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mE Ye — = Hoc "eh | der Staat rt * erp fli dien — Denn 


—E und 


wir 55 doh · 
Eh u fü Und m ide 
EN Ba SRH im au |, BERLIN Ar * 
ach" * den Echth vbn Eliten der weis | Hrn: -o, Auer die Regierung: ji durch Das 
* — he icht | abmdrten. > Keinbiimeint fogar Ir eur ” Dune m —— or: 
up * ren. | wurf, den nur bie äußerite Oberflä Aichkeit oder 
ih — Pr — und bie | böjer Wille vorbringen fan. Durch das ——— 
er ber, ein Both und bie Verachtlich⸗ Placet verbietet bie Regie Dim 36 Das 


thumb — vielfach mit | neue Dogma zu ‚glauben, (ad as, dann wäre 
— er ford, 1 


a i acen), jonbern 
fie erllärtt damit mur € en fe für 
il Aue iger. Klflern, * ar A icche a 2... unvereinbar gr dem nn bes. ‚Staates hält, 


flürmen, werben morgen Die —— bedrohen Tund mit — aM; ——T verbielet und ihm 
ſien an die werben⸗ 

den een öbel 1 yım — und zum * * Wirkung ee Run läßt fich. Mander durch 

— En Aide m map ie a und dem Si " den Eimvand irre machen, bag bemnach I 


tweiſe in Einem) Sami gelehkt: bir *9 
ai — = — —— wie und daß bi 


anderen Land zu lehren Derboten ült, 
ur" 150 bass * Einſchreiten dei 
—2 — ber 
eichnet bo em, eine neue Be ber. bon furierlicher 






würbe. Richtig, jagen wir; ment. bie —* eine 


ſolche Störung vermeiden will, * u € * bei 
chhheit er it ber guifen Preffe. ihrer —— jenes ia dicht auf 
igfeit muß ein | die Staaten ne ie Hr für fi ef ai —— 

Betgeien: des —— Bat gleichgeitig —— ſordert. Sımidedie Eee Edel 
. * kei 5— don —2*6 * hg Aeihery‘ at Kick — 
en ur — REN 

2 Ems De Ba La Maffe aufftefen und 

& m see muß, 6 Mi bilben, und nah quieben, wie fie: mu 
Bas Key Su Bi zit * formt. eben modernen Staat nit 
— bil dr Berein jur Börderung der bie Stautsgewalt die oberſie Gewalt, u... muh auch 
totholifchen — eine Berfommiung., Die | die Kirche fi fügen, wenn Staat - fein 
Be mr: orpoftmbtenfi gegenüber den fortfegtitt« ſoll. Zu dem Behuf muß fie, wenn 5* in ihrem 


Abe na die! Wniekbalıungsbiast- 
it 8 Areuger bie vierſpaltige Betitzeile oder deren Kaum 


Örden. Mohtan dere un Lanbfhußk ia") 





ara 






die Pat ‚dutjptschenen Bedenten tbeil 





ber bürgerlichen Rechts keiner) 





ja die Einheit hund katholiſchen Kirche und Lehre jtören | geworden fin. 


m Krriile Aher — 
berechnei. 


Zweites Blatt, 


Schobß Heuerungen einführelt will, - die mittelbar 
ober mittelbar ben Staat berühren, AG. vorhet 
mit der Staatsgewalt darüber verftändigen, öber, 


wenn fie das verihmäht und einſei vorgeht, muß 
fie fidy'3 —ã— a ran er ein 2 
aud) einfe eitig jeine RM wahrtinht! Der 


Eonfliet wäre zu vermeiden geweſen, wenn, wie zw 
ben Eoncilien im Mitiglalter, 5 auch zum vatleaniſ 
Concil, Vertreter ber ungen; zugenzogen — 
wären. Die Hiergrchie hat dad werweigert; 

muß Sie, ba fie ſo pagig mar,“ auch die —* 
hinnehmen. 


° Ztenprtung der —— 


Dan 
ur Zwrilek; I impelt 


u örfe, 
Tonnen biefe u 


2 Au —* 
flebt, "Tann olche leicht 


„0 Se [und 
verlaufen laſſen. Wer aber * ein fr —X 


2008 befiht, dab er je nach Umſtänden raſch in 

Gelb» verwandeln will, thut get, die —— —** 
men, um nicht |, 3. in Ber —3 name nij · 
ich um es nicht, —E ‚ht unter => unter Mr 


Preis und überdies im 56* Welſe veräußern 
jen. 4) Zum Behuf der Abſtempelung hat die Skat 

vor bem 15. Jula db. I. an bie ir halbant du 
twigshafen zu geſchehen. 


Telegraphiſche Handelsberlchte. 
Frautfurt a. M, 2 Yali, (Schlußeourfe.) 
Stimmung : Bel, 
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Baunheim, 3, Jall. Die Stimmung im Getreide" 


% änhet in jebr werämderlich — fie richtet fich ganz nad. dem 


erlaus-ded Beners. Die sei lehten warmn Zire haben 
ile wieber beiei« 
£ haben, mwirb 


eilt 
ad m une al ‚ ieh Yabanı Ain- 


benn 
es fommt baupti a id. barauj on, eh: ie ae be 
aujen, üben des 0 tafes if, 


wo 
noch mi t gridab, nd la Te ju ven und von 
ven Wiejencomp En ® om oor 8-10 Tagen bad 
5 Dergangenen 312* 
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Det: a tt 
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Urtbeil über ben Ausiall 


in Du ven 
Fa ats noch auf den. Wielen 
ag; fan einen Einfirk aui die Getre 
push bieler Umftanb auder Ber 


ijelbaflen Berbd.tnifien int die Sperulation 


in Gmbh irn ar baltend, um io_mebr 


in Bo.ge frübecer bitterer Erfahrungen v ir e de 
x Tendeng an ter Wörie: Wein und RN 

Werke unb daſet rum 4" Peeile: 

\ Gentner Ungarmeigen 14.1 di In die 16 18 tt, 
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KHenineri-Leinöl 2] ML. 46 fr, Muböl 27 fl. 80 te Weir 
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Bekanntmachung. Belanntmachung erung. 
—88 Rente in Ruichh # 54 ih be ' arau Hatlonirte # 
a ne | _ Die (ar der we ” 8 tr. ke 
m ii # Staatsminiſter | "ib unpt2. & 
En Be an 24, # Er Rn pr alner | 
REG ER ar 
"incl. ud er 


Aufforderung, Bl Be —— —* * er Änyureichen. . 
Rufe Sen wirenten jufo In ben Haneldangen ift, ‚its bi —— — geicheben ſein follte, die Ropizabl der 
unbe —— artini Gemilk ba des Anmelden‘ 


eu in. *5 ben 1. ——— 1871. 

EUR mien, Seiner ——— Majeſtat Allerhochſten Befehl 

ent» Durd ben ni Sean der — Miniſierialrath 
beim Erldſe mit · 


wird. — 
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en u J —E —V—— 
Auf Kl: 


bes ie in Rorbermeiberubal, en er Ge. Beter. 
für die — 1 u — — aunb 
jan Geste —— —— und * Ein a. ——— naeh Lager in: allen 


8 von Thoma i nd Eilberiaaren, 
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ngelaben, bie zum 3. ri 
ten als Rläger a die Pe Altes "Bot und zu Antiguit 
Hnıcem IM AR-burd das {al vierte und * Giugaptung Suede airben Me ma Den bidhen Baden 
Annmeiler — von zwanzig bei mir eingelauft. 
Karl Selöler, 
Beraı Anterimsiceln on . + 11 rn N 66 Super, Gold · und Eilberarbeiter, 
366 fen, vamnlich: ) 1, 4, neben dem alee ___D 1, 4, nebew dem „Biälger Hoi” 
piang a or u — fr. IL: Eingablung 
IR —— 
— aus Wo = 1 KL nzabiung 
Beiemanı, IL Eich, —— A nimm J 
Simma 180 fe h 
Holgverfteigerung pur —— J 
aud Staatöwaldungen der Mewiere | ser Interi "800. für den bei der Hetie befinbliden, iaufenden H 
Dobeneden uud haus. mi, inzablungetege 
Die iseben pe Mr. 40 
enibalt: 
sthtaitd & öhne in —— am Main, Ginpugenummer. — Der ER 
mid in Trankkert am in ——— Homan von Gear It. 
une iin Mannbet, Bortl.) — Des beutichen deere⸗ — 


in Berlin. Bon unlerem Berichterlatter 
* — Tan. Bent Tai De 
ranbenburger 
ft Goupontbogen — = Vefelben. u Mein eine Kine 


feftneießten Zeit umb Ipdtellend einen Monat nadber Sermanis. Udide von igbert 


— % Sen 
3.—4. Gl, ae und 3 — ber I 





hir. 

eiberr v Binde. — Solbateneind 

33 der Eaktungen ———— feiner Rechte als Einzug. Mit ————— 
Die. De infehäffe zum Weiten br& ver unjerem. Epecialartiften 3* 
cierrheiler ein geiehlich entichuldontes Sanlananannernk | Su Belteilungen empfieblt fü 


or] ___ EP. Kaußler in Bandan. 
Die Direction ber — Bahnen. | Lehrlings-Geſuch. 


sell [site Ein ordentlicher junger 


R | 
Belannimachung. Te ee re 





ſelholz Bm. 4 El 
eihen , fieherm, birden 
u. Wrbgelbolg 





— gdeen. — —— * für die Bauten in Lubmigebaien im Ziege ſchrift wird zum ſofortigen Eintritt in ein 

250 Wähle, 4.6: Weter lang, 0,25 Meter Durdmeiler ; lebhafies Eolonialwaarengeihäft im 

gie! —2 — get * 38 Selm, 1 On ae Ba: die Lehre geſucht. Näheres bei ber 
en And bis Camötag den 16. d. Mib,, morgen 10 Uhr, auf Ep. de. Bl 


twoielbft dom beute die Dept: tie auiliegen. — —— — — — 
a ee Aue 6 dr an De Ban (sr m der — — von 
Königl. Baubehörbe, Fb Merfinger in Landau ift bie 

Snlichtegroll. tele eines zweiten jungen Mannes 


Bekanntmachung. | (angebender Gommis) frei. 


Ginem ſoliden fleikigen jungen 
[3688%/) Die Herfhellung der Erdarbeiten für die (Ermeiterung dei Lubwigtbafener Hafens Mann, befjen Anſprüche beſcheiden 
miſion ver 
* ia les den 15. Juli, Vormittags 11_Ubr auf dem find, wäre Gelegenheit geboten, fh 
abdnial Yaubüreau einpureicen, moielbit von hente an bie "Bebingnife yur Einfiht aufliegen, eine dauernde Stellung zu fidhern. 
Spener, den 2, Juli 1971. —— nn w 


—— Konigl. Baubehbrde, (3488) Ein ſolider Junge von or⸗ 
A Shlihtegroli. dentlichen Eltern kann bei freier 

: " Koſt und Wohnung bie Buchbinderei 

Münchener und Aachener erlernen. Gintritt ſogleich. Näheres 


Mobiliar:Zenerverfiherungs-Gefellichaft er * 


3473%4] Nachdem Kerr Sinmunb Schellbeai zu Annmeiler bie feitber — Agentur Ik 1550207 Aufs and, garj na’ eeimer groben 
(be obigen Gelrfihart mit dem 1. Juli d. 3. wiederlent. wurde an deſſen Stelle - Stadt, ——A— — eine tüde 
Herr Mathias Seiter, Strohhutfabrifant in Annweiler, I Jau ine det u erfragen in 


Bere Mc auf Seht — mit 
vi Lt. ——— am Agenten der obigen Geiellibait ernannt. Die Yemobner des Mgenturbrziets Annweilet * 


ph BD — — 
— he werben eriucht, Sich im allem ihrem Beziebugen zur Geſellſchaſt vom 1. Zult d. 3. an, am 'insmmre| Tür einem geprüften Iknmebmerel- 
Eu 1. Yult 1871. — 8 derrn Seiter wenden gu wollen. Fandidaten, welder tem Tımit praktiſch 
% 3 t, Rentamt, Neuftadt, den 27, Juni 1871, — u gegen autes Salalr Stelle offen, — 
4 
—— Die Haupt· Agentur für die Pfalz, zu 8 Speyer, 
35848] mer tüchtige 8— * zouis Dacqué. 
gg SE — 

der er —— 2 en Sag" ra| Bei Wüblenbauer Ruß in Handel 


lönnen einige Okeichen fogleih anernbe Yes 


in Landbau, Walz. ibnitiaumg erbalten 


Bianoforte = Lage 





— — — 
—— — — 
[53682] se —5338 und Eehrn for ⸗ von F. MB. Hamm in Deufadt a. D. It 351 An ein areſetes gemiihtes Maas 
mer finden guten Lohn dauernde Be) [2467'" tügel, Plauinos, Tafelctaviere merben während der mäditen Monate rengeichält far ein annebender Gommis, ber 
ichaftiau en» nnter den Fabritpreiſen und mebrmbriner Saramtie verlauft au Empteblung bat, iotort eintreten. 
as, Meuib & Comp. Gebrauchte Inftrumente zu BO fl., 180-200 II. Näheres bei ber Erv. d BI. gu eriragen. 





Verantwortlie Rebaion: Ph. Gebbarb Stau. Baur'idhe Buchdruckerti in Qubrigsbaien a. Rh. 
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iſchet Kurier. 








Murier erieint it Ausnahme bei Eonmtags, Ausgaben, wbchentlich Derielbe vierteljaht lich 
= I. 1 30 Ik., fomwohl —— —*— als uns bie Bon — Inferate ende * — ae ade ae ya Na —— 
A 154 Ludwigshafen, Dienstag 4. Juli 1871. Erſtes Blatt. 





* Sudwigähafen, 4. Juli 
—— 


inifter wohl auf beiberjeitiges 
Ritsthun hinaus laufen. Der Nürnberger ſchließt 
ber Bemerdung: „Da die von oben rirte 
Rotij ihrer Saflung nad) offenbar beruhigen fol, jo 
begreift man wahrlich nicht, wie zu biefem Zwech das 
ungejchidtefte Mittel gewählt werden konnte. Viel⸗ 
leicht befommen wir nächſtens einen fünften vom 
Grafen Bray verfaßten Artilel in ber „Allg. Ztg.“ 


lejen. 

Bielleicht giebt ſchon das in unferem Münchener 
Telegramm gemeldete —— bes Actlouscomi⸗ 
nt ur alle 

en ür 1 enberger 
2 zu liefern. Inzwiſchen werden die 
Ultramontarıen immer üppiger ; das leitende Organ 
berielben, -die „Germania” in Berlin, forbert in 
einem heftigen Angriff auf den jeine Kinder prote⸗ 
fantiich erziehenden, ergo von ber Stiche abgeſal ⸗ 
lenen Hrn. v. Lutz das bayeriiche Bolt geradezu auf, 
ben — Zuſtand ſich nicht länger mehr gefal⸗ 
len zu laſſen 


Ein Wiener Correſpondent der „Magbeb, Zig.“ 
folgende intereflante Angaben: „Dem un: 
ren fte wird doch in Mom bei jeiner Gott: 
ahntichkeit bange, und die Dvationen in Deutſchland 
zu Ehren Döllingers laſſen ben Sejuitengeneral an 
ber Tiber nicht mehr ruhig ſchlafen. Einer Schwäche 
wie bei H.fele hat man beim Stiftspropſte von 
St. Eajetan nicht zu verjehen ; davon hat die Gurie 
fi nadgerabe überzeugt. So wurde denn Biſchof 
ler von St. Pölten in Wieberöiterreid) mit ber 
mierigen Aufgabe betraut, einen Ausweg aus dem 
Dilemma zu finden. fehler ſich Ir Fri nach 
München begeben, um dem gelehrten Stiftspropit 
auseinander zu jegen, das Concil jei ja nod) gar 
nicht geſchloſſen und bemmad) die lichkeit vor: 
handen, daß das Schema von der Infallibilitat buch 
eine authentiiche Interpretation jeines bogmatiichen 
alters entlleivet und in bie Reihe ber joge: 
nannten theologiſchen Doctrinen verſeht werbe. Feß⸗ 
ler jegte hinzu, daß die Mehrheit der öſterreichlſch⸗ 
ungarijchen Gorciläoppofition, namentlih Cardinal 
Raujcer, für einen derartigen Ausweg jei. Es war 
vorläufig wohl nur darauf abgefehen, Döllinger zu 
bewegen, daß er nicht die Fahne offenen —* 
gegen Rom erhebe. Der Verſuch mißglücte; aber 
in Kom meinte man, fein Baum fällt auf ben erjten 
Dieb. So mwurbe Denn Domhert Profeſſor Zämmer 
aus Breslau bemogen, bei jeiner Rückreiſe aus 
Nom, mo er zum Beſuch geweien, einen Mbjtedher 
von Salzburg nad Wünden zu maden und bem 
Stiftäpropfte zu melden, daß man in Rom immer 
noch hoffe, einen Weg zu finden, af bem eine Ber: 
ftändigung mit bem berühmten @elehrten möglich 
* Des Pudels — war A Au —— —— 
mmer ausgei e R inger e 
ſich mit dem ——* Nuntius zu Münden un 
Verbindung jegen. Husgerichtet hat Lämmer jo 
wenig. wie vor ıhm fyeßler; allein ber zweite Ber: 
ſuch wird ebenfalls nıcht der legte bleiben.“ 

ur Die —— die green ar 
auch in ten Blättern ihre igung, währen 

die „Brest. Hausblätter” fi bemühen, die Mi 
auf den gemüthlichen Auftrag an Lammer zu rebu- 
eiren, bem Hm. Stiftöpropft in Münden zu jagen, 
ins den Abgeirrten immer nod) liebe, 


—— —— ſtets gedenle und ſeine Rüd 
kehrt *8 —— Diele re “gr — 

J mmen jein, wenn Hr. ⸗ 
—2* fehgeb.ieben wäre. 


I 


fion | Orte v 


Aus Wien wird officiös — „Die Heri: 
e 


—* on Ei - fta A eye —— 
gegen ſie kein arau 
— Graf Bat? ald er das Bittaefud des 


terreihifchen Epiflopats um gen mie ung ber 


weltlichen Herrſchaft des Papftes unbeantwortet — 
ben Acten gelegt und als er ben Geſandten in lo: 
tenz angewiejen, ber italienischen Regierung nach Nom 
u folgen, in vollem Einvernehmen mit ben beiven 
Zanbesregierungen gehandelt habe.” 


Zur — ——⸗ Ganalfrage. 


> Wie Straßburg, ald Hauptplag bes eljahs 
lothringer Marktes, fih zur oberen Mündung ber 
neuen Waſſerſtraße empfiehlt, fo eignet fich zur 
unteren Mündung mur Sudiigshafen Mannheim. 
Nur jo ift bie Concuerenzfähigteit des Canals dent: 
bar, nirgends auf ber ganzen Linie ſonſtwo find die 
Bürgihaften dafür in jolhem Grade vorhanden, 


wie hier. Wenn gleidhwohl von anderen Bunlten — | 


Hede it, den Canal ben Mhein überichreiten, ihm in ' 0 


Zauterburg, Blarau, Speyer, und ſelbſt davon bie 


ber Richtung, über Karlarahe nach Mannheim feinen 

nehmen zu laſſen, jo verrathen dergleichen 
Projecte nur  zü jeher die einjeitigen Mbfichten, bei 
denen ber Hauptzweck a 
Eljaß-Lothringen an der ung ber michtiaflen 
centraleuropärjdyen Bertehrsaber theilnehmen zu lafjen: 
Diejer Zweck kann volitändig mur ‘erreicht werben, 
wenn bie untere Ganal-Münbung dahin ‚verlegt wird, 
mo ber Uebergang vom Rhein in ben Ganal bie 
wenigſten Schwierigkeiten und bie gröfsten Wortheile 
darbietet. Es find bie angedeuteten natürlichen Wer: 
hältnifje, welche die große Schifffahrt zu Thal bei 
ragen au anfangen ‚und bie Berg: 
ſchifffa hri dort n lafien. 

Die Ab: und Aufuhe in den Mannheimer 
Hafen betrug im - 1869 über neun Millionen 
Centner, im Hafen zu Ludwigshafen über brei 
Dilionen Geutner, der Verkehr ın den weiter aufs 
mwärts belegenen Beinen Häfen it wubebeutenb; er 
betrug in Speyer außer den nad Kubikmetern, Stüd, 
Fuß a. berechneten Gütern, nur 53,684 Gtr., wäh— 
rend die Zu⸗ und Abfuhr im Straßburger Hafen, 
in welden ber Rhein⸗Rhone- und der Marne:Aheins 
Canal münden, fi im gedachten Jahre auf 650,000 
Tonnen & 1000 Kil. (hauptſächlich Suarlohlen) belief. 

Zu den tatürlihen Verhältnifien, welche Lud⸗ 
wigsbafen: Mannheim zum . und Knotenpunkt 
des oberrheinifchen Verkehrs zu Waſſer wie zu Kande 
gemacht haben, kommen die künjtlihen, die nener— 
Dings in einer dem großartigen —— 
des Gutervertehrs entſprechenden Weiſe vervoll⸗ 
händigt werben. Hier find, außer ſehr bedeutenden 
Gelbkräften, Handels: und Fabrikgeſchäften, Hafen- 
und Hilfsanjtalten, wichtige Erfahrungen, Keuntniſſe 
und Verbindungen, als ulle diejenigen Kräfte vor: 
handen, welde das materielle und ıntellectuelle Des 
triebscapital bilden, das zu einer anderthalb Mils 
lionen Conjumenten umfaljenden Ermweiterum 
Marktes gehört. Pläge, an denen ſich &f 
niebergelafjen unb ausgebildet haben, beren 
eredite fi auf Hunderttanfende belaufen, bie jähr: 
lich an Schiffs: und Eiſendahnfrachten eben jo viel 
verausgaben, die im Auslande eigene Filialen bes 
figen, an ber Nhederei, jelbit an der Seeſchifffahrt 
betbeiligt find, müfjen denn doch wohl eine bejondere 
Anziehungskraft ausüben. Ein Canal, deſſen Rhein⸗ 
mün ſich nicht in unmittelbarer Nähe von dieſen 
commercielen und induftriellen Gentren befände, 
mwürbe von ihnen gar nicht gefpeist werben, weil 
bie mit ber dung und bem Verſandt auf bem 
Canal verbundenen Arbeiten an einem entfernteren 
orgenommen werben müßten. Der Schiffer 
würde jur bie Strede von Mannheim⸗ Ludwigshafen 
bis zur Canalmündung auf der elſaſſer Grenze kaum 
einen Kreuzer Fracht mehr in Berechnung bringen 
bürfen und aljo aud kein Inteteſſe daran haben, 
ben Ganal aufjujuhen Nur Straßburg einer, 
Ludwigshafen⸗ Mannheim anbererjeits find im Stande, 


6, ben erüen Wrtitel in Ro. 149 ded „Ruri.r”. 


| Grenze auf 15 Mil. 
' von 
bayeriſche Etrede bis Ludwige 


i 


uber Acht gelaffen wird: 


bie Bürgiaften für bie Lebensfähigkeit dieſes elſaß⸗ 
pfälziihen Ganald zu übernehmen. Die zmijchen 
diefen Plägen belegenen Etäbte und Dörfer werden 
ie —— engen —— zur —— 

s Canals beitragen und an ben mo en 
ber neuen Bertehrsjtraße ihren —* oh, is 
ih aber bie Anlage eines Cauals auf ber ganyen 
Bäuge pwiſchen ben beiden genannten Punkten micht 
erreichen, jo bleibt das ganze Project beffer unaus: 
geführt, denn ber Nupen ftänbe ju den A 
in feinem Verhältniß, das bie ‚abe 
lionen rechtfertigen Bönnte. Diefe 
fi, nad) Anſicht ber Techniker, bis zur bayeriſchen 
Ares. belaufen. Die Länge 
traßburg bis dahin beträgt 55 Kilom. Die 
en ift nur etwa 10 
Kilom. länger. Es handelt alſo nur um ein 
Anlagecapital voi; circa 86 Fre. Daß ein 
ſolches Eapital j r jolden Zwed nicht auf dem 
Wege der Priva. peculation mitteld Actien aufge 
bracht werden fa: ı, verſteht ſich von ſelbſt. Kur 
auf Reichskoſten iſt der Canal ausf r, 

Soll derjelbe jih in das im 
Iberrheind vorhanzene Syjtem natürliher und Lünfts 
licher Lands und BWafferjitrafen richtig eingliebern, 
fo muß er zwijhen Ludwigshafen und Straßburg 
eine Länge von ca. 120 Silometer, eine Breite von 
20 Met. und eine Normaltieie von 2 Metern haben; 
er muß ein Canal ü grand section fein, Eine foldye 
auf Reichskoſten erbaute nene Rafferjirake wäre un⸗ 
ter allen Umftänben ein großer Gewinn für bie elfäl- 
fchepfälgiiche Sandmwirtbicheit, für den Handel, die 
SInduftrie und bie Echifffahrt. Es ift daher jehr er- 
freulich zu hören, daß das Bundeskanzleramt zur 
Bornahme der nöthigen be en eine angemefjene 
Summe zur Verfügung geſtellt Dat, und daß ber als 
Hybrotechnifer bekannte Etrombau = Director ⸗ 


mann vou Stettin, welcher an die Stelle des fra moſi⸗ 


des 
F 


ſchen Ingenieur en chef des travaux du Rhin & 
Strasbourg getreten ijt, ſich mit ben bezeichneten 
Vorarbeiten beichäftigt. Das Gutachten dieſes Sach⸗ 
verſtandigen wird wohl für bie Eanaljıraße mit ents 
ſcheidend und daher abzumarten jein. 

Es wird die Behauptung aufgeftellt, der Ganal 
fei überflüjig, uud es laffe ji ber Zweck beflelben 
theils durch die Fortjegung ber Eiſendahn von Ger 
mersheim uach Straßburg, theils durd die Einfühs 
rung ber Ketten» ober Drabtieilileppihiffiahrt auf 
der Etrede von Mannheim Ludwigshafen bis Straß: 
burg erreichen. Wenn man aber bebenft, daß bie 
Saarkohlen von Sanrbrüden bis Hüningen per Canai 
im Durchſehnitt zu 6 SFr. bie Tonne, alio zu 7 fr, 
per Gr. 40 Meilen meit ‚verführt werden, und daß 
ſich die Canalfracht von Ludwigshafen bis Strah— 
burg für Maſſengüter auf etwa 3 fr. per tr. ſiei⸗ 
len wiirde, jo fragt es ſich doch, ob Eiſenbahn und 
Schle ppfchifffahrt auf dem Rhein mit einer jo niedris 
gen Fracht concurriven könnten. ebenfalls aber ijt 
die deutſche Reichegewalt nolftändig von der Wahr⸗ 
heit bes identiſchen Sahes burddrungen, dak Ver 
befferungen ber Gommunicationsmittel bedeutende 
Hebel ter Cultut find und die Macht des Staates 
weſentlich erhöhen. 


Deutihes Reid. 

G Ludwigshafen, 3. Juli. Geftatten Sie 
mir gitigit einige Heilen Ihres geihägten Blattes, 
um ald Berichtigung in der in den legten Tas 
gen mehrfach beiprogenen Dr. Salvendi’fchen 
Angelegenheit einige Worte jprechen zu können. \ 
bin mert entfernt, wie das alle meine ir u 
Velannte zur Genüge wiffen, ber religiöfen Richtung 
zu bulbigen, welder Br. Habbiner Salvendt mũ 
Yeib und Seele ergeben ift. Nichts beftomeniger aber 
—— mic die gehäffigen Ausfalle, die im voriger 

oche abfichtlich öffentlich gegen ihm arit,leudert 
worben, in hohen Grade unangenehm beiubet, und 
es ift gerabe berzlos zu nennen, in dem Augenblick 


den Mann damit zu überfdfitten, von tem Ju⸗ 
den unſetes omg 77 Bezirts wiſſen, daß er er⸗ 
trantt if. Ei ter Moment, und bie 


Seife mahrtid) Leine [ehe bl! 
wahrli ne 13 
Daß er („Pälz Kur,“ Ar. 150) nah Speyer 


tomgebiet bes - 


einen Laien und Zeiten Rabbiner geihikt, um an 
feiner Stelle do Se ‚Trauung vor zunchm 
ig 4 


ma 
bder di * 
un jeine Meligismsanebaunn: 







Weſen des * 
en nicht t; ingeeihte weiß aber neiht g 
Ya bas entgudk, Godi;fet Dumt, € einmnpi 


befanbers bevorzlinte, Trix 
und daß jederian Chatafter uber 


wahl eine geringere tft, Beinen Rabbiner mit einem 
ansgebehnten Nabbinat, wie bas in ver Pfalz nament- 
lich der Fall iſt, wo am einem Tage oft mehrere 
Hochzeiten/an. den verſchiedenſten, von einander weit 
entiernten Orten Hattfinden — es giebt, Jane ich, 
inter v woltenden Berhalmien teinen Rabbiner, der 
nicht dadurch ſchon in bie. Kothmendigfeit verfegt 
würde, zu ganz ahnlicher Aushilfe feine Zuflucht zu 
nehmen, nud Hr. Salvendi hat ſomit hier num ges 
than, was hundert von orthboboren unb midyt 
ortboperen Nabbinern thun, ohne daß ein einziges 
Wort baniber verloren wird. In Der Regel jedoch 
wird zu folcher Aushilje nicht Der crite beite Ge: 
votten®dneider ter Handſchuhmacher 
veruendetzimie ber Ehreiber „oomıWebirg“ 
meinstgedı werben Männer hier u gemählt, die mit 
arten Aufswabbintiche Kenntniſſe verbinden;miebas 
be: dem Stelivertreter des Hru. Salvendi, wenn and 
nur Synagogendiener Hammer von Dürkheim, 
wohl der Fall if: 2 

Was aun DeRu heim er Geſchichte („Bräl 
Kur NAxa 452) anlangt ‚To tft Das zum allergröi 
jen Theile ein aus ber Luft gegriffenes, phantaſtiſch 
ane geſchmucktes, wenn auch ſehr malitibſes Märchen, 
um nic eines draſtiſcheren Ausdrucks nicht au bes 
dienen, das ber Einſender des Artilels ſich wahr: 
ſcheinlich, wie ich höre, bei einem Hochzeitsfet in ges 
mäthlie = weinlauniger Unterhaltung hat aufbinben 
lailen. Ber Vater des Neunermählten und mit ihm 
viele Nuchheimer haben geitern. im Beifein . vieler 
Zeugen anf Befragen ausgefagt: bafı ihnen von ber 
ganzen Gedichte nichts befannt fei, daß fie nicht 
einen. Augenblid ber Trauung wegen in Verlegen 
heit gerathen feien, daß Hr. Rofenjtein vom Fußbgöm: 
beim; von Hrn. Sulvenbi beauftragt, ihnen vorher 
angelünbigt — ein, nebenbei gejagt, ſeht braver, 
tüdpiger, alter Lehrer, mit vielen talmubüchrabbini: 
ichen Keuutniſſen — im Berhinderungsſall des Hrn, 
Lehrer Sumer von Frankenthal, bie Trauung zur 
Zufriedenheit Aller vorgenommen babe, fo daß nicht 
ein unkchönes Wort über Ealvendi gejprochen wurde, 
anf deſſen baldige Wiedergeneiung ſogar ‚bei Tiſche 
fiesale augeitofien und getrunken hätten. So und 
aͤhnlich· bie Ausſagen bes Waters und vieler Hoch⸗ 
zeitsgäfte.; Han appellitt an dus Publicum, man | 
ruft ben Schutz der hoben Regierung an; der Ein: | 
jender jolcher Ehrenkränkungen mag jroh fein, wenn 
Dr, Salvendi es unter feiner Würde hält, gegen biele 
Dösmwillialeiten bie Staatsbehörde in Ampruch zu 
nehmen. 

Ich war vor ber Nabbinerwahl einer der ent: 
ichiebenjten Gegner des Hrn. Suloendi ; einmal abet 
mit ſeht groher Majoritaͤt gewählt, ſoll und muß 
ihm bei Hecilichben nben die Achtung werden, Die 

und feiner Stellung gebührt. Und Viele, ja bie 

eiften von denen, bie ihren Rabbiner heute an’s 

Kreußz ſchlagen möchten, haben vor und bei ber 
Wabl aus übervoller Kehle „Holiamna dem Sohne 
Davids“ geichrieen, und wenn dieſe auch heute, in 
hohem Tone und ftolz jich brüftend, den Mantel ver 
Auftlärung und Freifinnigleit in faltenreichſter Dra 
perie ih um bie Schultern werfen — und von zu 
tpät anfgegangenen Augen ſprechen, ſa würben fie — 
id; denne meine Bappenheimer — bei einer ähnlichen 
Wahl, trotz geöffneter Augen, gerabe wieber fo in 
dem ganz orthoboren Sinne wählen, wie fie 
es vor mehreren uhren bei ber Mahl bes Hrn. 
Dr. Salvendi gethan. 

Ih lenne die Teile, 

Ich lenne das Lied, 

I dann noch bie alten Gehönge... 

* Spener, 1. Juli. Der hieſige Stabtrath 
hat bie ei rgebalte in dantenswertger Weife 
aufgebeflert: jeder Lehrer erhält eine Yulage von 
190 °f. und, der bisherigen Dienftaltersicala find 
noh zwei Quinquennien binzufigt. Eiuſchließlich 
der Wohrungsenijhädigung beträgt ber Verweier- 
gehalt nunmehe 485 fl; ber Lehrergehalt beginnt, 
it 600 Fl. und fteigt dur Duinguennialbezüge mif 
jährlih 50 fl; bis auf 1000 fl. 

* Baudftuhl, 30. Juni. („Pälz. Roi”). Sie 
wiſſen vieleicht, daß Die Berliner „Germania“, melde 
in Deutichland bie Role der Genſer Eorreiponbenz” 
zu übernehmen fcheint, bie Züge ausgeitreut ‚hatte, Die 
bayerifhen Soldaten feien in Berlin bei 
‚ber Einzugsfeier ſchlecht behandelt und aufgenommen 
worben url hüten beshald in tiefitem Mikvergnügen 
die Hauptitabt Deutjchlands verlafen ; eine Nachricht, 
welche — oon allen Vettern und Vaſen “obigen 
Drgan’3 dem jübdeutfcien Rublicum asufgetiicht wurbe. 
Ich hatte gehern Gelegenheit, einen mit dem eifernen 
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a8 id ihren. Billets ihren Quartleren gef 
md die Quartiergeber ſcgleich dem Auticher 
das Fahrgeld zurid zugeden. 5* essen 
euren habe man ibn L 


ber Ruckwege die Abrigen 


+ Münden, 1. Zull. Am feierlichen 
Truppeneinzug in Minden am 16. zul 
haben Theil zu neben: Höhere Sräbe: 
bes. 1, Armersorps, Stab. der 1. Jufauterie-Divii 

nfanterie-Brigade, Stab der 2, ne 
fortterie-Brigabe, Stab der 1. Cavalerie (Kuraſſier 


Stab der 1. 

Brigade. Infanterie: das Infanterie-Leib⸗ 
regiment; das 2. Inf Megiment; 2. Häger-Bataillon ; 
ein combinirtes Xinien: Bataillon; ein combinirtes 
en Eavalerie; 4 Escabrond 
von 1. Rüraffier-Heginent, 1 Escadron bes 2 Kuraſſier⸗ 
Regimentes, 4 Escadrons des 3. Chevaupleger:Kegi: 
inentes. Eine combinirte Ghenaurleger : Escabron ; 
T combinirte Ulanen:Escabron. Artillerie: vie 
Artillerie:Abtheilung der 1. Infanterie: Diviſion mit 
24 Geihügen ; die reitende Batterie der Küraifier 
Brigade nut 6 Geſchuhzen; 7 Batterien ber Artillerie⸗ 
Reſerbe⸗ Abtheilung des 1. Armeecorps mit 42 Ge 
ihügen ; 1 combinirte Feldbatterie mit 6 Geſchützen; 
I combinirte Feſrungs batterie ohne Geiüge; 1 com: 
biuirte Feld: Genie-&omp.; 1 Feld Sanitais Tompagie; 
kcombunitte Sanitata Compagnie. Der Anzug ber 
zum. Emzug < bejoblenen Truppen iſt ber Feldanzug ; 
rimmiliche haben am 17. Juli Rajttag. 

Die bei der Üccupationdarmee in Frank: 
reich verbleibeube 2. bayeriihe Diviition be 
hebt unter dem Commando des Generallientennuts 
up o. Maillinger, dem als Chef bes Benernl; 
abes Dberitlientenant Friedrich Muck beigegeben ift, 
aus folgenden Truppen: 4. AInfanteriebeinabe unter 
Generalmajor Hubolph Freier vo. db. Tann 
= Bar Des 10. Snf.:Hen., 1. unb 3. Bat. des 18. 
Inf. Reg. und 7, „JägersBat.); 3. nfanteriebrigabe 
unter Oberit Anton Kitter v. Zänffenbach (3 Batail- 
lone bes 3 nf. Heg, 1. und 3. Bat. des 12. Inf. 
Reg, und 1. Jäger Bat,); 4. Ghevanzlegersregiment 
(4, Felvescadrous); 1 Escadron des 1, Ulanen⸗ 
vegiments, eine ArtiderieAbtheilung bes 1. Art.:Neg. 
unter beriikieutenant Ludwig Muſſinan, die 2 Felb⸗ 
Geniecompagnie, 1 Pionier-Equipage unb 1 Feld⸗ 
t-legraphen:Equipage, Die 4. Santtätscompagnie, ein 
Aufnahms⸗Feldſpital und die Feld: Berpflegsabtheis 
lung Kr. 2. j 

* Münden, 1. Juli. Jujolge der im Reichs: 
gelegblatte veröffentlichten Ernenmungen der Gonfuln 
und Viceconſuln des Deutidien Reichs im Königreich 
der Kieberlande ſind bie bisherigen bayeriihen 
Eonjulate zu Amſterdaum und Wotterbam auf 
Grund des Art. 56 der Berfaifung Bes Dentfchen 
Reiches aufgehoben worden. 

: Munchen, 2. Juli. Marſchall Moltte 
iR geſſern Abend bier eingetroffen. Logirt im 
„Bahyeriſchen Hofe.” 

Nachdem die Zeitnerhältniffe, in deren Berüd: 


fihtigung ber König die Berorimung vom 28, Juli! 


1870, bie Errichtung von Bürgermwehren betr, 


erlaffen hat, nicht mehr beitehen, fo wirb dieſe Ber: 


ordnung außer Wirkſamleit gejegt. 


Der Dentfhe Kaijer bat ein Belobungs: 
ſchrelben am bie Generalbirection der bayeriſchen 
Verlehrsanftalten gerichtet, worin die ausgezeichneten 
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u ſepoereinſtag i 

Ende October oder Anfang 
en, um bie im lehſen Kriege 
über bie Bereinsthätigteit und bie 












Comite eingeihidt worden iſit. 3 
Es fonnte nicht andbleiber, dab WER Umerlafjung 
ber Reife des Ratfers.mahdHamitomer palttifche 
Motive untergelegt würben ; bie Stimmung is : 
nover jol Ben greiſen Helden ericjredt hab. Iatürs 
lich in bas nur Kannegießereiz der Sailer iſt wirklich 
unmobl, und daß er ſich Durch ben Seronprin:em wer: 
treten läßt, beweist ja gerade bie Ahme ſenheit jedes 
politijchen Gruudes. nnd u du 
ür Gljaßslotbringen wird ein bejonbes 
part Yejehblatt gegründet und im Keichslangleramte 
tedigirt j T * 


" Berlin, 1. Juli. (Magdeb. Itg.) In 
ben einzelnen Neiforts iſt man bereits eijeig beſchäf⸗ 
tigt mit Auffelungbes Bundbesetafs. Derjelbe 
macht diesmal wicht viel gröhere Schwierigkeiten wie 
in ben Vorjahren, denn bie lauienben Ausgaben und 
Einnahmen ſtehen jet, und alle Bolitionen , wehche 
durch ben Krieg eine Mod ſicirung nöthig machen, 
wie ſolche die der neuen bbeitaltung ber politiſchen 
Berhaltniſſe zufolge eine Aenderung erfahren müjlen, 
werben audgeicieben utid beſonders beimibelt. Auch 
ber Ouizutriut der jüdbetichen Ein 13 erichwert 
das Etatsgeieg- int ganzen .in keiner Weiſe. Wir Aid 
um YUunbesgenoifen im Neiche Härler geworben, deren 
Finanzverhältaife von jeher die georbmetjten maren, 
und gerabe bie. Langjährige Ordnung im Bubgetioejen 
erleichtert die Ausſcheidung der auf ben Yunbesetat 
tommenden Eäte außerordentlich. Der Etat kann 
bequem fo rechtzeitig fertig werben, daß er. bem 
Reichſtage fogleich bei jeinem Zuſammentritte in der 
eriten Hälfte bes Üxtober zugehen wir. Wurker 
ordentliche Schwierigkeiten verurjadt bie Blieberung 
des Militaretats Man wird ohne Zweifel mach dei 
Norbbeutihen Sägen (225 Thaler pro Kopf ber 
Armee) ein Pauſchquantum für das geſamnite Reichs 

x einfordern und dies Pauſchauautum auf einige 
Jahre ka bewilligen laſſen wollen. Das Reiche 
tanzleramt geht von ber Voruusſetzung aus, daß ber 
NReichotag dieſem Verlangen zuftimmt, mern bie Pe 
riode micht zu lang iii. Wahrſcheinlich wird man 
bios auf zwei Jahre ein Pauſchquantum nachſuchen. 
Wir find im Weiche ohne Coufliet, und bie 2 
zeugung ift allgemein, daß dieſeni Inftanzen, 
welchen das Poiſchauantum zugeſprochen witd, mit 
äußeritrr — und iienhaftigteit abmi: 
nijtriren. Darum mirb, wie anzunehmen, Die Bewil 
ligung des Militäreetats auf zwei Jahre allzuleb: 
bajtem Widerſpruche nicht ausgeiegt jein. Man 
motipirt bie Wafregel mit dem Hiuweiſe auf ben 
proviforiichen Gharalter der Neihäkriegsverhättmiffe. 


Fraufreid, 


" Verfailles, 29. uni. In der geftrigen 
Sigung ber Kationalverjammlung erhielt 


op Schluß ber Finanzminifter, Hr. Bouyer: 


wertier, bas Wort Dericlbe ſprach: Heute 













Dienitleiftungen der bayeriiden Babınbeam: | vor acht Tagen hat bie Nationuiverfammiung eine 
ten während ber Kriegszeit anerfannt und hervor: | Anleihe von zwei Milliarden, welche hauptfäch: 
gehoben worden. — | lich den Zwed * unfere gegen ben. fe nd einge: 
Die oſtindiſch-chineſiſche Ueberlandpoft | gangenen Berpflichtungen zu löien, einſtimmig vohrt, 

pt in ber vergangenen Nacht zum zwölftenmal ben JJ fingen ſogleich an's Werk und geſtern fonnte 
ahnhof Mun paſſitt. das Bee. . rt merben. a 

* Berlja, 30. Juni. Farſt Bismard peicmung erfiregte jch wicht bios über frankreich, 

it dotir je Das „Olfiwielle Wochenblatt für bas ſondern über alle Yanten Europas, ja noch weiter, 


berzogibupf Lauenburg” veröffentlicht das nachliehenbe, . fh 
vom 24. M. datirte Reſtript des Saifers Wilhelm: | Erfolg biejer Anleihe. beweist, welches er ge See 





andſchaft bes H hums unterm 19, d. M. abgeſchloſſe⸗ i Sti 4 : 
nen, vom mir ma d. M. genehmigten Rech len fl.) Eine Stimme in?e 
morben, mit allen daraus rejultirenden Privatrechten und 
Berbindlichleiten dem Kaugler bes Deutſchen Heiches, Filt ſten 
v. Biamard, in ug jeimer Berbieufie .ald eine 

Rotation zum Eigenl zu überei i ie 


Benson in Senntnik jehe, gaben Sie das Erforderliche zur , Mittel nbet worden. (Sehr 9. Die ſes 
— meiner (nadenkersilligung zu veranlaſſen.“ Anlehen wird die Grundlage unleres tiges Bes 
3 ih jept Die Hebucrion der im Fräulreich beibens und unſerer fünjtigen Größe fein. (Sehr 
verbleibenden Bataillone vom Kaiſer angeordnet wor: gut.) Kinitweilen nım noch folgende blert : In 


den. aris ſind 150. Millionen Renten, d. b. ein Capital 
angewleſen worben, die Über bie Etatätiärle hinaus« | von 27, Williorben u worden ; Me Provinz, 
ehenben Manuſchaflen der älteſten gabegänge behufs die fich bei früheren Anlehen durchſchniltlich mit 200 
ntlaffung zunäcdh ben — tjagtruppen: ' Millionen betheiligte, hat dies Mal mehr als cine 
theilen zuführen zu laſſen. Die Generaleommando’3 | Milliarde übernommen, und das Ausland bat unge: 














"= E/9 3 air ge U 


SERERTNITISGERE) , NEE he 
h Us * Milliarde geyei Man baun An enheiten, mburg, 3 Sal, 9 . 
— daß bie Ehre ee 8 ie — *88— ber Naij Für bad |,7 r 3a ug 4409 Eid. neite 149 Br, 100 % 
ft gebührt. Es hat Vertrauen in fc felbit And IM. Ouartaf 187] mirb am Montag, 18. a un y. en & ) Dat m — he 
ten Erfparnifie eilten herbei, up ander ter dem Vorſig des Hrn. Mppelirath Zintgraf a —— gr WATER. per Bent di 
ng bed udijchen Bodens vah den Frem⸗ Boltswirthidaftt Hide, & de, Banpelö. und Ber, 106 Br, 506 (4 WE) Kübdl.loco 29, per Drtaher 










mitzuwirken. (Beifall) Diele eration ge: fchrs-Nachrid) 
tet ans, bie gegen Deutihland Übernommenen u ehrs:Nadri ten. , 
et drangen. 6 —* md foger, mad fhneer- Zuejcanal, Aus tersburg wird gefchrieben : Ioe 
Füllen, als verabredet war. Der Regierung f ; 

fi e8 am Herzen, die Räumung jr beichleunigen, ——— geriunen, gu. jellen: ezee 'wieb. eine 
wir werben midt einmal "die in bem Friedens land importirt und ber —— niamt Den Landweg 


3 Ik. Weuen unverändert, Roggen 
u ver Auguft 20N, 


Frankfurt, 3 Yuli Der beutine Wiehmarkt wer 
jehr gut beiabeen. Die Preiie waren eimas niedriner al 
aub dem voriutn Marke. Hammel haben in Foige von Une 


trage vörgejehene Frift abwarten, um bie Fremde "per Earavane Kiachta. 2 aus bin Folgt der | käwien für Granfreich amsegoge Angetrieben maren BE0 
haft Velden (Stürmifcher —— bes Suejcanald, u Handel Hella De Alle ab ra 210 Aalber und 30U Dre 
; Fi * I &i i > Hr — · tel. e Breite w lid: 

fall. Rufe : & 8 — } - Dr Eigung die Errichtung einer Bitecten Dompferime Dörlla — oft —— ehe IM Trage , — 









afiatifche Küfte beichloffen hat, haben die in den di hen 


* hier ein: —5 anſaſſigen rufſiſchen Handelshaufer jo beden⸗ und Rinder 1. . = =. Bla 2, 2. 
I$ .]4 
Brü 


Be PR no. Su . 2.0 0 

nm A 

raffinirten Fuder em · 

gen im den Leben ar‘ Tagen bie —2— Rurfinerieen 
Imn P bedenuende Otdres auf -Melis aus dam Aus ande 

ohblenden Bart. über 2, ul) telhent, weſche meientlih über der Barität der vieituen Wor 

sseibanbelsliga.hat, Zweifel, daf in Kuryem Obefie der Mittelpunkt des Ther« | firumgen ehem Weiher Gandis bleibt geindt und Inapa. 


i i i A R ; url Fie -Motirungen find: Üeinne Kaffimade mit (Ettawetie 
über bie Steuerprojecte des jFinanz: importes nicht mur für Rubland, fondern vielleicht auch für — efinade Zole. 160°, Delts Ar. 1 bir Ihe 


Minifters verhandelt. Auf ihte Anfrage ift der Liga BDeuticland und Oeiterpeich werde wird, Auch oftindijce He. 9 1 Kr. 3 16"0, gemablene Harfinube I6%, ger 
fl 
n 


Hm. Bocher, be⸗ 
pos in fejlant, Areits. Die Möttauer Theehandie Bejlehen „Bass DE yes 2 


Handelöminifter die Antwort geworben, er wiſſe Baumwolle wirb im Tolr.,. Gundis, weih 1 bie 4 


fi ihren . f 89 
nicht bejtimmt, ob Unterbanblungen über Zünbigung Sg, ne eh har: ſche Handelsgeſeũ chaft, —— — arte irn Kö belbraun im, 
i 1 i ‚ ’ ie: R. n . T. im, 
. beftependen Handelsvertiäge eingeeiten ee Flop Rang’ sahputaufer, ; figı wird-in , Wr. 1b 18 ie. Kr. 12 1220 Zhle.; Rafffnirter Ruben 
een. Buns nißt nerigreiien. baß.mon zu emem ; ebungen nicht nut von der Megietung, jonderm| Eyrup Zhle. 6; Ime Golonsml-Egrup Ihir. Wh. 
n Schritt bie Erlaubniß der Kammer einholen 5 bon ben zu ——— aus —— 30, Iuok Much im der abgelaufenes 
erfli t 


17 
werbe; auf alle fäle aber werde fein neuer Ber: ı auf *6 Woche war der Hi rilusbhandel matt bei wenig ober 
oyd db 


1 i ii nit Cwanlenden reiien. Rartoffelipiriius 
trag ohne Genehmigung ber Nationalverfanmlung reichiſchen —* unter Siktgabe bet Dafler I5ts Salt. 4 En pi 






















ubgefhloffen werden. wie die Reſentate der bisherigen Fahrien 1 \ , 
Lidumpa Alu, Bombay beiweifen, wird der o —— qhe Haudei — Pe — IR ee a 
—22 Telegramme. wahrt ſche inlich den; Weg lüber 3— a nehme, beſon⸗ſa vergebiih ofierirt. Mübenioirttus mebriuch Lone 


mit i4 Zplr. beyaplı wub-geiucht eben ſo fr Mächten 

alt ie —X Vionäte jeblen Abgeder ver Aauult, 5 
tember, er, in jedem Wonat gleiches Owanium, mürbe 
hd 


erg exit ; 2 ber# wenn erjt bie vericiebenen Gijenbahnlinien, deren 
, elin, 3. Juli. Das Befinden, bes e ie berjgiedenen Eijenbahnlinien „dere 
Katfers deſſert A in eifrenlicher Weife, ‚Verjelbe ber erg Odeſſa zu werden beftinint ijt, Holltndkt jein 
fies ſich ir —— vom — Vodbieikti j 
Bortrag en und arbeitete hierauf längere Zeit ‚ 
mi dem Gabinetsrath v. Wilmomah.. uch Zelegraphiide Bandeiöberidhte. 
te len 3. Juli. Das — u DER u (Eiluigaunie) 
der Alttotholiken verlangt in einer Eingabe am die ; Bundesanleift, . . Its Pepierrenie „ 6 
r 1-4 Juli ben Bat. (east 280, —— 9 — sel — 
Eu ‚rat von } alı “„Idtald  Y% 
—* —— ne: — eine, und zwar —— al * —D— ri 
m Sotteödienite geweihten Sachen und 4% Brdmien Ant t20— 1 Barmıt- Hant-Hetren-. en A A ; — 
deu entſprechenden Einkünften, dem ‚Pröfefipr Arie; | (nllapndoeie.n. 1004. 28, Geners. Grevips Action 1567/e | mißbilligen, jondern fie-befolge mr Die Biplomatiichen 
Kuh, fomie ben bemjelben fig noch weiter anjcpleisene; Kane van ybame. — an ni 1WN4 Webränshe; ber beigiiche-Geianbte jei angeriejen, bem 
ben Batholifchert @eiftlichen behufs Ausübung | Ähter |Sleuche done m 1460? konll ae har LriN on Italien zu ſolgen. Belgien merde im 
t h Fin Meute Node B 1OBe, Ron f Blei „ Fra ! 
tirglihen Functionen zur ausihliehlihen Penutang Wien, & & : “ wei Geſandtſchaften haben: bie eine beim 
Überwiehen und die katholiſche Pfurrgeiftlichteit ans | Fapierrente,for-Aun. 59 50, Lwer Kooie 113.1d 100.80] Hönig, iäle andere beim Papft. 
wiejen werde in allen Fällen - in meldem von | „.lbrızenie, dan.-pli y DE rarkbüdoff I5:5 +’. Paris, 3. Juli, Abends, Nach den bisher 
boliihen Brautlenten Lediglich ihre puffive Aififtenz | Erebitäctien +. 288 10 /Oeftirnefeng Staaten. 414 — | Pefanuten Wahlreſultaten erſcheint die Wahl vor 80 
x Eheihließung werlangt würbe, ſolche unmeiger: | fl. 2Wxonie n.11Rip S 209 50 ehrabanb-(beitlih). 222 — bis 90 geniäßigten Nepublifanern, geſichett, >. 
m und bedingungslos zu gewähren, ? » BpSupoie u Inh — — | Bob. Mdeo-Mstten ; 206 — | bie; olitit des Hr. Thiers anterjtügen werden. 


; burg, 3 Yulı TSchlußcourie.) ; Am 
n ‚Der 2 bit Alien. Tis"s TE matsdadn-Nerler— "Brt un (ümbelte” In Eatyier ‚gem 


*s bir. zu erlangen. kein, 


Zelegramıme. 
An Sklup ber ne achen uingeizoren, 
2, Beofet, 3. Juli, Im Senat erflärte ber 
Minffter v. Anethan. auf eine ‚nterpellation: Die 
beigifche Regierung babe bie Verlegung der Hunpt- 
ſtadi Italiens nad Hom meher zu billigen noch zw 














die ouprinzeſſin bes Deutichen Reiches werben zum | IBu0er Yanie. , 81 696 Men, 1882... Seine⸗ Diſe dürften bie liberalen Caubidaten durch 
6. d. im beutjchen @efandtichaftehotel erivartet. Die | Silberne — - > > surl An HRRR 1 he Fhrungen fein. Ju der unseren Charente ift Rouhe 


* 
Amſterdam, 3 Yult Schlahtent ſeihe so nn 
Silberrente, Jan. Iuli 56%. 
A Kprieoe, 56% 
Dch. H.100Roolen. 1364 12704 


ſelben werden fich ſpäter nad Osborne begeben. — 

Ueber bevorſtehende Veränderungen in der engliſchen 

Tiplomatie verlautet Folgendes: Der Wiener und 

ber Petersburger Gejandte taujchen. Der Geſandte 

dm Datmſtadter Hofe wird nach Stuttgart verſell 

—— wird als Nachfolger Odo Rſels 
achnet. 


wllerlegen, In Lille find Teſtelin und Faidhetbe 
* ber lehtere es auch in: Pas · de⸗ Calais 
und in ber. Somme. Im Aiene ſiegte der republi⸗ 
taniſche Gandidat. 


— New⸗York, 29, Juni. (Per trangatiantiſchen 
Telegrapf.) ‚Poitdempfihiff des Nordd. Yioyb 
„Reamyart”,. Kapitain ft, v. Emjter, welches am 14. Jumi 
von. Breniei) und am 17, Juni von Southampton übe 
gegangen war, It Keule &- Uhr mittags wohlbe- 

en hier angelommen. (Mitgeiheilt von Julius Gold⸗ 
mit, Hanplogent in Zuswigshafen.) 
— — — 


Amertit. p, 1892 . 97% 
Yapierrente, Mailen, 47% 
2 Gebe, Mg. 4 





Branffurt a. M., 3. Iuli (Giecteniocietät) 

Grebhtortien 272°0, "a, M, 'a bu ©, Stautebahn 
R97, Dia, —F —— — * b, Lom- 
Ft. Barls, 3 Juli. Die Zeit & as, Ma Hab, Eilberzente Bote, 'ıs b, Spanier 
Fre Ef # . ungen en 24, am" Ü 
tem noch nichts Beftimmtes über das Wablcefu tat den , ee — * 5* — fe. 
Son Paris. Wie der „Baulois“ glaubt, bürften bie Berti, 3 Juli. (Schlußbericht.) Roguen per Aulie 
Gandiaten ber Union ber Prefie, Gambette und | Tuauit 49° „se Eept.Oet. Sin Gel. per. Juli Z7's, ver 





Ne t, burdigebtungent fein. — —— m ‚zul Auguit 16 Ihr. er? n 
on 34 Departements bagegen find bie eſultate si Ei —X —— 5 — ——— effect, j Dienftes⸗ Nachrichten. 
annähernd bekannt. Yon den Gemählten gehören | biefiger 3" Zble., ver Jwii 7 Zblr. 18. Sar., ner Mon. Die talhol. Pfarrei Offenbach it dem Piarrer, De» 
56 den Ziften der republitaniſchen Partei, 12° denen 5* ja 5 * ‚ra ey sctin, — — ar tan —9 3— Hulinipecdor Andreas Dauſcher in 
j i 9 
* Gonjervativen an. 18‘ Er. Ruböf matter, eifectin biefiges 14%. Thle., per Gran ae? re — nt — 
* A av October 14’, Veindi 12. Beramwortliche Ränakrion Ash. Fehhard Era 
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—F Mobpiliar⸗Verſtei erung. ⸗ ur Wieſenverſteigerun — 
* Montag den * inari, Liebig S F Ieisch-Extract [st67!at Dienstag ey Sen 1874, 
nbenbühl aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). Vahmittags 2 Ubr, zu Trviien bei Kleib 


Varel Oberlauder, laſſen die Witte, Stinber 
umd Erben des jun Sircbeimbelunden wer- 
bebten' töntal. bayer. Notare Marl Auguf 
Duderftadt, die nachbeprihmeten Lhieicm dm 
mien Vartellen abgeıheilt oder auch im 
Vanzen öffentiit, abiheilumgsbmiber anf (Eigen- 
ſhum verfeigerm, namlich; 
1) I der Gemartung von Weitersweiler 
39 Dec. Unterm Dorf: 
P Deeiien, BTäge. 95 Pi. 
3) In_ ber Brmarkung non“ Standenbithl, 
em. 2 Die. 5 
[3 iholanden, ben 2. Inli 1871. 
Dir ‚Ümtpoermweier des fl. Ratara Balja, 
». Biffar. 


* 





LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, as] 

Bronne Ersparnian für Hanshaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger ‚Fleischbrühe zu %, des Preises derjenigen 

Euge, Dlalge, aus frischem Fleiseha — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etz, 

* > Stärkung für-Schwache und Kranke, 

} ! Zwei Goldene Medaillen, Paris 1467; Goldene Medaille, Häyre 1563, | 

+ Gtänder, Jüber, Yütten, Das grosse Ehrendiplom -— die grösste Auszeichuung — Amsterdam 1369! 


Detall-Preise ie ganz Dreutsehtamd;- mn | 
1 engl. Pfd-Topf. %, engl. Pfd.-Topt. 1, engh) PALMA yhA CAD Ma Topf, 
A588. af.2. 54 Af.ı. 36, Böker | 


— 57ꝰ— 


Nur echt wenn _ 
4 jeder Topf nebenstehende Hs; en 
I; ! Unterschriften trägt. ger — 
— Montagen nn, En gr08 Lager bei den Corröspondenten der Gesellschaft 
Jun 1891, Dit! — Herren Kasse Herrschel, Mannheim, | 
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gu verfaufen ©. . 
lNaiu] Em sehr elegsmiee 
Brerd, Herbergen, 5 Inbre 
olt, volllommen feylertrei , zum 

Herten und Mabren geeignet, 

Nabere® in der rn. m. ME 

















iags 1 Uhr RL Ilnınuda 2 2 _de . . 
denbübl u - - Nachstelidntle Wiederrerkktifer führen ausschlicsslich diese Waaren u 

4 ist das Bubhheum bei denselben sicher, micht getäuscht zu werden. u 
bennes  Wimbarher In /Ksisärdliutersibei. Harra Apotlieker Nieker und Herm U, N. Thomas; 

Bitte allba, fhre| Landen in-ehmmmiliehen’ Apotheken, bei Heren 3; däree und’ Rüd. Schulz; in Neustad 
—— ae, mit 16 DIE BEN a.d. H. ‚bei:kerrm C. Helßerich ; in Zweihrücken. in. s4mmtlichen Apotheken; in = er — 

13 um mi > j .; M i r jo, J Samen Aunjr banalıma, 

—8 — —* —— — Pirmasens bei Herrn Apotheker Mohr: in Edeukoben_bei Hofaputheier Eu — Manıheim, — 


4 U t z* 1 —— — e —ñ — — — — — 
An FAR TOUR: v. Epileptiſche Kränpfe (Falfugt) nn — [35178] Ein junger Vebrer, ledig, ſucht 
Böllbeim, im Yuli 1871. heilt brieflich ber @peetalargt jür Epklenfie Dr. 0, Killisch in Berlin, elung in einer anderen. Hramde- Die 


Allee, Roter. jest: Neuenburgerftrahe 8 — Schon Hunderte volljtändig geheilt, — b. Bl. ertheilt Auetuet 


———— 
Stangen: und Buſchbohnen, 
beite Sorgen, ynd ment di werkufien. 

M. Zirbememed'ide 




























Hausverfteigerung. Pferde⸗Verſteigerung. 
An pe — Jul 1871, Ber — * 
ne 
a RR a ee a 
er e D 
ade, den 1, Su 48 ! Meng um 3 ur dent Sen. gem 


mittag um 8 hande i 
entialalen ag "Ser 88 — 
Batte fih auf der Reſſe zu feinen 
4 mbien eine 






[3 
BHientlih entbum  veriteigert 
; Der enhgiltige Suiclan Telart * 
db, wenn der ER von 35,500 
mebe erreicht wird. _ 
i m liegen bei mir jur 


ie Steigbebingunge 
N my 


Haupt: und Freiſchießen 
der Frantenthaler Schügengefellihait 











Berr 
6. Juli, Ra 







— inte en a 9 10. und 11. Juli d8. 38. Kr 
2 i ed i e trauernden 
olzverjteigerung —S“ — Feeunbiiäft eingeladen. miengelder circa 1009 A, Edüben und n en. 
u © des t. ort Mit Ebäptngruk! 


in — —— 


den 10, Ault IBTL, mäßen auber dem Gasfe und Hi Räbered 
EEE u, Das Kirchweinfeft zu Tripphant Eee 


wird auf Grund eines Gemeinderatböbeihlufies im lauſenden Iabre nicht abgehalten. Stelle⸗Geſuch. 










































t, dem 1. — — 18576%0! Ein gebildetes Frawenjimmer, welr 
* [ass] Spanier, — —— 
war, ſucht eine be Stelle. 

* 7 y ? | „ Ofterten beliebe man an J 
*; . Shmiedeijerne Tragbalten ja irn Se Ei WEL mild, 
FE im alen Yrofla. vorrätig in Dr Oiknbankluma un... mm.. ah, "| Amtliben Hepelen vertideen loan, nat ci 

bitto Reiferwellen. Li. II No, 8 u 7, Redarfir Pe See 

.. semikhte X au er N re 

— Wafſerdichte Negenröde u. Regeumantel ggg: 

‚en Ben 1 Butt 187% Bor füe Civil und Militärs verfnbet M. Hathenburger in Darmfant IL —— —* 


meinbebaufe, 
Ehlag: —— — und Naterialreſt im 


mad; Angabe der Länge nad) Zell ober Gentimeter zw ben Billigfen|1377"%1 Cine jun Bert Manen an 

1 Hehe 

38"% Mafter eiden BRiMebelg: 2, R. und 
«6 


Preifen. eınem härgerlichen Mittagerikh Xheil 
Qualitätsproben , ſowie Preislifle werden franco verſandt und Ba Be nr, auge 





















80% 3.5 1 Buben, elcben, Kiefern u. weiche übernehme die Reparaturen befecter Regenmäntel. Frankfurter Börse 
rn MA. Hahenburger, Rheinftrage Nr. 1. — 
Staats-Papiere. * a 
j 13684*a] Mi . i »..]Nordd. 8% Bandes-Obligationen Tui 
A000 bitte Sheiferweilen. r zeigen hierdurch ergebenft an, daß wir beufe eim| ., Schatmaumeinmum 100% 
Montag den 17. Juli 1874, Bormit- * Prauss. 45% Obligationen a 106 » 
ee Sfnntöefferten und Wechſel-Geſchuſt — Rs | 5 
Beh aub den Eälssen Yalebad, Rrrbene dahier errichtet haben. a ee 32 
„4 Rt ihen Sybelerial ' Jg Mannheim, den 1. Juli 1871. Hr — — 8 
„ buden Me 3 % om 2 25 
185% 7 bitte —— Gebrüder Sohn, —* 33355 *ico es 
“ ——— Ecke der Caſernen- und Rheinſtraßc, D 6 Nr. 4. AR Minden > 
850 Bebund ditto — arte HP| 
Wat der Heibe an een Yodbegeidiirten Ta Bekanntmachung. en 3* 
nen Bormittags 10 Uhr beginnend: ss5(] Montag den 21. Auguſt 1871, Wärtbg.4%% Obligationen, . » se 
den 14. 1 1871: Nahmittags um 2 Ubr, in dem Gemein- . 48 . ig [N 
88 Aungerbaumald, Sionermwald, Kern | debaule zu Wundenbeim, wird auf Anfteben „ 84% . win. 2 
i u. Hihertäfzeu) m. zur] von Zubmin Benzinger, Kaufmann, früber in Di 3 © & 108 a 
Allige Ergebnifle. ieslod, iept in Rarlärube mobnbait, Sorohl Re I * 
1 eidhen Stamm 3. El. in eigenem Namen, mie auch ald Rechtänad- GrHem.s5n Obligationen - » - 10008 
„106 * 88 Wanner ſtangen. folger ber Witte und der Erben des in . Aa% = 4% 
8% Mlafter buchen, eichen u. gemilchtes | Mannheim wohrbaft nemelenen und allba ver · „» 34% . ge an 
Sheitbol, jebten Scribenten und inäteren Brisatmanne® Oester. 41,,% Oblig. Z. in Silber * 
49 „. ditto u. meichbolz Prügel. | Martin Rubrmind, welter den tal. Advo · 4 Rente in Papier * 
15% verichiebene Rrappenprügel. |caten Yolepb Thalmanı ım Wrantentbal zu — — 1068 u. 
1006 5 eien Brodenbolg feinem Unmalte in biefer Sache beiellt * ale ©. 186 n 
t ent 8 Nord. 6% Bonds I88ir v. IMMl 90% 
a0s2? Gehub orikiebmeeMeriermelen.  |WRotis Gerlach Saleiker, und deffen Ebeiran e — 3 sr 
\ m » ” omer, u en 4 4 3 6%“ . JBF0r v. 1862 v 
Samstag den 15. Anti 1871. Bote Wirth, ebne Gewerbe, beide in Mun- | SWIMMINE american (ireus|_: _ _- — 1B6R vn 





Schlag Yungerbaumald. 


ben beim wobnbait, al# Solidarihuldmer, bag 
87 Mafter buchen, mweichhelg u, aemihhte 


nachbegeichttete Immöbel bur& dm ernannten in Mannheim. Anlehens-Loose. — 





Prügel. Berfteigerungsbeamten fal. Notar Morö im ° Papier} e 
— dis Rrappenorüge, ben bafen öffentlich jwangtweile veriteigert, Sr nr "Bo: Rellung —*8* P aa; EEE * —— | F 
‚00 € Schälreiiermellen. namlich : ee a ee 
Mittwoch den 19. Aull IBTL. Dlan-Rr. 383 Eection, F Nr. 70%, 6 Der. roße SOTWENUNg, hm 


9 Nutben) eim einftödiget Wobnbaus Enfang 7 Ubr. 


4% Bayerische Prämien-Anleihe 2 109 
Ansbach-Gunzenhanser 7-A-Luoee| — 











ar Naher cen t Holraum, Garten ımd allen Zu · Neue Erereiti 496 Had. Präm.-Anieibe Thlz. 160 | 1073 
4 . . bitte Schälfrappenprügel, bebörben, gelogen in. ber Kronengaſſe im er Ri ey z. meh: Badische —— nr 
ee Opal. Tr lonen ia nnuns| = | 30% 
teijerer all entamt ix er a erfolnt fogleih md giftig um a Ba6ch®, * —————— — 
Ben mem abe ht Anden mi date Koi —* Ode Wim von hl — | 20, 
enden ntbeamten bu m mit Amts+ | hunger imdet micht Matt. reife » 1& 53€ ao. 7% 4er 
fienel weriehenes Bengnit ibrer Ortäbebörde] Bas obeı beichtiebene Immöbel Fommst mit u —5* 77 ra ——— ——— * I 
ausjumeiten, bis zu meldem ®etrage fie ald feinen Bubebörden als ein Ganze zur Ber I. Blap 30 tr.; II. ak 16 fr * — vonissa| — | 161% 
sablungsiäbig anerfannt werben Tormen, Heigerung. Willers And nu baden in Kudiwigähafen 


je Bürgen münen im ermöbnten Kent 
amtshezirte wohnen. i 
Winnmweiler, Fr Yuni 1871. 


ie näbere PBeicreibung bed Smmöbel®, in der Habnboireitauration hei I. Zhomas, 


forie. bie Veriteigerumgsbedinnungen lönnen |in der Erpedition bes Als. (4 
bei dem Beriteigerumgsbeamten eingeieben| md bei Deren Räf in rg 


Wechsel 
in stddeutscher Währung, 


Amsterdam » » + ı 0 re + + 


















"ranfentbat, den 1. Du Augbug 202222 
ranfentbal, 1. 1871, @ifenbah f beten: re eg Pe 
Der Anwalt des betreibende njahrien: * 
Holzverſteigerung. — . . 23: : 
ia * rail n Ola When. 9 0 we 
INT, ; EB ven gm Una arien tufffteine, ei Re — * —— OO 7 
— —841 nabtunnen, Felendartieen un in« 0 rer P ur HR A FE | ö 
EB: \ mittags 0 Fafluna von Blumenbreeien beſſeter Gärten 233 et Din, un DMannbeim —— — na 
"Te Nr, werben | tmpfiebit billiaft Hei Hnıku *8 5 ol, 3838 Mänchen &. . - 
ai 33 Rer DM, Sicebene’Tche, Reuhlabı * Dr * ie von Hailerslautern, Paris a ee 4 
‘ Samen und Bhlanzenbandt euftadbt, Worms x. werden Omnibus dur | Wien Cent. Wah 
m aus Bflangendanblung, ern Häh bereit gehalt ers en 
—— —  1sranil 1a84Rt/) 813 jum Eircus + — — Nank-Diseame ———————— 
* Pr * mi. » T 
meindewalde Eu at Bear Gommis-Gejud Roritellung zum Bahnbof mrüd zu filbren, Geid- serien. r * 
* ” 
199,75 eiden Scälmellen. (3565%]_ Ein ioliber junger Monm, mwrlter N Den ee mise a8 18% 
Ehlag Eizeitmald. init bem Gifenmwaarenge FA ——— Reſtauration Heim Wwe., —— u: 2 6 0% 
4 Sllalter buchen Sceit (örielbungshel). engagiren geuct und eribeilt mäbere Hus- Heute Dienstag Abend: Holländische 10-8 Stücke . . .| 94587 
Nerjenbeinn, hünft bierüber Streid: Quintett Rand-Ducsim. . u 2 000» ’ 4% 
Das Bürgermeiteramt, Serm, Mebger Muft- und Gejanglehrer Er ang ae er Arte 
f v ‚mei we - FR 
. Band. [36575] in Spever am Kbein. ![8579] Fries. Dollars in — gl 3 vB-iCH 





— — Baur'ige Buchdtuderel in Zubwigsbafen a Ab. 











MM. 155. 





Das franzöfiidhe Offielercorps. 

» ber Pariſer Zeitichtift Reyne des que- 
stions -historiques* macht Leo Baier u. A. fol, 
——6 Unſer gegenwärtiges Unglüd 
nicht von dem Gluck miſerer Feinde, ſondern 
von unſerer inneren Fäulniß. Unfere Laſter find ea, 
bie und töbten. —— — ſo hat 
es das allerdings dem unbeitreitbaren Talente des 
Hrn. v. Moltte, aber vor Allem ber unglaubliden 


Unmilienbei erer 


Dffteiere zu bauten. Die Unmillenbeit_ bes jrunzö- 
Sei Opfer nl meoi— Nu der 
volytehniichen Schule ober aus St. Cyr kommen 


unfere jungen Leute voll Feuer und Licht; das 
Garniſonsleben läfchte fie in werigen Minulen ans, 
Fat Kberal brachten unſere Officiere fieben Adhtel 

3 Tages im Cafe bes Theaters Pi vor bem 
Frühftüd Abſynih, nach jenem Mahle Kaffee und way 
Dazır_ gehört, zwiſchen dem Frübhid und Diner 
Spazierengehen, Bilard und Langeweile, des Abends 
das Theater. : 

In der polytehnifhen Schule wurden bie 
jungen Zeute nod durch Die Hoffnung gehalten, eine 
gute Note beim Eramen zu befommen. So war es 
dort noch Sitte, zu arbeiten. Aber in ber Ecole 
application zu Mep war es anders; ber alte 
Eifer erdaltele dort in wertwürbiger Weile. Et. 
Eyr bot fein tröjtlicheres Schaufpiel; man arbeitete 
freilich fleißig, um dort einen Platz zu befommen ; 
aber halte man bivjen erlaugt, jo erloſch der Eifer. 
Einige gute Köpfe, welche den Generalftab im Auge 
—— fuchten freilich ihren Plaz unter ben 30 

eften Schülern zu behuupten; aber das war auch 
ungefähr Miles. Nuamruttih wurden in St. Cur 
Geographie und Literatur vetachtet und gehaßt. 

Die höchſſen Militävs aeben in dieſer Beziehung 
das ſchlechteſte Beijpiel, Ber Er-Kaifer gehörte zu 
denjenigen, weldje ſich durch Die jTanbaldiefte Un— 
wiſſenhett in ber Gerorraphie auszeichneten. Gin 
Beijpret, für das ich einttehen kann: Einige Zeit 
nach dem Beginn des Kreges in Merxico ließ ſich 
Napoleon Il, auf der Hure zeigen, mo Beracruy 
und Puebla Liegen! Une ben Generalen gab es 
nur zu viele, welche bie Wiſſenſchaft förmlich vers 
adteten. Als General Frofjurd, in ſeiner Eigen: 
haft als Präſident des Generalrathes, die Archive 
der. Haute-Marne befuchte, ſprach er die denkwürdigen 
Norte: „Warum verbrennt man nicht bie fte 
diefer alten Papiere?” Die Ardive von Chaumont 
euihallen aber gerabe die reichiten Materialien fur 
die alte Geſchichie und Geographie von Frankreid. 
Und General Froffard gehört zu den Genteofficieren 
und wurde jpäter Gouverneur des laiſerlichen Prin⸗ 
zen b Jene Worte erinnern an bie Heußerung eines 
anderen Generals, welcher Inſpector der Militars 
ſchulen war: „Es tft ſeht hübſch von euch, daß ihr 
arbeitet, meine Kinder; ich Für meinen Theil bin 
ohne Das jo weit gefonumen.” Die Regimentsſchulen 
erijtiven fait ir auf dem Papier. Auf die Orfisiere, 
weiche arbeiteten, zeigte man mit Aingern uud bes 
handelte fie ald Sonderlinge. 2 

Der Krieg von 1570 hat dieſen Generalen eine 
furtbare Lection ertheilt, welche freilich eben jo 
tapfer ala rn waren, aber darum doch ges 
ſchlagen worden find. Es ſtand uns ein Volt ges 

enüuber, welches Den Krieg —52** führt. 
er Breuße ichlägt ſich in derſelben Weile, wie er 
einen Zert tritiſirt, mit berjelben Präcifion und 
Methode „Bat“, haben wir gefagt, „wir haben 
unjere Mitratlleufen und unjere Zuaven, und wir 
werben am 15. Auguſt in Berlin ſein.“ Das Uebrige 
weih man. j 

Am 4. Auguſt farb der unglüdlide General 
Bouay-den Heldentod bei Weipenburg ; erjt am Tage 
vorher hatte er ſich bazu verftanden, eine arte an⸗ 
zuieleg. Sturze Zeit vor Sedan jpazierte einer unſe— 
zer Generale mit einem meiner Freunde, ber mir 
die Sache erzählt bat, am Ufer eines — Fluſ⸗ 
ſes und fragte: „Wie rg biejes Waller ?* Es 
war die Maas. Er wußte nichts davon. Ein Aube: 
ter fragte um biejelbe Zeit, wie weit Mek von der 
Grenze entfernt jei, ei Anderer, ob Thlonville am 


2% ® | 
ji id 


Der Bhälgiige Munier eriiteiut tägind, ind Ausnadne tes Sommag?, in swer Birlgaber, ere am nitomln be Uniernuitendiblritcen 
L L "tr, jemayi durch bir G;pehition ale hurch bie Heft nejsgen. Interais werden nit 8 Nreuger die vieripaltige Veritgeile oder deren Mau derachnel 





Rhein liege. Ein Auderer fragte bei Neuoille feine 
Soldaten nad dem Namen eines Drtes, wo er bei 
ganzen Tag dem Feinde einen heldenmithigen Wider: 
Hand geleitet hatte, 


Deutſches Reid. 

* Speyer, 5. Juli. Die Rheinpf.“ meldet: 
„rie geiirige Generalverfammlung des fatholi 
ſchen Preßvereins in Sanbjtubl war zahlreich 
beſucht und nahm einen recht würdigen Berlauf. 
Die bajelbit gefahten Beſchlüſſe nebit einem ausführ: 
lichen Beridjt werden wir in einer anderen Nummer 
der „Rheinpf.“ bringen.” 

SF Münden, 3 Auli. Geitern und heute 
hörte man bier fah won nichts Anderem reben, als 
von Zenger's Begräbnih. Cinen Bericht dar: 
über werden Sie von anderer Seile erhalten Gaben ; 
geitatten Sie mir wur noch einige erläuternde Bemer: 
Tungen, zu welchen die Bedeutjamkeit des Vorgangs 
auftordert. Zuerjt nämlich iſt ſchon die Thalſache 
an ſich wichtig, daß eine gomesbienilihe Hanblung 
ber Altkatholifen duch einen Geiſtlichen derſelben 
öffentlich vorgenommen wurde; für die große Maſſe, 
welche ſich mit abjtracten Streitiragen und gelehrten 
Grörterungen nicht befaſſen mag, bat bie Oppolition 
gegen den infallibilijtiichen Klerus dadurch ſozuſagen 
einen Körper, eine finnlich wahrnehmbare Geſtalt 
gewonnen, und eben diefe Maſſe wird durch bie ſinn⸗ 
liche Wahrnehmung zu dem Schluß geleitet: nun gar 
jo arg muß es mit dem Leuten doch nicht fein, fie 
haben ja ganz biejelben Geremonten, ‘die wir bisher 
zu ſehen gewohnt waren, Zweitens tit es für das 
Urtheil der großen Dienge ein weſentlich unterjtügen: 
des Moment, daß jo viele angeſehene Männer, bar 
unter nicht wenige ſonſt als ſtreng kathollſch befannte, 
bem Berftorbenen das Geleite gaben. Drittens bes 
ftebt eine nicht zu wuterihägenne Wirkung des Vor: 
gangs darin, dab alle Jeue in ihrer Oppolition be: 
Härft werden, Die zwar über die Verwerfung der 
Anfallibilität mit ſich bisher ſchon im Heinen waren, 
aber bod von unbehagliden Scrupeli geguält wur 
den, wie es denn, wenn fie ſterben jolten, mit Dem 
Begräbniß gehalten werben würbe. Wer Die Men— 
ſchen kennt, wird folche Ecrupel praktiſch gicht gering 
anſchlagen; aufeine „ihöne”; „ehrliche” Leiche qiebt 


par Mancer mehr, als man bei ſeinen fonft Haren , 


rtheil vermuthen follte; es ijt eben bie menschliche 


Eitelkeit, bie ſich auch hierin zeigt, eine Schwäche, bie , 


ſelbſt über's Grab hinaus reiht, und welche ber 
Klerus recht wohl auspunüßen veritanden bat. Darum 
war es auch ganz zwemäßig, daß der Dlagiitrat vor 
etlihen Wochen einen Slodenstuhl aus Gemeinde— 
mitteln auf dem alten Kirchhof zu errichten beſchloß 
(auf dem neuen befteht ein ſolcher ſchon länger), da⸗ 
mit, wenn ein dem fatholichen Klerus Mißliebiger 
begraben wird, e$ nicht von dem geiitlichen Belieben 
abyänat, ob demſelben in's Grab gelantet werden fol 
ober nicht, eine Geremonie, auf Die eben Viele großen 
Werth legen. Biertens aber tit der geitrige Borgaug 
auch um deswillen höchſt bedeutſam, weil trog ber 


ungeheueren Menſchenmenge, welche demjelben ans | 


wohnte — #8 waren. gewiß 10,009 Menſchen anf Dem 
Kirchhof — nicht die mindeite Störung vorfiel — 
der jchlagenbite Beweis, daß ber Enfluß deu Ultra— 


montanen anf Die Maſſe der Münchener Vepöllerung 


lange nicht ſo ſiark ijt, als fie ſich's ſelbſi bisher 
wohl eingebildet, haben. Ich will damit nicht fagen, 
daß die ultramontanen Fübrer winen Exceh bästen 
anftiften. möger ober einen jolden gern geliehen Ipitten, 
fonbern nur Das meine id: wenn bie Begeifierung 
für ben Infallibilismus water der biefigen Vevölle— 
rung ſtark und weit verbreitet wäre, jo würde ſich's 
nicht gefehlt Haben, daß da und dort etliche ihrem 
Herger über das Beginnen ber Gegner bei biejer 
Gelegenheit zum mindeften durch Pfeiſen, Ziſchen, 
Spotireben u dgl. Suft gemacht hätten. Aber nichts 


bergleichen, nicht das mundefte, auch nicht ein Berfuch : 


dazu kam vor. Die Rußanwendung mögen ſich bie 
Wltramontanen geſtern ſelbſt mit füßſaurer Miene 
gemacht haben; und wenn Etabtpfarrer Weſtermayer 
in feiner vorlegten Sonntagspredigt es für paljend 
fand, jeinen Zuhörern zu erlläzen, daß der ſchlechteſte 
Lebenswandel, Dieberei, Naub ꝛc. lange nicht fo 
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Zweites Blatt. 


ſundhaft jei, al$ Die Erregung eines Schiema, io 
fanı er fih aus der Haltung des Publicums bei 


zcantı 


udwigsbafen, Mittwoch 5. Juli 1971 


Zenger's Bogräbuig bie —5—— abſrahjren. 


daf ſeine Predigt bis jegt auf keinen ſeht feuchte 
baren Boden fiel, 

* Münden, 3. Juli. Dept meldet eine Cor⸗ 
rejpondent Der „Augsb Abdjtg.* Folgendes : „Die 
Miniftterfrifis fteht mad meiner Juformaliou 
darauf, daß v. Kup über die ultramontanen Tenden- 
gen u Stegen im Begriff fteht und Graf Bray dem: 
näcit aus Dem Mintiterinn ausfcheiben Toll.” — 
Das „Au siegen im Begriff ſtehl“ if allerbings aut. 

Demjelben Watt wird berichtet, dah ber Decan 
der theologiſchen Rucultät, Profeſſor Neithmaytr, 
im Namen feiner imallibiliſtiſchen Gollegen den Pro: 
ſeſſor Friedrich ſchrijtlich auſgeſordert habe, ihnen 
binnen 24 Stunden (!} einen unzmwerbeutigen Wider 
ruf feiner bisher feſtgehaltenen Irtthümer zutoms 
men zu laſſen, anjoniten würden fie mit einer öffent: 
lien Erklaͤrung gegen ihn vorgehen. f 

Mahal Woltke it eure mit Frau v. Seve⸗ 
rin, einer Verwandten, in's Hab. Kreuth abgersiät. 
Den Opationen, bie ihm von allen Seiten gebradjt 
wurden, iſt er jo viel als möglich aus Dem Mege 

; gegangen. , 


ZTelegramme, - . 
.*, Baris, 5. Auli Die in ben Provinzen 
Gewählten gehören jämmitlich der gemäßigt republi- 


men etma 10 Gonfervativ:fiberale. 

+. Odeſſa, 5. Juli. Es wird verfichert, die 
I Pforte habe einem ruſſiſchen Kriegsgeſchwader ge- 
‚fteßtet, auf dem Gurfe hierher die Dardanellen zu 
! paffiren. = 


| . Bermifinte Rachtichtea. 
‚(Die Regen.) Bon einem aus dem Worden zu⸗ 
‚ rüdgeleheten Herrn wird uns gejchriehen? Die fortiih- 
: renden Hegengüffe ber Icgten Tage haben in vielen Iher- 
ten Deutjglonds ſolche Ueberfluthungen berborgeinfen, dab 
der Daraus“ erwachhene Schaden ein hört bedeutender ger 
nannt werben mu. Go war das ganze Thal, in dem 
fa bie Thuringiſche Bahn beivegt, von Kalle bis Bebra 
und Kaſſel fi. iv Laufe der verflofienen Worhe wollflän- 
Dig unter W F geſetzl. Die Heinen Boͤcht wurden zu 
reißenden Flüſſen. Die Gera, ein ſonſt ganz unbebeuten« 
der Pad), trat aus ihren Ufern, das after ftien fort 
während, bie es die zahlreichen Gemüfegärten um Gertaet 
quuhhoch beiwdt Hatte, Die jteinerne Btücke in ber Haupt» 
trahe diefer Stadt mar vollfiändig überfemenmt, ber 
tehe über diejelte mußte eingefteilt werden und im den 
möchten Straßen Tief Das Waſſer zu den Fenſtern der 
; unteren Stodwerle hinein. Gleich großen Schaben brach⸗ 
ten die Am bei Weimar, die Reife und Hörjel bei Eifer 
nad, Someit das Auge bliden lonnte, jch man eine rit · 
fige Waſſerilulh, welche die üppigen &etreibefelber ver 
nichtete, Dos aufgeichte Heu fortichwemmte und. in dem 
oft eine Gelbe Stunde breiten Thale Bänme, Gartenhäu— 
er, Ballen, Latlen und Möbel mit ſich ſortriß. In Er« 
rt lonute ein alter Herr aus feinem Gartenhaufe bes 
Nachts noch gerettet werden, im Annathale bei Eiſenach 
dagegen wurde ein Dann von der Fluthh überrafdht und 
fam um's Beben. Die Fulda führte ebenfalls ungemöhn« 
liche Waſſermaſſen nad Kufiel; doch tonnten die in der 
Nähe berjeiben een durch ben Telegtaphen ber 
nacht ichligt werben und ihtt Wohnungen ned vehtzeiti 
räumen. Wie groß ber durch — — 
verut ſachte Schaden iſt, wird ſich vorerſt noch gar nicht 
ermitleln laſſen. 


Telegraphiſche Haudelsberichte. 
Frautfurt a. M., 5. Yuli (Schlufcourke) 
‚ Stimmung: Beil. — 
Nordd. Hundes⸗ Oblia 1O1NE) Heil Ludwigsb Aetlen. 18634 
ee 
* Bayer, Fer ü ıL » un „ um,» 
| Yarbbabı Keim 1b 
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Todes: Anzeige. 
pen) Allen Freunden und Belammten 
iermit die Trauerlunde, daß es Öbott 
dem Allmachtigen geiallen bat, beute 
Abend um %s7 Uhr unieren inniaſtge 
liebten Gatten, Bater, 2ruder und 
Schwager 

Daniel Zäuner, 


Pebrer in Minzeln, 


im Ulter von 30 Yabren, 5 Monaten 
und 24 Tagen in ein beſſeres Jenſens 


abqurufen. , 
ingelm, ben 29. JZutzi 1871. 
ie trawernden Sinterbliebenent, 


i 
Edictalladung. | 

[3566] Die Gläubiger der ın Gantiuftand 
erllärten Erbmofie bed in Echörau werlebten 
Eifenhüttenwerfbireciord Ioiepb Bring merben 
biermit aufgelorbert, ibre Worberungen und 
bie eimaigen 2 pothefar» ober Ionitigen Bor« | 
görechte be Alben bis fängfiens Samstag 
ben 5. Augun nädhtbin, dieſen miteinger 
rechmet, fchriftlich oder mandlich unter Bei» 
fünung der Bemweisurfunden oder Begeichmung 
der forftigen Wemeismitiel auf ber Mezirlzr | 
nerihtslanglei babier anzumelden, | 
Bugleih werben die Gläubiger aufgefordert, 
Montag den 21. Auguft näcitbin, Bor- 
mittags 10 Ubr, in Werion ober dauch einen 
Grwaitbaber (Bevollmächtigten) auf wenannter | 
Rarglei vor bem unterzeichneten Gommihät | 
u ericheinen, um bie angemeldeten Forderun⸗ 
n nötbinenfal® merter audjmfübren, über | 
ie Rictigfeit der angemeldeten Borberungen , 
und über bie amgeiprocenen Borzsugärete | 
zu verbandeln, über die Wabl «ined defini · 
tiven Diafleverwalters "und eines Gläubiger | 
ausihuflet, über eimaise Borkbläge jur ailt- 
lien Vereinbarung umb über alle mriteren 
Das gemeinichaitliche Inierefie der Gläubiger 
betreffenden Wnpgelegenbeiten Veſchluß zu 


fien. 
Imeibröden, ben 30. Yuni_1871, 
Der Bantcommifidr, 
Eiihelder. 


Ausjchreiben. 

m 1. Juli abbin, Nahmittaxa zwüchen 12 
und 3 Uhr wurbe dem Aderer Ludwig Mamm 
von Rbeingdubeim von ber Bleiche dalelbit ein 
0 Ellen großes Etüd Leinwand gaeltoblen, | 
Die Yeiuwand, worın Baummolle eingekblanen, 
war ſchon weil, am beiden Enden umgeitimt 
und mit mehreren Schlingen zum Aufſpannen 
verieben. : = { 

Verbäctig diehet Diebfiablea it der ledige 

mer Seinrich Rurz, im Miter vom 30 bi, 
32 Jahren, aus Htrip; imbem ih vor Ankauf 
ber Leinwand mare, eriuche ich alle Bolipei- 
ne um Späbung und Mittbrilung eines | 
ſachdienlichen Reiultates am die lgl. Staat» 
bebörde in Brantenıhal oder an mid, 
upmwigsbaien, den 5. Juli 1871. 
Der tal, Boltjeianmwalt, 
Bettinger. 


Licitation. 
anoa] Donnerdtag den 20. Juli 1071, 
admittags 2 Ubr, zu Wutteriiadt im dem | 
Grmeinheauie, werben durd den unterzeic 
meten Amtsverweir als Theilungtcommillär | 
die machbeichriebenen zur Berlühlenihait ber 
in MRutterftadt verlehten Maria Stutbarina 
Magin, Edeirau des allda wobnbaften Hıte- 
zerd Veter Magin X, gebörenden Kienenihui« 
ten abtbeilungähalber aut Eigenthurn vertici- 
gert, nämlich : 
Gemarfung von Mutterftabt : 
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1) —35* 1654. 41 Dec, Ader vom boben 
üblmeg über bie —— 7 
2) Pl-Rro, 8097, TI Der. Ader im Lichten · 


ein 
8) Bi-Rro. Bid 41 Dec Ader im Mau 


baderedi; , 

4) BL-Rro. 4524. 67 Der. Ader vom 1. auf 
den 2. Schlitiweg; 

5) BL-Rro. 7182. 46 Dec Hder auf den 
Dielen am Beingralen ; 

6) PlrRıo. 75778_57 Dec Ber, I Ge 
warn, auf dem Ateuzwieſen; 

7) BL-Rro. 9107. &3 Die. Ader auf dem 
Aurziben All. 

Eigertbümer find die Rinder und Erben 
ber Erbiaherin, kämlih: 1) Wichael Nagin 
und 2) Iacob Deagin, beide Adereleute in 
Rımr : 8) bie minbertäbrigen Kinder, 
nd; = Wargareiba, b. Wapbaiene, e. 
Ratbarine, L Abum, eo. Bictoria, f. Elfaber 
ida Wogin, weiche ben in Mutterkadbe wohn 
baiten Adere mann Michael Klein zum Wor- 
munde und den ellda wohnbafien Mderer 
Georg Kein I, zum Nebienuormunde haben. 

Yubeigsbafer, den A. Jule 1871, j 

Der Amteverweier des tal. Notar More, 

Y. Dollerith. 


[iz wi Ras menener Kontraction Haud⸗ 
und GöpekDrefgmafldıinen, Frucht ⸗ 
yuhmalhinen, DSädfel-, Nübprödelr 
uns @dreimafhinen nmadı jedem Cali— 
ber, elterihrauben, Retienpumpen, 
Buhl und Wafferpumspen be 
MM. Eonnel, Diebanilus 
in Deidesbeim, 


©t. Angbert, 
Inst) Einige Camdr und Kebmfor« 
wer finden bei gutem Lohn dauernde Ze 
kaaktigung bri 
enland, Dieuib & Comp. 








Verantwortliche Redaction: Ph. Behbarb Stan 


| bei dem Er 


Bekanntmachung, 


betreffend 


die Ergänzung der unterm 19. Juni e, erlaſſenen Vor— 


Ichriften zur Ausführung des Meichsgeteges vom 
8. Juni e. über die Inbaberpapiere mit Prämien, 
(Meichsgeiegblatt S. 255.) 








1) Inbaber von Interimsiheinen der Ottomantichen Vramiemonleibe (Nr, 70 des ber 
Belanntmabuna rom 19. Juni dv. I — Beibsarhgblant ©. 255 — angeiügten 
Vergeihnihes), Somie der Stublweißenburg- Rcah-Graasır Civentabnanteibe (Hr. 89 
beifelsen Werzeicmites), melde Th das Kedt, die Alrtempelung der demnachſe 
einzuwiaukioenden definitiven Schuidrerſchtelhungen wos nach dem 15. Juli & ber 
misken laſſen zu förnen, ſichern wollen, haben bei er laut "elanntmadung om 
19. Juni ©. zum Imede der Abiiempelaug zu bemirkenten Ginreitung der Interims- 
Scheine im dem gemäh 5 2 dieier Befaunimadung in deppeiter Ausſerniaung beir 
zunebenden Vergeihniife außer dem fonftinen Angaben au Serie und Nummer für 
Inte im dem Interimsichein augelicherte definirive Schul duet ſchte ihung zu vermirlen, 

2 te Abitempelung erjolgt nad Mahaabe der Borihriiten vom 19. Juni © 

8) Bei der gemaß $ 8 der Hefanntmahung vem 19. Juni ©. zu bewirlenden Rildaabe 

der ubgeftenpelien Interimeiteine mirdb dem Einſendet von ber Abitempelungs 

bebörde ein Bertificat vachlolgenben Inhalts: 
Ueber bie X. N. Lramienanlerbe IH ein Interimsidein, lantend auf 
Serie (im Jabl und Suchſtaben), Rummer (in Babl und Buchſtaben), 
Serie , Kummer 
überbanpt aut N, N. Siud Obligationen im Rom nalbelrage von #0 Ürs, 
ber unterzeichneten Bebonde am ien . 34 -.. zur Abſtewpelung 
vorgeleat und von berieiben mach vorichriftämähiger Abitempreiung mieder aut" 


geliefert. 
user . Dem .. DM ..seeaaa- 1871. 
(14 8) (Brjeichmung der Behörde.) 
* (Urterkhrit bes Beamten.) 
um Ermeiie ber erfolgten Abſtempelung ausacbändigt Aut Berlangen det Ein» 
enders wird bembelben über jedes ans Dem Interimsichein Ach etgebende Stüd ein 
beionderes Gertificat ausgefertigt. & 
Die rechtzeitig erfalgte Boricqung der Interims ſcheine put Abkempelung ſichert den 
Inhabern das Hecht, die inäter negen die Interimeicheitte eingetanfhien definitiven 
Schulbveridhreibungen auch nuch dem 15, Julie und gwar ME einibiiehlic ben 
81. Deeen ber d. %. im Vemäübeit des Gieiepes vom & Juni ©, und der Mus- 
führumgswoskbeiiten wom 19, ejwsd. abitempeln zu laſen. 
6) Anträge auf Abitempelung folder befinitieun Schuldeerihreibungen, beplglich beren 
die ent prechenden Interimsibeine rechipeitig zur Abitempelung o gelegt find, ſind 
ausihlichlib an die Dauptlalie der Serbamdblung im Berlin zu 
richten und tft benheiben aufet ben im $ 2 der rlanntmarhung vom 19. Juni c 
vorgehbriebenen Berzeichnifien zum Eriweile ber Identität der definitiven Shulbe 
verihreibungen mit den correipondirenden und rechtzeitig abgehiempeiten Interins- 
keinen, falls diche felhit nicht vorgelent werben fönnen, das gemäß der Borihrift 
unter Nr. 3 ertbeilte Certificat beizufügen. _ — 
Sofern fin bei der Yrühung feine Anſtande erueben, erfolgt bie Abſtempelung 

ber befinitinem Obligationen und die demmädttige Ridgabe. 

AUuf bie vie die Interimsicheine bereit3 verwendeten Stempelmarten wird 
bierbei keine Ridfiht genommen. 
Interim a ſcheine, melde Ion abpeltempelt find, können derjenigen Stelle, weiche bie 
Abkentpelung beiorgt bat, bebuid der nachträglichen Aus ſiellung bes Gertifieıts 
(Nr. 3) vorgelent werben, 
Berlin, den 1. Juli 1871. 


Der Reichslanzler. 


In Bertretung: 
Delbrüd, 


Befanntmachung 


die Nusweifung der Deutichen aus Aranfreich betr. 
Stantöminifterium des Innern. 


As Gemäfibeit des Neichägeiched vom 14. Inni 1873, die Gewabrung von Beibilien 
an bie aus Aranfreich guegewit ſenen Deutichen betr., werden alle aus Frankreich ausgemielenen 
Bapern, meidhe ihre Entihädigungsaniprüsbe noch richt bei eier fol. Stelle oder Bebörde 
angemeldet baben, aufgelorbert, Dirie Meldungen bei Vermeidung des Verluftes ihrer Anſprüche 


bis incl, 12, Juli d. 3. 


aateminiſter ium bes Innern direct einzureicden. e 
In den Anmeldengen it, jalls dies noch micht geicheben fein fellte, die Kophabl der 
Gamllıe Anmeldenden anzugeben. 
ündem, den 1. Anle 1871. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl 


4 


= 


6) 


v. Braum. 
Durd ben Miniſter der —— Miniſler lalrath 
Bergmaner. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


8607.1.5 Einem gerbtien hiefigem, ſow ie auswärtigen Bublienm mache diermit bie 


etachene Arzeige, dab ib unterm Hertigen ont biefiaem Plahe rin 


Glas, P 


orjelan: und Spielwaarengeihäft 
verbunden mit Epenaleraitilein, ölfıt_ babe, 
Vromote und billige Bed⸗enung zifichertch, bitte um geneiaten Zuſpruch 


Heinrich Lindenberger, 


‚ „HA1 Mr. 14 am Sperfemanlt, neben Seren vonis Schimmer, 
Mannbeim, den 6 Juli 1871. 


13611”) Zur Uebernabme von Agenturen jeber Art für Meg und Umgenend empfehlen ſich 


Müller & Nusch. 


Gommiffiond: und Agentur-Geihäft. 


Gute Reierengen Irben zu Dieniten. 


Metz, 6 rue aux ours 6. 
Haupt und Freiſchießen 


der Franfenthaler Schützengeſellſchaft 
am d., 10, und 11. Juli ds. 38. 


2570 Geſammtwerth dee Prriſe und Pramſengeldet cuca 10m fl. Schüben und 
Schutenfreunde hierzu jreundlichſt eingeladen. 








Mit Shüpenaruk! 


Der Borftand, 





| Holzverfteigerung 


is Staatälwalpungen des fgl. Worfl- 
amis Langenberg. 
'0s! Montag den 16. Anti 10%, 
Tormitta # 9 Mor, zu Schandt ım Bafrbams 
zum Biluo, 
Bevier Bientwaldinühle, 
Zufallige Erwednine in der Abtheilung Salz · 


lede 
« Rlafter erben Blinelb 


12" z—. Ei 
ur} buchen Exheitpolg 

Ge. hen Edeiibolg, meiſtens 5 

Fuh lang. 

Bu „  Fietern Scheitholz 

324 „  birlen bitio, 

—X aben dito. 

Wh. erlen ur, tuſtern Scheithoſn 
15H. busen, eichen, fiehern, birfer, 


aipen, erien u. rüern Br 
gel- u, Arappenprügelbol 
48% Qunbert Darivol; und 1% bolz 
Reiiermellen. 
Zangenberg, am 3. Juli 1871. 
Kal. Bortamt, 
sei 


Holjver neigerung 
aus Blasiswaldungen Des Nepierd 
@trifidwald, 

306] Montag Dem 17. Nult 1071, 
VNeraene v Uhr, zu Naiſerslauern im Bafl- 
bauje zur Tom, 

Schläge: Sdenidal u. Zaf- Ergebnifie, 

d eichen Sramme u. Abiihniite 2 EL, 

84 bitte 3.5, El. 

8 bien Ditio 1, EI. 
298 bitte 2. GL 
178 dambucen bitte, 

10 ficheen bitte &, El. 

2 fibten Gerflliangen, 

6 eihen Wagneritangen 2, u. 8, EL 

51 batnbuen bitte, 

84 Aiaiter eiden Mificlboly 8 u 4. El. 
180", ver chieden Scheit, Siegbols, 


Vrügel, dut a. aubr. 
! Hailerdlautern, 2 Yatı 1871. 
Rönigl. Forſtamt, 
sehler. 
SHoliperjteigerung 
in Stastöwaldungen des fgl. Forft⸗ 
amis Elmftein. 
13004 Prreitag Den 14. Juli 1874, zu 
Espertbat im Oaitgauie von Pruibb INdier, 
Bormittags 10 Uor, 
Bevier @ußerthat 1, 
Schlage Il, d Wired Sttoner; I, 1 Walters- 
topı; V. 9b Wegiitertopf u. Zuidllige Er- 
gae buiſſe. 
2 eichen Stämme 4. El, 
137 fielen Stimme u. Mbihnitte 2. EL. 
t weiktannen Stamm’ 3, El. 
17 fietern Sparen. 
4 aiven Sparten. : 
200 Hlaster eichen, buchen, Fietern u. weiches 
. Scheitbolz, gut, Anortig und 
onbrädty. 
120% „  eichen, baden u. Nelern Prügel 
tappen. 
4400 buchen u. hefern Keierwellen. 
Eimiteln, ber 90, Juni I. 
Ral, Horitamt, 
Aindler. 
—————— 
Honig⸗Bruſt-⸗Bonbous. 
12547"u] Win einaches und in allen ſtranl · 
deitsſallen ber Rruft uno Zunge aukerft hdeil · 
ham witlendes Wittel — ber Honig — inan« 
genebm ſchunecleude Bonbons auizunchmen R 
dem Erfinder auf eine überratpende lei 
gelungen, j ‚ 

Ye: den mannichhaltigften Leiben, wie Ber 
ichwerben bes Aibemd, Veiierteit, Hufen und 
x bringen diehe Bonbons idre wohithätige 

tfung und Linderung an den lag, 

Yapireiche Zeugniſſe und taalich ſich mebrende 
Harträge ipreden tür Den Vorzug dieſes da⸗ 
brifuted, 

Um Tanſchutzauen zu entgeben, bittet mar 
genau auf die Renimeste ı achten und ſind 
viele ihten Honig Brufı Bonbons in 
eleganten Shatteln a ld tr. nur in ben 
errictehtten Niedet lagen, den meiſten Apor 
tbelen und Matcnalwaarenbandlungen Deurich- 
kunde und ber Schweiz, ſewie im Elſaß unb 
Yorbringen zu baben. Zübtine Verfaufäge 
karte belieben ich tregen Lrhernabme von 
Verlaujsitellen za wenden an Karl Saas 
in Yabr (Baden), 

u haben: 
in Wannbeim bei Airmhaber & Theobalt, 
ın Brantentyal brı I I. @torf, 
in ar be Yn, Gehmer, Gonbitor, 
in Reuitadt bei Hug. Gerrmann, 

i bei M. Strangbünler, Kombitor, 
in Drideäbeim bei U. Geprü Wwe,, 

in Dürkorim bei Friedr. Meid, 

in Worma bei I. Schaaf, 

in Speyer ba Joſ. vnrft, 

in. bis. Pre, 

in Lam—recht bei WM. Shan, 

in Ranerslautern bit 8. mich, 

in en .. „bu Iof, Müeriheimer, 
ın Edenloben ri E, Wahenvoen, Gonbit,, 


in Lardau br I Wiwrrbadier, Gonpitor, 


Mama: Eiuen Iupteinen 


Branntweinlefiel 


von circa 30 Yırer Geball mit 2 finglrabe 
nen, nuch weri braune, lammt Hut und 
Exhlonge, verlaun belt;it 

Duttheim a ©, den 28 Iuni IRTL. 


Ang. Oeußer. 














Baur’ide Buchdruckerei in Yubwigshaien a Rh, 





Mutier ericheing täglich, mit Ausnahme bes Bountags, in pvei Ausgaben, und wit möchrmilih. drei Unte rbaltumnablättern. WDerielbe foftet wiertelbehi 
Er 1 m r., lawohl burd hie Bxpehltien als burd die Poit bejonen. Inieraie werden mit & Rreiger die wieripaltige Betitjeile oder deren Baum berecuet. 


#156... Ludwigshafen, Donnerstag 6. Juli 1871. Erſtes Blatt. 









a rar diesmal unter bayeriicher Aififtenz in ber De entzogen, und ſchon hat 
+ Bubwinähafen, 6. Juli on des Hrn. —E v. Weber, Die Natur nunmehr das freundfchaftliche Fa — — 
Krifis - Nachrichten Tiegt aus München PR Arbeit: erhellt: aus, dem erſten Artitel. der. Frie- ben beiden Mächten wieder entitanben * nr 
be der autographirten Gorreipondeuz Hoff: , denspräliminarien: Zeitung und Vollzug der Grenze | auf Dielen Puntt haben wir jeit ber Trennurg 
man's (mit ber lithographitten nicht zu verwechſeln), regulieung und Vertheilung des Bodens und der Deſterreichs von Deutſchlaud wiederholt aufmertiam 
welde beftätigt, dah Öraf Dray, und binzufügt, —4 Eapitalien ber durch den Friedensderirag getrenuten gemacht, indem wir die nur —— —— Be: 
aud Hr. v. Braun, ber dien: des nneren, ihre, Düteiste, 13 anfftellten, die Trennu und 
Entlaffung geueben haben ſollen. Und baum ein — teufens , welche ber — Fri en, let 
erg A im „Frank. ** laus Der in Bern ericheinende „Bunb*, ein Blatt, die Wiede ritellum Ginverfändniffee beiber 
tend: „U die : Miniterialberatpunge unb Bes; dem man eher bas Gegeitheil von Sympathieen für Känber.” zu iſt 0 unfererfeiss nur zu bemerlen, 
—*— vom om Pia, ,„ bie Mahregeln | be dat der | Deutichland; vorwerjen könnte, bringt eine Neite vom daß dieſes Einverfänbniß eben doch nidyt ben inneren 
Dre lfharteis ca; Ken, it ein mnifaffenber Be: Artikeln über „das Drama: des legten Yahres“, aus Frieden, ‚von dem Graf Beuſt ſpricht, Defterreich 
nid an ben Köng nad ſchwangau gegangen.” ı welchen ber Verfaſſet, ein —— das Facit ges herflellen und aljo auch nicht den Bel der Mon: 
* a he Ri m - en m. nut | an —* X. gr — len beorifen archie wird verhindern fönhen...... 
en m iniſterkriſis zu einer tuts: , [ra ati ät im vo riffen 
Kira wird; denn eine folde -d. * Dar im, Ye „Das ficherfie. Symptom ber Degeneration, fagt ° Frantreich anf Dem Wege Der Beflerung. 





züg fein, wenn „Unterthanen” ſich, e baye ⸗ | er, die *** = —— — Manner zu } {Ki sıder „Straßb. ta”) 
u Bifhöfe es hun, ugeiffe in bier —* der. erjeugen, melde. ber find; trat Während de Krieges mar es eine Zeit Ta * 
ee ungeſtraſt au bürfen, indeß ber in unver eunbaret ck = ae eritfegliche ben FFrangojen 2 de, von ihrer eigenen fittl 


Be und. Eultusminifter Zeitungsrbacteure | Unglüd bes: Landes trieb bie Thiers, Jules Faore,.: —— zu ırden. Nach der Leichtfertigfeit 8 
—7 bt, bie hinlen nach von ben Schwurgerichten Gambetta, die Trochu and Ehancı au die Ober⸗ | Go N Verreichs follte eine neue Hera des 
n ae müflen. Soldes — —* aber nicht Einen großen — Und mie | Ernſtes und ber. =. «irpertugend , eine grobark e Er: 


Er — erſtreden ſich aber nicht blos * Unftrengungen, meld 
4 % —— —3* auch auf bie Ab⸗ ke 
ee mmer, Die patriotijche Majorität der⸗ eien, verhielt ſich die nrafe : Maffe des 8 olles damals deicheideme — an — dies 
iR Amar 1 für den Moment durgh die kirchliche sth Die Landesvertheidigung jelbit wurde jer guten Vorjüge geäußert: Wie berechtigt dieſelben 
Bee, wieber geeinigt, aber bei weiten. noch ni von der Mepublit ganz: nach der Schablone des wuren, it jegt ſchon erfichtlic und zmar beſonders 
ibirt, buß der Riß nicht bei. ber eriten Rai erreichs geführt,  irgenbs fich eine über» aus der Daltung ver Boulevardpteſſe/ die nad wie 
Geleg wieder ericheinen Fünnte. Und was die raſcheude Inſtiative, nirgende — und Schwung wor ben beiten Maßſtad fur dus mornlifche Riveau 
Min bie ia betrifft, ſo wird ſich als in der — Phrafe.“ des Durchſchnitlspublicums bildet, Die Menſchen find 
ber gdproceh, der eichttag bereits ber, - | Liner Schweiger ſchildert nun ‚das ganz ent ' > Biejelben geblieben und ihr — ihre Sitten 
gennen Hat, au iu die Kammer fortpflangen. Dies 3 Auftreten ber beutichen Nationalität. und und Anfhanungen ebenfalls. Der „Esprit gaulois” 
ri eine jo jelbitverftändliche Sache, daß wir uns nut vers fol t: mit den Worten: „Wir faſſen das Bisherige beginnt: auf ben: rauchenden Trümmern von Paris 
wundern fönnen über gewiſſe Bertujchungszu » bahinzufammen, baf im legten Kriege die fram s ı wieder feine Gancanjpränge, und wer weiß, fi 
und über Reconftructionsverjuche, die auf bie “ini: Tomaniihe Natiomalität ſich als alt und krank, die mit and ein Analogon zu den „Bällen ber Oper“ 
— von Aa: und Dünden betrieben. beutjd:germaniice: al erfüllt von ber beiten, finden wird, wie fie das Directorinnt hervorgebracht 


freilich jo ſeht im Dunkel des, Geheimniſſes, blühenditen Sebensftait gezeigt hat. Darans folgt hat Die Kataftrophen, bie über Paris beretugebro- 
er x Yon jagen fönnen, auf welcher Grundlage. für die Gulturgejcpichle: mit einer‘ gewifien Both: chen, dienen den Wigblättern: al® Hauptfundarube 
Bas ift denn —— als daß die gr wenbigfeit, dab von uum an: deutſches Denken amd ihres Stoffes © Stier üluſtriren -„migine” Geſptäche 


melde bie. matiomafe. jr Zehen. für unjereu Erdtheil iur Vordergrund stehen. ıgrinienber Betrolenfen, von deien + ®. bie eine bes 

einer. Ss Warte verbunden bat, jegt, na ee werben. Und: iit bag ein Unglüch, ein Mücdteitt ?_ merkt, fie habe die Jnfafienı vorher herausgehen lai: 
glü Mi Ping biefer Frage, id jelbieftändig Gewin wicht. ‚Die hohle Guktur ber Phrafe wird fen, während: die andere es „aimirter“ — 
cou a und bie infame rbeit ben ein⸗ erjegt durch Die reelle ı — 55 rt er aründs hat, -bie Bewehner mit den Hänfern zu verbrennen 

! Mind u vorbe Sale, in benen je wirklich. lichen Strebens. Deu Krieg ba welch ob Die bekannten Dänten, welche in jenen Blättern ftets 
bie —— der Couſervation und „der Illuftra⸗ 


nothmeribig- if, im —2 J ihte ren iele- waltige# Uebergewicht ale * Tiefe ü 










mabhängig non einander + 55 ies he tlishteit. und Schein erl —255 Die Kon: beittitten haben, nehmen wieder ihten Plag ein, 
wird u nöthiger jein, als ——— e Periode wird unter Deut lands Führung ne noch im Coftfim der Martetenderimen, theils 
tijche ratur entſchieden ee elpartei iu alle Staaten eine —* er angeſtrengten Thätigs; aber auch chen: „tegenerirt“" und daruber nachdene 
‘2 die fortgejhrittenen er zu Ausbi Ber aba uub! —— tend, welche Bunde man in dieſem Yahre „trat“. 

nterejen verſchiedenerlei Art, welche e der Wölfen fein. f biefem Wege: aber: und: o.'  ’Dieje Eriehetrumgen: inbe, fo-intereflant fie fiir 

Mitte nee Bir Dnafäte zu u pflegen, nur auf bieiem farm neue Lebenetraft indie Adern bie Boller⸗Pſycho jein gehsren zu den 
—— wenn Ei 7 ivangen Gerehichaft eefühgt werben.“ ‚inneren Angelegehberten Ftunkteſche im Die wit uns 

rd3% aucht · einmiſchen woͤllen ve für uns Deutiche 

| ach den —— genben Angaben ——— aber iR es zu beobachten, wie auch in den Fragen 
von den 14 nuachgewahlten Korte — he — Reichs rathes u Graf Beuft,mie ‚ber audmäi Boluit die var Blut und Eiſen ge 
Nation de "den Lefer i bereits ichrieberie Ge des leisten’ Jahres in manchen 
xrepuabltuniſchen Bor an bekannt Ro — won: frangöflichen ı Köpfen bereite ſputlos verwiſcht st. 

—* Die Bolitit;bes Ken. Thiers auge: 2 m "Defterreiche aller Wärts mit » Mom folkte denken, wenn irgend etwas den Fronzoſen 
ern und gr pn in ben Bahnen gung aufgenommen in und von w —*8 dutch· den * Krieg dautrud eingepragt worden, 
ber —— wofur ftreilich im Wiener Artilel des worliegenbem Blattes; eine ſo müßte es bie Mrfenmtnih der Nichtigleit ihrer 
Niemand! N "Benertenswe ausführlicyere -Stigge, findet. beifällig wo Speculation auf bie deiitfche Uneinigteit jein. ' Der 
an Mein ® Ri — Da ie Segitimi en und ſie von ber „Norbd, ‚Alle. cauigenoumen, in fül jleamnheilmellfte Bedenichlet bei ihrer Kriegeer · 
bie 3 4 be in fo außers® welder e3 u. a. heit: „Graf Memft rin jehi ilarung wer ja die Meimmhg,' daß Preußen von ferner 
orber T nie n ſind. Was ,uer Mede den Umſtand, das - man beim —— deutichen Bundesg —— werben tönme und 
die e icalen yet beta am Deutſchen Bunde, nadgerühmt habe; den Frieden "mich Anmal auf Theile Rorddeutſchlande - mit 


ihrer, „gewählt find, ſo wird y* uß von dutch Jahre hindurch ‚euhaltenzurhaben. 1 M ber ya Sicherheit! zecuuiensilirfes Man hotfte Auf die Neu⸗ 
Terrorismus 








dem Erade up, ı abhängen ,;'den- und: 44 debt Graf Beuft mit Recht herdor ba mam ttalittu ver Suddeutſchen und glaubie, wu Sachſen 
— der turbulenten. Hauptfiabe auf s Reue dieſes günitige Meiultat nicht ber mg ern —— ugderaner nur diderwillig und g en mit 
geliugen * ber» National» ammlung desverſaſſung als. joldper,; ſondern Den uhen gegen Frantreich ziehen: wilden. Wie 
* td’ yar- abermalt ein "rt ten einnerjtäuplichen Zuſammengehen —* ſter⸗ nein für granreid diefe Borausfegungen Zügen 
satin rung“ von Maris "verttilirt; "reich und Premben zu. danten nebabt babe. Much: 1geituait: worden jiad, iſt detaunt, mid deuuoch it tür 


Er —5 daß ein ‚folder | dem durch ba, nationale „Sterben die —— * 2 any noch «nicht ep 
"Die fang mi alio auch wer bie Fuhrerſchaſt in dent geeinten Deutſchleach er; u 428 ! 
EN „Jän. wer — „namen übernehmen, habe, »entitanden: many’ hörte: —— wir hm *8 onden ſen aus 
— ve Fe sun auf, and es entſtand zwiſchen Deter· bin era ueute vor 





a ——— reich und Preußen eine Hin lität, weiche das Zus am, Be; hatten gei * —* lenuen. Der 
‚ne Dinge in Frank —*2* beider Mäcte unmöglich machte · Durch Bericet At mit Dilfe ehnet welfiſchen 
J e — 322 er Streitſrage i eie Graf Beuſt · Srille ſeinen spolitifchen Scharjblick in 
Mar ‚aushährt, der „ Sturitgegenitandhintueggr falkent 5 bt and er chre 





; äconfererijen haben fchon tt.) mit dem. Wegiall des ‚tue ubes; it Orr Da han Gm RE vage — 
ie J mit all des, enfta it Deren 1 ẽ sur 
®» — 3 Kar u N ne — Deiterzeich —— Bram ———— —* —— A 
) N * gnuo·rxvx io⸗9ñ dia onne 8 


Bgm I (rare mo Mm un n mg 






feinem laiſerlichen Gebieter 
ich der Correſpondent nad) 
ch alter 


En bat. Dann hi 


jen gewandt, unb er 
fra Sitte, ü 





i R Pr | 
ften B genöthigt habe, mit der ultima ratio 
ber militatiſchen Bejegung des Landes zu drohen. 
Der Meicyskangler jei überhaupt nahezu am Ende 


ei J 
plan ausfuhren, mählich bie einfache Annectirung 
bes Landes. 
Das find Schilderungen, bie angenehm klingen 
in frauzoſiſchen Ohren: mertwürbiger Weiſe aber 
werden tie von bem Gorreinonbenten feibit im weite: 
zen Werkanfe- feines Berichte" mtenergrößtertfreile® 
dementirt, denn er klagt über bie „gänzlice Energie 
lofigfeit der —* weiche ſich gar nicht dazu 
anfeaffen könne, dem Aubriugen Preußens eutichte: 
ben entgegen zu treten, ſondern fich einer ſchwãchlichen 
Rachgiebiglen befleifage ; ſpeciell In: Bezug auf Leip⸗ 
zig muß er ſogar genehen, dab die Vurgerelaſſe 
ꝓᷣceußiſc geſiunt fer, weil fie einem großen Staats · 
förper anzuge höten wände. Wit anderen. Worten, 
die drutſche Geſinnung bes faͤchniſchen Volles ſpringt 
jeton dem frauzöſiſchen Chauviniſſten jo, jehr in bie 
Angen, baß er fie nicht gänzlich überjehen kann, fon 
derũ ſich geudihigt fieht, ſie in feiner enlſiellenden 
Weiſe zu erwähnen. Seine franzoöſiſchen Leſer aber 
werden natürlich dieſe Hehrjeite des Briefes außer 
Acht laſſen, um fich ber ungetrübten freude über 
Die migehlich noch imıner Törtbenchärbe 
ber veutihen Einheit hinzugeben. Deutſchland kann 





Deuiidies Neid. , 

D Bertin, 3. Juli Der Raijer hat wie: 
ber Ausjahıten gemadt und fieht gut aus, wird 
aber ichwerlich wit dem Gzar Alerander in Ems zu 
fammentreffen, ba von borther gemeldet wird, daß 
derjelbe ſchon übermorgen ober am Donuerstag nad) 
Stuttgart abreifen wird, wo am 13. Ali feine 
Schweſter, die Königin Olga, bie Feier ihrer Silber: 
hod;zeit begeht. — Furſt Bismard, ber fich feine 
neue Dotation bejehen hat, iſt geſtern Abend aus 
dem Lauenburgiſchen wieber eingetroffen. 

In dee Bolitil herrſcht bie größte Flauheit 
die Koſten berfelben müſſen fat aus die 
Winfelzüge beftreiten,, de bie Uitremom 
tauen in der „Germania“ machen, um das Schreis 
ben Autonellis an v. Ketteler zu einem glaubmürbigen 


rar iter nichts be : {8 dab ber 
iſchofs weiter rvor, a ge: 
riebene — A in 


j 
tannten jeſuiliſchen Spigfinbigkeit, jeine zweite Be: 
— — u Reichstag fein aus» 
drüdlider „Autrag* auf eine Jutervention zu Guns 
jten der weltlichen. Bapfiherrihaft geftellt worden 
In i it Dieles ohne alle Bes 
ache iR unb baß ben 


Neichstanzler nicht. 
Luß 


fiattgefunden, und 
Ituöminilterd, da Sr. 
päplichkeit nicht 2 kann. 
junächit um eine Be allen 
r nern und ber \ 
joldje mit den übrigen Staateit 
gen wird, t 

i —— ent 
in größte, Thãtiglelt 
* ne Die Gehen en bei 
rechtzu 

den ee en wird za 


* fönnen. Bei 
! Bü e v7 


ei 


rear 
Fin: 


El 
J 
ner 
79 


7 

3 
# 
S34 


= 


= 
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Per —— X 
> wishtigite Frage: aber 
eeideufe als ee has ein 
Allein: nicht bios auj Ausrüftung 
erftredden jich, bie Beratiimgen 

Manndver unb Verwendung der Kruppengatt 



















munifteriume; 1 Secretä 























h i # aljo nicht. 
Bin Ba —2* 
rs n ber; 





t we Jede Nummer der „Karlst. Zig.“ 
enthält eine neue Kundgebung von der 
mit welder fich der Großherzog eines T 


« km woßftändig yu fein, tetapitilire Ich’; am vo. 


seränderungen im Armeecorps. Es wurden in 
wyeitund verſett auf Anfuchen And unter Aner⸗ 
nung "ihrer treuen Diene1Kriegsminiſier 
IWenerafmafore, 1 Beneral:Aübiteur, im Arge: 
v1 
toren, 2 Überrehnungsräthe, 1 Suhlmteifter, 1 Sanzı 
Kit, ferner ein Proviantcontreleur, 1 Montirungs: 
bepot-Kenbant, 1 Baucentroleut, ı Zahlmeilter bei 
der Strafubtbeilung.. Auf Anfuchen (ohne meitere Aner- 
fennung) lOberjt, TOberſilicuſenant, I Major, I Brem.: 
Lieutenant, 1 Secondelieuten, 1. Kriegsratb, 1 Divi- 
fionsindentant, I Divifionsarzt, 3 Überabsärzte und 5 
Stabsärzte. Ohne Anjuchen und ohne Anertenitung 
x. 1, Major, E-Sanptmaun, 1 DOberinfpector. Ber: 
jſchiedenen Trappentheilen wurben aggregitt 2 Ma: 
jore, 5 Hauptleute. Ihrer Functlonen enthoben und 
zu den Kffkkieren vom Armeecorps mit Venſion ver⸗ 
jetzt 4 Oberitlieutenants, 9 Majore, 2 Hauptleute, 
1 Seconvelieutenunt, ın gleicher Weile jeboch ohne 
Penfion 2 u Schlechtweg entlaffen: I Mas 
jor, 1 Autmeiſſter. Tie Zahl der ſchroffen Iren: 
nungen vom Armercorpsverbanb ti hiermadı jehr der 
ziug, und laft fich die Mehrzahl der Falle auf ben 
Bund, das Laud bejw, Karlsruhe wicht zu ver 
laſſen, ſowie auf bie in Folge ber Demobihfirung 
wolhwenbig gemworbenen Redietionen zurüdführen. 
Aichts deito weniger haben einzelne Fälle großes Be 
fremden erregt. 
Der }. Juli brachte die Nachricht von der Au: 
Fr hg bes Geh. Mattes und Dberhofrichters 
ben. Marſchall » Biberftein und bie 
tmennung bes bisherigen Präfiventen bes AQuftiz: 
wintſter iums OD bEtrchem jum Überbofrichter. Durch 
bieie Mafregel wurde das —— erium erledigt, 
deſſen Portefeuille dem bisherigen Praſidenten bes 
Minitermms des großh. Haujes und der auswärtigen 
Angelegenheiten, u. Freydorf, übertragen wurde, 
G.eichzeuig erſchien eine landesherrliche Berordnung, 
mad; welcher das Miniſterium bes großh. Dauſes un 
der auswartigen Angelegenheiten als beſonderes 
Miniſterium aufhört. (Die Berorbmung iſt ſchon 
mitgerheilt. D. Med.) Ein Rath des ſeitherigen 
auswärtigen Miniiteriumd tritt auf Anſuchen nnd 
unter Anerdenmungen in ben Ruheſtand, ein zweiter 
wirb dem Stootäminiferium, und die übrigen Be: 
anten werben bem nenen breifaden Mimiterium 
zugetheilt. Was das Marſchall Oblircher⸗Freydorſ 
Arraugement betrifft, jo willern Oppofitlons ournale 
Ba en 
nga gen ige oberfie er des 
njeroativer 
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de unab egbar unb barf man alio aus 
ge wohl auf ein Einverhärnonik ſeinerfeis 


ber geftrigen Kummet ber „Rurlaruher Big.“ 
e ulmnmt der Großherzog Ab hied von feinem 
Urmee-Gorps. Dieſer beiifmürbige Tagesbeſ 


lautet: „Ani n Tage, an welchen Dein 


bent 
ſchl 








Armee übergeht, ift 
allen erg Be: 





iligteit, 


ie erjdien ein grohh. Befehl über umſaſſende 


Erpebient, 3 Reniftrar 






Gen atdemäßrien Wal 
























ve Be at ee 


BER FaSabrF=FEURdn SERNERREFSERRRERTESSRSERBERSEEEE — 
& 






















Fi Dr 
nheien, 5 Rati. 
Shen, daß Die Iı 
veNeumahliütd 


it * 
netentammer bis. zum Enbe-& 
| 1872 zusperjchleppen. Tamit wäre den 
buttigen Reſien des Diniteriuns Dalwigk bei 
Lehenddauerbid 1873 geſicheri. Das in fü 
Leute denn doc bie Hauptjache 
anti werden witere Mbzcg:ducken dh j 
—R und zwel dreijährige Alranzperioden gernählt, 
ad den Fräftigen Nitdwärrsbeweguigen ber jüds 
deutichen Truppen, den Wilitärconventtogen und, 
Gontributionen won 1866 murde bie bermalige ybeite j 
— Banungs „AUlnuimsugemält uund en 
gehörig mit Regierungsleuten und ſolchen, die es 
werben wollen, angefüllt. Ihre erite war 
die Erledigung Ded Budgeis pro 186668, dus, Daul 
der verioffuhgDmsBiken Regierang, zu Ende 1866 
noch mit erumal feftgertelt, meichweige denn durch 
beratien mar. 1869 unb 1370 ging dieſe Ranuner 
an dir Erledigung des mit dem Ende d. J. ablau⸗ 
fenbern Budgeis. Länger als zwei Finanzperioden 
ſoll nicht eine und dieleibe Kämmer tagen, daraus 
alfo das Dilemma: fünfjähriges Abgeorbirteunmans 
dat und doch zivei Budgets gemacht. Das Mimfte: 
rium unter dem Hamen bes Hrn. vo. Bechtold will 
demgemäß die in ihrer Mehrheit befiimmbare Kam: 
mer nod ein Jahr behalten, während süchtige Stine 
men ſelbſt unter Den Mittelmämtern ber Deputirten 
für diesjährige Verabfchiebung des Sandtages in der 
Sammter Fern fih erflärten, weil fie eim drittes 
Budget sicht fertigen bürften, So handelt es ſich 
jegt darum, bab die liberalen Theile der Kammer 
ihr Mandat demmächft für erlofchen erflären. Denn 
bie Regierung wirb, da bie Verfaſſung ihr über: 
aupt noch wenig Serupel gentadht, am tiebften das 
ämmerlein nod ein Jahr behalten, etwa auch ohne 
es durch Berufung ji Incommadiren, Sr. v. Dalwigt 
felig und fein Adſunct v Wechtold, —— Mint: 
fter, verfprachen feiner Reit noh dieler Kammer 
ein beifere# Wahlgeieg vorzulegen, alt bas 
beitebende ſchlechte mit heinem ſcheußlichen Cenſus 
und ber Ferderung an ben Candidaten, unter Uns 
änben 25,000 fl. in heſſiſchen Staatspapieren jür 
he ganze Dauer ber Wahlperiode zu hinterlegen, 
Dies Berfprechen foll nun eingelöst merben, i 
Bamberger aus Main; erinnerte —V in der Kam⸗ 
mer daran. Ta ſuchen ſich bie Regierungeleute 
denn an den Wortlaut des ſechsſährigen Manbats 
u Hammern, fo ſchwach dieſer Strohhalm auch ift. 
Die neulihen Wahlen in den deutſchen Reichstag 
haben der Regierungéclique doch unverhohlen ge: 
int, daß fie mit den Pfaffen allein jteht im Lande, 
verlaflen von dem Sıädter, Bürger und Hauer. Ein 
neues Wahlgeiep Könnte ja ein in's Fleiſch ſchnei⸗ 
dendes Werict werden 
Eder, hat bier bie „Hofftätterei” ber Speyerer 
Hwarzen Beitungsichreiber gemadt. Wenn Ener 
ſauer Bijſchof nur eine Zeitung zu bannen bat, 
© find's im der Pfalz glucklicherweiſe gleich acht 
und mehr, „den milden Speiteufel von Ludwigsha- 
& voran. Gegen dieſe hwacht für Freiheit, 
irre ar N Jeſuwider * 
al rer an, aufzulommen, troß 
ihn „Katholiten im Wamms“. Es lebe bie 
tiberale und dafür aushbarrendbe Vreſſe in 
Rbeinbayern ! = 
Oeſte rreichiſch· Unga riſche Monarchie. 
* Wien, 3. Juli. Ju der norgeſitigen Sitzung 
ber veihsrätblihenDelegation ſtand bie 
Generalpebatte, bed Budgets bes Yuswärtigen auf 
ber ———— 8 ze Beigstanle an 
Dr. Dip, griff an, 
bie mit bein Ausland auf en Fuß 
acen habe. * — 2 ri ft: — 
# jet. cine mihlicdhe Sache, in { 
litiiche Din rechen, Mir befinden ums = offe» 
Bier Ye ee pt Bar IR — 


ner Ser; und mem 

plöplic; eine Molke Tommen Die dahin 
übren muß. 
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afſung ber et 
eine Volilil Des Feier m — ** i 
wir Dat neue Deutiche 
und: wir ergriffe 
Mirme. Mir find befinebt, Die. Reime Datlas 
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ungen —— ve kung Deo dann 


bosier Vertrag, ber mir einem body haltbaren Zufland 
a a BETON 
wahren, Confolibirung yım Inneren 


um 
vu gel 


\" machen. 








Jauch m 

Vele Rebe war ein Bertrauensd: 

ster, beftehen in ber Be: 

willigung ber von ultramsntaner Seite hart ans 
—* Sumune von 260,000 Fl. für! den jo 

—— an db. h. für en 


es 






weis. 

— Im Shaoh bee ferung | de 
y3 hatte Kautonsjatthalter Stählin ber 
Anttap 4 für eine Sympathieab reif e 
an Den Papſſt die Initiative zin ergreifen. Die 
Regierung befah jedoch Foniel Tact, dieieu ſeltſamen 
Antrag lehnen und es bem freien Ermejien ber 
—* ürger als ſolchen zu überlaſſen, ob fie 
dem ‘Papite Sympathie oder Autipathie be 


—— ſeibſt in dem € dena 


ge es zahlreiche 


n | Sonber: 


es Unfehl⸗ 


—— — yern" befiehenbe Nerein für Unter: 
* reuer dat hohiſchei Geſiſt 
immer meht Ausdehnung über den 

— ie von demjelben erhobenen Beiträge der: 


ee —ã —e——— Genf verhän: 


m über ein S Sulreformgejeg. Babel 
kom am verflofenen Sumstag die Frage Auf: 
— ber Alsſtet (eongrögations religieuses) und 

oiteridyulen-(#eoles-des freres ignorantins et seurs 

de charit&) zur Sprade. Ein ultramontaner Groß: 
—* darin die Abſicht einer ſyſtematiſchen Berfolgung 
der Katholiken und veritieg fich zur dem Unſinn, man 
werde jhließlih den Czaren noch bitten, ben Genfer 
Katholiken ein Aſyl in Sibirien zu gewähren, wora 
än liberalee Großrath feine And dabın aısipra * 
daß es an der Zeit fei, nicht mehr Halbpart zu fpies. 
len, ſondern bie Frage, ob bie Klöfter und ihre 
Schulen fortbeftehen ſollen, einfach ber bitecten Volls 
ebkinmmung zu unterbreiten; das Volt werde mit 
den verlappten männlichen und weiblichen Jeſullen 
wib + ihren verderblichen Anjtalten durzen Brocei 
Die Sache wurbe an eine Commilfion 
wieien, in ber u. U. Karl Vogt (bekanntlich Proſeſſo 
an der Genfer Akademie) figt. Der Borflund bed 
Unterrichtspepartements, Garteret, iſt für Die Auf: 


bebung, der Congregationsſchulen. 

Stalien. ; 

+, 9. Juni. („ "utenig) Am 2 
Jull .enblic wird der König bierberfommeit und 
I jeierlicher Audienz das biplomatiiche Corps und 


bie Deputationen bed Senates unb ber Deputirtens 
fammer empfangen ; fein Aufenthalt wird übrigens 
nur zwei Tage dauern. Im Batican if, nad: 
dem audy nad) dem 21. Juni, dem Jahrestag ber 
Krönung Pius IX, noch vereingelte Depu 
Eingetcoten waren, "bie gewöhnliche Ruhe zurüdge: 
kehrt. Die Summe der bei Gelegenheit des Jubi: 
laums u Beterspfennig beigeſtenerien Selber fol 

5 und 6 Dlillionen Franken betragen = 

De während ber jeittage am der Eurie die‘ 
Biämeilen hoch gingen, jo de fi dod ber * 
über: die Ungunſt der Lage keine Illuſionen; den 
Deputäfionen feiner ehemaligen Beamten und ber 
Brüberfchaft von St. Peter ſagte er, bab von Dien- 
ken er u hoffen jei, Die göttliche Hilfe aber 
zuht ausbleiben werde ..... 


Zelegramme. 


Eee! 5. Juli. Der „Reicsanz 
entlicht 


eine kalſerliche Berordnung ange 


5 Habe nhermeitia wurden vor einigen Tagen 26 Millionen | 
—* 
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rung am Freitag 


den 4. J— 1971. 


Sonntag den 9, Juli 1871 


a der mis fe" 


_ 
EM yon Ih an 


ergebenft ein 


















hr TBelanntmachung 


ige Bataillone des fol. d. Infanterie:Regimentt 
und bas al: 9. Smfanterie-Regiments „ Wrede“ 


g der Caſerne Zoller _ 
FIT doeh an den. Meifibietenben. 


von Graildhelm, Major. 


). Friedrich Diehl. Worms a. Rh. 
Gıabliffement naͤchſt ud Babnboie.) 


Per Concert, 


Tg ang ia h. ode ui 


— CONCERT — 
a | 


Fubwigshaien 8 Udr 80 Plinuten. 





Feier. Diehl. 


dem Dienft der unmittelbaren Reichsbeamten ; ferner 
eine Belanntmadung betreffend bie Ergänzung ber 
Borfchriften zur Ausführung bes Prämiengejeges. 
Eultusminifter v. Muͤhler begiebt- fih nad jeiner 

bemmächit 


Beltswirtbiäaftlice, Daudeld: und Ber: 
dei und" Werkehe nach ga 
u 
Dem 8 —88 in Beriehung en han- 







































-von- ntheit beitreibenden  Publicum dürfte bie Notiz von Intereffe 

Pr “day ei — ——— fein, daß bie Direction der Berlin⸗Ham : ae 
nl er geheläfchaft dafeibft ein Bureau errichtet hal, Durch wel⸗ 

den J Theil der Acde, welche Graf Beuft in | i Aewerlige und zollamtlice Behandlung aller nad) 

icpsrathäbelegation. fiber, bie von ihm befolgte | dm Zo.serein beflammıten Gder gegen eine geringe, bie 
nie e Bolitit gehalten hat, und Mnüpft daran *— der — „Anfertign ng nıgt überfdpreitende ie» 
folgende Worte; „Dieje offenen mürbigen orte bes dad Wunſch der Berſender 
oͤſterreichiſcheu Neihstanzlers welche in der Neid: * von biefem —— ſewohl die 
ratht delegatjon allgemeine Billigung und Zuftimmung gm 
fanden, werben au in Deutichlanb von deu Regie⸗ Die vun —— 4 —— De pie 
Hoyer; : —— öffkruing — hg Ihe —ãA Behandlung in allen —— ilen in Ham· 
bo ur utung gerbilr Burg vornehmen zu lajlen, im weichen die Güler nicht im 
— Der „Provinzial:Gorrepondenz“ zufolge Ip: wird | Anfageverfahren biü zum Wohnorte der Empfänger expe- 
der, Kaiſer, nachdem das rheumatif de bel im | Hirk werden können. Da die Pfälziicren Bahnen im 
weientlihen gehoben iſt, numnehr in den nächſten 


birecten Be der Berli 
Tagen, die Badreife antreten fünnen. Bahıtef —— —E ie Berbandefat on) fielen, 


oll 16 
umb Abfertigung mit B —— 1 und 1 Ber 11 bes 


.. — 5. Jull. Der Kaiſer vonſehen vielleiht unſere Bezieher — veranlaßt 
Rußland ik ntii Gefolge zu einem Putzen Be: ren dortigen Verſendern en — Borſchrift über 
ie aut Ad Hofe hier Eingerröfien. die Benügung der erwähnten Eineiätung zugehen zu laſſen. 


#5, 5. Juli. Die legitimiftifchen Or⸗ 
gane in ar! baf die Wahlen üherwiegend repu⸗ 
biitanı)h ausgefallen find. Die republifanifchen 


Telegraphiſche Handels berichte. 
Berlin, Anli. (Schlubeourie.) 


Journale führen aus, daß die Repubüt jegt voll: —— er na — ee en 
ba ichert jei. ‚Andere glauben , y 2 Belge Dear et * re — Aumerilanes ‚IT 
Bilen Mini ierung wie die Nation 54 «tem . 
Arfaminlu A ten wärben, ihren Sit hr — 120 | Darmit. Yant 1 


4, f.250X00ie. D, 1554 ; 
fi. 10006ilenb.-Pr.-Zeoie 96 
Looje von 1560 


Deiterr. Gredil- chin 156"ie 
W*ie baner. Anleben . 100%ia 
„ Bat | 49a baver. Dram Anl. 108% 


nunmeht nad Doris zu verlegen. Das definitive 
Nefultat des Parifer Votunms, abgejehen von ber 





Armee, liegt nun vor. Danadı haben erhalten |, Reneite Kanie n. 1864, WWraldts bad. Mufeben „ . IuBte 
— 143,700; Räbrs 130,900, Bernolet 127,800, | gapierrente yzmacnr Saul Betluhenurh) "2, 
ouvet 124,700, Dorin 117,000, Preffence 116, 200, | Eitperreute Sanetuli 68 80 
Gorbou 115,200, . Dieg Wounin 1 ame | Denia Hari-köok Ire > 
ı- — oo@i.-Part-\oo! Ep 
betta 114,500, Deitprmandie 113,500, Gifieg IDY200, | Erediräctien . . . 286.50 Deiterr.-ien; Stauttb,. 412 50 
Bloeue 103,200, Echeirter:fäftner 107,500, Rant gen ei | Fk [mehlia) . 422 = 
107,000, Saboulaye 106,200, Seiebure 104,300, Samburg, 5 (Sclubcourie.) 
Pichat 99,000, Eebert 9,400, Breslay-95,300Q, | Deſſert. Gredit-Actien . Er Einatäbabn-Nelien . . 837 
Dronit 94,200, Bonvalet 93,900 Stimmen. Diefe rg —— an (9, Amerit. p. 1889 . Yıfa 
find als gewählt zu betrachten. Die nächſt größte - 
Stimmenzahl erhielten; Woreau 92,000, Bierrarb . Am — u —— 
6a Ameril. m. 1892 . Silberrente, Jan Juli 56%a 
91,100, _Hlavigum 88,100, Hauſſonville 88,000, Ber: | Papierrente, WaicRon. m — AprileDet. 55%s 
quier 37,400 Stimmen. 5 Bebr.-Aug. 45" | Oeft. M,100Roelen, 1864 123" 
were tt Resirianer . Branffart “ M., 5. Yull, (Efiestenlorierän.) 


Erebitactten 273", ®e, 273 b. Blanisbabn HUN, 


(Der at des Bay Turner bundes — x I. * — a 2,0 10008 * 
I wirb-am- 13 2 mnbaroen Ya, Ha ilberrem! » 
ſelben ee vum sr gen ®. Galigier 237%. b, Spanier 3196 b, Nordmeitbahn 200 


V. Bolbey. framzöfiiche Hente 83U4s b., leere 86"4 b. Matt. 

Berlin, 5. Null ea ide) Roggen per Yuli+ 

Auguft 48%e, per Sen. or el per Yuli 27a, per 

Septbr.-Ocdober 2 Eriise pe; Zu Kuguß 16 Zblr, 
r 


18 Sar., ver Huguil-Sept. 16 dr. 
Röin, & Re (& fe richt.) Be nichriger, eflect. 


yurı 

ti 8. ® „a b. 30 reibt 
ni Sn: art ns 
der Name eines deuten 9 Bin — Schäffer, im Ger 
daͤchtniß fein, = bor einigen Jahren in einer — — 


ivegen Taffıer Angabe gegen andere beutiche Fünflier *8 ver Juii 7 Xblr. 11% Sat, per Non 
de h ewiſſe Serie —5* hat. Bei dem lehien * rn tr il Roggen wieder. Ta „vice 4 5 
Jubiläum des Papftes fpielte er rine ühnliche, ben — Bar.» DIE pe r. 


14 Bor. Küböl —5 *ſut biefigeß Mm Thlr., per 
ükcte 8* En @einöl, 1 
sn, Hohmirtags. —S—— 
* 335 5400 Ab. netto 14% “a 
im balet 8— er 
hir, 143 { netio 


106 * 3 en Kat ner JuliHlug 2000 
106 Br,, 


3 MH), per Sept. -Octbr, 
I" 10c0 29, per Oktober 8 
Epiritus Io 0”, per ar Eepibr. 2ıla Naher jet 
ey! ne) u, Köpl 
Str. Koguen ju 8 
Lee 35 fr. bie 4 
is 0 2 Ir. Tiais, 


beutjchen Namen beihimpfende Rolle. Er ging nämki ib 
währtnd ber Jul —— auf die Poligel und macht 
bort Die Ange von ben A Bomben mit 
En Auftrae iin. e auf der Straße loszubrennen. 
2. en im Kollegium Romamım mit med, vielen 
igl worden, Ws Beweis zeigte 
fabent — m. Ja Beige ze yo i 
im oer Der „Jerutten 
alten, a 2 nichts gefunden. Die üyieuhung Ale 
u, beh ffer ein geheimer er ber Jeſcen 
und von dieſen zut Anzeige gebungen wurde, um bie 
Das uchung zu beranla maß die Jeiniten "dann bei 
— ern einen Ad ber a ea aus· 


fr. dee 2 rn & 
tomnien, ‚wurde 
— auch vom —— 


Spiritus 50 fl. 
mflerdam , 5. Juli. Weizen ſeht rubig. Sean 
loco flau, per Octbr, 197%. Rüböl Ioce 46, per Herbit 
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ſtab Fuprion. 
Frankfurter Börse 
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und in ale die Artiteln beitena. ur 
#. El SE ku u en 5 une 36 acht, u ah hi he Teak ———— —J 
10 jdern Sparten | Bertranen durch ———— fefte Breife und gute Waare ja rechifertigen. - uw 
10° after buchen Ehrit, M Wreugnad,, den 1. Juli —— 2 
1/e Karl: Brück; |xa0n Dass oigiiied = 
4 ‚rügel an [ {12 
Ion. 2 —* Koramarkt 882 Baden 5 J 
Mm Fraskf; 2% 
00 Seife teern und gemitite Miller. - | ür Brennereibefiger. Eee 42*5 
— I BU ARE, Bor: Mala “) - Det) Unterzeichnete > biermit den —— jur Acunini Natron 5* 5 . % 
een. Vera —— Dampfbreitwapparat nad) neuefter Gonftrnetion Bayern Br r hi 
STE er, arg Pr — — bat, Mn Wehe Dei bei —— Ef ag aufgeitelt i 4 iR u —* 
her (meißer Re & Hub ben ae Arten Apparate, ala: bolmpparart, komtiniirhich |: = Ser Ag P- - 
— "arbeitende —; — Bi en . FR .. 3* 
* Stämme * iss 2-4 * tennereien Fönnen) zu Dampfbrenneteien mad neweiter Conſttuction eingerichtet: = % 77 
ine me ” u 
106 "tiefer Sparren. Reparaturen, fowie ulle in das Supleridmiebtah einfhlagenden Wrbeiten werben » "30% OB ers ur — 
—V— ———— ã jnell‚unb-pänttlidh beiorgt Ludwig Werh, — Egg os Eu — 
alaffer ind Ehe d Brügel KRupferftmi a 3 R - 
wo DI Firkeem Bitte, YZweibrüden, dem 21: Sumi 1871. . A is m’ Er 
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f it i 
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Ludwigshafen, Freitag 7. Zuli 1871. 


Erſtes Blatt. 





Neiches der Vater des Aönig Karl gejagt. Iſt nicht 
* Budiwigähafen, 7. Juli in Dem Gegenfap, der Worte des Waters uud Des 
Neue Krifis: Nachrichten Liegen aus Dlünden | Sohnes der ganze Unterfchieb des Sonft und Jedt 
beute wicht vor. Es jcheint fi zu betätigen, baß dramatiſch ausgeprägt ? 
im Schooß des rg und zwar gegen bie Eine intereflante eljäffiiche Frage finden wir in 
Stimmen des Grafen v. Bray und bes Hrn. v. | nadhfiehendb abgedrudter Gorreiponden, des „Schwäb. 
Braun Mafregeln beichloffen worden ſind, welche, Merkur“ aus Baben berührt. „Schon jeit Wochen 
wenn vom Landtag genehmigt, auf bie thatſächliche war davon die Mebe, dah das Bisthum Straßburg, 
Au des Concorvates hinauslaufen mürben. | wie übrigens kaum anbers möglich, nad Einverleis 
— bunte es ſich freilich nur um die königliche | bung bes Elſaſſes einen il der oberrheiniihen 
enehntigung file bie einichlägigen Vorlagen an den | Kirchenprovine, jomit einen Beſtandtheil des Erybis: 
Landtag handeln; und wäre biefe, mie nad) den thums Freiburg bilden ſollte. Damit if} alfo das 
neueiien Vorgängen in Berlin erwartet werden darf, | Reich direct an der Erzbisthunsfrage betheiligt. Ob 
erfolgt, jo würde bie Weisheit des Hr. v. Lug nun die Frage der Wieberbefegung , fomeit es ſich 
dann erſt recht vor der Frage fiehen, ber fie jo lange | um eine beitimmte Perſon handelt, } on in ein neues 
aus dem Wege gegangen it, vor ber Auflöfungss | enticpeidendes Stadium getreten, möchten wir bejieis 
Frage, da mit ber gegenwärtigen Ubgeorbnetentams } feln.  evenfalls aber werden fich, wenn wirklich 
mer nichts auszurichten fein wird, Was werden aber |'Straßburg einen Beſtandtheil der Kirdhenpropinz bil: 
Neumahlen bringen? Unjer Münchener Hr. „S-Cor⸗bdet, ganz nee Fragen von politiichfichlicher Beben: 
reſpondent deüdte neulich die —— ans, e3 | tung aufwerfen; unter anderem wa nlich a 
werde nichts Beſſeres nachlommen, und allerdingss hat jene, ob Straßburg oder wo. Metropolitanitabt 
r. 9. Lug dem Ulttamontanen jo viel * zur | werde, Im Allgemeinen iſt man geneigt, anzunels 
üblerei gelafjen, dab diefe Befürchtung fo gang | men, daß in biejem Punkt eine Aenderung nicht ek: 
unbegründet nicht erſcheint. Aus dem Scjaufpiel, | trete, So viel iſt unter allen: Umftänden gewiß, daß 
weldes Bayern dann bieten würde, würde aber das Meich jegt ein wnmirtelbares Intereſſe an allen 
die Welt den Schluß ziehen, dab dieſes Land | bier einſchlägigen Fragen hat. Ob das der witramon: 
aufgehört habe, eine — Criſtenz zu tanen Partei -ermänfdht: iſt, möchten wir bdezweifeln. 
führen; und wenn Hr. v. & fihtlid; darauf | Im Mligemeinen hat fie lieber mit dem-Kleinftaat 
hinarbeitete, Bayern zum —— in Deutſchland Tafeln zu thin." nn ©: ! 
wie etwa Baden veif zu machen, jo Tönnte er es 4 


— nn 


nicht beſſer anfangen, ald er es gethan hat, Natür⸗ Gegenüber den Staubwolken, in welche die 
lich ift an eine ſolche Rbficht bei ihm nicht zu denken: | „Sermaitio‘ amd Hr. o. Ketteler die Antonelll' ſche 
aber bie geſchichtliche Vorſehung ſtellt jeden Mann igtenn zu Billen- beſttebt ſind, bemertt ein 
en an dem er duch Thun ober Yaflen, line Correſpondent der +, Mandeb. Zta.” ehr 
du deis 


fann. 

Inzwiſchen vertreiben fih die Ultramontauen 
in den altbayerijgen Provinzen die Zeit mit Spec— 
talelmachen, um 
ihre Blätter Liest, jollte man meinen, es ſtehe bereits 
ein ultramontanes Miniſterlum vor ber Thür, um 
nad) den Infteuctionen der HH. Sigl und Zander 
an ben Liberalen aller Nuancen das hochnothpeinliche 
Halsgerit zu fpielen. Aber der Blid nach Berlin, | ar mit feiner Sylbe, fondern nur von dei 
wohin fie zum Kaiſer gegangen, verſteinert ihre Borjtellungen, melde) Graf Taufftitchen in Mom 
Herzen immer mehr, und ſie ahnen, baß bus I eu über bie Haltung der Latholifchen Fraction gegen: 
Keih, wenn es zum entjheidenben Augenblide‘) Aber ber beusicen tage gemacht bat, und es 





daß init dieſe 
die Aeußerungen des Neihstanzlers beruft, geradezu 


tonellis tit von. nichts Anderem die Rede als von 





tommıt, den Heiligen Stuhl ebenſo energie zermalmen | wurde daranf. ausd —— fen, daß die tigten entipr 
er: Denia h i 


wird, wie es die eijerne Stüe dieſes Stuhles, bas fran⸗ Haltung ber in di 
yöitiche Katjerreich, jermalmt hat. Um pon ber Achtung, | Gewicht gie en fei im Sinn ber 

die man jept in Europa, jebem Winke aus Berkün | deutfchen Ginbeit: Es handelt ſich aljo um zwei 
ſchenkt, einen Begriff zu erhalten, leſe man nur das | völlig verſchiedene Bepenftänbe, und es iſt baber ein 
Parifer Telegramm im vorliegenden Blatte, das uns — Anzeichen fur bie Loyalität bet Germa⸗ 
zeigt, wie zahm bie Megierung ber grrrande nation’! win“ und ihres biſchöflichen Auftraggebers, daß jie 
werben kann, wenn an ber Spree ein drohender dieſen Thatbeſtand fort und fort zu verdunkeln 
Finger ſich erhebt; und dieſes Reich ſollte ſich von ftreben.* 
den Zeluitensin Rom auf der Naje tanzen‘ Taflen ? 


ng Metz ins 


Geräufplos vollzieht fich der Proceß des „Aufe | 99. Wittamontamen Hätten aljo dar kein Recht, für 
bder Alei n in dem großen deut die aus dieſer ig Lage die ita⸗ 
terlande, ber durch bie Vetſailler Verträge jtaatss | Tienifche Regler verantwortlich zu made: Sr 

ieh ‚eingeleitet worben i haben, dem Zejer! einer neuerbings erjchienenen (hriit (Pro populo 

in ben han ha. nbecheung 3* ee en daher den - itleidern 
welche Attri⸗ eit mit vollem Rechte geiant: 
bute einer S Veränität entäuferte, die mit der | „Wenn nen Alles, was wir ihm med t 


* caſſung nicht meht beſtehen Zonnten: an. |, io 
iches 


die Singebung, mit welcher er voll wurde, fichetn. 
Dein Malt mb dem Fü des. | Landes ein und zu Duld 


wo. die Singebung weniger freiwillig ſchien/ wo ſie Bapit , t, be ı ganzen Gaaden ⸗ und uien« 
burdy die Gewalt’ ver eben ; wi dieſe € dv 
mu, and Da age yeuen | um Dijes GlLE In ode Gig ihr hnnien. Je 
v Zauber < 


in Gemeinfchaft mit j ‚Mebrigens Mu c fan { begreifen, daß ber 

ers —Se i > ei —* hd mie Sg ri Ar hg 

ten.“ Unferes Raifers! "36 gehe nad | wir gleich von vornherein Ian — be 

Berlin; mein Kuifer if in Wien,“ a 
upt 


r Sturz der 
‚* hatte einft in yeah 
den ſchweren Tage ber erften Geburtswehen bes | Papithums 


vom Ende des 


egner der 


“ben 
deulſchen 


ben, dab — wie 


thum gleitet D 


bereits bie ſchiefe Ebene hinab, auf welche der ger⸗ 
manische Sieg fiber die Romaniſchen es geftellt bat; 
und der Natur der Sade nad) wird es allmählich 
immer jchneller abwärts gehen. Wir lefen in biejer 
Hinficht im Berner „Bund“: „Mit der Beſitzergrei⸗ 
fung Roms durch das Königreich Italien ijt der 
Sturz ber weltlichen Herrſchaft der Papfte beftegelt. 
Tiefer Sturz bürfte aber auch ihr geiſtiges Reich ges 
waltig befhädigen, denn fo lunge die Gei iclet 
immer: und außerhalb der Klöfter beforgen mußte, bei 
der gerimgften DOppoition nach Nom beruf mer: 
den und dajelbft deu päpftlihen weltlichen Km u 
verjpüren ‚bütete fie ſich, gegen bie römiſchen Mik: 
bräudye aufzutreten ; heute rührt ſich die untere Brit: 
lichkeit bereitd auf der ganzen Halbinfel, ‚und Pater 
Hyaeinth, Fra Audrea b’Altagena u. U werben bald 
nicht mehr verein;elt fämpfen.“ 


Es kann jet als volltonmen Verdi angenom⸗ 


uch | men werben, daß ei ben franyöfil en Wahlen bie 


Burtei des Hru. Lhiers beit 


ion dabon "getrageit 
put, Dadurch h — 


dle feinen Frauzoſen ruhig 
laftt — auf bei ae neltelit, der jich- bekannt: 
2“ “in der großen Nutiorr jeher anarchiſch geberdeit 
AT 


Teutſce? Reich. 
HC. Münden, 5. Juli. Gegenuber mehr: 
fachen Mebertrehumgen xejeribirt das Minifterium des 


: Juneren, daß bie Areißrenierungen bie ®e me im de⸗ 
oder Thorheit ihren Zwecken bienen ! mit Net: „Nach Durchleſung diefes Schreidens von iverwaltuugen bavam, etinuern, ba letzteren 
Antonelli fanıt Niemand darüber im Zweifel ſein, Porto freiheit. der Corteſpondengen unter eins 

ut Briefe, werm man ſich auf ihn gegen | ander nur in Ematsbienjimgelenenheiten, ſohin nur 

"fire jene Fälle zuſteht, wo außerpeın das 
ch Much einzuflößen; wenn man Humbug getrieben wird. In dieſem Echreiben Art: ' 


oftporto 


der Staatskaſſe zur können 


ſt fallen würde. € 


j n.- fie auf "der fahrenden Pont Ahr Seien und Gelber 
der Haltung der Fatholiichen Fraction im Bezug auf Mur in Stautsdienftiaden, jebin, was Geldoerjen: 
die Wiederherſtellung der. welilichen Macht des Bap: dungen betrifit, mur dann, wenn die Gelder in 
| —* Hiervon ſpricht aber der Brief des Fürſten Staarstaflen fliehen, oder. aus diefen zur Beſtreitung 

idm der Bedulrjfniſſe des Staates erhoben.-werben, Vorto— 
' freiheit im Anspruch nehmen, 


" YUaanburg,: 3. Juli Der Magificat hat 
bem einftimn Beichluß ber Gemeindebenoflmäc;- 
bie Schubraths ſtelle ohne 
bie Bebingum alademiſcher Vorbildung ausgeichrieben. 
Gehalt im Minimum 2500, im Marimum 1800 fl. 

.;* Bürtb, 4. Juli. („Fränt. Kurier.) Einer 
Einladiiug des hiefigen Bürgervereins Kolge leiftend, 
eiftattete geſtern Abend der Reihstagiabge 
orbneie Margnardbien vor einer — 
Verſaumilung Bericht über. bie Thatigteit 
— ——— 52 Au 

er Einte “mi ber Redner au 
dien ıh ' hr Unmg machte auf 
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ıt. geweſen und eine w de, echt beutiche Beicheiben» 
heit Seitens des Kalſets zu Tage — 
Auf die einzelnen Vorlagen übergeheud, weist Redner 
auf die bei der Abrebbebatte jtattgeiundene ver— 
einigeng fäntmilicher amtifferifater Elein und auf bie 
daburd>-herbeigeführte Nederloge der Gentrumspartei Min. 
Mantabe, jo zu jagen, dime geipannt, Über ırelche 
Ieder jprimgen tommte, jei.er. liberal, jei er eomjerentin, 
wenn ex ar Die Interberrtion ‚au Gunſten des Bopftes 
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objchen “der Enrpfufherei jont wicht abgeneigt, ſich riniſch, werwaben mit den nationalen Wufgaben, Ir—⸗ 
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aftrnphen wie der des legten Jahres! | berne Tadeleworte geyen die Nengiet,ber Paris bes bie, Begabung wder ertinfeit, Toll dein Guitjen zur 
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nr i 7 ies den Minifter bafiir u beslüctwiinigen. Es wird, fi ünomehrere Bunde ode orwielleicht in "wien et 
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land —— wicht zw fürchten bat, nicht unter⸗ Bund jirben unter — Oberen don dietato⸗ 
laſſen. Aber Ghambetta, fäumt [how wieder in der riſcher Gewalt 
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Ans dem im Zeller Artikel bes vorliegenden 
Blattes berührten Echreiben bes Sen. Bolien geht 
beroor, daß im u ug zu anderen Nadrichten, 
namentlich auch zu einer Heußerung bes Hrn. Mar: 
guarbjen in ber Fürther Derfammlung, über die wir 
in Fr. 157 des Kurier“ berichtet haben, die Namen 
der zu botirenden Verfönlichkeiten nicht genannt 
wurden. Es liegt alfo * ein Widerſpruch vor, 
der noch zu löſen wäre, fo unbedentend die Sache 
an fidy ift — eine der „mit nichts gefüllten Mühe”, 
weldje der Nabichliemus feinem 
viren pflegt. Auch Hr. Heydenteich, ber in ber 
„Ftantf. Itg.“ üeulich wieder einmal für bie 
Demolratie“ reclamirt werden wollte, ſoll wie Sr. 
Golfen lediglich aus formellen Gründen gegen die 
Dotirung geitimmt haben. 


Aus dem Wiener Prefburenu kommt bie Biel: . 
hun, der Geſandte der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika babe in Wien die Bereitwilligteit feiner 
Regierung rt, einer Vereinbarung beizutreten, 
duch welche alle Staaten ſich verpflihten würden, 
bei ausgebrohener Mißhelligleit vor dem Appell an 
bie Waifen ein Stientgerin anzurufen, v Den 
Gedanken einer folden Ye 

rent hat, tft uns nicht befammt; er gehört 

laſſe Der „Napoleoniſchen Ideen“, melde Frankreich 
ala den Univerfalfhiebsrichter vorausfegten, aber ſchon 
damals, als der BVonapartismus noch auf ber Höbe 
feines enropäifhen Einfluffes ſtand, nicht Die mins 
beite cht auf Berwirklihung hatten. Das neue 
Deutiche Reich aber, Das. als 
Wahlſprucht Suum cuiqus („Jedem das Seine“) ſich 
mit nichts weniger als mit Weltbeherrſchungsgedanten 
teägt, wird fich auf Vereinbarungen, wie fie von Wien 
aus fignalifirt werden, ſchwerlich einlaffen. 


ne ih bin in Euerer Mittel — Mit 
diefen Worten beginnt ber Graf von Chambord das! 
Manifeh, deſſen Iabatt der Telegraph geitern fignar | 
liſitt hat. Allein der Hr. Graf hat entichieden Uns | 
—* mit rg en Siem Je 
anyt er die weiße ne auf, welche fir bie Sfrans 
—— Gegenſatz zu der bie Nevolution von 1789 
und ihre Exrungenſchaſten repräfentirenden blau 
meißrotben Fahre bas alte Königthum von Gottes- 
gnaden, einen im framzöfiichen Staatsrecht Längft 
verihollenen Mythus bedeutet; und biefe neue Tactı 
loſigkeit Hat einem beute vorliegenden Tel ramm 
ufolge ſelbſt die legitimiſtiſche Fräction ber Verſail⸗ 
er Rationalserfammlung ftühig gemacht und wird 
wohl deren Aufloſung zur Folge haben. Unter die: 
fen Umſtünden wird einer erlängerung der Voll⸗ 
machten bes Hrn. Thiers — es ıft jeßt micht mehr 
von zwei, fondern von drei und fünf Jahren bie 
Rede — fein befonders Hinderniß mehr im Wege 
ftehen, und das Aufgehen der legitimiftiihen in ber 
orleaniftiichen Fraction wirb auch den Hd. Rabicalen 
einen Fingerzeig geben, befien Beachtung im Intereſſe 
der Eoufolibirung der franzöfiihen Juſtände wün: 
—— fein würbe ..... 
Bon ber Wolle übrigens, bie Gambetta voraus: 


dem Inhan eimes Be: 


ſpra 
—F „Standard“ mit dem Erbictator 


hatte. 
eiſtet des leeren 


er 


liche Brite ſcheint nicht zu die 
— — — für al’ vie 
ger hat“), bie nach 
itatot verwenyet werben. So 
ift B. Alles, was Gumbetta über die Rothwendig 
keit, einer beiferen Jugenderziehung vorbringt, nichts 
weniger als nen und fhon vor mehr ald hundert 
Jahren gejagt worden. ohne daß bie Phraſe bis 


Dinge jdiöne Redensarten auf 
Bebatf von jebem 


e 
zur That gemorden märe; unb mehr Bebeutung 


Try Toutes füctos — wennt fr Bran m Biodl 


# 


ublicum zu ſer⸗ 


Wer I 
trädjtigteit, 


nbarung — au⸗ 
n die 


&rte des prewistfchen | 


orrefponbent des englis | © 


das Gerede bes moberniten Vertreters bes frangöii: leifteten und Ieiften.” Die Behauptung, dab biefer 


ſchen Habicalismus auch nicht haben. Dagegen bat 


berielbe feine wahren Abfichten durchbliden laſſen, 
indem er dem „Stanbarb”sGorreiponbenten ſagte: 


„Es ift meine Uebergeugung , ba bie erfte Hriadhe | 


bes Pariſer Aufitandes auf Favre, Simon, Picard 
und Ferry zurüdzuführen iſt. Sie nährten einen 
bitteren Haß gean Paris, welches im Februar durch 
bie geringe Stimmenzahl feiner Unzufriedenheit mt 
der Regierung diefer Herren Ausbrud gegeben hatte. 
Auer Stande, bei einer ſchwierigen Conjunctur mit 
Erfolg zu handeln, fuchten biefe thörichten Politiker 
zu ngen anzuſpornen, um uns 
haben, einen Streid der Rache gegen Baris zu füh: 
ren. Die —— von Paris war,bei ihnen 
fie riffen Hrn. Thiers mit 


beſchloſſeue Sache, 

ſich fort.“ 
chaudert nicht vor der bodenloſen Nieder⸗ 
die eine ſolche unbewieſene und unbes 
weisbare Anſchuldigung gegen bie —— Col⸗ 
legen ſchleudert und zugleich das ſchre Mittel 
andeutet, deſſen der gewiſſenlosſe, von Neid und 
Ragewuth bejselte Demagog fi zubedienen verſuchen 
wird, wenn ihm nicht bei Zeiten das Handwert ges 
‚legt: werben kann: die Aufitachelung ber Leidens 
ihaften des Pobels von Paris gegen die Megierung, 
und natürlich amd gegen bie Aſſemblee Hationale, 
melde diefer unfehlbare Möbel als eine Bauernver⸗ 
fanmlung ebenfo gründlich haft als veraditet. Wird 
die ftupide Bewunderung, die jelbit einige nicht: 
trabicale deutſche Blätter dem unjeligen Verderber 
zum immer noch entgegen — auch dieſer 

athnllung gegenuber Stand halten ' 


Der buuptiächlichfte Grund des ESträubens bes 
Papſtes Bus gegen die Fluchtvorſchlage feiner Um: 
gebung dürfte ſich wohl ans unſerem Miener Tele: 
gramm ergeben: Hr. Thiers hat benfelben mit aus: 
geluchter Böftichteit bebeutet, daß er kan aa 

, denn 


rumg E 
tonnen. Inzwiſchen bat ji 


Fear und aut zy lan: m. und 
hen — w ihr wi je, bie falle ipeo 
Ba u er us gerabe nicht, ee en 
bie Tobten reiten ſchnell! M 


üner Wi 
Pig: ber 


Ibe F Verhandlun 
——— 1) im Stontd- und 


n der Etantöge| Borbe En ei 

b ein⸗ 
ende Glaufele en —— Anlai 
neulichen Erörterung in der Wochenſchrift gab 
an Sat in bem 


riats an das 
24. Mai 1871, 
ui * 


vom 


Bü Bayern’3 unb 
Ei auf Die Berfafung 


“ 


= .bicdriat ausgeſprochen hat, 


5 des Bamberger Beneralnica: 


Vorbehalt bur den Geber ber Verfa felber in 
der Erklärung von jee vom 15, t. 1322 
geftattet und in Folge defien ber mit dem Goncordat 
unerträglice & 58 bes Neligionsebictd über das 
Blacet unverbindlich geworben jei, wird in ber 
Wochenſchrift auf das ſchlagendſie widerlegt. Die 
beireffenden Neußerungen in ber Tegernfeer Erflä- 
rnug vom 15. Sept. 1821 find, wie ſchon das Da- 
\ Farm t, lange nad dem Inkraſtireten unferer 
Verfaſſung erlaflen ; eine Abänderung ober authens 
tifhe nterpretation ber lehteren war damals nur 
auf bem ——— Wege durch überein⸗ 
ſtimmende Beichlüffe des Königs und der Kammern 
mit der zu Berjafjungsänderungen nöthigen Mehr: 
beit möglich. Der König Mar Soirob onnte, wenn 
er auch gewollt halle, einfeitig bie Beltimmungen des 
' Heligiondebiets 141 ändern; aber weder dem Wort: 
laute no dem inne ber Erflärung «mad. ift dem 
König etwas di „ieichen eingeialen. Wir m eder: 
‚boten der Lolji...idigleit a den betreffenden 
‚Wortlaut: „Zug. fügen Wir zur Beförderung 
alter Mißveritänd, ſſe über ben Gegenſtand und bie 
Beſchaffenheit des von Unjeren kaholiſchen Unter- 
zer auf bie Gonftitution en Eides die 
ttlärung bei, dab, indem Mir Uuferen getreuen 
Unterthauen die Gonftitution gegeben haben, Unſere 
Abſicht nicht gemeien jei, dem Gewilfen berielben int 
Geruigſten eınen Zwang anzuthun, dab daher much 
de Bellimmunzen der Couſtitution jelbit 
Unjeren katholiſchen Untertbanen auf diefel 
egeude Eid lediglich auf bie bürgexligen Ber 
verbindlich gemacht werden, mas den göttlichen Ge— 
fegen oder den kutholiigen xirhenjagungen entgegen 
ware. Auch ertlären Mir —— dah das 
Concordat, weiches as Stautsgejch gift, als y- 
angejegen und volzogen werden jol, und da allen 
* obliege, ſich genau nach ſeinen Beſſtimmungen 
zu achten.“ 

Inden wir ſur die D, Ihichte, der unmtittelhäten 
Veraulaflung diejer — Mn den beiteifenden 
Artilel ver Wochenfhrift zurüdverweifen, wollen wir 
nur hervorheben, daß ver König daͤdurch ſicherlich 

nicht erlläͤrie, daß im ber bayeriſchen — — 
etwas vorhanden ſei, was den goͤttlichen Geſeden 
oder den datholiſchen Kirchengeſezen entgegen wäre. 
Von Wichtigleit ijt aber, daß in der u Bam⸗ 
berger Erklärung, alſo in dem officiellen Actenſtücke 
aus der Kanzler eines bayeriſchen Erzbiſchofs dem 
Verfaffungseide der Geiſtlichen und Weltlihen kartos 
liſchen Berenntniſſes eine Vebeutung beigelegt wird, 
wonach es den kirchlichen Oberen und am Cude bem " 
Einzelnen völlig freifteht, nach ihrer Auffaſſung von 
ben gottlichen Wejegen und katholiſchen Kirhenfagungen 
die Verbindlichkeit des Staatsbürgereides völlig ıns 
haltlos zu maden, Wohlbemert, wir haben es 
wicht mit der Auslaſſung eines ultramontanen Winkel⸗ 
blattes, ſondern mit einer officielen Ertlaärnng des 
Ewiſchoſs von Bamberg zu thun. Mit vollem 
; Hechte, wie es uns ſcheint, fordert der Verfaſſer der 
ra in der Wochenſchrift die Staaisregierun 
auf, ſich darüber Gewihheit zu verſchaffen, ob naments 
lich birjenigen Staatäbeamten geiſtüchen Standes, 
welde am öffentlichen Leben . einen hervorragenden 
Authell uehmen, den Verfafjungseid mit dem orbes 
halte verjtehen, wie ihn das Bamberger General 
Weder in ber Reiches 
rathsslammet noch in dee Sammer der Mb: 
geordneten, um nur dieſe Deifpiele zu nennen, barf 
es eine boppelte Art von Lanbesvertretern geben, 


Reli idedicts durch 3 
e 
die Auswahl ober vielmehr Mt: 


“ Kiberalenhete ſich auserfehen hat, gehört befanuttich | 1 


in dem Ftankfurter Blatte, Diesmal werde man ben 


Fe 
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auswahl der Candidaten Für bie Biichofsfige und bei tationen ber Gemeindeverlretungen eintreffen werben. 
Ver gug der im Staatspatronat ſtehenden Pfarreien | Der Rronpring des Deuticen Reiches wird an 
fi Witer Die aeiftlihe Win. ripenftigfeit, deu Staat | ber Laudesgrenze von zwei Adjutanten bes. Rönigs 
iin Staate, groß gezogen, zu deſſen Befümpfung es (Graf Rechberg und Fehr. o. Stauffenberg) in Ems 
alerdinqs jegt einer gang anderen Energie bedarf, | pfang genoinmen und ** geleitet. An den Halt: 
als die Fortwuguug: und Abwehr zur rechten Zeit | jtationen ber Bahn haben ſich bie Civil- und Milttärs 
nö, g gemacht hätte, bebörben zur — Wenig Aın Tag des 
“u Deſterreich, um barauf noch mil einem | Einzugs,-16. Juli, ijt Nachmittags beim König im 
Borte einzugehen, * bie Ponitentiarie zu Rom ben Siegesſaal der Reſidenz große Tafel u 20 Ge 
unbedingten, Eib auf die Staatsgrundgeſehe von 1867 | deden ; Abends Feitoorjtellung im Hoſtheater und 
r unerlaubt erflärt, erlaubt jedoch mit dem Bei⸗ allgemeine Beleuchtung der Stadt. Dem Kronprinzen 
age: „mit Wahrung ber Geſetze Gottes und der ! werden bie ftädtiichen Vehorden beim Einzug einen 
2 BR yhatte vie Regterung diefen* hen - 
Belag wicht geftattet, jetzt ie das Öfterreidhifche | * München, 6. Juli. Bun bayersichen Bes 
Cultusmunnerium bei Aufrecht hallung ber Forberung ' fd ee bei ber ram; on Regierung Hit 
des unbedingten Dienteides erflärt, es liege ber | Kegationsratb Rudhart ernannt; derſelbe iſt 
Regierung jerne, bie Verbindlichteit aufzuerlegen. zur pe Abend auf feinen Poften nad Berjailies 
Schwachung des Glaubens und religiöfen Pflicht: | abgereist. 
gefüyls der Jugend mitzumirken, insbefondere aber Dem Miniftertum liegen etma 
von Katholifen zu verlangen, daß fie Maßnahmen Fhädi — he von aus Fraufreich au # 
fördern, — weiche bie religiäfe und firtliche Er: | Kumislenen yern vor; bei dem größten Theil 
zielnng ber Jugend gnefährbrt oder verieht würde. | berfelben hanbelt es ſich um Beträge von je 100 bis 
Der befaunte Viſchef von Yinz hat darin bie Elaufel , 150 fl. Diefelben rühren meiſt von Arbeitern ber 
„mit Wahrung ver Gbefege Gottes und der Kirche“ und find zum Theil auch ſchon befriedigt, ba vom 
enthelten aeichen und bie Eidesleiſtung ohne dieſe Finanzwiniferium hierfür norihußweile 50,000 fl. 
Wore geſtaͤtier. Andererjeits wird dis Öfterreichifche | bewilligt wurden; dagegen Liegen etwa 200 außer: 
Regtierung nicht der Meinung jein, daß die Staats- ordentlich hohe Anſprüche vor, die wohl der jtrengiten 
geisye uügend etwas enthalten, wodurch jene Ver: | Prüfung werth erachtet werben bürften; einzelne 
prliuftung, der Jugend zu Schaden, anferlegt wird. Perſonen jollen Fagar Beträge bis zu 200,000 fl. 
Tenauch Bar in Defterreich der geiſtliche Lehret ent: , liquibirt haben. Die dafür niebergelegte Commiſſion 
weder "DIE aubedingte GErfülung der Stantägefege (die Herren Minifterialräthe v. Dubeis und v. Vol— 
veriprochen oder es tritt ein innerer Vorbehalt ein, | derndorff jowie Die Sectetäre Day Neumayer und 
der auch dort ebenſowenig zuläffig ift als bei.uns. A. Hilz) iſt vorgeftern im Minifterium des Janeren 
Indem wir auf Bayern zurüdtommen , betomen | zufammengetretei. 
mi noch einmal bie Wichtigleit der ragen, welche Zum Bolzug des Heidsgeieges über bie Bel: 
in der Wochenſchrijt emhalten waren: „Rönnen und bilje für Angehörige ber Nejerpviften und 
bürfen fernerhin die Erzbifchöfe, die Biichöfe und die Sanbwehrmänner, das demnächſt publicirt 
fonjtigen Kleriter der fatholuchen Kirche ohme Weiteres wird, finden im gleichen Ministerium ebenfalls Ber: 
zur Ausübung berjenigen politiichen Nechte zugelaflen handlungen ftatt Ber auf Bayern treffende Anteil 
werben, für deren Ausübung bie Ableiftung des Ber: | — 500,000 Thle. g 
fungseibes bie gefetzliche Vorbebingung bilder ? Iſt | on ben zahlloſen Geſuchen um das Ver bien ft: 
iere Vorbedingung burc einen mit jenem Vorbehalt 'Eremz für Männer, Frauen und Jungfranen haben 
geleifteten Eid wirklich erfüllt? Muh man wicht | 712 Berüdiihligung gefunden ; bie Verleihung joll 
wenigftens von Denjenigen, melde erklären, dieſen noch vor dem Stegeseinzug erfolgen. Vom faijer- 
Vorbehalt gemacht zu haben, deifen förmliche Zuräd: | lichen Kriegaminiiterium find bereits 18,000 Feld: 
nahme verlangen? Soll man nicht ach von Dem |gugsmedaillen für Gombattanten und 2000 
jerigen, von melden es nach folchen oberbirtlichen | für Richtcombattanten eingetroffen; fie ſollen ebens 
Keuferungen zu vermuthen ift, eine ausbrüdlide Err | falls noch vor bem Einzug vertheilt werden. 
Harung begehrten, dab fie den Verfaſſungseid ohne * Münden, 9. Juli. zem nädften 2 and: 
jenen Borbehalt geleiftet haben mollen, ober ibn jegt | tag wird fiherem Bernehmen nad auch ein Geſetzes⸗ 
teiften? Die Staatöregierung wird fi das wohl, eutwurf über die Reurtr Htung zweier Jäger 
überlegen müflen.* bataıllome jowie eine Grebirforberung zur Um 
— geftaltung Der zwei Rürajjierregimenter in 
Deutſches Neid), leıchte Meiterei vorgelegt w rden. — Das Reper⸗ 
* Ze, 7. Juli. Zu ben bevorzugten Opfern, torium ber Banbtagsverhanblungen von 1670 und 
welde die in der „Krauff. Ztg.” centralifirte radicale | —7— 7 ’ — gedrudt. Preis bes Eremplars 
Doe franzöifche Finanzminiſterium hat der 
Deutihen Geſaudiſchaft in Paris die Zuſicherung 
geaeben, es werde Dafür gejorgt werden, daß bie 
zahlung ftanzöſiſcher PBenjionen an 
Deuiſche wieder in geregelter Weiſe vor id) gehe. — 
Lüpfen* laffen. Nun er: | Es wird barauf aufmerffam gemacht, daß in neuerer 
ı geit buch Franfreih reifende Deutide 
von franzöfihen Polyeibeamten verhaftet und an bie 
abgeführt murben, weil biefeiben vergeſſen 
—— ihre Paſſe mit dem Biſum eines franzöfticen 
fa 13 veriehen zu lajjen. 


1600 "Et: 





ber Neihstugsabgeordnete Golfen. An! 
bee Dotationsfrage glaubten die HH. Rabica: 
len nun die Achillesferſe deſſelden gefunden zu haben, 
und nit tragitomifger Wichtigthuerei verfünbeten fie 


Hrn. Abgeordneten nicht „entf 
läßt —* Hr. Golfen im „Norbpf. Wochenbl.“ ein 





e 
Snertennung ber Verdienjte derjenigen Männer ge: | werben, bie andere Stabhälfte 
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coße Ercommunication ner: 
elbe alle biihöflichen 


Notionaldarakter fo tet in ſeiner Glorie zu 
treten. Es ſtand u. A der Antrag des Grafen Ja u: 
bert auf ber Tagesordnung, ber dahin geht, durch 
ein Syhtem von Paſſen, Ideuntitätstarten und Auf; 
enthalisſcheinen die Heberwah ung der Frem 
bem zu ermöglichen. Nachdem ber Hr. Graf den 

‚ Englänpern gefagt, es jet eine Schande, daß fi: Ver: 
grügungszüge orgamiren, um bie Ruinen von Paris 

zu. beieen, fährt ex fort: Ohne Sunklfet giebt es 
arme Leute, die nach Frankreich kommen, hm ihren 
Zebensunterhalt zu gewinnen, | und Die wir durch 
unjere otbaltsitener entjerut halten ; aber wenn 


* auch 
haben ſich an den Verbrechen ‚ner Communeg bethei⸗ 
ligt ! Die Slegierung ber Naticnalvertheidigung bat 
die Deutſchen vertrieben ; dieſe werben jegt zurild: 

fommen mit der Beute, Die ſie uns abgenommen 
haben. Gin Heichstagsgeieg eutſchädigt Die Deut⸗ 
fchen, weiche unſer Gebiet verteilen mußten; auf unjere 
Koſten. Würde doch bei uns das Beiſpiel der Frauen 
von Warſchau uud Mailand befolgt! Würden doch 
alle Deutſchen von unſeren Dank: und Handelshäu⸗ 
ſern ausgejchloffen! Der Huf, den wir vor drei 
Monaen ım Herzen fühlten, darf nicht erlöſchen.“ — 
Mehrfach —— uud zur Rückſichtuahme auf 
die noch occupirten Provinzen ermahnt, fährt Jaubert 
fort: „Wie, meine Herren von der Kinten, Sie, bie 
uns zum Krieg bis auf's Mejier getrieben, forbern 
' jept Wäßigung von uns?“ 
Kam greift Jules Favre im bie Debatte ein, 
Er erinnert daran, dab Den englijcden Bergnügungss 
zugen eugliſche Hilfezüge vorangegaugen und fährt 
fort: „Uber bejonders gegen die Deutichen hat Graf 
aubert jeine Angriffe gerichtet, (Zuruf vom rechts : 
Wollen Sie jie vertheidigen !) Ich frage mich ledig⸗ 
li, ob berjelbe Die Tragweite jeiner Worte ermeir 
‚jen, ald er einen Kreuzzug gegen bie Deusjchen ver: 
| langte. Das Ausweifungsbecrer, das ich nie gebiligt, 
” nus unberechenbaren Schaden zugefügt. Aber 
| eſchaftigen wir und mit der Gegenwart Konnten 
j Sie die deutſchen Koten leſen, weldye bie wenig ges 
; mäßige Sprache unjerer Preſſe auflagen, jo würden 
Sie das Gefährliche dieſer Discuhion einjehen. 
Rechts: Genug!) Ih bin verpfligtet, Ihnen die 
Babrheit zu jagen; und menn meine Bolitit nicht 
‚ bie Ihrig⸗ ut, jo Ipreigen Sie Sich aus, Meine Politik 
iſt Verſohnung, Frieben, feine unmigen Heclamatios 
nen, bie den — exueuern konnten. ... (Rechts: 
| Genug! Großer Lärm.) Und man muß außerhalb 
wiſſen, daß wir deu Frieden achten wollen und Die 
Geſede, welche fremde Rationalen ſchützen; thun mir 
dies nicht, jo vergiften wir Frunlteichs noch ungeheilte 
Wunben! 
Dieſer von ber Linken beifüllig aufgenommenen, 
von ber Rechten oft unterbrocdenen Hede folgte ein 
heilloſer Tumult, in dem Graf Zuubert mit vor 
Wuth halb eritidter Stimme ſchrie: „Wir müſſen 
wiſſen, ob wir nod; Heer in umjerem Lande find!“ 
— Gleichwohl er ſchließlich feinen Antrag zurüd, 
‚mit dem Vorbehalt jedoch, denſelben in der Bubger- 
commijiion wieder aufzunehmen. 


Italien. 


"Rom, 5. Juli („Rölm Jg”) Rönig 
Victor Emanuel wurde während Feines mel: 
‚tägigen Hierfeins zu vielen Antworten und Reben 


; veranlsßt. Er bejigt fein Rednertalent, auch bie 
furchtbarſten Objecte werben fchnell abgemacht, aber 
er ſpricht ir und Mar. Von jeinen Reden iſt 
‚die an die Deputation ber römischen Provinz von 
politiicher — „Die Einheit Italiens iſt 
durch die Erhebung Roms zur Hauptftadt eine That: 
fache geworben, wenn auch nit ohne Siudernifie : 
wie abass bier und wollen audbier 
bleiben. Fir jegt iſt nichts zu fürchten, follte 
ſich fpäter am Haren Himmel eine Wolke zeigen, fo 
find wir jtark genug, jeden Angriff zurädzumeiien”, 
; Bon ben eh rn bemerlte einer, Noms Ber: 
ddung fei eine Berlaffenfhaft ber früheren Negies 
rung, eine Wirkung des Schıttens. ber Peterätuppel, 








tafhung des Nichetags förmlich hereingefäneit; um der nenen Jerlehre beigusreien,; idere Der Nönig erwiderte: „Wohl, ein großer Schatten”. 
* Schein einer Bebereilung und Abnöthigung burd | Hand geleiftet. —* darüber geführte chſel Er ſptach dann von den Wüjleneien ber Sampagna, 
Ueberrumpelung zu vermeiden, war das Gejek ab: | wirb wohl veröffentlicht werben. Die Epcommunica: , was eine Hindeutung auf bie Fibeicommile und dag. 
„„sulehnen und auf die nächte Reichstagsfeffion zu vers | tion iſt übrigens noch nicht vom der Kanzel verkünbigt. , Befigthum. ber tobten Yanb hervorrief. Cr *8 
aiſen. Dies hatte um ſo mehr zu geſchehen, als * Ems; 9. Jali. Die, Ankunft des deut: auch daſur Abhilfe, und zwar baldige. Ter Dal 
‚das Neihelanzleramt nicht zu bewegen war, feibp Then Kaifers * heute Ahend 7 Uhr , norgefiern Abend auf dem Gapitol, ben er mit dem 
„nicht in vertraulicher Weile, die Ramten derjenigen | unter. den ſtütmiſchen nicht zu bei Zubel · —8 Yumbert bejuchte, war ein giangendes Hofe 
"Maänster nıtzurheilen, deren Dotation beabfichtigt wird, | vufen einer bichtgebrängten aſen eh ſfeſt wie &6 fi Keiner erinnert, dort geſehen zu 
"fo dah die Dotationen, welche erfolgen, ren ala Mcte | menge, melde ben Weg: dom Habrthof:izum Gurs, haben Doch weilte der König nicht ange dort, 
"der kaiferlihen Gnade und nicht als Anerkennung | hauſe befegt hatte; ber Kaiſer, ſehr gut und heiter jonbern trat noch vor Mitternacht die Reife nach 
des deutichen Wolfes ericeinen, was fie allein in | ausfebend, bankte tiej erregt nach allen Seiten für 1 an. Auch Prinz Humbert fchrte nach Monza 

Folge der benötbigten Rerhsgelter fein follen und die ihm bargebtuchten Doanonen. : Mm . hof zurüd, 
bitrfeu.” wurbe berjelbe durch bie fäbtijchen. ‚Behörden. und |. -,, Bejtern wirrben bie Deputicten und Sindaci der 
Te Runden, 8. Juli. Der Kötig hat das | die bier amvefenben Prinzen mb Dfficiere Bent, ; größeren Stäbte von der Municıpaljunta fejtlih be: 
' Prögramin ber Feitlichfeiten bei dem Siegesein: | Stabt umb Bahnbof maren|'pracztvol gelhmudt. ; wirhet. Die. Zahl der fremden Bäfte hat inbeh 
‚zug genehmigt. Der Zug seht bemnach Durch bie | Außzer Dem iten_füllen Fremde die Gafthöfe, Heute, bereits Fihtlih —— Wenn ſich unſere 
. Sudwigöiteaße, Neitdenzirane, Dienersgafle, Marien: "welche: won allen. Seiten herbeiſtranuen um den flerifafen Blätter mit dem „Offervatore Romano“ 
." plap uud von da alsbaun noch dur) die Haufingeri | Ralfer'zu jehen. Welch’ ein Gontraft: zwiſchen heite | au der Spike. nadzumeifen bemühen, aß die Ovas 
, ükabe wid das Rurjötbor nu bem Harlspleh, mo. | und heute 'vor einem Jahre! .ptonen ber Hömer jür den Papii bei befannten Ans 
i er ſich udien wird, „Bei. der Treier vird nicht Alaſſen bie, , welche wir. eben jahen, ohne Ve:gleich 
4, ae bie ganze Hemer, jondern ‚a de: erh 2 ae au; Thun Fülle und Glanz weit übertrafen, fo it bas 
inföfern vertreten fein, als zaͤgiſtralſche ind Paris, 7 uk Biber en ing ı eine euele Ta eber, ber mit. ben biefigen 

iv rango 
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hen im dei —— Pa 
tiolgten) Demonjirationen Für Anaugu: 
„gu  Hauptitabt der veinfte Ausdrud 
der wei ans” größeren Mehrheit 


ne nad 
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‚eigen 1 _Diejen Dorgen Die 
der Stadt Rom im öffentlichen 


ealientages wurden heute Nachmittag 3 
ijen, gachdem die Tagesordnung erledigt 
dei „Ben —— gewählt: Schlei. 


i ‚Krank. Journ.Ftaulf. 
ER —6 Teiler Aa. Ya. 







burg, 10. Juli. 


bie Feſtungswerke, den jerſchoſſenen 


ünfter zu befichtigen. 


lichen Demonftrafionen für den J bes Giefe 
ten Yabren bis auf die legte berab | in ver —— 
ste Mandatare von Haus zu 
daſut Geld —* fammeln, und 





| Biefer u Hauptlategorisen find beftimmmt : 


og von Baden find heute incoanito ein: | Ganzen 486 Thaler, 


a. nn —— hatte 
*09 aiters ihren Grund 

daß täglich ſebt oe uantitäten von ben d 

das © ki Biking Maren it den verſ 

Häfen anlangen und daß bis, zur Votſrung des Br 









gen M 

Discuffioh (des die Beneralräthe beireffenden Beiches 
unterbrochen und das neue Stewergejeg fall einjtim- 
ig angenommen, 

«Mom, 9. Juli. Der jtanzöfiiche Ge: 
ichäfteteniger bei. der u Negierung wird 
—* Abend nad Floren zurudreilen. a Jout⸗ 

al ut Capil ‚einen Erlaf des 
may; an die Slaubigen, durch welchen dem? 
jelben das Leſen nicht Meritaten römijder — 
verboten ‚wird, 


ſedes den Eulen taglich ein Schaden von mehre: = 


ULLI»: I 


Boirswirthinafllidie, Dandeld und Ber 
tchrs:Radırichten, 
* Detoberfeit tn Münden. Fir Rindpich- 


zroar fx I) Mllgäuer Dich, 2) Miesbather, Pirggauer und 


Omi; ? 7 DIN UND Dommgtogerger Dich, reutber 
;.) Rreuggungsproduche und Fartbich Bir Iepee | 
A. für Me Ta 
Zuctfliere bon 1. bis 41% a? 1) viel * 
Nachrei 1 


169 und 4 Lereins thal 4 
achpteis befteht in Ar Halk irn ereinäbent: 


Der Ciar und | münge: nebit einer dahne mit —— ſonn im 


B. Die bie befien nicht | älter 
er haben: 15 Drei 


haler ; 2) drei Nadı« 


et —— tler, 


38 er 10. Juli. Die „Neue freie Prefie“ | — 








h Zetegraphiitre Danvelsberichte. 
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= Seyeite Leie D. 1864 . 


A prantreid) mur under dem allgemeis ja 


biesjäbrige Sulummenlunit ber. Nie) 
Brantenein wegen Bangels am pullınden Raumlıd eiten m 


TE Sonntag den 16. d. WEB! in Sndſtum 


Xopfe von TO, . . B2%He | 4#o baineı. ie- Ant. 100 
Tora) 4te bam. Unleben „ „ 1u7%s 


Bien, 10. Juli; (Schlußteurie.) 
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ba (meittich) . 221 — 
—— I 96 101 


—— 1% Juli, Echlußeourſe.) 
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Rrauffurt a. M,, 10. Iuli. (Efieteniocietät.) 
Grebuacnen 71, & Stantebabn 383, B7%«, Bit 


- Beriim, 10. Juli. , Bogen per. Dulin 


—— der pfal Srcnın Rehtscandidaten 


und deren 


eye 


ar im „Burtbaus um „holdem Kugel“ Halt. 


2.3 
— im 22 Di 
*** — aus Mi 
rein 1 Be 


——— 4 


Mn a Baer 


it Tann Tofort addeben, tar] 
"zönner, | 


weebit: 


Te ur en. 


Kalt! — ee) 


Srabfreme-lusverfauf 


"a Zulc. Auigeld über die eruipieenden Berlin Nottrin- 


re 
TCHudr, ndibnten, ah deren Beeunbe 


in Möbeln aller Art und). 


Rdin, U1. Auli. (Schlußbericht) : eisen matt, effeet, 
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annheim, 10. Öl, Dir Gi im Getreide 
weh F Fu einigen Tagen gedrüde, bad beicat — 
de Xxeiſe im rnd auglaet ewegung. Die Tab 
ja hie, ganftıge Witterung übt «inen mächtigen Einfiu- ani 
te Gelbdirüdte, und ment feine große Beränderung eintritt, 
dar man eine 1eiche Ürute erwartın. Dopien Heben zwar 
jebr Schlecht, der Tnpaf ensialter ft aber befriedigend. Ntar- 
toffen und Rüben veriprecen einen reichen Etrau. An der 
Sörie werden Morirt: Br ?, Ernimer Weizen, umgarıder 
16 fl. 45 fr. dia 16 FL tt, te 16 il. 45 fr, 
Roggen 11 fl. bis 1ı A. * tr., Er piälper ı1 We te, 
murttemberger 10 * ‚gnaariide 10 TL.80 Tr, Daler of, 
a iv fl. ft.; Geutner : Beindl’ 2ı EL 45 Me, Rahel 
lin a zieh te Misenmhl Re. 0 11 fl. 24 ir. 
Semra un E a a 
Es ie Di 10 1 4 ——— 
v . Xx. 474 ke. ie 7 wi, — Nr, 0 
8. Sie, biä 8 Mm Bert 
4 Ir, Kr, 20 N. so. u ir. 


Frautfurt, 10. Juli. | Der beitige‘ Wiebmartt war 


HOY =» 
PDF — 


Gür raflinirten Zuder Gaben 


"Köln, Juli. 


Höbın, Weito,«Uctten, 253 — |; 


par In Zugem Dei flawer Stmmumı oh 
Ieblot, die Schuld daran finden wir ın dem noch mmer zn. 
geinden * und in dem aubaltenden — 
derlin. Nanpiuiubıen von Raro eln 
baben io 5 auigbö.t, io dal ber 2. 
lerunfunft und ba« t bier angemidlen int; Für Xocomanıe 
unter Ruch ase Den aniler 16':», 16, Kane ns DiE 16° e Fb. 
für BOX) bes Angebote auf® Pieferung mt 


en. tanben- veueitngeite Bructung- uud Annabıne. Bür Rus 
ehipsritus teslen Abgeber iomobl in Locomwanre mie 
auf Tertadke, zu 14 Zulr, würde loch ‚ vecfäuftih Yes, mut 
Fr rag um Sommer und. Derfizionaten if zu 14% Alır, 
9 t, 


0 
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Aerörmmentie Kenamien: Di, @rbvard & 


tau 


Anzeige 3 u d Empfehlung. 


[EIER NE 

———— De —— biefigen Sr 

— n Lubleum — Icht R. 
it dedeiuend werauöber und nint 


mäht meiden mehr durch Misiler:, fa Par Han 


mit drer Jammern arbeitet, jo it Berieibe ın 
den Stand Be alle ——— Rıbeiten, 
welche. ia Bub einichlagen, auf das 
Li ſch at qu⸗ 


aus — 

— 

ie Ei milirireher "hunger 
Hit mit Zeug 
ala B-rfäufer — 


Bid 


entre der 
Far Erpedition 4 G. 2, Daude & 


Seridwel um Ezumpmosrenobrilen in hei V. een 





Bieitation. | 
Wwitag den 28. Juli 1871, | 


in] 
br, in Gfemernbehaufe zu 


abmittant 2% 


armann, 


Pianoforte⸗ La 
vn Pf. RB. Hamma in 


er 
euſtadt a. ©. 


Worth, merben aus bem Raclalle der. wet f24d7r] Miägel,.Wianinos, Tafelelaviere nerhru möäbrenb. ber nödten Monate 
— — geimrienien Bl ae —I — glich 


Wittme von Ralentin Vogel, lebend Hdrrer 
dofeibitl, Ser Umtbeilbarkeit balber, vor dem‘ 'Ü 
Famit gerichtlich beauftragten Löriglichen Rotär 
Dinger, im Anttöfige zu Mbeingabern, ım 
enibum verfteigert werben: tim obnhaus 
mit allen Subehörben, in der Rbeinitrahe fu 
Wörtd gelegen, und 10 Decimalen flag 

und Baımgarten in ber Biarrgafle dajeibil. 
Miteigentbilner find: 1) Balentin Pre 
mann KIV., Aderer; 2) Iokepb bhirrmann IX, 
Aderer: 3) Iacob Eduard Sinn, Aderer, und 
pl die Kinder und Repräiemtanten det rang 
tichaet Bitrrmann IX., lebend Aderer, erjeund 
mit feiner binterhliebenen Witte Negina geb. | 
Fron Ch Udersirau, Namens: Ludwig und 








an; Vhirrmann, welche ibee_ Mütter zur, 
emünderin und dem Balentin Sinn, Yehrer, 
zum Nebervormund- haben Me in Wörth 
—X —J | 
„am 10. Juli R 
— BR , tal. Retär.“ ' 
Lieitation. 
714! Freitag den 28. Jut 1871, 
ahmittagt 2 or, zu Wörtb im Gemeinde» 
hauie, auf Unfteben von 1) Incob Betic, Aderer 
——— als 5*— Klar mit war F 
ebien. Gei au Hatbarina Roy erprugten m 
minorennen Zocter Anna Maria Brtkh: 
ledig, volliäbria und 
etb, und 3) Sfarolina 


ge toum — ein im Thorader ji 
rtb Itebendbes 


Mohiliar⸗Verſteigerung. 
—— montas den 17. Juli 1871, 
orwens s Uhr anfungend, ju landegbubl 


im ibrer ze lafien die Wutiwe und Erbett an zur Bewerbung aue geſcht ſeben. Die mit 


3 Mafter buchen Balz, 80 Gebund Strob* 
ae Men volfldndig. a Behr N 
ontutoden 







A 
äble mit 1 Mabl- und 1 Schälnang 
x Er Wohn und Orfönomie 
aebäuren und 4 Zagmwerf Ader und Wieſen, 
auf mehrere Jabre vervachten. ; 


— im Muli 1871, | 
rue ee, Notar. | 


Hausverfteigerung. 
Auf Antran ber 


burger & Cie, umd Clara 
J gelegene Wohngebäude auf 
meinem Geihältgimmer am 
Nadmittags 2 br, 
öffentlich zu thum ' nerfteigert werden 
ber ige Zuſchlag jofort Zr 
wirb, wenn der Schäpumgspreis von 36,500 
ober mehr er wirb, 
Die Steigbebingungen fiegen beimir zur 


ci, Be 1 afl 1... 





Me teabe Rt. 61 me u P 






aus Staa ring —* 
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früher in Frankreich 
tischen Unterricht nach der besten N e 
verschiedenen Blasinstrumenten, Gesang und musikalischer 'Theorie. 
Gefüllige Anmeldungen nimmt derselbe entgegen in seiner Wohnung 
bei Herm Schuhmach 





Feſt befonters aufmerffam gemacht. 


ın allen Brofilen. vorrätbig in der Blienbendlung von 


R722| Durdı daB Ableben des bisberinen 


er& Yarmer tft bie prot. deutſche Schntitele 


Vei obach 





| gelegenes Gaſthaus. Babetiſger Doı” 


h Das Haus mit 
ı Brrrmmihache, niit 18 Buh Boll, Yolnandis verieben. Raberes bei 


Ar. Serbit, Baumeiiter in Spever. 
Für Kupferſchmiede! 


fofort dauernde Arbeit anf Breun- 


Apparate verſchied 
38 tionen — —— hohen 


in Alzey (Nbeinh 


Echt amerit,, Pierdezahumais 


it wieder eine Senhvug einndirofien 
132029») Mm. Siebenet fa, 


geſucht von einem 
benen jungen. 


—— art, — ne 


reifen und mehtjäbentt Garantie verkauft, 
Eebrauchie ff 


Arundente zu #O fl-, 1BC-200 IT, 


Musiklehrer K Boos, 
als Musiklehrer thätig, wiebt gediegenen prak- 
Methode in Clavier, Violine, den 


1er Roedel, sowie die Exp. de. Bl. [s107%4 









eimbaher Brunnenfeſt 


zu eifenheim am Slam. 
Sonntag "den 16. Juli, und Montag deu 13. Juli: 


Grosses Volksfest, 


wozu freundlichſt eingeladen wird. 


Das Comite. 
Reitſchulen und Schiehbuden:Befier werben auf diefet 


la6T1Fi! 


Commiſſionslager in Limburger Käſe 
bi E. Aug. Exter in Ludwigshafen a. Rn. 


Schmiedeiſerne Tragbalfen 


Louis Weil in Meuheim, 


Gt Jı Rro nu 7, Neduritraie. 


Bekauntmachung. 





9 
Lent’s 
swimming american Circus 


in Mannheim. 
Dienstag den 10, Juli, 1871: 


Große Vorſtellung, 


Abends 7 hr. 
Neue Krercitien dDurd meh: 
rere Mitglieder der Gefell: 
ſchaft. [3466'*, 


Breite der Pläge: Üiremdeisfone TIL. MOte.* 
Logen und Eperhip I A. 1. Way di fe: 
TI. Bag 30 tr.; II. Way 15 fr. 

Billers find au ,babın in Ludipigäbafen 
in’der Rabnbsiretmimarion hi N. Thomas, 
in der Expedition Des „Pfäh. Kurier" 

und bei Herrn MAh in der Lanbiutihe. 
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is 













Das ——— 
eber. 


Speyer an der Kauptiica 





ben 


Gifenbahnfahrten: 

Abends D Uhr 40 Din. Ludwige 
* J — * migsbafen 
ha 10 Mbr 5 Min, i 
nad Franientonl und Berms: Men 

Madts 12 Ubr 25 Min von Mannbeim 
ung -Dabelbers, Brusial,-Sarlörube.x. 


Kupferfchmiede finden 


nfirues 
















Bergütung des Reiſe⸗ 
N [as0st al 
ridhmieb 
en). 


‘bei ; hast —z** Are ıc gu —— burg 
"7 ereit nebalten merden, ) 
chafhaus, Kup Deiudier jum Wırcus und Abends no * 


Vorkelung zum Babnbof zirüd zu führen, 





Dannheim, 


hafiend, bat audi 
end, bat zu ver X 


Samen und Üflanynbanblung, Hanbelemann in Neutadt a. ©. 


Gommid-Stelle 


ben, beiten 
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en- Wake iR billig gu nerfaufen. 
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—* rn iin 
al, , Be in Neuſtadt a &. 
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a zul 20 0 0.,77 000 Beer 





» 5% Keiegs-Anleh. w. 1670 
. 45% ihr. dan, „ * 
“6% Kjähr, do, 

. 4% ihr dass a on 
. 44% %iähr. de, ee 
. 4% Ablösunge-Renie . , 
f . 5% Obligationen, . % 
Warbp-d4% Obligatiomen «03% 
.» 4% . a 
* 4% - si 
Baden 44% . a 10b 
10 






Antunit der Süne von Kaiſerblautern, p 


en Sn a in 86 von 
On Liter, dergleihen 2 Yranntweintellel, ber 
eine 300 Biter, — 160 bis 100 Liter 


Ein Bildhauer, - 


En Gin Glavier 
nr noch ſeht gutem Yuflande ih 
Hei mem lan N gehabt * 


13590 u] Ein m allen Vut 
übter Seribent, miünidr —— 





wı audern. Eintritt bin Is oDer 

a Pr er A 

de. WI, am, 

1120), Damen. jeden ſiuden 
ufnahine N 

gender forgiamer unb 


Die Directorin: @tife Edel, 
beeibiate Öehamme in Wadenheimsa. ©. 


[3549 s1 Im einem Goloniaf, R P 
und EtienÖbeichdit in ber Diatı nY an 
mit den  mörbigen Wortenntnifien ve 
jungen Mann eine Yebrlingsftelle ofien. 

{ 





Mäbrres bei ber Erpoh b N 
Frankfurter Börse 
wor 10 Juli 1671 


Staats-Papiere, 
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36% do, von 192... ; 
GrHowsb% Obligstionen. . .... 
„ 4% ) us 










-„ 34% " Y. Hi 
Oaster, 4%,% Oblig. Z. in Bliber 
"Arad Kenia in Papier 
do» do. 

. 836 Ung. Eis -Anl,w. 1068 
Nord. 6% Bande IHälr vw. 1861 
Amerikaddg . .- 7 Ins 
Pe 1 ee | 202 577 
ner m. HN 


Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten, 







JE TE ENELDEERSEETLENEEN 





Fapıcn) Oak. 
8% Frankfurter Bankastien a. 500| — | 187 
4% Darmstädter * Ayo — — 
8% Onsterr. Nat-Bunkastien , .| — | 708 
8% de, \Üreditastien Vest W.]| — | 271% 
4% Piandbr, d. Bayer. ilyp-Bank| — | 875 
3%% Prankf,-Hanauer Kirenb,-A.| 116 — 
Taunusbabt-Acien . 20. . ' a0 
Rhein-Nabe-Dahn & Thir 20 . | 87 — 
44% Bayerische Ostbahn & 8, 20 | — 186 
44% Prälzische Maxbahn kasmi 125% 
4% Ludw,.-Bexb. Eisenb. & fl. 500 Day! — 
436 Piälz. Kardbatın-Act. a fl. 5009| — | 106% 
4% Hess. Ludwigsbahn aM 200 | — | 106 
5%, Omsterr.-Fra-Stantab, & fr. 800 | | ans * 
— 165% 
5% Elinabeihbatn &M. 400 Zine % | — — 
695 Böhm. Westh-Ad. bl. 20067 | 21 — 
ASK Khein-Nalıebabn Pr-Vbl, „4. 4% 
>% wh-Bexbach. Pr.-Oblig. „| 101%] — 
4u% 4, de, IX 
4% do, de, - — 
5% Has. Ladw.-PrrOblg. I. A. — — 
44% do. do. de, su — 
484% de, 40. — 
4% de, do. .Tbie| — 
8% Böhm, Wöstb. Prior 1.8.67) — 7 
5% Elinsbethb.-Pr-Obl, I Em.B7 | — 78% 
5% do. 4 Em 67|.— |, 26% 
5% de. stewerfrel, neue Km, ! — 22% 

Por Obmpanı. 





Anlehens-Loose, 


34% Presam. Priorit-Anl, - » » 
Kurbesische 40- Thir.-Looss 
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Der Piälsifpe aurier erieint täglich, mit Musmahmme bes Gommtag, in 


Bu 7 OCEAN mie 


Ludwigshufen Mittwoch 12. Juli 1871. © 
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i gaben, umb mit mödentlic drei Unterbaltungsblättern Xerielbe foitet wienteljähelich 
L 1. 30 Ir., fomebi durch die Erpebition als durch die Pohl bejogen. Imierate werben mit 8 Areuger bie vierfpaltige Betitzeile oder deren Kaum berechnet 
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‚Sr. Thier s. 

te u * 3 und Ära raphiſch 
bereits erwähnte Edır be 3 Om. Thiers vor: 
läufig noch für mi aber ohne Gründe für biefe 
ihre Meinung anzu jedem Fall könnte 
der Chef des fran 5 —28 fo geichrieben 
haben, und darum heilen wir ben Wortlaut bes 
interejjanten, Aclenftüttes, ber in ber „N, Freien 
Ptreſſe⸗ uch in der 2 a tg. "in nahezu 
og Heberje aus dem franzöfifchen 
inale vorlieat, in —X ehendem mit: 


Sf area Fe von der Intention in 


D 
PR toel feinen, Rom zu verlafs 
ien, um nad Frankreich zu lommen. 
Ih halte es für — 5 zu bemerlen, daß or a 


Folk, alt et Euerer le, biejed Pro; 
zuführen, ı @leSbrim ı ches gandes, wel a er 
wählen wollen, einen * ‚finden twürben, weicher. ein 


meuer und Bewerd für die innige Piebe wäre, 
bie Die jeder Sranioke für Ihre ehrwũrdige "Bern, hegt, und 
dab e# feinen giebt, der nicht glüdli re, bie gröfjten 
Dpfer zu bringen, um diejer undſchaft, weiche wir 
Ihnen — uns zur Ehre jhäpen würden, Achtung 


u ve 

: or indefien Euere Heiligkeit den Entſchluß fa in 
welder, wenn er auch immer für uns eine ua 

Ehre bleibt, eine —— gr nad, ſich en a 

deren Größe nicht atzufehen 9 ſel ea mir geſtattet, Eu 

—— be * —X Erwägungen zu * 
— mir —5— tellung zu machen 

gebietet. 


Die allgemeinen Berkältni 
offenfundigen Gefahren, we 
Ende de ber Ordnung droben, legen den Souveränen bie 
cht auf, jeber oder Erihätterung aufzuieichen, bie einen 

—* —— zügnelofer Leidenſchaften provoriren lonnte. 

Es liegt in dieſem Itengange, daß Frantkreich, wie 
die übrigen enropäifchen Mächte, diee Einigung Star 
lien# acceptiren mußte, vom ber ich jelbit, wie 
Euerer ni nicht unbelannt fein lann, einer der aue· 
geiprochenften Gegner war. 

Id) werde mic) nicht weiter über die allgemein ar 
erfonnte Notwendigkeit verbreiten, den — 
Stand ber [7% mich zu compromiltiren. ie Erwägune 

en, welche ich bei Ewerer Heiligleit geltend machen Gil, 


inb ganz —— J 
* ücllich, ich wiederhole es, dem 
ur t beö Be iciemus ein * zu geben. E# 
dies eine Ehre, um melde e8 alle anderen 
—* beneiden fönnten. Gleichwohl ſieht gu beforgen, 
dah, wenn Euere Heiliglelt den Batican Derieiien, hier« 


em, 


in Europe und die nur 


heute mehr denn je ber | zu 


* bad Preſtige Ihres religiöſen Charallers, dem es 
time Slũte iſt, vermindert mürde; denn eine derartige 
Entiälieung würde heute nicht anders ausgelegt werben, 
als daf fie ein. Vrodeft gegen. Thatſochen jei, welche fait 
alle europäiien Mädte aus freien. Stüden ober nothgt» 
drungen anerlamıt haben 

talien Hätte Deren einiges Medt, ſich Über bie 
Gaftfreundiäaft aufzuhalten, melde Wramfreich Ihnen fies 
pre häfte, und die Complicationen, die hieraus entfie« 
n, Tönen nur die Schwierigteſten vermelwen, 

bie —5 — — armen Baterlande jo brüdend laiten. 

Ih muß ſchlieklich ebenjo offen als achtungsvoll 
Kay mi Würdigung eine Betrachtung unterbrei« 
ten, beren Gegenktand rein perfönlich iſt. 

Det Dorrhaupt des — wird in Franl · 
reich alle jeinem hohem Range gebührende Adıtung finden, 
aber e3 wird niemals jene gang beſondere Siellung ein» 
nehmen, wie fie ihm dur) dab von dem ilalienifchen Bars 
lamente votite Garantiegeiei gefehaffen wurde. Diried 
Geſeß, über welches ich mich Hier nicht weiter aualpredhe, 
ertennt Euerer Sheifigleit, wie es die Mächte gefordert 
hatten, alle Prärogative der Souveränetät zu. 

Diefe Prürogative loͤnnten im Frankreich augen 
ſcheinlich nicht ihre Unmendung finden, und ungeachtet 
aller Achtung, welche und 53 * Verehrung einflößt, 
fönnten wir nicht verhindern, ba wie Euerer Hei⸗ 
ligleit nicht entgehen fann, fo et: ven Ihren Fuß 
ent feangall 943 Boden ig gen würden, un— 
ter die Macht des allgemeinen Bejehes au 
fteben fümen, 


Wenn die et welche ich Euerer Heiliglei 
ie 


zu — die Ehre habe, bei Ihrer Entſcheidung 
von a ewichte jein und zut Sutpendirung einer‘ 
beitragen —— auf —* ed immer Zeit ii 


ann cn Aa o lann ich Ihnen bie formelite 
rung geben, daß Frankreich allen keinen Einfluß ae 
wird, umden Verſuch einer Berjöhnung poll 
dem "Könige von Italien und dem Oberhaupte des Kalho · 
kieitmuß zu machen, wobei aber Euere Heiligkeit begreifen 
werben, dab dieje Bemühungen viel mehr Wa nem 
feit auf Erfolg Haben, wenn die Ftage in eine 
Särities, ber Kan dem heiligen Stußle Kr talien 
eine lee — Ha ee rer 
aſſe egenbei ili er, ft 
vorüber ohne Ihnen meine Glu —5 —** 
in den Aunalen des Papſtihums ohne lei Backen | 
den glüdlichhen Greignifle zu ermenern, Idee Sie be 
a ‚Serratg Ihrer Beſteigun bez päpfte 
tuhles begingen, ein Umftand, der, indem er uns 
u erinnert, daß Euere Heiligfeit nad) Ihrer min on 
der Königin von . ber am längjten regierende 
Souveräne Europas if, womöglih od unfer Vertrauen 
in die Erfahrung, welde Sie ın einer ſo langen und ges 


gelammelt, erhöht. Mit Dein: Gefilh· 
zu ben fyühen, Eueter Heil 
PN Vera 2 


prüften Regierum 
len werfe ich mie 


Telegramme, 

+ London, 12. Juli. Im Unterhaus kün: 
dig Mont auf fibermotgen eine Ynterpellation an 
wegen ber bei ber gr des Ben en des 
Deutihen Reiches zu Tag gefretenen u enden 
Gaſtfreundſchaft, die in ſchroffem Far m * zu ber 
Bajtfreundidaft ehe, welde am Berliner dofe bei 

Oberhand er 





ſolchen Anläffen geübt werde. — 


‚ wiberte Granville auf Nebeliffe's Auterpellation: Die 


Rogierum be feine N t über b 

Dirräfabet sines raffitien Gedpabere dur De 

Darbanelen ; feines Erachtens wirbe bie Pforte ein 

begügliches Anfuchen, —— wohl nicht Ve 
*, Brüffel,' 12. Juli. Der Prinz don Bo: 

{e$ mit Familie paffirte heute bier burg, Fre] 


. * Verſallles, 11. Juli. Rationalderſamu⸗ 


xMatineminiſter ertlart bie Zeituugsr 
ur ſur falſch, ns * mehrere tauſend 
Weiber - be ale 8 u ſolllen; überhaupt 
werbe. ‚die ae der Deportation bie 


Beichlüffe = "en 


üunfer . bes 
ttalienifcen Zeitun li te reiben bes 
Sen. Twiers * a * 


Teiegraphiſche Sandeisderiähte. 
Frantfurit a. Ru 12, Yıdi. (Schlufcourie.) 
ge Still. nd 
Nord. BundessChlig . 
heine 





an — — I 
—— 


Bayer. Die igal, » , 1008 7 
Eu "r —* - ui —— — * 
o. Ur * en en. „1 
ah 0. —— —F Zubw.-Brior. JUL! 
— 47 — 
anier ® sausl. Schuld 81" x. BrämAnlefen 109 
zn Amerilaner , , m, |Bat. 108 
6a | Erebitloofe 164 
Beer. Ereditactiem » 29 | 1880 18607 Loeſe 82'a 
Nationalbant , Wedel auf Hnkerdam 4 
Def. — Bar “-  . Üntwernen a 
———— —— 
Nabet — 10'14 0 “2 
Bayer, Dtbabrı-Hctien 129% » » Bm. . 
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Bil Din 
in ber @gpedi 





„= "üben 10 Ubr 6 —* un Lubmindbaien | Beimerfiraie Nr. 17 bei Sri. Iacob Schuler, 
j a nach Wranfentbal und — ——— — — 
LOuraliꝰ s Kodia 12 Uhr, 25 Min, von — [3699,4) Ein tüchtiger Weifinggieher wirb 


nach 


swimming american Circus 
in Mannheim. 


te Donnerdtag den 13. Jul 
* baib 4 Hbr und Mbenbs 7 


2 große Borkelungen 


mit neuem m Programm. 
Große Renigteit!! 


Reukabt, 
ucer pum 


heine in 





g a I 1 L Wa 
mpg 


in der Besnbefeaurtin 
und bei ne an in der Landlutſche. 


Eifenbahnfahrten: % 


Abends 9 Ubr 40 Min. von Lubmigäbaten 
nah Speyer und Neuftadt ; 


ibelberg, Bruchlal, Rarlarube sc. 

Bei Unlunit ber Züge von Kalſerblautern, 
Morms x. werden Omnibus darch 
‚rem Rab bereit gebalten merdin, um bie 
Gircus und Abends 
Vorſtellung ya VBabnboſ zusüd zu führen, 





Steinlieferung. 


Die Unterzeichneten liefern au 
teine in beliebiger Er ae gun 

eitel. Lieferungen, die per 
jörbert werben, werben bevorzugt und habe 





6 fe; 
las ẽ = 


Sat 


13496%s 
RM ir 


im 1% & — — 
und billige Bedienung, 


nad ber Reilectanten wollen ihre 


raub unb bear 
@iienbabn be 


Der Unt te beebri “ 
it —— fe Betas 


„under 


bat, und veripricht bei allem 


i 


Ludwigs haſen, — 1. Iuli 1871, 
Marti ” ‚Ebingerter, 


ündher, 
Meine Wohnung 438 ih Munden · 


au sofortige Eimit als Worarbeiter bei 
gutem Lodn umd für dauernde Beſchaſtigung 
von einer gröheren Maſchinenfabrit geiuct. 
Offerten unter An« 
gabe über ihre bisberine Enätigfeit unter G. 
C, Ar. 3699 bei der Ep. b#, ÖL abgeben. 


Gommis-Stelle 


geſucht von einem in der fauimännlicen Bu 

- lübrung und Gorteinomdenz verirauten, Fomis 

—— den heſten Aeſerenzen verieberen jungen 
vr mtriıt tann nad Wunſch 


Todes: Anzeige. 

18756] Aben Breunden und Belannten 
une le 2 — — 52* 

u 

ware m een, vobe 
Anna Dargıreiha Hellwig 

ge Etepban, 

nd vollenbetem 88. Yebendjabre und 
—— fanit und gotiergeben 


Brantentbal, Ob⸗ wielen Bolanden und 
Wlteglashätte, den 9. Yuli 1871. 
Die tieftrauernden Ointerbliebenen, 


tbeiten xeele 


Todes: Anzeige. 
[37571 Breunden und Brlannten bringe 
ih mit ber Witte um Hille Theilnabme 


die Trauernadridt, dab uns 
unjer liebes A — — 


eriolgen. Magdalena Unruh, 





Yen „I billige Bedi fichert, »Dfferten belsebe tt v9 Donate alt, 
Auf wieliei —* us a "3ahı * — — ir eo in c, ne 3700 en bie roch. b..® 4 hL heute nach längerem Leiben binwegge 
Zen ns Entenbad, ben 7. Zul 1:71. — Im “enben, Den 12, uli 1871. 
BE erg ee ern Bas, Ein mir gr I i 8: Unrus. 
en Ausbulie e 
ralıertänge im Bationalcoftüme ausführen, Anzeige. geudt !o Y-fagt bie Era BL 
Beben Abend 7 Übr: ir: Große Ber suung. [811°] Bei @g. Mdb ir, R . u vermietben: 
———— rien 2 Varötute in Cab sbalen mad, ie Commis · Geſuqh. iron] Kine — — ſich gleichkeitig 
iuugen, Abeeds 7 Uhr. “ ben x  zetendianete und Zugpferbe Im), Sm einem Eolonial- und Barb-|als Magazin verne re & ertragen 
die pmeile Pre" * maarem-Weidiäıte wird ein gut empfohlener | bei 
[8782%] | Auf — werben dieſelben vorgefah · | Kommis geiucht. Magdalena giangee mus r 
vrein⸗ Der Bläßes Drembenloge 18. Htr.;|ren und worgeritten. Räberes bei der Erpib. d. DL. auf dem Krmöhof bei abaſe v· 


Prospectus. u: 


» Süddeutsche Boden-Creditbank i 


Band: | München. 


Gruudeapital fl. 14,000,000 (Zhlr. 8,000,000)‘MRominal, eingetheilt in 40,000 Metien & fl. 350 (201. :200) 











Durch Urkunde vom 15. Märy 1871 haben auf Grund All Ermächtigung Seiner Majefät des Bayern bie Koniglichen Siaatsmi 
nifterlen ont Fehr des Gandels un unb ber a Arbeiten ODE: un. — — 

dem er Aa Grafen Mar zu Areo⸗Valley in Münden, 
dem Reichsrath Theedor von —— in Nürnberg, 


dem Fe e Merd Ghriftian & Go, in Münden, 
ber Banf für Sandel und Juduftrie in —* 
die Conceſſion zum Betrieb ber * Sübdeuticen Bodencrebitbant” mit dem Ha in Münden und auf bie Dauer von 99 Jahren — 
Durch notariellen Act vom 17. Juni 1871 haben bie vorgenannten — ionäre im Verein mit einer Ne Arie 36 engeſell · 
—* um Bon — der vorbezeichneten Gomceifion begründet, hierbei das gejammte Grundcapital der Geſellſ, fl. 14, an hie. 90 8.000.000) 
unb Indu ⸗ 


reſp. —— und die — erite — —— auj das gezeichnete Fig bei der Bank für 


rung von thelariſchen Darlehen au = und ländliche Liegenichaften oder Gebä 
"JE *8 rung von Darlehen an Provinzen, Kreiſe, Städte, landwirthſchaftliche Verbände und —— — — ohne hypothelariſche S 
zu andetweiten Bantgeſchäften innerhalb der Grenzen bes — berechtigt und u mens unb 
a Ir Da den in Kr e ber erworbenen iin unigpi ng * zehnfachen Betrag bed eingezahlten errang na 
Kuf Grund ber l Fo des 
a EL TcoBaten u Mine 
1 ra ra ag a u n, 
———— He GARRER fu Rübenpauf 
ra r effgana be zu ujen, 
2 Beiderart u von Gramer:stlett in Nienberg, 
5) Banguier . er eyder vom Hauſe Granelius & Go, in Frankfurt a. M,, 

6) —— ar zu Hoinſiein in Münden, 

9 itter —5 * Sornboft, © — ber Oeſterreichiſchen — für Handel und Gewerbe in Wien, 

8 * und guy Dr. & ve Bien, 

tantsrath Greikerr in Dann 
9 u N 5 ö von iebig in Mun 
Banauier erd — Hauſe rg Sg an & Go. in Münden, 
12 De Sera Gnflan M er 

13) Großhändler Gesra Reuffer in Regenäburg, 

14) ath Freiherr Julius von iethammer in Münden, 

15) Banfbirector Dr. Auguft Barcus in Darmitadt, 

I Reiche rath Graf Dibo Duadt-Föny in Münden, 

m Gra * au eabere *2 nn. .. Tonzdorf, Präfident der erften Württembergiihen Kammer, 
t Robert Sdymitten vom Hauſe Schröder & Schmitten zu Strabburg im Eliaß, 
2 nquier Philipp Schmid vom: Haufe Dh. Nie. Schmidt in — a. M, 
Gutäbefiger und — —* frranı bon — in Münche 
21) —— el Wendelftadt, Director des A auſenſchen — in Köln. 

Diefen Mitgliebern den Beſchlüſſen ber conftituirenben : Bee welche conceffionsgemäh der Benehmigung ber Etaatsregierung 
auterliegen, das t au, I Er der Mitglieder des Auffichtsrates bis zu 27 durch Gooptation — insbejonbere aus Elſaß Lothringen — zu ergänzen. 

Die Gejelihaft wird nad) erfolgter Gonftitwirung des Vorftandes und Eintragung in das _Handelsregifter ihre — eit am Hauptiige München 
und in den Sectionen, ald welde vorerit Frankfurt a. WM. und Straßburg in Ausjicht genommen ſind, beginnen. 

Bon dem Aciencapital gelangt ein Theil in Xiejerfcheinen der Bank für Handel und Induftrie a Stüd I, 5 und 10 Actien mit 40 pCt. Einzahlung 
mit Dividende 1871 seqg. und 4 p&t. Ujancezinfen vom 1. Juli 1871 ab zur Begebung; dieje Lieferiheine au porteur werben nah Ericheinen gegen inter» 
unsſcheine ber. Gejelihaft, welde au porteur lauten uud mit 40 pCt. Einzahlung verjehen find, an Ben 3. betanat zu gebenden Stellen — insbejondere in 

no red Hamburg, Stuttgart, Mainz, He.lbronn, Mannheim, Sirafburg, Brüffel, Köln und Wien — fpefenfrei umgetauicht-mwerben. 
n n Stellen werden —— nad Erfcheinen — Abdrüde der organtichen Acte der Geiellichaft : 
1) Konceifton, 
4 2) Bründungsact, 
8) Meötofoll der conſtit. Generalverfammlung, 
4) Statut 
Berfügung D der Uctionäre bereit gelegt werben. 






pta 
85 des Statuis lautet: 


56. 

Die Gehclichaft ift zu Folgenden Hen berechtigt: 

4 1) Sie nemäbrt bupeibelariiht"FTarleben auf Nabtiiche unb landlich⸗ VNegenſchaſten ober Gebäude innerhalb des in 8 2 genannten Mehietes, 

H ie Bedinyun.en differ Darleben insbejondereß hinfihtlih der “Art und Meile ver Radzablung werben sm jedem einjelnen Fall gischen ber Geſellſchaft und dem 

nilebmer — nach Dabaahe der von dem Hutlibtzratd als Inltrmction ur die Direction pa re! Ronlement: — veretubart erden 

} je beleibt und erwirbt Oypoibetentorderungen, melde auf Lirgenichaiten und Gebäude innerhalb des in $ 2 genannten Territoriums rabicırt find. 

Auzzıız un: * und edcomptrf tür eigene Redmung fallıge und in Zermunen oder nach Ründigung jablbare dan terfauficillinge, welche auf Immobilien innerbilb bei in $ 2 

 ggwanien Gebiel:d zabicirt find. 
zu € gemäbrt am Yrovimgen, Streiie, Stäbte, lanbwirtbidaftliche Berhände und Genofienibaften innerhalb des in $ 2 genannten Gebietes au ode bonotbelariihe Sicherheit 
Darieben, deren rdingungen nad dem vem Auifichteratb zu erlaflenden Reglemente feitgeltellt werden. 

8) Sie emittirt auf Grund der unter — voriiebend erwähnten Gkktäite und Bid zum Beiaufe der Summen, welche bie Geſellſchaft aus dieſen Geſchaften ju ſordern bat, 

Im Biandbriebe und Schwldveribreihungen, melde fündbar und auf beitimmte Bahlungsiriiten oder verloosbar auzgeitellt merd n, 

; uher den vorgenanmten Geihätten, melde den renelmibinen Wirkungölreis der Geſcllſchaft enthalten und imiomeit es ohne Weeinträchtigungidehelten g Iiheben kann, 
if die Beiclikbaft terner nd zu dem nachſolgenden Operationen beredtigt: 

Sie vermittelt genen Gommüfion den Erwerb und die Bewährung von bopotbelariihen Darleben. 
ie lösı_Kunotdrfiorberungen für Xecnung ber Schuibner gegen Matutenmähige Sicberit lungen ein 

3 ie werficherı bopoebelariſhe Forderungen, welche auf Liegen daſten innerhalb bes im $ 2 genannten Gebiets rabicirt find, gegen eine vom Glaubiger jwenträchtende Vrämie. 
Sie übernimmt aeyen Gommiihen ben Incaſſo von Opnotbeliorderumgen und Güterlaunichillingen. 

I Sie übernimmt Selber gegen Verzisiung, um baide die Erwerbung von Gmpotbelen ju vermitteln oder Wanhbriefe ober Schulbverireibungen der Beielihaft zu lieferm, 

11) Sie Abernimmt Drpofitenglier, ſoweit bies nicht durch Geieg ober Verorbmms bebindert it, und, beiorat das Incaflo von Wechſeln, Geldanmetiungen und Eceien; j"bod 
biriem jederzeit rödjanlbare Gelber, ber weiche in Biro- oder Guelsrehnung verfügt wird, nur unperjindluh und Welder, melde in lauiender Aehnung verinst oder für 
weiche verzinzluhe aut beitimmte Namen lautenbe Depofitenibene au⸗ ae werden, nur unter Archlegung einer Hündigu angrih von —E drei —9* anxeno men 
werbeie Die ber Gerelat aus dieſen Geihäftsjwerigen juflichenden Gelder bürken nur darch Discomirung, Maut und Veleidung von Wechſeln und Anweiſungen ober 
dur Aefeibung von Uribpapieren (lefteres jede nur in Höhe eines Britteld der Gelder) rentbar gematt werden. 

19), ®ispanibele Aaflenbettände dürfen vörübergebend zum Ermerb und zur Belebung von Staattpopteren, Erienbabn Obligationen, Baul · und EifenbabnAcien, melde auf 
Bert Yırbaber lauten und an den Börlen zu —J5 a. WR oder Berlin amtlich motirt werben, ſowie zum Antauf und zur Peleihung ber Bbannbriele und Ehuldberr 
fcreibumgen der Belellibait, Ditcontirung, Ankauf oder Beleitung von Wechſeln vermendet werden. Der Kauf und die Beleihung ber eigenen Actien ıft der Geiellichaft 
unterfant ; dielelbe iit heredbtigt, die zu ihrem Grkhäftsbstricb erforderlichen Liegenichaiten pauernd zu erwerbin, 





Verantwortliche Nedaction: Dh Gebhard Stan Baur'idhe Buchdruderel in Lubwigsbafen a Rp. 


Rechte des Heiligen Stuhles „bei jeder 


; fäglicpen Mitteilung gefejen ha 
—— 


— ——— 


++ 





der Kurier, 








Der aurier erichelnt täglich, mit Ausnahme bei Gomntags, in zwei Musgaben, und mit möchentlid drei Unterbaltungsblättern. Derjelbe toftet wiertellähelich 
L 1 30 fr., ſowohl daurch bie Erpebition als durch bie Voſt bezogen. Inſerate werden mit 8 fireuger die wieripaltige Wetitzeile oder berem Raum beredinet. 
AM. 162. Ludwigshafen, Donnerstag 13. Juli 1871. Zweites Blatt. 





Graf von Fraukenberg an Den Biſchof 
v. Ketteler. 


Obwohl die Zuſchrift an die Berliner „Ser 
maria“, mit welder Hr. v. Ketteler das Schreiben 
des Cardinals Antonelli begleitete, als ein wahres 
Wuſter rabuliftiicher Jeſuitenpolemit gelten Tann, 
verjagten wir und deſſen ————— weil unfer 
Raum dazu wicht ansreichte, bie Manieren des 
biſchoflichen Xiteraten übrigens allgemein bekannt 
find. Nun antwortet aber der ſchleſiſche Graf Franz 
tenberg auf perjönliche Angriffe in jener Zuſchrift, 
in einer io charalteriſtiſchen Weife,- daß wir wenig: 
ftens diefe Antwort nicht übergehen wollen. Das 
audiatur et altera pars verlegen wir dadurch nicht, 
da in der Antwort die Stellen ber Ketteler'ſchen 
Auslaffung, welche zur Replit Veranlaſſung geben, 

tafen 
Hodwürdiger Hert Biichof! 


angeführt find. Der Brief des katholischen 
lau.et: 

Ya Ihrem Schreiben vom 30, Mai an bie „Ober 
mania”, beehren Sie meine geringe Perſon mit verhchie · 
denen Mngziten, zu zu meinem Bedauern eine nt 

eguu hig machen. 

— — querft: ich habe mich nicht geſcheut im 
Neichötage eine den päpitlicen Stuhl aufs tieffie ver» 
Iegende Heußerung zu ihun, — Id kann nicht 
dab Sie dieſe Berlefung darin finden, weil id 
tereflen des heiligen Stuhles in Schuß *— 
bedauerliche Art und Weiſe, wie die römilhe 
Reichstag behandelt und in eine falſche Stellung 
worden war. Mir ien es geboten, einen Zweiſel 
darüber bejlehen zu laſen, daß auch die deuten statho- 
Ikten, welche im Wenteum ihre Vertreter nicht erbliden 


auben, 
e Ins 
jegen Die 


er 


: 


ſicherlich reg und noch gewichtigere Mitiheilungen 
| gemast hätte, als meine Wenigfeit, Allerdings r: 
ten Sie die Arbeiten des Reichttages bald nad; Ablauf 
der Grundrechts · und Wdrehbebatten nicht mehr mit Ihrer 
Zheilnahme, doc) waren ja Ihre Parteigenofien im der 
Lage, dieſe Sade in der Wilhelmöftrape zu. erfahren, 
anjiatt den a er ge Weg über Rom eingufchlagen, 
Aus der Antwort, welche Ihnen dann am -. uni 

u Theil wurde, geht hervor, daß Sie die. Mittheilung an 

n Garbinal-Staatsjerretär machten, „die Gegner der 
Kirche" verbreiteten feine Meuberungen. Weld ein Unter« 
nehmen ıjt es aber, von Seiten eines ſeirchenfürſlen von 
Ihrer Bedeutung, die politiſchen Gegner der Eenirumse 
fraction, welche ja immer und immer wieder behauptet, 
nur eine politijdje und eine lirchliche Partei zu jein, „als 
Gegner der Kirche“ ſchlechtweg Hinzujtellen und Männer, 
deren Katholicitat feinem Zweifel unterliegt, jo unbedent« 
lich 333 Sie daben Aberdies dem Gardinal 
von Verſuchen berichtet, welcht man gemacht hätte, um die 
Rutholiten im Reidetage einzujhädtern. 

. ®ies ijt aljo die "beridhligende Darflellung“ „ welche 
Eie dem aus „allgemeinen Zeilumgtnacriditen“ falſch ber 
richteten Minijter Er, Heiligfet über die Zuflände im 
neuen deutfchen Reiche und im erften Reichsſtagt, über die 
erften Debatten defjelben zugeben laffen. Dies nennen Sie 
„an dem Werte der Einigung ruhig fortarbeitn und bie 
Prineipien der Wahrkeit un, Gerechtigkeit für den jcheln- 
baren Nuhen des Augenblid3 mie aufgeben”. Ich aber 
proteſtite alt ſtatbolit und als Neidsitagemitglied Dagegen, 
saß durd einen Vetſuch der Einſczuchterung und im ge 

ringſter Weiſe die volle Freiheit der Rede oder Ackion ver 
fümmert worden jel, 

Sch habe nur IBorte des tieflen Bebauerns dafür, Taf 
ſolcht Veripte über unjer Stantäliben nıd Rom entiendet 
wirsen. Tas Urſheu des Hüften Bismard über bie 
Thätigkiit der Männer vom Gentrum ertält dadurch elıe 


| 


— — —— — 


traurige Beitätigung. Den Katdoliken Deuiſchlands drohen 


und ſeinen Wegen nicht en vermögen, die Löſu were, Irübe Tage, wenn «# gelingen follte, daß eine ver» 
der —— r gi En on aber halte ich bleudete Partei fie zablreldh ortrifie in den ſtampf mit 
diefelbe mit den Mitteln, welche in allen Ländern durch 


bie ultramontanen Organe ey au werben, nämlich: 
biplomatijce Noten — neue Wunder des Chaſſepots — 
oder ialtenijche Kontrerenolution. Id erwarte fie erji 
—— von einem Papſte, dem die bitlerſten perſön - 
lien Leiden und zwar bewundernswerthe, aber in ber 
politiichen Welt undurdhführbare Lrundfäge es nicht pofie 
tiv unmöglich machen, eisen Ausgleich mit Italien anzue 
nehmen. Dies it do wohl eine Meinung, die nichts 
Uuberedhtigtes hat. Und wenn ich dann zur glüdlichen 


Schlichtung des politiſchen Zwieipaltes gerade einen Ocer⸗ 


birten aus deutjchem Stamme fr geeignet halte, weil ich 
den deutſchen Geiſt für verföhnlicher und praftiicher fenne, 
al den romaniſchen, wenn ich die deutſche Frommigteit 
für erhabener und das Weltliche weniger achtend anſehe, 
als die romaniſche, wenn ich Die großen on welche 
unſerer Kirche vorliegen, am iebſſen unter ſolcher Autor 
rität fortgeführt ſahe — fo beſteindet es mic, daß dieſet 
nationale Stotz gerade einen deutſchen Biſchof zur Ueuße ⸗ 
rung hate ich habe die Würde des päpftlichen Stuh- 
les aufs tiejjte verlegt. 
Id freue mich übrigene, daß Sie jelbit mir nicht 
eine perſonliche Impietät gegen Seine Heiligleit Pius IX. 
vormwerfen, da id) gerade dieſet boshaften Snterpretation 
in den Blättern Jhree Partei begegnet bin. Mein ganges 
vergangenes Leben fügt mic wohl auch gegen eine ſolche 
Unterjiellung, welde, um arteigmeden zu dienen, erfun« 
den wurde. Daß id audı wolltommen recht hatte, bie 
Gentrumspartel wegen ihres Pre Auftretens im Reiche 
tage zu warnen, briweist wohl ſchlagend der Werlauf der 
augen Seſſion. Jedes (Eintreten für den Papft 
Baburd io unmöglid 
De alle die 
inbringung abrathen mußte, melde den 
es für Pius X. anriefen, lm jo befremdlicher ift, daf 
ie beute es als eine Gewi icht⸗ einen hür die 
jelegengeit* eine 


wurde 


utelen. 
Sie jagen dann weiter, dab Sie die Mißbilligung, 
welche bie Kentrumspartei durch den Gardinal Antonelli 
erfahren hat, Ihrer Aufmerkſamkeit erjt nürbigten, als 
ich, in einer Mittheſlung an meine Wähler, „bie öffent» 
liche Meinung irre führen wellte.* — BDieje Anllage er 
i gegen Ar —— Sie * * 
ichti ti meiner nt 2 
y 1 Die f_huldige Ahtung 


ion verbietet mir, auf derartige Polemif zu 


heben Sie 
angeiger” die 
Ihrer 
eit. 
Barum, wiirdi Biſchof, wandteu Sie 
Is damals, * Garbinal nt Aepeungn im 
befannt wurden, nit an Ihre Gollegen, von 
denen Di-jelben uusgingen? Warum wandten Sie 


nicht lieber an die Quelle in Berlin, welche Ihnen d 


daß die Gentrumäfracion | 
titiomen tobtidjweigen oder von ihrer , 
Schuß des Reir 


dem Staate und den Miürblirgern. | 
. Mödste 6 noch möglich Ti, inne zu halten, möchten ! 
die wars.enden Stimmen nicht verhöhnt und verladpt werden, ; 
! welche den Fricden, wie feilher erhalien molen! Die Hoff-* 
' nung darauf aber ſchwindet immer mehr! ã 
| Was die Parallele betrifft, melde Sie zwiſchen dem 
' Briefe des ſutſten Biemard md dem Schreiben des Sa Dir 
' mals Wonelle ziehen, jo werden bie darin enthaltenen 
. Widerjprüce. wohl anderwärts aufgellärt werben, Ich 
have mar gegen Ihre Behauptung zu proteſtiten, daf das 
; Schreiben Les Furſten die —— S-njation im 
laltboliſchen Deutjchland erregen müſſe. Sie ibentificiren 
hiet wiederum Ihre Partei mit dem katholiſchen Deutigland 
— und diejet Verſuch muß immer und immer wieder ab⸗ 
gewieſen werden. 
er A; im Gegentbeil, die nalional gefinnten 
Katholifen müſſen es mit freude begrüfen, dafs der Staats ⸗ 
mann, teidhen Deuſſchland jeine Wiedergeburt werdantt, ' 
feinen Zweifel meht darüber beitehen läßt, wie ihm die 
Beltrebungen der Centruus -Patter erjKeinen und worauf 
‚fe hinaus laufen. 

Das deutſche Fatholiiche Voll lann nun nicht mehr 
reg daß es die Poltil des Reichskanzlerg Mühe umd ' 
Ördere, wenn e3 mit den führern des Centrums gehn will. 

Die Frage iſt Mar ga: entweder mit ben Müns 
nern und Ideen, welche Seutſchland einig, groß und qlüd« 
lid) gemacht haben, oder mit dem bunten Gemiſch der 
Männer vom Gentrum, deren jüngftes Programın yrar 
alten Parteien annchmbar erfhrinen farm, deren Thaten 
aber von allen Parleen berurtheilt wurden. 

Scqhloß Zillomwip. 6. Zulı. | 

Geied, Graf Franlenberg | 


Deutidies Reid). 

* Saiferslautern, 12. Juli) Das hie ſige 
Hilfscomite hat gegen die Redaction des | 
„Mannh. Anz.” wegen Aufnahme von verleumdes 
riſchen Artikeln gerichtlihe lage einleiten Laffen. 
Die betr. Artitel — ebenſalls tn das Gebiet der 
;tadicalen Kiberalenbhepe gehörig — find 
dem Geift und ber Tendenz nad) identiſch mit den in 
ber Ftankf. Zig.“ erjchienenen. 
ö urch Ehrfeheibung des Minifieriums des In⸗ 
neren hat eine reine Zocaljrage principielle Bedeutung 
gewonnen. Aus Sründen, deren Erdrrlerung nicht hiers 
ber gehört, hatte ber Stadtrat ben auf Huf und Wider: 

*) Da · dieſer Artilel in heutigen n Vlott bach Drud · 
——— weworden, io — wir Denfeiben 
in richtiger Baflung. 





ruf angeftellten Epitalverwalter jeines Dienites ents 
lafjen, wogegen bie Rreiöregierung verfügte, vab ohne 
vorausgegangened Disciplinarver 
fahren bie Entlafjung nicht erfolgen könne, Auf 
erhobene Recursbeſchnerde hat jedoh Das Miniftes 
tium unterm 30, uni gegen die Anficht der Kreis— 
tegierung eutſchieden, dab der Gemeinderath auf 
cd . Fe Selbftver 
waltungsrecteszujfeinem Entlafungsbejc) 

se befugt De — is 


Zelegramme. 


+", Berlin, 13. Juli. Die „Spener'ſche Ziq.“ 
melbet: „Die regelmäßige Vertretung bes ei * 
Aeiches bei ber franzöſiſchen Regierung wird erft nach 
der Näumung ve ı ganz frankreich durch die beutjche 
Armee eingericter.” Dieielbe Zeitung beftätigt, baf 
bie Frage betrefi- der Mufhebung des Art. 5 des 
Prager Friedens Seitens des hieſigen auswärtigen 
Amtes in keiner Weiſe angeregt worden jei. 


+. Stuttgart, 12. Zuli. Abgeordnetenfams 
mer, Nömers Antrag . bexiiglich ber Verlündiaung 
bes Unfehlbarteitsvogma » ohne Einholung des Pla⸗ 
cet dutch den Biichof Defele wird ber Siaatsrechts⸗ 
commiſſion zur Verichterftattung überwiejen. 


.*, Zrieft, 13. Juli Aus Alerandrien wird 
— daß ber franzoͤſiſche Couſul die framzöſiſchen 
taatsangehörigen zum offenen Widerſtaud genen bie 
Maßnahmen ‚der dortigen Yand- sregierung aufgefor= 
dert hat. Die ügyptif Regierung habe die Sache 
beim Confularcorps anhängig gemacht und beabfich: 
tige bei der franzöfifchen Regierung ernjte Neclamas 
tiouen zu erheben. 


ie — 1. m Die Rationalvers 
ammlung genehmigt einen Gejegentwurf, worna 
won Zucker, des Thee und rang —* ur 
Frankreich importirt wurden, oder beren Abjuhr nad 
Frankreich bewerkitelligt wurde, bevor die Einbringung 
Des neuen Finanzgeſetes in den Erportation&häfen 
bekannt geworben war, nur die früheren Steuern zu 
entrichten find, vorausgeſeht, dab diefe Artikel bei 
—— Ankunft als zur Eonfumtion beſtimmt beclarirt 
werben. 


+". Paris, 11. Juli. Die Marfeiller Hans 
belstammer hat dem Handelsminijter eine Denkichrift 
überreicht, welche nachweist, wie ſchwere folgen eine 
Entiheldung_ des deutſchen Ober : Handelögerihts in 
Leipzig in Sachen der franzöſiſchen Wechſelſtundung 
haben müffe, und welche gleichzeitig feftitellt, daß leider 
aud das Handelsgeridht in Yürih und das ruifiiche 
General-Confulat tır Alerandria ganz gleiche Enticheis 
dungen gefällt hätten, jomwie daf alien auf Ars 


. drängen der Finanzwelt ſich anf demielben Stand— 


puntt zit ftellen beeile. Die Folgen davon müßten 
auf den Stand dei frangöfiichen Gefammthandels 
geradezu zerfiörend wirken, wenn ber Minijter die 
droheuden Gefahren nicht abwende. 





Telearaphiſche Sandelöberichte. 
Pranffurt a, Vi., 13, Jul, (Schluheourie.) 
Stimmung: Teil. 

Norbd, Bundes-Chlig „101 |Hefi Ludwigeb - Actien, 185 
.„ Ecdopideine . 100te IH Ladwigeb · Actien 183 

Vayer. 5*o Ubligat. . 100° Dlarim.-B-Nctiem 1258 

„At, do, Yrjäbhe, BBUr NordhabmNetien 107%ı4 

ms de. Halte, Bara| Milemyrabı-Nciien . . 1062 
Silberrente . . bite 5eälz Yudm-Brior, — 
Lapierıemie . . . » “a . _ 
Spanier tomnndl,Echuld 9 | Hayer, Pram · Anlehen 108 
lösır AUmerilaner . . 84 | Wan, = 104 

« ra | Erebitlonie . + 161% 

. Bulle 

98 


Leit z s 
Orhterr, Grrditactien . 1Beor Zooie . . . 
Weciel auf Amkterbam 
Aumerpen 84% 


- _ Nutinmalbant, 
Oett. Aranz-Staateb. 
Damhnta . Bbha 
Yondon „ 188'e 


Std Komb, Stautsb . 
winabeubabı . . 204 
Vapır. OtbabnHetien 120". 


“ 
. 
a a 
-„ Wien „ . 96% 


Komburg, 12. Zul 
et a 


i 
Rorn 


(Brude-Mittelpreiie,) per Eentner 
612 fr. 
Rarioffeln 2 A. 


; Ep 5 fl. 16 fr; 
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Todes-Anzeige. 4 

t 
Fand — Fit feine . 
Setzen Urne ui 





! ch reunde von 
Übleben feines alten Herm 
Karl Wieſt, 
Retscandidat, 
gejiemend in Renntnib zu * 
ür die Achioen IM Tarägige Corp 
trauer angeorbuet. 
Würzburg, ben 10. Juli 1871, 
Hd. € E, der Kbenania, 
Bal. Borr X X X 


Bekanntmachung. 
[srer] Durch Urtheil des tal. Berirktaeriäte 
andau vom Meutigen wurde negen Mo 
Senle, Delbändler in Rülzbeim, die kant aus · 
gelprogen, und ber unterzeichnete fol. Bezirts- 
yerichtäniiehor Hoenes alt Commiflär jur Lei 
tung bes Nertabeene, ſowie der Notariatselere 
Thomas: Biaffımann in Rheingabern als pro- 
vilorikber Maflevermalter auigeitellt. Dies 
mirb mit dem Bemerten veröffentlicht, bak in 
Bolge der Banteröffnung der Gantthulbner 
dat Mect, über fein Vermögen zu verfügen, 
verloren babe, und daß die von ibım ertbeilten 
Bollmadıten erlohben feien. Bugleich wird allen 
Denjenigen, welche zur Wafle gebörige Segene 
jtände im Beiipe oder Gemabriam baben, auf 
geoeben, nicıts am benfelben zu verablolgen 
oder gu zablen, wielmebr dem Commiflär oder 


dem Matlevermolter vom dem Mehige ber 


Gegenände Anzeige su machen und bieie vor- | fännen bie ermähnten Vorzüge neben (älftat er be 
—— aller Hechte zur Gantmafle aozu- |feit einiger Zeit vertan un —“ ——— 
ide 


en, soferme micht eine geſedliche Befteiung 

bieroom beitebt. ; ; 
Zugleich erden alle Gläubiger des Moies 

Lemie biermit awigeiordert, ibre Sorberungen 
und die etwaigen Norzuntrecbte deflelhen bis 
freitag den 1. September nädfibin, 
Diefen Tag mit eingeredimet, ihr 
oder mundiich, unter Berkägung ber Bemeid- 
urfunden oder Peyicnung der jonitigen Ber 
meitmittel auf der Gerihtsichreiberei des lal. 
Bepirtögerittd zu Landau annun Iben, 

ndlıb wird Berbandlungstagfabrt af 
Donnerdtag den 28, September, Bor 
mittags neun hr, im fal. Besirtös 
geridyiögebäude dahier Teftarfekt, in 
welher die Gläubiger des Roſes Lemle vor 
dem unferpeschneten Gomm fs: periönlidh oder 
durch einem gebörig ange Gemalı- 
baber zu erideinen baben, um über bie Ridr 
tigkeit der angemeldeten Forderungen umd über 
Die angeipronenen Worgugsredite zu verbanbeln, 
feiner um filter Die di eines befinitioen 
——— und eines Glaubigetaus · 
ihufles, über etwaige Verſcdiage zur guilichen 
Vereinbarung und über alle weitere, das ge 
meinichaittudhe Inierefie der Gläubiger 
teefienden Airgelegenbeiten Beſcaluß zu fallen. 

zandan, den 11. Juli 3871, 
Der Gantcommillar, 





Soeneh. 
Zwangsveriteinerung. 
(376831 Dienstag den 18. Juli nädl- 
bin, Morgens 8 Uor, vor dem Schule und 


Gemeindebauf?e zu Yöbingen, werden dutch 
hen unterzeichneten tönigl. Gerichtovollsicher 
Edhmerd im Godenloben die nachbrjeichneten 
gruen Johann Adam Keller IV,, derer , in 
Böbingen mohnbait , arptandeien Fel dituce 


angẽweiſe gegım baare Zablung verſteigert, B 


als! 

1) Das Korn auf einem balben Morgen 
Uder im oberen Dramen, neben Bbilipo 
Kenner und Unbreas Miemann; 

2) das Korn auf einem halten Morgen Ader 
im unteren Grämig, ueben Anng Warta 
Bergbolt Mittwe und Wilbelm Imidart; 

8) das Kom auf einem md einem halben 
Diertel Morgen Ader aut dem Hunbs- 
rüd, neben Schullebter Reif und Auf 


Höhern ; 

4) die Spelj auf einem balben Morgen Ader 
im unteren Oxbeifeld, neben Nilolaus 
Staub und Michael Btauch; 

5) die Spelz auf cum halben Worgen Ader 
auf der Allnet, neben Poilipp Braun 
und Richacl Wöpcimanın, 

Alles Böbınger Bannes. 
&denloben, den 8. Juli 1871. 
Sawend, 1. Gerictsvollgieber. 


Scduldienfterledigung. 
[870145 Durch die Penfiontrungbes preteflan- 
tiichen lichrer® Heinrid Schub ilt befien 
Stelle dabier pacant gemorben. 

Bewerber um ſramiche Schalſtelle werben 
biermit eingeladen, tbre Geſuche um Franlicdhe 
Schulitelle binnen: 4 Boden vom beute an bei 


dem unteriertigten Yınte einzureichen. 
Die Behaltabeihge befitben 





#. in baar aus der Semeindelafle fl. 880, — fr. 
b, Wobnungdanidlag . + + 12. —fr, 
© Bainalin. » » “4. g.—h. 
d. Gükranidlag » » + + = 1a— Ir. 

ma 1. 357. — te, 


Su 
den 8. Juli 1871. 
Plork, Dat Ülarmeicom, I, 


Verantwortliche Redaciien: Bb. Gebbard Stan. 
















Hayward Tyler ‘& Co. in London. 





Größte Leiſtungs⸗ 
fäbigfeit im 
Vergleich mit 

anderen Bumpen 

garantirt. 


Jede Bumpe 
genau geprüft 
und probirt 
vor Verſandt. 


— ‚Nur zwei bewealiche Tbeile- Dirert wirtend ohne Shwungrad. 
Ausicliehlice Verfertiger biejer vorzügliden Pumpen find die Herren Hayward Tyler & Go. in London, 
Details über Conitruction, Leiituna und Hloftenpreiie geben deren oleinge Vertreter für Südbeurichland ıc. 


Bleden & Schur in Münden. 


Sammtliche aus der Londoner Fabrif bervornebende Originale tragen dem Stempel ber obigen Firma und mar für bie 
eat * — wird darauf “. —— —— be 
j ungen deutſcher Mabrifanten bezüglich der Leiitung und Yunerläffsufeit nicht mit dem Urtginal com 
eurriren lönnen. Es bat fih vielmehr ER mac Untersuchung folder. Eremplare ergeben, 8 die Bonitruction weientlid von ber Em 
fadhbeit bes Originald abwerht. Die Pumpen empiedlen hc baupıitsblich ihr Brauereien, Sasanftalten, Bemällerungsantagen, Bauunten 
— Jabriten ic. und werben die Originale prompteit und billigh nelietert. 


teley Partners Leeds, aleinige Berjertiger ber Veeis Patent Ventile & Hähne, 


Lager in ben gebräude 
kihften Dimenfionen 














balten Hets: 
für Gas, Wafjer- Bleden & Schur und Dampfleitungen, 
als bie beften und zuver⸗ Miü 5 en. läffigften Verſchlußapparat 
für Röhrenleitungen f} Ze Adeinige Agenten bekannt. 
I Rey fr gene ie 


ritauifne Patentr 
Verſchlugapparate. 


w'2 
John Russel & Co. in London & 
John Brotterton & Co. in Wolwerhampton. 
‚ ,, Bas, Waflerleitungs, Dampfteilel-Röuren, Bittings für dat 
einrichtungen x. im reichſtet Auswahl, 2 
James Spencer & Co. in Hollinwood. 
Vatentirte, felbittbätige transportabele Hannbrill- are: Bohrmaidine 
Taugye & Holmaun in London. Turbinen, 
Rach Girards und anderen Spilemen. Oydrauliſche Preſſen 
John Hetheringthou & Sons in Mauchester. 
.  Bertpeug-Daidinen, Holzbearbeitungtmaihinen, Raſchnen ti 
die nelammte Xertil-Induftrie aus den vensmmirtelien Fabrit 
Engplands und des Eliafios, 
A— © nad Ublands Verticalem Batent-Mablaan 
Vläne und Keitenvoranicläge für gange Fadrilen, Mufltellur 
und Ingangiepen von Maſchinen aller Art durch unlere Monteu 
I prompteit und billigk. 


ledie n & Sch ur in München, Technisches Agentur. und Commiſſionsgeſchãaft für Maſchinen · und In duſtrie · Erzeugn ii 


Für Kupferſchmiede 


John & Heury Gewyune in London. 
Gentrifuga Pumpen in allen möglichen Dimenfionen 
und Gonftructionen, as Sperialität. Gentrifugal-Dampi- 
pumpen für Entmällerungen, Dlafierbebung, Bauzwrd, Eiienbabnen ı 
Shand Mason & Co. in London. 
Feuerlõoſch · Apparate, numentlih Dampt + Feuerinripen 
mach beiten engalsihen und amer.tantidhen Suitem, werbeilerter und 
bemäßrteiter Eonitruction. _, 2 
Rausonies, Sims & Head Ipswich, 
Richard Garret & Sons in Sufolk & 
Barrows & Stewart in Banbury, 


Dampitriiel, Mabmaihinen, Vierdereben, Dampipflige, Dampf 
Dreigmafdhinen und Locomobilen mit neneiten Berbefierungen, 
Stationäre Dampimalbinen mit borigontalen, verticalen, toitenden 
oder oxtilirenden Enlindern, Mörtel müslen, Nreis- und Batteriägen, 
larbwirtbichaitlidhe Waktinen und Öhrätbe aller Art. 





Schuldienſt⸗Erledigung. 1] 


——— Groͤßere und kleinere 

[87721 Zur Wiedetheſehung ber erlebigten Partieen Hafer ſind incluſive 

— Lebret ſtelle in Erjendauten T - —— Sechs Kupferjchmiede finde 

wirb, hiermit mieheebolt ein Medumsiit Süden pro Gentner & Fünf ſoſort dauernde Arbeit anf Breui 
Gulden zehn Krenjer von heute Apparate verfchiedener Confiru 


er — —— find: 
ar d fl fi J 
fe ine a rad bis auf Weiteres in Manns‘ tionen gegen außergewöhnlich hoh 


falle incl. Galualien. . 


a) Haidlag ber Mobmung. bdeim, Bureau. C 4, 8 zu ver-)Lohn mit Vergütung des Neil 
Summa N. 350. laufen. eldes bei [360;* 


Pür Bedeigung bei Lebrlaales besicht ber | e Sch af h aus, Supfer mi) 
Lehrer fl. 36, für Meininung deſſelben und Gef dh äfts- Be rauf. in Alzey 443266 


u — — ** —— * 
3 Gmei, je im , A . BE. URS BE — 
hi .w — — [3510%] Im einer Garnitonsftabt der Bor- | 1474444] Ein 8-10 fipiger, leicht, aher Iel 

nebauter und nob aut erhaltener Omnib 


es gewünkbt, dab ber neut lehrer bas Lauten ai 
- n i derphalg, im der beiten Lage Ält ein fun 
gegen dich Bergiltung wieber überninemt. fanterie und — les le le. 
Ofierun unter, Rr. 3744 beiorgt die & 








iemerft wird, balı die proicctirte Reparatur en gros & en detail), das 3 been 


des Schulbauies und Erweiterung ber Lehter · s 
. A es und ı Rentabilität erfreut, unter an« 
Mobnung noch in dieſem Sommer vorge nelsuharen Wehe zu Berfauf 


nommen twird- € 
Weiferbach, ben 11. Iufi 1871. Näberes bei der (Erp, d8. Bi. 
Das Darotmnperem), 





3806%) Ein gelehtes Drauenimmer hi 
x ; & bei eınem —— ala daus balten 
* Materialbverwalterſtele 8 
rs) Eine wöhere Rammaarnfpin- | CD. N, Nr. 3646 an die Exoed· d. Di, zu er 
Hnuptagentengefun. | Lasscuhsianee nat mer Kader — 
2 Eine aite deuiſche Lebendver · mahuna und Controle ihrer Mair, Bug, Geſucht. 
ſoeſeuſchaft jucht jür bie Treſe Borgeininnit- und —— einen res angehende Gommis. fllr 
5* Neujladt, Franienbai, Siesbeim-| gehörig beſabigten, geſeßten und. energichen gemiichtes Waarengeidäit jofortigen € 
anden, Sutlerdfautern, Aufel, Homburg, | Wann, der ſon im dieſer Brande 1bätig|iritt. Mäberes unter L. BR. ‚poste resta: 
Einen BEE —— 
N h 
ee rot u 35. a rin 
dition von | Anno rpebition von Rudolf Monwe 
in Münden. j 








—— — pr eg 
einen n un 
Pigenten. Gr. Offerten, Ranict LH Ein Apparat für. Sriden- u 
⸗ Karin bie —— Waſche iſt billig zu verfanien. 

ſeuſftein Vogler in NRaberes C 4, 1, Scullerolab in Rannhe 


Baur'ihe Bucdruderei in Ludwigshafen a Ab 


rlin. 


++ 





silcher Kurier. 





Der 


f. 1. m fe., fomoht durch He Prpebitiom ala durch ie Mon hermen. Inferate werden mit ® Premer hie oierfnaltigr Tetitzeile ober deren 9 


Prätsitge aurier eriheint täglich, mit Uubnabme bes Sonntags, in joel Mußgaben, und wit wecqhentlich brei Unterbaltumgsblättern. Berieibe lofiet wiertelläbetich 


Raum berechnet, 





M 163. 


Ludwigsbafen, Freitag 14. Juli 1871 


Erſtes Blatt. 





* Bubwigähafen, 14. Juli. | 


In der von den befannten Tiberalenbegern auf: 
—— Ten gebt uns von Seite des Hrn. 
eichstagtabgeorbneten Golfen nachftehende Mitthei⸗ 
lung zu: „Zur —— über die Frage, ob ben 
NReichstagsmitgliebern die Namen ber aus dem Bier: 
Millionen:Gredit zu Dotirenden bei ber zweiten Lejung 
befaunt waren, diene, dab ge Gom: 
miifion bes Neidhätags deren Berathung 


alte mitgelheilt worden fein follen, daß aber dieſe 
Commijfion den Keichstagsmitgliedern eim Mitthei⸗ 
lung weder in den Fractionsſihungen noch ſonſt auf 
vertraulihe Weile gemacht bat, jo baf ber Herde: 
tag ohne Kenntuiß ber Namen ber zu Dotirenden 
abgeitimmt bat. Dies gebt auch daraus hervor, bafı 
te noch bie Namen unbelannt find.” — Du Hr. 
roſeſſor Matquardſen wtjeres Willens Mitglied 
jener geheimen Gummijfion war, fo ijt nunmehr ber 
Widerſpruch zwiſchen den Angaben der beiben Her: 
zen gelöst. 


Das Edhreiben, weihes Sr. Thiers an ben 
Bapit Pius gerichtet baben jollte, it aljo unter: 
ichoben ; ein italienisches Blatt hatte daſſelbe zuerſt 


veröffentlicht. Indeſſen entipricht Der Jubalt bes b 


Falſums jo genau der Lage Frankreiche owohl als 
aud des Papſtihums, dab man bier wohl den ſprich⸗ 
wörtlihen Ausdrud anwenden kann: „Wennes nicht 
wahr üt, fo iſt es bodı gut erfunden." Wir glauben 
daher auch, daß die Betrachtungen über die frangör 
ſiſche Politik, welde daran gelnäpft wurden, um jo 
weniger hinfällig jind, als der durch ben Grafen 
von Elumbord zum Ausdruch gelommene Bankerott 
ber legitimiftiihen Partei der franzöſiſchen Regie 
rung jreiere Hand auch in ber —— — 
Richtung laßt, und als überhaupt Hr. Thiers der 
Mann wicht ut, Mich im eine abentenernde Lolitik 
einzulajjen, nachden in Berlin bie ſchwer wiegende 
Frage anfgemorfen wurde, ob die Kirche mit dem 
unfehlbaren Papite noch dieſelbe Kirche ift, mit Der 
die mweltlihen Mädıte biaher pactifirt haben ? 

Aus Rom kommen Nachrichten, nach welchen e3 
ſcheinen follte, als gewinne die Antonelli'ſche Partei, 
mweldye fih mit der Partei Meroderftanzler um die 


Hertſchaft über ben Papit Pius ftreitet, wieder Ober⸗ 


wafler ; denn es beißt, daß der Vatican entgegen 
dem Hathe, der den Papit zur Flucht anjpornen 
wollte, Wege der Berjtändigung mit dem Konigreich 
alien ſuche, und dazu wird ben feineren Cardinal: 
atsfecretär wohl nicht blos der ewige Geldmangel 
ei der Enrie — es ift im Augenblid von einer 
mPetersanleihe" von 40 Millionen bie Rede — ver: 
anlaffen, jondern —— bie reiflihe Ermägung ber 
allgemeinen Lage, die jedenfalls derart fit, daß ber 
Bapit die Garantieen, die — ihm bietet, in 
feinem anderen Staate ber Welt finden würde. 
Aus feinen legten Mikerfolgen wuuh- Antonelli 
fih ja davon überzeugt haben, daß der dipfomatiiche 
Ernfluß der Curie nad Auhßen in fletem Sinten bes 
riffen if. Sein Verfuch, im Petersburg eine Aus; 
(opmung herbeizuführen, fcheiterte am der Weigerung 
dortigen Eabinets, die Unfehlbarkeit anzuerkennen, 
und nicht glüdliher war er in Konftantinopel mit 
dem Berfup, mittelft eines Concorbates die armenifche 
Kirche unter bie unbebingte Herrſchaft Roms zu brin: 
gen, Die jchiverfte, die eigentlich entſcheidende Nies 
derlage hat er aber burch das verfehlte Experiment 
mit der Gentrumsfraction bed deuiſchen Reichs 
erlitten, bei dem er noch obendrein periöänlich ag 


erbärmliche- Rolle geſpielt hat, und es ift —* gerade 


fein Wunder, daß man fich im Baticaı 


n und Gründen hingie 
[are nen : He i Mar une u 
ru nn i | ı An 

bes —— italienifchen Garintiegefeges üb: 
zen iv FR 
In der Variſer! Correſpondenz bes vorliegenden 
Blattes it von der Vermwaltungsreform bie Rede, 
welche bie Rationalverfammlung bei Berathu bes | 
Beıeralratkfgefeges beſchloſſen hat. Rh bem Hier: 

forın, die doch 


n: 


willen ber Republifamer gegen‘ biefe 


einige der Namen, keineswegs — 


gelernt und nichts vergeſſen haben. 


bt, die mit dem in ber Uns ' 
die Berechtigung des Landes 


einen Theil Ihres Decentralifationsprogramms aus: ihn beifer ift, 
macht, bemerkt die „Köln. Zig.“, es jei allerdings : beutf 


nicht zu verwundern, daß den Republilanern eine 
Verminderung ber Being 
widerſtehe, „da fie augenblidtich das Heft in Händen 
haben und gern behalten möchten.” 


Worten iſt der vulgäre Rabicalismus, wie er nicht | aus. 


der Gentralgewalt | ber deutſchen Gontingente an bie preußifche 
it diefen | naueften das Bild ber werdenden beutfi 


wenn er enblid thut, mas gröfere 


(8 l 
n eg 9 5— nen 


oder ber Verfchmelzung mit ihr prägt fih am ges 
hen Einheit 
Erit wenn die Deutſche Armee in allen ihren 


blos in Frankreich vorkommt, trefilich gezeichnet : | Bejtandthrilen eine völlig gleihmäßige Gliederung 


Grundjäge, Programme find der Schemel, auf wel: 
Ken die „Bewalt“ eritrebt wird; ift biefer erreicht, 
* Ati der Schemel mit einem Fußtritt wegge: 
toßen 

Die kürzlich von uns entwidelte Auficht über 
Gambetta finden wir mun auch in der „N. Freien 
Vreife* vertreten ; auch diefes Blatt ftellt den gewiſſen⸗ 
lofen Demagogen in die Neihe Derjenigen, bie nichts 


wirb berfelbe der Regierung vorausſichtlich viel zu 
ſchaffen machen, da der Kreis feiner Anhänger groß 


genug kit, um ihm win gefährliches Gewicht zu ver: ; 


leihen ; jcheint doch fogar der General Faidherbe, der 


iym ein Bud über die Thaten der Norbarmee ger ; 
' widmet hat, unter feiner Sahne fechten zu wollen, 


Am unzweldeutigſten bat er jelbit Diele Fahne dus: 
geitekt in dem Project, ein großes Blatt mit dem 
itel „Nevandye” (Rache) zu gründen — Habe nicht 
los an dem Äußeren Feinde Frankreich , ſondern 
auch an den inneren Feinden des Hrn. Gambetta, zu 
denen Thiers im erſter Linie zähle. Mad bieielben 
Nachegefühle werben bald Taujende niit ihm einigen, 
die jegt noch nicht darau denken, mit. ihm’ genteln: 
ſchaftliche Sache zu machen. Der Dentihentuß, durch 
eine nichtswürdige Preife ſtets auf’3 neue geichürt, 
lodert in immer höheren Flammen, namentlich in Baris 
empor; und mie aud bie vernünftigere rihäftswelt 


= fich dagegen fträuben mag, fie wird in Diejer Hin—⸗ 


icht noch lange unter dem Drud elnes fanatifcheit 
oͤbels ſiehen. 


Deutſche Heereseiubelt. 
(Aue der ·Voabdeb. Sta“) 

Die Zahl der Wilitäreonventtonen 
land ift in jüngiter Zeit wieder um bret vermehrt 
worden. Mecklenburg und Hefien » Darnıftabt haben 
2 beſondere Militärvermaltung aufgegeben und 
aden bat, im mehreren Punkten weiter gehend als 
jene beiden MHeineren Staaten, fein Truppencotps in 
bie preußiſche Armee anfgelen laſſen. Mit jener 
Feitigkeit und Frenoigleit der nationalen Befinnnng, 
welche wir an dem Grofbherzoge von Baden um 
feinen Rathgebern längit gewohnt find, bat man 
dort fomohl das Kriegsminiſterium mie das ausmärı 
tige Minifterium aufgehoben und eine Reihe von 
H beren Dfficteren , denen Stellen dur bie Selbſt 
ändigfeit des badiſchen Militärmeiens bebingt 
waren, penfionirt oder anbermeitig vermarbt. In 
Heffen-Darmitabt iſt die Convention natürlich nicht 
aus bem_ freier Willen. des Großherzogs, ſondern 
aus ber Zmangslage hervorgegangen, in melde 
berfelbe durch das Jaht 1870 = murbe, Hier 
wie in Medlenburg find dem Landesherrn auch noch 
—— Berechtigungen geblieben, auf welche man in 
Baden verftändigerroeife bat. ne folche 
Scheinberechtigung iR 3: B. die Ausstellung eines 
großher zogllchen Bntents file den Offirier neben 
und nad) der faiferlichen Ernennung, bie doch allein 
über Anftellung und Avancement des Officiers ent: 
cheidet Abgerehen von Bayern und Württemberg 
nd jetzt nur . jwei Staaten, welche theils ver: 
tragdm ein abgefchloflenes und jelbfthänbig ver: 
waltetes Truppencorps bilden, theif® überhaupt mod 
feine Convention mit Preußen ' gejchleffen "haben. 
erfteren Fulle it das Königreich Sachſen, deſſen 
onvention ber württembergüichen nahe fommt, jedoch 
etwas mehr ber 
ſchränkt, im zmeiten alle befindet ſich das Meine 
Braunfhmeig, deſſen Serjen durchaus fich nicht 
entfchtießen ill, fein eimgiges nfanterie und 
einziges Huſarenregiment jammt der einen 
Batterie von 11 Gefchügen der preußiſchen Armee 


Und dennoch) j 


' Neichäverfaffung würde das deuiſche 


erhalten, wenn jdes Doppelverhbältniß ber 
Dfficiere und Soldaten zum Landesherrn und 
= Kaifer aufgehört hat, wenn bie gefammte 

ifitärhoheit an das Reich und ben oberfien Kriegs: 


herrn übergegangen iſt, wenn alfo zwiſchen Landheer 


und Marine in ihrem Verhältniſſe zum Kaiſer gar 
fein Unterſchied mehr ift, erſt dann ift bie Einheit 
bes Reiches in ihrer wichtigſten Grundlage vollendet. 
Zur Zeit des ı.iten beutichen Varlamentes faßte 
man die hohe % htigleit der einheitlichen Orbnung 
der Militarverh: i iffe micht Mar und ſcharf auf. 
Man bildete fih «7, wenn mur ein gleiches Wehr: 
ejeg und eine obı-fte Führung im Kriege da jei, 
o füme es wicht Darauf an, ob im Frieden bie 
Landesherren ihr Contingent allein befebligten und 
die Officiere allein ernennten. Rach ber Franfiurter 
eichsheer, 
gleich ber Armee des alten Deutſchen Bundes, aus 


| wefentlich. getrennten und nur beim Ausbrucde des 


Krieges zufammentretenden Corps beitanden haben. 
Dieje ganz oberflähliche Auffaſſung wird noch heute 
von politiihen Perfönlicyketen jener Zeit geteilt, 
bie daͤmals durch zufällige Winnftande einen größeren 
Ruhm erlangten, als ide politiider Charakter und 
ihre Fähigkeiten verbienten. So bat Hr. Heinrich 
v. Gagern in Der Darmitädtifhen Kammer nur 
deshalb für die Militäreonvention geſtimmt, weil 
d mmächft abermals ein Krieg mit Frankreich drohe 
und deshalb eine ſtrammere Heerorganifation wün— 
jheaswerth fei. Aber eigentlich jteht dieje Heerorgas 


niſatien mad feiner Anſicht im Widerſpruche mit 
dem Begriffe des Bundesitnuts, 
| Schweiz 
in Deutich: 


Das Beifpiel ber 
und Der Nordumeritamjden Freiſtaaten 
widerlegt freilich dieſe Anficht, in beiben Staaten ift 
die Hrmee ausſchließlich Sache der Eentralgemalt, 
obwohl fie beide gerade wegen ihrer republifanifchen 
Verfaffung den Einzeljtaaten mit geringerer Gefahr 
erg — bes Deerweſens —E fönnten 
als mir, 

Die ungeheuere Schwierigkeit ber —5* der 
deurſchen Frage lag — abgeſehen von der Er 
nahme zweier rivalifirenden Großmächte an 
Frankfurter Bundestage und abgejehen von unferer 
centralen Lage mitten zwiſchen großen und ftraif ger 
einten Miltärmädten — in ber gang veridies 
denen Größe der bentichen Territorialitanten. 
Was fih für Cobury oder Neuß, file Sippe ober 
Schwarzburg von jelbit verftand, das konnte man 
chon nicht von Medlenburg : oder Didenburg, ge 
dweige denn vom ——— Sachſen fordern. Der 
Abſchmitt ber Aeichsverfaſſung über das Kriegswe— 
fen enthielt daher nur die Grundzüge der Einbeit, 
welche von allen Staaten ohne Unterichied ihrer 
Größe gefordert werden mußten ; die Gomventionen 
aber gingen über dieſe Grundzüge hinaus, indem fie 
die Eontingente der Meineren und kleinſten Staaten 
entweber gänzlich anflösten oder fie doch der preußi⸗ 
ſchen Armee einverleibten, Mit dem Anſchluſſe Süd: 
deutfchlands damen nun noch Staaten hinzu, benen 
felbft die Grundzüge der Reichsverfaſſung zu meit 
zungen. Juebeſondere das ftarte Bayern behſelt ſich 
feine Mittärhoheit im- Frieder vot und geftand nur 
eine Gleichheit in den Armerinrichhungen, in dem 
a N und in ben finanziellen Lalten zu. In⸗ 
deſſen ift dog ſelbſt Bayern in militärischer Beries 
bung enger mit dem Reiche geeint, als vie rauf: 
furter Reichsverfaſſung vor 22 Jahren’ fammtiche 
deuiſche Staaten einigen wollte. Der Abſchluß der 
nenejten Gonventionen aber zeigt uns, dah Det Pros 
ceh der Einigung zwar langſam, aber  SHritt für 
Schritt bis zum letzten Ziele bin vor ſich gehen wird. 


—— —— — — — van seen Beim. msi: (Bi 
« en n # . 
wird Den Se ——“ a protefantifherirge ——— * 









rend die Häupter ber —* Kirche in * e 
ungehindert und u eſahrliche D 
n und dennoch der 9* * —* atho 


ae nl 
er, Bilde chichle und Kalech A entn gehört nicht € au i 
und zum Beichluß erhoben, die immer noch be ann hat eine mehr pofitioe, vermittelnbe Rch 
berrlichen Betätigung harten. Die Selamitht. — *8 feine au Kg Siodentagen geſch 


—* — run at, mol il LET ' —— a. Wrbeilen ber” High — 
‚Erwartung der neuen — = nich. zu — tritt aun mod [era befinden ſich noch im _eriten —— — 8 
ale 


noch jolche vorhanden find, 
t ng ben. Es ift da {18 der ft pr) 
— ortanb weit protehanifgen. en — — —* —— gelogen, den 1 mi 


tens Beriammlung — — de Kur 
— Ba Bu Eee — untl —— Bert ber 3 — büre, Rs — 
te in einer, Mn ‚Äbrer: —— nd fomit —— jers he Landtage, a F je 35 — — 5 

au 

er beinhefien, 12, Juli. T ——— en Halt und "Rrbit 

tan Ad ton als Folk Mh ki a — D —5 ee fich Hub: 
Iten 4 Infanterieregimtenter, mit Er Y verihaffen und bilden mu | 
jataillonen. ES tt elt Comprontik zwilhen dem 


























































—— ee Winden des Regenten “Paris; el ah wntie kwiltn 
At BAR —— zen ii de * — Den er bat” nad dreitägiger Debatte‘ gefterm 
ud Hape m.) der 6 ee De uib her ————— 


si | deraliften. , Die. I, Kammer war foger einftim: | tem Ausfhuf wählen jollen, "Dagegen hat) fie 
al be gnea für bie neue, alle bellfihe Mititärboheit auf: einen Antrag de en, wornach diejer Yu 
Dilitätconpention, diefelbe Vertretung, deren blos ‚einen beratheuden Eharatıer haben follte;' auch 
jan, Ki Erbach, ‚gegen dic Folgen des Jahres —* Prafecten nicht einmal ber Borſitz in dem ⸗ 
1866 feinergeit officiel —5 und Ale 1 aroben m — Fr Damit ift ein großer Umfhmiing 
Mojo * nur dafür * wat. und ft, auf nzöfihen Vermaltungsiyftenı eingeleitet; "an 
Pinifteriums mit „Ja“ zu wotiren, Diee Ge des Herrichers, den Napoleon 1 jedem Drpatte: 
weisheit iit, denn ei * unb wenlge ger Pofpili, am i —— des Prafecten, tritt eine’ ans dem 
3, —* am Sams | al$ mern es gilt, die Umlagen im * ann timimrecht berworg ne mit conſti⸗ 
Ku beriele wirb in; ber. Refibenz der | der allgemeinen Cinfomenfteuet, zu rad * bar — hp aeg gegen eff 
gs fein, Es — — * fte | mit die reichen Staubesheiren ı. |, m. richtig „| Reform bat teineswegs den Beifall des Ken. Thiers 
Fremden vo bon | falten, wonegen.die. I, —28 fio iträubt. und ber Wegierung überhaupt, bie im Lauf der 
Lichkeit * Knie jan — 2* Si aaa 
Su e 


— Sie Alin 
* — *3 


inlide 1. Kamm ex, ein conftitutionelles Debatte ihren Widerwillen deutlich genng zu ver: 
er .uub 


J bereits —* und ein Hohn: auf ‚die Durführung der Pe gab; aber es mar bie Rechte, bie fie aus 
die Verprovtantirun von, — Bed ungsredhte, wollte jet bei — des an egen = eyes — * and 
ang, ald ob bie HA lagerung ber Eia ee —20 — über den Unterftübung — bear ne —— — * Bu ar entwarf 
Kun bei. 1009 Bauern von nah und fern find ange: hy & die Koften der öffentlichen Arınenpflege ben G Bra ei ftige i ld * dem Treiben engen 
eig, bie ml — ar ws da it * ja 7 der Gencane | — * ar ’ ein —— * 
S ln n das elter: | begüterten, auswärts wohnenden (fog. Forenſen) ’ 
— aufbürden, Denn in den — rovinzen — en fie keine Ahnung baben. Aandot er⸗ 


innerte and an die Meußerungen Biemards über 
Heifens_ find unfere Standes herren die Höchtbegüterten die Gemeindefreibeit im Elfuß umd jagte u ., die 


e Berwaltungsmanier habe in Sovoyen und 























in. vielen Gemeinden, wollen Dort aber nicht bie 


disherig 
Armen plagen und. erziehen ‚helfen. 58* eigen: | Nizza einen guien Theil der Benölferung von Frank: 


füchtigen  Stanbesweien der „hoben 1. Sammer“ 
va die Vollstammer denn doch ebenſo, wie u abgewenbet. — Nady Erledigung des Gejeges 


anderen abeligen und pfaffiſchen Nejeraten, bie man 
von jener Seite in bies Bejet über den Unterftügungse 
wohnſitz Hineintragen wollie. Wann bört jolches Italien. 
Unweſen in unjeren deutſchen, jegt vom Reichéadlet * florenz, 7. Juli. („Nationalztg.*) u unſe⸗ 
anier, uberſchatteten Kleinſtaaten auf?! ten politiihen Streifen jchaut man ſeht froh darein. 
— be fannten ie Per 1 Biöofide Fr ine neulich. im „Surier“ geſtellte Forderung | Der jweitägige Bejud bes Königsin Rom, 
nd. jegt, eine — auf Berabihiebung bes behehe nden heil. | bie Jnauguration der neuen — jind ohne 
tenswerth in Landtags kommt jcht zu Fi t officiellen Berhanblung. | Mifton von Statten gegange tur das Ausbleis 
ab aber immerhin einige zer Abg- raft Int die Hammer erjucht, „Berwab: | ben des franzöſiſchen fandten, Grafen iſeul, 
Me eier aus einem Briefe des Grafen au den | xung einzulegen genen ‚die Berathung des Budgets —— unglũctliche Liebhaber der franzoͤſiſchen 
kan Majunte (Redacteur der Germania“), aus | von 11873775 auf. diefem ‚Fanbtag.“ llian rag ‚berührt ; aber ihr Häuflein Lichtet 
a hervorgeht, da jenen, bie; eiftliche Agitation Ihr. Hr. Gorrejpondent „Aus ber Meitpfalz“ in | fi u Fo ubs. Die Vertreter aller anderen Groß 
— jeine aan tet —I Nr. 159 do. Blis, hat jebr" tet, auf lürzere\m td in Rom erſchienen; ber öſterreichiſche 
ih ehe Credite (Ss ſiatt 6 Monate) ‚für unſer Gejcdäfts- Feen freifih erſt drei Tage, nachdem der 
auf ihn en durfte, bie | leben zu dringen, zumal Elſaß Lothringen daran ges König wieder abgereist war; doch man weiß, daß 
nt. find. Dieſe langen Jahlungsiritten paſſen feine Zögerung wur feiner grau, einer geborenen 
t mehr im unferen regen nationalen Berfeht und Hranjofün, zu Liebe geihah. Bon den Geſandten ber 
En ie, ** — ——— 53 unſere iniernationale — 25 Nicht Ueineten Staaten hat der belgiſche Solnyns gefehlt, 
* nie VBablumtriebe im] ift,diejer — — aber auf dem doch auch jein Ausbleiben 8 nach den von Dem 
= zart; uns die i U|Gejepggedungsmwege zu ‚beieitigen, bas mu Ber v’Athenan im belgiihen Senate abgegebenen 
‚m thoki = } } 
i en 


bie Gejhäflswelt mit ihrer Maren Ginfidht und | Erklärungen feine Bedeutung. 
! andirt euergiſ nitiative jelber thun. Selbſt ift ber Was aber am wmeiſten zur Befriedigung unſerer 
8 er ei er, die preukijchen Landräthe | Mann, aud) fien ir * 
nb ee ‚auch,.in, der fhlimmiten Zeit getan | nicht befehlen. Einzelne Ha 


Rage — gouvernementalen uud conſervativen Politiker beige» 
deld: und emwerbever+ | tragen hat, bas iſt das Berbleiben des Bap- 

Commanbeurs ‚rt un ſich laui und | eine in Norb und Ei, jo ne in Osnabrüd und |ftes in Rom Sie zweifeln nun nicht mehr, daß 

* ‚Bi ———— vn fie finden Sehorfam | Worms, haben. * ſchon Länger bie ernſteſten Auf: | ber al für immer den Gedanken der Abreije aufs 
——— ngebilbeten Wählern, ſondern auch forderungen ergehen laſſen. Mag ber beutidie e. Noch in ber legten Woche ſcheinen bie 

f — —— denen mur theilmeije | Handelstag und der  volfswirthj du e Eongreß Sehe uiten alle Hebel angejegt zu haben, um den freie 
er ihrer Beidüper allmählich doch zu fart | bafür eintreten, und, die beſſere Einficht wird ibigen Geſangenen Des Vaticans zur freiwilligen 
en 'entlich ‚wird Der. Reich * — ultra: | coulanteren und gewinnreicheren —5 kurzer uswanderung zu beitimmen. Pius IX. ſcheint ges 
ger einen Riegel vorzujchieben | Grebite ‚dann, Die fiegreiche Bahn in akie w.Branden | willt geweſen zu fein, den Nath zu befol ge: er hat 

— benmn einige haben bieje ſchon — ‚öffnen, an Hrn. Thiers gewendet A der Auftage, ob 

—— . Eorı,“) Geſtern Delterzeid —— — * in Frantreich (Corſica) ein Aſyl finden würde, 

bes bayeri⸗ * Wien,.] — 5* Siderem Vernehmen nad | Eine andere Verſion behauptet dagegen, daß Pius 
— Ei ben bejglnen Die bie Bes Reihäraths eben) wieniald einſilich daran gedacht habe, Nom zu vers 


ium —5* binnen Aurgem 
' I Si un be bes ba — a Amalia. Es joll dies bereins deu Die italienifchpen Blätter erzählen von einem 
verei n im ie iche Behufs t worben ein, da fie erklärten, | Bei p EA welches der Papit am Tage ber An— 
—— eites, —— nmaltsnerek müchen Landtage für eine Üdreiie | Zunft des Königs mit einem hervorragenden Aus ⸗ 
‚mes mit dem Zwede bed. Öemeins ‚länder bt und worin ex geäußert. haben joll: 


die Generalrathe werden jofort vie Be meindes 
rathbsmwahlen ausgeihrieben werden. 
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Mur, daun im, 
jtimmen, en in. ‚welder die bedingte — 


























es der Sia naja, Belebun * 97 taihabeſ außgeiprocden würde, wenn. a die Ratgeber, welche ihn zur Abreife drängten, 

ps Ba — tterung We beut übrigen Bäuber bie © * erhielten. er bädpten.Tebiglich an die. verlorene Souveränität und 
— "in a ing —A ae teetung im, Neichärathe zu erneuern. 4 Hohen | art. ‚Die, Mittel uno Wege, fie wieberzugeminnen ; 

jomeit fie kr ten, und Verit wart rechnet mit Beiumantbei darauf, im Beginne,| aber er als Papft müje aud an jein Amt als 
‚‚wperi ber Ban Deren 38 ea BERGE einen —— von ig Haupt der römijhen Kirche denten und als joldes 
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Koni die ſiegreiche Armee und deren Flihrer 
u — ingen in längeren, mit allgemeiner | | 
Vegeifterung aufgenommener Rebe mit einem Woaſt 
au hr König * Bayern erwidert Sn ber —— 
vorſtellung ed zu wieberholten ſtürmlfchen Opa. 
tionen für den Köhig und ber: Keonpringen. Bei der 

Hinwenfung des P 
das Reich anf König 
ie Wilhelm jege, reichte der König —— und Ans 
ts des Publicums dem —— Rechte, 
und nicht enben mwollender Jubel en das Haus. 


Die Illumination ber = tft Ibfte, : 
Münden je ge on. an unbeleuchtet: 
Um 10%, Uhr mit dem Rronprin· 
—— deſſen Ben Fear Wi die Stabt; Hietbei,. mie 
pe rief das Grfceine tt des Kronpringen bie 
einſte Theilnahme des überaus zahlreichen, vom 
allen — len zufammengejtrömten Publikums 


+, Bumbinkeh,ıFayiklı Es wird au 
lich mitgetheilt, daß in Wilkomysgki in Ruffifch Polen 


die aſiatiſche Chol b d in mente | Sehen 
afiatiihe Cholera ausgebrochen, ift un we 


gen Tagen 34 Opfer gefordert Hat. In 

die Krankheit ſchon über vier Wochen und —*— 
bort täglich um —— Meg vor. Die Ver: 
breitung bet len ud er⸗ 


folgt. 
— der —* 


+. Baris, Lu 
n unb * nur ben fir Seidenſtoffe 
ebrachten Zoll aufrecht erhalten. 
«*. Florenz , 17. Juli. „Opinione” —* 
tict die Nachricht, ‚da bie Bi are beichlojjen ger u 
der politiſchen Stelung der. Bafallenfinaten egyaien 
und Tunis eine Nenberung, sintreten zu laſſen 


Berfteigerung 


jölle zurücger 


der Einrichtung einer Stärkmehl- und Trauben⸗ 


welche 
eig [Me Sorminge, tieb« —— 





gende ; 
— —S aun. 


‚ein B in den Verhältniſſen dieſer Staaten roß 
Nieten sufme ie eo. ’ 
m Blälzife Mngeleg — — 


—*2* Liberalität gs in dielem Jahre wie ie 
Beſuchern det anı n in Bergiabern 
findenden Pre, effet Des —— ben 
Laupiärteing der Bu ab-Abolph-Stif- 
tung, welche ſich durch De —— 18 folde: 
lönnen, eine. Taxerm 


der Art bewilligt, dab bie um 1, er Au 
—— der 


n rinachten 
— werden, jur 
3. bei genannten 


e 
a elb; din 
5 a lan fi nur fi 

ine und u fi 
arten Er von — an durch 7 — 


388 ie a u, > —* die Vor · 
ocalpereine et, ihren Bedarf demjelben 
bald angugeben. 


80) Die Direction ber we Bahnen. 








elegraphifche Qahdelöberichte. 
drautfurt a. m, 17. Zul. (Schlufcontie.) 
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Bayer, b8 Obligat.. 100%. — 
I u Wirte das “ajäbe, ” 
0 ı ba; TOR: PDT! an "Actien ——— 


— —* als — Prior, 10104 


Bun Tram. * 
Bene: eben 8 


ee —— 3 
a 9% 


De 7 
£ Greditactien . 279% 
PR — = 


3 erg ion 
abn- Hecken Tape 
Prälzifhes Lehrerwaitenftift, 


Eingeg finb meiter: won Seren trich 
in. Kandel —A 24 fr, von * Yen Ende ı in 
Biſchheim, Beiträge an Kapital rs IA 


= digen — Ehe er 


Ip: 


Ka En Ki © 

adt, Go von Deren Le 

beder in Hornbad, [7 * — 55.53 fe. Re 
Rheingönheim m: Thiroif. 


Freiwillig gerichtliche Verſtei⸗ 
gerung. 


(8:38) Mittwoh den 2.0 


—— auf 
zuderfabritf. Su Eee auf = 
tag den 3. — ubens halber — 


den —— gen 


Diele Einrichtung ei zuerft im Gamen und dann einzeln ausgeboten und lommen 
dann neh zur Derfteigerun 


& im —* 5 —— 
e eben. 
Nuts auf ber hen 


Stuttgart. 


Die Bagenfabril von Wilh. Wimpf & Sohn, 


„28, Rofenftraße, 28, 


orratb von neuem und ge 


Portland-Coment, 
derbe & Söhne in Biebrid, 


frficher Waare, ſowie rote Flurplatten und 


einri rtmann 
in ‚ne am o Serkman Ar. m. 


np jlelh in 


we} Vormittags 10 lißr, San, ni bom 
I auf ber ermähnten Neumüble | ı 


brauchten Wagen aller Gattungen wu 
1382 


inri 
er, au bie Diltrict: — 
nf Eigent dum veriteigert. 
Eigent ntdümer if Karolina BI ** * 


Dies ar 288 IL 
rem 
binterbliebener time Maria, und een 


edine Ebeirau des Pbilipp ob, 


mwobnbait, al Rebenvo 
Ludw⸗ — den 3 Yuli 1871. 
Der U u des N Rotärs More, 


Sefußt 
eine tüchtige Köchin, Bon wen ? 
fagt die Erp. d. Bl. [3858* 4] 


Berloren. 


an die 
hauen 2 —— bei Dr. €, 


[3348"'1j verloren von 






F ospeetus. 
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‚tadssı tm : 
ü ER wa en re er u hide * .ar i > ER * 
Graihehität‘'14,000,000 Ehit. 8;000,000). Küiktaat; elugettheitt in. 40,000 Metien a f. 350 (hlr. 2003. 
ch Urkundermon 15, Mäh 187i haben uf Grund Alerhöchfter Ermächtigung Seiner Majeflät des Adnigs won Vahertt die Möntatithen Stantamis 
entfichen Arbeiten "  nladepiusni* 


nifterien der Finanzen, bes Handels und der Ö 
den Meihsrath, Grafen Mar zu Arco-Balley in Mühen, 
Ir bem Neihsraf) Theodor von Gramersstlett in Nürnberg. 0 
der Ban 


he A ule Merd Chriftian & Go. in Münden, 
yeah für Santel und Induftrie in Darmiabt .. iu 
die Couceſſſon zum "Betrieb der „Sübventicen Bobencrebitbant‘. mit. dem Hamptiipe ‚it Dünen und auf bie Dauer von 9 338 ertheift. 
ucch notariellen Act vom 17. “uni, 187}, haben bie porgenannten Concejlionäre im Verein wit, einer, Neibe ‚anderer 
ſchaft zur: Ansnupung der. vorbejeichneten Concejfion begründet," bierbei dus geſamm ft 
Nominas gezeidmet reip. übernommen und die jtatutenmäßige erite Einzahlung von 40 p&t. auf Das gezeichnete Actiencapital bei der Bart 
ftrte in Darmſiadt nachgewiejen 
* den Beichtiiffen der in geſetzlicher Weiſe am 21. Juni 1871 in, Münden abgehalteneu conftitwirenben Genetalderſammlung der Mctionäre bezwedt 
das "mfitut innerhalb der Staaten des Deutſchen Reiches und der zum ehemaligen Deutihen Bunde gehörig geweienen stromländer der 
Oofterreihiidr-Ungariihen na Weſentlichen — nad Raßgahe des unten abgedrudten S 5. des, Efatut$*), — 
-D ‚die Gemähtung von byp etatiichen Darlehen auf ſtadtijche und- laudliche Siegenihaften oder Gebäude, 
9, die Bewährung, von Darlehen an Provinzen, Kreise, Stände; laubwirthicpaftlihe. Verbände und Genofjenfhaften auch ohne bypothetatiice Si it 
8 in. jeboc ‚zu auberweiten Bantgeſchaſten innerhalb der. Örenzen des Statut beredhtigt und ermächtigt, Piandbriefe und & ner 
ihreibungen auf den Inhaber in 8 der erworbenen Darlehent orderungen bis zum zehnfachen Belrag des ciligezablten Achencapitals auszugeden. 
Auf Grund der len der ituwirended ‚Generalveriamumlung beiteht der Aufjichtsrath der Gejeillhaft bis zur ordentlichen — — des 
Jahres 1872 ans den nachſte henden Herren x 
1) Neihsratb Graf Mar zu Arco⸗Valley in München, 
3,-Banterreetor Oeinrich Bopp in Darutitabt, 
Reicherath, nn zw Caſtell zu Rübenhaufen, 
4).Reihtret) Throdor von ramersstlett in Nürnberg, 
" lanquier —* v. Sender vom Haufe Grunelius & Go, in Frankfurt a. M., 


i:2) 
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6) Oberftallmeitter Graf Mar zu Hoinftein iu Münden, .ı R 
7) Mitier Theodor von ornboftt, Director. der Deſterreichiſchen Erebitanftalt für Handel und Gewerbe in Wien, 
8) Hof und Gerichtsabvocat Dr. H. Jacques in Wien, > 
9) Stnatsrath Auguft Kamen in Mannheim. . f . 
1) Geheimrathb Freiherr Juſtus von iebin in Münden, 
11) Banquier Dr: Seinric Merd von, Dauje Mexd Ghriftian ECo. in Müngen, u 
12) Geheime Gomimerzienrath Guftav Meviſſen in Köln, .; Sartre 
13) Großhändler Georg Reuſſer in Renensburg, R y 
14) Neicsrath Freiherr Jul von Niethbammer in Münden, 
15) Bankvirector Dr. Auguft Bareus in Doarmitadt, ' 
16) Neihsratb Graf Otto DuadtIsny in Münden, 
17) Graf Albert zu Nehberg othentäwen zu Echlob, Donjdarf, Präflbent der eriten Württembergiichen Aammer, 
2 vom Haufe Schröder & Schimitten zu Strahburg im Ehaß— 
19) Ban — 1 — ‚dmidi:Poler vom Hauſe Phil, Nic. Schmidt in Frankfurt a. DL, 
26) ber and Meitistogdahe. Freiherr Franz von Stauffenberg fur Minchen, 
>22) Gommercienrath Wictor Biendelftadt, Director des A. Schaargaufenfhen Bantorreins in Köln. } 
Dielen’ Mitalteber fteht' mach | Den Beichlüffen der conkitwirenber ‚Heneralverlanmlung, weldye conceſſionsgemaß ‚der Genehmigung det Etanläregierung 
unterliegen, das Net zw, die Zahl der Mitglieber bes Aufjichtsratbes bis zu 27 dur Cooptatton — insbeionbere aus Ehjah-Sorbringen — zu ergängen. 
ie 6. Befellichaft mird mu erfolgter Corftimiruna des Rorftandes und Eintragung im das Handelsregiiter ihre Gejchaftäshitialeit am Hauptiuge Ruuchen 
td in den Sektionen, als melde hoterit Frankfurt a. DK, mb Etraßbutg’ in Ausficht genommen ſind, begiumeit. 
„; Bow dest Hchiencapital. gelangt ein, Theil in ‚Wefericheinen der Kom für Handel ud Nuduftrie a Etüd 1, 5 und 10 Hctien mit 40 p&t: Einzahlung 
mit Zhoibende 1871 segg. und 4_p&t. Ufaneesinien vom 1. Juli 1671 ab jur Vegebung: dieje Kieferfcheine am porteur wöben nadı Erſcheinen gegen Juter⸗ 
: an 1 ai ? a) ; De au — Air er over Eimahlung vo verteben —* * F — * — ng - —— in 
— ——— in, Hamburg, Stuttgart, Nais, Heilbronn, Mannheim, Sga ‚ Brüjjel, Köln und \ — jpejentrei umgetau t werden. 
ı denielben Stellen werden — nadı Erſcheinen — ahnt ne cd. Brellichaft: J —— — 
rear Aue IM * ein —44 —v —— 
Axrnt Aupu .2 nd Mnutiiime 2 rüi 22 — 
hg in gg 3) Pextebf er Ehnktit. Behterutdrrä, nn 
4) Statut 


zur ðe | ügung der Uetionäre bereit gelegt werden. * | 







9.5 5 bes Statuis lautet: 4 


De Seſeticalt iit zu jolgenden Geſgauen berechtigt: 
1) Sie * buwetbelarikte Darlehen auf fabtkhe umb Lnbliche Tienmihalten odet Geboude innerhalb bet in & 2 aenasıntem Bebietet, * hi 

im nl Rt Do VYeringamaeı Dirler, Darlcbert, insbeioubere hurfihtlih der Art und Verse der Rüdjablung werden, ın jedem eingelnen Mall smotihen ber Beichihaft und Di 
Ina mase@itlehner — mach Maigabe der von dem Mufficbteratb als Initruction Yır die Direction zu erlalienden Keglcoments —_ u zn u 
f 2). Sie belebt und erwirbt Dppnibetentorberungn, melde auf Wiegenihatten und Gebaude inner ılb des wi 2 genannten Zerritortums rabicirl find, a 
2): Sie ermwirbt.nnd eteamptırt Ir tineie Rehrung falliae mad in Zerminen oder nad Nindigumg ublbare Güterkaufichullinge, melde au Immobrlien innerhalb des in 5:8 


„. «genammien Gebietes radicist Sind. _ EAN ö a h . 
4 gemährt am Brovingen, Mreile, Städte, Yandmirtbichalttiche Verbände und Benojienichaiten knnerbalt des in $ 2 genannten Gebictes auch obueikupstbelariihe Sicerbeit 


Dorkeben; derem Dedinguigen nach den vom Autfictsranb su erkafienden Neglements feltastellt wraden- j 98 * 
5). Se mmitttet au Orumd ber unter —4 borftehend erwähnten Geictaite and bie ‚Belaute der Summen, welge bie Gehelligait aus bieten Geſchaiten zu ſordern bat, 
‘bhandbriete und Schuldverireibungen, melche tenpbar und and beitumamse Dablungelstiiu oder.-nerlocäbar anzgaejtcht werben. — 

Auer ven vorgemannten Gbricditen, welche den BT TE EI TE enibaiten und In\omeit es obne Berintwächtigung befielhen a ſcheben Lars 
it bie Geiger 6* eye dem en an, e — *— * R deu 
6) Sxe vermittelt gegen Gommiſgon wer Be aan opolhelariihen Barlchen. 
7, Eile Ida. Buopisefiorberungen 33 det Amen ji —WW ſdlunaen ar, Nas. U N 
+ Sie-vetfidert- bupelbelariibe Forderungen, meche auf kiegensbarlen innerhalb, Des tm ,S 2 aetsannten hie vabıcirt find, gegen eine vom Glaubiget gu entrihtenbe Pramle. 
9) Sie übernimmt aegen Commifion ben Imcalio von Onnothefiorderumgen tınb Giterfaunichlliimen * 
10) Alenmnimt Gcder gegen Merginsng, in defir die Ermebung von Dupotbeben zu. vermitteln oder Wandhrieke ober Sculborr Ihreibungen der Seelitaft zu Tieiven. 
11) Sie übernimmt Druotitengeldtr, horweit Bird möcht durch Gebe oner Werordrumg bebindert in. und beiornt das Inrailo von Itetretn, Beidanmmertungen und ArHecien, Aedoch 
Mi über melde in Bin orer Greteretimeng verhiigt-mirb; mm unperjindih-unb-Öbelder, melde in laufender Mechmung perjinst oder jür 


hüten’ peberziärt rüdzaslikane Le L } c 

welche ‚ver inddıde auf, beitimmie Namen lautende Depohtenibesue ausatgehen werden, tr unter Peitiekung, einer Aünbiqungsiriit von mindeiten® drei Tagen angenommen 

werden. Die der Sehllfitantjaus Dielen Geſchaite me gen ji nen Gelberchlrhen fie ns, aut und Helcibung von Mesieln und Anmerlungen ober 
durch Nfeibuna von Wertbpnpierem (lepterss tet nur it Köhe, oined Sritteld ‚der Gelber) tenibat gemätt werden. 

12) Dbrmonibele Roilenbetände darsten ya sdehäub kam 144 a den Etnmpspapieren, ‚ Eriembatn Obligationen, Baut · und EiienhahmMetien, melde auf 
den Anbaber lauten und an den Hört, za gain! Mo echin Anetlich! nafirt urtbein"ionte anı Ankat und jur Beleibung ber Prandbriele und Shuibuer 
Idreibungen der Gelelikhan, Dircontirunn, Ynfauf oder Deleivumg von Wechieln verwendet merben, Der Mh und die Beleihung ber eigenem Actien it ber Beieltihait 
timterfast; dieielbe ft berechikit, Die au ıbrch Srhhäitebsirkb ertorberlichen, Liegenigaiten dauet ud zu erwerben, 






Baur'ſche Vuchdeuderei in Lubmigsbaten a. Rh 














Berantwortlice Rebaction: Vb. Gebhard Stan, 
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Der Prälzifpe Aurier erlernt vagtier mt Auauadene bet Sonntags, in pwei Ausgaben, wrb. mit möcht drei Unrerbeltungeblattern Detjſette tert erte abrltid 
A 1 30 fe, vormeid dantch die Fpneoklion ats buch bie holt bezogern. Inetate werben mit 3 Fremger die vietſvaltige Veritzeile oder deten Raum heredinet. 
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Ludwigshafen, Dienstag 18. Juli 1871 


Erſtes Blatt. 





* Budwigähafen, 15. Juli, 


Ueber den vorgeitrigen Truppeneinzug' in Müns 
den Tiegen uns, abgefehen von Den Telegrammen, 
bie erfien Zeitungsberihte vor. Es war unzmeifel: 
haft der jhhönfte und größte Tag, den die Naritabt 
im Yauf ihrer achthundertjährigen Geſchichte begangen 
hat. Kann es auch eine begeichnendere Illuſtration 
befjelben geben als ben Hünbebrud, mit dem Köni, 
Ludwig im Theater unter dem ſtürmiſchen Beifa 
fozujagen feined ganzen Volkes ben Kronprinzen bes 
Deutſchen Reiches, jeinen Tünftigen Kaiſer, aus 

ichnete? Denn daß ganz Bayern bei ber eier in 

ünchen vertreten war, barf man mit Recht jagen, 
und durch ben eilt, ber fie belebte, bat biefe Freier 
mehr politijche Bedeutung als felbft der Triumpbzug 
in Berlin. Stelte jener Hänbebrud nicht ſymboliſch 
das Auslöſchen des unmatürlihen Haſſes dar, ber 
bis fajt vor einem Jahre no ben Norden vom 
Süben des offiiellen Deutihland trennte? Und 
mern Bayern morgen Das Unglüd hätte, ein ullra⸗ 
montanes Minikterium zu erhalten — auch ein ſolches 
wärbe nidit, um mit bem alten Se zu reben, 
„wider den Stachel Löten“ können. Der Barticularis: 
mus ift abgethan, und bie Logik der Thatſachen 
fpottet aller Galvanifirwugsverjuhe der Wltramon: 
tanen und der Nabicalen ... . 

Im Feuilleton, das mit bem Ameiten Blatte 
der ‚heutigen Kurier“ Nummer ausgegeben wird, 
beginnen mir bie ausführliche Beichreibung der Ein: 
juagsfeitlicgleiten, von welchen ein Torreſpondent bes 
Frant. Rurier“ fagt: „Sowohl im Bergen der 
Deilnehmer als ber Aufchauer wird ber 16. Juli 
ein ebenfo el yo Tag als ber der Echladh: 
ten und Siege jelbit fein, ein Andenken an den Dank, 
ben bie Nürger ber Armee gejpendet.” 


Gegenüber einer Mündener Correfpondenz ber 
„Krank. Preſſe“, die theilweife audı in unjer Blatt 
übergegangen ift, erllärt es bie Wochenſchrift ber 
Fortichrittspartei für unmahr, daß bie vorgejärittes 
nen Elemente ber bayeriihen Fortichrittspartei ſich 
von bem übrigen getrennt hätten, und bemerkt: „Wir 
tönen den fauswärtigen 
über bie bayerifchen Parteiverhältniſſe an beiferen 
Stellen zu injormiren.”.—— Ei, ei! Man follte doch 


denten, Daß gerade Die Wocheuſchrift die Pflicht hätte, |-Be 


über Alles, was innerhalb der Partei vorgeht, reinen 
Wein einzufchenten, nachdem es ſich einmal nicht weg: 
laugnen läßt, daß die der Partei angehörigen Reichs: 
tagsabgeordnieten in drei Richtungen auseinander 
gegangen find. Die Wochenſchrift mühte fih dazu 
um jo mehr veranlaßt fühlen, ald — wie wir neu— 
lih bemerften — der Schwerpunft ber —— 
—— fehlerhafter Weiſe in den Abgeordnetenkreiſen 
iegt, aus benen in Beziehung auf das, was zwiſchen 
Erlangen, München und Augsburg jegt geplant wird, 
rein gar nichts verlautet, jo daß anker der Wochen: 
ſchrift alle anderen bayerijhen Blätter der Partei 
fh als „auswärtige“ betrachten fönnen, bie gelegent- 
lih einen freundichaftlihen Verweis erhalten , wenn 
fie in bem Duntel, in dem man fie läht, einer uns 
ſicheren Spur nachteden. Das wirb bo fein norma⸗ 
ler Zuftand fein jollen? 


Im legten Somdtag&blatt bed „Kurier“ (164) 
yes wir eine Stele aus ber „Weſer-Ztg.“ ab- 
ten laffen, in welcher ausgeführt wird, daß bie 
preußifche Regierung bei der unvermeidliden Aus⸗ 
einanderfegung zwiſchen Staat und Kirche lebigs 
Ih auf ben en bes mg Staats rechtes 
ſtellen wird. Dieſe Aus ng findet nun in ber 
„Rocbd. Ag. Big.” ihre Betätigung. In Beireff 
der Angelegenheit bes Dr. Wollmann hutten verſchie 
bene ultramontane Blätter, Grünbe bes — 
Kirchentechtes angefüset, um zu beweiſen, daß bi 
reußiſche Regierung N Abjegung eines kirchlichen 
Beten, den fein Biſchof ercommunieiet habe, bie 
Hand bieten müjle; und barauf antwortet bus pe 
nannte Blatt, was das ** ſage, ſel völlig 
gleichgültig, ba über ben fraglichen Fall ein Etaatd 
geieh eniſcheide. „Mollten wir aber — fügt das 


befchäftigen, bann wilrben wir natürlich auch über 
bie Delumenicität bes legten Eoneils uriheilen mül: 
fen, über melde Frage hervorragende Kenner dieſes 
Hechtes innerhalb der römiiden Kirche bekanntlich 
urtheilen, daß fie zu verneinen ei... ..” f 
Die Anwendung vom „fraglichen Fall” auf das ' 
Ganze des ftaatsfirdyenredtlicen Streites fiegt nahe | 
und iſt leicht. Die Propbezeihung der „Rrankf. Sta”, 
dab überhaupt nichts Grohes und Entſcheidendes 
gegen bie Ultramontanen geſchehen werbe, weil Der: ' 
artiges bis jet noch micht geſchehen jei, iſt lediglich 
radicales Geflunter ohne Sinn und Lerſtand und 
fteht auf gleicher Höhe mit der früheren Behauptung 
deſſelben Vlattes, Bismarck fürdte fih vor Nom. 
Bas bis jegt geſchehen mußte, ift geichehen. Der. 
Ulttamontanisnus iſt durch die Neichätansnerhaub: 
kungen und durch bie officiöje Breffe darüber ver: 
händigt, daß er niemals die Neichspolitit in fein 
Schlepptau wird nehmen können; und dadurch if er 
in die Gage verjeßt, entweder den Rüdzug anzutres 
ten oder den Krieg bis auf's Meſſer zu Yabren. Das 
Erſtete kann er nicht, und bei dem Legteren wird es 
ihm ergehen wie jeinem Bundesgenoſſen, bem zwei⸗ 
test franzoͤſiſchen Kaiſerreich 
Denn bat er ſich einmal zum offenen Krieg ent: 
ſchloſſen, ſo wird, wie die „Sübd, Preſſe“ richtin bes ' 
merkt, eng 3 das Deutihe Reich in bie Loge fonts 
men, „eines Tages die Angelegenheit ber rörmijchen 
Kirche im deutſchen Staat und bie Stellung der ultra: 
montanen Partei insbejonbere reichsrechtlich zu orb- 
nen. Seht freitet man fich noch über bie Competenz 
bes Heiches zu ſolchen Schritten, Ald_ob das Neid, 
nicht competent wäre, fi feiner Felnde zu erwehren, 
als ob bie Einzelregieruugen badurd etwas einbüßen 
könnten, daß bas Heih in eine Aufgabe eintritt, der 
fich die Einzelſtaaten nicht gewachſen zeigen. Wenn 
die Zeichen nicht trügen, ſo wird bas Unvermögen 
ber Ginzeljtaaten, ben Sampf mit dem Ulttamontas 
nismus in feiner neuen Geſtalt aufzunehmen, gar 
bald vor Aller Augen liegen Dann wird bie 
ZeitderReihsaction gefommen jein.“ 


u... 





Die parlamentariiche Befähigung der Franzofen 


lättern nur rathen, ich charakteriſirt bie „Köln. Itg.“ folgendermaßen: „Tie 


Verhandlungen ber’ Nationalverfammlıurng über bie 
Neugeftaltung der Generalräthe find ein ſchlagender 
weis, mie wenig politifche Köpfe und wie wenig 
praltiiher Beritand in ber Nationalveriammlung vor: 
nden find, Bermorreneres, Zujammenhangloferes, 
—— kann man ſich kaum denfen ; boden⸗ 
loſeres Geſchwatz bei aufrichtigem Willen, das Gute 
a fördern, lam ſelbſt in dieſer jo atmſelig ausge— 
—** Aſſeinbloͤe kaum vor. Die Verkonmmenheit 
der — unter dein Drude des Kaiſerreichs, 
das überall bie „Borjehung” ſpielte, trat nie pe 
zu Tage. Jeder Abgeordnete und jede Partei fit ber | 
Gentralijation auffä Nig, jeder will bie Selbfiitäubig- 
teit bes Lebeas und Strebens ber Provinzia dewoh- 
ner kräftigen und ben Alpdrud, den die Bureaufratie 
von Paris aus übte, überwälzen; aber bie Hothen 
wie die Weißen und bie Schillerfarbigen zeigen ſich 
gleich arm an Auskunftsmitteln, deito reicher freilich 
an Einfällen.* 
Wir haben bereit berichtet, welche gerechtfertigte 
Entrüftung in Yen freihändleriigen Kreifen Frau: 
reichs bie Art ud Weiſe erregt hat, in welcher ber 
Finanzminiſter FouyersÖuertier Den neuen Bolltarif 
in der bafenfühigen ‚Rationafverfammlung durdige: 
Eu Im YWıslande, namentlich in England und 
utſchland, wird biefer ſchugzöllneriſche Staateftreich 
nicht minder ſtreng werurtheilt, und die Köln gs, 
+ t bereits wirtbihaftliche Gegenmaßregeln in Aus: | 
it, da das Auslınd „natürlich nicht freiwillig auf | 
die ihm (bis jeht) vertrags: zuftehenben Bor: 
theile verzichten lam.“ Aber aud die politifche Wir: ! 
kurig im Inneren it nicht gering —— die 
„R. Freie Preſſe“ Innalifirte wielleicht micht mit Un: 
seht Die Bildung eier Oppoſition, welche in Stäb- 
ten wie Lyon, Borbeng, Marſeille, Habre einen far: 
ten t und wehricheinlih in Bambetta ihren 
Bührer , finden mirb. C&. wi 





dieier toben wo | 
i | auc ber gerignetiie ‚pin, um nach dem Ga | 
laft makirids hinzu — uns mit dem Kirchenrecht ſchen Programm eine Annäherung zwi ver Be 


wwiſchen 


lann er Klage gegen ben Reichsfiscus 
Ar zu Berlin als 1. nflanz erheben ; im legter 


völferung der geohen Handelsftäbte und ber durch den 
unausbleibligen Nüdichlag dieſes finanziellen Hand: 
. am ſchwerſten betroffenen aderbauenben Maſ⸗ 
en zu erleidytern.* 





Die Reichsgeſehe in Bayern. 
(Fortfekung aus Ro. 161.) 
l. Die auf Bayern übertragenen 
Norbbunbsgefege. 

9 Das Geſetz betreffend die Commandit 
gefellfhaften und bie Actiengefell 
haften, vom 11. Juni 1870, welche® in Bayern 
fchon jeit bem 13, Mai 1871 gilt, bat eine Reihe 
von Artikeln bes allgemeinen deutſchen Hanbelsgeieg: 
bu durch anbere, den thatſächlichen Berbältnifien 
befler angepahte Beitimmungen erjegt; näher barauf 
einzugehen, wirbe für ben größten Theil bei Leies 
publicuns ohne Intereſſe fein. 

Ans demſelben Grund beſchränken wir uns ein: 
fah auf die Erwähnung ber Gejege 12) über bie 
Nationalität der Kauffäahrteiſchiffe 
x, vom 25; October 1867, 13) über die Bewilligung 
von feberslängliden Penſionen und Unterftügungen 
an Dfficiere unb obere Militärbeamte 
der vormaligen ſchleswig⸗ holtein ſchen Armee, ſowie 
an deren Wittwen und Waiſen, vom 14, Juni 1868, 
desal. 14) an Militärperjonen der Unter 
elaffen diefer Armee ſowie an deren Mittwen 
und Waiſen, vom 3. Mär; 1870, 15) das Geſet 
beie. die Gantionen ber Bunbesbeamten, 
vom 2. Juni 1809, welche alle gleichfalls vom 3t. 
Mai 1871 am in Bayern gelten, - 

I DRT Werfen, betr. Die Abgaben von 
der Klöberei, vom 1, uni 1870, in Bayern 
geltend jet 13. Mai 1871, fell ben Grunde 
ap auf, daß anf den nur fibßbaren Streden jener 
natürligen Waſſerſtraßen, welche mehreren Bundes⸗ 
ftanten gemeinſchaftlich fiud, von der Flößerei mit 
verbundenen Hölzsern Abgaben mur für Benntzung 
befonderer zur Erleichterung des Verlehrs beitimmter 
Anjtalten erhoben werden Dinfen, Den Termin für 
das Aufbören ber hiernach unzuläſſigen Abgaben fegt 
der Auijer für die einzelnen Flüſſe befonders feit ; 
Entihäbdigung für die Aufhebnug ber Abgaben wird 
von ber Reichtlaſſe (im 18fachen Betrag des durch⸗ 
fchnittlichen Heinertrags während der Fahre 1867, 
1868 und 1869 — in Bayern während ber Drei 
legten Halenberjahre vor dem Authören ber Er— 
hedung) geleiftet, wenn das Recht bazu auf einem 
läftigen Privatrechtstitel beruht und micht einem 
Bundesſtaat zufteht ; ber Antrag 3 Entjhäbigung 
muß aber bei Vermeidung des Ausihlufes bis 1. 
Januar 1871 (von bayeriſchen Verechtigien binnen 
ſechs Monaten nad dem Aufhören der Erhebung) 
an das Bundestanzleramt gerichtet fein. Iſt der 
Berechtigte mit deſſen Ausſpruch nicht zufrieden, jo 
im Stabts 


Inſtanz entigeidet das — — 
17) Das Geſetz, betr. die Organiſation der 
Bunbesconfulate jomie bie Umtarecte und 
P lichten der Bundesconfuln vom 8. November 1867, 
macht es dem Bundesconſule zur Pflicht, das Intereſſe 
bes Bundes, namentlich in Bezug auf Handel, Ver⸗ 
dehr und Schifffahrt thunlichſt zu fehügen nad zw 
förbern, Die Beobaditung der Staatsverträge zu 
überwachen und den Angehörigen ber Bunbesftaaten, 
fowie anderer befreundeter Staaten, in ihren Ange 
legenheiten Nath und Beiſtand zu gewähren. Die 
Bundesconjuln find eutmeber Berufsconiuln oder 
Wahleonſuln; zu legteren folen vorzugemeife Kauf⸗ 
leute ernannt werben, welche das Bunbesindigenat 
befigen; zu erſteren mer ſolche Bundesangehoͤrige, 
welde entweb.r bie befondere Vrüfung fiir dies Nınt 
{nad ben vom Reichskanzler erlaffenen Rorfchriiten 
beftanden ober welche nad ber zur jutiſtiſchen EA 
bahn in ihrem Seimathöftaat erforberliien erſten 
grüfung drei Jabre im inneren Dienft ober in ber 
boscatur ober zwei Jahre im Gonfularsdienft bes 
Bundes ober eines Bundesſtaats beſchaftigt waren. 
Die Berufeconfuln u ang Braune. aus Reichs · 
mitteln, bie hlemjuln beziehen gemäß bem 
Sonfulartarif zu erhebenben Gebühren für fih. Die 


Bundesconſuln haben in Anfehung ber Nchtsgeihäfte 
von Bundeiangehörigen unter ſich wie mit jremben 
das Recht der Notare, d. b. ihre Urkunden gelten 
ala Notariatsurfunden ; fie Lünnen ferner bie im 
ibregt* Amtabegirt ausgejtellten ober beglaubigten Ut: 
Tunden legalitren, a von Bunbesangebörigen 
ichließer nd beurkunden ; ſie führen eine Matritel 
der in ihrem Nmtsbezirt wohnenden und bei ifmen 
angemeldeten Bundesangehörigen, und legtere ber 
wait: jo»lang fie in ter Platritel ſtehen, “ihr hei⸗ 
tblahes Staatsbürgrereiht, aud wenn deſſen Ber: 
luft lediglich burd den Aufenthalt in ber Fremde 
eintreten würde ; ſie haben ſich der in ibrem Amts- 
_bezirt_ befindlichen Berlaſſenichaften peritorbener Zu: 
Veh anachöniger, wenn es nothig if, anzunehmen, ji 
baben in Nechtsfreitigkeiten von Bunbesangehörigen 
unter jih oder mit fremden auf Verlangen ber 
Bere das Schiedsridteramt zu übernehmen ober 
ergleiche zu ermitteln; Tie haben ferner volle Ge 
vihisbarteit Über alle. in ihrem Bezirk wohnenben 
oder ih aufhaltenden Bundesangchörigen und Schuß: 
genoffen, wenn fie in Ländern reflotren, in welden 
ibmen durch Vertrag oder Herlammen Die Ausübung 
der Gerichtsbarkeit geſiatter ii; Nie Find befugt, dem 
Yundesangehörigen Päſſe auszuftelen und zu viſiren; 
fie Haben b Lisbebürftigen  Bunbesungehörigen bie 
Minet zur Milderumg augenblidlider Roth ober zur 
Hüdiebr in bie St zu gewähren ı. ıc. Der 
Rollfiänniafeit halber fei bier noch angefügt, daß 
much $ 56 der Neichsvrrfaflung die ſämmtlichen zur 
er beſtehenden Landesconjulate aufgehoben werden, 
foto nie Organifation ber Bundesconſulate ber; 
eitat boflendet ift, daß, bie Vertietung ber Einzel: 
Keitereiien aller Bundesitnaten als durch die Bundes: 
conulate gefichert vom Bundesrath anerlannt wird, 
Der Hafer teilt die Bundesconſule nad Vernehmung 
des Bundesrathsausſchuſſes far Gandel und Wer 
lehr on. , 

15) Nach dem Befep, betr. die Eeichliehung 
nub die BeurtundungdesPBerjonenftan: 
des von Bunbesangehörigen im Ausland, lann 
ber Neichökangler den diplomatiſchen Vertretern bes 
Reiches im Ausland und den Bundes + Confuln bie 
allgemeine Ermädtigung ertheilen, in dem Gebiet, 
wo jte beglanbigt find, bürgerlich giltige &heiäpließun: 
gen von Yunbesangehörigen vorzunehmen, jowie deren 
Geburten, Heirathen und Sterbefälle zu beurlunden. 
Die Schliefung der Ehe erfolgt durch den Beamten 
in Gegenmart von zwei Zeugen mad) vorausgegange— 
nent Aufgebot, und nachdem bie zur Eingehung einer 
Ehe nad den Belegen ber Heimatb der Verlobten 
notlrwendigen Erfordernifje als vorhauden nadyyewiejen 
find. Vom Aufgebot Faun der Beamte aus beſonders 
brligenden Greiuden dispenſiten. r 

19) Des Gefep über die Erwerbung und; 
ben Verluſt der YBundes-Staaisan:| 
pebörigkeit frpt an bie Spide ben Satz, daß bie | 
HYundesangehörigkent durch die Staatsangehörigkeit iu | 
einen Bundesſtaat erworben wird und mit dem Ver: 
Iuit derſelben auch erlijdt. Ucher ben Erwerb ber 
Etaatsangehörigleit in einem Bundesjtaat ftellt dies 
Geiet im Allgemeinen biejelben Normen auf, wie 
biäher in Bayern das Edi über das Indigenat 
<1. Beilage zur Barfaffungsurkunde); eine Abweichung 
liegt nur darin, daß fortan Die Staatsangehörigfeit 
(‚Kubigenat) bes Vaters, wenn er ein Deutſcher ijt, von 
dem unehelichen Kinde deffelben durch deſſen Legiti—⸗ 
mation erworben wird, was bisher nach bayeriſchem 
Recht nicht der Fall war; die Aboption für ſich alleın 
bat aber dieſe Birkung auch künftig nicht, — Die 
Aufnahme, d. 6. die Ertheilung ver Staatsangehörig: 
feit, muß jenem Angehörigen eines anderen Bundes: 
ftaates auf fein Anfuchen gewährt werben, weun er 
nadhmeist, daß er in dem Bundesſtaat, in welchem 
er die Aufnahme nahfucht, ſich niedergelaſſen hat, 
iofern fein Grund vorliegt, welder dem Geſetz über 
die Freizügigkeit (j, oben) die Ahweiſung eines Neu: 
Anziehenden ober die Verſagung der Fortjegung bed 
Auſenthalts rechtfertigt. Fur Bayern kommt jpeciell 
hierbei noch in Betracht, daß Fraft ber Verſailler Ber: 
träge das Hecht der Aufſicht und der Geſetzgebung 
ürer bie Niederlaſſungsberhältuiſſe dem Reich in Be 

ug auf Bayern nicht zufleht, dab aljo bezüglid; ber 
— an einem Dit in Bayern der nicht 
bayerifche Yundesangehörige ſich den bayeriſchen Ge: 
feben zu fitgen Hat, daß er aber (nach dem Freizügig 
—— nit anders behanbelt werben darf als 
der Eintwimijce. Noch eine Abweihung von Dem 
bisher in Bayern beitandenen Necht liegt darin, daß 
fünftig durch die Anftellung eines Auslänbers aber 
eines Angehörigen eines anderen Bundesſtaates im 
Staats:, Kirden, Stuls oder Gemeindedienſte Dep: 
felden ohne Weiteres aud die Staatsangehörigteit 
währt wirb (wenn nicht ein entgegenftchender Nor 
Fehlt in ber Beſtellungsurluude ausgebrüdt iit), 
während bisher in diefem Fall das Indigenat beion: 
ber& erworben werben mußte, — Die Staatsangehörig: 
teit geht fortan verloren durch Entlaffung auf Antrag 
des Betreſſenden, durch zehnjährigen Aufentgalt im 
Husland (Sofern der Betreifende nicht in bie Matriber 
eines Landesconfulats .— 5 oben ı— „dh. mährenb 
biefer Zelt —5 la a endlich. Dutch Muh 
jprndy der Genkraltiehögbe ‚bes Deimathajtgated; mer 


| 


— — — — 


nämli ber Betreffeude im Foll eines Krieges ober ' einige Stunden darauf mach St. Rotitz im Engadin 
einer Kriegsgefahr einer vom Raifer für das ganze ereist, wo Die ganze groüberzaglicde Familie 
R biet erlafenen ausdrildlichen Aufforderung und die bes Prinzen Wilhelm den Sommer zubringen. 
ur Rückkeht binney ber darin beftimmten Friſt nit Bei der Degrükung der Kailerin waren auch General 
olge gan hat, ober wenn er ohne Erlaubnib v. Werber und andere Dbetofficiete auwefend. 
einer Negierung in fremde Staatsdienſte getreten ijt | Bas den Areneaberg betrifft, jo iſt deſen 
und ber ausbrüdlichen Aufforderung zum Austritt ; Beſuch jeit 8 Tagen wirterfägt. Es scheint Died dar— 
binnen der barin beſtimmien Syrift nicht Folge ges | auf hinzudeuten, dad vas Schloh allerdings in Bälde 
leiftet hat. (Fortſ. f.) | ginen eſuch des ältlihen Herrn von Chiſelhurſt zu 


— | erwarten bat. 
Deutihes Reid. | Gehern wurde in Straßburg unter bem 

s: Zweibrüden, 15. Juli. ‘Ueber die Ans , Titel „Straßburger Vore* bie erfte Nummer 
—— manchet unferer Behörden bit id) ir , ber von mir bereue Pau! ieten neuen Züung 
er. Lage, mg hattet tHeransg Tele. Ta alt ericheint im Trud und 
len zu_fönmen. Ein Biefiger Ynbuftriefler hatte bahier | Verla bon F Wolf und * der Rebaction von 
eine Schwefelbleide eingerichtet und mu te, | Dr. . Shrider, bem jrüheren Nedactenr der 
geienlücer Xorihrift gemaß, die behordliche „Schwäbiſchen Volksztg.“ und ijt beftimmt, in Volks: 
oncejiion bieru erwirten. Diejelbe murbe freifen zu wirken. z 
auch ertheilt, mit bir von ver kal. Yaubehörte u a. Das Drgan der Dribodboy:Gonjerna: 
gehellten Bedingung, einen 9 Meter boben Schlot tiven unſeres Landes „Die Warte“ iſt ſehr beftürzt 
zur Gutfermung der ſchwefligen Säure durch bie Luft, ! über die Wahl des Großherzogs, der für die von 
aufzurichten. Es mar der fat, Baubehörde zwar | ibm zur beneraliymode zu ernennenden 7 Mit: 
BE morben, daß ein jolder Schlot | glieder nicht einen einzigen der Ihrigen nahm, 
völlig 108 jei, indem bie ſchweflige Säure bei ; Won ben Ernannten gehören 5 der Iıberalen Mid: 
dem boppeiten ſpecifiſchen Gewicht der atınojpbäriichen "tung am, 2 find der Mitteipartei zuzurechnen. Das 
Zujt niemals jo hoch aufiteigen werde; jedoch ohne | genannte Blatt ih der Anricht ‚ bab, naddem bie 
aken Erfolg. Die Schwefelbleige war nur ein Pros blen des Landes ber coniervatinen Partei eine 
viforium, wobei es galt, fih ben Betrieb rajch zu | weientlihe Beritärtung zuführen, man hätte erwar: 
fiern, meshalb gegen die Bedingungen der Con: | tem bürfen, dieſen partiellen Umſchwung aud) in den 
ceſſion fein Recurs ergriffen, aber aud ein Schlot | Ernennungen des Großherzogs berüdficytigt zu jchen. 
nicht errichtet wurde. Dadurch, daß dies nicht der Fall ift, bleibt der liberalen 

Schs Monate ſpäter juchte derſelbe Induſtrielle Partei eine große Mehrheit unter allen Umſtänden 
wieber um eine Gonceffion zu einer Schwejelbleiche geſichert. 
an, und diesmal wurde nt der unermüdlichen 
Thätigfeit des hiefigen Bezitlsarztes Dr. R., ber Aranfreid. 
ſich von überall her Gutachten verſchafft hatte, die | *Varis, 13. Juli. In der gefteigen Sigung 
der Wiſſenſchaft zum Trot abermals verlangte Er: der Nationalverjammlun dat der Übge: 
richtung eines Schlotes abgemendet, indem Die Baus | orbnete Martin feinen Antran, die Ir tinmungen bes 
bebörbe den ihr ——— Gründen gegen-Pariſer Miethgeſehes auf den oben —8* 
über beun doch ihre Anſpruche aufgeben mußte. on | Aulitermin ausjubesnen, zurüdgezogen, nwahrigeislidh 
meil er zu ber Ueberzeugung gelangt war, daß die 
Commiſſion Berwerfung beantragen würde. Martin 
war von bem Gedanken ausgegangen, daß eine große 
Menge von Miethern in Folge der langen Arbeits 
loſigleit außer Stand fein würden, ihren Zins für 
das verfloſſene Quartal zu entrichten. Die Yoraus: 
jegung war richtig, wie man am 8. Juli hat merken 
können, Die zablungsmufäbigen Miether wurden an 
diejem Tage ſchaarenweiſe auf bie Straße gefeßt, 
und in den Verfteizerungsiälen der Trowotitraße wer: 
den tagtäglich unglaubliche Mengen von Material, 
das ans Lleinen Daushaltungen ftammt, zu Spott: 
preilen verkauft. Die Zuritdziehung des Maͤrlin'ſchen 
Antrages hat baber in bei betroffenen Areilen große 
Erbitterung erregt, — Die Mundatsprü: 
jungen, welde einen großen Theil der Sıgung 
ausfülten, erwieſen auf's neue, daß unter der Repu⸗ 
bit die Wahlcorruption nicht minder in Bluthe —* 
als unter dem Kaiſerreich. Bezüglich der Wahlein—⸗ 
miſchung eines Friedensrichters hatte ein Deputirter 
jogar Anlaß zu dem Ausruſ, daß unter dem Empire 
eine ſolche Geſetzesverletzung mit hätte vorlommen 
können , ohne daß die Regierung eingefchritten wäre. 
— Die erwartete große Debatte über das Gene 
ralrathsgefeg blieb aus, Da die ermübete 
Kammer fie vertagte. Die Aammer wirb überhaupt 
im Unfang bes Auguſt Ferien nehmen und bamn 
wohl in Paris zujammentreten. Bis dahin kann 
vieleicht auch der Velagerungszuſtand axfgehoben 
werben. — Bambetta wird die Wahl für Paris 





nun an unterblieb die Schlotanlage bei ber Einrich⸗ 
tung erjter Couceſſion befinitio, in Dem Glauben, 
bie ganze Sache ſei nun völlig erledigt. 

Dem war aber nicht jo; ein Nachbar hatte 
Anlaß zu Sagen — und dieſes Frühjahr 
ganze drei Gulden Entſchädigung zugeſprochen erhal: 
ten. Öleid darauf erging Borladung von Seiten ber 
tal. Wolizeibehörde wegen ber Richtanlage quäſt. 
Ealotes. Das Urtbeil bes fal. Landrichters lautete 
auf 5 fi Drdnungsſtrafe und Ermächtigung ber Poli⸗ 
zeibehorde, nöthig ericheinende Veränderungen an der 
Bleiche au verordnen. In Folge deſſen wurde nun 
dem DBeliger der Bleiche Seitens bes ful. Bezirks: 
amtes der Befehl erteilt, binnen vier Wochen beit 
fraglichen Schlot, unter Androhung der Goncelfions: 
eitpiehung, aufzurichten, und biergegen fofort Recurs 
bei ber ful. Regierung der Pjalz ergriffen. 

Die betr. Entichließung des Regierungscolles 

iums lautete aber auf Abweijung des Hecuries, da 

Betent bei der Koncejjionsertheilung gegen bie Be 
bingung der Errichtung des Schlotes nicht remon: 
fteirt habe und das Urtheil des fgl. Landgerichts 
ausgeführt werden müfje. Die Regierung ſtand hier 
vor der Entſcheidung darüber, ob das formelle Recht 
uber ber pralliſche Gefitapuntt des nachträglichen 
Anerlennens bes Unrechtes einer —— Auflage 
maßgebend ſei, und entſchied fich Hr riteres, den 
Sieg bes autoritären, büreaufratiichen Princips über 
bas materielle Recht, aber auch gleichzeitig die Eng: 
berzigteit jeiner Auffaſſung über indufſtielle und 
Dandelsinterefjen damit documentirend 

co KRarlorıhe, 16. Auli. Was aus Anlaß 
ber Uebernahme ver badiſchen Berlehrsanitalten durch 
das Neid; von den bei unjeren Eijenbahm und 
Telegrapheuſtellen beihäftigtn jungen 
Damen Günjtiges gejagt wird, it doch nur zum 
Theil richtig. Das bejte, was man im Allgemeinen 
über fie jagen kann, iſt das, dab fie zu einem großen 
Tpeil jeher hübſch find, jo daß es dem Neilenden 
gemip nicht unangenehm it, wenn er um —— 
irgend einer Eiſenbahnlaſſe ſtatt mit einem baͤrbelßigen 
Schna —— mit einer hubſchen jungen Dame ver: 
teren lann, welde das Auskunfigeben ober Geld: 
einzi mit jchwärmeriihem Augenaufſchlag be: 
gleitet. Anders dagegen it es im Telegtraphendienſt. 
Da bat es ſich erwiegen, daß Die Damen zu wenig 


annehmen. 
England. 

* Bondon, 13. Qull. Der geitrige Tag iſt 
diesmal in Irland ohne erhebliche Hubeltörungen 
verlaufen, obwohl die Drangifkten wieder ihre 
Feftaufzüge bielten. Vei Mallaghduff waren 
ihrer etiwa SO) zuſammen gelommen, wobei natürs 
lich das „No Popery*: Geſchrel laut eriholl Line 
der größten Verſammlungen in Uliter fand bei Gomber 
fintt, wo ber bekannte Drangiit William Joyufton, 


® des Unterhauſes, Reden bielt. Die Katho: 

liten ſcheinen ſich im Ganze rubig verhalten zu haben, 

was ihnen unter der proteftantifhen Mehrheit ber 

Benölterung im Norden nur zum Heile gereichen 

konnte, Ans Dublin wird dagegen von einem Morde 

Zeitungen leſen. Die Schlagwörter des Tages, Ra- | verjud gegen an DE nee berichtet, Der ih 
men von politiichen Perjönlichleites, welche nicht ge | um bie Unterdrüdung "des Fenietthums ganz bejon- 
abe eine beſouders hervorragende Holle ſpielen, Wıd | dere Berbienite ermorben hatte. Der Fnipector wurde 
dergleichen Dinge waren ihnen za wenig geläufia, | minder gefährlid) verwundet, als ein ihm zu Hilſe 
und fo erhielt man.in ben HYeitungscebactionen nit | eifender Poltzift ; body gelang es, einen ‚ber Uebel⸗ 
jelten haarſträubeude Depeſchen, dei denen nicht mehr | thäter zit verhaften. n 
vom Meberjepen, ſoudern un ber Haud entfernter Den „Times“ wird aus New: Mor telegra- 
phonetiſchet Berwandiſchaft nur noch vom Greathen | phirt, dab bie Orangiſten Proceſſion, melde von den 
bie Nede ſein Ipunte. Nachdem tie Keichsverwaltung | Katholiken angegrüfet wurde, nur 200 Mann äblie 
nun and noch technifche Unzutäglichteiten bezüglich | dagegen vorn einer Streumacht von 2000 Soldaten 
ihrer Verwendung gefunden bat, werben wir baher | und Poliziiten befhligt war. Bei zwei Angriffen in 
iprem Ausiheiben aus bem öffentliche # Dienfte feine | der - achte ‘und fünften Avenue fenerte ber Pöbel, 
Thrane nachweinen. worauf das Militar mit gleichen Waffen antwotlete 
Der Hof bat munmehr Aarlsruhe ganz vers tz vor 3 Uhr A der Kronprinz Dei 
laſſen. Der Großherzog ift zuetzt, gefteru, nacbem | Derrtichen Reiches nad Munchen abgereist, von wo 
er bie, Katjerin von Deutjchland 10 —— er wahrſcheinlich am 19. d. ibieder bier ſein wird. 
bofe ber ihrer Duchfahrt mach Sobleny' hatte, | Stine Adreiſe gab ben biefigen Deutſchen abermals 


Ibigung ; bie Damen hatten fich 
Arne mit "glumenfrängen bewaffnet 
un — nicht —— Ausiteigen aus 


"und bei brt des Zuges einen 
—— 2 u —* Frig“ herab⸗ 
regnen zu laſſen. 


Telegramme. 

. Münden, 17. Juli. In der er 
bie * Bürgermeifter Erhardt an den a ce 
am S e hielt, brüdte berjelbe feine Freude 

"ans, Ve: tprinzen bei dem erhebendſten Feſſe, das 
Dünen jegejeiert, begrüßen zu können , de 
an des Kronpringen Aufenthalt in München 

inn des Krieges, hob hervor, wie per p = 
im Vertrauen auf die ge * | 
chlande bewährt habe, und erwähnte, 
der Militäriichen aud die — es 
und Das Deutiche Reich neu erjtanben jei 
ng ſchloh jolgendermaken: „Em. lönigl 2 
ben Sich die Liebe der fübbeutichen Soldaten ers‘ 
— —* Fe unjere Herzen fchlagen Ihnen warm 
entgegen. und es joil kein Zwieſpalt 
zer Ps ord und Süd. Möge Em. königl. , 
it als ein —8 der Dankbarkeit für die dem | 
Beau Baterlande geleifteten Dienfte und als 
weis unferer jeiten Hoffnungen für die Gejtaltung | 
ukunft Deutichlandd aus den Händen biejer 
Sn auen ben Korbeerfrang en —— 
er Kronprinz erwiberte mit Gruß und Dank 
an Münden für den übereichten Lorbeerkrang, dankte 
für den freundliden Empfang ber tapferen Trup⸗ 
* und drückte bie Hoffnung aus, daß bieim Felde 4 
onnene Waffenbrüderſchaft ber deutichen Stämme 
im Srieben mürbe weiter ausgebaut werben. Der: 
le bankte den } — jr Jungftauen für , 
bas, was fie an ben 
beten gethan, und empfahl fchließlich die geftorbenen 
— dem ehrenden Andenlen des Vaterlandes. 


* Berlin, 17. Juli. Die Nordd. Allg. 
tg.” ia der Daltung des deutjchem Epijfopar 
tes bei dem cil und erwähnt, der Epijfopat mie! 
—* er durch die ſchroffe Anwendung bes neuen ; 
in bie Regierungen in einen Conflict hinein⸗ 
Der Staat jolle nicht in das ei | 
übergreifen ; andererjeits müffe aber bie Kirche die | 
"Grenzlinie keipectiren, welde fie vom Staate trennt. 
—— in die Staatsgewalt, welche das Unfehl⸗ 
barleitsbogma veranlaßt, müſſen von der Staatsge—⸗ 
malt zurudgewieſen werben. So entſtehe ber Gons 
flict; aber es jei feine Rede von einer Verfolgung) 
der Sirche, im Begentheil ſei der Staat-burd; das 
neue —* bebrängt und zur Abwehr gezwungen. 


. Bariö, 17. Auli. Die Zahlung ber eriten 
Hatten Wiliarde hat noch nicht Em haben fön: 
nen in Folge der materiellen Schwierigkeiten, welche 
mit dem Endoſſement der Wechſel verbunden find. 
Die Preußen werden die Departements Eure, Somme 
und Seine s Injerieure räumen, jobald die Zahlung 
beenbigt ift. Mar verfichert, die Regierung werde 
Mafregeln zur Zahlung der folgenden Milliarde tref: 
fen, um die Näumung der übrigen Departements zu 
beicjleunigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(in | —— De u —22 wurde am 
Montan in —— t. Ein Wagner, Namens 
Wallrad Streuter, rau mit —* 1010 Bereit im 


Wett J nd ba 
DVerm | 1a de bie an zu ——— tuchloſen 


datenwaiſen und Verwun: ' 


die beutfche 


u a he 3 von Ele De An tie 


hler für end ift, bafür N ir der Umiftand, daß obige 
otij in einem. tiſet Blaute, ber ee — 


die fi 
a rüften, auch eine hr — ftatt Se 


Boltsw nd Ber! 
tehrd: Nachrichten. 


* — Di, nad 12 de, 


ich is 
di | Ant ten 13 MOL i a 133 en} ir. 
n iomen ode 
75 Veoc, aller Staalseintunfte, in Oefterreich = a. 
ober ——— —* 18 — a. 
id. oder 1 . | 
. oder 1,2 Proc. aller Fr eintänfte 
’ -— burger Tabafdmanufactur. Die 


nu ringe 3 bis 4 Jahre Tabafavors 
% * beabſichtigen die in Straßburg anfäffigen 
en 1 Beufene —* Reichslangleramte um jolortige 

Auf Kg ber Reg utommen. tlich wird darauf | de 
d or das raucdende Publicum wird 


| 


N Zelegraphifidye Handelsberichte. 
Berlin, 17. Jul. (Schlubcourie.) 

Bunbelanleibe . „ 101770 | Papierreme ,„ » . . 4% 
Bezbatıt . u 2.0 » * Subertente68⸗ 
! Matnzludmigsbaien -1%6 |1Bxser Amerikaner . 97%r 
Deiterr.fran. St. Aci. aan Badiſche Hant-Nctien 116 
44° Pramſen ⸗· Anl. 121%) Darınit. Hanf Actiem „ 144 
4.0 H.230nNlooie dv, 1854 76% | Deitere, ErediteNctien 1544 
fl. — — 94° 2!5%0 baper. Aırlcben . 100% 
Yooic von . . Böfra)ddie . Bram. Anl 109 
Reucite oo. 9.1868, 70741400 bad, Anlehen . . 108 

Samburg, 17. Yulı (Schlußcourie.) 
Oefterr. Erevit- Action. 241 | Etaatsbabıw-Ndien.. . 847 

1Bö0er Konie. 2... ano Amerit, D. 1892 . 
— Eliberrene a 

Wien, 17. Juli. (Schlukcourfe.) 

| Papierrente, For. Aua. 59 80 | Idee Yook » 101 50 
Eılberrente, Jan. Juli * w 18er _Yosie 123 8) 
Dant-Mctien f.1M Ei. Warh-Löofe 174 50 
‘ Erebit-fctien. .. . F Deitere.teng Etnatab. 407 — 
E49 H.280oofe v 1364 3 70 


RER Eltiabethb. (meiilich) . 219 0 
‚Actten. 262 — 
Uumft.rdam, 17. Nali. (Schinkcoutfe. 
! 6% Amerit. vo. 1882 . 97° | Sülberrente, a. 
Lapierrente, DairKov. +74 pril XR 
debr.· Aua. — oc. Kiootockn. 136 — 


Weit, 17 Juli. Schlu sure.) 






































Wette Inte . El — +rehitemalilier . . 147 50 
PAD 86 — ı Gordißgeten = Were — 
Ike Umeriten-+—- A Erb Ret 837 50 
Reue Anleibe 33 80, 
New Mort, 14. Juli. ISchlu sg 
Gh 2 22 ..: 11394 | Baum . 20% 
Wehhel p. Lond G “) lo +, 7.7 RR RER 610 
6* 5 1982erlt.5t. Bonds 114" Ey —— (Lirladel.). 25%% 


rantfurt a, M., 17. Yuli_(Eifecteniocirtät,) 
ebitactien 268", 6, b. Staatzbahn Si), 91!r, 
Y,p, 1808 Yooie 83%. Mmeritaner 96% 6. Combarben 
167%, 94 b. Silberrente 56% 6. Galitier 230%, 235 b, 
u. © Spanier H1°, "0 b. Nordweitrahn 1994 b. Ren- 
ten-Gertificate 87's, hr Anſange mult, Schluß fei. 
sten, 17. Iuli. (Ecilufr a- «) Eredttactien 31. — 


18808 Pooe 101. DU, 184er Kore 129. —. Vonmharder 
177, — Stanttbahn 407. —. YWurteriente 09, 2% Nano 
Teons 9, - Galijier 244. 75, Srarcobanf 116. TU. Anolor 
bant 24 Watt, ge 


a. 80. 
Berlin, 17. Juli —— re 5* 
Auguit 4M * Seat; Oci. 4% Del per Juli 7e, 
Septbr.-Octaber 26%... ern ner Yuli-Muguft 16 
20 Sar., ver ugu Cent ie Thlr. 22 Spr, 


17, Juli 
ne: ui "rn 


biefiger 8%+ Zblr., per Sar., mı 


22'r 


Bu | 


Weizen weidhend, ef | 


ver Mär 7 Thir. 10 Sar._ Roggen 
En N 


u . v er 118. Er = 
a ut 118, 25. ver Eeptbr.-Deebr. 121. 0. b'- per 
SJult 75 50,, per Au rn 76. 50, per Sentbr.-Dxctober 76, 
— Sprrit: . u RT — 
fl dul 190. —* ya, 12 ee 
Den ver Juli per u 2. ver 

81. Rübäl loco 46, per Geroit “0% 


Neuftapt, 1%, Juli. (eudt-Dlittelpreiie,) per Eine 
F ei - 50 fr., Rom 5 fl. 56 fr, Spelj4 Il 54 ır, 

end ir. 

Zaudfiupl, 17. Juli, (Ürubt« 
6 fl 56 ir, Koen fl. 4 fr, Daler 5 A. 16 fe. 

ß Raundeim, 17. Br Die Witterungspertältniiie 
find jo günitig. dak * im Sabſſchen ın allen Gerreidenat- 
tungen eime gan, worst Naliche Ernte erwartt. ur in der 
Beam smiihen Rarlerube und Offenburg bat in Folge 

e ſcweren Gemi ter im manchen Beyirien die Frucht ger 
ieat, 4 wi dies au Einzelne und kit nicht von meiend- 
lien Einfluk auf das ganze Brore. Das Geſchaft iM dei 
* * Hau ib auch am ben lägen, wo jonit in bier _ub- 





— rohe Tercinatchafte um Abichluh lommen, in man 

ich worfibtig und überiteigt oas Augebet die 
ee e bei fallenden Preſſen. Wir glauben, vorauege⸗ 
jegt mar ıicht mährend ber Ernte von andauerndem 


Hegen beimgeiucht werben, bafı Weizen fürs fomm.nde Jahr 
* —— —9— 11 fl. 80 fr. bis 11 fl 45 fr. und 

4 3 Ir, bie J es fr. erjiel. Gerſte wird in 
De eben Ö ute * bier noch 


notirt: gt 2 Gentmer x fl m bis 15 FL 
* en eier 16 fl. 46 fr, N —V itn, Serite, 
II: ee: 10 umgar che Inf, 

ft. 46 fr; per Gentner: Neimöl 22 N, 


Be * * 9 k. —B Nt. o 11 fl. 40 Ir. bis 
12. f. 16 fr, Ar 1 
fl 24 w 9 t. 


Frautfurt, 17. Iuli. 
gut beayım Husmärti 
irieben waren 3 
Karbır und 40 Himme 


Der beutige Bietmarlt mar 
—— waten am Platz. Unger 

0 ſtube und Kinder, 200 
Tie ‘Breiie Nellten ſich: 


Sagen — . Qu. per te. 6 HM. 20u 4 AM, 
KRübeund Kine. - - - 9 „2.838 _ 

Ber’, nn. Lone Rn „ L.—-. 
Sammel...» Los a 32. .. -. 


Köln, 15 Iuli. Die biefigen Raffinerieen find ohne 
Dorräthe von ratiimirten Juderm und mod tür lan ⸗ 
Edel durch große Dıbres aus em Auslande beſcha nat. 
andıs bleibt geiust. Dee Notirungen hndb: Feine 

Pate mt Etiauette Thaler 17%ı6, Haritıade The, 16’, 
Yes Ar, 1 Tolt. 169m, Kr, 2 I6Hın, Nr, 8 16%, ger 
mablene key 164m, — mableıer Welis 15 —* 


Caubi⸗ 4 bis 22, balbmeik 10 1a" % web 17°, 
ion een 17%, hellbraun 17" Zble.: R. Harin 
i5 Zolr. 130, Nr. 18 18 Ehle., Kr. 12 12%ıe Zolr s 


Haflinirter Ruben-Syrup ble. 6; 
Ebir. Hr. 

Magdeburg, 14. Juli, Das Spirituggeibäit 
bat im der abgelaufenen Woche keine mertlich⸗ 5* —1* 
women Hurt reife ziemlich) en een Bär 

arıorielipulfisum wurde; Fr 
bis 16 Ihr. Bu Pa Ware at —X ermin 
pari, für jpäte Sihten "s Tpir. über Berliner Nottrungen 
ofl.xiet und vereinzelt gehandelt. Rübenfjpiritus loce 
per Juli nicht am Markt, Auguft-October 14%» Tbir. were 
debtich ausurboien. 


imma Eoloniul-S orup 





Berantwortlite Renaction: Db. &rebbard Etau 


Wafferwärme auf der Taywimm · u. Bade⸗Auſtane 
in udwigshaſen, 1d. Juli, Morgens 10 Uber : 17 Grud. 





’ Todes⸗Anzeige. | 


Bekanntmachung. 


Veriteigerung. 
[33704] Samdtag ven 22, Juli, Nacı- 


N 113848] , Da in Lauterburg bie Rinderpeit ausgebrochen iM, Fomit unſere Gemeinde in bem Ber um-2 lbr, in der Rleinlinderichuse 
Laerı] Verwandten und Fteunden bie Seuchenberirt: Fällt, in Bas Abentien des biefigen Viebmarkte bis auf welleres unterlagt. ju @denfoden, (ößt. der Dilfeverein. 100 
Erauernachricht,,.. daR unfee geliebter Biligheim, den 18. Ali 1M71. I Dedden, 170 Strobäde und. olller, 


Gatte, Vater: und Groknater 

Weis, 
Würgermeitier in Nennlirchen, 

m Bolge Hlatterufrantbeit mac ‚Lurzem 
anfenlager im Alter von 70 Yabren 
*5 ftuh um 5 Udt ſanit verſchie ⸗ 


Jacob 


Reunfitden, den 17. Juli 1871. 
sr Die.trauernben Dinterbliebenen. 








Ötas: u. Grescenz:-Berjteigerung. 
Brvrn) Donnerstag den 20. Juli 
I Vormittags D Ubr auf dem Ger 
debans au Norbeim am Rhein, laſſen bie 
+ ber Bonau das Öras von 116 Zayr 
MWielen und das Horn von 20 — 
auf Errdnt veriteigern, 
Brantentbal, den 13. Juli IHTl. 
Der tl, Rotar: 
IX aragıirn, 


1336121 ‚Diebrere Fuder gutes Zagerbier 
yo m Iadlen geſucht. Don wen? jagt 


Se] 


SEE -&in zuveriifiger Wann: wünkht vo 
bier und nah Mannheim in den Normit- 

tngeitumden bis 2Ubr Nacdmittags beitimmte | [2467% 
Botengciaäfıe, p übernehmen. 
fagt bie Erb. d 


dierdurch feinen 


Alügel, Pianinos, Ta 


Das Bürgermeifteramt, 
Dfiiter. 


Anzeige und Empfehlung. 


[3334] Der untergeichnete Joferh Kraemer, Wüdliteinbändler in Sweibrikten, macht 
bak er jeine Insberige 
Wohnung verlaſſen bat, und im bie Arıschtimarttiwaohe allye, in bas fräber dem Stauimanne 
|Beren Wend, jeht Gerru Jacob Auerbacher, Sattler 
Mm, und daß bei ibm fortnmährend Die zum 
bien Gegenſſande, namentlich Mätliteine, 
Fulindern, überbaumt alle ım das Hanlensuch «ürihlagenbe 
und in arofier Auswabl zu bem — billigen Preisen zu baben find, 
Sweibrüden, ben 16. ml 


Kofeah Kraemer, Mühlfeinbändler, 


Die Aufnahmsoräfung für den Uebertritt aus der La— 
teinschule in das hHumaniftühe Gymnaſium beyinnt an der fol. 
Studien-Unftalt Speyer am 3; Zuli. 


Nu Fi der. 


Belannten und reinen 2 die ergebente Zlinzeine, 
acbörende 


Salltrine, 





PBianıforte= Yager 
n V. B. I Hamm ia Menftadt a. 


180—200 A 


Wohn daus 
etriebe und ———— von Nblen nd 
Stinjruge und Drabtsemwebe zu 

Artikel Don vorzäglider Güte, 


eelawiere‘ werden während ber mächtten Monate 
Der bedeuiend unter den Fabritpreiſer und mebrjäbriger Garantie verlaurt, 
Gebrauchte Initrumente zu BO fl. 


4 Sergrasusalrapen, File, Raunen, Guner, 
Halten und andere Sachen aui Bora dir: 


Heigerm, 
Börfh, f. Nolär. 





e (3867| Donnerstag den 

. 20. d. M., Morgens 
11nhr, vor dem Salt: 
baufe zum Pfälzer Hofe zu Zwei: 
brüden; werden tO-qute ftarfe 
Fahryferde freimiffig geieh Bude 


verſteigert. 
Rettig, 
fal. Gerichtsvollzieber. 


Für Maler, Tüncher und 
Lackirer 


[3364] Tätige Arbeiter in dieſen Vrag ⸗ 
«en finden bei bobem Lohn dauernde Yes 
ſchatigunu. 
Ludwigebafen, ten 18. Juli 1871. 
Seinridy Weil. 








arogen 





Belanntmachung. 
—824 
Auf Betreiben von Jodang Udam ——— 
in doibach vertreten durh Anwalt Roſtnnerger 


bier, wurde mir bente für die abweſenden 

belsute Marie Anna Neb und 

Ameider, Edufer, von Horbad, — Ab 
Ihriit des durch das fal. Berirkinericht Imri- 
brüden am 5, Mat L %. erlaflenen Berläu- 
mungsurtheild zugeitellr, moburd ber betr. 
Brivatart vom 7, Diärz 1964 für fimulirt und 
wi: langslos erärt und ertannt wurde, doß 
Mäger Gigentbömer ber ibm zu_ über 
Taftenden Immobilien jet, ald: Blen Nr. 148 
456 Derimalen Ader am Lindenerberg; Dlan 
Ar. 616 14 Decimalen Ader in der Danivell; 
Ban Rr. 6% 3 Decimalen Wobabaus mit 
Stall und Dot in Korbat. 

Reauifiten können diele Acten felbit ober 
der Hevollmächtigten bei mir ab&alım, 

Suribräden, ben 15. Sult 1871. 

Der tıl. Staatsarmalt, 

[san] Herfeld 


2 
7 


Licitation. 


347] Freitag den 4. Augugn 1871, 

Morgens 9 Übr, zu Schmittweiler in ber 

Wohnung des Diiterben Ludwig Daum, mer 

ben durdı den gerichtlich Damit: beauftragten 

L Rotär Gafßert in Wautereden, die zum 

adiaite der in Schmiltweiler, verlebten Che» 

leute Zohann Daum und Baihinpine Ihria 

gie Liegenihaiten Schmittweiler 'bannıee, 

a — —— wegen, auf Cigen · 
m verſteigert, ih: 

1) 287 Decimalen Aderland in 5 Barcellen; 

3) 41°10 Decimalen Bingert in 2 Barcelen; 

3) 28 Derimalen Aderland und Wingert ım 


1 Barcelle; . 
3" Decimalen Bald in 1 


& bir Rinder ber. 
inentbiimer bierzu ſigd die Hinber ber 
ebigen Eheleute Jobann Daum reip. bie Ne 


sröfentanten von joldın, al&: 
1) Elviabetva Daum, ledig und ebne Ge · 
merbe, in Schmittioeiler wedabaft; 
9) Vhilippine Daum, Edeirau bes Irinenr 
umbers Stein, früber in Wald 
arehreiler, dermalen im Hegerseile tm 
Etsote Obio in Rorbamerifa wehrbeft, 
9) Ludwig Daum, Schulter und Mirb im 


Ehmittwriler, 

4) Kutbarina Daun, Ehefrau von Karl 

Stord, Schneider, beibe Früber in Reiſen 
beim mohndait, dermalen in Amerita 
dien: Staliontcommeanbant in 

5) Acbanını Daum. Staltioneco 

, Anbenbad, Im * Schwaben und 
Heuburg wohnbeit; 

6) die Kinder und Reprälenlanten bes in 
FMedarb verlebten Eohmet und Schu⸗ 
fterd och Daum, erzeugt in deſſen 
Ehe mit ber allda mehnenden Katbarina 
Sıebel, als: Hatbarina und Jacob Dann, 
beide minderiäbrig und obme Übemerbe, 
melde ihre Mutter zur Bormündern, 
und ben Ragelihmird Yaob Yang in 
bg] u Beben 

7 rlotte Taum, tat ven 

> ——— 


ee em 16. Juh 1871 
rn I» he 
—— 2. Gaftert, tal. Notär, 


PRHHEEERERE "1... ....Z 2. 
Verfteigerung eines Hofqutes, 
geeignet zu 


Montag den 28. Auguft 
nädhftin, mict, mie früber angegeben mar, 
am 91. Yuli nädfibin, Mittag 2 Ubr, 
im Gemeinvehaute zu Hört am Rhein, wird 
aut Anttehen ber Gemeinde Wörtb gm 
Ebuord Aurz und Emil Wegerboier, beide 
Raufleute, in Mannbeim mobnbatt, nachbe 
scriebened Immobil wegen Wichtbezablung 
des Raufpreiles auf lange Bablungstermine 
Bffentlich conventioneli mirbernerjteigert : 

83 Dec, Blade mit Webehaus,3 Scheuern, 
Echoppen, Ställen, Brenndans und 2 
N het: 

aum- und Öraßgarten um erte 
2 Dee. Ud: bach ber 


ee und Wiehe 
iselhof, gelegen am Rhein, nabe 
bei Mört i > 

Die Sebaulichleiten, beſtehend im einem 
eiitödigen Sauptnebände und 8 Rebenge · 
‚äuben, alles neu und folib von Etein erbaut, 
tbeilmeiie gemölbt und mit einem Pläcdenin 
balte von 2060 Qluabratmeler, leicht 
burd ein Gelelſe mit ber Rarimliang · Eiſen 
bahn zu verbinden und eignen ſich, zumal im 
dortiger degend reihliche Arbeitälräite vor · 

banden und die Qähne billig find, zur Anle 
einer jeben Babril, inäbelondere einer Stärfe- 
ober Iuderfabrit mweju bie Robmaterialien 
and der ganpen Umpgegend vertbeilbaft bezogen 


“here Huffdtäfie ertbeilt der Unterzeice 
ai e er jei 
nete, iomwie bas Bürgermeifteramt in Wörk). 

Standel, ben 16. Juli 1871. 
Sommer, I, Nolär. 


Ein Hans in Dürkpeim an 


ber Haardt 
Ma d Babnıbot aelenen, til 
nn serie Daffelbe en 
balı 12 Zimmer, 2 Rüden, 6 Rommern, bat 
oirauım und Defonomiegebfiube, ſowie einen 


angelenien m 
Auch Tdnwen ſpater bie baramıer befind- 
— rg“ 
äberes ber 
[ses8*| 


lichen Alieller mit em 200 
gene: gepadtirt werben. 
zo. da Bl, 






einer Fabrifanlage. 


Schleſiſche Feuerverſichernugs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


[STE Wir bringen bierdarch - öffentlichen Penminh, Dah, nachdem Herr Frang Grüner 
mwalr in Rubwinshafen aufacbört bat, unfere Beiellichaft zu wirireten, die demieiben ertheilte 
Bolmast in ibrer ganyen Masdebnung erloihen ti, 
An deſſen Stelle baben mir 
Hercn Gonrad von Göhl in Eudwigshaſen a. Rh. 

gie Saupt-Plgenten iür die Wheinpfalz erwannt und bemielben brnollmäctigt, 

fiberumgebocumente zu vollgieben, Brämiengelber ju vereinnabmen. und barüber Namens 
der Weiellihaht zu auittiren, 


Die Direction. 


| Seichaftseröffnung und Empfenlung. 


3778] Freunde b &6 0 jermit be i & bes 
* dr Lg = I. een ie Fa ergebenit an, daß ich aus dem Seſchafte 


Haarſchneiden, Zniren und Raſiren 


verbunben mit einem großen lager ir 


Parfümerieen, Delen, Seifen, Kämmen, Bürften und 
2 Schwänmen x. 


babe, 
Rrompte und billige Bedienung zuſichernd, bittet um geneigten Bufprud 


Raunheim, ben 14. Juli 1871. = 
Franz Schilling, 
D 1,7 u. 8, ber Harmonie argenüber. 





wimmin american (ireus 
in annheim. 


Dienstag Den 18. Juli, 
Kbenhs 7 Übr: 


Große Vorſtellung 


mit neuem Programm. 
Große Nenigkeit!! 


Auf vielfeitiges Verlangen mwirb die weltbe» 
rübtle Senorita 


Zenona Pastrana 


noch einige wenige Male auftreten und Eba- 
rafterlänge im Nattomglcoftäme ausführen. 


Preife Der Pläbe: firemderlone 1. Mr: 
Logen und Epersfif 1 fl; 1, Mag 45 fr.: 
. 11. tag 0 Ir.; UL. Blap 15 fr. 

,, Gilles find a baben in 2udieigähafen 
‚in ber Habnbeircitausation bei %. Thomas, 
iin der Erpebition Des „Pfälj. Kurier” 


Auswanderungd-Agenten-Gefud). 


Ni | 


Ar Bandftubl, Aufel, Sauteregen, Alſenz, Winnweiler, Rocken 
aufen, Dbermofnel, Dürkheim, Reuftadt und Mermerähelm oder in Dielen 
Dagen nabr'isoendbeu Orten jollen für pre Bremer, Samburger und Aniwerbener 


; ga gen Maensen angeht werben. | und bei Seren AA in der Yanbkrtite, 
Merten geeigneter Mebernebmer (benem auf Verlangen ipäter_ auch eine Feuer - —— 
db Behene a e ü H 5 R 4 Jeden Abenb 7 Uhr: Große Borfienn 
| zu sun Karim überwieien mwärde) erbittt man fib mb A. B, C, Pierre war Geste: De 8 


lungen, bie erſſe Nachnnans ball 4 
die sweite Abends 7 Uhr. e m, 
3373} 


@ifenbahnfahrten. 


Geſchüfts-Empfehlung. sa: = en 
} Soe nd Reuſadt; 
— * — Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend — und Worms: 
mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich das von Herrn Ed. agts 12 Ubt 25 Kin von RNannbeim 
; König auf hiefigem Plage betriebene Specereis, Kurgwaaren- und De: Ele ee ae He denre 
‚TicatejfensGefchäft Fäuflich erworben und vom heutigen Tage ab unter | An gerat x urn Omehas dur 
meinem Namen auf eigene an. fortführen werbe. —— — * Abende nnd = 
Ich halte mich zu geneigler a nahme beftens empfohlen und fichere oritellung zum Yuhuhoi jurüd zu führen, 
‚bei reeller Bebienung mäßige Preife zu. (rain) Eine Bierrolle, aus rir Heilelr 


Ludwigshafen, den 15. Juli 4871. idaniebe geciauet, ein umb gweipdnma * 


Gustav Schneider. |r rin 
NB. An Sonn: und Feſtlagen bleibt der Laden geſchloſſen. 


1S764° 5] Gin gepräfter Rednscanbınat fudht 
w Grabſteine-Ausverkauf 


olort Stelle auf einem Anmaltd- oder Nor 
bei V. Hoch in Neustadt an der Haardit. 


tariatZbureau ober einer Werihisichreberei, 
Ausverfauf franzoſiſcher Erledigte Schulverweferitelle. 


Offerten sub E. N, poste restante Yanbaıt. 
Frankfurter Börse 
vom 17. Juli 1871. 
Tapeten. ge) ———— Schulver wejer ſtelle zu ven u 
339]  Refte von 8-50 Stüd, unterm u nen Bi ekept u De 8% Frankfurter Bankaetien & 
ee om. Wiattader,| Zearaedlt aus der Ormeindelae A. 20. > 
a 2 18 In Mannbeim. bnungemihäbinung - » » . M. 2. 


4% Darm er . 
168 Ossterr. Nat.-Bankaetien . . 
186420 Eim Biertefjel im Gehalt von 200) Bür Bebeizung des Lebrinales f 
a desaleichen 2 Branntweinteftel, der eine einde. 





 lubwigtbalen 





Fr, Crwpasat. 





50 
260 


Da er —— Vest. W. 
R „14% Pfandbr. d. Bayer. 
1 a 24% Frankf.-Hamauer Ei 
Taunusbahn-Actien & 4. 240. 

Ebein-Nahe-Babn & Thir 200 . 









leidermachen und in fonitigen meiblicen 
Arbeiten gute Sentnifie befißt, 
Key, ng u einer 
od r zu gröhrten lindern; ginge auch in's 
Ausland, Dan ficht weniger aut hodes Sa- 
lair, alö auf ſreunbliche Yebanblung, Gef. 
Offerten bittet man unter A, EM, poste re- 
stante nad Landau zu überlenden. 


3846" »] Ein geprüfter Berichtöwollsiebercan. 
ibat, ber bereits 20 Yabre auf Berichtäbotene 
Bureaug gearbeitet, fucht bei einem Gerichts. 
volljieber eine Vermeierftelle, 

Austonit ertbeilt bie Ferm. de AL 


8869°.) Gefucht wird auf September nach ſt· 
bin ein geiehter Junger Dann für ei d* 
keres Golonialmaarenekhäh. F — — 
man an bie Erpedition de BL unter Rr, 
8863 zur Beförderung einſenden. 


ſucht _ eine 


ame auf Heilen Eifenbabnitation Dagersbe 


4 


200 titer, der andere 150-160 Xıter Taflend,| Bewerber um dieſe Stele wollen ibre Ge ; iz 
bat zu verlaufen a füge binnen 4 Wochen von heute an bierorts N —e— De bahn & 4.800 — m 
David Maper, vorlegen. 4% Ludw,-Bexb. Eisenb, kA hu| — | 183 
Snndelemann in Rewradt a, d, G. | Winningen, ben 14. Jult_tB71. 4% Pike. Nerdbahn-Act. a f.500 | — | 107% 
Defonomie- und Manauinwer- Das Yürgermeliieramt, 8* Ladwigsbebn 153 — 5 
= ⸗ 5 . —* — *5 je 
efonomie- und Magazin: Ber Raquet ON Ouanad kam ktanıdnalr600 | — | 17% 
moltertellen!!} 1ssw'si| Maft- und Budhtvichverfteiger |6$ main wenn. auna nenn = m 
werben fortwäbrenb beforgt und vermittelt. * 4%% Khein-Nahebahn Pr-ObL .| — | 98% 
ei Beine, Eommis und Yaden- rumg. Pe dwb-Bexbach Pr..Oblig. mx] = 
behen aller Facher placirt fair] Mittwoh den % 0. —* 
Andreas Bauch in Köln a. Rh. <z 8%. Aut» I., 2m re ER a 
—— m tage 2 1ibr, Lite Serr Arte Ar — er 
385 Kim junges Mädchen aus guter hamt an ı " * = : 
— und mit quter Ersiedung, weihrkim| bh Watenbin cm ——— Er ae 3207 


nroße, iette Kinder und Häbe 1. Una 
Kität, 6 Buct-Aullen und Buhtrinber, 
Simmenthaler (Greineirenh, im Witer 
von Hı bis "Wa Yabre Öffentlich an ben 
Meifikietenben veriteigern. 


Zu vermirtben: | 


[05%] Der obere Stod meines im ichönfter | Bremen Thir. . 
Yage hier befindlichen Blobnbautes, beitebend | Brünmel Freu . 
aus 5 geumisen Zimmern, üce mit Waller *4 "dh," 
feitung, Dahkubr, Speicher, Kellerraum und | Laim er 
Beihlüse, it zu vermieden und dann ſofori 
ober jun 1: Detader beyogen werben, 
Reußıbt a, d. &, im Anlı ıa7ı, 
.: #- €, Reinhardt. 


1TwrH Gopirpriffen neue ſier Gonfiruction, | Bet 





Pa a a u Br u 




















ITa0Ria] Ein Frauengimwer, Alters, ! Reiben bi R 
— Kusbnieng gg ler Dt ö —— — 
cum A — ſchaft Auslunſt eriden N. Süsereeor. —— 334 
RIES) Bir mem Wantiacturmanrenger | Pirtoben . — re 04 
- Eine Büderei meatı Juhe id zwei Kehrlinge aub oniänbiger een tz bis 
nit Wohnung x. zu vermieiben, Bei mem f =. Zuhriauder Nadto I10-Frankan-Ätiche . « « 22 
agt bie Em. de. Bl, — 13740%) — in Frantſurt a. . D mad. . ak 


Baurihe Budbruderet in Bupisigähaten a. Rh. 





ziſcher Kurier. 


I 











Tor Wraigirdd EURE RE Ancrakne et Porntuet, im goet Aut gaben, unb mit nödcntli ei Unterbaltungsbiäitern Lerieibe fehler vierteljährlich 
A, Lore, Inmıe-! ur ne Örperitiom ala burd bie But bespgem Anberate werben mit 3 Arcunt die wrerinalnge Deiitzeile ober ren Raum berechnet. 
A 166 — Dienstag 18: Juli 1871 Zweites Blatt, 





il elm erwiberte denſelben, indem e wie vor landbes jloi, ber jdhmerzlichen Wunden, bie der frieg ge» 
, Der Truppeneingug in Münden. IH anfeeich in ungereötfertute J— Vrcuhen —9 4 an - penaen — * — 
Im Feuilleton des „Kurier cheilen wer Beate ms Strioge ‚beraibgefordert „_toie,nurdie — unferes ſich die Erauer zwnal um Jene, welche 

den Anfang des ausführlichen Maann?fcheir We: mig8 und feine rafche naltomale That einem jo glänyenden gef auf ſeindlicher Erbe. Ihre Namen he ai 

e8 über,. bie Cinzu m —— mit, wollen Bepinn-aunb —*z—— icht. wie mar das erhebeudes Beiſpiel böchiter Vaterlandaliebe im 
ride AR, Ei ein gebränntes | Dem Baperntögig im em wird, wie diejeh — Here Rasruhmb Und num, Ihr Tapfer 

Bild des — gebe, a thun dies, —* —— — rt Te den Geymungen de & ae Pr —— 

wir — da unjer gigener Hr. Correſpondent in Mun— garen auf, mit ibm einpuftiımen in tin Pod mıf Se. burdy weihe hr bei elbert uh$ miödergemworment! Und au 

den uns — — Weiſe im Stich gelaſſen Mei. önig von Bayern — welder Anforderung dier Yhr, die Ihr nun in die bürgerlichen PBerhäftuife jurüd» 

— indem wit den GCornefpondenten ber Frantj. fiben * abend entipradyen, chret ober, ausſche det aus ben Reihen ber Armee — möget 

Preffe*, ber — regelmaͤßig in ſeinen Anf: ad ver Tafel war bie: Feſtvorſtellung im aud Ihr jemer hertlichen Tugenden ſteis eingedent fein, 

fafungen, und Bench en mit benjerigen bes | Theater, deren Glanzvunktt — ber: Händedruck des * in ‚lebendiger Straft ſich erhalten in Meinem Boil⸗ 

unferigent 325* preden Laffen. Derſelbe Königs und des Deutihen Kronpringen — Dem Hunt 2. en in ur Sohnen dereinft den Hel- 
idreibt vom Sonntag Nahmittan Folgendes : — bereiis durch den Telegraphen bekannt, iſt, und ut Väter wie en 
Soeben ift hier der Eie tim glüdtich und mmges | bat großartige Ilumination ber Exit. fol mypr jablzeihe O rbendnerlei 

flört in Steme gegangen Ehe, ahme des Publicums — — genub Belobungen. Zu Rittern bes —* 

war eine grakattige, — hunderttauſend Frende Deutihes Rei. : tär-Mar-Jofeph Orbend werben ernannt: Oberli-us 

og eule man ‚en m ice Gruppen n in + enant st. v. tteita megen fein 
h b jablteige © hatir München, 15. Juli Ueber ben gefäft tenant 3 Steöbel des Benieabes feines 


Ber \ j ‘ vor 
ae Rn E ** *7 Der N er eier mit den a. ich ẽ ei x nd ai 2 4 a erg = De erh mei 5 a 

onprik: in bon tung erft geftern | und Neiheconjulaten bat das Minifterium £ 
Abend Ilm. dei dr Ba —* 3 des Aeußeren an die anderen Miniſterien bas nach⸗ —— 3 — . wegen jeines tapferen Ber 


tgn, bis. in die entfernteften Strafen be Stadt hörte man ! ftehenbe — erlaſſen: Coulmiere am 9. Nov. v. 


das Rollen der € 3, bie i Batırhof bie- Rady-der-Reichtverfaffung ind bie bayerlfdien 1 . 238. ; Hanptmann C. v. Hoffmann vom Inf.:Leib-Neg. 
die Refiderz —87 &. 1. 1,2 dot fuhr mit un iten im Autland an —3. Orten, En ae me megen feines tapferen ge thalten im @efechte bei 
Rönig- in bemjehben Wa;en und trug Daß roihe Band des - eine bejondere biplematiiche Vertretung Baherus nicht be» Patay am 1. Dec. v. %8.. und Interlieutenaut F. 


berinßorbens, ı wofür der Nänig den jamaryen Adler ; fleht, vom dem Meldhtgehanniichäften ‘gu beforgem, Peptere iD: Krieger vom Spnf.teit wegen feines 
Re —* te; bie Beiden Fürſten unterblelten ſich | erhalten ihre —— = Weilungen Im Allgemeinen durch ren Verhaltens im —— — L mons am 7. De 
* —— he Weiſe. Für —— — AH den —— * es am": v. Is. 
te t unter derſchiedenen Beſichti⸗· Reiches. Indeſſen lang den Eingelregierungen ni ee * 
— eine beflimmte Mahl nochwendig war, die | muthet werden, dab fie in elle - —— ⸗ Juli. » Die diesjährige Ge» 
— Tribüne vorgeogen, von wo | tlchen fie. veranlafl ſind, "die Ten euer ** " nr emn ung ber ultramontas 
n 208 dem König | fundkhaft in Anipruds zu nehmen, Behufs nen Dereime Teutſchlands follte befanntlich in 
= — 3* Brebadhıen He GE murde. 11 Ubr, ehe ' gung berfeiben dem Ulmen über Berlin —S— —— abgehalten werden ; davon mußte jebocdh 
det Rönig nad fat * anf dem MWicienfeid crichein vielmehr, ſowoh madı der’ Matiir. ber Sad, u aus Gründen, mit welchen bie Veranftalter vollftänbi 
im Nordiseften der Stadt, von glängender Suite gelolgt, | nd der im früeren Norddeı Bande, beſtandenen | Term Berg halten, abgeftanden werben, un 
—— Der König, im bayetiſcher Uniform und: Ptaxis, ein unmittelbarer Verleht der Finelrrgierunger ainz fftnun jo gliidtich., an den Tagen des 11. 
mit bayeriigem Orbenäbande,. madte mit_jeiner Ihöwen . mit den Reichtgefandtiaften) in allen benfenigen fällen pis 14. en die Vertreter der ecelesia militans 
ee et > gewismenben Eindbrud, Den als zuläſſig, im weldyen +3 fd; um Angelegenheiten M kin feinen Mauern’ ju beherbergen, Die Werhands 
diwadron dei 1. gen Haufes, danıı um. abminiftratipe. Fragen, namentlich aber iungen dürft * Ati d auf hi tiae® 
* san —2* ungen von zahlreidem Gefolge, unter » um verfönliche Angelegenheiten —— Angehörigen 1 3° * in Digblich auf die heu ige Tage inter» 
di yeidien Sa — ur ihte glängenden : handelt. Was die Neichstonfuln beirifft, fo üt das Ver- effant werben, wenn bie Herren mit der Sprache ber: 
—** meifter Vrim Luttpold, hattniß der einzelnen Regierungen zu denfelben inı Gelch ausrüden wollen über die Stellung, melde der Ultras 
De ihm folgende om ze einziehenden Truppen . ausbrüctich vorgefehen, ınbem Das zmeile Winca des8 3 montanismus einzunehmen gejonnen ift, negemüber 
bildete das 2. Jägerbataillon, pradituoe eitalten, welche des Reichigeiehes vom 8, Non, 1847, bie 8R der dem Sturz des bongpartiſiſchen Railerreiche und ber 
den tenruhın der boperiehen Jäger in der über» Bundekcontulale betreffend, hierüber Folgendes Feitieht: Unmöglid) it ber Dieberbriellung ber Bourbonen, 
wagen? en Meile erflärten. Tann folgte der Rronpring, . In befonderen, das Anterejie eines einzelnen Bundesſtaats fowie gegenüber dem Aujummenbruch des h Etubles 
d bei jeinem Erſcheinen erreichte der Jubel feinen Höhe oder eingelner Bundesangehöriger betreffenden Hejhäftt- und ber Weigerung des Deutihen NHeices , bieien 
* Degen und Helm bes Pegeeidh en Heerſuhrets waren. ı angelegenheiten berichten fe (die Bunbesconkuln): an. die Stuhl wieder zujammen zu leimen. Die heute 
laden mit Ren die von a Seiten auf ihm herr Megierung det Staats, um deſſen beionderad Inttteſſe es erſchienene Einf * d Won tungs f ie 
nieberflogen. Der Kronprinz, der das Band des Groh- fich handelt oder Dem die Betheiligte MWrivatperfon ange | nladnng des Dorbereitunglcomi' 6 ſpricht 
euges vom eiſetnen Sreuge —F grüßte mit lefgeſenllem di auch Tan ihnen im jolden Vngelenenheiten die BOTH ichtig nur im Allgemeinen von bei u Ber 


Degen die Tribüne, in twelher die RöniginDlutter dem , Regierung einer Bundesflaatd Nlufträge erthelen und ae wegungen und mächtigen Ereigniffen der Zeit, welche 
Einzuge zuſah, und fprengte dann zum König auf den , ! uber Berichter verlan * Anden das t die Herde veranlaſſen, ſollen, ſich möglichſt jahlreich 
DObeontplog, wo er zur Rechten feine Auffkliung nahm, Staatsminifterium die Aufmerkiamteit ni! dieje Berhalt um die Hirten zu — 

während ber Prinz Yuitpold linafe hieli. den übrigen niſſe lentt, erflärt es ſich im Hinblick auf die ihm, forma« | 

heerfüßrern wurde General dv. d. Tann am wärmflen ber Ftionsgemäß zulommende Geldüftsaufgabe bereit, , im allen | 

grüßt. Es ſchien vom Publicum wie eine Pflicht empfun ⸗ ; Nic) ergebenden Hüllen — infofern micht bejomdere Ausnah⸗ — 

den zu werden, dem viel verleumdeten Heerführet, dem | men ftatwirt find — das erforderlide unmittelbare Berch- + London, 18. Juli: Das Oberhaus nahm 


ultramontane und volfsparteiliche. Böstwillinfet Die under | men mit den Re fandtichaften und Reidsconfulaten zu — 30 

meidliche und im ihren Details von Anderen veriuld:ie * vermittelt. —— du 1098 — Tome yon. — ber 

Big bes —* 1866 Augelgoben bat, mit doppelter | "Münden; 16. Zuli. Zur Giuguasfeier ‚Tee bie, > Leſung derſelben ab, 

Be t_ zu empfangen, R. —* voribetzichenden hat ber König einen Armeedefehl erlafien, | +’. baris, 18. Juli. Der Gonflict bes j fran⸗ 

der Biegen Bann, as Bei — —— 9 der an jeiner Spitze ſolgende A niprade des zuſtſchen Gonfuls mit ber äguptiihen Regierung, der 

** - —— nach ar bie größte Ber jönigs embält: er. Der gewaltige, — nie anf = Bert übertrieben a it auf 

— ee R hr ei DS Bit nk y her feungene Krieg Ift beendet, aud; Bayern zu unwergäng- | 9, car wigleige. Des Berüdt von ber 

'ger ge = Fen 3 Ruhıne. —X tapferen Deite gebuhtt ein reicheh berufung Eonpuls ift unbegründet, 

* 3. D nlich dem meiften Salıe ve Antheil gyaE an den Chren diefes Krieges, ohne Gleichen im ber +. KHonitantinopel, 18. Juli. Ter Ge 

u feſſe Nah dem bes Vorbei · er ru des Großvezirs gilt als jehr be 





Beſchlchte Deutichlande. Mit deſſen wichtlaſten Kämpfen 
zul a ja An ke —* an ve ee uses und Belogerungen. verflödhten, gnt im erfter Linie aud | benli 
peing ng Euitpolb und Generallietenont v. Blumen⸗ ber Sanerriche ame an ben u mädıliger ee 









L. ift madjguholen, dab der And Weißenburg und Wörth, Beaumont und Stdan, Telearaphiſche Sandeläberichte. 
inzuge et berüber It, denielben En: von Plejfit-Piquet un Kbatiäon 25* | Branffurt a. M., 18 Yuli. (Eclufcourfe.) 
aber var die 8 Zufdauer —5* x Geibfäladhten bei 2 UÖER | — „1013 | Qi Lubwiptb-Artin. 116 
1 gpire — fie tbenſoviele herrli — be ba ⸗ 
Banket, welches im Schlachtenſaale der rilchen Wa bme. © ie, denen nicht ih ichrine . 100°% | Pirlz.Fubmigah, Achen 189 
Nena * dem Gin halten murbe , war | ipre . Zap: ma fi — ne Rampfe I * Baer, 61 bisgat. „1009| „ Marim-B,Nctien 126% 
eines ber glänzerbien e je bei Ho * Pet mer: de = * — der le an 8 Hi 2 «u u on 
—— abe. Die ugsb. Abdztg.” ‚bei ‚ ber Verbindungen des — und. det F — ll : wi. ‚6% Walz Pubm,-Vrior, I Ita 
+ Gebietes —— jene, welche bie neh ierrenie . 
leder ende ze. weren zu dem · Be angen * die Pflicht fleter Eprgiel cu. [ Epanier 5%. auel.Eduid- 810 Haver. Bed Hakben 1084 
felben — bie Mitgli —5 und fein eng be r Seldormer im —— En — J — Le —A — 08 
daper Salierhuher BoR, Di Leiten Hofca fine 8 * eu mit en zoatatı ne Oeflert. Ereditachien . 279% |ABEOg Baple 8 


„ _ Rationaihanf., 724 kel auf PRRSCHT: 29%a 


—— zn - ammten Mit Hk Bra 5 e Irre Ih denn Beute = 


per Neuem Meinen anf aus Meinem gejomme ! Oekt Steatsb : 
m an demjelben = u aj. der —— —— ten treuen Heert, ſowie ben, beren Patriotiemub. in Fi Peg: Etautäb, . 167% ”" = Bamburg . an 
> —* u “ den —— een beuoder ie für bie leitenden * 138 Krieges ſich) Eiiiabethbahn . - . all » aM « 108 
ei a rm Yu ered u un t, Aus bemegiem n gebente am en Bayer, Actien — — "a 
— feiner dayeriſchen Mense. Kronprinz —* — n en - . 


Verfeinerung von Haͤuſern, Baus 












plägen und — = Ir u vo 
5 * Erbin. ‘ ie hi an ar, 8 

umeifle engn der fin Uße m Eat dem Edauilet- 
Ark he Do en * 
a [3 E 

i lich : 
* J s 2 „an: en Ergebni 
w20R wart zu ade © er 





= bitte —— 
7275 eichen Scälreiierwellen. 
Minnmeller, ben In, Juli 1871. 


Li 
3 fartig beidlasene, meitt Mare und zu 
Fi a gerigmele fieierne Yauftäume; 
50 Eielerne Bauftämme 4 EL; 





40 — 

ı Klalte A i; — 
—V— —— acen "Beh: eb. 13850] 
ı beidlagener eichener Stamm, zu eimen Holzv erfauf 
3 Bartie — und, Died; im a a —** der Ober 

] — it — > Al 1 
ir are mi 1; ke 
‚To Wr. Mprfeten mt. Schetigeihire + — Fa 
2 —— 


2 Rollen ———— Tapchii, day } 


ut Bempcib Da Woge Na amit r 
ilgarnaner, N tete, 3 en 


mt wergoldeten Ruben, Ebifonter,' m dom 
F} — 1 'Ereibt bike, 1 Riehdern geibrannerwalb, Sa sneifgeibermald, — 
‚hands CE , Stille, Betung mundi, Deren üblermald undioigenbe 
— Do auannitaien d ——— 
ne SER en 27. DB, MtB.,| Zu eidene Stämme von 288 Aubılmeter, 
Radutägh,,d 2, be, „al dem Stabthuufe a * 2 nn 
ı „5 B 
1 Rt iin babker, gang 108 , Hi 
* — —— un *8 a —— 
V ia Wonnbaus an a Der Worimilians-| n gi — baly, 
jteafe mit Ak Kan Eu u 1088 une - 
en dem 
is Arc Mes Vor ai Dem, ACH "her au A us 
Su n berg „ * J 
* — ſtebenden 3 er * 55 - * 
teitem, der: jeinet berrliden Ansfidtmwegen| za8 . —— m 
hetanute „Steinbruch“ ; vun — Bat u nem . 
1? Hntbemieiben Tage hunbs me] —— 
e hei ” 
J vorbekriebenem Steindtuche die bajelbit 8 File 
lagernden Steine, und par: Sud Wellen. 


140 Duabratmeter geluchte Aleuenand circa a — 3 lonnen auf 










— Ban 
⸗ 
KT Be Kal. —— 2: ne Die Bor ren a 
R Inerum ‚den Se Bun ben — das BL 
\ 9 
Gansveriig 6 ben 10, Juli 1871. 
sum, Ba dr SAW Bryan 
hier i mE Etabiapabrät Supra —A— 1386 * 
n ber 
Hrahe r. Kunde d A | Holjveriteinerung 
=, burger * ns > ! — nme * ee - 
iv Auf —E 361 | MRittiw 
meinen u) Karla am Id 1000} 2.3 


en Den 25. Jau d6. Ib, | 
Sr MR, 


>’. 
- 18 
; A. 
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ite. Mir Beten Gelegenheit finden, auf bie a glaubte einjenden zu dürfen. Das im feiner Art) yarunter vedht Natıliche, Aanden lepteren zur Seite, 
: Unge ei nijation. bes beutjchen mertwurdige Actenſtück, über das wir und morgen Dort war ein joldes Gebränge, bak weder ber Red⸗ 
vieime] nk 03 die bayeriiche- or goch einige Worte der Erläuterung erlauben wer: |'ner noch die Rränpeipenderinuen von etwas entjern- 
ittäpartei gt in in einer Krifis) noch eht als ein: den, ift vom 35. Juli batirt, „Das Bür a ter Stehenden verjtanden werden konnten. Um 1 Uhr 
! zurüdzutommen, und lafien bier den erwähnten amt“ unterzeichnet und Lautet folgendermaßen Uhr war der Bormarfch beudet; vom Karlsthor 
Iijgen rtitel des, beiläufig bemerkt, zux deut: e it A Bee — —* ogen bie Truppen in * ? Quartiere und Gafernen 
ade sie —— } neigeiben —— Blattes, abhin bakiır N fen Seitertegimeniß am nicht mehr in frammer Yaltung, und e3 fonnte des⸗ 
erjelbe mohner. mitteift der Gcheile von bevoritchender Sinmarı egrüßung zoifben allen Bekannten 
„Mit einiger enger et man fid) hier, was Hierung mitder Bufforderung im Kenntnis fepen la | Ratifinden. Am Dultplag rih eine handfeite Ober: 
3 der bayerijdgen Fortihrittäpartei pie Truppen dur —— ihrer Häufer zc. geh länderin, wohl aus der Jachenau un — 
erden ſoll, nachdem die Frage gelöst iſt, welche bie zu empfangen, der Treu war GCoftime "zu jhliehen, einen Jäger förmlich 
vichtebenen Elemente berfelben zufammengehalten m folgenden * nu rei angejogt und waren = ber Reihe und rief, ihren Sohn umarmend, hei 
t, bis der deutſche Reichstag die principiele Iren: bald das Gemeindehaus, Schulhaus, da 2* Hauptmann feft zu: „Den müßt's mer laſſen, 8 is 
ng in anderen als der nationalen frage an ben Unterpeigneien und die vieler anderen Bürger m ar F mei 33* auderen hät mir Frankreich g'nomme! 
1g bradte. Was im Augenblid am meinten aufs defledt worden, Any idjneter aber —6 bie Sauptmanır gab uch Kopfmden die Er⸗ 
At, das if das gänzliche Schweigen ber Wochen: —— En. Seit, oe —— — u um 9 — dah die Muttet,, der Sohn an der Hand 
brift von — über eine Kriſis, bie, viel zu in —e fidy mit den Ouartiermasern unterhattend, , führend, hinter der Corupayune ihn DIE zut' Gaferne 
aturgemäh ift, als dab fie ſich vertwichen laſſen überiab den Einmaridh. begleitet, Während des Einmarfches läuteten bie 


ben,-daf; unter. dem meiten 


 DiAniTme Muzier eriheint Iänkih, mit Aubnabme des Gommtans, in zoei Ausgaben, nad ml nöktherilich drei Unterbaltungsblättern VDerjelbe doſet wierteljährtich 
A. 1. 30 fr., fomeoni durch, bie Erveditien als datch die Wait bessaen. Imiernte werben mit 2-Aemer bie vieripaltige Belitzeile ober heren Kaum bererknet, 
Elemente * funden haben zind 
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te. Wenn alſo doc einmal geſprochen werben „Richt allein die 2. Escadron des J. Rrökrregimenih, ‚Boden, und überall erſcholl Der dumpfe und * 
u, warum es ad calendas graecas verſchieben und ſondern auch gleichzeitig die Leibcompagnie bes heſ förinige Ton ber er die ame bei — 
adurch den widerſinnigſten Gerüchten Thür und #. Anfanterisregimenfs- wurdeu einquättiert und = Feſten gebraucht wird, Lächeln. kann ma 


Thor öffuen? Nach Errichtung des Reiches bedarf jümmtlihe beleglen Bürger, dig auf eimige, ihre Mantz nice enthalten, weun man is der Sprache nach bem 
as Parteiweien in den Eu IEnaten, das dem alten fait, obwohl nur auf Dad) und Fach eimquartiert, auf Feidzug ale, 1866 un — — 
artieulariſtiſchen Adam nod leines weqgs ganz ab» bete und" nadı Kräften bemirihet und badurd; Bi Müncener Bläikr 00 en Bismard führten; und 


3 dliche Aufnahme der Truppen tonftatirt \ 
seitreift bat, ohnedies einer gründlichen Reform, und SHE heun ppen ebt las man beim Sieyesthor: 
o ſehe man benn der Trennung beijen , —— nicht ya 1 ae Serantifen ——— —— u | Mag ge Rinde und wider wrseben, 
zehr zujammengehört, unver, in’3 Auge und fuche h g au 9 Der Hiemard wird tortbeiteuen- 

3 jagt fichen Hoheit =. Prinzen. Ludwig gemein jein, indem Bin That, Wolle und won dr Tann 
ie einzelnen emente nicht auf dem Boden einzel: nadı en werden ann, daij mehr benn in 10 Gemein⸗ Tabire⸗ Gero.a uns fa" mit mit 
taatlicyer Sonderinterejlen, fonbern auf dem Boben —* eiches der Fall_geweien 4 wohl aber die Nenfiee | Yate Moltte den Wlan, Dee greite Defr, 
Ugemeiner Reichsintereſſen, alfo im Anſchluß an rung, wie fie von See 90 


eit den hiefigen Bürgern ir s4fa,en den Teutel aus der IL! 
‚coße Neihsparteien, zu organifiren und zu comjolis in beit Mund gelegt wird, — wer ſolche gehn, tonnte | i 
sten. Wo aut —— — Boden gemein ante bie jept nicht —c Iwerben — und die unüber« Zelegramme, 
jniereffen vorhanden find, wie £ ®. ‚tm Rumpfe —A — re biebie | . Varis, 20. Juli, Die „Debats“ melden, 
aa a laren Warten ncge Stinatent Ten“, weder Maßtmeife jener € Eee gegen Stempel für eine 
einfame Action der verſchiedenen Parteien nic iichleit unter" Ausftokung von Drohungen gegen bie de d — —— mes erhö ıt. Thiers 
ichlem,. ohne daß man dieje in das .eiferne Band meinbe dem Umterzendmeien - jofort WUnzeige machte und wird bente der Zigung der Yuoget-Commilfion beir 
äner permanenteh gemeinjamen Drganifation ſchmiedet. da in ein anderes Buarlier beiam wohnen. Der „Berite” zufolge find die Exploſioneu 
Br oukma ua Einige ma I In kon andede. Gube Die 8 a re — —— 
te zooin ri i € thaupt bi t t, was ja in- jtder anderen ewöhner fin ern benacht or⸗ 
jest zu einet Gehen Organifation noch nicht — Stadt oder Gemeinde A ferundtiher Aufe den, daß neue Erplofionen = befürdjten * Das 
son ben Ultramontanen natürlich abgeieben) und nahme der Truppen eime Ausnahme machten, ‘jo lann „Normal officiel” zeigt am, dab Lurenil demnächſt 
‚ läbt alfo zu den neuen Bildungen , welde die neuen dafür nicht Die ganze Gemeinde ——— werben, don den en Preuden geräumt werde. 

Berhältuifle nothwendig maden, um jo mehr Spiel; tbenio au mist für — — 5 die u 
zaum. Während bie pfälzüchen Abgeordneten größten: | leisen ni —— ae eg Ichten Zelegrapyifne Dandelöberichte. 
Fer einem fehr gemäßigten Liberalismus huldigen, ' Gemeinberattämaßt — find und Ei durch Frantfurt a, M., 20. Juli. (Schlußcourſe.) 

det ſich im ben Maſſen der liberalen Bevöllerung üpete Nadıreden, Denunciationen x. der Gemeindeberwal- Rordb. Yundes-Thlig . 101% ge Ludwigeb · Agien. 156*24 
weit mehr Neigung zu einer entſchiedeneren Richtung ; ung Ra Unanmmehmlichkeiten zu —— | ...,, Ztapsrine . 100°. jaly Kubmiadb.-Metiem 13494 
baber find jene im stag bis auf einen, ber noch „Die Bewohner von Dudenhofen befigen zudem mic | Boyer. 80 Dpligat . en al „ Wapim ferien 125% 








| gut, Da. Yejdbr. UB'i- Horobadı H — 
weiter rechts ging, der natlonalliberalen hartei bei: viel Fahnen, höchſtens die der Hauptſträßen, und wenn were — — or dbgbu Aenen 
— a end die Gro äpler ber . beiondere gefte ftatfinden, jo werben bie meiften ahnen gif. — en * Seller —* Piot. Ion 
—* rittspartei näher ftebt. abi ee be, in Det, mehgehogenen Di Spot geliehen, maN CU Wupiersenie . - . ; * Ya 
hat das leitende fiverale Organ, ber „fälz,  drim Brodnig — der er 2. —— —* Au⸗ ini 5% Kae. Bram. Anlehen 179 


des Einmarjchet der Heſſen u 108 
Kurier”, ſich noch nicht en 5 cheint ale I — een Bor —F Dice 2. 2 28 
jeiner A —— benfalls auf die Se te | (9 x une ala vo at feit 22 Jahren oft Deiteer, Grebitactien  - 
ber beu partei ftellen zu wollen, indeh | Einguartier ung gehabt und mie tmurden im Allgemeinen - _ = Yationalbant, 732 Bed auf Amüerdam Batıs 
das —— Boalblen be ber Provinz, bie —— i il mit Dont für die gute Ber Dekr. Brams: —— an Auniwei pen 5. 

ng“, obſchon fie * ver Orudung ick iu gen AN, 5 ab. Ebenjo dürften Die Pro (Fumahum Ta u : ° nk 4*8 





Tin Me N re A 1870,71 und für Feierung des Friedens · 4 J 20 
zu jein, noch feinen An un u für ein beftimmtes Urtheil | — am 12. — u m Pe gi ae a ——— 

Dude npatri — Juli. 2 ” 
Fred tin —— ung, Arge eber für die | urier“ —— — ulteamonton Ergebnaiß gr fälgiidhen elienkagnen 


daß ſie ihre bier det. a 

ke ent gem Sigte EI * fernerin ag gie * I he * —ãA — a. a . A —* 4m, 
iſt, e8_ micht olme ene Pfalz geifam, und fi mehrere von ifmen dese > 3* 

8 emerfen, ba « entin halt und der, gertaplen deutſchen Sache ii willen‘ 1,99.199-Otr, Meblen . ... 14017. 16 

—— ya erh ———— gertapten deutichen Gadıe überhaupt Gtr. Kehl 

* biata 33 


bes ten BI Pereiebsdehma ß 

BEE EEE a en 
wanft , ohne is un 5 Yalı. eöiegeseingug: .ın- £ . BE 

feuer wi ‚zu haben ei 6 8 bei uns aus. | ift ein fo unerihöpflides Thema, daß 8 uns Kr Eimmaduse in ben 6 Monaten 1571 .. 298,401. — Ir. 


wilde wäre, daß fi eine —5 forts|em lten Tönner, noch einige — ar -... an "ii . — N. 
ramrkarn aus! welche, gle Be Alles hatte 1Min. J Kuna 7 
wei entfernt "aan —— mil Dem Bebhe mu IE 


eg 
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der Biälsifne Anmsier ericheint NAnlich, mit Antuabme her Eiorntant, In smei Auegeben, mm mit etliche Unterebaltuenshlättern. Teriefbe tphet wierteljäßrlich 
ft L 80 te. frmous nurde me egpebaniom als durch hie Wort begenen-, Inierare werden mit ® jerewier Bieiwierinaltige Weritschle oder deren Hanm heredmet. 









Richtigkeit. dieſer Anſicht zu erweiſen, Iu einzelnen 
Vorkommniſſen der. meuejlen Zeit um ſagt · 
Das bayerijcht Gejeh jetet die Publication der 
päpftlichen :Gonftitutiowen ohne YMacet, solle Bidäfe, bis 
auf einen, publiciren ohne ein joldiee. "Die Kenierung: ck« 
fih zur Mikbiligung ei ildhe” — jubelt 
e 


der am’ 17..b..M, 


Ueber bie Verhandlungen 
gehaltenen Didcefaniynaben Der Pfalz Hegen weis 
e Berichte vor, die aber alle in ber Oauptſache 
tander ähnlich jehen. Ueberall verlangte man Ein⸗ 
















bt 
ob jolder Berhöhnung des Gejches ; die Slim, vo 
ſolchen Dingen, die nichts zu tun haben mit dem Yirhaft 
der Religion Chrifti, michts mıt den Geboten Goltes, zu 

gen: „Ran mul; Gott mehr gehorden, alt den Mens 

n." Ein Biſchof fucht um's Place nad, 8 wird ver 

weigert; er aber nerfündet trogdem tm nein rüdfichtäloier 
Urt, „So dari”, jagt Schulte, „der Epiſtopat eines nanzen 
Landes feed) das. Geſeh drechen, jo ſthen ſich Männer, 
denen bie Srigalı obliegt ,_das Boſt über den Gtdotſam 
egen bie von Bott geiegle Obrigleit; zu belehren und durch 
eigenes Beifpiel ja feiligen, über bie Marten Normen hin- 
eg. Wo ſoll mod) der Unterlhan Achtkung vor dem Ger 
ſetz gewinnen?” ' j 


Nachdem dus engliſche Oberhrus das Gejeh 
über Heeredveforu, von defſen urſprüuglichenn Eat: 
wurje eigentlich nur die Abſchaffung der Kanfllchleit 
der Officieroſtellen übrig geblieben war, verworfen 
bat, ſchlugt bie Negierung den Verordnungsweg ein, 
um bie allmahliche Umbildung' des nglücden Heet⸗ 
weſens einzuleiten: jchon vonr 1. Nonember d. N. 
an wird der Stellenfauf, ein Brivileglumg der vor: 
nehmen Glaffen, aus dem hauptſachlich Die Oppofition 
des Dberbaufes zu erllären ijt, 'anjhören. Mieter 
Telegraph berichtet, bat Die Mafregel im Parlautente 
ſowehl als in Der Prefie lebhaften Widerſpruch F 
funden; allein verfaſſungswibrig ift dieſelbe keines: 
wegs, inſoweit der finanzielle Nntt dabei nicht is 
Frage kommt, und bei der Rothwendigkeint der Heeres: 
reform läht sich annehmen, baf bei dem madhiten 
Zuſammentritt bes Parlamentes audı das Oberhans, 
das die Vill diesmal gar nicht zur zweiten Leſung 
lommen ließ, ſeinen Widerftand aufgeben wird. Tu 
in Kurzem in allen Großſtaaten bie allgemeine Wehr: 
pflicht eingeführt wird, jo kaun England unuröglich 
bei ſeiner veralteten Organiſacie beharten. 

Der römiſche Arfikel des vorliegenden Blattes 
wiederholt die Angabe. bat der Papſt Pins mit Mitd 
fit auf die nachſte Papſtwahl, die möglicher Meife 


zung einer ürbitte für Kaiſer und Reich in das 
ingelgebet und enbliche Verbefcheibung der Genes 
Kynovalbeihlüfie von 1869. Mit legterer werben 
e Intereſſenten mobl noch warten müſſen, bis 
18 Cultusminiſterium im. Unjebhlbarkeitsconflict mit 
ei wi und — *8 noch ein — 
ven Ss rüber vergeben ' follten, was liegt 
n der pfälziſchen Katehismusnoth ? 

Aus Münden wird und geſchrieben, daß der 
-ronprinz bes Deutichen Reich dort durch fein offenes, 
, erzliches, leutſeliges Weſen den ‚beiten Einbrud ge⸗ 
nacht Hat, woburd er allerdings auffallend abſteche 
on der fühlen Zurüdhaltung, weldhe König Ludwig 
m beobachten pflegt : „Erjteres gewinnt bie Herzen, 
thtere vermag nur zu imponiren, und wer, mie der 
Kronprinz, Dazu durch maunnhaftes Weſen auch zu 
imponiren weiß, ber hat einen großen Bortheil Für 
ih. Der bekannten Zurüdhaltnng des Königs wird 
3 auch Bugeichriben, dab er dem Banket, meldies 
die Stadt Münden am Tag nad bem Einzug ben 
Dfficieren gab, nicht anmohnte; möglich, daß auch 
eine ber Unpäßlichleiten , denen er häufig ausnefegt 
it, ihm abhielt ; aber jet dem, wie ihm- wolle, der 
Eindrud auf das Dfficiereorp® war ein ſchlechter: 
es fühlte fi, wie durch die Anweſenheit des Aran« 
prinzen geehrt, jo durch das Artsbletben bes Königs 
verlegt. Das laßt ich weder innoriren noch men: 
disputiren, und die folgerungen find Leicht zu ziehen. 
Die daraus rejultirende Stimmung des Officiercorps, 
die aber aud) in weiteren Kreifen getheilt wird, kommt 
bemm Meich zu Önte..... „* . 

Wir unjererjeit3 erinnern dabei an das, was 
wir. bezüglich ber Aurüdhaltung des Königs: vor: 
geſtern geſagt haben, und meinen, man jollte denn 
doch einen Adnig aud) ſozuſagen Menſch fein laffen. ... 


Aus unjerem Berliner‘ Artikel eriieht: der ge: 
neigte Leſer, daß die bayeriſche Beihüiterfrage: auch 
bie Kreiſe ber Reichshauptſtadt beſchäftigt, unb daß 
man dort ein Cabinet Hohenlohe wunſcht. Die 
Ultramantanen und wahrſcheinlich auch ihre radicalen 
Mitichreier werben dies natürlich ſehr übel, ‚wer: 
merten; aber genan bejeben werben wir, wenn man 
benn doch ohne auswärtige Hilfe in Minden fein 
Minijterium mehr fertig bringt, ein: ſolches doch 
lieber aus den Hauden eines Bismard als aus dei 
Händen eines Antonelli nehmen dürfen 


In ber geitern erwähnten Schrift bes Profeſſors 
Schulte in Prag kommt biejer Kanoniſt mit ber „un: 
erbittlihen Logil“, melde jelbit. die „Germania“ 
ihm nachtuhmt, zu dem Reſultat, daß nach dem 18. 
Julio, 3. bie bayeriſche Nenierung ledliglich die Wahl 
bat, bie neuen Dogmen anzunehmen ober zu vers 
werfen, Im eriteren fall müßte ber bayerijche Staat 
aufhören als jouveräner zu erijtiren „. denn aldbanır 
wäre nach Art. I bes Goncordats auch ſtaatsgeſetzlich 
die Bulle Unam sanctam anerkannt und hätte alfo 
nicht mebe der König, ſondern ber römijche Biſchof 
u regieren, ober ber König von Bayer hätte ein⸗ 
he dem Bejehl des Herm v. Scherr zu gehotchen, 
melden er jelbit ernannt hat, In weiterer Go 
—* könnte der deutſche Staat feine Stellung 

eutſchen Neiche nicht behaupten, da er nach ı ber 
Reihsverfajjung nur an den Kriegen des Meiches | 
Theil nehmen kann, nach dem von 18. Juli 
», J. jein Schwert saber anf den ‚Befehl des Bapftes 
ziehen müßte. Eben fo * die ſtaatliche Dulbung 
und Gleichberechtigung aller nichtlatholiſchen Belenni⸗ 
niſſe in Bayern auſzuhören. Auf ſolche Weiſe mühte 
die Moral der dem 18. Juli ſolgenden katholiſchen 
Unterthanen „und: ihre Loyalitat und ihr Vatrioiis⸗ 
mus vernichtet werben, „ba ſie zu offenem un 
am gegen ‚die, Belege” in ihrem Gewiſſen au ⸗ 
ct ſind ER i PERL I. 
Brofefior. Schulte, wendet ſich ſodann, um die 
i Il: — A li % HAN 


v 


Entelaveorbnung oteogirt habe oder ortreniren wolle; 
es ſcheint deumach etwas daran zer jein, jo ufglaub: 
lich uns auch ein folder curaliſthcher Etaatsttreich 
anfangs zu jein ſchien 
unfehlbare Bapft eigentli 
laubt halten ? Indeſſen wird aus Wien officids ge: 
meldet, daß bereits eine „nächſt Interefüirte Negie 
rung“ — aljo wohl die italieniiche — der Eade 
ihre Aufmerkſanikeit geſchenkt und einen vorläufigen 
Meinungsaustaufc darüber eingeleitet habe, 0b * 
auf Bürgſchaften beſtanden werden müfle, daß nicht 
bie neue Orbnung bie Freiheit und Unabhangigkeit der 
Papſtwahl in einer Richtung beeinträchtige, melde 
in Verbindung. mit dem Unſehlbarkeiisdogma das 
Verhältmig wiſchen Staat und Kirche aufs ernſtlichſte 
gefährten Fonnte. .:, 

Aſien ſcheint gegenwärtig bee Schauplag teuo- 
lutionärer und Eriegerijer Bewegungen werden zu 
wollen. Wiener Blättern wird gemeldet, dag ein 
verbaunter perfiicher Prinz, Namens Salar, die Haupt⸗ 
ſtadt von Choraſſan, Meſched, erobert habe und im 
Marſche auf Teheran begriffen fei, um den Schah 
u ftürgen. Ex fol über 35,000 QTurcomanen ver: 

gen. 


Vom Deutfhenhaf; in Fraukreich. 

(Parier Eorreiponbenz bei „Bumb“ von 15.2uti ) 

Deitiger und unbeimlicher als zuvor geaffirt und 
mwühlt heute wieber ber „Preufenhah” in Puris und 





heimlichen * wollen; wan. meh iht einmal gründ: 
üch iu's Geſicht ſchauen und fie von allen Geiten 
‚beleuchten. Bielleicht führt bie öffuutiche Behand: 


weib fie jet mabe ftebende. Gründe tıben, ihren 


vudwigsbafen, Samstag 22. Juli 1871 


bälder nethwendig wird, als man denkt, eire nene | 


in Frantreich. Es dient zu nichts, bie Sathe wer |’ 


Erſtes Blatt. 


wirb, imb vielleicht auch, weil fie nicht reben können, 
wie fie möchten. Aber bie ausgedehnte beutice Ge— 
fchäjtswelt, Die mit Frankreich Früher in Beziehungen 
Rand, wird am beften Austunft geben können, Sie 
leidet am jchweriten unter einer Zwangslage, bie 
mit jedem Tage neue, fchroffere Kormen annimmt. 

Der gefammte große Parifer Com— 
merce hat das ftillfhweigende Uebereintommen ge: 
troffen, alle Beziehungen mit Deutſchland abzubredhen ; 
beim Beiſpiele ber Parifer folgen unverweilt die Pros 
vinzen. Taglich tauchen bier in dieſer DBeziehung 
neue, unglaubliche Erſcheinungen auf. Man bezeichnet 
wei ber leitenden Pariſer Bankhäuſer, welte bie 
Initiative ergriffen haben in einer eigenen Art Arien: 
führung gegen ben „Plag Berlin“: der offene Arieg 
eines Gelbplages en den anderen. Nicht allein, 
daß mar ſich —— gegen Berlin 
abſchließen will, ſondern man wird auch vers 
ſuchen, in beſonderer Weiſe anf alle norddeuiſchen 
Werthe zu drüden. Bekanmlich waren die Effecten 
der Berliner Börje in Paris nie hart geſucht, uud 
offenbar erlaubt bie ftete Abhängigkeit, Ih welcher ſich 
Berkin gegenüber Paris befand, dem letzteren ‘Blake, 
dteſes Verhaltniß in beionderer Weile ausjunügen. 

Zunächſt ſcheint die leitende bee ber hiefigen 
Tonangeber zu ſein, dem Teinblihen Plage und dem 
feindlichen Lande. fo wenig als möglich Nutzen aus 
den aus. Frankreich Tießenden Summen zuitrömen zu 
lafien. Die franzöfiihe Juduſtrie und vorauf der 
größe Variſer Commerce, ferner die Politit der Na: 
tionalverſammlung unter der Leifung des alten Pro: 
tertioniften Thiers, gehen den Kinanzmännern bereits 
willig und gritmotiar zur Band.... Ernfter noch if, 
daß alle bedeutenden Geſchaftehäuſer in Paris ſich 
unter einander verbindlich gemacht haben, keine Be— 
zichungen mehr mit Dentichland zu unterhalten oder 
anzutuupfen. Die deutichen Reiſenden, die fic heute, 
wie in frilheren Saiten repräfentiren, jelbft bei ihren 
älteiten Kunden, werden überall vor die Thlir ges 
wieſen! Ha, Das geſaneln heute Tag für Taq in 
VBarist Große, bekaͤunte Suufer ſcheu⸗n ſich nicht, 
in biefer Weile ihre Altchen Verbindungen abzu— 
bredien: fie jegen einfach die Reiſenden derſelben, und 
häufig unter einen großen Straßmrauflani , au die 
zufti Tesgleihen haben alle dieſe Hänjer das Ueber: 
eintommen getroffen, feine deutichen Employes mehr 
zu nehmeu. Jene Nachrichten, welche eine Berichti⸗ 


reitich, was Aaıteı denn der | Hung dieſer Thatſache beachten, - waren entweder ab: 
für feine Berjott fiir uhers | Nchrlich geſälſaat oder jeher verfrüht. Dan ſiellt in 


Paris einfach Leinen Deutſchen mehr an. Mehr als 
aa. junge Leute, die früher in Pariſer Hänjern 
Poſten  befleibeten und jeht auf diefel.en zurüdtehren 
mollten, wurden abgewieſen unb müffen in ihre Heis 
math aurüdtehren. 

Ein Berein von Eljäffern bat fi aebilvet, um 
abe ſolcher Weiſe vacant werdenden Platze für die 
jungen, ‚emigrirenden Landsleute zu gemirmen. Und 
dieſe ſtillſchweigende Anitation geht allmählich hinab 
big in die Claſſen der Handwerter, weldye bekauntlich 
durch die Blagverbältniiie vom großen Gommerce ent⸗ 
weber abhängig jinb oder mit bemielben zuſammen⸗ 
hängen. Geitern zogen bei 400 beutiche Yrbeiter, 
ber Mehrzahl nach Schuſtere und Schneibergefellen, 
bie in wenigen Tagen und ohne vorherige Kündigung 
von ihren Meiftern nor die Thür geſedt morben 
waren, zu der Wohnung des neuen beutichen Ge: 
jandten, Grafen Walderjee, um deſſen Schuß anzu⸗ 
rufen. Natürlich war berjelbe außer Stande, irgend 
erne Hilfe zu leiſten gegen private Mißſtände. Den 
Dandwertern bleibt nichts übrig, als nach Deutichs 
Land: zurüdiutehren. Biele von diejen Yeuten hatten 
Sabre hindurch vor. dem Kriege in Paris und in 
denſelben Bejcäften Arbeit gefunden, von denen fie 
jett zuructgewieſen wurben. . 
Die. Hauptjtabt Frautteichs mar für die Deut 
schen: niemals eur Rergmägungsort wie für die Aufſen, 
"Ergländer ober Ameribuner, bie bier ihre Nenten 
verzehren konnen. ‚Der Deutihe ging nach Parie, 
wie er. mach London oder nach Neww⸗ Nort gebt, um 
zu er Gelb zu — Er ſand ge: 

öhmlidy auf biefem großer Plage 
bag, was er im’ dem. engen Brptnifen ne Heis 
math nicht gewinnen: konnte: ‚einen höheren. Ertrag 


’ 









feiner Arbeit. Die Pariſer wollen ihnen fürber%en | werben muß, jehr verfdhieben find. Ridlig aber i — Big reinen nte ge ; Oetroi 
Zutritt zu dieſem Platerin jeder Weiſe erſchweren. bie Neuberling ber „Poftztg.“ inſofern, Is ber im) bie Nahe Such ale bs, Der Adub: Kinzig 
Wenn man.auf die Gründe dieſes erueuerten, Berlin gefaßte Entſaguß, innerhalb bes Freuſßiſchen thalbäder, den Bictuakien-Ha na Straß und 

ie t 


£ vera | Höhe, und in dB. Huf biegen Wocheum— 


gewalthätigen Hafjes zurückgehen wollte, dann Lan | States nad Mahabe der dortigen 2** dem Frantreich Dies treibt Alle 
ung auch uf die michs u habect, ehe die Hötlierguhus on 


man fie ungefähr iu lgendem zufammenfafien ; | Wtrameutanisinus af enlgegen zutteten, ni 
ber Mika ve ng ihen reiferäber bie Aus⸗ fehlen Tamm, eine beilinme En! 

fuhr: des franzöſiſchen Veldes ik Habe | bameriiche Regierung zu üben, da biefelbe, ohne Baden &thren Bebari gedech d. ME 
u —* Preußen. Sp reiht Framtceich in fo | bie Kraft eigener Fnitiakide, ſtets geneigt if, äußeren | malt baben. BDieie ii Peer er X 






m daſſelte in Fa allen Raſen; Ihr ar Unſtoßen Ir gung, fie ſich auf ihren Mechnung 
Germeingefüht läßt fie diefe Schädigung bes Ge— Der angelber eigenen — 2 ſchadlos Balten konnen. Wie geſagt, dieſe 
ſammtreichthums bitter empfinden, und fe würden das Fehlen eigener fiaatsmännifher Bedanken bei | ergeben r 

bieielbe eben fo tief empfinden, wenn fie auch nicht | unteren Staatälentern wurde recht offenherzig in den 


‚aus ber geographiichen Lage ie 
inmal wicht zu Ka. 


ber alten verfnüpft wäre. Eine momentane Stöges j dem; in benen der fangen Rebe” kurzer Sinn eigents | wicht zu mildern. Da itty. B. mEDetroi.ndes 
tung der Verbitterung bringen bie endloſen Streis | lid darauf hinauslief: wir willen nicht, mas wir | wurde der Stadt bemilligt zu einer Zeit, wo fie gar 
tigfeiten zwiſchen den deutichen -Sofdaten und den thun follen. Wenn nun von Berlin aus gezeigt wird, : fein eigenes Vermögen baite, und wollt: man ihr 
Vewohnern ber oschpirten Provinzen zu wege, Dip bag man, port fan weiß, med zu ihun % und daß | damit bie Möglichkeit geben, ihre Scailden abzu- 
felten ohne Todtſchlag und Gewaltaete vorübergehen. | man dort auch den Willen hat, 88 mit Kraft zu thun, tragen. Heute aber, wo die Stadt im Belige eines 
Es dommt hierzu bie Rucktehr der gefarm am’ wird fich, das hoffen wir,” bie bayeriſche Regie⸗ anſehnlichen Vermögens; vor Allem der Bahn nach 
zöliihen Soldaten aus Deutſchland. Im Allgemeie | zung wohl bereit finden laſſen, das Beiſpiel nachzu- Maxau iſt, welche eine enorme Reute abwirft, iſt 
nen Hagen fie über harte Behandlung und iehlechte ahnen; denn, wie.jchon früher einmal bemerkt wurde, | dad Verkältiwi gerade umgefehrt: jet macht man 
Hahrung, und alle herben Einzelnheiten werden von | es ift nicht Liebe zu ben Ulteamontanen, was ihr | Schulden, um bas Oetroi behalten zu dürfen. Jeht 
den Blättern verjchärfter wiedergegeben. Eine beſon⸗ bie Hände bindet, fondern Furcht vor ihnen und | iR Das Dctroi Zwed und bus Schuldeumachen Mittel, 
dere Beſchuldigung richtet fi noch gegen Preußen. Unſchlufſigkeit, früher war das Schuldentilgen Zwed und das De 
baf es jo. wenig „Noblefle‘‘ in ber Husjührung Des "Münden, 19. Juli. Der Ariensntinifter | tirol Mittel. So wird Berumaft zu Unſinn, Wohl 
Sfriebensvertrages zeige . . . dv. Brandh hat geitern in ben Localitäten feines ) that Plage. 

Ban: fönnte noch — Momente binzufüs Dieuftgebaͤudes ein glänzendes Eſſen gegeben, zu Ein Eonjumverein, der wohltbätig wirken 
en, aber dieſe — ie Thatjache iſt nicht zu ) weldem bie Generale, viele Officiere und die fünmt könnte, beſteht zwar, aber er int fo ſchledn geleitet, 
äuanen und joll ‚nicht geläugnet werden, daß ber | lichen er geladen waren. | dat jeine Witlſamleit kaum zu verſpüren it. Die 
Daß. ia’ rege it, wie mur je zuvor, Roch heute hat Die Anzahl der aus Frankteich ausgemieje! Hahl der Gefchäftslente, mit denen er Zerträge abge: 
Tein Deuticher auf ber Borſe user Zur Zeitder |nen Bayern, welde Entſchädigungsanſprüche er: N ſchloſſen hat, it für unjere langgehredte Stabt viel 

Aus weiſung wurde eine Art. Privatbecrets- von den | boben haben, beträgt ungefähr 3000. | t Bein und ihr Domicı unprattiich ausgewählt. 
Barsier Börftanern in dieſer Beziehung erlaifen, und Das Generalcomite des Landwirthſchaftlichen Die Geichäftsleute jelbit ſcheinen fi unter bieren 
«8 mind heute noch ausgeübt, mie eben erft ein bes | Vereines in Bayern hat an die Stautsregierumg das | Umftänden wenig aus der Kundihajt des Vereins zur 
launer deutſcher Banquier erfuhren hat. Man kann | Erfuchen geftellt, die Schweiz zum Beitritt zu ber , machen , ja, id) weiß einen Anden, mo die Waaren 
fih vor der. Hand nur tröftenmit der Hoffnung, | deutihen Ninberpeiicotvention zu verans etwas Iheuerer find, wenn man mit Comiumgelb zahlt. 
da; Die Zeit ben Stachel abitumpfen werde; benn | laffen. J | Was das Bauen anbetrifft, jo Darf nicht ver- 
ein Örgenmittel anzugeben, if, im Moment unmög: ;* Diüschen, 20. Juli. Von ber franzöſiſchen launnt werden, daß in diefer Richtuug viel geſchieht. 
li. Ein Gewinn aber wäre es fdon, wenn die Kriegsentihäbigung find 2 Millionen tanken ! Aber immer noch in unprattiſcher Werfe nad) ber 
Preſſe der neutralen Länder die Erſcheinung näher | in Silber heute aus Verlin hier eingetroffen und. an , Beripherie der Stadt, Ob die neulich gemelberen 
ins Auge jaſſen wollte und den Pariſern Das Tiö- | die Stautsiuldentilgungscommilfion abgeliefert wor: j Mapregelu der bürgerlichen Golegien (Bildung eines 
richte ihres Verhaltens vorhalten würde. Ja, es | Den. — Der neue franzöfiiche Gejandte für Peters: | Baufonds zum Ausbau des Inneten der Stabt) 
dit nicht allein thöricht, jonderw es grenzt geradezu | burg, General Leflo, übernadhtete auf ber Reiſe f Birkung haben, muß fid) erit zeigen. Bis jegt — 
an Verrüdtheit, i nad) Rußzland hier; er konnte geftern noch einen | Die Zeit it allerdings recht Fury — kann man noch 

Gebt doch, wie jebt wieder Die Erplofion von | großen Theil ber Feitbecorationen jeben. ı nichts verjpüren. Es it aber ſchlechterdings nöthig, 

Vincennes und die an diejelbe gefnüpften Gerüchte ‚U Berlin, 20. Juli. Der Siegeseinzug in dab in al’ ben Yier berührten Richtungen etwas 
zeigen, der Haß foweit, daf jedes Unglüd, weldes | München hat ung bie bayeriihen Verhält- geſchieht, ſonſt dürften bie übelen Folgen nicht aus⸗ 
Frautreich teifit, ber prenßifchen Liſt und Feindſchaft uiſſſe wieder im die Nähe gerüdt. Die Officiöſen, bleiben. Wenn Karlsruhe den Auf der theuerſten 
zugeicrieben wird. Gewiß iſt ed unter jolden Ber: | „Provinzial-Gorreſp.“ und „Nordd Allg. Ztg.“ voran, ſuddeutſchen Reſidenz dauernd behält, jo bleiben die 
bältnifen thöricht, von einem wieberhergefteliten zrrie: | jpenden der Bevölkerung von Bayern und Münden | Fremden weg, da die Stabt am ſich wicht ſehr viel 
den zwischen den beiden großen Nationen zu teren. | alles zuläjfige und dem Nönige Ludwig ein jtellen: | bietet. Für Beamte mittleren Gehaltes, niebere 
Es a in der That nichts weiter als ein unruhiger, weile Uveririebenes Lob; mehr als dejes dürfte Sie | Bebienitete aber bürften ſich Uebelſtande ergeben, 
Baffenftillitand, aber eine ng der ebenfalls offciöfen und des: | welde auch auj ben öffentlichen Dienjt ungünftig 
Ein Did auf die militärischen Anftrengungen , halb in ver Negel gut unterrichteten Stern ſchen einwirken könnten. 

ber beiden Lager bejagt das Uebrige, Zwar hat die | Cotreſpondenz interefitiren. Und der biderbe Stern Frankreich 

offene Tarlegung dieſer Verhältniſſe für die übrige jagt: „eier mr, ſoll bes Kronprinzen einzige r 

Welt nichts Erauickliches und Beruhigendes, aber jie | officielle wolitifd) » militäriihe Mifiton geweſen jein. ” Waris, 15. Jul. Ba 31%, Grad im 
können nicht jchlimmmer gemacht werden durch ſolche Wenn es fid) aber beftätigte, daß in der Zeit vom | Schatten hat ih bie Nationalveriammlung 
Darlegung. Die öffentlie Meinung und ihr Aus: | 16. bie 18. Juli aud der Fürſt Hoheuldhe in Dlüns geſtern durch eine Neihe von Kuriteln Des General⸗ 
brud, bie — Preſſe, haben in lepter Zeit | hen anweſend geweſen if, jo könnte man der Com⸗ rathegeſetzes geſchlagen. Hervorzuheben ſind nur zwei 
einen Theil ihrer Macht, man jagt durch die Ge; binalionsverſucſung unterliegen, daß fo nebenbei und | Beihlüfie ; Der eine zu Art. 36, welcher der Negie- 
malt ber Ereigmiite, eingebüßt, Sie müfjen biejen | vertrauliä wohl das Terram jondirt worden ift, um | rung die Auflölung der Generalräthe geitattet, und 
Einfluß wieder zu erlangen fuchen (e2ift ihre Lebens; | zu erkennen, in ieweit der König von Bayern ent | der andere zu Art. 45, welcher ben Genetalräthen 
aufgabe) und jie können ihn nur wieder erlangen, chloſſen jei, das bisherige Miniſterium beizubehalten, | gegen ben Willen der Regierung das Recht der Ers 
indem fie die fatalen Ereigniſſe in ihrem Entjiehen | oder bewährte Männer, wie Für Hohenlohe, | nennung der auf Departementskoften zu unterhalten: 
angreifen, indem fie Die feimenden unerfchroden bei | Graf Lurburg, unter die Zahl feiner Ruthgeber I den Beamten, ipeciell der Schullehrer, läßt, Der 


bie nun 

















ber giftigen Wurzel zu faſſen ſuchen . . aufzunehmen teip. wieberaufzunehmen. In Regionen, auf getern angefünbigte Antrag auf Rüdtehr ber 
u — wo bie Vorgänge in ber Näle des Königs von '"Werfammlung nah Varis iſt auf Anftehen ber 
Deutiches Reich. Bayer mit Aufmerkjamteit verfolgt werben, glaubt Regierung verſchoben morben, ebenfo bie JInterpel- 


* Baudau, 13. Juli. Einem Bericht im | man mit Sicherheit annehmen zu dürfen, daß auch im | lation über bie römiſche Frage. — Unter dem Na: 
hiefigen „Anz.“ zufolge hat die Didcelang: | dem neuen Cabinet ber Minifter Cup, der die Meine | men „Partei vom 2. Jult“ iſt eine Fraction 
uode des Decanais Landau beichloffen, das fgl. | Schwäche, „Ehrgelz“ genannt , burg große Befähis | in Bilmung begriffen, die, aus einer Anzahl vor 
Gonfiftorium möge fi babin verwenden, daß den — ausgleicht, ſeinen Platz behalten würde, nachdem neugewählten Deputirten beſtehend, die ſofortige Auf⸗ 
Beſchiuſſen der Generalſynode von 1869 eudlich bie | frühere Tıfferenzen zwiſchen ihm umd dem Fürsten | löfung der Kammer und bie Reuwahl einer cons 
tal, Sanction ertheilt werde, Die Debatte fcheint | Hohenlohe in Berlin durch Vermittelung eines durch⸗ ftitwirenden . Verfammlıung berbeiführen will, auf 
etwas erregt gemejen zu fein, mas ſich aus der un⸗ | laugtigiten Staattmannes eingecbuet worben find. | welchem Wege fie die baldige definitive Einſetzung 
erhörten Verſchleppung leicht erklären läht ; es fehlte | Hörmann gehört in das Gubinet Hohenlohe, welches | der Republit zu erreichen bofit. Au ber Borbes 
nicht an Oppofition von ortoborer Seite, welder | dann, aber auch Damm erjt, Stellung der ultramons rathung, bie fie hielt, haben“ auch Gambetta und 
die Einführung namentlich des von ber General: | tanen Partei gegenüber nehmen könnte,” — illeber | Fatdherbe Theil genommen, ohne jedoch ſelbſt das 
funode beichlofjenen Katechsmus widerfirebt, welche | die „Befähigung“ des Hrn. o. Lug ſcheint man in Wort zu ergteifen, — Mehrere Abgeorbiete dringen 
es jedoch nur auf 5 Stimmen bradte, und auch ein | ben bieftgen —— —— eine günftigere Ans | in Hm. Thiers, einen Bejegesnorichlag einzubringen, 
Verminelungsverſuch dahin, um bes Lieben Friedens | fiht zu Haben als in den liberalen Kreiſen Bayerns | woburd dieLaſten und Berlufte der beiepten 
zoillen wegen der Berbefcheibung ber @eneraliynobal | jelbit. . Sanbestheile auf die Staalslaſſe übernommen 
beſchlüſſe nicht zu bdrängeln, wollte ſich vergebens ‚Der „Reihsanz.“ bringt Näheres fiber bie bisr | würden ; dazu ſcheint Die Regierung jedoch nicht jehr 
geltend machen. Die Diöcefaniyuode jtimmte ferner Dee aeplungen auf Rechnung der frauzöſſien geneigt zu jein. Dagegen wird fie nit einem Vor— 
einem Antrag, eine Fürbitte jür Kaiſer und Heid || hen Krie sentidhädiaung,, woraus bers | Flag zum Wiederaufbau der Tuilerieen hervor: 
ind Kirchengebet aufzunehmen, zu; dagegen wurde | vorgeht, dab die franzöfiſche Regierung eben doch die | treten, wofür fie die Mittel aus dem Verkauf des 
ein Antrag auf Erwirkung ber Regierungsverord: | vertragsmäßigen Zablungsfriften nicht pünktlich ein: ı Yinanzminfterialgebäubes in der Rivoliſtraße zu ge— 
nungen über Schulprüfung und Schulentlaijung ab: | halten, konnte, Leidet wird ‚die Rückſichtsgahme, winneu hofft. Was ben Micderaufbau des St udits 

lehnt. In der Disſcuſion barüber machte ein mekt | wehdje' die Reichsregierung auch dabet malten läßt; ;Wanhıes beteifit, jo Kat barüber ber neue Ge— 
des Mitglied dein Ortsfchulcommihjionen, insbefondere | von‘ ber jranzönfichen Breite fo ſchlecht vergoften, daß | meinberath zu enticheiben. 
den Mfarrern den Bormmurf läffiger Pilichterfülung. | man von aller Rachſicht abjehen follte. Wie würdend Die Dppofition gegen die Einführung - eines 

FP Mündjen, 19. Juli. Die Augsb. —*6 ben ‚bie Franzoſen machen, wenn wir ihnen gegen: Zolles auf bie Rohftojje iſt dermaßen im Steigen, 
fagte neulich, es ſcheine, daß der Schwerpunft der |-über in ihrem Falle wären? und dieſer Zoll iſt fo unpopular, daß die Regierung 
tirchlichen Agitation jeht nah Berlin verlegt ſei Farlsruhe, 20. Juli. Durch die bier | ſchwantend geworden zu fein ſcheint und vielleicht 
Soll damit geiogt fein, daß, wie einige Blätter bes | bereichende Wohnungsnath und bie damit zufammeiz | von der Mafsregel abitchen wird. 
haupten, von Verlin aus eine Verabredung zu ger | hängende enorme Höhe der Miethpreife ſowie durch Der! nene Erzbiihor won Paris, Guibert, 
meinfemem Vorgehen ber beutichen Regierungen gegen | bie ungewöhnliche Steigerung der. Preiſe der Lebenst | iſt nur in den Formen Des Umgangs und Auftretens 
ben. UÄliramontanismus bewerkſtelligt worden jei, So | mittel wird Karlsruhe nach und nad für Leute mit yemäßigt, gehört aber der ultramantanen "Richtung 
it das nach meinen Juformationen mis; ein beſcheidenem Einlonnnen ſeht ungemilthlich. Es or, und der hieſige Klerus befürchtet; derſelbe werde 

— 
il 











meinfames Vothehen ift ſchon deshal ‚wahr, daß verſchiedene Umnſtünde zufommsenmirkten; | ven ſtreng römiſchen Ritus an die Stelle des Pariſer 
weil in ‚ben. eingelaen -Bhmbern- bie thädjächlichenumip jbin wirt bfhaftbicheikage beribahischen Ritus: fegen wollen, 'was in den Pariier Rirhen 
rechtlichen Berbäftnifie, auf deren Grund gehandelt |Nefidenz zu einer ſehr ungeſunden zu machen. ' ficherlic eine Heine Nevolution hervorrufen würde 


Hr. Buibert BE Sunfen de ‚ber —— — 
barfeit gej die Nicht betenner bed meuen 
Dogmas, uni 

z — — 

16. 9 . Ztg.*) Die den 
Bart gelegentlich n Bi als einen Mann auf 
der Mittags des lebens —— laſſen, ha 

ſich in den legten T * üb Fa fen, 
ze etmä — *— en DR et . men — 
— VR ha Zi a er Apofto: 


6 — "na Ur —— 
t. « nidt, was man im Bu 
ondern was mir am rech ien Drte Genaue 
per Lern war Pius Fr Gange Stadium 
ie den eingetreten, 
wo vorzu) * ihm ſelber als Gebot erſcheint Dazu 
A Sonclane elf, Dagegen beonfimädtig, 
e Gonclave erlaffe, en bevollmädt 
den Nachfolger Pius IN. binnen 24 Stunden zu er: 
nennen. Bor der Entlaffung der Gratulanten rad) 
Pins’ fich über‘ (d.h. gegen) Di die Civilehe aus. 
Telegramme. 
. Berlin, 21. Juli. Der ** 
Seröfnt ertic eine Tanigl. Berorbmung, rs melde 
die im Minifterium ber geiſtlichen, Unterrichts: und 
Medicinalangelegenheiten jegt beftehenden gelonderten 
Abtyeilungen für evangelifche und katholiſche Kirchen⸗ 
angelegenheiten aufgehoben und deren Geſchäfte einer 
eo für geiftliche Angelegenheiten übertragen 
— ja einem längeren Artikel jegt das 
—— Blatt bie Motive, lie Die Auf: | Di 
—* der Abtheilung Für die katholiſchen —— 
chen, welche 1841 errichtet wurde, war junächſt 
die Erledigung einer Reihe von Arbeiten und Streit 
—— aus der P —— —— ey 
erledigt; ie Aus: 
— En ben ver karpol dien Kirche 
verfaffungsmähig zugewiefenen und den der Stuatä: 
gewalt vorbehaltenen Rechten ſei —— beendigt, 
mithin fein Bedürfniß für latholiſche Kirchenſachen 
mehr vorhanden. Ebenſowenig jei die Beibehaltung 
einer gefonberten Adtheilung für evangelijche Kirchen: 
jachen im 3 Aereife der evangeliſchen Kirche geboten. 
Auch für Die evangeliiche Kirche beſtehe die verfaf: 
rg Forderung einer Haren Sonderung der 
aatlihen und kirchlichen Gerechtſame, deren Befries 
digung die Aufgabe des Hegimentes im Staate und 
der Kirche bleibt. Die neue Einrichtung joll einen 
verfiärkten Antrieb geben, auch auf dem Gebiet der 
—ãe Kirche einen entſprechenden Abſchluß 
tbeizuf 
erlin, 21. Juli. Das Gejepblatt für 
Elijah und Lothringen veröffentlicht das Geſetz betr. 
die Einführung der deutſchen Zolls und Steuergejeh: 
ebung in Elſaß-Lothringen, und zwar ſollen das 
einszollgejeg vom 1. Juli 1869, die Geſehe betr. 
bie Beſteuerung bes Zuckers, die Abgabe von Salz 
owie der Zollvereinstarif, fomeit fie nicht bereits in 
jamfeit jind, “an eimem durch den Reichskanzler 
feitzujegenben Tape in Hrajt treten. Das Seferblatt 
publicirt ferner ein Geſetz betreffend Die Abänderung | iq, 
der Berichts fung, wonad an Stelle ber Appella: 
tionsgerictshöfe ein Appellationägeriht, an Stelle 
ber ordentlihen Collegialgerichte enter Initan colle: 
gialiſch eingerichtete Landgerichte treten. Außerdem 
werben bie Bezicke der Handelsgerichte und Friedens: 
gerichte anderweitig begrenzt. Cine Ausführungsver: 
ordnung jegt feit, daß das Appellationägeright jeinen 
Eig in Colmar babe und verfügt ferner, daß bie 
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6 | Minifter v. Eulenburg iſt heute in 
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Verftmmmingen 
«+. Berlin, 21. Juli, ze rn 


zeichnet die Mi ung, baf He EB 
Diesbaben be —* *8 als — 
befommt bie Emfer Eur dem J— 


—2* 


—* 


troffen. 


Bedieln abgeliefert mworben jei. 
+, Madrid, 20. Juli 





„". Baris, 21. Juli. Das „Zourgaliofficel“ [1 
jagt, daß bis zum 15. juli den deutſchen Behörden }- 
die Summe von 500,957,000. Ires. in, Baar, und, 


In der heutgen 


, Bayer) Vräm. 
496 bad, Anleben 
berg, 21. Yuli. 5832 


at. dul { 
* ————— 
inMprıl-Oc. — 


Eitung ber Deputirtentammer gelangte ein —— * * ur 


Sertano's jur Berlefung, im weldem 


kheilungen über den Stand der Gabinetäkr 1% —— 


ie Verſammlung beſchloß 5 ihre Sihungen — 


einſtweilen zu fuspendiren. Hiergegen wurde von 
Sanchez ——* ‚umge Sea, 2* 
protejsirt, was eine tumultuariſche tte au Fo 
vn bie: ben —— * Eh: 
der Sitzung auspuſprechen. tals —— 
der Minorität haben einen WE an das Land er: 





aiſchte Nat 
„Braut wrt,) melded ben Eröigfiffen von 
Marfifleden herunterzulommen — 
ze dh, m "Halbigft m Gewande einer Weltftadt zu er 
ſcheinen. Rachdem vor wenigen Tagen Slagen über eine 
* ae ee, Wobmengansth — — 
e eilten, man bon en Projer» 
ten ar Verjhönerung —— ge 1 in Wien und | 
Berlin faum gewagt wor he Da —* ft eine Ber« 
bindungsftraße vom — dite ß die ahbfe 
in einer Breite von 90 Fuß angelegt — was allein 
5 den Anlauf der abzweeißenden Häujer 3 Millionen 
ulden koſtet. Ein anderer uch ſoll die Zeile ver · 
vu. auf dem Dftbahnbof (Hanau-Bayern) ausmün- 
Dazu lommen projectiete Pferdeciſenbahnen und 
—S auf der Bornheimet Haide und dergleichen 
mehr. Wir zweifein daran, daß — bene e on fo 

torit märe, wenn es micht amneefiet ſein wil 


Eiſerne Kreuze) find bis jept an nie bayerijche — 
Armee 1569 (davon 17 erfter Sklafie) gelommen, Bon 
den 1552 zweiter Rafe find verliehen: 83% an Unteroffi- 
ciere und ten, 511 am Ober e, 130 an Gene 
rale und Stabsofficiere, 69 an Nicdlcombattanten und B 
an fgl. Bringen. 

(Rutfhle zur See) Eine Memeler Rhederti 
wird einem Schiff, welches binnen ſturzem vom Stapel 
laufen wird, ben Namen Füſilier Kutjchte“ geben. 

Ai nfehlbar.) Der auf der Jagd verirrte Kalif 
ArDiohdi bat einen Araber um einen Trunl und gab ſich 
F einen Vornehmen aus dem Gefolge des Kalifen aus. 

a brachte der Bawer cinen ziveiten Trunk, und ber Kalif 
lieh dem Bauer merfen, daß er wohl weit mehr wäre, ald 
der Bauer vielleicht bädjle. Bei dem dritten Becher ger 
fand der Kalif dem gaflfreundlichen Araber feinen wirfs 
lichen Rang. Da nahm der Bauer den Krug weg und 
rief: „Nun iſt's genug; beim vierten Trunt wirft du dich 

vropheien * beim fi fünften allmädıtigen Gott 

wi — — So verhält es ds mit deu römijdhen 
ie mehr ge er findet, deito höher wird er 

Se t wird er nicht mehr blos ——— 
freier € 


xiſti, jondern Gottonter ſelbſt fei 
Zelegraphifche Haudelsberichte. 


sorte, 21. Juli. (Shtamenr 
49a Kante 81 70 +Tertemahilisr 151 26 
5% 6 12 Br: Istneti mr Veen . ⸗ — 
Iren Ameritauer 106 25, | Deier Tran Eıhefle Bis — 


"Neue Ünleibe #8 30, 








‚50. 18648 ombarben 


181,  Staaldbabn 420, 50, Bapierıente 59, Sa, 
x "s, Balijier 241. —. — 120. "a, Audio 
, Zommbaıden Ich) 
Berlih, 21. Juli. (erhlubheriht] Ropgen ver Jull · 
August , per Sevt.-Ocd. 43a Babe uli 27% 
26%8. Spiritus per Yuli- zu 16 ‘zo. 
Duaut- Bent fl-Sept, 16 Z u 


Zolr. 49 _ gar. ap 


nn 
Er * > 


ver Dt 
„Ve Ri 


—— 21, Zulı Nachmittags. (Schlufterict.) 

a Jalt-Auguft 540% Bid. metto 141 Br., 140 G. 

3 A) ver Septbr-Detbr, 200) id. 148 

©.) Hongen per Iulirfug 2000 Lıd. netto 

107 Br,, 106 " Tbaler zu 3 MU), per Seut, Dcibe, 

106 Br, 101 (DD.) Rüböl leco 23, per Üctsber 28, 
Spiritus loco 20%, per AugujtTepibr. ats, Rafier — 





in 
FE 


Bari, 21. Juli. uno! per Yulı 118, Bih, Der 
ji Al. 26, ver Sentbr.-Becbr, 121. 25, hl ver 
74, ver Auguit T4. —,, per Septbr,-Dxtober 74 


pır > per Yuguit 61, 25, — — — 
erfterdaun, 21. Juli. Weijen rubig. Roggen loco 
Mau, zer Juli 189%, per Auguit 193, Reps per Serbit 


81. Räböl oo 46, per Derbi 4a, 

Wormö, 21. Juli. eltberict) notiren ift: 
Fk er fl. 10 30 —33 A. 1: 

ohne Vorrath, daher audı —7 Sandel, fl. 11 per 

20 Ni. Wepl, die laufende Wartie fl. 12. Weigennorichufs 
Ro.0fl. 16 = r. bie iL u —— 1. 11 45 fr, 
bis fl. 12 per” 140 Pd, Mübot bebammter aus“ YWamgei- an 
Vorrstb (einen ars 26, — re) * 
ver tr. obn 10 per Gemner, 

Ar * Yuli, (as ttbericht,) Yu notiren ih: 
Weisen ft. 11 45 Ir. bis fl. ” 3% Tr; Sora fl, 10 45 fr. 
bis fl. 10 50 fu; aut 18 bis n. o A. mr; 
fo bis fl. # In fr. üböl rubig, eflect. R.36 15 
obuse Gab; Mobnöl fl, 40; Yeindl 21 fl, 45 fr. bis 22 K; 
Robliumen nod Air im Worker.” 


Bohnen fl. 28 bis 12 46 fr, Eibien A,’ ı1 
ri, Zinfen fl. 2115, er R- iM te. Dep: luchen 
il ——— 104. 


nerfalft! 

327 Sode Weizen fl, 12, 22, ner Sad von metto 2 Wh, 
15. Km „U A. ie 
Bei „ 3. »- PR — 1... 


I. 


Berantwortlibe Redactien: Uh. Grbbarn Sta 





Bafferwärme auf der Shwimms u. Badestinftatt 
in 2udiwigshafen, 22. Juli, Morgens 10 ge : 17 “rad. 





— —* v ger mm ven Belle, ſowie jam ttide Borrark e. als "Baleriädel,- 
Stroh ıc. argen nleich haare Zablung an den Mesiibietenden öftenıtih verſitigert. 
xudwigehaſen, ben 21, Juli 1571. 

Das Dürgermeiiteramt, 

Joſeph Solmann. 


Edenkoben 
im Garten des Herrn we Yederle: 


Sonntag, den 23. Juli 


Großes Militär- Concert 


Die Magazınd- Verwaltung, 
Winomwicz, Gontroleur, 





u. ud Empfeblung. 
333 Kraemer, DMibiiteinkändte r un Dustiuhde — 


00 









He ına u 5. sat, und in Die Fruchtmar fitrahe allm, in das fräber dem Rauimanne 
Oerrn "end, je eh en Nacov Auerba cher, Satıler, gebörende Wobngaus atiouen 
u, und daß ber ıbım Horimäarend bie Ang & eiriebe uub Inſta nöbollung von Ni „18: 
bien Gen namentieh Miübtiteine, Schäliteine, Seidem une und Drabtirene: iu 
Solımd ern, aberbaun nd lüblenfab einihlagende Artilel won vorzaglichet Gat 


Jalıhit billigen Preiien zu baben find, 





und in groſer Musmabl zu d 
Aweibrüden, den 15. 


Aute 1971, 


Joſeph Kraemer, Mühlfteinhändler, 


Geſchüfts⸗Empfehlung 


I] Den werebrlichen Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend 
te ich hierdurch die ergebene Anzeige, „vB ich bas von Herrn ED, 
König auf hieſigem Platze betriebene Specereiz, Kurzwaaten⸗ und De— 


anögelübrt von der ganzen Cabelle des preubiſchen —I Neaimente Nr. 60, unter Zeitung | licateſſen⸗Geſchãft Tuflich erworben und vom heutigen Tage ab unter 
ibres ZTirinenten Deren . hormann. $ a 
Anfang $ Uhr Enree & Berfon 22 ig, Slinder Die Säifte, meinem: Namen auf eigene Mechnung fortführen werde. 


Vrogramm an ber, Rafie, [3316] 


Gejangverein in Sranfenftein. 


13946) NRähften Sonntag den 28, 1. M., Nadımitiand-S Mir: 


Eoneert — Gelang u. Harmonie — Abends Ball 


im Saale bes Herm Joh YBırrdbarbt. 
Sierzu ladet freundlichſt ein 





Der Borjtand. 





Ich halte mich zu gencigter Abnahme, beſtens empfohlen, uud, jichere 
bei. weeller Bedienung mäßige Preife zu. 
Ludwigshafen, ven 15. Juli 187 1. 
Gustav Schneider. 
An Sonn: und Feſttagen bleibt der Laden geſchloſſen. 


Grabſteine-Ausverkauf 
bei V. Koch in Neustadt an der Haardi, 





NB, 
307° 






ia Breife 


von im Zollteer zu Kubwigähnien a. MH. lagernden 
franzöfifhen und fpanifhen Weinen 





Eu 





































J 222 
odes · Anzeige notae oux · Adeil. bin voder Ahle 3. 210, Sot. 57 = 
en Der unterfertinte C. ©, erhüllt W 5 7 St. Emilion . 1.1) re, ös B 
jerisit bie tramzıge Whicht,: beine wet Mi | 4 5. 4 BE * l TI Br 
ihen Poilifter und ireunbe von bem 1 5 — N ra lan Dr en 44 —— 
am 20. d. IM. erfolgten Ableben feines | == "| ———— — te NETTE u #1 Pen —— 
Binas bed Herrn aa Pe .- Ohatenn Margaun : „1 u 0. Br ZEEE yo var 
Shrift. Heinz. Eihenba, | & |Paraunder Gy 0 er ae Lent’s: - 
au. Besirfsammanns, ĩ * Volseyiin,..nri. el u BE 34 . . NACH 
gesiemend in Fenntnih zu fegen- i “ Bulls ..1.0: 00,01 u u te 6 1838 amerıcan Cirens 
EEE haar > TE fine menaemennunme om 2 2 8 > [2385], in Mannheimar 
dla. v4 : ‘ = | 1869r Moscatel de Xeres PT 2 „6 3 j = j 

nn 2) 1568r Mosentel Monte sermte . Bu 5 3.25 | Fre Heute Samötag den 22. Sun, 

* — | Malaga Gojährig . . = „ia, - „- 8-7 ” = un . \ ui Fass 
Mühlenverfieigerung. | 5 |Petro Kimenen Noms. 0. Bl len Bau Abſchieds⸗Vorſtellung 
37736.) Montagden' per Flaſche fenster Bordennx-Esig „ " . u Pla 258 | De sl z* 

3. ae] Opige Weine, ſowie verſchledene Meine aus dem Departement Kerault , dan Roufe | Gebr. Belleza, .,. . _ 

a anbera ng Nlon, Zartagona, Benicarto x. Lnnen au in Originaliatiern biegen werben. Huf vieljeitiges Verlanget 

dm Gemeindebauft, were Gefällige Aufträge beliebe man an das Handtunge · und Spebitiont- Hans Autreten der berühmten Sennortti ' 

a %, Heiget ber unereitnee | S, Beherle in Ludwigshafen a. Rh, Maunheim Zenona Pastrana. : 
en —  Dasyı ferobtam | und Avrlicourt melde Sharattertänge im Yatienalcoftäm 


a be gelegent Hobnbausmit Mahls | u ve rn wird. 
jeeiie der Vlade, Tremdenl 1. a0, 
Pogen und Eperrfig ı M, L op 45 fe, 


je! su richten, das von Ludwwigsbaſen aus alle Auftrage prompt und reell ausführen wird, 
IK, lag 9 fr., I. Pla 15 fr. 
Yıllela And a baben in Zudieigähafine 


alles bei der Mudle und m biehelbe 3 Beil & Baigfelder in ber Habnbeireitaneatton bei Is ***— 


berum gelegen, een Flahrnraum ber in Mannheim, Louiſenſtraße c©1,18, neben dem „Notben Schaaf”, @ in der Erpedition des „Brän. Rurl 
PR iind von 2. s pen h empfehlen : und ba Heten Aaß in her. Yanbfutihe, 
I n ö ka Bin 12 ” s 
vener, deu 10. Si EEE aa. | I-Dre»ch-Mnschinen mit und ohne Strobichüttler ; Sinder zahlen Die Hälfte, 
. = m g* - — ur J Her: * 20* 
Wewrfrieming: U Pant ——— Seuntog ven 29. Du: 
hen u Boah U Göpel-Dresch-Maschinen für 2 Werde, mit und ohne Erſte orſtelluugen 
— 1871, Wittags 12 Sirohſchuttler und Pupvorrichtung ; ’ in Worms, ‚=. 
\ \llbr, ji Edesbeim in 4 Presch- Maschinen fit Dampf: und Mafjerbetrich ; oe die erfte Rachminens bafh 4 Mil ° 
|, tbrer Behaujung, Kutterschnehl-Maschinen für Hand: und Riemenbetrieb, in nee hachs ' 
laſſen Gert Bilbelm 3 chich. Größ 30 fl. au die meite Abende 7 Mr, Tanke] 
Mat —36 5 verjehichenen Größen, von 30 fl. an, j r — —  — — — — — 
Si. erg Schrotwmitilem. ſowie alle jonjtige laudwirthſchaftliche Maſchinen, Rencheuer Rahmkãſe 
dvdber Abtbeilung wegen mit Garantie, ſranch jede Bahnſtation. iiia bei ——— 
Abbildungen und Preiſe auf Verlangen Iranco, as) Lil €. v. Goebt Sahier. 


möäble von vier Ödngen, einem Sıhd 
gange, Scheuer mit Stollung, Scroriner | 
ttällen, Delmüble, Holtaum, en, Wie 
ien, drei Anleln und jonftigen Bubebörben, 








& 


werfteigern : , 
2,01 Diter IBiber, 
NN 468er. 





i 
| Ba24"s] Einen aroken Birgetiäipeen ver· 
lauft auf ben Abrik ! 





16.000 „3800er, \ 
4 * 1870er. 2 a | Zum. Mattii 
ir „ lößier Rotben, ann eimer — uger un N in Minsisaer bei Nerladf a. ©, 
1500 „  JBn8er Rotsen, 37) Ein unerisitger Mann wink 
— ehren he Be Sonntag den 23. Zul NE 
‚eigenes Gemäts, > . j laasitunden biz 21lin Radıminans beitimnt 
miarfungen von Ebesbeim, Roidhad, Weuber Ian mirtan? beftiuunte 
ns Er Martin lagern An. Ebesbeim und Ausflug nach Neckarsteinach. Botengeihäfte jn übernehmen. Mer ? 


fonnen schen Tan Vroben genommen werden) WÜbfahrt vom Mannheimer Bahnhof um DB Uhr Morgens. [font bie Erp;- > Di 




















Edentoben, ben 20. Iali 1871. Die verchrlicen Witaliever nebt Bamilienangebörigen werden hierzu freunblisit . 
Faber, fal. Rotär. _! eingeladen. 3943| | Einladung. 
— — — — Der Vorſtand. |a0sP a] Sis Samdtan den 20. Juli 
Tabaksgarn | finder or Gaſtſauß jum chſen bei Fricbric 
F ieh fünf midi mu Behril Wieder in Nieder iechadt aim y 
IT [4 ”! 1 1 
Be ra — N menn Hamburg⸗Ameritaniſche ParetfaprtsActien-Wefellihaft. | Br 11 


Kirchner & Cie. in Mannheim, Direete Pop. Dampifhiffahet wiſchen ———————— 


Burn und Aurimaaren-danblunga en gros. ist einlade 
nn a RR — 


Dampf Brenn-Apparat Hamburg und New-York — Bra ehßiääen) 


Das Gomits. 





aus Rupfer, nad anſerer Conſtrüction, tdg* n R ER Rubm: 
hide Yeittungsiäbigleit 8 bis 8 Geniner Aare vermittelit ber Poſt⸗ Dampfſchiffe Fupiwinshaf 
toffelm zw verarbeiten, ift unter Garantie bile shafen. 


“llemannia,Mittwoh, 2. Bug. |: Bandalia, Tlitiwod, Id. Ang. 


Thuringia, Mitttvod, 28. Juli. |E Sammeonta, Wittwoch 16, Aug- |3 | 
kin abzuneben. 18821] ; 2 
i 


Lichtenberger’icher Garten. 


[3932| Sonntag den 23. Aullz 


Concert 


Mannbein, im Juli ENI. i Sileſta, Wittwod, 9. Hug. )* Weſtphalia, Mittwod, 23. Zug. |° 
Mi. Streder Sötme, J Palagepreifes Kr —5 * —8 1 ‚ Aroette Najüte Ur. Ert. Thlr. 100, 

—— — — FT ET er ed Dr. Ert- 5. 
Majt: und Zuchtvichverfteige: | ee ee 


und zwirhen Hamburg und Weſtindien, 




















von der Eaprlle bes badiſ 1, (tete) n 
rumg. | Grimöbn und Savre anlaufınd, goner- Meniments Neo. re een 
iss.)  Mittwoh den | WE ad St. Thomas, 2a Guayra, Puerto Gnbello, Guracae, Wolon, Etahätrompeter: @. Conrad, 
. d. 6, Nacnii FV Santa Marta, Sabanilla uns von Colon (Aspituwall) mit Anſchluß mia Aniang balb 4 Ubr. 
mn Die; Lit — Jo⸗ „Banana Enter a Lerſon 6 ie 
a vom Pi üdrogı j = 
— — — ——— 5 u ——— —— — — — 
eher ‘ 
Eiienbabnktation Dageröbeım ' Bampiihi zersen, Cayı. Bee ” com - — Reftauration Kenn Klein 
44 aroßbe, fette Rindet tmbı Mühe 1. — Bavaria, . Stahl "3, Deaoben vor a wer m 
Qualität, r ä 1 e * amatag, Abende S Uhr 
& Hut übe znb Budechukur, N nr dem Echifiamaller Auguſt ee Dan Milker's Nerfolger, — * Coucert der Capelle Menton. 
tbaler xriai —F Alet don gomwie dem alteimigen GeneralsYgenten für das Hönigreih Sauerun 
« bir. 1a Nabre öffentlib an den 
Meitbietenben verlteinern. Be 8 > Bothof in A haffenburg, Frankfurter Börse 
Dj = 5 PFT-TI un n Vertretern un enten Eure vom 31 .Juli 1571, 
gi franzöfiicher ED. Huelius ta Zyowieäbaten, * i — 
apeten. J Hraßmüũd in Birfiveiler, a ggg ges 
aa) Meile von B—50 Stüd, unterm b. Schmidt in Saijerslautern, — zu — Ze 
abritpseid empfichtt eorg Luk in Landau, Autwer@n-. oo 00. - sr 
_ Die. Torermbandlung Bin, Glattader, Ad. Scholler in Hombur Aderbu: I = I 9% 
© 2, 13 in Wannherm, f * — Thlr ir 1 106 
- - Bhil. Gorrell in Dirmiteln, Bremen "Thir und Nr | 8% 
6000, 11,000, 29,000 ohann Gron in Dürkheim a H., Brüssel Pre. . 006. | 9% 
cn + Oulben acob Orth in Böllheim, Re :: ee 
je dar Umterzeihngte. beauftragt auf-Bypotger ac. Sebel, Kaufmann in Mothfelberg. Leipnig Tüle a ol Me. 
> —25 — eis 2. alland Fra. M Er 
iegenden Marke oder verlönit | Bi nn — ” (Machen &. . . TV. u N a 
beimneten mit r in Für Hutmacher! !2025% 1) Ein Madchen aus guter Familie Ba Fe ih . & . 07 1 m 8 
I. @. J. Hahn, Beihältänann * in ben 20r Jabrem, mirb da ‚eine Kpnbitoret | Wien Ost. Währ, - . 2% = 5% 
[sa] in euflabt om ber Baarbt. TR] Er. 7 zg icet ve gi Delelte muß —* 8 Bank-Diseste -. » + + + * 
dauetndi und lobnent⸗ Arbeit in der dut · &liben Arbeiten, untertieben. — Geld-Sorten ı 
Mühlen-Bertanf. jabrif ven fonleid. Freundliche Bebanblung wirb zu | - 
metatlen x (Pramın, Kamenschtine , ı 4 .u.) 1 d8-K 
[3070%.+] Die in Weikemburg an der Lauter ” * ee u * unter Pro, 3928 beforgt.bie Er⸗ de. Priedrichedlor .. o: 1 J ” 
gelegene und aus Dabl-, Del-, Lob und Sügel_ —— — pebition B. BE FR 9) 14% je "F * ehe 2*22 
mäbl: beitchente Obermäpte ‚seht Ibeilungs- ——— Dis te ee E ET 
balber-ju — wor I —— Japfwirthichaft 18360", 2 gute Molpreber finden Hay 20 Fmek ae Te a Ian. 
überes -eribeiit Hatar-Picje nwalt Cautien 2600, Fk, Jean; ern häftigung,bei Baptolg. Bleidh‘ ih Prey ie: zeig si be.) 
— — —A — = N 
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++ 





iſchet Kurier. 


Der Vauia· Aurier eriheint täglich, mt Ausnahme bed Gonntans, in zwei Ausgaben, und mit möcentlid drei Unterbaltungsblättern Derſelb⸗ tofter vierteitäßrlich 


M 1 30 fr, fomebl durch bie Erpebition als durch bie Bolt beregen. Inſerate werben mit 8 freier bie 


vieripaltige Vetitzeile ober beren Raum berechutt. 





#171. 


Ludwigsdafen, Montag 24. Juli 1871 


Erſtes Blatt. 





BEI für die Monate Auguft und Stp- 
tember dann auj dieſes Blatt noch abonnirt wers 
ben. Der Preis für diefe beiden Monate beträgt 
bei den Poftbehörten durch ganz Bayern 1 fl. 


* Zudwigshafen, 24 Juli. 

Die „Allg. a bat vorige Woche einer viel: 
fah bemerkten Artitel über die „Zauderpolitit in 
Bayern“ gebradt, in meldem auseinander geſebt iſt, 
daß der Mangel an Muth, der ſich in dem Unſehl⸗ 
barleitäconflict zeige, die Bedingungen ber Eriitenz 
ber Regierung untergrabe. Wir unfererjeit? haben 
—* mehrmals darauf aufmertſam gemacht, daß es 

ch in dem erwähnten Conflicte nicht ſowohl um die 
Eriftenzg ber Negierung ald tm bie Gpriitenz "des 
Staates ſelbſt handele. Die bayeriſchen Unterhänd: 
ler in Verſailles haben Selbftitändigkeitävorbehalte 
gemacht, die ſich ber fatholifchen Kirde genenüber 
wirtungslos erweilen, well fie eben micht auf ber 
Grundlage einer realen Staatsmacht ruhen. Der 
Mangel an Muth bei ben Regierenben ift wohl etwms; 
vor Ale aber fommt bie Natur des Kleinftaates in 


Betracht, der ja nur ein Scheinftaat it. Selbit in | 


ihrem Zerfall ijt die Kirche mächtiger als Bayern, 
und dieſes wirb daher über kurz 
fein, auf alle eitelen Eouveränitätsvorbehalte zu ver- 
uüchten und in bie Stellung zum Reich 
welde unſere Partei von Anfang an im Auge hatte. 
Ans Baterland, an's theure, Palieg Did al, 
nd bie ftarten Wurzeln Deiner Kraft.” 


Nichts ift beichämenber in bem Kampf mit ben 
Ultramontanen — jagt die „N. Freie Preſſe“ —, 
als daß bie bornirtefte Unwiſſenheit fiegen foll über 
bie heroorragendften Vertreter der katholiſchen Theo: 
Der Jeſulten: Pater Perrone folte $ 
ald Dölinger und Schulte? Perrone, der Profefjor : 
der Theologie in Nom und Referent bei ber Ander: 


Commiſſion, ber Bücher verdammt, deren Sprache 


er nicht kennt, der in feinem Buche Schleiermadjer 
um Löniglich preußiſchen Hofprebiger und Schüler 
ve. macht? Perrone ein Richter deutfcher Wiſſen⸗ 
fchaft, der aus ber guten Stadt Münfter im Weit: 
phalen einen Neformator macht! Der in ſeinem Buche 
erzählt, daß die Proteftanten in Bigamie leben. Und 


mad Perrone und fein approbirtes Lehrbuch noch 


nicht geben, bietet die „Eivilta Eattolica”,, wenn fie 


fagt, da ber Papft für uns das fei, was der Hei: | 


land ſelbſt uns ſein würde, wenn er in Perſon und 
fistbarer Weiſe hienieden die Kirche regierte. Die 
Thatfachen find richt auszulöſchen, bemerkt alabann 
bafjelbe Wiener Organ, indem es bes SYahrestages ' 
der Verkündigung der —— Lehre gedeult, 
daß in der entſcheidenden igung vom 16. Juli 91 
Väter fi der Abſtimmung enthtelten, 61 ſich für 
2eränberung ber Vorlage erklärten, 88 mit lautem 
Nein“ fimmten und, daß die Biſchöfe Norddeutſch⸗ 
lands eine Beoölterung vertraten won je 800,000, 
bie des Sirchenitantes von nur je 12,000 Seelen. 
Auf je einen Anhänger der Unfehlbarteit famen nur 
etwa 140,000, auf je einen Gegner 500,000 Seelen. 


Aus ber erwähnten Denfichrift des Profeſſors 
v. Schulte theilen wir noch folgende Stelle über die 
Stellung der Staaten zu dem neuen Dogma mit: 
„Ale Staaten haben beſtimmte Kirchen anerfannt, dar 
unter eine Feftbeftimmte tatholifche. Dieſe Kirchen haben 
Redte erüber dem Start, bie Belemmer als jolde 
haben Sehe. Hendert ji nun eine amerlannte Fi 
eg 3 wird fie für ben Staat eine meue, ſo tritt 
ihe ber blos auf Grund der Glaubens und Ber 
lenntniſifteiheit egijlirenden, hat aufgehört eine anerfannte 
fein, = * Ag be nd wid) den 5 
ungen jenen hier im tzogenen beuite 
u red und —S 5 einenr —28 ſtaatlichen 
nerlennung. Wären nun ſämmtliche Fatholiten zu den 
Jull · Dogen abgelallen, fo eriftirte ftantsrechtlich bie in 
diefen Ländern anerfannte lathsliſche Kirche nicht mehr. 
Run aber giebt es eine große Zahl vom Antholifen, twelche 
von ber katholischen Kircht nicht Den, folglich ihre 
Rechte nicht verloren haben. Sie bilden flantsredhtlich bie 
anerfanute Fatholifche Kirche, ihnen gehört das Kirchenwer⸗ 
mögen, und fie fönnen deſſen im ber Civil · 





treten, 
| 
| tung 


öber ſtehen 


» — die von dieſen geführten Bücher find mit ſtaal⸗ 
ichet Anerlennung für die Beurtundung der Geburten, 
Zrouungen und Sterbefälle verfehen. Bieje treugebliebenen 
Rarkolifen find berechtigt, eventwell mit bem Staat über bie 
Beſezung der Bisthümer zu pactiren, kurz das Vethaltniß 
der Kirche zum Staate zu regeln. Ber Staat iſt micht 
verpflichtet, Dem Biſchdfen fo lange fie ben meuen Dogmen 
hulbigen, die in den Gireumjcriptionsbullen, bes, Tontot · 
daten, flipulirten Summen zu zahlen. Die Dicht, irgend 
weile Beiträge zu lirchlichen den an bie Pfarrer u. ſJ. 
mw, weidhe der Reuerun — zu leiſten, iſt fortgefallen, 
ebenfo die Pflicht zu Leiſtungen am die ſticchen u. |. mw, 
welche jene abgeiallenen Pfarrer u. j. w. factiſch innebaben 
und ielten. Der Papft und die Bilhöfe, fo Lange fie ber 
Neuerung zugethan jind, können temerler Verfügung iteff 
weide eine flansliche Geltung oder Wirtiamfeit für die 
tetheliftze Kirche häite. Diefeiben jirhen im gar feiner Ber 
mn zum Gtaat, zu feinen Behörden, Scyulen u, |, w. 
Ve Privilegien, Rechte u, ſ. w., welde der Staat comedirt 
bat, fallen nun der anerfannten katholiiiden ſtirche zu.“ 
Und was enblic die Stellung des Staats 
der nad Schulte neuer, mit dem 18, Julio. ß 
beginnenden Religionsgeiellfchaft unter ben bisherigen 
Bıldöfen beteifft, fo lefen mir Folgendes: 
Wollte ein Staat ein? Religionegeſellſchaft, welche 
eigentlich ihre ganze Baſis in dem Dogma deB 18, Juli 
1870 als dem primären und fundamentalen findet, hofitio 


anerkennen, Io würde er ald Grundlage einer bom Staat 
oder lang genötbigt | anerkannten Religionsgeielligaft ein — anerfennen, das 


unecht iſt im ſeiner Quelſe, unchriſtlich und ſtaats geſährlich 
in feinen Bolgen und Zielen. Ein Staat, der das then 
| würde, hätte ſich felbft aufgegeben,” 


Die Aufhebung ber beiden confellionellen Abtheis 
en des ppreußiſchen Eultusntiieriums if eine 
ı Maßregel, Die nur aus den gegenwärtigen Unfehl— 
barfeitswirren ertlärt werben faun, denn die adıninis 
ftrativen Gründe, melde in der Motivirung der bes 
treffenden fgl. Gabinetsordre angeführt find, beitans 
ben jchon Langit und bazu noch ber 15. Urtilel ber 
Verfaſſungsurlunde, welcher, indem ex ben Kirchen 
volle Seldſtſiandigleit in ihren inneren Angelegenhei⸗ 
ten zuſichert, dem Stante lebiglih ein Dberanffichtde 
recht einräumt, das jelbinerftändlich name aus jiaatss 
rechtlichen und nicht aus confeffionelen Gejichtspunts 
ten geübt werben kan. Die Kreuzztg.“ geiteht jogar 
offen ein, daß bie endliche Durhführung Diejer verz 
fajlungsmäßigen Mafregel ihren Grund Lediglich in 
‚ dem Nothſtande hat, welchen bie inſallibiliſtiſche Kitche 
dem Staate zu bereiten im Begriffe jteht. Jeden⸗ 
falls werben die Ultramontarten fie ald einen harten 
Schlag empfinden und ein gemwaltiges Bejchrei dariiber 
echeben, denn fie entzieht in nächſter Lime bem fait 
unbeſchränlten — det Herren im Cultusminiſte⸗ 
rium allen Boden; aber naturnothwendig kann ſie 
aud nur als der Anfang einer weit bedentenderen 


principiellen le betrachtet werden. 
In dieſer Hinſicht jagt die „Werl. Börſenztg.“ 
mit t: „Die neue Dedſiung kann nur ein Ueber⸗ 


gangsſtadium jein zu der volſtandigen Bejeitigung 
des Cultusutinifteriums, das in jeiner jegigen Beftalt 
unvermeidlich Die Duelle beftändigen Hergernifies und 
immer neuer Gonflicte fein muB. Setst, nachdent bie 
katholiihe Abtheilung weggefallen, haben die Katholir 
fen ein Recht, ſich über bie Eriftenz eines Miniftes 


riums zu beſchweren, Das den Cultus au fördern: 


als feine Aufgabe hinſtellt; fie haben ein Recht, das 
gegen zu protejtiren, daß bie Schule unter der Lei⸗ 
tung eines Minifters bleibt, ber zugleich fich ange: 
wiejen ſieht, die Wege ber evangeliichen Kirche zu 
ebnen und deren Badtkum zu unterftügen. Preis 
ben bedarf eines Unterrichtäminiiters, weldyer burch 
feine kirchlichen Aufgaben nad) einer bejtimmten Seite 
gezogen wird. Preußen darf von bei Kirchen, melde 
in feinen Grenzen befteben oder ſich bdilden, feine bes 
vorzugen — e3 muß alle hüten, jhüten durch 
aufmerffame Handhabung ber Gefege, durch gerechte 
Abwägung ber jebem Theile zuiteheuben Rechte und 
ftricte Verhinderung, eventuell Ahndung von Webers 
— Einen folchen Sup den Aircen zu bieten, 
nm aber nur Die Sadye des Yujrijminiiterd 
fein. Was über Die Reſſorts bes Miterricts: und 
Juftizminifters hinansliegt, ift vom Uebel,” 


Wie ber Telegtaph berichtet , find in ber frans 


dir über die frage 





titionen ber Biſchöfe um Mitwirkung Frantreids zur 
er — meltlicen Papfigewalt eublich 
an weit aus der bürftigen telegra: 
phiſchen Notiz über bie fehr erregte Debatte geihlajen 
werben faan, hat Hr. Thiers unter Zuftimmung des 

cu. Gombetta, ber bei biefem Anlaß jum erjten 

ale ſprach, die Meritalen mit fogenannten Sof: 
tröjtungen abgeſpeist, indem er ihnen vorbemonftrirte, 
daß er in Verbindung mit anderen fathofiien Mächten 
oder auch allein erforberlichen Falles bie Unabhängig. 
feit bes Papites als eine Rothwendigkeit filr bie burd) 
das Concordat geregelten Beziehungen zwiſchen Staat 
und Kirche —**8 werde, aber, wie es ſcheint, 

ü & auszulafen, ob Frankreich bieie 
Unabhängigkeit durch das italieniſche Barantiegefeg 
als —— oder —— betrachten müſſe. Sn 
welchet Weiſe die Ultramontanen, denen ſchon bie 

Bezugnahme auf das ihnen äußert verhaßite französ 
ſiſche Concordat unangenehm in Die Obren flingen 
mochte , ſich ber Erklärung des Chefs der Epecutive 
gegenüber ftellten, kann erjt aus ausführlicheren Bes 
tichten erſehen werben; gewiß iſt nur, daß ein non 
Gambetta unterflügter Antrag auf Uebergang zur 
Tagesordnung mit 403 gen 264 Stimmen verworfen 
und bie Petitionen ber Biichöfe dem Dinifterium des 
Auswärtigen überwieſen wurben, in beffen Actens 
fchränfen fie vorerſt gute Ruhe haben werden, 

Die Räumung der brei Depattements der Eure, 
der Unter-Seine und der Samme deutſcherſeits durch 
euren Act von Zuvorlonmenbeit bes Teutfchen Aue 
ſers begegnet auf Seite der Pariſer He eeile bein 
chnddeſſen Undaul. Jeht raifonniet biefe baräber, 
Dub wicht and das Seiuebepartement geräumt werbe, 
da in Paris die Orduung wieder hergeftellt fei, wãh⸗ 
rend noch am Frettag der Miniflet des Inneten in 
ber Nationalveri mulung erflärt halte, bie ie⸗ 
tung loute im Kugenblick bie Aufhebung bes 
(agetungesuftandes von Paris micht wagen. Ueber 
die gefirigen Parifer Wahlen tönen begreiflicer 
Weile heute fruh mod feine Angaben vorli gen; 
nah Den Berichten der jüngsten Tage Fcheint bie 
Gefahr nahe zu liegen, baß eine Neiye radicaler, 
d. b. mehr oder weniger communiſtiſch gefinuter 
Eandidaten durchgedrungen iſi. 

In ber SHeeresrejormt: oder vielmehr in ber 
Stellenlaufsfrage ſcheiut das engliſche Oberhaus, 
deſſen Votum von 17, in der liberalen Preffe und 
ber öffentlichen Meinung einen gemaltigen Sturm 
hervorgerufen Hatte, wieder einlenten ju wollen, 
indem es am Freitag Abend auf Antrag bes Her: 
ogs von Richmond beſchloß, die zweite Defung der 

rmeebill gleichwohl vorzunehmen — eine felbftber 
reitete Niederlage, wie es fie ftärker mod) mie erlebte, 
Die zweite Leſung ift auf dem 31. Juli fehtgeiegt. 


i 2* 

| Stiftung für deutſche Invaliden. 
B. Aus der Worderpfalz, 22. Juli. Ihr 
geſchãhtes Blatt meldet, daß ſich am 15, Ds. der 
Plülger Zweigverein der Kaiſer⸗ Wilhelms s 
5 utſche Invaliden comjtitwirt bat. Um ihren 
-ejern ein Bild von ber weittragenden, große Mittel 
erfordernden Thütigkeit des Bereines zu geben, will 
ih die betreffenden Beſfimmungen bes publicitten 
Reidspenfionsgeiepes lurz anführen, um basın zu 
zeigen; welche Lucden bas Geſetz laffen mußte, bie 
auszufülen Aufgabe bes Vereines jein wird, 

Das Penſionsgeſetz theilt be im Krieg durch 
Verwundung oder Kraͤnkheit beſchãdigten Unteroffis 
ciere und Soldaten in 5 Elaſſen der Invalidität und 
gewährt danach ben Soldaten eine Benfion von 7 fl. 
bis 21 fl. monatlich; Dazu kommt Dann bei bem 
Verlufte eiues wichtigen Gliedes — Band, Fuß, 
Ange bei nicht völliger Gebrauchsfähigkeit bes ande: 
ven Huges — cine Verftünmelungszulag‘ von 10 fl. 
3% fr. monatlich, bie für jedes weitere verlarene 
Glied um weitere 10 fl. 30 Er, gefteigert wird, 
Doch einen Beſchluß des Heichdtags wurde die 
Verünmelungszulage auf alle ſchweren Schäben, 
die in ihren Folgen für bie Erwerbsiägigkeit einer 
; Berftümmelung gleichzuachten find, ausgedehnt. &s 
‚erhält aljo ein Soldat, ber im Kriege erblindet ift 
ober zwei Glieder verloren bat, eine monatli 


Stiftung 


Hage fordern. Ihre Priefler A inb als jolde zoͤſiſchen Nationalverfammlung am Samstag bie Per Benfion von 42 fl. 1. Glaffe doppelte Zulage, - 


* 


Soldat, der ein Glied verloren hat ober ber durch 
er an anberen —— oder durch 
Krankheit gleich ſchwer gi it, wenn er frems 

Pflege bedarf, 31 Fl. 30 fr. 1. Claſſe einfache 
n er feiner fremden Pflege bebarf, 
fr. 2. Glaffe einfache Suloge. Ein 
Unterofficier erhält monatlih 1 N. 45 fr. ein 


, wen 
. 15 


Sergeant 3 MM. „30 tr., eim Feldwebel 7 fl, 
ne Die hinterbliebene Wittwe eines gefallenen 
Soldaten erhält eine monatlide Penfion von 8 fl. 


45 fr., für jedes Kind weitere 6 fl 424 fr. aus 


Neictmitteln, 3 fl. aus bayeriſchen Militärfonds. 
Die Witwe des Miero denk alt 12 15 k 
die des Feldwebels 15 fl. 45 fr. Waifen, bie au 
mutterlos find ober werben, erhalten uach einen 
Beiclub des Reichsſstags 8 fl. 45 Fr. aus Reiche: 
mitteln ; dieſe Unterftügungen werben bie p- vol: 
lenveten 15. Xeben® 1 gewährt. Ein Antrag, der 
bie Ersiehungsbeihil bi8 zum vollendeten 16. 
Sebensjahre gewährt willen wollte, dba in biejer 
Zeit haufig geld bezahlt werben muß, konnte 
nicht die Mehrheit finden. War der Gefallene 
der einzige Ernährer jeiner Eltern, fo erhalten der 
binterbliebene Vater und die hintertliebene Mutter 
eine monatliche Untertügung von 6 fl. TYa fr, bie 
leiche Unterttügung wird im gegebenen Fall ben 
Öropeltern gewährt, Auch dieſer Antrag kam aus 
dem Neidtiog. i 
Pie Dfficiere der unteren Grabe bis zum Haupt: 
mann zweitdt Claſſe erhalten bei einer türzeren ald 
wanziwjährigen Dienftzeit eine niedrigere Penſion ald 
die bieheri bayeriſchen Eäge waren; es iſt aber 
den du 8 letzien Krieg invalid Gewordenen im 


Avancement auf 
* 9 fe. und fleigt bis 1000 fl 
beträgt 7 et u . 
die 3 Hauptmanns 2. Klaſſe beträgt FH. 1100 und 
fteiat- bis A. 1500. — Die Motive der Regierungs- 
vorlage beriffern die Zahl ber verwundeten und ges 
fallenen Officier auf 5000, die ber gefallenen Unter: 
offciere und Mannſchaſten auf 120,000 und beredinen 
darans für die eriten Jahre einen Penftonzbebarf 
von 13,300,000 Thalern jährlih, Diefe Summe 
wird durch die Amendements des —— welche 
die Penſionen der hohen Chargen zwar gefürjt, da— 
gegen großen Glaffen von gten — ben Kranz 
fen und innerlich Verletzten, ſowie den hinterbliebenen 
bedürftigen Eltern — Penftonen rejp. Zulagen zu 
gewiehen und die Bezüge ber Doppelwaiſen und Aerzte 
erhöht haben, noch igert. 
Wenn ſo das —* verſucht, den im Dienfte 
des Vaterlandes Beſchädigten oder deren Dinterbite: 
benen wenigſtens die materiellen Nachtheile nach all: 
gemeinen billigen Grundfägen zu erjegen , fo bleibt 
den Wereinen Doch ein meited Gebiet jegenfreicher 
Thatigteit, da der Staat nur nad a einen Grund: 
fäßen entichädigen kann and vor dem Geſede Alle gleich 
fein müſſen. Die allgemeine Wehrpflicht ruft alle 
Verufsciaſſen zu den Waffen, und wenn aud der Tod 
des Gefallenen von den Hinterbliebenen in allen Stäns 
ben gleich ſchmerzlich empfunden wirb, wenn das Loos 
des dur jeine Wunden ermwerbäunfähig Gemorbenen 
immer das glei) traurige if, wenn bort bie Trauer 
der Hinterbliebenen, hier der Schmerz des zur Un: 
thätigleit Gezwungenen durch Beihilfen gar nicht ent⸗ 
ichädigt werden kann, fo märe es eine weitere Härte, 
merm man Einzelne aud noch zwingen wollte, ben 
vorher angenommenen Lebensgewohnbeiten zu ent 


fagen. Dem Beamten, dem Kaufmann, bem Gewerb⸗ 
treibenden fol durch bie Vereine eine Zula —* 
werden, die ihm erlaubt, feine frühere Lebens ellung 


einzunehmen; der Wittwe j 
ihren Rindern bie Erziehung i geben, die der Vater 
beabſichtigt, vielleicht ſchon —3 Neben 
dieſer Ausgleichung der durch die G ge des Ge 
fees entitehanden Ilngerechtigteiten finb allen Ständen 
zu gewährende Mohlthaten im —* der Statuten ber 
Kalter-Wilbelins: Stiftung vorgefehen : befonvere Aus: 
bilfen zu Babecuren, dem Veſuch von Elimatifchen 
Eurorten, ber —2 von Heil⸗ und Pflegeanſtalten. 
Beſonders erwähnt find in dieſem Paragraphen noch 
bie fo fehr wichtigen Unterftügungen an Qinterblie: 
bene, deren Ernährer erft nad) erfolgter Demobils 
madjung geftorben find. Eine weitere wichtige Auf 
aabe des Vereins wirb es fein, durch Verwundung 
oder Krantheit jur Ausübung ihres Berufes unfähig 
Gewordenen zur Erlangung eines anderen Berufes 
behilflich zu kin, inbem ihnen entweder die Mittel 
ur Erlernung eines mit ihrer Verwundung verträge 
ihen Gewerbes gewährt ober durch eine einmalige 
Gabe die Ermerbung eines geeigneten Geſchäftes er: 
möglicht wird — melde Wohlthaten können ba er: 
jeigt werben, indem man den jungen Mann einem 
gejwungenen Müßiggange entreift. Wie oben eur 


ermöglicht merben, 


tieg Be re bayeriſcher Staatsangehörigen zu mah: 
n 


njion des Oberlieutenants ſchien 


er da ke ze ausreichende 
otirun validen:stafle die Pa ihfeit 
wieb, auch bier helfend einzutreren | Aus dem großen 


nn — —— — ee — —— 
— 


t, werben bie Erzi Sbeihilfen mir bis zum 
vollendeten 15. Lebensja emähkt, häufig müßte 
alſo die unterbroden merben, ment ber 
Bu nicht die Vollendung berjelben übernehmen 

nnte. 
j Me De —— — ihrem erg 
€ ur bie i am r om: 
menen Landmwehrleute und erh Berlin vom 
Reich ausgefegte Eapital von vier Millionen Thalern 
ift leiber den Bebirfniffen nicht entiprechend ; wie viel 


ſich mit Perſonalfragen, und unter dieſen obenan 
} 


fteht bie, wer als ſerreichiſcher Botihafter 
hierher geſeudet wird, um bie neue entente cordiele 
zu repräfentiren? Nad Wiener Berichten erwartet 
man einen grand Seigneur, ber neben ber politiidden 
Repräfentation des Staates aud bie geſellſchaftliche 
Bertretung des Monarchen im vollften Umfang durch⸗ 
zuführen im Stande iſt wie etma Metternich in Paris. 

Der „Boll. Ztg” zufolge ſind vom Eultwönini 
fterium die rer beauftragt, über die 
Umiriebe der Ultramontamern t'den ein 

Inen preußiſchen Provinzen Bexicht zu_-eritatten. 
er Staat ſcheint alio is dieſer Dinſicht ſeine 
bisherige Indolenz aufgeben zu wollen. 

Bei den Frankfurter Schlußverhandlungen iſt es 
leiber nicht gelungen, von Frankreich eine Serab: 
jegung der ungebübrlic hohen Bortojäge au er 

man verfehrt jegt nice „einmal mehr mit 









ſtreiſe der Thätigfeit Des neugegründeten Wereines 
be ih mur einige Punkte hervorgehoben — ein 
eſammtbild wird erit möglich jein, wenn die Herren 

in Landau einmal eine gewiſſe Zeit ihren jdmeren, 

mit nn Aufopjerung übernommenen 

Pflichten vorgeſta aben. — Wenn ich zum Schluſſe 

die nung ausſpreche, daß bie Gaben der Pfälzer 

jo reichlich fließen werben, dab wir nicht mr ben 
imiſchen 


dürfniſſen volllommen genügen konnen, 
ondern daß es uns auch noch möglich ſein wird, 


chzeitig aud 


Amerita jo thener wie mit Frantreich: ein einfacher 
unjeren Waffenbrübern jenfeits des Rheines durch ſchienen. Die badiſchen Dfficiere find in verhaltniß: 
meggerüct haben, wird biefe Hoffnung gewiß feine 
beutihe Neihsgeiandte in Waſhington, 

den und es befämpfenden hierarchiſchen Anſprüchen 
i land errichtet jeien, welche glei 
te 
der Erzdiöcefe Munchen-Freyſing it vor Aurzem er: 


halten ; 
Brief von hier nad Paris foitet 4", Sgr.! 
* Aus Baden, 21. Juli. Die Orbre über 
die Einreifung badiſcher Dfficiere in be 
Zuweiſung reicher Ueberſchüſſe zu beweiſen, wie jehr | mäßig bedeutender Zahl in preußiſche Negimenter 
wir ihnen bafür danten, dab fie unſere geiegnete | von befonderem Huf eingetheilt. * 
—* ; vor dem Einfall bes wuſten Eroberers ge P 
Gegner ber ſtaaislirchlichen Politit ber badiſ 
n 
vergebliche ſein. an und nennt in ſeiner berühmten neuen Schrift die 
Deutſches Neid. Freiheit. 
5 * W. Zuli. Je ernſter 
bie Berwiclelungen und 
t and Beglaubigungsichreiben ber echts· und Deuts 
ſchen, paritätiſchen Reichsſtaates eincrſeits und zwi⸗ 
tauzleramt theilt hierher mit, dab ein Generalcon⸗ 
der römijchen Curie andererjeus, deito werthvoller 
wird es, zu willen, ob ber Deutihe Reihstag 
ben. competent und befugt ift, jene ro itaatöfirch« 
en — ein und Staatshandbud ber 
Klerifei, wenn man fo jagen will. Die Zahlen, 
die darin vertreten find, n, der „Weſ.Itg.“ zus 
| 


und darüber Beſchluß zu b en.' 
Der Eingang der Reichsverfaſſung in ihrer 


neuen fung conftatirt den Abihlub eines 
„ewigen ndes zum Schuße des Bundesgebietes 
und bes innerhalb deſſelben giltigen Rechts, jomwie 
zu Milege der Wohlfahrt des beutichen Koltes, 
unter den deutſchen Fürſien und brei freien S ädten. 
Ausgezeichnete Staatsrechtslehrer, ſelbſt der überaus 
confervative Jahariä in Göttingen, leiten hieraus 
x den Reſchetag ganz allgeme Das Recht ab, 
innerhalb der vorhin angegebenen Jwede bes 
Bundes, Schub des Ne cht s im Inneren und Pflege 
ber Boltswohlfahrt, zu berathen und zu be: 
iliehen. Es wird Dabei damı nur eine engere 
und weitere Heichs: und Bundescompetenz ünter⸗ 
ſchieden; die erftere fol ſich eiſtreden auf Erweites 
rung bes Art. 4 der Verfailung, welcher die Gegens 
fände der Neichsgejegebung aujgästt, die legtere 
auf foldhe Angelegenheiten, melde Bundesjwede 
find, ohne im Art. 4 ſchon als gemeinfame Gegen— 
fände aufgeführt zu jein. Thatfächlic hat der 
Heihstag in Dingen beider Gompetenzen, und 
zwar mit Initiative, jchon vielfach entſchieden. 
ifelhaft fein, Schreibt ein 


preußiſche Armee und umgelehrt ift heute er 
rojeſſor Schulte im Prag, früher ein heftiger 
hügt und uns fo meit von ber arfährlichen Grenze er I 
Negierung, fieht diefe nunmehr mit anderen A 
Negierung eine Vortämpferin kirchlicher, katholiſcher, 
Hriftlicher 
* Münden, 20. Zuli Der neuernaunte 8. Aus Rheinhe 
Dr. derſprüche werden zwiſchen 
v.Sclözer, ba ben Forderungen des mobernen 
bayeriſchen Wegierung mitgenommen. Das Reichs: ' 
t ſchen den, al dieſes als nicht vorhanden betrachten: 
fulat, 11 Eonfulate unb 34 Viceconfulate des Reiches 
* Münden, 21. Juli. Der „Schematismus" | liche Angelegenheit vor jein Forum zu ziehen 
FB 
folge, ein bedentlihes Bild von dem quantitativen 


Einflus der Geiftlihkeit ; denn die Anzahl der Welt 
priejter beläuft jih allein in — —5 auf 
ungefähr 1250. And doch iſt dieſe Diceſe feines: 
wegs die Härffte; ala folhe muß Regensburg mit 
1500 Prieftern bezeichnet werden. Wenn man ben 
Klerus einer Diöcefe durchſchnittlich anf 1250 Ze 
onen anſetzt, was offenbar ein höchſt optimi * 
Anſatz it, dann beziffert ſich noch immer für di 
acht Bisthümer Bayerns eine Geſammtzahl von 
10,000 2riejtern, alſo beinahe eine Stärke, bie ber 
momentanen Höhe einer baͤyeriſchen Divifion ent: 
ſpricht. Diejelben haben fait Irene Be Aus: 
nahme von höchſtens 100) jene feindlihe Stellung, 
die ber bayerische Epijlopat gegen bie Regierung ans 
nahn, zu der ihrigen gemacht, und ber Factor, ben 
dieje antinationale Partei im Staate barjtellt, wird 
hierdurch erſt in feiner vollen Gröhe Mar; denn jeber 
diejer völlig abhängigen Männer ijt ein Agitator ober 
doch ein Mgent für Was die Ordensgeiſtlich⸗ So kann es nicht zwei 
keit betrifft, die lediglich ein otium cum digmtate zu | hochangefehener N ädfilcer Juriſt, dab — wenn 
ihrem Lebenäberufe macht, fo ijt hier weniatten® eine | man anders bie päpitliden Glaubens: 
erfreuliche Abnahme zu bemerten, vor Allem bei den decrete und ihre Bedeutung für Deutide 
fogenannten Bettelorven, ben Eapueinern und Fran: | land als in das Bereich der im Eingang der Neichs: 
jisfanern. Man darf biefen Erfolg der Eultur wohl verſaſſung bezeichneten Bunbesjwede fallend 
vor Allen der Gejekgebung zufhreiben, bie Das | anfieht (und in eminentem Sinne zählen fie dazu), 
lebenslänglidye Belübbe mit einer Meihe von bejchräns | der Neichätag befugt fein würde, die Augelegen: 
fenden Gautelen umgeben hat. | Heit zur Erörterung und Beſchlußnahme zu ziehen. 
* Münden. 22. Juli. Borgeftern fand ein , Nur würde er ſich dabei jagen müſſen, bat, ba die 
Minifterrath ftatt, im welchem die kbirchliche Angelegenheit fchwerlig unter den Art. 4, 
Fra 4 zu wiederholter Berathung gelangte. allen dürfte, die Jujtimmung des Bundesraths nur 
ie dadiſche Geſandtſchäft am biefigen | in ber Fotm bes Mrt. 78 ver —** erfolgen 

Hofe wird als überflüffig aufgehoben. Hr. v. Mobl | könne, Selbitverftändlih hat durch dieſe Erörterung 
erhält eine hohe Verwaltungsftele in Karlsruhe. ber Nechtäfrage über bie Frage ber Unge 
Berlin, 21. Juli. Aus ven einzelnen | mejjenheit einer —— der Dogmenanger 

—* nzen lemmen jet ſchon die Sagen der betr. | legenheit im Reichstage noch fein Urtheil ausger 

nbesbeputationen darüber, daß die ihnen zur Uns | jprochen werben jollen. 

terftügung bebürftiger Neferviften und Kan: 





wehrmänner zur Verfügung geitellten Gelber Branfreid. 

bei weiten nicht ausreichen, um allem begründeten * Maris, 19. Juli. Nicht blos bie Freihändfer, 
Anfprücjen zu_genägen, und mie ein Hohn erſcheint fonbern auch bie Diplomaten beichäftigen ſich mit ben 
es, wenn bie Officiöfen von ber Freude berichten, | en des vıQuertier, was bei ber 


Bas: 


mit ber einzelne Unterſtützte ihr | — * die Handelsverträge 
bis 30 Thlr. nach — tragen. inzelne| natürlich genug if. Namentlich jollen die Gejandten 
mögen bamit zuftieben jein fönnen; aber die zahl: | Englands und der Sch angewielen jein, in Wer: 
reichen Anderen, für welche dies ein unzulängliches [ei e3 zu erflären, daß ihre I. jerungen wicht ges 
Almofen ih?- : onnen jelen, auf die aus beitehenden DBerträgen 

7 Berlin, 22. Juli. Der Kaifer befindet | ihnen zuſtehenden Rechte und Vort eile zu verzichten, 
fh in Ems jehr wi über die Rachcur aber Da ber englifche Vertrag abgelaufen ift und nur 
cheint noch feine feite eitimmung getroffen zu jein. | noch je von Februar zu Februar Läuft, jo feine 
Die neueſte Lesart ift die, Daß Dazu die Nerzte ftatt | ausbrüdlicye Kündigung erfolgt, jo it Hr. Ozenne 
der Badereiſen, von denen bisher die Rede war, beu | nad London -gejendet worben, um dort bad Terrain 
ruhigeren Aufenthalt im Schloß Babelsberg empfohlen ! wegen eines neuen Vertrages auf Grund der neuen 
hätten. Damit würden denn auch alle Nittheilungen ! Tarife F ſondiren; und was die Schweiz betrifft, 
über eine nahe. bevorfteheude Yufommenkunft mit | deren Vertrag noch nicht abgelaufen ijt, jo hat St. 
dem Kaifer Franz Joſeph in nichts zerfallen. ouyersQuertier dem Geiandten Dr. Kem bie Ver⸗ 
In Ermangelung von Ereignifjen beihäftigt man | fiherung gegeben, baf am eine einfeitige Tarif- 


arlehen von 10 








änberung nicht 


Dabei kann ſich de 
and Deulie 


gast merbe. 
ub ger a das nach dem 

furter Friedensvertrag die Rechte der meijibegünftig- 

ten Nation mitgenießt. 

Die Frage der Rammerauflöjung, von 

der „Bartei des 2. Juni” auf die Tagesorbnung ge: 

fegt, findet jelbft in der republikaniſchen Preſſe ber 

tige Oppofition : auch da will man im Regeneriren bis 
u Ende geben, man das Gonititwiren in bie 
nd nimmt. Daß in der Kammer felbit ein Ans 

hei re Auflöfung verworfen werden würbe, das 


tnale viel 

frangöfi: 

Sonjul in Alerandrien und den äguptis 

den aus Anlab der Unterbrüdung eines 

era n Blattes. Es if blutwenig an ber Ges 
chichte, und jie 


wird ben Biceloni an bem 
— Bejuche Es 


anf: 


Aufbebens von einem Str ri —* 


Die — der Na⸗ 
beſucht, und — Deputirten, die ſtandha 
ihren Plahen aushalten, bebattiren nur mehr pro 


forma. Bon —— if nut zu erwähnen, daß gegen je 


den Willen der Regierung ben Generalräthen Das 
Recht zuerkannt wurde, die Wahlen ihrer Ditglies 
der zu prüfen, und das Recht, wirtbichaftlihe und 
abminifirative Wünfdhe zu äußern Das lehtere 
hatte die ko insbejondere darum bedenklich 
gefunden, fi unter den Namen „Delonomie* 
= Adminiftration” Leicht bie ann in die Wünfche | de 
der Öeneralzätbe ſchleichen könnte! Es iſt jeit einis 
agen hänfig, bie “Pintfter jo Nieder: 
ES ırleiden. — Ueber ben a der Situngt- 
eriem it mod nichts feitgefegt. Und mas die 


yr’ ⸗ 


men find. Die Wahlhandlung ging ohne Rubettörung 


räfecten, weldje bie Regierung trog ihrer Miß ⸗ 
vor fi, 


liebigteit nicht entfernen — 















en as hehe Telegraphiſche Oandelsberichte. 
lin, Berlin 22. Juli (Schinkcourf 

—* — die — — —— RR 10 a — re — “le 
pa eme ure omme um Seine⸗ n eure durch Berbader . . » . + 5 rren I} 
Se Duden "Tcuppen. anbeohen 


Generalcommanbo des 1. Armescorps und die 1. Dir 
vifion ben Rüdmarih in die Heimath antreten. — 
reuzjtg.” bemerkt bezüglich der Aufhebung ber bes 


4,90 PeämienAnd,, 124 | Darınit. Hank Aetien . 
4". L250Xooie ©, 1854 77%41Deiterr, Eredite Hctien 1a00 4 
Pr! 


onderen Altyeilung des Gultusminifteriums für | Yooie von am. . . BAT h Re 
katholische It be daß biefelbe ihren Grund | Neuene Looſe a * — gi — een 
ungweijelpa Deu 70 1 18008 oe 1a 
Regierung und bem pat habe. — ultus: Eiern en du ® 10! —— — = 


minijter v, Mühler iſt er — und Tyrol abs 


gereist 
Münden, 22. Juli. Proſeſſor 
a * Erzbischof —— al Som in che Sam 
jeneficiumd ee morben, Als Grund der Mafi: Deiter er r: 
ne bezeichnet der die Gellärung bed] jan0er den — | Fe mer ea : a 
or ; 


yes ‚ geihlichen Beiftand Leiten zu] Eüberrente ; -——-.» —* 
wollen, ſowie bie Stiuhepurl,) 
— te, Jan⸗Juli 65*. 


Dani· Achen 3531 onen art Looſ⸗ 128 76 
———— err.feng Staatab. Au 50 
6, 1888 . Ft 8 —— weſilich. 222 50 
4° .250Loole v.1R5d 98 10) Yoyın. Weibllcien . 252 — 


weg, 22 Yuli. (Echlußcourie.) 


pendun er —— an Pro⸗ 


rtumfierdam, 
Beer digung bes Ledte⸗ 6% Amerit. ©. 1882,. ER | 


ten durd) effor er — MaiKod. ar = 1. Alta 
jien, 22. Juli. Wie aus Biplomatiicen ee 
Rrifn’verlaute, wit» Graf Rarolyi behummt DER | arte tene . . 5 81 da —— — 25 
Berliner Botichafterpoiten — und iſt er . 87 07% Erehitactien u. Dein: — — 
ars v. Kübel an Stelle des Baron v. 447 1882r Ameritaner. 106 261 Oeftr. ran, Ende. 8 75 
— ben Ruheſſand gut, als Botjehafter bei Reue Anleihe 88 
— Aus ng . naupert, 2, ‚Zul. = eure) Pn 
*, Konden, 22. Juli. Die zweite Leſung RETTET — "5% 
der AÄrmeebill im Oberhaus wird am 31. b. M. er: PR * Merl: 10 | Basti —— un 


gen. 
„'. Berfailled, 22. Juli. Nationalverſamm⸗ 
Lang. Veratyung der —— beir. bie weliliche 


fiebelung der Kammer nad Paris betrifft, 
jo will Hr. Thiers dieſelbe erſt geitatten, wenn bie 
sten er 13 von ben Deutichen ge 

räumt find, da es bie Verfammiung bemüthigen 
beiße, wollte man fie unter deutfchen Kanonen be 
er lafien (!!). Darum hält ber Abgeordnete Mo: 
weti jenen Leberfiebelungsantrag einftweilen nod) 
— wahrſcheinlich aber Ad die „deutichen Kano⸗ 
nen“, weiche in nichts bie Verhandlungsfreiheit bes 
einträctigen, nur ein Vorwand, und ber wahre 
Grund des Zögerns ift der, daß man den Ausfall 
der am Sonntag Rattfindenden PBarijer Ge 
len abwarten will, ehe man 


Macht des Papites. Thiers erklärt, er mülle bes 
dacht fein, jeine Politit gegenüber dem Laude nicht 
h compromittiren; er werde jedoch mit den Übrigen 
* Mädten oder allein die Unabhängigkeit 
biejelbe zu beu bur 
be ——— gerege ten Beziehungen bes Staates 
r Kirche nothwendig ſei. Bif nloup unter 
Dr die yorberungen ber Petitionen von bemielben 
Belichtspunfte aus wie Thierd. Gambetta lobt bie 
Serig: eit und Au eit ber Auseinanderfegungen 
hefs ber Erecutiv-Gemalt und erflärt ſich bier: 
mit einverjtanden. Nach einer erregten Debatte 
wird ber von Gambetta unterjtügte Antrag bes 
Deputirten seh auf Uebergang zur Tagesorb: 
—5— 408 gegen 264 Stimmen verworfen und 


berreihung der Petitionen an den Miniiter 
des Heuferen angenommen. 


meindberatbiwa 
eine Entſcheldung tri 

Wie die gute Stabt wählen wird, bas läßt ſich 
noch nicht ermeſſen; gewiß iſt, daß bie Wahlbewegung 
mehr und mehr einen politifchen Sharakter annimmt, 
Bm die Preſſe und die Comites ſich ben Aufchein | per 

‚ als hätten fie es —* auf die geſchäftlichen 
— der Candidaten abgeſehen. Die radicalen 
machen alle möglichen Anftengungen, und 
wenn, was zu befürdten ift, bie Bour ... bei u 
Wahlen durch Abmweienheit glänzen fo fo bü 
de eine gersife * der ihrigen in 
icipalrath. bringen. ie es beißt, hat der 
Gouverneur von Paris bei Hrn. Thiers darauf aus 
getragen, daß öffentliche Wahlverfammlungen nicht 
gehattet werden. 

Aus Nimes, Avignon und Chambery de 
wirb- von ziemlich Rubeftörungen 
gemelbet. Fe Ehamberyg kam es zu a 8 
wiihen Givil und Militär; in Noignon und Nimes 
* Umzüge mit ber weißen Fahne gehalten morben. 
—— taniſchen Wlätter geben dieſe Umttiebe 

den Legitimiften und ben Ültramontauen ſchuld, 
während die monarchiftiſchen Organe behaupten, die 
Schuld liege an den von Gambetta eingeiehten 


(Rat Salup der Redaction errartreften, 
Bari, 23. Juli, Abends Im Berlanf 
in Debatte über die biichöflichen Petitionen 
ae u. A: Die —— Diplomatie 


aris nicht | 
tienaleeriiunlans find mur mochf Ei 


lem: 





400'«, * a 1860 
172%, 172 b. Bus = * 
Eliiabethbahn 212" s b. — SO, 199% b, Oberbeflen 
et, 32. Seli, (Schtukberict) 

u 
gm Sept.-Dct. 43". Dei per 


18 Sar., ver — 16 Zolr. ein. 


biefiger 8 Zbir,, per Sen — Zblr, — 

7 Zolr. 9 Sr. y per 7 Zhlr. 2% Ent. I 

miebriger, effecin bieliger 6 Thle 26 Sar, per Novemoer 

ee * Et er Bi 

aa ke D X, pe e' 14lle, pri 

een a dir 6400 Kin #7 

140 a —— 
ade. und, (m Sept.-Deibr, 


— 3 
Id —— 103 ©, öl feco 20, —— * 
Spiritus loce Ag per — wre Kofler — 
Parid, 22. Juli #5bA. per Yuli 118 — 
Ja 118, —., per ESenlbr.-Decbr. 121. — Webl Dur 
Auguit 73. —, per —— TE 


— Epititüus per nauſt 69. —. Yuder — — 


22 Juli. Gruct-Mittelpreife, Gent« 
"| ner Detjen 7 Ein, Manor f., en 50, 

au ‚ Jeli pm’ Beuttigen Schranne beirug 
bie * 4 Stäfiel, io dab ber Beiammtbeiland 
3 ih auf 11804 Schäffel ftellte. — wurden 6064 Sadir 
el vertauft und 554u Saafid eingeitell Die itneipreite 
find: Weisen 23 il 42 tr, — R, 54 Ir, Gerke 
2. fr daſer u 3 L4 


_ „Veramtwortlice Redaction: Ob, Gebbarb Star 


Wafferwärme auf der Scıwimms u. Bade⸗ Anſtaut 
in 2upwigshafen, 24 Juli, Morgen® 10 Ubr : 17 Ürad, 








S 
Bekanntmachung. 

BOEGr «| Am 1,2, in 4. und 5, Auguſt und Sptembi r ndibitbir werden wie in fedbeteh! 
abren ee hr A Billete nach Babel und zurück ner unteren Einnebemereien Sutiers 
lautern, Müniis am Stein 8 Reumidt, Dürkheim, Ep Der und Yudwigehuien 
auägezchen. Die Pilere aenlehen Lötägige Citigfent md können gar Pinteirt vom rt; tur“ 
und dom 1. September ab an einem beliebiwen Zupe beugt werden, jedoch mul Die 

reife am 15. Tage, alio ipäteiten® 19, Hzuit, beym, 19, September vollenoxi letin. 
Tas Retsurbillet nach VBabel koftet: 
L 6. II 61, II, @ı. 


fL 11. a0,fr, il. 7. 4: fe. R. 4, 54 ir. 
be von den übrigen obengenann- | 
ten Stationen 52 Ir. la 18 il a. 59 tr 
Die Wweizeriſche Eentralbabn aiebt Anidluß bieran in Burel Raunoreiſebillet⸗ 
im die dıme e Scamerz zu —*— 103 bedeutend ermäßigten Prehen aus. | 


= von Münfter a. St. 


Dad Nävere üder dieſe Reue⸗Einrichtung ann auf unseren fanmtlichen Stationen aus | 
ber beiönderen Arfiche erieben werben | 
zudwigähaien, den 21. Juli 1871, 
u Die ER ber Pfälzifchen Bahnen, 


db. Jaeger. 





Es können noch Looſe a 1 fl. 45 kr. zu der anı 1. September in 
Münden ftattfindenden Kunftwerke-Verloojung bezogen werden von ber! 
Grpedition des Piälz. Kurier. (2987) | 





Bsrliner Bank. 


. Unsere Bureaux sind mit dem heu⸗ 
tigen Tage 


Unter den Linden 17 


eröfluet. 


Das — der Gesellschaft besteht aus 


zehn Willionen Thalern, von denen 
bis jetzt zwei »lillionen emittirt sind. 

Die Wirksamkeit der Bank umfasst Bank- 
und Handels-Geschäfle aller Art. 


Berlin, den 15. Juli 1871. 
Berliner Bank. 


ja0salr] 


* F 7 = ! Der Unten 
— Geschäftsveränderumg. —— — 
Todes⸗Anzeige. en! Ach hate die Ehre hiermit ampaeigen, bafı ich ſowodl das Gold⸗ un» Silbers —*4 — mies 
[3968] Bermandten = Pumie er ren· Geſchafi bes Derin an * Monsheim führt 39 
t_ jede ichen Benad+ r AN 340 
rid — ** "Wege mit dab Ed. D v cke I h DIT r 
J unier Ineber Gatte, Bater und Brobvater Mala auch das unter der Firma 





zuuruct 
eAbfahrt in Grünflaerı 








Facob Konrad Geib, 2 Fi ie ir ont —* 
— AR x 23 Min. In ber Nichtem Y 
fal. prot. a Dyckerhoff d Cie. —** und 7 v; ms rad Ban. 
B f 48 betriebene Glab · Porzellan, Lampen« und Galanter ie · Baaren · Geſchaͤft über © Auges N Uhr 90 Mi, 
———— —2 Me nontmen babe und in gan wleidber Weite wie biadr jortiähren werde. i ] mitans I Ube auf Den Yug2 Uhr 0 
—— —* — * Juli 1brl Ib bitte neebries abticum, das meinen Vorgängern an fo reichen Mahe ermieiene Din, in der Richtung nach, Kborms md 
AUORE FE Die Hinterbliebenen Vertrauen auch mir zu Tbeil werden zu allen, und werde ich dets bemübt jein, bafielbe Nyev; retour radı Ankunit des Buges 
i x durch eine ſtreng reelle Bedienung zu rechtiertinen, & br. ß 
Mansheim, den 1. Iuli 1871. Grünftadt, ben “3 drin * 
riedr . 
Grescenz-Berfteigerung. u ih. Adam, dh Lohr 
[39:18 | Donmerötag den 27. Juli t. © Anzeige. 
namftbin, Radımittagd 2 Uber, aut dem 


A |3411©] ci Bo. Rah ir., Weitanrakion 
13065) zur Sandlutide in Gubmigsbaien as Mb. ‚fie 


Ps National-Dampfschiff- 12,53," > Swies 


Gemeindehaus zu Rorbeim am Rhein, laſſen 
die Beſther der Bonau auf Eredit verteigern : 
obnaerähr 48 Zagmer! BommerstBeigen, | 
44 Tanwert ungarifmen Weisen, | 
30 Tanmerl Safer und 19 Zugmert 
Gerfte in geeinneten Looſen. 
Branfentbal, den 20. Juli_1&71, 
Der tal. Notär 
Paraguin. 


Verfteigerung | 


von Gigarren und Tabaf. | 
000, Donmerdtag den 3, Auguft 
871, Ratmiitags 2 Udr. zu Ludwigs bafen 
im Saale zu dem 3 Mobeen, werben durch 
Iacoı Döldel, Amtsvermwiier des —* Gr 
richtäunlljichers Meie im Yudwigädalen ger 
gen Voarzablung veriteigert: 


Auf Verlangen werben dieſelben vorgeſah⸗ 


Compagnie. ven und yongeniien 


Y - [001° | x Ein „gwandter @eher und ei 
aaa „fr Juswanderer | ET aan ea 


Abfahrten in Antwerpen jeden Mittwody | 313° Cin verbeiraibeter cautionehibiger 

und Samstag Mann, ber eine bübide Banbidhrlit Ihreikt 

mit biefen auf das bequemfte und ihänfte eingerichteten Dampkern, 

Die Preiie der Heberfahrt And mit nollitändiaer qut ubereiteter 
Nolt, Ropigelb w. i. m. inbeyrifien, aut das dilliaſte geſiellt. 


Wegen nüberer Auslunſt, Bertransabihlüiien ıc, mende man g i ne : : 
ſich an + alcınigen Ueriretet er re Zwei Meſſerſchmiedgehilfen 








und im Nechnen 2. gewandt ia, dach unter 
Rtdeidenen Anſpruchen eine Ste 
—— 


| 


und Spedition von Btern nach allen 
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Fiichtine Aaenten wreben am geeianeten Orten amgeflellt und 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen. 





g 
u 
; 
& 
A in llei @ Zr », 2 finden dauernde "eidältiaung_ bei 
un Stud die Öigarren in Meinen 55 Julius Goldihmit in Ludwigshafen „„, Gettte. Bauer, Reffericmich 
ca. 50 Gentner Kauchtabat, in Paaueten Er = | oder mich am die Agenten IB7a"s] im Weuftabt a, $ 
verpadt, bio. Sorten, ebenfalls in kleine · = = it. Saab in Handel; DH. Deibert in Bmeibrüden; Gommis- r 
ten Bartieen. — Or 38 Mof. Samen in Bernzabern; Guſtav MBefiheimer in Orin- uns⸗ eſu 
Ludwigshafen, den SR. Batibäus Buhl in Göllbrim; - itadı; 187114] Im eimem Goloniale und darb · 
I Böldel, Huntönerweier, E32 Pb. Grünewald jr. in Üben Fr Böhm in Aaiierslautern; waaten · ihänte wird ein gut empfoblener 
5 — — toben ; Zoyh. Jae. Start in ran ge Fommis nelucht 
Erfeubach (Bezirksamt Kaijers- *5 Koveli& Stadelmanninflich- · Ab Häbered bei der Erved d. ML 
lauter") FOR ee: fkindenh sr Eifenmann in Blies· 379 Ein tühriger Comemis und ei 
t . zz. .0 mon Reu in Sin era ; unel ; her 0 und ein 
18575*») Die Stelle eines Schulnermeiers an ee 2%. Delobdelle in Landbau; Sean Peters in Er. Inabert. Lebr ling werden in mein Wunufacturmaaren- 


hs * Soniecttond · Geichaſt acluch 
der gemti.sten Borbereitungeicule dadier it Kon ond Beihäft aelucht. 
eriebiat und foll mit einen Bermeier latholiſchet Slaiierslautern, im Yulı 1871, 


Gonseihion briet werden. Geiuche find dabiet Fr. Welſch. 


SE I Gehalt beträgt 250 fl, mebil Ireier Geihäfts-Empfehlung. [39239% 4) Ein rentabeles Mabrifneichätt, wele 


» i 20m : 4 EIN * n det fein arohes Gapıtal erfordert, iM wegen 
Mobnung ım Schulbauſe. N It [3890° 4) Umtergeiöneter beebrt ſich biermit die ergebenfte Anzeige 1 ER 9 — j 
Der Verweſer bat feinerlei tirdendienitlice | zu machen, dab er ſich in biefiaer Stadt als Yobnkuticher etabfirt — — *25* eg unter 
Verritungen zu beforgen. Meldungstermin bat. umb darch elegante Eonipanen, ausgezeichnete Vierde, zuver- Fran en-Oflerten unter Gbihre E MR 
15, Auguit. lalfige und reine Sluticher im Stande ilt, das verehrte Publicum — — er re EH, Rre 
Grienbach, den 14. Yulı 1871 : aut das befte zu bedienen. Auch Heben für Weikınde zu größerem — — —— UFER RD 
Das Hürnermeilteramt, Touren Gawipanen und Suticher zur Verfügung. Billsafte Breite und prompte Bedienung 














BWeismann. menden machärtt. > — Lehrlingsſtellen 
— NZ TEE RETTET Ludmigsbaien, den 17. Juli 1871 4] Bei mit den nörbigen Workennt- 
Ein Haus in Dürkheim an BSuggi, Lohntutſcher, 
der aardt, Kauptitraße, in der Wirtbidalt der neien Anlage, Ouadr. X Nr. 10. unter günftigen Vrbingungen foiort im bu 


am MWarktolag und Wabnbei nelsaen, it nom | Lehre Ireten. 


" r 0) 
1. Setober an zu vermietben, Daikeibe ent- T Landau, im Nuli 1871. 
bält 12 Bimmer, 2 Küchen, 6 Aammern, bat u tige Maurer Iofeph Morin & Cohn. 
Dolraum und Delonsmiegebäube, ſowie einen : 





hal angelegten Garten. i — finden gegen boben Lohn dauernde Beichäitigung beim Umbau bes. biefinn Gaswerles. Zwei tüchtige Arbeiter 

ud fönmen fpäter bie barumter befim ’ inden bei gut J \ io 
lichen Seller mit ca. 20 uber meingräne [3474] Stäbt. Gaswert Karlsruhe. ea BUT FRI RER OR 3% 
früher gepadıtet merben, Näheres bei der —————m——————————m—mnnnnnnnnnnnnnnnn nn — — 


e 2 15 4 4 
br d3. A, 13839" [3973%,] Unterzeichneter hat in biefiger Stadt ein Säneibermeiiter Port in Neuhofen, 


— * 2 372Ein guperlälfiger Rann münict 
Apotbefer-Sebilfenfielle. | Geſchäfts⸗ und Conſultationsbureau —AA ——— 
eeagee— taaeſtunden bis 2 Udr Wadınittau® beitimmte 
heinpialg wird 1 Octsber eine kehr am errichtet und wird _beitrebt fein, die ibm übertragenen Aufträge prompt und _reell auszu- Botengelpäfte jun übernehmen. Mer ? 
genebme € eiltentteile bei bobem Salairenade führen ; auch empfiehlt er fib als Vertreter vor Gericht, zur Erbebung von Geldern, Ber Tant bie Er. d. DI, 

















— burch oraung, bon Geldern gegen Dnpothelen ıc. — 
N a Gtadi, | andftahl, den 21. Juli 1871. E —— — men Spebitions und (om« 
Droguiiten in Mannbeim  i Gustav w alter * eg nie In De ee - 
Diem Gommisitelle eonceffionirter Geſchaftamann. - Raufmann in Yubmigsbalen. 
. h 
91 ür ei i i M | mio⸗ 
(pprer-), Dar einen tastigen lungen Man Sleſiſche Feuerverſichernugs-Geſellſchaft in Breslau. | Eommig-Stelle 


Ri 378%] Mir bringen bierdurch zur Öffentlichen Menntn , daf, nachdem Herr Frang Grüne [8E7Rl In ein arofes Bahrifgekbäft, wird 
a aan Ki neh I — augehärt hat, unere Geelıdat — De Damian ereite cin Gommit welcer Jlbfitdnbig u, arbeiten 
in \ M in ıbrer N u nı D . 
2 un in Yamböheim, ‚Bell en Ei Gaben wir ng ——— eg * — ſabia find zu arbeiten, 
XRX zuverl und erfabrener Gonrad von Gohl in Lu * * 
Brauer wird old Oberburiche in einer as! u ———— für bie Mhelnpfalz — * er ——— 5* Pr upRgE 7 008. betangk: Die 


Brauerei gegen guten vobn nein, : ieben, i i en 
Eintritt (ort oder in einem Monat. — der ee —— ollguben, Urämingeider zu dereianabien unb daruder Namens 


Kur foiche mit guten Seugnifien ihrer bie| ie Direeti— Renchener Rahmtkäfe 
Er ET SE Die Direction. | ‚rendener Bahmtäf 


Fa ——— . (en €. v. Goch! bahier, 
Maurergefellen, Die Möbel-Fabrik Gil. 


don 
) 3993] Bis Samstag den 29. Juli 
füchtige, auf dauernden Accord Ehr. Niederhöfer in Nenfiadt an der Haardt —* — 53 Pong un 
ober Taglohn geſucht. —X bringt er — reich J* ** eleganter Holy und Peljtermöbel, Veder in Rieberborhitabt I 1 
J er | 
I. Niefterer, Maurermeifter, rn Se re N Ba 


. | 1s920%4) Fur jeldimandi i 5%] Ei ftatt, mogu das tangluftige Vudlicum böfe 
mM l (bis gen Führung einer | |9985%s] Ein junger Menſch, welcher bie Ge 117. h uutige Kun 
annheim. |icinen ‚Sausbaltung Sucht ein ‚gebildetes | werbidtle bricht bat, aut jchreibt und heichnet IR einlebet bai * 
drauenzimmer in geiegtem Alter ſich bald zw | und gründliche Aenntmilie in der frangösticen Ruderbechhiabt (Eiienbabn-Stat Ha 











placiren, Bu erfragen im der Exp. d. ©. | Sprade befiht, Sucht unter beibeidenen An | Das Gomite, 
Tr Tr —— —8 * auf einem —— Kubıt. 
= ehrim ee + Näberes auf iranlırte Aniragen - 
Gebrandte Eiſenbahn⸗ —— — durch einen“ jungen | Unter Me. 9095 beiorat die Ep. d8, Bl. sa Zu vermietben: 
u Für, Schloffer! _ 
. ' — * Lage bier ichen nbauies, 
— sr; ee al 2 a Ka 8% = 94H) Eine Schlofierei mit jolider Mund» aus 5 geräumigen Simmern, Küche mit * 
* ‚ ann . N 





R A alt, in eimer b i i 
A. Nauen senior, Manubeint. Borberptals, 'R ee 0 — — 


dermieiden und kann ſofort 
18950912) 2 gute Golgdreber finden baue, umter qünfiigen Bebinpungen su verlaufen, ober zum Ertover bejogen werben 

ernde Beihäftigung bei 2upiwig Wleidh | Das Nähere unter IK Bir. 2984 f i a 
EEE: ——— 





Bauride Vich⸗ruderei in Ludwigabaſen a. Rb. 
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Der fälgifpe aurier ericheint täglich, mit Ausnahme 


L 80 ie, ſowobl darch die Eypebition als durch bie Bait beyonen. Imlernte werben mit 8 Kreuer 


des Eountans, in zwei Ausgaben, und mit wochentlich 


brei, Unterbaltung® 
bie vier walnge Petitzet 


blättern Derielbe tote wiertefjähriih 
fe oder deren Man berecnet. 





M. 172 


Ludwigshafen, Dienstag 25. Juli 1871 


ft Blatt, 





WB Für die Monate Auguft und Sep⸗ 
tember taun auf biefes Dlatt noch abonnit wers 
den. Der Preis für diefe beiden Monate beträgt 
bei den Poſtbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


* Supistgehaften, 25 Yuli. 

Es wirb uns mitgetheilt, daß die Beſchlüſſe der 
Generalfynode von 1869 nunmehr bie königliche Ger 
nehmigung erhalten haben. 

Was unfer Hr. Yustiz: und Eultusminifter bei 
ben widerſpänſtigen Biichöfen nicht gewagt hat, das 
thun Diele jegt an ben a der Unfehlbarkeit, 
und wiederum iſt es der Erzbiſchof von Münden, der 
den übrigen vorangebt. Derjelbe hat vorerst gegen 
Vroſeſſor Friebrih die Temporalienjperre verhängt; 
und wenn auch biefer Mafregel bie königliche Geneh⸗ 
migung nicht zu Theil werben jollte, jo iR damit doch 
der tbetfächlice Beweis geliefert, daß in Bayern eine 
Macht beſteht, die ſich um die Negierung jo wenig 
tümmert, als um den Mann im Mond, und die uns 
gehraft benfelbigen algemaltigen Dinifter verhöhnen 

arf, der jo fchnell bei der Hans ift, jeine Staats: 
—— aufzubieten gegen mißliebige Zeitungs: 
artikel..... 

Glülliher Weile Liegt bie Eutſcheidung bes 
legten Kampfes der Kirche gegen den Staat nicht in 
Bayern, wenn diejes vielleiht auch das Schlachtſeld 
ſtellt, auf dem es am hißigiten ergeht Das Heil 
wird hierin wie in fo mandem Anderen von Preußen, 
ber einzigen wirklichen Staatsmacht in Deutihland, 
ausgehen mäüffen. Die preußiihe Regierung hat ſich 
auf einen feiten Stanbpunlt gell fie hat bie 
geogr, ob durch bie Concilbeſchlüſſe vom 18. Juli v. 

. die bisherigen geſetzlichen nud verfafjungsmäßigen 
Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche eine Aende— 
zung erfahren haben, bejaht und wird bemgemäß 
vorgeben. Als erjter Schritt auf dem zu befchreitene 
ben Wege muß bie Gabinetdorbre vom 8. Juli d. J. 
gelten, welde bie confejjionelle Trennung bes Gultuss 
minifteriums aufhebt, eine Mahregel, beren ar 
weite fich in dem bumtpfen Erftaunen abipiegelt , in 
welchem die ung zugänglichen ultramontanen Blätter 
vorerjt noch ihr gegenüber ſtehen. 


Der „Elberf. Ztg.” wird aus Berlin gejchrieben : 
„Die Frage, ob die im Verlauf bes legten Krieges 
beutjcherfeits erbeuteten Eijenbahntrains als wahre 
und wirkliche Kriegsbeute zu betrachten und bamit 
für Frankreich als bauernd verloren anzuſehen feien, 
bat nach den von dem beutfchen terungsbevoll: 
mädhtigten bereit3 der franzöfiichen Regierung abger 
gebenen Erflärungen eine Beantwortung im ver 
neineuben Sinne erfahren. Die Hüdgabe bes jo im 
beutichen Beiig befindlichen Eifenbahnmaterials dürfte 
dennadh wahricheinlich unmittelbar mit Abſchluß 
jegt noch ftatthabenden großen Transporte erfolgen. 
Es handelt ſich hierbeisinden nur um das Verhalten 
der deutichen Regierung der franzöſiſchen gegenüber, 
und beftebt an Hi bie ermähnte Frage noch fort, 
indem bisher über einen Beitritt zu der beutichen 
Entjcheidung nod von Seiten feiner anderen Reg 
rung eine Erflärung erfolgt if. Immerhin kann in 
diefer Entſcheldung jedoch ein vorausfihtlih allge: 
mein beitimmender Vorgang gefeben werden, welder 
bei einer fpäteren internationalen Regelung der Eijen: 
ba * tniſſe im Kriege der Zuſſimmung fämmts 
e acht 


ẽ 


r e eye] er jein dürfte Um meld 
bedeutendes Object es ierbei gehanbelt hat, er: 
iebt fi) aus der officiell in ber frangöfiichen 


atıonalverfummlung erjtatteten Mittheilung, daß fich 

egenwärtig noch gegen 10,000 Waggons im beutfchen 

eig befinden. Das Entge enfommen, das die 
beutjche Regierung auch bei Biefer Gelegenheit ber 

anzöftfchen wieber ermiejen bat, muß jedoch um fo 

bet angeſchlagen werden, ala bie Erbeutung ber in 
te Mand, Amiens, St. Duentin , Saargemimd .nb 
noch an mehreren anderen Orten zur enen Eifen: 
bahntrains in voller kriegeriſcher Action erfolgt war, 
und eine Erklärung mindeitens dieſer Eifenbahnzüge 
als thatſächliche Kriegsbeule fih mahezu aus fich 
fetter bedingte.“ 


Ein uegpolitaniſches Blatt veröffentlicht den; preußiihhen Staat eine freiheit und Una 


Wortlaut eimes- bei dem verhafteren Erbeichtuater | wie nirgends in 73— 


bes Erfönigs von Neapel vorgefundenen bourboniſchen 
Verfa ungpenkenzfeh ‚ ben ev von Rom. erbalten 
haben will, und der von einem Jeſuiten verfaßt fein 
jol. Einer der Hauptartikel Diejer. Verſaſſung, melde, 
die Minifterverantwortlichteit mub das Grfepworichlags: 
recht der Deputirten nicht fennt,-ijt der 11,., lautend ; 
In einem einge und ausſchliehlich Zutholiichen 

de darf die ö 
lichen Nechte und ebenfo den wahren und gerechten 
Neigungen bes Voltes ſelbſt Widerſtrebendes nicht 
einmal; genannt werben.” 

Nach ben ausführliheren Berichten, melde jegt 
über die Sunstagäfigung der frangöliihen Natio: 
nalverjammlung vorliegen, ift es in derſelben unge⸗ 
fähr wie in einem polnischen Heichstag zugegangen; 
Da wir im morgigen Blatte einen ſolchen Bericht 
mittheilen werben, E bemerken wir für bente nur, 
daß, während Hr. Thiers die Aufrechthaltung Des 
Friedens auch mit Italien betonte, der Bilhoi, Du: 
panloup von Orleans fich in eine reipertabele Kriegẽe⸗ 
bite hinein redete, Die vom Deputirten Barthe vor: 
geölagene motivirte Tagesorbnung : „Die Veriamms 
ung vertraut uf bie patriotiiche Geſinnung ud bie 
ı Klugheit des Chefs der Erecutivgewalt und geht zur 
Tagesorduung über" — follte allen Fractionen der 
Kammer ein gewijjermaßen neutrales Terrain Schaffen, 
bewirtte aber das Gegentheil, ald auch Gambelta 
ihr zujtimmte, denn dadurch erachtete bie Rechte 
„Ihre Bedeutung geändert” und trat mit einer 
anderen Tagesordnung auf, welche ber von Thiers 
empfohlenen Politit des Abmartens und ber Verſöh— 
nung Ihunriirads zumiderlief. Der Sturm, ber bar: 
auf folgte, ift unbeichreiblid ; bie Barth'ſche Tages: 
orduung wird verworfen und bie Petitionen werden 
bem auswärtigen Aute überwieſen, mit dem Zuſatz, 
bie Kummer vertraue auf den Patriotismus und die 
Klugheit des Hrn. Thierd, Der Minifter des Aus: 
wärtigen aber, Hr. Zavre, foll ſich einer. neueren tele: 
graphiſchen Meldung zufolge darauf zum Nüdtritt 
entichloſſen haben. 

Bas die Pariſer Wahlen betrifft, jo jollen aufer 
beit 24 „conjervativen Republitanern“, die feit ge: 
wählt find, noch 23 fichere Ausficht haben, bei der 
engeren Wahl durchzugeben ; über die Qualität der 
übrigen 33 liegt noch nichts vor als die Notiz, dab 
6 weitere Gewählte der radicalen Partei angehören. 
Morgen werben wır wohl Näheres mittheilen können. 


Die deutihe Neihägewalt und Die 
katholiſche Kirche. 
S. Haben jüngft unzweideutige briefliche Erklä- 
rungen ded Fyüriten Bismard und bes Grafen 
| Franfenberg gezeigt, ba ein entjcjiebener, nicht mehr 


zu Überfehender Gegenjug zwiichen ben Uufgaben und 
Bielen des rc ya An Heiches und denen des 


ber 3 


ı römischen Papſtthums befteht, ſo rüdt der Reiches 
X mug mit vollem Ernfte und dem ganzen Gewicht 
hrer Schwere bie von Münden aus doch kaum zur 
Loſung gelangende Frage immer näher: Soll und 
muß nit and das Verhältnii des Staates zu ben 
Kirchen von Neihsnmegen geleglich geregelt 
werben? Sollen und bürfen wfihcie Berſchieden⸗ 
beiten und gouvetnementale Willkürlichkeiten auf 


diefem widtigen, aber aud) überaus mißlichen Gebiete 
inner) nt Grenzen bes Deutſchen Neiches künftig 


zulä 
e Mare und präche Anseinanderfegung biefes 
—— int — dringend geboten, De Hube der 
—— der Frieden 
von ab. 
Die giltige preußifce Verſaſſung (von 1851) 
— —— * engl ulıb 
‚die römifcetathofifche Kirche, ſowie jebe andere Nelt: 
gionsge ft ordnet und verwaltet ihre Angelegen⸗ 
i Ibfifrändig.” Die Folge diefes in feiner prin 
eipiellen Weite nicht ungejäbrlidyen Zapes war und 
hit, baf bie katholifche Kirche dem Aritel 15 für ſich 
die größtmögliche Ausdehnung giebt, ohne babei bie 
—— ſen im —— zu cr Pay menge Hi 
ng diefem Eroberun ohre lang ru 
aufieht. genießt bie Kalkofe Kirche In dem 


ultusfreigeit ald etwas dem: götte 


jo vieler Gewiſſen hängt das | treibt, kann micht blos der confeſſſonelle 


nginteit 
"während fie les 
vom Staate, wie zur ihrer Bebormundung, pris 
vilegirten Schuß und bebeutende materielle Unter⸗ 
fügung erhält. 5 j 
Diefer ſog. Rechtszuſtand, welchem die vom 
Staate völlig unfrei „gehaltene «wangelifche Kirche 
machtlos gegenüber fteht, wird um fo Beventlicer, je 
größer das paritätifch geariete Gebiet Preußens feit 
1866 gemorden iſt, je herrſchſüchtiger und maßlofer 
die römifche Curie. mit ihren nur vorübergehend ges 
bämpften Forderungen auftritt. 
achdem jept, BR dem deutſchredenden Lothrin⸗ 
gen, das überwiegend katholiſche Elſaß Reichsland 
geworben iſt mit unmittelbarer Reichsverwaltung, 
wird die ftaatsrechkliche Frage nach dem Verhältnii 
von Etaat und Kirche fait eine anne e. 
Schen wir uns in Küre einmal ne: e ; 8: 
weije bie —— geſehlichen Berhältniffe im 
Elſaß und in Preußen an. Im Elſaß regeln ſich 
diejelben in ber Sauptjathe durch das Eoncorbat vom 
26. Meſſidor des Jahres IX und durch das organische 
Geſetz vom 18, Germinal des Jahres X. Die katho: 
lite Devölterung unferer neuen deutſchen Wehmart 
belief ſich aber bei der legten Vollszählung auf 
814,286 Seelen (368,432 im Niederrhein, 445,804 
im Oberrhein) bei einer Gelammtbevölterung von 
1,119,255 Einwohner, db. h. alfo auf 72%, Procent. 
1) Für das Elſaß gilt noch dus landesherrliche 
lacet, worad feine Bulle, kein Decret oder 
djreiben des Papſtes, welcher Art es auch ſei, noch 
die Veichlüffe fremder Synoden, ſelbſt die der 
allgemeinen Goncilien nit, in Frant: 
reich gebrudt, veröffentlicht oder ausgeführt werben 
dürfen ohne Genehmigung der Negie 
rung, bort gelten noch Bejhränkungen in 
ftgtlid des VBVerklehrs der Geifiliden 
mit auslänbifhen ficrhlihen Oberen. 
Weder das Placet noch die ermähnten Bejchräntuns 
gen beſtehen feit 1851 in Preußen. 

2) Im Eliab Hat das Siaatsoberhaupt die 
DIESEL 24 ernennen und fein vom Papit 
eingejegter Biſchof kanır feine Function antreten, 
ohne dem Etaute vorher einen beitimmten Ge— 
horſamseid geleiitet zu haben. Die Nantonalpfarrer 
(Eure) ernennt der Viſchof mit der Regierung, alle 
anderen (Deffervants) ernennt und fegt der Hiicjof 
allein ab. (In der Didceje Straßburg giebt es 76 
Eurds und 655 Defferdants.) In Preußen dagegen 
wählen die Dom erren ben Biſchof und haben vorher 
ſich nur zu vergemiffern, ob der Gewählte der Regie— 
rung genehne sei. Die Belegung aller übrigen 
eiſtlichen Aemter fieht bier ben geiftlichen 

| erbehörden, ſoweit nicht das Patronatrecht eintritt, 

unbejgyräntt zu, eine Staatsgenehmigung findet nicht 

at, Auslänper dürfen tn Preu oh ‚jede geittlicye 

— verrichten, nicht jo im jeither Freien 

lſaß, dort kann es nur ein einer beffimmten 
Franzofe 

wie in Preußen übt der Staat 


Didceje angehöriger 
3) Im Eich 
feinen wirtlihen Einfluß aus auf Bildung 
und a ber Geiftlihen, führt er 
nur eine Tormale Aufſicht über deren Bil 
dbungsanftalten. Es ift aber keine Frage, daß 
der Staat das wichtigfte Interehe hat an der Jugend⸗ 
bildung der Geiitlichen. „Durch eine Erziehung, bie 
den geifilichen Stand mit mittelalterlichen, der moder⸗ 
nen Tultur und dem modernen Staate feindlichen 
Anihauungen oder mit jeſuitiſchen Grundjägen ans 
fill und ihn in eine me Varteirichtung bineins 
vieben dm 
Sande gefährdet, ſondern es können bie Örunblagen 
bed Staatslebens: ſelbſt untergraben werben. 
si 2 ee —2 des 
rchenvermogens freigegeben ifn tdem 
fie im. Elſaß, nach beſlehendem frauzöſiſchen Rechte, 
fteenger Bormunbichaft unterfteilt it, ſo mid. die r⸗ 
werbung insbejodere von Grunbeinienthum 
durch bie jog. tobie Hand ſtrenge Aufſicht und Mes 


Iran Zn 
N} N L 
nd Ne yenılarn Orte nie Busnatme br 


Denen zur Kranken und Armenpflege. 


; und 

Huch die HH. Jeſuiten 

n ed J net, 7 *7 
die Pr, in Manſter übertragen - 

2 R it etida GO Patres. Totz et: 

gegenitehender Harer gefeplicher —— cm hat 

dad Klofterwejen in Preußen burg ie Der: 


Boden En — ex. Jeſuleno 


mehr als 


haben im Chaß 2 


n 


ff 19.86 
ſich dorf r Ertheilung ein 
dem _Oymmafialunterricht parallel Laufenden Unter: 
richts in ber Leitung der ber großen Eocietät in Nom 
affifiieter marianifden Sobalitäten, in denen bie ver— 
ſchiedenen Alters und ſen zu beſonderet 
Verehrung der H. Jungfrau und zu jrommen Ber: 
ken vereiiigt werden, ‘in Der ng von Volks: 
miffionen in ben, Erercitien, Gonferenzen, tm Beidht 
fingt a. °F w. ‚haben die Sohne Yoyolas eine große 
und —2— © Thärigleit entſalltet. Nor Allem 
% Nheinlaude ſind der Scauplag jihtes Wirkens. 

it Holg Ed wicht nur auf religiöfent und moralis 

en ondern, wie bie legten Wahlen in 
— u, dem Blinden zeigen mußten, auf politi⸗ 
dem: hi 

6) 


deuntlich zu Tage getreten.“ 
Frans 
weiten 


—3 das ünterrichts— 
t: und SkundärSchulen) vielfach 


in ‚deu Händen der Kirche. Im Jahte 1866 waren 
2550. Brier in Schulen mit 491,480 Schülern, 
gleit Aug a erichteten, 15,755. Edjweitern — — 
1,174,473,.inber., d. 5. bei weiten mehr al$ bie 
Hälfte aller Schulen... Dazu fommen die, Allein: 
uderſchulen, welche jaft alle it den Händen von 
— 36 ſind. Dieſe bebilrfen aber feines 
befo.sderen Befähigungsseugniffes (brevet de capacit£), 
ihr Qbedienzbrief genügt, win — fie zur Bchrerin 
zu befähigen . An tjaß find weniger kathol. 
Knabenfchulen, dagegen fat fammtlidhe Mäbhen: 
ichulen (im Deparientent Rieberrbein 25? von 254 
nit 24,084 Hindern) in den Händen von Drbens: 
feuten, , Die Haatlie Aufſicht über die Schulen ift 
gleih Anti und barf fih nur auf Wahrung der 
Moralität und Gefunbbeitspflege eritveden. Saat 
doch jogar ein Bericht des Mnterrichtsminifters von 
1866 ‚über "dein," Vollsunterricht im Departement | 
Oberrhein: „Die Sculbrider geftatten (I) die 
ftantlidie Inſpection, aber. ernfthart nehmen fie 
nur den Veluch eines der Oberen ihrer Con 
gregatioy. Vie Einführung der Schulſchweſtern 
im Niederrhein ſieht allein der Klerus 
mit glnftigem: Auge a, Damit ift das gemeine , 
Aecht verleht und notorifh Unfäbige find in | 
bein Unterricht eingeführt.” Private, aller Staats: 
anifict , eutzogene Secundärſchulen im Elfab find: 
das Heine Seminar zu Straßburg, das zu Jilis: 
beim, das dathol. Gymnaſium zu Colmar, die An— 
falten in St. Hypoltte und Kembés. Siergegen bes 
ftimmt Met, 23 der preußiſchen Verfaftung ganz all: 
gemein, aber, auf) ganz beitimmt; „Ale öffentlichen 
und Privat: Unterrichts und  Erziebungsanftalten 
fteben inter der Auffidt vom Staute ernaunter 
Behörden,” Factiſche Privilegien und Vefreiungen 
find natürlich auch Gier möglid; und — öfter vor: 
anden. Gine offene und enticieden geleg 
he ee dieſer und ähnlicher Verhällniſe er⸗ 


weist Aid, imer mehr als eine Verpflichtung ber 
Selbſerhallunz und gejunber Notwehr fiir ben 
Staat und alle ſelue Bewohner. Das Deutſche 


Neid vollendps’bafirt bierauf, ober 
abet feine Einpeit wird und bleibt 
leicht cine nur formale, könnte vom 
Wurnee;der Unduldbjamkteit und ber 
Selbftfuht wur gu balbihonangefrel: 
fen werden. Die Anigabe des Mricdies iſt es, 
auf-allen, Gebieten bes Staatslebens ſeine volle 


Niiabhängigfeit ‚zu mahten, die unbebingte 

Rt * it aller ſeiner Buͤtger 

egen eben Angtiſſ gen, dabei aber uſcht 
1 


——— ——— —— 


et, ſondern Ben Kſchen volle Freiheit und Selbſi 
ſandigleit zu gemäbzen, fomeit fie ſich mit 
ber ttaatlihen Otdnung und der Frei 
heit Alter m vereinigen lajjen. 


n 13 Deutſches Reid. 

Bonm Smerdigebirge, 22. Juli. („Neuit. 
tg) Die Mliermontanen fand belauntlich immer 
‚bereit, -Ungebührlichleiten ihrer Genoſſen entweder 
frech abzwlängnen oder durch Schönfärberei 
abzuihnmäden.. Ratürlih, wurde jeitens der 
(„Rheinpfalg“beisder Saue emilcha jfaire diefem 
Dogma einſprechend vorgegangen. Lin bie Häglichen 
Bemühungen ber;;„Mbheinptalz“, dieſes Hatlelins der 
altınmeontanen« , beren «Erleichterung ab⸗ 
stürpen,: gebe: wie, den Wortlaut einer in Ebräheim 
befindlichen ſchriftlichen EcllarungSie Imker: 
Bee A nterpeishneler) wur de im 
Klee Men use. Piarrer Stabtmäller 
kinguarliext und gab: ‚nur, Turfl, einen, Hafen; voll Enscr- 
miſch derlangl. weh rn wos erfoflel, nahmen 
fie mie 2 reger bafır ab, Edesheim, 15. Juni 





air? 


nn nn En a — — 












ı Die man 
















3] 
ıarı. Friedrich Walter aus Vübeiheim beim : Münden, 93. Juli. Ram erwaglät ben: 
® ya tr * Rrieäheimer von Marienbofn ; Kraute =, = 4 —* —3— Hr : 
wein von Ingeipeim — Soldaten des namlichen Regi - ‚wehtmänmer. —J V * — ni: 
mente." . u ka} '_ Pad. Genbfalcamite bes lan 

P Münden, 2, Yuli. Was Einen am der | merihıs j —— — 1, daß 
Kampfmeije der Ultramontanen ganz beſonders das ıMächite Budget bie Vofitiou- van vl. 
aneteln muß, das üt ihre beuhieriähe Um ueGebäing WB Fortbilbungs MleErdh: 
wahrhaftigteit. Einen ehrlichen Gegner mag |; eg eing@kellt werde 
ich leiden, einen aber, ber immer in ber Maste babers Die in Privathänden befindlichen eten 
De kann ich nicht ausftehen. Jedt wollen fie lg ranzöfiihen Waften z 


ich immer als bas Lamm hinſtellen, mel 
en trubt, Bas Niemanden unrecht Thun will, 

g leidet — dermeil ſchauen fie, wie fie 8 
Alles in ihre Griffe bekommen. Da bringt z. B 
das „Mainzer Journ.“ einen Artikel, worin do und 


3 kein mnen gegen Wezah⸗ 
en werden tür 





—behalt 

ober ohne . Yatagam -5 A, 
ft, Remingtonnemehre mit oder 
ohne Bauounet 6 fl, Tabatieregewehre uud andere 

interlaber veridiedenen Mujters mit- ober e 


thener verſichert wird, bie Katholilen? (immer die 

* erfidie Ultramontanismus und Katholicigm ai —— Ara her Fa 
als gleigbebentend auszugeben; würden gewiß nicht * 
rebelliren gegen Kaiſet und Reich, würden die Steuern 


täbel oder Degen sit oder ohne Scheide 8 ji. Savas 
leriefäbel, Artıllerie-Schleppjäbel, Riraifterdegen mit 
oder ohne Scheide 1 FH. 30 fr, Infanteriefeitenges 
wehre, Kufcinenmeiler und Yatagane verſchiedenen 
Mujters mit oder ohne Scheide 20-fr., Yanzen 1 fl, 
Kürafvorbertgeile I fl, Rürafiierhelme 2 f., andere 
Helme 30 fr., Küraßhinterteile 1 fl. Wenn fich 
bie Veutegegenſtände in befectem Zuſtand befinden, 
wird die Tare eutjprechend berabgejcht. 


nicht verweigern, würben micht mit. dem Ausland 
"Bündniffe fließen ; fie würden nur alle geieglichen 
Mittel anwenden, um ihr autes Mecht zu forbern, 
daß nämlich bie fatholifche Krche als ſolche beſtehe 
und geihügt merbe. ! 
ir wollen das gute Naht und ſeinen Inhalt 

für biesmal bei Seite laſen; wiſſen wir doch, 
bab ber Ultramontaniämns das Recht und den Schuß 
der kathol Kirche fo verfieht, daß neben ihr feine 
andere Gonfeifton, Beinanberer Glaube beitehen dürfe. Frranfreid. 
Was aber das Verſprechen der Achtung der Stoats. “ Vario, 22. Juli. Die frage ber Auf: 
ein tichtungen betrifft, jo ſehen mir zwar, dab dieſe (öfung der Rationalgarbe iit neuerdings 
Loſung jedt bei ihnen ausgegeben ift, mm ben Arm | wieder auf der Tagesordnung. Es Icheint inde, Daß 
ber Regierungen zu entwaffnen, denn ber Artikel Des | Hr. Thiers es mit diefer Rahregel nicht fo eilig hat 
„Raing. Journ.“ macht die Runde durch bie ganze | als die Dajorität ber Kammer und der größte Theil 
ultramontane Preſſe; wir erlauben uns jedod, an | der Preſſe. Er hat diefer Tage im ber Sommiikor, 
der Aufrictigteit dieſer Verfiherungen zu zweifeln. | weicher die Angelegenheit unterbreitet ift, auf bie 
Schon das Sprichwort: „Wer einmal Lüge, bem | Beibehaltung bes Status quo gebrungen, Erft wenn 
glaubt mar nicht,“ gäbe und dazu bie volle Berechtis | pie Grundzüge der Heeresorgamtfation feitgeftelt find, 
mo: überbies aber ftehen bie anbermeitigen And: | mifl die —— eine Entſcheidung über das Schick 
affungen der ultramontanen Preſſe mit jenen Loyalie ſal der Hationalgarde ergehen Initen. 
tätöverfigerungen im jchreiendften Wıberfpruch. feiner jet hat die Volizeipräfectur joviel 

Sie wollen nicht Bundniſſe ſchließen mit ven Bälle ausgeftelt alt feit vierzehn Tagen. Es ift, 
Ausland. Wer aber hat denn im vorigen Jahr ials ob eine wahre Aus »aunberung begonnen 
noch im Juli ſich hochlich geireut, daß bie Preußen | gärte. Viele ziehen ab, weil es ihnen am Arbeit 
von Frankreich ihre * befommen würden („Baters ; fehlt und bie re der Lebensmittel täglich zus 
land”)? Wer hat es ‚als tröftliche Gewihheit erachtet, | nimmt, andere, weil fie kein Rerteauen in die Dauer 
dah die bayeriichen Regimenter zum Feind übergeben | der öffentlichen Ordnung faffen können. Mas bie 
würden (Jörg)? Wer hat erit vor wenigen Wochen | reichen Ausländer anbelangt, melde einen Theil bes 
ſchadenfroh die Zeit eined neuen Krieges mit Frank: | Yahres oder fortwährend bier zugebratt haben, To 
reich prognoſticiri, wo aber das Heid, vergeblich an | find fie rur surüdgekehrt, um ihre Angelegenheiten 
bie „Rutholiken“ appelliren mirbe, da beren Kerzen | su orbnen und wieder abzureiſen. Sie waren vor 
ſich von ihm wenden („Baterlanb“)? — Sie wollen | zugsmeife durch den kaiferlicien Hof und Alles, was 
nicht rebelliren. Haben denn aber die Bischöfe nicht drum und drang hing, berbwigezonen worden. Das 
ſchon rebeilirt, indem fie fih mit kecdem Uebermuth | republitaniſche Baris hat feinen Heiz für fie. Zahl 
über das tgl, Placet, ein Staatsgruudgeſetz. hinweg⸗ | reiche franzöitihe Fartlien, melche während der bei⸗ 
fegien t Dat das „Vaterland“ nicht erſt jüngh propbe: | pen Belagerungen ſich in die Departements zurikd: 
zeit, der Widerſtand ber bayeriſchen Regierung gegen | gezogen hatten, werden vor der daud nicht zurück 
die ujallibiliften wurde zu einem Meer von Blut | tehren. Daß unter ſolchen Umiiuben eine Menge 
und Thränen jühren? Das heißt doch llar den bes | non Geſchaſiszweigen brach licgen werden , verftcht 
waffneten Widerſiand gegen die Obrigkeit predigen. | ſich vom jelbit. Auf den Großhaudel drüdt ber pror 
Und wiſſen wir nicht, duß fie ben Gehorſam gegen | vijorifhe Charakter dee Regierung. Bis jegt hat 
die Gejege des Staates immer nur in jo Lang lei- Hr. Thiers mit Geihid und and mit Gluck 
ften wollen, als diejelden nicht mit dem in Wider: | manövrirt, aber mer fan dafür einſtehen, daß nicht 
fpruch fteben, was fie gottliches Gtefen heißen, was | eines frühen Morgens irgend ein Zwiſgenſall jeinem 
aber in Wahrheit nur eigenmächtige und eigennäßige | Aegimente ein Enbe machen wirb? Diefe Unficher- 
hlerarchiſche Sapung if? Angeftchts folder Thatz | peit it auch micht ohne Einfluß auf die intermatios 
ſachen iſt es von ben Witramontunen eine elende | nalen Bezichungen. Daber dem aud der Cutſchluß 
Heuchelei, fich mit dem Schein der Koyalität gm der eigentlichen Partei des Herrn Thiers, fich mit 
die Gefege, fer es des Reichs, jei es der Elnzelſiaa⸗ der Einbringung bes Vorſchlages, ihm auf zwei Jahre 
ten, umgeben zw, wollen. Ban darf aber nicht er: | 13 Chef ber ausübenden Gewalt zu ernennen, möge 
miſden, ihnen immer unb immer wieder bie Sarue lichſt zu beeifen. Sie halten es für um fo bring: 
vom Gejicht zu reifen, da es nur zu viele Leute mit licher, als bie Tinte mit dem Projecte umgeht, bie 
urzem Gedachtniß giebt, melche ſich dadurch täufchen | Auflsſung der Nationalverfammlung und die Rechte 
laſſen fönnten. ? mit bem, ihre Verwandlung im eite Gonftituante im 

* Münden, 22. Juli. („Allg Ztg.”) Der Vorſchlag zu bringen. 

Etzbiſchof v. Scheer hat ſoeben eine Tempora: Italien. 


lienfperre über Prof, Frie dreich verhängt, in: 
& + Homt, 19. Juli. („Köln 9.”) Während 


dem er ihn von feinem Hofbeneficium bepofjedirte. 

Die Realiſirung der geiſtlichen Straffentenz hängt ! der Verhandlungen über die Sarantiechfrage brachte 
natürlich noch von der Einwilligung des Aönigs 4 der Deputirte Bargoni mit einigen Freunden den 
Borausſichtlich wird dieſe Eirhlihe Maßregel auch Antrag auf ſoſortige Auflöfung bes Jejuitens 
über ben Stiftspropft vo. Dhllinger. von bem |orbens in ber rämijcen Provinz bei der Regie: 











Erzbifchof verhängt werben. In bem Schreiben, | rung ein. Die Antwort lautete, man wolle nıdıt 
welches Prof. Friedrich erhielt, führt der Erzbischof | einzeln, — gegen alle geiſtlichen Orden zugleich, 
als Gründe für feine Verfügung insbefoudere an: | und zwar durch cin von ben Kammern noch zu bes 


daß Friedrich bie ‚Pingkertlärung unterzeichuete, und | ratheſides Gefeh, vorgehen. 
darin ſeine Bereitwiligfeit, ſedem, ber es verlange, | fehten Aufreizungen bier Schlimmeres fürchten liehen, 
geiſllichen Beiſtand gewähren, aus zeſprochen, und | jo machten mehrere römiihe Deput xte unter Vor: 
weiter, daß er ns die Spendung der Sacramente | tritt des Generals Cerroti bem Minijter Sella wäh 
und. des kirchlichen Benräbuified an Prof. enger | rend feiner Eurzen Auweſeuheit in voriger Woche 
dieſes fein Verſprechen bereits eſſectuirt habe. Es | ihre Aufwartung, bie Petition von etwa 10,000 ber 
war in Gegenwart des Schreibers dieſer de daß | gebildeten Claſſe angehörigen Römern wm nicht 
Prof. Zenger mit. Thränen im — u Prof. Meß- langere Duldung der Vater del Gesü zu übergeben. 
mer ſptach: Ich Danke Ihnen un Bor. riedrich, Die Klerilalen Haben eine größere Stimmenzabl für 
daß Sie als treue Gollegen an mit gehandelt haben; | das Wegeufheil gefammelt ; allein. es find ſölche, die 
aber Sie werden deshalb fehr verfolgt. werden.“ — | nicht leſen noch ſchreiben Lönnen, jebenfall® dem bei 
gt, bereiten bie fieben ınfallibilis | der Entjgeibung folder Fragen für unmlindig zu 
Riihen Theologen ber biejigen Facultät eine | achtenden Volke angebören. Zelle wilnidte, Die 
neue Erflärung gegen die vermichtenben Angriffe | Depulation möchte bie ugierung nicht zur Aenberuug 
vor, welchen ihr je es Manifeft in- mehreren | ihres Planes drängen; die erjte Vorlage bei ber 
Blättern, jo nanentlich im „Rheiniſchen Merkur“, | Wiedereröffnung ber Kammern jolle das Geſetz über 
audgefegt war. das künftige Verhaltniß der Mönchsorben zum Staate 


Da indeſſen bie fortge⸗ 









Bil ee. fi 38 
— „ainbnmin” He 


genug  ottion fann..... 
Der deutide — — 
rn 


tebmer) Ein Augen und Obr 
Landbote” eine jehr originelle ** 
Weißenburg und Bar 


—— — 
———— — 
ihm fortwährend aus Lei f * — 
drehte ſich der Ktro 


5 rief Dir, ih 
jo — Rnaben i thli E di 
fo’feiernden Ana 5 m —55 ik 
ja hei — eur ja bie hu u 
Eu u’ ihr euren Durſt in act Ph nicht * 


Pa r Die gan verblüfften Anaben gingen mum, ob 
uner war ſeten des beruhmten Heiden, 


jein. Die —X "Behnfigten fi 
jo das Publicum, jomweit es mit ber 
denn es entgelt ihm nicht, dab ben “wie 
ben Nothen damit gedient. märe. "jagen, bie 
Bee fürdte Die Geſellſchaft Jeſu, und bie 
epublifaner bezichtigten die Regierung der Nahitht | Drümdhe 
gegen die gefährliditen Feinde, infinniren Juch 
Volke, die Regierung verzögere die Entiheidung, 
denn fie mwünfde die Jeſunen zu Iten. . Die 
—— te frellich erwägen, vergaß aber, daß 
{3 bie Zeit, die für Ye Täuft, beſteus 
rtzmifepen datiert Die Blackereien 
on Jeiniten bejonbers- durch ı die: Schuljugend fort; 
aber auch zwei groͤßere Demonjtrationen jollten wider 
die Täter und In Cardinal Generalvica wi 
ausgeführt werben ; für ben Garbinal 126 


Autrüden * N G bie Ouäfumfte e = 


—— meben ihm een At [1 
chen lieh, orhaben aufzigeben, Patrizi’s | mertge mer ale en —A — 
an —— wider die liberalen Yocals 


(Bon Avignon nad Rom) pi ar rer 
—F wind von feinem. auch mur: als vorhanden | Wunttus in Paris ort in einer — bei Hru. 
achtel; es * a m wie bas jegt noch miät, ‚ohne Asfiat di 958 a LH wie weit Avignon von 
* in 47: gr arte der Karbinal wolle, | Rom entfernt jet. 


























ee A Rovem 
Berg —— Mei 5 Zbir, 10 Egr. bebuupte 
—— * 99 *Aun ver Deciober lao. ver 
» 24. Juli MübAl ner Juli 118. —, per 
Auzuf 118 —, per Septbr.-Bechr. 121, —. "bi ver 
Juli 72 —,, per u =. ner Sumbr.„Oxioben, Ah 
— Enirınua ver Huguit — — Buder 68 
— antwortete cafe | Hau "per Sull 186, ver Oetaber mode. We SE Bm ie 
das Befeg wider die — Dreh ‚er: FAN, de —— ——— beune In ner; ©. RüböL-Ioo 46, wer Gerbit au. 7 


en dent gemeinfamen Begräbnifsplage bci ei | Aura ua Der Big von 9 ® 8 fe neu ———— 
r Bedıchd "ibeiler, - alk - Dep —* e ILS ss, 10. a — a 


Auign 

Baſilila des heil Cnmmentiug, ı halb der Stadt, Ir 

die fanonijche. nee —— sconsacrare)' + ten Get A iitger nicht wide af * 7 * merti Ye warden verfaußt: Oien, 10 Stierr, F Rübe 
wirfjameres Mittel, bie ‚Sewien in der römijchen Braltiiaez Gi Asp) De Domli — ner — ——— 5* te 
Plebs zu vermirren. Hu) in Nem-Yort ne Mag Ohren: he tan Sandel twurden — — und die Breile ningen bei 


ist il ne Sie gefhlagen hart“ „Unter umjerer Mohr —— die Sobe Die Wılckübe werden hen 
—7elſeq pr ih Een ui jagte mir, mein | falle um bobe Iretie — So murden zwei Errmplare 
clegramme — ich ging mit einer Ba ran — um 112 und 110 vreuh, Tbaler eritanden. (a fiab dies 


* * Berlin, 24. Juli. Der „Reidtanz.* * ——— der et unb unere, Bauern 
i mögen baraus er mie bo it e t in 
veröffentlicht einen Brief des Eultusminifters an dem auf’in unjere Kin Se mich I e 1bre Sofneritamich der Wehsudt yimınbra und 


Biſchof von Ermeland als Antwort auf deſſen Schreite und bie BB bei zerbrach· „Es I an Plaß für 

ben vom 29. Juni. Der Minijter betont, die Staats | fi ihaubi Are Inlich war #8 | — * — hu "zul ur. Der made ga on 
regierung werde ſich ſtreng innerhalb der Grenzen des ab ne Darf ber Richter ein. „BÜR Wiktrwod den 2. August abgebalten 

Rechtes halten. Dies fei auch im Betreff Wolmanns | Fran A dafiend.“ „Dentt Ihr nat SHandfiunf, 24. Aufl, — ———— Rorm 
geiäehen; bie über denjelben verfügten Stirdjenfreafen n 8 Hi zn an, fo-fende-ic-ud-auf drei} 5A, 14 Irz-epelj 5 R. 

enttnelten feinen felbititändigen Grund. für ein dig: | ronaig in's Yıbeitagau d Mannheim, 24, Iuli. Wenn man im frat⸗ren 


it. 7 | Zapren eine io Ichbafte Perenung auf dent Teuttmarkte 
eg —— Bolkswirthiiafilice, gaudeis. und Ber: und in den demielben zumäcit lienenden GCalös beohn.htete 


da gemäß den Beftimmungen des Landrechtes derſelbe tchrö:Radrichten, = De Kama u... ——— ce 
nad) wie vor der Ercommunication” für den Staat 


Air Reiten epbag. Fr Ai Marne re ‚ Seramesungen And * „nice mb — denn F 
entrafichule beginnt der praltiſche Vorcurs dm ep» ' ansıedrtigen Dänsler u er kommen mit dem Vemuſi · 
erg sehe age —X —— tember; die Vorleſungen an der Centratſchule beginnen kin bab midts oder mur jebr wenig zu machen ih. Wir 
—* zu hallen, Liege nicht in u Hand des Staates wit bem rauercuen m 15. Odebee, ale a et, ee oe he a Die 
allein. 


84 um ſo befſer IX. —i t ud 
fi: Noch dem uns vorliegeiiden ziemlich Ale‘ geraten" —— wir wobl na Belbr Q 
2 wien, 24. Juli. Der Kaiſer if gehtern 
nad Jichl abgereiät. 


Li Berliner, 
Girculen des neu he undeten Inſtunts hat baffelbe feine Ernte jagen fönnen, tmd rubig werben wir d 
ub_wirb_ mit dem t 
*. London, 24. Juli. Ter „Times“ zufolge 


Be« _gegengeden, Die Ersteberichte aus Oelterre 

trieb won Bant · und Handelegejhäften, iotwie Gründung. men rzüglich des Ansialles nicht alle überr Mein much 
find in Scutari unbedeutende Unruhen ausgebrochen. 
Die Behörden erariffen die zur Auftechthaltung der 


felbfiftändige ndelsgejellfäinften . befafien. Mus dem ; dem. was wir bis jekı meilen, bat man dort feinen Ghund 
Ersten a be a Ep als ganz —— fir Deren he ee DH 
den Anlauf der kb emittiten erſten Serie von Uetien den wir binbliden, überall im Ohtreibereidäit Blaue ter Licht, 
Ruhe geeigneten Mapregeln. 
. Barie, 24. Juli. Man verliert, dab 
Jules Favre in Folge des Kammervotums, weldes 
die Petittomen- der‘ Bilchöfe an den Minifter des 






















Umstand hervor, dab nadı 36 Für alle ferneren Emiiflonen Wan motirt . 
der jeweilige Befi von Aeten die Netionaire erfler Emiffion —*8 ZT sr —— un 10 1 * " * 
zum Bezug der Hälfte ‚muer Metien al mari beredjtigt. Serſte 1ĩ SL Diälger, 9 fl. 80 fr. bie 10 A. württemberger, 
Saier 910 fl; per Gentmer: Yeinöl hahmeiie 21 fl. 46 fr., 
in Partien über 0 Gentner 21 fl. 1 fr. bis 2i fl fr, 








Aeuferen verweist, baranf beharre, fein Amt nieder: grey Ft —* NE A. 30 fe. Sprit, fen, norbbeutiher d4 Ä. ver 
en. ‚2. Juli, Tocilubeont —* 
unbesanleibä”, ... „LOL x —— 1 utfurt, 24 Jull. Der beutige Vietmartt 
PA —— * Ri en Kae Boinehae m — — Fu: inc | im ey au — ‚Die 356 —— 
Lul on „256 e Amerilaner . 97% berer S0 ngetrieben waren Odien , i 
der Durchreife hier im Namen des Kaiſers von Dejter: Bee un © Act, 2280 Yale : Yanf-Hctien . 1m Rinder, 200 Mälber und 400 Simmel. Die Breite iselle 
reih begrüßen. 4t2%0 Prümien-AnL . 124 | Darnit, Rant-Acien „ 140° ten ſich: 
EI I 
— enb. Br,» ie "+ bayer, Anle 5 De u — — — 
Vermiſchte chricht X 1860, - . baber. Pram-Anl, 10997 | Rülber ...... ae :- ie 
(a, Baue . E) — — — See Tanke 1d8 78 k 4°% dab. Pintehen 108 I Dämmel..... Don BB 5. Ra." 
ran! H Bien, 24. Iuli. (Schlufenurle.) 
be „Boltäbote" ed —4 Gejbichtehen auf, nad; weldiem | „, „ierreme,fbr-Mug. 6D 701 1800er Yanke 108 0]  Merantmortlice Mbacten: Vd Gebbart Ein 
das © ee —— — ad Kt — ———— 
eine unbefu politifche Agitation, die er mit feinen fhöne | Grebitlctien: \ . 5 70 | Deiterr.-frn Etaateb. 420 — Wafferwärme auf der Shwimih u, — 
impfwörtern bergiert. Da Dah aber Bilhöfe das Leſen 5 250Looje m. 1989 , 295 50) Eltiabetbb —2 — 2a 76 | in 2upmwigshafen, 25. Juli, Morgens. 10 Uhr : 17 .61:a>, 
raler Blätter verbieten, darim findet er leine unbefugte gr H250%00fe v 1804 94 70 | Bob, Weitb.- a. 252 — naitalsiny Tand 












Verſteigerung Güter: amd Dampficlepuiciffahttedienit auf 
der Einrichtuug einer —— a und —— = rei Kegetmäige Babrten, * rantfurt, Coblenz 


‚iD. und vice-versa, 
in Anschlu -an-die Dampf und Segelihifie nad und von u Snglanb, 



















 ® ben 3. Binguft 1871, Yormitians 10. U fee N le —Amerlla u. |. m. 
Een SE Eee mn, = |; Burg Sour Streits n Sein: 
» — ĩ eunũubie⸗ v 
bie E Einiduung De Beidk Beta en: mb a N tbeilungs+ Nadı Beer u ul. m. eg eben 
halber äffe fteigert, B —— Rott 
Plus Sie Rodıka Pr Blei „ausge len — 1 Piltririoitem — 1 Schlammprehe, Rad nn Re * ar " ung; 
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Werluane errichtet und ıbr ht in A 
vertyeillaiter Weiie feither brtiteben bat. x 5") Öppothefen- ntheilſcheine. 
Der nmnelbar an der Teile bes Da biejelben jederzeit zum Umtausch genen eine Sunotbef des Dereins beredtigen, io 
Anmehens vorüberfliekende Bar lieſert bieten fie bem Gapitalilten neben pupiliarifger Sicherheit die Beauemlihkeit bupotbetarilher 
Aigitertraft gum Berrrebe des Geſchaſis. Anlage par, obne mit ben Weiterumgen bes Eintrand im die Qunotbelen-Bücher verbunden 
Enentoben, den 24. Juli 1871. zu fein. Dielelben werben jäbrlid in Nominalbereage verloodt und mit eınem Binfgeine 


Börf tal. Notar. urdebezahle Sie find in jedem Detrage und in Etäden von fl. 50, fl. 70, fl. 175, H.600, 
k 700 und fL 1000 durch unſer Buteau zu bejieben, 


, jenen, welche jeiteinigen Jabrenmit günitigliem 
Aufforberung. Rei | Brantturt a. Die Sirecti Era kon wurde, er ertäiter Bon 

J igen. PR RL ion. on zum Betrieb, wegen 18 aus irei 
a hen amıbtirmib — „, @on Dötfiebenben Aa Gupotbelenantbeilideinen it den Untergichweten eine Kutwabl| Qaıp ar verlaufen. Mäberid meter Eppe® 


i Stüde zur Verfiigung neilellt und Soiort zw Degiebem. Die Einlölung der Eoupons (1. Horil — — — — 
ibre En 3 — —— und }, Detober). fomie bie Audahlung ber verloezten Obligationen erfolgt am der Rafle der 
4 Boden van beute, an den Untergeichneten Umtergefunsten. mwohelbit au roipecte zu baben And, 








ünftadt in ber Piatz, im Mar, 1871. 5 ® i 
als anfgeilelten Welberbeber emit m 5 
wollen, Beder & Roffee. 2: ‘ 5 
Otterbera, den 24. Yuli 1871, = HE 
Yacod Zrarp, Geſchaitemann i 55 
— — — — — — — — 
A ib Verlauf eines großen Bauplaked ER RE & N 
usihrei en 4 wer ı Die ineben erichiemene Ar, 43 H 
für bie._Cieferung von Badfteinen —2 —8 
die Canalbauten Bo Mitiwah Den V. Auguſt mätitsin, DBormitiags 10 Uhr, wirb auf ber | Der Dabeimfalenber für das deutſche Reich 
für die seibjtube des unterzeichneten Rotars, ım Ratbbauie der, Stodt Mehl: auf dos Jahr 1572. Merausgegehen von ber 
zu en nad allen Zelten freier Bauplak, im Frlädenmahe von 337.4 Rebaciion bes ‘ . — Der Mürgeburm, 
Frautfurt am Rain, Muiben, in Außerf vorthelltafter Zage, unmitielbar am der Saupt- | Ein vaterländiiter Noman vom Ürary Piltl 
Sontract Aro. 36. be un» gegenüber dem Perlonenbabnbofe von Mehl — (Bertiepuna) — Bunter Simon, ie Hellerın 
BasTer) Die Ylekerung von 960,000 Siad unter aünkligen Zablungsbrbingungen einer freiwilligen Brriteigerung ausgeiegt. "auf ben Schladiheltern. Dlit den Porträt ber 
dileinen und jwar Autmwärtige Steinerer daben fib mit gemeinderätölichen Bermögenszeugniffen audju- Frau Simon. — Das wendiihe Brauterament, 
7,000 Bolliteinen, meilen. E (Mit Mluitration. — Am Bamilientiihe: Aus 
10,000 Meiliteinen, Das Näbere iit bei dem unterzeichneten Notar su eriabren. ; alten Bücdern. Il. — Der Sadienwalb, Furſt 
SH, Arumnenfteinen, — Rebl, den 1, Jun 1871. 6 8 ꝑ ame Deigtion., = Deniide Deaugr 
stitlih_ 10” fang, 6° breit, 2%4” bid,- . F. roßh. tar. duldiguna am Eieuesiehe des Kajſetẽ. Zu 
—5* dent Wege der Submfon vergeben ® eifinger, gl. Aalar !dem Bde umeres Smeiafarhiten $. Lübers, 
werden, Yu Beitellungen empfiewit fich 


Die näheren Lickerungäbebingumaen find Di d +4 l . i d S . @. Kaußler in Landau. 
Diedeutſchen hilfsrereiue Inder Schweiz — 
Plat 16, Arantfuri a. M. einguieben. feben ſich durch wiederholte Unteritägungdgeiute ven Seiten folder Yandsteute, melde aus | Buhhalter-Gejud. 
Arerbieten find mit obigen Auikbrüit ver- Pranfreich ausnemielen, jet wieder babin yurfdnufebeen wünkten, zu der öffentlichen Ere garge ] Eine Holysanblamg in der Border 
feben, veriege.t, frantırt umb vom eimem Ilärmug veranlaßt, Tai fie leider micht in ber Kage find, ſolchen Beinen zu entinrecen und ptalg Aucht einen arıwandten Hütbalter, dem 
Arobelein hegteitet, 615 Ipdteltens zum Mens murten debalı ADe, melde in der Hofinuma aut eine Untertägung von ibrer Seite ihren leichyeitig bie Halle unmertrant werden kam. 
tag Ubdend den 31, Julie. an die Bau⸗ NRug wes nach Frantteich buch. bie Sqweig zu nebnen ae denlen. diein Weg einnirblanen. Merten unter Bbifice G. G, Nr. 8979 beiorgt 
Beputation 3. Brantfurl a, DM. eingureihen. Für den Vorott der deutſchen Hilfsnereine in der Schweiz |die Era. ». A 
Es wird biermit feine Berpflistung jur i 3* 
Anmabe des niehrigiten oder überhaupt eir a0on 3. Ed nger, Pr fivent. Ein Glaſer eſelle 


nes der einlaufenden Auerbieten eingegangen. 








Branfturt u. HL, 37. Juni A571, Frankfart a, M. ca ; findet dauernde Beichäftigung bei 
BanEeyuiation. Gr. Enehenheimerzs 41. F. F. Andrege. am Huf Nr. 14. G. H. Schaller ir. 

(By Diver elegante Dierde, Enalifhe glaſirte Thonröbren —DL eandan. 

6 und shanrig, auaabren er Ehenbaht dur hid e. Canal und Waherteituugen 4 einige daud. Mk 83”, 4", 0°, Aa an 
BL "eh, Gran E12, 1. 16°, 36° emalii, Turdmeher vorrdubig, jonde Bosenberbiinmap, mi Jeden Bandiwurm ii, 
 co-Offerten unter P. *ve vontodten. I BER En z | jamerslos Dr. run im Thal hei 
iörbert die Hnnoncrmörpedition von Gaafens Eiſerne Sinffaiten mit Waſſerverſchluß Eilenatı- i674] 


fein & Bogier in iranfruri am Ykain — jür Strafen, Döfe, Rachen und Werttiicen. 
— ⏑ — 


Dielelben manbsuberm has bet Thonrohrleitung, inbem ſich ber Schmuß | Kuna Eıne grobe Bartie neue 








Anzeige. in ben Sinktuften ablagert, i äffer, 1 Dom ımb 2 Oumiah 
— Ä Ga. Ak ir, Reſtauration Durch den Vofierverkhluf tann fein @erum aus ixr Heitung austreten. 6 werden billia_abnegeben bei 
—A —— sahen u, Ra, Ite Leichte ichottifche Bußröbren — BL Rlierniben U. Sünmm 
ben * site wit» und Bugpferde gar Rögenrobre, Dampf · und Harm-Wofler-Deigungen 5" enol. Durdmeikr. | gg. 5 A 
auien i n - 

BE Verlangen werden dieſelben vorgefaß- Engliſche Fenerfeſte Steine. — — — — 
— pin Zufffieine, Saminr , Badı 

1 \ ofenplatten, Baumaterlalt ff 
55 —— —— 3 Weil &e Baibfelder artikel, Eipsuinarisciinher. > " 
135%] Hingedicdte und Adifine Areugmader . 


Dhutterfauge und Serlalz zu besieben, durch 
"a 3 Stein, Eommiifiondr 


in Mannheim, — 1 7 neben dem „Rothen Schaaf”, J Renhener Rahmfäfe 





in Dannbeim, Söifierhrihe, J and-Dresch-Maschinem mit und ohne Strohfchüttler; re en be, Bocaı bapier. 
Mau r er g ef ell en rer Kr en mit jchmieberfernem Geftell ; | Einlad 
» Beöre Zugihier; ung. 
Göpel-Biresch-Maschinen jür 2 Piece, mit und ohne : 
tüchtige, auf dauernden Accord * Sirohſchüttler und Puborrrictung ; j ’ Knaet il Guben gem Kitten bei Grand 
oder Taglohn geſucht. (sm) inne fir, DAR ud Belbeirieb; — — 
"?utterschneld-Maschisen für Hands und Riemenbetrieb, in 
3. Niefterer, Maurermeifter, 5 verfchiebenen Größen, ıom 30 fl. an; ä B a 13 
Mannheim. — —— —— A —— — Maſchinen, a das tangluftige Publicum böfr 
_— — — —— m ’ co l. . - . ; 
[3960Y.] In ein Rüfergeitäit —— | Abbildungen und Preie auf Berlangen franco, lazeꝝi Niedet dochſtadt ee + y ae) 





in bie Lehre dt. erfragen in 
—ãA— —* 





Berantwortlide Rebacion: Uh. Gebhard Stan. Baur ’ihe Buhdruderei in Subwigthalen a R5- 





ilziſcher Kurier. 





Der Bfälsitse Muzier ericheint täglich, mit Ausnahme 


”, 4 8% !e., Femmt‘ 


bes Soumaas, in wei Ausgaben, und mit möcenttih beei Unterbaltungsblättern, Berielbe Loftet viertelſahrlich 


"wurd hie Fypedition ala sur hie Volt bezonen. Inkerate erden wit 3 Strenger bie wieripaltige Deritgerl oder deren Raum berecimet, 
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Ludwigsbafen, Mittwoch 26. Juli 1871 


Erſtes Blatt. 





für die Monate Auguft und Sep 
tember tann auf dieſes Blatt noch abonnirt wer- 
ben. Der Preis für dieſe beiden Monate berrägt 
bei ten Poftbehörben durch ganz Bayern 1 fl. 





* dubmwigcbafen, 26 Auli. 

In Münden ift alſo neulich ein Ruck geſchehen; 
Graf Bray bat die vielleicht ſchon längſt erbetene 
Entlafiung erbalten, und Hr. v, Darenberger ver: 
ſieht wieder einmal zwiſchenhinein die laufenden Ge— 
Ichäfte des auswärtigen Amtes, bis ber Graf befini: 
tiv erfegt ift. Die Urfache des Nüdtritt3 kann jeden: 
falls nur darin liegen, daß der Hr. v. Bray in der 
That geneigt war, mehr mit den Ultramontanen zu 
halten, dazu aber die lgl. Zuftimmung nicht erhalten 
lonnte; und auf bie endliche Annahme bes Cuts 


laſſu eſuches Seitens Des Königs Ludwig mag 
and die Enlſchiedenhelt, mit welcher der leilende 
deutiche Staat auftritt, micht ohne Einfluß geblieben 


fein, wenn nicht birecte ——— zwiſchen Ver: 
lin und München zu dem Entſchluſſe geführt baben. 
Begierig darf man nun barauf fein, ob bie Neubil: 
dung bes Cabinets in ber von Stern’s Correfpon: 
benz angelündigten Weiſe vor ih gehen, db. I. ob 
Fürſt Hohenlohe wieder au die Spige ber Geſchäfte 
treten, . und darauf, ob nunmehr die Auflöfung der 
Abgeorduetenkammer erfolgen wird, die nach conſtitu⸗ 
tionellen Grundfägen allerdings fofort mit der Ernen⸗ 
mung Hobenlohes ausgeiproden werben müßte. Viel: 
leicht mirdb aber Bray’s Stelle auch dem Hrn. v. Hub 
zu Theil, von dem die Juriſten behaupten, daß er 
ein guter Theologe, und die Theologen, daß er ein 
gewiegter Juriſt fei, und ber ſich Daher wohl anf 
ben Weäfidentenfeilel lieber ſieht, ala hinter den 
Tortefeuiles des Eultus und der Juſtiz ..... 

In einer geihidtlichen Betrachtung über ben 
Sturz des Papjıthums in Rom gevdenft die „Allg. 
Zig.“ der Verſuche des Deuticen Kaiſers Karl V. 
und bes erjten Napoleon, bie weltliche Papitgemalt 
aufzuheben und bemerlt, daß zu den Zeiten Diejer 
beiden Monarchen Europa für bie große Umwälzung 
noch nicht reif wur. Und die Frage, ob jeßt die 
tamals mangelnde Reife eingetreten jei, beantwortet 
das Meltblatt: 

„Frfahrungspolitifer, welde auf die vielen Umſtütze 
und Weftaurationen biefer zühen Papftgemalt in Rom hints 
mweilen, ober Anhänger ded vergangenen Papalfgftemes , die 
in der Befignahme Roms durch die Italiener nur einen 
äuferlicden Act redrlofer und brutaler Vergewaltigum 
nicht aber Die Gonjequenz der inneren Auflöfung eines für 
untere Cibiliſation wncrträglih gewordenen Zuitandes jehen, 
glauben aud Heute noch, dab bie Reflauration des welt« 
hen Papftttums früher oder fpäter erfolgen werde; wenn 
nit durch Intervention eines himmlischen Wunders, jo 
doch durch einen Umjchwung der eutopäiſchen Machwer halt⸗ 
nifſe. Wir glauben zuberſichtlich Das Gegentheil, nämlich, 
dab Die weltliche Heriſchaft des Papftes in Hom bietmal 
wirflich und für immer gefallen ift; Daß dieſer Todte nicht 
mehr aus feinem Öhrabe aufflchen wird, wm eines Tages, 
in das Leichentuch feiner taufendjährigen Legitimität gehullt, 
an die Pforien des Ouirinal donnerad anzupodyen, ielchen 
der Slönig Italiens gewaltjam occupief hat. Die Zeit der 
tbmiſchen Wapftherethaft iſt glüdiidh abgelaufen. Ihre 
ernftharten Exequien begi dlesal ohme Trauer nicht 
deſer ober jene —— deriiche Heliodor, ſondern alle 
Culturmochte Europas; unter ihnen befinden fich dieſelben, 
welche fi im Jahr 1027 zu der furdtbariten Coalition 
erhoben, um Sarl V. zu Deinen den Sapit in Rom 
wieder aufzurichten. Europa bat igend oder laut fein 

fimmendes Urtheil *— jeder Menſch. ber an bie 
—— der Caltur glaubt, jubelt über den Untergang 
En ug Beindin der. modernen Freiheit und Eini« 
Hatıon.” 

Die Maht, melde bie Wieberheritellung bes 
Bapfttfums in Rom fortan verhindert wird und 
* iſt die Einheit alien, bie ihre mächtigſte 
Garantie an der Einheit Deutichlands hat. Vor ihr 
it die Papitgewalt in Rom mie ein Schattenbilb ers 


lojden , „ohne irgend eine andere Aufregung in ber | 


Belt heraorzubringen als eine kleritale.“ 


Nach Langen und unerquicklichen Wirren und | jein beftes Herzbiut verjprigt hat, um jid) 
Streitigleiten iſt e in Defterreid; wieder einmal zu I von feinen liberalen Führen „gegen ben 


— — — — — — 


3 zu Scheinmanövern für bie Herſtellung des 





einem „Ausgleich“ gelommen; aus Wien wirb offis 
ciös gemeldet: „Der Ausgleich mit ben Ezechen iſt 
fertig. Mafgebend find die Goncerfionen an bie 
Fee gemejen; nur bezüglich ber Nationalitäten: ; 
vage, welche in Böhmen ganz anders liegt, ſind 
andere Beitimmungen getroffen, Veſtimmungen, welde 
den Forderungen der czechiſchen WMajorität gerecht 
werben, ohne den Ünterejien der beutichen Minoris 
tät zu nahe treteit zu ſollen.“ — Diefes „zu ſollen“ 
iſt ausnehmend bezeichnend, und man darf beg erig 
ſein auf die Detail des Aunſtſtückes, deſſen Erfin— 
dung bem Grafen Hohenwart vorbehalten war. m 
Uebrigen beiteht bie öjterreihiiche Ausgleichskunſt 
befanntlich darin, daß, um ein früheres Loch zu vers 
ftopfen, ein neues gemacht und bamrit fortgefahren 
wird, bis Alles — Loch iſt. Unter dieſen Verhälts 
niſſen iſt e ein Troſt, daß bie Erelaniffe non 1870 
und 1871 auch mutter ben Deutichen jenſeus ber 
ihwarzgelben Grenzpfähle das Bewuhtlein der na⸗ 
| tionalen Aufammengehörigteit mädjtig gefördert haben. 
Einen ausführliheren Bericht über die Samt: 
tagöverhandlungen der jrangöfiihen Nationalverjamm: 
lung — wir im heutigen Zweiten Blatte. Mit 
dem Reſultat berfelben jind bie Ultramontunen nur 
wenig zufrieden, Fönnen aber ihrem Jorn nicht recht 
bie Zugel ſchießen laſſen, weil bie Plumpheit des 
Auftretens eines Der Ihrigen, des Viſchofs Dupın» 
loup, bauptjächlich zu der Verwirrung beitrug, die 
| in der Sitzung herrſchte Der „Monde” ſagt freilich : 
„Die Vertheidigung des 9. Stuhles, bie einen Augen: 
! bli von der Wegterung geopfert wur, wurde ihr 
ſchließlich durch den Batriorismus und den Muth der 
Katholilen auferlegt.” 
j Aber — fragt die „Höfe, Ztg.“ — was if 
| damit gewonnen ? Daß Italien, voll gerechten Mif: 
trauens gegen Frankreich, ftatt fich mit dieſem zu 
verſiandigen, überall Bundesgeno ſen gegen Franf: 
reich zu Juden ſich gezwungen fiebt, daß die Vean— 
ipruchung, Frantradh je der Protector aller 
Ratholiten des Erdkreiſes, im Munde von Thiers 
und in der jeigen Lage wicht blos eine lächerliche 
Zirabe, jonbern zugleich ein Wint für alle Menie: 
rungen iſt, ben frauzoſiſchen Liebäugeleien mit den 
Ultramontanen auf bie Finger zu ſehen. uote 
| übrigens weiß, daß dem Papite nicht mehr zu bel 
fen ıt, wenn er, jtatt mit Italien anf einen modus 
vivendi einzugeben, auf die Wanderichaft zieht und 
in Frankreich die ohnehin Schon fo wirren Köpfe ber 
Legitimiiten und ben verwegenen Ehrgeiz gewiſſer 
Prälaten zu einem Handſtreiche erbigt, und mirb 
lieber ans dem Gabinet treten als ſich wenn auch 


Vatican“ — den lieben, harmlojen Mann — beten 
zu laſſen? 


Die Heihögefehe in Bayern, 
(Hortichung aus Wr. 16%.) 
U. Gejege, welde in ber eriten Reid 
tagsjeilion neu gemadt wurden. 


Wir laſſen bier folde Gefege ganz außer Be 
tracht, welche Bayern in keiner Weiſe berühren, ober 
bie nur für einen eingelnen jet vorliegenden Fall 
gegeben find, fo 3. B. das Geſetz über ben abgeän— 
berten Bunbeshaushalt fir 1871, bas es über 
die Matricularlimlagen für 1871, das Beleg über 
die Entihädigung ber beutichen Nheverei für bie durch 
den Krieg erlittenen Nachtheile, das Geſetz über ben 
Erjag von Striegsfchäben und Kriegsleiftungen in 
Eljaß⸗ Lothringen, reſp. den angrenzenden beutichen 
Bezirken, das Gejeg über die Vereiniqung von Elſaß 
und Lothringen mit bem Deutichen Heid), bann bie 
Derlaration des $ 1 bes norbbeutichen Genoſſen⸗ 
icdhaftögefeges, ba legteres in Bayern noch nicht eins 
geführt ift, bie fragliche Deelaration alſo auch fie 
Baͤyern zur Zeit feine Geltung bat. 

Bon ben übrigen Geſehen erwähnen wir 1) das 
über bie Inhbaberpapiere mit Prämien, 
welches einen ähnlichen Zmed verfolgt, wie Die unter 
Ziffer I zulegt aufgeführten beiden Geſetze, nämlich 
die Ueberſchwemmung des deuticden Gelbmarktes mit 
unjolden MWerthpapieren zu verbiten Nach dem 
vom Bunoestat, dem Neid zugegangenen Ent: 
wurj jollte nur für die Zukunſt die Ausgabe und 
Verbreitung jolcher Papiere innerhalb des Deuticen 
Reicts unterfagt ſein (vorbehaltlich etwaiger auf 
rund eines Reichsgeſetes für einen Bundesitaat 
oder fr das Heid zu madenbe Prämienanleihen) 
und war zu dieſem Behuf vn Berzeihniß ber bie 
jept ausgegebenen Prämienanleiben bem Entwurf 
beigefügt, deren Verkehr alfo auch künftig geitatter 
jein ſollte. Der Reichstag aber verſchärfte die Bors 
lage in der Art, dab cr be.tmmte, auslänbiide 
Inhaberpapiere mit Prämien Dürien, ſeldſt wenn fie 
vor 1. Mat 1571 ausgencben find, im Deutjchen 
Reich nicht weiter zum Gegenſtand irgend eines Ge— 
ſchafts gemacht werden, wen fie nicht fpätetens 15. 
Juli ds. 8. zur Abitempelung eingereicht werben, 
b. b. es joll Dadurch die Einfuhr einer größeren Ans 
zahl jolher Papiere, als deren jegt ſchon iu Deutſch⸗ 
land ſich befinden, verhindert werden. Der Verkehr 
mit fpäter (nach dem 30. April 1871) ansgegebe: 
nen ausläntiichen nbaberpapieren mit Prämien ift 
abjolut verboten; für die inlänbiichen wurde 
bie Beſtimmung des vorgelegten Entwurfs beibehals 

' ten, daß nämlich bie vor Verkündigung bes Geſetes 
(‚juni 1871) ausgegebenen auch künftig frei curhiren 
‚dürfen, während lunftig im Juland (d. b. im Deut: 
ſchen Hei) Yrämienanleihen überhaupt nur auf 
Gruud eines Reichsgeſezes für einen Bundesftaut 
oder das Meich ausgegeben werben dürfen. Durch 
bie vom Heichstag beliebte Verſchärfung ſollte u. a. 
auch das Capital, Das ſich jegt mit befonderer Bor: 
Liebe auf Staats- und nbuftriesBapiere wirft, der 
xLandwirthſchait wieder mehr zugewendet werben, 
welche deſſelben allerdings dringend bedarf ; ob aber 
biejee Zwed dadurch erveicht wird, läßt fih mit Fug 
bezweirelu, wie denn überhaupt gegen den praftifchen 
Werth des Gejetes aud in der Eingangs angebeutes 
ten Hichtung erhebliche Bedenden laut geworden find. 
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und die Socialiſten ſelbſt nennen bei Gelegenheit die 
NRadicalen Aflterdeniotraten“, wie es betipieläweife 
ber Zeitungsbeſihet Sonnemann in Frankfurt a. M. 
Kürzlich vom Leipziger „Volfsitaat” ſich gefallen ' eblich 
lofien mußte. Wenn daher unfer Hr. Gorrejpondent ‚Line weitere Verſcharfung, weiche der Reichstag dem 
von gelegentlichen Zuſainmengehen der Democratie | &metentwurf beifügte, beſteht in ber Gebüht für die 
mit dem Ultramontanisınus ſpricht jo meint er die | Abitempelung der vor dem I. Mai 1871 ausgegebe⸗ 
&o der Radicalen gegen Die Ulttamontanen ! nen auslänbiichen nhaberpapiere mit Prämien, welde 
in allen Lan, in denen vie Erfteren ven Liberalen ; per Stüd 5 Silbergrofihen (17%, Arenzer) beträgt, 
etwas anhängen wollen. Bon diefer Eomnivenz lic: | wenn der Nominalbetrag der Schuloverjcreibung 
ei um wenigitend ein radicales Blatt anzuführen, 100 Zhle. wicht überfteigt, dagegen 10 Silbergreiden, 
i’ a .“ fat täglich mehr oder minder er: wenn er höher iſt. Die Abftempelungsgebähr flieft 
göglihe Proben, die aber aud rübrend werben in ber Reichetkaſſe. Wer fünflig folde ‚tuhaber« 
fönnen. Ober ift es etwa nicht rührend, wenn bie papiere mit Prämien, Die nach Diefem Geſete nicht 
„Frankf. Zt; in Ro. 202 das arme deutſche Boll! mehr ausgegeben oder ungejeßt werden bürfen, aus- 
bemweint, das fir bie Rettung feiner „Railerlichen ' — ober an den Börjen ıc. zum Gegenſtand eines 
Einheit” auf dei franzöfiihen Schlachtfeldern darum ſchäfts ober einer Gefchäftsvermitielung macht, 
———— in eine Geldſtraſe, die dem Fänften heit des 
reis im Nennwerths ber betreffenden Papiere, keinesfalls aber 


unter 100 Thlt. betragen fol; wer eim dergleichen | abfichtliches MWiberftreben und Zuwiderhandeln gegen 
Bapier öffentlich ankündigt, ausbietet oder empfiehlt | die Regterungserlaffe ſtattſinden müfe; wenn bas 
oder jeinen Curs notirt, wird mit Gelbftrafe bidrzu | jo fortgehe, jo werde gegen bie laͤſſigen Bchörben 
100 Thlr. oder mit Gefängnik bis zu 3 Monaten | eingefritten werben. Die Lehrer haben künftig in 
—— — As, Inhaberpapiere mit Prämien gelten | den Monatsverſaumnißliſten de erfictliheren Con⸗ 
ſowohl die Stude der Lotterie-Anlehen, mie Mailäns | trole über Schulcommiſſtonsbeſchluſſe Angaben über 
ber 10: FB Loofe, Schwediſche 10-Thle.:Roofe, Augs: Verſaumnißurſachen, bie Schüler bereits confir- 
burgifche 74. Looſe, als bie Stüde der verzinslichen | mirt ober nicht x. I maden, da, wie es ſcheine, 
Anlehen, welchen leih Prämien , welche durchs häufig nichtige Entihuldigungen vorgeichoben wers 
Loos oder fonft ; duch Zufafl beitimmt werben, | ben. Zugleich melbet ber Cotreſpondent, daß Läjligs 
— nd, wie z. B. das bayeriſche 4procentige keit ber —E— —— jetzt ſchon mit minbejtend 
Wränenanlehen von 1866. 6 Kreuzer per Berjäumniß geftraft werbe. 

2) Das Geſetz, betr. die Verbindlichkeit Wir unfererfeits erlauben uns bie. Bemerkung, 
zum Shabenerjag für bie beidem Be: daß die Verläumnißliften nicht monatlich, ſondern 
triebe-non-Eifenbahnen Bergmwertentwöd ent Lich eingereicht · und abgewandelt werben 
x. berbeigeführten Töbtungen und müßten; bie Gründe Dafür liegen jo ſehr auf ber 
Körperverlegungen, ein ſehr mohlthätiges | Hand, daß wir fie nicht werben beſonders anführen 
Beleg, da es ja mach ber Verſchiedenheit der Landes- müfjen. Die Strafe it am wirfiamften, mern in 

fege bisher oft äußerft ſchwer hielt, für bie in biefer | bem Sünder das. Bewußtſein des Vergehens noch 
Bee Brihädigten einen angemefjenen Schabenerjag ! lebendig und frif iſt j 
ausjumwielen. Bezüglich der Eifenbahmen ftellt dd! * Münden, 23. Jul. Das katholiſche 
Gejeg ben Grundjag auf, daß, wenn bei dem Betrieb | Actionscomite wollte eine Deputation an ben Hm. 
derjelben ein Menſch getöbtet ober körperlich verlegt  Gultusminijter ſenden, um ſich nad einer 
wird, der Beiriebs unternehmer für den dadurch ent: | Antwort auf verſchledene Petitionen zu erkundigen ; 
ftandenen Schaden zu haften, hat, wen er nicht bes | aber Hr. v. Lutz lehnte (und zwar, mie es ‚beißt, 
meist, daß; der Unfall durd höhere Gewalt (für bie | ziemlich unwirſch) den Empfang ber Deputation ab 
er uljo nichts kann) oder durch eigenes Verihulben | unter Dem Vorwand oder Grund, daß er fich nicht 
bes &etöbteten, reſp Berletzten herbeigeführt wurde ; | in der Lage befinde, eine bejtimmte Erklärung zu 
bezüglich "ver Bergwerle, Steinbrühe, Gruben und | geben. 


Faberten; gilt der Grundſah, daß, wer joldhe Anftalten Am nähjien Samstag findet an ber Univerfi: 
betreibt , Hr ben Schaden haftet, melcher emtjteht, | tät die Rectorswahl jtatt, und es iſt bafür 


wen ſein Bevollmächtigter oder Nepräjentant ober , Hr. v. Döllinger ins Auge gefaßt, der ohnebies 
eine von. ihm zur Leitung ober Beauſſichtigung bes | an ber Reihe wäre. Unter dem neuen Hector wirb 
Betriebes ı oder der Arbeiter angenommene Perjon | bie eier des 400jährigen Jubiläums der. Hochſchule 
durch eiu Verſchulden in Ausführung der Dienjtvers | jtattfunben. j — 
richtungen ben Tod oder bie körpetliche Verlegung ı ff Münden, 24. Juli. Die bier erſchei⸗ 
bes Menſchen herbeigeführt hat. Es fol durch dieſe nenbe Suddeutſche Pojt”, Organ der „nemolras 
VBeirmmingen ber Rißſtand befeitigt werden, daß tiſchen“ Partei, nannte dieſer Tage den Ultramon» 
die Unternehmer jolcher Geihäfte bie Beſchädigten | tanismus bie Bogelſcheuche, melde Bis: 
mit ihren Anſprüchen an die vom ihnen angeftellten, | mard den tiberalen bin halte, damit fie 
im einzelnen Fall Schuld tragenden untergeorbnieten | nicht jehen ſollen, wie ihnen derweil ber „Milita: 
Perjonen verweilen, melde im der. Regel das Ber: ;rismus“ über bie Köpfe wädst; die Nupanmen: 
mögen nicht haben, genügenden Schabenerfat zu leiften; | werbung wäre: die Liberalen jollen, itatt dem Ultra 
— ſollen bie Unternehmer durch das Bewußtſein montanismus zu befümpfen, ihre Kräfte lieber gegen 
der eigenen Haftbarkeit zu forgfältiger Auswahl der | den Wilitarismus kehren. Wenn ultramontane Blätter 
Perionen, melde ſie beim Betrieb. ihrer Anftalten | und durch jolde Borjpiegelung düpiren möchten, jo 
verwenden, gebracht werben, Es nerjteht fid von ' verübelu wir es ihnen nicht, es gehört bei ihmen zum 


jelbit, dab die Beitunmungen ber Laudesgeſetze, nach 
welchen außer ben oben bezeichneten Fällen der Unters | 


nehmer oder eine andere Perfon, insbefondere wegen 
eigenen Verſchuldens, jür den bei bem Betriebe 
ber Anlage durch Tödtung ober Slörperverlegung eines 
Meuſchen entſtandenen Schaden haftet, in Geltung 
bleiben, Der nad dieſem Reichsgeſetz zu leiſtende 
Schapenerjag begreift a) im Falle der Töbtung bie 
Nonen der verjuchten Heilung und ber Beerbigung, 
dann ben Bermögensnadhtbeil aus der Unterbrechung 
ober Verminderung, der Erwerbsfähigkeit, während 
der Krantheit, endlich den Unterhalt Dritter, inſoweil 
ber Getodtete durch Geſet zur Zeit feines Todes dazu 


Handwerk; jehr aber müſſen wir es Solchen, die ſich 
als hoöchſt vorgejgrittene „Demolraten” geriren, ver: 
übeln, wenn fie den Ultramontanismus, der von je 
ber Urquell der Volklsverdummung, der ärgite Feind 
ber Bollsjreibeit war, als ein leeres Schredbilo hin⸗ 
ftellen, den Kampf gegen ihn als überflüjfig daritellen 
möchten, oder, um ganz gerecht zu fein, als zeitweilig 
weniger nothwendig Denn der Kampf gegen ben 
„Rilitarismus“, Nun, was legteren betrifft, io ge: 
Heben wir offen, dab wir von bemjelben zur Beit 
noch nichts merfen, daß mir nur jehen, daß jene 
Heeres einrichtungen, die fid in Dem jüngiten Krieg 
als zmedmähig und unerläklic erprobt haben, beis 





verpflichtet war und injomweit in Folge des Todes | behalten, verbejjert und ergänzt werben jollen. Wir 
diefer Unterhalt entzogen ift; b) im Falle einer Körper: | merken nichts von Uebermut des Militärs, von Bers 
verlegung: bie Heilungsloſten und ber Vermögens: | legung ber gejeglichen freiheit durch bafjelbe, non 
nachtheil durch Minderung oder Unterbrechung ber | größerer Belajtung des Bürgers für bafielbe; daß 


Erwerbsjähigkeit. Die 83 4, 5, 6, 7 bes Geſetzes 
beitimmen bie Art der Ermittelung und Berechnung 
des Schabenerjages ; die Forderung deſſelben verjährt 
in ‚zwei Jahren. In Saden, melde nad dieſem 
Meichägejeg ober Den oben erwähnten Landesgeſehen 
entidjieden werden, fungirt Das Bundbesoberhanbelss 
gericht als dritte Inſtanz. (Forti. folgt.) 


Deutſches Neid. 8 

* Spener , 24. Juli. („Pfalz. Boft.“) Der 
alerhöcfte Beicheib auf die Beihlüffe ber legten 
Generalfynode, dd, Schloß Berg. 19. Julı, it 
rg eingetroffen. Die neuen Religionslehrbücher 
inb ohue Ausnahme zur * gencdmin 
zem Antrage der Auſbeſſerung der Pfarreien IL 
und III, Klaſſe auf 1000 und bezw. 1200 fl. konnte 
mit Nüdjiht auf die allgemeine Auonziehe Lage und 
aus anderen gewichtigen Gründen 1: Bt. uch ent: 
jproden werben. Ebenſo ijt ber Antrag auf ver 
hältwigmäßige Gleichitellung der prot. Kirche der 
Walz mit ber jenfeitigen lutheriſchen Kirche hinſicht⸗ 
lic, Der Staatäbeiträge für die Pfarrwittwen :c., als 
auf ganz unrichtigen DBorausjegungen beruhend, uns 
berüdfichtigt geblieben, und auch auf ben Antrag, 
‚ber die Vorlage eines verbejierten Wahlgeſeßes für 
Presbyterien und Synoben am bie nächſte General: 
jynobe zum Gegenſtand hatte, iſt micht eingegangen 
worber. Dagegen bat. bas Eonfiftorium ben Auftrag 
erhalten, eine Vorlage über Einführung von ftändigen 
SymobalAusigüfen für bie nächſte Benteraliymobe 
auszuarbeiten. Ueberbaupt haben, mit ben worbe: 
merkten Ausnahmen, ale wichtigeren Anträge und 
MWünfce ber Generaliynobe bie allerhöcfte Genehmis 


gefunden. 
Sezirks amt Ziweibrüden 
wird. ber me Volksztg.“ gei * daß ein 
irtänmtlicher Etlaß über die Shulverjäum: 
Bi e. ergangen iſt, in dem geſagt wich: es jei aus 
der, Behandlung der Verſäumniſſe erſichtlich, Daß ein 


ober die bisher für daſſelbe aufgewenbeten Kohlen 
nicht hinausgeworfen, jondern gut angelegt waren, 
das hat eben der Krieg von 1870/71 bemwiejen. Sa, 
er hat auch bemiejen, daß, wenn bie Kammer früher 
weniger gelnaujert hätte mit den Geldern für Anı 
ſchaffung ber Werbergewehre und wenn demgemäß 
ftatt ber paar Jagerbataillone die Infanterie ganz 
oder Doch größtentheils mit ſolchen Gewehren bemaff: 
net geweſen wäre, wir wahrſcheinlich ein paar Tau: 
fend Mann weniger verloven hätten. 

Wenn uns aber die „Sudd. Poſt“ einreben will, 


wir müßten ſchon gegen ben möglihermweife I 


tommenden „Bilitariemus* Front machen, fo ant: 
worten wir ihr: Ales zu feiner Zeit, zu jeber Zeit 
aber maden wir front gegen die zunädit brobenbe 
Gefahr ; jegt broßt vom Ultramontismus Gefahr, und 
zwar in näditer Nähe, er figt uns jchon im Naden, 
und barım wehren wir ung jeßt gegen ihn, und lafjen 
uns in biefem Kampf micht irre machen durch die 
Bucht, es möchte und mittlerweile ber „Militaris⸗ 
mus“ eingefhmwärzt werben. Würde das verſucht, 
jo find wir dann aud noch da. Aber wir mollen 
bei ber Gelegenheit ben „Demokraten“ einmal jagen, 
dab wir den Grund ihres guten Einverneh: 
mens mit ben Ulttamontanen (um. nicht zu Jagen 
ihrer Freundſchaft) recht wohl kennen: es verbindet 
fie beibe die gemeinſame Feindſchaft gegen eine fräfs 
tige, Geſetz und Orbuung mit itarter Hand jchügende 


Hegierung. Die Einen mie, die Anderen möchten bie F 


ng rn mg jelbit in vie Hand befommen, um 
fie lediglich zu ihren Frey auszubeuten; jo 
lange es güt, bie hende Regierungsgemalt. zu 
unterminicen, arbeiten fie beibe gemeinjam ; wäre bas 
Biel erreicht, dann hofft ein Theil den anderen über 
ben Löffel zu barbieren, Daher fommt auch ber 
ganz befondere Hab gegen die Reichs— 
ewalt, welcher fie beibe gleihmäßig er 
t; ben fie willen mohl, baf das eine ne 
dewalt iſt, welche, jo. Lange fie beſteht, ihren LUmfturz« 


“ 


‚gutes Stüd weiter gebracht 


plänen ben Härkiten Damm entgenengeieht. Daher 
ih Bundniß mit allen ——— 

ir aber belennen; mir find froh um elite ftarte 
Regierung, welche ben Bürger nicht dlos gegen ben 
äußeren, ſondern auch gegen bie i n Beine ge: 
jeglicher Orbnung ünb wahrer gab zw Ichligen 
vermag; eine Regierung, die das en fol, mus 
auch ein gewifes Maß von Gewalt haben; dafür, 
daß fie es nicht mißbraucht, laßt und durdy richtigen 
Gebrauch unjerer conftilutionellen Recht en; 
Thorheit aber wäre es, and Furcht vor Mikbraud 
ihr auch ben rechten Gebrauch der Gewalt ammöglid 
machen zu wollen ; das würde uhs ben „Demakraten“ 
und Ultramontanen erjt recht im bie Hände liefern 

"Münden, 21. Juli. Die Verleihung bes 
Berdieunuſtkreuzes für die Jahre 1870 und 
1871 und einer Heibe von Belobungen ift nun— 
mebr erfolgt durch tgl. Entſchliekung, bie im Ein: 
gang fagt: 

„Während Unſet braves Heet bein Ausbruch bei 
deutich-frangdfifchen Krieges freudig und opferbereit Umferem 
Rufe folgte. fiegreich bis in das Herz Franlreichs vordrang 
und in bem nunmehr nlorreich beendeten Feldzuge die an. 

ftlammte baperijche Treue und Zapferleıt auf's neue in 
eroorragender Weiſe bewährte, waren in allen Theilen des 
Yandes Männer, frauen und Yungfrauen bemüht, ihrem 
patriotiſchen Sinne darch Fürſorge für Die Kämpfenden 
und deten Hinterbliebene werlihaligen Ausdrud zu ver 
leihen. Beſeelt von der Abſicht, alle jene auszujeichnen, 
weiche auf dem Gebiete der Kronlenbflege oder durch au 
dere aufopfernbe Handlungen jih belomdere Werbienite 
erwarben, haben wir in danfbarer Wurdigung jold' edler 
Teiftungen bereits unterm 12, Mai d. I. beichloflen, ein 
Verbienjitreug für 1870/71 zu fliften.” 

Die fol. Entihließang endet mit den Morten: 

Mleichzeitig aber wollen wir gerührten Herzent gleiche 
Anerlenmung und gleichen Dant allen Jenen ausdruden, 
weiche Den berwundeten und erkrankten Sriegern im auf« 
opferndfter Weiſe Hit e kifteten, Sammlır beranftal« 
teten, fortbauernd Liebesgaben den Truppen Ipendeten, für 
die ! und Bewirtkung berjelben Serge trugen, 
pe bie Unterjtügung der Hamilien von Referpifien und 
Landwehrmännern unablälfig thätig waren und fich durch 
In aufopfernde Handlungen bei ber freiteilligen Fürs 
örge für Unjer Heer verdient gemadıt haben.“ 

Das Berdienfttreuz erhielten zunächit vers 
ſchiedene fürftlihe Damen: bie Königin s Mutter, die 
Kuijerin Auguſta, die Königin Elifaberh von Preußen, 
bie Großherzoginnen von Haben und Weiner und 
einige Prinzeifinnen; auberdem wurden an andere 
Damen und an Derren 769 Kreuze verliehen, wovon 
242 nach Oberbayern famen, 35 nad Niederbayern, 
108 in bie Rdeinpfalz, 50 in die Oberpfalz, 
55 mad Oberfranten, 66 nad) Mittelfranken, 78 nad 
Unterfranten, 56 nadı Schwaben und 19 an Mit: 
glieder geiftliher Gorporationen, Belobungen 
wurden 755 Perfonen zuerkannt: Oberbayern 361, 
Niederbayern 24, Rheinpfalz 121, Oberpfalz 
41, Dberfrauten 75, Mittelfranten 47, Unterfranten 
88, Schwaben 28, 

[)] Berlin, 23. Juli Die Nuihebung der 
confeſſionellen Abtheilungen im Eultusminiite 
eium mußte allgemeines Mufjehen ervegen, weil, 
Jedermann fühlt, daß es ſich dabei nicht um eine 
bureaufratiihe Berwaltungsmaßregel handelt, ſondeen 
um den Beginn eines Kampfes gegen bie Nitter von 
der Unfeblbarkeit, eines Kampfes, deifen ſchließlichet 
Ausgang zwar nicht zweifelhaft fein kann, deſſen 
Bedjelfälle aber und deſſen Gonfequenzen in Bezug 
auf freiheitlice Entwidelung bes Staatslebens über: 
— im Augenblick noch gar nicht zu überjehen 

nd. Die Ultramontanen find außer ſich über die 
—52* melde bieier gute Dr. v. Mübler, 
befien fie durd die drei Geſinnungsgenoſſen in ber 
datholiſchen Abtheilung fo sicher zu jein glaubten, 
plöglid, bereitet. bat, und doch it Hr. v. Mühler micht 
ber Mann, ber ſchiebt, ſondern der Mann, der ge: 
oben wird, und ber fiherlih nur dazu beftimmt 
it, den Kampf einzuleiten, um die Fortfuihrung bes 
jelben dann träftigeren Händen und Hlareren Augen 
zu überlafen. Jene drei Gefinnungsgenoffen find 
der Director Dr. Krähig und die Näthe Linhoff und 
Ullrich. Der Erjtere iſt gleichzeitig mit dem Erlaß 
der Gabinetdordre zur Dispofttion geftellt, und da: 
mit jinb die Ultramontanen mit Einem Echlag aus 
einem langen Befigftanb geworfen worben. Die 
„Germania“ theilt die Cabinetsorbre erjt heute mit 
und begleitet biejelbe mit einem Leitartifel, in bem 
fie ih und ihre Partei förmlich als kriegführende 
Macht aufführt und u. a. fajelt, Der Staat kuͤndige 
jein en Verhaliniß zur Kiche und rufe quasi 
einen Geſandten von ihr ab, Sie wird noch mebr 
erleben müjlen, biefe Ftau „Germania I" 

Inzwiſchen mehrt jich der Gonflictsftoff. Der 
urftbiſchof von Breslau hat den Weltprieter Kamindfi 
it Kallowitz in Schlefien ercommunicirt, nach⸗ 
dem deſſen zahlreiche Anhänger bei der Staats 
regierung um Meberlaffung einer eigenen Kirche eins 
& ommen mare, und aus Weſiphalen werden 

rauungsvermeigerungen gegen Unfehl: 
barteitsläugner berichtet. 

Frantreid, 

* Maris, 22. Zul Die Nationalver 
fammlung bat das Generalrathsgeieg um ein 
Bon ben vorgejtrigen 
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**, Münden, 25. Juli. Staatsrat Daren: 
berger iſt mit der provijorijchen Leitung ber Mini: 
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Neufiadt gelegene große Gaferne brannte Beute feüp | {m ber amımlung, Gonntag den 6. Kugut, Lore „BER Werten Stoottanwalt om oberften Gerihtshefe 
zum größten 3 heil nieder, mittags hal ‚ weilergefaßren. ämuh Hanauer, it der Nang einch ehr am 
‚24. Juli. Wieberholt taucht das Teisgraphiiae Sandelöberihte. an | ichtehofe derlichen, ferne der Notar Ludwig 
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Pfälziſche Eiſenbahnen. 





Bekanntmachung. 


Am .4 und 6. Auguft und September nähiibin werben wie in früßeren 

bren Ber ——— Billete nach Vaſel und jurüc bei unferen Einnebmereien Ratlers- | 

> vor Wüntter am Stein (Hiienzbabn) , Neuitadt, Dürkheim, Spever und Yubwisdhaten | 

ausgesehen. Die Hillete genichen kötägige Giltigleit und lönnen jur Diniahrt vom 1. ur | 

und vom I. September ab am eimem. beliebimen Tage benüßgt merden , jeboch muh die] 
Hhkreite am 15. Tage, alio ipäteitens 19. Auyuil, besw, 19, September vollenden ſein. 
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Die Direction der Pfälziſchen Bahnen, 
db. Jaeger. 


Es können noch Looſe & 1 fl 45 fr. zu der am 1. September in 
Münden ftattfindenden —————— bezogen werden von der 


Expedition des Pfälz. Kurier, 13987] 








Berliner Bank. 


Unsere Bureaux sind mit dem heu- 
tigen Tage | 
Unter den Linden 17 
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Zwangsveriteigerung. | 
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Haupt-Depot 
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19746°) Frankfurter Börse 


vom 25 Juli 1871. 

















Staats-Paplere. —— sen 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). Nordd. 2% Bundes-Obligationen | —. | 101% 
———— ——— Se‘ nweisungen , — 100% 
12%] Prem. 44% Obligationen 106 e FE 
. 8% % Staatschaldsch. ainb | — 
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Neue TR. de Fredy ne 
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3u% . Tg le 
Schrift zu achten. RR „% Oblig. Z. in Büber]| — ver 





4,06 Rente in Papier 


Nur echt wenn de. de. 


jeder Topf nebenstehende Nord. 6% Behas Aädır v. 1861 

Amerika6% „nr Ins 
. 6% Inkdr *, 1067 
. [7 . Inkhr vr. 186% 


Volleinbezahlte Actien und | 
Prioritäten. — — 


Unterschriften trägt. - =2 


TE 
En gros Lager bei den Corenpondenin a der Gesellschaft 
Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 


> 
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3% Frankfurter Bankactien a 500 | 

4% Drarmatädter . A250 | 
3% Uesterr. Nat.-Nankaetien . . 
8% de. Creditactien Uest. W, 
4% Pfandbr. d. Kayer. Hyp.-Bank | 
BU% Frankf.-Hanauer Bisenb,-A. 
Taunusbahn-Actiem a fl. 20. - 

Rhein-Nahe-Dahn & Thir &W . 

4%% Bayerische (htbabın & A. 2x 
44% Pfälsische Maxbahn ü tl. 40 
4% Lailw,-Bext. Eisenb, 4. 40 
495 Piälz, Konibahn-Act. & @. 500 
43 Hess. Ledwigsbahn a A 20 . 
596 Opsterr.-Pra.-Staatso, & fr. 500 
59 Oest.Snd.Lomb.Staatab, ar.bou 
5% Elisabethbahn & fl. 200 Zins 


Moire-Schürzen 


12367’%,] 


6.8. Adams in Göppingen. 
Karl Steyer in Kaiferslautern, 


General Agent der — — von 


6. 2. Daube & Gie. in Franfjurt am Main, 











d3, Böhm. Wartb.- Act. a 1. 2006 
brforgt gaalich Inierate für elle Zeitungen, Facheitſchruten, Raricbandbäder x. x. zu den | 16% Bhein-Nahehahn Pr-Obl. „| 
Orininalpreiien ! ge ex ndwh.-Bexbach. Pr,-Oblig. . 

= 18% * de. 
Ile Fine neue Dreidmafhine mit iD ten Laie Prod. i [oe 
* velwert bar zu verlamten a d rn. 
1851] Mebrere tüchtine Nlein- umb Kor. Wiedmann, Gerber ** de, ao. L Thlr. 


in Riederauerbach bei Imerbrüden, 3% Böhm. Westb, Prior I. 8. 6,7 


5% Elisabethb,-Pr,-Obl. 1 Em. 6,7 


Sroß-Stülihneidermetiter finden dau⸗ 
ernde Beichäftigung bei | 


+. Wormfer, 

























































aut ben Sprengel meben Hufftöbern und Span — de 3 Em 67 
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= Qanmann, jähriger und fleitiger Einnebmereigehilfe mit Demähor Nr. 38 (Uudwigsbaien). ‚4% Bayerische Prämien-Anleihe .| — 109 
4) die auf einem Morgen Ader an ech. -,-Loose 
dem Wlemendptab neben Simon Licht 8 eican N — 8 ad Prameknieihe Thi Ir. 100 108 
rt il ihe Th 
— ig Hannes, — —— enge kan Ein Stutenpferd De Badische IS-A-Loves I 
a ar tal, Beelkiäpelljieber. Antevertreter unter angenchmen Nerbältniiien 5 Jabre alt, geritten und eingefahren, bat zu — —— * Lo. u 
—— der ren wei —— u Horef® in Reuſtadt (ur J 5 20-1,-Loose von 1830 5/6 | 
ER reägebalt je nad Leiſtung bis 70 fl. Uibreid in Neuftadt a. d. D.|5% do. 185 — 
Difene Stelle. 5% do. 600-4.-Loose von 1067| — 
406 ü , 13508”. ] Fahnen, Eranspatente, Yamplond | Oesterr. 100-i,-L, von 164 bh. W.| — 
k bie ——— 2 et las: Bann erg —ãe——— Ballone, — ‚ do. 100-4.-Pr.-I.oose von 1858 167 _ 
Fichter von Mepermies beruien worden, tit und im Mednen x. gewandt tie, hcht peii Bonner Fahnenfabrit, Bonn a Rh Wechsel Kurs —* 
deilem Stelle er Teiortigen Wicderbeiegung | Heiteidenen Aniprüchen eine Stele. ga k in — — Papier 
rc gewo da derſelbe von mir * Näheres beiorat die Erp. d. SL | ran sl —— — und gie nd — * 
# A defignirt worden, j0 exiunbe er wird ald Oberbursche im einer gröheren — 
bier hficiet * Dt melde | |gggy» braueret wegen gieten Lodn nelucht. \ Augsburg, ER A _ 
rauf ren wollen, fd trverstalich (v0 ne —18 Far Halle > — fat oder im einem Monat: —| Berlin Thir. - 
Mit mie besiall$ ins Bıne men jepen. i “ 2 fichtiger Ber | Nur solche mit quten Feuaniſſen ibrer bis · Bremen Thir. - 
Neuftadt, den 20. Yuli 1 * — * er — rin, en zu berinen — wollen iüre Geluhe bei der —— Tran 2 
ſerten einre n eo d. ı) l h Cain Thir » » "2.0 0. r° 0 
Br ag Ban, Notär. 1500 poste restante Mannheim. = — — —— - | Ki 
Wir ür unfer Manniacture ste Ein schöner Hühmer- | keireie Thin un. E — 
ER: daft, einen Lebrling mit Sefucht bund, 84 Jahre alt, aut dreie London, hat, Se tal m Te ur 
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Ntaiierslantern, den m ML. Sal url Er pepen baten Lob Ein feliber ange T che in der Erp. b U, Paris Fre. DO. 2 2 = 0.» 
+ itter, ledig, der beionders im Wlaihengei.bält | Wien Ost, Währ, . . 2. + 
bemandert dit und ſelbſt fandig arbeiten Tann. | gr Bank-Disesnto - . 2 u» 
010] Fine in autem Zugande befinblide Snıria in 14 Zagen. Francs · Offerten —84 — Ein mößtirteß Zimmer 5 —* 
adeneinrichtumg sr ein Sopecetei-Geſchaft W. R. Nr, 401 nimmt bie Erbed, d. A| Rseinftrahe Nr N € Geld-Sorten, . — 
zen. au saure weint, Bon, wem ? jagt Die) entgegen. [ana1%a] | Preum. ee eg ee 146% 
* riedrichul’or ». +» +» » +» PELRT 
ie —— — Zu vermiethen: ee Baal 
— Pe —— reſanmaſanue und wei rüchtige Arbeiter SIEH] Cam möhlirtes Zimmer an einen | Hollantische »0-iStncke . . ©) 9 A657 
eine DA: k = 2% Suitande, finden bei aitem Yon dauernde Beichäitir |tolıben berch foaleith begiebbar. Ouneräbeis Basd-Dusten . , . 0 0 00. b 346 
verlauft An . im Gai- gung bei 13983%) | mr Straße bei Herrn Vecomstiofüsrer Dchs erg ner ee u " H 
baus zur Blume ım An ' Schneibermeiiter Port in Neuboien. Jim dritten Std. Dollars im old * ® 2 B%-2% 





Baur'iche Hucdbruderei in Yubwigsbaien a. Kb. 
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Für die Monate Auguft und Sep— 
temiber fann auf dieſes Blatt noch abonnirt wer 
ben. Der Preis nie tiefe beiden Monate beinint 
kei den Poſtbehörden durch gang Bavern 1 fl. 


* Budmwischafen, 29 Juli. 

Mit der geitern erwähnten piquanten Ausſtaffi— 
rung eincd Mündener Gerüchtes, welches ber Tele 
raph freilich ala pofitive Thatiadde in die Welt ge 
chickt hatte, ift die „Arankf. Zig.“, wie es fcheint, 
wieder einmal auf's Eis gejührt worden. Der phan: 
tafievolle Correſpondent diejes Blattes läßt den Fitrjten 
Hohenlohe zornentbrannt, weil mit feiner Dentſchrift 
vom Könige abgewirjen, von Schloß Bera herunter 
fürmen, und heute liegt die Münchener Nachricht vor, 
dal; der Fürft weder gerujen noch ungeruſen in Berg 
war und fi) überbaupt nicht mehr in München, ſon⸗ 
dern in Ausiee befindet. .... 

Damit jalen denn nalürlich and die Vetrach- 
tungen, bie wir uniererjeits mie andere Blätter an 
die angebliche Berufung des Fürſten gefnüpft haben, 
in fih zufammen. Auch ber Skönig it nicht mehr in 
Berg, jondern auf dem Linderhof im Hochgebirge ; 
und wenn bie Anſicht eines Gorteiponbenten- in Der 
Frankf. Prefje*, daß die Verufung DHobenlabe’s im 
weiteren Verlaufe der Krifis ſich doch wohl als unums 


änglih berausjtelen dürſte, aud viel Wahrjcein: | die 


iches hat, jo ſcheint man im Augenblick fich doch mit 
einem Proviforium behelien zu wollen, das jeine 
Signatur durch die Thatſache erhält, daß ber Inter: 
imintieus, Hr. v. Darenberger, deu ſtaatstirchlichen 
Standpunkt bes Grafen v. Bray theift .. 

Und wenn babei auch fernerhin in der, brens 
nenben Frage nichts geschieht, fo ſind wir Dies ju 
gwohnt. Warum and ſollte Hr. v. Zug zu bei 
beiden Portefeuilles, dic er ſchon Hat, nicht noch eines 
ober zwei Übernehmen fünnen? Over warhın Sollte man 
an Brays Stelle nicht einen farblofen Burcaufraten 
ernennen, hinter bem Hr. v. Kt wie bisher bie 
eigentliche Direction behaupten würde? Uebrigens 
beihäftigen fih aud die Ultramontunen und Parti: 
eulariften mit Gombürationen ; und über biefe Tagt 
ber erwähnte Gorrejpoubent der „Fraulf. Preſſe“: 
Ton Seite des Prinzen (Ludwig) wird, nachdem bie 
bekänbige Schachfigur Schrent3 verbraucht ift, neuer: 
dings für die Welfentuine Mindthorit gearbeitet. 
Votausſichtlich indehß ohne Erfolg. Die betrefienbe 
Ernennung wäre ibentifh mit einer enfichiebenen 
Kriegserflärwug an das neue Reich, und r „einer 
ſolchen jehlt es au entiheibenber Stelle gleichzeitig 
am Willen unb am Temperament.“ 


Am verfloffenen Eonutag bat ih in Ta 

bie erſte alttatholiſche, d. b. nicht an den Unfehlbar- 
—— glaubende Gemeinde conſtituirt, und zwar 
‚zu Aullowig in Schleiien unter bem — ercom⸗ 
miniiirten Priefter Kamiusli. Der „Vresl. Itg.“ 
j wollen die Kallowider aber nicht auf 
die bloje Richtannahme des neufabricieten Dogma’s 


ring Veh 


mt und 


“a. m. bezwecen. 
tlich feinen Gegenſaͤh von 


emeinde , jonder.ı der Priejter war einfach ‚der auf | vorjährigen 


Ruf mb Widerruf angenommene 


‚ ‚Diener ber 
letleten 


* Deutſche Aut at 1. 
—— wa —*— it dem. 
ammen: 


Die „R- 


„N. Freie Preſſe“ bemerkt ba 
jegt balb 


vier. Jahre werben , fell bie beiben 


in Großhergogthum Baben) ſich 


von dem nahen Baden: 


iner U 
—586 —— jenen Zeitpuntte haben 


—R 
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Y“udiasbafen, Samstag 29. Aut 1871 


die Beziehungen zwiſchen Deiterreih und Preußen 
ſich langſam zwar, aber fletig gebeſſert, und heute 
find wir in ber Cage, eine vollſndige Verſohnung, 
ja, mehr als Berſohnung, ein freundſchaſtliches Eins 
verrelmmen conjtatiren zu können. 

Der Kaifer von Nufland iſt wieder in feine 
Staaten zurüdgefehrt. 


Der Staat und Die katholifch⸗ Fire, 


en. Frand Ill nunait, m 
ci Nachdem die damaligeu Erwägungen zu einem 
entiheidenden Beſchluſſe moch nicht pn 


latholiſchen Bevolterung jelbit hervorgerufen, daß 
— den Bevölterung 755 nn 
in 


xen, und 


—* gegenüber zw wahren. ° 


Murier ericeint täglich, mit Ausnahıne des Eommtags, in zei Musgnben, und mit möchentlid.drei Unterbaltungsblätterm Derielbe foftet wiertsthäbelich 
80 kr., ſowohl durch bie Erpebition als durch die, Pol bezogen. Inſerale werben mit;® freiger die vieripaltine. Netitzeite, ober beson Mlım Depekurt, 


Erſtes Blatt. 


der Staaten unter die auch auf das Weltliche und 
rege lich erſtredende Hertſchaft des zömischen 
tuhls ſich zu gelegener Jeit erueuern werbe, — 
find ferner in dem anf dein Concil eudgiltig feitge: 
‚ itellten „Sylabus“ über-die Irrthümer unjerer Zeit 
| an veligiöjer, politiicher und tocialer Beziehung Auf: 
: fajlungen und Lehren enthalten, deren ernfte Durch: 
‚ran feitens der. fatholijhen Kirche zu einer Er- 
‚Idütterung aller weltlichen Stuntsgewalt unbedingt 
‚Tühren muß. Die preußiſche Stantsregierung hatte 
nicht uuterlajen, des“ römiihen Stuhl auf die Ge— 
fahren, welche ans jolchen Beichlüffen in Bezug auf 
das Verhältniß des Staates zur Site erwächſen 
tönnten, jchon während des Concils entichteben aufs 
merfiam zu maden. Es geſchah dies vor Allem im 
Intereſſe der Kirche und des. päpfilicden Stuhles 
ſelbſtz unſere Regierung durfte darauf hinweiſen, 
daß fie Gefahren nicht jo ſehr für unſeren Staat, 
wie für die Kirche entiteben jehe, daß ihr gegen 
etwaige rg bes Staates in jeinen 
Iutereſſen bie Mütel der Sejepgebung nicht fehlen 
würden, dab jedoch eim ſchreffes Verhalten jeiteus der 
Kirche die freundlichen und rüciichtsvolen Bezie: 
bungen erichweren würde, melde feither anf Grund 
der ‚wohlmwollenden Geſinnungen aller preußiſchen 
Furſten obgewaltet haben. Ale ſodann vor den 
entieidenden Bejchlüljen des Coucils auch die frans 
zöltiche Regierung dem päpftlichen Stuhl in bringend: 
lee Weije Davor warte, nicht Lehren und Grad: 
jüge verkündigen zu wollen, melde nirgends im 
chriſtlichen Europa anerlammt und zugelaſſen feien 
ad durch welche ein verberblicyer Wiberftreit zwijchen 
der bürgerliden Gefellſchaft und der Kirche geihaffen 
würbe, jchloh ſich unſere Megierung biejen Borjtel: 
lumgen auf das beitimmtejte an. Der Papft und 
das Coneil haben dieſe VWorftellungen nicht beachtet, 
die bevenk.ichen Beſchlüſſe iind aefakt worden und 
ipre Wirkungen find raſcher noch, ald man es er: 
wartet hatte, bervorgeireten, Die Verkundigung bes 
Glanbensjages über bie päpitliche. Unfeblbarkeit bat 
innerhalb ver fatholifchen Bevollerung jelbſt, unter 
ven Lion und unter dem Geiftlihen, Bewegungen 
wid Spaltungen hervorgerufen, deren Folgen jich 
bereits auch in mehrfachen praktiichen Fällen binjicht- 
lich der Beziehung zwiſchen den futholiichen Biichöfen 
und der Staatsregierung geltend machen, namentlich 
in Betreff der Behaudlung von Lehrern an den unter 
Staatsaufſicht jtehenden katholiſchen Gymnaſien, 
welche ſich weigerm, ben neuen Blanbensjag zu leh⸗— 
auf ben Schutz des Staates in ihren 
Etllen uud Nedten Anſpruch haben. Es ift für 
jegt micht abzuſehen, it. wie a Fr Bewegung untır 
t 
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Ken Be pie Weichichte, 9 die erſte 
Unterweilung aus Gottes Wort, 4) die beichränfte 
Dertentlichleit der Dibceſan- und Generaliynoden, 
5) bie Abhaltung der Didcefanignoden am 1. Mon: 
riafrathes' Rönig in Speyer im Presbyterium und 
der Dibceſanſynode durch feinen ſtimmberech igten 
Biear 7) die Vorlage zur Bildung eines Synodal⸗ 
ausjchufes bei der naͤchſten Generaliynobe, 8) bie 
Anträge über bie Vaca tur der Pfarreien und die Er 
— der Bicargehalte 
bgewieſen wurden 8 Lu 1) Auf-Rende 
rung ber Wabhlorhitn Hiepung bes Gonfir- 
mationsalters dev Kna j * das 14. Jahr, 2 bie 
Aufbefferung der Stabtpfarreien 2. und 3. Claſſe 
und 4) die Erhöhung des Staatsbeitrages zu den 
Piarrwittwerrgehältern, 
weil ſich diefer Staatsbeitrag immer nach dem Br: 
mögen»der Piarrwittwentaffe richte, das tum ſenſeiti⸗ 
gen Bayern viel’ geringer ſel als in der Pfalz. 
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müfen mir wieberbolt den Wunſch aus: | mande im Kriege 
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228 er durch Benbarmeie dahin ab: 


jeboch bie 
— Frage: ob ber SER des neuen Mehr 
gefeges unjerem reis * * Deutichen Reichs: 


—A eriiches oder ein 
Reichsgeſ — FH erlaffen ik J— ii leben, und 
jo nun biefe Frage Sunächtt in Minrtiterrathe be 
rathen und entichieden werben, 
wen tatholiſche Actionecomite erklärt in ber 
Zfg.“, daß Hr. v. Lug keineswegs ben 
Gun ang ber Deputafion verweigert, fondern nur 
geantwortet habe, er fjeiniht in ber Lage, 
worauf bas Gomite felbft von. der Abfendung der 
Deputation Abſand genommen babe. In der Sadıe 


kommt dies auf dafielbe heraus 
Die Universität joll beabfichtigen, bei den 





tegteres aus dem Grunde, | Wahlen am Sonntag nicht nur den Dr. Dillinger 


zum Rector, fonbern auch, wenn die Mahl eines 
auferordentlihen Vrofeffors als zuläffig ericheint, 
ben De. Friedrich zum Senator zu mählen. 


hein , 28. Juli. Die Wabrneh: | Unter. dem Minifterium Abel war dies zuläjlig und 
daß den beitehenden Verord⸗ wurde der Gewählte bejtätiat. 


Hr. vw Mühler bat mit feiner Ar heute 
um ſich mad 


' ‚ De König iſt auf 
—2 — Tage von Schloß Berg in's Hochgebirg ge 


gangen. 
Unterm 24. Mai  erlich ber König eine 
— die Waffenunwürdigleit 
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nicht wach fich ziehender ftrafbarer Handlungen ver: 


einen meiteren Nachlaß von Freiheits⸗ 


mmene Verurtheilungen 


fie berbeiführten, zu bart 


Profeſſor Friedrich wird gegen bie Orbinariate: 
verfügung, EIER ihm die Benehicien ber lgl Hof: 


um Wector der — EE— regen 
en es jid heraus, daß dies gelogen war, indem 
dr. Dölinger im © " il fih für Annahme 
einer — Wah ärt hat. Zwedloſe Lügen, 
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12 — am Eintritt in das Dienſtgebaude 
üprt. 














römische 


— iſt 


dem bezeichneten 






































ber Nede 
— reg —— lauſe 
Nach der „France“ Hut Die frage d 
2 orm einen wichtigen Schrift vorwärts 

fuftrungscommilfton ift jet mit ihrem. e 
ie fertig. Derjete beftimt, daß ae 

en vom’ 20. bis zum 40. ‚Jahre d dienß tig 

Fl Eigagementäprämien und fonjfige £ ste 
Ihädigungen fallen fort. Die Dauer’ bes iven 
Dienftes ift auf 4 Jahre feiigefeßt, Die Hderpe 
rer t in 3 Abtheilungen von 5, 3 und 8 Jahren 
jentzeit. Die, Hejeruiiten aller Slaffen dürjen fih 
verheirafljen. Die erite Claſſe jol durch einfache 
Regierungsverfügung aufgeboten werden, bie’ Mo⸗ 
bilifirung ber anderen nur buch ein Geſetz erfolgen 
fönnen. 

Die Spannung zwiichen ber Budgetcom: 
mijjion und ber Negierung dauert fort, nachdem 
Hen. Thiers Verſuche die eritere für die Steuer⸗ 
und Hollprojecte des Finanzminfters zu gewinner, 
fehlgeichlagen find. In den „Debats“ greift heute 

Dice Chevalier die Schugjollpolitit der Regierung 
2* an. 

Der Minifter Julins Simon befindet ſich noch 
in ben Hafenftädten, wofelbjt die Barifer Infwr- 
genten n untergebradjt find. Es iſt Die Mede davon, 
im Lauf dieſer Woche etwa 15,000 Gefangene freis 
julaſſen, gegen welche feine befonders gravirenve 
Ungaben vorliegen. Zunächit hatte Simon die Auf⸗ 
abe, Die Unterbehörden zu größerem Cifer anzu= 
pornen; aber ohne Vermehrung bes Perfonals 
wird babei nichts herausfommen: in einem Hafen 
fommt auf je 3000 —75 ein Unterſuchunge⸗ 
Hin und pur ein Officier, bem die ungewohnte 

beit doppelt ſchwer werden muß. 

Ueber ben Zuſtand ber Beifter in ber Armee 
ift Die Regierung nicht ohne Beſorgniß. Zwiſchen ber 
— und den aus Deutſchland zurüdgetehrten 

Er. herrſcht beionderd im Üfficiercorps mert: 
liche Entfremdung. Die B ibehaltung ber von Gam⸗ 
beita ertheilten rabe macht viel boſes Blut. 


Zelegramme. 

. Dredden, 23. juli. Das „Dresd. Yours 
nal” * erfahrt daß der König Das mil vorgerüdtent 
Alter motivirte Entlajjungsgeiuh des Staatsminifters 

v. Faltenjtein bemilligt babe, mit dem Worbehalt, 
daß derjelbe bis - 2 feines Rachfolgers 
die Zeitung des Gultusminijteriums und den Vorſitz 
im Srjammtminifterium nod) — 

VParis, 25. Juli. it, der neuer: 
dings eingetretene Aufigub ber — ber Kriegs⸗ 
gerichte werde von kurzet Dauer ſein, bie Eröffnung 
werde wahrſcheinlich naͤchſten Donnerstag erfolgen. 


wfaãlziſche — 
188) Jür ihre Dei im freiwilligen zus 
bienft während des Srieges 1870,71 wurde — Aller hochft⸗ 
Anertennung und der Dauk des ainigs Diem 
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\ Hamburg-Ameritanijde PatetfahrtsMetien-Gefelichait: 
Directe Poſt-Daupiſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yort 


Havre anlaufend, vermittelt der PBolt-Nampifchirte 
Hllemannie,Mittwod, 2. Aug. 3 Bandalia, Sonnabend, 19. Aus |E 
@ilefla, mitwod, + Mu. h "eliphalia, Wiittwod, 23. Aug. |’ 

amımonia, Kitiwod, 16. Aug. |” SHollatin, Mittwoch, 50. ug. · 
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möbn und Dadre anlauiınd, 
nat &t. Zbomas, La Suanra, Puerto Gabello, Curacas, Golon, 
Sunta Dıaria, Sabanille und von Colon (Möpinmwau) mit Anithuk pie 
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auch nee —* inen Willen ——— 


*. nun ae die Gonjecturen über des Grafen Bra 
Nachfolger! Sie u in allen möglichen Sqattirun⸗ 
€ —— 


wurde l 
rl I “ nicht Jemand auf den 


ram; mich —* nur, ba 
a mmen ift, neben Pfrepichmer mod 
v. db, 


ordten als Gandidaten einem verehrlichen 
—— * me md etwas aus dieſem Be 
fel von Namen mit Beftimmztbeit 





nt, 


Be . of es bs daß durch des Grafen Bray 
ge kn Ta ift, jondern da das 
Dat either hielt, 
ng | nicht alle —e wird Hr. 
—* u trachten, her Sam 3 —— au er 
u diejem Behuf wird ihm eine . 
meiung wi das —S Aus· 


des 
—— bieten, An den Eintritt des fzürflen 


lohe in das Mi aube n ne 
v. Luß darin rg ek —— Door 
v. Hörmann, von Ei vi terland* —* bon 
einem bamfelem Gerũcht ſpricht. Hörmann’ entichlebenes 
Durchgreifen und Lupe € Eompromißpolitit — die ver · 
tragen ſich nicht miteinander.” 

Auch wir glauben nicht, daß Or. —— 
— 2X ee Staats —— Bug 

t ayeriſche n 

die Hirhenpolitiihen Stürme wollte , 


meinen, daß bie desfallſigen B — u. an 
Stelle des erg im vorliegenden Blatte * 
drudten Aufſatzes des „Fränt. Kurier“ nicht 
— find. Mas iſt nun in dieſer Lage nament ⸗ 
von rg ber liberalen —— ar 
— m nn LE 

Tau em 
werben fönnte, ber als nächte 
funden Barteipolitit ein bie atfernung| ir 
bes Ben v. Sup an. bem Minifterium 
und bie AT es ee 
riums; ohne en Dre , 

Hr. Verfaſſet —* u — 9* * 
— Aeformen, bie zur wirkjamen ämpfung 
Ultramontanismus erjorberlih find, irgend 
Ausfiht auf Erſo ben. Bir werd.n ben 
beachtens wert der aus ber Feder 
- jü Ze lee ——— 


feine 





Dbige Zeilen waren bereit# in ber Druderei, 
ala uns ein Münchener De a be ce Ze 
zu Gefichte am, ber fi über das 
———— das geiſtloſe Utramontane bem abs 


es 


; : Wunſch 


des | tem nicht wieder kehren, im we 


mel: 


gjiehenen Minifter als Bialicum uilgeb en, in ähn 
lihet Weiſe ausſpricht wie wir ſelbſt vor einigen 
Tagen ſchon, der dann beſtätigt, daß Graf v. Bray 
als Minifter iu der That nichle weiter geweſen als 
eine joufflirte Anl, und der enblib in Beziehung 
‚auf den Prentier Binter der ſpaniſchen Wand, Hr 
v. Lug, fehr zeitgemäß daran erinnert, dafı bas 
„Dalancirfoften” dieſes Mintfters in deffen Verpflich 
tungen gegen die von dem gegenwärtigen Appell: 
praſidenten ber Pfalz mit, geführte Abtheilung der 
„putriotiſchen“ Partei aus der Zeit der Verſailler 
Verlräge begründet jei und * ooraue ſichtlich auch 
künftig fortdauern werde. Un jo mehr wird es 





Pflicht ber liberalen Parteien jein, auf die Entfernung ' einem g 


diefes Mannes aus dem Minifterium zu bringen. 
— 

Die telegraphiſch bereits erwähnte Erklärung | 
des Papftes Pius über die politiihe Tragweite der 
| Unfehlbarkeitsdogmas finbet fich im Pajtoralblatt bes 


ı Dründen : Sreifinger Biſchoſsbezirls, aus bem die, 


|„Alg. 


| Bapı 


Ita.” einen Auszug mittbeilt, 
e vieljeiti 


Es war bem 
von Anhängern der rrlehre der 
ausgelprocden morben, eine berubigenbe 
| Declaration über Diejelbe zu geben ; und dieſem 
Punfde ſcheint Binzg nun in Form einer gelegent: 
lichen Anſprache — die, beiläufig bemerkt, oficiell 
m nichts verpflichtet — entſprechen gewollt zu haben, 
Ion wäre dieje Auſprache ficher nicht an das Munche⸗ 
ner Paſtoralblatt geichidt worden. Der von ber 
= “ mitgetheilte Auszug lautet nun folgen: 


*5 Am 20, Juli d. I. empfing Papſt Pius IX, eine 
Deputation der Aladentie dee —2 Ze: er et» 
mahnte fie, mit allem iylei die Behauptungen zu wider · 
legen, mit welchen man den Begriff der päpftlichen Unfehl - 
barteit zu jäljchen tradjte, und erflärte es als eine bot» 

fte Jitlehre, wenn man behaupte, in der päpftlichen 
fehlbarfeit jei das Recht eingeidlofien, Fürſten abzuichen 

| und die Völter vom Eide der Treue zu entbinben, Diejes 
| Recht Fri einige Mal im außerſter Noth von den Päpiten 
ausgeübt worden, habe aber mit der päpftliben Unfehlbare 
feit durchaus nichts zu thun. Es jei eine Folge des da⸗ 
mals ne Öffentlichen Redits und bes Uebereintom⸗ 
er chriftligen Mattonen, welde im Papft den ober 

BEE der Ghriftenbeit erlammten, geweſen, daß die 

auch in weltlichen Dingen über Fürſten und eitte 
Voller richteten. Die megenmwärtigen Verhältniſſe 

eien aber ganz und gar verkhieden von ben früßeren, und 

nur zur Bose Lönne fo verjchiedene Dinge und Zeitverhälts 
niffe mil einander vermengen, ats hätte ein unfchlbnres 

Urtheil über eine Offenborungswahrheit irgend melde Be 

% | Bilden zu einem echte, welches bie Päplie nad dem 

jen der Völler ausüben mußten, wenn es dad gemein- 
fame Beite verlangte. Die frivole Behauptung jet blos 
ein Vorwand, um die rm gegen die Sirche — 
„Einige wünjchten*, fuhr der hi. Bater fort, „dab ich die 
comeilieriiche Definition noch teiter und beitimmter er- 

Da, Ich will ed nicht tum. Sie ift deutlich genug und 

das Decrel mit aufrichtiger Gefinmung liest, dem liegt fein 

wahrer Sinn leicht zu Tage. Euere Aufgabe nun ift ec, mit 
cueret Gelchrjamfeit und euerem Sharm Diele Irrtümer 


Subweindbaien, Montag 31. Juli 1871 


| eier dieſen hochwichti 


feiner weiteren Gonmentare und Erflärungen. Ber | 


zu en welche täufchen und berüden und Unwiſſende ' 
verführen 


fönnen.* 


Der aufmerffame Leſer ſieht auf ben erften | Gartes 


Erſtes Blatt. 


Berathungshoff ne ues Material aelommen, ba nicht 
minder zeitvanbend ift. Den Herren ber Gonfereiz 
it nämlich aud die Aufgabe zugeſallen, die inter» 
nationalen Beziehungen  zwiichen Deutſchland und 
Frankreich auf imdunteiellem und commercielem Ge 
biete zu regeln, und es find im Folge deſſen in 
jüngster Zeit viele Großinduſtrielle aus Elſaß und 
Lothringen, theilö als Auskunftsperfonen und Sach⸗ 
verjtändige delegirt, theild als Petenten dabier eins 
getroffen, welde mit ben Mitgliedern ber Gonferenz 
in "und auferhalb ihrer Eipungen in Beratbung 
treten. Es ſchelut alſo, daß man in den maßgeben⸗ 
ben Kreifen ee auf diejem raji 
ichen Ziele zu gelangen wenn mar 
1 ae und Paris von Sabinet zu Cabinet 
Gegenftand —— 

Nachdem in England der erſte Sturm über das 
' von der DOppofition als „Staatsftreich” bezeichnete 
Vorgehen des Minijteriums Gladſtone in ber Heeres⸗ 
reformfrage ausgetobt bat, jteht die Ballotbill auf 
der Tagesordnung des Parlamentes. ‚Der wichtigſte 
Artikel deffelben, $ 3, welcher Die geheime Abitim- 
mung einführt, ift zwar jegt im Unterhauſe mit 214 
gegen 127 Stimmen bereits genehmigt und. bie Vors 
lage in der Gomiteberatbung bis $ 9 ‚gefördert ; 
allein trotzdem finb bie Ausfihten auf eine völlige 
Erledigung des aus 57 Ubſchnitten und etlichen 
Apitionalartiteln bejiehenben Geicgesentwurfes in 
ber fanfenden Seſſion ziemlich unſicher. Was bie 
Sreresreformbill betrifft, To wird diefelbe heute Abend 
im Oberhaus zur zweiten Sejung gelangen. 

Die franzöjiihe Miniſterkriſis ift =. nicht zu 
Ende ; doch werben von Thiers wie von einflußreichen 
itgliedern der Linken Anftrengungen gemadit, um 
Hu, Favre zum Bleiben zu bewegen, während bie 
Ultramontanen mit unerhörter Heitigkeit verlangen, 
dab er und überhaupt alle Septembermänner ab» 
treten. In ber Nationalverfammlung joll heute die 
beitte Beratbung des jogenannten Decentralijationss 
geſetzes beginnen, das in feiner m egenmärtigen Geſtalt 
im zweiten Blatt unlerer legten Samstagsuumtmer 
(176) gekennzeichnet wurde. 

Eine römiiche Gorrefpondenz ber „Trieit. Bta.” 
berichtet, der Batican wolle den Monfignor Ftanchi, 
jenen päpftlichen Diplomaten, der in Ronftantinopel 
to ſchlechte Gefchäfte machte, nach Wien und Müns 
hen ſchiclen — zu was, tft sicht gefagt. Außerdem 

werben die Gläubigen. mit der Nachricht Aberrajcht, 
daß fie aufs neue für einen Peterspfennig in Anſpruch 
genommen werben dürften, da der Batican ſchon 
wieder fein Geld mehr habe, Der Bapit Pius jelbit 
jol bem bisherigen finanziellen Rothbelfer des 

Stubles, dem Fürſten Torlonia, wegen einer in's 
Werk zu fegeuden Anleihe von 40 Millionen Frans 
ten auf den Jahn gefühlt, der fürfilihe Banquier 
aber ablehnend geantwortet und dem Papfte lieber 
glei 5 Millionen geſchenlt haben 

Nachdem die Bemühnngen Serrano's, ein Fuſtons⸗ 
cabinet zu bilden, geicheitert waren, hat Spanien mu 
ein reines Parteiminiſterium und. zwar ein pronefjiftis 
| fches. Der Borftand deffelben, Ruiz Horilla, hat den 
vor beren bis gum 1, September bauernder 





zur‘ 


Bd, dah in dieſen Worten nach befannter Jeſuiten⸗ Bertagung jein Programm mitgetheilt, das fi in 


praris ein einzelner Punkt, 
Dogma’s in ben Vordergrund gefteflt ift, mit ber es 
- Augenblid allerdings teine Not 
ürften abjegen wollenden 
ae lachen würde, und daß ri * 
gen, was bei ber Unfehlbarfeitsptätenfion 41 
Betracht kommt, Pius ann Kgmeigt 
Webrigens Reben oder Schweigen — 
werben jebenfalls bafür — die rn ei: 
pite „in äußer: 
fer Roth” die Confequenz * eflenabfegung und 
e | Völferverbegung aus den Goncilbefelüffen vom 18, 
Jali v. 3. ziehen könnten. Wir unfererfeits halten 
eine curialiftiihe Declaration des Infehlbarteits: 
dogmas für durchaus überflüffig 
Ueber die lange Dauer der Frankfurter Nach: 
conferenzen giebt ein Frankfurter KGorreiponbent 
füpdeuticher u —2 Austunſt: 
neuerdings zu en verwidelten 


em lebe | 








eine Gonfequenz des | hen 


* weil heute der darin verzeichneten R Regie.” 


Stanten | jecturalpolitit 


jufammten fallen läßt: 


„Strenge 
erfafjung und 


orten Fur 
I gewiffenhafte Achtung 


| Ausführung der 


Sur Minifierifrage 


(Aus dem Frant. Kurier 
Die „Cortejpondeitz Stern“ — 2* fi im Con⸗ 
über bie Neubefehung des ee 


Amtes , inbem ie uns den jücken 584 
Minifter des Aeußeren in Ausjicht fell. 

diefe Wahl de relatio befte wäre , muß nabangt 
eingeräumt werden. ®erabe beöshalb aber bezweii 
wir, baß fie getroffen wird. wir ung, um 
fo beffer, Wer jet in * lebt, wird unwill⸗ 
—— ein gan, meh "en 


Stern” bet, et, frühere Differenzen 
SE in Berlin durch 
ittelu end Du gen eglichen wor⸗ 
re des Fur ſien 
ie ie ’ ei en hat, wie Herr d. up 


den früheren Chef bes —— — er 


binet ausſcheiden u — is or 
ſchwarzen De tn in Be über ihn her 
x. 9. kein 


Hoben 
ein Jaht 


Die behauptete Splivariti 7 

hen es eigen blieben Im 
e u 

= Grin an dieſe unverbienten Kränkungen in 


lohe feinen Stachel 3* fe 


* —* — 22 bau 


"Ber 
——— des Semuthes lafſen wir uns ſehr wohl 
te aber aus ber weiteren Prophezeiung 


J 
i 











ber „ onbenz Wirklichleit und E Den. 
v. ge er in — — niſterium 
ni en, dann müßte — Welt 








N e 
—2 * den ‚Flirten dohe er 


beſſer noch das 
= — tedgt, her] bie dein des * — 


—* und Regierun 
des Mona vn Be Bahr m mi 
—* tat Bürgern bie 


iör a 6 und über —258 
ſchwerden 
















wird. 
"Benabstmdhin Ar Ente 
ande AR — — 5————— — 
s A 
en 4 era te weiß, daß in 
den bb en R — öbende —— 


auf noftiton — 
ber —— bei . Wahlen unter: 
liegen, wie Alarheit über Abſichten und Anſichten der 
gr beim Volke fich bilven, wenn bie Regierung 
ielfarbigen Charalter nicht verliert, wenn es, 
—— mit Pfarrer Maht zu veben, 
—5 und f e Miniſtet — Ein 
———* Element in neuen Cabinet bringt 
legteres unbedingt um allen Credit, ehe es nur ſich 
*. Hy angefangen hat. Aus dem inneren Dom: 
fein Friede, er enibrennt heftiger als zu 
as — wir dem Fürſlen Ho Sobentoße 5 "ie 
benten, wenn — bie „Gorrefpondenz Stern“ mit 3* 
Conjecturen nicht auf zweg iſt. 


Desittched Reig. 
+ Mus der Bla berichtet auch der in 
„Bad. Beobachter”, das 
ee gr dan Sans 
" Beerbigung 
eines BER und bemerft dazu: „Deſſen 
Familie hatte Den“ el Seelforger abgewiefen 
uub bie Be dem preehuntühen, Stabtvicar 
—— an et ut Sinn biefer 
anerlennen, da der Mann Neuproteftant 
dur ihr Terfahten in die für ihn paflenben Hände 


. That merbert die Hände ber al, 

Sa und- —— tens Hände fein 
pi bie fies; und jebens 
orten ber Emigteit” ein von 


dem 


wie 
en nicht blos, fonbern auch 
veimanzer, ea und en allerlei Art? 









Genatbuählen mit einer unzweide 
enttinfartieih [hen Kundgebung * 
antwortet. Nector wählte fie mit 54 von 63 


Stimmen Hm. — v. Döllinger — — 


den ultramontanen Reithmayut nut 6 
und zu 


immen fi 





weldher die Furcht das verrüdt zu 
In, he AU u ei 35 Be a 15 

* a em Bor e Con⸗ 
iete  entitehen a „unter N —J— 






Yrifotratie der | nad) % 


er —— 


* Alſo das von den — ng fo vr N na ige 
Ultramonteheh 1 fir & —* body eingetre⸗ —* als die vorherige Freundſ 
ten. DieUniverfität Münden hat die Heraus: | Steri — werde es ae in beim - 


gen, mit denen auch fie von ulttamantaner 
Seite zn. — bei dem Anlaß der —— 






Senatoren lauter Gegner ber ee 
lehrte, darunter ben Dr. Friedrid. Die ——2 
—— en 


utfegen Wiffenfehaft dem Mlte 
ae die Thür — en, und 


ä ee 


— En — — 
mat pl in Und ht 

wahr! Wahr joll 
Ki che “ nur fein, daß der 
hen Erbſchaft gerichtet wor 


Dur Te, * daß a die 
— 


angen 


re 






Einzi * 
Uebern 















— %o 
Ei“ . belt ünchen bie —— * 
ber Köni 
Ginlabnn nur im 24 nach Berlin 
bei dieſer it auch Regensburg, 
—2 * (u u 
Sale: ſoll auf ber, 
Münden paſſi 


ten. 


unb 
apreuth, 
‚erfreuen. Der deutide 
eije nah Gaftein am 8. Auguſt 


"Aus Berlin, 26. uli, wird rm 
Blättern officibs geſchrieben: Die 3 rankj. 
at vor kurzem einen Artikel gebracht, ber ki in 44 
enf m en und gchäff, 
Genera 


gejagt, —* der Kaiſer ben 


—— keine Verdienſte erworben, ſich mit frem⸗ 
Federn geſchmückt, daß VBismard und Ge: 
| nero element al ©. Moltle gegen bie Dotation 
deſſelben —— haben x. u 
Mittheilungen find erdichtet und entſprechen der 
bemofratijhen Voreingenommegheit, welde gegen den 
General v. Manteuffel fortlebt. 
vornherein falſch * a’ "ai daß 
und —— 
Manteuffels deriprug erhoben Haben. pe | 
VBismard hat bei der Be eipredung des Gegen 
im Neichttag gefagt, daß u. A. die Führer felbit: 
Händig operirender Armeen mit einer Dotatıon be: 
dacht werden follen; die —* Manteuffels, der 
F biefe — gehört, i t demnach gar wicht Ir 
wingehen. Bern ferner bei uptet wird, daß Bi 
mard und Moltke froh gewe en wären, Bentzuffel | SR 
unter dem Schein einer Beförderung zum Obercoms 
mandanten ber Sübarmee vom Commando ber Nords 
arme entbunben zu fehen, fo hatte die Verleihung 
des Obercommandos der ** unter den dama⸗ 
er — die — Bedeutung, inſofern 
Entſcheidun 

auf dem en ge —— 
und Charakter des Frankfurter A 
noch daurch Har, dab der 
Tweſtens anwendet und —— einen unheil⸗ 
vollen Mann“ nennt. untlich 
bieje Morte —2 Raudſicht auf die energiſche TH 


er Tend 


keit Manteuffels für die Armesreorganijation, 
er dieſelbe für verwerflich hielt. Rad de glorrei 
Erfolgen ber legten Jahre würde * indeſſen 


ute ebenfo mie ber größte Theil ber liberalen 
xiei ein ganz anderes Urthell über bie Armeereor: 
—— fällen. Dan ich übrigens auch an vies 
n anberen thatjädjlichen 
v. Manteuffel nicht Ze * * der ð 
den Zuſtanden un ug — er beſpricht, nicht 
vertraut iſt, und daß der Artitel nicht, wie angege⸗ 
ben wird, von einem bö = DOffiier_ berrühren 



















affer mit 


kann, abgefehen davon, daß ein höherer Offieier auch 
b bie allei land 
En 


ber ke — Fi Fr 
- chen. 
Mine. m 








‚waren 4 —— 







einander * 


| 


Directe Anfrage . Sadye uud 


| 


1} 


j 


Ludwig werde einer j 


| 


giten Weiſe gegen ben | bürfen, mit der Beinerkung, 
anteuffele + Es wird darin feit alle anderen Eonftitutionen des jchigen 

eral v. Manteuffel ! und jomit auch ber Syllubus genehmigt teien, meld) 
mit einer Dotation bedenken wolle, daß die Angeles | le 
Rt aber zu Gonflisten führen fönne, dba ſich faſſung veritoße, rundweg abgeichlagen. 


| 


| 


e biete thatjäghlichen | Früdte der Hohenwar N 


| zu A 


Es ift nämlıd) von — * 
Fürſt Biemard Bra in München geſtürzt wird und 
oltfe gegen die Dotation | ‚in 


wie befannt, — und "vielleicht auch iu 


—— bie Worte | feinen prakti 


ngaben, bie ben General | 


in — der roman⸗18 









% 





die nur für- 


irt mar 
Pblicirt wu 


ein, wenn 


aber 









—— — 

— iur 

immer dringender die Entfernung bes Hrn. v. 

Kar Ai fie ſeht wohl weiß, daß Kin 
1 


eigenes 
nur die — — er Befehle 

— — die — — zu et 

und F broben ont und malt heute wieder da 
‚Beifptel Napoleons 1., der Bourbonen und ö 
poleons Il. an die Wand, die wegen ihrer Feind⸗ 
ct It gegen die Jeſuiten untergegangen fein jollen 
was doch endlich als allzu verbraudter Witz 
gelten dürfte, Aber au die Commune malt fie, 
die in u. 1% Jahren in Berlin einziehen und nicht 
blos ben — —— auch deſſen 


J an Apofoli 










Fallbeil 

im u — Apoſioliſchen 
Wicar”, Titnlarbilchof Farwerch, bat "der Eultus- 
mintfter das Geſuch, bie Unfeblbarteit ber 
katholiſchen Geiftlicpteit amtlid verfünbigen zu 
daß in ver Unfehlbar- 
apites 


ver in allen Punkten gegen bie ſächſiſche Ber 


DOclterreiiidelingariihe Monardıie. 

° Wien, 25. Juli. („Magdeb. Ztg.“) Die 
hen Politik be 
und zwar jdeinen fie zunädit auf 
Ultramontanismus A 
In demjelden Diomente, mo 
et Bismard 

erlin Die Action gegen bie Römlinge einleitet, 
teifft man bier wieder Anſtalten, Defterreich jeine 
enen Wege wandeln zu laſſen, obfchon dod felbit 

Thiers MNe bei aller Antipathie gegen Italien 
be: muͤſſe er geitehen, dab es unklug fein würde, ſich 
mit due! fo mächtigen Nachbar zu „„erfeinden P — 
überdies „ganz Europa auf feiner Seite habe,” 
daß «8 gegenwärtig unmöglich jei, jüc bie —— 

Macht des 9. Vaters einzutreten, ohne ſich zu blamis 
ten, wenn man micht Luſt habe, es auf einen Krie 
antommen zu laffen. Won Wien aus aber Läuft 
durch die groninzialbfätter folgende Gorreiponbenz, 
beren Urfprung auf das Preiburem zurüd zu füh⸗ 
ven iſt: „Wenn in ber leiten Zeit Davon bie Rede 
er Richtung jondirt 
worben fein mag, eine gemeiniame Stellungnahme 
der Mächte r ben Unfehlbarteitäbogmen und 
Conſequenzen pn 1 bringen, 
o ſcheint wenigitens das biesjeitige Minifterium bie 


gebrauchte Tweſten le nahme beitinmter viesfaßjiger Verpflihtungen 


jondern ſich darauf 
ber befonderen 
fe und us 


2. r Arm zu erachten, 
ten zu wollen, na Anleitu 
— Intereſſen und Ver 


2 ir i abe ber z Kur —* be an — 2 

e nt ⸗ 
— — ** —— * fa Ze 
kommen Sehr möglich iM es übrigens, 
baf bie Ibmeie it bes Grafen Beuft benugt wird, 
um vorlä Temporifirungspolitif 


in eine Richtung weit — — Charakters hin⸗ 
über zu leiten, Sapien 


* 


— 
* Maris, 27. Juli. In der Nationals 
verfammlung Bam geſiern wieder eine ber 
Is anbalöjen airen vor, welde das franzöfi⸗ 


Publicum ſo ſehr liebt. &s wurde der Bert 
“ Die RL LMALT, verlefen, wel 
der SHandelöninifter ber Septemberregierung kut 


—— vor dem Waffenſtill —— ———— * 
—* 
— * * vie | —— iſt — benfbar. 


Hr. a min hat 

ung im Beirage von 86 Milionen con: 

trahit Der Staat hat dieſe Summe ſchliehßlich auf 

Millionen zurüdgeführt; aber wie wiel iſt noch 
"dann. verloren worden! So i 


Hilde jun —— als alten vier lanten 
unter fluß er bie irn der e8 übernommen, ‚für 17 ionen Kartoffeln, Bob: 
Bm * Angel he na. gewann, mögluhit freunde | nen und Käfe zu liefern. Der eine ift ein chemalis 






hoftlid ‚und wurden auch unter dem jegigen Köni 

ide Kaifer, unverändert eg bis —* Cone 

beſchlüſſe bes vorigen Jahres doch ſtutzig 

Aber auch da Kr es bem an d. Wahlen. 

*4 * er f6 zul —X * dem * Dr. 
räßig beherricht wurde, nach obenhin. zu ge 

tigen, und felbjt bie Gabinetsorbre vom B, Sul = 























Banlevottenr, ber andere ein abgejegter Eijen: 


nr ans; ber dritte im Augenblick Inſaſſe des 
37* — —— 1 und der vierie, ein 


äh F trag durch Verwmittelung 
ee ianca Coſter, erhalten; 
feiner be — "Biene, und nur bei einem 
ber Verträge ift eine Gaution von 10,000 Franlen 






















bau 
Farbwaarenhand⸗ 
hier’ feine Kan 


—8* ‚Kon. Hr. Ent Sion 1 de NKpoyrnalift rn 
Se le Rartoffeln, aber flint Meudet er fih an 
feinen Bruder Alfred Lion, der in London möbkirte 
Stuben 'vermielhet. ee endlich verſchafft ſich 
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Boltswirthſchaftliche, Handels: und Ber 
t chrichten. 


Laudwirthſchaftliches Warnun g deul⸗ 
ſchet Landwirtheünd landbwirthidaftlider 
Arbeiter vor Auswanderung nad Brajir 







jerumt l t 
Sal de hub Genoien — bei der Affaire "Juli 70 50 [1844er 6 3 
‚125,000 Franten. Die * 2760 — |fl-100 Ei Bart-Qoefe 177 
die Kartoffelm zu fünf, jage fünf Franlen. Genu a . 228020 —— — 
von diejer Affaire, bei der eine anrüchige Gefell: * e m. 1830 „800 — De ea) an 60 
Ihaft bie Hauptrolle ſpielt. er über A — — 35 —— *7 
uf der Orhterr. Erediffikktien. 246 Etnasababn Hetlen .. 
— J rw ——— — 2 6, Amerif. p, 1882 . u 
kider Kalt ber Steuern auf Webitoffe eine neue | Meife ift Senntnik von einem, au in der amtlichen Zn nee nen 018 
ER » und eine Einfommenjtewer eingehührt | brafilianifchen Brei veröffentlichten Gonteacte hierher Ye= | 04, Ame 5 En —— ach 
"Ron, wi R i 


- nun ! - prilOct = 
überwiefen. Nächte Sigung am Montag. } Einwanderung nad Brafilien. am 17, Sept. v. I. mit dem r rung. — | Def, Tr] 
> 9 — * — — | Haudeispauje Mastei, Sohn u. Comp. und Wilhelm Hes —— ioeeoſea 1564 BES 
Zelegramme. ' feld in Yondon et hat. ranffurt a. M., 29. Yult, (Gifectemfsciett t.) 
A a en "er Da es bei diefem Ablommun hauptſächtich auf die Tebitactiem 274, 2030, °s ber Stantsbahır HOCH, 
London, 29. Yuli. Der Oberjecretär | Gewinnung Deutſcher abgejehen zu fein Icheint, 2 auch | 406%, ele S7da, *a b. Pombarden 171% 


b. u. 8. Nordweltbabn 209" K Bantactien 735 2. Still, 
Regierung habe keine Einladung zu ber Berliner | diefem Anlafe von neuem auf die großen Gefahren ar a Yuki.,(Schhub-Courke.) Grebitartien 287. & 


180, 60, : ẽ 
- i Wales reist deninichſt nach Itland. Auswanderung nad Brafilien, wie zuhfreiche gwälle der | long 9. Tata, Soibier 249 76. Brancobant 126. Kı Mnglo« 
_ 525 in Chins, Alcoch ift a ge Erfahrung bemirfen haben, beionders dann ber | banf 259. 80. eh: — * 


wenn die nderer ſich durch Gontracte, deren Berlin, 3. Juli. (Schluhberiät) Rongen per Julie 

un Bari, 28 Da vera, jr ie Na ——— 

Sommilfion zur Beratung ber Armeereorganifation 8* gegeben —— — 7 ae Hupuf-Eept. 16 Zplr, 36 Bar. 

bie Beitimmung angenommen, daf außer, ber getiven Sie waflung des obenerwähnten Kontracis laßt das öln, 29. Sul ( bericht.) eisen niebriger, effer, 

Heferue fein bemaffnetes Corps - bezünlidhe Fecheen alß ein reines Hanbdelägeichäft erictis | 3 Alkın Sn ee AMEZ een 1. Dee, Därg 

organifirt werden darf, wodurch das Inſtitut der  mın, bei welchen die Eintsanderer nur als Ware gelten. 20 Sar, per November 5 Thle 11 r pi 5 Dur 

Nutionalgarde bejeitigt und die Bildung von Franc: | Dem Gonteöcte zufolge haben genannte Sandelshäufer | 11 Sar. Kühl matt, te De Tiget 14% Ible., per 
fi 4, 


N er se auer= und Janbarbeiter- a EEE a Eeikbaite) 
4 x i fi 1 t a ’ 114 
«". Paris, 30. Juli. Der Budgetcommiffton nn ar ———— Mei per — * * —7 ri 


legten Donnerstag ein Gejegentwurf betr. Die - zppe ‚Delbr. 2009 Wh 1 
Geni rung eines Credites von 218 Milionen für Prdıa “le Dentie —— u be. 100 8.) Rogaen ver Sullikug RN nee 
bas münifterium zu. Man verfidert, ba die Dbige Zapl von 5009 darf dur meues Ablommen er 2 . a ns a per babe. 
genannte Gommijfion der Befteuerung des Ginkoms ! pergeößert werben, in feinem — toco Ads, per Yuauft-Eepibr, Zul, * 
mens, wie fie von Gafimır Perier beantragt worden, fin ‚ bei Strafe von,5 Dlilreis (== ca. 3 fl.). Das » 29. Yuli. (Broductenmmurlt) eigen, Bpfände 
gihfftig geitimmt jei. Die: Commiſſion biscutirte | ereile, weiches bie brafitianiiche Regierum wer, gu 5 fl. u — 


. Robltens F 
mens. — Die Titel der neuen Anleihe werben | ermadjienen Einwanderer eine Ueberjagrt 1 & I ge wait, gnpter, 
e 


R. 25 fr. bis 2 A. 36 fr, Wühöl 38 


49 
ss, 239. Yuli ALbal ef. hiel. 118 —.," per 


a F r ‚ mern zufließt) und „zu den Roften der Propaganda” auf 2 
t Lollmachten Thiers ſoll nächjie Wode — 3 Jahre — 3600 fl. hergiebt Juli 118. —, per Septbr,-Deebr. 119. — Webl eier, 





werden. — Jules faore bejorgt noch bie Geicäfte nut im Ulgeneinen — = -Decbr 
dee auswärtigen Pinifieriums, in der Erwartung, | peftimmungen, weidhe die MH sit —— bs 2R en 
daß nr die Annahme jeines Entlaſſungs — * kgufielen beftimmt Telegramm ’ 
gefuches willige. u nd u o ul . 
un angeeignet erfcheinen, (Nah Schluß der Kebacion eingetrafter, 
Dfälsifche ———— — An Fre * Baris, 31. Juli. Den „Debals“ zuſol 
199) Aus ———— ‘| hal, 29. Ar . 9° | uswanbeter or ihrer Einihiffung N bat ber Chef der Erecntivgewalt das Entlaffjungs: 
bak Beben 16 elfbrmin 10, merken an yon aufge Decerefion ya untrgeigmen haben, in he nung ‚Beöre angenommen. — Bi 
ander folgenden Are ste Verfammlungen. jtati« | Hd bervorzupeben if, da fie mit fü den ‚gefttigen Rahmahten find 20 Tanbidaten ber 
finden. Mm 5. und 6. Muguft wirb der Berbandstag der | Regierung nad Brafilien gehen und von bie „Union Pariſienne“, 26 der Turbigoftraße und 2 den 
fälzifhen Genoifenidaften Gejcäfte , du feiner Zeit irgend etwas zu reclamkren ejer | beiden Liſten gemeinjame bur en. Der neue 
Klagen Bine] a ef inmweis dürfte genü das Municipalrath tritt ei 
m und mit einem folennen im Gafe | ni ——— ter 1 1 ath tritt am nmädhiten ag zuſammen, 
geihtoffen werben. Mm darauffolgenden Sonntag, | Bünze tung, jowie Schichſat um eine Darſtellung der jtädtifchen Füranzlage ents 


18. Kuguft, tagen fümmtliche pfälyiihe Bewerben fennen zu laſſen, melde unvorfihtig genug jein follten, 


Br E ' gegen 
Uezeine bier, und werden nad) Ermficht des Drogramm ſich für die Unternehmung anmwerben zu lafien, 8 9 


u nehmen und über die Aufnahme einer ftäbtie 
| en 





iffe wegen umterbleiben mußte, fo wird diejelbe Died» badijdher Regierungscommifjarien ſtattgefunden, welde über Beramtmortlice Reovadion: Ub. Gebhard Stan 


Mech. Baumwoll⸗Spinnerei & Weberei 
Ludwigshafen am Rhein. 


wa Inn ber heute vor Notar ind Zeugen vorgenommenen achten Verlooſung unleres | 
Brio: näts-Aıtkaben® Kae nadiitebende _ — 
28 ttial:-Obligationen 3 500 Fl. — zur Heiätgahlung beitimmt; 
Wr. 4.71. 124 195. 198 2567, 451. 500 530, 611. 614. 731. 774 734. 817, 956. 
D3. 9,, 106Q,, 1U7E. 1202. 1244, 144, 1806. 1376. 1417. 1446, 1406. l 
Die Küdzaslung derielben erioigt-gegen Jurüdgabe der Osligationen und fänmttlicher | 
no nicht verfallener Sins-Gompons Da, 
am I. October ds. Js. 
bei der Sönigkihen Filtaltbant in Yubwigsbaien, 
bei den Derren B. ©. Ladenburg & Söhne. ın Wannieihr, 
und an unierer Cafe dahter, . h > 
Bon der firbenten Verlosung ılt noh rüditändig die Lartial-Oblination Nr. 1480, | 
deren Werginfung am 1. October vorigen Jahres aumebört bat. | 


Oggersheim, den 28. Juli 1571. R 
- ern Der Berwaltungsvath. 


Berlauf eines großen Bauplages 7— 
am nn Stadt Kehl. | Lage r von Portland⸗Cement 


3636°4 |. _Mittwod den V. Unguit-näditäin, Vornitiags 10 Ubr, wird auf ber | — bi S. Lederle in Ludwigshafen Mh. und Mannheim. 
— — — —— 










J. Weil & Waitfelder 
in Mannheim, Louiſenſtraße © 1, 18, neben dem „Rotben Schaaf, 
empjehlen: — —— 

Hanud-Dresch-JEaschinen mis und ohne Strobichüttler ; 

deand-Dreschw Maschinen mit ihmiebeifernem Geitell ; 

Göpeh dazu, für 1 Auathier; 

Göpel-Dresch-Mnaschinen für 2 Pferde, mit und ohne 
Strohſchüttler und Pupvorrichtung ; \ 

Dresch- Maschinen für Daupf: und Waſſerbetrieb; 

Riitlerschneid- Maschinen für Hande und Riemenbetrieh, in 
5 verjchiedenen Größen, von 30 fl. an; 

Schroetwmähien, ſowie alle ſonſtige landwirthſchaftliche Mafchinen, 
mit Garantie, Traneo-jeve-Bahnitationt. 

Abbiſdungen and, Vreife auf Werlangen Franco. 
























m 





Schreibnube bes umterzeusneten Notars, ım Raſdbauſe der Stabt Kehl 
m et Karen Zeiten freier Baupiah, im frlädenmane von 387%r! 
Ruinen, in äuherft vorsheilhafter Zage, unmittelbar an der Dauptr - a R ı 
firaße und gegenüber drin Perlonendannhofe von Kehl — | Haupt⸗Oepot 


umier anſtigen Zahlunge bedin aungen einer frriwilligen Baneine ung ws ! 5 * ; . 
me — vaben fi * — — Der mögens;unguislen aue zu | bon Kod)-, Tafel, Vieh⸗ und Gewerbeſalz. 
as Rabere iſt bei dem unler zeichnelen Notar zu erſahren. ortwährend bes Lager Bei 
Steul, Den 1. Suli 1871. | d ge , ° 
G. F. Weſſinger, großh. Notar. laasi. ©. Lederle in Ludwigshafen am Rhein. 


[gion ' den mb Befammenn bie 
— —— baunier theuerer 
Sans ins Sauter, 


tal. Lamterichter in _Pirmalens, 
nach ‚fünfmonarikhent Mrantenianer in 
Folge eimed Nieremleibens heile babier 
im Ülter von’n9 Jahren und 9 Monnten 
— dent 29. Yuli 1871 
h Dil > 
Die trauerndben Ginterbii 


Todes-Anzeige. 
4108] Mlen Bermandien und Freunden 
hatt = gr hiermit bie trau · 
at ueren Teig 
Aetiebten Vater, Schwirgervaler, Grob’ 
poker. Urgroßpater, Schwager um 
mE 
Zoh. Rep. Belthafar Seller, 
beute Abend 8° « Ihr mad längerem 


Teiden, verfeben mit den beiligen Sterb 
kacramenten, im 92. Vebentjabre aus 
dirder Welt abzurufen. 
Um Hille Theilmabme bitten 
— und Vailammer, bem 29, 
i 1871. 
Im Ramen ber tieitraurrnben Kinter- 
bliebenen : 


en 
Der. 


Bieyyanie Weder, uch. @loffier. 





Vertragsmaͤßige Wiederverſtei⸗ 


erung. 

"Donnerstag 
des Rocdmittags 8 Uhr, 

in dem Bemeindehauie, wird Bird ben Unter 


as, Aaufmann, in Mamtbeim mohnbaft, 
srgen Abem Kirfein, Maurer, in R 
mwenen Rihtbegablung des Erwerbs 


iſes 
—————— gebracht werden, nämlich: 


Verfteigerung 
von Gigarren und Tabaf. 


er Donnuerdtag den B. Uinguft 
871, Radmittags 2 Ubr, zu Qubmwigebafen 
den 9 Mobren, werben dur 
Amtsverweier des lönigl. Ber 


im Saale 


aen Baarı 
100.000 





Belauntmahung- 


3096] Die durch die Ernennung des Lehrers 

m bier, auf die smeite Anabenleöreriklle 
rei armorbene Stelle ber dritten lafle der 
unteren Abteilung an ber Communalichule 
babier, von Smaben und Mäddben gemein 
Ihaftlich beſucht, wird dierdurch zut Wieder · 
beieyung auegeſchtieben. 

Der Jabreögebalt beträgt FL. 500. 

Nur vorzüglih aualificirte Bewerber wer 
den auf —ã— boffen lönnen und 
baben ihre mit Yeugmien belenten Geftte 

nter fertigtem 


nnerhalb 14 Tagen u Umte vor 
zulegen, 
Lubrigsbalen, ben 25. Juli 1871, 
Fr a! eramt, 
feph Soffnann. 





Veferung einer Brüdenwaage. 
{4029 1] _ Die Gemeinde Böllbeim beabfichtint, 
eine — von HO—40 Gentner Trag · 


aufjuitellen. 
Vieferungsluftige werben erſucht, ihre An 
Önlich bei unterjertigtem Mmte eite 
jY um gleichjeitig über ben Aufitelunge- 


Ar den 25. Juli 1871. 
Das Drum, 





Ein Hand in Dürkheim an 
der Haardt, 





den 17. Auguſt 
Rudheim 


el Ein mewer 
deamt it zu verfaufen. 
rn Enämnan un 












Verʒeicniß der Vorleſungen, 


— — zu Erl 
— 
ehalten werben ſollen. 


Die Immatrikulation beainmt am 16. October und währt bit zum 29. Detobet. 
Die Norleiangen beainnen am 2 Ronember, 


Theslogiſche Facultät. 


2060]. Dr. Zbomafiud: Erite Hälkte ber Dogmati —— je. — Dr... ur f “ 
— Tbeofonte, tbrelog. — — Dr. mir —8 — 1. Zell, Symbolit, | Unter Garantie bester Ausführung 
Uebungen des fiechenhiier. Sruimars. — Dr- wer Evang. Dattofi, Aber die meifien. os. Diem, Graveur, 
Meiffagungen. — Dr. 9. fwig ı Suitem der praft, Theologie, Sreliorge m. Kirchen 1330694] Mannheim, D 2 Nro- 1. 
veriaflung, Entitehung ı. Gbarafter des neutchamentL Griebiih mit Erläut. bibl-tbeolog- 
Dauptbegriffe, bomilet. u. fatebet. Seminar, — Dr. Köhler: die Planen, Gehdbichte ber 9 Pferde 
br. Sprade in. des altteilumentl. Kumons, obelech in erenet. canst. — Dr. Bergung: - ” 
elef an die Römer, hriftl, Blaubentiehre, Galniı’s Theologie. — Yie. PWlitts Ameiter moruimter Sehr gute Bun, Ader · 
beil der Kircengeichichte, Arief an die Galater, Brief Iacabt, — Unin,-Eriäng- ı1. Dufit- und Cbaifenpferbe, verkauft zu 
fehrer Prof. Dr. : Gboral- u. fiturg. Belang, Oraelipiel_ u. Ornelbaufunde, Dar wobiteilen Areiim 
monielehre ı. Contrapuntt, Erklärung clafi. Tonitäde, — Dr. Ebraxrd z Eoangeltun „0. * Frang Nenninger 
bannie, Geogranbie von eu ifife 3 hät 4008 ı in Wenttoht a D. 
r e waeniiat, fotideiter Eom- 
Dr. ScheNing: baver. Staotäreht, gem. orbentl. Eivilprocen, — ———— des Deeimalwaggen, itruchion uund 
Cwilproc nadı den neuefien Geſedoebunaeg — Dr. v · Schenuerlt Imititutionen, proteftant. billigft wei 
Rırbensct, Wanbectenpralticum. — Dr. @engler z beutich. Privatrecht, ausm. ehren G. König, Maichinenfabritant 
des bayer. Givilret®, über die mittelalterl. Nedtsgnelen Bayerne. — Dr. Maramarbien : | [s702*1«] in Epener. 


Rechtepbilofophre u. allgem, Staatsrect, beutih. Reichs u. Landesitaatsredt, Bölterrecht. — 
Dr. Begmann: Vanderten olme Erbreibt, Enenclopäbie der Rechtäwiilenidaft u. Dieibo- 
belonie dr& iurif, Stubiumt — Dr. Meter: beuti, Strafrerit, Rrafredel, Uebungen. — 
Dr. Vogel: deutihe Rebtsgeichichte, deutih Werhtelreht, Ennveriatorium Aber zöm. Civiltecht. 
Medieinifhe Facuität. 
Dr, Seupoldt: Beichichte der Medicin, — Dr. Rohbirt : Phofi 
w. Therapie des Wodenbeiies, — Dr. Gerlady: über ir A tmidelung, Ana 
tomie des Memkhen (lingeweidelehre und — eciräbungen. — Dr, Zeutert 
allaem. Watbologıe (mit Finkbl. der allgem. paibolen. Anatomie), matbolonanatom. De‘ 
monftrationg. u, Scetionscurius, vatboloa-biitelog. Uchungen. — Dr. Siemsffem : mebicin, 
| Mimik u, Wolitlinit, ivec, Latbılogie u. Therapie I Zeit, Reteratitunden für bie volitlin. 
Broftifanten, — Dr. Seinede: allgem. Gbirurgie, über die ei u Verrenfungen ber 
Amnocen, dirurg u. auaendrzt. Mint m. Boliklin. — Dr. Herz: Diyologie m. Sngelonk, 
Secirübungen. — Dr, Ehlers: Zoologie, Anıbrowologiz,, jeolon-otem. Vrafrilum mit 
milrojfon. Uebungen — Ir. der s geburisbilfl. Alinit„tbeoret. Beburtöbilie, gehurtd-[ 14043") Ein mit der Manufacturer unb 
Bi. Operotiondcur#. — Tr. Zrotte: Irgneimittellebre, medicın- Volizei, — Dr. Wintric : Kurjmaaren-Arande vertrauter junger, mill- 
Yaromgosfopie mit Lin. Demonftrationen u Wehiugen hm Vhantome, über Wleuropatbieen. |läriteier Stauimann, dem bie beiten Empfebe 
Dr. Sagen, Zoritand u. Oberarzt der Kreitirienanitelt; Wiodiatrie, mit klin, Denon |unsen jur Seite jteben, ſucht Stellung bie 
ftrationen I, Zbeil. — Dr. Beuber pbufilal. Diannoitit, Aascultation u. Sercuifion mit |d- October, 
voft. Uebungen, larungoflop, Curius. — Dr. Heller: Cinteitung in das Studium ber a nimmst eninenen und Hustunft er- 





140 Kurftpumpen au Bier prehlionen vor 

iebr vwortbeilbaiter Gonit i 

[reiten der ſtruction zu hilligen 
Delnr. Guth in Neuhadt a. ©. 


(00%) Seinſtet Weineſ 
machen und reiner 
zum Anſehen, zn baben bei 
€. von (#ochl daher. 
19:09) rahmen, Transparente, Yampions 
Ballond, Feuerwerldlörner, u. 
Bonner Hahnenfabrit, Anm ak. 





ie, Bathologie 
sum Ein- 
ranniioeim 











ebicin, patbelon. Anatomie bet Rerkauunatapparates. ft zo Veter in Wasenbeim 
— Philoſophiſche Gerultät, an ber Haardt, 

Dr. her: vbulcieph. Encnclopädte, Religiomdrbilnfopbie. — Dr. Matowicga: || 051?» , 
Noltämwirtbihattstchre, Hinanzwiilenisait, die Süſteme der polit Delonomie. — Dr, v. Naumer ee = —— Bag u A 
aeibichtl,. Grammatit der Deutichen gras über altodentiche Spradentmäler. — Dr. |geiell gegen hoben Kohn ienleib in Arbeit 

der: Yogık u. Metanbifil, über Geibichte der meueren Poiloſobbie feit Kant, Converr | ‚reten, 
gl von Ahıs Decimalen neben! fator. über Logit u, Metapbufit. — Dr, Spiegel: Sanetritgrammatil, arab. Grammatif, 
| veraleihende Grammmatil der inbonerman. Spraden, — Dr. freiberr v. EorupBefanez : | |10»* 11 Züctige_ Wonteure und Dias 
\ Erperimentaldemie, Huaieine (öffenil. n. private Geiundbeitspflege), meuere chem. Tbrorieen, | ThinenfhloMer finden bei bobem Bohn 
em. Vtaltilum. — Dr. : Seitgekbichte eit 1815, Über Quellen beuridh Gehbidte | dauernde Heibalti.ung bei 
im Mittelalter, — Dr, edei, f: Sctöphungsqribiete, Minrralanalyie. — Pr. 2. Nooh Göhne in Zandau, 
2 : Cicero de deorum aatura I. Il. (mit Einleitung in den der röm. Etaut?- 


lAα, Ein mit dem beisen Kertolg beirichenes 
und bieber ſid fehr gut rentirendes Wirte 
geſchaft ii unter günftinen Bedingungen ju 
verlaufen. 


Räberes ja eriranen in her Erpeh db. HL 
Dffene Gommisitelle mit qutem 
Gehalt 


in einem Goloniolmaaren-Beidnit em gros 
&endetail Rur gewandte, mit allen Coupioit · 
arbeiten vertraute Bewerber mit Ichöner dand · 
ibriit werben berüdiichtiat. 

Offerten umter Veifügung der Srugnilie 
beliebe man franzo ju ridten wub T. poste 
restante Railerdlantern 


017°] 
— Annoner. 
13035". trantbei de 
brieflid, nad de # * ———— — 
8 et Pe zen, perbent 
zit ın Dralili periala 
anıe Bean. Ra 
Adr. Mannbeim, E 8 Rr. 1. 


Seminar: Mlcetis des Eurinibet, 

- Dr. Söller: 
Ibierernährungd- 
Erperimentalpho- 


latein. u. gri Ai —T über bie -_ 
— niedere Watbematbit u. Stöbiometrie, Grundiäge ber 
e, über 


—J 
Araus 


chte 
Ency · 


| nung ih jeden Tan (mit Ausn. des Sonmabendt) von 1—2 Uhr, das 
Lefegimmer im benf. Stunden won I—8 Uhr, das Roturaliencabinet, lowie bie Runitiamm- 
funa Mitmobs und Sonnabends von 1—2 Uhr ardifnet 





Guͤter⸗ und Dampfſchleppſchifffahrtsdienſt auf | 
— dem Rhein. 
—X mäßi Mai ‚ 
EA Senmie, Homn, All Difeidorf, Rotterdam 1. 1m und ricerer | 
ed in anfäluh — Dampf: und Segelſchiffe nach und von England, 





] Ich ſuche einen Bebilien, der felbir 


402 
Gegenwärtig babe ib in Ludwig n-Mannbelm in Qabung : andig arbeit * 
Rat Eoblens, Röin u. r. m. „Dampfbost Biel 1. R ha is pen ee —AaA —— 
Rab Rotterdam u |. m. Schrauben Dampfer Koncordia“. autenfläger, al. Gerihtsuolljieber 
In Rotterdam liegen in Ladung: in —* 


Blue Rose”. 


Rah Rews)ork ı Sealiaiß 14086") Im einer Ireguenten Bonpitoret fan 


— Auau ringener j i 
Nach Philadelphia : Scarlihifi —— Abrabrt Anfangs Auauſt dann Dampfboote yo en ie — —— — 
nach verkhiebeniten Richtungen, WoT heat bie @ b M. 
— wegen Üpracten und Uebernaßınen und von Rotterdam — —— I — 
bei ©. Leerle in Lubwigehafen /Rh., Mannheim und Moriesurt. Seilergejellen 


finden gegen quten Derbienit hauernbe Brbeit bei 
einrid Döldel 
[094 #l in beimbolanden. 
Annonce! 


14025%s) Ein junger tbätiner Beihäftämann, 
Beſider eines ſchonen geräumigen Ladentz im 
lebbafteten Theile einer gröheren Stadt, ſucht 


4 von 
Louis Weil in Mannhe m, den Verlauf couranter Artıfel comamıliionstmeise 


N Lit, J ı Rro. 6 u 7, Redarftrahe, ö 4 
2*3 von Traaballen und Mufter von Dartblechen, ſowie Preiscourant auf — ne 


Verlangen gratis und franco. | 
kein gunerläifiger und erahremer 


Brauer wird alt Oberburide in einer gröheren 


Das Doflein'ſche Mädcheninſtitut [graue aegen guten Lohn geiucht 


Eintritt jofort oder in einem Monat. — 
Kirhheimbolanden 


— chmiedeiſerne Tragbalken — 
gelochte Malzdarrbleche u 


auf ben badiihen Quadratzoll 32 Löcher, Het? _vorrätbig in der Giienbanblu 





Rur jolde mit guten Zeugniſſen ibrer bi® 


am Marltplag und e melenen, ift vom wird am 14. MI: we s 6m — herigen Ebätinteit mollen ibre Geiude bei ber 
* ober an ju ver en. Daik ente Da bie — ng m Tg —— —— ce Erved. d. Bl, abgeben 
halt 12 Bimmer, * — ehrlichen en gebaten, ihre Kinder meu in Die Anhalt eintreien wollen, in ber Zeit | Lehrlings:Stelle 
aum ei e einen; yom 10. bis 14 db. M, beim Herm x Deder babier anzumelden, welcher auf rlengen | = 9 

fpäter die darunter befind- auch u ——— Auskunft ertdeilen wird [4064' —* In dem Waaren · Geſchaſte des Um 
lien Seller mit ca- 200 fuber weingrüne töbeimbelanden, im Auguft 1871. i i terueidneten ih für, einen eblerpoeuen jun« 

fer gepabtet werben. Näheres bei ber Die ls ber Unftalt: enden Sul aa onen 
Ha be. BL [3388*| | [40m2"a] @life Doflein. £ €. R. Bölter. 








Baurite Budbruderei in Qubwigsbafen a. Rb. 








enreune, 


Vein desepen 


item 
„anleran; Borzögmn muit ft 


drei Ur 





— Woher Eee, Id vutuab ve 
—— 45 eeeeg DR Mrrebition als sur tie 
a mn mn nn nen 


Furbpnigähg fen, Montag ; ‚3, Sul, 






Ein Een ‚Oberften Stolfel. 
— pl militaires” 





dor dem Krieg 
einer 
den Berichten, 


nur der Zuſtͤnde nor dem 


—53 — 


Didaskalia“ ber 
run das 
erlegtheit, ber 


Varlicht, die Bildung‘ und 

— jagt er weiter — bot 
erlitnb dns Bild der Unfähigkeit uhib) 
ia Brgerhen Grade; in Paris jab. id) 


ü das noch nen — 4 
rn Be oil, heiter um 
Je branch 


rat während filnf | 
ſich er 
= 











ie. wufährger —— 
N quldhaitcn Ver | 


.- 


von re ® betrifft, jo warten Sie, um 


bilden zu Le „un ab, bis Das 
"ale © Bun Sadıe lommi. Elauben Sie 





oder Die 
ſage u mer: 


> 


ı büne, wie 
ıts ‚ige 
"her Free: Gen Beiattbtidiidin her! erininter: 


neuen ! Echwggg und, 


ne 


— mibte die entgpggie | 


„Was die | jahrdung jſremden Seelenheils, 


in der ſ Wir 
— das bummeitelfte, gimpelhafieſte, ni 





dire 
[155 nieht] tet Rand wını ehe Sban 
heiten, meht vertabute, Ideen und Narreuspoien im 
Fe Duptgruyd dajnt haben Sie 
zu juchen in, der Mc Dr Uflerrihie, melden bie 
jugend empfängt, eines jalfden, ausſchließlichen, 
tengerifcgen Unterrichts, welcher unſere Fehter pe 
ſiatt ſie ai! bejjeun, ) welder inden er ins 


gi —5 und | allein die Bewunderung unjexer ſelbſt einflbit, as 
ituatiom "aa weshalb wir | verhindert, andere Völker, beren Sprache, Zitte, Gk- 
—2 eatnehmmt. .' ſchiue * kübiren,, and. jo) amjex, Urſhel Ihmächt, 


Das ſich nur durch⸗dig Bergung der Dime und 
Thatſachen bilden laßt. Es ijt durchaus notlig, 
daß ſich ein vollſtändiger Umſchwuug in ber Er⸗ 
achung AR Wldang, der dianpfisen Jugend vofl! 
Ber "Dome Dies tern’ eilt“ 


Berti Meidı. 

* laden 9. Zul. In. dem” au drut 
Prof eſſor Tr. yriedric ergangenen erzbiihör 
lichen O tdineriatsihreiben it ausgeſpro⸗ 
ı hen, daß Dr. Friedrich dutch ben Beijtand, bei | 


BEE asien von ber Untetpeigteit, \er Dr Jengergeietitet, ſich ber frenethaften- Verach · 


tung ‚der Arge Autoriläl, Der groten Unehrer 
he tego bie H. Suktantehte, Der Tichlofetßer | 
des guobiten Merner: 
niſſes des glaubigen Bolles, Des ernieſenen Ve 

ſuches der Anbahnumg Kinds” Schiärtirs ente 
ſchuldig gemacht babe.” Se. Ere ber Hr. Erzbiichof 
haben nunntehr bejchloffen, Hen. Dr. Friedrich wegen 
des „erimen haereseos“ jeiner Piründe, dämlich Des 









55 u Ain und uns ſeit mehr als dreiisig | welches er am’ 27T, Febr, 1867 kanoniſch inveltirt 
gt und heruaterbringt. Sin erde Ihnen | wordeit, jr verluftig zu erklären und ihn zu eut 
— daſur geben, ba das Übercommando ſe den. Das ſieſ eingreifende Ackenſiuck ifi dinrat: 
mei ner vor Paris cin Zwijchenſpiel teunrijch genug mit bein deege Worte rubrieirt: 


Ir dem dte Pojſe mit dem Schaußr unt „as Ableben Des Prof. R Zeuger betreffend.“ 
ben ls’ Art, und dab Seite mmheit ſoͤlche Er biſchof Echett ba Die Eriftun igeconnniſſion 
vrengen etteiaae/ 


vafz fe nahe. aus das Kerbrechen angemwiejen, einen Beitt ag, woi ‚je 25 fl aus zwei! 
igeift,= ‚ Eultusjnjtungen für den Golleedienſt ber Munchtnet 
Fe Stafel Le * Vedentuug 
Barifer Belagecung bat 


ber ! Feiertagsſchule nicht mehr zu ‚Leiten, Di das „ers | 

tritt, daß man fünf | halten“ derißemeindebelörde in Sachen der Schule 

ig eng. eine ſeudt A er mee don 240,000 | dem rönifhen Kirchenbeamlen nicht mehr gefallt. Der 
EN 


fäytterfort: „Beinahe daſſelbe würde Leſer erinnert ih, dab damit das. Syulftatut 
Mepunstch geiban haben, wenn Die Stadt für fünf | gemeint if, durch welches die Munchener Volleſchule 
jre’ emitiel gehabt hätte. Offen geipregen | zeitgemäß reorganifirt werden joll. Dofjelbe Tontmit 


Fri Ergebniß defjen wir uns rinnen dürfen? | Anfangs nächiter Moche Im Gemeindecollegium zur 


MUT eoine nusgemarhte gegeileitige Be } Wencficitns im der Allerheiligenhoflirche Dabler, auf | 


Arzt 










wie Paris, 
mit ſeinen mc n Einwohnern, feinen Maften: 
tr un je Yen Hilfsmitteln jeder Art) welche 
use ftolz fein ? Ja, wenn Paris 5—600, = 
—— füunte man —* es habe fi 


Kr nste ehe: Aufgabe gezeigt, und Diejen — 
moglich, wenn bie : Belagerung Ben) 

— imteligenten und energiihen Führung delete | 
mn wär. -— „Mas mic) fait ebeuſs beuubt, 

al& unfere fe —I — das find die jo deutlichen 
Jeden unferes jittlihen und — Br in 


ib, dab die 
en 















ju —5 ng id) gegeben 
, ton demſelben icht verhamden wird.“ 
Phartia ber * Sie Seitens "Wemärd's, 
von denen Thies jagt Stoffel: Eine 

NE a m —* Ben ie 

fun uch einen feierlichen, erhebenden 
wir: bei — Me wieder erlangen törmen ; 


aber Thiers war es allzu ſeht barum zu thun, bie 
erſſe * uu ſpielen, —* den Frieden, koſte es 





‚wie ſo Viles was von 


Berathuug. Sodann muß es Der Genehmigung der 
Areiöregierung, des Miniſteriums und des Cabinets 
unterbreitet werden, weil es 1) für'den Magiſtrat 
das räjentationsreht verlangt, Das nur der Nönig 
verleihen fan; 2) das Injürut der Oberlehter cin: 
führt, wodurch die Befuginiß der Inſpectoren heilſam 

chrantt wird, und 3) in ben oberen Claſſen dus 
gedleperfgfem will, was mit geltenden Normen im 

erſpruch ſteht. Dan it begierig darauf, wie 
und wann Das Statut aus dein bezeidmeten In— 
* man heraus kommen wird, da es mit Dem 

J in Wirkjamkeit tteten joll. 

* 29. Juli. Die buch verſchiedene 
Blätter gegangene Notiz über bie Auibebung 
der Selanviigafteni in Stuttgart, Karlsruhe, 
PR Flotenz und zus fol leider — 

tunen aus sn den Tag 
bunein beuüchtet wird — u icht wahr jein. 

Wegen Austührung des Geſetzes die Gewährung 
von VBerhilfen an Augehölige ber Neferve 
und Zandweh re beir., find die von dem Miniftes | zung 


uichliehen. Thiers hat) m Des Imneten mit dem Finanzminiſterium ges 

r wbei ——— uud der Armee, di ——— raihungen geicloften , und find altbald 

Hl Ader are Eine da weitere Beſmmnngen darüber zu. gewärtigen, im 

7 L te Beet die Beh en denen der Ternein zur allgenteinen Ginreiung ber 
J Sarke 6 Loth mals” ug h betanmt- wird. 







eeiteie.n ı Dh Don: Ei aber, be mai 
. —* b,r 8* Di Cu inte won Ber: 
i Kuppe wicht in 


En De Ducatel einige Tage 
Höre, o 


— ft e vom allen, 
z I En “ det Erziehing, in 
agesblättern, in der Anter: 


ber 
u a hir — * en Reden, auf det Tru 


ie Arbeiten für die am 1. Tec. d. J. ftatt- 
indenbe DU SERLIER GM Deutſchland ſiud auch 
VBayerit fur Gange; biejelbe wird bheuernach einem 
neuen Schema, das für ſtatiſtiſche Zwecke mehr 
—— als das frühere bietet, vorgenommen 


rel: dle Mrd und Weiſe ber Vertheilung des 
Verdienftfreuzjes und ber Belobungen, 
fommen aus allen Provinzen Klagen. Die erjorderr 





ferbaltn tb any Kardray kunen Ihrtpllabrint 


* Die vieripaltigr Vetitzeife oder deren Kaum heresine, 





Zweite Blatı. 


liche Zahl von Kreuzen it iſt noch nicht fertig, 
konnte bisber nur den Dumen bie en 
ane Fndigt werden 

Hojtbare Leute, die Ultramontanen! Die Koln. 
Toltszty.” berichtet ans Gonnover, ein intelligenter 
Nationaler babe jüngſt grſagt: „Dem Kleinſtaaten 
in eine Galgenfri nenihrt; wer wir Die Gen: 
trumspartei ‚beitegt babe, debt es au bie Sllein- 
jtauten, welche ſich überlebt —— und ein Hindernik 
der deutſchen Einheit Find. Wenn unſere Partei 
‚ lenignek,, daß fie ſolche Abfichten heat, jo darf ger 
ſich nicht darüber wundern; es wäre thöriht, 

Ziel unſerer Operationen: und ben Uctiongplan F 
datzulegen; denn jo würden wir unſere Ziele nie 
erreichen “ 

“Der biedere Wolfe der „Ale. Wolksztg.* führt 
uns alio einen ‚inteligenten Nationalen vor, ber 
feinem Rre.nde aus Ultramontanien ansidhmwagt, 
N was aus zuſchwaten er ſelbſt für umzweckmaßig er: 
Kärt; und das ultramontane Blatt m int offenbar, 
vapejut das Ding au nicht wahr, jo jei es doch gut 

; erfunden. Es iſt aber herzlich ſchlecht erfunden, fo 

ihlecht, daß ſelbſt Munchhanſens berühmter Diener, 
der den Sinterlauf, und das Ohr des Zuſches oder 
tes zuſammengebracht bat, jagen mühte: . „Kerr, 
du if Hopfen und Mi aly verloren !* 

* Sarlöruhe, 27. Yuli. („Schwäb. Merk.”) 

Der Wablagitation jür ben X Landtag beſchräult 
fh vorerſt ned auf Zeitungsartikel, in nr ne bie 
Parteien ihre Standpunkte Har maden. Belondere 
Mühe giebt ſich Die confervative Partei, welde den 
Zeitpunlt für etwas günftiger hält als biöher, Ju u⸗ 
nachſt werden indeß nicht die politischen, ‚jondern 
protenautiſch lirchlichen Kragen ben Neigen eröffnen, 

ba mt Den 1. Auguſt die Beneralfpmobde ihren 

Anfang nimmt. Die Mehrheit gehört der freieren 

Richtung un, und Alles Deuter darauf, daß jie dem 

rg mögliäfter Vernandigung in mapvoller Weiſe 
I Nude wird, Das schließt natürlich, wo jo viel Elel⸗ 
teicität, gebunden iſt, nicht aus, daß die Beifter dann 
und wann heftig aufeinander plagen, wie wir ja in 
ber Preſſe ſchon ein Meines Borfpiel erfebt haben. 



























Telegramme. 

+ Strafjburg, 31. Juli. Zmölf Gemeitbes 
rathe nd definition gewählt. 24 Nachwahlen find 
noihmenbig. Die Ausfichten find günftig für bie 
— ——— 3. Juli, Zwei Ch _ 

n 1. oler 
kamen “auf Kronftabter Schiffen in Hull vor. 





Staalsrath _ordnete die 

Bag ei, a, ya den Ofepäfen, 

je *8 jrichten aus Verjailles auf bes 
es fih, daß Thiers die Demijfion sans 


Der N elbe 
Mi ennahı. | Der Hladıri Elmana aid braun 


Telegraphiſche SDandelsberichte. 





Pranffürt a, M,, 31. Yufi. (Eiinheourie 
Korbd, Burdet-Öblig . 101%. | Geil. Bun ) 
Scheagiceme . 100%i« 142 sh. en 102 
Yager. bee) blngat. 100%] , Hari. Aciien 177° 
„ 4% |do, Nsjühr. DET Nor Metien 1104 
„Ho do ajdbr. 5 AfenzhahmActien . . 1094 
Siberem 2... Th Val, Kuda Beiat = 
ft 
Spanier 3° bawöl, Said 1% —* Beim Anlehen or 
— u ra 39 R 1 


.. Bir Seebitloofe Sa Be 


Oele. Grebitachien . 278 [18608 Yooie . . . . 87" 
Naneneibanf. 785 | Wechiel auf Hinklerdam Yars 
Ceftr, Gr „Staatäb. 400 -  . Üntmerpen Bätıe 
üb-Yomb, Stasteb, „ 171” -» - hamburg» B7ta 
ttlaberpbabu .. ... 2lllal.. . .. mn .. 187% 
m Actien 190 * en bla 

Paris, 29. Juli, (Alain rich 
Reue Nik . 88 10 1682er Amerifaner . . 108 8 
—X — 


v 


> Fk . . . 81 25! Erebitrmobilier 


ic | Deite.-frang, Eib,-Acı. 


bra 50 
——— 29 Yıli, Bur deun en Schranne 
die neue er u * dab der — 
ſich uf I Int Seite Alten 1 wurden 6175 Schäfs 
tel. verlauft ag 4552 Echäffel eungelicht. Die eiteipee! e 
find: Weizen, 23 I. 16 Ir Bern 13 fl. 38 fr., Berfe 
uk Daler ud J 


Todes-Anzeige. 
[4119] Dem Herrn über Beben und Tod 
bat e8 gehallen, —* innigit geliebten 
‚ Zater unb 
Jacob 


Schwiegeroater 
Frand, 
Bürgermeiller, 
in einem liter von 69 Jabren, nad) 
längerem Leiden gu fich zu tuſen. 
Die Beerdigung findet ſtan nachſten 
Mittwoch, Nadmittans 1 Uhr. 
Sangmeil, Dürkheim, den 31. Juli 1871. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 





Pipen-erfeigerung. 


fa102'n]) Mont 













wi den 
4. September 1871, 
Vormittags um 9 Uhr. 
7 u —— bee Be 
lung von Jacob Bit 
ER lafien die Witte — 
— Stinber anet und 
2 Ehe bes u Bre —* 
— Müllers und Delonomen Jobann 
Dablem auf langräbrige Bablungstermine ab · 
tbeilungsbalber in Cinenibum werfieigern: 
1) Eine zu Breitfurib an der Plies gelegene 
Dablmühle mit drei Rablgangen, einer ; 
Bructpugmaihime, Wobnkaus, Delo- 
rom &bäude und einem 4. Rabgerinne 
mit einer jebr frequentirten Baderei und 
Branntweinbrennerei. | 
Zu dieler Düble lommen : 
a. die Müblwiele, 3 Tagwerte 89 Decim. 
b. 22 Decimalen Garten, die Inlel; 
©. : Tagwert 8 Deeimalen Mies, bie 
Intel smoilchen der Blies umd Dem! 
Moblbach 
d. der Weg vom Dori bis in die Mäblmieie; 
e. 8 Zagwerle 69 Dreeimalen der auf 
Rotb beit mit Steinbruch undſtallofen; 
wert 27 Decimalen Ader aut 
Geisbornielber 
Diele Mühle eignet fich zum Vetriebe 
jebmweben Fabrilgeſchaſtes indem in ben 
trodenften Jahren eine Wailertraft von! 
mwenigiten® 50 Bherdefraft vorhanden it, 
2) Eine in dem Dorke Breitfurtb gelegene 
Noth- und Gppsmüble mit einem Gups+ 
— Stall und Hofraum; 
He fommen: 
a 1% Derimalen Pflanggatten bei ber 
Notbmüble; 
b. 9 Deeimalen Weiber und Grasfled 
bakelbit;; 
e. 10 Decimalen Garten und Miele 
pwiichen dem Todtenweg und derSllabın; : 
d. 16 Decimalen Ader allsa; 
0, 89 Decimalen Ader allda. 
Das Ganz peleeen zu Breitiutib an ber 
—— Eiſenbahn von Alieslaſtel nad 
————— 28. Juli 871. 


Sant 
uttenberger, tül, Notär. 


13 


= 


Holzperiieigerung. 
ao Mitt: 


[vom ns 

den D. 
! BUEERIBTI, A 
| Morgens um # Uhr 
'J antangend, läßt die 
Gemeindelambrecht 





rich Diey machbe 
geidinete Hölzer 


me 3. EL, 


* inerm 


— Gags 
700 Di uf — 1, 286, 
ER 
—— ern Rt dulı 1er are * 
San Bär N 
— A 
— —* 
u. — 
r, in ber Hiden — 
——— werden ein paat 


e gute Pierde und eim noch 
ebe mut erhaltener. vierfigiger Ölasmwagen 
Hand dfientlich auf Erebit ver 


Amtsantritt. 
d108%) Der Untergeichnete bat heute feine 
mie in der Wohnung Seined Amtsvor- 
— RL weichen lal Notärd Ealmon 


29. Yuli 1871. 
Breinshe ar u K Ni. 


Für Meflungsgehilfen. 
098] Ein Besirkegeometer in ber Bhalı 
F einen ſoliden Beben, Gebilfen der auch 

m — hriftlichen Mrbeiten su dere 
Pe * En wer un unter 

en mi ennaniren. 

Gen mollen Ab Seren Gbifee 8, Rt. 


4098 an bie Erp. d. BL wenden, 

4107°4] Wür die im Ibersheim beftebende 
einatichule mirb eim Xebrer der neueren 
pracen, der auch im ben Realfächern Un 


terricht eribeilen fan, weit, Eebalt 50 fl. 
Eintritt 1. October, Dierauf Reflectirende 


u Se Li 





wollen ihre Geiude unter Beiſchlun der geuge | jgr Grmasiene und Rinder in oröhter Auswahl, liefert an Wiederverlaufet und fehen 


nifle ſenden an 
Seinrich frorrer IV, 
in Bhersheim bei Ditbolen, 


Berantwortlide Rebation: Vb. Sebbard Stay. 











Bekanntmachung. 


— ng Bezirksamts Kir bolanden. 
Die feit dem Tode des ſeitherigen —* Herrn Dr. P. Weiß, 
exledigte Stelle eines praktiſchen Arztes dahier ſoll nunmehr Re be 
fegt werden. 
Der Jahresgehalt beträgt fünfhundert Gulden aus ber Gemeindelaſſe, 
wogegen nur bie notoriſch Armen bierorts unentgeltlich zu behandeln find. 
Lufttragende Bewerber werben freundlihft eingeladen, ſich bit zum 













(EN) 


Beicneng, —*8* 
Bormö, ‚unter 





15. Auguft 1. Irs. bei unterfertigtem Amte, das näheren Aufichluß bereits | oo u 
willigft ertheilt, anzumelden. ——— * 
Kriegsfeld, den 26. Juli 1871. —— unb 10 —— dus — 
Das Bürgermeifteramt, her a... wi 
—E K. Brand. —* — a 


Übonnement 23 t 





Institut francais 
für iſraelitiſche Knaben 


von 


Mr. Haussmann, professeur de langues, 
rue de l’öquitation 18 Waney (franzgöf. Lothringen). 


Eröffnung 1. October 1871. 


Wegen Proſpectus und näberer Yuslunft beliebe man fid an den Vorfieber * Un 
ftalt zu wenden. (ons) 


Anzeige und Empfehlung. — ee 


[1108] = erlaube mir biermit die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich unterm deutigen) Bauzwegen und enen 6 cm 


FE thographiſche Anftalt a ne 


errichtet babe und entpleble mich ın allen in mein Bach einichlagenden Arbeiten unter Zuſiche tung Be 


deſchmod voller, wie billiger Aue ſubrung. 
Rollen zum ie ber 


Keclaflangen ve 


ten Abnabmen empfiehlt ergebem 
Juli 1971. 
Der usgeber, 


Mi, 
b Briten 


= 








Landau, den 1. Auguſt 1871. 
Rudolf Forstmaler. 





—— nn — ——— — — Brief-Eopirb 
Die ambrecter Kir wei ce ſebt folib gearbeitet und vraltiſch find zu bar 
wirb am 6., 7. und ‚Sam nachſdinñ in ber Kirch Weiſe ihe ae BR Kuftrage bi . on hear. 


Zambrecht, ben 29. Juli 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 


Lagern) 6. Weiland, Thonard’s 1 & Copit⸗ 








Tinte 

D ’ U 
Geschäfts-Empfehlung. |z5% » " " " " Sie 
Meinen Pfälzer Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich bie 100P 0} GE. v. WOHL babier. 
Wirthichaft „Zum goldenen Pflug‘ bier mit Reftauration, Eafe| soo] Ein fleiner gebrauster Baffen- 
und Bilarbs übernommen habe und bitte biefelben, das mir in Dürtheim man —* lauſen aefucht. Naberes in 


bewieſene Wohlwollen auch fernerhin zu bewahren. 


Mainz, im Juli 1871. 
. Hetterid) 
[s1081 „Zum goldenen Bilug“ 


W. Fuhrländer Nachfolger, 


Vilbeler Strafe Ar. 23 = Frankfurt am Main. 


Großes Lager in deu modernfien| Großes Ausſſattungs-Geſchäft. 


Kleiberfoflen. eben mie Beitahre- die Cie 12 I 
u tuuder 12 Ir. 
500 iu —8 — ‚Sartane — org: Seinen, jür Deittüder, 


Beitiuch ohne Rath, 4 Ellen lang, 
200 Eu‘ a bei ehrt —— — en: “m 
te ahtta he 
f * —— = * Bor · — red ee Mar a | ee, 
ie e r 


un, 2 fr. 
y nn larbi es | 200 
Pe de bee, seutarbige Dune EIS Tem abe m wollene Bettdeten, 
200 &e ſchwere — —— Bettdeden, 


Dampf- Brenn-Apparat 
aus Hunter, nad unferer Gonftruction „ fäg* 
liche Veiftungsiabigkeit 6 bis 8 Gentner Rat 
toffelm zu verarbeiten, ift unter Garantie bil- 
fiq_ahzugeben. 13821" 
Mannheim, im Ze 1871. 

U. Sireder Söhne. 


37H) Ein Aühtger Eommis und ein 
ug werben in * — 
Conſecrions · Geſche ft aeſucht 

Naſſerslauiern, im Yalı 1871. 
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Ein 1 14 Tagen. u ng . 


wi» 
Ar, #001 nimmt bie F 
entgegen. oe Pr 


















Dell. 



























id 5 * * cijarbi 
2 Ir. ES Era, N 0 5 — ———⏑— ef —* 
* beten meiben Satin unb Wigwe, für PR weihe —4 fr Nike. n Meollmanren: ——— — 
Betten datz Städ 2 fl. 80 Ir, einen jungen Mann, mit hr öthigen 


berzüge und Unterröde, bie Elle 12 Ir. 
500 eg Ya Inne ehtiarbiges Settzeug 
4 ei ichroth mit mei, hie Elle 


argen Molreens, für Unter 
röde, bie Ce 22 fr. 
"4 breiten engliihen !Baterproofs, Pen 
——— in den Ichönften darben, 
4 breiten | Budstin, für Holen, 
® Bien und aanıe Ada, bie Ele 


& en I [3 {b, 
ha bee he Bela roth, oe 

* Bteppifloffe, die 2a 

17 — a ga für Nlelder, bie 

Bute nun Rieidert 


tenntnifien verkeben, in’ die Zeche, Näberes in 


ber Erped.d. BL. 
4041"| Mür erne Etritmolliabrit wird 
ih u rg ein tüdtiger Harder 
„Ofen beiorgt bie Erved. d. BL, untet 
r 

Eine Gehilfenfielle 
in im meinem Bureau erlebigt. 
wollen fi jofort melden. 


Dirmftein, ben 24. Juli 1871. 
[3936*%] Dimrosh, tal. Notär. 
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es Blattes. 


Ein Gutöbefiger in der Nähe 
bon Worms bat ca. 400 Eir. 
fehr guten Babes verfäuflih ab⸗ 
—— red ” erfragen bei 


der Erped. d El 


5) Garı @ t in Mannbei 
ofiehlt Tuffteine, a kat 
ofenplatien, Baumaterialien, Ehifft- 
artitel, Upolinarid«tBafler. 
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Muteriendungen zu 


Baur'ide Oudbruderei in Submigshafen a Rh. 
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Ludwigshafen, Dienstag 1. Auguft 1871 


Erſtes Blatt. 





Für bie Momate Auguft und Sep: | 


tember kaum auf diejes Dlatt noch abonnirt wer: 
ben. Der Preis fir dieſe beiden Monate beträgt 
bei den Poftbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


* Supwigshafen, 1, Huguft. 

Der Gegenitand unſeres heutigen Leitartitels 
bat nicht blos in ber Pfalz Staub aufgemworfen ; 
wir ſchließen die® aus einem offieiöien Artikel, ber 
fih in der En Abbztg.” findet, und ber zur 
Vertheidigung Vertheilung der Verdienſitreuze 
und koniglichen Belobungen dienen fol. Allein die 
Rebaction des genannten Blattes erhebt fofort für 
die Propinz Schwaben Einfprahe und erflärt für 
rg Ang 1) wie man im "Einzelnen 
viele srragende Leiftungen für auszeihnungsuns 
wertb halten konnte, und 2) das Mikverbältnik 
wiſchen Schwaben und Oberbayern, meld’ Letzteres 

Kreuze und Belobungen erhalten hat, während 
bas Erjtere ſich mit 84 zufrieden geben muß. Selbit- 
verftänblid würden vereinzelte Mißgriffe, weil uns 
vermeiblich, nicht öffentlich gerügt werben; mo aber 
der Mihgriff die Regel: bilbet, mo bie rheiniſche 
Pfalz 3. B., trotzdem ſie maſſenhafte Heeresdurch⸗ 
üge, großartige Transporte von Kranken, Bermun: 

ten und G enen hatte, ebenfalls weit hinter 
Oberbayern zurüdjtehen joll — 239 gras 603 —, 
da muß offen geſagt werden, daß bieje Vertheilung 
der Auszeichnungen derart if, dab feiner der Der 
troffenen ſich ihrer mit rechtem Muth erfreuen kann, 
und dab man fie fieber gang unterlajien 

tte, weil dann doch wenigſiens fein edles Bemußt: 
ein verlegt worden wäre. 





Den gejtern erwähnten Brief aus ber Pfalz über 
bie Stellung ber liberalen Parteien gegenüber dem 
Miniftertum Lutz Birnen wir aus dem Grunde heute 
noch nicht mittheilen, weil der Hr. Verfaffer bes: 
om en — — —— Veroffent⸗ 
ichung mmt hatte, noch ein zungen bin: 
punufüigen wünfct, damit fein Gebante . ** 

x Ausbrud finde, Wir bitten e den Leſer um 
eine ober zwei Nummern Gebuld. it ber Veröffent 
lihung bes Briefed werden wir dann auch einige 
—— F einem vom „Frankf. Journ.“ ges 
brachten Artikel über die baye Fortfchrittspartei 
verbinden, ber übrigens nur ausführt, was wir jelbit 
feit Jahr und Tag über bie Nothmwenbigleit einer 
Umbildung unſeres Parteimejend jagten. Bier fei 
nur uoch ein wirklich treffendes Mort einer pfälziichen 
Gorrefpondenz im „‚Ftauff. Journ.“ angeführt. 
möchte man,“ — 
ber Luhz ſchen Schaufelpolitit,, „ .d 
babe die provibentielle Miſſion, die Selbitmebiatift: 
rung Bayerns in weit größerem Maßftab, als bies 
bur 
leiten und burdzuführen.” 


[3 


der Hr. Eorreipondent übe 
h ie, et * 


ug auf bie gejlern mitgetheilten gelegent- 

lichen Weuperungen des Pupfies Pius, melde. bie 

Raivität oder bie Verf bes amtlichen Blat- 

‚tes des Grzbiihofs v. Schere ber Welt als eine 

nbe —— ber Unfehlbarkeitslehre auf: 

hwahzen will, ſtimmt das Urtheil ber nichtultramon⸗ 

—— Preſſe durchaus mit dem unſerigen überein. 
8 

im minbejten bemiejen, jagt die „Köln, 

* e weiter, bie Hauptſache liege barin, 


H —— in allgemeinen Gäßen als 
nb Be n allgemeinen a 
| tete Stenkche" genffentaei feftzu: 
fiellen. - "unfehlbare Gejehgeberamt fei nad 
meit ftaatsgefähtliäyer ala ein blos abfolutes Richter: 
» amt, denn wenn das Gejep einmal gegeben ift, fo 
a —— und ſein —SeS das 
Wenn jo —— in der nicht 
ng — nur der, daß eben bie Zeiten unb 


je | einer —— ber „R. 
€ 


bie Neichöverfaffung bereits geſchehen, einzu: | j 


54 werben ſoll, wird mit den Worten des | der 
es ne 


rg Bee 


Menſchen ſich gewandelt haben, und es ven Jeſuiten 
nimmer gelingen wird, die fortgejchrittene Eutwide: | 
*3 ber ſinlichen Beltanfcauung rücllauſig zu 
machen.“ 


Thiers hat das Entlafjungsgejuh Fapre's nun: 
mehr genehmigt, wird aber vor ber Hand feinen Nachs 
folger ernennen, indem ber Chef der Erecutivgewalt 
felbft Die auswärtigen Angelegenteiten Frankreichs 
leiten will. Damit jcheint bie Miniſterkriſis geſchloſſen 
zu fein, da Hr. Julius Simon ſich wieder zum Bleiben 
auſchloſſen haben fol, auf bie er. des Hrn. | 
Thiers hin, dab im anderen all er felbft ebenfalls , 
—— werde. Auch ſollen ſich die gemäßigten 

epublikaner nunmehr dahin geeinigt haben, bie Er: | 
nennung Thiers’ zum „Präfibenten der Nepublit” au 
beantragen 

Ueber den Ausfall der Parifer Nahmwahlen vom , 
Entntag * bis jegt noch nichts vor als bie un⸗ 
beftimmte telegraphiſche Notiz, die wir geſſtern nad) 
Schluß der Redaction mitgetheilt haben. 

In Italien joll die öffentliche Meinung aenen 
ee über die Maßen erbittert fein, obichen ' 

x. Thiers in Florenz beruhigende Berficherungen 
bezüglich feiner Roben in der roͤmiſchen Debatte abs 
eneben haben fol. „Wer bezweifelt — jagt eine 
lorentiner —— ber „Köln. Zig.“ — daß 
rankreich einſtweilen nicht im Stande iſt, etwas 
— Jalien zu unternehmen? Aber die Ehre und 

ürde unſeres Staates find in Frage geftellt. Und 
deshalb verfihert man, daß unjer Minilter der aus: 
wärtigen Ungetegenheiten die Regietrung von Ber 
failed zu veranlaffen gelust habe, den Sm. v. 
Choiſeul jofort nach Italien abreifen zu lailen. Fa 
defien ijt e8 Mar, dab Thiers nad) jeinen neulichen 
Erklärungen und dem bekannten Votum der Kammer 
und dieje Genugthuung nicht geben kann.” 

Die gejtern erwähnte Ebbe in ben Kaſſen bes 
Taticang joll aus dem Aufwande ftammen, ben die 
vielen oraanifirten Demonftrationen verurſachen. 
„Gleichwohl hat man bereit? wieder eine jolde in 
Ausfiht genommen, und zwar für den 24. Auguſt, 
an welchein Tage Pins IX. das Alter des H. Petrus 
erreichen wird. Man mag im Batican denken, daß, 
wenn es nichts nüte, es ug nicht ſchade, alle 
dergleicyen ſich darbietenden Gelegenheiten gehörig 
auszubenten, um der Melt zu bemeifen, wie mächtig 
man fei. Sand in die Augen!” — So ein römijcher 
Verichterſtatter ber „Triefter gtg.“ Anberfeitig wird 
berichtet, daß bie Oratulantendeputationen noch immer 
im fican eins unb ausgeben. Einer derjelben, 
aus Katholiken von Viterbo beitehend, fagte der Papft . 
reien Preſſe“ zufolge 
u. a., daß die Modernen de durch von den Alten 
unteriheiben, daß die Erfteren, anſtatt zu geben, 
ranben und jtehlen. Wer ſoviel fpricht wie ber 
Bapft Pius, fan freilich nicht immer Kluges 
r 


In Betreff des neuen Minifteriums in Spanien 
find die „Times“ der beiten Hoffnung. Die ge 
ber Regierungsform und ber Herrſchethauſes arte 
als endgiltig gelöst 5* werben, und das Land 
ſei ſeit September 1 nie rubiger geweſen als im 
legten halben Jahre. Dies bemeije, dab das Land 
die Segnungen ber Ordnung zu Iaagen inne, 
Ye unter den —— go ir b rger 
i it, eeignete Mann für die Lei 
Pa — Die Zukunft mu 
lehren, ob die Anficht 
Seit dem 


ber fogenannte Netihajew'fhe Procek 
Derſelbe umfaßt eine an er 
—— — 
e 
ehe Bekanntlich) erfolgen m Februu ; 
unb 2; 


10 

get, die nach dem Ausweis tevalutionärer 
und nad anderen Zeugniſſen von dritten 

hervorgerufen n ; E 
ruhen murbe ein gewiſſer Nefichajew eımiittelt. Ser: 
ins Retſchajew, der Sohn eines re im 
— Wladimir, fungirte damals als Reli⸗ 


onen 


Anlaß gab. 


waren. Als Hauptanſtifter biejer Uns ] liebe 


onglehrer an ber Sergiewsliſſchen Kircheuſchule in 
etexräburg. ur einer Eompromittirung bei ben 
1ubenten s Exceſſen flüchtele er nach der Schweig, 
kehrte aber im September 1869 heimlich mach Peters: 
burg zurüd und nahm bier ald Emifjär bes in Genf 
—— internationalen Revolutions Comites jeine 
wuhleriſche Thätigfeit wiedet auf. Sehr deuiliche 
Spuren derſelben kamen zum Vorſchein, als die im 
November 1869 verübte Ermordung des Afademies 
Hofpitanten Jwanom zu umfaffenden Ermittelungen 
Netſchaſew war der Urheber biefer 

Morbthat. Eine Hausjuhung bei dem Mitfeulbigen 
Uspeusti, Commis des moskauiſchen Buchhändlers 
Tſcherleſſow, führte außerbem zu der Entbedung, daß 
Netihajem im ine mit Uspensfi in Moskau eine 
geheime Verbindung organifirt hatte, welche fi „Ges 
vellihaft bes Vollsrechts”" nannte und in mehreren 
aufgefunbenen Ecriftjftüäden auch als „ruffiidhe Abs 
theilung des univerjellen revolutionären Byndes” 
bezeichnet wurbe. Diefe Gejellihaft wollte in Nußs 


| land einen Bollsaufjiand erregen, welder am 19. 


Februar 1870 = Ausbruche kommen jollte; fie 
verzmeigte fich über mehrere Ghouvernements, Nach 
den Gruppen ihrer einzelnen Yerzweigungen wird ber 
jegige Proceß verhandelt. Der Hauptangetlagte 
Netihajem mußte Ihon Ende November 1869 der 
Verhaftung zu entgehen, indem er fih abermals in 
das Ausland begab. 


-Die Ichten Auszeichnungen. 

4 Das filberne Verbieiitlueng ıft verliehen ; 
die allerböchite Anerkennung ift ausgeſprochen. Die 
Freude im Lande hierüber ift groß, bie Mipftimmung 
ijt ed nicht minder. Die Sache erſcheint und von 
jo großem Belange und von einer folden Tragweite, 
daß fie nicht unheiprochen bleiben darf, 

Als wir bie dem quten, woblmeinenden Herzen 
unjeres Königs entfproffene Verordnung vom 12, 
Mai d. J., die Eiiftung eines Verbienftlreuzes für 
die Jahre 1870,71 betr., durchgeleſen hatten, waren 
es zuerit die Gefühle der Fteude und des Dantes 
über dieje edle, wahrhaft königliche Entichließung, 
welche in unferer Seele auftauchten, die aber bald 
best Gefühlen der Beſorguiß über die Mißſtimmung 
Platz machen mußten, welche unfehlbar bei der Vers 
tbeilung diefer Ausgeihnung durch Fehlariſſe, Mih: 
verſtandniſſe, Wobldienerei, abfichtliche Verſchweigung 
ber Wahrheit, Ehrjucht und wie die Schönen menjche 
lichen Egenſchaften alle heißen, deren Beute vor: 
zugäweile bie Hönige find, bervorgernfen würde. 
Dieje Bejorgniß und bie Zeitungsnachrichten iiber, 
die Mißgritie und Nichtberüdfichtigungen wohlbe— 

ründeter Verbienfte bei der WVertheilung ähnlicher 
uszeichnungen in anderen beutfchen Ländern, ſowie 
über die hierdurch alentyalben vorgerufene, die 
Siegesfreube verberbende Mißſtimmung ließen ven 
Wunid in uns auffteigen: D hätte bod der König 
dem eblen zus feines guten Herzens dieſes Mal feine 


a 
geſchehen, und in unjerer Ma, 
laq es mit, das lee rüdgängig zu — 
Bald aber zeigte es ſich, wie ſehr begründet unfere 
Befürdtung und bamit unfer Wunjh war. Ueber 
1600 Bittgejuhe um Verleihung biefer Wuszei 

nung, mußten mir in ber „Allg. Iig.“* er 
anderen Blättern leſen, jeien bereitß ei ufen, 
während noch nicht bie Hälfte 55 —E 
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ve dat 
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hr eh — höchite chließung 
t, 

— auf 
andere auf 
dien F ind zu 
gefte n Das erite A. bie Perſonen em: 
welche mit bem Berdienftlreug belohnt wer 
den, und das zweite B. die Berjonen, ür 
ihre Leitungen die allerhöchſe Anerfenmung 
ausariptoa DITD, Am — Dei und aleidier 
allgemein allen Jenen nertennung und g 

a audgebrüdt , = e ben verwunbeten und 
tranten Kriegern Hilfe leifteten, Sammlungen vers 
anſtalteten, jortdauernd Liebesgaben an Die Truppen 
fpendeten, für die Erfrifi —T Bewitthung ber: 
jelben Eorge frugen, für bie_ Unterftügung der 
Familien. von -Nejerviften und Landbwehrmänmern 


unabläffig thätig waren und fih durch fonftige auf: 


em 






















haben. 

Ajo nur Hervorragende Leiftungen follen 
beſo ders und ausgejeichnet werden. Hier 
dürkewiwir wohl fragen: Ja, was find denn her⸗ 
vorragende — m Ar Ru Ad rn — 
Diefex Frage Zu i as eric 
Pe rd erholt man ſich Rath? — Das iſt 

- die cht Ächiädhe Seite ber Erjceinung. _ 
Wenn man nun bie beiden Verzeichniſſe in aller 
Gemüthsrube durdliest und da und bort ben Namen 
einer Perſonlichteit findet, melde man ſo recht kennt, 
von der man weiß, weh Geiftes Rind fie ift, da 
drängt ſich einem doch unmillkürli die frage auf: 
Was map; denn Diefer oder Diefe Hervorragendes 
n haben, das jedenfalls mehr fein muß als bie 
im letztan Abjage generell angeführten Leiſtungen? 
d wenn man die Berzeichnifie —— eſen 
und eine Reihe von Namen nicht Darin gefunden 
, von denen man weiß, dab fie etwas mehr ge: 
eiftet haben, als den verwundeten Kriegern Hilfe 
ebradit, Sammlungen veranjtaltet, ‘2 gaben ges 
— und Erfriſchungen verabreicht; da darf man 
wohl fragen: Wie kommt es, daß dieſe Leute ver: 
geifen worben find, deren unermildliche und auf: 
opiernde Thätigleit Jedermann belannt ijt? 
Vielleicht weil eine wohlwollende Perfönlichteit ihre 
Namen zu befeitigen wußte, um anderen Platz zu 
machen, -oder weil ſie ſich nicht gemeldet haben. Ueber 
das Melden haben wir bereits unjer Gutachten ab: 
peneben, und über bie Ratbgeber wollen wir vorber: 
amft ſchweigen. Wahrlich die, welchen es ein Hergens; 
bedirfmig war, für unfere Tapferen etwas zu leiften, 
haben hierbei gewiß an keine Belohnung gedadit ; wenn 
aber einmal Auszeichnungen hierfür gewährt werben, 
jo haben fie ein Hecht zu fragen: Warum hat man 

uns vergejlen ? 

Bas nun bie Sammlungen ber Liebesgaben 
jelbit angeht, fo können wir uns hierüber einer Be: 
merkung und frage nicht enthalten, Es ift doch wohl 
etwas. Anderes, ob eine vornehme Dame im wohl: 
gewärmten Salon und bequemen Fautenil die Gaben, 
meldye ihr gebracht werben, in Empfang nimmt und 
vieleicht verbucht, ober ob ein Mädchen bei Kälte, 
Scmeegeftöber, Regen und Sturm mit bem Korbe 
am Arme von Haus zu Haus gebt, und mit ber ®es 
fahr, da und bort red derb abgemiefen zu werben, 
die oft Meinen Gaben einfammelt, und biejes wäh— 
rend eines ganzen Winters unermüblich und unver: 
droſſen 
ef Zum Schluſſe no einmal den Wunſch; O wäre 
doch die ganze Sache unterblieben, dann bätte bie 
ichöne That ihre Weihe nicht verloren! 


Teutihes Neid. 

+ Aus Der Pfalz bringt der Münchener 
„Boltsbote* die nahitehende unverfhämte 
Auslajiung: Kin ſammtliche protejtantiiche 
Didcefaniynaden wel betanntlih aus den Präbir 
ai * Decanates * sn —— 

a T zu ammengejegt find, ihrem 
ru noch allerznäbiafter Einfüh: 
ceimes inbrünftinen Gebetes für Kaiſer und 
Sie ‚vor wenigen Tagen Ausbrud pegeben und 
eintu {Helene Antrag einftimmig angenom: 
men. für den Landeshetrn (beine ihnen 
Neben ein.“ 
di * 8 der ne . * 
i Verlogenbeit bemerfensmwertb, welche 
*9* m — führen will, in proteftans 
tiſchen Kirchen werbe für den Lanbesfürften nicht 


! 
—* schen, 30. Juli. Bon Berlin langt 
diefer Tage ein abermaliger Untheil an der Arien: 
tokeuentfhäbigung, ungefähr ', Million 
h an.‘ 
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Dar bezüglich der Minifterfrifis die Phan: | je. 
tafie. ber Yiejinen Eorrejponbenten voverft. Sat, 
Vi pe, "Bee 
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Friedrich als Genato H b ie une 
) or \ ns, Chaos wird täglid 
HE nn Brofefjor pe ——— — und Ber 


einem früberen Kal bie P g-ticht geh 

‚ mie es ih aber auch damit verhalten möge, i 
jo beeinträchtigt e8 ben Werth der —— Wahl i 
en Demonftration in keiner Weije. täg: 

ift zu berichtigen, daß vom den Iten Senas 
toreit doch einer nfallibilie öl: "eo re Reiſchl. 
Aber die Univerfität hatte. feine da unter. 
den wählbaren Theologen auper Dölinger und Friebs 
rich fein Gegner der Unfeblbarkeit ſich mehr. beftubet. 
Neifhl war. es Anfangs, iſt aber jpäter auch zu 
Kreuz gekrochen. 











hatten viele Jeſuiten ihre geiitlichen leider wi 
gen und ſich in cher "Tracht · unter * 
Bevölferung ui vermutblih, um emem ges 
filrchteteır Stumme eher entgehen unb mittlerweile 
beifer ſchüten zu Böumen. Die Minifter fireiten ſich 
we die Socgle, in melden fie ihre Anusſtuben unters 

























ringen wollen, und bei deren Yuswahl und Ein—⸗ 
Branfreid. j vichtwtg, wie ſich herausfiellt, mit der Landesüblichen 
** VBariö, 28. Juli. Am Nüdtritt des] Leichtyertigteit verfahren worden it. Mitilerweile 
ÖOrn Jules jerjtremt ſich der Hön 


ber König, indem er auf bie Jagd geht, 
und ber Bapit, indem er-eine Deputation nach ber 
anderen enipjängt, was ihm, dem am nnahfhörkiche 
Huldigungen Gemwöhnten, eur Lebensbebürinik ge: 
worden it, jo jehr es ihn im Uebrigen auch ermudet 


Telegramme. 

„+ Berlin, 31. Juli. Die „Nord. Allgem. 
—* enthält eine längere Gorreipondeny aus 
‚rankreih, welde ben Artilel der „Branff. A 
bezüglich des Generals Manteuffel au) die entichies 
benfie Weile und mit Indignation zurüdweisn 

“+ Berlin, 31. „Juli. x Biidhef von 
Ermeland hat über Dr. Wollmann geiteen die große 
Ercommunication von allen Sanzeln jeiner Dröcefe 
verfünbigen laſſen. ; 

+". Ems, 31. Juli. Der Ratjer wird morgen 
Nachmittags von Gier nach Coblenz und von dort 
am 4. nad Wiesbaden abreifen, am 7. in Mainz 
Truppenbefichtigung halten und nad deren VBerndi: 
gung in Homburg Aufentgalt bis zum 9. Auguſt 


nehmen. 
Ein Befehl des 


j apre ift nicht mehr ifeln. 
©r. Thiers wien ben Minifter aber 83 e 
ger geben, fonbern mit Hilſe eines Unlerſaaisfecre⸗ 
tärd die auswärtigen Angelegenheiten ſelbſt leiten. 
gem Unterftaatsjecretär iit Hr. Goulard, einer der 

nterhändler in Frankfurt, auserfehen, deſſen Ankunft 
heute oder morgen erwartet wird. 3 

Die Nationalverjammlung wirb ihre 
Arbeiten jo viel ald möglih abfürzen, um balb in 
die —— gehen zu konnen. ze Thiers wollte jogar 
die dritte Leſung des Generalrathögejeges bis nach 
den ferien vertagen. Der Aufenthalt der —5— 
und ————— in Verſailles, Gehen 
nach Paris) wird jedenfalls im Lauf ber —5 
Woche noch zur Sprache fommen. „Sieele“ theill den 
Wortlaut der von der Heeresreformcommilfion vor: 
gelhtagenen allgemeinen Beſtimmungen des neuen 

ilitärgejeges mit. Es find 6 Artikel, die 

folgendermaßen lauten: „Art. 1. Jeder Franzoſe ift 
verpflichtet, den Militärbienjt perjönlich zu leijteu. 
Art. 2. Bei den franzöfiiheen Truppen eriftirt keine 
Geld: oder andere Sigagements Prämie. Art. 3. 
Bon 20 bis 40 Jahren kann jeber = je, welcher 
nicht für jeden Miltärbienit unfähig erklärt worbeu 
ift, berufen werben, au der activen Armee und ben 
Rejerven, nah dem vom Geſetze beitimmten Mobus, 
Theil zu nehmen. Art. 4. Die Einitehung ift auf: 
gehoben. Die Dienfterthebungen, mit den vom Ger 
jehe jpecifieirten Bedingungen, find nur als befini: 
tive Befreiung zu ertbeilen. Wert. 5. Die unter 
den Fahnen Befnblichen Militärperjonen können in 
feinem Falle Theil am Votum nehmen. Art. 6. 2 n 
Aufer ber Armee und der Nejerve hat kein bewaffne⸗ | geihrieben: Ta der große, ruhmoslle Krieg beendet ift 
te organifirtes Corps zu beftehen.” — Der legte unb ** wageten Kritget großtentheils an ihren heimie 
Artitel jjließt, wie man fieht, die Unterbrüduug der | Mt" 3 a nd, jo Hält e8 Einiender die 
Rationalgarde in fid. micht a tell , anfchliefiend am einen Artikel in Ro. 

Auf heute hatten Bambetta und Louis der Vieh neo —— ef eg 
Blanc eine Verjammlung von Republitanern und Beepfie un rt, unferer Braven berichtet wurde, 
Nadicalen berufen, um eine Fuſion beider Parteien | einen Schlu zit in bejagtem Betreff der Oeffentlichfeit 
anzubahnen. Dem Erjter.n hat übrigens bie grund: | zu übergeben und Allen jeni vor in her« 
fäglicye Anerkennung der weltlichen Papſtmacht im | vorragender Weiſe 
ber ** D * mehr — 3 Alles, was 
ſeine e ſonſt gegen ihn geltend machen. 

Jan weiß jegt 38* über ben Brand | 
in Bourges. Bom erzbiichöflichen Palais ftehen 
nur noch die Mauern; mit Norh find die Saiher 
drale und die umliegenden Gebäube gerettet. - Die 
Feneräbrunit geiff mit rajender Schnelle um ſich; 
die Verlufte namentlich an Kunft egenpinpen, Büchern 
und Manuferipten, Die im ais untergebracht 
waren, ijt bebeutenb. In der Capelle if eine Mut 
tergoites von Haphael und eine Areuzabnahme von 


+, Kondon, 31. „Juli. 
Minifteriulratp8 eribeilt den Behörden der Sesflädte 
Vollmacht, alle nöthlgen Maßregeln zur Berhind rung 
ber Eiuſchleppung der Cholera in England zw er- 
greifen. — Eine Zuſchrift des perſiſchen Gejandten 
an die hieſigen Blätter deimentirt die Mithellungen 
über die Hungersnot und Weit in Verfien 


Pfaͤlziſche Angelegenheiten. 
200) Aus Mutterjtadt, Ende Juli, wird uns 












¶ 
und ba‘ 
adbt-umd 













oo ‘ ung zu 
unter hindurch ander» 
jeden Dittwog, viele hieflge Einwohner. mit Wägen 


Dr zogen den ganzen harten 
und Hörben voll gejammelter Yebend» und Erfeifgung- 


Titian; besgleichen eine dem Biſchoſ jelbft angehös | MM ir r 

eige Warlat der angeblihe panerhei übe Beat | mi, ni Be Muh mi St nah, SA ll. 

BE geurihtung ‚Eheift, ausgeftellt im Jabr 783 in i Kälte nur jeher nvolllonmen abpiett, land« 
& ! t ür 


haft außhieiten, bis Züge mit Berpfl 

taugten. Es lam gioar allerbings — jo viel belommt, 
wermal — vor, dah bis um nachſten Dlittag uoch fein 
erartiger Zug angelommen. war; aber de Derkieisem die 
Waderen ihren Poſſen nit, jondern fie lieben: bil zum 
Abend, ja einmal jogar bis Freilag Mo ‚und immer 
lehtlen he yurüd mit leeren Wägen und Körben, begleitet 


Italien. 
Rom, 25. Juli („Röln. tg”) Aus den 
inneren Borgängen bes Vaticans bringt 
bie wohlunterrichte „Bazetta d’Itafia” folgende Einzel: 
heiten: „Der Bapit ıft ungepalten über. die Präs 





laten, welche fi über, den Korjo uud duich die —— PERL. A wie do 
anderen Straßen wmberipaziren und dadurch Die | dickes Bewurftfein de fäönfter Lohn jeim! che Sp 


Fremden gegen die Behauptung mißtrauijch madhen, 
daß die Kirche verfolgt und der Papit mit der 
anzen Hierarchie in Unfreipeit gehalten werde Als 
ins hörte, daß ein Prüm anf. dem Spapiergange 
verhöhnt worden jei,. driidte, er die jnung aus, 
daß es von Worten recht bald, zu Thätlichteiten Tom 
men werbe, bamit jene Kerzen ‚bie Luft verliere 
möchten, Blafter zu treten, während. ex eingejchlojjen 
I. „Aber, wenn jene frei uncher wandeln, Köunen, 
warum muß ich bier unter Schloß und Niegel bleiben 


[ungen fanden. ihren Mbihluf am Wichermiti Dar 
olerme Spendung vom mehr alt 5000 Faſtunachi I 
mit obiigatem Kaffee, 

‚Schliehlic) jei noch. erwähnt, dab am 4. 
Friedensfejt in ſeht würdiger und ge 
babier gefeiert würde, Faſſen wir die von 
— während des rieges gedrachten x zuham · 


men,’ ſo ſteht Felt, daß dieſelbe wohl nur pom wen 

Orten * Httiſes Mi —E — ti 
tungsfähigfeit übertroffen wurde, und daß ſowohl ‘denen, 
weldge wahrend des Belichens des hiefigen- Lazareihs das» 
felbe durch ‚materielle Weiträge wie ur wertihatiges Eins 


ben 


und das Leben führen, zu dem fie mich verurtheilen %, 
» m Mes v. * —* wire & 


na gi LA + Ps 






. 





afiren | a te Dant | de rrdlderfommlung bed Bere — rm —X Er» 
N Mus Edenföden, 30. Juli MER !, Bötteag dei Merk  Brontlurt ns - 
* * —— 
hae, vera „il meinen 'unbfäpe einer rationeilen Gütere 
x he * tans 4 ihr äh een In SLR al 
rule r reglemenis ; erh u 
} den Sammel« | flimmungen . € 
auf dem —— —* fie - — m. * or ü ia: 
. Officierß« ne emenis Diepo on F J 
aer ** —— die Antrag auf Fr. der Signatur der Stüd. 
durch Mulitärchet eingeleitt war, wurden die güter durch Angabe —— tics; ‚Errichtung: 
eim Mitglied des im Fefttradht ammvejenden | eines ftatiftifhen Gentralbureaus für den Verein und Eine 
‚ durch die mit dem Dienftzeichen ge» | führung einer Statiftit der ven f den Eile» 
tmit einem Feffgeſchente erfreut "bahnen ; A ber 88 5, 10,1 Beh Bereintwn 5 
ps eröffnete Hreflzug — beftehend, | requfatins ; anderiweiti —— 


i . und deut Fa die Wagenmielbe » En i 3 
— us bee bie en des 2* ulelivs über Die 






en 
















dem tale, dann der der Wogenbeidh 
— * Rn > welche 
und befeßligt don den er- zuſchen otlage der von Br., h . 
—, Duechzog die feftt are Strafen, in berathenen lechn 2 den ** A * Pen 
‚Lot. Sandrichter Sch man! md beilen fürglich hnen ; Ans 118. —, per ET 
i u Ehbegallin als Worflän- Anlage und den | hief. 79 —., Der IulicAuguft Tu, 50, 
4 und dei Frovenvereias ein Sländdhen zur fenbahmen ; Beratungen ber u — Epiritus pem N =, 
a N — * der verwundeien nem eg kur 7’ 1, gm Fre u — ob) —— Em i i — 
eu Dienfte, und den un ch vom 17. Augu in 8 einheit⸗ hiebriger, pi i,,186, ‚per x 194,: | KRepa per: 
5 ut Anerlernnung der then Wahes erfordert; Bericht über bie Gifenbahnyeitung | Oxtober #1. Mübl "Inch 45%, Der Hetbit dene "7 7 
dermektumg-fitr die X und Die techmiidhe Zeitichrift des Dereind; "Rechnungslegung |  meunane au 
donneende Hochs , begab: {id über Verwaltung der Vereinstafie; Wahll einer neuen ger 
Dans — wo) fhäftsführenden Direction für die nachſten zwei Jahre; 
in deſtball 













ef. ı 
19.00. 















































17] 
ner Weizen 7 IL — fl. 0 kr, Sp 5 44 fr, 


Zandftuhl, HL. Iult. (Gruber Wittelpreiie.) per Cem ⸗ 
mer Hoın 6 m. — fr., Saler 4 fi. 30 fr. 
Branffurt, 31. Juli, Der beurige Viehmartı ' war 


in Quanmtät nut befahren, KHälber sehe gefucht u boden 
"reifen, Angetrieben waren 340 300 Kübe und 


Wahl einer neuen Vereinstorten-Präfungs-Gommihfion und 
enſte! des Ortes für die nachſie Generalverfommlung, 
ken Saale erregte * Die Wiener Weltausstellung hat nun end» 
ewädfen und Blur ji eine fafibare Geitaft erhalten, Nom = men anger 











angen wird das Bureau der Ausitellungscomnti 













ton (Wor» ; j f F 
tand Geh. Math Baron Char) cröffnd. Die Aufe | Liner. uper und Sümmel, u ha 
gabe defielben wird eine tiefige fein, denn die Eröffnung | Rüde und Kinder i. „ — — 

=. * pe 2 * * — Ir * Dial — —— und use; ——— Par u . se ee 
umal- 'ortet noch ift noch nicht einme oſſen, am welchem Ott dag | Gammel...., = m. Bir. — 
zeife Trauben prasgten, Uusflelungsgebäude errichtel werden fol: Gin mit dem f Wannheim, 51. Juli. Obwohl wir, wle der Land 


mwirtb jagt, ein &ewitierjabt Haben, und wenngleich man 
jelbit beim_reinften Sonnenitein wicht eime Stunde mt Sicher« 
beit Datasf rechnen kann, dan fein Regen. eintritt, jo gebt 
die Arbeit der Ernie ım Sorn und Kerne doch rüſtig vor 
märts, und dieſer wird boifcntläb der mitt des Weizen 














i Die Heidsrath; verrintartes Geie ſtellt für das Unternehmen 
Fr Gerrkäte unter ber tumpluftigen militäe . eimen Credit von 6 Millionen Gulden zur Verfügung ; 
rilden und anderen Jugend, und das ganze {eft ift ald ein die Stadt Wien ebenfalls einen Beitrag Ieiften ei! 
atlungenes zu beyeidmen, fteht noch dahin. i 


















Bee — — — — | und der Sprlz bald folgen anen. Die Anfichten über das 

Vermijchte Nachrichten. | Tetegraphiſche Dandeldberichte Ergebntk der Ernte Ilären fid nah und nad, und takt mar 

Uns den Wohnungen ber pimmlifhen) eg . die darauf Yezug babensem <erichte suhamnen, jo fanı mar 

‚ter Pre 9 8 ie | Berlin, 31. Iuli (Exbfebcourfe.) fie in allen Wetrrdegattumgen ald „aut“ bejeidmen. Die 

bringt ein Eorre a ent der „Remptn, Ya,“ Die Nach⸗ | Yundesanteibe {nt'a ı Baplerrente gar, | Fubige Haltung ber auswärtigen Vawptgetrewdenärtte mb 

8 a der — — —— ET ag 7 er BE aan | Die & ügen Bıeiie fennzeihmen die Kane Des Ges 

an ig € gen worden ſci. mg Fer > RA. ‚lin * id au an hieſigem Wlap aur Beiriedi« 
den guten Lebertmandel des Mannes — aber Feine | radwbata „154% 4 


aung ſien Goniums beibrante, &s werden nett: 
er Weizen, ungarüüher 14 fl, 46 fr, bayerie 


3 —— Anerueger 97% 
Serie habe datnadı gefragt, vb er 8— Darntı San-tiehen 3% Über MR. abe. eo d Roggen 10 fl. 15 fr, Werile, 


- . rämien-Anl , mit, Banf-Yefien . 143 
vom Peofeffor Wriebrih oder bom KErzblichof Schere exe | Sur Harn v. 134 79 1Deferr, Grebit- Mchen 157% 
halten habe. „Ueberhaupt — Ihreibt der Eorrejpondent, der ſich N. 1008tjenb.-Br.rlloofe 28 | 5" haner, Drehen . 100% 

im Hünmeltroß einem Bılhofoder Bapftuuszutennenicheint — Yooje von 1860). 3 #5. 88 J114%6 Bauer, Bramyilht. 110 
ſchien man im Himmel über die neuen Aite fowohl ald | Neuefte Loeſe d, 1800. 77 | ba. nleben „ . 105% 

über die alten Meutatholiten volllommen aleiche, gicht chen Bien, 31. Juli. (Schlubcourie.) 

ſeht — Anſchauungen zu haben, ja ſtellenweis Yapierrente, Idt. Aun. 59 *9) 1800er Sooe . . . 102 30 
von ‚beiden gar nichts zu willen. Die Nachricht von der | Sälberrente, Sande 09 15 | töten Yoode ‚. ,. 192 50 
päpftlichen Unfehlbarfeit war erit fürzlich im den Himmel | Bant-Hcien , » . — — A 1OMEI.VBart.-Taofe 177 25 
ebeiingn, und e# foll das erite Gerücht dabon umgemgime | Eredit-Aletien . , . 257 40 | Oxiterr.- im; Staatsb. 424 5 

s 4 208 2, 200 | Elliahbelhb- au 78 
tät erregt haben.“ 1.20 foofe u, 1808 , 209 Eltiabeihb- (meitlih). Ai 75 
8 x R * o fl250Rlonfen. 1854 96 — I Hahte, Wett ‚Mitien, 261 — 

Samburg, 31. Juli (Schlucourie.) 
MERMDIEInSRtliNE, Bandes: und Ver: Defterr.” Grepit-Achien . 247 | Staatsbabn-Hctien, . E74 


* 1860er Looje.. — |6%, Umeril, D-18892 . 995, 
y 15 Vom nächften 1. Auguft ab iſt der | Sitberreme . > >. Mel ; 
! 


2 k A 30 “ 

45 fr. biE10 1.30 ir, Nr. 88 fl 12 ir. bis BA AS fr. 
Nr, 47 a 15 fr. bis 7 fe 30 Fe Roggenmehl Ar, U SH, 
15 ft, bis 8 IL 30 fr, Mr. ı Ti 24 te. BB 7 fl. 36 tr, 
Kr, 2 6 1. 15 fr. bi 6 A. Mir. Sprit 40 fl. per 150 





Austanid) von Poftamssifungen mit Italien zuläffid, 8 eimſierdam, 31. Iuli (Shlußes urf 

Une i —* nn —— * er 0%. Umerif, u 1892 e Dr®in ——— Yon ser 5b! 
Leaf, Jorie nadı Ylerandrien und Tunis, mo italienifche Wo Vapierreite, Mai-Ron. 4744 . _. Aprtebetr age | Nmade 1 mer DR k 

anftafin Befichen — werben, Toxe: bis 100 Fr. 14 fr. ; F Öchr.-Aug. 46% Oeſt. 100Wooien, 1864 129 1,08 2, ballweik 14.2052, gelb 17%, rg 
bis OD Dr. 8 Der Coupon darf zu Angabe des Varis, 31. Juli lErtunenirie) 15%6, Ar. 15 13, Zblr., Wr. 12 dee Thle. ; Raffinirter 
» bes Ramens und Wohnortes des Ubjenders, | Mer Anteibe . . . 88 16) 1B8@r Imerifaner . . 105 87 NibemSprup The, 6; Ima Eolenial-Syrup The. 9a 
nit aber zu weileren Miltheilungen benüht werden, da | 41aHa Hente 5 . + 80 — [Ereditmobilier. „ - 168 75 — 


das Driginalformular nicht an den Adreifaten gelangt. 3% = .. 55 57 |Oeltr-irang, Std. u al Veruntmoztlie evacıon: VA Gebbard Stao 


Verfteigerung | Frauffurter Hypothele 
der Einrichtung einer Starlmehl- und Trauben= ir Als jolide Enpitalanlage 


i fiehlt der ranffurter Oppoibelsi-Esebitverei Die von ibm — auf Grund be 
’ zuderfabrit, Fire Srumihk —— — — eo = Surfen un emittirten — 
—* Tonnerötag den 3. Auguſt 1871, Bormitiags 10 Uhr, au der Neumühle > lo Hhpathe en ntheiliceine, 














i Biftbofen — 40 Mlunnten bon der —2 Ludiwigeeilenbabnftation Oboien. — r 
t un i 





wird. auf. Anfieben der ijtrina „RM Weihheimer” aui der ermäbnten Reumüble) Da biejelben jederzeit zum Umtaufcd gegen eine Gupotbet bes’ Wereins betechtigen, fo 
die Eingichtung der _dojelbit befindlichen Siärtmepl- und Traubenjuderfabrtt abteilunge« | bieten fie dem Eopitaliten neben pupillaruiber Siterbeit Die —— &rotbeleruchee 
kalbır lich im Figentbunm weriteigert, nämlich : a _ I !lnlaae dar, obme mit den Weiterafpen des Cinteags ta Die Bopolbelen-Yücer ver 
4Uilernes Rodiok mit Blei ausgeihlagen — 1 Filtririoitem — 1 Schlammprefie, | zu jeım.  Dieielden werden jabriis ım Reminalberr verlooe Ab mit einem Mnfgelde 
Abbampiappararc, Pumben, Neibe, Yaiber, Eolinder, Rübrmerte, Eäureteijel, Jbrer see Sie nd im jedem Betrane und in Stüden von #10, A. 70, fl 176, 1.560, 
———— Rnodentönfe, 2 Dampifenel, I Waihine von 6 Werdefrakt, Filter, If. 00 R. edle unser Buceau zu begigben, 
Bätten, del ac. x . rarnfiurta M, 
® Diele — wird zuerſ im Ganzen und dann einjel ausgeboten und fommen Die Direction. 
meh zur Verjteigerung i 2 3 — J Bon vwor ehenden F%o Smpotbetenantbeilieinen iſt den Unterzeichnetem eine Auswahl 
an 4 budrauliihe Prefſe, 1 Gentriiuge, s H ! t n b 
Sant Brentun nen nnd, su ee Ban äbgeeh ES Kane Te 
FM üdere Auslumit ertheilt Derr Fr. DREH auf der Neumiünle, Unterjeiäihelen, wohelbit euch Wrojpecte unbe, And. 
| ——— — ‚2 BENNO, in ber Maid. jun hey 1er 
ie Düngerfabrit Kaiſerslautern, nn Beier & Roffee. 








Gonttsifabrif des landwirthſchaftlichen Vereins der’ Pal, 


empfiehlt zur Herbſtſaat ihre N]. Ä am | Se heil-Austalt Weinheim 
“ Superphoöphate, Kuochenmehle, + ander ba jergstrasse, 
ze u Kalidünger, Guanoſorien am schönsten Punkt derselhen gelegen, mit Garten umgeben. 
in ſtets gleichbleibenver, vorzüglicher Qualität. Vorzugsweise Uuranstalt für Haufkranke, “ 


befinden ſich in allen Iheilen ver Pfalz. [3892%] Die Direction. 





7.056 ’ main un C sin mul; 
[+ J9 7 “7 J 7) E SIR | ke —— — 9 
” iO 0 Dir la Marau = * 5 — tal So Notärs — 
ei die, ieaiunden Mr chulden werden ‚niert au 
alle gi (be au ee Se Beta, | ae head —5* nme * 
d ei are esahlun: Du nie, ar Dem Knie 
v &16. martin Geeeheier sarckhlen de 







a7. Bu er 












55* en er J ẽ Bere canenemmtnait Germersheim. ET 
— ‚an gu. er PITRIRTE Solz· Verlauf — * Bildungs« 
— ke) Zu Dienstag von des Bormiltags 10 Uhr ab, Sollen in der Reitauratiou It 


älferveriteig rang. —— * "dent dt, Königl. Oberldt eter Enarbrüden, jolgende wigs 
ö ß 4. Auguf Eu Sen ich: smeiitbietend —— * Be R bu 
arhmittand Hm —* Siamtat. 















































8 4 fühlen. 3 x 
4) 18 Raummeter eichen Stempel von 1,6 Meter Ränge, a Huguf attfi 
F D Pr · 3 oo. prüfung böflic —— 
—93 — “ J 22 i . duljaur begummt am 2. ©, 
8 en — emiohrm 
v) 74 2 = . u Is Pi 
von f) 181 * 24 2 
76 — former 2 e ” “ Pr 8 4 — 
won ehren et mmb 1 ne i 
“ “ " P 12 ” ” ulnd, 
ei —334* 10—15 geübte Möbelfchreinet 
. dan aa, Te . Ruben, maugunb Jobnende Mebris bei 
u u Briefenheim. DE - Rnüppel 1. St. 5* — Dotelfebeitant 
[4088*1] ur Geste omg eines neuen brit- r ” ” 
Be Fe a cs . buden ein 3 —* für einen 2 —— iche ver» 
| 7 ionahro 
u J —— —— * ee oo : . — — 9— —— er HT — arbeitenden 
Daurer- und Eieinbaueracbeit, EB —* birten Sceit, % ©. amanischunden, ‚zäge france unter 5 N. Nun m 33 
58 a n üppel 1, 81, an die Ürpen. d. ML 4124 
P ” 2 6L, 
— Ein Ginfergefele 
4 er ” I" » 
arbeit I): " fiejern Sceit, en findet ir Beſchã —* bei 
nr EEE i = „  Raünpel L Ei, 8. Schal er jr. 
8) Tünderarbeit . > %_ Beier 1. u. i —2 — 


n, Koſtenanſchlag und Spiygunaen ler tr Nenbant with im’ Termine anıpherd fein. urn Rene hol, Balls yäringe, 


m von beute am bis zum © v . ; of. eu ec. Räs und er 
Su he Büroermeiieramt 7 a —— —T Görfter Bocus zu Rentrüch wird über vorſtebend bezeichnele Dolzer nabere Fra ben net ran Rahm. 












se item Anz de Sekten Im Caarbrüden, den 27. Yuli 1971. €. von Goehl habier. 
fattfinden a re en en — Frankfurter Börse 
Die lufitragenden Meifter baben ihre An _— - vom 31 Juli ie7t. 

















rocenten des Weberichlags_ge- 


— —— Bergzabern. 


arin 


Brieienbeim” bis zu oben genannten Tage " je n 
i — eh u 
Bayer. H — 


a den 3. li 1871. 5%% Frank£-Hanauer Kirenbe A. 


a am 4. Auguft 1871. Eiee-Nohe Babe a Thlr 


Ausverkauf. | Borabend; eigeläute, Bote de, Bapfenfreich durch die Mufit 
042] 1 Ausverlaufs werben bie vor Worge i ge ühe: le Re In bie feſil üdten St % Fin Noribahn- Act, 
nbenen Weinvorräthe der Jahrgänge Et g - hr: Feitgeläu uſik durch bie fejtlich geihmücdten Straßen ix Hess. Ludwigsbahn & 


1865, 1866, 1568, 1869 und 1870, fünsmtlich 5” 





ur Lemjpiemi 


Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten. 
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zein und qut gebalten, ebenio franeder Ma 3 ner Aufftellung des Feitzuges im Thal in folgender en —* Rlisabethbahn & 9. 200 Zins 212 

Rothwein unb kurs —7 — — Schuljugend mit Fahnen, Mufit, Feuerwehr mit der Weichs: |5% ee -Ast. 08. a * 

Aa ea ee er —5* Feſt Jungftauen mit Arängen fir die Gräber der Ge— A Bexbach Pr-Oblig. - som 
HL f Fei:Gomite, Beihlichteit, Profeiforen, Lehrer, Behörben, ie * „m 


7 rs Dfficiere, Stadtrath, Liederkranz mit Vereinsfahne, Bewerb: 
rt von "ia, Ya, M m, Ta, Ya, ba, 
ga F Br — de J ir * 53 er Br Soldaten, Landwehr, 35 


von 1 ad Be —3 ig — en Hm 9%, Uhr jegt ſich der —* nad dem Friedhofe in Bewegung, durch ix Bob. Weste Prior L &. 87 


ud eine große Partie Lager · und Traus · 









— EEE EEE 




















erd ſchreitet bie Vorftadt, Piluggaife, Badıftraße und macht an der unteren in Elisabethb.-Pr.-Obl, 1 Em- 6,7 
— * Medien Ehrenpforte Halt, um bie — welche mit dem Bahnzuge um id Uhr San. "niemerfrei, | Z 2% 


urger Rappituten, Bjäbrig, Sehr 25 Minuten eintreffen, feftlich zu empfangen und in feine Mitte zu nehmen. 
u. gelabren,. verfaufen. rn — fanden bie — ber Kranze Anlobens-Loose, 
an „bi e tet raum, Pri . ... 
- an Sriftliche je if das —* ms de 3* Ben ——— —— — 
ichen eſſionen Hatt, — Nach und vor denſelben gemiſchte Chöre 
Für Eltern und or⸗ „Mag auch Liebe weinen,“ 
münder. - „Setig find die Todten, die in dem Seren fterben.“ 














Nassauer 2b-H.-Loom . . » ı . 







.— 00. 

















08% 
[3563°4) Yunge Deute, melde eine der höhe Vom Friedhoſe bewegt ſich be in —— —5* durch die 
ten Vebranltalten in Nürnberg beiuden ober | Mittelgaffe über —X acttplap auf ben * heit, Eröffnung der POBBE- 7) IE, TE u 
Aufnahme ir mei. Dame "Vene ep eit durch einen gemifchten Chor mit Orchefter:® ale: Vollendet | gar am —F 18157 
" > roße Merl,” Hierauf „ er Chor der Schuljugend mit Mafıt: do. 600-@.-Looss von 1860 6 7 


ıblung Mi t 
Pen e Sonverlation. Nahetes rn h —* 





** laud, Deutſchland über 2 75* an bie enb. Vertheis] Yrimr- 19-01. von ine h. W. 
7 Uri ragen, * —— abe an diefelbe gum Säluk: gemeine Pin 3 de, 100-M Loos von IASR 


ge, Pant 

ter an ber I. Suris-Wemwerbichule | O 

— nn Kahmiitens 3 Uhr: Partie in das —— — Abgang vom Markt: | 
eh tergeichneter Bub plage aus, nad vorherigem yr- — ——— 














wie es jum eg if, * Bei ungünftiger Witterung gefellige Bereinigung in der Stabt. ee j 
ter ſeht ammehmbaren Bebin Abends: Nennio om, jahr. J u . . . . 
Eu Sl Sy LESE Das Comits Rn... 


Wartbütte mit Nranifiten- 


— Grabſteine⸗Ausverkauf * Eee 


Käufer „ann fogleih in Beſit und Genub 


"Gere —— erißen, Yuhbahyer 








» rer 


bei V. Koch in Neustadt an der Haardt. er 
— — — — 5 23 Fa a 












PIE. heran Beni ces Braun ii ER —⏑ 
Oekonomie⸗ und, Magazin-Ber- | Mün Te — — Bezogen werben von der ſe· 1 
walterftellen! 1!" Lassen] &rpaition de 9 Kurier. en 1 ei 9 
RER or tie bein ‚ib zum ’ Bellandnehe tod. huneher > {| BAB-H7 
Buchhalter, "Mefende, Kommis und Mor Ein Beolleies Zimmer if joiort er . gr rer Gerichtsvou⸗ Forte — zinda 20% 










X — bei der Gr. u. 84 ker äberes —8 ber —2 bB. 
Baurige Buchdruderei im Ludwigshafen u Rh. 





ET ei. 3, 








"Der WrAL ine eurer eriheint trier, m rm dh 


PR 


* 


RR te, tum! Durch Die Czreoſnen ale darch 


5 Font, In ira ernten, 


Lie Beh berratt 


rd mil pre 





178. 


Deutſches Neid. 


Aus der Pfalz, 9. Anti. 
von dem „goldenen Regen verlikeitete, wel: | 
er, 3 Frauen und Jungfrauen aus Ans 


Als ſich bie 


eees Krieges 187071 mit dem geugeſtifteten 
Berd ienftreuge delohnen werde, gab ſich na⸗ 
turl Seiſe eine Spaunung in den betr. Rreilen 
fund, id) von Tag zu Tag fleigerte. 


adteit sit, nachbein die Verleihungen publi: 

citt find, biejelben sach einzelnen Gemppen, und 
wir fie mit tritiſchem, unparteiiihem Auge, ! 
wir die. Frauen und Jungjranen! 

Lichiten bedacht. Und Das mit upllem Rechte! 
a wir nicht irren, kommen 64 Strenge auf ie 
—5* welche, wie manniglich belanni, mit ber 
—* m dm © eigenen, volliten Hingabe und 

dem. Soldaten zeigten, daß er im großen 

Baterlande mirg ends fremd, daß er jerne 

mille — einen Freunden immer und 

lüde mie im Unglüd, innerhalb der 
— Familie ſich befinde, deren Arme 

rür — fer immer offen und melde keinen 
ihrer Sohne vergißt unb nod viel weniger barben ! 
läßt. Bann-Iommen-die- Aerzte mit 29 Berbienftz ' 
he und der Meft trifft jobanı auf Beamte, 
Schrer, Brivatperjonen. | 
tradhteu wir bie Ouantisät ber 


nad den a nn fi — 

licher Weiſe na ati 

trifft auf bie ee die jede a 
eus 


abt 10, Dürkheim und St. In bert je 9,! 
andax 6, Ludwigshafen und 
e5 x 

Ju allen vorgenanuten Etäbten murben Herren 
‚und Damen, wie es ihre ® in gerechter ; 
Würd _erjorberten, reg 
Im einer 
algemeinew Eritaunen mır auf die Ichönere Halfte 


Hi mit 17, Kaijerslautern mit il 


ombur 


der Bewohuer —A wahrend vor ben Man⸗mit 


nern feiner dieſer 
wurde und 
mertlich 


nertennung für mwürbig erachtet 
eg nur ein Einziger unter ben mas | 
n figurirt. Uns —* es anfaͤng⸗ 


als ob im der männlichen Beröllerung Sa re | Diga 
5 Lauheit oder innere Parteigerwürf⸗ 
niſſe einem einigen, herjergreifenden, ben großen huma⸗ 


nen und patriotiſchen Zwecken — 
rte bernd be , 
Sk ab die A leihen Le f —— ei 
ißgeburten 


einer votre ch fo — und ſo gebildeten 
Beoölterun rt wirtlid —— tbaren Boben 
eben hätten. Aber nähere, verläffige, Bas 


€ Berichte ergaben 
Be P un st —— 
—— eh —** da melde Die 
















ber.elben find alle Auszeichnungen zum die — Duden, fondern auch weltli 


Ludwigsbafen, — 1, Auguſti 1871 


Vei einer folgen Fülle von le, yufammen 
unb ineinander, greifenben Leitungen lann alſo von 


Lauheit — ein Verbrechen zur Zeit ber Gefahr bes 
Valerlandes und ber großen nationalen Erhebung 
noch viel weniger von anderen, in wltrantontanen 
Kreifen noch am „hellen Tag: ipudensen Sympatbieen 
die Hede fein. Der Zweighi fsverein, wonon leider 
ein Mitalied das Opfer feiner unermüdliden Tha— 
tioleit geworden, hat feine freiwillig übernommenen 
Pilichten vom erjien Augenblid bis auf den legten 
‚ männlid und ratlos erfüllt. Meder Hige · nod 
! Kälte, werer die jtürmilchen Nächte noch die Mar: 
nungen der Aerzte, baben fteiabgehalten, die Wägen 
zu beitsigen, Die mit Blattern:, Ruhr oder Typhus⸗ 
tranten oft überfüllt waren, und feine Minlieder 
halſen den Herzen unverbrojien und ohne Jagen 
Schwerteanfte und Eterbenbe auslaben, um ſie in 
das Wilitärlazareth dutch die in Bereitſchaft gehal 
tenen Ennitäter ſchafſen zu laſſen. 

Bir glauben hiermit die Thatſachen zur Ge— 
nüge Alan au haben, welh: von hint eicheı under | 
Tragweite im Stande find, ben untrügliden Schal· 
ten, welcher bei dieſer Gelegenheit auf bie in näher | 
reu Kreiſen wohl bekannte aber in weiteren wicht | 
Ei anertannte allgemeine Thätigkeit in 

bau fällt, — u beſeitigen. 

Ebre dem Ehre gebü 
au Anderen gegenüber verpflichtet, fih nicht mit 
dem folgen Bemußtfein erfilllter Pflichten zu be 
geben, ſondern auch den geringjten trübenben — 
davon ferne zu halten. 

* Münden, 31. Juli. u sierkänbiger 
Berhandkuing hat bas Collegium der — 
tigten das neue Schulftatut einitimmig, 

genommen. Der „Wolltbote“, der fich biejer Reform 
* bereitd einen bprueh an den Hals ge 
idyumpfi ‚Hat, iſt heute wieder and Raud une Band, 


bedacht; mur | weil das Etatut nicht blos ben Znfpectors:Pfarreru 


Beauffic: 
Rlsherichule will, was nach jeiner Amicht 

= Ausrottumg aller Religion und Eitte* 

dei iſt. Doch hält ‚er dieſen Grund ſelbſt nicht 
—— ern genug und appellirt daher am den 
tel, indem er auseinander ſetzt, daß bie neue | 


ation verurſachen wurde 
ob ———— Aloſterſchule umfonft zu 
en! 
änf, Kurier“ || 
hadhfichenben Anti" Die gr Be —— 
@r “ ” tay bat ** en ber | | 
ngelegen en, Es wird nicht an. 


Em öp biejes- Ereigniß als ein | 

—2 hen el Verftändige Leute 
2 einen Augenblid darüber in Zweifel 
rfite } fein, —— nur als Süuden⸗ 


bod "das ver 
Y —— email’ wird, I mus Fi Be Re vom Sul, 
tus gefündigt hat. Nicht ber Minifter bes Auswärtis 













IR har Unterttustundebicit-.x 
— werben mit & —* die wesipaltige — ober deren —* — 


tt; derſelben iſt man aber 


tere «1% 


+ are ai 





Zweite Blatt, 










handeln; was man vom Eultusminifter fordert, 
—** wohl kein vernünftiger Meuſch von einem 
bayeriihen Minitier des Aizmärtigen. Am Gegen— 
theil. De weniger er in äußerer Holiit macht, beito 
beffer qualificirt er fich zum äußeren Amt. Für x* 
hohe Politit haben wir jegt, Bott ſei Dank, 
richtigen Leute in ber Haiferftadt. Die —2 
Miniſterien der Sleinftnaten find Pfründeanſtalien, 
Einecuren gewo-den, und die linterthaneu haben 
wahrlid) feinen Grund, borüber ungehalten zu fein. 
Mir gratuliren dem Fünjtigen Premier zum meuen 
Berufe mit dem lebhaften Wunſche, daß jene olym: 
piſche Nuhe, jener ideale Zug des Inſichſelbſtverſun 
fenleins, der ihn vor allen Staatsmännerm der Ber: 
nangenbeit und Gegenwart auszeichnete, ihm für alle 
Zufunit bewahrt bleiben) möge. 

* Würzburg, 29: Juli. Bet ber heute flatt- 
nefunbenen Nectors: und Genatorenmahl ‘ar biefiger 
Univerjität haben bie Ultramontanen trog aller 
Anitrengungen eine glänzende Niederlage erlitten, in: 
indem alle Borfchläge der iberolen durchgingen. 
Nector für 1871,72 it Profeffor Neifmann. 


_Zelegtamıne. ; 

„ Straßburg; 1.9 Die, Berbeili- 

— an beh blen it a Im le 

t die liberale Partei gefient, in Die bie gemä igten 

> ofen, in EhateawSalins ſammtliche Ean 
— 

„London, 31. Juli. Im Unterhaus er 

Härte a Etaatäfecretär Eufield, das —— 


Amt habe die Rachrichten aus veiſien erhalten, die 
Ernte ſet vortreſflich geweſen; eine Kun rue 
werde darin nicht erwähnt. — Gla tt, bie 
Negierung werde, wenn, bie Ballotbill bis morgen 
von Ausihufie nicht vollſtandig angenommen fei, 
das Huus im October wieder einberufen. Der erjte 
Lord des Schatzes beantragte ferner die Erhöhung 
ber Apanage des Prinzen Arthur auf 15,000 Pib. 
| Sterling. Taylor Iprah Dagegen. — Das Ober: 
‚ baus bat bie Ergöhung der Apanage des Prinzen 
Arthur angenonimen. Der Herzog v. Richmond ver: 
las ein Tabelsootum en die Regierung bezüglid) 
des Verfahrens bei — fung bee Dfficieroſtellen 
BR Graf Granbille vertbeidigte die Regierung. 
*, London, 1. Aug. Das Unterhaus hat 

vie Erhöhung, ber _Ginilifte des Prinzen Arthur 
—— Das ODberhaus hat das vom Herzog 


v. — beantragte Tadelsvotum angenommen. 
.'. Paris, 1. —* m —— l —— 

dementirt die 

drale zu Perigueur * rg Een pr 

Tours und jagt, wein bie rtjahren, 


Die Nachrichten zu —5 an mwürben fie ver: 
olgt werben. 












_ Etabt unb_ber Umgebu n tft bem * — ber Vollsvertretun Bio 
ge bie eg ununterbrochen jufliehenben * 3— für, die heiflofe voiuu es — 2 Telegraphiſche Handel⸗sberichte. 
in unermüblihem Eifer der Kein Ar — it in ber kirchl tage. Wir drautfuct a. Mu 1; May. | [Schluhcourie.) 
tretenen ai ae jur —A len uns in 'eriter Linie an ſter des Nord. —8 BUN — Qubmigeb-etlen . 16 
Untheil nahm. Der Zweighil en fein }' en „ubedn! angelegew| —— . 100 Dane nen 1820 
leitendes aus 31 @liedern beitebendes Gomite,|‘ eiteh; wir halten uns an be Mihifter, ber bie ges Bayer. se bfıgar. . 100le| „ Marim.-P.dicim 127% 
die peattifhen Herzte und bie Framen und | rechtenen Beichwerben ber Stantsangehörigen, ber®üre| 3.*3433* Ulentabe dan. > 
gtrau TA ra harmoniſchem ger, ber Geiſtlichen und ee Elm — ————— 
— —— _ 1 Ihr nd obem | f nd bi — ee L.E4ulp di Vram Bnlehe weH 
t ala irgen auberer jo und in Joh cheidet u e nten. mit ae Ja eitungs: “aus * ” ‘ 
‚Grabe in Aufpruc genommener in ber Pfalz, denn * a "pallen und an’ 2 Bier, | 17 Re “ — 
‚eb palfı —* Ausweis nad) 5*86 * Are d Delerr. Erebitactien — — 
umb zurüd an 2* 386,7 Dane Id fät SR a ER uf,’ _ .-«_ Ratierairant, 736 ) Pro 
wovon feiner ohne und im Winter ohme bie Ba | und b * *88 zen. 4 om Bst 
Ibie nötgigen warmen N" vorüberzog, | hört fein Prop etenta u, Kam * — BIN ie ver: ar 
zum, > e mas in in ber nächften- beim Ibn Auuu It * —8 
orgfat ia nertiu Mut) — der | kirchlichen Conflicte * iehl ET nn Si — sr 
te hd 1 * erjte in be err 8 R- 
ganzen * nter * —— 0 cmach re * Zelegraph. — Des Nordh 
‚ wäljt biefe Be, wur die Schultern — am en 
u * Far a aus: a am * —— von 
"men ber auf 8 xenig 74 er 8: 
‚1100 fl., und 1400 Br. — Ep om rg und viel Behag ehagen im vergangenen Winter von N « 
—— ammlungen 17 Zu —— Ei Rage ar en.) 
beit find, nichts zu nügen und nichts zu verberben. 


* 


"Königliche pe \ 
Das Wintersemester 1871/72 begifiht mildem 15, October 1871 und schli 
Abtheilunge ben Hochschule ar Adgsburger „ - B 


ame — —— 
in „Neyen 
Bert 
15 Kreuzern‘ ch das‘Se 
d j 
J 


140698] 


— — PBäßiiher Genoſſenſchaftsſerban 


\s1R0] Gott dem Almäctigen bat es M [41] Rädften Samstag und Sonntag pen 5. und 6, euguſt finde in Frauten | iu Nalitadt wird andurh jur 


: an“ ! hal ber Verbandstag des piäljinhen Genollenkbaftsverbandes Itart, zu weldem alle Wit | ausgelhrieben. 
ge — ——— alieber_unb_ Freunde es freumdinrbit ringelaben en BEE 
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i bezogen we 
r. C. 






























1 ) : Dieselbe nefert folgende Wege: x 

a E Die Dorverfamminng beginnt Samstag den 5. Auguft, Mibends A udr 1) Aus der Guftnstafle . . . BEN. 
mus bilippine Bayer im Bawer'iben »ierleller, die Dauptverkanmlung Sonntag den 6. Yugufl, Bor - Anich aa der Gaimaliem . . AO. 
2 a — zu — — — zu Zagesotbnung wurde ben zum Verband gehörigen 3) Anilag ber Wohnung __. 17H 

B Dru ae nem bereii treular mita t. Summa_S0 N. 

Geute Drittae vn 10 — ſich in ein Zaudanu, ben 3. Auli 1871. Der anzuftelende Lehrer dat den Borbeter 


Der Berbandebirector: Peterſen. und Schächterdierit zu veriehen. 

Julius Peterf Die Yemerber wollen ihre Gehurde bis num 
15. Auauft nachſthin bei bem Bitrgermeifterumse 
Ralftade eintechen. 


Friedensplatz auf dem Donnersberg betr. Docs sHeiseiklediüksen sus. 


Bekanntmachung. [4118] Bis Ende Iuli find dem Mralchufle des Noientboler Wereins Folsende Gaben — — 


äunelommen: Von Frantenubal Ag fl, Gauarebweiler 1 fl. 24 fr, Großlaribat 1 fl. 
D h im 


Um jtlle Eheilmadıne bitten 
Diet Hinterbliebenen, 
Värihbaufermühle dei. Wallbalten, 
ten #1. Juli 1871 





1) Die Gläubigerneriammlung in der Ef Barrınberg 1 f.. Sembob 6 fl. 36 fr., Gbrutsbem 5 fl, Nleirdarlbad 4 fl. Y2 Ir 

Sen neuen Branı una &roili, Blehmwanser- | Erpolgbeim 1 AL. Badweiler 2 fl. 6 tr.. Yeiitamt 12 fL.8 fr., Mibiebrim a, Cie 2 M. Mir. 
fabrıtamt in Goesbeim, bat fahrt s 4 ge m Ohriabeım 4 fl. 46 Ir, Eolarnitein 3 A. 58 !r.. Unghein 3 fl. 80 fr, Haiterslantern 
Ener 108 20 23 Bi Eis De Eaaming m Sr 
2 —— "aileoerwalter Jobann ee —— di Aare yo von Kirdhbeimbolanden permittelt, 230 fl. 


che, Geihärtemenn in Xandau, sum befint- u 2 , h 
tiven Daorrmalter ernannt, was welep\ider Den Emptang dantend briceinigend, erſuchen mir um fernere freundliche Unter 


only ni zur e 


Birrertjägelit 18 Bun. 
Bine ı Mummm, 
“hungeng yir paag 


Di Aüyung unieres Unternebmens, und wollen gri. Suienbungen am umferen Redner Dru. Die ſoeben erihienene Kr. 
| pri ua Tg aemadı wird. rgermeiller Wand in Rerpenneim "Sardlet werben. & u ug 
Der Gantcommiliät, Der Ausſchuß des Rojenthaler Bereins, | Kur der Saulon in Ems. Mit Muftration 


Saas. tal. Beiirkäueribisrath, von &, Lübers: Kaiſer Wlerander mund die 


— —— — Be Wirpbunn Ein 
2 2 UFER vaterländiicher | ud, . 
Klecohmetverjteigeruma. 141194] Ra allersöhiter Entihliehung des fal, Staats Mintfteriums des Juueru — Aus eine Deimlehe, an Marl 


Is13s%] Donnerstag den 10. Auguft Be De ERDE Habrıt ertundenen iräuter-Manenbit- | Stier mit Originalgerdinung von Y. Noll- 








mädıftbim, des Worgens um 9 Uhr, zu Mld- RN — 5 mar: Erwartung des Yiebien — unter 
beim (Cronau) im Eiöpel’ien Wognkaule, Deutſche Siegestropfen" Sımon, Nie Delterin au) den Schladhtieldern. 
läft derr Ebilınp Stöpel, Rentner und Gnts- (mit aefehlih d:pomrter Warte), Ka). — Schemeijer Reifebumor, —- Mm 
befiger in Landau, das Slierodmet auf circa|iür das Mönigreih Tapren gencbmim und der Preis jür Die ganje Jlaſche ı 12 Ungen | | milientifche: Im Heidlajareib von Versailles. 
106 Morgen Hderield, Altbeimer Bannes, | oder 360 Grammen auf I fl. 12 fr. allerbösit feilgeicht, Yu dem Bilde vom D „Proben; Sailer 
öffentlich auf Credat veriteinerm. Obige Sräutermanentropien find ihrer tnntlirenden, vegetalulifhen Arznei-Aräuter | Pilbelm ‚Im Kozarerb zu Derfailles. 
Pudiwigsbaien, den I. Anauft 1871, Beitandtoeile wegen in rıchtiner Gompohtion mıt Mulagımein, als ein Auferft magen) Tu Dettellungen empfiehlt fd 
U. Sollerith, f | ftärfendr& und bei jhwager Berbanung mit mirliamitem rtoige anmenbbares Mroduct Ed, Kaußler in Landau, 
Amtäpermeier des tal. Natärdı More. ärztlich empioblen, und dienen nebitven als ein vorzüglibes Praservatinmitiel gegen Kolıt, 

a Te — 





Ebolerine, Wurneleiden, ocuten und droniuben Mapenlatarrb :c.; mie dire überhaupt auf 11404») Ein mit dem beiten Eriolg betriebene: 
Ein Haus in Dürkheim an | Re als ein unkbäghares Dausmittel mit Mett mur auf das wärmite empfohlen werden — ſebt aut —— vuß 
Önnen,_ 4 > sH unter günjtigen Vebtngungen zu 

der Haardt, _ Schon die ebrendten Jeuguiſſe beitätipen in großer Anzasl obige Eigenſchaften und vettaufen. h 
Martipl md Sobnboi gefraen, ift nom alnfiigen Erſolge, uud wurde der Verlauf aud für das Adnigreih Württemberg durch das Naberes zu erfragen im ber Exped. d. DL 
hen permietben Daifelbe ent fol. Wedicinal-Goleguum dortielbit nemebmint. 








} r 5 Merztiihe Guſachten And jeder Trlaide beſonders beigefügt. 14043.) Uuftpumper zu Bierpeeifionen von 
8 Re gr An iämmtliher aröhren Blagın Yanırns werden Bertaussitellen eröffnet und wollen |\ebr voribrildafter Gonitruction zu billigen 
—3 ten Garten * fich etwaige Reflecltrente am unterzeichnete Fabet wenden. Preiien bri 2 
Yud. fönnen ipäter bie darunter befind- Schmidt'ide Fabrit, Bamberg. Seine, Buib in Nruhadt a. ©. 





Tisen Miller mit ca. 200 Fuder weingrüne 





[atız) Ein junger Mann, militärtrei, 
ucht unter bekbeitunen Uniprüde in einem 
&olonial- oder (iienmaaren-Beihälte eine 
Stelle, Eintritt foalrd- Offerten B, IL Wr, 
6443 poste restante Slanereiauten. 


Ein Schmied, 


(verbeiratbet), weißer in ollen im sein Fach 
einidlanendrn Arbeiten, ſowohl Maibinen-, 
wie Oelonomier Arbeiten zc iehr aut bemanbert, 
und ein Geſchaſt selbiftändie au häbren veritebt, 
futt dauernde Stellung, Rabetes zu ertragen 
bei der Exped. d. DI 44 


ä ichtet werden Raberes bi der 
nn saaat | [058°] Eine neue Senden 
2 SE 0ER — hc 


a 
Eine DOelmühleinrichtung Bielefelder Leinen-Reften 


in Fien mit eviernen Werekläften und eine | von 87 fr. per Ele am ift wieder angelommen, 
Schrotminte, nad teweiter Axt gebaut, ein YJuglei emptebie 


Jahr welrraucdht, febt gu workaufen atır der 9 weiße ſchwere Hausmacher Leinen 


tieumäple zu Oeundorf bei Aliens 
her F Georg Graf, Wüler. 4 17 fr. die @lle, j Y 3 
Mar Wallady in Mannheim, 
Anzeige. Yenmwanbhandlung und Waitefabeit, 
[511°] Bei Ga. Haß jr., Reitauration D 3 Ne, und D 1 Nr, 8, 
x Jandlutiche in Kudmigäbaten a, Rb., lie 


| 
Ben ein  gossessiämen Ball und. Zugpierbe ° ‚The dGreshanm®, Conditor⸗Lehrling. 














1 ledelb J 415) Ber Dorconbitor I. P. Be i 
„Sul Birplanpen werben dieelben voraeſab · Lebens⸗ und Rentenverſicherungs⸗Geſellſchaft. Borms, iſt für eLıem gefiteten Led Henn 
I} Eiche Gundert Geniner pen 37 Old Jewry in London, 


unter günitigen Webingungen cine Vebriielle 
N offen, 

wıb Dürrfleiidp 1. Ounlität find zu wer- 

faule, und wollen fich Lichbaber an Zone 


Krom in Neuflabt a D. wenden, Filiale in Münden: 
Marimiltansfiraße Nr. 5%, 





a —— 
140865% | Im einer treguenten Eonbitorei lan 
einmwoblerjogener junger Mann unter günfligen 
Beb naungen in bie Lebre treten. 

To? jant Die Erveded Mi, 








13309%12] & Anlieierung von 
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aus den beiten Gruben, bie in Waanon-| [030% «) Agentur in Mutterjtadt ’ finden Seilergeſelen bei 
ladungen als auch in Neineren Lartıeen Hartl Pfeiffer, Yierhrauer. Beinri Boldel 
enpfiebli Ach Seora Weil, [4094%:) in &iraheimbolanden, 
Ne; 3 (Kudwıgabaien). iſirie Def — ARNIE: : = 
Dewsbnt Nr Nealifirte Activa . +»... Tee. 38,326,311. 65 ets. "ebrlings: Stelle. 
9 Pferde, — ee — ae 2 P [4064°4] In dem Waaren-Gkeiälte des Un 
> i 5 wbneten it fie einen wodler jogenen jun 
mworunter jebr gute Juar, Ader- „sahressinnahme . 0 00.» „ 10,459,425. 45 „ — I einen, me 
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Br. ang Seeituinass — —* vertheilt ſtatatenmaßig 80%. ihres Keingewinns an die mit Gewinne G. J. Dölder. 
2 antbeil Veriiderten 
{10998 4] in Neultadı a. D- Die nächte Gewinnvertdeilung findet im Sabre 1673 ftatt. Dffene Gommisitelle mit gutem 
Untte @anfreibe-@inel@tung , neue Gichalt 
eilerne T ‚ neueler ; 
Gorftruction, wid Billig abararien, 280? Bianoforte- Lager in einem „ Ssloniatmaaren-@rigaft 25 
— Vl. y xende! ur gemanbte, mil allen BLommors 
— m. B. Hamma iu enftabt 1.» *5* — 5 mit ſchoner dand · 
i 2457”) Prlügel ninod, Tafelclaviere merben mäbrend ber nachſſen Monate | ihriit werben berüdmchtint, 
wa IN Hua yja Ra im Zune bedeuten» unter den Fabrifpreifen und mebrjäbriger Garantie verlauit, ‚ Be unter — Dig uanifje 
= . . iramı ichten su . poste 
ann, vom tüchtger Schulbildung umer Gebrauchte Inſtrumente zu BO l., 180-200 fl a Bekeai | — 





ünftigen Bedingungen bet mir ofien. 
r 8. Rönien, 6 A [s151H.] Bei Georg Häk ir. in Zub» 


13330% u] in Maunbeini Siebente Kölner Dombau:Xotterie. mwigzbafen ift eine Grube Damg ji ver- 


faulen. 
laian l· l Ic ſuche Für mein Danusactur- | [gogsta] Beñtellungen biesjäbrhger Looſe werden peompt ausgeführt. Bertaui-Dedirgungen > 
a a ee na eh eo rg er —— — 
1 . SGepiember, + — J ’ *. 
oa Wilhelm Maner in Worns, D. Löw enw arter in Köln. per Liter 16 fe., zu Gaben. 
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erh Blatt. 







WE Für die Monate Auguft und Exp- 
tember- kann auf dieſes Blatt noch abennirt wer: 
ben. Der Preis für diefe beiden Monate beträat 
bei den Woftbehörden durch ganz Bayern I fl. 


» A— 2 Auguſt 

Nach der, neueſten Lesart, welche Die vortreff⸗ 
lichen und wahrheitsliebenden Munchener Gorrejpon: 
benten den Zeitungen um gutes Gelb ſerviren, hätte 
der Minifterrath nunmehr in Beireff der Wiederbe 
jefung des vom Grafen Brau verlafjenen Roitens 
dem König, ſeinen „Vorſchlag“ unterbreitet. Schade 
nur, dab fie damit wieder auf dem Holzwege ind, 

ch der Berfaſſung — ichreibt man dem Fränl 

uriet” — ernennt der König bie Miniiter, und es 

it fattfam bekannt, dab König Ludwig auf dieſes 
ſein Recht ſtreng hält. Er läßt durch —— Cabi⸗ 
netsſectelar dieſe oder jene Perſonlichleit, die ibm 
geuehm wäre, jondiren und je nach dem Ergebniſſe 
mit iht unterhandeln, läpt aud) Die einzelnen Minifter 
beitragen, „aber einen Votſchlag bes Miniiterratbes 
verlange er weder, noch würde er. ihn entgegen 
nehmen. 

Alſo der Hr. Cabinetäfecretär v. Eiſenhardt iſt 
der Mitlelemann — und zwar ganz unconſitutioneller 
Weile. , Der. Gewährsmann des „Fränk. Surier“ 
beftätigt, dab Graf Hrgnenberg-Dur das Portefeuille 
abgelehnt babe, und da man „oa oben” in leidlicher 
Berlegendeit Tel, „am Ende — fügt er bei — wird 
dr. ». Zub aud) nod) bus Bırtefeuille des Aeußeren 
auf ih nehmen mülen, was er um fo leichter 
Fönnte, als er im legter Zeit in Dem Genre ſchon 
fleißig gearbeitet hat.” 


Do Sraf Bray in der That den ihm vorbehal: 
tenen Gelanbtihaftspoiten in Wien antreten wird? 
Die Wochenjchrift der Fortſchritis partei bemerkt dazu 
— iſt der Poſten er buß auch 

dort ui: 


n Gegner der miniſtetiellen 
ig if, dann verbient bie —— als eine Ber: 
werbung öffentlicher Gelder au em m ee 
ejandtfdpaftäpoften in Wien hat 


Ober ber 
deutung, dann erſcheiut es un gereitfertig, in e 
eine —AI zu Sehen welche % der j 

wichti Frage bes bayerifdhen Staatslebens, * 
—— 53 einer mit dem *8** unvers 

ni rjeugung auhãn raf Bray — 

** a ein — * * dieſer Alter: } 
native nichts tantädienfte joll bem 
Staatsinterejie —* nicht en Sinti 
achtbarer Einzelner * me 


t ber Bebante 


Bon Berlin wird mehreren Blättern —— | (de de ei 
ieſe 


— * nach ha 


en ran Kreifen Boben gefaßt Bu, der Meycheit der Berjailler Rationalve 


u ferner in einer entſprechet Bor: | 
4 t — tigen.“ 
— Bir. unfete — m 1 * 
Bey Ad en er 
da em Raijer ein —5 
nig Mn —3* und für * 
aber nt über deſſen Örengen —— 
or uns auch nicht befa 3*0 im 
—* —— das ganze Reich umfa 
ne 
Di Han Na . von rg PM bevorft 
ammenkinft ut — ir 
minte Angaben noch nicht vorliegen, 
Sehen ebenfoniel Verdtuß ald bei ben 
Defterreich —* erregt, 
, mas dieſe gegenfei mie den 
Babe ſcha 9 nule. . * 
aſe ar von vafion —— 
—— er 


Au 
lich find die Siceren an im = 
Zn bu Pu e anti 
ı in Brünn a —* deutſcheẽ 
—* aber fie haben ja mod ihren 
— und ihren Schäffle und konnen ſich alſo 


—A— ge 


noch ſo —— — zur Wiede 





nee 
J beit; * 
0 —X nicht — * 


Freis ‚zu 


In inf: — — amt — bie | 


Semerndewahlen unter 
ligung der. Bühler fiattgefunden. Die Eithaltun: 
gen hatten ihren Grund eines Tees in der polis 
tigen und bürgerlichen Uweife der Bewohner, an: 
beren Theiles in dem Gebote der „Eljäfftichen Liga“, | 
welche auf bie Mieberberitellung ber franzöfiichen 
Fremdherrſchaft ſpeeulirt. Gemwäblt haben im den 
Gegenden, 
vorzugsweile die Ultramontanen, 
Thatſache wird denn auch eine große Zahl bee neuen 
Gemteindebehörden zu beurtheilen jein. Uebrigens 
mwürben wir es burdaus wicht für einer Schaden 


halten, wenn gerade jegt eine gute Zahl von ſchwar⸗ 


zen und rotben Fraugoſenrappellopfen in die Gemeinde: 
räthe nelommen wäre, 
ber bie Hörner ablaufen 


Ganz Iceint die Miniſterkriſis in Verſailles doch 


noch nicht geſchloſſen zu ſein, da die Ultramontanen 
gegen die „Septembermänner" im Gabinet Simmel 


und Hölle ig Bewegung jegen, um Thiers zu berem | 


voljtändiger Ausmerzung aus bem Gabinet zu ber 
wegen, Ueberhaupt wird die begonnene Woche feine 
fo ganz angenehme für den Chef der Erecittingewalt 
jein Das Beneralvatbögeieh, die Kriegsentichädigung 
‚ für die Departemente, die Stewervorlagen, die ange⸗ 
kündigte nterpellation — das Alles birgt Keime zu 
Zerwürimifen mit der Majorität der Nationalwer: 
jammlung, die ſich durch Die befannten rhetoriſchen 
Künste des Hen, Thiers vielleicht doch nicht völlig 
erftiden laffen. Gonftitutionelf- ober parfamentarifch 
it es ja obnebin nicht, dab die Zuiammenichung 
+ feines Miniſteriums der Zuſammenſetzung der Bla: 
jorität ber Sammer nicht entipricht. Das ein Ber: 
ſuch der Bereinigung ber Hepublilaner und der 
Radicalen geſcheitert ıft, iſt eden auch kein gutes 
Vorzeihen ... . » 

Dem Popfte Pius wird wieder einmal Malta 
als Nefidenz angeboten, und zwar biedgmal von einem 
Theil der Venölterung der Inſel, melder um bie 
Ehre petitionit, Pius wird ſich wohl hüten, die ihm 
„| von ber italieniſchen Regierung gebotenen Garantien 

thatfächlid in den Wind zu ſchlagen, jo ungeberbig we 
ſich auch der Batican ftellt. Uebrigens iſt bem letter 


art Fiasco gemacht, aud eine Freude geworben: 

—5 ber Matoniten, der unirien — und 
= Melchiten haben der Unfeblbarkeit zugeitimmt. 
| Freilich wird dies das Dementi wicht en 
welches die Univerfität Münden beſagtem Dog 


":, der Da i f Frankreichs 
| t tican au m 

cherite um ber weltlichen 

ht immer noch fe üchtig hofft, geht unter , 

Sub —— einer vom 26. Juli datirten rümi« 

ponbenz ded „Mainz. Your.“ : hervor, | u. 

— beſagt — rBeichluß 


ib Petitionen der —* öfe dem auswartigen 
— zu überweij 


c ein und 
Be 
N | berpmien „Startenburger. Boten“ 


——— * ber Rräfti —— 
4 taben ders 


Maar 


8. Wer in unjeren Bauen kennt — 
ehrwürbige Hauptitubt des ‚Ober 

„Die Burg, die an ben traben 

. fallen Grankreie Legt, 


ziemlich großer Nichtbetheis | 


wo ihnen das Webergemwicht fiber war, | 
und nach dieſer 


diejelben würden deito bäl- | 





verfammlung, | wenige Wochen vorher, dein 14 uni 187 


rk wi — 8 


un: Di mir und nit ſchauenden Glegie bildet allerdin 
ünen bee ht, Euch Latholiich zu machen ober Tuch | jtramme Aufmarj 
e 


„at Der nach ew gen —* n 
XEcwin den Bau geilgi”, 

wer liebt micht ihre gut beutjchen Büujer, Gaſſen 
und Pläpchen und hört mit Derwunderung das mit 
‚ gremländiihem Wälich vermijchte en Deutich 

ber. biederen Straßburger ? 

Deutihes Leben und Weſen begegnete und bort 
| von jeher, nur oberflählich unters und vermifcht 
mit, ‚fremblänbiichem, das bie tötes cardes bes 
Elſaß für feine romanischen Ziele und Zwecke 
tes put auszubeuten mußte. Getroften Muthes 
jummte-darunt mancher Deutihe beim Durchwandern 
der meiland Grenzſtadt die Liedweiſe des mwadern 
Mar von Scenfendorf vor fih hin; 

l „Wie tief and noch verſunlen 

„Die alte Sertlichteit, 

„Am When alübe ein Junlen — 

„Wir weden ib zut Seit, 

„Dann _mollen mir erlösen 
| „Dir Ectwpeiter ſromm und fein, 

| "Aus der Gewalt der Asien 

"Die ftarte Burg amı Rein,” 

} Nun iſt fie erlöst, „bie Schwefter”, ans Ketten 
und Banden, aber noh nicht ganz ik ſie „unfer“, 
Vorurtbeile und Gewohnheilen aus den Seiten der 
franzöfiichen, 189 Jahre dauernden Zwiſchenherrjchaſt 
umstriden fie noch; er will wieder genommen jein, 
diejer würderolle Sit religiöjer und politiicher Selbits 
ftändigteit und Freiheit, wie er mit Kanonen und 
Alinten zuerit wieder erobert werden mußte, 

Das bezeugt jeder aujmerkfjame Schritt durch 
das Eirafiburg von heute. 

Ver jtimmte , oft ermite Diienen begegnen uns 
noch. Die bier waltende beutiche Bebächtigkeit und 
ftarfe Binlifieofität, der gewiſſermaßen in ber Ent: 
widelung fteden gebliebene jelbitbewußte Municipal: 
geiſt, kam Sich nicht jo raich und ohne Meiteres in 
die bedeutjame politische Umwandlung von gekern 
auf heute, von 1570 anf 18571 funden. Rur fchwer 
entſchlagt fie ich der mut Mühe, Noth und unter deu 
biutenden evokutignszeiten (1792—94) angenommes 
nen Gewohnheiten, Anſchauungen und — Verlehrs— 
wen: Zraurigen Auges ſchaut der Straßburger, 

her jeit Jahrzehnten gewohnt war, jein mweientlich 
deutjdhes Glauben, Deulen und Thun hinter dem 


Ber, ten aus dem Orient, in bem Hr. Franchi ein ſo groß ; Localpatriotismus des „Straßburger* ſich und Anbes 


| N u verbergen, jeine während ber. Belagerung 
ze. aufgegangene Bibliothek, jein jeunt, 
3 heater u. j.w. an, Zeugen ; unmittelbare 
zu einiger Größe, Kraft und Herrlichkeit. 
—— ——E—— — ſchuf und förderte 
Eine und das Andere, und ein, eigenthümliches 
Berpalp war es, daß Das Erzmonument des 
größten Sohnes uud "geiltigen Nährvuters der Stadt, 
der die Neformation 15249 dort einführte, bie EI 
bliothef, das protejtantiide Gymnaſium, Die Akademie 
u. |. w, gründete — Jacob Sturmvon Sturmed 
geb. 1489, geſt. 1563 — daß Statue 
0, feierlich 


* ge | Meder murbe, um kurze Monate barnad von den 
allgemein und bi 
—* laut, dab bamit. bie zömiide |jerf 
ein neues Stabium getreten jei, und ers | etwas bremut und — 

Verſailles, rungene Größe damii 


nieberftürgenden Trümmern: ſeiner eigenen Bauten 
n und zujanmengerifien zu werben. So 
‚ weil eigene mübjam ers 
runde gebt. in glauben 

* Trin —— . ber jer⸗ 


wir, dab alle die 


„Benfer | Ihoijenen Steinjtraße, de Prafectur, des Zuitunal, 
;. mit bem | wohl auch diejenigen ber Ummall 
fie bie | nicht je peinigend auf ben — 


an 
man mit Sn wieber —— —* fe er 

ver ed hören will, „aber bie Yeiden unjerer alten 
z immer babin, Me verbrannten Hanb« 

. w. find unerſehlich.“ 

iörillen Gegenjag zu dieſer rüdwärts« 
ber. Erältige, 
beuticher daten und das 
tactooll präcife Spiel preußiſcher Militärmuſik, wie 
fie jegt mehrmals wöchentlich — jo Mutwochs Mit 


key mern Ein Gang durqh das der das beutige Straßburg. | tags von 12—1 — auf dem von grünen 


mut 


Juſtin, bie noch 


ee 
Een ng, anemih 


en rg be3 . Geldes und Müny 
fammenbang mit gar 
—* unnötigen vr And Lebergriffen 
firdliche und ARändigkeit, verbunden mit | 
fo vielen verwandtſcha De es wi bem 
inneren 55 
Stog·eil tt. 
— inet fi Br 
ftoden ı Die ten indungen 
bie zo al mad dem Hu. Beh: wird —— 
Hl n 
—— he Bene M — Ant 
Nunufactur end a .. gefunden ober faum atts 
gelaupft. Der El von beute ift aber - 
wiegend un Aa — — und Gemerbs, auch bavon zu —— mie einer 
“An — — Wengſtene par it” dieſer Tage Arbeit ſahnden 0 Bor a egen 
Ant Heel De um AHA en Pr Der Bruber * der „ug. an den Deniz feiner hoben zu 
dagegen verwahrt, darf fie mit der Arte | rechtfertigen ; und menn uns Cr von 
und wohlhabend, er if ae ein eng an von der päpftlidhen Unfehlbarkeit einverftanden kopfihüttelud anvertraut wird, ſolhane Verjönlichteit 
erg — Den vielen Aufgaben für } feien ;:er ‚vb diefe ähmen ebemis | fei überhaupt nicht dazu geeignet, iht. irgend meldhe 
und, ber, rungen an bad „neue Reich“ * fei wie ben Aberalen . Arbeit von Bebeutu überlajfen, fo kommt am 
(bie ne erbonmte 1 teußen, von beuen er J en Zeitiban, "Buch, 30. Juli. | Ende unfer armer Untertfanenverfland in die - 


* Aus der bayerifd) gm (Diele Teiug das Cumulirung bie Geichä ee Fern 
Mainz. Journ.“ einen Artilel, der unieren — ———— wit ber ent eg Ve ges 
F en ei Ai: | 3b Ion jehkluntaieg grün: — 
et ohne. Zweifel geift T ich n en Zeit die Beihäfte 
daß bieſe Ba jegt fatboliich werben | — Kr A Jufſiginet 

fugen innten. nachdem ber iſche König“ Ludwig P. — ) an 

iſcher bie Abſchlachtun jte * Kia 1 Y Beulcs 
oiheit Jeſu Chrifti durch —— (d. Men ne ; 
den weiten Katechismus genehmigt habe, Den (re Be | Ei: 
ige 























4 
hun Dann bürfte ven Phauiaſie * etwas zu eit ah und 
gerifien haben Ortho Hund J go a N 
ET 
al e „jum Bap n t te unſer Rn au widerſprechen, 
Piflens > "Bub napolalppilige hier 3 


tradıten , 
ge von 


5 befagte 
ale fornymäßig ſich — a, fonder 
* ———— von 









But. ein halb wiberfpänfiget, halb — zu en und —— Kae een Peter ſich * dan au einen 

— | wir gen ‚mir kommen da auf ein gar —— Feld, 
= mit großen 5 iſt nicht ejien. 

er den Binifter — — Eu rifft, ſo 
le n ertaume 
— die Floßerei Betr: offen, wenn er Fr höhere | Zeit — bis über er — iſt, und 
* winnung ——— Straßburg und ütung anſprechen zu tönnen —* Wie mir machen Sie ſich immerhin mit = Saale ver 
3 en $ möchten wir mit dem hilflos in der remde in Bözl’s Erläuterungen ber Ba gix leſen, traut, Hrn. v. 2ug auch in diefen fi metamorpho- 
* enen Sohne vergleichen, ber na chem | rührt dieſe Reſerde vom Ausſch yo ——— ſiten A 

men und mit mundherlei auslänbifchen Ger —— ——— bie Ver! ng bes @efeges. | uchen, 31. Auli. Wach ber use 





— an 
—* allmäbli 


motjnbeiten ‚behaftet Tu] a: "die — aurücs —— die a ae ja mar «bie | Bo —— De —— ber Allg ift auch 
gleich finden ng für bie en; 
Age — ‚was ihm fremb } und müffen de —*— an au deu = ne Fon Dettie —— herr de 


ift, weil er zu lange brau - "war, während fich 
g die Heimath und er. vor oder rüdmärts 
entwickelt, vieleicht auch verändert und ver: 
ichlimmert haben. Um fo größer wird dann bie 


ammengehörig finden und erfenmen. Das neue 
j art der ſchonenden, winfichtenellen 
rädjührung atıf feine nattomale und eigentliche 
eiftige Entwidelung, bie bei der franzöfijcen | trog en gar niht veraulaßt fieht, da: 
haft im Großen unb Ganzen jiehen blieb, ins | oben genannten Artitel vorbefeßene 3* —9 
dem nur äußere Ve von een ma | arte fo, daß ber vn * Waſſerbeſidet Sache 4 —* bat, jo ma de —— 


einer genauen Daran der Verbältnifie: je „glei vielen aus berjelben Quelle 
werben. Die Behauptung, bafı Dice —8* u — Es wirb überhaupt täglich 
gütung —— fei, fol —* nur — | ragliher, mas man eigentlich von ben Münchener 
des Tarifs b r—. dan darf 
Wie aber, wenn 2 ehorde, die 429 in, 20. e Germania bringt 
—*28 —— das —28 — * pn Wortlaut bes Gareldens des Bı: 
im Auge zu er von Ermelanb, wel das jmeite 
allein A. era fein Follende bc ie Schreiben bes —2 0. Mübler di. ie Ar. 174, 





gar —* fire Müblenftiliftand belommt, | möglich viele Worte. Der Kern iefer epiftolaris 
‚derfleinere Theil Entfchäbigung, Die nicht nennenswerth | ichen Staubmolte befteht in der Anklage, daß die ver: 
‚ä abl es Fe in der Kirche if nötbig, alio | find. Fi trog dem Maren Wortlaut bes Be | Faffungsmähig gemährleiitete Glaubensfteiheit in ber 
ftesbilbung und bie Gewiſſen derer, welche | fgl. Uppellhofes vom 4. Sept. 1851 behauptete bie | Wollmann’ichen Affatre verlegt fei, indem Staat 

— Deutihland zurüderobert worden find, —— * 28 Triftbäche gehören in die | fi anmuße, A entjcheiben, was — — 


nicht aus de an Nom und. eine römiſchgeſinnte Ra nm Flaſſe und Ströme, fie feien | fe Das if a ber nicht u un” 

Prie 7 oder an das neue ng unb un: 2 is re Entgegen dem ha um bie Dog matijche Seite —* 
deut cht Papftthum, mweldesi pr Schoohe bes Brote ebengeaunen Urteil verpachtete fie fortgeiegt bie e nicht, —* —* blos die — 
Rantismus felbft frech ſein Haupt erhebt, ſcho⸗ Fiſcherei und beträchtete bie —— als Beil derjelben , welche die Stellung ber Kir 
mungslos und‘ jelbitmörberiich überliefert werden. | nur am öffentlihen Eigenthum Ein Mäler | Staat berührt; und da dieſe burch das neue 


Dann bedarf ed einer nen bür erlid: — ber Queich machte eudli un von dem | wele ndert würde, fo jragt er mt Recht, 

freien — ————— —n biejes | 2. u des oben citirten 4 72 und das kgl. — — dieſelbe it, m wen er 

Bolwerts perfönlicer Selbkbefimmung, das im Frank | Vezirlögericht Landau erkannte: 18. Yuli 1870 beftimmte. Berträge ab⸗ 

a E langer Zeit von Oben geregelt, durch 1) dab die Queich kein Öffentliches Ge er, oelioffen bat? Daß bie Antwort verneinenb aus 

fregelt und von beit Maires dis ci⸗ fondern tivateigenthbum ber angrenje er hr nice —A mie es auch eine bekannte 

Ale ee if. ir muß dann die Freiheit | Grumbbefiger it und daß biejen, nicht bem Staat —— Biſchöfe jebesmal über = 
im’ Stdat und bie ihr de yarlament * * der Fiicheret ; u * —— fchreien , wen ihre e 

n 


Berttetung hinzulemmen. nd, neben gu # ber Hagen € —— —F nun [Di rfolgungs: um terbrücungäverfuche 2 
Schulen und wirthſchaftlichem Moblftande, bie Shan, ber ihm durch bie Floßerei Miplen: reiht: werben. 
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upriret bed nalſdnalen :Hedhte und piokiter ſich Ib: Battioten“ (alio auch „Latbolifchns Bart) | Die —— vewãhlien en v. Orleans 
en Freil qurkaminelst und’ zw organiſiren, eut⸗ befinden / das Schulitatut aber. ee hr en u _Kerien ihre Siye Un der National 
deko auch⸗ die, «Rleri «ine iherordenttiche „einftimmig,angenommen wurde n)ll% ſammluug einnehmen, 1; ancy 
dr ‚mr ihre Dar fen silber bie mobers [) Berlin, Bl. Bull, ı einmal yon eiwad wird dieſer Tage, eine Sefthichte bes” Feldzugs an 
her in“ u | entriren, und. ihnen. den , Anperem Als dein einigen“ —W5 Hong der Loire erſcheinen 
Das Düittel fürb.” Franeuberg. Belek, nehmeit thie 





’ den Gene: 
idepekiichen Caſino c deren da — *23 vor. „ Diejer Befehlshaber dere 
v AM EIER HI, ai, ea Braitreih if zwar iM Allge⸗ 2a —— en 
eh darum balıbele, ei came RR le weh 4 ei, Ha Na Hin brauchbarer Militär; aber er * — — 
wegen. Freilich Ku ir biesmat e Ari ent — djutant und Gimnling des, Sri um p- ten Gunge ene 
dabel pietitiich angehaucht und ein — geſtern in angelommen und durch die Me 
war mi — des —— —* denen, ger gt —J ing uub tin daher * Ehre! —* * —*2* worden... „Der ‚Emplong 
ehde ür, 9 ein rg 555 ann inder „sranffurter tung * me 
in n nr RN 14 pen — N * ala. 24 sd KOT eo 
Vei der Eröffnungsfeier 2* von den ultra⸗ *8* kön O Kiki —* 3 * J en — tionatver: 
a ak he 4 MN EISEN a — — deuuncirt 3 werde bett. Mi au ’ —— 
Vom, m thdicalen Blattes hat F eier — he Met * 
bie Köpfe — neben. Gar a werden * —— erade * en Inbabtes y!fonbe nina Mr Kernen —* 
bienen. Daınerrmmildt aud Dim er fi auptjählih darum , J fon 
alyo vernehmen ließ: MBor: ymei et ea fam ein preußiicer Officier fein 5 Kfm]! STR I Ken willige, Hi ve mmlun meet 
tube zum Beinjen Peter Bonaparte Und beleidigte —— als beweiſen laßt, deun der Eu Br PR RN 
einem Streit umd —— adgefaßt, in ber —— — mespen else Kai" m an 


t elfen,, * Dafı er N Bi erun eu polu FR Bil AB 
— ig re dluuhe 55 Ka gt. Po * u, wird abgelehnt 


* 5 —* lange verwundert hat, Das, iſt Der —— dab. * F Be, hai) unb. der, — 2 m 4 "gen Bu 
——— —* aber ‚ein ‚Erzbiichof * officidſes En in ben Ton ber „Frank. * —* Stimme ie 1 Mu 8 
— in as ge einer Räuberbanbe er: ‚ gfimn bat. Wenn: wir nicht irren, jo “Barid, 1. Aug: Hr. Dyenne he 





gen’ — von feiner Sendung nach 


würden, ba wutde es in ben Blättern nur Stein ſche ee welde meinte, det Nai 
— paar Zeilen erwähnt. Daraus. fehl — — anffurter Blattes jei mod nicht erihöpfenb , — ae dem „Defjager I; Be 
wie es mit der Freiheit jüeht. Wenn ein une, RAR Serichind ſich, wenn der General eine bin - —— Haben nn —* * n 
Mer riefen mwitb, da giebt es ein Setergeichent, einleiten wollte, taujend , mh —* nun ana —— 
rt wen 60 Grifrliche choſſen werden, ba — ngen bereit finden, den Wahrpeitsbeweis — Die ; 1; HER, Bi Heer re m 
—5 — bapou. Ju Amerika wollten einige 80, a dem an Biel des —RX Gegners angefn Bert —* * ttrages flat 
unten eine Proteſf on veranftalten, Tum-Arı- The anutreten etgahlt dann a: Be 3 — — ns forberte ee Sr 
"eufene an- ehrt Greigmik, oo vor fo mıb jo —XR 3 ol die Paflion bes —— "Habe, Fi . ge Bir je n F me 
von’ DR "enstähber n Bol hatten ) un die Öffentliche Meinung in der Armee Fer h — al ebe —— a 


mworen aber in der Majorität und marns Imicht kümmere, und daß, als er aus dem Norden —— es erſorderie 
seit * — dennoch die Bros nad dem Eüboften Pranfreide (Belfort) aeidictt 5 —5* un eben * X BE 
7 bie — 5— fie datan vers Ay A: Fr 55 hätten: „Der Teufel fit heute Aben re Satdinat’'Auttnetit fol 
—— el Je as mag Alles recht —— — iu ‚einer Note ben Mächten daß Ergeb: 

er Yan, en la niß eines 


er ' dur, Ku AR ae nah, — in * ed bes —— 
ea a Hr Ra OD 
se Bee m uni) J ger Fe Be ein —— ig un J ie line —— Betr m rin: 
1 Lu 


meiten ibm einmal aa). Acht Yat | * 
r u ii 
E Te — Bl, in 


Kichtet uud — —— habeit die — en die längelegenheit re. 
erbi 
Das if * rei rt Kino wi zur Erhöhung ’ * A os non Loofe wire ee ehde Gerien  geiogm 15h 







würdigem Ungeſchia "behandelt ieh, T. Tal, In der Heufigen Seriäniegim; 










Hr —— die Landleule * abe ' jeben® beigettagen, das der anonyme Ania. 1107 11147 20868 8526. 3566 8787 3977 

— wie Phalant da⸗ — 522 Vlatte erregte ', 42294501’ 47624793 4892 6336 5470 65805906 G1B1 

ae Be abei it ds EN “8406 TOR 7118 7396 7405 6046 8160 #232 3491 87% 

‚ftehen, da 2 v * werbe, was es | fern haben die, ſtrten en Gurert-| 3939 9053 9674 9992 10051 10148 10461 10017 10882 


und fomit ein jselellen‘ eine ftarkbejuchte Geittti Ki 11070 11165 11558 19671 12811 13178 13274 13626 
un bie Lanbfeute | | *ekarion und in sehr verbitterge Flik elte } 113873 14612, a 16716 16802 16881 17107-17458 
ale: Männer | olution angenommen, wornach bon —** all-}-17823 18058 18192 18308 18495 18672 18777. 19152 













4 N wo ber. Uns j gemein (was bisher noch nicht der Full war) bie | 192UT 19255 19281 199369 19640 19857. 
genen! vat, * ng —— und ein dein | - — — 
anit Gottes Hilfe | ben ern weiter ver jod. . Dach eriolate egr e nDelöberi 
iel — on N, Muh dahin der | die Annahme diefer Selen Ile lt d 9* 1 Arprorapnitan = erimte, 
—X —— eg | wohnten Eimitimmigter ve —7— * —* — (Shlußeourfe.) 
man aber, wit Gewalt hier ' . 5 — Wien 
u — wir es auf einen ordenl· Beantreic. er —* —— 3 4 J—— —— 
—— — I ftürzen.* ent Paris, 31, Juli. — haben die Nach⸗ —X * — ai us ri a 
—ä bieſen xcimen es sera en, wahlen für den biefigen Gemein at (* bo, Kaläbr, ad. 
. ne —— —— *4 Mittel nden. Die —8 der Ben eriment —* * os al, Ludm-Brior.. —* 
die iftetarmen —— i mindeſten ebe roß als am vorhergehenden —* duid an "Unleben 
i PR y deu ſucht. Fran Imtaat ; 'dbet' bes Hejuktat bat Ad sehr werfihfe: 15 A Amen 4 Fo —* Bein en h 


io nfden gäitalaets Ylbatirend bei ‚ber erjten Abjtimmung, |! PIREER. ı 32) Srebitloke .." 
von ben 32 Gemeinderathen, deren Wahlsgiltig war, | — —A— Kine £ 17 


/s ben: &onfernativen und nur %, den Hepublitanerm '; 


Deutices Reid). 
‚münden, }. —* Die ME Stmatab-Hnle) 
find gefrern auf IS CamdE  Stanish, , — 5— —— en 


und Radicaten angehörte, 
Artilcd, , ebenfalls dartyut, A die "Yale daten 30 Nepublituner und. Napicale gewählt wor⸗ Sie cigbabn 
des Mimi u iums ae Bra \ eines KCompro: | den. Es bleibennoch.2 oder 3 Nadmadlen zu voll: | vONtbabn chen 1300|. 5 Mim 2. M6ls 
Amiffes it den „PBatrioten“, daß bie Verlegenheit um] ziehen; aber jchom jegt läßt ſich vorausjehen, daß in * — * —4 3 eure) 
* Mann, ber ſich zu einem Wertſeug biejer | dem Gemeinderath die Majorität den Republitanern  Arlechfel y. Hand, Ti sie * Ama die y 
Berpete AA 4 daß daher nichts wahr⸗ — hören ne Die Radicalen haben Lockroy, Mottu, S 183er ST, onds 114% | Betroleum (Bhiladel). 25 
Hr. v. Zug ſich erweichen Bo 


Submifjions: Mn ot N 
14120%s] rl BUrrd ber m bibliſchen 
Geihichte mit lirchenge ſchi fen FE 
soll im for mämege ver) 

—— u cY Ermmias 
ehagehe —* u en 
ie mie : * bistwe im — aucht 


den D — in der Art ausge 
dab für biejelben — ir me Elan 
en gebraucht werben — Die Qualität 


zu derwendeuden 
ji ta base heitber im 






—* 














Die Lambrechter 
7. 78 8 Ho ae 


des tal. Handels» | 


Tonfus, Raufmann, | 
jeit dem N 
ir Mriebrich al 


a 68 
ac ml don Eike mu Gent 
——— 31. Jult 1871. 

Der te 


en, 


ans dem wird RER 






(anaer/s] 





olzveriteigerun \ 

aus nen br Borfs Gronne Ersparnisse 
onnmerötag den 10. am frischem Fleische,'— Bereitung und 

en Vormit J 10 Ubr, zu Peer gi 

Saale des WBil ökr, 


ee Igeln —— waſallige Das grosse 


Detall-Preise für 


kchig Mietschn 











LIEBIG’S FLEISCH- SISCH-EXTRACT COMPAGN COMPAGNIE| LONDON 


für Haushaltungen, 


Augenblickliche Herstellung von *5 —7 ern a !/, des Preises d 


besserung von Suppen, Saucen, G 


Stärkung für Söhwache und Kranke, 
Zwei Goldene Medaillen, Parls 1867; Goldene Medaille, 
Ehrendi die grösste Auszeichnung — 


insterm 15 "1869, 


ganz Deutschland: 


—— — 9 I — * 661 1 sort Pra-Topf. — et PfA.-Topt. —— 
ren 16%, Alaſter eiben Schälprügel, 5. 88. 64 —A — — — 
—— Noah — Muguf d. F 62 eichen. Schälorünelmellen. Nur echt A in 

anmt pr 535 bitte Schälreiswellen, . i ur wenn > 

sich weiter für auswärtige Unter 72 buchen Vrägel- m. Zei. jeder Topf nebenstehende 
Power, de daß die — — des Buches] umgehen Seal una 3 u. Unterschriften trägt. 

—— abi hab. 76 bitte, Shälprü En gros Lager bei den Correspondenten der 

a ——— er Glmein, den 28, ai as. erren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 
Amn des ——— bes "Esnfiheriums, asien. Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waarem und 


Ausichreiben. 
Die — 


— ach a 
durch bie — vom 3, No« 
— 1364 feitgeiehten Kemuneralionen und 


ae te für Straßen unb Hoch⸗ 
bauten werben beſonders benerizt und ebenio 


® a welche ihre theoretifihe 
merber, 
Beſab gung e obi 


om madhjutmeilen vermögen, wollen i 
2 9 BZeuaniſen belegt, * 14 Tagen 


bieraris einreichen. 
a 1871 
Pirmasens, — * L Bay ar 













wit Landau in sämmtlichen A 
* d. U. bei Herm C. 
des | Pirmasens bei Herrn Apotheker Mohr; in 
Morgens um g Ubt 


— — 
ein: am 

—— 

rich Dieg naghbe · 


———— 


— 
Yuguf Br, 





& empieble 
— Pürgermeifteramt, “a, 
+. Beila 


get, Bruß-Banbons, 
"4 Ein:einhaches und in allen Strant- 
sällen'der Bruit und Lunge auberit beil- 


ka 5 Mittel — ber donin  inane| 
tadende Bonbens auf u M 


‚Han= und Mauerfeine 


ist das Publicum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werben, 
In Kaiserslautern bei Herrn Apothe) 


Ricker und Herrn 0. Thomas; in 
get 


theken, bei Herrn J. Jüger und Rud. Shan; inN 
elfferich ; in Zweibrücken in sämmtlichen Apotheken; i 


Edenkoben bei Hofapotheker 


Es Können noch Looſe & 1 fl. 45 fr. zu der am 1. September in 
ftattfindenden Kunftwerke-Berloofung bezogen werben von ber 
Erpedition des Pfälz. Kurier. 


[8967 





Reinen-Reften 


geichnete Ool 
öffentlich verkleinern: m 
a tieierne Stämme 8, gt 4058" ,] Eine neue 
— ruht Bielefelder 
750 fieberne ofenfiangen { 1, 2 u. 8. El,ivon n fr. per Elle am ift wieder angelomamen. 
11% Rlite. fieierne Rrappenprügel. 
Lambresht, ben 3, Yuli 1871. 


weiße ſchwere Harznater Leinen 
xWaũach in Mannheim, 


Leimmandbbanblung und Waſcheſabril. 


D 3 Ne, 6 und DI Re, 8 





BR Sorben find erihienen: 


dhtöblätter zur Unterhalt > 
Bi ung 9 9 um in, x auf eine überraidende We "ein, bie Umterzeidneten ge aigliäh biligen Belebrung, beraußseucben von € —* 
titten * Breiiem und wer ellungen, bie ‚ unter Witeithung tiger 
Er ig Se 85 rin Ta nen, cr Sr Sri De 
yerlengen Adersmanned Veler Mannmeiler | dergl, bringen biete Bonbons ihre zmeblibätige | ig bag erigriet, einen Dong Tale * 
des Amelten, in eigenem Namen umd als] Wirkung und Sinderung an den Tag. "Eile ad.an der Mllenbaln. tag erigeint, einen Bogen Raıl, eine Kielerung 
Wormünberim ihrer mit bem Qerlebten &re| Babtreiche Seugnitieund 1dulich ih mebrende Im; I Gene. Miieh. une 2°. Ir 00 PikTengen pen 


weiler ; 
* a Wontmeler, Aderer, in Be 
—8* nen als Rebenvormund der ge» 
on Minderjäbrii 
* —— ı damit beauitranten L. 
Nota ers in. Yauteredfen, auf den 
Bier aan Familienratbebefdluliet,, - 
abfol digkeit 


Cigenlänhen, Brderbase Baia 


2) eim ee Dun Becherbach 58* Bohn | in 


oftaum ud 
raum eni« 


© 
beheben, SE Se “u 


Mionpeleie, Margaretha, Jacob und brilates. 





rund | tbefen und Materialmaarenbanblungen Deutich 


Hurträge prechen für ben Borzug diches Gar 


Ein Stutenpferd ii, 


Al... Zn —A ae, man 6 Yabre alt, geritten und eingefahren, bat, ju 
Dieie ehten SonigBrufWonbons in *88 — 


ehamen Schachteln a 12 fr. nur it den hestipreih in Reufadt a. D. &- 

errichteteten Wiederlagen, dem meiſten Hypo | — s; Ein Kbönce 

Kunde un dr geräumiges Haus 
baben, Tiüdtige Berlaufsge ‚ mit „sei Hoi und Nebengebäuben im eie 


fchäkte — fi wegen Uebernabme mon | mer wollreden Stadt am Nheine in der baver. 
Verlauißitellen ju menben an Karl Daad Pfalz, J on annehmbaren Pebingumgen 


Xabr (Vaben), ! aut 9 
zu verpachten. 


8 im Eliob_ und 


erh bei Firuhaber & EN 
+ I. @torf, 


Daflelbe iſt vorge pa net gu einer 
—* des. Kaerland in 12 Barcelen; ir 354 | Wierbrauerei Pähätgerei 3— —S 
ERS Der, Wicienland in 3 — im Reifidbt ei E ch Gender, Sopfenhandiung x. 
le aber in 1 Tarcelle, in * Sugar bühler, * bi Offerten sub Gdifite N 2740 nimmt bie 
stein, den 1. Huguft 1871, im ae Bhyrit ‚ Condiior, Annoncen &zoeditien von kudeoif Monne 
2. Gaffert, tal. Notar. “ lei hei — ⸗ in Franffurt a. IR, cinaegen. 
Ben @haa 
ESchuldienſt⸗ Erledigung. hin -Epver be: Kot. Surf, Theilhaber-Geſuch. 

faızıl- Zvorch das Dorrilden des ne in id. Wrel, 14032%6) Zu sinem Fabril Geſaaſte, meldes 
Nıtolaus Kraus von bier auf die birfige ode in Sambrebt bet 9. Schanj, heit mebreren Jabren mit ſteigendem Etfolge 
Anabenichule it bie ——— an der * is Railerslautern bei 8. Gmies, von einen techmifh und fauim. bemwanderten, 
oberen a Bacant geworben nd brı Iof. Wertheimer, verbeiratbeten, noch jungen Wanne beieieben, 

mun wirder in Gdentoben bei 6, Watendorn, Gondit., | wirbein Hiller oder activer Theiihabe 


as Mae Bike Te Vehrer erbä't häbelic: 
Baor aus der Gemeindefafie 400 Hl. 
De Hällte von ben and der Ber 
meindefahle für gemeinichaitlic 
mit dem 1. Lebrer zu verichen- 
ba a eng erden verwilligten 


au da u en — 


Eumma su. fl. 

Auherbem werben dem Lehrer für Heberjun 

bei er 40 fl. aus ber Gemeindekafle 

en Berridtun der niederen Rirchenbienite 

Mi berfelbe, um Yan Verpflictungen als 

eier püntttich nachkommen zu lönnen, befreit. 

fragende zıt bieler Stele baben ihre 

ebörig Fi Begriffen belegten Geſuche binnen 

Yangien 8 14 Tagen ven beute an dem unter · 

er, rin Amile einzurei 

Mpeinzabern, ben 30. uli 1871. 
Das Däzgermeißeramt, 


Für Aerzte und Badinhaber. 
3896] Cingedbidte und Aüifine Rreugmader 
utterlauge und Serlalz zu besieben bus 

. 4. Stein, Commilllonde 
annbeim, Schifferirafe, H 4. 14. 


Verantwortliche Rebaion: Dh. Gebhard Stan. 


ñeralwaſſer⸗Auſtalt J 


in Nanbau bei 3. Auerda cher, Eombitor, | geiudt, mit 15— 20,000 Xhlr. Kapital“ in 


lage. — Aut ein anlehnlides Weminn-Antbeil 


in Dergjabern bei Jacob Dambach. 
als Minimaliag, wird Rorzugtrecht gemäbrt 
Zu Eine {und jermer jür einen größeren Theil der Ein- 
u tünfili [4 Mine lane_ auf Wunih Unterpland gegeben. 

i Offerten unter ©. ES, M. nimmt die Ey 
pebition bis „Üranffurter Journal” ın 
‚Branffurt m, AM, entoeam____ _ 

| 4004] Eine nee, aus Steinen erbante 
te und modenfiederet, an ber Habı 
Flegen, wilde jeiteinigen Jahren mit güniligftem 
zhola berieben wurde, iſt mit ertbeilter Ton · 


Fee zum Betrieb, wegen Wreazund aus freier 
b bietet Hand zu verlaufen. Naberes in der Erved. d. Bl, 
a — ——————— 


Tühtige Maihinen- 
jaiee es — 


nden bei gutem Lohne dauernde Arbeit auf 
efabrif bei Homburg. 4146* 


für eine Stridwolliabrit wirb zum 


3938’ a 


kammt 


Trinkhalle, 


in einer ber benöitertiten Städte am Ahein 
iſt unter sehr billigen Bedingungen 


zu verlaufen. 

Dieielbe kat feine Concurreng um 
einem jtrebjamen jungen Wanne, etwa einem | 
Pharmacenten, Reitanratene ıc. ac. eine nn! 
gute Epilten, 

Dfierten sub Ghiffre M. 2750 kant bie, 
Annoncen<&ppebition von Biene olf Mlonne 
in Arasffurt a. M. 
{8981%.) _ Ein mit den nöthigen Borlennt-" [4041%2] 
miilen weriebener I. nger Mann finder in’eir Fofortigen @intritt ein tüdtiger Wärber- 
nem größeren (Eilengeihäfte der Bialz eine meiſter geiuct, 

Vebritelle mit aber obne Lebrgeld. — beiorgt bie Erpeb. d. Bl. unter | 

Näberes bei der Erp. d. Bl, Nr. 4041 


einen Bond und 10 Hände das Werl. — Ale 
Yuhbandlungen und Boitämter, iswie bir 
Expedition des Röeimiihen Herold zu Worms 
nehmen Beitellungen an. Bierteljährliches 
—— * —* iR 

uber den geihichtlihen Ereignifien bringen 
biefe Blatter Beidreibumgen en Städten, 
Biographien, Aufiäge aus der Literatur und 
Rriegegeidicte, bie Berialiungen verichiebemer 
Länder und Zeiten. 


gu geneigten Abnahmen empfiehlt erwebenit 
Worms, im Yalı * * 


Der Geraudgeber. 


Aſſocie Geſuch. 


(41594) Zu einem ſehr rentabelen 
Geſchaͤfte, wird behufs Vergrößerung 
ein tüchtiger Kaufmann mit einigen 
mille Thlr. Einlage als Aſſocie ge 
vr Gefl. Offerten sub Chiffre 
- N. 115 nimmt die Annoncen 
Ben von Rudolf Moffe in 
Straßburg entgegen. 


Ein Gutöbefiger in der Nähe 
von Worms hat ca, 400 &ir. 
jehr guten * vertãuflich ab⸗ 
zugeben. Näheres zu erfragen bei 
der Exped. d. BI. (s09%] 


10 15 geübte Möbelichreiner 
ſinden dauernd lobnende Arbeit bei 

Wilhelm Leonhardt, Uobelfabritant 
— — in Neufladt a. d. © 


Dffene Stelle 
für einen mit ber Spebitionsbrande ver 
trauten, möglich Felbititännin arbeitenden 
jungen Mann. Gute Referenzen eriorberlik- 
träge france n. B.N, Nr. 4124 & richten 
4 


an die Erveb, d. 124] 
[4010%s] Cine in gutem Zuſtande befindliche 
Yadeneinrihtung für ein Spreereireidält 
wird zu Laufen gefucht. Bon wem ? jagt bie 
| Exp. d D. 


a — — — 








Baur'ſche Buchdruderti in Ladwigsbafen & Rb 


TEE 
Der Bfklsife Murter erieint täntich, und Mutnabme ded Gonntans, in mei Mutnaben, und mit möhentlih brei Unterbaltungsblättern Terlefbe feftet vierteljährlich 
a1. m tr, Jomeht durch hie Erneditien old durch bie Weit heysnen. Inierate merben mit 8 Arenger bir vierboaltige Wetitjeile oder deren Raum berechnet, 





2 150 


Ludwigsha 





Erſtes Blatt. 





Für die Monate Auguſt und Sep— 
tember fann auf dieſes Watt noch abonnirt wers 
ben. Der Preis für biefe beiben Monate beträgt 
bei den Poftbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


+ Gupmwigähafen, 3 Auguit. 


Auch eine pfälziiche Gorreipondeny im „Mannh. 


Journ.“ beipricht die Auszeichnungen mit bem filber: 
nen Berbienftfreng unb aralterifirt dieſelben mit 
den Morten: „Diejenigen, bie ihre Schuldigkeit 
gethan, werben einfach übergangen, während ſolche, 
deren Stellung eine bevorzugte ih ausgezeichnet wers 
den.“ Die Correſpondenz macht darauf aufmerlſam, 
dab Vorftände von Hilfsvereinen und Liebesgaben- 
fammler reich bedacht, diejenigen aber, welche direct 
mit ben Kranken unb Berwundeten zu thun hatten, 
nicht berüdfichtigt wurden; als folche führt fie 
namentlih die pfälziſchen Sanitätscolonnen am: 
„Dieje jungen Leute, die ihr Lehen und Gejundbbeit 
in bie Schanze ſchlugen, hätten nicht jo unverdient 
übergangen werben bürfen. Es entjteht einfach bie 
frage, wer hatte das Vorſchlagérecht, an wen liegt 
die Schuld dieſes Verſehens? Hier müßte bie Negie: 
rung unterfuchen und Verſäumtes gut machen. Ju 
ber Pfalz find 6 bis 8 freiwillige Sunitätscorps 
audgerüdt, haben alle Strapazen und Gefahren bes 
Krieges getragen , einige Colonnen haben fogar bie 
größten Schlachten dieſes glorreichen Krieges (Speye: 
rer bet Sedan und Kalferslanterer bei Ghravelotte) 
mitgemadt, und für alles bies noch nicht einmal eine 
lobenbe Erwähnung? Man gehe nur in bie Etäbte 
der Pfalz und höre die öffentlihe Meinung, man ift 
allgemein indignirt, daß biefer waderen jungen Leute 
auch nicht einmal nur lobend gedacht murde, und 
doch haben es viele von ihnen mit ihrem Leben ober 
Gelundbeit bezahlen müfen. Jedes ber freiwilligen 
Corps hat Mitglieder zu betrauern, die in Frankreich 
den Tod für's Vaterland gefunden.” 
"Die Frage, wer die Vorſchlage gemacht, bat, 
beantwortet am treffendften vielleicht eine denſelben 
Gegenſtand betreffende Correſpondenz in der „Bab. 
Landesztg.” mit den Worten: „Wer das Kreuß bat, 
der jegnet ih.“ Und eine —— Frauff. 
Jeurn.“ bemerkt: „Der moraliſche Werth ſolcher 
Auszeichnungen iſt ohnedies nur ſehr zweifelhajt; 
werben fie aber noch durch ſo ſchreiende Taetloſig⸗ 
Meiten verballhornt, jo verwandeln fie fih in — eine 
vor I" 

Das in Münden nicht Alles fabricirt wird! 
Ein an mehrere Blätter verihidtes Telegramm be: 


sagt: „Der Vorſchlag des Minitterraths wegen Wieder: | 
beiegung des Minifteriums des Heußeren fol auf! 


Schwierigkeiten geftoken jein, beren Bejeitigung ges 
hofft wird; gelingt fie nicht, fo bürfte eine volftäns 
ig iniferkrife die Folge fein!" — Damit will 
t ehrenwerthe Conjecturenſchneider fagen: Wenn 
r König nicht tanzt, wie die HH. Mimifter ihm 
eifen, % werben lettere jammt und fonbers ihre 
tlaffung verlangen. Wer hätte vor allen Din en | 
n gegenwärtigen Miniftern einen fo ftarten Je 


B Ar 
euille größer if, 
| blicpleit ? Aber 


madyen, und bie tobeömuthigen „Lanbeswarte* | 


Iben Urfprung, wie NjarsHobenlobe, den die Fraulf. 
g.“ vom Shioh herunter rafen tieß an | 
Der im gefttigen Zweiten Blatte des „Kurier“ 


! 





nd ’ 
u — re Minifter mandvriren ** ee! 


- monlanen in inneren 


immeren Politit mit den Liberalen gegen die Ultramontanen, 
in der äußeren reip. deutſchen mit ben Patrioten gegen 
die Liberalen. Nun find aber die Ultramontanen bie 
leitenden Geiſter Der Patrioten, und ferner verficht es ſich 
von jelbft, Dak, tern man morgen Freundſchaſtadienſie 
von einer Partei erwartet, man nicht heute ihren Führern 
Be 4: treten fan. Die Schlukfolgerung ers 
giebt ſich vom felbft: das Diinifterium lann den Ultea- 
Fragen micht mit ber Energie ent» 
gegen treten. wie «& wahriheintih möchte, meil e& ihrer 
in dem äußeren bebarf. Die gegentoärligen Minifler haben 
ihre deutſcht Politif einmal an dieſe Bundesgenofienihaft 
gefnüpit und können nun mit von ihe Iosfommen.“ 

Es werden ſich aber, meint ber Gorreipondent 
der „Ag. Zta.“, ſchwerlich Männer finden, bie Luſt 
haben, dieſes Schaulelſpiel zwijchen rechts und links 
mitzumachen — Zug werde aljo drei Porteſeuilles 
nehmen müſſen — und bas bürfte vielleicht bem 
Könige die Frage nahe legen, ob jeine Hegierung 
mit ibrer Politit auf dem rechten Wege jei? 


Die Mitglieder ber Frankfurter Naceonferenz 
gönnen fih adıt bis zehn Erholungstage und werben 
erſt zu Anfang der nächſten Woche ihre Arbeiten 
wieber aufnehmen. 

Wiener Blätter bringen aus Rom bie Mit: 
teilung, bie preußiiche Regierung babe im Yatican 
die Erflärung abgeben laffen, daß fie im Jutereſſe 
bes friedlichen Zuſammenlebens der fatholiichen und 


fen, Donnerdtag 3. Auguft 1871. 


| 


reichs, außeröjterreigifche Deputationen. Wir geben 
beute Nachmittag eine vorläufige Beſchreibung des 
erhebenden Feſtes und bemerken Jier nur nod, daß 
der czechifche Grimm über dieſe unerwartete Entfals 
tung des Deutichthums alle Begriffe überjteigt und 
ſich in Eravalldrofungen Zuft macht, bie glüdlicher 
Meile unausführbar find 

Ueber das ſchmähliche Treiben eines großen 
Theiles der franzöflichen Prefle genenüber den Deut- 
ſchen ſprechen fih bie „Daily News” folgendermaßen 
aus: „Wir erimiern uns an gemijle, vor einem 
Fahre im „Figaro” und Gaulois“ erfchienene 
Artikel, die den Arien verherilichten und im Voraus 
die Einnahme von Berlin feierten, und wir finden 
nicht, daß biefe Bigennerorgane fih mad den Ereig: 
niffen der legten zwölf Monate zu ihrem Beſſeren 
verändert haben. Sie find faum ein Haar mahrs 
heitsliebender, bejcheibener oder weniger unverfchämt 
und prableriih als zuvor. Noch ehe die Deutichen 
die öjtlichen fForts der Hauptitabt geräumt haben, 
fchreien dieſe Baffenbuben nad Nache. Wir willen, 
wie viel Schmerz und Scham Diele Tollheiten patriotis 
ichen Franzofen, welche ſich, wie Kron Gtoffel, durch 
Aufrichtigkeit und Wahrheitsliebe um ihr Baterland 
hoch verbient er haben, verurjachen.* 

Mährend die HH. Franzofen in ihren beutiche 
frefieriihen Dummbeiten unverfroren fortfahren und 
daranf ausgehen, den Deutſchen in Frantreich bie 


der nichttatholiſchen Chriſten und zum Schuß der | fernere Eriiteng unmöglich zu machen, finden fie es 
eventuell bebrouten ftantliden Autorität, zu ihrem | auf der anderen Seite ganz in der Ordnung, daß 
Bebauern auf eine Praris verzichten mihle, mach | Deuticland jelbit ihrer eigenen Induſtrie nach wie 
welder fie bisher ber latholiſchen Kerche die denlbar | vor dienſtbar bleibt. Nidt nur wid aus Berlin 
freiejte ug geitattet babe, und daß fie, Da die und anderen Pläden gemeldet, dah von frangöfifchen 
Beforguiß nahe liege, daß die katholiſche Berölterung  Anpuitriellen und Broducenten mwahrhafte Bettelbriefe 
ihr politiiches Denken und Verhalten nach ben Grund: | m Wiederanfuchme der alten ober um Ankuüpfung 
fägen bemeilen werde, welde ihr als religidie Pflicht ) neuer Wejcäftsbeziehungen zahlreich einlaufen , fon 
vorgezeichnet worden, fortan ihret ſeits lediglich mac) | dern ber Parijer „Temps" bringt aud im Namen 
Mabgabe ihrer politiihen Pflichten in confeittonellen | verihiedener großer Handelshäufer darauf, daß bie 
Dingen Stellun zu nehmen nenöthigt und entichloffen : franzöfiichen nfularoerbindungen mit Deutſchland 
fei. — Die Berhängung der großen Errommuntcation , jäleunigit wieder hergeſtellt werden. . .. 
‚über Dr. Wollmann wird wobl Anlaß geben, a Selbüveriändlich wird deutſcherſeits dagegen 
‚ römijchen Eurie Ernſt zu zeigen; denn bier liegt ein nichts einzumenden jein, wenn mar unſere Negierun: 
Eingriff in das bürgerliche Leben vor, indem bei gen dafür jorgen, daß in Zukunft wicht auch wieder 
itrieteın Vollzug der Ercommunication — zu beijen 
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+ Erzwingung dem Hrn. Kremeng zwar fein Mittel 
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Gebote ſteht — kein Katholik mit dem Auögefchlofte 
nen verkehren dürfte, ohne felbft der Heinen Excom— 
munication zu verfallen. 

Fügt die preußiiche Negierung zu ber biöherigen 
inte Entfhiebenheit nun auch die thatſach⸗ 
liche, jo wird allerbings, wie bie Kreuzztge“ bes 
merkt, der Nomanismus in Deutfchland eine bittere 
Enttäufhung erfahren. 

Die für Elſaß-Lothringen wichtige Frage ber 
Verlängerung des am 30, Aug. ablaufenden Termins 

t zollfreie Einfuhr eigener Fabrifate in Frankreich 
cheint bemnächſt zur Entſcheidung kommen zu jollen. 
Es if, wie man der „MWeier-Itg.” aus Berlin 
fchreibt, mahricheinlih, dak die Verlängerung ber 
Begünftigung für biejenigen Wnaren zugeltanden 
werben wird, welde vor dem 1. März; auf Liefe: 
rungstermine, bie über ben 1. September hinaus: 
reichen , beftellt worden find, Die Höhe bes babei 

tage kommenden Intereſſes wird die Notiz in's 


m 


| Licht fiellen, dab 3. B. allein die zu biefer Kategorie 
' gehörigen Behtellungen auf Eifenbahnmaterial einen 


erth von Über 5 Millionen Fr. repräfentiren. 

Das geftern erwähnte Zurnfeit in Brünn ift 
eine politifche Demonftration bes öjter: 
n das Cjechenthum ge- 
worden. Die Wenzeslausfinder hatten von rer 
aud Mähren für ihre unbeiledte Nationalität recla⸗ 
mirt; und min fledt feit Samstag die gute Stabt 
Brünn in einem Walde — oldener Trico: 


öfterreichili e 1 

Turnvereine, bad Da gefeiert wird, und zu dem nicht 

blos die Turner erichienen find, ſondern auch bie Eäns 

, viele Abgeordnete beutichen Gemeinden, 
der gemeinuüßiger und geieliger Vereine Mä 

rend, Vertreter der deutſchen Stubentenichaft Defter: 


Spionen: und Heherdienſte verrichtende Abenteurer 
ald Eonjularagenten aufgeitelli werben, wie dies be» 
tarıntlid vor dem Kriege nicht ſelten der Fall war. 
Auch bürjte den deutichen Geichäftäleuten zu empfeh⸗ 
len jein, dem franzöjtichen Bettelhochmuth gegenüber 
ala Repreflalie wenigitens die Eine Korderung zu 
ftellen und unentwegt feitzubalten: Correspondance 
en allemand, s'il vous plait! 

In dem Proceß Netihajem ift jegt bas Urtheil 
für die erjte Serie der Angeklagten — 11 — ae: 
ſprochen. Die vier Hauptangeflagten, welde als 
Theilnehmer an bem internationalen Revolutione⸗ 
complot au au ber Ermorbung bed Studenten 
Iwanow Theil genommen hatten, erhielten 15, 12, 
10 und 7 Jahre Gefängniß und lebenslänglice Aus 
fiebelung in Sibirien; bie übrigen wurden theils 
u mehrmonatlicer Haft verurtheilt, theils freiges 
—5 Im Ganzen bot dieſer wichtigſte Theil des 
Brocefles nur mweniz Intereſſantes Die Hauptan- 
geflagten find —* Leute von 19 bis 24 Jahren. 
Sie Helten fid) als willenlofe Werkzeuge des Agitators 
Netſchajew dar, der bei Reiten bad Weite gefucht 
hatte. Die Organiſation der ruffifchen Verzweigung 
des internationalen Neges ift pruntooll in Redens⸗ 
orten, aber ungefährli in ber * Jeder Sat 
des Drganifationsplanes iſt mit Blut geichrieben 
und trägt das befannte Motto: „Alles muß ver- 
rungenirt werben”; aber bie Thaten bes großen 
Complotes beftehen in ber menchleriichen Ermorbung 
eined Stubenten und der Erregung einiger Straßen⸗ 
tumulte. Ron oem „Revolutionär” beißt +8 4. U. 
im & 12 der allgemeinen Regeln: „In ber Tieje 
feines Weſens hat er nicht nur in Worten, fondern 
in ber That jedes Band mit der bürgerlichen Ord⸗ 
nung und mit der ganzen gebildeten Welt, mit den 
Geſehen, dem Anſtand und ber —— Welt 
ju gerreißen. Er if für fie ber 1" je Feind, 
und weun er f tt, i fo ee 
0 


dies nur, um fie — 5 werfören.“ 


Die Bildung des Invalidenfonds. 
(Aus der „Eiberf, ya’), . 

In der nächſten Zeit muß Die Bunbesregie 

en, in melcher Be 


eine Entſcheidung darüber 
bie jür ven Invalidenſonde bewilligten 240 Millionen 


Thaler ‚ange ben 

iſt nicht * di bi N dafiesu 

durd erſchmett, Bakı man Bas fül’die alilenpen: 
fionen noth * Geld nur in ber $ =. 


bat, daß ſchlieblich das Capital ſelbſt aufgebrau 
wird, Xätte man dies nicht geihan, fonberie jo viel 
beuiilligt, daß von Aufang an, bei einem normalen 
Zinsfuß die Zinfen ausreichen, um alle Benfionen zu 
zahlen, jo Hätte man das ganze Beld in Staats: 
papieren anlegen Lönnen, und man hätte alsdann 
einen hochſt einfacher Schuldemilgungẽ fonds gehabt, 
zudem man jährlich fo viel von den Papieren, als 
durd Eingehen der Penfionen unnöthiq werben, ver 
nichter Jane. Man bat aber biefen einfachen Weg 
verichmaht, und bei der Vemeſſung ber für den In⸗ 
valioenfonbs nothwendigen Summe die allmählice 
Auforauchung des Capiials als ſelbſtverſtändlich ans 
genommen, und es fragt ſich nun, in welcher Weiſe 
das Geld angelegt werden ſoll. 

Wir find nun ber Unſicht, daß c& auch jeht noch 
das Einfachſte und Verftänbigfte fein würde, das 
Geld in Stantöpapieren anzulegen. Allerdings wärs 
ben dadutch die 240 Millionen direct ber Vörje zus 
fliehen, aber gerade das würden wir für fehr zwed» 
mähig halter, denn die Vörſe als Der Geldmarkt ift 
der Dit, won dem aus dad Geld buch tauſende von 
Hanpemmubd Nebencanälen an die Orte geführt wich, 
welche gerade im Nugenblid bes Geldes am bebürf- 
tiaften Wind. j ; 

Diefe wirthſchaftliche Regel will man aber in 
gewiſſen Kreijen nicht anerlennen. In dieſen Areiſen 
meint man, getreu den aus dem Mittelalter über: 
vortinenen Trmbitionen, die Staatsverwaltung fönne 
beffor als irgend Jemand anderes- willen, wo irgend 
weiche Hilfe nothwendig jet, und fie allein muͤſſe, 
wenn fie erfannt habe, baf irgendwo Geldnoth jei, 
bafür forgen, dab bas Selb direct an dieſe Stelle 

Aange. ine Solche Geldnoth fofl num, jo wirb von 
en Beibeiligten behauptet, in ben Grundbeſit 
berrichen, und man verjucht, die Staatsregierung dazu 
zu beftimmen, bie in Rede ſtehenden 240 Milionen 
Direct dem Grundbeſitz zuzuwenden, um ihn aus der 
Meldnoth zu befreien, 

Sir wollen hier nicht bie Frage erörtern, ob bie 
Hagen, welde in dieſer Beziehung mit jo vielem 
Vathos vorgeitagen werben, bercchtigt find; wir haben 
erſt vor einiger Yeit an biejer Etelle und dahin aus 
geſprochen, Daß nicht der Grundbeſiz, jondern daß 
die Brundbefiger in Roth ſind, und daß = 
Roth nicht durch Zuführung neuer Gelbmittel, ton: 
dern nur Birch Ueberiragung kaufmännischer Ver: 
haltniſſe ein. Ende gemacht werben fan, und wir 
find auch heute mod; derielben Anſicht. Aber geſetzt 
auch, wir hätten unredit, ber Grundbeſitz bedürſe 
wirklich der Yuführung fo bedeutender Diittel? Hat 
alsbanıı die Staatsregierung bie Pflicht, oder auch 
das Recht, jelbitftändig, ohne auf bie anderen Glaflen 
der Staatsangebörigen Rüdfiht zu nehmen, diejer 
einen Claſſe 240 Millionen zugumenben? Mir mülen 
bieje Frage entſchieden werneinen, bern Die Behaup⸗ 
tung, daß der Staat ala folder ein bejonderes Inter: 
eſſe Daran habe, daß die Grundbeſiher nicht zu Grunde 

hen, iſt, was fpecieli die großen Eirundbefiger ans 
elangt, nur eine Phraſe. Der Staat bat vielleicht 
daran weniger Anterefje als an dem Beltehen irgend 
eines großen Daudelsgeſchäftes. denn wenn ber Ritter: 
gutsbeftger X. zu Grunde gebt, jo bleibt das Ritter 
qut, nud im nächften Jahre bewirtbfchaftet es ein 
Anderer und wahrſcheinlich beſſer, denn Herr X. hat 
es nicht gut bewirtschaftet, ſonſt wäre es mohl nicht 
zu Grunde gegangen. 

Der Staat würde alfo unrecht thun, wenn er 
direct das Selb nem Grundbeſitz zuwenden würde 
Gebtaucht derſelbe in Wahrheit, d. h. nach Lage der 
wirtbichaftlichen Verhaͤltniſſe Geld, jo mirb es ihm 
von dem allgemeinen Geldmarkt, ber Börſe, aus in 
dem Maße und zu dem Preiſe zufliehen, als er credit» 
bevürftig und creditfähig iſt. Damit aber will ſich 
die Gruubdbeſtzer⸗ Partei nicht begnügen ; fie will mehr 
haben‘, als ihr zulommmt, und zu eimem billigeren 
Sreife, als iht ber Belbmarkt das Geld geben würbe. 
Geht aber ber Staat anf biefe Wünſche ein, jo ſchä— 
bigbr en erftend all feine übrigen Unterthanen, ba 
biefe doch um fo viel weniger von dem Gelde belom⸗ 
ned, als die Grundbeſitzer zu viel erhalten, und 
außerbern ſchädigt er die Allgemeinheit gan weſent⸗ 
li dadurch, daß er durch ein billigeres Darlehen bes 
Geldes bie Phyfiognomie des Gelbmarktes fälicht und 
dadurch das ſolide Geſchaft, welches ſich ſtets nad 
dem d bes Geldmarktes regulirt, beeinträchtigt. 

Eine ſolche era kann aber nidjt im 
Intereſſe und auch nicht im Willen der Staatsregie 
rung liegen, und deshalb wird fie ſich auch wohl 
ſehr befiunen, Sen ben Wunſchen der Grundbeſiher⸗ 





Vartei Gehör ſchentt. Gerechtigkeit gegen Ale, das 
muß bie Regel für die —5 und in einem 
Fraleımie ber vorliegende: dann fie Diefer Pegel’ mir 
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‚ bem allgemeinen Geldmarkt zumenbet 
überläßt, das Gelb je nad Bedurſniß 
— 
Denti, es Bei. & 
Sandau, 2 Bug („An“) 
mittag fanb bier abermals die Be 
eines Altkatboliten, bes fl Gericht 
ziehers Hrn. Job. Joſ. Fiſcher, durch ben pro: 
teitantiihen Geiſtlichen, Hrn. Decan Geldert, ftatt, 
Der Perfebte hatte ebenfals bie Adreffe an Stifte: 
propit Dr. v. Dölinger unterzeichnet, weshalb auch 
das futholiiche Begrabniß vermeinert worden iſt. 
Die Mifbilligung über das liebloſe Verfahren ber 
s ſelichleit tm und ſteigert ft 
bei jeden neuen Falle. 


Das Etatnt des Zweigvereins der „Raifer: 
Wilbelmsftiftung fürdeutidhe Inva— 
liden“ für die Pfalz if nunmehr im Drud ers 
fchlenen, und bie Bürgermeifter der Runtonshaupt: 
orte find vom Bermaltungsausichufle aufgefordert, 
jobald wie möglih eine Berjammlung zu berufen 
und bie Bildung eines Stantonsausichufies zu ver: 


enlajien. 

3 Aus der Pfalz, 1. Auguſt. Der Ent: 
Tchliegung der tönigl. Regierung, in welcher ben 
Kriegsgeldern ber Charakter von Gemein— 
degeldern beigelegt ii, deren Behandlung den 
Einnehmern gebühre, erlauben wir uns entge- 
en zu bringen, daß Kriegsloſten nad jwripiichen 

griffen eine allgemeine Schuld des Kaudes find, 
zu Deren Auszahlung der Staat durch feine bezahl⸗ 
ten gejepliden Organe, Die tal. Nentämter, 
verpflichtet ift, Bekanntlich beioidet der Staat bie 
Einnehmer in ber Pfalz nicht al& feine Diener, und 
jo hat er auch fein Hecht, ſich derſelben in feinen 
engeren Angelegenheiten zu berienen, veip. denfelben 
ohne Begütung eine wachtheilige, verantwort- 
lie Yaft auwerlegen. Die Einnehmereien beitehen 
auf Remitenbezügen, find wicht in bus Staatever: 
hältniß gezählt, und wer fie gebraudht, hat fie zu 
bezahlen, — ein anderes Geſetz eriftirt nicht und 
fan auch nicht bei jeder Gelegenheit zu Ungunften 
ber Einnehmer beliebig geichaffen werben. Wären 
die Ariegslaften wirllich Ghemteindelaften, je würden 
fie auf Die Steuern vertheilt und der Ginnebmer 
daburd in den Bezug feiner Remiſen gelegt mer: 
den; mwarım er nun dieie bei bem ibm fremden 
Staate nicht haben soll, iſt micht zu beqveifen und 
legt volitändig klar, dab die Einnehmer nur aufae 
ſucht wurden, weil ein Anſpruch berfelben auf Be: 
zehlung am Leichteften zu beitreiten iſt. ber alle 
Interpretation Der Regierung bilit nichts, Die Kriegs 
entihädigung iſt einmal eine Laſt, bie ber Staat 
anerkanı hat und bezahlt, folglih Den Gemeinde: 
haushalt nichts angeht und Deshalb deren Auszah— 
kung den Einnehmern mit geſehzlichem Hecht wicht 
unentgeltiid, aufgebürdet werben kann. Werben bie 
Einnehmer in diejer Weile vorgehen, jo wird ihr 
Erfolg nicht zweifelhaft bleiben. 

*Muünchen, 1. Aug. Aus allen Provinzen 
laufen bittere Klagen ein über parteilibe Bertheilung 
bed Berdienftfrenzes; allerwärts wird gerügt, 
daß eine große Anzahl „höherer Herren und Damen, 
welde aus der Mitwirkung bei bem großen Hilfe 
werk eine ganz gefahrloje nobele Emotion machten, 
mit der Auszeichnung bedacht wurden, während „ge: 
meine Leute“, die, Tag und Nacht, zu Hauſe, auf 
der Neife und im Feld thatig, Gefundheit und Leben 
in die Schanze ichlugen, jo leer undgingen, daß fie 
nicht einmal einer Velobung würdig eradjtet mur: 
ben. Bon Nürnberg wird geradezu geichrieben, daß 
bei ber Vertheilung das Princip der Ungerechtigkeit 
gerwaltet hate. Am meiften aber hat verlegt, ja als 
eine „beleivigende Zurückſetzung“ wird es empfint 
den, daß auf bie „arifiotratiihen Paleis“ der Nefi- 
benzftabt Münden ein wahrer Plapreanen von KAreu— 
zen ſich ergoß. Der gute Mille des Mönigs iſt bier 
mwieber einmal auf böfe Weije irre geleitet worden! 

Dr. v. Döllinger bewohnt zur Zeit ein 
Fiſcherhaus in ZTuging, um bort in ländlicher Meife 
feine neueſte Schrit vollenden zu Eönnen. Seine 
Wahl zum Rector der Univerfität wurde ihm noch 
am Sametag telegrapbirt ; und am Sonntag gingen 
mehrere Brofefforen hinaus, Die Annahme der 
Mahl iſt eine Ehrenpflit für ihn. 

(J] Berlin, 1. Aug Der Kaifer bat in 
ben legten Tagen in Ems eine größere Reihe, yon 
Regierungsacten vollzogen, } ® bie Verorduung 
wegen der durch Die neue. Armengeiebgebung beding⸗ 
ten Hegulirung bes Landarmenweſens; Dunn find 
auch Verleifungen des Verdienſtkreuzes von 187071 
an Frauen und Juggfrauen aler Stände und: aus 
allen Theilen uffälands erfolgt. Dagegen läßt 
bie Ausführung bes. Dotationsgejeges od immer 
auf fi warten, Mas die Zuſammenlunft bes Kate 


ſers mit dem Kaiſer F 
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auch ſoll ed jebr 
berjelben beiwohnen wird, Sedenfalls wird ber Fürſt 
um die Mitte bes Diomats ein Seebad befuchen, Hr. 
9 Reomiſt geflern aus Ems zurüdgehrt und jofort anfı 
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mehreren 
Die Meifter find 


welcher die Wollmann'ſche Angelegenheit in gleich 
anmaßender und herausfordernder Weile behandelt 
wie das zweite Schreiben an Hm. v. Wühler. 

[6 Rarlärube, I. Hug. Der wibderboritige 
Oberſtiftungsrathsaſſeſſsr Edelmann bat feine 
Eutlaſſung aus dem Staatsdienſt genommen. Der 
Dr. Biſchof v. Leula i. p. i. wird ihn für jein mehr: 
tägiged Martgrium zu entichädigen willen. — Im 
Sigungsfaule der zweiten babiihen Rammer fand 
unter dem Xorfige des Alterspräfibenten Kirchenrath 
Eberlin (comiervatin) heute bie erite vorbereitenbe 
Sigung der cwangelifcd; : proteitantifdhen Generals 
fynode bes Landes ftatt. Die Synode iit fait jo 
ftar! wie die zweite Stäudelanmer, fie zahlt nämlich 
56 Mitglieder und zwar den Pralaten (Holßmann), 
T vom Großherzog erwannte und 48 erwählte Wit 
alieder, 24 geitlihe und 24 weltliche. Die weike 
Cravatte und das jhwarze Sammetläppchen iind ſeht 
häufig vertreten, und der Ton, in weldem bie Vers 
ers ser bis jeht geführt wurden, iſt ein jehr 
albungsnoller und rubiger. Das Bureau it fait 
ganz aus den coniervativen Neihen genommen, Frei— 
berr A.v. Göler verficht Seeretairsdienfte mit dem 
Eifernen und Johanniter Kreuze am ſchwarzen Fracke. 
Außer ihm iſt Don conſervativen Größen als an— 
weſend noch zu benennen; Oberkircheutath Pfarrer 
Nülbäujer, Fabriklant Meg; von liberalen: 
Kirchenralh Dr. Schenfel, Geheiner Kath 
Bluntihli, Staatärach Lamey, Dberitaats: 
anmwalt Kiefer, Dean Schellenberg x. Jh 
hielt die Erwähnung des rudigen Toues, in welchem 
die Verhandlungen heute ſich abwidelten, Deswegen 
für nothwendig, weil mit Recht eine gewiſſe Span« 
nung zeichen beiden Parteien angenommen werben 
Durite. "Die confervative Partei, durch einige unvers 
boffte Wahlerfofge wahrſcheinlich übermüthig gemacht, 
predigte namlich in ihrem Fichligen Organe die 
Rothwendigkeit, dem „Franzofentgum in der Kirche“ 
ben Garaus zu maden, womit jie die Liberalen des 
PBroteftantenvereind meinte. Lehlere autworteten in 
ihrer Breffe ziemlich heftig, und jo war, wie gejagt, 
ein 


ereizter Ton von vornherein wohl anzunehmen. 
Die 


Leicht halt die heutige Ruhe and nicht immer am. 
* Straßburg, al. Juli. („Schwäb. Merk.“ ) 
Dr re zu Ende gegangenen Municipal 
wahlen haben bier ein wenig erbauliches Scan: 
foiel dargeboten. Die religiöfen Leidenſchaften haben 
nicht allein bie Sorge um bie Intereſſen ber Ges 
meiube, jondern jogar ſaft den politiichen Groll in 
ben Hintergrund zurudgedraͤngt. Straßburg ift hin: 
ſichtlich der chriſtlichen Eonfeiltonen im zwei beinahe 
gleiche Hälften geteilt und hatte 36 Bemeindever: 
treter zu wählen. Die meiſten Ganbibatenlijten, die 
im Umlauf waren, beadjteten keineswegs dieſes Ver: 
hältniß; die einen find überwiegend protejtantiich, 
während bie anderen ein fajt ausſchließlich fatbolis 
ſches Gepräge tragen; einige Namen von Niraeliten 
find zwiihen biefen ſtreitenden Elementen vermoben. 
Die eigentligen Häpelsführer haben jich gehütet, 
an’! Tageslicht zu deren; überhaupt bat ſich bei 
dieier Gelegenheit wieder ber Mangel an Bürgerfinn 
'und Die Verſchrobenheit der Geiſtet gezeigt, traurige 
Hintetlaſſenſchaft des Rapoleoniſchen Despotismus 
Die ſogenaune „Elfaſiſche Biga“ hat im Ber: 
borgenen vie Nichtbetheiligung gepredigt als. Proteft 
egen bie Fremdherrſchajt“, Das; NReſultat der Ab⸗ 
tung wird ſoeben belannt: 17,090 Wähler waren 
eingejchrieben ; geftimmt haben 7380. Mur 12.Can« 
Biboten (merunter Kos 5. Proteftanten) haben bie 
erforberhirce Stimmenmebrhett erhalten. Das Herl- 
Bale, dent acuen Zunande Iwjonders feindliche Element 
hat aljo geſtegt. Haßfentlich wird man num dahin 
arbeiten, in ben am nädften Sonntag ſtattfindenden 
Nachwahlen das Gleichgewicht wieber herguftellen. 
ATELIER — 


Zelegramme. en 
*, Berlin, 2. Zug, Der „Reovinzial-Gorr.” 
äufohge Hehe in Ailsficht, pub die Voricpläge. für Die 
pleihmä 9 üfbefjerung. ber Gehalte der Veamten 
don den teren Stwjerr-an bis gu den Miniiterinl: 
Vithen jomeit die Mittel- irgend verfügbar find," im 


a ale en 
8.2 BGeſtern Abend : dichte | IM Ausficht 
lebten 2 Bau 5 
ich aus, das Departementalgefeg gl ung. ; 2. 
— Ton: — det ho 
urtemental: tifton , führe, > Tiefe run 
eine gemiffe Vereguig 'betbor, } laut — 
— Prag uf de ke, werh Terug Re 
Nation \ wide 58 heute den Antrag vr 2 Ri Hirn En der einlädenden — * — 6 J — 8 
nele in Beratung jeyen — Wie „Siöcle” erfährt — 7 OIaRyen Dorn, Dede; fir Bapern: er bone ———— Wiüdann 
at die vepublitanınde Firkte it einer geitern Abend | d: Mtelimair, Ricdermaier) jcheiftic formulırt übergeben kN; I ER F 
— 8 Abend 34 Ai. Wer ſich durch petſonliches Erſcheinen zu Prantfurı — — ——— 
700, 60h More 6” Hmerltaner Me 67 Ben Medi 


tgebabten Verjammlung das Project einer Fungn | Aepeifigem aan Dieb minbefens 14 Tal 
I ee verivörjen. iur ori? Dee M * * —2 — u 8 5 
. —7 Lombarben 1711, 73 b. Nordmeitbahn ı « G. De 
beilen 772, *ı b.-w- nah 


papier Lac na “8. along malt, Dalıh fe. Über 










— — Abd des Monocaten d.-&hli dalel s 
PER 4 — J—— AR —— Syirklen finden 3 — be . Sen Su 
, 5, uf, un riechen; Gonjl 12/ . Ueber 

Bei febr zahlteichet Betheiligung 5 Wehr Bear m Te — 
e 


uun Weinberg“ auf der umter dein (@in eigentgümliches Proceflioneper zuren, 2 Aug (SchluirGaure), Erebilartien 26. 90. 
* dir Röln. diar: Im ER 
über den Ausbau des Weinbietthurmes fiat, Der | einer vergangene Woche Die Stadt pafjirenden 0; | Konz 9. 7542 Galisiet 251, —. Br E19 a, Angler 
* Andreos Sieber gefertigte Pian fand algemei« | Die nah Kemagen zur Wpolinaciscapeile allfadetete, 1rurde 4@ ET Ye Ne 
nen Beifall und wurde beichioffen,, zu Deffen Ausführung | ein Vügrim von einem plöplichen Unnohliein befallen. Berlin, 2. Huguf. (Schlußheridt.) Roggen per Aus 
BB pl "Open BT Ars cc Be | U rn Ka aan ab Eimban — 
u. Opirtlus per 


12 See Srut-Dxt. 17, Zlr. 14 Ext. 


biefiger -8%,6 Tbir,, per Nov. 7. Ihlr. 10% — 

in, auf der Baujtätte eine grö eftoerfamm- | Seise und bearbeite die, mitleidigen Seel 113 

tung * Näheres wird Se gegeben dann 0a a 
ffen wir gt Beſuch i 

us 


6 Zblı, 10 Sar,, ver Mär) dh Thlr. 10 Sgr,, per 
Heen offene Hände zur U 


Dat 
6. Zblr. 10 Sr, Nübal fieigenb, ehectip uch 15 Thule, 
Der 









unferenn — einen ntucn - ei 2 sont, Rodmittage, „(ebiuhberise) 
Stifter achwe bi r Dir ji er Auge 409 Yld.. «nette 142 Br., 
\ —* Babe eiiter, ah —— —— — Sauer ; BIO, per Gem neeee. oy U. ad 
Berm Nadırihien. ‚feinen feosinmen Stab munter anf den Köpfen der (in RE Tr en 
—— ngen) Man erzählt fih, jo ber | ben Stämpfer umertungen, Die berbeigeholte Mache brachte | 114 Mr, 103 RB) Kubet Lo Bet, Detober 37°ie 
S erzig.“ aus Berlin, an öffeniliden exit den hammernden snäuel wieder auseinander, An den Epiritus (oco AP, ver Eentbr.- Lu. Roller — 


g 
großartigen Unterjblagung, die bei dem | nadfien Tagen wird das Moligeigericht die prrmorrene 
ungs-Gonfortium in Nancy entdedt worden * einer — rat hen —* 
n der we Diejes en un 
mon Patınann aus Berlin und Sinton Com! nidt — cs wird wohl olten ni — die 
as Beedlau, zwei Namen, die in Regierungstreiien dei a N — 
en Vertrauene und in der ganzen kaufmauniſchen — 
Ka ae 55 um ——— Braunfcbweig, 1, Aug. - Bel der Heute flatte 
egierung Die ganzen Ein UN) gehabten elften Serien Ziehung de herz, braunichtoeigiichen | yı . 5, Eentbr,- 116 — Mebt, 8 
ton unb  Bourag fur das in Frantteich Helen | baata + Nemten  Ankent ® (&taunfaneiger Fehler Den, ver Au ie u Een En De —2 
tionäheer zu beiorgen. Die Regitimg zahlte ihizen | Looje) find Die nachfolgenden 45 Serien gezogen worden: | Dechr. #4 —. Yurer, dieponibel, 67. TR. 

auf ra außgelegie Geld zurüd und vers" 2,3 443 470 44 1023 1209 1434 1405 2409 2197 Amfterdam, 2, Aug. Weizen fehr Maı. Roggen 
ee Amen Für ihre Müpepaltung ein halb Peocent 2532 2750 2814 2950 3174 3484 37613779 4114 4028 |lece Wehr Hau, per October 189, Reps per Oceber 81, 
38 ir ganzen —— - Rn hu 4711 4719 5042 5350 5607 5758 5800 6061 gay MAubet Loco 45%, per Herbit 12%4. 
fr ‚mod On, Wann und 170,04, Mferde, 5322 6721 6731 6305 6074 7 7704 7045625 R781 { ; 
Um Da8 riefige Wert der Verpflegung bewältigen u Ionen‘ & > an srl 4 ie —* 7 in * ng En : ———— 1. Hug — 5 Bri 
unterhalten die Deren ©. Lachmann und ©. Bohn circa | fember ftattfindenben Prämien Ziehung 2250 Getinne von un er an Bere 80 De np —* 
hundert Seafe, dic, auf die nerjdicdenen Gabpen vertheiit, die zulammen 100,000 Thlrn. erhalten, —B WRittcloraie Werien 6 M. 64 Ir. Hetn 8 A. Sn 
Eintänfe beforgen helfen, Einer der jungen Yente, der in Nancy Wien, 1. Auguft. An der heatigen Strienziegung | Spa, 5 M_6 Lr., Gertte 4 NR. 43 fr., 3 

tontet ift, dee Sohn eines hochit reipectabelen aufmanng, der Iso er Yooje murden folgende Serien gezogen: 1*5 | Ein Rernbros von 6 Wd. 24 tr. Min Gemilctbrod won * 
aadte diejer 2 die Zumme bon 10,00 Thaleen als | 755 1107. 1147 2053 2968 1089 3535 3655 3787 3977 | Wib. 14 fr Ein MWeikbros von 2 WR. 14 Ir, 
& ng der Brief nah Berlin. Da der junge Wann 422) a6 4762 4793 4892 5339 0470 5530 5905 6181 ‚Spener, 1. Nug.. (Brubt-Wihelpreiie) per Geniner 
gab nur_ at Thaler Speien hatte. fo fiel diefe unges [6408 TOR TIIS EU 7408 8048 8 RI Den 7 fl. 5 

lie Sparjumme anf. Wan verimigete jedoch an. MuoH Sifrı 0992 1001 10143 LO4GE LI? Jona | DORT Ür. 


| { 
ef, 2. Auguft: (Bro ES Weizen, Buy: 
ner, an 5 A. 25 dr, Srıfdgr. 6 SL — Le. Rognen zu — |. 


un — tr. bis — AL —V. Roblrens ji7 fl. I2te, bis 7 IL 20 kr. 


Bert, 2 Auauſt. 80% 27, bisponibel 117. 76. 08 















Jungs, dak; gün ivaff i im © ji et — —A 917 13026 : 

506, der derbe Ya wc tm. Dee on Aa | 1000, 21103 11558 1aorı TORE Fäuze 1aBra 1a Telegramme. 

«erde junge Mann jprad mit einem Gompliceit in deffen | 17524 IS09S 1sı192 18308 15495 1887418777 19182 Mad Schlus der Redaction einarrohen.! 

— han ne — im Werthe vom über | 142,7 10255 19253 10359 1910 19857. st MWerfailles, 2. Aug. Die Nationalver: 

5* —* aus — Ka — * a BEER TER Jammdung-beijlof, den Autrag Ravinels auf Jnjtals 
Hera gegangen fei. Ein Proviant» Beamter, der Telegraphiſche Haudelsberlchte. Krung ber oem a ne ung 

u We — — — * Sadıe ————— ————— au —4 Alle id As Fre a ten. m 

Laute * aftet Ar Eine nid Enge ae Verlaser , 5 —— — — * Alaier unelden Alle Inſurgenten vom Stamme der 

boententen „Kaufleuten“ aus Berlin, Brerlau, Königsberg, | Naintubmigstiaten Arölie | 1B2er Amieridamer „9700 ach) um Gebiet won Mediana haben ſich unters 
fen 1c, Die in dem orcupirten Yandestpeiten feıt Monaten | OMert-trany, Eier, 24 Fa ar ——— Der Aufſtand wird heffentlicyin wenigen 


“ 4’ Ne PrdmienUnl, , 12% r am 
ichen m „sine zu machen, sid am dem | 1, 23 aM 3 ——— agen beendigt ijeim, 
vn ——— Deren gevadenen Vrode wohl nicht ———— at — Erakıs Far rat F ie 
t zu bersauen haben. Die Unteriuchung jo mit Loo pen art bag. Mae Ant BIlta R ig 
—E Strenge geführt werden, Weuehe Loole m. 16h. 73 Id" San, Anleven hat Verantvortfide Rain: 3b. Gebhard Stau 











Pfälziſche Eiſenbahnen. | 


Ve Yet Au Wir 
IUC (F RER 


_ Mübel-Ausverfau 


Menen WBohntingdveränderung verfunfe meinen J in neuen 
'WRÖbelst, als; Marnitiren in Mahagoni und Nufbaum, Buffets, The, Conials 
ſchranle 3c. Unm Schnell damit zu raumen, bemillige die äußerjt billigen Breife, 


— Mannheim, J 

e - MM. MHärcher Wwe. 
Bekanntmachung. — —— ‚82, 7 in ber Nähe der Eoncordienlirche. 
Am 1. Augujt 119. Is. tritt der 2. Tarifnadtıag zu unlerer Brtricbe-Drduung vom F 
— | Lager von Portlaud-Cement 


3 Rugenit m Arait, weder Ti niinabe fir die Siauon Werhmburg nach amd nom sen 
bei S. Lederle in Ludwigshafen Rp. und Mannheim, 


Kos der cljaiitihen Bahnen, enyait, 
Schmiedeuerne Tragbalfen © 7 


id eilig wird von dr ErienlabaiedhtriedsEommiion Straiiburp Hr die Briörderung I 
[8358'%] 















2 Brit ehaiiiihen Babnlired.n cin Id an. ben biesisituren ansbitcheuber Traniit:Turıt file! 

teiburg ansgeachen, | 
son beiden Zarti m tonner Cyrmulare bei umneren Erpeditionem bezogen werben, 

Kudwigähaien, den 21. Anlı 1xzı. t 14108) ! 


ie Direction ber Pfälzi ahnen, an earaan 2 ae r he 
Te ae 
li ern ———— — 





I « 
auj ben badiihem Quadratzell 12 Väter, Nett worrätbie ik ber Sienbamlung von 


Institut ſrangua is | u Kon Beil in Mannheim, 


vi. Sıdaritich.. 
Serge vor Trat uen Eh IMUTEE won Darıkleim, I Preitsonrant auf 


für iſracluiſche Knaben V-lamsen aratis nn france. 
. von BETT AT a 1 En DEE? EEE — 
Mr. Haussmanm, professeur de languen, — Feuerfeſte Kafenihränfe 


zu. Tue de eröfnn 18 — — ee na). ftats vortathig in allen Wräiren, / 
Eröfinung 1. October Waren TTS ERZETRERGEN 
kalı A Arolvecri⸗ und säberer Auslunſt beisebe man ſich am ben Votſichet 33 —— BAR Eye * —— Ben \, 


. 


jitized by Goc 


gle 





Bus... nr 
oo + | TE 


. 





1J —X hf 


Kurier. 


ö— — — — 
- Ger Biälsitde- nrier ericheint tantich amt Musmabrıe bes Genntons, in zwei Rutanben, und mit wechentlich ei Onterhaltungsplätierm Terieſte tote ruriei jährlich 
ht fe, kormani durch die Erpeditien als durch die Walt beugen. Anferate ımerden mit & Sriuger dic wierlnaltige Beritgeile ober deren Poum bereit, 





aM 180. 





Deutihes Zurnfek in Deiterreich. 


Ludwigshafen, D 


onnerstag 3. Auguft 1871. 





Zweites Blatt. 











der Treue zum Deutſchthum und zur Freiheit zus 
jammenichlagen, wird in bie Heimath zurüd Die. 


* Die Wiener Blätter bringen lange, meijt | vielverbeipenden Heime männlider Entſchlüſſe zur 


telenraphiiche Berichte über Bas große deutfche 
KArcidr Taurnfeft in Brünn, das erfte beutid- 
öherreichifche Turnfeit. Mir kaſſen über dieſes Feſt, 
das ſich ſichtlich zu einer großen politifchnationalen 
Maniteftation entmwidelt hatte, Einiges folgen. Dem 
Wiener „Fremdenblatt“ wirb vom 29, Juli geichrie: 
ben; „Der geitrige Abend und der Heutige Morgen 
vergingen unter Begrükung Ber majienbaft herbei: 
Hrömenden Gaſte. Man känn es faum fir möglich 
halten, daß die Stadt dieſen Zuzug won Freiuden 
wird beherbergen föunen. Es 1 Dies aud) in ber 
That wur dadurch möglich, daß bie beutihen Be 
wohner eine feltene Opferwilligteit und Einmüthig 
fit an ben Tag lege, und jo kann man zur Weber: 
taibung Der an ſolche groſtmüthige Füge nicht ger 
wohnten Wiener Gülle an den Strafenefen und ın 
den Socalbläitern die Mittheilung bes Feitcomitees 
feien, dab Fämmtliche gegen Bezahlung zur Berfür 
gung geitellten Wohnungen nidt angenommen mer: 
den. Die Brünner haben jo viele Freiquartiere zur 


Dispofition neftellt, daß man wirklidy in ber umfang» ! 


reihften Weiſe Das Gaſtrecht üben far.” Unter 
demielben Tage berichtet man der „Preſſe“: , „Die 
Stadt bat ihre wahrhaft großa n 
endet. In ben Straßen wogt eine Menſchenmienge 
von vielen Tauſenden mit enthuſiaſiſcher Megeifte: 
rung. Unter Begleitung vor Mufifcapellen, mit 
Tücerigwenken uud Vlumenwerfen werden bie Feſt⸗ 

äfte empfang m. Separatzüge aus Wennid, Troppau, 

ternberg, Limit und Pretau beingen Hunderte 
von Turuern \und Züngern. Eine beutidpauterifa- 
nöche Deputation triift morgen ein. Demonftrative 
B:grüßung wuide ben mit der maäbhriſch ſchleſtſchen 
Rordbahn Anlangenden. Tr, Bromber empfing 
dieſelben Namens bes Feſtaus ſchuſſes, bie Hoffnung 
aueſprechend, baf bie Häite nicht blos fröhliche Tage 
finden, jondern aud) bie Ueberzeugung von dem Deut: 
ihen Charakter der Stadt und dem Zuſammenſtehen 
ber Deutſchen ——* werden, und daß bie Zu⸗ 
kunft unjer, wenn wir nicht vergeſſeu, was wir bie 
ber oft vergaßen, daß wir Deutihe find. Heide: 
rathsabgeor dneter Benejch erwidert, daß bie Deut: 
fen, wenn auch unter gefährlichen Verhältniſſen, 
ſtels ausharren werden, unb bringt noch ber deut— 
hen Stadt Brünn ein Hoch inter nicht endenmollen« 
ber Ucclamation. Im Neboutengebäube find bereits 
56 Banner aufgepflanzt, Darunter das ber Laibacher, 
Reichenberger und Das mit Edelweiß geichmüdte Der 
Bozener die ſchoͤnſſen jind.” — Ecreiben geſandt 
hatten Dr. Kaiſerfeld und Dr. Herbft. Am 
enthuſiaſtiſch ſſen wurde der Wiener Männergejang- 
verein begrüßt, — Die Berathungen des Kreis 
Zurutages, Deren Verlauf raſch und ohne lebhafte 
Debatte von Statten ging, fchloffen mit ber Ermwäh: 
lung von Gra zIum nächſten Vororte. 

Der Feſiauseſchuß hat es nicht für angezeigt 
erachtet, die fait unzählig vielen Turnvereine in 
Zeutihland Tämmtlich ſpeciell jur gr einzuladen, 
wohl aber erging an den Borftand und Ausſchuß 
bes beutfchen Turnerverbandbes eine Einladung zum 
Feſte, auf welde von Th. Georgi in Ehticgen 
une Ermwiberung eintraf, ber wir den Schluß ent: 
nehmen; „Als Wileger deutſcher Kraft und Treue, 
Eitte und Zucht ſtehen wir allüberali, jo meit die 
deutſche Zunge Mingt, im großen Bunde auf uns 
jelbft, in der Familie, Gemeinde und im Gtaate 
durch gleiches Streben verbunden. Solde Zufams 
mengehörigteit molle euch ftärten und Fräftigen, euere 
Aufgabe bei. den vielfah ſchwierigen Verhältniſſen 
anperrüdt und unentweibt mil freudiger verſicht 
gern Wie aud der Zeiten Geihid ſich ge: 
alten möge, es bleibe, blühe, wachſe N 
ber Bunb ber beutihen Junglinge und nner. 
Das walte Gott!” 
— Die „N. Fr Pr.“ schreibt: „Das Brünner 
Kreis: Turnütfeit geftalter ich zu einer alle Etwar⸗ 
tungen überflügelnden bentih=öfterreidt: 
iben Manifejtation. jebes ber Tauſende 
und aber Tauſende deutſcher Herzen, die heute in 
ber mährifhen Hauptflabt in dem feſten Entichluffe 


riige Austattung bert 


Vertheibigung maserer bebrängten Rationalität tra: 
aen, und wie in Mäbren, fo wird in gang Deutich— 
iterreich das Deutſchthum geſtählt un begeiftert 
werben zu ben beginnenden Kampfe Fir Hecht und 
Freiheit.” 


Deutſches Reid). 

* München, 2. Aug. Nach vorläufiger We: 
Aimmmmg wird Kaiſer Milhelm aut jeiner 
Neije nach Gaſteln am nächſten Dieustag Nürnberg 
und Negenzburg pasiiren, jomit München nicht be: 
I rühren. Eelbitneritändlich wird König Ludwi 
| ihn der unter Monarchen berrichenden Sitte gemaß 
auf einer baneriichen Station felbit oder, wenn er 
| wieder unmobl fein jollte, durch einen prinzlichen 
ı Stellvertreter begrüßen. Ber „Vollsbore" ſchwindelt 
feinem gläubigen Bublicum vor, ber König babe bie 
| Eintadung zu einer Zuſammentunſt mit dem Kaiſer 
; „eittichteben abgelehnt.“ Bon dem, mas zwiſchen 
; Kaifer und König vorgeht, kanu der „Woltähote” 
natärlich jo wenig willen, als der ann im Mond; 
‘aber gerade beömwegen erfindet er Märchen. Nach 
Der Urt und Meife, wie.jolde Dinge unter Wonar: 
shen verhandelt werben, wirbe ber König eine fürut: 
Uche Einladung des Kaiſers niemals ablebuen. 

Die Miniſterkriſis betr. wird jegt wer: 
ſichert, ba neben dem Grafen Hegnenberg audı Hr. 
v. Pfrebſchner eine Anfrage wegen Uebernahme bes 
auswärtigen Amtes entſchteden abaelehut babe, 
wird am Ende doch keine andere Mahl bleiben, ala 
bie bes Hrn. v. Yu; aller guter Tinge find ja ohnehin 
drei. Uebrigens fcheint Sr. v. Lutz wieder Ausiälle 
von Empfindlichkeit zu haben; die geitrige Nummer 
bes „Sidd. Telegraph“ wurde megen eines Artitels 
über ihn comfixcirt. 


' * Wündyen , 2. Aug. Da es ber bedere 
„Bollsbote“ ift, welcher behauptet , das Mintfieriim 
babe die Wahl des Hr Dr. Friedrich zum 
Senator Der Univerität beanitandet, jo wird 
man wohl vie Beſtätigung abwarten dürfen Ju 
feinen Grimm bemertt der ultramentane Giutebel 
dann weiter, Friedrich fei ohnedies nur hinterm Bierkrug 
vom Dr, Janus Huber empfohlen worden, denn „ohne 
Bier konnen die Gelehrten halt auch nichts thun.“ 
Uebrigens ſcheint Hr. Friedtich and unter ſeinen 
Gegnern noch einige Conſideration zu befigen, denn 
die „N. Nache.” conjtatiren,, mit eigenen Augen ge: 
ſehen zu haben, daß ibn dieſer Tage Profeſſor Neith: 
‚ mayer, det jromme Neithmaver, greüßte, und fragt, 
was ber Hr. Erzbiſchof zu dieſer e tſetzlichen Thaͤt— 
jache jagen werde? 
* Hud Baden, 1. Aug. (,Schmwäb. Mert.“) 
Eine gegenwärtig in ben Blättern beſprochene Ber: 
I!fegungs:Angelegenheit ift deshalb wichtig, 
‘weil jie möglicher Werfe für die Drganiiation der 
tath. Stiftungsvermaltung entſcheidend werben kann. 
Der hierzu auf Grund der 60er Befehgebung be: 
er tatholiſche Oberſtiftungsrath it eine aus 
erfilichen and Beamten gemiichte Behörde, die jeit 
"ihrem Befiehen zu den mannichſachſien Hänbeln Anlaß 
negeben hat, weil das F 


Freiburger Orbinariat und 
die bad. Regierung nad verſchiedenen Selten bin 
neigteit. 


Insbeſondere hat jeit ber Exxommunicallon 
bed Bürgermeilird non Conſtauz bie Conſtanzer 
Stiftungsverwaltung bie feltiamiten Berwidelungen 
verantlapt. Wenn irgend ein Sag ber Organifation 
bieier Behörde a — mar, jo war es ber, 
daß die Curie die Geiftlihen, der Stant die Etaals: 
biener in der Behörde, wie ſich von ſelbſt veritcht, 
nad) eigenem Ermeſſen verfegen Lönne. In dem Fall 
ber neuerlich erfolgten Beförberung eines States 
bieners im Overjtijtungsrath weigerte fi nun ber 
| betreffende Deumte nicht nur auf erfolgte wiederholte 
‚ Weifung ber Regierung, feinen Tienſt anuteeten, 
: jonbern er wollte auch nur durch polipeitiches Ein: 
‚Ichreiten abgehalten werden, an ben Sidungen des 
| Oberfiftungsrashs ferner Theil zu nehmen. So ber 
Sachverhalt, ver ziemlich einzig in feiner Art ift. 
Sachlich interefjant nur durch die möglichen Folgen. 
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Frautre ich. 
+ Waris, 1. Yun Bei den legten Ges 
meindbemwahlen hat die „Union Pariſienne“ ber 
Vrefſe ur 16 ihrer Candidaten Durdhgeiegt, während 
bie vepubliianiichen Gomites in 27 Wahlbezirken ben 
Sieg davon getragen haben; 5 ber gewählten figu- 
riren übrigend auch auf ben Lilten der „Union“, 
merben aber ſchwerlich jo eifrine Anhänger berjelben 
jein, daß fie fich mit Recht die Majorität im Minis 
cipaltath zuichreiben Könnte. ebenfalls würde biefe 
Majerität ſehr ſchwach und nicht gleihartii fein. 
Der Communiſt Mottu wurde in drei Bezirten ges 
wählt, Die Pariſer haben fih durch die zahlreichen 
Enthaltungen, denen die Hadicalen ihre Siege ver: 
danfen, abermal3 ein politifches Armuthezeugniß 
ausgeſtellt und überdies ber Majorität in der Nationals 
verſammlung einen neuen Vorwand gegeben, ſich ber 
Ue betſiedelung nach Paris zu mibertegen. 
Hr Julius Kapre bat ſich heute im Juſtiz 
palaſt gezeigt; wie es heißt, wird er bald. jeine 
trübere Beſchäftignug wieder aufnehmen. Das amt- 
liche Watt theilt ührigens jeiten Rücktritt auch heute 
noch wit mit, obſchon Sr. Thiers benfelben bereits 
vor drei Tagen angenommen hat. 
Berichiedenen Blättern zufolge it geſtern den 
Hauptangellagten der Anflaneact zugeſtellt 
"worden. Es find: Wil, Rodefort, Patcal Grouſſet, 
‚ Eowrbet und Urbain. In Paris werben fortwährend 
och Leihen ausgegraben, Die man während ber 
Ennahme duch bie Verſailler anf ſreien Pläten 
und in Strafen eingeſchurrt hatte. Vor zwei Nächten 
nurden etwwa 100 in ber Nähe des Weſtbahnhofs 
‚der Wallbahn ausgegraben und bei Seite geidaift. 
! 
Zelegramme, 


+ Baris, 3. Ang. Das amtlide Blatt 
‚ bringt die Ernennung Karl v. Remuſat zum Minifter 
des Auswärtigen. 
*.Verfailles. 2. Aug. (Schon kurz mitge— 
‚tbeilt.) Die Nattonalverfunmlang hat in ihrer heuti— 
jaen Situng den Antrag Ravinel, betr. die Inſialli⸗— 
rung der Ministerien im Beriailles, für dringend er- 
I Hart. Wolowsti erflärte, er und feine freunde würr 
den Dajür ſtimmen, dab man auf die Beratbang bus 
Antrags eingebe, um ine gründlide Prüſung ber 
Frage herbeizuführen, denn er jei ganz entgegengefetter 
Meinung und wine, daß bie Hegierung ihren Sit 
it Paris nähme. 

.New⸗HYort, 1. Aug. (Fabel) Der neue 
Geſandie des Deutihen Reiches in Wafhington, 
Sr. v. Schlöger, ift vom Präjidenten Grant empfangen 
worden. Xebterer betonte in feiner Erwiderung wuf 
die Aniprade des Gejandten die Freundſchaft und 
das gute Ginvernehmen, welches zmijchen beiden 
Nationen herriſche. — Gemäß ben Beſtimmungen bes 
Wafhingtoner Vertrages ift Seitens der Vereinigten 
Staaten Hr. Karl Franz Adams zum Schiedsrichter 
ernannt. — Narhrichten aus ber franzöſiſchen Au— 
tillen: Zufel Guadeloupe zufolge ift die Stadt Pointe 
a⸗Pitre (24,000 Seelen) durch eine Feuersbrunit am 
18. Juli faſt gänzlich zerſtört worden, 


Telegraphiſche Sandeldberichte. 


Prautfurt a, M., 3. Aug. (Schlubcourfe,) 
Rordh Bunder-Cblig . 1D1Na Heſj. Qubenigeb-Hctien . 156%e 
- Srapiceine .. 10R21a | Bhnkz-Kudarigah«Actien 184% 
Baer, 5a Valigar, . 100% Marim.-H,-iichten 129% 
„dr, do "jahr. Bade 
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re 


Aordbabn · Actien 11 


„Wo da ar. nAſſenahn - Attien . I00%e 
Zitberrente , ... Anteil vudwLPriot. 101% 
kapierreme ,. ,„ . . dbhaldte = — 
Sobanier 3° sans, Zchuld Si*ſoa Yayer. Bram. Anlehen 11 
iösir Ameritaner . „ 9a) Ban, 100% 
Hetzt “++ Wnlbrebitlone . . . . —* 
Seltere, Errdithetien . 273’ a r Macke , , Era 


73h 


Wechlel auf Anriterbam Y.rrıa 
FirA 


Anımerv.s Wie 
Dambutrg. Batıs 
„ Xortoa „119% 
-„ Kun... Bin 


= ._ Nationaibeant. 
Dehr. BranzStmateb, 
Zub Lomb. Siusteb , 
Eliiabetbbadn . 212 4 

Bayer, Ditbabn · Actien 130'* 
Schlu courſe.) 


New· .} 2. 
* ee 


p. Vonb, | Mel. ...-.. 
Vetroleam (Philabel), 26 


Bel . 10% 
Wedel — — 
6" 185er U.Si.Bonds 1145 
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Rieitation. 
Laura) Diendtag den 22. Auguft 1871, 
ttags 2 Ubr, su ©) 


ne np DA untergeicengien 
ul i un 
| a Ba >= har das 





Bekanntmachung. 


(sr) Der Grünftabt, der acobimartt Ä 
6is Tommenden 20 und 24. —* L — zo 
9. Gränftabt, den 2. Auguſt 1871. i 
Das Dürgermeifteramt, 
Beder. 


or F a E Ju 77 . 
ein Locomobile Dampfmaschine =: Al me Ann 
an or N n 
IL und Karl töder, von 2 bis 3 Pferdefräften, und Mittbeitung etwaigen Reiuliaiel ander 
Eigenthämer find: mit befonderem, nicht unmittelbar mit der Maichine werbunbefiem | PBrantenibal, ben 4. Huauit 1871. 
1) Die Witte bes GErblafiers Ramens 


 Mobt; ehme- 

Stinder deilelben, namlich: 
ivp Wader, Babrılarbeiter; 
. Elifaberba Mader, minberjäbrige Ebe · 
frau des Deinrich Mob, Fabritarbener. 
ind bieler bandelnd als neicglicher 
Eurator feiner Ebeiran, wie aud der 
ebeliiben Ermächtigung und Glter 
gemeinkhaft wegen. 


















nn; 










Danipitefiel, mit Speilemailer Rormärmer, — und AR IT 
mg ner rperfeben: grelgmer ⸗ * 

ee aller I, ——— — —— — — — 

erbereien, fut Fabt it· Anlaen. bebuis Eriparung I I © "eritei 

mifftonen und Bampileinungen, sum Speilen gröherer Dampflehlet, Stadtholz-Verteigerungen zu 

zum — —— * —— * —5 — Dürkheim. 

und auf je , für Ylanimedr, ritstionen, Hotel®, Hoini- 7 

täler x. Raumeriorderrißi ca. 2 Quadrat-Meter, jede Art Brenn ikat, en Pa 2 ERROR 

» itoff verwendbar bei Jebr geriniem Verbrauch, nang -einiade-Be--t-- Revier Nägerimat. 

bandlung, wenig Stmier- nnd Dicktungsmaterial erforderlich. Schltae: Stüterbera (kböne Hude), Dobl- 





















#lle Genannten in Opgertbeim wobnbait. Preis hillizst. 534 ale), ⏑—— 
Kuswigebaien, 8 ve a Nord Gomplete Maſchinen find gemdmlich jur Einficht und Ingang- | ftrake, Mılbpreribener) und En Ergebnifle, 
Der Umtpneuur > 2 jehung jertig in der Waiſchinenadrit non 9 after eichen Scheit ZU. u anbrücdig. 
. . Sul, Bolfi & Eie. = . —* Diane, 
er N 1 wiern bite, 
Bicitation. 14155] in Yeilbromn am Nedar. | 5 7 busen Stangen —— 
ounerstag den 24. Auguſt vrünel, 
81, Seo Nuamitoae um Uhr, za Alto Pianoforte = Lager m ie a 
anf SO Gieieunnibane, mt SER vr F. B. Hamm in Neuftadt a, 9. D,, > alven Sen u.a Gi 
-— iber Hi [2467°| lügel, Pianinos, Tafelclaviere werden mäbrend der nd Monat * =. alpın Vrünel, 
a EN aa —— enter den Fabritpreifen und mebrjäbrtger Garantie ui e 100% „ bucen u liefern Siedhelz. 
1) Sir Gütergemeinicait nebörig, bie be Sebraudue Inftrumente zu a. 180-200 N. “u Stud chen ER Wellen, 
jander bat pmotichen dem aut bem uut ⸗·ũ — — — 1 * — 
em 1 dboſe Frankfurt», M. Chin uf die leiste Srandbolg-Beriteigerung 
ee nl ———— Er. Enchenheimer« 41. F. F. Andrene. am Hof Nr. 1a. von pin Mn a =. er 
bsorg sredrih Narl 1 und Ieiner Gnaliihe alalirte TIbonröh In an den 15. Auguſt 1, 
tnterbliebenen Wittine_jmeiter Ede: glifche glaſirte onroͤhren ormittags 9 Uhr. 
⸗ 4.10 Decimalen Mlderteld,: Bann [für Fiſenbahndurchlaffe, Canal- und Waſſerleitungen ft einige Tauſend, Fub 9”, 4°, 6", | Revier Jagerthal. 
"Atripp, in 2 Warellen. 9”, 12°, 16%, 16°, 24° engliich Durdmeiier vorrätbig, ſowie Wogen-Berbinmungs und Slage: Langkbeid, Halmader (Wildpret 
2) Bum periöniichen Naclafle bes Exblafjers | Supbonröhren, ® F [3532* , | Ibruer), a? nu Schachet 
— — Eiſerne Sinkkaſten mit Waſſerverſchluß | 7 ficken — 
a — Etol: 7 Decimalen dor für Strahen, Höfe, Kuden und Waihtüden. 3 181 ftelerm bilto 3. GL. 
tuer um u in halber Anadeil |; Zieielben verbindern das erflopfien der Thonrobrleitung, indem fi ber Schmutz 555 lielerm dito 4. Ci. 
—— R * Dos Bank in den Sinftaiten ablagert. 370 fiefern bitte 5 Cl. 
= bein beiagien Kichhoie zu Mirip Dur ben Vailerveriisluß kann fein Getuch aus der Yeıtung austreten. | 47 tueberm Sparren, — 
—** Leichte ſchottiſche Gußroͤhren Se a SR 30€ 
b. —— eg im Wanne | ihr Regenrohre, Dampf- und Barm-Wafler-Deisungen 8° mal. Dutchme ſſet. NB. Gehrudte Yooseintöerlungen fönnen bei 
Eigentbämsr find: Engliſche Feuerfeſte Steine. — — ürfheim bejogen 





1) Die Biıttae jmeiter Ehe det Eiblaflers, Bau usb Rut elz wird unter der Worfte 
Nom:us Anna Eltfabetba 5: atı39ıs] Nach ellrtöhtter Entihlickung des tal, Staatd-Minifteriums des Annern, [tage anbgcheten 
2) Die Kinder des er "Bas  inhwurde der Vertauf des vom unterzeihneter Fabrıt ertundenen Mräuter-Mugembit-| Dürkbeim, um 51. Juli Is71. 
3 83 ee ya Sodn ei er, unter der Pejrichnung : * Nürgrrmeilteramt, 
Cor, erpugt mit weiland Elifaberha Deutſche Siegestropfen“ Ir B. Sepp, Abi. 
eb, Haud; (mit geſehlich deponitiet Marle), 
b. —* Karl, Iedig, ode Gewerbe.) ur das Nöninreich Bauern wenrbimim und der Preis fir die ganze Flaſche zu 12 Unzen 
aut. dem befagten Nıebhoje wohnbelt,| oder #0 Srammen ai 1 fl, 12 fr. allerbösit ieitarieht, - 
eine Tochter weiter Eye; Obige Rräutermagpentropien find ibrer tomiieenden, vegetalsfiihen Hrynei-fränter 
e, Jobannn Deintwb und . Beitanstbeile meger in richtiger Gompofition mit Malagamern, als ein Auberit magen» 
d, Anna Waria Hari, beide minder | jsarfendes ab bri idıwader Berbauumg mit wirfiamkem Grieine anmenbbares YWrobuct 
hibrige Kinder zweiter Ede, die ibre| Argılid empioblen, ud bienen mebitdern ala ein vorzüglises ınjervativmittel genen KRolık, 
obengenannte Rutier zum Bornunde | Genterine, Yuurmleiden, ucuten und chroriicen Manenlaturrb s.; wie dirie überhaupt auf 
und den in Altvipp wobubaften Aderer | Arien als cin unihihbarrs Dausaitiel mit Nett mar auf dat märmite emptoblen werden 
VBhrlin Schwiggöbel zum Nesen+ | damen. 
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A 
IWW. 
A Uitergerhneter erlaube fich zu dem 
om 5. Auguft von Ahrmna 8 hr an ftatte 


finbenben Gomimers der . Abſolvia Winontina“ 
nesiemend einzuladen 





Auguit 3871. 











‚dorntundb haben. 2 Schon die ebrenditen Jeugniſſe beitätigen Im araher Anzahl obine Eigenidaiten und Senat, a —— 
Ludwinehafen, ben 3, Auguf 1871. aünfti en Ertotor, und wurde der Verlant auch für das Königreich Wärttembrra buch das A. 9. der Nbiviora Hinonzia, 


Diner X y % 


9 Verde, 


worunter jehr aute Sun, Meder 
und Ehbarlenpierbe, verlauit zu 
woblbeiles U Hi 
Franz Renninger 
0m a) it Neulindt u. D. 


ls014*#; Cine noch —— debrauchte 331 
eilerme Saufreibe Ginrſchytung, meuene? 
Conutucion, wird billig abgegeten. Mor 
aut die Erd. d. Di. 


Brivat-Entpindungen. 
311°] Damen, weiber ihrer Niederkumft 
entaegenieben, finden Liebenolle Aufnadme bei 
Grau Brühl, gepr. hebamme in Wanne 
beim, I 4 Wr, 4 


lim, — Ein junger Mann, militärtrei, 
ſucht umter beieidenen Artprüde ım einem 
Colonal · orer Criemmaaren-Weidälte eine 
Stelle. € et, ODijerten B, L. Wr. 
6443 poste restante Maiierelantert 


Rollen zum Anfendten der 


Der Amtsverweier des Igt. Notars Dora, fat, Wrdicinal-Tolleamım dortielbit genebatigt. 
a. Sollerith. Aerstische Guſachten find jeder Floſse beionders beigefügt, _ 
Un Iömmilihben gröieren Wagen Yanıınz merden Lertaufzilellen eröffnet unb mollen 
ſich etwaige Neflecririnte am umterzeitite Babr t wenden. 


Schmidt'ſche Fabrif, Bambera. 


Es können noch Looſe a 1 fl. 45 fr. zu der am 1. September in 
München ftattfindenden Kunftwerfe-Berleofung bezogen werden von ber 
Erpedition des Pfälz. Kurier. 13967 


Wagen jeder Gattung, 
für Wagenbuner Wagentheile:Kaften, jind ftets 
48 bitto geidiäite Wauuerflangen. zu bezieben unıer Garantie bei f 
9 eichen ungehälte Bitte, Robert Anhegger 1 nn 


2 buchen drkto, 75 Ingrimmſtraße 10, Seidelberg. 
73%, Alakter eiden Schalbrügel. — —— 3 traf » Ibera 


5 bichen Prougel. — ” = 
158 .  eden Stälranp:n. 20" olgpifeptiiche Krämpfe Ü allſucht 
— St — en Be Erilextiſe rämpft Ü gal f 1) 

* 


„, busen Atiſerwellen. 
Winnweilet, den 1. Auault 1871. 


Holzperjteigerung 
aus Stantöwaldungen des f. orfis 
amis Winnweiler. 
4173) Mittwod den 23. Auguſt 187i, 
ld Bern 9 Uhr, zu Nitenbambera im ber 
Wirtbſchat von, Aba 
Hevier Hochſtetten. 


m Schütter, Bäder. 
Schläge Robbers, Maiwald, binterwald, 
»olzberg, Hullbräderwald, Eicheliikeid und 
sufälige Gegebmile, Daupt und Zwiſchen · 
nubung. 
6 eichen Stämme d. E. 































































iedt: Nenenbnraerttrake 5 — Eliom Fundorte palltänhia arbeilt 

























Kal. Korjlamt, u verfaufen: f ief- irbii 
Diet - 3 ein — Wohn Ausverlau * jebt jol — — 
= EIER - — ce baut it ia [042] Wegen Auenertaufs werben die vor- | ı id gear wi Aging het; ia, nnd zu bar 
Holzverſteige rung. — —8 ee Dide, nebit bandenen Weinvorrätbe der Iadraange 1819 ven und finmd im a —I 
— 2 Steuer, Hribt-Speicher, | 1905, ISB6, 1868, 1869 und 1970, Sammtlih [Eh ®) — — 





. arm, 097%) Mltte ga? 
7 wo den 9, | 







5 ß N - 14 ie ‘ — 
Auauftißrl,ns — — eipegang bis zum Hoden —— und 3 ———— ‚in größeren Thonard v Sthreib: & Copir⸗ 
| { 21 Erepven tief, morin feinerne Bahlager | UND, Heimeren Anammäten, helbit im enpelnen R 
Morgens um # Ulbr — Flaſchen zu bedeutend derabgeedten Preüen Tinte 







Ak antangend, Lafjt die | für circa Fuder Wein, aut geſchudt gegen 

Öemeindefambrecit | Hibe und Hatte, Melterbaus fammt Yubebör 
\imSaalevon isried- | bit dem babe liegendem Wlingert, Das 
rich Pick nadher | Dans sit in auter Lage md fann jches (ber 
jeichnete Dölzer | merbe narin beirisben werden. Näheres bei 
Fon. Philipp Bolter, Babnboiitrahr 
Pr, 31 in Edenloben [#148] 


J 


empfiehlt in Fr, 'n, hs, "7, Ye dlaſchen 
bulluaft 
— a] EC. v. Göhl babier. 


Zu vermiethen: 


380519 | Der obere Sied meines in ſchonſtet 
vage bier befindtutem Wohndames, beitebens 
aus 5 geräumigen Jimmmern, Rücht mit Hlatiers 
feıtung. Daditubr, Sıwiber, Kellerraum und 


abargeben. 

Au eine grobe Vartie Laaer · und Traus · 
vortiäfler von "a, Ha, Obn. a, "a, Ba, 
4, 3 und 4 Stüd Gebali. alle wringrin und 
in beiten Zuſtgnde, fowie mehrere Sprit-Träifer 
von ds Stüd Gebalt, Finn billiait zu haben bei 

F. Levi in Germeröberm, 





öffentlich verſteigern 
28 fiefeıne Stämme 3. EL, 


= — — 
Bde 7 86, | Eine Gehilfenſtelle 


754 tieierne Boptenitannen I., * 











fau34%3! mei große Mecken · 


aemblbem Heller, - rein und aut gebalten, ebenio frangöiider 
| 
| 





nn nn mn — — — — —— —— — 





11° 4 Mitr fieferne ſrarpenvrügel iſt in meinem Bureau erkbiut- Bewerbet urger Rappttuten, Habrig, Sehe | Waitläse, vis gu vermmeroen und kann Fofort 
Lambrecht, den =. Yulı IoTl. wollen jih totort melden. gut geabren, gu verkaufen. oder zit I. Oet ober bejogen werden, 
Das Härgermeiliriamt, Dirmftein, den 21, Iult A571 | \ Nateres bei Eolerargt Heuitabt 4. d D, im Nule 1871, 
6. Weiland. [3986%:] Dimrosg, fl. Notar, | 1 Sadenjos in Mannbeim. G. 5. E. Reinhardt. 
Verantwortliche Rebaction: Vb. Gebbard Stan, j Baur'icde Bucdruderei in Indwigäbaten a Rh. 
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der Kurier. 


+, 











der "niet eriheint akt, der Eonmtogs, in mei Husgaben, und mit wöetfid beei Unterbaltumgsblättern Berteibe Toter wiertethäetich 
fl 1. 30 tr., fomobl buch. Woft Begogen. Auferate werben mit B Areuger bie vierinaltige Betitwile ober beren Maım hereiimet, 
Ludwigshafen, Freitag 4. Auguſt 1871 Erſtes Blatt. 
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Für tie Monate Auguft und Sep 
tenber tan. auf diefes Blatt noch abemmirt 


den. Der Preis tür biefe beiden Donate beiränt ! Heraus mit allem etwa noch dem neuen Deutichland 
bei ven Poftbekdrven durch ganz Bayem 1 fl. 





Xꝛ5udwige hafe a. 4. Auguſt. 
Abwarten und Theetrinken — das iſt die Loſung 
in unſerem Miniftergefrifel. Der Münchener Cor⸗ 
reſpondent des „Schwäb. Merkur” ſagt dazu: „Die 
Ultramontanen aber wiſſen bie Zwiſchenzeit zu wügen; 
fie feitigen ihre aggreſſive Stellung, und mit am 
wenigfien baburch, daß fie an bie heimlehrenden Sol: 


durch materielle Opfer biefe wieder für fich zu gewin⸗ 
nen juchen. Die. verjänmte Zeit wirb wieder, wie 
in Bayern ſchon oft geſchehen, hart fich rächen.“ 
Und ein Münderer Gorrefponbent ber. „Kranfi. 
Uteſſe“ conitatirt den Zerfall des Auſehens und ber 
moraliſchen Autorität der Staa t und. jagt: 
„Hätte man im September v. J. ohne Hintergebanten 
gehandelt und dbengemäß bie Kammer aufgelöst, wie 
dies gleihmäßig durch die Gewichtigkeit der Lage und 
durch ben Geift ber Conftitution mativirt war, ‚man 
beiäße heute vielleicht einige Attribute ber militäris 
ihen und diplomatiſchen Souveränität weniger, aber 
man bitte eine befriedigte und loyale Kammer ſich 


gegenüber und beaudte der Hlerifalen Anmaßung yes Meinner Areiöturnfeites. 


nicht lediglich mit jtantsrechtlichen Iheorieen entgegen 
—— Jetzt Liegt die Sache andets. Nach einigen 

chen weiterer Zauderpolitit werben wir eine wild⸗ 
leivenichaftlihe Adreßdebatte, dann Aufloſung bes 
Landtages und Darauf erbitterte Wahllämpfe von 
völlig unberechenbaren Ausgange haben.“ 

In ähnlichem Gebantengang bewegt fich ber 
weiter hinten jtehenbe Brief unfere® eigenen Dlünche: 
ner Hrn. Cotreſpondenten. 


Die Londoner „Times” theilen mit, daß ihr Der 
richterſialter beim Haupiquartier des Kronpringen von 
Preußen, Dr. Ruſſell, das Eiſerne Kreug zweiter 
Claſſe am weißen Bande erhalten hat „als Aunerlen⸗ 
nung feiner Verdienite um Aufzeichnung ber Kriegs: 
3278 als unjer Speclalcorreſpondent.“ — vs 
ih wird Niemand dem Hrn, Ruſſell bie Aus;eihnmung 
mißgönnen; aber biejeibe erinnert allzu lebhaft an 
die wahrhaft ſchmahliche Nichtachtung, Mißachtung, 
ja Verachtung, deren ‚die Vertretet ber beutichen 
Vreſſe Seitens ber deutichen Kriegsverwaltung ſich 
zu erfreuen hatten, um micht von der beutjchen Prefje 
gerabezu als ein nachträglicer offener Hohn empfun⸗ 
ben zu werben. „Gaſſenengel und Haustenfel!” 


„Der Schriftenwecjel zwiſchen dem preußiſchen 
Eultusminijter v. —* und dem zum Führer der 
Infallibiliſten in Deutſchland gewordenen Biſchof von 
Ermeland hat get Nebmlichleit mit dem Austaufch 
biplomatiicher njtüde vor Ausbruch eimes Arieges.” 
Dieje Worte ber. „R. Freien Preſſe“ ſind das ge: 
junde Urtheil eines Blattes, das es für Pflicht hält, 
ven Sachen gewiſſenhaft auf den Grund zu geben. 
Bodenlojer, wenn auch vabicaler Klatſch aber ut es, 
wenn bie „jranti. 7 Sagt: „Die latholiſche 
Frage dient ben ff en Organen dazu, ihnen über 
bie politiihe Dürre der gegenwärtigen Seſſion bin: 
wegjubelfen, und breiter und rebjeliger noch als ge» 
möhnlich laflen fie fih darüber aus’. Die Dffieid- 
jen haben eher zu wenig als zu: viel gelagt, und zu 
„neuen Schritten” war für die Regierung, bie vor⸗ 
ext noch den Standpunkt ber Abwehr einmimmet, jeit 
der Anfbebung der confejfionellen Trennung bes 
Cultusmiuiſteriums uud ber Entſcheidung in Sachen 
Wollmanns noch kein Anlaß gegeben. 

Ein Berliner Gorreipondent der „Eiberf, Zt.” 
meint, die Erftredung ber deutſchſeindlichen Rundger 
burgen. ber OS. Franzojen auch auf bas gisah 
liche Gebiet, namentlich ber Nusfhluß deutſchet Ar⸗ 
beiter, Handwerker, Sünftler x. vom  franzöfiichen 
Arbeilsmattte muſſe durch entiprehenbe Maßnahmen 
beutfcherfeit6 erwidert werben. Damit meint er aber 
nur die Selbfibejreiung unierer Induſtrie von ihrer 
theilwerfe noch vorhandenen Unfelbſtftändigleit und 
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laſſen. 

Mit dieſer liebenswürbigen Rachſucht kann man 
ſich wohl einverſtanden erklären, obwohl man auch 
ba das Sind nicht mit bem Babe au fchütten barf. 

Bei diefem Anlaß ſei noch bemerft, daß ber 
Aufentpalt in Frankreich für unfere Truppen, naments 


batte Hcb halten anb bar Bhmaidhelsien ab feibR | lich auch für die Officiere, täglid) ungemüthlicher 


wird, da bie franzöfiiche Unverihämtheit feine Grenzen 
fennt, men man ihr micht ſtets mit bemaffneter Kauft 
gegenüber jteht. Rachſicht und Edelinuth find Eigen: 
ſchaften, welche die Frauzoſen jelbſt in Feindesland nie: 
mals üben, und el. je fie aud) am Feinde in ihrem 
eigenen Lande nicht anerkennen. In ben größeren 
Etäbten der Chantpagne, welde am längſten belegt 
bleiben, werben baber jept Anftalten für Errichtung 
deutſcher Militarcaſtnos getroffen. 

Ueber das Brünnet Feſt bemerlt ein Wiener 
Correſpondent der „Dagdeb, Zig.“: Gott ſegne Das 
Miniſterium Hobenwart! Von ſeiner Umtirung an 
datert die Schoͤpfung einer rein deutſchnationalen 
Partei. Das zeigt vor allen Dingen ber Verlauf 
on Laibach und 
Botzen bis Troppan und Bielitz ſind hier die Deut⸗ 
ſchen aller ölterrerchifchen Kronländer zur Begründung 
ihrer nationalen Eimigkett und Zuſammengehdrigleu 
für den bevorfiehenden Stampf gegen Piaffen und 
Slave veriammelt ; und dieſes Solidaritätsbewußt⸗ 
jein, das dort ins Leben gerufen wird, fol um jo 
länger vorhalten, als die Schwarzen bei Diefer Ges 
legenheit ihr Binbnik mit ben Slaven gegen bas 
Germanentyun aufs neue proclamiren. Bon allen 
Kanzeln Brünns zetern die Pfaffen beute gegen bus 


Turnfet. Daraus kann man die Hoffnung Ichöpfen, | F 


daß in dem großen Kampfe argen den Uebernuth 
bes Baticaniſchen Goncil® auch die Drutihöfterreigger 
anf Seite ihrer Brüder im Reid jteben und mit 
ihnen die Früdte des Eieges ernten werben.“ 

Die &echenblätter iprechen bem Weit gegenüber, 
das nun glucklich vorbei ift, jogar bie Sprache ber 
ultramontanen Preſſe: es jelen ja doch mur Juden 
und Maftbürger, melde die Kundgebung in Scene 
geſetzt hätten ! 

Die Ausgleihöverhandlungen mit ben Czechen 
fönnen nun als geſchloſſen betrachtet werben ; uber 
das NReſultat berjelben läßt ſich vorerit nur errathen 
aus einer unler dem Titel: „Die Verfaffungspartei 
und das Dlinijtertum Hobenwart”, erfchienenen Heinen 
Schrift, Die großes Aufſehen erregt, weil man glaubt, 
fie_fei aus ber Feber des Grafen Hohenmwart jelbit 
geloffen. Wir merben auf bie Schrift zurücklommen 
und bemerfen für heute nur, ba biejelbe die Ver: 
ſicherung enthält: „Wir wollen Die Centralifation wie 
die Ser) ffungetrien aber wir wollen fie, ſoweit 
fie möglid; und zuläffig iſt.“ Es üt das eine jemer 
dehnbaren Nebendarten, aus benen man Alles ober 
Nichts machen kann; indbeiten feinen bie in ber 
Schriſt angedeuteten Beihränfungen ber Vefuguiſſe 
des Reichſrathes doch nicht fo üefgreiſend zu jein, 
als man anf Seite der Berfaflungäpartei befitrchtete, 
beren Blätter fich daher bis jet auch nur in einer 
14 Hleinlauten Kritit bewegen. Danı bleibt aber 


eilih die frage offen, ab die HS. Czechen damit 


jufrieben fein werben ? 

Ueber den Ausfall der Barifer Gemeindewahlen 
läßt ſich jeht foniel fangen, baf die beiden Bartei- 
ruppen der conjervativeren und ber rabicaleren 
—— wie *. — Norge 
molen — u tih in bie 80 
Stimmen theilen. Bei biefer @eitult der Sachen 
find ftürmitche Derlamationen über Wiegenftände, bie 
dem Hädtijchen Intereſſe ferne liegen, faft unaus⸗ 
bleiblic; ; zur Straje für feine feige Wahlentbaltung 
28 Pariſer Spiehbürgertbum 53* einen 
iti Stadtrath haben, deſſen leicht vo is 
ebenben Ausſchreitungen den —— communa 


Was fehlt der katholiſchen Reſormpartei, 
Den fog. Alifatholifen T 


8. Monate find bereits verflofen, feitbem Dollin⸗ 
ger und Genoffen ihre „Erklärung“ wiber bie vatis 
cantichen Decrete vom 18. Juli 1870 veröffentlicht 
und bie Sefa rem bezeichnet Huber, welche bem moders 
nen Staat, der Kirche und der ganzen Geſellſchaft 

! mit Durchführung der von ben Feſuiten aufgeitelten 
papſilichen Unfehlbarteit drohen. Gemiitenhafte Ehriften 
und ernfiden Männer fragen ſich, wohin dieſe 
neue gewichtige Bewegung jtewert, und ſuchen eine 
Erörterung, indem fie Gleichartiges aus ber Bergan: 

! genheit mit biefem meuehen Lirchlichereligidien Bor: 
gange in Parallele ftellen. - 

Sehr bald führt dieſe Unterfuchung zu dem Er— 
gebniß, dag bie heutige Oppofition in ber fatholifdien 
Rırdye, weiche Töllinger amführt, bis jest an dem 

| Bangel der Conſequenz leibet. Man mill dort den 

| litchlichen“ Stanopunft nicht verlaſſen, ohne zugeben 
zu wollen, daß nach bierarbiih-tatheliichen Princip 
die Biſchoſe umd Der Papfı alleim über bem kirdh: 
lichen Standpunlt zu entſcheiden haben. Rur die 
eniſchitdene Auertennung des Rechtes der klaren 
wiſſenſchaftlichen Erkenutniß gegenüber dem beliebigen 

i Dugtiprücen der Autorität kann bier helfen. Ter 

I Kampf gegen das Unfehlbarleitsdogma läßt ſich eins 

I mal nicht localifiren oder tjoliren, wenn er fein blos 

ſes Belieben jein, Fondern wiſſenſchaftliche Berechti⸗ 
gung haben ſoll. Die Macht ber Stuatsregierung 


= 


hilft hier sicht aus, über die äußere Gewalt gebt 
in ſolchen Dingen die innere bes immer machen 
Geiftes. 

JIm Anſchluß an bie neueſte Erklarung ber 
latholiſchen Reformpartei vom Juni d. J. ſagt darum 
auch Tr. Schenkel in bem 7. Hefte feiner „Age: 
meinen kirchlichen Aeitiärift”: „Das Unfehlbarterts- 
dogma wird von jener Partei als eine Neuerung 
und Falſdung „bes alten” und „echten“ Katholicit: 
mus betrachten. Es wird damit Die Thatfache über: 
ſehen, daß jenes Dogma mit der katholiſchen Yrlıe 
non. der Gewalt und Autorität der Hierarchie in 
ungertrennlicher Berbindung Hebt, und dab es ner 
bie legte unermerdiidhe Folge derſelben if. Mit der 
Unfehlbarkeit tes Papſtes wird auch bie Unſehlbar⸗ 
keit der aligemeinen Kirchenverfammlungen, ber ficht: 
baren, aus jinnlichen und fterblichen Menſchen be: 
Hebenden Kirde hinfällig. Liegt bie tiefite Utſache 
bes gegenwartigen Berfalls ber datholiſchen Kirche, 
die nut uoch im dem plumpften papftlichen Despatiäs 
mus ihre Heil zu finden hofft, nicht in ber grund⸗ 
ſatzlichen Aueſchließung ber Yatengemeinde von jeber 
jelbittäubigen Theilnahme an den teligisſen Anger 
legenheiten? Giebt «3 für die father 
liihe Reform eine andere Hilje als 
bie AUnflöjungbes@egeniagesymwiiden 
Prieſterthum und Saienthum? 

„Iu Den mehr als 300 Jahren, bie feit ber 
Kirchennerſammlung zu Trient verfloiien finb, war 
bie papitlice Univerfalberrihaft thatjachlich ſortwah⸗ 
rend in Geltung. St nicht ber blofe Uniſtand, Daß 
die Fatholiihe Kirche länger als 300 Yabre ohne 
Mitwirtungeinerfirhenverjammilung 
regiert wurde, das fchlagendite Zeuguik für die Au⸗ 
gemalt bes Vapftes, die ſchtanlenloſe Derrigaht Hons, 
die Erjolglojigleit jedes Wiberitanded are bie 
römiiche Hierurchie. bie unbediugte Abbänutsfeit ber 
Nationallırden von dem römiichen Abioiutismns ? 
Durch bas Unfehlbarteitsdogma und die baticaniſchen 
Decrete ift nur ein thatjahlih geworbenes 
Berhaltniß in ein bogmatiid anbefohlenes 
verwandelt worben. Die bed vaticaniſchen 
Soncils liegt im Spflem des Romanidömus und Papie- 


— „Der hat das Syitem jo rieienhaft anwaghſen 
laſſen? 
„Wir haben reſsrmatoriſche Männer 


ben Aberglauben 
und bie ganze Ma 
der auch bie 
zu ertragen entſchloſſen ıft. Es iſt jegt am der Zeit, 
daß Die fatholiiche Reformpartei die Gemeinden zu 
unterrichten ſucht über ben eigentlihen Beruf des 
genrtichen Amtes So lange Die fatholtiche Geiftlich 
fait vor zugsweiſe dutch Ceremonen 'anjintt durch Bes 
lehrung auf die Gemeinden einwirtt jo lange iſt an 
eine Hefjerung ber Zuftände des römtichen Hatholicid« 
mus nicht zu denken. Die katholifche Geiftlichteit bes 
darf einer — erneuerten Erziehung 
und Bttdung, ſie muß ndeutſcher Willen 
ihaft und Frömmigkeit erjogen und gebil: 
det werben, anftatt: in wälicher Unwiſſenheit und 
römischen Aberglauben, wern es befier werden fol. 
„Eine kirchſiche Regeneration, deren Unterlaſſung 
die Vernichtung alles rijtlichen Lebens im Katholicis⸗ 
us zut F haben kann, eine Negeneration iſt uur 
lic buch eine neue Generation in der 
tasboliichen Geiſtlichteit und Gemeinde, und dieſe 
muß erit laugſam hberanwadfen. — 
Wollt ihr auf en Negeneration Sohlen, jo 
ie, Jeſuiten Euere Priefter erziehen, Cuere 
en Euere zehn und Vollsbucher 
ichreiben, Eneren Rindern dus GEtft ihrer Moral eins 
träufela ?- Befinnt Cuch! Die „Bereinigung ber jeht 
trennten Ölunbensgenoflenihaft“, die für alle beſſer 
eſirnten ein Gegenſtand ‚ver Sehnjucht ih, iſt nur 
moðzlich wenn der DHerrſchaft der. Jeſuiten im ber 
lateluchen Kirche ein griindliches Ende gemacht wird. | 
Mit biojer „Sehnſucht“ werben bie Jeſuiten nicht 
aus dem Felde geſchlagen; hierzu bedarf es jcharjer 
Waffen, fühnen Dinthes, tapferer Ausdauer und einer 
heiligen Begeifterung für das unverfälichte Ehriitens 
um, bie wir jegt ned vielfach vermiſſen. Möge 
ſie nicht mehr lange auf ſich warten laffen — jeber 
verlorene Tag in ein unerjeglicher Verluſi“ 


Deutidies Reich. 

Bon Der Zauter, 3. Aug. In Mo. 175 
des „Kurier” wurbe mit, vollem Kedjte bus in feiner 
Art einug daſtehende Verfahren in Betreff der Ber: 
theilung des filbernen Berdienſtkreuzes uud 
der ausgeiptohenen Anerfennungen mit geziemenber 
Schärfe beiprachen. Kit es doch abſolut unbegreij: 
lich, daß man in der geichehenen Weiſe verfahren 
fonute, Wirklices Verbienit wurde da ohne weiteres 
übergangen, während Oberfläglichkeit und Speichel⸗ 
lederei trimphirten. Man überging abſichtlich eine 
er Perj onen, deren aufopfernte und uneigens, 
nüstge Thätigkeit nichts weniger als ein Geheim—⸗ 
niß, ſondern allnänniglid befannt it, Auch dem 
hoben Herrn von Speyer, ber behuſs Ermittlung ber 

„wirklicgen Verdienſte“ eine jürmliche Entdedungs: 
zeiie ducd) die Pfalz machte, iſt es nichts weniger 
als gelungen, aud nur annähernd bus Richtige 
zu finden. Der fhöne Zwed, den unſer ebier König 
im Auge hatte, ift durch das ftattachabte Berfahren 
volljtändig vereitelt, Es läge im Intereſſe bes Lan⸗ 
bes und der Regierung , jolde empörende Borlomms | 
niffe, wodurch jo viele echt patriotiſche Männer auf | 
das ſchwerſte gefräntt wurben, eimer gründlichen 
Unterjuchung zu ‚unterziehen. s 
* Rom Fuße Der Krobsburg, 2. Ang. 
bringt bie. „Renft. Big.” mit der Empfehlung zu v 
Kadhahmung folgennen Artitel: „Öejtern wurbe | 
in St. Martın auf bem billigiten , kürzeften und | 
doch vofftändig rechigiltigſften Wege eine Hochzeit 
bei Gaſtwirth Eljele gefeiert: Der dortige Bfarret | 
vermeigerte ben Brautleuten bie kirchliche Trans | 
ung, weil der Bräutigambie Döllingersädrefie) 
unterzeichuet. hatte. Die Brautleute waren im Ein- 
verſnaniduiſſe wit ihren Eltern kurz eutſchloſſen; fie 
ließen fib anf dem allein geſehlichen Givilwege 
tr amem und waren ſodann fröhlich und guter Dinge, 
ohne ſich um das eremonielle Weſen meiter zu | 
‚kümmert Sind ſolche Borkonmmnifie die Folgen und 
s. Früchte von der Krobsburger Verfammlung oder von 
der Unfehlbarkeit? Gleichviel, wir haben Urſache, 
uns ſolcher Fruchte zw freuen. Jenuer ſchlichte Land: 
mann jante: „Bleib! vunn je.“ . 

x Hus ver Ebefiplalg , 2. Aug. Die 
maßvolen und doch treffenden Bemerkungen Ihres 
S⸗Torteſpondenten über ie Bertheilung des 
BKerdienftireuges.fönnen aus unſerem Theile ! 
der Pfalz nur beftätigt werden, Mur müſſen auch | 
wir darauf aufmerfjam machen, baß der Grund zu | 
den vielfachen Beichwerben : nicht in dem Berfahten 
bei der Zutheilung jelbft, ſondern in dem voramäge: 
gangenen JIuſtructionsverfahren liegt. Um 
das wirlliche Berbient zu ermitteln, mar nänilich 
‚ganz sraktiich vorgefchrieben; dab. bie: Ausfdinieber ; 
erdiifeamenuemeine die zu Decoriteuden gut: 


en, — —— ſie ce: ü 
eit techen mitjengik » 
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achtlich votſchlagen follten ; die Vorſtande konnten 
oder follien es Ru⸗ Abun.: Wo hiernach Huth: 


nöthig, „bie,im Beifte unfecer. Zeit. und mit bes 
Witch d eruer Mi efagten |-anft 
AniprühlderDierarchid aurüdigstien, ıblendes 
ten Mailer die Algen Über Unkanenbeit und 


‚| regt wäre, So bat 
ere Beranftaltun 
— 


[Want befigt, Die redhten' Dlitrel amuwenden 


wes und nicht blos perfänlichen A 
verfihten wurbe, wirb wohl im allgemeinen bi 
As ichnung an bie rihtige Perfon gelammen fein; 
wo aber in autokratiicher Manier, die eben Manchem 
et, vorangegangen wurde, lonnte es nicht jehlen, 
je A vielleicht trog der beiten Mbiicht 
© gemadt und ba 
Blatt während Des Kricges 
gebracht übernöftere und 
in einem Borverpiälziichen 
äbtchen zum Beiten durchziehender und dort in 
Pflege befinbliher Krieger, wobei, aber ganz 
andere Verjonen ala die thätigen angeführt maren, 
aldi jet Decorieten;jebem anfmertfamen Leſer 
Ihres Blattes mußte daher dieſes Berhälemik auf 
fallen und der Bebanfe nahe Lügen, Daß dort wohl 
nicht in der vorgeichrichen gemeienen Meile das 
Gutachten abgegeben wurbe; wid jo wird es ay 
anderen Orten auch gegangen fein. Die meiiten 
Uebergehungen durften fi auf die mangelhafte 
Inſtruction der Begutachtungen zurüdführen und 
baber auch noch aut machen Laffen. 
Bei ben Decorirungen aus ben Männer hilfe: 
und Sanitätswereimen liegt bie Sadıe j 
anders, denn die Ausſchuſſe biefer Vereine wurden 
unferes Wiffens zu Gutachten nicht anfgeforbert, 
x Bom Rhein, 2. Aug. Eine Entiäliehung | 
des fgl. Minifteriums bes Inneren vom 26. v. M. 
jagt: „Se. Maj. ber König haben allergmäbigit zu 
en gerubt , daß den Empfängern von 
enjionen und Unterbaltungsbeiträgen aus bayer. 
Civil: oder Militärfajjen, welde im Gebiete bes 
Deutichen Reiches Aid aufhalten, dieſe Bezüge bort: 
hin, infolange die Betbeiligten nicht and dem bapr. 
Staatöverbande ausiceiben, abjugsirei verabjolgt 
werben bürfen, olme hierzu die biäher erforderlich ge: 
wejene bejonbere Bemilligung einholen zu müjlen.” 
F Münden, 2. Yug. Bom Feind joll man 
lernen! Der „Donangeitung“, dem befannten Bucher: 
ſchen Organ, ſchteibi ein Mündener Correipondent 
bezüglich der jegigen Minifterkrifis: „Mir 
ſcheinen Jene bie richtigfte Abſicht zu hahen, welche 
behaupten, daß es im weſentlichen auch in der fird) 
lich politiſchen Frage beim Alten bleiben wird, 
und dab ber Boften bes Miniiters ber auswärtigen 
Angelegenheiten mit einer Periönlichkeit von blafter 
volitifher Farbe beieht wird.” Der Mann 
bat gewiß recht, ſofern er damit die JIntention 
unerer Negierung angeben will, und nochmals hut 
er recht, inſofern mit diefer Intention bie Wunſche 
und ſtillen Hoffnungen unerer „Patrioten” überein: 
fimmen, die er unter ber beſcheideuen Hülle einer 
ridjtigen Anſicht“ «die Tüde des Schidſals in 
Beralt eines Drudiehlers Hat ihm Die Anficht in 
Abiicht verwandelt) dem Publicum zum Beſten giebt. 
Nicht als wäre das Ziel der „patriotiſchen“ Wünfche 
mit biefer „blafjen polisiihen Farbe“ erreicht, aber 
da fie zur Zeit auf ein Mebreres fih nicht Hoffnung 
maden dürfen, jo geben fie ſich vorerit auch bamit 
zufrieden. Den Liberalen aber jol bas ein. Finger: 
zeig fein, die Gelegenheit, die ſich jegt bietet, mit 
allem Eruſt und allem Nuchdruck zu benügen, um 
die Entfernung jenes Minifters herbeis 
zuführen, mwelder allem Anjchein nad barauf aus: 
gebt, jene Perſönlichteit von — politiſcher 
Farbe“, die ben Schwarzen in Anbetracht der Um: 
ſtuͤnde jo erwunſcht wäre, in das Ministerium bes 
Aeußeren zu bringen, und müßte er’! am Ende 
felbit fein. Es kaum im ben Augen ber. Ziberalen 
ar feine zermalmendere Berurtbeilung der Luhz ſchen 
olitif geben, als die Hoffnungen, weldye bie „Pas 
trioten“ auf fie und ihre fernere Fortführung fegen. 
In der That, jo lang fie nidt ein Ministerium 
threriarbe haben können, was ihnen freilich das aller: 
liebfte wäre, fo lang haden fie alen Grund zu wünjden, 
daß feine anderen Männer als Sr. v. Lug und feines 
Gleichen das Staatsruber führen — oder vielmehr 
nit führen, ſondern Alles geben laſſen, wie es eben 
gan mag ; denn darauf hat ſich bieher der praftifche 
gt des Lußz ſchen Schantelfgftens doch vebucirt. 
Eo lang fie nicht herefchen, können die Altramontanen 
(fie ſtehen ja als bie leitenden Geiſter im und binter 
der „patriotiichen” Partei) ſich gar nichts Beſſeres 
wimſchen, als daß ihnen freies Feld gelaſſen wird, 
um mit dem ganzen Heerbann von Aräften, welchen 
ihnen Aberglaube , Dummheit, Fanatismus und 
engberzige Selbitfncht zur Verfiigung ſtellen, den 
Kampf um Die Herrichaft zu führen. Sie willen 
recht aut, daß bieje Brähte eine unermehlidhe Mage: 
in ihren Händen bilden, und daß bie Liberale Partei 
troß ber vielgerühmten Aufklärung unferes Jahrhuu— 
bert3 dagegen immer noch einen Yarten Gtand hat. 
Vertennt aber ‚fragen wir, eine Regierung‘, melde 
Das Laud zum Tnmmelplag der —— macht 
und das Wohl des Volles den: Wechfelfällen dieſer 
Kampſe preisgiebt, ihre Aufgabe nicht ganz und gar? 
Oder mern ‘fie ihre Aufgabe zwar erkennt, aber nicht 
die Mittel findet, dieſelde zu erfüllen, ober nicht den 
gebietet 
ige nicht die Pflicht abzutreten mb Tüdhtis 
1535 dem lag ‘zu räumen? Sehen das bie 
änifter nicht ein, ober wollen fie das nicht eitiſchen, 


ws öfter Mittheilun 


Tommi es ihnen dien Preffeounansgefept zurufen; es 


fh — * * 
eteche Mißſummung ers 


"ten Br. Sutter, teten 
‚Kiberalen; 


'melnem leten 


des zu enllehneuden Gapitai 
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baf in ben leg Tagen 


ent bäbiqung erdi i jei,g 
4 Bla.” u — h 
reponbenzch inbel. Midi 
bie heute vorliegen: Nottz, por 
ſetzung ber Guafen Bon’ Bra) au 
eg ya vom Wuig 
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Sad, übrigens an ſich gasz gleichgilt 
Drn. v. Zug iſt b da Lüd 
bie „Ausb. Vofzta.“, das O gar Ges 


weiche jeine Emfernung ans 
fterium verlangen. 

Die Tuginger haben am Btontag Abend zu 
Ehren Döllingers, der, befanntlich-bei “ühnen 
ein Fiſcherhaus zur Sommerfriiche bewohnt, ihren 
ern -Sobammtehöhe beleuchtet. Narmeli 
wird fie „Boltöbote” u. Comp. bafür ercommus 


niären. ; 
con Rarlöruhe, 3. Aug. Im Schoohe unſerer 


enoch j evangeliichen Generalſynode hat ein Meiner 


Ausbruch der —— Stimmung, wie ich ihn in 
riefe Für möglich hielt, nicht lange 
auf ſich warten laſſen Und zwar ging die Sache 
jo zu: Als bei ber Prüfibentenwahl Bluntichli 
mit 36 Stimmen gegen die 17, die ber orthodore 
Oberlirgenratb Mülbäufer erbielt 12 geriplitterten 
fd), aus dem Ecrutinium hervorging, hielt. er eine 
Anſprache an die Verſammlung, melde außer beim 
ablihen Dante zwei Hauptpunfte behandelte: 1) fei 
auf der Synode von 1867 ein großes But errungen 
worden: bie ihberedtigumg der verſchledenen 
Parteien, und 2) mahnen zwer Dinge zum Zuſammen 
halten der verſchiedenen Barteien innerhalb der enang.: 
prot. Kirche: a) ber Slampf gegen Rom, wo die 
peotejtantiiche Kirche zeigen munſe daß bie Kirche bie 
religiöjen Intere ſſen — könne, ohne bie Autori: 
tät des Stantes auf irgend einem Puntte anzugrei⸗ 
fen; b) der Kampf egen den Socialismas und 
ECommunismus. Einem) großen Theile ber Arbeiter: 
benöiterung jei ber Glaube au Gott, am bie ſittliche 
Weltorbnung und an das Vaterland abhanden ae 
kommen. n Glauben an dieſe drei &titer zu wer: 
breiten und zu Härten im den unterſten Schichten, ſei 
eine Aufgabe der Kirche, 
Hiergegen aufzutreten hebt ſich Der ſtrengglaäubige 
Fabruant Meg aus Freiburg „in feinem Gewiſſen 
enöthigt.” Bon der Errungenſchaft der Gleiche: 
rechtigung Der verſchiedenen Parteien kann er nirgends 
etwas entbeden, und was den Kampf gqemen ben 
Socialismus betrifft, fo „at er nicht übel Luft, Die 
Schuld an dem Umjtand, daß einem aroken Theile 
der AÄrbeiterbevölternng ber Glaube un Gott abhan—⸗ 
ben gefommen iſt, den Liberalen jujuſchieben 
Präfident Bluntſchli findet „natürlich“ nicht 
nötbig, auf eine berartige Auslaſſung einzugehen, 
und damit iſt das Feuer für jegt gedämpft. Uber: 
lirchenrattspräftbent Nüblin übergiebt nun mehrere 
Negierungdvorlagen, von benen wir hervorheben : 
1) Einen Gejegentwurf über Wenberungen in ber 
Airchenverfaſſung. Wer die Kirdlide Tranung nicht 
begehrt, ſeine Ruder wicht taufen und conſirmiren 
läßt, fol vom kirchlichen Stimmrecht ausgeſchloſſen 
werben. - 2) Eliten Geſetzentwurf über eine meue 
Sonfirmationsorbnnug. Die Confirmation fol wieder 
mit. ber Schulentlafjung zufammenfallen und. bie 
Chriſtenlehrpflichtigleit von vier auf drei Jahre herab: 
gt werden. 3) Die Grumviäge über die Ausar: 
beitung einer kirchlichen PBrüfungsorbnung "Weran: 
laſſung ift bie Verordnung ber großb. Hegierumng 
über die allgemein wiſſenſchaftliche Borbildung der 
Geiftlihen uud Über die Einrichtung des Prediger: 


feminars. 
Nachmittags, in einer Ausſchußſitzung findet fich 
Harrer Sp et, einer der burchwettertmen Gerech⸗ 


ten bei Landes, ebenfalls „in feinem uni ges 
nöthigt”, für Meb einzutreten und Zeugniß abzu⸗ 
legen“. Auch birfe zweite Gelegenheit, Den Span zu 
beginnen, wird vom Präjidenten durch Munes Jano⸗ 
tiven erſtict. Wird es zum drittenmal gelingen ? 


Branfreid, 


* Baris,.31. Juli. Hören wir einige Jeurnal · 
Himmen-über die geitrigen Gemeindewahlen 
fir die Stadt "Paris: Tas „Aournal de Paris“ 
conſtatitt mit Bebauern, daß beim zweiten Scrutinium 
bie: Union pariſienne bei reiten nicht den Sieg des 
eretigehabt. Die „Gazelle be France” -Fagt r' „Wachs 
dem die HH. Muhe, Mottu, Cantagrel, Elömenrean 
and Yodrey gewählt, muß Ach. Hr. VeonSag be: 
eilen, die Anleihe zw reduciten und bie den Sub: 
firibenten zu zahlenden Inteveffen zu feigern. Wenn 
die Anhänger. det Gommune in den Dinkicipalreth 
eintreten, if es nicht dann An natürlich, die Zinſen 

) su erhöhen. Die tiere 
Conjequeiiz aber Der Wahlen, reası uns übrigens 
nicht uitß ſallt, wird ſolgende fein: Man wird’ aufs 
hören, die Majorität der Nattenalafemiblse mit ben 
täglichen Vorſchlagen, nah Paris zurüdzufehren, zu 
ermäben.“ „Wen es fich nu darım handeln würde," 
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den Wahlen die Lehte hervor, „daß Paris mod viel 


zu thun haben wird, ehe es lernt, ernii Das 
mumicipale Leben zu praftieiren“. Der „ e” be: 
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22 Ein en. Zalg -itille, aber in jeſtet 

Hattfinden. — Unterrichteterfeits verlautet, daß a Zele Mu shi er Ben. Saltung; zu ann 1%, inländuider, ne 

ehr jelten maca wurde mit beyabtt ei 
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1659r mit fl. 21 and: boIen, 

Auguf e wu wir R te) ie y obme Rocfiehbuke über ya Pr *16 
„Journal officiel* | Deit dee —— 2 3* ben. tur 21, weiter Säuflib. it. Metalle Sinn Die 
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Todten 85 Dffieiere und 794 Manu, an Vermundes | 442”0 Dente . . . 8060/Ereditmobilier. . — Wan notirt ferner: Stolberwer und Gitmeiler Blei 
ten 430 Officiere und 6024 Mann, an Vermißten 3% m . . 55 661 Oxftesfran. Erb, Hei sr 25 : bo. beniktes in div. Diarten A. 10%4, Deontbeimer * 
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.’. Baris, 3. Yıg. Dem „Sierle* sujofge 'Präntfurt a. M., a Hugufi. (Gfeetemochtat.) "| Dienſtes⸗ Rachr ichten. 
wurde in ber gejirigen Berfammlu ga des linken | un, Grebitactien 274, 275, —J be Staats #babn d06"«, | Der Bezirfögeometer Joſeph Etienne zu Railerd 
Gentrums ver Geſetzentwurf beratben, durch welchen #09, +08%% b. 18607 Looie, 86%+ bi. Lombarden. 172%, lautein ut im Folge Törperlicher: Leiden mb borgeräcdten 





bie Verlängerung ber Vollmachten ThierS unter i y'5, —8 —— An selbe an eG Alters feiner Funckſon für ben Ummellumgsbegixt Kaijers- 
eichzeitiger Gonjtituirung Des ns en | Dberheijen TTYC Undariche Looie Ns, 97,-9BHe,b. Ten, nn — Si 383 — in 
niſterinms beantragt wird. Dieſem Antra en aiſerslautern dem bei der teuertatafter Kommilfion ver» 
wer: * ae Berlin, 3 Aug. (Schtuhvertht. Roggen ver Pur Tpenkgten Weometer Zoleph Noiderer übertragen masben. 


mehr ald 400 Deputirte zujtimmen. em | | guft 39, Der En “gt, 49445, Dei bar Mgat Bw!) —— — 
"Blättern zufolge wurde zwiſchen ber Repieruing und I SentbrDdiober i Shirius ver AuguliSept. 17 Zhle. | Theater in Vrinnheim 
den bezügliden Gonmifitonen ein Einverkänbmb: ao) ® Sar.,. ver Sept+Det, 177 Tblr. 11 Ser. 4 


| tag, 6. % ge 
Helt,-mornach das Prandium ber Generglrathe bem | Köln, 3, Aug. (Shlußbericht) Weizen feiter, effect — —— mie: ——— 3868 * 
ülteften Rath übertragen würde, bie Oberauflicht | biefiüer 3 Tale, ver Ro 7 Zbir. 12. Sar., per März Corging, Sofong 6 üb. Get Ur. 


7 Ele. 11 Ear., per Mi 7 Zhlr. 1 Can Roggen | 
über die Communen jedod bis zur ‚Repifion des | |-eiter eflectio, bichiger ‚A Uhr, m -Sar._per Ronember-}- 


Be dem Staate vorbehalten bliebe. Dem | 5 Ihlr. 10° Sgr., per J 5 Zolr. 108; Enssripie, Nan — Achactien: Vb. —8 Stay 
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Jahrmarkt in Edenfoben. Pierde-Be erfleigerung. 
491) Der dies Abrige Sorenzimarft in Edentoben findet mn 18., 44, uund iB. lanfens — Küuftigen tag den 7, Dd. MiS., Vormittags 9 Ubr, werben circa fi 
a Monats Auguf init. autrangirte Dienipferde, wor dei, hiefigen Dragonerhallumgen (Sch edenbof) negen Bası« 
Edentoben, ben 3, Auguit 1571. a e⸗ —— sähe, 
as Buͤrger a „den ua s 
* = —A ac Königl. Commando des 1. Leib-Dragoner-Regiments. 
5 Vieh: und Krümer:Märfte | Göüter- und Dampiihle ſchifffahrtsdie uſt auf 
m ein, 
* — [3309] Negelmäbige Fahrten ‚nach Mainz, Fraulfurt, Gollenz, 
Br ST. A | It IK | un — 5 Neuwied, Bonn, Köln, Diiheldorf, Rotterdam wi. ©. und vioe-rersa' 
(Station. der Landftuht tuſeler Bahn) J in Anſchluß am die Dampf und Segeliciffe nach und von England, 
finden ftatt om Too a] — Anierita u: j. ‚m. 
. Montag Den 14. Auanft näditbin, und —V Babel a Yı —— n e m in Sabung: 
a o BT amptroog! ia e 
erflerer verbunden u Den IL: Geplember di J.- Radı Rotterdam R — De. — 
n Rotterdam liegen in Ladung: 
Preife-Bertheilung. Koh OBER. ——— „urn Koie* Ki 
4 |} rn naltı man u auit : 
— —— Er Wa Ran — —— — — mungen Du: Na Philadelphia : ——— Amabır Anfangs Aaguit dann Dampibonte 
nach den Yabırcs ttedeniten ——— ——— — — 
Na pen Grastıten vn amen 1, 10. MO md Bon Rere vam tn, 
Burg Sickingen. - bei S. Lederle in Ludwigshafen NE, Mannheint und Auricourt. 
ler) Sonntag den 6. und Montag. dem 7. Marguft findet im heim am ih I BT EL EL ARET, 16400 
* Burg gelögench arten bes Unterjetibnetem —— — —— Hatt; * Nart Steyer in Raiferslautern, 
ren ser den 1.7Augui i87), ; era Re Amonten · Ervxeduion non 
Gani ® 8. Danube & Eie, in Franfjurt am Main, 
u Yoh. aning, beſotgt täglich Inierate far alle Betrungen, Farbzeirkheiften, Raricbanbbücher ıc. x. gu den 
Galtwirih sum goldenen Engel, Origtnalpreifen ! 13296") 
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3921:] Montag den 7 Auguft näcii- 
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Amtövermeier des 1. Notar Mord, 
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* — de 
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1871. 
Für ben Vorort des pfälzifchen Turnerbundes: 








in, des Narbmittagd um 2 Ubr, zu Rhein Fr. Lang. Wertbg. Hr Obligationen . 
gömbeim In beim — Ph * 
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—— J Stuttgart, ſwe bes verſtot · 
erg Baer, —S Creſcenzverſteigerung. |  Volleinbegahlte Actien nnd 
im *3 ‚ Haasıtı) Montag den 7. Auguft d. Ir 3% Prankforter Hankaeiien 4000 
gegen Nobannes Waldmann, Tanner; in|Machmittogd 2 Ubr, bei Mirb Sloenp in — — 95 
eh m Fobenbeint am Rhein, loflen. die Betiger des ax Oestem. Nat. Dekan | — 
Bohnwaldes (aleih bimter bem Ronnenbuih |s% do.  Oreditmtetien Cent. W. —XX 
vom &, gelegen) 3 — ver eigern: 1709). Unterieichneter erlaubt fi ın dem 4% Pfandbe. d. 880 
fal, Notar Mord mit dem U Morgen Bajer, am 5. Anguft non And 8 Uhr an Tinte! 36% Franki.-Ianauer Eisenb,-A.| 1134|. — 
Zubmwinsbaten; „.. BinterMki * finbenben Gomusers der „Abio!vin —— * 
nad einem tuchtlos gebliebenen Sablbeichle | Die deut Hebt amsgegeihnet Ibön und Fit | geriemend einzuladen, Rhein? —— — gr 
nom 2 Juni jüngft, Nalentin Grat in Bobenheim bereit, nabere Smeibrüden, den % Humuft E71. 18% Pi hy Manbahı kam — ma 
mwirb burh den genannten fgl. Motar | Austunit zu neben. Ya der Abloloia Ainantine, * * Der men 
More, wegen Rictbeyablung ded geihul-| rantenibal, ben 28. Juli 1871, Dinzier Y V X - 
deten Steigpreiled, jur vertragenemäßen Der Mi Notar Paraauin. _ 
—— — des nadbejeichneten im BB \4153' 4) Wegaen Auf Abe eines Stein — 
der Gemarlun Rheingönbeim nelegenen Amtsantritt, beude babe \d nos unarjäbr 5—6000Meter mit. 
Aders, unter b Kom Bedingungen neichristen, !(4103"a] Der Unterzeichmete bat beute feine rohes Straken Deofmatertal I. Ouall- - er 2 
——— me ſtube in der Mobmung feines Umtevor tät zu verlaufen. r-! al ——— * ——— = 
Manz. 29%, 66 Decimalen Ader am) nängerd, des nerlebten fol. Notärs Sulmon Preis Anders bite. 45% Ladwhr ae Pr-Oblig. / Be Er? 
Dannitadter Weg Iimts, er, eröfinet. Fr. Knapp in Aue, * der de, = I gu 
Subwigkbalen, den 20. Auli 1871. Sreinsheim, den 29, Yult 1 | 8 h fi = $ De 8 — * PP In Da. vw * 
= un wPr, m 
Yinlänstieier ES Notara Mori, ee —— —— ng 6 —* iR F is. d.lz ex 
aren?: Meros⸗·Ge in 0 k N °-, 
Submiffions-Ausihreiben. ‚|;. ZUG ER EENSERNER. Mannheim ſucht einen Lehrling IN aim wei Fin — 53 
34 * Dr be rm —56 —— nad ‚peucher It „gebaut, ein (Iſraelit) mit guten Vortenntniſſen. in ar Annan 1 4 Mer 2 
m Anbange raucht, ſteht zu vertau auf der in.  stemerfrei. — 
ve im rt —— Bergchen werden, — zu "Oberndorf bei Mikens. Auf Verlangen Koft und Logis im, a. sein. Fer rer 









Die orte 1 Autla * — auf 3,000 Epemplare | 14129°'4] Georg Graf, Müller. (Haufe des Principals. 5 Anlehens-Loose, 




























teftgeiekt. Form d Drud follen biefelbe: 
ii mie ei de bisher im Gebrauche befibe te Schwei jepriebene ** ans * er een room. Brenn. lo — 
iſchen meie- Bud, “ Bittet man au die xped —— rd eLoese’ : HI — 7 
d meniger umfangt ic, „und * NReibe dm Ihin 2b-f.-Loome Er EEE Er FI 7% 
* —— * “ ‚sm: re| a en richten. A * 2 
jeimer Zeit aanzg von Gijen [= Mi =: 1.08 
mei nur in ben D 5 JENE uns hear ee ei ergeiellen ae x 
5 der, — 
= Zeilen mt Oiereebeiin ni — 772 = 
© 1 und zmei velwerlen t J ir w = 
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fein als bei der ſeitbet tum. — aeweſenen dem Maich nenderot no 14056" 14] 


biblücen Beidichte. i "Fr. Brojler. „Fin Ladenmadchen. 
Neiſet Aauiern. Variettrafe Bi, |12. ie, wird 


a t- To Sm F 
Eaegnbant Betten. —e — —————— 


SE TEL Br ST 


! ” — 

Ddecaneu⸗ (a1tt9s Ein Gazam Hält eine angenehme Stellun etmap jap» > - 0 = - 
—* * aitödı A u er 2 

Er eo 

Ein Kuguft 3. fl 1 Eher u ad: e ei der do 
— 54 — —— 
mit gutem Griolge ber —— 
—— ticen — wat und ik —— 









































den em i 187 —— * Er jur. Eeite flehem,! 
Th —* us se "Doyp Iger — ien 
kt I et. Con "Eonfihoriums, —— Ather dir ehe 7 ee einem älicen Kertanie Bank-Dieiento DT 5 
— — — — —* ——— er Der überaus exlolgen. · 
kurs Ein junger Mann, mit der Mate: | Ant —— 2* die ſes net Mäbere# bei der Exp. be. UL „ 2 ae 
bioarenbrandk , Tomate wit der | fi — — Sn Befhättät BEE re —34 
und “amderem — —— F LIEFERTE t se 1 Br ⏑ ⏑ 23-41 
— * ae auf i E- B 22 Eoloniate uud gar 
feblungen, I ſoſe Geſqnaft wird Bi H an 
— re unter Rro, 4196. beiorgt die — ans September eine Yebrlingeitelle offen. EN 34 
ERBE, “ins. u ort in Dürkheim. 9 — 








—2* Hr Annahme tes Eummtogs, in zwei Ausgeben, und mit mödenttih-drei Unterbaltiungsblätisem Kerseike kolter Hertermaberne 
Dindägsiebition ald durch die Won bejegen. Inſerene werden mit 8 Arenger bie vieripaltige Betitjeile oder deren Auum berechnet; 





— ⏑⏑⏑ — 


— — 
*6S Hau Armer Hr_v. Lut! 
lonnit ann 


Ian he Jiebe „Nhempr.*' 
obt 


räten or vergiehen über 
I traurige Schidjal,. bas. die Haleır Blätter 
bereiten, weil 


tom —— angeblich en a 
rechtlich und gegen uns Katholiten ın 
m kann.” ig *_ führt eine Stelle aus 
Tom neulich von ung mitgetheillen Urtitelbes „Aränf., 


Surier* an us jeufgt dazu: „So und | ud a 
cr bie‘ d jchon jeit Monaten fort Fir ganze], 






Male i Unter dem armen Cultus— 
ruhe tr, belt, Mäfft, Emuert, ‚geult und fletſcht 
bie e. Se wir Kiberzeugt, wenn es nur nod) 

on INH, nur ein) Splilterchen von 







J diese Motte zu befriedigen, es 
Ans, Ion Kängik geidiehen.: So geui bie Wuth der 
* tler,.i0: Heu die Möglichleit, von Medhtss 

gen Bu Be anzuhaben. Wir benrliben darum 
dire Muth — wohl: armer 
ee ult an ini — ſcheint die Freude, 
eich A — ergeht, 
D 


ae, —— Das eben er⸗ 


Vrdnungsbigu ‚enthält das Geſeb, 


batsefjentb die Benfionirung ud Verior: 

gang rer-PHtithrperhonen-dei-Neichsheeres 
und die Bewilligungsat 
\ür bie x Berjonen, von 


- 27. AuhP rt mann 21) Zuli 1871 — als 
ven) Tage: der" Giltigteit:viejes Gejepes für die Offt: 


5 itärätite,  Unteröffietere md Soldaten des 
„bayerijdjen Heeres, owie für die Sinterhfieber 1} 
= Verſonen — ieelen die hierüber beſtehen⸗ 


den WBerorbnungen nebſt allen hierauf besüglichen 
Na a Nah anfer Wirkiamteit. An ſoweit 
veim Grlap des erwähnten Reichtgeſetes bereits 
höhere: Ansprüche nach den bis dahin * —— 
eſande nen per derordnungsmahigen Bes 
5 N warn, haben eatere In Be: 
wandert. der und 111 des Reichsgeſetes noch 
Awendung zu. finden. ı. Dieje älteren Vorſchriften 
Mejbent ferner vorbehaltlich der Beſſimmung bes 
OHG Des mehrgedachten Neichögejepes auch für bie 
— gr Deit $ sten, zäblenden Milttärbeams 
em deren Binterbliebene bis zur gejeglichen 
N Benfiousverhältniffe auch biejer Kate: 
gorie in 


Now Münden, 8, Ung. Der König bat den 
Seitritt! Bo Bayerijhen LandesspDiljs 
sereiwes zur Kalfer-MWilpelmsstiftung genehmigt. 

Aus ‚einem SKriegsminiiterialteferipte teilt die 
„Süd. Vrejie” Folgendes mit: In der Vorlage 
ntlitärtider terforgungsgelude Ar 
durch die Einführung bes Neichsgeicges vom 27. 
da. 8. „Die Penfionicung und Verjorgung Der in 
tärperionten des Reichs heeres und ber laiſerlichen 
Rarine, die die Vewilligungen für die Dinter: 
biiebenen ſylcher Petfonen betzeifend“ kein Stillitand 
cintreten, Es Tind daher Diefe Geſuche bis zum Er: 


ie 7 — ritzn —F Volzuge bes erwahnten 


Maßgabe der bifherigen Berjor: 
ungsnormen« inſtrurrt und mit ben fie auf dieſe 


Sehen ftügenden Unträgen ber Dienftesftellen ver: 
ſchen zut Verbeiceivung anher in Vorlage zw drin: 
gen ,. wobei jelbitverändlich bie nachträgliche Ein: 
weifumg höherer Penſionen und Zulagen für diejeni⸗ 

Falle vorbehalten bleibt, im denen ein Anſpruch 


jerauf yet be —* if. 
yemal ie — Iu ben einzelnen Mimn⸗ 


J 
— tept mit * ————— bes preußi- 
ihen Etats Jür,1872) beſchäftigt; es heißt, daß 
dariu eine nanbalte Belferung, der Jänamtlichen Cibil 
bramteu lag Anden ſoll. r 
Der icon erwaherte Hirsenbkiei des Biihofs 
Khilippus Kremeng begintt Mit dem Ausorucd 
bes Brbauerus, daß ber Derr eine Angelegenheil nor 
die Glaub gen bringen müſſe, die fo leicht eine bes 
—5** Leſung finden Fönnte, wenn der Staat 
hr Philippus enthalt uns zwar die 
Farin “für fold' eine alüdlihe Loöſung vor; 
I jedes Kind weiß, daß fie darin befteht, daß} 
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Ludwigshafen, Freitag + Auguft 1871 


we ee 3 


ber Staat einfach tt, was die Kirche“, db. b. bas 
** dem * gewotbenen Papſtthum jtehenbe 
J EN —J blind ee 


ganjen —— ve ahnen 

9 ein Artikel ber „Germania“, welcher ae 

mit. ber Anbeiterpaztei fucht, indem er aus 

———— htiſtliche Conſervatie mus“ wolle 

ebenfalle wenn auch aus anderen Gründen — 

ie I Rap B — * — nüber zur Geltung brin: 

R F a Fra Anna ergie: 

€ J Ada macen, eben wegen der anderen 

—22 — io *X jonft Jeder: 
mann ein find: 


tr. Maunerijteite if zwar nicht allge: 
mein, aber doch in fo großem Ynjng but geführt, 
er bei dem Bohn Smängel, der namentlich 
den miſteren Alafien laſtet/ doppelt * 
wird... Es if wisflich- ein irauriger Anblid, übers 
Ruinen zu —— 


ige Eee ‚bh. Ar an Joh ber “ m 
rati em Parte acoby 
anbhängt, witb rl X voll —ãA 


nad 2 rt der hieſigen Vollsztg.“ und eine politische 

enfchräit für) Webildetere herausgeben, die leitere 
unter, der Leitung des gemeienen Nedacteurs ber aus 
—* und Abonnentermangel eingegangenen "Sur | 
unft’’. 


Zeitung | | 


Zeleg 


„r. Münden, s ru uch bie Nachricht, ı 
daß dieſes Jaht noch eine , für Berichte: | 
$jtattfinden werde, it Munchener Corres 


ndel” ,_d. 5. es ift fein wahres Wort 
„Rofrol” bezweifelt dei 


—* 

BER Prag, 3. Aug. 
Hohenwart ſchen Urſprung der Brojgüre: „Die Ber: 
fajlungspartei und Gray Hobenwart.“ Denn nur 
ein Janorant könne glauben, daß die czechiſche Oppo— 
fition ihr autes Net für ein foldhes Linſengericht, 
wie es die Flugſchriſt enthält, verfaufen würde. Mit 
ſolchen Ausgleicheplänen werbe in Böhmen Niemand 
etwas ausrichten. Hohenwart fo wenig wie Potodi 
oder" Beuſt.· Graf Sobenwart kenne die Anfichten 
ber ſtaatsrechtlichen Oppofition , deshalb ift es ums 
glaublid, baf derſelbe die Pläne theile, welche bie 
Flugſchrift ihm zuſchreibt. 

+", Lemberg, 2. Aug. Graf Hohenwart hat 
dem Polenclub verſprochen, den galiziichen Landtag | 
nicht aufzulöfen. | 

. VBerjailles, 3. Aug. Im Verlauf der 
heutigen Sigung ber Nationa verjammlung theilte yon 
der inanzminifter auf eine Anfrage bezüglich der | 
von den deutfhen Truppen beiegten Departements 
mit, dab geitern die Zahlung der erſten Milliarde 
beendet fe, Die Oxcupationsarmee fich fortab auf nur 
150,000 Mann ftatt wie uriprünglich auf 500,000 
Mann belaufen werde und bie Eummen für ben 
Unterhalt | derselben ſich verhältuihmähig verringert 
hätten. Der Finanzminlſter bemerkte noch, daß ge— 
wiſſe Stäbte die von den Deutichen verlangten Con: 
tribntionsgelder vorgeſchoſſen batten und Die jran: 
zöftiche Verwaltung jegt von denjenigen Bevöllerun⸗ 
gen, welche feine Zahlungen am die Deutichen geleiitet, 
eine Abgabe erhebe, um jene Vorſchüſſe am die bes 
—— Stadie zurüczueritatteit. 

“Nom, 2. Aug. Der franzöſiſche Geſchäfts- 
träger Baron Villestveur ijt geſtern hier eingetroffen, 
ebenfo ber türfiiche Gelandte. Angeblidyer Zwed: 
Unterhandlung in lirchuchen Angelegenheiten | 

"+ Bufareft, 2 2 Aug. Fürſt Karl geht „sur 
Erholung Für einige Tage" in das Hloiter Sinai in} 
den Ratpatben. Bekanntlich iſt vorgeitern bierher 
mitgetheilt worden, Dad dig Deutiche Neichsregierung | 
fih an Die Pforte gewendet habe, um beren Ein: : 
ſchreiten zu unten ber Intereſſen derjenigen Deut: ' 
ſchen herbeizuführen, welche vumänijche Eſenbahn⸗ 
obligationen beſiden. 


Bermiſchte Nachrichten. 
(Der Deutſche Juriſtent agh, wird — vom.‘ 


26, bis 31. 9 S — art abgehalten. Na, 
* vorlãufi age Hegronı . a ecke n bie F Teiln 2 
mer von auhwärte Ermmstag den 26. Hugu Em 


| in Nationalihuld —— —* v 


fen, worauf am Sonnta * 
BE Fe 
ie ei ide Schö — 


anf belewhtel werden wird. Dienstag den 29, gemein 
Bes Feſtmahl im — und tod) den en 
usflug mit Damen Kor) 38 mittelft Ertra · 
van, mobei das pa Ang ig in 
ubingen in ber gross ed 
nommen werden wird, — ven dl. — 


ball im Konigsſbau dei 
(Maurerijdes.) 


ie — 

Vereins Deutſchet 
Yufı im Logenhashe zu Bormite * Er von i 
in der Mamrermelt ig tglie ir 
Tea Deutſchlands befucht. — 
Belgiens und Portugals: 

en Tage unter * B 
am ** let beim oe 
ruhe und van Dalen —* — 
waltung und —— — age a KA 
mann Statifil, ia — 


reich waren vertreten; 


deutichen Groß Lu dem — * —— eis 
| ferner wichtige 
bungsanftalten in in were *8 * 
Maureraſhls, deren ichung vier Com · 
aniffionen andertraut wurde. A dritte] Tag jhlok mit 
einer Vanderung nad) beim Felsberg und —— Nach 
allen Anzeichen est eime Kate janijatton und 
} Yadurd) wirfjamere a Freie 


mauterei in Ausſicht 
Boltöwirthihaftlihe, Handelö: und Ver: 
richten. 


— — iltmiffe, Bei der 
—* Bedeutung, m * Auietilaniſchen — 


ders 
R 5— einer —— 


den — ——— „Regeinigten En er 
ohne Juteteſſe ſein —.Bie-offieielen- Berichte des .. 
Genfus (1970) meilen nad, da der Ge 


Eigenthums jeglicher Gattung in u Sy — 
im Jahre 1870 üb auf 13,000 DM. Del. uft, wäh · 
rend der geſammte Nationalreichthum im Jadte 1800 blos 
10,500 Nil, Doll. bet Reich 


hat ih alfo während der leflen ı Sat um oo DAL. 
I x lehlen zehn Jul 5 

Weiler, ober um — a ichen wir 

in une 


dieie Junahme mit * Wertd —— 
ge Jahrzehnte, jo finden wir, daß das Bermögen der 
Nation vom Jahre 1850 bis zum Jahre 1860 Ken OO 
Min, auf 10,500 Mill, Doll, angewachſen ift, fig allo da 
um 4500 Till. oder um 75 pät. — hat. Mit 
anderen Worten war die Vermehrung des — 
A— zeimal 


thums in dem vorhergehenden ea ege 
groß, als im dem lehten. war 
3 ————— über. = 


während Bi unfere 
ang 


nun die Zpehaihe in Anfoia 
Be Landes während des ag, De 


daß heutzu tage die 40 
mehr Gigenthum —2* als die 30 YA u. 

jo daß alfo das Burdfdnittsvernögen eines jeden 
merd der Vereinigten Staaten hiute 25 put —— if, 
ald «8 vor 10 Jahren war." — Diele rein ſach 
Nuseinanderfegungen geben wohl mehr als alle —— 
Naifonnements den Schlüſſel für viele Mißerfolge“ amer 
rilaniſcher finanzieller industrieller Unternefmungen 
wie wir fie neuerdings erlebt haben, Möge das u 
Notiz Davon nehmen. 


Franffurt a, W., 4 Aug. (Schlußcourte. 
Norbd, Bunbes-Chlig . 101% Vndwi len 156%s 
ine . 100%) BiälzLubmigsb-Hetien 184 
Vaper. 5°, Jbligat, «2004| 5 m Aetlen 127". 
2 *. = Ynabr, var — 111 
a. "sjabr. 03 | Mifengbabmctien . . 110% 
1 Silbermte a4 BU * ¶ Ludw.Ptiot. idin 
VLapicxtente 
Spanier 3° sausl Schuid un Kae Tram Aniehen m 
18317 Aimerilaner . . as ; 209%. 
18Rar Er — — 
Denett. Grebitactien . 275" | 18807 Baofe J Bu 
» „ Nationalbant, 735 Wediel auf Amilerdam Bars 
Del. „Gran Einaläb, 419 Autweryen Ge 
Du. Want „17898 ua. . Mi 
abe ER, . 218% “ — Ra” . 117 
— Aetien iüobh— .. Mi 
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sermüßle bei Waltalben, den 
8 „Bang 1871. 
Die trauernden interbliebenen. 


Belannimachung 
ER Hut — Beniten von Ludwig Weber, 


ler, de air beute 
ng Bl Berka 


* Ba Eee — 


Een ‚des zu Kombi Lebt Matlerd 
Di Silber — it der voll 
f nsfertigun tal. 


eines von 
Bob dr amt ıl. ma 1870 genen 
l Aiaten ann Silbermann erla 
173 ri wodutch berielbe verurtbeilt 
murbe, ar obigen Mehr Reitiumme. von 
mit Jinfen nom 
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Hotzperfieigerun | 


Staatswalbungen der Oberförjterei Schirme im Elſa ß. 


aus ben } 
! 4 
DunT 5 den BL. gun % 5 J 4 —— ——— 


echlag 















(bis zu 26 Meter lang) 
” Vaufämme 2, EI. 200,77 a 
“ Ir IR 3. 61, = © a - 
6 bien Wilde &- um ? 25 
ahnt t ber Uintergeichwete und ber Böriter zu Malplaquet, bei meld le 
auch Auszüge aus der Tooseintbeilung zu haben je 
Bemerkt wird, bap_alle — j abwiabren find, und ba F aa Eilenbabn- 
Ratio Carla) * x —— von dem ee 5 hi R. Abfuhr — * 
mit Ausnal eim igens ſebr dweas, durchweg 
vorgüglichen een ne jafl o ee an 


J a De e Seiten Verwalter, 






„u 
„9 











von. 


ara. 





4212 en Sonntag den 6. Auguſi, Morgens 10 Uhr, findet eine Beriammlıuna 
i Sue ver der Eintradt zu Railerelantern haıt, um einen Dampitefiel-Revifions-Berein 


Ve ieich alle Mefielbefiger bereits durch Girculäre ee murben, \o balt man 


iehtigleit und Nüplichteit des Unternehmens balber, «8 für geboten, hiermit moch- 
Li 6% Relelbefiper und Preunde der — zu dieſet Verſammlung gebührend einzuladen. 


lauteru, den & Yu 1371. 
Der Borftand des Geiverbevereins. 


Berfteigern von — F v 
Diet Worms a. Ab. Friedrich Diehl, Worms a. Rh. 












— früber in 
* im Gert 


a“ guer 88 — —— Bein 
120, 





—— * ebenen Ja 5 
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leioernden Deines be 
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Beth, tat. Natar. 
een 


















—— Genteinkbait zuge 
b enitände abtbeilung® 
balber aui — Stermin Be 2 





een | ch; Enten 


‚tb, Motar, 


v 






erfteigerung 


den 14. Auguft 1871 
98 10 Uhr, we ei. X 
Shläge: Cbiheid, Sihfohlerg, Rirkened, 
Sau € sr —* —— — 


2. — ih A mie 1.—1. &1. 
m w2 
"N Re) 


ren 4 El. 
v eichen Wuifetboi. 4 I. 
BR. ‚Bor 


minags 10 An Ermiteln, 
9 bad). 
Baia; On Kun, —— San 
u. zufällige Er 
ee 


eichen 
Er Era & 2. 4. €. 


ch en bitto 4. EL, 

87 Birken ditto 2. u. 8 Ei. 
6 alven diue & u, 4. 1. 

1858 fielen bitte. 1,— 5. Ad 

= eichen Ausitangen 3 1. 3 CL. 

na. bielen Auphangen, 

2 buchen Sctieblarrenbäume, 
594 Alaiter erben anifielbolg 4. 61, 


&lmitein, den 2% 
L Fee, 
dyımdler. 


— — —— — 
[205%] Im einem Kuta oder Danufactur- 
mwaaremWeisäit inch Shulerars Dann ala 
Dertäufer od Comptoirift Stelle. Belte 
Kmpieölungen ſteben zur Seite. Gel, Offerten 
sub. 2. 6 547 an bie Annoncm@rxrpedis 
tion non G. 2. Daube & Comp, 
(Garl Stecher) in Malferölautern. 





Berantwortliche Rebaction: Pb. Gebhard Stay 


lehnen Totaier, 


DD Aller 
566 
A / —— in BF, 












a iachunbunen ae des % Porft- 






(Worret's —— naͤchſt dem Bahnhofe.) 
nntag den 6. Auguſt 1871: 
are telfeitiges ne) 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der ausgejeidhneten —— Concert · Capelle 
(Mitglieder der Hoicapelle) 
Anfang 4 Uhr. Ende 7 Udt. — Entree 19 fr, Programm an der Rafe gratis. 


1. CONCERT 


Abends 8 Uhr, — Entree 12 fr 
Bei ungünftiger Witterung finden die Concerte im Saale ftatt. 


Lehier Bug - Grantenthat, Ludwigthaſen 9 Uhr 2 Minuten. 
ngen u 4 14209] |; 
re ee Oppertbeim, — = 2 


» - von (Babnboſ) nach Darmfadt ., 0 PR 
‚A "=  . Rolengarten mac Darmabt 7 „5 - 
» - = (Babnbei) nah Bensheim 1 .',% Ri 
Pr Pr engarten nadı Sensdeim 7 „ 56 = 


Su’ jablreidem Sehue ladet ergebenit ein 
Frieder. Diehl. 


Peruanischer Guano. 


Nachdem die peruanische Regierung ihre Gusnopreise ermämigt hat, sind wir 
ermächtigt, von heuts un zu folgenden Preisen zu verkaufen, den 
ct importirten Peru Guano 
ab zug Ludwigshafen », Rh. 
ou Pr. Grt. Thir. 8. — pr. 2000 Pfd, Btto Zollgew. bei Abnalına v. 60,000 Pfd. oder mehr, 
„. 100,— „2000 „ „ unter &O000 Pf. 
incl. "Säcke, zahlbar pr. comptant, ohne Vergätung von Tarı, Gutgewicht, Abschlag 


oder Incort, — 
und den au Igeschlossenen Peru Guano 
mit Garantie eines Gehaltes in demselben von mindestens: 
89% gegen Verflüchtung geschütztem Stickstoff und 10—11%s löslicher 
Phosphormure 
in feinster, sofort verwendbarer Pulverform 
pn Jagır Ludwigshafen a. Kl. 
zu Pr 








5.7: 100 4 * * „ unter 60,000 Pfd, 
inel. Sücke, zahlbar pr. comptant, olne Abzüge. 


Louis Goldmann & Comp. in 
unterhalten und auf Anfragen über sonstige Verknufsbodingungen Auskunft ertheilen 


worden, 
“Hamburg & Emmerich a, Rh., 1, Juli 18TI. 
Ohlendorff & Comp. 
glenige Imperteure des Peru-Guano und ausschliesslich autorlalrte 
abrikanten des aufgeschlossenen Peru-Guano, — für Deutschland, 
u - Schweiz, Dänemark, Schweden, Norwegen und Aussland. — 





14 weifitannen Wablbol 54,21 —— cha 120 Feed. pr. Aubitm.| &r3 
B ri u 0,59 > a Do. 
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in 
Wir haben unsere Agentur für Elsass, Lothringen und die Schweiz. Herren fi 
Vndwigshafen & Ith. übertragen, die auch r daselbst | in 
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Ingwer⸗Paſtillen 
(gebadener Ingwer). 
1254814] Den gebadenen Ingwer, das beſte 
und erielgreichit wirkende. Vsittel bie 
vielen Beichwerben bes Dlagens, aus Haus 
und Familie zu verbrängen, ih feinem Kar 
brifat der Reugit, irep allen Unpreilungen 
und Zenennungen gelungen. 
Sablreiche Zeuanſſe und taglich ſich meh 
— 5— iprechen für ben Barzug bieler 
tillen 
Um — 552 ini entgehen, bittet man 
genau auf bie Yabrilmarle — achten und find 
Diele echten Ju — llen ineleganten 
Sdachteln & 12 Sur in Dem erricteten 
Niederlagen, den meifden Arorbrten und Mar 
Ehe Iren ala Deu:kblande, ber 
— ſowie im Eliaß und Lothringen m 
DVerlawisgeisäfte belieben 
—* 2 — von Verlaufsitellen 
ju menden an Karl Sant in Laht (Haben). 
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in Frantentdal bei 


u Gehmwer, Conbitor, 
in Rewitadt bei 7 1 

„. bi MM. Aranjbünler, Conditor, 
in Beibenheim bei ©. Esprit Edwe,, 


Dürkheim bei Friede. Mel, 
in Worms bei Schaaf, 
in Speyer bei Jof, Surf, 
in bei ©. rel, 
in damdrech bei 9. Shany, 
* Rarlerslautern bei sfr Gnies, 
of, Weriheimer, 
” Edenloben bei Pi Wagenborn, Gonbit,, 
in Landau bei 3. Muerbader, Ganditer, 


Bezugnehmend auf vorstehende Annonce der Herren Ohlendorffjin Bergabern bei Jacob Dambad, 


& Comp. erlauben wir uns, die Käufer von Guano in Elanss-Lothringen 
und der Schweiz zu benachrichtigen, dass wir ein weiteres Depöt für m 
Verkauf von rohem und /aufgeschlossenem Peru-Guano in nennt 
errichtet haben, daselbst stets ein Lager unterhalten und ebenso bemüht 
sein werden, im Interesse der Landwirthschaft weitere Filialen zu errichten. 
Die Verkaufspreise wie oben angegeben, verstehen sich ab Ludwigs- 
hafen, zuzüglich der durch den weiteren Transport entstehenden Spesen 
Die sonstigen Bedingungen bleiben wie oben angegeben. 
Ludwigshafen a. Rh, 1. August 1871. 
475%] L. Gollimann & Comp. 


Engliſche er Zhonröhren für Canal: und 
Dafferleitungen, 
ftets ‚einige Tauſend Fuß porrathig 3*, 4*, 6”, n*, 12%, 15", 18", 3" Durchmeſſer, Ders 
(3306 N bindunga-Bogen und Sypbontöbren, Bin 
ee. We F. AMDEME. mm Bora 1 
Es können noch Looſe & 1 fl. 45 Er. zu ber am 1. September in 
Münden jtattfindenten Kunſtwerke-Verlooſung bezogen werden von ber 


Erpedition des Pfälz. Kurier, [3967] 








Danf und Empfehlung 


bem Seren Dr. Arug in Thal bei * 
ber uns von unſeren bofinungsloien Nruft- 
leiden, verbunden mit Serge und NHalsleiben 
in einigen Moden auf briefliem Bene voll- 
Händın beriellte. Möchten fit voch alle Beie 
denide und Krante an dieſen bern wenden, 
um geſund zu werben. Auch macden wir aut 
deilen Naturheilanitals_ auimerfiam, 
Wibert, Vierter, König, Domänmratk, 
Aumge, Öbirurg. laa07'] 


Gutlaufen: 


[4210%] Gin idmwarzger h 
roher roubbäriuer —X 
änger, Siähriq, mit Ichwarjem 


35 vor 8 Tagen vom 
Voſtwagen in Albisbeim gegen Rirbeimbor 
landen, aut den Namen „Schmauger” böremb, 
Wer ibn Sit, G 2 Neo 2 rad Mannheim 
zurüdbringt, erbalt 10 1. BSelobnung. 
Mannbein, 4, Augult 1671, 
Jul. Gglinger, 





Baur ’ihe Buchdrucerei in Ludwiasdaſen a Ab. 
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tember tann auf deſes Blatt noch abonnirt wer 
der, Der Preis für Siehe beiden Monate berrägt 
bei den Vofibebkrden durch ganz Bayern 1 fl. 





* suhiwigehnfer, 5 Auguſi. 

Einer Mündener Correipondenz des Wiener 
„Wanderer“ entnehmen wir folgende Stellen: „Zeit 
ein paar Tagen hat das bayerifche Stnatsfchifflein 
einen Curs eingeihlagen, daß ben Ultramontanen 
buritber das Herz im Leibe ladıen muß. Graf Bray 
it auf den Gefanbtichaftepoften in Wien ernannt, 
wo er natürlich mit offenen Armen aufgenommen 
werben wird. Baron Perglas bleibt in Berlin, ob: 
wodl er dort nichts weniger als beliebt if, und Fürſt 
Hohenlohe wird vor der Hand nicht Minijter des 
Auswärtigen . - Tas Guide vom Liebe wird 
am eben fein, dab Hr. v. Luk trog jeiner ziemlich 
eriulgtofen Studien der franuzöſiſchen Sprache doch 
nah das Wortejeuille bes ha Hauſes und bes 
Leußeren erbält, belanntlich das FJiel jahrelangen 
Sehnens. Dr. v. Luß bat im Allgemeinen wicht 
allzu große Aebnlichleit mit bem Fürſten Bismard ; 
aber Eines bat er ihm jedenfalls abgelernt ; er ver: 
hebt ſich aufs Warten, Mit Warten bat er ſchon 
Mandes erreicht, allerdings wicht für den Staat, 
aber für jih, und das Vischen Yarmımaden und 
Aunreen in der Kirchenfrage, von bem b’e Ultra— 
montanen ja doch wuhten, wie es aufzunehmen, 


merben ſie ibn aus pflictichulbigem Dante für fo 


vielſach geleiftete gute Dienjte ſicher nicht ſchwer 
nachttagen.“ 

Zu dieſer lepteren Anführung liefern die ultra— 
montanen Blätter jetzt bie Belege; dr “eier 
leunt ja bereits Die Märme, 
Voftzta.“ und die „Rheinpf.“ bes Hrn. 
bes Cultus ſich annehmen... . 


Nach einer intereffanten Mittheilung der „Allg. 
a it bie financielle Sage der ultwumontanen 
Vreſſe in Deutſchland keineswegs eine glänzende, 
was ſiets beweist, daß die Partei ſelbſt auf ſchwachen 
Füßen ftcht. Die „Sermania” in Berlin hat, obs 


woLl fie mit 4000 Abonnenten renonmirt, erit uns| 


längjt wieder ein Bettelcirculat an die Mohfthäter 
— zu beuen varzugsweiſe ber ultramontane Adel 
gehoͤrt — geſchickt, die ſchon bei dem Eickerling'ſchen 
„zeitihland" Haare laſſen mußten. Aber auch 
ältere Blätter wie 3. B. die „Schleſ. Vollsztg.“ 
(früher „Brest. Sausblätter”) kommen nicht zärecht, 
and felbit bie „Röfn. Volksztg.* mußte auf Neujahr 
nah zehnjährigem Behand ihre Freunde mit bem 
@eitändnig überrajchen, daß ihre Eriften; immer noch 
nicht gefichert fei, und daß fie eingehen müſſe, wenn 
bie Partei nicht den Beutel ziehe und in ven Riß 
trete, Und bie „Möln. Vollszig“ ift bas nerbreitetite 
und jebenfals aud das anfländigfte Organ der 
Ultramontanen in Deuticjland. ... - 


In den Tagen vom 10, bis zum 12. October 
fell in Berlin eine „freie kirchliche Verſammlung 
trangeliſcher Männer aus dem Deutſchen Reiche” 
abgehalten werden. Die Einladung bazu gebt von 
den Ausſchüſſen des Kirchentages und bes Congreſ⸗ 
ſes für innere Miſſion, denen fih eine große Mn: 
ai anderer Männer angejhlofien haben, aus. Unter 
iefen befinden Ri jwar einige von freifinniger Rich 
tung; ber größte Theil aber gehört ber ſtarr 
Drtbodorie ober bem Pietismus an, darunter 
—— Taube, ben —— Adelheit” (mie ber 
r. Cultusminiſter v. Ei hler gemwifier Garbinen- 
einflüffe wegen vertraulich genannt wird) zum Schreden 
der Stabt Dromberg aus dem Wupperthale als 
Eonfiftoriafrath borthin 5* und die Directoren 
der rg Miffion” in fin, Die PVerfammts 
kung fol fich mit drei Theſen befhäftigen: I) Mas 
—* wir zu thun, damit unſerem Bolle ein geifts 
iches Erbe aus ben —— Jahren 1870 und 1871 
verbleibe ? 2) Die WBemeinihaft ber evangelijchen 
Sandsslirdhen im Dertichen Heide. 3) Die a 
beit der enungelifchen Kirche an dem forialen Aufga- 
beu bee Gegenwart. 


hard bir Ver Peisee Arlentte ers 


mit der bie „Augsb. | 
Hinifters 


| 


a zertrizen 


Ludwigshafen, Samstag 5. Auguſt 1871. 


Uebrigens iſt in ber Einladung ausdrücklich 
geſagt. dab die Verſammlung auf dem Boden der 
reformatoriſchen Belenniſſe ſtehen ſoll, welde be 
tangntlich das reſpectabele Alter vor 300 und mehr 
Fahren aufweiſen und mit dem modernen Zeitbe— 
wuhtiein in bedenklichem Widerſpruch chen; von 
dieſem facroiencten Boden aus fol fie den Homanis: 
mus einerigits und den Nadicalitmus andererieits 
bttämpfen. Auf aut Deutih wird das heihen jolfen, 
daß bie einladenden Herren ben Broteftantenserein 
nicht minder wie den Ultramontanismus aufs Horn 
genommen haben 

Seltſam mag es Manches annmulhen, daß unter 
ben Einladenden auch ber Marſchall Moltle ſich bes 
fidet; aber der alte Held gehört eben in gar feiner 
Meile einer freieten veligiöfen Richtung au. Aus 
Bayern find unterzeichnet einige Vrofeſſoren in Cr: 
langen (Frank, Herzog, v. Hoffmann, Leupoldt, 
v. Raumer, v. Scheurl, Profeior v. Gieſebrecht in 
Münden, zwei Conſiſlorialräthe von Bayreuth 
(Kraufiold und Schumann) und einige andere 
Pfarrer und Yalen ; aus der Pfalz Pfarrer Schiller 
in Wertheim, 


Tie Internationale Friedens: und Freibeitslige 
(nicht zu vermechſeln mit Der Juternationalen Arbeis 
tergelellihaft, melde man die Juternationale“ ichlacht: 
hin zu nennen pilegt) wird am 25. September in 
Lauſaune om Benferiee ihren diesjährigen, ven fünf: 
te, Congreß haltea, Diele Geſellſchaft, der von be: 
tannteren Deutſchen u. A. der Badenſer Amand 
Giga angehört, erleunt bie Mglichteit eines dauern⸗ 
‚den Friedens nur auf Grund eier vollftändigen Umr 
geſtaltung der forialspolitiicgen Vethältniſſe Europa’s 
an und ſchließt daher vporerſt ben Krleg thatſächlich 
nicht nur nicht aus, ſondern muß denſelben vielmthr 
als noibwerdiges Mittel zum Zweck betrachten Yon 
! wirflichen Einfluß wie etwa die „Internationale“ iſt 
; die Geſellſchaft nicht. In mwieweit ſie ſich in Illu— 
‚ fionen bewegt, das geht u I. auch daraus bervor, dab 
ihr Eentralcomite auf ihr biegjähriges Verb indlungs: 
programm eine „Frage“ gelegt hat, hie gar nicht 
; mehr in Frage fteht, nämlich die elfaß⸗lothringiſche ... 





des Drilitäraueihuffes der Nationalverfammlung geht, 
die allgemeine Wehrpflicht einführen. In feinen Icon 
erwähnten „Militäriichen Berichten” jagt aber ber 
Oberſt Stoffel: „Frankreich bat ich ein einziges Mal 
jeit 50 Jahren in fo günktigen Umſtänden befunden, 
um im feine Inſtitutionen die der allgemeinen Dienft: 


pflicht einzuführen. Im Jahr 1848 nämlich, wo ' 


Dant ber durch bie fyebruarrevolution erzeugten 
Ideenbewegung die Nationalverfammlung ſich in eine 
vortreffliche Lage gebracht jah, um durch Die Annahme 
der allgemeinen Sienfeprlight den Beweis zu liefern, 


daß fie es mit ben fo Laut verkünbigten Grundſätzen 


ber Gleichheit eruftlich meine. Sie verſuchte eine Ans 
ftrengung in biefem Sinne, indem jie ben Arebs: 
ſchaden des Einfteherigitems gusrotten wollte, und 
ernannte einen Ausschuß, deſſen Berichterftatter ber 
General v. Lamoriciere war, Das Geſetz würde ohne 
bie Einmiſchung des Hrn. Thiers angenommen wor: 
ben fein ; biefer aber machte ſich in ber Sammer zum 
Advocaten der egoiftiihen Befühle Der Bourgevifte, 
Indem er aljo Frankreich verhinderte, ſchon im Jahr 
1544 eine Bahn zu betreten, bie es dahin geführt 
haben würde, ſpaterhin bie fruchtbare und moratifis 
rende Einrichtung ber allgemeinen Dienipflicht zu 
aboptiren, if Hr. Thiers jeinem Lande verhängnig- 
voller geworben als zwanzig Niederlagen.” 

Nun, Hr. Thiers lebt och, die Bourgeoifie Tebt 
noch, und der Widerwille beider gegen die allgemeine 
Mehrpflicht lebt and; noch, und jo über alle Zweijel 
a it daher die Einführung der letteren noch 
nicht. .... 


Die geſtern ermähnte efficidje Schrift 
foffungspartei und bas Miniſteriunt Hohenwart“) 
zeigt fihon duch ihren Titel, daß fie burauf berede 
net ift, hauptlächlich auf Die Deuiſchen in Deherreih 
u wirfen, bemm die „Verfaffungspartei“ ift bie 

liberale. Die Ehrift befleibigt ſich baher 


a Ver 


ir Bi 


Frankreich wirb alfo, wenn es nach den Abficten 


Anzter eeſteint IT, mit Turretne den Mentere, be mer) Tergehen, uhr re ee Nurerhalirmaahtättern Deritete Bf irrteiährtic 
Ih, u. yelsae Kette aber Deren * 


Dann Bamanzı 





Erſtes Blatt, 





auch eines auftändigeren Tones, als man ihn in der 
minitteriellen Iagespreffe — die jept noch gegen Das 
Briamer Feſt wüthet — zu Iören gewohnt it; fie 
bedauert beiipielsweile, dab das Min ſterium Hohen⸗ 
wart nicht unterſtützt werd⸗ von dieſer Partei, „Die 
über ſehr viel Jutelligenz verfügt und nicht wenige 
Männer von gut öfterreichiicher Geſtanung in ihren 
Neiben zählt.” Es könne ja innerhalb einer und 
derfelben ſtaatlichen Gem init feine unnerföhns 
baren Begenfäpe geben ; und darum werde die Ver— 
faffungspartei erkennen, „daß es für fie weit mehr, 
seit, edlere und moralifchere Gründe giebt, bem 
Grafen Hobenwart bie Hard zu reichen, als eine 
Politik zu befämpfen, bie principiell auch die ihrige 
iſt, und bie heute nur auf anderen Wegen bie Neu: 
liſirung anftreben muß, die fie immer und auch unter 
dem fogen. Bürgerminifterium angeſtrebt bat.“ 

Den Grundgebanten dieſer Politik drückt die 
Schrift mit den Worten aus: „Bereitigung der ver 
ichiedenen Volksſtämme unter einem gemeinſamen 
Herricher zu einem großen gemeinſamen Staatämeien.” 
In diefer Hinſicht fei in Dem sonjernatinen Decker: 
rich ein Syſtemwechſel ganz undentbar; nur bie 
Mittel zur Nealifirung des Ztaatäzwedes mechielten. 

Und ein folcher nothgedrungener Mittelmechiel 
jei eben ber Husgleih, au ben Graf Hoberwart 
jett arbeite. Die Schrift giebt uber kein in's Gin: 
zelne gebendes Programm Dieies Ausgleichs, ſondern 
deutet nur an, dab es bie Khſicht der cisleuhaniſchen 
Regierung ſei, die Jupehändiiife der galiziſchen Vor— 
lage auf alle Königreiche und Lauver“ zu übertragen. 

Dieſes Zugeſtaͤndniß nun Anden die Deutſcheu 
vor der Verfaſſunge partei zu groß, Die Gzechen aber, 
wie Schon ans dem geftern utitgetheilten Prager Tele 
gramm hervorgeht, zu klein. Aus legterem Ümſtande 
iheint Hervorzugchen, daß ber Ausgleich nicht im 
Sinn einer gegenfeitigen Berſtändigung „fertig“ iſt, 
fordern im Siem eines „Ultimatüms“, db. b. eines 
fetten Mortes, welches zum Biegen ober Vrechen 
führen ſoll. So viel von der Angelegenheit file 
heute; bis nächſſen Montar wird fi o:ne Zweijrl 
tlarer erfennen laſſen, wohnn die beiden ausgleichs 
befliſſenen Theile wirklich deuern. 

Mit den mluniſtertellen Vorgehen hängt es wobl 
zuſammen, daß eine Anzahl deutſchliberaler Mit: 
glieder des Neſchsrathes und der Landtage, die bei 
dem Brünner Feſt anmefend waren, beſchloſſen, einen 
beutichen Parteitag, Der nach vor der Wiebereröffnung 
der Reichsrathsſeſſion zufammen treien fol, nach 
Linz zu berufen, 

Das ſchleichende Fieber, von welchem das rift- 
vielle Frankreich in Folge ber Abftimmung über Die 
römiſche Frage befallen wurde, dauert fort” — it 
die Köln. Itg.“ mit Node, Schon unjere Trl:s 

ramme deuten am, melde böfe Lage Kr. Thiers 

ar, feit bie Nationalverſammlung wieder bean 
men id. Nichts will nad feinem Kopfe gehen, und 
vergebens trumpft er feine Unentbehrlichkert aus, 
Mie lange dieſer Kampf dauern wird, läßt ſich kaum 
abjhen ; doc; hat Thiers enplich der Cabinrtetrifis 
ein Ende gemacht, indem er den Republ kaner Julius 
Favre durch den Monarchiſten Remuſat erfegte. Dies 
‚er, gleich Thiers ein 74jähriger Greis, iſt, obgleich 
mehrmals PMinitter geweſen, eine durchaus unbedeu⸗ 
tende Perſönlichleit und höchſtens durch feine unbe 
bingte — an den gegenwärtigen Chef bes 
Staates bemerkenswerth. Au als Schriftfteller 
zeichnet er ſich micht durch Tiefe aus, gehört aber 
nleih Thiers, Fabre, Dufanre, Olivier ıc. zu ben 
40 „uuſterblichen“ Schönrebnern und Echön reis 
bern Kranfreihe, db. h. ift Mitglied der Alademie. 
Schön fiplifirte Gireulare darf man alſo auch von 
ihm erwarten, aber weiter nichts. 

Faft die geſammte franzöfifche Preſſe Führt im 
der gemwifienlofeften Weiſe fort, „Näubergeichichten” 
„ber bie dentſchen Truppen zu erfinden. 

H Das Miniterisim Zorrilla, über beifen as 
| ber an Stelle des Veitartitels befindliche Aufiag Aus⸗ 

kunft giebt, hat durch die Vertagung bir Gortes bis 
Im October Zeit gewonnen, bie Durchführung jenes 
———— Programmes vorzubereiten. % onde⸗ 

ten Werth legt Horrifla auf ben Schup ber Staats, 
} intereffen gegen kirchliche Mebergriffe, auf die Sebun, 


des Vollsunterrites, auf bie Verbeſſerung ber 
Nechtöpflege und vor Alem auf Sparfamteit. Daß 
ihm die ultramontanen Blätter nicht grün find, ver» 


eht ich von felbit. i a 
er un des Fürien Karl von Rumänien ver: 
ſchlimmert ſich nenerbings zuſehends; derſelbe befindet 
ſich gerade wiedert u entfelben Punkte mie am 
22, März, mo der Vöbel das deutſche Friedensfeſt in 
Bukareſt ſtörte, und ywar, wie bie rer. ber: 
ausgejtellt bat, auf Antrieb der bodlöbliden * 
jethft. Rur ſind es diesmal bie Kammern, wel 
deu Fürften die Regierung zu verleiden juden. Rus 
wmönien bat bereits 60 Meilen Eifenbafn, bie dem 
Etaate Teinen Groſchen gelojtet haben, jondern aus; 
ichtielich von frembem Gelde gebaut find. Nun 
beben die Kammern beſchloſſen, den Eifenbahnvertra 
mit dem Conſortium Strousberg ganz und gar auf: 
zubeben und bie Actionaire mit ihren Anfprüchen auf 
Das norhandene Material zu verweifen, d. h. bie Gläu- 
biger wicht blos um ihre vom Staate garanfirten 
Ztufen, Jondern auch um ihr Capital zu betrügen. 
Der Für konnte der Beftätigung dieſes Beſchluſſes 
nidıt ausweichen, dem bie nterwention bes deutſchen 
ud des Öfterreichlichen Reſchstanzlers auf dem Fuß 
folgte, und bat fih, wahrſcheinlich zur Thronent⸗ 
faqung entichloffen, vorläufig in ein Karpathenklojter 
zurilckgezogen. 


Das ſpaniſche Miniſterium. 
ri orreiponbeng der „Allır Big.” vom 27. Juli) 
ee * ich, daß General Prim im voris 
gen Sommer jeinen Parteigenoffen Aui; Borrilla 
lediglich durch das Verſprechen, ein rein progreffiitis 
fches Minifterium zu bilden, dafür gen atte, 
ihm zur Einführung des Herzogs v. Aoſta als König 
in Spanien behilflich zu fein. Es galt nicht blos 
ven Vrogreſſiſten, jondern Jedermannn als ansger 
machte Sady, daß die Regierung des neuen Königs 
dur ein Minifterium PrimeZorrilla eingeweiht, und 
daß dem letteren von feinem og a volle Freis 
heit gelafjen werden würde, die Reformen but Be 

führen, weiche er unauihörlid und mit befon 
rem Nahbrud in feiner berühmt gewordenen Rede 

an Borb der „Villa de Mabriv” verlangt hatte. 
Der Tod Prims hatte aber mit einem Mol 
Serrano und Topete zu Herren ber Tage gemacht; 
Die Dinge hatten eine jo ernfte Wendung genommen, 
dab; vom 5* bis zum Ende Januars bie Aufs 
hebung der conftitutioneilen Garantieen in ber Luft 
ſchwebte. In gwiſchen hatte ſich als ein natiirlicher 
Ausıweg die Bildung eines fogenannten Berföhnungs: 
zinifterlmms geboten, das dur die drei Namen 
Serrano, Sagaſta und Martos per iſt. 
De ſelbe follte, wie es hieß, die Zügel in der Hand 
behalten, bis die Wahlen vorüber und die neuen 
Gorted zulammengetreten wären ; fpäter hieß es 
wicber : de follten bei einander bleiben, bis bie Cor⸗ 
tes fich endgiltig conſtituirt haben, und der Hugens 
blid gelommen ei, eine definitive Politik zu unters 
nehmen. Allein noch um die Mitte des Monats 
Mai mußte man fid) beiennen, daß eine —5 der 
miniſteriellen Frage — * ſei, und als die Krifis 
enblich im Anfang biejes Monats ausbrad;, verlangte 
der König umjont die Urjachen derjelben zu erfahren. 
Die echt conftitutionelle Geſinnung bes Könige 
verbammte das . minijterium ee Weir 
terleben ; allein mit a 3 Se und Nothbehels 
fen war der Auflöfung nicht länger zu wehren. Der 
König mußte doch Serrano mit ber Bildung eines 
neuen Gabinet# beauftragen, und biefer be unter 
den hunderterlei Gombinationen, welche auftauchten, 
diejenige, welde der Verfühnung noch bie meijten 
Elemente fiherte. Er verfuhr dabei jo ehrlich wie 
- ver König ſelbſt. Unter ben einflußreihen Staats 
männern, bie er um Rath vun empfahlen ihm 
bie Berjöhnung dringend Sagafta, Olozaga, Figuerola, 
ZTopete, eine Art von Verföhnung durch ilbung 
eines Vrogreifitten : Minifteriums unter dem Dorfige 
Serrano’3 befürmorteten Rivero und Fernandez De 
la Sor gegen die Verſohnung erklärten ſich entichie: 
den Bererra, Cchegarah, Montero Nins, General 
. Gorbova. Immerhin hertſchte, wie man fieht, noch 
die Berföhnungsidee vor. Demgemäß trachtete Serrano 
vor allem, den Progreffiften einen entſprechenden Plag 
eben den Unioniiten im Gabinet einzuräumen, Und 
. da Sagajta fi bereit erflärt hatte, unter biefen 
. Uınjtänden das wichtige Portefeuille des inneren 
“ wieber a Übernehmen, und da überdies auch noch 
andere Progreſſiſſen für Minifterpoften vorgemerkt 
waren, fo galt dieje Gombination kurze Zeit für ger 


in man ha te np den Progreffitten:Elub 
(die Tertulia progresista) gerechnet. Hier erhob ſich 


Sturm g gajta, der mit ben 


ein furchtbarer ber Be gemein aftlihe Sade 


einden 


alfo in ber Legten, Ftwübe ab. Nun blieb be 


„m g Zorrilla mit, der Bild; 
eines einheitliägen ums zu beauftragen, jo 


ig 


ihm auch dieſer Entihluß, ber ihn unbekannten 
nteuern entgegenzuführen droht, gefallen fein mag. 
Iub aa m Eintritt ein ; allein diejer 

te aus leicht beg en Rückſichten ab, obwohl 

er bad Minijterium und feine Partei auch jernerhin 
zu unterſtützen verjprad. Sein Blatt „La Ideria“ 
erflärt: auch fernerhin bilde das Yofungswort 
„Constitucion y Dinastia“ das politiſche Credo ber 


Brogreffiiten. 
Bir | nun aljo das lang verheißene rein 
Toten die Minifterium: Ruiz Zorrila, Praſident⸗ 
haft und Inneres; General Cotdova, Krieg und 
vorläufig auch kg 7*— Nuiz Gomez, Finanzen; 
Viontero Nios, Juſtiz; Veranger, Marine ; Mosquera, 
Eolonieen. Ruiz Zorrilla hat in der leßten Zeit jo 
oft jein Regierungsprogramm entwidelt, daß mir 
faum auf dafjelbe zurüdzutonmen brauden. Er ijt 
ein Mann von ganzen Weberjeugungen und von 
Thatkraft. Der legteren wird er namentlich in dem 
Kampfe gegen die Geiſtlichkeit bevürfen, bie er grimmig 
bat, und bie feinen Haß treulich erwiehert ; in dem 
men gegen bie Beltechlichkeit und Werborbenbeit 
bes Hichterftandes und der Verwaltung; in dem 
Kampfe gegen den Schlendrian im Finanzweien. Er 
will Die innere Ordnung träftig aufrecht erhalten, 
aber lediglich ee der beftehenden Gejege, und 
eine gewiſſe Bürgichaft hierfür liegt ſchon in dem 
nicht unmichtigen Umftanbe, daß er feit geraumer 
eit ber erſte Minifterpräfident il, welcher feinen 
bel an ber Seite trägt. 


Deutſches Reid. 
N Speyer, 4. Hug. Wenn man von dei 
geiti Beichränkten und Scrupulöjen unter bem 
atdoliigen Klerus abſieht, jo erflärt ſich 
der Abfall ber Uebrigen — und bieje bilden bei 
weiten bie Mehrzahl — von der altlatholiſchen Lehre 
bekanntlich einzig und allein aus äußeren Nids 
fichten, Die Herren fürdteten, Amt und Würben zu 
verlieren, und ber unentjchiedenen Haltung Der meiften 
R —* nad, namentlich der Lutz'ſchen, mußten 
fie dies fürchten — fie ftrihen daher Jen Judaslohn 
ein und wurden zu Berräthern an der Wahrbe 
Was joll man nun dazu Fugen, wenn die „Aheın: 
pfalz“ in ihrer heute eridienenen Nummer die 
Sade geradezu auf den Kopf ftelt, indem fie zu 
Schreiben fich erbreiftet: „Bon ber deutſchen Geſſtlich⸗ 
keit haben mar 17 ſich offen an Döllinger angeſchloſſen, 
eine verſchwindend Heine Zahl, die noch unbebeutens 
ber wirb, wenn man bedenkt, daß zu dieſem Anſchluſſe 
an Döllinger gar fein Muth gehört (!!). Im Gegen 
teile! Xobeserhebungen in ber gefammten liberalen 
Preſſe, materielle Bortheilei!), gewiſſe Dre 
heiten, Staatsihug (namentlich in Bayern !), Fürjtens 
gunſt, öffentliche Berühmtheit find auf ben Abfall 
(sie!) gelegt als Judaslohn; ber pflichttreite, haralter: 
volle«!!) Prieſter ſteht bei den Machthabern (das find 
namentlih in Bayern ja doch die Bildyöfe, Die regie: 
ren!) in Ungnade“ 1. Wenn das micht gut Mar 
die wi. w. . 
* Staiferdlautern, 4. Aug („Raif. Ztg.”) 
Die Klage, melde ber biefige Hilisverein 
egen bie in ru erfcheinende „N. Bad. Yans 
Bess .“ wegen ber bekannten verleumderijchen Artikel 
angeitellt hat, fommt am 8. Aug. in Mannheim zur 


Verhandlung. 

⸗ Aiaen, 3. Aug. Daß Sr. v. Döl 
linger als Rector Magnificus ber Univerfität 
miniferiellerjeits beitätigt werde, bezweifeln jelbit bie 
Ultramontanen nicht ; Dagegen hoffen dieje vielleicht 
nicht ohne Grund, daß die Wahl des Dr. Far b> 
rich, weilberjelbe nur „außerordentlicher“ Profeffor 
ift, wicht genehmigt werde. Dies würde jedoch den 
demonftrativen Charakter der >. in ein nur nos 
helleres Licht —* Uebrigens iſt man begierig au 
das, was der Wahl der Excommunicitten gegenüber 
der Erzbiſchof v. Scherr ihun wird. Sigls „Bater: 
lanb* fieht im dieſen — eine Rebellion gegen 
Papſt und Kirche und ftelt nicht blos die nament: 
liche Ercommunication aller katholiſchen Profefloren, 
bie ih an den Mablen beiheiligten,, jonbern auch 
die — der theologiſchen Facultät in Aus⸗ 
5 . Der Conſequenz halber müßte der Erz 

iſchof das thun; wird er aber ben Muth bazu 
haben ? Denn abgeieben von allem, was ſonſt babei 
in Ai ——— * —— — — 
ohem Anjehen ſtehenden willen en Corpora 
N einen Mann, eben hr im Gerüch fteßt, 
in wiſſenſchaſtlicher Hiuſicht das ver erfunden 
haben, von vornherein den Fluch der Läher lic: 
feit an fi fragen... . . 

Ein Eorrefponbent des’ „Fränf. Kurier” bereis 
tet Be vor, daß von ben Münchener Zeilens 
ſchreibern demnãchſt die Fabelhafte Ente fer 
virt werben fönnte, das Minifterium beabſichtige 
einen Gabinetöbefebl von 1809 aufjumärmen, wor⸗ 
nad) ben Staatöbeamten die Theilnahme am Frei: 
waurerbund verboten war. 

Die * Meist wärs Calariomıe 

zig am di e aſfations 

—— P je) icon Rathoſtelle 
fol nicht mehr beſet werden. ** 

Berlin, 3. Mas die Zufantmien 


turnft der beiben Suifer betrifft, ſo iſt zwar bis jegt 
—— definitive Anordnung barüber getroffen 
doch glaubt man annehmen zu dürſen, daß bie gegen: 
feitige Begrüßung in fh ftattfinden wirb, mo 
der Saifer Franz Joſeph fd) eben aufhält. aftein 
würde in dem legteren zu peinliche Erinnerungen 


erweden. 
Nah dem Veifpiel der biefigen Maurermeifter 
find geſtern aud bie Gignarrens» und Tabals: 
fabritanten zuiammen getreten, um vereint 
weiteren Zohnerhöhungsforberungen entgegen zu wirken, 
Sie bilben zu dem Zwed ein Comite, das bie nöthigen 
Schritie zu than hat. Bis jet find etwa 70 Habris 
fanten etreten. 
m Starlöruhe, 4. Aug, Die gereizte 
Stimmung unierer lutheriſch Orthodoren, 
von ber ich gelten ein kleines Müſterchen gab, 
mwurzelt namentlih darin, daß ihre Hoffnung, der 
feine Zuwachs, den fie bei den Synodalwahlen 
errungen haben, werde in den Emennungen bes 
Großzherzogs zur Synode Berückſichtigung und Aus 
drud finden, ſich nicht erfüllte. Nun jie ea getäwicht 
fehen, werben fie grob. Und zwar jo grob, daß im 
biefigen ortboboren „Airchen: und Voltsblatte” Pfarret 
Spedt „ih in jeinem Gewiſſen verpflichtet fühlte,“ 
gen Kirchenrath Schenkel mit den allergröbiten 
* rege urüden. Folge war eine gerichtliche 
tage, welche geitern öffentlich hätte verhandelt wer: 
ben folen. Um num der Welt nicht das unerauid: 
liche Schaufpiel "u geben, daß ſich zwei Mitglieder 
ber Synode während deren Duuer vor dem Schöffen: 
—— berumziehen, iſt Dank der Vermittelung 
luntſchli's ein Husgleih durch Abbitte Specht's zu 
Stande gefommen. 
Es iſt micht richtig, dab Aſſeſſor Edelmanı 
feinen Abſchied genommen bat. Es ſcheint ihm viel: 

t vortheithaft, zu warten, bis er den Abſchied 
belommt Nun bat fi ber Voltswig jeiner 
Sache bemädtigt und erzählt, €. fei jüngft von einem 
Schutzmann erwiſcht worden, wie er nächtlicherweile 
in das ir rg des er ug babe 
einfteigen molen. Der Schutmann habe ihn am 
Nodflügel noch gi gewußt. „Nicht übel, 
Herr Kübel!” tagt man in einem ſolchen Falle bei 
une. 

A propos Kübel, ein Meiner Saratteriftifcher 
Vorgang. Als auf der jüngiten Firmungsreiſe Se. 
biſchoflichen Gnaden im Amtsbezitte Inſletten ers: 
ſchienen, hatten Sich ſämmtliche Bürgermeiſter bes 
Bezirkes eingeſunden, um Herrn Kübel ihre Aufwars 
tung zu machen. Ultramontane Blätter bes Ober: 
landes regiſtriten dieſe Thatjache mit großer Genug: 
thuung. Se vergejjen aber, bes lmjtandes Ermä 
nung zu thun, daß die Bürgermeifter nur erichienen 
waren, um gegen den Mißbrauch zu prote 
ftiren, den ein großer Theil der Entholifchen 
Geiſtlichkeit mit Kamel und Beichtſtuhle im 
Sinne unaufbörlichen peolitiidhen und religiöfen De: 
end treibe. Wie gejagt, dieſen Meinen Rebeuumſtand 
vergißt die „gute” Preſſe und fie darſ das, weil ſie 
die „gute“ ift. 

it bem legten v. M find bie hieſigen Zeugs 
bauswertftätten aufgelöst und bie Arbeiter 
entlaffen worden. Es iſt Dies eine Folge der Militär: 
convention, Die Arbeiter Eönnen jedoch bei den 
Milittärweritätten zu Straßburg wieder in Arbeit 
treten. 


* die Sache a —— zur 


ch 

iſt üÜübrigens auch ſchon der Gedanke aufgetaucht, nur 
ein Mniherium zu Mhafien, in mweldem bie bisher 
beftanbenen als tionen eriheinen. Daß eine 
Henberung kommen muß, darüber ijt ale Melt einia, 
mit ber inderung ber Beamtenzahl Ningt au 
die Befferftellung zufammen. Die Erhöhung der Bes 
züge ift abfolut unabmeibar, weil man nicht mit 
einem Beamtenproletariaet regieren kann, und weil 
ber Staat ben Beamtenftanb nicht zu einem Monopol 

ber, ten machen darf. 
ainz, 5. Aug. Zaut einer Bekanntmachung 
bes U —— lommt ber Deutſche Kaijer 
an an Montag, 7. Aug., Vormittags hierher, 
um bie Ion erwähnte Zruppenihau vorzunehmen. 
Sclbitverjtänblid wird bie Stadt i an⸗ 
; auch ſtehi großer Zuzug der ng ber 

eren und weiteren Umgebung in Ausſicht. 
Frantreich. 

** Paris, 2. Auguſt. Als Curioſum jei aus 
ber ut. Sitzung — — 
lung einſtweilen angeführt, dab Graf Douhet 


einen Antrag über „zamilienvotam‘ ei 
bradte: er will, dab bei Wahlen jeder Fami— 


| 


lienvater fo viel Zettel in bie Urne lege, als ' 


Zelsgramme. 
.". Bien, 4. Aug. Die Raierzujanmenkunf 


er Kinder bat ohne Unterichieb bes Gel 5 t 
De —— —* * rap —— — wird in Jichel ftattfinden. — Graf trat, im 

ubgetcomm ion na Regierungsan · ichi i iſen⸗ 
trägenauf & chöhung des — ——— rin gg Ping a u rei se 


der einfache Brief ſoll künftig in Frantkreich 25 ftatt | in 
20, der Parifer Stadtpojtbrief 15 jtatt 10 Gentimes 


loſten. 


Das amtliche Blatt entſchuldigt die Verzögerung ; 
des Injurgentenprocejjes mit ber großen i vom fünf 


Zahl der Angeklagten und dem inneren 
bang ber Kingelproceffe, welcher es ni 
madhıte, Die Zahl der Unterjuhungsrichter beliebig zu 
feigern, wenn man nicht Gefahr laufen wollte, den 
einzelnen Richter über mwejentliche Punkte im Duntes 


len zu lajlen. 
Italien. 
+ Hom, 3%. Juli. („Röln. 


gerlihen Behörde unb der Geiſtlichkeit 


.") Bei beit, ftri 
ne rutlicten. wine sell er bür: —* 


Bulareſt bei. 

Seru, 4. Aug. Der engliſche Geſandte 
hat gem dem Bunbespräfibenten *3 daß 
zur Erledigung ber Alabama⸗Ftage ein — zericht 
ichiern beſtellt werden ſoll. Die in 


jammen: | Victoria und Präfident Grant wählen je ein 
möglich ' glied, die anderen drei Schledsrichter 


\ 


werben vom 
Kömge von alien, dem Bunbespräjibenten ber 
—— und dem Kaiſer von Braſilien ernaunt. — 

m Folge der großen Unterſchlagungen ber letzten 

eit hat ber Bundesrath den Beamten bes eibgendfs 
ſiſchen Kaſſenweſens verboten, Kandel: ober indu⸗ 
häfte zu betreiben oder Bürgichaften eins. 


tt. 
++ Paris, 3. Aug. Verſailler Nachrichten 


namentlich auf vermögensrechtiidem Gebiete aus: zufolge ijt ber Wortlaut des Antrages betr. die Ver: 


ebroden find, ijt eine 


anntmachung des interimiltis ; längerung der Vollmachten Thiers’ noch nicht jeftge: 
Ihen Wräfecten von Inteteſſe, deren energiſche hielt, 32 % .. 


ie verlautet, bat das linke Gentrum vier 


Sprache bemeist, dab unſere Behörde nicht geionnen | Delegirte gewählt, um ein Einverftändniß mit ber 


it, in en einer Meife über die ihr geſetzlich 
tebenden Vefugniſſe mit ſich markten zu laſſen. 
betrejiende 
nad Folgendes: „Den nejeglichen Beſtimmungen zu: 
folge haben nur diejenigen bürgerlide Geltung, 
melde vor dem Bürgermeilter ald Beamten des 
Staates ober feinem Bevollmächtigten abgeichloflen 
worden find. Ju Folge beifen A diejenigen 
beirathsfäbigen Mädchen, melde dur das Loos 
oder irgend welches andere Verfahren auserjeben 
find, die Unterftügungen für ihre Nusftattung zu ge 
nießen, über welche die verſchiedenen Verwaltungen 
mohlthätiger Stiftungen in der Stabt Nom und ber 
Provinz verfügen, um zum Genuſſe biejer Unter: 
ftügumg zu gelangen,‘ die Beſcheinigung beizubringen, 
dah ſie die VBebingungen ber bilrgerlichen be: 
ſchließung erfüllt haben, mit Ausschluß jedes anderen 
Zeugnifies. Wenn die Verwaltungen der Moblthä- 
tateitsanftalten ſich weigern ſollten, jene Unterftügung 
auf die geſetzliche Beicheinigung bin auszuliefern, 
oder wenn fie die betreffende Mitgift auf Grund irgend 
welcher anderer ungejeßliher Jeugniſſe überweijen, 
fo machen fie fich eines Actes der Verachtung der 
Gelege und der Aufreizung Anderer zu folder Ber: 
achtung ſchuldig und nöthigen bie Obrigteit zu ſcharfen 
Maßregeln. ie —— bleiben perſönlich 
baftbar für jede Summe, welche fie entweder gegen 
das Beleg ousgehänbint ober bem Weiche zum Trotz 
anszjuhändigen ſich gemeigert haben.“ 

‚* Florenz, 31. Juli. („Schwäb. Merkur“) 
Unjere Minister befinden ſich jeit dem 1. Juli in 
fat beftändiger Bewrgung ; in Nom weilt jelten mehr 
als das halbe Gabinet ; die größtentheils nod bier 
befinblichen Verwaltungen erfordern bejtändig bie 
Gegenwart bald des einen, bald des anderen ber 
eberften Zeiter; bem Konig, ber ſich im Aoſtathal 
den Jagdvergnugen bingiebt, muß periodiſch Bericht 
erfinttet werben, und bie Babefreuben loden in dieſer 
Art von Fyerienzeit wie andere ging die 
Niniter art. —— wird indeß ber Miniſterrath 
in Kom wahrſcheinlich wieder einmal vollzählig fein. 
Es banbelt fid) um Modificationen im Gabi the bit ; 
der Minifter Gabda wird, wie man jagt, bie Pra 
fetur von Nom annehmen, und fein Vortefeuille (ber 
öffentlichen Arbeiten) dem jegigen Minifter bes Hans 
dels und Aderbanes, Cajtagnola, übergeben. Lehterer 
würde in jeinem Minifterium durch ben Römet 
Luatti erfegt. 


Nechten herbeizuführen. — Thiers joll ſich im Princip 


us 
Die | für die Schabloshelt der während bes es 
anıtmahung jagt ihrer Hauptſache rn = —— a si ee 


geſprochen haben. 

. Baris, 4. —* Nachrichten aus Verſail⸗ 
les von heute Morgen laſſe 
beabjichtigte Antrag auf Verlängerung der Voll: 
machten Thiers noch vertagt werden wird, da man 
zuvor nod eine Berftändigung ber verſchiedenen 
parlamentarifden Fractionen herbeiführen will und 
dieje bis jegt noch nicht erzielt worden ift. — Man 
rn daß heute anläflich der Frage über bie Ent: 
chãdigung ber n Departements eine lebs 


fte Discuffion in der Nationalverfammlung jtatt: | $ 


nd wird. 
(had Schluh ber Redact on ermıram.. 

. Derfailled, 4. Aug. Nationalverfamm: 
lung. »Berathung des Antrages auf Entſchädigung 
für die durch ben veruriachten Verlufte. Der 
Verichterftatter erklärt, daß über das Princip des 
Antrages zwiſchen der Regierung und der Commiſſion 
ein Einverjtänduiß erzielt jei. Der Gefammtbetrag ber 
reclamirten Summen belaufe ſich auf 666,000,000, mo: 
von 580 noch der Neduchion Seitens der Kantonalcom: 
miffionen unterliegen; 200 von Paris erlegte Mil: 
kionen feien nicht inbegriffen. Herr Thiers erklärte, 
er fonne nicht zugeben, daß bie Kammer vorausjete, die 
Regierung babe die allgemeine Entſchädigung im 
Prumcip angenommen. Es ſei eine Milliarde erfor: 
derlich, und bieje fönne der Staatsihat nicht zahlen. 
Baldige Erleicpterungen will Hr. Thiers bewilligen. 


Bermiihte Nachrichten. 

(Graf Chbambord, vulga Heinrid; V.) hält 
jet im dem belgiſchen Brügge im Kr riſchen Hof" feinen 
Sof und bietet den Bürgern ein erbauliches ufpiel, 
dem ſchon bei Morgengrauen zieht er, umgeben von einen 
Getreuen, in die Fire ur Frühmeſſe, und verläßt dann 
feine Gemsücer nicht mehr. Auf den 12, Jull waren 
pn Ladungen vom Littenftriufen aus Frankreich er 

mmen, benm ed war der Namenstag bes Grafen. a 
war großer Empfang, und im den Strafen ber altın 
Stadt, wo man jonjl das Gras wachſen hört, war ein 
Nennen und fahren * Ende; er Held waren und 

it 
ntichs 


u. Eiten Beinits v Fam 


Gaſtwirlhe verdienen ein gules Stüi abi. 


ı voraudjehen, dab der | 5 


Telegraphiſche Samdelßberihte. 
— 
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Wormö, 4 Aug. (Marktbericht) Bu natirem if 
Weizen fl. 14 bis AL 14 15 e.; - 10.45 „neue 
; Ger & auigeräumt und im newer 
Mebt, die laufende Partie fl. 11 


N fl icbis 
A. 21 46 fr. per 200 — fl. # Pas ra 


finirtes A. 27 30 Ir. bi6_M. 28 per Cir. obıe Ba. 
aisı, Marktbericht.) Zu notireni "if: 
ı 


; Mobnöl 
bis fL 19 15 fr. Sülfenkrüchte 
fl. 13, Gibfen fl, 9 30 fr. bis 


von neito 200 Bit 
i 


> z 

ers 5 5 m, 

5 5 SEN . : 8 . 
Theater in Mannheim. 

Sorntog, 6. Augufl. „Ezar und Zimmermann.“ 

Romike Oper in 8 


Abtheilungen. Mufit von A. 
Lorhing. Anfang 6 Uhr. Ente 3 Ubr. u 


* Verantwortliche Reaction: Bh. Gebbarb Stan 





Stuttgart. 


Die Wagen: und 


erlaube ſich darauf auimerdam 





L it, und ladet zur Befichtigun 
— — ben höflihit ein. 


J. Weil & Waitzfelder 


in Mannheim, Louiſenſtraße C 1, 13, neben Dem; „Rothen Schaaf“ 

empfehlen : 
Hand-Dresch- Maschinen mit und ohne Steohfchüttler ; 
Bund«Dresch- Maschinen mit ſchmiedeiſernem Beitell ; 
Göpel bazı für 1 Zuathier; 


Göpel-Dresch-Maschinen jür I Pierde, mit und ohne 


Strohichüttler And Putvorrichtung ; 


Dresch- Maschinen für Dampf: und Wahlerbetrieb ; 
Futtersehneid- Maschinen für Hand- und Riemenbetrieh, in 


5 werihiebenen Geößen, von 80-ff: an; 


Sehfötmütiien, jowie alle fonftige landwirthſchaftliche Maſchinen, 


mit Garantie, franco jebe Bahnitation. 


Abbildungen und Preiſe auf Verlangen franco. 


Weſchirr⸗Fab 


von Dtto Nuegele 
1 
maden, bak fie aus ber ſchwabl⸗ 
ideen Aupuftriotlusftelung in — 
lm dburd eine Anzabl ber elegan EN 
Wagengefdhirre verſteſen . 
deriel+ - 
4184] | 





rif 


blung aftentlich verfteigert. 








[srom®] 





Amabl der Sterbätile 
2) Lamender Beitrag 


[420640] 


| PBierbe-Berfteigerung. 
a9] Künftigen Montag den 7. d. Mis., Vormittags 
!außrangtrte Dienftpierde vor den biefigen Dragonerftallungen (Schnedenbof) ‚gegen Baar- 
za 


4 Uber, werben circa m 


anuheim, den 3. Auauſt 1871. 


Königl. Commando des 1. Leib-Dragoner-Regiments. 


Srabiteine-Ausverfauf 
bei V. Hoch in Neustadt an der Haardit. 


| Siebente Kölner Dombausfotterie, 


[4005°] Heitellituigen biesjäbtiger Toofe werben prompt nusgelührt, Verlauf-Bebingungen 
auf gel. Aniraye gern milgetheilt, durd den Genetal - Agenten 


Löwenwarter in Köln. 


Pfälziſcher Lehrer⸗Sterbkaſſe-Verein. 
Anerkannter Verein. 
Verwaltumgsiahr. 187071. 











ar, 
2 A142 Ir ) 


3) Deriammlımg des Verwaltungsrat Bi N 4 mu 

' den 18. @eptember het Vormittags 10 Uhr, zu Yandau im bisherigen 
Yocale der böbrren Anabenicu!e. 

2andau, den 4. Nuqult 1871. 


[4218] 


Die Verwaltung, 












4218 2 wann; Baumann 
— 





Möbel-Ausverkauf. 


Fubgbunbeim wurbe —X 
Dezirtögericht d Sant erflärt, der Wegen Wohnungsveränderung verkaufe meinen Borratb in neuen 
—— —— und der Ohr Möbeln, als: Garnituren in Mahagoni und Nukbauın, Buffets, Tiſche, Confols 

—— Roc. in  Diutieritabt gum ‚wron. | ichränfe sc, Um fchnell damit zu räumen, bewill ge die Aukerit billigen ci | 


Kr der Gantichsiföner day Petr Mannheim. 













"über fein Qermögen verloren — Ei. Kärcher Wwe. 
he bien find erloichen. Pin [1080%,4] j SB T in der Nähe der Concordienlirche. 





Hände befißt ober au beit 
fhalpner etwa a — dati ihn weder ehwas 
‚neralsiolgen, nodı sablen, Toll wietmebr do be 
baltlixt aller Reche und — von, einer 
Kr hliden Beſtadung Med zur Gantmaſſe 
Srunfeniöat, den. & Muauft ien 
antenibal, den . Augu 3 
> haar hr Vez-Wier.-Ratb, 
ert. 


Es Können noch Looje a1 fl..45 Mr. zu der am 1. September in! 
Münden ftattfintenden Kunſtwerke-Verlooſung bezogen werben von ber, 
Erpedition des Piälz. Kurier. 










































Hamburg: Ameritan'jhe Pacetfahrt⸗Actien⸗ Geſellſchaft. 
Direete Poſt- Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yöork 


Savre anlaufend, vermittelit der Koft-Sanpfichtrte 5 
@llefia, Mittwod, D. Ann. F Weliphalla, Mittwoch, 23. Aug. E 
Sammonta, Mitiwod, 16. Aug. )7 Dolfatia, Witiwod, 30. Augn. | 
Bandalia, Sonnabend, 19, Aug. )* Saronia, Sonnabend, 2. Sept. |? % 
Paflagepreifc: Grite Aajute Ur. Ert, Tele, 165, Iweite Rajüte Pr, Ert. Tbir, 100, 5 





Meinverfteigerung. 
15903: 4] Monte, 
TS 1er» Witans 12 
8 ittag . 
NN ltor, zu Gesseim in 


Ra 






ung 
Wilelm 
Madiol, Gutäbehiper 
von dort, und Kinber. 
— — — ber AÄbibeilung wegen 

















— — gwiſchendecd vͤr. Cri. Tbir, 55. 
zeifden Hamburg ud Weſtindien, 
Ehe 1560er rimsby und Davre unladend, 
43 5 nad @t. Thomas, La Guanra, Puerto Gabelio, Curacao, Golon, E 
%4  ”. ‚lässer Rotben, Santa Barta, Sadauilla und von Eolon (Aepinwah) mit Arihiuh ia M 
1,500... . 1888er Roiben, er 
2.000 1866er Rotben. nach allen Häfen des Stillen Dreans , 


Die Meine, digenes Grwähs, aus den Ger 
marlunen von Ebesbeim, Roidha, Wenber 
und St. Martin lagern in Ebesbeim und | 
Tönnen den Zay Wroben genommen werden, 

Edenkoben, en 20. Juli 1871, 

Waber, tal. Notär. 


wd vn Sam Francisco +ntı Jopau un Ehin« 
Tompriait Boruifle, Gap. Aülnetwein,, am 23. Auguft, 

— Zeutonia, Biilo, .„ 2. Septemper, 

= Savaria, Stahl, „ 23. October. 


wöcer Hamburg-Habana «> Neiv-Orleans, 


aus der Din und Rüde Savre und Santander amnlanieıh, 








leeveriteinerung. Lon Damburg: Von hapre: Santander: Mem-Orleans: 
raarıtn] = —— en ir einguſt I Germania, 23. Zeptember, | 26. Sept. ı 30. Sept. | 1. Ron, 
1871, des Nachmittans 1 .Ubr, zu Marn deim u rer 21. —— | 24. Oct, 28. Dt. 20. Nov, 
im Beriteinerungslocale des N. Gilon, fat Bandalia, 18. November, | 21. Nov. 25. Rov. 27. Die, 


Germania, 16. December. | 19, Dee, 23. Dee, 24. Jan, 
und ferner alle bier Wohnen Toutabends. 
Baflagepreifes Erie Hiajüre Ur. Ert. The, 180, Imiitendid Ur. Ert. Tülr. 56. 
_ _Rähercs bei 
dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Um. iller's 
fowie dem a 


Dr. Öntebeiiper Marl Berg allda die bies- 
jährise * 

zweite Kleeſchur (ewigen) 
von 45 Morgen Land Marnbeimer. Bannes 
auf Erebit verfteigern. 

Den Steigerern ift geflattet, dem See zu 
Some Heben zu lafien. _ 
Kirhbeimbolanden, den 5. Auguit 1871. 

eb, fol, Rotar. 


MWeinverjteigerung. 


Donnerätag 10. Auguft 
Yakıt bie ‚dene lwein Sauerbef & 
Gie, im quidation [4001°%8) 
Mit PıRr. 8 
Vormittags iO Uhr: 
Burd den Untereihneten verfteinerm: 
area 18 Sıhd 1888er Piäliser Weite, 
Nachmittags 3 Uhr: 
eine gröbere Anzahl 1 und 2 Städ Laget 
fäfler, eine Bartie Tran? portläfler, eine Stelter 
fansınt Sugebör, Yanerbolz und ſeinerne Sodel. 
Mannbeim, den 28. Juli 171 
6. Sumburger, Taikenrühter. 


Nacbfolger, Dambura, 
einigen Greneral-Bigenten für da⸗ SKönigreih Bahern 


8 I. Bothof in Aſchaffenburg, 
und ben Vertretern umdb Ügenten 

W. Ruelius in Ludwigshafen, 

I 3 Großmüd in Birfweiler, 

2. Schmidt in Statlerslautern, 

Georg Luk in Landau, 

Ad. Scholler in Homburg, 

Phil. Eorrell in Dirmitcin, 

Jacen Gron in Dürkheim as, 










































Jacob Orth in Göllheim, 
ac. Hebel, Kaufmann in Hothjelberg. 









IA17t 3] Mür die in IAbersheim beitebende 
Brivatigule wird ein Lehrer der 1teneren | 
Spraben, der auch in ben Nealiächern Un 
terricht ertbeilen Fan, meint. 
Eintritt 4. Dxtober, 





Dir NE ET ENDEN IERNTG 


Nicht zu überichen ! 
40724! Eine Mahl · und Oelmuͤble in der 


Febalt 550 fl. | Borderpialg wird zu verpadnen geiuct 
Dirraut Reflectirende | 


Alles Nabere bei dent Eaemtbüner kelbi. 






r m wollen ihre Geſuce unter Verkbluß der Jeug | Mörefie dur die Fra. do. Bl. gu erfadren. 
ichveriteigerumg. niffe jenden atı . £ - - 

14151%:] Hm Montag den  $Keinrich Yorrer IV. [re]  Erlice Hind:rt Gentmer Eped 

14. Auguft >. Io, Morgens in Ibersheim bet Dlibo'en. ud Dürrfieiih 1. Qualität find su ver 

1 10 Ubr, lakt Der Sreibere ven faufen und wollen fi Yiebdaber an Louis 


Eron in Reuſtadt a D. menden 


Anieiae. 
[s111") Bei @a. Rah ir, Reitauvation 
jur Dandfutihe in Yubminsbafen a. No. , fter 
ben jehn ausgezeichnete Reit · und Yugpierbe 
zu verlaufen, 
Auf Verlangen werben biejelben vorgeiub- | 
ren unb vorgerttien. ) 


Toniientbal zu Banitubl bei 


— Wadern (Station Turlimllble) 50,000 Gulden 


En eek. — it der Unterzeichnete beauftragt gar ober 


veriteinern: ial Beilweiſe aus it er 
4 r ? zuleiben. Alles Nähere mit er» 
a. 12 trächtige ober frifchmelfende Kübe mit |... beiliegenden Marke oder periönlih zu ber 


or obne ſtalber, inrechen bei 


6 Rinder, F DIRENTRN 
18 inrungläbigeStiere, 1 bis 24 Jabre larroe > ®. I Bann, N ya 


Eine Reitauration, Mein: und 





Ki Ochlen 
nmnge 
E Ammtlices Bieb ı mom: Bermer und 





een —ñe — 

Schmojer Race, Bierwirtbichait Il1sı%2) Ber Georg Mäk ir. in Yub-! 
b.® , 8 Iabre alt, } f wigs haſen af eine Sande Di J 
— 2—— * in einer Stadt Rheinbebene, mit, großen tet 4 er] 





Räumlichkeiten, Stallung, Gurten mit Kegel | 
babn und einer Babeanjtalt, ehr. freauentirt | Geſucht ! 
und im ber Nabe bes Walınbois, iit-loork un⸗ en ! 
ter günftigen Bdingungen auf 3 der s/äum sofortigen Eintritt im ein gemiſches 
Jabre zu vermirrbenr. | Baorengeiäit ein_ gewandtes Frauenzimmer | 
Näderes bei J. Mu im Alien. [4219°/»] | Ariehten Alters. Eim foihet, das fon am 
— — — ſſeeStſa äbnlihen Befkhäite hälıg war, in bäus- 
B lichen Arbeiten einige Erfahrung befikt und) 

E S G E R B E R aute Zeugntſſje aufjumeiien hat, erbalt den 

SCHUH& 

STIEFELLAGER 


Vorzug. 
WELLLISEN 





c, 00 ne De 
2 Werino- Widder, 
dl ———— Eber/ Sufollet Rate, 1 
und 1's Jahre alt. 


Bierbrauerei-Berlauf. 
4195") Im einem der gröheren Orte im 
Srebsirpasum Helle poucen Darmitabt 
und-- Blanubeim -welegen, tt die einzige dort 
befindliche Bierbrauerer mit Ginrichtung, 
Wirtbihaft, Siheuer und Etallung, wegen 
jıfg anter günstigen ngungen fu ver · 
tauten. Rabere Austunit_ eribeilt aut jran- 
irte Anfragen, Oelhälts-Mgent Th. Paul 
um. i nheim, 


E STaıtnel 
Hau⸗ und Manerjteine I'Rnaelihmiebe! 
—57 die u = —c Sie 1 nge ſchmie e!! 

teilen und merben ſole jeitellungen, bie 4 e , 
per Giienbahn bejogen werben, ı beionber& ber [4067 e] —— Farin rn yon 
a an der Klin ba. tbeiter an —* — Lohn verha itniſſen 
dauer u ellung. 

[4062| eur. Beh. Andreas Libboner in Epener, 
Venſion Lehmann in Nürnberg (PH Ein Schmie- und ein Schloſſer · 
urgt einen tächtigen Elementar ober Real« | ueiele genen boben Lobn geiuht non U. Bos 
I; i ern] |benk, Mebanitas in Gtunitabt, 











E. J. Vogt in Diellirchen 
— bei Rodenbauien. | 


” i 
Tühtige Keſſelſchmiede, 
Nieter, Hauer und Stammer finden dauernde | 
Veibäftigung bei quten Meceorhnerblenit tm der | 

naler'fhen Maihinenfabrit 
fanır in Smweihräden. 
15 Eine tuchtige Köchin und Datıse 
Fiss, melde gute Zeugmiſſe auizumeiien 
t, wird unter sebr günftigen Bedingungen 
Bi 1. Sept. geſucht Näberes erteilt bie 
©ro. d. Bl. 


Ein Conditorgehilfe 13) 
ird geiucht. Wo? iagt die Ezp. da. BI. 


Neflectanten belieben fi portoirei zu wen. 
ben an 
E 4.7 














an) 7 Baur'ide Butddruckere 


nun 3 


4 Ichart vertrauter Meiionder arinht. 


J der im Mereerie ober im Wanuf 


14215%+) Ein moblirtes Zimmer im jmeir 
tem 


—4 


Todes· Anzeige. 


All n Freruiden urdb Velannten 


mm 
Auguſit Ape, 
#potbefer in Bell, 
hierdurch die Trnerttuinde von Duifin amt 
4. Hugast erfolgten Ableben; 
Die Berrbiaung finder Srrntep ‚ben 
6. Yucuit, Radumiitand, Kal, 
ahenn, den 6, Aamit ITE, 







Im Aufßrag der Siettei biüchenten : 
Dr. Stube. 


Reifeftelle, 
4134 a] - ‚dür ein Go onielmanren-Ghekbäit 
wird rin gewandter. mit Frande 3 Munde 
Geil, An · 
träge unter R.L poste restante in 
Wannheim, 


171 


————— — — 
Ein Obersffärber, der bie Indian 


fäper Flbititändea deiten ham, irre ein 
Wärbergebilie find.u bei bobem Laune fo. 
aleih Handiıe Arbeit hei 
Gebrüder Schöncherger 
in Railerslauterm, 

14178) Cine Dame aus dr Iranpsftichen 
Schweiz, wobndaft in Gen, mwüntt junge 
Madchen, die ſich in der irangbfiihen Sprace 
vervolltommmwm wollen, ın Bertiom je nen. 

Nadetes bei Frau Bell, Imituts-Bor- 
ſteberin tu Mannheim 


Vacante Gommisitelle, 


in Mannheim, für einen ſoltden tungen Mann, 







utadırmraren. 


fıde bemanderı ti, als Verfäuter im detail 







urd zur Becoraung fleimerer Heilen. efl. 
Offerten sub T, M. BR. Ar. 4148 went die 
Erded d. A. entacaen. nagn 
IR LAST ER und "Windemaanene 
Sei Alt Man im mir den mötble 





gen in Mann 
(Hiruelit) in die Lehre wehrccht, 

Feanes· Offerten untr Wru, 4065 beiozat die 
Erv. d. M 


— — — — 
Yir. Lehrlings-Geſuch. 
Ws) Für ein Kurzwaaten-Ge⸗— 
ſchäft en gros et en detail in 
Mannheim, wird bei freier Koft und 
Logis ein Yebrling (Iſraelite) zum 
jojortigen Eintritt gejucht, 

Gefl. Offerten unter Chiffre J. 
M. J. 4179 an die Exp. ds. Br 
—— 
lat] Sn ein ſteggentes Colonial - und 
stur zmaaren Geſchan laun gegen 
Mitre Augut eim mefitteter funser Mann meit 
den nöckinen en urb ans ger 
fantiiie in die Yehre 1 Ölierten umter 
A, M. Wr, 415% heiorat die Erp. d3. u 


Tühtige Mafdhinen- 
ſchloſſer und Eiſendreher 


finden bei unten Lobne dauetnde Arheit auf 
br Erbacherfabrit hei Domlımra, '4140% 2] 
un 












(3918%4] Ein verb: ivatbeter cautionstnbi 
Dans, Der eine bübhſtde Dandicrr 
und im Rechnen x. arwandt im, Funde 


keiiheidenen Anfprücdım rine Etelle, 
Näderes beiorut Die Erv. d. SL 


Ja114%7! Fin junger Mann mit den mötbägen 
Vortenntniiien lann in meimm Wannfacturs 
waaren · Geſchait in die Vebre treten, 
Reuſtadt a. D., im Yult_IR71, 
Friedrich Milde, 


Dfiene Stelle 


für einen mit der Speditinmätrande ver 
trauten, möglich selbititänsig artwitenben 
ungen Mann. Gute, Rgeremen eriorderlich, 


Anteäge_irunco unter B. N, Nr, 4124 zu richten 
an die Exved. d. Wf, f124%] 





10— 15 geübte Möbelichreiner 
finden danernd lobnende Arbeit bei 

Wilnelm Leonhardt, Möbrliuhritant 
in Werftadt a. d. O. 


Entlaufen: 

14210%] Ein jhmarser Hund, 
cher ranbbärizer Hattens 
ger, Ajtbrig, mit ſchwarzem 

» hulzbande, vor 8 Tagen vom 
Toitwagen in Nibisbeim gegen Aırdueimin« 
landen, auf den Namen „Schmaußer” hötend 
Wer ihn Bir G 2 Aro 2 10 Mannbeims 
zurödbringt, erbält 10 A. Belobnung. 

Wannberm, 4. Auguit 1871. 


Ist00ial 


| Aut, @glisner. 
i 


[3222] Ein weiß uns braum 

geildier Habwerhund em · 

laufen, auf dem Namen 

Heltor härend, Mzngeben 

— gegen Belchmung in der 
Dierbraucrei Eibele in Yudminsbaten. 





Stod des Haufe: bes Steuerboten 


rem 
Schwarz ſoaleich ju vermieiden. 








8 — aurier eriheint täglich, mit Nutnahıne des Eonntags, in mei Ausgaben, und mit mödentfidh deei U Attern. Dericbe foftet wiertelsäbrlich 
Halim „mit 1. 80 tr., jomobi durch Die &rvebition als durch die Boft besonen.  Imferate — ah ‚$ Rreuger, bie vierfpaltige Petitgeile oder deren Raum berechnet. 





——— — 





A 182 Ludwigshafen, Samstag 73 Auguſt 1871. Zweites Blatt 


un 





Blunt 1is Bräfivialanfpradıe in Der verkleinern ober. zu verfeimlicen ober: auch nut ab: wolle. Man, trennte, ji — mant doch in ber 
& Bea eier an *) — zuſchwachen ich Feinen Grund und feine Luſt habe, Nacht ſcheint Thiers ſich eg Sache überkeat zu haben. 
Be ER Dennoch eine große gemeiniame Aufgabe haben, in Gejteru Rormittag erſchien er mit dem Minifler des 
eine Herren! Die Bogenjäpe * Parteien. der wir Alle zufammenmirten können. Sich danke Inneren vor ber Decentralijations -Commiffion und 

* Be ee, gt ng er gr g En Ahnen wieberholt für meine Wahl. machte gig ein Snoeiändeiß, r Ser —— 
zuue — mm ſchlug er vor, ſolle nicht ben Borg über den Departe- 

Knie Entwidelung aller vorhandenen Kräfte wird Frankreich. me entafausichuf führen 5 dabingegen-jolle biefer Aus- 


—— ** ————— WParis, 3. Aug. In der Montagsfiguieg fhuh and) wicht das Mecht haben ;ı feinen‘ Worfigen- 


der Nationalnerjammlung waren bie Ju: den zu wählen, Tonderi das uch Mitglied jei Prafi- 

der &egenfag der Parteien oh und rüglich, fhawerräume außerordentlich gefüllt, weil man, viel: dent-wom.Beirtes wegen. Nah ärgere Bin und 
\ —— alle Parteien bett mus Amaß Der Aüdtrittes von Jules Ravre, Herreden wird biefer Vergleichsvorſchlag angenommen; 

—— Schon 


dab; ‚feine, ‚eine r ein H 1 e 
—A ber. andere af ER Außerordentliches _geipanut war. Allein dagegelt einige man ſich noch nicht über meer: 


e8 gab its derart, Die Berſammlung tx iexan ediygungen re: Aere ftellte. 1 
anfitebt. ih * in ber vorigen Synode ziem: £ $ Gener bet Meint 
id) Tebbafte, zum’ Tikil ——— — * dritte Leſung Bes eneralrathsg Haan ü die Eutſcheidung, welche 


bie radicale Linke Tid, Jeb ) ft Mh N — Be ai, omanıj!ı {ro al wird ‚erit 
mie haben in det dörgert Enhonel Aber ein aröfes ul Be adicale Linke DE BJchBantzr „uetheilins- ? Sndt Oi getrofi 8* 


one, Briſſon und jr (der Teblere, Don ıte der Kane tet. laubt 

Gut errtingen, das Dir, —A beredugung Be | der ‚jnternationale) fpraden gegen den ÄArtitel 2, mbar weh: Magierung, und, Commifjion ſich Iren 
i nutt halb des -evangellichen | npelcher beftimmt, daß der Generalrath eine Depaes‘ werben. 
Rirdhe biefes ndes * im Laufe der Zeit gebildet | enal— ommiljion ernennen joll. Louis Blanc ftiikt®"* 

ben.“ Diele Gleichberechtigung wollen wir bemäb: | oy FETT; 
bu rn a Be fich — auf die Etwagung, daß ein — Telegramaue. 
Einge! — ohne fh „abgeichlofienes Ganzes -darkehe, | Maũnchen, 4. Xug. Unter den frangöfi: 
—— — “ ——ã— aehtung rg — Te die Dee ghedem die Proving, «Mom? jeen "Transen tır Algier joll noch eine Mıyabl Deut: 


* wäjle bie Gemeinde Zuancipiren, nicht aber DAS far eimgereiht fein, welche mährend des Krieges 
ugung eines Gegnerst Wenn wit | Departement Die Weratyung, fam nicht zu Ende. unn um Aniaen —3 » * 
jo —— *— ude ich, werben wir unferem Lande | gemwa 3 sörydir gep 
ur iben ei n ! ifte Am Sqluſſe der, Sibing begehrte ber General du warben. Die bayeriidhe Regiernug hat. er Katio 
ex di Be I = 9 5 h | Temple, Thiers über Pie innere Politif zw nalen an er — veclquuit. 
u — — 9 & id je interpellivem: Thiers Aynte dies Anſuchen ab, wit, 5, Auyey, Tas Ünterhaud' Hat 
uns find, find er ra rn Bentid, J— dem Bemerkei, daß ma gelegentlich der — FIR Kenard 8X ber ——— in einer Comitee⸗ 
und überall ijt ein sehr ftartes Bericht da, daß | Entifiom über diefe Sta Ipredjeu werde. Die Kam: fipung "angenommen. Die write’ Yehtng ſiadet un 


j.mer, erlärte, ich ‚mitYdber Antwort einverkanden, Romag fat. Das Oberbaus ‚hat Pie Zeere Shi in 
ana bie verhhtnenen Gegenſate in frkibeit fidh ent: \ ohgleid)_ der #5 eiu A ——— A 


Muh wicht durch irgeud de Hilnftes dade nächte mit den@Budaer zu fhaffen.— Aın aris) 5.4 
3 ger zu ſchaffen. y ) 6. Hug. Hier eingegangenen Nadı- 
en —— * — Dienstag wurde ſodang der Ari tel 2 des Geueral⸗ ug did ver 85 * en Bas auf 
ver Br. Weaid ie Ara —J J * u rathegeſedes troß, des Liderſpruches der Linten mit: die Wollmachten Thire für den Augenblid beibe: 
E; en Obertit un zer ap DIET 430 gegen 212 Etimmgen angenommen, Mworamfi halten‘ terben. Tie Commiffion für die Ne- 
a Be heiten Verf mit und der <Winiiter: Lamıbreht —erkärte;— bie Henrermg organtiatten drr Hrmer mt ten Entrontefbetreiis 
a — — De m. Be umehmesmuchrihnenieinäe den Artitel an „Buter bet, Sherrskaiidimm der Rünineiam den prüft und nad) 
—8 —* Ki erngen [ht Br nn "| Bedingung, daß eine Heibe paterer Krtitefnadiibrgt iehlmitsr. Debatte beichlofien, darüber zu beratben. 
8 unterichreiben, mas im diejer Hinſicht bemerkt) Undabe nerändert würde; wo nicht, fo werbe Mei Kadnerat Chancy, meidhr An Gegner des Inſtuuts 
worden Äft, aber id; möchte dech noch am zwei Dinge |Tätieglih negen das Beier; ftizue 4 T Logpmt der auonalgarde iit, nuaude, za, Werichter ftatter 


' « 1’ 
erinnern; die, wie mir jcheint, recht dringlich uns | ua daran an, welches bie werkängtei Henberuften" eefünıe “- June Wräftverteie bes Mutticipalratlıs 


ermahtien, zanammenzufteben. Das eine in Dad neue finds w a ee W : ad " 
ubricheinlich werden ſie darauf binauß laufen; Al 96 N Er . 
Heid, das. wir haben. Die Einigung ganz Deutig! yieg e —* Bor Biris wurde mit BR Stimmen von 70 Vautrom 


Die Gewalt der Departemeittaluusihtifie möntidyit eins Lt Yumeı Sicepräiident dar "rat 
‚wird offenbar negeumärtig bebroßt, nicht durch suichränfen, da deren Einſehung nicht zu verhindern — — ee — ——— 
—— rg —— Stande wäre, mit auße | war. — Geftern (Mittwoch) beichloh die Kammer zur’ihg geiz Brhagan. f ma 
— — das Reich zu befämpfen, jondern näcit, deu Hnivag Navinel Biinen ei nigen Tagen in *. WBaris, 5. Aug. Verſailler Briefe zonftas 
h Be, ammi von Sriten ber, die mehr eine Beratung zu ziehen. Ter Antrag will bie deñnitive giren, Dak bie geitrige Abfilunmung in ben Bureauy 
gie a Ron materielle Bedeutung haben, & | Einrichtung jümmilier Minifterien im Ber: Aber den Antron Navinel’s-cher die Aufrectbaining 
id ehe * ng * — — ——— ;Tailles, und fein Scidjal wird zugleich über Die der Status quo in Bezug auf den @ik * 
* — —JVV = umpf, der } Frage des Sibes ber Notionalverjammlung eutfdhei: Hegierung als die definitive Suftellirung 
a ch wieber ———— wurde zwiſchen der | den, deren Nüdttehr nad Paris bie £ inte br Los PDeriailles eigebe. Es wich. verfihert, Dujaure 
atholiſchen Hierarchie und bem modernen male. | Tomati beantragen läßt Die Gegner won Paris werde heute eiten Geicpentwurf Te Anternas 


| Fr regen em — 2 us haben aber jeit den Gemeindewahlen neue Kräfte ge: Nonaie einbringen. Bian glaubt, dab ber "Relage: 


wounen. Der Juftigminiher beantwortete „dann Die zungsjufand am 15. Aug aufgehoben werde, na.ıı: 
wei —— F en in Teigifen utereien 7 Juterpellation wegen eines brandſtifteriſchen Artikels per di Heorgamia:ton der Pe vollendet sr. 





in einem Blatte von Nancy dahin, der. Artitel fei, *, Berjailles , 4. Au 
mit voller Freiheit rg m und bieje entſchieden Leiglic in. ironifchem Sinne ‚geichrirben,. Dann kam. 

ber. Safionatcerfammlung. | Meder. Thiers 
Elosies iu Irgeab einem Aut aunugreen ic | Wider daß Generalvatgigeiep, Kt. 24, mabgi, die gt Sin: enge Deliie, Aestanen. empf 


Berjammlung mit großer, Mehrheit das Mandat der 
acht im m ieften Frienen mit dem Glaale. | @Generulrätte auf 0 (ati 9) Jehte beihnäutte Bed baue win woran forget a 


luß der Eipung 


te Gefahr, die ebenfowenig weder mit Inzwiſchen gingen auch hinter der Scene “Rom, 4. Au *88 
g. Die Schwieriglelten, welche 
— a fen Ei Sara Möcı —* bemerteneweribe Dinge vor. Die Sambregiäe Er: | fic it — ber fl. Rinerien entge: 


2 mwürben und aber tänjchen, wenn wir. meinten, ren Big A urn ein! — acquuelen/ find defimitiv behoben. , ; 1 * 
ei an 5 - ‚ Zelegraphifdge Daudelsperiäte. 








—— 


land wäre nichts bapen zu verſpüren. 7} 


ten ſich mehrere der Deputirten det 
e8 bie Gefahr , bie won "der foiatikifen, der ebenfalld nicht in der freund! 







pe Seite ber droht, und au da haben | war. Es it uumöglich, mit diefen —9 je —— — — hm —— 
wir wach meiner Ueberzeugung eine en Aufgabe: | ven — — Zen artementalausichu se s eine — — 184 
Es ijt unzweifelhaft einem gr Arbeiters | yoir ne * unter der Bedin: ; Bayer 5 “ibh) Warım-d.-uchen 1274, 
‚betrug ya Orc eigenen I Iüd un Werbeden —— der Bräfen Ein erhält Tab? = mu ein Sail az. Munstehelkain Lies 
n eine fittliche ) * Aufiaiung, a —— die Deputichen, Br ‚Zübernente , ... . 87 eV + Yubın-brior. 10114 
Belterdunng, u Glaube: an eiun Vaterland abhanden | 9 Aber warum haben Sie bis jeht ge Supiertenle . . — 
5* u —— — ube ea — — Das heißt der — un * en wi Bar Bräm; Anlden nor 
‚ eweile ihre Send wc —— — 
des Volles, ach unter der — 33* ammiung in ber Senn, Be en en ——— ni 


geb ſAgenWenn ei beiden 
Are, * —— — — 
un v 
mit aller € de b ba 
= arten u dub Once, N wi 


* ER „aeglafiar, der lediglich Tormellen Eingangs. | da⸗ 


ab. 8 en, n  _ Nanenatbant. 734 .|ieiel,aut Minkerbam . 9'ı. 
* ; Mal febr befimmt —8 N ort ih ierh | Orte Gran 





himortele,”er Lönne ſich wicht: mit Wllent — Des] ib ae) 5, Mardeu 17a 
äftigen ; bie ber ie 8 ne — ae, ‚a » Hrn. u BBla 
—A— aut u A Regierung yeah me n Se = ee 


Juneten Habe Ma MORE NG Bas 9 A a ARBEITE 
Geſet ee und fen fei der echten ni | A (Beilabel) . um 


anntmachn 8 C. eurer‘ 
RN ERTE 
Bud erden re Bnca Kae Tr Re und a A 


de Eaırn uf den ? * iM aber noch Stũdwert aebliebe A i 
er 9 inbiet i en * a ", 2 ei 
Königl. —— Ganzes werde, er Zeugmii; qebe won der Weihichte ſich ihr era Me = 
ein Denkmal fei ie Die, melde ihr Veben lichen (m hanpı um Deutihlandd Ehre un 
Gröhe, — traten die ge in der-Abribt zufammen, den Hudbau bes Thurmes 


Bekanntmachung. "4 7 Ki ren —— —X — * Pen anna 


N Satin engrndben me gs —— iede Elſaß bliden, ſollen bie 
Neubau der Erlenbachbrücke in Rheinzabern. aum — 


See —F ———— —— —2 — wier · und Steinhauer kr Genehmigung fal. Rreisregierumg wenden ſich die Unterzeichweten an alle Gemeinden, 





ee *268 


von Me ». 





Burclah Wr. eh —t Bereine und Eimmobner der Walz mir der Bitte, dem Werte freundliche Mitwirkung sm 
Fe Hr J ih hr it PR . 2 — benten, und Beiträge an den Bereinslalfter, Deren Kauſmann Karl Dreber in Reuftadi, zu 
ee De —* m ı Bmaer 2 806 N. — Er. ben, meicher ja deren Cittpiangmabne je edergeit bereit iſt 
3) Rechtjeitiges Wider lager mi — *14 Die Namen der dem Ktriege zum Opier Gefallenen mabſt Angabe des Regimente, hei 
ö w Mg PER de -) bem fie fanden, wollen dur bie Gemeindeamter mitgeibeilt werden, Es wird dafür geiorgt 


werben, dah die — verlaſſia und volfändig feiem, 


in Summe 2807 Hl — fr. Alle Blätter d werden zum Befen ber Sadıe um Aufnabme bes wärti 
Pläne, Roftenanihlag und Bedtnan deft liegen bei Der unterfertigten f. Yaubebörbe | und um dh. Beiträgen beten. — — — 


ur br anf, mo auch die Submilionstormlare in Empfang genommen werben ünnen, , ben I, Aug 1871. 


Die „gehmüffonen mähen wit odinem Aeubau bezeichnet bis zum 10. dd. MRS, . Bel Derdesber Karl Dreber. O. Erfle, RR babl 
Mitt 12 hr, bei der unteriertuiten lal. Haubebörbe franco eingelanten fein, worauf ; Gen ae u. Venner. 6. Shaai. 1 Ene Späth a hg 


, er Ienratt von Neuftadt. 
bie Grönnung erfolgt und ber proviiortide Zuſchlag ertbeilt wird, — % Hiütmosl Br. Hütmobl. DL Köder. MR. Yaur. ON. Lingentelder. © Rhrinbreger. 
Kr den 4. Auauft 1871 Wolf von Gimsiefoingen, — fr, Yauer. Beter. ©, Wiedemann von Haarbt, — X, TRaltern 

Königl. Baubehörbe, on Munbadı — Gomr. Hammel von Wirmaen. 


Grebenau, 


er CT TEE BETTER S miedeiſerne Tragbalken 
Die Wagenfabrif von nn Soniedenerne Tragbalten 


Carl Heinze in Karlsruhe ,,....... (Gt Malzdarrbleche 


er hen Borcath ade Re. in der Frienbandluna von 
bit einen gro o t 
Arten von neuen und gebramdten W ‚ Lonis il in Mannheim, 
als: Calechen, ſeht elevanı, Oro 5 Lit. J 1 Nro 6 u. 7, Mdarſttahe 
fen. mit Bapukendab, Eharsabanc, Beihnungen von Tragballen und Wujter von Darrblesen, jemie Vreitcsurant auf 
—— die Sipe zum Beriegen, | Berlamaen aratis und Franco. 
Bad Gleisweiler. 


pännerdähmibchen mit Pod jum - 
Abn bien, Eabriotets, Fr Wictoriewagen, mehrere Pofiwagen, 10°, 4+ und sie, ... „ 
ür > i 419 url 16. bis 31. : 
Todes-Anzeige. in 2* ©. Hambolt il en 4 





jowie eine ganz neu e Drebdanf, aeueſter Conitruction, mit Support fixe, feor ftart 
Eifenbreber, & Eripenhößr, 10° fang. — 
Beellungen werden unter Garantie chnell und billig auzgeführt. 142040] WE la275] FTreunden und Setannten bie Darınttadt. — Br. —* mit Begleitung 0. 
Itrmerzliche Mittbeiiung, dat dbeute irüb | St. Beterobura, — Dr. Arnold u. Wölkerd- 





berg. — Fri. Rınd a. Aulel. — Hr. Langen 
bad mir Begleitung a. Paris, — Br, Weis 
& Kerihberg — Bel. Achelis a. Öremen, 


[sog] Eine neue Sendung um 5 br wniere tbesiere unvergeltiche * — hr. Imyettienr Strauß aus Lands · 


Gattin, Mutter, Schweiler, Echmirger 
Bielefelder Reinen-Reften mutter, Bapelle Fräntel, 


von 17 fr, ch —* an (it wieder angelomnen. 


Fugieih empfe acb. @eul, pr. ©. .. a Geiabenp — Br. Yan a. 
nach langen umb ichmeren Leiden in JSera. — Hr. Hauber a. Eulendis — Vr. Plattet 
P weiße ſchwere Hausmacher Leinen inem Alter von 68 Yabren emtfhlahm 4, Arnold mit Ir. Gewablin a. Landau. — Br. 
a 17 fr. Die Elle. I Wer bie Berblichene getan, wich F Zero: F Er 3 btern 3, Pelle a 
8 unleren ti hmerz und derben Ver · a — br, Einnesmer Scharf a. Gerpdein, 
Balladı in Mannheim, th an —— — — Frl. Eorel u. HrL Kiebin a, Bermabern 

Lanmwandsandlung und Wiihelabrit, Grünftadt, Spever, den 2. Hunuit MI — dr. Kapları stöppter a. Riedernetien. 


D 3 Nr. 6 uns DI Nr. 8. | $r. u. Fri. Albreit a Henield. — Hr. €. Hoss 


1871. 
Die tieitrauermden Dinterbliebenen,. | mit Fr. Gemablin a. Yanterbadı. — Hr. U 
Wallot mit Famtie u. Frl. Herneitter aus 


Norddeutscher Bloyd. Oprenbeim. — Br. Opp a. NHatterslautern. 


0 ‘ — Ennebenet Aenbe Alt — 110. 
want] Postdampfschifffahrt Verfteigeruug. u. N. Or w Br. Soihe 0. Onnersheim. — 


























[92241] Mus der Verinfienichait des + Aunite | 112. Hr. Lolzim @, Bremen, — 11% $r. Majer 
von Bremen nach Newyork und Baltimore. (und Ganbelsnartnrs dertn Weter YUucher ———— in Dimss: Ga * 
t € ji, Mm 
eventuell Sausthampton anlaufend | Donnerdiag den 10. uuaun, Be det — u Ru gen D 
Rewuort, D. smover 6, Sent, nad Nemmort,  , Nadımtttngs 2 Ubr, . 117. u. 118 Br. Slanımerer mt Begleitung a 
3 bein x Ye pen Nemuort, D, Main 9. Sept. nach Nemport, jund die folgenden Tune, iemeils Bormittags | Landau. — 119. Hr. Hkile a. Narlörube. — 
D, Frantfurt 16. dur zad Wewvort, D., Umeriea 13. Sept. nad Nemyort, |9 Übr und Nachmittsis 2 Ubr, worerit nad | 120. Dr. Debring a. Deilbromn. — 121 
D Retter 16, Aug. nach Haltimore,, D, Ohio 19. Sept. nad Baltimore, | Mebend perieidincte Heind a, Arankiurt a, 1. — 122 u. 123. 
D. Dentfhland 19. Aug. nad Newvorl, D, eier = 16. Sept. nach Nemvert, „eur de ® — it ‚Sohn «- bi io, — H3: br. 
’,, Rewno 20, Sept. nah Remoort, im a Zepoire a. Birch, — 125. u. 1au, Ar, Schweipe 
—3 — dur jun — au 3. Sen. Heroyort, [ber Erbtbeilung wegen gegen baare Yablung | u, ar Hely a, Hurlerube. 127. u. 1. 
D. Bremen 50, Aug nad Newyort, D, Berlin 27, Sept. nah Baltimore, ne Untergeichneten KL Inkl \ör. D j x: J Et. Inter a. Dietmar. 
eipa 1 utfhland30. Sept. nah Rewnott, ungen einer Sorte und uppen, verſteigett: - =. Ar, Dr. Wanai ewig a. St, Weters 
3 —S 3 En kun Ka D. 33 4. Okt. — Newport, 880 Rh Ahnen en; f | burg. — 180. ör. Shubimacder * raten. 
. ' a ododendron, 3 amelien, — 131. u 132. Dr. Aaiſert mit It. Gmabli 
und ferner jeden Mittiwod und Sonnabend. 200 Jusce, 100 Asien indion Kriens, Et. Brieräurn = 18a & n 
: h Azale ‚rien, |a. St. ra 8 Hr. Web. Berichte 
sa nai 82*0 dr Be 165 Thaler, zweite Najüte 100 Thaler Esiygels, Caces, Meinlouca divsma, zaid Di. Sacie a, ud 134. bis 138. 
er preun, Bonran ‚ugpenin & Kuvronymus, T. enet al · Leutenunt van der Dupn an 
gr 0 0: nach —— Karte 4 mi — —— pr Zu > > gelte a sine we Bela - 150, dr. u dal co, Biebrich, 
a ar o Urimage pr, 40 Hu Bremer Maße 2 Aloe in Kübeln, 4, ho 140. Bil. Homans a, Si. Neomard, -— 14 
—— unft. 2 probe und merichrebene Heine Lor u —* - 442 n 148, ür. 
me, In. Al Wolf a Audori, — 144. Hr, Schlidt 
von romen nach Neworleans vin Havana. toße Myrtbenbäume in übeln, a Mannb im. — 146, Hr. Dr. med, Siſfet · 
D, Köln 16. Sepfbr.; D. frankfurt 7. Octhr.; D Sannover 28, Deibr. u preben, Laurastinus, Aucuba japo- | manıı a. Henteld. 
a nica, “Flezı Hat Gedrumu eur miude VerBool- 
Valagır reife nad au. “Orleans ımd Havana: Kajkte 980 Thaler, Imtichendbed 200 werihicbene D Desorationdpflangen non 3 u Gevrumy euer laıcye Verhoof 
Fracht; — 346 Pl —.* 2 15% Brimage per 40 bis * — Haar⸗ und Barterzeuguugstinctur 
Aunß Vremer inar NOpteg Mach. eder } Oyens mvoluta mit eine neuen Trieb | aus ber Yaheit von M. Rennenpfennig in 
von Ih Bedeln. halle u. 5. bin ich zu der Urberjeugung or 
Von Bremen nach Westindien vn Southampton. 25 Latania orbonion (Schirmpalme), langt, dafı die Wırlung derielben eine gar 
Sad Uplen, Saranllia, Lan Gunyren um Porto Cabello, mit Anchluſen 400 Chamserops Lamilis, Cordilyne, dra- | auferordentitche u2, dem daefelbe im turger 
sin Panama nad allen Shen ber entküste Amerikm's, jomie nach caena, Aralisce ae. Culndium, Bibergia, | Zeit einen solfandigen Bart bei mir cx* 
Anis — nimm nn... upring Friedrich Milpelm —— Cyoa· und verſchiedene Barren | vu wi f FE 
D, " m onrerstag 7. Sep räuter, | dittenberg, im Junt h, 
8 — tober. 8. Uoniferen : ) 9. Bartels, 
und ferner. er 7: jeden Monats, Besen und R 25 Welingtouin zieaaten, Ya, ) 7 Pr —— 
Austunit eriheilen jämmsliche Uaſagier · Erbedienten in een! 100 ‚Juniperus erieoides & siuonsis, 1, | Wlleiniger Verlauf ara Flaiche 54 Ie., balbe 
inlanduche Agenten, tomie r 100 7 Thuya örient, & oecident und Wer- | 28 Er. bei MR. Renner in vupmiasbafen. 
Die Direction bes Norddeutſchen Aoyd. kumedene, Arad) WINE Sarımn erbaut 
4. Narlemer er etts unb Anocdhenflederer, an der Mabn 
50 Stüt jür's jreie Kam legen, welche jeiterniaen Jabrenmitalinitigftem 
Zu näherer Auslunft und Berira Soldin find . 300 Starkasıroibe Tulpen für's. freie Land, HA . 
* riolg betrieden murde, alt mis ertbeilter Son 
Juli lius oldſchmit i n ne. Mammdeim, ben 4 Hırauft IBTL pr Ketrieb, wegen 23 Ajups aus inet 
umb die Herren Agenten: Ph. Deibert Zoribrüden; al. Blum in Hauenbad Mailenrichter 4. @rod. | Hand zu vertauscht, Naberes m per&rpen AB. 
ans ın Aunbei; . De in al + e) SP] ur Antererwng vol 
Sufa» wehdeimer in Grünabt; Matyaus Bühl un Öölbeim #. Böhm — 23 Commisſtelle Geſuch. 
Hoirslantern: Pb. Grünewald jr. en, Joh. Jae Stork in N rantensbat: Saarkohlen |far36%a] Ein junger Bann, gedehten Alters, 
Enrft. 8 Koden in Rirsbeinbolanden; Jae. Eifenmann in Blieslalel: Simon Neu and den heiten Gruben, ſowohl in Wagaon- |mit ale Gomptoir- Arbeiten voltemmen wir 
in Rindenbeim; Jean Peters ın St, Ingbert 9. Delobelle in Landau 164° | {adumgen «ld auch in Meineren AWartieen traut, der &ı ne \böne ‚Hana 79 wän 
empfiehlt ſich balpites Wrücoment auf einem Somptotr 
3a Yur Annabme von Vafiagieren und Accorbabkblüflen für porebende Dampier “ Georg Boll, 64 Offzrten beliere man iıter Chiffre F. 
Dead und _entpfiesit fh der coneeifienirre Agem Er 2. Oil in Yweibrüden. Demshot Ar. 38 (dundwigäbaien), |Z. 4135 an die Erv- 08. DL gm ricien. 











Verantwortliche Reraction: Pb, Gebhard Stay, Baur'ide Buchdruderei in Ladwigsdaten a, Rb. 
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Der BHälsithe Murier eriteint anti, mit Muinadhme des Sonmaes, it for Auegahen, amd mit mödemelidh drei Unterbaltumothlätiern VDetſelbe fnher mierteihährli 
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Für bie Monate 
tember dann auf dieſes Blatt noch abonnirt wer: | 
den. Der Preis für dieſe beiden Donate betränt 
bei dein Pofibehörben durch ganz Bayern 1 fl. 


Eudwigshaſen, 7. Auauft. 

Andere Blätter bringen zur Erinuerung eine 
tagtäglich, fortgeführte Chronik des im vorigen Jahre 
benonnenen Srienes. haben angeſichts Der 
Ferderungen ber Segeitwart feinen Raum, bie Thaten 
der De ImDenDeit nochnals zu regiiieiren, und 
meinen überdies, daß legtere ſich jo tief in alle 
Herzen eingeſchrieben haben, dat es einer Erinnerung 
unfererjetts nicht bedarf. Gleichwohl Inüpfen wir 
auenahmsweiſe einige Morte an Die Tage bes 4. 
und des 6. Auguſt, weil d'eſe wie von enticheiden 
den strateniichem fo auch von entiheibendem politiichent | 
Einfins waren, Es zeritörte nämlich der Tag von 
Weibenburg jede Holfnung „ber Franzoſen auf bie, 
Möglichkeit einer Wicderzerreiiung ber deutſchen 
Baffenbrüberichaft, und der Tag von Nörth-Spicheren 
mit ben Lolofjalen ſtrateglſchen Folgeu, die in ber 
Einidliefung von Meg gipfelen, bewahrte Europa 
vor einem allgemeinen Kriegsbrande. Stalien. und 
Defterreich und all’ den Meinen, Dänemark, Holaub, 
Schweden, Belgien, die nur einen günfigen Augen: | 
blid, d. h. eine beutiche Niebarlage, erwarteten, um 
mit unferem Feinde in ein Bundiuß ſich ziehen zu 


Mir 


’ 
* 





laſen, drängte der 6. Auguſt die Uebe g auf, 
daß Fyranfreich unterliegen werde, und baß man | 
bie fhon angeorbneten Nüftungen abbeitellen miülffe. } 


So blieb Europa im Frieden, wir konnten. unſer 
— eonftituiren, und bie weltliche Papſtmacht mußte 
en 


Aus Anlaß einiger Bemerkungen eines anderen | 
Mattes giebt ein Münchener Berihter atterber „Natios 
naljtg.” eine Charakterijtit unjerer HH. Dinifter, bie 
einer zen Komik nicht entbehrt. Als zweifels,, 
hafte —— werden die HH. v. Lug unb v. 
Schlöt bezeichnet; von Hru. v. Pfrehichner aber wird 
eingt, dab er freifinnig, jedoch zu wenig, thatkräftig 
MR um den Freifinn zum Durdbri mimen Ai 
u. vd. Braun, daß er jedem Fo 


rer 


laſſen, unb von 


ichritt Hold, indeſſen als eingefleifcter Bureautrat. müßte jeht lange 
Boltsbewegungen, Adreſſen —* —* dem Barla: ſehr kurze: der Nachahmung 


mentarismus“ nicht gewogen jei, barüber. vielmehr | 
die Anjchauungen „feines Freundes” Lutz tbeile.. ... 
Bemerlenswerth iſt, daß der Dlündener Corre⸗ 
ponbent ber „Köln. Zig.“ — ein hervorragendes 
erales Mitglied der NAbgeorbnetenfanmer — ohne | 
Umfchmeife erflärt, angelihts der flantlichen 
rättung, melde bie Meisheit des Hrn. v. Lu | 
lich angebahnt bat, mühe bie —— 
welche die Fortſchrutepartei ſeit dem Begiun be) 
Miniſteriums Hohenlohe geleitet, als ebenſo uͤnuütz 
mie würdelos aufhören muſſen und einer er N 
Blak machen, welde „bie —— te 
der Staatägemalt im @elfte der bayeriſchen Ver— 
faffungsurfumde gegen den Merikalen Aufruhr zur 


Mitteln bie fenigu 9 dieſes Staudpunttes durch 
neue Geſetgebung in Augriff himmt“ ..... 
AUnd wenn es nicht möglich wäre, zu einer 
olchen Politik die entſcheidende Zuftimmung — alio | 
einen Miniftermechlel im: Sinn mit gleich⸗ 









Ludwigshafen, 


Auguſt und Sep: ftattung doch ganz anders geſchleht als durch Ver: 


Montag 7 


mitteluugen der Zeitungen.” 

Die Necenidaitsablage nad vollenbeter Seffion | 
ericheint inebeſondere für diejenigen Abgeordneten | 
als licht, Denen die Gelegenheit fehlte, durch ihr | 
Auſtreten in öffentliden Sigungen ihre Parteiftelung | 
und ihre patlamentariiche Belähigung thatlächlich 
befamt zu geben, wozu die wenigen mamentlidyen | 
Abitimmungen in einer Seifion bei Weiten nicht 
ausreihen. Wir willen, daß wir vielen Wählern 
aus der Seele ſprechen, wenn wir dem Wunde , 
Ausdruck verleihen, daß unlere HH. Abgeordneten 
die jhöne und in parlameniariich entwidelten Yän 
bern allgemeine Sitte, von welcher die angeliibrte 
Stuttgarter Gorreiponbeng banbelt, auch in Kr Pfalz 
einbiürgern möchten 


Var | 


* 


Ueber das altlatholiſche Vorpatlament, das vor: 
geſtern und geſtern in geheimen Sitzungen tagte, 
liegt noch kein Bericht. vor. Am Samstag Mittag 
mar. Dr. v. Döllinger noch in Heidelberg ein: 

reg —* aber auf Ei bend una br 
onitigen bervorragenben: Theilnehmern nern 
je Journ.“ die Delegieten Dr. Hitngibl, Pros 
I (an der Alademie) Lange uud Rentner Schaum ⸗ 
rger aus Münden, Pfarrer Renftle aus Mering, 
Nevifor, Maier und &. & Männer aus Stuttgart, 
Pfarter Aloys Anton aus Wien, Proſeſſor Micyelis 
ans Braunsberg, Proſeſſor Weber aus Göttingen; 


—— —— und die Profefforen Lange, 
aus Bonn, Wroſeſſar Butter 
* En Obermedicinaltath Meuter, Gerichts 


aſſeſſor Renſch und Appellrath Petri aus Wiesbaden. 
ift des Prinafbocenten an ber 


Aus einer 
Mündyener Univerfität, Dr. Zirngibt, bringt der 
„Sibd. Telegraph“ U ‚ been wir endes 
entnehmen. Nachdem bie heute in der katholiſchen 


Kirche ſich gegenüberſtehenden zwei Parteien ſtigirt 
nd, wird bie Frage auſgewörfen: Wo iſt Das 
echt?" und Hierauf wird wortlich fortasfahren : | 
Die dierarchie nennt ſich nie bei ihrem eigemen | 

Namen, fie ftellt fi‘ immer zujammen und gleich. 

mit. der Religion. Iſt Das aber richtig? was it, 


tt denn Religion und worin beiteht fie? Die Autmort | 
ausfallen, aber es giebt auch eine ! Frieden mit ben mupfleriöfen 


erfahrung des Menſchen, kein 
innere Lebens 
u. 
auf dem legten fogenannten Goncile vorfamen. Papft ! 


Am legten Tag 00 
fatalen Dogma's, es if jept eben ein Jahr gen | 
gingen bie beiben —— Mainz und München 
—8 De 234 — 
Bildydie reidten theilweile: ab, an nick Zeuge fein 





biſchof “on neigen gere — 
mmen, ar'ı mal den | 

eg en des. neuen Ganbentartitels u 
m 


, Auguft 1871. 


| bisherigen 


| 


bed ; vernünftiger 


RT} des Lebens des | die demnach nur noch als ein Fü 
göttlichen Seilandes." Die Religion iſt eine Seelen: | wegs als ein Ultimatum gelten kan. Graf Hohen 
N —— lie A | wart en —— 

bhätigkeit‘, dußeres Geremoniell | wenn er bie Wertzelsfiuder, bie ſehr un 
j. w. Ferner alle Welt: weiß, welche Stanbate auslaſſen, 14 oerogen 


e ihn ſich von Dr: v. Löllinger erklären laſſen — 
Die Geſchichte bed ganzen zweilen Jahrhunderts ft als bei der Auf 


Erſtes Blatt. 


potichen dem unionsfeindlichen Lutherthum und ber 

vermitielnngätheologücden Uunious partei 
biete, daß aber auch sieht ein Name ber von Bluntichli, 
Holgmann, Schentel vertretenen freieren Nichtung auf 


| aufinden ſei. Die Hauplveranſſalter der Verſammlung, 


Hoffmann und Dorner, find Theilnehmer der Beichlitffe, 
weldye 1869 tem Golhaer Schwarz, dem Hoftioder 
Baumgarten ıc. bie Kitchenthüten Berlins verichloifen 
und jet der Gemeinde Colberg ihren gewählten 
Pfarter entziehen. Es handelt ſich alſo, wie wir 
bereits bemertt, um eine Sammlung bex kirchliche 
conſervativen Kräfte gegen die Tendenzen bes Prote 
ftantenvereites, und darum il man in Berlin nicht 
wenig erſtaunt batilber, Daß Gelehrte wie der 
Nationalolonom Wagner und der Archäolog Eurtius 


| ihre Namen unter das Programm einer jo reactio 


nären Beriammlma sieben konnten . . . 

Die „Norbd, Ally. Zig. hat am Freitag Abend 
über den Gonflict zuiſchen Staat und Mir e einen 
Artikel gebracht, der die federn des geſiunungs 
tüchtigen Radicalismus in willlommene - Bewegung 
gen wird. Mir unfererjeits ſchließen uns in Aıe 
etracht, dir man Dinge ud Menſchen nehmen 
muß, wie fie find und nicht, wie fiefein falten, dem 
Urtheil an, das in Der weiter hinten folgenden Gorres 
fponbenz aus Berlin niedergelegt it. Daß bie 
preußiſche Regierung mit tielgreifenben Nejormen 
auf dem lirchenſtaatsrechtlichen Boden ohne äußere 
liche Nöthigung vorgehen werde, hat ja ohnehin fein 
enich ermarten Tönen. 

Rach neuerer Nachricht wird Kaifer Wilhelm 
ent am 13. Auguſt, aljo nädjiten Sonntag, und zwar 
anf bem Umsoeg e Dichl in Gajtein eintreffen. 
Unfer König Ludwig wird ihn wahricheinlich in 
Regensburg begrüßen. 

Yet laßt ſich die Wirfung der dem Grafen 
bopenwart ugeichriebenen Edhrift über ben Muss 

eich in Defterreich bemeſſen: Ddiejelbe hat bei allen 
Parteien den übelften Ginbruid gemacht, jo daß die 
offieiöfen Blätter jept eben fo befliffen ihren winis 
ſteriellen Uriprung aͤbläugnen, als fie ibn anfangs 
wiſchen ihren Jeilen leſen lichen. Die ben 
eriaffungepartei, bie ſtaatsrechtliche Dppofition” 
der Czechen und jelbft die Ungarn find gleich, uzus 
—— der Vrochute, 
hlet und leines⸗ 
mehr gehen müffen, als er geboten hat, 
—— ſtellen will . . 


er Minifterwechfel in Frankreich ift für die 


er: |; Pins IX: wollte ums jeden «Preis. anfehlbar werben; | auswärtige Politit der Negierun te Bebeutung, 
| Die Biihöfe und war. gerabe! die gelehrfehen wid | ba bieje nach wie vor Dep: en wi 
mwichtigften , mitunter. bie frommſten, miderfianden. | wirb „ bie —— 
noch wor ber Vertundigung dieſes 2 gr Ne 
na a 


— 
und Ultramontanen ihre Unzufriedenheit 
Schau und werfen 


in weit höherem Grabe ein perfönliches MNegiment 
"vollen Geltun bringt und mit allen conftitutionellen.! zu müllen, dab man einen Menfchen  vergöttere ; ber | führe als jelbit Napoleon IH, Der „ 5 


en. Thiers jelbft geleitet 
des Nepublifaners ——— 
unſat daher nur dem Namen 
Sgenänduiß ah die monacchiiche Partei 
werden kaun. Nuch tragen die Legitimiften 
en zur 
Herru Tpierd vor, daß berfelbe 


Monde“ erflärt 
gera als eine, Berhöhnung | 
i t epublikaner ſchweigen, weil jie 
t ber Einſetzung eines der Mehrheit der National: 
enllorsipnien Minifteriums weniger 
rechthaltung des gegenwärtigen Standes 


emuſats ——— 
ner Partei. Die N 


jeitiger Rammerauflöfung — zu erhalten, . „jo n | als ein fortwährender Kampf ber | ühre nung finden mürben. - sit 
—— —E —— — * —* gegen: bie weitliche. Gewalt, aber nicht, um | Be Schwierigkeiten heltifft, weldhe der 
weife feine Segel durch ben. ulteantontanen Wind | die Meuichen nes: u fittlidyen , kW edein, | Unmill- der Mehrheit Deren Thiers in ben 
ihwellen laffen. nein, das hat erarchie mie ‚angejtrebt, «8 mar | legte, fo ſcheinen biejelben troß genentheiliger A 
1193119 ein. Kampf: um ‚u bie. Hertſchaft, um jene | tungen bes Telegxaphen — wenn man. etwa ’ 
Dn einer Stuttgarter Gorreiponbenz leſen wir Schate uud, Rei ber Welt, bie der Satan | Generalt je ausnimmt — nichts weniger aig 
fen: „Der Reihstagsabgeordnete Elben ,einit Shriito auf bem Bere ber Berfucung angt beglichen zu jein, Inzwiſchen ift in vorlger Woche 
am Sonntag in Böblingen, dem torte ſeines | boten hatte, und bem e entſprechend waren bie Zahlung der zweiten Halbmiliiarde an Deutiche, 
Verfammlung veranfialtet Bes | Mittel: Haß und olgung,,' Keleg und Jammer, —8X gt, wog freilich uut 175 Mill Fr. erforderlich 
ta ——— Schon früher.) Unwahrheit, Gewalt und Trug “ ‚waren, ba ber Pteis der abgelreteuen Eiſen— 
der deutichen Partei zu Etulk, — bahnen mit 925 Millionen einge vechnet wurde. 9 
leiches gethan Es In aber zu münden, In Betreff ber im vorigen Blatte des „Rurier” Zahlung ber dritten Haldınillarde muß bon ner 
eitpiele Yaufigere Hachiol, —8 denn | erwähnten „freien lirchlichen Berſammlung evangelt: tie Räumung der VJariſer Forts und ber wech bes’ 
Am ud. das Auterefie des Nolles * an re Pr —— Bu —— oh Die 
r die fände ber Reichegeſ ‚mach, er» . Btge“, d A it des Hrn. f ier 
en bleibt, was durch "eine peiſt a ——— das Bild einer theitweifen Fufion br ——— 


Das alles Recht mit Füßen tretende Eiſen 
geſetz, welches Fürft Karl von Rumänien nadglnis 
gem Biberftreben dennadh unterjchrieben bat, ft 
die Blide der civiliſitten Welt auf's neue auf bie 
Verhälinifie bes, Donauſtaates überhaipt, Derjell 
ift bekanntlich ain Geſſchöpf der franzöniden Polikt, 
ein Mittelding zwhchen Vaſallen⸗ und ſouverãnem 
Staat und in jeiter jenen Einrichtung 78 in 
ftaatere er als in wöllerrehtliher Hinficht völlig 
uunglihge Die "„R. Freie -Prefie" hält es Waber 
bei bem Hiefen Sulturgrad der Denölkerung für ge: 
boten, baß ber Auftand, ber vor dem Krimkriege 
befand, das Holpobarat, mit zeitgemäßen Verbeſſe—⸗ 
rungen wieberbergeitellt _ merbe, Freilich iſt Zaun 
abzujeben, wie dies moglich jein jollte, da ein Eins 
verflänbmiß unter ben Grofmächten ſchwerlich zu er: 
zielen fein bürfte. —* es ſich indeſſen damit wie 
immer verhalten; im der jpeciellen — 
haben Deutichlanb und Defterreih durch ihre 
tufung an bie Pforte correct gehandelt und werben 
zu Weiterem erſt veranlaft fein, wenn Konjtantinopel 
8 ablehnt, feine Oberhoheit in Rumänien zur Gel: 
tung zu bringen. Mas aus dem Fürſten Kärl wird, 
das dürfte bei dem Beweis von Schwäde, melden 
derfelbe gegeben, ziemlich unerheblich fein. 


PD Münden, 4. Aug Das einzige Neue, 
was fih von der Miniftertrifis melden läßt, 
ift das Gerücht, weldes Hrn. Minifterialcath 
Fäuftle als befignirten Nachfolger bes Hrn. v. Lug 
im Yuftigminifterium nennt, während Lehterer zum 
Eultus Aeußere nähme. Hr. Fäukle ift ein 
fenntnireiher Mann, eine eminente Arbeitöfraft, 
and in * noch * weit vorgerückt (er wird 
etwa 45 Fa und gehört ber Fortichrittspartei 
an; infofern alfo könnten wir ung zu feiner Ernens 
nung gtatuliven, Die Frage ift aber, ob jein Ehe: 
geig nicht durch bie Ermägung in Se — 
wird, wie mißlich es iſt, ſich zum ilhaber des 
Lutz ſchen Syſtems en machen und mit bem Odium 
deſſelben auch die Ausficht anf fi zu nehmen, in 
deſſen Sturz verwidelt zu werben ? Teetig könnte 
er auch Jo caleuliren: bin ich nur erſt Minifter, dann 
wollen wir ſchon weiter ſehen — ein Galcul, bei dem 
es Hrn. v. Lug in Ausficht ſtande, daſſelbe Schidjal 
r erfahren, welches er einft feinem Gollegen Hohen: 
obe bereitete. Und das eben ift ber Grund, welcher 
mich etwas mißtrauiſch macht gegen Die Nichtigkeit 
des Geruchtes. Hr. v. Lu fieht fi feinen Mann 
ewiß zuvor genau an, bevor er ihn als feinen Eols 
* beim A — proponirt, unb bisher wenigſtens 
hat er die Takti beiolgt feine Wahl fo zu treffen, 
dah er durch den Gewählten voraugfichtlih weder in 
Schatten geftellt, noch in feinen Plänen erheblich be 
hindert würbe, Ober in sFäuftle's Verfönlicpkeit hierfür 
—— Garantie findet, möchte ich ſehr bezwei⸗ 
feln wiß iſt, daß mit Füuftle ein belebendes 
Element in bie Stagnation kame, welcher die Regie— 
rung jeit geraumer Zeit verfallen iſt; minber gewiß 
aber ſcheint mir, ob dies Element gegen bie ander⸗ 
mweitig vorhandene vis inertiae auffommen, ober ob 
es nicht vielmehr im Kampf gegen biefelbe vergeblich 
fih abnügen würde. Auch das ift eine Erwägung, 
bie für den Entichluß bes Berufenen — wenn er es 
it — ſchwer in’3 Gewicht fallen bürfte. er 

Dazu kommt noch Folgendes. Fäutle's Eintritt 
in das gegenwärtige Miniſſerium würde ben Libera⸗ 
fen als ein ihnen gemachtes Zugeſtändniß une 
net und als Entgelt dafür erwartet werben, daß fie 
nun dad Minifterium wieder in Ruhe laſſen; ben 
„Batrioten” aber würde zu verftehen gegeben werben, 
daß das fo viel nicht zu bebeuten habe, da ja das 
Auftizminifterium heutzutage ſozuſagen 
Boben un» jedenfalls der rührige meite College in 
der Minderheit fei. Und dieſe Minderheit könnte für 
Heren Fänfle fatal werben, fönnte ihn um ben Gre 
dit bei feinen Befinnungsgenoffen bringen ; denn wenn 
ex bei dem oder jenem Beſchluß des Miniſterraths auch 
in der Minorität bliebe, wer von ben außerhalb 
Stehenden weiß das, und mie wenige vom biejen 
bringen e8 ihm in Rechnung? Die große Maffe 
— ihn verantwortlich für die Thaten ſeiner Col⸗ 
legen, ob er zuftinumt ober nicht; mitgefangen, mit⸗ 
gebangen, fagt das alte Spriwort. Ein Mann 
aber, ber eine Garriere vor ſich und einen guten 
Namen zu verlieren bat, bebenft ſich zweimal, bevor 
er folch’” Rifito übernimmt, . 

* Münden, 4. Aug. Bon Seite ber italie: 
nischen Gelandtichaft ift dem auswärtigen Amte eine 
Lifte ee Bayern zug 


Decupation Roms als papſliche Soldaten 
gefangen genommen und am bie Grenze heimgejchubt 
murben, bie meiften dieſer Kute ſchulbete bie 
päpktliche ſerung mitunter beträchtliche. Summen 


ans ber Male, © 
auszubezahlen fi; weigerte. Um nun das Privat: 
eigenthum der päpitlichen Soldaten nicht zu ſchädigen, 
berief bie italienifche —— die Treſoriets Zahl⸗ 
meiſter) ber ehemaligen päpfiligen Regimenter nach 
Hom und ließ durch eine Commiffion die Anſpruche 
der Eolonten an bie Maſſe zeiten und feitiegen. 
In bee daraufhin hierher übermittelten Lifte bat fie 






neustaler | R 


gen, melde bei ber 


fie nad erfolgter Occupation 
‚verfität perfönlichen Antheil hatte 


den Kamen bie auf ihre Träger eutſallen⸗ 
men beigefegt unb ra 
is, mit Bereitwilligleit zur malen abe N 


je} 


oltsbote“ Kann ſich micht tröften, über die 
- bes S h WbRR tut im Werneindechllegiuim 


“München, 5: Aug. Auch ein Berichterſtat⸗ 
ter ber „Allg. di iſt ber Anficht, daß Herr Minifie- 
rialtath Fauſtle wahricheinlich 


nicht ı gemeii 
wetde, ſeinen politlichen Ruf bur ar 88 
gegenwärtige · Ninifteriſum aufs Spiel ju Teen , und 
bemerkt: „Wer in das Minifterium Zug eintritt, 
fann ſich weder der gegen bafjelbe hereichenben 
Stimmung noch berem Gonfequenzen entziehen.” 

‚ Dem Vernehmen mach Koll no ein Nachſchub 
uunun für Damen und Herren 
erfolgen. 
‚Der. Ariegäminiker v. Prandh hat einen 
jweimonatlichen Urlaub angetreten und get Anfangs 
nädhfter Wode auf feine Befigung bei Salzburg. 
AUS Juterimiſticus fungitt General v. Fortenbad). 

[1 Berlin, 4. Bug. „Es wird heller!“ 
Unter diefer Aufiheift beichäftigt ſich in einem halb 
jpöttifchen Artikel die „Germania“ mit einem Artitel 
der „Korbd, Allg. Zig.“, in welchem jie den Bars 
läufer »der Reue und Umfehr ber Regie: 
rung im bem Feldzug gegen bie Lebergriffe 
ber Ultramontanen erblid. Und im ber 
That könnte davon die Rede fein, wenn der Hrtikel 
bes Bismard’ihen Blattes fefte Entjdlüffe der Res 

ierung im Sintergrunb ‚hätte. Derjelbe tritt näms 
Id der Anficht ug m daß man mit ber Verwirl⸗ 
lihung gewiſſer liberaler Forderungen“, mie Ein 
führung der obligatorischen Givilehe, Trennung ber 
Schule von der Kirche 2c. den Ultramontanismus 
lahm legen müffe, um meitere Webergriffe deſſelben 
unmöglid zu machen. In dieſem burchareifenden 
Berfahren erblidt die „Norod. Allg. Btg.” eine Er 
weiterung ber ſchon vorhandenen Kluft, ohne irgend 
weldye Burgſchaft für die Zukunft, weil bei „über 
eilter Einführung“ ſolcher Heformen der Staat das 
—5*— zeritöten würde, auf welchem jett fein 
erhältniß zur Kirche aufgebaut ift, und deſſen jolibes 
Material (!) ihm geitattet, ohne außerorventlide Maß: 
regeln feine Autorität zu wahren. — Sollte man nicht 
meinen, biefen Artifel hätte ber bayeriſche Hr. v. un 
geſchrieben, um jeine Schaufelpolintt zu beſchönigen 
Auch kaum darüber kein Zweifel beitehen, daß eine 
folche Politik Hrn, v. Mühler ſowohl als bem Kaifer 
am meilten anjagen würde; allein. ber Artifel bes 
Bismard’ien Blattes ichlieht mit einer Drohung, 
welche den Ultramontanen zwar bie goldene Brüde 
bes Rückzuges zeigt, aber im Betrefi der Hauptſache 
fein Mihverjtändnig auflommen läßt, mit der Drobung 
nämlich: „Erſt die Folgezeit mit ihren Ereigniſſen, 
erſt bie Klaͤrung ber Verhältniffe in ber katholiſchen 
Kirche felbit kann zeigen, inwiefern aud) ‚eine Modi⸗ 
reg jenes Fundamentes felbit nothwendig ſein 
ürfte.* 

Das heißt doch wohl nur, daß bie jerung 
zwar nicht gern jene Reformen einführen, daß fie 
aber keinen Hugenblid bamit zögern würde, wenn bie 
Ultrtamontanen fie dazu zwängen. Bon einem 
bereits fehfhebenden Entijhluffje ber 

egierungiit alfo nit Die Redez um 
wenn rau „Germania" aus dem Artikel ber „Rovod, 
Allg ötg.” zu deßen Eharakterifirung roch er⸗ 
mwähnt werben muß, daß er ſich der dem Blatte jonft 
geläufigen Scimpfereien auf ben Liberalismus ganz 
und gar enthält, — bie Ermuthigung zu weiteren 
Uebergri ter Partei ſchoͤpft, jo thut fie dies auf 
eigenes  Nıfica -ı Werben. vie Ultramonianen aber 
überhaupt auf bem betretenen Weg umkehren Können ? 
An die Wollmann’iche Angelegenheit fol -allem Ans 
ſchein nach eine Ugitation genüpft werben, welche 
auf den Artifel der „Nordd. Allg: Itg.“ bin ficher 
nicht abbeſtellt werden wird, Doch daven ein 
anberes Mal. 

Am geftrigen Geburtstag feines Baters hat 
ber Kaiſer in CToblenz eine HM mn eit iwerlaffen, bie 
ſich in Ermangelung: politischen Materials nur auf 
Wald: und Felbfrevler serjtreden konnte. Der übliche 
Nedeast in ber von’ Friedrich Wilhelm III. be 
—2 geſtifleten hieſigen Umiverfität wurde vom 
Nector Bruns über die Entwickelung der Hohenzollern 
vom. Burggrafen: biß zum  beutichen Kaiſer — 
An welchet Entwidelung freilich der Stifter ber Unis 


Vor einigen Tagen iſt im Strafibur von Seite 
—— Die weite Hälfte der = en elle 
iac he Nriegsentichäbimung.eingezahlt worden, thei 
in, engliſchen and. belgiihen Banknoten ,- theils in 
Wechſeln auf verfchiebene europäifche Pläge, Unter 
ben angewieſenen Beträgen : ſiguriren 10- Millionen 


| blit alle Warteien befriedigte, weil eine gb 


‚Minifterium im Sinne. 
rüdmeifung, worauf bas Oberhaupt ziemlich unwir] 
geantwortet haben unb namentlich geiagt haben fol, 


. 4 [2 
tanten, 1A, Mitionert bikärhif Bellen > 71; 
Hlionen » ne: FRI J fer und 
3 Briltonen Bund Sterling. -» 4— 
Fraut reich. 
+ Maris; 3. * Die D N 
Tage zeigen, daß bie Stel lıllg bi 
icht — dla 


Bordeaur Inte der Theſ ber Ereul 
Gelegenbeitöminiftetiumt gebildet, das für 








vertreten war, und weil deſſen unklare Richt 


‘| baupt dem wirren Sufanpe Frankreichs. eutfpsach, 


Die Mehrheit ber Sammer, de betannilich aus den 
verfchiedehen Abtheilungen ber Monardhiften befteht, 
war mehreren Diniftern abbolb, begnügte fidh aber 
vorläufig mit dem Nüdtritt Picarb's, bis bie Parifer 
Gemeindewahlen fie ſchredten. Seht mill- jte ein 

ift ber Mehrheit alſo den -Rüd- 
tritt nicht blos von Julius Favre, ber ja bereits be: 
ſchloſſene Sache ift, fondern auch von Julius Simon 
Die vom General Dutenple, einem Legitimiſten, am 
Montag eingebrachte len ka über bie innere 
Politik ſollte der beabfichtigten Loſung der Minifter- 
frage den parlamentariihen Boden ſchaffen. Nach 
dem Schluß der Sitzung beflagte fid) der General 
bei Hrn. Thierd jehr art üher bie erfahrene Zu: 


er müfe am beiten mijlen, wo er jeine Mitarbeiter 
u juchen babe, und mern das ber Mehrheit nicht ge; 
Ian, jo möge fie ihm ein Mibtrauensvotum geben .. .... 
Die republifanijhen Parteien möchten ebenfalls 
den augenblidlichen — aufrecht halten und be 
trachten ala ein Mittel hierzu die Berlängerung 
der Vollmadhten bes Hrn. u Hille Das 
linte Gentrum bat baber vorgeftern fat einftimmig 
beichlofen, folgenden Gejegesvorflag einzubringen ; 
„Hr. Thiers ıft zum Praſidenten ber franzöfiichen 
Mepublit ernannt. Die Dauer feiner Gewalt wird 
auf 3 Jahre feitgejegt. Der Prüfident der Republik 
bezeichnet ben Wicepräfibenten, der ihn im Falle ber 
Noth vertreten fol. Es wird ein Vräfident bes 
Minifterrath ernannt werben, welcher vor der Natio 
nalverfammlung verantmortlid; ift.” Ein —— 
ber dem Präſidenten das Recht der Hammerauf: 
Löfung abipricht, fol erſt heute berathen werben. 
Fe Hr. Thiers jelbit zu dieſem Plane ſich 
fteflt, ift nicht befannt. Nad dem jogenannten „Pact 
von Borbenur” ift bie frage ber He,ierungs 
form einer Gonftituante vorbehalten, und es dürfte 
biefer alfo nicht duch ben obigen Antrag, meldher 
dierepublitanifche form, wenn auch nur provi- 
forifch, einführen mwilrbe, vorgegriffen werden; es 
werden daher ſelbſt in ber gemaßigt republifanitchen 
Preſſe Stimmen Dagegen laut. 
+4 Warid, 4. Aug. Die Nationalvew 
fammlu ng batte ſich geſtern, da bie Verhanblun: 
gen zwiſchen ber Negieruug und dem fogen. Decen- 
tralifationsansihuffe noch nicht zum Abſchluß gekom 
men mwaren, mur mit einigen minder bebeutenden 
Artikeln bed Generalräthsgeſetes zu be 
ſchäftigen, bie nah Außen kein Intereſſe bieten. 
Uebrigens erfährt man bezüglich jener Bechandluns 
gen, die Commilfton habe Hrn. Thiers vorerſt zuge⸗ 
ftanben, daß das älteſte Mitglied im Departementals 
ausſchuſſe den Vorfig führe, und daß der Präfect 
freien Zutritt zu den Ausſchußberathungen babe ; 
über andere Punkte ſchwebt die Debatte noch. Ferner 
zeigte der Finanzminiſter geitern an, daß bie erfte 
Milliarde ber Sriegsentihäbigung feit vorgeftern 
volfändig bezahlt, und daß in Folge eines neuen 
Uebereintommens die Ziffer des deutihen Beſahungs⸗ 
beered von 500,000 auf 150,000 Dann perabgeiagt 
fei und die Unterhaltungsfonten deſſelben jetzt jtatt 
1%, Million nur noch 290,000 Franlen täglich bes 
tragen. — In ber heutigen Sigung wird ber 
eg Elaudes berathen, woruach ganz Frankreich 
bie Laſten tragen fol, melde den bejegten. Landes- 
deötheilen erwachſen ſind Wie Hr. Thiers, der ans 
fangs — war, jedt darüber denlt, iſt wieder 
zweifelhaft geworben. Deute will auch der Abge⸗ 
ordnete Orbinaire den Kriegdminiiter über bie aufs 
plus ang J Des Herzogs v. Chartres zum 
atatlionsführer interpelliren. 


Statien, 


* Mom, 29. Juli, 4„Rationaljtg.”) Um 24, 

d. M, dit eine lang vorbereitete Demonfttation 
ber Merilafen Partei in Scene genangen, welche 
gesen das Plebijcit vom 2. Oct. vo. J einen 
een zu führen beftimmt if. An der Spitze 
eines Ausſchuſſes der Societa per gli interessi 
eattolici überreichte Yilcft Mario Chigi, ber Bruber 
des pupſtlichen untius zu Paris, dem H. Water 
eine von 27,161 Nömern angeblih männlichen Ges 
ichledts und wmaäjorennen Allers - unterzeichnete 
Adreife, in welder dieielben unter ber väterlichen 
Regiering Sr, Heiligkeit, als deifen Unterthanen. fie 
geboren, Teben id Merken zu. voller erlären. Es 
dt befannt, dah am 2. Det. bie, klerilale Partei der 
Abſtimmung Ach enthielt, und daß bie e ‚ige Stabt 
mit 47,000 bejabenben gegen etwa 50 verneinenbe 


neipe der Bolksjouneräs 





te nig der Nömer. Weiber 

verliert bie gewaltige giffer von 27,161 Unterichriften 
bedeutend an @e , wenn man weih, daß unter 
ihnen die Namen von Frauen und Säuglins 
en iren-und- die Diplomatie, welcher eine Note 
8 won dieſemn Mlebifcht - in Form einer 
Gludwun ——— Keuntniß geben wird, 
wird in ung zu ziehen micht unterlajien, 
Sei dem indeß, wie ibn wolle, immer wirb man 
fragen; wie es möglich war, daß die Boligei die Gol: 
zz einer Adreſſe überjah oder e, deren 
einen Act des Hochverrathes im ſich 


— Der Papft ſchloß die Rede, in welder er 
dem ihm gewordenen Beweis ber Treue dankte, 
mit der Berficherung,, daß er im Kampfe ausharren 





Zelegramme. 
Berlin, 5. Aug. Das „Gejegblatt. für 
€ aß-Lothringen“ enthält eine Bekanntmachung des 
8, wonach das Vereinszollgejet, das Wefch 
betr... Die Beſteuerung des Zucders, Das Gejeg betr. 
die Salzabgabe, der Bereinszolltarif und der Zoll: 
cartel am 7. Aug in den genannten Provinzen in 
Kraft treten, joweit fie nicht durch bie Werordnung 
des uverneurs vom 3. Wai db... bereits 
i im worben find. 
++. Wiesbaden, 5. Hug. Der Kaiſer bejuchte 
das Lajareth jowie den bier anmelenden Feldmar⸗ 
Hall Graf Wrangel, Abends findet Theatervorjtellung 
tatt, darauf bengaliiche Beleuchtung des Marktplages 
und der evangeliihen Kirche. ‚ 

.', Straßburg, 5. Aug. Das Civilcom: 
mifjariat . macht befannt, daß Die Eröffnung des 
tatholiſchen Kehrerfeminars für Deuticlothringen in 
Mep am 4, Dc. erfolgen wird. Die Unterridits: 
fprache wird das Franzöfiiche fein. 

— 8,5. Aug, Eine Belanntmachung 
des Finangzminiſters zeigt an, daß bie proviforiichen 
Recepiſſen des neuen Anlehens gegen Certificate ein: 
getaujdt werben. b 

»’. Berfailleö, 5. Aug. Nationalverfamm: 
lung. Wortjegung der geitrigen Berathung. Thiers 
meist eine eigenen Kutihadigung zurüd. Dieſe 
ftehe im Widerſpruch mit Dem Staatsredyt und ben 
Gejegen; fie jei ungerecht , denn fie würde zwiſchen 
bem zu Grunde ig Armen und dem Reichen, 
welcher ihrer nicht bepürjtig iſt, zur Vertheilung 
fommen. Thiers befteht darauf, eine baldige Unter: 
frügung aus Staatsmitteln entiprechend zu gewähren, 
und beantragt, die Hegierung und die Nationalver: 
jammlung möchten jede für fich eine ſchnell zu erledi⸗ 
ende Unterſuchung anſtellen. Nach Vergleich ber 
eiderſeitigen Reſultate werde man alsdann den Be— 
trag der Beihilfe jeititellen können. Die Discuſſton 
wird auf Dienttag vertagt. 


Pfãlziſche Angelegenheiten. 
202) Aus Edentoben wird und gefhrieben: Zwar 
nit. eine Bebentung für Die ganze Pfalz, mie fie neuer⸗ 


dings der Weinbietipurm bei Neuftadt gewonnen hat, aber ! Süberreute . 


Belanntmachung. 
Neubau der Erlenbachbrücke in Rheinzabern. 


7Ex wird zur allgemeinen Kenntniß achracht, dal wegen Abbruch der beſtehenden 
über den Erlenbach in Reinzabern amt der Staaisnaße von da nad Rtandel 
Hrüde nicht mehr paffiren tönmen, viel- 





von Montag ven 7. 89, am Hubımerle bi 
mebr u in der Seitenyalje erbaute Rotabrücke su pallicen haben, zu melder der 
darch eten —— und bei Racht durch Laternen bejrichnet in 


Germerähetm, den 4. Angult 1871. 
Königl. Baubehörbe, 


Grebenau. 


Belanntmachung. 
Neubau der Erlenbahbrüde in Mheinzabern. 


Die unterfertigte f. Baubebörde ver giebt im 


een t ® 
bien an den Menigitmehmenden in einens Yooie bie & 


arbei 


zu obigen Brüden-Neubau, veranſchlagt zu: 
2 Burda . 0. 0. 
Tinkfeitiges MWiderlager mit Stügmaner 
f 3) Rechtfeitiges Wiberlager mit Stügmauer 
und Qreitreppe BR 
4) Qurblak Nr. 2 





bhen -malillen 
bei der 
bie Eröffnung erjol 
— Wermer den 4. Auquit 1871, 
König. Baubehörbe, 


Grebenau, 


m, 





ß ‚004, ‚In Summa 2867 IL — Ir. 
ne Bohnen uza VBedinanikoeit Iiegen bei der unterfertigten t. Baubehörde 
die. Submüiionstormulare in Empfang genommen werben Lönnen 
9 em Keubau bezerchriet 
unterfe l- Baubebörbe franco eingeläufen fein, moraut 
t und der prowiioriide Zuſchlag ertbeilt wird, 


namidaſ,efugun Tarsiunläryind 7 





UNE 
h Hl Gelbelliie ir Hefiger Eiodt um 


und ieh zeigt 


E e1#8, 8, Angufl, wird’ und ge» 
R . ‚abe i j6on y 
w 2 die Geihäfle 
wiedet ihren Gang und die durd), Rrieg unlet 
nen oder in ihrer Aubſuhrung % inderlen Unternehmun» 
gen finb mit feifhen Muthe tsieder in Angtiff genome« 
— Bu ein — welches allerdinge —2 bor 
! Schwieriglelten wat, ſcheint wie · 
der in 3 haelähe berfunfen zu jein. Wir meinen Die 
rojectirte Eijenbahn von Landbau über 
Birmalıns nad Zweibrüden. Die Stabi, Pirr 
maſens, für deren Indbuftrie dieſelbe eine Lebensfrage 
it, hartt ihrer | nod) immer Schnlichft entgegen. 
Im Unfang d, 3. jdjien es, als oh die Inangtiffnahme 
bes Baues nur nod von dem Botum der Stad! Pirmar 
* über die —— = Der abhinge - ihr er 
zath ve ni m geſtelllen Witermative, 
mit area bon 16 A 11 Stimmen für Die 
m Richtung auszuipreden, welche für bie Serien 
7 Erapt und ber am geeigneiſten til. 
war nämlid; für diefen Fall) verſprochen worden, daß der 
Bahnhof entweder in die Stadt oder ganz in deren, ums 
mittelbare Nähe gelegt werben jolle, Nun glatibte bie 
fige Benölterung die brennende Fragt #. und am 
iele ihrer Wünſche angelangt gu fein. Allein mas 
? Bis Beute nichts, ie Tage verlürgen fi, 


Winter naht wieder heran, und wir a in er 
Sache ſoweit wie im borigen und porvorigen Sollte 
denn die Juduſtrie einer der bedeutendflen Städte der 


Pfalz nicht mehr Berüdfichtigung verdienen, als fie biäber 
** hat? Oder jollte die Staatsregierung vielleicht 
ner durd Die Rückſicht auf die Minorität des Giadtratbi 
is gehindert fegen, die Sade zum Abſchluß zu bringen ? 

enn man den Grundſaß aufftellen wollte: licher gar 
feine Eifenbahn als eine, melde nicht alle Parteien bes 
friedigt, fo hätte überhaupt gar Feine Eſſendahn gebaut 
werden bürfen; dern man wird feine ne: ausfindig 
machen fönnen, mit beren Richtung und beionbers mit 
deren Bahntofslage überall alle Leute einverfianden wären. 


Bermiihte Nachrichten. 

(Franzöfiihe Ordensmwuth) Die BParifer 
Patrie“ jagt: „Man weih, daß Die nad) einem 
Baude im Kropflod) das Leiden der Ftanzoſen im Allge 
meinen und der Pariſet im Bejonderen if. Aber was die 
Welt noch nicht weiß, das iſt, daß die heraſdiſchen Archive 
ſoeben ums einen neuen, a — Orden bereichert 
wurden, deſſen Stiftung der Ordeuskanzlel gewiß unbe» 
fannt ift, Schon jeit eimiger Zeit prangen vie Knopfldchet 
mit einem Bande von dem Roth der Bänder der Ehren ⸗ 
legion, mit einem winzigen blauen Querftreifen. Man bes 
bauptet, daß dieſe Unzeihnungen, für welche ein Werlei- 
hungsdectet nirgends aufgnfinden fein dürfte, von Perſonen 
gelragen mürden, bie ſich dieſelben ſelbſt verliehen baben, 
unter. der — dabß fie Die Ehre hatten, während 
der Belagerung Nusfülle gemacht zu haben. Guter Gott! 
was würde geworden fein, wenn mir wit llich den berühmten 

Durchbruch; gemadıt haben würden?“ 


Zelegraphiiche Handels berichte. = 


‚Berlin, 6. Aug, (Schlufcourie.) 
Bunberanleibe . . «101% "2. (1 1" Ve 1777 
Berbader . . . u. 191 | Silberrente . , . . 87 
Wainpkudwigshaien - D6b'e| 1EsiZer Aınerifaner . Wit 


Babdıiche Hant-Hcrien „ 116"s 
Darmilt, Bant Actien „ 155% 
a Faden, 18 TI Senert. Eredit- Action 156"8 
H-10KEiienb. Melanie 89 |59e buner, Anleben . 101 
Kosie von 1650. . „ Bis] 4% bauer, Bräm-Anl, 111. 
Reuefte Looſe m. 1864 , 79 14%. bad, Unleben . . 109%a 
Samburg, 5. Aug. (Schleficaurie.) 


Ochterr. Eredit-Actien , 2464s | Staatebabiflctien . 6606 
1860er Yoole. . . . ER 6%, Ameril. p. 1882 . 2 
67% 





rg 


Gntre 
!4177ta]_ Bei 
ungünfliger 


e der allgemeinen ſchtiſtlichen 


tb-, Maurer» und Steinhauer 
wnL— fe find wieder eingetroffen bei 
Bf. — fer, 
MILE 14207] 


i3 jum 10. d#. Mis., 


Vorbereltung 
Beginn Jdes Unrsus den 


[4230%4] 






Ballhaus in Wannheim. 
Sonntag den 13. Auguft 1871: 


Groß 


bes Mufildirectors Julius Xangenbach aus Barmen auf feiner Durchreile na * 
Baden mit jenem 46 Dann —— Streichordeiter. ei hreile nach Baden 


I. Concert; 
Nachmittags 3 Uhr. 






27 —AX 
48 —————— (6 4 autdmrit :opü 
Begiereete Döring. ———— Noꝛ a0 
I En — ⏑——— — 
it-Hcti 2.286 .80 «21:50 
m 1889 „202 — . 2275 
A { 1854.90 — . 261 60 
“ 2 & Ä re PFr} 
6% Amerif. m..1882 97% | Silberrente, Ian 55" 
Bapierrente, Mar Now 47. —2 
= ah, — Oct, Liooe 2106 180 
Kb. H Sue a le ti 
Wech on ar 7" EN 
——— 1100 Vetroleum (Wbiladel.). 24% 


— “. M., 5. Yuguft. Enectenſoeietai.) 
rebuiactten 274: DB. Staatsbabn u6"e, Ye, 6. 
Lombarden 172° b, Silberrente 57, tw b. tier 
Bir b, — 205% b, Oberbeſſen 77’, "sb, 
u er ooie re b, Ungariide Looſe 98% bei 
ill. 
Berlin, 5, Mugui, (Schlubbericht.) Roggen ver Aur 
auft 49%, per Senibr-Tet. 49% Deiper Auguit 27° 
Septbr-b 8 17 klır, 
Det 17 


tl ciober 27%. Spiritus per Auguile 
pn Wenn (echlubberick) eisen bäber, ofen. 
. 5, { ige € 
bifiger © a, "er Wen 7 Lblr. 16. Gar, per Blei 
7 Zbir. 146 Egr,, per Mat 7 Ihlr. 15 Sar. Roggen 
er, effectiv biefiger 5 Thlr. 20 Sar, 8 NRevemnder 
d Zblr. 12 Sar. ver Mär 5 Tolt. 19% Bor, per Mai 
d Thlr. 14 Sur. Miüböl böser, — — Zblr., 


rt, mer 


ver October 14 Zblr,, ver Mai 14m, 11%. 
Da 78, 5, Augnü, ı Nadmitags, —— 

Din per Kuguft-Sept, 50 Aid. neite 142 Br., 141 

im Zbaler ju 3 B.), per Detbe.-Roobr. 2U00. ik, 144 

Br., 148 MB.) Hogaen per Aua.-Sept, 2000 nette 

105 Br., 104 8. (m 3 3 MU), ver Detbr Nov, 


D Am du 
104 Br., 103 ©, (MB) Küböl loco 2U, perOcteber 28%, 
Epiritus lego 20%, per Erpibr.»Detbr. 21. Kaffee —. 

Belt, 5. Hguit- Broductenmerft) Weigen, Kap 
ger, zu 5Äl. 40 ie, Brufdgr. Bf. 25 fr. Roggen zu — 

— jr. bis — fl. —b. Roblreps zu7 f.25Er. bis 7 M.40 in 
Banater zu Til 19 fr. bis 7 A. 26 fr, Diaie, Banater, 
Ss fl 70 tr, bis 8 AL. 75 fr., anderer 3 fl 60.fr. bis 8 
70 fr. Dirke 2.35 te. bis 2 fi. 85 Ir. Rind 83 
Epiritud 494 A. 

Paris, 5. Hug Rübsl flaw, disponibel 117. 3,, per 
Augult 119. —., ver Septbr.-Decbr. 118. 50, Medi rubig, 8 
Warten, ver Auguit 81. —, per Eept. 81. —, per Eeptur.» 
— 5. Kayıll Mrlken Mat. Rogeen | 

+» 5. Auguit, en ilau. oer 
Hau, per OQciober 190. —— 


Nuruberg, à Aug (Dopienberiht) Dem heur 
tigen —A— waten 80 Ballen zugeführt, Das Gm 
— btieb bei dem Wangel am entſptedend quten Sorten 
semlich beichränte, Es find bie jeht Mittank faum 50 Yale 
ten ſeine Sorten, wovon 10 Ballen Ausitih u_55 fl. Er 
mwäbnung verdienen, zum Abſchluß gelommen. Die meilten 
Haufe bterson lauteten zu Bi—42 A >" 

In, 5. Anguit- Naffinerte Juler. Die bie 
igen Kaffinerisen baben guten Wbjap mady dem Oberrbein ; 
Lorräibe, jind gänzlich geräumt, Dach find med ſebt bedene 
tende Aufträge yır erledigen, Canbie, meik und bellbraum, 
bleibt gelb und Inapp. Die Notirungen nd: Feinve Rate 
finade mıt Etiquetie Ibaler 17%, Karfürade Thlr, 16’ro, 
Dielit Kr. ı Zole, 18%, Ar, 2 16%, Ne. 8 
germablene Raffinade 16%, gemablener Melis 16% 
Landis, meh 21 bis 22, baltmek IYA—EDNa, gelb 
ſchon bellhraun 17°, bellbraun 17% Thle,: 9 
Kr. 18 Zvfe, 18% Nr. 15 13 Dit. Nr. 12 19% Zhle, ; 
—* Riben-Syrup Zblr. 6; Ima Eolonial-Sprup 

x. ln. 


— Des Hamburger Poſtdampfſchiff „Holfatia*, 
Kapitän Meier, von der Linie der Hamburg-Amerikanis 
ſchen PBaquetfohrt-Artien-Wefelljhaft, welches am 19. Yuli 
von Hamburg via Habte abging, ift nach einer fchnellen 
und glüdliden Reiſe von 10 Lagen 12 Stunden wohl⸗ 
behalten in New⸗ Yorl angetommen. (Mitgetbeilt von B. 
Auelius, Speiwlagent in Yubmwigshafen.) 


Theater in Mannheim. 

Diontag, den 7. Aug.: „Mit der Feder.“ Dramolet 
n ı ” a Pa, Hierauf: „Ein er er 
raf.“ Luftſpiel in 2 Acien nad dem From " 

von Forſter. Anfang 6 Uhr, in —— 


Veranmmortiie Aebactivn: Vd. Gebba DD Stay 





e Goncerte 


II, Concert: 
Abends 7, Ahr, 
e für jeded Concert 18 fr. 


ünfttger WMWitterutg finden beide Soncerie Vor dem Ballbauſe ftatt, bei 
ütterung ‚beide in bes Salen deſſelben. 

Montag den Id. Augufi, Eoncert in Harlärube, 

Dienstaga den 15. Auquft, 1. Gomcert in Katem-Pahen. 


Fenster-Basquilles 
Aberle & Friedmann, 


Eiſenhandlung, 
Mannheim, tienrate vit. F 2 Mr. 7. 


TECHNICUM FRANKENBERG 


bei Chemnitz. 
Maschinenbauschule -in Verbindung mit Maschinenfabrik, Industrieschule, 


Königreich Sachsen. 


zum Freiwilligen-Examen, Pensionnt, 
15. Detoher. Prosperte versendet gratis 
Die Diroction 
Ing. G. Bauch; Dr. J. Heubner; Dr, E, Klotz, 


- 





Ricitation. 






Der Kaifers 





we 
— 






„RE. Sattler, Optiker, 
Laden unter dem Kaufhaus in Mann 


empfehle: Welten iv Wold«, Silber: ınd Stanifafungeh, Winceme), Soraneiten 
Bernröhre, Doppelsfeldfieier, Operngtäfer in er Güte ju billigen Kreier, 




















la0sstr) Eine nette Sendung 


Bielefelder Leinen-Reften kan, 


—— — wie u ah geirbiide von —— * A iſt wieder angelonmen. er. — 
aAmunder in x mit bemielben ergeuuten a ermpie —— — —— — 
minderjäbeigen Kinder: a. Vhilipp, b. Ruthar u Bon Iandwirthidaftlihen 
Bummiusge 6 Melle fänere Sansmafer Leinen comite Aiöfehmolanden 
ann Hahn I1,, rer, bandelnd a, als Cu ⸗ * * 
zator der obaenaunten emantipirien Hifabe- Mar Wallad) in Mannbeim, — ——— ———— 
baten Winberjäkrigen, Me Grmannten I Leinmanbrandiung md MWiicefabrit, Kbatiliwen DiltcichhFortbildungseflnitatt 
Mardori mobnait, vor em gerictlid tem D-8 9. 6 und D 1 Ar. 8. bern Sibe in Golden zur Bemerbung, bi 
lardorf mohnbaft, dor dem gerichtlich cam ES ‘ ar Bewerbung biung 
mittirtem £ Roter Hanle zu Wranfentbal ber Be hen ausgeihrieben. J 
Untheilbarfeit balber ffenttih auf Eigen · werber mullen das Shi 


tejerm 


treter, als: U beſſen Wiltwe Anna Waria, 
I nat 


b. Haas, bandelnd einemen Namens megen 
© pörichen ihre und beim Verlebten beitardenen 
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wu ‚Derileigert : —X sd einpfeble hiermit mein mit ber € te abi 
— a. Im Hanne von Lauibe heim end Ich L i tfiredte: 
7 — 9, Dee.) Bier in ii Parcellen ; ager n mim. =); 
. Am Banne von Nuchbeim : } „Heıes Yu Zn il 
56 Dec, Ader in 1 Warcelle; ) altem —328 vr 12 Blaidhen iL..21. — 5*55 
© Im Orte Marbori gelegen: | Madeira und ix Paz EEE 3555 — on jedem Schüler 
10% Dec. Bäche mit Wohnhaus und allen Sherry weinen > „1,20% 80 Ike, 5 525 Aa⸗ geld 
Zubebörungen und ts Dec. Plan Cognac nd N ——— sis: , von 
narten babet, „alter 1 FR ne $ Bu Be —1* ra 
ranfentbat, den 5: Yuguft 1871, | Eraltunſeht qut . Kar zIEimE Schr nei» 
t Amtsverweier deö f, Notars Daale, | BatapinMirac, gany rein \ = 2.16, 45 fr ——— lauten geitattet, Die Vebrerftellen am den larıbe 
Pochn. ' Rum Bi ni we ut vit ea) ——— N naher — 
————— — — — alier Antillen AB; — — ER mu ebedauung ihrer, 
Vertragsmaͤßige Wieververftei MB 5... „armer Jam —— —— Fee ne horäersie Mash 
T mzöhi Abweine, =. ; ur 
. _gerung. 5 za 7 EM nn use Do ascrmber 1906 büngembeht, en 
cas, Margeaur, ac R. 12. — Ir. an. Ey=S indbeimbolanden, bem Auauit 3871 
3969) Freitag den 11. Auguf ATi, Br 8 GB3% — 
08 Nachmittags helps Ude, zu Wutterftadt * — ———— —* — 


Rolmann, 
auf dem Gemeindebauie, wird durch den Lite Amen 


terjeirhnieten, auf Anheben der Aobann Hon- 
rad Reiblen Erben anf der Yuderiabrif Arie 
denzon bei Nbringönheim — gegen Valentin 
Hartel. Feldichäg, in Musterftabt mobnhaft, 
das nachbezeichnete Grunditüd, megen Nichte 
besablung des Ermwerbspreiies jur öffentlichen 
Miederveriteigerumg nebradt werden, als: 
Dlan-Nro, 308, 87 Dec. Ader am Gan⸗ · 


Champagner: 
Aleinige Niederlage zu Fabrikpreifen: 
von der Hohheimer Lellen Geſellſchaft, 
fowie aud; von MNöderer in Reims und anderen jehr befannten 
franzöjtichen Firmen ; ebenfalls sum Driginalpreis. 


“Julius Goldschmit in Ludwigshafen a. Nb. 





Belkanntmachung. 
1412561 Weyen forteirktein Avoein 
das fol, Rrttgridc 
Aulellung des Derru Marl Bu dla miss 
vermeice dei Giau wolliiehers Oblinger 
in Omerberg weitattel. r ' 
Tre Schreibitube ft wor mie nach iM Meiner 












Bere Dann Mutteritabt, neben Gig. Här- dung 
m 


r ut 8 nd Rd. Bea. J Mob [ A * f nd Chlinger, tal. Gcrichtövollsieber, 
a P 23, 1871.» Ar nn — nenn 
der mmoenuilen bes — Deore, ce gi usher auf. Belannmachuug. 
— — —— —— 


——— Wegen Wohnungsveränderung verlaufe meinen Vorrat in neuen | 4230], _ In. wei: Bemeindebrunnen ‚baßier 







Verpachtung Möbeln, ols: Garnituren in Mahagoni und Nuibeum, Buffets, Tide, Conſol⸗ 93 u 55 — — * ein 
von ärarialifhen Walpjagden im Re a hei Ichnell damit zu rämmen, bewillige die äuferft billigen Preiie. Kb wear ng ei un 
Pautereden. aunhelm, K. Kärel w mit dem Bürgermeinerumieind @inverneh 
Da, (A216 Monta . rcher we. jeden . Er 
b ven 21. Muguft| | jocoe;,] S 2, 7 in der Nähe der Goncorbienfirche. Hünfeld, den 8, Kan, AUFL 


1871, des Bormet 
N fans 10 ilbr, u 
Vautereden imStabt« 
bauje wird auf Be 
trerben bestal. orit- I 
amted Haiierslautern durch das fgl. Kentamt 
Laustererten zur Wiederverpabtung der mit dem 
80, September 1871 Teibiallig werdenden 
ärarinliichen Waldjagben im Reviere Lauter» 
edem geicherten, ale: 

II. Jagdbogen Neipoltsfirder Jagd, 
beftebend aus den Diltricten Belzmald, Dache- 
wald, Nugenböbl, Pirfüd, Brubenwald, Bier- 
baum, Dahnebad, Habnewalb, Sipp, Stripes, 
Langmirierhang und Eteinmald mit einer Ger 
— von 868 Zaamerf, | 
V. Zagdb 


Das Vürgermeilteramt, 
Do, 














Ein Schmied, 


(perbeirarber), mwelder ir allen im fein Trac 






einihlanenden Arbeiten, Fonobt Mafchiren, 
wie Orlonpmter Arbeiten 16. jebr-nid'beusanbert, 
me — — u — —— 
Jchl dauetude Stellung. ca ju ertın 

bei ber Erpeb,. X Fre — 
—— —— — ñ 


ob. 
National-Dampfschif- 
ee Compagnie. 
Haupt-Erpedition für Answanderer 


| nad) Amerika. 
Abfahrten in Antwerpen jeden Mittwoch 
mötag 








14125%] Ic füche für mein Mo mſariur⸗ 
Waaren · Geſchaſt eimem  tikhtigen \ Verfänfer 
jofort ober In& 1. September, ’ 
Winenm Mater in Worms. 
— — denen 2 ie 
La158% 0 ieh vird hen Nohprligen Ein- 
tritt ein Selimer, der. gut {spp ‚au, 
Spraöfentefnifie miibt unbedingt Rh — — 
Näberes bei Franco Anirageit‘ tender k 
4158 in der Erm va, 


— 
rasen Heer Rn, mit der alex 
tial- und Au megbenbrande, ſowie mit ber 





und Sa 
| mit bielen auf das brawemfte md fhönite eingerichteten Dampfern. 
Die Breibe ber Ueberfabrt find mit volltänbiger mut subereiteter 
Rott, Nopigelb u. f. m. inbegritfek, auf das billigfte geitellt, 
Degen näherer Austunft, Vertragdabichläfien 1. wende mar 
fh an den alleinigen Werireter 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen 


2 a 4 urn b. Deibert b 
. Dada n. : . tt in Aue en; } 
Sal, Blum de nbach; v 
Masthäus Büpı In Godkeim; Mean, nee in Öchn 
E . Grünewald jr. in ben.‘ en Im AeniierBäutetn 
g 1; P) e. ei > 
— RObeitk Stareimanningiig tentbal ; —— 
heimbötuhden; Iac Eifenmann in Bliet- 





t 
en, Kautereder Jagd, 
ints Glan: | 
beftebend aus dem Diftricte Ingenböbl mit einer 
ache von 182 Taawert ! 
Jagdbogen. — Jagd, rechts 
au, 


beftebend ans dem Diftrieten Walderbuſch und 
Tbiergarten mit einer Geſammmache von — 


breibung ter . 
———— 
AIſeben werden. N t} 

ie TELT, unter ben im Dem 






— 










lage, Somie Eiienbabnbillete auf alle Eiſendahn · 


a 
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iqmalpreis, und Spedition von Gütern nad alen 


a und anderen Comp» 


tem ı 
KR seuihen rafit, juckt, ‚geitiigt auf, beite 
a ER 
Exv. d. Öl, ‚ 
Ein tühtiger Berichts em; 
Clert findet ſogleich eine Stelle; 
bei wenn ? fagt.bie Eypebab- BE-uensı.] 
— — 1 — —— —— 










he 
ab, 







us Goldſchmit in Ludwigshafen. 






A. ueblättern Pr. 40 und 46 vom dabre 380 
und Nr, 76 vom Itement Der | 
dingungen und baben die Tastliehbaber vor ‚@imon Rew in Slindenein: ts 


a 
E 
= 2 
nie ben aber Bes dar Ya en & 7 U, Delobelle in Yandau ; Jean Veters in St, Ingbert. 


are gu lieh | r n!h | ha 
E innen noch Looſe a 1 f.s Ir. zu der am . September- it ar — 
Minden fiattfinbenden Kunftwerke-Berloofung besogen a’ won. ber| tan n Wobnpautes, beftebend 
edi "oo were PR Li! immern, Rude mit Mahler 
Hausmeiitcritelle, Expedition des Pfälz. Kurier. \ 18997] |ettu Hi, Sue, Brleruum, and 


Werhiel auf alle 
(zu; 
mm 









mn —— — 


Aonen 





























je Die Stelle eines wi 5" bei — — d 
— — he ne Baker. Of 
! ! 1%. — in Kalkrelautern it beben 
1 ß © hardt, 
Anmeldunge ei ren Pag Seideiberg ae hg und durch jede Buchhandlung zu [2 


m md mur port . > 
EHE Arbeiten und Budhführn MR 142131 Ein möblirtes se tm zwei⸗ 
ndertäi icder ta ten Stod des daudes des Sheuerboten Herrn 
—2* nen. a a ma R 54 Sıchmarj IE ver mielben. 
ger i I 1 


een ei Refauration 9, Mlein, 
geute Fonta ne 





itziſcher Kurier. 


— — mm —ñe — —ñ — —ñ nn — mm m —ñ — — ——— — — — — — — — — — — — m mu ——— — 
Der Pfalziſche Kurier erſcheint taglich, mit Ausnahme des Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit wöchentlich drei. Unterhaltungsblättern. Derjelbe Loflet vierteljährlich 
A. 1. 30 fr., fowohl durch die Expedition als durch die Voſt bezogen. mierate werben mit 8 Sreuger bie vierjpaltige Wetityeile oder deren Raim beredinet. 















M 185 Ludwi Shafen, Mittwoch 9. August 1871. Erſtes Blatt. 
g 
Eud MN ‚ben, als bi & ber Nusgleichsentwurf im La icht jo rofig: bie aufftänbifche Bewegung i i 
wiashaſen, 9. Auguf. . * Fr UM allmählich * a ion if ter. "ala men a r ; —8 —* 


Augsburger „Allg. gigꝰ: — Spenge | on Betonen bes perjönlicen Antheils, ben ber | am Sonntag den Juhrestag der Schlachten von Wörth 


tevifion nod) zu bem weiter reichenben Mittel greiſen gen Blättern als eine zuverläffige Präjudicirung der der fpectaculöjen und beleidigenden Weile, in ber 


denn, dab ſich mittlerweile noch rg ber tatho: | ei damit auf das mwieberholte — ber böhmis | fi daranf, bei dem —— — Officlerseſſen 
rone zu unterhans | Toafte auszubringen und bes 


hr AR ob bie preußiiche Regierung ohne Rechte dem lebendigen Volke ſichere,“ geantwortet. ' Marne, mo ui is liegen , wurden der Tafel 
ee Chi \ 


gezeigten ge der — müffen wir | gers im Club der böhmiſchen Abgeordneten wen Namens vom Tab, vorjteht, Muſik ftatt. 
auben. iele 
Wohin fol denn dieler ‚führen? Dffenbar 


* 


nicht ausreichen, jene Bebingungen des ſtaatsrecht⸗ | 5 Uebtigens find die in Nogent —— 





es fein ſelbſtſtändiges autonomes Leben unſeres Voltes, | Blätter um fo mehr ungehalten, als von unierer 





ſchiedenen Artikeln —— die im Kurier“ ſelbſt Garautieen 
iche Einheitäbeftrebungen feinen | Die Opfer, bie er der Eentralifation auferlegt, erjegt ; bem Großen“ einen goldenen Thron machen zu laffen. 
Boden mehr, und wirtiam find nur die centrifugalen, | ihm im reichlichiten Mahe Das Bewußtiein eines j Der Sinn dieſes meuen Manövers ift eine über „ben 
Volles, das, wie es erbittert und in zäher Ausdauer ! ganzen Erdkreis“ ausgedehnte Art von Mbjtimmung, 
in allen Religions sGenoffenjhaften ohne Unters | gegen feindliche Renlerumgöiafiene gefämpft Hat, | um ben Papft zum unbeichränkten Hertſchet in götts 
idied. .... a Taf iſt, mit derſelben Energie und Ausdauer lichen und menſchlichen Dingen zu erklären. „Der 
Und fo wird der JZerfallin Secten , für jeine Eriftenz und das biefelbe fchügende Staats: | im Himmel figet, lachet ihrer, und ber Herr fpottet 
auch das Loos der römijden Kirche weien einzutreten. Konnte darum Dr. Nieger fich | ihrer.“ 
fein, und vielleicht ſchon in 300 Jahren wirb es | für die Annahme gewiſſer Vereinbarungen einfegen, Am 31. Juli hat in Peterkburg bie Verhand- 
überhaupt gar keine Kirche mehr, jondern nur noch tönnen unmöglid weit ab von ben En. lung gegen die zweite Serie der im Netſchajewpro— 
eine Schule geben, denn ber Geiſt will Freiheit und | liegen, die das politiihe Evangelium unjeres Wolfes ceſſe verwidelten Angeklagten begonnen; es find 
nicht Zwang, und bie Kirche ijt der Awang, und bie | bilden, und bem wir ewig und immer trew bleiben | deren 33. 
Freigeit ift Die Edule..... mäüffen, wenn wir uns nicht jelbft aufgeben , unfere | Treo der neufichen Erklärung des perfiichen Ges 
Darnach wird ſich auch eine alberne Frage ber Geſchichte, all unſer politifces Thun und unfere ſandten in London gehen noch immer haariträubende 
antworten, welche bie 34 falz“, durch unier | Liebe zu der Scholle unſerer Väter nicht verläugnen | Berichte über die Fortbauer und Ausdehnung ber 
Schweigen auf ihre —— — ſicher gemacht, wollen.“ angeblichen Hunger&noth ein, namentlich auch in oſt⸗ 
an und zu richten h in ber Bibel von einer Aus Pr bradten die Blätter vorige indiſchen Zeitungen, bie body fein Intereſſe haben, die 
deutſchen Nationalkirhe die Rede jei — lautet bie | Woche zwei Kundgebungen. Die eine beftelt im | Wahrheit zu verhehlen oder zu bemänteln, Auch 
Frage ; und die Antwort lautet: eben jo wenig als | einem Schreiben der Kaijerin Eugenie an ihre Nichte | lautet ein am 31. Juli vom englifchen Geſchäfts— 
von einer rõömiſchen MWeltkirdye..... Anna Murat, verehelichte Mouchn ; diejelbe tft gegen ' träger in ey abgejandtes Telegramm („die 
* — — u — Rede 1J F *— —— E 
3 Einlapungsihreiben bes Gentralcomites ber | jammlung gerichtet und ſchließt n Worten, ber ſehr theuer“) nicht gerade beſonders beruhigend... .... 
Internationalen ee und Freiheitäliga zum | General werde ji nie von dem Schandfled zu reis dus n ” 
Zaufanner Congreß entpält eine langathmige ‘je: | nigen vermögen, daß er die Republik wie das Kaiſer· April d. $. geichrieben: „Ein gioßer Theil ber 
remiade gegen bie Nucjlofigfeit des Krieges und vers | reich, belogen habe. Der tapfere Schreibvegen wird Ehinejen mödte gern bie alten iolirten Auitände 
fihert am Schluß, daß „der europäifche {Friede nur | darauf wohl im einer Flugſchrift antworten. Die | zurüdufen, Die antiseuropäifce Partei in Peting 
durch bie — —— Foderation ber Voller mögs | zweite Kundgebung beſte 
lich iſt.“ Da num aber bejagte Föderation nur burg | Bemahls der Frau Eugenie au einen Geiftlichen, 'Negierung des Fürften Kung zu ftürzen, wor fie 
Zerjtörung unferer monardiihen Staatsorbnungen | der ihm ein Buch überjendet hatte. ‚Der alte Seuche | durch die ſchwantende Politik der fremden Hepräs 
— aljo nur durch Revolution oder Krieg — möglic 
fein würbe, jo ift es ein wahres Heil für die Menjcp | Wiedergeburt Frankreichs nur durch ein auf Religion, | gut, die Arjenale find gefült, und vom fFranfreich 
it, daß die Männer ber. Friedens und Freiheits: Gewiſſen und Sittlichleit fußendes Negiment erzielt ! glauben fie fürs erfte nichts zu befürchten zu haben. 
iga außer ihren geharnijchten Phraſen keine anderen | werben fünne, und vergißt ganz, daß er bamit fein ! Im den Arjenalen von bat und Futfihen wer: 
Truppen haben, die fie marfdiren laſſen könnten, eigened Regiment auf's fchärfite verurtheilt. Nichts | den gezogene Kanonen ver erat und fonftiges Kriegs⸗ 
— deſto weniger giebt man an der —— zu | material durch tüchtige —— geihaffen, während 
Der deulſche Kaiſer verläßt * Vormitta iſelhutſt alle Hoffnungen noch nicht auf; Graf die Werfte in voller Tätigkeit find, Dampfcor— 
— ——— um über Würzburg und Nürnbergen Seen it nah Paris grsangen und jagt bier vetten auszurüſten.“ 
enäburg zu fahren, wo er übernadhten will. Heute , S n ber eö hören daß Franf ein · — 
I es, daß auch ber Gultusminijter v. wurd * jige Rettung eben doch der Bonaparilsmus ſei. Die Reichsgeſetze in Bayern. 
T n 





i Anmwefenheit des Katjers von De Die Meldung, die extaiſerliche SFamilie na 
aftein fommen werde, Unier König Ludwig wird efiebeln 
allem Anſchein nad den Kaifer Wilhelm auf der | nicht igt; doch herrſcht ein jo reger Sertebr | tagsfeifion gemacht wurden. 
Durchreiſe durch Bayern nicht perjönlich begrüßen, i hu i i 
was lich zu einer Menge von gefinnungstüch: 
i lichen nzöhiche Provingblätter wiſſen wieder zu ers rung glauben wir füglich übergehen An fönnen, bes 
eginn des 18. 


icht. De berer” : „Daß bie is 
nt." Ben ‚fee Se Behr mr 


} ndniſſen des Hrn. Thiers on die monardyiftif jahre anzurechnen find, ſteht dem Suifer 
vereinbart worden, wirb ebenjo alenthalben zugege⸗ En 2 ig te y Eben 


rteien enden müffen. Auch fonft liegen. bie Dinge Nicht in die © 


arreftes von einjühriger und längerer Dauer und bie 


unter bejonderen Umfjtänden-aud dieſe Zeit am 


Zeit der Sriegägefangenfchaft, geredinet ; doch kanır 
t 


rechnet werden. Wer um ſionirung nachſucht, 
muß bie Judalididat uachweiſen, ausgenoͤmmen Men 
er ſchon das 60. Lebensjahr — bat. . 

Stier ſei uns n eine ung über bie 
Höhe der Penfionsbeträge erlaubt. Mancher mag 
fich, wenn er bie vorſtehenden Beſtimmungen Tiest, 
denten, baf-jär die Milttärpenfioniften in erorbitant 
guter Weiſe geſorgt iſt. Bei genauer Prüfung aber 
wird man finden, daß fie im Milgemeinen (einzelne 
Ausnahmstäle mögen ab und zu vorkommen) zwar 







! 


| — 
| 


Kine in freubigfter Stimmung; mi 
— ie pplaufe aufgenommene Toafte w 
mit 
und Seiterfeit erregte der Bortrag des famojen Ati: 
tels deg ultramontanen Münchener. „Vaterland” iu 
feiner Rummer vom 16. all 1870, beijen Wortlaut 
beim Leſer nicht vorenthalten werben fol: 
„Der Rrieg ift fertig, Preußen will abfolut 
jest Brügel haben, prewßticher Uebermuth hat ben 
—— Die noble M ng bei franzon 
ſchen Gejandten; bie feine rt, eine ganz. beredhligte 
ftellen, bie Fartheit in dem Beſtreben, die 


des Vrrußenfünigs = ſchonen dud babei 


mp —X 
icherheit und Wurde Sprantrei 


der 


gut, doch im. u deu acht | neben; dat Mitch m 
über bie Maßen aut gejtellt find. Es jallen- Freilich | jenem ruhigen Politiker mmbedingt gewürdigt und gebilligt 


die Erhöhungen für die Ariegsinvaliden, Verftüms | werben. Was fol man Dagegen won beim Preu 


und 


melten ıc. aufben eriten Blid ins Auge; wern man } feinen Manieren jagen? So fpielt Preußen mit 


aber bedenkt, daß die meiften biefer Fälle naturge: 
mäß bei jüngeren, alſo noch in ben unteren Chargen 
fteheuben Djfiieren vorlommen werben, ſo wird 


Gejamumtbezug, der alsdann einen folden zufält, | 


nicht fo enorm ſich darktelen. Erwägen wit . D., 
dag ein Dificier mit 800 Thlr. Gehalt und L0jähs 


1 
J 


bem Frieden 
von \ 
Tür Sadoma ift im Anzuge, bie ewige Ge 
tehtigteit hat das Shwerterhoben über ben 
ungeheneren {prevel, über Die bintigen Räuber bon 1866 ; 
mag eb nieberkhmetteen auf ihr Haupt, wir wollen, wir 
bärfen ihr micht in den rm fallen! Gehe Die Rache ihren 


uropa's, mit dem Ölüd und Gul 


viger Dienjtzeit nur 200 Thir. Penſion bezieht, bei | Gang, tomme das Blut unferer auf jo viel Schlachtfeldern 


200 Thlrn. bei Berftümmelung ober Ariegsinvalinibät, 
jelbft von 400 Thlen., wenn bie Beihädigungen “ 
häufen, in Anbetracht der Zuge, in die er babun 

verſetzt ift, nicht als eher erſcheinen. Das 
Mehr, was in dieſem Fall Benfionikten von höherem 
Grab und Dienftalter an ordentlicher Penfion bes 
ziehen, wirb in der Regel dur bie Anjprüde ber 
zablreicheren Familie mehr als ausgeglichen fein. 
Der Civilbeamte hat zwar bie Per —— 
nicht, bezieht aber, auch wenn ex ſchon im erſien 
Jahrzehnt der Dienftzeit penfionirt wird, —X 
%,. jeines Gehalts (alſo 3. B. bei 800 fl. Gehalt 
560 M.), ber Wichter foger ben ganzen —— er 
Officiet Tann mit feiner Penſion höchſtens bis zu" 
des Gehalts fteigen, der Civilbeauite bis zum vollen 


Gehalt. . 

» Was ſchließlich Die Hinterbliebenen der Officiere 
betrifft, fo wird benjelben (Wittwen mie Rindern) 
eine Penſion aus Staatsmittelu nicht bezahlt; was 
diefelben aus bejonderen Fonds, 4. DB. in Bayern 
aus bem — ———— 8 —— be⸗ 
iehen, gehört wicht hierher. doch wird, wenn ein 
*5. Officier Mich, bie Penfion noch für ben 
auf den Sterbemonat folgenden Monat an jeine 
Witte ober Kinder ober im Fall der Bebürftigkeit 
an feine nähften Verwandten, beren Ermährer er 
war, ausbezahlt. Ferner werden den Witten ber 
Officiere, welche im Krieg over jpäter an den wäh. 
vend des Kriegs erhaltenen Wunden ober vor Ablauf 
eines Jahres nad dem Friedeusſchluß an Dem int 
Krieg ihnen zugeitoßenen Erkrankungen x. verſchieden 
find, beiondere Beihilfe aus ber Siaatslaſſe auf bie 
Dauer ihres Wittwenjtandes und uoch für ein Jahr 
nad ihrer Wieberverebelihung gewährt, und zwar 
ben Bittwen der Generale jährlich 500 Thlr,, ber 
Stabsofficiere 400, ber Hauptleute 2. 300 zble.; 
begleichen jedem Kinde dieſer Dfficiere bis zum 
vollendeten 17. Lebensjahre eine Erziehungsbeiiie 
von 50 Thle., beziehungsweile, wenn das Kind auch 
mutterlos {ft oder wird, von 75 Thlr., endlich dem 
binterbliebenen Vater ober Großvater und ber hinter: 
bliebenen Mutter oder Großmutter eine Beihilfe von 
50 The. jährlich, jofem ber Verfiorbene deren 
einziger Ernaͤhrer war und jo lange bie Hilfs be⸗ 
dürktigkeit dauert. Die Beſtimmungen bezüglich ber 
—28 finden auch auf die Hinterbliebenen ber 
nad) einem Felbzuge DVermißten Anwendung, wenn 
deren Mbleben mit hoher Wahrſcheiulichteit anzuneh: 
men ift; desgleichen auf bie Sinterbliebenen jener 
Dfficiere, welche zwar nicht zur Feldarmee —— 
aber während des mobilen Verhältniſſes, begiegungs: 
weile während ber Kriegäformation im Dienit fans 
den, wenn ihnen in Folge ber —— Verhalt⸗ 
niſſe außerordentliche gr m und Entbehrungen 
auferlegt ober fie einem dem i und ber Geſund⸗ 
beit gefährlichen Einfluß ausgefegt wurden. Die 
Entipeibung darüber, ob lehteres ber Fall war, jos 
wie aud die Entieibung barüber, ob Dienftbes 
f&häbigungen vorliegen, bie zur Penfionieung reſp 
Benfiongerhöhung bereditigen (f. oben), jteht ber 
oberiten Vlilitärverwaltungsbehörbe bes betr. Con: 
tingents zu. — Das man rückwirlende aut 
auf bie den Teilnehmern —X gegen Frank: 
veich Seit 1. August 1870 gemährten Penſionen und 
——— „ſowie auf die Wittwen und Kinder 
ber in dieſem Kriege ober im Folge deſſelben ver: 
fiorbenen Dffieiere, dann auf bie während bes Feld⸗ 
zuges zum Mılitärbienit herangezogenen Penſioniſten. 

(Berti. folat.) 


Deutſches Reich, 

Edenkoben, 5. Aug. Ekftern Abend fand 
bier im Gafihauie „un & fr ein jolennes Abend» 
efen zur Feier des 4 Huguft 1870 ftatt, au 
meldem Tage belannilich Weißeuburg und der 
Geele berg von preußiſchen und bayeriſchen Trup⸗ 
pen erſtülrmi und den Frauzoſen zum. erfien Male 
wieder bie echte deutſche Urt gezeigt worden iſt. Der 


ai nur 300 Thlr., jo wird eine Zulage von | erid) 


N 


— —— — —— 
— — — — — 


enen Brüder und Söhne auf das Haupt der preufir 
ben Mörder! Bor den firgreichen Kanonen Ftantfreichs 
as Sott berufen, unfere Räche zu übernehmen, da ift der 
rechte Pick für Kaine Preußen“ 

Die feſtliche Berſammlung lonnte ganz und gar 
nit die traurigen Gefühle mitempfinden, bie unjere 
Seiten und ihre Zubälter am 4. Auguſt beberric: 
ten, welcher im Jahre 1870 ihre vaterlanbsverrätheris 
Ihen Aluſtonen jo nachhaltig zu zeritören begann, 
ſondern überlieh fich im echt plälziicher Zaune ben 
Freuden bes Abende, den bie Pfälzer wahrſcheinlich 
in tiefer Trauer hätten zubringen müjen, wenn bie 
„ewige Berechtigleit” nach dem Sinne jener Heuchler 
hätte richten muihen, weldhe Fluh und Rache auf 
ihr Panier geihrieben haben, während unjer Meifter 
und Here bie Liebe als das höchſte Gebot bezeichnete. 
Alzufrübe verkündete der Dlorgenfchein Den neuen 
Tag, und man trennte ſich mit dem Vorfate, je bes 
Jahr dem 4. Auguft in ähnlicher feſtlicher Weiſe 
za feiern. 

A Gdeöheim, 7. Aug. Ju der Sitzung des 
Poligeigerichts Edenloben vom 3. Aug. jüngit murs 
den jech3 biefige Bürger, welche auf Anftiften 
bes % farrers Stadtmüller dazier im 
Drte für den Bapft geiammelt hatten, ohne 
daß bezügliche polizeiliche Erlaubniß erwirlt worden 
war, zu fleinen Beldjtrafen, ber Herr Pfarrer aber, 
welcher dem protololirenden Gendarmen gegenüber 
erklärt Hatte: „er gebe Die bezüglichen Liſten - nicht 

eraus, ftehe für Alles ein, und werde noch mehr 

ammlungen voruehmen laſſen,“ zu einer Geldſtrafe 
von fünf Gulden verurtheilt. Die Beſchuldigten, 
meldye nicht erfchtenen waren, legten alsbald genen 
diejes Contumacialurtheil Hppellation ein und wird 
ber Berhandlung der Sache vor dem AJuchtpolizeige: 
richte Landau, als Appellinſtanz, mit beionderem In— 
tereſſe entgegen gejehen. 

" wäünden, 5. Aug. Der König joll beab⸗ 
fichtigen, jegt auch noch eine Medaille fir Kumft 
und Wiſſenſchaft zu fiften und bie erite Ver— 
theilung an jeinem nächſten Geburtstag (25. Aug.) 
vorzunehmen. Go meldet bas „Frank. Journ.” 

Zur Beleuchtung der Beweggründe, duch 
welche u. U. die Gemlichleit bee Regensburger Diöceje 
zur Unterzeihmung der lnfehlbarkeitsabreiie ange 
trieben war, theilt das „Negeusb. Tagbl.” mit, dab 
von zwei Geiſtlichen, melde zwar unterihrie: 
ben, aber, um fi zu ſalviren, eine Bemerkung beis 
gefügt Hatten, jegt einer vom Biſchof wiber jeinen 
Willen verjegt, bem anderen aber bebeutet wor: 
ben ſei, er werde nie ein Bjarrei biichöflichen Patro⸗ 
nats befommen. Man nennt alle nicht ohue Grund 
ben Unfebhlbarleitsmahn das HQungerbogma. 

” Münden, 6. Aug. Das bayeriſche 
Mebicinalweien wird demnächſt einer. Re— 
form unterworfen. Der Dbermedicinal- Ausſchuß 
und bie Kreismebicinal⸗Ausſchüſſe werben einen er 
weiterten Wirkungstreis erhalten. Auch jollen ühne 
li den Notariatslammern Aerztelammern errichtet 
werben. Die mediciniſche Facultät der Univerfität 
Münden hat ih für Aufhebung ber Beſtuumung des 
Art, 112 des Bolizeiftrafgejepbuches, Beittafung ber 
mebieinifchen Pfuſcherei betreffend, ausgelproden. 
Bei biefer —— erwähnt die „Sübd. Prefie”, 
daß in bem Dahan gelegenen Diariabrann bie 
fogenannte „Doctorbäiuerin” Hoheneſter, bie zer 
wegen mediciniſcher Bfuicherei zu mieberholten Malen 
beitraft morben war, ſich einer ſolchen Anzahl von 
Gurgäjten erfreut, und zwar aus ben hödhiten Me: 
gionen — bie Großfürſtin Alexandra von Rußland 
verweilt bort — ſeit Anfangs uni, bie —— 
Eliſabelh von erreich und bie Herzogin von 
dena werben bemmächkt eintreffen — daß bie General: 
bireckion · der VBerlebisanftalten fogar mit Berüdfichtis 
gung bed groben Verkehrs von und zu biefenm Babe 
die mädjjigelegene Telegeaphenitation Röhrmoos aus 
einer Betriebs= in eine Bereinttelegrapbenftation vers 


wunbelte 1! 
* Münden , 7. Aug. . Der Hr Juſtiz⸗ und 
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ber zwar willlonmenes Futter für 
ger iſt und als ſolches felbit in die Gafernen col 
tert, won allen anſtandigen Leuten 
wird: Allgemeine Zuktimnun in vieſen fire ne" 
det daher dus Urtheil der Magdeb. Zig.“, daß der 
Artikel einerſeits längit befannten Matih vorbringt 
und andererſeits vollommen unberechtigte Urtheile!.. 
über bie militäriihen Leitungen des Generals ents 
hält. „Die Erzählung von den Sturmleitern,, mit 
melden Manteuffel bie Gitadelle von Amiens im 
ndftreihe habe nehmen wollen, wird man feinem 
ejreiten als wahr einreden können (einigermaßen 
ift die Geſchichte des letzten ſtrieges doch fchen Jeder⸗ 
mann befannt), und ähnliche Hiſtbrchen kamen in 
jenen Artileln mehrere vor. So hieß es au, Mans 
teuffel fei mit ber Führung ber Sübarmee betraut 
worben, bamit bie Morbarmee für ben General Göben 
frei werde ; bei ber Sübarmee habe inzwiſchen Mer: 
ber das Nötbige beforgt. Die Führung der Eüb- 
armee war wohl, fragen wir, ein jehr un wichtiger 
Poften und Mantenffel ih wohl erit auf bei Ichteren 
giant worben, nachdem ber befannte Wunberapparat 
ismarchs dem Striegsrathe mitgetheilt hatte, daß 
Werber die Hauptarbeit allein verrichten: merbe? Be— 
lanntlich iſt doch Manteuffel ſchon vor der breitägis 
en Schlacht bei Velfort zum Oberbeſehlshabet der 
übarmtee ernannt worden! Wer mirb ba nod glau⸗ 
ben, dab jene Berichte der „Krantf. Zta.*, wie biefe 
felbit angegeben hat, von einem höheren Dfficiere ges 
fchrieben worden jein fönnen? Wir lieben Hrn. v. 
Manteuffel * aber wir lieben auch die Unwahr⸗ 
heit richt.” anz ähnlich urteilt die „Trier'ſche 
Volkäztg.“, welche nachweist, daß das Franffurter 
Machwert bezüglich des Gefechtes von Bapaume fogar 
ans Iranzöjifcyen Gefechtsberichten aus der Zeit der 
Gambetta jchen Dirtatur geborgt bat. 


Franfreid. 

* Maris, 5. Aug. Die geitrige Sigung ber 
Nationalverjammlung war ber Verathung 
fiber bie Entiasdigung der vom Feind beiept ger 
weſenen Landestheile gewidmet. reoy motivirte 
den betr. Antrag und bemerkte, daß die Anſprüche 
der durch ben Krieg Geſchädiglen ſich auf 666 
Millionen belaufen, worin jedoch die 200 Mißionen 
nicht begriffen find, welche die Stadt Paris bem 

eind zahlen mußte, welche aber die Negierung er: 
—— muß, weil die Summe im Waffenſtillſand be 
dungen war. Bon jenen 666 Millionen fallen 5% 
auf vein materiellen Schaden; eine Revifion durch 
die Gemeinbecommilftonen bilrfte übrigens dieſe 
Ziffer bedeutend herabminbern, da bie aufgeftellten 
Verechnungen wahrſcheinlich übertrieben ferien. Es 
ſei einte be ag dah Geſammtfrankreich ben 
Schaden erſetze. Dieſer Anſicht iſt aber Hr. Thiers 
nicht. Derſelbe erklärt: es handele ſich bei der vor: 
liegenden Frage um Anerkennung eines Principe 
und um Bezahlung einer Schuld. Er habe bas 
Princip befämpft und berufe fi zur Unterſtützung 
feiner Oppofition auf die einfchlägigen Urtheile bes 
Stadtsrathed und bes Gaflationähofes. Die Regie— 
rung fei auherdem auch verpflichtet, bie iereken 
des Staalsſchatzes zu wahren; dieſer fei nicht in ber 
Lage, eine Milliarde zu bfen. Den Seiben ber 
Bevolterung gegenüber bürle ber Saat allerbings 
nicht gleichailtig bleiben, unb daher werde eine ſo⸗ 
fortige Unterftügung am Wlage fein. Die man 
olgenbe Debatte war fehr erregt. Auch Bentabon 
prach gegen „Entihäbigung“ und für „Unterkügung“. 
Man fam mit bem Gegenſtand eig 9 zu Ende, 

Mit ben Gommifftonen ber Sammer hat bie 
Regierung kein @tüd: in ber Decentralifationg:, in 
der Budgets, in ber Heeresreformeommilfion, überall 
Hößt fie auf Schwierigfeiten. Die legtere namentlich 


hat troß ber igen Einfpradje des Hru. Thierd 
mit 38 gegen 3 Stimmen ben Antrag auf jofortige 
Auflistung der Rationalgarbe angenom⸗ 


men und den General Chanch, den eifrigften Gegner 
des alten Syſtemes, zum Berichteritatter ernannt. 
Die Frage der Bräfidentihaft Thiers 
taucht immer wieber auf; es ſollen ſich aber im ber 
Verfammlung nicht mehr als 260 Efimmen für bie 
jelbe finden. Die Republikaner hoffen indeß, es 
mwerbe bei dem Di unb Herverhandeln darüber 
wenigſtens zu einer Einigung pwiſchen ihnen und 
den Fraetionchen, welche bie Präfidentſchaft bes 
ünftigen, lommen, mas nicht wahrſcheinlich iſt, weun 
—— an die Spige ber Union treten will, 
Her Barifer Gemeinderath bat ſich in 
aller ed den —— * bei der 
n Sitzung iſt es durchaus gemilthlich zugegangen, 
m bi des BVorfigenden beweist, bie mit 69 
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Pt Ian.,duli 58 
is erende, Th u 
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ehrenwerthen Gemeinbevertreter jollen ich das Wort it Wrün 
















. bei’ähten Berat itit Por x ei ms: Hatlen fü außallen heilen Bapierrene Main Hirn] > Ioriber 5040 
—— Bois a Me Ineheyer eing . Krabben fr. ‚re HA en a ee 
Sie ahnen were une alanen. jan uhat 900, 
z 4 fi 2 F} e ® . ’* na". 0. #0 
Und ber mi bar alecinge nit unser | ecrahnOt, Dürer“ One vn Hr Wer EB Lu Baer (Ubi! 


Wunſch den Vorfig; mad) Furgen Verhandlungen comfti« 
tuiche ſich ber si, Mae d 1 fänmtlide Ans 
weisude demſeſben beitraten; verſchiedene nicht Anweſende 
ten [on vorher ihren Beitrtt ſaeſiuig erflärt. ı Die 
& bee dem Vereine bis jet angehöriger Firmen ter 
trägt 39, die Zahl der Dampfteflel 60. 
Die nach Einzeichnung der Firmen borgenommeite 
* * ug 6a gr meldet un 4 Mitglies 
n zu befirhen en T] 1} taltat: 4) 3: 
Dinger, Mafdinenfe —X Zwe bruden — 
v. Bıemanth, Fabritant, 9) E Laval, Igl, Lehter 
ber Mechanik, 4) Euler, fFabrifdirectnr, 5) Hamm, 
Glodengiefer, 6) Dr. Wiltens, Habrikbirector, 7) I. 


Uebrigens _ift ber Gejunbheitsjuftaub in- Paris vore 
trefilih ; bie amtliche Sterblifte der abgelaufenen 
Woche meist nur 835 Sterbfäle auf. An Diarchoe 
farben 80, an Dysenterie 14, an Cholerine 4 Per: 
Toren; auch ik ein Eholerafall verzeichnet. 


> Bemnon, 5 Mg DIE Ballerdil"tonuikt 


heute. jur Dritten Leſung. Das lin 3 beri:th 
geitetn die Angelegenheit bes bei ber St. Pauls Inſel 
gr Transportichiffes ‚ ohne einen Beichluf 
zu faffeı.' 

«’., Barid, 7. Aug. Gun des Rriega: 
gran Fortfegumg) Nah der Verleſung ber 

nllageucte echob ein Vertheibiger den Einwand ber 
Incompetenz, da ein Ariensgericht nicht befugt jet, 
über Gioilperionen abzuurtheilen. Das —— 
erflärte ſich hierauf als competent. Morgen Mitta 
wird bie Sitzung fortgeiegt; wahrſcheinlich findet 
morgen nur das Berhör der Angellagten ftatt. 

.. Baris, 5. Aug. Aus —— witb 
aus guter Quelle geſchrieben, daß die Deutfchen in 
8 Tagen bie Tepariements Dije, Seine et Dife, 
Seine et Marne und Seine räumen werben. Man 
verfihert, daß zwiſchen ber Regierung und ber ber 
treffenden Commiſſion über bie Das ber Enlſchaͤdi⸗ 

ung der während des Krieges beſetzt gemejenen 
epgriement3 ein Einveruehmen bewirkt it. Der 
Antrag des linken Gentrums auf Berlängerung der 
Vollmachten Thiers wird bem Vernehmen nach in 
aller Kürze eingebracht werden. 

. Maxfeille, 7. Yug Nachrichten aus 
Algerien befiätigen Die Mieberherjtellung ber Ruhe 
in ber Umgegens von Cherchel, ſowie den Tob bes 
Häuptlings Malest Der Stamm der Veni Menaffer 
bat um Gnade gebeten. 2 


Iziihe Angelegenheiten, 
3*8* hr a * uns nachtrãglich ein 
ausfügrlicher Bericht Über das am 30, Juli von der Bür⸗ 
Ein den beimgelchrien Golbaten gegebene 
€ 





Br. Bir; Epiritus per AugufSept 17 Eblr, 
14 Si "Eept-Oxt, 1:_Tolr, 15 Sar, 
._ Köln, 8, Aug. (Schluhbericht.) Heizen behauptet, eifert. 
biefiger & Zblr., per Non 7 Zhlr. is Sar., per !drz 
7 Ait. 10% Ber, per Wai_7. Abln..16 Sor. Roggen 


Schön in Kailerdlautern; 8) Vopelius, Yabrifant Dee un a — 


in Sulzbach und 9 Th. Anödel, abrifani in News d Ahle. 12 Mi if ie IT 
ftabt. Bon biefem ptobiſoriſchen Gomite wurden in einer — 15 mg Pe 1. — 
ber. nung ummsyittelbar eier Sihung unter Samburg, & Augult, Natnitlogs. (Schlußbericit) 
fi ermählt ale: 1. Vorftond I. Diäpler; 11. Bor- | Weipen per AuguiteSept. Di "Wrd. netto 149 Br,140: 8, +’ 
tand Dr, Wilten®; !. Serretär €, Zapal; 11, Serre» | in Ihaler zu 3 MH), per Ocibe.-Noubr, 2001 ib, 144%4 
ür 2, v. Gienanid. Die übrigen 5 Mitglieder fungt- — we Konpen —X re 5* 
ren als Beijiker. » . —* . Air | Ar 2 

. * WM Br., 108 MB.) Rüböl loco Zi, perCktober 25’ 
Sf, She sh age | OBER A —— 
hütung von Refielerploftonen, anberentheilt ber die Ein 1, pre Benibr. "Dee Fir ba. vor rubig, 8 
führung aller gegenwärtigen und künftigen Verdeſſerungen arten; mit 80, — per Erpt. &O. —, per Septbr.» 
im ratıonellen en Dampmeidinen, . Feue · t. —. Zuder, bisponibel, 67. 75. 
rungsanlogen, Erſparni von Breunmaterial u. . m. ift, — — 
unb ber ben Witgliedern des Lereins die Garantie Diele, ’ a eg & ——ãA—— Ba 
dab ale are er Tec —— 
nigung des Dampfes ihnen zu aut kommen wer of | der — * 
ker, bak Birler Bucd dei 1 en ee So k jer 40, motirem wir folgende Dittelpreife: Meigen 6 A. &1 fr., 
eſſelbeſthern richtig erfannt und fümmtlidhe hierdurd) 


storm 5 fl. 30 fr, Epelpfern 6 fl. 6 Ir., Ep 5 fi. 10 ir, 
j Jammi Gerite 4 fl. bi fr, Dal 4 fl. 32 fr. Ein Hernbrob von 

beflimmt werden, jo bald wie möglid) ji; Dem Bereim 

anzujchlieiien, 


a ih 24 len Win Nhlbrod won 5 Lid, 14 Fr Ein 
ehe 6 Hoquf, Raftinirte Bud 

Surgurga N} rg, 5, Huguf, alfinirte Zuder. 

Vermiſchte Nachrichten. Wei geringem Ungebot und gefleigerter Bedarfe frage boben 

(General Mantenffel) Die „Dartungice fidh die Yreile für Orodmelis um %« Xhlr. und wurden ca, 

tg” in Königsberg batle. geihrieben, fie könne den | I000 Brobe nebenbelt. Kalfinaben finb bei mebreren Fabriten 

Amähortitel der „ipranfi % JE aan bey General jänzl ch geräum Bon gemadlenen Sudern fanden ca, 4500 
wegen der Rönigäberger Preh —** * nicht abbruden Kein zu lehien. ee Behmer, „de Ratlını Ale 
Darauf lieh Menteufiet ie-ieiepraphifdr erfagen, es „troß Babe 1, — ae Se ng es “ad Beh ro dis 
ber angeführten Bedenken“ Doc; zu ihum Wud) der alte | 15°% Zblr., mutiel bo. do, 16ra—ts Xhlr., ord. de, do. fehlt, 
Frig ließ Pasquille auf feine BWerfon nlebriger hängen, gemablen bo. incl, Faß 14% bis 15% Zblr., Barın do. bo. 

(In der Schwein war der Fremdenbeſuch, von | 12’—14 Thlr. RunlelräbemSyrup 81 Sat. per Ctr. erdl. 
beftt eine geoße Reihe von Wejchäften tebt, bier jeher | Fotuen, 
mager, zum Theil weil im Ausland das Gerücht fich jeit« 
gefcht hatte, es berrichten von der jranzöfiichen Süundfutk 
her noch die Blatter. Rach Berichten vom MWeihenftein, 
vom Kigi, aus Juterlafen ic. sein 8 ſich Damit jeht 
zu beſſern. 

Geutſchlaud in der Fremde) Der Unter 
richtsrath in New-Porl bat einjkmmin-beichloften, daf i 
allen öffentlichen Skalen. ber großen Stadt die beutiche 
Sprache als verbindlicher Lehtgegenfland behandelt erden 
muß. Dajlelbe ift ber Fall in den zahlloſen Privatfehulen 
in Rem-Mort, Boften u, f. m, abgeichen davon, dag ein 
gutes Drittel aller Schulen in New-Pork: rein deutich ijt ] - l 
umd wiederum das Engliſche als verbindlichen Gegen, | Webereinkunft zwiſchen der Negierung und ber 
ftand lehrt. Commiffion modiſicirt worden, angenommen. — 


Zele raphiſch⸗ Dandeiabericn — I der heutigen Sitzung des Kriegsgerichtes ber 
54 


fl gu. Bir entnehmen bemfeiben Nachflehendes. Das an⸗ 
ongs ſchmollende Better machte ſich Bald recht gut, und 
reundlic lachte der Himmel über den ſchön geihmürten 
Straßen und der vor Mittag ftattfindenden Parade, Am 
Feſteſſen beteiligten ſich außer den Bäften der Gemeinde 
— 583 Soldaten — eine Anzohl Bürger, weihe u, 9. an 
ben Konig ein Huldigungstelegramm abjendeten. Gian ⸗ 
zend war dann ber Feſtzug der ſich, die Schuljugend voran 
und bie theueren Heimgelehrten in einem von den Mäd« 
en der oberen Caſſen getragenen a Kal 

löchen 


Zelegramme, 
. (Rab Schluß der Redactien einartrnffen,t 
E. London, 9. Aug. Dus Unterhaus hat 
verfloffene Nacht die Ballarbill im dritter Leſung 
angenommen. 


3 


* Des, 8. Hug. Nationalberſammlung. 
Die Smitiatincommiffton beantragt die Nicht + Sinbes 
trachtnahme eines Antrages von Dabirel auf Bors 
bereitung eines Verfaſſungsgeſetzes. Der Gejebents 


um 3 Uhr Radmittags in's Kaftanienmä aD, mo wurf über Die Kriegeſchäden wird, nachdem er durch 


bereit® Zaujende aus dem Ort und ber Umgegend feiner 
arıten, Verwundert eng die alten Kajtanien ihre 
upter ob ber nie geichenen ug! Tam und Spiele 
manntchfader Art ergößten Jung und Wit bis nach 9 Uhr 
Abends, und in a’ den Jubel fiel um 7 Uhr, mit don- 
nernder Begeifterung aufgenommen, bie telegrapbifdhe Anl · 
wort auf jenen Grub, lauſend. „Se. Maj. der König 

wurben buch das aus Freinshtim an Allerhöchſſdi 
abge ſandte Hutdigungätelegramm angenehm berührt und 
ertoidern daſſelbe mit hulbvollem Dank und Gruß. A. N. 
Eijenhart, Schloh Berg. 30. Auli 1871, — Die —325 
elchrien en ein Kleines Feuerwerk, und der E 8* 
ch 





ih fteitten die Vertheidiger neuerdings Die Competenz 
Bunde anlelhe =T on Tr er . 2 des Gerichtshofes, ber diefelbe jedocd nochmals aufs 
Berbader . . ... » 189 [Zilberrente , , . . ba tedt hielt. Ferta verweigerte zu antworten und 
Fi mg LA a an 90“ | Täugiele, Sie Anzünbung des Finangminiiterums 

‚rang Sledc, age‘ im... 18% — — 

arte VramierAnl... 125 | Dam - bant-Kaien asp befohlen zu haben: 
Wo L2NoDte ©. 1854 79a Oeuert. Ercdit · Actjien 13" Theater in m heim. 
1008er Bio 99 |1%Ve bayer. Unleben . 108 . ann 
Beate von IB. . . Ben | ae Dart een z1ıy, | Mittwoch, 9. Aug: „Doctor aufs Hausfäpp- 
"Reuehte Zooje'v. 1864 „80 14%» bad, Anlebem’. „ rio | hen ,oderi Die Dr 





t „lacht am Rhein“ aus taufend Fehlen und ein 
Er Alldeutfchtand schtofr der - schönen, den unverg 


ag. 
207) Aus Kaiferslautern wirb und geſchrie- 
ben: Zu der am 'verflofjenen Sonnlage, 6. Aug., dahier 


im Walde.“ Poſſe 


Sa 5 Aug. (Echl tie), ) is Gefong und Tanz in 3 Aufzügen , von Fr. Hopp. 
Delterr. Grevit-Actien.. Zahl —AA . 308 Sufit En M. Hebenjtreit. Anfane 6 Uhr. v 
* su. eo» on 89, Ameril. p. 1882 . ware | - 

ilberrente +». Bra ö 
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‚ _ Veranmortibe Hevactıod: Ib, Gebhard Ein. 


EEE) Das Dofleinfche, Mädcheninfitut "sr un mursimene 











— und durch jede. Buchhandlung zu { ! rung. 
neben 426 reltag den Il. Auguſ 1871 
Yanton, Sprad- und Auigabenbüclein für| “u ne Kirhheimboland en — ihr, läßt Verwalter Bau bei 
»Bollsihäler, eingerichtet nach der neuen | wirb am 14. Angufl nähfigin Loge Seiten —* ird, fo And Di „Wirth Heifinger in Eilenberg auf Ürchit 
Sebrerbnung für die deutſchen Schulen hi we — mebrere Tagt von er al \EIR ENT oil 1 * In | eritei ti; 
der Bials IV. Auflage, 12 fr. ehrlichen Eltern gebeten, ibre Rinder, wmelsbe men in Die Antialt eintreten en, in ber Zei 15 Morgen „iebr fhönen” ewigen See im 
u, welafien pam 10.618 14. d. DM. beim Deren Yicar Bed babıer anzumelden, welcher auf Werlangen 13 Kooien (Müblhrden). 
ber Boitsichule jomie für bie unteren | auch gern jede ermwünichte Musfunft erzueilen. wfrb. 176 Morgen bitto „längs des miltlexen 
Elolien böherer Kebranfalten, mebi Kirhheimbolanden, im Auyuft 1871. : en 
einem MWocii, der deuticen Geiidte Die Borftcherin ber Anftalt: 1 Danddreicimaidime und 
IL Aufl. 18 fr. (or%js] hr life Doftein, 1 Windmüble, beibe io aut mie new. 
— —⏑ 
434) Bom 9. Hınuft an wird von Weir I 2341] Für ein beines Deiail-Gehhalt wird 
> ber Univerftäts.Nugenrtinif zu Institut fran SS ein zunerläfliges vb gemanbtes Wäbcen von 
Heidelberg wieder wie früher Sonntage! } 42, amdemehniem Ar —T ten Beuge 
und Wittworß, Nacırltaga 3 bis% Übr, für ifrachtifhe Kuak 7 rigen weriidenn * ne EN 
in Raunheim #, 2, 14, Sprecitunde für für sjrackt abeu — — — — Hlebengebilfin geſiecht. Einige Kenntniß ber 


von kaniänicen A in int rn Far 
cre3 », 42 
Em Mr. Haussmanm, professeur.de: langwen, © | ur; une HS Ru 4284 dur bie 
Witthſchaft und Bäderri. rae de l’öquitation 18 et, (franzöi. — ri = 
sarrhe) {bias zegen mirp. in einer) -" Eröffnung 1, October 1871. — — Stette Geſuch. 
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er. in, cHeibelberg „um ber. Airche „ geiprochen hat, % Uhr über frankfurt, Nirnberg und Regensburg, 

Eine, Des, — weit aus Hi denn Ih #8 fit hielt, AuyertlidArcht als az Vachlguartier. Freitdgs ———— de Dielter: 

berg in Seideiberan 9" Aknsaabe erkenne, ben’ Wererd'fite Diele vorhin amss | teile über Bailan mittels Ertraguges nach Wels und 

ip‘ der officiellen Verhandlungen | geiprochene Beyauptung treten. Ich bit hier Gmunden, von dort aus mit Dampfboot nad Ebeniee 

Zorparlamentes" von Heidel- | mit einem Schriftchen befannt geworben, worin e&.|mıb mit Pot nach Yichl. Samstag "Nachitittegs 

De Micgelis aus Braunsberg am | beißt: Ich bin Katholik, wie i 4 we reist der Kaiſer von dort nach Salzburg und 

bed. vu Saale der „Darmonie“ noch | Nr beiwetlen habe ich mihte, das Concil hat ge gens nach aſtein/ wo derjelve Unr 

tag gehalten, ben wir mach ſprochen, und Dana jertig, Punltum. (Gelächlet) Mani s enntifft. 

Aufzeipnungen im Nachſtehenden Ein Dogma iſt, was ) in ber Offenbarung Prag, 3. Aug. Ueber ‚bie legten Aus: 

— wurde Hr. Michelis dutch | enthalten ‚12 y nach ) die deſtandige Tradition ber | glei RE a melbrt nPıolol” 5 Solgenbed : 
1 Moſeſſor Friedreich *) mit | Kirche bezeugt, 3) in rechtmäßiget Veiſe durch ein | Nach Schluß bes Reichsratbes wurben die Aus 

—— Toueil beſchloſſen iſt. Das Dogma der pleidjsverhandlungen bes Minijteriums mit den ae 

4 Berfommiung! Die lehten Tone allibilieäs aber it, Iymihe in der Offenbarung jchen Oppofitionsrührern im Auftrag des Kaiſers 

ie allgemein wiflen, in unferer Stadt eine 3 [ten , 2) nicht durch die befländine Krabitios | jekbit eingeleitet, Die Ausgleihsoerhandlungen waren 

ämterm zujammen gerufen, welche als Dele⸗der Kirde bezeugt, nicht in verbtmäßiner Weiſe diesmal ernſt. Man trat mitten in die Streitfragen 

Gomiters der MAlttatbolfen auf Einla- | durd ein allgemeinee Concil beſchloſſen, deshalb"bin | ein; Punlt für Punkt wurde erwogen, bie 










































— in Munchen zuſammen lamen, ich der feiteiten Ueberzeugung, daß das Doqnun der jtrebun en) inımer auf eim greiibares Ziel gerichtet. 
um $ erraten Beirehung ae Lu Zufallibilität eine, Illujıon Des Sügengeijtes — Wan des MNegierungs » Journals, „der 
| —* — — ae rn it. (Brave!) Ausgleih ſel für ben Hausgebraud) Lira 


bunten Fabnenkleibe fihrmüchte, hinwegzugehen, einiges allerneueſte vorfüuren und Kreiſen ber Vertrauensmänner nothwenbig maten, 
Er au ‚dem —*9 a onen zeigen, wie ich in dieſem Annenbli diefen bevor zum Werke jelbit geihritten werben kann, find 
errungen haben; und wir dürfen Kampf fümpfe. ; Ich greife, jegt die Sache fo an, im Ganzen beendet. Es un nur noch bie weitere 
emo in giudches Omen beiradhten, dab ar« | daß ich den Biſchofen aus den, was fie unmittelbar | Berathung namentlich auch mir Repraſemanten anderer 
ee og die Hauptverfommlung die Schritte | tun, aus ihren Immer von neuem erlafienen Hirten | Länder, bevor auf ber gangen Linie die Action bes 
i a find, um den Feiud zu Befiegen, | briefen und fonitigen Weröffentlichungen ven Nach: ginnt, bei welcher das lehte Wort dem Rolke und 
ahrhun * 8 ei von u“ Bit, weis liefern, dat fie comfuje Menfchen find, een. Vertretern einerjeit3, der Arone anbererfeits 
— Bor * u End Er 8 & —* daß fie wicht jenen Grad einer Aare, deutlichen und gebührt. In dieſem Sinne it der. Ausgleich nicht 
fBehiete hefreien werde. Muster den hodjver- beitimmten Erlenntniß haben, ber allein dazu bin: | fertig, denn ſchließlich enticheidet die gefepliche Bolte: 
vi Hier zufommen famen, befindet. ji | reiht, um überhaupt ein Zeugntß über den Werth | dertretung ; aber e3 iſt unentſchieden, im welchem 
Meta ch ige dr. Michelis aus Brand, | von Thatſachen zu geben. | Sinne die Regierung und die Vertrauensmännter ber 
ra, der fh auf A hen ber ——— bereit Wollte id mir die Mühe geben, einen zuijammen: | Nation in ihren Kreifen für bie Durchführung des 
Yärt hat, einen Bann qu *88 Indem ich nun der | ſtellenden Veigleich aus ben Hittenbriefen anszu: | Ausgleichs wirten werden." — In ceyechiſchen Kreijen 
erthrten — bu © it. Seen vorfielle, | ziehen, fo würden. Sie zugejtehen, “daß ich Damit micht berricht arohe Zuverſicht 
falben, feinen Vortrag zu beginnen.” (Brane!) —— behauptet habe. Als einen tleinen Velen will ich . Waris, 9. Aug, Es beifst, der Finanzminis 
dr: eigen Finleitenden Worten. ſprach fovanı | Ihnen folgenden Paſſus aus einer/lleinen Schrift des | fer, iveldet beabfichtigt, bie dritte halbe Miliarde am 
hr 3 ihelis: —D lartin..non Paderborn vorlejen, um „sonen | 25. Aug. zu zahlen, habe eine Vereinbarung mit@en. 
Sie mir, bie Unterlage meines Ge: | au zeigen, wie ed hm Augenblid mit diejem ° Vilcdof v. Manteuffel getroffen, wornach die deu Com: 
bantentß- von dem Worte des Dichters zu mehmen, Nteht: „Das Eorreil hat. fich mit der Frage ber Un: | manbanten der auf dem rechten 'Seinenfer 9: — 
abe. für mid, in der beftimmenden Zeit | fehlbarkeit bes Epifiopats, durch Die bas päpitliche | | Parifer Forts bereits jegt mit ber Räunu 
ud von. eincy tief —— Veen | Vebraunt, verweigert würde , nicht befaßt und diefe | dajelbft befindlichen Kriegsmaterials be — Pr 

iſt — es iſt wie im Dichteriiche Form | Frage offen aelafjen.” | General v. Manteuffel habe ſich die Genehmigung 
te Bittk)anıden 9. Geit um Sifedaft: | Er ſpricht von einer Znfallibilität des Epiflopats, | bes Kaijers vorbehalten. „Journal officiel“ ver: 
In em Siſſenſchaft, zu wiſſen, daß das Wiſſen von | nicht des Papftes. Einen größeren Nevolutionär als öffentlicht ein Telegramm bes franzöftichen Commiſſars 
Sewiſſen nicht werbe losgeriffen.“ Es wird Ihnen es Martin ift, möchte es wohl in der Kirche nierge | in Gompiegne, nad weldem laut Belanntmadgung 
n fein, wie im. ber Andeutung des geben haben, denn es iſt goch feinem Ultramantanen | der Regierung bie deutſchen Vehörden Drbre,:zue 

Baden, menbanges zwilchen bem Willen | | eingefallen, von einer Unfehlbarkeit bes Epiſtopats Näumung von Troyes erhalten hätten, 
mb Gewillen, wobei Sie ebenjogut an Die We | neben der des Prints zu ſprechen. Wiicot, Martin — Verfailled, 8. Aug. N ationalverfanm: 
“Her 'objectiven Nealität ald an das Geroiffen | merkt das aber nicht. Heiterkeit) Es würde nicht | | Ding. Der Artitel des Generaltathsgeiehes, welder 
ala ben moraliſchen Halt, die motaliſche Stimme, | leiät fein, den logiſchen "Unfinm und Wirrwarr zu das Praſidium ber Departementalvertretungen dem 
önnen, wie — ja ich — in dem. angebeus | entwideln, ber in dieſem Sag enthalten ft. Wijchof | ältejten Mitgliede berielben —— wurde mit 

Kor Dichter-getragen war von | Mattin fit aber ein -Hauptgeuge Der Unfehlbarkeit..] 404 gegen 202 Stimmen genehmi 

ben ° jene® Tiejfinnes, der im umierer deut: Wenn derſelbe einmal joitoeik Feine Bedanken: jam- | „". Kondon, 3. Aıg. eher Abend ift ber 
gen 'adhe vor allem, den tiefen geiitigen Zuſam⸗ melte, daß er bie Widersprüche feines Hirtenbriefes Kronprinz bes Deutidien Reiches —* eingetroffen. 
Er verfündet, und am ben ich im’ dem weltge⸗ einſehe amd ſein Gewiſſen ib dazu drängte, Das) — „Times“ propbejeien bie Berwerfung des Bellot 


- Ich will’ barüber Hutais,, tm doch nicht ſo ſei nicht paſſeud. Die Sadlage ſei folgende 
— —* Ar —— vollſtaͤndig ohue neuen Gedanken über dieſen Punkt ae Verhandlungen, welde im ben beiderjeitigen 
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nt des ernitlich begonnenen Stamptes ; zurüdzunehmen, was et ariant. hat, Mauben Sie durch das Ober haus 
auf die Spibe getriebenen Ultramonta⸗ | nicht, daß die ganze Bewegung in Deutſchland bal | +". Mom, 5, Aug. „Goncorbia* nee: u 
—— ite, au Sie heranttetend mit der Bitte, eine andere Geſtalt annehmen wurde Batican wird jiarf intriguirt, um die 
a wir a * Werk mit dem begonnenen Cifer BR Ich Führe Ihnen 5 anderes ur vor, nicht Htn. Thiers zu — ni: * ee 
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ammeniang Iehenden la Bee From der —— Eee — —5 — EI Dave. PR „Nnlehen ' 

— eine Berläugnung, ber katho ee oo 2”. un 

brhet und eine Dareſie a —** i Zelegramme. Oeler er. Ereitactien ran Lock... . er 

de davon et ift, ber * uch —— jein. + Münden, 9. Aug. Man glaubt , ber Rotiemalbant . 788 edieh anf Mmbierdam Du. 

be nun nicht, dah Sie "mich anf bier Konig Lubewig- merbe-den im - ftrengiten = Incopnito — * (tr. hl ie 

Iibe Krug mit einem Danne Reifen werben, ber —* —— relſenden Teutſchen Kater an irgend ; Er * Ir Sri 

> dem en Bla iR bie au dr ln —3 a Ken ie grßs und eine Gtrede PR —* Remdert, & RL (Set aure 1 En 

* —— Bla sa. ar Kerle Homburg | vd. 8.8. Kup Die ob Bediel p. Horb. (. @) on Sa ee — 

Kuren —— — gelegt worden, ab u des Raifers erfolgt Donnerstag Morgens ge i8RzerW.CLlends Lie Persleim (Wilank)! Zu 


an ie 


5 









—— 


per, den 7. Auauſt 1871. 
Der Polijei Ee. 


—X Mreiben- 
In ber Racht vom 6. auf ben 
neulid, murbe vum Bad a Madibeil ber Hüte 
tedes Honrad Anton Scharf dabier, en 
or 


ae *8 —————— entiwenei, 
F —88— — 
Diebe, ſewie um SRittbeilung Todbienlichen 


tatet. 
Speper, 8 8. Auauſt 1871. 


Auszug aus einer Guͤtertren— 
nungsflage. 


se Gemäß Kageſchrift, zugeftellt mit 
—— —— ‚ai 
in Handel vom —* 1871, bat Babeue 
— get Eieirau von Bloiet 
Lemie, in Sant erllärter Delbändler, beibe 
in Ralzbeim mwohnbait , — 1) * Ehe 
mann, 2) Thomas 9 Rotariats- 
en in njabern — in feiner Ei* 
als prewiioriicher Waffevermalter 
Een bes gemannten Moſes Leinle, 
ge auf Ai erhoben, und den 
tgl Aboocaten Carl Pbilipp 

— in Landau zu ihrem Unmwalte ber 


—— den u IN] 
T d 
Ser Anmalt vr ägerin, 
Scholle 


Für Aerzte. 
[4299°%] In der Gemeinde Offenbach a. Q. 
mit einer Ben —— von 2200 Scelen ber 
Br fich Reim it eh der Wunfch 
Bürger, daß Ri Holder fi bier nieder 


& Tut N san ie Aaden [500 
n T 0 enben 
Kr j Hug aan von y 300 fl. 


— u 4 8 auf 
ſebt 1d auf eine gute 
ea * mit Elan * x loanen. 
ac, den 3. Auauft, 1871. 
u t 


— 
Aunt. 
Schuldienſt⸗ Eledigung 

nı Honiuge 

14304] Se proteit. euloermeirtfelle su 
geningen, Gemeinde Aitleiningen, iſt erledigt ; 
wird beähallı zu beren Whederheiefung ein 
Meldungdtermin bis zum W. Auguſt 1871 

— — 
Brbaltsbezüge: Baar aus der Gemeinde 
tafle 260 fl., nebft freier Wohnung im Schul« 
e und "der Nutniekung eines Stüdes 

— welches nicht in ben Gehalt ein · 
gerechnet ill. 

Die jäßrlicen n Beiträge — zu ber Echullebrer- 
Wittwenlafie und zum Scullebrer-Wenfions 
fond& bezahlt die Gemeinde. — forat 

ebenfalls die Gemeinde für Bebeisung bes 
Lebrianlet, Lulttragende Bewerber mollen 
Fe vorichrittämäßig belegten Geſuche bei ber 

—— pi Witleiningen gei. 


ikehninpen den 7. Aunuſt 1871. 
Es 


ae jermetlleramt, 
Aller IV, 
Yes Die Untergerichtöichrerberitelle am 
cht ee re it bis 1, October 


tr Bebalt wird mgefidert 
Lupwigäbnien, den 3, Anauli 1871. 
affenberger, !. Berictsichreiber. 


„Ener Pauſtillen, 


den. Saljen ‚der Nonig · Wilhelms · Felſen · 

u bereitet, ärztlich einpfoblen gegen War 
— ala ——— Verichleimung- 
Übung, Yufltoben und es. 

Preis der Plombirten Schach⸗ 

es 50 a. = Ba Sur. [4700] 












er, dür In 





Bernbef, ın 
tadt bei Apotbeler Convert und be 
Apotbeler Site. in Kaiserslautern be 
Apotbeler 5 Nider, in Waldmohr bei 
Anotheler We * in Lreibracken bei Ayo 
tbefer 2. Modrian, in Speyer in der (Fin 
born-Alpotbele bei @, ——* in Winnweiler 
bei Unotbeler Bh, cr 
Die Adminifiration De Felfenauelien. j 


ersheim 











— —— 
— alle fat Balleiocgtge er ber. Hauptpreismarft 


al? 






Verantwortlihe Rebacion: Pb. Gebhard Stay. 


Abhaltung von u. w Krämermärkten in 


a 


Dienstag den 26, 

auf den Wieſen, und 

der Eghdi⸗ oder Grummetmarlt (Vieh⸗ und Krämermarkt) 
Dienstag den 5, September N 


—— 





ten. 
Kuſel, ben 8. Auguſt 1871. 


[408] 





4812%/e] 
4 mir 


Berühmte 








—— 


* Bürgermeifteramt, 
Fr. Beil u. 


37553 und Stiefele uen · Fabtilanten erlaube 


maſchiuen, 


wmachen auf meine 


ee und ıd Bradburg's 


Elaftik: und Eylinder Näh- n, 


die einzigen, die fich zum Einſehen neuer Elaftict in bereits befoßlte 
Etieheleiten als site profi erwieien baben, 


— in Hamburg, 


hardt. 


Den Aleinertauf für die Pialz babe ich meinem Pe Geicäftsireunde 
Ham Louis Schmidt jr., in Landau 


W. Fuhrländer Nachfolger 


Vilbeler Straße Nr. 23 


Großes Lager in den moderuſten 


Kleiderfoffen. 

500 Etüd *% breite echtiarbige Cattume, | 
file, —52 ecke braun, für leider 
unb Mebergüge, bie &ie 9 und 10 * 

200 Stüd %s breite echtiarbige G 
bel · Fattune und Gattune mit Bır- 
ben, jür Vorhänge, die Elle 9 Ir, 

300 Sılıd vinde Ye * ehtiarbige Pique ⸗ 200 
et in den fchöniten Farben, Die 

le 

309 Etüd der feinften Hs breiten echtiarbinen 
ya und DOrgandis, bie Elle 

t 
%4 breiten weihen Satin und Pique, für 
Ueberzäge und Unterröde, bie @lle 12 fr. 
Stud %s breites ebtiarbiges Bettjeng, 
re türfiichrotb mit weiß, die Elle 

Schmeren ſchwat ap Moireens, fir Unter 
vote, die Elle 2 tr. 

"4 breiten enaliiden Waterproofs, jür 
ee im dem ichönften darben, 


4 
4 breiten jahmeren Buckotin, für Goien, 
. und ganze Unzüge, die Ele 1 fl. 


50 fr, 

9a breite Fahnenftoffe, Kmazı, old, gelb, 
weiß, —3 die Elle 10 1 

Gretz u ch Fuht eppiclioffe, die 

T, 

er) Sn, well Mull, für Meider, die 

Gute wollene Mleiderfioffe, Eroifee, 
rg NRipt, Ehine, Atlas, 
— Grosgrains, die Ülle von 

r. an 

Glatten rotben wollenen unierrRR 

die Elle 15 Ir, 


in Frankfurt am Main. 
Großes Ausfattungs:Gejhäft. |- 


0 Stuct Wu breites ichmweres Keimen, fl 
mber und Betttücher, bie Elle 12 fr. 

Den treite grobe Peine, für Betttikher, 
"ar 4 ohne Nath. 4 Ellen lang, 


3 Sen 5 arobe Leinen, für Bett 
tücher, das a ohne Natb, 4 Ellen 
lan, 2. 24 8 

Stüd Idhmere ribe weint Bettdedten, 
das Erid 5. 3 


a0 Stüd Kmene neh A Betideden,. 


das Stud 
50 Stüd_ihwere graue Militairdeden, 
bas Stud 2 A. 30 fr. und 3 fl. 90 fr. 
Schwrre weihe Piquededen, für jweiichläft. 
Betten das Stid 2 A. W fr. 
m breite, 2% Ellen lange, Teinene , 
fAtücher, das Stüd 45 Ir. 
Oro rotbe auc blaue u. nrüne Cachemire ⸗ 
Tiſchdeden, bat Stid il 145., 2 A. 
Grobe rotbe Cachem ire · ¶ ommedcdeden, 
das Eind ı Hl, ı A. 2ul 
500 Deh. weile leinene Damentafgen 
tüder, das Dip. 2 fl. & 
"4 breiten reich ramagirten Vorsen 0% 
mn mit Bogen, bie Elle 15 
Zilhtüher, Sandtüder, Kerktetten, 
Stropfadleinen, Zwilih, Bars 
end, zu bedeutend herabgeie in dee elle. | 
Pama, Alanell, Thibet, 
Bllpacca, Nuterrodfioffe, in — 
darben und Onalitäten billigit. 
„| Sgmarzen Orleaus & Alpaccas, bie Öle 
von 16 Ir. an, 
* Beine en Bi Senes für Sommerlleiber, 


te Ede 12 I 
= mi der Artitel fende auf 
Berlangen franco, 


And die Heinfen Aufträge werden pünktlihft beforgt. 





Liebig’s Fleisch-Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBIG’S FLEISCH-E EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


1") 


Gronwe Ersparninn für Haushaltunzen, 


Augenblickliche Herstellang von kräftiger Fleischbrühe zu ! 
aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Sappen, Saucen, Gemüsen etc. Vohn „aut Bel gefunt, 


„ des Preises derjenigen | 


Stärkung für Schwache und Kranke.j 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1567; toldene Medaille, Hävre 1508. 
Das grosse Ehrendiplom — die grösste Auszeichnung — Amsterdam 1369. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1 engl. Pfd.-Topf. 1/4 engl. Pfd.-Topf. 


1/4 engl. Pid.-Topf. 1/4 engl. Pfd.-Topf, 


a. aàᷣ d. 2 AL: aà O. 1. 46. a 54 kr, 
Nur echt en 
c jeder Topf nebenstehende * 


Unterschniten trägt. 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft 
Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 


Nachstehende Wiederverkäufer führen —— diese Waaren und 
ist das Publicum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 


In Kaiserslautern 


a.d. H. bei Herm C, Helferich: 





Es fünnen noch Loofe a 1 fl. 45 fr. zu der am 4. September in!x. 
Münden jtattfindenden Kunjtwerte-Berloofung bezogen werben von ber 


Grpedition des Pfälz. Kurier. 


bei Herrn Apotlieker Ricker und Herrn Ü, 

Landau in sümmtlichen Apotheken, bei Herm J, Jäger und Rud, Schulz; in Neustadt 
in Zweibrücken in sämmtlichen Apotheken; 

Pirmasens bei Herm Apothe: "ker Mohr; in Edenkoben bei Hofapotheker k 





N, Thomas; in 


ausler. 


[3967] 






r | Dormö, 






N Een an Harl Saab in = 


in Monde bei Bi & Iheobalt, 


ahnen, Conditet 
— 
in Bus a 


in Speyer bei 
im Lambredt nn, 
r 


in ——— es e 
i of. — 


n 
in Edenloben bei — Wagen a) ae N 
‚in Landau bei J. ae ae h 


pin Vergjabern dei Jacob 


00h.) Kine meue er 
nhängen an eine Dampf 5 
i⸗ zu verlaufen. Dorn fagt bie Eyr. 





[4308'.) Bu vertaufen ein geraumiges Haus 

in frequenteiter @eichaitehrahe 

Fog und m * — —— 
ei von einem 

| mit aroßem Griol, beirieben wir * — 
Käufer wollen ih gelälligit an &. A⸗eppeel 

Zorme, wenden, 


j Agenten zu 28 

jası1] Ein iMödiges Wohnhaus in ein 
der größten Ürte der Bier in welchen feit 
‚langer Yeit ein Epecereielbeihait air. bem 
beiten Erfolge betrieben wurde, ılt Bamilien 
verbältwilie wegen jogleich mit Waarenvor 
ralb zu vermietben oder zu verlaufen. Zn? 
‚Sagt die Erp. d. ML 


Dienft-Grfud, 

‚ 4907" 3] Zu einer einfachen linderloien Familie 
auf dem Yande wird ein bejabried Wäddhen 
‚aus anftändiger Bamilie, daS geeignet more, 

eure jelbititändıg vorpineben, ın 

j Dientt geindt, und wäre der Eintritt aldbald 
\ ermwanktt, Gute Behandlung und entipredhenber 
Lohn werden zugeiagt, umb Tönen ſolcht, bie 
Ab im Bemubttein ſtrenget Meblichteit Amber, 
anf ern angenehmes Dienitverbältnik rechnen, 

mögen ſich aber auch mir u? —* 

aberes bei ber Erpeb, b 


\ Gomptoir: oder Reiſe⸗S 
| Geſuch. 


450521. Ein militärfreier junger Manz, 
! welcher in der Golonial- und Manulece: 
ee Kenntniile befigt, mit jämmt- 
lichen Gomptoirarbeiten vertraut iſt, und über 
jeine bisderigen Veiltungen gute Sengniffe auf 
weiſen lann, judt per 1, Nonember Engagement 
als Reiſender oder auf einem Comptoir, egal 

welder Brande. 

Gefl. Offerten beliebe man unter J. D. 

Mr. 4306 an die Erpeb, d. UL einzubenben. 


HR] Ein tüchtiger Eifendreber findet 
et boben Lohn tawernde Beitäftigung, bei 
—8* Schäfer, Schloilermeiher dnee 

fen. 


Pe 
7 »] Ein Rleitoges braves Madchen, bai 
gut bürgerlich kochen fan, mwirb gegen quten 


telle 








Näberes bei bet 
| &ro. d. 
| Stelle. Geſuch. 
l4506] Ein ſicherer, cautionsjähiger um 
militärireiee Dann, jeit Jahren als Ge 


meindeichreiber tbAtin,, fudt andermeiti u 
Unterfommen, Wer? sagt die Erp, be. 


TEEN 
143104] Tachtige Zeugwe der melde ſchone, 
teine Arbeit lierern, finden dauernde Veſchaſ 
tigung bei 

6. Ottmann in Winnmweiler. 


| Ein tüchtiger ——— 
Clere findet ſogleich eine Stelle; 
ji went ? jagt die Exped. b. BI. [420° »| 


114283%,] Eim funger Mann, melder fein 
Vebre in einem Golonial- und Rurjmaaren 


ut geihäit beitanden, Sucht ald angebender Eommid 


ober Volontait eine Stelle. 
BrancoCfierten beliebe man unter Chintt 
D, poste restante Railer&lautern zu richten. 


14196] Ein angebender Schreibgehilft 
incl eine Stelle. Näheres bei der Ep. d U 





Baur’iche Buchbruderei in Bubwigshafen a Rb. 








thiſcher Kurier 





Der Pfalaiſche Aurier exſcheint täglich, mil Ausnahme bes Sommtags, im zwei Ausgaben, und mil mödhenilih drei Unterhaltungsblättern. Derheibe Loftet dierteljahrlich 
A. 1.30 te., fowohl durch bie Eppeditiom als durch Die Pont bezogen. Auferate werben mit W Srenzer bie vierfpaltige Pelitzeile oder deren Raum bereiinet, 





3 186 





+ Supiwigähafen, 10. Anguft. 
Der Telegrapb bringt aus ben Münchener 
„Neueiten 


unfer Hanbeläminifter, Hr. v. Schlör, jeine Ent: 
lafiung erbeten und erhalten haben fol. Bisher lieh 
auch gar nichts vermuthen, daß Hr. v. Echlör von 
Rortefeuillenüdigteit befallen jet; wenn bie Nachricht 
aber wahr ift, jo iſt nur zu wunſchen, daß nun Hr. 
v. Eup ebenfalls abtreien möge 
Was für große Roſinen die HH. Ultramentanen 

‚im Sad haben, das geht aus —— Worten her⸗ 
vor, mit welchen ber Pariſer Univers“ Artikel ans 
Preußen einleitet: In dem Feldzuge gegen bie 
KHatholiten wird Preußen auf Feſtungen ſtohen, bie 
ſich anders halten werben als Mes und Paris; Hr. 
vo. Bidmard wird ſchließlich unterliegen. Nicht ala 
ob die Katholilen die Abſicht hätten, Aufftände au 
maden, das iſt ihnen nicht erlaubt ; ihre Politik wirb 
Ein wie fie unter Nero und Julian war, dem Kai: 
er zu geben, was des Kaiſers ift, unb Gott, mas 
Goties iſt, Bott aber mehr zu gehorchen als ben 
Menſchen. Den Berlzeugen ber ejelgung werben 
fie nichts en —— als Author 8 a 
possumus, nn bisher bie Katholilen in Breußen 
nur 60 firchentreue Deputirte durchbrachten, fo wer⸗ 
den fie in den ihnen bereiteten neuen Berhältniffen, 
deijen barf man gewiß fein, dieſe Zahl bei den näd- 
fen Wahlen verdoppeln. Der Drud wird dazu 
dienen, die Bereinigung der 13 Millionen Ratholifen 


des Reiches zu befeitigen . .. ...* 


Die vorgeftern fianalifirte Zufammenkunft preußis 
(de Biihöfe am Grabe bes H. Winfried oder Bonis 
acius in Fulda joll nad; dem Breslauer ultramon: 
tanen „Rirchenbl.* einen gemeinfamen Proteſt gegen 
die cultusminifterielle Anfcht besmeden, wornach ein 
öffentlich; Ercommunicirter noch Mitglied der tatholi: 
ſchen Kirche jei. Und wenn er's S 3 auf Weiß 
hat, dann's Hr. v. Miühler geduldig — in den 
Papierkorb werfen 

Die Berliner „Germania“ meldet mit Fettſchrift 
das Unglaubliche, dab Dr. v. Döllinger — bie Federt 
jträubt Me es wieberzufchreiben — Freimaurer 
und als folder Mitglied der Loge in Karlsruhe if. 
Dept ift natürlich Alles Mar! 

Dezüglih des Inhaltes bes Ausgleichspactes, 
ben das öfterreichijche Mintiterium mit ben brei czechi⸗ 
ſchen Unterhänblern geſchloſſen hat, liegen noch keinerlei 

ngaben vor. Für den 18. Auguit, des Staifers 
Geburtstag, wird ber erfte enticeibenbe Act ange 
kündigt — bie Yuflöfung des Reichstags und der 
Landtage. Dann werben alfo, wie nach einem ges 
ſtern mitgetheilten Prager Telegramm ber „Potrot” 
jagt, Das E und jeine Vertreter das lehte Wort 
prechen, und da am Inhalt biejes Wortes nicht ges 
zweifelt werben ann, jo wirb eher im Sand» 
umbrehen eine neue Verfaflung baben...... 

Cosi fan tutte — fo machen fies alle! 
folgen Magyaren (fhreibt man ber „Magbeb. Zta.“) 
m. wieber allen Jenen eine große Ueberrajchung 

itet, bie noch immer ber in; en, ala 
be das ritterliche Voll irgend ein Organ für freis 
unige oder aufgellärte een. Dreigehn Biſchöſe 
Ungarn’s ihre Unterwerfung unter bas neue 
ma volljogen. Das aber ift um fo mehr eine 
Unterwerfung bes —— — als auf ber 
Lifte die Haupfführer ber Jeſniten, ber Graner Pri- 
mad Simor und der aufgeblafene Römling, 
biichof Hajnald von Kolocſa, fehlen, - audges 
a — 
den 


prochenen us und We e 

Kr > E De BE iſt alſo = n kühler 

bie ochſten Spigen des ungariihen Epilfopats aus: 
‚ wm mit allen ihren Eollegen den Spru 
uthun, fobald fie nur ſehen, daß bie 2* 

erung 


fteden 

* „die bei aller Großmauligleit vor jeber 
Gap * in das Knie ſinkt, auch dieſe Ohr: 
feige Ri ſchweigend einftedt.” 

— — ter erwähnten Geſellſchaft wat der 
Biſchof von Etuhlweißenburg: er Hatte bie Unfe 
barkeitslehre unter Ranonendonner und Blodengeläute 
verkündigt. Und als im Reichstag der ultramen- 


Racht.“ die überrofhende Nachricht, dan | 


dinausgehende Bedeutung erlangt, und fie verdient 
Die zweite Leſung duch die Lords ift auf ven 10. ; deshalb wohl, auch an diefer Stelle wiederholt bes 
Auguſt anberaumt, und aller Wahrſcheinlichleit nach ſprochen zu werben, wäre es auch nur, um thörichte 
wird an demjelben Abend auf dem Wege ber Abs | Hoffnungen, die ji an bie Jutervention unjerer 
jtimmng über die Borfrage (ob es rathſam jet, die Hegierung Inüpfen, nicht allzu fippig emporwuchern 
Sade zu erörtern), bie Bill bejeitigt in einer Weiſe, zu laſſen. 
weldie die Frage bes Princips often läßt Wie) Wird eine ſolche diplomatiſche Intervention Er⸗ 
ſchon von uns gemeldet wurde, wird im best minifte: 'f haben? Scwerlid. Aunädit haben ſich bie 
tiellen Kreifen ber 19. d. M. als der Zug für ben , beiben Regierungen an bie hohe Pforte, als den 
Schluß der Seſſion genannt. Ta heißt es, daß ; eigentlichen Souvergin von Rumänien, gewandt, bas 
erſt am 22. geſchloſſen werben fol, falld die Königin | mit dieſe den Vaſallen zmwinge, feine Verpflichtungen 
am 19. bereits nach Balmoral abgereist je. I zu erfülen. Dazu aber, hat ber Sultan ganz uns 
Wie Baribaldi ein unverwühtlicher Billetichreiber, ; zweifelhaft feine Macht, ſchon nad) dem alten Sprich⸗ 
fo iſt der Papit Pins ein unvermüftlicher Gelegen: | wort: „wo Nichts ijt, hut ber Kaiſer jein Recht vers 
heitäfprecher, und die Organe bes Batican ermangeln ; foren“, und ſelbſt wenn er den Verfuch machen 
nicht, feine Worte als hohe Weisheit auf den Markt | wollte, loönnte er bei ber Eiferfucht Nußlands, welches 
ber Deifentlichkeit zu bringen, obwohl fie in ber Hegel ; ein Wahsthum ber türkiſchen Macht an der Tonau 
nur ber Ausdruck ganz alltäglicher Gedanken ſind unter Beinen Umjtänden zugeben würde, bies nur 
und feine Spur von Geiſt verrathen. So hat yon ‚auf bie Geſaht bin thun, den Ausbruch des Krieges, 
nach ber Berliner „Germania“ kürzlich wieber folgen: | welcher die orientalifhe Frage löst, zu befchleunigen. 
dermaßen fich ausgelafien : „ch hatte jehr gewünscht, : An einer Beſchleunigung dieſer Kriſe haben aber die 
daß man gegen bie beutichen Katholifen gerechter | mitteleuropäiſchen Staaten, db. b. Deiterreich und 
geweien wäre. ch läugne nicht, daß ich hoffte, ein | Deutſchland, kein Interefie, und deshalb werden fie 
10 geſchickter Leiter des Staatsruders, wie Fürft Bis: ‚ihre Drängen aud nicht auf bie ÄAnwendung der 
mard e3 zu fein jcheint, werde nicht felbit ben Un: | äußerfien Mittel richten, ſondern ſich beguigen, wenn 
frieden im neuen Heiche hervorrufen, da der innere ; die Pforte ihren Bafallen daran mahnt, feine Were 
Friede zur Befeftigung des neuen Neiches möthiger . pflihtungen zu erfüllen und dieſe Mahnung als ges 
war, als jelbit der äußere. Denn Deutſchland iſt nügende Pflichterfüllung ihrerjeits —— 
flart! Die Deutſchen waren immer ein poſitives, Werden nun aber, wenn dieſe Mahnung bes 
vorfihtiges Bol. Katholiten und Protejtanten haben | Souverains erfolglos bleibt, Deutſchland und Vefters 
tapfer neben einander gejochten. Sie gaben dem ; veich direct in Bulareſt ihre ntervention fortieen 
Kaijer, was des Kaiſers it. Fürſt Bismard würde und werben fie, wenn ihe ernjtes Wort kein Gehör 
dem neuen Reiche ben größten Dienft erweijen, wenn findet, zur That ſchreiten, d. B. werden fie Rumänien 
er nicht vergäße, bafı der opferwillig iſt, welcher an beſetzen und im Intereſſe der Gläubiger verwalten ? 
Bott und feine Religion glaubt. Wer feinen Glauben | Wir glauben nicht, daß ein einziger Vefiper rumäs 
hat, giebt dem Katler nur, weil er ihm gezwungen niſcher Obligationen feine Hoffnungen jo hoch Ipannt, 
- muß. Nur ber, welcher Glauben hat, hat ein und wir fehen deshalb nicht ein, wie man ſich 
ewiſſen; ein gewiſſenloſer Menſch aber iſt ein ) einen poſitiven Erfolg von biejer Jutervention ver— 
chlechtet Staatsangehöriger. Die Geſchichte iſt die ſprechen kaun. 
htetin der Weisheit. Sie hat uns erſt im vorigen | Das Eimige, was bie Obligationsbefiger zu ers 
gabe zeigt, wohin das Liebäugeln mit dem jalſchen hoffen haben, if, daß bie rumänijde Kegierung 
!iberalismus führt; fie bat uns gezeigt, daß ber, ‚ ihnen die Eiſenbahnen überläßt, damit fie fehen, wie 


fe. Für die Hicche hatte | 
{ vn h 
ejtigte fie, er einte ihre Glieder und ftärkte fie im ’ zehnte hinaus den ganzen 
Pen * | abjorbiren würden. ’ 


farrer vom Lande | 


idlagen. .... 


Die rumänifhe Eifenbahnangelegenheit, 
(Aus ber „Eiberi. Ita.”) 





i J Urtheil in Rumänien Geltung u 
Die rumäniige —— — bat jetzt anderes Mittel ift num aber die Klaägegegen 
enblid das Ende gefunden, welches alle vernünftigen bie Goncejfionäre, welde dem Publicum 
Leute ihr von —* an ptophezeit haben. Die dieſe werthloſen Papiere verkauft haben. Dieſes 
Dbligationen find an den Mann droit; ein unbe: | Mittel ſcheint uns viel zu wenig angewandt, man 
kannter Theil des eingegangenen Geldes ift zu Eiſen⸗ bat, und das möchten wir gauz beſonders tabeln, 
bahnbauten in. Rumänien verwandt worden, und | bie Alagen, welche angefteilt find, immer gegen ben 
jest bat die Zinſenzahlung ein Ende. Die Garantie Bee au ing den Dr. Etrousßberg, 
er rumänifchen Hegierung, welde ber Köder war, | geridtet. Dieſem mag das fehr unbequem Sein, aber 
auf ben das leichtgläubige Publicum anbiß, bat ſich er ift Aaufmanı, und mander Kaufmann macht fi 
als vollftändig hinfällig erwieſen. Numänien Bann | nicht viel daraus, Papiere von zweifelhaften Me 
reſp. will nicht zahlen. Damit Fönnte in geroiffer | in Umlauf zu bringen, im Gegentheil, ift es geluns 
arg er, die Sache ala abgemadt betrachtet mer: | gen, fo wird es al3 ein Muger Streich) angelehen, 
ben; das leihtgläubige Publicum, welches fih found der, ber ihn ausgeführt und babei vielleicht eine 
em durch Zinſen verloden läßt, 8 feiner | Viertel Million verdient hat, if um eine Viertel 
t an Öfterreichiichen Papieren, an ſpaniſchen und Million in der Hchtung der Börjen geftiegen. Anders 
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tägli * Münden, 8. Nicht zu einem Th6, gung ‚Kiechtgurmaäintereife 








lung gellagt * in den — Bei — ſondern zu — 


eſprechung waren iſt unu lich nothwendi 
— —— do Ga ir 


Minifter in i Er = en o. Buß Saum großen ebeutenbe —— ſetuug 

ah teu mir r br arme undener Görteipon: u v a 

äft günfigen Aihluf denten au® ben Fuehitm —— werden, mit —*8 neben iit, weil. bei der Freien "din Avo 

—** ate es auch nur bleiben. | die meiften beiferen Kräfte fich der Anmalti it zu⸗ 

ihren { Re weit — —— u ar j wenden, — eine Befferftellung wie fte fein joll, kann 

werfdetetr, um ein alljeitige8 Drängen gegen dem) unb/Religionsichter Hot in Strauburg wegen aher nur —— wenn bie Geſchafte vereinfacht 
—V —A —— ni⸗un 


gurden Karl und. feine. Minifter. zu veranlafen, den in großem Mafitabe reducirt wer- 
e H cirt, auf feinen Dienfleid, vn een —— 


länge es ihnen, in Petersburg das Cabinet = „ben Bropkadten nachgeblldete 
zu mmen, ſich der Sntervention ber deutſchen und der IM, A te, ſich zu Grundſatzen u velennen. Berwaltungs maſchine iſ nachdem das Reich au Stande 
öfterteichlichen Negierung anzuſchließen, je würde. die | welche vom Stagte "ausdtiidlich verworfen wurben. —5** in Heinen deutſchen Staaten ſichet über⸗ 
ein anderes Anſehen gewinnen, und eine | Das Ordinarial Regensburg Perg ihm hierauf bebeutet, | Nüffig, bie Hinwegränmung jo mander enthehrlichert 

baf ber Dienfteid jchon deswegen nicht von ber Behötte, bie —* des Ganzen wird ir 


& 
—— und von Nuflan gemeinfam nad 
Bulareſt gefchidte aan g lönnte doch mögli Pflicht des latholiſchen Glaubens helenutniſſes entbins | ein wilfowmener Erſatn erſcheinen für jo 
Haken die 9 * die dem großen Ganzen gebracht werden 



















BiiHof vom Regensbutg hat den Prieſtet 





























weiſe beftimmend erren Bojaten einwi ben könne, meil alle politischen Eide im gleichen Sinne 
und ben, Erfo daß wenigftens ein einigers geihworen werden wie der —— durch | mı 
maßen —— Arrangement su Stande lommt. welch' legteren nad ber Erklärung dei Gebers der 
Verfaſung „die Fatholifchen Untertbanen zu as —— 

verpflichtet werben follen, was beit göttlichen Belegen .'. Münden, 9. Aug. Den „Keneiten Rach⸗ 
ober den Tatholifchen Rirhenjagungen entgegen wäre.“ richten“ zufolge ſoll Minifter von Schlör feine Ent- 
— Mit biefer Interpretation fünnen die Pfaffen auf iefjung erbeten und erhalten haben. 

der Nafe eines jeben Gultusminifters tanzen, ber fie +, Lemberg, 3. Aug. Die rutheniſchen 
— annimmt. Zandtagsabgeorbneten bereiten einen Proteſt vor r 

* Münden, 8. Aug. Verſchiedenen Blättern die nn ihrer Nationalität durch 
ſich feiner = ie eht die Notiz zu, dafı der Mürfter des Inneren, | Polen, 

höchkt befriebigenber —& entledigt. Der —* ri k v. Braun, feinesmegs „durch Did und Dünn“ . Aug. Der Heichsfinangminifter 
Eihenftamm , welchen das Monument mit Sen. v. Bray gegangen, fondern ber genefen | von Kia in ben Gpafenkanb verjegt worben. 
wirklich fehe hübih gearbeitet. An bem oberen fei, der zur endlichen —2 ber Tirdlichen Frage — 9. Aug. Frantreich welches be 

















e⸗ Reid). 

Reuftadt, 3. U Das aus ber Wert: 
Butt Se Haan Bildpaner Orı. Bruker hervor: 
—— Bra bdentmal Ihreb — ve 
ängers am „Rurier*, Hrn. Dr. Ludwig 
h it Diefer Zage —* ——* Beſſimmun gsorte au 


Aftftumpf im der Front hängt ein Eichen (au8 | gedrängt habe. Am Ende wills Reimer gethan | reitd an ben Kofen für bie Internirumg 5 Billionen 
nahe liegenden inkien 0 Gründen zog 300 der Anpler ben. .. * abbezahlt ha’, wird vom es d3. Bus an bis zur 
ne in ei —— der Mafın vor) ; —* den gg fol der Bundes | Tilgung * Tage der m. —— ſenden, 
tſtehung rath auf den Anfang, ber eichsta n bie en alles Kriegdmaterial an Fran ausge 

einen Schmetterling und unter biejem bie Iniärift Witte deb Monats © September einberufen werben. liefert wird 
(in Golblettern) : Die Meldung, daß der bayeriiche Landtag ef]: u', Lomden, 8. Hug. Im Unterhauje er: 
Dr. an ke nah dem Scluk ber Reichstagsfeſſion einberufen Härte Glabjtone, da re des Barlamentes 
x — — heit, werbe, bürfte fich nicht betätigen, da verfailungs: | micht Bet gehabt, We —* e, bevor das Oderhaus hinveichende 

A gemäß bas Vudget biE zum 30. September fpäteftens | Zeit otbill Durdguberather 


Heft. 12. April 1871, in den Einlauf der Kammer gebradjt werben muß. BVerfailles, 8. Hug. Im weiteren Ber- 
von jeinen Freien und Geftunungsgenoffen. Nachdem mun bie —— in El⸗ laufe = heutigen Eigung bes Kriegägerichtes wurde 
Unten am Stamm fit ein — fruchtiragen⸗ Jaß⸗Lothringen vollendet ift, ſoll auch eine | eine Reihe von Zeugen über bie ordung ber 
—— die eine Eichel deſſelden iſt bereits aus: | Anzahl bayer ar Juriſten an die dortigen | Geifeln vernommen. . Die Ausſagen ber gen ent: 

en en, drei andere find eben voll entwidelt — eine | @erichte berufen m aa ausjchliehlich Belanntes. Um 6 Uhr wurde 
Plön Hindentung auf Die auch nad) jeinem a. T Aus Ari Ang. Wenn man zu: | die Situng geſchloſſen, bie näcite findet morgen ftatt. 
mod andauernde Meiterwirtung des Schaffens des | weilen Stimmen vernimmt, welche ſich dahin äußern, 
Verewigten. Die — des Gtabes mit daß bie gern unferer Stände jegt völlig bedeu- Bfalziſche Angelenenheiten. 
Grun und Blumen fehlt noch; um ben Eihenftamm —— und feiner Aufmerkſamleit mehr werth ſei, 208) Aus dem in Frantenthal· erftatteen Ja hre ss 
ichlänge fid) wohl am paffenohen Epheu, der jedoch jo kann man fi) über eine ſolche —5*8 ei berichte der Direetion des Verbandes der pfälgiiden 
nicht zu Äppıg werden dürfte, weil er andernfalls | faffung der Verhältniffe nur mundern. In, m Borjhußvereine geht — daß die I6 Vereine 
— und Denkmal zur Untenntlichteit übers | die früher bremmenbfte aller Fragen, die beutiche, ver Be ‚Du —— Ahlen es VBermogen bon 
wuchern würbe. [öst iſt, wird es Sache der Negieruug wie Landes- —28* Wi —— in we oflenen Berbandsjahre 
* ren Aug. („Raifersl. | vertretung fein, den inneren u deren ih | Yoricüffe au * kt de ——— 
— der Verleumdungs flagejache | mit aller Kraft zu widmen. Und bier ift denm fidher | frage von Pe ger eribeilt. Der Gontororrentverkehr 
3 biefigen Hilfsvereins gegen ben Kevacteur uoch Bald ieles zu bejlern, namentlich was bie erfizehe fi auf 2907 Gonten wit einer Wusgabe bon 
der „Neuen Badiſchen —— in Mannheim Vereinfa Hi unferer&taatsmajhine| 6,508,519 Be Te und eimer Einnahme von 6,193,014 Thlr. 
fand fern in Mannheim befanntlih Termin an. . Die Minifte Neben nasto m Gefammmtbetrag bon 
5 Nefultat deſſelben war, ber angellagte | rei 19,430 hr. wurde * Ma bon 31,908 Thlr. 
ad als ben Werfaffer ber betannten ver: und eine Dividende erzielt, Die jıd) für Die eingelnen Ber- 
leumberifchen Artikel Den Karl Lübed in Kaifers- 
lautern, den früheren Nebacteur ber Fane * 
vous eitung·, NRedacteut des „Demo 
nannte. &8 wird nun, wie wir hören, gegen — 
jofort Fu am nee Gericht — werden. 


































eine pwiſchen b und 10 Procent 
‚au, Uus re > ur wird wu ge · 
ieben: Die Gebügtnipfeier bed erlien deut» 
Gen Sieges bor Kader fand geilen dahier 
tt, Die Stadt Hatte ihren jAhöniten Feſiſchmuc za 
en [ig jeibft_die entlegenften Käufer waren mit ſriſchen 
ep © Aug. Fir *8 nen und Maien geziert, oft in finnigiter 
biefem Volt wurbe die Alage laut, daß ben © = | Weile, * der Witterung hielt mohl 63 
meindeſchreibern feine — zu — don —X — von nah ns richt 
werde für bie vielen Arbeiten, die ihmen ber Krieg | 3 a —— 
verurſachte, namentlich für die — igung ber Koſten⸗ ER 1% 
berecinungen über Lieferungen —— * 
—* pannẽsleiſtungen. Diefe * ea eine 
ei man äh, da Die en Gemeinde 





n den 
— zumal auf f vemt Sande — in gat 3 and den aden 


dem mtl, zur jegigen Arbeit fieben, rt rn — ihre 


ned) | ger, zu denen noch * —— 
— ea en 
wer u noch eit vorigen en eine jä Fear ie 
—— oc age worben, wofür bie ni 
g hr rn rs A Er * 
t — nbliden Grundbef Ser 5, * wurde, indeß auf 
wofür ihnen für jebe zur Umſchreibun — 253318 — 
A —— beja i ft wird. In — u Li —* 
welche zugleich Beitionsh befigen, kann noch eine 
befonbere ®ratification aus ber Bemeinbetafje bewil⸗ 
ligt werben. Geſchieht dies aber nicht, jo .. ber 
Gemeindefchreiber für ben Einen auch noch 
SH — a 
aller Gewan nicht im e, ejem Ges e nt bie — aß bie übertrie 4 
EI T ANGE — —— = —— — Er 
? an bie t 
jöriber mit Su mad Siehe, fordern (eh Re auf, He ln een en Sa 


—X er bie M — obene Stimm 
0 lang es geht. 5 | ung, melde 
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Malang unb | we gen jedt 
Na Bun ui om te ara, —— Me eis —— A 
gen murbe-, blante So ab 
ungen Toarem widht ge⸗ ae 1% Ran — ber al —— 
Bı für den zweiten Theil Zeligrappliäe Handels beri natluhe Auction auf den 16.'B8, üt. nn dus Dutdne 
As RE Sr Nun. „(Echlöbeouniäy 0 71,77 Ya Weiehti ad ungeiäbr KAM ton a und Ik 
€ Bauer bor dert Eingang des Gafinologals | ® abe... 9 trtenne 481 braun, 88 550 —— * 
— — — vnlpaceni fonnte | Berbader „ .. - » - 18 ed REN Lo 2: 1800ER Min ——— — ai 
{ i ai udwi ſen 1 derlaner mis lie 0 2000 U, ME 
ib * 1 Deflert.Arang SAct. 231% Banf-Hetien , 117 agat, 16500 nab en or 
Fane LER sur tn? HA RHE Drmmien s t-Acien ı. > Kagel, pi q En i Hast 
ul trennten. 3 " Grebit® Kctien a ** — 





















Bei Ben vor ze . 101 


+ a nleben ! 
Sehe Soc ER ENG —— Fans Kal’ 111% — 
ode 1! 


De Dan ak Yasge 
n m Dant un 3 
Aus erblüßte Zeuene To —** A ok Br = — — au ae nach Rs. 
Der Deutihen Einsäkeit, Damburg, d. derminen obne jeboch? bi: Aleitung zu 
Das Stailerreih ber Airlebe. Deiters, Eredit-Acien, u je ——— Air — ung der. Preife zu iu gem ne Wewürge 
pen, Me je sche tbenſp gen = die Beleuchtung durch ——4 — * Das J— 77 Re e ie m —J— teile f — * So in 
den Regen wurde "Bien, a ur (Schlukcourie.) ‚Digte ın ıbrr du e Auction a +. bier 
: . an eirca_ 1010 Baker — 
Bermiſchte Na * ——336 2 —* Bafler Macis 2a”) 180 hüher 3 Reiten, Bor 1. 
Pfarrer Wagner in ar em ,) ein gemalti — ‚sah * 6 er —* — 25 | 1872 follen außer dieien Feine auberen Bemürge a Ben aka 
zu ver dem Hin. Keueler, yertündigt im „Pa an ei 35 — Staateb. 42 — ara Zuger. a —R —— — 
or man 2 un em eije wrden 
- Die: auf Befehl des Tal. dreu ci ie — 25 — A 
commandanten der — Kl vorigen —— —— Ward cin, 258 — — nn. —* age aus 
unterbliebene Proceifion jol, wenn Gott will,, ind. mftsedam, 0. Kup (Slubeaurie) gehalten. Bottaice. Kerala 10 M. Is te 
. um Ei ang begangen werden.” — Dazu bemerft bie | 9» Amerit. m. 1882 . ilberrente, Een m 5 s, . 14a und per Juli kin Abladung von zon Stubland 


Vapierrente, Dei-Non. ER } hd 13%4 in natitem;. 3 k 6 ur 
H a — 1006 —— er re al Tan Da nr Gr Bet Den 
Bo, Aug ao wurje.) „| irca 140 Zons raffinieter Aucana. non z Qualität würde 

Gold 2 [a Eisler» 19a) zu, Bi, möglicerweiie nod eimas I Täuflich jein. 


Du he lanınilich jedes: Jahr-eine Roduss 
— hat und Herr Pfarrer Wagner die 
des Preuß: jden Plapcommandanten ins vorigen 

—— rocehfion* im dieſem (X!) Jahre begeht, 

wir üiber'# jo der Verfündigung ha ah D 
as Ychıe die „auf Beſeht des preufit a ) 
u im dahre 1870. umterbiiehene Proceiion” 
fo wirb die verjährige —— 

KHrir = — 2 ‚1572, abgehaiten.“ Harf-Diefe-M 
———— Wagner gelingen, noch Er 
ges Jahr beit frommen Gläubigen Das Wecbot des. „fönig« 
u eye PMateommandbanten“ in's Sehächtnik zu 
eiid) verbot ſich im Jahre 1870 die Nbbaltung 


Auechiel p, 3. dond, i. 8) J 565 | Wal $ ı 5 
Se 1er LE Sons 1141 Blei (gbitabel). 24 | des ae rm Bere mern Gt 


Frantfart a: 9,3 Hann Mugnit. {Eftetteniocistat.) nur noch mäbtam zu find dem di In € beflese 
reditactien S74’la, ‚m, ® u: Staatsbabn wo, 5%, am finden, indem, die mi — 
— — — Lac 55* F * S Meinung von dem Rızifel baben- September Lieſerung 13 
vo b, per tisdio, Yomibarden, 173%6, 6 DIE er TE 
rende 57°, "re b. om. 6% alisier Un, 241 de 2a Det table. * — — ——— wi 
v Epattier Be eliiatwthbahn 6%, 10, 16%s b. u, Nblobung liehe Tih zu A, 20 anlommen. Olivendl. bleibe 
&. Flbtbalbabıı 1784 ©. . Nordivehbadn 209, 10 6. us ©. | jejt peitimmat * birtet man für Valerco vergebeus fl, 56; 
Oberbefien — En Ungariiche Leoſe 24 b. Weit. geiordert wird fl. 64 Sardellen mit. beichwänkter stage. 


t auf. ben Nodusberg bon jelbit, mr — Eluðbeeit. ee iHst-end-1ETIr bejablie mau je Qualität mit 
den ET des ie ommtandanten, ſo dañ — 4 und at, u Sue, here we Dei Kun zu ae bie fl ID. Für 180 — — * a0, ee 
wundern, daß haupt noch möfhig mnurde. > Ddeher 7 Spirits per Huaukt-Senk/17 —X ſtart geräumten-Borratoe® menen—Ierner-milb* 
Plarrer — * id) diefen Befehl aber ſo zur * a per Sepl-Dä 7 Zdlr. 22 Sarı jan zu fauben feim würde. Metalle. Zinn Der Diarlt 
men zu-haben, daß er die „diekjährige” | Gr Aud. —— — maiter, eifest bucb feit; Vopa wurde zu fl. 80% für loco und zu IL 79 
yon slallın läßt, um die „auf Defeht det ach zeige 5 $ no: In 1 — u er. ver, Dach Bu —8 — m Lieferung aus nähiter Verbilaucton pere 

. - — 4 fi E2 

ommandeuten® im uorinen „Jahre umnterblicheng Bien eifechu bie er 6 Xlr, 20 Zar, ver November —— — ee — — — A 
zble TO Sar., mer März 5 Zple, 11 San, ver Dat i, 42, do. Zougb Gale fl. 40, Ars per 20 So, Engliiies 


Pr fion in biejem Jahre „um To jeitlicher“ zu beathett. 

—* Eholera).hat in Rußland —— 

rg genommeit. Sie tritt im einem jet ununer« 

zeiten Streifen von der Woiga über Mostau 

35* nach Petersburg und Riga auf, von wo fie ſich bereifs 

Bereits auch wa Unigäbern verbreitet hat. _ Ans Khbinst, 

einer Hanbeisftddt an der Woiga, ergriffen 300 Arbeiter 
| pur vor der Seuche die ruht, jo daß der 6 

und 4 Rubel geiegen ij. In Tauibow, cier — 

von 33,000 Seelen, gab es am 13. Jult 28% Ers 

n und 132 Sierbfülle. Auch in Riga Loumt 

eine große Kahl von Erkrankungen, vor, iyür bie Städte 

"des immeren Rubland beiteht das Hebel darın, dak Ber 

© jündheits= und’ Be in ren Ba 
ir J 


xland i 
chen aber Typhus vb —— 1 in "riredehden I 
© Motpftände im Perfien) In ber —* 


5 Ahlr. U ⸗ Sa ubsitene, ejfegtiv „biefiges 15%. Zblr., ent u, bis 18 ı 
mer — 15%s0 Zolr,, ver Mai 14%a0., Leinet 114 —— Pe Aa 19 1. Kamrkhe pr! he Fr 
Hamburg,’ 3, Augalt, Nacmittags. (Shluiberict,) Ya per 100 fo ’ 
—— nn — 3003 Rn Luc X Fu 
m Zbnler su 8 t „Noubr, 
er Br & —— per Sept. 2000 Jid. nelte — Nem York, 5, U (Per tramtatlantiichen 
Thaler zu 5 ME), ver Oxtbr Ann, | Telegraph.) Das Poſidanpfſchiff Dre Norddeutihen Yloyd 
2ER %) Mübel Ioco 29, perOctober 28° | „Dbio“, apitän, RE Baſſe, weldes am 10. Juli von 
MR ba 21, ver Eentbr-Oche, 21%4, Rafiee jeigend, Bremen und am & Juli dor Southampton abgegangen 
m vn ‚ — —— — — war, ifl heuſe 6 u, Morgend mwohlbehaen_ in Wältie 
f uf > fi. 25 engen ji more angelommen. ( ilnelgeitt von Julius Goldſchmit, 
10 te. bis 9 ‚10 Er. Dater- am 2 Ah Tote e: 
Gerite zu 8 , 70 fr. bis 8 fl. 75 It. Wais, Yanater, 3 IL. Huuptagent in une: n. 
übe |), fr. bia 8A, 70 fr, anderer — il — Er. bis — fl —— BETTER GN OSERE NETTE u 
tr, I Birie_2 A.» fr. bis 2 A. 50 te, ——2 J Lerantwartlid· Reraction : Sb, Gebhard Etdi 





30 fr, Rubel 38 fl, Spiritus ad fl Wallerwärme auf der Zawimms u. Baderfin alt 
Hnfterdamt, 9. Hunuft. Weizen fl. Roggen Io Bi Sunwigonafen, 10. Aug., Worgens 10 Ubr : on 





Preuß. National-Berfiherungs- | Die Wagenfabrif bon 
Geſellſchaft. Carl Heinze im Harisrakp 


318] Wir bringen hiermit jur Anpeipe-umnieser-ntereilenten. bab wir nad teunbticer empfiehlt einen groien Borraih-nller — 

ken mit underem jeitherinen Gauptagenten Deren U, hüler in Neufladt an erg 7 von neuen he ad ii ee 
ardt die Danptagentur für die Pralz nad. S pe bet verleat und deren Verwaltung ut * on SI. edari Aa 
dem Line ireclot des hälzrichen Biehoerficherung®-Dereind herrn Fr. Walz übertragen haben, Hhacion ig: en ei n N 
an. melden in, Wer erun nelegenbr man ſich nunmehr wenden wolle, —** hai 4* Laer ud nid 
@rett * den 1, Die Direclion : _ | Abnehmen, Gabriolets, 9— Bietorlawagen, ——— gen, 108, de und efislge, 
ul te Direction; Fomie eine ganj neue DIENDANF, mutter weuefter Confiructon, kit Str fixe, jebt Mark: Tür 

Nochmer Berger, | Ciendreber, 6% Spigenbäbe, 20° Lang. 


ne | Beſtellungen werben unten — ichnell und billig ausgeführt, . J 12a.) 
Auf obige Anzeige boflid ſt Beyeg nehmenb, emvichfe ich die ledt durh mit" Dertre- 11%; 


‚dene a hr Nr 12741 Inch — —————— — 3 —5 7 

* 1} 8 t 112774 n allen Arlam d 

(Br Wien me Brill — Die Düngerfabrif Anilerslantern, 

en under dem alımilı age gen en ent⸗ 
—* "Beidansumang HARALD, Örinbeapital <a. f- 8,200,000 ; Gontrolfabrif des landwirthſchaft liche eis, Ver AN, ber Balz, 
jährige Einnahme ca. fl. 1,700,000; Geſamen erde ca fl. 1,000,000, i 
* Epener, den 1% Infi 197E. zur Herbitiaat ihre 104g] 
Superphosphnte, Knochenmehle, | 


mwcig⸗ rim. Kalidünger, Gig AHAREIER = - — 


Mit | km Verkaufe von Deren, güstiamäntsen nad, Eyantiäen in stets gleichbleibender, vorzüg Duafität. 
*— Üteller Ludwigs \ | a % 
— TE SE RE RR EN ee befinden ih in alten Theilen der Pfalz. 














Fe. Walz. 


ter — 
il ah, 20 


Arabatt 
gi RC, a | Greobſteinc⸗Ausverlauf 
- * 3. 8. Borler in Lubigshafen am Rhein. ‚bei V. Koch in Neustadt an der Haardt, 


1016 ylc 

















Woter, frübee in be oben, mr 
o ’ re ın a 
malen in Branlentbal mwohnbaft , öftentlich 
verfteigern : { 
1. 1400 Liter 1868er Affelbeimer Mein, 
110 Diter 1A5Ber Edenfobener Totaier, 
"> 700 Liter 1868er A . 
En Liter 1870er ” 
886 Titer 1969er hy Hari h 
E Een riet 5 * in 6 
chen ver men Iabrnängen. 
U. 4 große Tilche, 16 Stühle, 1 Bettlade, 
1 Gtavierfa‘ 6 
mit Rohr und honfti 
I, ı2 Bühler im 
7000 Xiter, 
Proben des zu verfteinernden Mrines bei 
— Friedrich Heinbold in Edenfoben- 
toben, den & Auquft_ 1871. 
Sorſch, lal. Rotär, 


Maculatur⸗Verſteigerung. 
sur), Mittwoch den 16. Auguft 1871, 
eh Vormittags 10 Ubr, werden in bem 

slocale der unterfertigten Behörde 12'% 
Gentner Altere landaerich 
der Beringung des 1 
gegen baare dablung öfemlich veriteigert, 
‚Bugleirh werben mehrere gerihtlih confide 
«irte ar Vertauf autgeboten. 
Kandel, den 9, YAugult 1871. 

Anl. Bayer, Nentamt, 
Gtienne. H 










ide Heten unter 
Einftamp 





Holzverſteigerung 
aud Staatswaldungen des t. Forſt⸗ 
amts Winnweller. 

Dei Dienstag den 22, April 1871, 
ormittags 10 Uhr, zu Börrladt auf dem 


Ehaufleebaufe, 
Hevier Jins bach. 
Schlag Yaubbadı- 
1260 eichen Wagneritangen 2. El. isn): 
u 





8100 Stad eichen Schälreilermellen. 
Minnmeiler, ben 9, Unauft 1871. | 


18 Maiter eichen Rupbolgorügel Win- (979°) 
an) eln tauglich, gefbält, ! * 
I - 2) Ba70 — —— 9 
jan. ehem hält 5° Tara — Epileptiſche Krämpfe 


Kal, Forſtam, 
Ed. Mantel, Dermeirr. 
Ausjchreiben. | 
4964°] Die Stelle des 1. Untergerihtss 
rei an der Vezirlögeridtstamzlei 
ranferthal ift in dolge Belörberung erier 


bigt und aläbald zu 


olff, Obsrgerichtähhreiber. a 


— —— — — 
ker) Ben heute an it meine Amtsitube 
m der Wobnung meines Amtävorgängers, 
Inl. Notärs @elbert, in Mluterjtabt eröftwet. 
Mutteritadt, ben 7. Auauit 1871, 
Schuler, lal. Notär. 


Für Photographen. 
Yodcolledbium von N. F Shippang in 
Berlin 1 Bund 3 fl, Abuminpapier von 
Trapp & Münch in irienberg, I, Buch 
8 £, EinhormApottele von &. Bingel 
jn Sport. [4294 

Anzeige. 
[s411%°] Bei @g. Käk ir. , Reftauration 
rt Pandintiche in Lubmigzdajen a. Rb. , Iter 
n von ausgepeichnete Keit« und Yugpierde 
ga verlaufen, 
Auf Berlangen werben dielelben vorgefab 
ren und vorgeritfert. 


Gine Delmühleinrichtung 
in Eiien mit eiiernen Prehlähten und einer 
Schrotmüble, nach neweiter Art gebaut, ein 
Sabr gebraucht, Hebt zu verlaufen au 


bort bei Aliens. 
Be af, Drüer. 
au) Kleine sd En 

a arten» 
Feuer rigen, fpripen —* 
geriguet, emptieblt yon 22 & an, ö 

6. 6, Majchinenfabritant 
in Sprwr, 

Unent · behrlich 


— —— 
ee 
* b: ’s 


u Den Bandwurm 


den Ihmerjlos Dr. 
in Xnal be Eitenad- Hbenarg bee 


208°] 

Mb — — — 

427%] in tüchtiger, ſolidet Baberarbille 

ann iogleih eintreten bri Meter Albert 
Deibesgeim. Blomdglih von 16 bis 18 
te, 









a3 ug ‚nah 1 null Andi arg NoiisD nd Imgit 4 ı ‚Ind 
j ger" In jastt sry ind ur mas 1 Inay Tsd it 
DEPIEN. f P —* i I e ee Pi ' 
22 vom im Holfteller zu. dudwigchaſen —— 
franzöſiſchen und nen. 
— 
El ober Re a, See 
31. . ..StEmillon.... .. ——6 a ME 
ei 3 ...Mddeoe St. Laurent... um Iron ed Aa ul 
* 7. Medoe St. Julien — en he €2 
I Chateau Murgaux - „4 > „ 8..8%a, I SEE 
‚|Bargunder, Givry Be 4 
a 
she 33 Ne P — 
osr Old pale Sherry wm — 5z——— rt 
3 1869r Frage a A rar a — Bes 
=! 1565r Mosentel Monte serate Bi „U. 8 9 Frl SETR 
— ... 67 4 
& |Petro Ximenes xcre⸗ Selle 16 
per. Flaſche feinster Bordeaux-Essig * Yrmiräe — B’lon Ya 
Obige Weine, ſowie verichiedene Meike aus ben Departement Geraul Re 
fillon, Tarragona, Benicarla »c. tönen —* in —— Dashen pe sen kat 
Gefällige Aufträge beliebe man an das Saudlungd und Speditiond-daus 
S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh, Mannheim 
ud Avricourt 


zu richten, das von Ludwigthaſen aus alle Aufträge prompt und reell ausilibren wird, 





6 | un allen Profilen, 


Schmiedeiſerne Tragbalfen 
gelochte Malzdarrbleche 


[s259*'} 


auf ben babiichen Quabratjoll 82 Locher, ſtets vworrätbia in ber Fiienbeudlung von 


Lonis Weil in Mannheim, 


k Dit. I 1 Neo, 6,1, 7, Nedarftraßr. 
Zeichnungen von Tragballen und Mufter von Dütrhilechen, ſewie Wreisconrant auf 


erlangen gratis und Trance, 


Feuerfeſte Kaffenihränfe 


Hets vorräthig in allen Größen, 


SOENCKER «& FREYSENG, 


heilt brieflich der Sperialarzt iür 


jeht: Neuenburgerfiraie & — 


ber uns non unierem boffnungsofen ruft 
leiden, verbunden mit der und Saläleiden 
in einigen Moden auf brieflicem Bene noll- 
ftändig beritellte. Möchten fi bod alle Lei 
dende und Sranke am dicken Gern wenden, 
um aehund zu werben. Auch madıen wir aut 
deiten Naturbeilanftalt_aufmerkiam. 
ert, Biarrer. König, Domänenratb. 
Runge, Gbirura. 14207?) 


— — 1 — 
14160%) Für 2 junge Leute, die die Handlung 
erlermen mollen, bietet ſich eine jeltene ganitige 
Gelegenheit dar. 

Für Soft, Logis ober Lebraeld wirb bei 
ImpE Lehrjeit mies verlangt. 


wem ? jagt die Erp. da BI. 
4281%4] Ein junger Mann, mit den nötbigen 
rfenntmilien —2— wird in eine biefige 
Holsbanblung als Debriing geſucht. Raberes 
zu eriragen in ber Ereed. d- Bi 


Lehrlings-Gefuch. 
[4199%s An meinem Eolonial- und 
Bansedproducten«@eihhäft wird bis 
tünktigen September eine Vehrlingsfielle offen. 
Aug. Sammersdorf in Dürlbrim. 


lasr Ein geprüfter Cameralpraltitant 
melcher rüber DOberichreiber bei einem baye · 
tiihen, Rentamte war und dent die beiten 
ie zur Seite fteben, ſucht — weil 
fälger — auf, einen PViälzifchen Rentamte 
Beibaftigung- 
Eintritt kann fofort erfolgen. 
Nüberes bei ber Erp. da. Bl. 


Blednergebilie, 
ein tuchtiaer, findet aute Stelle bei 2 
(4358) Iob. Ehlinger in Crmersbeim. 


[4260%%) In meinem Tuch · und Manufactur- 
waaren-Weichäfi 


t dit für einen mit bem mötbigen 


Bortenntnifeg versehenen jungen Mann etıte 
Lebrlingshtelld frei. 
Neultadt a. D. G. F · Schmitt, 


—— — — 
178%) Eine Dame aus ber ſraueſſchen 


I4 
Schmeij, mobnbait. in Genf, wanſcht junge 
ke fh in der franzöhihen Eprade 
vervolltommnen wollen, in Benfion zu nehmen. 
Näheres bei N Keil, Initituts-Bor- 
fteberin in Mannheim, 


4114%s] Ein junger Mann mit ben nöthigen 
ortenntnifien kann in meinem Manujactut · 
menren-Weihäft in die Lehre treten. 
Kenitabt a. ©,, im Juli, 1871. 
Friedrich Wilde. 


Epilenfie Dr. 0, 
bon Hunderte vellſtandig arbeilt. 


© 6 Rr. I in Mannheim. 


alliuht) zz 


isch in Berlin, 





Dant und Empfehlung: 


|dem Keren Dr. Arug in Thal bei Rubla, 


aufmännischer 


VEREIN 


Mannheim, 


freitag den 11. und Dienstag den 
15. Yinau 

bleibtbie Verelnmmbib liotlnek,baulier 

Beränderungen wegen, geichloſſen 

(4s18"r] Der Bihliotbefar. 


Breisichießen. 


[a314%) Auf viekieitiges Verlangen hat der 
Unterseichnete in feiner Gartenmwirtbidatt ein 
zweites Preisichiehen veranllaltet, * 
alle Schirkliebbaber ſteandlicht eingeladen And, 
Vudmwiasbaien, im Auouit 1971, 


DI. Brubacher. 


14978 sl Es wird ein türtiner Netoucheur 
als Theiſbaber zu einer photograpbiichen An · 
alt geſucht. fi 
Nr, 4278 möge man ber Grped. d, Bl. zur 
Weiterbeiörderung eimenden. 


Jesse — — 
fDoee Mür ein Coniechons Geſchait en 
gros & en detail in Wirsbaden wird ein 
vehrling geſucht. Branco-Literten sub G. R. 
Ne, 4319 an die Erp. ds. M. 
DT 
[315%] Ein junger Dann, gelcher jeine 
Lebre in einem Golonial- und Kurjmaaren 
mt beitanden, ucht als amgebender 
ommis und Molontär eine Stelle, aleihwiel 
welcher Brande. R 
„Übel. Offerten beliebe man unter Ebifire 
K. D, poste restanto ſtaijerslautern zu 
richten. 


— — —h — — — 


Commisſtelle⸗Geſuch. 
{4136%s] Ein junger Mann, gelegten Alters, 
mit allem Gomptoit-Arbeiten vollfonmen ver 
traut, der eine ehöne Dand ſchreibt, wünscht 
balbiaes Blacement auf einem Gomptoir. 





Sranco+ Dfterten unter_A, P.|s 


aus D geräumigen Simmern, 


leitung, Dasftube, Speicerzifte 
er ep rein 


—J—— 


IB) Eine elegante 
in 6 Büttmern Dante 
Späder und 


ER m 


den, 
Waihtüce, {m 





— 


kam 
be werben, 
a, 
Fr. 6. Reinhardt, 
Wobnung 


Bike le 


Gärten be 


Frankfurter Börse 


vom. 9: Aug, 1671, 


Staats-Paniere. 
Nordd. 5%. Bundas-Obligstionen 
” Schatzanweisungen . . 
Prouss,. 45% Obligationen & 106 
» 34% Stastschuldsch. 4106 
Fraakf. 34% Obligationen ...- 
. 3% J es 
Namsu 45% . 
D 4% ” 
.». 84% D —* 
Bayern 5% Obligationen · 
. 5% Kries-Anleh. vw; 1800 
2 Mühe de a u o- 
” 44% Mähr. do, 
P} 4% Ajähr. de... a,01= 
— 4,5% Kiäbr d. 
. 4% Ablösumip-Henta . » 
* 36% Obligationen. u» 


Wartbg-434% Obligntionen . » 
. 4% . . 
D 34% . 
Baden 4%% . 
” % . & 106 
. 34% do, von IHR. . » 
Gr.Hess.b% Obliguuonen 
% 


* 4 ” 

” 35% ” or. 

Osster, 44,,% Oblig. Z. in Silber 
5 4 Beme in Papier 

dos de. 

. 696 Ung. Eis-Anl, v. 168 

Nord. 6% Bands IBBir v. 1864 

Amerlkkab% P} „ vw 181 

. 6% .„ Malr v, 1862 

oe 6 - Iehe vr, 1065 


5% de. 
4% Pfandbr. d. Bayer. 1 ‚Bank 
514% Frankf,-Hanauer inenb.-A. 
Taunssbahn-Actien & fl. 20. + 
Rhein-Nahe-Bahn & Thir 200 . » 
4* Bayerische Usnbahn 1. 200 
44% Plälzische Maxbahn & 1.00 
4% Ludw.-Bexb. Eirenb. & @. 500 
436 Plälz. Nordbahn-Aet. & fl. 500 
4% Hess, Ladwigsbahn äh 280. 
2 Onstarr.-Fra,-Stanteb, b fr. 500 
5% Oas.50d. om. Stasteb. ar-bO0 
5% Elisabeihhabn hf, 200 Zins % 
535 Aöhm, Wentb.- Act. & 2.2006,7 
44% Rhein-Nalwebabn Pr-Ubl. » 
5% Ladwb.-Bexbach. Pr.-Oblig. - 
44% de. do, 
4 dn 


% h do, 
6% Ham Ludw.-Pr.Obig. i. Thir 
de, * 
LH . 


4% _ do. do. i Telr. 
3% Böhm. Te. Ye 4** Fi 
8% Elimbeihb-Pr. j 

er do. 2 Em.67 
stnuerfrei, neue Em. 





Anlehens-Loose. 


RN Preuss. Priorlt.-Anl. - » - 
urhessische 40-Thir.-Loose 
Nassau —* —— 
4% Bayerische Lramiea Anz· 
—E ⸗⸗ 
4% Bad. Präm.-Anleihe Thir. 100 
Badische 36-4.-Loose 
Groseh. Hessische S0-fl,-Loose : + 
de. 3-f.-Loose. » 
Orsterr. 20-f.-Loose von 1839 5/6 
5% de do. 1804 5/6 
5% de. 500-A.-Loose von 1860 67 
Oesterr. 100-f.-1. ven 1864 h- W. 
de, 100-1.-Pr.-Lomee von 185% 


Wechsel 
in süddentscher Währung. 


Geil. Offerten befiebe man unter @biffre F. | Le 


Z. 4136 an bie Erp- d#, BL, ju richten. 


ſaraatte· Zum Berlauf nangbarer Urtilel, 
wird ein tüchtiger Vrevifionsceiiender geiuct, 
ober auch ein En-gros-@ektäit, weldes nament» 
(ih bie Walz und angrenzende Yänber be» 
teilen läht und ben Vertrieb des Artitels mit 
übernehmen fan. Geil. Granco-Öfferten sub 
H. Wr. 4282 befördert bie Ero. b#. DL. 


[ao] Ein volftandiges Nübermertjeug 
in jebt gutem Zuſtand wird billig werlauft. 
Näheres bei der Erp. ba. bi. 








Baur’ice Buchdruckerei in Qubwigebaien a. Rb- 


Geld-Sorten, 
Preuss. heine. =» € 
de. PFrisdrichsd'or ‚ 
Pistolen » 2 0 m an. rer 


Holländische 10-1.-Btäcke . » 
2. to re 
Englische Bovereigns » „ + + * 
Dollars in asld - n,. 











* 


EEALIENTT 


£ 


l 


»„Zursse| » 
yazsrz 
„er ahre 

* 





ilziſcher Kurier. 


Der PBfätzifhe Aurier erſcheint tägfich, mit Ausnahme des Sormmtags, in zwel Ausgaben, und mit wöcdhentlih drei Ugterhaltungeblattern. Derſelbe koet wiertefjährtich 
f..1, 30 ix., owohl durch die Erpedition als. durch die Pofl bezogen. Juſerale werben mit 8 Kreuzer bie vierſpaltige VPelitzeile oder deren Raum berechnen 








RM. 156 I Ludwigshafen, Donnerstag 10. Auguſt 1871. weites Blatt, 





Eine Rede Des Profeffors Michelis aus —— 3 ag Ra u — * a — ee le 


. einen Antbeil an ber Begründung ber Macht bes — Pr er. vonder Menichheit getragen oder von 
Braundberg in Heidelberg Be „ge 9 
(Fortiegung ſtatt Schluf.) mitlelaltetlichen Papittbums haben. ottheit ee es — IR Idee Primats in 
Um noch einen anderen hier —XI Punkt 2) Der tiefernjte, religiöfe, teine, ſittliche auf} ber Slirde. 
u berübten, fage 8 daß die Biſchöſe auch in | dem Gewiſſen beruhende und nach dem Gemwillen ur: 
ent Zeugniß te Freiheit bes Concils ganz theilende treue Sinn des —* en Volles. Wäre | Deutidrs Reid. 


enbar als role Zeu * ehen, denen bie nothe | das germaniſche Voll nicht fo tie ee Se Baden ; 
wendige Qualität zum Jen abge eber, ber | hätte es ſich nicht mit dem Gebamfe Münden, 9. Aug. Die „N Nachrichten” 
mit a erietlichen * — be bat ge daß, ee | Autorität jo ing verjdhmiftert, jo ns bie nen melden: „ES acht bas Grrüdt, die Mintfterkeifis 


man fich einen Zeugen nimmt, man ſich aud) jeiner | ber Räpfte nicht auf eine ſolche Höhe gedieben —* ‚ jei feit gefiern dadurch im ein neues Stabium 
ee sen. "Ja ben ——— By? e Erinnerung an bie römifche Weltherr: ee daß Hr. vo. Lug aufgeforbert wochen fi 
den in den Diöceien Köln und Paderborn Diöcefans ſchaft. Nom Hatte eine Weltherrfdaft begründet, jo An nene® Minifterium zu bilden. Daffelbe 
fpnoden unter der Leitung ber Sejuiten gehalten, | feit —5 — und gebaut, wie die römtichen Bauten es Gerücht jeht bei, bie ſämmilichen Mitglieder des biss 
und bier ging es gerade % ber wie im Pokicant | wa welche noch heutzutage wie ungerjtärlich ers jeigen Minifteriums — mit Ausnahme bes * 
ſchen Couch. Die Geieptüffe waren bier, wie notos föeinen. Das geittige Kom, das Papfıthum ift als d; Shlör — feien zugleih see worben , 

viich nachgemiefen ift, vorher micht blos Yon «| Erbe in die Erinnerung-biefer Weltherrichaft dab Vortefeuilles beijubchalten, jo dab alſo air. 
fchrieben, nein, fie waren ſchon gebrudt. ifchhfe alten Rom eingetreten. Was ift natürlicher , Voſten ber Minifter des Heuheren und bes Handels 
aber, welche ſich an einem ſolchen 5 der daß es ſich darin «ben auch mit all feien — „mem gu bejepen wären.” — Das genannte Blatt 
Eynode beiheiligt haben, melde bies nicht blos unter peiten ganz 5 eingewöhnt hat? Damit verfmüpft fich ‚ Fllart übrigens, wicht zu wiffen, in mwiemeit dieſes 
ihren — geichehen — ſondern — mithals | die üeberiragung der Hertichaft bes jübiiden Mono: Gerücht eine Begründung habe. 

iete Zeugen 





was theismus-auf die chriſtliche Auffaffung und bie Ver: | —— 

einem freien — Coneil gehört. Han =: ſchmelzung —— ochſt religiöſen Idee mit dieſer Telegramme. 
mir nicht den murs, daß eine Synode noch fein — Weltherrſchaft. .« Münden, 10. Aug. Der König Ludw 
Eoncil ift; ich wollte bamit nur beweifen, wie man Es läßt fih im ganz ähnlicher Weije, wie ich! ; * Mittag um 11 Uhr 25 Minuten von ea 
nach Außen ben Schein zu wahren fucht . von der Aeihe geſchichtlich gefälichter Documente im biefigen Bahnhof eingetroffen und fojort 

ch appellire aljo an bie Beicheibenheit und | fpradh, nachweiſen, eine Reihe von jog. Apolryphen, m * —8 nad) Schwandorf abgereist, wo er 
Demuth der Biihöfe, daß fie geneigt jein mögen, | bie unter dem Namen einer großen Autorität heraus: | = 4 Uhr 20 Minuten eintreffen wird, tum feinen 
—* — die —* u — —— fie aus —* * 8 — * die —— Oheim, ben Deutſchen Kaiſer, zu begrüßen. Des 

m Munde eines Profeſſors er FR hweißung ber e ber römifchen therricha die 

auf ein zweites ei, die Wiſſenſcha K mit bem Abjolutismus des —A Monotheidmus Einige Rüdtan Werder. iR anf 10.1256 .40 Büinuten 


Si In —X * —— —— ai * —— a. a bie ug ber — 
iſſenjcha e Bedeutun e eine Stadt wie ogie, u inger ganz mit t 
Heidelberg in ber Wiſſenſchaft einnimmt, bei ber Ber nn Dak Nom bis zu Diefer Reit kn eigene Dermifäte Nauridrien. 
arbeitung dieſes Vortrages in bem Gedanken uges | Theologie gehabt hat. Non 0% feine andere Theo: PR neuen Pia URAN hat der Münchener 
ipigt, ba ia led den Verſuch wagen wil, Fhnen | logie, ald die, melde ihm durch die Jeſuiten mit — — ae —— — * „Iehr 
meine Auffafjung über bie Entitehung und bie Ge: | einer eigenen Echolaftit im 16, Jahrhundert gebracht |; —— bei Tegernfee „mit A en —— 
nefis des Dogmas der Yufallibilität da ule en. |} murbe. daffelbe in den Mefisein zu ihun, und fiebe —A ren 
Den Anzaug kann ich jehr leicht um großer Run habe ich biejen Punkt —*—— und | ' tiiche Gehftliche sat e8 „aus Furt” vor dem 5* 
Sicherheit machen. Jeder, dem ein naher die | jegt mir jelbit und Ihnen die Frage und zwar als | 1er, und die (Folge war, daf er am Altar feich nadı der 
Weltgeichichte jeit dem XTribentinum a beffer ge: | Gewiſſensfrage vorzulegen, ob aus dieſen Momenten , Kommunion ih erbrad. Diefe Gefdjichte tifdht der „Bolls- 
jagt, feit dem CEonell zu Conftanz und Bajel betannt | allein fidh bie Idee des mittelalterlichen Kapftthums , KR in feiner Nummer 179 auf mit bem Bemerten: 
if, wird fid ja fh leicht ben Gedanken zurecht | in feiner weltgejchichtlichen Bedeutung erklären läßt, | „Bayern ift eben ein Probierlandl, in dem jeder Fortidhritt« 
legen, wie diejes fogenannte Dogma der Intalibi 'und mern Sie vielleicht erwarten, daß ich Diele | ir yrobiren Darf, maß Aria jelbit daß Bergijten 
lität nichts anderes it ala ber machgeborene und | frage mit Sa beantworte, jo trete ich diefer Exmars | 4 —— fo wirb n * er ea gen; und 
jpätgeborene Ausdruck für jenen Aojolutismus, den | tung mit einer ebenjo beftimmten und klaren Ver— „ og © t. betr. Hochmwürdige wohl von 


ve Bude mittelalterliche Papfithum in der Melt unb in | meinung entgegen. Nein! Aus biejen lojen und | —— ——— — re En 


begründet Im Anfang bes Goncils Theil fehr unfittlihen Momenten läßt jih eine | das d Ifähote” 
von 8* brachte —S dieſer Abſolutismus —— — Etſcheinung von ber — — WW RR. — 


die allerſchätfſte Reaction hervor, indem gerabe der | fie das mittelalterliche Papfithum bat, nicht erflären, 











e. ausgejptocjen wurde, daß das Goncil über dem | und mir müffen jehen, ob fidh nicht die Neberzeugung Zelegraphifche Haudelsberichte. 
Ber 5 Nap y’ unter dem Concil ftehe. Allein | gewinnen Laffe, da dennoch) eine en gung, ein Brantfurt a. —* 10. Kun. (Echlußrourie,) 
fte haben ſchließlich doch den Steg davon | göttliche Moment — welches allein auch die | Nordd. Zundes — F— Och Ludwigeb · Agien. 156%8 
gi Die De —— were — in dem Drama der Weitgeſchice 4.7. ns 35 — io. ad Mcien 180 
i ormation Luther entfernt, ' geben kann %, de. Miäbr, 19 AR n alt 
biejen Abfolutismus, dieſe pã . Autorität — — Laſſen Sie mich einen Blick auf einen anderen Fi —— —* —— — Lars 
zn Dazu beigetragen bat, ihn auf bie Spi nt werfen, auf jene große und jhöne Zeit von Siberrente . . . . ih Vlal, Yadım,-Lrior, 101 
iben, ift gewiß, weil jeht die Katholiten im Ip | als Aihen auf der Höhe feiner Blüte unter | Bawierrente —8 


— Vertreter ihres Princips und ihrer Perilles ein Bild des hoͤchſien geiftigen Lebens bar: 
erfannten, jo daß bie Päpfte jchon in — ren flellte, wie es mie wieder in ber Menfchleit gegeben 
tinum ben Berfuch machen konnten, die Infallibili: | war. Wie erllären wir dies? blos aus ber geogra- 


Evanier sr eauki.&chuib ne) 1 — Vram· Anleben 111% 
18ir Amerifaner . . "| Bad, Fi 110% 
. 34 Grote, —— 


Loo ST’ 
Wechſel ur Arferdbam Dur 


tät ald Dogma zu erklären, welder aber an ber phiſchen Beichafienheit von Griechenland und Kttita, » „ Ratienalbanf , 736 . 
Feftigteit ber Bas ſcheiterte. nr nun die Leute, | auß der günt en Sage für die Handelsverhältnifie | Erb kunı rue 3 A —— Be 
deren — der Geſchichte nicht ſeht weit zu | m | Bes, aus der Miſchung und den Zufammenftößen | Etifaberähahn aihe 23 Venbon . 117° 





reichen nt, is befieres wiſſen, von Gegenſahen, bie in Aitica vollzogen? Nein, 
—* —5 Abſolutis mus A bie —— es dommt S— 3 iin, die 

* durch die Vaticanlſchen Decrete, Das, lade Berjerkriege. ein Zufall — werben Sie viel: 
ih, möchte Ihnen ſehr Mar jein. Ich will aber | leicht jogen. A möchte es aber feinen Zufall 

einen i rüber bi R j b gerade in diefem Moment fi die Perjer 

mit bem den Venen Soncil, kon erften en | jo mädti fühlten, 4 ſie den Gedanten N, 
„tejormatorifi zung, t jhon am Ende ber | aud in Europa ihr Madıt zu entfalten: lärt 
Geſchi len wir dieſen Punkt ganz verſtehen, ſich aber hm die . Bufammenbang die Höhe und 
' jo müfjen wir einen weiter ge reifen und | Schönheit ſchen Lebens von —* in feiner 
F —— *3 —— —— ins Ange faſ- | Blüthe? AR jage Nein, und kein Menſch von Humas 
rüber orientii Prag A was sr nu und Sittlichkeit wird mtir dieſe Antwort der: 


Vaper. Oitbabn-Wetien 198 . 0. Bin. ,. ta 


Banubelm, 7. Aug. Auf den beutigen Fettnich- 
martt famen 0 Stüd Echmalvich und 65 Oxcien. 
erg ed —— — a —* 
Ri 1 = ; 
3-02 Qual. Ro Cramer die 


(Per trantatlanti 
Ketegrapk) Das "PR ehengan u des Nordteu —3 
Hermann”, itain 
Kur bon Ba und am 2, 34 von — 








br Belt —— * m. a nom — 5 — —* pe nicht bie — jenen jo wunder, | abgegangen mer, if uk 6 he Dorgent en mobi 
Ir ” 

tigen : ie ie Betr 8. ne Hallen alla Dec | Eutiguen un ——*— Br ſich in —— — Hagent in in Sub * 

mente, — genaue Kenniniß jet gerabe * Ber: o eo uf ausfpricht , jo wurde Hellas nie 


n Etreite iR. Nikolaus der Wollendung erreicht habe . Theater in Mannheim. 
—* * — die —— Sorten * Su aube Es weren Sie ihn, . alle Breitog, den s ‚u Due: 2 a — Tragödie in fünf 
Decretalen jene Berhältiifie und Umftänbe, m a nfan 
—* a Pe ift a unläugbare geſchichtliche irtend für Idee des Papſithums 26 


I) 


Befanntma 


en 4 Ye —— —* baveriſchen Horo Bringt biermit zut 
bane 


fir die — ung ber ER: eu * an 1589 edruchen 


Sean Bröwen,., i 
eben, t9 ——— veriebert ur, 
Page te FT wird, une bie jür DaB Einjährig-Fretwilligen-Egamen mötbin 

Die ausjugebenden neuen Bunbert-Bulben-Noten ſind langlich wieredia, das dazu ver ui wu der Medge bei Bier Ciehetenen mb da bear 


das fonit file Vebrb 
menbete Bapier i eh od den er der Note tennzeichnenben Baflergeiden und beicnitten. | Wert itt daber wicht var ale ka — e— neu 


m len den 4 
Borberieite — vier — — zu alen die Werthzabl tbeils in Farbe 
Kür im Faden er meld 1 teten cu au das foniglic — dden air ba Ran —— —— len 


t db 1. October 1870 datirt und mit ben N “ — 
3* —— v. Weirner, des Dirigenen GB. Brattier uns sa | 26 S. GSoitſchia⸗Witters Buchhandlung in Neuſtadt a. H. 
Maſiner verieben — Auf ders Rücheite befindet ſich ebeminlls außer ——— 


Krabat a tmalide Wertbbejeichmung. — Möbel: A f 
äbere Beidreibung de biei nberts v 
ber lan Be Bike Tetra SiNleigi 8 ge 1. Sabartatn,i hin us er au 


—“ : 
Die Mminifration ber Bapgrifhen Hhpotheten: uud. Wedfelbant.| grapeinneis. Sanuatı nebaer une Narayı Oulks Eile Lil 


en a damit zu räumen, bewillige die duperit billigen reife 
Lehr⸗ und Erziehungsanitalt für K. Kärcher Wwe. 
junge Mädchen, 


[1059%.4] S 2,7 in ber Nähe der Eoncorbienlirde. 
(vormals Gugel’ihes Inftitut) in Zweibrüden. 


en — — — —ñ ——— 
Frankfurt n, M. ) 
Er. Eschenheimers 4. F. F. Andrene. .m Ma 14. 
[49264] Unte mete mehren mit bem Beginn des Winterhalbjahres am 18. September 


x 83 Engliſche glaſirte Thonröhren 
* aus ——n * — —* al en 1 fteben idnen jet für Eiienbabndurhtäfte, Canal» und Waherleitungen itets einige Zauſend Pu 8*, 4”, 6”, 
Die zul En Eprade wirbvon eimer ber „Borfcherinnen, Kir geborenen Engländerin, C 12”, 15%, 18%, 24° engliih Durchmeſſet vorrätbig, Tomte Bogen-Berbindungd "und 
bie fr — von der anderen, unterHügt von einer geborenen Mrangöfin, gelehet. Supdonröbten, 13632'| 


pecte und ID nähere Austunft eribe 8 Eiſerne Sinftaiten mit Waſſerverſchluß 


B. Doflein & J. Cooper. fir Strafen, Pie, Mücen und Warhtiiden 
Sweiprüden, Fruchtmarliſttaße Dielelben verbindern bas Berftopfen der Tbonrobrleitung, indem ſich der Schar 


ebene — Rei 
ur 1411 aſſerv ann iem aus ber Leitung austreten. 
Bad Gleisweiler. Leichte ichottüiche Ouhröhren 
[| Durch die bier zu Gerote Mebenben Geilmitiel werden folgende Krankheiten ! für Regenrobre, Dampi- und Warm · Woſſet · deizungen 8” engl. Durchmeſer. 
i) Schmödepiflände ber Aufseren Haut und der Schleimhaut der Lunge, übermäßige Enaliihe Aeuerfeite Steine. 


Schreibe, Aheumatisunen, roniihe Slatarrbe. 
2) ——  Giodungen in ben Bunctionen ber Unterleibsorgane, Wediel- 
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„gehe. , Quo Ausschreiben. | Bekanutmachung. 
lut- und — Bleihfucht, Hpfterie. 1148201 Huf Betreiben der in Sweibrüden |[4332] Die Stelle eines Woligeicommifläre 
4) Seropbeln, Gicht, bartnädige Wei Iunter der Yırma Gebrüber Dörr beitebenden | babier ift wacant. 

Rervenleiden ber gerkeiceniten Art, ihhiadbkiches Hiftmeb, eineitiger Korf · und Moblenbandlung wurde mir beute durch Ger) Der ——e beitebt in 6bn fl. din 


N Sn Biden Bi Krapek Beirstang, neroöfe Conteacturen,; beginnende Yähntung. | rictöoolzieher Hafemann' bier für Yacob | jäliehlih der Sanzleikoften. 
tehl, üderer und Maurer, von Wattweiler, | Bewerber wollen töre Gefuche — mit. ben 
Dr. med. 2, Schneider. jeptobne belannten Auientbalttort abwefend, nötbhigen Zeugniſſen verlieben — inmerbalb 14 
Dr. med. E. Schneider. I— Abisrirt, einer auf Bitihrift durch den | Tagen, womöglich verſonlich, biereris em 
fol. Landrichter bier am 13, mi abbiı er | reichen. 
‚ laflenen Verfügung unb ber baranf am ı,1,M.) Boeibrüden, ben 10. Muauit 1871, 
Peruanischer Guano. ' erfolgten begüglicen er ng jur Das Bürgermeilteramt, 
taeltellt und Rrauiht zugleich vorgeladen, am G. Arrölid, 
Nachdem die peruanische Regierung ihre Guanopreise ermässigt hat, sind wir 18. September nähnbin, —— 
ormächtigt, von Mar zu folgenden Preisen zu ker ven den in der Sibung bes fal. Landgerichts Zwei 14395") Ein Mahn 








ect importirten Peru Guano brüden ju erkeinen, um auf Berurtbeilung baus, an die Fifenbakn 
Be Da pr Bl n. ih der eitiuume von 11 fl. 38 fr. mit Binfen hoßend, im der Näbedet 
zu Pr. 95. — — lea Bito,Zollgew. bei Abnahne r. 80,000 Pfü. oder mehr. umd Rolten, jomie babin antragen ju bören, Vabbafes, nrit frönen 


DO „ unter 60,000 Pfä. den bei Brorg Shaumburger, Maurer, und 
incl Säcke, Se pr. Comptunt, olme Vergütung von "Tara, Gutgewicht, Abschlag Peinrich Alein, Steinbrecher, beide in Matt» 
ader Devort, — meiler, angelegten Arreit zür gerechtiertiat zu 


Keller, Räumlichteiten 
und arten, iit zu vere 
— laufen, 














und den aufgeschlossenen Peru Guano ‚erligren x. Näberea hei 
mit Onrantie eines Gehalte in ——e von mindestens: — vr - —— RE NER Wunan ne Getmee in Reuiant a.Q. 
8-99, gegen Verllächtung geschützte Stickstoff und 10—-11%e löslicher "10 mäcbtigten bei mir abbolen. .,—_— ——— — 
Phosphorskure Suoribeiiden, den & Wuquf 1671. 45205) Eine wenig gebraudte Damspf- 
feinster, eier Pulverform | Der Inl. Staatsanwalt, mafhine non 10-12 Vierbefraft, jammt 
h b lager Ludwizehnfen n. Bi | 2ellbad, IL Eid Keflel und Hamin, sit unter amnebmbaren 
zu Pr. Thlr, Kuhn pr. 100 Pfd. Btto. Zollgew., bei Abnahme v, 60,000 Pfd. oder mehr Bedingungen billia ga verlawien, 
a” sa Be, * 100 * „ ’unter 60,000 Pfd. | DVerjteigerung. i Näberes bei Frriedr. Albig, NMechanilet 
in [3 PM ar pr. comptant, ohne Abzü © \in Epryer. 
Wir „haben wassre A *2** für — 2*** —— — und die Schweiz Herren 4321] Montag den 28. Auguſi : 
Louis Goldmann & Comp. in Ludwigshafen m, en, die auch Lager daselbst var Nodmittags 2 Ubr, zu Raiierslasiern 14533" # Ba Inder uebbien Babrilitabt der 
unterhalten und auf Anfragen über sonstige here dr chend Auskunft ertheilen NR ee läht Herr BBilbelm ee —58 ein Ru — —— 
* —ES & Emmerich a. Rh., 1. Juli 1871. 1 ob von 1500 Liter Gehalt, mit beitem Erfolg betrieben murbe, meger 
4. U „ # NTamtliemverhältmiife zu verlaufen unb fanr 
Ohlendorff & Comp. 1 0:20 = dad Bertaulslocal nrietbweiie übernommer 
alleinige Importeure des Peru-Guano und ausschliesslic) Autortsirte 1.0.20 „ . werben Näberer hei,dber Ern._b, Mi 
Febrikanten des aufgeschlossenen Peru-Guans, — für Deutschland, Pr ai => 5 . m s Rehrmann in Effen. 
die Schweiz, Dänemark, Schweden, Norwegen und Russland. — 1 opales daß von “wo " ge war ich von Mopigict genlan 





Berner: V Cifigtander, eine Amaobl Pin Inte Vourkuf Geestraug he 
Bezugnehmend auf vorstehende Annonce der Herren Oblendorff Badeonen, ne ahmine * ven @, Rennenpfennig in Halle a. € 
& Comp. erlauben wir uns, die Käufer von Guano in Elsass-Lothringen dal. meh . du 2 de ae en Acht hin aany fo 
and der Schweiz zu benachrichtigen, dass wir ein weiteres Depöt für te feines Bruders Peter Nacod ter-| 1 LA & Dan Och be 
Verkauf vn a aufgeschlossenem —— 2 ee E dffe Be egem. gi -r — bite i Sie, diel 
errichtet t stets ein r unterhalten und ebenso bem n ber ientlichteit ba ü 
sein — —— der weitere —* m — —— * önnen. jeder Zeit einaeiehen | u oem abnl ———— 
tehen Kaijerdlautern, den 9, Aumaft 1871. — 
hafen, * —— —55 — —— "Formen seen. Gisrner, Rayman 











Di rn Dengungn cken wi an anıehm Kieropmeisefeigerung, ir BG 
4333) Mittwod den 16, 187 
ars] L. Geldmann & Comp. we, - —— a ge —A — — 
meindehaue lafien die Frau * Bureaug gearbeitet, fudht bei einen 


Erntefeſt zu Frieſenheim. Kine wei, —— 5 


1 tefeit, [7 ntag Den 13. Eu to er, Grobr und Kleinniede — — — — — ———— 
a Aollekie kanım auf ar dir Epelien und DER. Andre n ae rtater” | dei —— auf Erebit veriteigern, Ye] Ein braves Heikiges Madchen wir 








f “rantenibel, ven t 1871. 2 Pine au einer ; Meinen: Bamiliet I 
De Re Sa rnö Fri Seele, al Hot. [Bent audi, u. 
e DB Reibel ea In einer frequenten Eonbitorei dam 
ein wahlerjonener jur —— gönßigen u Ein gebilbetes 
9 AB "Wan — In OR heat Die Bro BL k Kane" eier. — N 
Es können noch Yon Pe —— —— ‘bon eini 8 
Münden —ã Kunze Tun 89 von ber jasr JE AT: 8* kr rg 13 — 
Expedition des Pläl. Ku 13067] | Danntadt. bei Wutteritad J vs Sala ei 





Verantwortliche Redacion: Dh. Bebbard Stay Baur’jhe Buhdruderei in Lubmisäbalen a. Rb. 





älziſcher Kurier. 





aAurier 


8 
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erfheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, im zwei Ausgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblättern. Derfelbe boſtet vierteljährlich 
ewohl durch Die Egpebitton als durch die Poſt Bezogen. Inſetale werben mit B Arenger die vierfpaltige Vefitzeile oder deren Raum berechnet, 





Ludwigshafen, Freitag 11. Auauft 1871. 


Zweites Bilatt. 





Ludwigshaſen, 11. Auguſt. 

Unſer Mündener Hr. „P:Correfpondent beſpricht 
offen bie erneuerten Liebäugeleten zwiſchen der patrio: 
tischen Partei und unferem vortrefflihen Hrn. Eultus- 
minijter, und ſchließt auf eine „particulariftifche 
Reaction”, wenn Hr. v. Lutz im Amte bleibt und 


nberer” zum ———— umt ſich 
e 


tbun 
Auf jeden Fall aber ſteht fejt, dab der feiden 
& ir Koh er 


berühren müſſen und ber hg elbſt, welche auf 
ſolchem Wege oll, gerade entgegen 
arbeiten, da ſie nur nr leicht als Fühler und ger 
linde Preſſionen an bie u. he Regierung gebentet 
werben und im die guten eniehungen zwifchen Berlin 
und Minden ein erfältendes 

könnten.” 

Und bann beißt e8 weiter: „Se. Majeftät der 
König von Bayern ift ber verfafjungsmäßig verbiln: 
dete Türk bes beutjchen Kaiſers; er hat bemiefen, 
daß er für die Einheit und Größe Deutſchlands jenes 
nothmwenbige Opfer zu bringen bereit it, und mirb, 
was aud immer fommen möge, feine Bunbestreue 
und beutiche Gefinnung auch künftighin bewähren ; 
aber er hat auch als König von Bayern nicht ab: 
gedankt, auf feine Rechte als folder noch nicht ver: 


ißtrauen bringen 


jichtet.” 
Der altbayerifhe Löwe, ber fo ergöglich 
brüßt, ſcheint in ber That ein offleidler u fein, denn 


der darauf zielenden Anfpielung einer jpäteren Gors 
reſpondenz miberjpricht die Reduction der „Allg. 8.” 
nicht; man fan aber das Gebrüll auf fich beruhen 


Uebrigen® iſt der Köni 3 
ru a ren Br re 
begrüßen, ragen 


Deutſchen Rai bis 
ist, Ense ling g a —* 
N 


ügli der angeblichen ——* 


ea bei be blihen Verthe —8 
14 e angeblichen 
feuiles burd Hrn. . Lug bemerken bie “ 


bes Hrn. 
t Porte: 
R. Na: 


i ” bes: „MW erinnert, in welcher 

ee Weile 4 FR Ameife ber Handels 

Eichen — ver ulafte ke —— 
a M g 

des Mini it ‚ mit wel, 

ET 


nt, ber wird mit uns ſich freuen, wenn das 
A Ay. Id die 3 De ao 
aus, 

welche ben Rüdteit bes bermaligen Sandelöminifterd 


er , ba er fi ja eine Stelle offen 


ieterifch fordert. Der ſchlaue Mann kann um fo 
ade gelafjen 
für den Fall einer —— 


’ 


& 


rejervirt bleiben mußte — bie eines Generaldirectors 
der Bertehrsanftalten. Der Meg fteht ofien. Viel 
Glüd auf die Reife.” 

Die Eijenbahnverwaltung bes Hrn, v. Echlör 
mar jhon oft, zulegt in einem eingehenden Artikel 
bes „sränt. Kurier”, Gegenftanb ber jchärfiten Kritik. 
Uebrigens münden auch bie „N. Nacht.“, daß bem 
Hm. v. Schlor Hr. v. Lutz nadfolgen möge; es 
ſcheint aber, daß vorderhand beide noch bleiben. 

Die obigen Zeilen waren bereits in ber Druderei, 
als uns bas Münchener Telegramm zu Geficht kam, 
das die Uebernahme Des ausmärtigen Amtes durch 
ben Grafen v. Hegnenberg-Dur meldet. Da e3 und 
wenigſtens nicht belannt it, wie der Hr, Graf — ber 
vorher den Weis ſchen Anihauungen nahe ſtand — 
fih zu dem Neuichöpfungen von 1870 und 1871 
ftellt ; da wir ferner nicht wiſſen, ob Hr. v. Zug im 
Minifterium bleiben wird oder nicht, und da endlid) 
feine Notiz darüber vorliegt, ob die Abgeordneten: 
tammer aufgelöst werden jol oder nicht — jo fehlen 
uns vor der Hand alle Elemente eines ficheren Ur: 
theil® über die Bedeutung bes Eintritt# des Grafen 
Heanenberg in das Gabinet — wenn derſelbe näm⸗ 
lich wahr ıft. 


Zu dem intereffanteren Nachrichten aus Mün— 
hen gehört die, daß dort ein außerordentlicher Ab- 
gejandter Des Vaticans eintreffen fol, wahrſcheinlich 
um dem armen Erzbischof v. Schere bie Arme zu 
ftärlen. Der „Augsb. Abdzig.“ wird barüber unter'm 
7. Aug. folgendes geichricben ; „Der päpitlide Haus: 
prälat, Monfignor Narbi, befanntlid früher ein 
eifriger Maginiſt und jegt nad) Mrt aller Ueberläus 
er ein um fo größerer Glaubengeiferer und Fanatis 
er, ift nach aus Rom eingetroffenen Nachrichten als 
der erite außerordentliche römijche Delegirte file bie 
römijhe Provinz Bayern bejtimmt. Derjelbe ift in 
Nom wegen feiner Geriebenheit uud feines intriguan: 
ten Benehmens eben jo berüchtigt als gejürdtet, und 
er wird e3 in Münden an nichts feblen laſſen, fein 
ibm von Rom aus über die päpftlichen Satelliten in 
Bayern und diejes Land felbit übertragenes Vice— 
tönigtbum mit allem Rachdruck zur Herrſchaft und 
bie noch entgegenftehenden und wiberjtrebenden Ge— 
malten wollend® zur Unterwerfung zu bringen." 


Weiter hinten findet ber Leer einen Artilel aus 
der Pfalz über gewiſſe Speculationen ber Pfarrs 
wittwentaſſe. Vielleicht jagt fich der Zejer nad) Durch 
ſicht des Auſſahes mit uns: Es giebt mancherlei 
Dinge zwifhen Himmel und Erbe, von benen Eure 
Weisheit, Huratio, fi nichts träumern läht..... 


Ein Wiener Berichterftatter der „Allg. 387 
bemerkt, aus den widerſpruchsvollen Meldungen über 
ben Stand ber czechiſchen Ausgleichsangelegenheit 
gehe nur foviel hervor, daß nicht Mg obenwart 
was er wünfde, ſondern die czechiſche Partet, mas 
fie begebre, durdzujegen im Begriff ſtehe. Das 
Ergebniß ber betr. Verhandlungen werde daher mit 
Unrecht „Ausgleidh” genannt — ein Ausgleich, ben 
bie Gzechen ebenfo mit Schmerling wie Belcrebi, mit 
Gistra wie mit Potozti gemacht haben würden, 
mern ſich biefe zu ähnlichen Zujtanben hätten bereit 
finden laflen. „Die Ezehen — fagt ber Gorzeipon: 
dent weiter — werben ben Reichstath nicht Früher 
beſchiden, als bis diefer eine Verfaffungsänderung 
im cjechiſchen Sinn beſchloſſen haben wird, Ob man 
an den gegenwärtigen Reichrath dieſes Anfinnen 
Ken oder ihn, in Worausficht der Ablehnung bed: 

ben, auflöfen wird, wiſſen wir nicht; jedenfalls 
werben ſchon jet Worbereitungen gi en, um in 
Zukunft einen geihmeibigeren Neichsrath zu erhalten 
unb bie und liberale Partei zu fd 
Der erfte Schritt in biefer Richtung wird eine Vor⸗ 
lage jein, um bie Reidsunmittelbarkeit Wiens zu 
eigen unb bie Mefibenz; von dem Verbande 
mit Nieder:Deiterreich loszulöfen, woburd man bie 
Iberale Partei im nieder-öfterreihiichen Landtag in 
die Min i bringen hofft.” 

Dieje wa 8. Auguſt nieberge: 

ſchrieben; am 9. fagt die „Neue Freie Prefle”: 


53 RER 


„gente Liegen body fchon einige pofttiven Angaben 
| über den H 


m 
ha directen Steuern übertragen 


fe 
des böhmifchen Landtages über bie Ausgleihänorlage 
—* werde. 

mäßig fein !* 

Die Räumung der von unjeren Truppen noch 
bejegten franzöſiſchen Landestheile kann nah Maß— 
gabe ber finanziellen Leiſtung Frankreichs ſchneller 
und in größeren Dimenſionen erfolgen, als wir in 
Deutſchland es zu hoſſen gewagt hätten. Hr. Pouyer⸗ 
Duertier hat Unterhandlungen eingeleitet, um durch 
Vermittelung von Rothſchild, Mallet Frere und 
anderen Bankhäufern auf die Einzahlungen des 
gps einen Vorſchuß von 500 Mil 
lionen zu e&tomptiren, um biejelben noch gegen Ende 
db. M. an Deutichland zahlen und auf diefe eife bie 
Räumung der Paris zunächſt liegenden Departements 
und der noch beießten ‚Forts bewirken zu können. Wirk 
lich ift bereits am die deutichen Behörden der Befehl 
ergangen, Troyes, die Hauptitabt de Departements 
Aube, zu räumen, und ſchon am 19. d. M. jolldas Haupt» 
quartier bes Obercommanbo'8 der Ocenpationstrup⸗— 
pen von Compiegne nad Nancy zurüdverlegt wer: 
den. Der Berichterflatter der „Köln. Itg.“, ber dies 
meldet, fiint noch Folgendes hinzu: „Die franzöfijche 
biplomatiihe Delegation, an deren Epige Herr de 
St.Vallier fteht, wird den Obercommanbo aud) dort: 
bin folgen. General v. Manteuffel begiebt fih um 
bieje Zeit auf Urlaub und fein neu ernannter Gene— 
ralftabschef, Graf Stofih, Führt an feiner Statt die 
Geichäfte weiter. Das in Nancy noch beſtehende 
Einil:Commiffariat wurde —** der damit ver⸗ 
kuũpften Koſten wegen aufgelöst, jo daß in den be 
festen Zandestheilen mur pw Milttärbehörden fiehen.“ 

Heute fol in der franzöfifchen Nationalverfamm: 
lung endlich der Antrag auf Verlängerung ber Voll: 
machten des Hrn. Thiers, beyichungsweiie auf Be- 
feitigung der Stellung deflelben eingebradit werben. 
Die Berathung diejes Antrages wird jedenfalls einige 
Klarheit in die Situation bringen, bie außerordent⸗ 
lid; verwirrt ift. Von einzelnen Blättern wird auch 
bie Agitation für Einberufung einer GConftituante 
wieder aufgenommen ; leiden ja doch bie Franzofen 
befanntlid am — Gonftituirungsficber. .. .. 

Die rumänijdhe ——— iſt Gegen» 
fand lebhafter diplomatiſcher Verhandlungen; auf 
bie vom Berliner Cabinet in Ronftantinopel gegebene 
Anregung fol bie Pforte jedoch unter Berufung auf 
bie Veitimmungen des Parifer Vertrages jede Eins 
mifhung von der Hand gewieſen haben. In Wien 
— wo man bei dem Treiben ber ftruppigen Bölter: 
ſchaften, die Karl Vogt dad „Donangefindel“ naunte, 
direct intereffirt ijt, hofft man, dat Karl von Hohen: 
ollern auch diefe Kriſis überftehen, d. h. Fuürſt 


leiben werbe. 

Nachrichten aus Euba 583 in Spanien große 
Hufregung | — % fol namlich ben Hebelr 
len auf ber Infel der Zuzug einer in Wenezuela 
ausgerüfteten Erpebition geworden fein, mas natürs 
lich nicht pie dem Rüden ber dortigen Regierum 
8 heben Konnte und daber eine Verlezung des Rob 
ertechtes bilbet, bie Leicht zu einem biutigen Conflict 
rühren könnte. Die ſpaniſche Regierung ſchickt jetzt 
att der anfangs für genügend gehaltenen 6000 Mann 
10,000 nad Cuba und concentrirt die nefammte ver⸗ 
fügbare Flotte unter dem Aomiral Topete. 

n co bat nad vieler Parteiwirren bie 
Prãſidenten wahl —— full und geräuſch⸗ 
‚108 ftattgefunden, aber auch zu feinem Refultate 
führt, da feiner ber Gandıdaten die € 


at. Runmehr ber Go 
U vorzunehmen; und ba jollen bie Auss 

ten für den General Diaz günftig fein. Jeden: 
falls kann Don Benito Yuarez das ußtſein ins 
Privatleben mitnehmen, daß er in jener Eritifchen 
it, in welcher ein kurzſichtiger öfterreihiicher Erz 
rzog fi von Hapoleon III. die Idee des Umfturzes 
der mericanifchen Staatsverfafjung 
beln laſſen, jenem Baterlanbe ein 


Die Reihhögelche in Bayern. 
U. Gejege, welde in der erſten Reichs— 
tagsſeſſton gemadt wurden.  — 
(Borkiegung aus Nr, 184, 
B) Berjorgun 


—— oe 


tte aufſchwin⸗ 
tee mat...» 


ber Mrlitärperfo: 
nen ber Unteetlaffen und ihrer Hiu— 
terbliebenmen. An ber Spige biefer Abtheilung 
fteht ber Grundſatz, daß Soldaten und Unteroffi: 
ciere geieplihen Bann auf Invaliden⸗ 
verforgung haben, wenn fie durch Dienfibeſchädigung 
ober nach einer Dienfizeit -von mindeftens 8 Jahren 
invalid geworben find; für Halbinvalide erwädst 
ber Anipruch erft mit 12jähriger Dienftzeit, falls 
nit eine Dienitbeihäbigung bie Urſache ihrer Juva⸗ 
Libität it (in Bayern galt nad; dem Geſetz über bie 
Veriorgung invalider Unterofficiere und Soldaten xc., 
vom 16. Mai 1868, bisher ſchon im Mefentlichen 
dafjelbe). Halbinvalide find ſolche, welche zum Feld: 
dient untauglid, aberzum Garnifonsdienft nad big 
find ; Ganzinvalibe jolde, welche zu Teinerlei Mil 
tärbienft meht tauglich find, Daß bei den Soldaten, 
(worunter hier ſtets aud bie Unterofficiere zu ver: 
jtehen find) zwiſchen biefen beiden Kutegorieen in der 
Penfionirung ein Unterfchieb gun: wird, liegt in 
der Natur der Sadye, da die Soldai:n nad Vollen 
bung ihrer Militärpfliht in der Reel im den büts 
gerlihen Starb zurüdtreten, mähreıd ber Officer ' 
jo lange in feinem Stand bleibt, als er in bemiel- 
ben, jei es im Feld, jei es in der Garniſon, über: 
haupt noch Dienfte leiften kann. j 

Die Höhe der Peuſion bemißt fidh bei ben 
Eolbaten, wie bei den Officieren, ebenfalls nicht blos 
nad dem Gehalt der Charge, ſondern auch mad der 
Dienftzeit, wozu als dritter Factor ber Unterſchied 
von Ganz: uud Halbinvaliden fommt. Dad Gefek 
tuft die Penſion für jede Charge in 5 Claſſen ab, 
5 baß ber Feldwebel monatlid 14, 11, 9, 7 ober 
5 Thlr., der Sergeant 12, 9, 7, 5 oder 4 Thlr., 
ber Gorporal 11, 8, 6, 4 ober # Tlr., ber Gemeine 
10, 7, 5, 8 oder 2 Thle. erhält. 

Die Penfion der 1. (höchiten) Claſſe wirb ge: 
währt: a} nad einer Dienitzeit von 36 Yahren 
ohne Nachweis der Invalidität (d. h. es wird nad 
jo langer Dienfizeit, reſpective ſchon nach ei 
ger Dienſtzeit als Regel das Vorhandenſein ber In— 
volibität angenommen, mie beim DOfficier nach bem 
60, Lebensjahre), b) ben Ganzinvaliden, die nach 
2sjähriger Dienitzeit ober durch Dienfibefhädigung 

anz erwerbsunfähig geworden ſind und ohne fremde 
Nortung und Pflege nicht beftelen Tönen, bie Benz | 
fion 2. Tlaſſe: a) nach — Dienfizeit ohne | 
Nachweis der Anvalidität, b) den Ganzinvaliden, die | 
nad) jähriger Dienitzeit oder durch Dienftbeihäbi- 

ung ganz erwerbsunfähig geworden find; bie Pen: 
5: 3. Claffe: a) nad 2ajühriger Dienfizeit ohne 
Nadweid der Juvalidität, b) den Gamziuvaliden, 
welche nad) Ldjähriger Dienſtzeit ober durch Dienftbes 
en größtentheild ermerbsunfähig geworben 
ind; bie Lenfionen 4, Claſſe: a) nah 18jähriger 
Dienitzeit ohne Nachweis der Invalldität, b) den 
Ganzinvaliden, welche nach 12jähriger Dienftzeit oder 
burg Dieuſtbeſchadigung the lweif⸗ erwerböunfähig 
geworden ſind; die Penſion 5. Glaffe: a) ben Ganz: 
tnvaliden, welche nad Sjähriger Dientzeit oder durch 
Dienftbefhädigung zu ebem Militärbienit untauglich 





geworben find, b) den Halbinvaliben, bie nach 12Jäbs | 


tiger Dienftzeit ober durch — 
Felddienſt untauglich geworden find, Dabei i 
zu bemerken, daß Juvaliden von — als acht 
jähriger Dienſtzeit, bei denen eine Veſſerung ihres 
Wurch Dienjtbeihädigung ein — 

u erwarten iſt, nicht ſogleich bie fe 


endlich feſtſtehl. 

In Bayern beſtanden nad Dem oben angeführt: 
ten Gefege vom 16. Mai 1868 bisher vier Benftons: 
Hafien wit ähnlicher Abitufung 


viihem Geſetz zwiſchen 9 und 18 fl. (je nad) her 
Klafje) erhielt, befommmt nad) Dem Heichsgejeg 8 AL. 
30 E bis 24 fl. 30 ir.; der Gemeine nad baye: 
viſchem Gefege zwifchen 3 und 10% fl., nad bem 
Heichögefege zwilden 34: und 17% fl. 

Wie bei den Dfficieren, jo wird auch bei den 
Eoldatu bie Veuſion erhöht durch Zulagen; dieſelben 
betragen a} für bie Durch ben Krieg ganz invalid 
Geworbenen 2 Thlr. monatlih, und b) außerdem 
erhält- für jede einzelne im Dienite erlittene Verſtilm⸗ 
melung der Mann eine Zulage von 6 Thlr. mionat- 
Lich, aber zujammen dürfen mit über 12 Xle. 
monatlich Berhümmelmnge-Quloge gegeben werben, 











vum | mung, „ber fchwefeligen Säure in einer Höhe von 
noch | 


ſchadigte; 
— 
euslängliche ! 
jenjion, ſondern nur eine vorübergehenbe Verſor⸗ 
gung belommen, bis das Urtheil über ihren Zuſand noch in größerer Höhe zum Ausfrömen gebracht 





; durd) das Reiche: | 
geſetz hellen ſich bie Penſioniſſen im Allgemeinen | 
etwas beſſer; ;. D. ber Feldwelbel, Der nach baye- verlangte; 


I 2———— 


lid eiiverbs- | weraustegte. 
angejehen, Die Richtigkeit des Oengeſagten it Allen, melbe 


außer went Näter ben Verftümmelungen bie,@rblin? 

bung ‚eines ober beiber Augen ift. Invalide weiche 
verſtummelt find, merben als gän 

unfähig, mehrfah verftümmelte ala St 


welche ftember Wartung und P bebürjen. den gepflogenen Berhandlungen anwohnten, voten: 

Außer den vorerwähnten * gen erhallen bie | men m und in den amtlihen Aden conflalitk, 
Unteroffieiere vom Feldwebel abwärts vom zuräd- 2 Berglelchung Diejer tiachen mit dem ent: 
gelegten 18, Dienftjahr an für jebes weitere Dienf: ten Angaben Ihres Correſpondenten ftellt deſſen 
jahr bei eintretender nadzumeifenber Ganzinpalivität | Glaubwürdigkeit in das nehörige Licht. 


Yy Thlr. monatlih Penfionszulage ; doch darf dieſe 
ſammt der orbentlichen Penfion (mobei aber Die Ber: | Pfalz einmal mit neuen NReligionsbücern beglückt 
ümmelungszulage nicht eingerechnet wird) das ges | morden. Abgelehen davon, welden Werth man bies 
ute Dienjteinfommen ber von bem Indbaliden ſen Büchern juſchreibt — ich halte fie, wenn auch 
belleidelen Stelle nicht überfteigen. | noch nicht für den legten, meil vielfach gehemmt und 
Auch nad n Salage Geſeh beitanben bisher | & principiell genug, bob für einen einftweiligen 


& Aus Der Balz. 9. Aug. Wieder ift die 


biefe verſchiedenen Zulagen, doch fteht ſich nach dem ritt zum Belleren —, iſt es eim anderer Punkt, 
Neihägejeh der So der bejprochen zu werben werbient. Wieder foll die 
ftümmelungszulagen Sade zu einer finanziellen Speculation 
über 20 fl. augen, ber Be  aanaelit werben. Wer zunädjit 
geſetz bis zu 21 HM, unter Umftänden felbft bis zu 


j darunter zu leiden hat, weih, was das heißt; aber 
42 fi. fleigen tönnen. Die Dienfizulage betrug nad) | bie Sache iſt micht blos das Leiden eines Standes, 
bayerijem Geſetz, allerdings aud für Gemeine, | fondern id) werde nachweiſen, daß viel Mehrere 
nach zurüdgelegtem 24. Dienftjahr für je weitere 3 | darunter zu leiden haben, bie ganze pfälziſche Kirche 
Dienftjabre 29. fl. Nach dem N.ichsgejep beginnt | daran zu leiden hat, deun die Geſchichte der Pfarr: 
die Dienftzulage ſchon nad dem 18, Dienftjahr und | wittwenkafie und ihrer Speculatiomen entwidelt 
macht in brei ‘fahren eine Steigerung von 2 fl. ı fi immer mehr zu einer Geſchichte der ganzen 
37 fr. aus; freilich komme fie nicht auch dem Ger | Rirhe. Eine Vrivatanitalt, was fie ihrer Natur 
meinen zu Gute, inbeiien der Soldat, ber e3 nad) nach iſt, deren Mohlthätigkeit nicht bezweifelt werden 
18 Dienftjabren nicht einmal zum Corporal gebracht | fann, ift die Pfarrwittwenkaffe zu einer Höbe der 
hat, ber barf fih nach Maßgabe feiner Fähigkeiten | Bedeutung herangewachſen, daß thatjählih das Kir— 
nicht bellagen, wenn er die Dienfizulage entbehren | chenregiment davon beeinflußt und nicht blos ein 
muß; der Mann hätte ſich in irgend einem bürger | ganger Stand in ber Kirche, fondern auch bie Ges 
Ligen Beruf wohl aud nicht beſſer geftellt. meinden gezwungen find, ihre Blide theild in Sor: 
ESchluß folgt.) * eils im Hoffen Eu — Ebbe oder Fluth dies 
—— — er Kaſſe zu wenden. Nach dem Stande dieſer Kaſſe 
J Seutſches Reid. ſchaut beſorgt die junge Geiftlichteit, denn bie ges 
Speyer, 9. Aug. Dem Hrn. Regierungs- In Epeculafi er ; SER. 
r j genen Speculationen fommen Pfarrwiltwen, «Söb- 
Präfidenten der Pfalz ift vom preußiſchen General nen, und «Töchtern zu qut, die verfehlten aber 
v. Bnttfammer, Commandanten ber 17. Dis bat. bie junge Geiftlich * zu tragen — weld' um 
Ä ee beutichen Ariegäheeres, das nachſtehende gleiches 3 (Spröde 11, 1.) 9 
reiben junegangen : : die #8 eim Wunder, wenn bieſe junge Geiſtlich— 
= * a —— 7 Yard Die Rönioi Yuorriiae keit dann iger Kirche nicht mit der Freudigleit bienen 


l 

falg im den Ortihaften Imgmweiler, Linden, Bojenbac, lann, wie fie fol? Zu der Kraft der Jahre, wo man 
den Meiften ſchon ber Lebensmuth gebrochen — ge 
fiaiee Werkzeuge jedem Willen, jebem Wiuk, oder 


* beſſer, indem z. B. bie Ber: 
tachı bayeriſchem Geſetz nicht 
während ſie nach dem Neichs- 


Imet, Odenbadh, Kufel, (rdesbadh, Keifelbad, Wehen» | Luft hätte zum Wirken, Lernen, Anrfih: Bilden, wird 
rbeiter in Berbitterung. Aber bevenle, pfdlziiche 


beim, Niedermielon,, Moorlautern, Mündweiter, Koden- 
aujen, Mauhenbeim, Morſchheim, Homburg, Eindd, 

Gemeinde, was Du an bem nachwachſenden Geſchlecht 
verfehlt, haft Du an Dir verfehlt. 


ierbad , Landſtuhl, —— Mühlbad, Haifers- 
Nah dem Stande dieſer Kaſſe muß jelbit die 


lautern, Entenbah, Reunlichen, Dreifen, Gollheim. Mirs« 
daftel, Ricderwüur zbach, Mimbach, Lauhficchen, Martinge 
Bemeinde bliden, denn unwilltürlich miſcht, wie wir 
Menſchen einmal ſind, in den Abſtimmungen der 


höhe, Erlenbach; Winmotiltt, Harrheim jo über allen 

jonfligen Vergleich gütig, herzlich und opferfreubig aufe 
Generalſynode ein Seitenblif auf das Wohl oder 
Mebe biefer Kaffe ſich ein, ber oft enticheibend iſt. 


enommen worden, daß mir bie Worte fehlen, um unfere 

Bene und unſeren Dank ridtig ausjubrüden. Wir 
Fit denn nöthig, iſt denn vecht, iſt denn bibliſch, daß 
an einer Kaſſe die ganze Kirche kraukt? Mo in 


ugllen uns in der That während ditſes ſchönen Marſches 
wie im ber engilen Seimalb in bem intimften Freundſchafis 
und Verwandiehaftsteeifen, und wir möchten Ddeihalb fo 

aller Welt iſt noch eine Ordnung üblicher Art? 
Pürfte wohl eine Lehrerwittwenkaſſe ſich einen ähn— 
lien Einfluß auf das ganze Schulweſen geitatten ? 


germ Diefe unſere Brfühle des Danfes am den entſprechen⸗ 
Tian ziehe dach die Conſequenz! So nehme man ber 


ben Stellew niedergelegt willen. 
„Ian nächſten Monate räct meine Brigade zur jähre 
lichen 
genannten Kaffe dieſes Dangergeſchenl! Der KAirche 
bat es bis jetl nur Unheil, und ihr ſelbſt nicht eins 


Schiekübung in's Lager bei Rendsburg und dort 
beabfichtigen wir, unierem Dante durch ein Fefl am 
25. Yupuft, dem Geburisinge des böben Gründers des 
nenen beutichen Kaiſerreichs, bem Schöpfer die ſer deutſchen 
Brüderlichleit und Einigkeit, unter dem Donner der Ger el 
mal Voriheil, jondern wur Wehe gebracht. Nehme 
man dem Conſiſtorium eine Zorge ab, bie ihm Felbit 
— Laſi werden muß. Gebe man der Warrwittwen: 
aſſe die einzig berechtigte Stellung, die ihr gebührt! 
Mache man fie wie alle Nujtalten ähnlicher Art zu 


Füge freudigen Ausdend zu geben.“ 
** Zweibrüden, 7. Aug. (Anlieb ver: 
einem Inſtitut, das vie Anterejlirten Felbit ver 
walten und verantworten! Bo lange ber 


fpätet.) In Nr. 166 d. DH. laht fih d.d. 15. Juli 

ein Gorreipondent über die Ipl. Baubehörde dabier 

in Betreff ver Gonceffion zu einer Shwe: 

felbleiche unter voljtändiger Entftellung 
bieherige Zuſtand bleibt, ift Dies eine offene Munde 
der Kirche; iſt das Kirchenregiment gebunden in ber 
freien Entfhliefung, gebemmt in ber vollen Sorge 
für das Bedürſniß der Gemeinden; it die Geueral— 


ber Thatjaden in einer Meile aus, welde 

unter allen mit ben aenflogenen — näher 
ſynode getwübt in ber u er In bie pfälziiche 
Kirche gehindert in ihrem Wohl, bie Junge Geiſſlich— 


Vertrauten die größte Indignation bervorriefen. Ber 
genannte, durch jeine Gonfliete mit ber Zollbehörde 
und mit ber Militärbehörde bekannte und in beiben 
Fällen beftrafte Gorrefpondent hätte, wenn er ber 
keit in Der Freudigkeit des Wirkens — und fie jelbit 
bat feinen Vortheil aber alle Nadıtheile, die bei 
Finanzſpeculationen zu befürchten find. 
‚F München, 9. Aug. Der „Bayer. Kur.“ 


und die „Sandshuter Itg.“, beibes Merilale Blätter, 
melden, dab das Ministerium des Aeußeren auch 
gen. v. Zug vom König ſchan zwei Mal angeboten 
worden it, daß aber Hr. v. Zug entidieden abge: 
legut bat, und nur feine beiden biäherigen orte: 
feuilles behalten will. Ich möchte übrigens faſt 
glauben, daß es ihm mit der Ablehaung im Grund 
nicht jo fehr Ernſt ijt, und dah er bavauf redet, 
bu Anerbieten werde, wenn Denn dech ſonſt Nies 
mand ſich Anden läßt, ſchon wiederholt werben und 
er daun als ka in ber Noth um fo willlommener 
jein. . So viel iſt ſichet, daß bisher uoch Jeber, dem 
das vacaute Bortefenille angeboten war, almelehnt 
bat, auch Graf Hegneuberg nad) Dem zweiten, wie 
nach dem erften Angebot ; jo gering iſt der Begehr 
danach, daß Kama ſich fogar zu der Combination 
verftiegen Gut, Graf Brag werde es wieder übers 
nehmen. Nun, das it wohl ur leere Dermuthung, 
und eher würbe gewiß Sr. v. Sup ſelbſt Die Laſi 
auf ſich nehmen. Genrbeitst hat er in ber Brauche 
jeit Jahresfriſt ohnedies ſchon Fehr viel, jo daß er 
eigentlich nur noch in den formellen Dienjt ſich eis 
zuihiehen —* und Das, benfe ich, getraut. er ſich 
ſchon noch fertig zu bringen. 


Wahrheit bie Ehre geben wollte, beleunen müfjen : 
1) daß der fragliche Induſtrielle die Ausitrö: 


24, Meter über dem Boden erjolgen lich 
und dadurch bie angrenzenden Vefiger empfindlich 


2) daß ber Igl. Vezirksarzt Dr. N. auf wiſſen⸗ 
ſchaflliche Beobagtung — wornad) bie jhmejeligeZäure, 
wenn auch ichwerer als die atmoiphäriicde Luft, ben: 


werben lann, wenn fie nach Vermiſchung mit atıno: 
fphäriicher Luft und entſprechender Erwärmung in 
einen Schlote aufwärts geführt wird — Ti) Hütend, 
in feinem bei bein Kal. Beziekdamte abgegebenen Ent: 
achten die Anbringung eines 12 Meter hohen Schlotes 


3) dab das Eal. Bezirlsamt es war, durch deſſen 
unermübliche Thätigfeit von überall ber Gutachten 
verſchafft wurben ; 

4) dak die fall pie tu es war, welche ſchon 
bei der öſſentlichen Tagſahrlsverhandlung vom 18. 
Nov. v. J. duch ihren delegirten- Beamten mind 
Lich amd später in einem ausführlichen Gutachten 
ſchriſtlich erklärte, wie bei Anwendung eines zweck 
müähigen Bentilators und Abjorptionsapparates Die 
Anlage eines Schlotes ganz unlerbleiben lünne; 

5) daß aber bie ſaͤmmtlichen opponirenben An— 
grenzer und Berbeiligten — 24 an der Zahl — ſich 
gegen einen Apparat erklärten, welcher eine gewiſſen 





„Datrio 
näbert 


ti 

zu J* n ſcheint. 
daß Heritale Blätter aus erſter Quelle über * ihm, 
mie oben erwähnt, 


gemachte Anerbieten- i 
find; es muß ferner auffallen, dab dieſe 


weldje noch vor Kurzem ihn wüthenb an en . 

ein paar Tagen einen anderen Tou ante LE 
ein und jeiner Gollegen Berbleiben im Amte bie 
jten Wunſche hegen und micht genug davon zu etr 
blen * wie ſeſt er in ber Gunſt bes Königs 
Rechnen wir —F noch den famofen ojficiöjen 


Artikel in der „A 30 über bie Möglichkeit 
eines erfäktenden Miktranens wiſchen Berlin und 
Münden mit jeinem über ale Maßen bitteren Schluß: 


fo werben wir fagen müflen, daß das jehr bebenf: 
liche Symptome einer mehr und mebr hervortretenden 
particularitiiden Reactionjind. Wenn 
dann Hr. v. Lug ſchließlich noch das Portefewile 
des Meußeren auch in jeine Hand nimmt, jo können 
wir uns leicht fagen, in wel Geiſt einerjeits die 
Beziehungen zum Neich fortan werben unterhalten, 
und wie wenig bie Ultramontanen in ihrem‘ 
re durch den Staat werden behindert werben, 

istrauen, Uneinigfeit zwiſchen den beutichen Staaten 
iſt der beite Vorſchub hi ür ihre Jwede; haben ke 
das erft einmal fertig gebracht, find fie als will 
lommene Stüpen des Barticularismus von einer 
Regierung förmlich acceptirt, dann ſchwellt ihre 
Segel ein günfiger Wind, dann fteigen ihre Actien 
bedeutend ; he taat, ber ihre Hilfe nach einer Seite 
—* annimmt, der verfällt ihnen bald ganz und gar. 

arum fommen wi immer und immer wieder darauf 

rüd: im Minifterium Luß concentrirt 
fa 4 ale ahr für's Baterland. 

u, 9. Aug Die Friebensarbeit 
be u. — mit allem Ernſte in den militäs 
riſchen Anftalten und Kreifen. Während 
ben Dfficieren durch — beſtimmter auf —* Er: 
fahrumgen bes lebten Strieges bezüglicher ; Fragen 
Paar m heit zur Sermertbung derjelben und zur 

ndlung fadwiffenfcaftlicer Themata geboten wird, 
are die Beflände an Monturen und Waffen 
diejenige Ergänzung, daß ein Rorrath für 3000 
Mann per Negiment jeden Augenblid mieber vie 
Durdfübrung der Mobilifirung erlaubt. Hierbei 
lommen bereits preußiſche Einrichtungen zur Be: 
folgung ; Hatt wie früher jeder einzelnen Compagnie 
en vollftändigen Bedarf an Maren und Montur: 
Hüden zu überlaffen,, erhält dieje nunmehr fünf 
Garniturclaſſen für ihre active Mannſchaft, während 
Das Negiment in einem größeren Depot die Armas 
turen 2c. der Nejersen aufbewahrt, aus welchem Die 
Compagnieen ihren Bedarf zu ergänzen haben. Da: 
durch wird nicht nur eine ſchwere Verantwortung 
von den Verichlagsjergennten abgewält, fondern auch 
eine ſſets prompte Ueberſicht ber volljtändigen Be: 
ftände ermöglicht. Wis jpätejtens 1572 haben —— 
liche Regimenter ihren Kriegsbedarf (mit Ausnahme 
der ihrer Sefährlichkeit halber in befonberen herr 
re anfbewahrten Munition) micht nur comtpletirt 
er auch für jeden Mobilifirungsfall bereit zu 
balten 
Auf Befehl des Deutſchen Kaiſers Haben rück— 
Bea der eminenten Leiſtungen ber ba yeriſchen 


— im verfloſſenen Kriege (insbeſoudere F 


ee und  Seban) von nun an preußische 
Fa ficiere den Schießübungen der bayeriichen 
Artillerie auf dem Lechfelde anzumohnen. 


«tigen 


en 


Al 13 
richteten Kreiſen wird verfi daf Graf 


berg: Dur das Minifteriun Auswärtigen 
nommen babe und. jeine Ernennung unmittelbar 


bevorütehe. 
Etrabbn 10. Aug. Die feier ber 
Sr Teoklet in Be bang mit ber 
— beutiche Stäbte hatten Vertreter geichidt ; 
Den der Eljäfjer fi eine gr Teils 
—* mer elsäfti 
jammlung ihren Dan. aus und ihre 
m u — 1, (ei — 
r itzung 
are) Im ee jehr — nd, 
eiffen worden, und t, 
f au verteidigen. —* t Die rue Yard 
Berhör der Zeugen gegen nnen.‘ ; 
* Berſa les, 9 Thiers moßute heute |, 
n 
u ion bei. Fhiers betämpfte die neuen Steuern, 
tzlich von verfdiebeien Seiten vorgei I 
auf Rohſtoffe, bie er allen anderen Syjtemen * 
gie „Die Commiſſion wird morgen abjtimmen. 
Verlängerung der Amtsgewalt Thiers joll in ber 
morgigen Sitzung eingebracht werben. Wie verlautet, 
beantragte Verlängerung als Intereſſe ber Ber 
feitiguug der Ordnung und der Wiederaufnahme ber 
Verlängerung der Vollmachten auf 3 Jahre würde 
die Verleihung des Titels „Prälident Der Hepublit” 
Fal, dab ſich die gegenwärtige Landesvertretung 
vor Ablauf der 3 £ Sabre auflöste, verpflichtet jein, 
sugeben. 
. Berfailled, 10. Aug. Der ehemalige | % 
Kriegsaericht zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver 
urtbeilt. Das dritte Kriegsgericht vernahm mehrere 


iſt in befriedigendfter Weiſe verlaufen. 
ner brüdten der Ver: 
—* erllärt, National Pr ee am —* an⸗ 
das MWiedervergeltungsr —J— big io Ye 
mit dem fFinanyn der Ei * Sitzung der Bubget: | ® 
gen ar und unterftügt die Steuer von 20 
Berſailles, 10. Aug. Der Antrag auf 
wäre der Wortlaut des 5* ſehr kutz und die 
Geſchäfte geboten bezeichnet. Gleichzeitig mit der 
an Thiers beantragt. “Setterer ſoll jedoch fir deu 
feine Bollmadıten an die neue Verſammlung zurüd: 
Maire von Puteaut, Nogues, wurbe vom vierten 
Zeugen über Ai. 


9. 


Pfaã lziſche Angelegenheiten. 


210) Am verflofienen Mittwoch bat * ch eine Angahl 
Samen von Bergzabern nah Weikenburg und 
dem Gaisderge " n, un die Gräber der dort beerdigten 
deutidien den mit Srängen und Wlumen zu 
ſchmüden. U ab u diefer —* hen Kundgebung gab 
die Art, wie von den Meibenburgern ber Jahrestag Der 
erften im der Neihe jener glänzenden Schlachten beg sangen 
murbe, welche unjere Deutichen Brüder im Elſaß der M * 
rigen Franpöfien Frembhrerichaft entriffen. Die Wei 
——— legien Trauergemänder an und jehten den arfallenen 
tamzofen und Afrifanern auf dem Friedhof einen Dent« 
ein; uneingedent aber, daf ber Tod Ale eint, überluden 
nur die franzöfiigen Gräber mit Ecimud und geberdes 
ten ſich überhaupt in einer Meile, die mit ihrer g genmwir« 
ge ſchlecht harmonirt. Das nad) folgende Geſchlecht 
wird wohl froh fein, nicht a der Slaaltgemeinſchaſt 
milden „Wälichen* leben dr 
212) Hr, Pfarrer und © linfpttfor wenfer fa 
Neuftadt ift für jeine Irefflichen hg üder den Kbagos 
n Karl Friedrich Bahtt und über be Auſentholt 
me - * —A— Ka io te 
übingen: oerp 
Doctorwürde bushrt worden.» 


— — & 1 














er. * —— 
4 Aug, (Eötriesure) 
—— ie orte 9 
Pe 6798 
=; Tr Sineriläger" E73 
err,-lräng St.-Mct, 2314| Pa Wanl-Metien „ 117%8 
4% Prämien-Anl,. 125 |Darmit. Banf-Acien , 165% 
4 {L250Rooie m. 1B5L .79"fe Geturt, Eredit- Ketten 197' 
fl.100&ilenb. — —er Anleen 101 
Zaoie vou 1860... 877,147 bayer, Bram Art. TrıHa 
Reuelte ». 1804 . il * Anleben „ . 110 
Delterr. Erebit-Actien.. 246Us ——— . 864 
1860er Losie. . » - 2 in Amerit, p. 1882 . 48 
rente ion 
0 Mg, (Scluhcourie.) 
Elder — * 18 None . . . 102 50 
en nu 69 760 1BW4er Kooie . 138 75 
.. . 766 356 „109 Eii,-Bart-Toafe 179 — 
Gehen * lert. ſtu Siaateb. 421 50 
fl. 260 Xoole v. 1899 . "308 — | Elrjabetbb. me. 22a 75 


486 20V oole d, 154 35 — | Bobm. Hifto-Ncien, 353 — 
mfterdam, 10, Aug. (Sxhtukcourie,) 
Wte-Umeril.-n 1883 „ Y8tr | Sülberrene, Jan-,dult 53'« 





ae Aa 111. .. 1 
ae Zond. (i.®.) 10m | WichE . .»... 0. — — 
80 jBeer ILS un Late 119 | Berroleim (Bbilabel.). 24 


k — RM, 10. Auguſ — Eiectenſocietat.) 
reduactten 275. "a, %a, 27th, Stantdbaun 405, 
408%a b. YAmeritaner —8 2b. Lombatden 173"., 
N Galizier 242°, %, 242 w P. Spanier Bde 
b. Eliiasehbabn 2164 b. Sibtbafbe 179, Yan. Nord» 
mweilbabhn 212, !io, 11’ie, du, !ab, rbeilen TIP «4, dab, 
Ungariiche Koofe 99, "in, "ab. Bönmen 244° ©, Nöln- 
a Tooie 97% b.. Uniangs feit. Schluß malt. 
erlin, 10, Auguſt. (Schlukberict.) Roagen per Mur 
— per Septbr.-Oct, 492 Del per Huguit 27°, per 
—— 7%, Spiritus per Yuqufl-Sept. 17 Telt. 
uhr ver Sept-Det, 17 Zur. 25 Sr. 
din, 10, Kup. (Ehlußberidt) Weizen malter, effect, 
biefiger 8 Zul, ver Ran 7 Zblr. 18 Egr,, ver März 
7 Zblr. 18 Ag vr g;? el Zblr, 13 R 
matter, ejfectiv Biehge x. 20 Sor., _pt 
5 Thle. 9 Sar., * —— Thlr. 9%s er, ver 
5 Ihlr. 10%: Sgr. Rüböl matter, eifectio hiefiges 15"10 Alt. 
pe: Extober 15% Tblr., per Mai 144, Leindl ken 
Hamburg, 10. Augukt, Nadımittags. (Scluhberiht.) 
Ebel per Auguft-Sept. 400 id. metto 148 Br, 142 ©, 
baler zw 4 NW.), per Ocbr.‘Nonbr, 2001 Pih. 143" 
Br., 1491 ©, je 3.) Rongas ver. rg an) ib, netto 
103 Br, 1026. {in Thaler m 8 MM), per Dctdı Non. 
13 Br, J02 G. (MY) Kuba Er 24, per October 28. 
Spirits Loco 21, ver Eepibr, ‚Detbr, 2194, Stoffe —. 


weibrüden, 10. Aug (FrudtmarttWittelpreiie.) per 
Genner Weijen 7 IL 10 fr. Rorm 5 fl. 27 fr, Dater 6 
8 Ir, Sartoffein 1 fl. 40 fr, Deu 2A. fe, Eirob_ 1 
ifhtbrob von 6 Rd, 82 Ir. Em Weihe 


Homburg, 9. Aug. (Frucht Dittelneeiie,) per Eentner 
Weizen 7 fl. 1U fr. ; Horn 5 N. 49 Ir; Haſer 4 fl. We; 


H Karton il. 40 fr. 


Teiegramme. 
Mad Errur der Haren net * 

. Berfailles, 10. Aug. Die Nationalver: 
fammlung genehmigte definitiv das Departemental- 
gefeg mit 519 gegen 129 —— Die Regierung 
wird unverweilt ein Ergän > eieh für das Seine 
Departement einbrinden. ubgetcommiffion vers 
warf mit großer Majorität enbgiltig das Project ber 
Fr eine jmanzigprocentige Etener auf Mobs 
ftorfe ven. 


Theater in rg 
dreitag, den 11..Augufl: . 6 Tragödie in fünf | 
Acten von F. Hebbel. Anfang 6 Uhr. 
Sonntag, 13. ugufl. „Der Wildſchüß oder: „Die 
Stimme der Natur“, KHomijdje Oper in 5 Acten, 
nad einem Luſtſpiel von Kofebue frei bearb itet. Muſit 
von A. Lorhing. Annfang 6 U. € ende halb 9 Uhr, 


nr Werammortliche Hiaction: Wh, Gebbard” 











[4250* +) dur Herftellung eines Saelhaues in Neuftadt an der Saardt iollen bie 
— * gi im Wege. der ſchriftlichen Subnriliton vera; n 
bie Ik & ed m aurerarbeiten veranihlagt zu . « — 4 al fr, | 
ie Steinbauerarheilen U» 2 204 2 2 20 m J 54 Ir. ivid N 1 
und bie —— ansarbeiten z 30.90 il. 6 fr | aD VEETINDe. foimimk. IBZELTEN DAR 


Zuſammen 

V 

Die Plane, Koſtenanſchläge und Hebingungen Iiegen tm Bureau des. Sürgermeiüer | einer Verideranasfumme von fl. TUON, 
Sie Submthonen- ſind verſtegelt bi⸗ 

Mis., Diitlägd Le pr, dem Umterzeicnelen ernzidenden. 


amtes in Reuitadt * 35 Eınlict | mb 
Bittwoh den 16. 
Neuftadt, den 7 Hu Aut 187L, 


Der 
Exter. 





pi? * 
A——— 
von F. B. Hammn im Neuſtadt an der Haardt. 
ade hiermit Die 
dah ti Ahrtermı Heufigen Neufladt weriafle mub. mad 
Staugatt Aberſiedelt. Diriise bisher betriebene: Klavier und 
‚Snfteumentenbandlung in Reuftant a. S. (Daum | _ 


ei G. Nuprion) wird Ih meinem Auiteag durch Hermt Marta 
arernmen gu bemaseen. I mrrnench# 


14276%4] 
Anzeige, 


Einem verebrlichen Bublicum 


weiten geiübrt und bitte, das, milr biäber geichemtte 


Vergebung von Bauarbeiten. ! 


Borfanp, der Saalbaugeſellfchaft 


79,901 fl. al Ir, 1366 Ttammenden Dividende 


id. fr ben Se 
auf.ca, jl Ten. 


—ä——— 
u 


Berfi 
Banffonds (Dali gerungsbrandt . “ “ 


ao 


Zugang allein im Monat Juni d, 


und rennen; 
ttgart. 


iR a0 Millionen Gulden, 


” 
eriheilung 4 vi ” 


Nach Abzug der im Nnbre 1871 sur Vertbeilung fommenden, und aus den Jabr 


von 6 Meocent ermäßigt Ad Die jährliche Mramiie Bei 


"Hs > 45 hbiäbrigen 
IS. 5 
“ 452 Anträge mie #. 1,110,000. = 
Berſ. D umme. 


Daß mit dem Frieden das Iereſſe Ur, die jedem Famſienvater fh von eff 


empfeblende Lebensverfieruma So Tebbait und’ alljeitig wiedet etwacht zit, in ebenio er 


freilich, nI& das beſondere 


Vertrauen dei 


Publicums zw diejer Anitglt bei deren billigen 


NettorVBräptien uud nbjoluter Siherbeit ald ein mir geräihtiertigtes eriheint. 
Fu weit Belheilkännd Inden ein 


drwer 13 Sie 


Er 


Pianino';, Zafelclavieren zc., ou® ben Fabtilen vom Metlin, vom Stuttgart aus nur felbit- 


mäblee ausgezeichnete Inftzumente im mein Vager, ſenden, die durch foliben und eleganten 
a, sitite Spidart, und ſchonen Kon allen Anforderungen entiprechen. 


Hadt, 7. Auguſt 1971. 


I mir ibr genaues Walionalr: 


hrig it Eulbigsnafen, 
%. German in Reuſtaht a. d. ©, 


rs Sanitätseorps, 


nei! Diejenigen Sauitälie, 
gegenwärtiger. Wohuoct· 


Die Agenten —— 
Zul, Sintelie Dürlbeist. 
—5* Seltiam | „in Yandaıı 


dr. Baum vn Smrlbriiden, 14339%%] 





Kriegẽdenkmünze betr 


welche anlee meiner Zeitung im Weide tbälig waren, wollen 
Dot, ‚umd Junanien, —S— ———— 
Gerwer Ort uud 3* inrer Tnätigteit im jeide 


.B. Hamma. ‚aan ober dut — — jojert über/indea, um bleleiden zu der Dentiriknge 
Auf Obiges beyugnesmend bafte ih mich zu geiäligen Aufträge n beitens «empfohlen | vorichlanen zu 2 
bei prompfier und billiger Bedienung S:pener, der RK Auguft IsTt 
I Lang. | F. Lang. 







WAR in»@ shliäqgasgsis- R i F Ei ſeu 


des babier verichien s Mluauft] [4545] DE ‚Wiehmarkt wird ‚num 14 Tage, das nächte | 
machen dent Untergichne: 1.38. FE a 2,7 mi: 
| I ee ee — ee 
| "See Bicermaeut, Ben Aether 

h Inge. lol. Notar. | BD iter. TEE Monteüre atſuct. imwi & 






Für Aerzte. wird geindit. lo? iant die Frn da Mi. 


Eandwirtbichaftliche Bezirfsperjan umlung. 11H6He| Ein argrbender © 


wird geiubtiiciHlo? jant bie (rm DE ML. 
AH] Die Witglieber des Lanbiwictöktaftlicen Beteines im. Bezist Reuttadt, komie all enretvechite 
a der Oandmwietbiebait werben, auf 5 —886 d > 13. * 3334 fücht eine Eielle, Näherer bei Der Erp. bi BI 


‚Gin ‚Gonbitorgehilfe [en] 
J 


findet fc feim Met, und inee der Munich 
der Hürger, dafı eim folder ſich bier nieber« 


3 Uhr, ju einer Beiprehung im Saale be Nathbaufes in Sahıl rgeh ingelabe 
laſſe ergebenft eingeladen. —— 
ie galite Bebanhliing der, Irmen | Tagesordnung: | GonbitorsPehrling. 
‚hert die Genseinbetafhe dem fich nieberlaflenden 1) Die Beflandiheile der — und Pflanzen und ibre Genenfeitinteit, | area) . Be Hoicanbitor I. Pr Weiz in 
Arte eine Suftentation von 2 bi® 300 fl, 23) Das Meien und bie Verbeflerung ber Viebyicht, ! eins, if für einen gefitteten jungen Nam 
drlich su nad dürfte derielbe mit Bezug auf 8) Die Anlage der Dingerflätten und Stallungen unb die Behandlung bes Dungers. sinter qlinktigen Vedingungen eine Lehritelle 


olien. 


r. #. A. Buhl, — ———e — 
Vorſtand —I —— Bezirksvereing Neuftabt. | ee . 
uns. vom 10 Aug. 1. 


—— Eecſchäfts-Eröſſnung und Empfehlung.)  surmm — 


reed —— hit bis 3. October] ner üWir aden biermit die ergebene Anzeige, dab wir in dem heitberigen dauſe des Nordd. 5% Bundes-Obligstionen 
nach udin 5 eben. 9. Stern Sohn ein |. +  Schatzanweisungen . - 
Gu chalt wird zugeht 46%, Obligetionen & 106 


Herrn 
r Preuss. 
Iubenig&hafent, den &, E71. } 1 » ; “ 
ee ern, „. |Manufäctur-, Colonial- und Kurzw aaren-Weschäft zu. 23 aaa” 
— [nl eröfinet daben und bafielbe auf gleide Weite fortübzen werben. Yan Fir z saeue 
einen |: es na De hl Reh EHE VRFERERE 
n au ı 11 \ 

Hand⸗ rei ma chinen ir bitten, das unferem Borsänger in io —* Vertrauen auch Bayern Br bligstionen — 

—— 


ie febr benälferte end auf eine gute 
Prarie mit Far zcblen lonnen. 
Offenbach, 8 Auguit 1871. 
Das PBürgermeifteramt, 








R und zu Theil werden zu laſſen, und en. wir Hets ü 1 ü » 
nanz von. Eiſen Gele Westenung zu vetifeuiget ea ik ee 
mit und ohme meuefte Batent-Zteohfaütt: Spermofcel, ven 1. Augufi_ 1871. Be 
er aiterpebetrieb nebt cine L. Rheinstein & Cie. | IR 
und zmweipterbigen Gänlmerten. Nur echt Tr ar Mia heran EN — . 34% —“ > 
und in folideiter Austührung zu el Warbg. 4% % Obligationen , » 
na ; 


Kin Belt en. quote Die Piamoforte- Handlung ... no: 
” 4% 


Haiferslautern, Bariferitrahe Nro. 12. . & 106 


—— —— — — [117% Don - 142. 
Rammbrunnen, ht -. Braun in Edenkoben Nürtingen 


nenanlage, empfieblt unter Garantie empfiehlt ihr reihbaltiger_ Lager in ianiwos und Zafelelavieren von 5 EG EEE 1° 4" EV 
E König, Najginenfabritant Spangenberg, Neumeyer, Deblen, Bieitier und Lipm. heehten, fer. 4ux Oblig. Z. in Bilber 
(a1) in Speer. An dem Haupt-Depot zu Landau ſieben mebrere Tajelclaviere zum Vermieiben bereit.‘  * ur Bande in Papier 
— — — —— — — — —— — — — — — — — — — 


5% Ung. Eis.-Anl. v. 168 


Zünrige efeifämiere,  Inprmarkt in Enenfoben. = : =: 


Beichälttgung bei autem Accoehorrnient in ber Pe 7 VE CARL. 
” drit | — % 
—8 — —— N „Gaſthaus zum Schaf“. | Volleinbesahlte Actien und 














nl AT [80 — B I" Prioritäten. — — 
5 on, Bein un Nächten Sonntag und Montag den 13. und 14. su Frankfurter Bazkasıion a a0) — | TER 
ine Reftaurafton, Be Auguſt Tanzmuſik Di {EX Darmstädter | - | 
Bierwirtbichait gun zmufit, am Diendtag Nachmittag Harmonie‘ 5% Omen. Na-Dankuerien u.) — 11 
— * muſik im Garten, Abends Ball, wozu höflichſt einladet 3% da. Croditaction Oon. W.| — | 274% 
int einer Stadt _Rbeinbefiens, mit arolen = ’ 4% Piandbr. d. Bayer Hrp-Dank _ | RB 
Saumlicteiten, Stallung,, Garten mit Regel Franz Liederle. | 815% Frankf-Hanauer Kisenb,-A.| 1186| 2u 
* ——— —XXXX—— a ho 
und in der RA & Babnbofs, iſt ſofort um ————— Outbe | - 
ter qürsitigen Pebingungen auf 5 ober 6 , Shießhans Reuftadt 46 Bayer Ontbahn a a. | — 2 
Yabre zu vermielben. [4346]. Sonntag den 13. Auguit: " 1% Ludw..Hezb. Eisent, — | 166 
Näheres bei J· Ant in Alzen, [a1] Grosses u tırt = © ix Fiäls. Neräbaha Act - — * Hehe 
—— — — — — es. Ludwigsbahn 20 .| — 
413000) Eine neue Dreitymalchine zum are On wi 3% Ossterr.-Fre-Saatab. & fr. | — | 406 
Nnsangen an eine Damsi- DE Böaflerireit ‚ausgeführt vom WMufifcorps des 7, brandenburgiicen re eg 4 Zus 3% haha a f.2 aa Zinn % - ne 
it Bis zu verlaufen, Wo? fagt die Exp. | Leitung ihres, rg Ben SOME, 2 u” Rab. Westb Act a met — a 
Mi em n . ce 12 Ir, ein.Nahebahn Prbbl. „| — 
22H) Damen jeden Standes finden | Bu jablreichem Beſuche ladet fremmdlicit ein 5% Lutwh-Benbach —8 | = mr 
Te rin: @iife nel | Kirhweihfet in W I men Laie in obig i Zi — rg 
+ 9 3 3 u 0. 0. * — 7 
beeidigte Debamme in Wache nhe im a. H· r eihfe n eiſenheim a 4% do. do. a | N 
— 0 ns a 4343) Sonnta den 13. und Beil nbei >», —* Sand. , gut 8 Böhm Werk Prior i mr; = re 
Comptoir⸗ oder Reiſe⸗Stelle⸗ * Zanzneufit (Melferiche Mufitaehelligaft aus Sembad). wozu ſteundlichn einladet, |56% Elisabethb.-Pr.-Obl. N Km.6,7| 70% = 
Sejuh. . U. Krand, „Zum beuticgen Haus“. | a. “ienertri.nene km. | — | & 
4 fi Prrs I * 
14305%] Ein “milttärfreier junger Mann, | — —— ——— — 
mwelder in Eolontal- und Wanufactur- 


Ernte-Feſt zu Friefenheim. a. 


maarenbrande Reimtniffe befigt, mit Fanmt- 
8%% Preum. Prierit.-Anl, » » + 








i 6 ) it it, und di s RR E 2 * 
—— —— nahe = [4847] 2 den 13. Auguft wird das diesjährige Ernte-Feſt mit gut beiepter Kurhennische 40. Thlr.1 ri = | 0% 
weiten fanın, Tut per 1, Roveniber Enganemen: ür qute-Speile und Getränte ift beftend gelorgt Ya eferische Prämien Anleite 1 Iiie 
— — * rk zu ladet freundlich ein ee Thir, 100| — | 110% 
1 4 " Anlei . — 

Geh. Offerten beliebe man unter J. D. Peter Lehmann II. DE — — = (u 
Sr. 4305 an die Erped. d. Bl. einzulenden. Gaftwirtb „Bun weihen Rreus” Grossh. Hessische ——— — * 
— — — —— — — — — — — — — — — — — — — ——2377 

Desterr. 250-4,-Loose von 18396 | — u. 
Le lin g⸗ agr*] m Verkauf gangbarer Arnlel, 596 da, —* 205 
hr 8 Sefud). wird ein — aeiucht, Annonce. 5% de. 500--Loose von 185067] — | MH 


Ein WaarensEngros-Gejhäft in oder aus cin En-gros-Geitält, welter nament- [4201°141_ rditeht Scpmeider in Edenfoben | Örsterr. 100-R-1. von 184 h N; 
. . i lich die Wialy und 2 verlauft 3 Sweiipänner Fubr-Wägen, du. 1M-A.-Pr-Loose won Iss 
Mannheim ſucht einen Lehrling —— — pen gümer, bei|der Eine weni gebraucht it. BETEN 

(raelit) mit guten Borfenntnifjen. | übernebmeu kann. Geil. iramo-Cierten sub 
Auf Verlangen Koft und Logis im H, Nr, 4282 befördert die Eyp. bs. DI. Ein tühtiger Gerichtsvollzieher⸗ 


des Principal. Selbſtge· . Clere findet jogleid eine Stelle; 
Bu — ENTE 
bittet man am die Eppeb. b. DI. zwjfnmt wen boten Zobn baucrade Srelung | 14390931 in manner Wann, meider kmejBitumifren > > © 7° 


bei Ü 34 N . 
ichten. eie t Lehre in einem Golomialr und Aurmaaren- un EL ee 
richtenn — driedg Tpeobalt, Derber  |gricäft beitanden, fucht alt angebenber Teincuie | Lak sen 
Stelle Geluch. amco-Diferten beliebe man unter Ebiffre N ehe 


Ri: Volontair eine Stelle. 

—— ⏑ — —— — 

Ye] Bei Ehriftian Stodinger, |K.D. il i . 
men) un er mc Vihäherer in Dürkheim, lann ein * en ne En LEEREN ⏑— 2 FREIE 
En D pooarem u beiler genen boben Kohn dauernde Belhäftl- [4310%) Züdtige Zeugmweber melde Ichöne, | Wien Vest. währ u.» » 


ii & ‚ formt ae üi d i 
und — A 55 — aa dit, BE En en u Vieiern, finden Danernde Beidal | 
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JE 
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HENHERREHERUEN 












fucht anderweitiged Engagement, womdalich SE — €. Dt ’ ’ j J 

. Dit 

in — Brände‘ DR Bordihnitter, 6. Eltmann in Winnmeiler. Prouss. Kassenscheins . + « » + - 

Branco Offerten unter A, B. Nto. 4295 ber j \ . 14085%4).In ein Tuch und Mobemaaren-| „de Friedrichsdier . . » . ’ 

forgt bie Er. b. Bl. 42928] Ei tüchtige, finden bei bobem Cohn! Geitäft Mannbeims wirb ein mit den nötbi- | Haumlen, "> 1 ET 2 

45#) Ein ganz Schöner Hühmerbund mühe vom EEE En Fi Wordenninitten werichenet hunger When Sri u 
Day Hraelit) in die Lehte meincht. %-Franken-Stücke 


tiber Abtunſt billig zu_ver GE. Gundelwein in Pi . i Bun ne 
—— or en. —F dr Sehr — * a een unter Nro, 4065 beiorut die Ku linche Barereigns nn a 





Baur’ide Buchdrucketei in Ludwiadbafen a, Rh 







t (Rirämeike) he) au Bid Mutterfiadt. Für Müller. > ı 
Rt een 
| uguſt Haud W 

* Maa nuſ Echmedeiſerne 


d 
Per bi dem n gina Tr — aelochte Nalzparrbleche, 





nn ebrannter JavasKlaifee, auf-den-babitden ©. 93-Aöder-Aet-verntihi — 
b E wabratzofl 

FREE"; — Louis Weil in Mennpeln, 

Da , feine Rollgerfte, IıRen6w7 Nenn) 

10 5, gib „ Pr Belangen © von fen * pufer von Darrbtehen, fornie Preisconrant auf 

20097, —— Erbſen, Sn — —— 
== 

4 oo giter acid mit Beh Engliſche Ai Ze für Canal and 

200/000 Süd Cigarren, —— einige Tauſend Fuß are a BR v S EM Turgmeit, Ver · 


| t erhaltenes gefalgenes Ochfenfteif era 
Vorbeʒei = ——— —* ee eng — betannt, alle] Große ee ur 1. F. F. Andreae. Am Fa 14. 
— —— * * VIELE 
7 Uhr. bis Mbenbs 7 Ubr, in dem D € ig —— Erntefeſt zu Frieſenheim. 


Säden, Mften ind Faſſern, ſowie » neten und größeren 


bl en Baarzahlung abgegeben. [4338" 4] Bur Meier des Ernteleltes dm Sonntsg 13, ». 7 fiihrt bei i "Unter 
2. ns sen — u Auguft 1871. inänenı autos este Tanımunt tt. Le dutt peijen und te ii 8* den 
Das Conſortium. Es ladei blery —— und Gönner freundlichſ & ' 


Sroherzogliche polytechniſche Schule 5.6. Bist: 


Es fünnen noch Looje & 1 fl, 46: kr. zu ber am 1. September in 
zu). Beyiun des Studien zu Darmſ tad AR am 2. Münden ftattfindenden ——— bezogen werden von ber 
J 


aber persönliche Anmeldungen jum Eintritt werben vom 20. September 3 Expedition des Pfãlz. Au — 


e Abweſenheitsverfahren. 


—————— Direetion ber polytechnijchen Schule, 14864] Iu dem Abwelenbeitäneriabren, melden J Sprklalitäten, aus ver Babril von 
Dr. Leopold Dippel. ae an us Den See [A Rennenpfennig &% 


Seihäfts-Empfehlung. en Pen F 


De bu den tgl. Anwalt Kuba 
fass8%s ger — —* en dierburch die ergebenite Aneige, daß er ſich auf dem] bahier Betreiben, bat das genannte Gericht 

























































igsha a Behbluk vom 5. Yuli abbin verorbnet, arg ui jur Erlangung und * 
dem: dere und Lackirer da — — — der Ab weierhelt des Sn eunes reißt — * * 
er nenannten Jacob Hartmann aus Schwe ⸗ & a a - A 

— bat und *8 ch einem geehrten Vublicum unter Zuſicherung prompter Benbeim, neboren ben 20. Yanuar 1821, * u DER 

ebienung be Sohn der verlebten Eheleute Thomas 1und & r, und 28 
bot berg —* nalen, dei 11, Auguft ıA71. Henrifa Hartmann, eim Beugenmerbör contra bhine dies (Silber) —— 
Joſep h Ohned bietoriich mit ber fal. Stamsanmaltihaft über färbe: iftel färbt sig ron 
wehnbait bei Weter Krant. die Thatjache abpebalten werde, dal derieibe ganım und | 











ash a 

bei iſt ohne — Beaudibeile. 

baber obae jede Geſaht zu ben 
laiche 1% Gulden und 45 fr. 


im Jabre 1889 nad Mmerifa ausgemandert 

ift und feirden feine weiteren Nachrichten von 

m eirigelaufen find. 

— geleplicher Boririit gemäß ver oorhof-Geest pi ne und 

ienstl 

Landau, den 10, Muanit 1871. ber (opermuraein, besba Arm wir u 
Der tgl, Staattanmalt, — Rraftigung des 
Kalt. Beernngle bei auch ein mie vorn 




















Norddeutscher Lloyd. 
Lamp u Postdampfschifffahrt 


‚„ Bremen .... Newyork ..ı Baltimore. 
eventuell Southampton anlaufend 







































des Mittel bei Ropfigmeri, 
iifnel 1& Horb Ru, B Male, Erna due | Befammtmadung _ 11585 Aumken melkenin te 
— 3 na Kemyort, D, Obio 1% Sept. nad Baltimore, |14967'] Montag den 21, Ds. MMis., ennenpjennig ſche Sühmer- 
Nemsort, D. Beier 16. Sept. nad Nemoort, | Nergens 10 Udt, werden bei ber unterjer- augen: Piläfterchen —I * 
—* — Newoort, D. Newport 20. Sept. nah Nemwort, tigten Bebörbe rien * blung circa 60 ein Radical 
p“ ” 30. Aug, * Nemporl, bD. Rhein 23. Sept. nad Nemorl, Eentner Mach verfeigert, | tel jur fehmellen und jcdmerglofen 
D. Zeipsig 50. Yun, Yaltımore, D, Berlin 37. Sept. nad Baltimore, | wovon ein Pong mar * Einftampfen dere J treitung der jo laftigen Qübneramgen. 
D, nn a. * Newport, D. Dentfhland30. Sxpt. nad Neger,  |mendet werben bari. Dentifrice universelle jeden 
D, Hannover 8. Sept. nad Remyor, D. Hanfa 4, Dit, nad Rermyort, Rs ———— eher. —— ——* 5* 
* Ze — mn Bonme Kal. ——— itillend, & Wlacon 18 ’ 
« wg Najkte 165 Thaler, zweite Rojüte 100 Thaler mann. Das langtährige * Kenommö det 
In —* A—— Jabrit und der immer ich vergrößernde 


35 Feel £ chended 55 Thaler Die Anftellungspräfung pro 1871 für bie 

5*— hub * Mate, Ordinkte ae — near proteftantilcher und 
fntbeliiher Bonteifton nimmt : 

Diontag den 2. Betoer lanferben Jutres, | 1" EuPwiashafen hei 


Morgens & br, 
vu Speyer im Übebäude des fglL Schullebrer- (ger ») Gröhere Bartieen buchen Brenn 
eminar& ibren Anang. werben gegen Baarzablung zu kaufen 
Die Silucde um Zulahung zu biefer Prü- Pe Aüenll fie Dfferteit nee Mr. 4862 
fung ſind mit den vorgelchriebenen Seugnilien | beiorgt die Exp. ds. vl. 
der beireflenden Schulbebärben beiait, längs 


ns bis zum 15. Schtember laufenden fe [4188e] 

Jahres bei L. Regierung ber Vfalz ammer| _. Gin Gonditorge " 

des Annern einzureichen. wird geſucht. Wo iant bie Eyp. bs. BI, 
1[4186%%) Ein angebenber — 


vor Ganzlicher — (huebt eine Stele, Näberes bei der (rn. b. 
4574] Meine Vicher und Gabeln, Deſſert · 
D. König Wilpelm L Dennerking 7, Bel. D. Kronprinz Friedrich Wildelm Gonditor-Lehrling. 


ei * — *7 gie 2* ‚Bartıe = fi 
englilige Kahrmeiler, bobl ne ifien, groien ı 

und freuen" am = eden Monats. 411%] Bei Hoiconbiter Zr V. Bei in 

Nähere Austunit ertbeilen jämmtliche Baflagier-Erpebienten in Bremen und deren | air me eure Iier DL „uherbaupt cms, ift für einen gefiltelen jungen Mann 


Mbiap berielben, bü für di 

** 1* "ar ara“ Writunge dr. 40 Subl erg Artilel welche et *. —2 
Beumer, 

von romen uch Neworleans .. Havana, 

Di aan 14. Septbr. ; D, Pranffurt 7. Ocibr.; D Hannover 28, Dcibr. 
* —— —— — und Havana: Rnjüte 180 Thaler, Zwiſchended 
— en 3 10f, nad na 2.3 mit 15% Primage ver 40 

g Fubitf Irener Maße. Ordinäre Güter 87484 kunft. * 


vo» Bremen ...ı Westindien „. Southampton. 


Nah Coton, Suvaniiin, La Gunyra um Porto Cabello, mit Aulhlälen 
via Passamm nad allen Haſen er Westküste Amerikn’s, jowie nad 
China und Japan. 























inlandıfhe 3 Agenten, jomwie laufe ich unter dem Babrifpreis mit Garantie, unter günftigen Bedingungen eine Lebritelle 
Die Direction bes — — Aoyd. Ver eine größere Partie iaut erhält Nabası, | DIT. 

. Se lut ich Emmerich, Mejierigimied 14961") Wür eime, deutice Heitauration in 

Bu näßerer Auslunſt umd Bertragsabichtifen find exmach in Frankenthal, Meg mwirb eine perfeete Möchin, die Ihon 


1! 
Jason) Brei Aacod Blanı Ben onen don En ı rischen ſein muß, 


enhborn in Mramfenihal| Wüberes Wit. B 1, Nr. 4 in Dannheim, 


Julius Goldſchmit in Widwigshafen, 
und bie Herren Agenten 
N. u find fies mene Mäller zu 


& Ar im In Ride: 9% ne i geraden, ** ——— in 388 — ⏑⏑⏑ 
u mer in Grunia athau in Golbeim; in 4370" x 
Raverslauiern ; Ru. Grünewald jr, in Evenfoben; Joh. Jar. © Chor in Arantenthal:; en ANA he 
Ehrin. Kobell in Rirsbeimbelanden; Jac, Eifenmann in Bliestaftel ; < mon Neu I gute Empiehlungen zur Seite jeher, 
in Sindenbeim; Yean Peters in St. Ingbert; 9. Delobelle in Landau (0 an —4 —* in Sauer ber Pte es juct balbiges Engagement. 
— — — — — — — — en vorlels g egene cnuroton mi in; 
1832, Zur Aunahme non Waljagieren und Aecotdabſchlaſſen für vorlehende Dampfer iſt wirtakhaft, in guter Lage, ift mit elbſan „ae —— ge 3. W. 
polmartigt und empfiehlt ih der conceiioniete Agent & 2. Ott in Yweibrikden. — — gen! —— — 
u —— —— — — — —— — — Dieſelbe iſt ſet dreißig Jabten mit beftem | [4269” +] Eire Wobrung, entmeber Tofort 
3270" „Epileptiſche Krämpfe Fallſucht) Etſolge beteteber. oder nach Verlauf eines Pierteljabres, beftehenb 
Reflectanten mollen gefalligſt ihre Vrieie ans 9 Wednzigrmetn, nebit Küche wirb zw 
heilt brieflid der @peetatarät für Epilepfie Dr. 0, Miech in Berlin, Speyer, poste, rentante mit ber Abrefie| miethen gehst. Won mem? in der Erp. 
jest: Neuenburgeritrane a — Schon Hunderte vollitänbin gebeilt, Weinwirtuſchaft⸗ einicuten de. ÖL zu eriragen, 


Verantwortliche Redadion: Ba Gebbard Stay, Baur ſche Buchbruserei in Ludwigsbaſen a Ah. 














—O — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
Der Pfälsifhe Aurler eriheint aglich, mit Musnahme des Sonntags, im poei Ausgaben, und mit wädenklidhdrei Muterhaltungsplättern. Derſelbe arte rierteljahr lich 
I. I. 80 Ir, ſowehl durch die Expedition ala dutch Die Poſt bezogen, Inferate werden mit V Kreuger bit vierſpaltige Pelitgeile oder deren Raum be 





A. 188 


Ludwigshafen, Samstag 12. Auguſt 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Zupwigähafen, 12. Huguf. 


Alſo nenberg⸗ Pfeufer⸗ Braun » Lutz⸗ Fäuſile⸗ 
wire ee 
Uebrigens gehört auch dieſe Liſte noch in das 
Gebiet ber unverbürgten Gerüchte, obwohl R a De | 
——— für ſich hat. Nehmen wir ſie aljo | 
vor ber er als richtig an und — — 4 | 
wir uns ihre Bedeutung. Da =. Culius· 
—— bleibt, überhaupt nur Hr. v. 
ol, und da von Kammerauflöfung nicht die 
Rebe ih und, jo lange Hr. v. Lut bleibt, auch wohl 
nicht bie Nede fein kann, jo würde das Minijterium 
ber Lifte zunädjit die unverlürzte Fortſetzung 
ee yes alunae — ai 
er tritt pfalziichen egierungaprä ſi⸗ 
denten, Hrn. v. Pfeufer, wurde aber zugleich eine 
Berftärkung bes bureaufratiihen Elementes im Cabi⸗ 
net bedeuten, und jomit Händen wir vor bem Punkt, 
den wir vor zwei Jahren angeſichts ber Scheu ber 
aus ben Wahlen fiegreich rn Batrior 
ten, das Staatsruder jelbft in bie zu nehmen, 
als den nothwendigen Ausgang ber 2 Tomas 
menden Keifis bezeichneten: wir werben ein 
bureaufratijhes Miniſterium haben, 
das die Gejhäfte ber Ultramontanen 
bejorgt in allen Richtungen, in welchen bie Exi— 
ke bes — ihm nicht irect auf dem Spiel zu 


— die Bund ſich — * Siberalen | yunagı 
unter glei ammerau an das 
ruder er — iſt conftitutioneller Meije ein 
anderes erg als bas bezeichnete gar nicht | War 
möglich, und es i vollfommen abet g, auf Seite 
—— Partei ſich Combinationen und —522 
inzugeben, wie wir fie in ben legten Wochen wieder 
ufig hören mußten. Ihre ſlaalsmänniſche Bejähis 
—X zeigen die Parteien dadurch, daß fie Die jeweis 
erfennen und nehmen, wie fie iſt aber 
neh daburd, daß jte ſich ufionen darüber machen 
und beifpielsweife bem [bilb eines lm 
nadjagen, ber „bie liberalen Elemente um ſich jam: 
 Belorgriß, melde in ber „Fränff. Preie 
orgniß, welde in ta reſſe 
Erwähnung Fuel, nämlid dab Graf Hegnenberg 
großdeutſche Tendenzen” Gerſiellung eines Peuticen 
Bundes mit Defterveich als en ) verfolgen Bönnte, 
iſt volllommten unbegründet. Abgeſehen Davon, dafı 
der Graf jelbft als Minifter noch ein wubefi riebenes 
Blatt Papier ift, bebeutet ein bayerifcher iſter⸗ 
wechſel überhaupt für das — Neich nichts mehr, 
fondern fommt nur noch für die inneren Angelegens 
beiten des Landes in Betracht. 


Der Widerſpruch in welchemi der Syllabus vom 

8. December 1864 mit bem bayeriſchen Staatsrechte 
Kehl, iR zwar ſchon mehrfah, aud im „Pfälz. 
Kurier“, im Einzelnen nadıgemiefen worben; allein 

es wird gut en von Zeit zu Zeit wieber daran zu 
erinnern, weil die HS- ltramontanen, nachdem der 
Etrom der Kritit ein wenig verlaufen "iR, fets mufe | per 
neue wieder mit ber zehnmal widerlegten Behauptung 
auftreten, daß der Inhalt des Syllabus nnd der 
——— ei Beſchluſſe ind leineswegs ftaats, | Bote“ 
— eine u due ae bie 

+ bie Kr ——— jur 
ee ee 
** 


ut: „Skin 
——— RE 
—— 9 34 bed ben a ehe 


fogen: „Die, * babe 2* ds 


werihen IM, 
Ba. Srangtai 

“2 1 Onsf iner fir Eee at 
= "ge a "die fefigefepte 


Handlungen ber geifllidhen gegen 


& lör aus, 
angelegenhenen 


Otdnung beihwert werden, die Befugnig zu, bagepen vi 
gt ——— Schuß anzuru - Bun * en 

8 es für einem berbammensmwerihen = Bm er · 

78 — en: „Die Staategewalt hat nicht nur das 
dm watur, jondern au dab Recht der ſogen. 
—— ab —— ⸗ 

Der $ 8 des IV. Tuels der Beelefiunghurtunde jagt: 
Niemand darf —5* orbendlichen Richter ogen wer · 
a. — Und g 51 des Syllabus erllärt ir einen 

verdummenöethen —— ertlaten: „Die geiftli 
Gerichtsbarkeit E die wehtlihen Eoncile und Eriminal« 
e Geifllichen etlichen ft durchaus abguicaffen.” 


Einen ale von Gemeinheit nennt bie Berli- 
ner „Nationa die ultramontane Preſſe Bayerns. 

Da Diefes Me il nicht zu hart ift, werben - Die 
nachſtehenden Stellen aus dem Münchener: „Volle 
bote”, bem Leiborgan des Erzbiichofs Scherr” beieis 
fen. Ueber bie Heidelberger Alttatholitenverſamm 
—* ſchreibt dieſes Blatt u. a.: 


„Des neuproteftantiidhe Concitium, ‚dat dermalen in 


e lalho · 
— 5 
llen, aller im Goncubinat lebender € — — * 
mautet, Saufet, Gotteeläfkrer und jonfliger ® 
ben, deren Rutedjismus das — enblatt > 
deren Evangellunt bie —— if, auf ſich. Was 
* will ſelbigez „neuproteftantiiches Concii * Nichts 

wen iger als — wie fetbi e Dortorate- —* tanten ber auf 
den Füften befindlichen rd Sol 


‚Pelblaue Farbe ber Beinlleider ber ba nn Arınee 
der nicht Er dns — Grau vertauſchen will... . 
zwiſchen ben preu Any Officö- 
fen und 5 —————— iſt bis auf weniges Ge— 
pläntel vorläufigeingeftellt. Die Germania beſchãftigt 
fi bamit, dem Areıy, eitungs-@erladh den * 
Gedanlen —* en, daß die — ege in 
* Siege bes monardifchen Princips über das 
octatiſche jeien und ſomit auichden Bonrbonen au .i 
fommen —* Und welche Perſpective erd 
bie · Nüudck⸗ —— allen ———— 
ehe Ai; Bapies # 
e mahm, fie 2 * Dimmli 
Mit Göttern * fich die irdilche 
In Frankreich if das Sea 
Generalraſhsgeſetz das man in Preußen die Kreis— 
vordnung nennen würde) endlich vereinbart und wird, 
wentn es jur Ausführung kommt, — — 
namhaften Fottſchrift gegen ben” —*2 
ründen. Uebrigens beldhäftigt ‚ich im 13 
di⸗ öffentliche Meinung mehr mit ben kriegsgericht⸗ 
Fa Verbandlungen als mit parlamentarifchen 
agen. 


Die RNeichsgeſetze in Bayern, 

IL Geſetze, welde inbererften Reichs— 
tagsieliten gemadt — 

Schluß aus Wr. 187.) -- 

Benkon“ lennt das Ge noch drei 


n u 





—— Dumreeifende Ri Sie (ef e b ee 
m — eine nde fir m. eine | dnbere Arten ber Invalldenverſorgung,  nämli 
Tracht Weigel wäre für jeme — vr | a) die Verwendung im Barnifonsbienk, De — 


ide Anmert, d, Sehers), um * ut 
u Princip der aufgellärten Neugei 
Das die Neuproteflanien unter . 9 — 
Re Be rn! chen, geht aus dem im dee zweiten Sigungzu 
8 elberg acicnen Reden ae, nad) weldyen folgende 
— aufgeftellt wurden: 
ie &enteinden ſollen hibre yarık felbit wählen. 
(Demnach tönnte dann Yulins Anorr wii wur a 
%poitel bes „Aflenlaitens” ienbenn un g 
ben &r. Piarrer fiquriren.) _ nt 
ifbören, jeder neuproteltantiiche n foll das Recht 
baten, fie iu we then, ADr.rımit dürite: be 
* Thomas Braun. in Ortenburg gewiß 
—* tein) — 3) Die Ohrenbeicht wird S 
weil bie dotüſchtiuler obne din mie beichter,. 
Ben — Ter dinge micht ehe 


Au 


den ahacidn mit A 90 ber des Ronchenet Mar! 
aihrats zur Feriedent eiche (damit die Debräer nicht tm | 
commodirt werden), — 5) Der Gultus yon Bildern it 
gang hintam mg Ares müffen im jener Buil, 1. 
Selber Mi e Gelage ——— haftfinden, bie 
* 3 * un de ——* pie Pollingernut 1, 
Fr oſtel — 8ig ‚Streng, 
Diicelis —X — Sol au pa enden D 
acbrade (in). eig en ndelfoll von Einar 
wen 83 ie lie beieitigt * 
pbieen ber im Het. 
tem Yerjonen, . - chen ge klang —— 
Fieee eine baben mu 


Walljabrten, Hittgänge und Uroceifionen mere| 


ae | aber nur balbinvaliben Unterofficieren auf ihr” Fe 
— (itatt der Penſion) gewährt wird, vorausges 
fen daß fie fü Ru ie Militärifche Stellen eignen, 
Ei —* die F nitfähigteit nicht erforbem ; b) bie 
N in Gnvaliden-Inftituten für 
Banyınoa ibe jus an Stelle ber Penfion) voraus 
ejeßt, daß dieſe zuftimmen und daß Pla vorhanden 
o) ber Givtluerjorgungsidhein, mel 

Yet ben ala verſorgungsberechtigt anertannten In— 
validen , mern fie gut betragen haben., erteilt 
wird, ind zwar den Ganginvaliden neben, den Halbe 
invaliden (diefen aber nur nad 12jähr. Dienftzeit) 
Inadı ihrer Wahl an Stelle der Penſion, Invalide, 
welde wegen Epilepfie (aus Dienftbeichädigung) 
oder anberer durch den Sienſt entitandemer rechen 
nicht im Givildienft verwendet werben können, erhals 
ten bie Dur ber a höheren Klaſſe, fofern fie 
! nicht ichon die Penfion der erften Klafe beziehen. 
Die Eubaltern- und Unterbeamtenftellen bei. ven 
PER, und Staatsbehörben, jedoch ausschließlich des 
; orſidienſtes, follen vorzunsweife mit Javaliden bes 
—— welche den Tivilverſorgunge chein bes 
igen ;- die Concurren, anderer Militäranwärter nach 
5 bisherigen Werhälnif wird dadurch nicht aus⸗ 


od ein 
re — Bm Erids ——c— als — der Entlaff Be kt 
tr die abi u a em atliven 
Sonjt Haben Die — beim Peer Hof, in grillen An fpäterhin ganz: 


fie glemlich tief’ gegudtt zu haben ſcheinen, feing | 
Schmerzei 
über bamit ije’3. noch nicht genug. Jum Salut 


ber Nr. 4 der obigen — in Heidelberg übrigen 
— — —— en Bunctation mag ber * 
die ſo de ver e Anmerkung; 
a ber (fsbot" erfahren u ba bi ‚ Hpeidelr 
ep Gorcitum I . zwei Juden befindeit, hen | 
* oim der katheſiſchen Riche am Ben 1) 
muß der Bottabot noiens-volens die geramm 


’3 Rorn nehmen, damit das ng 24 * 
ns Reformatoren tennen En Er wird Le 


bemna 
aa ar a De 
en 
—— 


iliem, alt 


Belin 
* 5** man Sigma Binzgauer, 


Ya auf 8 Silaumbaum „ul jest Tone Gm, 
wird, heren „Auen“ unter dem Rönig 


——— 
r e unfer am 
fe | Notizen vorliegt , fie > ber Velen: ‚Die‘, 
legtere bem "Uns »vor triumphiren 
tionen der Ultramontanen, die ſich 
gen Umſtand jurüchziehen müſſen, —* der meh die 


—* + —— — — —* unter 
tausſezungen Verſorgungsanſprüche gel⸗ 
rd machen, fo B wenn die —e mache: 
wieſen wird, als veranlaßt —5 eine int Krieg er⸗ 
Tittene: Verwundung oder durch eine kontagidfe Augen: 
Entzündung u. Dal.) 
Die sch Militärbeamten follen 


—— in Ina ee des Rei 


Den Wittwen der im 
am keh’erhaltenen Berwunbe 


ES 


find, wird —— 


Kriege oder 
jr se 


rinee, bie im Laufe 


Bam! oder —— 5 xhlr. ber Wittwe 


eines Gemeinen ; beögl. ben Hinterbliebenen 
Rindern bis zum vollendeten 15. Lebensjahr ei 
Erziehungsbeihilfe von je 3a und, wenn fie 
mutterlos find, von 5 Xhfrn. monatlich, ferner 
Vater oder Großvater und ber Mutter 
oder Btoßmutter bed Verfiorbenen eins Beibi 
von je 31% Thlr. monatlich, ſoſern er. ihr einziger 
Emährer war, unb jo lang bie Hil —* 
dauert. Den Wittwen ber unteren Mlitärbeamten 
ohne beſonderen Militärrang wird die Bewilli— 
nad dem en Dienfteinkommen ihrer Männer be: 
meffen, jo daß bei einem jährlihen Dienfteintommen 
von 215 The. und barüber ihmen monatlid 9 Thlr. 
bei einem Eintommen von 140 bis 215 Thlr., bei 
einem Bi i The. mowatlich 5 Thle. 


Einkommen bis zu 440 
gewährt werben. Die mach einem Feldzuge Beruiß⸗ 


ten gelten als tobt, wenn nad dem Ermeſſen ber 
oberjten Milittärverwaltungsbehörbe bes Contingentsihr 
Ableben mit hoher Wabıngeinlichteit anzunehmen 
Aus den Beftimmungen über die Einzie bung 
ber Benfion heben wir hervor, daß bei Unktellu 
ober Sältigung von Militärpenfioniften im Civ 
dienſt nad Ablauf von 6 Monaten jeit Beginn ber 
Auftelung ober Beihäftigung das Recht auf Peniion 
rubt (beim Dfficier ruht es in dieſem Fall jofort mit 
bem Antritt Des Givilbienftes), in ber Art jedoch, 
dab den Penjioniften, wenn das Einlommen aus bie: 
= Dienjt nicht bas Doppelte. ber Invalidenpenfion 
ausfchliehlich Der Zulagen) oder nicht wenigftens bei 
einen Feldwebel 200, bei einem Gergeanten und 
Gorporal 150, bei einem Gemeine 100 Thlr. ber 
trägt, bie Penfion bis zur Erfüllung des Doppelbe⸗ 
trags oder bis zur Erfüllung obiger Säbe, je nad: 
bem es ihm günftiger if, belafies wird, Unter 
Civildienſt ift jeber Dienft, beziehun: weile jebe Be 
ſchafti eines Beamten zu verftcgen, wofür ein 
Entgelt aus einer öffentlichen Reichs- Staatss ober 
Gerheinbelaffe gewährt wirb, fernir ber Dienft bei 
fändifchen oder folhen Inſtituten, welche ganz ober 
zum Theil aus Witteln bes Staats ober ber Ge: 
meinden unterhalten werben, nicht aber folche Dienft: 
verrichtungen, bei welchen der Penſioniſt micht Die 
Eigenidaft eines Beumten bat, z.B. gegen ſtückweiſe 
Be ahlung , Botens, Tags oder Wochenlohn ober 
blohen Goptalienverbienft Bei'm Ausiheiden aus 
bem Civilbienſt wird dem Militärpenftoniften, wenn 
er fich in demſelben Feine oder höchſtens eine ber 
Anvalibenpenfion gleiche Civilpenſion verbient hat, 
bie 2* Invalidenpenſion aus Militãrfonds wieder 
angewieſen; desgleichen wird, wenn er eine höhere 
Givilpenfion verdient hat, nur der über den Betrag 
ber Anvalidenpenfion hinausgehende Mehrbetrag aus 
dent betr. Givrfpenfionsionds bejtritten. 

Soldaten, melde nad; dem Geſetz feinen An: 
ſpruch auf Invaliven : Berforgung haben, fann im 

U ihrer Entlaffung wegen Dienjtuntauglicteit bei 
Tingendem —— eine vorubergehende Unters 
flügung bis zum Betrag der Penfton 3, Claſſe ges 
währt werben. 5 

Die nad dem Reichsgeſetz zu bewilligenden Pen 
fionen . dürfen nicht binter dem Betrag: zutück⸗ 
bleiben, welcher den Vetrefjenben bei etwaiger Pen: 
fionirung ver Erlaffung biefes Geſetzes bereits 
zugeſtanden hätte. 

Die auf die Penfionirung der Solbaten x. ber 
züglichen Beſtimmungen biejes Geſetzes haben rüds 
wirkende Rraft auf die Theilnehmer am Feldzug von 
1870/1871 und für ihre Hinterbliebenen. . 

Auf die Angehörigen ber faiferlihen Marine 
Bas bie Beitimmungen dieſes Geſetzes analoge An: | 
wenbung. s 

De Aniprüde auf Penfionen, Beihilfen und 
Bewilligungen, welche das Geſetz gewährt, können im 
Rechts wege verfolgt werben, body muß vor Ans 
ftelluug ber Klage ber Juſtanzenzug bei ben Dlilitärs 
verwaltungsbehörben fruchtloa r- öpft fein. 

Hiermit ſchließen wir vorerſt die Erörterung ber 
— Bayern giltigen Reichsgeſeze. Es erübrigen zwar 
no 
entwürfe, über Das Poſtweſen und bas Poittagweien ; 















un * Diviſion in Frankrelch Reben, von hier ab. 


Bon bier wirb ber ‚Weſer⸗gig.“ —— 
mter Quelle verlautet, tft nit. 
riums anf Einführung der pre 

den Militärbeinfeiver an enticheibendeg Stelle m 
e elehnt worden, ay 

ia —— Fe be ti 

r e Hellblaͤu ſchon as kriegsgeſchichtlichen 

Al Fibehatten werde. mühe.” rrr 

fi ging eine größere Anzahl von Eriape 
mannihaften zur Abloſung der Hejerviiten, Die 

Effectiohaltung des Sollitandes noch bei ber 


Degen der Beldrberung bes Hrn. Dr. M. 
Barth in das Oberhandelsgericht zu Leipzig findet 
im Wahllreis Rothenburg a. db. Zuuber am 
28.1... eins. Neuwahl für den Heichätag ſau 
„Aus dem biesjeitigen Bayern“ wirb bem Rutn 
berger Correſp. geſchtieben: „Sicherem Bernehmen 
nad wird eine gröhere Zahl von Juſtizbeamten 
ber Pfalz, Elſaß und Lothringen demnächſt Ver: 
wendung finden. Dieſe Wahl id mit Rüdficht auf 
die beftejenben Rechts zuſtande und örtlichen Berhält: 
niſſe ficher eine günjtige. - Was aber die Bejekung 
ber ih dadurch —* Stellen in der Malz 
anlangt, märe es wohl nur ein Act ber Billigkeit, 
wenn auch die Diesjeitigen Beamten und Etnats: 
bienitabipirantenjbeigegogen würden. ei ber immer 
—— Einheit des deutſchen Reichs kann die 

richiebenbeit der Rechte dafür kein Hinderniß bil⸗ 
den, während andberjeit® bie in me ftehende 
Beamtenrebuction und die beitehenben —— 
haltniſſe dringend erheiſchen, daß bie Möglichkeit einer 
Verbeſſerung ber Zuſtände nicht einem Kretſe allein 
zu Gute komme. 

”" Nürnberg, 10. Aug. („Fränk. — 
Heute Nachmittags 2%, Uhr erfolgte die Anlunft 
bes deutſchen Kaiſers. Troßdem ausbrüdlich 
angeſagt war, daß der Kaiſer incognito reife und 
jeben officiellen Empfang zu vermeiden wünjde, bat: 
ten fih am fehlid geihmücdten Bahnhofe bie Herren 
—— v. Steomer und Seiler, der Vorſtand 
bes Demeindecollegiums, Vertreter ber hiefigen Groß: 
Andujtrie u. ſ. w. eingeitellt. Zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung war eine Compagnie des 14. Regimen⸗ 
tes aufmarſchirt. Auch Here Handelsminiſter v. Schlör 
mar anmwejend. Der Zug fuhr unter nicht enben- 
wollendem Hochrufen der ungeheueren Menge in ben 
Bahuhof ein. Der Kaiſer jtieg, nad allen Seiten 
freundligjt banfend aus und nahm Die Begrüßungen 
der zu jeinem Empſange Berjammelten entgegen. 
Nah eingenommenem Bejeuner, weldes ungefähr 
eine halbe Stunde währte, beftieg der Haller wieder 
den Aug, nachdem er einige Worte des Dantes an 
die Vertreter ber Stadt gerichtet hatte und ſetzte umter 
—— Hochtufen feine Reife nach Schwandorf 
ort, woſelbſt er von König Ludwig empfangen und 
nad Regensburg begleitet wird. Bon Munchen war 
eine Anzahl Fönigl, Hofbeamter und Hofdiener mit 
ben. nötbigen Tajelreauiliten hierher geiendet worden. 

[) Berlin, 9. Uug. Die verschiedenen Hei: 
tungsnacht ichten über weitgehende Gelüjte einer Inter: 
vertion in Rumänien haben keinen pofitiven 
Boden, in Wien fo wenig als bier. Bielleicht fommt 
bie Angelegenheit in Gaſtein zur Sprache; aber Da 
wird man fich vorausfichtlicd mehr mit ben Mitteln, 
bie Stellung des Fürjten Karl wieder zu befeitigen, 
als mit Bebanlen an bewaffnetes Einſchreiten bes 
ſchäftigen. Die biplomatijhen Verhandlungen über 
die Eſenbahnangelegenheit dürften jich in die Länge 
ziehen und fchließlich ausgehen mie das Hornberger 
Sciehen, da ber Bee Ace und bie Convention 
von 1858 Rumänien eine lo privilegirte Ausnahms⸗ 
ſtellung gegeben und ber Pforte fo jehr bie. Hände 
—— haben, daß bie biederen Numänen Rechts⸗ 

rüche aller Art ungeſtraft vollziehen können, went 
nicht eine. Einigung aller Garantiemädte unb ber 
Pforte zu Stande fommt, Ohne eine folde kann 
nach Art. 27 des Parifer Vertrages namentlich Feine 
bewaffnete Einmiſchung von. iegenb einer Seite ber 


i wichtige vom Neichstage berathene Geſetz⸗ | ftattfinden. 


Die! meiften Miglieder des Bundesrathet 


ſchloſſenen Faſſung bie Sanction bes Bundesrathes | vor acht Tagen gehalten wurbe, Bayern fämmtliche 


und KRaifers noch nicht zum Theil 


bis ie ober ik ihnen in ber vom. Heichötage bei | find außerhalb Berlins, fo daß in der Gitung, die 


worben, und, | Benbesregierungen außer Preußen und Sachſen wer: 


wie verlautet, follen diejelben erſt noch ‚in ber Haupt | trat: Es handelte ji im dieſer Sigung um Bor: 


feifion bes Reichstages veprobuchtt werben, um ER 
Abänberungen zu Wege zu bringen. („Fränk. Kur. 


Seutihes Reid. 





Schriften über bie Abfertigung im gebundenen Verkehr 
zwiiden dem deutſchen Zollgebiet und Eljaktoth; 
ringen. Die Ausihifie des Bundesrathes beforgen 
air die laufenden Geſchäfte, während im Bundes-— 


* Dom Remiginsberg, 9. Aug. („Pfälz. | kasizleramte. eine Reihe von Entwürfen der Bollen- 


Poſt.“) Wie wir vom jenerlälfiger Seite hören, 
wird Hr. Dr. A. Bubl in nachſſer Beit unferen 
Wahllreis bejuchen, um jeinen Wählern Redens 
jchaft zu geben über jeine Thätigleit in bem erften 
deutichen Rei —— über die Erfüllung des ihm 
übertragenen 3. (Vivat sequens!) 
—— 10. Aug. Der König iſt nt 
10 Uhr 68 Min. Abends von der Kaiſerbegrü— 
ßung hierher zurüdgelehrt und bat fidh ohne 
enwechſel ſoſort mach Berg begeben. „Die Ber 
grügung des Kaiſers durch unjeren König hat bei 
unferen Nömlungen einen ' 
bemerlt die * Abdztg.“ Die und vorliegenden 
ultramontanen Blätter hullen fi noch in Schweigen: 


bung entgegen reifen. 

Die „ inzial-Eorrejpondeny“ beichäftigt ſich 
bente mit ben hungen zwiihen Dentijchland 
und Fraxtreich Der game Ton bes rtilels 

igt, ee in den hieſigen offieiellen Kreiſen die uns 
Kufhörli n Sepereien und Kriegsdrohungen ber HD. 
Branglen übel vermerkt werben. 

x Bau des prodiforifhen Neigstagsge 
bäubes it in feinen äußeren Umriſſen nunmebe 
a Se Auch werben ‚bereit bie Gigungss 
fäle ‚fite ben ** und ben Bunbesrath mit Zink 


antreich. 
Dane ber Rational» 


ſen Humor erpengte“ — | und Glas bedacht, 


+ Barid, 






Berfammlung murbe geitern auf Antrag bei 
Sriegäminiterg ein Geſetz votirt, welches 
rung geitattet, die Inſtrucioten der 


Benceiie miten 
hi ns R 
en Können 









gef 
nicht blos, wie 8 dad Mili 
Arinee· Dinifioren, in beren 
feinen Sit hat. In Folge 








veriheilt morben jinb, won jept ab ſchneller verhört 
werben. Die Aegierang will zwanzig nene Slriegs: 
gerichte einſe den und Tecein ‚Fiihtzuctorem in biedpäfen 
ſchiden. Sodann begründete Ordinaire feine Ünters 
pellation über Das außergejegliche Avancemnent des 
Herzogs v. Chartres. Er bob hervor, daß 
nan unter der Aepublil alle Geſetze auf's plinktlihfte 
555 muſſe. As er das Wort Nepublil aus: 
ſprach, erhob die Rechte einen Nim, welcher deullich 
verrieth, Daß fie die Republit noch nicht für die giltige 
Staatsform hält. Der Kriegsminiſter antwortete dem 
Interpellanten, ber Herzog v. Chartres fei allerbings 
in ber Berbienjte, welde er unter bem 
Namen „Robert Lefort“ im Loite Feldzuge erworben, 
und auf fein Anjuchen, als Bataillonschef nad) Afrika 
geigidt worden, aber dieje Ernennung jei nur pros 
stjorifh und am die Beftätigung durch die Commilfion, 
weldye die Patente aller Ojfiiere ber Loire-Armee zu 
prüfen hat, geinüpft. Der Juſtizminiſter brachte 
bieranf mehrere Ge ggg 7 ein, darunter einen, 
weler beftimmt, daß bie Mitgliever der Inters 
nationale für ihre Theilnahme an biefer Geſell⸗ 
ſchaft mit einer Gefängnißitrafe von 2 Monaten bis 
2 ten, einer Geldbuße, Verluſt ber Bürgerrechte 
u. ſ. w. zu beftrafen jeien. Er verlangte bie Dring- 
lichteitsertlärung, und biefelbe wird gemährt. — Der 
Schluß der Situng wird einer harmloien Debatte 
Über mehrere ummichtigere Artikel de8 Beneral: 
rathögefeget gemibme. Die Hauptpunkte 
bleiben noch zu erlebigen, Indeſſen ijt die Decentra⸗ 
lijations:Gommijfion über Sonntag dem Einveritänd- 
niſſe mit ber Regierung um ein beträdhtlidyes Stüd 
näher gelommen. Man ftritt hauptfächlich über zmei 
Punkte Eritens: Soll die Vormundſchriſt ber Ges 
meinben dem Staate gehören ober ben Generals 
räthen? DiefEommiffion war natürlich für Zepteres, 
weitend: Soll der Generalrath von zwei Dritteln 
einer Mitglieder jederzeit berufen werden müſſen? 
Die Regierung mar natürlich dagegen. Die ftreiten 
ben Theile haben ſich dahin veritändigt, die erfte 
| Stage bis zur Ausarbeitung des neuen Gemeinbes 
gel offen zu laſſen; in Brzug anf die zweite hat 
bie Neierung nachgegeben. 4 iſt alſo das Beleg 
nicht verloren; aber es hat nicht nur die Regierung 
zum Gegner, fondern and) die republitaniidge Zinte. 
Jedoch auch diefe erfiärt ſich zu einem Vergleiche 
bereit. Sie will dafür ftimmen, wenn bie Rechte ben 
Grundſatz annimmt, daß bie Generalräthe auf eine 
Gelventihäbigung Anipruch haben, jo daß es auch 
ben weniger Bemittelten möglich; fei, fich im die De— 
partementsver : altung wählen zu laſſen. 
In ber heutigen Sihung wird bie Hammer 
fih nochmals mit der Entſchadigung ber occus 
pirten Sanbestheile zu beidäftigen haben. Man 
glaubt, wenn diefe Indemnität gewährt ift, werde 
auch ber Seinepräfect, Leon Say, für Paris die Er— 
ſtatiung ber 210 Millionen, melde die Etabt als 
Kriegscontribution bezahlt hat, verlangen. Noch ein 
anberer Gegenftand von ger ftebt auf ber Tages⸗ 
ordnung, bie Abichaffung des Decrets, woburd Bams 
beita die Avancements:Rorjhriften auf: 
bob. Diesmal wird wohl Bambetta fprechen müffen, 
um zu vertheibigen, was er gethan hat. Trochu ift 
Berihterftatter,, und fo darf die Verſammlung fich 
anf einen Hustauf von Anzüglichkeiten, für die fie 
fo große Vorliebe hegt, gefaht halten. 

Die Präjidbentihaftsfrage vermidelt 
ſich, anftatt “ aufzuklären; bach feheint bie inte 
biejelbe nicht fallen laſſen zu wollen. Die Monarchi⸗ 

I fen der Rediten dagegen fühlen ihr Zutrauen zu 
j Thiers von. Zap zu Tag mehr ſchwinden. Es erfü 
‚Ne mit Mihtrauen, daß der eigenfinnige Alte ihnen 
| to,,of bie Stitne weist, daß er fih in fo vielen 
tagen auf die Tinte fügt, daß er ben Verſuch mit 
ber. Nepuhlit ehrlich zu nehmen ſcheint. Sie fürchten, 
die Aepublit werbe, wenn das jo weiter gebt, ganz 
ſachte in Die Atme Gambetta's gleiten. Sie fehen, 
dab Gambetta ſich eine Vartei bildet, baf der Kreis 
feiner Anhänger auch in ber Kammer fi) allmühlich 
vergrößert (bie rabicale Linke hat um 5 Mitglieber 
zugenommen; ſie zühlt Deren jegt etwa. 80); fie 
wwiſſen, daß Dambetta in der Armee vielfade Sympas 
thieen bat, und befchuldigen ihn, im Heere zu intrir 
gairen. Sur, er iſt ihnen unheimlich, und fie fürd- 
ten, durch die Eruennung Thlers’ Das Heft ganz ans 
ber. Hand, zu geben. Mauche unter en haben 
nichts gegen die Präfiventfchaft; aber jie möchten 
biejelbe wicht Thiers, jondern dem Herzog v. Aumale 
überttagen ſehen. Indeß äukern ſich dieſe Wunſche 
noch jehr veritohlen, und in ber Viehrzahl halten die 
Geguer der Vräfidentichaft ſich an dem Status. quo. 
AIn einer der näditen Sigungen muß ſich auf 


endlich iden, ob die Berfammlung in Ber- 
failles ihren bleibenden Wohnſitz nehmen wird. 
Die Commiſſion für ben, Ravinel ſchen Antrag bat 


Inſurgenten, welde unter bie verirhiedenehaßgäien | 


Thiers über bieje brennende Frage gehört. Die 
‚un em Stucke der 
macht ſie baraufiaufmerkjam, 
jan he le a aller —— nach Ver⸗ 
50 Millionen veran: 
* * —— man bieſe Summe nicht beſſer 


Verfammlung kann wie Louis ze 

—— er East bin id) !“ meint heute das „ 

des Debats Tebatd.“ Sie kann ebenjo wie Louis v. 
den Aufenthalt in Verſailles dem Aufenthalt in Paris 
vorziehen. Und doch ift ein Unterjchieb eh ihr 
und Louis XIV. Sie ifl für die Ausgaben, die 
macht, ihren Wählern, dem ganzen Lande — * 
lich. Louis XIV, „war nur Gott verantwortlich", 
und ba Gott feine Steuern und insbeſondere 


—— des Belage 
er überb en zu werben. Es 
find mehrere Petitionen um Aufhebung —— mit 


zahlreichen —— ige bebedt , bi —— 

eingegangen, und werden bb werden ihnen n 
Ze 

ee 1. 4 Die Ankunft 


+", Begenöbu 

des Kaiſers ın — K nig Ludwig in 

eußiſcher Huſarenuniſorm Her Fans erwartete, er⸗ 
Foite gejtern Nachmittags 4 Uhr. Die beiden Mos 
narchen begrüßten ſich durch eine erh Umarnung. 
Um 6 Uhr lief der Zug im ben biefigen Ir 
ein, von welhem bie Monarchen na 
zum „@olbenen Kreuz” fuhren. Der Al or * 
weilte daſelbſt eine Viertelitunde und reiste dann 
mit ber Eijenbahn wieder ab. Abends trugen Ger 
fangvereine vor dem Hotel patriotiſche Lieder vor. 
Der Bürgermeifter brachte ein Hoc * den re 


aus, in bas bie verjammelte ne thuſiaſtiſch 
einftimmte. Hierauf Tolgse ei ein —* "x ſtadti⸗ 
ſchen Feuerwehr. Morgens 8 Uhr ſetzie ber 


bie Neije nad) "eis fort. 
„ Wien, 11. Aug. Ein Artikel der „Wiener 
ben hear über die Zufammentunft der Raifer jagt: 
Wir enthalten uns einer Betrachtung der politiſchen 
Bedeutung einer Begegnung der beiden, nicht allein 
durch die Bande der Blutsverwandticaft , jonbern 
auch durch die Gejinnungen aufrichtiger reundichaft 
fo eng verbundenen Souveraine ; 
vielleicht geitattet, es auszuiprechen und warm zu 
betonen, dab das Zuſamnientreffen der Monarchen 
als ein äußeres Zeichen dieſer Freundſchaft, als ein 
neues Pfand dieſer glüdlihen Beziehungen einen 
—— Werth hat auch für die Völker der beiden 
iche, welche hi gemeinfames me am Fries 
den, ein gemeinjames Bebürfnig ber Einigleit und 
eng miteinander verbindet. — Der Artitel 
bridt den Wunſch und bie Hoffnung aus, daf in 
den politiichen Beziehungen Yuitro - - Ungarns u 
Deutihland- Preußen *) ſich die periönlichen 
iehungen der Souveraine, welche fi heute zum 
reundihaftsgruße die Hand reichen, wieberjpiegeln 
mögen immerdar, und dab durch dies Verhäliniß 
oh reifen möge, was in verheißungsvollen Keimen 
gt Schon vorhanden ift: ber bauernde, geficherte 
europätiche Friebe, die ungetrübte Entwide ung ber 
beiben Reiche, ihre wahre geiftige, ftaatliche Wohlfahrt. 
+. Wels, 11. Aug. Kaiſer von Deiter- 
reich iſt um 11 Uhr Vormittags 


3 gie tein „Deutihland-Breufen“, wie das offi- ) 
ciöie an. $ „Den —8* ngam“ nadbildend, Sant; J— 
giebt ein „Deutsches Rd 





aber es ift und | Berbace 


zum Empfang bes Reue M Rent 
Hera 
— * Kaijers hier — und wurde von! 8%s Fr 


Behörden am Babnbofe empfangen in = Ans 
> —— len am Batubef 
perron verjammtelt, 

* rn Um L 10 Nin- 
erfolgte die Antunft bes. beutfi aiferd. Der 


Kaifer von Defterreih in pre fiber Uniform er: 
wartete —— am Verron des —*2 Pr e 
Wilhelm eilte fogleih aus dem Pag en 

uber * 


von Deſterreich entgegen. 
armten ſich innig al&bann wurben bem 
orm eines Djters 


berzlich ; 
e | deutichen — —2 die "Unifo 
reichiſchen er trug, der Staathalter von Ober: 
b ber Bürgern ijt er lt. Nah 
um eiiter vorgeftellt. ad einem 
Aufenthalte von 8 Minuten erfolgte bie — 


Beide Kaiſer n n in demſelben Coupe Plap. 
. Paris, 11. Aug. Die Yubgetcommiffion | 
t geilen ben Aut —— auf Einführung ber 


inlommenfteuer ar zugelafien. 

*, Madrid, 10. * e Behauptung, | 
daß die fpanifhe Reglerung beabfichtige, ein Ge— 
ſchwader nad) mela zu entienden, iſt ‚uneiiig. | 
Die Regierung wird ſich darauf beicränten, 
biplomatiihem Mege über die Flibuſtier Erpedition, 
melde von Venezuela nad Cuba in See gegangen, 
anzufragen. 

„Rab Schluß der Wehactinm einaetrnite“, 

« Wien, 12. * Die amtliche „Wiener 

tg.“ 38 ein Zatjerliches Patent vom 10. 
Aug., buch welches das Abgeordnetenhaus bes 
— aufnelöst und die Vornahme von 
Neuwahlen end wird; ferner ein kaiferliches 
Patent vom gleichen Tage, durch weldes die Sa nd⸗ 
tage von Slieder: und DOberöjterreih, Salzburg, | gu, 
Steiermarf, Härntben, Mähren, Schlefien und Tyrol 
aufgclö:t, und endlich ein faiferliches Patent vom 


11, Aug, durch weldes bie Landbtage ber ſämmt⸗ 
lichen im Neidjstag vertretenen Königreihe und Län: 
der auf ben 14. F Fr werben. 


« Sicht, Abends, Der Kaiſer 
von Deiterreich ui fe — Kaiſer find heute 
Abend 5°, Uhr hier eingelrofjen und im „Hotel 
Bart“ abgejtiegen. 


Telegraphifne ———— 


Berlin, 11. (Sıluhcourfe.) 
Bunbelanleibe . . —E piextente.. . 49 
gl ae or... — ng 0. 9 
Mainprubwigsbalen . — 2er Amerikaner . sl 
Doterr.-irang St-Ach 230% Badılehe Banf-Hctien . 118 
47% Pramien-Ant, , 125 | Darmit. Hanf-Mctien . 155% 


4" fL25Mooie m. 1a 79a |Deiterr, Erebite Hctien 157%# 
A-1008 Br lonie — |0%e bayer. Unleben , 1018 
Yooie von 10). . .„ 8714 [4% baver. Yraum,-Aal. 111% 
Neuefte Yoose v. 1864 . 79 14% bad. Anleben „ .„ 110 
Samburg, il. Ana (Echluhcourie,) 
Oeflerr. Eredit-Actien . 246% | Staatöbahm-Hetien . . 850 
1860er Xooie. . * — 6%, Amerit. p. 
Eüberrente ._. 67° 
Wien, ıl. Ma (Schlußcourie-) 
Tapierrente, Frhr. Aug. 59 20 | 1BH0er Yoole 
Sılberrente, Jan. duli — — | liter Yooie 
Vant-Acien .„ » . TH — 
Grebit-Mctien . .„ .„ 286 60 | Deiterr,-irng Stuatsb. 419 50 
fl. Looſe v. 189 , 303 — | Gliiabetbb_ (weni). 224 75 
LOB. 1 05 — | Ah. Weftb-Hctien. 238 — 
Ylmit.rdam, 11. —X —— 
Ameril. v. 1392 . ware ag = Sun 55a 
Bapierrente, Mai-Ron. 47’le Do. bolh⸗· 
- GebrAun abe |Ock K.1008oolen. 1864 194 
ee , 1: Yug (Sciupnune: 
nleihe En 18 


. 88 5) 1890r Imerifaner . 
2 et - Eredit-mobilier. . 
7 | Delle, u Etb,-Ket. 868 75 | 
"nehert, 1 * ESchlu ABER 
| Beet bonb. 11.6) 100 —— Ey 
el p. Yon 
60 iccuer U.Ei 18* ER (Bhiladel). 24 


. 103 20 
138 £0 








fl. 10 Ei Yarı-Löohe 179 — ! 


“. M., 11. Aug Effectenfocietät.) 

R 206, dp 12 6 

— 174, 78° * 73". b, 

—— 
A ep 

212, N * 12% 7 

* ie 97%. b. rg 


— tebitactien 
h 


wierrente ED. 80, 
ier 252, —, drancobant 119, 8 an 


| Nm ug (Schiußberict.) genen ver Aus 


Bar — Doc, 49Ur. Del ar, 
Lxtober Ara Spiritus per ugufl est 17 
per — u ZTulr. 24 Sa 
in, Salubberiät) — böber, eflect. 
ae * rg Thlr. 5 Er. ver Mär 
H nah. 14 gr. per Ra 7 Mir, en Ehr. Roggen 
— biehiger n Zr, 2 per Novemper 
9 Ear., März 5 Tote, II ehr. per Mai 


5 de 10" Ges —X börer, efiectin bieſige⸗ Kin Zblr., 
per per Dlai 14%. Neindl 1 
1. gambure, ” — Nachmittags. (edstußberict) 
per rast 5400 Did. netto Kids Br., 144 ©, 
er zu per Dxtbr.-Noobr. 2000 Sid. 144”n 
Br, 14 8. (IKB) gen per Han Een 2000 ‘ib. netto 
108 Br., w2 ©, (in ig, ehe 3 Mu), per Üktbı Non, 
109 Br., 102 6, (MB.) Küböl Ioco 29, periktober 28%, 
kr loco 21, per Er Dee 2a, Hafiee —, 
mfterdam, 11, Auguft, Weisen rubig. Mongen loco 
Tan» ver Üxtober * 8 Bepd per October & Rübdl 
oo 4 5 Herbit 
#, 11. — flau, bisnonibel 117. —,, ver 
—— — en 5** Deebt. in& —, 8 eb Haufie, 8 
— per Kuguf Bl. —,, per Sept. 81. —, per Septbr,» 
Deebt. 81. — Yuder, t, dispenibel, 66. 75, 


Worms, 11. Aug. (Martibe (Marliberict. 


01 ” 
rg fl 14 bis A. 14 8 fr.: Korn Fu netiren it: 


10 30 ir. per 
Webt, die laufende 


fl. 26 15 Ir. obne Haß; eh tr, bis fl. 22; 
Mobnöt 04; Sobliamen R. 19 16 bis fl. 19 0 fr, 
per 175 Yıb. Hülentrüchte verkehren mati und unverändert. 
Kepstucen fl. Wo bis 12. 
ER 1 der Kalle wurde zu folgenden Durdichnittspreiien 
158 Side Weizen fL 11, 5a. per Sad von netto a Pb, 
is „ tm „0.8... — — 
8 .„-. See „ EM. a 31603 


Bermifchte Nachrichten 
| (Alttatyolijd.) Ein Eriah dab Ennbilce Mar 
ga von Köln vom 30, März 1792 om een Mfarrer 
Jacobjons Urkunden des rheinischen Kirchentechts, pa 

470) lautet: „Auf euere gehorjampe Anfrage um GErlaul 

ih, die in euerem Pforrdijtrict wohnenden Proteftanten 
be ihrem Abfierben auf dem für die Katholiihen geweihten 
' Kircyhofe begraben zu dürfen , onverhalten wir euch hier« 
= Dal; ihr vorderjamft eure Pfarsgenofjen in euren Pre⸗ 

= m und Kalechte muslehren dazu vorbereiten müſſet, das 
mit biefeiben feinen Tumult erregen. Wenn ihr euch dejien 
‚ aber Ep lich verſichett habt, jo mögen wir es — 

iaflen, dab ihr die Proteitanten, welche in m 

—* ſterben, auf den gemeinſamen Kirchhof bes 
erbigen laffet, wobei ihr jebod zur Vergütung aller Unord« 
ı nungen den Begräbnifien ſelbſi mit beizuwohnen habt, Wir 
"vernehmen eure Bemühungen, dem Seit der cheiftlichen 
Duldung unter euren farrgeno en zu verbreiten, ſowie 
euren redlichen Eifer, fir die beſſeren Anftalten in eneren 
Piarrigulen zu jorgen, mit —— gräbigfiem Gefallen 
und bleiben euch mit Gina ewogen,” 


Berantworiliche Hivanion: 2b, Gebbardb Sta 


anf der Zdwimm: u. Badafinftait 
16 Grad. 





Baflerwärme 
in Zupwigshnien, 12, YAua,, — 10 Udr: 





Ausfchreiben. 
Johann Boltler, Mühlburihe, ans Deusborf, 
Kreis Unterfranken, und 
Yobanıı Baptiit Mayer, Müblburfche, aus 
Haubadı in Württemberg, 
tollen in einer anhängigen Unter ſuchung verbört 
werben. Beide waren irüber bier in Wrbeit 
ps treiben fü jur Zeit wahrſcheinlich arbeit?» 
8, erſterer in Begleitung eines Frauenzimmers, 
> der Vals. berum, 
erſuche alle Polizeibebörben, denen über 
et jepioen Aufenthalt der genannten Berionen 
etwas. belanm it, mir ſofort Mittheilung 
machen ju wollen, 
Keuftadt a. 9., ben 11, Huguft 1871. 
Der ig — 
dnmper, 


Hausverſteigerung. 

] Mittwoch den 
30. Auguſt 1871, des 
Morgens 9 Ubr, zu Oben 
bob im Saale dei Ge 
meinbebaujes, Täbt Kerr 

Bernhard Schwan, 

— in. Odenbach. 
‚ee Terbn a der Hanpeftrafie ſtedendet 
aus mit Hinternebäuben und Juhe · 
ben, morin jeit 40 Jabren- ein nemiichtes 
rengeichäit * dem beiten ‘Erfolge ber 

en wurde, auf Gigent — erh ern. 
de jes a artıı age ber 
Beriteigerung aud aus * dan aelauıit 


Lautereden. ben 10, Kuauii.1871, 
2. Gaffert, lal. Rotar, 


[3707] 


1854" 1] 


ar ur Ein Schreinergeielle findet dauernde 
Arbeit 
—e A Dutterflodt. 


Ballhaus in Mannheim. | 


Sonntag den 13. Auguft 1871: 


Große Concert 


bes Mufifdirectors Julius Langenbach aus Barmen auf feiner Durcreiie nah Baden · 
Baden mit ieinem 45 Mann Harlen Streihoreiter. 


Concert: 
Radmittags 3 Uhr. 


Ubends 78 
Entree für jeved Concert 18 Ir. 


4177%:] Bei günftiger Witterung finden beibe Goncerte vor Dem Ballbause ftatt, bei 
ungünftiger Witterumg Be in_ben Salen deitelben, 
Montag den MH. 
Dienstag den 15. Auguit, 1. Concrrt in Waben-Paden, 


Qugufi, Gomcert im farlörube, 





Grabſteine-Ausverkauf 


bei V. Koch in Neustadt an der Haardi. 


Die Induſtriehalle Mannheim 


iſt reichhaltig ausgeſtattet in Möbeln aller Art und 





verfauft zu feſten Preifen. 


noch einige Abonnenten. 
ieber Stunde, 


Peter Blum, Schreiner in 





II. Concert: 


[4348°:] Eine geübte Feiſeurin münktt 
Dielelbe erscheint an 
Näheres in ber Erp. b 


ireverhelgerund. 

1142144) Montag den 14. Auguſt 
1871, bes Nachmittags I Ude, zu Marhbeim 
im Verfteigerumgsioecle et RW. Gilon, Jäht 
Hr. Gutsbefipet Harı Berg allda die bird» 
jährige 

zweite Kleeſchur (aviaen) 
von 49 Morgen Lande Würnbeiner Yannes 
auf Eredit veriieigern. 

Ton Steigerern iſt gellattet, Dem. Kiee zu 
Samm fteben zur Taten. 

Kırdbrimbolanden, den 5. Anguit 1871. 

Mek, tıl. Rotär. 


Watpvrriteigerung: 
Iren a Donnerstag den 21, Map 
‚BT, Mittags: 2 ee m * 
LDiribichat de⸗ haar Hand, Tafien die Erben 
| Orubader alida, ber Abibeilung + ver · 
Hamern: 36 Taamert 68 Decimalen Midung 
in ® Barcellen — eidben und fietern Veltand 
- Bann Serjenbeim auf 5 Bablungdtermine. 
Goudeim Ælec, tal. Wotür. 


Annonce! 
[4359'':] in gebifbelt Wiabsen, welches 
don einige Seit ala Yabnerin conditionirte, 
wönfcht eine aunfice Stelle. Gintritt Tännte 
fogleidh geicheben. Nabderes in der Erpebir 
tion d, OL 


14941") Ein alter noferner Wierteffel, 
2000 Liter Webalt, ımd ine wur einfache 
Brennerei zu verfauden. 

Rahberes in der Ein. d. DI. 


e 


Une. 








db. U. 


„DE ‚a nufiaaı 


















Vertragsmäßige Zwangsver- - 
fteigerung einer Mühle. 


ner Das opfifche Wanreniager Ben 


Ma e ba — A. Platz, Da ——— 


einfane und doppelte Reife und Thenterperfpertive, Brillen, 
— Lorgmetten in jeber gemünfäten Baflıny auf das reichbal naſte 
afjortirt, 

Barometer, Thermometer in aroier y mwebl, Alle Arten von MRffig- 

‘ felldwaagen. Mitrofcope; Loupen, Meißzeuge in jsder Iulammenfellung 

wohrbait, wi om, bei befannter vorzüglider Qualität und billiaften Vreſſen. 

au ben Grund einer zeit 
beiten —— Georg 


Für —— and 
——— 


unnnern Bilmdhtdben, 2 up“ 
bülien in  veribiedenen litäten, 


nd doppelte Fulots, n itgnfre 
ET Enger 


— Vom beutelan in meine ı Amteitube 

FAN ur Bei en aRatter ha neue. 

al, Notdr ert, in Mutte er öffnet, 
Mutterftabt, den — m. 


N R a f hier, tal, Notär, 
en Hiermit bringen wir zur allgemeinen Aenntnib, batı mir mit dem Heizen am n - - 
efigem Plabe unter der Birma: [4309°») „Ein fleiiiges brames Mädchen, bas 


.. ut birgerlib tochen kann, wird genen gut 
Gebrüder Ochsner., Son van Se gende" Naere dei Dr 
aus rue des Jardius 10, — 

TE, achasa, Draber, ‚fe Bemerhe, [ein Lehrlings⸗Stelle 

— — RN i i 

Ken Ur ie MWein- und Branntwein-Geihäft, nam — 
vertranämähiue Gelammt bunden mit aflortirten 2 6 . den da h i 
mobiahgtirten Sa an Glnntven, Raus und EOmupttabatfn, [Ti ecr 



































urtunde, 
mirb durch bem tal. Notär Heller in Ger 











vetha Stadtmüller, obne zbe, im Bingen“ Die, den 1. Hugult 1871 Annmeiler, 11. 9 
{ ie, Mittwe des genannten Georg ’ . 71, mweiler, 11, Auguit 1871. 
Krk Daumel, als Univeriollegntarin bed- arl & Wilhelm Ochsner ©. Selihaaf. 





ns Gdente — 
jelben, ans Fdenloben. (a15t%e] Ein junger Mann, mit;der Date- 


rial« und Barbmwmarenbrande, lomie zit ber 
doppelten Buchbaltung and anderen Co 
totrarbeiten vertraut, fucht, geitägt auf 
Enpieblunger, balbiges Engagement. 

_ Get. Offerten unter Neo. 4195. beſorat bie 





die Lohmühle 
im Banne von Lingenfeld 
em: Richtabfung der zuiolge erwähnten 


fies von 16. Mebrunr 1856 burch genannten Hamburg: Amerifanifhe Padetſahrt⸗Actieu⸗Geſellſchaft. 
Georg Heinrich Daumel_geiulbeten Herand- Directe Pol: Dampfſchiffſa ehrt poiſchen 
























abe nebit Sinien und Sollen imangtmweile in 
note Hambur und New = orf Go m ÖL 2 ———— 
} ü eibebt im einem = 
Mäble von 8 Mablgängen, 1 % älgange, * Ein Fuhrfnenht, 
Ehmwingmüble, Del- und Gupsnühle, Hanf Havre anlaufend, vermittelt ber Poit-Dampfichtife a Su Sn ee Zuc. 
reibe, ferner im eimenk zweiten —— ammonla, Mittwoch, 10. Hug. | getalleı Mittwoch, 30. Aug · I? and mit Ehaife fahren Fans, firnbet bauernbe 
chnbaus mit Kellern, 2 Guptremen, Ställen, | andalia, Sonnabend, 19, Aug. · ronia, Sonnabend, 2. Sept. | Stelle bei qutem Yohm, Gimritt fogleid, bei 









euer, Remite, Hot, Brummen Garten, bem | 
Müblbedb und fonitigen Ingebörungen, an} 
Fläche 861 Decimalen emtbaltend; hierzu ge“ 
hören ferner 12 Zagmert 58 Decimalen Wire 
bei der Mühle, x 
Die Mühle bat eine vorgäalice Wasierfraft, 
und eignet fich, wegen der Wähe vieler mobl- 
babender Ortichaiten, im denen fich feine Mübdlen | 
beiinden, bauptiächlich zu einer Rundenmüble, | 
Germeräteim, den 10, Auault 1871. | 
| 


Wehtpyhalla, Mittwoch, 23. Hug. | > Ihuringla, Mittwoch, 6. @ept. |* 
Baflagepreife: Erite Anüte Ur. Ort. Thlr. 165, Heite Hatüte Ye, Ert, Zbir, 100, 
Berichendedt Ir. Ert. Thlr, 5b. 


zwiſchen Hauburg und Weſtindien, 


rimsbn und Oavre anlaufend, 
nah St. Thomas, La Guanra, Puerto Gabello, Euracao, Golon, 
Sanıa Marta, Sabanilia und gu Eolon (AHöpinwai) mit Ankhlub win 
anama 
nadı allen Häfen des Stillen Deeans 
und via Sam Francisco nad Japan unb China 
Damptisiii Boruffie, Eapt, Hühleivein, am 23. Auguf, 

fr Teutonia, io, „23. September, 

= Bavaria, „ Btahl, .„ 23. October. 


zwiiöen Hamburg-Habana u» New-Orleans, 


auf der Din und Rüdreiie Havre und Santander anlausend, 


GroneAbreichi: Reufladt a. 8. |1276Va] 


— ——— — — — 

[aaa] Ein chtiget Eifendreher findet 

!aegen koben Sohn dauernde Peichaftizung bei 

19: Smäter, Schlojjermeiter in Ludwigs · 
fen. 













Frankfurter Börse 


8. Seller, tal, Notär. vom 11 Aug, 1#71. 


— — — — — Pr, eomptaad. 





Staats-Pantere. 


I Nordd. 2% Bandw-Obligationen 
. Schatzanweisungen 

Prous. 45% Obligationen & 105 
. 3% % Staatschuldsch, 4108 

Frankf. 35% Obligstionen . 


” % . 4 

Nassau 44% . en 

2 4% . 2% 

. 34% - ner 
Bayern 5% Obligationen . 


Verfteigerung. 


(4322 rede den IB. a 
guft nählibin, Morgens 8 ei 
mn ee in. der Anbäuler’- 


u 
Yen Brauerei, lAht Herr Fried⸗ 












i ß Von Hamburg: Don Bapre: Santander: Nem-Drleans: 
a a9 Diemer, Gutshciier | 20. Sept. | 30. Zent. | 1. Bob 
3 Aubrpierde, und Sarouia, 21, Crtober, 24. Oct, 28. Oct. 29. Nov, 
6 Ballen Hopfen Dandalia, 18, November, 21. Nov. 25. Rov, 27. Dec. 


Germania, 16. December. 19. Dec, 23. Dec. 24. Ian, 
und ferner alle vier Moden Sonnabends. 
Balfagepreife: Eriie Rajüte Br. Fet. Tble. 180, Zwiitended Pr. Ert. Zalr. 55. 

Näheres bei 1 


g B [4087’) 
dem Edifismafler Auguft Bolten, Win. Viller's Rachſolget b 
fowie dem alleinigen Generali enien für 28 ie Bayern 
Bothof in Michnffenburg, 
und ben Bertretern und Agenten 
%. Huclius in Ludwigshafen, 
Nr 3. Graßmüd in Birfweiler, 
bh. Schmidt in Haiferslautern, 
Georg Luk in Landau, 
Ad. Scholler in Homburg, 
Bhil, Gorrell in Dirmſtein, 
gr. 08 Gron in Dürkheim aD, 


Bitentlich. veriteigern. 
Raikerslantern, den 10. Auguft 1871. 
Aigen, lal. Wotär- 


Mobiliar-Berfteigerung. 


{4s7514) Samstag den 19, Auguft 
nabitbin, Vormittags 9 Ubr, auf dem Markt 
plage dabier, werden auf Brtreiben ber Sram’ | 
sta Trautb und Sulanna Banner, beide 

3 Kädergeihäit gemeinschaftlich führend, ! 
dgfgenbe Ohewenktände durch beit Urterzeichner! 
ten zmwansmeihe öffentlich verfieigert, als: 

3 grobe Padmulben, 

1 Bregelbreche, t 

8 Hodldielen, 

1 rohe Merkdiele, | 

1 gang meue Thele mit Schubladen und 

1 neues Meblichränfchen. 

Qudwigshalen, ben en Avant Ion. 


* we 
tal. eetätevollseher. 
{a58] Im die Neeisireenaniialt Slüngen- Amtsantritt. | Wirthſchaft und Bäderei. Anlehens-Loose. \ 


5% Kriegs-Anleh. v. 1870 
46% Aähr. do... » +. 
44% jahr, do, 

4% Ijähr, do 6.0“ 
44% Kjähr. de, 

41% Abidsungs-Rente 


BERBEEEERBEZEREN 


35% Obligationen . 


Wartbg. 46% Obligationen . » » 
Pi u‘ . ERW 
” 34% ” —— 
Baden IX . a 106 
D 1% * 106 











Pi) 34% de, von IM2. » + 
GrHem.5% Obligstionen 
” % ” 

. 34% . — 
Oester. uie. Z. in Silber 
. 4,% Bente in Papier 
do. da, 

” 53 Ung, Kie-Anl. v. 1868 

| Nord. 6% Bonds 1881r v. 1B64 
Amerikab% . .„ vr. I 
. 6% . Inätr v. 1862 
e 6%" ide v. In6h 







r. Gärtner in Göllheim, 
Yac. Hebel, Raufmanı in Rothielberg. 


KERN 








münkter werben bis zum 1, Septenber mehr | [4109”6] Der Unterzeichnete bat Beute ſeine — 3 —— ———— 
N A orterinnen geluct,  Dientlohn mit | Nıntsjtube in der Wohnung keines Amtevor- art) . Sierhials a eh Bin ein Kerkussische 40. Thir-Looee 


\ h Stabi am Rhein ein am 

58 fl beginnend, Bewerberinnen iollem fich | gämnerd, des verlebten fgl. Notärs Salmon org it die Stadt “iehr H | Nasmauee -M-Loome - . + + + 
/ { aünftia gelegenes! ı.- Aaveri ıem-Anleihe . 

perjönlic voritellen. babier, eröffnet. 1® — mir. Wirthſchaft und Bacerei De —— 


reintbeim, ben W. 
At 





Die Mnigl. Berwaltung, 
Dr, 


fammt Hof, Garten mit iribichaftsanlagen |4% Bad. Pram-Anteihe Thlr. 100 
unter, ben gür Lo air Bedingungen verlauit. | Badische B-A-Loose , - - - - 

an m weh Er icon jeit 40 Jahren | Grossh —— —— 
mit tem Grtolg Wirtbkbait und Baderei 2 «Loose. - 
beirichen, Das Haus enthält 22 SBimmer, HEN SE 


a Cr BE 
feld, Tal, Notar, 








Scelser. 


50,000 Gulden 


} 

















q z do, he 1854 6/6 77 
tt ben. — Beet ganz —* 3 — 2 gemwölbte ſteller und groñe * do, 500-4. Lone von 1060 ir = 7% 
Imelie ausgmleiben- es re mit ei* ” * esterr. 100-1.-L. ron 1. W, - 
> beige are oder periönlib au ber — * Bananen bon @. @üß.| do. 100-A.-Pr-Lonse voniBBR] — | 175 
fpredhen bei - - — — Wechsel Kurse Sieht 
3. 8. 3. San, Geichafts mann Worms, in säddentscher Währu — 
— — a dr re [4908] Bu verläuien —— — 
Erin in Trequenteiter tsitra! worin jeit| Antwerpen . » ı rer + «+ — 93 
Hau: „amd Mauerfeine !1Ragelihmiede!! Jahren und noch eine MAGOEE mb ben | MnEnmig © 75°" 9: 2| — ln 
eiern bie Unterzeichneten zu möglı igen =, i i Bremen Thlr. ı : ee 5 
Bee ed meeden {elde Beitellungen, die |fa0t7%e} — In meiner meneingeridteten a ——— Meppen, |Brüanel Brom 22 000 a 
per Eifenbahn begogen werden, bejonders ber eng Wertftätte finden jederzeit aute| Maenten m —— Bereich e * ICöin Thit, . » une“ — | 10 
rudhdtigt. heiter bei den befien Kohnverhältnilfen age — — Zum NED. EL TU HE SL EL - | 8% 
bet an der Alienjbabn, Dauernde Stellung. [399Prı) Zur Anlielerung von Leinzig 2 — EEE u 
4062°] Gebr. Rich. Andreas Bibdoner in Epener, Saarkohlen ne — a. 
feat ,,____ eSe Sad | 0 JA .. 
Br Per linterzeichnete emmpfeblt- fich ’ . „[2enchen EEE N. - 
Mn ben man Kate m Seiten | Lehrlings-Gefuch. dm On, ln Me ch; 215] = 1 
von äufe en Wunden aller Art, als: faas7", e meine Buchhandlung fuche ich | em t fi Bank-Disconte ı . » 2 4 1: 
rear —5 5— —A rang einen ol den mötbigen Vorenntniflen vet- Bolff, ) Geld-Sorten a 
ie Brandı f ’ i ' 
weiche icon Sabre alt und bereits im Ark bee De auier Bamilie unter Hemäbor Rr. 33 (Lubwigebdien), | pryaı Kamemscheine.. «> + + N 
Bde: —— gr —— ai Sprner. 8.8. Lang. u Ju —* —— * Un|, —— — .... Ir 
T Zagen volltandig, mi T ichneien t ein Zebrling mit En EEE TE Te R 
be, ‚men er don böherer Bebörbe (am De Corinien @rodinaen, ibiden Eculbileuna plane Ge ne fi. |Belandche 16-A-Sıache > > «| DET 
Erlaubnih bat, zu beilen. Möhterer in Dürkheim, Tann ein quter Ur | rangemeng aud ohme Tchrgeld. En ae 2 RT 
T & F 3-Franken-Stücke . —— B18% 10% 
Weilenheim am Sand. Beiter gegen hoben Cohn dauernde Beichäitie| Suilerslauterm, ti Auguft 1871. Englische Sorersigns - , . + .| 1 ab 
Yacob Mener, Baber. aung Anden. Garı Eproß, Dollars in old - +. 1 


el nn nn — — 


Bau r ſche Buchdruckerei in Ludwigtbaſen a. Rh. 











nn 9 Med: 30.8, ſowohi durch die Expedition als 







Die Ausgleihswirren in Defterreid. 


erſten "Donnerstagtblatt hatten mir zu 
bob man in Wien die „enticheidende 
chi ben; 18. Auguſt erwartete. Auf feinen 
mtölan, ſollie der Sprößling einer fo langen Reihe 

o ber Saiferu, sollte Kaiſer Franz Soft 
einen beütichen Auterthanen“ verfündigen, dah Nie, 
= m — — wie 
i o an u Slaven gegenü aats · 

be —* mehr zu bedeuten hätten, daß über 





Nachricht mittheilen, dak die Ent: | 


ern und 








fi ur * mi — end 
b Hobenzollern'iche Kaiſergeſchlecht, welche der 
! 2 Yaleph wiſſend, jhauend, unverwandt“ 
guigoolliten Stunde, die noch je über 
ht der Habkburg:Lothringer hereinge 
vollzogen bat... . 
jener Blätter, die vom Fall der Mürfel uns 
wären, liegen uns noch nicht vor; bie ein 
find vom Tage vorker und ohne alle 
ing bes fallenden Schlages. Um fo intereffan: 
: Hungen, die dem Seufzer Sterbender 
‘bei ar find. Wir neben Einiges. 
Js HR. Freie Preſſe“ fagt: „Nady dem on 
t „bebentet der zum Hausgebraud; fertige 
feich nichts mehr und nichts weniger, als da 
zafHohenwart zum Standpunkte der 
Declatation übergetretem ift. Fur biejen 
, bemerkt die „Bohemia”, ift auch bie Stellung 
‚Deutihböhmen zu diefem Ausaleichsmwerke be: 
Denn auf eben dieſe Declaration vom 22. 
1868 "hat die verfaifungstrene Majorität 
eine htte Antwort ertbeilt. Dieje Antwort ift 
in dem motivirten Beichluffe enthalten, der in der 
i 19 dom 26. September 1868 in der Angele: 
“ber. vom Landtage fern gebliebenen Decla- 
einftimmig gefaßt worden ift, und fie gilt heute 
ebenjo wie vor drei Yahren. Die Verfafungspartei 
der böhmischen. Landtag bat damals erklärt, „daß 
das Böhmen bie Heimath nicht blos einer 
bern ier zum Vaterlande vollftänbig 
t ter Vollsftämme it, von benen feiner 
g thebung über den anderen im Namen bes 
8 Be 
gu bie We 
Daffen 
— Auegleichsmacherei, bei welchet man den 
der beiden Vollsſtämme gäustich beijeite * 
te 


anderen im 


egens 


biejer Sort Ausglei 
Bu gan rubg anf Das be in ie, mas 


reits vor drei Jahren im feierliher Meife im 
proclamirt hat.” 
Und der „Manderer* ſchreiht: „Die feit einigen 






‚verbreiteten Gerüchte von einem volljogenen 
‚von einer jwelfellofen Ernennung eines 
E 78 ober gar Reichskanzlers, von 





erfolgten faiferl. Sanction Aus: 

t eh einem Theile der fonft ) Ka 
nterzipteten politiichen Kreiſe eitem jeht ent: 
een Mißtzaien. Huf -Erkundigungen im bie: 

ärtigen, „Amt ſoll geantwärtet worden 
ntſchliekung 

Miniſter unterbreitete 
Vorträge, welche die Löhung des Auegleiches mit der 


aurier eriheint täglich, mit Musnahme des Senn 


„Nos | 


[Ben 


a 
ß auch ift er dus 
ableinefatierl. Sa, ines tuts für befannt, b ein i 
„od und * ne —— ant, daß ex feine au ag bulich ver⸗ 









tagb, ir zwei Musgahen, und mit wödentlih drei Unterhaltungsblättern.. Derelse toflet Miectefjäßetich 


durch Die Poſt bezogen. Inſerate werden mit 8 Srenjer bie vierſpaltige Venthelle oder. deren Naum beredinet. 


Ludwigshafen, Samstag 12. Auguſt 1871. 


nalionalen bohmiſchen Partei betreffen, auf einige 


! Zeit, man-vermuthet bid nach ber Begegnung mit 





dem beutjchen Kaiſer, vertagt ſei. Wus bie Ber: 
ndlungen des Grafen Hobenwart mit Dr, Mieger 


| betrifft, jo verlautet, daß in erfter Neibe bie von der 


| Parteiführete gejorcerte Neform. der Landtagswahl: 
ordnung verhandelt wurde. Much ſcheinen Abmadchun: 
gen, welde über jecunbäre fFragen hinausgehen und 
alſo ſchon eine größere Tragweite haben, wohl vor 
bereitet, aber nicht getroffen zu fein. Man yon 
‚ umfoweniger, daß ber Slaifer in den legten Tagen 
"eine principielle Entichlieung ng © ia babe, als 


— 06* in Polen zu Grunde gelegen haben, und 
aßt ſich einmal nice leugnen, daß bier ein Keim 
| 8 jehr heiligen Auselnanberfegungen vorhanden ift. 
aber ſoll kein Gewicht darauf gelegt werben, daß 
wrtäfge Nachrichten aus Amerika be ungemeine 
ragweite unb Ausdehnung ber bort ſich vollziehen: 
| den Nüftungen des rufiiiden Reiches, inshejondere 
| fie Flottenmaterial, außer allen Zweifel ftellen.“ 
RT Und nun bat der Kaiſer Franz Joſeph 
thatſächlich zwiſchen ſich und feinen deuiſchen AUnter⸗ 
thanen“ das Tiſchtuch zerſchnitten — ein dynaͤſtiſches 
zethängniß, dem freilich nicht auszuweichen war! 


DSeutlches Neich. 

Müunchen, 10. Ang. (Frantf. Preife.“) 
Mir haben wieder einen Minifterpräjibenten. 
Wie aus befter Quelle verlautet, hat Graf Hegnen: 
berg: Dur auf den wiederholten Wunſch des 
Königs und das dringende Erfuchen bes Hrn. vo. Aut 
das auswärtige Amt und die Premierichnit über: 
‚nommen. Vorher war Herr v. Lug vom Könige 
mit der Neubildung bes Miniteriums beauftragt 
morben, ftanb aber im Begriff, das betreffende 
Mandat umvollzogen zurüdjugeben, als der auf jeinem 
Gute perfünlich aufgeinchte Graf Heqnenberg endlich) 
einwilligte. Das enticheidende Motiv fol geweſen 
fein, dab Hr. v. Lug im falle der Ablehnung 
ı Segnenberg’3 ein Miniftierium Schrend als unver: 
mieidlich bezeichnete, was ber Graf ale Deuticher und 
‚ bayerifcher Patriot zu verbiten für feine Pflicht 
| In der That ftandb im den beftunterrichteten 
eifen bis gejtern Mittag die Combination Schrend 
im Borbergrund und wurde je nach bem Parteiftand: 
punkt verjchieden commtentirt, Das durch die An: 
nahme des Vortefeuilles gebrachte Opfer muß dem 
' Grafen um fo höher angerechnet werden, ais er eit 
Jahren leidend it und die Natur feines Leidens ihm 
jede ſtarke Gemüthsaufregung gefährlich macht. Die 
einzige für feinen Eintritt gejtellte Bebinguug beftand 
in der Eutlafjung des Hanbelsminijters v. Schlör, 
neben weldem ver Graf nicht bienen zu Lönnen er: 
Märte. Diefelbe wurde anftandslos bewilligt. Hr. 
v. Schlör wird ſich jegt auf den Voften des Öeneral- 
directors der öffentlichen Bertehrsanftalten zurüd: 
ehen, den er fich * dem Herbſte 1869 offen ges 
Iten bat, und deſſen Fortbeitand im Reichsverbande 
er bei den Verſailler Berhandlungen mit fo wielem 

Eifer und Erfolg vertrat. 

Was bie politiihe Farbe des neuen Minifter- 
präfibenten betrifit, jo dürfte feine Ermenmun für 
die deulſche Politik Aufrechterhaltung des Status 
quo, ohne weitere nationale Goncejlionen wie ohne 
rein particulariftiiche Nüdfälle, für die innere be: 
fimmte Front gegen ben Klerus bedeuten. 
Segnenberg war früher entſchieden er und 

belanntlich Präfident ber früheren großdeutfch-tiberalen 
mmer, ift aber zugleih zu einſichiig und zu 





Ueber jeine Ehrenhaftigteit und seine 


tung iſt 
bei allen Parteien nur eine Stimme; 

mittelnden Anfichten mit rüdji Entjchiedens 
beit nad) Oben —* nad) Unten vertritt, wie er denn 
als Kammerpräfident wegen jeines derben Sarcasıus 


um eine Neſſaurationspolitik zu betreiben. Bayer 


Zweites Blatt. 


förmlich gefürdtet war. Ms Euriofum mag noch 
erwahnt werben, daß feine Aamilie zu den vielen 
aehört, welde den bayerijhen Rautenf mit dem 
Schrägbalten führen. Der erfte nberg war ein 






‚matihelicher en Herzog Wilhelm’s VL vom Bayern, 


an melden U 


prung durd) die Namenshälite „Dur“ 
erinnert mirb, 


”" Münden, 10. Aug Der auf Bayern 
treffende Antheil au ben für Beihilfen an An- 
gehörige ber Heferne und Landwehr zur Wer- 


tügung geftellten 4 Millionen Thlr. if mit 500,239 
Thlr. aus ber Neichstafje bereits hierher angewiefen. 

* Münden, 11. Aug. Der Entfchluf bes 
Königs, den deutfchen Kaiſer zu begrüßen, wurde 
erft am Tage vor her Ausführung gefaßt und konnte 
nicht früher gefafit werben, weil ber König fh auf 
dem legten Bebirgenusflug wieder eine Rarke fatarcha- 
liſche Affectton zugezogen hatte, 

Veit entfernt, ſchon abgeichloffen zu fein, follen 
die Berhandlungen mit dem Grafen D.’Hegmen: 
berg veuerdings auf Schwierigteiten geitohen fein. 


Oeſter re ichiſch⸗· Ungariſche Monarchie. 

* Wien, 11. Hug. Der Wanderer“ über: 
raſcht feine Leſer heute mit der ar im Gnts 
büllungen, aus denen hervorgehen fol, ba Graf 
v. Beust als Neichölanzler werde abbanten, 
und zwar noch vor ber bevorjiehenden: Kaiferzujam: 
menkunft werde abdanken müfen, Als Motiv wird 
bie ant deutſche Haltung bes Grafen vor Ausbruch 
bes beutjcyframzöfiichen Krieges: angebeutet,, bie in 
einem zwar nicht zum 76 gelommenen, aber 
ormlich abgeſchloſſenen Allianzvertrag mit 
Frankreich gegipfelt habe. *) 


Telegramme. 

* Berlin, 10. Aug. Dem „Elbinger Anz“ 
zufolge bat der kgl. Staatsanwalt zu Braunsber 
wegen Erhebung einer Aukla B* gegen bei Biſcho 
Kremeng auf Grund des befannten Hirtenbriejes 
bei jeiner vorgefegten Behörde Anfrage netban. 

+", Linz, 11. Aug. Profeffor Micelis ik 
un bier eingetroffen und beginnt feine zweite Mif- 
ionsreife durch Dxiterreich. 

+". Prag, 11. Hug. Geftern find zahlreiche 
Mitglieder des Feudaladels, darunter Leo Thun, 
Elam:Martinig und Eabert Belcredi behuft Be 
ptechungen bier eingetroffen. — „Nocabai Lijty” er: 
tlaren: Ohne Anerkennung des böhmtiichen Staats 
techtes werde es nicht gehen, und wenn die czechiſchen 
Vertrauensmanner mit dem Miniſterium einen Air: 
gleich verabredeten, jo könne derjelbe einen Verzicht 
auf-jenes Palladium nicht enthalten. 

+’, Varis, 11. Aug. Man verficert, es 
jeien in Berlin Verhandlungen angehrüpft, um bie 
gänzlice Räumung des franzöfiichen Gebiets ſchon 
Ende 1871 —— 

. Konftantinopel, 10. Aug. Ein kaifer- 
licher Commiſſär it nah Scutari zur ftrengiten 
Unterfuchung der Urſachen bes Aufitandes abgegan: 
gen. Man fpricht von der bevorfiehenden Abfegung 
e3 Paſchas 


Zelegraphifhe Haudelsberichte. 
Seelen Lig „ 101% Sell Kupmipsb-Acıcn . 156 
F . um ubantgeb.- % 
Bayer. 5% * Ink 7 8 niet ; 


- 4, 
#0 a Acien . ©; 10% 
Eilberrente , . , . Bätle|b%e Ludw -Vrier. 101%« 
#+ 
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he 

ıf eine "übe 

hatiafh 
Vorbabs; 
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et 1 

x Lirlberung art ben i 

Yadlreiche Zeuan ſe and ränlicificp mehrenbe | 

Aufträge ipreden für den Vorzugübieles Dar | 

brifates. 1 

. Um Tauſchungen zu entgeben, bittet man’ 

ec et Ynraklung ab ind nd won te an Fit Ana 

we | Zungebate auf einzelne, Artirel odet auf Das aanze Duantum entgegen; bemerkte] deyası el 19 tr le in iben 
2 : — —X m Schälftell a * 

ar 5 Angebote muſſen jedoch — bis zum Abend bes die Berjteigerung | errichteteten Niederlagen, —* —— | 


vorangehenden Tages, b. i. ben 20, d. hierher vorgelegt fein. ibeten und Daterialmaarenbandlungen 
| es —— find bie,Submittenten ind, 21, ds. an, ihre Angebote [[and% und der Schweiz, fonie 
gebunden. 
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Vorbringen zu baben, Taaelae Pi Are 


















































n fchälte belieben fi 
N kn Ludwigshafen, den 12.-Auquit-1871. a en es 
eis, die früber | [438240] Die Magazin:Berwaltung. in Ladr (Baden). : 





Im Sehe an Bao — 
Stuttgart. 


ibräden»Pirmafent im Orte Die Wagen- und Geſchirr-Fab 


üleanal, mit von Dito Noegele 

sl Deeimalen erlaubt ſich darauf  aufmerkium u 

i mazben, bak fie auf der Ihmwähi- 

AnduftrierMusftelung in 

Im durd eine Aninbi der elegam, · 
teften Wagen und Geſchirre verirer 

ten ift, und ladet zur Vefichtigumg ber» 


rif 


in peyer bei Kof. Su ’ 


in - “ Prrei,! 
in Lambrecht bei U. Schana, 
in Raijerslautern bei 8. Gmieh, 


zeitung, im beiten 8 A 
i 4, den 11. Nuguft 1871. 
Pirmajen 












#d, tal. Rotär. * *— * bei Joſ · Wertheim 
Verſtei einer Pie elei ll * ef ha aörnder 5 
er erun in Landau +, Gonditor, 
= Neige > ß, SE inne 18:1, —2 Wpileptiſche Krämpfe (Fallfunt in Bergjabern bei Jacob Dambadı. 
—83 3 Uhr, ji: Subardt im Gemeine beilt brieflich der Sperialarzt für Epilepfie Dr. 0: Killisch in Bert 


Ita) Ein arngebender Schreibgeh 
fucht eine Stelle, Nabetes bei der Erp, d. BI. 


[4297%4| _ Geiuht wirb in eimer arofen 
Brauerei in Spever «in joliver Japibur- 
fe, der mit einer Bierpteſſſon unyugeben 
wert. Mäberes bei der Exp, d. DI. 


Conditorlehrlings⸗Geſuch. 


[4331'%) Bür einen gefitteten jurpen Mann, 
welder die Gonditorei in allen Tbetlen grünb- 
fih zu erlernen mwäricht, iſt unter billigen 
Hebingungen eine Vebrlingsitelle ofen bei 
Auguft Etenbe in Neuflabt a. D. . 


Iſr. Lehrlings-Geſuch. 
Ki) Für ein Kurzivaaren-Ger 
idäft en gros et en detail in 
Mannbeim, wirb bei freier Koft und 


—— een ge 3 jet: Reuenburgerltraie 8 — Schon Hunderte vollitänbig aebeilt. 
andelsleute 

im — mweit 
nun 8 — befebenp in Es können noch Looſe & 1 fl. 45 kr. zu der am 1. September in 


2 Brennöfen und 2 Schuppen mit 220 Decimalen | München ftattfindenden Kunftwerke-Verloofung be werben von ber 
lien, der Abtbeilung zogen 
inte —— Seren, Exvp⸗edition des Plälz. Kurier. — 
ie um ie Bi Meer a wer sc FORREIFPALT EHRE BE VERRRRER ER VEERRE, de . 
Erde it Hinteihend vorhanden; das Ablah iftori — 
Hiſtoriſcher Verein der Pfalz. P fi h 

Dh ige — net en on Ne mann 
mon Die befinikigen Beojectirumgdarheiten e'en| Hait Mätttvo@ dem 16; Anguft 1 48,| (Handelsicule) in Nürnberg, 
im Gange ſind — beieatlich erweitert werben. | Rachmittaas 4 Uber, im Vocal des Wereines wird von Hrifll. und ifr. Penfionären 

Imzeiichen IM au bad Ganze aus ber |(Renlanmnafium) in Epever, umd wird zu * 

nd zu erwerben. 2.20 —*5— —— —3— U. Mit des Are und Auslandes beſucht. 
BEN De eiinger, tal. Rotär. | Speyer, den 10, Kuguf 1BFl. Zahl beſchränkt, baher baldige An— 
A ehfcaftti hen Besirte: Der Austhufß. meldung. Ausgezeichnete Referenzen. 
Som Ganbwisthfaftihen Bird: ——aenfgeprien Handmittel.  —— (a 
comite Kirhheimbolanden [4360' «+ —7 beſenders aun · 487%] Zwei zwolfpferdetrãafrige 


wird biermit die bis 1, November LI. wieder | iger Wirlung lan ich Ibnen mittbeilen, Locomobile 


u 7 r ge 
u beiebende Webrerkelle an der landwirth- |dak der Galtwirtb N. Sier im Eufdunjen, Logis em Lehrling (Ssiraelite) zum 
Phakılıten Piftrict3- Fortbildung Anftalt mit welcher jeit länger als 20 Jahren an Magen | aus der Maihineniabrit und Eilengicherei in fofertigen Eintritt geſucht. 

beim Site in Göllbeim zur Bewerbung binnen | ichmerzen gelitten und jeit 5 bis 6 Lochen Barmitabt, melde noch wenig gebraucht und Gefl. Offerten unter Chiffre J. 


be das Univerial-Renigungslal; gebraucht, von |; i Ä hi firb billiafi 3 : 

4 Moden autgeibrieben. | lim beiten Zuñande Fi befinden, ſind billigit M. J. 4179 an die Erp- 28. DL. 

baben, und bierüber, fowie über erjtredte Schul · | Aleinigfeit bavon und 1% fofort gebelien. 

nebft Wohnungs-fentihödigung zu 50 N; auber- | Reiniqungsialg, Tiberftes Bräjervatio gegen ſein ſtetes Lager in niffen verjeben, zum jolortigen Eintritt als 
Genäk bober Regie unas-Beriägung_ vom Näbered unter H, 5, Nr. 4284 durch bie 






























































Bewerber mäflen das Schullebrer-Seminar |jeinem Uebel midi? mehr veripärt. Dei zu verlanien. Näberes bei M. Binder, 
mit der erften oder zweiten Note abjolvirt | Wicderfebr des Unmwohldeins nimmt er eine| Gonferverzaprit in Mains. Tasamıd Tür ein 
“ ‚a I v L —4 

ife legitimiren. . oog&larspel. 7 f i = ein gunerfähliges und gemanbtes Madchen von 
vr A einher beträgt 500 L| Das edite K. W. Bunria Univerjal- gg Unterzeichneter empfiehlt Anaenchaurm Aruberen, umd mit auten Zeug 
dem erbält der Vebrer von jedem Schiller | Ragenleiden aller Art, bält ſtetz vorrätbig 2 Labenge dilſin geſucht. Eimige Keraumn ber 

in Originalpaqueten per Ud. 42 fr. &. M. = franzöiisen Sprase ift ſeht ermilnidht. 

HL 018 Saulgelb a Kern Prima Limburger⸗Käſe. 
26. Ianuar 1866 it den — Fl in Reuftodt, & 3; Mauer in, —— Ludwigshafen, 12. Auquſt. E 

ien per» in Stirdheimbor f — 
e bie Gebrerfiden an den land | landen, P. aBReruhareal Irñmer. Gin Modellichreiner, 
wirtbisaftlihen Fortbildungsankalten zu über | deng in Rande, Miael Zavernier —— — | gefusht ın die Wafchinenbauanitalt von _ 
nehmen mit Beibehaltung ibrer Rechte und | Höbl, I. Oberländer in Dreien, I._B. 43904] Philipp Unger in Gleisweiler. 


f f Anzeige 

dem Wenfionävereine gegenüber. |BeIÖBRUfA in Landau, 2. Ang. Gel Ange. nm2 2 pie Hopp une I en 

a  ebri en wird end das Schulprogramm | in Smeibräden, us in —A [34111] Bei Ge. Kaß jr., Reitauration | | ana] Ein branes Heihiges Wäadchen wird 
na 1 ii +@. \ 


vom Ber ingesieben, ri in Berlin. E Landlulſche in Ludwigshafen a. Nb., ter |his Micbaeli zu eimer feinen Munilie im 
en 


Kirchbeimbolanden, den 4. Auauft 1871. sehm ausgezeichnete Reit · und Bugpierde | Dienit welche, 
Die ſoeben erichienene Nr. 48 













cher Bezirkäcomild, su verlaufen, täberes in ber Een. b DI. 
PR —— - F| Huf Derlangen werben bielelben vorgelüb- —— — 
— 


0 
FH —— en LehrlingsGeſuch. 
15 ſolldeſſer Con · ¶ Es wird ein Lehrling in ein Mur und 
ern 7 . Derimaliwangen, rucilon ui Strumpimaaren-Geihäit en gros & en detail 


be mit den nöthigen Vorlenntniffen zu engagiren 
. ſdi pelucht, 

6. König, Najdinenfabrifant Offerten beliebe man unter G. F, Wr. 4885 

in der Erp. ba, Bl. einzureichen. Is3a5*] 


—— — ————— ——— — 
— Eine 15pferd. Dampfmaſchine Tadıı 
te reichen, . [4510%) Tuchtige Beugmeber melde icböne, 
u Tan ar Dem Kuguft nen & ünchener | mit Gondenfation, zur Austellung nad Sai- veine Ürheit lierern, finden dauernde Beichäf- 
Das Hürgermeiieramt, | tigung bei . j 
Greiner. 2 de €. Ottmanı in Minnmeiler, 


Bekanntmachung. ———— ——— Stelle-Geſuch. 
ga —* Tüchtige Keſſelſchmiede, [43064] Gin ſicherer, cautionsfähigner und 


Nieter, Hauer und Stammer finden dauernde |militärireier Mann, jeit Jabten als Ger 
Beihällıgung bei ante Uccorboerbienit im der | meindeihreiber tbAtıa, iucht anderweitines 
! Dingler’fhen Maihineufabrit | linterlommen. Her? fant die &rp. de. Bi. 
Katl Maria von Weber, — „Wenns ihr man | [4011*} in Ymweibrien. 
jut befommt!” Zu dem Bilbe non ©. Raur: 
Die kunftliebene Rub. 
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Blerteilänuiid i* Egr 
Migratlih i Mazımer. 






























are Ein junger Mann, welcher jeine Zu vermiethen: 


von 3505 fl. 
15. Augufl 





Befte " bre in einem Eolonial- und Surzmwaaren- | [330512] Der obere Etoc meines im ichönfter 
biefigen  Bemeinbebaufe 2. gu llun —A geſchaft beitanden, ſucht als — Lage bier befinbliden Wobnbauſes, beſtebend 
bas Bebingnikbeit, Koſten Ed, bler in Landam. |Sommis und Reiontär eine Stelle, aleichwiel | au$ 5 geräumigen Simmern, Aüce mit Waller 
von beute an eimgeleben werben lonnen. welder Brand, leitung, Dachſſub⸗ Speiher, Aellerraum und 

Rodenbauien, den 10. Aunuft 1871. 7 Geil. Offerten beliebe man unter Chiffre | Waichläse, iit zu Dermietden und dann fofort 
Das Vürgermeiiteramt, nnonce. K, D. poste restante Railerslautern ga [ober um I. Cetober bejonen merben, 
9. Grill, -. 1743801 Geſucht werden mehrere tichtige | richten. Reufadt a. & D, im Yulı 1871. 


Shlöfter, 10-12. Gieher md ein Wappen €. # €. Reinhardt. 


ſchmied, welder quch am Dampihamamer zır — Ein junger ann, mit den nothigen 





— — — — 
4067*s] Ein düctiger, ſolider Babes 





ann ionlei® eintreten bei Peter 1 beiten verjicht, gegen guten Lohn von: ber Vorlenniniſſen veriehen, wird in eine biefige | [426074] Ein ganz Ihöner Huhnerhund 
in Deibespeim. Wonsglih von 16 bis 18] Maidhinensabrif . Holsbanblung als Lehrling gneindt: Näberes | deuticher Abtenit it bıllin zu verfank 
ve, Bindr. Hamm in Franlenthal. |zu erirage ın Der Erped, d. DI. Nabetes bei der Erp. ve BD. * 


Verantwortliche Rebadion: Vd. Gebbard Stan, Baur ide Duchdruckerei in Ludwigshafen a Rh. 





Ger Pfalziſche Kmrier eriheiwt täglich, mit Husnahme des Sonntags, in zwei Husgaben, und mit wöchenllih drei Unterhaltumgsblätiern. Derſelbe loßet vierteljährlich 


I. 1. 30 fr., jowehl dur die Expedition als durch wie Pohl bezogen. Spnjerate werden mil B ſtreuger bie vierſpattige Vetitgeile oder deren Raum berechnet. 
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Ludwigshafen, Montag 14. Auguft 187L. | i 


Grites Blatt. 





* Zudtwigähafen, 14. Auguſt 
Daß unfer König — den vn — *286 


begrüßen ging, floͤßt der 
den Be ein: ae Eu Ludwig = Bayern 
bat nach längerem Schwanten wieder einen Entſchluß 
geiaßt, welcher unter den obmaltenden Verhältnifien | i 
als ein Zeichen feiner dem Deutichen Reich freund: 
Ihen Gelinnung angefehen werden muß. Die Be: 
granung der beiden beutichen Monarchen, welche 
unter ee Berhältniffen etwas politiſch 
—— ein würbe, wird nach dem früher in 
Ründen beobachteten unb in ben legten Tagen be 
fonders Hark betonten Verhalten zu einem erfreulichen 
guide für bie innere Harmonie in ‚Diem heuen 
ndesitaat. Es iſt im Intereſſe des Ganzen ges 
wiß dringend zu wünfden, daß dieſe bauernd er 
halten werben möge. Die Befürchtungen, daß man 
von Berlin aus Bayern in ein über die le 
nie von Verſailles hinausgehendes 
brängen möchte, finb in ber t fo — 
als möglich und ein dahin —— Beſtreben ſicher⸗ 
lich auf feiner Seite vorhanden. Die fortwährend 
von Vayern aus eiferjüchtig wiederholten Verſiche 
rumgen, dab man ein felbfitändiger Staat. jei umb 
ſich nichts werbe bieten laffen, können, da jeder 
Anlah „höoͤchſtens den Ar: —* fen, daß 
man in ünden ſelbſt ein Gefühl des Gegentheils 
bat und ſich Wr uicht fehr ——— fühlt. 
Durd jo ungeſchickte Wahrungen ber bayerif 
gg ann dem Anfel eben ber bayerischen 
Krone Far, id a rg werben.” 
ch bie of „Norbd. Allg. Zig.“ ſpricht 
ſich ie bie Bedeutung der Monarchenzuſammen⸗ 
fünfte aus. „Man braudt — fagt fie — nicht 
—— Bi fein, —— Br fein, | a 
ber nung und unmittelbaren Begr e⸗ 
N) nden be iſt, eine hiſtoriſche 
und ——— * in um jo höherem Grade 
inne wohnt, rößer bie F. le und das Gewicht 
der politischen ——2 ift, 
chen vertöcpert finden.“ 
Das ift num allerbin ey etwas byzantiniſche Auf: 
foffung, denm im ber Regel find die Imereſſen, weldye 
Monarchen repräjentiren, von den perſönlichen Ges 
—— der —— ganı unabhängig , und bie Br 
mmenkunft des Kaiſers und res Kalfers 
von Oeſter reich Ungarn im Auguſt 1871 ift durchaus 
keine Burgſchaft * dah nicht einige —— päter 
ein neuer K Deutſchland un 
u. lothtingiſchen — ausbrechen könnte, In 
et Zufammenkunft ſpiegelt fich die augenblickliche 
en „Die Reiche nd nicht befreundet, weil bie 
ge einander begrüßen, jonbern bie Kalſer eg 
ben einander, weil die Reiche befreundet find,“ be 
bemerkt die M. teie Preſſe“, und das iſt auch Alles, 
was man jagen nn, ohne ſich einer üebertreibung | 
Kite zu machen. 6} En wir die „Nordd. 


——— 


— Reiches en ber * 


—* — Te 


als feiner Bere 


ihen Volke eine neue Gewähr fein — 
rfinnung feiner Fürſten und für 
Eintradht, mit wei —— 

der nationalen Ein 


deutung hung * 7 Jin über mit 
dem Raifer ——— lands 
Grengen A bei dem uche 
Rule Wilhelm Io and nur um einen freund⸗ } rufen. 

Gaftlichen PR den der kaiferliche Oheim geleyent- 


den | ultramontane 


% fid) in den Monar: | haftigteit 


el 
Minifterii li oll ird, 
* — *— — — 


lich feiner Badereiſe ſeinem ——— Neffen 
deſſen Familie abftattet, bat auch die Politik a 
Yet 4 ſchafſen 


nach den —— —— der 
freundſchafilichen Beziehungen zwiſchen ihren Staaten 
nur noch befeitigt und enger gezogen werben jollen, 
und dies iſt jelbit in bem gegenwärtigen Seitalter 
der Nealpolitit unbeitreitbar ein Moment, das von 
den. friedliebenden Elementen in ber Bevölkerung ber 
—— Nachbarreiche mit höchſter Befriedigung will⸗ 
mmen geheißen werben dürfte.“ 





„Wir haben wieder einen sinen Miniſterpraſidenten“ 


agte ber in unſerem zweiten Samstagsblatt abs 
rn Mündgener Artikel ber „Bra Preſſe“; 
— heute lautet es: „Wir haben —* .teinen | 
Minifterpräfidenten.“ Dus ift jo die Münchener Art, 
und Niemand wird ſich mehr darüber wundern. Die 
Unterhandlungen mit dem Grafen v. Hegnenberg⸗ Dur 
jollen noch ſchweben und ſich namentlich auf sr Der: 
jönlichleiten erftredien, welche aus dem Gabinef Theis | 
den joßen. Den Allufionen gegenüber, re man 
fih auf unferer Seite hie und da bez 

tigen Parteiftelung des Grafen hinzugeben ſcheint, ift 
es nicht ohne eig u conftatiren, baß auch Die 
artei Hit ohne gimen auf ihn 
blidt, Die „Augsb. Poſtztg.“ z. B. jagt: „Wie bie 
eg dermalen iegen, wäre bie göfung! der Ninifter: 
trifis durd den Eintritt des Hrn. Grafen eine glüds 
liche zu eg da⸗ —* lſeine rat Be 
wie jeine unbeitrittene Ghrenhaftigteit von ı 

rg Mc anerfannt werben muß.“ 

Wenn man muß, if man ey gezwungen ; 
man muß aber eben nicht, e ftaatsmänniidhe , 
Begabung bes Hrn. Grafen ein bis jegt noch unbes 
fanntes Ding ijt und ihr etwaiger Mangel bei ihm 
wie bei — Vorgänger bie „unbeftrittene Ehren⸗ 
it”, die Sr. v. nenberg bekanntlich mit 
vielen Millionen anderer vr gemein ‚hat, gänj: 
lich werthlos machen würde 

Da aud diesmal wieder "unfer Hr. v. . Beufer! 
ale Miniftercandidat genannt wird, jo möge ein 
Urtheil hier Platz finden, das ber Frant. urier“ 
fiber —** fült ; dieſes Blatt nennt ihn einen 

Schüler Rei geräbergs, einen Dann von jehr mähigem 
Liberalismus, mößigem Wien uud  ängflicem 
Charakter.” Und ne ben Hrn. Fäuftle bes 
trifft, ber in ber hen Liſte 2 alls einen 
—— —— bt je wi wird —2* in verſchiedenen ber 

len Blättern als ein „entichieben“ eeikumnge: 
Manı gelobt ;.wenn er das wirklich ift, jo wirb er 
—— in ein Cabinet Lut eintreten, bevor ber. 


märtige Sr. Eultuswminijt 3 = einem Saulus | > Berlin. 


nıbar unb dauernd ein eworben . 
Fine Erlanger — ur Lage“ fest, 
= Breiteren auseinander, baf wenn es m 


——— I e lang’ a fort= | 


es nicht meh 
blättern beim — des ſtaatslirchenrechtli 
Conflictes aufgetauchten und vielfach bearbeiteten 
danlen, daß vor Allem die Ungiltigkeitserllärung bes 
Concordats mit Rom vonnöthen ki ohne jedoch —— 


ie. Corteſpondeuz morgen. 


12, Aug.) bereits —* ak 
= ‘ 2. 2a) 8 und bie für bie 


der Neichärat 

und find — e = ii Be! 
e San 

—E man Beth Jasd ———— ung ! 


li der uk N 


t mit einem in ben Bartels | lüfte 


genftige Majorität et € —* ya, Anl re gern 
3 wurden daher, wie öfen ſchon vorber 
verfünbigt hatten, bie —— von —* und 


ohl — — ber „Wanderer“ fort — 
bie et ativen Körperſchaften "den Ausgleich erft 
ratifichren. So murbe wenigſtens bisher gei 
Doc ſcheint dies faum mehr als Formſache zu fe ich. 
dem das „Deiterr. Journ.“ verfündet heute bereits 
mit ftolger Miene; Das Ausgleihsmert iſt Fertig 
* * br legten Vuchftaben 
wohl erfährt man über den pofitiven 

! hatt pr elben noch immer nichts, und es jcheint 

ogar, daß in entſcheidenden Regionen Projecte he— 

eben, bie über die Leithagrenze hinausreichen. We— 
| nigftens behauptet das „Baterland‘, die datholijch⸗ 
conjervative Partei babe „sie Srundlanen geſchaffen, 
"auf benen das Gejammtreic zu Frieden, Madıt 
und Anjeben ug = werde”, und im „R. freien 

Zloyd“ mahnt ein Czeche die Ungarn, den Dualiss 
mus aufzugeben und bie Neichteinbeit auf föberalis 
Aifcher Bofis zu fördern: „Die Delegationen aus 
den Sandtagen gewählt, der Wirkungätreis derlelben 
' in gewiffen Fragen er ann und dieſelben mit 
den Attributen eines Parlamentes ausgejtattet : das 
find jene Carbinalforberungen, welche wir (die Czechen) 
jan De Iberfeitigen Interefje an die Ungarn fielen 
müffen. 


| Die Ungarn felbft fcheinen Unrath zu wittern, 
benn ihre Brefe tritt täglich entſchiedener gegen die 
Ex gprengl ſche Nusgleidyinera auf. Am erbittertiten 
nd aber und haben Urſachen zu fein die Deutichen, 
Nicht daß wir die gegenwärtigen Verfaſſungszuſtände 
in Deſterreich Ungarn für haltbar bielten; wir hals 
ten überhaupt nichts mehr für haltbar dort unten 
j Und haben oft ausgeſprochen, daß bie vielſprachliche 
Monardie ein dem einge se geweihtes Gebilde 
fei. Aber wenn ein neuer Recouſtructionsverſuch ges 
- madt werben mußte, jo durften von der Mitwirs 
fung bei demjelben die Deutichen nicht fo ſchmählich 
ausge chloſſen und bei der Ausführung nicht fo graus 
am —— werben . 
} er haben ihre liebe Noth mit deu 
deutſ⸗ a riitjtellern und Proſeſſoren. Nachdem 
und” eben erſt Wolfgang Dienzel in zwei 
Artikeln * deſſen gegen die Schweiz ſeht animos 
— ſch kanal * verarbeitet hat, zie = 
er heul * den EN or der Nationa öfono 
Adolph Wagner, zu Felde. Wa * 
n jeiner im vorigen Herbft veröffentlichten 
Schrift ber Elſaß und —— in ber Schweiz 
ge noch 5 unfrenndlicften Andenken. Seine in u 
Schrift gegen bie Schweiz geäußerten Annerion 
I in bem nen Sande mehr Zeitarti eL 
’ veran] * —— J am Deutſchland neuerbings_ bie 
' päpftliche Un rt mun wird ein Vor: 
trag in rt —— ak , welden ber Berliner 
ofeffor fiber „bie Veränderungen ber Karte von 
a“ ten und durch den Drud veröffent- 
un wirb, was ben „Bund“ jehr 


mer ber 
lien n 


er — * gegen die — 
—* and, übermor n Die 
rn Beneratione: ne ihren 
—8 thun. Wenn man in der Schweiz oh, 
wie wenig dergleichen zu bedeuten hat, wühe man 


».micht von ber ganzen Rechten, jo bo 


—* 


‚verlangen für einen Bruch jrmes 
Das Intereſſe, weldes die revolutionäre Minder⸗ 


dpi 





Der Antrag, über 
des Hrn. Thie 


ein 

es auch heute noch nicht ; 
in 5 Parteien, von melden 
zäblende „Rechte“ — aud „Club 
genannt — bie Bat 

etwa 90 Mann des 
Vorjig bes ih 
©irarbin ; bi 
bad „ 


der Bereinigung ber von Fetay und Nameau ge 
leiteten Gruppen entftanden ift und jet von einem 
en des Juſtizminiſters Dufaure,  Rivet, jteht. 

ift entfchieben. „thieriitifh” mit republltan ſcher 
‚Färbung; da ed noch in ber Bildung begriffen iſt, 
do Last Kb 
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feine Stärke ſchwer beftimmen — jebens 
alls zählt es weit über 120 Mitglieder, Die „Line“ 
unter Martin verfügt über 110 Stimmen. Eine 
‚eigene Schaar bildet ein Dugend Gambettiften. Die 
ng taction ift bie ber „änßerften Linken“, TO 
Mann ftart, „Wilde“, b. h. ſolche Abgeorbnete, bie 
teiner beitimmten Partei angehören, giebt es unge 
30 


130. 
as * Fo —— Fein bei, 
‘ 1} is Mi e eis 
Ad —* ei ler —— 








; denz, welche denſelben belämpft und behauptet, bie | Deutj 


‚ Nechte und bas Centrum würden dagegen ſtimmen, 
weil darin eine Verlegung des „Pactes von Vor: 
liege, demzufolge die Entfcheidung der Frage 

gierungsform einer auf bie Nationalverfamm: 


hung folgenden Gonftituante vorbesalten if. Auch 
bie 


de France” erllärt das Prorogationds 


es und jagt: 


heit hat, diefen Antrag durchgehen zu laflen, it zu 


ı ‚evibent, als daß fie es zu verleugnen brauchte. Das 


Wichtigſte für die Nothen ift: Pact von Bor: 
beaug ein Ende zu maden. Dagegen meint bie 
„Dpinion“, der Antrag habe die Ausſicht, wenn aud) 
von einem 


Theile ded rechten Gentrums und von ben „Wilden“ 


. anterjtüßt 


und rechnet auf dieſe Weile 


werden e 
eine — * Majoritat von mindeſtens 450 


Grimmen heraus. Cine gute Vorbebeutung dafür 
iſt es vieleicht, daß im Lauf ber vorigen Woche ein 
her Theil der Differenzen, bie jwiſchen Hrn. 
ſers und ben einzelnen $Fractionen der National 


verſammlung ſchwebien, ausgegliden worden find. 


—— Intereſſe liegt es entſchieden, daß bie 
machten bes Hrn. Thiers verlängert werben. 
Im ————— hat die im Unterhauſe 
durchgegangene Wahlreform (Ballotbill) volljtändigen 
Schiffdruch gelitten. elchen Entſchluß die nis 


rung diejem Racheact gegenüber faſſen wird, läßt 
noch wicht jagen. par! 
Eine Stimme aus Deutfhöfterreih.*) 


Aus der „Dagdeb,_Big.”) 
ehrt aus Defterreid) find von 


tiſche Schriften 






ne 


’ 


'*) Vor der Beröffentlichung der laiſetlichen Patente ger 
i&rieben. 
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dieſes Verſchwinden einer vie 


u 
* 


jieben, Ita ie ſeinigen über 
rien und MWälichtyrol auszubehnen, a 




















, y ber Seel riebe 
Ber: ven 5 Ma x 
ä aller Wilhelm und giebt ſich den 


nnen, ohne daß ſich dieſelbe die glei 
Flnüpfte, ohne daß Ruß | vorber, ale fie mod 
machte, jeine Ghenzen nadı Galizien | wegs gleihailtig Shiem Dann 
Dalmatien, Kden Angabden, weldye darliber 













ilti Sache, während 
Frage fand, fie ihn 
zu den wide 
n ben leyten 


ir 






















ad ohne daß in's Rublietten drangen, fi wenbend, führt 

reich bei ber allgemeinen Erf come noch ua aiio ort; „&s verhält ſich damit, wie 
Iminal einen Waffengang um feine vekl Pros | Uebrigen in Biyern tim teter Wibef ’ 
en ee u —— N Unfiderheit und Berwitrtung. 
w t wü Im günftigften Falle den Zuwachs Was heute wahr iſt, iſt es icht mehr, und 
einer Bevölkerung — ‚ unter welcher Slaven — ee * * 


und Deutſche fich gleich Hark gegenüber ſiehen, weiche + fnche 


faft gänzlich ber römischen Kirche angehört, und zwar 
nicht in dem gebildeten Bürgerftande, aber in ber 
Maffe der unteren Stände durchaus vom Klerus 

{ t ben 54—5b Millionen, 

(son Sole abgejeben) dann 
alle würden böchhens 27 Millionen proteſtantiſch 
und 28 Millionen zn: tatholijch fein. Die all 
gemeinen Kopfwahlen in Deiterreih eingeführt, würs 
ben gr 
fanen ben beutfchfeinblichen Nacen überliefern. 
Das hat ber Bürgermeifter Giskta feiner Zeit ſehr 
mohl eingejehen, als er die allgememen Wahlen in 
Defterreich für eine Unmoglichten ertlärte, 

Gründe ber ernfleiten Art zwingen uns aljo 
zu dem Wunſche, dab das Gefüge des Donauftaates 
noch Generationen zufammenbalten * und. zwin⸗ 
— die Staatsmänner bes Deutſchen Reichs, unſerer 

























olitik eine Richtung zu geben, wodurch jenes Zu: 
ammenhalten nicht erſchwert, ſondern womöglich gee⸗ 
Örbert wird. Aber wir können uuſere Augen 
nicht vor ber Thatjache verichließen, daß bie 
cd): Dejterreiher mehr und mehr ben Glaus 
ben an ihren Staat verlieren, und daß bie neuejte 
Aera des Hohenwart' ſchen Gabinet3 mit ben 
unansfprechlichen Namen Jirecel und Habietinel bis: 
ve unter ihnen nur allgemeine Erbitterung und den 
tſchluß erregt hat, nicht länger der Wichenbrödel 
unter den Öfterreichtichen Nacen, unter den Cjechen, 
len, Ruthenen, Slovenen, Stalienern u. j. m. zu 


ein. 

Mit einer rükjichtslofen Offenheit ſpricht unfer 
Verfaſſer died aus. Er unterfcheidet unter den Deut: 
ſchen in Dejterreih drei Rartieen. Die erite jei 
die der alten Heichstagecligue, die Majorität der ver: 
fafjungstreuen Abgeordneten, die alles verichleppte, 
nebenbei nad Verwaltungsrathsftellen fahndete und 
allen Grebit im Volle verloren habe. Die zweite 
jet bie fogenaunte deutſche Partei, melde die 
meiften polıtijchen Vereine, bie große Maſſe des Bür« 
ge und die Mehrzahl der Zeitungen umfaile, 

i den Neumahlen für Landtage und Abgeordneten: 
haus ihre Candidaten meift durchbringen werbe und 
welce auf ihrem Parteitage am 26. Februar 1871 
in Wien die Gewährung ber vollen Selbittänbigteit 
an Galizien im deutſchen Intereſſe verlangt: habe. 
Die dritte bentihsnationale, von ber 
vorigen durch burchgreifende Energie unterſchleden, 
habe auf dem Parteitage zu Marburg am 12, Januar 
die rabicaljten Beſchluſe über die Neugeitaltung Eis: 
leithaniens gefaßt. Darnach follte Galizien ſammt 
ber Bulomwina, mit Ausnahme des beutichen Grenz 
—— Biala, * er —* gehen 
an die ungariſch⸗kroati ichshalfte g von 
dieſer dagegen die deutlichen Diftricte um Preßburg 
herum an reich abgelreten werben. Kurz das 
Streben gen dahin: Gisleithanien von ben allzus 

remden Elementen zu -entlaften un ihm. eine ſolche 
Gehatı zu geben, daß es vorbereitet und befähigt 
mird zum Eintritt in Das deutſche Stantämejen. Die 
jer Partei it die Allianz De 


erwiegend bie Wablkreiie den AUitramon: | aud) 


ſterreichs mit Dentjd Commiſſion hat ım inne gran mit 
and weitaus nicht genügend, fie meint, daß eine einen neuen Geſetzeutwur 


8 geſtern ti A i 
was geji nod) —— ch war, heute iſt 






erteicht man bamit? Daß 
die Leute nicht blos gleichgiltig werden, ſondern ſiqh 
nad Zuſtanden fehnen, welche doch ein igeSicher⸗ 
heit gewähten, bie doch wenigſtens errathen Lafjen, 
wie, man eigentlih daran ſei. Diejes Schaulel⸗ 
Ion. biefe Unflarbeit und Unſicherheit aller 

erhältniffe hat Jedermann jatt bis an den Hals. 
— So begeichnend diefe Auslafjung des ultramonta- 
nen Blattes an und für fich iſt, fo bejeichnend ift 
; daß Liberale wie Ultramontane ſich in dem 
nämlichen Urtheil über unjere Zuftände begegnen — 
wohl das ſprechendſte Zeugniß, daß fie abo t uns 
haltbar jind. z 

Menden Sie bas oben Geſagte auch auf die 
Miniſterkriſis an, jo werden Sie nicht auf 
faljher Fährte fein. Bei den Verhandlungen mit 
bem Grafen Hegnenberg bildet eine Haupt 
ſchwierigleit eben dieſe Unklarheit unferer Verhält: 
niffe, die in Hrn. v. Zub ihren offentundigſten Ber: 
treter , keineswegs aber ihren legten und einzigen 
Grund hat; das Grunbübel liegt in ber bier jeit 
lange eingemwurzelten Sucht, mit einem kleinen 
Staat eine größere Rolle fpielen zu wollen, ala 
nad) feinem Umfang und dem Maß der ihn leitenden 

eijtigen Kräfte möglich ift; und Dies Uebel wird mit 
en. v. Sup aud nicht verſchwinden, wenn man ſich 
nicht eutſchließt, endlich auf Ajpiragionen zu verzichten, 
u denen doch das Zeug fehlt. Was fonit noch über 
ieje Angelegenheit erzählt wird, namentlich die bier 
courfirende angebliche Minifterlifte, iſt jehr problema; 
tiſch; jo würde man 3. D. für Inneres mit eben fo 
viel oder vielleicht noch mehr Anfpruch auf Wahr: 
fcheinlichkeit den Hegierungspräfidenten v. Zipomsty 
nennen fünnen, welder während ber Kranlheit bes 
Miniiterialrarhs v. Eiſenhart bie Geſchäfte des Cabis 
netsjecrelärs verfah und fich in ber Bunjt bes Königs 
rehabilitirt zu haben ſcheint. Daß Graf Lurburg, 
welder vor ein paar Tagen von Strahburg hier ein: 
traf, bei ber Neubilbung des Miniteriums außer 
Frage bleibt, will ich mur vorforglich bemerfen. 
Berlin, 10. Ang Natürlich interejfirt 
man ih bier ebenfalls für die neueſte Krijis 
in Münden und ift jelbft im ojfieiöjen Kreiſen der 
Anſicht, dab nur eine Aammerauflöjung mit Beru: 
ag eines Gabinets Hohenlohe einen bejriebigeuden 
usweg eröffnen würde. Die Schädigung, welde 
dem Autoritateprincip durch Die unftaatsmännifche 
Schaufelpolitif des Hen. v. Lutz zugefügt wird, ift 
für jene Anficht beftimmenb. 

Nah der „D. Reichs⸗-Corteſp.“ würde die Aus: 
jablung der Dotationen in dieſen Tagen begon— 
nen haben; es jollen insgefammt 16 onen, bat: 
unter 13 Milıtärd und aufer dım Hrn. Delbrüd 
auch zwei ſuddeutſche Diplomaten, bedacht fein. 

Fraut re ich. 

* Paris, 9. Aug. Die Nationalver 
ammlung bat geitern endlich die Indemnität 
für die Landestheile, welche direct die Yaften Der 
eindlichen Bejegung getragen haben, gewährt. Die 

v Regierun 
ausgearbeitet, Der beide 


ſolche Allianz nur die unhaltbare Situation der Dentfche ı There befriedigt. Man erinnert ſich, zu wie vielen 


Deiterreiher, nur den Todesfampf im alten Reiche 
verlängern werde, 


1 


umnügen und unerguidlihen Debatten Diefe Frage 
geführt hat. Die Indemnität folte weder al$ Tuͤ— 


Wir wünfchen feineswegs, daß bie Ideen unferer gung einer Schuld, noch ald Almojen, noch als Unter: 


Stammgenoffen im Südoften bald 
gelangen, aber wir mühen von ber 


täglich mehr Boden gewinnen lonnen. 
Deutihes Neid. 


ur Ausführung fugung gewährt werden. Man hatte alfo einen 
hatſache Notiz Ausdtuck zu 
nehmen, daß ſolche Ideen heute bervortreten und einſchließt. 


Erden, der feinen diefer fatalen Begriffe 
E dreitägigem Suden iſt die Tom— 
mipfion auf dieſen gelegneten Ausd gelommen, 
und fie gewährt die Judemnität ald Entfhyädt 
gung; (dödommagement.) Da ifidenn nun alle 


Münden, 10. Auguft. "Mehrere Blätter | Welt zufriebengeftellt. Welches Glüd für die betr. 


Se Friedrich babe ch 


meldeten, wegen det 
vom Erzbiſchof "über 


Departements, daß fh das Wort düdommagement 


ihn verhängten Sperre im Xericon der Akademie vorfindet. Sie wären ſonſt 


bes Hofbeneficinns —I an. das ihrer Entſchädigung am Ende verluſtig gegangen. 
Hofmarigallamt gewendet , und: vom biefer Stelle; Für,jegt wird Die JIudemnität nur 100 Wılionen 
den Dam erhalten, dab er feinen. Gehalt nach betragen; eine Enquete wird ſpater feſtſtellen, wie 
mie vor beziehe. Diefe Nachricht entbehrt nad dem viel, der Schat nachträglich zu zahlen hat. Sodann 
Südbeutfeien Tel.” jeglicher Begründung. Nu der kam geitern der Gejegentwurf über die Prüfuug der 


fragli Angelegenheit ijt von Seite des Dberft- | DO fitcrerspatente an die Reihe. Die Beta— 
— 8 nicht a; 


da 
bag Erfenntniß des öfli ina: 
Ges, welches Herm be as Aha eitiegen 


, von 
gericht (Drbinariat von Aıtgabur 
u baffelbe ſohin no keine 
eit bat. 


€ 
iswirlſam⸗ 


2 Münden, 12. Hug. Dos Waterland⸗ 
macht heute eine Aeußerung, 


| 


thung verlief glatter ald man erwartet hatte. Ein 
mendement Turquets führte Gambetta auf die 
Tribüne. Gambeita verjuchte zuerjt, vom Plage zu 


diefem die Berufung san! das geiftliche Ober- ſprechen, aber die Rechte erhob einen jolden arm, 
fen. wurde daß es ihm nicht möglıd war, ſich verjtändlich zu 


machen. Auch nachdem er die Tribüne bejtiegen 
butie, wurde jeine Rede durch häufigen Widerſpruch 
unterbrodpen , obgleich jie nicht eben viel Bemerkens⸗ 


‚mir, und ich denke | werthes enthielt. Die Berjammlung nahm fpätz 





a ung bieier gehäſſigen Gejepesvorjeift rächt. 
ier Da 35558 —— auf eine Beftätigung ber Thiers in Vordeuur verlieenen 


Ehrenrettung i 


banblung über 
m wieder auf, 
endlich das —— * bs er — 28 
der Decentraliſationscommiſſion hergeſtellt ift. 


ei 


feinem Ende entgegen ; will 
nädften Tagen ein Geſeh bet 8 Aufhebung dejielben 
einbringen. Der Seinepräfett Yeon Say hat Thrers 
mitgeteilt, daß der Barijer Gemeinberath Beabfidy 
tigt, um die Bejeitigung bes — 
itiomiren, morauf Thlers ben Munich ausſprach, 
die Juitiatine der Regierung. überlaffen bleibe. 
Während bes Aricges ıft befanntlid die Jahres- 
Lafie » 1870 volitändig ausgehoben morben. Der 
Kriegsminifter hat ſich .jegt mit der betr. Commiſſion 
dahin verſtandigt, daß nur 120,000 diefer Recrw 
“em bei der Fahne bleiben follen. Die übrigen, eima 
—— werden en 2 Gele: u 
. m erinnert ſich des Feldzuges, welchen b 
D ion während ber legten Se bes Kaiſer ⸗ 
genen den ſamoſen Artitel 75 führte? Der 
Artikel 75 beitimmt, daß ein Beamter nicht von 
BPrivatperfonen wegen einer Amtshanblung verfolgt 
werben kant, es jet benn, der Staatsrath habe feine 
— — Verfolgung gegeben, eine ziemlich 
Uhujoriihe Bedingung, denn diefe &rlaubnik wird 
bejtändig verweigert. Die Septemberregierung ſchaffte 
den Artikel ab, und es ijt zu erwarten, daß bie 1 
enwãrtige Rationalverfammlung bie: Abſchaffung 
en werbe. Durch eine Sronie des Zufalls wirb 
ambetta vielleidyt ber erfte fein, an dem ſich bie 


Der Pariſer gr; N Beierung mil" ben 


einer Amtsführung und mie man jagt au 
—* Geheiß iſt während des Krieges in Burgund ein 
tanzoje, ein gewiſſer Arbinel, als Spion erſchoſſen 
worden. Die Wittwe deflelben ſucht * um die 
res Mannes nad. Sie ſoll hinrei⸗ 
chende Beweis üde baben, um. die Unfhuld Arbinels 
darzuthun, ſowie zu bemeifen, daß er ohne Urtheil 
erigojfen wurde Der Hinrichtungsbefehl, welchet 
ſich in ihrem Beſitz befindet, ift von bem 
Gremer unterzeichnet. Sie will Gambetta gerichtlich 
belangen. 


Italien. 
e „6. Aug. near g.) Die „Ges 
feldafe er " tatboliche terefien” ijt unermüdlich 


im Erfinden von Demonjtrationen. Am Tage 
von Petri Kettenfeier (1. Auguſt) bat ſie ein Tribuum 
beginnen lafjen zum Gebet um Erlöfung bes Papftes 
aus jeiner gegenwärtigen Gefangenjcaft, dem bie 
Mitglieder ber nase Partei zahlreich zuftrömten. 
In den ariftofratiichen Streifen dieſer Bartet — un 
es ift bekannt, daß die große Mehrzahl. des römiſchen 
Adels päpftlich gefinnt ıft — iſt namentli auf Be: 
treiben des Marcheſe Lavalette, des früheren Senators 
von Rom, der Beſchluß geſaßt, dem Papfie einen gol⸗ D 
denen Thron zu verebren und Subjeriptiondliften 
werben mit großem Gifer in der Stadt colpaxtirt. 
Der geſammte Epijlopat joll um Unterjtügung biejes 

uten Werkes angegangen werben. Nachdem das 

istel der auswärtigen Deputationen, welches bei 
dem klugen 5* er Jefuiten lange vorgehalten, 
nunmehr doch eı ent iſt, laſſen dieſe die Drähte 
ſpielen, an denen ſie die heimijchen Automaten leuten, 
und find aud dieſe abgenugt, jo wird ber Pater | Eu 
DVedr, der General ber el Bäter, ſchon neue 


Bege wiſſen. 


Telegrammie, 
„ Berlin, 12. Aug. Der „Neichsang.” ver: 


fen ein Gefeg betr. bie Beitellung des Bundes: 


—— —IX 





die unverzügliche Aufloſun 
General | 


b ie Eile 


lichen 3 # und ber failer Standarte. 
algburg, 13. Aug. Kaiſer Wilhelm 
traf 35 Abends 8 Uhr bier ein und wurde vom 
St r und dem Stabtcommanbanten begrüßt. 
L rt 9 Uhr erfolgte bie Weiterreife nad) 
a 
„". Lönden, 12. Aug. Merander Cocburn 
ift von der Königin gemäß den Beſtimmungen bes 
rg Bertrages zum Schiedsrichter Englands 
in db t labama⸗Frage ernannt worden. 
.'. Paris, 12. Aug. Der Municipalrath ven 
— —— te geſtern ein Anlehen im Betrag 
—— mit allen g eine Etinıme. 
. 5 Berfeilies, 12. u der National 
verfammlung wurde ber Antrag des linken Gentrums 
auf Verlängerung ber Bolmadıten Thiers einnebradht. 
Derjelbe jegt die Verlängerung auf 3 Jahre feit, 
verleiht Thiers den Titel eines „Präfidenten ber 
Republik” und beitimmt, daß, wenn ſich bie National: 
verjammlung während ber drei Jahre auflöjen jollte, 
bie Amtsgemalt Thiers nur fo lange dauern bürfe, 
al3 nothwendig jei, eine neue Verfammlung zu con: 
ſtituiren. Der Antrag bejant ferner, daß ber Präſi⸗ 
dent die vollziehende Gewalt ausübe, alle zu voll: 
zielenden Aete von einem Witglieve des Miniiteriums 
m eontrafigniren und die Minifter vor der Berfamm: 
ung verantwortlih jeien. Ein Mitglied der äuker: 
ften Rechten legte weiter einen Antrag vor, welder 


Amtsbefugn fe ausipricht. Für -beibe Hı wurde 
Dringligkeit verlangt (au von Thiers jelber) und 
nad einer Unterbrehung der Sigung von 20 Minus 
ten auch beſchloſſen. — Hr. Thiers erihien gejtern 
in der Sihung der Commillion für die Urmeereorgani: | ! 
fation. Diet Gommilfien ſprach ſich meurrdings für 
fämmtlier National: 
garden aus, — Gerüdtmeile verlautet, daß Münfter 
Yarcy „eine Demilfion gegeben, 

«*. Berfailles, 12. Aug. Billioray erklärte 
vor bem Kriegsgericht, daß bas "Gentralcomite bemüht 
zu jei, die Berhaftungen zu beſchränken und die 

efangenen zu befreien. Aſſy behauptete, bie nfurs 
gnten hätten niemald Brandprojectiie ober Petro— 
leumbomben zur Anwendung gebradt. Jourde jührte 
ben Nuhmweis, dab er ungusgeſetzt bemübt geweien, 
die finanziellen Intereſſen des Landes zu wahren und 
bie Bant zu reiten. 

+. Rom, 12. Aug. „Oilervatore“ veröffent- 
äpitliche Encytlita”, ‚ in welcher der Papſt 
für bie jenem Jubiläum ihm dargebrachten Glüd- 
wünfhe und Eyrfurchtöbezeugungen jeinen Dant auss 
ar und die Bläubigen für die Freiheit des 
. Stuhles , den Steg ber Kirche und bie Ruhe ber 
Welt m beten auffordert 

.', Konftantinopel, 12. Aug. Die Nach⸗ 
richt von dem Tode bes — ift unbegrundet. 
Derſelbe ſtattete heute dem Sultan einen Beſuch ab. 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
Berlen, 12. Aug (Shluhcourfe.) 


er .. 0.100 jRapierrente . . . + 49're 
Dem 188% | Stlbersente . . . . 58% 
De — 155 J8eter Amerilanee .„ Dita 


Driterr. rany, Srrdet, 230% | Yapıihe Hant-Hctien . 118% 
4'298 Prämien Anl, . 125 | BDurmit Hank Actien , 155 
4’ afl.250ntooie u, 1854 79/4 | Deltert. Grebit« Achien 158% 
fl. Iwweirenb.-Br-Looie — bader. Anieben . 101 
Moofe von IH. . . 87%+|4%a baper, Urdme Mn. 111 
Meueite Yooie u, 1864 . 79 |4*0 had, Unlehen „ . AD 


= „u &. _1881r Amesifaner 101% b 





Sredit- Actien es nm — 419 — 

fl. 20 Looſe m. 1839 . en — ei). 25 0 

A M2SOLooie 0, 1554 05 — . 256 75 
Zlmftirdam, 12, Hug, (Sch — e.) 

6% Umerit. n. 1882 hate 2, si San. Suli 5 

pril-Dei, 56°8 


Papierrente, Mlai-Ron, 48 
.  Bebrtlug. — |Deft. fl.100Rooien. 1864 184% 
Paris, 2 Hug. (Echluknurie) 
Reue Anleite . .-. 88 67 1830 Amerifaner . 
rate Rente . „ . BI — Üredit-mobilier ur 
3" r . +86 72 Delicfrang, Eib,- »Het. 867 50 
RER u: L Sat fe. 
Den J — N. m 
Bechſel p. Pond, 8) 100 FE ——— 
— Benfeum (biläbe)! 4 


— “. M., 12. Augauſt. Effecteniociciat. 
reduactien #75", *« b, Staatsbatn 42, "eb. 4 @. 
Anerilaner 97%s, 97, "a b, Lombarden 173%, ©. Silber 
tente 58", ®s b, Spanier S1Yıs 6. u. ©. Sibtba u - 
179% 6. Worbmeilbahn 212%, * b. Oregon 76", 76 
Köln Mndenet Looſe 

— — 

Berlin, 12. Uugult. Schlußbericht) Hongen per Aus 

ft 49%, per Senıbr.-Dct, 5utz Del Yugum 47’, per 
Bestbr-Geob ober Zum Eviritus ver HuguitsSept. 17 Thlr. 
19 5 ver Sept,-Dxt, 17 Zulr 19 Ser. 

#, 12, Aug. (Schlußberict) Weizen höher, efiect, 
biefiger & Aur., per Wen 7 Zbir. 17 Ey, ne Mary 
An 16 Eh ag: 7 a Mi. - 

effectio — Tor. U Gar, per RNovemce 
5 Te 10 rt März 5 Tblr. 10% Egr., ver Mat 
5-Ehir, —8 ir. übt matier, effectin diefiger 1öh10 Zdir., 
ver Detober 14° Zblr., per ar 14%e Yeinöl 12. 

en 12 Auguil, Rotmitiags, (Shluhrerict.) 

Biden pt AuguftrSent. 5400 Bid. nelto I4dın Br., 14318, 

baler zu 8 na per Ocibr -Noobr. 201 Jib, 144% 
Br., 1494 8, (U, ) Rooam pır Aua»Sept En. zei 
108 Br, 102 ei Thaler zu 3 MM.) per Deibe «No 
1v3 Br., 1028. (AU) Küböl loco ZU, per October 284. 
Spiritus loco 4 per Eeptbr.-Dctbr. 2ihu Hofer —. 

Veſt, 12. Auguit. (Brodwctenmurtt) Weisen, Sapfänbe 
art, zu 5 fl. hy tr, 87_fbur. 6 fl. 26 Ir. san ms 
10 5 bis Sf. 10. Daler zu 2 fl. 40 fr. bis 2 tr 
Gerste u — N. — fr. bis — ſi. — Ir. Kais, Yararer, 3 
70 te, bis 5 A, 75 &. mer 8 RW In-bis 9 
76 fr, ditſe — M — te. bie — iI. — ir. Robirevs 7 A. 
50 te. bis 7 fl. 62 fr,, Vanater zu 7. A. 25 fr. bie 7 fl. 
37 tr. Ründi 33 fl. Spiritus dot f. 

Barld, 12 Aug xub> matt, bisponibel 116, 70 ver 
Mugult 116. 78. hund ‚Septbr.-Becbr. 117. 75. Web rubig,8 
Warkın, per it 81. 26, per Eept. 81. 25, per Eeptor, 
Decht. 81. 2. uder, diäpombel, 66. 50. 


Neuftadt, 12 Aug. (Örudt-Wittelpreije.) per Gemte 
ner Weuen 7 fl. 41 Er, Korn SR, 0 I. Spelj 4 fl.44 fr, 
Gerite 4 fl. 6 fr, Hufer af 


Theater in Mannheim, 
Montag, 14. Aug.: „Rofa und Nösdhen" Drigie 
—— in 4 Hcten von Ch. Birch· Pfeiffer. Uns 
ang 6 


Verantwortliche Hevacien: Ud. Gebbard Etan 


Waflerwärme auf der Shiwimms u, BaderAinfialt 
inz2ubwigöhafen, 14. YHun., Norgens 10 Uur : 16 Grab, 


[817] @ 2, Daube u, Co, in Franljurt ar 
vermitteln durch ıbre Annoncen-Erpedition Ime 
rate, obne Jeitverluit und verſchwiegen, zu den Heilen” 
preiien der Zeitungen felbit, alio obne jeden 
Build lag von Boıte und anderen -Speiem, in alle Jei⸗ 
gen drs In: und Auslandes, Offertenentgenennabme und 

terbeidıderung an Auftranueber, fomie anstübrtides 


Beitungdverzgeihnih, gratis, 





Kuſel. 


Der erſte Preiemarkt für junge Zuchtſtiere wird 
Donnerstag den 17. Auguſt 


in ter Gtadt; 


ber Hauptpreismarkt 


Dienstag den 26. September 


auf den Wieſen, und 


der Egydi⸗ ober Grummetmarft (Vich- und Krämermarkt) 
Dienstag den 5. September 
‚ abgehalten. 


Kufel, den 8. Auguft 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 


[4s0st ») Fr. Bel N. 


Die Düngerfabrif Kaijerslautern, 


7 Controlfabrif _des 


landwirtbichaftlichen 
empfiehlt zur Herbſtſaat ibre 


Superphosphate, Knochenmehle, 
— ſtalidünger, Guanoſorien 
in ſtets gleichbleibender, vorzügliher Qualität. 


487°.) 


Gpanarcben. Meumeyrr, 


Abhaltung bon Vieh: md Arämermärtien in Die Pianoforte- Handlung 
L. Braun in Edenfoben 


empfiehlt ibr —— Lager in Planiuos und Tafelelavieren von Schwechten, 
Dibten, Phefer und Lipp. 


Ya dem Haupt Depot ju Landau feben mebrere Taſelclevlere zum Vermietden bereit, 






Die Wagenfabrif bon 
Carl Heinze in Karlsruhe 


empfiehlt einen grohen Borrath aller 
Aten von mein und nebramdten Wanen n 
old: Galechen, ſebt dlesanı, Drofm: 
Fer ten mit Bapu enbarb, batsncbauc, 


m C v7 
& 
une —— Me Eike zum Worteygem, — F * 
nipaer· Chale hen ımıt Bod zum“ — ip 


ge n, Gabriolei®, ior. Bietortawagen, mehrere Pofiwanen, 10%, ‚4 und ofißige, 


Bereind der Palz, 


[104.9] *8. 


vrudwigehafen. 


Niederlagen befinden ſich in allen Theilen ver Pfalz. 


orte Fine Wang neue Drehbant, neueler Gonitruction, min Bapport fixe, jeher art fr 
ei viendreber, #° Emipentiäbe, 10’ lang. 
Räte erben met hnramtie Ihnell md hillia autartührt, 


Geschäfts» Eröffnung. 


Die Umterjrichneten berhrem Fich gut Areige zu bringen dreh ſie im Dame von 
Brubader, Daneröbrimerfruhe, gm 


Wenterintwanren-uidSpecerei-Gefhäit 


eröffnet Baben und empfehlen fich hiermit unter Zuſicherung reellet und biliger Bedienung. 


Ian 1!) 


Kuth «& Brubacher. 


Topes-Anzeige. 


44085 Freunden und Pelannten hie 


hmerzliche Mittbeiluna, bak beute Nat 
Ye al lieber Gatte, Vater, Sohn 
un J 


der 
Jacob Friederich, 


nach langem Beiben in feinem 39. lebend 
jahr fanft wericbieden if. 
Um itille Zbeiinabme_bitten 
Die trauernden Ointerbliebenen. 
frreinaheim, dem 12. Augut 1871. 
Die Beerbig bet näditen Diens · 
taa, Diorgend ® Ubr, ftatt. 





Todes⸗Anzeige. 
{44071 Freunden unb Belannten bier 
mit die Zrauerfunde, dab es bem Al 
möhtiorn gefallen bat meine liebe Frau 
Sta na Bitthan, 


am 9, d. M., Nachmittags 3’ Ubr im 
einem Alter von 50 Jahren zu ſich zu 


rufen, 
Um Hille Tbrilmabme bikten 
Die trauern de Bomilie und Öbatte: 
_. „ Selnr. Jae · Plithan, 
Aufel, im Auauſt I871. 


geh. Pitihen, 





Urtheilszuſtellung. 
a1] _ Mut Anitben des Handelsmannes 
nten Bienler in (besbeim murbe mir_beute | 
ür den abmeienden Yacob ever, früße | 

‚hlaabüter, donn #derer u Gbeibeim, ein 
Reriäumungsurtbeil des Landoerichs zu 
Erertoben vom 9. Juni ahbin jugeitellt, er- | 
laflen in Sahen des Requirenten als Aläger | 
genen ben Reguifitert in eigenem Namen und 
als bamaligen Bormynd feiner minberjäb« | 
rigen Rinder ala Bellanten. 

Der Ahmebonbe lanm bieie  Urfunbe 
persönlich oder burch Benoflmächtiaten auf, 
meinem Amtäzinmer in Empiang nehmen. 

Sandau, ben 12. Auguſt 1871. 

Der tal Staalsanmalt, | 


* 


Bekanntmachung. 
92) Huf Betreiben von Heinrich fehl, 
ſaſtsmann im Hmeibriden, wurde mir 
heute durch Gerichtörwlgieber Halemann bier 
für Jacob Stephan, Waurer von Bimid- 
meiler, }gt obme befannten WAuhentba'ttort 
abweiend, — Aoihrift eimes_von Notar 
Euler in_Smeibräten auf Anſteben von 
Ehriitten Echmibt, früber Gulldhmied in 
Rimiheeiter am 4 Erptember 1368 ollva 
anfaenemmen, vollittrdbur aoudgelertiaten 
mmobiliar-Beriteigerungsnrotecoll® mit Exf« 
on ber Steigerldiean Reautrenten, zaneftelt mit 
fordsrung, die demgemäh für veriallenen 
Eteigpreis Ihuldige Summe von 17 fl. 4 te 
mit Sinfen ber Qauptiumme und often ja ber 
jablen — Alle im Acte des Näberen angegeben, 
— wibrigentalaam Driiten Tage, von heute an, 
sur Jwantıevollitretung aeſchrit en wird, Miter 
wurbe bemRenuihiten erllä:ıt, damen binnen 80 
Tagen von beute feine t 
auirent von der besünlichen Betugrik @ebraud 
maen und bag Immebiie — DBRr. 1788 
— 0 Der. Ader au den Yangenbeden, Bann 
Himichmeiler — werhlei loflen wird, | 
Reaulfit tanın diee Urkunde jelbfi ober durch 
Bevollmastigten bei mir abbolen. 
Ameibrikden, 11. Auguft 1871. 
Der tal. Staatsanwalt, 
Pellbası, IL Ei A. 


Bılanntmahung. 
ru Huf Betreiben von Margareiba 
ubmacher, ohne rbe, in Gonifiant 


Bet 
*6 —— des Blechſchmieds 
acab Both non Wallbalben, vertreten but 
nmwolt Gin bier, wurbe mir beute — 
Gerichtövollgieher Ze Hier tür genannten, jrht 
ohne befannten Aufentbalttort abiweienden 


Aacod Both — Ahkhrilt eines gegen ibn 
am 4. 1. WR. gemdi Urtbeile be& Bifigen T. 
Begirlögerihtd vom 8. Lei. 18m und 18. 


“pril 1871 beyiunlich angelegten Arreſtes 
unb ber baraui erbohmen MM itig- 

18. Einweifungäflage utgeitelt, mit 
Hufforberung, bunnen 3B Zagen cus ben 
m Bike Berirkögericds Ameibrüden 
mwohnenden Mdoocaten einen Anwalt zu 


beiiellen. ß 
Reauifit lann biefe Aclenſtüce ſelbſt ober 
duch Bevollmächtigten bei mir abholen. 
Zweibräden, ben 11. Auquit 1871. 
Der tal, Staatsanmalt, 
Benbacı, 1. StR. 


4385) Ein hoher 
ws, an bie Eiſenbadn 
hend, im ber Aabe des 
* *3 mit, Ichönem 
'eller, Räumlichteiten 
und Garten, tft gu ver 
taufen, 








EEE — überes bei 
Suftav Deidesbeimer in Neuftadta. G. 


[29] Eine wenig gebrauchte Dampf 
malsine von 10—12 Pierbetraft, Jammı 
Rrflel und Ramin, ıjt unter annedmbaren 


Bebingungen billi aufen 
Näheres bei r. Bibig, Mehanifer 


ae erfolat, Mer; me 





Darlehend- Caſſen⸗Scheine der Stadt Raiferds| 


lautern. 


4897) Die unterkertigten Gemeinbebebörben ber Stabt Raikerslautern bringen anburd zur 
nndniß, da die bei_Musbrud bei Srieged im Jabre i#70 zur Unterftüßung der Irbufttie 
emittirten Darlehent-Eafien- Scheine bieler Etubt, ber non ihr übernommenen Verpflichtung 
erliprebenb, eingejonen werben ſollen. 
Die Eintäiema erfolgt bri der Eafla ber Stadtıinnehmeret bier 


vom 20. Auguft laufenden Jahres an und wird für diefelbe vorerſt 
ein Termin von drei Jahren, alio bis zum 20. Anguit 


1874, hiermit feitgefegt. 
Kaiferslautern, am 12, Huouk 171. 
Der Bürgermeifter ber Stabt, 


. Soh 4 
Der Einneumr der Stabt, 


fr. Aunder. 


Aegidi-Jahrmarkt zu Reuſtadt. 


[427] Der obige Jahrmarkt wird in bieem Jahre am Sonntag, Montag und 
Diendiag den 3.—5. September abarbalten. * — * 
Neufiadt a. Dr, ben 7. Auyuit 1971. 


Das Bürgermeiiteramt, 
Werd. Mauer. 


Portland-Cement, 
Sabrifat Dyderhoff & Söhne in Biebrich, 


Stufaturen und Bau ⸗Gyps iieis in ſriſcher Waate. ſewie rote Flurplatten und 
Solareife bei 138431] 
Heinrich Hartmann 


in Worms am Karin, Fucherweide Nr. 22. 








Berfteigerung eines Hefqutes, aufmännischer 
gerianet zu einer Fabrifanlage. 

Montag den 28. Auguft VEREIN 
nächnbin, nicht, mie früher angeneben war, 

am 31. Juli nächitkin, Mittaat 2 Mor, Mannheim. 


im Bemeindebauie zn Wörtb am Roein. wird 
auf MAnitehen der Grmeinbe Wörk garen 
Eduard Harz und Em Wenerhoier, Pride 
Saufleute, in Munnzeim mobnbair, nadbe ⸗ 
jchrin bene Immehil wegen Nchthe ablung 
des Raufpreiles auf fange Zabtunge ſerenine 
öffenlich conn:ntion.U wirberverfteigert : 

33 Dee. Flıche mit Wohnbass, 3 Scheuern, 
Shoppen, Etällen, Hrennbaus und Dot 
raum, 40 Tec. Planggarten, 27 Dee 
Vaum · und Grasyarten und 7 Zagıwerle 
ss Dre, der und Mirfe dabei, der 
MWaldeihof, gelegen am Mbein, nabe 


freitag Den 11. und Diendtag den 
15. Uinguft 
hfeistbieVerelnabipothek,banlicer 


Veränderungen wegen, gehttoiln. 
191-041 Der Mıblistheier. 


Aliocie Gefud). 


(a159%l Zu einem Schr rentabelen 
Gefchäfte, wird behufs Bergröherung 





Ausichreiben. 


In ber Zeit gellchen dem 24. _ umb 
bem 1, Iumi abbin, wurben sum Machtbeil 
des Mufitiebrers MWiltelm Ecmwnhemann 
babier, auf defien Mobnung mittelft Einfteigens 
* ee be von 10H und 

ren Shipal, = Unbe- 
lanaie entmenbet. — zu 

wird um Radferi ittbei · 
fung bes elmalgen Bernie 

Eeg. hun 12, vun. au! « 
\ ubung Volixi 
Beringer, Tolipienmmifldr, — 


Thurmuhr-⸗Reparatur. 


as Die Ubhr auf dem 
em bedarf einer ne Br 
inbem mehrere Räder nebit Trieb, Fülterungen, 
Brobtfieb, Winkf u. i, m. zit erneuern And, 
Diejenigen, melde auf bie Uhernahme ber 
Arbeit refiectiren, werben eingeladen, von bem 
gehende der Ubr Einficht zu nehmen unb ibre 
Iigebote mit Behhreibung der Vers erungen 
binnen 8 Woten bei uns einzureichen, 
Marnbeim, den A August 1871. 
Grmeinderath, 
Roi, 





Temp, 


Schuldienjt: Erledigung. 


14896] Die Verweirrftelle an der gemiihten 
Borberritungsihule zu Neunti den Beurter 
amts Slulel, wird zur Mirderbeirgung mit 
einem Bermeier fatboliiher Bonkeihon, mit 
einem Smsbentlüren Bewerhunge Termine von 
beute an autnekhrichen, mit einem Boarge- 
halte von 20 A. und Ireer Wohnung Im 
Soeben. 22 
Vebenung un eini bea Lehrſaa 
beſorat die Bemeinde. eh — 
Reuntirch⸗ ben 12. Auguſt 1871. 
* Bürserm-ifteramt, 
Motbenbühler. 


Bordigniüter, 


[42923] pi tüchtine, Finden bei hobem Lohr 
dauernde Beibältigung auf ber Dumptichneibe 
müble von 
. ,E. Gundeltwein in Birmalend, 
Seiortiger Eintrin wäre ermünict, 


Frankfurter Börse 
vom 12 Aug. 171. 


Volleinbezahlte Action und 
Prieritäten. 





83% Frankfurter Hankactien # 100 
a 260 










bei Wörtb, ein tüdriner Kaufmann mit einigen |4% Darmstäilter = | iss 
Die bevaulichleiten, beſtehend in einem| . ' 3 : "Nar.-Bankaetlan , .| — 
ge —— unb 3 mille * Einlage als Aſſocie ge⸗ —8 BE ——— *53 — = 
n, alles neu und ſolid von Stein erbaut, k fer H 4% Pfandbr. d, Bayer. -Baak| — | #8 
tbeilmerie gemdlbt uns mit einem Flachtuin ſucht „Se. Offerten r ub Chiffre 3%% Frankf.-Hanauer Eiseab.-A.| 1) — 
halte von KR Cuadratmetr, find —8— W. X. 115 nimmt bie Annoncen- —— a 10. - 1 — |868 
dur ein Gelee mit der Morimiliand-Fiien- iti - i IR] Kos * 
bahn zu verbinden und eignen fih, zumal in Grpetition von Rudolf Moffe in a ehe lasdahn a#.500| — Fre] 
dortiger Genend rrichlice ‚Arhriteträite vor« Straßburg entgegen. ee pend, Eisenh a 8500| — | 197 
banden unb bie Loone billig find, zur Anſage X a 4% Pialz. Nordbaha-Act & 4500| — | IM 
diner ga Bakrit, insbelenbere eirer Stärler Dient: Geſuch. 1% Ham. Ladwigbahn b ame .| - 16 
7 Auderiobril, moji die Nobmaterralien . N ::,15% Onsterr,-Fra.-Itas fr. — 6 
aus der ganzen Umgehend voribeitbaft besogen in ——— Feng Tee —8* —— er = * 
rben U men. 5 , aus ankändiser Familie, dus geeignet märe,)ba Mahm. Weatti-Act. ah. BOET| 5 | — 
Nähere Aukitüffe ertbeilt ber Untergide| per Hausbaltumg felbitftänbea werzuneben, inl44%% Bhein-Nahebahn Pr«öbl. „| — | 87 
neie, fomie dad Bürgermeilterumt in Wörtb. | Dienst ariuht, und märe der Eintritt alähatp |5% Ladwi,-Bexbach, Pr.-Oblig. „| 1014| — 
Kandel, den 15. Juli IHT1. erwilnfst. Gute Mehanblung und entiperender | 46% da. de. - 19% 
[Bo ee! Sommer, t Woär._ | Yon werben gug ſagt. und fünmen iolce, bie 4% de oe Ti! Z ” 
f - fh im Bemußtiein frenaer Redlialeit firben, 9 Zen. Indie? r.Obig. I. * = 3 
olzverſteigeruug Huf eım angenehmes Zienitverhältmik rechnen, | vun de. 20. Aal | 
aus Staatöwaldunnen des k. Porfl|mä.en fi aber auch nur folde melden, 4% do. 0. ETeir| — | 87 
amis Winuweller⸗ Wäaheret hei ter (Firmen. h._ Al. 6% Böhm. Werd, Prior i. 9.67) — | 78 
Diendtag den 22. Auguft| mern 596 Elisabechb.-Pr-Obl. 1 Em-7 | 7BML m 
Bfatz it ein Harz wm i u“ Be “. Em 67) — | 77% 
1871 si arz und Sprrereimmaren-er |; an. winwerfrei. nene Km. | - | #4 
> - [4 fhäft nebit@inribtung, meldes längere Jabre - - - 
(nicht, wie irrtgämlis im Wr. 196 2. Dlatted | mit Heft Ertola betrieben murbe, mean Der e 
amgegeben, aın Dienstag den 22 April) Borr | Fanilinnerbältnifke zu verfasien und Ian Anlehena-Loose, — 
mittags 10 Ade. zu Borrnadi amt demipas Zertautölecal miethmeiie übernommen 84% Preus. Prierit-Anl. - - - Ze 
Gbaufiecbau, Amsracı [43.61 |merton Währ-s bei ber Pen h. nische 40-Thir-Lose - -| — — 
——— — ——— — — — 
— Taubbach 48 42 Kin gebildetes Drawn, wel x Ze Pramish-Anieibe A wre Rt 
1260 eichen Wagnerangen 2, El. (gribält). | bes in allen Finen Handarbeiten erlabren in, | Ansbach-Gpwzschnuser 7A -Lose| — } 11 
18 Rialter eihen Nupdolzprägel (a Wın- keibititändig eimer_ daugdalſung norileben 4% Bad. Prüm.-Anleihe Thir. 100| — | 110 
gertäftiefeln tauglich, gehhält, | kann, iben einine Yabre im einen Buffer ihd- Mundieche BE L00e lasse: - -|» 
b jene). Yia_ mar und qute Senaniffe befigt, mänicdht im Groseh. —— er I 1ın 
1084. tichen Alprügel 6° fang. gleich r Eigenftalt eine Stelle. Säberes Lei | Gear. Zint-Loom von ıkssn| — * 
45. bitte Saa trarpen der Grm. Al, B36 du. do wis — | 97 
8100 Städ eihen Saälreiierwellen. . - — 40. 800-@.-Loune von 1067] — | 17% 
Binnmweiler, den 9 Auguit 187L 2406] Ein Notarintsveı weſet wird wegen 24 100-fl,-L. ven 1864 h. W. | 188 |# — 
Kl. Korftamt, Uebernabme des Amtes bar, den nelund ge | _ dr. tmA-Pr-Iocee voniest]| — } 176% 
Ed. Mantel, Yırmeer. worbenen Hrn. Netär, am 1. &-ptermber nächte 7 7 
— ———— — — * *8 mi Kg dauernde | m spdden: en — 
2 wenduna. i ährung. Fapsar.; Geld 
Bierbrauerei-Berfauf. |... Hlec Mais hide — — FT 
| Im einem der größeren Orte im — er re I n% 
Ghergogtbum Sehben, jmiien Darmeitadt | 14232") Yım Verfauf aangbarer Wrtitel, —e— er er = u 
und Maunndeim qnelenen, it bie mar borı | wird ein tuch act Br wifionsreiiender aeluct, | Bramen * 
hefinbtice Bierbrauerei mit Einrichtung, ober auch rin En-gros ehtäft, welches mament» | Brünmei Freu.» 0. - 1% 
Mirthihaft, Scheuer und Ztollumg, wrge | lich die Walz und amorengende Wander ber | Chlm Thin > nn en — 18 
ug umter günftigen Bebingungen zu ver- | rif-n Jät unb ben Bertricb des Metitels mit Hamburg MB. un. — *5 
* 
. Ban * 4 N 9 [Landen Lt une: en 
jun. in Wennheim. en 5 : ie Era u. DL = 
r - = 
— — — — — j4184 Br 2 junge Veute, die die Qundlung | Paris Pros, _ 
WB |a1E9° wWegen Huinabe eines Stein Ä ei * 
Bud un an —— — nd alernen mollen, brtet fih eine felteme günitige = 
#maierla — 
—— —— wall! Nont, vogis oder Lebtaeld wird bei 


Ing Lebrzeit nichta verlangt, 


Preis äuberft billi i 
Pr. anapp in Aufl. mem ? faul die rm ps, AI, 





en Priedrichmder .  . > sun 
elmueen ©...» —— ur 
—A ür ein Eoniertiond Geſchaft en —— ih ir An ee nt — Baar 
A NEN 
’ ennteifien ve BE 
Fe e u a 


Baur’ihe Buchdruderri in Ludwigt dafen a. Rb- 





a 1891115: . He FR 


Die gluclich befeitigte Difereng. 
(Aus ben „labberabaikh”) == 
ort, erden Biay 
Bro ee e 
Stantsrehtlih einzuichreiten. 
2* engen a — v.2uf 


a en st auf Sup, 
Delle he yon 


—* ide 
eider 
— —— 


ü ⸗ 
Mi n ch 


eandlich zu des Staates Nuß 


Die — zu heben, 
— Hs und Hr. v. Luß 
nachgeßeben. 


ern 
—— 
ohne Mia ei 
Du act um a 
dr darüber Hr. v. Luß 


or E a 43 u... n u en 
aller m Staat zum Sau 
Beh senngı vn "aung ichle 
ob a v, Bra t blieb, 
Su wi * ai hen ach ih —* 
— Helen Bayern — a Princip 
— doch die Beiden einig! 


Ariegsgericht m" Berfailles. 
—— ge © J 
—— are Ghentreihe, Dass und 


—— un Teiche äft mi: Gommuniften 
etablirt morden zu ‚pi deſſen Xebendigteit eher 
eat non ber Gaugbartleit Diefed Artikels, 


en t um eine Anzahl ach en 
55 u. 1 gleiter tommen —— 
— güge von org an, melde die 


Tr bie Bes 
eine Kuriofe 


babe 5 Sie wären noch in —— a = 


giebt * 
ein 


wDefeet zu 
" noch immen mot das Ende Te —— de 
iäftd abzufehen! Huch die Sigungen des Kriega- 
erichts werben feine ſonderliche Veränberung in ben 
Paten Verhältniffen zu Wege zu bringen. Das 
Verſailles bat mit dem ewigen 
Hinausſchieben des Kur erichtes in ber That er: 
— t, daß man ben anblungen beffelben ein 
etes Jutereſſe entgegen. zu bringen ſcheint. 
m einer auffallend ſchwa Thelluahme Des 
Bublicums find heute (Bontag) bie Sigungen er⸗ 


Fouvernement von 


me morben. 
. Unbebeutend wie die ‚nimmt fich 
der. ganze Apparat bed Rattialgerichtshofes 


u an der Hettichule der Stallgebäuve — Ser 
aillerſchloſſes, melde dem legteren Ein ee 
at. man_bie Borrihtungen fie ” ur ef 
— Die Reitſchule ift ein etwa 150 Schritt 
und 50° Schritt breiter Nam, *8 obere Hälft He, 
wo bas Gericht, bie Angeklagten, die Preife und bie 
ur gen Zuſchaue Blaß haben, durch 10 halb: 
runde Gi aßfen ner Licht erhält, Dieſe Hälfte — 
and durch eine- Brettertribüne ausgezeichnet ; dm 
en.Haume it der Sand, ben bie Rierde ber 
derifien getreien haben, die Bajis für die weites 


ziſcher Kurie 





Unsgaben mie ueit wöchentlich rei Un te r p trar peblatter a. Derjelbe lo ſtet vieruulſehelih 


ufhaxer. Dan Be * et ———— dem er vom Proceſſe Victor, Noit 
ahten ı ber 


ie & —— pflegt. Durch die vielen Uni⸗ 
Genen ER ker Bert jwar einen martialiſchen 
das - legere und tamerabichaftliche 
— — = — derwiſcht ben büfteren Ton 
außerordentlich. Wie bei gewöhnlichen Berichten ur 
Rechten und inten vom hoben Gerichtähofe ſich die 
Debälter für die ie Angellagten und für Die 
@ei befin —— fid 


chworenen yur 
Rechten und Zinten ber An She, die Ange 
Hagten unb bie Journaliften. Sol bas etwa anbeus 
ten, daß die Legteren ala Geſchwotene für bie Com⸗ 
muniften fungiren bürften? Dann wehe den armen 
genen wenigſten 


mas. unſete Pariſet | und murben zuſehends munterer und zuverſi 


etſcheint täglich, mit-Husnahme-deb-Eonmtagd;-in-gori 
A. 1. 30 ins jmmahl tur die Eppebition als Dur die Voſt En Dh a Ft vlerjpeltige Petitgeile oder deren Rauen dercchnet. 
Ludwigshafen, Montag 14. Auguft 1871. 


1% 


* Blatt; 


—— 


und 
—* 


befreundet iſt, —— —— auffallend 
und verftänbnifin —— 
en an es Du es 
zu erachten, auf ſolche Zud — Are nur mit 
— —F der langen Kntlageace 
ren eiu nlagea Ih. 
bie meber im Publicum 5* vi bar Gefa r 
Eindrad machte, weil fie — bereits au Dan 
„Figaro“ bekannt war, bewegten ſich bie A iten 
rer: und geräuichlos in ber verjchiebeniten 
Die Abrocaten hatten ihren reſp. Elienten 
* wichtige Wort —A biefe unter > 
ber teilten 6 Gedanken und Beobadhtun 


Legen anbetrifft! Auffallend in dieſem Raume iſt, Am itillften verhielt fih Aſſy in feiner alten Kahn 


nom erften Genie ſich ein 


daß Über dem Haupte des er bes Oberiten | nalgardiften-Uniform, von welcher er aber bie —* 
Chriſtusbild befindet, ein — * melden en * 


— türgli 


Er — acht Officiere am Richtertiſche. Die Ange 
Keane binter ihren Gatterm vertreten a 


j t weniger. ald 1, Dugend. Die Erften 
ig An Bänfen find bie befannten Namen: 


auf ber Reisihulmanb 


uny, ie Urbain, Bilioray, Courbet x. 
ann. De nn fich eifrig mit ihren Advocaten. 
Der Gerichteho tte 


ie Eriheinen um 12 
Uhr Mittags —— st; was ſonſt bei Sol- 
baten gemlich ungemöpnlid) it, er lieh das Publis 
cum unb bie — asien u noch faſt eine 
Stunde warten. Ju dleſ lonnte man bequem 
jeben Anmwefenden in ber Gene genau betrachten, 
denn bie Bretterbänke unterhalb ber Richtertribüne 
erhielten nur fehr Spärlich ihre Publicum. Der erfte 
Angellagte, —— hereingebracht wurde, war Cour⸗ 
bet, der berühmte peintre d'Ornano. Er mußte bie 
je Länge s Einles durchſchreiten, aber an ber 
Ban, bem Eingange Be bas Bublicum 9 egenüber, 
wo ein Pjab für Ye riſonniets abge t worden 
war. Gr hatte eine Begleitung von mehreren Mobil: 
garben, was ihm nicht hinderte, gleich bei feinem Ein: 
tritt -einem Bekannten die Hand zu drüden. Gourbet 
nirte fich ein wenig, bie Antlagetribüne hinaufzu⸗ 
[4 en; er nahm norerft auf ber Advolatenbant vor | 
derjelben Bla und unterhielt ſich mit einem ber 


Herren in den langen Roben, die ſich pünttlicher ein» | Haupt 


yet hatten, als bie Herren Militärs. Die Advo⸗ 

en 12 — Hain acche (ei am 
Blape dienen Außerft aufgewedt; fie ſchienen 
von — liftiger Siegesgewißheit erfüllt a fein, 
wenn fie an ben Se ang mit bem | äll 
Gegnern dachten. Journaliſten auf ihrer 
büne ſes war bie wohlbefegehe) orbneten ebenjuils 
e Jihe Wertzeug und jegten verichiedene Gläfer auf, um 
die Angellagten, bie mit erhöhter Geſchwindigleit 
eintrafen, inujtern ge können. 

Au ihrem Verbruffe bot weber bie Ankunſt ber 
Gefangenen, nod) das Ericeinen des hohen Berichts: 
hofes den leiſeſten dramatiſchen Moment; man hätte 
denn den plöglid erihalenden = Portez les 
armes!“, womit ein Offtcier einigen obilgarben, bie 
ben Angeklagten gegenüber aufgepflanzt waren, Leben 
eiuhaucte für ein ſolches Moment nehmen müſſen. 
Auch die Richter nahmen geräuſchlos und ohne „viel 
Geſchichten“ zu machen, Platz; Die Angellagten budten 
fih auf ihren Bänten; das Yublium 
bübfcheften Damen (denn ohne ſolche thun es ja bie 
Franzoſen nie) — mahmen die erften Pläge unter 


der Rihtertribüne ein und bie Jour naliften ſpizten die 
In diefem Augenblicke erſchien noch ein Deiterr. Eredktäctien . 


Ohren. 
auf der Hichtertribäne und zwar dicht neben bem 

Journaliſtenbehültet. Er war in Begleitung einiger 
böherer Officiere und ließ ſich ungenirt u. bein 
T | Ariegägerichte nieber. Der Herr legte ben 
zurüd, ein ſchwarzes, iharf markirtes Haupt, 
blidte ftare auf bie Üngellagten bin, Wer ihn ges | 
nauer beobachtete, erkannte, daß nur eines ſeiner 


Augen lebendigen Glanz hatte, nämlich jenes; weldes | yon 
er dem Publicum und ben Journaliſten zuwandte. pad glüdlicen Ren . 10 


Es mar Gambetta. Die Angeklagten, unter Denen er 
verſchiedene Belaunte hatte, wie Paſchal Grouffet, 


rat } Adjutant Piag genommen, Foſſe 
Neben dem alten DOberften Merlin | Be | ag ber blenbirten Mitrai age * * ge 


nften Glaffen ber Gelelicaft u | Bee“ 


) 


5 
Be 
* 
— 
— 


ernt , fo daß man u —* 
erfannte. Neben ihm ae 


a He br 


—— ſaß Den den mes rn walier, ber , 
reu np en n: 

——— ee sd 
rt von Rauchinſtrumenten ler —— a bi 

Paſchal Grouſſet verleugnete Teinen Mugen hd ie 


Sie gewiſſe ae pi „photograpbiiche Haltung“ u und bi 


bas 


angelegent * Bar 


ublicıtm BR; Mc 
Damen . 





Deutiches 
* Ründen, 11. —— Der Ann 
Baramentenfreit, in 
rer Meftermayer aus Anlaß er Ham 
— roſeſſors Zenger ———— 
—— ef 
Ben. Der Miet hüpte Mi a 
en. to e au —— n 
Gebrauch” ber Bienen, en * 
mayerd Anſchauung jedesmal v t, wenn 
Beräthe durch einen Der —— Sic 
nicht ober wicht mehr angehörigen Priefler zur Ver: 
keiner & lommen. Daran us ber Koptrut in 
einer 


Fern —* 


——„ *4— 
———— * 


— ctinſchaftl Geb Ki 
* Mae & ad — — 
multankir un 


munteirten und be 
Far Ber geſchidten nn werbe, — daß ber * 


ſich dagegen ausgeſprochen habe . 


—— — 
* a indhei 
Mit Giqhijchmerzen if er derart af Daher Hufig 
unlähg n N I ı feinem Zimmer zu bewegen. Ban feiner 
amilie tjt Niemand auf Luprera; er bat nur einen alten 
jener und feinen Serrefär Bailo. zur Grfellichaft, 








Telegraphildhe Dandels berichte. 


a. = 14. Aug (Schal 

Mordb. BundessChlig „101 |Cei. — —* 
icheine 8 kal Mudwiasd. m — 
Bayer, Bio Obligat, . 1017) „ Marin MrAchen 1dEln 
„4 de Yajähe, 29"! KorbbahmAdien: Hs 

Fon do, Ynjabr. vor Ufensbahn-Acen-.. „140 

— die Si * BR Bub Beier. 104 
Spanier 3° sausl Schuib Ft Kayer Vräm- Anlehen a 
Amerifaner . „ 101, Bu 110% 

... +] Sebi . -AGh 
1860€ Boofe-. . » a 
Kattonalbanf! 7a8- —8 au Hinkerbam Hals 

ber Srenız Stuatsb, 404 | — —* 

IE an Stautsb, . 27 | u —J— 
9 
* Bayer. Oftbabr: Aclien 183% gie - J 
un 

— Dos Samburger Boftde ingia”, 

Kapitän Ebierd, von ber Line ber 3 5 — 
—— ee am 26. Juli 
Hamburg via ng, AR. einer ſchnellen 


wohlbehalten in 
Ran « Port ieto en m. 
—2 —— — ae ben Kuckius, 


Holjveriteigerungen 
in Staatöwwaldungen des fol. Forſt⸗ 
amted Bangenberg. 

1) Mittwod den 23, Auguſt 1871, 
4 9 Uber, zu Schaidt im Bafthauie 
„sum £ 
vn” 
Aufälige Ergebrifie in den Abtheilungen 

Spietlache und Tangenier. 

531 kiefern Stämme Au, 8, El. 


1a Bernie u den 24. Auguſt 
Hans 9 Ubr, zu Sangenbirg, 
vier Kangenberg ni. 
EM. Ergebnifie in ben WÜbtbeilungen 
ülersmorb, Überboller, Aempfenhälte, 
Bachholdermeg, Hokmarkt, Bangeihlag und 
5 Dretipi 
14 eiden Stämme 6. El. 
1 birlen Stamm. 
5% after eihen Scheitbolz 
u „ den Schellbolz. 
784 „ . tielern bitte, 
bare „  ‚birten bitte, 

14 „ erlen w. aipen bitto, 
baden, eiben, birien u. afpen 
Vrügribolz u Strappen 
148 ag — u. -BeihholpReiler“ 


Hieraui Minderperfteigerung Der Die 
ferung von 
100 Aubilmeter Rbeinlies anf bie Hagen 
kadırfirabe und won 
20 Aubilmeter —“ aut bie Bruch 


Revier Langenberg wentie (an dem · 
ſelben Tage 
gi « Ergebniiie im = Abtbeilungen 
uchenfig, Salyiedte, Hirihmechiel, Yangtiefern, 
Sandgrute u. Entenpfupl 
7 eichen Stämme 4.—. Ei. 
1 leren. Stamm 5. (1. 
%4 Rinfter eihen Mifielbolz 4. El 
eichen Scheithols 
bieten bitio. 
erlen u. aipen Scheit. 
birtem Brügel u. Rrappem 
prügel. 
426 meichbels Reiiermellen. 

Refte krüberer Werfteigerungen in ben Ab 
theilungen Obere Buſdelache, Snoipeisbede 
und Birlen. 

15 Birken Stämme. 
4575 mweidhbols Reiiermellen, 


3) Dienstag den 29, Auguſt 1871, 
Vormitigaß * Udr, zu Schaidt im Gaſthauſe 


„am Vflu 
* Revier Schaidt. 
Zufällige Ergebniſſe in der Abtheilung Hain 
bucher weg 
Leiden Stamm 2 EI, 
48 eichen Stämme 4.—. Ei. 
32 Nielern Stämme 1. El. 
186 bitto 2. Ei. 
786 bitto 8. * 


* 
au... 


1] b ben Wbtbeilungen 
Baer er Di Bee H —— 


——— 


me Gorle u 
6 Bla de 1 — Tifelbol; 4. EL, 
Theile 5 Muß lang. 
4 n Teen Briielhelg 5 El. 
Wien u tbolz, sum Zeile 
u on — — u. erlen Scheit · 
Bu „ Keen 25 1. Qualität. 
41*4. bitte 2 Qualitä 


Auberbem [ be Desk Langen · 
berg Bhlic, —— ben Polar Baer 


abre 1871 feine Hölırr wir A Derfieigerung. 
Rartgenberg, — 11. * 

hoeiq. [4410] 

[4419] Die Eiientbeile einer entbehrlich ge 

mordenen noch brauchbaren fabrı rür 

denwange von 110 Gentnern Tragkraft find 

verlaufen. Näheres bei bem jeitigen 


5 ermeriteramte. 
en den 12. Anguſt 1871. 
Das Pür, & deren, jeramt, 





Edub Er gale und bu rer et 

the, Gaslampen, Gatubren und ein ge 
rauchtes Elavier, werben min Ui Umzugs 
billia abgegeben in Mannheim 





laa us al Ein pradhtvoller 


Djähriger Pfauhahn 
iſt big zu verkaufen. 
Wo? ſagt bie Erpeb. d. BL 


HR . Zu em tete jun iz 


& en detail, in einer 
ber a her der Waly, mwicb ein Gommis, 


ander Werkäufer, zı emganiren geluct. 
Eimeitı. Ociobet. Mo Fiogt bie Er " 


[4400%:) Ein junge 

eriten Danwfactur Baaren-Bandlung in Bar 

fanne, in ber frangöftichen Srhaveiz, heine Lehr 
beitanden, ein —— Bee * 

leiſtet t auf einem Gompteir ober m eilein | 
je Karren Bee it eine Etelle. Beiles Seugnik | 

eite. 
hr. 


4400 belbehent bie Erpeb. b. 








t Dann, ber in einer der 





franlirte —J — unter N. 


Bekanntmachung. 


Den 31. Augun nähfihin, des Lermittägs um 10 hr, 


[4408] 
unterlertigte Vürgermeitteramt der Gemeinde 


ortfeung des Strahenbaues zwiſchen Geinsheim und 


zbeiten und Lieferungen mittelit öffentlidier 
geben, und pwar: 
1) Grundarbeiten, angeſchlagen 
2) Lieferung bes erforderlichen 
Kollentteinen mebit Verwendung zu 
3) Steinhauer und DMawerarbeit zu 


Plan und Roftenanihlag lönnen bis 
Bureau eimgeheben werben. 
Geinsheim, den 14 Auguſt 1871, 


Das Bürgerneifteramt, | 
u. Zirelf. 





Seinsheimer 


4409] 
a 
Geindhelm, ben 14. Uuguſt 11. 


Das Bürgermeifleramt, 
A. Tirolf. 


Auguſtmarkt (Kirchweihe) zu Mutterftadt. 
Am 20. und 21. Auguwit I. Is, | 


mwirb ber Huauiimarftı oder Rirdımeibe dabier abgebalten, 


Mutterfiadt, ven 10. un it 1Rr1. 


Der Bürgermeifter, 
Beder, bj. 


ÄHMASCHINEN-FABRIKNIEDERLAGE 


aller Arten, echt amerikaniſch; Garantie! Billige fefte Preife. 


Strickmaſchinen, 
Zlenrictte BANE.ED. P 5. 


333") 





Schmiedeiſerne Tragbalfen 
gelochte Malzdarrbleche 


auf ben babikhen Quabratzoll 82 Lächer, Rete Horrätbig, in der (Fifenbanblung von 


in allen Profilen, 


Louis 

Hit, 

Seihnumgen 
Verlangen gratis und Franco. 





Norddeutscher Eloyd. 
Postdampfschifffahrt 


wyork ..ı Baltimore. 


[4221*] 


‚» Bremen ... Ne 


Derielbe wirb am 27. und 28. Auguſt nähftbin, in berlümmlicer Theile 


von Trsgballen und Muſter von Darrbleien, fomie Preitcourant auf 


[402%] Ein fechBediges, gam neues Garien · 

baus aus Spalierlatten, mit int gebedit-unb 

verichliesbar, ih pt verlaufen Da 

merben durch das feicht transportabel if, fo eigmet es ſowobdl 

elm im Oemeinbehaufe allda de | für Gartenwirtbihaften, * as für Private. 
ablody eriorderlihen| Nähere: im ber Eppen b 

a 


Geinähe 





Berfteigerung an ben 


4404:1? Meberreife ober ichabbaftı DigBurger 


—k * werben zu laufen geſucht. Dfferie Hitler 
ÜRaterinis an Cinien, Std und IG. 7, Nr. 4404 beiorgt bie Exven. 6, 
. ‚ 3152 — Ir. 
._ 208. — rs 


nk 3 u mi 
1139] — Depzun wird eine Dagen · 
Idhnsiete und Örauerpeshkabrif in heim. 
40° Rent, unter jebr günftigen hy ngen 
honleich im Badıt oder Kauf ütergeb F — 
poste restante Mannbeim J. R. 


Im Saryen verankhlägt I fl. 3000. - 
vom Verfleigerungstage im Dürgermeifie cab 





4352° 4) Gröbere Partieen buchen Brenm 
werden gegen Boarzablung. au y 
gefucht. Allen all ſige Drews under Ar. 4 
34 bie Etu. da 


orul Colporteure 


werben für ben Verſchleiß eines leicht ner 
Pauflichen Wertes zu engagiten get: A 
Bausion von. minbeitend 100 #, ober ein 
sablurngaiübiger Hürge mwirb verlangt. 
Nabere Auskunft giebt bie Erpeb. b. BL 


Haushälterin-Gefud. 


14403% 2) Bur Hührung meiner Dausbeltung 
[4364 4) ucht ih ein mebtldetes, geiehtes Wrawenzimmer, 
prot. Eat, Ju engapıren 
| Greihen b, Dürkheim ud, ‚Ball. Auautisri. 





Kudwigsmarft. 








ru. 





Geſucht 


wird ein angebender Eommis, welchet 
KurjmaarenBeihäit bemanbert it, 
tortigem Eintritt, 

Branco-Offerten unter Ar. 4412 beforgt bie 
Erded. d. AL 4 26 
— — — —— 
14515”) Ein junger Mann, welcher feine 
Lehre in einem plonial- und Rurjmaaren- 
geſchaft beilanden, Fucht ala angebenber 
ig und Wolentär.eine Stelle, gleichviel 
Branche, 

Offerten beliebe man unter Ghiffre 
poste restante Railerslantern au 


im 
bei ſo· 


Menue verbeiierte Garantie 
DIE” linterrict gratis. wg 
12, Mannbei,,, 





meicher 


— 
[s208% | T 


richten 


14234%,] Tür ein feines Detail-Beibäaft mirb 
ein zuoerläin ars und gewandtes Rabden von 
* enehmem Aeußeren, und mit auten Zeug · 
verieben, zum folortigen Fintritt als 
Bader aebilfin geſucht. inige Kenetni ber 
franzöhiten Sprace ih jeher erwän ſcht 

Näheres under I 5. Rr. 4384 burch bie 
Ern. ds, 9 


14340°3) Ein braves Heikiges Madchen wird 
bis Dihaeli zu einer Meinen Familie im 
Dienit geſucht. 

Räberes im ber Exv. b. A 


Weil in Mannheim, 


Jı8ro6 u NRederſtraße 














eventuell nn anlaufend 4297" 1] — wu * * **8* 
D, ntfurt 16. % ach Newport D, Oblo 18. Se Balti , Yrauerei in Speyer i 
D, Kettimers 16, Aug. 2 = Faltimore, D, ZBeler 16. Em 4 rain * fäpe, ber mit einer —5 umzugeben 
D. Deutfhland 19. Aug. nad Rerogort, D. Mewyort 20, Sept. nad Memyerl, Mei, Nüberes bei ber Erp. b, Di. 
m|D. Sanfa 28. Aug. Venmorl, D. Aneis 23. Sept. nad Nerwort, 
D. Donau . Aug. » Nemport, D. America 97. * nad Newport, [409%] Ein fleikiges braves Madchen, das 
D. Bremen 10, Hug, nad Nemuorl, D, Berlin 27. Sept. nach Baltimore, ch bürgerlich fochen lann, mirb gegen 2 Pole 
D. Zeipsig 50. Hug. nah Baltimore, D, Feutihlandso, Sat. nach Rewvort, *9 Biel geluht, Näheres 
D Sermann 2 gen. | — 5 D. * & 43 — Ed . Bi. 
‚KSaunover 6, zen ewwort, ona . na raum 
ain 9. Sept. nah Rewgort, D. Baltimore 11. Oct. mac Baltimore, [2] Ein Aion 
und ferner jeden Mittwod und Gontabend, ) Mafchinenheizer 
Balla ife nach Nenvort: S —— 165 Thaler, zweite Rajüte 100 er I bauernbe itigum 
se Bat 08 Thaler preuß * | Schwehingen, "ag en, 
Rufe iss Thaler, Zwiſchended 55 Thaler pr. Ext. @4. Seik, 


— nach Baltimore: 


2 mit 15%, Urimage pr. 40 ſtubitjuß Bremer Maße, Orbinäre Güter 


nad Uehereintunit, 


a Bremen :.. Neworleans .. Havre 


ala) Dei * Stociuger 
Wfaherer in — lann ein ner re 


ter bauernbe ftie 

und Havannı —— — 

D, Röis 16. Septbt. D. Fraukfurt 7. Odhr.; D Haunover 28, Detbr. 1 01] Die tt ® gg 1 BelfRein 
Ballage e Rem + Orleans und na: Rajüte 180 ler, iichenbed U@i rinem eh ngdi u 

PR r 5. “ —* Gaurant oft. = = 4 a ee a 2 j as Telegraphenßbe Ben iaen ” 
at: Na en Orleans. 2, 1 na vena eibes mit 1 rimage per 40 ‚Ia7aal € wirb ein 
Rubilius Bremer Nabe, Orbinäre Güter nah Uebereinkunit, tiger Retoudenr 
NB, D, Köln, am 16. Sept. won Bremen ri da wird Havana nicht anlaufen. al Zbeilaber zu einer_obotonrapbiichen An 


vo» Bremen ... Westindien .„. Southampton. 


Rad Bi. Thomas, Colon, Suvnnilla, La Guayra und Porto ÜUs- 
heile, mit Unialäfien via Pannnas nad allen Haſen er Wesiküste Ameri- 
Ka’n, fowie nah China un Japan 
D. Rönig Wilhelm I, —— Sept. 

ıb ben 7. Oktober. 
und ferner am 7. 


Sonna 


Auskunft ertbeilen ſammil 
inlanbikde Bgensen, Tone > * 


Die Direetion bes Mein LAoyd. 
Zu naherer Auskunft und 555 find ermädti 
Julius 


unb bie Herren Lgen 
ea —e— 


DH. Deibert in 
Mat 


galt — Bean» Oferten —F iA, P, 
möge man 
Beiterbrförberung rd nn 


Zwei Hühnerhunde, 


wovon ber lleinere wei 
der größere braun von ii 
baben fih verlaufen. Der Ueber 
ner berielben erhält im ber 
| Waste m Rebbätte e eine Beloömumg. [44116%8] 
man 


Elnen ſehr guten Hühnerhund, 


D. Rronpeing Fried rich 2Bildelm 


jeden Monats. 
Bafiagter-rpedienten in Bremen unb beren 


Soldfhmit In Ludwigshafen, —— —2 
elb 
Bu taten Gage FB Harn Sin einen 


3. v Wefiheimer in Grünftadt; 


ftaiierälautern , Ph, Grünewald ir. in Goruleben oh. ar. Ctort ® 
Hrifl. Kobel in Rirhbeimbolanden, Yacı € 
im Kindendeim ; Yean Peters in St. Ingbert; 9. Delobefe in Landau 


882%, Yur Annabme_don 
evoll macnigt und empfiehlt 





fiogieren und Hccorbabfhlüflen für voritebende Dampfer vft, 
ch der comeeifionirte Agent € 


—— 
om Neu, 
108 | 


ifenmanı ın Bliestaftel ; eir Einen Hübnerbumd, 


mogl dreiftet, ſucht 142744] 
8. Kempf in Neuflabt a. &, 


[4417 I Ib warne andurch Iebermann, meiner 





2. Ott in Iweibrüden. 


i 
Es können noch Looſe & 1 fl. 45 Fr. zu der am 4. September in 3 F — — —8 Mir 


München ftattfindenten Sunftwerfe-Berloofung bezogen werben von ber u 
Expedition des Pfälz. Kurier, 13987] 


Berantwortlicde Rebartion: Vb. Bebbarb Stau 


benheim, den 14, Yuaufl 1971. 
Job. Dither IL 


Baur’iche Buchbeuderei in Ludwigshafen a Rh. 





itziſcher 


—— 





trier, 





Ser Bhälsiihe Aurier eriheint täglich, mit Mesmahrme des Sonntags, in wei Ausgeben, und mit wöchentlich drei Umierhbaltungsblättern, Derſelbe loftet vierietjahrlich 
®. 1. 30 hr, fomwohl durch vie Expedition als durch die Volt bezogen. Inferate werden mit 8 ſtreuztt die vieripaltige Velitztile oder deren Raum berechnet, 








# 1% Ludwigshafen, Dienstag 15. Auguft 1871. Grited Blatt. 
* Bupwigähafen, 15.. Auguſt ———— —— 4 iſt, daran mit dem Deutſchen Kaiſer Bann im ee Mertbidägu 


Auch der Name Hohenlohe taucht ab und zu im 
unserer Miniftertriiis wieder auf. In einer für; 
unterrichtet gehaltenen Gorrefpondenz; der „Milg. | 
Atg.” wird gefagt, ber betr. Hr, Eorreipandent wiſſe 
jmar nicht, ob mit bem Fürften unterhanbelt worben 


\ einfchiffe 
fahrt, Die Ende dieſes Monats jeit ihrer Eonftituirung 
im Jaht 1816 zum erjienmal ohne ben Vertreter 
Frankreich wieder zufammentritt. 


Fürft Bismard ift nah Gaſtein untermegs, mo: 


leicht übertrieben werben: fo. viel ſcheint fie aber Do: 

| au bedeuten, daß die reactionär ultramontanen Eins 
KüRerungen, von welchen die „Augsb. Allg. Zeitung” 
vor einigen Tagen mit deutlichen Fingerzeige rebeie, 
—— eigentlichen Zwed nicht erreicht haben. Der 
! Spott und Jubel der ultramontanen Blätter über 


tei, alaube aber, daß derjelbe nur unter der Ber! hin auch Graf v. Beuft Lommen wird; es ſcheint ben Affront, welchen der König von Bayern bem 


bingung ber Herſtellung eines völli 
Cabineis wieber an die Epite ber Seid te treten | 
würbe. Wenn nicht etwa der Fürſt felbft dieſen 
Aris hat f 

teetende Nicht⸗Wiſſen und Doch-Glauben nicht zu; 
pereinbaren, halten aber in jebem al ein Miniftes | 
rium 
Diele 
in einer Munchener Gorreiponden 


der Graf muſſe fih moraliih zum Rüdtritt von feinem 
Reichskanzlerpoſten genöthigt erachten. Als Gegen: 


allgemein die wirre Tage der Dinge in Rumänien 
bezeichnet, bie vielleicht von ſelbſt zu einer Erörterung 


ohenlohe für einen Überwundenen Standpunkt. | der orientalischen Frage überhaupt führt, in der ein, überall in Bayern begrüßt Kat, gejehen 
erfung glauben wir machen zu jolen, weil | ftärleres Gewicht als früher in die Wagſchale zu | tiefe Wurzeln die nationale Geſinnung in unjerem 
er Augsb. i legen Deutſchland jetzt ebenjalls berufen it. Die un | engeren 


homogenen ! aljo nicht, daß bes „Wanberer” Bemerkung zutrifft, | Daupte bes Deutſchen Meiches durch die unterlaffene 


‘ Begrüßung zufügen ſollte, iſt verfrüht gewefen, und 
‚To weit aud bie volfäparteilicde Preſſe an diefer 
| mung ohne den Wirth gemacht Der Deutſche Raifer 
‚wird aber an dem jubelnpen Gmpfange, ber ihn 
haben, wie 


ben lafjen, jo wiffen wir das hier aufs | Hand der Beſprechung ber beiden StaatSmänner wird , Borfreube —— wat, hat fie ebenfalls ihre Rech⸗ 
1) 


eimatlande jenkte, und daß auh das 


Abdztg.” das Verlangen nah Hohenlohe als eine | Berlin erſcheinende Deutſche Neichs:Gorreip.” ſpricht bayerifche Volt bie Großthaten des beuljchen Heeres 
algemeine Stimme, als ein Bollsruf bezeichnet wird, | von einem Briefe bes Fürjten Karl, demzufolge dieſer in feinem Faiferlidien Führer zu ehren weiß, 


mas doch nur heißen kann: ala das Verlangen eines | doch nicht jo ehr, als man annahın, abgeneiat wäre, | 


Theiles der liberalen Partei. Der entidiebenere 
Theil ber Fortichrittöpartei wird nad) ber Etellung, 
die Fürſt Hohenlohe im Reichstag einnimmt, von 
biefem Verlangen zurüd gefommen fein. Unmöglich 
iſt es freilich nicht, daß ber Fürſt noch einmal an’s 
Huber gelangt; aber fein neues Gabinet würde eben 
auch mur das Provijorium fortführen können ..... 

Notürlih giebt es auch Münchener Correſpon⸗ 
benten, die das „Programm“ bes noch nicht geborenen 
Miniſterium Hrgnenberg kennen ; bafjelbe „werde ſich“ 
in kurzen Worten fo yulammenfafien lafien: In ber 
Stellung Bayerns —— des Reiches keine Ber 
änderung, insbeſondere feine weiteren Zugeſtändniſſe 
an Preußen, ald da wären Militärconventionen 
a, bergl.; in ber inneren firdlichen frage raſches 
und energiſches Vorgehen.” — Das klaſſiſche „werbe 
ſich“ kennzeicnnet das Ganze als einen gemöhnlichen 
Münchener Humbug. Ein Eorreipondent be3 „Fränk, 
Kurier” hält u. auch ben Eintritt Hegnenberg's 
für wahrſcheinlich, meint aber, jobalb werde bie be: 
kannte Liſte ſich wohl doch micht renlifiren. Ju— 
zwischen iſt Dr. v. Schlör von einer Inſpectionsreiſe 
zurüdgefebrt und hat vorgeftern, unbekümmert um 
bie ihin zu Theil gemordene Degrabation feine Amtis 
rung im Handelöminifterium wieder begonnen. 

Der Mündyener Eorrefpondent ber „Köln. 3.” 
ben wir ſchon einigemal citirt haben, Fheint no 
Hoffnung zu begen, dah aus Saulus:Qug doch ein 
ee gi! werben könnte. Der Stügpunft diefer 

nung iht freilich ein ſehr problematifcher, nämlich 
die apekyhe — — welche Hr. v. Lutz das 
Eultusbepartement beläßt und brei neue Namen 
nennt, Die bei bem ——— einen beſſeren 
Alang * haben ſcheinen als bei vielen andern Zeus 
ten. BDerjelbe jagt nämlih: „Graf Hegnenberg⸗ 
Dur, ber frühere langjährige Präfident der Zweiten 
Rammer, war mit feinem nde Rerchenfeld ber 
Führer und bie Seele der großbeutichen Partei, aber 
wie biefer bat er fih niemals ber clericalen Herr: 
ihaft geneigt erwielen, und ber Geift, welcher in 
biefer Beziehung Lerchenfeld's Geſchichte Ba 


N ſtle hat fich ſeit 
Zi ———— gehalten und wilrde 


re ae 
in * Gommunalidnlfäbten | 
und Raiferslantern ſehr überrafchen wird und jeden⸗ 
falls anf die Sachlenntriß, mit welcher ber 
—— feine Urtheile fällt, ein lines Sat 
wirft... .. 


die Zügel der Regierung jortzuführen. .... 

Ueber die Zuſammenkunft der Monarchen bringen 
bie Wiener Blätter die allergeringfügigften Details. 
Antereffunt, wern auch ohne alle 
bag der alte Hr. Papa des Kaiſers Franz Joſeph, 
ber durch feine kluge rau belannte Erzherzog Franz 
Karl, von Iſchl nad; Ausfee — — wie von 
Mannheim nah Ludwigshafen — gegangen war, 
ala der Deutſche Kaifer ihn zu bejuchen fam. Der 
—ã Ertex, ber natürtich keine Viſite erhielt, 

atte ſich in feinem Königsbau unfichtbar gemasht. 

Majsrifirung der Deutigen zum Behuf einer 
weitgehenden Verfaſſungsänderung, wie die Slaven 
fie wünſchen — das der ern der einleitenden Action 
bed Grafen vo. Hobenwart, „Die Bedeutung ber 
Auflöfungspatente — fagt bie „R. freie Preſſe“ — 
wirb von ber Wiener Preffe durchaus erlannt, und 
bie kurzen Erelamationen, mit welden bie Abends 
blätter (vom 12. Aug.) bie Nachricht begleiten, be: 
zeichnen 
nißvolle 

ebracht. Zu unſerer Ueberraſchung ſehen wir, wie 
elbſi ein vom Haß gegen unſere Pariei triefendes 
Blatt nur kopfihüttelnd ben Beginn der Ausgleichs⸗ 
action befpridt. ... . Das Schwergewicht ber Action 
derzeit in Prag. 
gleih gebraut. Sowohl bie 
echen halten in ber neuen 
1,“ 


| — al3 die Alt: 


onfere 
In Paris bilden die beiden für bringlich er⸗ 


Härten Verfaflungsanträge den Gegenſtand ber Be 
predung ber Blätter, Es ſieht nämlich, wie ber 


fer durch den Telegraphen bereits weiß, bem Ans | 


trag ber Linken auf Verlängerung ber Vollmachten 
bes Hrn. Tbiers und Erhebung beijelben zum Praft: 
denten ber Republil mit verantwortlichent Minifterium 
ber von ber Rechten ansgegangene Antrag 
einfah eine Beſtätigung der dem Hrn. 
Bordeaur übertragenen 


ber Erecutivgervalt in feiner verantwortlichen Stellung 
gegenüber der Nationalverfammlung bleiben. 


Zur Bage. 
(Erlanger Eorrelpondeng) 
Bir waren gut unterrichtet, ab bie verfloffene 


bat, als wir vor adıt Tageır von einer | 


e gezeigt 
—— Blinifertrifis ipradyen. Allein fo qut es 
damals unmöglih war, über den Entwidelungsgang 
berjelben etwas Näheres a ge u melden, ſtehi 
auch nod in dieſem Augenblid dahin, in melder 
Weiſe die Regierung von Bayern welter geführt 
werben wird. Daß ſie zum Helle bes Landes eine 
echt liberale, bie nationale Stellung Bayerns auf: 
vu anerfennenbe unb förbernde fein müßte, in 
biejer eg, begegnen ſich alle Männer von 
Urtheil und alle Organe der öffentlien Meinung, 
melde ber deutſchen und nationalen Sache zugeihan 
find. Ob man an ber entiheibenben Stelle gleiche 


lebe u t unb i 4 b zu hande 
— an nad Iunpelätteb 


Zuſammenkunft des Königs von Bayern 


edeutung, ift es, 


geni getreu den Eindrud, den ber verhäng: , 
ritt auf die Wiener Bevölkerung hervor: , 


Dort wird ber eigentliche Aus⸗ 
efidenzitadt Czechiens 


egenüber, 
Fhiers in 
mt&befugniffe zu beichließen. ; 
Bei Annahme bes lekteren Antrags würde der Chef, 


‚nur eine Minderheit dieje Schritte der 


Mit viel weniger Gewißheit läßt ſich von dem 
: vorausfichtlihen Charalter des in der Reubildung 
begriffenen Miniſter ums ſprechen, zumal uns in bies 
ſem Wugenblide nur bie unverbürgten Nachrichten 
vorliegen, daß Herr v. Schlör die erbetene Ent: 
lafjung erhalten habe oder zum Eintritt in bas neu— 
—— Miniſterlum nicht aufgefordert worden fei. 
ie ſeitdem in Citculation gejegte Minifterlifte ift 
“und noch von Feiner glanbmwürbigen Seite beftätigt, 
und jo unterlaffen wir e3, auf Die eürjelnen dee 
lichkeiten näher einzugehen, deren Betheiligung im 
Ausſicht genommen wird. 
| zer enticheidende Charakterzug ber bisherigen 
Staatslenkung ift in ber augenblidlich die Situation 
beftimmenden frage, ber — des bayeriſchen 
Staats gegen die Eurie und Gurialijten, ein Zögern 
und Zaviren geweſen, deſſen jchlimme Früchte wir 
; wieberhokt gejhilbert haben, Bringt bie neite Diinijters 
‚ combination nicht nach diefer Michtung ein anderes 
‚ Syitem, jo wird das Intereſſe an dem Umbildungs⸗ 
proceile der Regierung in den liberalen Kreijen und 
namentlich in unferer Partei ein fehr geringes jeht. 
Ein bloßer Decorationswechſel, eine Veränderung ber 
Perjönlichkeiten bei Ferbeltung bes alten Principe 
bes Nichtsthuns und ber Halbheit wäre, mie wir 
Thon vor adıt Tagen ſagten, das Berberblichite, was 
geſchehen Tönnte, und ba das Schicſſal des Miniſte⸗ 
riums bei ben jetzigen Partelverhãltniſſen in der 
Kammer von dem Verhalten ber Fortſchrittspatteil 
‚und der mit ihr gehenden liberalen Elemente abtäugt, 
würden ſich unjere Abgeordneten bie Frage vorzus 
legen haben, ob fie in irgenb einer Weife der Fort: 
bauer eines ſolchen Zuftandes Vorſchub leijten durſen. 
Wir haben neulich daran erinnert, daß nad dem 
— couftitutionellen Herfommen ber Einfluß ber 
Bolfsvertretung auf die Zufammenjegung des Miniſte⸗ 
riums nicht der weitreichende ijt, wie in Ländern mit 
ausgeprägter parlamentariſcher Verfaſſung. Mir vers 
tennen auch keineswegs, dak in dieſem Augenblide 
bie liberale Partei, Dank ber Saumſeligkeit und viel: 
leicht auch ber Furcht bes Minifteriums vor zu libera- 
len Wahlen, die Mehrheit in der zweiten Kammer 
nicht bilbet ; aber es handelt ſich hier um Die Frage, 
was bie liberale Minderheit an Unterkügung leiften 
Darf ober nicht, und hier ift fie bei Dem eigenthüns 
; lichen Berhältniß innerhalb ber entgegengeieglen Kam⸗ 
merpartei in der That das ausſchlaggebende Elenient. 
Man wendet vieleicht ein, er einem entfchiebes 
‚nen Auftreten gegen bie kletilale Unbotmäßigkeit eben 
“der Umftand im Wege jteht, daß in ber Kammer 
ur jerung 
‚ billigen mürbe. Zunäht if dieſe Probe nicht 
gemacht, und banı handelt es jich hier um die Pflich 
‚ten gegen das * Staatswohl, von bern Erz 
fullung ein Riniſterium nicht dutch eine widerſtre— 
bende cheit in der augenblidlichen Vollsvertte⸗ 
‚tung abgehalten werden darf. Das Miniſterium -- 
! wir nehm einmal au, daß ein mit unjerer Gruud⸗ 
anſchauung Übereinftimmendes gebilbet wäre — hätte 
bie innerhalb feiner Gompeteng gelegenen Schritte 
und, foweit dies nothwendig iR, vorbehaltlid ber 
Zuftimmung ber Laudesvertrelung vorzumehnen. Es 
! würde fih dann zeigen, 'ob die bisherige Volksver⸗ 
tretung oder eine neu zu wählenbe ben Hcten ſitaat⸗ 


Ida wendigleit, die wir nicht außerhalb be 
Gejege fuhen, ihre Zuſtimmung zu verweigern ver» 
mögpte. Wir find mit ber forberung einer a 
Rammeranflöjung san fich ganz einverjtanben,, aber 
meinen nicht, daß ein Minifterrum, bem eö mit dem 
Kampfe nicht gegen bie latholiſche Kirche, nicht gegen 
bie Gewilfensfreiheit der Staatsbürger, fondern ben 
Heritalen Aufrubr und bie Untergrabung ber geſetz⸗ 
mäßigen Staatsautorität burd den liltramontahiss 
mus Ernft it, mit feinen Mafregeln bis zum Zu— 
fammentritte einer meuen Sammer warten dürfte. 
Die entfcheidenden Schritte der Negierung mühten 
den Wabhltampfe vorgeben, damit Alles, was im 
Lande liberal und antiulitamontan it, mit voller 
Auverficht ſich zuſammenſchaaren und, wie wir dann 
nicht zweifeln, den Sieg erjtreiten kann. 

Schon vor acht Tagen ift barauf hingewieſen 
worden, baf die möglichen Plittel ber jtaatlidhen Abs 
wehr wohl erwogen, aber dann auch energilch in’s 
Merk gefegt werden müjlen. Natürlich ift nicht Alles 
praftiih, was bie öffentliche Discuffion darüber in 
Vorſchlag gebracht hat; aber es wäre bach eine jehr 
lurzſichtige Politit, mern eine Regierung beshalb ſich 
geringihäßig gegen die Gebanken verhalten wollte, 
weldje die woblberechtigte Sorge um bas Staatsmohl 
und bie beutfhhe Zukunft Bayerns der Benölterung 
eingegeben hat, eine Eorge, bie fih um fo mehr 

eigern mußte, je weniger man die Negierung bereit 
I das für zuläffig Gehaltene kräftig zu ver: 
wirklichen. 

Sollen wir kurz und bündig fügen, mas uns in 
der gegenwärtigen Sttwatton als dringend nothmendig 
ericheint, und was nach unferer Tleberzeugung bie 
Staatöregierung zu thun volftändig berechtigt iſt, fo 
ist dies die officielle Erklärung, baf; man Das mit 
Hom geſchloſſene Concordat, weil ſeine weſentlichen 
Vorausſetzungen durch bie Schuld des Mitcontrahen: 
ten ſortgefallen find, als Vertrag für unverbindlich 
erllärt. Die Auseinanderfepung über die Wirkſam— 
keit ber Concordatsbeſtimmungen als ftaatsgefeglicdher 
Natur, natürlich jo weit fie mit ber Berfahjung und 
dem Religionsebicte Abereinftimmen, wäre Dann eine 
inmere Angelegenheit, deren glüdlice Löſung vielleicht 
am meiften von bem Vertrauen abhängt, welches 
biefer erfte enticheibenbe Schritt dem Dimjterium auf 
Seiten aller Nitinfalibiliften zuführen würde und 
in vielleicht noch größeren Maße von ber Ueberzeu- 
ung im Heritalen Lager, dab bie Zeiten des Schwan⸗ 
ens und Schwimmens vorbei find, unb ein meues 
Minifterium auf dem feiten Boden wahrer Gewiſſens⸗ 
Freiheit, deutſchen Rechts und deutſcher Eitte feine 
Stellung nimmi 

Mir wiederholen es, die Ungiltigkeitserklärung 
des Concordats als Löwenvertrag mit Nom wäre 
die befte Proclamation, welche ein neues Miniſterium 
an das Land richten Tönnte. Ob es geſchehen wird ? 

Deutihed Reid. 

D) Aus dem Weſtrich, 12. Aug. Der 
jüngfe Artitel Ihres Blattes über die Specula: 
tionen ber Pfarrmwittwenfaffe bürfte 
tiemanden mehr aus bem Herzen gejchrieben fein ala 
ben profejtantiichen Pfarramtscandidaten. 

Es find feine Vermuthungen, bie wir hier auf: 
ftellen ; es find Thatfachen, bie ſprechen. Die ver: 
unglüdte Einführung des neuen Gejangbuches hat bie 
Pfarewittwenkaffe um viele Tauſende geſchädigt. Die 
folen nun wieder eingebradht werben durch längere 
Bacatur der Pfarreien. Bid zur jüngjten General: 
ſynode follte eine Pfarrei, wenn der verftorbene Pfarrer 
eine Wittwe zurüdgelaffen , gefeglih nur ein halbes 
Jahr offen fichen. Zhatjählih bleiben aber bie 
befieren Pfarreien (3. B. Laden) ein ganzes Jahr 
offen. Eben fo war es mit Ejfingen und vielen ans 
deren. Bis durch eine berattige einträgliche Pfarrei 
eine Eandibatenftelle vacant wirb, vergehen in ber 
Negel Brei Jahre. Die Pfarrwittwentaffe mag 
ſich dabei gut ſtellen; ben Nachtheil haben die Can: 
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lich Darf nicht verſch wiegen werben, daß bie Generals Po. Bechtobd inne, Jahresgehalt 
gabe von 1869 ben Eanbidaten eine „Unterügung” | ca. 4000 fl. Mat jo 2 — 
Jagedacht hat. Wer länger als jehs Jahte Bicar | fo ein „Handelsinftitut” nicht mertb ? 
it, befommt monatlid jech Gulden Zulage. Bon frei 
wem? Bon ber Pjarrwitimentaffe ? Diefeibe bat Fran ch. —E 
war Geld genug, um Pfarrern, die 2000 fl. ” MVarid, 10. Aug. Die Nationalner 
nlommen, feine Familie und Privatvermögen haben, | jammlung we geitern mit einem Seufger ber 
nod 100 fl. —— ven zu geben, um ſich einen | Erleichterung, daß die Harmonie zwiſchen ber Ne 
Viear zu halten. Aber wenn bie Candibaten |gierung und ber Decentralifationscommilftien wieder 
Unterjtügung befommen, müſſen fie jelbit ſich biefelbe e eſtellt ſei. Aus der vorgeitrigen Sigung lag 
Ben Denn wenn bem jüngiten Bejchluffe zufolge * der Antrag Treveneucs zum Geuerals 
ie Pfarreien nun noch länger offen bleiben jollen, | vathsgejeg vor, demzufolge im Fall der Bers 
um eimen, Unterftügungsiond für bie Canbibaten zu } Hinberung ber Nationalveriammlung, ihre Thätigleit 
betommen, jo müjjen diejelben noch länger warten | auszuüben, bie Präſidenten der Depurtementsner» 
und geben ſich auf dieſe Urt ihre Zulage jelbjt. Aber | fammlungen in der Stabt Bourges zujammentreten 
es follen auch durch längere Vacatur ber Pfarreien | und jonneräne Gewalt üben follten. Auf dieſe Art 
Mittel gewonnen werben zur Unterſtützung von bes) könnte es Frankreich nie an einer Nationalverfamm: 
bürftigenPfarrerstödtern Ganz ſchön! lung fehlen; es wäre eine moderne Lesart des alten 
And mwieberum bie Ganbidaten , au 


Aber es | derum deren Sahzes: „Der Rinig ift tobt! Es lebe ber König !” 
Koſten reip. Unkoſten dieſe Mittel gemennen werben. | Gejtern zoz biejen Antrag, jo fehr er ben Royaliſten 
Was jolen die Gandibaten thun ? Sich befchweren | lächelte, Veh Urheber zurüd mit dem nicht ſchwer 


hilft nichts! In den legten Jahren haben deren 
ſechs, denen bie Zeit zu lang wurde, ein ande: 
res Fach ergriffen Und das waren gerade 
die beiten aus ihrem Gurfe. Das Verfahren der 
lirchlichen Bebörben ijt alfo nicht nur ungeredt, 
fondern auch unflng. Es üt ungeredht, bemm es glieder ber Departementalausichüife keinen Gehalt zc. 
iſt nicht billig, daß die Gandidaten, die jdlecht genug | erhalten, einige Aufregung bervorrief, weil gegen 
bezahlt find, alle Opfer allein brüngen. Es üt uns | bieje Beſſimmung, bie natürlich zur Folge hat, daß 
Hug, denn bie beften geben wen, und die Zahl derer, | fi) nur Wohlhabende in die Ausihüfe wählen lafs 
welche bie theologiihe Aufnahmsprüfung machen, |jen Lönnen, Daumas von der Linken eine, wie ein 
wird mit jedem jahre geringer. Gin kürzlich vers | Mitglieb der Rechten jagte, „branditifteriihe" Nede 
ftorbener Pfarrer, der einen Bicar fehr nöthig gehabt hielt. Nach vielem Pin: und Herteden wurde bes 
hätte, konnte feinen befommen. Es war nicht ſchloſſen, es dem Ausihuß felbit zu überlaſſen, ob 
ein einziger vacant. er jeinen Mitgliedern Reiſeentſchädigung gewähren 
Es liebe ſich darüber noch Mandes jagen. €3 | wolle ober nicht. En Zwiſchenfall im Xauf ber 
iR z. B. intereffant, dab ein gemiller Pfarrer vier | Sitzung verbient noch Ermähnung. Ein Abgeordne⸗ 
Sabre ſchon feine Pfarrei duch einen Bicar verfehen ; ter lad einen Artifel aus dem bonapartiftiichen 
läßt und in ber benachbarten Stabt wohnt... Es | Avbenit“ vor, worin es heißt, Hr. Thiers werde 
giebt eben, wie Sie in Ihrem Blatte richtig bemerkten, | bie Serien benügen, um die Berfammlung 
mande Dinge zwiſchen Hinmel und Erde, von denen 'aufzulöjen und eine Eonftitwante einzuberufen, 
fid Deine Meisheit nichts träumen läßt, Horatio! | und beantragte Verfolgung des Blattes. Der Juniz⸗ 
x Bom Rhein, 14. Aug. In Betreff der | minifter antwortete aber, dazu jei ber Artilel doch 
Vergütung fir Einauartierung&, Ber: zu albern und bus Publicum zu verftänbig. Indeſſen 
pjlegd und Borjpannsleiftungen in fängt der Gebanle einer vielleicht baldigen Auflö— 
der Pfalz während des legten Feldzugs ijt von Seiten | Jung nichts deſto weniger einen Theil der Abgeord⸗ 
bes bayeriihen Stautöntinifteriums den Vezirks- neten zu beuntuhigen an. 
ämtern in ben 5 Tagen ber Auftrag zugegangen, | Di: Budgetcommiflior wird heute wahrſcheinlich 
Erhebungen zu pilegen und Gutachten darüber abs | einen Eutihluß über Die Steuern fallen, welde 
zugeben, ob und in mie weit ſich die normirten Vers | fie annehmen will. Geſtern Hatten Thiers und 
— a. für Koſtportionen der Mannſchaft, Pouyer-Quertier noch eine Beralhung mit der Goms 
. für Fourage und andere Katuralleijtungen und | mijfion. Die Negierung bält an ihren Anträgen, 
c. für Vorfpannsleiftungen unter den. in der Pfalz | zumal betreffs der Nobmaterialien (20 pCt. mit 
zu Anfang des Feldzüges beftandenen befonberen | Drawbad#) fett. Auch in der Commiſſion, melde 
Verhältnirfen nicht als ausreichend erwiefen haben. | über die Einrichtung der Minifierien in Ber: 
3. Ans Rheinheffen, 10. Aug. Die wirthe | failles beräth, hat Thiers ſich aeitern längere Zeit 
ſchaſtliche Freiheit und Freizügigkeit ftehen jegt feit | auigehalten. Was dort verhandelt wurde, iſt unbe⸗ 
im beutihen Reiche, fie werden zur fegensteicyen | kannt; aber obgleich die gejammte Commiſſion ges 
Lebensgewohnheit. Ein weiterer bedeutender Schritt ; jonnen it, die Nationalverjammlung ın 
bazu iſi das neue Geſetz über ben Unteritügungss Verſailles feitzuhalten, jo it es doch noch nicht ges 
wohnjig, welcher mıt Zjährigem tadelfreiem Aufent⸗ | wiß, daß fie ihre Abicht durchſehen mird. Im 
balt an einem Orte begründet wirb; damit wirb zus | Grunde haben jelbft die Depuiieten, welche amı lau⸗ 
gie das Armenmweien und bie Verpflichtung ber | tejten gegen Paris eifern, das Gefühl, daß fie nicht 
emeindben zur Armenunteritägung mach vielen | für immer die Berjammlung von der her 
Seiten hin geregelt. Die nicht überall getheilte Ans | Hauptitabt entfernt halten können. Sie müſſen willen, 
ihauung ber bayeriichen Regierung, ihre neue foge: | dab, vieleicht die nächſte Verjammlung ſchon ber 
nannte Soctalgefeggebung jet beffer , verhindert die Einfamkeit von Berfailles müde wird, und daß 
Geltung der allgemeinen deutihen Gewerbe: und | die 50 Millionen, welche die Einrichtung der Minifterien 
———— in Bayern, das zwei Jahr. | in Verſailles in Auſpruch nimmt, verzweifelt ſchlecht 


wiegenden Vorbehalt, ihn ein andermal einzubrins 
gen. Darauf begann wieder der einförmige Borbeis 
marſch ber einzelnen Artilel des Geſetzes mit ihren 
Anträgen und Unteranträgen. Wir bemerken nur, 
daß der Art. 75, welder beitimmt, daß die Mit: 








zehnte zu fpät hierin reformirte. Hoffen wir auch angelegt wären. Vielleicht wähle man auch bier 
in biefer Bezi-hung von der Zeit die uußbringende | einen Mittelweg. Die Comptomiſſe find ja an ber 
Reid &Wemeinjamkeit für Bajuvarien ! Tagesorbnung. 


Hand in Hand mit dieſer Entwidelung aeht bie 

jenige bes B Mu Immer größere Capital: | zufammen, um über die Anleihe zu beratben, deren 

und Sräftemaffen ftelen fi in den Dienſt ber Eiſen- Ziffer, wie es beißt, von 350 auf 412 Millionen 

bahnen. Neue Berbinbungen werben hergeftellt. | erhöht werben ſoll. 

Pit dem Frieden und dem Anfirömen in * Größe Der große Proceh ber Commune em 

vorher ungelannter Geldmaſſen wird ber ya | feltfamer Weiſe verhältnigmähig wenig Neugier ; die 
rleht | 


Der Barifer Gemeinberath tritt heute 





bdidaten. Eigentlich giebt es feit ber Aufbejferung der | die Unternehmungsluſt und damit jeglicher Zuihauerräume im Situngsjaal bes Kriegögerictes 
nieberen Stellen keine Anfangsftellen mehr. Oder es wachen. In legterer Beziehung nennen wie zB. ſind bis jegt daum halb gefüllt. In der geſtrigen 
find nur ſolhe, bie entweber ſehr befchmerlich oder | die neu vereinbarten Bahnlinie Wanfein Verhandlung berichteten bie Augenzeugen über ben 
ſehr abgelegen ober gering botirt find, ober ein | Worms über Lampertheim mit einer feften Eiſenbahn | Mord der Geißeln in 2a sRoquette, und es kamen 
ſchlechtes Warchaus und feinen Garten haben. reis | brüde über den Rhein bei Worms, bie Linie | da baarfträubende Einzelheiten zu Tage. Widerlich 
lich milſſen dieſe Pfarreien auch bejegt werben — | Babenhaujen-Hanau. ift Die Sucht ber Advocaten, jeden Augenblid bie 


aber daß bie Ganbibaten auch noch länger als jieben 
Sabre darauf warten follen, ift doch etmas zu Lange. 
Wenn aber nad dem jehigen Anftelunggmobus ver: 
fahren wird, kann ber Eurfus vom Jahre 1864 erft 
nah neunjäbriger Vicarszeit volftändig ans 
geftellt fein. Die Vorſchrift, ha Pfarrer, die nicht 
mehr felbft prebigen, richt mehr befördert werben, ift 
ewiß aünftig für bie Candidaten — heißt bas, wenn 
f beobachtet wird. Aber wenn ein Pfarrer vor 
feiner Berjegung vier Wochen jelbft prebigt und viel: 
leicht auch mach derfelben noch ein paar Mal, bann 
aber mwieber einen — ee. 5 beißt das offen: 
bar die beſtehende rift umgehen. 

Aber richt das Deficit ber Pfartwittwenkaſſe 
baben die Eanbibaten zu beden, fie haben auch 
Pfarrhäuſer zu bauen. So blieben 5. ©. 
bie Pfarreien Lautersheim, Jettenbach, Mühlheim, 
Steinbadh, fpeyer vier Jahre offen, um aus 
ihren Einlünften eine Pfarrwohnung zu baten. Frei⸗ 


Daneben juchen neue Bankinftitute, jo in | Verhandlungen zu unterbredien, um bie kleinlichſten 
Württemberg, das Leben, und alte ſich zu erweitern, | Formfragen aufjumwerfen. Sie laſſen bie Militärs, 
theilweiſe fo rafch deihalb, weil vom Jahre 1872 | weldye zu Gericht figen, ihren Mangel an- jwriftiicher 
an bie Gründung von Banken, die Notenemiffion | Praris fühlen, werben damit * die Dauer aber 
u. f. mw. Sade des Reichs if. Mande Geld: | nur bie Richter zum Schaden ber Angellagten- erbit: 
männer fuchen darum noch raſch von ber Darin abs | tern. Orfini iſt j. 3. von Julius Faðre ganz anders 
fterbenden Souveränität ber — Landes⸗vertheidigt worben ; aber freilich find mit dieſem bie 
regierung zu profitiren. So in Heſſen. Die| Ferr& und Regöͤre nicht zu vergleichen. 
Darmfädter Bank will noch vor Thorichluß bie län | 0... — 
bifche und fürſtliche ——— zur Emiffion von 
Noten im Werte von — 10 Millionen; ein hübſches 
unverzinsliches Anlehen, um draußen in Deiterreich, 
Ungarn, der Türkei und überall gute Geichäfte zu 
machen für „Hanbel und Induſtrie“, will fagea für 
bie Actionäre und Conforten. Zu den Tegteren ges 
hören aber aucd bie Ei; — — 
mit guten „Aufſichts“ Gehalten. Eben bekleidet einen 
fo ſchweren ur v.Dalwigf, weiland Miuiſter⸗ 
präfident. rt ihm hatte ihn der heutige Miniſter 





Telegramme. ' 

+. Berlin, 14. Aug. Heute wurde bie 
Generalverjammlung bes Vereins der Deutjchen 
Eifenbaßnwerwaltungen durch den Kandeläminitter 
v. Juenplig eröffnet. Derſelbe werlas eiu Eaijer- 
liches Hanbjreiben, in welchem ber Kaiſer bedauert, 
die Abgeordneten der Gijenbahnverwaltungen nicht 
perjönlih begrüßen zu können, es jei ihm jedoch ein 
Bedurfniß, der Wirkfamkeit des Vereins feine volle 
Anerkennung ausjufprechen mit dem Wunſche, bie: 


ielbe m erner von dem gleichen Erfolge 

Segen * Site begleitet steigen Fi 
dantte hierauf im Namen ber Verj für ben 
erneuten Beweis ber 
anf den Kaiſer. Der 


erite Gegenſtand ber Tagesorbnung iſt ber Bers 
waltungs für den Zeitraum vom Juli 1869 
bis zum Aug. 1871 Märkifch-Pojener, bie 


. d 
Norbhaufen-Erfurter , die —8 die Alfold⸗ 
Fiumaner, bie öfterr. Nordweſtbahn, die ungariſche 
Dabahn, die ungar. Norboftbahn, die ungar. Weit: 
bahn, die ElſaßLothtiugiſchen Bahnen fomwie die 
nederlãndiſche Gentraleifenbahn:@efellihaft find in 
ben Verein aufgenommen worden. Das Bereinsftatut 
it rebaetionell dahin abgeändert, daß die Gifenbahn-, 
perwaltungen Deutihlands und Dejterreid- Ungarns 
zur Theilnahme an dem Berein berechtigt find. Der 
zweite Gegenftand ber —— iſt der Antrag 
der Direction der Altona Kieler Eiſenbahn, betr. bie 
Aufitellung allgemeiner Grundfäge zu einer rationellen 
Güterclafitfication, Vorberathungscommijfion 
ichlug vor, eine befondere Commiſſion zu ernennen 
und deren Worichläge einer demnächit bejonders eins 
zuberufenden eneralveriammlung zur Berathung 
und Beſchlußfaſſung zu unteritellen. Ferner eine 
ad hoc einzuiegßende Commiſſion aufzafordern, Vor⸗ 
ſchlage über die gefhäftliche Behandlungen -auf Fort: 
bilvung rejp. Abänderung der auf bie Elajfificationen 
besüglichen Fragen zu machen, und enblid) einer Com: 
mijlion bie —— von Wagenladungselaſſen fr 
Güter aller Art zur Erwägung zu geben. Die Ans 
träge der Commiffion wurden angenommen. Den 
dritten enktand der Tagesorbnung bildeten meh: 


tere auf das Betriebsreglement bezügliche Anträge. 
Nächte — morgen. 
*, Berlin, 14. Aug. Die „Nationalztg.” 


“ 
bezeihmet die Rachricht der franzöfiihen Blätter von 
einer zwiſchen dem eral v. Manteuffel und ber 
franzoſiſchen Regierung vereinbarten Stipulation, 
nach welcher unter Abänderung der Beſtimmungen 
des Frankfurter fFriebensvertrages gegen bie Weber: 
abe weitſichtiger Wechſel die Näumung der Pariſer 

rt3 und ber Departements Seine und Seine:Dife 

in der allernächſten Zeit bevorjtehe, als unbegründet ; 
die Sadje jei nicht Über Antnüpfungen Seitens ber 
franzöfijcgen Staatsmänner hinausgekommen. 

+’, Berlin, 14. Aug. Fürſt Bismard wirb 
Abends 3", Uhr über Münden nah Gaftein abrei- 
jeu. — Die „Srenzztg.” bezeichnet die Annahme, 
daß die Dotationsangelegenheit bereits erledigt jei, 
für nicht richtig. — Der „Reicheanz.“, veröffentlicht 
eine Belanntmahung des NMeidyikanzlers, betr, die 
Ausgabe von Reichsitempelmarten und geftempelten 
Blantets zur Entrihtung der Wechſelſtempelſteuer; 
ferner ein Geſetz, welches den Art. 38 der Reichs 
verfaſſung, wornach Deutihland ein Zoll: und Han: 
delägebiet bildet, file Eljak-Lothringen vom 1. Jar. 
1872 an in Wirkjamteit jegt. 

.". Gaftein, 13. Aug., 7 Uhr Abends. Hais 
ſer Wilhelm iſt foeben bier eingetroffen und im 
Hotel Straubinger“ abgeitiegen. A 

.*. London, 13. Aug. Aus Rio:de:Janeiro, 
23. Juli, wird gemeldet, da die Deputirtenfammer 
die Regierungsvorlage betreffend bie Sclavenemancipa: 
tion in zweiter Zejung angenommen babe. 


-Blälgiihe Angelegenheiten, 

212) Morgen (Mittwoch) ſoll mit den Erbarbeiten 
für die Eifenbaßnftrede Landau«Germersheim der 
— Abend tſich dem Rhein ein 
großes Unglüd el den Hufammenfob ber 
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Cham 
Alleiır derlage zu Fabritpreiſen 


von der Doc 
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Ich empfehle biermit- mein 


mer Yctten:Sefelihaft 
ſowie auch von Möderer in Neims und anderen jehr befannten 
| franzoſiſchen Firmen ; ebenfalls-um-Driginatpreis: 


Julius Goldschmit in Ludwigshafen a. Mb. 


10108 Ahsniıf 


* Grabſteine-Ausverkauf 
bei V. Koch in Neustadt an der Haardi. 


Ludwi Mannheimer Dampffägre mit einem 
in der * des Stromes anfernden Etiffe woh 
Menlien das Geben verloren. (Gingelbeiten find uns noch 


iferlichen Önade und jchloß | wit 


Bollöwirthihaftlihe, Handeld: und Ber: 
tehrd:M 


13 a en. 
Laudwirtbfchaftt . Ueber das Ergebniß 
18TIr atteele, beionbers in ber Worber» 


ber 
pialz, zu berichten, ift eine wahre Freude. Spätten wir in 
den iwlonaten Juni und Juli 34% mehr Wärme ger 
* ware das Jahr 1871 für den Landwirth der ger 
metfte Juhrgang, den das 19. Jahrhundert aufteilen 
tan Von dem tppigen Zadsthum-hoi nur derjenige 
einen Begriff, dee täglich mit der freien Natur verfchzk, 
der täglih Die Fortſchriife in Feld und Wiefen zit ber 
tradhten Gelegenheit Hat, Wenn das Kernobft 
foft gänzlich fehlt und der Hopfen einen faum nennense 
werthen Ertrag liefert, jo giebt es der übrigen iyelbprodurte 
in Hülle und —* 

In der weſtlichen Pfalz werden allerdings ſchon ſtlagen 
über Hartoffelfünie mt; -yut erwarten, 
daf die jeit 3 Tagen anhaltende Wärme und die dadurch 
bedingte Trostene der Fäulniß Einhalt tun und befonders 
dann, wenn der Landwitih den etwa in Folge ſchweret 
Regen gänzlich geichlojienen Boden leicht aufrigt imd dar 
durch das Berdunſten der im Boden angehäuften über. 
mäßigen Feuchtigleit ermöglicht. In der Worderpfalz hat 
man unferes Wihens von Kartoffelfänle mod nichts ver- 

ürt. bie Kartoſſeln am Ueppigleit im rauf 
alle früheren Jahrgänge übertreffen, jo find doch die 
Knollen nicht nur ganz gejund, ſondern auch in Maſſe 
und in einer Große vorhanden, wie jonft zur Zeit ber 
Ernte bei gelben Sarloffen. 

Nuntlel- und Zuderrübenfelder find bereits 
dicht beichattel, und will man daß Behäufeln ausführen, 
fo ıft vorheriges Abblatten umerläßlih, weil man auber- 
dem mit dee Dan micht arbeiten tanıt, Auch die Stop» 

elrüben haben hübſchen Aniak, ebenio Die 3. lee 
et und das Ohmet, jo daß ein lange nicht Dage» 
weiener jyutterreichthum zu erwarten flieht. . 

Dog zum Rejultat der jo ziemlich beendigten 
Fruchternte. Dah bener jehr kräftige Feider weniger 
reichen Störner-Ertrag lieferten, hat jeinen Grund in 
fehr üppigen Witterung, und wäre das Brätiop: weniger 
falt geweſen, jo war von folden Feldern nur Lagerfrudt 


ermarlen. — Roggen lieferte neben viel und fangem | 2 


u 

Eırop 75-30 Bid. Hörner von 10 Garben; Spelz 
brifcht bis zu 100 Bid, Weizen auf elwas magerem 
Boden ebenjoviel, Gerfte 30—+3 Pd. von 10 Garben 
und der Hafer, dem man mie jchöner geichen, wird ebene 
falls 100 Pd. pro 10 Garben drehen; an Garbenzahl 
lieferte der Morgen von 120 Auten = %, Zagwerl 
(jetbitwerftändlich bleibe die Güte der Hörner hinter der 
des Jahres 1970 zuriid) — Noggen bödjiter Ertrag 
180 Varben, Durchſchnitt 120 Garben Start gebunden, 
Spelz 240 Garben, Durchſchnitt 170 Garben, Weizen 
220 Garden, Durchſchnitt 160 Garben, Gerfte 250 
Garben, Durchſchnitt 190 Garben nad eingehelten Er» 
fundigungen. Stroh hätten wir aljo im hinreihender 
Dienge und, was nicht hoch genug anzuſchlagen, 57 
ſtroh im Ueberfluß, da angeachtet der wechſelnden Witte- 
rung Gerfle und beſonders Hafer jeher troden eingebtacht 
werden konnten, 

Dat Tabal ankkeppigfeit nichts zu winken übrig 
Häßt, ift bei der günfligen Witterung wicht anders zu er« 
warden, und meld reicher Weinjegen in Ausſicht ſieht, 
laßt ſich jeht ſchon beurtgeilen, indem ſogar jolde Wein 


betge. weiche bush droſt ſtatt gelitten und feinen Ertrag 


erwarten lieien, durch das überaus gute Wetter noch halhe 
Ernte Nefern, Und jo märe dann das gejegnete Ya 

1871 icon im Stande, die der Yfalz dur den jo gud · 
lid) vollendeten Skrieg geiglagenen Wunden faft vollfiändig 
zu heilen und uns für bie gebrachten Opfer reichlich zu 





entijäbigen, 
Zelegraphiihe Dandelöberidite, 
affurt a. M., 14. uf. (Efieetenioch 


retiinctien DER, BF, 20H b, Staatsbabı A0B"«, 


408, Ns, Ha db, 18807 Kooie 87’ P. Amerilaner 6’ b, 





Bw. we 
"0, 220%. Bıanye 
oehbabn 23, Dig be 
. ertificate , 
. Sehr feft umd lebhaft. i 


Yısb. on 


, 14. Au (Schlußcoutſe.) 
Bunbesanfeibe . . „101 apterremie . » 49 
erbaher. . . . . 190 ülberrente , . . . 6B%e 
Wanykubmigtheien . 155 [12er Mmerilaner . 97° 


ien „ 155 
Delterr. Eredit- Kctien 159 
5% bapyer. Anieben . 101 
+. Bit 49 bayer. Bram Anl. 111% 
ww. 49 —— —— J 110% 

Hamburg, it. Kun (S ouıtie., 

Ceiterr. Gredit-Mtien , 249%, € taatebabnActien 2222 
1850er Yonie. . - . Amerit. m. 1882 , 2a 
Süberrente _. + . Bis b 
Wien, 14 Aug. (Schlußceurie.) 
Lapierrente, br. Aug. 53 im 1ösber Yooe . . . 104 — 
Silberrenie, Jan» Juli 67 60 | 1Bider Yoole . . . 109 — 
BantrAcien .„ » „764 — |H.1@Eik-tari,llonfe 150 50 
Erebit-Actten , „ „292 — | Deiterr,rien, Staatsb. 419 — 
fl:250%oofe D. 1889 , 303 — | Wwinaberbb (meitlich). 24 50 
4° fl.250Kooie 0.1854 _ 15 — | Böbın. Weito,-Artien. 267 — 
#8, 12. Aug. (Sciuxourjſe.) 


Neueite Looſe v. 





Bi: 0 . 112% | Yaummolle .19 
Wechſel p. Lond. (LE) 19H «| Diehl - . . » . . bw 
6" 1822er SL, Bonds 114% | Werrolemm (Whiladel,). 24 





Berlin, 14. August. (Schlußbericht.) Roggen per Hus 
uft 49%s, per Seplbr.-Oc, 498, Oel per Augun 27'ın,_ per 
ner i eh, Spiritus ver Auguil-Sept. 17 Wit. 
2 I ver Sept-Det, 17 Tblr. 22 Sar. 

im, 14. Aug. (Schluhbericht) Weizenbesauptet, «Heck, 
biefiger 8 Zblr., ver Non 7 Zhlr. 16 Sar,, pr Mar; 
7 Wir. 15 Ser, per Diai 7 Zblr. 16 Sat. Roggen 
bihauptet, effects biefiger 5 Zhir. 0 Sar., per Novemser 
5 Inle. 9% Sor,, ver März d Tolt. 10% Sr, ver Dial 
5 Zhle, 11% Sur. Nuböl mutter, eifectiv diefiges 15%10 Zbir., 
per October 14910 Zplr., ver Mai 14%. Xeindl 12. 

Samburg, 14. Auguit, Nadmittagd, (Schlulberict.) 
—5* per Auquft-Sept. 5400 Bid. netto 144° Br, 143° 0. 
5 —— per —— —— 145 

r., 144 ı) Dipaaın ver “Sept. 400 Yid. mello 
108 Br, 102 ©, Con Zbaler zu hu ra ver Octibi · Nov. 
103 Br, 102 6, (NS) Kübel loco 20, pet October 28%, 
Spiritus loco 21, per Sepibr,-Detbr, 21% Hofer —. 

Baris, 14. Aug. ftau, bieponibei 116. —,, per 
August 11ä. 56,, per Sepibr-Berbr. 117. — -Kcbi flau, 8 
Diarten, per August 30. —, per Sept. 80, —., per Septbr.» 
br. 8 — Suder, bisponbel, 67. — 


2Zandfiuhl, 14. Auguſt. (Gruct-Mitteloreife.) per Eente 
ner Storn 4.n. 46 [r., Spelj 4 fl. 6 fr, Haler S A. 30 fr. 
‚ Münden, 12. Augunt Zur beurigen Scranne en 
die neue Yulude 5779 Starıl, jo dab der Geſarmtbeſta 
dh aut 8722 Shüftel Itellte, Piervon wurden bu Stäh 
I vertauft und Bar Exbäifel eingentellt. Die Diutelpreiie 
find: Weisen 24 A. Bi fr, Korn 15 A. 40 Ir, Werke 
138.25 fr. Daler mail se. X 
. SB Rannpeim, 14, Auuuſt. In ver Rheinebene wurde 
im Laute voriger Woche bie Gitreiderrnte, begünftigt vom 
berrlichiten Gikıter, beinahe volljiändig eingebrawt und auch 
um mald bat man damit degonnen. öteudeſttablend 
fiebt_der Bauer auf den Lohn jeiner Arbeit und Vielen ut 
die une zu Dem, tm al’ dem Segen unterzubringen. 
Die Verorumib wegen Ruter mangels iit ins Gegentyeil ums 
geſchtagen es Melt Ach immer mehr deraus, dab das Err 
teagnıt der eriien Schur Gras, wenn auch bie und dba der 
Marke Regen imaslieo merkte, ein ganz qutes geweſen if. Und 
naddem an der lite und Gioße der Öbmelernte miht mebr 
zu jwerleit und alle anderen üuttergemädte, mamentiich 
Küben und Sturtoffeln, ſchr ardeiben, fann man getroit ber 
Yularit entgegenseven. Die nob boben WBeireid:preiie ride 
ren einjig und allein nom der veripäteten Ernte ber; übrie 
gens find noch bedeutende Mehloot raide vorhanden, To dal 
ein baldıger Audgang umautbieiblih ii. Dıficiell werden 
verjeihuer:per 4 Gentner Ungarweipen 14 1. 15 Er. bis 
16 fi. 15 kr, baperiicer 14 7. 45 Ir. bie 16 fl. 16 Ir, 
Roggen 10 fl, Wraizer Gerfte & fl. 45 bis 9 fl, ungarie 
iche 1u fl. 46 fr. bis 10 I. 30 ir, Doier 8 fl. SW Ir., Bob 
nen 12.30 fr, Weizenmniedl Ar. 0 23 fl. bis 23 H. Wo Er, 
Mr. 121 fl, Ar. 2 10 fl. 45 fr, Ar. 8 R.16 46 fr, Ar. 4 
u l 16 fr. Roggenmeht Ar. u 37 fl. 16 fr, Re. 1 16 M. 
[7 





Verantmortlide Hedaction: Bb. Bebbard Stan. 



















um 32m" 


bie franı ide Sprade von 
olpeste und _nübere 


Zweisrüden, Bructmarktitraße. 


Glavier-Lager 





von #. DB. Hamma in Neuftadt an der Haardt. 


vertbrlihen Puhſicum made _Giermit bie 


unterm Seutigen Weuhadt verlafle urb ma 
Etuigart überfiebele. Meine bisber betriebene Glapter umd 
Inftrumenienbandlung in Neuftadı a. H. (bauptitraie 
ver V Muprion) wird im meineu | 


dur Deren 3. Lang TT 
ımirauen su bewahren. ch werde nebt 
den fabrilen non Werlin, von Stuttgart aus mur fclbite 


gewäblte ausnezeuhnete Initrumenie.in mein Leger ſenden, die durch foliben und eleganten 
Ban, 33 S md: Ihönen Zen allen. Anforderungen entiprechen. 


F. B. 


mma. 
ugttebtnend balte ich mich zu ‚gelälligen Aufträgen beſtens empfoblen 


lm] 1 Ainan 
. Lager in 27222 Ax eide, bab ich 
aliem a per 12 Blaichen 4 . — 255 
Made ” * —— as: 3 A 
Sherrnweinen "2080 fe — 1 Au 
Coguac > — 1 — — — wener gelidet und, bitte, bad mir bsber geichenkie 
„. Alter A PR: 5: S dSeFE MW Bionino’s, Zateldavierem sc, amt 
A „. Iehraltu.iebraut „ . -L4— =85 Erz 
9 BataviaMirac Wi m 15, 45 fr. 5 *— 
5, 2. ac rein —*— J 3 Merten euftadt, 7. Mugsit 1871. 
fi ter Antillen ẽ * 18. — ——— — 
nn, feiner Jamaica eu, AM - BE3E2 Wit Obigrs 
a als: Enten Ir5538 ı bei Htompter umb billiger Bebieniing. 
{ u en 1. — —— 
* can, Margeaur, Zifac,  „ — BEE2 1 


I. Lang. 





Lehr: ud Erziehungsanſtalt für 
ge Maͤdchen, 
ehren ale Inſtitut) in Zweibrüden, - 


eine geraumiue Wo db eim’grober Ghirien-guur Ver fugu 
* ee ide Borna sen einer der — — 


n des Wilerbalbjabtes am Id. September 
Ainen portbeilbaiten: Wechſel ſteden idnen jert 


alanderin. 
eriuht von einer geborenen Franſoſin, nelebeis 


der unberen 
Auslunit exibeilen 


9. Soflein & I. Cooper. 


Todes-Anzeige. 
[4427] Auswärtigen Permanbten und 
Freunden fatt beionberer Mittbeilung 
au dielem Mege bie für um fo jeher 
liche Yocridt, vah geitern Morgen um 


8 Uhr untere Alteite Tochter 
Line, 


in einem Alter non 18 Yabren A Mo- 
naten an einem beitigen Nero Schleim- 
firb»r veridieh. 

Um itille Tbeilnahme bittet im Ramen 
der Hinterbliebenen 

Die tranernbe Dlutter : 
Louife Kopf, ach. Ritter. 
Morihbeim, den 1%. Auamft 1R78 






Todes: Anzeige. 
14429) Gott dem Allmachtigen bat ed 
nad keinem unerforilichen Rathſchluſſe 
ae ſallen meine liebe Frau 

ohanna Bumiller 
beute in ein beileres Jeuſeits abzurufen, 


Um Hille Theilnahme bittet 
Ateinebern, | ben 7 Kugak 1871. 
piveher umiller, 


Todes: Anzeige. 

14438] Fteunden und Belann« 
ten die traurige MWittbeilumg, 
dab es Gott dem Allmächtinen 
arsallen bat, unſer einziges 
ee 


15 


bertine, 
nad Sdmerent aber furzem 
Leiben zu ſich abzurufen, 
Yubwinäbaien, pen IF. Muguft 1871, 
Die tieitranernden Ültern : 
Carl Waibel und fraı, 





Sant. 


4m) 
nm Dürfpeim wurde beute durch das kal. 
Beiirfögericht babter in Gant erflärt, ber 
Unterzeicnete_ zum Gommillär und der Ger 
Ihätäntann Riemar in Dürkheim zum pron. 
Diaflevermalter ernannt. 

Demgemäft bat der Gantihnibner bas Ber« 
fügungsraht über fein Wermögen verloren umb 
find feine Vollmachten erleſchen. r Malle 
geaenſtande befigt oder an ben Pi Pin a 
etmas Ichulbet, barf ibm meder etwas wrrab” 
folgen. noch yablen, joll vielmehr, vorbehaltlich 
aller Rechte und aeicben von einer geſed · 
lichen Befreiung, Alles zur Bantmafle ablieierm. 

Franfentbal, den 12 Muquft 1871. 

Der Bantcommihiär 
tal. Beziets-Gerihts Rath Beffert. 


Serichtliche Berfteigerung. 
4394’) Montag den 28. Hugufi 1871, 


admittags 2 Ubr, iu Branfentbal im Mer« | 
einsionle wirb durch den Unterjeichneten auf; 


Grund eines bomologirten Bumilienraibs | 
beihlufles das nachbeichriebene, zum Nachlaite 
des dabier verlebten Depgers Johannes Haub- 
mann — Immöbel der abſoluten —* 
eit wegen Rfentlich verheigert, al#: 
ae mit — —7 
— Bobnbaufe, itenbau, Scheuet, Stall, 
Shoppen, ſehr geräumigen Heiraume, | 
WAlanggarten und Zubebörben, gelenen zu 
Frantenıbal am Saumarkt, meben Ihier« | 
ar Friedrich Edrper. 
Brantenthal, den 14. Auguſt 1871. 
Der Amtsverweler des fal, Notärs Daraauin: 
Eiundt, 


ecimalen 





Mobiliar:Berfteigerung. 
l4052.1 Dienätagden 29. Huguft 1871, 
und wenn nötbig am folgenden = £, jedesmal 
bes Bormittagd von 8 Uhr an rantentbal , 
im Eterbebaule, werden bie Kammtlicen, sur 
Berlaflenihalt bes alba verlebten Dieggers 

obannes Kaufmann geböri en Mobilien der · 
eigert, und zwar nanientli 

- —7 no neue Mebgerei-Ein; 

tung, Glebenb ei 1 BWaurkmaicine, | 

te, 6 Alöbe, 2 —Aã | 


iter, Sinochenlägen, ae Reiter, ! 


m agen nebt Gewicht, 2 Schleillelne 

1. fobanın 2 Meiberihränte, 1 Rauniy, 
7 ttlaben, 1 runder Ziih, mehrere 
andere Tiſche, Stüble, 2 Stablmatragen 
mit Ropfoeiieen Bettung, Bei, Beih- 


wug, Stleider, Tomie ges» und Aüchen« 
nerätbichaften jeber U 
Srantenthal, ben 14. uf 1871. 
others Paraguin: 


Der Amtsverweier des fal. 
Elunbt. 





Aufforderung. 
[#431%5] _ MMe bie, melde an bie Erben eb 
verlebten fgl. Notär Welbert in Wuiteritabt , 
irgend etwas Ichulden, werben biermit aufge 
forbert, ibre Ihulbigen Beträge innerhalb 4 
Moden zu entrichten, 
Mutteritabt, ben Th. Auauft 1871. 


re ) Eine Dame am — 
, wohnbaft i L 
Dahn, bie ſich in ns, Sand 





Belanntmadhjung. 


14432" 18] 


Ludwigsh werden bie 


Erd», Maurer· und Steinbauerarbeiten, verankhlagt zu. 


immer- und Schreinerarbriten 
ddedterarbeiten 


auf ben by der Submiiiton in Lccord ver 


für einen men zu erbawenben Güterihoppen auf der nörbliten Qalenzumge gu 


fl. 6798. — ir, 
P .. Bee 
— 8105. — fr. 


ubmiffionen find bis Montag ben nal. — d· I, Morgens 11, Ubr 
auf ben, tat Paubureau einreichen, weielbit Pläne und Bebingeiffe zur Einficht aufliegen. 


@pener, ben 14. Auguſt 1871, 


Königl. — —— 
er 


eralverfanemlung finbet ftatt Mittinoh den 16. — 1. 38., 


Hitorifger Verein der yi ſoriſher Verein der Pal 
14437) Die 3. 


Rahmittagd 4 Ubr, im Leeal bes Vereins Realahmna ſtum) in 


reicher 1 Bibel eitgelaben. 
Mitt 
Speyer, ben 10. Auguſt 1871. 


Fir Müller. 


fowie nelbes und weißes Seiden-Beuteltuh,', wi 


[4571%«] Woll:, 
in allen Nummern empfiehlt 


Auguſt Hauck Wive., in Landau. 


Speyer und wird zu jubl- 


Hung wird demnachſt vertheilt. 


Der Ausschuß. 


Gentejimal:Brüdenwaagen 


zum Wiegen von Fubrmert für @emeinden, 


und Deeimalmaagen jeder Gröhe, liefert unter mebrjäbriner Garantie 


Mannheimer Mafhinenfabrit. 


[4144*] 


Bekanntmachung. 
[sera] Montag den 21. Di. Mid, 
Morgens 10 Ubr, werden bei ber unterier- 
tinten Bebörbe gegen Yaamablung circa 60 
Gentner Waculaturpapier verſteigert, 


Der Raufmann Anton Prramf|monon ein Tbeil nur zum Ginftampfen ver» 


menbet werben barf. 
Öiersu werben a a fige eingelaben. 
Stirbbeimbolanden, deu 10. Auguſt 1871, 
Ral. Resirisamt, 
Rolimann. 





Mobiliar: Beriteigerung. 
(475) Samstag Den 19. Auguſt 
nüchäbin, Bormittags 9 Ubr, auf dem Maıtt- 
plate dabier, werben auf Betreiben ber Fran» 
zisfa Trautd und Sulansa Wanmer, beide 
das Pädergeibäit gemeinihaitlih fübrend, 
folgende Geuenjtände burd ben, Unterjeichner 
ten zwanudeife öffentlich verkteigert, als: 

3 arofe Badmulden, 

1 Brehelbreche, 

8 Hohlbielen, 

1 große Wertbiele, 

1 gang neue Zbele mit Schubladen und 

1 neues Meblihränlden. 

Yudwigsbafen, ben 12. Halt 1871 

B. Eswein, 

Kl, Berihtsnollzieber- 


a ————|————— 
[48018] Die Untergerichtsichreberftelle am 
Landgericht Ludwigs baſen ift bis 1. October 
a & beiegen. 
Gater Behalt wird zugeſichert. 
Lubeiashater, den 8. Aunuit 1871. 


Gaffenberger, f,, Serihtsicreiber, 


Verſteigerung. 
laaza mittwoch den 23. d. Mis. 
und bie barauffolgenden Werllage, Rachmit · 
‚tags von 2 biö 4 Uhr, werben im biefigen 
‚geibbauie die Pländer vom Monat Juli 1870, 
2it. U. Neo, 85,489 bis mit Mro, 40,817, 
| welche am 22. db, M. nidt ausgelöst oder er 
nenert find, gegen baare Zablung öffentlich 
verfteigert. 

nbeim, den 1. Hua. 
Die FeiinaussWerwaltung. 


— — Bildungs⸗ 
anſtalt 


Salon bei Ludwigsburg 
Aönigr. Miürttemberg) 
[4060% 4] Der Unterpeichnete —* fich, Eltern 
und epei biefiner Zoglinge und andere 
RR des a lea su Der am 
findenpen 


Jahres · 
vehtung an Mine am 
Das neue Schuljahr beginnt am 2. October. 
| Die Ankalt gemährt ihren ale Unterricht 
!in den Sumansftischen umd- ten ni 
und bereitet dieſelben auf bie Einjäbrigen« 
‚und Maturitätsprüfung ‚vor. Vrsſpecie unb 
ide m wunſchen swer ide zweitere Auskunft Steben 
ji Dienft bei bem Inſpectot 
+ Banlus. 


[4388%\«] Unterzeichneter empfieblt 

fein ſtetes Lager in 

‚Prima Limburger⸗ ſtũſe. 
Ludwigshafen, 12. Auguſt. 


Junge Bernhard — 


Spra 
versollfoimmnen mollen, im mg nehmen. [4436%r) Ein folides braves Mäbeen, 
Näheres bei Frau stutd-Bor- gut birgerlich fann, lei i 
im im je Für Ze Tann, mia nei 








Schenck, Mohr & Eifäfler. 


Für Jagdliebhaber und 
Shügen, 


{4358%4] Zur berannabenbin Jaadbaiſon em- 

pteble Hit. Jaadvalver, Patent-Schrose in allen 

Kammern, Sänbbütchen, Lefaucheut Patronen» 

bülien in veridiebenen Qualitäten, einjache 

und danprite Culote Vanp- und Bilvofvoplen. 
&. v. Gochl in Yubminsh 

1393991] Ar Anlieferung von 


Saarfohlen 


aus den beiten Gruben, fomobl in Maggon- 
fadımgen als auch in fleineren Yartieen 


empfieblt ſich 
Georg Wolff, _ 
Semtbor Air. 38 (dubeigsbaim). 


Eine 15pferd. Dampfmaſchine 
mit Gondenfatom, jur Ausſtellung nah Kai · 
fersfautern beitimms nemeien, empfiesit zum 
Verlauf bie Woihinenhauanitalt von 

[39%] Philipp Unger in Gleiäweller, 


400%] Eine neue Dreigmafhine zum 
nbängen an eine Dampf oder Waſſerkraft 
nn bilig zu verkaufen, bo? iagt bie Exp, 


Eine Apotheke 1" 


zı Faufen aclucht durd Jeau Ho um, 
Raufimann in 2udmwiashafen a. Ab. 


Stelle varant! 
[412814] In einem Fabrilkgeſchaͤft 
mit detail ber Vorderpfalz ift für 
einen durchaus foliben fleißigen jungen 
Mann pr. 1. September c. eine 
Stelle frei. 

E wollen fi jeboh nur mit 
uten Zeugniſſen verfehene junge 
eute melden umb ihre Offerten ; 
unter Nr. 4428 an bie Exp. bE. 
DB. richten. 

[4870%] Ein junger Dann, mit der Ma’ 
fell und Farbmaaren-Brande vertramt und 


gi Empieblungen zur Seite ſteden, 
3. —8 an Engagement. 














ten beliehe man unter J. W. 


AR - "restaute Göllbeim zu richten. 


Eehrlings:Stelle. 
[4876%] Am meinem Vanuſaciut · und Epe 
<ereimaaren- Geſchat it jur einen braven mit 
den bayıt erforberlilhen Kennmiſſen verbebenen 
jungen Dann eine Stelle offen. 
Hnnweiler, 11. Auguft 1871. 
@, Echelihaak. 


Annonce! 
e . Ein gebilbetes Mädchen, meldes 
mn einige Zeit al& Labnerin conbitionirte, 
wüniht eine äbnliche Stelle. Eintritt Lünnte 
88 — Raberes in ber Expedi ⸗ 





— Ein tüdtiger Serberachel 
onders im en unb A 


det gegen hoben Lohn dauernde Erluns 


rledrich Theobalt b 
nd ng 


— 





Fabriten und Landwirthe, ſowte Viehwaagen | 


Be] In ber Näbmaichinen- —* von 

& Seuffert in Reuitabt “8 
** Maſchinenchloſſer, Metaldreber um 
Monteure geiucht. 


Comptoir⸗ oder Reiſe⸗Stelle⸗ 
Geſuch. 
[4805%]| im militärfreier ji 
welder in der Golonial- und Manulactur- 
wnarenbrande Kenniniſſe befigt, mit jämmt- 
lihen Enmeptoirarbeiten vertraut if, und über 
feine biäberigen Verltungen qute Beuanie aufe 
weiſen fann, ſucht per 1. November Engagement 
als Herlender oder auf einem Gentpteir, egal 
welcher Brande, 
Se. Offerten beliebe man unter J. D, 
Rr. 4805 an die Fred. b. BL einzuienben. 





ae Mann, 





Frankfurter Börse 
vom 14 Aug, Ihr. 





Fr. em pmiame 
ätaats-Fanlere. — — 
: Nardd. 69% Bundes-Obligationen | — | 1wı8s 
+  Schutzanweisungen . — | 100% 
Preuss, 4% % Obligationen & 151 — 
36 % Staatschuldsch. al06 | — 3* 
244 a ch a * 88 
s% . _ 753 
u 84 — v⸗ 
„4% „ — 9 
- Bu . — #72 
. Bayern * Obligationen . — 1013 
. 6% Krisgs-Anleh. v. 1870 _ _ 
4 Ahr de. u 2.) — 99% 
J abr. da, — 
4% Ilne. do,. . . . - — Base 
» 45% Kjähr, de ..+ - wie 
. 4% Abldaung«Itente . «| — “s 
. 34% Obligationen, » — * 
Te 44% Obligutionen , . „| — 
4% ” „..l—- —V 
35% . — * 
Baden 14% . 1) — 
4106|. #1% 
dä do. von 12. . _ *6*8 
Gr Hess, b% Oblipatinsen — 108 
” % ” * n% 
34% = * 
Oester. 4.,% Ontig £. in Silber] — E15 
. ara Rente ie Papier — 49% 
do. — 49 
x Ung. Ela. Anl.v. ia | — 76 
Nord, 6% Bonds ii8lr v. 1864 | — | 100% 
—— . il — un 
. 6% Mr vw. 1802 — 
— 18 v. 18 | — 1 96 





Volleinbezahlte Allen end 
Prioritäten. 








8% Frankfurter Bankactien 4 69 | — 5 
4% Darmeidter am — | Bi 
3% Üesterr. Nat- ——— —7 
5% de.  Craditaerien Oest. W.| — | 27736 
4% Pfandbr. d. Bayer. Hyp. -Bazk)| — | 88 
35% Frunkf.- Eianauer — —Aus — 
Taunasbahn-Actien & 4. 20. — 130 
Rhein-Nahe-Bahn & Thler UN . .| — — 
ER % Bayerische Omtbahn & mn) — | 188 

Piälzische Marbahn hA.0| — 135 

adw.-Bexb. Eirenb, 0.50 | 187 
x Pilz. Nordbahn-Act. & f.50| — | 111% 
49 Hamm. Ludwigsbabn a A, BU „| — 185% 
d% Osmerr.-FreStanteb, & afr.imi — 409% 
59% Ocst.S0d.Lomb.Binatab.afr,500| — | 178%& 
5% Elisabethbalm & f. 200 Zins 46 | — 2ı8 
5% Böhm. Westh, Ati. — | 26 
44% Bhein-Nahehahn Pr-Obl. „| — #7 
6% Ladwi.-Bexbach. Pr-Oblig. .| — | 102 
44% * * - Er 
8 Hass, — Pr. Obi. i . Thir. - — 
44% do. do. — 

a * * | - 7 
Fl i. Tan — nr 
8 3 won "Prior i. 8. 6 — 

5% Elimbethb.-Pr.-Obl. 1 Em-67| — Ta 
5% do. Em 67| — Ta 
12,3 steurrfrei, wens Em.! = » 
4 Fer Compami. 
Anlehens-Loose, r 
5% Preuse. Priorit-Anl. - J 1 
urbensische 40-Thir.--Losse Ad. = 67% 
Nassaner Zb-f.-Loose » - » - + — 4 
4% Bayerische Prämien-Anleihe .| — | Ill 
Ansbach-Gunzenhanser 7-8. Loose) — m 
4% Rad. Präm.-Anleihe Thir. mot — ! 116 
Hadische 85-f.-Loose . - = + + _ In 
50-1-Looss. | — | 175 
da. fl.» _ IR 
Ossarr. ren von 188986] — | 287 
8% de. 1156| — 17 
de, B0-8.- Sin von 186067] — #7 
Gent 100--L. von 1864 h.W.| — | 128 
100-A.-Pr--Loose voniass]| — 








Dau r 'ſche Buchdruderei in Qubwigebajen a. Rh. 





Der Pfälsiine Aurler eriärint Naatidh, mit aucaahvie des Eohnlags, in zwei Wusgaben, und mit beöchenilih drei Imterhaltungsblättern, Derſelbe Fofiek wiecieljährtih 
A. 1. SO te, ſowohl durch die Erpebifion ala duch die Voß bezogen. Anferade werden mit B Sreuzer die wierfpditige Belikgeile oder deren Raum berechnet, 





RR 1W. Kudwigsbafen, Dienstag 15. Auguft 1871. Zweiteö Blatt. 
——— ⏑ Tec, Menalge Bcenipar — 


areceoerroe in Berfailles. ris, ehemalige Rationalgar- 
Ihn, Seillige 9 Miffionäre, Studenten, 
Baris, Er (weite Situng,) Die |ditten, Erpirten. Das PBublicum iſt viel: 
Berfailler Heiföule ietet sicht mehr ganz seien. reicher, ald an ben ——— gen; a 
Anblid, wie am erfien Tage. Die Neugierde der dem Hofe dagegen jtehen die Menjchen Dichtgebräng 
Parijer, melde enblic bie Gewißheit erhalten haben, | und verhandeln mit leijer Stimme über die Vor 
baf das Wartialgericht eröffnet wurde, ift rege ge: | gänge im Saal, Die _ Qeugen, „namentlich bie Anges 
worben und troß der großen Schwüle ift eine größere | Hellten und Mächter ajas und La Modhette, 
—— Damen herausgekommen. Man tann nicht | ferner bie geretteten Geißeln und bie zur Zeit inter⸗ 
nau unterſcheiden — und daran-finb die jorcirten | nirten Verbrecher und vor Allem aber ber Vorſteher 
Faden, d. b. die Damen jelbt — ſchuld, melden m Beflerungsanftalt für junge Gefangene”, melde 
Etuien der Geſellſchaſt fie — aber man kanu ochelte gegenüber liegt, geben ergreifen e Ein: 
erfennen, daß die meiften jehr hübjd, find. Sie haben er über die wildtragiſchen Greigniffe, 
auch jene Pläge eingenommen, welche geftern durch den Untergang der Gommune begleiteten. 
bie ernfteren, aber weniger anmutbigen Partien ber Deut Gerichte ift es darum zw thun, bie Au— 
Boltsvertretung geehrt wurden, deren Anweſenheit den | weſenheit Ferres bei ben Erecutionen ber Geißeln 
Serren im Autlageta ſten die Galle erregte. Sie find heute | nachzumeifen, und beiläufig 20 Zeugen haben aus- 
auffallend ftill ; völlig abgeſchlagen und einige, —— Bas über die Vorgänge in La Rochetie in- jenen 
lich —— rouſſel und der 35 Courbet en. Ferré hat wicht mehr bie ſeltſam zuver⸗ 
nen voliſandig — t und phyfff &) Teidenb.: —* eu von geitern. Er hat 16 ferien 
geſtrige Antrag eines Advocaten, —8 Gefangenen Ian au vorgezeichnet, aber gege en 
unter einanber und mit ihren Vertheidigern die Un Wilen ut ch einige Linien berjelben verfchoben. 
— mu geſiatien, welcher abj&lägig beidieben | Es iſt zwidhen feiner Beten ; und jener Afiy' 
wurde, hat die Folge gehabt, daß mar wos ſchen ihnen | wie in dem beiben gefammten Erjdeinungen ein 
Wächter placirte, die jih vor oder zurüdbeugen, je | außerordentlidier Unterſchied. Der Keitbage Du 


tapferer, uhbatıhherziger un ——— 7 er 
eugnel es Fi heilen ie einer 
alle ohnehin o —* fü 
iebe ber nt enen. ag 
Die Eitung. hätte ‚arten werben follen 
durd) die Zeugenfchaft der HH. Picard und Roche⸗ 
fort; ‚aber nu der Erftere erfdhien in der Manöge. 
Er zeigte dem Publicum durch 20 Minuten ein 
jolibes, aber wenig zierlich angelegtes Gintergebäube. 
Hr. Picard fol gegen Aſſy die Bejculbigung ‚aus: 
ipr haben, dab er ein „preußlicher Spion” 
ei, und Hr. Bigot, der Nbvocat Afiy’3, mwünjchte 
welche | ihn bezüglich u er und ähnlicher Auslaffungen zu 
Miren. Der ehemalige Minifter Aebt in einer 
Art Rebe und Antwort, die nicht den größten R 
vor dem Abvocaten. und feinen SKfienten befun et, 
Er jcheint im Minifterium im der That Andeutungen 
ober Epuren —— zu haben von den Beziehungen 
einiger ber hervorragenden Gommuniften. mit ben 
} in ©t. Denis. Diefe Partie bes Berförs, 
A au ſchnell vorüberging, war wahrjdeins 
lich intereffanteite des — roceſſes. a 
-war ebenfalls - 
maligen ee * Leconte ee — 
























th ntmartre exichoif ; auch mit 
nahdem Einer Miene mat, einem Nachbarn zur &8 wollte in Zweifel gezogen werden Infolge ber | Hr. Bigot fdharf —* Dieſer Movocat 
Rechten oder zur Linken % Wort zulommen * Denn eil, —e jeder Un * ce —3 — * Mad en 
laſſen. erheit, un — und jede —— Ewas am. dem auf ? 
Der A ate Ferré fteht als ber Erfie at een mei er vergißt, daß 
ber Anlklageliſie et er foll heute abgemadht ger iublierfeaft | in der Gommune, au — 


si. Münden, 1 len * * berg up 

mwurbe gejtern vom Könige auf Echloß erg in weis 

fündiger Audienz angen. Fürſt un iſt 
mit Bag und Zohter bier eingetr 

+, Wien, 14. Aug Es mir 

Graf iv Wimpffen,, ber e Geſandte B. Berlin. 

— m. gr am italienifhen Hof ernannt und 

fole als Internuntius nad Ronftan- 


Der tleine, ſchwarze, lebendige Mann ſcheint es nicht a & anfing ig un u fein eg fortwährend 
u wiffen, denn er präfentirt jid) als ber munterfte ——— nirgends dabei geweſen ſein; 
n der Geſellſchaft · Ferrs nit den ſchonſten, er wi keine‘ Dir gegeben Haben; ex tft ficher, nie⸗ 
aber den auffallenbjten — unter ben anweſenden mals von einem Zeugen geſehen worden zu jein. 
Eommuniften. Es ſind dunlele, unangenehme, jogar Uſſy dagegen jagt: das ge id) gelban, dabei 
abftoßenbe Züge, Eine niebere Stine, eine tö: } bin. ih g n, wir haben biefe Mafregeln get 
naje, runde, j arte, unftäte Augen, die Graujamteit | fen unb mir haben uns auf jene Weiſe zu verth 
und —— verrathen; ein großer Mund unter) bigen geſucht. Er iſt zig! fi —* chtig und 
einem dichten us rzen Barte, der in nervoſem Lädeln . lertich * 2 Worten, wie. der Andere, aber er 
ſich verzerrt; 8 ber ferne ee es als ein fie auch nicht, unmännlich. Er bramar: 
teelles, wirklich humoriftij Bas. Lächeln ; näher und baftrt- iſhen er geräth in Hihe und attaquitt, 
ichärfer Pre Bag entbedt man eine kun wg or feine Richter. ag N unb Ajiy laftet der furdt: 
= — Grimaffe, die H :ig Fbarfte Theil der Blog: auf Jenem bie birecte | Vexlän 
u — was man will, ver cgen eng ‘| Xheilnahme an der Ermordung ver Beiheln, auf | gung 
fit Aſſy, kein —— Kopf, Dielen die Leitung. und chemifche Vorbereitung bes 
* au, durch — ra En he ben von Paris, > Au ſagen *. Zeugen Den miſfion Larey’3 hat ſich nicht beftätigt. 
e ſchwarz gelleidete Dame, die e we Situation zu einer äußerit ierigen dıte 
iſt ee, anmwejend und Tapt ihr —33 tluges gemacht. ————— vun —* ri.) 
Auge durch das Publicum wandern. Unter deu ie beiden Sigungen vom 9. mb 10, d. Können * Nbitbd dues — n 
ne 


ung zwiſchen ben beiden ae werben 
wird. Das Gerücht von der angeblich > 











eugen befindet ſich ein Geiſtlicher, * bis zum nicht von einander getrennt werben, Sie⸗verhaudelu 2 Ion —— Acen 180 

ia Augenich mi den Geißeln in e| fait mut bie beiden Ungeflagten Ajiy, und Nero, Bone, Di = — | = ee > 
aufbeisahrt wurde. A —— t —* und die Prufungsſtunden derſelben ſcheinen hier | ihre | "46° du. ann. Ma nabalı 20 ———— 
führen * uud Ri — ae nt. Er | Höhe erreidht zu haben. Am 10. haben ber Saal Süherrente . Dos — Qudee.-Lrlor, 102m 
it bei der Execution nur u alter | und das Publicum wieder eine Aenderung erfahren | Yapierrente . u wor 
„Söriftgelehrter“ ift da, eine Dee, — um "bie Eiheift und bie ngeflegten jelbft erfcheinen, wit Ausnahme } El neun nah Baer Bram: FACE neo 

ber in ben verfhiedenen — der Commune auf | der Haupth Ay —— — wenig —— Er Greditlece .. . . cm 
te Spe re gi Er if offenbar vers | Der Legtere iſt auffalenb verändert; er ladt ı tät | Deher. Ereditactien . 271" | 1860r Loofe EP 
traut Bjtuben, denn er bewegt ſich vor ber | mehr und er wird um jo — die Stunde | ochr Rotionalbant. — | Mediel aut Hınkierdam —* 
Tribüne mit vielent Selbibenn Stfein umb meist jede | ber Entf —* tommt. ſſy bewahrt "den ———— ne] a —— — 
ee —** mit Verachtung Hr. Gambetta Gelesen in 2 Er ſcheut * nicht, auch für feine — —* ma 
anmejendb, wenigftens nicht an feinem die Breſche zu treten. Mit einer ‚wirt | Pe 9 Örahnidien 139 1a ——— RR. We 
gt Mn binter den Nichtern. Die en ———— Attitude — er ſich a ee bie | em Hort, ie denne 

en bejonberen Zwiſchenfall durch einen Heinen | Pipe en bois, ben hageren „Ritter von- ber Sol “, ira iin; Ye 


i. 8.) 109° ; en ER 

Wortwechſel zwiſchen einem Advocaten (Bußnac) und “, ber gegen ihn ausſagen kol Et * ſel p. — 

Be tet Scommiflät, ber —E noch * —— Mbnocaten du anhaltende" nen eye —2 bliebe]. ie 
gen 





an unb - es mit Beftiedigung, wenn bie —* ehe Aukuiste ander were 
10 * (Dritte und vierte| Phalanr ber r fich mit — gegen. en, Mode , r 
* — 536 , 88 geht im Vublicum und | bie undewegte —— erhebt. at Kb, — — 3 
auf der iftentribune nod Manchem wie dem Ferrd dagegen budt Pa a mur. zuweilen — fi —— Bader ia 4—16 hotirt. 
** —— man —— fid) |. wur —* Ku bie Hand, nn Ze me — —— — — — — .. — e —33 
in eigener Art a en. alten | R 
—S Die — und Serfahrenbeit, | benten {Rt ein ganz eigenartiges. Cr hatte man * a! * dal aan — 
bie belden erſt hungen charakterifirten Aha Ser: [öpfig und palli —— F — 17° ER Raffinade Se 16", 
—F ge und riet — 3.8 und martirter Oberſt nichts Bu. ald das nes 4* | Melis Rr. 1 Iple 16% * Wr. 3 16Nm, 
iement in ‚pen Borken n hend Soban. Int er. erhalt * gabe N —— we 5 ee ne 1610 *88 
— einer Bühne en ordentlich gewinnen en, ner era, bellbr he Ei *8 
= aueh ii An — wollen it — Ar väterlidye kb dh ve Ha * Er (am Küken ee 18 Me ale: Er 
Au —* in nue mehr | Er iſt zwar ein firajeuber Bel (ftatt der Ruthe — Rüben-Eyrun Zr. % Ima Eplonial-Syrup 
ii —— volle 5 Zn er ein Chafiepot-@emehr dem „Rüifdhe Were.) Eh in 
d Ag, Tu he, m ‘den Segen zu —A er wirb immer —— Theater en Danuheien. 
—* perſon Dei jun. = wird” mi einer Mittwoch, Ib. Aug. „Titus. Große in 29 


Die bedeutend riheil aubſprechen. De ; 
nehrt. Es ſind Denke 2 te ana an en Ständen —— — miffär an Gola —— iR ein ng Pte nn 2a; 










Belanntmachung. 


aaa"! mitte den Auguft 1871, Do im -Gtabtbanfi 
ben ” Iaeten Nrbeiten pe Mustabrung —— 






Toͤchter⸗ ag 


eibrüden in der eiupfalg 








Mentlih —— hunde ft. I: 
ı Be Rinenpflahe Ma ee * Er — 
ee, af 4 anaigieben 44 * 5 athi ei 
er En: 1 no 2 ar fl. S5CRr. gu ber am 1. Sc m ii 
N Reparatur der Vrace Bei Linden ee —— — — ifindenden Kunſtwerte Verlooſung bezogen werden von ber 
Dinriet Waldmohr: Grpeditiin des Pfälz. Kurier. 





eftellung von Stroßenpflafer in —— * a. Glan70. — 


erung eines Durdaſes bei Haicb ee 0 Free — — ————— — 
ee — (de Rränpfe (Fanfaaı) 
10) Umbau der Glanbrüre bei —“ —— DOREEN beilt brieflic der Epeelalarzt tür Epilepfie Dr in Bert 


jegt: Newenburgeritraie a — Echon Dunberte velltändig aebeilt 



















9 Lung neuer — — in — N. 30 ) 
Aue — van Deoinanibheh liegen jur zer bieraets "oje. in) he A —— Ver padtung. 
* —— —— — — ren im lin et Aeraa 3 den Pau = 74440] nn 
alt Ruhn babier das ngordnungs · —— — guguft I Rr} 
FERNEN... BRLZEILEIMN TS eibeilungeerfabten betreibt beiünlich] ı x ee nr 
Der Marid-Geburtd-Markt in Meinadenn BRYAN ee Be 
= m V m gr / ’ 
er Mariä-Gebur arkt in he mzabern | mmanecucit, merhiperim Smmetsie, (ögs ES FFRNUS Sitte 
wird Sonmnians den 8, und Montags den 4. September laufenden Jahres wie nemöbnlic |Thmied Balentin Sonl von Serrheim * en marfung 
abgehalten, wozu einlabet die Erklärung und Aufforbermg augentellt, | „ax Se Z apbpenet. nes» 
Rheingabern, den 14. ey 1871, [4447] |ba& der endliche Mbfchluk ded Bertdei » — 0 ersinlob, 
Das Pürgermeifteramt, planes bebuf — Deggermekreat, 
eis. Bee Gonratt. 













Die Lateiniihe Schule in Et. Ingbert 
if mit Bepinn des fommenben Etubienjabres 
mit einer zweiten Stubienlebrerfielle zu beiegen. 
Mit berielben tit ein Jabresgebalt von 700 fl. 
und eine wieberruflice Thenerungsjulage von 
200 fL verbunden, 
Bewerbungsariucbe And, mit dem _eriorber- 
lichen Feugn ſſen belegt, binnen 14 Tagen bei 
bem fal. Subrectorate der genannten Anitalt 
einpareichen. 
Speyer, den 10, Auguft 1871, 












m ..) Durd Ge rtiges erlaube ich mir, den Herten Müllern ımb Müblenbeismeiftern Der Mb ubeilen. 
* weſende m ieſe Urlund⸗ 
nen er unter Heulieen ‚eine mpagner-Mühlfiein:fabrit er verfönlich oder durch Penollmächtigten auf 
meinem Amtazimmer in Empfang nehmen. 
Zanbau, den 14. Aunıli 1871. 
Der lal. — 
Ha 


Hate 

6 ct Eintanfe vorgäglicher Steine in La Fert 

Jouarre rem —53 55* —8 ge — — nee Fi ne 
und reellen Bebienun an 

rar Beftellungen, omie Reparaturen werden auf's Schnellite, Beſte und Dillighte 


A außer ſt günftie. 



















au 










Freiwillig gerichtliche Verſtei⸗ 
Berfteigerung. 

— —* 42 

— 

* 4 — —* 


15559) Carl Specht in —— = 


piehlt Tufffteine, Haminröhre 
ofenplatten, Baumaterialien, “sam. 
artitel, iipolinaris+!Wafler. 


in Stadt und Yanb tuch⸗ 
arbt Verlangt, tige Vertreter für den Ab 
Relicen von ab eine® Mirtifeis erfter Nüblihteit. 
Seren — —* im eben e intelligente Werion, Winner oder 


r Damen lönnen fib in ipren_ Mußeitunben 
dier und Pay dafeibit, machbejeichnetes ———— Bon 1000- 1800 Gulden machen. 





Fr. 8. Müller, 
Mäbineinfabrit in Neuftadt a. ©, 
BE unge Leute werben als Lehrlinge aufgenonimen, 



















Geschäfts- Empfehlung. EI: — 


W. Fuhrländer Nachfolger, 
Vilbeler Strafe Nr. 23 in Frankfurt am Main. 


* ber 



















Großes Lager in den modernfien| Großes Ausfattungs:Gefchäft. |dmmöhet aus Grund gerichtlich beitargten 
pe 500 cafe “ Kusp zus Bejääft, für | Familiewrathebeiblufes - bin 35 * —— gu Be den Director der Alllance 
Hoffen. ben und Betttikher, bie Elle 12 fr, | Eigenibum versteigern, nämlich: e-Fonds (Schweiz) zu richten, unter 
500 Städ breite echtiarbige Cattu a breite grobe Leimen, fr Hetttücer, | 10 Decimalen se lade. Ein an ber Be von 2 Sor. fiir ua‘ 45 
J 





I In, ehe . braun, für Rieider re ohne Nath, 4 Ellen lang, 
200 Eid ele bree earherbi ENTE 3 4 EEE ai ae! det 
j 

—— u und Gatiume mit Bor thcber, a) obme Rath, 4 Te 


upiftraßhe Neuftabt gel ; 
obnbaus mit Berthane, Hs 







1406544] Im ein Zude und Modewaaren · 
Gehhäft Mannbeims wird ein mit ben mötbi- 
gen Vortenminiiien veriebener jumger Mann 


Hinterbau, Holraum und anderen 
börben, bearengt Dun Friedrich 314 


reh,@inrihtumg, Malidarre, Drei 





Zr PAR 0 I u. 


für Vorhänge, bie Ele 9 Ir. lang, 2 ee Moll und Andere, mit 
300 HA jeinite Yu breite editiarbige Pique | apo Ark Beltder (Hraelit) in die Yehre weindt. 
Saitun, in den f Tchönften Er en, bie Exit i tie peüce * Maljtelerm in hinteren Dauie harten unter Niro, 4065 briorgt die 


Keller im vorberen Saure. einem Laden 
und Gas und IWailerleitum, 
Reuftabt a D., ben 15. Yuguft 1871. 
2. Nenmaner, fl, Nolir. 





Elle ı2 t me r A Lene Bettded. 
309 Sie der. jeinften *« breiten echtfar — * 


Zaeonets und Organdis, die 5” —* *5* graue Militairdegen, 
N Acr. das Stüd ET und 3 fl. 30 fr, 
% ‚ihren weten Satim und Piawe, für) Schwere meine Pigweveden, | jmeikchläfr, 


Ein Ladenmaddhen, 


aus guter Familie, wirb zum fofor= 





bergüge unb Unteredde, bie Bile 12 fr.| “Wetten das Exid 2 Möbel-Berfteigerung. tigen Eintritt im ein gemiſchtes 
800 Stüd *u beeiteh edtiarbiges Betheua - — * 
— — ————— — Et Inne Waarengefchäft geſucht; baffelbe er— 


hält eine angenehme Stellung; etwas 
Waarenlentniſſe find erwünſcht. 


Näheres bei der Exp. be, Bl. 
[4194941 


Aſſorie Geſuch. 


15 Grobe roibe blaue m. ine 66 mire 
Säweren (waren Wekteend, für ner Tiläseten, ern 
b. öde, die El Grobe rarke SagemiteGommorescaen, 
"/4 breiten enalilden Bnaterproote, Hg 

Kegenmäntel, im bem fchönften kben, 500 Sn ale Me ‚Fenentafaen 
@le 48 fr. das Dyd, 2 fl. M tr. 


/4 breiten jhmeren Budstin, f 83 IR werde ie ramagirten Bm 
0 


auf dem Niebboke in ihrer Ber 

baulung, laſſen bie Wiltme und 

Rinder. bes allda verlebten Adererh Gg. Bried. 
Karl 1, verſchiedene Möbel öffentlich ver- 
fteigeem, "Imorunter: 
2 Babr-stühe, I Wagen, t ug * ‚Saat, 


[442%] Dommerdtag den 

INS 24, Auguſt nähfihin, bes 

A Morgen? um 8 dr, zu Kitrip 
el 
wu 












umb ganze Anyage, bie El 1 ul mit Hogen —— 16 Ir. 1 Hei telter, etli 
Zifhtüßer Servietten ——— er 
“7 Due hnenftoffe Mar, rotb, gelb, va ——“ om ih, Bar Klemm Wiekesfan 7 en, 1 ide [416915] Zu einem jehr ventabelen 


— —— — hieypiäfioffe, die u a rreted —— Rleiberiihrant und fonitiges daus. und Geſchäfte, wird behufs Bergröferung 
KH Ele ı5 Bee EN, tr sie "alpaca, Unterrodfiofe, in alen| manner is — ein tũchtiger Kaufmann mit einigen 
7 breiten. » für t, bie Farben und Oualitäten billigt, Ser —— Di Int, Rotars Rors, wmille Thlr. Einlage als Affocie ges 

© . 


— — bie ſucht. Gefl. Offerten sub Chiffre 


Ele ı 
Oute ne Rleidern e, \Groifee, 2% von 16 fr, an. 
Rips eitlas Beinfte englüder, < Bones für Sommerfleiber, W. N. 115 nimmt bie Annoncen- 


betr, "oresisaine, die Ele von die Elle 12 # 







Edeshelm, Hesintsant Landau. 















15 i. an. Mufter der Artitel ſende au Helpeerichgerung, Erpebition von Rudolf Moffe in 
u FR —— — tan rl us] — * Straßburg entgegen. 
Anch die Heinen Aufträge werden pünkt ichſt beſorgt. [a190% | Wir ſuchen im unſer Nanuſactut · 


waaren · Geſcha ſt en 55 et en detail einen 
mohlerjopenen tir. Lehtling und geben gegen 


Wernhtung Soit und Yogie. 
AR, ri Baftwirid Ham | Viainz Gebrüder Deutfch. 
u er vor bem unter 


-|14336%s] Ein gebildeted Frauenimmer, von 
— Alter, dad in allen Zweigen des 


Edesbeint im —* 
ſteigerunge ſocale 






Ueberseeische Post-Dampfschiff- 
Paket- und Güterbelör erung. 


4 belanntes transatlantiiches E At empfehle ich 
—* ie: Benean, dab ih ur Bequemlichkeit des vn Publ Kund in im 








Himente aus dem Hinter 
Fr Bitento, f 38—6 


LT 
= Yanolömalchene 2 * ——8 = Dame, ober auch bei einem älteren acht · 


ab zulikige verkeigert, al# | baren Herem bie Hausbaltung zu übernebmen, 


wöbhaltes aründlich erfabren ift und qute 
uonifie befipt, meinkbt eime Stelle bei 






zufällige Ergebniſſe, Ö 























r 
ib — ee R Se 2 7 > jo a eichen Gelsume und hbidnkte u. ei, Gefu dit 
. Dtto Möller's Expre — N. 
Hamburg, Abmiralitätsftrake 3, 20 Yen Slim 2 ud et, wirb ein tätiger Dreher En = —— J 






EEE HERE Kur 
un ter Fieiern it und Prüpe 42 Ein tbat fenber, b 
Bon beute an, übernehme ie alle Balete und aubbere Site, felbft nad ben Bei ben liefern Stämmen und Blöchen findet * ER bad. Oberland brreiät, wünfet de 
unbebeutenbften Pläpen hg a traliens und Weitindiemd —— zu ſcht a iches Relter * leiſtunas ſabiges daus commiilionswerie _zu 
mäßigen Preifen an. Die Sendungen werben au — chert und Mblieferungd- oterjal ift nach jeder Thalrichtuna vertreten, Frene Offerten fimd unter Nr. 
ſchein genebert. Et n. Buiendungen uem abzufahren 4442 bei der Erp. 6, DI, su hinterlegen. 


ullus Goldihmit in Eudwigähafen. Ang 1821. 


Das 8 — ermeisteramt, [4425'1| Eine Grube Dung ju verfaufen bei 
ebies. &. RA in Ludwigshafen, 
















Verantwortliche Rebaction: Bb Bebbarb Stan, Baur’ide Buchdruderei in Andmwigahaien a Rh. 





ziſcher Kurier. 


Der Marniſch⸗e Aurier eriäeint täglich, mit Aufnahme des Senuagt, Im zei Mubgaben, und mit wöchenlich drei Unterbaliumgsbläitern. Derſelbe lo ſtet vierteljährlich 
fl. 1.90 k., Towohl darch die Exrebition als durch die Voſt beyantn. a werden mit 8 ee bie vierjvaltige Delitgelle oder deren Raum berednet. 








22. 191. Ludwigshafen, Mittwoch 16. Auguft 1871. Erſtes Blatt. 





r Ein Wiener ‚Sareiponen der * Zig.“ ſchichte über ibn ein anderes Urtheil jällen wird als 
Ludwiashafen, 16. Auguit. |ümer: In deutichen Kreiſen faßt ma m bie meue: ſeine Beweihräucherer. 
Ein Gorrefponbent der „Allg. Ztg.” vernimmt \ften Schrüte der Negierung geradezu ald eine Kriegs: — — 
von guter Hand, daß unſer König von der Begeg: —— auf, und man ſcheint auch_gefonnen, ih! Staat und u nicht Staat oder 
nung mit feinem Ratfer in hohem Grabe bejriedigt, Schute des Deutſchthums in Defterreih ga ! 
aurüdgekehrt ſei. Warum follte er au anders fein? erg ben nationalen Standpunkt zu flellen und 4 8. In Nr. 185 des „ urier" wird im Tages 
Belanntlih trug bei der Ankunft in Regensburg der I mur von biejem Leiten zu laſſen. Was fid) aus dies ‚ berichte, welcher ſtets mit groher Schärfe das gerade 
Raifer Eivilfleibung, ber Konig aber preußifche Unis | fer Lage entwideln werde, ruht noch in ber Zeiten | ; Bebeutendite herausjuheben und zu firiren weiß, eine 
form. Darüber erzählt ber „Südd. Telegtaph“ fols | Echoof, und das eisteitenifge inifterium wird „Nationallirde” als utopiſtiſche Zukunftsmufit bes 
endes nette Hiftörchen : Der‘ König, welder bekannt: undächtt Demeis zu lieiern ur dab es in jeihnet und mirb jagt: „In unferer heutigen 
li in Civiltleidung von München —* iste, babe, Sr möglich fei, eventuell aud) gegen. bie , gg ee — Einhellsbeſtre⸗ 
in Regensburg angekommen, in Nürnberg anfragen | Deutſchen zu regieren, und dies zu einer Reit mo , bungen feinen en mehr; wirkam find mur bie 
laffen, ob der Deutiche Kaifer in Givil oder in Unis | das feite Snfemmenhiten mit Deutſchland die Vafis ! teilen Kräfte, und zwar in allen Res 
form reife, und pn auf bie telegrapbiüche Rüdant: | der auswärtigen —* Oeſterreichs in. Wir brauchen er ſenſchaften ohne Unterſchied.“ Anlaß 
wort —* der Kaiſer reife in der Uniform eines | Ihnen en a u jagen, daß wir an bieje es ög: ; hierzu gab die Erörterung der Srage ob das Bers 
bayerijchen Oberjten, — en Regensburg und Schwans befeit nicht glaub en, und wir fürchten, —* ejterz | haliniß des Staates zur Kirche —“ auf dem 
dorf ebenfalls ſich in berjt:Uniform feines preußi: ' r ch, meit entfernt auf diefem Wege zu ein 11: | Wege der Reichsgeſedgebung * du ebiſion ber 
ſchen Qufaren:Regimentes umgelleidet; aber auch der folibirung der Zuftände zu gelangen, biefmehr @e: | preußiihen Berfafjung neu geregelt —* ſoll. 
Deutſche KHaifer hatte in Regensburg fi erkundigen | fahren entgegengeht, größer als jene, von denen es Grlauben Sie Ihrem alten SsEorrefpondenten 
In Bi - ha hr - er i n Pop Kor er | 1859 unb 1866 bedroht war.” as bie ars a. er in Nr. Ay = 
in Civil reife, um als er erfuhr, König Ludwig erwähntermaßen Geſagten bier ein techtigte Eins 
reife in Givillleidern, jeine Uniform zwiſchen Nürn⸗ — —— Kay und wiäid vom = durz zu erheben. — 
ve und Scmander| mit ben Gillatyu — t, | tere trohbent bie Bemunberung ber franjöfichen Preile Deu 28 hr a ge * und Kirche für 
2 ge & An gem Erftaunen > Kar findet, N wohl natürlich, die HH. Franzofen in | Deu a mb auf —*— —* ober Landes⸗ 
ge ſich unſerem KHönige in Unis | der Uetion des Grafen v. —32* wunderbarer geichpe ung neugeregelt werben, anders geregelt 
3 gegenüber jah, welche Ueberraſchung mach er: | Meie einen Damm gegen die/„Berpreufung Vefter: es jein, ober es müfjen frühere ſtaatliche 
ara uftlärung gegenfeitig pr Heiterkeit verr| reiche" erbliden, während uimgefeput er bibere Graf | Betimmungen in biejem rg N wieber aufgegriffen 
Wed die ber 2ejer hoffentlich jegt noch theilen gerade für Preußen arbeitet. . und mit Kraft —— werden. 


Die päpftliche Unſehlbarleit und ber Syllabus 
Wird ber bekannte älttiche Herr nad) Arenen: 
gene fol der Kaiſer dem ei ben SE re ber gen oder nicht ? — ‚Der Barifer „Goir“ will find nur die legten Ausläufer des von ben Je— 


geitellt haben, daß er, wenn mögli au ugenie habe bei ber [paniicen ſuiten ſeit 300 jahren großgejogenen — — 
iwe 
I 
























..... 





von Baftein über München nehmen yo zung unter ber Hand anfragen laffen, ob’ifre — * Abſolutismus. Sie waren bie le * 


fu ben mobernen Staat ud — 
Die Minihetcita onf ben * —— — —— 
alten faulen ‘led, wenn nicht der € Befucy des | Damilie Bonaparte befipt bebeutende Güter im diefem ! wollen, Aus ber geidäbigten Kirche ** vom —* 
Fürfen Bismart bei unferem —— en Cuuus. La Napoleon 111. hat in ſchlauer Vorausſicht 
und Yufttzminifter eine Meine Verrüdung hervorges in Mbätsfen, Eitremabura und ben bastijchen rend 
—— * Interefiant find bie Notizen, bie unter | gen En — —— ge md a 
Münchener Hr. PıGorrefpondent über bie geiftreidye | TuUgenie fol das pradituoße Schloß Drtega in Bil: 


ber find denn a an Protefte dagegen erhoben 
—— die, einerlei ob es zu einem Schisma im der 

iſchen Kirche kommt oder nicht, da hin drängen, 
* die volle Freiheit bes Staates und 
ſolgerichig der Schule von der Kirche geiehs 


Art und Weife giebt, in ber bie ny:a-linner | puyoa zum Lünftigen Zomicil au en haben, 
(deitenföhreiber) —8 — ae —J n bie jpamie Megierung nichts dagegen hat. lich ausgeiproden, Die Teptere (Kirche) aber als eine 
rijel machen. Imwiſchen tft * — after ber Der Lofer erinnert ſich, daß deutſche Arbeiter | private religidje Verbindung mit allen anderen von 
Dfficialität der Entlaljung des ray durch davon adgemahnt wurden, nach Paris * geben, gleichet Natur angejehen und behandelt werde. 
Verkündigung im Neglerumngsblatt a Yen her; | weil te, der Frauzoſen ihmen nicht zuſaſſe, dort Ob und wie weit damit der Zerfall ber 
geftellt . Verbienft und Brodb zu- finden. Es jdeinen aber chriſtlichen Kirhen in Secten in fommenben Jabr- 
— a Be Annett fr, Ne je u An Bem 
ritt rt Sr rungspräfivent en benfalls hangt ber bauerhafte and einer 
F dem jeßt wiede H. San m efa —— denn nicht bloß iſt vom ihrer Geſandtſhaft gürche von dem ab, was fie — Formen und 


wird, daß er F —* u en fer. Uebri: !an engtijche Arbeiter‘ bie gleiche 58* ergangen, 


ormeln, werben snter hen mie alles Menſchliche, ber 
Ei ns wollen mir zum Wehen ber Gomjecturerfchmiebe | ee wie finden biejelbe auch im Berner „Bund“ er 
ee 


5 Ay: ruhende Geiſt ber Religion, melde 

öcfte menſchliche Mitgabe ift und bleibt als 
et bes Göitlihen unter deu Menſchen, wird 
immer wieder als Gemeinidafts 
bewußtjein zur Bildung einer Kirde 
Are bie mit den Forderungen und Aufgaben : 
es Staates —— ————— als beide die 


n, ba v. en Abenb auf ber ſche Arbeiter mit ber Bemerkung: „Die 
eg det ———— 5 vaufnahme der @eichäfte bleibe bei Meitem 
Dis etwas zu bedeuten bat... hinter den anfänglich gehegten Erwartungen zurüd.” 
— *5 hat ber Deutſchenhaß kaum etwas von 

Der Leſer erinnert ſich vielleicht noch, wie jehr Stärke verloren, und es iſt von den Blättern 
vergebliche Mühe wir uns gaben, aus dem an — * er ber „Siecle“, der ihn ae * und 


—— —— der —— —— — BE | bes Menſchen nach feiner fittlichen und 
—— ige ochenfchrift”) ein Wort ber He? * Mutter Diefeh vom W ei er Vehimmung bin ſchließlich zu — 
Fr Prag ir Urſachen des Auseinan ſſes iſt die lächerli Wenn nun von „Natiomallichen” als 
der dieſer Partei angebörigen bayeriſchen ramzofen, ber glorreichen Nation, — 3* — der — und ——— rn 
ordneten in drei Heichbta —— herhus u · der Si ber Givilifation marſchirt, —— at wede willen getrennten groben ch 
Was brauchen denn wir naſeweiſe Set fh ehntel berfelben in der dichlen en er he ie onen heute viel ve in die Rede ift, — * 





preſſen. 
sichreiber Alles en? ahten wir n.barıh jebenfalls eine g weiter 
es re — hr A. ge e —8* hp —— —— pe iur 
jurüdgelegt. Um bieje zu erveiden und 
u-Riften und zu. erhalten unter ben pur Freu 
—— —* in fich eintrachtigen deutſchen Satin, 
dazu bedarf es vor Allem ber geieglichen Trenn 
von Staat und Kirche, von Kirde und Schule 2 
ber Zurüddrängung ber nd auf ihre tein inner 
——— 
un ein künfliges tan non jeder 
Kirche, aud von den Yationalfitcpen abfiebt, von 


% „Fränf. * ft Bf nd 663 * ne Ann ng it SAH 

Verfammlang or ’ n ta urchdrungen fie da 

— * 8* — ——— Be — db“ mit Bezug auf bie falſchen, ebenfalls. 

rict erftattete, und in der bie der Forts | der lien" kun in ngerten Berääte = 
fhrittspartei zur Syıade tam, dah der genannte! unmi 

after und v. Stauffenberg bei ihrem | Paris gegen war ge a: mit der etm haften. 


bg Guns 5 man aber dazu fagen, wenn mar 


—* Zu > wen tberale — ausdrũ dlich e vom ber Melt einem Patiſer Cotreſpondenten 
s Staudpunttes der bayeriji agen 7 kann: „Diejes faf unerwartete Neful: 
—— —— hätten — eine du on t beweiät, daß tro "aller S 
—— aus der vielleicht nicht Leber tlug egierung u ünpfen hat, fid 
ur 





arttet «dh doch, in, gr apa eines lnbe: ihnen jur Tagesordnung trodensernfler Shulmoral 
. Sag erfreut es ſogar auf die] übergeht, ober in einem gänzlich formlofen Geifte 

Der erite preußiſche Minſter, der in Gaſteln berant zurüdwirtt, bob —R auf. allen ] ber ſich zurecht un —* findet, hiß heute 

mit. bem a. ken —— war Hr. en ‚bie fie jur „Anbefinunten Deeupatiöitze, ‚zu enlſchelden. Wir wollen quftieben jein, 
v. Mübler,.der Weife“ auch dehin delom: | orfdauer v men mir in nicht zu ferner Zukunft bie Anfänge 


men war: Neues — für u a welche‘ voemigeni wo ige naffiiäen (dm, 5e Sf von Aula — 
und { 


t 
kör y ofatde Stndgiehlkät 
mit ber „® a IE 
oltsbote” dem Rolle Pa 6 Lebenobrod ftatt 


ung find, Der Bapfı an t nt ‚m I j; Titels fün 
ber ftantst tlicdhe Conflict —* Stoben⸗ bei die * — fein harter Dogmen bieten. Haben wir erit mitte 
Ti: Beute Sn I Yen Hure Ko au NH re guten ah kräftigen Staatsgeſetzgebung = 


“ 


Fr 


LS 
dem ſich felbfibefreienben @eifte der Nation heraus 
Notionallichen gewonnen, welche durchaus nidt 
Etaats: ober Neichätirchen” zu fein brauchen ober 
fein dürfen, jo kann fich daraus vielleicht ned 
viel jpäter ein religiöjes Leben entwideln, weldes 
eben jo wenig ber Ri erecht 
deitsliebendes Bolt vieler Geſe Dahin bünt 
uns aber nod ein weiter Weg. Wollen wir 
auf demſelben zu raſch ſchon alle kirchlich Fort, 
auch bie einheitliche, aufgeben, fo könnte es leicht 
iheben, bak wir über nur Wenigen ſichtbaren 
g das Biel verloͤren, es nicht — und ſo 
uns in atemill Frelhent nloxicũ nd nit 
ber Kirche auch den Kern und Stern des veulf 
Voltes, die tiefe veligiöfe Innerlichleit und Gemtifen: 
aftigleit, — große Gefahr liefen. Dafür 
Hüte uns Gott! 


5 Aus der Pfalz, 14. Hug. In Rr. 188 
"nd Blattes ift eines Artikels Nürnberger 
„Sorreipondenten” Erwähnung gethan, ber es als 
ein Gebot ber Billigkeit binjtellt, daß bei der fünftis 
gen Bejegung ber durch die bevorſtehende len 
zu her Auftizbeamten nach Elſaß— 
othringen vacant werbenben Stellen in 
der Pjalz auch Beamten und Staatsbienftabfpiranten 
ausdemjenjeitigen Bayern berüdjichtigt 
werben. Diejer Artikel bezeichnet in einem Athem 
die Wahl pfälziicher Auftigbeamten für bie neuen 
Reichslande mit Nüdfiht auf bie bort beſtehenden 
Rechtözuflände als eine günftige und befitrwortet Hin 
wieberum für die vacant mwerdenben Stellen in ber 
Pfalz, obgleich dafelbſt befanntlich heate noch wenig: 
ftens in ben tämeigen des Hedi sgebietes biefe 
ben Nedtszukänbe und biejelbe Gei barbumg, wie in 
den nenen Aeichslanden, nämlich bie | vanzöfifce, 
bereichen ; bie Anitellung von Beamten und Banbida: 
ten aus dem jenjeitigen Bayern, denen bie Kenniniß 
bes franzöfifchen Rechts vollftändbig abgeht. 

Freilich finden mir häufig unter ben riften 
bes jenfeitigen Bayerns die Anſicht herrſchend, daß 
es eine Kleinigkeit für fie ſei, ſich mit der fr Re 
ſchen Befeggebung in lurzer Zeit vertraut zu machen, 
und nur dieſer Anjchauung kann es zugeſchrieben 
werben, wen z. B. Rechtscandidaten bes Ten eitigen 
Bayerns ohne jede Kenntni des ug ei Rechts 
und nicht eimmal nothdürftig mit der franzöfiichen 
Sprache vertraut, geftüßt auf den Beſih einer „guten 
deutſchen Ueberiegung bes oode Napol&on”, es wagen 
fonnten, Stellen als Friedensrichier jogar in fran 
zoͤſiſch ſprechenden Thellen ber neuen Heichslande an 
zen ‚ wie bies in ber That vorgelommen ift. 
Wer aber bie franzöftiche Geſezgebung fennen ge 
lernt hat, ber muß dieje Auſchauung minbeftens äls 
eine jehr kühne bezeichnen. 

Schon in früherer Zeit bat man das Erperiment 
—— Juriten des jenfeitigen Bayerns am ben 

richten ber Pfalz zu verwenden ; allein mit welchem 
Erfolge, das kann man aus dem Munde ihrer ehe: 
maligen Golegen hören, Das eigen zahlreiche Anec⸗ 
doten, bie noch heute Über die amtliche Thätigkeit 
biejer Herren in ber Pfalz eurſiten. 

Wir unfererfeits Meinen, daß, jo lange bie 
Heichseinheit nicht auch eine Einheit des R in 
ben verſchiedenen Theilen des Deutjchen Reichs her: 
vor 
Billigkeit 


kommen vertraut find, und fie nicht zu einem 
Ablagerımgsplage jür üb 
Stantäbienftabfpiranten des jenielti 


macht werde. 
* München, 13. Aug. (Augsb. Abbztg.”) 
Sm SFuftigminifterium ift man et» bei 
„einen Kammern demnächſt vorzulegenden 
entwurf ausjwarbeiten, wodurch ber dermalen 
Bayern beſtehenden Strafprozeß mit dem deut⸗ 
ſchen re , welches befauntli am 1. 
nnar 1872 bei uns in's 2eben tritt, bis zum Zuſtan 
tommen eines allgemeinen deutſchen Stra 
Harmonie N ir werben fel. ®i 


tgerichten , den Wezirid: 

6 urtbeifen find. Mähren 
isher darnach richtete, ob ein 
, ein. Bergehen ober eine Ueberttetung 

iſt im neuen beutfchen * eßbuch 9. 

bie Anzahl ber als Verbrechen zu ſtrafenden Hand» 
n vielfach erweitert merben. Mürbe man nun 
künftig wie bisher alle Berbrechen zur Aburtbeilung 
vor das Schwurgericht verweilen, fo würben größere 
Schwutgerichte faft permanent bleiben müflen. "Das 
Suftigenimi will daher den Ausweg treffen, 
eine Anzahl von Berbrechen, hauptſächlich Diebftähle, 
zur Aburtheilung an bie — Kr 
ſo daß auch Diele künftig, mas bisher nicht ber Ft 
war, Zuchthausſtrafen verhängen könnten. Ebenfo 


ſoll, nachdem die al$ Mebertretungen firafbaren Hasıda ; 


kungen bem deulſchen Strafgeſetzbuche vielſach 


verringert ſind, eine größere Anzahl von Vergeben ſchon ihre Schatten vor ſich ber. 


e bebarf, wie ein. gerechtige als 
— 


xiſchen Regierung ſind oft ſeht wunderbar, und eig | 
Mündener Gorteipambent verfäiebener rechts ⸗ und 


merkt, aus 


eſſes in 
| denke nur an die Belagerung von 


Die Baufe in der officiöfen Polennt nogen bie | wieber 
als ein 


verideiien, 


ER N 
ben Ginzelngerichten zur Aburtheilung übertrage 


werben. 
En Münden „ \14NNugs_ Sie venten wohl, 
7 ou Yen über bie Minikertuifis De imins 
eue&hcreiben ; aber iin D...., nit mehr gibt, 
er het. Es gibt nichts Meues Lie Sache 
flieht noch immer auf dem alien led, Die Derhand: 
mit dem Grofeuhegnenberp Find nicht 
abgeſchloſſen noch abgebrochen, aber bie Ausfichten 
auf Berjtänbigung fcheinen jo gering zu jein, daß 
fogar bas Gerucht heriumgelragen wird, Öhur Bran 
mürbe das Wortefewille des Leußern wieder über: 
nehmen! NS mit vor, ein, Fr Zagen Jemand bas 
fügte, lachte „ih ihm In’s Geſicht; heute, aber lade 
wicht wehrt, denn die Mege Gottes und der baye 


— 


linlstheiniſcher Blätter (auch der. „Pi t 
welchet von Zeit zu Zeit mit Der —* *8 
officiöfen Dandiangers des Miniſterrums des Innern 
7* wird, bat biefer Tage ber Welt verfünbigt, 
„Die officielle Entbebung des Grofen 
Bray von feineminne gebabten Mind 
— fei bis dato noch nicht er— 
dig 
Yun wußte ich m nicht, wie bie Enthebung 
eines Minifters von feinem Poſten noch officieller er: 
fee: follte, ala durch das veröffentlichte Hand: 
hreiben bes Königs bereits geſchehen ift; 
aber ih denle mir, ber 5 Mann hat ſich nur 
etwas ungeſchicddt ausgebrüdt (mas ihm nebenbei be 
angel an gramatitaliiher Bildung öf⸗ 
ters paffirt) und in feiner Ungeſchiclichkeit zugleich 
die Onelle verrathen, aus welder ihm feine Weis— 
heit: gefloffen if. Er wollte wahrſcheinlich fragen, 
bes Grafen Bray Enthebung fei noch nicht im 
Regierungeblatt erjchtenen, und wenn wegen Des 
Mangels dieſer Meihe der Thatjache ber Charalter 
der Officiellität abgeiprochen werben will, jo entfpricht 
dies ganz und gar den Anſchauungen unferer Bureau: 
fratie, bie ſich, ihre Attribute und Formen ala das 
—* verehrt, und die alles außer dieſem Kreis 
neliche als nicht vorhanden betrachtet, reſp. ihm 
den Anjpruch auf legale Eriftenz erft zugeiteht, wenn 
es minbeftens bie Linle dieſes Freies pajlırt und bie 
Taufe des Actenſtaubs erhalten bat. In diejem 
Sinn wäre alio das kgl. Hanbichreiben noch nicht 
officiell und müßte quasi erit vite geboren werben. 
Doch Spaß bei Seite: Die oben citirte Heube: 
rung des Officidſen Lönnte Einen auf den Gebanten 
bringen, daß man ingemwijjen Kreifen unjerer 
Negrerung doch ſchon an die Möglichkeit der Reta: 
blirang bes Grafen Bray gedacht und bie 
mangelnde „officielle” Weihe feiner Enthebung als 
die Oeffnung rejeroirt hat, durch melche er mit An⸗ 
and wieder in bas eben verlajiene Bureau hinein 
chlüpfen könnte, als ob gar nichts vorgefallen wäre 
Eiwas ſonderbat nimmt ſich daneben allerdings der 
Umftand aus, daß bejagter Dfficioſet erft vor eima 
acht Tagen ven Aujtcag erhalten hatte, das Publi- 
cum von der Unwahrheit der Nadprebe, daß Hr. o. 
Braun „mit dem Grafen Bray burd 
Did und Dünngeht” , zu Überzengen ‚ wobei 
ihm alerdings wieder bas Veh begegnete, daß er 
das, was er beweilen wollte und felte, jelbit als 
Beweis probueirte. Ob das an ihm ober am ber 
Mangelhaftigteit des ilm octroyirten Materials lag, 
mag dahin gejtellt bleiben, Was aber den Gontraft 
anlangt, in melden biejer Ehreurettungsverſuch mit 
dem Streben fünde, dem rufen Bray bie Thüre 
offen zu En jo erlaube ih mir, daran zu erin⸗ 
nern, daß in Regierungskreiſen wien heut’ und 
morgen ber Mind oft mehrmals wechfelt, und daß 
78* weniger als dott das Sprichwort wahr ift, 
es könne nicht dalt und warm aus einem Munde 


gehen 
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Dotation ausprüdlih reclauirt habe, 
Äft gerade nicht reich und hat die „Nationalbelohnung 
jedenfalls jo qut verdient. als An Bed: man 


Schlacht von Le Maus. 


———— “ I um „L R 
gang egierung aufgefaßt, un n nicht 
eläugnet werben, daß die ganze Kaltatier an höchit: 
euticheioenber Stelle, nicht- ger gejehen wird. Aber 
poraudfegen, daß bie geseiwärfige Hegierung Nechte 
ber Stanisgeivalt "ber „Kirche” apfern. «würde ,; -da& 
wurbe eine gänzlich , verkehrte Anſchauung befunden, 
Die Regierung bat den Ultramantanen, den Stand⸗ 
puntt Här zemacht und wartet, nun ab, was dieſe 
zhun werben; wenn, ein Ruchug votliegt, jo iſt ‚dei: 
ſelhe auf der. Seite der letzleen zju ſuchen, bie bei 
weiten nicht mehr To hitzig in's Zeug geben wie noch 
vor vierzehn Tagen. 


s, Hu Rheinheffen, 11. Aug... Die neue 


heſſiſche Militar- Convention ‚mit. Premben, 
w am 1. Januar 1672 in volle Kraft tritt, wirit 
ande meus 
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an bie jüngsten mailigen militä it 
4 1 und Berſeßznngen von bort 

iele 
bie „Kedmng fürs Ende machen, ben 
Zell ber beutihen Militär ein beit 
Dazu find bei ung noch neue Regi 
au erwarten. 
unjerem « 
Dienſt lä 
rium, D 
Leuten __ mit _eupen.. „Dienibl . 
keamten „reerutizie,. zeip- dein Leban friiigte ss Wiebe 
anannez,, welche 
den waren in Form von Gabinets: 


























ausbrüdlich feitgeitellt, 
aus der Stimmung der Wahlbezitle berausmachien, 
und dab alles vermieben werben folle, was Dem 
Schein einer VBevormunbung trage. Was das Vers 
hältniß zu den anderen Parteien betrifft, fo folle eine 
Berftändigung nad) rechts und links, nach ber Seite 
ber Nationalconjervatinen und ber Nationaldemolvaten 
— und jebe unnöthige Hädelei vermieden wer: 
ent, 
tanen uud jener Sorte von Demolraten gemacht 
werben, welche bie Monarden befämpfen. 
ferinenb wurde der Demokraten zu Schopjheim (im 
Biefenthal) gedacht, welche, vor bie Wahl, geheilt, 
entweder mut ben Ultramontanen ober mit ben 
a te zu ſtimmen, ſiets bad letztere vor» 
sieben. 
treife, jo jei Grund zur Annahme vorhanden, Daß 
fie bei dieſem Wahlgange mit der nationalliberalen 
Partei gehen. 









heute gehörten Berichte zu vojenfarbig jeien, 
glaube jedoch, daß das int großen 

babijche Volt Denen folgen werbe, welde jeit Jahren 
auf die nun eingetretene Entwidelung der beutichen 
Dinge hinwiefen ‚und dieſelbe nach Kräften vorbe⸗ 
reitelen, und ni 

Entwicelung intertreiben ſuchten und das Vollk 
mit dem Subbu 

gs Preußens durch bie Franzoſen, mit beim Arlolays 
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an Geburts: und —— vorgenommgn we rden. 
Karlsruhe, 14. Aug. Die geſtrige Ders 
fammluug- des Landes der · n ati 


nalen und liberalen Partei mar außer— 
—— ſtatt (auch von Mannheim und Schwezingen) 
ucht. 
Ausſchuſſes nahmen au den Berathungen ãuch noch 
Bertrauensmänner aus allen Wahlbezitlen des Lan+ 
des Theil, fo daß bie Verfammlung weit über 100 
Perſonen zählte. 
Muſterung ber Kräfte, weldye in den berorſtehe nden 
Wahlfeldzug geführt werden können. 
war jehr ermuthigend. Bon 44 Berichten, bie theils 
Kae ber überwiegenden Mehrzahl nach aber 
mün 
bezirken erjtattet wurden, lauteten 33 poftiv günftig, 


Anker den Mitgliedern des eigentlichen 


Es banbelte fih zunädhit um eine 
Die Umfchau 


lich von Angehörigen der verjdiedenen Wahls 
10 mehr ober weniger gg © und nur einer 
Bühl Baden) pofitiv ungunftig. Es wurden zwar 
ereits bie Namen einiger Candibaten genannt, aber 
8 die Ganbibatenlifte mehr 


Querre ä outrauce aber joll ben Ultramon⸗ 
Auer- 


Das jpeciel die Nationalconjervatisen bes 


Edharb wies auf bie Beionderheiten bes 


neuen, heuer oftmals zur Anwendung lommenben 
Wahlverfahrens hin, we 
Ir Wachſamleit und Thätigleit ganz befonbers aufs 


3 in mehreren Punkten 
orbere, um nicht unlieblame Erfahrungen gu mahen: 
er Redner halte es nicht ſur uumsglich, daß bie 


Er 
nen verjtänbige 


t Denen, weldye ebenfolange dieſe 
, mit ber Vernichtu 


größter Beftimmiheit, Daß es ihnen —— ſei 


richtet 


biefe Richtung, begünftigen. 
An bie Beralhungen — ein: ganeinſchaft ⸗ 
n athungen jdjlo —25 


Der @robherzog vefibirt ſeit einigen Tagen 
ledi A ber ne J 
e 
funobe zur Hoftafel geladenn. 


Frankreich. 


”* Bearis, 11. Hug. Die National ver 
ijammlung hatte geftern eine ziemlich. mannich⸗ 
faltige Ta drung. Buerjt murbe über einen 
Belenesvorihlag bes: Hrm. Echaſſeriaur · verhandelt, 
dahin gehend: 1) bie,.Neeren wem 1874, melde 
noch zu Hauſe find, Dort zu-laffen, und Diejenigen, 
welche bei ber Fahne ftehen, auf Verlangen: mieber 
zu, entlaſſen; und 2) Die. bush die erregie⸗ 
rung auf gehobene, buch dad gegenwärtige Gouver⸗ 
nemerun aber wieder eingelührte Stellvertre⸗ 
tung für die Claſſe von 1671 wieder aufzuheben. 
Der erhe Punkt wurde ohne Schwierigkeit angenon;: 
men; über ben zweiten erhob ſich bagegen eine 
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nicht vor bem Zufammentritt einer Gonftituante in 

Kraft a er man nahm feine Müdjicht auf eb) 
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a über 
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—* * Pr es nicht, bafür haben 
rumänijchen Kammern geſorgt deren befaumter 


v, 
A Beuft 


fie woll 
tem, be 

H een 
—— anweiſen. Man 
* — mit Adjeluden ai 












eineh bequemen, * 
a gi I Hate im | punkt ‚geboten "ha 
der Gejenihaft verfptocen, die An: 
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Niere Berlin. 15. Nah der „Spener: 
hen Zei en bie Ftantfurter Friedensper- 
ngen e erfreuliche Wendung. Frantreich 
nur Wünſche, biete aber kein Hequivalent. Die 
| era in’s Stoden, mögliderweife 

tochen werden. Deutjhland würde 
Zeit laſſen, zur 
1g zu kommen, um Die Wiederaufnahme der 
idlungen durch entiprechende Anerbietungen zu 
tt. 


+ Berlin, 15. Aug. Einer Belanntmachting | 6. 9 
— ber preußischen Bant ante wird 
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Der Pfätsi vu ride 
"= PIEENERR 
2.191. 


Socialdemofratifd:s. 


, 13. Aug. 1„Echwäb. Merkur.*) 
und heute gehaltenen und nod am 


Zu dem geitern ö 
CLongreß ber;foctal 


14. und 15. ftattfinden 















Demoßttatiihen Arbeiterpartei Deutfche | 


lands haben ſich 36 Abgeordnete aus den verfchie: 
täbten, und Oriſchaften, gumeiit aus Sachjen, 


— 

Ürlanimlungen beralken Der bafür 
cal im „Münchener 8 iſt mit Laub⸗ 

und tragt die nich 

T, vereünigt Euch“ und. „Freiheit, 






und 


zudung Inſchriften wies, „Die Arbeiter find 
rg auf melden die Kirche ber Gepenwart ges; 
den fol“ u. bel, Irägt, Die ratfe Jahn 
en, wie die Laiile ganz ruhig bei bex Polis 
tragt" „ft ihren — woiden 
"Nach einigen begrüfenden tten des hleſigen 
Partetvorfigenden, Tr. Otto Waljtier,. übe 
der-Borfigende' Des: Gongrejles, Dredisler und Reichs 
tagsabgeoxbneter Be bel'weon Leipzig, auf den Arbei⸗ 
ter Nork von Hamburg die Berihtetftattung über 
den. erſten Funtt der Tugesörditäng, ben Nors 
malarbeitstag. In * auf die Beſchran— 


t ber önlichen Syreibeit dutch eine, e 
ICHS AIR Nee in ber Rednet 
in des wegen bentwärdigen Torten, daß 





die Freiheit jeverzeit da Friciräntt wer⸗ 
den —— — — ee 
Schaden bi Machdem noch einige ter zur 
Sache wurde ein Beſchluß des Inhalies, 
daß es der Arbeiter ſei, für bie Einführung 


eines Normalarbeitsiages zu kämpfen, und daf ber 


arbeiiseinftellimig der Berliner Mauter vollftändig 
—— Pe 8* 3* allzu zahlreichen Ver: 
ammlung obne pruch angenommen, 
' an zweiten Gegenſſand der Tagesorbnuug, 
über bag allgemeine Stimmredt, iprad 
Bebel jelbit mit ver ihm. eigenen, nicht zu vers 
tennenden Gewanbtheit. Hatten jchen verschiedene 
Borredmer fih in den belannten wühleriihen Aus: 
brüden über. bie mit ber Geſellſchaft vorzunehmende 
Nadicaleur frei ergeben laffen, fo bemußte nun ber: 
jelbe feine Reichstagserfahrungen zu einem Belnmuge 
gegen die „Bourgesis“ und die denſelben bienftbare 
suche. Ganz beſonders wichtig ericheint ihm das 
ingen nad) dem allgemeinen Stimmrecht in der 
Gemeinde Ber von ihm beantragte Beſchluß, 
welcher die Agitation auf allgemeine Einführung bes 
allgemeinen, directen und geheimen Wahlrechte zu 
richten empfiehlt, -wurbe einstimmig angenommen. 
Damit ſchloß Die geftrige Tagesorbuung 
Heute verfammelte ih die Schaar der Social⸗ 
——— bie von den Verhandlungen berbeis 
gesogenen-Neugierigen in noch geringerer Zahl denn 
Carr 506,,; Die —— bett zu 
it. die Beratbung über das die Hartpflidt 
betreffende Reichstagẽ geſeß. Verichteritatter mar der 
Arbeiter Bronte aus Braunſchweig. Bei jeiner 
Zerglieverung bes Gefeges blich Fein gutes Haar an 
demjelben. Er tabelte es, daß die Arbeitgeber nicht 
dadurch auch für Die ungenügende Most und bie ti: 
genügenden Wohnungen der Arbeiter veratuwortlich 
emacht werden, und dab bie außerehellch mit einem 
eiter zufammenlebende frau bei einem benjelben 
betreffenden Ungluck nicht aud eine Entihadigung 
erhalte. Dod; freute er ſich der mit dem Geſete 
eingetretenen vermehrten BDedrüdung der 
Arbeiter, da biejelbe auftachelud wirken werde, 
Als bierauf Der schon erwähnte Nort von 
einer „Bourgeoisbande* im Reicistage ſprach, 
die Das Gejeg gemacht, und daſſelbe nidiswilrbig 
nannte, weil es die Intereſſen der Arbeiter wie der 
Reichstag jelbit mit Küken trete, mijchte fich Der 
anmejende "Poligeirath em und verlangte nom 
Borfigenden, daß ber Mebner abtrete. Unter 
roßem Tumult ber Socialdemofraten wurde dieſe 
ebung durchgeführt und dann einſtimmig die 
Erklärung angenommen, daß der Congreß das Haft: 


a di a Beer 
Ludwigshafen, Mittwoch 16. Auguft 1871. 


Parteiangelegenbeiten werben im | rechtigt 


eiften: Pros) and da errente 


Brüderlijteit”, während ber für die der Verfanmlung f N 
ichen-geftern-umd heute gehaltenen WBerfamm: nicht zum Lobredner ver Pürijex „Gommune, au 
'beftmimte Saal der Centralhalle bei gleicher werfen, einen unbeſchreiblichn 


0. Sonrtlagß, in zei Ausgaben, und mit mödenflich Brei ftterhaltumgsblätterm. Derfelbe Foftel vierteljährlich 


begogen, Juſerate werben mit 8 Areuger die dier ſpeltige Petitgeile oder deren Baum. bereiänet. 


‚Zweites Blatt. 


Er] 


flichtgeieg als weit bavon entfernt, bie gerechten miſſen, daß blos jenjeitige Juriken-ein. 
ran en der Arbeiter nach ausreihendem Schuge Monopol 2 bedeutenderen Bermwaltungs» 
i Selahr an Leib und Leben und ügender ſtellen haben. | Eine Sole bavon ar, daß jich 
Eetichäbigung bei eingetretenen Unglüdsjällen zu bes die pfälzischen AJuriflen der erwaltung, ‚mehr, 
feiedigen, erachte fern hielten und es e eine zebe Seltenheil 
is hierher hatten die Berathungen, an welchen daß ein, pfälgiider Ser Abt pur Verwaltung 
überhaupt nur die Abgeordneten theilzunchmen bes ſich wendet. Welge befondere Vorzüge gerabe bie 
waren, einen leiblid ruhigen Verlauf ge „lenfeitigen sten ‚zu dieſer abnormen Bevorzugung" 
nommen, nunmehr follte aber über die polittz; qualifickett „. wollen fo nicht weiter unterjuchen. 
[he Stellung ber Bartei geſprochen werben, | Sicherlich war && aber für die Pfalz ein äuferft 
denn gleich die von der Polizei brüdendes Gefühl, die Verwaltung in den Bänden 

Bebel gewordene und von ihm von Leuten au fehen, bie imferen Mn jen und 


—— Are 
=, 75, Nupin der Yazjt 
hei Pf, 











bem Borfigenden 












aus n 
Rebactzur ber 
abgehaltenem Liebknecht 1 
zu kennzeichnen veriprad). ine Worte, daß er mit) voltändige Unkenntniß _ unferes 
einem ihm umgebängten ;moraliicen Maultorb , Doh au biefer Umitand jceint jegt. nicht, 

Ipregen müßte, dab e6 unerbört fei, über Dinge weiter berüdjihtigt werben zu wollen, da bad Juftige 
nicht fi — burfen, fiber welche man ſich bei  miniferium die Stelle eines Volizeianwaltes 
den Chin en frei guhern dürfe, veranlafte ein aber: |in Obermofhel mit einem jenfeitigen Jurifte 

maliges Einſchreiten bes Bolizeirathes und | bejegt hat. Da aber 


3 
























ieje Erne verein 

leid) darauf eine . aufreizende Ansprache | zelt bleiben fol, geht einer Dee Cor⸗ 

ebele fiber bie polizeiliche Bevormundung, die | — im Nütnber, — worin die 
in Sachſen herrſche. Er nanute die dem CTougreß | jenfeitigen Jurifter aufgeforbert werden, ſich in 





gemochene Behandlung umwilrdig, und man werde Pfalz zu melden, da viele ren aa 
den Dberbehörben protefliren, Es ſei indeh bie | Eſaß befärbert worden fele. ieſer 
Stellung der Socialdemotraten zur Variſer Com: | Hr. Torreſpondent giebt —* an, 
mune, die furchtbar detleundet worden, hinlänglid , warum man blos pfälzif had Elfah bes 
belaunt, und er ſchlage dedhalb vor, Lieber auf alle | fördern konnte und nicht jenieitige — 9— 
weiteren Verhandlungen IM verzichten, als ſich eine bie erfteren das in Eiſaß geltende Recht Tennen, lebe 
jolhe Behandlung 'nefallen gu Nur möge | tene aber nicht. Rennen fie aber r Mech 
man einen den Umſtänden angepaßten Beſchluß des ſoll vielleicht in unjerer Pi aus et 
chaffen n 
ausipredhen. uchener Sr. Gorreipondent von ber 


Bürgers Moft annehmen und bamtie feine Meimug | —— ein Chaos 
Ä aber der 

Mojt erflärte hierauf vor Verlefung des Be; Billigkeit Iprict, jo möchten wir ihm zu bedenken 
ſchluſſes, daß wenn die Reaction vorfchreite, werde | ie, daß bis jept ein Rechtscandidat, der in die 
auch die Nevolution vorſchreiten, und es wurde jo | Magütratur wollte, bei guter Note 
dann die Biligung der Haltung des „Vollsftaats”,|10—12 Jahre warten mufte, ee er 1 
des Lobrebuers der Parijer Commune, ausgeiproden | und meift ein alter Maun war, wenn er 
und ausbrüdlic betont, daß der von bemjelben unters in einer ſicheren Lebensftelung ſah 
haltene Zuſfa m meuhang der deutſchen Bayern bauerte dies bei weiten 
Socialdemofratie mit der internatig) Warum ließ man da die Billipfeit nicht 
nalen Arbeiteraffociatiom die Viligung’| beförderte pfälzifhe Juriften t 
der —— sg Zelegte FR 

Damit endete bie leute öffentl: ja 

Tr Te Bertmelung «'. Kopenhagen, 15. Aug 


eb. 
Ve: Parteicongrefſes el » Mittheilung ber „Batrie”, wonach 
Deutſches Reid, mart und Holland Enthullungen über bliche 

*Eudwigshafen, 16. Aug. Einer Notige warckſche Pläne zum Naghtheile der 1 
im heutigen Erſten Watte des Kutier“ haben wir ! 
noch beizufügen, dab das neueſie bayeriſche Regie⸗ 
rungsblatt mit ber ins bes Grafen v, Dray 
als Minifter des Aeußeren auch zugleich beifen 
Wiederernennung zum Geſandten in Wien 
officiellft verfündiat, Mortaus folgt, daß die Sine: 
cure (zu Deutſch? das Faulblett) eines bayerischen 
Erjaudtiajtspoitens in Wien. immer noch nicht ab: 
geſchafft werben Toll. 

Ueber bie Minifterleijis telegraphiet Pra— 
gers Correipondenzgeidaft in Münden: „Die Ueber 
nahme des Minifteriums bes Aeußeren durch Graf 
Hegnenberg ift geſichert, das Ernehnumgsdecret 
wird alsbald erwartet; über weitere a 


T 
genannten Xänder nad Petersburg gefandt 5 
ſagt die „Berlingsle Tivende* : bir Naridk / 
werigftens was vollftändig J 


änemarf angeht, 
der Luft gegriffen. 





ua 
joß,. dah die rüber In Muiiikl. eanakene 


in zu 


un 
abgehalten werden ſolle, zu welcher bie — dor be 
chrer Gaher in Hambach 


rt a. M., 10, Aug. (Schl 

Norbd. Yundes-Chlig . 100% | Sefl. Ludwigẽb AAsn 
ie . 100%. | Walz Lubmigsb, 189%, 
Bayer. 5% Obligat, . 101 „ Marim.®, 17 
ET Rordbabı-Actien 

98%) Mfengbahn-Acien . 
Pal; Yudm Prior, 102 

Nenusl Edulb ———— eh 
yanter 3yonus lb BIN | Bayer. Pröm+Unlchen 119° 
1881r Amerilaner ; 101% 3* * * 39 
N Erebitlooie . ... 4176 


Bar 2 + Ben 
Deiterr, Errbitactien — —— — 
Wechſel auf Amuerdan 99% 


rungen beiteht noch Berathung; der Austritt von 
Schlör und Braun ift ungmerelbait.” — Da das 
erwähnte Nadhrichtengeichäft fich bisher nicht beifer 
wuterrichtet erwieſen hat als bie Münchener Pen: 
azlinner überhaupt, jo wird auf die ohnedies auf 
Schrauben gejiellte Nachricht vorerſt nicht viel zu 
geben ein. 

Daß, wie heute früh gemeldet, Hr. v. Pfeu— 
fer nad) Münden gefahren iſt, wird aud) van der 
„Pfalz. Ztg.* und zmar mit. dem Zuſahe, daß ber 
„Dinifterpräfient* vo. Heguenberg —2— Regie: 
rungspräfidenten berufen habe, gemeldet. Vom König 
war bis beute fruh ber Hr. Graf noch nicht zum 





4 do. Yodyr, u 
Silberrente . . 58 
puren , 





- 281 1800 Vo . 
»- _ Rationalbanf. 742 





Präfidenten ernannt. ee — — "  . Untwersen 926 
I. Zweibrüden, 15. Aug. Seit längerer Ciiabeikbahn | £ % Yonbon " . aia0 
Zeit hat man ſich in ber Pfalz Daran gewöhnen Bayer. Ofbabn-Actien 133% .a „Bin... 96 


Frankfurter Hypothefen-Greditverein. 
—* ige ſolide ‚lide Gapitalanlage 


BEUE — 5————— bie von ihm — auf Grund erwot benet 
I) 


Shpoihelen- Hniheitjceine. 


Da ic t u berechtigen, ie 
— , — ge Er rg: 
ie bar, En Ar den Meiterungen des Eintrags in bie ——— verbun 


Beh —5* werben jährlich im Rominalbetrage verloost und Dr er um 
Sie ud in Ihem Betrage und in Stüden won fl. 60, Aufpeie 


—— * 11 1000 bu: — Bureau zu beyiehen, 


Die Direction. 


drantfurt pr 
Yo t' ——— it den Unterjeichne! e Audmwo 

Merz: — 2 He Son into br @uusons (1 Koci | [4448 

2 ——— Dr yo „Dirlonsten Obligationen eriolgt an ber 

Peofpecte zu Gaben find, 

Beder & Rofice. 


"Sränfadt ın an ER im Märi aan. 
Edhuiedeiſerne Tragbalken 
gelochte Malzdarrbleche 


auf den badiſchen Ouabratzoll si fett vorrätbig in ber annbe 
nis Weil IL in aunhe u, 


%t. 31 Nee.6u7 Redarftrafe 
Bcdeungen von agbalten und Muiter von Darrblegen, jowie Preittourant auf 
X J X und 


Loeflund's medicinische Malz⸗Extracte 


aus bayeriſchem Prima⸗Gerftenmalz bereitet und fämmtliche wirtſamen 
Beftandibeite deſſelben — find in befannter vorzuglicher Qua⸗ 
Fität und Reinheit in allen Apotheken vorrätbig und ift dabei wegen 
dielfaher Nahahmang auf bie Firma: „Ed. Leeflund In Stutt- 


mise Hang bejonders zu achten. 
Eseftund’s concentrirtes Malz: Ertract (das echte Liebig ſche) 
tt das wirkſamſte Cinberungsmittel bei Huften, Heilerfeit, 


— Athinungobeſcwerden, Bruftleiden. Preis ber — 


24 
Loeflund’s Ri Ertract mit Eifen, gegen Bleichſucht und Blut: 
mtb, bei ie In 9 "ber % ‚Frauen in vorziigliches 
— ſehr leicht verdaulich und wohlſchmeckend. 


alz⸗ * act B * bous find bie neueſten, angenehm: 
und wirfamften Huftenbonbons. In Paqueten zu 6 fr. 
goeffands inbernabrung, zur Schnellbereitung der Liebig'ſchen 
pe fiir Säuglinge. Preis ber Flafche 30 fr. 
Borräthig in Sudiwigdhet 


göhnfen bei Herrn Apotheter Wr. Hainz. 
Liebig’s 


‚ale ber 

























Fleisch- Extraect 


AY-BENTOS (Süd-Amerika). 


Neue 
Ausstatlung 
der Töpfe 
wie 


nebenstehend 





* ig ı Pfad. Töpf: 
Man bittet besonders auf den Namen J. VO N LIEBIG in blauer 
Schrift zu achten. 


“& '% Pfd. Töpfe. 





: Nur echt wenn 
2 jeder Topf nebenstehende 
Unterschriften trägt. 


— —— 
Lager bei den Correspondenten ‚n der Gesellschaft 
erren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 


Feuerfeſte Kaſſenſchränke 









Jacob Geber 


in 


Mannheim. 


[1246*°/e] 


Die Induſtriehalle Mannheim 


ift reichhaltig ausgeitattet in Möbeln aller Art und, 
1664] verfauft zu feiten Preiſen. 


Verantwortliche Rebaction: Pb. Gebbarb Stay. 





— bei jo Jel * — 













Bat, 





in großer Auswahl vorrätbig empfiehlt yet 


rben von Briedric : 
—— * deſſen Behikung in Ungſtein, 
namlich: 

1) ein deſelbſ nelegenes Wohnhaus mit ſeht 


ertbeilen 


! 


[447%] Im Selbitverlage-bes Unterzeichneten erichien : 


Der Fahrplan der Pfälzischen Eisenbahnen 
Sommerbienft 1871, 





"8 


Berũ ber Unit bie Rad 
mit J san SE ch — 


In Taſche 


Dres ie. 


den d dert Bortiers der Stat 
—— Se 6 — N en verläufern gemwähre ich rt er 


ichteit bupotbetariliher Unterfeichmetem direct begogen werben. 
Supwigsbafen, ben 16, Auguſt 1871. 


H. Arz 


r 4 
— der gberge ienbabnen. 


Bad Gleisweiler. 


Die bier im Anmendung fommenden Eurmethoden lieiern fortwährend die gänftigften 


jalen — — Erſchlaffung der Haut und der Mudkufatırr, 


al ng ber Werven, Hypoch 
bei — baiſ⸗ 

einjeitigem Kopf· und Seſichtsſch 

8) bei ci mangelhafte Blusbilbung, Blei 


4) ii und Hoeumatismus; 
ber In eingemurgelten Mechtelfiebern 


den. 
— Näheres durch 


Ebpileptiſche Krämpfe 


heilt brieflich der Epeclalarit iür Evilevfit Dr. ‚(Sul 
tedt: Neuenburgerfiraße & — Schon Humbderte vollitändig — 


onbrie; 
eit des Nervenigfiemes, Gufierie, AMrämpfen, Detlälanı 


— Ecropheln, Reconpalescen, nach ſchwe ten 


Nimatiicher und Mollen — it Bad Gleisweiler Bruſttranlen beiten zu 


Dr. med. 2. S der. 
Dr. med, @, & neider. 


(Fallfunt) 











Es können noch Looſe à 1 fl. 45 Tr. zu ber am 1. September in 


Münden ftattfindenden KunftwerleBerloojung bezogen werden von ber 
Expedition des Pfälz. Kurier, 


[3967] 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bemäßrteiie 558 degen Gicht und Aheumatlsmen aller Art 
Bruft · Dale und Sahnichmeren, Rop 


ald Gefichts- 


Hand» und nie eg, Ginrerrelene Rüden u, 


web u. 1. ı, Im Paketen ih umb halben zu 1 


riftmann in Üranlentbal, 
er Da & in Dürkbetm, 
Beuffer in Railerslautern, 
eupel, Marttitr, in Yanben, 
Bari th in Langentande⸗ 


Todes: Anzeige. 
Ines] Statt beionberer Anzeige allen 
zwanbien, ann und Belannten 
bie — ittheifung, daß unſet 
lieber Gatte, Bruber, Venieniehn, 
Schwager und Dntel 
Herr Dr. Michael Schwaiger, 
praft. Urn dabier, 
nad langem, mit arönter Geduld erira 
enem Leiden beute Wormittag 10 Uhr 
janst entichlaten ift 
Deriele mar geboren in Sallad, 
Niederbapern, am 3. September 1827. 
Um ftılle Zheilnahme bitten 
Die tieitrauernden Dinterbliebenen. 
Rülsbeim, den 15. Aunuft 1871. 


Todes-Anzeige. 
[4461] Gott dem Allmachligen bat ea 
gefallen, unseren inmigft gekiebten Gatten, 
Bater, Sobn und Schwiegerſohn 
Johannes Ohlinger, 
fal. Gerictsvolljieber in Otterbera, 


beute Nacht 1%» Uber, in einem Alter 
von 36 Yabren, nad mebrmonatlider 
Rrankbeit und verieben mt dem heilig. 
Sterbiarramenten in die Ewialen abzw 
zuten, 

Inden wir bieies den vielen Freunden 
und Belannten des Berblichenenen jlatt 
beionderer Anzeige mittberlen, bitten mir 
in unjerem Shmerge um Mille Theilnabme. 

Dtterberg, Annmeiler und Woliftein, 
ben 15. Muguft 1871, 

Die trauernden Sinterbliebenen, 





Veriteigerung eines Gutes in 


Ungitein. 


vn Mittwoh den 20, September 
‚ Vormittags 10 Uhr, in Dem machber 
ten Wobnbaufe zu Ungitein laſjen die 
Willich von 


Yultus 


geräumigen Seller, Nebenbaus, Stall, 


Scheuer, 
Dec. Fläche enthaltend; 


2) 5 Weinberge in ber beiten Lage der Unq · 


feiner Gemarkung, 


ber Mbtbeilung * veriteigerm, 
Am namliden 


Jacob 


8. Sanfe, I. Nntär, 


Relterbaus und Mofraum, 16 


age werben auch bie im 
ben Gebäulichkeiten befinblihen Mobiliem, ing · 
beiondere eine Anzahl BAfler werfteigert, und 
Wlory, Küfer daſelbſt und 
der Unter jeichnete Auatımit 
Bıanfenthal, den 15. Usguſt 1871. 


F 


. un Eolsnioiwanrenbanbl. in Nammbeim, 
1 el in Reuftabt a’, 
M. Rabe in Worms, 
+» Aug. Seel in Sweibräden. 
ſcoo 


DE Den Bandwurm 


geile t in 2 Stunden ihmerslos Di. Beug 
Hal bei Eiſenach WMusmärtige 
1. Mara Br 
In einer bevölterten end ber 
Vorberpfal * unter annebmbaren 8 





14468°] 


nen eine braueret auf längere Beit zu 
verpaditen. frranlirt 
, —— Atom Lane e Rz yragm unter to. 
Dad: und Tranbenturort in Dürt: 
beim a, 
ar *) Iwei vollitändige Wohn von 
5 und 7 Himmern, nebit alem Yubebör, 


stem, am Ichönfter Dane, mit pratvoller 
Ausfiht und in näxhiter Nähe des Dabnbofes, 


| iofort Ju Dermietben, 


Nädere# bei der Erpeb. d. BI, 


Im »] Ein junger Warm sucht per 1, Oxtober 


| 


|eıne Stelle ala Kommis oder Heriender. Franco» 
/Ofterten bittet man geil, ‚oder Ebiffre P, H, 
Nr, 4164 an bie Erpeb, b. Bl. zu richten, 


—— 

44] Ein richtiger Seifen e 

Pre fogleih Stell: e bei En 
Louis Wied in Blientaltel, 


14456] Ein braves Mädchen, welches and 
bauslihe Arbeiten verrichten fann, wird im 


eine u Feroan aelucht. Näheres 
in ber Erp. 


14684] Ein junger Mann, mit der Eijen- 
waatenbranche vertraut, fucht eine Stelle als 
Gommis oder Meiiender, @efl. Offerten sub 
V. H, Sr. 4463 betörbert die Erpeb. d. M. 


Dant und Empfehlung 


ben Deren Dr, Arug in Thal bei ung 
der uns von unleren bofinungsloien Bruft 


|leiden, verbunden mit erg und laleiden 
it eltigen Wochen auf brieilihem Wege voll- 
Möchten ſich doch alle Zeir 








'®. 


fandig beritellte 

dende und Kranke an dieſen Serrn ae. 

um geſund zu werden. Auch machen wir auf 

beiien Maturbeilanitalt auimerfiam, 

Nidert, Wiarrer-. König, Domänenrath. 
Kunze, Gbirurg. (4207°] 


Heren A. Remnenpfennig in Halle a 6, 

Eriube ergebenid mir 3 große Flaſchen 
Voorhof-Geest ju jenben, Dieſes Düittel beyog 
ich früber von Ihrem Depofitair in Gammin 
und ba es mir gegen bas Austallen der Haare 
sehr Tr Dienfte geleitet bat, jo wunſche d 
ben Gebrauch fortjubegen. 
Studom bhammin, 9. Juli 1870, 

d. Bolfl, Oberitlieutemant a. D. 





— Nieder age in Maschen zu 54 unb 38 fr. bei 
DM. Nenner in Ludwigehafen. 


— — — ————— 
[442%] Eine Grube Dung zu verlaufen bei 
KRAh in Lubwigebalen, 


Baur’ihe Buchdtuckerei in Lubwigsbalen a RS. - 





ihiſcher Kurier, 





Der Balz Aurler ci wor mit Husnahme Des Sommtags, in zwei Ausgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltungäblättern. Di toflet vierteljährlich 
2 1.80 &, Pa durch die Eppeditlon als durch die Poſt bezogen. Inferabe werden mit 8 Srewjer die vierfpaltige Petitzeile oder derim Raum beredinet. 





Erſtes Blatt. 





M 192. IE Donnerdtag 17, Auguft 1871. 
le Erfüllun * übernommenen 
u + Supwigähaten, 17. Kugui,, „ms * E mng im Inneren , 
‚Die Wiederbejegung der — in und cmen auf dem Wen * Abminiſtration“ 
macht n Altramontanen um jo - ensarten, deren Sinn ohne Ag Beltimmung 
ala denſ febe Spur abgeht, jr pom micht fahbar ik, und bie bur uſtimmung des 
Königt'ju ernennende Pe "Sihet führte und’ es'| ultramontanen Blattes micht —* er werben. 
werben daher alle möglichen M tigemenbet, um Uebrigens bleibt Hr. v. Lug im we und ! 
“ eine Spur zu gerad 0) brachte das f damit it bis auf Meiteres Alles nelont ;e dein | 
einen Artikel, im WBolls⸗ * Gen sn ‚Sereiän ber Suter en Mittelpartet 
Intereſſant iſt, * bie ! 


u jeim: 

*von vo. Pfeufer annimmt, derſelbe 
Bern ben mb neu ——— Minift lern am 
meiflen den „aebieterijchen — der — 
Hationalliberalen entfprechen ! 


Die teleg egraphiich aa: gte Aeuß 


—— über 
‚De 


—* iftig erwidert wirb: Ba lem, was mir 
m vieler ungelege legenheit bis Bin —F pn ud 
Wahefeit eich haben, bücite, 
legenbeit —** Ramen "se iligt * art 


——— amen uber, Suller 


Bien fen fein, 
denn. Thatfache iR nur, dab en 


ıber ſchon im —* 
„noch zu Sebyeiten des Biſchofs Contad (ba 
war die Tactlofig, 


F tiefe ren 

für den damals ci 204 Laden * N) einen B 
reichen Freund | m 
nnd Huber 
d Bi I: * — 553 
an nen eigenen en in einer 
3* ge gg 


er amianı 





‚einem 


— bieten, das it 


ke des Unterhandelns. Huf dieſe Manier 





berathen. &s 3* auf ber Hand, daß dies nur ein 


—— —8 3 eg Bid, ber 
egi abhold und haben 
deren Be Beilteburngen geftermmt. hre hre 1808 ver» 


——— id (Abihaffen 


na rf das Oberhaus Sie Su 
—X dann nur verjtümmelt 


ber trifchen Stantsfirde), 


b Vermittelungs d 
Get Ole abet wie ls 
et 


inung fich drobend q Pr bas unfäßige 
tut bes — aa ausgeipro hatte. 
des Banjo ln bie Lords nur 
na: ihre Beiftünmung, als über ihren Wibers 
willen — * den lichen . — ve nk 
egangen war; praden ſie ihren Zorn im 
| em Tadelänotim go die Regieriing aus, wels 


e feinen Anllang fand. Die 


76 beim — 
ren vom Oberhauſe rüp len, dah ihr Inſtitut von 


den Streichen, welche wi Reuzeit gegen daſſelbe 
1lar Ang. am aber ficher gefällt wird. 
Die geheime Abitimmung wiürbe die Bedeutung 
3 englischen Parlamentes wefentlic) ändern. Schon 
—39 der urſprungliche Charakter deſſelben bes 
— umgeftaltet burdh bie Reſormen vor 1832 
und 1867, von welcher bte letztere durch Derabiegung 
des Wa icenſus auf fünf Pfund das Wahlrecht be- 
trächtlich erweiterte. Die geringe —— 


und en errigen — welder —* * leinen ce einanber näher... Ober ift | der meiſten Wähler, namentlidy auf bem Yande, 
in he * Leone Te * ve man Fanjen ger eint, das —— machte indeß das verbefferte Wahlfuftem noch immer 
lade gr Fe derſelde Briefichreiber * —* er) An es * en Reiches? etreff des Unjeriie; deshalb ber alfgemeine Nuf nad % 
et, und Den und jenen im er r Räumung bes * en Gebietes, —— heimer, db. h. unabhängiger btimmung. Den Lo 
rauchar nennt, baß er von eier Partei er $ Behreien Frankrei tet fein mag, wäre | ijt dieſe Reuerung In ber, weil fie einjehen, baf bie 
* ganj feiner Geſinnung ſei und ru, als | wohl zu tractiren — —72* es ar an jeber | Reform bes Unterhamjes, in welches jegt ſchon thats 
ob jei —— chon Biihof und er bereinftiger Canos Geneigtheit zu —— ngen. Die Wünfche Deutich- tag ach ber Schwerpunkt der Regierung ide 
gie ober —— jei. Leider iſt auch waht, ef ſächlich baranf hin, Erleichterungen | da noch mehr ausgebildet und eine wirkt 
ba bern Huber genannte Wurdige eine auffäl: | filr Elſaß zu — * en; fie fanden bisher nicht das 


minbefte Gehör. m Ab ſchluſſe des Friedensver· 
er⸗trages durſte man ſich ber Erwartung hingeben, zu 

antfurt a. M. das Friedenswerk zu baldigen Ab⸗ 
uß zu führen. In biejer Erwartung‘ ſieht man 


le Wandlung vorgenommen und ſich von ber sur 
lichen Bewegung und ber Theilnahme an ben 
—— B. der jüngften in —— 9— 
zurü en und dadurch ber BVerdach 
—— feiner —** 


— —* Ai nun geiäuſcht. Die Verhandlung geräth in’s 
bei ben Laien fich zuge ei jeine Es oden ; man bat fid) Darauf gefaßt zu machen, daß 
3, Auguſt unternommene ie 7 ber Biichofa: ! fie ab bgebrochert wird, Deutichland würde in 2 
Kor ——— —2* dahin blelben. lle mit voller Ruhe den Franzoſen Zeit laſſen, um 


es auff Ic Dak die | zur Befinnun zu tommen und um die Wiederaufr | 
—— zone: ttahme ber egoeiation durch entſprechende Anerbies 
3 | tungen zu ermoͤglichen.“ 

In ber —— telegtaphiſchen Rubrik befindet 
AL ein Artikel der „Provinzial » Eorr.“, ber über 
naja au ber framgörijdhen Quertreibereien Näheres 


dire 


Da ſowohl Fürt Bitmard als Graf v. Veuſt 
von Beamten ihres Minifteriums begleitet find, ie, 
faubt man allgemein, baf in Gaftein wichtige poli 


har Ge u — gar proteſan⸗ 

eg Weiber *) uns —3— machen oder 

—— * ſchaſi * Freimaurern und filles Augens N 

———— abe gran händnifles Be FR —*8 müßten wit 
t 

wo * —— O. * febt übrigens I? pn betartige — ich beziehen ! 


bie rechte l 
ui SRandıe glauben dab jegt anders — Wahr: | —* 
⸗ —— fühlen — atter Ber ‚Ni 


Lich, 2 ba fan man nur . 


vum vom Beugeriäen, wie 8 Raid | 


Iondengefät, 
ni E 
+ . * 4 den nb, Fa: 
n ion 
ti vor, obſchon x An abe eines Gorres arte Le —— a Kine 
ener Ki gear um Dale, der * 
de | item * Kaffee —— der Regierung 
“ ihrer Organe verficheet ſein kann, und bem - 
— —* Winle in, der 
— gegeben. 
den er —** a 


jportefewille, mıd vom ® bie Behandlun 
Heben bie 99. v. * im Kr — ve plc * —* bie geheime —— 
Augib. Yohıg= geh * ren wei Haufe — belt der Buamatlgrn 
er ra t 
F dgl neuen et worden iſt, auf ſechs Monate ver: 
* — 2 — Beoteflantin. choben, weil bie Seit zu kurz fei, die Vorlage zu 


kur — nen ne 


zeien Die 80. Bien 
nerem und Ober — 


* 


— — RR ERREGER FE ——— ——— EEE — 


|ift ba 
und —* 





Allein von det 





* au) enge gegen 


—— angebahnt wird, welche ſeht bald die 
Hand an das —* legen muß. Der „Advertijer* 
erllärt ſchon heute die Neugeftaltung dei Sr Ye 
für eine en Folge bes reformirten Unter 


baufes und „Daily News“ jagt: „Das Haus der 
Lords hat den — bin eworfen, der 
Kampf um lot war eine Soldaten chlacht 


und ſein — und entſcheidendet Sieg im 
| auıe der Gemeinen ijt ein voltsthümlicher Sieg. 
Kragen ? die Bill in Erwägung äu ziehen, 
nicht blos ein Veto gegen die Regierung 
Beleidigung für bas s ber Gemeinen, 
Tondern eine directe Herausforderung am bie große 
Maſſe des Voltes,” 

Die Lords fünken für ben Augenblich bie 
Balstbil zurüdidieben, allein bie Forderung wird 
binnen kurzem mieber ar fie berantreten und dann 
werben fie nicht mehr bie Macht haben diefelbe mit 
dem Vorwande unzureichender 5 u —— 

Die orleaniftijd-legitimiftifche F ioneftage taucht 
—9 in folgender Lesart auf, und zwar in einer 

arifer Eorrefpondenz ber „An g. Zig.“ Ein hi 
—* —— gebildeter a abe dem He 
male die Präfibentii —— 
abe die Annahme 


—* — unb bi ei 
auge fagt. follen dann die Miniiter Simon und 
ufaure jun EHER gen und dann foll dr. 


igt, 
e | Thiers sell bft fo lange An = merben, bis er ein 
Vertrauensvotum verlange, das bie Meprheit ber 
ihm vermeigern würbe. im 
‚ Dieje bag t zu bilben, müßten den 200 Legitimi⸗ 
nt der Berfammklung noch mindeſſens 150 Orleanis 
* aus beiden Gentren beitreten. Aber eben das 
vn ehe Troalich ; auch follen die Republifaner ber 
ten und des linken Centrums fi auf eine 
[37 —— eingerichtet haben. Sie würben, etwa 
Mann, ihre Mandate mieberlegen und badurch 
"pie Verjammlung thatfählich auflöfen, worauf dann 
eine Gonftituante Be [t werben müßte, was jeden: 


—— —* arte f ——— würde. 
auben t vörerjt licht an Die ührun 
Be en timifijöen Blanc 40 Anpfährn 


beigend dauert die Bewegung, melde bie 
—SE — e in der Preſſe — * haben, 
ER, es läßt ſich aber doch aume! daf ber 
ver’jde Antrag durchgehen ‚wird. * bie bui 
bie Anträge (mozu mod einer, von ‚Bekaftel -a 
Ueberträgung cynſtituirender Befuguiffe an bie 
Nationalverfammlung gelommen ift) geſchaffene Lage 


— 





gr fi einer * 5* Artitel bes vorliegenden 
tes eiääpfe 


auf — iR ei 








bafı 
— 







Da be 
des Propheten, des Reiches und des 
fr —— vermoäte- Bus 
m berlei zu unternehmen.“ 


Das Mititärpenfionsgeieh. — 
Bir Theil * 
d. vẽ der 97 die — die we 


eingehenbere Veri e über bie Thätigfeit bes Re 
2 ftubiren, * Dienſt zu erwei mi — wir 





* Sen de ae 
J | m 
die —* Mir = Den Stiege 


invaliben, fowie ben Hinterbliebenen unferer glorrei 
Sejallenen f bas Vaterland 
thätigen Danl, 


jo —— 


und ger * 24 en, Kirn 
e w 

* as Oefommibeoölterun au —— — = Si 

Vorarbeiten für biefen Zwed Fr noch ni 

Maße zur Anerlennung gelommen, wie “ —* 

dienen. Es iſt gewiß, daß nur bar das 


Benältigen des ganzen fpröben Stoffes von een 
einiger Stagsmitalieder, burch eine Neihe (33) 
——— lägen, welche durch ihre Sach⸗ 
gemä aud ber Negierung imponirten, in ber 
groben Mehrheit bes Neicstags bie © 

die Annahme bes Sr wie es a: = tt, her: 
vorgerufen wurde. Ohne ben Be nberer 
zu nahe treien zu wollen, find en van onen 
die Abgeordneten v. Bernuth und Dr. Buhl, welde 

bas Bee bei biefen Borarbeiten geleiftet haben. 
Während v. Bernut mit a. Hand u 
zung u u beforgen » bat der lepgenannte pfäl- 

ziſche ——— fi um bie materielle Durch 
—— des Gegenſtandes ganz beſonders verdieut 


Unter ben Abänberungen, welche auf Grund ber 
Vorſchlãge einer freien — ber Reichstag 
angenommen bat, ſieht voran bie Reducirung ber 
jäbrlihen Steigerung des arms u von a 
See ve iu IT Bufande iR Ver —* 

eiche m je ift ber Grun 

=: 2 t jedem hr bes meiteren Dieuſtes 
u der Benfionsanfp 


ortichritt, dagegen hat bie ber "34H 
er — Financiellee 


Trogmei Bl Diem änßern I —— bso 
mãnderung, ba a 
Bert für Bebie * nicht in ren 
— ſich bie Ben She tet, eing - ger 
8* abe 120.000 Thlr. jchäge —ã * ine Ver 
r 
angel F entſchieden * * gefunden 


* Halle Bere em Ge 2 diejelben Da 
cie 


oder Soldaten ihren einzigen | 8 
ir = verloren haben :c. 
Eindruck, welden bie Regierungsuorlagen 


Hehenben Di nn — — 
bebadt matben Rab, Die grfe 


Sen zu m gi 

ejjerungen werben von ber großen 
a € Ir Heeresangebörigen dem Reichstage und 
ihm voran den genannten unb hie Com: 
miffionsmitgliebern gebanlt werben m 


ben, ba ãnd nd 
Firm mt a 7 „er min ar ———— wohl 5 
—* jüsı 139 
2 Rei 
— 17. Kun, 8 * An⸗ 
zei r e 
ge de — im Ganle des Yatbafk | 1 


bishe her im ayerifchen N 
tammir und im Reidätage Redhenicaft ablegen. 
pe * ——s— x eg J 















Die ftallmeifter Gra 
ich | felbe morgen Vormittags 9 Uhr 10 Minuten mit 





I age 





zueg 18. ge 


er 


‚San 


Dielen Ye uche eing 
— BRünden, 1. Aug, 
—— — Amtes, — 
Nachmittag den für. V re neu ernannt 
iſchen Gejhäftsträger 
Beglaubigungsichreiben entgegen genommen. 
Dani iſt denn ber 32 Verlehr zwiſchen Bund 


BL I EUREM 


F und — de den vier - Jahreszeiten 

iegen. Das am Vahnhofe verjammelte Publicum 
empfing den deutihen Etaatimanın mit Hodrufen, 
als berjelbe mit dem Grafen v. Holnftein in Deiien 
Wagen in bie Stadt fuhr. Fürjt v. Hiämard machte 
bald nad) jeiner Ankunft im Hotel mehrere Befuche 






in der Stadt, namentlih bei Staatsrat) v. Daren- 
Staatsminifier v. Luß u. A. Er wurde, als 





er bat 


Hotel verließ, wieber von dem zahlreich ver- 


Eve fammelten Publieum mit berzliben Zurufen begrüßt, 


* in mehreren Straßen. Dieſen Abend, nahm 
Urſt mit. feiner Familie das Diner bei dem l 
fen v. Holuftein und wird der⸗ 


dem Kurierzug nad) Saͤlzburg aͤbreiſen. 

Diejenigen bayeriſchen | nina und Richter: | 
amtöcandidaten, bie fi für den Jultisdienit| 
in Elſaß— Lot 
ſich auf baldige © 

gefaßt halten, da im den wiebereinperleibtein 

Slanden bie Einzelgerichte — die Collegialge⸗ 
richte erſter Inſtanz am 1. das Appellations 
gericht am 1. Oct. d. J. in afigfe treten ſollen. 


Defterreihifdeingariihe Monarchie. 


* Wien, 13. Aug. Den auf den 14 Sept. 
einberufenen ———— wird zunachſt eine ſeht 
erg! gefärbte Vorlage übermittelt werben. 

Was ber NReihstath anbelangt, ſo joll ber: 


zu einer — „Delegation zuſammen⸗ 

— fen. Die Czechen follen es aus ei 2 
5 eine finanzielle Quote für jebe 

als Beitrag dieſes Laudes für rg Yeansgeben 
ausgefhieden werben Fol. Auf, un —* dies 
mit dem ungariſchen Ausgleich ** an 
werben mag das iſt ao Gepeiunt 
Die Ezehen jollen übrigens i Frfdeinen im Bei, 


rathe leineswegs unbedingt zugeja Das 
—— ad Sraf Koingt ar si | 


erreichen Tonnte, ift, daß die en — 


als eine Rejervetrup e im ten Nothialle 
Reichsrathe erjheinen dürften. 

Uebettaſcht hat, duß_ bie ng Des 4 
orbnetenhaufes in dem Augenblide erfolgte, mo mo in | 
ai I die Verſöhnung Defterreichs mit bem deutſchen 

gefeiert wird. Den officiöfen ——— | 
als ob man damit ben Beweis iefern wolle 


ed Außen je 
* brauche, 
s fol 


u hieraus 2 r 


ber der m 
5 
in die inneren Ser ältnilie Ar 
ndern vielmehr auf Die Neberz 
—43 der Erfolglofigteit der ohenwart ſchen ol 
ubem iſt bie Frage, welde ; Hinanzpolitil ‚in 
reich —— werben wub, an bas „Aus: 
gleihäwert” einmal vollendet fein wird, jebenfalls 
verfrüßt. Bevor dieſet Fall er fein . wird, 
werben Die Gourje noch mande Variation du Durchzus 
machen haben. 


Der feübere ‚Staatäminifter, Pre 
foll mit dem von der jtantörecht — 5* 
geiölagenen Wege h einverjlanben jdn 

beutj en ür zu ftart, als 
in eriter beachten wäre und ex 
be: | Politit feinen A 
ne | Unterftüguung a .. Den 
Ausg! > den 1 Segen auf, — ber Kan. 


hält er 
Beahtreig. 
* 12. 
—— 7 


HR Dot Ging ia 
Inlereſſe. Sie muirbe fe an 
Debatte über bie —— * 

Sehnen des 


en F auf die Se 
lich Drbnun 
— bür de h, 


— — 


ppofition 
Er 
es nicht 


verwendet. 


Die meiſten neuen 






















ringen ge gem meldet haben, bürjen Die Commijfion beweist , 
erufung Seitens der Neichsregie | 600 Millionen erforderlich find, um bası leid 


fir das Recht der Rammerauflöjung au 


3 m 


Geſehes wurden ohne —— — 
faum daß einige —— 
dicheine 










Mitglied der Hechten, Here Barageon, die Kammer 
e ſich bis zum —* Mitwwoh vertagen. 
— * wollte bie Rechte Zeit gewinnen, um einen 
ig tage der Vollmachtsverlängegung, 
ntrag ging aber nicht durch 
hr eher en in der dom 
miſſion nur langſam vorwärts. Der „Fran 
erzählt Folgendes : 2 Thiers’ bat in der 
mon bie Nothwenbigteit gewaltiger dag ie en 
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berichte ericheinen würben: Picard, a ns hen, 5— 
Legteren hüten Kranlhelt die Sttahe vom 
vor und-fallen es vorgezogen haben , die geſebuche ; füllte, m. bes 

len, jtatt ſich dem Publicum und ıhren "ber denn aud 
Collegen zu jergen: Beſonders erregt | Heute fruh 8: Ahr: verlieh 
feihe Verhandlung durch das Hinein- | den 
nd ſich wieder erheben und dee duch den Advocaten Afin’s, det u erhebend amd fichtlich geruhtt freimbii 
sche ' Conimandos Sie J— einigen Blättern, „Gaulois“ und „Figaro“, ‚sorwarf,., bantte. 

am ihn Jagd machend/ einen Gens | feinen Glienten als Berbrecher behandelt zu haben, , den aus, 
tm teten Augenblicke nor bevor“ er verurtipeiit jei.. Der Mrätident ſah v. Zug und v, Siregichner , 
van Ainderu UN: Hr ee, ben Zoutnal Aeportern größere Ob: | 
nd war bie Ausſage eines idiidt an Ten erklärte zugleich, daß die | Füriten ſowohl 


% mit ben 6 Huuptgeibeln nach „Öffentliche Meinung“ keinerlei Einfluß auf bie Wer: unſerer Staats bahn zut 


alb 

4 hier ein und wurde im 
dt vom DOberfiftallmeiiter Grafen Holnftein empfangen. 
Er verhält ſich Das Kubtieue war von derdter 


! machte im Laufe 
welches und wurde bei feiner Mustahrt aus. Demnüotel ı 
ung) jtürmijcen So 







T10% bigpiinn]e 
riuyfe sd "an 
J— m 






Derjſelbe toftet 
ber 





wasblättern. 











fi) Seinen Brief bringen wir im folgenden Blatte bes 
ge: 


„Kurier*, 
Ueber den Aufenthalt: Bi smandis. im Mun⸗ 


Beier chen: ſchreibt die „Sübb. Br 
Dnuptangeflagten 5 erts 
vh genen, ! Die) bed Letzteren hat etwas Keckes, aber man kann nicht 
{ , x , 

Bm! — DE and jagen —* oder ** 

es eraltirten | Frauenzimmers wie ein Mann, der von dem Gefühl beſeelte Ü nicht Wmıter denn das Te 
ſelnen Richtern vollſtandig ebenbürtig A En bie aus Bla wat Taf 
usſagen bes Miniſters Picard, welche im Publicum “aber bald, verbreitete fi 
te höchite. Spannwig erregen, tragen gleichwohl deutſche Neühäfamiler‘i 
Es brachte; nicht bejonder bei, um bie myfteriöien VBeziehlngen 
als denjen⸗ I beo Co ichs au 
Gen | na ma Beer ahnen, Se 
5 eatgegen. un, 0,60 auswärtigen; Miniſters, beutlichere M pun 
he hen” gen an’ ben’ beiben | bringen, 


. erid : ber Vorſteher der Anftalt für | 
— — —— Rocheite, bem 


ehe“ enbes's  „Gefterkt 

3 Uhr traf Fri ee ee und 
Namen des Hofes 
erMnfe des Iren 
ram über jeine 
ge eingetroffen ; 
die Rachticht dah der 


eye den vier Jahres 
zeifeh” Mbfteineattärtiet nicht And e3 jammelten 
enidienmengen-; um. Den En 


il 
bigte ã— Der Fürſt, in deſſen de 
gleitung NH Legaltonstath Hr. vo. Keudell befand, 


des Nadmittags mehrere Beſuche 
mit 


rufen begrüßt. „Abenbs_6 
tafer, Holnftein im beifen 


un ort 
elchen ler en 
Theater BIS zur Alerheifigenfiche 
Manueg onſichtig ju werben, 
vorm Feuſter heistmterguüßte, 
ber Furſt das Hotel, vom 
leitet, Fir, Die er fich im 







udie er 


970) 
ennatal 


herzlichſten Hochrufen 


ürft Bisnard, jah juub und 
a Sabnhöfe a A X — 
j jowie ein Ber es 
* ara Bender 
e h v0 
ı 22 Salou⸗ 


ublieum eingeſunden, und 


be 
bei. Bf 


A 
| wagen als auch. bei beifen Abfahrt mit febhattenz 


! 


auf. den ehemaligen, ruhigen Schulmeiiter einzu | 


wirten. Dieſelbe, eine Wiltwe Leroy, war als Zeu: 
gin anweſend. 

Die Neugierde des Publicums, die Megäre keit: 
nen zu leımen, wurde in ſeltſamer Meije frappitrt, 
als fa jene [hivarzgefleidete Dame präfertirte, beren 
ich ſchon in den eriten Briefen Erwähnung that. 


frendigen Hochrufen 
der Neichsfanzler in Salzburg eintreffen. 


lauf Septembers be 


Segen 1 Ihe Mittags wird 
Der Franzöfiihe Beihäftsträger, 


lange, Zeit in Berlin war. Er ift im „Bane: 
90” ‚abgejtiegen. 


Zelegramme. 
.'. Straßburg, 16 Aug. Nach der „Straßb. 


er wird das Ende des bisherigen abnormalen 


des Reichslandes noch vor Ab- 
8 beitimmt ermartet. 
+’. Paris, 16. Hug. Der „Preffe” zufolge 


uftandes der vol 


| haben die Mitgfieder des rediten Gentrums ber dem 


| Herzon vo. Muinmale angeirunt, 
jetn wurde, bie Würde eines Präfidenten der Erecutio= 
AS fie ſich entjchleierte, erblidte man deutlicher das | gemalt zu übernehmen. Der 


ob derielbe geneigt 
on bat abgelehnt 


blaffe,, Yübjhe Geficht mit dem fanften Ausdrud, ; und das Anerbieten als unpolitiidh begeidhmet die 
welches fympatbifch hätte fein können, wenn micht ber | als geeianet, Spaltnngen in der conferwativen Partei 


energisch geſchnitlene Mund und das kalt und doch 
fanatijd blidende Auge gewejen wäre. Sie Teiftet 
entſchloſſen und falt den Eid unb vereint entjchieben 


jede Anjhuldigung, die Bezug auf ihren Geliebten )Rarkb,' 
Baper. 69 











und auf fie jelof * Sie will eine von ihr ber 
kannt gemworbene Weußerung: „man ſolle jeden 
Nationalgarviften , der fi) als Anhänger von Ber: 


ſailles gerire, füßliren® — nicht gethan haben. Sie | Süberrente . ., 


behauptet, ſich bei den veridiebenen „politiichen“ 
Alten Urbain’s nicht beth iligt zu haben, ira 

fie wenige Dinuten vorher jugeitand, daß ſie als 
Secretärin bei dem Verhör eines —— fin: 
girte. Dem Gerichte ſcheint ber Wider pruch zu ent: 
n, oder aber man legt keinen Werth baranfı 















—— und — 
er der Commune as 


baihat) Deuttheh Meideird>j! au 

—— —S ie — 
— 

— 






—A 
uud glaubt 


Duruenie . „2... 
Spanier lt $ulp Bun! baper. 
—— Amerilanert Ban 


Verhor wird beſonders interefjant durch die Gy - 
Enthülumgen über -die-X — 
der Verſgiller⸗Spionage un 
langſt befanut war, daß Thiers im Bufen 

mune ſeine ergebenen Agenten hatte, wird hier detail⸗ 
lirt an den Tag gelegt BAR”) 


[') 
b 


‚tes F 


hervor zurufen. 


in 


Aug. (Scin’ceurie) 
Bi. N RER 
Wechel p, Yond. (i. @.) er Mehl . „. ad’ 0 
} aNeL). 28% 
» a ei Y leiter, eftec, 





a, 17 (Extlubsourfe). 
“+ 17. le ur n 
Lig root; & ändbe Mtien „ Ibi!, 
or a been —A 
amt. . 101% Marim.-B,-Hcien 126 
“Ari, da, Hajähr, „  Rordbabm-Ületien. 190'e 
4 bo. !mjäbr. Allerghabn-Hchien“ .; „ah1"e 
. ————— Yudmw+-Ürior, RR 
Pröhr-Anfehen 112 
. 10! u 


+ ı Örebitlonie 17 











Brent! 





uns 


anıh mburg . 


- 7 Aion 





va 


b 10’ ‚Ear., ver "Ehe Bar, ver Wa 
5 Thlr. 18 Sr. Rübsl behauptet, effechın Ihe a 
d Tble., per Wai 14! «, Yeindl 12. 


hr #0bo_—, bispenibei 115, SO, per 
B., zer Eepibr-Dechr. 116. 50, Wibl —, 8 


Marten, per Huult BO: —., ner Eept- a0 —, per Eeptbe.- 


Bier, dispomibel, 67.50 





2 ER 


Aerarialiſche Zorſpetſteigerung Bekanntmachung 
iſtration ber baveriſchen —— "Wedel it 
aus Dem Reviere —— 57 bie Einziehung der zur Zeit criirenden, get® en 
Juan! Dienstad ven 20. Eguft 1871, des — = zu Banbfubl {MWh | yapaın, aaser — be 
Diftriet Epehbagerbrug zn. Gemd Pr I * 18 ber —— beſchloſſen habe,: und nd hai 
i6 3 “ fende o Bells 
J — ah. >. * *3* en us un Fi Design Die — > — [ben nen 00 aegem new findet 
23 Mi. Mal > ı. Dei ullgren Zinn in Bra b in bei 
— „ul. mm - = de u: Kriacn Baupıdan und ae 10 erhicer 
Dale er <i in“ ” e *5 Matt, wobei beſonders 47 am gemadt mirb, bah ber 35 
Forft t, a. In - nad bem beutigen nicht eig elten Banknoten geichlih 2 
I Die au enden neuen Hundert ⸗· Gulden · Roten find länglich wieredig, das dazu ver 
5* a el weh mit deu n £ib ber — —— — Beiden 
113 amim m 5 t 
[497°] Im Selbftverlage bes Untergeichneten erkchien: en gt super e vier En ante m * ma len — ren byabl — in det 
na Krodenfempe 

Der Fahrplan der Pfälzischen Eisenbahnen —— 


Sommerdienft 1871, 
mit —— der a an bie Nachbarbahnen, 


ſſen x. 
* Kafı 2** Preis 6 fr. 
bei ben Ginnihmenden unb ben Wortiers ber —— fowie von dem 
gewäbre ich entiprechenbe 


Babatı 
Unteren rc ang me 1b. T. 1871, > e 
ER... ber Brgberge Eitenbapnen. 


Schmiedeiſerne Tragbalken 
gelochte Malzdarrbleche 


ie Weil in Maunpeim, 


kit, J Rro. 6 u. 7, Nedaritrabe, 
Sin von a und Mufter vom Darrblesen, fowie Preiscourant auf 
Verlangen 





Peruanischer Guano. 


Nachdem die peruanische ierung ihre Guanopreise ermässigt hat, sind wir 
ermächtigt, von baute an an a 5* Preisen zu verkaufen, den . 


rtirten Peru 
FL. — 
* en — 'd. Btto,Zollgew..bei Abnahne v. —22 


2000 
inol. "Säcke, —88 pr- eomptant, ohne Vergütung von "Tara, — — Abschlag 
"und den schlossenen Per Peru Guano 


Gurentie ein Iben 
= ee schätzen Gtiektaif und 10--11°/: Melicher 


in feinster, sofort verwendbarer Pulverform 
ab r Ludwigshafen a, Rh. 
zu Pr. Urt. Thir, 5. 2!) gr. pr. 100 Pfd. Btto. Zollgew. bei Abnahme r. 80,000 Pfd. oder 
bh" n AR hy „nd? — 4 „ unter 60,000 Pfd. 

Se haben Zu gr 1% — und die Schweiz Herren 
Lenis Gel & Comp. in Toawigıbafen =, en, die auch — daselbst 
unterhalten und auf Anfragen über sonstige V gen Auskunt ertheilen 

Hamburg & Emmerich a. Rh., 1. Juli 1871. 

Oblendorf? eff & Comp. um 
alleinige Importsure des 


i Me bahweit Bincusr, sy Fertine, Tr Dean, 





Bezugnehmend auf vorstehende Annonce der Herren Ohlendorff 
& Comp. erlauben wir uns, die Käufer von Guano in Elsass-Lothrin agen 

weiz zu benachrichti dass wir ein weiteres Depöt für den 
em Peru-Guano in Strassburg 
er unterhalten und ebenso bemüht 
schaft weitere —— zu errichten, 


Die V ise wie oben — verstehen sich ab Ludwigs- 
hafen, —— der durch den weiteren Transport entstehenden Spesen. 
bleiben wie oben angegeben. 


Die s — 
en afon 2. 


4176%s] 


1. Au 
L. Toldmann & Comp. 
PER, 1 en a. M. 


r. Eschenheimerz 41. F. F. Andrene. am nor ! Nr. 14. 
Englische glafizte A en f 
l- unb t# 3,4", 6%, 
— Be * A ——— ae m — und 
Sypbon 
Eiſerne Sinffaten mit Waſſerverſchluß 
Mr lee In senken 3 en der Thonrohrleitung, indem ſich ber Schmutz 
“ rm ben aflerverfchluß kann fein Geruch aus ber Leitung austreten. 
Leichte ſchottiſche Gußroͤhren 
für Regenröbren, Dampf und Quft-Heizungen 8° engl. Durdmefier. 
Engliſche Feuerfeſte Steine. 





Portland-Cement, 
Fabrikat Dyderhoff & Söhne in Biebric, 


Studaturen und Baw@np# Het im ſriſchet Waare, ſowie rote Piurplatten und | 


Seliteife bei [B348"% 
Hartmann 
in Worms am Rhein, Fiſcherwelde Nr. 22. 


Berantwortlide Rebaction: Pb, Bebbarb Stan. 


heiten bes Löniglichen —5* v. Meirmer, d 
—— Kafiner verſehen 
Arabeslen bie 
@ine nähere 
ber Beilage zum —5 kam! . Reoierungpblatte Rr. 38 vom 1. Jumi 1871 entbalten. 


Die Apmiri ation *8 puge Hypeihelen⸗ und Wechſelbaul. 
Allgemeine ae im Großher: 


um 
und 


[4144*) 


are I. Qual Ochfenpöderfteifh ein, in 


"te 


— und mit ben fachmiltrenben * 
es Diri rigenten Sd. Brastler u 

uf der der Hadhette befindet fh ebemfalls aukr 

VNeſer neuen Dundert · Gulden · Noten iſt in 


tmalige Wert BD 


zogthum Baden. 


Gegründet im Jahr 1835. 
Gapitalsvermögen am Schlu ale abres 1870: 
— "3.108,99 ulden. — 


13851] Diefe auf Gegenfeitigkeit berubende Auſtalt ſchließt 
alle Arten von Berforgungs, Ausftener und Lebenöver: 


— gg ab, 
ähere Auskunft wird auf dem Bureau ber Anftalt und bei beren 


—— ih, 
Der Berwaltungsratb. 


Geier-Berfammlung! 1 187071. 


Brantenthal ( 
A. A. u unch er 


Gentejimal-Brüdenwaagen 


Dirgen von Bubrmer! für Gemeinden, Babrifen und Lanbmwirtbe, fomie Biehmwaagen 
Decmalmangen ieder Größe, liefert unter mehrjähriger Garantie 


Mannheimer Majdinenfabril. 


Scuend, Mohr & 
&pileptijäe Krämpfe, ( Falfuht) 
Es — —2* webeilt 


It brieflich der Eperiala 
ern na nu 


[4488] 








Grünstadter Musikverein. 


ur r des 3. Yacobimarkttages, den 22, A 1871, 
ne RE win 3 Uhr, in ber Jacobsiufi: er 


Große mufifaliihe Unterhaltung, 


t bu das voll M s bes 2. —*8 Grenadi 
a beim, in hier garen Mi) Leitung bes Örm. —— 


Abends Ball i im Garten und im Saale. 


Dal können -Riditmitalieber 
t merben. de 


Eintrittspreis für % Berlon. — Zum 
ST Ih Et Ing Hünkder * 
[4407*4)] orſtand. 
— 627 Dig Br re Eee 
ebrer ie Vermeierjtelle an ber 
urbe | fat —XX i racant der 
worden, und wird dieſe Stelle deshalb jur 


Bewerb: 
Br 8 “ea a 
ei. | Bepmuna im Schul u 2% 


bem für * bes  ebriaales 4“ 4 


verguuet. 

een | Serfeibe ibe it von Verrichtung ber nice 
h bei| Rirdenbientte a bat jedoch die — 
Lehrer im Drgeliviel in ber Leitung bes 
— | Kirenortanges es und Begleitung des Gerftlicen 
ierbe | bei serklaungen re m 


ven. 

mer h 

melde A Mike 
4 von 


an, unter 
Yite einpureiten. 
Rheinzabern, den 15. Nugufl 171. 


Das Bürgermeifteramt, 
Reis. 


Aufforderung. 


[430%] Um 8. Auguſt warloen Ars, m 
von ber ro Heifiiche 
bei Seien 


Mleinpreben ein 
ıterwagen nebit_2 
8 Jahr alt, und Fuchs mit 


alt, in —* —— ee 


we! 
etwaige = Martte eg 
Zum en gelten machen, mwibrigensalls 
d Bierbe je N danken bes 
Bei ert wer 
—E—— den 17. Yuguft 1871. 
eig. un Rentamt, 


utopf. 24 „Sen June: Tu Jahre, alt, 

milisärfrei, melder die Lateinſchule abioleirt, 

Diefer Tage trifft eine arößere| 5 Jahre auf Skerichtövolljieberhureaur and 

—8 Sabre auf Rotartats beibaltigt mar, ucht 

e auf einem Motariat. Mer? fagt bie 
Era. b Bl 


on —— ver- 





14484'1#] 
äflerm von 2 bis 16 Etr., worauf ich Handel · 


treibende geil. auimerfiam mache. 
2ouis Gron, Seifenfabrit in Newitabt a. . 


Gefucht. 
tige Köchin aus be Hits: 
eitaurat 
m wird, geſucht. t 8W mirb 
üheres in der Erped. b. Bl. 


Pc. 1 RS BE EEE a EN 
1447944] Ein mit den nötbigen Borfenninitien 
verjehener junger Mann mirb sumter m 


inte en Sa ein A a = 
— [3 
ten unter Chi N. N. 8r, 4470 be 
—** Erd. b. dir 8 
Baur'ide Buchdruderei in Lubwigshaien a. Rh. 


Ben 
ef ofert in eine 





ilziſcher Kurier. 





Der Pfauriſche Kurier eriheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, im gwel Ausqgaben, und mit wöhentih drei Inierhaftungsblättern. Derſelbe koflet wierteljährkich 
J. 1. 30 fe,, joweohl durch die Erpedition als dutch Die Poſt bezogen. Anſerate werden mit 8 reiner die dietſpaltige Vetikzeile oder deren Raum betechnet. 


#19 


Ludwigsbafen, Freitag 18. Auguſt 1871. 





Erſtes Blatt 





* Rudwigshafern, 18. Auguf. 

Wir glauben, daß unſer Münchener Hr. 
Correſpondent, der nicht blos mit Personal: und 
Sadverhältniiien in der Hauptitadt fehr vertraut ift, 
jondern auch ein klares und beſonnenes Urtbeil bat, 
in jeiner Werthſchätzung bes neuen —— 
Hegnenberg⸗ Lutz nicht irre gebt; doch wollen wir, 
um jelbit ein definitives Urtheil auszuſprechen, 
Aeußerungen des neuen Cabinets ſelbſt abwarten, 
welche dazu berechtigen. Vielleicht iſt aus Hru. v. 
Zug doch ein Paulus geworben, und vieleicht ſieckt 
binteer Hrn. v. Hegnenberg doch mehr als Hinter 
Hrn. v. Bray felig, und wer weiß, ee 
raſchungen uns dieje Herren noch vorbehalten! Jr 
wiſchen iſt nichts lomiſcher als die Auslaffungen 
Ir GConjecturalbiographen tiber die neuen Männer 
des Gabinets, bie, wie wir ſchon einmal bemerkt 
haben, in Beziehung auf ftaatämännifche Veräbigung, 





eber: 


wie fie felbjt ein bayerdcher Minijter braucht, rein ı 
unbetannte Größen finds. So wird z. DB. Graf! 


Hegnenberg in einer WMündener Gorre 
„KRationalztg.” ein „entichiedener Charakter” genannt 
und von Hrn. v. Pfeufer gejagt, felbe fei „ein 
liberaler, den Zeitftrömungen vollauf (1 Rechnung 
tragender, hofmännifcher Bureaufrat ꝛc.“ Nur über 
den Hrn. ignis — ein Name, ber in bayeriſche 
Ohren flingt wie Habintinet in öfterreidhüche — 
finden wir — eine Notiz, was vielleicht ein 
gutes Zeichen it. 

Summa Summarum, der erwähnte Eortejpon: 
bent des Berliner Blattes bat ar nn ba nicht 
—— wo er ſagt: „Bei feiner Miniſterſuche Hat 
man biöher nad) meiner Erfahrung — 
trauen gehabt.” — Wenn aber bie neuen Mi 
nad Jahr nud Tag den bayeriihen Staatälarren 
aus dem Dr... gehoben haben werben, dann, aber 
erft dann wollen wir unſererſeits, geneigter Leſer, 
jagen, daß fie alle „Staatsmänner” find 


Die „Köln. Zig.“ bringt einen Artikel über die 


benz ber 


u... 





nad dieſer Seite hin nichts zu bemerlen gemefen, 
jo bafi bie Verhandlungen bereit3 als gegenitandslos 
anzufehen find.” 


Und bie „SKreuzzta." jagt mit Bezug auf bie 
* „au bie 3 
en, | 


Vorgänge in Poliauy: 
Landes wird man da obıe Zweifel zu halten 

um ftrenge Ahndung des Geſchehenen und Borforge 
egen die Wiederlehr folder Barbareien durchzu— 
r n. Wird in folhen Falle nicht mit Entidhieden- 
heit eingefchritten, und giebt es keine Garantie gegen 
die Miederholung folder organifirten Megeleien in 
franzöfifchen Orten, fo ift der Krieg wieber eröffnet. 
Dies zu verhüten, liegt moch bei weitem mehr im 
Intereſſe Frankreichs, als, wie wir gern zugeben, 
aud im mohlverjtandenen deutſchen Anterefe. Ein 
Nachtheil aber ergiebt ſich ſofott für die Frtanzoſen: 
auf deutſchen Feſſungen figt eine ganze Reihe von 
Se lpelaugenin., firajbar um ähnlicher Exceſſe willen, 
wie fie die mörderiihe Einwohnerſchaft von Polignij 


vielleicht im Begriff, biejen Gefangenen bie Freiheit 
iM ſchenlen. Wenn es num nicht gefchieht, jo mögen 
| diefelben fi) für die Fortbauer 

‚ihren Landeleulen von Boliguy bedanken. Denn fie 
jet begnadigen und freilaffen, das würde fo viel 
‚ heißen, als bie franzöjiichen Fanatiker ermuthigen 
iu Ultentaten nach Art von Boligny.” 


Zum fiebenten Male feit dem Exlaß bes Odober: | 


' biploms im Jahre 1860 wird jegt in Defterreich der 
Verſuch gemacht, eine Loſung der jogenaunten fiaatd: 
‚ reshtlichen Fragen berbeizujühren“ Mit. biejen 

Worten begiunt ein Artitel der „Norbb. Allg Ztg.* 


Ber: | Über die meueften Berfafjungswirren in Driterreih, | Frankreich um feinen Preis fich n 
nifter der ſich im Gegenſatz zu der ganzen biherigen Ans ſchen Zuſtänden überlaffen dürfe, ſchneller, al3 man 


ſchauungsweiſe des genannten Blattes ſeht ungünftig 
über bie Pläne des Miniſteriums Hohenwart aus: 
ſpricht; „Was Graf Goluchoweli zuerft mit Hilfe 
I der hiſtotiſchen Judivibualitäten, danıı Hr. v. Schmer: 
ling im Bunde mit dem beutjch:öfterreichiichen Libe⸗ 
‚ ralidmus, hierauf Graf Beleredi mit theilweifen Zu: 


ſich Hat zu Schulden lommen lajjen. Man war: 


enger Daft bei 





vorbereitet, fir und fertig aus der. Erde fpringen 
und ungehindert ihre Schlachtordnung entfalten töns 
nen. m Fall des Gelingens wirb den Ultramons 
— reilich auch der Loͤwenantheil vom Ausgleich 
zufallen. 

Intereſſant und nicht unwahrſcheinlich iſten 
die Angabe des „N. Wiener Tagebt.”, — ur 
Beuft die Auflöfung des Neichsrathes und der Lande 
tage erft aus ber amtlichen Zeitung erfahren hätte, 
‚Der ürmfe Reichskanzler) Die ulttamontaner 
| Blätter, bie ihn einen „Henler des Ratholiciömus” 
| nennen, fordern unausgeſeht feine Entfernung und 
werben biefelbe natürlid auch ee fobald ber 
ı Ausgleich —* if. Dagegen hilft kein Gajtein | 
h Geftern follte in der Verfailler Nationalver: 
‚ Jammlung der Kampf beginnen, der Franfreid; aus 
‚der Krifis, in welder es fich befindet, für einige Beit 

wenigſſens berausführen jol; der Telegraph hat 
uns über benjelben aber mod feine weitere Notiz 
bracht als bie, daß innerhalb des Schooßes ber 
erfammlung ein Compromiß zwiſchen ben beibem 
tincipiell einander gegenüber ſiehenden Anträgen (vom 
ivet und Adnet) gejucht wird. Ueber den möglichen 
ı Ausgang ber Krifis läßt ſich heute alſo abfolut nichts 
ſagen, wenn nicht etwa die Qarmlofigkeit und Beſcheideu⸗ 
‚ heit, welche Hr. Thiers zur Schau trägt, als ein gutes 
‚ Zeichen genommen werben barf. Iu bin — foll er ges 
‘ jagt haben — zu Allem bereit, was das Land und die 
Nattonalverfammlung, welde daſſelbe vertritt, mir 
aujerlegen wollen.“ Gin gutes Anzeichen jcheint e— 
| —— zu jein, dab der Herzog v. Aumale den von 
' Rechten ihn gemachten Präfibentihaitsantr 
abgelehnt bat. Vielleicht Hilft das Gefühl, ab 
einmal anarchi⸗ 


4 


versnuthen Follte, zu einem nothdurftigen Ausgle 
|der beitehenden Orgenfähe Po nd) 
Den albernen Einfall, dem Papſte Pius den 
Titel des „Oroßen” beizulegen und einen goldenen 
Thron zu kaufen, hat ins ſelbſt in einem Bricje 
au ben Er:Senator Cavaletti abgelehnt, Wegen 





franzöfiichen Gefandtfchaften in Sübbeutjchland, wel: | rüdgreifen auf Goluhowsli’s Programm, fpater | des Titels beruft er ſich auf den befannten Bibel: 


der Die Anſicht vertritt, ‚daß dieſe Poiten im Jute⸗ 
reſſe Deutichlands nicht wiever bejegt werden bürften, 
da für Frankreih jo gut mie für die Vereinigten 
Staaten von Nordamerita und bie Schmweizeriiche 
Eidgenoffenigaft eine Geſandtſchaft bei Kaifer und 
Reich vollitändig genüge. Leider hat Bayern ben 
—— n Sonderverkehr mit Frankrei 
alten Fuß wieder eröffnet, was hoffentlid die libe 
rale Partei der Abgeorbieientammer zu ben ent: 
ſprechenden Schritten j. 3. veranlajien wird. 


m ber für Bermifchte Rachrichten beftimmten 
Rubrik des vorliegenden Blattes findet ber Leſer Die 
re eines meuchleriihen und blutigen Weber: 
fales, ben die fanatifirten Bewohner des ——— 
Stadichens Poligny ausgeführt haben. „Die be— 
kannten Borgänge in Poligny — jagt eine halboffi— 
cioſe Berlinet Correſpondenz — haben in ben ma 


ebenden Streifen ernſte Bebenten —— ; benn 
n 


b: | noch den Schluß bes 


! Graf jt mit erweiterter Schmerling'ſcher Theorie 
‚und endlich das Minifterium Potocki vermittelit eines 
| unklaren emenges von liberaler und nationaler 
Politil vergebens zu erreichen geitrebt — das 
will das Cabinet Hohenwart jehi herbeiführen: den 
Ausbau der VBerfajjung in einem Sinne, welcher alle 


auf dem | Völker Defterreihg zur Betbeiligung, an den legiss 
e 


latiwen Arbeiten veranlaßt und die Gefahr der natios 
nalen Streiligleiten durch eine entſprechende Begren: 
gung ber gegenjeitigen Nechte und Pflichten für den 
taat unſchadlich mat. Das ift wenigitens als bas 
Ziel der Hohenwart’ihen Politik angekündigt, wie ja 
auch ale vorhergegangenen Dlinijterien das Nänliche, 
allerdings ohne Erfolg, anjtrebten.” 
Bir laſſen die weiteren Ausführungen, Die ohre⸗ 


ih beruhen und geben nur 
rtifelö ber „Norbd. Allg. 3.” 
immerhin ijt mach dem — 


angeträntelt find, gt 
Diefer lautet: 


te haben gezeigt, wie wenig man auf ſcheinbat Verhalten ber Verfaffungspartei vorauszujehen, 
freundliche —5 ber franzöfiihen Behör⸗ jelbit im günftigfien Falle für das Minifterium 
eb fi dieſe ſolche ommniſſe ver: | Hohenwart deſſen Abficht auf Herſtellung des abſoluten 


den geben 
Bindern könnten, und daß fie von ben 
en dazu Kenntniß haben, unterliegt feinem Zweifel. 
Ertwerer Liegt aljo böjer Wille oder Schwäche vor, 
und im legteren Falle wird Deutichland genöthigt 
ein duch eine Vermeh der Occupationsarmee 
ie Mieberholung ſolcher Vorgänge unmöplic 
machen. Jedenfalls hat man jih in Franfreid febr 
lauſcht, wenn man glaubt, uns durch Begünftigung 
Folder Attentate die Eriftenz in Frankreich verleiden 
und und zur früheren Räumung des occupirten Lans 
bes veranlaffen zu fönuen. Eine frühere Räumung 
fönnte unter Umjtäuden allerdings bewilligt werben, 
aber nur gegen Goncejjionen von Seiten Frankreichs 
Als eine 3 erſcheint unter den übrigen in erſter 
Linie ein Eingehen auf * Wunſche in Betreff 
ber ferneren zollamtlichen Behandlungen elſäſſiſcher 
Fabrifate. Darauf ſcheint man aber in Frankreich 


i ge 


E von der früheren tendentiöjen Anſchauungsweiſe 


orbereituns ! inneren Friedens ſich für's Erſte nicht volljtändig ver: 
| wietlichen laffen wird. Für nationale und ethijche 
ı Gonflicte, wie fie in Deiterreich vorliegen, können eben 


Geſetzes und Verfaffungs : Paragraphen nie das 
alleinige Heilmittel fein, bie jtricte —— des 
Buchſſabens muß dieſelben ſogar ſtetig erweitern und 
verbittern, und ihre Beſeitigung iſt nur dumm. zu 
offen, weun wechſelſeitige Toleranz und volles Ber: 
ndni ber beiberjeitigen Jutereſſen ben gejetlichen 
Normen als Interpreten I Hilfe tommen.“ 
Mebrigens ft a i3 beute von dem Inhalt 
bes czechiſchen Ausgleichs nichts bekannt geworden ; 
hört dies zu der treuloſen Taktit des Minijtes 
rinms, welches ber —— Wahlagitation keine 
pofitiven Anhaltspunkte ge 
Dunteln tappen laffen wil. Auch werben bie uud 
da Vorkehrungen bemerkbar, diejer Agitation mit 


nicht eingehen zu wollen, wenigſtens iſt bei ben Ver⸗ ı Poligeimitteln entgegengutreien, während bie uliras 


haudluugen in Frankfurt von. einer. Nachgiebigleit 


montamföberaliftijchen Wahlcomites, von langer Haud 
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ſpruch, nach dem Niemand gut iſt als die Gotiheit, 
‚und bas Geld für den Thron würde er lirber zum 
| Loslauf junger Geiftlicher vom Militärdienit verwen: 
bet jehen. Daß Das Actenftüd auch wieder eine Ans 
' zahl fanonijcher Schimpfwörter enthält, veriteht ſich 
von jelbit. So ſpricht es u. a, von Gemalthabern, 
bie über der Zerſtgrung von Neligion und Krche 
‚ brüten, brave Geiftlidje verfolgen, taub find für die 
‚ Stimme bes Gewiſſens, blind für die Wege des 
Verderbens u. dal. mt. 


Deutfiies Reid. 

* SRaiferslautern, 17. Aug. (Kaiſ. Zig.*) 
Beftern Nadmittag kam vor dem hieſigen Lundgericht 
| ie Klage des Hilfs-Comites gegen Herrn 
‚ Carl Lübed wegen der durd) die bekannten Artitel 
in Frankfurter und Mannheimer Vlättern (morin 
ben Comite-Mitgliedern Unterſchlagung, reſp. Dieb: 
—* von Liebesgaben —— wurde) verübten 
Beleidig zur Verhandlung. Das Gomite war 
vertreten duch Seren Geſchaͤſtsmann Zinn. Der 
Einjprud des Verklagten wegen Jncompetenz bes 
Gerichte wurde zurüdgemiejen, und nach Rurzer 
Verhandlung, auf die wir morgen noch zurüdlommen 
werben, ein anberweiter Termin auf nächſten Mitt: 
woch, Vormittags 9 Uhr anberaumt, da ber Ber: 
Hlagte einen Beweis. ber Wahrheit für jeine als ver- 
leumderiſch hingeſtellten Behauptungen bringen will, 
Der —— Mandatar acceptitie dieſen Beweis 
mit Freuben und Genugthuung, da hieraus zur Evi: 
benz ber —— Charakter der Mittheilungen 
erwiejen werden wird. Der Beweis ift um fo inte: 
veffanter, als nun hoffentlich bie Leute an's Tageslicht 
fommen werben, beneu Herr Lübel als Strohmann 


gebient hat. 
* Sweibrüden, 18. Hug. Zum Zwed einer 
n, jondern dieſelbe im | Vorbeiprediung jür die morgen jtattfindende Land: 


‚tegswahl werben fi die Wahlmänner des Wahls 
bezieles Zweibrüden : Pirmafens auf Einlabung des 
hlausſchuſſes ber Fortihrittspartei_ vor 
ber. Wahlhaudlung im Saal bes „Zweibrüder Hof“ 


1 


veriommeln. An ber MWieberwahl bes Hrn. Ober ab SER UeR bringt Angehörigen ausreichen: 
ven. 


Ira Schmibt it nicht zu zweifeln 
* 8* @t. Martin, 14. Aug, berichtet bie 
Reuf. Bi” ein ſeltenes Beiſpiel von Pia ffeis 
jr ehheit. Matter Zimmermann bemügte bie @e 
ik eines Aufgebotes, um. das Ehepaar, bem 


er kürzlich die lirchliche Trauung verweigert hatte, 
weil ber Brautigam feine Unter gr der Döl- 
Tingerabreffe nicht zirüduahn, bei jeinen Mitbilt⸗ 


n verhaßt unb zu gleicher Zeit bie Giviltrauung 
3 machen. in mehreren Schmutz⸗ 
blättern gepriefene, bier abgehaltene Hochzeit“ — 
fagte_er — „„finbe_bei una wenig. Nachahmung, ſei 
er ungeje FR es fei ein unerlaubter, uns 
fi Fr ncubinat, auf Deutſch eine ver: 
ins 16. 9 Wir hab 

en, 16. Aug. ie haben 

wieher — ee nn 
Heute enblich, den?’ ich, künnen Sie’ oft bruden, 
wenn 338 dem Ya bes Grafen Hegnen— 
berg unb der Aus —— Ernennungãdecrets 
lotzlũ einmal eine Wandlung der Scene ein⸗ 
tritt. Wir haben ihn alfo, und mun wir ihn haben, 
fragen wir billig, was mir denn eigentlich haben, 
ie Löjung entipricht,, wie mir ſcheint, keineswegs 
ber vorangegangenen Spannung; bie Spanmitug 
war —— dadurch vorgerufen daß eritend 
ebermann wußte, Das Miniflerium Lug fuche jeine 
ſtenz zu friften, inbem es bie Löfung ber — 
—— prineipielen Fragen fort und fort hinaus- 
fehiebt, fo früher bie der beutj en Frage, bie endlich 
wider feinen Willen durch bie Ereignifle des Jahres 
1870 gelöft murbe, fo jegt bie bes Lerhaltniſſes von 
Staat und Kirche, und zweitens baburd), daß, als 
es galt bas ctefenille des Aeußern wieder 12 
geben, alle Parteien die Hoffnung und der ſch 
aßie, es möchte das ber Anlaf werben, daß end» 
nd mit dem matten, ſchwächlichen Syſtem bes Din 
fchleppen® gebrochen und in die Bahn entſchiedenen 
Handelns eingelenft würde, Dieje Hoffn wird, 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, nicht erfüllt wer: 
den; das Miniftertum HegnenbergLud wird höchſt 
wahrideinlih nichts anderes als eine got tjegung 
bes Miniftertums Lu Er ob ein Klein wenig mehr 
nach rechts ober =. int3 nuancirt, das wird bei 
ber Schwäche biefer Nuance kaum in B foms 
men. Der leitende Geiſt bes bisherigen Syſtems, 


Hr. v. Zug if geblieben und hat zubem jenes 
ortefenille Iten , in welchem fich für bie nächte 
eit vorwiegend bie Polirit ber erung zu erpto:s 


den bat — Grund genug zu ber Annahme, berjelbe 
Pan merbe in ben Erdenftantstecitlicen Fragen 
benfelben Gang einhalten, wie biäber. 

Die gg mit dem Grafen Hegnens 
berg waren lang und ſchwierig, es galt bebeutenbe 
Ditferenzen zwiſchen feinen Bulle en unb benen 
des bisherigen factiſchen Minifterpräfidenten auszu⸗ 

leihen. ging bis zur äußerfien Grenze ber 
ihm * ſcheinenden Zugeſtändniſſe, und jo ent⸗ 
ftand ein Compromiß, auf Grund deſſen Graf 
Heguenberg in das Minifterium eingetreten iſt, bad 
ober, wie alle Gompromifje, alles entfcjiedene Han⸗ 
dein im Heim erfiiden wirb; denn es bindet ihm 
die Hände jo gut wie bem andern. In ber deutſchen 
tage bringt er fein Opfer, inbem er vollendete 
atfahen annimmt, dafür wirb ſich Hr. v. Zub 
ausbitten,, daß er = in ber firchenftaatsrechtlicen 
Materie nit zu ſehr drängt. ie lange Graf 
Hegnenberg ba mitthun wird? Ich benfe immer, 
9— Jahresfriſt wirb das Portefenille des Aeußern 
wieder zu vergeben fein... . 

Münden, 16. Aug. („Sübb. Preſſe.“) 
Die Rote, welde kürzlich unjere Regierung durch 
a Gefandtſchafier in Paris der Frangdfiihen 

egierung — * en lieh en - 
biplomati i en zwi gern im 
——— he a bekri bie Reclamas 
tion mehrerer — Lan desan MH: u 
aus franzöfifhen Kriegkdienften, zu ı en b en 
beim Beäinne ber sorigjährigen A eligteiten ge 
preßt wurben. Nach ber Yudmeilung ber Deutihen 
aus Franfreih mu bieje jungen Leute, obwohl 
fie mit Bmangapäffen verjehen waren, in Nancy 
—*** und nad Lyon gebracht, wo man fie 
entließ, um fie abermals in Nancy feitzu: 

halten und nad Paris r bein Da fie ſich 
erten, gegen ihr Vaterland bie Waffen zu tragen, 
man fie nach Marfeille und hielt fie dort 

einige Tage gefangen. Endlich fchiffte man fie von 
Toulon aus Ka 9 ifa und reihte fie ber Fremden⸗ 
legion ein, in welcher fie feither Kriegsbienfte vers 
ichten müflen. Bayern verlangt mun ihre reis 
lafjung. Das Auffallenbe an biefer_ Angelegenheit 
if, daß bie franzöſiſche Regierung fih nur über 
Bayern in folder Weile wagte und nicht au über 
Breußen, bie zur felben Zeit Frankreich verliehen. 
&3 ſcheint und barin ein wichtiger Mint über bie 
Bedeutung zu liegen, beren unfere deutſchen 
Meinftaaten im Auslande nicht erfreuen. und ber 
nabel Schluß, dieſ möchten bie Ber 
teetung ihrer Sanbesangebörigen lieber in bie Hänbe 
Gefammtbeutihlands legen, das im Ausdr 
lande geachtet und gefürchtet ift, auch eher bie Mittel 


ben Schu 


rlaubs= 


ben Adreſſe 
—— erklärte 
rauung vermeigern zu miffen. Als nun Bräuti: 
gam und Braut das Anfuchen ſtellten, das Pfarr: 
amt joe nur bie Zeit beitimmen, damit fie in 
Gegenwart zweier Zeugen ben Ehevertrag abichließen 
tönnten , verweigerte er auch hierauf’ die Antwort. 
Die Brautleute begaben fih nun zu dem Pfarrer 
von St. Zubwig, & deſſen Pfarrei die Braut gehört, 
und fchloffen die Ehe ab, aber auch ber Hr. rret 
Pfaffenberger weigerte ſich, die Rotariatsurkunde zu 
—— Die kirchliche Trauung wird nun 
bemnädit von Dr. zu vollzogen werben, was 
natürlid ga denſelben Effect haben mwirb. 

oO Tim, 15. Aug. Die Sage von ber 
Rouyer-Öuertier-Manteuffel’\chen Convention in Bes 
treff der britten Salbmilliarbe unb ber 
baran fi) Mmüpfenben meiteren Räumung fran 
— Gebietes löst ſich allgemach in Nebel auf. 

ie Nationalztg.“ bemertte ſchon geſtern mit Hecht, 
es fei barüber auf Jansöftiger Seite viel gefluntert 

worben, nadbem General v. Manteuffel fi 

wieber einmal hat hinreißen lafjen, in großer Poli 
u madhen. Hr. Pouyer Quertier benügte eine Ein: 
dung zum Tiſch bes Generals in Gompiegne, 
biefem feine Schmerzen in Betreff der Räumungs: 
tage mitzutheilen und wurde bamit zwar am ben 
er Deutfchlands in Paris, den Grafen Wal: 


derſee, gewiefen, ſchelnt aber doch auch die 8* Fr 


erhalten zu haben, dah Manteuffel feine näher formu- 
firten Anträge direct beim Reichskanzler umterftügen 
molle. Daraus haben nun Parifer Mlätter nach 
sg Art ng Mag perfecten Vertrag gemadit und 
die Raumun Umgebung von Paris als unmit 
telbar bevorftehend austrompetet, n dem ganzen 
Schwindel wirb nichts übrig bleiben als das Bedauern 
Banteuffels, ig wieder einmal mit Dingen befaßt 
u baben, bie ihn nichts angehen. Uebrigens, wie 
ie „Nationalgtg.* jagt: „Frühere als bie vereinbar 
ten Zahlungen in guten und vertragsmäßigen Zah: 
Iungsmitteln zit leiten, wenn es im ber van dazu 
ift, jteht —— natürlich jeberzeit frei; fte wer: 
ben beutjcherfeit# bereitwiligkt acceptirt werben.” — 
Aber mit feinen weitfichtigen Wechſeln fol bag win: 
bige Sal ee ” —ã Unterhalte 
orbergrundb ber po 1 Umlerhaltun 
ht begreiflid bie Gaſteiner Sufenmen 
unft, und zahllos wie die Sterne bes 
find bie Gombinationen, bie fih an bie ings 
bedeutſame Thatſache lnüpfen. Im ſonſt unterrichter 
ten Kreiſen iſt aber nicht belannt, daß für „Abmas 
ungen” fein einziger Öegenftand vorbereitet ift und 
es aljo höchſt wahrſcheinlich bei einem allgemeinen 
Meimungsaustaufh über bie hervorragenditen Tages: 
Eugen feiben wird. Muh ein folder würde ſchon 
wi 


und — * genug ſein. 
n ſonſtiger Mic wird bemerft , daß vor: 

ern ber deutſche Bevollmächtigte bei ben Frank: 
urter Berbandlungen bier eingetroffen tft 
und geftern noch eine Unterredung mit bem Kürjten 
Bismard hatte. Aus den Anga ber officidjen 
Blätter geht hervor , daß in Frankfurt ber bekannte 
Franzoſenkopf wieder einmal feine Rolle jpielen mil, 


inmels 


und baß man beuticherjeits mit bem Herren mohl | Ch 


wieder eine verfländlie Fractut wird ſprechen 


mülfen. 

Borg batten bie ſtrilenden Maurerge: 
ellen mieber eine Verſammlung, an ber ſich Tau: 
ende betheiligten. Man beihlof, in ber Arbeitd« 
einſtellung auszuharren, ba man darauf hofft, daß 
bie ag ſchließlich doch mürben nachgeben 
müfen. Außer den Maurern fteifen auch bie Ar 
beiter ber Norbbeutſchen Eiſenbahuwagen 
abrif; fie haben ihre Forberungen im elf Punkten 


7) Berlin, 16. Aug. Mas ich in Betreff ber 
Stellung der Staatsregierung zu den Ultramons 
tamen vorgeftern jchrieb, findet ſich heute ſchon 
betätigt durch einen geftern Abenb erfchienenen Artis 
tel bes Reichsanz.“, der allgemeines Aufſehen er: 
regt. Diefer Artikel ih nämlich ein directes Dementi 





verichiebener Useinanberjehiingen. At 
Nummern ber „Rorbbs, Alla: Sta, 
bings babin ausgelegt werben fonntenshah bie Staats. 
* gegen die biſchoflichen Ausſchreitungen nicht 
fo nerglich auftreten wurde, als es Anſaunge ben 
Anſchein hatte Jetg aber mien alle faiſchen In 
terptetatiönen — deuen ich übrigens ſiets entgegen 
getreten hin — und alle darau gefmilpften Beſorg 


nifle einer: und Boffnungen ünbererfeuts fdeminden ; | 


nichts von „Jurüicgeben”, nichts von „Abmtegeln!” 
Jene Hrtilel, ja r offieielle „Reichsanz.*, wurden 
darum für Mittbeilungen aus amtlihen Kreiſen ge: 
Iten, weil bie „Nord. Alg. Big.“ allerbings 
ung zu ſolchen benügt wirb ; aber He find febig- 
ih Meinungtäußerungen ber Nebaction des Blat- 
tes, entbehren ber Klarheit und Einheitlichleit und 
flimmen mit ben gouvernementalen Auffaſſungen 
micht überein. Diefes Dementi iſt durch ben Reiche: 
tanzler jelbit veranlaßt, in befien Abweſenheit ſich 
allerlei ben Ultramontanen günftige Einflüſſe bat: 
ten geltend machen wollen, die nun zum Schwei⸗ 
gen verurtbeilt find. Hinter den Aotomentaben ber 
rer un werben bereitä vielverlängerte @efichter 
erfbar. 


Oeſte rreichiſch⸗ Ungariſche Monarchie. 


* Wien, 14. sn Mittheilungen ans Iſchl 
berichten von einer allgemeinen Flucht ber 
oſtetteichiſchen Ariftotratie aus biefem Badeorte. „Eine 
Anzahl unferer Hocgeborenen und Ercellemen — 
bemerkt hierzu ber beutich s gefinnte „Tageäbote aus 
Böhmen” — vermag ben Anblid bed Deutſchen 
Raijers nicht zu ertragen und fährt, während ber 
Kaiſer von Defterreih feinen hohen Gaſt empfängt, 
fpazieren, wobei bie Herrihaften allerdings dem Bet: 
[piel bes Gmundener Welfenhofes folgen, der doch 
— Gründe bat, dem Kaiſer Wilhelm zu 
rollen, als irgend ein doͤhmiſchet Graf ober ſteyeri⸗ 
Per Baron, deſſen kann diefe Fahnenflucht ie 
mand Wunder nehmen. Czechen, Ungarn, Polen 
fieben und ſtanden auf Seite jedes Gegners vom 
Deutichland ; ihre Artftofratie folgt nur dem Impuls, 
den fie von {ren Landsleuten erhält, wenn fie demon⸗ 
firatio vor dem Kaiſer von Deutſchland bavonläuft. 
Mit der eigentlichen beutfh-öferreihifhen 
Ariftotratie verhält ſich s nun allerdings anders, 


um | Sie verdankt den Franzoſen fo viel, baf fie Deutſch⸗ 


land nicht Lieben kann. Die Manieren, bie äußeren 
Umgangsformen, ben Yargon, Toilette, die Lieblings: 
Theaterftüde, Alles beziehen bie Hertſchaften von 
anfreich. Sehr viele von — lonnen nicht einen 
correcten deutſ Satz ſprechen ober ginn aber 
was fie Tapen, tlingt auf franzöjiih noch immer leid⸗ 
fi Aug. Die franzöfiihe Sprache und bie franzöfl: 
ſchen Umgangsformen find der Dedimantel, hinter dem 
ein Theil unferer Ariftofratie bie eigene Unwiſſenheit 
and ben Mangel an grünblicher Bildung verbirgt, 
daher bie Vorliebe für Frankreich und die Abneigung 
gegen bas orbinäre Deutihland, das fo wenig .„‚savoir 
are" (Zebeusart) atte, „les premiers soldats du 
monde“ (bie erften Soldaten der Welt) zu ſchlagen. 
Mir fürdten nicht, daß dieſe ſehr wenig geichmad: 
a ber Iſchler Arijtofraten, bie ich dadurch 
viell: um bie Belanntfi mit einem anberen 
Garnuchot und einer anderen Lagarde (ein Schwind: 
lerpaar ans ber Wriftofratie, das in Wien ſoeben 
vor den Richtern fleht) bringen, ein Mißton in bie 
Raiferzufammenkunft bringe; es ſtehen zu große 
Dinge auf dem Spiel, ald daß Heine Unböflichketten 
Heiner Zeute von Getentung merben lörnten; auch 
find es keineswegs sübertriebene Aufmerkiamteiten 
und ftürmifche Freundſchaftsbeweiſe, bie man am 
Hofe des Deutſchen Kaiſers für ihm vom. öterreichl: 
—— Publieum wünſcht. Es wird kein Menſch bie 
hmofenden Cavaliere vermiſſen, höchſiens die Iſchler 
Hoteliers, und denen zu lieb bat ja die Zuſamnmien⸗ 
funft nicht fattgefunben.” 
Telegramme. 
. Straßburg, 17. Aug. An Stelle bes 
— Lurburg bat geſtern der Negierungspräfibent 
v. fthaufen bie Functionen eines commiſſariſchen 


Präfecten des Nieberrheins übernommen. 
+. Gumbinnen, 17. Aug. Nachrichten ber 
rufflien Regierung aus Suma folge nimmt bie 
olera ab. Bom 20. bis 27. Juli kamen 238 


neue Erkrankungensfülle vor. Die Totalerkrankungen 
betrugen 443, banon 83 töbliche. 

+, Southampton, 16. X Der nord: 
* de fer „Bremen“, von «Hort tom: 
mend, paſ ze Date Vormittag 8°, Ugr mit dem 
—— (nach Weſtindien beftinmt geweſenen) in's 
Schleppiau genommenen norddeutſchen Llogbbampfer 
„Braf Bismard.* 

. Dublin, 17. Hug. Eine franzöſiſche De 
putation iſt = eingetroffen und enthuſiaftiſch 
empfangen worben. Zu Ehren ber Deputation maren 

ere Triumphbogen errichtet, auch wurde berjelben 
eine Bemiltommmungsabreife überreicht, Mehrere 
Redner betonten bie Bande ber fFreunbichaft, melde 
Frantreich und Irland vereinigten. 

+". Baris, 17. u. as Joutnal officiel” 
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N gm arbem Gpid von ie m | tun, mis Ds — ne nu Die Ooplnpfansıng 
Brä — “ bie ihm unter'm 17. ignn I er Bel ifo zu | ausübt, haben auch a beutigen Vartt ftart * 
—— — — —— ol. Duke —A —— ber Sen a erire d B ber Velogeram Hirte in Sfirmane u Bi ee beihränie 
Veränderung im inne 14, 

PVactes rbeaur, xt, t ale 55 tritt im den de = arlt famen 46 & malvieh und 56 a 

pt un sine * hen ia ber Fang far: Rufland’s bereits ſchwãcher auf; Sr. LH HER fi wie_felgt: 2. Qual, Schmal- oder Rinde 
rd. 


fl, 2 Qual, 38-85 J nat em 
Die Nationalverfammlung, ſch Heiih 940 1,2 Qual. 97-83 J ver a * 


erſte Fall * 

J Kara mei vr, wich nt audinnbe: gen, | a ee —— — 
fibent der iepubit muß alle Gejegentwihrfe ber | C...CCCCC. ee Sie Beirribung und Zara: 
Verfammlung durd die Minifer vetiegen lafen|  Zelegraphiide Sanvelöberihte, 125.009 Ballen Yava und Beecaier lafen wir mit dem Der 

räfidirt dem Minifterrath, welcher der Ver: Bestie, 17. Hug. (Schlubeourie.) richt über die Auction felbit folgen, In rafiinirtem 
En ſolidariſch verantwortlich ift. Die üb Bınbesanleibe . + . 100',e errente . «+ Hal Buder war ber Umſaß unbebeutenb. Terpentindl. Für 
nnd ftimmungen find denen des Antrages Rivet * Serbager. - 188 ilberrente . . . . 5öh Indes amerifanifches bejablte man fl. 28, meiden 

Gentrum) analog. Wan legt dem er Deiterr.irang. St-Act. 288%s Babıie Bant-Hetien 119% ; 
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a #, 1. * #3 ab, 260 Tone n, 1639 „ 302 20 | Elifabetbb. (meitlic) . 231 — !ı Zonme fl 31, %n 36, 4 88, Hu 00, 42 Sare 
: le Un Böle de bier um 4° M.250Yooien. 1854 94 70] Yöbm, Weiib-Acien. 256 — | Bellen wenig gefragt. 1369 wie 187Ir werben feit auf 
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BE .... Shen a Em ae me DE TU 5 
n et, r " t r famen nur eingelne oo 
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u u, en 
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Menſchen en ſam ⸗ 16, 's ver 244" ia, “ 
mil fih auf den Straßen und namen — beikbaßn 22h. Arany Joiepbbahn 209, 2011 | O4 Bbifeiunken han he © ——— 
Es wurde natürlich Bram Ma geblajen, e * BIN Fr b, Pre = Zi au „A ERMeungen, Bam äpfer, Telg SM 
aan beiden ahn 
und 4 . Da De wog, nd Sal e ” - ——— Du En En ie b. En « Berantwortliche Redaction: Vb. Sebbard Etan 
mußt . 4 ußberi u⸗ 
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er 4 2 
5 Gene Ättanı di a wor · Sn, zer —— Wir KR 2 ren, bab Gert Seinrich ‚Sinueilom, finder ber ber 
„„Wurben in, 17. 
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bei er, aus denen die erjien u (Echlußberict, matter, gu|® u} mebichmlicdhen und — fan Nitantden 
fie gefallen waren, gellürmt und natürlich die dort | Hiefiger 7%s Xblr., per Kon 7 Zhlr de Sar., per ufs Beite empioblenen Haarberſſeüunge aus 
—— —— Mörder u Ki ur | 7 Tplr. 16% San, ver Mai_7 bir. 17th Ehr. Rongen Samburı bebufs Goniultarionen am 19, d. M, bier Unteefe 
der Straßen wurben unterbelen, illen bebaupket, eilectin biefiger 5 Ihir. 20 Sar, per November ird und verweilen wir biermu auf die heutige Mınzeine 

— Ben entjanbt, und mögen biefe, ehren | 6 Zble. 11 —F März 5 Wir. Fey Ear., per Mai | deifelben in unſerem Inieratentbeil, 


n Eriterung Ber Golden, ni —* Ri kn |; — 18 hie re — — 


die Eine) verfahren er —— — auf, R BWafferwärme auf der Shwimm: u. BadoBin 
Belle Heute N ri, len "wi erg i in 2upiwigäbafen, 18, Hug, I ao 1 
—— in nit a Fr Ka Tepe oa ne ne 4 — — 
ee ne a er 


ZumFrankfurter Pferderennen vom 19.-21. ugs. Höberes Töchter-Juftitut. 





Pariser Hof, Zweibrüden in der Rheinpfalz. 
4419] S: d de Uage der Anft aligt € 
— —— 3 
Frankfurt am Main Deginm des Winteriemeiters am 11. September. De TR NE 
Eigenthümer: Eduard Melchior. athilde römmelbein. 


Inſtitut Roth in Mannheim. 


f4491s) BR: AR unierer 2ehrs nnd ErsiehungdAnftalt für Nadchen find noc 
für Benfiondre rei, 


a Leberseeische Post-Dampfschiff- 
2  Pakel- und Güterbelörderung. 


esta ertbeilen: In Mannheim Hr. Etabtpfarrer Dr. arlenber Dr. Kirchen J [4434%4) Dein feit Jahren bekanntes transatlantiihes @rprefje@efhäft enmpieble ich 
mar, Hr. Prosellor Ierome be Builebahe und Derr u ® nid; ' hiermit mit ber Bemerkung, daß ich 1 Bequemlicleit des fubdentihen —— im 
Ta —— ur errichtet und biermit Seren Jullus Gold- 


dert Ludwigshafen eine 8 agen 


Dr. Sdwa 
belberg Kerr Stabibirecter Frech dr. — 8 
n Sack. famsit Daielbit betraut „habe, 


Kinkan Slanlenborn und Kerr Überamtmar 








all Mae Bei en —E— beſagen die Bon 2 M. Die m. Möller 3 Erpreh, 
Geihäfts-Empfehlung. Bon Beute en, übernehme ich ale Pakete und größere Güter, ſelbſt nad den 
= unbebeutenbflen. Blayn — *2* agent —F — za ſebt 
I ä r tbungen werbemms angen verſichert um fie Er 
as bei —— medik bierdur Din vrnibende diaxiae. Dali oc 5 an! Dale enge ion "Debialfigen" Subenbunain iede ich enigen “ ER 
änder er und Radirer- Zulius Goldfhmit in Pudiwigähafen. 
niebergelafien bat — einem atehtten Publicum unter Zuſicherung prompter * 
und reeller 38 ———— —— Es können noch Looſe & 1 fl. 45 Pr. zu der am 1. September im 


ned Münden ftattfindenten Kunftwerle-Verloofung bezogen werden von ber 
—— raut. Expedition des Pfälz. Kurier. [3967] 





„In feinem Haufe 
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Am ‚Garten‘ 


Ku En ER Herten 50 ranr angpere brie 
ee | mitglieder 6 hr., Damen 3 kr. er 


a aha El FB — ie — 
3J 9 rn H * > di " r 
ben 5 il zur * an e zur Theilnahune 


3 n, ben 16. uſt moug 15 Bel Beredhligen, Mrigte 
* u waltung ber a ii e in —** — werben Lönnen. w Tai) 
= —B | Zu recht yahlzeidhem Vefude ladet höflich cin 
1 
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Der Borltand. 
Aufforderung. 


Afe die, melde an bie, Erben des 
'olär Gelbert in Muuteriiant 





%s 
—* fol 


ten. 
Wutterfadt, den 15, Auguft 1871. 


! So 
——————— del jelbit — —— Rab die —— Se m 
x $ Ausgeben der Haare bervorbringen und ge mit ganzlicher Rabllöpfigkeit andern. — 
Hand- rei ma chinen | Um diefen Mangel ja mastiren, wird dus Anfangs mod Ipärlih vorhandene, bereits Iiyama 454% 


und gmweipterbigen @öpelmerten. 
und in folidefter Ausführung zu besieben aus 
dem Wajdnnenbepot von (035%] 
Fr. Brozler. 
Roiterdfautern, Parikeritraßbe Rre, 12, 
en burd ein 
bilit dieled 


eine nrähere-Dartie fauit erbält R 
Heinrich Emmerich, Mieherihmied ji täuihen und de betrügen, 
in öranfentbal. Behuis Boniultationen mehrerer hachgefellter Weriönen nad Mannbeim beicieben, 


Gine Löpferd. Sonnabend den 19. Auguſt a. c., 


mit Gondensation, zur Rusitedlung nah Haie 4% anderen Saarleidenden und jmar umentgektlidhe Eoniultationen in meiner Wohnung 


ferslautern beitimmt. geweien, empfiehlt zum 
Deutscher Hof 


Werkauf bie Mahbinenhauanitalt von  , | 
[asia] Pbllipp Unger in Öleiswriler. 
we zum ertbeilen, und erlaube mir, alle jene, welde an Aushallen der Gaare leiden oder bereits 
ertzaft Hagen haben, aud ibe Daar zu conjervirem oder Neues zu erbalten wünschen, gan gemebgten 


Kama) Eine neue Dreihäimaf 
ne an eine Damıpi- ober 
ya verfaufen. Wo? fagt die Exp, Weich ergebenit einzuladen. 
| Goniultation für Gerren von 9-1, Ube und non 5-7 Uhr Mbenbs. 
men von 3-5 Uhr. 


int bil 

b. DL 

einen 

Bad: und Traubenturort in Dürk: Kanrleidende, die Umitände balber mit periönkich erideinen lönnen, wollen einige 
Haare aus der Habe der leidenden Stelle einienden und nleichgeitig =. das Alter, b. bie 


heim a i 
kn - mutbmaßliche ober befannte Uriade bes Haarleidens, und die. Dauer brilelben brieflih 
[446°] Iwei vollftändige Wohnungen von anzeigen. Rah —R mifroscopiier Umteriuhung der eingezandten Paare ſodagn 
Bar % En rag rg —** mer —* De en, [) — * * zu — — rg Im lehteren * 
ra % ft. von einer zmed- und mupioien Ausgabe ab, Wals oniultattonen auiser 

usficht mb in maciser Nähe bes Babınbofes, ben Er dewunſcht werden, bitte dies enimeber am = vor meiner Antunit ober direct 
na 


fofort zu vermietben, burg anzumelden. 
D. H. Sigzelkow, 


Mäberes bei der Erpeb. db. Hl. 
44045 _ Ueberteile oder ichadbafte Limburger Alte Gröningerfira e 36 in Hamburg 


N mgıhen u lauien gelust. Offerten unter 
, M. Rr, 4404 beiorat die Erved. d. DL Bil ſch ftlich Abh vi üb d 8 ſlich ö 
de * enſcha e andiun er Das men e Dnar,! 
[4888%] Unterzeichneter empfieblt ii ber Titel einer Vroichürt, welche geaen —J von —— durch mich zu Beieben 
fein ftetes Lager in it. Die Kette dieies Heinen anf gründlich mwiheniaftlichen Studien beruhenden 


rima Limburgersftäfe, der mist as amnlonlen warden. 5 
———— = Beate [4400] D. H. Siggelkow. 


a —— 
pass hiess Ener Seren‘ °F 
Ein —*— —— 

Ber EEE 49124] Ein gebifdetes immer, mel: 
Mannbeim, zu vermiethen, Jean Sof- Annonee. —8 — — feinen Pe ie gu he . 
mann, Zudiwigähafen. (489) (4774) Ein angehenber Gommis Goge ars De — 
—— 7 — —ñe — 1 tn, ſchon einige Iagre in einem Buhler tbä- 
445016], Bei d Schönfiegel hier für ein Gifen- und Eoloniahvaarenz | ig mar md aute Yetgmiile beflhe, miünict in | 
n leisen TER Rode de Ban Geſchäft wird zum baldigen Eintritt gelaer Sigenihelt eine Sit. ces bei 

$ — Zrben belichigen gefuät Offerten erbittet unter D.| I — 


Küberes bei 
ntitäten a = 
Gejägted uud gehattes Brennholz, E- poste restante Landau, Pfalz. Gin Movellichreiner, 
ſie ſern mb buchen gum treden, zit den Bil- geſucht in die Meihinenbauanjialt won 
e amt, Mir 5 ı in unfer DWanufaciur* | | ge lei 
hinten i Da — zunfer, lasnlacıur- | |4990%..]. Wollipp Bingen in Wlertmeiler, 
„biliait übernommen, mwohlerzögenen ife. Lebtling und geben gegen Geſucht 
wird ein tüdıkiner Dreber von 14445* »] 


bilinh übernommen... (|| | Beratung Rof und t 
SA —— abrif von Ph. Beder, Dreber in Brünftadt. 


erles 





!onia. 
Mainz. Gebrüder Deutſch. 


et in Neuftabt a. ©. R : — 
Mar) Ein batiger Reiſender, der bie 
—* —— — us (et und bab. Oberland bereiet, wünit An | (445094) Ein Chirmmadergepitfe fin 
i ig Haus commiihondwetie det bauernbe Beichäftigung bei J · J Nonge 
Mast Eine in Eopener in der Nähe de I Braneo Offerten find unter Wr. |in Mannbeim, 
(ipörtels gelegene Retaurat on mit ine 4443 bei der Eyp, de. BL. zu binterlenen. 
Pirtätdaf, im guter age, IR mi klbIAGR" 1 yaggng Gin braoıs Tanken, meldet amt | protet, Eonichion 20 Dabre alt. Im Betr 
, A en, ‚ Bonteitton, 20 Jabre alt, im He 
gem Seinem Inpentar Mu bermietben sliche Arbeiten verrichten fann, wirb/in) nen und ‚Schreiben gewandt, j unter ber 


Gr A Ai beeikig Dabten mul Deren eine anitandige Wirtbichait gefucht. Naberes iheidenen Antprörter aber guter Behandlung 
in reinem Ladengeschäft verwendet zu werben. 


ih :+,'in der Erp. d. Bl, 
Reflectanten mollen gefäligfi ibre Stieje Näberes zu erfabren in ber (Eyn, d.. Hl. 


er, poste, restante mit ber Mdrefle Fa sie hand vr in 

Flieger einididen. | Lehrlings⸗Geſuch. [4436%44) Ein Äolides brave: Mäbten, das 
H Pi f Y Ai £ * 

Tassır) Für eine beutibe Aeſauration in — ein Bebeting in ein 6 

' / h n trumptreaaren-Beihält en gros & en detail | Diemfi geiucht. Räberes bei der Erp.d. Bl 

e6 wird gu zeige ran die kon | wit den nöthigen Borlenntnifien zu engagiten ae RR EIER. 

in einem Gatbote big nemeien fein muß, aeluct [[4468"2] Ein tiihtiger Sehfenfiedergefelle 


© guten, 1 Nehn oriadt. y Offerten. beiiebe man unter G. F. Nr. 4886 b 
es it B 1, Rr, 4 in Mannheim. fr der Erp. bs. Bl. einzureichen. (4355*] a Sieh in Blieäfaitel, 
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Der Pfälzifpe Aurier eriäeint taglich, mit Musmahme des Sonntags, im zroei Ausgaben, und mit mächertlih drei Unterhaltiumgsblätierm Derfelbe Loftet vierkeffährtih - 
L 1. 80 fr., ſowohl durch die Expedition als durch die Doft bezogen. JInſetaie werden mit 8 Rreuger die vierfpaltige Betityelle oder deren Maum berehnet. 4 

—— —— — —— — ————— ——— — 1 
M 193 Ludwigshafen, Breitag 18. Auguſt 1871. weites Blatt, 






Dismasd auf a Neiie nad) Zeipzig. |Reät, wenn er jagts „Der Eintritt des Grafen 5 Berfailles, 17, Aug. Die Bureau ers 

Aus ©. Allg 8 Hegnenberg erinnert in ge Beziehung an bie —— die Mitglieder der zu on zur Prü 
Beipsig. 15. dig, De Neietanger gurn obe-bes- Miniherinm ed Meußeren . bet . Prorsgatiomöanttäge.. 8 beikt, von 15 

—— ber auf feiner Durchreiſe nad Bajtein bernahm. mals galt ehe ige Drän: ‚Men der Commiffion jeien neun gegen die. 

bereitd um 5 Uhr bier erwartet worden war, | gen der Liberalen ‘zum Anſchluß ms an ben ängerun 

traf erft Nachts 12 Uhr bier Kocbbunb zu beſchwichtigen, indem das Portefeuille be ailles, 18. —* „Secle” be 

J ng fanb nicht ftatt; dagegen hatte ſich eine | des Aeußeren einem Manne übertragen murbe, vom | "jet, da bie ; ——— —— 

e Gruppe von Verehrern anf dem Ber: | dem man wußte, daß er ihren Wunſchen nicht abtold die "Prüfung des — ui 

e — um deu großen „Mits ſei; die Perjünlichkeit ſollte fie entſchuldigen für bie , ebenb Fe bie — — a 

birger rüßen. Ein donnerndes Hurrah erönte, Sache und wenn aus letzterer nichts wurde, ſo muß: | ung; Antrag werbe hoͤchſt nahen "at 

ols Bug den Bahı a Be ten fie fich damit tröften, daß der Minifter doch den einigen formalen Aenderungen angenommen werden. 

mard das ——— fiete de ** 17 t 


uten Willen habe. Heute gilt es, die unter dem | + Zondon 

ierhut, ben er bisher dicht ten gebrüdt hatte, | Namen der „PBatrioten” ver ündeten Ultramontanen | Heereabil ihre 
* fichtlich überraſcht die Verſammelten und 
in ber freundlichſten Weile für die Bewill- 


unb Particulariften, die der Regierung allgemad) ; 
unbequem werden, hinzuhalten ; in der ae jelbit | ermiſchte Nachrichten. 
Iommnung, * ihm in ſo ſpäter Stunde boppelt | fan ihren weitreichenden Wunſchen (bie ſogar bie | (Ei farrer als yneitfaerfindsmde- 
werthuoll ſei. Un ben ne page dies —— des Reichslandes in f J Wien) der er urtheilt.) Bor Länger aldı Safe: und Tag 
ihn vor Jahren el, t t t 
ter D mie Dre den berzli Empfang gefun: | Minijterium ein Mann gefelt, dejien Aha / 
ten. Fü en betonte a. daß er ja im n wenig en$ dafür bürgen, daß er dem Parti 


i ord& in. Unter» 
„Leipziger Blut in | farismus feine weiteren Opfer zumuthen wird, "8 u —— worben jei. Die ne ws . 


zeipgtg- fein Fremder ſei, “ 
gg Abern I ieiet; ee — überreichte mun * Berlin, 16. Aug. An dem prori — — en He an a 


üblichen Lorbeerkrang, den Bismard ritterlih \Yarlamen tögebd ude haben nun (glüdlich act Bit 5 zu —— Den 5 stm Seh 

















zantenb an In on leichzeitig wurbe ein als | auch die Maurer die Arbeiten eingeftellt, meil bie | ib gab dem O 
Miniaturlieute eter he enporgehoben | ap, ao 1 Xelegre begangener jchr Teidhter 
und vom an ——— aufs zuge nach — — — ee an * a! Schreibweiie —6 rieg ie Me 5. 


jeinem — und jeinen Zukunftaplanen ausgefragt. | dieber im vollen Umfauge eriorverlic jei. Nun Sn u s —— riheil vor ; in Wient =) 
* * — *5 an zwang· | finb freilich Die Maurerarbeiten fajt beendet, immer: | Johann Eulhay, den gemeienen Talfolie 
8 un —— * * * Se Berfigerung u ir aber * eine —2 erfahren, —— und Dedant von Zelich, der bekanntlich im. 
und es fcheint, eine ben obmalten: ' Lnterfuchun; en ward und bie 
eines derjelben, daß wir wohl wuhten, wie tief wir | den Umjtänden von dem — —— den betheiligten lt * —8 at das Band Ihe x. 
bem Reichstanjlet zu Dante verpflichtet jeien, ba bie | Meiiterm micht zur Lat gelegt * möchte. Ge a z Tage fein Urtgeil gelproden. Ser Er 
großen Erfolge dee — nicht ohne ihn denkdar Selempner , dasarkee u. j. m. jegen Tag und fie ng des —— Mordes, —** 
geweſen wären, lehnte ex dies beſcheiden ab; der | Nacht ihre en fort. Mir benuten dieje Ge⸗ — ftaudalion umd der iejung ber 
—— Dant zum m deu — und u der 5 5 Mitteilungen über ben inter perre Th erfannt amd, - zu adtjäßri» 


{ru ehr braun] efanten de3 proviforiichen Charakters oem, em, Kine‘ — — 
hätten — auch die enden — * was er aus —* find bie 33 ji Deu. Ve: — * —8 ——* ih da Yo 
u wiſſe. Europa habe leuchtung und Wentilation jo jolibe wie für einen mord im Jahre 1862, der pmeite run began 
jegt gefe land iſt, und wir würden | —— Bau angelegt. Durch die Lage des Ges ' gen worden. Der Iehlere gab Anlaf zum SProteffe. Die 
nin "Wo * Itteden Haben. Ani die Bemer⸗ einem Hofe und die ausfchliehlihe Be Be Halten — die dergtabene Findecieiche ausger 
—F daß heute der Yahrestag ber erſten Schlacht | | —— durch Decenicht find die Zugftrömungen | Gartt, und die Hilfen, in melde die Leiche gewidelt mar, 
ei, ermiberte ismard lachend, dab es at | vermieden, welde im Abgeorbnetenhauje jo beklagt | wurden als aus Der RE Pfarre ſtammend erfannt,“ 


jenem, Tage zu bieje, zeit im — 3 3 | murden. Die innere Einrichtung in Bepu auf bie ie legt äpftli v Die” 

angegangen I; es won nichts gege: Pläte ber Abgeordneten v auf das — * — PR I 25 * a 6 > 

ben re Kanindpen Ik igeftellt. ES find Klappfige ans Nohrgeflecht mit deren bekanntlich bei —* * t 7 8 prman * 
Schli der Fo ) Verfpredhen ab, obpasıcı gepolitert und mit Naroquin überzogen. | „Legion d ter ihrem 

I! bei nä 8 —E * in Leipzig auf⸗ Ey befindet fih ein Pult mit Schubtaften und F | Fette an dem lehlen ce Tfeil genommen hat. 


bahn & zu mollen, —* natu roßen Der ubel * Schreibmappe Das verlaffen der Pläte ih dur) * nun am verfloſſenen Samẽ fa dag 5 
u u 


ind * ns ‚beauts | pie — * viel- centralen Gängen erleitet, | 1 fan at band en mie Tc 


biezauf mil 4 da smur zwei Sitze meben ein te 
ua * ba gen nee X, * — a find dart anfteigend ange Vlloltten Em — an = Zrupge im.O0 7 
3# ei The — — u Ar H 85 I dab Die — ae a N — — 
andererſeits das —* vom Platze außerordent⸗ 
—— rannte ſoſort fid, erleichtert if, X * Bene das gane Hans |  . ‚Telegraphifde ge ı 
—— "nieder, bie fich * kurzem erſt Aberſehen lanu e geboten, daß Brautfurt a, * 8 Aug. (Ei 
tiner vahnhofe von ihm werabjdiebet ! Saal. gur ein Dale a in Die Wände ng ——— — AR 7 157% 
1, mb bemerkte freundlich lagelnd. aber nicht | up Wilafter find mit Täfelwerk belsat, wonon man Bader. 50% Ale. - 3. ⸗ —— 
ohne einen Anflug von Jeomie; „Wir jehen uns | | einen tigen Einfiuß auf bie Aluſtit erwartet. | „dr, do. Hal: 5 
früher wieber, als ich hadıte.“ Sei lebhaften Quls | Der Ei wieb in tiefen und Rräffigen arben | „As, do "side. Da M 
igungei, bie — num hier ‚wiederholten, machte erft | decorin und keineswegs einen pronfforifchen Charakter ee un — dan —— von 
bie Freiſe verrathen. Die Wände ſind im einem geſättigten Spanier Frsgunl Een ur , PramXuleben 118 
a Hei Braum (beiläufig conlenr Bismarck), die Dede in | 1881r Nmeritaner , . 101! | Bad. PR 110% 
iches 4. Blau mit Krongenen Verzierungen gehalten. Die: | 190r KR ich el 
+ München, 1 17, Hug. Was bie Miwiter jenige Wa | an welcher id feine ünen befin, | Delere Grefitachen 250% Ba Tu RE 
trijäs.beirifit, fo fheint vorerf muc der Einteitt | den, it, um dem Webeliiande eines hörenden Echo'8 | Deht. moglich: vra Rech⸗ —— 3. 
des Se — — Mn am vorzubeugen, mit Draperieen beſpanm. Die ——— —9* SR .. 
: sbeibbabn ._- * A a . 2117 
ade m bie —— noch ML gern Anger Jufgauertibünen wong cima.500 Gier u. —— vor 
erig reits lell dae —* — * 2 Rotterdam, ic. Huzuft. Bi Naffeeauction 
[4 


1. D. eufer en, ber geitern j 
ie, Sa has en "ua Zelegramme. CR Ei ae le 
1” plaidiren für Ram! Gaftein, 18. Aug. Geſtern Abend 9 Uhr | 54’. <t8.) Ablauf —— u *8 bo. —I 
u ajte ung umb. begeichien eine —— als ! 34 Bismard mit Hrn. v. Keudell augekommen. K 51 — ne 73 Bis blanf (8741) 
die Probehandlung des neuen Cabinets. Bir | taf Benft ſoll er Montag —— a) rg (88”,—39) SH, bis 
a glauben, daf bie Hoffnung auf eine x’. Belt, 17. Ang. Dem . Loyd“ wird Fr jus D. biant bis blak (B5'a--Ag) der 
—— ßregel eine Illuſion iſt, weil ſonſt bie | aus Wien geichrieben, —* Zweck der aſteiner Con⸗ her? 8. Frag etwas rn (35 35%8) 36% 2—87, 
ıriferfriiis einen anderen Verlauf — haben — fe der, eine Modalität zu finden, wie Defter: — or 2 — N —— 8. 
— * n hat ja in der uttler'icen | reich-Uugarn und Dennſiand bei jeder ren ide u A 13125 ®, Tagal, blah ar * 
Mittelpartei eine ausreichende Stüge gegen die libe: | europäiihen Frage durch — — Vor rg 9 9 BB, 10159 ®, ara ‚grümlich (4 —** 3% 
tale Linte ſowohl mie gegen die did» ultramantane den Frieden erhalten können. In urger bie 86%, —— Talanı J art era Lad bis De bis 
d int alſo conftitutiomell nicht put Auflöjung  conjerenzen jollen die Gafteiner a ungen * BO) BEIN RL BE —* » un Zee 
;, und Angeſichts biefer Sachlage hat wohl ' phirt und foll Rußland der Beitritt offen gehalten (ie (sa) tr, “17 ©. Java, orbinairen 5 
ein Gorreipondent ber „Fraulf. Preffe” ; werben. ' (39%) 37, 








pläge enthalte * yer, Dilbahn · Aetle 



















Belanntmachung. 


mitiwoch den 28. u. 1874, Vormittags 10 55 —* m 
55 werben die nachbegeichneten Arbeiten zur Ausführung an 
ich vergeben, ald: 
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Di — 
1 — 1) Ser von Eh sche ber — von ‚SOMENS 
bes: Anzeige. M Brunn 255. — 
h 2) eines Durchlafies_bei Lang  e FR 


t 
h Serflellung von Rinnenpflakter in s 


Wi 0 6 BER 
Reparatur der Bride bei Si Rn di —S a a 


6 ing von Sichere in in Wanderer 0. Glen 70. — 
7 iterung eines Durchlafies bei Huihbadh - Re: un 

legung —* Burkla wire ma Do 67. 
9) Reparatur einer Brüde ker . eure Er 
10 ———— 


Umbau der Blanbrüde nbrüde bei = werrmüßle 
* 


in 
137. 30 
Kan Amiga 6 und Snamisch 1 Fine Einſicht bierorts offen. 
Abweienheitsverfahren. 


1. Bezirlgamt 
— —— 


— 


Dafenzunge u | — 147,.&r. Seh 
mibt a. 


— -* 
., 


bmann IN -- 
Die 


auf bem tal. Baubureau — ——— mei —* Vane und Bedingnifle zur Einficht aufliegen. | — isn, dr. 
@pener, ben 14. Yuauit 1871. 
AAg. RER 


ask. 


















den 22. d. Mtö., Bormittagd 10 Uhr 
! ——— circa 60 aut eg ad complete Reitgeug-®arnituren von ſchiwatzem Deber, 
—— —— abgängiger wollener und leinener Monturftüde gegen Banrzablung 


— verkaufen: 
— rt Ein Albourd ſpweitaberia⸗ mebh 
—— ben 18, Muguf 107. EEE pn. meiden in Öcimeile, 

| Aänig mande des 1. Bad. Leib-Drag.:Regiments Nr. 20, —— Se Wk Stadt 7 
«im 23. September d, Ye, Morgens 10% Uhr, findet im Saale bes Stabt- Ei den € Fr al Sn Be 


dabier die 
ordentliche e Generalverfammlung. 
——— ep FR muderee zes Oeeliheh tt, Gegenftände der Ta — für bieiefbe find die in bem Mrtiteln 
0 jatuten der Generalve — vorbebaltenen Handlungen Be —* 
— an ben Berbanblungın ber eralverjammlung wi 
15 unierer Gelelli —— verwieſen. 
ugu 


— — — Bwangloer FE" Anika —— 
— Die Wagenfabrif von 


(use) «ıt 55* von Koutad 
— Lit * 















is dig ——— Nacı neueiter nen 


—* 2 ” ee 

Carl Heinze in Karlsruhe ;,...:' —— — 
empfieblt einen grohen Vorrath aller m. Sonnek, Diekan 

Arten von neuen und gebrauchten Wangen in — 


(8: Galedhen, febr elegant, Dr == 
ideen chen, (a: day. Drela [13577,) Ywei zwölfpferdeträftige 


bastons, die & um Veri 

2. inipänner- ——— Kart ‚des „m 8 Locomobile. 

gig come | Abnehmen, —— —— mebrere Vonwagen, 10, 4» und Go aus der Maſchinenfabril und Eifengieherei ia 
ür 


oc wohn · ne ine neue D efter Comiteuction, mit Support fixe, eh Darm Ice nach * ht 
eher 6 "10 ne erh —— Ra Tre, ball 


; iendreber, 8° Spi mbar 10° 
——— — — — a unter Gerantie ſchaell und billia andaeführt. 14204%1al | gu werlaufen. Na A * %. 
Arten amerben unter Bere HH — — Kalle, abrit in Mains. 


1 Ubt,- in Dustweiler in Be 
us, Meriicen Isa ssserher |  Englifche glafırie Ihonröhren für Canal: und — gu 
indig_arbeiten Tann, denen autes Gonsror 


— ——— Waſſerleitungen, 
an achten Sea m einige Tauſend Bub iu 8”, 4", 6*, 9”, 12", 15”, 16%, M* Durdmelier, Ver | jum höforti Eintritt, 
— re, den 16. Muguft 1878, 


werben: 
1) ein Wöoßnbans; Scheuer, Stall, Schopp, —* bindunge-Bogen und Eypbontöhren, ' 
—— Ira, "ol ——— m .Andreae. _ —— 
14508%s, Ein junger Mann mit ben 


—* 
nöthigen Vorkenntniſſen kann im mes 


Diäge Eupen; 
2) 15 und 16 Ader a 
— Peru Guano, she, Berfentiien kn In 


3) 3 Zägmert und 79% Decimalen = 
R — diret importirten, fowie autecimleltenen, ep unferen 2a * die Lehre treten. 
a wert und 82 Derimalen Mingert in Mannheim “> 2udwi Bears a. Rh., fowie ab Depot & 
au Depotpreifen zu beziehen Durch Neuftabt a. H., im Aug. 1871. 
haften — jämmtlih im Banne 


— gelegen — wesden einjeln | [451%] J Lanz & Gie, in Mannheim. Friedrich ilde, 


, audgenpmmen bie Rummern 20, 402) Wei 85 The. monatlich erbäll 


20 dei, Anichlaggeitels, melde als “Die Dianoforte- Handlung 66* Dann ats Kaflendote dauernd⸗ 


BVerfleigerung fommert. 
€. Alawiter, Berlin, 


ee Q, Braun in Edentoben — 


— — — — — — 
” ’ 
—— kr Brett empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Pianinos und Zafelelavieren von Schweiten, A108?) Bon dem bier {o heit vr. 
6 em Derfteigerungäbeamten einger Spanpenberg, Meumeyer, Deblen, Bheifier und Pipp, 
In dem Kaunt- Devot zu Yandau Heben mebrere Zafelclaviere zum Vermielben bereit. 











































































ür — Flüffigen Leim cn 


miles bie erwartete meue Ge 
empheblt A Blake 18 fr. und 11 fr, 
Benner in Wubwigäbaiert. 











— den 19, Auguft 1871, 
Anmalt des bet ra Theiles : 









Karl Steyer in Kaiferdlautern, 


General-Agent der Annomen-Erpebition von 















— — —* Einen gut dreiichen 
©. 2. Daube & Gie. in Frankfurt am Main ES, und geführten 
Conditorlehrlings· Geſuch. beforgt täglich Inſerate für alle Zeitungen, — Wan Reiiebandbüder x. Pod su ben ne a 
1er]. Bir einen gefitteten jungen Marn, Oriofnalyreiken! 18396°1| Kanie für Ga , verfau 
* — neh alın — } - j tantie für Be 
erlermen münbht, iit um 
Bionungen — 5 ofien hi Feuerfeſte aſſenſchrũn e in freimer 


ſtets vorrätbig in allen Gröhen. 400) Grandlicher Unterricht in *— 


SOEN CKER & FREY EN l — 
— —— — —— — — S G, prade aun eben ze. 2 * un 
t 4 un Ebi bil Ahr. u. Er, P- 
gas * Grube une au verlaufen ni [973%] 6 Nr 1 in Mannheim. Sr. 4509 beforat & bie Pirate. Pe 


— 


Verantwortlide Rebaction: Db, Bebbard Stau. Banur 'ſche Buchdruderei in Sudtelgshaien a, Rh 





Te Pfalziſche Aurier erjheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit wöchentli drei Unterhaltungäblättern. Derfelbe Toftet vierteljährlich 
7. 1,00 fe., jomohl durch die Egpebition als dutch Die Poſt bezegen. Juſetait werden mit 3 Kreuzer die vierfpaltige Welitgeile oder deren Raum bereimet, 


Ludwigshafen, Samstag 19. Auguft 1871, Erſtes Matt, 


* ‚ obumädjtig, indem fie berjelben bie Unterftügung ber , behandeln wir ihn, wie man jeden, Sourträn oder 
LZupwigähaten, 19. Auzufi. ' Intelligenz entzieht. Freilich bleibt ihr noch ein weites | Voll, behandeln muß, ber jeinem Vortheile und Chr: 
Auch heute noch gelten die Worte, mit melden | Gebiet in dem Bereich ber minder gebilbeten Claſſen,! geize die Grundprincipien ber modernen Gelellfchaften 
%r Mündener Artikel unſeres geitrigen Zweiten ; das, jegt noch am bie Bucht bes Staates gemöhnt, opfert: bieies Brineip, kraft deſſen jeder Menſch oder 
Mattes beginnt: „Was die Minifterkeifis besrifft, | derſelben entfrembet werben könnte, wenn ber Staat | jede Gruppe von Menſchen im 19. Jahrhundert ſich 
»heint vorerjt nur ber Eintritt des Hrn. v. Hegnen⸗ | wicht alle ihm zu Gebot fiehenben Mittel anwendete, an das, mas man Vaterland nennt, gebunden fühlen 
rg entſchieden F fein; bezüglich ber Rachſolger den geriegenden Tendenzen des Ultramontanismus | durch eine Macht, bie höher als alle Verträge if, 
&r austretenden Miniker follen die Verhandlungen | gegemüber feine Autorität in Geltung zu erhalten. Und ſindem fie alle Eroberungen verabichent, und bie 
:ch ſchweben.“ ; zu diejen Mitteln gehören in eriter Linie eine Reform ; unzerflörbar ift, weil fie die Gerechtigteit iſt.“ 

Fa wenn wir Die 4 u beim Licht bes des Cherechtes und eine Reform des Vollksſchul⸗ Das ift nicht bloß hohles, jondern auch bos: 
ahten, So iſt jelbit file bie Rachricht vom Eintritt | weiens im Sinn der Emancipation von der Kirche. | haftes und wor Allem aufwiegleriſches Geſchwätz, 
nt Grafen noch feine ausreichende Bürgſchaſt vor: | Richt in der Bedeutung, weldye der Ultramontanis: | das ſicher in einem noch färferen Tone fortgeführt 
Iunben, und: „Es kann vor Nacht leicht anders ! mus heute hat, jondern in ber, welde er mit dem } werben wird, mern einmal die Deutſchen ſich aus 
erden, al& es am frühen Morgen war.” — Body |; Mitteln, die die freieren Berfaffungen und Geſehtz⸗ } der Näbe von Paris zurückgezogen haben. Und das 
tlten wir den Grafen einmal feit, weil er im | gebungen unjerer Heit den Parteien an die Hand | allein ſchon ſollte unieren maßgebenden reifen nicht 











4 194. 





Ingenblid als eine intereſſante — er: 


wet man nichts Gewiſſes —, als durch das, was 
von ihm gejagt wird. Über ift es nicht interefjant, 
zen in der „Frank, Preſſe“ gelugt wird, daß ihm 
die Aufgabe zugefallen jei, wie einſt Hohenlohe bie 
Überalen , fo nunmehr bie Ultramontaneı „binzus 
zalten“, d. h. in weniger verblümtes Deutſch übers 
test: über den Löffel zu balbiren? 

Noch intereffanter freilih ift die jnachſtehende 
Auslafung Des Mündgener Gorrefpondenten ber 
Frankf. 


muß 








eben, in Zukunft füch erringen kann, liegen bie Ge⸗ die moraliſche Pflicht auferlegen, ſich Geſandtſchaften 
ist weniger durch Das, mas er iſt — denn davon jahren, vor denen der moderne Staat ſich ſichern einer Regierung, die Solches ungeahndet geſchehen 


— ——— — 


Der ſchon erwähnte Artikel der „Röln. gig“ iſt 


‚läßt, einfah zu vorditten ? 


Auf die Zuſammenkunft der beiben Kaiſer und 


veranlaft durch ben offichdjen Varifer „Monitene”, | der beiden Reihstanzler in Gaſtein legt bie auslän— 


welchet mit ber Anzeige der MWiederberjiellung der 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Frautreich und 


diſche Preſſe ein hohes Gewicht und erblickt in der⸗ 
ſelben den Keim eines bemtich = öjterreichifdyen Bünd⸗ 


Bayern die Ankündigung verbindet, daß, „mas aud | niffes, das für bie Aufrechthaltung des europäffchen 


wiſſe Blätter jagen mögen und ungeachtet des Bei: 
Pieles, welches die engliſche Regierung gegeben bot, 


Friedens eine ſtatle Bürgichaft fein würde Da es 
aber den HB. Franzoſen in ihrer gegenwärtigen 


reſſe“ der, nachdem er behauptet, Hr. v. | die franzöfifchen Kegationen in Gübdeutichland nicht | Stimmung um michts weniger als um den entopäis 


Sud würde, aud wenn er für fidh der Man Dazu | unterbrüdt und Frankreich fortfahren werde, biplos ſchen Frieden zu thun ift, jo bliden biefelben mit 


möre, ver Ultramontanen body nicht fharf zu Leibe 
neben Dürfen, bemerlt: 

„sinter ihm (Bud) ſteht der Wille des Königs, wels 
ber, weil er nur jellen ſichtbat in den eg tritt, 
von Bꝛelen unterjäpl wird. Jene Tattik, die den Fürſten 
Hobeniche mit der Minifterpräfidenticaft betraute imd 
to dafir jorgte, dak er dem Ziel ſeiner Münfche micht 
näher kam, war dei Königs eigenſtez Berk und fein Wert 
iit wieberum Die Beruhung bes Grafen ie ee ; Dt 
5. Zub; aber hätte ninmmermehr fein Schaufelfgfiem in dem 
Srhlihen Conflict jo lange fortjegen Lönnen, wenn es nicht 
zit dem Willen des Königs harmonick,. Ser Sönig iſt 
arüänlich ein Feind des Uitramontuniämus, aber er ſcheut 
h& mit beim Klexus anzubinden; das ift des Räthſels 
fang. Mit diefer Scheu hat auch Graf Hegnenberg zu 
ehren und deshalb wird's in dieſer Sphaäre jo ziemlich 
wm Hiten bleiben: da und dort wirb einmal, wo ultra» 
nonlane Aumaßung der Bureautratie gar gu ungenirt auf 
»ı Hühneraugen tent, ein Schlag geführt werben, aber 
we principielen, confequent durccdhgreifenden Maßnahmen 
derd 18 nicht fommen.“ 

Andererſeits bemerkt im Gegenfap zur „Augsb. 
toftztg." das Sigl'ſche „Vaterland“, das Diinifterium 
sbeute Sprengung der Fortſchrittspattei, Wiedernuf- 
achtung einer minifteriellen Mittelpartei und Fort 
sung ber Compromißwirthſchaft. Nur wirb bie 
Ruttelpartel nicht eine liberale” wie das „Vaterland“ 
«fürdtet, fonbern, wie aus ber Natur ber Dinge 
kroorgeht, eine weis⸗patriotiſche mit Huttler ſchwach 
alirte Färbung haben, und bad Miniherium wird 
switchen als ein bureaucratiſches, das ben Ultramons 
anen bie gröbften Geichäfte beforgt — jo lang’ es 
rt, wie wir vor nahezu zwei Jahren vorausgeſagt 
nben.... 

Die Zufammentunft deutſcher Biihöfe_bei dem 
Stab des h. Winfrid, von melher das Schleſiſche 
Eirhenbl.” berichtet hatte, ſoll erft im Anfang bes 
Asnats September jlattfinden. Die Herren Daben 
* alfo nicht mehr jo eilig, wie es jun Bafang * 
ad auch ihre Preffe hal einen großen Theil ihrer 
&reitluft verloren und fucht „abzumwiegeln“, ſeitdem 
3 Auftreten des Hru, v. Mübler ihnen den rocher 
e bronze gezeigt * ber ihren Felſen Betri“ beim 
then Bufammenftob zermalmnen würde. Daß fie es 
abei machen mwie die Franzoſen, die ans jeder ihrer 
beberlagen einen Sieg herauszubemonftriren willen 
ab bejtänbig von ber Furcht parliren, die ihre fteg: 
tihen Gegner bei ihrem Anblid zu befallen — 
t eine n nte Taktik, * Niemand Fer die F 
eutu er rüdgängigen Bewegung täufchen wird, 
er 35 nicht fr laſſen il. Preußen iſt fein 
Jayern. Unb mern es nad der Aaficht Vieler bie 
ndifferenz ber gebildeten Glaffen ber Bevöllerung 
1, welche bie alttathollſche Bewegung im Sand vers 
fen laſſen fol, jo macht biefe Aubiffereng auf ber 





matiſche Agenten in Karleruhe und Stuttgart zu 
haben.” — Da aber durch dem rien und die bei! 
Ausbruch deifelben erfolgte —— Paſſe an! 


das Geſandtſchaſtsperſonal die franzöſiſchen Geſandt 
ſchaften an dem ſüddeutſchen Höfen aufgelöst wurden, 


fo handelt es fich nicht mehr um einfache Fortiegung, | tiiche Vedeutung 


unverhehltem Mißvergnügen auf Mafiein und eins 
zelne ihrer Mlätter ſcheuen die Lächerlichkeit nicht, 
mit einem frangöfisch = ruffifchen Büudniß zu Drohen, 
Das Reiter Telegrantnt, das wir im geftrigen Iwei⸗ 
ten Blatte mitgetheilt,, würde nicht blos bie poli- 
der Gaſteiner Verhandlungen im 


fonbern um Newerrihtung jener Gefandtichaiten, und | Allgemeinen bertätigen, ſondern and) fperiell bem 
ba die —— eines neuen Krieges bie aus: } Beitritt Rußlands zu allenfallſigen politiven Abmach- 
e 


geſprochene Abſicht 


t öffentlichen Meinung in Frank⸗ ungen tt Ausſicht jtellen, womm die Allianzpläne der 


reich ift, fo gewinnt bie Angelegenbeit eine ganz bes ! franzöſiſchen marcheurs a la täte de ia civilisation 


fondere Skitalt, namentlich wenn man fi erinnert, | 


ſchon von vornherein in's Maffer gefallen wären. 


baß bie Cinmiſchung in die inneren Angelegenbeiten | Der Kalfer Franz Joſeph trifit am Montag it Gar 


fremder Staaten ein Grundgeieh der franzöitichen | ftein ein, und 
Diplomatie ift, und dab dieſe in ber That noch im | 


Graf v. Beuſt verläßt dasſelbe erit 
am Mittwoh nah adtlägigem — Baben mit dem 


den fetten fünf Jahren Verſuche machte, das Ders deutſchen Reichskanzler. 


hältniß der fiibeutihen Staaten zum Norbbund als | 


eine völferrechtlihe Angelegenheit zu behandeln, um 
—— Falles Kriegsvorwände daraus ableiten zu 
önnen. Da nun Üüberbies jeit ber Einihiebung bes 
Reichslandes Elſaß- Lothringen zwiſchen bie fübdeut: 
ſchen Staaten und Frankreich jeder Anlaß zu un— 
mittelbaren Berbanblungen über Grenz: und öl de 
Angelegenheiten weggeſallen ift, jo ift bie Koln 3.*, 
mie geſagt, ber Meinung, daß auch Frankreich ein- 
ac eine Geſandtſchaft bei Kaiſer und Neich zu unter 

Iten und biefe für etwaige jelbftitändige Berhanb: 
ungen mit ben füddeutſchen Staaten aud) bei diejen 
zu beglaubigen hätte. .... 


Es iſt nenlid; bemerft worben, daß hauptfädh: 
lich der „Sieche” in Paris die Deutichenhepe ge: 
ichäftsmäßig betreibt. Ein uptapoftel_ berjelben 
it ber in ber, Redaction des Blattes. angeitellte Hol: 
länder Bilbort , ber in Todesangſten vor den Deut: 
ſchen zu ſchweben ſich den Schein giebt und fidh bei 
feinen Argumentationen genau berjelben Sprache bes 
bient, mie bie Pelinger Staattzeitwig, wenn fie gegen 

bie rothborftigen Barbaren“ bonnerte. „Die Deuts 
chen ericheinen wieder in Paris,” Hagt Filbort, „fe 
finb Liebenswürbig , ſanft, einſchmeichelnd geworben 
mie vor bem Kriege; alles, mas fie wollen, it, daß 
man fie in Paris ihre Glück verjuchen laſſe.“ Es 
Ken fehr plumper Musfall auf den „Eroberer 

elm, biejen umverföhnlichen Feind des bemofra- 
tiichen Fraultelch“ u. ſ. w., auf beutiche Politik 
und bie Deutihe Nation, Als Probe möge ber 





Schluß dieſes meueften Aufrufes an bie Franzo eu 
dienen: „Wir vertrieben ibn (ben Deutſchen) von 
unferem Herde wie von unlerem ; wir be 
trachten den Deutihen nicht als einen freien Mann, 


—— — Feet - 3 — 
Feudalbarons trummt, gleichviel, ob dieſer 
Kaifer, König, Herzog ober Mattgraf if; und indem 
mir unfere 84 


—7 — welche bie aller Ra: 
iberen Seite aber auch bie neulatholijche Bewegung | tionen ift — benn fie ifi bie Sache bed Rechtes —, 


Die öſterreichiſche Stantstrifis — denn eine 
ſolche Left vor — geht ihren Meg fort, Die „NR. 
Freie Preſſe“ fchreint: „Nur, da man mit ben 
Czechen im Keinen ift, Tommen bie Anderen zu Wort, 
indem beridytet wird, daß nächſte Woche in Anweſen⸗ 
heit Clams und Wiegers bie Verhandlungen ber 
Polen und Slovenenführern beginnen. Ultras 
montanen ſcheinen übrigens auf ihre Verhandlungen 
gar nicht zu warten, jondern ſehen ſich ſogleich ir 

en Bejig ber Gewalt. Menigitens heißt es in 

einem Wiener Telegramm des „Reiter Lloyd“: 
„Webereinftimmenden Berichten zufolge, nimmt die 
Priekeragitation derartig überhand, daß nicht jelten 
bie Thaͤtigleit der Unterbehörben bereits lahmgelegt 
it und zum Nachtheile der Regierung jo zufagen ſich 
eine Nebenrenierung Bahn bricht.” 

„Diefe Nebenregierung — ruft bie „N. Freie 
Preſſe“ aus — wird bald die Hauptregierung fein.” 
So lange ift es ja noch nicht ber, daß fie 68 war. 

Inamwilchen wird aber auch beuticherfeits bie 
Wahlbewegung kräftig betrieben. Bereits wurde in 
St. Bolten in Rieberörterreich der erite Parteitag ber 
beutfchen Verfaſſungsfreunde — dem noch 
mehrere andere in den anderen Landern folgen mer- 
ben. Aus dem Dlanifeit der St. Poltener Verfamm: 
kung theilen wir folgende Stellen mit: „Das Neich 
Toll fih in Reiche auflöien, bie einheitliche Brfek: 
gebung fol zerriſſen werben ! Unſere ſchwer errungene, 
mit großen Opfern erfaufte Berfaffung , unſer gutes 
verbrieftes Recht fol nur das Mittel abgeben, durch 
welches Reactionäre und Ultramontane zur Weber: 
madhıt — Bir ſelbſt ſolen Hand aulegen, 
jenen Männern wieder zur Regierung zu ver * 
bie in Rrieg und Frieden Gut und Wlnt des Voikes 
vergeubet und ben Staat wieberholt an ben Rand 
des Angrundes en haben. Wir felbft follen 
Hand anlegen, Millionen veutfcher Etammesbrüber 
ezechiicher , Hovenifcher und mer weiß weicher Berge: 
per ung zu überliefern ! Das darf nie und ninmer 
geichehen.“ 


m: 
zu 


Auch am bie Priefter wendet bad Manifeft fi & BieSisen: 
’ i it Dad Wotf: | bie TA7I,“ Ah Tea 
Ban ve PH —— * ———— —— fr n Paftoren Ahlefeld aus Leipzig um 


tommel aus Berlin (früher in Barmen): zugemwie: 
uns einzutreten, fo bleibt zum mindeften bem pfe | fen, ſteht wohl fimpel Hatt einer Eröffnungäprebigt. 






































n, übt aber nit Be am eigenen Wolle.” — | Wie nod etwas weileres babei heraustommmen follte, 
Ifen wirb biefer Bir freilich nicht. viel .. iſt ir Voraus nicht abzujehen. 


Die Prorogationscommilfion ber frangöfifcen 
Nationalverfammlung ift in ihrer Mehrheit — mit 
9 Stimmen von 15 — en bie Verlängerung ber 


tende unmittelbare Refultate der Ber: 
ammlung bürfen ſich demnach auch ſanguiniſche 
reunde ihrer ober ihre Unternehmer ſchwerlich 


Vollmachten des Hrn. nad dem Vorſchlag des ffnungen machen. Die Hauptſache if bie Demon⸗ 
River ſ Antrages; nichtsdeſtoweniger behauptet | ſiration an ſich, — ber mehr ober minder glüdende 
„Siecle”, daß biejer Antrag mit unmejentlichen Ab: | oder mißlingende Verſuch, bie alte Kirdentagspartei 


auf eine neue breitere Bafis zu erheben und fortan 
ebenfo regelmäßig in ben Kampf zu führen, wie ber 
Proteftantennerein ober Papit und Jeſuiten bie 
ihrigen. Denn wenn die legteren unter bem „Ro: 
manismus" verftanden werben müflen, welden der 


änderungen im Plenum der Berfammlung gr 
durchgehen werde. Auf was biefe Behauptung fü 
fügt, ıft uns zur Beit nicht befaunt; aus ben ung 
zugänglichen Notigen geht nur hervor, baß ber gefiern 
telegraphifch fignaliftrte Vermittelungsantrag Cham: ] 
brun’s eher Ausfit auf Annahme haben dürfte. Dars | Juli-Aufeuf als einen ber beiden feindlichen Gegen: 
nad würbe Hr. Thiers allerdings den Titel eines | Jäge hinſtellt, fo denken ſich unter den anderen wohl 
„Beälibenten der Republit“ annehmen, im übrigen | bei weiten bie meiften und maßgebenbiten ber Unter: 
aber follen feine Beſugniſſe die nämlichen bleiben | zeichnet den deutfchen Proteftantenverein. Die Frage, 
wie bisher und der „Pact von Bordeaur“ ſoll ein= | ob dies geichihtlih wahr, kirchenpolitiſch vernünftig 
fach erneuert und ohne jegliche Beſchrantung in ber | und gerecht fei, vorläufig bei Seite gelafien, be 
Dauer gnewährleiftet werben; ber „Präfibent ber | grüßen wir ben Mebergang der Herren Hoffmann 
Republit” würde Vorfigenver im Minifterrath fein, | und Genoſſen zu nemer öffentlicher Barteibilbung mit 
weichet ber Nationalverfammlung verantwortlich } Freuden. Sie geben damit das Beruftjein hub, 
waͤre daß mit den Mitteln des Kirchenregiments, bas ja 
Damit würde Hr. Thiers jchwerlih zufrieden | uach wie vor in ihren Händen ift, aljo mit Ber: 
fein; allein was würde er machen lönnen, wenn die ſchließzung der Kirchen, Abjegung ber Geiftlihen und 
Nechte und das rechte Gentrum ben Muth hätten, | Entmündigung der Gemeinben gegen bie wachſende 
feiner Unzufriebenheit zu trogen ? — Proteſtantenvereins ⸗ Bewegung nicht länger aufzu⸗ 
Gerüchtweiſe Andeutungen, daß König Victor 


fommen iſt. Bon dieſem vielleicht ſeht unfreiwilligen 
Emanuel — der belanntlich für ſeine Perjon dem | und nicht u. bewußten Zeugniß bis zu dem that 
Bapfıttum ben Pelz waſchen möchte, ohne ihm maß ſaͤchlichem Verzicht auf_ fernere — if 
zu machen — nicht abgeneigt fei, deuu Papſte Pius | erfahrungsmäßig kein ſeht großer Schritt. Db das 
den Quirinal zurüdzugeben, haben überall in Jtas | Heroortreten an bie Deffentlichkeit bald auch feine 
lien ben böfeften Einbrud gemacht. ferneren gewöhnlichen Folgen nach ſich ziehen wirb, 
—n nämlih in Bezug auf den Stanbpunft unb bas 
Der verjüngte Hirdientag. praftiiche Verhalten der Partei, wollen wir abwarten, 
(Aus der „Elberf. Biq.”) aber in Anbetracht des bereits geficherten „geiftlichen 
„Die freie lirchliche Berlammlung evangelifcher | Erbes von 1870/71” warten wir es in gefroiter 
Männer aus dem Deutſchen Reiche“, melde vom | Hoffnung ab, 
10. bis 12. October in Berlin tagen ſoll — britte: u 
halb Wochen nad) der erſten a re Mufterungs: Deutſches Reid. 
Berjammlung ber deutſchen er ru * Landbau, 13. Aug. Ein bier conftituwirtes 
und beutjch:fchweizeriihen Altkatholiten in Münden | Rriegegericdht verurtheilte den bayeriſchen Un: 
bat ben engeren Ausſchuß des Kirchentags und den } terliemtenant v. Walbenfels wegen Deſertion 
Gentralaueh up für die innere Miffion veranlaßt, | vor bem Feind und Feigheit pr Tode. Wenn 
ihre re eu verbundenen Jahreszuſammenlünſte 
diesmal ausfallen zu laſſen. Auch ohne aljo, daß 
man die Namen ber Unterzeichner Des erlaffenen 
Aufruts beranzieht, kann man jagen, bier irete die 
belannte alte Kirchentagspartei auf ben Echauplat. 
Sie thut es jedoch offenbar nicht allein in einem 
nad) rechts und linls erweiterten Kreife, jondern auch 
mit etwas freieren und höheren Bielpuntten. Die 
Rerfammlung fol zwar „auf bem Grunde ber refor- 
matorijchen Betenntniffe vt übrigens aber „Be: 
nofien aller evangeliihen Gonfeffionen und Landes⸗ 
firchen Deutichlands, bie jene Bekenntniſſe anerlen⸗ 
nen, willtommen heißen.” Ihre Verhandlungen bes 
zwedten im legten Ziele eine Ausprägung der bie 
verihiedenen evangelischen Kirchen Deutſchlands durch⸗ 
dringenden geiftigen Einheit; dies indeſſen nur, ohne 
der confejfionellen und landeslirchlichen Stellung ber 
Theilmehmer im entferntejten zu präjubiciren. Auf 
die Tagesordnung ſind gejekt: 2 Die Sicherung 
eines geiftlichen Erbes aus ben großen Jahren 1870 
und 187] ; 2) die Gemeinſchaft ber evangeliihen 
Tandeskirchen im Deutſchen Reiche ; 3) bie Mitarbeit 
der ebangeliſchen Kirche am ben oclalen Aufgaben 
der Gegenwart. “u 
Von biejer letzteren 5*54 deren Einlei⸗ 
tung Dr. Wichern übergeben iſt, läßt ſich wohl noch 
am ebeften ein interefjantes und felbit ein praltiſch 
wichtiges Ergebnih in Ausficht fielen. Denn was 
man aud) an Wichern's Rauhesgans-Erziehung und 
Gefängnißpraris auszufegen haben mag, er ifl B- 
falls einer der wenigen ſchoöpferiſchen Geifter Inner: 
halb der altlirhlichen Neihen. Warum ollte eine 
gewaltige Zeit ihn nicht friſch infpiriet Haben? 
Von bem zweiten Begenfianbe, dem fachlich weit: 
aus fruchtbarkten dieſet — wůrden mir 
mehr erwarten, wenn bie ichterftattung über ihn 
nicht merfwürbiger Weiſe dem Generaljuperintenben: 
ten Brüdcnert anvertraut wäre, Diejer, ein noch jun 
er Mann, erſt vor einiger Zeit von Leipzig nad 
elin berufen, gilt für einen begabten Rebner und 
Seelforger, aber ſelbſt unter feinen ſächſiſchen Landes 
leuten und Freunden nicht für einen Kirchenpolitifer. 
Und eines ſolchen bebürfte biejes große praftifche 
Problem doch unverkennbar. Man begreift wicht 
recht, warum bie Urheber ber Verſammlung zu 
einem Brüdner griffen, ba fie Doch unter Anderen 
einen Hoffmann zur Verfügung hatten, bie Seele 
ber officiellen Berliner Sirdenpolitit, ober einen 
abri, der fein unleugbares Talent für diefe born en 
inge joeben exit im Elja neu geübt hat. Die 
Wahl des Berichterftatters deutet beinahe barauf * 
daß die ganze Frage nur Anſiands halber u. 
nommen worden ift und mehr mit einigen wohlll 
genben MWenbungen berübtt als entichl und Har 
angegriffen werben foll. 


er Naum es uns geftattet, theilen wir aus ben auch 
pſychologiſch bemertenswerthen Verhandlungen Einis 
ges mit. 

N Speyer, 18. Aug. In ultramontanen 
Kreijen wurden feit furzem Girculare colportirt, melde 
u einer demnachſt in Landſtuhl abzubaltenden 

erjammlung behufs Gründung katholiſcher“ 
Gredbitvereine für bie ganze Rheinpfalz eins 
laben. Selbſtwerſtändlich wird man in dieſem heili« 
en —2* blos mit römiichen Ziffern jeine 
alcule maden. Sollte man betrefjs des Vorſtan⸗ 
bes in Verlegenheit fein, fo erlauben wir uns ben 
unmaßgeblichen Vorſchlag, ben päpftlichen Ritter Gras 
fen Langrand:-Dumomcan, ben großen patens 
tirtgottesfürchtigen belgiſchen Banquerotteur, aus 
Amerita herüberzurufen. Aber Scherz bei Seite: es 
finden fi in ber That in ber intelligenten Pfalz, 
wie man uns gen. 4 verfihert, ber Gimpel 
enug, die fih durch bie Hleritalen Fanatiler auf ben 

im loden lafien. Da thäte venn doch Aufklärung 
arünblih Noth ! 

()] Büdpelberg, 16. Aug. Borige Moche ift 
hier Earl Anton Rieberer, ein entſchledener Geg⸗ 
ner des päpſtlichen Unfehlbarkeitspogma's, geftorben. 
Da ber Berlebte während jeiner Krankheit mehrmals 
den Wunſch geäußert hat, ohne Begleitung eines un- 
fehlbaren Geiftlihen beerdigt zu werben, jo haben 
beijen Angehörige dem Hrn, Pfarrer das Vergnügen 
nicht geftattet, das firhligdeBegräbnig vers 
weigern zu können. Inter jehr zahlreicher Reichen: 
begleitung murbe ber Berblichene zur leiten Rubes 
fätte gebracht. Das übliche Trauergeläute hat zwar 
nicht flattgefunden,, doch wurde buch Trauergeſan 
und durch eine ergreifende Nebe, welche ein Freu 
bes Berlebten am Grabe gehalten, der Leichenceres 
monie bie Weihe gegeben. 

53 Aus Der Weſitpfalz, 17. Aug Mir 
erhalten foeben erſt Kenniniß von einem Wrtilel bes 

enberger „Eorrejponbenten“ aus bem jenjeitigen 
Bayern, worin fih Anfichten über bie Beſetzung von 
etwa ſich erlebigenden Stellen in ber. Pfalz 
durch ——— Beamten und Aſpiran-— 
ten vernehmen laſſen, welche jeden unbefangenen 
Leſer in Zweifel verfegen, ob ſich ber Schreiber des⸗ 
felben mehr durch Verſtändniß für die Sache oder 
durch MWohlmollen für die Pfalz auszeichne. Der: 
jelbe iſt der Anficht, daß bei der immer zunehmens 
den Einheit des deutſchen Rechts bie gr 
ber Rechte kein Hinderniß bilde, jenfeitige Auriiten 
in bie Pfalz zu verfeten, ohne jedoch Gründe hier⸗ 
für, auf die man doch bier zu Lande gewiß y: 
gelpannt gervefen wäre, beizubringen, er müßte fie 
enn in ber „zunelmmenben Einheit bes deutſchen 
Rechts” verſtedi unb bem Leſer ra er haben, fie 
barans erft berauszuflanben. Aber. jo lange biefe 


ng bes geiftlichen Erbes. von ION, 


ia, was Mer 


Einheit noch Fahre, wie fach wid 
ige Civi ‚ ifft, deſleic ni . 


Mälzer allerdings ber Wufiht, bak Vie, Verfdhie- 
benbeit —*1 ein HRinderniß, 9 t 
ein un Uberſteigliches, bildet, bab bie — 
ſche Geſe ng in allen ihren Spucigen von dem 
Beamten, ber in der Pfalg angeftellt fein will, ge: 
kannt fein muß; find wir ferner der Anſicht, daß 
man biefe Beietgebung, nicht wie man, im jenſeiti⸗ 
en Bayern zu wähnen ſcheint, dadurch keunen lernt, 

5 man eimge Wochen fi in ber Pfalz bie dor 
tige Praxis anſchaut, oder dab man eine beutjche 
Ueberfegung bes frangöfiihen Geſetzbuches zur Hand 
bat, jondern wir glauben, daß dies nur erreicht wer⸗ 
den könne durch Subrs langes jorgfältis 
ges theoreiiſches und praltijhes Stu: 
diem, über deſſen Erfolg unb über bie damit 
vertnüpfte Aabigfeit ober Unfähigkeit zur Anſtellung 
dann Schließlich eine ftrenge Staatsprüfung zu 
enticheiben bat. 

Während nun fo ber Schreiber bes Artikels 
faltblütig über bie Hauptichwierigkeit hinwegſetzt, 
wird er um jo wärmer, inbem er bie jenfeitigen 
Alpiranten und Beamten aufforbert, ihre Mel: 
Banden bald moͤglichſt geeigneten Orles um eine 
Anſtellung in ber Pfalz einzureichen. Er findet es 
er ganz am Plage, daß man mit Nüdfiht auf 

ie beſtehenden Rechtszuſtände und örtlichen Verhält: 
niffe pfälziſche Yuftigbeamten nah Elſaß-Lothringen 
ſchict, und fcheint bamit der Anficht zu fein, dag 
man im neuen Reichslande nur Leute brauchen 
fönne, bie das Recht des Landes verfteben, 
weil nur unter dieſer Bedingung eine ſchnelle und 
erechte Nechtäpflege möglich it. Aber mit der 

falz iſt etwas ganzganderes! Mögen hier 
bed Rechts untundige Leute das Recht anwens 
ben, mögen ſich Procefle auf Proceſſe häufen, möge 
jene glücliche Rechtspflege, die burch die auffallend 
geringe Zahl von Appellationen bezeugt und ber 
Stolz des Pfälzers if, nur nod eine jchmerzlich- 
ihöne Erinnerung fein, ſpricht bod bie Billig 
keit, wornad bie Möglichkeit ber Verbefferung ber 
Aufände nicht einem Kreife allein zulommt, viel Taus 
ter für bie Anfichten bes gefühlvollen Mannes, fallen 
bod mit viel gemaltigerer Wucht bie im Jenſeitigen 
bevorftehende mienrebuction ſowie bie Gehalts: 
verhältniffe in Die Magichale! Gleichwohl hoffen wir 
bei dem gejunben Sinn ber jenfeitigen Jurijien, daß 
fie diefer Aufforderung nicht Folne leiten werben, 
da fie mit uns ber Ueberzeugung find, daß ihre Ans 
ftelung in der Pfalz nur zu ben größter Mi 
ftänden führen milde. 

* Breslau, 15. Aug. („Franti. Ztg.“) Die 
Zahlungs-Einitellung der framöfiichen 
Kebensverjiderung „Imperiale“ bat 
unter den biefigen zahlreichen Intereſſenten, mertwürs 
diger Weife zum großen eil aus Mitgliedern des 
tätholiſchen Cafino's beſtehend, große Der 
trũbniß hervorgerufen. Ein auf Rente Terſicherter 
wandte fih ſchriftlich an Hrn. v. Bismard zu einer 
Zeit, als Hi die beutfchen Heere zum größten Theile 
auf franzöfiihen Boden flanden, und bat um Ber: 
mittelung. Er erhielt folgenden Beſcheid: Em. er 
öffne ich, daß ich vergebens verſucht babe, burd Ber: 
mittelung des bisherigen @eneralbevollmächtigten ber 
„„smperiale” Ihre Befriebigung —— 
Unter dieſen Umſtänden läßt ſich im abminiftrativen 
Wege nichts weiter thun und muß Ihnen überlaffen 
bleiben, Ihre conttactlichen Rechte gegen bie gr 
periale” auf bem Ihnen geeignet ſcheinenden ed 
unmittelbar geltend zu maden.“ — Wir bezweifeln 
ehr, daß fi ber Einfluß bes Privatmannes wirt: 
amer erweiſen wird als der des Stantäminifters. 

ie fönnen weiter nichts thun als bedauern, daß bie 
Caſiniſten ihre Sympathieen für den imperialiftijchen 
Schwindel, in dem fie die Anfänge eines foliden auf 
Tiara und Erinoline bafirten Jufunftsreiches erblidten, 
baar bezahlen mäüffen. Wo der Eidbruch fo ſchwung⸗ 
aft en gros betrieben mwurbe, mie im Frantreig, 

nte man wohl fchwerlih eine Bertragätreue en 


detail erwarten, 
Frauftreich. 


* Paris, 15. Aug. Heute it Mariä 
Himmelfahrt, eines der bebeutendften Hefte 
der Parifer, das bisher mit dem Napoleonzfefte zu: 
jammen gefeiert wurde. Wie wird man den Tag 
in Ehifelhurft feiern, wohin viele der Getreuen des 
Bonapartiämus gegangen finb mie — die Legiti⸗ 
miſten nach Bri get Sie transit gloria mundi! 
Hier Hatte die Polizei Borkehr getroffen, um alle 
Demorftrationen zu verhüten, bie man natmentlich 
von Seite der Solbaten erwartete. Die ganze Nadıt 

en zahlreiche Patrouillen durch bie Straben ; bie 
chtpoſten wurden verftärkt, und heute find die 
Truppen in ihren Caſernen conſignitt. Es blieb 
abet Alles ruhig, und bei bem ſchönen Wetter jcheint 
any Paris auf3 Land gegangen zu fein. Diele 
durgenis begeben gi nad ben Standorten ber 
Deutihen, Et. Denis, Nogent ıc., um biefelben noch 
einmal anzufehen, da man fi nicht ausreden läßt, 
fie würben „vemnädft” abziehen müjen. 
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Oper rin 5 Abthelungen bon ei — von ae 
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3 Schnellſte, Befte und Billigfte 


Fr. KH, Müller, 
Mäbineinfübrit in Reuftadt a. ©, 


WET unge Teute werden als Lehrlinge aufgenommen. 


F. Sattler, ‚Optiker, 
Laden unter dem Kaufhaus in Mannheim, 


epfichlt Brihens in Gold, Silber · und Stahlfaflungen, Pincene, Porgnetten, 
Prernröhre, Doppelsffeldfteher, Operngläfer in betannter Güte zu billigen Vreifen, 
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Verſteigerung einer Delmüble. 
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Verfteigerung einer ‚Zienelbütte. Hauburg⸗ Ameritaniſche Pacetſahrt-LAetien-Geſellſchaft. 
pas] Montag den —— 


1871, Nodmitags 4 Ubr, in der Bchaufung Directe — ra 
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Vitmaſens, den 17. Auaun 1871 rimöbn und Sabre anlaukınd, 
Gdhard, tal, Notar. nah &t. Thomas, Pa Guayra, Pucrto Gabello, Curacao, Colon, 

r Santa Warta, Sabanilla ımb von Colon (Aspinwau) mit Auſchluß ota 
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Todes- Anzeige, 
ts] Gott dem Allınachligen hat eb 
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rd. Barw 
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Befanntmachung. 


(45 18% Dounerstag den 24. I. Mis,, 
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Gentmer Merbeu, Bandalla, 18. November, 21, Nov, 25. Rov. | 27. Der. jur Seite, Geil. franlirte Offerten munter 
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% r ebenen Lehrling aus guter Familie simter 
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Der Pfaluſche Murler eriheint tdafik, mit Ausnahme des Sonntagb, in zwei Auegaben, ueid mit mögenilih drei Unterhaltumgsblättern, Derſelbe lo ſtet vierteljährlich 
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RM. 19. Ludwigshafen, Samstag 19. Auguft 1871. Zweites Blatt. 
⸗ Sriegögeriht in Berſailles. fäule”, ber Maler Courbet, wurde am Montage ber alabanı in W dur: v. Braun erfe 
N unter Donner und Blitz vorgeführt. Es hatte werben miirbe. —X I aber nur ir 
—— * 12. Big Wir haben fieben]ein furdtbares Gemitter über rag entlaben, | maßuugen ber ae —— Was den 
dungen hinter uns, in denen ziemlich eilig ! und ber ſtrömende te jo laut an bie —— abtretenden Min Hrn. v. Schlör, 
rhöre — — fi, Get, Urbain, | großen —— der Rei — daß man kein Wort betrifft, ſo ſoll dieſer — wie bisher an- 
en: -Goutbet. roß bes intereis der Verhandlung . verjia Es bat unter den 





janten — — im. Allgemeinen und in vielen | Communiſten keiner 
I du ie het bas us Mare —Añ bis * 3 nãchſt ihm der alte 
Moment zu ge eför: 
—— —* —— neue Gefihts zu Dirndl vom Tan 
—* über die ungeheuerlidhe mem win | 5: fi en 2 
tion. Es wurde in der vorlegen Sigung ) 
en, zwei junge Schneiber, auch ni Br 
gli conflatirt, ab die Commune unter ber Ini⸗ —— ber Be 
tiative Aſſis angefangen hatte, Petroleumbomben ; bes Hotel Ch 
und eine neue Art von gifthaltigen Ptolectilen zu | imb 
verfertigen. Don bemertenäwertben Zeugen waren "das 
vor der Barre erichienen die . & nn Be 
Sieger von Orleans“, Picard, ber el 
fer und der Minifter Simon, —— De | 
—— der Bank 'von Frankreich, Marquis be; 
aud jungen durchgeſetzt worden. 


ie hei heitere — Fig der Vertheidiger if Saukı betrat Das Far le =; 3 weil die 
allmaͤhlich einer energiſchen hg e orttät ſich ſolidariſch verbunden und — 
Ebenfo wie die Advoeten A war Mandher-im | hatte, jeben einzelnen bei einem etwai 


gi * Bed 32 Courbet und 

e. 

von ai von ber 
Als — —— Größen find | 

Wir alle haben ganz. genau gemu 


mefänle: und ber Zerſtörung 
lers in ber. Commune bie Rede war 


fieielle Blatt ver Commune ſelbſt), worin bare 

ethan wird, daß er mit der Majorität für bie Ber: 

* —— A —— eben ſo * 
—— einige Tage er ausgetreten 

die ae nes ——— s* von — = 





Auditorium der Anſicht verleitet worben, "daß | von Seiten ber Mojorität zu vertheidigen. zen 
—*4 3 en a mas vom Degen | Theilnahme war alfo in jener nichts weiter, als | 
erlegen -jein vurben t was ben, * ein verzweifelter f um bie eigene Haut. Aber 


viell: andtheit und n, I wie ir ber Comimune jelbft, jo fe auch auf ber 
5 ya — ER Redactlon des ne, jo A 28 


erjegen, — jedem bedenllichen Gang: port ein Ende N re N 
feine une bie 
Haltung und J— aan e und 


ce ſich 
en Luft jegten 
iemanb faı 


Advocaten und 
Vielleicht um jo Er als an —* rc mit 
x wird, daß er in ber Armee mit n Dim — er damals Ken —E über den — 

uhe ſchon — Todesurtheil — 8 Ausdrud gab, daß eine Menge Pariſer ihn geſehen IE 


als fid) die Nachricht verbreitet hatte, | 


Deutſches Heid. 


— — * an⸗ Eu hafen , 19. Aug. Eine ba ge 
—* ſeil. Für —*5* liden fie ftarrer und 6 nt erfrifis iſt eine malitiöfe Ge: 
weglicher ats anfänglid; vor ſich — alle Auf⸗ kai he bei der man m neuejten Nachrichten —— 


ker und wortfarger 
tes taucht nur noch 
Lousgeſicht run 


„wicht ' 
„inner alb ber nachſen 
dem 


den —— der neuen — um, | 
wobei zunädit die Ungabe eines Münchener Bericht: 
erjtatter# ber „Fraukf. Preſſe“ auffallen muß, der 
6 Hr. v. Bfeufer fei nicht blos „ent: 
en nationalgefinnt“, Sondern aud „aus ber 
inpfalz als energijher Gegner der u tramontanen 
Demagogie bekannt”, wozu die katholifdypfarramt- 
lien Bölferhirten von Kaijerslautern und Neujtadt 
wohl auf ben Stodzähnen laden: werben. Wieder: | 
holt wird dann auch bie ung ie” bes Hrn. Grafen 
vi Senn — nie wohl in biefer Rich: | 
tung nichts weiter befannt 4 ala eb ber Hr. Graf 
rd Kammerpräfident zumeilen hochfahrend unb grob 
ein konnte»... 
ringe wie's “ t Ben 8r.0.8 * 
den, 18. ” n Or. v. Bfeu: 
«werben fette wer würde im * 
ium der Piel fein Rachfolger fein? e 
Einen fagen: = v. Braun, Andern, Graf 
2urburg, ber abgetretene Vräfect bes Riederelſaß, 


ger * —* n. 
hatte eine von An eg in 
tineni lt von der „ölfent: ——— “fo 
Wüerfpeechenbe Beurtheilung erfahren, wie heute 
Infere Communiſten. Ju dem einen Organ werden 
als eine a: * er Kuh Brands 
teen n in einem anberen ‚Kine Kamen 
—— und Idioten ein driltes behan · 
5 —85 Köpfe und ein 
SUR mar es im gen mit einer 
, bie für bas 


—— 
Bu der enfeeit ı in ai Bee zu treten wãhn⸗ 
X en von arten Feen ——— u | 

Aa 5 einer Übermenfche 


2* und Hube bedari, um das ei 


ken Urtheil ewinnen. 
Der —* Zertrummererl ber Vendome⸗ 


ug find bazu und da: | Ei 
ne) gelommen, mie das | — artenfiegen in Urlaub Auen it, das ‚Miniftes 


tommen heraus als tobeswürbi ge en 
| * — mit Energie proteſtitie ats von ber Zers werden. 


ee legt man ihm Actenſtücke vor (und a 


bie —— nicht wurde, * dah * 


je | 


— * ihnen In De 


N zug, 


reed wurde, a die Sp Eder Werfehtsbirechion, 
m ganz und garin ben Ruheſand treten wollen. 
orgt er fur Hrn. v. Bram, der nach 


rium Re andelöntinifterium ſoll 
vs Hadırit aufgelöst, und feine Bes 


follen unter bie übrigen Minifterten vertheilt 


—. 
*, Gumbinnen, 19. Aug. In ben Kreiſen 


PARSE Dlepto, Cd und Aufterbaerg ift Die Chor 
! lexa aufgetreten und daher regierungsfeitig die Er- 


— von Areis· Sgnitãtscommiſſtonen angeordnet. 
“+ Graz, 15. Aug. Die Statthalterei hat in 


| Set e einer nie dageweſenen Geſehesauslegung einen 


U der verfafjungstreuen Großgrundbefiger 


Ex dr Baker dieſer a: wengelafjen. 


». 18. Aug. Die Antunſt bes 
nod vor 9 Gcöffnung beö Land⸗ 


ie. Aug. Künftige Mode findet 


! Minifters Gast 


tages ER ho * 


I den „Sarkcem de miien Bartels 


beften ‚Sales re vor —— —5 

+ Rom, 16. Zug. Der „Concordia“ zus 
folge" werbe Sr. v. Ketteler aus Mainz mit einer 
Mijion Bismard’3 im VBatican erwartet. (Nicht 
" wahrscheinlich!) 


Brälzsifche Angelegenheiten. 
a7) Aus A 18. Aug. wird ums 


u ehdhrieben : hnung eines hiefigen adıtbaren 
gers es 7. da —— Ungtüd ftatt. 
| Neben einem ofjimmer dieſes Gebäudes = ſich 
unmittelbar baran ti dos den Kane beide Näume 
u geh mit einen —* amine Boa In 


in bad Arnd autitrö« 
men fonnte, In Ichterem 9 anden ſich drei Mädchen im 
Alter von 14—18 Jahren, die man, nachdem das Zim« 
waltfom geöffnet worden war, jämmilid bewußtlog, 
ile icon mit falten Gliebern in ihren en 
nr Sofort war ärylliche Hilfe zur Stelle, und e# ge⸗ 
ang, wei der vollftändig Bekußtlfn wieder zu Leben zu 
bringen; ee Zn . * he —* 14 Jah 
zen waren j alle Mittel er 08 dafielbe_ber» 
ſchied Diefen Abend. ’ 





Zelegraphifdıe Dandeldberihte. 
rautfurt a, 24 4 

2 Big * —— 157'% 

cha hiche —* Al K ben — — 


= ‘| * im · E·Aczien 
Nordbahn-Acilen 33 
„Win 337 | —— Acien . .„ 112% 
Filberrente EIERN Er: 8 Dial + Yunwe Brio, — 


49* 
* — Fuß 32 Super Bram. inldyen a 
s-Hmerilaner . „ 101%] Han 





a es 

sole. 3 
Wechlel auf Hınfterdam 49 
mmerven 12'» 
u. Tin 
„4178 

‘ —8 


Bin: Grehitaction 
“ _Rotionoihant. 
* Brany- — 
Yomb. Staoisb 


—E 
Bayer. Otbabrı-Achien IK, 


Actien⸗ Glashutte St, Ingbert. 


kuss Bat Belkhfuh bes — —7— vom 11. b8, Mes murbe bie zmprite ordent · 
Tide eral minlutg au Den 29. Dieled Monats (Dienstag), im Barteniocale 
3 Deren A # Brewenig am Bahnhefe bier, MRoramd 11 br (nah Anlunft des 

Dale: — PN] Ina Bi“) feitgeiept, was biermii jur gefälligen Kenntriſnatine ber Gerren 


vr Tagesordnung: 


1) Beihälteheriht unh — ber Iabrearekmin 
ap be3 Gewinnes mad Artikel 44 der 


Todes: Anzeige, 
4519| Theiinehmenden Freunden und 
eanten die traurige Nachricht von 
dem beute eriolaten Ablebem meiner 
lieben 


Mirmermine 2er, 


Zopp, 
Um file Zorn bittet 
u ben 1% Yuquh Ie71. 
Eduard 2er, Buartollor. 


Augbert,.den 12, August A871. Ernte, 
Der Verwaltimgsratb ber Actien-Glashütte St. Ingbert. 
Vorligender: F. I. Schwarz. 


Handeld= und Renlihnle Grünftadt, 
Rheinpfalz. . 


5224}: Dat Winteriemeher und zmnleich dad nem Schuliahr beginnt am 2 Oxtober, 
ew eintretende Zaling⸗ haben ſich einer Aufnabmeprätung zu unterziehen und werben in 
bie ihrem Morkenntmijien entippechede Tlafſe eingerbeil, Die Anttatt bietet, ben vollſtän⸗ 





Gerichtliche Berfteigerung. 

sts) Montag den 28. Pluguft 1071, 

— * 2 UÜbr, st Franlenthal im Ver 
einsiaafe wird durch den Unteryeichneten ans 
runs eines bomolsgirten Bamilienzatbd 
brichlnfies das nahbeiärtebene, aum Kadlafie 
dei babier verlebten Mebgers Johannes Hauh- 
mann gebörige Immöbel der abſolulen Notb- 





menhigleit mn megen Alarm — —— — —— und Renlunterricht dur. bei die Bönlinge zum Ginäahrig 
‚ xcimaltn mi 4 reis neromen bejäbint werben Fon awort e werben isn shonat 
Mebnbaute. Seitenban, „Echeur, „Stall, nn x jabi⸗ ner, Auswottige Joalinge mer 5 eu 


Schoppen, febr gerkumigem Hofraume, 
Ylanggarten und. Zabebbiden, gelegen zu 
Franfentbal am Saumarkt, neben Ihier- 
ar Priebrich Görper. 
Brastentbaf, ben 34. Hunt 1971. 
Der Umtevereoeier bed Taf, Notars Paraquin: 
Glundt. 


Arber Bramzötih und Engliih wird auch Italieniſch und 
erftere beide abligatiinh, 

Das Nähere beingen bie Vroiperte, 
zugefandt werben. 


Spaniich gelehrt, waren 


bie auf Verlangen von ber Diretion gratis 


Die Direction, 
Sigel. 


Die Handelsichule zu Offenbach a. M., 
Erziehungs-Juftitut (nit Benfionat) für alle 
Tanfmännifhen und tehniihen Fächer; volftän- 
a nens Mehgrtei- diger Curſus aller lebenden Sprachen, 


Veto Ridge — deren Abgangszengniffe zum Ginjährig- Freiwilligen : Dien 
= L,tobann 2 Aleider‘ deänte, 1 Raunip, 
gun, Aleider, istwie haus · und Hier» | 
aan Dirertor Dr. C. Nägler. 
lundi. 


Tbete. 6 Möge, 3 Schragen. Zwerchb 
berechtigen, beginnt ihren Winter-Curſus am 2. October. 
ettkaden, ı rander Zuid, brere 
gerätsichaiten jeder Art. 
Geschäfts- Eröffnung. 


Spalter, Rnodeniägen, A m Meise 
Ansführlibe Referenzen von nambaften Familien in allen 
* Tiſche, Srüsle, 2 Stablmetraßen 
Frontenibal, ben 14 Auquft ıs71. 
any Die Untetzeichneten beebren ſich zut Anzeige zu bringen, daß fie im Sauie von 





MobiliarsBerfteigerung. 
[1308] Dienstagden 29. Auguft * 
und wer mötbig am jolzenden Tage, jebeimtol 
des Vormittags von 3 Ube an, zu Rranten * 
im Sterbebaufe, werben bie jeırmlicer, Fe | 
Berlaiienibatt_ bes allda werlebten Diehoe: in 
Jobaunes Sasıkırann gehörigen Mobilien 


2 Waagen nebit Wemicht, 2 Sleifftem 
mit Ropfnolilcen, Betkung, Beth, Weihe, Theilen Deutichlands, ſowie Proſpecte durch ven 
Der Hintävermeier bed fal. Rosörs Uaraquin: 


«  Aufforberung. 


* 4 —8 pariaen e badıer, Oggersbeimeritraße, ein 
SR igterialivnaren- undSpecerei-Gefdjäft 


Rheinpreuken ein 


. miger — erdffnet baben und empfehlen ſich biermit unter Zuſicherung rerller und billiger Bedienung. 
Seitermagen nebft_2 Werben, Pd 


al. m Anforug Agamen: dt er — ———— Ruth & Brubacher. 
wert begleitende Bubrmans, beiten Norddeutscher Lioyd. 
Postdampfschifffahrt 
‚„ Bremen .... Newyork ..ı Baltimore. 


unb-tannt if, Ey fich jedoch heimlich & bei! 
eventuell Southampton anlaufend 





x @elen 
Bei dem e ainr Ber tohberi. ann [4221*} 
Truppen wurde obiger en und GH 
bem diefiaen Elappeneommando — | 
Es ergebt nun hiermit die Nulerberung, 


etwaige Eigenthumdantprüche innerbalb 14, 


Taynen geltend zu maden, wibrigenialls Wagen D. Banfa 29. Xu 
i ‚ D, 9. nad Fewnorl, D. Ne ©. Sept, nach Rewvorh, 
and We u Gunten des tal. Aerars ver 7 Bora 26. Hug, nad Nemo, D. Mhein 29. Sept. nad Nemyarl, 
Kunmigsbafen, den 17, Auauft 1971, 'D. Bremen 30. Yug. nad Newport, D. America 27. gm. nah Rempotl, 
Röni,l. bauer. Nentamt 'D, zeipzia 80. Aug. nad Baltımore, D. Berlin 27. Sept, nad Valtimore, 
"eintopf. 'D. ann 2 Sept, nad Nemporl, D. Pautiatand, Em nach Remvorl, 
3 u e Eu ** 55 — «Da. 23 Kemer 
, Ma ept. nad Metoysr ena emyort, 
Waldverfteigerung. D. Ehie 13. Sept. nah Salmore, D. Baltimore 11. Oct. nad Balhmare, 
Augnſt D. Bieter 16. Sept. nad Hewgort, 


an60r) Dennuerstag den 31. 
871, 307— 2 — in ber 


Birtsihait n- müde ala, a lafien die Er und ferner _ Mittwoh und Sonnabend, 
Brubader 


alba, der Mb * kung megen, D * * * u mai ——— 9* . 165 Thaler, zweite Aajüte 100 Thaler, 
igern : 36, Zagmert 5* a 17 nach Baltimere: Majfte 135 Thaler, Zwiſchendect 86 Thaler pr. Cri. 
in 9 Barcellen — eiihen und tiejern Behand Beier: 2,2, mit 1% rimege ”. 40 Rubilinb Bremer Maße, Orbinäre Güter 


- 5 termine. 
a a at. 


Aufforderung. 
[s431%] _ MMe die, melde am bie Erben bes 
verlebten fal. Notar @elbert in uterhoht 
irgend etwas Ihniben, werben hiermit auge 
15 t, ihre ihuldigen Beträge Innerhalb 4 
iochen zu entrichten 
Dlukteradt, den Ih Airauft 1871. 


ms Uebereintun 


remon Neworleans .. Havre 
und Havann 

D, Köln 16. Septbr.; D. frankfurt 7. Ocbr.: D Hannover 23. Dctbr. 
—— —* na — und Havana: Sajüte 180 Thaler, Zwiſchended 


acht ı Fr * 10 ſh, nach davang U 3 beibes mit 15 9%, Primage per 40 
Ben Bremer Dahe, DOrbinäre Güter nad Uebereintunit, 
50, 000 Guld en * , Rdn, am 16, Sept. non Vremen abgebend, wird Banana nicht anlanien. 


ik ber Unterreichnrte beauftragt ganz oder o» Bremen usch Westindien via Southampton. 


l Spleiben. Ulles Nähere mit ele 33 st, Thomas, Colon, Savanliin, La Gunyrn un Porto Cn- 
* elle Warte ober verkkalih u be beilo, mit Yinfcläffen vin Panama nad allen Hafen der Wesiküste Ameri- 


hKa’a, jomie nad Chimn un Japan 
I Hann, — D. Rönia Wilhelm 1 Donnerstag 7, Sem. 8R Rronpein Friedrich Bilbelm 
— in Nrulladt a, d. 6. a ben 7. 


ee Tr — und 1 am 7. Ieven Su Monats, 
[4388°e] Unterzeichneter empfiehlt! Rabere Kustunit ertpeilen jammtlicht Datlagier-Eppredienten in Bremen unb deren 
fein ſtetes Lager in 


inländilche Agenten, jomie Die Direction bes * —* 
(4 Te Norbbeutfi A 
Prima Limbnrgerftäfe. 


Bu näberer Auskunft und Bertra ‚geabieläfien find quite 
Ludwigshafen, 12. Auguft. Juliu 2 


oldichmit in Eudiwigähafen, 





„ bie Herren Yg 
Bernhard Krämer. % * in Baal; 2% — Bus Bübı In Golben: 38 
7 Weſth u in in 
abar'. 1 di Saule on jomont an AK —55 Pb. newal » jr. in Gdenloben; Jobs ac. —X im Braten l; 
a ae me Betr eher I vun GHFÜf. Moden in Sirhbeimbolanden; Yac, Fifenmanı in Blicstaftel; Clmen 
Glomınuraben Kiuontum, mub {che Deyiglichen 14 ee Kean Peters in St, Ingbert; 9. Deiobelie in Landaır. [50%] 





anna Guſtav — — 


Zur Annabme_ von 
Manndeim. 


Magie b Accordabſchle ia nehende Dampf 
[peagı Zu Hanna: von k agieren um fen ir norftebende Dampfer if 


ber comceifionirte Agent &» 2, Ott in Bmeibrikden. 
Berantwmortlice Rebartion: Dh, Gebbarb Stan 


Wirthſchaft und N erei 
Er Stechſalla in einer 

adt am Rhein ein am. Al em En 
& nüntlig: 


in de 5 legenes 
bes | Minnie mit ik rt unb dere: 


| kam Kot, tan mit Sanlagrn 
IS dB 4 
— tet 40 Ihren 


Ah meten wird 
mit m Errolg Bicbiaait Mad Haderer 
Betrieben, Dos ur ie | Himeneer, 
5 Waniorben,.2 gemöibte Keller umb> aroite 
€ tallungen. 
Näberes im Beichiiteburesu ven, Ef, 
Spener, ben 7. Anuuſt 1978. ; 


14341% 1 Gin alter unſernet Blerteften, 
2 Yıter Grhalt, und eine neue einfuche 
Brennerei zu, nerlansen. 

Näbsres ın der Gym. d. Hl, 


14) Dicker Tage Arifif_ eine grökere 
Dartie I. Dust. Ochſeupoaerſteiſch ein, in 
Faͤſſern von 2 bis je Etr., worauf im Handel · 
treitiende eil_auimerlian-wide- 

Zouis Eron, Seitentabril in Reuitabt a. D. 


14523%4] Giu Vaur Pfau vi bei Auge 
Busdle in Wärik billig au vyrlanten. 


441305} Ein prachtvoller 


2jähriger Pfauhahn 


iſt billig zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Exrped. d. BI. 


[#354°,] zer Unterzeichnete emphichlt ſich 
bermit Gem gechreen Kadiicum in seiten 
von außerlichen Banden alle Ari, als 
gebanene, geſtochene, zerriliene, geihauitene, 
jene Mrandwunden, auch folder Wunden, 
welche ſchori Jadte alt aud bereits ın Arge 
lichet Bedauriung waren And ver ſue icht holche 
innerhalb 9 Zayen vollnandig, nad ſeiutt 
Seiimethodr, worit er von böderer Behörde 
bie Eriaubaeh vet, zu beiten. 
Blrvienbam am Sana 
Jacob Diener, Bader. 


Gebilfenitelle. 
asaaNı] Bntir Digfeld in Freinsheim 
jumt einen im Nelariate ion eimas gm 
übten jungen RNang ats Schreibae diue 
Euirut 1ogleik. 


(5a) Zum Einſrellen im unjere 


baute 5 pie J gelernte 
Keſſelſchmiede. 


a Maſchinenfabrit 
a Franten dal. 


[4485] Ein gebildete Frauenimmer, von 
geichtem Wer, das in allen Ameigen bes 
Jr arundlich erfahren it und ante 
ugnifie befigt, uiuide eime Stelle 
einer Dame, oder auch bei einen älleren 2 
ar Seren die Hausdaltung zu Kueı nennen, 
Häberes bei der Erp, ds. zn. 


(4411%] In eim ſehr lebhaſtes gemiichtes 
Waarengeichäit, en gron & en detail, in einer 
ber artbien sa) der Walz, wird ein Sommus, 
gemandter Berfäuier, zu engagiren geſucht. 
Einteitt 1. October. of fagt. dic Egpeb. d. Bl. 


4] Kin aldtiger Seifenfiedergefelle 
uber joaleich Stelle bei 
zowuis Wies in Bliestaftel, 


144682] Ein junger Man, mit der Eiſen ⸗ 
maarenbrande vertraut, jucht eime Eielle ala 
Gommis oder Reitender. Weil, Dfierten sub 
P, H, ®r. 4463 betördert bie Erpeb. d. DI, 


142844) Bür ein feines Detail-Beihäft wird 
ein zuverlä nat und —— Madchen von 
angenehenem Aeußerem, und mit auten Beuge 
mitten verfeben, jun bbnen Em als 
— ung geh. Einige Kenntniß ber 
feanzdfichen Sprade it jebr erwünkkht. 
ar W 5, Nr. 4284 durd die 


nen er 

















144590] Bei Andreas — gie: 

in jeinem Dauſe in der Nähe bes Suuptlalien« 

von bente am im jeden belichigen 
—55— 


billiaſt äbermommen, 
284 Eine Grube Dung pu verlaufen bei 
. KaR he Punnigshaien. 


Preisſchießen. 


43145) Auf vi lſeitigez Vertangen bat ber 
terjeichuete im kr Sartenwirtbicdait ein 

zweites Breisfhlehen verantaltet, mozu 

ale Shiehliebbaber freundlichit eingeladen find, 
Ludwigshafen, im Muauft 1871. 


Brubacher. 


BSaur ſche Buchdruderei in Ludwigtbafen a Kh 





no 





her Kurier. 


! 
J 





Der Pfätzifhe Kurier ericeint Hglih, mil Ausnahme des Sonntags, in pioel Musgaben, und mit wöchentlich drei Umterhaftumgsblätterm. Berfeibe'foflet pierkeljährlidh 


fl. 1, 30 fr,, jowohf der die Erpeditien als 


dutch die Voſt bezogen. Inſerake werben mit 8 Sreuyer bie vieripaltige 


Veiltjeile oder beren Raum derechnet. 





A 195 


Ludwigshafen, Montag 21. Auguft 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Budwigähafen, 21. Uuguit. 


Zwei neue Erlanger Gortefpondenzen find zumal 
a Die eine beſpricht den „voreiligen Te 
bie Ulftamontanen ob bes vermeintlichen urüd: 
bens ber preußiſchen Staatsregierung in dem flaats: 
irchenrechtlichen Streite überlaſſen hatten, ungefähr 


in berjelben Weiſe, in welder dies ſchon im der | Elemente, welche bie baye 
vorigen. Woche theild von. unferem Berliner Herrn, bildeten, ſelbſtverſtändlich um 


Correjpondenten, theils von uns ſelbſt geſchehen ift. 
Die andere Correſpondenz jagt unjeren Lejern ebenfalls 
nichts Neues, denn fie fi 
Miniftererifis, daß der König von der „Politik 
Hohenlohe” nichts wien will, und daß es in den 
Augen der Liberalen den Ruhm des neuen Cabinetes 

u Du rg pe ie — una 
„Augsb. Poſtztg.“ und „ er. er ade 
Eis bier Tabinet als elf von ihrem Fleiſch 
und Blut von ihrem Blut zu begrüßen. ... 

Nun könnte aber Die ungewohnte ——— 
etſcheinen, mit welcher die Correſpondenz dem Mint: 
fterium Hegnenberg⸗ Lutz ihr Anousque tandem 
ueuft. Dem von den Huttler'ichen Blättern fignali: 
Ärten Programm des. Eabinets b erlöbnung im 
Zunern“) gegenüber jagt fie namlih: „Wir dagegen 
und mit uns alle Liberalen im Lande 
—— dem Gefeke und Genugthuung für die dem 

nbe —— Schmach. Um Sl, nicht um 
Verföhnung handelt es fih.” Das it Mar; duntel 
aber, wenigjiens für uns, iſt es, wenn weiter gejagt 
wird: „Wenn. fid) ehrliche Leute dazu hergeben follten, 
im Sinne des „Bayer. Kurier“ und ver „Nugsb. 
gerang“ das Land regieren zu wollen, jo giebt es 
ottlob in der Hand der Partei ein ſicheres Mittel, 
einen ſolchen Treiben ein jäbes Enbe zu machen 
und bie ſchwille Luft durch ein parlamentariiches 
Gewitter zu reinigen.” — Mas fol bag heißen? 
Bas nun bie ——— ſelbſt betrifft, jo 
t darüber der Sonntag nichts Neues gebracht; ſelb 
ie Flöten der Conjecturalbiographen Teac, un 
mir Er ng nichts mehr über die wundervolle Ener 
gie des Hrn. Grafen v. Degnenberg: Dur und fiber 
den geheimnißvollen Kampf mit dem Draden des 
Ultramontanismus, den Hr. v. Pfeufet in der Pfalz 
geführt haben ober noch .. ſoll. Gewiß ift aljo 
aud) heute noch nichts, fetbi nicht die Angabe, daß 
Graf Hegnenberg das Portefeuille angenommen habe. 
Unfer Dündener Hr. „P:Gorrefpondent ermahnt 
unterdeſſen und, wie uns ſcheint, mit guten Gründen 
die Preſſe unferer Partei, von dem Begehren ber 
Kammerauflöfung für jet abzuftchen, weil nad) den 
Dispofitionen der entſcheidenden SHreife nicht die ge— 
ringſte Ausficht dafiir vorhanden jei und man alfo 
fein Tulver file beſſere Zeiten troden Halten müffe. 

Soll aber unjere Partei inzwiſchen die Hände 
in den Schoof legen? Mi nichten! Aber fie fol 
nicht Phantomen nadjagen, zu welchen auch der Mi: 
nifter —X der „die liberalen Elemente um un! 
ammeln” Tönnte, ſondern fie foll ſich endlich au 

ie eigenen Füße ſtellen und als Dppofition 
fühlen lernen und darnach ihre Workehr Hit die 
parlamentarifchen und außerparlamentarifchen Feld⸗ 
züge treffen, welche die Lage erheiſcht 


Es liegt uns ein audfü De über die 
Nede vor, weldye Hr. Profefior Marguardien in Er: 
langen in ber [don erwähnten Verſammlung über 
feine Thütigfeit im Reichſtag gehalten Yat, und melde 
ugleich auch hinreichendes — zur. Beurthel⸗ 

ng ber Scheldung der bayeriſchen Foriſchritlsvariei 
oweit dieſelbe im Reichsſtag vertreten ift, in brei 

actionen * die Hand giebt. Wir werben daher 
darauf zurüdlommen und bemerken vorerſt ıur, daß 


rag e⸗ 


2*2* 


Sr. Marquardſen die Scheidung barftellt nicht als 
ein principieles Auseinandergehen, —5* vielmehr 
als das Ergebniß einer gemilien - Parteibiplomatie, 


die eine Vertretung der Tpesiell —— Vartei⸗ 
interefjen in allen verwandten Fractlouen fuchte. 
Ihm antwortete zufimmend,, halb abmeifend 
jein Gollege, Sr. alt Erhard aus Nürnberg ; 
aber bedauerlichet Weile if die Rede dieſes Heiche: 
fagsmitgliedes in dem erwähnten Berichte nicht mit 


| 





liebt aus bem Verlaufe ber | die 


ber gleichen Ausfilhrlichteit wieder 
wir tim Grunde me Hr. Marguarbien hören. 
Schluß erntahnte Hr, Profeffor v. Hofmann noch zu 
feitem Zufammenhalten aller liberalen Elemente ge 
en den WM ltramontanismus. Wir unſererſeits haben 
h n früher bemerft, daß biefes Aufammenhalten 
auch ohne organiihe Centrafifatton ber verfchiebenen 
riſche Fortſchrittspartei 
d ausfũhtbat ſei. 


Ueber bie ſüddeutſche Geſandtſchaftsfrage ſagt 
Köln. Zig.“ in dem angeführten Artikel noch 
Das ungewöhnlich zahlreiche Perjonal der framgöf: 
(sen Gefandtihaften auch am Heineren Höfen dringt 
n alle Schichten der Geſellſchaft, bietet eine Anteh: 
nung fir gegneriſche Parteien, für Unzufriedene „auf 
| ber Höhe“ und in der Tiefe, und hat intbejondere 
eine Injtinctive Fühlung mit dem Ultramontanismus. 
Mie [mer wurde es in einigen Refibenzen felbft 
nad Auslieferung ber Paſſe an bie Gefandten und 
nad förmlihem Ausbruche des Srieg’s, fich der 
Chanceliers zu entlevigen ! "Und ſchließlich: Tag und 
liegt nicht eine Benachtheiligung der beutjchen Inter⸗ 
eſſen jchon im dem Umftande , op bie fämmtlicdhen 
deutſchen Gefandſchaften an den tranzöjtichen Höfen 
und Republiten wohl controlirt zwiſchen ben For 


den Stimmungen, militärifchen und fortificatorifchen 
Berhältrifien und Vorgängen in ben Provinzen Kennt: 
niß erhalten, während in Deutihland außer in Ber 
lin und Dresden im jedem ſaddeutfch 
tier, bei jeder fübbeutichen Beftung ein zahlreiches 
‚ franzöfiiches Gefandtfchaftsperfonal fit, welches 
| überall die Stimmungen erfunden und benugen, über 
! jedes militäriiche Wortommniß, über jede Reparatur, 
über jeden Bau an unb in einer Feſtung ſich aus 
nächſter Nähe unterrichten unb berichten Bann 2” 





Die Gafteiner Juſammenlunft wird fortwährend 
nicht bloß als eine etiquettenmäßige Monarchen: und 
nifterbegrüßung, fonbern als eine hochdiplomatifche 
—— von europãiſcher Tragweite betrachtet. Den 
Gonjecturen, welde barüber geipoimen werden, ver: 
mögen wir füt unferen Theil uns nicht anzuichliehen, 
weil uns dafür jeber pofitine Anhalttpunft fehlt; 
nur das glauben wir allerdings bemerken zu müflen, 
wenn Dejterreich auf alle Rachegedanken gegen 
—3* Hohenzollern ernſilich verzichten und dem⸗ 
gemäß in ben europäifchen Fragen mit Deutichland 
gehen ftatt gegen es a will, der europäifce 


daß, 
das 


— ben Oeſterreich ja noch weit nöthiger als 
tihland braucht, auf Lange Jahrzehnte hinaus 
gefichert erſcheint. Uebrigens telegraphiſchet Mel⸗ 
dung zufolge Graf v. Beuſt ſchon geſſern von Gaſtein 
abgereiät, und zwar über Iſchl nad Wien. Ob er 
noch einmal nah dem Wildbad zurüdtehrt, ift nicht 


ejagt. 

Fir Bismard bat time höchſt bebentungsvolle 
—— fie Elſaß Lothringen getroffen, welche die 
HH. Ultramontanen vollends von ber Idee abbringen 
werben, daß man in Berlin aus Furxcht vor ihnen 
„abwiegele”. Bekanntlich wurde j. 3. trog erheb: 
licher Einwänbe das Syſtem ber confejlionellen Schule 
eingeführt; mit. dieſen wurde aber während ber 
legten Anweſenheit des Reichslanzlers in Berlin 
wieber gebr 
ſchulſyſtem definition beſchloſſen. 
höhere Leitung des S end 
amte ſelbſt vorbehalten, wie denn Deren die 
—— der Reichslande ihren Sig in Berlin 

aber wird. 

Am 18. Auguft war der 41. Geburtätag bes 
Kaifers von Defterreich Ungarns: Zur Feier des 
Tages hatte das ultramontane „Baterland” einen 
roten Fteudenrand ungelegt und fagte in einem 
offnungsjeligen 
isher geglaubt, jein Kaifer habe es vergeſſen; dieſe 
Beſorgniß ſei jedoch glüdliher Weiſe unbegrünnet 
weſen. — ber Kaiſer drei Jahre 
an eralismus gewähren lafien; 


ugleih it die 


be berfel 
tor Hobenwart — „bie 
en. 


be — * das Wert des 
böje, leibenvolle 
Mährend biefer Lerbensgeit: bat bas 


en Sauptquars | mı 


a und bie Rüdlehr zum Gommunals | fi 
bem Reichstangler | 


fartifel , das „treue Volk“ habe. 


Zeit ge Stedt 


egeben, fo bab , „Baterland“ den kaiſerlichen Geburtstag nicht ges 
Zum ; feiert. 


Wie die Regierung in bie Mablbewegun 
die immer lebhaſtet * Pen wird, mit Ge 
waltmaßregeln eingreift, das hat ſchon am Samstag 
“ Gra — —— er mir Bug davon 

elegentlich noch mehr zu erzählen wiſchen 
Si Ms Ausgleichsmwert nach ale Erin, luſtig 
ortgejeßt. 

Im Laufe dieſer Woche, es heißt am Donnerstag, 
wird eine Gonfereng mit polnifhen Deputirten ftatts 


: | finden, noch vorher aber mit ben biederen Dalmatinern 


unterbandelt, denn ug 
ohne Ausgleich bleiben. 
diefem Treiben immer heftiger entgegen, 

ter Yloyb“ per es als „ein leichtfinniges h 
ſſenloſes Spiel mit dem Staatswejen.” .... 
Für den Aufanmentritt des neuen Reichstags 
fol der 28. October beftimmt fein. 

In Verſailles wird bie Entſcheidungeſchlacht 
zwiſchen ben Republilanern und ben Mongarchiten 
erſt am Donnerstag beginnen, weil vorher ber 
Rivet ſche Prorogationsantrag nicht auf die Tages: 
ordnung der Wationalverfammlung geſetzt merben 
kann. Ob bie Zufammenjegung der Eommijfion für 


ge 


t3 | ben Antrag — 9 Monarchiften auf 6 Nepublicaner 
von Paris figen, wur jehr dürftig und mittelbar von 


— ein Vorzeihen fir den definitiven Ausgang if, 
wer lann es jagen? Gewiß ift, daß bie er ber 
Präfidentichaft”, werm fie alle bei der Abktimmung 
in Reih' und @licd ericeinen, fo ftart unb vieleidt 
od) ftärker find als die Anhänger. Indeſſen wird 
ber Antrag in ber telegraphiſch fignalifirten abges 
ſchwachten Form bod wohl a wenn auch 
nur bei einem Meinen Theile bes rechten Centrums 
bie Furcht vor den Bolgen bes Nüdtrittö des Hrn. 
Thierd vorwiegt. Aber ob dies ber Fall fein wird ? 
Ueber den Gommunifienproseh in Beriailles 
ſchreibt ein Parijer Correfponbent ber „Allg. Zig.⸗ 
Folgendes; „Die —— franzöfiihe Geſellſchaft 
erscheint als Angeklagter und als ge vor Der 
Militärgerihtäbebörbe in Werjailles. 8* halbwegs 
dentende Franzoſe fühlt ſich meht ober weniger ala 
Mitſchuldiger der verübten oder erbuldeten Verbrechen, 
Fund das. Urtheil wirb über die Geellfchaft felbit ge- 
* * ungeſtraft ei * ein Volt ſeit 
achtzig Jahren gewiſſenloſen Ehrgeiz ber fürſt⸗ 
lihen Blanouis und der Gäfaren pi Cloale. 
‚Alle ſinnlichen Gelüfte hat man maßlos in ibm groß 
gezogen ; man hat es gelehrt, alles zu werneinen, zu 
| veragten , zu beichimpfen. Auf ben 2, December 
muß der 4. Sept. und darauf wieber ber. 18. März 
folgen. Nicht die Commune fteht vor Gericht, jon: 
dern eine Geſellſchaſt, die fich für democratiich hält, 
weil fie bis F Brutalität if. Vor Bericht 
ftehen ihre Arbeitsicheu bei mahnfinniger Gitelteit, 
die ſchwindleriſche Bereicherungsſucht, die Rechtsan⸗ 
| fprüge ohne ein Pflichtgefühl, der niedrige Neid, Die 
| Unwiffenheit, enblich der Altoholismns, * die Ge⸗ 
ſellſchaft der Staatsitreihsunternehmer und ber Revolu⸗ 
tionäre von 158 Wem die Franzoſen nicht 
begreifen, daß Aſſy und Pascal Grouffet zu Oun⸗ 
berttaujenden im Proletariat und in ber Bourgeoifie 
vorlommen, wenn fie in Werjailles blos ein u: 
Küd fuchen, jo verdient fie insgeſammt das Schidjal 
der auf der Aullagebank figenden Typen. So äußern 
der „Soir” und andere Blätter ; jo iſt die all« 
' gemeine Auffaffung.* 
Die Alttatholiten. 
h u —* * „Elbert. da et, die ih 
weichenb von der Nirchentagspartei, ihre 
ae freie Verſamuilung in — auf ber 
—— bes hen Reiches abhalten will — 
, ein offenbares Zugeftändnik am die dee der Natio— 
‚ nalfirhe — erftteden. bie Alttatholiten den Rahmen 
ihrer nifation fo weit, als die deutſche Zunge 
ingt. nigitens find in Seibelberg am 5. und 
Bart PEN iz an ne 
rreich u r idhen .Schweig 4 eme: 
fen, wiewohl die Berichte nicht ee Kin ob 
als volberechtigte Theilnegmer ober nur als Gaſie. 
darin ein benmßtes: Feſthalten an ver Idee 
der Welttirche, beren Abjüttelung doch zu den Vor: 





biejer 


bebi en bes Belingens Dewegung zäh 
ir Alan tum; mr die gemeikfamıe 


was dieſe Angehö 











am anderen taen wiſchen 
allein weiter, angeblich, um bie Nach⸗ 
forfhungen Tortqufegen, und von bortan ver⸗ 


und-Mass 

Moe ei — wo er in 
any je Bernhard aufgenommen, 
I von bayeriſchen Genbarmen 


En h 


a wurde 









— — e Sti 
eridie 
—— als hr ort sr 
ber frangöfiicen Megierung 
— ber rn — ng —* — —— 
gegeben, daß dem Profejjor Sg “ed um Behuf ber 
tauung eines Paares, ihe Trauung 
| Wer — —— eöffuet a 
rauung fand geitern 

Best — bie. e —— 

— Münden vollzogene Ein 


Aug. Einige liberale 
Bayern haben in dieſen 




















alttatholiichen 
— Tr 


en 
getan im —— 


er auf kirch nn beftand. Auf bie Frage, worum er denn nicht feinem gen wieder einmal den Ruf nah Auflöf ung 
Dem ber befanden —— Mündyener und | Bataillon ſpätet erüdt ſei, konnte ber ver de der Abgeordbnetentammer eridallen = 
beutjchen Freunde im — Sinne kaum nur die Antwort —— —* er 2a vor ben R ich meine, fie hätten bejier gethan, bavon zu f 
einer ſeht icen Lage. BDöllinger und reien jeiner Kamerade +. fi em Erſtens haben die Liberalen im biesjeitigen — 
batten men en, waren aber * erſten Erltanlen — — jei, Eu. = pe von Neuwahlen augenblidlih feinen Vortheil für 
tommen; unb 3 ließ ſich ohne dieſe beiden theo: | Strafe, weil er fein_ ion verlieh, gefürchtet | ſich zu erwarten; Sie Ultramontanen baben bie 
logifchen Säulen der —2 Schritt nad | habe. aan 2 das Unfehlbarteitsvogma auch in 
vorwärts thun. Das heißt in Bezug auf das Bro: Der Gerichtähof beitand aus Oberftlieutenant itifcher —— ſo 53 En —— ge⸗ 
amm ber anguſtrebenden lirchlichen Reform. Yin: Gãhler ala nr Bug 1 DOıberjtabäaubitor, 1 | wußt, daß , jegt von 
ich ber tation ber Bewenung war man | Stabsauditor, 1 Wegimentsaubitor, 2 Artillerie: | genommen, ** us 2* Pr "andere au 
freier. Es ergibt fi ſchon hieraus, dak bie Beben ringe und 12 Officiere als Gejchworenen. Die —— der Kammer bringen, ein Paar Et 
tung ber erger Zufammenki.ıft wirst nllage vertrat Hr. Äuditor Nottenhäufer, die Ver: | men auf ober ab, wäre wahrſcheinlich bie ganye 
Tegteren Felde liegen SL Diefer Theil uf⸗ — hatte Hr. Rechtscaudidat Dr. Hojeus, | Aenderung und das gäbe feinen —— 
gabe beſindet ſich für hen, als ben Hauptort | Nachdem bie Verhandlungen von 8 bis 1 Uhr Depätigung biefer meiner Anficht finde ich im *8* 
und Mittelpunkt der ganzen in ben | und von +43 Uhr an den Nadmittag über gedauert | boten“, welcher trinmphirend ruft, ihm wären Nen- 
Händen bes if. 9 der ſchoñ im Münden | hatten, wurbe ber —— für i® ulbig erlärt mwahlen jegt gerade , denn da wurben bie „‚Fort- 
felbit bie Sade vom wiffenf&aftlihen Satbeder her | und zum Tode verurtheilt. fchrittler” noch beſſer gehauen, als anno 1869. Einen 
75 in die rer — ‚getra x zu = * weibrücken, = Aug. * der Pr — — Per 3 rg I — —* 
—— oßem reden jeiner digen un ier vorgenommenen Zandtagsneuwa u nügt, halte ür untl meiten® ge 
2* — ungsgenoſſen; und Huber war nicht | wurde Hr. ——— R. Shw ibt mit 119) mır de Ueberlegung dazu, 4 zu agen, daß das 


oe = eben nit dabei, fonbern gab ben 


b ‚5b uns ber authenti 
Bericht der % — A —— 
Neueru geweſen, un 
nich era Aug Anton aus Wien feine 
—— - N a De en 

n ae vom 3 Su pn 24. Sep: 


nfprache an alles latho 
— — Pa de FH 2 ers in 
us 


be. f 
u Be ei fie iſt ht Aria —— = 


N ber jü it 
————— alten hand Rn 


mus, man * ich —* Miene anzunehmen 
—*— Vectra on ſchwerlich fon "Einver - —— 
den den Leitern, —— geſprochen zwilchen | hä 
dem zurüdpaltenden al känbigen Element, wie 

4 iedrich u. ſ. f., —— ve mitwirfenden 

Vertr modernen — —5 
rege ebenen I. ein ya I Bünde, 
Seen | fallen, wird man Rh verftänbigen 


Es iſt inbefien nicht allein. der Gegenſatz zwis | 
ſchen —— und —— freifinniger dur! 
Härung, was noch ausgeglichen werben muß. Es 

U ſich dabei um eine innere Des 

ung vom Staatsfirdentbum. Leute , die Dölins 
ger q langer Eu genau lennen und ſich zu ber 
egenwärtigen ng kritiſch verhalten, nennen 
= fa 5 ———— u 
einen „Löniglich bayeriſchen Katholilen.“ r auch 
unter den liberaleren. und entichloffeneren ebd Im 
Döllinger's waltet eine gewiſſe bedenlliche Neigung | na 
vor, fih auf bie — u fügen, anſtatt auf 
bie freien Rräfte des 
öffentlichen Reinung der Ratio. In dem Maße, 
mie man dieſen Hang überwindet, \wirb bie Bewer 
ung an Tiefe, Kraft und Siegesgemißheit machfen. 
Bas im jechözehnten hundert für Den Brote 
ftantismms ein nothwendiges Uebel war: bie blind: 
ergebene Anlehnung. an bie Landesherren, — Das 
—* heute eine muthwillige Selbſtoerſtümmelung 

ber ſich in’3 Dafein brängenden neuen Kirche. 





Sentſche⸗ Heid. 
A Zandau, 18. Am geſtri geihrigen Tage 
vor dem biejigen len rköge: 
3 nat ar gegen 
BL ih. 23 Sehe 
Dejertation jo 
mie Be ne — Feinde bei rn 
fid) am Tage ber 
1 Yielt A längere Beit ın dem 





Volks, des Zeitgeiites und der dieſes Mifver —— 


n 53 Stimmen als eorbneter wiedergewählt. 
Gerfelbe hatte ı am en vor —— die 
Zweibt. * bemerkt, leiber nur mittelmä 
fin Ber ——ãA— den enden, ten Rechenſchafts⸗ 
icht in einem such 


dahin — = 1) tein — ortau 


dringend men, und 3) möglichſt viel 
—— anderen Berufszmweigen ” 
— 


ſowohl in Be auf bie fubjective eit 
einer Glieder u. ai x, } — die 
objecti ve —ã pn mn. ae erwarte von 

Net, daß er in 


—— LXehrer, und zwar mit 
ni Din der jugend als Vorbild, ben Erwach- 
enen als 


fter 5 das, was man dem lehrer 
biete, ſtehe ne mit bie en Forberungen und Erwar ⸗ 
tungen in g inem Berhä eh es müjle bies bie 


er re erbittern, namenllich Dann, wenn fie 
— m Gehaltsbezüge anderer Bebienjteter ſchauen 
Jahren —— 


————— re haben. 


Beiiioniren unb Zame — is * eins ob 
8 Ts —— 


rien, es ſei bie Bar 

— —— und urtheiltunfähige —5 
verfehlten und äußerſt unbaut: 

baren Lebe ſes zu warnen, und es greife nady 


gerade bei ben Lehrern bie Hebergngung 


db 
nur mehr durch abjoluten Lehrermangel —R — 


der traurigen Aue erflanbes und Bee 
bi bes ens über u 
erzielen n —* Lehrer er jomit pro In 


ihrem cher gebunden, das bearittagte Verfahren 
zu beoba 

Dieje Anträge wurben von Seite bes Ausſchuſſes 
zur Discuffion nicht nugelafien, weil der Verein alles 
vermeiben wolle, was ben 588 einer Demon⸗ 
ſtration oder diefion an 5* lönnte. r 
mißbilligen one —8 8* usſchuſſes durch⸗ 
aus nicht, überlaſſen es —* ben verehrten Leſern 
zu beurtheilen,, ob es dem Lehrerſtande zu vera 


bes | das Minifterium 





au nee; zehn gegen eins 


Minifterium Hegnenbergr-tug fo wenig auf 
eine — eingehen wird, als vorher 
ug; es iſt ja nur bie Fort tun 


—— muß man der Regierung nicht —* 
und deshalb A See, m mid * Hi zu ſchreien in 
einem Augenblid doch nichts hilft. Es 
—— —— ir, wo fidy& n wird, 
wieber ben Ruf nad) ammerauflöfung erihallen zu 
Kam; denn mit der „VBerföbnung* wirb das 
eue Minikterinm vorausfichtlid) ſchlechte Geichäfte 


+29 hung Bidet. Die Gegen: 


berjelben 

fäge bejtehen einmal, ai mußman, nad) Luthers 

Worten, bie Geifter auf einander plagen laflen; e# 
In; unb wer 


—* nichts, fie in Baumwolle zu mw 
—— 


Bei ige er 
*8* St. 


(„Allg “) Auf 
. — 
e am Gafteigberg, 
in welder Profeſſor Dr. rien die Trauung des 
Kaufmanns J. B. Mayı vorgenommen hatte, geftern 
* bp biejelbe > Mäbtifces ehakem iſt, 
% Er vom Magijtrat ver 

it se kan. 


er » 
Mohnfig genommen 4 —* ji = Er 
efallen. — Man it 
Si e (arfenn Re ecke gegen 


t ohne Sorgen Einſch der Cho⸗ 
le za und bat je % —— * Buche, 
Inbeffen *5 die Arge Krankheit ſich bis jeht 
erſt im weiter ferne von und arzeigt. 

Frranfreid. 


*Waris, 16. Aug. > DE ich dem Feſt 


























Paris, 17. Aug. er bie National» 


Setjemn iu Beratung des Da: 
— Mg, Be 2a 

en wo 

durch den Telegruphen .. befannt ift, — * wurde 
eine Interpellalion erledigt, bie wiſſen wollte, warum 


ber gewifie yo — u ir vor das ** 


bis zum 12. — 
lied der —— — und 
derſelben, die noch vor dem 12. April ihre 
gt genommen, vor Gericht —* währ 
er jet ım Gemeinberath von- 
minifter antwortete: Ranc 
Berhaftungen nad) 


Feen s ut, und nach Fir ber habe 
oeluen r —— *. Fort 35 
dahin —— J ran Baht 


an he hehe ju ernennen. Der Yntra 
entwidelte unter dem Beifall der Rechten die Yuficht, 


daß das mehr haltbar ſei und man 
ner d d üfe, 
er 


Linke babe durch ben River’ oo. ae 
ben Pact von ek Wen b io Fr e 
nun auch jeinen Antrag es u. he Auf 
ben Vorſchlag ber —— = a ber Ans 
trag aber mit 


verworfen, jo geringer Mojorität, daß 
eine —— Abjti mar. Diejes 
Refultat rteien ——— die Wage 


daß 
em präfi ee er 
vielleicht das lebe or icht behauptet, denn ge 
hiten viele ihrer Mitglieder, während die inte 
— au lig beijammen war. Dieſes Ueber: 
ut wird ſich mohl bei ber heutigen Wahl ber 
milfion für den Rivet'ſchen Antrag geltend 


Das amtliche Blatt erflärt beute, die Polizei 
babe keinerlei Vorlehren für den 15. Auguft ge 
keoffen. Gegen den Bonapartismus wäre dies bei 
der gegenwärtigen Stimmung ber Pariſer freilich 
nicht * geweſen; eine ſiille Meile in St. Au: 

jtin, ber —* Nieuvekerte, Clemens Duvernoig, 
ti, Hieronymus David, Gajtagnac, Vaillant, Can— 
robert, Bietei, Dita ıc, beimohnten, war Ale, was 
an den Napoleonstag erinnerte. Auch die Gerüchte 
über bonapartijtiiche Umtriebe in Genf jollen beveus 
tend gen fein. 
ft bie Rede davon, bie Poitfarten in 
Bent einzuführen. Das Porio berjelben soll 
lie Paris 5, für die Provinz 10 Gentimes betragen. 
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Bau einer Bahn von Yanbau rubig, 8 ‘Marten, per 
‚|HtEmerspeim in der Line Dreihöfe, Zeislam und | Septor.-Decbr, &. 78. — — q. — 
feld nunmeht ertheilt. Der Bau verurfacht einen Simfterdam, 19. it, eigen ‚Ban, i a 
von 1,850,U00 fl. Die Arbeiten nd, wie jene, per October 8 it, er i 196. end per 
(den —— —— men und follen bis des | Oktober 84 
vollendet fein. 
218) Wie ber „Dürkh. Anz.“ meldet, follen für bie Reuftant, 19. Aug. (Brucht-Wittelpreiie.) 
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benz im ber „Piälg. Bojt" die ende Aukkunft. Der 
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pr 2 vor einigen Jahren in der „Bollicia" ausfü 
te, mußte auf ſich F weil die Englijche 
—— oz oft die Mittel zu diejer ir 
wie e8 beibl, e des lehten Kritges mit Neujerland, 
Burädge irn Hr. N. nad Wien, 
im M d. 3. wweilfe, um eine (Expedition im 
ben een n Orean ald Vorberei für die Beob« 
rn in 1874 und 1882 zu bes 
treiben; allein hierfür vermweigerten Die Delegationen die 


Dittel, und im 5* ze a ar umer des 
Unternehmens gen t befindet | . Wi, in 
imburg als Borjtand einer nad) feinen 2 zu reo 

nifirenden — ober Navigationsjcule, welche ai 
Kufin noch dem Hamburger Staniäverbande angehört, vor« 
Ausfiht Haben fol, Reichdanftalt zu werben. 
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Dem heutigen Blatte ift der Fahrplan 
der Pfälz. Bahnen für den Sommerbienft beigelegt. 
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48asta]. Die mit ber Areiigemerbeidule verbundene tehniihe: Fortbibungtihute,, welhe 
ale ifhe Mittelfhule den Gewerbihulen. anseibt; und. Die zum &intritte in die 
—— m Münden vorbereitet, eröffnet, bas ee & jabr am #8, Kleber mi] 18 
bet — Eie 5* ine ban-teämiiche, ⸗ 
—** ehr Aue ve —— deren eds mel * mijaßt ia." Ta rang Des Bauöipriend: 
ur Aufnahme ordentliher Schüler in A » korberiih: Der 
N Ein ter won minbeitens 16 Jobren, —* niesen) Curd ih erlotder dritt Aönmte von Many bis Ende bes 
2) Der Behit eineh Maturitätd-Seugnfiie einer Gemerbichule, in beifen Erımangelung mächiten Monats ertolgen. Näbeeb bei "ber 
Mer a — IIE Suries der Gemerbichnle fi eritreende | ErD- D#- Bl. 
rüfung zu beiieben 4. — — o——— 
— * mur au Umerricte in —8 —* — bios an. ben ee a aeurbet a NE — 
1 ei, ober Arben n a 
GERT ER nen ran eainrite — 
as fr] ä jeben lien Schäfer ber demiicht und metaniid- N N 
keishee Wrreeklang 1abriih 20.A, der bautehnikhen 10 A: Ayla un meer] Ars), — 
fd le, mine am nit eng engen ads ende, hc Banane Teak nhın, Ar met 
pr Jaution R Ü j m u : 
fämmtliche Beträge ermähint, Hbeifeite gang erlaflen ee — ———I ni. verlaufen ‚im Motel 
Um irrigen Anfbten über die Cualität der tehmiichen Borsbildungsichule babier zu i 
begegnen, bemerkt man, daß bielelbe gemäh ihres Lebtprogrammer — baverikhen | [A644] Einige Peerde und ein Danien 
— aleld icht, und: dak, Laut Programm ber volptesiniichen Schule in. Münden, | Dung find zu verkaufen bei 
bidnitt III, ——— Seugnii, über ‚entiprehend. noilendete Studien an dieler Jean Brig, Cohntuticher 
Kara pm Eintritte im eine der Badabtbeilungen der polvtehaiichen Schule in Münten in Luberigsbafen. 
a8 vom Tal. Danbelsminifierium nenebmigte U tecbnis «1a ine Mo i 
bifbungsihule für das Jabr 1871/72 iR im re ri rrrer her ngraneie he — yy et Page + aan 
und wird daflelbe auf Berlangen Interejienten gerne jugeitell e 
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falten mit Bienen, 1 Mebitaften, 1 Hüden- | ansgeiührt dur das poljländige Dufikcorp® bes 2. babiiden Grenadier-Negiments Un den Unipe 
ihranf mit @lasauflag, A smeitbiriner „Karier Wildelm", in Mannheim garmiionieend, unter Zeitung des Fr, Gapılimeiiters | fasan} "Will er vielleiht —* — 


Heiderkhrant und lonitiges Haus und t 
fü — ai m 187l Abends Ball im Sarten und im Saale Bette am Rönigdtape Äingen Cbergaier.? 
ui ie, au .% . Re 1 AR N RL N ea 
Der ——— ——— * — More, | Eintrittspreis Di ‚Riktnitgliree. 24 fe; b Berion, * Zum — —* Wichtinitglieber F 7 Börse 
. Herith. . 14 le. Bntete bur itglieber einaclübrt werben. 
as J vom 19 Aug. 15741 
Safweibevervahtung. Es REES... 5. ——— — 
586} s * Ohr . Staats-Panlere. — 
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—tembernädithin, z 
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En it u = Holzbofe von GE. Thunes, früher Michel, Lederle & Gomp.: in] he 0 eine 
























































br ein : —E — er : BE% Obligationen, . -| — 
Ge rungstocat pu Ludwigthafen am Rhein (Hemähef), eine große Partie fein Mein ge⸗ ee re 2 
ae —8 ſchnittenest, ſowie auch grobes Brennholz, ehieres ganz beſonders für — —— a 
ide in einem dreijährigen Beltand ver+ Bädereien geeignet, dffentlich loosweiſe verjteigert. Bayern * Öbligatianen = Pix 
—* werden. * 7° 8% Kriegs-Anleh, v.1670] — Er 
Heiligenfteiit, den 17. Auguli 1871. [5184]  Iur bevorftehenden Jagdſaiſon beebrt ſich Untergei » 4% Ahr ur = —* 
ir / 2 db Untergeichneter EX » 
—— — ben berten Jaabliebbabern eine ſchöne Auewabd arößternbeils jelbit — Fi —I — * + 
. — audene inten zu billigien Vreiſen beitend zu 2 al Klahr. de”. ı 5 FE —8 
empfeblen. . Abldmuns- = 

NRündweiler bei Aiſens. Meuftadt, tim YUuauit 1871. . 5% F — ——— X 
Erledigung der latholiſchen Ph Rheinberger Wertbg. 14% Obligationen. . ı| — | 9% 
Gehilfenſſelle. 6 

4630] Die bicſiae latboliſche Gehiftenstelle N |9aden 16% Pi a ei 
MH erfebigt, und Toll iofort wmieber befekt — ) rin 2 33% do. von — — Ey 
zen Ser ar en wur * ER \ leherseeische I osi-Dam fschilf- \örlien —— 3 (0 
aar aub ber Bermeindelaile, m eier Türen? F \ . 4% ⁊ rer 
Es ee etc =  Paket- und Güterbeförderung. fo ta a a5| = By 
mäßigen Seugwiiten belent, innerhalb e Yabren hefannies transatlantilhes Erprefie@efhäft empfehle ib — — Kin 20% 

Tagen von beute am bei der umterfertinten hiermit mit der Denserfung, datı ih jur Beauemlicfeit bes ftddentihen ublioums in “5% Ung.Eis-Aul,v. 18 | — — 
Behörde eittzureicen. : Supwigshafen cine Bauptagentur errühtet und hiermit Deren Jullus Gold⸗ Narıt, 5% Bonds Jäsir v. IBi4 | — | 10% 
Mündweiler, den 19. Kassa 1871. Tdymit bajelbit betraut babe. Amerikas - .v. Il 101% 
Das — crumt. M. Otto W. Möller's Expreß, Si z —— fee * 
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3.6 i Holzreife bei (san) | in stddentseher Währung, A 
139] Wir unler Detail-Oe» Heinrich Hartmann Amsterdam, = 2 n0.9.2 9. — 
jan ‚einen ſotiden iungen Mann, der als in Wlorma am Mbein, Htichermeide Ar. 22. Antwerpen . ı 4. : 92% 
alb — 78 —— — —— — kt — — —— —— —* u 
h f r .. H vr a, rt np 
— — Die Düngerfabrik Kaiſerslauternm. 8 
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iebiten Wabritgeihäft. eierenzen und Seug- Superphosphate ——— 
nifle Beben, ‚sur ** ee ⸗ * Pr 0 — 
a er 0, Kalidünger, Guansjorten Kan nun 222 
Frantfurt am Main. in ſiets gleichbleibenver, vorzüglicher Dualität. 
a Pi ns » — > Preuss. Kamenscheine , . + + + * 
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Der PBfälsifpe Aurier erihelnt täglich, zit Yuhnahme des Sonntags, in zwei Masgnben, und mit wöchenilich drei Unterhaltungsblättern. Derkelbe ko fiet vierteljährlich 
arme 1 1 Arche BO ie, jouehl durch Die Expebition als durch Die Por bejohen Iaferaie werden wit 3 frtuger bie vieripaltige Petitgeile oder dezem Raum bererhnet. 

















* 195 Ludwigshafen, Montag 21. Auguſt 1871. Zweites Blatt. 
tane vom ** ar eines hret b eiſtertſten FR ra — — 
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nicht von den nichidemſchen Nationalitäten bekämpft, was Brantfurt a. M., 20. Un. ( ) 
— und es bedauern mit ihm noch wiele daffelbe ; | men dire allo anders wollen, als die dertſchaft über die | Markt, —— —*2*— — 
würde n lich der Welt das Schaufpiel eines en! . 100944 | Diälz Hudaoigäb.Actien 100 
poliifcen. matikers erfpart haben, der bem wilbejten zu bärfen wir Deutſche aber under feiner Bedin ⸗ Bayer, 59% —A Wii) „ +B.fctien ctien 185%. 


33 —— er —— dieſem rer pi Kun M iu Ile 53. x —5*— 
u Untericieb m und Nögire, uſtimmt, unerhörke Betanwor it Wr} äh, . ai 
28 kon bee gejagt, dafs | Hiebt feinen Ramen a range: Schwmach * Silberrene or. urn 1 Aubm.-Beior. In 


2 
der —— Bezug auf allgemeines Imere ſe und | _, Nibürger! endet bei dent en | ee ie 
J A le On ec er den Gepartun. — —— Ir Km * Kid —* kn (maus u: Sa“ Präm- “Anehen am 
en Mer er. in Pico: | Kate Mr erffomteit fon den Wahlen der Wablmd Aa Br ve BR Er 
bi * —— 5 ——— a geihtofien” auf dem Wahiplape * Rp. Greöitachen, - 381 747 er PR m» 


öre war jenes | und gebt olden Maä euere Stimmen, bi Deftr. Gran, -Staatäb, 375% ——— 
Brig lied vr Commune, welches ee Sohn wäbrenb b | unfere Kationalit — Wort. und hat! RE Eab-Lonb, Etaateh, z 17a — u 
„Sihredensgeit” furdhtlos ur Communion führte. in Stadt ‘und Land! euch ſſieht nichts * Yin ren . * 
or "Bericht ertlärte er, daß kin Sohn Sohn, *2 iget auf Den Spiele, als fänmatllde in dem Iehien | Bauer. DER *5 1 . 7 9a 
Office Wir De Senmnms gillmpfi babe nah auf | Sachen Hyd Eimene Made ua peckcen e an. nor ; Re Fehl 
* Belang —* — berfelbe früher * — montane wiedet m. ren in Amt und Schule ſpielen Be Dreh &8) —A Miilade. 





ſollen. Dan ſcheul ſich nicht. Iwietracht zu tragen in ener 
ieſe Widerſprüche in Perſonen und Familien ? In 
Decitelanb "Tel man Ka Mein genblide eine | Ker zigenes Bol uegen nu Fa 9 Jhet gegen „. Qeleftaften der Mebaction. Der — 
etwaige Bereinigung ber Ultramontanen und Socke Grofgrumdbefiger! In dieſem rad — er gi ag elommanin „Ei eh: Ra = 
fiften nicht ohne a Beiorgnifie in's Auge, und | warten wir, euch am wnferer Geite gu finden, Nur dort ben bald bie 59. Laer Taffer er ber 
das GErpertment fchon in | Hat der Grob eunbbefiper feine Stelung in Staat und | daction PH; ke nennen, Anonyme Ürtilel werben unter 
taris —— worden zu jein. J uptet, wo — rn und entichieden feinen Umfländen aufgenommen, 


—* —— daß er ſich im Hinblſc auf die 4 ten wir dad Wort. Berichti Beutigen 
—— ungen ei He ——8 —* * — F alt ir unse Berge { N) * A* Anfa — 
zutteten, fo um n dem Ro er 
<ret- Er ern — aber niät Berra mai am dr eigenen. yet = ha: = i ET aber ‚de * 
leugnen, Mitbürger, ei ig, unermüblih im | wo iebenbei einen, mit welcher bie Corte 
Zn x. bi be ed abe (ev war noch f eit * tt, Be |; Q d ” 
ie] A Burn. ps 56* Fa A Freiheit und Fortſchr rfuffung und | ji — ihr 1 aosque tandem zuruft" (und nicht 














Ausjchreiben. 
Am 17, L Mis wurde aus 
'schen Sammlung zu Deibt 
Ss 100 Thlr, gewertieier Ring mit zudem banerifhen * 
Ausgabe tert ger 
— n rum 13 ımd 18 Dee Da 


eingefabt üit, 


= lem Haste unb De 
i der ai 0ER eilebanbbuch von Fiuae 


8 en buntelm Rott, 14 Fageıt, var Beute an, 
fte, ein Haldtuch mit blanem Brunbe, — ud Amte einreichen. 
dunllem Yeuge und ein blau Rheingönbeim, ben 19. Auguit 18 
rotb-weibeh uft trug und , Das Bürgermeifieramt, 
den man für einen Studenten bält. . 14546%,] 1. 
babüiden | Marperfeite auf 


des 
Geikelberg, morelbft Unteriu ung | tpeila im Zrestenilenapel, durch weit. le Bekanntmachung." 
anbängig | Beauuge 19 Ami £ ine erle ihe o Die Roten kind vom). Dcto halt den jackmil 8 














































bebörben, nad em blenem | ihrikten bes Yoniglihen Kommillärs d. Meirmer, des Dirigenten [Ö 14818) Donnerstag den 24, I. Mis,, 
h P Erhteren tm Autareitunge Ar # * ri : um 2 Uhr Rachmittage, im Ratbhanie dabier 
rg iu fuchen und Ern mt 2 " - ——— Ihe Beer verlieben Auf der Hüdieite befindet ſich werben circa 45 Gentner 1809er - 






circa 150 Gentner Wielenheu im’ 


a Hılgult 1871. i 
—— | — — 


Knung. — j 
Sea Fine nähere Beihreibung % Einelbeitin diefer neuen Hunderi-Yulden-Roten ik in 
* der Beil zum lomalich bayeriihen Regierungsblat 







te Nr. 3E vom 1. Yumt 1874 enthalten. 











sung, Il. ir Münden, den 2. Juni IH7L H al. olamteßofe und 
— z und (bant, das Th in/ber Scheuer des Gaſtbauſes 
Belanntmadhumg. Die Adminiftration der Bayerifüen Dywotheten⸗ und Wechſelbau sin Wi * Eee 


Auf Vetreiben ber in s Ad 
ee Firma —8 beſtebenden & f a 3 hrosrmeerunt, 


" Dont N Geichäite N REES? A.nain india. ernuc be er 
— ermahlı, wurde mir Beute dur Bekanntmachung. (43878;) Zwei swölfpferdefräftige 


Genitnelieer Mita Locomobile . 


Raiferslautern, ar |[155274) Montag den 28. Auguſt a. c., Morgens um 10 Ubr, werben in Eaud⸗ 
au von gran Müller, iuleht | Mubl vericiebene lanbmirtbihaitlihe Maitinen, bie bei Gonvenienz zum Anlaui_ beitimmt 

i aus der Malbinenfabrit und GEiiengieherei in 

Darmilabt, melde noch wenig gebraudt wi 

enden 






















jept, . —, unbılannt wo? — |jino, arbeiter, wozu alle Mitglieder und Freunde der Yandwiribichait hiermit boflichſt ein" 
abmeiend, tan eines Urtbeils des fal. Inelaben werben. 7 
Landgericht biec * * 2 1868 — Ki ben m Lu töfcaftlide VBeicla⸗Coite 111 —— * 1 
„„bunmen ur andwir u irts⸗Comn vertan, * inder, 

ait Aufforderung Bo 3 er Konferverfaprit in Daimı. ! 
[399] ur Anlieferung von 


Ehriftian Danner, Secretär. 
Saarlohlen 


aus den beiten Gruben, jomosl in 
ladungen als u {a Heineren 


empfiehlt ſich u. 
o 
Semehor Wr, RB Frei PRO } 


Getreide-Mähmaidinen 


mit, und obne felbiitbätigen Ablegeapparet, 


ein und pweiſpannig. begieben 
Makbinendenot von RE AN 

















Dbermo 
[1557] Am 24., 25. und 26, Auguf 18 





hel. 
4, in Verbindung mit dem hoben Na- 







nr J 65 — en, 
9 aatzanıwalt, 
* ——— 


—— — 
Bertragsmäßige Wiederoerſtei— — 
bLveſlund's mediciniſche Malz⸗Extraete 


ch ie Nachmittags e Dupen, aus bayeriichem hg ig bereitet unb jämmtliche wirkfamen 
N durch ben € 


end» und Geburtäjeite Sr. Waijeität_bes Hlönias 


eft=geier 


iege 10-71 ansmaricirten Söhne Obermoſchels. 
















zu Ehren der im beutih-Transöfiichen 














































dem Wemmeinbebauie, me . Beitandtheile beifelben enthaltend, find in bekannter vorzügliher Oua: Milstıs) e. Broyler, 
— Re lität und Neinbeit in allen Apothelen vorräthig und RR babei wegen Raiferslautern, Bariier Strahe Rroı 12. 





{ eigentbümlich angebörigen) J vielfacher Nachahmung auf die Firma: „Ed, Koeflund in Stwtt- 
Ba ie men Rihtergablung des, Er| zart" ganz befonders zu achten. 
— yur Öfentliden Dertzagtmähigen Loeflund’d concentrirtes Malz: Ertract (das echte Liebig’iche) 


Pens chic hen een DE 
144794] Ein mit ben nöthigen Lorlenntniſſen 
verjebener junger Wann mirb 1mter sehr 
























i ' bracht werben, als: I 3 ; gain Bedingungen für cin Tude und 

Wieberverhieigeunn DOT a it das mirfjamfte Linderungsmittel bei Huften, Heiterkeit, Tg in Reuftadt a. $. in bie 

dem Andreas Sehnen Feier Bi Be Athmungesbſchwerden, Bruftleiden. Preis ar — — Offerten, unter Seife N. N. Rt. 4479 ber 
elbeim, ng ” L lorat Di pe . DE. 

im mohnbatt. gebörig : Loeflund’s Malz-Ertractmit Eijen, gegen Bleichſucht und Bi: | nie 

2 Ion hr —— wie armuth, bei Schmächezuitänben der rauen ein vorzügliches Lau 1) Gin jolidek, braves Tanken dak 










aut bürgerlich kochen lann, zwirb foglewh im 
Dienft aeinrht, Wäheres hei der er vo 


Lehrlings⸗Stelle. 
[4376%0] Im meinem Manuſactur · und Spe · 
cereimanren- Geſchaft iſt für einen braven mit 
den bazır erforderlichen Senntniflen veriehenen 
tungen Dann eine Stelle offen. 


B 
Fer in dem Küben nun im Narield, 
iogelbeimer Hann, Loos Wr. 44-35 
—5 neben der Gewann Luif · 
em Job. Obler II, 

BlRr. 5197, 5198 umb 5190 

32 Tagio. 399 Dec. abgebolstes Wald- 
land, Früher in ben Hüben, nun im Mar · 


Kreäftigungsmittel, ſeht leicht verbaulich und wohlihmedend, 
Preis der Flaſche 36 kr, 
Loeflund's Malz: Ertract-Bonbons find bie neueſten, angenehm- 
ften und wirfiamften Huſtenbonbons. In Pamteten zu 6 Fr. 
Loeflund's Kindernabrung, zur Echnellbereitung der Liebig ſchen 
Suppe für Säuglinge. Preis der Flaſche 30 fr. 

































se a ei Borräthig in Ludwigshaſfen bei Herrn Apotbeler Bir. Hknlnz. Kummeiler, 11. Kuguf 1871 FR 
vebadı und Requn hibi un, * . Shelidaak 
x, 27 neben bem vorigen und Jodan— E a Aucht 
IL, ie 3% Dec. entbaltend. au fi ra! eſuch 
—nen Kaltwasserheil-Anstalt Weinheim wich ein tler Dreher von _ — 
dem Tran Nüälbs 1, Yimnmermann, feäber DH. Beer, Dreber in Gränftadt. 


in Igzelbeim, jegt it Kunbenheim mohn- 
rig 
—38 und 5197 51 Zugm. 49 


an der badischen Bergstrasse, 
Pe RT 


; am schönsten Punkt derselben gelegen, mit Garten umgeben. 
Zer, Walolavd, rüber er jeht Dar- 


feld genaunt, Sat Nogelbeim, Loos Vorzugsweise Curanstalt für Hautkranke. 
eh Bob, Harde IV. unb Diarz — 
mib zaltend ſasue. 
11 um halb 3 Uhr: 
bem a 





Dffene Gebilfen-Stelle. 
4549") Ein eBaree Gehitfe Tann io- 
ort ober innerhalb 4 Wochen bei mir ein · 


tretert, 
Neu, lal. Gerichtsnollgieber 
in Dürkheim, 


Gentefimal:Brüdenwaagen —— — 


— vo? . cher geitellt werben jollen, werben auf ein 
jum Biegen von Juhrwert für Gensiinden, Fabtiken und Landwirtbe, fomie Biehmaagen | sm beiten Betrieb befindliher Fabrt ilanweſen 
und Decimalmangen ieder Oröhe, liefert unter mehrjähriger Charantie 


und ſonſige bebeutende Liegenſchaften geſucht. 
Mannheimer Maidinenfabrit Geh, Franco-Offerten unter 5, A, #ro, 4664 
[4144*] Schenc, Mohr & Eifäffer. 

dem Iobann Philipp König, Tanner, in 


gerikin mwohnhalt, webörig : Für Müller. 


Frage. 
(45551 Warum ſorgt man im Sautereden 
Me, 5 b 6198 oben ber | [4a71% — — — 
| Moll, ſowie gelbes und weißes Seiden-Veuteltuch, 
meben Meter Nüdieihler und Bernbard in allen Nummern empfiehlt 


ne Ya ttbebklen war para DE 
3) Bon WL-R. 8190 und S197 obenbeärie Auguſt Hauf Wwe., in Landan. 
Tr MM ’ &. entgalien I — — — 
Be... Krämpfe (Fallfuht) Pass 


Yauncd Scaneider, Tanner, in. Ig* 
gelyeim mobnibart, uehdrig: 

Bon BLRr, 5197, 5198 und H190.82 Tagm-. 
33% Dec, abgeholjtes Walviand, früder 
in den Häben, nun im Warield, die 
fünfte Gewann  bildend, „ Jonelduimer 
Bann, Loos Ar, 83 neben Jac Vengler 
und Balentin Maum I, 55 Dec. ent 

Ite 
* * um halb 4 Uhr: 





































man fie bezüglich ber Ecüler gleihiam als 
Dinteriafien ? Dan vergleiche 5. 3. Die Lehr» 
fäle in den proteltantiihen Shulbäufern mit 
denen des fatboliichen Schulbauies und mar 
mirb finden, mie gerämmig und jonH jwed- 
mäßig ausgeſtatlet Die erjieren, mie Hein und 
deſundbeitoſchadlich Dagegen bie lefteren find. 
in Proteftant. 


— — — — 
Ein Jagdbund zugelaufen, 

genen Ginriüdungsgebübr und 

Hoitgeld in Emviang zu nehmen 


. bei Yme, Schmitt in Qubwigs- 
baſen, Dagersheimer Straße. 5] 


hd Menue sine dere — 
J [51H] Peter Mang von 
Hilfersbeim bat einen Sjäbrigen 
Sibmerdund, qut dreifirt, jmel 
Jahre arfübrt, in allen Stüden 


aut, gu verlaulen. Derielbe fann aud einem 
tüchtigen und befannten Jäger auf Probe ger 
geben werben. 







rüdfichtigt ? Maſſen denn nicht die Ratboliten 
ben, Xoos 
neben deint ich Buchäert und Dranj 
heilt hrieflid der Zpeeialarzt für Epilepfie Dr, 0. Eillisch in Berlin, 


eben Fo qut zum Gemeindebausbalt beitragen, 
wie bie Brotellanten, und warum it 
gügel 1, ß 
Ludwigabaien, ben 21. Kuguit 1671. 
jest: Nenenburgeritrahe R— Shen Dunderre vollitändig aebeilt. 


Der Amtsvermeier des f, Notars More, 
21. Sollerith. 


4550] Im Bolge einer Kiüdiprade | Stuttgart. 
ren Bezielsamtmarı von Biörs in Er 


\ * * * 8 — 
SER Die Wagen: und Geſchirr-Fabrik 
Corps Franconia in Münden ein, zu einer j ) von Otto Nwegele 2 


wit au 

nie. den 10. September nädhfi- erlaubt ſich darauf  aufmertiam u 
bin bei Birth Schaafl in Winingen. maden. dal fie auf der Ihmwähi- 
Wegen ber Theilmahme am geiseiichaftlie | ſchen AnduftrioYlnsfielung in 
en Wittagefien wolle dem nenanmten Gaft- | Ulm dur eine Anııb! der elegan- 
wirtbe directe Miltberlung gemadıt werden | teften Wagen unn@&efdhiere verire 
Billigbeins, den 20, Yuguit 1871. ik Eh tem ift, und ladet zur Veſichtigung derr 
IR selben böflisit ein, [418474] 













⸗ 





milſter. 








Berantwotlliche Redactien: Bb. Gebbard Stan. Banur 'ſche Buchbruderei in Ludwigshafen a. Rb- 





Der Pfälsifhe Murien erſcheint täglich, 
#. 1. 30 fr., ſesohl durch Die Egpebition als dutch die Voſt beyapen. Anjerate werben mit B Kreujer bie vierfpaltige Pelityeile oder deren Raum berechnet. 


mit Ausnahme des Sonnlagt, in zwei Ausgaben, unb mit mörhentlih drei Unterhaltumgsblättern. Derſelbe Toet vierteljährlich 





AM. 196 


Ludwigshafen, Dienstag 22. Auguft 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Buptwigähafen, 22. Huguft. 


Geſtern Abenb nad 9 Uhr überraichte uns ber 
mit * ini in no 
T telegraphifchen rit bes 
Dem bisherinen Gonjecturen: 
über wird zunächft auffallen, baß wäh: 
rend Betrefs des Yuftisportefeuilles von Verha 
lungen mit ag Oberitaatsanmwalt Löw in Zweibrüden 
arjajelt wurde, Hr. Dr. Fäuſile bereits ernannt war, 
ohne da bie allezeit gut Unterrichteten eine Ahnung 
Davon A rhaupt bat ſich —— diejer 
legten fe der Minifterkrifis das Zeilenſchreiber⸗ 
gewerbe in Münden in einer Art und Meije aufs 
eführt, welche ber eingehendften Milrbigung ber 
reſſe wertb it. Doch Dies nur im Vorbeigehen. 
Die Hauptfrage ift jest die, ob burd) bas Miniſterium 
HegnenbergsDug die Krifis in Münden als geſchloſſen 
betrachtet werben kann ? Dieſe Frage wird bejaht werben 
können, wenn bafjelbe fofort zur Kammeranf: 
löjung idreitet, bamit, nachdem bie ſtrone ae 
iprodyen, auch das Land jeinerjeits zum Wort komme. 
Würde aus den Neuwahlen aladann diefelde Majorität 
hervorgehen, jo müßte eben nad conftitutionellem 
Recht ın Gottes Namen im Sinn biefer Majorität 
fortregirt werben ; und würde die Fortſchrittspartei 
den davon tragen, jo müßte jte die Wege der 
tünjtigen Regierung beitimmen. Aber mir —— 
in Anbetracht der — ig welche das neue Gabinet 
bilden, vor der Hand nicht daran, daß dieſes zur 
Auflöfung greifen wird, mollen uns aber freuen, 
wenn es ſich herausitellen follte, daß wir uns darin 
getäuscht hätten... « - . 
Db die Genehmigung der Mündener Univerfis 
tätsmahlen ein Product des bisherigen Schaulelſy⸗ 
ſtems oder eine Mabregel pp rer ‚Enticdyiedenheit 
it, muß vorerft dahin geitellt bleiben. ebenfalls 
wirb fie den Ultramontanen nicht gefallen, weil fie 
ber in den Wahlen verförperten Kundgebung ber 
deutihen Wiſſenſchaft gegen vömiihe Geiſteolnech⸗ 
tungsverjude einen Glanz verleiht, den bieielbe zwar 
an ſich nicht beburfte, der ihr aber body eine Außer: 
lich höhere Bebeutung giebt... . 


Ueber „die Speyerer Viſchofswahl“ bringt mun 
au das „Mainz. Journ.” einen Artikel, der mit 
den pompöfen Worten eingeleitet iſt: „Vom Elſaß 
und Lothringen bis zu ber ruſſiſchen Grenze, vo 
Stragburg bis Braunsberg fühlen ſich die Katholiken 
mehr geeint als vielleicht je; deßwegen haben auch 
deutſche Diöcefanangeleyenheiten Bedeutung und Wir: 
fung weit über bie Grenzen des Sprengels hinaus.” 

Diejer vielveriprechende Eingang wird dann u. 
durch die olympi Drohung aufgebonnert, da 
anjego der Gedulds ſaden ber Zatholiichen Pfalz zum 
Brechen bereit fei...... 

Die Katholilen ber Pia; — jo heißt es bem 
Sinne nad weiter — beitreiten ihrem Fürſten zwa 
nicht das „vom H. Stuhl ben katholiichen Rönigen 
Bayerns eingeräumte Privileg,” Biihöfe zu ernennen; 
aber fie halten baran fejt, dab ber König mit biefer 
ihm zu Theil —— pãpfllichen Gnade feinen 
Nißbrauch treibe, wie man es in Manchen offenbar 
im Sinne habe. Denn weit entfernt, dort die Biſchöfe 
Bayerns als die „geborenen Räthe igs* in 
ſolchen bay mung um Rath 
hochwurdige Speyerer Domcapitel, frage 
maurer und Katholiken, bie ihre Kinder proteſtantiſch 


iehen I - 
* Fi i Pe uk 
na an die 
n : Wir haben 


Rirde von ihnen jelbft zuge 
Wahl des Biihels; DB t 
fi * iche 


’ 


untg fi, 32 tathaliichen Dische ins Untliß 
ton Ihrer — Biſchofsernennungen zu 
prechen.“ 

Und dieſe D latlon reſp. 
Frau v. nee ber Pins ide 





Triumph nefegt: „Die katholiſche Pfalz aber blickt 
mitten im unjeligen Verwirrung vertrauensvoll 
nad) dent Felſen, an weldem jchon jet 2000 Jahren 
die Wogen jerihellen — nad) Mont; der H. Stub 
wird aud Hier, wieder für bie syreiheit wub bad 
Recht der Kirche und filr das Wohl einer tief ge» 


igten Didceje einfichen.” 
er Geſchichie iſt aber, 


än 
s Echönfle an bet ganzen 
daß die „Latholiiche Pfalz“, te wir doch auch ein 


wenig kennen, der Bilchofsfrage mit jehr kaltem 
Blut gegenüber ftebt, mit jo faltem Blut, dab. jelbft 
in ber beiben ultramontanen Blättern berjelben noch 
keine Stimme dad Vedürfniß einer raſcheren Wieder: 
beſetzung der Biſchofsſtelle in Speyer verrathen oder 
ch über Unzutömmlichkeiten irgend welder Art be 
wert hat, die durch, unbefugte Einmiſchung von 
uden, velmaurern und Auchtatholilen entjtanden 
mären 


aereer 


m 


Der Berliner Eiſenbahncongreß ift jeit mehreren 
Tagen geſchloſſen, hat aber bie Ernerlunchn, welche 
fi) an ihn Anüpften, und melde durch ben Brief 
des Deuiſchen Kaiſers eine jehr beftimumte Richlun— 
erhielten, in feiner Weiſe entſprochen. Das Urthei 
der Preſſe ift übereinſtimmend ein ſeht abfälliges; 
ala Probe möge die Auslaſſung der Berliner „Volls⸗ 
jtg.“ dienen. Dieje jagt: 

Ju überjtürzender Eile, ald ob es fie mit 
Macht dränge, das RNebenſächliche zu erledigen und 
— Wichtigſten überzugehen,, Haben bie Herren 

heilnehmer an der Seneralverfammlung des Vereins 
der bentichen Eifenbahnverwaltungen ihre Verband: 
lungen geführt. Speciell in ber legten Sigung wurs 
den neun verſchiedene Gegenftände zum Theil von 
großer Wichtigkeit ohne irgend welde — 
Debatte in der Zeit von zwei Stunden erledigt, jo 
daß mir wohl mit Net vorausjegen konnten, bie 
Berjammtlung werde, wie fie durch ihren Präſidenten 
am eriten Tage werjprocden, den Erwartungen bes 
Kaiſers entſprechen und das in's Auge jaffen, was 
dem heutigen Eiſenbahnverlehr Noch thut. Das 
wichtigite kommt zulegt, — e6 wird geeilt mit den 
Verhandlungen, damit Zeit genug übrig bleibt für 
ben beftehenden Notbftand auf unjeren Eijenbahnen ! 
So glaubten wir, aber meld) ein entjeglicher Itrihum! 

„Die Verſammlung trennte fih mohlgemuth, 
um zeitig genug zu Vergnägungen aller Art wieber 
" ammenzutommen, sticht aber, um das zu berüd: 
ichtigen, was ihnen der Minifter für udel und 
Gewerbe bei der Eröffnung warn an’s Herz gelept 
hatte, bie Sage des Berjonals, die Veſchaſſenheit bes 
Materials, die jegt jo zahlreichen Unglüdsfäle und 
bie Unregelmäßigfeit im Verkehr. Mit keinem Worte 
iſt ber —— ber Beamten, bie Doch 
während ber Ariegszeit Unglaublices an Arbeit ges 
leiſtet haben, gebacht worden, mit feinem Morte hat 
man ber. jhlimmen Lage und ber färglichen Bes 
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Sind auf ben deutſchen Eiſenbahnen jo wenig 
glüdsfälle vorgelommen, daß nicht ernfiliche Be: 
tathungen zur Abhilfe nothwendig gewejen wären ? 
Mahnen nicht täglich verjpätete Züge, daß die alte 
elmäßigkeit im Verkehr voljändig auf unferen 
Bahnen abhanden gelommen it? Wir müjjen in der 
That unſer tiefites Bedauern ausfpredhen, daß jene 
Männer, denen bie Zeitung jämmtlidier beutjchen 
Eifenbabnen anvertraut ift, während eg, ge 
tanft Beit in Hülle und Fülle für Diners und 
—* Es * — babe a für —— 
un rafahrten n, daß es ihnen 
aber nicht möglich war, * Wimite ihrer toftbaren 


Zeit (48,000 Thir. haben die Berliner Eijenbahn: 
Geſellſchaften zur ng ber ca. 300° Säfte 
t) zur Berathung der Öhiffe ber fchreienbiten 


;| Mißſtande zu gewinnen. Die diesjährige Generäl: 
„me nt 


in der That Unglmubliches a8: 


Ueber bie Gafteiner Zuſammenkunft bringen die 
Blätter viel Sprex und wenig Waizen wie 


—— en wollen, was 
5 v 


ift erſt geitern nach 


| 


1 


| 


e ea Ar rl 
jhl abs in den beiden anderen Nötheilungen. 
gereift, und demnach ſcheint es, Daß bie beiden Heide: | 


Bauzler zu ihren eventuellen Abmahnungen weniger 
it — baben, als ſie Anfangs geglaubt-hatten, 
3 bis zum Veweis bes Örgentbeiled Tedenfalis als 
ein, gutes, Zeichen hinzunehmen iſi. 
Aus age außerhalb der Wahlbewegung 
nichts Neues von. Hebeutung. Rad) einer Bemerkung 
bes „Peiter Lloyd“ würde der Schwerpunkt dabei in 
Mähren liegen: ber Ausful der Wahlen in biefem 
Kronlaude wäre die Are, mm. welche ſich ſaſt bie 
gen e Nusgleihsaction dreht. „Dein ſiegen bort bie 
ergaffungstreuen, baum ijt die ganze Nechnung der 
Regierung über Den Saufen geworfen ; erhalten hinz 
gegen int mährifhen Landtag bie Derlaranten die 
Mehrheit, jo dürfte die Negierung über Das Abges 
ordnetenhaus verfügen Zönnen.” — Der mähriide 
Landtag hat den ann mit 22 Abgeordneten zu 
beiiden, bei deren Wahl, wie im böhmijchen Lands 
tag, der Großgrundbefig enticheibet. 
Nach den neueften Nachrichten aus Verjailles 
— »o hinter den Gouliffen von allen Parteien 
tüchtig gearbeitet wird — dürfte ber Proropationss 
antrag erſt am Freitag oder Samstag zur parlas 
mentorifhen Verhandlung kommen. Die Antäns 
ger bejjelben tragen em ziemliches Sicherheits⸗ 
en zur Schau; aud Herr Thiers felbjt ſcheint 
einer. Sache. gewiß zu jein. Bon ihm joll bie 
mit andermeitigen Mittheilungen in Widerſpruch 
ftehende Aeuherung berrühren, daß im ber Commiſſion 


für den Rive’ichen Antrag 5 Mitglieder für und nur 
7 genen diefen airog 1 ausgeſprochen hätten. Zu 
den Gegnern gehört Meifter Gambetta der fid) ganz 


als „Brätendent* geberdet. 


Seſſiſches Gemeindeweſen. 

8. Die Gemeindeorduung für Nheinbayern macht 
ne ebenjowenig wie diejenige für Baden ober bie 
ir das Großherzogthum Heſſen einen durchfchlagens 
den Wnterfchied zwiſchen Stadt und Land hiufictlich 
ber Organifatton der ftädtiihen Verwaltung, ihrer 

Selbitjtändigfeit und Competeuz, was immer mehr 
als ein Mangel erſcheint, je größer das Wer 
fehrs:, Bildungs: und Eulturleben in ben Städten 
wird, aber die beiven erftgemannten Gemeindeordnune 
gen Tind doch nicht entfernt jo ſchlecht, als es die 
heſſiſche üit, jeitdem v. Dalwigt und jeine Kammern 
in den 1850er Jahren durch verichiebene Geſehe bie 
‚Freiheit bet Ortsvorftandswahlen und die Selbjiftäns 
digkeit der Gemeinden gründlich ruinirt haben. Selbits 
redend und gattz folgerichtig halfen bis jegt alle in 
ber Kammer Dawider eingebrachten Beſchiverden und 
Anträge Nichts. Es wäre an der Zeit, daß ſich die 
zunächt Betheiligten gemeinfan und laut ausiprächen 
wider diejen Hohn auf bie Berfaflung, deren Art. 45 
bie jelbjtftändige Verwaltung des Vermönens u. j. w. 
duch von ber Gemeinde Gewählte unter Oberanffi 
bes Staates ſiatuirt. Vielleicht, daß bie doch —8 
mehr allzu —— — Neuwahl für den 
Kandtag Veranlaffung wird, ſich allgemein in Heſſen 
mit dem Rufe mad Selbitjtändigteit ber Gemeinde 
zur Wahlurne zu begeben. 

Es it faum glaublich, melde Abitormitäten in 
biefer Beziehung die geroiffenloje e und fauljte aller 
Neactionen ausgehedt bat. Betrachten wir heute 
nur einmal die Organijation der Verwaltung. 
In Hefien gibt es nad) bem Gejeh vom 8. Jan. 1852 
feinem irgendwie von ber Gemeinde, weder durch alls 

emeine bl uoch dur ben Gemeinderath in Bors 
Ihlag gebrachten Bürgermeifter. Die Regierung 
ernennt einfach ben Bürgermeifter aus ſammtlichen 
gewählten Mitgliebern des Gemeinderats, entweber 
file bie Zeit bis zur mächiten Ergänzungswahl, ober 
auch für fo lang , als der Ernannie uns ges 
wählt ik. Für die Wahl werden aber bie Wähler 
in drei Ablheilungen gelondert, nad) Mafgabe ber 
von ihnen an directen Steuern zu entrichtenden Sum⸗ 
men und zwar jo, Dah auf jede Mbtbeilung /, ber 
Gejammtjuntme der Steuerbeträge fällt. Natürlich 
iſt es, daß damit die legte und höchſte Mbtheilung 
ber ſog Höcftbeftenerten, aus menigen Berjonen 
be „genau foviel Dei’glieder in den Gemeindes 
wählen darf, als die Hunderte und Laufende 


Zur Bervollftändigung dieſes unübertrefflichen 


Drelllaſſenſuſtems bat man noch ein Geſetz fabricirt 
(vom 3. Mai 1858), monad auch bie bei ben 
meirberathswablen in den zwei eriten Abtheil 
ber Wähler Stimmberechtigten, ohne Ortsbürger'zu 
Kr wert 4 nat in Der —— Deumaipäberedit t 
nd ‚zu Miligliedetrn des — 
werden Tönnen. Wach demfelben Geiste fit WR 
meinberath mit voller Stimmberehtigäng auch 
ber höchſtdeſteuerte Bruubbefiger, welder Wenigiiend 
. der im der Gemeinde aufzubringeuden Grunb- 
ſteuern entrichtet „ ober in. Ermannelung deſſen ber 
Hochſtbeſteuerte, welcher ein Grundfleterfapital von 
1500 #. in ber Gemeinde hat. Solche Höchſibe ſteuerte 
find außerbem berechtigt, einen — Stellvertreter in 
ben Gemeinberath zu ſchien — 

So haben wir tue Gemeluderathe, wie mau 
in den Refivenzen, zumal in Wien, geborene Geheime: 
räthe findet, Berabefo frei wie Die Wahlen zum 
Gemeinberatb ift auch deſſen Beſtand und Tbütig: 
keitstreis. Immer hat fie ber Kreisrat oder Bezirks— 
amtmann, welcher Alles genehmigen. muß, wenn es 
Geltung haben fol, am Leilſeil; ſelhſt bie Local⸗ 
und Baupolizei gehören Dazu. Zur „Krönung bes 
Gebäudes" Hat die Regierung jederzeit das Recht, 
ben Gemeinveratb aufzulöfen, wenn ihr bie 
Mitglieder für bie Stellen des Biltgermeifiers und 
ber Beigeordneten wicht paſſend ericheinen. Mein 
Liebhen, was willft du noch mehr ? 

Deutſches Reich. 

*Eudwigshafen, 22. Aug. Ueber den 
Nehenfhaftsberiht bes Hrn. Abgeorbneten 
Schmidt, ber übrigens in ber „Hmelbr. 3 
bereits ausführlich enthalten if, Lirgt ung ein Re 
ferat vor, welches wir, ba es erſt heute früh eins 
getroffen it, für das zweite Blatt der heutigen Nun: 
naer zurüdlegen müflen. Ueber die Serfammlung int 
Kusel, in welcher Sr. Abgeorbneter Dr. Buhl 
am Sonntag Rechenſchaft abgelegt Bat, iR und noch 
kein Bericht zugelommen. 

- Münden, 18. Aug. Durch kgl. Verorbs 
nung werben ein Dbermedicinalausfhuh 
und Areismebicinalausihüffe eingerichtet. 
Die Verorbdnung beftiimmt bezüglich des erfteten : 

Der Dbermebicinolautihuf m) ein dem Minifterium 
des Inneren unmittelbar untergeordmeies ſachverſſndiges 
Organ für die Beraihung und Veautatung in Angelegen · 
eiten des Medicinalweſens und der Miebieinatpolizei mit 

inihluß der Pharmacie und des Veterinärtvejend und zur 
Berivelung der medicinifchen Jmterefien überhaupt. Der« 
felbe hat in&bejondere die Aufgabe, die Anwendung ber 
theoretiichen Grundſãhe auf bie praftiice Mediciualberwal · 
tung nad dem jeweiligen Stande ber Wiſſenſchaft zu ver« 
mitteln, und bie Pflicht, aus eigener Imitiative Anträge 
auf Berbefferung von PVerbälteifien und Einrichtungen Des 
Gelundheitöiwefens zu ftellen. t Dbermebicinalausihuß 
iR zu vernehmen: a. im allen Fragen, melde die Medieimal« 
—2* ober die Medicinalverwallung berühren, oder 
ont in mediciniſchet Hinficht vom befonderem Intere ſſt 

d; b. liber Entwütſe von Verotdnungen oder oberpolizeir 
lichen Vorſchriften, welde ſich auf Gegenflände des Ber 
fundgeilswejens eritreden; c. bei Brjegung bon Stellen des 
öffentlichen Gefundheitsdienfted und +. uber Geſuche wm 
Errichtung von Apotheten oder um Haltung von filial« 
oder Handapothelen. Der Obermedicinalausſchuß hat ferner 
bie Normen für die Jahtesberichte ber amtlichen Aerzte zu 
beguiachten und fih der Erhaltung dei wiſſenſchafllichen 
Geiftes und Strebend im Deu praftiiheärztliden und phar« 
maccutiſchen reifen des Landes umgelegen fein zu laffen. 
Der Odermedicinalausichuh beſteht aus den Medicinal- 
referenten des Stantäminifleriums bes Inneren und einer 
unbeftimmten Anzahl vom König in bdenfelben berufener 
Mitglieder. Die pharmacutikhen Sachverftändigen beihei« 
ligen ih nur an ben Verhandlungen über Fragen, des 

pothelerweiend ; deägleichen die techniſchen Mitglieder * 
das Beterinutweſen an der Berathung von Fragten, welche 
diefen Verwalſungſzweig berühren. Die Amledaner - der 
Mitglieder des Odermedicinalausichuffes währt 4 Johte. 

* Münden, 19. Ang. Der König bat in der 
Abſicht, den ärztlihen Kreifen des Landes 
fie die Vertretung ihrer Intereſſen geeignete Organe 
zu gewähren, verorbnet: 

In jedem Regierungäbezirt fol eine Vergtefammer 
errichtet werden. Die Werjtefammer wird gebildet: aus 
Delegierten der im Hegierungsbezirfe vorhandenen. ärptüichen 
Beyirkövereine. Die Nerztrlammer tritt jährlih, am. Sik 
der betr. Regierung in Beralhums, über gr und Anger 
tegenheiten, melde entweder Die ärztliche Wiſſenſchaft als 
folche oder dad Interefſe der äffenttichen Gefundgeitäpflege 
beteeffen, ober auf bie gr! und ®erteetung ber 
Standrsintereffen der Werzte ſich beziehen. Aukerbemt if 
der Abgeorduete zu wählen, welcher bis zur müchften Ber 
fammlung die Werzterffammer bein Obermebichnalausichuß 

u vertreten hat. Die Mitglieder ber Aerzte⸗anmer wäh. 
en aus ihrer Mitte für die Dauer ihten Beiſanunenſeins 
einen Vorfipenben, einen Stellvertreter defſelben und einen 
Shriftfügrer nad einfeder Stimmenmehrkeit, Die Dauer 
der Berfammlung darf ſich micht über acht Lage erfizeden, 
Die Berathamgen Tönnen aus erheblichen Gründen jeder 
et von dem Keglerungs « Präfidenten eingefteilt werden, 

Aerzie · RNammer ift nicht au rn ee Bu 
regierum räntt, ſondern auch betechtigt, unmitiele 
bar an — des Inneren au wenden. 
Die Bildung von ärztlichen Bezirlänereinen bleibt 
den Belheiligten —7 (kim Zwang zum Beitritt findet 
richt flott. Jedes Mitglied eines Vereind fann jederzeit 
vorbehaltlich ber Erfüllung feiner Verpflichrungen ausjdei- 
jheiben. Von dem GEinttifte in den Verein können dit · 
lenigen auögefähloffen werben 1) welche die bürgerlidhe Ehre 
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verloren haben, 2) welchen bie Ausübung ber bürgerlichen 
Ehren! auf Zeit unterfagt ift, 3) welche fi im Gon« 


en, Kinribkungeo intel 
A— 


tnlieber und in 
idgkinag von Streitigkeiten under ur 
bögerißt. 


benfefben Dune en 


Münden, 20, Aug. Den Obergeoe 
meteen bei ben Preiötegierungen find Proqmatiiche 
Nechte verlichen. ; ' 

Das am ſchwarzen Bret der Univerfität 
angebejtete Verzeichnig der Vorleſungen jut bus fünf: 
lige Winterfemeiter kündigt von Doltin er or 
jeſungen tber SRirareniaefähichte, Bo jebri 
ſolche über neuere Hirchengefchichte an gegen il 
von zwei Koriphäen ber Nerikalen Partei, von Dr. 
v. Bayer in ber juriftifchen und von Dr. v. Ringeis 
in ber mediciniſchen des | angekündigt, daß fie 


ur 


nicht leſen werben. Freilich find dieſe beiden Kern 
Fehr hochbelagle, ruhebebürftige Männer. 


Frantreid. 


** Paris, 18. Hug. Die Rationalver 

f —— hielt geſtern nur eine kurze Sitzung. 
Bor dem Beginn ber Berhanblung war in ben Buteaur 
bie Eommiffion für ben Rivet' ſchen An 
trag gewählt worben. Bei biejem Geſchäft, das 
mehrere Stunden dauerte, bat die präſideniſchafts 
feindliche Rechte in ber That bemielen, daß fie bie 
Mehrheit befigt: von ben 15 Commiffionämitgliebern 
find 9 gegen ben Antrag Rivet und nur 6 für dem: 
felben. Man berechnet, ba im Ganzen 340 Stims 
men gegen und 304 Etimmen für dieſen Antrag abs 
egeben mwurben. a allen Bureaur ging es bei ber 
abl bei her, überall wurde wur eine Mebrheit 
von merigen Stimmen erzielt. Won ben ſechs oben 
erwähnten Anhängern der Präſidentſchaft hatte einer 
(Bertauld) nicht mehr Stimmen als fein Gegner; 
fein x rr Alter gab den Ausichlag. Im 6, Bureau 
ſprach Buffet vom republitanifchen Geſichtspunkie 
aus gegen die Ernennung Thies’; im 13. Vureau 
hielt Gambetta eine lange Rede im —— 
Sinne. Man darf indeſſen dieſen Zahlenangaben 
Br allzu hoben Werth beimefien. Sie bemeijen, 
daß die Majorität ber Ernennung Thiers’ zum Präft: 
benten ber Republik unter ben befannten Bebingus 
gen nicht günftig ift; aber fie beweiſen nicht, daß 
diefelle Hrn, Thiers wicht ernennen werde. Die eben 
gewahlte Commiſſion hat fein Zwangsmandat erhal: 
ten, und wenn fte fi einmal der Alternative gegen: 
über ſieht, Hrn. Thiers zum Präfidenten zu machen 
ober aber ihm in das Privatleben zurücktreten zu 
ſehen, jo wirb fich ihr jebiger Eifer vermuthlich abs 
fühlen. Derſelben Anfict And heute auch die „De 
bats“, welche jett, nachdem bie Würfel gefallen find, 
bringenb zur Annahme des ze ne Antrages 
rathen, fo viel fie auch am demjelben auszuſehen 
haben; „Man muß aus ber Noth eine Tugend 
maden und aus der unjeligen Lage den größtnäg: 
lichiten Vortheil zu ziehen juhen. So viel man auch 
rebet und discutitrt und murrt — bie Hauptſache it 
für alle VBerftändigen, daß Hr. Thierd bie Gewalt 


behalte.* — Allmählic kommen benn aud bie Ver⸗ 


mittelumgsvorihläge, auf bie man fich feit 
mehreren Tagen gefaßt halten mußle, zum Vorſchein. 
Der Graf Chambrun bat einen jolden an die 
Deputirten vertheilen laſſen, welder den Titel führt: 
„Revifton der vorläufigen Berfaffung vom 17. Kebr. 
1871”, genannt „Bart von VBordeang.” Der Vers 
faffer jucht alle Welt zufrieden zu fielen. Hr. Thiers 
fol - ats „Präfident der Republik“ für unbejtimmte 
Zeit die Gewalt fortführen, welche der Pact von Bor- 
deaug ihm übertragen hat, Er wird die Geſetze pro: 
mulgiven, dem Mimjterrathe vorligen, die Dlinikter 
ernennen und abberufen. Ale Werfügungen ber 
erreutiven Gewalt müſſen von einem Minifter gegen: 
gezeichnet jein. Der Präfident ber Republik ernennt 
einen Bicepräfident im Miniſterrath, ber ihn im Noth⸗ 
falle in allen —— vertritt. Der Miniſter⸗ 
rath ijt im feiner Geſammtheit verantwortlid. Die 


— Der Zweit Der ärztlichen Beziglsvereine N | 
t in drörderung bes — tlichen Steus bei 
en durch regelmäkige Zuſammentüönſe Borträge, 
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Rationalverſammlung wird ſich nicht auflöſen, ohne 
Frantreich eine definitive Verfaſſung gegeben zu haben. 
— Der Graf Chambrun bat tricht piel Ausſicht, die 
Linke für feinen Antrag zu gewinnen. Man kündigt 
einen anberen Bermittelungsvorichlag an, ber von 
bem Abg. Duvernay (ere) ausgehen fol. 
Doch kehren wir zur gefirigen Plenarfigung zus, 
rd, _ Auf der Tagesorduuug ſtand bie Fortſehung 
ber Debatte über die neuen Steuergeſetze, und 
zwar haudelte es ſich auf's Neue um bie — 
Soll bei Verſicherungen der Stempel auf die Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Prämie oder auf das verſicherte Cap i— 
tal gelegt werden? Vor acht Tagen hatte die Shan 
mer dieſen Artikel an die Vudgeirommiſſion zurids 
verwiejen.. Dieſe letztere brachte, ihn; geſtern zurücd 
mit der Erklärung, fie fei dafür, dag das Gapitak 
die Steuer trage, Mehrere Redner nahmen an ber 
Debatte Theil, im Sinne der Commuiſſion namentlich 
Caſimit Perier und Guichard ; dagegen ‚der Minifter 
Pouyer⸗Quertier, weldjer bemerkte, bie Steger auf 


bie Prämie. veripreche eine Dichreinnahme von 24a, 


Millionen, worauf bie Kammer ben Eommifiondan: 
trag verwarf.y — ij 
[r ‘a 


" zöegramme.). | 

*, Berlin, 21, Aug Der: Heidkamgeiger“ 
veröffentlicht eine talſerlich⸗ Bi: betr. Die 
väßtren Beſtimmungen ber Einfühekig bes Amitels 
uber — über, die gemeinſcha tliche 
Zollgrenge in Chaß Lothringen — Der Ronig Georg 
von Griechenland it von Petereburg bier dngetroffen 
und hat ſeine Reiſe unvermellt nach Rungbenbeim 
ferigejegt. — 
u Münden, 21. Aug. Die Wahl Dil: 
linger3 Juin Nector ift beſtällgt; ebenſo die des 

—— —— 

,. Mundyen; 22: uud, Abende Uhr. Be 
mäß allerhöchſter Entſchllezung aus Schloß Berz, 
21. Xuguft ift das neue Minifterium folgender: 
nahen gebildet: Meußeres und Voriig im Miuufter: 
tat) Graf v. — — Finanzen Sr. 
v: Bfrehfihmer; Arien Frbr. v. Brandh; Cal: 
tus Dr. v. Fe Junered Hr. v. Bfeufer; Au 
fi Dr. Fauf ie. Die proviforifche Leitung des 
Handelsminiſteriums bis zu deſſen jofort in Augriff 
zu nehmenden Neorganijation iſt dem Staatsrath 
Schubert übertragen. 

+. Aſchaffenbdurg, 21. Hug. Gejtern Nach⸗ 
mittag 32 br ereignete fi bei Frohnhofen ein 
großes Eiſenbahnunglück, indem fi von einem Güter: 
zug Bayern uushängten, mit großer ‚Schnelligteit 
jurüdliejen und aut einen Kurierzug ftießen. Todt 
blieben zwei Perfonen, ein Graf Stapary aus Uns 
g= und ein Hufe; verwundet wurden fieben Ber: 
onen, bavon zwei ſchwer. Unter ben Verwundeten 
befinden ſich fünf Eifenbahnbepienitete. 

«'. SHarlöruhe, 21. Aug. Die evangeliiche 
Generalignode wurde nach Erledigung der wichtigen 
Borlagen heute geſchloſſen. 

«’. Straßburg, 21. Aug. Sicherem Ber 
nehmen ach ijt Die im Geſetz, betr, bie Einverleibung 
Elſaß Lothringens in das Dentiche Zollgebiet vorges 
jehene Verordnung in Borbereitung. Fur bie übers 
wiegende Mehrzahl ber Zoltarifsartifel, inshejondere 
Eiſenwaaren und Webewaaren, fol Zollfreiheit, ent: 
weber unbefchränft oder nur durch Uriprungszeugnifie 
beichränft, unmittelbar hergeſtellt werben. 

«Madrid, 20. Aug. Das Budget ber 
Geijtlipkeit und des Cultusminiſteriums jo eine 
gleiche Reduction mie die anderen Staatsausgaben 
erfahren. — Der Kronprinz von Italien wird mädıs 
ften Freitag hier erwartet. 

Piälziihe Angelegenheiten. 

220) Am Freitag Abend beging der Turnverein 
teſp. das Zurneriantätscorps it Ratfersliautern 
im Saale des dortigen Logengebaudes den Jahrtäsſag der 
blutigen Schlacht von Grtaäbelstie mit einem Mahle, bei 
dem es an ſach⸗ uud zeitgemäſſen Toaſten und kiebern 
nicht fehlte. Der jhömen iyeier wohnte aud dr Haupt⸗ 
gründer und Urganıfator des pfällljden Samitälscorps, 
Dr. Buchhändler Lang aus Speyer, bei, der beiläufig 
emertt. dem Könige von Bayern weder zu einem Ber 
dienfilzeng noch jelbit zu einer Belobung empfohlen war, 
dagegen aber vom Deutſchen ſtaiſer das Eiſerne ſtreuj 
erhalten hat. 


221) Aus Reuſtadt, 20. Hug. wird uns gefchrie- 


4J 
— 


ben: Das Oegrübungsfen ber beimgelehrten 
Krieger von bier und linzimgem it heute recht hübſch 
orgens boten bie 


id geihmüdten Strafen ein Bild regen Lebens und 
reldens nicht blos die Einwohner der Stadt jelbft waren 
auf den Beinen, jondern auch das yablreich aus dem um⸗ 
liegenden Ortfcaften herbeigelommene Landvolt, Männicin 
und Weiblein, Bon 11 bis 12 Uhr eomcentrirte ſich das 
feſtliche Tetiben auf dem Marltplaß, wo (bayeriiche) Mili⸗ 
—— die Introduction zu dem nachſoigenden 
Schaufpiel gab. Diejes fclbft zerfiel im d Mcte: 1) (um 
3 Uhr) Feiſhug vom Marltplag aus durch die Haupiſttahe 
mac ven Anlagen des Schtthhauſes, vornauf die liebe 
—— dann das ftatilich ——— bon dem 
das Vegrükungäheft — unb geleitet wurde, darna 
die beilaufig 130 Arieger {5 Officiere) mit ihrer uf 
an der Spipe, demnädft die Spihen der Behörden und 
ionjlige Honsrutisren der Stadt, emblich Bublieum im 
Ulgemeinen. In den Anlage des Schickhauſet begann 
der 2, Ach. Dr. Adjunct Keubaner bielt eine, fur, 
herzliche, Anipeadge, worin er die Tapferen; willfommen 
te, die auch ihr Kae eipeizagen zur Abwehr ruchtoſen 

anbangrifft, zur Einigung und Eınewerung der Größe 
de⸗ deuthchen Voterlanded, zur Wiedererwerbung und durch 
ck Gewallthen entriffener Provinzen. Der Lande 
wehreificier Hr, Fonch von Neufiadt ermiderte dieie Ber 
grüßeng, indem er. beinerfte, dab er und feine Pameraben 
das ihnen von ihren Mitbiirgern bereitete Feft im dent 
ſtolzen Bewußlſein der Jugehsrigteit zur großen deutjchen 
Arböarınee mit, beftem Bamfı aceeptirten, und die Yüt- 
ge chaft Bann under Tujch und Stanonenfhäjien bodleben 
ich. Hierauf mazrirhirben dit Krieger und die übrigen 
Tellgeunchmer in's Schiehhaus jeibft, mo dann ber 3. Ich 
Das Feſteſſen mit den, üblichen Toaſien, fich abſpielte. Der 
ey Schlubact endlich lag hauptſachtich in den Händen 
enes Geſchlechtes, das; mer, nach. beim unverbäddigen Jeu ⸗ 
nen Sholsiprare, mit Untecht midst, das ſchöne nennt; 18 
ver Der; eitball im Burctharbi’fchen Bunde, 

Der reformicte Gemwerbebereim bat dieſer Tone 
definitioe  Borjten gehalten; der lehtere beſteht au 
ben 8 Gasmeijier Guib, F. Baumann, Profefior ſtaß. 
Prof. Liſt, W. Lonhardi 


worden. Schon wuhrend dei 
e 


halten 173 Schaf 
2% m — IF —9— 1. —Racjie8. Sept, d. I 7 fP —— — — Ne sh —35 
nalfuflfpiel von dem —85* Ken ee * * f Kalte todtge» Zi Beinen 3 fl ER tern 18.R. 0 I Gerie 
dem Titel; an Bismardalskhe Pie. de n —— * wo IE 
Die man. Ye eg — — * —* — auch un eb son Den, sie ar, Öetege 


Berigie das „Soc 


— * 
mahl nn, 


233) Der Mular des befannten Preisitüdes „Schach 


Ihäftes t f * 
Inlande m Si —— dern mir —— en meer len 1 
meLr bie en — Eiimbahnen, Sre 


oe Pin 


um den Preis von 139 t. Ei * dem icum nicht vorausgef o daß alfo mpr ber | Wluhichiffiahrt — den Be b Mbia nn. See und 
pr Ken dr en : ge * * an —— der über fi au id Ber . vor · 3— öftlichen Srooinyen com etiren bie Berichte 
don dem mar ve (re Amor über de en mn | Sonne und Man glei, wricht nkten, dt De Bade | man in Den See — —5 
vom Peterätopf bis zur end: t einem nne um v ni e Rede n 
Papillon verjehen we ben. —— — ein fann. Der 8B —— ine Weirens 
aupt in den geheimen Verſammlun— —ãA— 


ker ing Get 3: ſcheint hen 
Run, yo Elberf. Big.“ — a 
—* Beritalen Partei in die Arme jen zu ha u 
Speyer werde einem Blatte dieſer Kl Geihekeenn „Wir 
nr darauf au vera daß das neue Std umieres 
Famdamannes ee en Aufführung von der Mies 
ner Genjurbehörde mit Rüdjicht auf die dorti wie 
Arbeiterbevölkerung uuterjagt wurde, —æe unter dem 
Titel: „Bater Bram, ein Xrauerjpiel aus dem vierten 
Stand", im Verlage von F. ſtitchheini zu Mainz erjdeinen | a 
wird. Wie wir vernehmen, ſtelit ſich der Dichter darin 
auf den chriſtlichen Standpunti als den en um 
eine Löfung der brennenden forialen Frage anzubafı 
und teitt mit gr (Entichiedenheit der berzlofen Glaffen- 
gereigaft des Kapitals, a den zügellofen Theorien ber 
taldemofratie ent 


224) Die Eröffnun der Feld- und Waldjagb 

Ps für das laufende Jahr, wie das yon ausgegebrne 
Tr meldet, auf den 23. Auguſt Feitgejeht. 

225) Die Anfte 7, ber Schuldien 
ERIPEEER LE ————— am 2. Octo 
d, 3. im Schuljeminargebäude zu Zuloflungs- 
geſuche find bis — 1b. —E Bei ber Kammer 
des Inneren der Rreißregierung einzureichen. 


VBermilhte Rachriauen. 

(Aus Fr UN et) wird unterm 18. Yung, berichtet : 
%or dem t wurde heute das |. 3. 2 A 
dene Attentat im 9 Bot ſchud'ſchen Komptoir am 19. April 
I. } verhandelt, Der Thatbeſtand ift befannt. Als 
a ſtand vor den Schranken der angebliche Gharles 

üller „aus Frantteich“, 27 Jabre alt, über dejien Bor« 

leben, tirflichen Namen x, ed ber Stanlsbehörde nicht hat 
gelingen wollen, Autheutiſches zu erfahren. Da der Ans 
Nogte, der ſich im Gafthofe als „Eduard Delisle, Kauf 
mann aus Bajel“ einge —— nur ftanzoſiſch ſpricht, 
geht die Verhandlung ſanberfall na die Bermittelung 
eines beeibigten Dolmetjchert vor Charles Müller 
— den Thatbeftand zu, erllätt fü ie nur in jo * 

— ala die Auftegung mit in Betracht 
* in ber er - En be —* Die —— a 

1e eine eigen um n malhsort (den zu nen · 

nen er ſich artnädig weigert, weil feine Verwandien ſeht 
leiden würden, wenn fie jein Schidjal erführen) durd den 
Krieg erlitten, hätten ihm in eine große Aufregung verjeht, 
und in diejer je di ihm der Gedante gelommen, ob er nicht 
eine deutliche Stadt durch Erprejlung zur Zoplung einer 
größeren Summe nöthigen fönne, um damit merinftens 
einen Theil der nothleidenden Bevöllerung zu entihädigen. 
Gott werde ihm bei dieſer en That gewin unterftüßen, 
and wenn fie mißglüde, jo babe er neglaubt, erſchoſſen zu 
werden, was für ihm eine Wohlthal geweien, er wäre dann 
mit feinen Angehörigen wieder bereinigt worden, bie tm | on, 
gwiß nicht zurudgewieſen hätten. Solche Gedanten hätten 
ihn in das reiche Srantfurt geführt Schließlich bittet er 
Grm. d. Rothihild für die zugefügten Unannchmlichteiten 
um Berzeihung. Die Drohbriefe, Die er im Gomptoir 
überreicht, und die Erbloflon Durch Dynamitpatronen hätten 
zur den Zwed gehabt, an eint Verihimörung gegen bie 
1 glauben zu machen und feinen Drohungen Naddrud 

eben. Die Gerichtsärzte erflären den Angellagten je 
a ommen zurehnungsfä ER aber für einen- Fauatiler. 
Die Geſchworenen hielten kopen den Ungellagten für 
nzurehrungsfäßig, und fo ehe are Frelſprechung. 

(Die Laiholifhen Bereine Deutid« 
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lands,) cin Häuptwertzeug des Ultrameontanismus im 


Boltöwi liche, dels⸗ 2 
o —* nen und Ber: 


ebir 
nn heraus, dah bie Sötoffen m am 15. bs, in 
Weinbergen einen weit grö 
gerichtet haben, Hr wir anfänglid ahnten. 
ſind —— — burd) bie 
Nur anhaltend 
Witterung vermag diejelben noch aufzutichten. 


Zelegraphiide Oaudelsberichte. 45 tr., ba 


Den, 21. Aug (Sclußcourfe.) 
„10 ı Da 


Hamburg, 21. Aug. 
Amftirdam, a. a 


‚Dort, 19. Aun. (Shlu courie.) 
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Bas — en —A eng 
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z 5 Spiritus ve Zum 17 Tr. 
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ut ur ul 81. —,, per Sept. Bl. = per 
2aupfubl, 21. 1. Maui. (Om (Brude-Mittelpreife) per Gent» 


L, io dak 


an ılaiım, mur 
—8 "len, Gern Hafer, Eintorn find dort geratben 
und aud & Berforich viel, Enaland bat eme Durde 
—— ntreih Dageuen ein bedeutendes Deficit, ind 
beiondere a e Nachrichten aus den Wereinigtem 
Staaten Rordamerifas ichen aufer Zmeitel, dab durch, bie 
vielen ftarten Regen eine mangelbaite Nörnerbilbung fait im 
n Zerritorien eintrat, und mas Drilerreihellmgarn bee 
trifit, io baben biefe Yanber gumatltativ auc nur eine Mit 
telernte. Die Qualität dagenen ift bochit .beiriebigend. Im 
unjerer Gegend it der Bauer in jeber imficht äufrieben, und 
bofientlih wird dem Handel zu lohmenden GeſSaſten Geler 
it geboten. Borerit if es im Geichaft aller Pen 
mod file, obwohl der Way beute mieder jebr ftarl bei 
mar, Es werden motirt; per 2_Gentner Ungarweipen 2 


19, Aug. Es fiellt 


aben ans 
niere H 
en Regen, fa 
me Warme 


15 1 fe bis 16 fl. 16 Ür., biefiger 14 fl. 80 fr. bis 14 

5 der ſchet 16 fl. 15 fr. bis 18 fl, Nognen 10 

Gerfie aus der Wials 9 fl. 46 fr., mürttemberuer 9 for, 
ungariiche 10 fl. 30 ke Dater 8 fl, Bohnen 12 fl. 20 fr. 
Dei bl Ne. OH, Wr, Ar ı al il, 
19 fl. 45 fr., en E. mM . Ro 
aenmebl LH © 17 fl 30 fe, Rt 5 HM fr. Ber Gent 
ner Leinöl 22 A. Pi fr. in Yen, 9 il. o tt. fahmweile, 


vpiertente..7 
u —— 
ri . rin 
Yadılhe Vanl-Hctien „ 119"/r 
Darmit, Banl-Actien „ 154" 
Deiterr. Erebit-Haten 161 
5%s baper. Anleden , 100% 
4%» bayer. Präm-Anl, 1124 
4° bad, Anleben . 
(Sclußcourie.) 


Rüböl 27 il. 0 

Röln, ». Augui. Raktinirte 

Idmad angeboten und mäßig begehrt; bie Motirungen von 
bir. 161016" für Hafınaden, Zhle, 16% für gemöhme 

lie DMelitiorten, Tölr, 1496-16 für gemablene Auer, et · 


uder waren 


111 


ubren leine Aenderung — bleibt geſudt und Inann, 
Staatsbahm-Metien . . 878 | Die Rotirumgen find: e Raifinade mit Gtiquette 
“16%, Ameril, p. 1832. Ban | Thaler 17%lıe, —A i Melis Rr. 1 Zblr 


16H, Nr, 2 16H, Mr. 3 16%, blene Ratfinade 
16%, gemablener Melis 15% Zhle,, Gandis. weiß 21 biß 
29. balbmweik 19 —MUs, gelb 1716, Ihön bellbraun 17% 18, 

ger 17 Thblr.; Darin Rr. ıR Zbir. —8 
Ar. 15 19 bir, Ar. i2 12% Tolr.; Rafinirter Rüben 


(Schlufcourie.) 
tlberrente, Jan. Juli —7 
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Deft. K.100000le d 1964 188 


& Thle, 6; Ima Golonial-Syrup Thlr. 9" 
112% — ir : Rage urg, 18, Tao. Bar Spirktusarisäft 
nu. =0,® e in en tenzen art t 
Vettoleum (Bbiladel,). 24 17 alle. be ber, 17%6 Fr. Gen per E00 361. Iralles ohme 
Daß, ma nicht gehandel. Nübene 


Zermine unjeres 35 
fpıritus loco 16 Tblr ıgblt, ebenio für den kauienden 
Monat. Kür Yirferung per September 16, 15" Zble,, per 
! Detober 16%,5, Ha Thlr. bejablt, October December 15°2, "in, 
a %, Zplr. 8000 pEt. 





Amerifaner 96%, ; 


G. Bollbes Rente 85, 4s b. 


Zelegramme. 
(Rab Schlun der Kidaction einnrtrofn.. 
+’, Wien, 21. Aug., Abends. Die „Deflerr. 
Core” ‘meldet: Der Kaiſer Franz Sole pH trifft mor⸗ 
gen früh aus Iſchl in Wien ein. taf v. Beuft 
verweilt Heute in Jichl und kommt morgen Abend 
bier an. 


— Das Hamburger Poltdanpfidiff „Alemania*, 
Gopitän Barends, vom.der Linie dernamburg-Amerifanis 
ſchen Paquetfahrt-ActieneWejellihaft weldjes am 2. Aug. 


ct won beren Einführung | 


ven ver u) 
Del per Augult 27" Ns, 





19% Spr. Roggen 
Sr, per Noveinder 


Up von Hamburg bia Habte abging, IM nad) einer tutti n 
—— — —— —— il m mwohlbehalten in New « Hort * 
gelommen. (Mitgeibeilt von W. Ruelius, Speciaulagent 

„Noobr. 2 wb 147 |ın Ludwigshafen.) 


en - Dien ſtes⸗ Nachrichten. 
Forſtamtsaffiſtent H. Hubach im Kalſerslautern 
wurde zum Dberförfter auf den Gommunalsevier Horm« 
badı, Horftamts Zweibrüden, ernannt, Die fat, Parrei 
Schaidt wurde dem Pfarrer Di. Lübbers in Weiler- 
bad) verliehen. Dem zweiten proteſt. Pfarrer in Landau, 
, Armold, murde die Function eines Decans der 
iöcefe Yandau übertragen. 


Hafjee Heigenn. 
böl Hau bisponibei 2b — 
116, — bl 


er, bispomibel, 66. 50. 





ur ni n Schranne bei — — — 
a 8* — Verantwortliche Redaction: Dh. Bebbard Stan 


x Belammtbei: 








Höheres Töchter-Inſtitut. 
Zweibrücken in der Rheinpfalz. 


9] Schöne und geſunde Lage der Anitalt. Sorgiältige Erziehung. Grünblider Un- 
richt in den Wifjenihaiten, Spraden und u * nu *R [+ Biden Arbeiten. 
inn des Winterjemeiters am 11. Eeptember. 


Mathilde Krömmelbein. 


ie Pianoforte- Handlung 
"8 Braun in Edenkoben 















7 


pantgenbera, LReumeyer, Deblen, Vie ffer und Lipp. 


[ii © Yır dem Haupt-Depot ju Landau ftehen medrere Zaielclaniere zum Vermielben bereit. | 
1 Heinze im Ban 

enpfiehlt einen großen Borrath aller 

Arten von neuen und gebra wu Waren, 

ala: Calechen, sehr inanı, Dro fh- 

Besten mit Gapugenba, Ehatıarbanc, 

— haetonus dir Sibe zum LVerſchen. 
inipännerEhaldgen mit Bod a a) " 
ER a. Bletoriawagen, mebrere Poftwagen, 10, RAT siihine, 
eue Dre Drchvant, neuelter Bonitrmction, mit Support . fixe, Rebe ſtart für 
pihenböbe, 10° lang, ’ 
"werden unter Carantie cchnell und billig ausgeführt. [41204’/10) 





pfiehlt ihr. reihbaltiges Lager im Pianinos und Tafelelavieren von Sämedten, 0 


Knaben⸗Inſtitut zu Ingenheim. 


labes] Mittwod den 30. 1. Mis., Morgens 8 Uhr beginnend, findet die Jabred 
prüfung am Snaben-Inititut badier jtatt. Die Eltern umierer Jönlinge, jowie alle Üreunde 
der Anjtalt werden zu bieier ve biermit qesiemendit eingeladen, 
e Anftituts-Vorfteher, 
Dee & Bärmann. 


Geſchäfts— Gröffnung und Empfeblung! 


68 beeb 8 bierburch bie ergebeme Anzeige zu machen, bak:mir am beutigen 
Tote auf bihaen Wehe un dem jrüberen Wotar ER — Hanfe, gegenuder —7* 


— "Mannfactur-, Kurz⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Geihäft 


[eröffıret haben, dus von allen in dieſez Fach gebotenden und dem Bedarf der Neuzeit rate 
ipredenben Arrit eln Heis ein vollitändia afjortirtes Lager bakten mich, 
Gänftige Finfäufe auter und eitmsduoler Waaren ſeben uns in ben Stand _uniere 
verebrlichen Abmebmer im jeder Weise vortheildaſt zu brdiemem 
Indem wir um geneigten 3chstns bitten, enrpfeblen wir ns 
Spermoficdelr den 21, Mugum I87T, 
Sohbadtunasvell 


Gebrüder Stern. 


Peru Guano, 


Direct importirten, ſowle als Tara Tieneng ab unieren Hager, 
ImMannheim nnd Pundiwigdhbafen a. Ah., foiwie ab Depot EAlı, 
zu Depotpreifen au 38 durch 


(1°) Lanz & Eie. in Mannheim. 









rei Preise 
don im. Zoflfeller zu Lubwigshafen a. Ih. lagernden 


fransöfiien und fpaniihen Weinen 
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x Bordenux-Mede . - fl. 6%, oder Thlr. 3. 2ll Sur. Es 
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ereden, ben 10, Muaufi 1871. % ([1865r Old päle Sherry superior „12 ee u. 
eure "2. Safert, tal, Roter. a 1860r ae —— „12 r .„ 8% z as Tan Be ren — 
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ung in per Flaſche feinster Bordeaux-Essig . Yu u — Blur 1535 vom N. Aug, 1871. 
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Obige Weite, ſowie verschiedene Meine aus dem Departement Derault , ba 
filon, Tarragona, Sunicarlo sc. können auch in Driginnliaitern beogem werben, Staats-Panlere. 
Gefallige Auiträge befiebe man an das Handlangt- und Spebitiont-Haus Nerdd. 536 Bandes.Obligntkenen 


©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh., Mannheim »  Schatzanweisungen 


Preusm, 44% Obliretionen a1 
und Avricourt 314 % Staatschuldech, A108 


— der Trappengalle, alien die 
Dittme und Rinder des verlebten Küters Hei, 
Beorz Veter Kammerer folgende Bäller der ⸗ 
Hteinern: ; 

Hunde Faſſer: 8 von 2300 bit 3000 Liter 
Bebalt, 8 von 2000 bis 2600 Luer 8 von 










Per 


PORT: 




















— — 
1400 bie 1800 Liter, 1 von 0, E00, 500, Ö j prakt. BER Obhi ah. 0106 
10 249 und 150 Yiter Bebalt. — Ooale|pu richten, das von Submigsbaten aus alle Aufträge prompt und reell aufführen wird, 8% —66 
daer: B von 1000 bis 1600 Liner, 1 von Kaman 4M% n je‘ 
659 Liter, 700 und 8786 Liter und ein — — 5 » 










12065°] 


— * National-Dampfschiff- 5 
— Compagnie. Sir da 0,23 


neues Bat von #1 Liter, 
Landau, den 21. Aug RTL. 
@. Keller, Tal. Notar, | 








fen. 





—————— 2 
Meriteigerung von Blättertabaf. | 









3 = 
- u.) 
$g 3 
ẽ 
460* Montag den 28. Augufi E ee tus = x ‚ wi 
kön. aa Baumann u u San 6 35 > S Haupt-Eypedition für Auswanderer D|,; 1 SE...) = | = 
» a ? U —— 
5. Rilian Wühos, und Johanıı Mol, beide 2 | nad Amerika. . = a n 
im Brucjal, 200 Gentner 100er —— Abfahrten in Antwerpen jeden Mittwoch und ——— 32 RR 
Alätiertabal — * Ar er = Er N ai * 
de ndelgeich* — * 
—— Be ———— dam aar* 2 mit bieien auf das beauemite und ihönite eingerichteten Dampiern., 44 DAR Se von 12... + x 
yablung veriteigert. } 7 Die Breite der. Ueberfadtt Sind mit voll gandeger aut jubereiteter t. —* igationen · Ze 
Yandau, dem 21, Yuquit 1971. > | Koft, opfaeld u. 1. m. inbegriffen, aut das billiafte aeftellt. 2. aK8 . —— * 
Der Amtivermeier des 1, Berichtsonllsichers | Wegen nüberer Ausfuntt, Vertraasabichiäiien x. mende man Oester. 41,% Oblig. 2, In Silber [7}77 
Brenner, 8 ſich an den alleinigen Wertseter .  At,96 Rente in Papier [7 
3. Clanß . 2 ” 


de, 
«5% Ung. Eis-Anl. v. IB68 
Korıl, 6% Bonds iß8ir vx·. 
Amerikai% . .„ v. I1%1 
. 5 -  ihker v. 1888 
. 6% .„ Ir v. 180% 


Julius Goldihmit in Ludwigshafen 


oder auch an bie Agenten 

U. Sans in Handel; Dh. Deibert in Imeibriklen; 
Sal. Blum in Dagenbadı ; Guflan Weftheimer in Grün 
Matthäus Bühl ın Söllbeim; _ hHaht; 


Offene Auffcheritelle. 
par | Bei dert. Griangenanftalt Imeir 
rüden erlebigt ich bis 1. Sentember I. I6- 














tten werden an geeigneten Orten amgeltellt und 


eflectirende ſich menden an 


Zulius Goldihmit in Ludwigsha 












Mechiel auf alle Mage, lomie Eifenbabnbillete auf alle Eiienbabn- 


tionen (sum Originalpreis, 








eine Aufieberitelle, melde mit, eimem bes zu b. Grünewald jr- in Gben- I. Böhm i Kor ’ — 4 or . 
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Smwerbrüden, den 16. Augun 1871. 
Stal. Yerwaltung der Gelangenapfalt, 
In Bertreiung bes fal. Directors, 
Shmitt. 
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. Graobſteine-Ausverkauf 


bei V. Koch in Neustadt an der Haardt. 
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Hg Durch Gegenwärtiges erlaube ich mir, den Herren Mällern und Düblenbaumeiftern 






























öflichit anyugeigen, daß id unter Seutigem eine mpagner-Mühlfleinsffabrit er Bald = 
unouce. tichtet habe. = 
[477%] Ein angehender Commis Durch günftise Conuncturen zum Eintaufe vorzüiglicher Steine in La Ferts sons Te | 
für ein Eifen⸗ und Eolonialvanren: ——— * in den Stand gelegt, allen Anforderungen einer guten) B * = 10 
Geſchaft wird zum baldigen Eintritt it ———— ellungen, ſowie Reparaturen werben auf's Schuellite, Beſte und Billigfte * a 
Pe an = 18 
E. poste restante Landau, Pfalz „BE 8; Müller, — 
mu — 
FR * — 8 WET unge Leute werben als Lehrlinge —— —— — Hi 
s 8 MEN | 14459] Bei indreas Eönflegel hier al Im der NäbmaschinentFabrit von | Bank-Diseon ls 
tüdtigen Gehilfen. jim feinem Gauie in der Nähe des Yaunttafien- bheininger & Seuffert Deka a. 9. 
(463%.] Ein Babergebitie wird zum le un — —— 
tigem Eintritt 8 gutem Salait engagirt bei "Gefägtes un gehacles Brennhol — Frieder Dinnihesess 
e h a 3 istolen . em #2 400» 2 58-40 
——— 55 u baßen, ganz traden, zu den fd Want ren Motanäiwche Üi-dnene  ; .| 9 88-57 
Eine Grube Dana zu verfaufen bei! mgen _ bed" Hinterbebarfö. werben " Akhoffenbugn, per me 
—X in Eudimigsbafen, biligh übernommen, Banienfhläger, t Gertsnbookiieer B zus, ueh 


Baur she Buchbruderei in Qubmwigsbafen a. Rh. 


Balerland —— reiche, wohl redhtferti 


| 


‚ thei 
Bei 
“23 ſehr bebanerlih, bak unfere Staatöregierung Mann könnte recht haben. 


++ 





sicher Kurier. 





Der Pfälsifge Murier 
1.1.90 fr 


3. 196. 


erſcheint täglich, mit Musmahme des Gonnings, im zwei Ausgaben, und mit wöchenllich drei Unterhaltungsblätterm Derſelbe Poller vierteljährlich 
., Somohl durch die Expedition als durch bie Voſt bezogen. Inſerale werden mit 8 Mrewzer die vierſpaltige Pekitgeile oder berem Raum berechnet. 


Ludwigshafen, Dienstag 22. Auguft 1871. 


Zweite Blatt. 





Nechen ſchaſisbericht des Abg. Schmidt. 


V Zweibrũcken, 21. Aug Es iſt jehe zu 
bebauern, baf ber am — bend nach 
und Inhalt in ausgezeichneter Weiſe erfiattete Reche n⸗ 
ſchaftbericht des Herrn Abgeordneten K. 
Schmidt ſich nicht einer größeren Anzahl von 
Zuhörern erfreute. Freilich war die Wahl der Zeit 
(8 Uhr Abends) wie die bes Locals (bei Mein) bem 
Interefje ber Sache wenig entipredhend ; aber ſchon 
der Umitand, daß dies, jo viel ich weiß, der erite 
bier eritattete derartige Bericht it, wenigſtens was 
bie dermaligen Abgeordneten betrifft, hätte zum Be 
ſuch veranlaffen müfien. Im Ganzen mögen etwa 

100 Berfonen dem Vortrag beigewohnt haben. Aus 
biejem jelbjt will ich bie weſentlichen Momente ber: 
vorbeben. E 

Die Einleitung gipfelte in ber zeitgemäßen 
Mahnung, die opferreihen Siege - nunmehr 
auch dadurch zu jegensreihen zu machen, daß 
wit, nachdem die Franzoſen in neigen 
überwunden, aud bie Kranzofen in Deutihland be 
jwingen. 

Dann anf ben Reichstag übergehenb, fette 
Sr. Schmibt zunächſt die Gründe auseinander, welche 
ihn gleich den übrigen pfälziſchen Abgeorbneten mit 
Ausnahme des Hrn. Yowis beitimmt hatten, ber 
nationalliberalen Partei beizutreten. Als 
ſolche bezeichnete er in erſter Linie die Thatjache, 
daß diefe Partei für die Pflege und Stärkung des 
nationalen Gedankens von jeher alle Kräfte einges 

egt, mitunter jogar bie Gefahr argen Verkanntwers 
ens riäfirend. Er babe daher feinen Beitritt zu 
biefer Partei, mit ber er übrigens feine Wähler im 
Weſentlichen einig wiſſe, gleichſam als eine von ber 
Dankbarkeit gebotene Pflicht betrachtel und denſelben 
um fo mehr bemwerfitelligt, als zwiſchen ber * 
ſchrittspariei und den Nationalliberalen in ug 
auf Freiheitsfragen wejentlidhe Differenzen 
nicht bejtänden. ie richtig jebt noch die Woran: 
fellung des nationalen Gedantens, habe denn auch 
alsbald die befaunte Epeculation der Herikalen Par: 
tei zu Gunsten ber weltlichen Gewalt unb ber Selbft- 
ſtandigleit ber katholischen Kirche Har neigt: 
ie bie energie Abwehr die anöver, 
jo ſei auch bie Annahme ber zwar —— 
Berfaſſung weſentlich ein Dictat des National 
gefühls geweſen. Erſt die volle und fihere 
Einheit, und dann bie Freiheit. Diefer 
Grundgebante habe die nationalliberale Partei auch 
mit dazu bejtimmt, in ber Diäten frage eine von 
jener der Fortſchrittspartei abweichende Stellung ein: 
nehmen und, principiell zwar mit berjelben 
übereinjtimmenbd, ſich dafür auszuſprechen, daß bas 
eo. einzuführende, vom Bunbesrathe leider abge: 
lehnte Gejeg erſt mit der nächſten Mablperiobe in 
Kraft zu treten habe. Auch fei noch mit entſchei⸗ 
dend geweſen bie Ermägung, daß, weil ohne Diäten 
gewählt, man im Falle ber Annahme des Diäten: 
— geglaubt habe, das Mandat niederlegen 
zu milffen. 

In ber Dotations frage würde Hr. Schmidt, 
märe zur Zeit ber Erlebigung Verfelben fein Dans 
Den nicht bereits erlofhen gemelen, wohl ableh⸗ 
- H d — — da — — die * e 

infegung ganzen erlihen und geiftigen 

Seins unmöglid; über bie Prlicht hinaus gehen fann. 

Indeffen könnten außergemöhnlide Umfände und 

Zeiftungen er otationen, die ja bas 
gen. 

Am Weiteren wies der Hr. Nebner nad), daß 
eines der Fdeale einer Partei: bie Einheit ber 
beutfhen Gejeggebung, burd bie —5 
keit bes erſten deutſchen Reichſstages ber Bermi 
lichung mejentlih näher * ſel. Ein treues 
Feſthalten an dem überall kräfß— eek na⸗ 
tionalen Geiſt, ſichere uns unzweifelhaft eine ſchöne 
Zukunft. 

Bon Bayern konnte Hr. Schmidt ein jo vor⸗ 
Ihaftes Bilb jelbftverftändlih nicht entwerfen. 
der Klarheit über die von ben Alerikalen ange 
ſtrebten, entſchieden beutfchfeinblihen Ziele findet er 
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- | baran iſt; fein Rauch ohne 
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weder ben Willen, noch bie Kraſt beſihl, ben kleri⸗ 
lalen Prätenfionen entgegenzuireten. Dem neuen 
Minikterium werbe bas Vertrauen bes Landes 
mer dann zur Seite ſtehen, wenn baffelbe bie 
Kammer auflöfe 

Im Weiteren gebachte der Hr. Redner ber alt: 
katboliihen Bewegung, ber die Proteftan- 
ten ihre wärmſten Sympathieen deshalb zuwenden, 
weil ber Kampf jener mwejentlid ber gleiche, wie ber 
von den Vätern der Proteftanten vor 300 Jahren 
ausgefochtene. Uebrigens fiehe die ftaatsredt: 
ide Seite ber Firhlihen Frage im Vordergrund, 
Da das Unfehlbarfeitsdogma im die Nechtsiphäre 
des Etaates herüber und deilen Fundamentalprin⸗ 
eipien angreife, jo ſei jeder Staatsbürger in Mit 
Iedenfdart 
Abwehr ſowohl berechtigt, als verpflichtet. 

en Schluß bes Vortrages bildete bie Mab: 
nung, daß Jeder Wächter am Geſetze fein möchte, 
bamit ber Geiſt ber neuen Zeit fiegreich durchdringe 
unb unjere Nadylommen uns nicht blog ein Mit: 
leben im biejer gewaltigen Zeit nachſagen, jonbern 
aud ein Mitftreben nahrühmen könnten. 

Der lebhafte Beifall und das auf Vorſchlag 
des Hrn. Anwalt Gulden bem Redner ausge: 
brachte Hoch, bas den kräftigſten Wirerhall fand, 
ließen über bas volle Einverftändnig der Anweſen- 
ben mit bem Gehötten keinen Zweifel. 


Deutiied Reich. 

* Speyer, 22. Aug, Der neue Miniiter des 
Inneren, Or. v. Bfeufer, wird nach der „Rheins 
pfalz“ ſchon morgen, nad der „Wfälz. tg.” im 
wenigen Tagen nah Münden abreijen. 

” Aus Münden it zwar geitern Abend ſchon 
bie neue Mimifterlijte eingetroffen ; nichts deſto 
weniger wird ber nadlolgende Brief unjeres Hrn. 
ef -Korreipondenten, der noch vor bem Bekanntwer⸗ 
den ber . Entſcheidung geſchrieben if, nicht ohne Sn: 
tereffe gelefen werden, da er mancherlei ge 
auf die gegenwärtigen Zuftände wirft. Er if vom 
21. Aug. und lautet: 

Mit einer Nachricht Über Ernenmung eines Minis 
ers dann man Heut zu Tage bei und gar nicht 


fubtil genug ne. Neulich ſchien Hegnenberg’s | 


Ernennung gewiß, und nur aus lang gewohnter 
Borſicht, nur der Form willen, hängte ich einen 
bie Möglichkeit des Gegentheils offen laſſenden Vor— 
behalt an; heute kommt mir ber Borbehalt zu flat: 
ten, benn in der That joll, was damals feit abge: 
macht join, heute wieder zweifelhaft geworben ſein. 
Die kgl. Benehmigung der Bildung bes neuen Mini⸗ 
jteriums fteht mod) aus, und dieſe Bögerung giebt 
zu allerhand Gemurmel Anlaf. Das nächitliegende Ge: 
rücht ift, der Hönig nehme an biefem ober jenem Punkte 
bes Programms Anſtand. Ein anderes Gerücht, weldyes 
vielleicht mehr Beachtung verbienen dürfte, ugt, Graf 
Hegnenberg wäre von Der Zögerung dieguſtirt, er 
meine, jeine Aufgabe wäre ohnehin ſchon ſchwer 
genug, und wenn nun bie fol. Sanktion jo lange 
ausbleibe, jo lönnte Das an ſich ſchon feinem Eintritt 
in's NMinijterium einen Schein anhängen, welcher für 
jein erſprießliches Wirken ungünftig wäre, indem 
daraus ba oder bort bie Folgerung gezogen werben 
könnte, der König habe nur mit Wiberwillen Ja ge: 
fagt. Kurz, Graf Hegnenberg fühlt ſich ala geſuch— 
ter Mann und nimmt e8 gewifjermaßen übel, daf 
man ſich noch jo lange befinnt, nachdem er zugelagt 
bat. Ih gebe Ihnen alles Das blos als Gerücht 
und deshalb mit allem Vorbehalt; e3 ift in diejen 
Dingen ſchwer, fi vor Täufhung ganz zu bewah: 
ren, und body möchte ich ni 
- —* *— Her. = oe ich 
übrigens n daraus abhiren, auf w machen 

Ben bie —— des neuen —A 
eht; wenn ſeine —* ſchon in Frage geſtellt 
—* lann, ya nur nu 
cheidung etwas zögert, wie wird's ext geben, wenn 
die Kämpfe in —— Rammer beginnen? €s ſprach 
biefer Tag Jemand die Anfiht aus, das Minifterium 
Hegnenberg = Zug werde bie eriten erniten —* 
der Abgeorbnetentammer ſchwerlich überbauern. 


n ber „Abenbjtg.“ meint 


gezogen und der Staat zur energiſchſten 3 


jagen, daß gar nichts | Ei 


t König mit feiner Ent: | 


e8 Jemand ein Weber 
das erinnert mid) an ben Fuchs und beffen leivigen 
Troſt: „Der Uebergang meh jein !* Freilich muß er 
fein, wenn man ſich nie entichliehen kann, reine Nedye 
nung zu machen; aber man könnte kürzer, wohlſeiler 
und beifer zum Ziel fommen, wenn man mit biefen 
ewigen Webergängen nicht immer wie die Habe um 
ben heißen Brei herumginge. 
Telearamme, 

. Münden, 21. Aug. Die Mahl bes 
Profefjors Friedrich zum Senator erhielt bie könig- 
liche Betätigung nicht. 

+’, Straßburg, 22. Aug. Der Präfect bes 
Nieberrheins publicirt die Ausſuͤhrungs⸗ Inſtruction 
ur Verordnung vom ‚18. April db. Is. über ben 
Schulgwang. Darnach finbet biefelbe vorläufig nur 
au öentftihe und Vrivalſchulen mit FFabriktindern 
Anwendung und it biefelbe auf andere Privatſchulen 
dem ſich ergebenden Bebürfnifje vorbehalten. — Das 

Generalgouvernement jegte Kommilfionen zur end⸗ 
giltigen Entſcheidung über die Kriegsentſchädigung ein. 

. Graz, 21. Aug. In einer Mählerver: 

re in Brud erklärte Landeshauptmann Raifer- 
eld, bie Ausgleihspolitif gebe bie Deutichen preis, 
und fügte hinzu; „Möge es nie babin kommen, daf 
wir lampfesmübe unferen Blid tiber die Neichsgrenze 
binauswenben.* 

+’, London, 21. Aug. Das Parlament 
wurde heute burd die fünigl. Eommifflen v 
Die Thronrede bedauert die Nichterlebiaung gewifler 
| Mafregeln, zählt die Refultite Der Sehhion auf und 


gangdöminifierium; 


danlt für die Bewilligung des Bubgets. Sie führt 
ferner an, daß die Ereigniffe auf den Gontiment die 
freunbihaftlihen Beziebungen mit ben auslandiſchen 
Mächten unberührt gelafien haben. Die großbritaniſ 
Regierung wird fid) an ben Volksfragen nur Behufs 
der Wahrung des allgemeinen Einverſſtändniſſes und 
tes öffentlichen Rechtes betheiligen. Die einftimmige 
Entſchedung der Eonferenzmächte zu einem neuen Bons 
tusvertrage ſichere hoffentlich die Ruhe und Wohlfahrt 
bes Orients. Die Beziehungen zu Amerika feien befon: 
| ders —— Amerika und England gaben das 
: gute Beifpiel durch bie Veachtung ber Beitimmunger 
bes Pariſer Vertrages, internationale Differenzen 
burch Gonferenzen auszugleichen. Das Parlament 
| von Canada habe das Hecht Über Beftimmungen bes 
Mafhingtoner Vertrags, welche Canada beiteften, ab: 
uurtheilen. Die franzöiifche Negierung babe eine 
obifichrung des Haubelsvertrages gewünſcht; bie 
engliſche Regierung hege den Wunſch, ben befreunbe: 
‚ten Stuaten entgegenzulommen, würde aber eine Bes 
ſchränkung des Handelsverkehrs bedauern. 
| ,*, Barid, 22. Yug. Die Nationaloerfamm 
‚ lung wird nad) den Ferien die Verfafſung discutiren 
und votiren. 
+’, Berfailled, 21. Auguft. Nationaler 
; jammlung. Es wird Vericht erftattet über den Ge— 
egentwurf betr. bie Erhöhung des Tarifs ber tele: 
graphiſchen Depeſchen. Die Verſammlung beſchließt 
denſelben in Erwägung zu ziehen. Der Ünterrichts⸗ 
miniſter theilt hierauf mit, er werde in fürzefter 
Zeit einen Gefegentwurf betreffend den Elementars 
Bei vorlegen. Es folgt alsdann die Bera- 
thung der Stenergelebe. 


Telegraphiſche Handels berichte. 
Srantfart nr DR, 22. Mm. (Schlubeourfe,) 
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— ee Bote] 
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» 20/0 | 1860r Koole . . . . B6'n 
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Eid-Lomb. Staatl. „ I74%al ar: mburg . A7'n 
Elifaberbbahn . - . 20. | = Yordbon .„ 117% 
Bayer. Oftbabn-Aetiein 134%4 “_e. Bin. ,„ Ma 
RemPort, 21. Hug. (Schiu courfe.) 
Gl ...... 112% | Baummole 18% 
1 Wedel p. Lond. (1...) 108 «| Diehl . „ . - .. 8 65 
8 1ER U.St. Bonde 114%e | Petroleum (MbitabıL). 24 
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ae Aber] 10 F ikr ben 4 bie * z des Regierungadlhusiceeiben vom 17. Mary | DR AHirtbihnt von 55 — 
le welchet tirden verleblen Gutsbeſi hers und W. 
aus — vr Ben ge a — len at are ie — —L. 


onifien enollem innerhalb brei Wochen bei Bi untanhldeiden 14°. 1» Dec. Bobnhaus mit Stallung, Steuer 















Bebbrs — undbeteakın, 19 Dei Erbieng, 6 Der. 
Denen, dei 19. Mugufl 1871. «7 re Res Ei Alles ein 
a ü sie 1ebertt 

Kal. Bezirkaamt, | abtberlungsbalber im — verfeinert. 
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ellwens. Gatmirbihait in diekem Saufe Eriolg 
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WeinzBerjteigerung. VER free unbe 5* 
innerhalb 3 bg unb 8 Zogm me Don bene ; rg, [4569] Donnerdtag den 28. September näiibin, Bor- 7 Di *8 vg ae 
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"I — — 9* Bu - en inet. 11%: Über, im Baltbaufe Km Bein zu Gaardt, |in tinger Gntfernumg umliegenbet Orte 


die Derren Jacob Beer un Dr. Ro 1%, Gutebe Geto 
er eiben 18 biele Urkunde] 4-7 ; * Ahr daielbit, ihre ım dem beiten Lagen dertiger Gemarlung a — ————— —— um ae 
* dur 8 daten rn — ielten Meine, befiehenb in der Delonemie wie jeglichen Fang * 
— ——— im Empfang —— 63 Fuder Vorder der Br 
Bandan, ben IA, Hugul 1871. = weißen Wein aus den 4 ledien Iabegängen unb 1000 Liter fel, den 2 Yuguft 1871. 
Der kal. Eiuatsonmwalt, 18897 — verjieigern adquan, fgl. Rotär. 
Kalt. Reufadt a. D. Der den 21. Auguſt 1671. 
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ermann II, Gahtwirth und eger im 


Der Fahrplan der Pfälzischen Eisenbahnen SR 


































jörtb, wurde gu heute für ben abmeienben 
Eimiit, gerartig von ee Sur aiag Disipen 
—5 vor Mas 553 bel Sommerdienk 1871, —— a Beh 
istod vet dan, mit Berückſichtigung ber Anfhlüffe an bie Nachbarbahnen, 306. eichen JIug nam ne Abihaitte 4 u. 5, EL 
5* a Sat —— den Poftanfchlüffen ac 91 bitto Hupe und Blagneritangen. 
blung won 18 fl. 44 fr. jür baare Bo x. — Bern dam 3, © 
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Ludwigshafen, Mittwoch 23. Auguft 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Budwigähafen, 25. Yuguit. 
Die heute Morgen eingetroffenen Blätter, ba 

riſche wie mhtbayeriiäe. enthalten a keine Aeuße⸗ 
tungen über die mewefte Unterbinbung ber bayerijchen 
Rrifkader, Eine Ausnahme — bie Frantj. 
Breſe“, welche 
wunſchten“ Abſchluß gelommen, dann unterſiellt, die 
Beſtatigung der Wahl Dollinger's jet ber erſte Act 
bei „ en” Minifteriums , und jchlieklih auf 
eine Mittheilung ihres Münchener Gorrejpondenten 
berüglic des Programms be3 neuen Cabinets ver: 
meist. ach jheint man in Frankfurt die Wünfche 
ber Bayern beifer zu Bennen ala in Bayern ſelbſt 
und für „homogen” Brm was man bei und 
„beterogen” nennt. ® neue Gabinet iſt genau 
‚nach dent Bilde feines Vorgängers „gemacht“, und 
was bie Entihließung über die Univerfitätswahlen 
betrifft, jo iſt dieſelbe bereits vor der Wieberzujants 
menleimung deilelben erfolgt. 
Das fignalifirte Programm aber jol in einem 
„Erlaß am den bayerischen Clerus“ bejtehen, Laut 
vertraulicher Berfiherung „ehenfo — wie 
entſchieden“ fein und dem Clerus uglelich Verzei⸗ 
ng für den einmal geidiehenen ugehorjam ans 
digen und für die Zulunft die firengne Unterwer: 
fie unter bie * ſotdern, für ben Wiederholungs⸗ 
all aber ſcharſe Regreſſtvmaßregeln androgen.“ Man 
wird, abwarten müjen, mit mas dieje Phrajenmürfte 
efüllt find ; jagt body ber Gemwährsmann des Frank: 
ren Blattes jelbit, bat 'man, wenn dieje Inhalts: 
—— richtig wäre, zu ber Energie bes renovirten 
he yinets Rein übergtoßes Zutrauen würde fallen 
ürfen..... 
Uebrigens verfichert auch ein officiöfer Hilis: 
arbeiter, der die verichiedenfarbigiten Blätter zugleich 
bedient (z. B. die Pfälz. ee und den „isränf. 
Kurier“), aber mit dem 9. Galimathias verihmägert 
zu fein jcheint, das neue Gabinet mwerbe jeben Eins 
griff der Kirche in bie Staatsgewalt „abweiſen und 
zurüddrängen“, und Graf Hegnenberg werde „von 
dem jetigen Stande der Kanımer alsbald dem Könige 
Vorftellung machen.” — Vom Stande der Kammer? 
Mas ijt denn das für Unſinn? 
Die Genehmigung ber Wahl Friedrichs in 
Münden mwird durd) den Telegraphen, der jie ge: 

meldet hatte, widerrufen mit der Wemerkung, 
diejelbe nur aus formellen Grünben verfagt worden 
fei. An unſerem geftern ausgeiprochenen Urtheil über 
bie Angelegenheit ändert bas nichts, 


: —2 in Bezug auf bie künftige Haltun 
ter Altramontanen in der Abgeordnetenkammer if 
“ eine Auslaffung der „Augsb. ala” die ee 
noch vor Bekanntwerden ber beitnitiven Minifterli 
geichrieben if. Einem der Mitarbeiter dieſes ultra: 
montanen — tte —— = * 
Big.” mit Schlüflen auf eine gewiſſe Intimität 
—E der Huttlerpartei und dem neuen Cabinet 
unliebſam auf die Zehen getreten, und ber erzürnte 
Ziterat verficert nun, bie befannte Scheibung feiner 
Partei in Schwary und Weis: Patrioten ei jedenfalls 
nur ein | zu überbrädendes Gräbchen gegenüber 
„der Kluft, bie ſich feitbem dem gemeinfamen Gegner 
(Liberalismus) gegenüber aufgeriſſen, der in feiner 
anzen und A Geſtalt in ber kirchlichen Frage 
fa unterbes gezeigt und entpuppt hat... .” 
übrigens — jagt der Mann weiter — 
Rammer mit ben alten Leuten zujammen, jo 


bie a 

wird jedenfalls auf der Rechten eine neue Pariei⸗ 
bildung vor. jüch ‚ welche in ben Haupffragen 
des iſſes der Kirde zu Staat, Schule und 


Ehe, in den katholiſchen Principien geeinigt dem ge 
kur er fiberalen —* —* Phalanr Mon 
für Mann, gegenüberftehen wird.” 


Mie bekannt, wird am den Tagen vom 22, bis 
um 24. September in Dt der Gongreb ber 
Hlkkatboliten abgehalten. BDerjelbe wird aus öffent: 
lichen und berathenden Sigungen beftehen, und es fol 
für die erſteren ber Glaspalaft vom betreffenden 
Miniterium erbeten werben. Man verjpricht fich 
eine. bebeutenbe Betheiligung, wie denn überhaupt bie 


daß | bie, weldye der. Gott bes 


— — 


Itatholiiche Be in be ileı 
Deutielanns, Oeherreie un der Chnc, immer 


et Boden gewinnt. Wer —— Anſicht mar, 
Bewegung müſſe mit Eife ort windigleit 
bie romiſche 


anze Länder ergreifen und in einem 
Bapfitirche in de Grundfeiten ausheben, ber wirb 


behauptet, die Krifis fei zu bem „ers ſich jehr getänfcht finden ; aber der verfennt eben auch 


das Weſen geiftiger Entwidelungen überhaupt und 
vergibt namentlich, daß die römische Kirche u eben= 
fals nicht von heute auf morgen entftanden iſt, daß 
es von ber Apoftel Zeiten an viele Jahrhunderte ges 
danert hai, bi$ man von einer „Kirche“ im heutigen 
Sinne des Wortes reben lonırte, und daß heute bie 
Entwidelung der römischen Kirche noch nicht einmal 
ſoweit gelangt it, tie ihr theilmeifes Vorbild, die 
aſiatiſche Bubbhiftenkirhe, deren tibetanijche Abtbeis 
lung bereits ein zweifaltiges, ‚und, z'ar nicht blos 
unfehlbares, jonderk auch unjterbliches , Papftihum 
(lade nicht, geneigter Leſer!) Hat, ein Biel, won dem 
bie römiichen Fefuiten doch noch ziemlich weit entfernt 
fein bürften. .... 


Ueber Gaſtein nichts Neues vor als bie 
buch die alte „Breile“ verbreitete Notiz der römiichen 
Sapitale”, dab Papſt Pius dur den Biſchof Au: 
digier von Linz dem Deutſchen Kaijer ein Schreiben 
überreichen laſſen wolle, in welchem unter Hinweiſung 
auf den dreißigjährigen Krieg ausgeführt werben jolle, 
wie jhäblid die Keherei dem Heidhe jei. Wenn das 
wahr iſt, jo wird der greife Nadjjolger bes Kürten, 
der das berühmte Wort geſprochen, baf in jeimen 
Staaten Jebermanır *1 ng Fagon jelig werben 
Tonne, eigenthümli lächeln und babei jih an bie 
ihm ſelbſt anBlebenden Meinen ** in Bezug 
auf alleinſeligmachende Be erinnern müſſen. 
Die Reije des Kaijers Franz Joſeph nad Wien, 
wo derſelbe geſtern jrüb eintreffen jollte, kann vor: 
erit nicht anders gedeutet werben, als daß Hr. v. Beuft 
aus Gaſtein Mittheilungen nach Iſchl gebracht bat, 
welche auch utit den anderen Miniſtern beratben wer: 
den müjlen,. .... 
Die fonftigen pofitiven Nachrichten, die heute 
vorliegen, find micht von Bedeutung oder können aus 
der telegraphiihen Nubrit erſehen werben ; es müßten 
denn diejenigen Blätter, welche uns auch heute wies 
der nicht zugefommen find, wichtigere enthalten als 
ufalls auf unferen Re— 
dactionstifch geführt hat. t Gott des Zufalls — 
denn am Tegelmäßigen Eingang unferer Voſten, der 
allerdings von der Negelmäßigfeit bes Eiſenbahn- 
verlehrs abhängig ift, ift nicht im entfernteiten mehr 
zu benfen, und mie die Kinder iraels auf ihrer 
roßen Wanderung uach den Fleiihtöpfen Aegupten® 
— wir jehnjüchtig zurüf auf bie ſchöne Zei 
vor dem Kriege, in der die Unregelmäßigkeit zu den 
Ausnahmen gehörte, während jie jegt bleibende 
el zu ſein ſcheint. Am ſchlimmſten steht es mit 
unſeren Berliner und Wiener Poſten, die wir bei 
regelmäßigen Eintreffen noch für das Zweite: Blatt 
jeber Nummer wirben benügen lönnen, bie aber ba: 
ür bei der gegenwärtig berrichenden unorbentlichen 
BWirtbichajt völlig wert find 
Bird denn nicht einmal von irgend einer Seite 
her ein quos ego, d. h. ein „beiliges Donnerwetter” 
in bieje Wirthichaft fahren ? 
Die Belegung pfälsiiher Zuftigftellen. 
x Aus Der Weltpfalz, 21. Aug Die 
im Nürnberger „Gorreipondent” kant gewordene Ans 
maßang ball ber Bejesung pfälyiiher 
Juftizitellen durch jenfeitige Juriſten kann nicht 
entſchieben ve, zueidgewiejen werben, ſowohl won 
Seite der hal hen Bevölterung als von Seite der 
pjälziichen Juriſten. Gejtatten baher noch einige 
de Memerkungen zu ben bereits im Ihrem 
Blatte ericjienenen Entgegnungen. Bor allen Dingen 
handelt es fi) 2 um das Anterefle einer gefunden 
Nechtäpflege, nicht um Das eines einzelnen 
Standes, fondern um Wohl und Wehe das Net 
uchenden Bublitums auf Jahre hinaus; Biefes 
tereffe muß in erfter Linie den Ausichlag neben, 
aber auch die Pfälzer — denn jeder Canton, jeder 


un‘ 


ı Bezirk kann betroffen werden — zu einem einmüthigen 
Protefte in der Preſſe anfpornen. 

Oder follten fie es etwa gleichgiltig hinnehmen, 
bie -Beurtheilung ihrer ſchwierigſten und wichtiäften 
Rechtsverhältnifie — man benfe an Sachen⸗ und 
Familienrecht, Grunbeigenthums:, Befig:, Eervituten: 
tagen — Seuten anvertraut zu ſehen, melde von 
unſerem Mechte nichts verktehen, durch ihre Worbe- 
veitung zum Nichteramte nicht die mindefte Bürg- 
ſchaft einer richtigen Entieibung geben, mähtend 
wir in der Pfalz noch Leute genug befigen,, welche 
fi durch langjährige Opfer an Mübe, Zeit und 
Vermögen in deu Stand gelegt haben, ben wichtigen An- 
forderungen des Richteramtes volllommen zu geniigen ?! 
Wer an fich jelbit erfahren, welchen gewaltigen Umbil: 
dungeprozeh feine geſammten non. ber Ilniveriität 
mitgebrachten Aechtsanſchauungen allmäblih und 
mübfem burchmachen mußten, bis er ſich von den 
en Schulbegriffen rg Ar und in 
Weſen und Geift des franzöfiihen echtes einge: 
drungen; wer da weiß, welcher weite Weg von der 
tbeoretiigen Kenntuiß einer Geſetzgebung bis zu ihrer 
fiheren praftifhen Handhabung und Anwendung 
en elegt werden muß, und wie ſchon das aründ- 
ide Studium unferes Rechtes bedingt ift dur Be- 
herrihung der framgöfishen Sprade ; wer eudlich die 
in juriftiihen Zeitjgpriften namentlich jeit Einführung 
ber neuen Prozeßordnung als Mujter richterlicher 
Weispeit veröffentlichten Cutſcheidungen jenfeis 
tiger Gerichte verfolgt und dabei wahrgenommen 

at, in melden Kinderſchuhen mandmal nod) die 
ienfeitige Rechtſprechung einherwandelt — der kann 
die Zumuthung, man jolle jenieitige Juriſten ohne 
weiteres in Der Pfalz anfiellen, mur als den Aus» 
druct des verblendeten, dreiften Egoismus eines Eins 
zelnen betrachten. 

So viel vom Standpunkt der pfälziſchen Bevoöl⸗ 
er Schen wir num, wie es mit ber augerufenen 
Billigkett beftellt if. Hier bränge ſich vor 
allem die Frage auf: Veſteht denn in dieſen Dingen 
Gegenjeitigkeit zwijden der Pfalz und den jenſeitigen 
Kreifen? Mie iſt es denn im umgelehrten Kal von 
jeher gehalten worden ? Nehmen wir fatt der Ant: 
wort jofort das jtärkiie , ſchlagendſte Veiſpiel! Im 
—*8 1861 wurde bie neue Gerichtsorganiſafion im 
jenſeitigen Bayern durchgeführt, das Notariat trat 
—— in's Leben und mehrere Oundert neuer 

tellen, waren zu beiegen. Dan nenne uns nun 
die pfälzifchen Beauiten und Nechtscandibaten, welche 
bei Veſchung jener Stellen verwendet wurden! Unſe— 
res Wiſſens ein einziger! Andere Bewerber mußten 
in ihre Heimath zurüdtehren,, ober ſind bie heute 
noch Nechtscandidaten im jenjeitigen Bayern! Und 
jo ift es vom jeher newein. Will man Angefichts 
ſolchet Thatſachen noch von Billigkeit reden ? 

Sodann ift in der Pfalz jelbit ber Weberteitt 
von eimeım Zweige ber Juſtiz in den andern mit ben 

rößten, meift unübersvindlichen Schwierigkeiten vers 

züpft, jei es, weil man anf Die jpecielle Vorbereitung 
jür ein Fach hoben Werth legt, fei es ans Billig: 

tsructſichten, indem man bie Aniprüche derer 
achtet, welche ſich jeit Jahren ausfchließlich mit Bor: 
liebe, Mühe und Fleiß einem beftimmten Zweige zu: 
gewenbet. So lange man aber im der Pfalz jelbit 
die Bewerber und Beamten ber einzelnen Fächer 
ſtrenge — hält und 3. B. einem Advocalen ver 
wehrt, die Stelle eines Notärs einzunehmen , einem 
Notär das Amt eines Richters zu befleiden , aljo 
Beanten, welche doch mindeitens diefelbe Befähigung 
haben , wie ein gepriliter  piälgiicher Hechtscandidat ! 
— mie jolte man das türliche plößliche Uehers 
Ipringen in das Gebiet einer fremden Beichgehung 
jo ohne weiteres gejtatten, wie follte man ohne muth⸗ 
willige Verhöhnung des pfätzifchen Inriſtenſtandes 
biefem nn fonnen, Leute als Gollegen aufzus 
nehmen, welche nicht einmal bie allgemeinen Border 
dingungen in der Pfalz er ja, welche es nicht 
einmal in der meuejten Zeit bei Eröffnung biefer 
Ausfihten der Mühe wert gehalten haben, 
den geliebten Actenichrank zw. verlafien und unfere 
Gejeggebung und Weditspflene aus eigener Ans 
ſchauung keunen zu lernen?! Wenn es die Serren 
„von Drüben“ fo jehr gelüftet, in der fchönen Pfalz 


unter ber gefegneten Herrſchaft Code civil den Richtet⸗ 
ſtuhl einzunehmen, jo fand es ihnen ja frei, bei 
Beiten zu fommen unb.bei una das Staatseramen 

beiteben, bei un® eine mehrjährige mühjame 
Bra i3 burchzumachen. 

34 ! woz fich ereifern ¶ Sind nicht Die 
ylälziichen Juriſten alle wohl: „bejorgt und aufge: 
hoben ?* Ein Teil * ellt und 
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en ya 30 * fangen Hepifionsbemmie 3) | Ani die> Eingahlumgen ber Tegten Anleihe gewähren 
uıb Beine nad) en, (nern, Maple Sir | ca, Scge their Enritäig; er aachen 
buzp u en, | n —A balben Witiiarde in Zahlung gegeben würden 
fegung ter ee min — * — * Der „Agence Yanas“ 
DIEIER, ‚ Bayeın | zufolge wurd uis wahrſchelnlich angen 
noch weitere Zollſiellen zur Belegung heilt mer: h 9 angenommen, DaB 
ben, während es nunmehr le ir abzu⸗ —— ————— en 
: fr teigt wegen Bas alte yerpen wird: Die Vallmsichten ze 
i ; ; ! R {den au 
* ne * —— jo lauge verlängert, als. bie eh eine‘ 
Kr geſchieden Ejet "0 | verfammlung ihre Functionen ausübt. Derjelbe er- 
vorausſichtlich = mit biefem Jahre eim Ende neh: | air den Titel eines „Wräfibenten ber Republik” — 
Bllch Kolhringen —— —— —— ep en —*2*5 nad) den Fe: 
Bunde gehören = — Das erbifchfliche Verfaſſung ſchreiten m — — 
Orbine mpeg * — u Bakei 3 da: wi »’. Dlorenz, 21. Aug. Wie „Epinione” mel: 
— Guhriei Diarrvicar im Haidhauſen det, werden zu ber amt 17, Sept. Hattfindewden Er: 
” —— — ee offnung der Mont:Genis:Bahn Einladungen am Die 
ber Kirche, in ber Unterlafjung des bebetläutens etc. — ae und mehrere auslänbiihe Ber 
Te Be ae 
23 mu A ie rule de Bat ur * De liedern des hiejigen Comites ber Inter⸗ 
Erpbiichot das Ditpensgehudh eines im beitten Grabe Wapiere mit 83 an net een aa ‚iüre 
Blutoerwanhten, Bramtpa areB”n Diele Dies | mureu verhafte ud das ne 
wur! er ohne allen Anftanb extheilt — abge *, Madrid, 22 Aug. Kronprinz Yımbe 
—53 Yet rar te U * —— von dialen it hier angetonmen. hen — 
urüdnehmen will & re fh cial" "zufolge dürfte Das Budget durch die projectirten 
Fr Gonflicte immer mehr Erſparuiſſe auf 600 Millionen Peſetas herabgentin: 
— —— — ae — 4 alsdann anf 
neu beziffern und zu Beränderungen an 
"Maris, 19. Hug. Die gefrige Gitung | der Staals te info: R 
ve : on * * ce *. 9 an Ye dert er Staalsſchuld keine Rothmendigleit vorhanden fein. 
erathung ber neuen Stempelgejebe ewidmet, Pfalziſche Angelegenheiten. 
die aber für meitere Kreiſe fein Inierene bietet. 236) In en von — ſollen dem 
Inwiſchen bat die Commiſſion für den Prafident „Würth. Anz.“ ufolge mit Unterftügung der slreisregier 
{haftsantrag Hrn. v. Äzy zu ihrem Borfigens | zung bie Mederreite der im len Stgl gebauten 
den gewählt und ihre Arbeiten begonnen. hreiSeebaher Kirche von den fie verunftaltenden Yın- 
Sigungen, beren fie täglich zwei hält, find geheim; | und Inbauten befreit werben, wodurd ein bemerfenäwerr 
aber man weiß, daß in der Commijjion wie außer: | the Baudenfunal erhalten und Die Gegend um eine ſchone 
= derjelben an ber Verſohnung gearbeitet wird. Jerd; Er ! ** RD . 
— benie “ * —— zu ae B N SPAR. ya 9* ee Ka euren de * 
vor, von E T a “ n — 
wenig Ausfiht bat, —— — Dar Ihen Ariegern errichten “ wurde am Freilag, bem 


{ hi Yabrettag der Schlacht von Gravelotte, Teierlich enthüllt. 
t * nach ſoll ſich nämlich die Vetſammlun verpflichten, f : 4 
artitel oder „Docttinalvorfriften” abgefaht werben Am 1. Mai näcften Jahres einer Gontituante Plag 223) Am Montag bat in Epeyer die Prüfung fir 


in gr Meile: J 1 den Dienft der Einjährig- Freiwilligen ihren 
bus font, e$ fei perbammier Itrihum, zu ſagen: | zu maden. Man glaubt nicht, dat Rivets Antrag Anfang genommen. Es beiheiligen bei 48 j 

3 —3 Dee vor Dienstag auf die Tagesorbnung kommen werbe. 52* — nrwe⸗ 

Dem Vernehmen nad find die Ergänzungs: 209) Der Ausfhup des Pfälziſchen Feuer 
wahlen für zum Rarijer Gemeinderath Aber hat beihloffen, daß ber biedjährige 
auf ben 10, Sept. in Ausiidht genommen. Es find Verbandstag am 24. Sept. iu Hatjerslauicrn abe 
deren Fünf im Solge von Ungilligkeit ebenfo vieler 
eriter Wahlen —* und wahrſcheinlich eine 
fechäte für Hrn. Name, ber den Finlenſtrich nad 
London genommen hat, nachdem ruchdar geworben, 
er jei nicht vor das Ariegägericht gejtellt, weil er in 
ber Tommune, kurz gefagt, ben Spion bes Ken. 
Thiers geipielt babe. 

Bor dem dritten Kriegsgericht in Ber: 
failles wird wahrjeinlid; heute das Verhör ber 
Angeflagten und Zeugen beendigt werben. Am 
Montag fol dann Das Plaiboger des Reglerungs 
commiyfär® und ber Abvocaten beginnen, und ıman 
erwartet dad Urtheil etwa für ben nähen Freitag. 
Rad einer kurzen Unterbrehung fommen dann 
Rochefort und Noffel an die Reihe. 


Zelenramme, 

„. Münden, 21. Aug. In ber heutigen 
Sitzung ber Handels und Gewerbelammer für Ober: 
bayern wurde rag gen uadchdem man 

— auf telegraphiſchem Wege mit ben übrigen baye⸗ 





















































der andere Theil im Begriff, noch glänzenbere N: 
den in Elijah und Lothringen einzunehmen ? Liebchen 
was Dur noch mehr? Sehen wir daher zu! 
Eine große Zahl unferer Nechtscanbibaten it noch 
ohne Anftellung, viele finb als Bolizeianwälte mit 
600 fl. Gehalt verwendet , jebenfald werben nicht 
alle · durch die · Berufung 
Eifaß und Lothringen in Amt und Wurde gelangen. 
Uniere Bezirkögerihtsafeiforen haben in ben Jahren 
1852, 1857 und 1858, unfere Landgerichtsaſſeſſoren 
in den Jahren 1867 bis 1861 bad Staatseramen 
beftanden, aljo Leute, welche feit 13 bis 21 Jahren 
9 die Univerfität verlaſſen haben — (ihr beilänfiges 

Iter Tann jeber fich felbit berechnen!) — Leute, 
welche in mohlberechtigter Erwartung einer wenn 
aud) jpät doch ſicher eintretenden ausreichenden Ber: 
jorgung eigene Familie gegründet haben und mun 
nach jo langen Jahren, in joldem Alter den Rieſen⸗ 
gehalt von 800 bis 1000 fl. beziehen ! Mauche unter 
ihnen baben ſeit Monaten boppelte, oft dreifache 
Arbeit slaſt agen, um bie Stellen ihrer commiſſa⸗ 
rich nah Elfaß und Lothringen beruſenen Collegen 
u derweſen. id’ jühes Gefünl der Belohnuug 
ie langes Karren und treue Pflicterfüllung, went 
nun wie ein deus (oder ma#?) ex miuchina ein Bes 
merber aus dem immer befferen „sinfeits” herab: 
jcwebt und ſich auf dem vacant.ı Richterſtuhle 
nieberläßt ! 

Mir erwarten mit volliter Zuberſicht, daß bie 
mahgebenben Behörben der Pfalz bei der tgl. Stantd- 
regierung alles Mögliche thun werben, um berartige 
Bıtterleiten den pfälzihen Jurıften zu erſparen. 

Deutihes Neid, 

* Münden, 20. Aug. Zwiſchen bem Ab: 
georbneten Schleid uud verfchiedenen Pfarrern 
bat ſich aus Anlaß des ſchon erwähnten dinger 

Migtrauendootums” eine Zeitungsfehbe ent: 
fpounen , welche in einer Schlußerwiderung bes 
Stebacteurs des „Punjch“ gipfelt. In dieſer bes 
leuchtet Hr. Schleich die Mawier, in welder unter 
dem Einfluß der Jejuiten heut zu Tage Blaubens: 


















„Die Stantägewalt hat, auch wenn fie bon eimem un 
gen Furften ausgeübt wird, ein inbireciet negative 
edit in rg fie hat alſo micht nur das Recht 
des Erequatur, fondern auch das Rechht ber iogenannten 
Hatio ab abuju.“ Man bemerie wohl: wenn es 
hiebe: Ein ——— Fürft hat fein Recht des Exequatur 
u. \. m, fo fönnte man ollenfalld interpretiren, daß 
„pläubigen" ürjten ein folchte ftillfegweigend zugellanden 
tere. Obige Art ber Einſchaltung ber ungläubigen 
Fürften giebt num dem Sage den Sinn, daß es nur ein 
fteigerter, ein noch mehr verbammendweriier Itrihum 
, wenn man fogar ungläubigen, d. h. nichtlatholiſchen 
uͤrſten dieſes Aecht ee will, und laßt doch zugleich 
ie den Nothfol der Polemik ein Dinterpföriäen offen. 
geftoße Ih gegen Dos Recht ber zünftigen deslogen, 
wenn ich behaupte, bap ſolche Shraubenfiellungen em 
Gifte bes göttlichen Lehramts, wie es Chriſtus und bie 
Apoftel übten, ſchnur ſtrods uw idetlauſen Es wäre 
intereffant und amifant, aber fr meine Zwede weit · 
läufig, den Finſen und Quinten des Syllabus autführlich 
nachgehen, Eine Stimme aus Maria⸗Laach, aljo ein 
compeienier Erflärer, mennt den Sylabus das Wufler 
einer Entiheibung ex Gothebra und der Biſchef von 
a eye begrüßte ihm en im vorigen Jahre alt 
Aus fluß bed — Lehtamtes. Daß leftered durch 
die Baticanif erete ald ein periönlich päpftliches, der 
Zuflimmung Firche micht bebürftiges feilgeftellt ift, 
dire Thatlade, aus der ſich die „Stellung“ einet benfen« 
den Fatholilen von jelbft ergiebt, übergeht bie mir zu heil 
geimorbene Antwort, um lediglich in dem Safe zu gipfeln: 
„Du bift von ben Mltramontanen g alle mußt Du 
in ihrem Sinne handeln, welchen te einfchlagen 
mögen,“ Dies ift mun glüdtider Weiſe nicht ber Fal, 
Das religidjie Moment wurde bei ber bewegung 
wenigftend jo weit id; mit * au thun Hatte, ausbrudtich 
abgewiefen und es ala ein Kunjigeifj ber Gegenparlei be⸗ 
zeichnet, wenn ber Schuß falholiiger Inlereſſen — ben 
1 aber wohlbemerkt and) Keule nicht perhorrescire -— als 
Endgiel der dottiotijchen Porlei hingeftellt wurde. Ich 
frage bie Ftaction bei „Bawnbergetäpofes*, od nicht ein 
wiß unnerbüdtiger Vertreler des ill Mrincips bei 


gehalten werben foll. 

330) In Betreff der Vergütung für Einauartie 
rung®, Verpflegung® und Worjpannd 
Leitungen veröffentlicht die Kaiſersl. Fig.” dad nadı- 
fiebende, vom 7. Aug. batirte Gircular des Bezitlaamtes 
Raifersiautern an die Bürgermeifterämter des Bczirles 
„Die Eineajfirung und Auskezahlung bee Geber nebigen 
Betrefis verutſachen en Einnchmern ah Mühe und 
Zeltaufwand, Das Grfeh ſpricht denfelben Hierfür feinen 
Hemifenbezug zu. Da jedoch diefe Arbeit als eine außer- 
orbentlihe angejehen werben muß, Fo haben bereits viele 
Gemeinden den Einnehmern in erg deilen eine 
entipeehende Remunerotion aus Gemeindemäit« 
teln bemilligt. Im Hinblid auf Cirtulat Mr. 96, madı 
weichen einzig und allein bie Einnehmer hetechtigt Find, 
die fraglichen Gelber zu verrechnen, ergeht hiermit am die ⸗ 
jenigen Bürgermeiflerimter, deren Gemeinderäte ben Ein» 
nehmern noch feine Remimeralion bewilligt haben, ben 
Kuftrag, den Gemeinderaiß über ben hier vorliegenden 
Begenfond 2 verneginen unb die Protocolle al&bald ein. 

wenden, Die unterfertigte Behörde glaubt, auf die Ein» 
der befr. Gbemeinbeoermollungen vertranend, fich nicht 
der die Billiakeit einer — Entſchõdigung ver 





ſi h 
; an, | beeitem zu müſſen. Es wirb jebodh bemerkt, dak cine ſolche 
ne Handel: und Gewerbefammern in Einver —— wur muß bet ebelafte und mi 3— n 


ehmun geiegt, eine Geſammteingabe gegen bie nach Ri ; i 

Mitthei ungen bet Prefie beabfichtigte Karafung des er Ka der einzelnen Quartierträger tt. 

bayeriſchen Handeläminikteriums an den König von —— 

Bayern zu richten. — Die Nichtbeftätigung des Pref. Permitchte Nahriöten. 

Friedrich. als Univerfitätsienator wurde bemjelben Bei Döllinger) war in ben lehten Tagen ein 

von ber Regierung mittel eines Schreibens notificixt, — Veiuch, nämlich der Abt Hierommus Den 

in welchen biejelbe unter bem mern, daß bie | Schaba in Beflarabiem, ber im Auftrage dei Metropofiten 

Betätigung aus formellen Gründen unzulälftg jel, | don Stier mach Tußing reikte, um nähere Einfldt in das 
Weſen und bie Ziele des latholifchen Widerftandes ge E 


in einer fü oſeſſor Friedri eichelhaften 
weile A wi * ae! x * re den bogmatijirten Papalismus zu gewinnen. Der 


—8* vorhanden feier. 
», Münden, 22. Aug. Das Comite ber 
katholischen Reformbewegung in Münden abet Die 
Katholiten Deutſchlands Defterreichs und der Schweiz 
u dem am 22. bis 24, Sept. in Münden Hatte 
ubenden Satholitencongrefie mit berathenbat und 
öffentlichen ec ein. In der erfleren find 
fimmberechtigt bie Mitglieder des Munchenet Actiohs: 
comites, die Delegierten 'aller üb altlatholijchen 
Gomites, eudlich bie fpeciell Geadenen. riftliche 
Anträge, ebenjo Anmeldungen zu Borträgen in ben 
Öffentlichen Sitzungen find bis zum 8. Sept. und 
zwar aus Nord uud Mitteldeutſchland beim Retions; 
comite in Köln einzureichen. 


ein Mann von grober Jutelli Der an ber Hochſchule 
Borpat bie — — kennen und ah 2 
erregte auch üuferlich durch jein wörbenolked. Auftreten und 
feine molerifhe Xradjt vicljaches Aufichen mad im „NaliB- 
bote die giftigfte Eyunpferei. 

(Die Breidaufgaben ber Univerjitöt 
Münden) für das näcfte Studienjahr find Folgende. 
Eheolopiiche ultät: Die Sonnlagäferer, ihre Mett, 
Kane Ar? und 1 ers für bie —5 8* 
€ philoſophi ultät: 1) eine Tharaiteriſti 
Wolftams dd un Dichter, Denter und Gr 
lcheler, 2) Das Verhältnik der ſogenaunten Jendftagt jn 
dem Sanskrit, 3) Unterjucungen über bie Settenbrüde, 
Su auf bie Xheorie der Deternsimamnten; juraiäe 
Kr tät: bogmatifche Darftellung der Lehte von det 
actio de in rem verso; flaatswitthſchaftliche Facultat 


Ffokung ihrer Erilärung über die Ablehnung der Ber: 
träge daranj gedrungen hat. baf dab Wort „Latholiid“ 
in berjelben wicht vorfomme? Leider vermilfe ich in ber 
an mich adeejjirten Zujchrift guch den leiſeſten juch, 
bas Bergalmil, in weichen fid die Anhänger der Inſalli⸗ 
bilität zum »Glante befinden, als ein berfaffungsmäßi 

corrtetes nochguweiſen, und um Dice Deaee glaubte i 

mic al Abgeordneter do in erfer Keibe kümmern zu 
müfen. im tarhotijches Mlündener Blall füptt fi ger 
drungen, bie Zhfe zu ergängen, indem es mir zuruft, ie 
Berdammung der öflerreichichen Berfaflung 

Dapit hindere bie öflerreidht en Beelen notorifch nicht, 
treue lntertbanen zu kin.. Run, die Raiholiken, melde 
bier gemeint find, haben ſich augenblicklich mitden Tſchechen 


eifen neh (ds allen wer Mag Di! ea Er 

ı IT SO SE | in Im ——— he oe BR. 
Grämer als yorilen, bes Localeomite?3 und ber Br. ‚m “ N F der Aac . 2000 Bid. nette 
en Bürgermeiftet N ‚ Dr. Seiler, begrüßten | Tng 5, Ts zu 8 MD.) per Dctbe «Ron, 

Bäfte, worauf der Anwalt der Genofienidaften, Hr. —— Ina 6, One Santlicn ie ieh. 
——— begann, die Reihenfolge der Ta 9,22 Kun —— —— — 
orbaung für die menden ———— zu erläutern | per us 115, 50,, per Septbr.-Diebr. 118. — Mehl 
und über bie der einzelnen Anträge Bor | matt, 8 Marken, ver Auguft 8. —, per Sept. 81. —., Dee 
Tchläge zu maden, worauf Gegenborjdläge und Bebatten Erptbr.-Dechr. 81. —. gruen — 8. — 
erfolgten, im deren Verlauf Die erfle Mufgabe der Vorver ⸗ Umftierdam, 22 U geb. eisen unverändert, Rog · 
ſammlung dadurch erledigt wurde bob man einzelne An- | aen loco unverändert, per Üctober 1884%, "per Mai 196. * 


Stabt- und Landgemeinde im 
er 157 Beyiehäng ; mebdicinifche 
inetwus glowoph aryngeus am 

"rl der Zunge. 


Van 


— nes ndeld: und Ber: 


Landwirthſcha ftliches. Ueber „hartes 
und weihed Wafler* bringen bie „ürrauendorfer 
Bin un ne einen Artitel aus dem Züricher Bauer”, den wir 
u nicht en mollen, Das im Haus · 

n jo — unentbehrliche Mittel, mo» 
durch und Ahiere erhalten werben können, 
Baijier, yver an und für hd ous zwei reinen 

en, aus —s—— ift; es iſt aber 
eſten im diejem Zuſſande a — in welchem es nicht 

len und gähren mürbe, ſondern meiſtens noch mit an 
en Rörpern bermijcht, und aljo neh & Fluß» 
langen weh Ba — 
, wobur: leicht in ni 

Das wohlihmedendite Brunnenwaſſer mit 

zerdigen Satzen, zum Theil 2 aut = 


miffionen verwies, die Vieh kiben aber det birechen | 4 Belterbienteen, 22. Hug, ——— Bei 


nträge zu den Angelegenheiten ber ä " 
Bereit Se an gemeinlansz [AI See Gr Sal. 1; Aber 
a Mas aller Genofjenidaften und endlich Magdeburg, 19, Aogult, Naflinirie Suder, 
jenigen zu dem She eiten der Eonfumpvereime | Die Lage bes Mar Nied blieb genen vorige ac se ziemlich 
ge I ru die Hoffe | umverändert üunb finb u dene tentelben Breiien [> 
bie * ee u m der | 18,090 rede und ca, 1500 Gtr. gemablene Yuder umd fa 
Gonjumpereine es ermöglichen werde, beim nad Geno! ” rine umgelcht worben Fe Notirungen fird: feinite und 


n Tagesordnung ite 
an die dm — feftgehall als man fi cite - . — — Ar — = 4 ER = Rn 





* und wenn hen Brummen a ein tötoge die U —* enheiten dieer — —— feine inch. Ya bis 16"4_ Zble, gemablene 
rer ——— — A eg 
ent ober Kall boau bie Hülienfrügte er Fröpfet ga "Sräfoenen 30 dem — —5— Ban a —ã ur Me * 
und 2 uni ducchs Kochen nicht ve töpf 9— burg, rer Auch umb —— — Präfidenten : | Tonnen. 
man eine Au von Sawerfierfaly oder ect 1a. 

Wa jo wir die age Ba Ralferde en | und — hie: 96 amege: von Zelegramme. 
Kon ——— tührer wurde 
== In der Hut ein, “ re baker Hunde Bar ae Bränt. — been on Gi ie . Bern. 22. Sup. Das Genttalkamtte ber 
Range nicht, ffer nicht geasmmen - Gb — | iömcheisen, Staaten beichloß, =“ September 
wird, 
m Einjäuren des ſchwarzen Brodes muß man Telega raphifche Sandelöberiäte. - . te A —— re zufolge 

— weil bier bie Säuerung Berlin, 2. Hug (Stlubeaurie) beabfichtint * —— den Belagerungszuitand 
Kab wird; man wärmt dad Wafier, ofme e8 zum | Zundesanleie . apierrente. , . . . is | aufzuheben, fobald Die Entwarnung mi Setionale 
— lommen u laſſen, damit ni 42, Eu —— Serbager ilberrente . . . . 59a the in allen Departements vollzogen ift; diefe fol 
eine Ausſcheidung vorgehe. Zum Weihzbrod und VWainz-Lludbwigsbuien . 17 er Amerifaner . mw | 9 ep h zog ei 
sicht man ein wi, völlig abgt lochtes t — Deilerr.irung, St- Hd. 2311| Ba Hant-Hctien . 119%, | gleich nad; Annahme des Armeegejegentwurfes vors 


43%6 Prämien-Anl. , 126° + = Bant-Actien . 164%s | genommen werbei, 
—— * „zur | Orr, Gert» Actim 1000 8 
\ en too J Li - Wi 
Yosie von 1850.» Pin 8 ba Gramı Anl’ 1a — MNem:Yorf, 19. Aug, Ber trangatlantijchen 


Reuefte Inoie ©. 1904 . "T8'/s * bad. Haleben .„ . 111 | Kelegraph.) Das Poilbampfihir des Rorddeutſchen Zisyb 
Harte Waſſer ıft_ferner micht zu gebtauchen Zum er Hamburg, & ———— —— Gaptain € Ne I weldes am 2, Augufl 
gen, meil es bie er zerſeht und fih das Kali der | Orüterr. ErenitActien... zur, “ Acii „867 von Bremen und am 5 von Southampton ab» 
Eike mit der Säure des Erdſalzes und —2 mit 1360er Rosie. . - - «| 6%, Umerit. p. 1882 . 928 gen war, iſt geitern - “hr Ans F (behalten im 
Erde verbindet, woraus eine, im Waſſer unaufſdalicht Erd · Süberrente BIT ih are a Fun ih Das P des Norde 
jeife entfteht. 2 Men, 21. An. (Edlußronrfe.) —3— Lloyd „Wejer*, — gi Tl pe welches 
„Richt, zum ante . — lachsroſten, weil es Fapierrenk, br,-Mug. 60 20 , 1Bö0er —* 102 5, Mugufi von Bremen und om 8, Auguft von 
die Fäulnih de de der. Wylachs ſeht nr 7* — 8 Be: "art löofe 188 70 | Southampton abgegangen war , ü fern 7 Ude Abends 
r@it-ictien \ . — | Deftert.feng Staateb. 422 50 —— hier angelommen. lt von Julius 
ee 188 Golbfehmit, Hauplagent in Bebmigite 
Fä b (dd Ws des N.250Xo0ie vo. 1899 . * 309 10 Suiababb. weſtlich). 233 50 agen 
uben, wo uöiehen DEE | ges f.250tlosien. 14 96 — | Böhm. Weitb.Hctien . 253 50 —— 
Fäcbehofen 32 oder gar die Farbe verändert. Nicht Amft:rdam, 22. Kay (Sclufcourie,) Theater in Mannheim. 
zum — I weil «8 EM heile in den Hörper | so, Umerit. m. 1882 . 97%: | Stlberrente, dar. ‚Juli 5748 | Mittwoch, 23. Auguft: ‚Maria von ER en" 
* — Veranlaffung zu Verhärtungen, ſelbſt zu | Faiatee, — 4 — „Apr ıroc. Ki Oper in 3 Mieten, aus dem Malieni An 
.*. I ooſe 
el und Preis des Tabald in den * *3* 2. Hug. „Satı wur) Gamerano. Muſit von Donizetti. Hang 6 Ur 
Staaten bes beuijcden JAH Deal oo... "iaba | Ya er 66 : zur 7 Sa 
Jahr 1869, Im Ganzen waren mit Zabat bebaut Wedifel p. . Kond, ‚de BI. 5... 568 Berantwortlide Mhocdion: Pb Behbard Stan 
ji a Beer —— Me us ha 69 1982er U.St.Donbs — (Böiludel). 24 — 7 — — 
n W Rn orgen afer rıme auf der vimm u. Da 
Pre auf Preufen 28,701 Morgen 70 D.+Rutben Arantjurt a. M., 22. Auguft. (Effecteniocietät.) in 2udiwigshafen, 22. Auc, Dorgens 10 Uur : 16 Grad. 
mmen; innerhalb Breubend wurde im jerungsbegirf Üredstachien 230", je b Siaatsbadn 374, "1, 874 b. — — — — — - 
Foitten die größte — —— — ats, Sunge Chberune 1, In 6. ———— 
8 ⸗ 
a 33 en 
norbbeutichen e 172, 12,24 tr,, in ‘Preußen 157,496 ’ 
Ce. Der Durdichnitisertrag pro Dlorgen 6,51 ir, im * Bertin, 2. 2 Bu. Ste) Besun, E = Dffertbriefe oder vergl. “nohen für Die frolge * 
—ä— 3’. Soitiud ne Kugut-Sent 17 Zur | „An die Expedition ded Pfälz. Kurier“ 
rn Ga, Ta Genre |% Alera ER Goch A nee vr, a | DR 
ug, ia er, ent # 
E3 ern) 17 ae ber nee a ) [ Bieiger — ver Ron 7 Zblr. 2208 ei ver Mär FR — * — 22* er} 
bir. 


—— ochenbl. d. Annalen.“) — ver u —— Eat. Roggen * beigefügt ift, uneradtigtigtgn 


a ve Gr fger_6 — | Jaffen werden. 
Um Sonn e i 
ig, Mond se ——* * „Solbenen | 5 Säle. 19 58 aber Bi Ay —*5 ih, Dedaction und Grpedition des 
im Nürnberg die n der deu October 1. De rg 
5 r —X * — * au, Nadmitagt. —e— Plalziſch er 


haften, um die Tagesordnung feftzuſehen und 
Handeld= und Realſchule Grünftadt, 


= * n Rheinpfalz. 
Geschäfts- Eröffnung. [4522°/4], Das Winteriemefler und augle ch dat neue Schuljahr beginnt am. 2 October, 


—— Det —— ichnete beebtt ſich biermik dem. Publitum anzuzeigen, daßer wit ij Wen einttetende Bönling? daben fih,einer Auſnaba⸗ prüfung an unterziehen wmb werden in 
b. Mis, am ieh igen Ylape und jwar in dem Öeoraet ichen Dale in der Gerber W|die ibren- Borfenninifen entiimerbende Gahe eingetärilt, Die Amisalt bietet dem vollfläns 


Verbünmung des —— die Ben ung ber Tinte 
und der meiften Farben gelingt nicht mit hartem Wafler. 

















Mrahe Nr, 144 unter der Firma Eduard Joſt eine — pas —— u. den die — * ne 
1 re gensteromen beiähiat werben lönmen. Auswärtige Zoalinge werben in nltpnat 
- - 1 13 
Buch-, Kunst und Nusikalien Handlung * uber Branpiih und Engliih wird auch Stälierrifch und Spantich ’ gelehet, , onen 
eröffnen wird. erſtere Heide obfida 


Das Näbere befagen die Proipecte, bie ‚anfı, Berlangen von ‚ber Direction gratis 


In Folge zablreiher Verbindungen iſt der Unterzeichnete in ber age, allen 
pigelandt werden. 


Uinforberungen pänttlich entiprechen zu knnen. 

Bämmilihe Literatumläirzeugnifle können durch ‚bie Buchhandlung bes 
Yistezjeicneten raldy besogen werben, 

Mit der Buch⸗, Run und Muftalienhanblung wirb ein moblafiortirtes 


Die Direckion 
Sigel. 


Pfälziſcher Fenerwegt- Verband, 


455 Die Frerwehren ber Ta! werben banon in Henntnikix oeiebt, daß die. erfle 
Berbands-Berfammiung am 24. Zeviember I. I. in Saiferslauterm abae- 
onlten-merden wirde Zurt Heriammminng- beitiante. Antedge ind lämpilens bien zum Rx kN 








Schreibmaterialien-®ager 
verbunbeh fein, welches alle Buresurequikten in Befter Canlirät anfinweiten haben mirb, 
‚mamentlit; alle Sorten Schreibe ums Briefpapier, Gouperts, Siapllenen 
und ederhalter, Siegellad, Oblaten, Gontor ab Motizbädrer u, 
i Die Buchbandlung wird im der engiten Verbindung mit ber 


Buchdruckerei und lithographiſchen Auſtalt von Ludwig Georges — — 
Heben, inöbelonbere mit dem im a derfelben etibeihenden Zageblalie en A A —Der Ausſchuß 


„Der Eilbote‘ 
Wlbonnements anf dieſes iehr werbreitete Blatt, fomie Juſera te jür daſelbe 
werden in der Buchdaudlung entgegengenaannen 


Um geneigtes Mob! in bite 
2anden, in an en (r den Herren Yanblitibabern eiar Fasn⸗ Anemabl, aröktentberis elbit 


veriertigter „Leiamcerge Blinten, gu billigsten Pretzen beiten zn 
Eduard Jost, —S— 


Reuftadt, im Kuawil 187. 


| Ph. Rheinberger. 





sinn] Hur bevorktebenden Yaablailon brebrt fh. Untergeihweter et 


04 












Freiwillig gerichtliche - Verſtei⸗ 
Verſteigerung Wa 





> 14520] ; Rum Keine in walten tt · 
ir here 











Best —— [2 EP en nen 
=" fafjen" bie Reli | unter forplater Wilege um 
Ai 38er va, nenne Bekanntmachung. —A 


mm auf. Grumd gerichtlich beftätigten 3965) Mm 1 &,d. und 5, Septe i 
— * * pteusber mädiibin werben mie früberin Jab 
ng reine auf ea RR er nad Balel umb purüd-bei unjeren Einnehmereitn Railerflautern, Kö Ei Ihdnde Kraumer 
2 Becnaien ee Ein am’ der | Münfter am Stein (Alfenzbaba), Neufadt, Dürkheim, Ereder und Ludwiasbafen ausge: —— tler Ruce, 
Saupikra Reiftabt gelegenes |arben. Die er Gittiafei ab ame ger — — bellig zu Derfanten, — 
— ‚ he u eiſe * Danndri 
Sinteban, Dolcaum un) anderen uhr —— ee — 




































jebri i uebillet fach Basel koiter: 14687] Fmei anflänbäne unge Leute f 
53 el Ale IL IL @ı 11. 61. |%oeis im Preie von 8 vis 9 & el 
tel.@inrihtung, Malzdarre, Drei “von Müniter a. St, fl. 11.40 fr. 1.7.42 fr, fl. 4 54 fr. |du eritagen in ber Erpeb. d, Mi. 



















Malstellern im hinteren Sailie, 1 b, von den übrigen obergemann- 
i Baden ten Stationen 8. 52, LI ke. 2.088 
und Bat un) Barerichung Die — Genttatbahn giekt_ zum Knkelch, Sieran in Baiel Kur H 
Neutiebt f Ion. N 
T. 


nbreiiebillete 
} gi el 3 bedeutend Breiien aus, 
—— il as Nabere diele Reif-Einrichtung fanın muf unferen ansmilidien Stationen aus 
— — [0 
Verſteigerung eines Hofgutes, 
geeignet zu einer Fabrikanlage. 


© 
der beionberen Wifiche erfeben merben, 
ki Montag den 28. Auguſt michi 





Frankfurter Börse 

vom 22 Aug, 1971, 
— — 
Staats-Paniere, u 

































db. Jaeger. 









% Obligationen , . , 
s% E —2 
Pi 





Hafen, den 21. Salt 1871. ! 
Die Direction der Pfälzifchen Bahnen, 
in, Mittags 2 Uber, im Gemeintebaufe zu 
törıb am Reim, wird auf Betreiben der 



























Gemeinde Wörth madbeihriebenes Immobil 2.36% x 
auf lange Sahlungstermine öffentlich in Eir Bayern 5% Oblipatlonen . 
gentbum werlteigert: er -» 'd% Kriegs-Anlah, v. 1870 
33 Dec. Flade mit Webnband, 8 Eder, “6% Ahr, der... 
Shoppen, Ställen, Brennhaus un Bu - A Mh, „ . .| 
raum, 40 Dec. Wflansnarten, 27 Ber, . —58 [as 
Bann“ und Grasgarien und 7 Zagmerte c } Eu ER ich u * ge 
33 Dec, Uder und Wirie dabei, ber Kr RU 2% Obligaklonen — 
Waibeibof, gelegen am Rhein nabe — 436% Oblipstionen &. 2 1 
bei dr, nn Bekanntmachung ter ee 
‚Besilalich des Näheren wird auf Me, 189 s ae A x » 34% . — 
dieſes Blattes vermielen, —* Wir bringen biermit zur Kenntnif, dafı vom M. d. Mts, ah) via Weifenkuerg | Baden 4% . a tab 
Kandel, den 21. Auauft 1871. ie Wiederausgahe der biterten Billete von Yabminsbafen nah Baris und Nancn, fomie]l * 48 & 106 


Sommer, f, Notär, . A do, vom ib. “ 


bon Snever nad Waris zu dem früheren Iren mit directer Gepädabfertinung Haktiindet. Gr.Hose.5% Obligationen 
4% 


2udiwigshafen, ven 17. Aunufl 1871, 


e . 


BIN 


Tabaks Garn Die Direction ber Pfälzifchen Bahnen, . . RUE: 
e 0. Jarger, — Mate Zube 
empfiehlt iu den nis 8 if de ut erw 

ou v ET EEE NEE —— — 89% Ung, Ein.-Anl, v. ihnR 

—— WGaſthaus⸗Eroffuung ud Empfehlung. m me rt 
l ger ” —— RR 5* 45349.] a eier of (Ran * umerm Bo die Airkhihait * —* in | = | 00% 2 
‚ Qual. - — aheriicher Ho andauer Vorſtadt Volleinbezahlte . 
Da a —— er Ich Qunbdel eröffnet babe, er wird mein ſtetes Beitreben fein, das biefige 2* u Su aa te — — 





ouis Eron, Sa „0; klieum mit warnen und falten Speilen, Sowie quten Mittageriih rer bebiener, 
® von, Seitenjabrit in Reuftabt 0.0: Shatl —— ich meine Gartenwirthfhpaft nei Hegeibabn fewie oeräuinigr 
625°) Gin Baar Ban it bei Agupe | Stalung in Empfehlung. . 

udle in Mörih billig su verfaufen. Spener, den 22 Muquft 1871. 





5% Frankfurter Hamkasties & 600 
4% Darmstädter . 20 
866 Oesterr, Nat.-Bankuctien . . 
8% do,  Croditaceien Ihest, W. 
4% Planihr. 4, Bayer. Hyp.-Bank 
a%x%K Frankf.-Hanauer Eisenl.-A, 
Taunurbahn . 
Kbein-Na ho & Thir 20 , . 
44% Bayerische Ohtbuhn a fl. 200 
44% Plälzische Maxbahn A 2. H00 
4% Lailw.-Bexb, Eimmb, & fl. 2o0 
4% Pialz, Norltbahn-Act & 4. 300 
J 2 





















H. Dewald. 


4586 Der Unterzeichner empfiehlt Sich jur 
inrichtung und Verbefferung ion beitebender 


sartojjelmehl = Fabrikeinrich 
fungen 


nebit Fabritation des Artifels, | 
Dieburg, im Auguf 1871. | 
2. Bordt, 


46750] In Grünftadt it ein Laden mit 
Jobmung und fonitigen Maumfichfeiten zu 

vermietben. Grit länger als 50 Jahren wurde 
in. bemielben .ein — it, ver 
beide mit Rurz‘, Epeceret umd Rinderfpiele 
maaren mit beiten Erjolg betrieben. p 
Nübere de eribelit | 

+ Rinde, Mechaniker | 

in Grünftabt ! 


TR) für en Pabriugenehäft 
n Frankfurt », M. wird zum sofor* 












* Leberseeische Post-Dampfschilf- 
za Pakel- und Güterheförderung, 


Hase] Mein feit Jahren befanntes tean&atlantiiches Grprefie@erhäft emmichle ih 

dermit mit ber Bemerkung, dafı ich zur Weguemlichkeit des Tüddrutihen YWubficums im 
2udwigäbafen cine Dauptagentur errichtet und hiermit Deren Julius Gold. 
ſchmit dajelbit brirmut babe, 


M, Otto W. Möller’s Expreß, 


Samburg, Kdimiralitätsitrae ı, 
— — 


Don beute am, Uderuchune ich alle Palete und größere Guter, felbit Mach ben 
umbebeuteribiten Wläsem Amerikas, Huftraliens und Weitindien® zur Beiörderumg pu ehr 
ähigen-Vreiien an. Die Sembungen werben auf erlangen verſichert und Ablieferungẽ · 
Idetn gegeben Derfalliigen Iusendungen jebe entaea 


Iulius Goldihmit in Ludwigshafen, 


















-Staatab, & fr, 500 
8% Om. Sad, Lamb Staatab, hir.sd 
5% Elieaboeklushm & fi. 200 Zine % 
5% Böhm. Westh.- Act af, 206 7 
IKK Rhein-Nahebahn Pr.-Ubl. , 
5% Ladwb-Bexbach. Pr,-Oblig. , 
IH de, do. 

4% do, do, 

596 Hase. Ludw,-Pr.Obig. i. Thir 
44% de. do. du, 
434% do. de. if 
y do, do L Thlr. 
3% Böhm, Werth, Prior 1. 
356 Elisabathlı,-Pr,-Obl 
5 F 


% de. 
5% do. vteuerfral. 
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Harn ‚Eintrat ein, keanhbause Lebrking,, hir Anlehens-Lonse. — — 
3 Gompioir geſucht ' = Prloet-Anl. » » I — han 
Branco-Offerten sub CO. K. 62T beforgt bie — — ——— Dan ker re les A 

Sinnoncen-@rpedition von @. 2. |[4372”%] Hiermit bringen mir zur allgemeinen Kenntniß, daß mir mit dem heutigen ar | Nassausr r 1 42 


Daube & Eier, in Frautfurt a. M. | tefigem Blaye unter der firma: 






























x * — ——— ——— 
—— Gebrüder Ochsner., 4 Be Prüm Anleihe Tr. 100| — | 1 
Shane “hefinblides "Ale Tbar, — rue des Jardins 10, Grossh, Hessische BOh-Looe. 1:8 
Saale find zu verlaufen im Motel W N) t w G * t —— * 
abier. | ein- un Brann ein- eſchäf 596 do, do. — — | 
——— * 695 do, Lonee von 1manT| — ABK 
1588] nterzeichneter empfiehlt! gerbunden mit einen woblaflortirten Saner von Gigasren, Nauc- und Shnupftabafin, Pe a we BEN N — 4 
; tes Lager in aegränbet baben, und empfehlen une beitens, ee TORE en 
fein jtete ager * Me, ben 1. Auguft 1871, Wechsel Kurze — 
Prima LimburgerKäfe. Karl & Wilhelm Ochsner |» süädentscher Währung. |Asic; 0a 
Ludwigsbafen, 12. Auguit. aus Eoentoben, Antwerpen EEE m * 
* 4 „burn; F i 5 ..+ 5 ? =‘ 
Bernhard Krämer. Portland»-Cement, ——61 
in Stadt und Land. tdhe ei Te ec — 
Verlaugt Fabrilat Dyderhoff & Söhne in Biebrich 
Sr pille, Mn A anteit. guten und Bam Gups tes im iriſcher Waare, ſowie rothe — Laipsig — EEE 
i ö weile MINE Tre - . . 2.20. 
ei Eintommen won 1009-1600 Gulden made Heinrich Hartmann Manche. 2 1 | 


tiere france an den Director ber A in Worms am bein, Ütichermeide Mr. 20. Paris Pron. 200 





Wien Oent, Wäbr, 
Baık- 











ux-de-Fonds (Schweiz) zu richten, unter f 4 j Distonto 
Beitügung von 2 Sur. für framflirte Ant | [4574%0] In eine der erſlen Cole 45445] Einige Verde und ein haufen 
mort Imalta]] . ung find zu werfaufen bei 6eld-Sortan, . — 
- nialtwaaren > Handlungen en gros Jean Brug, Lobnluncher Proben. Kassenscheinse . . ,„ .„ „| — 7 
(rs) Ein tüchtiger Srauburſche der Mannheim’s wird ein Lehrling mit in Yudmigsbaten, do. Priedrichad'er . ..f D88:9 
er nr i bEm ——— > . .| Dckr 
fan, wird als erfler Buriche in eine Brauerei eſten Zeugniſſen un pfehlungen 545%] Eine Wohnung jm zweiten Stod, | aieche er 
ber ‚aeberen Dil — Sule Zeuaniſſ⸗ geſucht. Offerten unter Nr. 4574 5 — m 6 jmen, ide, Keller und —— —— — — 3 
werden onbers beadie : peuher 1 im gen ober getrennt ju DT" | Konglische Sn - 200%. 0. II 4B 50 
Näberes in ber Erped. d. DI. dur Vermittlung ber Erp. d6. BI. |mietden. Nüberes bei ber Erp, be. Di. Dollars in oc © 24-6 


Baur'ihe Buchdruckttei im Ludwige bafen a. Mb. 





ätziſcher Anrier. 


Der Plälsifge Murier erſcheint täglich, mil Husnahme des Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit wöchenllich drei Umterhaltungsblättern. Derſelbe koſtet wierieljährtih 
5, 2 BO Me, ſewohl darch Die Eppebition als durd Die Pohl bejogen. Ymferate werben mit 8 Sreuger die bierfpaltige PVetitzeile oder deren Raum berechnet. 








#192. Ludwigshafen, Mittwoch 23, Auguft 1871. Zweites Blatt. 
— Oendelami nifler ium. — ————— eeeen lien v3 


Die „Bayer. Handelsztg.“ enthält folgenden 
Artikel, = —* vor —* iellen Kundma 
tes neuen Cabinetes geſchtieben war, deſſen Voraus: 
fi en aber gerabe durch biefe Kundmachung eine 
gewiſſe Behätigung erha haben. Der 
utet : 

Mehrfeits ift von ben politiſchen Blättern bie 
Rachticht worden, daß fuͤr den Fall bes 


Eniritte Grafen Hegnenberg · Dur in das Cabinet 
de ben. dall der Vildung eines neuen 
Cab Haie Yluftafune be3 Hans 


6 
belaminifteriums bach Zutheilung der ein: 
lnen Ge) —2*8 eilungen an bie übrigen Civil 
: haalsminitterien beabfichtigt ſei. u 
bie Sachlage - und beren Urſachen ſich 
von nit Eingemeihten nur ſchwer beurtheilen Lafien, 
‘ wird doch kaum fehlgegriffen werben, wenn eine ber- 
artige Maßregel au —— ſubjectie Erwãgun⸗ 
gen —— wird, uimlich auf die Schwien 
teit ber Miteberbejegung des buch den faft Iweifel- 
loſen tt des Sen. v. Schlör ſich erledigenden 
Korte — —— — dab ic 
veſſumiſt zu überzeugen, bu 
- en fein der politischen Lage und ben mirtbs 
——e Anforderungen gewachſener ae er 
finben ließe, müfjen wir es von vorneherein e⸗ 
| ventiilp 3 arkiärdh, orgamſatoriſche Aenderungen tm 
Stants leben an fubjective Rüdfichten zu ft. 
Die E 5 t überall und numentlich auch 
ſchon wiederholl in Vayetu gezeigt, daß bie Betre⸗ 
tung dieſe⸗ yr ‚ aber gleichwohl nad): 
\ theiligen Experimenten führt. Den vollswirihſchaft⸗ 
+ lichen Stanbpimtt halten wir in der Angelegenheit, 
* um bie es ſich hier handelt, für ben allein berechtig⸗ 
ten. Von biefem aus aber mühten wir eine Auf⸗ 
‘ Iöjung bes Hanbeldminiteriums auf’s Lebhafteſte bes 
' Hagen. Es wird Aycaeben merben Inunen, daß bie 
x gegenwärtige ieittellung bes Gefcäftsfreifes bes 
N Gondeläiniftertums an einigen principiellen Män: 
4 gelm Ieibet. @ierdurd; würde aber blos bie Aufgabe 
 herantreten, biefe_ Mängel zu verbeifern, nicht aber 
lann es ſich rechtfertigen, bad Rind mit bem Babe 


aus en. 

Eiſenbahnweſen, dem eigentlichen noli me 
"x tangere ber —*— bes Hanbelsminiftertums, 
> Tann mohl einer Bedeutung und fonftigen Orga: 
niſation eine Sonberfiellung zugewieſen werben. Ds 
- Staaläbauwejen, das ohnedies einer Neuxorganifirung 
unterworfen werben muß, gehört offenbar zum Ge: 


* 
u 
j 


t bie technischen Lehranſtalten mit Ausnahme 

rt nafh gewerblichen chtspuntten zu leitenben 

gewerblichen Fahfhulen und Fortbilpungsidulen zum 
k Üntereichtäminiherium, 


| —38 bes Vinierums des Junern, das Refe⸗ 
N - ü 


| egen werben immerhin bie ſpecifiſch nolfs 
Ä wirtffchlichen Referate in einem —— Orga⸗ 
 nismus. ija mmenzuſaſſen fein, wobei die Perſonal⸗ 
; frage, Vebertragung der oberjien Leitung besſelben 
an einen Nadhminifter ober Unterftellung unter einen 
; anbereu inifler- vorläufig außer Betradht 
x bleiben En ehe Niniſterium wurde namentlich 


m; Miel 

‘ das landwirtbichaftliche Culturweſen, das Zollweſen, 
N pas Banluien, Das das Ge⸗ 
‚ werbsrvefen Forderung der Jubufirie und bes Hans 
j dels, Vollzug des Gewerbögefeges) zu unterjtellen 
; jein, und es wäre von letzterem lediglich ber Gewerbs⸗ 
beiri dern; bet weichen überwiegend jani- 
- tätss und baupoligeifiche, daun ſicherheits· und fülten: 
N polizeilicde Ruckſichten in Frage kommen — gefund: 
iss gefährbeide und —— Fabrifanlageıt, 
— E chaften Sommiffiontburean’d. Auch wuͤrde 
es jwedmähig fein, mit biefem bisherigen Hanbels- 
minikerium bie ‚ber. fol. Banl a Nürnberg, 
bes Tonſulataweſens, jomeit hierauf noch der bayer 
rifchen Regierung ein Einfluß eingeräumt ift, dann 

J ver Kunſtgewerbeſchulen zu vereinigen. 


— 


hung | auf feinen neuen Poſten nah Mün 


* Spener, 23. Aug. Der biefige „Am.” 
meldet, dab Hr. v. Pfeufer Shen, Ai * 
1} n bat. 
Der Stabtrath hat denfelben geſtern noch zum Chrens 
bürger ernannt, und „die Meine Anerkennung ... 
— von nr en mit —— —— an: 
genommen. t Verhertlichung jeines Weggangs 
* bie Hauptſtraße prächtig Auminiet» 0 ber 

nz”. 
4 us der 22, Aug. Es ift eine 


fals, 

löbliche Aufgabe, melde ku der Malz. Kur.” ge 
ftellt bat, Schäden im öffentlichen Leben aufzudeden 
unb auf ihre Heilung hinzuarbeiten. Diejer Zwed 
kann aber nur erreicht werben, wenn mit eig 
and Sachkenntniß zu Merke gega wird. Ei 

Artikel in No. 187, Aus der Ban, 9. Aug.*, 
läht aber entweder bas Eine ober Andere verr 


miffen. Derielbe macht bie Pfarrwittwen— 
tajje der Pfalz zum Gegenfiand einer Be: 
ung. Er mil bie Blide der Gemeinde auf 


bieje Kajje hinlenken — als auf eine große Gefahr. 
An ihr krauke die ganze Kirche ꝛc. Der Wrtikel 
macht myfteriöfe Andeutungen und medt ben Arg⸗ 
wohn. Dem Leſer möchte um fo banger zu Muthe 
werben Yinter ben ges 
heimnißvollen Andeutungen ſtedt. Uber ein Nach 


uge, wornach nod 60,000 Neue 
werben mußten, ala ſchon 
ber jeben wollte, Elar fein muhte, ei; bie 
it ber Einführu beffelhen vorüber fei. Hätte 
nun der Verf. jenes Artikels gefagt: Das Conſiſto— 
rium Prinz. Ebrard bat durch feine eigermächtigen, 
im dogmaliſch⸗ hierarchiſchen —5* für nöthig 
eractete Mafregel die Wittwenlaſſe ſehr gefhäbigt, 
jo bätte er bie Wahrheit, und dieje far ausge: 
ſprochen. Aber von einer finanziellen Speculation 
dounte damals nicht und fann auch heute nicht bie 
Rebe fein. Oder ſollte der Verf. jenes Artikels 
wirflich meinen: Die Abſchaffung des alten Union: 
fatehiämus und Erſetzung beffelben buch den 
Ebrard ſchen im Jahre 1855, — ober die Verdräns 
ung bes legteren durch einen neuen im Jahre 1869 
eien yinanzipeculationen des jevenmaligen Conſi⸗ 
ſtoriums oder ber Generalfyuode? Das wäre eine 
Anfhauung, bie böchftens einem Fremdling, nicht 
aber einem Gliebe ber unirten Kirche ber Pfalz ver: 
ziehen werben Könnte. . 

Die MWittwentaffe it gewiß ein ſehr wmoblthätis 
ges Auftitut, und daß ber —— und Erlös ber 
religiöfen Schulbilcher iht als ein Privilegium ſchon 
dutch König Mar I. zugewieſen wurde, kann nur 
als eine ebenſo mohlthätige ald weije Anordnun 
bezeichnet werben. „Nehme man der genannten ſtaſſe 
dieſes Dangergeſchent“, meint jener Artitel. Ind 
warum denn? „Der Kirche hat es bis etzt nur Un- 
beil, und ihr ſelbſt nicht einmal Vorteil, jondern 
nur Wehe gebracht.“ Das if offenbar eine durch 
nichts begruͤndete Behauptung. Es ft nicht blos 
eine Webertreibung — es ift eine Unmahrdeit. 

Der Verf, macht die Hafie zu einer Gefahr für 
bie ganze Kirche — und bat Dabei, wie uns ſcheint, 
nur einen Stand im Auge, den ber Ganbibaten. 
Was dieſe beklagen, und was allerdings ihren empfind⸗ 
lid fein muß, it der Umſtand, ba 
bis zur Anftelung fi in den legten Fahren um ein 
Mertliches verzögerl hat. Jeder rubig Urtheilende 
weiß aber, daß biefe Verzögerung einen boppelten 
Grund bat. Der eine ift, daß Die Zahl der Kandie 
daten der einzelnen zapsande viel ftärker, zum 
Theil mehr als boppeit jo ſtarl war, als bie Durd: 
ihnittszahl Derjenigen, welche im Verhältniß der 
Baht ber Pfarreien jährlih angeftellt werben fonn- 
ten. Der andere iſt, daß in Folge der Auibefjerun 
der Anfangsttellen gar manche Viarrjtelle jegt dur 
einen Pfarrer bejegt wird, bie früher ein Eanbidet 
erhielt. Allerdings mochteaud ber Umſtand etwas 

| zur Verlängerung ber artepeit beitragen, ba das 


ihre Martezeit | n, 


Eonfiftorium im diefer Beziehung im Recht oder im 
Unrecht ift; ob es recht war, ba und bort bie Erle 
digung zu Gunflen eines Pfarrhausbaues, alſo zu 
Gunften der Gemeinde, eintreten zu laſſen, foll hier 
unentjhieben bleiben, barf aber —— einſeitig 
vom Stanbpunkte bes Intereſſes ber Candibaten ents 
fchieden werben. So viel nur fol conflatirt wer: 
ben, daß bie Verzögerung in der Ankellung, welche 
durch dieſe längeren Erledigungen verurſacht wurbe, 
jebenfalls eine Vehr geringe if. 
nders verhält ſich die Sache in Folge des Bes 
ſchluſſes der Generalſynode von 1869, wornah jede 
Plarrei ein Vierteljahr Über bie bisher gefegliche Er: 
ledigungszeit erlebigt bleiben ſoll. Aber es ift das 
nit eine einfeitige oder willfürliche Maßregel des 
Conſiſtoriums, ſoudern Kuren der. Interefienten felbjt 
und ihrer Vertreter, Und ed muß Binzugefügt mer 
ben: die Gehalte ber Vicare und Verweier maren 
jeit längerer Zeit ſchon ein Gegenſtand der Klage. 
Der Ruf nach Aufbefferung war immer lauter erhoben 
worden. Moher aber follten bie Mittel hierzu ge 
nommen werben? Die @emeinben würden fchwerlih 
biefelben geboten haben. Den @eiftlichen konnte eine 
jo, bebentende Auflage ebenfalld nicht zugemuthet wer: 
ben. Die Witiwenlaffe hatte hierfür feine Mittel. 
=. *— — — —— De bie 
ittel gewonnen werben bir res Offenftehen- 
laſſen der Pfarreien — oder die Kufbefferung mußte 
unterbleiben. Es ijt aber fehr en bat im 
legteren Falle bie Alagen über Nichtberüdfichtigung 
der Candidaten und Schädigung ber ganzen Kirche 
noch lauter erhoben worben wären, Es können eben 
beim beften Willen nicht alle Berge eben gemacht 
werben : 


Nod gar Mandes in dem f lichen Mrtitel 
bebürfte ve Berichtigung. Das ehe de aber 
man wirkliche Mikftände in's 


mirb genügen. Möge 
Dr Seien, bie Urfachen auſdeclen unb entſprechende 
Heilmittel angeben. Aber daß ber fragliche Artikel 
über bie Prarrwittwentaffe und ihre finanziellen 
Sperulationen auf Berfennung ber thatſächlichen Bers 
hältniffe beruht und ohne Urſache Argwohn und Miß 
trauen ermwedt, muß fo lange — werden, bie 
ſtatt myſteridſer Andeutungen poſitive Thatſachen ge: 
geben werden. 


Telegramme. 


. Berlin, 23. Hug. Den Morgenblättern 
fine = —— zum - 5 ei Tage in 

n ve en und von bort um n 
Münden begeben, i — 
— —— 

w iberalen Katholiken hat en, 

September einen Congreß nah Solothurn ee 
suberufen. Gegenjlänbe ber Berathung werben jein: 
1) Trennung ber Kirche vom Staat, 2) mehrere 
Fragen bezüglich der Reoifion der Bunbesverfajjung 
in politifchsreligiöfer Hinſicht, 3) Organifation gegen 
bie Uebergriffe der römischen Gurie, 


Telegraphiſche Danpelöberichte. 


Brantfurt a, M., 28. Hy. ( 
Rotdd. Bundes-Chlig „100% i 
a 3 ne . 10044 
Bayer, 5%o Obligat. . 101% 
de jaht. DOPle 
do, *isjähr. 38° 

ra 58 





a: im BAgien 1854 
Afenzbabträletien . . 119% 
J 5% Mal, Lubm,-Brior. 10294 
wiertenie „ , . . 4Mald*s = 
Spanier Pransl,Euld 82 | Bayer. Präm-Hulchen 113 
1881e Ameritamer „ . 102 Man. a 111% 


1 * UV —— — 0. +16 
Defterr. Ereditacthen . 279" | 18607 Socke . . . 6. 
„ „Nationaibanl, 740 Aurkerbam 90 
* Franz · Siuaisb. 373 Aulwerpen 92% 
EtbLomb, tsb, . 1749 . oa 87% 
ikaberbbabe . . . ur » „ Xonbon „117% 
ayer. On abn · Actien 1844 7 Wier Fra 
RewsBort, 22 (Schlu‘ courfe.) 

Bed. dei (Le) | “ en. Mi 

el p. Pond. (i le » .. 2 20. 75 
Ge 1882er 1.58, 114% | Vettoleum (Pbllabel). 24 


Die Fönigl. Kreisgewerbſchule 


zu Kaiſerslautern 

















A 















* pi das Schuljahr am 2. October wit ber Infcription, die am 2, und i&,vor« 

84 x w A 5 * 
3 At in die Gewerbſchule it durch ben Rachwejs ues guten fittlihen Ber 
Todes-Anfeige, — dur entipredende, bei ber Inicrigtion — fe aber Den hraber 
(4596) Gotk dem Milmöchtiatn bat eb genoiienen Unterricht, oroie burch da& Beiteben einer Aulmapmäprütung in ber Religiondlebre 
In feinem — = Karätufe der dintichen Sprae unb im Hechnen bedingt. Die filr ben 1, (unteriten) Curd 7} 
aefallen, unteren liebem Bater anmeldenden Snaben follen da® 12. Webensjabr erreicht mb das, 14 micht überidritten beben. 
vater, Schwiegervater und Kruber Rande * hi : —— im höbere Gurfe verbreitet ſich Aber alle Lebregen ⸗ 

n . 

Georg Jacob Kerner, Als Keoipitanten fönnen mur ſolche Janglinge angenommen werben, die bereitö in ber 





Baitwirtb im Aülzbeint, 
._ Morgen um 5 Ubr nad furgem 
—— in ba& beſſere Jenſeits 
abzu 


Lehre Neben. . 
Die Sreigemerbihule umlaht eine volltänbige gewerblide, lanbmwirtbr 
Inaltlide ud Danbel2-"Nhtbeilung. 

x bur 

























A den Beiuh einer oteer Hotbeilungen ein Maturitätögrugnik erlangt, if 
„ujıbem wir, entiernten Argunben um las Mn. 40, 8ih. «des ek rofflngsgeieges Deredtigt, als Einiährig-Breimiliger in 
- r bayer. Armee gu dienen. 
N N iafien, bitten mir um "Se Anmeldungen zur Aufnabme_in bie böbere Rnabeniule (Borichule zur Gemerb- 
Nalzseim, 22. Kuguft, 1871. ſchule) werden gleichfalls am 2. und 3. October im Antögimmer des fal. Rectsrats emtgegen« 
K irauernden Ginterbliebenen, Mg 2trotmen. 





Das kgl. Rectorat ber 
L4500'/] e 


—— 
AHetienbrauerei zum Bodleller in Mannheim. 


14603) Die Herren Aetionäre werden biermit jur 


(Heneral:Berfammlung 


Montag den 4. zeptember nädıfthin, Radmittags 
x 


Kreisgewerbſchule, 
Gant. 


* 


ber 
jeine Bell 


5 Tages-Ordnung. 
— 1) GSeſchaſtabericht 
Vorbehalt 2 Deofontberiän 
ebliefern. 8) Vorlage ber Bilans ; 
Brantentbel den 22. Hugufl 1571. 4) Beihluiiafiung über den Geſchaſtsaewinn; 
Tal. Bencttgprlänstatt, b Geehnzung bed Bermaitungiraib8, 
Seiler, Mannteim, 14. Uuguſt 1971. 


Der Verwaltungsrath. 


Schmiedeiſerne Tragbalfen 


m allen Brofilen, 


gelochte Malzdarrbleche 





Theilungsverfteigerung. 


[46001 mittwod den 13. September 
1874, bes Nadmittags sum 1 br, zu Vorbach 
in dem nacherwähnten Haufe felbit, . 

werden. vor dem hierzu committiten fal. 
Rotär Schmolze in Winnmeiler, der Untbeile 
barfeit wegen folgende Liegenichaiten, Lop 
BR Hannes, in Eigentbuns veriteigert, alt; 

1), 0%. 



























N 5 i } i ia in ber Eifenbanblung von 
Decimaten Wiäce, ein Mobnbaus auf den badiſchen Onabratzoll 32 Törber, Wi in 

mıt Stall, Garten, Hof und faritigem Louis eil in Mannhe m, 

„ Subebör, zu Bogbab; f Lit, I Rro. 6 u. 7, Nedarfirakr, 

2) 4 t 47 Decimalen Ader in 4 geichnungen won Tragballen und Muſter von Darrblecpen, ſowie Preiscourant auf 


Verlangen gratis und france. 


sun ap TREE En 
—— 


lebten Aderers Ja 
e jept: Neuenburgeritrafe 8. — Schon Hunderte voll ſandia nebeilt. 


Mittag 1 
2 feine Rinder, aus 
8: 1) Eillabeth Bo 


Kari Boos, 2 [4467%%] Im Selbitverlage des Unterzeichneten erſchien: 


Der Fahrplan der Pfälzischen Eisenbahnen 


für den 
Sommerdienft 1871, 
mit Berückſichtigung der Anſchlüſſe an bie Nachbarbahnen, 
ben Poſtanſchlüſſen ꝛc. 
In Zafcheniormat, Preis 6 Ir. 

Derjelbe kart bei den Einnebmereien und den Bortiers der Statiomen, ſowie von be 
Unterzeichneten direct besonen werben. Miederperläufern gemähre ich entipredhenden Rabatt. 

eudwigshafen, ben 15. Augult 1871. 

H. Arzberger, 


Carilei · Vorſand der Yitlsiihen Eiſenbabnen. 


Gs können ned Loeſe à 1 fl 45 kr. zu ber am 1. September in 
Münden ftattfinbenden Kunftwerke-Verloofung bezogen werden von ber 
Expedition des Pläl;. Kurier. 13967) 


Geihäft zu verpacten, 


— Ein, ſchon feit langer Seit hecbendez. lues. 
ehr frequentes Figarren- und Specere 

sefhält mit Wohnung, in ber beiten Yare 
einer reiäbauptitadt Padend, an gwei Eiſen- 
bahmen gelegen, mit oder ohne Inventar, 
unter annebmbaren Bedingungen zu wer 
mietben: auch fürnte damit der guten Yane | 
wegen, ein langmanren-Weihält mit Griolg | 
verbunden werben. Wur solide Anerbieten 


e, als 
Boos, 


aewe Dilwoẽtho 
weber, Ecdhmittrrhof, 
Lobnse 


en. 
en nmeiter, den 22. Auquft 1871. 
“. Shmolze, tal, Notär. 


Häufer-Verfteigerung. 
kai Donnerötag den 7. Septem ⸗ 
1874, Nachmittags um 2 Ubr, su Zwei · 
brüden, im Gaftbaule zum Smeibrüder Hole, 
werden dur den Igl. Notar Geuttenberger 
dabier unter voribrilbaiten Bedingungen zu 
Eigenthumm weritcigert : 
den Krben des Babrifanten GeotaLudwig 
ang Ken, j 
Ein 3ltödiges Wohnhaus jeemt Keller und 
ührtgem Zubebör, an Bläce 6 Derimalen 
ersibaltend, ri am Narimiliansplagt, 
neben Karl Iheniohns Erben und Jacob 
Brtnispols. 
2) dem Wicdael Fur f ebörend: 
Ein in drr Ecilleritrahie —* ein · 
Mödiges mit Vanatde verſedenes Mohn 
haus famunt Kellern, Waihbaus, Stal- 


Stelle vacant! 
einem FFabritgefchäft 
mit detail ber Vorderpfalz ift für 
einen durchaus foliden fleißigen jungen 
Mann pr. 1. September c. eine 
Stelle frei. 
Es wollen fi) jedoch nur mit 





lungen, Hofranm und arten, im Barzen G. 6, poste restante Of ind ; iſ 
—— MN Dläde entbaltenb, neben ee restante Offenburg finden guten Zeugniffen verjehene junge 
Witwe Dingler und Dlicael Leni. Leute melden und ihre Offerten 


Beide Anmelen liegen in_biefiger Stabt in 
ehr feeundlicen Yagen, eriteres ganz in der 

übe det AJuftipebäubes umb legteres im 
der Rabe der Erienbabn mb eignet ſich dad 
Zangihe Dans. feiner Lage und Raumliche 
feiten. wegen nicht allein zu angemebnen 
Privatmahmumgen, ſondern aud zum Betriebe 
eines jeden offenen Beichäftes. 

Imetbräuten, ben 19, Muquft_ 1871, 

Aus Auitrag, 
Karl Echmann. 


Annonce. 
177%) Ein angehender Gommis 
für ein Eifen- und Eolonialwaaren: 
Gejchäft wird zum baldigen Eintritt 
gefucht. Offerten erbittet unter D. 
E. poste restante Yanbau, ‘Pfalz. 


fa501%4) In einer Ichbaften Stadt der Wialz | Unter Nr. 4428 an die Erp. do. 
von 8000 Einwobnern it eine jeit 10 Jabren Bl richten. 

mit dem beiten Ertolge betriebene Dreh = 
net Schirmgefhäft, 2 Drebbäante mit 
volltändinem Werkzeuge, Bamilienwerbältnifie 
balber, unter äuherit qünftigen VBebingungen 


Vehrlings:Stelle. 
aber h mu [4376%) In meinem Manufacur- und Spe- 
nit Wobnbeus nebit_ Laden ohne Inventar | cereimaarenWeichätt iit für einen branen mit 


billig zu verfaufen. Tabel ift zu bemerlen, i 
dak em Wage gar feine Foneurremz iſt und| A ut gg veriebenen 


immer 2 Geiellen beihältigt wurden. ge 

Heflectanteı belieben unter Rro. 4501 bei Annweiler, 11. Auguit & Saeuhaaß 

der Grp. d. M. anjuftagen. PR VENEN — ER 
[4596%4] Gin solider zuverläfiger Braus 


bnrſche, mit 
wird als erfter Burſche gegen doden Lohn 
im eine Prauerei geſucht. 

Naberes in der Exp. d. Bl. 


— 
(4465?) An einer bewölterten Gegenb ber 
Vorberpfalz it unter annehmbaren Bebirgun 
gen eine Bierbraueret auf längere Zeit zu 
verpacten. Frantirte Aniragen unter Niro. | 
4465 beiorgt die Erp. d. Bl | 

| 146024] 


rn 
[4125°| Eine Grube Dung in verlaufen bei | hnbet dauernde Peihäftigung ri Philipp 
G. Käk in Qubwigsbafen. Franz in Alsbeim bei Eromat. 


ee — — 


Verantwortliche Redaction: Pb. Sebbard Stay. 
























dad 
zum Anler. 


———— 
fe 


welder 


nebft freier Wohnung und Garten verh 
3687| | mird ein Eoncurätermin von 14 Zagen etöhfnet- 







ter Seugniiien verlieben, ! 


Ein auter Garuwebergeſelle Naberes ertaeht 
















han re Gar 
en m 154 e 
ihm Wobilien oder ws 


lihe Güter abzufaufen, Grum 
Tpreif 


Fr — witd 
mann r im  augebenben 
ſich elber — bat. 






Dörrenbad, den 20, U 18771, 
n uguit * 


Bekanntmachung. 


—2 rotag * r wits., 
um} T tags, i babier 
meiden cc 4b Getne —— 
circa eniner einere 
Bartieen auf Erebit verit a: ER 


1869er unb 


verftergert. 

Der Haler Ingert im tgl. Bollamt 
Agt in ber IE bes Gai 
Yudieigäbafen, den 18, Muguft 1e7l, 


3 Bü i 
Zora —— 


Ausichreibung. 


‚und 






4500] Für bie meugegründet iti 
A. vage elle zu & an 
ein vn .. AM. — tt. 
Galualien für ben Vorbeler · EM 

und Schachte rdien circa_ FL 100. — fr. 
Summa M. 370. Er. 


ift, 





Lufttragende Bewerber wollen ſih bei unter» 


fertiatem Tultusvor ande anım 


Elsweiler, ben 10, wit 1871, 


Be al 


(44094) Bei Andreas Shönfiegel hier 
in feinem Kaule in ber Räbe bes Ha en · 
ebäubed won heute am in jeden beliebigen 
wantitäten: 


Gefägtes und gehadtes Brennhelg, 
tieferen und buchen, ganz troden, zu den bil- 
Iaften Breiten. 

‚Lieferungen dei 
biliait übernommen, 


Attest. 
13177” 5] Seit mebreren Jahren Ti ich 
emphnblih an Dübneraugenichmerpen, te 
mit jedem Nabre junabmen. Dugend 
Hubneraugen-Pläßergen von U, Menmen: 
biennig beben mid binnen Aurzem ganz da- 
von befreit. 
Fienburg vM,, den 16. Juli 1369. 
B. Mäder, Scornfteiniegermät. 


Diele Wlähersen find nur allein edit zu 
tauien bei M. Renner in Yubwigsbaien. 


Dffene Gebilfen-Stelle. 
46494] Gin tätiger Gebilfe Tann fo- 
ort ober innerhalb 4 Wochen bei mir ein 


treten. 
Neu, tal. Gerihtsvelljieber 
tn Dirlbeim. 


Dffene ehrlingsitelle, 


[15944 Ein mit den mötbinen Worlennt- 
niffen veriedener junger Mann fann ſoſort 
bei mir_in bie Webre treten, 
Friedr. Mei in Ditrlbeim alfı, 
gemildte Daaten Handlung. 


Lehrlings-Geſuch. 

Es wird ein Lebtling in ein Kurn und 
EtrumpimaarenBeihäht en gros & en N atait 
* den nöthigen Vorlenntniſſen zu engagirem 
geſucht. 

Offerten beiiebe man unter G. F. Nr.4th 
in der Orn. HE, Bl. einreichen. 4a] 


Gin tüctiger Buchbindergebilfe 
findet dauernde Brichättigumg bei 
46108 ») E. Juſt in Ranbel. 


A —— 

[4595% 4], Ein tühtiger Mälzer wird gegen 

auten Yohn in eine Brauerei geiucht. 
Näheres jagt die Erp. d. HL. 


nn 
14479] Ein mit den nöthigen Vorkenntnifien 
verjebener junger Mann wird unter jebe 
ünftigen Bedingungen tür eim Tide umb 
odewaarengeichäit in Neuſtadt a. O. im bie 
Lehre geſucht. RI 
Offerten unter Ebifire N. N. Nr, 4479 bes 
iorgt die Exvped. d. Bl. 






Winterbebarfs werben 








[46922 Gin Laden mit Wohnung und 
VWerlnatte i auf Weihnachten zu vermieiben. 


arl Bauerlelu, Lergoldet 
in Reuſtadt ad. 


Baur’ide Buchdrucketei in Ludwigshafen a Rh. 


ilziſcher Kurier. 


Der Pfälsifhe Murter erfeint taglich, mit Ausnahme bes Sommtags, In zwei Mußgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltumgsblättern. Derſelbe koſiet vieriellahrlich 
ft. 1. 30 fr., ſowohl durch die Erpebition als bar die Poſt bezogen, Imferate werden mit 8 Sreuger die vierfpaltige Petitzeile oder deren Raum bereänet. 














198. Ludwigshafen, Donnerstag 24. Auguft 1871. Erſtes Blatt. 
ä : Für dad Dementi, welches bie „Norbb. Mlgem. | _ Die fpani —— 
Sudwigähaten, 24. Auguſ 819. neu) Hat enteden müflen, Tädt Re Ad da: | (parnif a ie a 


Geſtern follte in Münden das neue Gabinet in |durd, dab fie fürdterlich auf ben Liberalismus | fterialbubgets follen namhafte Herah 
Wirffamkeit treten. Wenn das „Frank. Journ.“ es | ihimpft. g' diefem Stüd gehen die Organe der | ren, auch das für Eultus * — erfahe 
auffallend findet, daß man nach wochenlangem Gerede | beiden ſonſt antipodiſch ſich verhaltenden —* das höchſte, deun es verfhlingt 186 Millionen Heas 
doch nicht in der Lage ſcheine, dem Kinde das Horefs | induftriellen Braß und Sonnemann ſtets Hand in | len — 19 Millionen mehr als ber und 49 
cop zu jtellen,, jo iit das eben wegen bes vermirrens | Sand, mit dem Unterjchied jedoch, daß in ber Regel | Millionen mehr als alle jonjtigen Abthei 
ben Geredes der Eonjecturalichmiebe für Fernflehende | die „Nord. Allg. Ztg.” die Grundfäge, die „Franff. | jammen genommen..... 
allerdings richtig ; aber bie bayerifche Preſſe hat | tg.” aber die Perjünlichkeiten ber ebenjo gefürchteten 
bereits —* er als Kenntniß von Perfonen und | ald gehaßten liberalen Partei perunterreißt — Die Lage in Deſterreich. 
Tingen ihr uffnman“ unb ihr vorläu Urtheil Das engliſche Parlament ift faum vertagt und Wien, 20. Aug. Die Auft zwiſchen ber ins 


ngen zu: 





gebt übereinftimmenb babin, baf feine Partei von ſchon liegen zahlreiche Nüdblide ber Preffe auf bie j mern und äußern Politit Oxfterreichs 
F — —— —— habe, indem ne r Fe —X in di 
elbe nur ein turzlebiges tgangäminifte: | Diejelben nicht allzu günftig, da bie en Ermars | De anbs und Dejterreichs eben mit ei 
rium fein könne. Ob Diejes Urtheil burch die That: Eintritt des Minifteriums Blabs | über bie Seferkufipfuug — — * 
ſechen feine befinitive Beſtätigung erhalten wird oder | ſtone begleiteten, ſich nur zum geringſten Theile ers | bie beiben Staaten etwaigen Eonflagratio nen gegens 
nicht, iſt nun allerjeits abzumarten, und darum haben Fr n und —— nicht ohne eigene Verſchuldung über zu einer gemeinſamen Politif verbinden ot 
wir wenigftend vor der dand feine Urſache, weiter | des Cabinets. t geſchieht in ber weitlichen Hälfte der Monardjie alles, 
4 tonjecturiren. Das Wort ift jegt an den HH. | beweifen die vom Minijterium vollbrächten Arbeiten, | um dieſer Politit bie eh u entziehen Die 
iniftern felbit. baß diefes auf gutem Wege jei und das Vertrauen | Situation ijt, mit einigen Morten * elent folgende 
Ton den heute uns vorliegenden jenfeitigen | des Landes auch jernerhin verdiene. „Times“ find Deutihland mit De n r 
Blättern bemerkt jelbft die „Augsb. Voftztg.", wels | anderer Meinung und haben ihre offenen und’ ver: | die Garantie des enropdiichen Friedens; Staliens 
Ger die Neubilbung des Minifteriums „wenigftens | ftedten Angriffe gegen bas Cabinet deineswegs einge: | Beitritt Tann als die natürliche Ergänzung dieſes 
ent günftig“ —* —— —— — * Bat Son —e Jede ng ß 
atauf eingegangen iſt, mit dem Liberalismus vo berbaujes in Der Ballotfrage durchaus billigten. | heute mann, daß es nicht i iqt i 
fändig und grundjäglich zu brechen, ſelbſt biefe Poſt⸗ | Eonfervative Blätter behaupten, das Plinifterium ! den eutopäiſchen Ziehen ——— —J— 
zeitung” bemerkt, dab das neue Cabinet vorhalten — immer mehr nach links auf bie Seite der | Beſtrebungen, bie auf bied 
werde — bid zur nächſten Kriſis. Was fie ein i 
her tröftet, ie * Hr. v. —— „iene Ste ie BEE —* —— ee nu " _ Gefahr für den Fri 
um me ur Leit bie ganze innere reſpondent, der im Jahre langem Aufenthalt genüs | ran und zwar von bi i i 
Bolitit Bayerı’s drehte) ans n u „Ges | gende Belegenheit hatte, Frantreih und die Bram re broben. & ce reg 
mwaltämaßregeln“ fich verfiehen werben, wie Schulte | zojen kennen zu lernen: „Die gefammte Politik der | daß bieje Berbinpung ſchon heute ober morgen zur 
und fein ug fie (angeblich) verlangen. ..... nädjiten Jahre wird ſich zum ungeheuerſten Nachtheil | befürdten ſei, allein es it gewiß, daß man in der 
‚ ‚Gegen die Aufhebung bes Handelsminiſteriums, der Bildung und der Freiheit auf bie Wiebervergel- | diplomatijhen Welt ſchon heute an bie Moglichte it 
bie übrigens noch keineswegs definitiv beſchloſſen zu tung an Deutſchland concentriren. Die bevoritehen- , dieſer Konjtellation glaubt, mie man fi auch wohl 
fein ſcheint, indem vorerft nur von einer „Neorganis | den Kammerverhandlungen über bie ArmeesReorga: er bies offen auszuſprechen um Rukland, bas 
jation” bie Rede ih, erhebt fi Seitens der jen- | nifation werben beweiſen, daß unier Pefimismus | eute feine prononzirte Stellung genommen 
jeitigen Hanbelstammern eine lebhafte Apitation. feine vole Berechtigung hat.” Einen ſprechenden mifstrauijc zu madıen. 5 
Was bie ſcheidenden Minifter betrifft, die HH. | Beweis dafür findet der „Bund“ jelbft in den mie: Wir wollen * ununterſucht laſſen, in mie weit 
v. Braun und v. Schlör, fo find biefelben dem Her: | derholten Abmahnungen weniger Blätter, melde von | in dem legten Kriege bie Haltung Rußlands ben 


fommen gemäß unter —** der allerhöchſten Zeit zu Zeit lichte Augenblide und eine Ahnung der 
n 


ber | Eifer jener gedämpft hat, melde anfangs fo gern 
ufriedenheit zu Staatäräthen ernannt und mit den | wirklichen tage haben. „Täuſchen wir uns doc nicht | dahin gearbeitet hätten, da i a 
ten Kreuzen bed Micdaeldorbens geziert worden. | r — Se ben Adlfen Rriee 


immer — fagt 3. B. das Journal des Debats“ — | ten Frankreich beifpringe. An Pr : 
über unjere Macht, und benten wir baran, unferen | der —— un. * * run! 18* 
Wie der Leſer durch den Telegraphen weiß, er: | Rachbarn irgend Furt einſlößen zu lönnen.“ Aber | müßte, wenn erjteres nicht geradewege in den Abs 
Märte der Pariſer „Siecle*, bie wierigkeiten, | jelbit biefe wenigen Blätter werben ſtets wieber rüd | grund rennen will, wird ih Rußland jhmerlich mit 
welche ſich bei den Frankfurter Verhandlungen ers | fällig und folgen dann jelbft ver herrichenden Strös | einer moralijhen Breeinftuffun begnügen; ale Ans 
hoben hätten, jeien durch bie Frage der Zollfriſte mung, dem ag um bes gebemüthigten Hoch⸗ gm beuten vielmehr darauf bin, dah es dann dem 
verlängerung für eljäjliihe Waaren entjtanden. Dies | muthes. Auch wir kennen Frankreich und die Fran: | Moment für geeignet erachten werbe, feine ori'ntas 
iſt jedoch nur halb wahr. Nach einer Mittheilung jofen binlängli und haben nie daran gezweifelt, daß | ſchen Pläne zur enblichen Ausführung zu bringen 
der „Rarlar. Big.“ find noch andere Urfachen ber | die erfte Lection, die fie im legten Kriege empfangen dieſe Pläne würden zunädhit gegen Defterreich gerichtet 
erung vorhanden, denn biefes Blatt fagt: | haben, fie nicht vollitändig curiren wird. Deutſch. jein, wie dies ſchon das jeit längerer Zeit veränderte 
„Sichern anbermeitigen Nachrichten zufolge hal ud muß daher ſtets auf dem qui vive heben, und | Verhältniß Rußlands zur Pforte nicht anders er= 
bieſe Differenzen, wie ſich leicht ermefjen läßt, nicht | Rathichläge, die auf jeine Entwarnung binauslaufen, | warten läßt. 
einzig in ber von ben eljäjfiichen nbujtriellen ge | find bewußt oder unbewußt verrätheriihe Rath: Dies erklärt hinreichend das Streben Oeſterreichs 
wünjchten — *2 der Hollfeift ibren Grund, ſchlage ds n nad einem feftern Anſchluſſe an Deuticland. Die 
jonbern aud) darin, daß bie frangöfiihe Regierung Die Nachrichten der „Bromberger Ztg.“ über | Norbedingung diejes Anjchluffes iſt aber, baf in 
I) ewiſſer — bezüglich ber drei | die Vorgänge in Poligny, welche auch wir mitgetheilt | Deiterreie da Elemente die Oberhand gewinnen, 
elſaſſiſchen Sparlaffen und Gemeinden ſchuldi ben, erweiſen ſich jedt nach officiellen deutſchen deren Hertſchaft mit den Verbindungen barmonirt 
eg zu entziehen ſucht; daß fie ferner hieſige Quellen glüdliher Weſſe als beveutenb übertrieben ; | bie der Staat nad) außen eingehen joll. 

e Banguters anderer Orte, welche mit ber | wir werben bas zur Berichtigung Nöthige nachtragen. Gerade in entgegengefegter Richtung bewegt ſich 
Auszahlung der fälligen Renten unb Penfionen bes | Aud bie Berliner „Kreuzitg.“ But gänzlid grunds | aber die innere Sferreihiihe RVolitit. Statt das 
auftragt find, angewieſen bat, bie Renten ber Ges | lofe Marmgerüchte verbreitet, ! dentiche Element zu kräftigen wird auf feine Unter 
meinden unb öffentlichen Jnftitute nicht einzulöjen.“| Die telegraphiich gemelvete erg | des jeder: | brüdung bin gearbeitet ns denen das Heft in die 

Es zeigt ſich alfo auch bei diefer Gelegenheit fertigiten Literaten unter ben deutſchen Biſchoſen, des Hände gejpielt, die ofjen mit Rußland liebäugeln und 
wieber die gerroße Nation im vollen Glanze ihres ! Hrn. v. Ketteler, nad Rom joll a fein, weil | von biefem ihr Heil erwarten. Man madıt einer 
Aufes..... man mit dem Eifer der beutjchen Biſchoͤfe ge enüber | erwiffen Partei im Deſterteich von föberaliftiichen 

i —— B der altlatholiſchen Bewegung unzufrieden wäre; es | Streijen den Vorwurf des Landesverraths, weil fie 

Ueber die Gafteiner Zufammenkunft wird meiter —— daher dem Mainzer Oberhirten genaue In⸗ für die naturgemäße Anlehnung der Deutfchöfterreicher 
comjectwrirt ; biefe moberne Kunft, bie eigenen Wünfcye | ftructionen ertheilt werben. Angenommen , dies ſei an das große beutjche Ganze ſchwärmen, und body 
oder Befürchtungen in pofitive Angaben auszumüngen, | wahr, was werden aber dann bie nächften Juftructio- ünnte ja die in ihrem Sinne |hlimmfte Gonjequenz 
föngt nachgerabe an, langweilig zu werden. ce | nen helfen? Kann denn ein Biſchof mehr thun, ald dieſes Strebend nur eine prononzirtere Theilung 

legraph meldet, da ber Deutſche Kaiſer noch 14 | diefe armen Schere und Krementz gr n haben? Defterreichs fein, als fie in Wirllichleit bereits be= 
Tage in Gaftein bleibt, und daß bie zweite Zus | Melde Truppen will ihnen denn der Batican jdiden, feht, während wenn die Wünfce derjenigen in Er» - 
jammentunft der Monarchen am 7. oder 8. Septbr. | um mit dem unbefiegbaren Gejellen, bem Satgeif, füllung gingen, die heute mit Rußland kofettiven und 
in Salzburg ftattfinden werde. Wie werben wir ) fertig Er werben ? Ober wird der Hr. v Ketteler in ‚ben reinen  isnaliomus etabliren wollen, die voll: 
Rom fih zu dem Muthe Gamaliels aufraften ? ' ftänb! e Berftüdelun Geſammloſterreichs bie unmittels 

Eine no brennenbere Frage im Batican ſoll bare ‘Folge fein müßte. 
übrigens die Gelbnoth fein ; die Millionen von Peters: as in Bezug auf das Verhältniß zu Deutfchs 
pfennigen,, die ultramontane Steuerſchraube Land gilt, gilt auch in Bezug auf das Berhältnif au 
den Katholiken abpreßt, ſchwinden wie MWaffertropfen Stalien. Der Sreunbicaht Italiens bebürfen wir 
auf glühenden Platten, und bie längk projectirte An⸗ nicht minder als jener Deutichlands, und mie leptere 
leihe ift bis heute noch nicht zu Stande gelommen.... unmöglich würde, wenn bie Siaven in Defterreich 


bis dahin noch geauält werben ! 

Berſchiedene Blätter berichten übereinftimmend, 
baß bei ber in Mannheim zufammengetretenen 
Rheinfchifffahrts » Gonferenz das Reichsland Eljaß- 
Lothringen ebenfalls vertreten fein werde, und zwar 
durch ben beim Gouvernement in Straßburg vers 
wendeten preußifchen Regierungsrath Richter. 


8 


e Herrſchaft gelangten, fo mwäre die Freundſchaft 
Ki Sen unmöglid , wern ben Ulttamontanen in 
Defterreich wieder die Hertſchaft eingeräumt mwürbe. 

Gerabe bahin gebt aber jeht das Streben ber 
zisleithanifchen jerung, baß die Merifale und 
nationale Partei im Neichörath und im ben Land⸗ 
tagen die Oberhand gewinne. Für dieſen —— 
werben bie letztein aufgelöſt, und in biefem Sinne 
wird die von ben Negierungdorganen eifriger deun 
je zuvor in Scene & etzte Wahlagitation betrieben. 
Urtbeilen Sie nun felbft, ob unter ſolchen Umſtänden 
für Oefterreih ein Heil erblühen kann ? Wir jehen 
es auf bdemfelben gefährlichen Wege, den es 1865 
gewandelt, nur daß ber diesmal abichüffiger, 
die Blindheit der Regierung eine, viel intenfivere, 
die Geſahr daher eine ungleich größere gemorben if. 


Deutſche⸗ Reid. 

* Aupmwigshafen, 24. Aug. Aus Speyer 
wirb und gemeldet, daß Dr. Heihötogdabgeorbneter 
Heybenreid, B den Monat Augujt verhindert, 
an einem noch zu beftimmenben u nad) Ludwigs 
kommen wird, um in einer Wählerverfantm: 
ung über die verfloffene Reichstagsjeifion Bericht 
zu erjtatten. 

* Neuftadt, 23. Aug. („Reuft. Ztg.“) Der 
Hr. Pfarrer Jimmermann in St. Martin batte 
befanntlid die Giviltrauung in Ausübung feines 
Hıntes nicht blos lächerlich gemacht, fonbern fie auch 
als einen „unerlaubten, unſittlichen Beiſchlaf“ nnd 
mit noch ftärkeren Ausbrüden bezeiänet. Wie wir 
jegt nach einem Beihönigungs: und Lamento⸗ Artikel 
der geitrigen „Rheinpfaly“ vermuthen bitten, ift Die 
gerihtlide Unterjuhung c gen ben tonfite 
Tieten Gejegesverächter eingeleitet n rden. Das ill 
in ber That das wirkjamjte Mittel, sm ſolchen Aus: 
ſchreitungen ein Ende zu machen.“ 

e Münden, 2. Aug. Auf das ſchon er: 
wähnte Schreiben des hieſigen Magiſtrates an ben 
Pfarrer Weftermayr in dem läcerlihen Para 
mentenkreit, in welchem ſchließlich gelagt it, der 
Herr möge alle ihm |— Wege betreten, 
nur der weiteren Correſpondenz mit dem Mar 
giftrate nicht, giebt der Pfarrer im „Bayer. Aurier” 
eine Grwiderung, in welcher er fagt, „daß fih das 
Stabtpfarramt von St, Peter vom Magiftrat nicht 
werbe Stillfehweigen gebieten laſſen.“ Der Magiftrat 
wird wohl wiſſen, daß ein maulfertiger Pfaffe fo 
ut wie ein maulfertiges altes Weib jiet3 das letzte 

ort haben will, und daß es in ber u art 
beiten ift, ihm dieſes Vergnügen zu lafjen. Uebrigens 
erhellt aus ber ——* daß der berühmte 
ESdnadahupfipfarrer“ im Auftrage Des Orbir 
nariates gegen den Magiftrat losgegangen iſt. 

m Karlöruhe, 22. Aug. Die General: 
innode ber badiſchen ewangelifch-proteftantifchen 
Kirche ift geſtern gefhloffen morden. Bon ben 
ber Schluhſitzun vnrausgegangenen Verhandlungen 
ift wenig Imereſſantes zu melden. Höchſtens daß 
die Rechte anlaßlich einiger vorgeſchlagenen Aende · 
rungen bei der Pfarrwahl aus ihrer Abneigung 
gegen bieje Juftitution fein Hehl macht, gleichwohl 
aber anertennen mußte, daß ſich die Gemeinden bies 
ſes Necht nicht wieber nehmen lafien. Erſt die legte 
Sitzung erhielt durch bie Vorlage erhöhtes Intereſſe, 
melde auf Einführung ber preußiidhen Milis 
tärtichenordnung in Folge ber Militärcons 
ventiom zwiſchen Baden und Preußen abzielt. Die 
liberale Majorität ift biefer Einführung durdaus 
abgeneigt und ftügt ihren Widerſtand hauptſachlich 
— $ 61 der Bundesverfafjung, welcher bie Milis 
tärfirchenorbiuung ausprüdlid - von ben im ganzen 
Bunbesgebiete rg ga preußiſchen Jnſtitu⸗ 
tionen ausnimmt. Die orthodore Minderheit der 
Synode iit der Vorlage geneigt; fie macht nur ben 
einzigen Vorbehalt, daß dem badiſchen Oberlixchen⸗ 
rathe eine zureihende Betheiligung bei ber Anitels 
tung, Beauffihtigung oder Entlafjung der Militär 
gelien vorbehalten werde, jomeit fie der badiſchen 

lichteit angehören. Unter ihren rejpectiven An 
trägen und Ausführungen barg ſich bei den Liberas 
len die Furcht, bei den Orthoboren bie Hoffnung, 
Hr. v. Mühler mödte durch Die vorgeſchlagene 
Neuordnung des badiſchen Militärlirhenmwejens einen 
Finger in unſer badiſches Cultusweſen befommen. 
Bon ber orthoboren Seite betheiligten ih Mühl: 
häufer, v. @öler und bad Enfant terrible 
der Partei, Met. Bon ber liberalen Mehrheit 
Bluntihli, Lamey und Kiefer. Bericht: 
eritatter der Mehrheit war v. Stöffer. Bluntſchli 
gab am Schluffe feines Vortrages nicht undeutlich 
zu verjtehen, daß die Sache wohl vor Kaifer und 
Heich gebracht werben könnte, wenn das preußziſche 

iegäminifterium auf feiner Anfiht (daß bie frans 
zöfifche Einführung des preußiſchen Militärlirchen 
weſens ſchlechthin ur ber Militärconvention jet) 
beharre. Herrn Dies gebührt das Werbienft, bie 
tieferen Urjachen der deutſchen Siege und ein neues 
Moment bereichert zu haben; er meinte —— 
dieſe Siege ſeien eine Folge des preußiſchen „Erd: 
lichen Geiſtes.“ Und als in feiner Entgegnung 
Kiefer fagte: micht bie preußiſche Liturgie fiegte bei 
Gravelotte, jo rief Herr Meh dazwiſchen: „Doc! 


boch!“ Sept willen Sie's alſo. Mebrigens mwurbe 


ber Antrag ber Rechten abgeworfen und bem ber 
Mojorität mit allen gegen 13 Stimmen angenommen. 

Unter den Dotirten befinde ſich — fo wird 
bier mit großer Beitimmtheit behauptet — auch 
unfer Staatsminifter Dr. Holly mit 160,000 Tülr. 


Prautrcid. 

* Maris, 21. Aug. Am Samdtag bat bie 
Nationalverfammlung ben Bericht ber 
Milttärcommilfion über bie Heeresreform, 
welder die Einführung ber allgemeinen Dienitpflicht 
mit Aufhebung ber Stellvertretung und bie Auflöfung 
der Nationalgarde, beibes genen bie Auſichten von 
Thiers, empfiehlt, mit begeiitertem Beifall aufgenom- 
men und fogar für das Geſetz, welches bie jofortige 
Auflöfung der Nationalgarde verfügt, auf General 
Chanzıy's Antrag die Dringlichkeit erflärt. Wergebens 
machie die Linke geltend, dak wenn man bie National- 

rbe auflöje, ehe man zur Heeresreorganiſation 
ihreite, das Land für eine Zeit Lang unbewaffuet 
bleibe. Gleichviel; auch in dieſem Stüde fette bie 
Rechte ihren Willen durd. Einzelne republitaniiche 
Blätter drohen mit einem Aufſtand, wenn man jegt 
bie Nationalgarbe auflöfe. In Wahrbeit ift es frage 
tich, ob bie Mafiregel in Lyon, Warfeille und anderen 
großen Städten leicht auszuführen wäre, — Man 
erfährt, daß die Gommijfion für den Bräfidentichafts: 
Antrag Vitet zum Berichterſtatter gemählt hat. 
e1l8Mitgliederber&ommmune, bereit 
Procef feinem Ende entgegen geht, find in einer Caſerne 
in Verjatlles Dit bei der Meitbahn untergebradit. 
Im Ganzen werben in ben verſchiedenen Gefängnifien 
von Berjailles, in ber Orangerie und in Satorg noch 
etwa 8000 Injurgenten feitgebalten. 


Telegramme. 


.*', Berlin, 23. Aug. Der „Brovinzial:Eorr.“ 
zufolge ift ber Erfolg der Badecut des Haijers in 
Gaftein ein höchſt erfreulicher. 


+ Straßburg, 23. Aug. Die „Straßb. 
ta“ macht daranf aufmerkfam, daß Diejenigen Be: 
wohner des Elſaſſes, welche Die jranzönidhe Natio ⸗ 
nalıtät gewählt haben, obne das Land wirklich zu 
verlaffen, als Frede anzuiehen und nur gebulbet find. 


.'. London, 22. Aug. Das beutiche Aron 
pringenpaar ift auf ber Rüdreife nach Deutſchland 
begriffen. 


WMadrid, 22. Aug. Imparcial“ erfährt, 
daß die Regierung Befehl ertheilt hat, das neulich 
in Quesca verhaftete Mitglied der Juternationalen, 
Paul Lafargue, auf freien Fuß zu fepen. 


Piälzifche Angelegenheiten, 


231) Wie ſchon gemeldet, 5 Sr. d. Pfeufer vor» 
geitern Abend in feine neue Gtellung in Wänden abge» 
reist. Der „Spegerer Anz.“ rühmt bemfelben mach, ſich 
der jläbtiihen Intereſſen im Ganzen und Gingelnen im 
einem Grade angenommen zu haben, welche Speyer früher 
auch entfernt nidyt gewohnt war; er lobt die Yiebendr 
teiirdigleit des Geſchiedenen im Betleht mit allen und be» 
merft, die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes an benfelben 
Seiten des Stabtrathes ſei im Sinn der ganzen Bürger 
haft geſchehen, in der die Beförderung des Hrn. v. 
feufer zum Minifter bie Treubiggte Aufregung dervor · 
gebracht habe. Dann fährt der „Speyerer Anz.” folgen: 
dermaßen ford: „Zur Berherrlichung feines Wegnangs 
wor bie Hauptitraie der Stadt prädtig illuminirt, eime 
Alofe micenmenge hatte an ber Schifibrüde Auf ⸗ 
Heilung genommen; das Wltpörtel und ber ftailerbom er» 
ängten im bengaliſchem Feuer. Es war Jebermann aus 
Kr en geſprochen, als rm. v. Pfenfer bei feiner 
Abfahrt der — aufgenommene Scheldegtuß zuge 
rufen wurde, er möge die Stadt , im welcher er während 
ber dentwürdigften Seit unfered Jahrhunderts als Präſi ⸗ 
dent freu die Wacht am Rhein gehalten, in wohlmwollendem 
Andenlen bewahren.” 

232) Geftern Kat das als Poligeigericht ſprechende 
Landgericht ln den Hm. Lübed aus 
Preußen wegen Ehrenbeleidigung des Verpflegungscomites 
in einem Artitel des „WMannd. Ynz,, beifen Verantwortung 
bie Redaction diejes Blattes unler Nennung des Namens 
des Verfafferd abgelehnt Hatte, zu 10 Tagen Gefängnif 
beruriheilt. abreidjpeinlich werden nun wie vor adıt 
Zagen in dem radicalen Blättern, welche fich zur Verbrei: 
tung der tendentiöjen Berleumdung bergaben, wieder Artitel 
erjcheinmen, welche die Berurtheilung des Ehrabſchneiders als 
eine moraliſche Niederlage ber Berunglimpften barjtellen 
wollen. Nach der neuen Diode. 

233) Aus bem Weftrid, 22. Aug., wird uns 
piece: Bei einem von mir fürzlic uniernommenen 

usfluge nad, der Vorberpfalz kam ich auch in Die Ger 
meinde Broßniebesheim, mo mir folgendes Curio · 
ſum, das ich den Leſern des „Surier” nicht borenthalten 
will, zu Ohten lam: Ein junger Mann aus diejer Ge» 
meinde, weiber old fFreimwilliger bei einem Land« 
wwehr » Rüraffier » Regiment den Feldzug gegen Frautreich 
mitmadhte und als Unterofficier — erhielt wegen be= 
wielener Bravour Die golbene Verdienftmedaiilie, 
Derjelbe wurde auf das Würgermeiiteramt befeieden, und 
als er nad dem Grunde fragte, jagte ihm bie Frau 
Bürgermeiiterin: „Sie haben eine Medaille befommen, 
bort liegt he. Man wird mit Recht fragen, ob dieſes 
eine and nur halbwegs pajiende Meberreihung an einen 
verdienten Soldaten ijt. Dieje Ueberreidung Hätte vor 
verjammeltem Gemeinderathe oder im fonft feierlicher Weiſe 


Rattfinden mühen, um für den Decorirtem auch einen 
wirklichen Werth zu haben. 


Bermifdgte Rahridten. — 
(Schr gütig!) Der Landauer „ng.“ betistet 
von einem Draßtarbeiler und Scirmflider Johann Kühne, « 
der in WaldHambach jein 24., Ihreibe wierundgmanzigfieh ' 
Rind taufen Fick, wobei im vom Hru. PBiorrer die er © 
munternde Verfündigung wurde, das dieje Sindlaufe # 
und alle folgenden nichts foften jollien. Erogdem 
fol fih, wie und von anderer Seite ve wird, ber 
südlich Bater Hinter den Obren gelraht hüben! ; 
(Bor Paris.) Die „Lob. Sig.” bringt folgenden ; 
Andzug aus einem „Fort Romaimville, 10, Auguft" batırten = 
fFeibpollbrief eines Funfundneumgigers: Man ſpricht wieder r 
viel davon, daß Ende dieles Momats bie Forig endlich & h 
räumt werden jollen. Die Propen zu ‚dem ſchueren Wer ı. 
üben, welche gegenwärtig noch im fyort flehen, find Beute >. 
ittag theilmeile angelommen, und der Hier commandi«e 
rende Arlilleriehauptmann wartet täglich anf dem Beiehl - 
um Wegihaffen der Geſchilhe und Munition. Bevor Die 
— die Forts verläßt, muß exit jämmtlidet Ar · 
tilleriematertal (Berchüe und Blenition) fortgenommen 
fein, und follen fogar die einzelnen Bailionen, Zraverjen 
u. dergl. gänglid) von deutſcher Seite demolirt werben, Das 
mit die Herren Franzoſen eimas zu thun befommen. In 
den lehten Tagen find die Arbeiterbanden von Belleville 
recht frech gegen uns geworden, Sie haben die im ihrer - 
Nähe ftehenden deutichen Poften nicht nur dutch Geberben 
imfwltirt, jondern auch mit Steinen geworfen und mit Res 
volbern bedroht. Es wurden deshalb die Pollen verjlärkt, 
die Divifion in Allarmzuftand geſetzt, lurz alles ift bereit, 
jobald bie Sache ernftlicher werden jollte, mit der größten 
Energie einufdreiten. Sonnabend, Sonntag und Dlontag 
— Die drei ſchlimmſten Tage, an denen 4 regelmäßig 
zcefie giebt, da die Arbeiter von Belebiile ſcheum ich ver- 
joffene Serie find und zu biefer Zeit namentlich tüdti 
jechen. Unſeren Mannichaiten F um jeglichen Anle 
zu Reibertien zu vermeiden, beitimmte Wirtpähäufer arte - 
jeſen worden, weiche bon framöſiſcher Seite nicht bes 
I werden dürfen; auch ift wiederholt eingeſchätſt wore _ 
en, ſich um Schimpfworte (rorhon de prussien!), 
hohniſche Geberden, Ausſpuden zc, nicht zu fümmern, jo 
wie fie aber angegriffen werden, fofort von ben Waffen 
Gebrauch zu machen und namentlich mit den ftiſch ger | 
foliffenen Sübeln feft zuzubauen. Sonjt alles in Orb» 
nung; Verpflegung jeht gut; Wetter herrlich! 


Boltöwirthihaitlidie, Handels: und Ber: 
tchrs: Nachrichten, 

* Deuticher Genvffenfcbaitötag in Nürn 
berg. Yın Montag Vormittag fand die erftiehaupts 
verjammlung ftatt. Zuctſt ergriff das Wort der An« 
Bu de —— —26 um über den berzeiti« 
gen Stand der Gbenofienihaften in Deutſchland Bericht 
u per m Hr. Schulze beklagt es, dak im Diefem Jahre 
ie Berichte der einzelnen Vereine ihm fpäter zugelommen 
jeien, als gewöhnlich, was ihm auch ah ee babe, Den 
Jabreäbericht zur rechten Zeit dem Genofſenſchaftetoge vor« 
zulegen. en weiteren Ausrimanderjegungen des Hen. 
Schulze entnehmen wir folgende ſtatiſtiſche Notizen: Im 
Jahre 1870 haben 740 Vertine mit 314,650 Magnedern 
im Jahresberichte an die Anwaltſchaft eingejandt, Die · 
feiben genojjen ein Boarcredit von 2u7,618,257 Ihr, An 
eigenen Eapitalten bejafren Die Beteine 

Geſchafisanſheile Thlt. 13,449,162. — 
AReſetvtcapilal e 1,214,175. — 


Somit Totalvermögen Zhlr, 14,008,3:47, — 

Un fremden Geldern benußten fie im Geidäit : 
Spareinlagen Thlr. 20,136,87%, 

Unleiten „  23,5u2,483, 


Somit an fremden Geldern Zhlr. 43,639,122, 
Dos Verhältnik des eigenen Capitales zum fremden ift 
33 p&t. — Nadı ber Chung da Schulge's giebt e& 
innerhalb des deutſchen Benofjenjchaftägebietet Su00 bis 
3200 Bereine mit über 1,300,000 Mitgliedern. Die ge⸗ 
machten Gejgäfte beiragen 300 Millionen Thaler, darun- 
ter 300 Diinionen baare Borjchäffe, wezu ein eigenes Gapita) 
pon ca. 27 Düllionen und fremde Einlagen von 6u biz 
79 Millionen verwendet wurden. Auß dieſen Angaben 
reſultitt, daß nicht einmal ber Krieg es vermodt bat, di« 
Grnofjenihaftsbewegung zu hemmen, ſondern daß Diefelb, 
augenommen hat troß des Krieges, wenn auch micht in den 
Maße, wie in früheren Jahren, 

Nachdem Hr. Schulye noch jpeciell über die Gonfum 
bereine, Die ebenfalls ſich vermehren und gedeihen, forwie übe: 
die Productivgenoſſenſchaften berichtet hatte, Icdritt max 
jur Beratung ber ſpeciellen Angelegenkeiten der Bor 
Yhußpereine er erjte Antrag, von dem Ber 
bande ber Genoſſenſchaften von Diedienburg, Borpommerz 
und Rügen, jomıe vom Berbande der jähftichen Vorſchuß 
vereine geflelt, lautet: 

„Ser Bereinstag wolle ſich dahin ausfpreden: 1) Di 
Vorfjdußpereine eignen fich nach ihrer ganzen Organitatior 
als Perjonal-Eredit-Benoflenihaften micht dazu, gleichzeiti 
dem Nealecedit-Bedürfnifle ıhrer Mitglieder zu genügen 
2) fie loͤnnen vielmehr nur, ſoweit ed im dent Formen be 

erſonal · Ctediles möglich ift, gegen Realſicherheit burg 
Oppotgefenbeftellung ihren Mitgliedern auch ſolche Dax 
ichen gemähren, welche einem augenblidlichen und voruber 
gehenden Bebärfniiie nach Realctedit abhelfen follen; 
mohl aber empfichit es ji, die Bildung nberer Koa 
eredit-löenofienichaften zur Nbhufe der befiehend.n Hupotb- 
tennorh des Meinen ländlichen Grundbeſſhes anquftceben. 

Rad) dem Bortrag des Referenten, gr. Widbae 
fen aus Zeljin (Diedlenburg), entſpann ji über Diefs 
ſchon jo oft behandelten Gegenſtand eine lebhafte Debat: 
an weldzer fid, die Herren Guttmann aus Inſterbu 
(Dir). Kranz aus Wüflegiersbor] (Stiefien), Shyuls 

elipfdh, Näfer aus Leipzig ıc, beiheiligten. Schlie 
lic; wurde unter Ablehnung verichiebener Amendemen: 


ie eines Uebe otibirten 
ſowie — rgang zur matt 


orbnu unti 
war auch ein vom bem Weferenten, brantranter 
a5 Seemann einer Gommilfion Brhufs 7 
fterftatuten zu Realcredit » henoffenihaflen abzielie, in 
berneinendbem Sinne erledigt. 
hä Der 2, Kntrag. nn —— Bor 
Ävereine ser‘ 0 rg LM ” 
wogthum — —— Ber Bere 
tog wolle erflärem: (&s n Morichußpereinen nicht ans 
zuraipen, die Grebiigewährung and auf Nichtmitglieber 
wurbe lebhaft bebaltirt. Sr, 
ana 


Ob6!y mus BDarmftadt mollte den Aunltag hau 
enfeoften gericil —5* bie 


chaftſiche ee in ländlichen Fre 


rin u 52 eg * —* Hr. 
ulze fhlug vor, dem Anin ende Feſſun 
: „Der Bercinätag wolle erfi en: in ben Beh 


hußoereinen im Aligemeimen wicht anguratken 20.” 
te Beriammlung erflärle fih mit großer Wojorität unter 
Ablehnung eineh anderen Amendements damit einverjianden, 
‚ Der dritte Antrag war bom — 
Wiesbaden geflellt und ging dahin, es ſolle den 
ber Beitritt m Giroverbande ber deutlichen Benofienfchafts« 
bank von Sörgel, Pareifins und Co. im Berlin und Frant⸗ 
rt a. M, y... werben. Rad) dem Referale bes 
m. Roth aus Wiesbaden fprad) Sr. Rremfer aus 
nen gegen dem Antrag; dieſet Wiroverband, meint 
Sr. Sremfer, würde dem einzelnen Mereinen nur Umſiänd- 
lihfeiten und Mühen mit dem Intafſo der Dediel ver · 
urſachen, ohne zn dagegen einen nambaften Voriheil zu 
bieten, ba ihre Mitglieder zu werig Wechſelverlehr hätten. 
Diefen Ausführungen trat eine ganze Reihe von Rebnern 
entgegen und bejonder® Hr. Lebbbnger aus Speyer bob 
mit berebten Morten die Bortheile hervor, die der Biro« 
berband gerabe den Heineren Pläpen bringe. Ein Verein, 
ber im ben Giroberband eintzete, müge nicht nur feinen 
Mugliedern, ſondern auch feinem Stk, indem er benjelben 
m Wechſelplahe erhebe und den Geichäftsteuten dadurch 
elegenheit biete, ihre Wechſel ohne Berluft unterzubringen. 
Diefe Verkchrörrleigterung befürdere aber auch den Ver⸗ 
tee und mandes Stäbchen, im dem früher daum ein 
Vechſel geliehen, unterhalte nun, Dank feinem, bem Giro 
verbande beigetretenen Borkhufwereine einen en Wechſel · 
verfehr. Nah einer Enigegnung des Hrn. Rremfer aus 
München, einer intereffanten Rede Hrn. Schulze'S für ben 
Antrag und einem Schlußmorte des Referenten Hrn. Rot 
(Wiesbaden) wurbe ber Antrag mit einem Ymenbement 
Hra.Weber (Bruchjal) im folgender Form angenommen : 
„Es ift den Vereinen der Beitritt zu dem Giroberbende 
der deutlichen Genoſſenſchafisbant v. Sörgel, Varrifius 
u. Go. in Berlin und Frantfurt a. M. dringend anjus 
empfehlen.” — Mit biefem Unirage war, Danlder außer 
ordentlich flichenden Behandlung des vorhandenen Stoffes 
die Tagesordnung erihöpft. (Fraͤnt. fur,") 





Telearaphiſche Dandeldbericte. 


. Berl.n, 23. Au, (Saluſicoutſe. 
Bundesanlele . u Kor pierzenie i 


epbazer. . . . ,188 Übertente . u. . 58 
Kainpitubmigsbulen . 156”4} Bier Amerilarer EINE 

Herrtrany, Erde, 20%. Badiſche Yant-Actien „ 119% 
42% Vrämmen-ÄnL , 125%. | Darmit. Bant-Actien . 154 


Denert. Credit · Action 
‚be bayer. Anledey 
864 |4% baver. Präm,-Ant, 
814%. Lad, Wlchen . . 
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Vapierrente, Mai-Xon, 48° 4 
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April · Oci. 66% | werl 
Deit. H.1008ooie. 1564 186% 


Bien, 23 Aug (Shlubeourfe.) 


Bapierıene, Hirn 60 AD 10Mer 
mh 012 385 PT, 75 


Ban Artien — ei 
Erebieichen . .* . 291 50 —— Saatab. A8 — 
ML Leoſe u 189 . BO 5 abi (nehdie), 202 75 
4". r fl.AMovooſe u. 1554 94 TO Bobn. Weitb-Acen, 258 50 
eis, 28. Aug Schluncs urie 
Reue Knleibe m . 8912 ——— mern: . . 106 25 
arte Rente . . . 88 — | Erebit-mobilier,. „ . 183 75 
3% 5 565 42 /Driirfrang Sth-Ad 815 — 
22 4 Schlu courie.) 
DE 112% 18 
aa) Mehl» 2. 67 
5 ERS Bonds 114*r | Betroleum (Bbiladel). 24 


5 a. M., 25. Auguil. (Effecteniocietät) 
reditastien 2763 bes Stantäbahn 3724, 8372 bei. 
Junge Staatsbabı 350%. b. _Amerilaner 96’ b. 
barben 174, Be, 74 b, Silberrente 57%. &. Spanier 
32, 31% db, linberbbahn 297, 226 b. Norbiweitbahn 
im, 28 Haguf. (Eihluäberidt) Ro a 
re ugu bericht, agen per Au⸗ 
ur ade, per SepabeOct. 60%, Del_ per Kugıtit 28,_ per 
eptbr.-Oxtober 27% Epiritub per Bugeil-Sept 18 Lyle. 
— Sgr., per Sept-Dct, 17 Thlr 
öln, 24 Ag. (öcl fefter, effeit 


DE zur er) 


Ir. 23 Sor. 
richt.) Wei 
biefger 8 Zölr., per Non 7 Zbir. 23% ar, per März : 


7 Zbir,_21 Sgr., per Mat 7 Zblr. 22V: Sar. Roggen 

r, eilectio re 5 Zblr. 20 Ser, per Novemter 
5 Xhle, 11% Sor,, per März 5 bie, 18 Sor,, per Mai 
5 Wir. 17 SF Kübel höher, efiectio biefiges 15%s Khlr., 
per Deleber 15’: Thle, per Wal Id" Yeindl 12 


Samburg, 23. Augul, Nafrahtost, So luũherich N 


5400 Sb. meito 145 Dr,, 147 ©, 
per Ochr-Noobr, 0 Wib, 148 
Br, 147 © ga em per Kug-Sept 200 Bib. nette 
108 Br,, 02 0. (in ler iu 3 RU), per Dctbe Ron, 
108 Br., 102 ©. (DIE) Kübälloco 29%,, per October 2944 
Spiritus loco 21, per Eeprbr-Detbr. 2trn. Sohle Feft 
23. Auguſt. (Broducenmurt.) Weizen, Böptünbie 
wer, gu 5 A. 65 Ir, Srofder. 6 SL 40 fr. Fonaen zu Sf. 
25 fe. bis 3 IL s0fn. Haſer zu 2 A. 40 fr. id 2 do fr. 


per AugufSept, 
in Zbaler zu 3 Dei, 


Berile zu 3 IL. 70 fr, bis 8 fl. 75 ir. Rens, Baraser, 8 
60 Te, bis 3 FL 70 fr, anderer fl, — Er. bis — 1, 
— tr, Die — i. — ir be —fl. — fr. Sloblrens 7 IL. 


56 tr. bis 7 SL 68 lx. Banater zu 7 fl 31 Ir bs Til 
43 ir. Kübsl 35 A. Spiritus 0 fl 

Barib, 28. Aug. Hüböl Hau, dispenibel 116, 25, 
ver Huguit 115. 25, ver Eeptbr.-Deche, 116. — Webi 
rubig, & Marken, per Auguſt 8). 50,, per Sept. 80, 80, per 
Septbr.Decbr. 80. 50, Buder, biäpomibel, 63 — 


Reufnadi, 22 Aunguſt. Der beuligt Viekmarlt war 
außergewöhnlich fiark, mit mehr als 0 Stüd Rindvieb, ber 
fahren; doch enswidelte fich nicht der gewohnliche lebhafte 
Kandel, ſondern mar vielmehr eine gewifſe Yurüdbaltung 
der Släufer bemerſbat, bie ihren Grund im ben neiorbeiten 
bohen reisen baite. Rab dem Dariturotalolle murden 
158 Süße und Gi Rinder und Etiere um bie Geiommtlumme 
von 21,984 A. 6 fr, verlaufl. Scheine waren 142 auge 
ftelt, die beimnde alle abgeiegt wurben. Wegen bes mit dem 
nadılien Zliebmarft zufammenfallenden Iobrmarftes teirb der 
Bichmarlt am 5. September auf dem Habtiiben Kaly- 
plbse in der Borftadt abaehalten, 

Motterdam, 22 Auguſt. Kaffee. Seit ber Auctjen 
erhielt fih ein quies Abzugenehhalt. Rattinirte Juder 
unperändert, Bars loca obme Handel. Alemigkeiten mür 
ben möglihermeihe su fl, 6%= zu beiorien jein. Amerikani 
sches Gerpentinot bielbt bebr feil gefiumt, DO Faſſer 
jegeled bevangen fl. 28, wozu vieleicht uoh eimas zu haben 
märe Ir ptemmber-Abladung wurden ein paar hander 


Dingt jegt A. BUN; im verfoffener Mode fanden 0 


—* 42, bo. Touab Gale A. 40, Alles ver m 
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ein 4 Ha a 
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WBallerwärme auf der Shiwimun . BadarBinftalt 
ia 2usiwigshafen, 28, Hur, Morgens 10 Ubr : 15 Grab, 





| Einladung 


5 am Die Hatholifen Deutſchia 
j J * ae gg Defler reichs un» 


Die Bewe innerhalb der latholiſchen Kirche iſt 
in einem —— amen Wachsthaun begriffen. Allent- 
(ben und immer mächtiger erwacht das Bertlangen, bie 
irche in ihrem wrfprünglichen Geifte wicberherzuftellen, 

damit fie, wie ehebem, jo auch fünftighin, ihre hohe fitt« 

lichereliniöfe- Miffion zum Seile der Gejellichaft, wie d 

Einzelnen wieder zu vollführen vermöge, Sol dieſe große 

Nufdabe gelöst werben, jo bedarf es bor Allem der inte 

gu und Organifation umferer Sräfte auf Grund eines 
fimmten Programmes. 


In diefer Abſicht —* die am &. und 8. Auguſt 1. I. 


zu Heibelberg tapende Satholifenverfammlung die Abhals 
eines Vongreljes in München auf den 22,24 Sep« 

tem! —— ih . 
er Gongrei wirb in berathende und öffentliche 
Sihungen ya, u 
In den beraihenden Sihungen, zu welchen als ftunme 


berechtigt die Mitglieder des Dlündener Actionscomites, 
| die Delegirten aller übrigen Mitatkolilencomites und end» 
Uch ſpeciell Geladent Zutritt haben, fol das Programm 
‚und die Drganifation ber kirchlichen Reformbetoegung 
fefigeftellt, in Dem Bffentlichen Kingegen, welche durch Bor« 
Bi; bildet werben und u denen Zulaß buch Karten 
ſtaufindet, Geift und Ziel berjelben dem Publicum barges 
‚ legt werden. 
In der lehten Öffentlichen Verſammlung foll eine 
; Öffentliche Deelaration derfelben über die Zwecke der Agis 
i talion durdpeinen Redner vorgetragen, begründet und zur 
! allgemeinen Annahme norgejhlagen werben, 

Die berathenden Sihungen beginnen am 22. Sep ⸗ 
tember, Morgens 9 Uhr, im Saale des Mujeums 
(PBromenadeftrage Nr, 12); die Öffentlichen werden am 23, 
und 24. September won 3 Udr Nachmitiags an abschal» 
ten. Das Berjammiungslocal für Ieklere wird noch recht⸗ 
zeilig befannt gegeben werben, 

Unſer⸗ Einladung iſt zwar zund 
lilen deutſcher Zunge gerichtet, do 
anderen Notionen hochwilllommen. 

Alle Gaͤſte und Theilnehmer von Auswärts werben 
um ber Herſtellung einer genauen Frequenzliſte willen 
freunblich gebeten, ihre Adrefien bei dem Hausmeiſter des 
er abzugeben, bei weſchem fie dann zugleich bie 
Ginlajfarten zu den Vertzandlungen entgegennehmen fönmen, 

Schrifllihe Anträge, deren Beralbung gewünidt wird, 
ebenfo bie Anmeldungen zu Borteägen in ben öffentlichen 
Sigungen müjlen Bis zum 8. September eingeht wer 
den und zwar aus Mord» und Mitteldeutſchſand bei dem 
Hriondeomite in Köln, aus Säddeulſchland bei dem 
Aciontemite in Münden (Dr. Zirngiebl, Ama 
Tienftrafe Nr. 25,1), ans Oeſterreich bei dem YWelionde 
eomite in Wien und aut der Schweiz bei dem Wetions« 
eomite in Rarau. Alle Zuſchriften aus Italien, Franl⸗ 
reich, England ze. find an das Mündener Bureau zu 
richten. 

Der Ernſt und die Wicbtigfeit der Sache giebt um 
bie Hoffnung auf eine recht zahlreiche Betheiligung 


Münden, im Augufl 1871. 


tur an bie Katho⸗ 
ind uns Bäfte aus 


Im Namen und Yuftrag bes Gomiles ber 
fatholiſchen Reformbemwegung in Münden: 
Dt. Zirngiebl. 





Sauitäts-Verein. 


Mir laden biermit alle diejenigen, welche fut, unſeren Verejn ihäng waren, jur 


erfammlung 
6 Uhhr, in bemoberen Saale ber frau 


General: 


am Freitag den 25. Ainguft 1671, eiben 


MWitteee Heim ergebenft ein, 
Zaged:Ordnung: 
1) Bericht des Geiammtandihuffes ; 
2) Babl von Rehrungsreeiioren ; 
3 Serfiinung t 
4) Etwaige Anträge x. ber Diitglie 
Zudwigdhafen, ben 2. Yugult 1871. 


Tasg1*is) 


einige Pläge für Uenfiomfire Frei, 


fi 
Auskunft ertbeilen: In Mannbeim Hr. Stabiplarrer Dr. —— J Or. lichen 
chache und Herr Profeſſer Au 


rath Dr. Edmwarz, br. Peoteilor Jerome de Baill 


in ber berr Stobtdirector 
Reinberb lantenborn und Kerr Oberamimann 


Banuheims, im Augnit 1871. 





le] 


über dad Inventar — ben uherſchaſfigen Raflenbeitand ; 
t. 
Der Ausihuß. 


Inſtitut Roth in Mannheim. 


In unſerer Eehr⸗ und GrsichungiBinflalt für Madchen find nech 


. 
Raberes über Yebrymed und Beringungen beſagen die Programme. 


Wilhelmine & Elife Roth, 


In Mannheim O 3 Nr. 1 


eine elegante Equipage, enthaltend 2 fechsjährige Muscas: |Hah,dd meine 
himmel, Geſchirr und cin Landauer Wagen zu verfaufen. 


Gontrolfabrif des 


empfiehlt zur Herbitfant ihre 
Superphosphate, 


Die Düngerfabrif Kaiferslautern, 


landwirtbichaftlichen Vereins der Pralz, 


[404,9] 


Kalidünger, Guanoſorten 


114468%) Siermit_beehre ih 


übhren werde. 


bitte um genrintek 
Yubmwigshnien, ben 16, 


Brennholz— 


Verheilipt an einer Damoſſchneidemuhle neb durch aunſtige Holzeinlaufe bin ih ſirte 
ıq. Schmidt ; im Stande Bieferungen vom gehrbnittenem und gebodtem Brenmbolz zu den billigiten Üreiſen 
eb, Hr. Rreisihufrath Steube; in Müllheim Herr zu Äbernehmen. 


in ſtets gleichbleibenver, vorzüglicher Qualität. 
Niederlagen befinden ſich in allen Theilen der Pralg-- - 


Geschäfts» Empfehlung. 


eich anzuzeigen, dan ich auf biefigem Pape ein 


Geſchäft 


Woeblwollen und empfehle mich odıtimattel. 
Auguft 1371. 
Andreas Schönftegel. 


Hotel Hanss, 


Ottweiler. 


[4601%%) Meinen geehrien Freunden und Gonnern made ic biermit bie erachene Anzeia⸗, 


ich meine in ben leten 2 Jahren vermiethete Baitwırsbihatt von ıcht ab mieber 


2. Haaß Wittwe. 









Weinverfteigerun Die Wa enfabrit BER: (Refauration zur Aetienbea ierei 
in — an Carl Heinze in Karlsruhe 0 vun ar. 


En Mops: Donnerdtag Den 24. 
pfieblt eine en Borrath alle: 
Gent... „u... en 
—J— m 
den I1. Schtember t NE . elannten, Gharacterlomilers 


— — — — — 
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panner Fhaisch⸗u mit Bad um 7 — lowie x beliebten 
+ 18: | Mbnehmen, Kadrinieis, joy. Birtoriawagen, mebrere Pofttwagen, 10, 4- und öfikige, —X — 
ling, lafien die all-| jormie eine ganz geue Drebbant, neueher Conitruction, mit Support fixe, ſehr Hart ſar mit Venleitung aus Nürnberg. 
da Yinfana !ibends 8 Mar 





mohnenben Seren Eilenbreber, A” Spipenböhe, 10" ang. 
Br A Rotär Martini, Burftellunge werben unter Garantie ſchnell und billig ausaehüßrt, 1 4204*1e] 


Dr. Serben, aranı gend, Kulm | 77 Hrapfteine- Ausverkauf 
43 Fuder 1868er bei V. Koch in Neustadt an der Haardt. 
werben. 


| — — 
ee Das Weißwaaren⸗Geſchüft — * 


marfung, darunter P 
Irami Vefen, burdeängig gut en gros & en detail «  Staats-Paplere, 
Nordd. 2% Bundes-Obligationen 


und rein anal 5 entlich ver ſe igern. = 
Jacob Klopfer ı Mannheim... 4:2: 







8* 

















artheim, den ZU, Muquft 1871. 
u, Köfter, Kal. Notär. 


Zwangsveriteinerung. 
[45394] Dienstag den 12. September 


J 






oben ich zu Dienften. 
neben ber Sam. Neuberger'ſchen Spielmaarenhanblung Prankt. 315% Obligntimeen 00 
hält Ad, außer feinen bekannten Artiteln, im ber Anſertigung von & ” 
nöchithin, bes Bormittage 9 Uhr, zu Anm 


Nass 1% » 
meiler an bem Orte ihres Befinbend werben Herrenhemden nad) M aaß 


folgende in der Wietömerfitätte bei belens emptahten und werben Mufträge ſchnellſiens beforat. [4604"@] 
inger an der Ramm lagernbe Gegenftände 
tich und gwangsweile jur Beriteigerung 


acht, als: j ‚ 

1) ein Sıhraubfied mit Werkbant, 2) eine 
—— Drebbant mit Support, Ecnoung- ! 
rad und 27 bayı gebörigen Wenfilien ‚| 











* 34% 24 
Bayern 6%; Obligatione nn 
[53 ge Auleh, v. 1870 
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Das optiſche Waarenlager vor 


i \ Mannheim, Mannheim, 
Drebbant, 4) zwei neue Büpeleilen,' 1 2 Nr. 7 an den Blanten. H. Platz, D 2 ®r. 7 an den Blanfen. 
neuehter Konkruchen, 5) eine melde; 
maschine zu Pelterihrauben, 6) eine 
Bobrmalchime, 7) ein Echleiflein, 8) 
eine Partie Üeilen, 9) 42 verihiebene Barometer, Thermometer in großer Nusmebl. Ale Arten von Prlüffig- B 
Bertmadermerteug, 10) 67 blume D teisswangen. iritsolope, Beunen, Meibeuge in hier Sulamnenkedung 
iüde, 13) Rahmen ihentel, Borbe, Dieb 6 m,, bei belannter vorzüglicher Qualität und billisiten Breiten. 
und lonftiged Beböls 

Ust Berlangen wird der aufgelellte Der 
wahrer Jobanneh egal der Junge, Schlofler 
3 Annwriler die Beriteigerungsobjecte zur 

mitt vorzeigen. 

Anmmeiler, am 19. Auguſt 1871. 
Der tal, Gerichtzvoll zieber, 

Sertel, 


Berfteigerung von Blättertabaf. | 


a 
” 4% * 106 
” 34% de von MB, . . 
Obligstioun . . » 
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Epsgansggugss Enssze 


























.-» 36% . —— 
Oe⸗ ter. . Oblig. Z. in Bilber 
”» Add Rente in Papier 
en. da, 

» 5% Ung.Eia-Anl, v, 168 
Nord. 6% Bonds 18817 v. 1864 
Amerikabög v 181 












Ale Schubmachet und Stieieletten- Fabr ilanten erlaube 
ih mir mieberbolt aufmerfan zu machen auf meine 


"ones & Eie. und Bradburg’s 
: berühmte Elaftit: und Eylinder Näh- Volleinbesahite Action und 
maschinen, 8% Frankfurter Bankaztien a 500 


bie einzigen, die fi zum Einkegen newer Elaftics in bereits brioblte]4% Darmatadter  » a 250 
Stiejeletten 018 wirtlich praftikh erwieſen daben. 


[4312*,] 






" 

ED? In 
Wirtbg.4%% Obligationen, . „| = 
» 4% . .4— 
Pr. 













3% Ossterr. Nas.-Bankactien . 


450) Montag den 26. Muguft ? £ 
BIER. gras 9 nr, u, Sa General’ Agentur in Hamburg, — —— 
F ir et werben genen —— „„Hanası — 
Kilian Witwe, und Johann ZRoli, = 6. egenhardt. here en y rg * 


— Den Alleinve auf für die Walz habe ich meinem langjäbrinen Gehtähsizeunde 


in Bruchlal, 200 Gentwer 1870er fermentirter Herm Bouis & 4 midt ir., ie Sauber 


| 
Blöttertabal megen Nichtempfangnabme auf 
Grund des Artifeld 943 des Kanbelgeleh ühertragen 
2 nr Meiftbietenben gegen "m gen. 
ung verjleigert, ; ; ilfe wi iofor- [1% Hems. Ludwigsbahn & 

j laugan] Wegen Wegzug wird eine Tagen | [45632] Ein Badergebilfe wird zum jotor- (9% Ham igeb 
Re Ku Berkihtsvollsichers —* und Brauerpeblahrit in Mannheim, | tigem Eintritt bei autem Salate engagirt bei [x ee 
Brenner ‚0% Rent., unter jebr ginitigen Bedingungen PAriedr. Bang, Bader 5% Elisaberhbahn a fl. 300 Zin 


44% i 

44% Pfätzische Maxbshe 
4% Indw,-Bexb. Risenh 
4% Plalz. Nordbabn- Act, 


u. 


111115xFäh61411141411 






























x. Elanh, fonleich in Wacht oder Kauf übergeben, Offerten in Heantenthal. 5% Böhm. Wenth.-Act.Afl. 2006 7 | 3b 
- - poste restante Mannheim S. R. 187%. — — — — —8 — — 

Minderverfteigerung. — 28,000, ve az Tühhtige Keffelihmiede, Et te | 5 
i auer unb Stammer finden dauernde] 4 





% do. de, 
5% Hosm. Ludw,-Pr.Obig. I. Tülr 
46% 46. do. do. 


40. de. B. 
4% do. do. }. Thir. 
b%; Böhm. Werth, Prior 1. 8. 6/7 
6%, Elissbeihb,-Pr.-Obl I Em. 6,7 
5% de. 2 Em. 6,7 
5% do.  wtemerfrei, nen Kun. 
Anlshens-Loose. 


315% Promsm. Priorit-Anl. - . - 
urbenslsche 40-Thir-Looss - + 


4% Bayeri i . 

Gunzenhanner 7-d..Loose 
4% Bad, Präm.-Anleihe Thlr. 100 
Badische -f-Lome . » . + + 

















#11] Mittwon den 6, September d. ficer geitellt werben follen, werden auf ein) Rieier, 
2 —— — 2 Übr, im Gemeindehauſe jim beiten Vetrieb befinblihes Wabrifanmelen Betiältrgmn bei autem Werorduerbienit in ber 
hier, mwirb bie Serftellung ber biefigen und fonitige bedeutende Lienenicraften geſucht. Dingier’fhen Malhinenfabrit 
Eule und Gemeindebauhes, beitebenb in Gef. Franco-Öfferten inter 5, A, Neo, 4554| [on in Sweihrbden, 
». Zündherarbeit seranihlagt zu mr fr. an bie Erv. d. Bl. * | ur 
„1241. fr. Gin junger Kaufmann, 







b, Dianrerarbeit u 


im Were seien Den Bandwurm 
un "Renten! in 2 Etunden ihmerslos Dr. erng 
Poftenaniclag Lient inpwifchen aut dierſei · vs Thal bei Wilennh Mutmirtige bril: Dispoftion. 
Hart Umtsfinbe zur Einlicht offen, ii. 14206] lorgt, die vor 

au ein & Mogler In 









112411 
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dach, den 28. Yuguit IB71. r * 
468* 
Das ® ® Denn, kpeı. Sn Bingen, mt 2 r ae 14535%a] | Masauer BiM-Loose . - - - + “a 
| — Geingt = 
i i niprishen aber au 

Schafweideverpachtung. in einem Labengelchäft Detwwenbet Hu ze wird ein tuchtiget Wolbgrbeiter bei 70 
us wi], Frel· Tläheres zu eriabren in der Eym d. MI, B- EA Boldarbeiter Grossh. — h-Loom. | — 
WATtemberntäftbin, |[409% Gin junger Mann mit ben stil in Mannbeim —___|osserm. 260-6.-Loom von 1888| — 
* um 2 Ubr see Wir fuchen für unler Detail Ge · u. = 


mittags, im Se« nöthigen Borkenntniffen kann im meis | isart einen foliden jungen Mann, der ald« 


r . N 
IN, "ein er | nem Mannfactkrwaaren-Gefchäft in | bald eintreten könnte. 





— gelaentcin wich bie Lehre treten. Zul. Eglinger & Cie. 
käahneibe in einen breijärigen Behand wer] RNeuſtadt a D., im Aug. 1871.| 7,100”) Wr 2 junge Veute, bie bie Ganblung| Ammardam . u... 0 2.00» 
6 —— 17. Waguil 1871. Frie ginn wollen, Diet fh eine feltene günltine ae 
— a un ae Ben |tutgr > 
— ——— 


der vacanten Lehreritelle am der proteHantiichen i „ ‚1478| Ein junger Mann, 21 Jahre alt, 
— (1. &e ein — — mil, we Die Gateinfänle ablaloit, 
rise ; En ce ai Gerichtövellgi und | Mailand 
Ser a. 8 ee une Ra | ee 
teben, — nem 4 i 
Be ahıf ma —— Gichgen @. Krieg, Eonbitor in Dürkheim a, 9. | Erpeb. d. Bl. m. — 
* fe n ; fit Mniäaffung van |jassen) Mädchen fucht Stelle nenn 
rennmaterial zur Beheizung bes Vebrianies, als Amme. 1 ſoale ch. Zu erſtagen He —— ce nn N 


Bewerber wollen ihre e mit bem vor⸗ 1 h 
Karikeraeigen Seugnifien beirgt, innerhalb | vn werben iuktinenfhloiier, SReiolldscher unb 
4 Zogen, von heute an, bei bem wuterhertigten | [44701 Gin folider, tühtiger mit guten ondeiree gehucht. 


jeugnifien veriebem ie f * * 

EL dem 19. Mugui 2871. | und klofhandig mit Bierbenumpgeenuge| GI Buchbindergehiſfe 
as Bärgermeihleramt, findet folortige Etelung —IR Lohn. lann ſofort eintreten bei s [414] 

14548%) u» Näteres in ber Ern. di. BL. Obcar Sauter in Bmweibrüden. 

































Baur’fhe Buchdruckerei in Ludwigthafen a. Rb- 





iſcher 





Kurier. 





Der Pfälsifpe Aurier eriheint täglich, mit Untnahme 
f. 1.30 tr, —— ieraut werben mit 3 Premer die 








2. 198. Ludwigshafen, Donnerstag 24. Auguft 1871. 
Rrisgigeriht in Berfallieh, — —— ee 
bie A dhnung mit —— handelte und "fie 
Berfailles, 18. u Die Hauptktabt fFranks + fcheinen jegt mit einer —* von —* Verftodt» mittelw 


reichs war bisher als die unruhigſte Stabt ber gen 
ſehen; faft jcheint es, daß fie fürderhin als Die 
— * wolle. Noh vor 


heit abwarten zu wollen, ob er jei, bie a 
richteten Schäben —— - tepatiren. * 





pwei Uutgaben und mit wödenttih drel Unterbaltungshlätterm ¶ Derſelbe loſtet ———— 


vierfpaltige Petitzeite * deren Reum berechnei 
Zweites Blatt. 


alt iſt in — bedeutſam, als ſie, wenn man 








ſich in ihm —* tündfid) irrt, Gewähr bafür . 
baß ber verjnhte Ücbergng, 3 Das — Be 
* Mai ne ee N te . Ir ‚Sam 
14 rung ber e e 
rchiſchen ul, verftanben ——— daß die 
mit welchen er vorderhand um 


elinbererr Mitt — ar - 
—— * Pe Fall, daß Fer —— 


auf bi bie Erdoffnun krienägerichtlichen Verband: Deutſches Reid. 

lungen in Sg ng und man es —* Bon der Lauter, 23. Aug. Im ber | nicht ausreichen. Hierin werben bie Siberalen beit 
Ungebulb, die Gefangenen vor bem Wartiala — —* des hieſigen ———— wurde | Miniſterium ſicher nicht Oppoſition machen, wenn 
hof erſcheinen zu ſehen, zu vergehen uud —— ıl_ 2ü Redacteut des hier ericheinenben | gleich fie ihre ge weifel an der Zwedmäßigkeit bes 
die Verhöre im vollen Gange find, iſt es nur Pr eutichen —— wegen graver Ehren |eingefhlagenen Weges ſich on — eſer Weg 
beſonderer und bemerlenswetth erungfägige Theil 2 der Mitglieder bes pfälzifchen Kreis: , wie a Ihnen neulich ſchon b, bebingen, 


der Bevölterung, der ſich zu der V 


aller Manege | a 

rn zum 10 
nd keineswegs find es bie er * der mwurbe die Bu 
Gommuniften, jonbern, wie man in jeber 


b rg we auegeipt Se a ii it of 
wahrnehmen kann, deren prochene Gegner. n owie in al. Zig.“ au en 
Ban ie Eich vis nad) ber ——— E Verurtheilten verorbnet. Deiche got hatte in me! 
—* —33* ſich, nach ihrer befannten lei ie teren von ihm — —— welche 
nigen Art, einem anderen O zen — an ab er im die „NR. Bad .*, jowie in bie „ran 
—— Es hat ee ns ben Unſchein um ß — * mi — des — huffes 
mur t öffentlich ausgeſproche e ie ebenen aben unter 
—* —— doch fi im Gehen - 7 


inenden „R. Bad. 


aber es verhaͤlt ſich in 


anders. Man — tn Paris und zwar in allen ein ———— ogar beſchuld Sul, feinen 
ichten der Beos dem Gange be3 Pro: | Verwandten gro —— bereit genftände 

ceſſes mit aller de it unb Spannung, und | unentgelblid) A ungen im ——— 

das Julereſſe u bat weit alle anderen, In gung vom 16. b. M. hatte fich ber 


weit jogar das —— die Verhandlungen der veru hat zum Beweiſe ber Wahn ame über alle 


Nationalverjammlung, in ben Yintergrund gedrängt. | von ihm behaupteten en en unb probus 
Die legtetre und das Gouvernement wifjen es mur | cirte in ber heutigen Si 38 wovon 
d jie willen aud, daß bie Stadt Paris | 2 micht erfdienen waren. "de dem Beweile ber 


—E immer mehr und gemiöhtiger Partei für die ; Wahrheit wurde, wie von 
Angeflagten ergreifen 
Es find sei iedene 


Seiten bes Hrn. Polizeis 
anmalts richtig bemertt wurbe, ein Bemweisber, 
—* welche die Pariſer Unmaprbeit Zur befjeren Illuſtrirung ber 
von dem Berj tshoje ferne halten. Erſtens he laſſe ich hier die Namen der Mitglieder bes 
fühlen ſich nur * viele re (die Mehrzahl —* aa lichen Kreigausſchuſſes folgen ; biefelben —— 
elben hat ja bie Waffen gett J wiſſermaßen chmitt, t. Bezirhsamtsafleflor, Neumayer, 
jelbit ſchuldig und haben — Su 48 ben zahllofen | k. Auwalt, 2. Bödin ‚ Kaufmann, 9. Weber, 
Sicherheitsorganen, welche bie Neitichule umlagern, | Kaufmann, Job. Gelbert, 
— präjentiren; zweitens iſt bie Fahri nach Verſail⸗ date Dr. Ghandon, prakt. Arzt, alle hier wohn: | 
23 ſeht zeittaubend und Ionfpieltg und ferner find u en bleibt nod) , Yh Lübet ſich erit , 
igmen die Köpfe und Geiten der Angellagten befannt | Fe old Berfajler der fraglichen verleumberijcen } 
und es bringen ihnen die Blätter mit * größten | eg bekannte, nachdem genen bie Rebaction ber 
Schnelligkeit die Details ber Ver: Bad, Lanbesztg.” Klage erhoben war und Dr. 
Unter den Angeklagten ndet u übrigens m deren Rebacteur, ihn als Verfaffer angab. 
and) Pr ——— ende Verſoönlichteit und feine P Ründen, 28. . Ein Uebergangk 
en er⸗ 
onderem — erregen könnte. Die betannteften | welche unjere Minifterkri äufig gefunden bat, 
Männer find Regere und —** und auch dieſe | greift immer mehr Platz, und damit auch die Bejorg: 
nur in — Kreiſen. mwejenheit” eines | ni, wie ber por ſich geftalten wird, zu mel: 
Nochefort, Delescluge, Jen 5 Fo "Besley 2. würde ! dem man fich in An Kreijen offenbar be3- 
ehne — — —— — Ne he - — halb entſchloſſen bat, weil man den offenen Bruch 
ması weniger neu — e und Kampf mit der ultramontau⸗demagogijchen Pattei 
als geipannt im Sn id auf 838 ala meldheh möglichit eg yasiäien mödte ı in der Yoff: 
wartet. Man kennt die furdtbar ftrengen | man nnen von Zeit vielleicht zu einer 
ftationen des Geſetzee und mweih, dab mande | günitigen Gonfelaren der Umſtande y kommen, 
ründe für die Anwendung derſelben vorliegen; | welde die Regierung unb das Lanb ber Notwendig: 
aber man kann fih mit dem @eban 
Iraut maden, daß der Heine Thierd, bie zeieine Tpeil Br pe: bieje jene bay fih nicht erfülleh 
er leumbombe*, die „giltige Brillenſchlange ! wird, dafı der Ka etämnpft wer: 
ochefort ihn ieiner — dem — wirt den muß, daß — gr = Mühe, % darauf ver: 
lich jeinen eg lafen werbe. Es unter J an | wende wird, ihm auszuweichen, - verloren find; 


rüber Bürgermeijter, 


sin keinem Zweiſel, da nad einer ‚ und weil in Kampf, für man feine 
engen —— der A — Tot bung | ganze Kraft ———— zu nehmen * Grund * 
n Verſa und , oder eigentlich an er ſolche zum directen 


Gouvernement des Thiers und den Pari⸗ 
etn, wieder in weilere Ferne gerüdt würde. 

It es ja über! . ernſtliche Frage, ob 
von einer aufrichtigen 
ien „Parteien“ überhaupt —F 


iheil ausſchla 
! längerer Zmi —— = en kann, mid au er: 
meſſen, die moralifche o:ı derer aber, welche 


Was ‘ verurtheilt find, hochft —— Mean Yalıe |, 
mmer man den Pariſern nachſagen mag, Nirmand, | es für eine bebanerlihe T &. neue 
kr fie Par Rai bat, wird verneinen, daf bie, Minifterium, wie es allen Aalen 7— —A— 
nicht jehr angegriffen haben. | | will, buch Hinhalten in Güte zu dem gi zu 

an (ur ——— — nad ben gexhufconllen - tommen, bat bie Eingriffe ber Kirche in bie 
kergnügungen und Lujtbarkeiten von anderen Jah: ' ber Stautägemalt abgemwiejen werden. Ad), es wäre 
em, trobdem bie Stabt an ben feinen Man * freilich a wenn ſich's in Liebe und Güte 
at Aber die Pariſer bet n fich nicht mehr ; ließe; aber noch find wir nicht in fol” 
ehen nicht mehr in bas —— Gehölz, = ” —— Egg angelangt, und mer der An: 
ie Champs:Elgfees, nicht einmal auf das tes· ber brachen, fich- nicht fügen 
Mt nah St. Eloub. Sie bleiben baheim und — „ber ee er feiner Haut ſchon tüchtig mehren. 
ltifiren. Sie find dahinter gelommen, baß Hr. | "Die Ernennung des Dr. Fäufle zum Juſtiz⸗ 


men ——— und verkauft zu haben; dieſ 


alt“, welche die Neugierde in sinne — Bee uffaffung der Löfung, | 
vor 


fen nicht vers keit dieſes Kampfes überheben könnte. Ich für meinen | Kal: 


er 
; al de je Wesflifäte, metehe: ein | 


Er den beir gegenüber einem o Ku egner A Zumarten | Tenbeı 


gen das fog. Gentrum(Huttler's Fra fi tion) 
ihr gegenüber am Landtag einnimmt, ob bie pe 
tommende Freuudlichleit, welche ihr deſſen Drga 
neulich gezeigt Haben, auch nachhaͤlt und —* 
he A wird. Erit Damm, wenn es feffieht, da 
action fich trog ihrer, gerühmten Inc, 
feit nicht von dem Einfluß der ultramontanen Rechter 
emancipiren kann, daß fie vielmehr im Verein mit 
er als Rammermebrheit dem gütlichen Vorgehen 
ber re ——— au de Snderniffe in ben 
Zen bat u dann vorausſichtlich der Appell 
Land erfolgen. 


Telegramme. 


+’. Straßburg, 23. Aug. Der Mü fer 
er bat fi conjtituirt. 

++ Bari, 23. Aug. In den RAriegegerichtss 
fitungen fährt Commandant abe fort, oie Ans 
aeflagten zu verhören. Das Urtheil wirb wahrſchein⸗ 
lich wicht vor nabend gnefällt werben. — Im 
Gerichtsfaal des sgerichts eirculirt eine gebrudte 
Bertpeibigungsicrift erte'#, —— bie Regierung 
angreift und die Commune veribeibi „Zempse 
—*— bie radicalen Blätter, bie * vorzu⸗ 

reiten ſuchen, welche die Auflöfung ber Nationals 
ern verlangen jollen. 


.", Baris, 24. Aug. Man verficert, es bes 
ſtünden ua wenn rg zwifhen Hrn. 
Thiers und der Kammermehrheit — ber Frage 
der ſoſortigen Entwaffnung der Nationalgarde und 
erwartet heute eine ihranife Sigung. 


Zelegraphifdie Haudels berichte. 
Frantfurt a, M., 23 Yu Echlußcourfe. 
Nordd Bundet-Oblig . 100" | Heil, — en Fr , — 
m. — Vie ee Achten 189%n 
Bayer, 5° Obligat. . A Darin -d-Actien 15dVe 
Pr 7 77 * — Rovbt tm Achen 114 
470 do, Hahäde, wu. Alfenzhatr cien . t125s 
—— er sun 7 Kurs —* Wrior, 10244 
02 


Spanier s’nauel Ehulb Br —* Vram · Anlcden — 
EElx Amerilaner „ „ 101". = 
« — — . 176 


. —* 
1.3073 
Bleciel sa Unterbam 98',« 
k „ Üntwerpen 924 
—— Staats, 174 = » Qamburg . 7 








— au! . 4 —2 . 117%e 
er babn-Actiem 1 e . öde 
Rew.Port, 2, Aug (Sdiu“ au) 

— ne ru . 19% 


Aal Yond, (i,@.) 109 
1.81. Bonds 114%. 


Be 


DB6 
— —— (Bbiladel ). 24 


55 2 —5 (Hoptenberidt) Flaue 
Bedar b Bar 


ie am 9. Exp. — a 
al ne 22 Yun. Auf den heutigen Fettoieb⸗ 
marlt lamtn 385 Std Ermalvich und 9 Be Die 
—5* flellten ſich wie otat 1. Qual Stmal- ober ie 
4626 A.. 2, Qual, 12m A; gamainet Dehſen · 
BR R,2 2 Qual. #—37 R. per Eentner. 


Zhcater in Mannheim. 
vo. 25. Huguft: „Die Räuber.” —— in 
—E bon Stiller. Anfong 6 U 


— 






älziſche Ei | 
Pin ; —— ñger Ochsner, * 


are Bi t bei i u i | i i 8 
enbahnen.- de — 


| ein — 
ar Be Wein: und Branntwein -Geihäft, 
Bekanntmachung. Gran Baer. ans mo ak un Ice TIP Ti“ 
u f P R n Fl vis i & #1: 5 
"Karl & Wilhelm Ochsner 


von Sproer ac Parid zu den früheren Zaren mait birecter Bepädabiertigung ſtait inden. 7 
Bupmwigöhafen, ben 17. Auguit 1571. , | aut Edenlaben. 
Die Direction ber Pfälzijchen Bahnen, 


b. Jaeger: 


HolzVerkauf. 


4607). Sienstag den 29, Anguft d. N, Dormitiaga Mär, fallen im ber Keflauraion' __ Prankfurtn, MM. % F Andreae Cäln . 
* ” + am . 


Es_Lünnen-nodh Loofe-a-1- fl Ab- Fr. zu -ber-am 4 September in 
Münden ftattfindenden Kunftwerfe-Berloefung bezogen werben von ber 
Erxpeditlon des Pfälz. Kurier. {3967] 











ifih zu St. Iohann folgende Hölzer öfiemlih meiilbietenb wertauft erben: Gr. Enchenheimers 41. 2 — 
eg | Enalifche alafirte Ihonröbren 
: 6 : fir Eljenbabnburhläfe, Canal und Wailerleitungen its einige Tanierb Bnk 3%, 4”, 6”, 

en von 65 bis SL Sim Barden, Ip“, 12”, 15”, 16“, 24° engl Durdmelier vorrathig, —* Bogen-Berbindungd- wıb 
N . v. Schlag Scheidterfrohn ESordonrodrin. J + : _ (353° ] 
4 fibten She; —..., Gehteniehn Giferne Sinffaften mit Wafferverichluß 

: C 0 na fur Straben, Oö, Rüden unb Raidläden. 
m Rırummeter baden Stenanel von » Dieter Lange. | Dielellen verhindern das Herflopfen ber Zbenrohrleitung, inden fih der Schmutz 
AR si a ” .- 1. ” in den Bıintlaften ablagert, 


2* Durch den Waſſerverichluß lann fein Geruch aus ber Leituna ausireler. 
Leichte ſchottiſche Gußroͤhren 


für Kegenröbren, Dampf» und Luſt · Hetzungen 8” engl. Durchmelier. 


Engliſche Keuerfeite Steine. 


Feunerfeſte ſtaſſenſchräule 


23 „ 
1. Schutzbezirt Dalderg: 
a Schlaa Grumbaderbang: 
2 richen Stämme fiber 50 Etm. Durchmeſſet, 
&0) kuchen „ 
80 Raummeter buden Ne'kr 3. EL; 
Sua Bihtenflansen 1" 16 Sim art 
idtenitangen }— m. ftar ! 
2 Raummetrt buben &..mpel von 2,2 Dieter Ränge, 


1 
i 
i 
r 


Er: Kr fiets vorrätbig in allen Orden Be 
s» . e RER Se | SOENCKER & FREYSENG, 
: . fein .. 14 . . | aratkna} © 6 Air. 1 in Mannuheim. 
58 7 licſern „12 . N 
— — Die Planoſorte-Handlung 


50 eichen Stämme; 


5 Raumner Myseemn nn 53 De La, 8, Braun in Edenloben 


- in - MM - ! : f R — 

Kadelholl - "a2 . 2 Ei ihr reihhaltiged Lager in Planinos und Zafelelavieren von Schwechten, 
& nberg, R ‚ Deblen, Pie nb 2 

s h u m DauptDeyat zu Yanbau Hieben —— Tafelclaviere zum Bermielben bereit, 


* * ” * * * 


61 Raummet buchen a * Dieter DA 
r m : 
— Balken el; m | Ausihreiben. | Schwe 
an engraben : . 2 u 
7 Raummeter bischen Stempel von 1,9 Meter Länge, a eu en Baer — Hanb- reſchma chinen 











aanz von Eiſen 
mit und ohne neurfte Batent ⸗ Ttrohſchuti · 
ler und Tranevortrader· 


& lag Bilbenlopi: i 
u eeamnilet kudıen Ei von 2,1 Meter Ränge, a ken Wer), Ru a 
der Uhr befinblicdes golbened Aetichen ent · 


n Bl 0 ” 
f. Schlag Strungäberg: 





| wenbet. i i 
2 nn den SE ae a SR 1 u dm Ste pe DE BEER ze © 
18 Raummeier Hılan © A To Meter 2 des fleithens wermarne, erinde ich alle Bor) umd in folibeher Husführung zu bejieben aus 
— N Oil ber: e * — um Spede mad bem bis jept um | dem Daidtnenbepot ven 4085 1] 
iR u gi Ser ni Meter La belannten Thäter und ben entwendeten Effecten fr. Brojier 
iger Blafentonft: und Witibeilung eines uhbienlicien Rehultates | guiesiautern, Bariferirabe Ara. 12. 
er Salag Rotblult: ” * Te ben Kern T Siaaisanwolt in 2 1 b 
circa 200 eichen Stämme, <a . x 1 14613: ine vollftändige 
56 Haummuer cucen SC, «, Lupwigebaien, dem 28: Aunufi 167. | Steindeuderei-Einrichtung 
J : ee 0 bestinger.  ___ |mit Wef, Gatinimalg, Yinirmalaine, 
5 D 4 = * dne u. \. mw. i a 
“= —XE — Gonventionelle Wiederverſtei⸗ un verkaufen. 
18 liefern Stämme; E _ " erung. Branco-Öfferien unter D. W. 993 beiörbert 
PR s ——— — Vilafenlopf und Hermeadrunnen: — ON. . 11. September | bie eg von Saafenfirin 
4 Aa 57, Hadmitt 7 am n ihr, — & Bogler in utturt a, M. 
mmeie‘ i in em e, wird auf Anfteben non 
Seile - TER Bieorg Keob, Hnerer, tn Putterhadt mohntatt, DAN und Empfehlung 
u. % Reiler 1. 6," egerz Die Gehrune Bene! Baumanı Bäder, Sr. Reue in Xhal bei Rubla 
ww buchen Scheit, und Gsriftine Schmitt, beibe in beim Bu Seren Dr, Sirng bi 0. Bi u a 
14 Smüppel 2. GL mohnbait, mun deren Gantmakfe, jur Mieber- | der und vor unieren nungsleien Bru 
RER. A 0 Beeigerung bes akekerbene Aush | einioen Anden au brirkisen Ecae vol 
Der Herr Kenbant wirb im Zermine anmweſend fein. peu ben tat. Üistde —8 N | Händig berheilte. ötten iM det alle Ler 
Saarbrüden, den 21. Auguit 1871. im Amtsfige zu Wutterfiadt, geldritten, ) 
Der Könial. Oberfbr Vlannummer 197, 20 Deeimalen Fläche mit dende und Kranke an dieſen Herrn werben, 
er Koma j rföriter, einem in Buhaönheim an der Mannheimer | Um gehund zu merben., lud; machen wir au 
». Fuchs. itraße itehenden Modubaufe, Stullung, dehen Roturbeilanftelt_aufmerfiam. 


Mibert, Ziarrer. Rönig, Domiinenratb. 
Runge, Chirurg. 14207*] 


— — — 
4 19] Ein neuer zweiſpanner 
eleganter Glasmogen mit Vor 
tentachlen, werfaudt — 

Franz Ser 





laen.] Im Selbitverlage bes Unterzeichneten erichlen— ee in den Rinde 


6 P: 
Der Fahrplan der Pfälzischen Eisenbahnen „Bis un Arena." — 


für den uiteritabt. den 24. Hırgun 1871, 
Sommerdienft 1871, RSBRENESRE 3 2 — — * in Rauferslantern. 
mit Berüdfichtigung der Anſchluſſe am bie Nachbarbahnen, un ae ne 189691] Zur Anlicterung von 
ben Poftanfglüfjen x. im dem jur Gontmaile des Wenel Baumann, Saarlohlen 
In Toſchenjormat. Preis 8 fr. ce ee  Gelaalitr aus den beiten Gruben, ſowobl im Wagon· 


Derfelbe fansı bei ben Einnehentteien und den Portiers der Stationen, ſowie von dem egenien Lazarus Sod von Wutterltaht, als ladengen als au im Heimeren Bartieem 


empfir! 


Unterpiäneten — — nn gewahre ich entipredenben Rabelt. — * —— die u e mebnt et — 
z z rigen ilien nerleigert, alß: 
i H. Arzb erger,. Dir Waderei-@inrictung, eine Sant: Mauer · Hemsbor Ar. 83 (Nubmigebalm). 
SamjleirBoritund der Walziigen Eiienbaönen. keineunb Holy, Schränte, Nommode, Tiſche, 018% Torscn| Bile em gemitater Manrengeiiit Für eim gemifäner Manrengeichäit 





Geichäfts-Empfehlung. — Bu un menden 


486) _ Der Unterzeichnete macht hierdurch bie ergebenite Mnpeipe, daß ex fich auf bem } : - 
Sec u mini Be Re IT EIERN 
Zünder und Lackirer ee Rn —A — ee den 


subunde a et at aeahet Ach einem gerbrten Publicum unter Zuſicherung prompter winkt Nur bemäbrte Züctgleit, von qulen 


end. 
Semshof bei Uudwigdhaien, ben 11, Auguſt 1671. 


oſe ned die Mnnoneens@eneralsBigentur bon |rafitt, findet in Candan, Gerbe gr. 46, 
et gen, ERSTER 


ge) Ein mit auten Zeunniſſen veriehener 
smmis findet pr. ). September Stelle 
zeuis Bies in Bllestafeh 


Berantmortlie Rebartion: Dh Bebbarb Stan Baur’ihe Bucddruderei in Enbmwigsbaten a. Ri. 


“an 3 
r 


itziſcher Kurier. 


Der Pfälsitfhe Aurier erjäeint täglich, mit Ausnahme des Gommtags, in ziwei Mußgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltumgsblätterm, Derfelbe lo et vierteljährlich 
I. 1. 30 fe, ſewohl durch die Erpedition alt durch die PoR bezogen. Ymieraie werben mit 8 Sreuper bie vierfpaltige Petitzeile oder derem Raum beredimet. 


#199. Ludwigshafen, Freitag 25. Auguft 1871. Erſtes Blatt. 


Du wilft nur — fagft Du —, daß er ſich Deines if, ben wir frankreich für immer wieder abgenom- 
BE ;ür den Monat September kaun Mertrauens würbig erweie, daß er den Rater Peſta- men haben. Wir fommen auf biefen Bee yurüd 








auf viefes Blatt noch abommirt werben. loni in den Vollsſchulen Andere fpielen laſſe, daß unb bemerken für jegt nur mod, daß eine loyalere 

Preis für dieſen Monat beträgt ben Poſthe⸗ —* ie‘ u = — Send We; —— * Hrn. grä es dr die völfers 
durch Bayern taat u e, „was, mie Für iämard , redhtämwibrige ung au e Anr 

— son oh. , ide ** hat, mit dein Etod des Profofen N Außen längft verboten haben wide. . er | er 
* Supiwigähafen, 25 Kuguit. gelingt”, aber, wie Du denkt, wohl mit dem Be | — — 


\ webel des Priefter .... Selfiiches. 

Heute ift das Doppelfeit des Geburts: und ‚Berubige Di, Meiner, fronmer Schall, von | R Aus Heſſen, 22. Aug. Dalwigl's Princip 
Namenstages unferes Königs, das von allen Bars Deiner yarbe mirb Hr. v. Pfeufer ſchwerlich Herrict aud mad) jeinem Nüdtritt in der Negierun 
teien, melde die nationale Ginigung der verſchiedenen einen Negierungspräfibenten in bie Pfalz ſchiden! | unferes Landes ungefhwächt fort, In der Werwal- 
deutſchen Stämme erjirebten, biesmal mit gehobenerer | . — tun d 
Stimmung als ſonſt begangen werben fann. König Gafein! Wenn mir Dich nicht Hätten, womit fo craffer hervortritt, ald man ringsumber dem leben= 
Ludwig Il. Hat Bayern wieder in’s Meich gebradt, follten wir uns gen Jegt bringt fogat auch digſten, freubigften Schaffen begegnet. 
dem es unter einer langen Reihe jeiner Vorfahren die „Sranff. Ztg.” Originalcorrefpondenzen von bort,: Den Verpflichtungen nachzukommen, melde ber 
angehörte, und er bat dabei, das barf fi Niemand wahrſcheinlich weil von anderen Wlättern noch nicht , Krieg ber Regierung auferlegt hat, d. h. die Unter 

Bu das Opfer feines bunaftiichen Selbhbe: genug gefabelt und conjecturirt if. Die HH. Cor: ſtützungen für die aus —— Vertriebenen und 
wußtſeins bringen müflen, wofür er freilich auch reiponbenten können dort wohl aus eigener Anſicht ſür die aus dem Falde bereits feit Lange zurlicge— 
eine bynajtiihe Sicherheit errungen, die unter ber ober von * einem Kammerdiener oder ſonſtigen kehrten bebürftigen — und Landwehrmänuer 

rtſchaft der früheren Zuftänbe nicht vorhanden war. | dienſtharen Geifte erfahren, wie der Deutihe Katfer zu leiten, Hat man bis jet kaum ben Verfuch ges 

od jehen wir von allen Nebenbingen ab und bes und Fürſt Bismard ie) täufpern und fpuden, und madt. Man müßte glauben, die Regierung hätte 
trachten wir bie grobe Thatſache bes Eintritts Bayerns es liegt eine unwillkürliche Zuldigung für wirkliche ; dieje Pflicht, wie fo manche andere, vergeifen und 
in’s Reich, ſozuſagen nach ihrem fpecifiichen Gewicht. | Gröhe darin, wenn darüber ſelbſt ber geſinnungs- wilßte nicht, daß ihr bereits ca. zwei Millionen Krieges 
Die Frage, melde Wendung olme Bayern der ge: tüctige Radicalismus, der jonft fo fol; am jedem, entihäbigung ausgezahlt jind und zur Verfügung 
mwaltige Krieg des vorigen Jahres nenommen haben gefrönten Haupte und an jebem Diplomaten vorbeis , ftehen, wenn nicht die officielle „Darmit. B .* Bir 
mürbe, wollen wir ala m bier ke Seite faffen ; gebt, detaillirte Angaben bringt ; was aber ben Inhalt und wieder einige minijterielle und mirculöfe Anbeus 
aber einen kurzen Blid won wir in bie Zukunft ; der dort ftattfinbenben Verhandlungen oder Beſprechun⸗ tungen über das Schidſal biefer Fragen falen ließe. 
werfen, melde mit ihrem Schleier noch die Folgen ' gen betrifft, jo find wir Dafür auf die bürftigen Anden , Genau vierzehn Tage ſind's, als unfer Land von 
der hochherzigen Entſchließung Ludwigs des Deuts | tungen o ficiöfer Organe derwieſen. Diefe aber find ‚der genannten Dfficidjen durd) die Bemerkung über- 
—* wie man mit Fug und Recht den König nennen gut. Eine * aus dem Wiener Preßbuteau Beuſts raſcht wurde, daß bie Entihäbigungen für die ver— 

dedt. Und ba ſehen wir neben dem inigiein | * in ben Kreiſen ber gg mache mar men nur * bürftig ausfallen könnten. 

Reiches nad) Außen aud das Einswerben im | Ihon jept fein Hehl daraus, daß Deutfchland und Babei- bis her Und- während das 
Inneten auf allen Gebieten des ftaatliden Lebens, | Defterreid) in Gaftein zwar keine Bunbesgenofien, Reichsgeſez vom 22. Juni d. 3. ben Bunbesregies 
auf welchen bie Einheit eine Eriftengbebingung if. | aber vollends gute und aufrichtige Freunde geworden | rungen 4 Millionen Thaler zur Entſchädi ung der 
Uns ift micht bange, daf die Lüden , weilte bie find, und daß, wenn Preußens auswärtige Feinde durch ihre Einziehung zur Fahne in ihren Generbie 
—— Einheit heute noch zeigt, nicht allmählich, | und die inneren Feinde des Grafen Beuſt etwas | verhältniffen beſonders ſchwer geihäbigten Officiere, 
in der einen Beziehung raſcher, in ber anderen Be: | Anderes erwarteten, Beide ſich verrechnet hätten. ; Aerzte und Mannjchaften auwies, fandte die Heifiihe 
Hebung langfamer, ausgefüllt werben; auf dem Berg | Was die Berliner —“ fügt, mag der Leſer Regierung an bie vertagte zweite Kammer unter dem 

bo, auf ben dieſes wunderbare Jahr die ältere | aus ber telegraphiichen Hubrit des vorliegeuden 6. . enblid eine Vorlage über die Art und Weije, 
der jetzt lebenden Generationen in Deutichland ge: | Blattes erjehen ; es lautet ebenfalls gänftig. in welcher fie die Bertheilung diefer Summe vorjus 
fellt hat, kommt uns ein’Minifterium, welchem nad: Der Termin für die Miederaufnahme der franz | nehmen gedente. Nach biejer Dauer Der Geburts: 
gelagt wird, daß es feinen Fußbreit und Beinen —— Verhandlungen in Fraulfurt, bie bes wehen mußte man erwarten können, daß die Vorlage 
tein bayerischer Selbftftänbigkeit mehr dem großen | fanntlich durch galliſche Duertreibereien unterbrochen | bereits genaue Gruppen unter den Unterftügungsbes 
Deutſchen Baterlande opfern werde, gar Länerlich find, iſt noch micht beftimmt, und es joll überhaupt ; dürftigen geſchaffen habe. Nichtsda, tie Vorlage 
vor, und mir wollen uns ben heutigen fröhlichen | noch nicht ſicher jein, ob bie Verhandlungen in Frank ae Kammer vor, zu beſchließen, daß bie 
Tag nicht dadurch verderben, daß wir über die Minis | furt oder in Paris, wo man ſchneller zum Ziele zu Reflectirenden ihre motivirten Geſuche mit Ungabe 
ermifere in Münden viele Worte verlieren. Die | tommen hofft, fortgejept werden. Was die Prahle: | des Maßes ber gewünfdhten Beihilfe bei dem frei 
utwidelung, in der wir begriffen find, ift mächtiger | reien der Parifer Brefie mit baldiger Volbezahlung | anıt einreichen jole! Alfo erft nad dem Beſchluſſe 
ald alle bayeriigen Eintagetcabinete ; an ihr hat ber britten Halbmilliarbe betrifft, worauf die Pariſer der II. Kammer und dem Laufe dur die I. am 
That unferes Königs, bie größte, bie jemals | Forts und die Paris benachbarten Departements des | mer werben die nathwenbigen Erhebungen über die 
ein Wittelsbacher gethan, einen hernorragenden An⸗ | rechten Seine-Ufers von den Unferigen geräumt wer: Sn der Unterftügungsbebürftigen und über die 
theil, und darum können wir an biejem heutigen | denjollen,jofinddiefelben grundlos, bamandeutfcherfeits | Höhe der erforderlichen Summen gemadjt ! 
Au Br mancherlei vergeffen, was an ben po bis jegt Die Zumuthung, zweisunddreimonatliche ſel Darüber zieht der Winter in's Land, denn die 
hen Werktagen Gegenftand unferer Sorge ift, und | anzunehmen, abgelehnt hat und auf folde langfichti- , Negierung jorgt dafür, dab die Kammer zu einer 
fröglih ausrufen: „Es lebe König Ludwig der |gen Anmeifungen ſchwerlich noch eingehen wird. Berathung über bie wichtige Vorlage nicht ai zuraſch 
Deutſche von Bayern !* ebrigensd find auf die britte Halbmilliarhe bereits ' gelangt. un Eonflicte mit der Sammer, welde 


g bleibt's bei dem alten Nichtsthun, das jet wm 


——— einige Abſchlagszahlungen erfolgt. Unter Hinzurech⸗ die Regierung heraufbeſchwört, um bem totalen Mans 
Mer wirb ber nung en bes Hrn. v. Pieufer | nung ber 325 Millionen Franken betragenden —— an Beſchaftigung durch einige Aufregung ein 
wiſſen an gung ür bie Oftbahn, welche von der Nequivalent für ihre gelungweilten Köpfe entgegen 
es nicht, wollen aber doch das rakteriſtiſche der | zweiten halben Milljarde in Abzug gekommen ift, hat | yieen veranlaffen eine weitere Verſchiebung. Die 
biesmaligen Lage * — darin beſteht, | Die franzöſiſche — bis jegt im Ganzen etwas Regierung verlangt nämlich, daß bie II. — 
daß Hr. v. Fa r felbft feinen Nachfolger dem | Über 1200 Milllonen bezahlt. Um alfo die dritte das Budget für die Jahre 1872/74 feſtfehe, obwohl 
e zur Ernennung bar; mag en haben mirb. | halbe Milliarde vol zu entrichten, find noch mehr |ihr Mandat mit dieſem * abläuft und erft ber 
Und ift wenigſtens nad) Einer Richtung hin eine | ald 250 Millionen einzuliefern. nädften Kammer die Berathung biefer Budgetperiode 
gute Bürgihaft. Die Mignon des pfälzifhen Ultras Ueber die Verwidelungen in Verſailles hat der | zuſieht. 
montanismus nämlich, die „Rheinpfalg”, hat bereits | Telegraph ſeit vorgeſtern miagere zwar, aber genü— Darum dem Hrn. v. Bechtold und feinen minis 
ihren Wünjchen in Beziehung auf die Bicberbejegung gende Notizen gebradjt, um erkennen zu laſſen, daß N erg Eolegen daran liegt, diefen Heinen Etautss 
des Präjibiums Ausprud gegeben unb zwar in einer | e$ trog allevem und alledem fchliehlich doch wohl zu ſtreich ſiegreich durchzufechten, ertlärt wiederum die 
N Neger Beife, die man bei dem naiven | einem Tompromiß in ber Bräfidentichaftäfrage fonımen | die Arbeitsfcheu der Regierung. Die neue Kammer 
nicht hätte vermuthen follen. Die „Rhein: | werbe, bie jogar vor ber Mehrfrage im Augenblidetwas Tann und darf nicht mehr nach dem alten Wablgefet, 
Pfalz“ will, Daß der meue terungspräfident den | in ben Sintergrunb getreten zu fein ſcheint. Mehr das 5. B. die Wählbarkeit von einem gewiffen und 
guten Willen mitbringe, dem Gemeinmwohl zu biemen | ald dieſe inneren Karlogenbeiin intereffirt uns | zwar fehr hoben Befigitaude des Gandiduten abhängig 
und micht feinen Privatintereffen; baß er fein Amt | aber bie vom Telegraphen fignalifirte Unterredung macht, zufammentreten und ift desiwegen die Vorlage 
als verantwortungsvolle Birde, als heilige Pflicht | bes deutſchen Geſchäftäträgers in Paris, Grafen | eines neuen Wahlgeſetzes nöthig. gr macht aber 
betrachte; dab er die Einficht befige, Verwaltung nit | v. Walberjee, mit dem auswärtigen Minifter der | einmal Arbeit, und zweitens gefällt dem reactionären 
mit Poligei zu verwechleln, und daß er über den | Berfailler Regierung. Diejelbe betraf die „Beireiungs: Miniſterium Das alte Wahlgeſeh befjer, und fo ommt’s, 
—— — Mignon! Mignon! Sollen dieſe liga file Elſaß Lothringen“, einen aus Elſäſſern und daß die Regierung die Kammer zur Vontung des 
npläge ber politifchen Gatelifhule vielleicht — beſlehenden, in Paris domicilirien Ber: ; Budgets 1871/74 zwingen will, denn dann daun fie 
eine Kritit des abgegangenen Präfibenten verfteden? | ein, deſſen durch allerlei Mäntelchen verftedter, | zur Noch ein Jahr lang ohne Kammer weiter wirths 
Unb es fällt Dir dabei nicht im entiernteften ein, | aber michtäbejtomeniger genau bekannter, übrie ſchaſten und ſich eine neues Jahr der Mühe übers 
Du hält es jogar für „Aindifch”, zu verlangen, daß | gend? auch jcKon in jeinem Namen amgebeur : heben, ein Wahlgejep nad) liberalen Principien aus: 
der neue Sräfbent von Deiner Farbe, von jenem |teter Zwect die Wiederherſtellung ber frangdfi: zuarbeiten. 
tiefen Schwarz fei, bat Deinen Augen jo ſchön ſieht ? lichen Fremdherrſchaft auf dem alibeutfchen Boden '' Weil nun aber auf geradem Wege die Kammer 


zur Berathung bed Bubgels nicht zu bewegen ift, 
wurbe ein Ausweg geſucht. Die troftlojen unball 
baren Zuflände des Darmftäbter Rolgtechnicnms et- 
forderten zur Nohülfe einer jofortigen Mehraufwand 
von. 13,600 Ak 3 pro Jahr 187411. Semeſter uub 
von ca. 24,800 fl.npro Jaht ber Bu riobe 
187274. Das Munſterium nicht nur, ſondetn das 
Land auch wunſchte dringend, ber Notlage bei 
Volytechnicnas ein Ende gh machen, dennoch aber 
lehnt die Kammer nad) heißer zweiftündiger Deballe 
die Forderung ab und zwar ſtimmten dagegen nicht 
die Liberalen, die in legter Stunde beſchloſſen hatte, 
lieber ben politiſchen Standpunkt aufzugeben, ald das 


Polytechnicum ——— — —— 
Regterum änger unb eitellte Beamte ber 
u ie be in ber re mehr als einmal 


bie Anbentung fiel: bie Regierung meine es nicht 
Ernft mit dem Pol ar Sondern ‚jehe ben Fall 
defielben gerne. Weg bie terung un 
einidlagen. wirb und ob bem-Bol nun 
no Hilfe zu bringen ift gegen fein Siechthum, iſt 
eine ſchwere Brage und zugleih ein ſchwerer Vor⸗ 
mwurf für das ifterium. 

Einen zweiten Gonflicte u ben eng Mikiftes 
rium Dadurch, daß es ein Geſet, bie Il. Sams 
mer nur mit Einſchaltung eines das ganze Gejch 
umgeftaltenben Amenbements zuſtimmte, ohne biejes 
Amendement in Kraft treten ließ. Wozu denn nod 
eine Kammer, went bie Negierung bie Rechte ber: 
jelben fo ſchwer antajtet, daß fie ihr eine Ueberſchrei⸗ 





Bun ber Eompetenzen aufoctroytren will und ben Bes 
ig fen berfelben feine Rachachtung fchentt? Unfähig, 

en ſelbſtſtändigen Verfaſſüngsent vutf, ber den 
neuen Berhältnifien entfpricht, zu Stw.ide zu beingen, | 
unfähig jelbft, aud) vie kleinſte Anfoxderung , welde | 
bie Beh auszuführen, berigt das Minikerium | 
Bechtold⸗Schent trog ber ein Selbfiixmwuhtfein, Das | 
an Größenmahn ftreift. Welch' antere Thätigleit ift | 
von einem folhen Ptinifterium zu erwarten, als bie | 
Einleitung von Preßprozeſſen gegen bie_Preile,, 
welche in drung geräth über eine bad Land an 
ber Abgrund bringende Bermaltung ? 


Deutihes Reid, 
* Münden, 22. Aug. („Allg Bio”) Brühe 
wurde zumeilen von den Gapiteln d ftellung 
des —— Gottesdienſtes verfügt, wenn bie: 
jelben die Kirchen oder ihre Diener von ſchweren 
Unbilden getroffen bielten. Diefe Verfügung galt | 
als öffentlicher Ausdrud der Entrüftung und bes 
Schmerzes: Kirchentrauer, um dadurch bie 
Schuldigen zur Sühne bewegen. Eine jolde 
Kirchenttauer nun, die Außertich dem — ähns 
lieh, aber ihrem Weſen und ihrer Bedeutung nad 
von demjelben ganz verfchieden ift, balte bas erz 
bifchöflihe Orbixariat für einige Tage über bie St. 
Nitolaitirhe am Gafteigberg verhängt, indem 
es das ewige Licht auslöſchen und die Kirchenthilren 
ihließen, das Glodengeläute_unterfagen ꝛc. lieh. 
Die in ber Kirche von Brof. Dr. Friedrid vor 
genommene Trauung, glaubte das Orbinariat, be 
rechtige es zu dieſet Anorbnung, ber es inbeflen 
gr ſchon am 19. b. Nadmittags in einem an ben 
einer ber Kirche eig ern — Schrei⸗ 
ben Genüge geihan und Die Ki 





irchentrauer zu Ende 
erflärte. ber bevor noch dieſes Schreiben in den 
Händen bes Mefnerö war, hatte bereits, wie wir 
berichtet haben, der Magifttat als ber Eigenthümer 
dur den Redıtsrath Schrott bie Kirche öffnen Laffen 
und fo fach die vom Drdinariat angeorbnete 
Sircbentrauer aufgehoben. Dagegen mwirb jegt olme 
Zweifel das Orbinariat — 

* Münden, 23. Aug. Wie es heißt, wird 
das Minifterium ein Programm erlaffen, welches 
über feine Haltung zu den verjiebenen obſchweben⸗ 
ben wichtigen Fragen Auskunft geben mirb. 

Das bayerifhe Heer, deſſen Demobi- 
Tifirung nunmehr als beendet zu betrachten iſt, 
Tiegt in 82 ſtandigen Garniſonen, welche ſich auf bie 
acht Kreiſe wie folgt vertheilen: Schwaben und 
Neuburg 6, Oberbayern, Rheinpfalz und Mittel: 
eig je 4, Niederbayern, Oberpfalz; unb Negens: 

tg, Ober: und Unterfranken je 3, außerdem Ü 
auberbayeriihe Garnifonen im Neihslande. Hiezu 
tommen noch 12 ftänbige Detachements, z. B. u 
burg, Ludwigshaſen u. a. 27 Garniſonen find offene 
Städte, 4 Feſtungen, I flurmfreier Platz (Landau). 
7 dieſet Stäble und 1 Fehung Re) find Brigade: 


fite. Das Konigreich ift in nomebrbezirte ein: 
eibeilt, jeber Bezirk in 4 Eompagnieite, jo dah auf 
Pen Arei3 16 Eompagnieen (oder 4 Bataillone) 


() 
Landwehr treffen. Im ganzen 6* 172 Stäbte und 
Märkte Sig militäriicher Vehörden. Tie in Frank— 
reich verbliebene 2. Divifion hält augenblidlidh zwei 
Forts und zwei Rebouten, fonie 17 Brtfäaften und 
4 löſſer um Paris bejegt. 

Münden, 24. Yug Graf v. — 
berg bat heute Nachmittag das Mortefenille bes 
Auswärtigen fürmlih übernommen und wird näd 
fter Tage feine Dienktwohnung am Promenabeplag 
beziehen. Seine Stelle ala Präfbent bes Verwaltungs: 
rathes der Bayerifchen Vereinsbank wird er nieder: 
legen. Heute ſoll biplomatiiher Empfang fein. 


Der inifterpeäfident iſt, beiläufi 
70 a, fol aber noch fehr 3 jein 
Von dem ihm zugeſchriebenen VBerſohnünge⸗ 
v van En mm“ wollen bie entſchieden ultraikontanen 
Blätter („Bollsbote”, Wr ud” , Mi —— 
Frunt. Voltebl.ꝰ) "2 wiſſen; fie, Jathen Ähren 
Seſinn noſſen, fi tampiber eit mı 
— ürD Schlör hat ſich vorgeſtern b 
amten. des Handelsminiſteriums werabidhienet. 
Berlin, 22. (Rarise, ia" Die 
—— einer gemeimamen deutſchen Con: 
eursorbunung bat dem Zuſtizminiſter Weratıs 
laffung gegeben, den Entwurf für a Bere leidh& 
verjabren auiiisllen au lafien... Juni zus ber 
Abwendung von, Boncurfen_foll. dies Berfahren unter 
gewiſſen Formen und B.bingungen das Berbleiben 
bed Schuldners in feinen Dispofitionsbefugnifien ge: 
falten. Der Entwurf ijt den daufmänniſchen Gorpe: 
aan zur —— — mitgetheilt worden, Nach⸗ 


en ie € te find, wird 
alsbald zur befinitiven Feſtſtellung beilelben geſchrit⸗ 
ten. Die Einbringung biefer Vorlage fteht für bie 
nächte Reichstagsjejfion zu erwarten. 

Die biefige Preſſe wie das Publicum beſchäf⸗ 
tigen fi andauernd vielfach mit der Frage wegen 
einer zum 1. October zu erwartenten Wohnungs: 
moth. Sicherem Vernehmen nad werden von Sei: 
ten ber Behörben jet Ermittelungen darüber ange: 
ſtellt, ob wirklich in Berlin ein Mangel an Mob: 
nungen vorfanden oder demnächſt zu  befürd- 
ten je. Wenn inzwiſchen verſchiedentlich vorge: 
ſchlagen wird, bie Stabt folle billige Wohnungen 
bauen, fo fommt das nabeliegende Bedenlen in Bes 
trat, baß die Gemeinde nicht im Intereſſe ber Ars 
beiter als Bauunternehmer auftreten und ber Privat: 
inbuftrie un 
Sie würde baburch nur immer mehr arme Leute mit 
Unterbringungsanfprüden nad Berlin ziehen. Auf: | 
gs der Stadt iſt es lediglich, für, die thatfächlich 

bbachlofen zu forgen. Die Unterbringung der bie: 
ber itrömenden Arbeitermafien ſollte biliger Meile 
Sade der großen Unternehmer (Eifenba chen 
ſchaften, Fabrifanten ıc.) fein, welche dieſe Malen 
nad Berlin berufen. 

Frantreid. 

“+ Barid, 22. Aug Die gefrige Sitzung 
der Nationalverfammiung war eine ftür: 
milde. Ein Deputirter der Rechten, Monnet inter: 
pellirte ben Unterrichtäminifter über die Vorgänge 
beim Schulfeſt in Lyon (5. vermilhte Nadı: 
richten), u über bie Role, melde babei 
bie Gemeinde und bie Staatsbehörde geipielt habe, 
Hr. Jules Simon war ziemfi 
billigte das Geſchehene und tabelte den Bemeinberath 
von Lyon. Legteren nahm ein Lyoner Deputirter, 
Miland, in Schug: derſelbe babe den religiöjen 
Unterridit aus 
aber es ſei F keineswegs der Gedanke gelommen, 
durch das Fe 
gluns zu maden. Zugleich benugte der Rebner bie 

elegenheit, um die Trennung zwiſchen Kirche und 
Die Debatte erhigte ſich 


verlegen; er miß> 


Staat zu befürworten. 


Unter lautem Beifall ber Rechten und mit häufigen | der 


Unterbredungen der Linken eiferten mehrere Rebner 


gegen die Tendenzen ded Gemeinderats, Das Gejeg | ri 
eligionsunterriht einen Theil ber | in Kaiſerglautern neben dem Eijernen Kreuzt getragen hatte. 


will, baf der 
Elementarerziehung bilbe; bie Verſammlun 
egen eine Verlegung dieſes Geſetzes 24 
ules Simon ſpricht auf's Neue. Er proteftirt Das 
gegen, daß die Unterrichtsbehorde ſich jo tolerant er: 

een habe. Er gebenkt nächhtens die Reform. bes 
—— zu beantragen; bis dahin aber 
w 


muß 


den De: [fi 


ſummung in den Anſchauun— 





— 


diefem Gebiete Concurrenz machen kaun. J 


en Elementarſchulen ausgeſchloſſen, 
36 | „Stubenten* verfündigt wurde. Stine Fe 


vom 13. d. eine antireligiofe Runde | 


Zelegramme. —R 
R *, Berti; 24. Aug. Die A 
fände Wiener Mitt a, melche ülle os 
ionen über eindangeblid 4 — — 
Verhandlungen eingeiretene ungliitigg 
De unbegechtigit ichnen = 









agent zu GBunen, bie allgeineine Lage amd bie 
aus ihr abzuleltenden allgemäinen * 
Sorache gebracht Fink ud sine erireulihe 
- gen und Grund 
age getreten if. Folgerungen in Geſta 
dreimer oder Iprcieller Abmachungen feiern 
Auesſicht genommen _worben + ſchat 
bie Meldungen- über eine: allmätige Erlaltung in ben 
Dezichungen, der beiden Kaiſer, besgleichen die Bes 
hauptungen, daß Verhaudlungen über einen Gegen: 
beſuch des Kaiſers Ftanz Joſeph gepflogen, und ger 
ſcheitert feien: ber enbeſuch eutſpreche ſchon dem 
einfachſten Gebot der ichteii. = 
‘. Berlin, 24. Aug. Der beutiche Geſchãfts 
träger bei ber ſranzöſiſchen Republik, Graf Walder⸗ 
fee, hat am 22. Aug eine Beiprechung mit bem 
franzöfiihen Miniiter des Auswärtigen gehabt, bei 
welchet et bie „Ligne de la delivrance de T’Alsuco 
et de la Lorrame* zur Sprade bradite. Hr. v. 
Remuſat erklärte, daß Die franzöriiche Regierung beit 
Verein für nölferreditswibrig betrachte, auch bereits 
bie Auflöjung befielben angeoronet habe und genebe 
nen Falls gerichtlich einfchreiten werde. 
Pfaãl ziſche Ange enheiten. 
234) Der „Speyerer F qreibt: * 
ür den Dienſt ber Einjührig⸗Freiwilligeü 
atten Ach 40 Afpiranten angemeldet. Liner derfelben it 
ir nicht erſchienen, ein anderer iſt im Verlauf der Prü- 
ng von berjelben wieder zurüdgeitelten. Von den übrigen 
35 Yaben 25 die Prüfung behanden, einer mit ben Prö- 
au PEN: Befühigung", 13 wurden für unbefähigt 
er 
235) Aus Oggersheim, 28, Aug., wirb ums 
berichtet; So gang ereignißlos leben mir doch gerade 
nicht im unferer friedlichen Stadt. Seit einigen Tagen 
weilt hier Hr. Kaplan Kühn, weilcher wegen muthigen 
Feſthaltens an feiner altlatholiſchen ug ug ercorm⸗ 
munitirt wurde, der eimige tatholiſche Pricſter aus ber 
Vfatz, fowiel wir willen. Bon Goſſersweilet, two jein 
ichttreue Beute noch unvergefien ijt, war er nach Wine 
gegangen und trat Dann ald Kaplan bei dem ehr · 
würdigen Renftle in Mering ein, vom imo er jet wiedet 
= einige Zeit in die za. zuridgetehet it. Obne 
nferhtung Seitens feiner geifllihen „Amisbrüber” ſcheint 
et hier aber nicht bleiben gu Sollen. Am verflofjenen 
Sonntag feierte ein Studienfeeund von ihm bie Primiz 
bie erfle je); der Plarrer ihm auf ber Gmporlirde 
jehen und den Mebner mit ber Aufforderung hinauf 
iden, bie mr zu verlaffen, war Eimes. Hr. 
ba Iehte biejent Verlangen bie cuhigfte und entſchie denſte 
BWeigerung entgegen, und folgte dem plarrlidien Macht 
(4 aus mia, a it arauf mit ber Htinglen um 
bat ht, alt dieied darauf mit der Srftigfeit und 
nmabung der Ingend von eimem an ihn abgeorbicen 
iglen imponirte 
htiehlih dem Pfarrherrn, und er blieb bis zum Ende 
getiesdienillihen Handlung unbehelligt. 
238) Hr. Buchhändler Yang in Speyer erfucht uns, 
eine ierthümliche Angabe in Nr. 196 bes „Surier" dahin 
berichtigen, daß er allerdings vom Regierungspräfidine 
Pfalz in Dlünden zum Eijernen Are vo lagen 
wurde und daraufhin ſchon am 3. März d. J. das ha 
Militärverdienftfreug erhielt, welches ex bei dem Feſie 


237) Das Kreisamtsblait der Pfalz bringt eine vom 


eiten. | 2. Aug. d. I. batirte Verordnung des Hanbelöminifteriums 


fiber die am 1. December d, J. verzunelmende Woitdr 
NED bj. bad eg gan bei derſelben und beren 

rbereitung. WS leßtere iſt zunächht vorzunehmen : 1) bie 
Nevijion der im Jahre 1865 hergeftellten Ortſchafteupet · 
zeichniiie und 2) die Aufnahme der Gebinde. Die Vot · 


er die beftebenden Vorichriften aufrecht halten ! iage der betr, Terzeihnille die Kreitergi t big 
und dem Gemeinderath von Lyon die Aenderung Des Tähoftene lu, St r 3 Pr a —* 


Schulplanes jirengiters unterſagen. Damit _ möge 
mar —* begnügen. Es ſei unpallend, in dieſer An: 
geienenbeit einen Beſchluß zu fallen, ehe man ben 

tin babe, Die Rammer hatte 


ifter des 2 ehört 
aber feine Luft, die Debatte zu ſchließen, obgleich 
der Lärm fo ungewadien war, baf man bie 


Redner nicht mehr verflehen konnte. Die Einen 
ſprachen mit Entröftung von ben Erceffen, bie bei 
dem Schulfefte vorgefalen fein follen, die Anderen 
erllärten das Alles fir Erfindung. Die Rechte brachte 
Tagesorbnungen ein, worin bas Benehmen des 

emeinberathes und des Präfecten auf's ſchwerſte 
gerigt wird; aber ehe man in der allgemeinen Auf: 
reguung zum Votum ſchreiten lonnte, erſchien der 

niſter des Inneren, ben man aus dem Kranlen 
zimmer herbeigerufen hatte. Auch er ſprach fein Bes 
dauern Über bas Geſchehene ans, ſagte aber nichts 


von dem Präferten, Endlich gelang e3 Hrn. be 
Broglie eine Tagesorbnung zu Gehör zu bringen, 
mit melder bie Minifler fie 


ufrieden erklärten. Sie 
enthält feinen Zabel, weder hir die Regierung, nöd) 
für den Präferten, noch für ben Gemeinderath, ſpricht 
aber die Erwartung ans, „daß das Unterrichtägefeh 
in allen feinen —— werde aufrecht erhalten 
werben.” Diefe Tagesordnung wurde angenommen 
und nachdem die Kammer fih ein menig er 
hatte, ſetzte fie, bie Debatle Über die Stempel: 
gelepge fort. 


2385) Aus Rupperiäberg, 24, Aug, wird ums 
gzaueren Gefleem um bie Mitkagsgeil hatten wir wit · 
er die Schteden eines furdibaren Gemitiers 
außzufichen. Rach ſtundenlangent beftigem Regen, unter 
Donnet und Blig flug um 2 Uhr ein Metterftcahl in 
| eine gefüllte Scheuer , und amgenbiidtich fand dieſtloe in 
; n. Die ſchnell herbeigeeilte Hilſe forte nicht ver» 
indern, daß zwei Wohnd duſer kant Nebengebäuben jrrr 
det wurden. Der —— iſt ſeht bedeulend und leidet 
tole man hört, die Verſicherung eine ſeht niedert. Es if 
eben zu beflagen, dab Die Leute es mit der Merfiherung 
anf jolde traurige Dlahaungen antommen lafien. Wenũ 
—2 der Brand feine geöfiere Ausdehnung genommen 
hat, jo ift dies, beider Ungulanglichtelt der heſtgen Loſch · 


anſtalten, der außerordenl Thatigteit der ttefflich 
aifigten Ftuertocht ——— zu —* 
Bon drei bei dieſer Gelegenheit ſtark beihä 


un 
.: einer, ein Mann, heute mody nicht aufer Vebensgeſaht 

a al dieſe Gewillet und Regengüſſe bejonbers im 
naben Deidesheim mieber bebeutenden Schaden durch 
Flögen und Ueterſchwenutaung angerichtet Gaben, iſi kt 
eibjiverflänbtih und wird ſo lange dauern, bis anſert 
jorberge wieder gehörig bewaldet find, 

239) Wie ehe wir unſere Mappenheimer teren! 
Heute e bringt bie Frauff. Sta.” aus ſKtaiſerülaubern 
den geftern fignalifirten Mrtitel, darch ben der giäubigt 
Sejer des rabicalen Blatter auf den Schluß gebregt mer 
den joll, der arme Lübed fei gwar aus fennellen rin 
dem zu einer geringfügigen Strafe berurigeilt worden, Da 
aber moteriel mit jener Verleumdung bes Comites des pl % 
ſchen Hüfsvereimed durchaus nicht Unrecht. Nun Bringt aber Die 


— über die ber 


firige „ 
ie 


bet ze — 2 


Es wurbe nun 


ver. 0 Mac; 


Hufen. Ion 


28 


gen | Huflö) mpfiehlt. Dieier U 
auch 8 — ib! 


wird, nachdem 
, mit 488 


des angebete ‚tor * gegen 354. Simmern FR 
ein it ——— e a Nee 184 ee be 4 —*8 Rs a An — — * den — Fi 
tie, allıln- doeh An, .der „Ihrahff. * conitatirn |fhränfte srdaf * ei ee ) d mit 10 gegen‘; Stim- 
und politifdys Gegneta Recht zu 120 fie Unrecht —* Referate des Sen. Barifins | Mer am beantragen : Unbeb * Gleichheit der Dauer 


Yabım follen., has wäre midt: geſinuun 


km Yrdah fei mad; bemertt, dab Hr. die dem · 


en 8: Proebfi eich ——— — von 
im bayerifhen Genoffen Iehe deicchgeführte 
befchräntte 8 Es je —* u "eaie, in einem 


Er alt ö e8 Hrn, — —— a 
rſammlun 3* irb ſel unkt 
Audtritis ſeſiellen und alsdann ** Dörte einfeßen, 





—* deriufſen wird, un in Merlin ein radicales Blatt zu ee ven bien 
zedigiren. mung ‚jeber * euwahlen zu leiten Die Frage ber Bices 
„init einer Ihimmden vr —8 und uhertehreiden Rei r& —— wurde —Se Thiers fol nur bei 
Bermifchte Nayıriäten. trägen bis ge beitimmten@pbhr” haftet, wie dies im — en Anlaffen in ber Kammer ericheinen. Die 
in Sähulfeht in bear | Die ara montanen —“ dien kotsgriehe, welches der Minifter o. Sup Vorlage des; Berichtes am Samstag in ber 
—— —** in ir n Tau tefen | fei. re er —— eu Ni imium "dir Sommiffion zerleſen wird) im Plenum erf wahts 
zlt ben E- — — feiern und gu dieſem Einlage’ ober ber — — ſtriri ua ſcheinlich am Dienstag, bie Beratbung am Donnerstag. 
’ e Obkmeinder ie Gerneudeſchn ein, einen te 
im Sie — Unter mehrerer Kae o viel mwieberfehrenbe —* immen, fo mille ber Tele nn 2i 
n ſih die Säulen im aut dei eben bamit | Yunsbesähteihe . . . 110° — 
gen t, mo ſich die Eltern der er * Rebner führt Il erkee ahnliche, geradezu | Berbater,. . ... . r4 Subertame . Lie". —* 
—— 
Ben um ür n u 2 * 
ie Reihe kamen, Dabei ſchtint ed 2a Demi bunt herr —— erflärend, a (al, a ver: De Verb arte Prämien Anl. , 125! »| Darmit Bant-Actiem „ 174 
gan en zu felt. Der rotfe Wein ſioß in Strömen und dag erfi int „na egem die ne * „Genofien« | 3 1854 1% *8 Sail + Achien er 
Zinber Toman, Park, —— a 
bie Rationalgarbijter total en von dem Feſte heim. | bayeri A Se Reuefte Zaole m. 1804 , 77!tıl do dab Unieben . . 1lite 
Die liebe Jugend fang bie Marjelllaife und andere Lie ebinger( * J un re ausan I, 26 Aug (Sblubeure) 


der von zweifelhafterens Charaltet, und bie Natiomalgarbe 
verfehlte mi h = enthu u —— — rin = 
er ua rg — et di u 
Shi —— m ilt die „ 
find, re über magic 
weſens zu erregen. 


rg 7 eg und Ber: 


. Merk ** —— ger 
berg. Am Bien ein bie Berfammkung unter nor« 
läufiger Zurüdit: Bang dc —— 2 zur Berathung des 

her , &r- 


Antrages Verbande ber 
Hirt —— der Proning 


merbd> und 
Ve Webeye 1 Bayln made aim! 
vi erlennt an, 
bak eine e Hudlegu egung des N 27 Alm. 2 und bei 
437 des Genofken ſchafts geſees vom 4. Juli 1868 bie Ges 
noflenfchaften | na ig —— ei 
ericheiat, dah dieſt immnigen, wie in bem- en 
—* Genoflenihaftögeiege gis en, m Wege der Ges 
erbandstag beihlieht 


ung beietigt werben, 
—* u W inen ®ereinstage den. Anltag zu 


i bem all 

en, —— Aufhehung der gedachten Paragraphen 
— — Körperidaften im ber use 
ee eije hintoiche.r 

Dr. Ders PR halte das Referat Üübernome- 
met und bob hervor, die angezogenen Paragraphen 
einer reachonären, öl u Biene bie Mittel am die 
Kan güben , bie Genoſſen elften in ihrer Bewtgung zu 
emmen, * jogar eingelne Vereine aufjubeben. So fei 5 

B. porgeloumen, daf man auf rund biefer Pa— en mu 
hen den Konjumvereinen dab Recht, mit Nichtmitgkiedern 
Vehhäfte zu machen, bejteitten babe. 

Par Ai ins (Berlin) meist darauf hin, daß Diele Ge- 
jepesbeflimmungen im Publicum wi e Bedenten gegen 
den Eintritt zn. und jo das Genoſſenſchaftswe 
direct ſchädigen. Es jei um jo mehr Grund norhanden, 
diefe Beftimmangen zu befeiti als feit Errichtung der⸗ 
Seitens ber Weno —* feine einzige liebere 

—— fe. Rednet ſchlagt eine Petition 


» Dell erflärt is & 18» 
—— Beten bereit —— 


— aeg 
Verbeilerung. bes 


Anwalt ur 

In Bay in & ihaftägef b biele 

im Bezug auf das Senoffeniaftägefep abzuwarten um 

iz einer jpäteren Petition ea de damit mi 

durch wieberholtes einen ein übler Eindruck hervor- 
en miürbe, — Nach Längerer Debatte wurde ein An ⸗ 
Rrerihmanns (Burg), die Auwoöltſchaſt mit 

tele Abfafjung der Petition zu beauftragen, mit gro 

ajorität angenommen, 





| 
he Rad einem 
Pak i 
Beiepe die 
_ baber einem Dereme 
— 
ſchaften 


ang) beantragt, weitete protliſche Erfahrungen 


fprechen in — "bi Deiihich | 4 ein 
berbes Urtheil über dab 8 enoſſ Sec 
» | er (Redner; lonne wicht begreifen, wie ein Minifter 
Agua —V etwas vorlegen konnte — Sieg ana, 
der ewähnten) Refokution dor 

ten“ das Wort „Perfonale* einzu« 
alten, in welder Form diefelbe fhliehlih angenommen 
toir. 

Die min lommenden Anträge V und VI bes 
vogen fig; ur auf innere Hngel gelegenheiten bes Berbandes 
find deshalb weniger von allgemeinem Inlereſſe 
Der mus Mt J ellt von dee Anwattj 
rei molle beidliehen 

Die sichten Bereine bezw. bie Herren Verbands» 
birectoren damit zu beauftragen, eine megeimäßige Kontrole 
über die Verbreitung des Werbanbäorgand in der Tages⸗ 
preſſe, bee Blätter für Genoffeniha tömelen, 

bei den Vereinen ihres Unterverbandes ar ten,“ 
Der Referent, Hr. Dr. peed De burg) empfahl 
9 des be Fe Per engen ham ut, ie bi ar 
noſſenſ aufterlſam ie ein · 
Ju F bed Verhands · 


den Se 
dakiıt gr willen, * bie geno lern Be 
Bungen in der Tagespreſſe mehr Vertrelung Don 
anderer Seite wurde vorgeihlagen, gach dem 
Berbahhaerge Unterverbänden für jeben Unterber 
on aus ber Zahl der fleineren Blälter zu 
ernennen, — biefem nicht nut 


(Weimar) haar nd 
Borte „Benoffeniche 


zelnen Deceine verpflichten, 
organs zu Kalten und zu 


— bon 


Annoncen, fordern auch 
Urtitel über das Wenofienfhaftsweien zu dringen und fo 
eimerjeits das Pen ja Interefie zu weden, anbererfeils 
in ſieter Ber unter einander zu verbleiben. — Der 
Antrag VI me 9 hichtih ohne eigentliche Beſchluß · 
rn erledigt. Eqhluß folgt.) 


Zelegramme. 
{Rad Schluk der Midcc ion eingrtrofen.‘ 

. Wien, 25. Aug. — v. Beuſt ſoll nach 
anſcheinend offtciöfer Meldung die größte Beſrie⸗ 
digung über ben Erſolg der Gaſteiner Degen: 
nung und über bas GEntgegenlommen Bidmar 
ausgeſprochen haben. Die Preſſe“ erfährt, vor 
Beuſis Abreife fei ein ſchriſtliches Rejume ber polis 
tiſchen en ber. beihen Reichslanzler appro⸗ 


. » 24. Hug. Die Nationalver⸗ 
fammılung berieth F Stage age ber Auflöfung ber get 
nalgarde. Thiers bekämpft bie unvermeilte und 
leiähzeitige Auflöfung fänmtlicer Garden. Duerot 
* dee einen Antrag, welcher ebenfalls. die ſchrittweiſe 


| birt morben. 


Defterr. ——— 242 


taatsbahu · Actien. . 364 
1860er Losſe 2 6, Ameril. p. 1282. als 
— iin, a, * Sritere 

* ußtourie 
RVopierrente — Er 180er Yoole . . dr — 
Siiderrene 3. 1dwster Voeſe 
Han · Actien i art ⸗Loeſ⸗ 1 8 
Credil · Actlhen. 8 «0 Bere den *5 4a 30 


A. 50 tosie m. 1839 „ 301 50 | Klviaberhb 
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— 2 Aug. (Schlu courfe.) 
s le Pr | 


En 
* 





u... 08. + 


8 d. Loub. (L &) vn 
60 182er 1.51. Bonds nel 


antfurt a, Di, Er Auguft, — 69 
keditactien 279, "a, * bei Staatebahn 372", * 
In, Ha b. Amerikaner 8, !a bu G. Vombarben 178", 
174", Ya b. Sülberrente 67% bu. ®. Galizier 24348 
b, Spanier Ss, 3ıl!ııa b. Elilabetbbabn 246" b. Rord ⸗ 
weitbahn 210% b._ Still, 
Berlin, 24. Rugun. (Giniberiät) Roggen per * 
uf per Erpibr. Dh, Win per Huguft 28 
vH Ze 1 Sr per en 18 Like. 


8 arm 1 Sar. 
in, 24, er —— Weigest rubiger, efect. 
biefiaer 8 Zblr., per *37 Iälr. 23%8 Sgt. per März 





8 
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T Wir. 23 Egt. EM 7 Ahle, 23 Sat. Roggen 

I ice ober 5 dor. —— 
rt x. 16 tw, per 

5 Thle, 935 —J antımirt, effectin biefiges 19%s Tblr., 
ai 14!hıs, LVeindl 12. 


ver Oxtober 15f se Zblr., per 
Samburg, 24 Auguit, Nadmittagd. (Echlukbericht. 
Baer per Auguß-Sept. 5400 in nelto 145% Br, 147’ 
baler zu 3 N), per * ee 2 Sb, 1484 


©. 147° 2 SR) Mengen 2000 Bid. netto 
108° 4 Br, 109 Be ie u > ve „per _Ockr Non, 
108! Br., 102.8, ubältoco Mr, ner Detober 2u"s, 


Epiritus Inco 21'., per oe »Deibr, 21%in, Horte jleigend, 
Baris, 24. Aug Rübdl Has, ditponibei 11h. 75, 
per Auguft 118. 75., wer Sentbr.«Deche, 116, 75. 3 
rubig, 8 Marken, per Auauft 89. 75, per Sept. Bu, 7h., per 

Eepibr,-Decbr, 80. 86, Auder, Dieponibel, 69. — 
Bimfervam, 24. Auguit. Mei unveränbert. Roger 
aen Ioco Hau, per October I8n, ver at 196 
Sonntag, 27. Augufi, „Der Freiihü Groß 
Bm Dper in 3 Abtheihungen von Rd. se 


Theater in Mannheim. 
von 6, vb, Webet. Aufan Uhr, Ende # 
_’ Uhr. e Rufen 5 ne u u 











: . Merammmerttide Rebactien: Dh, Gebhard Stan 





Gerichtliche Berfteigerung. 
is) Montag ben 28. Auguſt IBTL, 
— 2 Ubt, zu Franlerthal im Ber 

+inshaale wird bucch ben Unterjeichneten auf 

Grun® eines home: 
— das nahbeldhriebene, zu 

des badier verlebten Metzaers Io! —2 

mann gedotige Immöbei der abſoluten Hoi 
swenbigleit „wegen Öffentlich neriseigert, als: 

16 ter Flace mit —— 

Wohnhauſe, Seuendau, Scheuer, 

— * ſeht — V 

anigarten um E 

Frantentbal a Sanmarlt, a En 

arzt Brkerich Eörper, 

Frauteni dal. ben 34. a 1871. 
Der Umttoerweler nd tokirs Pataquin: 


* Hı breiten 





457° 

er nd irberede,. eine grobe Vartie feine 

englikie Kafırmeiler, habt % fiiien, arofien 
u Sceeren aller über 


a erbale Babakt 
eine ur re Bürtıe uf er gi 
a ER ———— 


1 — —— 





[ea] Gerihtönollzieher Kıif: —* reiben — * Untereo@fiofl, bie Elle 15 fr. 


Ing in Erlangen 


fügt einen 
igen Gehilfen. 


logirten Bamiliznzaiber 500 Stüd %u breite ehtfarbige Eattune, lila, zafe, gelb, braun, 
m R für Kleider und Ueberjüge, bie Elle 9 und 10 fr 
200 Stäf % breite echtiar bi Glan DeuschGattune und 
Sattune mit Borden, Hr ® 
300 here! teinfte *. breite eätiucbige BieueGastun, in ben 
Stoll, Ihöniten Farben, die Ele 12 
em Osleaum, 806 Städ ber jeinften _*« bo echttarbigen Naretetb und 
Ergandis, die Elle 12 


vorkfeen Satin und 
zöde, die Ele 12 Ir. 
500 Städ *« breites 
roh mit meih, bie 
Sähweren ſchwarzen Moireend, für Unterröde, die Ele 22 fr. 


m Gänzlicer Ausverlauf. ; nn ee für Kegenmäntel,. in ben 


ine Mefler und Gabel, Deſſert Waterprosfs mit Pramfen, vie Elle 54 it. 

. beiten ſchue ren Budstin, für Hoſen, Welten und gauze 
5 —AA————— 
de ın mern —— Artitel ver-| Grobe Aus * oft, bie Elle 15 Ir. 
a —— Garantie. Bettvorlagen, bus Stuch A. 0 fr, und ÄL 2, 
27 bern weihen Muß, f Fi . 

opelines, Bli me 

Gate m a ;— pe Aips, Eine, 


Sorbänge, die Elle O 


rbiges - Hi 
ter ige Bettzeua, meilendtürtiie 


— 


Sleiden, bie (Elle 12 tr. 
6, die Elle non .1& fr, an, 


tänfe bin ich in den Sta nd 


Sonne nahe Piquededen, für_ weil 


Be Drei, 2" Ellen lange, leinene Tifchtücher, das 
—— weihe leinene Damentafhentüder, das Duhend 


Ro 
i ms Atpercatz wir ehe 
a lau Georuaten, bie Ele 12 Ir. 
Durch ar Artit 
Preiin M — a fänsmilicher Brit a Bela 
vunltlichũ beiorat. 


W. Fuhrländer Nachfolger, Vilbelergaſſe 23 in Frankfurt aM, 
Großes Lager in ben moderuſten Sleiderftaffen.] 


500 —54 6 gun ſchweres 2eimen, für Hemden und Beittücher, 
ie 

2 Glen breite Seinen, je Betttücher, dat Betttuch ohne Rabt, 
4 Ellen fang, ı H. 41 


Großes Ausſtattungs⸗Geſchäft. 


breite Zeiten, für Betttüdher, das Betttuch ohne Rabt, 


se 
are 


ere Tothe wollene Colter, bat Eiäd 5 fle 30 kr. fir 


De r. Betten 
200 m * ac wollene Eolter, das Stuck a — fr. für 
) Piawe-itr Weberzüge unb Unter iweiichläfr. B 
5%0 Stüd Ken — Golter, das et ms 


(tige Betten das Städ 


ire Tiſcadegen, das Stud fL 145 fe, und af, 


Ge das Stuct If. und 
t, 


na ramayirten Borkangsmuf mit Bogen, bie 


* er eg ve rg m 
chen edeutend terabgeiegten kei 
anın, Zuiper, Kakemire, Miperen Huterad, 

e, in allen Farben und — * 
von 16 fr. am. 


n Yullblags, zu ben früheren billigen 
* Yab bie Meinten Auſteage werden 
{420° 


—E 












Ausichreiben. | Bekanntmachung. 


im Mb N . 
Gebern fall eine tanbarıntäcktiäe Dirt | ui 
dic ben Unterricht 8 Die, Borkhrifen des Regierungd-Musihreibens pom 17. Marz (her „8 . 

t * maßacbend, , ’ n 

* soelcher. einen. jährlichen Gehalt wan 800 fl Kurmefun ke 







































ätofle su begieben bat, mirb biermit zur. Beprbung ausgeihriehen. , ent — 
I —30 "Di * ” Tender when innerhalb drei Moden age unterzeichneten Worgent, mr: 6 2 vun al 
* ns @pener, den 10. Auguit 1871, or —— — 


und 25 He, "Indalt i Kal. Vezirfsamt, 

















ü ! Nr. 283, Nicht f 
hentuch mit ömmid). 2 
mei Se ER * an wumens. J 
Ka α 
vermag. erucht, Tr R L 
— hen 3, Kaga en Ausländiiche Beine. 
Der Igl. Volizeianmalt, far] Mit dem Verlaufe von Bordeang:, Südfranzöfiihen und Spanifchen Da geh'ft Du mir 
Bertinger. Weinen von unferrm Lager im Hollfeller Lubemigsbnien a. Mb. baben mir be Deren I (#21) Reine Ferien! 
R R 8. Borler datelbit beauftragt umd gewähren bei Selbilveriteuerung und Adnabine von is 
Mühlen: Berfteigerung. Ortoit an, 20 * Jellrabatt. Frankfurter Börse 













Werd. Altfchüler & Steiner in Kaiferslautern. 


f ont den 2 
Ig5 N Obiaed Pager beflen® empfeblend, bi ich zu jeder näberen Austunit germe bereit, 


Vormittags um 9 Übr, Zupwigähafen, ben 8. Auauft 1#71. ) ! ’ 
Breithurth in der 3. B. Borler in Ludwigshafen am Rhein. Stz ıls-Paglero, 
nn vn ech Kordl. t pe —ñ— 

se alte Mm R * —* 
— eriter und zweiter pP a ri 8 © r Bi © ſ. Frei, “8 weisungen 


- [476%] Schillerplatz. > Freak. 836 
Frankfurt am Main. ads 6% 
Eigenthümer: Eduard_ Melchior. —— 


88 
Obligationen ·· 
Reee · · Anleh. v, 18706 























t4*—fa 3 
Sanitäts-Verein. — 
Bir laden biermit alle diejenigen, welche für unieren Verein tdatig waren, jur ”. AN Miatın. de u. 
General:Berfammlung 2.) 26% Onlipatlonen 
am freitag den 25. Augufl 1871, Abends 6 Hpr, indemoberen Saale ber Dran| Tre sn = Obliendonmn > . 
Birtwe Keim ergebenit ein. r zur - — 
Zages:Orduung: Baden 4 x 
fe ; 1 5 —————— — 
2 von nungsreniloren , r : 
* —— Re —— — 8 Zerfägung über da$ Inventar und dem Aberfchüffigen Naflenbeftand ; en——— 
£ 1 Tagwerl 27 Deeimalen YAder auf 4) Etwaige Anträge x. der Mitglieder. — B i 
" Grisbornielber. 2updwigdhafen, den 2. Kuauit 1571. PER 


Diele Mühle eignet fich zum Betriebe Der Ausihuß. 
jedweben Mabrifgeitältes, indem im ben 


eng 2 Werdehat yernnhen Belanntmadhung. 
Eine in dem Torie Breitfurtb gelegene 


5 Roth und Gnpsmäble mit einem Gopä · kubı Montag den 28. Auguf a. &,, Morient um 10 Ubr, werben in Band» 


= 


* 6% 
gang, Stall und Kofraum; H8 verichiebene lundmwirtbirhaftlihe Maſchinen, die bet Wonvenlenz zum Askauf beftimmt — 














Fc fommen: nd, arbeiten, wozu alle Witglieber und Freunde der Landwirttſchaft hiermit böfliit ein 


„183 arladen werben. 


{ g 
ecimalen Vflanpgarten bei ber Homburg, ben 21. Auauit 1971. 





Notbmüble ; de e : } 
b, 9 Decimalon Weiber und Gratiled Für das landwirthſchaftliche Bezirfs-Eomite, J ———— x 
De len Garten und Wiehe Ehriftian Danner, Seeretär. 5% de. _Creditactian Onst, W. 
— ae ——— 
16 ; : 
— Heer alla. Geschäfts-Empfehlung. ar ;, % 






ı88 


Das Banze pnelegen zu Breitfurtb_an ber BE 4,2% Bayerische Onbahaa €; 
ohetirien Ci ——— = Bliestantet nad | (4444%el Durch Genenwärtiges erlaube ich mit, ben Herren Müllerm und —— — 8* Piäislsche Maxbahn k 
raemund. | böflichit anzuzeigen, dah ic unter Keutinem eine Champagner · NAuhiſiein ⸗Fabrite | 1% Ladw.Bexb. Eimab, b 

Bweibriden, den 28 Juli 1971. richtei babe, ä 3% 4% Piäla, Nordbahn-Act. kA, 

Gntienderger, fal, Notär. Durd ganſtige Eonjuncturen zum Eintanfe vorzügliher Eteine in La Ferte sous | 4% — —— * J 


— —AaAuarre (Seine et Marne) bin ich in den Stand geſeht. allen Anflorderungen einer guten 2 
Ohmet rad: Verfteigerung |und reeflen Bedienung zu engen. 18% re eg 
g — Schriftliche VBeſiel ungen, iowie Repataturen werben auf's Schnellſte, Veſte und Billigfte | 5% Böhm. Westb.-Act. a8. 2006 
1% 













EFT PH 





















[a810%) mötag den 2. September ausgeführt, eb Ob, ; 
näcitbin, des Mittons 2 Uhr, it ber Bi Bebingungen außerſt günfig. b% en > 
ihait von Erbarb Seit zu Mörfdh, lüht) 44% da, da, 
ge Artbur Bobnenberger, Rentner, auf ber | Fr. K. Müller, 4% do. do. - 
era wohnbalt, dad »iedjährige Obe| Mäbtnerniabrit in Reuſtadt a. H. 5% He. Ludw.-Pr.Obig, i. Thie | — 
metgra® aut leinem ſog dwörth« DB unge Leute werben al& Lebrlinge aufgenommen, do. do. do. * — 
Bann von Mörih aut Credit ver · Fi — Fr rg 2 = ——— 
N. ! “ ! m 
Ser skal, dm 28, Haga 1 Mundenheimer Kirchweihfeſt. ER ib we pe ih | 2 ER 
8. Saafe, I, Notar. do. a =. (098% 





(20%) Sonntag den 27. und Montag den 28. di. Mit, wird das 4. mmarirel, neu 
Belanntmadung. ‚ Kirchweihfeft mit gutbefegter Tanzmufit (Geſellſchaft Effert) abgefalten, | Aulehens-Loose, 
Stadt Linnweiler. ‚wozu unter Zuficherung ausgezeichneter Speifen und Getränke freundlichjt 


44] Die Gemeinde Einnebmereilelle X 
Ka am Erledigung oetemmen und ‚einlabet, Tülr-Loom 


üften Ci ir N N 2-A-Lom 00 pi 
en ee int me Nie. Meizuer, 4% Baye lache Pramien-Anleibe, 1a 
ut Grund des Art. 65 der Gemeindeotd „Zum Schwanen.“ Gunzenhanser —— 
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PN Frei: PILERABEN 


















wma fab Dem men —— * Ba Lee . 7004 
[3 en 3 ne h los, 

pr de eine ntünten ber Für Seiler. Auünſtliches Mineralwaſſer a Ben ale: ‘ 
Ossterr. 260-A.-Loom von 1839 5/6 


twilligt worden, welche fi mad dem Burde f447les! Selbit aebertigte engliihe Deceln 


4564 nad Dr. Struve: 
Icmitte ber_leten 5 Jahre aut den Betrag, in grober Aufwabl nad meueiler Art und in i ’ Se 596 de. 


lterwnsser, UN Se: 000.6 -Lonen vun SUMMER 

































von 1049 M. 35 fr. pro 1871 und jährlich vorzüglicher Qualität zu ben billigften Breiten Sodawasser, Oesterr. 100-f.-L.. von 1864 h. W, 
— Benebe wollen Ähre ger" priedrid MBlide in Reviedta d Limonnde zazcune, — — 
dr. uche bi en — — — —— —— 
L beat iR er —S Arbeiter-Seiud bringt hiermit In empfe —* Erinnerung 
' dr D ie Mineralmafteranttalt non ET TAG 
Annmeiler, ben 29. Kuga 1371. | a Möbelichreiner finden Er. König in Sudminshafen a. Rb. KERN TER RE: u 
Das Bürger: Asamı, | Bern — ſchafngung in ber Ms · A— Ein beinabe — Glas- A TER A 
ee ass Jacob, Heinrich & itolaus a cher vomatım Bar 
56 Yu bei = Niederhöfer. in Nanayı, it zu verlaufen, 
* eh ._ Wehe, von Ghr. Ried ehöre —— äberes bei ber rn. ba. DL 
} H r. Niederhöfer LE Eee BE TER BETERLIERE 
- tu. De Alle, un Ei: Edentoben. Neitauration zur Artienbrauerei Maine Wr. . ı ı 2 00 
anderen non — jelblnes: get —38 erg Zum (inftellen in uniere neu er« von Artchrie Su mm Me 
Ti ihfn gebaut und von Nucht vorzügfih. baute Werfitätte juhen wir : Fe | — * Ann uguf "IR? 
020) „26 Fuße einen — — 5 bis 6 gelernte Hu treten | erg — 
rbeiten lann, gegen s 
zum. foigetigen Eintriit. : Keffelihmiede, des rüßmlihil Befannten, Ebaracterfamiters — 
ig ———— ———— nenfabrif Adolf Fleiſchmann, Inu 
r in Prranfentbal. fewie: :ber ten Gelangsfonbrette 2 
e—— 
€ raue € eu a 
De flberes Tagt die Em. DE im Aldgeim bei Eronan. Anfang tidenns 8 Une: ne 





Baur ide Buchdruclerei in Lubwigsbalen a. Ab- 





mier, 


Der Plälsifge Qurier erfhehrt+tägfih, mit Ausnahme des Someingk, der zwei Autgaben, und mit mödentih diei Untergaltumgsblättern.‘ Derſelbe folet vierichchrlich 
#. 330 fr, Sowohl durch bie Gppebiliom als durch die oft et. - Amferüte werben mird Arenyer- die vierfpaltige Petitgeile oder berem Kaum Beredinet. 








LEI 


TEE TE ET EEE ET EEE TEN HE EEE TUR 
199. Ludwigshafen, Freitag 25. Auguft 1871. Zweites Blatt. 





“ Be 0 K m Berfailtes. — fo weit ging, daß er ihnen eine meldet: Der —— — Beſaudte v. 


rend if vom Kaijer in Äbſchiebsaudien empfan ⸗ 
Ih erinnere mid mit Vergnügen — einen gen worben unb hat der geitrigen Softafel beige 

BerfailieR. 19. Der Gefangene. Zul: Wiener ber bei_i hatte, — t. 
tier ober, wie er ſich lieber nennen hatt, „Beual |; irkuliejchein zu erhalten, und, den ich nach Der Sub *, Bet, 24. Aug. Profeifor Michelis wirb 


Lullier“, it * zu etwas höherem ut ob er freuudlich — worden ſei, und "bier m nädhfie Mode Vorträge halten. 
zn... als Unklagebanf in unierem —* er ſich lange mit. Ercellenz unterhalten * Es wird verſichert, daß 
ran ‚Pan fieht es ihm zwar wohl auf! „Ob, außerordentlich freundlich ; wir Haben’ faft eine geatlälane und "rantreie in der Erfenntnih ber 


tem ethen an, „aber wenn männlicher Stelg, |-Stunbe über Alles Mögliche geiproden ; aber mlichfeiten , welde bie doppelten Verbands 
——— tüchtige Suade heute das F * fügte er leiſe hinzu, indem er ſich ſcheu umblidte — | lungen in —— und Frankfurt mit ſich ten, 
** nb, mit welchen man ben — ——————— hatte immer Furcht, er würbe mid anpumpen.*, beichloffen hätten, die Unterhanblungen nad: Yers 
Al. auf ber Himmeläleiter zur eit vigens muß ich hinzuftlgen, daß mein Wiener | failles zu verlegen. Graf Armin ieh il in Verſailles 
Sr dann allerbings war — Aulier für | von ber geiftigen Befähigung des Minifters bie befte ! erwartet. — An ber 4 lief das Gerücht von 
m e oberfien Sproſſen geboren. Der General | Mein, zurüddgebracht hatte: ar meinte er; | einem egen den König von Spanien verübten, je 
veicht a einem Staatöfireihe, den er in petto | wenn wir mur feiner Zeit einen aſchal Groufiet ı doch Feblgen —— Attentate um. Bis zur Stunde 
Ki, old wenn er X Lullier, ondern Lulu heiße. gehabt —— — bann auchten wir , gegenwärtig Hift feine Bere aus Madrid, bie das Gerücht be 
lame man bei feinem Verhör auften Per: |'kein weites Bhftein m daben.“ “Rätigte, eingeg ge 
* und im ng Adern das bevor; zjugle Blut ber | er. —— es, = * In ber National: 
es volle, wenn nicht im Wolfe eine geheim Deutfche 5 Reich. verſammlun 2* heute bie Btuge wege wegen ber unver 
rigoolle Mär ginge, daß er der Sproife eines be: ir Beute nen, 22. Yug. Die Mbreffe ber ‚süglichen Auflsſung ber = ralga De 
zühmten —— — dem. Cäjar eine“ Sproſſe , oberba en Handels⸗ und Gewerbetammer an wihing. Thiers hlelt eine Rebe, in —2* 
ir Leiter unter ben...» - gu entziehen mußte, | ben Rönig gegen-Aufhebung des Handels: Zuſtimmung zu ber Aufiöflung gewiſſer 
My ode iR, dab Rapoleon F ber geiſtige ———— 3 iſt eingehend motivirt —* —* ben audipradı, bie —— und ol uf: 
* ale Lullier. ha jo | mit folgendem Petitum.Es wolle Mal. löfung aller Igarben in ga n ‚aber 
I Beobachter - fran ichen ern a gefallen, von einer Kuhn. es Tal. | belämpfte. Redner tabelt ve e und rau 
BR auf N abe Wirkung hingemiejen, die | Staatöminifterinms. des Handels und ber öffentlichen | Mafregeln, melde er als unvereinbar mit ber Pflicht 
II. — ib in dem —S— Ger | Arbeiten, gerabe desjenigen Deparlements, welches | einer maßvolien und würbigen Regierung 
Ate übte, und eben wieder ber Communalpro: zur - lege bes nationalen Mohlitandes und baburd) | nete ; nicht alle Nationalgarben verbienten 
een der ihlagenpiten, 4 ii Bewelje dns ja! zur. Städung bed Weneinweiens in ber | | würde, e_jollten reorganifirt, nicht —— — 
übfche Zahl. Mas haben Jourde, — ber Steuerkraft vor Allem berufen iſt, werben. Thiers weißt Din die Verpllichtung 
—— Kerr, Ferret en ) Diefer g ie ei au’ nchmen und baburch bem Intereſſen bes : fofortigen Bo dens * —— bie 
enbers gewollt, ala mit En größeren ober gexins, [3 und. ber Jabuftrie den allergnäbig len Schutz vollziehende die Stunde bes 
ebot vorn geitiigen und phyſiſchen Reaften De ferner 07 zu laffen, den Ew 


geren gl. Maj. ! Sande ns —— a Auf eine Unter: 
* eben mnit Aurüdweifung von allerhand morali⸗ und Em. ni ajetät Beannfelipe je ftetg | braun a rt. A at; 
hen Strupeln eine ber des Imperators ähnliche Lauf⸗ dem ba then Lande gr — aben.* daß bas Vertrauen — 


*3 winnen. Lullier iſt in gewifſem Sinne nur ünden, 23. % (ui Ztg.”) Ende iſt. Ich keune den Entſchluß, ben en 

er und verichlagener als bie Anderen; er le fih bie Srofefforen wa ie Thal: | jpiel auferlegt, das bie Berlammlun 

weh, man glaubt ihm nicht, wenn er fih weniger hoſer, Reithmayr, v. Haneberg, Schmid, Elibernagl habe fein Wort mehr zu jagen.” Gebe rung) 
den Aniden gebe, als Habe er um „des Balls und u ah uufgerafft haben, um an das Gultusmim: | Ducrot beantragt - —— a lc 
willen" fich bemüht und fein Leben iu bie Schanze ; jterium einen molivirten Antrag. auf Abfegung. weile ag on be inifter ve a * 
ſchlagen wellen. deutet daher einfach an, DollingerundFriede klärt, Par a8 Amendement Bors 
er ve Gewalt ber Commune im der erflen Heit habe ; rich und auf Wieberbefegung ber biecburh im Ers | mittags geprüft und fönne demfelben im Princip 


om fich bringen wollen, um Patis und die Nation Tebigung Tommenben Profeſſuren zu ftellen. Man —— Der ** fügt hinzu, Ad bie R 
zu retien. agt: Prof. Reithmayr ſei der Berfaffer ber bereits ru m mögli 
es fommt ihm dabei zu Statten, daß er in — ten Eingabe, mid die Motivirung enthalte ein werkſtelligen eg Be —— — bierauf 
u Bekannten that, Pu vn kon. © gs a Höligerd. Auf mit 1 gegen 154 Stimmen angenommen, 
daß er Fr: nterfäging ‚für, feine Bmede in Ber ben ber Etllärung vom 3. Juli +’. Konftanti , 23. Aug. Inder Krim 
es —— giug· Er war in jenen verwirr | weit hinter - a laſſen foll, Tann fait mit Sicher it bie Cholera ausgebr 
MW el meit — ſeinem Zwech ent: | aus Ir Thatiache geſchloſſen werben, daß Profeſſor 
—554— * eistige sehr nmothwendige | Meifchl unter dieſes neuefte Actenſtüct eines infallibi- ee Bayern, 
8* us Ausführung eines freies: Geld, | Iiftif tatismus feinen 9 Kamen u ſehen ſich —* ee ide Ahrogen Tipreen wird am 3 Pe b.3- a ne 
ein Name, bas Bertzanen feiner Freunde gi? — entichließen konnte. Doflnung Dt we bie een en chen en — 
2* am redten Otte. Das — s, an Stelle d Solingen u pr = wirtöfcaft üben Beihe Dei nr * 
*4 uud ſelbſt Einſicht und Wig waren * en, berubt anf dem Erfolg bieſer nicht ohne der⸗ Mirkung mög ju u umferem n up m 4 ei 
‚ Über ſeine coneurrirenden Gollegen jahen | | arlige Jutention rn —— Wir —* Welches —— vl tiaden , in Manden Belen der 
| SEE ſcharf auf bie Ki * und bereits am 6. die Herren haben fi ünger feine —X äußert ? 





es ne — de here, u plan: ale — * —* * 3 zn * —— 
Mayıd, ſonderbar, daß jein Plan: „alle | fterielle Beitätigung ber orwa ger's um raphifhe Dan — 
—X © der oma gefangen zu nehmen“, Die ganz und gar nicht ultramontan gefärbie Motinie zn —* = —* de —— 
ebenio ſchnell belaunt war, als er ihn eh rung ber Nichtbeftätigung von Prof. Friedrichs Sena⸗ gorbn, Yurden-Dblig , 101 
hatte. Als genauefter Diplomat weiß er heute üibris a zu Ohren gelommen if. Schagicheine . 100 gi bammekeim. — 189% 
gens feine anterirdiſcha Chätigkeit dahin — * Münden, 24. Ang. Fürk Bayaulaar Bayer. 9%» Obligat, . 101 a »B.-Betien 185%a 


ten, da er im Sinne und im Auftrage von Ber: |-febrt diefe Woche nach Dilnchen urid. Bei G „Hirte bo, “jahr, — bobn Actien TI4 
failes —— habe ; eine Behauptung, deren Rich⸗ legenheit dieſer Meldung —— bie R. —* eier * Ae u — —— un 
tigfeit micht fo richt <machqumeijen fein bürfte, als | daß an benjelben währeub ber legte Arifis teinerlei } Mapierren 8 


eben von Berſailles aus der Bejehl kam, den ges ) Einlabung zur Bildung eines Plintjteriums ers Spanier in guel init 51% Bayer Vram · Anlchen 118 


iterten Dictator zu verhaften gangen iſ. — Amerifaner . ons * Alla 
let Lullier und —2** Groufiet haben feinerlei Ein Kriegsminiſterialreſtript verfügt, * ilder Be —— 8. eh ... 228 
Aehnuchteit, es ſei denn in ihren Zielen. Doch | die bayeriichen Soldaten; welche in ben Rationalbant . 742, | Zediel auf Umferbam Bi 
Ghoufiet,, beicheibener , wollte nidht -ikeinherr — liſten als ;Bermißt” aufgeführt ee e tt; Sk: Gran "each. gr1r ul». Mnimernen * 
werben , sondern nur Minifier, Sein ganzes und Stelle Erkundiguig eingezogen werde be diejem | —— rei taalsb. . En " —— * 
deutet den liberalen Staatämanın,| ben um Das Bolte: „wede werden ort: und ſprachtundige iere 34 mu DitbaknHciien sul 7 n 16 


wohl u. Würbenträger am. Er war aus| isrankreih entfenbet und wir münden nur, e 
einigen begteiffidien Gründen wit feiner miebrigen | diefe mit @renben zu begrüßende Wafregel * u. ——— " Baumnei (eat aurke) 19% 


naliftenbahı m ufrieben, und er hatte ganz | beitem Erfolge begleitet fein werde. Wedel p. Bond. (©) 109 | Mehl» 2... 76— 
—*— —* * ſich eg Ir =. - — 68 1852er St. Vends 114": 3 (Beteein ehtani 24 
beiten ließe, wenn man andere für ſich ar t Pr en — RUE 
R fünmte , wie es häufig genug ben Herren auf Münden, 24. Aug Butem Ternehmen Yin 3 x 
* el, —— Auch war | nach * ber Deutſche Haijer am 5. Sept. hier ein⸗ SR ar RR h w ‚ 


(Orc et burdans fein jtolger Miniſter, eine treffen und einen Xag verweilen, — &eftern haben Qweihrüden, 24. Aug abi) 
— vo — bat fi perſonlich bavon } bie Winifter v. Pfeufer und Dr. Fäuftle ibre Vor: | a —— a Eat: fr.., Kartei N * A ta, * 
überzeugt. Er halte ſtets eine wohlwellende Herab- tefenilles ibernommen, 112 fr. Strob IH. Ein 4 
lofung, bie gegenüber jenen Fremden, welchen er fih . Bien, 4. Aug. Die „Oeſterr. Correſp.“ 32 ir. Ein Weihörod von 8 ne 


Immobiliarbeichlagnahme. 
rd Auf Anfteben von-Feanz Peter Drunner, 


und Gutsbejiger in Noeinzabern, wurde i 
mir r — * 33 F a Ube, in 
made * ine Urkunde zug 160 Beer fer 
m er] « 
jeflt, w a a den Fol, Armalt feigern, mömlich: 


abl egen bi t Tenben, 10öer 
* ei Barden n Helen Piz Grund ” —* 1367er, 
— - — —2 8 43... 1868er, i 
— Im Anfhluk an diele Verſteigerung laht Kaufmann Friedrich Wilde 16 










—— 11 Chat 1. 
richtung, * 
Bronnimeinfäfler von 







Werner, Tal. Notäd, 


———— erfteigerun — aus den Iahraängen 1385-1870 versteigern. 
andelsſchule Frankenthal. TER 


betreibt anne Keimeräbeim 
gi jenen un chen "en — komie Im · 
He — Ben 18, 
4843'4] Das eriemeiter 1871/72 beginnt an _unierer Anhalt mit dem 2. October, atjerslautern, ben 
ud ah oberen Surtnt, Ss bauptiätlid jur Präparation dir das @injährige © 



















Empfang nebmen. 
Landau, ben 22: Hırguft 1H71. 
Der tal. ae, 













ien der Eolibarbürgen bat in gerichtlichen 
Prreiwilligener mmt üt, baben fih 5 Eanbidaten lehtbin in Epever 


—— dieſe Urlund: ſon 
iefe Urlunde perſon · 
— durch Bevollmäthtigten bei mir in 
unterjogett eg 4 * ——— beitanden, wovon Einer im Alter non 14% Iabren. — Schachtelhal 
dien dh Seit Februar 1869 bis} uns für das demanmte Eramen jarirt 


— bei en pen 
Lg A —* 54, wovon 49 bafielbe beanden dat haben, was der Edule geil; zur Eimpied* bag rer A lungen des 
er * * Nachmittags um 3 Ubr, zu Oo Er Wüberes der Profpert, ben auf Berge aratis verfenhet [4625] Mon a0 den. s 
in der Wirtböbrhaufung von Daniel Der Vorftand: A. Bertololy. —— im —— pam 


He — ur —— —— born in I in 
— Immöbel Bla wer eg) Es konnen noch Looſe & 1 fl. 45 fr. zu ber am 1. September in Mi A 
8 Deeimalen Garten im Ortöflur und Barne| München ftattfindenden Kunſtwerke-Verlooſung bezogen werben von tet, 


’ R) nned 
uuD Albeim Subor eis Game u vn | Expedition des Pfälz. Kurier. 
Silaf ung eines Nadhnehotes, Einletunge- ober 
ungsrechted Durch dem hiermit Ka dar 




















gu Karferslautern mobnbaften ini. Notar Dürfheim. 


Grosses Concert, 
mm, 

——— von der Capelle des kgl. * 60. Infanterie⸗Regiments 
Anwalt t Beicreibung des Stel MR b 

abjectß un? Berfeigerungbbebingungen Lönnen zu Weißenburg, 

bei dem genannter al. Rotär ——— einge Sonntag, 27. Augufl 1871, im Gurg arten zu Sü rtheim. 


— ben 23. Auauft 871. 14637401 Anfang 3 Ubr Rachmittags. 











— und me 




















Der Anwalt des betreibenden Theils, Gafe Puder. 
ii en — 210 Eiahzeien: N 2038 
Freiwillig gerichtliche Beriti- — Wafferleitungen, — — 

gerung. $ einige Tauſend Fuß vorrätbig 4”, 4”, 6”, 9", 12", 16°, 18°, 4" —* Ler · dae ð 
temiber | 133%0*] binbung&-Bogen und Eppbantöhren Da > 
Ch mens —5 —— Brautfurt a. DR, F Andreae 
— auf Des Mitte bei 1a Siotöre More, Urehe_Eitenb.  Bafle 41. = Mm Beten Griedigte € 
wird so ben Untergerchmeten die mach n| — su Neohrdach, Bei 
m Raclafie ber in eubeiglönen 14467%] Im GSelbituerlane des Unterzeichneten erichien: — ie die, 


Der Fahrplan der Pfälzischen Eisenbahnen |: 


ne eng A 
ene er (de n 
 Yulbigsbafen mehaha in Bierbrauers an Somme rd ie e " ti 87 L; “ Finnen 8 





















bannesı Deutih IV; nebörige Vegenſchatt 4 ü 

des —— Rubens Beer sntia au mit Berücfichtigung ber — 2 an bie Nachbarbahnen, Amte Kir Felge. 1 

Li re verHleigert, nämlich; den oftanflüffen x. 1) Hear ad ber 
nr, 418, 413%, 418, 419 unb 420, In Taidenlormat, Preis 6 fr. 


vnoeſabt 0 — Rulben oder 


— ——— 
175 Derimaten Aderland, zu Bauplägen Derielbe lann bei den Ginnehmerrien und ben Bortiers der Etationen, fowie von dem n der 


Unieruädncirn dirzct bejogen werden, Wieberverfäufern gewähre ich entipredhenden Habatt, 
Be oe Talamn cn | _Fupwieshefen, dr 1. Kagıt Tr 
ER % Di ne — Mil. Yichlenberger H. a berger, 

Canilei · Vor ſſand ber Biälziihen Ehenbabnen 


Peru Guano, — 
B 


IL, Bi —* exter Ehe ber Erblaſſerin, at direct Importirtem, fowie aufgefhloffenen, ab A Pa Yr4 
1) Heinrich Staufer, Xandwirtb, auf dem in Mannheim und * wigsehafen a. Rh. fowie ab Depot F 
briagten Hemäbote wohnbait, in eigenem zu Depotpreifen zu Be 8— dur 


Namen und als Benolimädtigter bes anz & Gie, in Diannheim. 


—— Siauffet, Bierbraner m Nm] [4451%] 


2) —— Staufet, Ebeſrau des Lub-| [573% Im * iM ein Laben mit j465354 Ein ieliber tuverfäffiger Braut 
*3 xt, Bader in Ludwigshaſen, mung und Sonitigen Räumlichkeiten zujbntefhe, mit quten Zeugnifien  verleben, 
und diejer banbelnd in eigenem Namen vermielben. Seit länger als 50 Jabrenmurbe] wird als erjter Burſche gegen boben Lohn 
ber ebelihen Ermactigung Güter- | im demjelben ein Mefierihmieb-kicäit, ver» | in zime Brauerei nei. 
gemeinfbart menen, wie al#_ Bevoll-| bunden mit Mury, Epecerei« und Rinderipiele] Näheres in der Grp. d. BI. 
FH ber — "Eliten, imaaren mit beitem Etiola betrieben. 
Wittwe des in Mainz verlebten Schifier? Wäbere Austuntt ertbeilt 144794] Ein mit ben nötdigen Borkenntnifien 
Unton Haus, fie jept ohne Gemerbe 6. Kindt, Mesaniter perfebener junger Mann mird umter sehr 
allda' mohnbait; in &rünftabt. genkigen Prdingungen für An Tuch und 
3) Barbara, Hadınann, Witte erfier Ede SasaTe a 3a Taufe Tomnel reine, ars an | Kodewaarengeichsit in Reuitant a. d. im bie 
bes in Zuwigehafen ‚verlebien Biere |! ihon mit Fettem Del, Terpentindt —* Zune geucht. CN. KR * 
brauers Ehriftian Stauffet und Ebeiran gefüllt gemeiene BVetroleumfäffer in jebem Pt rare N N. N. Wr, 4478 

























Be MWittwer m: Ehe, Yobannes 
Deutſch IV genannt, bandelnd ald Weben- 
—— der untengenannten Mindet · 
























































lade 64 Ir, und 28 


Pr semaihchen: i 
Shineflieh (Si =) Da 

















rege Quantum, und sehe besüalihen | m 0 nn Be obn f 

erten enigegen- 4977141 Ein junger Dann, der 2 I : ia hi; 
Gunay Shütendah, |hj einem Sl —— 

m ee: Mannbrim, Stelle ayi Ki, Bureau. Su erfranen in Vorhof — —— 















we ler Ehe der Erblafjerin, ala; | 14648] Wei den ——— ftebt eine | ber Eroved 
ia Bruid, &, Ebeirau des 9 — gut etbalten Drehbanf t verlaufen. . 

tem jelen mo Snbehen Telegrapbiiten Adam Ber —*2 Lehrlings⸗Sielle. 

— und nd ——⏑ as In meinem Manmgoetur · und Spe+ 


mächtig: meinichaft N 
) 6 Okrbrauer, 1395 je 8—— — * cereiiwaaren-Geichäft ift für einen branem mit 


aariunrgelm h Yichen * 
—— Ri 





























den da n it, Rigraine * 

at wobndba meh: f gebäudes von heute am im jeden beliebigen —* —— — verſedene⸗ 55 Al 

a — Mask 10 augenchfäferden m 
0 dacob Deatld, ohne belvnnten Hohe] Gelägted und gehatttes Brennholz, ©. Snenpaap. auge 

Und Aufentvaltsort abmeiend, vertreten | liefern und buchen, gamz troden, zu den Bbil- tel jur ſchnellen mb 








und Buent * ee 5°] Ein ‚icdner brauner treibumg der fo Fafı m‘ N rauge 
* anf dem befagten mar]. Yielerungen. des WBinterbedaris werden Ra: Dentifrice —— ee 
hole —3 — Ei billiait übernommen. Manmbeim, Bil. B7 Nr. 10, 4 tigen 
Undrmigehaten, 5. Auge —— —— N 

Ein Lehrling, 645°) Eine Wobnung im Iweiln Stod- “ 


Der UAmtövermerr des al. Kotärs Mors, 
wi. Hoher ih· dir. Gonf,) findet zus günfigen Bedingum jebend im 6° Simmer, Stüche, Neller smd 
YUutmabıne anuſacturwagren · Speicher iſt * men ober getrennt zu ver · m 











































I Gin Eommig, ſchaſt von [1033' 1) mietben. Mäberes hei der Ern. D&D * 
tüchtiger Verläufer und a ber Gonsection nm Basta) og cundlich ınöbliried Bimmer —— Ki, 
für Herren vertrait,ifinbet bit Ende October | [4544%4]| Ginige Wietde und ein Saufen 
ve 0 inne Schu un an — —— 34 Ai Seen m ber |{auser] Gin Ara Se t 
en die Erp. DE BL [468214] int —— em, Rötinfirake, Hakd-Mro, 18. . a in Lubisigähalen. iu sn ”" 


Berantwortlide Reaction; Bb. Bebbard Stay Baur'icde Duhbruderei in Ludinigkhafen ad. Kb. 


mit Ausnahme des Sonmtons, in goci Aırtgaben, und meit wöchentlich dei Unterhallungsslättern. Derſelbe Eofich- wrrtelfährlih 
Ewveditlon als durch die Poſt bezogen. Isferale werben mit Br Srenjer Die vierfpaltige Pelltzeile oder Deren Baum berechnel 


Erſtes Blatt, 


PR Y wie die Rreisregierungen J Rn Befepgebung coms ı nicht mehr die — fei, Ni Das Kanes; 
 ür - — = eucriren.; „aber. vielleicht weiß. es Mignon mmegen | minifterium die erste Fol ; 





er — i ihrer unfehlbaren Verwandtſchaft beſſer/ und in bie: In der vor en Shun em tanzöfi 
für dieſen an bei. den Poſtbe⸗ jem Kalk möchten wir unfererfeits. den tünftigen — Per ai at Hr. HR in K kin 
urch ganz Bayern 30 fr. Herren Negierungspräfidenten darauf aufwertſam garbenftöge feinen Sehr: al pi ausgefpielt : . die 
— gu art FR SET Teac, Due Dah bie vernünftigfte Megelung bes ea ndrohung feines_Nüdtritts, Diefeibe that die bes 
— — 38. Auguft. wifjes zwiiden Staat und Kirche eine: totale —— irfung ; Schreden beinädligtigte. fich 





einanberjegung , wie man. jagen könnte: eine Todt: [| Aller, die wicht die Anarhie hereindrehen _feben 
Koi“ widmet dem ‚geiiebenen | theilung ift. wollen, und Hr Thiers hatte feinen willen. Damit 
ber Pfalz, Hru. v. Bienfer, Aber vielleicht ſchidt uns Hr. v. Bieufer einen | hat er Die Probe gemacht, ob er wirklich noch ber 
* Cotreſpondenz einen Nachtuſ, Praſidenten, der das ſchon weiß, und ber daun bie —— Mann der Situation ift, und ber. Ans; 
Ihe Uusprüde das Mitliche haben, | Bfeufer'ihe Hinterlafjenfchaft der Reuftabten und I Fam ihn nun auch in Betreff ber Präfibent- 
ebenden, der noch dazu eine ber hö Baiierölnuteret Gommunalfdulfrage in biefem Sinne | ſchaftsftage beruhigen; auch hier wird er in ber 
j im »Stant erflommen bat, md nit Lgnibirt. Haiptfache den Sieg davon tragen. Die rechte Seite 
N Xobten gelten: * wit oe br nf — — der Nationalverfommiung if zwar. ftets einig, jo 
%e8 Hrn.‘ o) Pfeufer im unſeret tn | Ueber: unser. neues. Minifterinm äußern Sich | lang’ es fi um Befämpfitng der ——— Iundeit ; 
er, Im hei, erechtefte | mehrere auswaͤrtigen Blätter; bemertenswerth finden ' allein darüber hinaus fängt bie Uneinigfeit an, und 
Ve bejent e it, we 12 anf | wir mir einen Metifel in der „Wagdeb: Itg.”, aus | Nachdem die Werfindhe , m Herzog v, Wiimale ober 
eh. anerkennt, EL Provinz PL die | dem wir am. Montag Einiges mittyeilen werben. | gar in dem greileit —— Chaugarniet einen 
die  Nachtbeile des burpansraiiden | Die „Köln. Ztg;“ enthält eine „Rettung“ ber HX. | paflenden Radfolzer fi für Hrn. Thlerg zu. füden, ge 
nen, Daß dieſes Synem noch ». Hegnenberg und m. Aug, und der Berliner itert ift, bat bieſer nicht mehr zu befidichten, daß 
inend berricht, und bat jelbit innechalb dieſes „Brovinzial-Eorreip.” hofft, baß die ‚Herren ihre | ihm die Präfidentichaft mit al’ den Aitkibiten, bie 
#8 dasıYntitut der Nreisregierungen als ein | Ki len gegen bas Neid) gewiffenhaft erfüllen wer- | er für wünfchensiwerth hält , entgeht. ‚Nichts deſto 
\ es erden, ua ja * er Be — eg iſt F Lage —— eine waht haft troſt⸗ 

ker 3 ber. berfeibe et öfe; denn die Hroviforiiche Hepublit unter. Thie 
Stellung, in welcher er durch Vorlagen an bei Aus und. über Gaftein liegt feine pofitiue Reuig⸗ it — wie bie A. Bere Sie e richtig —5* 
—S———— den Beweis füh« | feit von politiſchem Belang vor, und bie Frankfurter | nichts anberes "ala ein elenber Storhbeßeff für bie 
; „bi nicht ein —* Bureauktat, ſon⸗ —— werben in. der That in Verſailles einander bis zur Ohnmucht neuttalifizenpen Parteien. 
n Staatsmann iſt. Und wenn er Dies | jortgelent AR 
eis geführt bat, dann wehhmet uneretwegen | Die Bahlagitation in Defterreich gebt in hoben | u, Se ——— d Ic ind. von 
1 om Fericho - Hand, wenn ihr ihıe | Wogen, ohne daß es möglich wäre, bie zjahllofen Em | bei „ber ————— bges De — 
wol; ir werden Fräftigmit hineinblafen. . | yelnachrichten in-ein Gelammtbild yrfammen zu ſaſſen. | welde, Zahlun belanntlih b = or —ES ai 
ber bie „Wok“ tnüpit an ihr Lob des alten | Wie man ‚behauptet, beabfictigt. bie öterreichi[che Mer | yes Konnreifea” Battfindet.. Darn an. —— 
die Erwartungen, bie fie bezüglich bes mewent | jerung die jendalsultramontane Partei: des Herren: | Diaz. 1982, der. ‚bisherige Präft ne Y - won 
de und in Diefer —8 jagt fie: deuſes Durch (einen. ausgiebigen. iaie sſchub gu wer: | (penerat —— 1386 u 5 ar OWL Spanne 1908) 
1 nd fonach feiner bie 
3 ulen) das wörgeftedie Ziel auch Märken und, Damit aud Das Herrenhaus für Die ſode | yerfofungsmähige Mehrheit erhalten. Die ‚Wahl 
ac. in den Wegen, die er gegangen, | taliitiich + teastionäre Umgeſtaltung ber Verfaſſung aus ben Be ift man dem Go * *. —* 
berjpruch erfahren müſſen von rechts gefügig zu machen. Die neue Liſte ſoll bereiis wor: | laffen; „Diario“, das amtliche Pr ie ie = 
To; Ken neben aller menſchlichen Un⸗ bereitet Fein und außer einigen feubalen Envalieren beha tat Yuare babe eine — —* Pa 4 
$ it »jeime: Ertlärung beſonders in ‚dem | auch eine größere Anzahl hochgehellter Beamten und — * —* mag and) * * a 
| mbe finden, daß unfere Pfalz ein Verſuchs ſeld mehrere bisherige Abgeorbnete, bie ſich fpeciell in der daf; der. Präfident sl — 3— —* eng = 
Anmelden man’ über Gpperimente noch; nicht | abgelanjenen Sejjion burd} ultramontansgechifche Ger | fangen hat, fomit ‚bie VL Aoch beebrodjenen 
ukötminen) vermmocht hat. Das bringt bie | finnung ausgezeichnet haben, enthaltet. gür die Un: ı PAR ———— 


id dichaftl ) 
* — dieſer Provinz und ‚ihre tiefgebenbe ‚ durdpführbarkeit der ecember > Verfaffurng vihelt das | Eranen ai —— — zwiſchen Mexieo und 
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— werden, * mar ſich — — der tatholifdien Melt, — die Peer ſches ch. 
* e rundgeſe - verwerflih, und bemgemäß muhten Kaiferdlautern, 25. Aug. In ber heu⸗ 
* ——— baeiehe ic —— tigen ‚ea — * 
Bedürfniſſen er erwerben. Mir Bier Berfaftung ihre Anerlennung vermeigern. muna ulfrage-mieder zur Spra ie 
* —— neuen ren Art vB nneten Die in Wien zujammen ee foeentififfen Deputation bed Stadttathes, welche in Speyer beim 
— Dante verpflichtet fein, wenn es ihm ge: | Rotabilitäte Haben dem „Baterland“ und ber „Aus | Präfibium ber Negierung war, um ſich über bie 
ee und einen — zu geben, der | kunft“ a unter ſich den Ausgleich abgeiäjlotien | Smtentionen der Regterung zu erfubigen , hat zur 
Inge als ein Frembling au uns Fäme, | und find bereit wieber nad) Haufe gerelät. Bekannte mort erhalten, dah Das Bürgermeifteremt von 
ten 218 denn den ——— der Pfalz üch differiten die Herren in Betreff ber Steuerquote — 248 —— Katholiten, weiche vom kathol. 
ex finden, die nach langem und treuen, ) Die „Länder ber —— Rrone“ jest iR AR en die Gommunalichulen ſtimmend, 





Unferer Mitte befähigt, ren, man auch t reclamirt worden find, über 


bie unjerer. Bermaltung zu freien ‚und —— —— oe ke 8 et | jeden "Engine genaue prototollariſche Recherchen 
niere öffent Te Ang in einem — Degen Kr vom Reiche | anftellen folle, um zu unterſuchen, ob die Behanp- 
jonnenen nu I — —X im ——— ID Ban. Der Ausgleich war * zu finden: | fangen des tatholiſchen Pfarrers * undet ſeien 
meifen ; 


bie veimbeut 8 Ihnen ag tt —— - Neferent . mibe verliest 
Bla tere Schmidt wu 
rn Ah Bias Br dab pr * ange. € * nunmehr "die — durag um 65 einer Anzahl Ber 


es hun? — diejent Aulaß * ‚ig putationd lieber aus MWälfchtirol vier bereits am ſenen (wenn . unter Proteft nur um bie 
mit Ginem Worte auf ‚ bie! —— — Imnodrud abgeretst. | emblich zu Ende zu bringen), anertannt, bie anderer 
——— ihre De he, wie wir 2 geträumte „Ausgleich“ war „gleich aus!” Mar aber verworfen. "as a Nejultat der - hummebr auf⸗ 


n, hinter geniale, m mi machte den Wälihtrtolern das "nerbieten eined wer Rechnung iſt folgendes: Ms kimmbe 

verkedt , aber body erferınbar beittlich | Kreistages, fie erklärten, baffelbe nicht annehmen zu | recht i —— find 1004 ; davon haben ge⸗ 

vorlagen Fäßt. Mignon meint, der neue | Bommen. liebrigens fol bie Abficht  beftehen il fm ür: die Communalfi ulen 698 ; enthalten 

ſident „maß nicht ben Vater lozgt | wätjcheiroliihe Deputation nach u entfendent, ng ſich 311; die 2*86 YMajorität Für 

fr n und ben Bauſ r um noch einen Verſuch mit dem Herten m Ghafen Hohen: die Communnljhule it aljo um 26 Etimmen fibete 

eben ‚b- wort; zu machen. ſaritten. Die Aufftellung po einkimmig; ange 

als nicht, das große Bartze aus dem | ı Brmertensmerth iſt auch bie Thatfadhe, da; die | unmmen und jeil nunmieht dem fat. Beyirtsarnt 
SE BE NER IE Ben ann LE — ER 
Rianon pen te auf; ” 4. Der Rdn 

zen Wide, dar, | find. mb Yen Garen net ee 





odminifratige ‚und. denn Ber⸗ mes Geb 
| * Eee Pan A Een BEST F 
a € 
Regel —— es ne bie —2 *2* Bier Garen mat un — = gen er 


ber ber, reg enge 


A: en gehört, ba bei Ale Du) nah cine deren Ra de be und dv. Bee öne t das Widelsgeoft ot. 2 


Vier © Dinge Berwaltungäbehörden —, dab fin Onfterreih abgettelene Mınifter v. Shlör —** mie e8 


‚ in Brivatbienfte treten, fonbern vorerft jei 


üter im Oberpfalz bewirthſchaften. 

Am Sams —3*8 ontag ſoll ber erite 
Minifterratb bes neuen, —* ſtattfinden. 
Man vernuthet daß darin Aber u 
bes Landtages Beichkuk aßt Merben wird. 

Dem FR. Wiäiter ‘ 


N ipebl. "Wird Don Bier mike 
getheilt, bafber ulftamantane Adel ih | 
geneigt habe, feine Sohne nicht mehr im baneriichen 
Leht anſtalten jtubigen zu laſſen Prinz Adalbert habe 
es Übernoihmen, dem König gegen die Wieberuhf: 
nahme ber a Döllinger's und Friedrichs 
aufsubehen. Wenn das wahr iſt, fo hat der Prinz 
ſich vergebliche Muhe geniacht. — 

Heute früh find in 17 Waggons 9 Millionen 
Gulden baar als Abſchlagszahlung an dem auf 
Bayern treffenden Antheil ber franzöfiihen 
RKriegssontribution von Frankfurt bier eig 


en. - 
3. Hus Rheinhefien, 24 Aug. Drüben 
in Baden ift bie neue Wilitärconveniion 
mit dem butch bie Kaiſerkrone auf das rechte Piedeſtal 
gehobenen königlichen Preußen ſchon am 1. Julid. J 
m Kraft getreten; bei uns, für Heſſen, tritt 
dafielbe erſt mit dem 1. Januar 1872 ein. Der 
Grimm ber Regierung über biefe nothwenbige, fo gr 
ame, täglich wärmer. von beu Dfficieren wie 
daten erjehnte Veränderung ijt ein gar ſchlecht ver 
hehlter, Er fhabet aber auch, wie uns wo er kann. 
Dan fuhlt ſich im Kriegsminifterium ıc. „in Liquis 
quibation“ und giebt ſich offenſichtlich deshalb einer 
verbammensmwertben Indolenz bin. In Folge des 
Feldzuges, welder a ke di: tapfere heſſiſche 
Diviton ftart mitnahm, find jegr v..le Stellen frei, 
melde wenigſtens theilweile im inter ſſe bes Dienſtes 
hätten beſe 
nicht. Wozu Leute befördern, mwel.je man morgen 
doc nicht mehr fein nennt, und die dazu offen und 
und entjhieden die preußiſche —2 und 
Bermaltung ber heſſiſchen Kriegswirtbigpaft mit ihren 
mweilanb 13 heſſiſchen Generalen 25 Daher 
mag es denn auch kommen, daß lein heſnſchet acti= 
ver Offieier bis heute — feit dem Feldzug — mit 
einem peififchen Orben becorirt wurbe, während Drben 
an viele tinactive, mährenb bes * „ber 
wendete” Officiere ausgetheilt wurden, von Charakter: 
Ertheilungen(!) gar nicht zureben, u. A. einer ſolchen, 
die einen Hauptmann raſch zum Oberſten beförberte, 
u ber Zeit als er ſich mit Der Schwerter eines bem 
herzog jeit einiger Zeit ** Frauenzimmers 
verheiratbete. Daher mag es kommen, daß das 
Kriegsminijterium, entgegen ber Uebung im 
anderen Staaten, den ver undeten 
Dificieren noch feinen Kreuzer für Heilungs- 
toten zugewenbet bat, trog brennenber Nothfälle ; 
dab die Kegierung nicht eingeht auf eine all: 
gemeine, gefehmäßigeKriegsentidär 
digung am Die burch befondere und vielfache Kriege: 
leiftungen vorzugsweiſe ſart beanfpruchten ſtreiſe, 
Gemeinden und Einzelnen, wie ſolches für und nad) 
1866 der Fall war, Daher, daher ! Do 
damals galt es preußifche Wunden zu beilen, anti» 
reußiſche Landtagswahlen fertig zu bringen, und 
te, heute foll man mit dem Reihspreuben,, mit 
dem über Alles pactirt werden müſſe, auch noch fein 


— aut 


rüdfichtsvoll verfahren. Ber T..... hole das! 
Nur nicht mehr ald man muß. v. Dalwi 4 jelige 
amt: 


Erben, jeine —** Relicten, das heutige 
minijterium ehren fleißig den Vorgang und das Ans 
denlen ‚bes größeren Meijters, 


Frankreich. 


*Varis, 22. Aug. Bei dem Kriegs⸗ 
gericht von Verſailles iſt man mod immer mit 
dem genverhör beichäftigt. Die geftrige Verband: 
lung ein aufergewöhnliches Intereife, unb zwar 
auf Koſten Herr es, dem fie eine jehr unangenehme 
Ueberrajhung bereitete. Bis jegt hatte eigentlich noch 
gar kein Zeugniß bewielen, daß Ferr& an ben bs 
thaten und Brandjtiitungen in ben legten Tagen ber 

mmmmme perjönlich betheiligt war. Die Zeugen 
hatten alle einen Kleinen Wann in gramem lieberzieher 
gefehen ; aber fie foımten nicht mit voller Gewißhei 
darauf ſchwören, daß Ferrs und fein Anderer ber 
Träger dieſes Ueberziehers gemwejen ſei. Die Echtheit 
bes belannten Zettels: „Faites flanıber fnances“ 
mit Ferre's Unterfhrift aber wirb von dem ‚Un 
aellagten und wurde geftern noch von dem Aboocaten 
Bigot entichieven geläugnet. Aber am Schluß ber 
gehirigen Verhandlung erichien amermartet ein Zeuge, 
welder & eriönlih fennt, und welcher mit ber 
größten Zuverſicht erklärte, baß ex, ſelbſt ‚ein Gefan⸗ 
gener, gelehen, wie-Ferc& in der Mairie des 11. Be⸗ 
yirts zwei ehemalige Stabtjergeanten erjchießen: lieh. 
Der Angellagte jeßte dieſen Ausſagen den beftigften 
Wiberfpruc entgegen. Er fiel gang, aus jeinem bis: 
Derigem Eharalter, und — und. Zorn tritten 
ih In Ihm um die Herrihaft. Ber Präjibent, ſelb 
ziemlich beroegl, machte den Zeugen auf die Gemic 
tigkeit feiner Ausfage, die ein Todesurtheil nad ſich 
ziehe, aufmerfjam. Aber biefer wankle * 

"Das „Journal des Debats“ veröffeutlicht einen 
Brief des Bater Qyacinth an ben ‚Pater 


—ER 


wielte einen Antrag, mach welchem die Berſa i ſũnn ie 


werben müffen. Es gejcieht aber | fin 














lcher legtere dem Erzbiſchoſe Darboh die 
halten bat. Der Brief ift Anl Weſent 

ine-Aurüdweifung ber Vorwürfe gegen Hya— 
ß ſich in der Zeichentebe finden, Ym Schluffe 
aber es: „Siöeitalfo ii die Auche ran 
reidhs geforhmen. Die Malte Fi bes I. Vernard 
ibogeswungen , in eindg Stunde) bei sitßeriß bie 
Weberlieferungen abzujcggören, Selche fie jo wield 
Yabktınberte Hinburch die Spige Ber Ehriffenheit 
ewellt Hatten ; unb eulfchen mie Fein, 
melde, Sieger biesmal burh den Mitih des fatholi- 


von Wied, Mutter der Fit Elijoht 


ermiartet. * 
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ſchen Glaubens und burd die Ueberlegenheit ber |Einnahmaa von 158 51. 87 ir. Die W 
religiöjen Wiſſenſchaft, in den Befip unferes heiliaften Nipet bat a an ar ed A du inter umane 
Erbiheils treten. ¶ Das iſe ·viel der < und ſechararer· Sermuntyeertarhten tiefe 







astra zu 
tiner allgeine inen pfalziſchen ·reictah bocher RR: crweitern 
unber wigem Grade haben durch Antäufe umb 
— die Sammlungen bed Vereins ſich einer Zur 
von a ih *3 = sreid gehbrendeg Me 2 
ie, melde Eigeniham der Stadt Sp le 
ent! pi i „assiex. Dein Marten 
b Iy" i { 
am 1. Dlai..1872 ihr Mandat aufgeben fol, Einen —— Berwaltung a, pe ie Zu 
ähnlichen Vorſchlag hat P. Duprat als Ämendement | milhon geftelt, 
zum Antrag Rivet eingereidst; er lautet : „Die Natios | Das Heft enthält noch fünf pe: Aufiähe geſchicht· 
nolverfatumlung- wirb fidh. auflöjen, fobald fie das Nahen Anband: 1) -Q G-Yucfireit in ber ehemaligen 
Budget, bie neme Heerosorganifation und das Wahls , für. naljauilt-wellurgiiden Derrigaft. Sirdheimbelan- 
efeg.berathen hat.” Sobann Yat die ünte in ber ner. 2) (Ein Ganerben (= Miterbenjweistgum non Dan- 
N it der Rati L be Stelln ı hofen. 3) Der Rriegsichanen, welchen Die freie Reicpeitadt 
—— 3 — * ge: — * 34 — *5 im 17. und 18. Iohrkundert durch die Frangoſen 
* * li E 4 N Pr 
pilicht, was jelbitverktändlich die Auflölung'ber Nutios | * * * Am —* nr naphebt Epei 
nalgarde nad) ſich zielt. Aber mährend bie. Mechte von dem Dodfärkt, Eee takt * Som 
. .S iſchen Statthalte ⸗ 
auf ſofortige Entwarnung ber Burgerwehr bringt, dechanten Heinrich Haitord von Rolllagen. Dieſelbe ift 
will * Linke dieſe Maßregel mit Bedacht vorgenom⸗ 52 er bis Jahres er — — — 
men jehen, ‚namentlich in: beu großen Stäbten , wo Die Beſchrei eines , NDR am 21. 
fie Unruhen herbeiführen könnte. Sie hat daher | i 166% auf Befehl de Piatgrafen Georg Wilhelm 
Pigenber Vorihlag ausgearbeitet, für den fie das | # rg: —2 — worden ill. 
241) Zur Geſchichte pfal ziſher Preßverhält- 
€ Gentrum: gu gewinnen bofft: „Die National: | miffe bringt eine pfäljiiche Korrefponden, in der „Eiberj. 
garde wirb in allen Gemeinden Frankreichs aufgelöst ‚ 3g,” folgende Horip: „ie wir Ihnen 1.3. fdion melder 
— if ——— * Ep Da ar | ten, —— ben gr Parteien der Pfalz fo En lagen 
anifa e3 Heeres es geſtatten. Inner ein Lauler eis ſtatigefunden, der biäher beſtandene 
eines Jahres jedoch, nach Verkündigung bes gegen | Etoffe Gegen jähe ae! ben MWalionwailtberalen und 
mwärtigen Gejeges muß bie Auflöfung vollendet ſein. Demofraten mejentilh außgeglihen bat. *) Cine natürliche 
Thiers joll dieſem Gejegproject nicht wmigünitig fein. | Folge davon mußte die Unmöglichkeit ber (riflen des eral- 
— Die Regierung foll mit diefem Antrag im Peincip | Arien Partei» Organs der ttra» Demokraten der Mheins 
; n r ı Pfalz, des „Deutihen Demofraten", der in Hai 
einnerhanden fe. : | Bla im Berlage und witer Nebation des Heren 
— —* allen er er „DER Parl Lübed rricheint, einfreien. Wie man und aus 
wielche ber. Yufi an vom 33. KATZ | aufbentiicer Duelle mitgeitl, wird denn auch belur tes 
verutſacht haben, war geſtern bei Hrn. Thiers. Dem | Blatt am 1. Ochober b. 3. eingehen und Hr, Karl Yübe 
„Avenir" zufolge joll dieſer in Der Unterhaltung | die Hebaction einer wmer der Aegide des Hrn. Guido 
u. U. geäußert haben, der Hauptgrund jei in einer | Weiß in Berlin ericheinenden menen demolrätiſchen Zei ⸗ 
„Weberreizung bes Batriotiemus“ zu ſuchen. Noch | tung Übernehmen. Der „Deutihe Demolrar“ hat in Ich 
mehr als biejer echt franzöfiiche Gemeinplag wird die | derer Zeit jo wenig Unterftüpung Seitens feiner Partei 
. i ' gefunden, daß er mit einem relatin mict umnbebeutenden 
Aeußerung bes alten Thiers, der fid) bekanntlich für | Def = —— hehe 
eine militärijche Autorität Häkt, deittfche Leer erheitern, | Deheit feine Yaufbahn bejäichen wird. 
A] Bermiihte Rachrichten. 
ris jet, und daß biefe Entdeckung“ 


Genies wicht (Der deutfhe Eäcklienverein) für Kır 
Schluſſel von Pari ; henmuftt wird in dem Tagen des 8. bit fi, Sept, in 
benübt werben müje, um bie Hauptitabt „unein⸗ 

nehmbar“ zu maden...... 


Demüthigungen für ein einziges’ Jahr; . ;* f 

"Maris, 23. Aug. Die Linke ber Ratio 

nalverjammlung Hat gejtern in ihrer Elubverfamm: 

inne geogr Ajonieit Zuerft, bad 
er fammer. 


fung Bambelta 




























Eichſtant feine erjte Gen ealverfommlung halten, Inter 
| den Hngentelbeten befinden ſich fprang Lit, Bilhof Baudri 
und - Gomponiit Marl ver) hr &t, pr r 
(Einallgemeines deutſches ngerie) 
Telegramm. | folk noch dem Befehle des diefer Tage in frankfurt ver» 
„'. Berlin, 25. Aug. Der „Streugzig.“ wich | jammelt gewefenen Ausihufies des beut n Sängerbundes, 
aus Wien geichrieben, daß bie Verhandlungen im , da für 1072 ein deutſches Schügenfefl beorfteht, erft 1873 
Gajtein den denlbar günjtigiten Verlauf genommen gehalten werden. Ju ben meuen Wusihuh wurden in 
Haben. | a GEN: % or Hai Be —— 
.’, Potsdam, 24. Aug. Das deutſche Kron⸗ Fr i in fe is tof. alst in Sinligarl, Dr. 
‚ PV nu Ev . 1, Rultminifleriaibeamter Hartwi 
— iſt heute Morgen 79, Uhr bier einge⸗ In Das, ne ‚DDr. Langer in Beipaig, anf 
. F -,.| Dr, Dieyer in in, Maler Ocht in Magdeburg, Julius 
+’, Straßburg, 25. Aug. Nad) der „Straßb. | Dito im Dresden, Landichaftsnicestor Meilehn I Wien 
Big.” it die Einführung des deutſchen Gtrafgejet- | Diele Gewählten Haben in Berbinbung mil dem geſchafts · 
buds in Elſaß⸗Lothringen bis zum % 3 48 führenden Ausjcduile weitere 10 Mugneder beiguäplen. 
jegbu 





warten. Die Einführung des Hande ift In Bun ſentt ſich das Guttenbergdentmal, teil 
in Borbereitung, bad Fundameut ſclecht iſt, und joll daher in die Zubwigs- 
Kr Paris, 25. Aug. Nach feiner Rebe in | firabe geflellt werden. Hoffentlich wird dieſe Belegenheü 


benügt, die geſchmagloſen lateiniſchen Infchriiten durch gui 
bentie zu erfegen ! 


ber getrigen ESigung der Nationalverfammlung begab | 
ſich ropbeten, bie nichts 


bier8 in ein an ben ge —— 

Zimmer, um ſeine Demiſſion Icriftlich zu. geben ; ex | Win * 
wurde jedoch hieran von mehreren Depuſitten ges | —— Den his * a nee es 
inbert. Heute herrſcht noch eine ziemlich bedeutende | werden von Fürſten in ber Stunde der Noih, d. h, wenn bie 
tregtheit in ben parlamentarichen Kreiſen. Die | modernen Ideen alle Schraulen der Autormät durchbrochen 
Mehrzahl der Deputirten aller Parteien: find, van | Baben werden, Bann werde Die ganyt Welt erfennen, deß 
verjöhnlichen Entichlüffen bejeelt und entichleifen, die | der Syllabus das bewundernswerihejte Meifterftüd flants- 
Erneuerung ähnlicher Zwilhenfäle zu wermeiben, | wännüder Zeisbeit in id ichliche,. unb in biejem gafdenen 
In Berug auf. die Vrorogationsfrage iſt fait eine | Yeltaiter 3 an — u Ober — 
vollſtandige Webereinjtimmung exzielt. — Wie bie | unächft” ehem Fer weittidher Ga —— Ka 
r ence Qavas” meldet, wird Sr. pn. Urmim morgen | Fnabsturg, weldes bie Sammlung der —— fie 
in Verſailles erwartet, um bie Verhandlungen: Über , Fötter zur Einbeit- durch die Triehfide Wermäßling bes 
bie Zahlung der Kriegsloſten und die Räumung ber | Amperiumd mit. ber Siehe darſtelli. Mr Jörg mil offen 
vier in Paris angrenzenden Departements bort mieber | bnt dem alten Sthäfer Thomas Eoncurreny machen, ſollt 
aufzunehmen. Man Hofit, daß bie Häumeung | ſich dabei aber jo ungehdistt am, daß jelbft die me 
Ende dieſes Monats erfolgt. — Das Gerücht dom | allsamonlanen Blätter ſich ſcheuen, ben don ihm produ ⸗ 
Unruhen in yon wirb bementirt, cirten Blödbfinn nadyubeuden, 


. Paris, 25. Aug. Die meiften Journale Volkswirihſchafiliche, Dandeld: 
bebauem übereinftimunend: bie geſtrigen Vorfälle in | — ehesten te 
der Rationalverfammlang. : Ein aillet Artikel | * Deuticher Genoffenfcbaftstag in Mürm 
des „journal des Debatd” bellagt, daß Thiers nit | berg. (Schtäk ded Berichtes über bie zweite Hauptoerr 
fojort zu Anfang. der Sihung erklärt habe, die Regie⸗ | \ammiung ans Dienstag.) Ber mm folgende Antrag 
rung ‚eceeptire das Amendement "Ducrots, da als. VE begmedte bie Uuejhliekung von 10 Bereinen 


elten.) Die „Hille 


i i j aus bem, Berband,: üllung der i 
— — ee N dem Be helm htngpaben Dit, —— 
von Hra. Dr. 


* f Beed (Dierjeburg) erflutteten Beferate 
au BeDMe, Di Ang, 0 A vn ER kn na ae 
Drbnung find wirgends gelört wochen. Die Fünf | 9 9) Davon ift und micls betannt. D. Red. des Mur” 
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wel bie % eram 
.® A ande —— S —— En J ai Br ir — in —— — 
ö ', bot ne KL jammten Men n 
tragte ung ai * DB n du Ya ſen⸗ il Men u: Bent Anleibe 
* im, —* en een —e Ka & Br 9 Pina J eh a * 8 N 66 Mi Er 
nde eine Ermä auf die & nen Mehepflicht ſegtrich re gebramst. Tragen MBort, 24. Yun. (Sal 
ntmal-Jal A » la 8 ———— — um Friedens» Bon, h Pr ‚u * —— * 
cegumjak — Vereins ih unter ö Tl arbeit über ; jeber deuffähe fei ein Soldat der Selbfl« BEN i.@.) 109 11a Ds ui Y . J 
Sie ie mi kan ce Den inrit Im den "age | Denken — 23246 nu 
—— des Jahres 1071 geſlellt wird? et, jo möge fie au im Frieden unfeien Heu Principien | 
X nd — nun zut Beratpung eines aus B IV und | deu vetſchaffen. „ bie organifirte Beilsini. bahn u” 
© Ik eombinirten Antrages, welcher einen Theil des Rein» Hatiwel® Bein. Kurier“) — — er 
nader Bottebrtdung verwen · 5 Wir S * 2* *8 EL Spanier Ir 
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denten wegen | Direction it und ihr den Rü 5, bir, 12%» Tu 5 
der ichen Suräfgten deffiben — ‚let —X —XE negahlt, fo erflärte er, € er — 5* 8 Ti 
u (elegenheit, um der meu gegründeten „Öejells | fich mit O0 Frances Mbftandancld hrieten. : 9 Pe 6 oe * ae bericht 
fie Doltsbildung a und dieielbe ju em» I erhielt er me von _ ch ftäfreunde Ta x Uuaait-Sept. Bam Bid. — — ui) 
3 dei ts nirag, weil | dem. er Die weiteren ber Direction a Sale ER ver Octbr.-Noobr. 2000 ME 
— aufs poliif nn seh Strömeyer | überiragen, bie Bing 


> ton. 150 


Zn man fie 5— ——* en —X cnem Schluß ort | Der Sarijer Gerziipen ondent 
des Referenten Hanoi (Berlin) wurde ber Aittrag Stro« | worden, daß, ſolls der Verſ 
meger rg ee bie Pisten ia berechtigt 


it ſind die gemeinjamen Ange iten 
ar ge wg un DR As Ort für den nädten Ber 


c x engere U teslau vor. Pa 
wit (Breslau) bitte, ** anzunehmen ; man so 
dort ein Vocalcomite find:n, das jeder anderen Stadt zum 
rg dienen Tonne, (Demonfirativer Beifall.) Breslau 

angenommen. 
Run lan noch ein Antrag zur Betathung, ber „he | Peinjen 
die Gonfundereine anzumeifen, ‚mie en ic |B 
triebscapital am —— — m zu verwenden il 
begründet von Hanom (Berlin), und amend irt 
elöner (Breilan) lam nach längerer Debatie in 


Annahme: 
og erllärt: Gonfumvereine zu Ind 
ai ſchnellen Umſah ihres Beirie 

; Ales im Wanrenge nicht verwendbare ital 
ft. als überjluffig he bi und beim Vor! jein 
—— — äfte wie 
nachfte beriweriben: 0 inführung neuer ganı 
barır nlanfsobject, % 2* —5 a — 
locale, ©) u ut Gnocsung des für den Geidäjtäbetrieb 
nöthigen Grumbeigentguns, 4) zur Errichtung von Bäder 

lädptereien, überhaupt zur Production von Wer- 
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Zeiegraphiihe Handels berichte. 
Berlin, 25. An, (Schluhcourie.) 
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108 Br, 102 &, (MB) Ku —5* Der October 29° 
Eoiritud I 2“ 21°s, per * * 22. Hoi * a j 
ungen | „„, Perth 2 Han. WüRsiTig, Dänen 
14 br. 116, 50, %« U 
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* ns 23 46 fr, raifinirtes fL 27 46 Ir. bis 
bei dem fl 28 per 


sone 
Wainy, 16, Hgult. (Werktbericht.) Bu _noti um 88 
en limmung | Weizen fl. * bis fL 18 45 tt zu Qualttät ; 


obliamen A. 19 46 kr. noch - abe Geicait, 
Kepttuden fl. 86 bis 9. 
In im Halle wurde zu folgenben Durbidnittspreiiem 


a 
2 Weizen fl. 13. 36, ver Sad von metto 200 * 
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Gehe „ EM. nn - WW. 
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Bayern 
Min iſter ialta a Nejdharbt 
ftorius (Niederlande) und 
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iprafie den 12. allgemeinen Wenofienfchaftstag, der zwar | Bundeiankibe . . . 10fs Fr vor ee BER “ itän Trautmann, bon der Hamburg-Amerifa» 
en de * nt —5 — — re Sanur en. Oele, welches am v. Aug. 
ui war und defien dungen und MBeicpläffe. nicht | zainyLudwigt z Ameritaner Er = mburg via Hadre abging, ilt nach einer fehr ſchnellen 
ohne großen 3 9 das deũtſche Meno ſſenſchaſtswe · et un © — 125 ze Ban: Be ' = glüdiihen Reife von 9 Tagen wohlbehalten in New Fort 
ſen fein werben, 46a fL20oeie ©. 1864 78 |Oehterr. ‚Eredit« Actien 155%. | Angelommnen, Brenn von W. Kuclius, Speeiulagent 
Do fand am Abend im „Woldenen Mbler” nod ein tl. 1ovieiienb.-Br.-Zoofe 10 * 26% bauer, Anlehen . 110°, | in ı Yubwigähafen.) 
iolennes Fejtmapı flatt, an melden fh auher ben | Yopfe von 10... .E6' 0|d% bauer, le Anl 112% 
Genofjenfaftern nebft ihren Damen eine Anzahl uene Loo 1358. 8 [4% bad, Hnl.ben „ . All Theater in Mannheim. 
Nürnberger Bürger —8 Von den ki eden er» #9, 25 Aug (Shluheourie) f a Der * (probe 
Sur men g @ nu Del me a ES 
ne BA vie Sniernalionale du meinen Deich. Km Eilberrente . 580 von 6. M. v. Weber. Anfang 6 Uhr, (Ende gegen 
nternationale zu menmen belie Amfi:rdanı, 26. Fe (Säluheourie.) 9 Uhr. —— 5 Uhr. 
de a * im —— = quien tus 6% Umerit. * J w. Iberrente, Yan., Ki * 
t Abruͤderun ar jerrente, Wai- a ? »1* * — 
tion, — 8 (hen desire Bande. e ri br-Aug. 4er Det, Aiooteoen. 1864 136 y Berantmertlihe Redadion: Sr Gebb ars Stau 








Das Weißwaaren— Geſchäft 


en gros & en detail 


Jacob Kiopfer in) Mannkneinm 


neben der Sam. Neuberger’ichen Spielwaarenhandlung 
balr fi, auifser ſeinen belannten Artiteln, in der Anierlgang don 


Gerrenhemden nach) Maaß 


Deilenis empioblen und werben Aufträge ſchnellſtens belornt. 


Weil & Waitzfelder 


in Mannbeim, Bouifenfrahe 61, 18, neben dem Rothen Schaaf“, ' 


empfehlen t: 


Han -BDresch- Maschinen mit und ohne Steohfdhittler ; 
nn “Dresch-Ma-chinen mit ſchmiede ſernem Beftell ; 


öpel day Für 
a —— für 2 Pferde, mit und ohne 


a und Putvorrichtung 
aschinen für — und Waflerbetrieb ; 
uplersch innen für 5 und Niemenbetrieb, in 
7 verſchie denen Größen, von 80 fl. a 
Schreimüniem, fowie alle fonitige Kandiwicthfäiaftliie Maschinen, 
mit Garantie, franco jede Babnftation. 


Ürrsech- 


Abbildungen und Preije auf Verlangen franco. 206.4] 





‚Handels »Lepranftalt und Penſionat 


von A Sohn 
in Bad Dürfheim (Rheinpfals). 


4425" Das 57, Semeiter beainnt am V. Oet obe 
— — und nähere Austunft ertbeilt auf er 


der Boritand. 


Penfon Schwarz in Ofthofen bei Worms, 


„m 150] nahme mener Inn am Donnerstag dem Id. September (nicht wie 
rüber annoncirt am I1. Septem 
Seutl sereusniſie —— — sum einjährigen Wilitärdienkt im 


57 un utärhiee „geahner. Strenge Beaufſichtiaunn. Maßige Preife, 
Mätiere& dur den D 


;: Fabrik u. Lager jandwirtischafticher Maschinen 


Chr. Werh- im Sweibrüden 


— at * ann gr 
ar‘ < 


unter GSaranti⸗· Breid-lingront mit —353— (arm 


:In Mannheim v 3 Nr. 1 


ift, eine ‚elegante, Equipage, enthaltend 2 -fechsjährige Muscat⸗ 
Schimmel, Geſchirr und ein Landauer Wagen zu verfaufen. 
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Todes-Anzeige. 


Verwandten und dei * 
e naar das ae er Be 


heute M — Inte 
a ee onen 


Nenitadt a. & 3 26. 4 171, 
2onis Libreicd. 


Ki 





Todes-Anzeige. 
[ar] —9 Verwandten or 
brinaen — 
u innigfägefiebte IR Rutter 
De Mann, 
ach, —— 
Leiden im Alter von 58 
janft vericbieben 
Shrigbrim, ben 21. U 
= tieltraueruden 


reunbeis 
njeige , 










Mihael Saas, Rinder, 


Vertragsmäßige Zwangsver: 
fteigerung einer Mühle. 


ya Dienstag 
en 29. Uugun187l, 
Nachmittags 2 Ube, au 
=, Lingenjeld indem Hirbs- 

J baute von Ratbias Schlüd 
: auf Betreiben von Gcorg 
Bolentin Daumwel, Guts- 













erg befiher, in Lingenfelb 
mo! 

auf den rund einer zwiſchen bemielben und 
heilen Söhne Beorg Heinrich Däumel, Ichend 
Täler auf der nadıbeihriebenen Lormühle, 


16. Febtuar 1856 durch bem fgl. Nosär 
Eartorins in Germeräbeim aufgenommenen 


Yuslieferung®, Tbrilungd- und Schenktungs- 


mersbe 

gegen ) Barbara Dreher, ohne Gewerbe, 
in Dammbeim —— gelchtebene Eheirau 
des genannten Georg *55 Dau 
vertta * Kusniekerin 
nachlu beilelben, und 2) Baar, 
gelte — Dune Gewerbe 

d wohubaft, Witwe des genammien Gora 

Praha Däumel, als Untiverfallegatarin bed+ | me 


em, 
die Lohmühle 
ee —* 22 * 
en zahl zufolge erwähnten 
Als vom 16, Aut, 1866 durd genannten 
Georg rich Dauwe ulbeten. Heraus · 
or 8 und foren zwangẽ weiſe in 


—3 en in einem Wohnhaus mit 
Mühle von 3 Wahlgängen, 1 Schälgange, 
Schmwisgmäble, Del- und Gopsmüble, Hanf 
reibe, —— eine seiten nenerbauten 

* peremien, Ställen, 


— aaa — arien, dem 
1, an 
han —— 56 — Biere 


We PH at eine vruuse —A 

und eiqmet ſich wegen ber 

babendber Ortichaiten, in denen fi leine Muͤblen 

befinden, bauptiädhlich zu — einer — 
Sr megBbeim, den 


Beer. u 
Mobiltar-Verftei ei 


[a9] ———— 20. 


jolgenben besmol 
D 2 Dorian ne von ds uhr ran, u — 
Derlafln 


be, werben bie jämmilichen, jur 
ft bei allda —— ehaers 
ae jene manga: alien der · 
[5 
Mer dnbige r noch ir Mn tei · OAn · 
richtung, —2 in ı Wurſi ——— 
1 Ebete, 6 Stiöge, 2 Sc dragen. dm rhbeile, 
Spalter, Rnodenidgen 2 Nulden, Meier, 
® —— nebit Gemicht, 2 Schleillteine 
1., odann 2 — * 1Rauniy, 
ettladen, 1 runder Zild, 
— Tiſche, Stüble, 2 ———— 
mit Ropipolitern, Beuung. Getüch 


ale 


h Mar. 


ie 









wrfunde, 
mirb dur ben kal. Notär Keller in Ger⸗1 






nguf 1071, ER 


mebrere I 


(4687% 11 


a 
dabe ab wird mein ers 
a meine Gartemwi 
„ ben * Augauſ 1871, 


Berwer brin 


[07] 


Stridmafhinen, 


[B88"/1] 








Grosses ( 


von der Capelle des tal. un. ‚60. Zufanere Regiment 5 
Sonntag, 27. Huguft in KH im 6 Surgarten zu Düstheim. "; 


Kienriette MILD. P 3. 12, Mannheim. 


Mundenheimer Kirchweihfeſi. 





‚oneceort, 


Gafe Buder. 


Gaithaus-Eröffnung und Empfeblung. | 


Tor! /s) Ic heebre mich ergebenft enjugeigen, bof Ich umerm Heutiorm die Wiribſchaſt 


andauer Borftadt) 
ie Mittanetiih rer si bebiene 


H. Dewald. 





Grabiteine-Ansverfauf | 
bei W. Koch in Neustadt an der Haardt. 


ÄHMASCHINEN-FABRIKNIEDERLAGE 


aller Arten, edit amerikaniſch; Garantie! Billige fefte Preile, 








Meue verbelierte .& t 
BE Interrict orale 








ft neh Megelbahın Tome — — Stelle, Nadere in der Ern dB. 


gun 


Pas 


H "un ne ak eifach 
qu veriaitens u loluh. na 162, 


in der — 


Yılyıy 
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en 


14650" s] Ein Mädchen, 


Fan 
b. yet 


das dom I 


Üreben ei, Ds forte das au⸗ wa Dir a im elmem Leden wait, ai lochen 
blicum ‚mit warmen und Talten Spelien, Iamie 5 Et 


daus liche Arbeiten verrichten farm 


ÖL 
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Frankfurter Börse 
vom 25 Aug. 1871, 


| Staats-Paniere. 
ı Nordd, 4 Bundes-Obligationan 

chatzanweisungen „.;; 

Freu, Ss Obligwtionen & 106 

- 4 % Staatschuldsch, a 108 

— —* — 


— 8* 





nı SjapEgssntsagggee fänsze = 
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ax 
Bayarn v% Ödligatlanen * 
b% Kr Anleh, 





Erlass EITI FEIERT HE FRI I 


Baden IK »1bs 
463%) Sonntag den 27. und Montag den 28. ds. Dis, wirb dad 7 la anime ® 
Ki jt mit gutbeſetzter Tanzmuſik (Geſellſ — —— pr 
rchweihfeſ g 1% namu ( Haft Gijert) abgehalten, r.Hom — J ligationen, ı — 
wozu unter Zuficherung ausgezeichneter Speifen und Getränfe freunblichit » 20% —— 
einlabet. * —8 — 2. in Biber 
Kie. Meiz | P} 4 —— in Papier 
ner ng. Ei -Aul, v. 186d 
„Zum Shwanen.t Würd. 636 Babas 1anır * var 
R , a Pa Pe 
Verjteigerung. | HaussVerfauf in Speyer, | ——— 
Wontag den 28. Auguf (4639 Ein ſadn Fi Volleinbezahlte Action und |". * 
1871, Nachmittags 2 Ubr, zu Stailersinütern derictetes Oaus mworim Prioritäten. — 
in feiner Wohnung, läht Derr Wilhelm Spewalerei betrieben wird, 18% Frankfurter Bankaetlan · | — | TER 
Jacob von da mit fämmtlichen HR Darmstädter . a2 — | E86 
1 &ab von 1800 Liter Gebalt, Ihinen engl, Koniteuction, | 3% Oesterr. Nat.-Bankactin Er Me 741 
8 — 5 vah = Mi verkaufen, pe *4 Kies el ur 
sul |, A = it erfreute fi biäser ‚einer lebbaften db 1 ir — — Klar — | 118 
Far: alt, dat einen känen Saben und {N In der ec 
„00 „ J heiten ae der Stadt, Mormierkrafte Ir. 1 Ebein-Nahe-Bahn & Thir 20 . .]| — 40 
1 ovaleı Taf von BOD  „ 1 Edbans, ganı in der Mäbe der Oanptirahe 44% Bayerische Ostbahn & #. | — 18% 
40 . bepen; und wird Mränktichleit bed MWeligers | 44% Pfälzische Manbahn — | 106 
Berner: 17 Eifigktänber, eine Angabl tlei- balber verfauit. Der günftigen Bage: wegen] #36 Eudw.-Bezb. Kisanb. & Han 21% 
nere Bronaiwein- und Siioiaier, Degen 5 anet e8 fi auch pum Betriche eines jedem | 46 Pißis. — — d. 2350 _ — — 
— eine Bafminde, I War Edenwanten-Weftittts, da co leiht Day der· 5 Beni —— * ——— 
dgL mehr. — Alles aus der Eihallede gerichtet werten fan, obne an. der  fucade 5% Oem.304, ——— — = . | 178 
rei feines Bruders Peter Jacob ber |timas u verändern, Alles Näbere bei dem] 59% Elisabeahbahn hl. 200 Zine 3% —. | 16 
* — Eigemtbiimer in obenben ichneſen danſe felbit, ix Bob. — —8 F ns Na Im 
SOnbR Ketheigern. [41549%4| Nädften Freita I  Desbech. | — 
a den 1. @eprl5a Ludwh-Bexbach. Pr,-Oblig. .| — | 1% 
a daſſer lonnen jeder Zeit eingeſehen — —— Id, * Edle m a * a ac ie 97% = 
Yaumersbrim, mirb das Obmet non 70 Wie | 4% T— 
— den pet. ken DatelbR verkeigert, R n 70 Wie 13 ee — ‚Oblg: i. m —* 101 
— 1 — — orbello. “|! my) — 
— * 44% 80, Fe %“ 
Berfauf von Ehaifen, Pierden x. 3 — 1, 5 
[45079 In einer Stadt _ Elidethb,-Pr.-Obl. 1 Em.a 7] — | 70% 
am Rhein in ber Wal; sG E R B E K 4 Be 3Emsı| — |:78 
ee Be 5 SCHUH& Bde. sienerini, mens Bu. | 1 Ras 
[1 igentbämers unter bil er Corzjehasiie 
N ligen Bedingungen zu STIEFELLAGER Anlehens-Loose. Ze 
11 Kr font MANNnE ı Mu — 
means — — — N 
mei 1% Baverbsche Pramien-Antelte .| — 118 
av u geh sad 7 Aug ii zen gi ⏑ — ee 7- abi ie — u 
Vetden m i — 
— —2** 50,000 Gulden ieh Blue = 21070 | > 
—33 ur 2 jebr gut. Die Ehatlen, [if der Umerzeichnele Teaufiragt ganz ober — ————— — — N 40% 
Aterbe, Bi Imd ın beitem Zukand und tbeilmeiie ausjuleibem. Ach Räbern mit gi+ | Oamters.'W0:.-Loose von 1050| — | — 
—— rein het Mh ſen larger Jeit de e|ner beiliegenden Marle oder periönlich su be · de. de. 18545 7 
prechen bei 5% de. 500-A.-Leose ron IBBUET| — 
Ga in * jungen Manne Belegenbeit 2. np Bei@ayman — 100-M-L. vom IA: W| 197 | m 
gegeben in a quten Mieberlaffung. „127 dr 0.6.9. da. * @.-Pr.-koose — 


aan ib wirb das Haus zum Geſchalis - 
€ de gu Dur — 44 
denbanner wird den Kaufer unter 


* vertraut If, 


und unbermeilen, bis derſeibe mit dem | 4544* 


J 


Sur Grändung eines Colonial · 
waaren · Geichaſtes m Straßbbura 5. Ik. hucht 


eres:im Weihäfteburenu des SA | man einen mit ber Branche volllommen ver- 


eaher Can 
erten An J F gt beliebe ga 
noncen»Erpedition vom * 
ofe in Strapkaee Per 


in Epener. 
Tabals⸗Garu 
empfehlt zu den — 4 


4559841 in Dannbeim am Aructmanlt. 


4525” ;) Gin Taar Blau tft bei Auguſt 
Budie in Wörih bilia zu verfaufen. a 


Hau⸗ und Mauerſteine 





Mein · | Ineferm die Umsergeichmeten zit möglichit Kat biliges 
* 





, Kleider, fowie Haus und Rücen« ne und werben ie 
erg Bejögen a 
—— a lataaui Henbad ih he Mlsenıbah 
vermeier guin; 7 on 
* Ein 1 Nine. Rich. 


Mbrgeld wird; nicht 


je, als Aiexiö, 
dt erforberli 





Flustunit ertbeilt Hofmmfitus Hof. 
Diannbrim. 3 
12%] In ein Kofonial-, 
thmaarengeichäit einer der aröhlen Städte 
al wird eim moßlerjogener, 

bigen Schulfenmtnifien vericbener junger 
ann in bie Ledte * KRoit, Yogis und 

net, 


FNäbertt in der Erpeb. db. DI. 


Material und] Preouss 


mit den] ® 


EEE PR En RR 


4.808 
.u need 


Wien Oest, Währ, —* 
BRant N⸗oxto 









Baur'ihe Buchdruderei in Ladwigebafen a R6. 









AA æurier ciheint täglich, mit duenado 
A200 


him — iin Berfailles. 
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Berfailles, 21. Hug. Wir gehen den Schluß: A 


ni Aınmrdnd, 


ItBı Munum nd aa 
* 
0 








Deutſches Heid. | 
| 1] Pupmiehhaten, 26. Aug. Erit heute jalt ; 
uns auf, 


daß mir neulich bei ber Meldung, Hr. 
Sabgeorbnieter, Heydenreich werde in 


eichs 
rhandl bes großartigen“ Pr $ _entge i ine ® l BD b 
—— aller — 7 für a i — u: a re NER hide 
ei 


wurbe, weit weniger das Jutereſſe der Be — Teit befuchen, 
© Ma 


feht Tonnte, als allgemein vernmthet um 
Raum gewinnen für bie interefiamtere Hälfte 
diefer Gommuniftenproceduren, für die Üiegögericht- 
lichen Verhandlungen über bie Betbeiliaung ber 
Prefie det der verdrecheriſchen· VBeriiputn. Es 
ebt zu erwarten, ud gewiſſermaßen darfbie europät: 
SE es vollen, 5 biefer Theil t jo flach 
und unbebeutend ablaufen werde; nicht ala wenn 
wir in irgendweldem Sinne die Preii ‚ auifforberır 
eollegialiſch Fir ¶ die Bedrohten ein utreten 
ober Partei zu ergreifen, ſondern weil Mir begrün 
bete Zweifel tragen gegen bie —2— boben 
und geittengen Martialgerichtshofes nach Bieier Seite, 
Bir, rer —* für — — ehe 
Gerichtshof auf einigermaßen geichulte aefa 
Kräfte (nus dem bewußten Lager) fößk, ihm 
ich Gweret werben dürfte, ald gegen bie 
en Mitglieder der Commune ** 
‚fir Schritt verjolgen kdönnen, pie d | 
En 7, zn ber Kamm see und — 
enüber unſeten niedergeſchlagenen und jer⸗ 
mufntten — Einen gan gi Cha: | 
zafter hatien die erſten Eigungen he lehteren. 
Der; alte, und ‚nielerfahrene Präfident Anmte * 
men, daß et ein reues, ‚unbetauffsi md: ge: 
j Feld unler den Früßen ſpute und nur | 
und mit einer gemwiffen Schweigiamteit bedie | 
er 50 anfänglich ‚gegen die fühnen und Beitigen An: 
ziffe der Dauptangellagten und ber Barre. Der 
iſſar des Goubernements entwicelte dazır in | 
ber Secundirung des Präfibenten weit mehr per: 
Tönlichen, Muth und Cnergie, als, tiefe juriſtiſche 
isheit. Man kann dieſe a a Doom 
jegt prechen in ber verfidht, da die leiten 
Da aan € Allen —S— und Anlläger die | 
Ri ten erjelden nicht exrjchüttern. werben. | 
In den legten. Sihungen hatte die jcheue und ' 
zurüdhaltende Führung des Bräfidenten einem ge⸗ 
wifferntoßen agteffiven Verhalten Plag gemadit. 
Er mar nicht mehr der wohlwollende wäterlicdhe Freund 
Ungellanten, ſondern ber herbe-Ermahner, der 
nenge- und jelbit ironiſch unbarmberzige Zuredit: | 
Ri Dabei waren, wohlgemerkt, die Delinquenten 
ni 
ben 










N 


"mehr bie fchulpbeladenen und herausfordern: 
Geifter wie Aiy-und Ferrs, ſondern unbedeus 
tende und bilflofe Kampfer, die „ewigen ffriedensuer: | 
mitteler“, wie Chanıpy, Nastonl und Parent. Zch will ! 
nicht läugnen, daß er Worte tiefer Weisheit ſprach, 
08 ex vonder „reiheitsbegierde” der Communiiten 
und: Sorialifien meinte; dab 8 'eine Freiheit jei, 
werde jene der Nadhbarn nicht dulden wolle; aber 
bie. kungen wären eher am Plage geweſen bei 
den erjten Namen —5* Liſte. Man ſucht ver: 
bens nad Ähnlichen Mahnungen und Ausfällen in 
5 eriten Tagen bes Procefies... 
E iſt begreiflich, daß heute bereits bie journe: | 





1; 


Uftiiche und juridiſche Welt mit aler Spannung dem damit 


Erfjeinen Rocyefort’3 auf berjelben Tribüne = 
ſchaut. Bi di ——ãe— Pr allein — 
n e 


d alljeits —— und iſt bei ſeinem nervöſen 
Temperement erllärli) ; aber er hat doc) von jeiner 


here — nichts eingebüßt. Gen ral⸗ 


t nicht vor derſelben Section wie + | baß bie gewifjenhafte Be 


vor. einer Althellung bed Ari 

welche bei verſchloſſenen ve 
wirb heute wieder behauptet. In g Weiſe rn 
f ‚md biefelben: Kreife in Bezug auf das Ur 
Ally; Ferre und Tringuet: Man kanın 
, bei allen gravirenden M weder in Paris 
Koh in Verfailles mit — befreunden, 
da uber fie das Tobesurtheil aue geſprochen merben 
onnte "Man vermuthet, daß der Spruch auf lebens- 


b 


dein foll. 56 fein 


me Auslaſſung begamgent haben. € 


"| wird nämlich ein noch zu beftummenber Tag im 


Monat September: fein, an dem Hr. reich 
‚hierher lommen mird. Aus einer Be 
„Korbpf. Mocenbl.“ glauben wir jhliegen zu d Hfen.| 
daß ne —— Gol 12 —* Be 
Wahlkreiie clue Berichterftat ugsverjammlung . ab: 
halten’ wird, ſo daß alsdann n en bie H8. iR or: 
dan und Sonis im Niditand fein würden... Ber | 
fonderes Julereſſe ‚bürite die Verichterftattung des 
Zepteren erregen, weil derjelbe im Gegenfat zu den 
übrigen pfãliſchen Neichötantmitgliedern ſich der 
Deutjchen Meichepartei zugewerbet hat. 

; ” Speyer, 26. Aug. Von Hr. Notär öl 





et geht uns bie nachſtehende Note zu: „Die 
mal und die „Rheinpfalg“ Haben’ im tenden⸗ 
öfee Weiſe die Nahricht von meiner Berg 
—* *) in Fraftenthal gebracht; fie.haben es filr 
Gut befundeh zu vershmweigen,baß.id alsbald 
das Rechtsmittel der Jeruten aageifien 
er daß ſonach die Sache noch ver N der 
chwebe jft. Jeder’ anfiändige Menich mit daher 
die Enifheibung des Obergerichſs abwarten , bebo 
er ich ein enbgiltiges Urtheil bildet. Die „Rhein: 
pjalz“ hat ſich aber amd; misht entblöbet zu Me, 
tem, 'ich hatte Epeyertr Mahlmänner zu eihem Mik- 
trauendnofum gegen Hrn. Groiffant veranlaßt. 
Ih zweifle 2— daß alle Speyerer Wahlmännet 
aus eigenem Antriebe die Lgenhafugteit dieſer Be: 
hauptung öffentlich beftätigen werben. * 

* Halfetölaniere, 25. Aug. Die Demiffion | 
des Hrn. Pfarrers Henn von Weilerbach als Kan⸗ 
tonal-Sculinfpeetor deranlaßt die „Pjälz. Pol“ zu | 
ver Bemerkung, dak man bier und da Schwierig: | 
feiten babe, einen Gerfilichen zu finden, der ge 
nigt wäre, eine Ehnlinfpection zu überneb» | 
mie. „Nach allen Vortommuiffen auf dem Gebiet | 
der Schule ift dies fein Munber“ — fügt die „Poit“, 
und fein Unglüd — fügen mir bin. Sm vorlies ' 
enden, Fall indeſſen bat fid, iu der Berion des Hrn. 
— Vogt in Kaiferklaufern doch noch ein-@eift: | 
licher gefunden. 

r en, 24. Aug. Den Beamten und 
Bediensteten ber Bertebrsanftalten soll, wie | 
man hört, die Zuweiſung bes Betrages von 300,000 fl, | 
ans der. Kriegsentihädigung als Memuseration ir | 
Anerkennung ihrer während des legten Feldzuges in | 
erhöhtem eig geleifteten Dienfte zur Vertheilung 

ein, 

In Folge der neuen Fahrordnung der bayeris 
jchen, Staatsbahnen ijt eine aroße Anzahl von Stas| 


tiousbieneritellen bei den Berkehrsanftalten | - 


u; das Hunbeldminijteri jerüber dem 
— Wtihtlung gemacht und das Cr 


elle in bringen kön= 

nen; es gilt ſowohl für die ſchon aus dem 

Deerverbande Ausgetretenen, als für bie moch bei 
— Der Bun bee -Ginfehung 

8 . - u mut 

in gr Ermerböverhältwiffen bejonderd ge: 

ten Rejerpiften wud Landwehrmän: 

ter um Unterftügung find fo zahftei —— 

ber bazu eſtimnie 










des Gonntags, in poel Kubgaben, und. mit wögentlid dreh Unterhaltungsblättern De 
@. 1.80 fr, ſewohl Din dir Erpeditien durch die vor bezogen. Imierate werben mit 8 Mrenzer die vierjpaltige Petitzeite oder deren Roum beredinet, 


Ludwigshafen Samstag 26. Auguft 1871. 
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Kornfuhren auf dem 
ſtapelt die buftige 


j,0 Sg So nilidofte 


nalen 1, am] 
thıa rue 








Derfee FoRct. vietejäpetig 





3Zweites Blatt, 


einen Felde und daneben 


hoch 

eit MWinie fntel 
> einheimfen  fiebt. ie en 
Arbeit doppelt flint von den Händen, Yung und Alt, 
Männer Und Mädchen, Ki man brau in der 


däftigt, und im 


je bleibt nur zurüch 


was fi nr vor. Alter. und or von ber 
a 


a 
u me 
im | rielle Opfer gefoftet hat, wenn auch gerade Mürttene- 


£, daB teich 
viele mate- 


Berg zunächit weniger militärifch leiften tonnte, als 


die anderen beutfchen Staaten, 


fontmt eine geſegnete 


Ernte, mie fie jegt heimgebradht wird, doppelt will- 
fommen. Gie ift für gany Deutſchland x als 5 
wedt · unwill Ges 


Milliarden mwertb und 


1 
banlen an das Bild, wie fer 


ber 
Sübbeutfchland auss 


ſehen würde, wenmeine voterländsverrätherifdhe Neu⸗ 
tralität — mas denn mausbleiblih war — bas 
Kriegsſeld hieher gebrandit hätte, Mit gerechten 
Stolze ſicht jet der Württemberger das Eijerne 
Kreuz af der Bruft feiner Tapfern, und t> 
lich ift ing ganzen Lande fein einziger mehr, 
bem ftatt deſſen das Neichen- der Ehren: für 
uns Schenden Legion lieber gewelen wäre. Die 


olisiE bat bier zu Lande 


brigens volle Ferien. 


hne bie Gonmune- viegägerichte zu Verjailles würde 


als Gegenbild zur Abun 


antia im materiellen Sinne 


fir die Journale die reine Hun tönoth fein, Es 


wäre. vielleicht kein ſchlechter 
Makart,, bie fonenatifttiche Sa 
bilbfich ya ns 
Nahrung Mn Tage wie dier 1 
mag bei ſolchem Himmel und 


—— für Hans - 


entbehrt man bie geiftige 


euten weniger; wer 
in bem feinen , line 


etwas allzu heißen Paradies am Nenfenb an 
Rumänien und Ulttamontane denten ? —* 


Telenremme. 
„. Paris, 25. Aug. „Siecle* veröffentlicht 


ein bie Haltung ber Nationalve 


vammlung tadelndes 


Schreiben des Generals Firtoberbe, im mweldem der- 
jelbe anzeigt, dab er fein Mandat als Deputirter 


nieverlege, 
+". Wien, 25. Aug. 


den Deutfchen Haifer auf beffe 


Es ſcheint nunmeht 


polig, zweifellos, daß der Sailer von Deiterreich 


n Nüdreife in Saly 


burg begrühen wird. Ne Gerüchte über eine Er: 
fhütterung der Stellung des Grafen Beuft find völlig 


unbegründet. 
Berſaille, 25. Uug 
ſammlung nahm mit 508 gegen 


ber 


+ + Die  Nationalver: 
"138 Stimmen das 


* betr. die Auftöinıg der Nutiorulgarden tn 
fammıtbeit an. ‚Kolgt die Berathung des Öle: 


ſedes, betr. die. Erhöhung der. indivecten Stevern. 


Der Finangmiuifier enfivicelt 
betont die Nothmendigfeit einer 


bie, Finanzlage und 
Vermehrung dei Eins 


nahmen, weld;e am fiherften bei den indirecten Steuern 


rreichbar ſei 


— —— 
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Wrauffurt:a, · 26. Hs. (Schlukenerfe) 


Mordb, Yundes-Üblig . 100° 
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Kor 1 Action iM 
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Br TR Ledm.-Trior. 10175 

. * 

Haver. Pram. Anlehen 
ur 


Bayer. Brio Ob E 
. ee * Y he a 
46 0, Yrjähr, Be 
Etlberrente 
ertenie . ,»_. 40a 
nier ProauelEchutb HT! 
Ir YAmerilaner . . 101%. | Ban. 


» » Me | Erebiflonfe 


er, Eredltactien . 278 


Orr. Brang-Crautih, 99 

Eid-demb. Biautih, . ars 
Bliiabeibbahnm . . . 2 
Bayer. Oftbatm-Hctien 134 = 
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1860r Roole . " . . u 
»  Rationalbant. 741 Wedel auf Aınflerdam G8'.n 


397 
P Ipen. ara 
* Er. 87 


» ben „ 17a 
* im... - DE’ 


Aa rag, »ou 875,000 fl.. keine ganz leichte Arbeit | Go , Dort, 25. Hug (Echlu’ourke.) 
h 44 ⸗ „=, 12die ı9 
‚Stuttgart, 22. Yug. („Röln. 316.”) Es Medien. don. ibj ion Wear 
ift eine wahre an, — 8 ——— — — — — y me; un [ann (Voiladel). 2 
zu -reijen. Allüberall lacht eimem- ber Erntte: PER — 


— eꝛtgegen und durch die Werfpätung ber 
rgung fan es geſchehen, wie e8 mir vorgeklern 
begegnete, bafıman fchwerbeladene , goldalänzende 


*) In einer Berleumdungstlage. 


Theater in Manuheim. 


Sonntag, 27. Auguft, „Der Breifhüs“ Or 
tomanli 34 And, 
rg ran Alle ri SE 


2 Uhr Naſſener offnung 5 Uhr. 


Uhr. Ende gegen 





Mobitiarverfeigern ahrmarkt in 


ga — 8 5 — ven 30. Auguft 1871, 














« fe nb * Ri H x . 
eitern, $ı } aus dem beiten Gruben, jomobl 
—— und jonftige Fuht · Image — J ale 
Ader- und Kaudgerätbkhaiten. — 
Srantentbal, den 2 a 1871. on 
Der Anttevermeier 
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Glundt. ' — Ai — ** 
Ohmetgrasverfteigeritn,, Lie a fnen are ng * Fern mn 
u re, Ubr, ei —— J—— EN [N — 
— — — — 
— — Muß Ha mburg-Ameritanifche Paretfahrt:Mctien:Befeljcaft. daniel ee er 
AT Directe PoR-Dampfihiffahrt zwiſchen "Diebang, im hagak 1. 






in ranftadt non circa 10 Mornen. | 
I ee, Notär. 
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Hamburg um New Yart N nn: 









. Obmetgrasverfteigerung- A webftühle, cıne Zeimmafchine, 4 
Yosarı Sroniae Hi 4. ® eg —8 —— ee * — — —32* — ——— ampftefel) bei 
’ ı onia, 4 * 
de thichebrnnlung wi Bel Och... Eohringie, Bitmweg; 0; am "fE Sure ee ea, or Shıwod: 20. 8ep ii ee re 
fäht Sraulein Marie Schüler in Paflagepreife: sh — 3 Er, Ze Smeite Hajkte Be, Ert. Epir. 1 





das Obmetaros won circa 18 Morgen Wirken 





Gehilfennelle. 





eitei 
en | greifchen amburg und » Wefti indien, [zes] Hear Mihtete in Areimaneim 
— — — V—— — —— er AR —— 
— — — — 
©. Thomas, 2a @ t bello, € I n jutrgen Mann a reibgebtife, 
Holgverfeigerung. ı Diaria, Savanıla un 3 iu’ Golem as re Eintritt foaleih. 
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Lehrlings Geſuch. 


Es wird ein Lebrling In en Mare umb 
EStrumpimaaren-Beidaht m gros & en detail 
* ben nötbigen Vorleuntniſſen gu engagtren 


gefwcht, 
|. Offerten beliebe man unter G, .F,, Nr; 4385 
in ber rn. de. Bi. einzwreiden. 14333°] 


ern Es mit Kr: Beugmilien wrriebener 
onmmisd findet nr, 1. September Eielle bei 
| zouis Si in Bflestaftel. 


N Hat Ein Barbiergebilfe, der gu 


nach allen Salemı De Stillen Dceans 
sollen Balparaifo und San Fraucises 
Dame Teutonia, sen er io, am 28. September, 
Bavaria, tahl, * > —8* 
Boruffia, 6 — * 


Rovember, 
swifchen Hambur i — und Rein: Orleans, 


auf ber Aug 3 avre und Sautander anlaufend, 

Bon Hamburg: Deere: Bantanber: Orleans: 
28. Sept. 20. Sept, 1. Nov. 
24. Det, 28. Oct. 29. Nov. 
21. Nov, | 25. Nov, 27. Der, 
19. Dee, | 28. Deu. | 24 Jam. 





# ben gen 
Ku ae unb — zur Berfteige: 


55* den % ou 1871. 
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i 





Germania, 16. December, 




















t, und ferner alle dier Moden Sounabends, xt, findet in Landau, Geibergaſſe Nr: 46, 
— Baflagepreifer Erfte Anjüte Pr. * ae at, Smwihhenbrt Pr. Ert. DA; ur el aute Stelle. 
dem falle Auguſt Bolten, Wr, Düller’s „2 {ger, Gambı in tüchtiger Buchbindergebilfe 
Yr eg A ſowi⸗ Ben all 5 1 Genres mr HE, * —* "Bayern —* —— bei — 
Kari, ittags 2.Ubr, lat & Banß bei Botho in 4 haflenburg, 14510 ©. Auf in ande, 

15 Reifi J in Eifenbergbas „ ſeht Iböne* und ben Vertretern unb jenten " 

e und Üheien-Dbmei von circa 50 IRorgen nellus in Ludiwigähafen, Conditorlehrlings⸗Geſuch. 
Rabl deden m Toalwielen in Leoſen auf . J Graßmüd in Birkive In: [4381%%] ' Für einen gefitteten jungen Mat, 
Eredit verfteinern. b — in Kaiſers lautern, —38 — — in .. Beten ara 
rd Ein * er Mälzer wird gegen Lub in Landau pa erlernen wänicht, iſt wnter so 

m Lohn in eine erei geluct. N u dyoller in Homburg, — * —— offen bei 


Oberer fant bie Ern. d. # 


—— ————— 
4616%s] PWlür das erite Putz und Mode 
N 44 Pie aroßen Stamı wird unter fehr 
Sorineitbafien Konditionen eine erlie 
Be en zu engagiren gelucht aud deren 
mtritt hoaleih oder binnen 4 Moden ge 


bil, Gorrell in Dirmfie " 


ohann Gron in Dürkheim a,S., 
—— Galle ae eek 


* « 
ac. Spebel, Kaufmann in Mothfelberg, I n Werffiätte finden jederzeit oute 
®. BB. Uuffarih in Bergsabern. Ya bei ben beten Kohnverhältmiffen 


mwäniht, Nur bewährte Tüchtiafeit, non jPemeene Stellung. 
feugniffen smterftäßt, findet Berüdiichtigung. Andreas Lipboner in Spener, 


Ben Diferien unter Gbifire C. 357 beiördert Die Wagenfabrif bon BERN? 
se oncen-General?igentur bon Zü ti e Ke el miede, 
usa men. = Hennsım Gef Heinze im ne — dauernde 


Annonce. red einen it —* aller a ey, er —— ge 
* rien von neuen und gebtau n en, “ 
[4477%), Ein angehenber Eommtis ala: Galedhen, ichr elenanı, Drof- — — 


für ein Eiſen⸗ und Colonialwaaren⸗ ten mit Ennugendadh, Chatımsbanc, b a Eir. guter Arbeiter findet bauernbe 
Geſchaft wird zum baldigen Eintritt Phaeton, die —* zum Verfegen, - ichäf.igumg bei 
3 g Einipänner-Ebaldchen mıt Vod zum — —* &. Krieg, Conditor in Durtbhein a. ©, 
efucht, Offerten erbittet unter D. | Ahnchmen, Gabriolets, ion. Bietoriawagen, mehrere Volwagen, 1», 4 und fh — — 
£ restante Sanbau Pfalz. fowie eine ganz neue Drehbaut, neuchter Conitruction, mit Support fixe, ehr Hart — 4273") Im der NäbmaihinenFabrit von 
poste ' Ka 


Eiienbreder, 8” Spihenhöbe, 10° lang. ninger & Seuffert in Neultabt a, Dx 
Buchelunge werben unter Garantie ſchuell und billig ausorfübrt, [4204Y10) werben Maihinenihlotier, Wetallozeber und 


(os) _ Zee ber erſen nn — ⸗ 


niafsosnen> —— Schmiedeiſerne Tragbalken | Dffene Stelle. 

Fern vo en = Far, mit | m allen Profilen, (ass | — 1 Ein een der Sol 
amipen um ehlungen $) . ucht einen Bureaugebilten, ber au m 

gefucht. Offerten unter Nr. 4574 gelochte M alzdarr bleche a ii, - Näberes zu erfragen 

Hund Vermittlung der Erp. b8. BL. auf ben badiſchen Quadratzoll 32 Löcher, fett worrätbig in ber Gitenbanblung von | 














Louis Weil in Mannheim, Offene Lehrlingsitelle. 


ehrlin g⸗ Ge u Sit. I ı Rro. 6 u. 7, Nedarfiraße, [4504,] Ein mit ben nötbinen Worlenmt 
(unsre, geht ings· Geſuch ib Zeichnungen vom Tragbalten und Mufter von Darrbleren, fowie Preiscourant auf zim. eigen | ng a Mann lann jefort 
einen mit Den nmöthigen Wortenniniiien ver» Werlanaen gratis und france, ” EN riebr Be Rei ir Pürkkeim ah, 





febenen Lehrling aus guter Farilie unter 


Baaren-Danblung. 

ünftigen Bedingungen. aaTets] gemichte 
' Speer. ®. 2, Laug . Epileptifche Krämpfe Galſugt (4657) Allen meinen Verwandten und Ber 
a a 00° ET — pi DejeBlh Be OPER IESSE HEE € Eptlepfie Dr. fannten ein berzliches Lehemodt. 

11 ü j er jest: Neuenburgeritrafe a — Schon dunderte Gelände aebeili. kl angverein —— immigflen 

i nenne nn Dont für die gütige Theilnabme, bei er 

iger eier ren ie 68 Tönnen mod; Roofe a 1 fl. 45 fr. zu ber am 1. September im Mbibirsfie, ara. 
Bot jagt die Erved. d. DL 145974.) | Mün chen ftattfindenden Kunftwerfe-Berloofung bezogen werden vom ber! | (Wialy) 


50) # 28,000, die hopottetmams | EEpedition des Pfälz. Kurier. N BEER 
iiber geitellt werden tollen, werden auf ein | — — — — — — — —— — Bu verlaufen einen 


ım beiten Betrieb befinblices Tabrilanmeien | [45694] Ein Badergebilie wird zum ſofot · 
und fonftige bedeutende Liegenichaiten gehticht. |tigem Eintritt bei antem Salair engagirt bei 
Geil. IrancDfherten unter 5, A. Rro, 4664 Rrlear. Bang, Bader 

an bie Ern. d. DL in Frantenthal. 


Ein Buchbindergehilfe —— daveebugb 


lann Sofort eintreten bei [4614%,} beihisüte Aummel 
Decar Sauter in Jweibruden in Freimeroheim. 


Veranwortliche Rebartion; BE Gehbarb Era, Baur'ide Buchdrucerei in Ludwigshafen a Rh- 
* 








älziſcher Kurier. 


— e ——. — — — — — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — 
Der Pfälsifhe Kurier cſccint taglich, mit Ausnahme des Eonmlags, in zwei Ausgaben, und mit mödentfi drei Umterhaltungsblättern. Derſelbe koſtet viertelahench 
fl. 1. 80 fr., ſewohl durd bie Egpebition al durch die Poit bejogen. Imferate werben lt 8 Kreuger die wierjpaltige Petitgeile oder deren Raum beredmet. 





Ludwigshafen, Montag 28. Auguft 1871. 


Erſtes Blatt. 





2. 201. 

BER für ben Monat fan 
auf dieſes Blatt noch 
Preis für biefen Monat betränt bei ben Poſtbe⸗ 
börden buch ganz Bayern 30 Er. 


* Lupwigähafen, 23. Auguft. 


Dem Benehmen nad) bat das neue Minifterium 
die Frage, ob bie Ein a | des norbbeutichen 
Kriegsdienſtgeſetzes dur ben bayerifhen Landtag 
ober den beutihen Reichstag I bewirten jet, im 
legterer Art enticyieden. Die „Sübbd. Preſſe“ erblidt 
darin ein Zeichen, dab das Gabinet unter Wahrung 
defien, was der Krone und bem Lande gebührt, 
dem Mei re werde was bem Weide 

ührt. Das Minifterium wird in diefer Hinficht 

les thun, was es nicht lafjen faın. Die „Stibb. 
Pteſſe“ fährt dann aber fort: „Ein vorgreifendes 
Urtheil über unjer neues Minikerium halten wir 
wicht geeignet. Die neuen Verhältniſſe und die That: 
ſachen, durch welche diejelben geidaflen wurben, find 
jo groß und eigenthümlich, daß ein Zurüdgreifen 
anf frühere Stellungen und Wnfichten einzelner 
Perfönlichleiten kein unbefangenes Urtheil geftatten 
würde, Die Billigleit gebietet Handlungen zu er 
warten, zumal die Haltusy ber Parteien auf mehreren 


Gebieten ſich jchroff entgenenfteht, und es ſchwer iſt, 


einen Standpunkt einzunehmen, ber nicht auf einer, 
wen nicht anf beiden Seiten unbefrievigt Liehe. 
Die Urtheile, weldye beachtenswerthe Organe außer: 
halb Bayerns fällen, geftalten ſich immer mehr zu 
deilen Gunſten.“ 

Die „Südd. Preſſe“ citirt dann ben aud) von 
uns erwähnten Artifel ber „öl. tg.” über bie 
99. v. Hegnenberg und v. Luß, vehen Verfaſſer 
aber die — Banblungen” der beiden Minifter ebenfalls 
nicht abgewartet bat und ber fi überhaupt liest 
wie eine recht did aufgetragene NReclame, auch aus 
Münden jtammt und darum nichts meniger enthält 
als dag Urtheil eines „auswärtigen Blattes.” 
ift doch wohl nur matürlih, dak man Männer, 
in fritiichen Zeitläuften an die Spige der Geſchäfte 
eines Landes treten, vorerji nach ihrer Bergangen- 
beit und nicht nach ben Robhubeleien beurtheilt, bie 
ich an jebes neu — Geſtirn heften . 

Im Uebrigen haben auch mir t8 ausge⸗ 
ſprochen, daß allerdings jezt das Wort an den 

. Miniftern jelbft if. Das Urtheil ber „Magdeb. 

“ über unjere Lage fünnen wir Raummangels 

e heute noch nicht mittheilen ; aufgejchoben ift 
aber nicht aufgehoben. 


Ein. wahrhaft efelhaftes Schaufpiel führen bie 


Es 
die 


führt, 


und frecher hat es ſich noch eben als in 

Aufwiegelungen, welche bie Verhinderung der Reform 
durch fien, d. h. durch Pobeldemonſitationen zum 
Iwed Da ein Theil bed neuen Statuts 


Eabiuet sHegnenberg-tug bald Gelegenheit haben, 
tjählih zu zeigen, melde Bewanbtniß es mit 
iner vielgerühmten „Energie” hat. Ueber ben 


&gang der vier Berjammlun , welche geftern in 
E Gehen —** in der ———— 
er” und im Loherwirth ten wu ‚ liegt 
noch feine Nachricht vor. ” 
Wieberholten Ber] en zufolge würde ber 
Sreußiihe Landtag im feiner näciten Seſſion mit 
ner Borlage über Einführung der Eivilehe befaßt 
ren; mur weiß man noch nicht, ob es ſich um 
facultative ober bie tori foll. 

ie erjtere würbe der Kirche ben lafjen und 


Conflict, ftatt ihm ben — abzujdneiden, x 


ur noch mehr verbittern. ein ab 


icht  tuante zu verl 


| Ale Gerüchte, welche von einer Erichütterung 
der Stellung des ichiſchen Reichslanzlers 


’ 


‘Graf v. Beuſt mit der Hohenwart'ſchen 


ben bortigen Hrn. Pfarrer bei feinen Pfarrlinder« 
fowohl, als auswärts zu verbädtigen unb feinem 


öfterrei, 
werben als völlig grundlos bezeichnet, Dann müßte Wirken ben Boben zu entziehen.” Mas Erfteres ans 
—— — ir kin Well Sae| beienah, To wärne" bis han Beten Fass Becıcn 


rg fein, die durch Did und Dünn auf ihr , burchaus überflüffig fein, indem Pfarrer Zimmermann 


bt. 

Der franzdiijhe Heeresreformentmurf beſitzt auch 
| für Deutihland hochwichtige Bedeutung. Derielbe 
mill die allgemeine Dienfpfiät für die Seit vom 
20. bis vollendeten 89. Lebensjahre einführen, 
während im Deutſchland bie Dienjtpflicht mit dem 
vollendeten 32. Jabre aufhört, bie franzöfifche Armee 
in Zukunft acht volle Jahrgänge mehr haben wird 
als die deutiche. Dabei ſoll dieſe Ausdehnung nicht 
allmälige Heranbildung erzielt merden , welche 
20 re in Anipruch nehmen würde, fonbern es 
handelt ſich um die einfache Ueberführung der bes 
ſtehenden jedentären Nationalgarbe in die neue Form, 
‚ während bie Mannfchaiten der Mobilgarbe und ber 
mobilifirten Rationalgarbe je nach ihrem Alter der 
Reſerve ber activen Armee oder aber zur Landwehr 
bes erften —* zugetheilt werben ſollen. Mit 
der Annahme Reform würde alſo Frankreich 
that ächlich im den nahezu vollen Beſitz ber Waffen: 

macht gelangen, welche ber Geſetzesentwurf in's Au, 

faßt, währenb in Deutichland der Landmwehrverpfli 
‚tung für bie jübdentichen Staaten jo wenig ala für 
die norbbeutfchen und die Preußen einverleibten 
Länder rüdwirkende Kraft beigelegt worben ift; bie 
volle Landwehrjtärke wirb im Süden (Bayern aus: 
ı genommen) noch 12, im nichtpreußlſchen Norden und 
‚ im den annegirten Provinzen noch 7 Jahre in Ans 
‚ Jprud; nehmen. Durch drefe Verzögerung treten für 
Frankreich zugleich auker den 8 vollen Landwehr- 
jahrgangen vom 81. bis 40. Lebensjahr auch noch 
‚ bie burch das neue Geſet ihm complet zuwachſenden 
5 Nahrgänge vom 27. bis 32. Jahre hinzu; bie 
Differenz in den beiberfeitigen Streitfräiten wird 
eine im Wahrheit bedenkliche und forbert bie geſetz 
gebenben Factoren Deutihlands zur höchſten Vorsicht 

und Umfiht auf.... 

| Die elfahslothringiihe Befreiungaliga in Paris, 
welcher auch der bekannte Literat Zängerle aus Straß: 
‚burg (framgöfifirt Seinguerlet) angehörte, iſt poligeis 
‚ lich aufgelöst worben — mas freilich nur eine ſchwache 
Birgihaft gegen die Fortdauer ber betreffenden 

| Wuplereien iR> In Serfailes wird die Bermirrun 
immer größer, obſchon Hr. Thiers durch feine Straf: 
rede in der Nationalverfammlung die Annahme bes 
Kationalgardegefeges mit dem Bucrot’ichen Antrag, 
d. b. bie allmahliche Auflöfung der Nationalgarde 
burchgefegt hut. . Der Bruch zwiſchen bem Che ber 
Erecutiogemalt und ber Nechten ift jetzt offen decla⸗ 
rirt; doch ift es in der legteren darüber bereits zu 
einer Epaltung gelommen. Gin weiteres Element 
der Zerfegung hat aber bie Linfe in die Lane ner 
tragen durch ihren Beihluß, die Aufloſung der 
Nationalverfammlung und die Wahl einer Conitis 
en; es läßt fid) gar nicht abfehen, 


wohin al’ das Varteitreiben führen wird. .... 


| Land nttaeh Dei, Ar) Wi 
⸗ 24. Br N x e 
wir hören, Bat bie —* g es Arıheit 


bes 


# 
F 
gere 
Hip 

£ 

5 

x 

7 


n müßte 
atin, 24 


feit feinem Hierfen durch feine beftänbigen ungualis 
fieirbaren Auslaffungen und fein fonftiges unmänn⸗ 
liches Betragen bie mirkliche ige weitaus 
rößten Theiles ber ng; = nach und nach verloren 
t. Mas für einem „Wirken“ jr „Bartei” ben 
u entziehen fich beftrebe, iſt in jenem Artilel 
nicht last, dem hriftlihen gewiß nicht! Daß 
die Einilehe bes bemußten Brautpaares „größtes 
Aergernißb in der ganzen Gemeinde” hervorgerufen 
habe, wie e3 in der Correſpondenz weiter beißt, ift 
durchaus gelogen, im Gegentheil richtet fich ber Aerger 
gegen Se. Hohmürben.] 

+ Münden, 25. Ang. Im legten Kriege it 
und betanutlich auch das ganze Fahrnißmate 
rial der franzöſiſchen Armee in die Hände 
gefalen. Der weitaus größere Theil deſſelben, der bei 
den großen Gapitulationen herüberfam, wurde in bie 
verfchtedenen dentichen Freftungen abgefahren, biejeni= 
9 Equipages militaires jedoch, welche direct im 

ampfe genommen wurden, blieben den Abtheilun— 
en zur Verwendung überlaffen, von welchen fie er— 
tet wurden. Dieſe lepteren fiehen noch jegt bei 
fait allen Negimentern im Gebraude, mährenb bie 
übrigen Bagagewagen vorläufig in Fuhrparts ges 
fammelt wurden und- weiterer Behimmung barren. 
Unfere Batarllone waren zwar ohnehin mit faft dop⸗ 
It jo vielen Trainwagen befmitet als bie preußi« 
red zogen aber bennad bie franzöfifchen zum Feld⸗ 
gebrauche vor, weil dieſe fait ſammtlich noch new 
waren, ihre Gonftruction fich viel leichter und beques 
mer und darum auch von größerer Dauerbaftigfeit 
erwies. Mindeſtens haben fie ben jehr erheblichen 
Vortheil vor den bayeriichen voraus, daß ihre Bers 
ſchlußdeden von ftartem Holze find und daher gegen 
Negen und Schnee Schup newähren, während unjere 
; Wagendeden nur aus jtarker, grauer Leinwand bes 
Beben und bei eininer Spannung fpringen, jo baß 
e meiltens im Felde reparirt oder neu bergeflellt 
werben mußten. Da fi jomit die franzöfiichen Bas 
gagewagen bejier bemährt haben, jo sol bei Neus 
anfhaffungen fünftighin deren Bau und Eons 
firucsion angenommen, zu Ergänzungen bes zu 
Grunde gegangenen Fahrmateriald aber vorläufig 
das bereits vorhandene franzöfiihe bemügt werben. 
In den Befig des Oberpojtamts ift auch ein frane 
aöfifcher Felppoitwagen gelangt ; da er aber mebr zu 
einem Stadtomnibus als zu einem Poſtwagen geeig: 
net ift, jo fol er jpäter dem Verkaufe ausgelegt werben. 

f Mündınm, 26. Ang. Eine völlige Auf: 
löfung des Handeldmimifterium& ſcheint die 
Negterung doch nicht = beabfichtigen , jondern nur 
die Abtrennung einzelner Sparten von demjelben. 
Darauf deutet werigitend eine Stelle in der erft 
unter'm 14. d. Mis erlaffenen kal. Entſchließung 


Bi das Programm des new errichteten ftatiftrfchen 


durch dies Statut amfgeihlagen. Nachdem fie 
aber zu ihrem Werger *8* hatten, daß 
nicht verfing, ſuchen ſie den Leuten bie Sache jegt 


durch Dinweifung auf ben 7 pupnkt,zu ver 
leiben, \ ; ollen 
ra 


um bie hiefans abgeleiteten Erwãgungen den ‚Bläubir, 


gen mundgerecht zu machen. j 

Ihre Preſſe Hat vr ‚vorgearbeitet. und 
auf pe ift pr erfehen, mit welder Pe 
diefe Clique zu Werte gebt, um die Mehrkoften ber 
„Zutunftsfchule" ihrem Anhang recht erſchreclich 
vorzurednen ; ich ermwähne beifpielömeife nur eines 


Schulzimmer zu räumen (in-wielen- Schulen ſind jetzt 
100—130 Kinder in einer Claſſe beiſammen) neue 
Schulhãuſer gebaut werben ; bie Binfen der hierauf 
erlaufenden, in ber -ultramontanen Preſſe ſchon 
och angelehten Koſten werden zu 127,500 fl. jähtr 
ich angeſchlagen; während fie nun dem Mehrbetrag 
ver Jutunjtsſchule“ dieſen Poſten anzurechnen, vers 
jen fie, um die Differenz recht groß erſcheinen zu 
en, wohlmeislih, im die Stoften ber bisherigen 
Schule die Zinfen aus ben in ben beftehenden Capis 
falien einguredinen! Und fo geht's dur bie Ban 


weiter. 

Das ſchönſte bei biefem Jamımer ber Ultramon⸗ 
tanen über die Koften der Schule it, dab eben bie 
früheren Gemeinbebehörben, welde dem Klerus 
Sc zu Willen waren als die jefigen, ſeit langen 
Jahren bie Bebürfniffe ver Schule arg vernadhläfligt 
hatten. Hätten biefe früher, als es an der Zeit war, 
beſſer gelorgt, fo waͤre jest bie Grineinde nicht ge: 
nötbigt, u weniger Jahre auf einmal 10 neue 
Schulhãuſer zu bauen, ber freil.h Schulen find 
in den Augen der Ultramontanen ar fein jo drin⸗ 

endes Bedürfniß, fondern eber 1.0 ein Webel; 
u iſt ihnen jeder Bun dafür zu viel. 
z Münden, 25. Aug. Das heute ausge: 
ebene Regierungäblatt No. 60 bringt die auf den 
iniſtewechſel begüglicen Dienftesnadhrichten. 


Die b te. kal. Entſchließung it vom 21. Aug. batirt | 


und jeßt den Beginn der Thätigfeit des neuen Gabis 
nets auf ben 23. feit. Die neuen Minifter find F 
gleih zu Etaatsräthen im ordentlichen Dienſt, bie 
ausigeidenden „in wohlge ſälliger Unerkennung ibrer 
mit regem Pflichteifer und vollſer Hingebung geleifte: 
ten eriprießlichen Dienſte“ zu Staatsräthen im außer 
ordentlichen Dienft ernannt und decorirt; Sr. v. Lutz 
ift „unter wohlgefäliger Anertennung feiner ebenio 
verbienjtvollen als aufopfernden durch yührung ber 
Geihäfte zweier Minifterien hocgeiteigerten Thätig: 
feit" des Aufigminifterium enthoben. —— 

Bei UÜmgeſtaltung des Sandelsminiſte— 
riums ſollen bie vier Abtheilungen der bayeriſchen 
Bertehrsanftalten wieder mit einem Generaldirector, 
ber den Titel „Peäfident” erhielte und dem aus: 
wärtigen Amt unterftellt würbe, verfehen werben. 

* Münden, 26. Aug. Des Königs Ge: 
burts- und Namenstag iſt geitern hier in 
bergebrachter Weile gefeiert worben ; zu bem Her: 
tommen gehört in ber legten Zeit naͤmlich auch, dab 
die HH. Ultramontanen ſchuollen. Diesmal jebod) 
I fie etwas beſonders Geiftreihes ausgedacht: 

e haben im katholiſchen Voltsverein den Namens: 
tag des eriten Vorſtandes, des geweſenen Latein 
ſchullehters Lubwig Lang, mit Blumenbuft, Res 
den, Gedichten und Pochliren gefeiert und bem aljo 
Gefeierten ein filberbefchlagened Halbekrügel verehrt, 
woraus er fofort einen ebenjo mächtigen wie ges 
rührten Zug that. Das Feſt des Königs murbe 
aber aud in Frankreich bei ben braven Bayern ges 
feiert, wie ein Telegramm aus Fort Nozent von ber 
zweiten Divifion melbet. 

Man beabfichtigt, dem Deutfhen Kaifſer 
bei feiner Hierherlunft einen großartigen Empfang 
mit Stabtverjierung, Jllumination unb Fadelzug zu 


veranftalten. 
nos verlogene Artitel bes Vollsbote“, 
des „Vaterland“ und ber „Hugsb. Poſtztg.“ über 
bie often der Schulteform haben ben Bürgermeifier 
Miedenmayer zu einem energiihen Proteſt sogen 
biejes ultramontane Treiben veranlaßt, Das 
auf mehrere, a morgen anberaumte Bürgerver: 
rn berechnet “ melde bie Pfaffen gegen 
ie Reform aufhetzen wollen. Plakatanſchläge mit 
dem Aufruf für dieſe Verfammlungen folen von ber 
Boligei nicht geftaitet worben_jein. Inzwiſchen hat 
der Magiftrat in zn fih ein neues Berbienft 
erwor en, indem er den Gemeindebevollmächtigten bie 
Errichtung eined Lehrerinnen:Seminard — 
— a ee jr — ae. 
ie Augsb. titg * behauptet, die ſchon 
erwähnte Eingabe — ie Profeſſoren 
bezweste nicht bie Abſehzung Döllingers x, 
jondern wünihe nur bie Anftellung eines weiteren 
infallibilikifhen Profefiors. , 
 _* Bamberg, 25. Aug. („Nürub. Anz“) Die 
conftitwirende Bertummlung bed deutſchen Ab» 
vocatentages, melhe heute babier flattfand, 
mar von 170 Anwälten aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands beſucht uud jepte in mebrjtünbiger Berathung 
die Sabungen fe, welche für ben Berein, als einen 












m jehe m 


entli 
ba eine Reihe von Amt won b 
I iprfen wur Als Zweck des de 
Anmalivereins iſt in $ E benannt: 1) die för 
bes Berneinfinnes ber beögerioifen und bi 
tfibie | des wiffenihaftlichen es; DM die 


Rechtspflege und ber Gejetgebung 
Reiches; 3) Vertretung der Berufsinisrefien. 


52 
nach fteht das Recht zum Eintritt in den Derein jedem 


dureh fheiftliche Am: 

beginnt mit bem Empfange 

— Ein Umenbement —5 
d 


rung über ben Eintritt 
heise. Die Mitgliedichait 

Mitglienstarte. 
gelches auch ven Beitritt ber Notare als zulä 
fHatnirt ſehen will, it abgelehut worden. — Der 
trag —— Mitgliedes int auf einen Thaler jahrlich 
feſigeſezdt. Die weiteren Beltimmungen ber 
Sadungen find ſolche formeler Natur und von keinem 
allgemeinen Intereſſe. Als Vorſtandſchaft bes deut⸗ 
ihen Anmaltvereins wurden gemäblt die Herren: 
Dr. Rreitmair in Bamberg, Dr. Nieder: 
mair in Nürnberg, Dr. Fürft in Heidelberg, An: 
wat Schaffrath in Berlin, Dr. Wille in 
Berlin, Anwalt Dorn und De. Megane tn Berlin. 
— Das Bamberger Lecalcomite hatte für die Pflege 
ber Wefelligleit vor und nad den Verhandlungen in 
ber rühmlichſten und gelungenften Weife Sorge ges 
tragen. 

* Straßburg, 25. Aug, Eine nicht geringe 
Anzahl von Elfaß:Kotbringern bat ſich auf 
Grund des Art, 2 des Friedensvertrages für bie 
Veibehaltung der franzöfifhen Nationalis 
tät erklärt, „Den Ansmwanderungsluftigen”, bemerkt 
hierzu die „Straßb. Ztg.“, „legt bie deutſche Regie: 
rung fein Dinderniß in den Weg; fie üben ein ihnen 
vertragämäßig gemwährtes Recht aus, das refpectirt 
werden wird, und vom Standpunkte ber beutjchen 
Voluik und mit Rüdjiht auf bie innere Eonjolibi- 
rung ber neuen Drbnung der Dinge bat man feinen 
Grund, das Ausfceiben biefer miderftrebenden Ele— 
mente zu beklagen. Ganz anders aber geitalten ſich 
bie Verhältniffe, wenn Perfonen, welche bereits offi- 
ciel die franzöfiiche Nationalität gewählt haben, nicht 
wirllich auswandern, jonbern ın ihrer Eigenſchaft 
als Franzofen fortfahren, ſich in dem deutichen Reichs: 
lanbe aufzuhalten. Ja biefem alle bat die Regie— 
rung ein enticheibendes Wort mitzureben, und fie 
wird nicht bamit zmrüdhalten, wenn das Wermeilen 
folder angeblider Ausgewanderter in ber Provinz 
fih als eine Gefährdung ber Staatsintereljen er 
meijen jollte. „Sobald jemand fi ala Franzoſe er» 
Härt bat, ift er in Eljaß-tothringen ein Fremder. 
Yun hat aber gerade Franfreih buch fein Verfah— 
ven gegen bie in feinen Grenzen wohnenden Deut: 
fchen die bisher unter ben civilifieten Nationen an: 

enommene Praris hinfichtlih der Behandlung der 
Fremden umgejtohen und bis zur äußeriten Grenze 
das Princip zur Anwendung gebracht, dab bie Fremden 
lediglich nur geduldet jeien und rüdjichtslos nach dem 
Ermeilen der Landesregierung ausgewieſen werben 
fönnen. Man bat Taujende von Deutihen, die zum 
Theil ein Menichenalter in Frankreich gelebt und 
gewirkt hatten, deren frauen und Kinder Fran— 
jojen waren, in ber jchenungslojeiten Weiſe vers 
trieben. Tauſende von Eriſtenzen mit @inem 
Baer vernichtet. Daß ber Krieg ober bie 

erliche Beſchuldigung ber Spionage bie Derans 
lafjung zu biefer Maßregel geboten, kommt für bie 
principielle Bebeutung berjelben micht in Betracht, 
und bieje Bebeutung befteht eben barin, dah Frank: 
reich im ber ſchroffflen Weile die prefäre und gewiſſer 
Mahen rechtsloſe Lage eines Fremben auf feinem 


Voden bargetban bat. Und wie ift gegenwärtig, 
troß des Friebensjchluffes unb troh des Baragraphen 
12 des Friedensveritages, bie Lage ber in Fra ne: 


reih befindligen Deutihen?! Die Rüd: 
tehr ift ihmen zwar gejtattet worben, aber ber Aufent⸗ 
halt wird ihnen buch bie Schwäche oder Gonnivenz 
der Regierung gegenüber dem Rollsfanatismns fo 
gut wie ee) gemacht. Daß bie deutſche Regie: 
rung, um Reprejlalien zu ergreifen, den auf ihrem 
Gebiete ſich auſhaltenden Franzoſen eine ähnliche 
rechts⸗ und ſchutßloſe Lage bereiten werde, iſt nicht zu 


erwarten. 

Die „Straßb. * ſchildert ſedann bas Treiben 
ber ſogenannten „elſjaſſiſiſch-lothringiſchen 
Befreiungsliga,” welche natürlich ven i 
ften Boden bei jolgen Elſaſſern finde, bie ihre fran- 

ſiſchen Gefinuungen und ihren Haß ge 

mb durch ıie Wahl ber Franzöhichen ionalität 
offen belundet haben. „Die Regierung könne da 
nicht bulden, daß dieſes gefährliche Element — 

mmen, 


blich in Lothri 
—— blasen 
artigen Auswande rung Pad b 

] Dt die polle Freiheit ihres Pnubehik-, 
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66 
e nicht nad) dem Geſchmack der ſenſatlons 
— Yan oſen iſt. Es handelte ſich häch⸗ 
li um ben, ſchon zum dritten Male zur uffion 
eluommenen $ 12 Des Stempelgeiekes, weicher ben 
: a uftg zum Schaden 
bes Fiscus bei Berkäufen, Nachläſſen x. ausgeübt 
werben. Die Einzelheiten ber Debatte werben „ihre 
Leſer nicht befonders interejfiren ; angenehmer bürfte 
ihnen eine Ueberſicht über die parlamieitäti- 
jet in Thätig: 
teir find: N Commiiſſion Für den Au trag Rivet, 
Man rebet um jo mehr von ihr, je weniger über ihre 
Verhandlungen in bie Deffentlichteit dringt ; indeß 
zweifelt Niemand baten, dab es ihr gelingen werbe, 
die Eintracht zwiſchen Hrn. Thiers umd ber Nechten 
und der Rechten und ber Linken wiederherzuftellen — 
es fragt ih mir, unter welden Bedingungen. 
2) Eommijfion für ben Antrag Rapinel (Ein: 
richtung ber Minijterien in Berfailles), Hat in ber 
legten Zeit wenig von fi reden gemadıt, giebt aber 
ihre Abfichten nicht auf: Parts fol „decapitalifirt“ 
werben. 3) Budbgetcommilfion. Sie fährt fort, 
Hrn. Rouyer-Quertier zu ärgern, fpridt viel von 
Eintommeniteuer, welche Hr. Thiers nicht leiden mag, 
und bat geitern mit geringer Mehrheit beſchloſſen, d 
Belteuerung der Nente in Borichlag zu bringen, 
4) Gommiffion für Unterfuhung der Eründe, weiche 
ben Aufitandb vom 18. März veranlaht haben. 
Hat geftern Hrn. Thiers einen Behuch gemacht und 
fih vier Stunden lang auf's Angenehmite mit ihm 
unterhalten. Damit find ihre —— geſchloſſen, 
und fie wird dieſelben im einem diden Buche nieder— 
legen. 
Italien. 

* Florenz, 23. Aug. Die Finanzfrage 
ift zweifelsohne die wichtigite für Staliens Zukunft, 
und bied wird von allen Seiten benriffen. Die 
Rothwendigleit, dem Wachſen bes Deficits Einhalt 
zu thun und bie Staatsausgaben für bie fommens 
den Zahre mit den Einnahmen ind Gleichgewicht pi 
bringen, brängt ſich aud dem alltäglichiten Verſtan 
auf; wird aber bies Ziel burdh- Immerfortige " Er— 
yebung und Vermehrung der Abgaben wirklich ers 
reicht *°° Die Erfahrung antwortet bis jegt mit Nein. 
Keine Natıon Europas ift in dem Grabe befchmwert, 
wie es alien fchon gegenwärtig it; aber bieje ihm 
in fo furzer Zeit aufgebürdete, ungehenere Steuer: 
lait hat bei dem moralijch leiver nicht body ſte henden 
Kol dad Hintergehen ber Behörben gewiſſer maßen 
gerechtfertigt, und Niemand macht fi bier ein Ges 
wiſſen baraus, fih ben om Etenerpflichten, 
ouf melde Art es mun jet, zu entziehen ; bie 
italienischen Activa find folglich, trog ber wielner: 
heißenden papiernen Steuergelege, verhältnigmähig 
ungleih geringer, ald die anderer Staaten. 
Mobil, Grund: und Gewerbeſteuer tragen befannt: 
Lich nicht ein Drittel defler ein, was fie ben Per 
rehnungen nad rentiren jollten, unb gar die Mahl⸗ 
fteuer, welche auf 80—100 Mill veranihlagt war, 
gebt deren bis Dato ungefähr 18—2%0. Wei alle 

giebt man hier 15 pGt. für Stewererhebung 
ans, während 'anberwärts mit 5—6 p&t. alles ab- 
gethan it. Abgejeben von ben Schäden ber Bers 
waltung, über melde nad ber Meinung der Fach⸗ 
leute noch ein bejonderes Gapitel zu fchreiben wäre, 
wird biejer Auftend mit Reck als ein unfeliger be 
trachtet, und Yun Maßnahme, von der man glaubt, 
daß fie denſelben fteigern würde, ift von vornherein 
verurtbeilt. Eine nocdmalige Erhöhung ber Abgas 
ben swürbe, heißt es, nur ſpärliche und augenbiid- 
liche. Früchte tragen ; fie würde anbererfeit$ derge⸗ 
ftalt in die Privatinterefien eingreifen, daß, zumal 
bei ben von Sella begünftigten Fiscalismus, wie 
Unzufriedenheit der Maffen ihren Gipfel erreichen 
und eine Auflehnung ernflerer Art gegen bie Negie- 
rung möglich maden würde. Es wird daher bem 
Finanzminifter, wenn er fi) anders halten wolle, 
vielfach gerathen, die Gtenern im —— zu ver⸗ 
mindern, um derſelben alsdann ſicher zu fein; weni⸗ 

t zu verl , um mehr gewinnen; nur auf 
iefe Weile könne das erfehnte Gleichgewicht zur 
Wirklichkeit werben. 

za 

.'. Berlin, 26. Aug. Mehrere Abenbblätter 
enthalten übereinftimmenb einen Artılel, worin ber: 
vorgehoben wird, daß bie jehige yweifelhafte Haltung 
der Majorität der franzöflihen Nationalverfammlung 
bie Eventualität der Erſchutterung der Stellung de# 
Sen. Thiers in den Vorbergrund rüde und unſer 
Bertrauien ſchwächen müſſe. Die Parteien, wel 
jegt an ber Stellung bed Hrn. Thiers rüttelten, (jo 
wirb weiter ausgeführt) vermehrten bie Unficherheit 
der Zulunft Frankreichs. 






























« Blündyen, 26. Hug. che Hanb die im Wgemebnen "mil elonderke 
urıd Örmwerbefammern Bayerns, mehrere davon eifte ihlge cber dat 
imm Beitritt der ber ober: ſchen Win« ' recht und die Rotttwenbigteit: Before ber Böafiergeieh- 
Super ar he A — "Brotefoor: And; am , gebung. — © hen Tu2o gegen ne nad) 
ung gegen vie Auflöfung des Danbelöpuiniferkums 


mieg Uejogen (c | nife Dr @etihe din Welitranten Bei % ** 
unbelan achen (er niſſe irride⸗ um n ungari 
war Recrut) und wurde die Leiche ins Holpital geiafft, | Sendungen, —* bie Schlacht- und Mahfftewer,” — 
ohne daB irgend dabei Gonflicte oder auch nur aufre Reben dem Nüßlichen i auch für das Angenehme gelorgt, 
Scenen Yorgelommen tpären, Dagegen befanden Fr in burd ein reichhaltiges Vergnü — In Köln 
Folge. bier Ereigniffes_und daffelbe beſprechead bat ſich ein Meit&omite zum Gaplım Gaſte ‚gebildet, 
385 ur: * Straße, HM. vn: gegen 10 Upr an befien Spife der Oberbürgermeifter Baden fieht. 

bs, als ih unter eine Gruppe goner, we 
ihre Phırde am —— tränfien, ein Stuk abge» Telegrapbifge Dandeläbericte. 
feuert wurde, 1 Dragoner getöbtet, 1 fihrwer, 2 Teiche —* “1, se (Shlubcourfe.) . 
tmnnbet surden. Moher dieſer Schuh gekommen, Hat wicht — re A Fre} ne —* 
—5355 ar rn ven Sehr — . 1batı — — . 0 

üflen o ar onfeuer feine © wahr. Der | pin Mc; ; h a! 
Schuß war mie gehadten Blei gelaben. gewejen und halte | — ur a" | Bank J in m 

h Ar A2Sincogie u. 1854 58 |Oeiterr, Gredit« Mchen 1HSM« 

4 ſent r.Tooſe 10° vahet Anlehen 1’ 0% 
doje von 160. . baper. BrämeHnl 1124 
Reuene Yoobe m. 1864 . 78° 414% had. Minleben . . 1Il 


gegeben. 
-", Münden, 27. Aug. Raifer Wilhelm 
t dem babiichen @ejandbten am biefigen Hofe, 
obert v. Mobl, zu en Sojährigem Doctor: 
jubiläum den preußiichen Kronenorben eriter Glaffe 


.'., Straß » 26. Ang. Der General: 
ouderneur macht befannt, daß für das laufende 
abr eine Nılitäranspebung in Elſaß⸗ Lothringen 

nicht in Ausſicht genommen it. — Mit der Gym: 
naftalabtpeitung des hiejigen Lyceums mirb eine 
Realſchule erjter Ordnung verbunden merden. Die 
Directoriellen ber Lyceen in Strapburg, Meb und 
Colmar find bejept worden, — Die amtlıhe „Straßb. 
Sta". ie Regierung werbe zulünftig auch auf 
bemonftrative Aeußerlichteuen. Bänder, Hufe ıc,, die 
erfahrungsgemäß Unvernünftige zu m rllichen- Orb: 
nungsjtörungen reiten, ein jcärferes Auge richten. 
47, Wien, 26. Aug. Die „Wien, benbpoif“, 
daran antnüpfend, daß bie Regierung die Initiative 


Natürlich entftand mun ein be tiger Zumult, und in ber 
Fk ung ber *— & jäter wurde gu. bin 
iolfiflen von den erbitterten ragonern mit ieben 2 
verwundet, einer jo jhwer, dak er vor einigen Tagen ge» daat Perg A ———— 99 
Horben it. Die Escadronsführer liefen foport Alarm 1Bö0er Losie Bali, Amerik, m. 0) Wa 
blaſen und 8 wurden einige Berbaftungen vorgenommen ; A | 


h = Eilberrente ._. ... 88 
bon den Aitoquen und den jonftigen Seenen bes Schlacht· dinferdanui, Schlußeonrie.} 
gemäldes der „Bromb. Sig.” in aber nur bie Phautafie ! 90, Amerik. v. 1884 Reben Jan, Jali 58% 





5 ! bed cifirten rtiller ie · Hnierofftciers etwas bemerft. &s ierrente, Mai-Kon, 48% Aprii · Oca. Beta 
ergriffen, um den Wunſchen Wahſchtyrols noch größerer | fleikte ich heraus, daß die Er böchft wahr cheinlich das * = "ar = Deft. f.100Roeie. 164 135%a 
Autonomie zu entiprechen, Idreibt: Der Statthalter Verbrechen eines Shufſes fei, und die Unterfuchung bat | Diem, 25. Aug (Stlußcourie.) — 
von Tyrol war zu diefem Behufe ber Vereinbarung | dies auf beflätigt. Die frangöfifhe Behörde verhaftete | Papierrente,For.Aug. 59 7U| 180er Noole . . . 
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Stimmung noch geiteigert wird. 6 muß im Allgemeinen | 178°, 173 b. Baer 23, Ye 3*3 —— * ‚0. 
conftarirt werden, dah das Berhältiwiß fall, aber nicht ger wo badn 22ätys, !ia b, Morbmweitbahn 110’, 26 b, u, 
ühig ıft,- und bih, wenn dergleichen. Ber-zeien einzeiner.| ©- . ‚ 5 . 
ıhısmäcbig.r vorfomanen, dieſe noch keinen Mahflab für uft erg R re ae pe * 
die ganje Tenölferung abgeben. Mas ferner den angeb» ei 2 Spiritus per Auguit-SepL 18 Thlr, 
ih in Gray erf4ojleren Fuſitiet betrifft, fo bin id | 13 Sar., ver Erpt.-Dkt, IB Zolr 11 Sur. 
feibft nor wenigen Tupen dort geweſen und Habe die) In, 25, An. (Schluhberict) Weigen böher, efiect. 
tiere der dortigen Fompaguie, welche überdied meinem | birfiger 8 Zbir,, per Koi 7 Zulr. 24 —R Marz 
Regimente angehört, & progen, aber won diejem Worfall L F — Me u er. * * neo 
gehört; er gehört alyo ebenfalls in das Reich der 5 le 18 Sr = Märı 5 Tolr, 1. Ser, ver Mai 
5 } . 5 Zhle. 19 Sor, Nübal feiter, effectip biefige» 156 Tblr., 
(Garibaldi) Der Geſundheitszuſtand des alten | pen Lktöber Ahern Zuir,, ver Mai 14%. Weimdl 10. 
Anfulaners ift wieder befier. Bekanntlich find es cheuma» * —— gr Yadmentagt, Speise) 
i ie i er AUuguſt · Se — * . 
Miete Ohpmergen,. ie ign Magen in Mhaler zu 8 KO. per Detbr-Noobr. 2000 Bib, 151 
Br., 160 6, ei Moggen per Aug⸗Seot. 2000 id. netto 


ihren mit ber Einheit Tyrols unvereinbaren Forbes 
rungen, mas bie Verwirklichung der Abſicht der Hegie- 
tung für jetzt verhinderte. 

#6 Wien, 27, Aug. Die amtliche „Wien, 
Big.” veröffentlicht ein aijerliches Handicreiben an 
den badiſchen Geſandten in Münden, Geheimraih 
9. Mohl, worin bemfelben anlälıd feines fünfzige 
jährigen Doctorjubiläums der Glüdmunfd des Kailers 
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geitern in dad Vulvermagayin der Stadt Zamia ein 
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ron gegen einen inneren Feind zu verwenden | (Zärm rechte.) Niemand könne daran benfen, dem » Nationalbant. 735 !Mediel auf Kınflerdam #8" 
1, da fie im Gegentheil bie Elemente zu allen. Res | Ehe ber: Erecutine bie Stunde vorzufchreiben, in Der. Brang-Eiaatsb, 97714] °,  „ Antwerpen Wars 
2 nen geliefert habe, weldjer bie Aufloſung vollendet fein müſſe; man —— Staaleb. aan klar: —5* F 
ierauf nohn Or. Thiers das Wort. MWasItürme ſich feiner erprobten Weisheit anvertrauen "as Daraknehm.s) en uJu: 
er war an fi durch die Widerſprüche, bie es Diefer Meinung war aud ber General Ghancy.! — — — 
einſchließt, geeignet, die Oppoſition herauszu ordern ; | Die Rechte opponirte noch immer, wenngleich ſchon Erfläruma. 


der man muß i 
—— — hartt. Er jagte im Mefent: | auf der Tribüne und berichtete, daß deſſelben Vor⸗ 


lichen ı i 
—* m. late 
mählen haben, aber 


Sicherheit wachen; 
Stadte. Die Frage | 





— bennruhigt man das Land und fügt ihm | 
chweres Leiben zu; man 


verhindert bie u N 
denn jo gefährlich, die Mahregel zu verichieben ? ch 
auf mein Gewiſſen und auf meine Ebre 
»or der Geſchichte: die materielle Orbuung ift mi J 
in Gefahr (Unterbrechung rechts. „Wir zweifeln 
nit daran.) Nicht Ihre Unferbrechungen bürgen , 
Dafür; ich burge dafür. «Xebhajter Beifall Links.) | 
Die benn? Sie ſichen hier unter bem Schutze einer | 
Armee von 130,000 Mann, und, Sie fürdten ſich? 
eg * he a Armee te 
‘a „uni r meine Berjon fühle 
* ——— Fark fie gefichert. (Neuer Lärm 
). Wenn ber Anfftand den Kopf mwieber er 
ben wollie, würbe er jofort zerſchmettett merben. 
vor tyor eine Arınee von 30,000 
3 mar de Bu. ‚Aalen si b ei Fer 
jammelt ein, jo wie diejenige von e 
tal, wo ſich eine Hub jtörung bemertlich machte, 
wlrben bie Eiſenbahnen a ve wa Sa er Rubes 
flörer | überwältigende Maſſen werfen. Das Land 
muß alio willen, daß jene Ruhe nicht 
den wird, Soviel für bie materlelle 





—— en. 
deſtegen 


es ber —— Sie find ſou⸗ 
verän, und Sie fünnen mit Ihre Unterſtützung ent | 
eben ; ih Lönute Ihnen ſchmeicheln, aber ich mag 


dieſer vielfade Widerjpruch beweist, dah das Aus | 
trauen, welches Eie mir gewährt hatten, erſchüllert 
i (Zinls: a! nein! — eine Stimme zur 


It folgte. 
ig gemite &i ‚wies. B.: —— Sie mich 
zit und „Sie fürdten fi) aljo?* 


gegen 154 Stimmen angenommen. Die Majorität 
muß fih alſo gedulden; die Nationalgarbe hat ı 
für eine Weile zu leben; die Regierung ih bie alleis 


i 

Deutihes Neid. ’ ) 
Edenkoben, 26. Aug. Heute hat ſich ba- 

bier ein Gantonspverein dberRaijer:Wils, 
belms: Stiftung fürbeutfhe Juvali— 
dem conflituirt. Die Gemeinden bes Huntons Eden: 
foben waren zahlreich vertreten, bie Vereinsgenoſſen 
begrüßten mit lebendigen Patriotismus das Juöleben- 
treten dieſer ſegeusreichen Stiftung und wählten zu 
Diitglieverg bes Kantons = Aus ſchu — bier 

wohnende_ Serren: 1) Bürgermeilter Arnold,‘ 

2) Polizei: Gommijfär Born; 3) Gefhäftsmann } 

Ader; 4) Sandrihter Shmahl. Die Veitrags⸗ | 
liften werben nun in bem einzelnen Gemeinden bes 


bald eine Armee ver | Kantons Edentoben eirculiren und wünſchen wir der 


edeln Sache einen recht gebeihlichen Fortgang. 
Zelegramme., 


Hug. 
fammlung ber üurergefellen 


In der erflen 


.'. Bufareft, 26. ab. 
fig 


Nachdem das Herikale Lügenblättdien in Spayer, bie 
„Rheinpfalz“, die vielfachen Angriffe Des Unter 
ichntſen auf Die ultramentane Partei wit feiner Stibe 
ot widerlegen können, wirft e& ſich auf perfönlid 
Berunglimpfungen deſſelben. So bat «# in 
legten Zeit_2c. wieber ein Duhend Schmähartifel.gegen den 
Sareiber Die ſes gebracht, darunter zuicht in einer Totte ſpon⸗ 
benz „aus Weitphaien" biographiſche Fragmente, die fall 
mehr Fügen als Feilen entyalten. 
. Der großen Zahl von lieben Freunden und Bekannten, . 
bie mir mein nunmehr Dreiviertelfähriges Wirken in ber 
Diaz kueche hat, ee mit narlct auf die ber 
— rechen Berleumdungen ſolgende Eillärung ſchaldig 
Es iſt unwahr, daß id) während meiner Stubien« 
ahte die Gumſt irgend Jemands genoſſen hätte. Ich 
bon Anfang bis gu Ende von meinem eigenen 
elbe die Hohen meiner Studien beiteilten, und beburfte 
der Bunt Noemande, weder hierfür noch für bie mir 
alljährlich zu Schluß des Schullahtes auf bem Gym · 
naſium zu Theil gewordenen Aukzeichnungen, die ich mir 
durch meine Leiftungen verbiend datte. Ich habe feine 
—*5 gehabt und kaum daher auch leine Pflichten gegen 
jaben. 

2) Es iſt ummahr, daß ich (wegen bis a : 
Wechſels meiner Studien) von meiner Yamilie veriioßen 
Ri; ce gehört bie e Aumaßung eineh Pfaffen dazu, 

ch in Fauilien · Ang legenhzeiten zu brängen, die ihm nicu 
angehen — bie dodenlsſe ihrechheit eich Vfoffen, Ber 
Se obendrein ned unmahre, über jelde 
amitien- Angelegenheiten, von denen eı ſchlechterdings nichts, 
wifjen far, aufzuftellen, e 

3) Es il umwahr, daB ich um Nufnahme in ben 
Eapuzıner-Orden zu NMinfter (Mefiphalen) nachge ſucht hätte. 

4) E8 zeugt vom grengenioler Mernirtbeit, Ku 
behaupten, in meftphätiiden theolonlihen Scminarien ge 
es das Prädicat „erfte Note ausgezeichnet” lt 
und beshalb könne ih meine Eramina mit biejem 
za nit beftanden haben. Ws ob man nur im 
tpyelen ſolcht Eramina machen fönntet! Ah habe 


ch 
gie rejp. anlipreuftiden Politik 
„Köln, Bollazig.“, 
babe ich nie elwas zu 
umter Beitung bes — Cheftedacleurs jenen 
higen 


lien, |peciell anti»ultramentanen Standpuntt 
& tanden habe. Ueber meine Mirfjamfeit bei dieſem Hlatte 
he ich ebenfalld ein Jeugniß erfter Giaffe. 

Damit glaube id anf Die se deb „tells 
pbũliſchen· Berieumders der „Rücinpfalz” geantinprtet 
zu jo Was im Uebrigen „Frühere Weeaide" und 
weſiphatiſchen Bauern" oder abgemielene Braunde 


. Beutia 7 
Aedacteur der ei Big.” 


gicitation. Pferdes und Fohlen-Markt zu Frankfurt a. M.|. 





449* Mitte > 
in Andeitage 3 Dam ya Seuhadt am 9., 10. und 11. October 1871. u 
a. m Stabtbaufe P 454%] Die volftändia für 400 VPierde bergerichteten, neuen pratvoflen Stellungen, | „® 
auf ur der Wiltwe Rinder von umgeben mit ſchon ſen Kr pläßen, melche non bunt eine * bededte Reiibahn veruteßrt | T 
bem zu Renilabt verlebten Bäder David | wurden. And zur Hufitellung feinerer Vierde beitimmt, 1 ga 
Güter wirb ber Abtbeilung wegen öffentlich ram rung 2m 3, Oxiober mebt Bertbeilung nom Ehren» Breiten an|? 
in Eigentum wer feigert Reife g Sie Beier der beiten zu Markt gebradıten ierbe, 5 
Dex Biäde aan Wohnens mit Su|  WELIOOFUNG To vonänpigen 
Örungen meben Beier Rnecht und Friedrich | piegs, zwels um RB —* A “. 4 





anigen Enuipagen nebft completen —— . tust. ne 
’ . I 


mager. 
Au Demfelben wurde feit Nahren Nat dem Gemälde von Eiegert, — Eine 












40,0 Yoole vergrifien find. 
Dis Däderei mit beftem Grfolge des anfragen und Beitellungen auf Stallungen beliche man franco an be, Ebarafterfigur aus bem Berliner Maurer« 
trieben. Secretair be& nnterjeibneten Vereins, bern © Kappel, ° zu frite Dit Yluitratien von $. übers, — 


Neuftabt a. b. aaa 1871. [ridten, Uebermebimer einer größeren Anzahl von Losfen fnnen die mäheren Bedingungen en ber Welt der Börfe. IV, Die Dıflau 


Rotär. en Banftataftropben, — e Beirl. 
Den Aufträgen fr Looſe if der Betrag franco mit deutlicher Angabe ber genauen :Tbaftereifen. — Mm — Sthige 






Erledigte Schulſtelle wendung franco ımd recommandirt geminidt wird, find; Wiegen. — Zedtenitare! — Hus ber Ra 
zu Robrbam, Berittaamts Verggabern. |laflenfhait ber fransdl. Befangenen in 
7 die Benfioni des bit Auswärtige Toerlnehmer, deren Abreffen dem Secretariat befannt find, werben, falls land. — Rinderarbeit im Seriege. m Bilde 
——— Sr de tiber |jfmm Fin gröbtrer Gewinn quiet, busen — Joncit ung — miteit Zergsamım inet ituemii: Als fürs Bahklaub] — 
h miß geleht. D n . 
us It sah wie bi * nn Der Borfipenbe bes Lantririfeafligen Berg: · Suariin su Onlrd Namen“ „Der Dein 
(ade binnen 3 Woden bei bem unterlertigten . Gcorg Haag. 


| Sr Setatınem wärme na, 
Hinte einreichen Den alleinigen Berkauf von Koofen in der. Pfſalz EP. Kaußler is Landau, 





Ai It befieht in: 
1) Ban mu br Önenttfe Si ante. |Vermüttelt Die Gepenition des Bläl, Kurier, | Für Pächter 
altlag er "Sr, ‚B. iederperktäufer erhalten denſelben Rabatt wie birect vom’ "20, . 
mung . - 1271. — Ir. . 511%] egenb 
3 a ste Vereine bezogen. Is Suarbehrun, —* —2 





x die Beheizung des Nebrinales erhält 
— hr 40 fl, und bis 1. 
muar 1872 die Gebaltebezüge, mie fie ber 
peni. Lehrer Schulg batle. ußrbem lient 


nieebäuden, Brennerei 
u. 5, w., nebit anfloherhem 


v 
Abfallholz⸗Verſteigerung. 
; akliche ter im 19. bis 29. i 
Häilen Pan, Jamie ht wein Freitag den 1. September 1871, HmiCiang un in Sehem Ener 
gottesdlen! m es ob, mi ern R — 

a ra 24. u 1871. Nadmittags 2 Uhr, b ‚Bautienstäbine ug? — — 
— auf unſerem —V tz (679%) —— — 
40s⸗ 
Waggonfabrit Ludwigshafen. der Lacken Mn 
gen eine Bierbramereh auf längere Zeit zu 


Geschäfts» Empfehlung. 13%, rl: ya wie Rn. 
44400] Durc Genenmärtiges erlaube ich mir, den Öerren Müller und Müblenhaumeii Fr” hai 
Aicft anyupigen, dah ic —** ——— Ein Buchbin dergehlife 


9 UÜbr, waden auf] ricpter babe —— 

dem Sewtindebauſt Durb auniae Coniuncturen zum Gintanfe vorgäglicer Steine ih La Ferté sous lann ofort eintreten bei. J — 
—— — ——— et Marne) ui ich in den Stand geſeht, allen Aniorderungen einer guten Drcär Sauter in Imsibrüden. 

und reellen Bedienung zu penügem. ua Aarsotı Für 2 junge Leute, Die die Hundlum 

aus den Ehlägen Schriitlihe Beftellungen, Reparat «S —5 

und Ghmarzfels sur Berhee BER. iche Beitellungen, jomwie Reparaturen werben auf's Schnellite, Deſte und Billigfie 5* — fi eine jeltene gnftige 

= Bebingungen Außer aünftig. I a * bebraeld wird bei 

25.950 gemifchte Bellen. Fr. K. Müller, |kurier Bebrieit, mictö verlangt. 

den 29. Yugufl 1871. Mübineinfabrit in Reuſtadt a. 6. '_Bei wem? jant die Ern. bi BL 





Holzperiteig 




















Eparrnmalb 



















Das Dürgermeiiteramt, WE” unge Beute werben ala Tehrlinge auigenommen. N 
Arbeiter-Gefud. 
14870] gr 
er bes Nachminags, in bem bei der 
belkabrif von 


Dauenfiein, 
on F —5 [431% | Zatigt Möbelihreiner a 
EEE Sc TECHNICUM FRANKENBERG | = HE 
Jacob, Scinrih & Nikolaus 


den U. September 1. Du, 
federgeit dauernde Beidäftigung in ber Mö- 
bei Reinig wird durch untertertigied Amt das bei Chemnitz. Königreih Sachsen. 







diedräbrige Ergebnik an Rarrengeun« u. Korb | Masehinenbauschale in Verbindung mit Maschinenfabrik, Industriesehule Niederhö 
« er 
— 8 *v3* vor bem Samen Vorberritung zum Freiwilligen Examen, Pensionat. —* 
Fe —I — öffentlich bildet in kurzer Zeit Maschinentechniker, Munteure, Werkführer, Müller, Gewerb- Chr, Niederhöfer Söhne in 
Beimer&beim, den 25. Hugult 1871. treibeude und Industrielle jeder Art praktisch und theoretisch aus, Begien des Edentoben, 


Cursus den 14, ®etober. Prospeute versendet gratis 
Die Direction 
Ing. G. Bauch; Dr. J. Heubner; Dr. E. Klotz, 

Referenzen. Comm.-Rth, Ritt. ete, Joh. Zimmermann, Maschfabr., Chemnitz; 
Prof. Dr, Carl Bock, Leipzig; Prof. Dr. Rud. Wagher, Würzburg; * 
Baurtb. Ritter ete, G. Honoch, Altenburg; Hptm. a. D. F. Harkort Mitgl. d. 
reuss, Landt. u, d. deutsch. Reichst., Hombruch, Westph.; Ob.-Ing.W. A. Jäger, 
resden; Past, Julius Loonh. Heubner, Mylau, Sachsen. 1428 We] 


Das Bürgermeriteramt, 
Schwab, 


Sfraelitiihe Schulſtelle in 
Heuchelheim, 


Lönigl. Besirtdnmtes Bergsabern. 
4674 4 Die iiraekitiiche Schullebrerftelle in 
uchelbeint it mit dem 1. September l. I. 
vocant und joll alabald wieder beieht werben, 
Der jährliche Bebalt betiäut, einichlieklich 
100 fi. Beitrag aus Rreisionds, 
a on baarm Gele . . . . . 


478%] Em junger Mann, 21 Yadre alt, 
militartrei, melcher die Yateimichu'e abiolnirt, 
5 Jabre aut Gertchtävellgebriburenur und 
+ Jahre auf Notariats beibäftint war, indt 
Stelle aui einem Notariat. ber? jagt die 
Ervib. d. M 


Offene Gehilfen-Stelle. 


" " I[4549°.0] Ein-tüdpliger Gehltfe Tann je 
ur u er ‚ort aber innerhIb 4 Dioden bei mar en⸗ 
® he 



































837 fl. k r 
b, Di i * ri - nn Per wen, tal. Serihtänolljieher 
—— ⏑ —— alte) Wol fowie gelbes uud weißes Seiden-Beuteltuch, in Dürtbeim. 
= Ealmalien beicanen Hardio - — = Rlin allen Nummern empfiehlt | Stelle vacanı! 
d Bußerbem eträgi bes Eliten | Auguſt Haud Wwe., in Pandan, ter In einem KFobrifgefihäft 
in undAllingenmüuriberkehen mit detail ber Vorderpfalz ift für 
minbeiiend . . — J Großer Feſtball, einen durchaus foliben fleißigen jungen 
Die Eultusgemeinbe weiit nur 12 bis 15 | wird, bei, Gelegenheit der Synagoge zu Mutierftadt am 2. September im „Water Mann pr. 1. September e. eine 
fdulpflihtige Binder na, und «3 at damit/ Hofe“, bafelbit Matıfinden. Stelle frei. 
dem Zebrer infofern Seit und Mube gegönnt, dier u ladet ſreundlichſt ein a76. — Mi z e& it 
ch durch Ptiwatunterricht einen amtebnlıchen Das Comite. wollen ſich jeboch nur mi 


tenverdienſt gu erwerben, als ſich Familien ’ 5 i i 
no: finden je eine solde Gbelegendeit mit guten Zeugniffen verjehene zunge 


den Bukfrüligert wofkrhe Ala276"5 v0] ã SLeute mielden und ihre Offerten 
bene um bie Eiede, nellen iöre : epileptifhe Aräupfe (yallfunt) — unter Nr. 4428 an bie Exp. be. 
a dem Onktnenerhanb per» iebt: Neuenburgerhraße 8 — Echon Sımbderie volitändia gebeift — BI. richten. 


Torf Es kennen nech Loeſe & 1 fl. 46 fr. zu der am 1. September in! Ein Gommis, 

1. Qualität aus dem Graats-@ebrüce, wer-| Münden ftatifindenten Kunftwerke-Berloofung bezogen werben von ber ee Dee TR 

4 t 
re anne it Bandfiuhtl. Expedition des Pfalz. Kurier. oane 38 reg —5 im einer 
— — — — 0 er größten Stadt ber Waoölz. 

8 1725 In ei Tuch und Gonfercnons · Er 3 Adokagt die Erd. da, M, [ae] 

„FFur gaufleute. Vreisſchießen.. — — 

8 | militärsrei, i test, — de ] 
Dia ö zus guier Bamile, "wäniet "eine auter Merläuler und nie der Yu ung [43145] Aus vi Neitiges Verlagen bat der Ein junger Kaufınann, 

















Stelle in einem größeren Geidälte. vertraut ift, und ein Webrling mit den nöt rigen | Unterwichnete in I iner Fartenmirtbichait ein Materialift, Fucht zum 15. Oetober ober 

Dirfeibe ie im Ihrehlihen Wrheiten febe| Kortennunifien or, 1. Cciober oder 1. November | weited Preisfciehen veranitiltet, mozu hmätrr eine Saelle auf rinem Bomptoir, am 
bewandert und jdhrribt eine kböne Schrift, —, zu eianiren geincht. alle EssiÄliehbaber ireunplirft eingeladen find. lebiten Mubritzeitäft. Seierengen und Jeun* 
Näteıe Austuntt ertbeitt Die Open, d. Bl, In eibt uc Ludwiusbafen, im Au wit 1871, niile Heben jur Disvofition. Preanco-Oftertin 


* ter. ©. W. 967 belorgt die Mimoizen-&z 
DI. Br ubadıer. — ron Saafenfieiw & Wogler in 


I Tas) Der U terpercntete ſucht einen un ° 
A681" #| Wine noch wertg gebrauste dp Frankfurt am Diain, [Eu 


sappenmader gegen guten Lohn umb| [4GB Mein junger Yun mit der Eilene 
dauernde Meichäitieuna. waarenbrande vertrant, ſucht eine Stelle ale 





\dige Imgende Bamp'nsaichme,. mebit bang — — — — 
Rarı Ehwörer, Rappenmader, | Gommit, Gfl. Oferten belicbe man unter | nenem Aeilel, neueiter Eomitruction, ala billig 8 Eine Grube Dung zu verlauen bei 
in Germeredeim. Wr. 680 am die Erp, bi. DL, zu richten. V abzugeben. Mo? jugt bie Erp. be. DL + KAh in Lupwinsbafen. 





Berantwortliche Aedactien: Bh Gebbard Stay, Baur ſche Bichdtuclerei in Ludwigshaſen a Rb- 





. 1. 30 ie, jowohl durch die Ggprebition als 


erhhchet Mali, mit Massnahme des Sonntags, im zei Musgahen, and mit mähentlih drei Umterhaltungsblätterm. TDerſelbe loſtet vierteljährlid 


durch die Poft bejegen. Inſerale werden mil 8 Rreuger die vierjpaltige Petitgeite oder deren Raum beremet. 





BE Tür ben Monat September kann 
auf ichs Blatt noch abomnirt werden. Der 
Preis für biefen Monat beträgt bei ben Poftbes 
börden durch ganz Bayern 30 fr. 





* Qubwigähafen, 23. Auguſt 


Der keineswegs im Geruch jugenblicher Ueber 
eilungsfähigfeit ftehende Nürnberger „Gorrefpondent“ 
vermutbhet, daß ber Artitel der „Köln. Zig“ über 
bie HH. v. Zug und vp. Hegneuberg oificiöd, d. h. 
auf Beitellung ober ve Befehl der Herren ſelbſt ge: 
Ihrieben ſei. In biefem Fall Lraucte man ben 
Artilel nicht gerade als Selbitlob, fondern man könnte 
ihn auch als eine Art von Programm auffallen, 
das die Herren auf bem nicht gerabe mehr unge⸗ 
wöhnlicen Meg ber Neclame in bie Welt ji pe 
wie 


wollten. Alfo angenommen, es wäre jo 
ip reden 


Nürnberger Blatt vermuthet: was ver 
die beiden Minifter ? 

Segnenberg bat eine volle zu 
— was ber Welt jebenfals jehr angenehm zu ers 
fahren fein wird, nachdem ber Dann 70 Jahre alt 
werden konnte, ohne daß fie aud nur bie leifefte 
Ahnung davon hatte; als feine politiihen Anichau- 
ungen überholt waren, z0g er ſich in's Privatleben 
zucäd, gest aber , neugefräftigt durch die melthifto: 
riſchen igniſſe und unter voller Anerlennung ber 
neugeihaffenen Loge Deutſchlands — mas vom bem 
greijen Landedelmann- jedenfalls fehr iſt — 
tritt der „Ueberbalte* an das bayeriſche Staats: 
ruber, um Teinerjeits in Compagnie mit Hrn. v. Lug 
bie Ulteamontanen zu überholen, b. 5. um mit bie: 
fen „Trennung der Kirhe vom Staat 
mit allen baraus fih ergebenden Gom 
fequenzen“ nad Maßgabe oder vielmehr troß ber 
befaunten vier Artifel der „Allg. Ztg.* durchzuführen, 
in welchen ber Herr Gultusminiiter unter ausbrüd: 
licher Zuſſimmung bes Hrn. Stiftaprobftes v. Döls 
linger wawiberlegt nachzuweiſen verjuchte, daß auf 
dem jchlüpfrigen Boden bes jegigen Tal. bayeriichen 
Staatslichenzechtes ber Staat der Sirche gegenüber 
machtlos jei... . 

Werm'bieies in dem Artikel der „Köln. Itg.“ 
enthaltene Verſprechen nun wirklich direct ober indi⸗ 
reet von . den. beiden Miniftern -Felbit- herrührt, jo 
müuſſen dieſe ein neues Staatsfirdyenredht in Bay: 
ern: fchaffen und zu dieſem Behufe vor Allem 
die gegenwärtige Abgeorbnetentam- 
merauflöjen, nm mit einer neugemähl 
ten Kammer bie Aufhebung des Concordates, wel: 

dem Staate: die Hände bindet, und ſpeciell bie 

ncipation des Eherechtes und des Schul: 
wejens von ber Kirche zu vereinbaren. Geſchleht 
dies aber nicht, fo wirb man. mit Mecht jagen können, 
daß bie ftolze Flagge der „Köln. Iig.“ mit bem er: 
ten negyricus eine jeher ſchlechte - offictöfe 
Goutrebanbe in. bie öffentlihe Meinung geſchmuggelt 


..r.. 


ı Gegenüber ewiffen Ueberjchm lichkeiten in 
der —— r Wirtſamteit des Hrn. no. Pfeu⸗ 
fer. in der Pfalz ſowie andererſeits der Neigung, 
2 —— ne h, ein — 

ort, zu verſagen, rna nde s 
jiiche: Artitel * Frantf. Zourn.“ die richtige Pi 
t 


dr. v. Pfeufer ift vor einigen Tagen auf jeinen 
Miniterpoften nach. Münden bei, Mas er in 


feiner nenen Stellung muthmaßlich fein wird, haben 
wir, bereit6 gejagt ; was er als ierungspräfibent 
ber. Pfalz durch vier Jahre hindurch mar, wollen 
wir, nad ren. Beine Regierung“ fach 
vortheilhaft a geaen bie feines Vorgängers, Des 
eren v. Hole. Auch er iſt Burenukrat im jtrengften 
— es 
uxen a der reine 13 ohne 
—— 23 und Varteiſucht/ welche 
dad bureautratiſche Regiment des Vorgängers wer 
haft machte. : Streben * Ad Ba 
graphengerechtigteit ohhe Anſe hen der 


* 


ra 
‚Verjom: hat ihr 


Ludwigshafen, Dienstag 29. Auguft 1871. 


Erſtes Blatt. 


a (ned und Feiner Verwaltung manche Nad: 
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genommen, bie ſonſt mit dem burequkratiſchen 


Syſtem verlalpft find. Dab er damit mandmal, 
wie in der Communalſchulſache von Neuſtadt und 
Kaiferälautern , auf Abwege gerieih , iſt bebauerlich, 
aber menschlich und wirb ihm nicht lange na 

tragen werben. Ob er ſchöpferiſche Ideen hat, wird 
fi) jegt erweifen müffen; man glaubt es nicht. 
Eigentlihe Feinde hatte er nur an ben Ultramen- 
tanen; aber auch bieſe hatten ihm nichts vorzus 
werfen, al& feine gemiichte Ehe und feine zn 
tiſche Kindererziehung, und allerdings auch Das noch, 
dab er eine Anti⸗Infallibiluätsadreſſe unterſchrieben 
und dadurch dem Herzenäbrang vieler anderen Be 
amten Luft gemacht —* Er war ala hunger Bes 
amter ſchon in ber Pfalz und hatte ſich damals durch 
hochfahrendes und abſtoßendes Benehmen nichts 


wird. Bir haben: ſchon einmal gejagt und wieder⸗ 
holen hier, dab die Berlängerung. der Vollmachten 
bes Hrn, Thiers ein Poftulat des beutichen Anterefies 
if; aber: and Fraukreich wird jeime Rechnung babet 
nden, denn die Räumung der vom ben Unferigen 
Bebietötheile, anf. die es fo viel Gewicht 
legt, würde bei ‚einer. neuen, mit bem Sturje des 
Hm. Thiers verknüpften inneren Ummälzung fider 
fo bald nicht erfolgen. 

Gegen bie Schilderungen, welche bie ultramon⸗ 
tane und legitimiſtiſche Preſſe von dem Lyoner Schuls 
I sehen, proteftirt eine Proclamation bes Lyoner 

einderathe3 und bezeichnet biejelben ala Verleum⸗ 


d n. Man mweih 
en ! 


Die engtifdhe Throurede. 


ja, wie die Herren es bei uns 


u it 
—* Br ü p 


weniger als beliebt gemacht ; ald Negierungspräfideut 
mar er tactvoller und wußte, wenn er wollte, auch 
im Untgaug mit Männern Ti Amtöfrad liebenss | einer Thronrebe entlafjen, welche an Anhalt außer⸗ 
würdig zu Pein, In Speyer ſelbſt hat er ſtädtiſche ordentlich leer if und im biefer Leerheit die dürftigen 
Angelegenheiten, fo weit ſie in jein Reſſort gehörten, | Refultate. der. Verwaltung und Gejepgebung unter 
mannichfah gefördert. Er hat außerdem and in, dem Minifterium Gladſtone wieserjptegelt. Es ift 
Vflege von Kunſt und Wiſſenſchaft anrenerd gewirkt , jeht Das. dritte Jahr, daß dieſes Miniſterium regiert. 
und in focinler Beziehung war es Hinblick auf Aue einzelne Berfonaländerungen gingen in ihm vor; 
frühere Gepflogenheiten gerabezu ein Ereigniß, daß ı ſo wurde der Minifter bes Auswärtigen, Lord Glas 
der Negierungspräfident in feine Bejellihaften and.| renden, kurz vor dem Kriegsausbruche burd ben 
bürgerliche Kreiſe zog. Bei jeinem Abſchled bat die Tod binmengerifien und Lord Branvile trat an feine 
Etadt Speyer ihm Dafür eine vielleicht etwas über: | Stelle. Bon ben Neformen, welche day Minifterium 
triebene Anerkennung gezolt ; zur Ehre aber wird‘) einführte, war bie wichtigfte die Aufbebung ber 
es ihm jedenfalls gereiyen, daß weder bie, reactienäre.| Staatklirdhe-in.. Aber die ng 
„Biälzer einig” ‚ nod bie ultramontane „Rheins, diejer Juftitution hat das fathalifche Itland bisher 
plalz“ Anlaß halten, ihrerſeits ihm ‚eine Abſchieds⸗ eben jo wenig beruhigt wie die Einführung ber iris 

, 'fhen Laubbill, burd melde auf ber Inſel ein 


höflihkeit zu eiweiſen.“ N 
— beſſeres Pachtſyftem, beſſere Verhaltniſſe zwiſchen bei 
; Großgrunbbejigern und ben iriſchen Pachiern ans 
gebahnt werben follen. Die Thronrede muß zu= 
getehen,, daß bie agrarifchen Berbredien in Itland 
wieder zugenommen haben, und daß in Folge deſſen 
wären. Auch Italien ſoll zum Beitritt: eingeladen ; dem Vicelönige außerordentliche Befugniſſe verliehen 
werben. j werben mußten, kraft dereu die Graffchafi Weitmeath 
In den mahgebenden Reichskreiſen ſoll die Ab. einer Urt Belagerungszuſtand unterworfen mworben 
fit obmalten, ein einheitliches deutſches Krieg» und iſt. Die Aufhebung ber itiſchen Staatskirche dagegen 
Wurine = rg wen wicht blos, ſoudern überhaupt .ı hat zur weiteren Folge Anträge auf Abſchaffung auch 
ein deutſches Gefammtniniterium mit Depattenenis der enaliihen Gtaatslirde gehabt, Der erfte Ans 
für Handel, Juftiz, Krieg und auswärtige Angelegen» trag, welcher direct auf Abſchaffung der Staatskirche 
heiten zu bilden, Auf Die Dower wird ſich Dies doch für Wales ging, murbe mit 209 gegen 164 Stim- 
wicht vermeiden laſſen, wenn ber Bartkeularigmus es men, bar zweite, welcher auf Ausſchließung ber Bis 
vielleicht auch jeht noch ‚nicht zuläßt. Im Riechens-: ſchöfe ans bem Oberhauſe zielte, mit 158 gegen 102 
itreit iſt e8 im Augenblid windjil; die HH. Ulira⸗ ; Stimmen abgelehnt; "Aber bie Bewegung * Geiſter 
montanen haben nach bem bekannten Avis im „Reiche: guſ bie Beeitigung des Staatslirenthums ift unanf 
anzeiger” die Hörner eingezogen und, verlegen 2 baltjam, und -unvermeidlich ift es auch, daß bie eng⸗ 
auı'$ Warten. Lebenbiger wird es voramsfichtlic exit. liſche Hochtirche mit ihren übrigen Brivilegien zugleich 
wieder erben, wenn Profeflor Michelis, wie er bes Das wichtigſie Privileg verliert, burdh ihre —2* 
abſichtigt, demnachſt nach Berlin kommt, um. bajelbjt tm Oberhauſe vertreten zu fein. Langſam, abet mit 
| berjelben Sicherheit, wie bie Abſchaffung der Korn⸗ 


eine eigene altkatholifche Gemeinde zu gründen. 
Folge des bereitd fünf Wochen dauernden zölle oder die Emancipation der Katholiten wird jenes 


} (Aus der „DMagdeb. Bta.”) 
Das eeliide Barlament it am 21. Auguſt mit 


Ueber bie Gaſteiner Berebungen liegen ans 
Wien fowohl mie aus Berlin officisſe Andeutungen 
vor, denen zufolge dort Grundlagen einer -gemein- 
jamen entopäifchen Friedenspolitit gelegt. morben 


In 
Strites der Berliner Maurergejellen und ber jphtes | Ziel erreicht und damit eimer ber Grundſteine aus 
ten Meineren Arbeitseinjtellungen von Tiſchlern, der Inititution bes englifchen Oberhauſes ausgebrochen 
mer u. ſ. w. eröffnete fich für ben mächiten |; werben. 
Zieytag ber Spreeſtadt in ber Frage ber nungs· Einen bebeutenben Anlauf nahm das Miniſterium 
noh eme boſe Perſpective. Schon jetzt ift bie Noth Gladſtone zur. Berbeſſerung des. Unterrichts« 
ber einzelnen Familien ungemein groß geworden; die weſens. Indeſſen zu bem wichtigſten Grundſahe, 
Erſparniſſe find aufgezehrt, bie Miethe mach bezahlt, zur Einführung des alas Schulzwanges, hat 
die Wohnung geräumt werben, ohne, daß ‚eime andere ich die eñgliſche Unterrictäbill vom worigen Jahre 
vorhanden wäre. Die Wortführer ber. Ürbeitgeimitels nicht auficwingen Tönnen. Wie jehr die öffentliche 
Inngen fümmerten fih um bie Rothzuſtande nicht, die, Meinung in England, eder fagen wir Lieber das 
fie angerichtet haben; fte figen ar. der er und öffentliche Boruttheil, be Echulgwänge noch wiber- 
Lönnen ſich für ihre Neben ganz. md voll bebenten; .ftrebt, geigte ıfich im einer Abſtimmung des Unter— 
Man befürchtet, daß es ‚bei den Hohn äumungen hauſes, :bei welcher das Micharh’iche Amendement huf 
m ernjien Auftrilten kommen werde, ba die Arbeiter⸗ Einführung des obligatoriſchen Schulunterrichtes mit 
—— ſchou jehzt droht, fie würbe, nicht amdr.d21 genen 60 Stimmen ver worfen wurde Die bore 
iehen. Wie nun die, telegraphisch ‚gemeldete -Einiteb: jährige Umerrichtsbill. weiche überall Vocalſchuledem⸗ 
un des Rauterſitiles auf. dieſe Mihſtande zurück Kmijonen -einhegt, wird wohl zur Bermehrung der 
wirken wird, muß abgewartet. werben. ; ulen beitragen, aber bad Shunbäbel der enalis 
Die gejtrige Meldung , —* bie Linle der Shen: ſocialen nilfe, "bie Unbi —— 
feanzöfiihen Nationalverſanmlung beſchloſſen häite, heit Deu: unteren Volbsckajien, welche Durch die “Er: 
einen Aujldfungsantrag doch sinzubrungen, wird durch meiterung. des BWabkeeihts mehr und mehr in bie 
den Telegtapben heute mibersujen ;, ‚Die Tranben | Politik hinein: gegogen werben , richt am der Wurzel 
hängen aljo noch. zu hoch und werben wohl auch nach. fallen: 
Binz bleiben, benn alle Anzeichen | Der Ruhnm des Gladſtone ſchen Miniſteriums 
ber Abbel ſche Antrag in der war ſeine Spaxjamleit, mar bie’ atık 


ta, bie Hrn. I belieben mag, durchgehen Hand, womit Einnahme; Meberichäffe ergielt und die 
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egotu 
ontinent und es 9 fh, bob bie Matine 
und die Landarmee Englands in einem Zuftande 
en wie jedes tätige Raftreten von voraber 
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ſchiand · und Oefterreich 
uud ihe er ben eutopätichen Fragen ge 
funden. worden jei, 5 feine unbebingte Leber: 
einftimmung damit und den Munich fundgegeben 


habe, ine Bolitit auf biejelbe Baſis zu az Rn 
ehe egen — daß vorher eine bezũgl t: 
die Hegterung im rloren; gerichtet 


worben lei. 


fo. vaf "bie — Beute Morgen an ben 
Se — t werben könnten. In der Verfamms 


— „yur Neuen Welt“ meinte ‚ein 


Stuttgart, 23. Hg! Erfte Plenarftgung 
des Keimen Gneift, . durch Acclamation zum 
Präjibenten. gewählt, nimmt die Wahl als Zeichen 
n, daß der Sünen ‚dem Norden die Hand reiche: 
| Mittnacht überbringt der Verjammlung 
ie Gruße des Königs Karl. Der Minifter jagt, 
er ‚werde ‚en einheitliches Recht «befigen ; 
die Schranfen noch zu eng jeien, wirben Burns 
besrathi und -Meichötag fi im Beftreben vereinigen, 
bie —— des Reiches zu erweitern. Mittnacht 
wird, hierauf durch Acclamation zum Ehrenpräfiden: 
ten etnannt. Bei ber ſodann vollzogenen Bildun 
bes Bureaus werben gewählt: Zum erjten Bicepräft: 
benten Kronmülller, Stut 2* um zweiten Voigt, 
Leipzig, zum dritten Wahl ien, zum vierten 
Bahr, Kaſſel. Wahlberg * die wWahl dankend 
an uud jagt, die freundliche Aufnahme der Oeſter— 


Igendes': 

ern 35 —— irgend etwas 
is — Er —— boxuirier ne 
nicht gefällt, und wenn bie vorgejekte erung 
einem genen folde Beſchlüſſe von ka Leuten er: 
onen nicht berüdfiditigt, dann tft bas 
xutale Geiwalt I” 


Franfreidı. 


* —* us , 24. Hu? * ber g ae 
drohte an erhauſes ng beerRationalverfammlung tit faum 
—* etwas —— zu ſagen, als daß das sh ii i 

tellent a 
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über die zu des Briefportos 
durch königliche San 8 a ohne Wiberf ging. Ueber die yon Wolows 
——— ir | beantragte rim —— er 34 —* * wirte auf diefe verjüngenb Es folgt * 
iſchen a eweifung. der Berathun Mände in die 
ge hr bie lg der Notionalgarde zur Debatte. (Den ſheil ung * — »5* ’ 
er die Sihung hat bereit3 das voramsge: — — 28. Aug Die Tübinger 
ungen ju ſortiren, jo daß frühere —* —S De Kurier“ gebracht.) —* tät hat Nobert vo. Mohl's Doctor: 
illeriften mit zu den —— Gamberta hält "jeinen Antrag auf Ram: | diplom en und demielben eine befondere, von 
Seinilonen eingejogen ı murben und nat (merauflöfung einftweilen zurüd, da er nicht | Thudichum verjaßte Feſtſchrift gewibmet. Aönig Karl 
——— noch mit dem Gewehre umgehen * 33 Untergeicner gefunden hat. Die Motivirung richtete von Friedrichshafen einen telegraphifchen Süd: 
bie Marineverwaltung üt a wet —— des 2 uttages führt aus, daß bie Nationalverjamm: wünſch an „ieinen Lehrer, den verdienten Gelehrten 
dentlide Unglüdsfälle jehr getontmen. * lediglich zur Regelung der Kriegs: und Fries | uud — Mohi⸗ 
“ wird behauptet, daß —* —521 2 e und gr daran ſich kailpfenden Angelegen: hemnitz, 28. Aug. Der Socialbemofrat 
„Saptain“naur deshalb mit Dann und Maus rufen, ſich bisher von dem conftıturrenden Doit (eu ** ) wurde wegen politiiher Ver⸗ 
* ss gangen fei, weil bei ber —— ebiete fein gehalten; außerdem ſind ir ihr die Par: | gehen auf Antrag der Staatsanmaitſchaft voraeitern 
5 der Schwerpunkt -nicht tief gemig teien durch folche Bahlen vertreten, daß es mmögs | bier verpaftet 
* ei, jo daß bob Das sein f unter einem — ich if, eine dauerhafte und wiriſame Mehrheit für . Baris, 27. Hug. Der von der republi- 
bie Kegierung zu bilden, jo uB = Verlängerung tanifchen Linken in ihrer legten Sigung gefahte Be- 
einer Negierungsform, welde bi als provie | ſchluß lautet (entgegen einer früheren Mittbeilung) 


oriſch betrachtet wurde, bus aa en möglichen | dahin, es fei noch nicht an ber die Auflöfung 
uden a —S i ne und bentenern ausſeden milß €. | der | zu Fund en. 


fh duch Augeltänduiffe in der „Alabama“: frage | Zwiſchen einer unabhängigen  Präfidentialgewalt, Varis Die Commiſſton zur 
= —— den früher vertheibigten Grundſaben —— auf drei Jahre eingejeft ift, und einer unauf- Brafung des anirages River ift heute Morgen 3% 
wiberjprechen. Lord Granville gehörte zu den ver: | löslichen Kammet giebt es feinen Schiedsrichter, ber u ammengetreten, um einige Schwierigkeuen im 
blendeten Diplomaten, welche aus Bun fg Uns | bei ‚Gonflieten 'einfchreiten könnte, Daher ae | * 3** welche noch zu erledigen find, auszu⸗ 
5 —— ranzoſiſchen Waffen iß | der Verſammlung und Wahl einer Gonjtituante, welche | leihen. Man hofft, dab de voljtänbige liebereins 
eten dem De ram» | die künftige u orm für Frautreich nen hat. —* erzielt werden wird und Bitet noch heute 
ntrag find nicht bloß Die Nechte | ſeunen Bericht in’ der Gommiffion niederlegen kann. 
und 2. Gerrum, fondern auch die große Maſſe * Dan glaubt allgemein, die Rationalverſammlung 
— Kr fat Die em £inten, wel En Antrag Rivets geftimmt Üt; | werde trag der Oppofition der Rechten bem mtobifi: 
- * * unge an) —— man ba its im ver öffentliden Mein ng | dieten Antrag Niver's zuftummen. Man ext, 
ben Feldzug “fe bie Auflbfung gg a Ki die Rechte würde heute verjudhen, die Berathung. bes 
Verfammlung moraliſch d nöthigen: Im Antrages Navinel vor der Berathung bes tagesd 
" den | werben namentlich viele Retitionen — * River auf die Tagesordnung zu jegen. — Wie man 
t Bis jegt hat dies noch feinen bejonderen | ferner verfiert, wird heute ein Mitglied beantragen, 
drad gemacht, und die Berfanmlung rennt immer | die Wahl der Generalcäthe auf. ven dritten Sonnis 
Situation hinein, die fie ſich bes nach deu Ferien * —— anzuſetzen. 




































em tft die te in einer |hiefen | unzihtig, Daß D definitiv ‚auf bem 17. 
tellung. Sie will die Gewalt bes Thiers ME Riom 
n | Selm, in oder mwenigitend nur = io 7 Se" ac Si in. — re äfectur = 


as € jeder Gelegenheit Hrn. Thiers ihr unbe: | wırd heute Abend in 


ed Reit. Vertrauen auszufpredhet at bamit — „Gconomifta* ver 
Bom Aheim, 25. Aug. Die —— mid etwa Hmm, There, {m jonbern ‘3 jelbft. betrogen | öffentliäht sr —5* welde —* fran- 
g frei made, wird immer a und fieht ſich nun, wie EM * ei — ne ir des 22 Remuſat, bezũg⸗ 
Schlinge gefangen. Wie bie der Bekiarifseferm an dei wtalienijhen Gefandten 
heute gefagt: „Nein, bie rg yeuttein u gerichtet bat, In dieſet 
rauen zu Hrn. Thiers man braucht nur mit i * Note elt * — Ar keinerlei Aenderung 
Mitgliedern EL reden, a 48* überze vn 4 (svertrages mit: alien oder anderen 
Nein, bie Majorität ift von Dant ee IM E | Mächten aufer umer beibereliger — beab« 
Hrn. —— — * fie_betrachtet - ‚ fichtige. — Eine Minüteria ung daß 
den Retter des Landes Sie le ‚die «von Süden und Mile des Baltıfcher 

theil, —* er * KT. I be — Schiffe einer Quarantäne unterworfen 
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Be ‚die —— — und Sul vn —— ein, “ben 












I 3 als ‚mög —— und hen fie mi |“ hlers — —————— —— —— hr. v. —* 
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Gtoilehe verkeiranpetem ‚Perfonien : mir in 








Gebet hin und Nr! “rl i = biefem er — —— u be 7 
* Münden , 27: Aug. F Parlei verfolgt ,. ie —— 
v. Beanenderg, * Blälsiige Angelegenhetten. 
vicnet und bee Se ln ee Ha, — — N. 7. Bun, {op nic. 
Beamten | * * en ubtif —— * Bee —— Int. 
| ——— —— — 


d — —e Aleın hier 1 doch auch 
pn ra F Be — wie bei Allem, das „Wo" und das „Wie“. In Mutterftabt 


EEE ge BcNscbadhiiabun! zei. Adel 







in biefer ber 
hebt, um —538* 
rigen ju_proteftiren, er ge: reichen Er an 
eines 3 den ift es, zu dem Merle 
ee verfoigen, und i m Bias eh 
pen. —— alſo die ih ber Deuts 
iden, * euem ben ihrer alten 
anal „ hr und 2 —* ri — no 
i reist md re 5400 'Ylb. ' metto 150 Br, 
— Gehalt ausgeithrieben. — ** undejot u. Co., 45 Er de Km Beide in & —37 EEE ver ‚Daibr.-Roobe. a0 bi 181 
Bemertt, Daß wir im Yrincip ji ı Rilerkabe, 17: Bive Bott, — eine weiltee br Br. 09 @. (im Later ee 
m Üinde * Gulen —— a ie dc.” — Ws Unbrieift folgt dee | 105 Br, 104 ©. (MURL) Bübol Loco 29, per October 20, 
me eineh a Bam Straßburgers, der aber nichts | Spiritus loc 22;-per-Erptbr-Ertbr.22: Heft = 
* 2 als bie im einem beutichen Blatte wicht wieder» 28. Yug. Mikbdl rublg, In 
unentgel Berienung eines Gegenfſandes auß ber Gate» | per YHuguit 117, 5, per” re echr. 118,‘ hl 
B feit, 8 per Auguſt BI. 50, per Bent. 82, —,, per 


82 — Yuder, biöponibel, 64. —, 
erbamı, 24 Auguit - Weizen unverändert, Roge 
wi 9 bebauptet, per Auquit 190 Zu ver Dagber 20. 
loed 4b, per Derbi Katie 4a — — 


3 — 
mit Y — L) ar: * J ke 
win Raufer bei * Pie n n 


er bei fılten Mreiii das ſiarte Angebot deutet 
aber auf immer moch — bedeutende Borrätbe din. 


ringes ten an angebti me, ur _ 

ler erhalten und die an bieler A miese in: 9 — nr 173 

535 man „gang gut gut verwenden fönnen, indem JH 142 
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derviefen Gaben. Cine Schule iR ls >; Schluk caacirſſen. 
reg bon dieſen zweien hat bie bis jeßt beftehenhe Bet ides, ge E Abba. u, atom af 
Foribildungsihule für ihre — weit mehr Kusficht — a ‚ 2 ’ 
auf Gewinn, indem an en ie Eee Spraden gelehrt wer» —— Verich ne Te 
den, ala die zu gehnbenbe ribfcpafttihe orıbildungs- | Rivet auf Verlängerung ver A des sone m 
ſchule. De © 28 daher bieje zuge zen er Bericht Beriht Miete | ſpricht der Verjamıms | w 
wohl noch in ——* und wenn moglich ci eonjtituirende Gewalt zu und jclägt vor, dem | « 
ng der — beitehenden Schule zuwenden. & der —————— den Titel eines -Präfidenten F 2 — von erkäten aus Mi — MR, 
ch N geil den Dant aller edlen Memſchenfreunde ‚da« zu verleihen. und benjelben mit. jolgen- | sehen. Aus der deren von © gen inreıb En Bir. 
buzd; cuwer = * zu befleiben: derſelbe übt ſeine | yaben anſete Mlinterteucht elle u Soumeriechen. 
4) unit 26. Aug. wird uns gerieben : | Umtögewalt wuter — a ber Verſamm⸗ gi, der miht to. viel. einbrachte, Bub wir fürs £ 
Der FA udmigstag murde hier mit der ihm ge- lung und kann ——— Ans F Sie de —— Es find Dies wouf nur einzeln itehende 
Ei mag gr, m ir Fre a ss Den» tungen der Lern Bohnen. | Biken 5 Pig Khelan ER 
Böen En ee haben. Glodengeläute und Breite owohl wie Feıne Minifter ſind ber Verlammlung # 10 Big 10 16 * 10 fr bis 15 f.45 fr., Ro 


verantwortlich. Seine Amtsgewalt bejteht “jo lan 1, _Berjie, — 10 Ar 50 kr., Walzer u fl. | 
er 08 | Dis Die Der Hatipnoerfammlung febt Der Su | 9. „90 sh. Bon men ia 00 te ger ‚Gnne 
‚ein auf das Weindiet unternommen minijter Dufoure beantragt die Pinzufügung eines | Yapaı je, mit fl. 27 fl. 15 Ir, beyablt Deienmmchl tr. 6 0 
wurde, F au dider, lichten Höhe im Anblid eine here» | Paragraphen, —— die gg bes Eur Thiers | 23 fl, bis 25 fl. 16 fr, Wr. 1 21 m fr. bis aı M dör, 
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Ludwigshafen, Mittwoch 30. Auguft 1871. 


Erſtes Blatt. 





den Monat September fann 
auf »iefjes Blatt noch abomnirt werden. Der 
Preis für diefen Monat beträgt bei den Poftbe- 
börden durch ganz Bayern 30 fr. 


+ Sudiwigöhafen, 30 Auguft. 


„Es iſt für und Pfälzer eine Lebensfrage, wer 
den erledigten täfibentengubl unjerer Provinz be: 
fteigen wird." Mit dieſen Worten beginnt bie „Biälg. 
Bojt“ einen Artikel, in welchem fie ıgre Wünjche in 
Betreſſ der ermähnten Lebensfrage darlegt. Sie 
macht zunädjit darauf aufmertiam, daß die gegen: 
wärtigen Zuftände anbere find als die früheren, und 
bemerlt: „Sie jteht erjtens nicht mehr in politiſchem 
Gegenjage zum Hauptland, und fie ift zweitens keine 
Grenzproving mehr. Der Particularismus ift im 
Großen überwunden, ein Präfivent wie Hobe, ber 
den jpeciellen —— Particularismus zu pflegen 
hat und bie Pfalz; mit bem Corporalsftod regiert, 
ehört * Ir den unmöglihen Dingen. Da bie 
Datz auch nicht mehr die Wichtigkeit eines Grenz⸗ 
landes befigt, bebarf es feines Mannes mebr, ber 
jeine Stellung als eine eminent politiiche, auf Ueber: 
wahung des Nahbarlandes und des Wechſelverlehrs 
gerichtete, anzujehen hätte,“ 

Die „Poſt“ ſpecialifirt nun, „was wir en 
br *, dahin : einen Mann, ber die Verhältnifie 
ber winz genau fennt und deren Verwaltung 
gründlich verſteht, aljo nad) 20sjähriger Verwaltung 
wieder einmal einen Pfälzer felbft ; einen Dann, der 
kein Barteimann ıf, jondern das unmanbelbare Ge: 
fe repräfentirt, das über allen Parteien fteht; einen 
Mann, der fein Denunciantenthum und keine Augen: 
bienerei pflegt, wie das früher ber Fall gemeien ; 
einen Mann, ber bie Stimmung bes Bol 
beachtet, aber nicht vor jevem Zeitungsartikel ers 
ihridt ; einen Dann, der ben wichtigen Verwaltungs: 
fragen ber Provinz jein Hauptaugenmerk zumenbet, 
bie feineswens auf ber Höße ber ſtehende Land⸗ 
wirthſchaft foͤrdert, mangelnde Verkehrswege (Canäle, 
Eljenbahnen, Straßen) ſchafft, dem "fahren ber 
almädtigen Ludwigs bahnge ſellſchaft“ entaegentritt, 
ür bie Hebung der Vollksbildung ſorgt und nament⸗ 
ich den proteftantiihen Schulreferenten entfernt x. 

Dieje Wunſche bewegen ſich zwar größtentbeils 
in Gemeinplägen, erhalten aber durch die Thatfachen 
und Zuftände, in benen fie wurzeln und an benen 
fie zugleich Kritik üben, eine fahbare Bedeutung, die 
indeb noch eingehender Erörterung bedarf. Für 
beute wir jebod nur, dab wir unjererjeits 
gegen einen Mann, wie die „Pfälz. Poft" ihm im 

uge zu haben fcheint, d. h. gegen einen —— 
gerechten Bureanfraten, der den lebensvollen 100 
nismus unferer Provinz ald einen tobten Mechantss 
mus betrachtet, deſſen rwert ohne beftändiges 
Eins und Augreifen ber regulirenden Hand nicht 
geht , Verwahrung einlegen und einen Hegierun 
präfibenten —— müßten, welcher ben großen 
Grundbjag unferer —— Entwiclelung: „Selbit 
iſt ber Mann!“ anertennt und zur Wirkſamlteit ges 
‘ langen läßt 

Db die „Poſt“ eime beftimmte Perſönlichkeit im 

Auge bat? Es fcheint fait, denn fie jagt: „Einen 
olden Mann wird man wohl aud unter und zu 
den willen, wenn man fuchen will; it es auch 
' kein Regierungsrat, wir beige and) einen tüchfigen, 

energiſchen, unabhängigen Amtınann oder fonftigen 
 Berwaltungsbeamten — willlommen.“ 
Unſer Munchener Herr FCorreſpondent meint, 
' Here v. Braun, von dem im dieſer Hinſicht ſchon bie 
' Rebe war, werde bas Megierungspräfidium ber Pfalz 
nicht erhalten 


Am Montag ift in Munchen mieber ein Minifter: 
tath gehalten worden, und in dieſem foll die Einbe⸗ 
' rufung Des Landtags auf ben 20. September — 
alſo micht eine Auflöjung der Kammer — in's Auge 

gefaßt worden jein. Von der Auflöfung war, wie 
der Leſer weiß, in ben legten Tagen wiederholt ala 
von.einer vom Grafen v. Hegnenberg beabſichtigten 


wohl | j 


Maßregel die Rebe; einer Münchener Eorrefpondenz 
ber Frant. 8. zufolge ſcheint es aber, daß das 
modiftcirte Gabinet keineswegs mit einem  feilen 
Programm in’s Amt getreten fei; wenigſtens 
wird dies aus den häufigen Beſprechungen geſchloſſen, 
welche bie Minifter in der legten Zeit unter ein 
ander hatten. Doch ſcheint man in ber ftaatslirhen: 
rechtlichen Frage zu einem Standpunkt gelangt zu 
fein; denn ber ZTelegraph meldet, daß ein ſolcher 
in einem Hefcript des Cultusminifter® an ben Ery 
biihof von Münden bargelegt jei, und ein 
Correſpondent der „Augsb. Abendjtg.” will wiſſen, 
daß dieſes Actenftüd ſich ſehr entichieben diesen bie 
Beitrebungen ber Eurie ausſpreche. Die öffent: 
lihung des Wortlautes wird uns barüber in’s 
Neine fegen. Bel dieſem Anlaß ſei auch erwähnt, 
daß uns heute Morgen eine Beilage der „Angab. 
Poſlztg.“ den Tert der Eingabe gebracht hat, melde 
bie bayeriichen Viſchöfe bezüglid des Placets im 


Monat Diai dem König eingereicht hatten. Wenn 


es der Mühe lohnt, kommen wir auch auf dieſes 
Actenftüd zurüd. 

in Münchener Gewährsmann der er a 
meint, die gegen die theilweife Aufhebung des Han 
belöminiftiertums gerade aus commerciellen Kreiſen 
laut gewordenen Stimmen hätten wenig Ausficht, 
burdhjubringen ; jeine Stellung an ber Spitze eines 
t 


ößeren mercantilen Inſtituts babe ben Grafen v. 
— die Ueberzeugung von ber Nothwendig⸗ 


teit eines einfacheren, von bureaufratiicen Nüdfich: ' ihm 


ten möglichit emancipirten Gefhäftsganges bei biejer 
Stelle beigebracht. In commerciellen Kreiſen ift man 
aber ur gegen die völlige Aufhebung und feines: 
wegd gegen eine vernünftige Neorganijation des 
Handelöminifteriums; und wenn dem Hrn. Grafen 
die Entfernung des bureaukratiſchen —— das 
auch das Handelsminiſterium beherrſcht, ge 

o würden jene Kreiſe ihm ſehr dankbar fein, ... 


Daß die Bafteiner Beredungen das erwünſchte 


Ziel erreicht haben, ift jegt von allen Seiten bejtäs , 
tigt. In dem Gafleiner Artilel des vorliegenden 


Blattes geben wir zur Erholung bes Xejers von 
all’ den Gomjecturen, mit Denen er jeither gequält 
wurde, ein Geſpräch, welches ein engliicher 
correfpondent mit dem Fuͤrſten nv. Fiömar 
haben will, weldyes aber im günftigften Fall nur als 
eine harmloſe Gauferie betracptet werben kann, mit 
ber ber Reichskanzler einen —— — vet win 
Der bevorjiehenden Wiederzujammenkunft der beiden 
Katjer in Salzburg follen zwar die beiden Reichs 
fanzler, nicht aber, wie yürft Bißmard vorgezogen 
—* auch die Minifter v. Hohenwart und Andraäſſy 
imohnen. 
Mit ziemlicher Beſtimmtheit tritt jegt bie Nach⸗ 
richt auf, daß die Einberufung des Deutjchen Reichs: 
tages —— für die erften Tage des October erſol⸗ 
en ſolle; mit diefem Gerüchte ſtimmt auch die Thats 
ache überein, baf man, um in dem Ba 
imiftifchen 
eintreten zu lafjen, gleich nad) dem Strite ber Mau: 
rergefellen bie Arbeiten durch Maurer, welche ſich 
umter ben Solbaten befanden, fortführen ließ. Mit 
ber ** Einberufung des Rei gm natür: 
lich and bie baldige Einberufung des Bundesrathes 
zur Nothwenbigteit geworben, und es pet, Derjelbe 
werde jchon in 10 bis 12 Tagen zulanmentreten, 
Die Vorlagen, die ihm gemadt werden ſollen, jinb 
theilweiſe fertı b —— es ihm an Material zum 
Arbeiten ni feglen wird. 

Allgemeine — und Verwirrung — 
das der Refrain aller een Nachrichten aus 
Verſailles, bie der Leſer gejtern und heute im 

Kurier” gefunden Bat; aber gerabe bie Allgemeins 
beit der Aathloſiglelt dürfte Hrn. Thlers auch dies: 
mal wieber zum Siege führen. Die republifanijcye 
Linke will zwar, burd bie Ertbeilung conftitwirenber 
Befnguiiie an bie ionalverjammlung exrbitiert, 
bie Anträge Vitets vermerjen, ohne jedoch einen 
Auflöjungsantrag zu ftellen; aber fie verfügt über 
feine Mehrheit, und die Rechte weiß wicht, wei 

‚fe an Stelle des Herrn Thierd an die Spide 
ftellen fol, nachdem fie von allen Thüren abgewiejen 


u bes inters 


ingen follte, | 


getungs: a 
gehabt ' 


zlamentsgebäubes feine Unterbrediung | 


iR, und wird fich alfo wohl bequemen müfjen, abers 
mals unter die Hand bes Hrm. 3 ſich zu 
|demüthigen. Welde Bemanbtnif es mit der be 
—— Unzufriedenheit bes Letzteren mit dem 
itetjchen Berichte hat, wird fi im Lauf der heute 
beginnenden Debatte herausſtellen. 
[3 


Zur Krifis in Frankreich. 

” Varid, 26. Aug Wir gemöhnlich am 
Tage ach einer ftürmifhen Sigung ging es aeflern 
in der Rationalverjammdun ß n her. 
Man votirte einen Artikel, welcher die Pompiers- 

Pranger von ber über bie ——— ver⸗ 
hangten ——— ausnimmt, Worauf das 
| Auflöfungsgejeg einſchlie ßich bes Ducrot’schen Zujags 
ı anfrages in feiner Geſammtheit mit 503 gegen 133 
| Stimmen angenommen wurde. Dann murbe bie 
‚ Debatte über bie neuen Steuergeſetze fortgeführt. 
An den Vorfälen ber Verlammlung wirb noch 
viel über bie vorgeftrige Verhandlung ges 
redet. Alle Welt kommt dahin überein, daß dieſe 
| Berhandlung im höchſlen Grade bebanerlich ſei, nur 
daß bie Einen alle Schuld auf Herrn Thiert, die 
! Anderen alle Schuld auf die Rechte werfen. Und 
dech find Ale ſchuldig: Die Rechte, weil fie 
Schon feit längerer Zeit gegen Herrn Thiers intriguirt 
‚ hat, intriguirt nad) Art ber Schwachen, murtend, 
wenn ihr Meifter den Rüden brebte, in den Parteis 
! berathungen gegen ihn eifernd, aber niemals bereit, 
i offen gegenüberzutreten. Natürlich war dies 
les Heron * nicht unbekannt, und auf dieſe 
‚ heimliche Oppolition antworte:e er, ala er die Majos 
rität der Feigheit befhulbigte ; nur wählte er feine 
Ausdrüde jo unbedacht, tabelte die Gegner in jo 
verlegender Meife, daß fie ibm mohl nachgeben, aber 
ewiß nimmer vergeben können. Die Kinke ends 
ich hat nichts verfäumt, um den Streit auf's bos« 

ftefle anzufchiiren. Bei diefen parlamentarifchen 

agbalgereren haben nur diejenigen zu gewinnen, 
welche für die Auflöfung der Kammer find. 
Sie können die Berfammlung in beit Augen ber 
öffentlichen Meinung nicht tiefer herabfegen, al& dies 
ſelbe fich jelbft herabſezt In den zwei legten Tagen 
bat denn -aud die Auflöfungspropaganda bedeutend 
an Ausdehnung gewonnen; fie verfügt jetzt ſchon 
‚fiber eine Reihe von Journalen. Die Gambettiften 
‚ jeben fi näher beim Jiele, als fie noch vor acht 
ı Tagen zu hoffen mwagten. Die confervativen und 
‚ reactionären Blätter aubererfeits fangen an, die Ge: 
ahr zu begreiſen. Es ſcheint uns, ſagt heute das 
„Joutnal des Debats“, die äußerſte Rechte macht 
fi feine deutliche Torfielung von ihrer Lage; wir 
‚ mödten ihre begreiflih machen, daß die leidenſchaft⸗ 
lichen Debatten, welche fie mitunter unkluger Weile 
I hervorruft. das moralijhe Anfehen der Kammer 
ſchwächen und den Urhebern ber Petitionen zu 
: Bunften der Rammerauflöjung, melde im Lande uns 
‘ laufen, Argumente liefern Bönnen. 

‚ Was wirb mitlerweile aus dem Antrage 
Rivet? Er ift mod nicht votirt, uud ſchon fpricht 
man weniger von ihm. Aber ann das Jemanden 
wundern? Wir baden zum Dejteren hervorgehoben, 
wie wenig dieſer Antrag geeignet jcheine, ben med, 
den er anftrebt, d. b, die Befeitigung bes Pro»ifos 
riums, zu erfüllen. Die vorgeftrige Sigung hat feine 
Schwächen für alle Welt in das hellſte Licht geftelt. 
Mag ec angenommen werben oder nicht, er wirb 
nichts an ber Tage Ändern. Herr Thiers erhält auf 
einige Monate den Titel Präfident der Nepublit. 
Er wünfht die en Titel; man hätte nicht jo viele 
Umſiande machen follen, um einer harınlojen Marotte 
u genügen. Nach Allem, was Here Thiers für bie 
rege gethan Hat, könnten fie ihm „Sohn der 

one” nennen und mären beshalb nicht mm ein 
Saar beffer noch ſchlechter daran, 

Soptel ijt aber Mar, auch für die Rechte iſt 
Thiers in diefem Augenblide nod der Unents 
bebhrlide. Sie hätte ihm geſtern gehen heißen, 
wenn Dem nicht io wäre. Dem eifrigiten aus ibrer 
Mitte fam wirtlid das Gelüfle, ihm den Mbichieb 
Ik geben. Einige Deputirte wandten fi während 


der Sitzung, unmittelbar nachdem Thiers info briss 
fer Art die Gabinetsfrage geitellt hatte, an Grevy, 






eventuell bereit fei, Hrn, Thiers zu erjegen ; 
Grevg wies ihnen Di Es jcheint, dieſelben 


den Präfibenten ber Kammer, mit ber Frage, * 
Deputirten 





ege. 


—— t ihnen mit 800 
u. o * 
er General Faidherbe bat fein Abgeord⸗ 
netenmandat niebergelegt. Er molle, jagt er, ſich 
- begehen im Begrifj ik, ı her 
mmlung zu im * * en in ! 
m Antrag, River abftimmt und damit das Gebiet 
der Berfahjungsfrage betritt — wenngleich es fi 
nur um eine proviſoriſche Verſaſſung handelt. Der 
Bambetta’jge Antrag betreffs Auflöfung. ber 
Kammer ijt auch noch nicht befinitiu_bejeitigt. 


.- Dentidhed Neid, 

— Bom Gebirg, 29. Aug. Dem heutigen 
Kurier Artilel „Vom Rhein”, welder ver Schul: 
aufbejferung in Zeiskam das gebührende Lob 
—* haben wir anzureihen, daß auch die Gemeinden 












ranlened und Lindenberg im Neuſtadter 
le in anerfennenswertber Weiſe ihre Lehrergehalte 
vor einiger Zelt erhöht haben. Die namhafte Er: 
höhung in legterem Orte trifft alerbings dieſe Ge— 
meinde nicht gang, meil ber —— durch Umlagen 
ededt wird und die Nachbargemeinden, welche ziem⸗ 
Fi Grundbeſitz im Banne Lindenbern's haben, daran 
u trade) haben. Allein immerhin ıt ber gute Wille 
older Gemeinden anzuerkennen, und udem klingt es 
nicht beſonders löblid, wenn Bemei den die Lehrer 
gehalte in ihrer mächiten Nähe auf d.eie Weife nolens 
volens zeitgemäß aufbeffern helfen, während gar Häufig 
in ber eigenen Gemeinde in diefer Hinficht nichts 


eichieht. 
u PRünden, 25. Aug Ueber die Befegun 
bes Speyerer Bifhofjsruhls verlautet ug 
* immer eben fo wenig, wie über die des pfälzis 
ihen Regierungspräfibiums. Gewiß ſcheint 
bezüglich des Tegteren zu fein, daß es Hrn, v. Braun 
nicht übertragen wird, bezüglid des erfleren ſcheint 
fich die Regierung um jo mehr Zeit laffen zu wol 
len, als fie fon genug unangenehme Erfahrungen 
mit den Perſönlichteiten gemacht hat, auf welche fie 
in berlei Fällen ihre Wahl lenkte. Ich erinnere z.B. 
nur an den Bifchof von Eicjtätt, von dem fie ſich 
feinerzeit gewiß nicht verſprochen hat, baf er eine 
ſoiche Stüge des Ultramontanismus werben würbe ; 
und auch das Beiipiel des Biſchois Reißmann in 


Würzburg zeigt neuerlich wieder, wie went Verlaf | 


ür die Regierung in Zeiten des Conflict? ſelbſt auf | 
oldye Hirchenfürjten iſ, welche jonft als keineswegs 

übergreifend, jondern vielmehr als milde und billige 

Männer galten. Auch ber Biſchof von Paſſau und 

der Erzbiihof von Bamberg könnten als Belege für 

getäufchte Erwartungen der Regierung angeführt 

werden; freilich müßte man ba ſogleich beifegen, daß 

fie jelbft in dieſen Fällen ein gut Theil Schuld trägt 

an ber re. ber —— 

Es iſt ja befannt, daß der Erzbiſchof von Bam⸗ 
berg um Erteilung des tgl. Placet für Verlküundi⸗ 
ung des neuen Dogma nachſuchte, und daß das 
ultusminifterium ihn ſechs Monate marteı 
Tieß, bevor es ſich zu einer verweigernden Antwort 
entihlok. Was Wunder, wenn ber Erzbiihof ſchlleß⸗ 
Lich feine Wahl traf nach Maßgabe der Erfagrungen 
über SFeftigfeit bes Willens, die er Innerhalb biejes 
Halbjahres zu machen reichlich Gelegenheit hatte! Fertig: 
feit des Willens hatte er nicht bei der Regierung, wohl 
aber bei ber römifchen Gurte und ihrem Anhang in 
Deutſchland gefunden; er fagte ſich, Daß, wenn er zur 
Regierung bielte, er möglicher, ja wahrſcheinlicher⸗ 
weile eined Tags ala Dpfer eines Gompromifies 
zwiſchen iht und der Curie fallen Fönnte, während, 
wenn er zur Gurie bielte, er weit weniger, vielleicht 
aar feine Gefahr liefe. Er traf feine Wahl, wie 
fie ihm die Weltflugbeit dictitte; aber es wirb >ie 
Frage erlaubt fein, ob er die Mahl nicht anders ge: 
troffen hätte, wenn ihm ber abweijende Beſcheid dı# 
Minifteriums ſchon im October 1870 ftatt erſt im 
Februar 1871 zugelommen wäre? Freilich jegt eine 
mühßige fo müßig wie alles Klagen über ver 
fäumte 1 in 
wenn er fieht, wie die Dinge gelommen find, und 
wie fie ganz anders hätten geden fünnen. Auch ber 
Biſchof von Paſſau bat lange genug gewartet, 
und endlich feine Wahl getroffen wie fein Bamberger 
Gollege, und um ſich bei ber ultramontanen Sippfhaft, 
in deren Augen fie ſich durch ihr Zögern ſchon ges 
waltig discrebitirt hatten, zu rehabilitiren, gingen fie 

beide binterbrein um fo —58 in's Zeug. 

Es iſt natürlich, da Regierung 1 
Erfahrungen doppelt vorfichtig bei 9 ieberbejegung 
des Speyerer Biſchofeſtuhls zu Werke geht; aber 
bie größte Worficht in der Auswahl der Perjönlich: 
feit wird ihr wenig wügen, jo lange ſich mit ber 
Vorſicht nicht der Bene Wille paart, ber Hletarchie 


haben gejterk Ubenb eine Verfammlung | 
i N € 



























Frage, 
Beeren, aber ſchweige Einer Dazu, || 


die Regierung nad) jolden | 


F Staates zu ſiellen. / 
Muchen, 23. Aug. Bie bie ZN. Na 
‚ entbehren die bisher eye, . 


3 von große 
Dimenfionen im Styl der Verſaillet Bauten Zub} 
wig XIV. beabfidhtigen. N | 





lungen gegen bie. Shulrefo rm, biegejtern 
bier gehalten wurden, ſcheiut es luſtig genug her- 
gegangen zu fein. In ber „Neuen Melt“, wo etwa 
400, mei bem Arbeiterjtande  angehörige Männer 
verjammelt waren, "war ein Antiquar Hipperer 
ber Derjelbe- ertlärte- u. A. Zur 
Singen und Zeichnen in den Schulen für zwedlas : 
wir bätten nicht geturnt und ſelen aud) feine Kruppel ge: 
mworben. (Beifall). Arbeiten. sei beijer ald Turnen; 
Singen könne man in ber Krche, und Zeichnen babe 
feinen Merth für Arbeiter. Daß auch in den höheren 
Mädchenclaſſen Männer unterrichten ſollen, gefällt 
dem keuſchen Hm. Zipperer auch nicht: der Dann 
fönne das weibliche Herz nicht verſtehen und behan⸗ 
deln (133 auch könne mean ſich wohl denten, was 
w ſchen Madchen und jungen Lehrern vorlommen 
Önne, und eine gute Auswahl ber legteren ſei dem 
Moagiftrate nicht zuzutrauen. Daß gar für bie Rlofters 
ſchulen Oberlehrer aufgeftellt werden ſollen, findet 
Or. Zipperer entjeglih: ein Mann fol als Lehrer 
die Cauſur eines ao überjchreiten birfen 
— ſchredlich! (Beifall) Als Hauptfolge der Neform 
bezeichnete Hr. Zipperer auf die Autorität eines 
„großen Pädagogen” bin, den er aber nicht nannte, 
Daß die Kinder mit jedem Jahte dbümmer würden. 
Raufhender Beifall und Rufe: Ja wohl!) Im 

ardhanien beim „Lenabaner* jpielte Dr. Lang, 
ber neulich mit einem filberbeichlagenen Bierkrügel 
beſchenlt worden war, ben Zipperer und demonjtrirte 
den braven Zeuten vor, aud den Reſormſchulen würde 
nur Ranonenfutter für die rotbe Nepublit heruor: 
geben nnd dergleichen Dummbeiten mehr. ...- 


Deiterreihiihelingartiche Monarchie. 


* Gaftein. Der Gorreiponbent des „Daily 
Telegraph“ führte angeblih unlängjt eine längere 
Unterredungmitbem Fürſten Bismard, 
der er Nachtehendes mittheilt: 

Durchlaucht!“ — begann der Korreipondent — „ich 
braude Ihnen nicht zu jagen, daß ganz Europa feine 
Augen auf Gaſtein richtet umd begierig iſt, zu willen, was 
die Leute dort ihum.” „Die Leute badım dort und pflegen 
ihre Geſundheil,.“ „Et aprbs ?" „Ja! Et apris! Vous 
dies toujours comme ga, Wohlen, id will es Ihnen 
jagen. Der Rönig und ic find Hierher gelommen, wm 
wirtii die Bäder zu gtbrauchen; aber wir waren nur zu 
erfreut, die öjterreidyiichen — — einpfan· 
en und fie unſerer beſſen Achtung zu Berker. Mit 

ſterreich hatten wir fernen Streit, ſelbſt ala es feinen 
undedachtſamen Sirieg im Jahre 1866 begarm. Wir ber 
flegten es und begnügten und mit dem Inmpigen Löſegeld 
von wenigen Willionen. Wlles ift ben umb bergeilen, 
und wir haben jo viele gemeinihaftliche Intereften, daß 
wir freunde jein müſſen. Als Verde empfangen wir fie 
und werden wie bier empfangen. Mit ben Defterreichern 
wũnſchen wir ſteis Freunde zu fein, mit ben ig per 
waren wit nie und fünnen wie nie freunde fein.“ ‚Kor« 
reipondent : „Ich bin neugierig, ob Ein, Durchlaucht wiſſen, 
mie total Sie die Franzöſen geichlagen Haben, wit 
bitterlich Diejelben Sie hafjen, und mie Re glauben; daß 
fie im Stande find, Sie ım jehr * Zeit wirfiam am» 
greifen zu loͤnnen.“ — „Meder ihre Leute noch ihre Four» 
nale vH und über biefe fyorderung in Unwiſſenheil. Aber 
wenun fie beiveifen, wie fie zu —5* juchen, daß fie nicht 
enug rar n find, jo werben wir es nach einmal thun. 
5 handelt ſich heute fogar thatjächlich um bie Frage, 
mehr Truppen in ihr Gebiet zu enden. Sie ermorden 
nm umfere Leite in einigen der Provinzen, und uns ber 
ſchühen können und wollen teir.* — „Frentreich“ — fuhr 
ber Fürft fort — „verlangt von uns immerfort Zühhungd« 
fundung und andere Gomcelflonen, und term wir etwas 
veriongen,, jo lautet die Antwort „feine Anftructionen®. 
Sie haben feinen Mann, weber einen politijchen, birger- 
lien ober militdriichen, und verfichen nichts. Raulich 
würden wir in ber Örengregulieungsfzage nadhgegeben haben, 
aber fie machten Böde, und ich if es hu Ye „Und 
die franzöfiichen Soldaten ?” fragte ih. „Kümpften gut,“ 
agte Fürft Bismardd. Wir ſprachen von der Belngerung 
ın Yaris. Ich fragte den Fürft, warum Paris micht im 
September. 1870 genommen worden jei. Da waren eine 
Schlacht von Ehatillon, eine totale Flucht und offene Thore. 
„Dir hätten einrüden können, bentenSiet" „Siderlich!* 
„a — HN" Wir kamen auf Italien zu:jpredgen. Frant⸗ 
reich machte dem geojen Staalsmanne zuiolge Fehier in 
der Krim, im italicniſchen und mexicaniſchen seriege; „Die 
Einigleit von Jtaliew zuzulaſſen. war ein eben jo großer 
Irrtum, als ds ber Einheit Deutſchland's zu untermer« 
fen.“ „Siber urdlaucht, ts Hat Ihren gute Dienfle ger 
lciftet, Hauptfächlic, de Wenn Ehiers italienische Eympas 
fhieen beleidigt ?" „Dann treibt er Italien in untere Arme.” 
„Aber es iſt ſchon dort!" „Che!“ Ich ſptach dann vom 
Kußland, Fürſt Biemard jet wölliges Bertrauen in Die 
g Geſinnungen des jepigen Kaiſers. Ein Maun guter 

xle, der fie noch nicht bollendet hat — namentlich das 





aus 


das Yandwertzulegen, ſobald jie ſich ges | Eijenbapnjgitem; ein Dann des üpriedend. Auch ift Nuß- 


nen, 





























ſelbe erzeugie Nothſtuud wird noch File wine Zeit lang 
forſdauern. In der Provinz Fars wird Die Ernte 
eingeheimst, und ber Preis des Brobes, des Haupt: 
uahrungsmittels ber Armen, ift beträchtlich gejallen. 
Ir Shiras koiteten noch vor einem Monat ſechs 
funb - -jechzehn- Berte, un oft war 
jelbjt zu dieſem Preis feines zu haben; jegt wird 
das genannte Quantum für vier Pence und bat: 
unter verkauft. Aber viele ver ärmeren Leute können 
Btod ſelbſt zu dieſem unverhältwiimäßig niedrigen 
Preife wicht kaufen. AU ihr Eigentum mit Aus: 
nahme der nothwendigften Kleivungsftüde ift längſt 
entweder verkauft oder gegen Brod ausgetauſcht wor: 
den, und es iſt leider nur zu augenjcheinlich, daß 
Hungerönotb das Loos vieler Anderer jein mird. 
Auf der Etrafe von Buſhir nah Schiras fan man 
an vielen Orten balbverjcharrte Leichname ſehen; in 
einer Garavanferei, etwa 30 Meilen von Schiras, 
erlagen in einer Woche 200 Meufchen: dem Hunger: 
tode. Kazerun, eine Stadt, bie 50 Meilen von 
Schiras liegt, ift halb entvölkert; viele ihrer Ein- 
wohner wanderten nad Schirus, Buſhir oder anderen 
rößeren Städten aus, und eine große Menge farb. 
uf allen Landftraßen lauern Bettler in ben legten 
Stadien des Elenbs den Reiſenden auf; biutige 
Kämpfe, die oft in Lebendverluft reſultiren, finden 
über bie Berippe von tobten Mauleieln, Pferden und 
Ejeln, die auf der Landſtrahe umlamen , Halt, und 
enkiltthätige Näubereien fallen häufig vor. In 
Eenera n ift der Rothſtand ſehr groß und mirb es 
wahrſcheinlich bleiben. In Mezdb und Herman 
müthete bie Hungersnoth fchlimmer als irgendwo. 
In einem von Mezb vom legten April batirten Briefe 
heißt es, daß Leihname als Nahrungsmittel dienten, 
und acht authentiſche Faͤlle werben aufgezäblt, in 
denen Kinder von ihren Eltern getödtet und verzehrt 
wurden. Ber britiidye Gejandte in Teheran bat wiel 
gar Linderung ber Leiden ber Bevöllerung gethan. 
Die petfiſche Regierung zeigt dagegen bie. arößtmög- 
liche Apathie. Im vorigen Jahre, als bie Hungers⸗ 
noth gerade begann, erhöhte fie in mehreren Orten 
die Steuern auf Gurten: und Aderland, Der Shah 
wird ſehr orihobor, und man erzählt fih, daß er 
einem jeiner Miniſter jagte, deu Europäern jollte 
nicht geitattet werben, ſich in ben Straßen zu zeigen, 
menn es regnet, weil einige Tropfen von einem 
Europäer auf einen Moslem fprigen und letzteren 
entweihen möchten. Die Europder im Dienft bes 
Schah's ſehen jchlimmen Zeiten entgegen; fie find 
mit jofortiger Entlaffung bedroht und. haben während 
ber legten zwei oder drei Jahre ihre. Gehalte jelten 
ober g: nicht empfangen. Seitbem ber Schah von 
bem Ergehbniß des legten ſtrieges gehört hat, legt er 
kein Vertrauen. mehr in bie Dfficiere, welche jegt feine 
Truppen injtruiren. Er jagt: „Ein preußiicher Difi- 
cier oder Reiner!“ und er will durchaus einen preußi⸗ 
fchen Dfficier haben. Ein preußifcher Oberit wird 
ober iſt —2** worden, um den perſiſchen Soldaten 
Felbmarſchall Moltle's Strategie beizubringen. 


Telegramme. 

+’. Berlin, 29. Aug. Eine Correfpanbenz 
ber „Kreugzig.” aus Wien betätigt, daß der Wegen: 
beſuch des Kaiſers franz Joſeph, fo weit bie. Be: 
ſtimmungen bis jebt jejtftänden, aut 6. ober 7, Sept. 
in Salzburg ftattfinden wird.  Bismard und Beuſt 
werben im @eiolge Der beiden Kaiſer ſein. Dem: 
jelben Gorrekponbenten zufolge wird für richt unwahr⸗ 
fcheinlich gehalten, daß ber. Kaifer von Defterreid 
dem Kailer Wilhelm im Nov. einen Befuh am 
Br abjtatten wird. — Die „Nationaljtg.* erfährt, 
daß ber bisherige Geidäftsträger in Paris, Graf 
Walderſee, abberufen und durch Harry v. Arnim als 
Bejandten, in außerordentliche Miſion erfegt worden 
if: Die „Nationalztg.” fieht in dem Umſtand, daß 
die deutſche Negierung jegt einen mit den militärijchen 
Verhältwijen Frankteichs vertrauten Beobachter glaubt 
entbehren zu können und den Augenblid für geeignet 
yält, einen Diplomaten von Fach im Paris feine 
Thaugleit beginnen zu laſſen, Die Ausficht auf bie 
Herjtellung mehr geſicherter VBerhältniffe in erfreu 
licher Weiſe näher gerüdt. 

+, Münden, 20, Hug. Der Beicheid bes 
Cultus miniſteriums auf ben biſchöflichen Antrag um 
Aufhebung des Placet iſt geſtern an ben. Erzbiſchof 
von München abgegangen. Gutem Bernehmen nach 
wird ‚die Aufhebung des Placet abgelehnt. und im 
Pabrigen in bem umfangreichen. Aetenjtüde bie Stel 
lung ber Staatsregierung gegenüber der kirchlichen 


Lich ‚ent insbeſondere conflatirt, | dielem Aue von Ba3 üriten geehrt wucde, hat 
—595 wi | De — 


——— eh Worgehen der Biihöfe ver 
Sarblungen entbalten. find, und aus: 
—— Re bie Menierung bie auf dem Boden 
r Siaaisver ſafſung ſtehenden Katholilen ſchüten 
werde 
— Straßburg, Aug. Die „Straßb. | 
„* jiggiet Den Unterriptöplan für bie höheren | 
len des Elſaß. —ãA wird Die Unterrichts 
ſprache für die —e— en bie deutſche, für ‚die 
mittleren und höheren „noch möglichſt“n die Frans 
ſiſche fein Der Unterricht in ber beutichen im 
allen Claſſen wöchentlich ſechs Stunden u en. 
Später wird bie Unterrichtsſprache eine getheilte fein, 
und zwar wird für die clafftichen Sprachen, Ge— 
ſchichte und Geographie das Deutier. für Mathematit, 
Phyfit, Chemie und Raturwiſſenſchaften das Fran 
zoſiſche eintreten. 
« Barid, 29. Aug. Die republifami 
Linke” ginte ut 23 abgelehnt, dem Antrage der Auf 
Linten anf Auflöjung der Rationatverfammlung bei 
rm da fie denjelben ala unzeitgemäk und gefähr- 
ch betrachtet. — Dem „Zenps“ zufolge hätte der 
Graf von Chanıbord ben legitimiftiihen Deputirten 
anempfohlen,, dem Worfchlag, bei der Wahl eines 
Präfidenten der Nepublit von Thiers abzufehen, 


* 


feine Folge zu geben. — Der Miniſier be Larey ſoll 
feine Entlafjung eingereicht haben. — Die Ankunft 
bes Hrn. v. Arnim wird erft heute Abend erfolgen. 


Bälziihe U Angelegenheiten. 
245) Aus Rirhbeimbolanden ichreibt das 
* .Wodenbt.*; In dem Bau unſeret Eifenbahn 
a jegt ein teges Leben. An dem fleinernen Berg 
arbeitet. So werden mir endlich im den Be⸗ 
ir einer Ip m gelangen und der Wehlthat, im den Welt ⸗ 
verfehr gegogen ju werden, theilhoftig werden. Unſer ſchöner 
und fruchtbarer Bezirk mit a vielen Eehenswürdig« 
keiten, der leider nach auswäris nod jo wenig befannt ü 
wird gewiß alddann mandyen Zouriflen herbeiloden, wir 
erinnern nur an den nahen Donneräbern mit feinem Lude 
er und das von Kaftanienwäldern 
Dannenfels, an das ſchöne romantijche 
nd mit feinen himmelanfttebenden geotteäfen Felſen, 
er an Böllkeim mit feinem Hiftorifch berupmten te 
und dem Königämonumente und endlich an die Ruinen 
des loſters Roſen mit feinen [Cömen Anlagen. Für 


— ——— wir —— die 


die ſelbe eime rt —ã âùY k —— und ya 

Borjhläge vd t bald laut werden laſſen, um Kirch ⸗ 

im zu einem 2ieblingsaufentatte für frembe Bejucher 
umgugejtalten, 

246) Der Jandauer „Anz.“ ſchreibt unterm 29, 
Aug.: Hr. Dean Gelbert, jet 1H18 Gtabipfarrer 
hir, i.0 neftern nach jeinem neuen Beftimmungsort, jeiner 

adi Kaiferslautern, abgereiät, Unſere Stabt 
verkiert in ihm eimen ſowohl wegen jeiner unmwandelbaren, 
auch in Hurmbewegter Zeit beihätigten freifinnigen Ric- 
tung, ald auch wegen feines echt riftlichen und aufopfern- 
den Wirlens hochgeachteten Geiſtliden. Von Mitgltedern 
des Mufitvereind wurde dem Scheidenden am Sonntag 
Abend Iu Uhr ein Ständen gebracht, für welches ber 
Befeierte im beiegten Worten und mit bem Hinweis: 
„Es ift bejtimmt in Gottes Rath ıc.” feinen Berzlichen 
Dart antiprad. 


Bermildte Rahrichten. 

(Dr. d Döllingen feiert am 15, April 1872, 
wenn er nod) lebt, den Zog, wo er vor BU Jahren zum 
Mriefter geweiht wurde, Die Univerfität Minden *5 
die Erinnerung an denſelben mit ihrem Rector Magn 
amd dem im echten Sinne latholiſchen Bee eı —328 


ben, 
(Robert db, Mohi) Kat am verflofjenen 
fein 50-jägriges Dortorjubiläum gefeiert, Wie er 


- 
| 


— — — — ne nn a en 


ciech g von Büden hat 

ihm‘ den erblichen Hide berfikhen“ Set 1824 mirke Mohl 

an der Univeriität Tübingen, feit 1847: im Heidelberg als 

Lehrte der ne als er 1861 als Munbeie 

——— # den badiſchen Slaatedienſt über» 

e dem ex 1848 —— Pay minifter 
eweſen. 


Seit Auflöht x 
Im ihnen. Ana Auch ar in m u 


diſcher Geſandiet in 

Sefrenew; ‚Präfident ber badifhen Kammer. eben 
feinem Wirien im Pe und im Staatädient entfaltete 
er bie fruchtbarite Abätigfeil ‚auf bem Gebiete der Literatur 
des Staatatechtes und ‚dr Boni. 


— — — 
Beitswirihigafttige, un und Ber | + 


tchrö:Radıridık« 
= ** ii. 190 d. Bl. 
haben wir über das Ergebniß der Fruchternte berichtet 
an re in ber — als ein u 
tieä ge ein in em N 
A —— une, 71 in BE dann Sin eine 
Urt "ur Mr de Br * Per rg * 
i 7 t, u 
—— dort —2 „reiche Weinſeget· mod ſeht zei 
indem nad) eingezogenen Erlundigungen in vicen 
a ein laum — iger Herbſt zu emvarten fleht, 
und da jehr gutes Wetter mötgig til, Den die Trauben 
die nöthige Reife erlangen. 
heute wollen wir eine ber twichtigften fragen für ben 
Landwirth, die Mrbeiterfrage, berühren, welde mit jedem 
Jahre ernfllicher an und herantrift. Daß in iyolge ber, 
nicht nut im der Pfalz, fondern in ganz Deutihland, for 
wie im Autlande, Hatigehabten reihen Ftuchternte bie 
Breite jinten wmäfen, war mit Beitimmtheit nn a 
und wenn, wie jeliher, große Zufuhr von Außen flatt 
haben jollte, jo iſt ein weiteres Aurüdgehen zu befürchten. 
weichen ini ſteht aber dann — traf ber reichen 
Ernte — der Lohn der leiblichen Arbeiter Rn dem Ftucht · 
preifen!? Zahlen entjceiden, und jo wollen wir einmal 
furz redinen, welchen Keinertrag 1 Diorgen = 120 Nutten 


haft 


heuer Bu 

Beftellungstoften und Saatfrudjt . m. 

Ernteloften inc, Ginfahren . . 6. 

ge A 5 12 * * Dan, per Log = 

Ader pacht —— il. W. 
ft. 58. 


Wr Düngeraufwand reinen wir den Stroßwerth, 
objdyon er nicht ausreicht. 

Wir haben in #tr. 190 ey als Durchſchnitts · 
ertrag: 12 Gatben Roggen, 10 Garben = Su Pb. 
ergiebt iu Aa Körner » 4 |. 36 Ir. per 100 Pin. = 
4+ fl. 10 fr.; 170 Warben Spelg, 10 Garben = 0 
Bd. ergiebt 15 Centnet ya oo 65 N; 
= Gatben Gerſte, 10 Garben = 80 Bid. Hörner -_ 

5 Eentner a4 M. 15 fr. 64 fl, 45 fe. Hofer wird 
Hi mit Spelz und Gerſie gleichftellen. Die Auslagen bes 
rechnen ſich auf mindeftens 53 fl., der Reinertrog laßt ſich 
leigpt ermilteln. Die Staats und Gemt indeſteuern, Jinſen 
von dem Bettiebe · Capital, Stoften für Unterhaltung des 
Bejdires, Verluſt für Abnüfung des Jabentars, Prämien 
für euer u. ſ. w. Verſicherungen haben wit ‚gar nicht 
in Berechnung gelogen und dennod der geringe Hein» 


ertra 
Hin tönnte uns Pe entgegen halten, Der Maſchinen ⸗ 
ae ift billiger, die Auslagen für Brefchen mindern 
Bei dem jo fehr aeftiigerten Tag» und * 
— Mei 1 Mann dö8r. dis I fl, Igjrau 50 fr, Anecht 
120 bis 140 fl, 1 Magb bu bis 70 fl — wird quch 
das Dreſchen mit Mafhinen nicht wejenilich nn fein 
und der H heil nur darin befteben, daß das Dreſchen 
in-fürger Zeit beendigt ift, man aljo tafder über feine 
Vorräthe verfügen kann. Wenn wit bebenten, dab Ende 
ber 50er Jahren bie Fruchtpreiſe bei ebenfalls voller Ernte 
um beinahe bie Hältte höher fanden alt jebt, ber Tag ⸗ 
und Gefinddohn aber um mindeitens "4 geringer at, 
bie Güterfauf- und Pochtprtiſe ſeildem micht gefunfen 
find, daß mar die Wichpreihe eine erhebliche Steigerung 
bei I nachterifen, jo finden wir das ſchon oft Wieberholte gewiß 


— — — an m — — — —— — — — — 


beftätigl': „Der Shwerpunlt ber Laudwirth 
färit liegt beuteimberBichgudtspin Folge 





er 


beilen muß ülierbau- möalifl  Gubgebehnt” und ber 
Bu au * ah der Beh — tr 
delt if, aß a. este, nem 
erfleren . gerten Fr nicht nur — 
& bern gegen früßer weit zurüd bleiben ; 
Henbahnen und Fabriten en rg ber 
meht Arbeiter umd bie der Yandbiwirite wird 
abiefehen een davon, dab bie 
Induſtrie dem Laudwirthe das mötbige C 
mehr * Eee 
Berlin, 29, Hug, (Schlubeourie.) 
Bunbesanleihe . . . J00hsı Wapierrente . - . 19a 
Wainplubipigsbaien . 156 1542er Amerifaner , Miss 
Deiterr.» “rang Stelet, 2094) Radıice Yanl-Metien , ımı)a 
496 fL280Noohe v.1854 79 Deiterr, Gredit- Actien 100%8 
fl. 1008: ienb.»Br,-Wooie 10 "| 5” baner. Anlebem , lat 
Reueise Yooie v. 1a. Tora —* tad Anleben . .o!⸗ 
amburg, 2} Aug. (Sclubeourie.) 


n-febt ‚aber ſeſt, —— SE R 3 
—34 andavirttichait 
A immer bebenllicher, 
apital "mehr und 
Teiegraphiiae Sandelöberidhte. 
Derbater, . . - - 187%, . | Sılbörrente _ bat 
4a Ne Prämiem-Aul.. 124°#| Darınit, Jant Aetien „ 154° 
Yooie non IE) . 86%. [4% bayer. Bräm Ani, 112° # 
Deiterr. Ere dii· Actien. 243 | Actien... 


. rt, Ameril. o. Eh. 
„Ba 
Barid, OD, Aug (Erhluhmure 
Reue Anleibe . 40 18Mr Amerifaner . - In 12 
satte Henite . 2 — Srebitmobilier 176.25 
5% 66 08 _Deitr.rfrang. Eih,ilct 512 50 
"Rem NRort 27. Hug. (Schlu urie) 
— ER 112%4 Eee Pi 
— p. Yond, (i.&) 108 y 
6°. 1ER EL. Bonds 114%6 —— (Wsiladel.). 


Frautfurta. MR. 29. Auguft. (Effecteniocietä.) 

U Grebitactien 2U1”ie, . #e, ’s, Alta b, Stuatet babı 
371,.506;0, "re He, da b. Inge Stuatsbabe 35944, "ab, 
18807 Boale 86. 1BRAr Amerilaner 5 A 
Ps b. Lombarben 174%, &r, "u db. Silbereente 58, 
6 b. Balisier 70, 4 i. der ur « Spanier S1®e, 
!ıs th, Elriabetbbabn 227, "ia, 227 BranzIoiepbbabn 
2016, Norbmeirbabn 212 b, u ©. se Looſe HB, 
ve, b. Sehr günitig. 

Berlin, 29. Augun. Schlußbe richt. Roaurn ver Aus 
uft 51% =, per Sevibt. Oet. 51%, Del per Zugun 28' «,_ per 
ntbr-Oxtober 23' « Epirtiuß per YuguftSept 18 Wir. 

‚eb, 18 Zbir. 10 Spar 
, (Schtußberiche,) Weisen böberseftect. 
biefiger 8% Zblr,, ver Non 7 Zblr, 29 Sgr, per März 
8 Ihe. 1 Sgr,, per Mai 5 Tblr. 1% Sor. Roggen 
töber, fein biefiger 6 bir. 20 Sgr, per November 
5 Tblr 16'4 Sar., per März 5 Ihtr, 224 Egr., per Mai 
s *8 28 Sur. Nüböl feiter, eifectin biefiger 15° Thle,, 
October 15%a Tolt. per Mai 14%» Yeindl 12 0. 
mbnrg, 2%. Auguit, Hodnintage, (Schiußbericht.) 
Weipm per Aug re 5400 Ad. meito 150 Pr, 149 0, 
in Abales ia 3 M%,), per Dcibe-Ronbr. 20m Sp. 151" 
—F 150°» A) Roggen per Aua-Sepnt. 2000 Lid. neue 
104%, Br, 108°» ©. (in ler su 8 m), per Deitt -Ron, 
106° s Br., 104°: 08.) Küböl leco ↄ nd ver October ZU 0, 
Epiritwa Ioco 22, ver Sembr.rOctkr, 2a, Hoffe jebr If. 
Beris, u. Aug Kaböol vet, biepmuibet 118. Ir 
Sert. RI, —., ver 


per Auogit DIE —, wer Septbr. »-Berbr. 11. —, We 

keit, & Werten, per Augufl 82. N, ver 

Eeptbr. Der. 84. —. Suder; dispanibel, 64, 
Ralferslautern, u Aug Grucht ⸗ Mitlelpreis) Hei 

einem Gerammumsk vom 1640 Gentnern, mändic m 


7 


10% 
sw 


* 


21, lorn 270: Speli 700. Gerfte 220, Daker 370, Erbien 
id Yiriem 10. notiren weit folgende Döitselpreiie: Weuen 
TR 16 fr, Som 4 il ie Epelj 4 fi 5 ir, Grrite 


4 A. 89 fr.. Saier Bl. 89 ir, Erbien 4 fl. u fr., Lınlen 
59. 2 te, Gin Slorubrod von 6 th 24 Er. Ein Gberwtichte 
brod vom >- Bio. 14 Ir. Eie-Uekbrob von 2 Tb, 14 Ir, 

Zandfluhl, 23. Auguſt. (Frucht Witteloreile,r ver Gent 
ner Ron dr. Bi ir, Spels 4 Sl. 26 fr, Hafet 8 fl. a1 Ir. 


Theater in Mannhetin. 

Mitſwoch, 30. Auguft, „Das Nadtlager in Öra 
nada.* Romantifee Oprr in 2 Nbtheilumgen, nad 
Kind’s gleidnamigem u bearbeitet von Braun, 
Muſit von C. treujzet. Anfang 6 Uhr. 


VDerammwotiiie Aebdaciun: Sb. Gebbbard Stau 





da70s' s Eine volldänbige 


Kifienfabrif 


ac neweitem Spilen, wor mir felbit com 


Die 3; 


friert, bar im Wultrag zu billigen Preife zu eröfinet, am 3, October ihren Wintercurs. 

beres über die MnHalı und das mit ihr in Merbindung Mebende VrivaSeminar 
für are. melches ge — von 0 Npipirantinnen beſuchi iit, entbält der Beoinecius; 
am 


seflund’s mediciniſche Matz:Ertracte 


—A 
Reuitadt_a/h, 
IR, Binderdater, Werkjuamasır. 


I —ñ— — — —— 
ag · s⸗ — * oba 36 and 
* ſ· 


wertrunie, 
— maldhine, — ine, ein Der 
az 1 (deiner ttehender Dampitefiel) Bet 
: Dehlert, Fabtit Shöntbal, 
3 Reuftadt a, D. 


Für Seiler! 
| vn vollftändiges Sehlermwert.! 
omte ein großer Vorrath @eilers 





nou. 
BEUTE 


Waaren mir 
* Diendt den b. Sepiember l I, 
azı Wormb, Neumarlı Pro, 4, öffentlich 


2 x Berfleiarrt, 


abals⸗Garn 


empfeblt zu den billtaiten Breiien 


0 Louis Bolff 
BEP in Wannbeim am Fruaimarlt. 
ı [4669 u], Ein beinahe mewer diigiger _M 
wagen, lisgen. Lanbaner) mit geunem Saffian 


” ausgnihlagen, aus einer Tenommirten Babrif 
in u, it au verlaufen. 
überes bei der Erd. de. Di. 


zu begiebem durch den Mor 


Borräthig in Yudwinsh 


it Das wirtſamſie 


arnuch, bei Schwä "ber Fraueu ein 


vorʒugliche 
—Kräffigung&miltel, ſehr leicht verbanlich und wohlichmedend. 


Preis der Flaſche 36 fr. 


Suppe für Säuglinge, Preis der Flaſche 30 fr. 


Er ardt'ſche Lehr: und Erziehungs⸗ 
— Id Sehr zu Öeibeiberg * 


aus bayeriſchem Prima⸗Gerſtenmalz bereitet und jämmelich,e; wirkmen 
Beſtandtheile deſſelben enthaltend, find in befqunter vorzüglicher 

lität und Heinheit in allen Apotheken vorräthi 

Baer Nachahmung auf die Firma: „il: Le 


anz bejonders zu achten 
eoncentrirtes Malz: Ertract (das echte Liebig'ſche) 
Linderungsmittel bei Hufen, Heiſerkeit, 
Katarrh, Athmungesbſchwerden, Brujtleiden. Preis ber Alafche 
30 tr. 






und Te dabei wegen 
lund in Stutt- 


Kochlund’s Nalz⸗E rtract mit eijer , gegen Vleichfucht und Blut: 


Loe flunds Malz⸗Extract-Bonbons find bie neueſten, angenehm: 
ſten und wirtfamften Huſtenbonbons. In Paqueten zu 6 fr. 
2octlund's —— — zur Schmelberertung der Liebig’jchen 


en bei Herrn Apotheler Kr. Hninz. 


> Günzlier Ausverlauf. 
14357* «] Beine Meſſet und Gaheln, Diifert 


und Trandtrbeitede, eine große Barlıe heine 
englikoe Hafirmeiier, bobl geihlirien, arohen 


Borrath von Suceren aller Art, überbaupt 
alle in mein Bei.hätt_einichragende Artitel vere 
lamie ib-unt-r bem-Nabratpreis mit Garantir. 
Der eine geapırı a Ba ie fawit erhält Rabatt, 
Sei Emmerich, Diilericumied 
in Ürantenbal, 


14573". Au Wrünkadt int ein Yaben mit 
Wobnung "und tonitigen Räumlichkeiten zu 
vermieten. Seit länger als ii) Jabren wurpe 
ım gg cin Veilerichmich-ühihärt, ver» 
bunden mit Aury‘, Eproerei« und Rinderipiel- 
maaren. mit beitent Eriolg beirieben, 
Nähere Austumit eribeilt 
. Kindt, Diehaniter 
2.2 it @rünftedt, 


artal 26 faute Forms m! als auf 
ihon wit fetiem Dei, —5 ic. 
gehüllt geweſene Betroleumfäfler iu jenem 
vorlominenden Quantum, und lebe besägtichen 
Dflerten enta gen 
Guſtav Snükenbahh, 
Mannheim. 


14100" er 





ud; 


las31® #1 


3 


Hate. Fr ein amuatea Waurenyeidart 
wird ein jolıner tüdtıger junger Mann geincht, 
der mit dem Gompieitarkrätem vollſtandig ner» 
traut und eniweser in der Manzaelute oder 
Fiſenwaarenbeanche bemanbert tik. 

Offerten unter H. ir. 46:5 nimmt bie 
Erved. d MH, entgegen. 


, jut Edentoben 
henaaite, laflen @eora 


—— 
tubeln mıt Bubebör, 


abnune son Eidenbol 





Dal 4 

Sk und Gunm'ihläucen mach newehter 
on ‚ Hafilkhrauben, R' ] 

uud Waugmesbanifen, 6 regen moin 


bebör, out Verlangen mit > 
4 —* Gireulariäge mit Beitell. 


wert, 
“ u 1871. 
a 7 


Dbmetgrasverfteigerung. 
14680" 3 
1371, Bormittags 11 Ubr, zu Göllbeim im 
der Wirtbihait von Vürnermeilter Groß; 


Bemasel 


* 


Geſchaͤfts-⸗Empfehlung 


bat unb empfiehlt 
Pebienumg beflens. 


-SHemöhof bei Yiipwigäbalen, ben H. 


Tünder und Lackirer 


ch 
Auguft Iarı, 


Der Unteryeidinete bierburec die ergebenite Auzeiae, dalı er ſich auf dem 
ee | 


einen gechrtem Bublicu unier Buficherung ‚prompter| Eredit verlieinern., „, 


Ohned, 


mobrhalt bei Peter Araut, 


Abfallholz⸗Verſteigerung. 


Freitag den 1. September 1871, 


Nachmittags 2 Uhr, 
auf unferem Holzplap. 


Waggonfabrif Qubtsigshafen. 





. 
[4970%] 





Geschäfts- Empfehlung. 


kuss ul a 


ädit anpugei 


Montag den 4. September | rimter babe, 


lafien das Obmelgrasvon Wieien im Banmne | und reellen Bediem 


von Wöllbeim auf Borg veritei 
Fräulein Philippine Sch 
beim von circa 13 Worgen, 
Kerr Werichtönollsieher u 
in Grünitaot von circa 10 Morgen. 


Mibeım. 
za x. Hier, Notär. 


DObhmetarasveriteigerung. 
loan) Montag den 4. September 
— ——— 

Ihe eb; 
läht Bräulem De ie Scaler in Göllbeim 





em: Schriftliche Bei 
djer in Gell · ausgeführt. * 


1 genügen. 


ungen, iowie Reparaturen werben auf's Schnellite, Beſte und Billigfte 


Bedingungen Auberft günfig. 


Fr M. 


Müller, 
Mübtneintabrit in Reuſtadi 


WE Zunge Beute werben als Lehrlinge aufgenommen, 


Die Induſtriehalle Mannhein 


ift reichhaltig ausgejtattet in Möbeln aller Art um 


das Obmietaras voe circa 18 Morgen Wicien | juggt;,,] 


auf Borg verflrigern. 
beim, 
Ir Hier, 1. Notär. 


BEER TER ——————— 
 Dhmetgrad-Berfteigerung. 

sis] amstag den 2, September 

ftbin, bes Mittags 2 Ubr, in der Wirtb- 

von Erbard Seis zu Möorſch, läht 

Arthur Bobuenberger, Rentner, auf der 

terdau wobnbait, das Dies äbrige Oh, 

as auf jeinem_ sog. orfhwörth: 

9 Vann von Mörih anf Erebit ver 


rn. 
t f, den 28. Auguft 1#71. 
res 8. Saale, t, Notär. | 


Obmetgrasveriteigerung auf dein 
Herfingerbof bei Standenbühl. | 


fon} Donnerdtag den 7, Sehtem 
1874, des Natmittags um 1 Ubr, auf 
ante &Gerfingerboi, läht Kerr Orlonom 


mel allda 
Diedijährige Ohmetgras von 50 
Morgen Wieſen 
am Serfingerboi auf Credit verlieigern. 








oberen Kaarbt-Wchir gelegenes faut 
mit En Detmomtedehäuben, Brennerei 
1 I. w., nebit anftoßenbem Gompleg von 
hr Doraen —— und Emig-Rlee, und 
örgen en, 
kammtlide" Gater in der 19. bis 22. Bon 
und im beftem Stande, ıft auf 


Ein junger Kaufmann, 
felt 10 Iabren in veridiebenen Branchen | 
thätie, Fudt in emem MWahrilgeichäfte ber 

talı Stelle ala Eomptoirit. Die beilen 
% enjen_ jur Didpofitton, Cintritt Sofort. 

A. BranzeOfferten wermittelt under 
Ghifire A. B, Nr. 4706 die Erpeditton dieles 
Blattes, 14706]! 


4576 unge Leute, die 
—* nahen finden freundliche Yufnabame | 
im einer gebildeten Gamilie Näberes in Ye 


Erped. b. Bi. 





ſowie Eifenbabnbillete auf alle Eiſenbahn · 


Wechel auf alle Platze 


ftationen (zum Originalpreid, 





Wilfon) werden gegen hohen Lohn 
„ "zu engagiven gejucht. 
Bwe, Seltfam, 


et a — ——— 
4705] Eine brave Magd von neichtem 
Iter, proteftantiiher Conjeſſion, melde i 
Kochen und allen übrigen bäuslichen Mrbeiten 
bemwandert fit, wirb gegen guten Lohn in 
Bamilıe obme Kinder geſucht. 
an Weibnachten oder auch früber. 
bei der Ep. De. BL 


Lehrlings- Stelle. 


[4876%) In meinem Danufacur und Spe- 


eine 


jun. 


und Sprbition von Gütern nad) allen 


en merben am geeinneten Orten angeſtellt und 


J 
wollen bierauf Reflectirende ſich wenden ar 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen. 





Matthaus Bunt im Gollheim; 
, Pb. Grünewald it. in Eden 


verfauft zu feſten Preiſen. 





rtiges erlaube ich mir, ben Herren Müllern unb Müblenbaumeitern 
5 ib unter Hmtigen eine Champagner Mühlfiein.fyabrit er 


Durd günftige Conjuncturen zum Eintauſe vorzüglider Steine in La Fertö' sous 
Jounrre (Seine et Marne) bin id im den Stand geieht, allen Unforderungen einer guten 


‚ 
a0. 


18085°] 


National-Dampfschifl- 
Compagnie, 


Haupt-Erpedition für Auswanderer 


nad 


Amerika. 


Abfahrten in Autwerpen jeden Mittwoch und 


Samstag 


mit dielen auf basbequemite und. Ihöufte eingerichtelen Dantnern. 
Die Breile der Ueberiabrt find wit volltändiacr aut puibereiteter 

Kot, Ronigeldb u. 1. m. inbegriffen, auf das hilliufte geitellt, 
Wegen näherer Audfomtt, Bertragsabſchluſſen x. wende man 


fh an rem alleinigen 


Aulius Goldihmit in Sudwigshafen 


| oder auch am bie Hgenten 


9. Saas in Kandel; 
Sal. Blum in Sagenbad ; ‘ 
jahr; 


orkeht. 


Einteitt Heben fanıt, 


Näheres 


13640" | 


Sqhellhaaßz. 


ndet 


b. Deibert in Bmeibrüden; 
uflav SBefiheimer in Orin- 


. Böhm In Railerslautern; 





47091] Nolär Euimann in Fotbach 
Vorbringen) ſucht geaen entiprechendes Mono- 
tar eimen eriten Elerc; die 


hu |beuticher Sprade verhaft, aleihmehl 
Hembenfabrif in Landau. aber einige chung im Bramshlden Eu 


140734] Ein Schhmiedgefelle, der nament- 
M fi im Gbatien-Arbeit 9 
baupt dem Schmiedgeſchaft vollſandig vor 
e unter Vergütung der 
Neiieloften dauernde Arbeit bei 


Gcorg Esper, 
Schmiebmenter in Rmeihrüden. 
Ein freandlib möhlirtes Simmer 


ns — bie Strabe gebend, R io 

N h ' e- giridı oder auf 1. September a vermietben 

cereimanren-Geichäft ift für einen braven mit bei öden-Ki 

ihre Studien in!den bazu erforderlichen Henntnifien verfebenen Ki Darm © —— Gelee I5 der 
en Mann eine Stelle ofien. E 

nnmweiler, 11. Auguſt gi 


emandt dit und über 





Baur'ihe Pırhdruderei in Ludwigshafen a. Rb. 


Acten werden in 





SE Bicen 
Hblbeden 


ee 


ieien-Obı 
und Zöalmielen in 





PH. Wilde jr., dabier, 


log 6 Lebrling 
iſt. Eonf.) in ——— 
4 


* Tabartsgaru enpfichit billia 


ulmabme in den WManufacturmaar 
ſchaft von [a0atı 
a. Zuteur in Nallerslauterm. 


[45964] Ein türhtiger Mälzer wirb gegen 
ten Yobn i i 
au San In eine Brause ein 


Frankfurter Börse 
vom 29 Ang, 1871. 


Staats-Paplere. 
Nordd, 4% Bundes-Obii 
igationen 


“ 

Preuss, 44% Ubligationen a 106 
DJ ef 
A 

— 


% 
Nassau 445% a 
” 4% 

















5 
x 


a“ 
” 


% - Es 
en 5% Obligationen , , z 
% »Anleh, y, 
* 
4% 


PL .% 
b 


100) 


er agın 


2222223 


E% Obligationen. , 
— Obligationen... 
» 


8 
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Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten, 


3% Frankfurter Bankasıien # 00 
4% Darmstädter . 20 
3%; Centers, Nat,-Tiankaetien - . 
3% de.  Creditactien Des. W. 
4% Pfandbr. d. Bayer. Kr 
3%% Frankf-Hansuer Eisenb.-A, 
Taususbabn-Actien a 4. 250. » 
Rbein-Nahe-Dahn aA Thir 200 , . 
44% Bayerische Ostbahn & A. 200 
446% Pflsische Maxbahn & 4.500 
41% Ledw..Bexb, Eiseab, & fl. iu 
4% Piäls. Nordbahn-Aet. & 1. 500 
4% Hem. Ladwigsbahn & fl, 2W . 
Ossterr.-Fra.-Stantab, a fr. 400 
5% On 504 Lomi.Stanteb, afr,500 
5% Elisabethbalın & 4, 200 Zins % 
3% Böhm. Westb.- Act. a 8. 2006 7 
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Kriggdgerint. im Berfailles. 


01 Qudwigähafen, Mittwoch 30. Auguft 1891, 2. : 1 © 


begleitet Weber bei Aſy, noch bei Urbaln,'mod 
bei Billioray kann mon Bebnliches —— * vs 
| lirtg man dorgreifenb das 





( IX. # 1 
„ßerfailles. 2. Zug Die Vorgange in den ae * — 
legten Sihungen lonnten nur ein geringes Intereſſe liche. Deportation für 
alien figtr· ray; 
ih auf Ferre,!Yusna 
unb wohl auch jeinen jerkijhen Eigen, (dem zweifelhaften Gommuniften), die. man bereits 
‚ber hervorfiechendfte Charakter, eine als freigeſprochen anjehen will, Vaß Ferrä bem 


erregen. Die Zu 
tra Se Ku 
ter, äußerli 
iHaften na 
gewal 


55 










e durchumachen ſchien. Auf 


ihm ‚neue Zeugen eine ganze Lait 
= j Antlagen ; eine wahre Kobes: 
Taf. tleine, hagere Menſch mit dem ſchwarzen 
Barte un 

ſichte bä Jen die furdtbaren Ausſa— 


—e Isa: von Ckfangenen wurde 


an den Tag gelegt. Dreimal lieh ber Präſident den 


gen. ng zugleih in_fieberhaft heftiger Nufres 
gung, in peinlich neröjem Kampfe, um bie Kerr: 
If 

l 


Zeugen feine Ausſage wiedetholen und dreimal | 
futlich und unverändert bes eben Be en Gapitulation von Parit wor, tvär die Re- 
tte der Augellagte, aufe und mie |und Blut zufanımengebrodene Raiferreih folgten, klam⸗ 


mußte ber,. . ; ac U 

jtimmt u Die Motte anbhöten. 
———— lage, ber Ue Wucht i 
ringend, bie e, en volle Bucht ihm 

vet ie Mlar war, ab. In feinem bleichen Geſichte 


mit den milchweißen Lippen und ben arbeitenden 
Nafenflügeln lag &u.er —3X5— Ausdruck. Viel⸗ 
leicht mujchte un jenem Weifte die Erinnerung 

} tterns ber Ghaffepotgewehre 
mit aus baifelbe @eränich bel feiner 
unvermeibli binrigtahg?- Und in- demſelben 
Angenblide ſcheint noch ein befonberer Entihluß ſich 
in der Seele bes. Ungellagten gefeftigt zu haben, 
nämlich der Eulſchluß, auf feine Vertheidigung zu 
verzichten. Werte ‚Piher belanntlih von vorn: 
herein dieſes Berhalte? ror Gericht beobachten wollte, 
war im Berlanf 


ned geworben, wie aus jeinen häufigen Verabre: 
dungen mit j.ment! Nbsocaten hervorging. Er konnte 
ſich rn jo mehr in den elben Bertheidigungslinien 
wie Affg, Urbain und Billioray halten, als jeine 
Anwejengeit dei Hiurichtungen iht über allen Zwei⸗ 
fel erwi war. Der Ausſpruch des legten Zeugen 
aber, vom Gericht offenbar ‚ir ben legten Bertpunft 
aufbewahrt, ſcheint jeinen Entſchluß tefinitio geäns 
dert und ihn zu jeinem früheren Verhalten zurüds 
gebract zu haben. Selne lurze, merkwurdige, ge: 
waltiame: Bertheidigung am folgenden Tage mar 
nichts. —55* als ein. Schrei ber Verzweiflung, den 
er zeugt tide*jener futchtbaten Enthüllung uns 
teidend iedertampfen mußte Und dennoch, es 
ür aus! dbezeichnend für den unfaßbaren Charat ⸗ 
ter 

eine gewiſſe Weberlegung und Logit. Er übernahm 
nicht bie ganze Verantwortung fur ſeine exaltirten 
Thaten, ſondern umging die ſpeciellen Anllagen, 
indem er ſich voll hinſtellie als beſiegten Vorlämpfer 
und Beamten der Gommune. Zugleich aber ſtellte 
wi. sgericht als Gegenpartei hin, welche 
jehl den Entſchluß zu fajlen habe, ob fie die Beſieg⸗ 
ten vom Leben pa en Poren er —* 
aßte vorirefflich die Drohung mit der nach: 
a ae, * ber’ das ganze Ver: 
halten Fert&b beobachtet, ber won feiner jeigen Grau 


jamteit auch Augenzeugen gehört bat, glaubt, daß 


a 

ewifje, begeifterte Wildheit, mit welcher ex feis 
nn —* —* J auboi, aus ſeiner unge⸗ 
b Seele lam. Es war ein überlegter Eoup; 
der berzmweifelte Entſchluß eines Fanatilers, der ſich 
unter dem Fanatismus noch Ueberlegung genug bes 
wahrt hat; um die Deffnung 
welche er möglicher Weile bem legten, ben Todes 
freicy, entrinnen Tann, 

Die € Nebenigedanten Ferre⸗s glaubt man auch 
daraus zu exfenuen, daß er das Publicum nicht aus 
ben © verliert, und -immitten einer unbefreib: 
lichen Aufregung ſcheint er biigichnelle Blide Hinüber 
a werfen in das Aubitorium, welches gleihmohl 
keinem ber —— fo feinblich gefinnt ift. Es 
it doch felten vorg en, dab man bie beclamas 
toriihen Ausruſe eines Mannes, ber um feinen 
Hals rebet, mit lautem Gemurmel des Mipfallens 


| 


ılten. Die Theilnahme | 


} 
i 


’ 
J 


I 
I) 


| laffenen Paris verjudten num 


e_bet Verhandlungen anderen Sin: | 


3,1 lay auch in biefem Bergmeiflungscoup | ; 


eruhtähofes bahik: Tebensfäng- 
Urbain und, Billio: 
weilige Deportation der Nachfolgenden mit 
e von Gourbet, Regere, Parent, Lullier 


Tobe entgehen werde, will man nicht annehmen. 
Bon ber —— Erregung, welche die 

Communegeſchichte in der Pariſer Bevbllerung ber: 

vorgerufen bat, erhalten wir täglich Belege und 


= Ay \ AR bleichen®es traurige Beweile: Die Selbitmorbe und Wahnſinn⸗ 


Füße mehren ſich auffallend; in bie Morgne bringt 
man täglich pe bei denen Selbftimord verichte: 
bener Natur nahgewiefen wurbe. 

— Dem Dbigen lafjen wir nunmehr ben Tert 
= furgen Verteidigung syerrös folgen. Diefelbe 
autet: 

„Na dem Abſchluß des Friedens, welcher die Folge 


im! re; Die Männer, welche auf das in Hoth 


merten fih an die Gewalt und bereitelen, obgleid von 


öffentlicher Verachtung überhäuft, einen Staatsfireih vor; 
8 u er Slaht Boris bie Wahl Ihres Ge 


fie beflanden darauf, 
meinderathes -abzuiclagen. Die Fiyrtichen 5 
Blätter wurden unterbrüdt, die beiten Patrioten zum ode 
veruriheilt, bie Royalijten ſchidten jih an, Frankreich imter 
ſich ae Eudlich in der Naht vom 18, März 
ee m fe ſich bereit und verfüchten bie Entwaffnung ‚ber 
isralgarde und Die Moaflenverbaftung der Repubfilaner, 
Ir Anjalag Meiterte an dem Widerflande von ganz Paris 
und an bem Abfall ihrer eigenen Soldaten ; I mußten 
feibft nach Berfailles entweigen. Im dem ſich ſelbſt über 
mu und energiſche 
Bürger mıt Gefahr ihres Lebens, die Ordnung und Sicher» 
g wieder herguftellen, Nach wenigen Tagen wurde bie 
a zur Wahlurne berufen und bie Commune bon 
Paris gegründet. Es war die Pflicht der Regierung von 
Verfailes, die Mechtägiltigkeit dicſes Motums anguerkennen 
und mit der Gommune zu unterhanbeln, nm bie Eintracht 
grüdhufübren. Aber gerade im Gegeniheil, und ala ob 
Krieg mit dem Qandesfeinde nod mit genug Elend 
und Lermwültung über uns gebracht hätte, heß fie noch ben 
Bürgerkrieg folgen; and Hab gegen das Volt und aus 
ng griff fie Parid an und untergog baflelbe einer 
neuen Belagerung. xis wibderftand zwei Monate lang 
und wurde dann erobert ; zehn a hindurch Nie Die Res 
terung bie Bürger ohne Urlheil maſſaeriren und er« 
Reichen. Diefe unfeligen Tage finden nur in ber Bartho⸗ 
lomäusnacdt 5* eichen; Juni und December wurden 
überteoffen, Wie lange noch wird das Bott ſich zulamımen« 
ſchiehen laffen ? Dlitglied_der Gommune von Waris, bin 
ich in bem — ihrer Sieger; fie wollen meinen Kopf, 
mögen fie ihn nehmen! , {rei babe ich gelebt und jo will 
auch ſietben. Nur noch tin Wort: Das Glüd hat 
feine Launen; id) vermache Die Sorge für mein Andenken 
und fl die Nacht meines Endes ber Zukunft,” 


Deutſches Reid. 

* Münden, 29. Aug. Die „Allg. Zeitung” 
bringt heute ben durch den Telegrappen bereits ans 
gefündigten ErlaßpdesGultusminifteriums 
an den Erzbifchof von Münden. Derfelbe ift vom 
27. d. M. datirt und füllt fieben Epalten des Welt: 
blattes aus, läßt aljo, was die Länge betrifft, nichts 
zu wünſchen übrig. Wir theilen bier einjtweilen den 
Schluß des Aotenjtüdes mit; berjelbe lautet: 

„Die Bedrohung ber Grundtäge bei - baprrüchen 
Sitaatsrechtes, möge in dem Bogma von ber perjönlichen 
Infallibiität bes Firchenobtrhaupies liegt, und überdies 
die in ber Außerng tlaſſung de Plarctum legium liegeude 
Verlegung ber Siaatserjofjung nöthigt die Gtantöregie- 
zung iu aßrıgein, die fie jelbit fihr gerne vermieden 

n murbe, 


„Sie wird jede Mitwirkung zur Merbeeitung der 
neuen Lehre umb zum Vollzuge von Bnorbiumgen verweise 
gern, welde von den firdlicen Yehörden in Küdfidt aui 
Die meine und zu dern Durdführung getroffen wer ⸗ 
den ste wird an dem Grundſuße Fefthatten, den 
Viahregeln , welche die lirchlichen Wehörden g’gen die das 
FTogma nicht amerfenmenden Mlitglieder der kattoliſchen 
Kuche ergreiien, jtde Wirkung auf bie politiſchen und 
bürgerlich n Verhättmifie ber davon Betroffenen verſagt 
bleiben muß, und wird erforberlichen Falls ſolche Vort h» 
ruug treffen, welche die Unabhäng gleit bed bürgerlichen 
Gebietes vom kirchlichen Jwange verburgen.“ 


zu -verbeden, durch habe 


of bejsgen. Imierate werben mit 3 Areuzen bie diecipaltige Petitgeile; aber Deren 
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ung der Hertſcher und 17 
1 — Deutſchlands und Deſter⸗ 
reichs den auftichtigen und 
nehmens verleihen, in ben Thaiſachen ihre 
gefunden hat. 
armſtadt, 30. Aug. Nah Wihtuk 
des hg Ausſchuſſet findet am. 4. und 5. October 
—— der fünfte deutſche Proteftantentag ftatt. 
egenitände ber Tagesordirung werben fein 1 Die 
Stellung des beutichen Proteftantennereing gegenuber 
dem Borgehen Noms (Neferent Blantflt); 27 bie 
ben 


2 
Stelung bes Wroteitantenvereing müber 
Nerifalen Beftrebungen innerhalb det Geotaftantifhen 


— —— * nd ra 
. Stuttgart, 29. Ang. e per am 


YJuriftentage bier efngetroffenen 


heute Vormittag auf 685 Mt. en Mache 
nö hielten Die —8— en —2— 
fie gleichfalls zuſammen "ehem Abend fand "ein 
Bi Sa a 

ma jtatt, welcher pom \ er 
—— Heüte Fe Beleuchtung ae 
gatiens. 

S art, 30 Aug Der-beutihe_ Zus _ 
rijientag wurbe heute 


110 „. 
.'. Dresden, A 3 König und bie 
Königin von Sachſen find über Poffenkofen nady 
Stolyenjels abgereist. Der König bat fürdie Dauer 
feiner Abweſenheit bezüglich ber ! fte 
den Ay Stellvertreter eingefegt. 
‚', Berfailles, 30. Aug, Mittags, 

I Debatte in ber Nationalverjammlung, 
ich um zwei von Buffet umb von hohen, 
bringendbe Auträge drehen, von welchen der 
von ber Rechten, ber letztere vom linken, 
und von beiden Linken unterftügt und "bei 
Reglerung angenommen if. Beide Anträge 
bie Verleihung ber Eyecutivgewalt an Herrn 

unter Bugrundelegung der Berfafjung von" YarR; 

der Auftag Ehoifeul will außerdem Herrn Chiers 
ermädhtigen, ben Beraihungen ber Nationalverfäris 
lung beigumoßnen ; doch ſoll bie legtere ni: J 
Charalter einer Sonjtituante haben. Die Anna 

bes Antrages Choiſenl ift wahrſcheinlich 


Bermildte Rachrichten. 

(Aus Meg) wir ber „Sarlär. * berichtet : 
und nach fängt A hiefige Eolonie — u Bebblte-⸗ 
u am, ſich zu vergrößern; c# wird dies allerbings wm 
fo bemerfbarer, alß. bie — ber franzö 
Beodiferung bon Tag zu Tag - . Huf dem 
wandert die Jugend aus Furchi wor der ze 
pflicht aus, läßt ſich aber gleichzeitig für bie fr he 
—* —— in tänden iſt es die 
woblhabenbere Einmohner , die, Fargettijch geitug, „ 
au ci Jahre” ber —— Heimath —EXe Perg 
— denn dabom iſt jeder Sranofe noch — da bie 
deufiche Herrſchaft nur eine furg vorübergehende @ptjobe 
fein wird. Ueberlafjen, wir ihn feinem Traum; er wird 
iden von ſelbſt erwadhen | 


Telegraphiſche Haudelsberichte. 
drantfurt a, M., 90. 4 


(Sclußcourfe, 
Norbd, Yundes-Oblig . 100%s gi une Sb Actien , 156%8 
e — u. ubmigeb-Mctien 189 
Baper. 5*%s Ubligat, . 100’ 5 iv 
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„42%, dba. Ysjähr, Bg%r er * 
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Vergebung * Bauarbeiten. 


Die zur Heriellung bes Bahntörpers und ber Sunfibauten ber beiden 


vu. —* Monsheim rad der 
———— F er * 

—5*— ten, ſowie ſerner die 
——— Des) Untterbaues für die Strede 
von Algen nad der Landesgrenze 

ſollen — —— file jede Strede ü —— — 
Die zu vergebenden Arbeiten Kind ee arg 
1) Fr die Steede Monsheim-@renze Erden eim: 
Erb: mb Blanirarbeiten ’ 9,923. 39 kr. 
Kunfbauten fl. 2 895. 39 fr. 
im Ganz en 63,819. 18 fr. 
r bie Strede Wionsheim-Wadenheim-wreng: 
— "Blanirarbei ten} r le nr 
nflbauten - + } ; i 5 i 
* im ı Gängen fl. 22,634. 30 Er. 
AL Für die Strede © e: 
beiten 
iin BAND“ x b ! 44, 1088. > 
ellung des Unterbaues ; i 29 fr. 
men im Gcuzen fl. 169,177. 29 fr. 


u Bodenheim und 
an or der — 
ung des 


117,353. 25 tk. 


Die. betreffende Boranfchläge, Pläne und Bedingnibeite find auf bem 
one: enieurs one er r Einficht der Jatereſſenten offen 
Ängfte i8 zum 9. September I. Ir, 


gelb —— 
mijfionen 
gen 10 Uhr, verichloffen Mt am gr Feanfir auf dem Secretariate bes 


walbungeneiheh ber a Bntmigsbahu-Befelfaft dahier abzugeben, 


itt zu bemerfen: 

—— bernape u Bauarbeiten in der Section Alzey.“ 

Mainz, deu 25. Auguit 1 
(aa) Im Au **8 gr Berwaltungsrathes: 

Der Ober⸗ Ingenieur: 
Kramer. 
Norddeutscher Lloyd. 

Lan) Postdampfschifffahrt 


„Bremen ... Newyork ..ı Baltimore. 
eventuell ge anlaufend 
30, Aug nad Nemport, 


Er re pt. nach Remuort, 
Dig | 30: Hug. nad Baltimore, D, Sanfe Newvorl, 
D, 2. Sept. nad 24 D, Donau T. — 
D, ge 6. Sept. nad Armpoıl, D. Baltimore 11. Dt. na Ltimore, 
D. Main 9 Sent. nad Remporl, D. Sermann 14. Oct madı emport, 
D. Umeriea 19. Seyt. nad) Baltimore, en Set. Rewvort, 
D. Meier 16. Sept. mac Newport, Rain 21. Det, 
D. Newport | 20. Sept. nad Newport, D. ng 36, Oct. 
D, bein 28, Sept, Kemyort, Beſer 28, Rempyort, 
D, Berlin 37. Sept. nad Valtimore, D. Newyort 1. Nov. nach Remport, 
und ferner jeden Mittwod und Sonuabend. 
fe nah Ren, x —— 165 Thaler, zweite Raikte 100 Thaler, |? 
her En 238 dee —— 183 Xbal 
n altımore: jate er, 
s 2 mit 18%, Wrimage pr. 40 Rubitiuk 
zo Uehereintunit, 


von Bremen sch . ‚Neworleans „ Havre 


A —— Bahn: D. Frautfurt 7. Dctbr. ; D WUimerica 4. Rovbt. 


vage Pech A New» Orleans und havana: 


— ron raten 
Dan, am. ir Sept. von Bremen abgebend, wird — nicht anlaufen. 


von Bremen z.ch 


.. Themas, Colon, Mmvambile, ba Gunyra un Porte 


Belle. mat Welaiuilen vn Kara ud alen 33* A 


D. Bennover 6 7. Sept. D Rronyeins in) Priedrig MWlipelm Sonn- 
Nm n IT. o 
>» am 7. jeden Monats. 


Su mäberer Hublunft umd er ‚nsabiclifien find exmachtlat 


= * Yulins Soldjhmit in Ludwigshafen, 
. —— une —— a —— * Ge in 


ã —2 &. in Gdenfoben; ob. 
si aa gi beimbelanber.; Gilenmann 


F —— 
—— tot, Mein in Habtırh:n ne bouis Drebler I Same ber. | r an 
ie Aecordabfitd Da 
ae —— ——— a —— 
Großer Feſtball, 

hei Gelegenbeit der Eimpeibung der € Wiutierfladt am 2. September 
ler Be, baielbit Hatıfaden. FE — 
J ’ 


Das Eomite. 


Berantwortlie Rebadion: Dh. Bebbarb Stan. 


nlörpers, ber 


en 









353 Letzte Stadtholz⸗Verſteigerumgen 


gZwiſchended 55_Thaler pr. 
"Bremer abe, Ordinäre Ve Budien, — le 


Kafüte 180 Thaler, Zwiſchended 
vana ©. Bu mit 16 % Primage per 4D 


Westindien ER Southampton. |. 


/esikünte Amerl- 


"in Vliestaftel; — 







Schmiedeiſerne Tragbalken 
gelochte Malzdarrbleche Im, 
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Der Fahrplan der Pfälzischen Eisenbahnen 


Sommerdient 1871, 


mit Berüdfiätigung ber Anſchlüſſe am bie Nachbarbahnen, 
den Poſtanſchlüſſen ac. 
In Taktentormat, Preis.6 fr. 


Dericlbe kann bei den Einnebmereien und dem Bortiers ber Stationen, 
Untergeädun Mrect begogen werden. Wieberverfänfern gemähre ich enifprei 
2udw ioshafen, dem 16. Auguft 1871, 
rjberger 


. 3 r 
FanyleirBoritand der Walzrien Eifenbabnen. 
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M. 1. 30 fx., jowoßl burg 


Kurier erjächet täglich, mil Ausnahme des Gonnings, in zwei Unsgaben, und mit mbdentli drei Unterhaltumgsblättern. Derfelbe koßet vieriellahrtich 
die Erpebitien alt durch die Pot bejesen. Inſeraie werben mit 8 Rreuzer die wierjpaltige Petityeile oder deren Basım beredinet. 





Ludwigshafen, Donnerstag 31. Auguft 1871. 
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auf Blatt abonnirt werben. Der 
Preis für biefen Monat beträgt bei ben Poſtbe⸗ 
börden durch gang Bayern 30 fr. 


* Bupwigähafen, 31. Auguſt 


Die Munchener Reclame der „Köln. Itg.“ für 
bie HH. v. Hegnenberg und Zug, von welcher nod) 
im Dienstageblatt bes „Kurier“ bie Nebe war, wirb 
nun vom ne Mündener Correipondenten 
bes eheinifhen Lattes folgendermaßen gefenmzeichnet : 
Die Eharakteriftil, we Ihnen vor ein paar 
* über unſeren neuen tonangebenden Dtinifter 


v. Den nberg jugegangen tft, wird zwar etwas rofig 
a 


', aber doch nicht falſch gezeichnet zu nennen 
in. Inwiefern bas gleide Urtheil über die Sfiyje 
⸗ F v. Lutz gefällt werden kann, wollen wir 


ur Stunde nicht unterfuchen und nur conſiatiren, 
hab ein fo ginfiges geugniß, wie babei den viels 
genannten Artifeln der „Allg. Zig.“ ausgejiellt wird, 
wohl nur in fehr engen und nächſtſtehenden Kreiſen 
Anerlennung finden würde.“ 

In ein verſtändliches, mern auch gröberes 
Deutſch —* ‚ fann das doch wohl nur heißen, 
daß man den biederen Hrir. v. Lutz für ben ‚intel: 
lectwellen” Urheber der bid aufgetragenen Reclame 

ft, deren Iluſtration im dem geitern telenraphiid 
gnalifirten Erlaß an ben Ersiliof von München 
bereit3 vorliegt. 

Diefer in feiner Art merkwirbige Erlaß iſt die 
unterm 27. Auguſt ertheilte Antwort auf eine Eins 
abe vom 15. Aprilb. J.welche der Sr el von Nüns 

en im Namen jeiner en dem Könige überreicht 
batte, Der fünfthalbmonatlihe Zwiſchenraum wurde 
ausgefüllt durch Discuffionen mit dem Grafen von 
Bray, der den in ber Antwort vertretenen Anfichten 
feine Yuftimmung verm:igerte und jchließlich abtrat, 
um einem „energiicheren* Minifterpräfidenten Platz 
zu maden, welder bem Hrn. Eultusminifter *8* 
mehr in den erhobenen Arm fallen würde. Darna 
follte man meinen, Sr. v. babe in ber That 
anf Mafregeln von großer Strenge und bedeuten: 
der ftaatslirchenrehtlicher Tragweite gebrungen ; und 
in diefer Meinung konnte man durch bie officiöjen 
Trompetenftöße beftärft werben, welde bis gejtern 
An Erwartung der Öffentlichen Meinung aufs 
’ e — und Jedermann bie Frage nahe 
egten, ob man fi denn wirklich in dem Hrn. v. 
Luk getauſcht habe? 
Erlaß vom 27. liefert num ben vollgiltigen 
Beweis, dab man fih nicht getäufcht hat, indem 
man &rn. v. Lug Leine Energie zutraute. Denn 
der Erlaß ift weiter nichts als eine Vergrößerung 
des literarifchen Bandwurmes, ber aus dem Conflict 
erwachlen ift, um fieben Spalten ber „Allg. Zig.“, 
in welchem ber Vertreter ber bayerischen Etaatäinter: 
efien Dinge discutirt, deren Erörterung im Angefichte 
bes geltenden Staatslirchentechtes allein ſchon einen 
Zweifel am Rechte des Staates begründet, und bie 
daher Logifher Weile ber: durch — des F 
Placets bei ng ber Goncil&beichlüffe 
gangenen Rechts: und. Verfafjungsperlegung, ftatt 
mit ber rn einer ftrafrechtlidhen Verfolgung 
mit einer unt —— —* Vorftellung und 
Bitte begegnet, doch Vernunft anzunehmen, im Uebrigen 
aber mit den"Gonclhufionen fließt, die wir bereits 
im Zweiten Blatte der geſtrigen Nummer bes 
Kurier” mitgetheilt haben, und bie ben bayerischen 
Epiitopat nit ſonderlich fchreden mwerben...... 
doch 
KÆonnen wir aud nur unfer Vedauern ausdrücken, 
dab" -bas Befpenft der Stuntsgefährlickeit jenes 
Dognta’8 noch immer dominirt, und müfjen wir auch 
Re Stellung, welche die Staatöregierung einzunehmen 
erllärt, lebhaft beklagen, jo läßt andererjeits der Er⸗ 
Taf ir * Ho —— u, * die oſſenſiven ra 
ie Gegner inijterium zumuthen möchten, 
* feine Ausicht auf Realiſirung haben werben.” 


ein eigenes Urtheil zu ermöglichen, morgen In einem ren ſich bie 
—— ——————— 
auf einmal abdrucken laſſen und enthalten uns daher ' leben zu. 


ermeiterten 2. Blatt Wortlaut bes 


vorerft jeder weiteren Bemerkung. 


Die 
und Deutichland ift mit dem Anfange diejer Woche 
aufgehoben und bie Sollgrenze — rantreich 
wird am 1. September aufgerichtet werben. Von 


ollinie zwiſchen ben neuen Reichtlanden genommen find. fraft einerlei wirb es, ob 


i 


un ober man wendet ſich aus- 
m jo viel erfolgteicheren Erwerbs: 


Und fo recht beffer Fann es bei uns auch nicht 

werben, ehe unb bevor gründliche —— An 
i 

geht und Bechtold fommt, ober irgenb ein britter 

heſſiſchen Minifterfrad anzief. Wir brau- 

hen mehr Sagen wir es gerabe heraus, was 


dem freien Verkehr zwiſchen Elfuß:Lothringen und Tauſende wünjden: daß der regierende Großher 


dem Zollverein bleiben jedoch vorläu 
Bein (movon große Vorräthe von der Epeculation 
aufgehäuft find, weghalb Darüber meitere Bejtim« 


‚ mungen vorbehalten bleiben), Tabal, Bemürze, Kaffee, 


— — — — — — — — 


bereits bie „Augsb. Poftztg.” felbft: def 


Reis, Salz, Zuder unb Syrup, C 
Seide, Belzmaaren, Herrenhüte von Seide, fünftliche 
Blumen, zugerichtete Schmuckfedern. Andere Waaren 
aus Seibe, Zeinen, Mole, Baummolle, Metall u. f. w. 


dürfen frei eingehen, wenn Urfprungszeugniffe über : von allem Anderen, was fich ftidluftarti 


bie 
ben 
Speculation in ben Reichälanden aufhäufte, um fie 
frei in Das Zollvereinsgebiet einzuführen, ijt demnach 
der freie Verkehr mit Deutichland eröffnet. 


ausgeichloffen: Ludwig IL. 


| 


bocolade und | und 
EıcaoPräparate, verſchiedene Kleibungsftüde aus | regent herridende Ultramontanismus. 


| 


ing abbanten und mit ihm das 
gang unter feiner Regierung, mit oder ohne feinen 
illen gehegte Eyjient, bie ganze Sippe fullen möge. 
Das ift die Sadıe. Dazu gebört aber vor Allem 
in erfter Linie der im Lande unftreitig als Mits 
Minis 

ſter ift ber in einem Mainzer Pfarrhaufe ala Orden 
formell inftitwirte Yelwitismus, deſſen Patron und 
Knecht Biſchof Ketteler it und bleibt. —* 


in unjerent 


Anfertigung in Elſaß Lothringen beigebracht wer: ! Staat3organismus äußert und fittlihe Miasmen aus⸗ 
. Mit Ausnahme folher Artitel, melde die ftrömt, 


— ann Friede und Einigkeit in einem Staate 
emiſchten Belenntnifjes nicht beſtehen mit bem 
— Schon Ende 1840 fchrieb Bunſen, 
damals preufifher Geſandter in der Echmeij: Die 


Ueber die Wirren in ®erjailles bat der Tele: | Weltgeidhidte giebt fein ea dab man eine 


rap bis jeßt nichts gebracht als eine Pariſer vergiftete gneifline Macht 


epeiche von geſtern Mittag, welche einen Compro: 
mißantrag meldet, in bem bie Regierung und bie 
brei ze ber Linlen ſich geeinigt hätten, und 
der alle Ausſicht auf Annahme babe. Nach biefem 
Antrag, der vom Herzog von Choifeul eingebracht 
werben jollte, würde Hr. Thierd Die ausilbende 
Gewalt auf Grund der Beitimmungen ber Borfafs 
fung von 1848 erhalten, die Nationalverfammlung 


aber nicht mit einem conftituirenben Charakter bes, 


leidet werben. 
wir noch nichts und erfahren in 
Frühgqemitters, das ohne Ameif 
—— veranlaßt, vielleicht auch erſt heute 
achmittags etwas, 
Pathologiihed aus Heſſen. 

S. Hin und her wird geredet und darüber be 
richtet, ob ſich das mur feiner Schwäche wegen hals 
tende heifiiche Minifterium dazu verjtehen werde, dies 
fer Kammer alsbald ein neues, freies Landtag 


Aus der gejtrigen Situng willen | 
Folge des heutigen | 
el mwieber Telegra: 


| 
i 


| 
| 


a et vorzulegen — mozu es ſich vielmals : 
feierlich verpflichtet Hat — um die Aammer bancı zur ' 
verabicieden, oder ob es von ben vor 5 Jahren Ges | 


wählten die eititellung eines dritten Budgets für 
weitere 3 Jahre erzwingen wolle. Faſt dunkt uns 
bie Sache einerlei, die Herren machen im Inneren 


adurch übermunben, 
daß eine Regierung fie überwache und einfchränke, 
Eine foldhe vergiftete geilige Macht, aber eine Naht 
ift der Jeſuitizmus in Veutſchland geworben. Ihr 
pabe hen, fie Mu belegen wäre auch bie beite 

ſſiſ ierung auf die Dauer gqu 
bie gegenmäenge Regierung aber, — et 
jeit mehr ala 20 Jahren, ift ſelbſt amgefreflen von 
der frrivolität jenes Orbenslebens und gab 18 Jahre 
lang, unter Dalwigk, Proben, die Vieles gemein hat: 
tem mit ber unjagbaren Dreiftigteit jenes Drdens; 
in den landftändiihen Verhandlungen zu Darmitabt 
nannte man es dann mit parlamentariihem Aus— 
drude: Berfaffungswibrig und Berfaffungsverlegung. 


Deutſches Neid. 

* Bamberg, 26. Aug. („ränt. Kurier.“) 
Der Vorftanb des neu gegründeten Deutſchen 
Anmwaltvereines confiituiete ſich in feiner beute 
abgehaltenen erften Sigung im ber Art, bt er 
yultizratd Dorm aus Berlin zum Vorfigenden und 
Öbertribunalammalt Mede aus Berlin zum Schrift 
führer mählte; es wird nun — jur Anſer⸗ 
tigung des Ditgliederverzeichniffes und Veröffentlichung 


‚ der Verhandlungen des erften Anwaltstages gejchritten 


werden. Die Wahl ber PVerichterftatter über den 


doch ee und ungeftraft, mas fie wollen ober | Entwurf einer beutihen Civilproceßordnung wurde 


einem von ben Hegierangen ſouverän befchidten Bun: 


i 
| 


en. Geitben wir ein Deutſches Reich mit nach eingehender Beſprechung über geeignete Perſon⸗ 


lichteiten zwar noch nicht definitiv angenommen, jedad) 


desrath und einen Reichstag haben, ift es mit dem | der Vorfigende und Schriftführer ermächtigt, mit.den 
* politiſchen Leben der Kammern der Ein: | in ahueiat Genommenen in's Benehmen * treten, 


pr. beionders der Meinftaaten, aus, fie nehmen 
n Charakter erweiterter Provinzial stand umd 
Steuertage an. Ihre Sorge muß, außer den rich— 


! 


weitere Vorfhläge zu madıen, mo b 
befinitine Wahl Ruttfiaden joll. FEN Teen Wi 
+ Gichftätt, 28. Aug. Geſtern erſtaltete ber 


Berteuerungs arten, ſich vornämlid auf Cons | Neihätagdabgeorbnete des Wahlkreifes Eichftätt , der 


tigen 
fittuirung 
Heritellun 
len,a 
Verhältuiß von Staat und Kirde, auf Errichtun 
möglichft vieler und quter Verkehrswege, = 


felbitftändigen Gemeinbelebens, auf | tgl. Bezirksgerihtsrath Karl Herz in Nürnberg, 
freier, confeifionslojer Staats j ch us | vor einer kr 
gute Geſe de über bas zu ſheidende  Eihfätt 


sahlreihen Berfammlung zu 
Bericht fiber die erſte Eeifion des 
Deutichen Reichstages. Derſelbe harakterifirte zuerjt 
die Parteiverhältnifie im Neichstage und entwidelte 


VBereinfahung ber in — Yureaufratie , bie Gründe, bie ihn veranlaßten, gerade ber deuſſchen 


erftidenden und damit viel zu viel Straft wie Gelb 
aufzehvenden Staatsmaſchine u f. mw. richten. 
Schon beginnen einzelne Regierungen das zu 


ejchrittspartei beizutreten. Ex Tonnte dabei natr— 
ich nme zwiſchen brei Parteien wählen; und während 


begreis die Nationalliberalen und die Liberale Neichspartei 


en, 3. ®. in Baden, und ftenern, wenn audy langs | wohl liberal find, jo iſt die deutſche Fortichrittspartei 


am, diefem befcheidenen aber jchönen Ziele zu. Sn 
en ift davon nmatilrlich feine Nebe. Man müthet 
über-die Entziehung ber die Faulheit und mehr jo 
lange jchügenden Yollsjouveränität und ſucht nach 
Innen bie alte Zwingburg und Dradenbrut jo lange 
zu halten, als nme immer möglich. Viele tauſend 
Köpfe ber Beröllerung aber vertielen und verfallen 
foldyem Sahryehnte langem Jammerzuſtande gear: 
über in eine leicht erflärkiche Entmuibiginmg oder in 
den auch fchlimmeren Glauben, es konne gar nicht 


f Aljo!; — Uebrigens werben wir, um Dem Leſer | mehr beffer oder doch gut bei und werden; es meh— 


I 


| 


bie einzige, welche principiell und grundfäglid) liberal 
Hi und im erjter Linie uberall für die —— des 

oltes eintritt, Sodanu beſprach det Reduer einige 
Gefege und die Verhandlungen darüber im eich: 
tage und hod die Stellung hervor, melde die beutiche 

eifchrittspartei zu benjelben einnahm, Bei allen 

useinanderjefungen fand der Nebner den unge 
theiiten Beifall der Verjauunlung, beionbers aber bei 
Veiprediung des Dotationsgefepes. Der Staat, ſagte 
er, darf mir beim geben, Der es perſönlich verdient 
und bedarf, aber er darf unter feiner Bedingung fo 
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* Maris, 2. Aug. Man erwartet 
Vorlegung des Berichtes ber Eommilfion für 
den Antrag Rivet. Troß Allem, mas in den 
legten Tagen geſchehen iſt, hält bie Eommiffion ihren 
— aufrecht, welcher belanntlich 
auf bieſe Vunlte hinausläuft: Erneunung Thiers 
um Präfidenten der Republik und N zum 
Weäfidenten des Minifterraths für die Dauer ber 
ai en — Fig erautwortlichleit des 


Ein .. Die Com zu ihrem Uns 
mmtliche Mittelparteien —* mmet ge⸗ 
wiunen, fie erwartet nur von der äuherſten 8 


— äußerjten Linken eine offene Oppofition. Es 
aucht nicht daran erinnert zu werden, daß bieje 
Beben —5* aus je —— ht senden Gründen auf 
hen Antrags binarbeiten. 
Die —8 e eh 6 macht nachgerade Fan 
—5 — enheit in Perg! mehr. 
= 
da: 


ſchadlich machen und bat zu bien 
** pl — einen are er ji in 
aber vergebens ; er De he de 
eesentwurfs zu Selbe gehen — 3 
wird * Lebensdauer zum Präfis 
denten der Republit ernannt. Er hat wicht mehr 
das Nedt, in der Verfammlung B ericheinen, ielöR 
gr um als Abgeordneter feine Stimme *5— 
nicht verantwortlich, ernennt die inifter, 
Ehe aber nicht den Borfig im Minijterrath. Der 
th it vor der Verſammlung verantwort- 
I) Ahlers fol herrſchen, aber nicht regieren. 
u er . t *3 * * — hätte, 
o befändbe er fich machtlos einer Berfammlun 
er die ihm nicht aus reiner ae | 
flen thäte. Natürlich bat biefer Hi keine 
—** auf Erfolg, ſo wenig wie das halbe Duhend 
anderer Amenvements, welche der Antrag Hivet ber 
ufen hat, Die ander e Linke wich gegen 
* Antrag ſtimmen, weil ſie die ſofortige 


ri ber Kammer will; in der Berfammlung zäblt 
die Auflöjungspartei jedach nicht viele Anhänger. 


Zelegramme. 
. Berlin, 30. Aug. Die — 
ſchreibt: „Die —X — ber Bevollerung wendet 


bie von beiden Seiten offen be’annte 


& Er 
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Eu Aug. Das „Deiterreichiiche | 
jeiner legten Nummer einen 


ien 
ie Sen, in 
Wrtitel, in weldem es jagt, daß Dejterreih ein Ges 
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den Anträgen von Buffet und Choifeul beichäftigen. 
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ie ſſüht, der Antrag Choijeul, zu — die Hepier 
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senden daß Abattucci fein Mandat niedergelegt 
* und in einem Schreiben feine Mägler auffordert, 

alt ** Nouher zum Deputirten zu wählen. 

Bukareſt, 23. * Die Mittheilungen 
Wiener Beitungen , betr. bie Entdeckung eines Mili- 
tärcomplottes, die aus Anlaß beifen erfolgte Vor: 
nahme von Berhaftungen, desgleihen die Berichte 
über einen auf die Synagoge einer Provinzial jtabt 
verübten Angriff jind völig unbegründet. Die Ruhe 
und Orbnung find nirgends gehtört mworben. 


u verleihen. N halfen $ 






Bazi 
&. 





ia Bar zur künftigen —— mit 
et 


Bornabme einer Traum 
ter Subjtitut 
Familien oder Brautleute befugt, nad ihrer Wahl 
einen der übrigen beredfigten Nabbiner 
zur Bornahpmedertichligem Trauung am 
wirb, !zuge —* 






sobbiner ig a re 
Gornahme * Bar —324 
, 30. Aug. In ber heute ſatt⸗ in Sen 
Kl I Des — ger | 6 

en 


Rabbiners des 
e u 


| Jabrettage der Gapitwatton von Sedan, dem 


Wort des ſtaiſers Milbelm : 


| ae —* 





Sie 8* * 
—52 gegemib:r dem $ 
p. ansüßlid eimer in deſen Familie vorg 






geb 1b lau 
in dee King 
Kuf” rund‘ der — 1 
* PER —— Mai 17 u 
17; — 1845 werben bem Bryirtsrabbiner fo 









Eee 


—— u auch —* 


n — dere [ben vorgenommen werben. 8 
F ai 


—— is an * ai 


t eg = = 5* u Amar 3 
art Ti) der Rabbiner uud, ezielä. perjönli 
verhindert, A int ein Er 


vorhanden, jo find 





I A 
ale t ba 










beffeiben.n 


ft zuſtandige, aber vberhinderte 
Hüllen. daher nicht dered ti me 
1 Willen der Betheiligten eing beſtimmte Berjom mit 
el "be Duatt u 
e 
lee, et HE —* 
ober rl 


—— * —— ap An hen eines Hmicht 
erem »Wegirfe < fein 

beſchwert werde, fo iſt dem entgegen zu 
. ©. für de blungen. Dritter, welche 

—* feinem perjnlien ‚Willen her dienftlichen 2 


et in 


Bermiichte Nachri 
(Ein Nationalfef). —2* er 


wird von einer Anzahl von Herren vorgejchingen, —— 
wir den Oberbürgermeifler Bachem in Köln, Graſen Bis- 
* in Snaßburg, Profefior Herzog in ae 
beifant Karl Meh in Krekburg. atzer —9 
m Badiſchen —* Dr Herren berufen fi auf da 
Fur ſola. — 
danten und das neugefdenfte Gut bes Frie⸗ 
in aufticht und demüuthigem Geiſte zu feines 


Kamens Ehre zu pflegen, iſt unfere ua zur Aufgabe*, und 


meinen, die aus „freiem Antrieb der Nation“ hervor Pe 
— eines „wahren Bolfsfejles" — das na 

zwiſchen den Zeilen des ſcht refervirt abgefaßten 5 

leſend und aus der Ndnchen Parteijte ellung der 

fliehen ift, ein dorwallend kirchliches jein 

ollte — nferem theueren Kaiſer“ eine ungemeine 

friedigung —— Der 2. Sept, fällt auf nädhften 


Samstag. 
—— Liga in a Den 
me der im Dienslogsblatt des „Kurier" erwähnten 
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Er N. m und Gomp. — 


—— — benußt. t da um A 

dritte Spam) in ae Chef bes ur ie 

—* ſich Bent en tönnen, IR er To frei, wie bei ſich gu Kaufe, 
vieleicht mehr nad. Dieſer Menſch Tarın Di hen d, 

km bad Depariement ausipioniren, —* ört mit bem 
orhergehenden im er gun] der 2*8 — nei 


Mohn (genaue Angabe) 

nen Ihnen, mein Herr, vieleicht ei Bi wir 

chen, dienen, deswegen richte ich fie an Sie, überze 
5 Sie f nicht übt Laflen.“ 

(Be erspfennig) „Rtabberebatjdg" fagt: ey 
dem urlunblich feſtgeftelli if, dab der am Petrus 1. 
gangene Befehl nicht lautet : „Eirere meinte Schafe“ ! kon» 
dern: „Weide meine Cämmer“! — fell bie jermere Beb⸗ 
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meijter aus Hambur anvertraut, 


„etwaige“ ni murdt. — Zhlr,, per Non 7 Zblr. 3 Sor., ver 171 
3 "Sur, F Moi 8 Zolr. a Sat. Rongen 
i pe V dun 32 Gt; ——— 

* Ein 
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orbnungen Stifters nut auf, eine beitimmte_Beitbauer * AuguilSept, 5400 Ab. neito 150 Br. 
——— jein bürfen für die Berwendang des Stitungss Pe pery Octbr.-Roobr, 20 ak 152 
bermögend; und dab mad Ablauf der 1 Ale gleichen. Br., Der Hug Sepi 2000 ib. netto 
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Er uden jole auf früher gegründete vorhandene 4 bie Sn ao. Ids 42 a 
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auf den Induftrielen liege, Wührend Dr. Eras_ ferner ! dieje Auffaflung zu einem brfonderen YUntrage. —— Damit 1 ih ja ın Dülle und Füße vorhanden. Er Legt 
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* in England mit 10 Shilling befteuert, inländiſcher Berlin, er Br —— VBerlauſe umme won 98,0 fl. Der nachte Rartt 
wie auämärdiger ; bei lehterem de fomme ein Zolzuiclag | Bunderanleite . . . 1000 + 49 | ebentallb‘ wieder Birb- und rämermarkt ift, wird Alae 
von 5 Penee hinzu, der einen jehe bedeutungsvollen Joll- Setdaget . . . + 1898 “ Iderrente ur» duta | den 6. September abgebalten. 
ut ausmach⸗ Da Spiritus aber beim Verbrennen feine ——— — ⏑ ⏑ 08% * 
hinterlaffe, verfaufe man im ihm nicht feinen Boden 5 rn ra rei ı zus er == Theater in Dannheim. 
an’d Ausland, jondern eine Luft; das werde audh bie ber | 5, q’osuntonie m 1864 79 | Deere. Grediteäletien 162 Repertoire vom 1.10 September. Fteuag. 
zußigen, wide an Liebig s unheimliche — 2* fl. 100Elienb.-Pr.-Dooje 102". | 8%e: bayer. Anteben . *8. 1. Sept.: „Das lehle Mittel” ; F „Der Zigeun⸗ — 
iehre glaubten. England je —— werde voraus * Wooie von 1860... e baper. Brämn 112%u tag, 3. Gep.: oben der Zeufe” — 
vor Allem Aufbe bung des Soda⸗ Zolles fordern, eined der | Feueſte Lobſe d. 1864 . 78 |4%e bad. Anlchen . . 11048 t.ı „Die BE jerin“ ; „Sie ſchreibt an IR “einer 
—ãA = 6 len deutſchen Shußzölle. Seine Auf» Hamburg, 30. Aag (Ecluhcourie.) — a 9 0. Scpl.: „Einer von 8 
allen Jabuftrie aiin hun. ν——⏑———— — (gum erften Male): „Satharina Ho · 
—— treferent adoptirte dann noch einen —2** .| 1860er: Yasie » 287 |6%g Mmerit. p. 1888 . 92% | warb "dies hie in 5 Ncten von Boltjgall. — Sams 
* —5 —— — —— Eilberrente . + » . 59 „Idee Veburtötag des Srobhegogt von Baven); 
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Wilhelmine & Elife Roth. | Belanntmachung. 
*33 1. Alle Schuhmacher ind — 5* erlaube Der Edesheimer Jahrmarkt 


4 mir Tones enimerliam, ju ‚machen. auf ‚rei 
) wird am 87., 18, und 19. September I. Krd. in berkömmlicher Weile babier abge 
Gie. und Bradburg's balten, Bd —*8 gir öffemlichen tennianiß Bu ” 









Berühmte GleRit und Gylinder Näh: Ban Ben So Baum dort. karasıı) 
ine Das Bürgermeifterumt, 
bie einzigen, die fich jun —* deuer Flaffies im bereits ‚beioblte F ebis, 


Stiefeletten als wirllich wraftiid; erwieen haben 
nr in Hambirtg, 
egenhardt. 
Den Aleinvertauf für die Plalj babe ich Imeinem un, er een Geicäftttrende 


Herm Louis Schmidt jr., in Landau 
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Derxer, bie ſich kit Bebtuat 1503 Die Ihl beis ums. ‚für. bas genannte Eramen präparirt 
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aus Plan gan 146 8 — 4 „an 
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tüglid, mit Mutnahme des Gomtags, in zwei Muspaben, und mit wöchentlich drei Mnferfaltungsblättern. Derſelbe koßet 
die Expedition als dur) die Po bezogen. Inferaie werben mit 8 Sreisger ie vlerſpaltige V 
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viericlithrlich 
ober deren Raum beredimet. 


A 204 Ludwigshafen, Donnerstag 31. Auguft 1871. — Zweites. Blatt. 
: d, weil fie von Haus aus nicht das Terrain j aus ſei Urlaubsfig „Giegesb bei X i 
Arieoogeriqcht in Verfailles. Ks ee ——— 
+ X en vertrieben, feine alten gi 8 Bekannten aufs 
ip Asalines Beie- —* cher ib auf dem Stuhl, nad dem ihm felbſt der 
Berfailles, 25. Sun, biejen Berhand: * Arne een % Mund jo lange gemäflert, einen jüngeren en 
beldloh ber biege | rennen ie — — —— 
ee at a Auen | Mt A gie, 2 Je Bern Ya 
Te — Eiften ohne Auftcag von] eis rehlid mitgeholfen, auf das belanute Emma 


Vroceſes dem, Charakter ber jüngit vorüberge: 
Ginger Ereigufie enffpräche "oder ihm, ſo gu 


, angemenen jei. Die Haltung der meiiten Arts 

{ und ebenfalls die ihrer ‚Udvocaten drüden 

ngen.einen Meineren,, 10 nicht Meinlichen 
„Öbaratter auf, 


ald_fie vermöge jenes U ipemn es 
ee Zwar jtimmte die ve il ers 
theidig x weine ig wildverzmweifelten 


zerauſches 
rg Todesfampfes erfüllte ; aber er wurde 
i Ber bur jachgemalti e Anftrengungen (in 
anderer Nihtung) feiner, Schidf 
Auf ber Höhe der Situation, wenn ber Aus 
drud ttet ift, war vom dem ſechs erfien Advoenten 
mut Mr. —* der —— Vertheidiger Aſſu's. Er 
ſich feiner ſchwierigen Aufgabe voll ge 
mwachjen und wedte Erinnerungen an bie „glänjenden 
Momente” jener politiichen Procefje, Denen das fran⸗ 
Barreau bauptjächlich jeinen Ruhm verbant. 
er die iſchen Geiſter Jules Favres 
Hilfe rief ſer war im Auditorium) und fich auf 
en juridiſche und minifterielle Autorität fügen zu 
wollen en aeigte er ben militärtichen Eollegen Die 
Fr * en gig auf E ag x 
her Vertheibiger zu ſehen gewohnt in. Ge jelbit 
—* tapferer Soldat des -Hechtes, wie er ſeinen Der: 
hmworenen Collegen nannte, fehte Himmel und 
‚Hölle in Bewegung, um feinen. Elienten zu’ decken 
und griff ſelbſt mit —— Handen nad) dem 
unbamtente des „hohen Martialgerichtes“. Man 
te wie traumverloren feinem voruberrauſchenden 
ortjtrome zu und blidte über ben Advocaten und 
über bad Gericht hinweg und blidte in die Seele 
des Boltes hinein, denen Richter, Angeklagter und 
Advocat angehören. 


Wie viele, wie zahlreiche und wohlgegrinbete 
Einwände bringt man gegen Die franzöftiche Nattor 
anf, wenn fie wieder einmal Miene madıt, ihr Haus 
anf_republitaniihem Fuße einzurichten, 0 wie 
haarſcharf weiß ibe namentlich ber — Geiſt 
nachzuweiſen, daß fie ihrem ganzen Weſen nach nicht 
für republilaniſche Verhältniſſe geſchaffen ſei; und 
deunoch, in weldem Yanbe noch können Gedanken 
und Worte ſich freier, re er auslaffen als in 
Frankreih? Der Geijt bes Volles, feine Energie 
und feine Geſchichte, fie bieten und bilben immer ben 
Boden zum ungehemmten Gebrauche der Rede Sie 
läßt id nicht in Schranken halten durch einen be 
jonberen Gharalter des Berichtes; micht durch geich« 
liche oder legitint gewordene Vorurteile und nicht 
buch unautajtbare Gewalten. In keinem anderen 
Laude Europas (e3 wäre denn die Schweiz) hat man 
ein Verſtandniß für den Geijt, der eine ſolche Sigung 
durchweht, wenn ber Advocat ben Nichter an die 
Beränberlichleit de3 Hegime’s erinnert, nicht etiva 
um zu drohen, fonbern um ihn eiufichliner 1b 
milder zu ftmmen für ben Glienten. Wie bimmels 
weit; verfchteben ift der Ton in umjeren Gerichts: 
Men Unberührbar über Gefangenen, Bertheidigern, 
Zuhörern und Geihworenen ihront der Gerichtshof, 
ber Wertreter ber Olympier fetbit, und keiner menſch 
Den Schwächen fähig! Der Franzoſe erkennt fein 
ſolches Fundament an, und et ſieht nur ven Richter, 
ber momentan bie Gewalt vertritt, die zufadte bei 
feiner: Partei geblieben it. Der Abnocat _Ajjy’s 
ing, politisch gertommen, ſehr weit, aber in humanem 
Uhse erfüllte er die Aufgabe, die ihm geftelt wor: 
ben war. In dunaltiihen Staaten würden gleiche 
Bemühungen: möglich gemeien fein — nicht weil 


- im denfelben auch äbnliche Hevolutionen unmöglich 


Geiſte⸗ 


ſſen und ihrer 
Li 
konnen 


| 


Seiten: Jener —79 ſei zu reclamiren ober nicht, 
Necurs an das Minifterium des Inneren ergriffen 
werben foll. 
P ers, 30. Aug. Tamt debruit pour 
une omelette ! Dachte ich ir, als ic) den langen Er: 
f dbet-baperiihen -Enltusminiiters 
baden Be jof oo Minndhen im der „Aug. Big.“ 
ge atte. ke er,beun nicht vorher fon — 
tt der Meringer Ente King vom’ 27. Febr. 6.5, 
in der Entſchließung am Biihof von Augsburg 
vom 22. März, dann in ben offtciöfen Yunt-Artifeln 
— ‚beit, bayerijchen ray und Biichöfen oft 
und deutlich genug — daß die bayeriſche Regi 
tung das Unfehlhar ran für ftaats habt 
halt, daß die Erzbiihöfe” umb ap e dur 
Mibahtung des fgl, Wlacet ich einer, Ber: 
fajjungsverlegung jhulbig gemacht haben, 
daß die Megierung ben meltlihen Arm micht 
leihen wird zum Bolljug der Eonciläbeichlüffe, 
noch denſelben ober ben auf Grund derfelben ver: 
hängten firdlichen Eenjuren eine —— auf dem 
ürgerlihen oder politiſchen Gebete 
ugeſſehen wird? Und bedürfte es dazu einer Met 
ung des Miniſteriums, um den Biſchöfen har bas 
gen Geſagte nochmals jagen zu lönnen? Wenn 
raf Bray file den Eultuäminifter kein Hluderniß 
war, jene früheren ——— zu erlaſſen, dann, 
jollte, man meinen ‚würde, er Die fer. Auswort an 
deu ‚Erzbijchof v — wohl auch nicht im Wege 
Ken feiit, Allerdings Elies if bach neu, när: 
ich die wiederholte Hinweifung auf die Notgmendigs 
feit,, in welche fich die Negierung verfegt fteht, zu 
prafen,. ob ng die bisherigen Beziehungen bes 
Staates zut Kirche aufrecht; ’ halten laſſen dber 
ob fie repidirt und modifticirt merben 
müffen. Net ift biefe Hinweiſung imofern, als fie 
meines Miffens noch in keinem der bieher veröffent: 
lichten officielen Metenküde vorgelommen war; nut 
die officröfen Juni-Mrtifel hatten einige Aeußerungen 
enthalten, die in-biefem Sinne gedeutet werden konn⸗ 
ten. Inſoſern aljo wäre immerhin ein gemisier 
Fortidritt ber Negierung aus dem 'neieiten 
— erlenubar, allerdings ein mur ſchwacher 
Fortſchrut, ein Fortſchritt, der uns blos die Abficht 
anyegt, die Nevifion der Beziehungen zwiſchen Staat 
und Kirche in Vetracht zu ziehen, und aber darüber 
noch gan im Unflaren läßt, in melder Art, in 
welchem Umfang, mit welchen Mitteln eine ſolche 
Revifion, wenn jie beliebt würde, in's Wert gejegt 
werben will. Sturz, in ber Hauptſache find wir jegt 
o Ang wie zuvor und eben immer wieder wie bid- 
r — angewieſen, nur mit dem Unter: 
ſchied wir jetzt doch gewiſſermahen eine Anwart⸗ 
ſchaft darauf haben, bald etwas Darüber zu hören, 
mie denn eigentlich die Negierung ſich der Pflicht, 
„die nachtheiligen Folgen der lirälichen Neuerung“ 
abzuwehren, zu emtlebtgen gebentt, 
"Münden, 70. Yung. Graf Hennen- 
berg wird bie, Dienftwohnung im auswärtigen Amt 
beziehen und läßt 


bisherige Wohnung wird von Hru. u. 
bejogen werben. 
rat: Preſſe“ findet eitte eigenthümliche Jronie 


Schiclſals darin, daß jept, nach beenbigter Mini: | @otp 


ſterkriſis, der pfälziſche Appellpräfident v. Weis, 

"Diele Yerihte find aus ichweizeriicher Feber, baber 
die Hnordenfe der Framgöftihen Adnocatenpraris I wolitiichen 
Meooeflen, dieitharitdiih nirgends meniner Anklang finden 
würde ald in der deutiden Echmoeij ielbfl. Die So lußbe · 
merfung des Berſaſſere iſt eine echt Idmeigerische Kinbil- 
bung; wir wollten fie aber nicht unterbrüden, weil die Char 
takteriftit der ermäbnten Yrayiz aud dur folche Schniker 
en Intrrefie nigts verliest. 


iejelbe eben repariren. Db er | 
fie länger bewohnen wird als fein Vorgänger ? Seine | 
Pfeufer Sırkomb, 

Ein hiefiger Eorreipondent Der | Elifaberbhabn 


| 


tagäbe: 
bie Schulreform zit übergeben. 
iehmen mach iſt fie. won dem Mintfter im 

wegs zufriebenfiellenden ‚Meife empfans 
gen worden. 

n ben Biihofsbezirten non Münden: Freifing 
und Paffau,-vielleicht-audnod- in anderen, werben 
bie Erercitien jür.die Besirfögeiftlichteit (Diöce- 
pages) durch Defuiten iften) ge 


Dem Mogiftrat wurde im Hinblick auf] die 
zwar nod) nicht rg Cholerage ade 
ein Erebit von 2000 fl. für. Desinfection der. Ab: 
tritte von den Bemeinbebevollmächtigten bemilligt. 


Telegramme, 
Rotimalverfamm: 


* Berfailles, 30. —* 
lung. Buet gi an, daß⸗ bie Commiſſion das 
Amendement Dufaure angenommen habe. Dufaure 
erMärt hierauf, daß die Regierung dem fo amenbirten 
Antrag, wie er im Bericht Vitet enthalten, ihre Zur: 
fimmung gebe. Die Generaldebatte wirb hierauf 
geihloffen. Verſchiedene Amendements und Gegen⸗ 
anträge werben zurüdgezogen. Das Amendement 
Pascal Duprats, welches das Net der National- 
nerjammlung, ji als Gonftituante zu erklären, bes 
fämpit, wird vermorfen. Gurmbetta ergreift hierauf 
das Wort und befämpft ben erſten Paragraphen der 
Einlertung,, welder die conjtitwirende Gemalt der 
Rationalverfammlung proclamirt. Er ſagt, dieje 
Behätigung ſei unnig, unpolitiich und vermegeit. 
Benoit d’Azy unterjtügt ben Paragraphen, welcher 


mit 433 gegen 227 Stimmen angenommen wird. 
«', Berfailles, 31. Aug. Am Schluß ber 


gehrigen  Sigung ber Nationalverfammlung . depo— 
nirte Quinet im Namen mehrerer Deputirten eiten 
Antrag, welcher die Auflöfung ber Nationalver- 
fammlung verlangt. — „Ziecle” und die vadicalen 
Journale tabeln Die Regierung, daß fie ben eriten 
Paſſus des Commiffionsantrages, welcher der Na- 
tionalverfammlung die conftituirende Gemalt ein: 
räumt, zugelafien habe. Das Journal des Debats“ 
und die übrigen Negierungsorgane drücken ihre Bes 
friebigung barüber aus, 


Zelegraphifhe Handelsberichte. 
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Nordd, BundesObfig‘, Ihn Bart ——— + 
lzlubmigsb-Artten 189 


„ Schapiheine . 100%% 
Yaper. 5% Obligat. . 40%) „ Martm.-Artkotien 198% 
m 43 do. Njühe, SE) „ KordbaberHctien 
_.n 490 do. Niejäbr. Dr) Milensbabn-Mctien . 
Silberrente 
Bopierrenu . . . 4 SINE e . 
Spanier Ho auht, Schnib #1®yr Pnver: BrömrAnleben 
‚101 | Bad. 
* da | Grebitlooie 
Delterr. Ereditactien . 25312 | 1860r Bose . . . . 
‚= _Ratiomafbant, 742 | Wedhlel aut Hmiterdam 
Deitr. Brang-Staatsb, a70t4 
faoaieb,.,, 1 








118 
- 112 
— 
ue 


— 


18317 Amerilaner 
— 

Bi 
84 
P2! 3 


— &6' - 
ab! . ı .288 15 
Bayer. Onbabn-Hchien 134 m. Men . 6% 
ew · Yort, d Aug. (Scilu courie.) 
“0, 12 Yaumwelle . . . '. 
Wechiel u. Yond, ft.) 1m IRebf ET 
6° a 1er 1.51. Bonne 114% | Wetroleum (Nbiladelh. 


“ 
* 


It 
610 
zu". 











Theater in Mannheim, 

Breitag, 1. Sept. Men einfiudirt: „Das legte Mit 
tel.” Luſijpiel in 4 Abtheilungen, von Johanna Weiten 
ihum. Zum Schub: „Der.Zineuner* (henres 
bild in 7 N’ bon Aloye Berl Muſit von 9, Gen: 
tadi. Anfang-s-tdr. 
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3 ua ne begeiögnet mar, to daũ 


ro erwuchs \ 
germ Ir VerHeidung derartiger an. J in 
Air; ermeißertwiti von Göübeim, Roblenbefteller mwieberbolt_ baraufi aufmerfiam gemacht, 

ie Horb, 64 Iahre alt, plöglich und Bereihnung der Eifenbahnftation und Pofteredition, fowie der Sau ‚29a Ein ihöner B 
unerwartet bei Termandien zu Befuh MI RMMMer genau und bdeutlib amugeben, fermer jedem Briefe bebuis j12 bis 16 Bienenftöden ü 


- einen beizulegen. — bei 
— —— Spener, ben 20, ‚Auguit 1871 


Henemaburg, Seapenbeim, Ofifein uap, Königl. Baper. Regierung ber Yin, 


Rüffingen. 
Die sch Senterhliebenen, Kammer ber Finanzen: 


seta bei den Aorawial- 
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Prs vac. \ 
5 Lamotte. Meyer. Wolter. |ieaaren mi —— FR en 
reden ⸗· Bienbiag den piember I. %, 
zu Neumarlt Nro, 4, öffentl: 
eileiib REG, 96 Sehe st, Bitte Geueral-Verſammlung. — —* 

Bade —— geue öde im Weribe von | 40*.) Zu Dece Hctionäre bes —— Raiferdlautern werden hiermit zu einer _ «| Junge Kreu bie ihre Studien im 

—— me entwendet zu haben, und at u. lichen Siktwodh den auf peger machen, finden freundliche Auinahme 

& = m. aflung feines Keimatbkheines den 27, ‚September 1871, in einer gebildeten Mamilie, Näberes im ber 
ie Ride „find von braunem | Bormittags 10%. Uhr, im ne höflich eingeladen. — 

Wicerſtofſ ht, mit Ich = 
a man Tageöordnung: Arbeiter-Gefnd. 
jogenen Anöpien verieber. 1) Beihlußb über die dur Kinfübrung bes neuen Hambelögeleges notbmwenbig ger 36811 Tattige Mäbelireiner finden 

it etwas über 5 Fuh groß, bat dungel · werbenen Henderumgen ber Statuten. tberjeit bauernde Betätigung in ber Mb 
Schnurrbartden 2 Dadurch bedingte Neumablen Habril von 


braune Saure, ges 
Bellätiaung des Borkandes. 
Bra — * Da zu euer Stähtenamerung bi bie Unmelenbeit von Hs der Stimmen exiorberlich ai, 
* wirb um teiches einen 
non brannem Sommerftoff und bram- [10 aeierbtautern, de Beach 2 miande & ; Firma: * 
um Nach ſorſchung nad ben ner er itz bes Do h hr. Niederhöfer Söhne in 
blenen Nöden, enentuwell um Beidlanna! r 
pain Bin, ettbeilung über ben a: .- I & Eden koben 


J Pferde⸗ und Sollen Meet zu Franfjurt a. M. Associ6-Gesuch. 
—— ——— var am 9., 10. ni ‚Sxteber — esta, „gu De Cheabbura rt. Cl Tade 


tes ii 
mper. [854%] Die voll bieten, neuen Im Stallimgen, man einen mit bc om . 
® { umaebert ae had Dinterptie player, u Sure eine groke bebedite —S dermndri rasen jumgen Eon — * 
erſteigerung. wur * Wuifellung feinerer Wierde ohes Capital ii mict erierberlic. „Et 
ia, Wiittwoi den 20. September — mi irun am 9. Oxctober naht eibeitung von Ebren-Preilen a * fignirt M, M. 1067 beliebe m 
* Necmingas 2 Ubr, zu — Bi Ede beften zu Warlt gebrachten Bierbe, nuoncet» Erbedition bon Bussir 
dem Gemeinbeba —A merden aui Grund erlaofun mine 11. &_vor Notar und 3*8 von 62 der Wofte im Gtrahdurg eimuienben, 
eineh Bamilienratgsbeichlufies det tal. Lanb · Fair nu Wagenp 77T reiten are ht nett EC 
Eins den —— * vom 19. Auguft abhin, awel· und ein —— Gquipagen nebfi comp: Ser fowie Tl In einem Tude und Eonfectiond 
r Schuler von ftabt | f Reit und — Requifiten im Werth von ca. A. 70,000, wenn ‚eigen wich dh es rd gefegten Kl 
— Öfen, auf | 40000 Lose bergrfln Ku weider 
—— —— als: Anfragen Beitellungen auf Gtalungen beliebe man franco den —* Bertäufer und mit der Buchſũ 
GerreteßE bes unterzgeihneten DVBereins, Kern 6 Reppel, pi vertramt ift, ab ein Bobrtlag mit Den de 
J 7 Beciman Ma  Mder in jmei % teren; £ u Uebernebmer einer qröberen Anzabl von Losien Innen die näheren Bebingungen ——— — ober 1. Nonem! 
ven. wu emaog ten ge 
8 —— 74 Decimalen Er in 16 Var · Den Aufträgen für Buch it der Betrag Iranco mit deutlicher Angabe ber nauen, Smeibräden. 
* Abreffe beiguf jubenbung franco und recommandirt gemänidt wich. find find Wranı Bang. 
ag & ent Ralbarina ‚bie erforberliden 


minberii tl s Ad cretari b, werben, Jalla 

Baar von Ks ma > —e—— Birtb; Sam dr ———— regen in — —— —— in! „gehrlingoftelle- Geſuch. 
—— tuiß ‚ler Ein junger Mann, ber eine Areid- 

ee der Vorfigende des Landwirthſchaftlichen Vereins: “= h A We In dam 


Jacob, Heinridh & Nikolaus 
* Senne» . 


tärkrei, Brande oenau 





ft rt 
ae —— Dr. Georg Haag ern und € H'Rr. 4734 beiorgt 


@äuler, tal. Notär. Den —— —— SI 1 Sosfen im der Pialz die 
vermittelt Expedition 4740| nein Golontalwaaren« und 
Sculbienferlebigung. | _NB. Wiederverfäufer erhalten benfelben Mabatt wie bireet vom garten —* 35 ——— 


4738| Die ——— 
elle zu Lautereden i 1 edigung ri Bereine bezogen, Mleidet bat, zum baldigen Eintrüt eich. 
men wnb wird zu beren Wieberhei u * 


a Di. gu 27. Gepiener Die höhere landwirthihajtlihe Lehrauſtalt in —— — 


immt. 
t diefer Stelle verbundene Gehalt * 
* der —S fie vom * * Worms am Rhein, Nee. Kosber ; in Bauban. 
a pro Jabr 800 fl. nebit freier Woh- Mi — von Landwitlhen jeglicen Alters, aus allen Ländern Deutſchlands beich w — — 
mung Sr —* x das mädjite Gemeher Re Sulammensirfung von 11 Badlebrern mn nu Ein Eommig, 
migun or vember. Anfragen und Anmelbungen nimmt entgegen 4528") 
A Ber Borfland: Dr. Gehneiber. hr Besen veriret — bee Seen 
—* ebrer, angenehme 8 — Stellung in eimer 


ice Stelle baben ibre Ge ATgaH Die Muftali nb_ Initeument bi 
ne bis zum 28 September I. I. veriönlich Er 2. 4* —5— —* * A 1 7 —— — von = | hen Dat rg ee * 1 —8* 
autereden, ben 30. A 1871, | 7 
Das Pürpermeiheramt, Piano forte a SOr, ——— A76241 Der Unterzeichneie ſucht * 


und erlaubt es Qublicum_beionder& auf bie € F) ai gegen quten Lohn 
— und a fele —— von I+ U. Pfeiffer & Eile, in PR per. Au dauernde Berl ehwäre, Ruppenmuder, 











Ts r auchte Claviere werben zu eulſotechenden Vteiſen m a 
L Qualität aus bem Gtaati-&ebrlce, ver no eine Anzahl Dermeniam' 's, Bithern und de frumente, verihiebener | [ * Ein jumger —— mit der Ellen 


{8 . De alt 
(rn Kr Banppusr. ——— den 1. September 1871. me SON Offerten — a 
Segen höhfte * Probiflen! 3. Henrich. Nr. 4680 an die Eyo. de. Bi. ma richten. 


[16864] _ Im ein ar Dann ala ehr 
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Eprcereir —— ten ·Geſchafte 5 anbe nashe Mn Mill mus een, Pepenblung ir f 
findet, zum Merianle  Moerndruen, wir Papier, Pappe u m unentbebrlic | tommen denn ucht Stelum; *Franes-Oflerten Er —8 die — 


chen jranco, Räberes bei S·. Mo & omptoire und Dautbattun a ia 340 nimmt bie Annoncen 
Komp. (Rem Dort) ın Münden. 15 fr. und 11 fr. m. enner ın| nmeralAagentur von Mudeif Mosne 14160°] Für 2 junge Beute, die die Handlung 


Ludwigshafen. 181899.) | Manmiveima entaegen. 14786Ns] F erlernen wollen, bietet fih eine felteme ghmitigt 


Daul und re wird bei 


— — — — — — — 
verbunden leiden | [4735%) Cine frequente Blerwirs art 
an and a 4 —— — ird u; pachten geiuct. Räberes “ der 


Händig beritellte, —5 doch alle Leir 

dende und Sranke an biefen en wenden r > 

um geiumb ju werben. Mad) madıen wir auf Ierazio Dez eni Derz, meldet 

befien Raturbeilanftalt aufmertfam, * ehten 4 * 

Albert, Parret. König, Domänenzat derbe Be Bern une 
— Ss en wis Kierzait ax er) 


ı der weh dei 
Ein angehender Commis edlen Kane be bei, anderen 
wird ın ein Folonialmanren iu Pi Vor · 
derpfali zum —* jen Ginteht 

on wem? fagt die Eypeb, } ya? 14741"s, u ee 37. Huguft I671. 





anffurt am Dia ei 
* in A und Logis ei naher Fa en. |j4726%) „Gin miütärireier hunger Bonn, 
e zur Seite Heben, fucht olo ober bis 
1. October Stelle in einem ufactur- oder 


rk Lupwigähafen. ii. St. 3 uam ie Orensharr 
—E 871, Abends 8 Ubr, im Bereinälocal : & Eile. (Bari Steuer) 8 Katierdlautern 


Vortrag — 


von Seren &. Slebauu mon Daunhein 467944) Ein Schmiedgefelle, d 

über „Die 4 be Rirhem ich in Ghaiten“ rn —* usb über 

Nantes un» Die D erfrage. baupt beim it volftändig * 
Zu jablreider Tbeilmabme werben fomohl a. unter Dergktung der 

die —— auch Freunde des Vereins —& dauernde —** 


böfichtt ein Georg Esper, 
Der Borftand, Sciebmeiller in Imeibrüden. 





Vahh mi —A A einen Namen ji 





Berontwortlice Rebaction: Bb. Bebbard Stan. Baur'ide Buhbruderei in Ludwigshafen a Rb- 


Kurier. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Der Vauiſche Aurler erfäeint täglich, mit Musnahme des Sonniagt, im pori Aucgaben, und meit wochenttich dee nterhaltungsblättern. Derſelbe Loflet vierteljährlich 
f.1.00 k, —* durch Die Expeditlon als durch die Poſt bejogen. Inſetate werben mit 3 Kreuzer die plerfpaltige Pelitzeile oder deren Raum berechntl 


M 205. Ludwigshafen, Breitag 1. September 1871. Erfted Blatt. 











Für ben Monat — September fan | Bleihberedtigung der Gonfefonen hy bürgerlicher Deutfäland — mit diefem Audgang * Rrifa m 


; ben fein! 
auf diefes Blatt noch abonnirt werden. en Be frie RR 
Brei für Bifen Mimat Betägt Sci den Pole — —— fein. (en fortan „Zzeutiges Reie. 
——— —— ——— 
ö— — — — un m t er” n 
* 2upwigöhafen, 1. September. * vom * Kar: 1818 ſammt befien Ba ß em, 1 er ie nen VPrieftlererercitien 
Ueber „bas neue ——— Minifterium” 78 Concordat vom b. uni Din = — vom 3 bier abzuhalten gedenlen, dab dieſelben von einen 
fih nun aud) eine Erlanger Co aus und | Mai 1838, finb aufgehoben, ba ber Reichöver- | „ganz ag hen Bottesmanne” ‚einem as nie 
jwar in ber Richtung, daß man ein Si dee - 63 die rg * den A Fand a a pater nbt aus Köln, unter dem Beiſtande 
iheil nicht haben lonne, bevor man genannten bayeriihen Geſetze gewähren ber | eine# 5 a geleitet werben. 
was bie Herren thun merben. Das * an u) u Kirche ern > u. eine Auds * A Eurrende bes 
— und von ben meiſten Blättern Fe: von a im angejogenen Br FR von ee in welder dieſer 
ann feinen — verlun „Es 


tein be Ueb lemifirt | R Wiber] Wirb be 
N © Die Gorreiponben, gegen bie “ulttamontanen ee — ir Bayer aus den Iyib A ein feemier ans Yeruben Degelsumcher, 


— 1 en -- „Altramontanen Blätter, | Muth; haben, alle Eonjequen 
welche, wie „ “, bie Ta + Reichögeiege zu ziehen, wie es Pflicht wäre vom wahren fatholiichen Glauben allener Briefter 
montan un — * anderen wird man are ſuchen, um es bei dem dc in meiner Didcefe herum” (momit Profeſſor Vichelis 
Mittelpartei aus vorberrichend BDeiß + pattiotiiden ber minifteriellen Erllaͤrung Iaffen zu können?“ gemeint ijt), um baram bie jhanberhafte Mittheilung 


Elementen gefommen glaubten, und ſcheint in bem 
wenden, am, —— “ar en A Ka neh mehr ſrech als fühn —— —— oll, und 
fehr pi fifcher Herten, zur Erinnerung an u 
—* mug * ber 2 bas —25 ſich zur eigni = Eeban all kr ix a ns * N Se mai Bla‘, — in Kleevergers 
ufl ung * go 1 In — —*— ich u 5 —— Jubel: und Dantfeit der „Deutjchen, - —* n 5* — geſehen habe, 
eng = nicht geneig — J ger t |tion“ zu feiern, um „unferem theueren Kuijer“ ein a. ihm hage.-  Diesiel m al Bier * mar 
ſagt die Cor reſ⸗ * —* 7— iſt au aus Blaifit zu machen, biejes Project würben wir gerne ählt er und nicht ; aber peiligen In — 
= Ber — * wen Minif äfibenten tobt 6 de haben, wenn nicht andere Blätter, a nennt er ben Hrn. Gapla sim en ri 
* — 23 J —*— Grund bie uterjhriften wohl er enau bejehen it gemeint, ein herumv * * 
—* Auch un - ben, daß fe den Rechten des haben, es colportirt hätten. Go möllen wir aber mut und ifesbeihrä ıetheit, ein * 
* tea und der, von biefem zu. [äipenben vollen | DS DOr ale Dingen batauf aufmerkjam machen, | Kriier und einen Epeifbuben” ber — 
enöfreiheit # u mas Mn - che ‚= | daß „unfer theuerer Staifer“, tactvoller als bie jüß- lädt die katholijchen Famili e * Pialz —— > 
dus —* ma ri fein, fomweit bie Ser * be lidien Bubringlinge, bie Zumuthung, ein „Rational- . Kühn Iommen folle, de bieii De 
Kirchen olitit "betbeil t find; allein wie er Erlap jeft“ jelbit zu —— von der Hand gewieſen Febe mit einem Fußtritt = jali * I Sue 
des rm. Eultusminijters felbft verfünbi lo And * ——— — —— we der Bifchöfe 35* — in verföhnen. Cole 
et 
—— aß alfo ation“ um 
En GE I ler ne oe 
v. Zug und nicht der HD. v. Hegnenberg und v. Ren: u Banker a oben 2 Ent | Dafelbft geboren if, am —— m A dort = 
fer it. In ber brennenden eöftage iit alfo ber — — —— ein | Fam A den Altlatholiken herz fd 08 —* 
—— * — en —2 die Auch on bie —— *26 * der [mes —* *5 die — — un 
von Seban, jo gro eltrei war, wels | , 
Re ee ER 
Mr zwang, em nicht a ie be ndjte und 
a Pe Auer | al Ali Khan U en 
ihränten uns daher hier auf die Bemerkung , daß —— — te einige Mühe, in fein Quartier guche 
im liberalen —* bie Anſichten über das —E ala —— der von Grave und als Gapitulas angen ; doch wurbe das Xeilmittel eines — 





zu aupfen, dab ſich auch im Biſchofebezitrk Speyer 


ftern erwähnte Project einiger zum A ttig jo ein abgefallenes prieflerlides Subs 





tionstage die von Met und Paris einen weit höhe: 

e Die Einen ſind — Davon, rittes nicht angewenbet, vielleicht weil bie Vers 
wi eg in bemjelben bie Mare Begeich: ken Werth haben als * Am von Seban ..... Bubirteh den — noch * t geiejen 

En befien, mas eigentlich die Staatsregierung zu und daher von ber befehrenben Ra dieſes Düttels 
thun geſonnen ſei? * haben e Bemer⸗ Ne gefrigen eigen Gewitter, die eine ungewöhnliche | noch nichts mußten. Auch der Hr. Bürgermeifter 
kungen, welche das „ auf, Journ.“ macht, m PAR... und eine große räumliche Ausdehnung hatten, | befand fi) mitten unter ihnen; ob zu Schug oder zu 
Beredtigung Diefes” ag nämlich : haben in ber That die R Rufhheit der Mitibeilungen | Truß, iſt micht befannt. 

follte wohl nn der ala Grtärug, daß gr aus Frankreich beeinträchtigt ; biefelben gehen nur) * Kaiferslautern, 29. Aug. („Piälz. Volles 
Unfehlba —— tape | ei, eine andere | bis geftern zung. jo ba wir aljo über ben Ber: ‚ kirens 9.) Wie wir vernehmen, find in ; ge einer 
Action men ayeriiche Berfajjungs: | lauf der en Sigung der Nationalverfammlung | Verfügung ber gl. Areiöregierung die Acten im der 


br mehr „© ei die 8 be biete. Barum geht noch nichts willen. Doc) genügt vor ber Hand, was Gommunalihulfrage an dieſe Stelle einge: 
—— * fich blos ablehnen aus ber vorgejtrigen bekannt wurde, um und zu über: | jenbet worden, und hat ber Stabtrath Deshalb vorder⸗ 
verhalten, be mit mit Vepreftemabegein * den igunen „ ve bie Krifis in ber Lofung *—* iſt. —— von dem beabji n Recurs Umgang g 

— Klerus vor? warum fie Ber hätte nad; al’ bem Geſchrei, das darüber er: | men. Es fieht mit aller Beftimmtheit zu —— bob daß 
nicht, feinen Pri y J eine ftaatliche e Wründe an⸗ *— A gedacht, daß mit einer Mehrheit von | in *2*1 Zeit eine Entſcheidung in dieſer für 
ellen, ber ni Mevers auf bie Lehre ber DE gem 227 Etimmen bie conitituirende Gewalt  unfer Wolksihulweien jo wichtigen Angelegenheit er 
Ineplbarteit versihte? warum wendet fie auf * alverſammlung proclamirt werden würde? Bi | ge wird. 





öflichen Paftoralblätter nicht die Schärfe des | Hs ber Antrag Gloifeul, ſondern Der —— © Karlörube,, na Aug. In ber eben jo 
Brebgeieges an? warum jchlieht 2 bie —— ober vielmehr ber Gommilflonsantrag, dem * aifirkihen als motaliſ er des Hrn, Dffen- 
Seminarien, bieje hulen bes Jeſuitis terung in letter Stunde = in einer wenig > ** den Titel Ai * tpheus in ber Unter⸗ 
t Ar beigetreten, und zwar mit g ſich das Publicum am: dem fleten 
der tobten Sand nicht bie Genehmigung ? warum | Majorität — eben nur gegen bie äuferfte Rechte und ie Fin * Auſtauchen des gehn 
reg fie Rebem —— ringsum im Lande? auherſte Linke — angenommen, und Damit wird die Nuhe Se pi ‚ Ju Dlims Zeiten Brinz von Arlabien. 3 
Man ift er — „hantögefährlien” —* wieber auf längere Dauer geſichert jein, dieſe plaiſitliche Holle ic 9 gegenwärtig der ehemar 
nicht blöbe mit Handhabung der ——— da —— ſch ni gejpalten, ri ber comili: tige großh. Ajjeijor Edelmann auf, der heute 
alt ; warum denn gerabe bier, wo ber terung, | twirenbe ugni mmer ſchwerlich fo bald wieder über dem Vetſuch, in der Kanzlei des kathol. 
wie in teinen anderen Fall, die öffentliche nung | wirb Gebrauch machen m Zwar tft noch eine  Oberftijtungsrathes ju.amten, betreten. und deswegen 
zur Seite fände?“ Hark auftretende Agitatien file die Auflöfung : dev abermals in polizeiliche Saft abgeführt wurde. Diete 
Zu ben Bufriedeneren gehört der „Ninb. Anz.“ | Rationalverfammlung zu überwinden ; aber alyugtoße | Monomanie des Hrn. Edelmann, dieje Anbänglichkeit 
Diefed Blatt meint, die die Mafihten des Hrn. v. Lug | Schwierigkeiten wird dies nicht dt gerade —— „an fein früheres Collegium hätte etwas Hührendes, 
fien —* — es werde fi eben darum handeln, nbem wir —* —** nieberfchreiben , mt wenn es nicht jo überaus komiſch wäre. Edelmann 
6 97. v % den weitlä Worte nunmehr Verſailler Telegramm zu, daß im ber T - ‚bat nãmllch nicht feinen Abſchied als Staatsbiener 
die kurze, enttelofene That folgen laſſe. Als folde ve een bes Alter tihen Antrages mit dem genommen, nein, ex hat es viel feiner gemadit: er 
bezeichnei es die Trennung der Kirche vom Staat, fag von aus, “LH it 430 gegen 93 Stimmen melde. ‚hat auf, jeine Eigenſchaft als Staatsdiener verzichtet 
das alte Poftulat des Liberalisnus, und bemerkt :| Den J ntrages —* der Leſer im der und 9 jo eXzbiſchöfliches Mütglied bes 
„Das norddeutſche Geſetz vom 8. duii 1869, bie Be —— des vorliegenden Dlattes. katholiſchen Oberfifiungsrattes bleiben zu können. 


Et vergißt bei biefer feiner Unterſcheidung nur, daß 


der Eurie, ſonder 
—* — A 
fei, w 
glauben. nod) muß man 


= 
mas beiwedt bie e Tag ar In 
— läderliden Standals? 
en ur er cr Aufgebung des 
Tg ü ſſelbe nur unter 
ſehun Te. und erifticen dann, dab. voll 
ftan teit unter feinen Mitgliedern herrſche 
und Si —— ift noch nie ba 
man hört, wird nun bie AM ferdebahn Dur 


geweſen. 
:Rarlörube-Mühlbur eine wahre 
t für unfere Tanggeftredte” eis, doch gebaut, 
nachdem ber erſte Unternehmer, ein Ameritariet, — 
teten iſt. Daß das Werk nicht von Karis 
ren von einer Stultgarter de den Une —— 
— a, 
eiſt der en Ge e er ber i 
EN nicht vo an ge wie ih Thon mehrm 
tonen geymungen war, 
Schweiz. 


“Bern, 28. Hug. Die f 
Biſchöfe haben vor ſturzem 


gr 


nternehm 


ald zu be 


hg BA Al 


„Die Lehre vom unfebfbaren Sehramte des römischen | IA 


95 und ihr wahrer Sinn,“ eine von bem fanas 


* ——— — — 
n ber 
a uR. Slam. der Bon einigem 


Interefje und ma, —— neu 1 Dürfle der Paſſus 
fein, wo e8 heißt: bie dffentlidte Breffe jei 
eigentlich die tyrauniſche Macht, welche die Beifter in 
Feſſeln und Banben ſchlage. Daß tie freie Preſſe 
Die infulirten Seelenbirten bis im’s inmerfie Mark 
hinein ärgert, glauben wir biefen uccht gern ; denn 
Die werbet Ihr nicht unterfriegen, verehrte 1! 
Und fo lange die Welt eine freie Prefe im Dienfte 
moberner Bifenfchaft und Weltanſchauung kennt, 
wird ber Jeſnito Romanismus anf allen ſeinen Wegen 
einen Gegner finden, der ihm —— aber ſi 
=. Garaus madpen wirb; benn bie Wifenicaft, 
eine Herren, tennt feine Umtehr !* 
Heute beginnt in Freiburg bie breitägige 
Generalverfaimmlung des ſchweizeriſchen Pius 
vereined. Das Programm berjelben iſt manmich 
faltig genug: Heben werben —— über bie Bun⸗ 
deörenifiom vom Latholifchen Stanbpunft aus, über 
den Liberaliämus, in —— über > 
Papſtthum, usverein, ben ſtoerein, bie 
innere Milfien, die Unterftügung ber katholifcjen 
Breife und ber ——— Siudenten, über katho⸗ 
liche Sparlaffen x Rebenher giebt’s' eine Todten⸗ 
meſſe, Feſtp en in deutſcher und framzſiſcher 
Eprade, Wallfahrt nah Bourgouillon, Orgelconcert, 
Gapellenbeleudgtung x. 


Frankreich. 


Waris, 29. Aug. Die geſtrige Sitzung ber 
nr uuelerstemelann begann inmitten der 
röhten Aufregung, denn es jhmirrten bie bebent: 

ten Gerüchte über bie Stimmung bed Hm: 
ers in en Air herum. Dem erften Werbanb: 
lungsgegen ben inbirecten Steuern, ſchenlle 
ne arte felbit bie Redner nr 
ausgenommen. Endlich um 4 Uhr erſchien 
Bitet, von allen Seiten mit bem 


—2 Der Bericht!“ —11. m Redner, 












ge! 
ga 
er 


überwacht beren Aust 
3 


er u | 


wägung, 


— auszuuben. 
micht berndel Pr Art, 
berfündigt Die Geſehe, ſowie fie ihm = hräflbenten ber 
— — Re! werbeit, ſichert und 

rung, Art. 8, — —— u ber 

fo-oft-augehöst,  als.ex. wänfdt 

den et den Grufidenten berielben Koegetithat at 
Er ernennt und ſeht die Miniiter ch nißter find 


= der Kammer veraniworilid. Jedes Geſeh und Derret 


- einem Winifter ‚gegengezeichnet werden, Der 
dent ber Republit ift Ton der Verſammlung berant« 


e Rammer war en Anenanderſehung 
bes Hm. Bitet mit wachſendem Erſtaunen gefolgi. 
Die Rechte fand ſich angenehm berührt, Linke 
unangenehm enttäufdt dadurch, daß ber Bericht und 
Antrag ber Commiſſion bie conjtituirende Gewalt für 
bie Verjammlung in Anfpruch nahm; bie Rollen 
einen mit Einem Dale veriaufdt. Uber bas äns 
berte m. wieder, als ber Zuſtizminiſter Dufaure 
auf der Tribüne” erfchien und erfläcte, bie Negierung 

an bem Vorſchlag ber Commiſſion nur auspu⸗ 
een, daß berjelbe mit keinem Worte bes Vertrauens 
der Verfammlung zu Ken. Thiers ermähne, und 
müßte daher Darauf dringen, daß man in die Dotive-| 5 
ungefähr biefen Sa einſchiebe: In Erwägung der 
hervorragenden Dienfte, melde Hr. Thiers jeit fee | I 
Monaten dem Sande geleiftet, und ber Garantien, 
weiche bie eg ug | feiner Gewalt für bie Yu 
dunft bietet“ 0. Die Rechte nahm bieje Forderung 
mit großem Mikvergmügen auf. Mehrere ihrer Mit- 
lieber wollten das Wort ergreifen; aber ber Präfi: 
dent verhinderte fie daran, und bie Sigung ſchloß jo 
x | aufgeregt, wie fie begonnen hatte. 


Telegrammte. 

Darmftadt, 31. Aug. Heute früb ent: 
[ub ia über Darmilabt ein furdhtdares Gewitter, 
wobei der Bli 3 in bie Basfabrif einſchlug. Der 
Dadftuhl des Gebäudes und das Theerhaus brann: 
ten ab. Mehrere Menfchen wurden hier und in ber 
Umgegendb getödtet. Das Gewitter währte ca. fünf 
Stunden. (E5 war auch bei uns und bat am Rhein 
bis Bingen ber Blig mehrfach eingeſchlagen.) 

.', Gumbinnen, 31. Aug. In dem Dorfe | W 
Chimochen — Lyd. 479 —— find bis jetzt 
73 Eholerajälle vorgefommen, wovon 46 einen töDt: 
lichen Ausgang nahmen Die Regierung bat die 
— * Vor Te getroffen. 

Bari, 31. An eber ben wahrſchein⸗ 


üben clauf dei d die A 
—— Ar 8 3* au 


een überzeugt, daß 
ber Antrag Bitet mit großer aiität angenommen 
werben wirb, ba — nur bie Außerjte Linke 


a bie äußerite Rechte entgegen find, Bon gemiffer 


de man fi, jedoch voraueſichtlich erfofglos, 
a Blüte, bie Lin nie zu bewegen, ibr Mandat nieder: 
* en. Briefen aus Berjarlleg zufolge beabfichtigt 


jorität feineswegs , von ber ihr zuerkannten 
conRituirenden Gewalt Gebrauch zu machen, um bie 
Monardie zu proclamiren ober in anderer Weile | A 
das wer von Borbeaur zu verlegen. 


ber be ben Mund hatte, um vn Brannt- 

tedjen, ieber erfaifled, 31. Aug. Gutem Bernehmen 
einen ce ir ARE en ae rad us A Metternich Namen ber .— schen | € 
Vitet fie beit — Wr bie größte Stille eintrat. bierd zu dem Ergehniß de en 


Derjelbe An ber brei Unträge zu berichten: 
er Sa — Rivdet, welcher Hrn. Thlers auf 
den Titel und bie Funchionen- eines 
Sandalen ber Republik übertragen will; 2) über 
ben Antrag Abmet, wornach Hri. Thiers einfach 
die Gewalt, welche at in ce übertragen 
——— Pac vr, mi 
eine esorbuung binausläuft, e 
Rechte ben erften He befeitigen will; und 3) 
über ven Antrag Belcaftel, wornach die Bere 
ammlung binnen — Friſ eine definitive Ber: 
aſſun ee fo 

Lt. Bitet, ein Mabemitee, hielt: eine lange 
Mebe, die —— verlegen foltte und eben datum 
auch "Niemand ganz zufrieden ftellte; et mollte all’ 
bieien Anttägen gerecht werben, um "Achlichlid feinen: 
berjelben anzuerfennen. (Die Ausführ ſelbſt über 
eben wir, ba biejelbe doch kein Sutereffe mehr bat.) 
* der Geſetesvorſchlag ber | ben er 

7 hatte, lautet folgender 


— * * 
fitu rende - = —— 


ur definifi ber Pegierang 
Bitung bed Karls if, dab unfere J 
den wenn oh die Stabilität, 
der Seit if, mE Stabilität annimmt, | ftan 
e = ver Eintracht des Wollens entipringt; in Er» 


itationen 1 in 


N) — in 


ber Nationalverfanmmlung beglüd: 
wünfgt. 
*. Verfailles, 31. Aug, Abends. Die 
Rationaloerjammlung, bat den Geſammtanira 
Pitel!s mit dem Umenbement Dufanres mit 





*8 mit 






und 
wTn rg a 5 
it I ja 
ibaten — ge *— ke m 

‚bauert, 6 
J u J er * 

23) Uns w Ci has v4 Ang. 
eſ Frũ oir-fine halbe Stunde von Hier 
e Mienzbahı: mir mit unſerer Poftver- 
inbung nad bolanden er baran 
1a jest. Heü 2 jeden Dorgen-einen Poſt · 


uchtlam und bie Briefe 
und Sebrnoh be — —* dieſet Poſſwagen blos 
bon Fan aus nad Kirchheim und zurüd, und wer bom 
dem Kantons· Hauptort und der . 1 Obermoferl, — 


— * — 
à wu 
Dick‘ Waplbagen m — von Dbermejgel San a u "ag 


Kichheim und zurikf, wie früher lange Zeit geſchah 

doch ein Kantons Hauptort und eine Stadt mit Den * 
Beamien und Geſchaftsleuten mehr Verlehr hat als ein 
einfaches Dorf, mie Allınz und allo auch neehr Berüdfich- 
tigung verdlent VDie Folge dabon & daß die tee 
dabepojisStude jept von Obermoſchel nach Kirch ⸗ 
fie nad 11 Ude aufgegeben werben, 3 volle 
infabrt und 3 volle Tage für ya et» 

—23 mwührend dies früher bei directet 

bindung an einem Tage bejorgt wurde Det 
des Poſtwagens vom Alſeng aus Hätte nur dann — 
a wenn er Eiſenbahn · Auſchtußz hätte, was jedoch bes 
lorgens um 3 Uht beim Abgang je wenig ber - if 
wie De Abenbs um 8 Uhhr bei der Anlunfl bes 
Der Stadtrath von u 


deng · und habe 


aid; doſfenllich 
her 


ben, im —* anfländigen PM der Stadt Euie 
engnnte Lecalblatt 
meldet, daß ber beleidigte Rreisausf hu ber fi anfangs 
bei ber Beſtrafung Lüberls beruhigen wolle, nun, ba 
diefer, um möglicher Weihe ein geringeres Eirafmak zur 
erhalten, appellirt hat, dies chenfalls ei und wahrſchein · 
Ih ud; gegen bie „iranff. Zig“ und den Mannd. 
Any“ Magen wird. In Münden hat diefer Zage ein 
ganz ähnlicher Skandal geipiett, Much da war ein Mann 
8 aan en und mit Kosh bemorfen worden, ber ſich — 
Aligleit und muſterha > Lettung eines Spitalg 
—* 5 Verbienft ermorben — aber ebenfalls Mn — * 
Schidjal entgehen konnte, in eintm nefinnungägegnerifchen 
Blatte, dem ullramontanen „Boltsbote”, einer Heide bon 
erg alt Materiatyerwalter des zeiten Spital» 
beſchuldigt zu werben — ber hotograph & er 
ef bat mın bob En! ben 
elttbote” ald Merfaller bezeich · 
"Dan zı 14 zone en Wire ver⸗ 


neten Padträger Geor 
diräger ebenfalls appellirt, if 


urteilt, > der Hr. 
nicht befanut. 


> Dandeld: und Ber: 


ten 
’ tete Deutfcher —— in Lübeck. 
der Dienstag, war autichließlich ber 
zage —E Wir führen hier nur die vier 
er dorliegenden Anträge wortlich an: 
1 Sntrog des 1 Dar Prince-Smith: 
1. In Erwägung, —— (d. 5. Münzen 
mi eftem &ours) bat Falles zu internallona - 
—* ungen zu dienen —— 54 aber Silber feine 
Dry an Golbwährungs « Länder bildet, 
he re dataus fülr ich nicht rn - machen toönnen; 
daß bei ber großen und wachſenden Ausdehnung des Golb-- | 
wäßrungsgebieled galere 5 Landesmünzen den Dienft 
ala gelegentlichen Welrmarlts · Geld immer unbollfommener 
verrichten ; daß aljo Deutichland aid ne Nacht a . 
nme bei Kam ausschließlich filbernen 
— vegan bie jchigen be gt gurlig Fb für jr 


— 


gegen 93 Stimmen angenommen, Einf rad ber ee emp) ug er Kongreb: dab 
— die ge! und Ausga anesmüngen au 
Pfalzih che Angelegenheiten. Sad. amt begann uud nad) Bedarf fortgefept 4 
249) Der „Piälz. Bolt“ wird mitgetpeilt, daß in aß die Einführung goldener Dan» 
einem 13 nid) t genannten Kantone der Pal, vom beimürgen einen m Zeilraum erfordern m wäh 
SR har jeher 1870 d.f Fi a im 88 * rend wor Ibernen zu gelten hälten, alio die Reiche 
ttgefundenen Prü nungseinheit pe Kitig in Silber und in Gold bargeftellt 
im ge Er J * 3553 Me wäre, mithin eine Dopp a Dee wie feit Tange 
fomnsen ie 4633 {dl in Frontreichz und in Betracht, bak bie Doppelinäßrung, 
Ware vr yeah ichs Fe — zu e ſich prafiifch haltbar zeigte, uns ber Siäpierig« 
feit überbeben würde, für unferen warnen Bnarbebarf 
en ——— wird —— nd unſeren g ge de 
sel d Samst Medachtniß kn 2 ae 


von Sedan eine — Bm Militä — 
—— ein 


qui auf den Diarti zu werfen, empfiehlt ber 
na of rung ent 


u und am Gonntag Radı er ob and auf Die Bauer neben ben goldenen g 
illtommfeft für bie een mobil | müngen un En filberme Münzen mit F ar: in 
geiwehemen Yauterer a ara, R Soſda · —* bleiben lönnen und follen. 


Im attfinden. ine Rüge der „Bailersl. u “bahn 
wie Müunthen aind anderem Orten ke, Daten a 
—— * Ari von Ehrenjolb, —** nur ben 


bürftige len —— in 
— * —— t Red el la ad aus ee * —* ur Thalerreinung fit 

kn ie reg "be; „Nicht geringes Auf —* Se — — = —— Zur 
erregt bie vor 14 geichehene Seintiae f bögeieged auf Grundla 


—— heig Im —— des pro 


er —XA8— feines ches und 4 — 37 2 


—— 
Ahin eine Doppel 
SEE 
A 
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Bea vermöge eines Keidäge 
— „powie mit confequent derimaler we 


ah J er als bie bringenbfte Hr 





rang "rnit 


‚form I wirkte | 





— | nu: t Orienti mitgetbeilt haben, über wir, Bei y niebriger, Kt *. 
hen fine —— Be x. 21 Spru Bari 
Grun je —* — iden ‚ der (er — * © * a y 16 vr Zblr, 
Pe Zu “ Uns — A Sie 51. * x Augt ve ee ng er 148 
dung erjheinen Die en 3 vollendet. oe Ertrag he 78 09 per Oeibr.Ronbr. 2000 Alp. 150% 
ifgli jig vorjuge · Abener Ike des Stroßes als est 7. — Br., iasi· 36 gen per Yug „Sept 2000 Pib. nette 
weile berufen. den, freilich mad) dem _ Stand ber — 104 Br, 108 u ler zu 3 MRA,), per_Octbr «Rom, 
8. Rad; Mahgabe dieſer En In de der Beine urtfeilen, der Ertrag der Sörner ein viel herr 106 Br., 104/60. (ME.) 1 Ioco 0, r Octsber 28".#, 
It der hauptjädjlicjften bmünze kin; aber die falte Mitkerung während dev Wlütgepeit hat | Spiritus Ioco Ba pe Eat vi 2 Mia, 
N} E- norm ba Werth ihres ämmtlihen Früchten geidadet, jo dak der Ertrag an ern Aug. e Örkch, biapmi er 
nibeileh wel —*— ungsmü * bilden haben Stroh N —— a brend gi fkörnern | Dep, 8 ARarten per ‚zug Br. Dh per en — u 
de, genau er n Währung na mer J— Bauer, — 
vita — daß die Ent eine fehr gute Nie Where Ihön — Aece. OB. OB, nee bißponibel, 64 
4. Die *2B Mu —353 durch die reine | und geſund und ohme allen zrand Die Shwarj- gemsurg, 5. — — Dit teile.) per Gertuet 
Bortchrungen frußt tebt beifer aus als die —— 4. Gerfte Tfl — 59 fr; 
mög 0 Munde, a Lens u ‚Jr er gaben LE > Daher 25 c.; 38 
peimährung ber führen. : —— — —* wiebefernte-tit — —* Bruder -Mitteloeife.) per” 
ul, "ante va Dr. Boetbeer aus Ham und ausgefallen, jo daß fie | Geniner Wein 7 fen Kom 5 Gerke, were 
m al Die? en des Bien im Deutfchen ee Sieden dab I cr als * Er Emte ai m Eu ieibige +. 4 * it SE 26 91 8 
n Dringendes ann. Der em (zu M N 
2. Der gegenmärti —E Zufland Deutich- | n an 30 Gen Ir. = je in Ein Semicnbteb von © Di 33 Ir. Ein Mrikireb som 
lands ber Se Staaten, jowie die finanzielle —— — F Hottersam, 29. U Raitee verlehrt jortmäb- 
— je Einzelftaaten find —* En "de m . 3 Er van renb in einer febr seiten De Ju ben Wblaufäpreiien 


Der R an en 


3. Es ift daher eine —Aã ee Münzreform nicht | jeben 


Rarteffeln 5 en = 
Die Hönlniß jehe Rast übe mb. | 2u6 duranus 


Auction dält das Geluh an, aber ohne Giiolg, da 


lekter 
wollen, mas ihnen 


bie Inhaber unter Abance nicht toslaffen 


an Bergen, — — * ehr wünfcheng- nafien Mitt d mit au verbenten it, Da der iegige Werth 

in feiner Die eißrüben ben fiehen iebr a u Eye ein fernered rn 

nalen Een ein nd Au u erjlellung eimes n und verfprechen einen ſchönen Eee anf und befteht. Railinirier Sude, A. 30% für No. 1, 
—— unzſyſſems für ganz Deuſſchland vorgelegt | Flachs flehen guegne zeichnet ſchön und hoch. Der Tabak | aui Liefer Gemürse in-Holge 
et {0 jdn mie feil Jahren nicht mehr. (Blätter von | her maren Kethnbenben Ce 

—* Us bie —— Grundgebanten dieſes Geſeh · > Eentimeter Yänge und 50 Gentimeler Breite findet man | bald ju erwartende u gen erlieh man zu fL 13%, 
enturhes find zu empfeh Hrn. Schrant.) Hopfen nidt geraten. Obſt N! fnbes amerifanifches mwurbe wieder 
a) Die Einfüprung eines einbeitlihen Mi ms isn Were 0 kir Ihön und Dat | zu A. 28 und Eeptember-Abladung zu fl. 20° It, 
gang Deutjhland auf der Grundlage der reinen Bold« | dem En dee Gemüfe- w Hälfenfe * ift mon ferner uf, — 5a ZT — „en 
Bunt 1E Nr man fe Julien. Rice und Heu gab ei die Menge | Bermanko Bo A auf. Walmternöt Isca [0 20: Di8 

ge" Yo) Bur Durchführung derjelben ift ein möglichſt ab- | und das Dhmetgras ficht & wieder ſchön. Die) A ats, auf Lieferung per SepL-Det. IL 21-21, Talq, 


ben. 


Uebergangeitabium erforderlich, während deſſen 
De Grund des nie einzuführenden Syftems | 
—— — in genügender Zahl zu prägen und bie bid« | 
berigen Silber-Eourantmüngen, 
felden jpäter als Scheidemünge beibehalten werden fol, ein» 
ugiehen find. Die im Umlauf verbleibenden Silbermüngen 
ten wärend ber Uebergan —F als Quolen ber neuen 
Goldmünge und als —X 
ung ungsmittel, Im Münggefe nt au — dab | Ber ber. > 0.0. 
jate ge gen eine nad) dem Foflenpreis zu bemeffende | ı Ben hr 3. 2. 
3* ra in ben öffentlichen üngfätten" Gold müngen | din * dns CL gt. 12 
m eine neue Ausprägung von Silber- 4%. fl.25UVoole v. 1854 79 
*28* nicht mie ftattfindet. ı 1. 100&tienb.-Br.-Leole 102 
e) Die definitiv einguführenden neuen Münzen ſind yengie von 1360 . - 
nad, dem —— * ei utßeilen. | Heueile Looſe vn, 1864 , 
5. Bis zum uitſchen Reiht-Tlüng-Gefepes | Hamburg, 5 
find alle — Dabregein welde nicht den Zweck ; Deiterr. Credit · Actien * 
haben, die Durchführung des gangen Reſormplanes votzu ⸗ Kb Lot. . . » 
bereiten, u vermeiden. Ansbeondere ift bie —X Silberrente . » . . 
Wärfoflens ı gt re * dentelung dis künftigen | umere 
zu en.“ * 
IV. Antrag von Prof. Böhmert aus Zurich⸗ Vapkerumi, ee. an 
1. Der zmölfte Congreß deutjcher Vollewirthe erflärt 
« ei Erbes Belstufk — — aan! Ten Inldie . 
ur are m 8 1 da e Mente 
Fr die für bie foforı! ala der deutſchen Bemdß un? 5% 
le . 


. . 82.50 
66 86 | 


ür wülgemdh ı un 


—— 


—* rung im nſchluß an ! 
A vom r- * 1865 und die | 
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ai = — 
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* nn — 
—— wars ” 2. oder auch — 


rankenſtücke 
—— — ang, Beta in 


seform bei gin 
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De ee 


Bietiel p. Yonb, (i. 


96 


ab, 
2» lebbn 


‚3. U 
per I Rip 


t der Gongrei_im erjt 


0 Sie 


Wingerte, melde fümmtlid von Froſt und Schloffen 
verfa blieben, ftehen ſchon und Hängen recht voll Trau⸗ 
Wir haben aljo ein gejegneiet Jaht und können dem 
fomeit nicht ein Theil ber» | ! dem bevorftehenden Winter getroſt enigegen jehen. 


— — Handelöberichte. 
en geſehliches Berbesateie — "organ Aubeourie.) 


. 86° #|4% bayer, Bräm-Mnl, 112° 
ae Eur ei L 


8 


Dura 27 
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96° | Silberrente, 


#, 31 Aua. 1Schkumourhe,, 
. 58 77, 1892r Amerilaner . 


Aug (Shi 


lei ei (19) 10 114° —— Boiladel.). 


Fade MR, 51. Huguf 8. una 1 ( 
eebitactien 2B4®”s, b. u. 
- Junge aanitenin Sie es 59" b. 
176, "u, 76 
Ayıtem 6 Annahme > * — ba G. EN Eitabet * ne 
—— 214 b. 


(Schlußberiät.) rk per Aue 


Bit Del * Au 
r 28% Spiritus ser K 


ut 51, 
1%: e Sept.-Oct. 18 Zblr. De 
in, R 


satte über dieſe Mntcäge, die wir berfaupt m ee A ee er 


inlandifcher, fl. 28%, Buenos · Ayres · Schaj · fl. 26. Sarbels 
len. Won 1869r wurden neuerdings einige bunbert Anter 
su fl. 21 begeben und bürfte zu dieſern Tretie bei wenigstens 
Anfern weiter anzutonmen hein- 1871r ebangın je mad 
Be 21—21'%, mega nor zu laufen il. Metalle, 
m. Der Markt war jet unferem Borigen ftill und loce 
mea mw rbe mit SL 80, fl. 70%« und fl. 86 beyablt Leſe · 
us ber mächhen Gerbilauction * zu 
und Eich 
fl. 1094, nn 


ertente . >. = 
Silberrente . . . 
1883er Umerifaner . 96'a 
Badıiche gar Actiem „ 119"0 
Darmit. BanleHctien . 156*a 
Oeiterr. Erebit-Hetien 162 
5°fo baper. Anteben . 100” 


iz notiert, ferner: berger 

bo. beutfches in * 
fl. 42, dba, Tou on 40, Ulles per 0 
Eiien !ı Ar 18, * Ihmebiiches 
A. 148 bis 15%, do, Biriken fl 16, ſchottiſces Buße 
eiien fl. 4 bis 4, Al es ver 100 So. 


Rarlärube, 30, Aug. Bei der Beute ſtattgehabten 
103. —* der 71 bad, 35 fl.Looſe wurden 
—— „gg [folgende Nummern geyogen: 242, 285. 320, 336, 498, 
merit ©. 198. Or. | 6GB. 759. 852, 876. 1117. 1172, 1241. 1271, 1498, 

1621. 1633. 1637. 1656. 1821, 2130. 2234, 2365. 2423, 
(Sciußcourie) 2822, 2843, 3136, 3153. 3167. 3292, 33%, 334, 3399, 

i 57% . 3489. 3736. 3973. 3969. 4038, 4186, 4213, 4226, 
ä rıleOct, 57 . 4811. 4826, 5069. 5074. 5255. 5584, 6057. 6079, 
Def. .100800len. 1804 188% . 6103. 6108, 6231. 6241. 6296. 6363. 6433._6474, 
— . 6686, 6811. 6851. 7123. 7149. 7262. 7613."7098, 


Ereditmobilier . „ . 178 76 . 7719. 
Deitr.-frang. Sri. 812 60 — New York, Fr (Ber raten 

u courje | Xelegraph.) Dos Bo u — 
a eölg ——— €. Dee aktae am 12, 

im (BSitadel.), 23% Bremen und am 15. Muguft von 
—— Ber, 866 —— 
ommen. von Julius Bold 

nt im Ludwi len) 


j Theater in Mannheim. 
Greitog, 1. * an Menge in Johan Zehen 
el.” im ungen, von ohanna Be 
turn. 3 Scluf ; ‚wie Ko euner.“ 
bild in 1 At von Aiohn Berl Hufit bon A. y- 

tadi. Anfang 6 Uhr. 
„Robertdber Teufel,* 


Sonntag, 3. September 1871: 
ion niebriger, effect, Mufit von Meyerbeer, . 


Gr: Lungen. 
ver Mary 2] — 6 —— vor 9 Uhr. 


Veranwortlide Redadien: Ubh. Gebbard Star. 


„110% 
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lohd 
—* bom 
ampton a 
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t, Haupt« 
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ensocietät.) 
taatäbabı ST1%n, 
18837 
6, 
—æe 
Oberbeilen 702 b. 


2, 
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Mannheimer Sängerbund. 
Abend-Änterhaltung 


unter IR. Mufilcoros des 2. Boss te Ing Wilhelm“ 


den Back ſchen äten 
ri et er —* den Sälen), 
ungänftiger Witterung im 
“ben»s 7 Ihr. 
Untere verehrlichen Mitnlieder nebſt Familien werben bierzu freundlich eingeladen, 
Der Boritand. 


Carl Heinze in Karlsruhe 


empfiehlt einen großen Borrath aller 
Arten non neuen und gebrauchten Wagen 
ala: Galedhen, ichr elenant, Dro 


fen mit Esrubendach Ebarsnıbane | geichnu 
—55 x Eike sum FE RT ‚ Verlangen gratis 
nipänner Chaisgen mit Bect um — J 


n Gabrioleis, ion. Sictoxlawagen, mehrere Poftwagen, 10-, 4- und Blikige, 
55 eine 2 neue Drehbanf, neueſter Gonitruction, mit Support fixe, ehr ftart für | 
breber, 


Spiyenböbe, 10° lang. 
— werden wuter Barantie fchmell und billia awsachübrt. Lana] 


ariser Hof, 
Schillerplatz. 


rankfurt am 
Eigenthümer: Eduard Melchior. 


drsti] 


kegi Diens 


o | Schmiedeiſerne Tragbalfen 
Die Wagenfabrif von ' 


Bekanntmachung. 


den 5, September d. J. Bormitiagd 10 Uhr, merben bei 


—— dabier 
ne Sandbaggermaldine und fünf ernadhen 


iM ben —— dffenuich —52 — und gegen Baatzadiung ſofoti veradfolgt 


ann » ben 29, Auguſt 167 
Großh. Sauptzollamt. 





‚ım allen Brofilen. [8255| 


gelochte Malzdarrbleche 


7 den badiſchen se 82 cher, ſtets vorrätkig in ber Eiienbanblung von 


Louis Weil in Mannheim, 


Lit. I ı Rro, 6 u. 7, Nedarftrahe, 
von Tragbalten und Wufler von Darrbieden, fowie Preiscourant auf 
unb frasieo. 





Apothefer-Berfamminäg in Worms. 


une Einem Gefuche Exitens des Vorktandes des Apotheler · Gtemiums der Bialz ante 
„bat die Dirertion der Piäljiiten Eiienbabnen mit ———— Libe alitat 
den ubern dieler Weriammlung eine Babıtarermäßigung von 50 pÜt. für. bie Fabti 
nad Worms und zurid bewilligt. Demnach werden September ab an die tif Yes 
—— derſehenen Mitglieder und ie Angebörigm bei ben pnlsiihen Stationen 
be —— nach Worms veraudgabt Anidrud bes Stationeitempels 
üdjeite 4. get 1 e freien Reioucabr bis einkhliehli I. Spt. erlangen. 
gt en mollen ſich die Mitglieder an Hrn. Abotheler Ründ 


| Ze einen 


Barnes, — 


Ub Ben id. dep —— 

* {.) 

ya „ah Bubefyer Karl Berg von ba 
Obmelgras von 34 Morgen 

Bee in mer Yannes, auf Borg wer« 


erl. 
Rirteimbolanden, ben ze, Bean Me 


Minberverfteigerung. 
751] Dienstag den @eptember 
, Rachmittogd ı Ubr, = bem un Genie 
debauie zu Alenborn, werben 
Fir * Thurmes babier, ver 
im u 560 A, on ben &beni 
menben hi 


Der vehfalige 


ie ges 
ſchen bieramis u —— Ein‘ Inka chen 


n, 28, Yuguit 187 
Gas Bürgermeifleramt, 
Suse. 





we ri [ 
babier unter — ften Bebingungen zu 


1 x m... * abraten Georglubwig Ünteniängen 


ae Motnhaus famınt Keller und 
—E — 


be Är degen am unilians 
and Sbıniogns Grben und Dacob 
Brüntsholg. 
2, bem, —— 


Gen mit 
* us jammt Sellern, 

ungen, ** unb Garten, im Ganyen 
camalen an ii enthaltend, neben 

ittee Dingler und ik. 
Beide Anweien liegen in biefaer Stadt in 
z freundlichen Jagen, eritereö gang in ber 
be des Yukti udes unb lepleres in 
Mäbe der Ciienbabn und eignet ih das 

8 ‚keiner fa 


a bendes ein · 
— meh Khan 
Maihbaus, 


den 19. —8 1871. 
Aus A 
Bari Lehmann. 


Düngerverfteigerung. 
[erg] Bunkion een Montag den Sep 
mittags 9 Ubr 2* 2 

— — den bieigrn 





— 
Dlen ata a den 5. Geptem 
ittags 2 lbr, iäit @&. Bauh * 
irtb Reiiinger in Eiienberadat „sehr Shöne“ 
lee und Mielen-Obmet von circa 0 Morgen 
biheden und. Thalmieien im Looſen auf 
Eredit nerlleigern. 


Sund-Dreiömaläinen 


r. Bess. 
Railerslgutern, Parileritrafe. Rro, I 


Zu verfaufen in ng 
475 ar, Das ſthaus 
jreken Raul und Garten, m x Ar 


e feruene iakian un Bade, 
un deren {m Hauke bei Dem Eige 


F ſchonen prima be — 
l 


in der 105) 
alles mur Hu Ttr. * a 
+8. nret, 
[ost] Bahnhof Landau. 
Zwel gewan 


Lasst nbte £ 
Mafhinennägerinnen 58 un 
Wilſon) werben gegen hohen Lohn 
zu engagiren gejucht. 
Bu. Seltfam 
Hemdenfabrik in Landau. 


die Arbe · 
Heilung der groteſt. | [1478*] 


El: KirihihaftundReftanration „Sum Haardtgebirg 





en. Friedrich Wilde in Neuficht a. ©. 


Eisen Ya, A he sahen Heft * 


— 4511 in ber Eyo. da, BI, 


einem 
alle Hana! 
eine Stelle. Mäheres im der 


„„.Selanntmadhung. ikfen 
an mer 28 t st. Dugbe et — 8* weiten 
Slemte * ent en 
Die —— Pe mwurben le ie Te mie —J— 
ren — 


Eee 
IL. aus, ©t. Ingbert 


Gpener, ben a: ” 
Königl. Oberpoftamt, 
v. Arthelm. Reinel. 
Frankfurter Hypotheken-Creditverein. 
keys —— — 


— Rh Grunb ermorbener 


Tobes-Anzeige. - 


14758] Statt_befonberer 
Verwandten, 


unben 


Bormiltags, 
Rochmittags, 
Vormittagt, 


4 
45 
85 


Jaunmn 


Rille Theilnahme bitten 
Gonn heim, ben 31, Yuguft 1871. 
Die trauernden Dinterbliebenen. 
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Frankfurter Börse 
vom 1 Sept. 1871. 
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Anzeige und Empfehlung. 
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PH. Weiß. 
Meckenheimer Kirchweihe 


verbunden mit Krämermarkt 
findet am B., 4 und 8, September Halt 
Der Untergeichnete empfiehlt fi, bei gutbefehter Tauzmufll, in Speifen und |# 


ua Dienstag Abends Ball. 


Karl Bried, 
Gakmirtbsum Schal 


DU Don heute an wohne id lm) m einer Streichgarnſpin⸗ 
im Haufe des Herrn MWeingart, ebener |nerei mit zwei Afjortiments , 

Erbe, Ongeröheimer Straße, neben hauptſächüch nur Stridtgarne fabris|0% 
ben Rentamt, — 4742] 
Ludwigshafen, 1. Sept. 1871. 
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Erlaßh 
des bayeriihen Cultusminiſteriums an 
den dusiser von Münden. 

Der „Alg. Zig.“ entnehmen wir ben Wortlaut 
des geitern auifirten Erlaſſes: 
— eborener, H ürdigſter Herr Erzbiſchof! 

Den Hirtenbrief, welcher ünter dem 14. Upril 
d. %. bezüglich ber Gonciläbefchlüffe vom 18. Juli 
1870 an ben geſammten ehrwürbigen Klerus und an 
alle Gläubigen bes Erzbisthums München⸗Freiſing 
ergangen ift, ge Em. Excellenz mit Vorſtellung 
vom 15, beife Monats aud Er. Majeſtat bem 
zönig, unjerem allergnäbigiten Heren, unterbreitet. 
Se. Majeltät haben beide Actenſtücke dem Unterzeich - 
neten mit bem Befehle zu überweifen geruht, bie 
Vorſtellung Ew. Excellenz zu beantworten. 

Nachdem nunmehr unter den ſämmtli Mit: 
ern ber Stantöregierung volle Webereinitimmung 

züglih der Haltung befteht, welche gegenüber - den 
neuejten Vorgängen in der fatholifchen Ktirche einzu 
nehmen ißr giebt ſich im Vollzuge dieſes allerhöchften 
Befehls der ganz ergebenſt Unterzeidinete die Ehre, 
in NRachfolgendem die Anſchauungen darzulegen, von 
welchen die bayeriſche Staatsregiermg ausgehen au 
mihlen glaubt, jo oft jie über eine Angelegenheit ſich 
jhliifig zu machen berufen ift, welche mit ben ers 
mwähnten Eoneilsbeidhlüjien zujammenhängt. 

In ber an Se, mn ben Konig gerichteten 
Vorkellung vom.1ld. April 1 Em. Excellen; 
als Ziel der Oppofition, melde fich in München gegen 
bie Veſchlüſſe des vaticanifchen Goncils vom 18, Juli 
1870 erhoben bat, offene Empörung gegen bie Kirche 
und —— a göttlichen Lehramtes, Diafjenab- 
fall von der latholiſchen Kirche und offene Berfol 
gung berjelben. 

Emw. Ercellen; richten an Se. Mafekät die Bitte: 
wie biäher, jo * in dieſen Tagen der Gefahr als 
oberjter Schuß: und Schirunherr der katholischen Kirche 
ſich zu erweiſen, umd nicht zugugeben, daß bie Eris 
ſtenz ber Kirche in Bayern gefährbet oder daß ihre 
verfafungsmäßigen Rechte beeinträchtigt werben; auch 
fügen biejelben bei: eine Beeinträchtigung der Nechte 
der Kirche könne nicht jtattfinden, ohnie daß zugleich 
bie gr ftaatlihe Ordmung in Frage geftellt werbe. 
Ecubdlich weiſen Ew. Eycellenz barauf hin, daß 
bie Verachtung und Zerſtörung ber kirchlichen Auto- 
nität auch die ber ftantlichen nach ſich ziehen und daß 
endloje . Verwirrung und mamenlojed Unglüd für 
anjer Vaterland die Folge ſein werde, wenn man 
der gegenwärtigen Beivegung wider bie Kirche ‚nicht 
Salt re eine Grenze ſetze. 

ie bayeriſche Staatsregierung iſt ſich deſſen 
wohl bewußt, wie nahe in Anbetracht der ſittlichen 
und religiöjen Grundſatze, welche mit Zuſtimmung 
und Hei ie bes Staates bem Volke von frühefter 
Jugenb an eingeprägt werben, bie Gefahr lient, dah 
ms ber Mißachtung der Firchlichen Autorität auch 
ine Abſchwachuug der weltlichen Autorität. erwächst 
md iſt weit davon entfernt, das Gewicht ber Worte 
unterfdägen, melde Em. Exrellenz über biefen 
hut an Se. Majeftät den König gerichtet haben. 
ie bayerijde Staatsregierung würde and * 
ven größten Werth auf friedliche Beziehungen zwiſchen 
Staat und Kirche legen, und auch für ihren Theil 
ine große —— empfinden, wenn die Hand⸗ 
abung der der Kirche verfaſſungs maßig 
zgeſicherten Rechte nmiemals zu einem Anſtande 
ähren würde. 

Ew. Greellenz werben aber ſelbſt ermeſſen, daß 
ie Gemeinjamleit ber Intereſſen bed weltlichen Negis 
tents mb ber Kirche von dem Hugenblid an n 
ebr anerlannt werben kann, in welchen bie kirchli 
urorität, jelbit das Anſehen ber weltlichen Obrigkeit 
ab ihrer, Geſetze zu mißachten und ſich auch in 
achen ber weltlichen Herrſchaft über die Staaisge- 
alt zu erheben beginnt. ‚Bon dieſem Augeublid an 
mag Niemand mehr im einer vollen Wahrung des 
kiehend ber Kirche zugleich eine Wahrung des Ans 
Jens ber Stantsgemwalt zu. finden. Von dieſem 
igenblid an mird die Staatöregierung ſich ber 


Ludwigshafen, Freitag 1. September 1871. 











wahren, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß fie fih mit 
der kirchlichen Obrigkeit in wichtigen principiellen 
Fragen in Widerſprüch ſehen ‚muß. 

Der ganz ergebenft —*— iſt zu feinem 
lebhafteſten und aufeidpig en Bebauern in die Lage 
verjegt, Ew. Ercellenz erflären zu müſſen: baß ein 
folder Angenblid mit dem 18, Juli 1870 und mit 
ber Thatjache eingetreten if, daß bie Bijchöfe, unter 
Außerahtlaffung der verfafjungsmäßigen Beftims 
mungen über bas Placetum regium, mit Publication 
ber Concilsdecrete vorangegangen find, Es wirb 
bem Unterzeichneten in ber That nicht leicht, Em. 
Erc. mit dleſer Erflärung gegenüber zu treten, 
angeſichts ber grohen Eutfehiebenkeit, mit weldyer in 
bem Birtendriee vom 14. April d. J. eine andere 
Meinung Ausdrud gefunden bat, und in Anbetracht 
des großen Gewichts, welches mit vollem Recht ben 
Morten Em. Egc. von ben Gläubigen der Diöcefe 
beigemeffen wird. Die Ueberzeugung, daß ſich bie 
Staatsregierung bei den Concilsbeſchlüſſen vom 18, 
Juli 1870 nicht —* fann und darf, ſteht je— 
doch bei dem ganz ergebenft Unterzeichneten zu feit, 
als daß er fich durch die Rüdfichten welde er Em. 


Erc. und dem hohen Amt eines Erzbiſchofs zu widmen | 


hart ift, zur Annahme eines anderen Stanbpunftes 
Ür befugt erachten Fönne. 

äre freilih, um zuerst von dem Anhalt und 
der Bedeutung der Concilsbeſchlüſſe vom 18. Juli 
1870 zu ſprechen, bie Auffaſſung begründet, welde 
von. vielen Seiten vertreten wird, daß namlich -biefe 
Concilsbeſchlüſſe nichts anderes zum Doama erhoben 
hätten, ald was in der katholiſchen Kirche von jeher 
& laubt worben ift, jo würbe allerdings ein großer 
Beil ber Gründe, auf welde jih die Anſchauung 
bes ——— fügt, in Wegfall lommen. Man 
würde alsbann gegen jede Beanſtandung der mehr—⸗ 
gedachten Concilsbeſchluſſe mit Erfolg einzuwenden 
vermögen, daß bie Kirche und ihre Lehre nach wie 
vor dieſelbe ſel, und daß, went bie ey 
früber von ber Meinung ausgegangen, es könnten 
bie ‚Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche ohne 
Gefahr für den Peter. jowie geichehen geregelt 
twerben, jedenfalls das Dogmma, vom 18. Juli 1870 
feinen Anlaß zu Bedenken gegen ben Fortbeitand bes 

bisherigen Kirchenſtaatsrechts biete, . 
Der Unterzeichnete jagt abfihtlih: „ein großer 
Theil ber Gründe,“ und nicht. „alle Gründe”; bemm 
immerhin bliebe die Erwägung übrig, daß vielleicht 
jegt erft Die Vedenken beutlicer zu Tag getreten 
find, welche gegen den angeblich langſt aelehrten und 
ländft geglaubten, aber neuerbiugs erſt feitgeltellten 
— obwalten, und daß jedenfalls die Zweifel 


nunmehr völlig ausgeſchloſſen werben, melde früher 


noch gegen denjelben zugelafien waren und mit deren 
Hilfe der Katholik feine Anhänglichkeit an die ums 
— feſtgeſtellle Lehre ber Kirche und feine 

uterwerfung unter die Geſetze Des Staates in volle 
Harmonie zu fegen vermochte. 

Die Staatsregierung dann aber die Augen nicht 
vor der Thatfahe verichliehen, daß viele, Außerft 
beachtensweriht Stimmen gegen die ebenermähnte 
Auffaffung ſich ausgefprachen haben, ‚und die Ber 
Dauptung aufftellen: das Dogma von ber perjönlichen 
Infehlbarfeit des Papftes enthalte. allerdings eine 

entliche Aenderung an dem Lehrbegriffe der kathor 
liſchen Kirche. 

Iſt dieſe Teptere Behauptung begründet, danu 
muß bie Frage aufgemorfen und zur Entſcheidung 
ghradt werben: wie fih auf Grund des neuen 

laubensſahes das Verhaͤltniß zwiſchen Staat unb 
Kirche geftattet? 

Hierbei ift vor allem 
ailtige Urt darüber zufommt: ob mit dem, Gon: 
eifsbejchlitffen vom 18. Juli 1870 eine Neuerung 
an dem Lehrbegriffe der datholiſchen Kirche begrüns 
det wurde, ober nicht, und ob in ber, etwa berbeiges 
y- Neuerung für die Staatsregierung ein Ans 
laß zur Revifion und Umgefaltung ihrer bisherigen 
Beziehungen zur Kirche liegt. 

ft einmal bie Vorfeane: ob das Dogma vom 
18. Juli 1870 nur längft Geglaubtes firirt oder ob 


Ucht nicht entichlagen können, ihre Autorität ‚auf , es eine Neuerung an den Glaubensjäten ber Tathos 
jene Hand, jo weit als ihte Madtiphäre reicht, zu ' lifchen Kirche enthält, in dem zulegt erwähnten Sim 


jetuehelen, wem bas end⸗ 


Zweites Blatt. 


entichieden, dann Nebt — hierüber kann fein Zweifel 
auffommen — ba® * über die Frage, 0b bie 
Staatsregierung ihre bisherigen Beziehungen re 
Kirche aufrecht erhalten kann, uber ob ‚ biefelben 
revibiren —— Ha ri 63 — 
gierung zu it einem ſolchen fie au 
bem Baden ihrer eigentlichen Aufgabe, fe greift 
— nicht über ben Bereich ihrer Sr ändigfeit 
inauß, 

Was aber- die obenbezeichnete Vorfrage angeht, 
jo fteht ‚die Staatsregierung bier allerdings einer 
theologiſchen Gontroverje genenüber. Wenn und foweit 
es ſich darum handelt, dieſe Controverſe mit ber 
Wirkung zur Entſcheidung zu bringen, daß dadurch 
das Belenntniß ber Tatholifchen Kirche feſtgeſtellt 
wird, kommt ihr, deſſen beſcheidet ſich der gan; ers 
gebenſt Umterzeichnete jehr wohl, weder ein Beruf 

—— Die 
auben muß, 








noch eine Berechtjgung zur 
Enticheidung darüber, was ein Katholit 
um mit ber Lehre feiner Kirche im vollen Einklange 
* zu bdefinden und im. Fenſeits 7 Anſchauung 
ottes zu gelangen, kann ſich eine weltliche Regierung 
| micht vinbiciren. 
So bereitmilig die Stantöregierung bies auch 
’ anertennt und fomweit fie auch von dem Verſuch ent: 
| fernt iſt, die oben bezeichnete Streitfrage in ber Ab- 
ſicht zu loſen, daß mit ihrem Ausfpruche bie Ge— 
; willen ber Katholiken verpflichtet werben, fo kann fie 
doch nicht umbin, fih eine Meinung Darüber zw 
„bilden, welche Art ber g bie richtige jei, 
nm ſchließlich dieſe Meinung zum Ausgangspunkt 
ihres Handelns und ihrer Mafregeln zu nehmen. 
| Thäte fie dies nicht, jo Lönnte fie niemals bie 
‚ihr, wie. gefagt, zu eigener Competenz zufallende Auf⸗ 
‚ gabe einer Bräfung der Haltbarkeit Her Beziehungen 
‚zum firdlichen Regiment löfen und müßte diefe Huf: 
| gabe troß ‚der vielfachen Rückwirkungen kirchlicher 
Inſtitutionen auf das bilrgerliche Leben unangerährt 
auf fi beruhen laſſen. 
| Die foll aber die Statörenierung der ſchwierigen 
ı Aufgabe gerecht merben, ſich über einen theologiſchen 
Streit eine eigene Meinung zu bilden, an melde fie 
—— meittragende Folgen zu knupfen gezwun⸗ 
gen iſt⸗ 

Viele haben auf dieſe Frage die Antwort ber 
‚vet: daß ber Staat am beſten thue, ſich an ben 
Ausipruc der Biſchsſe zu halten, weil dieſe die wahren 
testes  fidei feien, cund fomit‘ ihnen allein Die end⸗ 
ee. Enticheibung des mehrberegten Streits zu: 
omme.. Die Biſchöfe feien, fo just man won biejer 
Seite, ‚die em zuftänbigen Richter über bie rein 
kirchliche Angelegenheit ber Feſtſezung bes Glaubens, 
ihe Urtheil habe auch bie Etnatsregierung zum Aus: 
gangspunki ihrer Enticheibung über Kortbeftand oder 
Abänderung bed Hirchenftantsreihtes gie nehmen, Der 
Ausiprud ber Wilchöfe aber geht nunmehr dahin: 
daß bie Infallibiluät ber Päpfte von jeher ' gelehrt 
Lund lanbt worben fei, dah man in Rom nicht 
bie Biahrbeit bed Dogma jelbft, fonbern nur die 
Opportumität einer Definition beifelben heanftandet 
babe, und baß bie Infallibilität der Päpfte den Staat 


| ine nichts —— 

In dleſer Weiſe ſich beruhigen, kommt ber 
: Stantäregiering mady ber Ilebergeuguing Des ganz ers 
ı gebenft. Untergelchueten nicht zu 

Ganz abgefehen von den offenlundigen Wand: 
langen in ben Erklärungen vieler Biſchöfe vor und 
nach bem 18, Juli 1870 und von bem Mangel eines 
Anhaltäpımttes - bafilv, weshalb nicht die früheren, 
ſondern bie. jünaften —— ber Bifchöfe das 
wahre miß Für den Glauben enthalten, p iſi 
von enticheidendent Gewichte der Umſtand, — die 
Staatsregierung zugleich die Regietung ber. Katho 
lilen und ber Anberönfänbigen " u als ſolche 
fein Recht bat, lediglich den confeſſionellen Stand⸗ 
punkt titchlichet Unterordnung einzunehmen 

Mit der Unterwarfung der Staaisgewalt unter 
den Husiprud der Kirche hätte die Staatsregierung 
nicht blos fire die Ratholiten, fonder auch fiir Die 
Auderdgläubigen, bie anr keinen Grund haben, die 
Nubicatur der Tatholifchen Kirchenoberen über ſtaat⸗ 
lie Angelegenbeiten anzuerkennen, die Grunolane 
ber Entideidung über dad Kirchenftaatiredht und 
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€ hier eine. ü ber Gründe für 
—F wider zu —— — von dem Verſuch 
einer eingehenden wiſſenſchaftlichen Motivirung einer 
beftimmten Unfiht U nimmt. * kann nur 
die —— eine Stele Anden, baß bie Siteratur, | Rech — = 
welde über-bas-Dogma vonder päpftlichen Imfallis | herrichenben Wrincipien in unlöslihem Wiberjtreit 
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—— dem Unterzeichneten die Ew. Ere. tdnnen geneigt ſein, einzuwenden, daß werden auch zugeben, bie äuße 
get de daß —— nigen haben, welche der Kirche das Vrädicat der Sera von —— und * fh I ie 
baupten, burß 5 Definirung des Dogma von der und unbejteitten und auch 3 Zeit feiner Schrift: „Die wahre und die falſche Un 
Ien ibifität apſtes ſei eine weſentliche worden jet, in welcher die a ale Orb falten | ber Päpite”, über den Syllabus gegen 
euerung an u Lehre ber ——— Kirde bes prochen bat, nicht dazu bienen 


rünbet we je Anfiht wird unterſtützt worden i nfallibilität des Papites 


ber een gr taat und Kirche feftgeftellt 
und da 2% um ben Untergeichneten in feiner Ansicht 


urch das —— „Menſchenalter hindurch anerkannte ! ebenſowenig dem Staate * zu bringen —* wankeud zu machen. 
Anfehen v ee Kenner und Lehrer ber ein: | jei, als ihm bie Handhabung der kirchlichen Salat Denn aber auch mit Erfolg dargetfpun zu 
ſchlagigen „mie euſchafllichen ee Biber bilität durch otumeniſche Gomeilien im Berein mit | werden vermödte, daß alle bis jet ergangenen Aus: 
änner ber — deren U bem Bapite Gefahr gebracht habe. ſprüche der vorbegeichneten Art wicht ala Ausſprüche 
über allen Br und ber. 7 —5— Der Unterzeichnete vermag es leider nicht, einem | ex cathedra beitachtet werden können, jo wäre 
wenigftens a Di nee it von Niemanden ; jolben Einwande gegemüber alle Bedenten zu unters | damit —— fo fo viel bewiefen: dab bis jegt noch 


—* a ik. edarf weniger ber ! drüden, unb um biefes Einwandes willen das neue 
en "Beth * Staa.sregie den | Dogma als nicht ftaatsgefährlich anzujehen. 

Be ber von — utori⸗ Wenn man ſieht, mas mit dem jüngjten vatica⸗ 
täten nicht ledigl Ve ben Nuden lehrt, weil! nifchen Concil, trog kräftiger Einſprache a u 
= "enge et fi erhoben bat. Von ſchaft und trog einer ziemlich tie] gebenben Dppo: 
hem Genie I e den — en auch der ſition aus feiner Mitte, dennoch Ar Stande gebradit 
Gerehiti tlauf ber Goncilöver Be; werden konnte, jo könnte man fi —— dem 
weſen. Mit * wird man fragen: ' Sape 5 daß auch ſchon die der ammt⸗ 
ſpruch der —— und Bilcöfe, = « aus kirche zugeichriebene unb von bem gefammten Epijtopat 
nicht vn. enbgiltig ie be Sentertz bes *— Sr —— eine Gefahr für die Staaten 
trachtet werde, nicht wen azu geeignet ſei, enthielt. uchtet Jedermann ein, Da die Ins 
das Gewicht der ——— Sommitäten aus: fallibilität, welche bisher ausſchließlich der Geſamimt- 
augleihen, F & ‚gegen das neue Dogma erklärten. Fire beigemefien war, und bie regelmäßig in einem 


kein firhlicher Glaubensſatz erijtirt, weldjer mit dem 
Staat und feiner Verfafjung im Widerſpruche fteht. 
Die Gefahr für die weltlichen Regierungen . 
darum un Ar nicht beſeitigt, denn bei dem Mangel 

einer dur n Abgrenzung bes lkirchli 
Bereiches vom Glauben und insbeiondere von den 
Sitten würde Niemand einen künftigen Papft n 

hindern vermögen, daß er mit der Erflärung: e 
yes: fih um 2 Gebiet der — —* ver 
eilage zum 0 bezeichneten Rund n be 
jtänbe in einem jonft nicht mehr 


ſprochenen 
ect von Hathebrulent- 
farbungen m ker Rinne bafl, bob ber Hin: 


daß der Wa ei jederzeit Wusipruche ber auf einem öfumen * oncil frei | weis auf dieſe Moglicht ber Luf 
und * — —X Ehre gegeben mw muß, ' beratheuden und beſchließenden Väter auf Grund sariften ikt, bildet —** nr in — in der 
auch wenn es und mod jo ſchiver anti, diefelbe " einer mehr oder weniger erclufiven Stimmeneinhellig: Ent fa vom Jahr 1864 befunbete A an bie 


u bekennen, giebt dem Unterzei den Muth, im keit ihren Ausorud zu finden hatte, ein weit weniger 
eſicht Em. . für ſeinen beit. dieſe Frage zu bewegliches und zum — e ſich eignendes In⸗ 
vereinen. Der Unterzeichnele J des Dafürhaltens, ſtitut iſt, als die ——— —22 wie oben be⸗ 
daß es die Erzbi —— Bifchöfe bei ruhiger Ab- a neu aller worben ijt, und von bem 
mwägung aller ältnifie mi "efrennden fann, — — allein gehandhabt werben ſoll. u 
wenn ihre Unter ng unter das Dogma von ber a aus en des — — aus Mit: 
ſtlichen Infallibilitat „nicht Jebermann über gliedern der verfdiebenften Staaten zujanmengefegten 
Bohletie be zu berußigen im Stande iſt, ja wenn man —— Im eine grobe Garantie bagegen, daß 
fich — um zu beweiſen, daß bas Inſallibilitãts gg lchen 
Dogma eine Neuerung enthält, auf ihr — Ver: in bie Nechtsiphäre der Staaten übergegriffen wird, 
balten De unb ‘a die das weltlide Gebiet beberrichenben 
kn ee umgeitößen werben. Dieje Garantie wirb 
e füen Au 3 Kae er u rg 

le glaubt, will der Unterzeichnete fi fpielss | $ wicht Feivolität, nicht —*5 gegen ig nen 

weile en auf * von mehreren Erzbiſchofen —* = Kirdje, wenn man weiter gebt und behauptet, daß die bereit rear — * 


Biſchöfen Balliens, Deutichlandg, a die Befürchtungen, melde an ben Mangel diejer | betrifft, fo leuchtet ein, dah an dem & er 
Eck Englands, Irlands damerila's Garantie geknupft werben, bereits imminente geworben | | Mi * = 


—— Emmen cortigirend die Hand 


zu u eimen leg 
t fi, ob die von u Biſchoſen ſchon viel: 
fach abgegebene Erklärung: daß bie . ibilitãt 
bes | Dies fid) nur auf das lirchliche Gebiet von 
Glauben und — niemals aber auf das weltliche 
Gebiet eritrede, Ber währen im Stande 
ift, oder, um von ein *22 angelündigten, bis 
— abe nur ——— der Abſehung von ——— 
prechen, ob eine be 
Per — Ger des —— Stuhles von 
demf * Inhalt — Kraft ber *— an 
ſprechen fünnte. Der lin —— bebauert, auch 
Diefe gu. nicht a 


enten bes Goncild überteichte, von Garbinal | find. Denn es hd: nicht allein die ‚Abficht documentirt 
v. her verfaßte und auch von bayeri riſchen worden, für ben Ü Bepürfens in das weltliche Ge⸗ 
—— unterzeichnete Bitte vom 10. April 2. ‚Die eng teifen, jonbern es find in der kei biefe 
in , auf eine Art, bie nicht mehr überboten | Lebe Tarife bereits erfolgt 
eg fanı, gegen das D von ber Ynfallibilität lid) deſſen, * ber exgebenſt Unt 

Papſtes und deſſen Unverein⸗ —8* ſich erlaubt hat, bezieht —X = 
pe nit den Einrichtungen ber heutigen Staaten | * abermals u die reihe Literatur über Das ns | dem 
—— iſt dann be — ‚vielen Biſchofen zu fallibilitätsdogm 


ema eingereicht en Animadrversiones, in 
welchen 


Hart F bg te hend ber —— 
barkeit oll alle Katholilen zu Fake bann ven 
u Een; i- ateianns —— die go “een verftänblich ber bier Schluß 
gewefen, und bie von Qutheranern Die Auffalung, die ber Unterzeichnete Hier aus er das — eines en usfpruches 
ee x. aufgeitellte Behauptung: bie Ratheliten ee, hat, findet ihre Begründung und Bes dadurch en ten zu werben, daß el 
müßten auch bem ft in ben Gutachten ber — an == oder viele Biſchofe «Kur ausfpreden: es An 


eg ei — Erörterungen über das | Hirt 


ii bie © eitert, 
ie 5, die Grnen, überönlen, 


apfte uben, von je 

Berleumbung bezeichnet worben fei. Der Mar be bes ——— in dem wiſſenſchaftlichen den Erlaſſen an 
zeichnenden, von anberen Gr ugen als ber uns fah aller beut fchen 8 irchen —— von —32 fallibilität, nam uf wenn Ar 
aeeleie Muhr bes ma ausgehenden | unb anderer Hocerleuchteter Männer der Wiſſenſchaft, Erlaſſe —“* die —— Dualitäten eoncret Genie 
D * n ber päpflihen —& * hd pi > Fra Ver Latboliihen. Ri * ah ab, zu lee ſchwi Erkla 

ma von eit von manchen gr n ber katholi itche q N, gemeun aitenen beſchwichtigenden ö> 
Brdentr — un —— ſoll bier nur vor: —— — nicht erſt jehzt der Zeit | rungen ber eben * Art wire eine ‚große 
übergehend ge —* xt — * wie En x poellenz Die) Dehnbarkeit eigen jein, und es würden doch wieder 

Die ae er 1 Bit fünnen es unmög⸗ | entitanbene ung —— fonbers 1 fange vor | bie — ibungen über die Bedeutung jedes ei 
lich auffallend finden, wenn Diejenigen, die —5* dem 18. Juli 1870 als wohlmeinende Warnung Erlafies und darüber Bleiben, ob er under 
ber Streittheile ftehen und fi eine Meinung darüber 5* find, Männer dieſer Art lann der ganz | bie — der Biihöfe fällt, oder mict. Tr 
bilden müflen, es die richtige E jei, | ergebenft Unterzeichnete unmöglich nad) dem Weis | folder Meinungsãußerungen wärben fünftige Bifchö 
aus bem Wiberjtreben jo bedeutender uud men Pr ele jo manches dem Dog ma freundlichen Blattes | und Päpfte auf bie Anſicht zuriüfommen Fönnen : 
richteter Concildväter gegen bie Definition bes mit Ungläubigen und | nennen oder mit Ab: daß dennoch in biejem amd jenem Exlah ein infallibeler 
einen Beleg dafür abnehmen zu dürfen glam ng auf eine und biejel za ftellen. Ausſpruch vorliege. 
daß es fich bei dem Coucil um etwas anderes, als Unterzeichntete will Em. Exc, nicht mit! Hierbei ift, wie in Die Augen |pringt, ganz ab- 
um bie Jirirung einer Längit — unbeftrittenen Skufyäble ber mannichfachen Erlaſſe —* Paãpſte ‚ geiehen von ber erheblich veränderten Ste ung, meld 
und ungmeifelhaften Lehre handel ur Laſt fallen, mit deren Anhalt die eben anges | nad Anſicht der bedeutendſten Kanoniſten die Viſchs 

So wohl begründet als Die — ‚ daß bie “er ar ihre Behauptungen begründet | im Folge bes Concils erhalten haben, und von kr 
Lehre von der perfönlichen Infalibikität D des Forte It. ter mar, um ein einziges Beijpiel | em legten Aeußerungen anberer Biichöfe, wie 
eine wejentlihe Neuerung an bem Lehrbegriff ber ie. ndfehreiben bes jeßt regierenden | eine ſolche oben angezogen worden 
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Bergangenbeit, fofern es fi un —* Auch und Bilhöfe die allein zuftändigen Richter in enthaltenen Beitiimmungen, welde demnach auch für 
ein über bie Ratur eines en — 8: bensſachen ſeien und als ſolche auch vom 23 die * eg wage und fomit gerabe 
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—* 
eifinger Denlſchrift vom Oetober 1850 und auf 
ber Bischöfe vom 15. Mai 1853, in 
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Anihlub an dad Dberhaupt ber Kirche, mit einem 
Verband unter allen Gläubigen bes Erbballs 
und mit Entwidelung einer einheitlichen Lehre ber 
ei, weil es eine 
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e von Anordnungen 
verweigern, welche von * yo Dehörden in 
Rüdfi t auf bie neue Lehre und zu deren Durchs 
—* getroffen werben ; fie wird an dem Grund⸗ 
feithalten: daß ben Mafregeln, melde bie kirch⸗ 
Dehörben gegen bie das a nicht aners 
—— Mitglieder der latholiſchen Kirche — 

Wirkung auf bie politif und bürger! 
Berbältnifie der bavon Vetroffenen verjagt blei * 
muß, und wird erforderlichen Falls ſolche Vorleh- 
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ichen vom firchlichen —A verbürgen. 
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. Berlin, 1. En Die breimöchentliche 
Nahe des Kaiſers in Gaftein wird am 8. —* 
beendigt, Am 6. trifft ber Kaiſer in Salzburg 
wo Radtlager genommen wird. Am 7. bie Forts 
jenung, der Nüdreife über Munchen. 


+ Berfailles, 31. Aug. Rationalverſamm⸗ 
tung.” Der Antrag Vitet wurde von Picard in einer 
von lebhaften Beifall begleiteten Rebe befürwortet, 


Picard erlich an alle Parteien eine warme Mahnung 
zur Eintradt und — bie Nothwendigleit aus, 
ei Regierung ber Reorganifirung an bie Seite einer 
Verſammlung zu ftellen, Kern die ——— 
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id» | Sufatparagtapp gene 3 mit 523 gegen 34 Stims 
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ſchließlich * 480 een 93 Etimmen angenommen 
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Königliche polytechnische e in München... 


Das Wiriternemester 1871,72 _begihh 3 2 October 1871 und schliesst ‚ik dm 21. März 1872. Daa Vorleie-Verzeichtiss er fühl 
Abtheilungen der —— beein ist in ni eaburger „Allgemeinen Zeitung“, im. Niire „Correspondenteni von und für Deutschland" 
in der Wiener —— iien Presse‘ ımd in der Kölhlschen Zeitung“ und zwar in den Nummern 1. August, 1. September und 1. October 1871, 









sowie im Programm der ytechnischen Schüle in München für das Jahr 1871 72 enthalten. kanı n portofreie Rinsendung von 
15 Kreuzern durch das Ent der polytschnischen Schule und jede Buchhandlung portofrei bezogen werden, —* * 
— Director Dr. €. WM. Bauernfeind. 


Belanntma ung. 
ka 3 Betreiben ber finder und Erben 


W. Fuhrländer Nachfolger, Vilbelergaſſe 23 in Frankfurt a. M. 
S8rohes Rager In ben mabernften Meiderftoffen. Großed Ausſtattungs-⸗Geſchäft. 
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En | Donnerstag ben 21. September 
1874, Racmitiogs 2 Uhr, zı Annmweiler im 
Staibausianle, läbt Herr Roter Echmalge, 
er in Annmweiler, 14 in Dtterberg m 
baft, auf Eigenthum 
Sein unmittelbar an be Eiabt Annmeller, 
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f. 1. 0 fr., fowohl dur Die Egpebition als durch die Pot bezogen. re werben mit 8 freuzer die vierſpaltige Petitzeile oder deren Raum beredönel, 




















M 206. Ludwigshafen, Samstag. 2. September 1871. Erſtes Blatt. 
Eultusminifter als ——— * —— rivolen nr der Verſailler Verfätumtung gr 
WE ; Für den Monat September fasn heat, — —— 
auf dieſes Blatt noch abennirt werben. Der | —533 auf den Fertig einen | Ir ‚der Epipe * Si Slate cas Kine me Bol ale ben 
Preis für biefen Monat Seträgt bei den Mftber’ renben Einbrut gemarht, bab man“ Sen Man Bact von Borde ge Du Tine iR var 
hörben durch ganz Bayern 30 fr. „allgemein“ De = a — li, halte; aber An bie, ob bem ge auch ein Meb und ein 
biefes Da Man” ijt doch fo naiv, ug folgen werben, uub bies tft —— 
— ——————————— —— 
Eine Müunchener Eorrei ber „Köln. Ztg.“ ° u. bie „PBfäh. Ztg-“), a 


tet, das Merk der Neorganifation unb Gön= 


eſſende Stelle aus fee, melde dem Präfidenten der Gepubtit — 
olidirung bes jerrütteten Staatsweſens mit neuer 


— 5* das neue Cabinet — Sinn mie feinem Briefe vom 28. Fra if haben. 
erwähnte yoga — b. b. i dt. v. Schert, weit * Mens u DE fein. if 


De be will ebenfalls bie Cabi· Sal mit dem Kraft fortjufegen. Das —— Vertrauen 
nets abwarten und u. — —* Sebanten an "ganz mo) nad Frefng — lich | Europas, das ſich bereits in den Glüdwünſchen aus⸗ 
eine neue minifterielle ober Mittelpartei für gang um mit Stefuiten, bort feine Get eine | fpricht, bie alle enropäifchen Regierungen Hrn. Thiers 


ſch eben, wird dabei mithelfen, und mas Deutfchland 
bis auf weiteres noch als bie nie des Miniftes ı bringt er von ba eine Meine — 5——— des | jpeciell betrifft, fo wird dieſes den verſtärkten vürg⸗ 
riums betrachten müllen, gerabe an em Gedan⸗ gun v. an! mit; m Thon bemerkt bie „Augsb. ' fchaften der Ordisung gegenüber, melde bie me 
ten mit befonberer Sartnädigteit (usa en; wenige „Eines wird aus biefem m inifteriellen Er | zoͤſſſche Regierung ihn ne bieten klann, jeine be= 
Rens wird ber „Frankf. Preſſe“ gel „Die , laß Ben" Mar: der Hr. Cultusminifter ann an bie | währte Rachſicht und Großmuth nicht verläugnen und 
Frage wegen dfung ber Sammer High im inne ® päp 3 —— nicht glauben. Man weiß — in ber Decupationsfrage alle Zugeſtäud⸗ 
des Hrn. v. Zub entihteben worben; man hat nf nun, der Hr. Minifter no feinem bogmatif niffe machen, die mit jeiner eigenen Sicherheit nur 
bem Beſchluſſe geeinigt, es noch "einmal mit —5* ſelbſt zur —— ge er e⸗ —— vereinbar find. 
«digen Kammer zu verjudden.” Und bies kann ver. noffen gehört, und das uch etwas werth Straßb. 319" bringt die nr * 
—* —* en fein ohne 5 alte Hoffnung bes bie dusfhten auf eine — 7— Löſun 
th Bildung einer neuen Wenn ber Gedenktag von Seban fich auch nicht | Frage in Betreff — ——— gg A 
—— * era zu ec, — 9 einem deutſchen Nationalfefttage eignet, ꝓ „gehen nach —— ſich jeit Pro * ih gebeffert 
bei einem entipredienden 4 s Ereignif, an das er erinnert, doch zit haben, da bie Fabrikanten des Vogefendepartements 
mit einer fiberelen Sammermtajorität —— ar ——— bes blut: und !hränenteichen x auf ihrem Widerſtand gegen bie völlige Zollfreiheit 
müfen. * litiſcher wie in militärticher ni. um elfähfiger Waaren beharren, Togeaen mit einer 
den ift ja —— Freudendelitium noch gegen arg, Ermäßigung ber Hölle für eine beitimmte Friſt ih 
Ein Münchener Cor — der Ra rigen nefurter | bem * —— überlieh, als ber Abend die | einnerftanden eillatt haben. Das bisherige Wider: 
Breife* jagt über ben Erla ie | Kunde br Napoleon TIL. dem König don | fireben ber Selen egierung beruhte eben a 
Amneftie für das Bergangene 4 6 —— | von Breuen. feine * hätte "müffen: + der-Rüdiiht bie-entgegengefegten. Wünfche be 
zwar nicht mit bürten Worten angefünbigt, mohl | Mar freute ſich damals nicht blos barüber, daß | franzdfiichen Habrifonten. 
os u gr berebten get ER Bu = ſchweren — un * * 3 — großen 8 * — * nis ke 
en iſtopat gegen te t onbern au rüber, r voltsw “a e 2 
ar we hat, die Het man ber Ale cn 6 Ende haben mwerbe. Dein das on. 
er 








dige Schluß Strafe ober wenigitens ‚ badhte man; aber man hatte dabei ohne die fran- Der Gongteb Deut beuticher —— im Herbſt 
Remedur. Diejelbe wird lediglich für bie Zukunft zoſiſche Nation gerechnet, welche bie Niederlage — 1858 zu Gotha geſtiftet, trat zum zwölften Male in 
in Ausficht geftellt. Denn Ser t die Gegenwart — Kaiſerteiches als bie i "iae betrachtete, Zübed zufammen. Es würde ki eine 14. Berfammlung 
erflärt wird, die Meige zieh, bem Klerus | Rrieg fortjegte um —— ‚auf's neue ſich —E | fein, wenn nicht jomohl 1866 als 1870 Krieg ihn 
bei Ausübung feiner ie Befugniffe, fomeit ertlärte mit der auswärtigen Politit des d ‚ genötigt hätte, auszuſeten. Im Jahre 1866 fiel 
—— ſich auf das Infallibilitatsdogma —5 | deutihe Kraft geſtürzten Tyrannen, dem fie ſelbſt Jedoch nur bie öffenſliche allgemeine Verſammlung 
tgenbwie feinen Arm zu leihen, ober bie font üb⸗ er Jahtzehnte — feige den Nacken gebeugt aus; die ſtändigen und tonangebenden Mitglieder 
n weltlihen Folgen — Strafen gegen bie hatte enner det Geihicte fönnte auch | traten Un ang Auguft, vier Wochen nad) ber Ent: 
—5 des neuen Dogma's anzuerkennen, wird laugnen, b bie Rolitit, welde zur Kataftrophe von | Iheidungsihladht von Königgräg, in Braunſchweig 
ben Klerus jegt nach feiner offtctelen Ankündigung Sedan gef geführt, nicht die inbivibuelle Politit diefes ; | alamımen und zeichneten mit geübter Hand bie 
ebenfo wenig kümmern, als bei feiner ſchon vor ober jenes Herrſchers ift, ſondern eine nationale 3 rundlinien für den wie hen Ausbau des 
längerer Zeit erfolgten ne Mittheilung. | im allerftricteften Sinne des Wortes, bie [don jeit den Anfanges von einem Deutſchen Reihe vor, den wir 
u — bie Vorkehrungen betrifft, bie zum Schuge Tagen des „guten“ Königs Heinrich IV. befolgt wird?‘ damals aus "Nismard’s Hand empfingen. Etwas 
en Gebietes vor hlichem Zwange | Nein und taufenbmal nein, mir hatten es nicht mit Gleichartiges für das abgeichlofiene Merk ber Reichs: 

* —— getroffen werben ſollen, fo war man dem Kaiſer Napoleon fonbern wir bene: es mit ber, gtlindung - * ift = Reit nicht nöthig ‚erachtet 
nicht ultramontanen Kreiſen biäher der Mei: franzöftichen Nattom jelbft zu thun ; —* ldam es worden. durfte ja feiner neuen Verfaſſung, 

rung daß biejer Nothſtand für —* A ange: | leiver, dab bie Kataſtrophe von Sedan einen Ab: ſondern bie Sübftaaten, filgten fich einfach nur dem 


Mahregeln ,„ unter denen mah ie ſchluß —* —* nur eine des Krieges für den Norden bereits beitehenden Rahmen ein, und 
Einführung der Civilehe, bie —— fir * | war, ——— Wunder * Intell un! ' elgneten ſich mehr ober minber vollftändi aud) die 
Gebäude an bie Mitkatboliten und —— Us und en daß noch breitere Int: beftelende und etleichternde vollswirthſchaftliche Ges 
die Kündigung des Concordates verſtanden —* ie en, — um die raubſuchtige Republik fe wen an, zu welcher ber ge in ber großen 
bereits eingetreten je. Man ijt einigermaßen ges | niebe —— werfen, welche ſonder Befinnen noch Vanten Mebrz Pie älle den erſten und kräftigften Anftoß 
ſpannt darauf, melden Grad klerikaler Hetergelfe | * des taubfüchtigen Kaiſerrelches ange: Ionen hatte. 

38 er Cultusminiſter noch abwarten will, um | Der Geſchichtſchreiber der nationalen Reconfti- 
tefer Übrigens nicht einmal fonberlich ein — —— bird der Tag von Seban einer der —— Des Deutſchlands wird en die Rolle feit- 
Hemebnr greifen ‘zum müffen. Dus Schri recht: — age des an bleiben, einmal ' tu melde ber vollswirthſchaftliche Congreß in 
Ein igt in feinem aller Abſchluſſe leider diejenigen | burdh bie —n — —— eines unmittelbaren ' roßen Stüde geipielt hat. Seine alljährlich 
— welche Said jeit en ber Anſicht waren, | Erfolges: bie te Gapitulatiort "der Keim renbe motivitte Aufforberung e * 
uje von 


dem Ausicheiben ber le ar Ser ar —— on Katfer, die Nar⸗wohlſtandfördernder Befreiung hat im 

ee Ph immter ein energie: , dus gefangen ; und dann durd) bie That: kaum anderthalb Jahrzehnten lan eben fo viel 
* * —— es * ee Herr v. | jache, ba, „rund um n” auch deuticherfeits | - ey —* Volt gethan, wie die berühmte Nacht 
kub wird burd) bie Kun biefes Actens | Alles beijammen war: ber König * der een —* für das noch in feubalen Banden 
füdes, um beiten willen ee taf Bray jetne | Moltte und Bismard, die norddeutſchen und b a chtende Frankreich, die Antis-Gorn-Lam: League in 
temieriaft zu —*— r —— feine Stel | ſuddeutſchen Heere, wog bie Erinnerung an ben en fieben Jahren 1839 bis 1846 für England, und 

F Rt der Tiberalen bem neuen einem Gemeingut aller Deutihen madjt. Und , Eavour als ſardiniſcher Minifter für alien. € 
niftertums ſchwerlich uirbeffert haben. follen und ern denn auch hente, ohne aus dem’! fein Auftreten aber war ein Beweis, daß das beutiche 
— J der —* und —— ende — ag einen immetwãhrenden Nationalfefttag zu machen, Volk nicht einmal die traurigen fünf iger Reattions: 
ber Schrift übrigens um fo mehr zu Kam in allen Gauen Deutſchlands die, Fahnen wieder | —* in unftuchtharem Grollen und Dr rüten hatte ver⸗ 
diefelbe in ihrem theoretifchen Theile mit 56 wehen, bie vor einem Fahre aufgezogen waren, nur lietren wollen. Eine ganze Relhe guter Köpfe hatte 
Dial & it ımb | diesmal alerwärts überragt von der Fahne des dieſe Zeit‘ gezwungener nationalpolitifher Muße bes 
nominellen Abreffaten, unferen Erzbifchof v. neuen Deutſchen Heidhes, bie jenetmal n handen m um zu ber formalen am und conftitus 

herr, an mehreren Stellen s 2 zu ecrafirt.” orte gefehlt Hatte. .... Be Pldung, bie man 

t. v. — 


l litera * nicht beſonders Nimmt es fi t nie eine politische Rach⸗w aftliches * zu fügen, und fo bem bureau⸗ 
Bey m * I —* a mic, ahmung ‚von — a DaB i in jeiner Art eir * sehe je - Fr 
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Ihm ſei es Baris, 30. Aug Heute kommt ber 
i Antrag Rivet m Verſallles zur öffentlichen 
Debatte, und es iſt uberflüuſſig, ſich noch in Mut: 
68 | waßungen einzulaffen, ba mir inne weniger 
ben Gewißheit haben werben. Daher genüge 
ea ſagen daß · bis · u· biefem ug Te mm 
an € ch gewifi ‚was bieibe.aber | Zweifel und Berwirrung bereichen. on geſter 
chaftli der Tocht P Ihr Hd I wurde darauf hingewieſen, daß bie Commiffion darh 
bie Veränderungen, welche fie an dem Stivet'ichen 
Antrage . vorgenommen, bie Stelung ber Parteien 
völlig verihoben bat. War es bisher bie Linke, 
welche in Waffe ben Antrag unterftügte, ſo Hat «s 
neuerdings den Anſchein, als märe bertelbe aus dem 


een Tenben 






gend, der reiche Ca 
Berbältui ntit- 3. 
wobhl-im Stande, Die 












mögen, ‚Einen fie mit weſent · 
j em Gewinn auf einer — er⸗ 
driert werben, welche die Mehrzahl der vollswitthſchaft⸗ 
Ti deufenben und zugleich mitten im Leben eben: N umpigen fünf 
ben Köpfe Deutjchlands in fid) vereinigt. Die öffent: | hunpeit Tälern ſich jene. perfönliche "Cide 

fheru, während ber Arme bei jedem ergehen 




























Megierung sie Vollsvertretung bed Reiches einen 
erwünfdhten Antrieb in beftimmter Richtung. Bit: 
ilich bat man bemetken mollen, daß ber 
Gongreb, nachdem ein Theil feiner % :iter der Hegies 

näher getreten fei, ein ıllzu praßtifches, | Tı 


nügen, pottren, ‚bie eigentliche Rechte it weni 
Sn t, Thiers das nerlangte — yo 
währen, die Linle nimmt großes Nergernih an bem 
mftanbe, daß die_Eommiffion den Gejekentwurf 
benugt bat, um bie Kammern offen zur Gonftituante 
wu maden. Troß allebem bietet die Lage feinen 
anderen Ausweg als die Verlängerung ber Gewalt 
Des Herrn Thiers; jede andere Loſung würde eine 
tauenvole Verwirrung zur folge haben , bas kann 
iemanben zweifelhaft jein. Die Amendements zum 
Commiſſiousantrage ſchießen im Tegten Augenblide 
wie Pilze aus ber Erbe hervor; es ift aber frag 
ih, ob aud nur das von Buffet (welches Hr. 
Thiers unſchädlich machen will, inbem es ıhm 
Schweigen auferlegt) uud das von Choiſeul (meldes 
ebenfalls bie Wiche rheritellung der Verfaffung von 
1843, dazu aber dem Präfidenten gejtatten will, den 
— — beiguwohnen) zur Veſprechung 
fommen werben. Beſtern beſchäftigte Ki bie 
Kammer in jehr ftiller Siyung mit ber Branntwein 
vu nben Stunden, fondern in jeder Glaffe mit ſechs Heuer; am Schluß fegte es die Nechte durch, daß 
ia Stunden wöhentlich, damit das Verfäumte nad) der Antrag Ravinel (AUeberſiedelung der Mi: 
k bolt und den Forderungen der Eramina entj ni nißerien nach Berjaillee) in nächher Woche auf bie 
ufaffung bes Staates, oder ben anderen Gegenfag | werben könne. Ferner wirb bie unterfte Glafe jeber Tagesordnung komme. Falls beute Ales glücklich 
zwiichen einer moralifirenden, alles Spiel verdams | Zehranftalt den ganzen Unterricht, mit Ausnahme | abläuft, fo it damit ein newes Mittel gefunden, die 
menden Wirthſchaftslehre und einer fireng nüchternen | bes Frangöfiden, dem etwa ſechs Stunden zu ges Aufregung noch um einige Tage zu —— 
Behandlung folder Grenzfragen. In derartige prin⸗währen find, in deutſcher Sprache zu fürn haben. er „Waulols” behauptet, es ſei die Rede von 
ee Auseinanderfegungen, als bie unentbehrlide | Sind bie Schliler deſſen ungewohnt, jo. wird eben | ber Bildung einer vierten Armee nuter Hırrelles 
Rorbereitung für wehrte meife Gejepe, bürfte zu⸗ durch dieſe eg 5 jebe Stunde zugleih eine) de Paladine mit dem Hauptquartier Tonlonfe. 
fünftig fogar der Schwerpunft des vollswirtbichaft: Spraditunde jein. ad das Haus etwa verjäumt 
lichen Congreſſes fallen. bat, muß die Säule nachholen. Im Weiteren wird Telegramme. 
— ee die für bie nädften Jahre in Ausſicht zu nehmende +, Berlin, 1. Sept. Der „Reichsanz.” ver: 
Deutſches Neid. Gedaltung bes Unterrichtäplanes im der Kürze ans | öffentliät eine Laiferl. Berorbnung, wonach die Bor: 
* Münden, 30. Aug. („Schwäb. Merk”) | gedeutet. Darnach würde Für die Unterrichteſprache ihrift des zweiten Abſades bed Artilels 33 ber 
Der Erlaf bes Eultusminifteriums, fo eine Theilung nah den Lehrgegenftänben eintreten; | Reichiverfaffung in Beau auf ben im laufenden 
lang nad ſehnſfuchtig erwartet, findet je nad Stel: | bei 4 eübt werben, | Jahre zu gewinnenden Wein, ohne Einſchränkung 
lung ber Beurtheilenben ſehr verſchiedene Au . 
Gewiß if, dab ntan in ultramontanen Kreis 
en von ihm jehr angenehm ale murbe, und 
8 vorgeftern Walais bes Erzbiiofs von Gras 
tulanten nicht leer wurde. Dort wird gefagt: 
Mitwirkung zur Verbreitung ver neuen Lehre haben 
wir von der Regierung nie verlangt; *8 bie Aus: 
—* mwiber bie pponenten 
deren politifche und bilrgerlihe Berhältniffe 



































as bem Auge zu verlieren d 

pöllig ungehinberten Zuftrömung friſcher neuer Kräfte 

ift kaum zu beforgen, daß ber —— jemals zu 

einer Art ——— uno officiellem Fühler 

ober Treiber binabfinte. Ihn jo zu ir en, 
n un 










rt Haß wird geprebigt, Vernichtung jebem 
uber&beufenden angebroßt, und rn, 


wird in allen Schulen I Unterſchied ber Unter 
richt in der deutſchen Sprache obligaterifch 
ein, und zwar micht mit zwei bis drei nebenherlaus 


























































beibe Sprachen würben gleihmäßig — 
natürlich die deutſche in allen deutſchrebenden Gegen: | in Bezug auf anderen Mein, unter ‚ber Bedingung 
ben in überwiegenden Maße. Die alten Spracden, j in Kraft tritt, daß beifen Abſtammung durch Ur 
Lateiniſch und Griechiſch, milſſen auf Grund bes] ſprun heugniie nachgewieſen wird — Eine Cor: 
Deutſchen gelehrt werben. Ebenfo ſoll Geſchichte — | reiponbeng ber „Rreugzig.“ aus Wien glaubt, daß 
und zwar bie allgemeine, nicht die neuere mi bei bir Bafleiner Beſpre auch bie öfterreichifchen 
t, 
g 



















fe — in beutjcher Sprade und Wahrha Beziehungen zu Rukland zur Sprache gelommen feien, 
daneben aud Geographie, zur Bere ober | und daß — ——————— wonnen wurden, welche 
nn auf Deutſch vorgetragen werben. für bie | zulajlen würden, von preußiicer Seite dem Peters: 
gelanunten mathematiſchen Biffenfcaften d t, en Cabinet über die Auffafiung und Stimmung 
auch Phufit, Chemie und Naturgefchihte, würde bie | der leitenden öſterreichiſchen Areife Mittheilungen zu 
franzönjde Sprache beizubehalten fein, wicht etwa, ] maden, die für eine verföhnliche directe Andeinan 
meil in biefen aädern bisher mehr geleiftet worben | berjegung bie geeignete Brüde bilden köunten. 
wäre — nein! bie deutſchen Gymnafaiten und Real: . Lübel, 31. Aug Der vollswitthichaft· 
hüler liefern qualitativ wie quantitatis höherftchende | liche Tongteß hat bezüglich ber Mänzreform folgende 
iftungen —, —— um ber Billigleli willen und Refolution wit Einſtimamigkeit angenommen: Dem 

in folge einer fihtnahme, wie fte nur von einer, | Heichötage möge in ber nädjiien Seffion ein Geſet⸗ 
beutihen Regierung zu erwarten if. entwurf zur gun eines einheitlichen becimalen 

. rum 

er Gongreß ber 


Schwe Dünziyfiems -a lage ber reinen Bolowährung 
* Bern, 31. Kun. mit ber Rechnungseinheit im- Werte von 20 Silber: 

Altkatholiten ber Schweiz findet am 18. Sept. 

in der biſchöflichen Refidenn Solothurn flatt. 


ſchen der gegenwärtigen Währung vorgelegt wer 
Ben. Die biäberigen Siibercoutante Bhngen werben 

Abends vorher tritt das a > tralcomite | fucceflive 

ber Bewegung (Lanbamımann 
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Beige ber Unseren bleiben, und kümmern uns 
hit um die aus unfeter Gemeinſchaft von uns 
Ausgeoßenen; und was ben britten ‘Punkt, bie noch 
zu treffenden Borkehrungen, betrifft, jo verlaffen wir. 
uns auf bie günftige Majorität der beiden Kammern. |’ 
Die Heritale „Augsb. Bofiztg.” jagt: „Es muß ab- 
gewartet werben, mie das Dinifterium in einzel 































wenbun n wird.” Diefer Sag bürfte auch 
ruhe Ein: denn der heute publicitte Etlaß läht. 
mie rn Mege offen, wie fie vorher geles 
we Ründen, 31. Aug. Der Kriegkminiſter 
v. Brandh war vorgeftern bier, um fich mit jeinen 


i n, gelten aber bis auf weiteres als 
ö \ eler in Macau, | geiepli lungsmittel. Die Auspeauene voR 
ofejior Mnginger in Vern, Dberſt Stoder in | Silbercoutant finbe propijor 
neuen Collegen in periönlices Benehmen * jeten, ingern, Nationalrath Änderwert in Frauenfelb, | tif 
geht aber morgeit wieber auf fein Gut bei Salzburg | Nationalratö Kaifer in . Solothurn) pufanmen, | Rei 
und wirb erft gegen Mitte September wieber Hier | um bie Declarationen . perzuberaten, welhe der. .n 
eintreffen. Etſt bann ſollen die Schlußberathungen.| Hauptverfommlung zur Beihlußfaflung ‚unterbreitet | conftatiten, 
über verſchiedene Organtfationsfragen der Armee zu | werben folen. u Tehterer werben zur, Beleuchtung ung, 
Ende geführt werben. —* ber ſgwebeuden Fragen. brei Vorträge gehalten, 1b 
Als nenernannter preußifther Militärbevollmägh: | nämlich 1) Über die Trennung og Kirche und Staat, 7 
tigter ift Hauptmann vo. Stülpnagel hier einge: | von Lanbammaun Seller, 2) über bie, dirchlich poli⸗ zielt werben. 
troffent. tifen Fragen bei ber eibgenölfilden —5 8 |. 
*Offenbach, 30. Aug. („Wain:dtg.”) Has] revifion, von Nationalrath Raiier; und 8) ü e: Die 
fenclever, ber, Präfident des Allgemeinen | Drganijation bes Widerſtandes gegen bie ebergriffe j, 
Deutidhen Arbeitervereius, bielt geſtern ber unfehlbaren Hierarchie, von Nationaltath Anders | 
feinen feterlichen Einzug unter dem Hurrab: und | wert. Auch wird ein befinitives . Gentralcomite, und 
Dochrufen feiner treuen Anappen. Mit leicht, ver: Feine Aborbnung zum Mündener Congteſſe gemäßlt. | verfammlung richten wird, in wel 
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4% 7 1. * 
tung? Ku on eine Botichaft bes A J 
Er — * ge * en 
rauen dan i ie 
Bandes übertragen hat. Wenn bdiefes in 
hrt die Seideft Me — durch Hing in die 
nierefen des % erlangt werde, üble 
Thiers Ir ge Pi voltommen wi 
und fie jchlietimit' ben Morten: Das Land nad un 
en und nah Außen zu pacificiren, es won ber 
pation zu befreien, = es geachtet und "geehrt | Cine 
8 machen , das ift das anzujtrebenbe Ziel; iſt das: 
(be erreicht, fo föhnen wir dem Urtheil des Landes 
vertrauendvoll entgegenfehen und union! a nee 
traute —** —— 
J em Yntra ö auf Aufbebun 
Bes Belagerungejußnudes — Ben a — 
Ber ——— 
pr r in n, man 
babe bajelbit auch von alien als einer befreunde: 
ten Macht geiprocdyen, mit welder man bie —— 
ſten ne tem zu erhalten wünſche. Mitt 
3 in Gaſtein erzielte Einverftändni seien |} ter Schwarz erden 
— om Ralien gemacht worden ; diejes konnte daher geblicjen — ift ab 


f 
* ——— 
— Dafhin ton, 31. Aug. (Kabeltele: | Haltdeſehi 


—— Nʒ Ein Cireulat Boutwell's kündigt die Amor: 
ation aller nicht bereits eingelösten Stüde ber erſien 
Emiſfion zwangiger⸗Bonds von 1862 im Betrage 
von 82 Millionen an. Die Amortifation pe um 
1. Amer sur Die Zahlung ber Zinjen hört am 
— noch amortiſirt ee ur 
—55 irten Titel der Emiffion von 1862. die 
—— mortiſation m beträgt mithin 100 Billionen. 


Diälsiihe Angelegenbeiten. 
265) Hr. Bürge Müll 6 ie 
esheim ————— — Bas 
"andgch, Bier Sl — 
: 3 bon 
Gemeinde Gbroßniebeäeim her, Wir Kamen ig 


erlafjen —* 
(Decan. ich a 


Subetniae es 1 


34 * balen . 
Deiterr. —— Act. *. 
4'+% . 124 
4%, H.2nlaoie u 1854 78 


Reuerte Yoode v. 164 „ 77 


üm f 
3 bori Ahr Hart * 
Sega bie ſchonſtt 


* ine Weidfärtie 
5 55 ra HT Ber ihe öuffen 
a ver 
Den Ser ae ann © Baid'l 
{ BE en um | m 
iefen Vudwi tat u mn die Aa —— die önig 
End 


a ar RC 


Bermiſchte Nachrichten. 
3 1) Aluter: ber 9 
ces N Pe a 1856 M 
bietet neuerlich wieder ein angeblichet Jom — 
Dienjte für internatiomnler — 
— — Benin di Gran —2 martt — 312 Städ nu und 53 Bun Die 


. unterm 
4. Mä F ıdon ein 
Dafbcel x — — wegen Guorchung 


Heibelberg, ei 
bet * 
a en Ba Bi u 


np Oandelsaberichte. 
in, 1. Sept, Bene 


fl. 100@ilenb.»Wr-Loole 102 5% bayer. Anteden . ICH’ 
Yosie von 10. . . BE". * baber PramMnl. 118 







2 ’ 6 en 
t i 1 Sur, 
Octobet 16% Zn per Mai 14’. öl. 126. 
en 1. Sepibr, — „Brei 
us Di. ) der 5* cht. 


5 * Yo Ruböl loco —, per 
8, 3 Mai EL ri 2 2a, ‚ver Septbr.-Dctbr, 


78 8,1. Set. Rubol rubig,.oex September 117, 
‚ ver Ronbr-Berbr, 118, 50, per IanÜloril 119 — 
He 8 ‘Na feil, ner Sent. 83, —,, per Non.-Decbr, 
&4,, 80. ., ver Nov.rischr. 85. — Juder, bispombel, 64, — 
' aim inferdam, 1. Seotbr; Beiien ruhig. Roggen nd 


vernber 84. Rühöl Ioco 46" », per H.rbit 45, 


+ Billigheimm, 90. Aug. Der heutige Biebmarkft 
war mit 180 Stüd befabren, fämmtl ieb wurde abger 
5 und * * 5* 4 bei —— 

weine wu den 260 Stüd detlauft und zwar Zriebidmei 

2* Stüd. Der nachſte 


den T 


und eidy dem —— 


Vteiſe ftellten wie folgt: 1. Dust Schwal · oder Rinde 
* 7 ‚2. Qual, 32—34 R.; 1. Qualität Odien« 
33 fi, — Qual. 36—37 per Gentner. 
orms, Set. Machberict.) Zu nmotiren ill: 
fl 16; ——— fr.; Gerlte A 9 915 fr. bis 
920 Ir, ver 200 Bid. nel, die 2 Vartie Ü. n 
30 Ir., Weipenvorihuß No. un — 
* il per 140 Yin, —— a» v 
we mE v0 — Bi . 23 We, raifinirtes A 7 “ 
per 
Wal, 1: 16 ni. (Marktberiät.) Zu — iM; 
eisen fl. 18 30 fr. bis L 16 mad Qualität; gm 10 
15 Ir. bis fl. 10.25 fr.; Werite fl. 9 16 Ir. biö A. 9 ‚te; 
Dafer A. 4 30 fr, Bien 4 45. Küböl etwas ii 
to fl. 26 olme Gab; Deindl M, 22; Mohnöl fl. ie 0: 


uch in der 


E22 
— enirumien mo: ein a 9 Il 
1Bäder Amerikaner . 96% Halle wurde zu Mn Bursignitispreiien 


seta, 
ey sk ie netto 200 Bi, 


6. 
WW ; DEE na nn 120. 
ng 1, Sept. Bei der hen 


Hadiſche Hanl-#ctien . 119" 
Darmit. Bam · Accien „ 1554 
Deiterr, Gredit-Hetien 163%s 





Pe bad. Anleben „ „ 110%. 


























Dürgermeifler die Verficherung geben, daß er hierin Schlußeou 
vie * 
—— rg der Artilel e der That bon einem Wefteidher | Oeherr. ——— (ik Man. * Peg auf En —— —— —— {1 
—* erzäßit imurde, Wir übergeben | 1Bui0er Xooie .©. . @% Ameril. D. 1892 . Pia | 54% Mr. 80, der dritte Kr er au] Serie 1004 
—* m en Grofmidese | Eiern. > —— Treffer auf Serie 2.34. ferner —* 
un R, x nur ben thatſachlichen Theil Bien ı. Een. tie) gezogen: Serie 130 522 1838 216 2681. 
vr : fi Armeen = Dun ie — Es wurde BE 5m voit . . .102 30 u 3 
zur Aushändigung, - —— — —A S— Zu: en Ns ” —— ——— g- Im Stuttgarter Gorreipon- 
nigung die goldene Werdienfl « Diebaille —— ale Erebit-Actien - . . 297 60 | Dellerr.ieng Stnatäb. 384 50 Bor * —X Blattes der Nr. 204 des „Rurier“ 
jolgte meiner Einiadung, als id) midht zu 233 50 | lihabetbb- — 236 25 bei e3 in ber VI. Refolution, Didciplinartammern follen 
war, und — vergnü, ügt über die Auszei I | 84 70 | Böbm.. eid,Ucien, 5 — * ür Ueberwachung der Staatslehre der Notare 
AH F] — teilte demsilben die * PR ———— * ‚tet werden ; es hol heißen; der Standbesehre! 
: „Du haft eine jchöne Medaille befonmmen.“ Bosierrune, Di — a Form 
, hierüber Hoc erfreut, lieh 5 —5— zeigen uns N FE iger — Theater in Mannheim. 
Er — gan unbefug * m. Haut. Barib, 1. Seot cum Sonniog, 8 Sepkmber 1371: „Robert der Teufel,” 
— —— ſchein·Reue Anleie . - & 65 1882r Amerilaner . . 100 03 | Große Oper in 5 Abtheilungen. Mufit von Meyerberr, 
Te na anne apa un nie. en men Mr 
one deren Städjel den anonymen Einjender —— * ‚Rus —— au) Verantwertlide Heradisn: Wh, Gebhard Stau 
mug feiber toeffen Tan? irgend wurden der Sl Le) 12 Bpummelk, . = .....190 


—— rdienſt · Medaillen unter allgemeiner Berbeifinung 


Ans Obermoſchel, 31. Aug, wird ums 

Auch wir —— am Hate Sub 
Geburtöfeft des Rönigs un 

run sur Eätı etehrten Golbaten den 

igen Better und bei ber grofien 

iligung herrlich verlief. Ich will Sie nicht ermäden 17 





5%. Baer MS Bonds 114’ in Br (Beiladel,). 23%. 


Frantfurta. — Sebibt. Enectenocietat) 

Grebitactien ⸗ 286, "is, 285% b. Staatsbabn 372, 
Ts b. e Staotäbahn 360", 61, 60% b, Hunerilaner 
26, "us 6. —— 177, 76'4 b. Galigier AD, 248. b. 


847!) &, 2 Dause u. Go. in Franliuri a, 
—— durch ihre AnnoncenErpedition nie 

ut und den Zeiben ⸗ 
erg ber Jgitungsn Ie jelb lie un: ueren 
Sui@laa von be gr n Epeiem, in alle. Zeir 
tumgen am ertementin 
Yeiterbeförberung an — war alı irerlah 
‚Beitangboerieläniß, or 





2184: b. 
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[1174] Am 27. September naͤhfinin, Mittags 1Ubr, 
in —* Burdbardt ſchen Saale dabier laſſen die Herren seh 
rih Guinand, Zouls Guinand und Jacob Erter, 
alle —333 von bier, ibre fümmtlichen. ideuweiſe atıı: ben 
beiten 2 Bine Bulı erzielten Weine verfteigern, und zwar; 
15 uber 188 


1a: weißer Wein 






1. „ Iiöer 
dr „ Alter 
1a „ 188er et | zotbee 
2 „__t4Ber Reuſſadier 

145 Shuber, 
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‚Der Midaelis- oder Wurfmarkt zu Dürkheim 


ich Im befanmter Meile abgehalten am L, 2 uub 4 Oktober nachſihin 
Dürtheim, am 1. Ser a 171 la778] 
Das Bürgermeifteramt, 
»h. Bart. 


[EFRENT) ex Ubintercud meiner WUntialt begimmt mitt Dem 2% soper. (Kö merden 
I Minden von jeden Alter und zu jeder FA aufgenommen ‚und wird beionbers auf pralti · 


Vice und dausliche Erziehung Ruditht geismmen, 
annij —— 
Raiferslautern, den 1. September 1H71 F 


Der VProſpecius beiagt bat Rübere, 
enkon Schwarz in ofen orms. 


* dirca 20 duber Durlde mer und —— 18öVer und 1870er, welche in den Kel - Idee a nahme neuer linge am Den tag den 14, Geptember (nicht wir 


des Seren Louis Fit in Dürkheim 
Reuftadt a. 8, ben 17. Auguſt 1871. 
Berner, tal. Notär. 


Wein Verſteige 
ein-Verſteigernug. 

[15677] Donnerstag den 28, Seplemder nänbithin, Yor- 
mittags 11%: Uber, im Galtbawie ng Menberg su Danrdt, 
er laffen die Drrren Nacob Beder md Dr. Noihpleh, Gutähre- 
Dllliner baielbit, ihre im dem beiten Sagen bertiger Gematlkung er- 
sielten Weine, beſtedend in 












der 
' =. weißen Mein aud den 4 Yohlen Iabrgängen und 1000 Liter 
ser — verheigern. 
: Reuftadt a, d. &+, ben 21. Augun 1871. 


Werner, f. Notär. 
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* anmnoneirt am IL Septem 

z al, jengnifie — — sum einjährigen Whititärbienft Tin 
Deutich⸗ un ankländithe Sholinge. Etrenge Beaufichtiaung. Wükige Wreile, 
Näberet durch ben Ditech 


— Wfähifcher Kreisfehterberei, — 


ITTA|, Mie Herren: Geyrtorechner, ſoweinl fie noch if Radun find, Ibsafben biermit 
Dringend eriucht, Hängfiens bis 10. d. M. ıbıe Kehnungsabichlüße x. obtıe Rudficht 
A mod cwaig⸗· Auanitme Un bertir Mrritrechher q irolf’or enden,” dar bei demielben iwertige 
Zagc nachder eine X⸗aicut ſtactfinden wird. ‚melche abe ‚Da Borkane käsrmilicder Besunts- 
SE 16. nicht vorgenommen wirsen fakı,, Gegen dicienigen Vereimämitgljeber, melde 

Hrjahlung ihrer Heiträde dummen find, mitb Matnlernemäk verfatten werben. bene 
Knb bieieninen Besitlannendmwrllandt, Die mir iht Mitaiveder perieic dureh noch whdht puge ſendei 
haben dringend eriucht, bie zu dem beseicdmeien Tage dies Verzeihnik ansmid gegnoen 
zu bafhhn) De Hi eb ze Berahiaflung des Iabrerhertdtes un Anadına altch nah babe 
Aaaelbeim, ben 1. September 1871. 
Gärtner. 


Ye ‘Ausstellung 


*— iſhen Aunf- Vereins. 
Ana des ae Lubwigshafen 
















vom 3. bis 17. ember von 8 bis 
tree —— —— ntritepreis ist — * 2 tr. N . Hl 
jenen! TE nn — — v M RE — 
en ara]: „Oder in Kann? x ——— —— Mia ou 
nämlich: den 2 a tem, 1 eifernen —— uhr, 
A. bie Ebe und Aderleute Jacob Graf II. ‚on. a ga Bankier kiidetin.. 
und Elifabetha Yanzer und berem rein. Zur en —* —— Ebel Sean Der Umtsvermeier des int Rotars Varaquin: 
ale au en“ —— Abend - Unterh tung > 
u ei 
— mobnbeft: ken Wer | Mit Geſang, Sarmoniemmfil und 2* ausgegeichnetem Verſteigerung. 
————— Lagerbier aus ber Weitz ſchen ne er 735] Dienbtagven 5. 

„„Yaltbeiter: —E Aderer Entree für Nichtmitglieder a Perſon 6 fr ——e— hu = Kant —* 

* 2997 52 Decimalen Meer Hierzu labet ein der Borftand. fertigten Rentamtes ein En breit- 







Zur Geschichte der Pfalz. 


(46864) Sorben eridien. im unlerem Verlage: 


Historische Karte 


Nhe in- Pfa l3. 
— —— Binnmeiler. Nach dem politifchen Leer One im Jahre 1792 
6) Bon Nr. 1160 63 Decimalen 


0 08 8 Ban, Pi um Krärar uk 2. &. Riten, Diefren 


© Wan Kr. EEE Decmahee NR ee Sehinteefante Matte ber Bil geht in, auberebenti Luzer Darfefung cin 
Pa}: 2. — Aderer ring man innalbilb der damaligen jerririenen Zußinde voor nz Deutichlandb und tik 
auf dem Wingertsmeiler , Gemeinde Ihen deshalb wichtig für Iebermann, namentlich für Jurilten, Ser eur, Geijtliche, Zebrer, 
Höringen, —58 für jeden Beamten, 
genannten Peter Langer reip. deſſen Eolir Nadt a. d. —F 
darbüraen obgemannten Jacob Graf II: 
7) Sur Ar. —V n 184 Dech- 


alu Mech: Georg Poilipp Yung, 
1 — 

en 233 Deeitnalen 
kt, Aderer auf 








Könial. Rentamt, 
opf. 


—_ — 
47) Bei Unterpeichnetem 
eht eine nen Ealeihe, folib 
nebaut, nebit Gefhirr billig zu 
Dertaulen 


—_mnm 


Rollar, 
Sattler und Wagenbauer in Speyer. 
3 Schreinergefellen 












2bı 
oh iäie-Bitter's Buchhandlung. 8 dauer nde Beisahtisung bei 
malen Ader binterm Galgenbera; 


araavı] DM. Ehomann in Bränitabt. 
Drittbefiper: gebachter Georg Philipp Seihäfts- Aufaabe. 
Yung, 


—* a —— *88 Senn 
nt in mehreren mn prafti 
47634) Indem ich meinen werthen Breunden und Gönnern für das mir bisher geidenfte 3 1brorefi t 
’ Nuten 8 gem: —— 632 —&e— * 1 == * grae meine Wirtbichaft geſchloſſen 8 ER ie — Ar] TEE 
V. Aderer Mäbadı, u — ngagentent 
Ma ae ayann Yang V,, Märre 9. Munzinger. „Oferten, belibe man unter Gbifee AB. 


fr. 4769 bei der Erp. ds Bl. abzugeben. 
Hamburg: Ameritanijche Padetfahrt:Actien:@efelljhaft. |  Tühtige Keſſelſchmiede, 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗-York EEG HE 


Baal arg bei anten. Mecorbuerbienit in ber 
— Balhinenfabrit 
avre anlaufendb, vermittelit ber Poit-Nampfichire 


en Maf 
—52 26222 6. Sept. 5 @ilea, Mittw 20. Sept.) 3 


Gone in Bmeibröden. 
Arbeiternerein Ludwigshafen. 
Eimbria, Mittwoch, 13. Se — = Sammonia, Mittwoch, 27, Se 1 
Alcmannie, Sonnede. 16. Sept.) = Bandalla, Sonnabend, 30. Sep 


\jarass ı) Samdtag Den 2. September 
Bafla, er Erite Hatte Br. gu Thir. 1) Hmeite AKnfüte Pr. Ert ur F 












in Hört 
Pie ben 30. Auguft 1871. 
@. Scämolze, tal. Notar. 


Verfteigerung einer ner Sirmelhütte. 
kung „l Montag 

7, —— 1 den in ber Bebauſung 
‚von — Sue a A ee 6 


die herten i 

Ladel, Gerber rn ee ——“ allda, 
ihre auf dem Wanne von Lirmaſens im time 
mittelbarer Räbe ber Stadt auf 2 Taamert 























‚BBTE, Abends 8 br, im Bereinslocat : 
Imiichended Ur. Ert. Wir. 5 


Borirag 
zwiſchen Hamburg unb "Weftindien, 


von Herrn S. Liebmann von Dan i 
‚über „Die leiten Zage des R —** 
rimeby und Dabre anlaulemb, 


'ftaates und »ie Döuingerfrage.’ 
nah ©t. Thomas, 2a Guayre, Puerto Gabelo, Curacas, Colon, M |, ul uriter Dbeilnabune werben Ps 
Santa Marta, Sabanilia und u — (aspinwan) mit Huicluß via 


bie Malleder ald auch Breunde bei 
böflichit eingelaben. 
nad allen a Des "Stitien Oceans | Der Borland, 
iichen Ba —— ‚ss frrancidco 


Dansfeih Zentonie, Eapt. M am 28. September, isrs] Wenuteg Den B. (Gene . 


Serie R —S 4 3 FR —* Feſtlohe Tangbelnftigung 

wiſhen Humhu und Weitz; 

auf Han erg! dere zabana » > Rein-Örleans, wign DOM einicbet 1%. SEIENEITE. — 19. Grant. 
Non Hamburg: om Pabre: u: Rew-Drleans: 





& 
triebenen Geichälte ſtedt burb die Erbauung 
der meuen Babnitrede ibrãden · Landau 
ein bedeutender Abſa in Ausſicht. | 

Pirmafens, ben 17; Auauſt 1871. 
Gdnard, tal. Notar. 


Kartoffel-Berjteigerung. | 
553 ı] Mittwoh den 6. 57— 
nanfthin, des ———7 — 2 Ubr 
Qubmigsbaten auf bem Demähofe bei Wicıb 
Taul, tan vu cc Unten Worrer alba 
u Kartoffeln von cırca 25 Morgen Aderland, 
äbaien m - Bunbeneim, (003 
27 auf Erebit ner 
Der ag we bei. — Morö 

























A Germania, ie F : — Frankfurter Börse 
einverfteigerung N zer, m came | ER | mihe — 
in —— au ver ferner sne vier meden Eonmabenie, "I" — — 

















































Ballagepreife: : Erhe Rajüte Pr. Ert. Thlr..180, Bwildended Br. Ert. ww - AN Frum. — — 
*⸗. 


8 r Mt. be chiff⸗ 65 Auguſt Bol * Mil Radfol Namsuer- : 
’ Sciffämaller u 0 Rah a ne ehe 
— / BeR IL. SeVIemer fowie ———— — für a dur — 








—9 * ho In "uf 
und ben Bertreterm 5 —— . 
Nus in Zudwigs hafen, 
. J. —— in Birkiweiler 


—28 ws Kaiterblauteen, 
n, franz a Ramnmann Ad. ‘sa * nn. 


len 



















































, Gutsbefi 48 68 * —— J ee in, 8 — 
der ohann Gron in m aß, en 
D Outer Mi 17 . Gärtner in ci ee Ken E: 
n end 210 ufmann in € rg, PL vr ur er re —— — — — 
an —————— in Bergjabern. — Tr. a ee 
marfung, barumter —— A Be wor 
Zraminer-Ziusief, burchni: 
u} rein ren baten “and — Zanuıböheimer Marti, : wre 
— 2* 24 — 8 ‚Dessen, ben 8. umb 4. Geptember giitbeiegte Tangmufit in ne er 
W. Köfter pl. Notär. Für gute ie “ Getrante {A bellens acſorat und ladet bierzu craebeut ei FE = * 
— I TE b. Burkhard, Gafmirth. Bleei..2222] 2 | 0m 
u 200 — 3 
aToßtr nfangs Deto en en Kirche, feither von Hrn. gs, ER 2 
in ber Familie des Unterzeichneten bewohnt, ift —— Örzure — en do Friedrichnlar. ©. . * 
noch einige Mädchen zu ihrer Aus- sam ober getheilt zu vermiethen und Ne? aat die Erpeb- b, ndische 10-4-Aiache rt; 
bilbung freundliche Yufnahme. i8 1. October zu beziehen. — Cine freamenıe * :43 
Kalbius, Pfarrer zu Haßlech a en — 
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as i richtig; allein es fragt ſich ans | deutiche Einigung vorbehalten , jo hatte Dies nur ges wieder einen Präfibenten der epublit in Frankreich, 

— eine andere — Ling — wird? ſchehen können, Ben fie im Stande war, die Macht dieſe —— bat die Sauction der Majori— 

ionalverfammlung erhalten, und damit 


In den Kreiſen ber Fortſch . anfreihd mit in. Anf * a Mit dem tät ber 
e von Sedan wurbe a tiſetzung einer "ER das ſtaatsrechtliche en beendet, * 
—— — — daß ber gün — für eine Wiener Rolitit — On unmdalich. jeit dem 4. December v. über dieſem Sande g 
ammerauflöfung längft vorüber fei und daß in uf bie Kräfte bes eigenen Meiches beichränft, I ‚Maltet Hatte.“ — Aber bar Lage v latt hat jelbp 





hair des flantäticchenrechtligen Stteites bie Aus — in Deſtetteich, wo er auch ſei, daran * kein Vertrauen in eine läu auer das me 
ten ber ultramontanen Partei ſich noch mehr ges Deutjſchland Schach zu bieten; umd es war daher ſchaffenen ftaatsrechtlicen Zuſtandes und  fchlieht 
beifert haben. Diele letztere u * in Ye durch die deutichen Siege über bie Frangojen: eine; ſeinen Artitel, der übrigelis, vol Schmeidyeleien für 
ihrer Organe eine ir Schau, die 


E a Rothwendigleit für die Wiener Stantäfunft —— en. Thiers it, wit dem unfhe, daß es biejem Be 
die an — 35 daß eine ſich ben — Umftänden anzubeguenen. Dies ns theilweife gelingen möge, Domes ent 
Rammerauflöfung nut In Bolge re Hert dv. Beujt getan, als er die Errichtung des ten Barantieen meiterer Fried licher Entmidelui 

der Zuitler ſchen Fraction mit ber Greil-Jörg Ye ‚Raiferthums freundfid) und rüdheltlos ber 8 geſammten Europa ‚damit ein wichtiges Unter: 
tommten önne, und auf bie nicht u rer Es war dies aber auch ein unerläßlicher Pfand des allg:meinen Friedens u u jhaffen. 

nung, baß eine ſolche —— auch bei Sn heitt won feiner Seite, indem er ber verflärkten Das ift freilich Alles, was Detjepland gt 
Neuwahlen verhalten und mindetens die ultramon⸗ Macht Preußens und Deutfchlands nicht mehr, wie bie inneren Wirren ber Franzofen am. ſh sehen ed En 


tane Mehrheit in ihrem jebigen Beſtande laſſen werbe. | vor dem Kriege, in zweibenti —— Haltung. gegenüber  michts an. Mögen fie die Suppe. ausellen 
alla muß es auf eine Probe ankommen ; fehen durfte, sind alle Urſache hatte, das mis ſich eingebrodt baten! 
das 2 fe, daß Hr.'v. Aug, injofern er eine trauen, das er uns früher gegen jeine Abſichten eins 
rincipielle bes Gonficieb wirklich wil, durch geflößt, jegt ohne Saumen zu tlgen. Und das if) Die frauzöſiſche Rationakverfammlung 
ne) 9— jet unenblich ers ; Die neu gewonnene, zuverlä fie Gcunbtage, auf * und Die Wraßsensigaft, 
fhmert hat. —* ein Einvernehmen zwifchen tichland 
Erlafles an den GE ei von — hat ent reich ſich ftüten kann. Mögen bie neulichen Belprer + Baris, 31. Hug. Die gefirige Nationals 
förmlich zur Mode n rag ar chungen in Gaftein mehr ober me ju Tage ge, Berfammlung begann fpät; aber in ben Bors 
tern; der ruhige Dad witb bei ber —* haben: "fie —— venta auf bem, ge: ſalen war jchon Pat tunden das Gebränge groß 
etheilung des —* ut ———— folgende | wichtigen und neuen Umitande, daß Delterreich u gewejen. Die Abgeordneten hatten fi ungemöhulich 
Domane in's s Mure fu fa bein Frautfurter Frieden bie deutiche Einigung: wik:  zahlreih eingefunden ; allenthulben murben bie Auss 
‚ Sultwaminifter jedenfalls aus! liger hinnunmt, ee nad) dem Prager bayı ‚bereit hart en der verfchtebenen Parteien debattirt. Die ges 


Bo wo * ae Ausfall ber Wahlen gewejen war. ur der Unterſchied üjt nicht ger gering, mäßigte Rechte bekannte ſich Thon in Muffe zu dem 


eorbn ob ein- Staat —— in einem Nachdatſf ‚Somiten; erflärt derſelbe doch ſeht gegen 

ce ai; en | für bejeitigt und —— anf, der * —* — Ridet ſchen Antrag die Kammer zur Conji Ai 
2) der Sr. Gultusminifter auch in A ba fie year sgriert fet. 3 Bi Abu biefen Breit ken man am Ende felbit das Vers 
berühmten Erlaſſe vom 27, Auquft d. J das Falle wirb er ſich elontuenbe bet Belegen ° fawenspotür für Hrn. Tyiers deiviligen. Die Linke 


ben an den Tag I den Gonflict 2 anders —— wie in an jmweiten,” + hoffte gleichwohl, der Commiſſionsantrag werde ſchei⸗ 
er irgend einen Kant nad) der befannten ' — ‚tern, weil es hieß, bie Regierung habe ſich anders 


bejonnen eg wolle —— Autrag Choiſeul begünftig — re —— ——— der Some ber a Tr tod Mu de Beinigen nn“ da finben, wo 2 





Commiſſio E J 
eiigemaͤß, 9 PER * m wi aufköfekt, wil, fo" m "ie gungen 4 | an tele jder Gruß un den Naiferumach 
Yugenblid haft — bie en —— —* Eingangsſvorle der Ofen chen An: 
—— en uk s war! ft ohne Mühe wurbe endlich Die Da: pr en ſi u ein Gewitter, ; 
die Gommifiien: 3 Hrn. "aus — nah. je nem I-berbeigefühes, 433 © r fr, 297 — ES on Hechingen auf bie Bur e 
eg zum Bräfibentten der Nepublif zu ernennen ;] ven Sommijfichsantrag. ce erite Paragraph iſt broden wa 

aber über das Weitere murbe fie uneins. Die Mas: | aljo genehmigt, d. h. Die Kammer bat fi Nur Con: | . Bei > Bl. Aug. („Rarler.) Btg.”) 

jorität entſchied, daß Thiers der Kammer verantwort- | ftituante erflärt; und darauf wurbe die Eihung ges |t, M, ab wird fiperem Bernehmen na, nn 
Lid lei, und dafı feine Gewalt fo lange als bie ber | ihlofien.— Juno nad) brachte Gdgas-D-Hret- einen altem der Art ilg: lotbringtn. 
Kammer dauern ‚jollte.. Die Ninarität fanb datin Auflöfungsuntrag ein, unteryeichniet von 75 Mit mon eier in Gtrakinurg — — 
einen —— denn 2* mand ber Kammer } gliedern, So höch iſt jeit Jet vorgehen bie Auflöjunges |p irection unterjteilt werben. x mit biefer 
verantwortlich fei, bebente bod, ba die Rammer. ihn [ partei angemadien!_ Es eicht begreiflid; , us enderung aud ein geregelterer,, 4 ndes 


Bir wi mit ber Bemerkung: n bie Ranımer ſich nich imımte ein, amb cs wurde joiner 


ber ur up Antra ! erfüllen. 

ei Ken fei; Da fi Dies fo hatte bie | br a. Spanien * elehrt iſt, wird Image h ber Kobengallern — * st 

Regierung bie Dppofi fition ber gefammten Ned DR er grad er kann Teinen —3 t_ bes ii *8 t 

9 m ne Unter biefen Ametfeln wurde bie us Un — nbe führen ; 4 23 * n Sa bare —* —* ar Er 
n: Ai Bi Pit De Benktung: a % — y de — Bee F ee 124 








abberufen ‚Föune, Auch meinte bie Minorität, ber er biejer Swung in Sen di 33 enden —— genügenderer Ba in's 
Präfibeht dürfe nicht auf ber Tribilne ber Berfamm | Mag mehr J an — —* — Bisher Y te die beutihe, Eifenba 
lung .erj&einen, jauberu mülle mit Diefer buch Bois | hatte ein Ipöltiiher Zufal —— u erwaltung nben weder bie Bemundes 
fchaiter verkehren. Aber Dr. Thiers will mehr fein | Shigi neben Hrn; und Frau —8 en — tung der A noch eine Anertennung Bd 
als ein — Prüfibent , daher bie, ‚wider: Fremben fd erwerben. Ohne den Ürfachen ber 
[eratfäedl 8 bed Sompmifiondanttages, gegen Deuiſches Neim. br immer wiederkehrenden Werkehröitodungen , Ver⸗ 
n * Münden, 2. Sept. Graf o. Hennens Ipätungen, Untegelmäßigteiten jeder Art näher zu 


eit 
cThiers mar feiner" Bant uud nah die berg hat vorgejtern zum erften Wale das biplomas | treten, wirb es vielticht genügen, auf dieſen De 
Rabeiki bed Hrn. v. Savergue mit gro Feel | fifche Korps empfangen. bie vorhandenen Mängel anzudeuten und ben Wun 

ruhe hin. Ohme biefem zu antworten, jprac nach Der Hrzbilho) d Scherr iit vom bei Ererciers | auszufpredpen, bie neue Divection möge fi an mi 
—— Majoritätsberichterftatter Dr. Bitet: bie | übungen jeiner Untergebenen in Freifing wieber hier: Ju en ein Arır daran nehmen, wie ein derar⸗ 
Bertram 9ı Ahlen) masnrihig anaserkden, | Per a rn ne en means | Het —— — werie I, 

rauen zu erd auedrugh us; + baräber jeher erireut fein, e cultusmini 
übrigens fel’ihr nteag jelhit Wertr. ai —* Erlaß ion jegt erichlenen fit; Daburd) hätten die — Monarchie. 


ug, aber ba bie Regierung * * bayerifchen — eit, denielben vedht gründlich zu * Wien, 80. Aug. Es trennen und nur nod 


die Commiſſion bereitwillig dem Du Hinı upiven, um ber gulbaerBifhofsverfamm:| wenige Tage von den Wahlen, uud es ift daher 

dement gu. —* et — uber ung geeipnel beöfallfige Anträge unterbreiten zu | tein Wunder, daß bie Agitation jo ziemlich am — 
dann der r Sut aure int ai m lönnen. einheitliches Borgehen bes beut-' puntt angelangt tt. In Nieberöfterreidh. ftehen 

Regierung eg ommiffionsantrag aus. ſchen —— würde arm eheſten ben Yusfiäten fir die Liberalen gut, jelbft auf bem 

Beitürgung auf ber Zinten. Alſo bie Stat Anlaß bieten , den Kircenftaat auf o —— — Zanbe. Richt jo in Überbfterreich, wo Viſchof Rubi- 

will nächte u iſeuls Antrag hören? —3 Wege der Reichscompeteng zu überweifeit; ter eigens ein Bahlmaniftſt erlaffen, das nicht blos 

daß die Kummer ſich zur Gonftituante erfläre? 4 cum denken wir, dah Die unfulirten Kümpen u bie Kalhaliten die Soyalität ald fpecifiie Tugend 


die Linke fallen? In der That, Hr. v. Cholſeul a dem Grabe des h. Bonifaz- Winfried wohl noch an: | in Anſpruch mimmt, ſondern aud) ben Wählern an’s 
bie Mitglieder der Rechten eben nacheinander ihre | here „st pirationen jcöpfen werden: ı Menigtens | * legt, ſolche Männer zu wählen, melde jene 
u zurüd, Die Generalbebatte wird geſchloſſen. fi) an: den Fingern abzählen, dab mit fee über Schule und ehe x. mobifieiren ober 

i8 hierher war Alles gut peaangen ; 7 ' Präfi: bem Fr nicht zu ipahen üt. befeifigen helfen, bie mit ben Bejegen ver Kirche und 
bent hatte feine Glode nur ein paarmal in Be: Münden, 2. Sept. Das heute aus: 8* Pen biefer gefchlofienen Verträgen (Goncorbat) 
wegung geieht; aber jet beginnt die Specialbebatte, — ——— Ro. 62 enthält folgende, nicht übereinjtimmen. Und bort, wo die geiftlicen 


und zwar er Paragraph an die R ‚die Einberufung bes Sandtages betr. Be: | Herren von Hans us geben, un für ihre 
a ra des in A kannt fung 8 Haus zu Haus geh für ib 





8 Propaganda zu machen, werben bes Biſchofs 
zur Gonftituante erllärt. Zuerſi nr U. X. x. Wir haben — De nicht : e verhallen. Man erfährt ns 
——— 3 uprat ein Amendement, welches Art. 4 und ii 2) Se vom 10. Juli 1865, fens aus dem bihöflien Programım, wos nit 


ber ‘Sammer bad Recht, zu comftituiten, abftteitet. Ex Tarp der Finanzberloden betr, den Zanbta ee he bem Brogramm des Pinikteriums fte 
wird jeden Am von ber A unterbrochen, 9, kn au, 3 d. J. einjuberufen. ir u Die A art Auftrag —— ——— Fr 
beionbers ba er daran erinnert, dab in dem Waffen: Dior wertete eg a Aa a. teile | Geyte zu ftimmen und, falls bie Mahl derfelben 
Hilltanbsvertrag vom 28. Janilar geſagt wird, “1 unter. abfehrifkficher Mitteilung Di ielet öffentlichen Ans | problematifh, mit ber fogen. Mittelpartei — d. 5. 
Verjammlung werde gemählt, um über Krieg und | iezeibug aufgufordern, fih a u age un« | der ftreng minifteriellen — zu geben. Der Bund 
ieben zu erttiheiden. „Sr. p. Bismard bat dieſen — in AUnjerer Haup E Refidengftabt einzufinden | zwifchen diefen ät alfo befiegelt, und das Programm 
erteag gemacht!” ruft mau ihm zu. „Sie baden! amd ver Ankunft im dem Bandiagsgebäube ‚nad Art. der einen muß dann auch das der anderen Partei fein. 
alfo ein preu ches Mandat !* Sodann erfcheint ber | 2 des Se vom 25. Juli 1850 -— den Geichäftsgang Wien, das erft vor ein paar Jahren ein An— 
Beneral Ducrot auf der Tribline, Er erinnert | des Landlages —— — Bi melden, Der Tag, an —** von 25 Millionen machte, fteht ſchon wieder 
die Sin ung an das Manifeit, welches fie an | weiden bie Geöffnung dee im Bescii, feinem Weltfiadtruhm ein foldes Opfer 
31. März nad mn bes Auſſtandes erlafen, und — ed —— —— mer» zu Bei z 88 handelt fih um bie Nufnabıne weiterer 
a —— — a sn, — en — * — ner. "20.2 Alt 20 * für Strakenerweiterungen und ſonftige 
r ſich in Anſpruch n inet, Fäufle. ©. Schube auten. 
erot, hat rer IK 45 alien Saint Dr. r tt, Si * 
—X rardin ſpricht in e nne * Stuttgart, . Der deutſche 
ohne Leidenſchaft, wie ein Alademiler. Die Berfamm- uriftenta Fr hatte — ihm zur oe 


Zeiegramme, 
„Berlin,2.Sept. meiner Wiener Eorreipons 
ee Gen ea Bil ce rung De Burg Gehen u bank 


ten willen Das jo Fe ee bejucht. Beim Mbfcied von derjelben |, — ibt e8: Der ’ 

" ebniſſe der Gaſteiner 
* — Aeh Br —— — — —— den biplomatiiden re ee Aus: 
Eu Seal den und 16 * infiweilen ein — herab und folgende Anfprade: er eine authentifche Mittheilung zu eigener 
Yun in üter — —— ein year ja ein | Stu iinjche Die beutfcien Juziken , ip im Drientirung und geeigneter — an ben be 
: im —22* 8 nefolgt | fe tre Henden Holen zu machen, fei aufgegeben. Man 
Bud in rt Bänden ſchrelben. würden au in Zulunft wehl dabei fahren, wenn fie den le — 2* —— 5 mit 

Blanc, u Ben Di Bertaunlung Befen und nr her Pa. bei er * an denen eine gewiſſe Beun 

auffordert, oem Gonfittirunggelöße zu If, made ce Hang 
—— Bars —32 . Das Heutige &land aber verbanfe feine " nur möglich umfaffende ändigung 
meinen Gtautpunft beiten WG, ber Taum I — ee ee a LM —— ——— 


* serft dem neuen Stont ben morben fei, beren janmen 
von ber Septemberregierun agt, dieſelbe WWiebergegeben, der Selbfterhaltu 1 
Re ihrem eigenen vorth —A—— Dale Tl die & —*8— in unermidticher , Mußbouer. vi hab en Yo N ſicherfier Hort. bes jFriebens Fich 
ben Saufen rg in jo wirft der Al ee ‚k dem deutſchen Boll bie reihe der Fehl — 


, den } voller Gaftein, 2. Sept, Kaiſer Wilhelm reist, 
En anne Een Bone ST Ak Biene 

—— Sie wurden noch heute dem Naifer | vollen San ber alten ar bereinigt mit dem brot Bismard Mittwoch Salzburg ab, wo berfelbe 
4 Stiefel legen“Derauf ungehenerer Tumult; ben * freien gei igen Donnerktag mit dem Saljer vom Veherreidh jiis 


die * —— if auf ben Füßen; in der mr ee rufen ben en ein — 


laubirt man; Sr. ei Sally .- Zeit -jeinem 1 word en * der Freiheit des A t. BE olge ber Ver: 
ber 8 J PAR R 1, Aug. in ber 
Bien, Den ee — an — 8 = Tal ji * FR —** * —— der zus * aeg mi * * —— I cin —* 


Grobian! der I Am! ber ef" De en im Staat + &ä fei Khwer-, unter fo gemais hämmtlidhe Miniiter ie "Demi 

— — Keibesfräften; er ſ * tigen Han Wald de3 Stunts ın —* gegebenen uprmbiid int ber Praſibent der Republit | Km Fu i 
Hut, um fich zu bebeden, findet ihn "aber * daB volle | eich zu erhalten, aber bie Kıobempllesn | Functlonen wieder, aufzunehmen, in gehe, Um 
Huiffiers —* durcheinandet, rathlos, — ben ſchließlich die Woͤne —* Ne Aufgaben ger | ernennt Dufaute zum Wicepräfibent. des Mimfter: 
dedt einer bie vermißte Kopfbebedung und ber re mben, bie das Gl und die Größe Deuticiands ande | yarhd. Karen hat: feine Demijlion tn * eines 
De he kann fein Haupt been Rachdem — —— nit — Ben m dem —* —— — der blid zurüdgenom: 
ara Le wird Teflelin ein ſchwerer O — — Wıdt, und kit dem —— Pr Dieler * vom 2. September batirt unb 


5* zu Theil. Teſtelin entſchuldigt ſich, ſagt, Die ‚ dei Gülberfanres vereint wit mpAnen — 35 — wie j Ich habe: Ihre Demiſſion nicht 
icht bie fl en, y ie Bit iebttreise , „di —88— bi en und farm. es jet noch 
le Karen im u — Mk — ben. ın Be —* ar i Eu bitte Sie bes alb, — —— 


katın ſei an Denſchlande MEN, der — * —— er 
* eg am Ay ie kein anderes De Bobenypler, —— — Bi, Shmde Cap ken Ei welche ſiets alle ph ala ſichen in 















ihrem Schooß bat verpinigen wollen, und bie mies f tere, «8 wiſſe wohl, dafı ein Pie di bier nicht Alles Wien, 3. Sent. (Echlußeourfe.) 
male, >. bie.Sooken, farielen Beinchnien 4 5* te, iD für einem en 59 90 160er Kooe . . „101 &0 
zu Der für welche Sie und ich fo lange ge: Dei t — a. Pe ubEFIee 60 
meiniam haben.” — General Sndminaukt;| )9 Bilte — ctuchen. hatten..." Bl 5 er-Fing Stagieb. SS1 80 
bat das Za_Weriti“ wegen ines A, ==, en — 6. Taag \ 298 20 | Eli De I Z 
ns — ——— elzung, zum Bürgerkrieg enthielt, Bermiſcte Rachrichten. M.2608oofe n. 1864 su — —— Ey 
penbirt. ie Cholera) Tr in O a an — Barib, n 
«', Berfailied, 2. Sept. JR der National; | aber body mueitüdh vor; über je i auf, in Berlin —ã— “0 Bellen — 33 
verjammlung Machte ber Finangminifter bie » I Hakidurg und Altona aufgetretch. Eh EEE ZREBr 2°; —— Eth,.dc. 815 — 
— farben: Die Leten 100 Billionen, welche Eine Berſammlung deutfher Strafr RewPott, 2, Sept nn 
an der dritten halben Wifliarbe ber Ariezs: ———— un ner Elan . "5 : Bern 
enttcpäbigung ar Strabung gefandt | Serckjkon: Sie Yeiaubent va Bnenstog.fommtgur | Bei dor. (1 Be EN ie Rt 
ur reicht hat Heute Abend 8% Uhr N iyeage, ob das gelammte Gefän nißtoejen. i ich 
die ‚Urtheile vertündigte. Es murden verurtheilt zum hr eine fi Yeitun ent a db die Mur (öfertenfociet 
Tode: ferrö und —— — lebenslanglicher) jeher der ee ; ie aus ber Buhl. De — 8* — —— 2%, 
3wangdarbeit —** anftaltfauffe$er genommen werben, in weicher Mußbehmung | * h. Lombathen 17844, 179°, 179 6. u. ©. Gulüier 
iation an einen — Ort: —— i F zeier e 27h, Nortiweirbahm 216*s, Ye b. u. aber rubig. 
Champy, Negere, Croufiet, Verdure * —— 1 nigtng :c. fta Ö ie ziel An Wiens Lese (Ealub-Eoude) Grenactien 20 
zur "einfachen — are und itoul : | ve pumlng 4 am Mi tirb in e I 0 Cs ——8 —— B 59, 90. Kaps» * 
u e Behandlung jugendlicher Be dor | lcons 9. 61, kister 266. 75. Arancobant 123. 10, Yinglor 


6-Momaten Gefäugiig 't. Geldbuße ; 
e rbet ; zu 3 Monaten Gefängn & i 


ge 

* Ko sften ntinopel, t. Der Bu 
des Uli ds 
vn Sühpaere Aal 5* inc hat 
Berzte das Schlimmite befürchten. 


en älziiche „uingelegenheiten. 
om Öebirg, 1. Sept., wird uns ge- 
\drieben : Geflern De Ike anberganzen 
* ein je gen Gewitter, wie wir lange 
erlebt, Me denilich verheerenden R 


ig mehrmals ei ⸗ 
al und vw Sende Habrif = able | in — 


‚und i ug, | bant 268. 30. Matt, unbelebt. 
des —2 ijes über die -Werbaltmiffe- der ei Berk Sepib „uaelubbe Koape 
enen, über die ar ob zur Durchfüi ng ber der] tember an —A 2 UA per = 3 = 


Tre enen in e 28%. Spirit Ber ‚Senibr. is 
im Spa; —— ** hd und ia 7 t., ver Stpt.-Oct. IB 28 über 
* 


i 
SE Frage, mie bie Gträflingsleidung wien | * Ki pt. (eat — * * 13 oe Ar 
Zourifienvergnügen in Patiz) Ein Mäler 2b 6 u 
Sem — — Mogt in der „Ximes“ fein Leid über die * ws gu Bag Tale.” , N oc 


5 EX: böl böber, eflectiv Yiefi Xblr., 
na wa „feinem Gohne Po huud ver ber 1 Tlt. ver Mai m) * —E 


Zwiſchen mi 

— — — Engländer — enfpann fi) in einem | au; Bern E: he = ei 7 F * * Ben) 

erjien Onfs chantants in ben Champs Elyfes ein in Kholer ua Pr, ver Noobr.»Decbr. 2000” id 151 

feiner Disput, ald man und „Pruffiens* nannte, Darauf Br. 150 ©. (DB,) Hoggen per Sept-Dcibr. 2000 Yib. nette 

—— wir tofort * und von — * 7 22 106 — te (in ale m ! un .h per DR. 

Schlie 4.1 uböl loco —, per ober 

33 wir bi bem Bodihaufe aber eig, und > ver Biel 2&. Eoian loco 22%, per Eepıbr.-Oxctbr. 

ebe jeſt. 

nicenmenge end an Poliziften, bie uns ware, En zur Un ⸗ —— —— 17, 

——— — —— dlbauſe —— 2 wel, fi arten feft, ver Sept. 84. —. per Mon. — 
man uns „coquins — nannte und uns mit Miß · u DE OBERE, hr * Inder, kr org el 

tbr. Yur x beutigen Stranne 


dl der Pol be Auf bie bis 
> + - * ve ni w — * die ze ae * Ser fl, io dab der Geiammtbeite 


i I . ben 
Seen Ki Er I “ ——— — Stirn 
an 7 h "ah 
—— und a en j De kam en — 2 40 ie. Baier uri.d j 
geipr‘ wur —— au n Eidſchwur 
eines Polizt di d Veranwortlide Medactien: U, Gebhard &tan 
u 26 — ——7 stern vn ee oreheetun 
(Der Marihall —— weilt feit_ einiger Di e Iandwirtbiche: Lebranftalt 
it in der Provence auf dem Gute bei Niz. Er Hatte | im —— ge —** e ee ud —— 
A obſchon —— hatte * hellen. —— Tel am 1. mi Dem Big dab zum 
Die Studenten riefen ihm zu: „Meg mit dem Od (le It on D6T — — "ei —— 


inige En Ga uk Be ie En » 
von ei n 1 de je € 

re mehr alt geuug, umd wenn wir Art 
Wein bereits verzichtet haben, jo fürdjten wir nur, bak 
* Rartoff it, Bi Be bereits hie und da zeigt, 











gunpsigeife der 
„Kurier“ mod, da die Eijenb eben erft um '/,6 Ühr 
Bahnhof Ajenz antommt und der er 
Uhr, der Me ER. feine Ver⸗ 
plihtamg. haben joll, Briefe und frahepoftftüde. auszu. 
tragen, dies 





Y ” LEE 69 nes |bocuf)! Ins Sladik m it üm.* Der Marjgall ittßlcbengalter —— 
H ma nit a ) I Rd genötigt, ben Plah‘ * * * * * — — in “. mftande, 
u ee ab Ts De ke De | i delöberichte —— — 
werden, au € n nde . monmen m e An u 
vg eingelegt wird wie auf — de Nachmit · egcanbilne San en ein vielfeitiges unb ART Willen zu übermitteln, was 
tugs, der dann von Hochipeger forigejeht bis nach Mürifter Yundesanleibe . . . I00hellapierrenie . . . . age, | Denm au andere einfichtäpode Landwirthe bejtimuf, ihre 
am Stein fortginge ? fönnten wir unjere oft | Merbader, . . 186%. | Silberrente - . 2 . 06% | Söhme biefer Anftalt anzuvertrauen und bereit# in bor« 


inpkubreigäbaieh . 168%. | 192er Amerilaner . 96% terem Altet jtchende felbftftändige Männer, die früher 
Erher “ran, St. ‚Het. 210° «| Badıide Bant- —X 118 on - theoretische Sean A anftreben Tonnien, ge= 
3238 er Mal; Ian Zarmit Gentrüetten . Sir rabe Au nitalt zu gt ru — 
4 ve FL 2 v err. Brei ctien FR] na Form feit [ e ®ra: 
4 gg Te 102,/a | ie bayer. Uinleen . 10018 —* km der ——— ee daher in 
Zeofe von 1860 . Bar. | die bayer, Uräm-Anl, 1129, bößeren Mafe ancegend Aa mal bie Sindirenden 
Reuefte da Yoole m, 1864 . T8"/a ll bad. UAnleben „ . 110% in Felge der Ercurfionen zur ang * 


fen um 6 Uhr in Händen haben. 
ut Mr Mae ir me einen iſt ebenfo man» 
— une 
GN ae m 
ka 


fol. Da derjelbe natürlich nicht u 
a tann, jo lann er Ye € —* ee nicht Hamburg, 2 Sept, (Sclubcourie.) Güter und der — mehrmals 
pünfttich nad. Ankunft. der orgen, — nur re due. Pöilen . "ern | Amen na | "Ur 928, | Verfotionen mit den Lehrern im ftetem ve Ion, mie wie 
wenn er von Auswãrte zurüd ift, und bie Bewohner | Silberre 133* denn auch die ne mg wamentlich die jüngeren Leute 
M fundenlang auf das agen ber wars — Et A5chlubren Hui: und Tijhgenofien dei. Vorftandes find und daher 
ten. E 8 — —e nu rn —— ange fein, | 90. Amerit..n. 1382 . win nn Sandut * 57%. | ın ihrem Stubtum, wie in ihrem ſittlichhemm Streben und 
am dem Dienft "Strg und Bapierrenie 9 Barton In 1 ar ihres |päteren Mn immer untere 
Beihtwerde beim tal. a a ar —* Sch |, "| Det. ſiiooee dehi x — I ftägt fi 





5—— Knaben-Institue Rune 
“. a . am be Sal aneenen ncten Mnler Ds 
green, Ye, Ste, Dane, Jugenhein bei Sandan (Pfalz). | 8aroe Oranania In Wänden en, m eu 
Frau Ye Wa 1. u. Snsler [466] Die Anftalt beginnt das mene Chuljahr Mittwod dem il. Detober. Zulammentunft au 

d. Bei 


den Geptemiber mädıfls 

34 eh — * für das Gewerb+ und Sandelsfach, owie zur Einjahrig · bin bei ri SHaaff in Winsingen, 

rl jo 

Beute Rachmitiag hl von 34 Jabren Bentic, 3«318 engliicde evrane, Brattomasit, ac Moser mail" N ac Ohr 


nad längerem Xeiden in’s beiiere Ietir ag ri * raphie u. e 1c, 
wa abjucuten er onat jür Baline ac. Con, bei dem Bo Brion. J re Tr Aue 
£ teaueruben Distebicbenen. v3 mr * —* vr: * a ©. Bärmann, Milfter 
— za he Be ra Die, Jufituis-Borfcher; Associe-Gesuch, 
—* " - Sur Grün eines Eolonial- 


Berapabern, ftatt, Brion & Bärmanı, 


Sn — — Ei. Auht 
— Sei Unten „Anzeige uuund Empfehlung. 5 ec nn Kaufmann ulb ale" = 





edt eine 3336*3 el sen) er perörien Bublicum diene hiermit zirr Ragridt, dab ih unterm Heutigen a —* din AR mich eig ach. 





nebaut nebit Geſchit „.'Bane 
r enition von Rudolf 
zu © ‚Wirigiaftund Reſtauration Zum digebirg + Biofe In Grrahburg — 
Eattiler und Wagenbauer in Spevet. an Wori babier.eröifne,- und für-gud zubereifele | © umd quie veing = — 
ae beiten —57— ‚getragen 77 | Sehrlingsfteile: 
‚Mrbeiter-&efuß, Unter dufherung — Debienung empfiehlt 4 58 Ein Kin junger Wänt, N, F Rreide 
dag im. bauenbe Baia Bel 353 * ft lasıtz —— 
5— —— ie in ber — vH. b ——— Ar beiorgt _ 
— ine Gerk ⸗ I imma 'Meie, Häffee, 
ob, 340 & rear u Pen malen, De A ie feltene günitige ——— in ec *4 — ein Golonialmaaren-Weica‘ 


[tärlüde Fo jedoch anber Raffet em rl ge. eim 2 Bann als — 


un 
She; Riverhöfer Söhne in | 2a 5** ober en wird bei [alles mur His Etr.mi 


are mar 1872. 
kagt bie En [4703%4) Babndo gandau. 


Ib. 1. zn ER ım Gysi 





Bekanntmachung. 


Ka) Auf — — rt 2 
i i er; 
Testen Ana Wkaria Bieib und 9, lelaus Urt, 
—X Sein at Yelmar 

mlein, vertreten m 
bier, mirrbe mir beute —* Seticht vollzieher 
Hafenann bier ihr r Aderer, 
von Ra #1, jekt obne be annten Aulent · 
baltssrı abweiend, — bas durc basıkal. 
Degirfsgeriht Imeibräden in Saden ber 
Requirenten gegen Requifiten und feine Abeigen 
Mubellagten am 2 Se i abbın a en 
yatıte Urtheil im Abihrift zugeltellt, —2 

Inventur und Tberlung bes Hadlafies_ber 
verleiten Elilabetba Üetb, geweſener Ehefrau 
des DMitbellanten Welse Mapnler, ſowie ber 
beitandenen. Gßtergemeiniant,, vor Aeidr 
— in lanbftubl veretdnel morben ft sc. ; 

wii kann Danke Urlunde — oder durch 
—* ächtigten bei mir abbolen. 
Sıpeibräden, den 31, Auguſt 1871. 
Der tgl. Eiantsanmalt, 
Serfeldt. 


Edictalladung. 


ma 2u0 Die Gläubige: bes in Gant erflärten 
— Gr 
beim A de t, ihre Borberungen 
zus Vorjugsrechte bid einschlichlich den 7, Oc⸗ 
ber näd Aftbin ichriitlih oder mänblid 
* ober Deyidnuna ber Belege 
auf der Eanzlei des kul. rg Dart 
anzumelden, ierner am Gamdiag Dem 4 
NRodember nähfihin, Morgens 9 Ihr, auf 
ber Kanzlei vor dent Unterzeichneten periönlich 
ober burd Gemaltbaber zu erieinen, um über 
bie amngenelbeten Borberungen pt verhandeln 
und itber ales bie Matte Betreffende zu ber 
Ihltehen. | 
——— ben 2, September 1871. 
Der Gantcommihir, | 
Deſſeri. 





Licitation. 

(ss4]| Mittwodh den 13. Be ehe 
rachſſdin, Nachmittag 2 Uhr, 

a. O. im Stabtbauie 

a Unſſehen der Wiltwe unb finder en 
bem zu Weultadt verlebten Vüder David | 
Süter wird der Ahtbeilung wegen Me | 
in Eigentbum veriteigert 

ein an ber —— u Reuftabe auf Ph 
Sec. Fache aelegenes haus mit Zus) 
en neben Peter Anccht und Friedrich 


n * wurde hren 
ne Dre mit Dee drfeibe 
d, ben 37. Auauſt 1871, 

ee. Katar. 


De! 





Dbhmetgrasveriteigerung auf dem 


Herfingerhof bei Standenbühl. 


Kerns, ‚) Donnerdtag den 7. Septem⸗ 
. tem Berfranet, dh - us: auf! 
elagtem Tpraer ır onom 
Beier Kennel j 
Das Biehlähriae Pomen zas von 60 

Morgen Bieten i 

am Herfingerbof auf Erebit verlleinern. { 
Zıunmeiler, g 2 Yuauit 1871. 

@. Edmolze, lal. Notar. | 





Schafweideverpahtung | i 


zu Neuhofen; tal. Besirfeom:es Sprver. 


Diendtag den | | 
. @epiember | 
nad » bes j 


PBormittans um | 
10 Ubr, zu 

boien in Km Gr 
meindbebanfemwirb 
die Schafmelde 
um Eınkblagen ton 
Bas Minterhalbjabr 





3 —— —— 

we — für 
871/72 verpactet, 
Zugltich werden die Begäüterten ber Gemat · 


fung aulgeiordert, falls fie Fiuwendun 
jegen dieſe Berpabtung au machen nebenten 
—E nad Vorſchri am zu machen, wobei | 
*38 wird, dad ber Erlös für ben! 
balt ber Schügen > Yar Unterbaltung ber 

Fel devege ——* werden foll, ind daß Jene, 
am Güterftüde in Bolge eines Einmanbes 
von ber Berpadtung auegeſchloſſen rom 


follten, ihren Hrag nad Ma des 
Slteuer ſues in Gelb gun eiſten haben. 
Neuboien, den 30. Huauft 1671. 
Das ——— 4 
hier. [1784°) 





Zu verkaufen in Speyer: 
a7 Das Gaſthaus zum Engel mit 
then Räumticeiten und dem, in befter 

ge, Ireauenter, Wirtbigait und Bäderei, 
aus ſreiet Hand under gun ie dingungen, 

Rüberes im Haule bei dent Eigenibümer, 
mn nn — e rM—— 


Torf 
Deu aus jo Saats · Gebruche, ver 
* epeee Sandfust, 


Bei. einer. gebildeten Familie in 
nl am Main läunen noch Er A 
eute in Koſt und Logis Yu 
in Auskunft eribeilt Hoimuhlus Ief, "Bl; 
n Dannbeim. 


L 
fen 
14 


3) den Eher | von 


'2 Sabre an ale 


Töchter-Pensionat | 


Die Lehr-Eurfe beginmen am 1. 


Fabrik u.Lager — Haschinen 


grau M. Gilgard zu Si. Yıkenn —V Ter bei Banıbanı 


October. la⸗. 


Chr. Wery in Zweibrüden 


«bit 
Qenisinmatginen mit I ohne —— 
SGopeldreſchina ſch in 
— ie 1 und 2 Buglhiere, 


Sädielinneib 
muter Garantie. 


maldhinen in 4 Deifehiebenen — 
Vteis · Teutant mit Abbildung gratis. 


416*0 


Lager von ausländifhen Weinen, 


unte rbalten von 


Julius Goldschmitin Ludwigshafen a. Rh. 


Bordenux Medoe 

Clasne 

Moulis 
— Latour de Mens 


* a de 
Targaux rilsans 
st. * 

s. Lam 4 


Chätenu Lagrange 
Mninka 

Mndelrn 

Sberry 

Cognue In. 


per 12 Flaſchen L = 


- fr, 
9% Ir. 


* 


a 


vergl, 
fer 5 


aber mur gum 


83 
Fi 
| E 
— 
* 
48 
"IE. 
[x 
1 


za az a u =. 
ſſch frei Bahnhof Yıb- 
—7 — 
excl, Em 
preile berechnet wird. 


u u u u u ze u 


Dbige Weine, iomie veribiebene audere aus ben Departements Eote b’or, Rar- 
bonne c. ıc. Zönnen auch in Originalgebinden bejegen werben, und fielen fih die 


Vreiie hiervon bedeutend billiger. 


14771%8] 





Die Wagenfabril bon 


ten mit € 





‚ Abnehmen, Gabrioleis, 
"fomie eime gan; neue 
Gienberter, A” Spipenböße, 10° lang. 


Bueitelunge werben unter Sarantie ſchnell und billin ausgefihrt, 


Schuldienſt⸗Erledigung. 


faTas'n) Die Vermeierftele an der unteren 
—— Schule zu Feil it in Erlebigung 


en Berüge find: 


rgebalt aus ber Gemeindelafſe > 20, 
Webhnungsentichädigung. . 
Dür Bebeijung des Yehriaalet mer- 
ben vergliet . » 2» 2 +» a0, 


und werben außerdern nod id 
Schälmellen aus bem Gemeinde» 
wald angemieien. 
Fur Reinigung der Schullocalitäten 
werden vergüttt . - 2 2“ AN 
R. 30. 
Bewerber mollen ihre a "innerhalb 
vier Wochen bei bem umnterkertigten Amte 
nerlänlich einreichen. 
’ Beilbingert, ben 30, Auguſt 1871. 
Das Pilroermeiteramt, 
b. Günther. 


Anerleunung. 
14361'%) Ich lann Ihnen jeht, nadbem ich 
mid baoon —— babe, mittbeilen, bak 
bie“ Wirkeng des EM, Multric'iden 
Univerlal-Reimig ion ntialzes alle Ermartungen 
übertroffen bat. Mır find unter auderen jmei 
| Fülle befamnt, dafi —* welche länger als 
bergen er — 





‚ober, wie man es nennt, din ea” 
faborirt baben a! ie — Vie Zeit 
28 ariliche Hilſe ei * batten, durch 
ein Valet Ihres alyes vol big son ihrem 
Uebel gebeitt murben. ben Sie mir 
wieber u km. 


=. 6. Kürvers in Garnelen bei Uteecht. 
Das ete &, WB. Buhrih's lniverial- 
Reinigungtfalg, fiberites Wrälernativ genen 
Mo gen lei aller Att, bau Dei vorrätbia 
in Originalpaqueten per Wib. 42 Ir. ®. 
Bfaff in Eubmindbafen, Earl 
in Rruftabt, ®, WM. Mader in Brürjtabt, 
KRobel & ans in beimber 
landen, B. Bes in 5— # 
ddl, Fr Dertländer | in Deren, 3.2 
zero in Zaren. >. u 


" Oneibräden. Buena Buri in —8 
4 


In der — von 


Julius Maier in Winnweiler 


findet ein foliber, Küch tiger junger 


Buchbinbergehilfe bel entſprechendem 


erich Ehe 


empfiehlt einen groken Borrath aller 
Arten non neuen unb gebrauchten Wage⸗. 
als: Enlehen, ſeht elenant, Drofch- 
endach, 

—J— sum Veriegen, 

kinipänner» "Ehai LI 77 
ion. Bictorlawagen, mehrere 
hhanf, neushter Konitruction, mit Support fixe, jchr Hark far ı 


Shatsarbanc, 


F * 
um“ NO 4 


3 10°, 4+ und 6figiar, 


mt Bod 


[4204 1a] ! 


DE Bon heute an wohne ich 
im Haufe des Herrn Weingart, ebener 
Erbe, Oggeröheimer Straße, , neben 
bem Rentamt, ars] ı, 
Ludwigshafen, 1. Sept. 1871. 


Dr. David. 





Eiſen- und Holzarbeiter 


ieber Art, als: Bimmerleute, Schreiner, Hlag- 5% 16 
ı5, |mer, Schlofier, Schmiebe, werben für Hintere 
"arbeit zu erganiren geiwcht bei 


& R. Thyyret, 


[47024] Babınbof Landau, 


5 Einem _Foliden — bas ſich 


in einer beſſeren Aüde und in ber Hatushalr 
tung auszubilden münidt, it ba 
Mirtbicart auf dem Yanbe N air weh» 
ten. Rübere® bei der Ep, d. Bl. 


140785) Der Unterzeichmete ſucht einen 
Rappenmader weten guten Lobn und 
dauernde 
Rarı Dörer, Rappermacher, 
£ x meraberm. 


1Taßrs] Ein militärhreier funger Dann, 4 
a DVer!äufer, mel bie beiten 
“ sur Seite Sehen, fuct — oder bis 
Detober. Stelle in einem Manwactur- aber 
ui Moarengeitäft. Offerten 
unter Rr. 20 nimmt bie — —— 
g a — von G. 2. Daube 
el Stecher) in Sailerslautern 
a 


—5* Ein o r Smied, 1 Ciſenbreher 
ſchinen oe finden gegen guten 


bauernde Arbeit bei 
4 Doll in Edenloben. 





pu im einer 8% 


—3 “A Eine er — 


int sie 


mewem ae E- - Eonitruction 
= ai 


obyuseben, ? font bie Erp. b8. 


Eommis:Gefucd. —* “4 
Für mein Goloeiglr, Materie 
Gelb — be u — 
o 
ielche welche im Dieier —A 
—* werben bevorzugt, 
wild, Str aber i in Epeyer a, Rp, 
14508] Ein air: Blocal, 


u einem Kadengelhä anet. Kr 
—— Wäberes zu. erfragen bei ber 


l4594%ir] 


— —— — ———— 
4682} Eine Wirtbicait neb ach 
obniocalitäten — a ig&balen 


mietben gehcht, Unmeldungen welen Ei 


der Ern. . A. gemact werben. 
Frankfurter Börse 


m 2 Sept. 1871. 









Staata-Papiere. hun ne 
we] en 
Nerdd. 8% Bunder- Obligationen | — 
” öchatzanweilmmngen Tu 100 
Preus, 45% Obligationen & 206] — Il 806 
|,» * Stastschuldach, A106 | 85%] — 
Frankf. 36% Obligationen. - 3 
ĩ 7* 
— 44% . DE Br Pa 
” . u 
i,» ax — 9 
‚ Bayarı 1x bligationen — .] 160‘ 
” 6% Kriegs-Auleh. v, 180 — am 
BE up 
* t ähr. do. 4 
.» 4% Mähedo. , . .. — 5 
”» WE Mär, do, . „ping 
|: 8 — ar Den 
. % Obligationen. . „I — 
‚ Wärtbg. 3* Obligationen. x — * 
nd . ⸗— = 
* — " 4 — # 
Bades ** kl — »” 
. Alb — »2 
. 3% do. von 12. . „| = 8% 
n.Hesa u: Obligationen 108%] — 
ud ” ..“ — 
4 J pr Pr 
je 4% Oblig- Zu in Süber| — | Aug ° 
* on Rente in Papier — 4 
_ 4 
g- Bie-Anl.v. 1868 | 7EK| 
Nord. * ns iBdlr v. — | —- I 1% 
er . =: vr Is — 101% 
» = 18 v. isn 2v 
—⏑— 
— Action und | #r. Compint, 
ritäten Fagier,) Geld. 
2% Fruskfurter Bankactien h 500 19 | — 
% Darmstkdter ” wıni — 1 288 
3% Ossterr, Nat-Dankacthun . | 166 
do, Crtlitsctien Osst. W.| — | ER6 
Fe Pfagdbr. d. Bayer, Hyp--Bank | — | Pb 
3%% Frankt-Hanauer Eiseob.-A| — | 19% 
Taunusbahn-Aetlan a A. 2W. . - | db 
Röein-Nabe-Bahn & Tbir 20 , .| — 48 
4%% Bayerische Ostbabn & 4.200) — | 188 
5 Pfälzische Maxbahn afl.bo0| — | 138% 
de,-Bexb, Kisenh, k A500! — | 188 
ix Piäls. Nordbabn-Act. ä fi. — 18 
Hess. Ladwigsbahn & I. — 166* 
——— — — ver Bou - 14— 
5% Oent.Stut.lomb.Staateb,hfr.500 | — | 17E 
5% Elisabethbaim ad. 200 Zn | — IK 
hm, Weatb.- Act, a. 0, 006,7 | 6 - 
* Rhein-Nahebahn Pr.-Ubl. „| — “ 
5% Ledwh,-Bexbach, Pr.-Oblig. — | 1 
A* de, do. — 
4 En 0. — [3 
5% Hlen, Ladw.-Pr.Oblg i, Thir. | = | 10E 
4% da, do, do, _ 
4% do. da. | = 
4% de [au 17 DE u} 
Bakm. Weib Prier i.8,.67| — 
5% Elisabeihl,-Pr-Obl, 1 Em.67) — 
5% db. 2Em 07) — 
5% da, wtenrrfrei. nem Em.| — 
muy: 


! Preuss, Priorit.-Aml 


dr WA-Loss . . 2% 
lsche Prämien-Anlaibe . 
-Gunsenhanser 7-1.-Looss 
Bed. Präm,-Anlaihe Thlr, 100 
Beäindhe Bb-M-Loos . » . » » 
Grosch, Hessische 50-B.-Lowes . 
do. 26-f.-Looss . 
Oosteft. aa Le von 1889 5% 


H da, 1884 5,6 
de, 500-A.- — von 7 
atare. 100-H,-L. vom 1864 bh, W, 

Pan 100-R.-Pr.-Lonse von Ahr 





Handlungslehrling geſucht Fre 


Pi für Mi et und Aurjwaarengeikäft en 


tail. Behi i ünft 
Über fco icon h Renntrik und Talen —X 


alent hat, lonnie 
bald ala Rrike mir verwendet werben. 
Wort fagt bie Ein. de. DI, [49e8%,] 


Ein Lehrling, 
ir. Eonf.) findet unter aünftinen Bebingn 
ulnahme ın dem Manufacturmaaren- 


von 448* 
—* ©. Zuteur in Railerklautern. 


BDaur’iche Buchbruderei in Ludwigsdafen a. Rb- 


Lohn eine bauernbe und gute Stelle. Hr 
——— 5 el 3 m N ber An 7 * —* „Do, : 
] Ein dere itied Bimmer, melden in Keullabt a. D. S-Franken-Ötlchs . . » 2. + - 
keins kosten m in imn Dame ren —e er, Metalldreher und Kann R & 8 u 7.) 
Sperüng jı vermietßen, tere geſucht. D ia oald . KHK 


Stanche fon bemanderi 








SR * Year 24 


ahaatern Bu; ed, 


ini 4 N 1) amagt nı> mmdrdr 
Der Wihhafice des Eokrirtahf; "In zwei M — Unterhalt yore Kun 
AS — an — — or — — * 









































and M 
— ige ne e, | Bolt 


s ' ma 
Erzief bu —* * und —3 mit welcher er die im * mat geek 
. eh um en — 55 haran ·· * 
ee ders Zeit; ih mnter feine Fahne. auf: "Hirp u wär —— 
VB Du ng Pr! — — befugt 
lc on Ver Sup ich dumm —— Reefing Ruf pe NUz —— 
herum 8, (in eh! Sue 
tig, und ne]. Abe ft * —*— Bin 
be Rn Ep Führer von | Ihaft 50 Maun . wur it viele 
Rigaut überrafcht, | Verhaftungen y 


Bet je fandwirth- 
— muß Läden, wenn — LIT. Fe Ste —— 
te ber 119 


t * Wege und as 28* in Paris — 





Ei aben. EG hätte er mit Sn ———— — u. 
' "die Belder ergriffen un Summe von 3) ‚ing Dei 
—* von Pica hufrit < ats 
und dem Mlace * er ormem — line a ar 
rd auf ſehr 36* eWeiſe), bie das Gou⸗ und ber er 
be: "aber 8 > nur ar fie in — rt * Bee lot 


vernement {mt Das 
jeinem n Intel ulereije zu verwenden. Wohl Barig | der Yer » re — 
Welt -teine Apnung.und haben heute — — — 
—— wie nahe fie damals einer in en —* und | Für a = —— dien Seitung, ‚bed, Beh ai 
—— beſonderen Militardictaiut in Frantteid waren, | 5) die — ion "der dereine in en Städten 
die vom Himmel gefallen fchien und bdie fi ode: if ber Verktetiing bes Does —* naditheilig; 
falls auch als ein vom Himmel geſendeter 5) die 
engel: in, dieſen nn eitellt babent tmürbei |.‘ | obendrein Die bhängii ei > üglieber don ihn — 





unter adıen,, welde welde Zrantteich |), 7) die gi ige Ye —— ift veraltet und mit 
einuralı die barleit den jüngsten * Rataftrophen eutgegengetrie griffen ber —— und der SR. 
——— meht bereit; ben ee Serie biefer "inet Ehrgeiz” Ein: J — —— ———— in 

elner, erzeugt durch. das fat 


e Beiſpiel des dritten 8)-ein 


bat ft einer gro 
leon, eine hervorragende Stelle ein. Ex zeigte | und —5** dwirthen 
Be ee * und vornehmlich der Tagen? 2 —— sa * er 


v 


5* — 


M. 
a0 ——0—— 


8 e Pfade, auf welchen man zur Deren n | werbäfategoricen dringend nothwend 

, dir. ni ju grauen an? —— Iafteten Stufen menge Derrlicteit Die. Veriretung der landiwirty mars f 
Kt ee Dei — * —— —— u N kiss Inge 9 LE. ioie man fie in N anfirebt 
Die Leute d Diet zu frei; * enhafter it und antiter Auſopfer 
Bulle: jerum, mit * dern jene ber Verfchlagenbeit, ber Erg A ab Mar ei — — non 


a ‚guae mutatio rerum!*) 
rei N im Berfailles. 
ug: Zn. dem Ange a 


une 


eineibes und Treubruds. Dan muß eine Sri, und darum allein jdon am bereihtigten 
—* = in bas eg Leben —— färittet. Go mügı Die Yan 2 Be 
legten Decenninms, um zu erfennen, melden verberb- | de Landwirt EA 
lihen Einfluß bas ori; in allen Claſſen der Ge— , PR. —— Ben FOR 
jelihaft gewonnen hat., Unter den Diplomaten , in ichem Sarnen 
ber Gejchaftswelt, unter. den Arbeitern jelbft, in ber en * 15 Ri — jel ee irgen 
—*54 en Welt und unter den Rednern wird man ülte Ei 


—— ‚seinen. jener, 25 | ben Charakter Hundert und Hundert Mal — — das te teinabhatd bringt uns mB nad wie ber meiR üb 
—— eher von Reim ter yoie| We Wer * inaufgelangte —* oftens-muf eine ẽ — 
— Das Vorbilde Napoleons eat, au neigen dad — * 77 bar Bis 
* ben. Sulier wird von Dielen für * hu Te ers „den t re Hertichfeik gelangen yu ie 
eat; aber er iR, 68, Beinehmege anen und Unfehlbaen im Heiyuam Reife zu | Hmuser: nos im der fnißeren — 


Blid, feine Geften wurden äußerlid) zur Mode; I pi ertragen Bu 

* —— Eigenſchaften feines Geiftes wirkten an: RR —F al ex; r 

htedend auf die Hieberen Seelen, und eine’gtafftrenbe Berjenen mi — — 

—55* eigener Art unterwuhlte bie Franzöfiiche | Lau —* freuen, daß ge 

Gefellihait. le Rente bervortagender Clafjen F viel bora nahen Kuga in 

finden ihren Be luß im agree —— 6 a * Bee * eh aus be * 

Was war es Anderes als bie „Herrichaftsfeuche” 1 

die Sucht —* Role zu — und —— er⸗ ——— Satan — a « 

ringen, welche bie jüngeren komisch furdhtbaren Häupter — läge reorgani . u 

a Celle Polen trieb zu kurzer. Gewalt a —A Rechen, —2 
al. jun 


7 


Bent einten ewiſſen „überfpannten 

Fee berät dies mehr he, ns 
als Wahnſinn. Er iſt ein Pr 

bauter» Bann mit guter Kopfbilbung ; der martin 
erbart verräth weniger ben ehentäligen 
teöfen, * id Soldaten, Dei fe —— 
verläugnen —— —— © deutſchen Belage⸗ 
— dh verichiedene Male durch = 
— Kane * auch wieder durch große 
und Verſchlagenheit aus. Man 








weifelhaftem Ruhme, die Lullier, I 
jondere Theilnahne an ben erſten De Jules Balles , Vermorel , 9 vr Telegraphifiie 9 


alten demasfirten Pat! Unter den Auer benen PA — * 
une R—— Orte gellefekt habe. Seine jffieiellen Vorbildern _ eines. Nobespierre, Warat, ing ih 
Keen verſchaffte ihm einen beionberen Anhang Seren barg fich näher er 6 ‚jet: Yarcı, die Ser x * 
den Natinalgerden, und einige Marichbatailone, ſuchtige * hei nam Wil; io ur bett ae —8 fr u rer ra . . 112% 

A viele- fahnenfTüchtige Soldaten befunden Der entſchloſſenen Negation, welder heute Gambetta Silberrenle Elle —— 
waren ibut note — einem vielbe, | bet einem Theil der Nationalverfammlung begegnet, hanirruete Hi 
eben. Ein Un— glid für feine Gar; | legt die inftinetive Ungft zu Grunde, daß ber vers Sant Berne Ile —— urn 
— mit feinen Shen den. Bor: gengene Dictator in denſelben Schuhen trani fei; und — ir Mmerifaner , SEE 
a ttächt vertragen Tonnte. Gr | Gambetta felbft Lämpft offenbar einen Hatten inneren Ei ter 
mit, bofliegenden Wlänen, | Kampf mit Eigenicaften, die bei anderen Snbieibias * er —— gen 
— — ———— —* * a | litäten ſeinem Vaietlande zum heil gereicht haben. * 

be ‚eher eit gr .” ber Einen Gr wird vor jeinen Gegnern noch härtere Proben ab: 5— er V. 5 — 

er a —2 ‚8 ne . ießen, h eriah zulegen haben, daß es —J Scheingefecht ſei. Schon * —5 — MER 5 —— u 

& $ diefe Erjchelnung Beil an, daß bie frangöfiiche * 24 









ndes namen, 2, „un —— — ſens 
Nation das üebel erkannt dal, welches ihre ‚ebeliten 7 
trauen, Kr Men —— nichaften ümmelte, und ba fe Pen: 5% 3 ia; mmwole . . .„ . 19%a 
ſcha verſtümme yur Unitehr f io * Del RZ, 2 
bie Srnfer jmr art * Einkehr enttöleffen- if et N * 115 "| Kerle {Bbiladel) . de 











*) Wasifürreine Veränderung ber Dinge! 


Pfälziſche Eifenbapnen. 











Norddeutsche 


[221°] 


eventuell —*25— 


23 Pin ! a 

Bekanntmachung. Sie 1 F — 

Beränferung alter Materialien betr. Pr —— 
[Hr] Die —— Direction beabfichtigt, die gm * Dabre angefallenen, auf | D- —— BR. re | 
verschiedenen ©t alten Waterilin, de: Shmiebeeilen 3 Sanfa 4 Oct, nah Remyorl, 












circa 8000 Ft 2: Ging cr a 1400 — Haan a. m Str; 


Ars 8 —— 

—— e beatall! chriſtlichen Angebote 
—— — bis * ——— 

banca ber. naiaei eng portofreied Berlangen 

ie Submittenten a Wein 6 zum. 20. . Seotuber. 0m für. Kumbet-alunken: 


— —— Bahnen, 


Heſſiſche dbigebahn. 


Kun 








— er RE 


Die zur Herftellung des Bahnlörpers und der Sunftbauten der beiben 


= Monöheim nad der Grenze gegen Bodenheim und 
vn Em ei IB —— der —* e 
etforderlichen arbeiten, jo erner. bie Herjiellung be 
— und des Unterbaues für die Strech 
von Alzen nad) ber Sande renze 
ſollen — — * für jede Strede auf dem Submi ge 
—— Arbeiten find veranſchlagt, wie fo 
ir * Für die Strede ————— * 
Erd- und AARON, nn) 29,923. 7 fr. 
F . . N fl. ::28, 395. 39 fr. 


Kunſtbaute 
im Ganzen 1. 53,819, 18 fr. 
2) Für die Strede — er 
Erd· und Blanirarbeiten fl. 19,119. 22 fr. 
Kunfibatıten f > N. 0 B5i6, SM. 


Ganzen |. 22,634, 0 tr. 

>) gür d £ bie Strede eben: 
Erb: und ‚Planira 117,353. 25 fr. 
Runitbauten — 
R 


fl. 44065. 35 fr. 
ung des Unterbaues #. 7,58, 
im , Gange en fl. 169,177. 29 tr. 
Die betreffenden — ——— 728— und ebingnifhefte find auf dem 


Bureau —9 Seclions⸗· Ingenieurs zu Worms — Einſicht der —— F 
legt und ſind bie Subın —5 — is zum 9. September I. J. 
& rmittags. 10. Uhr, verichloifen u ea auf dem Secretariate bes I 
— der ——— a abn: na dahier abzugeben, 
it zu bemerfen: 

Bm wegen Webernahme von Bauarbeiten in ber Section Alzey.” 

Mainz, den 25. uſt 1871. 
[4661%.) Im Auftrage des Vermaltungsrathes: 


Der Ober⸗Ingenieut: 
A 


Sanpwirshfeaftliche Maſchinen. 


Dreſchmaſchinen, ganz eiſerner Conſtruetion, für Hand» und Göpel: 
a mit "und ohne Etrohjcättler, Futterſchneidmaſchinen, 
ch, verbeſſert, Göpel verfhiedener Sorten 


lieſert Unterzeigpneter aus = vom vorjährgen Maihinenmarkte ber beiannten Fabrit von 


F. X. Haner, Ravensburg, 


ansgegeichneter, jolider und leiftungsfähiger Arbeit die Anertennung und der große 

—X * ber — ſlanfi — Austellung zu Ulm iprick. 
36 bal 5*8 —— —— u gar Befihtigung berfelben, 
— im September 187 





fomie ur 
Frans von Moers, 


Raiferslauterer Wtramarinfabrif. 


Außerordentliche Generalverfammlung 
Montag den 18, Gepiember, Bo Vormittags 11 Uhr, im 


Pr dnung: Beitäti * bes Bor ſandes. 
— Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes, 
Vh. Karcher. [1820] 


Arbeiter-Gesuch. 


413%] Bei dem umfafienden Neu- und Reparatur-Bauten im Kaiferl, Hönigl. Garuiſon · 
azaretb und anderen Regterungs-Webäuben, ſowie bei dem inneren und äußeren ftiqungen 
in Straßburg werben geübte Maurer umb Wibeiter (au mährenb bes ganzen — 


beichaf Fr 
traßburg I» E., Münftergafie Nr, 19. 
Aug. Pasdach. 
Berantmortlige Rebaction: Bb. Bebbarb Stan. 








labnlörpers, ber H 


*9 werden. *3 Kodell in Bir 


— —— 


| 
Bin Beine 






DB 






D. Newport 


— —— — 4 


umd ferner jeden Mitiwoh und © 


Bat an mil 10% 


u Bohlen t « Rajkıe 165 100 
wagen, tueiis ins — BE: Yan 4 664 Thaler, zweite ee 100 Thaler, 


Raftıe 183 Lhaler, 
— — Berner Make Orbinate Mk; 


55 Thaler pr, 


—— Neworleans = Havre — 


D. Rdn 16. Eeptbr. ; 
Ma Baer New» Orleans und 


** 
= D 28 






D, Saunover Donwerstag 7 


Räbere Auskunft eribeilen ſammtliche Ba 


inländiiche Agenten, 


und Havanı'' 
D, Brantfurt 7. * 


——— 


Havana Katüte 180 Thaler; Bmwihchenbed 


Eourant, 
ach Re Orleans 8.8. 10 ib, avaneı 1; ADeibeB wait 26'Ys Mrimage “© 
Ah Bremer Make, —333 nad Uebereintunft. : 2 
“, aim 16, Sept, von Bremen abgebenb, wird —* nicht anlaufen. 


von Bremen ..ı Westindien ;. — 

Se. Thomas, Colon, Suvanilin, La Karo: un Fer, 
beilo, mit Ankinafier‘ via Panams nad allen Säten ne 
kun'n, —— © China un Jap 


— —33 


5* Monats, 
Nagier-&gpebienten in Bremen un deren 


Die Direction bet Norbbentfchen, Lidhd. 


Zu näberer Auskunft ar —— find eg 


Be VORRNOE N n Ludiwigshafen, 


b bi 
a. —* in He "9. Deibert in 
Weftheimer in Grünftadt ; 
Pb. Grüne 


Rindenbeim ; eterd in &i. 
in Deimertbein ; Try Mein in Dahfır 


jerslautern ; 


n bet; 


Sal, Blum in 
im en 8 


Bo: 
hen 


— — Decker I —— 3 





1837| Zur Annahme von 


fiagieren unb 
mächtigt und empfiehlt ie dar 


Licitation. 

— | Donnerstag den 21, September 
1, —— s 2 Ubr, zu Mundendeim 
in dem Gemein use werben durch ben um ⸗ 
terzeichneten Umtsverweier des Zbeilungs- | ber 
ommilärd bie nachbeichriebenen Yiegenichaften, 
— a ne des in Dundenbeim verlebten 
Georg Gebrie, besiebumgsmeiie bes | 3 
Demielhen verlieben Sodnes Anton 
— gebbrend, ber Untdeilbatleit wegen 
öffentlich auf Eigenthum verfteigert, namlich 

marlung von Dlundenbeim : 

1) BL-Nr. 1216, 89 Der, Ader ander Mau 


dadberitrobe neben Jacob Meih und Wit, 
Mattes 
2) DLRr. ann, 37 Dec. Hier in den drei 


ögen, neben ac. Klee unb Job, 


») Di» — 2781, 41 Dec, Ader in ben Kab · 
——— neben Drang Miüft und On. 
athes 


Die € ee find: I, Maria Lucia 
fler, 6 Gewerbe, Mlitime dei Geotn 
Gebzle, eigenen Ramens und ais Bormänyer 
m ihres mit ibrem Ehemann erzeugten min« 
—— — MWargaretba Gebrle 
Nifolaud G⸗bri⸗ eigenen Namens und als 
Nebenvormund des genannten Minderjäbrigen, 
UL, Ratbarina Gehrle, ledig — alle in Mun» 
benbeim mwobnbait; — bie 2 zulegt genannten 
voljäbrige Kinder bes Georg Behrle. 
Eubwinshafen, ben 2. September 1871. 
Ber ——— wei Notats More, 
ollerith. 


Ohmeigras: Derfeigerung. 
[4s07"s] m 11. September 1871, 
Rabmittasd 1 Übr, zu Dreiien, in ber 
Wirtbicheit von Yacob Öberländer ; 

läßt Serr Landrichter Bolza von Franlen · 
tbal das diesjährige Obmelurad von feinen 
in den Bännen von Weiterämeiler, Dreiien 
und Standenbübl gelegenen, früber Notar 
Duder nadt jchen Wieſen, in 42 Xoofen auf 
Credit werkieigern- 

Kirhheimbolauden, vs 2. Sept, 1871, 

Meb, tgl. Notar, 





Bekanntmachung. 
[4798]_ In Bolae 5 des Benirlg · 
anstes Landan vom 28. Auauft 1871 Nr, 3197 F, 
murbe das meltliche Kirhmeibieit zu Wiem 
lingen auf bei zweiten Sonntag im —— 


verlegt, wird ſohin dieſes Jabr am 10, und 

11. September abgaballen, was Dani zur 

öftentlihen ſtenntniß gebrächt wirb, 
Flemlingen, den 2. September 1871, 





Das Bürgermeifteramt, 
Bumb. 


Ein angehender Commis 


®. m ein Golomalmaarengeihäit der Vor · 
derpialz zum baldigen Eintritt geſucht. 


I on wen? jagt die Eyped, d- Bl. [4741 


der conceifionirte Agent & 2.5 


Accordabſchluſten ft a Ran Dampfer ift 
‚Vertragsmäßige Widerbrifei 


l l ——— 
—58 en 7. 
1871, dei Radmittage Sagel 
auf dem Bemeinbepaue, ——— Ben 





Unterzeichneten ‚auf -Aniteben der 
Ingelheim bie untenbekchriebenen, * 
——— Vet onen —S 
= bes & 


Lienenihaften, wegen Micht 
Imwerböpreites, — Dertragemd 
Diederveriteigerung A —— als; 
I. um 2 
in —— Bichh in I 
wohn 
1) Bon PLl-Ar. 8196 ah 5198 80 Tag, 


8 Dre, etziebe 
Fer in "Sn Ole ir en 


bem Andreas Sleeitner 


Ki unb Job. Übler IL 
2) 8197, Kibe unb 5199 
33% 10 Dec. abgeboljtes Malh- 
* rüber in ern Kübem, nun int Maps 
ki, die fünfte * , Bann 
aselbeim, Loos Yacab 
——— und Beau he *8* Leon 

dem norigen und Johann 
Obler Fa ie 36 Dec, — 


bem franı Külbs iR — fr 
in Iagelbeim, jept in Mundenheim 
— geborig 
Bon M.Rr. 5196 und 6197 51 Tagm. 49 
ur > Walblarb, früber Döben, en.jeht zer 
ee —— 
r. 74 neben So 7 
Kulba — 35 Der, enthaltend, Harz 
dem oben Char) : —* in 
nnd * 
aelbeim mwohnbatt, ee 3 


Bon DI-Rr. 6197, — 
33% Dee. abgeh oljtes Waldland, 
in den Hüben, mum im Marielb 
[Aufie Genonn *—— Ex 
mn, Lo t neben 
und Valentin Mamım IL, * 
baltenb. 
IV, um halb 4 
dem Iobann Bbilinn König. Kagum, in 


Iggelbeum wognbait, gebörig: 

1) Bon PLRT 5195 und 5198 oben bes 
irieben, Yoos Nr. 40, 85 Dee, enthaltend, 
—— Teter Nüdtekbler und Bernhard 


2) Von UrRr, 5196 und 5197 obenbeichries 
ben, Zoos Nr, 44, 86 Der. enthaltenh 
Be Heinrich Wuchädert und dram 

bel 


— ben 21. Auguſt 1871. 
Ser Hıntsvermeier des 1, Motars Morö, 
» Sollerith. 


[468364] ZTabatsgaru ade billi 
Bee 


Baur’iche Bucbruderei in Ludwigshafen a. Rh. 





ilziſcher Kurier, 





Der 


erfäcint täglich, mil Ausnahme des Gommiags, im zwei Ausgaben, und mit wöchentlich drei Unterhattungeblattern. Derſelbe Lofer wiertefjährlich 


I. 1.80 BE ſowohl durch die Eyxpebition als durch die Poſt bezogen. Inſetale werden mit 8 Areuger die wierfpaltige Wetitzelle oder deren Raum berenet. 





A 208 


Ludwigshafen, Dienstag 5. September 1871. 


Erſtes Dlatt. 





BE Für ben Monat September kann 
auf oiefes Blatt noch abonnirt werden. Der 
Preis für dieſen Momat be — 
horden durch ganz Bayern 3 


* 2upwigähafen, 5. September. 
Der „Deutihen Reichscorreſpondenz“ 

würbe ber Meichstag auf den 19, ober a. 
einberufen werben. 
in’s Auge gefaßt 
vom der baperifiien Regierung abgegangen worden 
fein, daß fie ber verfaffungsmäßigen Pflicht, das 
neue Budget brei Monate vor rg bes alten vor 
ulegen, — müſſe. —— iſt der —— — 

ndtag auf 20, ..ginberufen ; ba aber bie 
Eonftituirungsarbeiten 5 nad) der berili 
reisen gar 
Ihäftsordbnung“ vorichreibt, mindeitens —— in 
Anſpruch nehmen werden, fo wird ber Landta 
um Beginn ber Reichötagsperiobe, bie — 

—— Zeit in ae nehmen wirb, mi 
fertig bringen. —*—* ea iſt man et Ye 
Stellung, melde b ctionen der Rechten 
u einanber nehmen werben. Ge —* 
über bie Quttlerpartei nicht 
onnte, umwirbt biefelbe jegt förmli 





ae 
Urſprünglich foll der 1. October ' 


x ber Gluth 
en erften ee He meint, — ber pe fe 

rennu ie beu tage) nicht mehr eriftire, jo 
erg 58. v. — —* 
Rtrthum jein, wenn fie "Hlaubln? ie ihre 

Pläne das Gentrum mißbrauchen zu * 

nen. Ferner meldet daſſelbe Blatt, einzelne Mits 
glieder beider —— hätten den Dr. Ruland ' 
als erften und den Appellrath Dr. Kurz ald —— 
erg dig. 3” Tut, 0 de in’s 533 
aßt. ‚od a ern e 
meint jei? "Aber warum ben = mn nicht? — 


Die geſtern erwähnte Erlanger. Correſß 
—53* des belaunten cultusminifteri 





treipondenz 
n Er⸗ 


Blennt 005 — — 
un n n 
De u nie 


bem —— —— dies vorführen kann. Aber 


Befer am reine —— verbindliche Sprache 
— 


Rad en — mu deren Dun | jolde 
t au neue un en 
getroffen werben ; fie wird n bem Grun 
a Iten ben en bie fird)- 
onnienden Beitgl 


—— en aner⸗ 
der — ae er 
ebe Wirkung. auf bie: poli 


greifen, 
chältnifie davon Betr i 
muß.** Wer die 
* Bayern 


mungen: 
daß hiermit ge: 
Veriprehen: nicht 
ann, wer bus \ 


en Tenit, 2 jeboch dafs 

gehalten werben 
Miniſterium einfach auf daß: 
—— Recht und im = beſchranlen 


— 


2 


Een 


Eee 


ae E ag I: — * 


eweſen, davon aber auf bie Bor: | 
welche bie bayride ’ 


— 


| Breifbares: ln haben, jo fann man 


nehmen, bamit ſich's ausmeife, ob — wiefli 
einen neuen Menſchen angezogen hat ober fi 

jegt noch im Mod feines alten Adam mit viel Morten 
und wenig —— wwiſchen den Parteien durch⸗ 
ſchleichen will. 


Der Leſer lenm den Epectatel, melchen bie Dun 
montanen in Minden am Sonntag vor acht Tagen 
Bag hatten, um bie magijtratifche —— 
* zu bringen. Es war eine Run fo 

aus beim Derzen des bildungsfeind tr 
un beraus, und bie * —— 

* von Außen * D 58 wi 
unjere — ihre merzen 
"wegen ——— * —— Biſchofoſtelle 
vorzugsweiſe gern im ainz. en.” ausbauen, 
fo Paeiben die Muuchener der „Germania” nad 
Berlin: „Wenn in gemiffen Kreifen nicht an die 
Stelle von Gerechtigkeits: und rg an bl game! 
'uub volle Rüdfichtslofigteit etreten ih, dann mu 
das Sculitatut fallen, mäblicyer —* —* we 
feine Demonitration Fiasco gemächt als dieſer An⸗ 
fturm. Trotz alles Drängens und Treibens — in 
dem großen München in vier Verſammlungslocalen 
nicht mehr als 1200 Werjonen BEE, um ei 
egen das Statut been zu laffen. Es ijt Mar, ba 
* v. Zug, ſelbſt wenn er vom größten Mohlwols 
= „i bie erg ber ——— — — die⸗ 
ern * ter Unwiſſender feinen 
Ik uf jeine Enthält —— einräumen 
— 2 ber ui — vu nee 
DE | Depntation jener ® au aan mlungen zu Theil werden 
ließ, it befannt. Auch baben bie Ultramontanen 
—35* furgen Stoßſeufzern von dieſer Selbſt⸗ 
tuirung jeilden ganz geichwiegen. 

Nicht minder betroffen a. die Ultramontas | 
nen bucch die Nachricht * ffenb. Iig. ge 
meien jein, wornach das Um —5 die 
ei erung von —— — aufmerlſam ges 

bat, daß bei bes Meligion-unterrichtes in 
De Schulen, iofern es fih um neue a eine 
Anorbuungen der Kirchenbehörden handele, bie Eins 
holung der ya. Genehmigung nicht umgangen 
werben bürfe . 


Sifenbahmun e find in legter Zeit, namentli— 
Ai —— — — —— 
ig es — ſich ein allgemeiner Unwille gegen 
— betreffenben * verwaltungen. Zu nicht 













ft fommt nun aber der 
Genie Reihdan “ mit einem Wrtitel, ii 
nad der bekannten bureaufratiichen Marime, 
vor Einfi —— Acten bie Öffentliche Dieinuns 


babe, der lebteren den Te 


| test und ——— mit den —— 
Kl: 


teten Redensarten. ald volllommen jchulblos 
ſtellen ge Dem gegenüber macht - aber 

„Mainztg.“ —— darauf aufmerlſam, daß ae: 
rade bei oo „Surier* beiprochenen Berliner | 
Elſenbahneon "Die "über’s Kırie gebrochenen Ver⸗ 
kat * bie Sorgloſigkeit, mit * man der 
—— ne dem ig ging, 
—* y en u praffen, einen 
Wange an | fühl Seitens 


—— ——— 


die 


ae eh den 2 


g: 
Dogane Set, — me 


Die Schlußuſammen t ber Raijer Deutich: 
land und — it — —* 
Gonjecturenii 


r in 


ü 
ee 
auf welche Graf von een 
N ner. Amägleichöpelitit eſtellt 


51 


— 








| eiten gören bürfen. 


* das Einfchiebjel 


Karnthen, Ober: und —— und ae lau: 
ten günfig für bie deutſche Pa ee 
fo unvolltändig, daß fi Pe Schl auf die Pd 
ftaltung bes Fe rg noch nicht ziehen läßt. 
Der „ältlihe Herr“ in Chiſlehurſt ſoll über bie 
Ernennung bes Hrn. u zum Praſidenten ber 
Republik leineswegs unerfreut jein, da bie Präfibent« 
haft jedenfalls nur eine beichräntte Macht 
und da bie Aufälle eines vorgejcprittenen Alters die 
Frage einer dauernden Regierung für Frankreich 
vielleicht balb auf die Tagesorbuung feten könnten. 
Er habe, jagt bie Anglo:Ameritanij Correjpondenz, 
a der franzoſiſchen Nation den jungen Lulu 
das Haupt einer conflitutionellen Wonarchie mit 
Be ohne den Erkaiier als —*— zu empfehlen. 





Inzwiſchen bat ſich Hr 

verlennbaren Behagen gejtillter 

‚ potenzirten Würde eingerichtet. Er 
terungsänderungen gebräuchliche Demifiionsofferte 
* Miniſteriums entgegen genommen und unter 
Ernennung des Großſiegelbewahrers Dufaure zum 
Bicepräfidenten des Mintjterrathes huldvoll a ent; 
er hat das biplomatijhe Corps und deſſen Beglüd- 
wünjdungen empfangen; und er bat einen kleinen 
Drbenäregen aus ben Höhen feiner Racht herabträus 
feln laſſen und * auch einige Deutſche bedacht, 
welche ben franzo —** Kriegsgeſangenen in Deutſch⸗ 
fand wohlwollende Dienſie geleiſtet hätten. 





Die franzö Rationalv 
—A 
* Maris, 1 En Die gefirige Sigung der 


Nationalverfammlung iſt ziemlih ruhig 
| verlaufen, da das Haupttreffen ja fchon vorgeftern 
geliefert worden war. Man berieth zuerjt über ben 
2. 5 ber Motive, worin es heißt, das neue Geſetz 
' joe jur allgemeinen Beruhigung beitragen. Lefe vre⸗ 
ıPontalis bradite nochmals die ſchon gehörten 
ründe gegen ben Antrag Rivet vor. 
Darauf ſprach Ernit Picard für benielben. 
Er wandte ſich gleich — „gegen bie äußerte 
— und bie äußerfte Pin eine plaidirt für 
die abfolute Souveränität ber „Verfammlung, die 
andere für berem Unfähigleit ſich zu conjtitwiren. 
Nun wohl, biejenigen, welche angeſichts ber ſeind⸗ 
| lichen Beiegung meue Wahlen verlangen, täuſchen 
fi; die anderen begeben einen politiſchen Irrihum, 
auf den wir das Land aufmerkjam — mũſſen. 
Wenn das Land ſich im ——— Augenblide 
| eiabigt fükt,. Jo. ift es/ weil daſſelbe - fürchtet, wir 
$ : möchten uns in biefer Discuffion nicht verſtandig 
| gem zeigen, und in ber That, worüber discutiren 
‚ wir jeit zwei Tagen ? Möge die Berfammlumg „den 
. | Antrag — oder en aber dah 4 mir 
Fr einen Entſchluß faſſe Es ift Thorbeit, ſich 
Fa einer —— ses Boftet Ahnen mehr 
bie ‚Regierungen zum Bleiben ıu Praha 
—** en zu gg welche ſich ber 
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Titel „Prüfident der frangäfiihen Republit“ nehmer | it) fein williges Werk Dr 
wird fortfahren, unter betr Autorität der Nationalier- | boren Bartei, darum an’s Krey mit ib 
fammlun o lange die ſelbe ihre Arbeiten n ir 3 fah, un * bier einen felliam 
ik, ven 3 Bu. inet © ı muß! Sammer ahrzehnten hälfte viele 
om ui ie Ben —F J —* ein „hie niger es aus dem Yager ber „aläubi: 
Geicpe, | hie ig Durch den Belhdenten ber Nationale Kae genügt, um die Stellung auch ein 
verjammlufg zuneftelit werben. Gr fihert und ‚überwacht teten Mannes erſchütteru?  beute d 


der Geſche Er wird von der Berjamme | tertorifkiche Alleinherr 

lumg gebägt, jo oft er es für nötig Hült und nachdem er 
den Präfidenten der Verfammlung won feiner Abficht in n allmählich fallen, mit welchen bie „Pfäl,. 
Lenniniß geſegt bot. Er Hat feine Wohnung sm dem PHoſt“ ihre leten Zeilen bisher verichleiert hut, Mir 
Drie, 100 bie —— FL Er ernennt bie Minifter | haben Feinen Mngenblit daran aejmweitcht, daß bies 
baruft fie ab. 2 mr ak BEL Blatt; -das-porwtegend-von—orthoboren prot-thetitr 

ü i t a. ’ 
Be hen; re muß. bon einen habe, ber pfälziichen Ortüoborie das verlorene Terrain 
Mt 5 dr enden! ber Republit iM dor der | auf diefem Wege wieder zu erringen, und je mehr 
Verjammlung veraniortiid). { in ber‘ ‚nächiten Zeit Die * löſenden Fragen in’ den 
Nur der erfte Artikel rief einige Bemerlungen Bordergtund der Discufflon Freien werden, um fo 
herodr, in denen fi vie — — vdentlicher  mird der confeſſtonell · orthadere "Hinter: 
Anerſeüs, und das Vißtrauen, weiches die eigentliche grud ber Pfälz, Yoir“ dem Auge ſichtbar werben. 
Aechit noch immer gegen Thiers verſpürt, anderer⸗ er aus eben dieſem Grunde glauben mir. wand) 
feits Luft machten. Kür Die Linle ſprach Ra mean. | dem nexen Blatte keine befondere Zukunft. voraus 
Seine Partei, jagt ır, bat grunbgäglich ‘gegen alle | jagen zu dürfen: die iäher Proteftanten werben ſich 
Ermägungägtünde geſtimmt, mit Ausnahme bes; | herlih zur ortboboren Dogmatif_ wicht beiehren. 
jenigen, welder das Vertrauensvotum für Ihiers) 2 FMünden, 2. Sept Es ftebt, mie ich 
enthält. Sie wollte joldhergeftalt ihe Mißvergnügen höre, feft, dab Graf Lurburg Hegierungs 
über. ven Gommiffionsantrag und den Bericht viter's prafident in Speyer wird, und am jeine Stelle 
äußern. Dies gejagt, wird fie im JIntereſſe des in Wur burg Dr. v. Braun, ber vormalige Minifter, 
Zandes den Gejammtentwurf annehmen. Das Land üritt. Graf Lurburg hatte in Wilrzburg eine micht 
wird ihren Entſchluß mwürbigen. ji angenehme gefellihaftlide Stellung, da ber 

t 


ft jener Meinen -abedtüh 
ker vorüber. Uebrigens if’s gut, d 


zuli. er. ® 
find vor ber Bexſammlung weramimm 


Der Gefinnung der Monarchiſten gab. Ba: | jränkiiche alte Adel, der fi noch immer mit Stolz 
ragnon Ausvead: dem Manne, mwelder feit 5 | jeiner früheren Neihsunmittelbarteit erinnert, es wicht 
Monaten die Kammer in feiner Karo hält, folgen | unterließ, den Grafen es 
wir nur im Jutereſſe Des Landes. Bir geben ein | nengebadener Abel anigre Ahnenreihen nicht: binanı 
Beijpiel ber Selbftverläugnung, w-ihes nidt alle reiche. Des wird in Speyer auders jein. Dr. 
Parteien geben: wir nehmen ben Art. 1 mit ben |». Braun jeinerfeits wird von dem Ahnenſtolz 
Worten „Präfident ver ublit” an, weil biejer | jener Adelsgeichlechter nicht in gleiher Weiſe berührt, 
Titel abyolnt nichts bebeutet. ba er, ber Ablunft nad ein Bürgerlicher, der ledig: 

Bei der Abjtimmung über ber Gejammtentmurf | li durch ben Kronorden ben perjönlicden Adel er- 
wird ſodann derjelbe mit 480 gegen 93 Stimmen | halten hat, ger wicht in die Lage komuit, mit ben: 
angenommen. Der Präfibent der Nepublit hatte | jelbeu anf biejem Gebiet eoncurriren zu wollen. Bu: 
auch diefer Eigung jhmeigenb von Anfang bis zum | dem iſt er ein geborener Unterfranfe, und man 
Eupe beigemohnt. Sofort nach dent Schlukvotum | glaubt, daß aud) diejer Untitand ihm in jeiner Wirk: 
verließ er den Saal, in bem er fi künftig nur ſamkeit als Hegierungspräfident dort bie e ebnen 
nach förmlicher Anmeldung einfinden wird. wird. Wie Graf Lurxdurg fi mit den SHälzern 

— —* * mu — re) dia 
E * ebhaſtes Raturell wird ihnen, fo hofft man bier, 
Teuiiäes Reich. | {pmpathiic jein, und als entjchiebener Beamer bes 

x Bom Rhein, 1. Sept. In Betreff, don Ulxamontanismus mag er ber großen Mehrzahl ber 
Lortegrungen gegen Ciuſchlepung der Chor, Pfälzer wohl aud; mwilllommen eriheinen. Yon Hra. 
lera hat das Miniſterium bes „inneren unterm v. Braun laßt ſich annehmen, daß aud er in Uns 
21. Aug. d. 3. das nadzjiehende Reſctipt erlaiien:: | terfranten den flerifalen Mumaßungen teinen Bars 

„Da die Eholera, welde in Aukkand bebrwiend um ſchub leiften wird, wenn gleich ibm die dem Grafen 
ſich gerift, bereit mach Hörigsterg Übertragen wurde, und | Yurburg cigene Energie abgeht. Der Mangel biejer 
H gg Mehl, ba —— —— Cigenchaft machte ſich in feiner Verwaltung des Reffort 
ehr von Beijenben leicht ei 9 PP | des Inneren in legter Zeit immer mehr bemerkiich, 


werden könne, jo wird bad Prahbium der gl. Regierung i ; — 
—4 je | und daß daſſelbe nunmehr in rührigeren, ſchneidige 
beauftragt , mil Bermeibumg jeglidier Erregung von maei« | Händen Liegt, iit jegt ſchon unverkennbar. Ob 


fi Belorgmfien die nöthigen Anordnungen zu treflen, > h 
dab die ——— Pr Strenge gehambhabt werde, | übrigens in dem Mangel an Gnergie allein der 
i Grund zu juden it, weshalb Hr. vo. Braun vom 


und dab die Ubtritie in den öfjentlidien Gebäuden umd in | Cru i h R 
den Gafihauſern von nun an täglch einer gründlichen Des | Miniſterpoſten entfernt wurbe — denn die Demilfion 
infection nad) ben Inftruclionen ber en ; des Gejanmmtminikteriums war ja body nur eine höf- 
vom 28. Nov, 1865 unterflelt werben. Much ift KdOR | Tide Form, in welcher feine und Schlär’s Entlail 
jept bejonderes Mugenmert auf ‚Dre und er “| fid) vollzog — bürfte zu begmeifeln fein. Es wich 
Pc an Mn ar Fk m Bear er mangei gan; Ds Babe 
Brummen und —— Wafferleitungen vorgenommen | Hfte if, daß Ei der nad) Hörmann’s Rüdtritt, bes 
und die Durdlpülung der Ganäle und Senfgruben gelibt rd —— Einfluß 41* ae init 
8.” + 
2.9 mehr Raum gab, als jeinen Gollegen, namentli 
Bialz. | Hm. v. Zug, lieb war. Und als nun Pr 
da fand das Wort nom Mantel und vom Herzog 
aus vo auch auf Hrn. v. Braum — freilich in 
umgelebrier Weiſe — feine natürliche Anwendung. 
Was Hrn. v. Schiör betrifft, jo wurbe ſchon 
öfter hervor „daß ber Grund feines Nüdt 
= Der. None 


ihlen zu laſſen, daß fein 


hat, habe um ung 
f bient Die bi 
A u 


Stubienankalte 


it 30 
ut fih aus * ihres 
erflärlich it aber, daß, wenn Ab⸗ 


bejangen das 


ben. 

mn der Mann plöplih verbrachen, 
daß ein Antrag auf feine „Entfernung“ eingebracht 
— —— —— inıu ße 

—* 
en 4 ertlaätt; unter ſeinem Referat iſt an 
die des früheren orthadoren ein freifinni⸗ 
ger Seminarinjpector getreten, iſt eine 
neue Lehrorbnung entjianben, in melder ein 
Daud ber mobernen ogit weht, erging. eine 
Berorbrung, welche: bie Entlajjung aus ber 
Berttagäfaute nicht von einer rein kirchli 
Handlung, ber Eonfirmation, vom: Bejichen 
der Schu abhängig miadt — nach ber Buj: 
f ber ber 4 Ann „Zeenmung 
von und Kirche.“ Kurz, ber proteft. Schul: 


iden 
mohlverbiente 
Das 


gern ; ’ n 

techt, ben getabe im »umierer Zeit iſt das Kanbeld: 
minifterinm eines ber. wichtigen, ' wenn 68 im ben 
rechten Händen liegt, Frrilich wirb es, wenn. ber 
Dandelömintjter feiner! Aufgabe genägen fell, vor 
Allen nothwendig ' jein , ba alten 
eine oberite einheitliche Leitung 
nicht ex, ber Miniiter, ſich damil 
wie #5 Hr. v. Schlör that, welder thatj 
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die Verfehrsanft 


v gr 
En Fin ben 


lichen gelefen und empfohlen wirb;" wie Beftimimang 
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gaingen Mar 


nd bot 3 iegbge⸗ 
ſchichtlichen Abtheilung bes prekfitien Geglnabes 
nach ehe und zwar auf die Dauer der dortſelbſt 
beabſicigten Prieganeihihtliden Bear 
beitung tertegter rt beorvert. 
en verſehen, 


Er wirb miu vden nothigen Senke 
demnachſt ta Berlin abreifen. 
Ber ber am 28. Aug. vorgenommenen Wahl 
a Neihätagsabgeorbneten für den Wahlkreis 
ofhenburg a. d. Tauber wurbe ber bisherige Abges 
ordnete Dr Matgtard Birth 7110 von 8230 
Stimmen wieder gewählt. 
Schweiz. 
* Bern, 2. Sept. "Much hier trifft die Saui⸗ 
tatsbehörde bereits; Vorlehrungen zur eventucher 
Belämpfung ber Cholera. 
a3 die Freiburger Verfamnlung des Pius 
vereines betrifft, % mögen darüber nod einige 
Notigen bier Blap finden. Am zweiten Feitag war 
ber Glanzpunft die Feſtpredigt des Genfer Lieb 
frauenpfarrers und charakteriftrten Biihof? Mers 
million Dieſer jromme Mann kann wigig fein; 
und einer jeiner beiten Witze iſt ohne Zweifel ber, 
daß das Bunner des Unathematiiirers Bus: IX. das 
Banner der Freiheit jei, daß- die: Kirche. den Staat 
in Freiheit anfgerichtet babe, und daß, wenn bie 
inde der Freiheit dem Gewiſſen ber Uitramontanen 
wang antun wollten, bie Binsvereinler das eid- 
geröfftihe Kreuz und die Bilcöte das eidgenöſſiſche 
anner in die Hand nehmen wirben.... doocat 
Wuilleret von freiburg und Mbbs Rot hen— 
flue von St. Gallen ſprachen über ober vielmehr 
egen bie, Bundesrenifion, bie nach Anſicht ber 
erren durch ihre „Gentralifation" bie Kantönlis 
freiheit geiäßrde, mie im Wunde bayeriiher Zon: 
jurenpolitifer das Deutſche Reich bie Selbitftänbig- 
teit Bayerns untergräbt. Cost fan tutte. 


Franfreid,, 


” Waris, 2, Sept. Div, Bräjident ber 
Nepublit hat der Hammer jeine erite Botſchaft 
überfandt ; biejelbe enthält Verſicherungen des Dantes 
und Verſprechungen für die Zukunft. Es wäre zu 
mwitnihen, daß Das idjal Hrn. Thiers geftattete, 
bie legteren zu erfüllen, was freilich nur möglich fein 
würbe, wenn bie BVarteien mehr Selbitverläugnung 
bemiejen. ber immerbin farın das Laub jept einige 
Donate Ruhe erwarten ; und das ift icon cin Vor⸗ 
theil. Am großen: Publicum iſt die Ernennung bes 
Hm. Thierd mit der vollfommeniten Gleichgilugleit 
anfgenemmten. worden. Die Nationalver: 
fammlung fehnt ſich nach Ferien ; geitern waren 
bereits 67 Uclaubsbersilligungen ertheilt. Dem Be: 
richt über bie rfrige Sitzung iſt noch nachzutragen, 
daß Scholchet einen Antrag auf Aufhebung des We 

agerungsjuftaubes von Paris einbrachte, aber nicht 

einmal die Dringlichkeitserflä durchſetzen konnte. 
Die Rechte erklärte, fi in — dagegen, und ber 
Minifter des Inneren bemerkte traden, wenn bie Res 
gieruug glaubte, ben Belagerungszuftanb aufheben zu 
fönnen, ſo würbe fie bies bereits beantragt. haben. 
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Münden, 4. Sept. Hr. v. Inh 
onlählich feines : Ausigei aus 
ein eigenhänbiges. höchft ſchmeichel⸗ 
reiben. ni 
u Mäündgen, 4, Sept, Abbs. Der Deutiche 
Kaijer zeist am 8. : (Freitag) von Salzburg über 
m nach München und hält ji bier einen 


auf. 
Wien, 4. Sept. Es iſt nunmehr officiell, 
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erjtell baber nen erbaut üden d ng üden- ı „Hranffurt”, Cap 
—— — 25 eld,Ufer elbm, * — —86 — und = a 3 a von Warn ml ve 
* bildend, tidht zu en jei. Der allen en —5** und Ste aften.“ Dann erfolgte bie ein« n war, i ee reden Bier 
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Sammetk, Mayer und© 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
Berlin, 4. Sent, (Sclubcourfe) 


* ti rn ’ 
baf; der Beate 1. bie Minifter: ] dab on WAHRUNG '» Ile unmöglich 
— Graſen Andraf benwart berg und Biirdh’deren Ö Ben FOR 
burger Begegnung beimaßnen, werben. Sailer —— die — u & 
—E — — Bier mach true era ragt anh You "bare vatsikeen 
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Eondon, 4. Sept. Königin i Dee o . 106 ‚a5 Bapiergene „ » .„ . 49% 

most” ”— In Northumberland drohen Striles der — 3 * ————— — — u 
Kohlenbergmerksarbeiter. abhalten. E⸗ \dre Bericht des Nusjcufes über Bere RR 210% | Babılhe eufleien 2 119" 
aris, 4. Sept. Aus ben Departements | die Werwaltun ehe 1568,51 vor, aus welchem wir | g1,%o Prüm 124%4 | Darmit. Yant-Aciem . 156%# 


laufene, von Heute Vormittag batirte Telegramme 
laſſen vermuthen, daß ber heutige Tag 8 
= „Brochamirung der franzöfiichen Mepubli wel 
is he melde ‚Kundgebung verlaufen wird. In 
errſcht vollftändige Ruhe. 

Ue 4. Sept, _Oeitern_ Abend ereignete 

ſich auf der Rotdhahn bei Seclin, in der Nähe von 
u ein großer Unglüdsfall. Der Parijer Schuell 


Wohl. — v. — 78 IDetterr. Eredit-Hciien 1628 
Hl. 100&&enb, Nr, — 92 babet. Auen . 100% 
Yeol: von 10. Bat) din bayeı, Yräm Hl, 128 
Keweite Tooie v. 1864 , Tutnld®n bad Unleben . . 11098 
eat, (Schluhcautie.) 
Stmatsbabrflcien.. 701 
0, AUmerit, 0. a2. ae 


demnädfl "u bringen werben, 
Su Bermitaie Nadıriten. 


Samburg, 4 S 
Oeberr. Ctedit · Actien. 247 
Looſe...7 


— un. Di 
Bien, 4. Sept. (Schlnfconrie.) 
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a ie mit dem Perlovengug von Douni-zujammen. —* * ** ——— * der Frau gemeen, bie Vapierrente, ins = * nad me .. u 50 
afdyine des Schnellzuges wurde zertrümmtert,| 14 ein? in der That! N " ger 
10 Verſonen blieben tobt, gegen 100 Perſonen finb e “ * ee 5 2 —— 


Deſterr.Arnz. Staatab. 3 — 
AL 250 Xoole ©. 1839 . 298 to! Eirlabettb (meitlib). 284 — 
25er a 9 htm, Weilbithten, 218 — 
” Amit:rdam, Sert. (Schlußcourſe. 
6 Axietil. . 1884 . Hd | ilbertenie, gan zii 670 
Lapierrenie, Mai-Rov. 45° «|. prä Bf 
5 Febr.-Nug. — lc. Krookooke. 1364 — 


(Dom ae Kreuzg) wurden im Garen 
eva 4,00 Stüd verteilt, argen efwa 16,700, vi 
die Befreium äfriege IS18— 1819 verliehen wurden 
verhältnifmähig weni ee als damals, denn die Beute 
Armee von 1830 871 beirug das Vvler ſoche der preufite 
* Armet won 1819-1815. An auffallendften iſt der 
bei ben oberen Claſſen des Ordens Das 


Amer verwundet, viele erbielten Brandwunden. Der 
glüdsfall entjtanb dadurch, daß der Schnellzug ab: 
laſſen wurde ie fich der Perfonenzug ver: 

pätet hatie. — Commiſſion ift nad 

dem Schauplat Des Unglüdes es abgegangen. 





älsiihe Angelegenheiten. wurde wahrend der Befreiumgstriege nm 6, wäh | ——prantfurt a: 9, 4, Sentbe,-(Bffertemiocietät, 
2:6) u ‚ide Aingelen > Ci ums | end des Feldzugts nur an 7 u a Rn verliehen ; ebetachen 234%. — Sr —— 38‘ 37 ge 
ben: Heute Nacht murde in bödıft F und bie 1570-1871 verlichene Kreuzen erfler be Lombar den Ist dig, 4 — ut sb 
fath. Kirche ein Diebflapl Giafle ii faft um bie Hälfte en alä die 1813— 1815 | Silberrente 55%0 Spanier Std, b Kor 


bahn a 5 b. a —— „leitet a 
tbr. (Schiußberiht) Nopgen per Sep 
tember bINe, per Scpibr-Cct, 51" Oel per Septbr. zu! », 
vu Eeptbr «October 23", Geirltub ver Sentbr. 18 Ihr, 
10 * per Scpt-Der, 18 Tblr. 8 Sar. 
in, 4. Sepr. (Echlubbericht,) eigen feit, eftertin 
bielner 8 gg Kon 8 Wir. — Zar, mer März 


Dieb fcheint ſich BE bie Thilr am Ghor ah zu verlichent. 
ben, um damm ſilberne Kelche, eime Monftrang und 
Im ige wertvolle Sirchengeräthe zu * Die Nach⸗ ————— — und Ber: 
tehrs⸗Rachr ichten. 
——— 2 Raierstauten |,” Mäudsener Gctoberfeft. Das &ensialeomite 


tg.“ umd Genofien nichts erfahren ! Peeije im 20, 15 und 12 Gulden nebſi Bahr 21a „rabet eg ge > RBB 16 8 Ilr., 


einer entjpreijenden & hl von Diplomen verteilt: 1) für ; 
von Yandey cn Graltonfärdien 0 ur Diejenigen —— welche bie nullflänbigiten Sainm⸗ | wein, Beat -Dcib ii, Rataunag, — 
” lungen der Etztugniſſe ihrer Bezirke einjenden; 2) für bie |; Ze Sie w need j 
Blenter ge gelungenfte Aus Ausftelung aus bem Gebiete der Wie 2, 163 W068) Beagn —* — Dede in * = 
nen vor r Eepl.-Ochbr. 2000 to. netto 
tern hat am — ir — Ge, | und 3) für bie — ——** ad 16 je le zu 8 ML), * Kon Der, 


i Blod des landwitthicho — Veteines beabſichtigt, bei Dem 5 -Zbie, He Sor, *. Dial * Zhir. 2 R 
34 = den are, Deuitan und N Dan verfhiedene npue Srämiirungen an Gelb mit entiprechenben böber, ef ec, 6 Ihe. — Ser, 3 "No 5 
mord“ erhalten jollen. Wenn davon nur die „Frank. | Fiplemen a ee zu lnffen. Es werden gr, ver März 5 hir, 23 Epr., wer M 





int 
ſeht der Gemüjebau, als bie Blumenzuäht und . ‚1% nr. or —A Nubol loco —, per Üctober 
Berag Di Sad Be’ Mit lieder m am —— — nerei Gerücht wird. Da die Geräthe-Auäftellung im | Kai 9, —X * ——R Gepibr.-Ockbr. 
1871 253," Gredite wurden bemilli T an 164 Pie —* ng eg a er — ja le en 
im Belrage von 409,350 fl. Der Sefammtum und inäbejondere englifche und amerıfanifde Meinere Ger ! ‚ * Sept TRSa rubig, wer ne ger 17, 
trag 1,649,369 fl. 37 fr.; der Reingeiwinn 2284 rätße gur Husfelung lommaen folln, {o wäre cd ermünkt, "77 55 kon ruhig, None 
252) Das iftoriide Mulenm ie Yen m bie Bezirlöcomite's bon Den ai en Bezirfen üblichen } an un Moon tubig, per tot der —— * 
wie der Spexeter en * berichtet, den Ankauf ni eu | Sam then, pn un Karten, Gabeln, Spaten |" Awmnerdam. 4, Septbr. ddrigen behauptet. Kopaen 


a Se ranfentbaler Borgellam. | und Rechen, Mu lee einfenden wirden, 1oco wmverändert, per Sept, 191's, per lan 26%n 
TIRT, ans % ften Zeit Al Fabeit * Aueſicht " Gougref deutfcher Bulfswirthe in Lübeck. | ver Grübjabr Bst, NRüböl Loco 46, per KHerbit 46m 
Am Mitt 2 die Banlfrage auf ber Tagesord- EEE 

28) "Die „Hweibt. tg.“ berichte über einen imterefs | mung. wegen Äbweſenheit der Referenten wurde jedoch Die Zaudftuhl, 4. Ent an ttdpreife.) per Gent» 
pe Redtsfall, der vor dem Juchtpoligeigericht in Far Sin dem näditjährigen Gomgrefie ** Iten. | mer Ron 4 M. N 

weibrüden zur Entfgeibung kam. &s handelte fih um | Hierauf wurde — Kain betrejfs ber Redhte |, stpurt, 4 ‘ ent. Wiehmartz) Bei den von 
eine Alıgnements:Gontraventiom. Nach beiteßen- |der Schifffahrt auf B sengumällsen ohne a a tobi — 
der zo nıikfjen alle Gebäulichkeiten , „ven An Debatte mit grober Diehrkeit — Dieſelbe lau · ger allncadiich die Blam zwaiden Einkauf und Yerlaut ber« 





im Ai en, bem Verfalle preis tt: „Duch die Errichtung von Kijendahn- und Straßen⸗ t und oufislanen. Angetrieben 
das Pre a bar nichts zur en Ilder Gt u er brüden ilber ſchiffbare Binnengewäfler muß die un — u Angen. 260 Kälber 90 Gel BL 
' porgenomimen Toerden. Yun lie ein Stadt | unpermeidfiche —— * a — Dreife glten ſi 
- Ingbert an fein Haus, das nidt in —— —— inen Inlereſſe bei, Verf —A Derke — 1. Qu, per Gt. ⸗ ⸗ꝰ8v i. 2 On, . 
teppe bauen, ohne ſich deshalb an die 4 —— uch be enden * teren Ber a be und Ainder „. . . MH. 2. m 

Baubehörde gewendet zu haben, Der Figentgümer--und. das Unvermeibliche Allen | gm vuunee Lo. MM. ..—un 
der Raurermeifter, wurden wege m „Bier Gontravention vor en ger irn wit andllen die Inhaber folder Brüden ' Birch — == „2. u. 
—* F nn —— Et. In abet elt und allda vom 5 ge Ban, —* Be * w ·Vork (Ber trangatl 

Poliptionmwalte aufer e auch namentlich die | der Br Fe er beſchw „Er ne — dr — An ————— 


ge der Treppe beantragt. & t. Poligeigericht | Schiffer. Völlig engere * Gapitän I. Barıt, am 16. flug, von 


ber Beiplulion von Rufjerom, wide | — — EB von Ju it, Haupt» 


BE aeg gas Dre ng, u a De Sur Brbeitseinneitungen zuber- | SO 
AT ER 





Verantwortliche Revanion: Bb. Gebhard Stan“ 





91) | Eine aröbere Bartie geivaltene 
uben.: Fuß lung, im Ge · 
von 30 Stüd nebit damu gebörigen 





Kot ch  verfaufen: 
Befanntmachung. era 
Böden und Degeln bat bilin “ verfaufen. Ilarer9n] Der im Borjahre wegen ber berrichenden Birb zo, asızgefallene Vieb- und baltener Bondtan mit Batent-Agen, sl zu 


Die Auderraffinerie Mannheim. | Rrämernastt su. Selchendach wirb_.ın bietem Jahre wie gewöänlih am selten Diende vertaufen bei 
an tage im September wieder abaebalten werben. Snttrirt ram Brantentbal. 


N — 15,000 8iter 68er Wein, 








a] ihöner Birnenitand mit 
12 bis 16 \ Serenade m billig zu 
vertaufen be 


































Selnriä Emmri in Frantentbal. Gullmanı. — Si —X en Br erden * en] 
Be — Die Mufilaliene und, Inlrumentendandluna von u fasste ea 
Keöiidare arten, Beten a nen, —— 
’ . u [3 
hauer in Edenkoben, Piano forte-Lager., — ginse „Liche. yon 





eim geebrtes Vublicum belonders auf bie Bianins’s von Ar Kenrich in: ‚6Vs Meter empteble MER 
die Lufelclantere von I 9. Pfeiffer & Eie, in Stuttgart autmerfam Bars Bar are. holort dellea umb trint- 


Gebrauchte Klaviere werben zu enfipredbenben Breiten jurüdgenemmen. 6 —— Waicinenfahritant in Speber. 
Eberio eine Anzahl KHarmomium's, Zudenn und Saiteniniirumente, verichiebener Z e- ede 


787°) Ein junger Wann, milttärirei, | Grafen, vorrärbia. 
: unter beicheidenen Anipräden in einem Frrantenthal, ben 1. September 1871. 
En 2. Heurid, 
ame in Imeibrüden, 
Sr abjteine-A usperfauf [761%] Es werden noch einige regelmänige 


Ben ur B, L:780 poste restante (s707°] 
bei V. Koch in Neustadt an der Haardt. x‘; rauen —— — 
+ Bentefimal-Brüdenwaagen Fur Majhinenfabrifen. 


Gommis- und Lehtlingoſtelle offen, 
mb —2 su beir un in Ba Ft 
Modersnaren- und —— mon 
mas MM. Fraut * 12h Ein Werlführer in einer Maſchtnen · 
7 Em sum Bien von — Gemeinden, end unb En linie Biehmangen | —* —— dem aediegerie prai · 
Be geübte Wupmanerin aus malwaagen x ie, lielert unter HM nabrın sur Seite Hegen, tucht 
lie finder d de St j St de vertuuichen, Bell. Dis 
ee Mannheimer Maftinenfabrit :ferten!Velfebe man Irance anırr N, K 4813 
in Wirmaiens, [4144*] dent, Mohr & Elfäfler. "an die Ep. de, PL yu richten. 


— mehrere gute Arbeiter bei bobem Lohn 
ernde Veichättigumg. 

Auch kann bei Demfelben ein braper Junge 
An bie Lehre treten. 


und erla erlaubt rd 
Seippig atıb 
ju ma 







ı Rieter, Dauer und Stammier finden baurende 
| Yeladiinpung bi tem ccardnerbienit in ber 
| Dingler'fden Rafhinenfabrit 

















r 










Belanuimadien oder 1871 
491] Samstag den 14. 
k mittags 2 Ur, in dem Gemeinbebaube * 


Bekanntmachung. 


Sountag und Montag den 24. und 25. I. MiS. wird ber biefige 


i im, ben auf Unſtehen von jabrömarft im berfämmliher Teile abgebalten. Starbgelb wird leines erhoben, 
ee ein Oandelämamn, im Ludwigs · * Luptwigähafen, den 2 Sentember 1871. 
hen, wohnbelt weider ben t oe un Das Bürgermeifterant, 
ie mann, gu Tranlen ’ 
ja Einem Hmalıe End, j Iofjeph offnanı. 


egen 

Aobannes Zidgraf ul Aber Bäder, bermalen 
Uderer, in Rheingönheim mobnbaft, burd den 
bierzu beauftragten tgl. Rotär Mord ın *** 
bafen bienachbegeichneten Immsbilten öffentl 


MEHRERE „1... — 
Mannheimer Sängerbund. 


[47521] Dienstag den 5, September: 


end-Unterhaltung 


unter Ditwirfuma des Dlufilonros dei 2, GremadierMeaiments Kaiſert Wilhelm“ 


in den Bad 'ſchen Zocalitäten 
’ {refervirtem Theil des Gartens und ben Eälen), 
bei ungänftiger Witterung nr in den Sälen, 
: Yibends 7 Uhr. EN 
Untere verebrlichen Mitglieder nebit Familien werben bierpu freundlichſt eingelaben. 
Der Borftand, 


jmangsmeiße verlleigert, mämlic : , 
1) 12721 Decimalen Mderlandes in „28 
Varcellen; nr, 
2 2394 »» Deeimalen Wieie in 3 Barerllen; 
8) 146. Decimalen Uder und Wieſe it 
2 Barcellen; j 
4) 12 Decimalen Wald in eimer Varcelle, 
mtliche Objeste in der Gemartung von 
innönheim ae: 


Die nähere Belcrei ber —— —* — 
ee se Gebrauchte Eiſenbahnſchienen 


in beliebigen Längen und Kluantitäten, zu Bau 
beft beihaffene ihmiebeilerme Stebröbren, für 
eignet, empfebit bie 


een md Nebengeleiien, ebenfo gebrauchte 


beit. 
+ Aufclag erfolgt jogleih, enbgiltig und 
Hacgebet, «| ampi- und Milafierleitungen nod beſtens ger 


a * ein Ra n Einlöiungs- ober 
diungsrecht Hattfındet. 
Die Güter fommen einzeln zur Berisigerung. 
Brantentbal, ben 4. September 1871. 
Der Anmalt des betreibenben Tbeilß, 
N. Ihalmann. 


Obhmetgrasverfteigerung. 
al Samstag Eebtember 
1871, Nacmiltagt 2 Ubr, zu Lambähelm 
im BWirtbsbaufe des Philip Burfbard laßt 

rau Johann Balentin Reudelhuber 
Rittwe in allda bas_ bieslährige Obhmetarad 


Eiſen⸗ und Metallmaarenhandlung von 


Mberle & Friedmann 


Mannbeim, F 2 Re 7, Rirhenkrabe 


Anzeige und Empfehlung. 


jası1!) Die berühmten weiben Seuflörner find mirber von Baris ee worauf 
—— Dieter en Abnehmer aufmerljam made ; ebenio it ber berühmte LBonig- 
et in ini 


farıı3i] 





er Füllung wieder vorrätbig und empfeble denielben meinen Conſumenten. 


e Adol eringer 
Dee anne Yen, au Gel ph Veringer, Speyer, 
——— 4. Sentenber 1871. Alleiniges Depot für die Pfalz. 




























148094) Ein Duhnethund if 
zu verlauben. 


Näberes bei Reviernermeier 


EL Martin in Neufladt a. D. 


— ——— —— — — 
Eine Wohnung von 
3-4 HYımmern mbit Rüde und 
Mändentammer mirb zum 1: October: rein. 


Rovember zu mietben gaucht Offerten 
mit Preisangabe an Dr. D. Spielberg, 
en ein Rich 
on bemie) t ein erant 
eleg. Meubles. 


[822%] Huf dem e von Marberf nad 
dem 855 über ben obrlae bo, wurbe 
am Montag Kahmittan eine En 
lnder-lihr verloren. Der reblice Finder 
mole bieielbe gegen fehr gute Belohnung 
bei der Erped. d. Bl. abgeben. 


_ 








Frankfurter Börse 
vom 4 Sept, 1871. 











Pr. camp. 
Staats-Paplere, — 
Nordd. 326 Bundss-Obligationen | — | OK 
a hatzanweisungen . — | 10% 
Preuss. 4%% ÜUbligationen & 108] — ws“ 
- 3% % Stantschuldseh.a18 | E5%]  — 
Frankf. 235% Obligationen . » » 80% 
.„» 83% . Ale 7% 
Nassau 445% . a” 
.» 4% = NM 


» 3% Pr 
Bayern 8% Geligasienen — 
«» 5% Kriegs-Anleh, v. 1870 
44% Yabr. de...» » 

4%% Kiähr. do, 


- 


EEE DE 


34% Obligationen . [ J 
Wirbg.4%4% Obligationen. . » 
» 4% ” . 


34% . 
14% . 


I11111111411144 


Baden 


.- 
ro. 
®.. 

























Dimroth, fal. Notär, —* —3 
I an der höheren Pferde: und Fohlen-Markt zu Frankfurt a. M. ori Nina”. {2 04 
Knabenſchule in Speyer. am 9., 10. und 11. October 1871. FR 
' — la4640.) Die volitänbia für 400 Pferde bergerichteten, neuen pratoollen Stallungen, Osster. 41,,% Oblig. Z. in Bilber| — £8 
kei) Durch den freiwilligen Nüdteitt | umgeben mit icönften Dufterplägen, melde noch durd; eine arohe bebedite Reitbahn vermebrt|  " AUSG Menke in Papier | — 42 
biaberigen Dice an ber böberen | wurben, find jur Hufitellung feinerer Wierde beiimmt, S Ung.Bi I —— 
Anabenichule dabier, it diehe Stelle zur Wie rämiirun am 9. Oxtober nebit Beribeilung von Ebren-Breiien an Nord, 69% Benda 1ähır v. 1064 Be 
berbeiegumg oflen. j ß die Vefiger der been zu Markt gebraten Wierde, Ami » “v1 — | 108 
Geſchichte · und Geoataphie · Unterticht et erl ooſun am 11. October öffentlich vor Notar und Zeugen von 62 Ver| w. 1862 | — 9 
—— arũcetreiene Hauptlehrer vorerft S ati en B jaanien ner und m — ung nen * 
ior i et, 3 und einfpännigen Squipagen nebft comp rren, fow: t * 
Mit er Stelle ih ein Gebalt von TOOf. |fomfigen Reit und fahr + Requiſtien im Serth von ca. fl. 70,000, wenn Voenbenabiie Aetion a 
mit Quinguermalislagen ad 200 fl. bis M|40,000 Looie vergriffen find, . Priori — — 
900 HL. verbunden. nfengen und Peitellungen auf Stallungen beliebe mar frauco on den 3* Takte Bankaction & = =. 
Meldetermtin bis sum 16, Septeimber YlSecretair det unterjeihneten Vereins, Den E. Kappel, ı ix ee Bankaction = 1% 
bei unterfertinter Stelle. Diele e Webt| richten, Uebernebmer einer größeren Anzahl von Loeſen können die näheren Bedingungen |b36 _ do. * Crwditartien Osat. W-| — | 284% 
unter dem T. Mectorat ber Gemerbigule und erjabren. 2 4% Pfandbr, d. Bayer. Hyp-Bank| — | 908 
int nicht confeifionel. Den Aufträgen fir Looſe jſt der Betrag franco mit beutlider Angabe ber genauen | 24% Frankf.-Hanauer Eisenb.-A.| — | 110% 
Speyer, ben 2, September 1871. Abreffe beisulägen. Wals bie Jufenbung franco und recommamdirt gewünidt wird, find | Taunusbabn-Actien & fi. 250- - — 187 
Das Bürgermeiliramd, bie erforderlichen Marten einzujenben. Rhein-Nahe-Baho a Thir 200 . .| — | ‚48 
Dr. Seit, #bi. Auswärtige Theilmehmer, deren Abreflen dem Seeretariat befannt find, werben, falt —5*8 —— 1.00] — 185 
n ibmen ein aröherer Gewinn zuiält, daven — jomert thunlich — mittelit Telegramm in ie ——3 rg saw — 8 
Für Pächter. Reuntnib geicht, — 4% Pialz Noräbahm-Act a 4.50 | — | MB 
fasınste! Gin in feuchtbarfter Gegend, bed Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 486 Hoss. Ludwigsbahn & A. 250 .| — 4 
sheren Haardi · Gebirges gelegen Kofant Dr. Georg Haa 5% Oesturr.-Pra.-Stantsb. b [r.500| — | 208 
mit großen , Deconomie-Bebäuben, Brennerel g · 886 Oem.Bäd.Lomb.Btantsb.afr.500| — | 190 
w. I. w., mebli anftohendem Complez von Den alleinigen Verkauf von Loofen im der Pſa ya Tat] = | 27° 
—J — und vermilielt die Expedition des Pfälz. Kurier. 4259€ Miein-Nahebahn Pr-OM .| — | B6X 
fümmtlihe Güter in ber 19, bis 22. Boni NB. Wiederverkäufer erhalten benjciben Rabatt wie direct vom|ung“ a. re ra 
täts-Gloffe und in beitem Stande, iſt auf) Mereine bezogen. 4 de. re I 9 
längeren om m gt naberes Kr Ladw.-Pr.Obig. h De. — “u 
ıtionsfäbige ter erfahren 0. 0. — 
ob Z. Wr. 4511 in der Egp. di. BI. N Handlungs⸗Lehrlings⸗Geſuch. wu ee 
[479844] Mir nehmen einen dritten Lehrling] 6% Böhm. Wenb. Prior 18. 87 | — * 
Annonce. / unter günftigen Bebingungen in unſet Bedafı * 217 
[4758%«] Brima Onalität: 18 J 11. noch auf, und iſt jungen Leuten Belegen beit = Fr 
& ed & Dürrfleild u — geboten, viel zu lernen, 
p Neuladt, 14 Sept, Morgens ll Uhr) @ebrüper Ullrich in Raitammer, — 
verlauft ga billiaften Breiten Berfammlung in, dr Bababofreflauration. hrit-Engros & Detail-Gelchäit. Anlebens-Loose. — 
frien. Wiih. Ebel, Man bittet Sümmtliches Mann fich einzufinten. ee — — — —, — — 
a a | a u a Sn | Be — 
—  — Spa en, finden freun mel Nassaner DE-M-Loose » > -.- » 
14561*4] Ein newer zweilpänner | (aaagty, Am ein freguentet Mamufactis | in-einer. gebildeten Damilie Näheres in der Uns Baya Veh Frümies-änieibe . u 
„alaganter Ülatmagen, mit Dr eh Detslrßehtät in Mannheim wich | Erpeb. b- Bi. Ansbach-Gunzenhamser 7-d..Losae 1 
tentachien, verlauft billiafl ein Gommid, gemandter Verkäufer, iu enga|Tyrgpen] An cn Gotomialwanren« und * Präm.-Antethe Thär. m 
Bram Der iren gelucht. Offerten unser B, T Ahr 152 | TA In_ein Golonialwsaren« und | Bedische B6-M-Loome > = > [2,1 
— — in Kaiſerslautern. — —— Er “ ‚Br mirb eim Zadene| Orssh. Hesische 50-M,-Loom. . 175 
— orai bie Erp. d8. Di, h * * —8— —* Sielen ie de — Ki, 
—J i idet hat, zum baldigen (inteitt ——— — 
—— Eiſenhandlung. ehe En 188 dy6 7 


ur Anlielerung von 
— 
A —— intern: Vatiken 


emphe 


[18241] Bür einen angehenden Commis ih 
—— —X — * Gi offen. 
euer, September 1871. 
5 ». Bm. Embos, 


[430%] 
waarenbrande vertraut, ſucht eine Stelle alt 
Eotmmis. Gefl. Offerten beliebe man umter 

















Georg Wolff, — ———7 Nr. 4680 am bie Er. d0. DI. zu richten. 
Rr. 3 (Andigähafen). | [4765%1) Kine im Beflen Staiide erhaltene | 49104] Eime einzelne Dame ſucht zu_i 
Lara @®rınt -Rudı neuefter Gonftruction Qaat, Kranntweinsrennerel (Dampiapparat), | Berienung eine anfanbi Perfen, 4 —X 
—— Minen, %sl fomwie eine goch ebt gute tupferne Brass und jonitige häusliche Mxbeiten veriieöt. 
8 * ee Am - bat wegen Ge] Ginimik Qeioberi, lo # fagtdie Bppebition. 
N nen mac jebem Lail · Theoper firen, Brauereibe ſihet Vabartel 3b lanie jomahl zeime, als auch 
Shan u * II ‚Neem mie Yektem Dei, — 


pumpen bei 
—— — Metanitus 
; - 1, Dribesgeim. 


ao mmenben Owantum, und ehe besiglichen 
Offerten entgogen. 


ee — —— 

4518° Ar ei ihhtes Waarengeichält 

Ben * fer — junger Mann t 

— | igendadı, 
in 


der mit den Eomptoirarbeiten velljtänd ver, 
teaut und entweder jn ber Danufactur» oder 





rürgend, fucht zu ieiner weiteren Aus · Eiienwagyenbrande bemanbert it. _ [Tara Bir ein Fabriugesehäft 
Bildung aut einem Babrit-Bareni oder kaufe Offerten unfer. H. Wr, 4618 _ nimmt bie N 
milben. Beichäit unter. _beideibenen An im Frankfurt w. Me mird pmtolor 


&rpedb. db. Bl. enigrgen, — 


623 x tan Dar Dr deßten 
—* Yen übrigen | f Ne 


manniſcheu tigen Einzeitt ein beauch baret Lehrling für 

fprücen eine Etelle. das Esmäfohe 4 

Offerten umter U. un. da aub C, K, algbeiee t ‚bie 
nen [2 ®. ®. 


Geil. Nr. 4759 nimmt 
bie Ego. db. DL erbgenen- ‚ 


— — — — — — J Pi 

4316Y8} Gin bron MT —5 im |bemanbert it, mirb, genen guien, Yohn in a, M. 
* n inbd sh Mm ut ereleine_Wamilie.obme Minber ale, — | Bine Irtdneite Bierwiriäfpaft 
Da if, ncht eine. Stelle. Slüheres Mu berlan Weihnachten ober auch er." Te ee! br ct. Räberes bei ber 
Exp. da. Bl. bei der Erp, bs. BL 


Ein junger Wann mit'ber Eiſen · 





gerüllt gemeine Petroleumfäffer in jebem | Leipkig 
porto 





B qu rihce Buhhaiderei in a. Rb 
J a 1.0 ; 





erjäjehtt - 
#. 1. 90 k, jomohl dur 


Bet Sonrttap, | ushäßen, Kl Mil 
De Es 9 bee. Sa Seesen nl 


ar? 
sa 


mid d 


dent 


m. nu 
niunbun 





a nn neag 





agsdlätterm Berfelbe koftet viericiſahrlich 
e oder deren Raum berechnci 





208. 
ee in Berfailles. 


1 el Wie immer man oo 
— ganzen A vor Gericht be 
mie immer das Urtheil ber kri *2 
t — mag, das Eine kann man ber Ver⸗ 
I beſtreiten, daß fie —— hat, was 
in —— ſien ftand, um die Ange) 
Plaidoyers nicht befonbers —— 
—* —* war % Urfache gewiß nicht im Mangel | 
an gutem Willen zu juchen. einigen, „Wwoca; 
ten, namentlich dem Vertheid > * Bigot und 
— ont, mußte man den jeweilen bis 
önlichen Gefährdung — u —— ſchien, 
bern. Für den neutralen und 
—— hat biele franzöfiihe Mo berg vor, 
auf einem fo bedenllichen Terrain, etwas Interels 
tes und Piquantes. Sie * einem Gange mit 
leurets zu vergleichen; es iſt ein a 4 
mertjames und boch leichtes Eonbirei 
Secunde ber entjheibende Stoß fo 5 zu —* 
qeint. Als ein folder Stoß dann daB 
Ka Son angejehen werben, welches dem Gommillär 
Goupernements in bie Rippen geworfen wurde. 
Re Logit = Antto Fr fet —— behauptete = 
— 


AH 


Roufelles. 

——— eb, — zu 

wenn etwas im Saale als obiurs anaen 4 10. 
tönnte ed nur bie Abuscateubant Dan nennt 
das im ——— eine —* Das Bent 
tauchte in der gefttigen Sitzung wieber auf, 
I en, daß bie —A— ha ſchwer —* 
ublien. —— chenfalle find noch 


n und erregenden Momente ir 
„Vorträge“, 


milärs 
3 wenig zu bemerken, außer A; d 
En Nacht fets Atitden Par 
int. On a os 


ſchlagen zu baben | 
que ——— — a la guerre — 


ug * M. nn De - wo hat man 
it nun = — = Üppocatenba ne Pole ale Rede 
datauf — worden, daß bie feige Flucht und 


aachher die Uuverſohnlichteit der Herten ei gerichtähpf nicht die Stelle, welde heute über bie 


viel dazu beigetragen haben, bas große 
Brand, Morb und Vermürtun von Wo Boris 


en zu laſſen. Da die 
Ps die Urſachen der — 


(lit 


fterei zu fuchen, jo 


Intnle ir dieſe — Momente nicht umgehen. —— — —— ift, als zu wünjchen wäre. 


eg —— der Schuld — welche dabei 


u wird er fü 


kommt, 


Shut 


Ludwigshafen, Diendtag. B.. September 1871. 


u “ee der legte. Funte vom Ueberlegung Und * 


„| bedeutender war) unter Den Mauern deö A; 


ein» | werden —* und 8 feiner mehr, deſſen Ad 


aß · er 
raphen ſeines "Code I] —— eine | 
1° [Has Hr it. Man weiß aber, daß in ſolchen Stunden 





an: | war eine’ Eonceffion , 
igung ran Herrn Thiers, bie Armee maden zu miüffen glaubte, 


eu, er er. wird fie aud) 
Adi au. überliefer fe beren ME er | von Sun Brad = Befebl, die ftanbrechtlichen Hin⸗ 
Be ondere Pajilon richtungen eiuzuitellen, — gerade wurde auch dee 
in ee es ect aft und Br. zu | Blut —* Soldaten kühler... ... ber, es trennen 





Zweite Blatt. 


"4 + Me darf. bie ' Rolle, * welche die Truppen Bet Tiis-tirhligen Streit gu interpellis 
ürem Einzuge —— n keiner Weiſe ver: ren, als — an die Grete ung bes Budgets 
ober en Dr fonft der Hifto: | zu geben; bie, a Dide terpellation is 

feit Gewalt anthun. — Kuunfenben Deb Debatten hoch lid) in raſche 
ie wahr, ve diefe * dieſem ——— rer in bg em 
faale fait gar nicht berührt wird. Das fol darum | fammer nad) fich ziehen werben. wirb ſich ber 


nicht Biel 


SR oe © 


x 4 an anderer Stelle befproden:| umgejunde Zu B—— daß die mit einem für 
pi Bingewieien wird, dab bie : ‚andere Ber iffe angelegt banfen muß, 
on der Gommune in biefen noch Monate lang in’3 en abe hinein’ fort» 

aräblichen * gr ebonbürtig- waren: gehen tum nicht ve ii a m fein, dorf ich übris 

ie mehr bie Solbaten in,.den genmmenen Diuaztie: | Ki —7 Im — Fraction 

En u De * fu —* tr Ik niehe‘ legen die |; Huftte ale Bin Ki befinden % e re 

täuel in Dem legten ufluctse tel rit⸗ Freude daran offenen usb 

ten bei Bellevile und Buch Lu Ki} Ya Diele bien * Kr —— —— noch 

mwüften Uebetreſte von —2 (der I) u der Hoffn ingeben , bie ern — 

h Inady Weite von * —— ‚left ) —— ‘ uten einen m 1 ‚Boben abe 

feiner Seite-auf N Ar Weber: | geben, auf bem  itog ber at Eriprieß- 
eipfommen zu hoffen, — 8 fie liben,jeden, ber liches von bes, Rauımer gelei könnte. Aber 

I * der * den AN * Dand der  bieje, Stimmen find vereinzeli Die Führer der 

el, die —*— Horte, da ſchwand Nehtreibrängen zum Bruch, fie können es 

** in, Blut und Puloerbannsf berauſchten | jege hört Taum erwarten, daß e3 [osgeht, und man 

—— zweifeln, baf bie Maffe des Gentrums 


Webrang nicht Stand hielt. Die ichrachherzts 

Am 24. Mui,-genau am 0 Gerkeln * = —— fühlen, nachdem ſie ſich ein: 
tage, ſielen nicht weniger als 50 man imal — — 8 aben, in der kirchlichen Frage & 
us har Grund genug zu vermütben, Me ** v4 Jun mit der Rechte dhten zu machen, ba TA 


—— I 
ofes, Anbere Befangene nabın man mit Ki ehlen laſſen 
villesund bis heue weiß nun von den den, Ace | 6 vorzugeben ine, das zeigen ſchon bie sa 
melde ihre Ermorbung begleiteten, nicht viel abereh‘ { ihrer RB: täfidentijhafjtscanbdidaten: 2u 
Unter — er "= % — dem) u is nt ea und Beier ah Alle Achtung vor dem Priva 
keiner, be räuel- verantwortl u aber in ben Bragen, bie das Fe 
al " Staat und Kirche betreffen, find * i 
einer entfpredenden Vermwilberung fähig wäre. Auch fenfanten von Ideen einer Kan eutſchwunde · 
a hatte in we — Stunden ein Verſteck ‚nen IN, bie jegt wieder aus dem Grabe erweckt 
ucht. Heute Köpfe auf Grund — werben um ben modernen Staat unter ihre 
Tanpkiciät, für jene Thaten zur Rechenſchaft ziehen, Pape‘ in — en. Genehm ſind In —* —— 
Rechte 


rn Un — eren, nur ein | augen cht aber · ich 
t, in den el fo gäber jein, als he ſich darauf be- 


tunden des Kampfes ſelbſt, dem 
rufen fan, daß ja Dr. Ruland formell teiner Partei 
angehört, jondern ſich außerhalb berjelben gehalten 
Dad Directorium wirb biesmal ein ſo 
wichtiges Hilfümittel der Parteitaktit fein, daß die 
Rechte gewiß Darauf hält, nur fo Männer in 
—— m bringen, bie ihr volles „ bes 
ihen 


nicht von Gerechti 
von dem fatalen 


lichſt Fr 


it und Recht bie Rede, ſondern 

egriffe Kriegszweck“ und mög: 
gro. tung. 

elem Gruude fon war der Martial; 

gef Gommunift burtheilen Tomte, E — * 

enen uniften abur u ton R) 

2: welde dad Gouvernement bes - 

Zelegramme. 
„ Wien, 4. Sept. Der Kalſer wirb morgen 
—E nach Salzburg abreiſen, woſelbſt Gtaf 


und bie nur befundet, daß es Ka noch nicht ber 












gen hatte es ganz und gar * influß Beuft morgen, die Grafen Hohenmwart und Aub 
ich nicht —— Far ie Kate verloren. Erft ala die fieben Mtlwog ih eintreffen — Ti 
furchtbarften "Tage in Parts vorüber waren, Fam ten, 5. Sept. Bei ben Stäbtemahlen 


in Käcnthen, Überöterneich und Niederöflerreich haben 
die Liberalen gefiegt; in ben —— Schle 
fiens wurden 4 Nationale und 3 faſſungetreue, 


N, um erkrieg aufger: und nur noch. wen e, vielleicht nur Stuns | in den Kandgemeinden Et ts 14 6 t 
ci der * Pa man, au ' 4 den, von der nie bes Urtheils. Es wirb | und 6 Aber — —— u 
jagen, ie ran Bu ** ‚Ha * „19 a Ci nad) ) Brno ausfallen. Man 
















ale, in · den 
23 laviſch und 7 — Candidaten —— 
erfailles, 





55 —* mit ber —— Rn nen, wenn 5. Sept. Nationalverj 
— „Meife welß wirklich Saul! en tri t bodh bie tung. Auf eine Anterpellation erflärte der Kriege: 
4 Em ki 1 bie Aion igteit auf bie * tzabl ber gi und Zuſchauer bier ben Ein —— bie Regierung fei eben daran, eine Unter: 
wg überzus | b Faden, bie Sebl D ber —— gröher Scommiffton zu bilden, welche am 15. d, M. 
wu Cr“ ale —— —— "ur nigen Br uf ntreten jolk, um mel: e —— 
Arm ee IH: —— zufommen ließe. Die Armee iſt — F maıt die. jeite — on Sdan an prüfen. — in 
9 dem In fact end der Schatten, en hidht ber Schatten eines mio van  Kuve mit 5 von Nimes, 
igleit ſteht. Die alte‘, Zaft. gelegt werben fann) Es wäre doch (onberbat, 5 ho abebei ir Störungen vorgefallen find. 
* An. — hr? — u Hr be ar —— — * fie als „im — mit az n 
2 e um orbeit w - Teles gr 
wich en techtſchaffener un “ Mörber un — Der —— a ran Bra wear * = — (Shtukourfe) 
en in Schut nehmen wollen, aber wenn es | und der Leſer Tennt- I 2: aus Nordd. Bundes-Oblig . 101% | Befl. Yubmigsh "Atem, 1564s 
Wahrheit erfordert, muß man es zu daß —— bes I. Blattes rd Sn —* eine «100 —2 ‚Action 189 
e * * Brande Dan en muß es und Lullier find sum Tode verurtbeilt. aber: 2. —— as Atuien 134% 
durch drei Tage mit ben Take” — 
haben, es went — ul Deutſche⸗ e Reim. ET rs le BR ie ine — — ———— or. 
m. auf; dent Conco in Trüm: ünden, 4. Sept. van ich ımer= | Fapierenie . also 
\ i uf Eoncorbiaplag i F NRünd) ept. Borausfictlich x 








, wie das Berrachbarte Finanzminifterium) 
darır mare es beftimmt nicht die Commune, bides 
— ſondern die Bomben ber Armee, bie 
u. — gr auf 5** ey: — 

tt mögli 6 Finanzminiftes , 
eium buch ſolche Bomben in Brand eeidofen mwors 
ben iſt. 


B 





den wir auch in. bie nädhite Finangperiode mit einem 


pronijoriihen Budget,:d..h. mit ber pros | ı er Amerilancı . . 10 


2 — * 





E panier Baausl,Etuld zei Bayer. Vram.-Antehen * 
Ban, 2 
. 1 


viſoriſchen Verlangerung des Budgeis ber 10. Finanz —** Greditactien . 284771 

prriode, das eh nur eine Berfängerung bes Ratomatbant, 742 Dedkel ar Linſterdam Ron 
ber 9. eintreten, Denn wie ich höre, Beh, Brany Blanteb, Biel. . Antmerpen mare 
weben ie e Hiptöpfe der Rechten es für viel bring: | Gliinhephahn u 7 eu — 
icher eradıten, das Binifterium über den Lat bo=) Baer. Onbabmfeiien Its > Min _ 67" 


Mobilien-Berfteigerung. 
U 
ie: ) „Piomtae un Dienstag don 
——— I Made m 
Gafıbauie zur — lab Na — — 










Belanntmachung. 
DE Edesheimer 9 Er 4 


17, uud 1), Scyiemper IL, Fe in beil 


difenttächen St ——— t 

, Auauft Iafı, 2 TR 
eiftsomt , f 
ebis, ä > 


iehmärfte u 1 AR. 
ae wieder ben erfien Montag eines ieven Mo ats Viehmärtte abgehalten, et, 
ag den 18. September I. Irs. c 4819] Serune dem 16, bis 31 nt: 


Mont 
Jahrmarkt-verbunden mit Krämermartt, — Sarmfant, — Or, Hal m mi ham at wahr 


Vernritter a. Obpelbeitn, — uf u, 


badier abge 


bi 
| 













1 —— 9— ip 

1 * en li. 1 

ı 6 1 Ol tif Te 
* eilt 


morplatte, 1 Spiegel mit Goldrahmen, 
16 Sobeiiühte, 1 Mid, Die raikhen Bone 

o 3 ji e deut er. 
fübrer daritellenb, in. De 


Bilder, 1 Figur von Bronze, 3 ‚Murmen- 
vol, 8 vollftnd dige Betten mit nude | Matt 





—— en 70 Benitervorbänge, t Mieſenbach, den 1. Sentember 1971. ——— — — dr. Bräntel — 
Auer, Sen da Das Bürgermeifteramt, ba Hub J a u E —— 
ee antik rvie * Zins meifler. 1 Bergpabern. hr. Depping ut Bre-Gernablin 


Dolfftein. — Frl, Schwarz a. Webenbeim. 


Erbgut für SITE | — a — 


tücher, omie Weiigeun und 
räthidaiten ieyer t, 8 F meii 
Bein, 246 Fiter 4* — Be 
Brammiwein, 266 Liter, 8: 


wein, 24 Blaiden 3382 * vpenbrim. — dr, u. Br. üngle a Sarld« 
Qunic-Ehlens, 16 Blake Mala a Die in Heidelberg. * a. er a, Solotbur 5 — 
—535 — — ⏑—— [4838'4] Mit dem-9, October beginnt ber Unterricht bes: Winterbalbjahres en unierer % Brengel a, Woltersheim. — Hr, Ok 


Anflalt, Eltern, welde uns ihre Töchter anvertrauen wellen, werden erlucht , a, Mit. ‚ weiler a. Altdorf, — Dr. u. Br. Nolpe aus 


Be —— Fiſteg mit 297 m bes Profpectes, und um Angabe der Mörefien won Wamilien , Deren, edler ihre, Oggeräbeim. — Gr, Weiße a Rarlsrube. — 


Sobamwaller, Wein⸗ und | fra 


bildung in umlerem Amstitut erbalien baben, fib a $ ju mwenben. Br. Shubmadher a. Gränftabt. — 
BE | RT ER — — 
tricter, Stüi Baßböde, nrren, € na Faller \Mannbeim — Hr. Leberle mit Manilie ans 
1 Kuh, 100 Gentner Stiee und Wielenbeu, Suse Ne, F ı Nablos. — Dr. Yimmerman 8. Nauchenheint 


Dung, ea Breundolz, Lgroße deutiche 





hmmm m mn mn nn nn bis Inn, dr. ! Scott Bamilie ß. London. 

„Bei Dar unp 094 formen om serien! Allgemeine Verfiherungs-Anftalt im Großfer- - m in Br, — 

ö 180 Ruby denloben. ‘== ‚181. Bl, 

arlerslautern, zen * Ent EN zogthum Baden. 1er 4. "Mar. a br. Burgbbrier = 

Gegründet im Jahr 1835. Inn Bes mir Ben en 

Schafweideverpachtung Capitalsrermogen am Schluſſe des Jahres 1870: SGermers deim — 189. Frl. Omlor a. Bey- 

— N er * a 9, 408,979 Gulden. hr Ibadı Ze —* In Br. — i a 

8 fa I: Hand. — u ‘ x 

FE NN, ia agden! 2.0 [88819] Diefe auf Gegenfeitigkeit Beruhende Anftalt flieht —I8 ——— ——— dr. Bond 

Se re be Bor (ale Arten von VBerforgungss, Kustienen und Lebenöver: 5, Wercabur — so. dr. Rufitdirector 

R SEAN ann oerungs-Berteägen ab, Sribeimamm ar Berlar -— 202 90 Matter 

RE EN N Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der Anftalt und bei deren a Wittelpaufen. — and Dr. Sobanıa Et 

. — baute er die | Vertretern ertheilt. fbal. — 204. Hr. Hillertb a. Meinbodenbeim, 
Schafwelde auf bafiger Gemarlung zum Ein 


208. Fr. Brankiutter a. Grünitadt. 
fehlagen von 400 Stüd Schafen für das Winter- Der Verwaltungsrath. 
balbiabr 1871/72 wrrpadıtet. 
Zugleih werden bie Pegüterten ber Gr 


marfung aufgefordert, falls fie Einwendungen 


Annonce, 


— — nee 
Liebig’s Feiseh-Etraett Frege 








— * aus — — (Süd-Amerika). win Ingenieur gelucht, j 
— bemerti ber Erlös für ben — er nen —* I“ Ban gung 
it der Schüßen umd für Unterhaltung ber LIEBIG'S FLEISCH. EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. Karin] — 2 * Asampruche mimmt der Unter 
Deldwege und bes Baflelviehes verwendet wer · pen nn her tn en zei 4 Hosaen. i 
ben foll, und daß e, deren Wüteritüde im Grosse Ersparnins für Haushbaltungen, t Sweibräden, den 4. re Frl 
Folge eines Einwandes von der Verpachtung | Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrübe zu !/s des Preises derjenigen Julin ngier. 
ausgeichloilen werden follten, ihren a jan frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Sancen, Gemüsen ete, 4837%,) Bei dem f, Mentamte Wirmalens 
end — bed Steuerſubes in Geld ; Stärkung für Schwache und Kranke, lann logleich ein im Seuerm-ien volltoinmen 
Ricingbaein, den 29, Muguil 1871. Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1508. | Nübter Gebilfe eintreten. Gehalt 700 fi. 
Dat Värgermeileramt, Das grosse Ehrendiplom — div die grösste Auszeichnung — Amsterdam 1869. | Annonce! 
zen. — — 
Detail-Preise für ganz Deutschland: u 45) Eine Familie auf dem Lande im 
Schuldienft» Erledigung. hı engl. Pfd.-Topf. 1 engl. Pfd.-Topf. 4 engl. PfL-Topf. Na engl. Pfä.-Topf. ALL, bt fülr Die — Ice 
prozus! Sie seledite nro proteftantiiche Schule] & fl. 5. 88. a — Afl1.36. % 54 kr. I Offerten mit quten Referenzen peliche 
—— zu Balbereimei — —— Nu a — wenn jun. uni: u dur terbelörberung 
15. 16 Ernimber 1% zur —— jeder Topf nebenstehende WR: Fr —ñ ⸗ — —— 
Trieben : Unterschriften Ein angehender Commis 


“ trägt. 

* die 1 Sie, une kb mr ver En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Be an ein, Golenlalmsarengeiädit ber Bore 

ae: N; ter... m mw) Herren Bassermann & Herrschel, Mannhei ee — ran 

Ainela a ber Wohnung. Lıa-kl Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waaren und Zn 7 einer Shrei 

| ee Bean Br N wäh me Te, "nd Afeimene, ne 

ru 1} 1 i 

4) Hus der Gemeindelaile. AL 308. 2 % — — —8 du Herrn J, ri Rud, Schulz ; in Neustadt —eS —** —— 

cu 


B. 550, tt. d. H. bei He C Zweibrücken sämmtlichen * | 
u Pebeizung bes — 58 jahr) Pirmasens bei Eisen ——— — — im Edenkoben bei — *— u itt werben, findet ein in biefer 
A. beyablt. ® Branche vollfommen erfahrener 


iR Ike, un Sy Hahn era ‚Schmiedeijerne Zragbalfen Spinnmeifter fofort dauernde Stelle, 


auch 
feinen Real no — 



























“an den 3. ı. Augult 187 im allen Profilen ſaass⸗ · ¶ Gehalt fl. 450 per Jahr und freie 
vamt, Wohnung. U irb ber [ 
u gelochte Dalzdarrb feche — * je ——— Erg iche 
Schuldienſt⸗ Erledigung. auf, pen, badilcam —* Se fett vorrätig in der Eiienbenblung find einzureichen bei 
[49801, Darcı bie Send nee Di * Louis Weil in, Mannheim, es Sarl Fri in Landau. 
IT hg 5, emule em md Sup ft und Ber Son Darnkehen, oe Beiteurent aut| Ein MMRÜßer, MIST, Saft def: 


1) — . 00 4 Di Dü b if K Ba este 
Anfatage Bakmung De bar: e Düngerfabrif Kaiſerslautern, ie 630 nimmt de Yanancen der 
naroh Apıatur von Rudolf Monne im 
) Bruns Gau ER Eontrolfabrif des ee Vereins der Bralz, Minmmieim entorgen. 14736%] 
votre Zi emfehle m Eaherpaspa —— es et nei 
Heuer in Ausficht geſte e, ** cn febr gute Dienite Fr eifiet 
Mäberastrin von. | ” idünger, Gnanoforten MB ernhadt 5. Oele i. Eitiefen, ; (91701 
8 Orgermeilteramt, in ftets gteihbleibenken vorzüglicher Qualität. 3. deilbors. 
Ds Ba nur an Niederlagen befinden ſich in allen Theilen der Pfalz. 
ibr menerbaute Labenlocal nebft —— 


Riederlage in Ludwiashafen bri MM. Menner, 
vermieiben. Das Local eiqmet fi 7 Den Bandwurm 
* Ka et om —— 3 ber —J ii ge Krämpfe A — I ntlernt in 2 Stunden ichmerslod Dr, auf 
ö— — ee Kae 











[4043%is] 

















—— uk Shal bei Eilenart. —— 


Betantwottliche Redactien: Bb. Bebbarb Stan. Baur 'ide Bırhdruderei in Lubmwigthaien a. Rh. 


offene Kriegsertlaͤrung, en 


“rung felbft die Mabrege 


rn gegeben —— find. Es vn ge austonmen Eine. ie , —— retail Yiel Go Haut nit für andere Leute zu 





iſchet Kurier, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Der Pfätzifhe Qurler erfächne taglich, mit Mumnahtnerdek Sonntags, in ziel Tusgaben, umb meit wöchenilich drei MUmterhaltumgsblätierm Dertjſelbe loſtet vierieljährlich 


fl. 1. 80 fr., fowoßl darch die Erpebitioh alt durch die Poſt dezogen. Zeiſerate werden mit 3 Kreuzet Die vierfpaltige Pelitzeile oder deren Raum bexeiänet. 


2. 209. Ludwigshafen, Mittwoch 6. September 1871. Erfted Blatt. 








Srätenfionen gegenüber trat, Bez u tarismus” und „Eifarismus” wieder aufgumärmen 
Für ben Momat September kann | een wahrhaft Hettenaten — derſuchen werden — bap — 
auf dieſes Blatt noch abonnirt werben. Der Die „Sübb. Preſſe“ hat ſchon —— aid Lage aud bie wenigen * 
Preis für biefen Monat beträgt bei ben Poſtbe⸗ — u eilt Seen gem & ee bie fon —— ae —— auf 
durch n irche a am mas und | ruipen zu geDen..... 
horden ganz Bayern 30 kr. — be * —2* — hens 4 * ——— I Allg. os 
de — arge wi te ein follen außer 4i preu 5 P 
* Dupwigähafen, 6. September. That, Bayern als ; — — Streit, te. j babifchen und — 28 — Teig, 5 in 
Die „Pfälz. Zig.“ hat wieberholt ber BR TE mania“ vorabht, und Vreuben als Barker 66 —* — en I: t merben ; 
Idee Ausdrud A die preußiiche gnesterung mann — welde befere Garantie des Gieges über | von den biöhe stern bes Bandes ya 8 zum 
2. —— enüber in voller „Ab 6 bas toll gemorbene Rom Lönnte es geben ? Eintritt: in bie utjehe De bereit gefum 
tiffen, und führte vorgeiteru als. „nenen“ Einige andere Demerkungen, zu welden bie a Jahrestag — iſt in Fran: 
Be eg dafür einen Artikel der „Spener'iden Zt Artikel der „Norbb. Allg. Big.” und der „Bermania” | reich ofme ben bei kn gewöhnlichen 
a in vor fanguiniicen Erwartungen bej A den Anlafı geben, werben mir im morgigen viatte Hallen Epectatel vorüber gegangen. ie Frans 
Revifion bes Mechält (tniffes wiſchen Rirde und | nieberlegen. en haben allerdings die an jenem Zap aus bem 
Sonst warnt. ee ener ſche Sta.” ſoll aus | — — aßenloth von Paris geholte = *, welde 
Gewohnheit vom Kaifer gern gelejen werben, und | Ein Manchener Correfponbent ber „Frankfurter | guch nad) Sedan den Krieg nad; fortiekte, gau Frie- 
„man“ verleibe für ihn beftimmte Artifel ae) reſſe“ ſchteidt „Wie von naheftehenber Seite ver | den zu A nen theuer genug müflen , unt 
fem Dlatte ein; alſo — — Be rt F .arbeilet man it Gultusminifterium an | nachdenklich Pe tönnen, mie lange wird 
rung ab. Die „Nheinpf.” aber findet bie Togit bie f | einem abermaligen Erlaf an —* Epiſtopat, der auß | bie durch bie Präſidentſchaft des Hrn. Thiers er- 
jes Schluffes teineswegs unfehlbar; fie famı offen; | den lediglich 5* n Au a de bes legten | möglicte Rubepaufe bei der Gemilienlofigteit der 
bar - begreifen, dab der Hr. „Man“ mit ber | | Actenftüdes end Se raten Kae —— ls Parteien. dauern ? 


bes grob gr erinnert, weldes d der Landtages vo be Fe werben Ic Die De Bade Deutices ** 
dem Hm. 7* wäre, wenn ſie fich beftätigte, ſehr erfreuli * Sandau, 4. Sept. „Eilbote” meldet, 
Man” zu are * —— &artitel | indeß eben darum vermag man % liberalen Kreifeu | daß geftern wieder ein maderer er Mitarbeit, Echub: 
— mug Ki Batte, | j erg recht an fie zu glauben. Von ben Fteunden | machermeifter &retoire, beerbigt worben ijt. Als 
und weil ihr vielleih —S dah Der Kais | bed Hrn. v. Lug wird geltend gemacht, dab Das — des Unfehlbarleitsſchwindels hatte er die 
ir deſſen ven —* für —— die venälg." ı Yetenjtüd noch unter ber Premier dajt ‚des Bra 





© 

her mit weit am b mung auf deſſen Zuftimmmumg geſchrie daß — — gefttaft werben. 
barerer & —* Die > wur * — die from·jedt/ nach dem Eintritte —— Grafen | Die Grabrede hielt aljo der Proten antifde 
men Wünſche eines beliebigen guten an“ | — nenderg in die Geſchafte, and von Seiten unſeres * Hr. Piton, was jelbftverftänblich gerade " 
bewieſen nichte, fo —— nicht die —— "Regler | 
gegen bie Ultramontanen , re 
urüdnehme, dem Biichof Kremeng recht gebe und un: 
Pehlbarteite barteitäläugnenden tieftern den Schuß des Staa⸗ 

te3 ie bie „Rheinpf." bittet unter Beruf 
auf Gewährämänner, die „urtheilsfähig“ find, dung | Ci 
Gerede über „Abmiegelungen”, bie auf ben Frühe 
früdstiich des"Raijers Wilgelem beredjnet fein jollen, 
ſich J in falſche Sicherheit wiegen zu laſſen 
nd wir für unſeren Theil in biefem 
erden * un —— — er aus blojer —* witd, * bie Koln. Be, ung 0 e Unter» | 84 richtiges — tactvoleh — an Heren 


fie ar ae en Kr — 








Die „Bermania“, bas Hauptorgan der deutſchen bei 
Römlinge, bie ihrer eopranıiden La Lage ** u 
Bene auf oa — —* rg heute I Umftände find derart gelagert, daß ein Balbig er E wichtigen den welche ber — noch zus ver⸗ 
einen Redactionsartilel, in welche elhem unfer Hr. Eultuss 


Brud) nicht zu 
- minifter Tebiglich als ein. in dem  Hinhehftreit: vors = Befriedigung Nat Saftein bliden und können bie ver: | * aber auch dafs bie Wähler in» unb-außerhalb 


angeſchickte tonier” bargeftellt hr Sein Erlap | Ü 
au ben — von 4 E darnach eine ' ' der Monarenzufammentunft fd pla 
en Ratboliten , will Ind verrüdt, wenn ein Organ ber efer sehr 
n: den Ulttamontanen, aus Au; u der preufi: | welt fügt, dieſe Zufammenkunft "besmede ein Com. 
ft 


| Reg ER nach ber — BR je 
Regierung im Namen bes Ne ngemorfener | —53 welches ben durch Preuhen an Flant · 


nämlihen Locale eine Verſamml 





kroürbiner Weite entbält Degen DE * — von Pro ! Wilhelms: Stiftung Nattfinden und ber us 
ea — 

Sußichen Ertafied, in weicher —— m een othrigen erden —— * gen 

ee er ke Tg , weides dem Resetg joa bt Hllige Sreileubituh Les Bundeshtife 

‚. igen Regierung mit bem ber preirhiichen Regie nung ae —— — * — ae ——— 

deſorgehoben und als ein Moment bon nit mehr ein Panfäquantum für * —A a un Sudeds im ——— 

beider Torbebeutung für bie nationale, d. für ‚enthalten ‚ fonbeen einen fpeeialifieten tat. Von Rurnpeimer Blättern verfentiäeen Berteundun. 
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rn. bs, d ungen 108 deitig Stell ot, 1 Kand- 10-0. Ama. =) 
i. gemacht bei —— — ander, A. . TEBTItCE 
werben, { Sell, Franc-Öfterten aufeanen Gormptoir. en nd 333 
be Nr. A be | D inc Borereigee BT 
old - —* 12 





auricde Buchbrudterei im Ludwigebaſen a. Rh 
a » 









älziſchet R 


— Aurler erjgeint IgTiE, mit Ausnahme des Sonmtags; in zwei Musgaben, und mit wöhentfih drei Unterhaltungsblätterm. Derfeibe toflet vieriefjähelid 
vierſpaltige 


f. Vso fe, ſewohl durch die Erpedition als durch Die Poſt dezogen  Yiferate Werben mit 3 Nreuper bie 








Ludwigshafen, Mittwoch 6. September 1871. 





Wetitgeile-oder-Deuun. Raum. beredhnut. 
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M 209. 
* u Brief Dölingers. 

x . des Stabiums, in welches ber con ⸗ 
A Streit iu Bapern neuerdings getreten fit, 


einen älteren, ſchwan 


von. Intereſſe jein, auch m 

— — obllingers über die Un: 
keit dennen zu lernen. Dies Schreiben, das 

bie „Norbb. » Big.” dem „Ung. Xloyb* enis 
nimmt, e ber ner Stiftspropft anläßlich 
ens einer Schrift von Meoteflor M 
{ Unfehibarteit des Papſtes im Lichte der 
tutholijchen Mahrheit und ber —* den die neueſte 


BR Yu Entgegnung auf 
Kubi) an den Autor ges 
— % as Datum des Briefes, aus 


— J boß Talate beiuahe Ein Jahr 
* als das beifen Einführung in bie 
u Lehre ber wa belämpjt. Der Brief 
l 
Rn Ps A R 1869. Herrnsbeim, bei Worms, 
* Herr und Freund! Ihre mutbigt, 
„ treffende Schrift über ben Sumbug be 
Pu 8 mir das Bild des Mannes wieder aufs 
vor die Seele g gerührt, den id) wegen ſei⸗ 
ner teefjlichen * enſchaften jo hochſtelle unter unſe⸗ 
—— , und mit bem ich mich in jo 
: zig Fragen bes Tages im Eins 
* — Sie beſchämen uns Andere durch Ihre 
rqhtloſe Wahrheusliebe; Gott jei Daul, daß 
immer als bedeutendes Gewicht in 
die ® —F jallt — und diesmal fo gut geglät: 
tet und dialettiſch zugeſpitzt, dah es, wie mit 
e.nem Wiberhaten Seuche in das Sedächtnik ſich 
Bu Bir ſtagen uns wohl Ale mit Bangig- 
Felt Was joll aus uns m 
lie 
ent — abjiopenber 
hebunden ine 
— (er ni Sera in * 
d wohl 


—— um den 


ei vielen von u 


1J 
— haben, theile 


ee 
are 


—X 
* all 
IR Handels —* 


der 


n Sie ihn mit mir. 
. Döllinger.” 





"ont (epterem getrenut und jene bem Gultusminiftes | 
Seele an ke Se Mini —— nahe 
- iſterien 

ve Handeld find —— un ge von Frhen wen 


Er es —— we um „je leichter 3 von nichts. 


B —* 8 ie 
u Generalbirection der Bertuheseihet 
In: in dem 





| 





— 80 


reif für bie Der | 
— — Bee ie Präfident verabfchiebete fi) vor dem Thore bes do | 
\elß, — ber Bif | 


ug * t 
Le lte lich rei die Feſtung 
Be und Di oe — hl — ag — 


J 


Adminiſtrator der Salinen waͤhnen eines Gerü— 
jegungen,, melde 5 


d Bergwerte, r, einen ſehr tüdtigen 
Borfiand, einen Itef Drganifator erhalten bat. 
Die Berloo ung ber Veither im Glaspalaſte 
—ã— *5 en zum Fe pn 
nkiftung eten Runftwerteha 
voim 1. bis ben. Die Gewinn 


Lifte wirb —— ——— m werben. 


Io, er 

Ca be 

er 
tere 


enge 


Dan 
n Sie einen ——— ag Feſtes Fa a 


Die * 
dem Deutfſchen 
Kaiſer am gächſſen Freitag wird auf Hohen 
ga u ſtattfin wohin dev Kaiſer ſich von 
Salzburg , = hier Aufenthalt zu nehmen, Direct 
begiebt. Am Freitag iſt der Geburtstag der Köni in 
Mutter. Das „N. Wiesner Tagebl.“, as aus 
befannten Quelle von bier aus nit — 


Muuchen, 5. Sept. 
unjferes Königs mit 


iches | richten gefpeidt wird, behauptet in einer Gorreipons 


benz, ber befannte Edah an ben Erzbiſchof Schert 

babe zu einer Spannung wwiſchen bem Könige | 

und einigen anderen Gliedern des al. Hauſes ge} 

führt, und es mwiürben mehrere Prinzen wie bie Erj: ı 
biſchofe beim nächſten Landtage ihren Sig im Rede: | 

rath nicht einnehmen. 

Das ben Zanbtag betrifft, jo heißt es, A 
unter den bemielben zu machenden Vorlagen ih 
auch ein Gejegesentwurf zur Reviſion der berühmten 
Landtagsgeſchaftsordnung befinde ; ob auch ein Wahls 
geiegesentwurf, das it micht befantt. Yevenfalls 
werden dad Budget und der. firdhliche Streit bie 
hervorragende Rolle bei den Verhandlungen ſpielen | 
und der legtere wird wahrſcheinlich jur Mus, 
löfung der Abgeorbnetenlammer führen, | 
nachdem bie Wiebervereinigung der beiben Fractionen 
der Rechten als eine Thatjache betradıtet wer— 
ben Tann. | 
Der Appellrath Dr. Gottfried Schmitt bat 
fih bereitä zur Berathung des dautiehen Givilproceffes 
nach Berlin begeben, wo die Gigungen der betr. 
Commiſſion morgen beginnen werben. 

Der Juftigminiiter Dr. Fa u ſtl e begrüßte heute | 


die Berfammlung ber deutfchen Strafanftalts 

beamten und mohnte ber ganzen eriten Situng 

ver Kicdhe Gottes diefer Mühl: | berfelben bei. 

und — an un ch ade | 
Air Scherr ger alfo auß 


» Münden, 5. —— a of 

— ing ng 

mieber aaa * * mit “ tlei > T a 
en 

en , —— 5 ———— 

zu 





nben, bie bereits von ber 
Ercommunication —— —— = 
reſſe 


* ee u unb u —2 Lehre fich er« ! 


a Seide jcheint aber, wenn man anders ber 
Preife” trauen darf, fein College von Paſſau, 

7% Rorkatter, einen Aufall om Wahn: 
inn gehabt zu haben. Daß berfelbe bis 


mit ber 
uch ihre 
nde ber | 


n 
Bilde? Yein 
„Ol * 


—— N 

ipowsli nad) — 

Bm —— — vom Fe | 
eitio mt und tie f mit | 


un 
fr (Babe „dm 
—— — 


ſchof dem vor dem 5—— 

ee ee Ar Sol, eis h 

tau zurief: Sie mid, id in 
"Den unterwegs nieberfnieen- | 


Stehet a uf,- Geha t treibt, | 


all 
1 a 


ndlid 5— nähere aa 0 ae we 


Montagsblatt ber „Pa 


rg er 
- * Baris f} 6. Journale er⸗· 
es — ebhafte Fern 
Ni B 3 —— 
ra in auf die Betgeiligung ber 
Diplomatie m Gafteiner Berhanl dlungen ftatige- 


funben hätten. Nach einer Privat-Gorreipondenz aus ; 





Verjailles fol Nigra It Ge — alien 


babe nur * L, 


—— und 
wolle keiner en Du 


dalitt, in 5* bon x nicht 
ſchen Zeitſchti 


| | Rock —— 
| Bayer. bie 


Silberne , . . . 67" 


zn EIER: a 1 


— 


Gh 
Dediel p. 
6%+ 18er 


Kom 4 
! Safer 8 


Bermiidite Rachrichten. 


— 338 Be: e dei Kaifers Wil 
— Die „Nordd. A 4 ———— 
ei bag, wie ——— ie 1840, aus 


dem — 


Am —E—— — * icli 


Der Oberrhein, 

Sie haben ihn ba * Ps 
Den alten Deutſchen Rhein, 
zus 2 flets ab 

cutſchen fein. 

Sn welcher t raubte 

— 
wthhlard mit dem e 
Des Reichs u" n 

D Eljaf, o x ingen, 

D Di eb in, 
Bir-wol’n did, wieder bringen 
Zum alten deutſchen Rein. 
Du Steafburg, Burg der Storfen 
a —— und "Burgund, i 
ng- dort Franlen rafen, 
Sir ——— nicht ‚gefund. 
n Münfter redt den finger 
zum 9 Summe empor 


Und var yei * berlöt, 


Dem Reid und jeht dem Mailer 
Wohl vn des Khelnes Strand 
es Weges Weiler 


Der 


Sei Du d 
Im’s ftolge ——— 
Der Rhein ſoll Deutſchlands Erde 
Ju heit Lauf a 
Wohl wieder Cs werden ; 
Ui euer Banner auf, 
So mwoll’'n wir’4 wieder haben 
Das Gut von m Blut, RN 


nicht, 


Damit einft Deine — NIS 
Dod) N Deulſche fein 
Und ſich der Ueberwinder 
Von ihten Vätern ſreuen. 

So wollen wir ihn ‚haben ) 
Den alten deufſchen Rhein, , 

me en nz erft begraben 

ie der Deutichen fein. 

ing Wilhelm von "Preußen, 
Zelegraphiihe Handelsberichte. 


tfurt a, Br 8 Sant, (Sclu 


Schapibeine . —8* 
ſaat. 100% 
„44, de, njäbe, ww. 

io do, "mäbe, an 





Zn 


—— —6 wur 


16 —* GR — 
RE 


IT orte Sue a ale Se Lok 






f 
m 





ne gröhere \ 
a 
ern wieder erhalten 


Idstein & Levy, 


FAR, 4, Markiftroße, in Bannheim. 


Gekündigte United States Bonds per 1382 erster 
ohne) Serie 


ı 
f 


— 


werben von "Sen, Uhenihhen Weanfe Oder im Tauic often andere Betbvarien Mi 
u Gebrüder 
| Bant & Lehielseibäft, 


„The Gresham‘, 


annheim, 


| 
| 











— 
* 


allen Profilen, 7 


jegtr Neu 


Schmiedeiſerne Tragbalker 


Axo 


| * ar) he Pl und ufter von. 
= Gpifeptifhe Krämpfe 


heilt brieflich der Speetalargt für Epilepfie Dr. 
enburgeritrafe dt — Schon Gunberte 








Sand 












|Arbeiterverein Ludnigk hafen. 

'fasıT%n] Samstag den D.)Geptemibe 
bends,präcis- 8 Übr, imBereim 0% 
a —— 


9 


Lebens· und Nentenverſicherungs· Geſell ſchaft. en 
37 Old Jewry in London. ah en Mund tumain 
Ausſchreib pi ice Zear — 
usſchreiben. BRT 
Filiale in Münden: In der Nacht vom 4. af dem'n. L’ DIE, Be — 36 ei 
Marimiliandftraße Nr. 572, —— — — Die —— 
V v' . : 

— ee ae Ge ee ee 

: inbeudys .auber anderen von i * hie 
— en ee En en una st | General Berfemmhing. 
98 Stüd  baniene dandiucher mit dem! 7) Mech Erg-Debuumg >. | 
Ati geh. 36,326,811..60: ci# Qudaben HL N. Cab aan, — uns 

ls —8 ei 05 I 3) mei idiom gerragene Gerrenüberjieher, ein| 5) 59* ——— 

————— 10459,425. 45, Keiner anh ci fömane, amdakı m Nee! Aaledrn suenemmenen A 

> ⸗ —A ’ ug # ; lebens, tra Rn 
efumme ur» 236,079,375. — @ Din nal arur, braune Tolirad, ‚MON Ver|..4) Brhanher Khan and Khan. 

ie Gefelikhait wertbeilt fatutemmähig SO*e ihtes Reingewinns an bie mit inne! Sb erfuche um Späbe nad der Diebin und Grigeineh — — an alhfides 

? ' | beit geftoblenen fänden und Dittbeilum wu effe der , 

Die nöcfte Geminnvertbeilung: finbet im Jabre 1871 fatt. — em —— an.den Kran. tgl. A ee 

T atdanmalt in Airante J — * ala; 
Pferdes und Fohlen-Markt zu Frautfurt a. M. Pr Sa Keiiannal, —— — 
An 5. 10. und 11. October 1871. en Startoffelmehl = Fabrilein * 
ichtelen, neuen practoollen Stallungen, | Bekanntmachung. tungen R 


. [A664 ®e Ufdnbig. fe 400 Pierbe ber 
[4864] D4 „selhannin Me Bierde be 


zur Aufftelung 
uüruug Bciyer der beiten 
er fentlich_vor Notar und 


OHfNG, füntfien Ace ann elaacfen „ieredih 

« (armen Banipagen nıbft comp ten — ee 
J on * in im Werth von ca. M- 70 » wem 
en, 8 ———— auf) Stalungen beliche man _ ſre 4 den 


Secretair bed untergeihmeten Bereins, Kam 6 Kappel, 
richten, Uebernehimer einer gröheren Anzabl pon Looſen förmen ‚die näheren Bedingungen 


bren. N 
Den Auftei für Rote ift ber Betrag franco mit deutlicher Angabe ber genauen 
ne Ms die jendung france 


da so und reconemanbirt gemilnict wird, Find 
Mar few einu 


enden, 
ilmehmer, deren Abreflen bem Seeretariat belannt find, merben, jalld 
davon — fomeit thunlich — mittelt Telegramm in 


"der Worfigende bed Landwirthſchaftlichen Vereins: 
‚ Dr, Georg Hang. 


Sen alleinigen ‚Verkauf von Looſen in der Pfalz 
vermittelt die edition des Pfälz, Aurier, 
NB. Wieververfäufet erhalten benfelben Rabatt wie birect vom 


Vereine bezogen. 


Lehensberäerunge: und Eriparnißbanf 
in Stuttgart. 


Berfi 1 Ya Ba ML , 
* —— FE ca. 86%. Millionen Gulden 


77 " 
— * 2 
im. Sabre , 1871 zur Vertbeiliin fommenden und aus bem Jahr 
5** a ent ermaktat Aa Die jährlide Wrämie bei 
ben 


1856 | 
4 


dur eine rohe bebedie Reubahn permebrt 
beitimmt. 


Beriheilung von Ebren-Preifen am 


am 9. Oktober 1 
en zu Ware gebradten Werde, 


erl 
—8 





herungsfumme on 
mgalumme 42c6v0·.Svbrigen 
— — en age mil, 1,110,000. — | 
. dt träge mit fi. — 
—— 2 
ab mit dem drieden das Intereile für die jedem Familienvater Ah won feibR 
Webenäverfierung fo lebbait und allieitig wmieber erwacht il, ift ebenfo er» 


ı bei beren billigen! 
jofuter Siherbeit als ein nur gereditiertintes erſcheint. 
laden eim 

Die Agenten; 


f gain * Südwigähafen. — Sintel in Dürkheim. 


in. Zeltfams in Landau. 
Bu .5 German in Neultadt a. 


Die Induſtr 


ift reichhaltig ausgeftattet_ in Möbeln aller Art und 
154") verfauft zu feiten Preiſen. 


Berantwortlice Rebadion: Bd Gebhard Stau 


\ * das befonbere ranen bes Yublicums zu bieier Anftalt 
Netto-PVrämien und ab 
3a weiterer, Beibeiligumg 


ie Theilung ber 


nom 2». Juli L 


Laa99%14) | 


iehalle Mannheim 


ee Auf Betreiben von 
L Hentbeamten in Dabn, Derireter bed 
tal, baveriichen Yerars, wurde mir heute burch 
tichtönolljieher Rettig bier für } d» 
er früber er, ar 
, Soldat, beide von Bobenthal, jekt 
ohne belannten; Hufentbaltsort abmeiend, — 
de Urfunben im  Mbicheift -äugeftellt: 
1) Urteil des 'l. Bezirtönerichts Zweibrüden 
vom 14. April [. I, mobir& unter —5 
chen 


» 


—— 6 
dem verlebten Michaek Reller und jeines ittwe 
beitand,. Sowie des Nadlafies_ des Erlicren, 


vom 7. Aut 1. %, mwie worberiges 
bes Igl, Wımalts Gulben dabier, und I 
fgung. des tgl, Bestelögerihtäbirectors von 
& Iuli-abhin; 8) Erpurtenerktutung und 
trationderbonnantg ded Landriters in Dahn 
.,.4) Wirationsorbommanj 
dea fol. Notärs Gint in Dahn vom felben | 
Tage: — Zugleich wurden die Hequihten vor» 
geladen, 2) > 22, 1. 9., Morgens 9 Ahr, 
vor dem fgl, Lanbgerichte Dabır, bei Beetdigung 
bes gemannten Egperten, Adiuncten Sreiner 
von Boberibal, zu erkheinen; 2) am 2. 00 
tober I. 3, Dlorgens 9 Ubr, vor Motär 


| &int in Dahn, um bei der fraglichen Theilung 


egen zu ſcin. } 
vs Requititen können dieie Ackenſtucke felbit 


oder durch Bevollmädtigte bei mir abbolen. 
Sweibrüden den 4, September 1871, 
Der tal. Staatsanwalt, 
Serfeldt 


RR) 


Ä 

[4346] Die jämmtlichen Boilifter und ar 
tiven Mitglieder det Gorps Barutbia in Er 
langen, fowie alle Breunbe beflelben , merben 
von dent mterzeichmeten. Ausſchaſſe zu einer 

uiommenlunit auf Mittwoh den 20. 

eptemiber nad Neuftadt a, d. D. eingela- 
den. _ Us Derjemmlungsort wurde das 
Echiehbaus bafelbit gemablt, mo alle Fheil- 
nehmer fi bis Worgens 10 Ubr einfinben 
möchten, und fieht man einer sablreichen Be 


gere Begenftände zu beratben find. 


Der Ausihuß: 
zöhner, pralt. Arzt in Dlutieritabt. Wel ſch, 
Der. in Ducrotb, Straub, ir, in Eller 
Habt, WBelfh, cand. med, 


Ein Gerihtövolisieher-Gamdidat iuht 
Stelle auf einem Gerichtävollgieher- Bureau. 
Wer? jagt die Eyped. d. DL 


— —— nebit, Jabrilation bes 
als 


und mollen bie betr. Aameltu 


bis bad, 
Betr warnt; ) Urteil Dfelben Bei | ober or — fbenbe bei nir.gef. gemadt 
ws T 


theiligung um jo mebr *85 als wichn⸗ 


XX — | 


— 
Iburg, im Auguß HIER, —XRX 
Qu. Bordt; 


Tanz-Curiud 


» September, übenbs 8. Uhr, 


Bis Der Unterz ‘ 
ſich biermit. — i 






et am 
u den „Dre Mobren“ einen us 
elernumg Tämmtlicher Tänge eröffnen 
n 


den. 
Aubmwigäbuien, den 6. September 1878. 
Adtungsvoll | 


69. Doerkieh, Zanpmeiiiet. 


15] 15 bis 20 Seins 
metzen finden dautrude Be: 


ihäftigung bei Wilhelm 
EIKE in Odernheim am 
an, 





Dffene Lehrlingsitelle. 
ug —— hg 7 3 
t einen mit ben möthinen Borkenntnifien 
—A jungen Mann eine Vebrfingsfrke 
offen 
I. Wenland in Meufladt a. 8 


1856] Wir ſugen Für umker Menguſactut · 
wagten-Weicäft einen tdlinen Merkäufer, 

Kat jerslautern, im September 1871. 
. Beutel & 


— — — — 

ſGhann Ein angebenber Gormmid, der 

die Rurzmanrenbrande gr tenmt, ‚findet 

Fe angearbu Stelle, Bei wer ?,.iagt bie 
v, d. Bl, 


— In ein Tuch · und Miabernaaren 
hätt Daunhetims wird ein mt-ben mölbie 
en Dortennimiflen vweriebener junget amt 
PSiraelit) {n die Vehre geludı. 

Araneo'Öfferten unter eo, 4006 ı beforgl 
bie Ern. 5. M. 


4612) Im ein Goloniaf, Dateriale um 
arhmaarengeihAit einer der nröhten 
der Wialz wird ein mohlerpogener, mit 
nötbigen Schullennimijien — met 
Mann in die Cebre gelcht.. Koft, © und 
Lebegeld wird micht, berednet, 

Näheres ih der Erbed. b. DL. 


Baur 'ſche Ombbruderei in Ludwiasbalen a Ab 





ilziſcher Kurier. 


"Sr —— 
Der Pfässtfihe Aurier erſcheint täglich, mit Autne zwei Wusgaben, und mit wöchentli dee Umterhaltumgsblättern. Derſelbe kofet vierteljährlich 
R. 1. 90 f., fomoßl durch — ehe Injerate werben mit 8 Kreuger bie vierfpaltige Petitgeile aber deren Raum berechnet. 


2. 210. Ludwigshafen, Donnerdtag 7. September 1871. Erſtes Blatt. 
* Für den e und Balle über den Lutziſchen ‚ jeit das neue —— — — —— die zu ein⸗ 
auf noch wer 





ber kann Gabinet von ben ir, med. Iten, 
ben. Der | m pr nid ——— * 48 ng —— Ric a de bie * Benfals ver —* 





Die Nachrichten über — ger ber Eu Die 52 —— im 18. Jahr: 
2 qiſchen Sanbtagswahlen , denen von allen 
Lupiwigähafen, 7. September. ‚teien mit einer biöber elle Ausbauer und BE Bei art — * a“ bringt unter bien 
Der geftern ermäßite Kot der „Rordd. AU Alg. ; mütbigteit gefämpft wirb, lauten immer gün Rn * ide Ma Abanblung, 

Lobes voll für bie beutfche Haltun ve für Ben Che Partei, ohne und, ſchon —— | ud welche ni reibung ber 
neuen Gabinets in Münden unb kann gar nicht ber Schluß auf das Gejammtrejuktat zuzulaſſen. Die | Sejuiten = —38 Ben und 
greifen, zn bie —— ge * * ge Wiener „Breffe” vom 4. d. M. —* ans Anlaß des | Parma erzählt und —— ale dann folgen⸗ 

motioiten, IR Das offeibfe pt Sie * — A ec be jebr aocieihet Yin fonmte:, — Ad enbli 
motivirent, Mut bie sous ri eun einen ehr zweifelha fonnte: mal au und das 
ich „ a Meiferf üd“ bes Zug , bat w Seder fe jeine Schulbi denn tatholifäe Deut n 
für eine Rt gie —* 2364 nehmen, = * a | bie Bat ng an von Wahlact war eine viel | Mutter Ralferin Maria 2 und Kaunitz 
SIR aa De a Me ar Fa 
ie „Norbd. einen Irrthum: unter i, ja ald in mens und äbn ſicht war 
will einfach di, de ſchen —— ws Berei h — her ft, Ar Wien den Abjolutis- | auch van Swieten, der Ra — te ‚fo 
and und daß bies „Auglei ‚mus bes Vach T m nR zug und die bamit | daß diefe ſich beitimmen ließ, die gg ein vom 
— iſt die Sch des unrettbar verbundene * von ſich abſchüt⸗ —— und ben Biſchöfen in der Lombardei ausges 
gem. v. rg m lich nicht. Und — das bemnie ee Der Ausgang Fampfes 2 age die | übten Rechte über Perſonen und @üter der Weiftlic- 
Meifteritüd togramam der bayeriſchen Regierung hereinbrechende ——ã— — Reaction ſteht keit einer — 
in ber —— Frage enthält, jo Sehrt in Gottes Hand; aber unter allen Umſtänden hat | tragen, die Geiftlichleit zum Berkanfe aller jeit 1722 
eg nur bie negative Seite, ben Stand: |; Wien reblid) das Seine dazu —* daß die | erworbenen Guter anzuhalten und bie Appellatlon 
an der Abwehr, hervor, „übt va agegen die pofitive , Verfaſſungopartei ſich ſagen * fer mit Anſtand nach Rom N uſchaffen. 
eite nt mas bie ba yeri erung tun will, ; unterlegen, wenn es uns wirklich beicheert jein ſoll, Zu eit war im — ein 
= jene ag rn Da fe, ganz im unfelen, | eine neue Concordatsepoche von hoffentlich kurzer Aienteeehe jetreten,, welcher im weſent⸗ 
eht daher einen , Dauer durcumachen. * wir den Nacken nahe alles Das, was in den Kändern bonrbonticher" 
— — ‚wenn ſie ort eine „That“, mals dem Joche beugen, das die Thun uub or: | Flirten und in Bortugal gegen bie kirchliche Hierar⸗ 
und wenn fie das Programm ein „volltändiges“ , ten und diesmal mit Hilfe der Ezechen und — unternommen worden, in ein Syſtem brachte. 
nennt. ! nen aufhalfen möchten, fo föunen wir und wenig: | | Es war Johann Nitolans d. Sontheim, Weihbiſchof 
Die —— De er „Norbd. Allg. Ztg.* über ‚fens wie franz nah Pavia tröjten: „Alles ver⸗ bee — erade jo alt wie das Jahrhundert, 
das Miftrauen ver Li alen iſt alfo ee jo uns ' loren, nur die Ehre nicht.” Und dafı "au unfere mel hre 1765 unter dem Pſeudonum 
begründet als ihr Lob ber nt en Geſinnung des Stunde wieder ihlagen mwirb, lehren uns Deat's 5 ebronius* das Wert: De statu prae- 
* iſteriums Hegnenberg⸗Lutz. —* daß, Worte: „Nur was wir jelbit aufgeben, ift für immer | en) par et legitima a Romani pon- 
u mit der Declaration des bayerijchen Stand: ; verloren; was uns, Gewalt genoimmen, kann die | tificis herausgab. Die weltl:hen Regierungen katho— 
a eben zu fein alle Urſache hat; allein Dies. Gunſt der Umſtände uns zjurüdgeben,” ’ * Zänder und ihre zahlreichen Anhänger, d d. 
Ay b —— kein Grund zu gl her Zu — Die officiellen Bun en — dem Deut: damals alle Gebildeten weltlichen und ehr viele 
beit, weil die Liberalen ben befagten Standpu nad) |} chen Bei u. Franfreih ſcheinen et günjtiger zu ' 5 Standes, begeühten das „Evangelium bes 
Ar beftimmten pofitiven Programm geltend | ‚gehalten. al 3 biäher. Der „Elberf Dez ſchteidt liberalen Kath) olicismus“ mit Qubel; in Portugal 
en —— er — weder arüber ein Berliner Gorteipondent: J ofen | murbe eine blonden Ausgabe davon nn 
6 nur zu befaunte Größe Lug noch d gänze | | gaben wohl Vertrauen in Die Zukunft ; 7* agen namentlich aber machte es 7 Joſeph H. jo fehr zu 
3 unbelannte Größe Hegnenberg irgend eine anbere | aber: Alles iſt vertrauensvoll, * das lieſert den Ki einer Richtihmur , * man ſeildem das barin ver: 
Garantie bieten als die, baf fie nur durch bie Ums | Beweis dafür, daß man ſich mit Worten abjpeijen ! fochtene Syſtem mit Vorliebe ben Joſephinismus“ 
ng Dazu gegwungen werben können. Der Zwang | läßt, denn bie Situation iſt biejelbe wie vor acht , genannt hat. mar: wurbe aber non den Duntel- 
Umjtände mwirb nun E — nach ein⸗ Tagen, unb es iſt nur ein Ban —— || männetn und feinen Oberen, — auf Betrieb 





treten ; aber wenn dann bie ren, weil gen Nur ein Präfibent! Für Herren des jefwitiichen Beichtvaterd be3 —— von 

der Buls mit Grundeis air mag bas wenig A ——2 aber in ; Trier, jo lange gepeinigt, bis er eine ärung abs 

Liberalen fi ſiützen, fo ee: orod, erfter Linie und eben jo für ur 2 in: "gab, melde einem Widerrufe ähnlich war, während 

‚ Ag. FT — — Complimente zu "maden. ift es von großer Tragweite, — die franzoͤſiſche er die Richtigkeit dieſer erzwungenen Formel in einer 
111 


„Germania* betrifft, | Nation ein, wenn auch nod) io ſchwach fundirtes, leichzeitigen, jeine Anfichten beftätigenden Druds 
dem wir und ebenfalls einige —— en pot⸗ —* wenig ge nig bee Oberhaupt hat. Der, —— ‚fr Ri barthat, Er flach in hohem Alter 1790. 
dep Erfüllung unjerer heißen nn Inzwiſchen lenkte ſich ber Unmille ber anf 
Verfiperung, ba —— Bu ihnen BBieverberhekung bauernber frieblider Verhä mit. Härten Katholiken auch in Deutſchland vor; glich 
„bingemorfenen 9 —* * en laſſen, fons | um ein bedeutendes näher, und ich glaube, bie ke er die —823 Sogar in dem bigotten Geyer 
er den Kampf gan Ya au Prehmen. Ueber | rung in biplomatiihen Kreijen: „au mains. nous . dieſer Geiſt Bahn. Unter dem Kurfürſten 
die ultramontane Kogenbeit, melde ftatt der römis | avons & qui parler“ brüdt genau bie an eit bei | — Joſeph wirkte ber Tyroler zu 
hen Kirhe ben Staat ald angreifenben Theil dar: Beſchluſſes ber Nationalverfommlung aus. Ich kann , Sterzinger, ähnlich wie Thomafixs gegen Seren: 
ellt, wollen wir und nicht weiter —— ſie ge⸗ —— et eben, 5 —* einlaufen⸗ proceffe, welche noch um 4 unter anderen 3 
Sahne mit zur gleiäjmertbigen Fi Sr u zu ber nftiger Madchen von breizehn ee I a „= 
omontaben fir bie —— —— —ã— 14 en von I —— auf —— wu 
* t ee * zu 13 —* fie, wie nach Außen lauten, und daß ** Be: } —55 — den von den ſfrommen Vätern ans 
ec A wir fie ! — verabjäumt, um ſich Nichtbeutſchen gegen: en und — um 1769 das 
en und ee Fonnen. Amen ! | über „avec profusion" banlbar über bie hodhherzige | ——— ium in 
fe Staatemann ift mit dem rd bie —3*8 und Kloſtergeiſilichteit 


| dene Geheimrathes Peter von Oftermald, 

Die literariſche —— — zn unfer neues eis zu äußern. Der 

* die in ber „A eren nichts | entweber in ber That überrajcht, ober ber alte - ben Steuern an den Staat pr put und 
Blättern a, i N a ed En In chrie 

= Ende: Die Olfen and Ganguiniter b ie ® 
























































ilungen ber — 2 wald, omtheim, aber beui gegen bie Uns 

votſchaſten — m — mat au find milber ausgefallen, als es bie —— Kr Ka Habſucht dr Bei u Altes Bud 

| förens und mollen Bist bie | Hatte. UWeberrajcht wird man: nur durch das verdanmten, ber * aber bir ie 
| nächften‘ Boden raten Kubi über die Ab: ier ausgeſprochene Tobesurtheil, einen a De wurde . — eingeführt und 

ſichten der N fen, jo mollen wir | dem noch am 18.- März Jules Saure ein Briefchen ! Aug zu gleiche ar auch im geilen 

unfererjeits die Milliarde ne A Berk nicht | mit ber Ueberſchrijt Theueret —* und Kur fürſtenthum Dale 218 Inde des Staates er: 

vermehren. Mus Minden felbit Liegt michts Neues | ber notoriſch mit — des zum Sturz der Gommtune * weil fie Bellarmin's anftithreriſche Schriften 

—8 eh etwa bie ——* die Pi, Katie 23 * —25 dab man ihn als in tenbenziöfer Weiſe a —— 
dieemal le a * 5 * &o aus jeinem ! Unter dieſen Berhältniffen farb ber jefuitens 
Selm v. it Worfig in | u Abi —**8 4 den Schluß, dub. bie unblide — Aentens XIII. 1769, und ihm 
miaijfon.der Kummer bad 





aa De bereits jeit Kr füßrt, wieber % —— nicht be folgte a —— den Papſtnamen, als Clemens 
Bus die wltramontanen Blätter bes Joe; A —* 3* Witglieder der Gom Bahl war Es hen —— Berkine Die 
betrifft, fo: fpeien auch bie johft gemäßigteren Gift" mune follen mad Thal von Zaithon auf den dem jejuitenfeinblichen wre Eübeuropas ; ber 


* —* perſonlich mit denſelben — bes werben 

— Die —— —— Erzbif Nein Perwe 9 

F —55 Mgem So und die Ga = Je eng ger, comjej;tonalifti 
11} J D 











welcher u Ar 
geht. 
et das fi 


— 
ten 0 er, Ay bi 
welche jie bereits dertrieben ‚ha 
fofort \% bald ihre Länber von. der Kirche b 
iſden losgeriſſen Ganganelli hatte 
daher” bei ahl deu angebeuteten Schritt zus In der rheinheſſiſchen — 
ſagen mů en, begann aber * Dirkfamteit mit 2. a. d. Wieſe Hatte das alte Pfarrhaus mit 
‚ meinbe: ehren mderen”"e 


anberen | i] Mn, & D. m 1* einen geblenten Freunden einen Wahl 
@t ja 

ol Maß und Rüdfich fa fi * 
vol von Maß un tnahme. Da '.- e er 
. ete. |-Bfarter in bie zum —— —* hielt 
nen Zethel hoch in tie Lane 
„Schreibt den anberen a ve, ben haben. „Un: 
derufene MNausgeſtelll· Das Mittelden half, und 
mit, Hilfe einiger, weiterer rregularitäten fiegte das 
Pfarthaus in der Wahl. Auf Grund der Wahl: 


vorſchriften erhoben 32 tüchtige Gemeindeglieder Be: 
nee. au bie 303* der bel dem 
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G ig uß —— — 
würde. anganeli mußte ſchloß 
1772 das one Seminar, gierien e übrigen Col⸗ 
legien bes —Se— und erließ endlich am 28. 
Auli, —— 19. Auguſt 1778. bas welt⸗ 













ae rede —— ac —— noster‘“, | Dafür ad en Oberconiiftorium. Dies aber wies 
anfgepeben = wurde. Matt die vor —* teftanten, welche ſich erlaubten, au 
ab rt Ta rg oder gar Argliſt an, bak bie 


wichti ungen gegen die Jeſuiten in 
w Bene über —* 2 Es waren dies: 
das despotlſche Syſtem und bie wiechaniſche oherfläch · 

Tide —— im —— die —— — — 











a und t, ohme'ge bgemie: 
fenen ihrifttigen “ mdtivirien Veſcheid er 
duch affiliirte Laien in allen Zänbern, D baten, rejeribirte das Oberconfiftorium an jelbiges 
handen, das Spionirwefen in ner Beichte a altes Pfarrhaus: Es liegt kein Grund dafilt vor, 
—2 — die ater notorijch | ben Reclamanten Abſchrift „unſerer Entſcheidung“ 
gelehrte au 5* die Leute ſind mit diejem un abs 
* 
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weiſen. — Dit das nicht ein richtiger, ej: 
ser Anfang. firchlicher Frei et und "netten 
mung bes lichen und rein proteflantil 
ke lung ber — * Es lebe die pfäffi 
Unfehlbarkeit ! 
Franfreid. 

* Barid, A. Sept. An ber Nationals 
bo el, bradite geſtern Target den Ans 
trag ein, bie Kammer möge fih vom 15. September 
bis 12 15. November vertagen und einen Aus 





— des Ordens nügte auch ber ſch —— der in ber Zwiſchenzeit bie — 
Welt nö; u. wenn auch das Ungeziefer verjagt dr 32 bes Öeneru en für ben —* 
wurde, — aus dem es entitanben ımb | tungsfall ber Wationa ——— vor 


unctionen ausüben joll, 3 
ammer iſt evident, und ve Regie bat nichts 
Ela Ferien eingumenden, will aber, daß vorher Die 
—— u erledigt werben. Indem er dieſe 
bemerkte Hr. Pouyer⸗Quertier zu: 
früh die legten 100 Millionen auf 
ie dritte Halbmilliarde nach Straßburg abgegangen 
feien. Der Antrag Target wurde an eine Commiſſion 
n | verwiejen, weldye im —— ie he Ben Regie 
rung ben r bie ferien aus⸗ 
mitteln und ee am — Bericht erftatten joll. 
In den Pact von Verjailles* if ber 
Fall bes plöglicen Abſterbens des Hrn. Thiers nicht 
vorgejehen.. Es lag ein hierauf begüglicher Antrag 
vor, wurde aber, — iſt unbekannt, in aller 


von dem f F te, ber —— die 
Duntelmänneret, * end auch Jeſuitismus genannt, 
beſtand fort. Sogar das unabtreibbare Gezucht 
jelbit er ielt ſich in ben Ländern alttatboliicher 
Regierungen, mie im griehijgen Rußlaud, mo re 
Sofdarina in der Fri rivolität des Ordens nichts Ub- des, d geftern 
ſtoßendes finben ante, und im —— 
— — wo Ftiedrich es ſich nicht hätte nachſ 

laſſen, 6 Ab be ber Sieger von Roßbach vor 
sie Bed feiner Befiegten —* * Aber 4 
dort, wo Gezücht ni elbit fchwärmte, 
fummte und fiad, war feine Abmejenfeit bem Fort⸗ 
ſchritte nicht mur nicht förberlich, jonbern es war 
nidytsbeftoweniger eine le faft epidemiſche 
Nüdwärtjerei bemerkbar. Der beinahe unumſchränlten 
81. welche die Auftlaärung noch in der Mitte 

hrhuuderis in ben gebilbeten Kreifen Europas 

* te, a nad) — nach, namentlich 38 bee 

Anfange ber fiebziger ve, 

Die Benerungen bes — Beien” an Kraft 

und Berbreitung abgenommen hätten, eine bedenkliche 

Reaction zur Seite getreten, (Schluß jolgt.) 


rovinzen lauten 
die er des 


Regierung mwerbe — den Belagerungsz 


Er Neid. 
‘ dt, 7 Die 
— weber als Ber 
neter 

über jeine Soden E ber —— Se Kr 
Beridt er tage: irb 
gr. la biefer Löhlichen ende Sitte 


nicht Sn 

ar dem — —— Perg 
5. ige, 
— des osram, — 
iſt und nur laiſerliche Badereiſen dürftigen M Gaftereien 
ur politifäen * A eh Öeiien» Sentiments. ber rampojen. Was würden dieſe aber 
Darın ftabt aud bier lacherliche ——— Fr in Berlin ftänben ? 
Ausnahme. Geht es are 23 —9 eri * is, 5 Sept, Der geſtrige Jahrestag | jch 
SET Danater we den Keil Stoff 
Fr R and ählt b s bat | A 
enpvortänbe gem . * no 

t Gemein: 


icher a Man: glaubt, dafı Sulfier 
begnenigt merben wird, 

Die Blätter ärgern ſich darüber, daß bie 
deutſchen Truppen um Paris den Tag von 
‚Seban mit — Ag bet- Forts, Kanonendonner 
und gejeiett ha : das verlege bie 







ber Seplemberremub 
Aut DEun — 2 id he | Schr 


En biejem Riefenlanbe kaum bie Hälfte be aus ſteclen und Singen ·etwas randalirt ; ba aber bie 
ben dieſe Arbeit zu Ende Poligei feine Notiz. davon nahm, fo hatte - es eine 
forium hat nämlid für weiteren Folgen. Hier, tm Syon und in vielen 
beftimmte Friſt  feftgejett anderen Gtäbten: fanden eg: ſtatt — das war 
bindliches ativ * Alles. Ein Do der hier in — Ternes 
und Pfarrer die bie Marjeillaije d derum / 
ihm gut bün — F Ber⸗ Demokrat Em * — bft 
aflungsentwurf file ai 
2 een Gewi A Abenb — —— Weile ** 
proteſtantifche Geiſt — werben ſoll, auch den mit — — 
t und ben Gemeinden als | Schnur ger | ein Berſuch zu na die Seitens" 


Is 


daß nur ber MRiuglieh eines Kirchenvorſtan⸗ 






= | Sejfion gegen bie Regierung geichleubert--wurben;- 
z.Kmas auq das jeilben.ojt--wiederyekten Bart Eng ⸗ 
hing land habe eine —52 die mi 







es | ren könne. So übertrieben dieſer Ausip 


des Zeltlagers angeloppelt. 


lit iſt im ganz Frankreich in ber] 


je 















* Zondon, 2 


u den 
(peien nee, Sept. Unter ſcha 


welche im Laufe der 








t ſch w i m⸗ 
Be 
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men, undeinbeer, weldes ni 










fo Haben ſich doch im den legten Monat 
ben und einen unangenehmen 

biete des Heer⸗ und Flottenweſens in einer Weiſe 
arhäuft, daßz bie Armee und Flotte fa zum Spott 
wezden, und ber Berichlerjiatter eine -Händige Nubrikır 
für erheiternde Land: und Seeanefboten eröffnen‘; 
Lörnte. Nachdem wir uns faum vom Erſtaunen 
barüber erholt haben, baf ein Kriegsſchiff am hellen 
x Tage am Gingange- bed Hafens von Sheers 
von jeinen.Dfficieren auf eine Sandbank ge 


** 


— ——— 


u Grunde gegangen wäre, wird heute aus Alder⸗ 
—* eine Geſchi 2* * ein würdiges Ge 
genftü zu jenem Vorfall 
Es war am 29. * das erſte Lelbgarde · nr 
(Kiraffier Regiment in einer Stärle von 300 Pers 
ben im Lager einteaf und außerhalb deſſelben unter 
Zelten einguartiert wurde. Die Pferde wurden nach 
der neuen Methode, dent preu 5 Syftem, *— 
egen 8 Uh 


geriethen zwei Hunde, die ji in der Kühe * Saab 
— herumtrieben, einander in die Haare, und 
der kleinere, dem übel mitgejpielt wurbe, rannte mit 
gi räulidyern Jamntergebeul auf bie Pferde zu Auf 
ieſes Gefchrei —— zuerſt 2 Officierep * und 
riſſen ſich los, wobei ſich 6 Schwadronspferde als · 
bald anjchloifen. Der Tumult, welden bieje Thiere 
hernorriefen, verurſachte eine Pant die ſich der 
ſaämmtlichen übrigen Pferde bemächtigte, und ſchnau⸗ 
bend und wiehernd riſſen ſich unter einem unjägs.. 
—— Getümmel die 300 Thiere alle los und gingen 
in jähem Schreden und tollfiem | * 5 allen 
——A ah wobei man — flöde 
und Leinen na range s —— ik ange, 
fo waren Mannſchaften von verſchiedenen Regianen- 
tern in bedeutender Zahl hinter den erichredten Pfer⸗ 
ben ber, die in einem Umtreiſe von 12 Meilen bie 
Gegend abjuchten. Durch die Stabt Faruham waren 
einige 50 wie die wilde agb buröigalapirt, von 
been 15 eingefangen wurben, Pnbefjen der Neit coen 
einen geſchloſſenen Schlagbaum raste. und dene 
zerichmetterte. Auch an anderen Orten flürzten Pferde. -, 
gegen harte Hinberniffe. Cine Anzahl wurde tobt, 
andere ſchwer verlegt - gefunden, wieder andere ers 
tranten tm Canal. Als man gegen Mitternacht bie 
Jagd einftellte, waren die Thiere noch lange nicht 
alle gefunden. Der Schaden wird jehr betwädytlich 
fein. Ob Pflöde oder Leinen nicht haltbar. waren, 
oder ber’ Boden an ben betrefienben Stellen m jans 
be Pr it, um ne Befeftigung zu geftatten, ijt bis jetzt 
n 





Zelegramme. 
— 6. Sept. Die rt — 

frei der —— Zuſa mme er 
5* gef und des Haijerd von D 
reich: Man darf mit Buverfiht erwarten ‚daß bie 
wieberholten Begegnungen ber beiden Herriher und 
ber leitenden Staatsmänner zur Defefignng de? er 
Einvernehmens. zwiſchen Deutidland 


dienen, —* 
a 5. Sept. : Der —* Be: 
= ig v MWerthern, K joeben aus bem Ur⸗ 
er —— und bat je Geſchafte wieder 


* Münden, 6. Sept. Raifer Wilhelm wirb 
uchen, 6, Pr yer x 
Yrig ben 8.5. M. um 10 Uhr 45 Bor» 


—5 in München, um Uhr 15 Din in * 
erg ie von wo bie Reile nad. 9 
en Jorge re witb. a Sue und * 


Sie — = Kön fährt * ein * 

een m Samstag 
rg 9 ri Über Kempten nach 2 von wo ſich 
derſelbe nad der Infel Mainau bei * 
bes großherzoglichen Paares von 


. Straßburg. 5. t. Der. Generals 
Gouvernen * ei. Ka Graf Dina 
hlen, Tprict in ber „Straßb. Fig.“ bei jeinem 
Scheiben aus Pa Bishcügen kreile * 
lichen Dant aus F 8. reichlice Ma. des 
oblmwollens und Vertrauens, welches ihm unter jo 
en Verbältnifien zu Theil geworpen 68 Der 
t m ber paitiotiſchen Hingabe 
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ern 5* il 7* 
Ben Ye Ir 
(Der IX. baye ee a 10, 
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en ED Ve 





Berwalt 
Dde eines hoben — übe 
Aiche „Streben ber — * 











das —— ber Gefühle el 
verabichiedete fic) ber De — — 
von dem’ — — 





—5* bie preußi 

unft Wechſel auf —— —— * 
. *2 6. Sept Der Deutjche — J 
die Ankunft dafelbit wird 8 Ude Abends erfolgen. 

Sur Fi! iſt en um 8": Uhr abgereist. 
8, 6. Sepk Briefen aus Werjailles 
auf ge * entbehrt % Gerücht von einem Zerwürfin 
mit Italien, ſowie von lebhaiten Auseinanderiegin:. 


en, w ‚miiden Thierd und Nigre jtattgejunden 
ben | Fr rundes. Thiers und Nigra |y 






ärztlichen Koſten täglich eine bon au 30te, 
se * A der: „Die bil. 

Verfaffung Bes bater. Turnerbundes durch ein meurs 
Srundgeieh gu 


— ——— — wirbt nf De Bi 




















- jeit brel en feine Unterredung mit einans X in Der des Skat 
habt. eine deuticde Frau mit Fyün fingen niebergefommen ift, ae | 
. Berfailles, 5. Sept. Die Nationaloer: 5 ter dieſer Fun nge on — dus ieh bevorzugte, 
* begann heute die Berathung über den Ans —E ‚nat ‚ey Maurer von ben —7 
u ra betr. bie Inſtallirung der Minifterien | ——— — —* fen. R Ken Auder * 
ailles Die Debatte wird morgen fortgefett — — | ändert, Reis be nun rbam zu Fl ts * 4 
andelöberite, n.® 
Blälzifge Angelegenheiten. Zeiegraphiie ® DL im See Fate Ve an Dh 1 
Berlin, 6 0 gar „lShtsberenie mau sie, (lite gem. 1. Sorte, 191 dı 63* Can 
269) Einer armen alten Striderin in Bundesarteibe . . . 49%, | 182—188 cts., fülrhdiennlich ob. Ja ne | 
arten "Oi var une fa Da ig ae | Bl Thin Re ——— 
« tt " . 18 Hei 
abläjfigem FFleihe bemüht, Strümple x. fir die eng: a2 ide Banfstlet ME 39 ci8, Der kauf mer ihr Ghulant ’ —— 4 


TEREEE Tran, Be 210 |Badıihe HanfeMctim „11984 | 97 
a ram „125 IBDarmit Banl-Actien . 16744 


Rriden. und n Meihnadt für ne Köni f bejablt und wird — 525** 258 cie 

tn Ken hen u rm Bone Auen | 7 Sn .2Soole D. 1854 78 |Deherr. WIBu a0: Prokmmen. Eder 
wärmer als Ghri — für die | A. 1001Eijenb.-Ur.»Looie e —* Anieben ide | pentinäf Be A. 22%, faufic bleiben, Hary ums 
üriten, ——— ne ae ee ung für Den Yooie von 160 , . . 86'n 4° baner, — -Anl, 112% — ameritaniihes ift äufßerit zo fi. — 
San, ——— tbe— ie „ | = . be Reueſte Lande 3,1864 5 70%4 | At Dad. Hin » ,. 40s —— Monte — 

gi 1, D = — — iu j. de an, — 6 Sr —— * ale, — ncona i je ma: 
e zu Il, 5° 
En Q. ben *35* g Dr. Oral v. "Shmart. ak en res ter Stamibote-Bctien.. [1 ar 4 nd, Chili. alpeter ech ‘ Man 


. 791 
. "Ener Amerit. p. 1882. 99% 


Aimfl.rdam, 6 Schlußcourie.) 
494 Ameril, a gen Ah ist San da AT! 


P te, Mai-Non, Fa 5 
— * it fl. 10080 1864 .195%a 


für bie ganze Armee wurde, dachte ich; man fünnte 
ja auch für Se. Maj. Zn a Ariden <— aber kaum 
wagte ic; es e# lich mir aber feine Au Tag und Nacht, 
ich as Anden, aus Liebe und Dankbarkeit, dah dieſe 
ungefittet enjchen * verhterend in unjer Land ein« 


Silberrente . - reit. —XR Ara fand zu fl, 20-2Prr Nebmer. — 


ob ei 
gen ; in Socomaard ſanden Heine —— zu fo ftatt, 
und fit —— Sterung 1. 21 14 zu nölirem. Oleine 
8c0 eblt, wer · 


—* * = Nridte Snierwärmer und mit Diefen Anker | —* bebang für Ervon J 

wärmern möchte Sie der liebe Gott gänzlich gelund und PR VER, a Ne) Armen : 9 [Yomera — 26 ge Kata Yrıma Yes 

ed * 23 führen; dann wollen wir, ei wie — ©.) 108 Mebl ı4 ; u? 924 * ee uf. 1 = I 1. Bi t —S— 
* *2 — Ger cm a 1ämer U ‚Sl. 115 eur, —— 24 6 — — — —— um 5 Me! * 

Fe Sept je 

alten Striderin, Men 7 au. er dhmalz mit. ziemlich wach 

Einen recht ei Ort. a 3 e T ih.“ —“ * 3 ea | tage. ER loco Ft 27 Ci * ie I, 


nad Neujahr vom Hofmarjcallamt des Reonpringen ſol · 
er Brief fam: „Se. k. E. Hoheit der Rronprinz laſſen 
Bobige eboren für die ilb en Aniewärmer, wei de 

en bei der jehigen Witterung bejonders 
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Se te left, beftens Danten. Der Hefmarjealt Sr: " hbericht.) Hoogen Dee Sep | Yanca en ya 3000 


e Billiton, im vericiedenen Orten 


Kronpri von Preußen, Gra n jyeagkr ya Bent 52° « Del per Septbr. 2er, lagernd, zum Verkauf —2* Grübiabr 1872 wird 
Dielen Gärribee von —— ——— — ggg TER i8 Zeh 2 Septbr. 18 Tal —— weitere ——A nidt mehr ſtalfinten Mon notirt fer _ 
tin wie ein —— aufbewahrt wird, verſicht ſich Bine 6% Sept. t) Beien höper, effectio | } —— * — 
von Felbjt. ach biefiger 8 — ver Non 8 Xhir. 3 * ver Märy-] Tound Gate a A ” 
270) üfung für die proteftan. [8 Zbie. 5 Ser. per Mai 8 bir. 8% ar. Roggen "108 * Ar ah is 15%, be, 
tiiden DI Sufrätmspeifung fü ber Pfalz t November fl 16, D erzn bit. 4" 1, Mes 
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oggen per re 2090 Bid. netto rer an Arsen Marge ln Mr = as arad 
——— — und Süieelatten-Babrilanten erlaube — 17 
Ar — een | Höhere Zocherfchule‘ und — 
‚berühmte Elaſtik und Cylinder Nah⸗ 84 ‚Ber Unterricht in Ber Male beginnt für Das nme Sanliihe Montag hin 


begintt Pe Er a Ko Ah 
Ba 
— einer Probeprebigt 2 — cr 
{ nr im Gonfiftor * 


——* Be LEERE Hoden 


Blatt fehen wir mit einigem — va unter den er» „1843 





aſchinen 
die einigen, bie fich zum nen "BIANIE IR bereiie beloblten an * uden jebergeit Aufnahme bei ‚der Umerstbnete, te auf Verlangen 
Sriekeletten als wirklich praftiih ermieien haben Broiperte — 
General⸗ digentur in burg, uſel, im September 1871. 
| G. Regenhardt. RT 
Den —E für bie Dial babe ich meinem lamniäbriaen Eeſchalisfreuude mc wat, 55 real lin Sohlen, ni 
Herm Lois Schmidt Yes) in Landau arzer, jäntnt — 
übertragen. t | laauat =] Dein Lay SITLIEDFIRIO GER Tr 





Die Düngerfabrit Kaifersiautern, — ee er Eat 


2 des —— — der Pal! —* in — kr 
ehlt zur Herbſtſaat ihre TEL TIET SHE — 


PerwmGuanosiiuun 
— — 3,0 auaraieen sn Enenrt & Ei, I, Serthandt, Bla 
8 h s —A —— a. Di Ds, ben m September 1571, tseara] 
in stets gleichbleibender, vworzügliher Qualität N 6... Boden. 


Mederlagen befinden fich in allen Theilen ver Pfalz. | Geſchafts⸗ Aufgabe 


— Grabiteiie- Ausverkauf J — ne 
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bei V. Koch in Neustadt an der Haard iz H. Munzinger. 





Zopel Anzeige. 
send) » Morgen U Uhr verſched 


unb r 


vwacı langem Veiben Herr Piarter, In ⸗ 
Blei 


& et ————— 
ndet m el» 

ig, 3 Uhr Wadmittags, Htatt, 

aumer&beim, ben d. Sept. 1871. 


Die trauernden Öinterbliebenen ; 
zent Side, Zodter, 
athilde Blei, Schweer. 


Todes- Anzeige. 

4866| Werwandten, Preunden mb 
Ielannten machen wir biermit bie ſrau · 
rige Anzeige von bem beute Mittag um 
1 Uhr nad längerem Leiden im 72. 
ebensjabre eriolgten Ableben unierer 
lieben, Mutter, Grefmutter, Urgroß 
mutter mb Schwiegermutter 


Staroline Fenet, 
nu 


ach 
und biften um ftille Theilnabme 
Die traternden Ginterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Freilag Mit 
taq Ttatt, 
Boatenbauien, ben 5, Sept, 1871, 


Todes: Anzeige. 


Freumben und ®elannten bie 


4867] 
dmerzliche Nachricht, daß unſere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Schwe ſiet und 
Schmägerin 5 
Eleonore Node, 
oeb. Haas 
nach längerem Leiden beute Morgen 
10 Uhr, janit: enticlaten if, 
Mir bitten mm fille Theilnabme- 
Ebernburg und Dürkbeim, ben 6, 
September 1871. : 
Die tenuernden Hinterbliebenen 





Eomventionelle Wicderverfteis 


gerumg. 
N Moutag den 11. September 
871, Nasmittags um 2 Mbr, zu Fuhgönbeim 
in dem Gemeindehanie, wird auf Anfteden von 
Georg Koob, Aderer, in Mutteritabt mobnbait, 
geoen die Eheteute Dlenzel Daumantı, Bäder, 
und Gbriffine Schmitt, beide in Buhgönbeim 
moßnbaft, tun deren Gantmafir, jur Wieber- 
ver * des pachbeſchriebenen Immobile® 
bura ft 
ansummer 197, 20 Decimalen Üläche mit 
einem in Fußgonbeim om der Wannbeimer« 
traße Arbenden Wobnbanfe, Stallung, 
hoppen, Scherer, drei Schweinsftällen 
und Moiranım und YWMantinner 198, 
6 Decimalen Wlanzgartem in ben Sirchr 
Arten zu Bukadndeim, neben Ludig 
itibaler und Rirtengut. 
Mutterftabt, den 4 Aırauft 1871. 
uler, Igl. Notär. 


Pierde-VBerfteigerung. 
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fal, Notar Gultav Adolpb Schuler, | 
tsfipe zu Mutterftadt, gefhritten, |»dmlich ; | 


zu Sochjftätten ($ei Alfenz) in’ 


ber Gollmenter’schen Wirthebehaufung 


lähr Herr Bauunternehmer Bang. 


bajetft 1 

7 kräftigeund gute Fuhr⸗ 
ferde 

öffentliche auf> Erebit verfteigern. 
Seel, !al. Notär 
in Rodenhaufen. 


Opinetärasverfleigerüng. 

















Gebrauchte. Eifenbahnfchienen - 7. 


in beliebigen Qan d Ovantitäten, zu Baujseden hub Pehengeleiien,, te 
* —— —— tür Desk url A Tr ae 

, Eiſen and Metallmanrenhandlung von 
Aberle & mann 


Mannbeim, . 9; Rirhentiahe 


Anzeige und Empfehlung. 


a a ne 
eine erigen Abnebmer animerliam mache ; vi der berübmie onig- 
Extraet in iriisher Büllung wieter vorrätbig und empfehle benheiben meinen Contumenten, 


Adolph Beringer, Speher, 


Dorma wilter er. 
Alleiniges Depot für Pie Balz. 


Arbeiter- Gesuch. 
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‚Ban ufabt a, 


Seal 1er I di 
ln oder eirca sr 
y | 15 


far] 
ben a1 fl. 








[ATBEP/4] Ein düstiger Schmied, 1 Eifendreber 

und 2 — 533 finden gegen auten 

Yobm dauernde Arbeit bei A 
Ritolaus Doll in Edentoben. 


4806*) Bu KHühnerbund ift 


zu verlau 
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Näberes bei 1 we ſer 
artin in ee a. O. 


Frankfurter Börse 


vom 6 Sept, 1871, 









481 3] Bei den umlaflenden Neu und Reparatur-Bauten im Raiferl, Aönlal. Garnilom- 
Toyaretb und anderen Regierungs-Eebäuden, Cirie bei den inneren und äußeren Bereiigungen Staats-Panlere, Fr. compuast. 
in —— werden geübte Maurer und Arbeiter lauch während bes ganzen Binters) REN ' — 
—— m (Su 
Cirapdurg i. €, Münfteraafte Rr. 1. rc, Schstennweimngen 
\ 107 — 
Aug. Pasdah.— 
en, . ,| - nasz 
fl ” s% * — 
Das Kirchweihfeſt zu Minfeld, [ec  .: 70% 
mird bei dem Untergeichneten nächiten 10, und 11. September mit quter Zanymufil ab-| / —2 * * 
ebalten, Mm Vorabend giebt'S bei HarmonieDufit feine Schwerneindchei mit Sauerkraut, | Bayern 5% Obligationen . N IR 
ing BETH DOC RED Gl ber hiefge — 
e « bäls der hieſige Geſana verein d imae · . IKK hd 
febrien Krieger einen Ball ab. Zu bieler Feier Lader freundlich ein. — Hr Klar do. im so 
I. Groß „Zum gäfer. |: Kl lo 3 
» 4% Ablürnge-Kante , | inf 
e a eine Gerde, i i⸗ — „ „| — | 2786 
Hauptlehrerſtelle an der höheren | RP erhien. Yntn, Mleturıs. meben ae mc) Tartbe, 8% Obligationen . 1, | 7 ax 
Knabenfchule in Speyer. |aue nur 'e Grm abkraden at mie 2 AT 
[4706%]) Durb. ben Ireimilligen Rüdtrist ns 9. 8. Thuret, „4% . 2100| 1 aa 
des biaberigen upilebrer$ an der höberen | [703% «] Bahnhof Yanbau !.5,5,,,88% do von IM2. . .) — 188 
Anabenichule Dabier, iit dieie Stelle zur Wie ı 777 - wa vie Oblipmionen ..:.. » au 
Van offen. Brent (Bamof — * * 
ehrt · Geoargphie · Unterticht er⸗ ampfapparat), Gblig. Z. in Bliber 
iheılt Der mirädadret Hi je, fomie eine no jebr mute Aupferne Bram *1r —5————— 37% 
en wurädgetretene Sauptlehrer voreri planne, vo „Dim beitend, dat. wegen Ger! Aid Rente * Papier un 


Dit diejer Stelle it ein Gehalt von 7OOf, n 5% Ung. Eis.-Anl, v, 1868 





Theodor Frey, Ürauercibefiger | Nord, 


mit Duinquennalzslagen ad 100 fl, bis 696 Bonds I681r v. 1864 10; 
206 fl. Ben. . r | kin Obermmer beine, — — — 101 
Melbetermin bi zum 16, September I, der Unterseichneien IN dasvon’ = 6% = 1MBbe v. 180 


bei unterertinter Stelle. Diele Schule ftrbt 
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tur neuerbaute Yadenlocal nebit Babmang zu 
























unter dem #. Nectorat der Gewerbichule und Sat v N Volleinbezahlte Action Gem ph 
— sic onichan a ER A mei — 
Epener, F 2 September 1871. findet fich in der beiten Geikbähttkage. ‚8% Frankfurter Hankactien a 500 |” — | 140 
be | - Bub in (nenlohen 3% —— ei Wankhbiier ANZ re 
- * 0%. do, Orsditsetiem Oemt. W.] — | 288 
15,000 Liter 68er Wein, rd, Smre nenn = | me 
Verlauf einer Eſſigſiederei gebaut una rein, meiden um Gansen, 10 Taunusbehn-Aetn ai. 0. > | =. | 36 
3 geben ber KRhein· 2— 
nebſt Brennerei umd Nudel- "3. Sid in Lanscn, 134% Barurche Z | 1 
’ — —— —— — Pfälzisch — — 1184 
fabrilation. Looſe u diesjährigen Mölner ix —— —e⏑— —15 
[1868% 1] Im einem Febr bedeutenden Orte Thaler 25,000..10:000, E00C 000. 14% Hose Lodwigsbahn & Fl 2 Ihr 
er ofaly, einer Station dr Wähiihen| 1000, 500 ac., zu einem Zpater pro 2% Umterr-Fre-Stantab. 41.500 | — | B673E 
le „in eine im beiten Betrieb Hebende | Sea von heute am zu baben hi 3% Oest.äüd.Lomb.Staatab,äfe.s0| — | 180 
—— —— — * aeg (489% *3. Ruzlius —* —— au mount - 1217 
ion fammt vollitändiger Eintichiung und % Pölım. Westb.-Act. af. 206,7] — | 46 
eier sm Crichäit aehörigen | Wlentlien, Saern — 2urtwigdnafen 0 IRB. sy Kein Kahebahe Pr.Di. Ser I 
u. bergl,, wegen T milienverbältnilie { ENTE Ne. iu Der 
\ gebotenen Umzunb dei jeigen Vefipers, unter Ein Dienſtmädchen 3* * —* » * 
br —— Bedingungen aus freier Dand| meldes brav ind reinlic tft und locen — ix Hess. Ladw.-Pr.Obig. Th. * 1 
Mas Anmeien beiteht aus einent geräumigen Was 122 wi bye guten leichten | 47836 = * vn = u 
Wohnbau: mit Delmmpnmie it» er u da. L Thir, - 
— zei, — „Nüberes dur die Erveb. d BL_14889%] ix Böhm. Wewtb. Prior I, 3. 6% * I 
und ift in fchönfter, Treumdlicher Lage an der * 2 
Hauptitrahe des Ortes gelegen, Em Geihäft|, . Kellner⸗Geſuch. a - | 7% 
jelbit erfrent ſich einer ausgebreiteten Rund: | [464%] Ein angehender Kellner wird ge — 
—— * Se gi — ut im Hotel Rarlöberg, Haiferdlautern, —— 
u ubeltabrilation en t Paper 
beiten Erfolge ‚in orbeifsriebenem Wonckn 14160°*) Für 2 junge Leute, Die bie Dandlung | 336% Prense. Priorit-Ank 4. | 
betrieben. erlernen wollen, bietet fir eine felteme glinftige | Kurbessische 40-Thlr.-Loese - #7 
Die Oinrichring Außer fotto ud der var = 0 nr A RB 1 EEE 4 — 
J wie dee Gebaulichteiten rm beiten Lebrgeid-wirb Fr 
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Zwangsverjteigerung. 


[4529+) Dienstag den 12, September 
nacitbin, des Vormittags 9 Uhr, zu Anne 
meiler an dem Orte ihres Befindens 
55 in der Mieihuerkitätte bet 
9 an ber Ramm lagernde 


ollin 
öheniiih. und zwangdmeile jur —* 
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- Koi, 
furger Lehrzeit michts verlangt; 
Bei wen ? jagt die Eyp. be. DE 


—— 
— ei ‚Sie s 
Gone, SH. Datei Belle id uhtet 
. 0 an die Exp, da. Bl, u richten | 1 
22) Bei einer gebildeten Bautilie im 
tanffurt am Main können mod zinige junge 
eute in Kon umd: Bogis I 
. Yustunft ertbeilt Hofuruiitgs em 
in Dannbeint. r 
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(az) Sambtag den 9. September ae ih 2 — — — 
mit Wertbant, 2 ’ Augebure nun ns - 
a I Sn ee Gifen= und Halzarbeiter | fir 7 
ran Kohann Balentin Meudeihuber | TED und 77 * *5* Utenfilien ‚| jeder Het, ats: Simmerleute, Schreiner, Mag — 
—— nop apeliie eilernen | ner, Exitofer, Echmiebe, werben für Winter- - 
von 0 M i r 4 be mu en, [arbeit zu engagizen gejucht be + 
Weifenbeimer Barnes, öfentlih auf Grebit —9— 8 mir ————— N, —* a3 RR. 2 
— 4, —* —8 Bobrmalhine, 7) ein Schleifitein, 8) era} — Soap Ban dan Maine Bası:zı),] . üud er 
Mein, | al Sorde | eine Wartie Beilen, 9 Beh * 
nah — 10).09" Klee tige Kefielfhmicde, indie. = E 
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—E — —2 — von — Fabriten . Bebö — * blen ig —ãeA Segeheerbieah in den 
EEE ET ER En ia an ler 
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ars —— 
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miena RE (InR nerdgrd min Pod) Malin 
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ongrei |; Huch Hie 3 9 Fe in En ern 
at äwar bisher noch pichts Mer micht. fü erst in e er Tine ein Yet önlic 

— mtr, nicht im, geringiten, ps ee en 25 Sängrfes pi "ald’ pi be. Ereig- 
enden Somit'$,. wein je aud biäher | Bedeutung zu verleihen; en urn '$ [t. werben, 
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— in Grkäintniß, der Michtigkeit —— * u — * t die A Erin Pine Bu : 
ne ı J Be eh eun, meh Dar " hard 3. tie it ale Aa * —— 

wur e ertre ex .- ir Tor * alſo 9 0 öheren To m .,& eDder 
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He Helle Bas 
di det Der | Orten,imo es noch ni | —— Wez | vantiei dieſes Friedens und in biefent Sinie - werd 
m — jan; * tionscomitee mu a — ern die: Wölter: Deutſchlande und ——— —— 
und feinen eiläfien #8 ‚abhangen, ele Delegir te zum Kom greh ‚Gieherzufenben, | liche Benennung ihrer —*— zu zburg mit 
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r Ey propbejeiten, im. Sanbe.ver | die Namen ber Delegivten find beit ae führen | heißen. 


d Sau Aus bes Cougreſſes Fig f ibl 
6 a I, de * Ki Kaufe bes Gongvefieg (Hrn. und Brantreig 
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er ueber DD is Aal ur ei ve ee Paris, Co. Die Natiswilrere 
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und — J— | 
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umiffion ‚verkommen erben foll 
ng („Erg F ß 
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alttatbeliide pofition gegen. bie der piähgtichen Bevöl auch {rt Ben ) bieje"snilcban M 
193 HApk yo. Dee nöthigen — —— Präftigft underftügen *) treten und 


epige röm frae kihe € 

je ha BERN, achn —B ie welche ftungecon 

Yat ——— einge ene, auf —E teuer attıe wieder aufgenommen und da 
ti Anorbmungen gegriindete. Einri gen und| __* me 4; —— Verſchiedenen Blättern | ein Steueran lag — * 20 En 38 100 Ki 

RR efofort ab suelle in ' witd/ Bon. bier- König babe fih mit | aramm des r 
der Weiſe, nach ——— des je Herner ‚älteiten To her des Prinzen Friedrich Karl von | bebienen, We r —— ei ben —— er⸗ 


me neue Aichpnverfaijun Preußen verlobt. ut g — Fe bei en Heinen Blätter A’ı welche 
\ —DC AT, us — —8*— — Alien Fee PR — eg eh, as Be Beitim- ; 
gun eB"2a ent, ements ins Leben marten großen aden zirfligen erehesenimur 
; Ar Li kai der — — uk 9 Das ie IE —— Fr — han — bie Recruten SB: 1870 mußte wegen der 
taten innerhalb der neuen ih In einer unter dem ð orfige des, Beingesi Erik: —* e der dazu geſtellten Auträge amıdie Sommillion 
fionen bie gebührende Gtellung anpi Buy * abgehaltenen — — * — — werden file den Krieg iwareır biefe 
Beten ſich f 4 beiäht * f. Borla 2 de —* d ed —— ir 57 om — 
wird erner äftige * a e Sorlagen für den La Sr mi: = en nlingents für 1870 bamit eber⸗ 

mit ber i Hall: — ® — -entlafjen * lonnen en —* J— 


min 
rg 125 al ‚die Conm 
bewilligen. N ufte nF non 
zum a, eg Deputie 9 ra Thiers auf 
* ** * u lee ba fe heiblog | | offen * die — 3 ber öffentlichen di der Mintfterbant, ohne Ba k angemeldet hatte, 


Cole sgen bliden Fönnen ; natürlich | bungse und Untereihianftalteu jofort vor mn | und ohne daß may, ya as gr woil 
Fe — Ba fe bier nicht enfbehrt werben. | deö er be Ma haben. —* =, — ie + —“ 


= re — l a an ” et beflaudener Nie in München 4 

{1} it die ulttramoitan itun zu . alzbur — 
tet) — he ai umnfaffendere m Pr . ei, 5 Der er er un De O ei ip, [x kur as 8 he 
innfet DIET jenes alte püpge Puoblem, |, wirb. verfi HE ie Gauptjache, das Weld dazu, jei 


u wieber aufgenommen; e# 
unb wurde lebhaft | benrüßt.- Die Grafen ’Beuit, 
„an, dom Pin Konfkıry worgelegen war, | bereits —— usb Hoheuwari fowie * NRalh v. 
uf erſcholl ann Aclern., er Ktrdet Berlin, ©. Sepibe („Norbb. Alp. Big. ").| mann und Genetal d Schweinitz waren bereits 
— nad ae An dieier Aufgab ndet i 'Salyburrg „die zweite Bear ber 1. Die Saljbarger amtlidye 


Dirt tregen. "Dan Dil oem HS IT er Kaifer von Dentihland und tung die — bes Kalſers vom n 





eRerceich fatt, und es bat biefes zweite Yufam: pe und Conftatirt die Freude der Beoölterung, den 
Baltes, bie — deffelben * em ientteñſen einen-üuberlich- Es dien Fandeöfirfien wieder zu fehen Sie Sagt 
todtenden Formel, und Dogmenfrants am Herzen | die erſte Aulaenmenkunft der Monarchen za Sicht; | ers Vermögte etwa⸗ ac lie eit zu 
iv 8 baber Als einen großen |-diefelben diesmal nicht allein, fondern begleitet von | = #3 mwürbe. der, Anlaß fein, u fesen 
ihren ' erften Miniftern einander begrühen. Mir Monaten in unfere Mitte führt: es doch un⸗ 


Brzia IR Mine Mbotiten: von“ har —34 nen N T vd bu be ji Stadt vengömnt, Zeuge be dein Aegrül 
i Ra n von en Tor einigen Tagen , bas rgebniß © | jerer Stadt vergönut, uge ber ichen 
er in ber Meinung, fie ae — see Ri * 










alferbegegmung. zu Jicht und ber Gonverfätios | den welche zwifchen zwei burh die Bande Der 
eh, re Meberzeugungen Zwang nen der Keichstanzler von Deutſchland und De- tmanbtjchuft —* able Souveränen aus · 
u befärdten. fterreich zur Gaſtein als in ber Neberzeugamn * " getaufcht a einer Begrüßung, in weicher bie öffent» 
ga ae KL em En | ang —— 
n 4 uben jehen en ren usbru: teund chaftlicher ngen 
Ba en oder ne — ——— — ra in 
rubt durch irgend welchen anten 
——— — er Cams Beni ieh hi aan br re — ten 5 — fich 


* conftatirt, daß bie beiden Länder jo 


ctleſung und bie (Ei A es } der .beiben M in allen a, welche au jene ‚Nicht etwa 2 ehe. m und das 
j * fi —4.5* nk ag re ed aber A * verjüngte Bei Reh, fr n für das 
tradhtet. en iur ee ber — mag me AA bebürfte. ee Eutopa b, 
Diele "Nrt * —— 354 Salz * 0: Sept, Abs. Die er 
ifhelm‘ erfofgte 6% Ahr Mb 


Be car ey Ginlabıns 530 Ir —— Bereits um 5%, Uhr begab fich ber Kallır a zn 


haben 
3 veih offen f 
— Mei — Deſterreich vor das Abſte gequatfier bes Deulſchen 


F— — m verebil, Rebactionen aller liberalen Mütter der kunft * Kaiſere 
wollen zu bem römijchen — ji 


Kaiſers (Hotel Rarl.) Der K 
San b —* preuhiſche ka 

Schwarzen Wblerorbens. 
bem Ge des Kaiſers befanden 


Ludwig Victor, der Oberjihofmeiiter Fürft v. Höhen: 
En afürjt, der Generaladjutant Graf e⸗ 
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7 "2 a J 
f | Def. Wrang-Staotab. 577% 
Säb-Lomb, Stantsb, „ 185 
Eliiaberbbahn „ . „ 2 
Bayer. Ditbabn-Hctien 134" 





ſicht zu erörtern und die einheitliche 
2 tion des Inſtituts in Deutſchland nad 
og zu — — Sostili —— 

7wer un? jen Gonjiituirung des Vereins 
Aurttong fe, Der N A u fru f beftinmte'erite deutſche Motar 2* wird nun am 
bie vierſpunnige Bade de h ß Samstag den 7. October I. J. 
Kaijer im Öfterreichiicher Oberftuniform tajch heraus: | betreffend Die Gründ eines Bereins | im Pranffurt a. M. abgehalten, und findet bie 
fprang. Beide Kaijer umarmten und füptem-Äich|  , Far das deutſche Rotariat. 4, Begrüßung der Theilnehmer Vormittags 7 Uheim 
unter, lebhaften n. Nach erfolgter Borftelhuifig| ')"Ankäpli bes utı 28.30. Auguft Tl. 3. zu Etutt; | unteren Saale der „Weitenhhalle‘ hatt. 
— t beide Kalſer in die Apparte· gart AXvbeutſchen Quriftetttäges Haben | Die Unler eichneten erlauben ſich mum ihre ver: 
ments des Katjers Milpelm., Fürft Vismard und | die unterzeichneten Mitglieder deſſelben in einer be; | ehrten Collegen, ſowle freunde des NotäriatS aus 
Legat ⸗Rath v. Keudell waren u vb lebhaften —— u biejem wede abgehaltenen Berfamm: | allen Ländern des Deuiſchen AReiche und Deutjch- 
Burufen der Menge — einen vier⸗ 


] ung, in Erwägung: ſterreichs zur zahlreichen Vetheiligung Hiermit eins 
geljtik n Aufenthalte lehtie der Kaifer von Defter- 1) baf bie Frage über Organifation des No: | zulaben. 
reich meit jeiner Suite unter ftürmifchemn Voltsjubel Stuttgart, 30. Auguft 1871. 
m Fuhe in die Laiferliche Nefidenz J— 74 
ai 


he re a Reiche er von ber 

e rde ing „amd t8 von bem Notar i { 

findet Hoftafel ftatt, welcher jer beb uge gejaßt on Euler, Notar in Düfeldorf, Bolza, Notar in 
wohnen. | 

*, Straßburg, 5. Sept. Derüberpräfibent 


zöplen, Intereſſe iſt, daß die Stimmen aus der | Kirchpeimbolanden, Heller, Beriätsnotarin Stuttgart, 
taris und „die Erfahrung über die Formen und Mitter , Gerichtsnotar alfa, Schäfer, Notar. in 
nzen des Inſtitutes hierbei mit in Anſchlag Ansbach, Buch, Notar in Durlad, "Elfinger, 
v. Möller ye ber „Straßburger. Zeitung“ an, | und Berükichtigung kommen; 0 | Notar in Baden-Baden, Dr. Bohlmann, Nechts- 
daß er vom Satjer zum Oberpräfide: ten von Elſaſ⸗ daB zwigen den in Deſterreich, Bayern, antalt in Berlin, Krauth, Amtsnotar in, Terffin- 
Sothringen ernannt und. beauftragt <f, einftweilen | Baden, Württemberg und am Nbein bereits beitehens | gen, Weber, Notar in Mettiſſen, Schaffert, 
bie Sehäfte de3 Beneral:Sounerneiiunts mit denen | den Notariatsvereinen und Organen bis jegt ein | Amtsnotar in Ochfenhaufen, Dann, Notar in 
bes ng Givilcommiffariats zu Übernehmen; 
und heute fein Amt angetreten habe. 





























Bindeglied , nicht Hergeftellt ift, deſen Werth und RKottenbutg, Ofter, Notar in Elberfeld, Merz, 
Nothmwendigkeit ji aus den bermaligen Berhältiif | Notar in Nürnberg, Pürkhauer, Notar. in 
fen. und legislatorifchen Zielen von jelbit erniebt; Leutershanfen, Me, Notar in Kirchheimbolanden, 

3) dak nach den vorliegenden Stimmen‘ aus | Mieker, Gerihtenstar in Eblingen, Keppler, 
Baden, Bayern, Württemberg, den Nheinlanden, | Amtsnotar in Fellbach, Seimburg, Notar in 
Altpreuben, Sachſen, Elſaß und Lothringen und ve | fepdersheim, Krazer, Notar in Um, Manß, 
ſonders aus Oeſterreich ein ſehr erfreulicher Auf pothefenbemahrer in Colmar, Beuteiſpacher, 
ſchwung ber erftrebten gemeinfamen Verathungen zu ichtsnotar in Stuftgart, Disfelader, 4 
erwarten iſt; notar in Munſingen, Wallaſchek, Notar in Brünn, 


+. Berfailled, 6. Sept. Nationalverfamm: 
lung. Das Aulehen ber Stabt Paris im Betrag 
von 350 Millionen wurbe genehmigt, ferner das 
Geſetz, nah wei bie  gefammte Nation ven 
Schaden ber Invaſion tragen fol, angenommen. 








Befanntmachung. 
fsaıts] Montag den 25. September 
nädfihin, Nadmittans 4 Ubr, in ber Der 
bauſung von Simon Gundelwein zu Birnalıns, 
lajlen pie Erben der allda verlcbten Ebelente 
Bottiried Söpper, Privatmarn, und Brieberile 
gb. Hetenzing ber Abtbeilung mwegen su 
inentbum vereinen: 
tin u Birmaiens in der Pinergafie auf 
8 Dreeimalen Jache gelenenes Wohnhaus, 
morit eime ifenfiederei ion jeit 
54 zero mit beiteim Erſo ae beiruchen 
murde. 














(450%) Unier Qager in den neuelten 


Herbst- & Winterstoffen 
für Damen und Herren, 


in allen Urten Ausftattungdartifeln, mie Seinen, Shirtings, Chiffen’s, 

rufteinfähen, Bardenden, Beltjeugen 10. 26, Sophas: und Bettvor⸗ 
agen, Mödels und Vorhangftoffen ii auf's reichte ſortirt und empfehlen bas- 
felbe unter Suljdstung bilfigfter Bedienung. 


Bart sogcpafie Blonſen su 30 fr. 


aben wieder erhalten 
Idstein & Levy, 


F2Nr 4, Marttſtraße in Mannheim. 


Todes:Anzeigr, 


4asb| Mernen Berwandten, Freunden 
—* anıten bie Auanerpatehöl, hai 
eltern Übend unfer theierer Batte, Bater 
und $roßvaler 
Karl Hummerer, 
gefenlabee aang Paptiß in da 
im 74. 8 ve ganı id in bas 
beffere Ienfeitz abberufen warde. 
Scenft mie fein Leben, war fein Tob, 
Um jtille Thrilmahte bitten 
Wirpburg, den 6. September 1871. 
Die zauernden Hinterbliebenen, 





























Eddard, tal Netär 
























las75"s] Nädıfte 


Ziehung am 16. Sept. 
Jabrlih 4 Fiehungen 

am 16, Mai, 16, Zunt, 16. Scpt., 
16, December mit 


Gewinnen vom 
#r8.100000,40000,20000, 
„10000 ze. :c. 
MailänderLooje 1St.f.4.40 fr 
10 Stud für fl. 44 
mit van ber *3 ee 
Yooie nah Siebung, zu N. 4 per Stil 
Gebrüder ShmittinNürnberg, 


Baul · und Wechſelgeſchaft. 


Ohmetgrasverſteigerung. 
4Dienstag den 12, September 
näditbie, des Nahmittagd mad 2 Uhr u 
Dgneröbeim auf dem Gemeinbebaiife, fait 
Geora ah aus Ludwigshafen, das biesjäh- 
rige Obmetgrad von ungefähre 16 Morgen 
teien, Oggersbeimer Bannes, offentlich ver · 


fteigern- 
Kup iqäbafen, ben 6. Sept. 1871. } 
Der Amtöoermiier des f. Rotard Dlors, 
Si. Solleritb. 


Radpeiät für Speeulanten.| ; „Schmiedeiſerne Tragbalken | 
— gelochte Malzdarrbleche — 


e 
V er Re i ß erun ß.., auf den badiſchen Kinabratzell 32 Lecher, ftet$ vorrätbig in der Gienhandlung von aud ohne jelageinige Deftelluig. 
Dom 4J 


— 10 Une, Wird 1 Areiß, Lonis Weil in Mannheim, Minze Dembanlasie 35: ie. 
Stölner Dombauloofe zui Thlr. 


troff bei Bi dorf (Beutih-Rothringen) Lit, J 1 Are, 6 u. 7, Nedarftrake, 
ein chones Gut, Zeichnungen von Trauballen und Muſter von Darrblerhen, fowie Vreiscourant auf Freibur ger Ro oe per &t 8 
Gewinne fi. 8 vis fl. er 


Verlangen gratis und Franco, 
enthaltend. zujammen S Hectat M2 Ar, mo 
Nächfte Ziehung: 15. October. 


Emm — — — — — — 
von 8 49 Br Wicien in 19 Parcellen 2 
pet 35 Kecar und 43 Ar Aderland dfientlih ae Epileptiſche Krämpfe (Fallfunt) — 
a shten Theile auf beilt beieflich der @peetalaryt für Epilepfie Dr. 0. Killisch ın Berlin, 
Pi. .. Krk a Geeisirefi, Der Relt jegt: Reuenburgeriirabe a — Schon Qunberte vollfiäibig gebe: AMMMEEEEN 
———— vları ben Minhen, det 

m Rindern ber = 2 N 
a  Menmern Brau| Schuldienſt-Erledigung. Ausſchreiben. 
Ratbarina winger, geborene Berneiler,|[4882"5] Die LTerweſerſtelle an ber bieſigen Fe 4 Wochen entlieh der Uehn · 
Witte bed veriorbenen Kern Ebriftopb | proteftantiichen Borbereitungsidule ift erledigt, Bere inrich Bahit, Sohn von Honrad 

inger, jeitlebens königl, bayeriicher Diajor| Bewerber um Diele Stelle wollen ibre &er|Yabit IT. feinem Yater, 

juche, mit Zeuoniſſen belegt, innerbalb 4 Wochen | Die tgl, Gendbarmerie und ig ie 





















Soolbad und Traubenenrort 
Dürkheim in der Rheinpfalz. 


Beginn der TZraubencunr am 20, September. 
[470%] Die Enr:Commiffion. 





















































[438716] Au der Nuchdruckerei der Inter 
jeldhneten findet ein 


Setzer⸗Lehrlin 
unter vortbeilhaiten Bedin zunaen Aufnasae. 
Nur Drade, an Geherfam Ord · 
a re Anaben wollen. ſich melben, 
uchbruderei von @edrüder Bang 




















— Oute meben Se, Bareen Bake ce soon. Mia ———— 
Bi it 1 car r en⸗ alt inc, Wohnungsen gu en Wege im feine tb uw n. 

age * —* Aderland, entbaltend| Gölbelm, dem 6. September 1571. & it 4° groß, bat blonde Saure, idwarpe Dant und Empfehlung 
11 Dectar 96 Mr, deren Pacht zu Ende ih, Das Bürgermeilieramt, Hugen, Naſe did, Mund groß, beiondere - N 

für fich veriteigert. Der Reit, melcer lebe Groß. Kennzeichen, Feine. bem Herrn Dr. Arug in Thal bei Rubla, 


der und von unieren boffnungsiolen Bralt- 
leiden, verbunben mit Herz und Baleleiben 
in einigen Wochen auf brieflichen e volle 
Hindig beritellte. Möchten fi doc alle ker 
derbe und Kranfe am di:ien bern, wenben, 
vum geſund zur werben, Much isachem mir anf 
deilen Ruturberlanitalt ausmertianm. 
Aidert, Diarser. Mini Donninchratb. 
Runge, Chiruta ort] 


—— 


ilbait tet if, wirb im Ganzen Augleich bitte ich demtlelben micht® zu borgen, 
serieplläent verpaiiet. IR, DIR An — Ihr Ihn ker Dabtnma lee > 


verfauft, 
ee a Recistzen ve . Rarlöbera, den 5. Sentember 1871, 
eriter Notariatd@edilie au Keeisiron bei Verloren 


. ! Konrad Pabſt. 
Sa - ingen a5) Dom Bad im Ludwigsbaſen bis am 
\rienbort (BeutihLotbringen) _ 14880.) 6 abırhef wurde ein goldenes Mebaillon | 4310° +] ine einzelue Dame jucht zu ihrer 
171, ) EinRotariatdıGandidat, bieher | verloren umb wirb ber rehliche Wiriber gebeten, | Bedienung eine anhändige Nerion, die Kochen 
mtövermeier, Judıt entiprebenbe Verwenbung. | jol&e& negen Belohnung in der Babranftalt und fonltine Musliche Arbeiten bt. 
Das Nähere durch die Erped, d. DI. abgeben zu wollen. {Eintritt Detober, Bo? fagt die Erpeditlort. 











Berantwortlice Rebaxtion; Ph, Gebbarb Stan. Baur'ſche Buchdruderei in Lubrwigähaieı a Rb- 








ziſcher Kurier. 





Ter Pfähsifge Kurier erfgeint täglich, mit Ausnahme des Gommtags, in zwei Mußgaben, und mit mödentlih drei Umterholtumgsblättern. Derſelbe Boflet Meriefjäßrtic 
Ippebition 


fl. 1. 80 £r., ſewohl durch bie 


als durch Die Voſt beyopen, Imherate werben mit 8 Kreuzer die vierjpaltige Pelityeile oder deren Raum bereignet. 








RM 211. Ludwigshafen, Freitag 8. September 1871. Erſtes Blatt. 
——* —— vom Haß des liberalen Pro- punkte * um nachher wie ein glamendes Meteor 
WE Für den Monat September kasn | Tat &_ zerplapen. Denn biefe Erfehei 
auf dieſes Blatt noch abonnirt werden. Der i wırı d. m wird, wie man ber „Pfälz. 8tg. frantte, * id ie de bt Sanfiemae, a ——— 
— ES 
vun Baye DO fe ten. Ca zu derfelben fämmtliche Landtags: _beb —E fie fudpte mit. bespotifcher Ger 


Dre ——— Fractionen (mit Ausnahme 


Bei the * Uebereinſtimmung der ) eingeladen —— fo liegt die Vermuthung nahe, 
a. — — Lutz und bes Hrn. v. bei derjelben um Beſiegelung ber € 
den Bifchöfen ift obl der | ten —— ber beiben —2— du 
wichtige —5 in's A ——* en, dab ber njamen parlamentarijden Felbs ' 
erfigenannte en Erd ae un —* er fein Me —* Handelt — 
ſcript an Eder erließ, mie ex in bie — — 
jem See ſelb eh einem bereits be Kaiferslauterer Blätter bringen die Ernennung ' 
angenen Ei einer Verfafjungsvers —* acht richterlichen Beamten aus Kaiſerslautern 
während ber zweitgenannte, | u gr auf eljaß-lothringiihe Juſtizſtellen. 
ber Kr Site ‚als er feine Exlaffe | Der gefterm hier eingetroffene „Reichtanzeiger” ent 
— ben Bijchof Krementz ai es nur mit einem * ieſelben noch —* 
——— des — in gefegmähige | daß die Ernennungen aus unferer Provinz bie Zahl | 
eines preußijcdyen ——— zu thun hatte. | 8 vielleicht bebeutend überfteigen werden. Unter 
—S—— Seh geftattete einer⸗ dieſen Umftänden —* ewinnt Ar Artitel über bie 
je v. Mübler Far bem Boden ber —— * erl —* ‚piätgiier QJuftigftellen, ber } 
—3 "halten tonnte, während a uns „Bom mmen it, 


* N 
fahren gegen 
he anorbnen mu Die uber fiebe da, berfelbe pe 
fter bie —— 


erſt im heutigen PA kart veröffentlichen Lönnen, 
erhöhte Bebeutung, worauf wir hiermit im Toraus 
aufmerffam maden wollten, 





er ala Juſtizmini 
in 3 direct aufgefordert hatte, einen 


ba 
wegen einer (wie ber | Darmitäbter „ ilitär- Zt 

add) Lee 19Um1G une ten Be a" I —— ar nichte ber Art | 
leidigung ber Staatsregi und Rränlung| feitgelegt worden h —— 
ber Amtsehte eines Kammerpräſidenten vor Gericht | jo wie vor dem 44 riege von dazu 
fi biefer jelbige Mann geht als Eultus: | Gommilfionen ununterbrodene —— auf 
minifter mit —— Hute un unter böflichen 
Verbeugungen und Entſchuldigungen an ben Bijchde —— ee ultat ergeben, durch welches ſich der abfolnte | 


fen vorüber, biefeinem eigenen Ausfpruh | DB 
nah eine Berfafjungsverlegung be 
gangen haben jollen! 


wollte, Hr. 
e "nicht anbers als Dr. v. Lug verfahren fein, 
d milffen wir auf ben meiteren n Unterſchied 


h irgend eines Gewehrs über bas Er änbnabels | 

te beſonders herausgeſtellt hätte. an ik an! 
are a Stelle gerne bereit, eine befiere Waffe | 
einzuführen, jobald man nämlich eine ſolche haben 
wird; vor ber Hand jedoch ift unfer weſillcher Nach | 
bar no lange nicht rubig genug, um jebt gerabe 
unjere Armee in das Stadium * Nenbeweitnung | 
treten zu lafien. 
fih fa gar feine ——— mehr neigen r ſolche 

Werber 


, tr. ni — 2 noch die maßgebende Ber: | einem bem gewehr na menden Diodell zu; 
fönlichleit, * — des bayerifchen Tabinets ift, | auch ein von einem Engländer angebotenes Modell 
e Mübhler unter dem eifernen —* en wor⸗ 


ift in ben Bereich der Prüfungen hinein er 
ben. Dennoch ſcheint uns bie einfache 
unſeres —— 
. | führung lommen 
Verhalten ber 1. — zu Aue 
| —— Rena vorläu e 
en. | Die Ein einer 

ber biahet pn Bere ledi du 


nur xljam. machen mollen, um morgen | gearbeitete Umbäüflung anderen Materials unterichie: 

einige daran zu Enüpfen. ben, iſt bem Bernehmen nad) ſchon jet für die Ge 
— — ba wenn auch wohl noch nicht für alle een 

Barum hat Hr. v. Lut bie Abgeorbnetenlammer | wa — in der ganzen Armee bes Reiches beſchloſſen 


rechtzeitig (58? Weil —— 
— in — Bu 


zei er —— aus ber Huitler Bee im Die Kaiſer⸗ und Minifer egnung in Salzburg | verkü 
tum ‚in iu Fer Brnge ift vorüber ; was bis jept darüber zu Tagen tft, bat 
pilichtet —J fi .- —— ber Leſer bereits im Zweiten Blatte ber geftrigen 


— ** ren. 


—— —* —— Allein in - Tor en ui 2 
tage v ai ulttamontane — e ein 
theil_ ber eek action feinen Spaß, und es Boyle e in Behalı et iichen 

md erg Dr x. ©. Zub nach dieſer nd, ie mh ee der Wahlen 
tung hin einen Rechtungs gemacht hat, ber Großgrunbbefiges Majorität des 
Tragweite eines Verbredens annimmt. Das Zanbtages regierungdfreundlih, db. b. 
trum hat. fich mit der wieder vereinigt, und ——— und nebenbei foderaliſtiſch fein 
dadurch ijt das mit zufammengeleimte neue | wird, Wenn die Wahlen in Oberö ebenfalls 
Gabinet vor die A ber Rammerauflöjun Bein — jo wirb bie —* ungstreue 
oder bed Rüctritts geſtelli. Aber geſetzt, es —ãa—— metenhaus bes Reichs rathes 
die € : wer bürgt bajür , daß aus in Frage geft 

eine orgehen wird ? Und jollte eine 


— 
Mojorität wiedertommen, jo vwird der Rd: 


erfolgen müflen, 
iſche Sta ben verhän 
—— f = unb dies 


5** 


uberpoliti, Bit Role 
ln ie Se Gesunde | mais er ei 


ipedls | 


auch bes Hrn. Dr. : die 


es iſt aber anzunehmen, | wurbe unb machtlos am ® 


ben mir aber | diterreichifchen Erblande erhielt, 





—— zur Zeit eben ı Auftlaͤrung und Toleranz zu 
berufenen. | und allein in der Weife, wie 

diejem . vorzeichnete, ohne alle Rüdfiht au 

Gebiete vorgenommen, bod hat noch feine derielben | häliniſſe, auf ben Willen und Yon 


g ꝛc giebt | beiten leuchtete i 
ſatigung. und er baute auf der Grundlage jener Anfänge fort, 
egen, vom | | weldje bereitS unter feiner Mutter zu Stande ges 
hte anders | tonımen wareıt. 
nicht nur joſephimſch 


Sonfeifion) ; die Meineren 
—— * = wie vorber unterbrüdt, ſondern fogar, 


— 3 i 
ungarijchen 
der SKaifer den ummittelbaren Zufammenbang 

Mönds: und Nonnenklöfer mit Rom auf und Bee 
ae bie Gewalt. des Papſtes über die öfter 


ii Kanidtirhlide Beton een tm 18. ai 


58 war bad bi — —* 
ſich der jos | von Mönchen und ns ni 
Ratholiciemus au * Höhes | bildeten als Ortegeiſtliche, bie Bezahlung von Meſſen 


malt (gejeglih und friedfid) hatte fie noch nie eriftirt) 
Disciplin in einer Kirche zu a u 
Cultus zu befchränten, deren Ola 
s affertirte, während « ihn in ungen Ind Haie te. 
‚ Und fie hat damit bem fritt der tur noch 
niemals einen — geleiftet ; ſtets folgte che eine 
finftere jtets wurben durch —— 
rungen bie Dunfelmänner m Mä — ** it 
und, wenn man jie am öffentlichem irten hinderte, 
zu deſto gefahrlicherem Wühlen unter der Dede ver⸗ 
aulaßt, wodurch ber alles Bodens unter dem Vollke 
bare liberal-bespottiche ge balb gejtürzt 
n Ta 
Jojeph II, der. Bannerträger "des Joſephinis⸗ 
mus”, wurde 1765, als Nachfolger feines Vaters 
dran I. tömifcher Kaiſer. Daß er nicht aud an 
einer fronmen Mutter Stelle bie Ne —— der 
verhin 


und Klerus im richtigen Vorgefüe feiner Richtung; 


er wurde blos Mitregent und erhielt als folder in 
jelbftfändiger Weife nur die Beforgung bes Ari — 


weſens, auf welchem Gebiete denn auch feine 


Neber bie w e Vewaffnun frage wird der formen begannen. Um jo eifriger gab er ſich na 
ei — „Was | dem Tode ſeiner Mutter ron #r ihn ME) 


her erhob, dem Beftreben hin, in feinem Reiche 
Örbern, aber einzig 


fie Ihm, fein an 


eigung feiner 
nterthanen und auf die Meinung jeiner se 
| nofien. Despotish verfügte er, hart und Rteng. je 

| fogar oft wirklich ungeredjt fepte et feinen Willen 
buch ; in feiner Weile Timmerten ihn bie alten 
Rechte und Herfommen ſeiner entlegenen und ftams 
mesfremden Unterthanen in Ungarn und Belgien. 
Er mollte fein Reich zu einem einheitlichen und, noch 
mebr, zu einem beutichen machen und bedadhte bie 


Für das Chaffepotgemehr erheben ' ‚ unüberwindlicen Schwierigkeiten einer ſolchen Mahs 


regel bei ber buntjchedigen —— ſeiner 
Staaten nicht. Dabe i Dep er fih aber die reude 
nicht nehmen, ein 51 Herr zu fein, —* — 


mann vor fich und hörte Jeden an, ber ſich in dem 
mänberung | —— ewordenen Ronttoleurgange ber Hofburg 
res noch am ebeften in Auss blicken lie 

unb aud) das abmartende | 


Mehr Erfolg als in ir — welchen Angel — 
in den firdhlichen und veligi 


a unteritäßte ihn hierin der 
onbern ſogar voltairianifch 
efinnte Kaunitz. Des Far 8 eifrige De 
tberer aber waren bie ‚Freimaurer Born, Sonnen⸗ 
el8 und mehrere Andere minder bedeutenden Namens, 


bie fi um den Laiſer ſchaarten. 


BER id ließ Joſeph „eine allgemeine Toleranz” 
jedod blos zu Gunſten ber größeren 


—— 


583* (der „a 


ften, nämlih außer ben bis da— 

atholilen, der Lutheraner und 
oburgiſchen“ und „helvetiſchen 

chen und "Serten wur: 


un Abrahnmiten, bintig ver 
rengregimenter geſtect! 


n vertrieben oder wuter ie 
Ferner 


reichiſche Geiftlichteit. Er verbot die Bekanntmachung 


terung (ba® Blacet, die Herzen der ipäteren 
iner !), et bie Fon Re —* 5 um 
rordnungen und: um 
—— —* —* ſtatt an bie Landes⸗ 
eg N 

er nite 
vn Geninerön Be 


et Erlaſſe ohne Willigung der weltlichen 


im Huslaube, die Unterbrüdung von Büchern buch 
DEM, welche bie ſtaatliche fur geftattet Hat 
u. |. m. Umſonſt mwütbeten bie Erjefuiten 
brohte fogar der Erzbiichof don ge ein ſächſiſch⸗an 









i — igen Erregung ber. Gemü 
er te in Umlauf formen, den € 


—— 6. Sept. Es iſt kein Wunder, 
n g 





Bereditigung, ber Generalbirertor werbe von 
ugleich Fachreſerent im € änig E 


ein Wi —— * 





Unterlage volltowmen gebricht. BDadin ges Fpenüber weſenil 
polnifcher Prinz, dem Kaiſer mit ber Höle! Der; bie »einem ii Blatt gon bier telegrapbirte [Ten Die erworbe ‚u ve n gr mie, 
Lngtere, \perditrch, vielme he zu‘ ee angeſpornt, icht, det Erlaß er a Densrz: | Hodeber Aber lich E: 
begann mit der MR ung — x ber Bi von Münden hätte zu einer Spannin 4 by i ffekäni, De 
armen zuet weit el am en beik er und N Gliedern des ta ker kr ic 
meijten befü : ei * 44 von da bis geführt ie FJamiliedes iz ent gt 8 time Bi Eins a im 
zu ee e era e ee feine Staaten y "2 Zuitp J welche hiermit gemeint if, 4 er: fen — * Bi des 
ala Hpeiftaggufend-geiftlicher Schmarotzernn, und ba) dinge zit dan Infallibififen, und Wa en m. i“ iR nn a Ya viel aber 


blieben re no — —— legtere behagen ihr durchaus nicht; ale von einer 
Alöner mit fiebenundzwanzigtanjend Juſafſen übrig. | Spannung lann doch nur bie Rede fein, wenn irgend 
Auf erheblichen Miberjtand Kief bi biefe Maßregel nur } ein Verfehr beiteht,, in welchem Die Berftimptung 
in des Bapfies Baus-Prı nnte in toicher aber 
nady: Wierr -fruchtete ac — wie mehrere Vor⸗ſtezt eben nicht; ber König iſt ſett dem Truppenein- 
ſtellungen bes — at und bes Primas pe nicht hier geweſen und hat feit dieſer Zeit audi} 
von- Ungarn fin Fr u an ber Bettelmöndhe; 





Sage 1a n und gute Miene zum böjen Spiele | Spannüng — Diet 
cn A dem bereits begennen 


erfu die 
—— —— — —— —* 
ufahren, | Außer mwöbsliches, fonbern | 
Kar Des be en vereinigen | geht oft re ai 


Biſchofen nicht einen — Feind exrhielt. A ba 


eine Beruhrung hr a Pak sr Sliede ber pring: | bem 4. Sriegögericht begann 
und diee hohen Pfaffen ale mußten ſich in bteritichen Familie 9 As A. fi zun die geigeen die ‘Betroleujen 


U das eben ein | man.“ Es iſt eim Ächredliches Bild der eier 
m Keen fein, daß er ſenwen Nemanden von und Border) vdae ſich da nttollte  Berlöre 


hat? Nun, bad ift eben —— Rinder des Quartier latin, ehemalige Arbeiterfrauen, 


ichon jett = KRüdwärtd wird es unter 4: * 
geben, und das iſt auch bei deß — alten 
bie Hauptſache! 
en 
 * Barid, 5. Sept. („Frankf Breffe”) Vor 
gehen ber Broceh 
r Vorſtadt EtGet. 


ewerbsmahige Dirnen, Verbrecherinnen der gemein ⸗ 


noch langere Zeit, wo, er mit ih nit zus me Een Klafie, das waren die Charaltere, bie u. 
Velannilich Neigung und Gefinnung | vor Bericht ſianden, zwar nur 6, aber genug, um 


als,am Papfte, unb er reiste 1783 nad) Nom, nun} ihm diefelbe nicht, jonderlich. igmpathiich erſcheinen dieje ganze Bejelli itätlajfe au hacakterilicen. Dieſe 


mit dem Haupte ber Kirche freundliche, Beziehungen } laſſen. Will man alſo durchaus von Spannun 
———— Als je im jolgenben Br iprehen, jo fünnte man. Damit muxr ein Werhäl 


Frauen und Mädden haben rt fange nichts mehr 
zu verliecen, und Ahea fie vor der Gommunewirth: 


x Be einen Nuntius Bayern. janbte, wo bezeichnen, bas * jetzt ſich gebildet hat, ſon⸗ (daft die Maitreffen vornehmer Börfiers und junger 
erſe! 


die papftlichen ausüben: follte , als | been Icon län, 
biergegens-ber Ge von or. ala Peimas be Nicht minder grundlos iſt das andere, we. 
Steiches-und. ber von burg als rigen Baytens, | jenem  Blatte *— Gerücht, daß 
yeosenieten, als fih ihnen der von Kin, des Kaiſers jammentritt des 
‘Beuber, und felbit ber von Trier a ſchloſſen, 





Salz | Eike im Reichsrath nicht einnehmen würden 


Epemänner gemeien,, ftifteten fie währenb ber Gom: 
minezeit in ben Armen ber: Charboniers und ber 
elendeiten. Verbrecher. ihr trauriges Beben. Ohne 


ndtages bie — * Surf iblen fie, wie ſie mit. ihren Geliebten in 


er einbraugen, ranbten. und ſtahlen. Mit 


burg ei ‚Mainz aber fih am ben aiſer wanbien, falls würde, wenn fie es täten, auch der —* —— Ruhe ergaͤhlte Cine, wie ihre Seliebten, bie 
verochuele biefer (1785), daß ben J intien unterſagt von Augsburg als Dritter im Bunde mit von. der | ale zu dem 185. Bataillon en einem Goncier: 


jein alle,» irgend. ‚eine geiſtliche Gerichtsbarkeit In | Partie jeiu ; aber fie thun es nicht, ſondern fie. wer⸗ | gen, ber ihnen den Eintritt 


fein Haus en 


Deutſchland aus zuuben. — und Köln vo tl ben in Begentheil-erft recht ericheinen, um in ber | wollte, auf bie Barricabe 5 und ſtichweiſ 
bie Verordnung ſofort, — bie vier. Etzbiſchoſe om Kammer für ihre Sache nad Kräften wirken | mt den Bayonnetten zu Tade brachten. Eine * 


hielten eine ujamnenfunft in Ems, wo fie durch tönen. Du lieber Bott! Wer etwa BE ans | berichtete tiber bie Dress , bie in: ber Nacht vom 22, 
ihre, Hoftbeologen breiundzwanzig Tunkte auſſetzen Unmut über eine erlitfene Abfertigung ober aus Abs | auf den 23, Mai im Bebänbe der —— flatt- 
ließen (die Emjer. Punktation), in melden fie am bie | neigung vor einem Streit gäben bie Herren irgend | fanven. Alle aber find fie einig, dab jebe einzelne 


Stelle des päpklidyen ein biſchöfliches Richenzeit ein Mecht, das ihnen guieht, 9 nur zeitweilig auf, | von ‚ihnen unſchuldiger Weiſe vor Gerät. — fei ; 


iepten. Aus dieſer Maßregel hätte eine deutiche | ber kenut fie nicht. Etwas Anderes wäre. bie 


und;bas upten fie. Zeugen in's U 


, bei 
Ylationalticche entiiehen end allein ‚der Kaiſer, ob fie —— 6 in a find, in der ide ihrer Berhaftung zugegen, ihnen tbeilmeije bie. Waffen 


an ben fi bie vier Riccenfür * Deutihlands —— nr 
wandten, that aus dem bereits befan 


nichts für die Sade; jo wenig wie er von oben, König, Be 


den fie als. Mit-| und, das Vrenumotertal aus ben Händen gewunden 
nten Grunde | aliever des Ha —— haben: „Treue | hatten 


Etelerregend aber war. ed, wie jebesutal bie 


ambem Gejege, Beob:| eine durd) bie Beihulbigung ber anberen. fid) wein zw 


trouten bie Bilhöfe von unten dem reformetoriichen achtung und Aufrecht haltung ber waſchen juchte, und wie biejenigen, melde jo ‚beichuls 
Beginnen, und ber bigotte Theil bes Held und | Staatsverfafiung” hat durch die von ihnen * wurden, vor. Haß wid. Zorn zu berſten drohten. 


Volles wurbe durch bie Nuntien ohnehin gegen das | bethätigte Mißachtung des tgl. Placet. eine ſo ecla⸗ 
„tegeriiche” Unternehmen bearbeitet, Der el itige, | tante 9 F 


chuld ſchreiben ſie alle. einer Deutjchen zu, 


erlegung erfahren, daß man füglich berechtigt bie rn it; fie jelbi ſind nur als Kranken: 


zn ſterreichs Oberherrihaft in Deutichland ges | ift, bie Kup aufzumerfen, ob Männer, bie ſich einer ! wärteriunen, Trägerinnen und Maerketenberinnen bei 
tete 


Fürkenbund Friedrichs IL und mehrerer | ſolchen 
Heiner Fürften machte Das Project volleuds ſcheſtern, nody in der Kammer ſitzen können ?° Sonberbar —— 
und ‚bie franzöfifche Revolution mit ihren Kriegen es fich gewiß aus, under ben. Hütern ber ing 


begrub es in Vergeſſenheit. Jene zu erbliclen, welche feine Sctupel haben 
— 7 von“ Derfelben eigenmächtig —— wo ſie = 
Dreutihed Neid. ihren. Standssinterefien in ifion lommt. In ber 
& Aus der Borberpfalt, 6 Sept. Die | That höre ich, dab unter einigen Freijinnigen 


Forberung ber Pfalz Pot” am ben Fe e ernens | Mitgliebern des Reichsrathes diefe Ftage ſchon be: 
nenden — der Pfalz: Entfer⸗ ſprochen und erwogen werben iſt, ob ſie nicht, falls 
nung bes proteſtantiſchen Kreisſchul⸗ die Regierung ihrerſeits nicht bie JInitiative |: 
veferenten — erregte micht blos im Weſtrich, mit einem Antrag auf Ausſchluß berge- 
ſondern auch in der Borberpfalz große» Erſtaunen. dachten BERER TEE rften aus ber NReichsraihs⸗ 
8; Dr. Jordan mag wohl in a erſten Zeit feines | fammer hervortreten holen ? 

irtens bie und ba einen Mißgriff gemacht haben; Bon dem curioſen Benehmen bes Bij hais 
aber warum bat mar, Damals gerade mp Seite, | von Pens: werben Sie ſchon Rotig genommen 
a welcher fi jegt feine Gegner befinden, keine haben; daß — — —— it, gebt 

gehört ? Warum jeit ? —— ohl aus der ng “ heroor , welche 
im nid darin zu liegen, daß Hr. Dr. Jordan 4 zn cu 
be Entwerfung und Beratyung der —— orbs | ilãrun — za einer einfachen Berneinung 
ung wicht jeden dieſer unfehlbar —— ven | wenn 5* 

— nach ihrem Wunſch und ihrer Anſicht ge: 
* t, oder weil er nicht mehr Seen mil, daß Gh Heinri * auf — Fu u — *22 

— en jo nach Hergensluft «gegen — 5 — —— erlaubte ſich erſtere bie jehr verſtaͤndliche Ans 
verorbnungen agitiren ober Lehrer weg ng, man mijjeja,babesbeiihm im 
ſolcher iraniven. Die Bollsſchulle wa bie —— 
a uch willen, was zum Heile der ule dient, ſnd mag fie jeht jagen, mo „> wieber 5* find? 
BE a nu ——— 
en ber ſeru es en ie Ernennu es bie en Genera 
und — —— mit m Bin rien und —— — und ——————— ocheder zum Ge: 








Hungsverlegung ſchuldig gemacht haben, ; ben Füderirten geweſen; zwei ber ellagten, deren 


hochſchwangerer Zuftanb i re milden blaſſen @efichter 
nur noch bämsmtichen ericheinen läßt, behaupten keck 
lich, nur aus Mitieid zu dem Batatllen gegangen zu 
fein, und nur eine, ein. Kind von kaum 16. Jahren 
geitebt , daß fie — Geliebten’ gefolgt jet, weil ne 
auf * —— eiſe ſich einen Unterhalt zu ver 
ſchaffen gewußßzt. Die Zeugenausſagen g — 
liche — find dernichtend; einze * Zeugen 
aus, wie die Angeklagten gegen ihre = 
liebten” bie Waffen. richteten , En bieje flüchten 
wollten ; anbere erinnern ſich noch. mit Schauber des 
ihredlidjen Lachens diejer Mannmeiber , als fie, bie 
Barrionben. ain Bebäube der Ehrenlegion verlaffend 
und nachdem fie in ben Palajt und in bie 
Barricaden bie — mit. raſender 
ver arwachien und bie Nachbarhäufer 


in Baris in Thäfi En: bie .. —* 
brechen wegen der —— in ben Vontons 


Der Bcaf, von. Baris. Hrn. Thiers zu 


einer &x b ünjcht übrigen Orleans 
—— ** a reg 22 


Be ideen 1 —— de Schule | Mi lör bekanntlich durch feine viel sur am E en At Bein 
Ber! j onnte zum er iniſterium nneli eine ©. en in a 
wub ber & if geſchehen. rinnen, wir nur.an | beiprachene D —— dieſen eutbehrl * x ottegbienite fürı bie gefallenen Krieger 
die — ang 2efebücher im den ſchu⸗ zu machen werſucht, und feine uetionen in bie 

len, ere Vorbildung. und Bilbung ber | Hände theils des Minifterialrefeventen, theils ber * Maris, 8. Sept. Um';15, Sept. ſoll zur 
Vartefcjullehrer, an die —58 —— — vier A ſo daß die. Pen: Entwaff Sder Riatipmalgarben von —* 
Biltmie der dienſtunt denen Lehrer, am | jionixung bes v. Brüg lediglich ber unents | umb, —— * Kr werden. Truppenverftär 
die - f — * man. dem dehrliche © Ehen —* Kan une war. Wenn ) 


—* gelingen wırb, Hin —— I zu um iware 
3. feine Verdienſte in Schatt Möge | ber ls — um ne dasaikufuen "Ausbrud zu 
er. * ab. lange in ng d —— — das fünfte ——— am Wagen, und dazu 
der Schule und bes Ja © za a niit; daß : ein wie Göceser fi 
wi Bi 1 mie Bielmehe *3 Di — volk 
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eiefen, int Demi er F —* Te det 
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während bie Reiter in einem ie | 


iett waren. 
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men und freudigen vr welcher den heim⸗ 


enmärti 


ber Wieder Tage von Gira: 
und — —* anal rein genen zu 


1 DS 

Tine volle — ee 
ünden, 6. Aug © 

— r —* bier kun —38 


et are Sept. Ind — 
"Ir ü ro Kat hi 


Gemählten iſt Demm re freundlich. 
Yun) Sept. eh ber 


oh bei 


n- fand eine *æ* * 
"5 Senn geiöbtet 
ft noch uch 





bh 6. Sept. 


Der Groß⸗ 
Paſcha ft heute geitorben. Tplien 


vegie ai 
Brälziihe &ingelsgenbeiten. 





Fri). pr, Dr..Neumager bericht 
eine- auch in * er über 


dahin; dak es ſich in 
ifirung einer Stemande oder * 


> Bureau für ehe Mar ee 
mas ginn dphgfif Keshänbig beitragen fol. 
Serbian für emen Organifationäplan ausge · 
‚der Fe Bundrerath unterbreitet wird, und hegt 
* daß dad Neid DR ug nicht echälrigen 

igen werde, um ein 


ſifſ 
ſeit 20 Jahre ai eine Kräfte eben 


Ar ya —e— —X im gemeldete U 
ur a [3 5 
ag ar —* Hrn. Ve —ES 
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ift umb ohne den 
hie die Behr. berberbenbringenbe —A und zwar ber 
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ee EhE 
2 ne F ur „mei A Spiritus loco —* —— 
da Ihe über” die Ei — in a 7. 1 
Expiehung 1 Bob 1 ge — Am 76, * 1 — en 1 
Erlundigung eingezogen und eh ich die Ob der | Rebl, 8 —— a ver 
Unterfucbungsrichter fefigefit werbe, auf Anwen der | 94. 5. per Nou«diebr, SG F — 64 ie 
Gefängnigoerwaltung Die betreffenden .- Lnteri am, 7. Senihr. IE 
einzujciden, ;MDie gweritichten — der Tagedcı d» 'inderähdert, per. Ocieber: Ida, - per 2er Wosanber 196,088 
I Se —— Lk — 539 — und | Mat 20. j 
iat eren duscchführ wie die Strafgefange 
STR ass der Tape ni Tannen, 
‚(Die 58 € 1 Stbanfeien hat oe ie * * — ** 
— Mern-⸗ transatlani! N 
funden. Die d Hide m ei ülte  Iieften Die ‚dan; |) Eelegraph.) fir Bi (Ber mans Norddeutigen — 
„feil — C. u weldes am 16, 
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nicht einet 
um 





Dien ſtes⸗ Rachrichten. 
Der Bezirkögerihhtäratt Jacob ullin et in Mais 
loutern ift zum Rath und der Bezirksgeritraig Fi 
ns Schmolze in Saiferflautern zum Oberhrocurator 
am Npptäbofe in Golmar, der 1. —— Adam 
Hofin I r in Kaijerälautern zum Präfidenten des Yandge» 
richte in Muhlhauſen, der 2. Staatdantwalt Adolph Karl Lud« 
wig Haasin Kafferdlautern ginn Oberprocuratorin Sabetn, 
7, Stantsampalt Eugen Veltbad in Iweibrüden zum 
Kbgerichtsrath Du ——— — 
en in Raiferslautern un 
An emünd, anti Cobfllar Zheador Iheobor 
Sauter in Rn 2 zum Slaatsprocuralot in Cole 
mar und, der Polizelanwalt Eduard Raffigea in Kaiſers · 


berg —— verſchont gm en 


ſch auch —8 — eig 


Telegraphiihe Sennelöberidite. 





Berlin 7 A —S— *) lauter zum — — A Muhlhauſen ernannt 
Bunbesanleite . . Vapierrented 19390. 99% worden. Ps — 
—A ‘u N U, me Süberrente . | . 58 - — 
R — — zen 1682er Amerilaner . 96% Theater ya Dannhetm. wal 

nz. Ste, * 


tea; Dadtihe Banf-Actien . — 
Bade ————————— Darmit Bangt · Acuen 


Sormmtag, den 10 Sept. —— Die Hodzeit bes 
Nu: 





ei h Bigara.“ Grobe im 4 Mbfherlungen. 
Ei (ke tendet —9— 55 — Bredit Bert Beten Ina en. fange —— er — 
ovie von 


Seen 


Neuefte Tanke u. 1864. TEHe la 


"  Beränörttide Rebadien: DB. Gebhard Stan 





a Auslandiſche Weine," Ä 


ja) Mit dem Verlaufe non Bordraur, Südfranzö — 
Seren von unſerem — e im Sollfeller Ludwigshaſen a, 


ler der beau 


tragt unb gewähren be 
%s Sollrabatt 


dit an, 20 


Sofortige 2 


] Bablreiche —— von —* jeden 
gen die es wünicden. ne Brudbandiabri 
% wich anzutreffen kein * # 


Sanfverftenerumg md ROMaRENz ven 1 
Ferd. Altfhüler & Steiner in Kaiferdlautern, 5 


T Obiges Lager beitens empieblend, bin „e zu ieber näheren Audtunft gerne’ bereit. 
——eupwigdhaten; ®- Aranit 187 


3. B. Borler in Ludwigshafen am Rhein. 


* Radieale Heilung der Brüche 
mittelſt kunſtlich verfertigten bdeweglichen⸗Bruchbaändern. 


— A nei 
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ee 
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— und aufgeschlossenen Peru-Guano 
hafen a, Mb, im, Erntember 1871, 
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hüberes der Profpect,, ben auf — gratis verſendet 


Vorftand: 9. Bertofoly, 


Rn tan ra N Yu 


jeit Februar _ Re Nee — * on ee RL 


Yabren. — Die ft —* dei — 6 ind Engluch wird /nnb-Ntatieniih-und- Sranlic-gelehei, -wancn. 


—— A Slößre befafen die Niröiperte, dir anf Vetlangen von der Dirschien grntiE 
Die Direction, 
Sigel, 


ut 


vB Mälihhe Gienbapnen. | * — 






























u bes $ Marz | | 
Bu Mey 3 ae ER | an 
vau Hoyer bandelnd alb Recitznadhtol i 
res zu Worberweibenthal werlebten Yaters 
lerander Blum, wurde mir durch Ger)... = 
ichtönolsieber Rettig 2 nu 
Bracia Buma, und sim, ver, beide von ——— 
17 
elier.wärenbad, [di ci un Bekanntmachung. - ine ee vd. } 
uient! sort r je ein 
at ven mug Amalie) Veräußerung alter Materialien betr. sion] Cine — 
ln — — Ehen [479440] Die, unterfersigte Disection, beabfictigt, die im. Iebten Jahre angefallenen, anf | Mapsentammer ——— 
— I Feib "ein nd p } perihichenen Stationen lagernden allen —— als: 1. Mopember 
Bu eröleute 4 —X a Alte a nad, Sal 200 ei. SE, alte ei andagen ditca 100 Etr.; Schmiiebeeifen · Mreisange a me ten 
ee Ei mer ® — —5* * —— De Beberftabl- falle circa 400 Etr. | Antike bei ham urg. z 
om — m \ — | die Var ee = 8 Ian, anf, eihläne zu Roblemmagen, theils aus ber un — — ein Lieferant 
—— ** te A Er —— dem Verlauf zu unterfiellen umd ladet Lufttr eim, ibre besfallfigen —— —35 — 6 
Bmcbräden ben 6, Erpienber 151.. | Pranktarter: Börse 





Der tal. — vom 7. Sept, 1871. 


Staats-Panlere. 


e Bebingun un N yet Lu. ber Der Beten) eriolgt, Lönnen auf vortofreies Berlangen 
a heilen Bi Im a. Sit er an ide Angebot gebunden. 

en bie vum iember an ihr An 0 
| Zudwigöhafen, 










4898 — Ehe Di Direct! * ll Nordd. 8% B 
a rear Danie Eöpne* in e * "Pägifgen Bahnen, — —— 
H x, vertreten durch rmalt Lim im Zwe · aeger. Preuss. 6% Obligationen u 1056| — 
Ben murbe mir heute * NEN Te TEE RERZS DD——64 —A ws — 
kp in —— für BHltippine Pferdes 2er ſteigerung. — * % Obligntionen ı 
jewerblofe Wittme des gr J— x > 
I Eattlers Kart Mienfd, fie [4a0uH) } Mecitan von 18. September d. 38, Bormittags 14 Use, werden im Ge) > Pe 
gun Chönenberg, jett ohne befannten jtütshole babier Shen „genen —* biuns — * 
in ron, ⏑ Mevenmren- Denk, 17106 —— Te 
MRitibulpnerin, Theilpabertn am ber beine 1 brauner Den — -Y Augnterbe- gr zur 
denen @itergemeinibalt und ormünderin | 1 brauner Wallad, 14 Sthriß . 48 % 1jähr. do, — | 1% 
ibrer minderjährigen Kinder — 1) Abibrilt - uchttuten, 4*rjdh D Ren — JR 
eines Ürtbeils des fal. ——— ge gwei⸗ ahfobien, 2tisjädria. 5 * u at tal 23 
te und hr ——— ur Bejablun —* Swepräden, den 7, Geplimber 1871. . ———— u 
ber für Weber —— Summe von 178 % Königl. Geitüts-Direction, Wärtbg. Br — 12 
61 fr, mit Zinsen verurtheilt wurden; 2) » v. Rad. Br > Sl ” 
* ———— Bee a 18 7 — 8* * 
ausgeuellten a . 
vebieträtig aneriennenden Weteb, -- pugehel Töchter-Pensionat Sa RE 053 6 








Grhtems Obligationen + ... 
* 41% ” mW 


3%% . 
Onster. 4,5 Obtig. Z. in Silber 
. * —— Paplar 


eier pe ie abbelen. Alle Frau M. Silgard zu St. Johann, Poft Alberswe ler bei Landau. 
——— —— art. Die Lehr⸗Curſe beginnen am 1. October, 5 


Seh erg. Die Handelsichule zu Offenbach U. 
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Ar Ung. Eis.-Anl. v. 
Nord, 6% Bonds 1881r_v. 
4) Montag den 11, September: Amerikas, „on 
Ir nen Selen Grgiefungs- Anftitut (mit Penfionat) für > . 
au Pi rt 
Eier Bin Aare faufmännifhen und techniſchen Fäücher; bollftän- 
tea t tanerne Drelten, 
diger Curſus aller lebenden Spraden, =: 
" D: am — 
Re AR: ubchen. "deren Abgangszeugniſſe zum Ginjährigs Freiwilligen : Dienft x —9 
1m euid ae u Side Bogennaben. berechtigen, beginnt ihren Winter-Gurfus am 2. Oktober. £ zZ 
5 ee Ausführliche Referenzen von namhaften Familien in lm ie 3 “ 
J nn Theilen Deutihlands, ſowie Proſpecte durd den Km |. — 
—— Dirertor Dr. C. Raglhe. 
18 — 5—700 Luer baltend. —— J 0 g ———— 2.1 2 
Darhe eichen Tönmchen- —* — ⏑⏑⏑—— — — 00] — wir 
0 Stüd_ aut erhaltene Gruchtiäde, ix ——— — * en “ 
1000 En. 1, Suhl: vom Eins Hand-Dreihmalhinen ur ix ehe te En 
4 Decimalmangen, 2-8 Etr, ausmiegend. Ar ) 8* —— Zu 
1 bitte, 12-14 Gtr. — x. X aanz von Eiſen *F fi 
Staiferälantern, ben 25. Yugult 167 tent.Str ütt. 3 3 
Kama N tn — — 
Septem mit € ie ein« In 
er 4— 1, ey: 1 — — und —— Göpelwerfen. Nur echt) langen, jomwie alle freunde beijelben, werben | 46 do. ax 
in dein zur ae des Ay Baumann ann, | Ab —— Ausführung zu ** —— Pr —— —5* — Be a ix Böhm. Dre» Er * 
Düders, daielbit mwohnbakt, gebir eigen Wohn. dem inendepot don — 7* — 
bause, 1 des * r Brozler. 296 > * 
*5 and * "an "Wien, Railerälautern, —— — Rre. 12. — 

Dr r WKallevermalter, die zu er T N — 
JArrbeiterverein Ludwigshafen. en, und fiebt man einız. sahlrid —— 
Die Aaderei-Einrichtung, eine Wartie Rauer · * en * * * als mi Han d * 

—— —— 484] Samstag den b. September, |, — — — 
ble, Rücengerätbihalten bends präcis 8_Mbr, im Bereinslocal: | arte NORuKANEEee a — aut = 
Mutterftabt, den 24. a 1871. 8 Yus Jů 
fat. Notär. ‚| andenen. — Arzt in un: Beilih, un 













uhrot trau, in Eller | B — 
—— PER 1J 









ben ee —— — 
Ohmetgras Verſteigerung 

— m 11. Septem h, J— Vortrag & ® 

Nadmittags 1 br, du er in ber] nit — Fa ne Samsung |” *— Geſuch! 836 do, 

Birtbihalt von Jacob Überländer die — — die u ieber des Bereins —21 ei ice Soaliler⸗· Gehilien, de. H00-4.-Loose von 1800 6 7 
Inht Ser Yanbriehler & Fiuestabene m] unlarnatılar Kepnubiücheen: mohl 251] 787 Da ak Las sense 

fahren erg —— ——— Vekhäftigung . - 


£ a — * big Bat. In Bidnbiehkaten a a0 











AR Bigalgse 











Gr okrebeimbelanben, den 2. Expt, 1871. ern — bneneibe; Für Buchbinder nn ı 6 
Wiek, Il. Notär. eigen 8 — zum fofortigen ih, t Stelle * bei 
— — I ) — weip- Surüdjablung AR in Bolero 


CP We. DE. 


{ei ein im Stewermeien esionmen —** bei Mitgliedern aufgenommenen 
ud BE — N mit We 


ee | — und Re enanter Olntmagn RE 
— “ a Sn u — — — 
Ein Glafer⸗Geſelle —— GE Be Morgen [Meinen Ti 5 : 

ga " ba * rei zehn ze alt, und er Iude 
7 &aaier ie Ui ne — 





















ilziſcher 





Kurier. 





Der Pfalniſche Kurier erigeint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, in zuei Unsgaben, und mit mögen drei Unterhaltungsblättern. Derſelbe doſtet vierieljahrüch 
fl. 1. 80 fr, fowehl dur die Oypebition als durch Die Voſt begogen. Juſerate werben mit 3 Areuger bie vieripaltige Pelitgeile oder deren Rasım berechnel. 





“12 211. 


Ludwigshafen, Freitag 8. September 1871. 


Zweites Blatt. 





Noch einmal Die Befehung Der pfälziſchen 
uftizftellen. 
5,2m Rhein, 6. Sept. Bon verſchiede— 
nen 


ten und en 
ie g 


Staatsconcurs 9— 
art bürgerlichen 
tiſcher Aumwendung durhaus nidts 
verjiehen, daß fie risfiren müllen, vor ihren 
Gollegen und dem Publicum jelbit ſich durch Un—⸗ 


tenninig in Dingen, welche jedem Bürger geläufig 
find, laͤcherlich zu machen, und, falls de unſche 
durch eine 


in Erfüllung gingen, im günſtigſten Fa 
Reihe von —E erſt zur Wahrheit gelangen 
tönnten — von Irrthümern, welche indeſſen für 
Gelbbeutel und wichtigere Dinge ver Pfälzer äußerft 
verhängnigvoll werben müſſen. 

Das Geringſte, was man einem Bewerber zus 
muthen kann, ift doch wahrlich, daß er eine — 
jahrige Praris in der Pfalz ſelbſt, elwa bei einem 
Abvocaten, durchmache; dieſe Leute aber haben ſich 
in der Pfalz noch nicht einmal ſehen laſſen. zu 
erwarteten wir von ber Einſicht uud dem collegialen 
Sinn der jenfeitigen Zurinen, daß fie uns Dieles 
Schanjpiel einer unwürdigen Zudringlich eit und bie 
Stothwenbigfeit einer herben Kritik biefer legteren 
erijparen mwürben, Wir haben uns getäufcht und 
oppelliten daher an bie ig Staatsregierung feibit 
und an unjere Berichte, enn es unferem Minis 
jterium ernſilich darum zu thun iſt, Gleichheit vor 
dem &ejege walten zu lajien, namentlich alje den 
Biälzern eine ebenfo gründlie, gebiegene und ges 
wiffenhajte Entſcheidung ihrer Proceile, überhaupt 
Vejorgung ihrer bürgerlichen Rechtsangelegenheiten 
zu fichern, wie ben übrigen Staatsangehörigen; wenn 
dem Mirifterium daran g.legen if, bem pfälziſchen 
NRichteritend Berufsfrendig'eit zu erhalten und jüns 
gere Aräfte zum Studium unjeres Rechtes anzu 
ſpornen; wenn endlich Die erſt jüngſt vorgelommene 
Yichtberüdfichtigung des Geſuches eines der tüchtig⸗ 
jten pfülzifchen Anwätte um eine Rotärsftele in ber 
Pfalz wicht als die reinfte Wilfür erfcheinen ſoll — 
Dan müſſen bie erwähnten Bewerbungen rundweg 
abgewiejen werben, jo lange an geprüften unb bes 
fähigten pfälziichen Heditscanbibaten fein Mangel 
herrſcht. Ein ſolcher befteßt aber nicht, wird auch 
vorausfictlih niemals eintreten. 

Ober macht man in ber Pfalz blos beshalb das 


Staatderamen, bamit jeder Unberufene tommen kann, 
um bem einheimifchen wohl ausgerüfteten Bewerber 
die Frucht langjähriger Mühe unb Opfer vor dem 
Munde wegzuihnappen? Soll am Ende aud) das 
pfälgifche teramt zu einer Verſorgungsanſtalt für 
im „Jenfeitigen“ nicht mehr unterzubringende — 
Talente berabgewürdigt werben? Wir vie be: 
flimmte Erwartung, dab alle derartigen Beſtrebun— 
gen don an ber unerfchütterlichen Feſtigleit ber 
pjälziichen Gerichte und Staatsanwälte jheitern wers 
ben. Sie find, wenn jemals, in biefen Falle zuvör⸗ 
derſt berufen, über bie ohne alle Noth gefährbeten 
Intereffen des Landes mie eines achtbaren Standes 
u wachen; wenn fie bei ben Vorſchlägen für bie 

eſetzung ber zu erledigenben Stellen die nicht qua⸗ 
fifiirten Bewerber einſſimmig und entichieben zurüd: 
weiſen und ihre Gutachten mit ben zahlrei ſach⸗ 
lichen Gründen belegen, jo iſt zu hoffen, baß ihre 
Stimme und bie ber Prefje nit ungehört höchſien 
Orts verbale. 


Deutihed Reid. 

x Bom Rhein, 7. Sept. Das Minifterium 
bes Inneren bat durch bie Areiätegierungen ben Bes 
zirfsämtern die Geſuche der aus Frankreih aus: 
gemwiejenenDeutfchen „hetäbgeſchloſſen“, mit 
dem Auftrage, zu berichten, was über —— und 
Staalsangehorigleit derſelben befannt iſt, ob dieſelben 

egebenen Falles ihrer Militarpflicht Genüge geleiftet 
—* und endlich, ob ſich dieſelben zur Zeit in einer 
bilfäbebürftigen Lage befinden. 

* München, 7. Sept. Die „Bafl. Itg.“ er 
Märt in ihrer neueiten Nummer: „Wir halten das 


Telegramm ber Wiener „Preſſe“ über die Begegnung 
= in. Biſchofs Heinmid (Hofftätter) mit bem 
en. 


Regierungspräfidenten v. Lipomsti in allen 
feinen Tbellen nach Form und —— aufrecht, und 
werben jeber Entſtellung bes Sachverhaltes rückſichts⸗ 
los entgegentreten.“ Im ber That bringt die ultra⸗ 
montane „Donauztg.“ eine abſchwãchende Daritellung 


bes Vorganges und nennt das Auftreten bes Biſchofs S; 


„mannhaft”; aus ihrer eigenen Erzählung geht aber 
ervor, daß biefes Auftreten nur Das Probuct jener 
eijtesjtörung fein Tann, melde biefelbe „Do: 
naugtg.“ ſchon sr hr und Tag an dem Hrn. Hof 
ftätter, mit bem fie freilich damals im Fehde lag, 
entbedt haben wollte, und welde a aus deſſen 
Gebahren auf der Kanzel, ſoweit bafjelbe befannt 
wurbe, bernorleuchtete. In irgend einem umgelehrten 
al würben übrigens bie ultramontanen Blätter 
chnell bei ber Hand fein, zu rufen: „Seht ba ben 
Finger Gottes! Hochmuth fommt vor dem Fall!” 

+ Münden, 7. Sept. Heute Abend begiebt 
fih ber König, da morgen feine Mutter ihr 
Namensfer begeht, von Berg nad; Hohenſchwangau, 
wo morgen Nachmittag, von Salzburg lommend, 
auch jein Obeim, ber Deutſche Kailer em 
teeffen wird, Der eptere macht auf ber Durchreife 
im biefigen Bahnhof 25 Minuten Aufenthalt; am 
Bahnhof wird eine Ehrenwahe mit Fahne und 
Mufifcorps des Inf.⸗ Leibregiments aufgeftellt fein, 
und werben ſich ber Magiſtrat und Das dienſtihuende 
Dfficercorps in Gala einfinden, Morgen Vormit⸗ 
tag reist ber Kaiſer von Hohenſchwangau wieder ab 
nah dem romantifchen Sommeraufenibalt jeines 
—— — von Baden, ber Inſel Mainau im 


ee. 

Geſtern empfing ber König auf Berg feinen 
Gefandten nah Wien, den Strafen v. Bray, in 
ee conferirte ſodann längere Zeit 
mit den beiden Miniftern v. Lug und Dr. Fäufle 
An Stelle des legteren ih das Gomptabilitätsreferat 
im Yuflizminifterium dem Hrn. Rothenfelder, 
bisher Staatsanwalt am Bezirkägeriht Stuaubing, 
übertragen worben. 

Der II. Felddiviſion ift einjtweilen bie vertran- 
lihe Mittheilung zugegangen, ſich auf die faiferliche 
Orbre zum Abmarſch von Paris ‚gelabt zu 
halten ; man glaubt, daß bie Divijion im bie on 
von Seban zurüdgelegt werben wird. Der Hüd: 

1 7* — und mit der Raͤumung 


marſch wird zu 2 
ı bes Forts von Charenton beginnen; das Fort. St. 


Denis bleibt befegt, Dis alle übrigen Pofitionen ver: 
laflen find. 


„+, Salzburg, 7. Sept. Hente Mittag ſtattete 
ber Ratjer von Defter bem Deutſchen Kalſer einen 
Befud) ab. Nah der Hoftafel Ausfahrt les: 

—— —⏑ vor me bee 
bende fan eleu nden 
Si, at. "Hg bar is ein Kal 
‚ worau er 
nah ——— — ande 
". Parid, 7. Sept, dem von Jules 
Fanre gegen Zalups und die Geranten ber „Berits* 
und beö Avenir liberal“ wegen Verleumsung an 
Keen Broceffe wurbe heute Laluys zit 
ahr Gejängniß and 1000 Fred, Gelbbuße und 
der Geranten zu einem Monat Gefängnik und 500 
* —— verurtheilt. — kr —— der Na⸗ 
onalverſammlung werden ma i 
September bis 2a. November —— Bei Ki 
des Antrages Ravinel ift ein Ausgieich w Ns 
Brasil 


jeber 


lich, demzufolge bie Rationalverfamm 
in Verſailles bleiben würbe Die emmlung be: 
endete heute bie Beneralbebatte fiber den Antrag; bie 


Verathung über bie Amenbements wurbe auf morgen 


angefegt. 
% tinopel, 7. 4 
—— ——— 


man verſichert, einem Wunſche bes i 
Paſcha entipredienb. —— — * 
net werben erwartet. Es heißt, Diemil werbe 
—— bed auswärtigen Mini et» 


Telegraphiſche Handels berichte. 
ri a. 
Be ei. 
Schapiheise . 10a 
ga 0a „ 


„He do. Hajähe, c baba-Mctien 113°, 
Afensbahe-Kctien . 11a 
= f. Bub -Ürior, 1028 


‚#6 bo sjähr, Be 

Iberrente „ .o. . Bits 

—— Etui "| Beyer. Baal he 
mer Hr U 

1881 Amerilan Da Kult 1 . 


er. „101 - 110% 
1882 .. — 

Or. Suter Be 2 Sn 
= atiene! “ m ei 
Deit. 5 — Antwerpen 293 
—— el | : 5 a 
Eli LT’) u: Keen 118%;# 
Bayer. br Kctien 134% — .. la 

Theater in Mannheim, . 
ur 9. Sepibe. ( ier bes Geburtätageh des 
Grokherzogs don Ba —— — in 2 
SEIEN: Mufit von Beeihonen. Im iſchen · 


acte uneriure* zur eiſten Bearbeitung e 
Fidelie, Anfang 6 Ar, ’ wm! ” 


Fünfter deutſcher Proteflanten: Tag au 





das noch befaunt ji madende Br 
mw 


ogtamm 
glieber u Sa 


— 
armjtabt,. 1. September 1871. 
Namens des Gentral:Fefi:Gomits’s 
bed fünjten deutſchen Proteftantens Tags. 
Karl Merd, A. Chin, 
Borjigenber. Schriftführer. 


WeFuhrlunder Nachfolger, Vilbelergaſſe 33 in Frankfurt aM 


den Septembe b 
iaos 10 m len rg den mober nt ten Kleiderſtoffen. Großes Ausſtattuugs⸗Geſchäft. 
ud N #e, lila, xoia, gelb, braun |500 es &% breites ichmwered Leinen, für Hemden und Betttücer, 


fa breite ge 
It uns | ° für leider a rjüge, die Elle 9 umb 10 Er. . j Elle 12 tr. 
e Stüd. %u breite_echffarbige Glan MendekGatiune und | 2 Se breite Leluen, für Beinücher, das Beutuch ohne Nabt, 


* 200 
‚(0 Seinen ‚ Ylncafe | Sattune mit Borden, für Worbänge, die Elle © Ir. Ellen lang, 1 fi. 










—* 

g Ellen breite Deinen, für Betttäder, das Bet 

= * — ie Brei „‚itiarkiae BiaueGattung, in pon| 3 Ellen beein Belnan, Ten PDesignQeng bap Tata ame Rabt, 
ich 








⸗ ten eb Hi eben, die E fr. 200 Stüd ihwere rothe mollene Golter, das Z:üd 5 fl. 30 Mr. fü 
viele neue Qaudmobilien, lei, 300 Stüd der feinften *« breiten echtſarbigen Jaconets und| ” eiihläfr. Betten, i 2 £ — 
—— —— —— gamdiß, bie Ele 12 tr. 200 Etüd jhwere weibe wollene Golter, das Süd 4 fl, — fr. für 
ende Weilericränte, © —** 58 . breiten weißen Satin und Pique, für Ueberzüge und Unter) _ merichläir. "Betten 
A "in Gelbe und-e | röde, die Elle 12 !r. 50 Etäd Idmerr graue Golter, das Stüd 2 fl. 9 fr. und 3 fl. 
F 1 mit Glarauieh, Ihe u De Arr he⸗ Bettzeug, meiftens turkiſch · Se ae — für gweilchlährige Wetten das Stüd 
ie 1 Uber in 4 mit zoth mit weih, hie Elle 86 I. be , * 
Ge ind for see Sarnkänk. aqweren —— 7 
Naden den 7, September 1871. - "rc hreiten engliichen Waterproofs, für Keoenmäntel, im den| 500 te lei amen 
Ian aa | Kbönfen, Barden, ie Gr 48 f Sapa wie Klemm — Dan Watab 
.d > 3 4 Water proofs mit # fen, die ee 54 fr. Grofie rotbe Cache mire Tiihdeden, das Städ i.1 45 fr. und 2 fl. 
n . Budstin, für Dofen, Weften und ganze Orobz zolbe CadremireKommodededen, bas Sid 1 fl. und 
I. „Nmshae, bie Güe.1 8.20. 1. Bere kelh wamasieten Vorhang⸗smuu ' 
\ Grohe Huswahl Fakteppihltofle, die Elle 10 Ir, NT nel admuß mit Bode, bie 






























— en. |Bettvortagen, das Stüd ı fl..90 fr. und fL 2. ziiatümer, Handtücher, Servietten, Stropfadieinen, 
N 19,4 breiten weißen MRul, für Aleiber, die Elle 12 Tr, Swiidh, Barcent, & bebeutend Rerabgtiehten Breifen. 

Sue mollene leiderfioffe, Eroifes, Popelines, Rips, Ehine, zama, al Thipet, Kahemire, Bllpacca, Unterrad« 

ELF  gitlasd, Mohaites, Grosgraind, die Elle von 16 Ir, am... fie N —— a billigft. 

bei Wlatien cotben melleuen Mnterrottfloff, bie Ele 15 Ir. a Berrudte, Die Ele tale a 


je , 
rofje Bartieeintänf: bin ih in ben Stand eieht, alle meine Artitel, troß des enormen Aufislags, dei i 
Senaltm Breiien zu verfaulen. „rMufter Tammtliher Arti ei ende auf Berlangen frauco.“ Auch die Hleinken — 5 53 
[4620*] 


tbeilung I. 
En Bekanntmachung. Eifenbitrisl, 


[4902] Sonntag und Montag den 24. und 25, I. ERS. wird der biefine Jobt Chlorkalk, 


Are marlt * Den Me 6 
. ’ 7. Eeptember 1871. arbol änre 
er Das Bürgermeifteramt, sum Terinfieiren boljä v (17%) 


€. Raub. Guſtav Scueider 
In Zupwicähafen, 


. Er. Aönig’s Racfolger. 
G e u t NB, Bei größeren Ouantıtäten" tritt eine 
weſentliche Preitermäßiaung, tin. 
wird In eine Papierfabrif in. Rbeinbapern, Die mit Mahler un» Tumpi arbeitet, ein joliber | 
Sperialitäten, aus ter Fabrit' von 


Wehaniter, weicher in Eiien und Golz dreben, Räder !ämmen und enalitiren und jelbit+ 
dubig das Wert unterhalten fat, bei bobem &ebalt, freier Wohnung und Brand und | 
A. Reunenpfennig C& 
gegr. 1362. 13186") 


erhalten diejenigen dem Dorzug, die ken auf einer Papieriabrit tbätin maren- 
Un? jagt die Ern. » Bl. 11907':} 
ür. Bächter. Annonee. IGlyteriu⸗Waſchwaſſer ein wirt- 
1 
fasııHl Ein in jructbarfter Geacud des) 148%2*] Don der Beielfeft für Meber J Waſchmittel Er lich reelles 
‚der. bes !overen Hunrbt-Bebirges aelegeries_ Kojaut, | wadına von Dampiteileln us der als wird Boſchenittel zur Erlangung und Eonier- 
Waldfee pro 187172. mi, groben . Deconomie-Bkbäuiben, Wreuneret | ein idstiger Ingenieur welucht Ft — a — 
vw. J. w.,.nebi anſtobendem Gompler von YHumeldungen mit Angabe der Veldbigung mptopien in allen tesmettichen 3 


















\ J 37 Morgen Hderland und Ewig ſtlee, und und ber Gehaltsanipuue nimmt der Unter olde 64 Ir. und 2 
EST 16 Morgen Wicien, ü | eichnete entgegen. ale 54 Le, und 28 Ir. 
Hhmmmtliche Güter im der 19. bis 22 Bonie| Smeibräden, ben 4. Sentember 171. hlueſiſches (Silber) , Haar: 
tatsrGlaiße ımd Fa beiten Siaude, iſt auf Julius Dingler. fürbe- Mittel farbı iofort und dauernd 
— — braun ud ſchwarz dar 


er | langeren Termin zu verpachten. 
i. Ir Natmit| Enufisnatähine Vädrer erfahren Rabered j4581%,.] Eine goch wenig gebrauchte Anker bei it es ohne Ihadlihe Beftandibeile, 
E tags 2 Ubr, bur | sub Z. Wr. 4611 in der Erp. di. Bl. \bige Tiedende Derpimaihew,. nebft: gang; baber ohne jede Geſadr zu benußen. 
das Imterte te u FR newent Steilel, neurller Eonkruction, iſt billin Fluiche 1’. Gulden und 45 fr. 
Annouce! abzugeben. Wo # Ing die Exp, be. DU | Voorhof-Geest jur Heicbung und 
[4836%5] Eine Familie auf dem Lande im L s | vältigen Anregung 
ber Yorberpialg Ant für die Eraeun üorer | we] In der Buchbinderei von = u —** ner wirtenb 
Slinder einen Haus ſebter, proteit. Korteilion. i i i ‚onkeroirung uud Arälligung 
>= k, ——— —— Julius Maier in Winnweiler doarmugjed. Zabei aub cin mie werr 
man unler A. u jur iterbeiöeberumg findet ein jolider, tüchtiger junger K Aue —* — ae. 
am die Eyp, de. Hl. grlangen gm falten. tuchfi iffe hei iyverhenbem , 1.1. SB 18. 
_ | Yuchbinbergebilfe bei entſprech Nennenpfennig ide Hühner: 


Eine tühtige Köchin, Lohn eine dauernde und gute Stelle. augen-Piläfterdhen melietamut als 






— 5 A— im ‚Gaben m —S——— m: Ein junger Kaufmann, — ——— 
— — ——— —— — — feit 10. Jahren in — Branden Dentifrice universelle In 
‚an wenben au bie Hbreiie Gifenbaudlung. eh @le been |M tülden und Arien — bee: 
ul 3. J. K Nr. 100, 4824) Pr einen angehenden Eommis iſt Referenzen jur Bispofilton, Ginteitt fofort. IM itilend. %& Blacon 18 fr. 
"im poste venmute, Re ————— 





Epever, beit 4. ‚September 1871. » nnd Ä z 
) ’ lattes, (400% Abiay derjelben, birgen für bie Güte 
‚. 24. Bm. Ambos. dieier Wrtitel, meiche Bet 4 faulen find 


TFeuerwerlstorper ag BE — ner ER 
Re —— el NrbeitersWeind. Hamdiungstehrling aejucht L — — — 


lian, seuerwertr ; x — 
[usi* gi —— abelideener finden | jr ein Colonlal · und Surzwoarengeidäft en 400%] Stubirende können Soft wub Logis 














' Speyer. | 2 

— sr SB SWAREN LU Ei jederzeit dauernde däftigung in ber Mö-|gros mit detail, Peringung sehe günftig, | erbalten, areie Greitengaile Ar. 14, Speyer. 
Ausjchreiben. 8 rit iaeich & Ritolaus De | ep —* — F fü ũ at 

‚er A | weob u $ Heiienner- nit verwendet werden 

A A gun ae Jöiebır * — Niederhöfer. 20 7 jant die Exp. d& Bl, 1488", zu Em > quger Hau uch 

ir ter. Firme; EEE | jun Donnccölcey” in Winnweilex, (4816) 
Die t — und Solijeibehöre] Chr. Riederhöfer Söhne in |!ayıots; Ein junger Dann, welder ei . = 
8 j ichtei & B 
ir nhıR ead, Dnklbın en Gpenfoben. — ⏑ 
‚hir Stelle. bere iv. d#, BL. 
ey oder berg. 

—7— Kia, a Ds Fa — Haudlungs⸗Lehrlings⸗Geſuch. Mäberes bei der Exped. d A. Se Reftaurations-Rödin wird 
Kegngeſchen feine, z 14795%4] Wir nehmen einen dritten Lebrling VEKIERLEAERHSEREEERSTEROGUZETENR 8* A a ı 
WD Angleich bitte ih demielben nichts si bergen, | unter günitigen Zebingungen in unjer Geicbäit | [4911974] Ein Madchen (alle), 17 Jahre —* > tion de dp 
inbern ich für ib Leine Zablena leilte, hob auf, und ilt jungen Leuten Gelenenbeit |alt, »rotehantiider Gonieihon, münict cin | Hoi” au & re 

Rasleberg, den d. Sepkmbee DET, geboten, wiel zu lersen. Urtetommen in einer anftändigen Bumilie dr in Bennlzuiiel- 
Az sur —— Gebrüder Mürih in Mattammer, |ju finden. Cs fiebt mehe aut freundfite Bir ein Fabrikgenehhft 
Fabrif-Engros & Detail-Geihnit hanblung, als beben Yobn. Offerten unter | im Frankfurt m, IM. mird zum fofor- 


4ba7® u] x kauſe ſowobl reime, ala ash | — nn mn Mr, da] beiorgt die Erpd. d. Bl n Auscar N 
ie} * . D. OL tigen Fintritt ein brauhbarer Kebrl t 
—— a 
menden — ß ß air] Ein Werliubrer in einer Maſchinen · gr, * : ‚, welßes tm] Franco-Ofterjen sub C. K, G21 beiorat bie 
Ehe —— und ede besigkicen Südbeutihlands, deu gediegene vrat — y erg Denen ra qu he Annoncen »@rpedition von &. 2 
Merten enlarden. nn Schatzeubach, Uee Eriabrungen jur Seite eben. hut te eine Stelle Naberes in der | Bande & Eie, in Frautfurt a. M. 





url Mannheim. en iebige Stelle zu vertauiden. Be — —— — 
ul — — — ſNett beitche man anco unler N. K 4812| j4906%] Ein junger Wann, vor einigen [70% a] Ein einfach möblirted Hinmer mit 
Annoner. an — 
m eu 0 * 5 par zen Did 0. “ 

a Prima Qualität: Far: Gerichtöpollzieher : Gebilfen, Sitte beitandrır, alsdann alt Commis in en — 
& Dü eiſch 4) Min foren, det Fibftitändig arleiten einem Droguen-erdafte thatin war, fudt zum | 14803) Ein —4 aftslocal, auch 

verkauft zu billinben Mreilem ;) anıt, au lichften ein Bandibat, sur Stellver- jotortigen Eintritt Stelle, mleihviel welcher | zu eimm Kadengeihäft areianet, ii im 
rien. gan. Ebel, tettung verwendbar, findet Sielle. Näheres Wrande,  Üranco- Offerten unter Nr. AK5 vermietben. Räberes zu eriragen der 

Hhuptfiraße, Neuflabt a. d. $. dutch die Erped. d. ul, beiorgt die Erved. d. BL. Grp. de. BL 





Berantwortlice Rebacion: Bb. Gebhard Stay. Baur'khe Bucbruderei in Ludwigabalen a Rh. 





ilziſcher Kurier. 











Der Pfaliſche Aurier erfheint tägfi, mit Hubmahme des und mit wödenttih drei Unierbaltumgsblättern. Derfelbe koftet vierteljährlich 
DE ee — —* ae a ae Raum berechnet. 
A. 212. Ludwigshafen, Samdtag 9. September 1871. Erſtes Blatt. 
* herte, daß die ſociale Frage ben Regierenden eo ten auf ber Furdt, dab wir uns bie Allianz 
Bu den Monat September fann fe ih werbe. ubs db fi im 8 rt 
auf viefes Blatt noch abonnirt werden. Der er —— ra iſt inzwiſchen geflern —* unb un de Borfellung Me bem  alltäides 


reis en Momat beträgt bei ben be= Abend m mit unferem ee —— ver⸗ rgewichte Frankreichs, deſſelben Frankreichs, 
* nn fr. vr | läßt 38 ſchon —“— welches ben A Arm merieg gegen Mußlaud geführt und 
Im — Sun * ae Di die rumaniſchen SFürjtenthümer, bie Nachbarn Uns 
— —————— —— N. Freie Preſſe“ — hat bie Heritale mit ! garnd, dem ruſſiſchen votectorat entriffen hatte. 
Ludwigähaten, 9. September. 4 150 gegen 74 Stimmen ihre Ganbibatenlifte burdh- te, wo Min Arm nach dem Orient 
Ultramontane und rabicale Blätter finden J a? ein Wahlergebniß, welches einem kleinen | mehr bintei t, bleibt in der That kein Schup a! 
aar barin, dab unjer 8 — 5 in ee: Bi ein von Meberläufern unb der Entdedung -— der beutiche übrig. Die Un arn können ſich vor der 
it ein beſonders Gegenjtanb des Lobes Wähler von bejtrittenem Recht zu danken ift. Der | flavifchen Ueberfluthung für die Zukunft nur fichern, 
der preußiſchen rg öfen ift. Tus Lob bezieht fidh, | mähriſche Landtag wirb ſonach, die beiden geiſtlichen wenn fie die Bundesgenoſſenſchaft Deuticlands 
wie don erft, auf die muthmaßliche Haltung | Virilftimmen einge alien, 33 verfafjungstreme und ſuchen. 
des neuen Gabinets in nationaler Hinfiht und in, 67 feubalsnationale rte gäblen bie hi Babe | Aber können fie mit ben Hohenwart'ſchen Plänen 
Bezug auf dem Kirchenſtreit; und wenn mir uns | Kr wirb — die ge vittelsIR ehrheit haben. | zufrieden fein? Die magyariſche Preife fängt an, 
auch über bie u biefer Haltung feiner | Falle die Declaranten ge jollten,, den | mit Mißtrauen auf bie u erg r 
Tauſchung bingeben können, fo müfen wir doch für Reichsrath — matürlid unter Proteſt — zu bes | in Wien zu bliden. Wenn Weftöfterreicd) 
unjere Minifter das vreubifße Lob einem ultramons | ſchicken, würden unter den 22 mähriſchen Deputirten | Slaven oben ‚auflommen, jo — auch die Geha 
tanen ober rabicalen vorziehen. Im Webrigen hat , nur brei u afungstreue fein; folte auch von! und Serben in Ungarn Ihwieriger und übermütbiger 
bie Sympathie ber preußiſ n Dfficiöfen 2a et Böhmen ber Neichsrath beſchidt werden, jo mürben ! werben. Werben bie Deutichen diesſeits ber Leitha 
einen * en Grund in —— im Abgeordnetenhauſe etwa 60 Verfaſſungstreue aus ihrer bisherigen Stellung von den Cjechen her⸗ 
Sr. v. oleih Hrn. v. Mühler bei eoifion | citca 138 Derjaffungepegner zu bekämpfen haben. | ausgebrängt, Pi o wird auch das Principat der Ungarn 
— 33 —2* zwiſchen Kirche und Staat auf; Die zu Verfaſſungs-Aenderungen nöthige verfaſſungs⸗ —* ber Leitha ſchärſer als bisher a fien 
re - e liberaler Reformen nur fo weit vorgehen | feindliche Hmeidrittel, Mehrheit wäre dann vorhanden. ; werben. Mögen aljo immerhin Andrafiy See 
es rg Zr , wenn ) en ift der Verfaſſun Spartei ihre Taktik vorge: ; | wart zufammen reifen, es iſt Ay kaum mög« 
Ber Ales in Stüde gehen fol. Die Emancipation ſchrieben. Nach dem Beiipiele der jegt zu Herren } lich, dab der erjtere der Bolitı 
des Eherechtes und des Sculwefens ift als Forbes Deſterreichs berufenen Boltsj ichten vermeigert fie ; vo A —*2* ertheilt. 
rung des liberalen Programms in Münden fo vers bie Theilnahme an dem föderaliſtiſchen After Reichs- nd Hohenwart ? Sein Programm berubt auf 
hatt wie in Berlin, und dort wie hier würde man | rath, und dieſe Oppofition wird mit einem us: | dem Mißtrauen genen die beutjhe Nationalität. 
leich germ fehen, wenn Rom bem beutjchen ! gleiche belohnt ; * erhalten aljo binnen wenigen | Seitbem Deutſchland ein einheitlicher mä r Staat 
— geſtattete, einen Compromiß einqugehen, | \ Fahren directe "Neichsrathima len.“ r eworbeu ijt, fürdjtet —— daß bie Deutihönerreicher 
der Staat der Not othmwenbigkeit einer Ohne Zweifel wird aber dann ber Graf v. Hoben- 
— Reviſion ſeines Verhältniffes zur = e wart fagen: „Ja Bauer, das ift er was anders !” ir mit den Polen, den Gzechen, den Slomwenen artger 
liberalen Sinn überhoben fein würde. Biel t In Paris und Birfailles & ffenruhe üpft, alb it der Bund mit dem katholischen 
bildet die nn auf einen ſolchen Be _ | auf ein Jahr oder ein — ‚ wie bie Serie Fi erus erneuert, mit deſſen Hilfe man die Deutſchen 
Sir jelbft der Schluß des Dan — den treiſe — — ein halbes 





ER Auflöfung ber rar nu 2* Far aha ee üngeum Be | rei * zeiti sea er —8X und 


—— * Ben * wel in Paris lose war er betont eriter Bevoll: | einge die Czechen 2 ef zu 
lieder der Reichsrathe * ind, nicht ver nen, mädhtigter der Pforte; aud) war er Präfident der | zur Schau trugen, durch Erfüllung ihrer Bunte 
m MWiederzufammentritt des Landtages ihre © ige Eonferenz der Signatarmächte des Partfer Vertrages | ertöbtet,, und jo ber —8 mostowitiſchen 
in der hohen ammer einzunehmen. Hieraus entwidelt | in ben Angelegenheiten Rumäniens (1864). Sein; erg ein Ede macht. Die Bra it nur, ob 
fih eine ſtaatsrechtliche —* vom hochſten Intereſſe, Tod iſt ein ſchwerer Verluſt Berluit für die Türkei. 
und es iſt fein Munder, daß biefelbe, wie unjer 
Mündener Hr. „PsGorreipondent melbete, bereits in Der Gegenbefuh im in Saljburg. j was es bezwedtte. 
| Reihsrathötreifen beſprochen wird; boffen entlich wers & ». 34.“ *) 
' den bie liberalen Mbgeorbnetenkreife fie ebenfalls in aifer Rier Fran) Jah | Begr pt in biejen T ; Stene gebracht, deſſen öfterreichiicher Patriotisumus 
\ ernflich — und *2 beim Be, a in |} —* * —— See n ng ben —— J —— erg Da — —* 5 
Seſſion Antr ‚we eignet eine e Rad aben rreich geſchaffen, und mur du 
| befinitive — — he Een bamit - werben u N die Grafen Hohenwart und . gabe es fortbe u Die minifterielle Gonfpiration 
anda 





5 der neuen Sonne zuwenden werden. Deshalb 


raſſy bei dieſer Begegnung anweſend ein. hre 

—— —— lach eines ——— — ſcheint bejengen u Ile, dab Die haben | —5 ee — Feige ggg an 
emacht haben, ein Stimme das unter lm: —— Miniſter von — und Met der Seitpunft eintritt, no bie en nurna ' 

rn entii “ ins ſollen kann — fo: here mit dem Leitet der auswärtigen | tional find, fo werben alle Parteien in Defterreich 
ar in ber Sandesvertretung et follen ausüben des gelammten Reichs völlig einverſtanden zn... außerhalb bes Staates jtehen, Statt bie 
nen ! on ben Ungarn mag man dies glauben ; des Staates in einer etwas weniger centra⸗ 
es liegt offenbur > in Ihrem nterefie > daß 333 4 ge Form —28 wird Hohenwart vielmehr 
Ein aus dem öfterreichi tehburenn | Tand nicht in einfeitigem —— — Einheit, welche biäher noch da war, die letzte 
fammender Artikel befagt: „Deut land und Ders | Ruhlanb fiehe, onen in u en d einpig zuverläffige Grunblage entziehen. Die 
reid) werben zufammenfehen als fefter Hort bes au zu bem —— —— ee wird er nicht befriedigen, da ev ihre 
riebens, als ein ftarter Mall, an meldem jede in —ã legte Forberung, den Ländern. der tone eine 


> i& 
f ii flapifger Bölter I re Sr u 1 N a — 


Welchen 

— wurden, ift ihre e Sorge und ihr Mißtrauen } bie ben ? Und wel 
— chließlich gegen Rußland Die weis | Berabre — 2* my lange u 
teitung diejer Macht an ber unteren a Donau ! wir beflcht, von ben beiben Herricern en 

M eine Frage 2. Leben. und Tob. * | werben ? Eine jeite und Mare Stellun 

van. gend uf A Eine Mldnbeung sie ben Tate Hal Foranhrrheutih ect Da e Are 
— er u „| Diten gewinnen. In nn gegen und halten und für lange Zeit wenigitens ui 
5 ſchen nk an 3 Gm * a or. kann nicht a Und 
wertteien Snderefien, "de — © une — die ſie A eteade des Krieges hegien, chen jo wirb es Re Kaijer glauben künnen, 


nb bi dem‘ dah derjelbe an keiner orientali ation ber 
— Rab; und bies 2. Fr —— ag, ner vor, dem, Tag der Bnlammenfunitinen "ha edle 34 für en — u 
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Einfluß. wird mun auf biejes Gemwirr 


ge Bien de Yartel nd 
€ 
Seralaite Pl rer) rei 


wa 


. 2 Bea Mei 28 
walt Lords aus Munchen achft en 
a ek 
than en des er en Reichstages, jo 
pe eig! Verhalten bei bemjelben. Hr. Reichs- | Hütter 


abgeotbneter Louis ift der einzige, welcher von 
Pr pfälzifchen Collegen nicht zur national-tiberalen 
zeit übergetreten if, und it es um fo wichtiger, 


te Beweggründe biefer Hanblungsweile zu er 
E diefer Sch 
* Rob⸗ Wetheifinung BR AL 


it, ſoviel wir hören, Rand el in Ausfit genommen, 
und wird Tag und Stunde noch genau bekanut 


Begehen: werben. 

„Kaiferölautern,, 8. Sept. Heute fand 
bahier die gewöhnliche abresfigung be3 Rreisaus: 
chuſſes bes „Brälziihen A ia 
att. Seupigegenan ber Berathung waren bie 

Angelegenheiten bes MWaifenrfiftes, ee 
ber Lehrermaijen Könnte faum trauriger fein, als ft 
es iſt. Deshalb Yollen heuer bie Zinjen bes rund: 
capttals unter die bürktigften Waiſen zur Vertheilung 


kommen. Eine er A fte Berathil wurde * 
vorgerufen, als Lage des —— 

Bes rar Bean A —* e kam. Die Theue⸗ 
rung all während und nad 
ben * en ſh —* te, bie geringe Beſol⸗ 
dung der ur Lehrer im werde u ne 
anderen Pu, alte: 


aujbeilerung aller — ie, die "Gens rung 
von Thewerungsjulagen am dieſelben ::. wurden befon: 
ders betont und ber einfimmige Weſchluß ge: 
Sofort eine eingehende Petition bei ber Kammer 
toneten einzureidien. und eine Aenderung 

unb d erung biefer var Zuge ir — 

Munchen, 7. Sepi 

hat neuerdings den Gehen —— = 
edacteure für bie von ihnen veröffentlichten 
Ireherzengnifle auch bann veranimwortli 
ind, ment fie nicht bie rechtswidrige Abficht 
des Berfaflers theilen, und wenn and; lehterer —— 

iſt und ſelbſtſtändig en murbe. Ein Danbel 
mann Mair hatte neuli „Bote von Wunfedel 
mei Inſerate einrüden in durch welche ſich — 

richtsvollziehet an ſeiner Ehre gehränkt fühlte, Es 

smanı Mr in 


wurde ae nit blos ber 


Rebacteur bes 


un: 


Fr *— = F ver hund 2* 
* ae Den Anfall von Geiftes: 
Rörang, welden der 


Biſchof a 
— Ar 77 bie ultramontane el Be 
am Sonntag Mitinge bei 
— * biefigen — ine ng > 
aale ve Bifeöflichen Drbinariats ber Hr. Bi 
ie ge ergriff, * — * - * 
u bringen, verw terungäpräft: 
Bent t entjchieben, biefen Ak eher anzuhören und 
Bud biete ben zu verlaſſen. Da ber Hr. Biſchof 
fih nicht beirren ließ, fo ent: 


—* der 2 5 — — = 


Black aber ber Sr. 
* der Er ſich u. or. 74 


räfibenten 
Ste olgen, rilä 

u wi aber in ei Erg Kan 

der iſchen liegenden entſchiedenen Bermeigerung 

—* nicht ** war, —* — 

wurde eine * lange Strede bes - 


gel unb 








il: 


inem MbReigequartier angelangt war,. 
Bihcho e ante ae Jammer Ru 
ahlreich perſammelten Vollsmen 


In 


\ „Lieber Das Zeben laffen, als b 
Dürtigen Age 


ge gegen den Altar 

plien Sturz des bayeriſchen Thrones 

a en E hinnehmen und dulden zu 
en! 

re re gap 


u 
Spur von Ehe na erblidt, bemerit, derſelbe 
werbe am Feſt Mariä Geburt (Freitag) und am dars 
auffolgenden Sonntage prebiaen und bei. biefer Ges 
le je eit Erläuterungen uud Dittheilmigen bezüybich | 
alles, geben. ‚Da mögen wieder beitere Dinge 
zum Vorſchein fonımen! 


Delterreihiicdelingariidhe Monarchie, 
Wien, Kufangs Sept. Als Probe, wie bie 
Kobenwart’f m tgane von ben Deutihen und 
dem beutf ement inDeiterreic fprechen, 
ven wir —— ——— beroor. In einer 
viginalcorreipondenz des Wiener „DBaterland* helft 
ed: „Wie perfib und beuchleriich ie jitbifch: liberale 
Clique ſich geberbet, davon Fiefert das dem baroni: 
firten G. Deine org 8 Fremdenblatt“ im Leitar⸗ 
titel vom 27. un eine Probe. Daſſelbe 
—— ben Hr. — Grafen Hohen: 
Epit * eier * * *— 
er fi m ‚ und verficcht, 
bie — in De von dem Vorwurfe des 
Hochderrathes und ber Staatsgefährlichteit reim zu 

waſchen. — Faſeln von erreiche uſam⸗ 
mengeböri mit Deutichland, dieſes eiteln, 
Fer um Preußens Freund haft if God: 
verrath, it „Reichepreisgebung”. 
x wollt! Ihr „Reichspreitgeber“, um Euere Herr» | ber 
haft iſt es Euch zu thun — Eueren alten Führen 

als „Reihs”räthen bangt um die 10 Gu 

Tag, dann wm bie Directors, Vermaltun sraths · 
Stellen zr. bei Banlen, Eifenbahnen 1c.* einer 
anberen erg bag Dlattes aus Sie: 
benbürgen, 5% gut, leſen wir: „Auch wir 


Di, jeht wie der mit Hri Hof⸗ 


felsh in diefen Tellkeiten feine | Anttag fo weit 


lid haben hier zu Sande unjere „Breußenfeiide“ „und 


wenn biefelbe bier weniger gefährlich ift, Fo daulen 
wir bies erſtens bem Umftande, daß wir glücdlicher⸗ 
weije eine erfledliche Meilenanzahl von dem Brenn: 
punfte biejer mobernen Drehrankheit — find, 
und zweitens ber traditionellen Almgbeit der Sad: 
I und ihrer Stimmführer, melde denn doch noch 
o viel Yeberlegung Haben, um durch oftentatives 
Dervorlehren ihres Boruffiämus nicht die derſchiede⸗ 


nen —— Beamten: und anderen Poſten au 


P — *2 belanntlich ein Lebenselement ber 
achſiſchen Intelligenz bilden und welche gegenmärti 
nun einmal von ber Gnabde ber Regierung in Belt ! 
abbangen. Einer ber Kauptfactoren, bem wir die | 
reußen ſeuche — iſt vor Allem der Buftan: | 
bolpf-Berein, Propaganda unter ! 









Längriet, fo viel! 


en per | 










Lefung ge , bie aberäticht i 

R IK n ben aofmelfien 
nifterien 

rn Mg * — eirſe verwirtie Re 


Ueberſiedelung Der ee n 
gehalten, iprad Hr. Nabinel Auſtati — 
Aerolutionen ber robinzen zw wählen, 
lieber dB Vitiel ſudhen die einen wie bie Snberen 
zu vermelden. — Iwed glaubt er durch Teinen 
als möglich zu erfüllen. Derfelbe fei 
barauf derediuet, die guten Parifer gegen die Straßen: 
Iogmagsgig-äl (hüten. Der Nedner erinnert an Das 
'Betipiel Amerikaner, welch and, den Siß_ihrer 
Lentralregierung von den großen ——— euts 
ferne haben, und führt Jim Ehtuß ehr eAeußetun 
Mirabeaus ar, welcher die Nidtehr Ludwigs XVL 
und ber Verjannlung nach Baris für ein Unglüd 
anjah. Hr. Dreo platdirte dann wieder für. Baris, 
das er gegen Seine „Verleumber“ in Schuß nahm. 
und erregte einen Spectalel, in dem ber Brafident Die 
Fortſetzung ber Debatte auf morgen vertagte. Inden Ab- 
theilungen hat geilern die Kammer die Commiſſion 
für ben Antrag Target (Rertagung ver Kam— 
mer) gewählt Ihre Mitglieber find fat ſammtlich 
dafür, daß bie Fogc in katzeſter Zeit beginnen. 
Sie werben ein tamm ber unentbehrlichiten Ars 
beiten — — deren Etledigung dann nichts 
mebe auf die Tagesordnung kommen fol, Auch bie 
Ernenmung einer Strenge eriencommifftor 
ift jo gut wie ent es tagt ſich nur noch, ob 
dieſelbde in ben btbilungen oder in Öffentlicher 
Eigung gewählt werben jo 


Rußland, 

* Beteröburg, 2. Sept. „Regierungs: 
vom 31. Auguft brachte F Nachticht von 
nbigung des —u egen den Sul 
tan von Ruldica durch be —* unbedingle Un⸗ 
terwerfung, und ben Einzug des Generalgeuverneurs 
des —— Gebietes, Benerallieutenants 
KRolpatorsti, in Kuldſcha. Dafelbe Blatt vom 31. 
giebt eine gebrängte Ueberfit des Kampfes gegen 
bie Tarantichen, ber vom 19, Mai bis zum 4. Juli 
dauerte und durch die ae Dada te3 Sultans 
Abil: Oplja, von bem Fluſſe VBorochubfir, der nad) 
ben mit China abgej 1 Verträgen bie ruſſiſche 

Grenze bilset, bie ruſſiſchen Truppen zurüdzugieben, 
durch bie Hinbernifle, welche der Sultan dem Hans 
del der ruſſiſchen Kaufleute in Kuldſcha bereitete, 
buch den allen Weberläufern und — ge⸗ 
wãhrten Schutz und durch die Ueber der Taran⸗ 
tſchen, welche bie Rirgiien zum FH und MWibers 
Ip aufregten, zur Nothwenbigteit geworben war. 
verſchiedenen, zwiſchen 35000 Mann ftarken, 
gut bewaffneten Heeresabtheilungen der Tarantſchen 
wurden bei Alztent, Ketmen, Alimta, deu Feſtung⸗ 
n Tſchin⸗ ran fi und Suibun unter großen 
ee en geihlagen. Am 3. Juli erſchien im Lager 
‚von Bajandaja zuerjt eine Geſandtſchaft, aus dem 


u 3 
ber Maste confeffioneler Zwede eine überaus rühe | Sohne des Sultans und bem Befehlähaber von 


tige genannt merden muß. Dod gan 


von bem Scaben, welden ber Verein 
—F —— und Rum nen und beſonders ge 
— en, namentlich gegen Sa 

Den. 7 * n die nam Rene ummen, ed 
aljähr eiträge bed Vereins aus bem Laude 
wandern, = Nachdenlen auffordern.“ 


— 
+ Bern, 6. Sept. a be raue 
rend fi — —— er 
Mädden aus ber 


Alreey Fe Hweiz, bie als Bonnes ober engel it 


— 


lerinnnen —* Defterreih, beſonders für unga 

ilien, durch —— gewiſſenloſet Agenten 
ich verd der mehrentheils von ihren 
Eltern im Alter von 12 verbun — 


* — 
desrath 
betteffenden ner Ken uf biele be 
* zu machen und fie 
Sum bem Berfchadhern junger Mäb- 
m Mitteln entgegenzuarbeiten. Solche 
ben Kr mung ober ——— 
Mi 


Gebote, tı it berjä 
—— —234 Bi N 
bings nur Bun werben an + lann 


‚werben, indem Bei —— ber Reife: 
der Barmei — je — und, 
Berhättn e und ar I. 

2b Ubreife einfa 
t ie Die —* 


— nem Ge⸗ 
— — den * 
| wirtlich 
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—— —— Kanton 
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6, Sept. Die Rationalver- 
—* * bad —— für 


Ktiegs ver waltung 
alöbann wurde Ba 


” 
feumlan 
1870 dem 

auf 120,000 


ngäpräfi: | über ee re ee in 


abgefehen | Suidan, Abdrachman, beftehend, um bie Unterwerfung 
burd ers — einzuleiten, 
eugt, daß er bie deutſchen Bewohner —— Fahnrich Ta 


zu welchem Zweck der 
abet Buſurmanon, der Führer ber ab: 
n | gefallenen 1000 rg des Abdanow ſchen FKirgijen- 
ſammes, ausgeliefert wurde, und dann ber Sultan 
jelber, me von ben vorneQmiten Tarantichen. 
In ben — in Kulbſcha, wurbe 
eine bedeutende von Rriegematerial und 
roviant Brenn, an legterem Orte allein 19 
anonen auf 


Zürtei, 
* Aus Albanien, 29. Aug, wird ber „lg: 
ge, gefhrieben: An eine ruhige Entwidelung dee 
ir, E * — ehofft hatte, iſt noch eines wegẽ 
tten alle een m eine 


—— * ellaſſija, und beſchloſſen ein 
ge. ven Kampf mit ber forte ⸗ 
n allen Bezirken bilden Banden , bi 

i —* gen mollen. am = 


s IR ucht der 
— von u Inc durch 
Griza, welch 

vollerung verlor. 


——— bewaffneter 
ontenegriner das ſchreiten ber Grenze unter 


agt, ſonder m R 
m ng * nn tiegtaphint Wie Verähe 
‚a. a. find in fe ni 


nadhträgli einla ur 
rich f-am 19, reducken bie 
ber gefallenen Aufſtändiſchen * 435 Mann, 
rend die Kaiſerlichen 50 an Bermunbeten und 


Tobten zu beflagen hatten. 
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traf, von —* 
hie 
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bie’ Hier armen mu lieber bes 
Königähaujes, die Minifter, bie Gefan ‚ bie 
Sentzalität und bie Spihen ber ſtãdtiſchen 
erſchienen. Bei —— Einlaufen des 
becorirte Ankun Me intonirte eine 
— Vo 


euner eingenommen hatte, ſetzte um 
11 Uhr inuten bie Neiſe ri Pier 
gau 


*, Wien, 7, Sept, Abbs. Dem Telegraphen⸗ 
Gorce|ponbenBurcan“ wird aus Sa “ von 
angeblich —— — Seite gemeldet: — 
der — uses in Sahtein 
ber neuerlichen sgmung ber beiben Maler in in 
Salzburg wird bie * ——3 des Anſchluſſes 
—— 
erhaltung net — es zum 
Dee eines Wertrages ober m. een 
mens gelommen wäre, Als Goı 3 de& bet 
gien, terreichiichedeutfchen — —— — 
bie Verjtänbigung über die Nothwendigleit einer 
che eng jeber in udn - ben 
itiſchen Frage. Hp wurden bie ſſe ber 
ationalen in ben Kreis Raatemännifder Be: 
en nicht nur bezüglich einer etwa = meibig | A 
werdenden Abmehr, fonbern — ha = - 
möglidji pofitiven Loſung ber fo 
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——2 if pen 
Eis ein großer Diebita 


te Nacht vermittelft 
— Si 
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er a Sr ent, De Ma 

amm n Rapine trag 
Sinne des Status quo übereinftimmenb mit ben An: 
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wenn | 
bel — ven en Nshattgen — I: ie —— 
u m 335 5 166 7 per RR 
B10) Ze. 8 chf —* —3 * 8 ). ver Ron Der, 
und von Wiesbaden aus 5|ım Br, “6 RB) Ab ver Oxisber 
4 ‚in 6: Exemplar x von im Zen Reden» | 20, m Epiritut abe 23, ver Eribr.sbcibr, 
nigu m tgl. Gabinet erhalten habe. v8_Eept mas feh, ver gene 118, 
7) Der Weinhanbiu Bleiner, u Alt» Ei ver Ro —— 9. 50., ver Jan-April 121. —, 
1&ü1er | in Raiferslautern ift dom Prinzen Friedrich Karl en, 's ar Kaerhibe 3 Fr — — 
—3 een be (nem orührige 1 Bean AL Grpibr. Abeuen zubia Ro 
13 war befann tigen 1, ber 193%, y 
ben Herten zu Octbr. 87%. —& —* Sr 2 * * 


t in der Barbaroffafladt won 
bit geladen worden. 


ee ar Gen Bun ER ke. Bere 
udelds und Ber: | © | reibine Ange, 5 100 r a In 8 
hrö:Nadriäten. rtoflelm 1 fl. 14 Ir. SA: tur Och 
. — Bodeucreditbank. Die Ein- ER —R von 6 N a En —8 A. 
- m enge ——— —* Un ; 2Bormd, 8. ** wre Zu, motiren “: 

und die Badt ht am 1. Sept. | 3* ithätigeit es f. 16 30 
anen. gi entraldirertion ın 


A 
‚ Rei orbneter,, Julius 
1 ea Er 
—— N von ‚dem —— —— Dr, Shmidte 
ler demjelben fungizen al& jtelere | 
tretende —— —8 Vorftände der nee 
rimftäbter Bant, A. Niederhofheim 
ebtatüffen vorliegen, Daß — we aus ur. 
n 17 u 
Gnifion mie. önnen. Sie 


enge Berbinr 

. ne mit der Öfterreichiichen Ereditanftalt und 
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bes Kal ihres e ih ii bei 


eltend bür 
—* ————— nd mager vie —* 
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5 fr.; 
fl. 4 A ir. Rüböl feit mit wenig uk effectio il. 
5 * rue nr 
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pe Bei 
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von 4a bayer. Bräm-Anl. 112 
Ernennung beffelben zum Präfibenten der Rupublif | Keueite Koofe v. 1864 . A; bad. Unleben 103°, — Dienites-Racır 
SH gi feiner Mutwort betonte Thiers,|  __. Kambierg, 5 t, (Stuben urle) ka = —— * —— * 
er boffe, Die ukunft werde ſich gänftig *5 Deſtert. = ie 2 Staetsbahm-Ndıen ‚ pellrat 2 Li) a 
es fi di teriel 1860er Boch - * | Amerit, p. 1982 . 8. rath An Imar; & Nunzin er * 
— — nd Granteig ben | CT. (Shlubourie. — aus Su 
Be gan gebührenden Rang zurüdzugeroinnen, eg — 6 Kmerit o- D. — * J— m. Se Ru Strapbur Dante slklor * 
je Kraft ber Nation entfalte; Vapirrrente - FE a E 3 sh Deft, ——— N 0 etri in Yandau ala 
— werde ſich in friedlicher A he Yar aris 8 Sept. (Schluh olmar ; Anwalt Julius Bere in Free 
Weije befeftigen Pr Reue Aunleibe "50 95 1882 imerlaner. » 106 75 gerißtärath = —— 
*, Rom, 7. September. „Opinione“ zufolge | are". 81 80 Greditmobilier >. 220 Berichtigung. 
wird" Die Einberufung der Kauiner mwahrfdeinlih |u%.  „ 67 45 | Deltr.«irany. Eib-Act. 305 — erflen Blattes Sur) Ki = — —* * 
Gar Enbe z.. er er A 2 —⸗ J a — er zo au — 1 Met i cn 
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in Sirenen egten bie e Repnblilaner. 


„, 2rälaliche Bingelegen Derft Irbemen Gen. 


meiden desin en 3 a Fe 


274) Der —— — Borſchußverein 
Be —T —23 b, 
itrag bon 1 fl. auf 


1706200 8. bi, 
herabgefeht. 


Per MM 3 Geote. ( ee — Theater in Mannheim. 
305, 'ie, 305 b. Amerikaner 08 ©. Yombarben Inu. h | Sambtag, 9. Sepibr. (Zur Feier det Geburtstages des 
Rorhmeibahn 216 6. u. @._Etilles Gchtält Großßerzogs vom Baden): „Fibelie.” F in 2 
Berlin, 8 Ecpibr. (Schlufberict,) Ropgen ner Sep |  Ubthe Mufit von Beethoven. Im . 
624, ver Genibe,.Der, 52. Del per Exptbr. 2°, | oactes „Duberiure“ zur erfien Bearbeitung des 
a ae ober 28": Spiritus per Septbr, 10 Züle ibelio. Anfang 6 Uhr. 
— F | 
in, ent. (Ele matter, in 10. Sept, u u odzeit des 
BE 8%, Thle,, per Ron 8 Zblr. 3 ver März 6* SEE, Sp op —— — 
ie 5 „Der Et, u * In — 
al 16%. Ser, per Mürs 5 Zble, 38h Ear., ver Mai Werantmorflibe Rebactton: Ub. Gebbard Stans 





gr Flache Aebendes Wohnhaus mit 


Gewerbe, (beirau bes Boilipn Sieben, Ban , Verkauf einer Eſſigſiederei 


Dobilior-Berfiel rung. 
ofraum und 

mittwod ns September en lie R 
ÜB2H, Srergens & übe, ua Canton in rer * Kar 3, Bankier ger gabe" Ser (Mech — — 
— In ber Babmaale, | Sara 2b —7 har Se on en laun —* beibein un * fabrifation. 

a Mer der ker da ſſelbe 5 eier 1— & en ner ; 
init —* verlebten Ebeirau Hatkarıma Rertb und ıman — an ten Kell ——— u. * —BAa UN unem jebr Er Wilden 
erpeupte Ainder abtbeilungsbalber Mentlich thämer felbit menden. fenh Schäfer ind Vorderpialg, einer Station der Pidlsithen 
Bereigern, gaben e, — Augui 1971, 28 — — —— 


Relteripindeln mit wot · 
umter mebrete mit Drud wor oben, 8 





hafteerei ebit Üremmerei und Rudeliabri 


den . Eheleute Iohanı Georg Sremar, 
son Tan poldändiger Finxichung 


s Auftrag: der, und Ratbaring wp Outegb in PBob- 


Aus 
Depp, tal. Rotär. — wird nor unterjeihnetem Notar morgen 


Baltech mit Sämmelichen Eiſen kn, Er Pond des Grmerdögrees er — —X — —— "Sale 
aha 5* in tantig ge e DERRPIERNG.: > fterl Mikel, ——* in Bopbes wohn. | Helen en) & ee — 
Ihzittene_ Siwingbäume von —eA Die Der rg Rt haft, tein. beflenSolibarbilrgen em pr a ebinguagen-aub-joeier-Danb-— - 
er Kiter See —— non Julius Leb — in De Veinemeber, bakebit woi ur en en 
—— F at 34 Der "Su a verheigerung —** obndaus Rn on ne Bet 
pen mi x um ere 
nn Gonfruch ander Eu in it im Fr cher Yage an ber 
Sid tra Han ur — “a enter SE 8* kei —— Jobann 655 — Dep Cie gelmmen Bas An 
Be für Dan m Bierbebetrie tt @öpel — ter, das Drittel | jpajt und mirb bie Stfakederch, Bremer 
* 1 wen 58 — — Te en , yon. 2. sl en. 54J — Haben mit dem 
Hin — — EEE ner Se "iii 
it 1 neue m wit Geftel, aeru 
Bhrhe, ta Notar {Eh de‘ no gave —** —— — t fih men MA 
} t ber | ©". , 
Sram Werteienung, AL SER BR FUSEHE Lug Bere —— 
HL, 3a —— ginn Se, u Blanmeer eher 1) 88 Sacer —— ah an en * ſie an· 
Herr Wota t Chmeix, —— — Glare Pr — — von —— ve N —** 
—— ne fer, ohtie er 4 bei ber Grpeh_d. M. 
a A Aremp, Guf —32— J—— 3 I au am — Ein er —— Bemeipet ucht 
I Manmweiler, mobnbait; 3) Gettfrieh er t, Ztms More, |Strlle aut dern re teber- — 
an der Etrabe nach Sandan, auf 44 Dec in Lobnsield mognbaft: 4) Eva Eehäier, ohne er 1 jagt die Erpid. b [20 















Goictalladung. Geichäfts-Eröffnun au: und Manerdeine 
ana Yale Aeant von Dürt: (io. 36 erlaube de Mittheilung zu röff dafs ug — —— 
heim per Eiienbaßn bezogen weroen, beſo 


werben auigelorbert, ibre Borberumaen 
und — — ancht Hr 3] Ka 
ba her Ber Ban 8 


Pi der kön ————— babier | eine 


anzumelden, ferner in der Derbanblunating 


6. &. Lang’s Buchhandlung  1.E7Er = mung 


Gebr. Rich. 
iliale meines Speverer Grihältes eröffnet — —— —— 
* do e wieliettiger Aufforderung | babe “ * bereits im votigen Iabre cutichloſen. Zadafägarın cmpii:hit hillıg 
fabrt am Montag "on 6. November | biees Bilialgeidhäit zu aründen; durch ben Ausbruch des Ktrieges und Die Zhätinfeit meiner 9b. Wilde ir., babier, 
näafsin, Meramsd Ubr, ai ber —* Sobne rg u) deffziben iM eh mir jebod exit jeht möglich, das Shen nor Aber einem Jadre 


Bande; zer. bei. Tinteraripeten. ——— he den er Die ee iate bei vorlommenbens Yebari beſtens empioblen halte, er- 15, 000 Liter 68er Wein, 


ES —— —— ver-|laube ich mir die Verfierung beizufügen, * ed mein eifcigikes Beltreben ſein wird, durch] gu gebaut und rein, werden ım — fo 


—— 20 ng Mafie —E Dun und reelle Bedienung bas mir neicenkte Vertrauen in jeder Bleibe zu redithertigen. wie ım Meinerem Ouantım abgegeben 


zu beichliehen, die Berbinbungen meiner feit 36 Jabren —— —— — — 415 G. 3. Schild in Yanbat. 
Brantentbal, * 8, September 1871. —* Pia Auch ken ——— das dieſtge Geſchaft ſchwngteich zu betreiben um Ian >44) Gin junger Wann (Ihr), fwcht zum 


en, häftölocal befindet fih im Nüßner’ichen daufe, Gerberitraie 165, gegenüber |!2lattigen Eintritt in einem Wanulucturs aber 


8 arengeihält eine Stelle ale 
von ou a7 a je m. m. .: Eommit. Üranco- ung unter Wr. 4825 


Gohastungevell, briorat die Erp, da 
©. Lan 0- (msP sl Ein fauimännish gebildeter Mann 
melder ſchon in mebreren Fabriten praftiih 
und tbeorerlich thätig war, aud ion gereist 
bat und nötbigeniads Gaution ftellen. farm, 


Hamburg-Ameritanijde Pagetſah Pagetſfahrt⸗Actieu⸗Geſellſchaft. ſacht anderweits Engagement, 
Directe Poſn Dampffchifffahrt zwiſchen mc. I700 bei ber Gro. da. OL Annehe 


Hamburg und New-Yyort 


— auf dem Ineinbebauft, jakt 
ora Aal aus Qudminshalen, das biesjäb- 
Fi Obhmeigrad von unaefäbr 16 Morgen 
Vielen, Ogneräheimer Hannes, öffentlich ver · 


———— den 6. Sept. 1871. 
Der ap de# t, Motars Mori, 
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BILL. 2 AR 
7 r kur 1 
Vertragsgemäße Wiederverftei- Savre lan ee. — ber Poſi⸗Dampfſchſe ne — — — 
——— mittwoch, 13. Sept. 3 Dammonia, Mittwod, 27. I vertraut üit, umd ein Lehrling mit den motbh 
gerung. Alemannia, © Sonnabd. 16. &e nlE 5 —— Sonnabend, 30. Sept,|: I Torfenntnriien vr. 1. October oder 1. November 
40214) Montag den 25. September efia, Mittmod, 20. Sept.) - du engagirem geiuxht, 


ung = Age mittwod, 4. Det. 


871, des ——“ um2 Uhr, zu Witrip Imeite Rajkte Pr. rt. Thit. 100, SImeibrüden 


Baflagepreifer Erite tajiite Br. Urt, Ehlr, 4 
in dem. Gemeinbehaufe, werben durd ben Imi 


ihhenbed Yr. Ert. Thlx. 55 ran Lang. 
zeiten Hamburg Weſtindien, — 
rlinsbi und Savre atlauend, 3 Schreinergeſellen 


rad St. Thomas, La Guanyra, Puerto Gabello, Curacas, Colon, WE | finden dauende 8*6— bei 
Santa Rarta, Sabanika und von Colon (Hipinwal) mit Anihlub via iin ca) DM. Thomann in Gränftabt. 











1 
egen Pbilipp Gropp, Schiffer in Altrip, anama 
gr % Decimalen Ader in — nah allen Häfen des Stillen Oceans ——— hunger, hm mit ber de 
mm Altrip, — wegen Richtbezablung bee Pe Balparaifo und San Fraucisco eher —A — elle ai 
en tdi zur Öffentlichen Wiedervet · BE Teutonia, Cam. Milo, am 28. September, Dr. S60D an bie gl er —* unter 
a EEE Basasie, — ——— — nn Sn EB nn. ee 
migsbaien, ben 14 r jr r . n 
Der More zwifdhen Hamburg-Habann und Mei -Drleans, Tüchtige Keſſelſchmiede, 
auf der — und Ncteſſe Savre und Santander anlauſend, —— Hauer und Stammer finden dauernde 
Lieitation. ——— tom Gabre: Camtander: Mem-Orleann: Mg | Heid 5 una bet gutem 522* n der 
Germania, 23. @eptemder. | 26. Sept. | 30. @ept. | 1. Mod. ngler'jhen Mafginenfanrit 
418%) Donnerdtagden 21. September Saronia 21. Crlober 24. De 28. Oct 29. Nov for} in Smerbrüden. 
Br, Mittags 2 Ubr, zu Geünfiadt in ihrer || Handatia, 18. November 2. Nov. 20. Rod. | 2%. Dee 
Mobnung lailen: 1 &. &. Lony, Bierbrawer Germania * December. 19. Dee. 23. De. | 24 Ian [4326°%) Am ein fregmentes Manufacturs 
allda, in eigenem Namen und al$ Bormund . » ferner alle vier Woden Sonnabends. 5 n ug Detsildefbäit in Mannbeim mirb 


giren aefucht. Offerten unter B. T, Rr. 4828 
briorat bie Öro, ds. M. 


14899) Für ein wohlerzogenes Mäb- 


ke minderjährigen Tochter Hermine Juliane 
om: 2) — doſ IL, Blierbrauet, and 
9) Aldan ndlu üdiener, beibe allda 
wohnbait, abtbeilungäbalber in Eigeuthum 
verfiel, EB: 

1 zu Granſtadt in ber Ak Iaafie am 


Baffagepreifer Gehe Kajäte Pr. $ —8 ie 190, Swiitended Br. Ert. u 7 55. ein Eommiß, gemandter Verkäufer, zu emgar 


dem Schiffämaller Auguft 8 Em. Miller'a Racfolger, Hambur 
fowie dem alleinigen ko rn für das Rönigreig ayern 
— Betreten m 8 3 Bo hof in Aſchaffeuburg, hen aus achtbarer Familie, wird in 





legenes es & Brau · 

—— * * und hs . Sefkaym — uelins in Ludwigshafen, Mannheim in einem Tapiſſerie⸗Ge⸗ 
x — u —— — Ben ler, fchäfte in nächfter Zeit eine Stelle 
mauet, Bann non, Örinladt; . Schmidt in Kaiferölautern, offen. Bei günitigen Bedingungen 

2) 1 3a werde 59 Decimalen Uderlandes — Bee Lutz in Landau, ift demfelben Gelegenheit acbot 
Barnes — im T Serelim. Ad. Scholler in Somburg, Selegenheit geboten, 
Gränhabı, den 6. Gesten er bil. Gorrell in Dirmftein, was zu dem Gejchäfte, gründlich zu 

Dadmwirth, hal "Roter. *— Sem — a H. erlernen. 
Möbel:Berfteigerung. r. Gärtner in Göllheim, Gefl. Offerten beliebe man unter 
— ac. Hebel, Kaufmann in Rothſelberg, Chiff — 

[sone EB eng ee sagen ‘8. Auffarth in Bergzabern. Shifre A. Z. poste restante 


Morgens 8 br anlangead, lab Brau Me. Mannheim abgeben zu wollen. 


Yaul en allda 


1. her 20 Eithte, 24 Safe, 1a Bat, Karl Steyer in Kaiſerslautern, kin sanlian Eisaranpadutie en detail 


ı Ganapee, 5 Stleiberichränte, 1 


m 
jerant, 1. Malteser, 10 Baier. sı General-Agent der Annoncens&rpedition Bon wem ar mn. It ander 
Küchenaribirr und beral. mebr, G, L. Daube & Cie. in Franf urt f. M., meitia Stellung, am Liebiten aufeinem Eomptoir, 


Ge, age en ‚ten ımter Wr. 4841 bes 
— a BE Ehe es 1871. überrimmt bie Beſorgung von Annoncen jeber Art in alle Seitungen ber Welt su Original- |Torat die Erp. be. BI. 








gen, tal. Notar. jpreiien obne Speien. Musführlihe Zeitungetataloge und jenftige UENEEUGIR GORERR OHR 7 rt nennen. 
—— as france, (483 | Meftauration zur Aetienbrauerei 
von Fr. Heim Wie. 
ac Mitiwoß Den 18. Bepiember (4850%s]) Unſer Lager in ben neueflen jaua2] Beute —— den D. de. 


—— 9 Uhr, su Bolanden bei 
2: beige ai de N Send ul Erb: & Winterstoffen | ?uftaiite Production, 


nn: geek Mi — — für Damen und Herren, — 


* in 86 “ofen ‚gut Borg —— in allen Arten Onsflattungsartifeln, wie Leinen, Ehirtings, Chiffon's, 





















fteinfähen, Bardenden, Bettjeugen 10. 1c., Sophas umd Betto rn 

Mittwod den ii. tember 1871, I lagen, —2 und Borhanaft en Kauft "5 eichfte fortirt und empieblen base Frankfurter Börse 
————— 1 Ubr, 45 Marnbeim bei Ritolaus | felbe unter Buficherung si l 443 dienung. vom 8 Sept, ei. 
bes diesjährige Be 3 Dora Bartıe A Bl ouſen ver sus 30 Er. N 

ide, —E nes, auf Borg ver» haben wieder erhalten hnlabens-Lonse. .] ai, 
” or IE — 
Rireibeimbelanben, den 28. Muss jan. Idstein & Levy, Ki Kaneische 40-Filr..Losıe z 
Mes, tal. Nolär. FIRE 4, Martiſtrode in Mannheim — RE A FT 
in . 4% — — ee re m un 
Lost I Ming nen 8 Bad. Prem, 5. Thlr. 100| _ 8 
— * ember adische ar — — 

FH Mittags 2 Um, au Ongersbeim tn — —— 8 >| — | 05 
—— RE Handels⸗ Sehranialt anp „Penfionat an Dann] = [00 
macer, dusedh ben ichneten eine Wartie BE — 7 
Rayom, ne ‚en are da lung verükrigern. von E28 de 100-4 "Loose von 1860 6,7| — | 88 

i all u — Sietdelm io. ————— voniai| — 

köverweler. des Tal, 1] a as 57. Semeiler innt am V. Detober. 
"SEN n FA ma Profpecte und näbere Auskunft ertbeilt auf Berlangen Geld-Sorten. . 0 

Zabats Garn der Borſtand. re en 

Ss ” rivat-Entbindungen. Pistolen . 2 2 = 2 0 00. e° 38-40 
empfiehlt zu den billigiten Kreſſen R u fe r [2511se] Damen, weicher über Nicbertuntt 2 2] Basee 
Louis Wol lonnen unter vortbeilbaften Bebingungen bie entgeoenie finden liebevolle Aufnahme bei|g0-Pranken-Stäcke . - - - . | #17 18 
H } olff Brauerei ardmdlih erlernen. » Gepr. Srbamme in Want | Englische Bovereigns . , .  .| 11 4-6 
[483%] in Mannheim am Fructmartt. 1 Bo? fagt bie Erned. d. DL [4597°4] En Js Ar, Dollars im oold - ..l 138-214 








Daur’ide Buchdruderri in Ludwigshaſen a. Rb. 





Da Pfäliise 
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Murter eriäeimt täglich, 


wit Uusnahme de Gommtags, in zwei Mubgaben, unb 


mit wöhentlih drel Umterhaltumgshlättern Derſelbe Iofet viericcſaheli 
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Ludwigdhafen, Samstag 9. September 1871. | 


Zweited Blatt. 





— in Berfailles. 


V zus a 
beiden letten 


n trugen —— einer außerorbentlich ' g: 
—* lichen Bergung. Die Advocaten waren in 
ereigter "Stimmung. durch die _vermeintlihe Be 
lebigung, die ihnen vom Richtertiſche wiberfahren YiWerb 
* Theil militãriſchen Richter war N 
jeden neuen Angriff von biefer Seite 
abzuihlagen. Die Angellagten waten er: 
doch in einer nervojen (Erregung, bie 
a eher als mannliche Entjchlofenheit gen a, 
werben tonnte. Die Kräfte ber Nutpigiten: 
Ferre, Trinquet, Urbaine unb Lullier 
übermäßigen moraliſchen Tortur von "9 —— 
Das Publicum, derart zahlreich aus Paris De 
—— mt, dah ber. Saal. daſſelbe nicht faſſen 
lonnte, exſchlen auffallend untuhig. Wenn man ſich 
aber aufwmerfjamer in bemfelben umſah, ertannte 
man, dad bie Aufreg von einzelnen Perſonen 


war; 


das außerordentliche Anterefie, welches 

ne en Angel ten entgegen brachten. Es waren ! 
Fwruuen; Glnalinge und Sinber, 

fer bie Damen und Greife, die am Etod einher 


befannten Feige der pariſer Ouxrriers, hatte 


Ta u Der ie Hr Deut, Die 


—— 


atereſſe mit den 


ctheil 
Racht in Verſailles ebracht. Da 
ihnen den ben, unbemitelen € * 


Brad 
— Oetangenent; 


werthen ‚'Woment. Der H Kun Jeurde, beffen | 12 
Ftau und Kind und Mutter ebenfalls anweſend 
* hatte Banden einige —2— —2 


ju wachen, und 
Bunte er N bei de den — die 3* 

Nachſica mit einer Nachdt * feinen 
großen Begriff von feiner * en —S 
geben konnte, Um Mittag wurde Ken rei: wieber 
eröffnet. 

Diefe legte qualuolle Stunde ſollte — für daB 

gu wen <= — —* um = Uhr ein 

e nehmen. rachte in der That Urtheil. 

weicht richt tenb ab von den allgemein aufs 
geftelten Vermuthungen. 1 und Lullier, die ein⸗ 
pᷣgen jum Tode verurtheilt! die Anderen 5* 
feige Ta Fe ac — 
teige n t Ben w ichterco e 

- Ka bi 500 weit über: 


171 

* —— folgen » unten. 
— sure vor ber ——— Ban - 

— — Das Ur: 

* mo das 


I wurbe Ihn er: 
den Saal verläffen mußte, verfün GR 
der faft völlig dunkelen Blanege war en ber 
im Saale, daß unter * 


mondiouen Ableſung der Verdicie foͤrml 
I. se —— 8 

21 m nur Qullier n Ferrö ge 
— Unter den er ud Di De und : 


oupernement® als en vor Bericht 
a * dt ne — worden 
rren ntlifien eines Anderen 


‚une 
ngen ki; ——— ehemalige Soldat, 
— —* ehemaligen — * 
* wollen. 


hegen in: De 
erwartet. Es 


en 
Abfall, bie 
ann nach bis —— 


ug auf das 224 ee Kae 


F HR 


a und ſich —. den Umſtehenden mit⸗ auf einen gemorbeten Gendarm abſchoß Bi Ge ; 
thei ac Aige Perjönlicpteiten verläugueten leinen | ment erſchienen ſelbſt bie drei Monate, bie 


anft damen. Die Zahl der Männer in Wloufen, | f 


ap Ir biejen Beam befanden fich ! 
— der Angellaglen. 


u | berufenden Berjammlung, nr 


Fu nicht geläugnet —* daß bie franzöſi 
Armee in einer Lage iſt, wel 
‚ Strenge gegen — — 


Das Urtheil gegen Aſſy hat micht Überraict. 
—— Ehampy, Regete, Pascal Grouſſei, 
t zur „Deportation in eine be 

ıfe igte Gocattı 4 einfache Deportation. Ge: 
j# das Urtheil über ben Kigen Minifter des 
Autwärtigen ei über ben Finanzminister und aber 
nd mehr über pr den katholifchen Eocialijten, 
& hart. : Man erwartete für bie brei biefelbe ber 
— , wie „be ben großen Maler Gourbet, näms 
—** range 
—* n nahme aut der Örung ‚ser 
ern im — * * u 

ma rg eine Un n er iehun 
| —— rauſame € chuſtet Trinquet hat bi 9 
fängfiche Smangsarbätr, ju welder er ver: 
urtheikt ift, ehrlich verdient durch die Kugel, die er 


| eſprochen wurden, zu hart. Das Gericht hätte — 526* 
— fa etwas lebendiger in bie —— * Ange, 
verjegen bürfen, die häufig genu ihren h| 
entwideln mußten, um fidy der — zu. wider 

| fegen. Wer, wie Courbet, Clement, Descamps und 

| Barent ſich jeber Gewaltmaß wiberjegte, au 
dem bleibt zulett nur bie zweifelhafte Schuld, ba 

er fih am 26. März in jeinem — — * 


‚Im SE 


‚ ben: 


| von 
von 


Un⸗ 
2 ‚von Acten und > bein 1) Dieb: 
von Hcten mit Anwendung von Gewalt und 
e Ordres des Gouver⸗ 

von Siegeln 


entlicher Papiere unter 
wer — * einſtimmig 


erre { (di 
Härt in Deyug auf fä mit 
—5 is u ie ee * 


m über alle, mit Ausnahme einer, bei 


kerihlagen 
ſtahl 
unter Berufung auf gefälſchte 
—— 16) Diebitahl 


fimmigfeit ** Trinquet ſchuldig über alle ar 


—* mit Zulafjung von Milderungsgründen : 
Degere Iguig über "ehe, mit Ansnabme der Er: 
morbungen ; &rouffe Fu in Bezug auf bie 


Haupffragen, Freigelpeod en — dee —— [D 
— 


wie erwartet, hart 


em 5* 
t eritattet hat über bie Verhandlungen bes 
ri hi und fein erhalten dabei, weil 

heilweiſe ®e — von, m Grörterungen 
in ‚bet äh war und fü keine Einladung 
an {ht ju einer sea = einer — ke 


Sandtag fchon den 20. 


beö | und ber Dentiche Reichstag —8* o —5 mir, 


dab Hr. Golfen nicht allein bereit i , über den erſten 
Reichstag zu berichten, jonbern damit zugleich eimen 
Bericht über Die Verhandlungen ber daneriichen Ram: 
mer und dee ragt Reichstages le. wi Tv; 

’ Ründen Sept. Der „ 3; 
wirb gejärieben Um Sie Ferittie — u8: 
ber beiden ractionen ber „patris 


jtiiden — —— perjönlich zu befräftigen, wird 


noch vor dem AZufammtentritt des Landtages eine 


in —— — Bun) 


Eourbet * ſechs 


Fractionen ange 


non beit —— beider ‚fc 
—— ber „patriotiſchen“ Partei e 
des Dr. Martin Echleih, we 
che Erklärung über Das 
Dogına x. es ſelbſt mit den Männern Gentrums 
—— bat. (Ueber Dr. Sepp Ieint demnach 
Fun nicht gebrochen zu jein.) Iſt Fer 
t bie epelufive Stellung, welde bie 
—** in dem Streit 


fein if 


f 
Etaat und che einzunehmen gebenten, jo ift nicht 
minder bezeichnend der Umſtand, daß bie Partei es 
angemeffen findet, den faft fchon entfchlafenen Bauern⸗ 
verein zu neuem Leben zu erweclen — als Agitations⸗ 
mittel zu verwenden. Da jetzt die angeb Be: 
drohung der datholiſchen Ride als Kernupunkt ber 
—— bern es ger wird, fo wird auch ber früher 
be3 bayeriich: patriotiichen Banerns 
— eine | mei entiprechende Mobification zu eis 
leiden babe, oder, um niit ber Pohyehung“ v8 
*8 e8 with bie Wurzel feines Rarticula 
in den Hatbalicismus verlegt werben müffen, "Sem 
Seren werben die Feierlichteiten, mit welchen 
teralderfammlung diesmal abgehalten * or 


— reihe Rd dabei bc nie — 


a — Mbenh cine eine \ 
a fammentunft haben, um Barteitattif 
Partei. nterefjen zu bef tedhen , und. dad was 


= s darauf in der Ö —* nu Verſammlung dem 
n Bublicum vorgetragen werben kann, feſizuſſellen. 





Zelegramme. 
; *, Bohenfhtwangen, 9. Sept. Der Deutſche 
8) Auifer ift nad) 4 Uhe hier eingetroffen. Der König 
in; * Mutter waren ihm einige Stunden —* 


—A— — 8. Sept. Fürſt Bismarch, 
a und — v. Hoffman find bier 
angelommen. Die eg teilen heute oben 
mor = wieder ab. Ber bleibt mwenigiten® eine 
feiner hier anwejendeu familie, 
* * Bern, & Sept. Eine Note des Bunbess 
= 3 danlt für bie ojficiele Mitteilung von bet 
Bollmadtsverlangtung für Hrn. Thiers und hofft 
Fortdauer der biäherigen Freundſchaſi zwiſchen Frank 
reich und ber Schweiz. 
”, Varlö, 8. Sept. Das RKriegägericht ver- 
€ Nofiel zum Tode nad) vorbergegangener 
mit tärifdher grabation. Gapalier, genannt „Hole 
er iſt jzur Deportation in eine 
urt 





— ch unge 5* 
1 Deilys und Ya Age 
—— Meldung ber Correſpon * us zu⸗ 


b Tia d 
In —E un. Dot. Bro DOR 


Zelegraphifche —— 
Vrantfurt a. M., 9. Sept. An en 


Rorbb. Bumdes-Oblig , 101'%« — N 
ion "Toon di Srtmineb en. 1ag%a 
le Obligat. . 1009| „ —— 199,4 
„ 4, do, Yhlähe, Me or Actien 1196 
40 da, * Se enzbahn-Metim . . Mia 
Silberrente . ... Bars BI YA, Bude, rior. 1OE 

* ———— ir 14% 5 
vausl.Echulb n2 Kae Vroam· Anlehen 1124 
Pte ilaner . . 100%. | Bar. Erz 
MWrjrebitleie . , » 
\ Eritactien . 2817 [1900 es 

— 73 Wechtel auf Amfterdam 90% 
Det, Be ee aatsb, 878" “-  .- ntmerpen‘ 92% 
taalsb, „ 182%4 TR" Yambır R a 
* ie ei 1169. 
Bayer, Acien 1B4%r ;s -Bia. ur 

Rewort, 8. Exnt. (a) ; 
Gb: wre, ns. 20% 
weechlel p. Yond, (1. @) us. | Mehl. „. » ... 6“ 
60 182er USi.Vondi 116. ——— — Pr. UM 


Licitation. 
onnerdtag Den 28. 
TE Et 

e in 
— —* durch — Unter 



















ichneten 
Ed * Äste en — en N * 
an * ft iiches —* unb * 
* — ien: 1 et: im Die Eapuie i f 
ee ee — 
Eid a —* Ei - —— ramt 
er in der demsboſet ange Aufjunebmende einer Kan wide mid —— Sur as mRönden Muß 2 intel. 


—— Bann von Frieſendem Das Unterricht beträgt Habelich 10 fl. Bora in balbiährigen Raten und [40] Weiten wurde unter yablrei 





6,49 Dec. Ader im Pirichenböhl, == — —— —— * Hille bes bi 
— und, ben. ber, auf beladen ehr r . . ? J u Dim siert ER 
Pr verlebten Die Igl. SDirection. ich a” anne —*— *65 en 
















welenie Wittioe bes bare wohnhaft fi goderm Ihatizkeit Die I de Mitt 
— — Detonomen Jacob L, und —— * wu —* feinem 
* —— —— * der !gl. Prãparandenſchule zu Raiferölantern üben Grabe” Ein ebler Ghgrakikr, ein 
— U. Ba ber Unterricht im Schuljabre-1871.72. Montag den-i6. Detobers Wefuhe um Amer Menibenireund Reich” = 

e 55* dem em genannten 8* die Anflalt, belegt mit ben Borfchriftömabigen Ben nifien ($ 26 des Normatios) * a ee Autpgeber. * 
4): —A 5 bis mi 1. Dasbır bei dem Hauptlebrer Unreiien. gi m ber einen eigenen 
hc Sebanei| Malferhlaitern, der 6 Scptuner 17 hal und lite ve In IR mia Hamcheter 

be al, — Die Hl Er —— Der Hauptlehrer, ‚gegangen. 
* —— [4926] raus. ! 









Ebre feinem Andenken ! 
Aibersweiler, den 8. September 1871. 
Mehrere Bür . 


— Juſtitut Heidel in Heidelberg, Grllärung, 
— Lehr— und Erzichungs-Anfalt für Mädchen. 


Itäort abmeiend, unb ber Ebe |; —— melde er in der Mirth- 

— hun be N 13 Ermis Haung und Si, [er —& des Wintercurius am A. October... Vroipertus und nahere Auskunft = EN Deren Karl Shi, genen ber 

t megen teten dir: ren Anjund Wagner von Rebborn ver 

gar Monde Gfuler in Mutterhabt 18 Frau Dr. Lambedt Wwe., Plödfirafe 83. anlapı bat, Hiermit wrüdneme, da er in ber 
as notair repraisentan vorlie nden Streilirage untedi bat. 


deö LSHotard Mo:e. orn, ben 8. September 1971, 
Der Umtövereier —&X Peter Worr. 


Aufo rderung! 
[ass Wenn Bebrüber B... . - Bes! Un- 
meispenkeit mit mir nicht fofert erben 
















Lager bon ausländifgen Beinen, 
Julius Goldschmitin n Ludwigshafen a.Rh. 





Gerichtliche Veitigung 
(49531 Mitiwod den 27. Kluge 







nädfthin, Morgens 9 Uhr, njmeiler 









ne ——— de3 Bhilipp Hein, Boulonun Miedas wer 12 Blaichen oh 3:33 &€ Hs A — * in 8 Tagen aut 
Moulis . er 1.—fr|E8& zer ©. 
—— Latour .. Mens = = Ä & ” B = 55 
rne Bi e 9. 553 7 
Margaux Artisans „ “ „1. — fr. ze [4376% 4) NRädfte 
ie me. FOR. © 2 dmilee us Ziehung am 16. Sept. 
jeher: —— er " - 2a. le BEEE Abrlich 4 Ziehungen 
an Degrauge 0 ie BABES am 16, Wei, 16. Sun! 16. Eept., 
Maingn Pi . RL2.—KM. 6. —— mi 
Bhersy : : kask 
— r * = . A 
nei lich * a Sr ** = —— 24. — * Frs. 100000, ‚40000, ‚20000, 
ger in Lantereden, auf Grum ige Meine, ſewie vei andere aus den Departements Eote b'or, Narr iu 
ilienrathöbeihlufes, de3 | denne x. 1. lönnen aud in Originalgebinben werden, und ftell d - au— 184. 4.40 kr 
ae a mung Toloeadeb Jmmicbit, | freie bierson Debentend bihlger  * 7 aan — 3 ea 










mit PA = * oreinnenen 


inndeilet Banned: —ã zi einen ver · 

















ki Decimalen Wläde fiebendes Looke nach il A a Stüd 
Bobibant mi gruen, Ela una dor] Norddeutscher Lloyd. — —— BER TRÜRTG, 
En Siymeler ae u Postdampfschifffahrt Ju Die Ta A fi alle Bichungen 
en be er tal Bote | von BEEMMEN nn NEWyork „a Baltimore. aofäuri Srelbec era, 
Bertrogsmäßige Wiederverftei- eventuell Southampton anlaufend Ulmer —— 35 fr. 
e 8 g D, America 18 Se. na Baltimore, D. Donau 7. Dt, Nemport, une fl. 525000. 


rung. D, Seſer 16. Sept. Newport, D, Baltimore 11. Dxt. Baltimore, . 
[4933| — — 26. September |D. Zewnoert 20. Sept. nach Nemyortl, D. Sermann 14. Oct nad Rempart, de 
nacfisin, Natmittogb 8 Übr, zu Laden im|D. Deutihland 23 gen Nemyorl, D. Bremen 18. Det. nad Remporl, A ß 8 010 8. 50 . 
ee unterjihneten tal, Notar Wolff D.Qenfe 30. Ge mad Bemort, D. Beipile_ 25. Da nnd Balkan, Nächfte Ziehun 15. October. 
a dans Um Bi Neulladt a.d. und ferner jeden Mittwod und Gonnabend. de 


Mayer, Dieöl-| gap — Wer Erſte Rajüte 165 Thaler, zweite Kajate 100 Thaler, 
&. wobnend, gegen — Rs 2 
ae —— — Ykolır, Bmilderdut BB diale 0 Bettfedern und Plaumen 
' . billigit 
be . ab, mi a —S —3 HH vr air ir Vrimage pr. 40 Rubilfuh Bremer Maße, Orbinäre on ee Billa m beben bei — 
verhngen: * ES ur a ‘= Bremen =. ‚Neworleans va Havre 1m) Dir ins Damit. min sur Grüße 
N —— Be Bannıs, und Havanı —— als Sn. en — —* 
D, Aslu 16. Septbr,; D, Frauffurt 7. Deibte; D Armeriea 4, Novbt. a Näbere& bei der Ep. de — 


Liz er. 
t, 1871, pe elle 1 Intl 
a Ar Vaflapı- Beer von, 6 ns und Havana: Rajüte 180 Thaler, chended Inferg eiellen, 


* Fracht; time a 10 jb,, nad Savana I Bbeibed mei 16% Beimnge per 40 
Ba dan — Bremer Mae Orpindie & Ghter nach Uebereintuni * um ee Goten Tehn zum Io 


3 NB, D, Köln, am 16, Sept. von Bremen abgebend, wirb — nicht anlaufen. 
um ggg nn (4996116 Glnier in Reultabt ar b, ©. 


— Same Yan von Bremen ... Westindien ,. Southampton. 


hu ur 2 Bad 9. Thomas, Colon, Snvanllin, En ri en und Porto En- [49%] Ein angebender 












































beilo, mit YUniblüfl via Panamn nad allen Haſen br Westküste Ameri- Gommis, 
— au und % —— * 2" un’, iomie nah Chlmn un Inpan. — ante Jeuaniſſe — und ſofort 
jet» und —— eine voll ine D. J F rih Wilhelm Sonnabend den 7. October ; eintreten lann, fnct feine Stelle gu verändern. 
solländige Irene» nig Eoilhelm ı —— —— er ? iagt bie Ern. de, ÖL 
o eruer am 7. jeden ö. 
a — Dal Mat —*5 * Buena von ir Rübere Auskunft ertbeilen himmtliche Vaſſagiet · Exbedienten in Bremen und been Commis·Geſuch 
7 fir» von ie 89 Liter, 7 grüne | inländische Agenten, jomie e RUE a 
Balier, von, u 300 Mir, ae a Die Direction des Norbbeutjhen opt. ch) can ber Ei ——— 
—— von je 1, h 
- chen, 18 Zu näberer Auskunft und ars 6. ‚gtabichlüffen find ** ee 7 
28 oldſch mit in Ludwigshafen, unter 22 —— witd Re Ei 
ju engagiren gelucht 





Mc mit — bie green Beten: 


N under K. 350 
ae vr Ben 


De ale — Stort ntbal; | Mudalf Moffe in Mannheim. 















Ba 
gel, 1 — — 4 mb: a; * 68 * 
Bi —— * De ee a Gr Zu —— 
— im dermersber 
1Rei al 6. ter in 588 fio⸗ 3 yı — Ciesbe 
— [to 
Ruklı ken 10, September un E Ratte. ka Ze Eulen vr Ing —*8 * en ae für — Dampfer ift A, * 


Berantwor iliche Aedactien: Dh Gebhard Stay Baur'ide Huchdruderei in Ladwigsbaſen a Xbh 





ätziſcher 


+ 


Ruliler. 


— — — — — — — — — — — — — — — ii 
Der Plälstfhe Murier erfärimt tänlih, mit Mmtnabıme den Sommtans, in zei Ausgaben, und mit möcherttäh drei Umterhaltumgsblättern. Derhelbe koſtet vierteljährlich 
I. 1. 80 fr, fomohl durch bie Erxpedition als durch Die Voſt bezogtn. Inſerate werben mit 8 freuper die nierfpaltige Detitzeile oder deren Raum beredinct. 
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Ludwigshafen, Montag 11. September 1871. 


Erited Blatt. 





* SBubiwigähafen, 11, September. 


Nahbem ber Alterspräfibent bei der letzten Er 
Öffnung der Abgeorbnetenfammer, Decan Schmibt, 
vor einigen Monaten gejiorben if, wirb ein Pfälzer, 
Appellicath Dingler, bie Ehre haben, bei ber bevor: 
fiehenden neuen Eröffnung als folder zu fungiren, 
wenn ec ſich unter ber erftangemelneten Hälfte ber 
SKammermitglieder befindet. Andernfalls wird das 
Alterspräfidium dem näcfälteften Abneorbneten zu: 
fallen, dem Minifterialcath Meiner. Hr. Schmidt 
ehörte der ultramontanen Partei an, der auch Hr. 
eirner ala „Patriot zuhält; Hr. Dingler if 
fortichrittlich. 
Am naͤchſten Sonntag aljo wird zu Deggendorf 
bie Befisgelung der Wiebervereinigung der beiben 
triotiſchen Fractionen der U eordnetenkammer 
Patien Die „Augsb. Poſtztg.“ wetteifert mit 
n vorher — Oeißſpornen in Erfindung 
afjenber Präludien für die große ——— 
forvert alle Parteigenoffen zur Einigt 
2* bie befanntlih vom Staate niemals ange⸗ 
gi nen Rechte ber katholiſchen Kiche zu veribeis 
igen, und eröffnet ihren eigenen Feldzug mit ber 
Erklärung, das neue Minijterium unterfceide ſich in 
wenig ober miches von dem Minifterium SHobenlobe, 
das bie patriotijchen Abgeorbureten im Januar 1870 
einig fand, und darum verlange ſchon bie Goniequenz, 
daß fie auch heute einträchtig aufammenftehen, um 
ebenfo entſchieden die religiöfen Interefen des Noltes 
wie damals bie politiſchen zu wahren 
Es wird in ber That ein erbauliches und vor 
Allem ein moraliihes Schanfpiel fein, diefe Kammer 
mehrheit‘, welche gewahlt ift, um bie Inlereſſen des 
Bayeriichen Staates zu vertreten, im Intereſſe Roms 
tofition gegen ben bayeriihen Staat nehmen zu 








eit auf, um ® 


burg ihre Spige gegen Frankreich. Die unfiheren 
Zuftände in jenem Lande, welche einen neuen 
renolutionären Ausbruch bafelbit über kurz ober lang 
beforgen laſſen, der vermöge ber bemielben wahr: 
ſcheinlich beigemifchten ſocialiſtiſchen Elemente auch 
auf andere Lander einen Rüdihlag üben Tönnte, 
haben es ben Regierungen bes beutichen mie des 
oͤſterteichiſchen Kaiſerſtaales a erſcheinen laſſen, 
ſich im Beiten über bie beim Gintritt einer ſolchen 
Eventualität gemeinſam zu beobachtende Haltung 
zu verftänbigen. Inſofern war die meulih von 
einem Biener Blatt, wenn ich mid recht entjinne, 
uerjt ig Nachricht begründet, dab jene Ber 
—— x Internationale“ gegolten haben; 
dab Rußland an denſelben ſich betbeiligte, 
u feinen Grund zum Theil darin, daß bie Zus 
ammentünfte aber nur gelegentlich ber Reiſe 
des Koiſers Wilhelm nah Baftein jtattfanden, dann 
aber auch darin, daß bie zwiſchen Rußland und 
Defterreich immer noch befiehende Spannung es art: 
emeſſen eriheinen ließ, ihre Webereinitimmung in 
dieſer —— durch Bermittelung eines Dritten 
befunden zu laſſen.“ 

Was bier von ber Rolle gefagt ift, welche bie 
Yuternationale in den Beiprehungen der Reichs: 
tanzler gefpielt haben joll, hat denn doch eger Hand 
I und Fuß als das, was ein Wiener Telegramm barüber 
fubelte und im Webereinftimmung damit ein Artikel 
der „Alg. tg.“ über bie Salzburger Begegmung 
anszufügren juchte. Zefinitive Loſung der jocialen 
Frage — mir wieberholen, daß unjeren heutigen 
Staasmännern dieſer Ruhm nicht beichieben kin 
trog der Preiburenumeldung aus Wien, 
wornach die beiden Neihörenierungen eine eigene 
Boten dafür niederzufegen beabſichtigen 
en: 
| Aus guter Quelle geht uns bie Nachricht zu, 


Strömungen. Ein Aufeinanderfiohen iſt unvermeibs 
lich, und ein frieblicher , parlamentariſcher wirb ber 
Kampf ſicher nicht bleiben. Das ift der innere 
ı friede, ben man uns vom Ausgleiche verheißt 1“ 
j Und das if eine weitere Phaſe bes Auflöfungs: 
proceſſes, wel Das zujammengeheirathete Reich 
der Nachfolger Rudolphs von Habsburg anheim 
: gefallen if... . - 


Der nädıfte deutſche Protefiantcniag. 
8. Bereit durchlief das Telegramm die Beis 
‚tungen, daß am 4. und 5. Detober d. J. der fünfte 
deutiche Proteftantentag zu Darmjtabt abgehalten 
werben wird. Hauptgegenſtand ber Verhandlungen 
| werben Theſen und Vortrag bed Geheimen Naths 
Bluntſchli über „bie Stellung des deulſchen 
Proteſtantismus gegenüber bem Vorgehen Noms” 
und der Borteag von Profefior Baumgarten 
bilden über „bie Stellung bes SProteftantenvereiuns 
ı gegenüber ben flerikalen Beitrebungen der protes 
‚Fenten Kirche“. Das ih fürwahr eine richtige 
gesorbnung! Faſt bilden dieſe Gegenſtände bas 
Centrum der dermaligen geiſtigen Beweguug und 
ſind jedenfall bie er wer von künftigen 
Glud ober Unglüd unferes Volls. Das neue Deuiſche 
| Reid) bedarf zu feiner Feſtigung nad Außen und 
: zu feiner vollen Entwickelung nad Junen der Fr eis 
het bes eigenarligen nationalen Beifies und ber 
Be alles Pfäffiſchen in Stiche und 

N 18 

a So beftinumt bie Gegenwart mit Eruft und Bes 
; willenhaftigkeit vor Allem auf ein filtlichereligiöfes 
!Zeben bringt, gegenüber dem bogmenfeligen Be— 
‚ barren bes Geiſtes bei dem altgewohnten müßvloferen 
lauben, eben jo gewiß muß das rückſichtslos a u 8 
beutendbe Deberridien des deutichen Geiſtes von 
! Seiten der römiſchen, abjolutifih und unfehlbar 





—— Foriſchrutspartei? Eine uns heute früh | dab morgen, 12. September, bie Forts von Paris regierten Kirche wegfallen, wenn anders unſere 


ugelommene Erlanger Gorrefponbeng , welche bie 
El der Partei zum neuen Miniſterium bes 
ſpricht, dies aber leider nur in allgemeinen Nebens: 
arten thut, jagt: „Sie will unter Aufrechthaltung 
der Staatsberricaft Freiheit ber Gewiſſen wie ber 
Kirchen, und eben deshalb wird fie nur ein Miniftes 
rium un’erftügen, welches nach dieſer Seite die Herr: 
haft ber Dejege um jeben Preis, und ſel es ben 
öchjten, zur Durchführung zu bringen entſchloſſen if.“ 


„Zur Sharakterifirung ber inneren Politit des 
neuen Miniſterinms gene auch, daß es außer ben 
HD. v. Hocheder und Rothenfelder auch ben Appell 
rath Schmidt von Zweibrücken — — Ehren be⸗ 
rufen —— Hr. Schmidt, den bie „Rheinpfälz“ als 
entichiebeniten Fortſchrittsmann bezeichnet, iſt an das 
Oberappellationsgericht befordert worden“ — Alſo 
ſchreibt bie Augsb. Pi am 9. Sept. 1871. 
Zufälig ift nun aber Hr. Schmibt bereits unter bem 
alten Miniſterium befördert morben und zwar unferes 
Wiſſens darum, weil er in ber Reihe der Belörbes 
rungsberetigten ber erjte war und aljo ohne eine Unge⸗ 
rechligleit gar nicht umgangen werben durfte; und 
der tenbenziöfe Rüdgeiff auf feinen Namen bemeist 
alfo abermals , daß es zur Gharakteriftil ber ultra: 
montanen Vreffe gehört, wenn nichts Anderes mehr 
a. will, zu gr mie gebeudt .. .. 

Einen anderen Beleg in diefer Richtung Liefert 
bie „Donauztg.“ Konnte es nicht verſchwiegen blei: 
ben, baß_der Biſchof Hofſtätter zuweilen ein Narr 
it, fo muß ber Regierungspräfibent Lipomäli wenig: 
ſens ald Truntenbold benuncirt werben. Ober liegt 
eine dahin zielende Inſinuation nicht vor, wenn das 
jetige Leiborgan bes Biſchofs erzäßlt, ber Regierungs: 
präjibent Fan am Donnerstag N eine 
luftige Waſſerfahrt gemacht und jei Abeuds im Peichl« 
Keller erichienen, wo er, als er nach mehreren anderen 
Herren ſprechen wollte, den Faden der Mebe nicht 


feithalten konnte und von einem Unwohlſein befallen ' 


wurde, das noch am anberen Morgen anbielt.. .? 


Unfer Mündener Hr. PCorrefpondent fehreibt 
unterm 9. September: „Nach ber —— 
Herrn aus dem Gefolge bes Deutſchen Kaifers 
tehren bie Beſprechungen in Sihl-Baftein und Ealz: 


geräumt werden und ber Niüdtranäport der betref: 
tenden Bejagungstruppen begin. Telegraphiicer 
Benachrichtigung zufolge war geitern General v. 
Manteuffel in Verſailles bei Hrn. Thiers, um ben: 
jelben vom Beginn der Näumung auch ber Paris 
benachbarten Departements zu benachrichtigen. Dak 
bei diefem Anlaß der deutſche Heerjührer au einem 
Diner theil nahm, zu dem ber Ehrenworibrecher 
Ductot geladen war, dürfte in Verwunberung jegen, 


1 





Nation ihr großes politifches und Eulturziel, bie 
Wahrheit der Religion allen Wöllern zu übers nıb 
zu vermitteln, in gensvoller Zulunft erreihen will, 

Neben biejem ausländifchen, dem deulſchen Beifte 
völlig zumiberlaufenden , ihn nivellirenden und ges 
| rabezu vernichtenden Bebahren Roms brüsft ein faft 
noch Unerträglicheres auf uns: das lutheriſche Papſi⸗ 
thum und das vom Staate, insbeſondere von Preußen 
geſchũtzte uuheilige Pfaffenweſen. Dies will ung 





eines bie ungariihe Selbitjtänbigkeit ein Dorn im Auge; 


wenn nicht bekunnt wäre, daß Ht. v. Maunteuffel | immer noch bas alte beutfche und das urproteftantijche 
gerade nicht am Ueberfluß von Tact leidet. Wer ſich Nedht der Glaubensfreiheit gewaltſam vors 
der Art und Weiſe erinnert, in ber ein a 32 ! enthalten, oder fie doch mit jog. Belenntnißwerl ver: 
General von dem ilalieniſchen Sieger von Gaftelfi: | Heifteru und verbunleln, Der lategoriſche Imperativ 
dardo ſproch, ber wirb nicht im Unklaren darüber | freier, felbjtbewußter unb jelbftverantwortliher Sitt: 
fein, was ein folder in ähnlichem Falle gethan haben | lichkeit wie Heligiofität, diefer Grundbau und bie er.ie 
würde, .. era der jittlich gut werdenden menſchlichen Ber 

In Defterreih ift bie Wahlſchlacht zu Gunken | fönlichkeit, fol wieber umgewandelt werben in deu uns 
des Miniſteriums Hohenwart, dem bie vereinigte 


|Häglidy bürren Befehl des ftarren Glaubens. Frei⸗ 
Macht der Feudalen und ber Ultramontanen Heeres: fc gelingt dies jo wenig, al des Papſies Macht⸗ 
folge leiftete, ausgefallen, und es ſteht nun zu ex- | wort rote bat, daß die Sonne ftille zu ſtehen 
marten, welden Inhalt bas Ausgleichs:wert der neueiten e 


I Sie bewegt fih doch. Aber dennoch lann bie 
Aera haben fol, denn fpeciell haben das Rinifterium | Wahrheit umnebelt unb ben Bliden Lieler Länger 
und bie babei betheiligten Parteien bis ieh 


noch nichts ' entzogen werben, auf baß fie allüberall demüthig 
davon verraten. Die „I. Freie Preſſe“ fchreibt: | „geborhen” und weinend — anbeten, Strafe lann 
Die ungariſche Linle weiß recht 3* warum ſie die Wiberſpänſtigen treffen, wie ven Pfarrer Std: 
die Inftallirung bes Minifteriumg Hohenwart mit} der in Naffau, ber Tr. Haune in Golverg u. ſ. m. 
ubel begrüßt bat. Heute plandert „Ellenör* die | Mit Dann und Fluch muß der gegen :old Lügen: 
xtlatung aus. Die ge des Programms werk und Niterproteftantisnus auftretende Proteſtan⸗ 
der ftaatärechtlichen Oppofition in Oefterreich, Tat das tenverein deshalb vernichtet werben. 
jegige officielle Organ der Linken, fei nicht fern. Nach Hiergegen wendet ſich dann ber zmeite 
dem Ausgleiche würben die öſterreichiſchen Provinzen Sanptantrag des bevorjtehenden deutſchen Proteitan: 
beiläufig jo viel erlangen, als Ungarn im Augen ' tentages zu Darmitabt, wiber die Tleritalen Belires 
blide befigt. Run aber könne man nicht verlan en, | —— in ber proteſtantiſchen Kirche. Faſt überall 
daß Ungarn ſich auf biefelbe 2... mit ben fer "in t&hland begegnen wir biefen eben jo ſehr als 
reichiſchen ze. le; es jet alfo nur natürlich, | der römüchen autoritätsjüchtigen Hertſchſucht. Sie 
dab nun bie reine Werfonals Union folgen müſſe. find ſich blutsverwandt und Geidnoiftertinder, gerade 
„Ragyar Uifag" gar, das Blatt ber äußerten jo wie es ber Unglaube und ber Mberglaube ſiud. 
Linken, fordert vom ungariſchen Reichstage, daß er) Somit wird fi ber Darmitäbter Vrotefianten: 
fofort den zwiſchen beiden Te ga beitehenden ‚tag mit den ſchwerſten und wichtigfien Fragen unfes 
Sandelövertrag aufgebe, mittels deſſen „Ungarns | rer Zeit beihäftigen, den gefährlichen Gnopelen, 
|Sgme duch Defterreich geplündert werde‘. Der zwiſchen melden bad Glück und die haruioniſche 
föderaliftiihen Reaction in Defterreid iſt bekanntlich ) Kreibeit des deutſchen Geifted allein ruht: bie freie 
i Neligiofität und bie fittliche freiheit. Die höchſteu 
Ungarn gegenüber tft fie centraliſtiſch. So haben Güter und das ſicherſte Glück alles menſchlichen, mie 


wir zwei einander ſchnurſtrads wiberfprechende unſeres nationalen Lebens werden aljo vor jenem 


geifioen Gerichtähofe vertheibigt und bie freien Ver⸗ 


Proteftantismus haben dabei als 

—52* zu fungiren. Wer Ohren bat zu hören, 
Dre fen Ar 

f —E un Heydenzeich 
er 7 . A 
* in ge über feine at im Reiche: 


tage wird 
Dienstag vn 12. "Sept., 
bier eintreffen. Wir laden de 
und Land hierzu ein und bemerken, * die en 
erjtattung am erwähnten Tage Abends 7", allg 

“ a iten 5 Ar jan n 

nfnüpfen u den 
iin „Runen“ — Ründener Au zu at 
9 a A er Pfalz bemer 


gt „Da belanntlid auch * 
Sig Sr Hr. ig et Jorda n in Deibeöheim jeine 


gulimm ung au der von vn anbten 
reſſe € ertlanı bat und — iyeriſche Landtag 
eg a am 20. eröffnet — 


ah ehin um jene Zeit | ha 
aipolitencongn es) in Münden vermeilt , jo 
— fte er ſich am vn, vielleicht im Terbinbung 
mit Hrn. Dr. Armand Buhl, zum ®ertreter der 
gibt en auf dem — eignen. 
—* Den — Fer —J alſo 
und ein, er Auftimmung er erer 
Solitifhen Bertrauensmänner zu ber — Miſ⸗ 
ſion zu verfi Die definitive Wahl berjelben 
fünnte am pe een = der Verfammlung ver: 
bunden werben, in t. Jotdan ohrte Jar 
—— feinen — I it * 
a. u erftatten die &i.'e n wir! 
—* ei in 9. uftebt noch eris 
* * a zu vernehmen. Was die Wahl ber 
ben genannten Herren betrifft, fo müßte man ſich 
natũrli * ie — Hi Erz vorher verftänbigen, 
als ſ. aus dem Umſtande, 
= fie —— — ſpoͤt, ri exit 
äußere Anregung bir unterzeichnet , seihloffen 
wurbe, fie legten ber ganzen Bewegung tiberhaupt 
tein Gewicht bei. Wäre diet der eat, fo müßte 
man eben auf andere Vertreter greifen, bie ſich ja 
doch wohl finden werben. 
* Dürkheim, 9. Sept. Auch der hie 
Anjeiget“ theilt ſeinen Leſern den Munchener Au 
tuf an bie Katboliten der Bfalz mit, 
—— aber folgende Bemerkung daran: „Wo ſiud 


n bie ver bes Volkes, bie Wortführer der 
Uberafen riei? Bier beißt es: Zeige mir Deine 
betannte Geſinnung“ buch eine anzuerkennende 
hat?! Hier ift der Was für unfere fatholiigen Ab: 
eorneten. Dad Bolt wartet auf Eueren Ruf! 
ebt voran!“ 
— Aus dem Kanton Dü eim, 8. Sept. 
Die abjurde Forderung ber „Bfä “ber neue 
RegierungsPräfibent möge den protefl Schul⸗ 


referenten feiner Stelle entheben, iſt, obglei 
ſchon zu mieberholten Malen beleuchtet, immer no 
einiger Worte wert. Daß die „Poſt“ diefe Forde 
ſtellt, iſt zur endgilu gen Erg nur Mi 
gemefen ; bern man weiß jept verläli 
ie Rinb 'biefes .. —* gun Mann be 
ber „Wiberfp 86* alle ar“ 
mie gegen a ewiſſens zwang“, 
dieſer Forderung ſeine Feder, ge bie prot. Sarıd 
ber Pſalz, die unter dem Confi ſtorium —— 
Te: "fen nt im —— ee in ihrem Melts 


en 14 

Er biefer Maın — 
7 —— F te Gefelieft 
Gibt, Hrn. Dr. 


Wirken und zu 
—— x h \ 


rum 


„wenn, "bie mem Acer a 
Ian un echte 
nun —— Auf b 
2. *. Fr gehalten und im Ste 
—— Mann nben, ber unferer Achtung 
werth, wenn —— ben „Männlein mit den Sprüdh⸗ 
lein“ ein Dorn im Auge iſt! 


Kandel, 10. Sept. *8 Anwalt Louis 
wirb am 8 —— — Sept., Rach mittags 
3 großen bausfaale rn —— 


3* den Bea bes erften Deutf 
=. P erBatten 


a bern werben es wohl 
— in Bergen ce mit ie | me 
— Nun ⸗ 
I. Bert Binens —* der ut hen 
—36 dieſelbe aufzuſordern en 
er —ã Har und entji 


Zübin ß en auf den 
f) — 5 
enüber ber Un 
Fergulegen. Irgend eine römijhe Spürnafe 





bei dem einen ober anderen Theologieprofeflor in 
züb —— a zu Br re 


9. Sept. Die Ulteamontanen 
find in großer = enheit wegen des Paſſauer 
Sfandals; ihre Blätter bruden ver Neihe nach 


bie möglicit glimpflich abgefahte Darftellung des 


chdem u alles in ber „Donageitung“ nad und bill ſich 


ebrigen einen anderen Discurs aus, Aber wie 
3 auch genanntes Blatt den Spechakel zu beſchö— 
Er en jucht: es bleibt eben Doch mr die ab. ent⸗ 

rx zuzugeſtehen, daß ber Biſchof verrückt iſt (oder 
wie man font wohlllingender jeinen Zuſtand bejeidh: 
nen wolle), oder daß er ſich mit einer eines Mannes 
von Ehre und Bildung unmürdigen Zudringlichteit 


ne. Wahl basl. 

— ibrerjeits Mut über den Stanbal 

cc zrechheit hinwegzulommen: naddem fie Das 
Denehmen des Biſchoſs als „mannhaft“ gepriefen, 
meldet J. ie, daß er durch eine geftern gehaltene Pre: 
digt (durch vie er nad —* eigenen Ankündi * 
beu Beweis liefern ſollie, daß ec nicht geiſtes 
IR „den tiefiten Eindrud auf jeine Zubörer gemacht 

e* ; unmittelbae daran reiht fie die Notiz, Präaſi⸗ 
dent ». Lipowsty ſei am felbigen Vormittag nad) 
Landshut abgefahren — lebteres Wort mod dazu 
buechfchojfen, damit Niemand im Zweiſel bleibe, daß 
der bubenhafte Ausdruck mit Fleiß gewählt fei, 
welcher bie Blamage des Biſchofs durch Injurirung 
bes Bräfidenten zubeden fol, Glücklicher Weiſe ver: 
fangen derlei Rohheiten heutzutage nicht mehr recht, 
und in Paſſau ift, wie id höre, trog aller Bod: 
fprünge der „Donauzeitung“ bie Stimmung im Al: 
gemeinen feine u für den Biſchof. Man 
auf ſich übrigens bei jeinem ercentrifchen Charaktet 
nod) weiterer Spectafefftüde von ihm verjehen. 

” Münden, 3. Sept, Die Ankunft bes 
Deutihen Kaifers dabier wurbe Kane fo 
glänzend und —— —1 als bie Kütze der 
ae es —— Fahrt nach Sinbeu bes 

„olle ine uniere Stabt nicht mehr. 
— dit die Art und Meife, in ber ultramon: 
tane und rabicale Blätter ihren Aerger über ben 
Empfang Luft maden. Davon mar zwei Beiſpiele. 
Der „Volksbot“ theilte feiner Herde mit, daß ber 
„König von Preußen“ bier Durchgefommen fei, und 
exleunt aljo — aus „Negerradye”, wie's bie „Kemptn. 
e | Fig." nennt und uneingedent des befannten * 
geben zum Kaiſer“ — den Deutſchen Kaiſer jeht 
nicht mehr an. Der „Nürmb. Anz.“ aber giebt 
folgende Beichreibung zum Velten: „War ba® ein 
Laufen und Drängen! Heute (B. Spt.) it Freitu 
und dazu kommt noch der Kaiſer. Alles, Klein » 
Groß, Alt und Jung, lief dem Bahnhofe a. 
9 Uhr ſchon war biefer vom neugierigen nbficum 
dicht umlagert. Doch erjt um 11 Uhr fuhr ber 
Kaiſer in die Bahnhofhalle ein. Furqhtbares 
Drängen und Stoken und ein Geſchrei, daß man 
faft taub wurde. Die Spihen ber Behörden empfingen 
den Kaiſer Wilhelm; ex ftillte feinen Appetit wıb 
uhr dann wieder ab, ne ‚Daß Aulius Anorr und 
echioni von bei „Neue en“ einen Orden angehängt 
erhielten. Alsdann gs Alles Hungrig und burftig 
in die verfchiebenen Wirthshäufer, allwo jept „Kaijer: 
bier“ und „Friedenswein“ — wird, und nach 
der Hand in eine Schnapstneipe; bie jept „beutiche 
Siegestropfen“ als befonbers au: zeichnetes „Rräuter- 
eiht | magenbitter” und —— ectionsmitiel N ai 
—— Bier verzapft. Ich kann den 
bergern diefe neue Erfindung nur empfehlen, da fie 
durch dieſelbe vielleicht einem Biercrama ein 
können.” — Sind e8 große Geiſter, biefe Hadic 
eit | und enge 
Stiftspropit v. Sup mi hen Graf 
Schreiben an Hrn. v. Lug mit dem & befjelben 
an ben Erzbiihof von Münden in allen Theilen 
vn. —— 33 erllart haben. 
ty: 


Tryr er verfichert, 
Pe [range ifhen Ariegscon 
bution bereits 39 Millionen Gulden (barumter 
16 Millionen in 3 0 in ber Central⸗ 
ſtaatetaſe hier den. 

Nürnberg, 3. Sept. fterı Abend 
iſt es bier in — der Pen — ſowie 
des en und außerdem oft ni —— und 
—** Btodes zu Unruhen —X 

hr Abends Kemer fi eine ach Anzahl von 
Perionen, welde mehrere Straßen bu und 
mehreren Bädern unb ı Läden und 
einihlug. Es mußte — tffreuung ber ! 
Militär ng 9 Perfonen jollen ver 
haftet worden fein, Yin viele hier micht heir 
mathberechtigte Perfönlichkeiten. Einer der Arreitans 
ten mußte in Folge der bei feiner Ergreifung erlit- 
tenen —— in das ftäbtifche Kranlenhaus 
verbracht Bon ben Inhaſtirlen wurden 
her be betroffen, mie jie eben Fenſier eins 
arten, Andere hatten bie Taſchen mit Steinen ge 
it oder waren mit Dolh und Piſtole bewaffnet, 
m Ei der nothwenbdigiten Lebensmittel find, wie 
zu | verfihert wird, durch Verabrebungen ber betr. Ber: 
Baufer zu einer ungerechtfertigten Höhe geitiegen. 
Heichmohl ergo eine ſolche inhumane Specu ⸗ 
lation nicht die Verlegung des Geſedes, um jo wer 


in einem 















niger, als durch Gründung von Confumvereinen x, 
den Käufern bie Mittel net fehlen, fi vor Ueber⸗ 
vortheilung zu fügen. 

Frankreich. 

+ Waris, 7. Sept. Die Zuhbrerräume der 
Rationalverjammlung waren geitern jtart 
bejegt, weil man die Fortfegung der Debatte über 
den Navinel’jchen Antrag erwartete; allein biefelbe 
fommt erit heute vor. Was jonft in der Eitung 
verhandelt wurde iſt wicht von Jutereſſe für weitere 
Kreife: das Anleiheproject des Pariſer Gemeinde: 
tathes wurde genehmigt ; in der Entidädigungsfrage 
wurden noch 6 Millionen ertra für —— Wurljer bes 


l e durch bie VLerjailler 

m hatten. Die Gommijiton fie den Tarquet⸗ 
hen Antrag 9 beſchloſſen, für bie Serien bie e Bei 
vom 17. Sept. bis 27. Nov. zu beantragen ; vorher 
jollen nur noch mehrere finanzielle Gefege und das 
ii über bie —— An werden. 

Der Da Tagesgeipräcs iſt 
der Proceh | Er Favures gegen 
Zaluye, ber geiterm vor bem Schwurgericht ber 
Seine abfpielte. Laluyé, ein ehemaliger Abrocat, 
war nad) dem Fall der Commune verhaftet worden; 
aber die Militärbehörden fegten ihm in Freiheit, da 
nichts Bedeutendes gegen ihn vorlag. Nah ‚Paris 
urüdgetehrt, jprengte er aus, Favte habe ihn vers 
haften lajjen, um ſich gewiſſe Beweisjtide, die 
Laluyé in Händen habe, zu bemächtigen und einen 
fäftigen Zeugen bei Seite zu ſchaffen. aore reichte 
eine Verleumbungsflage gegen Laluyé und die Nler 
dacteure und Druder ber „Beritö“ und des „Anenir 
Liberal" ein, welche jene” Behauptungen verbreitet 
hatten. Gleich in dem Berhör lieh Laluys ben 
eigentlichen —— bei Seite, um ſich in den 
gehäſſigſien Angriffen gegen J. Favres Privatleben 
- ergeben, & war vor Jahren ein intimer Freund 
es berühmten Advocaten, und biefer Freundſchaſt 
verdankt er die Kenntnis von Ginzelnheiten, bie man 
der Deffentlichkeit zu entziehen pflegt. Nicht mur 
ſprach er in der verlegendiien Weiſe von J. ‚yaures 
ai zu einer verjtorbenen Frau, fonbern bes 
ſchuldigte den Gegner offen ber Balihung, auf Ders 
ftedte, binterliftige Art aber der Erbſchleicherei und 
beinahe bes Giftmordes Dies alles reg Favre 
in ſolche Aufregung, daß er ſich hinreißen lieh (über: 
flüfftger Weile, (hin uns), unter Thranen eine 
Gerwiljensbeichte vor dem Gerichtshof und alem 
zen —— Ja, jagte er, als junger 

doocat habe ich eine Frau, Die von ihrem Manne 
an u. —* und leidenſchaftlich lieben gelernt, 
u I bten wir in volllommener Abge: 
fat a heit n Kind wurbe und geboren ; ich 
tte ie Vermögen, ich erlannte es nicht-an: bie 
der Mutter, einer verheitatheten Frau, erfchwerte 
wo. Stellung. Es kam ein zweites Kind; id) ers 
kannte nun beide an, zusteih mit einem Mädchen, 
welches Madame Tern eboren hatte, ehe wir uns 
fennen lernten. Much dieſes letztere habe ich immer 
als meine Tochter behandelt. na jpäter, als — 
abermals ein Kind geboren wurde, und als id «a 
die Vürgermeifterei ging, um die Erklärung 
—— Best leitete ae unglüdlidermeife das ältehe 
Mädchen, und da in kg Beiſein ber Beamte Die 
übliche- . an mich vichtete: „Berheirathet ?“ 
wagte 5, t, in Anwejenheit bes "Kindes nein zu 
fagen. il mein Fehler; ich Habe eine falfche 
—— a arg Lüdtichermeife hat ber Himmel 
2 | Diden a m 88 — 2.4: ich genommen und ihr 
erleumbungen biejes 
Mannes A 8 ae urtbeile, wie viel dieſe 
Erklärung einem Manne often muß! Auf bie 
MWiverlegung jener anderen verfiedten Verdächti— 
hingen, welde Julius Favre weiter — 
eingegangen. Zaluys iſt 1 Jahr 
— und 1000 Fr. Geldbuße, die Redacteure 
ortalig, ct und Syarret je zu 1 Monat Ges 
Mngniß un Geldbuße verurtheilt worben. 
Die Verhandlung —— bis 4 Uhr Morgens. 


m 


Zelegramme. 

+’. Berlin, : * Der Wiener Corre⸗ 
foonbent | m “rent 63 das Ziel und Er: 
gebniß ber 3 enen und in Salzburg 
erneuerten und befräfti Üepregun en —— = 
ınuliren A 329 un Deutie 
€ | nädjjt ihterſeits tejfton von ih 2* dr 
ein u und Are anderſchließen jeder agereſon 
mit a en entgegentreten wollen, Gleich⸗ 
gi | follte tativ befunbet werben: vom 

eb, ba es auf Erhaltung eines intacten 

und träftigen Deiterreih Gewicht lege, von Deſter⸗ 
u. daß der Anl Kant an Deutihland zu Friedens⸗ 

weden HR der Wille des Kaifers und aller leiten« 
* *— ei. 

Ken, 9. Sept, Die Monarden, 
welch ar in rt befanden, en auf ber Fa > 
nah Münden und Hohenſchwangau überall, wo 
ſich keigten, von ber zahlreich erbeigeitrömten Sande 
Deoölfe mit Enthuſiasmus begrüßt. ae 
and 5 n Sa nſchwangau Beleuchtung des Sch 

att. Die Abreife des Raifers erfolgte heute 8", 


die Rahrihten. Berlin, 9. Sent, (Schlubcourfe.) 
N. g} I —28 ar Set. RR 
—— na lie ae Dil ven n Fo en che Benin 2 19% 


ddeutſchen und mit vor und in | B* Prami - 184 " 
—* war, in prewßi ng bein 8 






a 
u eidet, per Schub ein» I Hm ALENooie m 1854 78 | Deitern, Acuen 160%/8 
racht. Seine De hatte ihn längft He tobt gebalten. — ——— * * bavex, Anleben ⸗⸗ 


Ultramontanes Gomblimentirbud. A y 

Yus ber. „Unioge een wir, ba ei tier Ti) — — ——— 
Be EEE 568 in 3 ein nmel ser | open ‚Hör-Aug. 58 91 1860er, 4 
dem Titel: Rathgeber filr Katholiken im Umgang mit rente, Jan-Juli 68 90) 1BU4er % — 
— —— —— 
a u. „" . Eu 

s 260 loole u, 1899 . 298 29 75 
folgenben — D— 


und demſelben Jahrhundert eine ſoiche Vereinigung elender 
Wide wie Bulle, Calvin, 33 PR en en 
on vorgejchlagen, | war befanntlidh ein ausgefprungener Mönd, der mit einer | peciet d. dond. ti. 8.) 1081| ME 
ihre Zujtimmung * Par —— u — — ut Eon« | 6%, 188er l.S1. Bonds 115h« m (Wbilabelh. 23%s 
” ; cuben ebte.“ — ZLulher wur nad) einem Mr en — — 
Berſai ed, 10, Sept. Abenbs. General Mahl, das er wie gemöhnlidh durd) Yoten und - Frantfurt a, M., 9. Scpibr. (Gffectemiochetät,) 
v. vo. iſt bier eingetroften, unt Hrn. Thiers erolrzt hatte, plöhlich vom Schlag getroffen.” — Leiter Gredisactien ZI, all b ui ‚sh, 
vom der begonnenen Raumung der vier Departemente bein ed von Dem groben Neforimator, <$ fei ein von Junge a SAN, * 3* IB 


Paaren. Derjelbe mohnte einem Diner | feiner gan geicriebenes Gebet da, teldhes alfo Laute: Epanier 3%, DaB Wkifabstöhue Ban At scan 


Lieber Holt uns in Deiner Gille Kleider und | Spar, ent 
u. 9. die Generale Ducrot (!) und Bar geladen | Hüte, Mäntel urn Wte fett? Kälber und Böde, Ochſen BR Sepibr. (Schluhberict.) Exp 
waren — Der Admiral Bouet Wuillaumez ijt| Hämmel und Rinder, viele Meiber und wenig Kinder, } tensber 5244, per Septbr..Cxt, 62%, Ott per v. 28h, 
geitorbeit. zanf und Schaus — macht das Glüd des Lebens aus.“ | peı_Septbr. re 284. Spiritus Septbr, 19- Ehlr, 


*, Florenz, 9. Sept. Die „Bazeita d'Italia“ (Fürftlige Schulrebe) Der jüngften Wb« | 2 Sur, ver Sept-Dct, 18 Thlr. 23 Bar. 
wieldet aus Nom = heur igen Fee der Gar: | Hangsprüfung im Tatholiihen Schuljeminar zu Meersburg bi ir —— 5 
bdinal Bonaparte morgen mit einem Schreiben des | m Bodenfee wohnte aud der ol 4 Bra Baden bei Si 6%: Sor., ver Wai 8 Zhlr. 


5 und bielt am Schluß derſelben folgende Anipradie: „Es — 
—— an den Raijer Napoleon mad England reifen | pur mi fehe gefreut, ihrer Prüfung perjönlich omsohe ben —— 4 a * ER 
Br = nen zu fönmen und jelbjt Stenntniß zu nehmen bon ben | 5 Xhlr. 27 Sur. — fett, effectin biefiges 15°: Zblr., 
Bſãlziſche Angelegenheiten. —— ey Be ter Se km an va — u. ; —* — Lintl Br 
— ng treuer Lehrer gemacht ba , / \ } { 
270) KB der Die Seimungtrugichung pm "Bie die — Renstniffe dereinft zum Moble der | 9 per Sept.-Detbr, 5400 Bd. metto 1 157 © 


einer jehr umfangreid, ) . S D ? 4 
h — find Hana abermald die Koltentiguie ftinber amaenden Iscren, die mom — en | 2 NEE ge Mh U 
iönen ingwarlierungd- ım DI« any beionders - — > 3 . Di 
fbannele ia ngen xx. im lehten Siege auf eine jo | Pr Yen iwelche in gu mager die — * 108% Br, 105% eng Pe eh: 2 er, 
a a ne 
niffe — 7* 1*9 trifft per er ie Die & e. | mit nur den Schulern Yeiter und dyührer fein, fondern | are, 9 Sept, Rbölrabig, pe September 118, 
meindeihreiber, die ja ſonft mi ftigt umd ; Much Vorbilder ihrer Gemeinden. Iht Gintritt in den | —, ver Nonbe.-Decbr. 119, 50, per Yum-April 120. 50. 
& il Be ur | Sehrerberuf erfolgt in einem Augenblid, wo die Gefrhidte | ebi, 8 Warten, jeit, per Sept. 54. 80, per Won-Decbr. 
* re — ——— | umferes Woites = einem wichtigen und glüdlidhen Wende» | 65. 60, ver Kon-ehr. 86. —, Yuder, Dispomibel, 64. 5. 
beit ausfüßren, und wie mander bat micht wire Nächte | Punkt angelangt ift, Wir haben alle Urfade, uns des * Duirnbad, 6. Sept. Wir ichr i vorigen Yahre 
urch den Schlaf entbehren müllen, ui ergangenen | — Besen zu_frement, = —— Kraft | wegen des — — sg dar Kindvich, Vieli« 
einig nadzulommen? it Die-Fprone Deshalb eine un | pie = Ih bitte Sie ganz beſon 13, vergeilen Sie | ger Gewend auıgeraumt wurde, davon zeugen unlere beiden 
[ei ob die Gemeindeichreiber dafür ad) eine Ent, | bei Ihrer Arbeit nit, den Herzen der Ihnen anvertrau- | Hartvoiomdieinärkte babier, Wikıbrend der erile mur mitiele 
i 








is [fen Kinder auch Liebe zum Baterlande einzuflößen. Für | ma A de te 

gung erhalten? Warum wurden die Bürgermeis Ihre Wirflomtet bedürfen Sie einer feflen en a gt it ee ey a v2 
Ämter bereits beauftragt, Die Gemeinderäthe darüber zu | IIrt Hictjamteit —— —— 
dernehmen, welch e Enticädigungen fie Für bie Aus» im band ben Cs z. A * & Bus Di | nm Aederdlens ym eh A Befucht Mgsanigrenir 
gernss ber I Serder bewiligen F Dir gönnen | "etranen haben (Großer Gott, wir loben did) zu.) Syal. | Winiger Außwahl haben tonıten. Thiere für Die Rachsudt 
Einnehmern je rn Sg! biefülr, da Die am bieler Grunbiage he ganıeh Sehen PAR. waren jebr beliebt und wurden gut bejablt, Mandeltmarn 
ebenfals eine aufergemöhnliche Arbeit it; aber warm ft, do den Si . ir urd | Simon Iuda aus Mitburg bejahlte für Bafiel und 
denkt man ef audı daran, daf; wilden den ungebeteren ki ' Pe En 4 — a aus yeite iınder-won keiner Glanrace hoye Breiie, ft wurden 
a, a nl | Ci Sir 1 Hi (0 mu diem 
ablung der En igungen ein mächtiger Unterichi f . R . = D Ei > 
' Pine diefes hat a biaher in feinem Sampfe — — — Andenlen zu be⸗ —— — no Kan nah Varft wird Mittwor 
ee Naeh wer Dimellbne 5 Wale Bez plant Eitane betrug 
und wenn guch * Heutiger Ruf nad Jerlo naht] Duiliatetca gras ichreibt: „Der Papft ift unfehtbar; | die mewe-Saruhr 6702 Echäffel, io dab der Gefammtbeitand 
6* werben jollte, jo wird er es dad mit unſtrlaffen aber Äprädhe er heute zu Gunften der Mreufen fid) aus, | IS aut 528 Schefe Kelle Dierwon wurden 66% Shäfr 
58 ch Like Kl a a wicht mein Hak gegen Die Preuken, aber mein Glaube an I Bat up 10 aan u ray 
R - — vr 7 - eljen; 4 „ Korn & S e 

Pi in Mändener Yeldare hört, es fei beab⸗ | Dt eur Anfeherte een Re pe RB datet main u 
‚ Die Gendarmeriejhule in Spehei, welche : ge), SO Klare B — 
peciell für die Eompagnte ber Pfalz errichtet worden war, | "ME, haben in Maufenburg in Siebenbürgen die kaſho — Das Hamburger Poftdampfihifi „Wellypalia*, 
aufzubeben und fünmtihe Gendarmeriecompetenten des —* eng en u. 2. ——— Cabitain Schwenſen, von ber inie ber ja —— 
Kon 8 jeweils zu einem Untercidyiscurie in München halt 860 zu nen ben Se⸗gIſchen Daquetfabrt- Kctien-efeifgaft,, vw am 23, 











vereinigen, da durch die fonimende Glechheit der Ger — Eee, Augufi von Ham! via Habre abgi iſt i 
eine Eeharatigule in der falp gegenftandälos werde, | 4, —— — * a ge = 2. hop —* En Wale ve rei eg 
—* —— Spt. wieder eine Ausmufterung * ——— (37) den turier“ ohne über denſelben B— angelommen. Mugeihein von W. 
Schu peyer ſian. > end, ialagent in Ludwi 
u * Nach einer Notiz in der Neuſt. Sig.” hat das — —— aieri, 
ELSE — 
—28 ——— Frag Age Ende der Rheine * rg, 9. Sept. ubcourfe.) ontag, 11. L; as Gefängnif.” p 
Be eff u fin den Ein geflän, wo Jene beige | Gacn geeen 26, Öurmslihrfen „es, | in 4 Mc, mon. Benz, Mnfang 8 Hr 
mden wurde, Silberrente . . . . 59% ‚, Berantwortlice Koadion: Gb Gebbarb Stan 





Der Michaelis- oder Wurfimarkt zu Dürkheim Aerarialiiche, Torfverfteigerung 


tb in befannter Weil ten am 1., 2 und & Ortober nächfthtr * 
en, an 1. Sende nad lanvua and dem Rebiere Jagdhaus. 
Dos Bürgermeifteramt, Samstag den 16. September IBTL, des Mo 9 uhr zu 
"%h. Bart, — Kaiſe rol —A zur PBoft. 
lenbi die Looſe Nr. 190 did inc. 148 — 137 Tauſende I. Qual, 
Knaben-Institut ae as erde 7, Om 
i gut Railerdlauterer Öro td * MM eo. — A . n — 
Ingenheim bei Landau (Pfalz). — a Ta 
GE] Die Anal beginnt das neue Schuljahr Mittwoch den 11. Drtober. si 7 Man“ = = — 
— ET Een eng dm Gandetofad fosiz mus Ginkkheige Ralfersiautern, be 7. ——— 
reimilligen- Prüfung. 3 orftamt, 
__„Bauntgenenitände: Dewiiche, franzöfiihe, enalifhe Spradıe, Mathematit, SDtehler. 


Sandclötunde, Raturwiffenihaft, Grographie, e 16, 1% 
Benhonat ha N Die 3. Grharhtide Tehr⸗ und Erziehungs: 
u 


bresberichte und do pecte übzrienden-ant Vertangen. 


-.. alt für Mädden zu Heidelber 
Die Inftituts-Vorftcher: eröfinet am 3, af) £ für, Di 9 ts 
Brion & Bärmann, | Näberes über die Auftalt umd das mit ibr in Verbindung ſtebende Brivat-Seminar 


für Lebrertimen, welcher gegenwärtig von 20 Adipicantinnen beiucht ift, enthält ber Brofpechus R 


Giüter= und Dampficleppichifffahrtsdienft auf | beiten ders der Bortars | — 
dem Rhein md Main. ie Ludwigshafener Snano = vager⸗-Geſellſcha 
EN Fr sr * — verlau umier | Taniıe — beit in ni nalverpadung 
— Sans 1a als Dean uns bonn Kam Hıla aha | FOHEN "Und AUfgeschlossenen Peru-Guano 
Kotterdam ıc. im Ankhlub an die nach England und Mmerita sc, abgebenden | iu Depotpreifen, Ä 
Fer Bampie und Seaelidifie N holgshei ener Guano-Lager-Gefeufhaft 
S. Lederle in Ludwigshafen Mh, Mannheim und Abricourt. [4338%«] Gomptoir: im Haufmann'ihen Daus, gegenüber di Ealernenbor. hi 





Bekanntmachung. 


4993) Die Ebeleute Elljabetba Bauli und 

nei Müller, Waurer in Eblingen, ver 
freten durch Anwalt Lom in Imeihräden, haben 
eine Nlane auf Abwe ſenhe it genen den Bater 
hr Erkteren, Jobaun Bauli, \rüber Maurer 

Eblingen, bei dem fal, Veyirfsgerihte bier 
erhoben und wurben durch Urteil dieſes Ger 
Fichts vom 27, Ault 1. I. zum Zeugenbemeite 
Darüber zugelafien, daß gemannier Jobanı 
Pauli om 18. Anril 1856 nac Norbamerifa 

swanderte und Seit dem Jabre 1857 keine 
Nasrichten mebe vom ibm eimgeteofien find, 
Bit Abhör ber Heugen iM der lal. Belitts - 
gerihtsratb Wolf beauftragt, 

Veritebendes wird biermit geſedlicher Bor 
ſchrit nemäh befannt gemadıt. 

Bmeibrüden den 8, September 1871. 

Der tal. Stantsanmalt, 
Serfeldt, 


Wiederverfteigerung. 


4750H| Montag den 18. September 
871, des Nachmittags win 2 Ubr, zu Döringen 
in der Bebauiung bes Gaftmirtbes Jobannes 
fler IL,, auf Betreiben des Jeremias Sauer» 
zunn, Zublabrifant, in Lambrett-Breven- 
haufen mobnbalt, wird wor unterzeichneten 
Notar wegen Nichtbezablung der Erwerbipreile 
ur Miederneriteigerung der nadheidriebenen 
jegenfchaiten, der inger Bannes, genen_mad- 
genanrte Schulömer des beireibenden Tbeils 
tel Bürgen und Drittteiker geſchritten, 
nämlıh: 


a 





egen 
die Fber und Üderkeute Jacob Graf II. 
und Eitfabetba Lanzer und deren rein. 
Solidarbürgen Berer Langer, derer, 
alle aui dem Wortenbornerbof, Gemeinde 
Köringen, mobnbait: E 
1) Plan Nr. 2872 257 Decimalen Ader 
am Wadenbornerbof; 
Drittbeiger: Briedrich Yanzer, Aderet 


in Hormngen; 
3 Ular Wr. 2827 52 Decimalen Ader 
dafelbit; 


Pritibefiker: Georg Vbilivp Yung, 
Aderer dafelbit; s 
3) Blan Nr, 322% 28 Decimalen 
Wide allba; 
Brittbeiger: Jacob Grrh, Aderer auf 
beiagtem Wadenbornerbof; 
9 ger Kr. 1928" 20 Decimalen 
ald auf der Sort; 
Prittbefiger: Fmanuel Tuteur, Dan 
belsmann in Winnweiler, i 
5) Ban Nr. 1160" 68 Pecimalen 
Ader auf ber deid; 
Drittbeiiger: obgenammer Peter Lanuer. 
%) Plan Nr. 621 67 Decimalen Yder 
auf dem Oktbacerrüd ; 
Brittbefiger: Jacob Scheidel, Aderer 
auf dem MWingertimeilerbei, Gemeinde 
böringen. z £ 2 
nannten Peter Lanzet rein. befien Eali- 
sbilrgen obgenannten Jacob Üraf II: 
7) Wan Rr, 1691 u. 16" 134 Deci⸗ 
malen Ader binterm Ghalgenbern ; 
Prittbefiger: gedachtet Georg Boilipp 


ung. : 
8) Blan Wr. 912 81 Deeimolen Ader 
auf dem Hahn; & 
Srittbefiter: Jobann Jung V,, Aderer 
in Höringen. 
Winnmweiler, den 30. Hugult 1871. 
6. Eihmolze, tal. Notar, 





Holjverfteigerung 


aus dem * 
Stadtwalde zu Kaiſerslautern. 


,  [agapi Prrei- 
’ ; ® , e den 22. 
J a September 


A — 
achſthin 
Burg N de Morgens 
Ah; r »n10 Uhr dar 
— —bieer im Cait- 
, rt haus zum 
Rheinkreis, werben nachbe jeichnete Hölzer ver- 
et: 
Schläge: Zufall. Ergehnifie, Erbbeerenbügel, 


Hittenlopf und Hölle 
100 eichen Stämme und Abſchnitte 2, bis 


. el, 

12 baden Stämme 2. El, 
400 Heiern "3.415 El. 
52 eihen Wannerftangen, 
180 fichten Gerültlangen, 
225 ——— 

176 „ und larchene Trutleln 
180 


Ster —— buchen un kieſern 
Steitbolz 
50 Ster fieiern Slrappen, 


I 









und Stangenprügel, 


liefern ‚ Brnbenflangen; 
(autern, beit 6. September 1871. 


* Das, Bürgermeiiteramt, 
J Sohle, 





Schuldienft-Erledigung. 
[43824] Die Vermeierftelle an ber ** 


i le ifterf 
—— 


wollen ihre 
ſuche, mit Zeuaniſſen belegt, innerbalb 4 Wochen 


J m Bobetingten (häbigung of 
re den 6. Sepieniber 1871. 
Das Bürgermeiltieramt, 
Groß. 





Spütjahrsmarkt zu Germersheim. 


e Am 1., 2. und . Detober I. 38. | 
wird ber biefige mn m 35 —— eiſe abgebalten. —** 


Das Bürgermeiſteramt, | 
Pfirrmann, Ubj. ! 


Lager von Portland-Cement 


[4950%8] bei S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. und Mannheim. 


(49471 Die feit mebroren Iabren babier beitebende Fortbilbungsihule eröffnet am 2. Des 
tober I. IB. ein neuer Schuljahr. Dicieſbe aieht durch Unterricht in alten und, keuen 
Spraden Gklegenbert jur Vorbereitung für den Gintritt in die böheren Claſſen ber Natein- | 
ichule oder ım die Gemwerbihule. Neu eintretende Schüler baben in einer Uriismg ben Der | 
fig der zur Aufnahme in eine Lateinibule eriorderlihen ſenniniſſe nadızumeiien. 

itern, melde beabfichtinen, ihre Kinder der Schule anjumertrauen, werben gebeten, | 


betr. Anmelbungen Im Kaufe Ded Monats September bei dem Lehrer ber Gortbile | 


dung&iäule, Hrn. Schneider dabier ju maden. 





Mutterfiadt, den & September 1571. | 


Der Ausſchuß der Fortbildungsicule, 


Die Lehr: und Erziehungsanftalt für Mädchen 
in Edenkoben, 


früber non Herrm Vlarrer Dofer geleitet, eröfmer ber Umterzrichrete auf mehrfahes Erſuchen 
non Neuem. Beoinn des Unterrichts am 2, October, Brei tüchtige Lebrerinnen, welche 
beionbers Branzöflh und Eraliid gründlich lehren Lönnen, werben ben Unterzeichneten unter 
fnigen, jo dafs die zum Unterrict und jur Erziebung übergebenen Madden in Allem unter 
richtet werden fönnen, was Beritand und Gemiütb bildet, Aniland und Sitte befördert und 
aut den meiblichen Beruf norbereitet. Anmeldungen werden bald erbeien. Weitere Mus 


funft ertbeilt 
9. Mayer, 


erhter protiftandiicher Blarrer. 


J. Weil & Waigfelder 


in Mannheim, Louiſenſtraße U 1, 13, neben dem „Rothen Schaaf“, 
empfehlen : 

Hand- Dresch-Waschinen mit und ohne Strobicnttler ; 

Hand-Dresch- Maschinen mit ſchmiedeiſernem Seitell ; 

Göpel dazu für I Zugthier; 

Göpel-Dresch-Maschinen für 
Strohſchüuttler und Pusgvorrictung ; 

Dresch-Maschinen jür Dampf: und Wafferbetrieb ; 

Eutterschneild-Maschinen für Hand: und Niemenbetrieb, in 
5 verichiebenen Größen, von 30 fl. an; 

Schrotmühilen. jowie alle fonitige landwirtbichaitlihe Maſchinen, 
mit Garantie, franco jebe Bahnitation. 

Abbildungen und Preije auf Verlangen franco. 


[190n'] 





2 


Pferde, mit 


und obne 


[4206° ı] 


13707°*] 


Srabiteine-Ausverfauf 
bei V. Koch in Neustadt an der Haardit. 


Gekündigte United States Bonds per 1882 erster 
(ohne) Serie 


werden von den Unterzeichneten gelauft oder im Tauſch gegen andere Werthpaplere ger 


nommen. — — 
Gebrüder Nadenheim, 
Baut & Wechfelgeſchäft, Danıtheim. 











Pierde-Berfteigerung. 


\ 1570) Mittwod) den 

13. September 1871, | 
Er Vormittags um 11 Uhr, 
zu Hochſtätten (bei Aljenz) in 
der Eollnenter ſchen Wirthsbehaufung 
laßt Herr Bauunternehmer Bang 
daſelbſt 


i 
Tkräftige und gute Fuhr— 
Pferde 
öffentlich auf Credit verfteigern. 


Seel, tal. Notär 
in Rodenbaufen. 


Für Weinbändler. 


Die weltberühmten Weinberge 


Luginsland 


(Alle iniges Befigtbum) 
und 


496* 


umileh 
(eſte Lage), 
deren 35 einen bedeutenden Abiay in 
feinen Blaibenweinen garantiren fan, 
8 au — — en 
ranco Offerten an m “ 
Ebel in Morne® zu abrefiiten. . 


431°) Ein gut möblirtes immer, welches 


Verkauf. 
448" 4] Eine vollitändige Bierbrauerei in 
eimer der gröheren Stabte des Weitriche, Ichönes 
sriftöcdiger Wohnhaus mit Garten und aus 
aezeichnelen Felfenlelleyn Eageribeppen, Fa ſſetn 
x, an der Hauptiirahe Eenbdahnſſaton) mit 
bedeutendender Yandfunbihakt, ift unter vor · 
tbeilbaften Bedingungen zu verlaufen, ebenio 
mebrere Hauſer und gröhere und Beinere 
Yandgüter. Räbere Austumft ertseilt das 


conorh. Geſchanehurcau von E. Ottin Zwei · 
hröden. 


14944 »| Eine complete 


* vr f 
Sägemühlen-Cinrichtung 
mit 2 Bollaatıern zum Einipanmen einer bes 
licbigen Anzabl Sägehlätser und 3 Areißiänen, 
beiter Sonftruction unb won groher Keiltumgs« 
fübigfeit, ftebt wegen Aufgabe bed Geihälies 
sum Verkauf und lann Bis zum 1. ODetober 
25. rd. noch im Betriebe Angeſehen werden. 
Adreiie zu erfraaen in der Frn db; BE 


Bacante Commis Stelle. 
laga2“) Ein angebender Commis findet 
in einem Tanuſactutwauten Geſchaft eines 
Provinzial-Stäbthens unter 
Inrühen ſogleich eine annenebme 

Franco» 
Ern, pa Wi, 


[4887%) In der Aucbruderei < 
jeichneten findet ein ucpbruferet ber Unter 


Seber-Lehrling 
unter vortbeilbaften. Hedin, ; 
Nur brave, an jeborlam Om 
nung gewöbnte Anaben wollen ſch melden. 
Yucbruderri von Gebrüder Lang 
in Met, rue Serpenoise 59, 


— Ya ber 3 i 
— 2 Grauer einenBabrit von 





tıle. 
erten unter Ar. 4942 beiorgt bie 


ſoaleich bezogen werden Tann, in im auf den Naſchinenichloſ 
ber Drau — Sperling berinicihen. Monteure — — ra a 


— a — — 


ibenen Are | Brossei ron. 





Todes-Anzeige. 


[4955] Gott dem Mimäctinen bat ı 
nelellen,unieren lieben Bater - 
Eduard Dtt, 


Birth, . 
orstern Abend im Alter von 63 Im 


va ıı längerem Leiden in’s beſere J 
abzurufen, 
Üsermoidiel u. Odernbeim, ben 8, 
tember 1871, 
Die trauernben Ainber: = 

Eduard Dit, 
Auqguf Dit, 
ertfe Dit, 


44:1:13; 


SCHUH& 
STIEFELLAGER 
MANNHEIM 







[4632] Eine Wirtbibalt nebſt entiprecbenden 
Mobniocalitäten mird in Lubmigsbafen 
mietben geſucht. Anmeldungen vollen Ki 
ber Exp. be, MM, gemacht werben, 
a7] Gin miltärireier tunger in, 
tüshtiger Bertäufer, welchem die beften 
nie zur Seite fteben, juct fofort oder bis 
1. October Stelle in nem Manufachsr- oder 
wemtichten Waarengeihäit. Geil, arten 
unter Mr. 28 nimmt bie BeneralsMaentur 
ber Annoncen · Fry inon von G. ube 
& Eie. (Hari Stener) in Saller&lautern 
entnenen, 
ejtauration J. 

an ber #ctienbrauerei. 

Seute Nontag Abends, '+B Uhr: 
Eoncert der Geſellſchaft Meenton, 
Frankfurter Börse 
vom 9 Sept, 1871, 
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Baur'ide Buchdruderri 


in Ludwia dafen a. Rh. 





RE — 
Der Pfaliſche Aurier eriheiet täglich, mit Unsuohme des Sonntags, in zwei Ausgaben, unb mit möhentlih drei Int l bIätt Derkibe hehe 
P. 1. 30 ir., fowohl durch die Erbedition als duch die Poſt bezegen. Jnſerate werben wit 3 Rreuger die —— Bella ae nn ——— 


— — —— — — —ñ — —ñe — — — —ñ — — — — —— — —— 
Az 218. Ludwigshafen, Montag 11. September 1871. Zweite Blatt. 
— (dam senden Fe Mn Ihe —— 


— Kriegführung. Bene verhrecheriſchen Werte fchreiten folte, Ein Meiner Grau gebt es ylem 
Den Lügen und Berdacfiqungen gegenüber, ' * u Ei ro Ge nee — —A Fr a ob Mir Rn Am 
welde bie Mehrheit — franzöftihen Pieſſe über beauftrag; t murde, nad Frankfurt zu geben pour u er Shen —X wir fig A Abreife: feine 


a — Sie Hm. Caupat en 
vi unermiblic Schi ar es immer mieber von | de plos pröcienx. Der Oberarzt Hemard bes Straß: | Eu 
Onterefie, ne Gejtändnifle ei 
Seren n Beutihland zu hören. Um | Amtstafjen ng ext und daß man bie Einwohner | nee als “ ‚Ionen ai 


Pr Sie 9 
Iien, welcher im Jahre 1795 zu Paris von dem | Möbel, * wie Alles, was —X eh elite —— en ik infofern für ung Deutf 
Tnbunal eriminel extraordinaire zum Tode verur: befand, fortf Ieppen lieh. Ein Beuge Tagte aus, erg als wir durch ihn belehrt wer) 
- mwurbe. Diefer Proceß bauerte vom 15. big | daß man in Mainz Euftine ben Einrenner der o anfreih Ausnahmen von ber. 
. Auguſt 1793 — — viele Streiflichter auf | nen Thüren heiße, morauf derſelbe erwiberte: „ | ieh Def be beweist und eine erfreuliche 
te Kit PR = in welder bie Soldaten jenes ih habe offene Thilren eingerannt, aber nur ante nahme 1) von bem überall in Frankre 
Sf ren Gifte und. Freiheit nach Deutfch- | bem Gelbe, — id, überall reichlich ausgetheilt | ben Deutſchenhaß, 2) von Fer sr: 
Lnb- a paris babe.“ Noch h bemerten, daß Guftine wicht | bei ben unteren Glaffen 
Bri des Generals Gufite am den Gene: | wegen —* Pi lichkeiten zum Tobe verurthei | Nach 2 m und 1 ben 3 Tamara *8 beit 

tal Houcharb vom 17. Mai 1793 ſagt wörtlich: wurde, ſondern weil er Mainz und Frantfurt von | Soldaten war das Verhältniß allen | biefem und 
„Ce sont des Prussiens, il ne faut pas tout tuer, | den Deutſchen zurüderobern lieh. Dies find bie mo⸗ feinem Quartiergeber während bes mehrmöchentlichen 
zii quant aux Autrichiens et Hessois, je vous | raliichen Witte) womit man franzöfifcherjeits Sörieg | Vermeilens bei Dermfelben ein wahrhaft erg 
tes abandonne, faites-en chair & päte.“ Diefer | führte. io Daß daſſelbe aber nicht etwa burd ben Dra: 
Brief i xot 78 Jahren vom einem frangdfiichen Die der Schredensherrſchaft folgende Denkt | Umptände ſich fo geitaltete, erhellt daraus — 
eneratbefehihaber geiärieben und in dem Monis | machte es micht viel beſſer, und wie es Napoleon's I — 9 ven Werfehr auch nach dem Brioge ei 
tour, jo wie dem Bulletin du Tribunal Griminel, e gemacht haben, davon willen alle Nationen bes fortfegten, mas für ben a, 
fpäterem- Tribunal Nevolutionaire, enthalten, tinents zu —* Ja, ſelbſt aus ber neuejten | etwas gejährlih war megen De ent L ! 

Dann jagt Euftine über ben Vorwurf, er habe | Zeit wißen" viele Abmer noch viel über das Vom—⸗ | feiner Landsleute und Nachbarn. Zum ift 
Gremebiere : erichteßen laffen, wörtlich: „Voicı le | bardement im Jahre 1849 zu erzählen, wo ja die | In erwägen, baß ber Sähreiber | bes Briefes ein eins 
iuit ; Jors de la prise de Spire les boutiques des N ſiegreichen Erſturmer außer ber Porta San Bancrazio ſacher Fabrifarbeiter ift, alfo der unteren 
Jıorlogers farent pill&es, ainsi que les principales = innerhalb ber Stadt San Pietro in Montorio | angehört, die man allgemein für fehr in 
iglises, dont on cusan les vases sacris, on pilla die Stelle, wo St. Peter igt wurde , erftäirmt | | Dat es auch in biejer Baur Kl 
igalement Jes zmaisons röligieuses. Je fis assembler | haben und babei bie Grüfte erbraden, um aus ben | peigt dieſer artbegrapfiih wie the 
trais milles — qu'on m'arait dit dtre = en die Schäge herauszunehmen. Unglüdlicher —5 Brief. — Bir di —* 
«u nombre pillards et je trouxais un grand | Weile vergußen fie dabei den Körper ber berühmten | veröffentlichen zu müflen, um ber Wah en 
nombre des preuves de deht,' Beatrice ( nfi, nachdem fie elben jeiner Slleino« m leiten ar rei Volle, wenn es 

Alſo ſcheint gerade die Vorliebe für Uhren eine | bien beraubt, wieder in bie Gruft zu werfen, jo daß ' jelbe —— Gerechtigleit —— men laffen, 
jramöhilche *2* zu fein, indem dieſelbe hier⸗ unglüdlicye Liebende und alle ungerecht Verfolgten | wenn auch bier >. — Ni 
wit aufs glängenbjte bemiefen iſt, da ja General | nidt mehr zu deren Sarge wallfahrten fönnen. Denn | tommt. Möchten fi — De ee 
Euftine ſich nur ® — aus der Anzahl ber | Beatrice hatte viele Ringe und Schmudſachen in | finden und dem —X & ur eigen Dean 
Dion * ſucht hai ihrem Sarge, obgleich ihr Haupt durch Henlers Hand | feiner Anſichten mitgetheilt wer 

ne dc über bie Einnahme Frankfurts er 9 m. ja zu einem ber ebeliten Ges 
— ol hand er; „Indem ich Frankfurt eins ſchlechter Roms. Man könnte ganze Bücher jchreiben, Telegra me. 
zahra, war mein Plan, Gontributionen zu erheben, |um bie Franzoſen mit ihren eigenen Morten unb vs Brüffel, 10. Sept. „Etoile beige” zei 
* — zu brennen und das Sand zu vers Schriften zu ihlagen , aber fie bettachten Alles als jan, daß bie ug ber Mafchinenfahrifbehnee - 
Dies if alje ein „Rriegäplan“, welcher | „tempi pussati“ mie bie Italiener jagen. beſchloſen habe, bie —X vom 12. ab zu 
ai —2 Woltsvertretern der Convention wenn bie Ürbeiter nicht zu arbeiten anfingen. 
Deutſche⸗ Reich. 


oe Reue r Freie En Telegraphiſche 9 ne 
= en Deutichen bie % * Saiferölautern, 9. Sept. Die Kaiſers 0. nn 
wirbind: — m. ß —E de rt lauterer Zeitung” conjtatirt, daß das — *53 — 


ville, denfte —* annt, fich wä ti el hint —*8 Bumbes-Oblig . 106 ien. 167 
5 &u Bas Comtie des Bf af —— Bader, ——— I — I 
am j 
ien 











vend, ber Seven empörte ine mit bifen 


plane jene Apologie — wollte, indem ja er * ber „iyranfi. Btg.” und bem ime| „ PR de 4 —* 

elen egsellenten Plan angeroihen hatte. Mer: Anzeiger“ bie Luft en jeint jcpeint, für z I 98a X hg 

h ar ER ng F — in ber | Hrır. ya ihre Haut zu PLN u tragen, im dan — 5* 5a Mait BubeBriar, 102%. 
unb mer. Merlin üb wei: | per rabicalen „Südd. Por“ von München feine be» - . Horn 

18, Euftime angeraihen zu haben, Mannheim ju ver —* findet. „Diefelbe — fagt die — | a Hi Dar ee ok 

rtunen, fo wie bie Magazine von Heibelberg. Mer: tingt in ihrer No. 243 einen Artitel vom } 1S6ar Er Sri . 179% 


in fagt wörtlich: „L’est moi qui lui ai conseillt 
de brüler Mannheim, ainsi que les magasins 
laidelburg. Worauf Cuſtine ſich ur gen 
‘r dies nicht gethan habe, jo habe er boch bie haup 
ih : Magazine von Oppenjeim, Worms en 
eger angeſteci. Das Feuer fei fo u geweſen, 
= täbten geſe⸗ 


ier, ber erfilich biefelben Lügen, Verleumbungen und Üeherr. Ereditactien .-282%s 244 
* ungen enthält gegen die Mitglieder des Kreiß- | Denr. — ze Bed an Warferdams vi 
ausſchuſſes ıc., wie die beiben anderen ren Sab-itomb, Staoieb, „ Ins | % 2 —* an 
tüchtigen Ber ne haben. gebracht haben, ſchließlich abethbahn 232 Gene 
aber auch nad Diefige Landgericht und den | Yaver. Dtbatu-Hetien 184 „0. Dim. . 08 
Polizeianwalt ber Partei eit zu —— 2übed3, 


alio einer grofien Verlegung ihrer Amtöpflicht ber | m — 8. Halkserien In her Iaira Has uder 56 


Ob wegen bes legten Vorwarfs amtlich | Drbres auf Melis und dande 
—25 wird, wiſſen wir nicht; von Seite ber | Wain, Borrätbe Bleiben kebr Inge, Ebenen un 
beleidigten Priva'perfonen wird aber jebenfalld im | unverändert, Beinbe Balfnnbe —A —— 75 
E) 


Münden Rlage erhoben werben * — Die „Raiferäl, u An u 2 2hlk, ah 


* theilt dann mit, dab ämmtlid e hiefige Adoo: An 
*8 = Bertretumg ae a dee Inſtanz ae * Ta ** ni 
abgelehnt haben, und daß dieſer nd an Hrn. Anz | IT" Zlr. ; Rr. 18 le ein. 
walt Zom in Zweibrüden gewenhet pie | EA * 3 ie Ze; ae 
D Aus Dem Weftric, 9. Sept. Vor eini. "" gagbehurg, 8 Er Iu den Lehen * 
Tagen brachte dem Einſender dirſes ein aus Spiritusgeidhäft — une 


ab man es meilenweit von biejen 
Ia habe, 

Was dann bie Mittel. anbelangt, um fid in 
Bey von neutralen Gtäbten mie Daunheim zu 
gen, jo ſind dieſelben nicht ſerupulss gewählt, wie 
‘3 und Die „Neuue des deur Plonbes” in einer 
Ariik über Mommſen's Aufſähe, welche berjelbe in 
ver Mätlänber „Berieveranzga* veröffentlichte, glau- 
Sa machen möchte. Gujtine erzäblt, daß er von ber 
recutiogersalt 1,200,000 Fr. erhalten hatte, um 
darch einige deutſche Verräther am Geburtätage bes 
Surfürften der Pfalz in Mannheim an verihiebenen 
— — —— — ————— auf eine —* — * ben nä 

einen von ü 
roffiber Mngft der Gut Arfin-Wutter zu profiiren, | Ein 1 ihm vorher abgeiendeten von feinem legten | Eu E00 vät. I 
Me zu —— — —— 8 *— age, Dal 
Ties war franzöfiihe Beachtung der Neutralität. j peuricher Ueberfehun zu 3* 
Rur durch die Angit eines gewiſſen 3. Wilhelm ee —— A Senüpe meine Wiederberfelung — —— Es ae, bemilig, ver Ber 
—— wurde die Sache vereitelt, denn dieſet um auf Ihren Brief, der ung Allen ein arokes Bergnü ———— — beionders für ausm Reden Km 
äther Eatte nicht den nöthigen Muth, als er zu! wegen Ihrer gulen Ankunft gemacht hat, zu ande 15’ia—16% Thle. gehandelt 


rantreich zurüdgetehrter Soldat einen ; jahrilanten immer nad am 4 
artoffelfeirtius, > 

5 rd 

artiergeber in Le Marais bei Paris erhalten hatte. | ipiritus —— —8 —7 A * 


Derſelbe it vom 29. Auguſt d. J. und lautet in ——— viel deagr, 











Brei gerigtlige * aranden⸗ Schule zu Keufel. 


begimmt a 


den 16, October 1871. 
find, mit dem = KB des Normatioh sen | 


rer einzureichen, 
De ‚untere: 
Die Pollichia 


den 15. I. Mis., Morgens 9 Uhr, im Ratbbaısinale ber Stadt Därl- 
Beriammlung, balten, alle Ban. bes Vereins, fowie.alle| md 
—6 ergeberit. eingeladen find. Nach einer kurzen —— — 





IlASGSASq“-l, 
















enthaltend zulammen 33 heetat 92 U, io 
von 3 Secdar 49 Ur ® dien in 18 Parc 
und. 35 Dectar · und 4 Hr-Uder 










et 
Ania Item, Pam fommen bie Bereinsangelegenbeiten jur Berbanblung. au \argile” 
Amel Le. iu em Nemeimiames Rittapsmapt bie @nite bei „208 Ban Te Las 3 Serie sd 










14984'/s] | quf dem angrenzenden 


Der Ausſchuß der Pollicia. (7 |unb Yngeling * —— —— su 


433 ra urg verfiorbenen 
Ausstellung — 


—III 
* a Er N aior 
” : älziihen Kunſt-Verein 
— — ee an im ch 1: u Kun: udwigsbafen 
en, ge 









Wiesen, entbalterd 1 Bertar 86 Ur 30 Cen- 
tiar, und 27 Barcellen Aderland, ey 
11 Seclat. 96 An, deren Kat gu 

für ſch ;werjteigert. Der Reit, 

ha verpadtet if, mwirb * 


— Erziehungsanſtalt für Mädchen er Aare m PER 


88* uſendoche 
— in Heidelberg. 


—— 8 — an (s97] ; Sturz vor Beginn des Str 
ber Ds —— Mit dem 9, Detober beginnt ber Unterricht bet —— — in 3 in ber —— und in —— 
J su | Anitalt, we welche ibre Löcter anvertrauen mollen, merben eriucht ‚- wegen Mit bandiugen zu —— 
—s— eilum 3 Nroipectes, und um Annebe der Abrefien von Mammilien, beren Töchter ihre 


usb L- in anierem Inſtinu erbalten babe, ſich an uns zu wenden. 
Feldzug ai a Mitterpein 


Iberg, den 1, September IB71, 
3) Wsditrabe Ar. 109. Monaten Mai, uni und Juli 1794, 


Glife & Regina Faller, 
Paket-, Güter- u. Passägier- — 
Beförderung 


ber Allürten zwiſchen Edenloben und 
Kaiferslautern am.13. Juni 1794, 
nad alen Theifen Mmerita’s und Hufteufiens-sc. beiorat 
Das amerikanische Niechiel: und Paſſagebureau 


Dargefelt von A. 8, W. 
Julius Goldfchmit in Ludwigshafen a. * 


unter Snäsunb iöher sanbetannter Linden mit 
in Verbindung : 


bbdit wichtigen Antichlüfen über die Eröberung 
des Hauptgebirgäpoiten! „Oläszelt, 

mit M, Dito ®, Möllers —5V Eryteß in Hamburg und dem Epedlr 

Hons- und Hartbaufe Laffing Wied K Gier in Kewnort, Nemorleans und deren 





balelbit. 
— dielem Ghite werben viet Varcellen 
8. Seolenber ai, vom 3, bis 17. Scptember täglid; geöffnet von 8 bis 6 uhr. 





intrittöpreis für. Nichtmitglieder 12 Ir. [A779"3] 


































joriüchen Matlever- 


hen 
— äftentlid dere 


Schtember 1871. | 
9 8 al Ablars Martini, 
weuner. 
















sis — . den 
An. 
— 3 





Mit einem Anhang uud 5 Plänen. 
im jeber amerif. Stadt ſich —— ie 1 Fıris 2 fl. 20 fr. 


Dieie böchit intereffante Schrift, welche nah 


a4) Alle Schubmacher und Stiejelettem-Babrilanten erlaube einem Urtbesl von competenter Seitt beionbers 
Ir tmir mwiederbelt aufmerfiam zu maden auf meine fu milnrafhen Sreiien Murfeben ert m bite, 


ones & 6 Gie, und Bradburg's ann 8. M in aublübrlicher Darftelung 
beräumte Glaftit: und Eylinder Näh: — Gehirytrenns Eanulın a x 







nt 


Es iu Sat 
DACH uhan Heiden 
deiner: | 


im, Al Er J— 


aus . ea erg ) 





Her Schlunſels zur ganzen Gorbormslinie der Mliirt 
——— Rede um * ae “ Släche maſchinen, N : , bieder ——— Min alest Oben "eine 
‚enthalten melden heitber eine ir die einyigen, Die fih ve Einfeyen nener laitic in bereits Beiohlte | genaue Beisreibung jümmtliher Obirgönsiten 

J 5 — Stiebeletten als wirtlich praftiid ermieien haben, mit allen noch vorkanbenen Kelten von Stan * 
ze ir Eigen General: Agentur in Hamburg, Vruitwebeen, Yagerliätten und jonitigen 
Dafielbe tan * —** En freier Fu, ER hardt. Uperungsjeicen, Io bat biejelbe jugleıh inilie 
RR +. Hegenhar täriihen Ercurfonen jomobl, alt auch Touriften 
Kenhaht a0. aß, 2 & Aut: — Den Alleinverlauf für die Walz babe ich meinem n Geſchaſie freunde zum Führer duch Die betreffenden Vogeien- 
8 ofar, und Smarbdtgebirge bienem 1 
— ——— Herrn Louis Schmidt jr., in Landau Diefe im milltäriigen Seiifärifien uab 


Dt en id EL AR. überträgen. nambaften Blättern Ded In: und Anslandes 


Fre wie r — — — Sehr puufig brariheille Sriit bat Ay 


kan, Be — Mor) ja Vergpabern im fi 7 den Ichten Krieg mit Frauftteich au Im 

Mekka Gehrauchte Eiſenbahnſchienen rin 

1) Sein a * Batfirahe in befiebigen Langen und Ouantitäten, zu Baupyeden uud, Rebengeleiien, ebenio gebrauchte lit feine militäriige Bibliotget emtbehren 
Ay fr itungen mob beitens ge fönuen, 






— — Wohnbant S de — VORDERE Siedröhren, für Danıpf- und Wafler Bir trlonben und, anf obiges Berk nad- 
“N R ur Eide "beteht Teit lan« er und rag ran. von a ren anfmeıkiam zu machtu. 
0 R: - berle & edmann ann’ 
2) — —— art) Mannheim, FR F T, Rirhenhräße, 6. Braun ide Holbuhhandlung. 
AR En der Mer. — 
— rbeiter- Gesuch. — näcte 
werben. 418%] Dei deu umlaflenden Neu und NeparaturBanten im Kaijetl. Hönı A Garation- Biehung am 16. Sept, 
u Pasanan, f. Notar. a in) unb anderen —— Ce Gebäuden, Somie bei hen inneren urb äuferen Beteiligungen Yahrlich 4 3 
nn — Strahburg werden geilbte Maurer und Arbeiter (au wabtend des gangen Binterz) 16, Wal, 16. Tunıril, erpt. 
Mobilienverſteigerung. —— 16, sa eccihber „ai , 
433 ebtagden 21. September trafburg i, @, Dünftergafle Wr, 19 
Lil Morgens 8 Ude, su Duttmeiler, Aug. Pasdach. F16.100009.40000,20000, 
* a egen dia, Bare Sadlung wand · · mn nn 10000 20. 2. 
tgert werben rn 
*J —— Sehollg, worr — *Epileptiſche ſträmpfe alfunt) EEE Mailäuderfooje1St. 17 4.40 fr 
# von je 99 Obnt, 14 Brannt- heilt hrieflich ber Speelatargt iur Evilephe Dr. AN sch in ht) 10 Stüd für fi. 44 


m je 46 Obm, 8 Branstwernitänder, Soofe nach Ziedung, au fl. 4 per Stad 
Baklager, 1 eichene Reiter mit eilerner I Zu verkaufen: Gebrüder Shmittin Nürnberg, 


s 200 Er. Meer und Mirkenbeu, 
WR! er End ro, HE. Geriter Arob, Braumeiſter-Geſuch. (48a) Eine Meine Druderei mit Enrich Banfı und Wedielgeitäit 


\} 2 Nb, Die Vale find ide alle Zeburgen 
? — , 1 Haufen Duna, 1 null. 5* a} Im einer Stabi ber feany. tung ar b heiften im meuelten Schmttt, noch niltia sit wicht verlierbarem Cimia 


* Chonier, Cemmode Ehiwei 2 wenig nebraudt. Wo? jagt bie Ern d, Bl 
— j, no man guch deu ſptici m — — — Ausführliche Profpecte gratis 
9 wir Men — he wup en Yrauneei (fer —— * mit M it- Sbf t- ($ auch ohnenleimjeitige Deflellung. 
ommodden ui der Wiener und bayeriiden Vrauart z d 
I Sander aber, 1 Ahebltahen. | Teuer uns beveriben rar con! ! ein ), | Ulmer Dombantoofe 35 kr. 


Ba kebemen Bebulis, worunter EEE cut: Neuenburaeritrane a — Scson Sunberte nolitänbig nebeilt. va mit Mildlaui ber nicht, geminnenben 
vo N DZ I — 











1 Rarch mit Kalten, Weihgeing und sonttge | trage mit Beitägnng non eterengen ber M | 14943") Zoldes wird in gröheren Duanı Gewinne N, 525000, 
mar » Vene DAR man an "an, Murfhul jr. in titäten 2 tauien gehucht, "unter enats ve Kölner Dombanloofe zul Zhle, 
& amt und an en Prtifes pr, Zoll» 
Cpeyerer, | L. Gerichtsuöllsieber. En Ze (ir. Ale im ——— Yon ; bin ON aeg ——— + 1 
a a pre 2 > I _ 
zu wenden an bie k JV— ewinne N. + 50,000. 
(212 Füs} Mach neuchter Conſtructien Hanf |14460%) In einer bemölterten Gegend ber 9 
und  @ößeh Drei: Minen, Prrudhte| Norderpials it unter annehmbaren Hedingun- J. J. 100, Naͤchſte Ziehung: 15. October. 
pupmafginen, Sädjel-, Rübbrödele] en eine Wierbramerei au lAngere Brit zu Ulm * — 
und. Etrotmalhinen nah jedem Kail dervabien Freuitie — unter Ribe 
ber, — — Tun 4465 beiorgt die Ero. d, 9 Kellner⸗Geſuch — * * ſuchen —* nier miete 
Pluhte und u ei ee J N . wanren-beidhäst eimen achti zen Derläufer 
M. Sonne, Mechanilus 4354Tabatsgarnu emui.bit billin (154%) Ein angebender Kellner wird gır Nai jerdlautern, im September 1871, 


in Deibesbeine Dh. Wilde ir., dabier, licht im Hotel Katlsberg, Anilerslautern, ®. Beutel & Sohn. 


nn nn — — 1 — — —— "nn 


Verantwortliche Aedaciion: Ph Gebhard Stan. Baur'ice Buchdruckerei in Ondbwigihaien a R- 





ji - Kurier. 





Der Pfätzifhe urrier erjeimt tapfi, mit Masnabıme des Sonntags, in zwei Ausgaben, umd mit mödhenttid wei Unterhaltungsblättern Derjſelbe toßtet vierietiahtlich 
A. 1. 30 fr, ſewohl baard) die Exvedition als dach Die Poſt bejogen. AImferafe werden mit S Kreuget die dier ſpaltige Pelitpeile ober deren Raum bereisnet. 
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* Bupiwigähaten, 12. September. 
—— bie kathollſche Pfalz auf dem Munchenet 
encong 
at 


wadjfe. 
ratholiſchen Er eorbneten,, die um bie 
"des Gongrefjes ohnehin in M Münden zu fein 

auf biefem bie Provinz vertreten Lönnten ; uns ſcheint 
aber der Weg, den man in Sanbau einfhlägt — wir 
bitten, den betreffenden Artitel im vorliegenden Blatte 
nad ehjulefen —, der correetere zu fein, unb in Befols | 
636 g dieſes — wo ——— 


— we — um a Pu 
Wahl von Delegirten —— die ſe 
lich auch auf Landtagsmit, 
—— vorhanden ſind, die —55 * un 
'Nebernahme eines folden Manba 
Veranftaltung der Berfammlungen 3 * 

zu fpät, aber = nicht mehr —— — 
ums Wert, Ihr 8 Alitatholllen! 


— Münden bringt ber Geriefüennen: Der 


Ltg.” ſchon unterm T. Sepl. nadhebenbe 
ern Rotiyen. die — nur zum Theil bes 
Tarınt waren: „Hier haben fih die Dinge etwas | 


> geftaltet, als man da und. bort permukbete. | ommen 

Dr. Huttler geht mit Sad und Pack zu dem Gros 
der wilden Ultramontanen zurüd, die für ihn feit 
Monaten der Shmad: und Sa — ges 
mußten. Die „Dona! — " im welche Bier 
Hr. Aufas der” reine San Se r Wildniß ne 
ww Urme ei + net, ar Se get: bittet ; 

Berzeihung, ba Te ihn en 

Bern 8 auch nicht augen iR, 

— —— weilaud Gentrum:Fraction | # 


alle ben Ep füge mitmachen, 
jo wird Ve De Ja L ge ——— nut x 
ring fein, und das Hegnenberg; Lu 


der Kammermehrheit —* ſo ‚gesenüber, wie 

Zeit 38* mann. Mit jedem Tage rächt it fh 
nn das umniß der biaherigent Negi 

bie —— ein * Berhält 


Mi m efü 
zu haben, a har ch bie —— 
Uebrigens iſt die 


mente für Hrn. v. Lug nichts. 
reg —— e mit der 5* des —— 
—* cht einmiüthig zuftieden. 
— —*— Kun pri bei bem Beh 
nungsfeh nicht eingelaben worden. Nuchdem ex ge 
vades Weges erflärt hat, weder an ben Batrietis: 
mis noch an den Ratholicsmus der Yuttlerianer zu 
alänben , kommt, in der geftrigen Nummer bie Rafe 
zum Eat heraus. Man hat von verfdiedenen Sew 


—* 


ten Schritte n, den Rebacteur bet „Waterland“” 
—* Eingehenlaſen des Blattes zu beitimmen , um 
als Mitarbeiter unb Gorreipondbenten anberer 


I a unterzubringen, ba das „Vaterland“ der 
gu en Sache ſchade. Ar Zufammenhang Dantit ſtehe 
© Man der Berwaſchenen, wie tm „Katerlanb“ 
froh ihrer Metie bie Yuttlerianer® genannt werben, 
* ig Fatholifches Blatt zu gründen. Ein erft vor 
ir Ahren gemweihter Beiftliher folle bie sau 
ri und die Berleipung eines Fönigliche 
Benteficiums durch Hrn. v. Lug I Schon —— 
So weit das „Vaterland“, das naturlich Feuer und 
Te {peit, und dem man bie Verantwortlicteit 
bie! ganje Weldung überlaffen muß. Abgejehen 
von der legten Notiz, Hrn. v. Luß betreffend, äft * 
—* ſeht Pa her da namentlich ber Ehrgeiz bes 
Dr, Suttler in den Spalten und bem Leſerkteiſe bes 
—B Kurier“ beine enugthuung finden 
Bir’ wollen gur wunſchen, daß Ddiejen 


Hohen nid weichen Leute, welche das. Grip "ae in 


Ludwigshafen, Dienstag 12. 


— ihre Rechnung nicht ohne den — or 


regt worden, Bub A ann Sek 


+ ' Wahrung ber Red 


bie | Lug diefelbe 
! 0 uf eine principi 





ee |o0 


Be 1 a DE OR 


fan im ** vers ! 

* unter dem “Titel: 

* en el bie 
* * 


* ua 
in einer 


Ak: 


frage,“ ei in einer 


** 4 und daß 
Mi anmandeln, mern er = Boden 
läge betreten fol. Seine Bertheibigung ber 
mtinifteriellen —— pfelt in dem Satze, daß bie 
* — * — tbar 
erſcheint, ohne die . u ver 
* ohne — das —* des ——— fen 
unb bie En Gewiſſens ge Der ; 
ran, = möchten jagen: antögefähr: : 
iche 2 dieſer m. Sun 2 ei 
du vertennen; - wenn, ind 
* io Sieh def en Politik J bt 
eform bes Eherechtes und bes 
Schulweſens —— ſondern auf die Forderung 
an be a Curie, auf alle gegen das geltende 
—— ber Unſehlbat⸗ 
ER der — Con: 
re feierlich verzichten } auf bie 
eigen an ben it, bie Ma —ã — 
derſelbe ſich * rg igen 
——— mit Hilfe ſel 27 
= ein Lichtenberg” * Meſſer ohne inge u 


zu erflären. 
—E werben auf biefen Zwiſchenfall zurüds ! 


Die oherteichiſche Rreupgeitung , bas Wiener | 
„Baterlandb“, deutet ben nächſten Feldzugsplan der ' 
unter ded Grafen v. Hohenwart Führung vereinigten | 
— und Ultramontauen in enden Worten | 
: „gm Allgemeinen werben nunmehr die Landtage 
von Nieberöfterreih und Karnthen und —** 
uch die Laudtage von —— und —* 
ga bie Ausgleichsaction Front machen. Die rein ' 
tihen Landtage von Eu Rorariberg und Ober: | 
Öfterreich werden jede auf eine füderaliitiiche. Um: | 
er | gealtung abzielende Regierungsvorlage mit Freude 
——— wenn fie nicht gar, wie mir ofen and 
hen möchten, in diefer Frage die an tige ers 
—* Wenn die Landtage von Tyrol, Vorarlbetg 
= Oberöfterreich gleich bei ihrem Aufammentritt die 
Rechtsungiltigleit ber — — ihre Un⸗ 
burcführbarkeit, die Nothwendigleit der Wiederher⸗ 
—— inneren Friedens und ben Wunjd nad) ; 
einem Ausgleich in Mdreffen an bie Krone entjchieden | 
auffpregen, dann wird mit einem Mule vor aller | 
Welt die perfide Heuchelei entlarut, wornach die 
Deutjchen Deſterreichs keinen Ausgleich wollen.“ 


Der König Gottlieb von Spanier hat vorige | 
Woche. eine erite größere Reife in feinem neuen | 
Vaterlande angetreten und erfreute jich bisher eines 
ſeht herzlichen Empfangs. Am Vorabend feiner Ab» 
reiſe hatte er eine allgemeine Amneitie erlafjen, welche 
auch die ‚geiangenen Garliften einfchlicht , obgleich 
deren —— gerade jeht einen neuen Auffand 
berbeifügren möchten. Sie verlieren mit jedem Tage 
an Anhang und innerer Einigkeit. Der Reife war 
F ein hoͤchſt verftändiges Rundſchreiben des 


inifter-Präjidenten Zorilla an bie Gouberneure ber | 


Kom vorausgegangen, worin alle koſtſpieligen 
———— oder ſonſtige Wußregeln, 
welche nicht. ſowohl die Stimmung des Moltes “als 
die Dienkteifrigteit abhangiger Behörben» in Aus» 
brude bringen , unumwunden verbeten md verboten 


werben. 
Na ven neueſten N aus. Merico | Borbedt 
—— Per je Ya —* Präfidenten ‚ges 
wählt worden. 


September 1871. 


Kirchen: ⸗ 


IF bes —— 
bem 


Erſtes Blatt. 
Die Yertipektspaun und Das neue 


(Erlanger vonbenz.) 
xtei Bes 
im zwei a * ee die 
u in der nes freis 
a Di are Tan 
— en ud et nationalen 
en war je in bayern — mir 
—— En Sfr 

affe 

= unter bi den ann re —*—— ber na⸗ 


** eile Politilern > 
* — — a chen 
—— 


2 bat das gute Ge 

— * —— Beharrlichteit er negeben. 
; Bayern ift geworben, mus es nad) unfeter 

— fein fol ur ein angejebener, einflußreiher Bejtand- 
theil des deutſchen Reiches, und bem neuen Dinifterium, 
welches be nde Männer von der früher sh 


toorrage 
‚Ben ya unter feinen Mitgliedern zäbft, gi 
bas Y ben 
| wetionat —— Fee in 
‚ Baterlanb rüdhaltlos mit 
es ficher 


ſtaat Preußens 
"Führung ſchon zu — t allen Hinderniſſen 
gegenüber vertraten, a u. Don on ge 
und von Bechenfei noch die Yäupter bes 
—* en Reſorniverelns waren. Dem Jrrthum 
werben wir uns allerdings nicht hingeben, als wenn 
jedt für die nationale Politit in Bayer nichts me 
geihan zu werben brauche, und es genügt ein Blid 
"auf bie gegenwärtige Sammermehrheit, um bem 
‚ wohlfeilen Gerede ein Enbe zu machen, die dentihe 
| Brage jei jegt a ee zo. —244 mit dem 
| volnen Vertrauen inifteriunt, 
was jeine ng — Tara, m müffen wir uns 
= re nicht weiter reicht als feine 
Mutel. Ay bie Kraft des Miniſteriums rubt — * 
lamentariſch wenigitens in dem Beiftande, weichen 
die ttei und die zu ihr fehenden 
Liberalen. ih mju geben ale find, 
| Sie dm ummeren . freifeitlichen Ausbau war in 
— um jo mehr zu thun, als langſahrige, ja 
man darf jagen, Generatiomen dauerude Verläummitie 
N waren. Wir gehören einer Aurzlebigen 
und viel vergeſſenden Zeit au, fo mag daran —* 
werden, daß man a CR SEE neue 
ber monftröjen Eintichtung —* 
perioden ledig wurde und wie erit u ie wolften 
Stande kam. 
bei diejen für 


, Stunde unſere Socialaeiegacbung 
Wir erkennem es dankbar an,’ da 
| unfer Xand hochwichtigen Reformen mit der F 
ſchrittspartei auch Die übrigen Liberalen des 5 
ags won 1863 Hand an's Werk legten; aber feit: 
| dem Haben ſich die Dinge’ fo: eitltet, "dafs "unfere 
Partei, wie fie früher die entichieberitte Bertrete rin 
bes inneren Fortſchrittes wat, jet der tm: 
gebende Factor auf der liberalen Seite ver Namtmer 
und überhaupt des Liberalismus im Lande geworden 
iſt. Was wir auf dieſer Seite der politiſchen Arbeit 
von dem Dinijtertum zw erwarten Haben, fe noch in 
Duntel gehiullt· Es würde ſonſt ein Beichtes ſein, 
hier eine Reihe vom Neformen aufzuzahlen deren 
das Land dringend bedarf, wenn «6 innerhalb der 
nationalen Gemeinichaft eine wardige u Ah 
nehmen: und dehaupten "fol. Unſere Abgeor 
haben hier ein ‚weiches Feld ſegensreicher That gleit 
vor HN und es muß auertannt werden, daß e 
ſchon autf dem vortgen Landtage top alledem marhen 
Sqhriu u ie gethan haben. Kine er per 
ng für Die inmere Reſormarbeit Ih die 
berg m yes dee Geſchaftsordauug der 
vandtageHier atlich das 9 Minifterium 
wicht" binden * 


zuructbleidenwoll ei⸗ on —— Fa 


at ber Erlaß bes Cultusminiſt 
ae 
* Piniherum 


oa — 
elung bezeichnet, von 





elit, zu wahren bereit 
gel, confeffionellem Sinne , ober als Bartei inner 
bald der Kirchen. Es iit fchon mieberhelt gejagt 
worden und part gerade jet 


Seite‘ verei 


genoſſenſchaft maß fie mäch dieſet 
welche 


it das- Prineip; daß den Staatsgeſehen 

Stande gelommen find, 
rd, uud von diefer Pilicht keinerlei 
—— —* nt la 


J ſemagen 
tung ber Staatähbr } te ber Seifen 
nu ve che uud; — wird Er nur ein 


aan all welches dieſet Seite 
en * ege um jeden Breit, und» sei 
pl ben 


Men, em unchführung zu ——— enl⸗ 
leſſen iſt 
wi At 9 voran 


am ELLE 


ches Keil. 
ill. Bent, ; X Brefigen „Ampeiger“ 
laden mehrere ne eg une Rutholiten zu einer am 


t 
* 





Are ‚ee An fi ifl der } 
ir nrüflen bie An: [5 


=T eimmal=gefagt} 
werven:: ae rn iſt keine = Heligionss a feiner Wäpler gente rt Kamteit mwähzenD,) Müingen bed 


Hot⸗ teauem aus x 


mulaie 9. 








für Bewilligung vor, Diätelt- Ip 
etof ni ehe, weil bie äußerfte Meichränf 
weſſiven blrechts gegenüber allgemeine 


igebung bes ei bivedy sicht 
ulfertigeube Sn in ſich Ber ge 
inumtenerjelbe gegen das Darts 3 
tet allein aus bem G eil Die N 
Der Dotirenden de Seide * 











Ian ikht 
kannt degeben wurden worin "eine, Salıyang da 
er FE und des 2 biefer Rerfammlung ge: 
RT ader in * in ; 


ucht werben müli 


Am Schluſſe Dieſes Rechenſchaſtserichtes Ipradj | 


bie Berfammlung unter * ebun 
eine 


Een be 
prie er 


Siten J 


um 


Mühe ber Dergangenen Reidistagsperiode | 
ihren mwärmiten Dank = ihr subeningien pen 
A 144 

FH Ründhen, I, PR 
Baljau 
—— Gerſtesyu art feines 
—— Borken beſ Diefer bat 
geſtetn im Dom von Waflen eine Smeiftündige Rede 
HREe die nadı der „Domangtg.” beuitiefiten in: 
ru auf feine Zuhörer. — in welcher Nicgeungs it 
nicht geſogt — gemacht haben ſoll. Zar. ber Bredigt | 1 
warbe ver Hirteubtieh verleſen, welcher das Leſen der 
A a —— Es fheiut wibabsber 
Perleger biejes Blättes gegen b ieſe plärftiche Gewerbs 
beeinträchtigung noch, feine Schritte geihun- bat; viel⸗ 
leicht Denkt er; „Dergieb ihm, Kerr ;..er weiß, nicht, 


ter Bomnerdtag; 14. DM; abzuhaltenden alt: | mas er " Hebrigens . er es alberbiugs micht 
—— — ein Es heitzt an Vorfallen, welche den Zuitand des Oberhirtenwer: 
in der, Einlabung: & Eine große Anzahl von Katho: | fhlimmerk müfen: am erslag begab fich Hr. 
iien Landaus het ich über dem nenn Lehrjatz (don tat Sunglinger, — ber Dollinget⸗ 
ber Unjehibarkeit) eine feite Meinung bereits gebildet Apteſſe * jeiner Braut und zwei Jeugen im die 
* dieſe freimluhig era rn Es dutſfte daher ng, Des Re 5 —5 und ‚es erflärten 
erſcheinen da die Altkacholiten‘ uhlerer bie Brautleute ebeli wollten, Das 


Chat * am, dem Congreſſe (u Münden, : 22. bis 

24. d> DM.) durch Delegierte fig bethelligen, ein 

Ketionsco mite bilden und baburd ihren Stand⸗ 

pumlı offen , * Riüdyaltr wiederholt zw erkennen 
ben.“ 


4Sert Die AMeuſi. Ara” 


* 


erfährt, 
— und Mebeitänter ig ner hindert 
it, wo vot bem. Zufammentritt' bes. bayeriſchen 
Landtags, über ſeine keit im: Reichstage Be: 
yidhk ‚zu ‚erftatten, daß ** dazit bereit: jei 
Unter dieſen — — —* Jordan wohl —* 
wie voe ei ‚ein — * 1 ertrauensman 
ve * —— Altlatbolitencongrek annehmen 
können. 


h Grünftadt, 11. Sept. Seiten Nachmit- 

tag fanb dahier im Gaſthauſe enge Yacobsluft” auf 
voransgegangene Einkabung: hin. ‚eine Berjamm- 
lung von Bäplern des biefii — ru 
um den Bericht entgegen zu ——— 
Abgeordnete Heybenreic. aus 8* an: —— 
Tage über ſeine Thätigleit im erſten Deutjchen 
a eritatten, ſich bereit erflärt. hatte. 
lung. eröffnet 


ann mit Den ‚ein: 
der von ben Auweſenden vom 


— 

ang. bis 

eipamngefter ——— ange: 
bätigteit bes erften 


—— der Stellung 
zur Verhand 
“ira 5* ——— 
*3 wurden namentlich folgende Punkte einer 
eingehenden ng: unterzogen : 


e Zhatjahe —— 
wurde, daß zur ben liberalen Fraetionen, im Gegen⸗ 
u tlerjlalen Gentrunäpartei das Princip 
eh nmilchung in die inneren. gg 
Irene * mit a in ‚ben 
ſtelli —* Er ring = und 
— *5 ſchz6 das Sof: 
befannten Verſehung —* 
wurde; bei ber 


bie —5* iti 
ee Staats ur 6) —* 
Lothringen mit 


ie Vereinigu 
Yen Reiche ; En dab Militärpenfionägefet, gr befien 


rund bie in bem Drud ber Berhältwiiie liegenbe Baſtion 


ng ala Auer gi geemineme neben ben 
pi um. 


einem, it —2 —— 


( 
ange, zu bemilligen ; 8) ber Bunſen ſ eng m tan 
— ung von en. an Argehörige der Reſerve 
d Bam 
* Mu be —* sereife wurde bie Erklärung 


bes Dem. Heydenreich uüͤber feine. Gtellung zur 
mmte: ber 


Art: 82-ber 


amzıl. 


oe Uekıberung ms 
orbnete file Abänberung bes —28 


Dee und — rage entge Re 
wo bie 


Baar it Mi tät 9 * getraut ; aber was 


nügt Das, ba. bie Ehe a t und als neues 
Beitpiel baftebt, baß,bie, fin rauung volltoms 
mei enib lich iſt 


° Münden, 10. Sept. („Aöln. Big“) non 
SE le farb, ist &anzen ‚so ernft, baf bi 
mobte, welche ſo eben in Heli jau geipielt eg und 
wohl ja —* iſt. Usb vor ſolchen Leuten, für 
beren gelitige Befunbheit fich auch unter den Ultra: 
möntanen jelber feine Sl aubens zeugen finden mürben, 


dei. | wenn e8fich nicht ad najorem Dei gloriam handelte, den 


folen Staat, Stecht, König u d Landtag die Segel Arei: 
el... Anger is des jeht motorischen @eij Be 
bes beB Bilhars und ber vieljeitigen praftifchen 
tung, welche die Führung ber ——— 
Iqh a fre nad) dem beitebenden Staats: und Kirchen⸗ 
Tode für die Didcejanen hat, wirft ſich die Frage 
auf, wie bie Staatöregierung ihre allgemein | Id 
beftehenben und neulich wieder ausprüdlih betonten 
Pflichten erfüllen will, ‚die Staatsar gehörigen gegen g en 
firhlihen Zwaug. der in dieſem dl in 
den er Dit . chwachen Greiſes ſiegt, zu —S—— 
andere Dinge wird unſer neues 
—e bald in ber rg fein, Farbe zu bes 


fennen, 
+ Sem * 10. Sept, Geſtern Mittag fam 
Deuti 8 er zu Wagen bier an. Auf 
—32* rei ee empfingen ihn bie 
Räbtiiche gelleibete Jungfrauen und 


bie *5 mit ihren Bannern, und murbe 
bem greifen Helben von Röniggräg und Brapelotie ein 
Rorbeerkran Dann durchfuht berjelbe 
unter —. Jubel· und Hurtahrufen, witter dem 
jun aller Gloden * befla gien uptftraßen bis 
For = won. * oudetneut von 
2* rn ha eingefunben hatte. Nach 
* 58 Der —8 ber an — 
aubſa e ahn na 
— * biefelbe glich einem u rc benn 
anf allen Stationen waren bie Bahnkö ildkt 
und bie bieberen Allgäuer herbeigecilt, deri Res 
—— nenn Fer Meiches zu jehen. 
alte — in ihr ſchoͤnſtes Feſtgewatid it, 
denn es galt; ben Dentihen Raijer zu 
2 Uhr ‚von. Kempten bier = 
eur ni 


hg 


ei — autz 


ber tar 

Ei Vereine ——— ber heute feine 
bat ſich bie 5** Stadt 

— 










u,“ *4 
B-Loth 
renzlini 
t von ber uripränglic in's 
Jaßten am meiiten ia Notdweſten ab 
zung„berubt betanutlic auf den re Beim; 

5 Fuiedeus Der rt 

dordweſten in D-u5 4 





Örenzott im 


k 

Luremburger Grenze. Bon bort jenkt dt 5* 

I * en vorher Marl nad) —— einbog, n Bam: 
th Yielige 0 MN 

be RR —* — rar ee 7; 


E| 


— leichten Einbiegung un Di Den — von 
Mars:la⸗ Tour bis G bautble cvei Aelne Stun- 
den Fol von. dem ebengenannten Ott. Bon * 
wendet ſie ſich ini Leichter Biezu * orze ic 
in Moöfficher Abtung” kach Paguy, 
Moſel üheriäreitet 4 Stunden oberhalb u 
weitere Adweichuug der nenen Greuzliuie non 
feügeren bis zit den, Wgeſen Fälle nicht — — 
ur Gewicht. Als Borzuge der geueen Grenze fallen 
fofort it bie Kugen: 1) das Großberzogtbum Liuxem⸗ 
durg grenzt Forte nur nach auf tie S von 
kaum 2 Skanden (bei Conamy) un. Frantreich 
2) Deuihlend gewinnt einen mar nicht jehr zahl: 
reihen‘, über von mus aus vorwiegend deut en N 
Bevölferungszumacht im Norbieiien mit ben 
a sten "Erfeniwerlen; 3) alles trategiihe Bor * 
Befteh, Sübmelten und Süden von Mes * 
* Schlachtfeldern vom 16. und.18. Aug, gebö 
fortan An einem Umkreis non 4, 5 und en 
zum Deutfchen Reich 





Geſtern war unjere | © 


‚fen; Action — rag 


De | ru 


Pranfreih. 


*Baris, 3. Sept. Die geftrige Sihung der 
Rationalverfammiung mir gar vom Yin: 
&o: | trag Ravinel in Anipruc genommen, ir daß jedoch 
eine: Entiheititig erfolgte, Die Deballe war ein 
Duell zwiſchen den Anhängern und den Geguern von 
[ar ein weit ausgeſponnener Redelampf, ber zur 

t — wurde, trotz ber auf einander playeus 
enfhahen. Als die Beieraldebatte geſchloſſen 

eh —* mar es ſput, und die Betaihung ber 
einzelnen —8 des Geſetesvotſchlages wird erſt 


heute aufgenom 
Der Salupe if von Julius Favıe 
wonnen, mußte aber ben morali ie Sturz dieſes 
Fr "perbeitühren, Wie feine Gegner jubeln, 
bt ich denken; abet auch jeine Freunde find ber 
Anſicht, dab ihm nichts übrig bleibe, als ſich in Die 
Einfamteit zurüdziehen, da feine Geſtünduiſſe ſich mit 
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Ludwigshafen, Mittwoch 13. September 1871. 


Erſtes Blatt. 





+ Subwigshafen, 13. September. 

Heute kommen wir b ben Leſer ben Ton 
einer der ultramontanen Berfühnungstrompeten hören 
u laſſen. Die „Donau Ztg.,” dad Drgan ber 
9. Yulas, Bucher und Conforten, jagt: „Man 
macht den Frieden am Tage nad einem Siege, man 
macht den Frieden am Tage nad) einer Niederlage, 
aber mar macht ihn bejonders am Tage nad einem 
Schiffbruche Unfere Erinnerungen | bei Seban 
begraben. Sollen wir nad dem Schiffbrude, auf 


bem zerbredlicgen Brei, das und vom Abgrunde | f 


trennt, ohne gebieterifche Nothweudigleit den früheren 
Hader nen anfangen? .. . Die politiihe Frage 
(über Annahme der Verſailler Verträge) hat bie 
patriotifche Fraction geiprengt, und Da dieſe Zeuge 
jegt bejeitigt ift, jo halten wir aud die Schliehung 
jener Aluft für felbftverftändlih. Aber noch andere 
Folgerungen find es, bie ſich baraus mit Evi 
ergeben. Die patriotifche Fraetion hat ſich au 
Grund der beutfchen Frage conjtrmirt: „nicht preußiſch 
werben!" war das Loſungswort Da * Frage 
jegt erloſchen iſt, jo bürfte es an ber Zeit ſein, daß 
die Fraction ſich neu reconſtruire. Es iſt Das ganz 
jelbitverftändlih. Hierbei dürfte es ſich empfehlen 
und das umerläßlihe Einigungswert ſehr erleichtern, 
wenn dem neuen Kinde auch ein neuer Name 
egeben würbe. Als bie politiide Frage geftelt war, 
find wir bie Batrioten gemejen; jegt brennt bie 


morben it, Reben dem erhebenben Bewußtſein, an | 
der Größe und Einigung Deutſchlands mitgewirkt 
u haben, wird jeder von ihmen in diefer Aufnahme 
en Ausbrud der Dankbarkeit erbliden, welde das 
Baterland ihnen zolt, und darin zugleih bie Auer: 
tenmung finden, die ihnen nad fo mühevoller Aus: 
dauer und jo bewundernsmürdigen Thaten gebührt, 
— Thaten, beren fo! iche Bedeutung unausgelegt 
lebhaft ber 
Wiederki 


Die „Befreiungsliga*, melde nad ber dem 
Deutihen Reichsgeſandten von Hrn. Thiers ertheil⸗ 
ten Berjicherung aufgelöst worben fein follte, beiteht 
unter anderem Namen (Sociöts Alsace-France-Lor- 
raine) und unter anderem Ausbängichilde fort. Sie 
fündigt dies jelbit an in Gircularen, in welden fie 
ben held franzöfiicher Etabliffements, die biäher 
Deulſche beihäftigten, an beren Stelle Eljäfjer oder 
Lothringer octroyirt. „Ahr werdet dadurch — heißt 
es in einem ber Circenlare — fichere Leute und Blits 
bürger ftatt der Epione im Haufe haben, und bies 
fes Zeichen ber Sympathie wirb ein mächtiger Hebel 
merbeu für Das unternommene Merk.” — Das iſt 


Kirche, da eilen die Ratholiten zum Löſchen. Ein | franzöfiihe Treue! 


neuer Name, ein neues Hans, alte und neue Liebe! 


Daß die Sauergurkenzeit der Publiciſtik wirt: 


Wir haben die Einheit und Einigkeit auf unſere lich eingetreten iſt, bemeist bie Thatſfache, daß die 


Banner gefchrieben, weil wir in biefem Zeichen allein | Ylätter immer noch von Gajt 


Heil erbliden. Brüder, belit zuſammen und jchlagt 
den Erjten mieber, ber innerhalb der belagerten 


Feſtung Stänfereien anfangen will. Ginig werden | Tautet hat. Das bantbarfte Moment it n 


wir fjegen!* 


orgen ſoll der Leſer die Verföhnungsflöte der | mächtlichen Cabinete 


„Auasb. Poſtztg.“ hören. 


ein = chl = Salzburg 
ghen. obgleich ans maßgebenden Quellen über bie 
etreffenden Beiprechungen nichts Neues mehr ver 
bie in 
bie Nachprichtendürre gemorfene Mähr, daß die groß: 
e „befinitive* ober bie „pofis 


Es unterliegt feinem | tive“ Löjung der jorialen Frage in die Hand nehmen 


zwei mehr, daß die juperfeine Rechnung, melde | merden; wenigſtens läßt fi aus all’ den Beirach 


e. v. Sud auf das Zuſtandelommen eines minijte: 
riellen Centrums gegründet bat, ohne ben Wirth ge: 
macht iſt. Was aber nun? Unfer Mündpener e 
eF:&orreipondbent, dem man Keuntniß der Natur: 

eſchichte des Hrn. Eultuäminifters nicht abſprechen 
ann, erwartet von deſſen Thatkraft, ja er erwartet 
felbjt von deſſen Willen nichts Gutes, und biefe Ans 
ht ift unterſtützt durch den geftern erwähnten Aufs 
a des Profeſſors Frohſchammer, der fi) wie ber 
vorausgeworſene atten ber Abſichten bes Hrn. 
v. Lut ausnimmt. Auch die Ultramontanen ſelbſt 
ſcheinen troß des Geſchreies, das einzelne ihrer 
Organe fortwährend ausſtoßen, nicht ſonderlich zu 
fürchten; und jo entſteht jedt bie — was ge⸗ 
ſchehen wird, wenn die Herren im Landtag dem 
Miniſterium ſchon gleich bei der Adreßdebatte energiſch 

u Leib rüden? Ein Correſpondent ber „Fräntf. 

reſſe“ nimmt an, daß darauf 7* Kammeraufs 
loſung erfolgen werbe; allein die Annahme, daß bas 
Miniſterium zuridtreten und das Staateruber ben 
Ultramontairen diberlaffen werbe, liegt wentgftens 
nicht ferner, und ber Ruhm, ber im biefem Yale 
dem Hen. v. Sup nacfolgen wirbe, würde barin 
beſtehen, daß er aus Hab gegen ben Liberalismus 
das Yand einem ulteamontanen Regimente überant: 
mwortet hat, vor, dem er durch eine rechtzeitige 
— —— — er an u ht 

igens ſind wir a n nficht, 
daß ** ein ſolches Miniterium unſere Zujtände 
——— werden -würben in bie Bahn einer 
natürlichen Entwidetung, die man verlajlen hatte, 
un bureaufrätiiche Erperimente zu machen , welde 
auf einer volflänbigen Täufhung bezüglich ber 
Macht beruhten , über bie ber Ultramontanisinus in 
Bayern verfügen Tann, jo lang’ er wicht vor fein 
Nhodus, d. h. au's Staatsruber geftelt ift.... 


Unter'm 4. September hat der Deutiche er 
ans Gajtein Nadhitehenbes erlafien: „Aus allen 
Theilen Deutihlands ſind mir bis zur meueften 
eit Telegramme über ben warmen: und feurigen 
pfang zugegangen, . weldier den heimziehenden 
Kriegern bei der Rückehr in ihre Heimath bereitet 


tungen, bie barüber angejtellt werben, eriehen, mie 
ering beute noch die Einficht in die wahre Natur 
es rohen Glafjentampfes ift, ber in der Parifer 
Eommunemirtbichaft feine blutigen Erſtlingsorgien 
feierte. Daß es fich bier um eine geſellſchaftliche 
—— handelt, die nicht aufzuhalten iſt, 
bie aber doch wenigſtens in vernünſtige Bah— 
nen gelenkt werden kann — wenn audı mich 
durch. die Polizeiwiſſenſchaft oder durch „Erbit“ —, 
davon haben die Wenigiten eine Ahnung, bie ihre 
Federn darüber ftumpf Ahpteiben. Und bob barf man 
nur einige Blätter im ber Gedichte ber Neuzeit zus 
rüdidlagen, um zu fehen, baß ber vierte Stand, ber 
fi in Varis als —— Macht eingeführt bat, 
dem dritten Stande ſchon damals arinfend über die 
Achſeln fchaute, als Diefer die berühmten onhiers de 
charges redigitte, aus benen die Frangdiiiche Henos 

Iution die Grundlage feiner Herrichaft machte. ... 

Die Schulinfpectionen im @lfaß. 
—— —75 

Die Maßregeln, welche Fürft Vemard im Auguſi 
in der Elfaffer Schulverwaltung getreten bat, ſind 
von der Öffentlichen Meinung mit größter Befrtebi- 
ung aufgenommen morben. Sie find ein erfreus 
icher Beweis, daß man entichlofen iſt, bie Selbft: 
ftändigleit der Schule genenüber dem Klerus zu be 
.. Bei bem- gro Einfluſſe, melden die 
ultramontane Beiftliteit beionberd auf bie Land- 
bevölterung in dem Reichs lande beſitzt, lag bie Ber: 
ſuchung nur zu nahe, jene mächtige Körperſchaft durch 
uge niſſe zu gewinnen. Der Klerus iſt ja an 
id) weder franzöſiſch noch deutſch, ſondern er ik 
römiſch, und er wilrde ſich auch mit ber neuen Res 
jerung verftänbigt haben, wenn FE dazu ver⸗ 

and, ſeinen Einfluß auf Koſten bürgerli 
ſtilutionen und ber Staatsautorität zu erweitern. 
man auf bieiem die Gunft des Alerus 
taufte, fo ließen ſich vielleicht ſeht bald ſche in⸗ 
bar beutichireundliche Wahlen in Eljab + Lothringen 
k Stande bringen. Man bätte ſich alfo die augen: 
ee Berubigung bes Landes leichter gemacht, 
aber freilich feine wirlliche Verſchmelzung mit dem 


beutichen Geijte um jo mehr erihmwert. Man bätte 
bie Zutunft preisgegeben für einen bequemen Scheins 

n in ber Gegenwart, Vielleicht daß ſolche kurz 
ichtige Berechnungen mit unterliefen, als umter ber 


Berwaltung bed Hrn. v. Kuhlwetter und be3 Grafen 
Biömard « en bie confeifionslofe Schulinipection 
und bad paritätiiche Schuljeminar aufgehoben und 


ſtatt deijen confelftonelle Schulinfpectionen und Semi⸗ 
are eingerichtet wurden. Man wollte noch weiter 
und and die Localichulvorftände nach — 
Muſter eintichten. Statt des Maires follte 


dem nn der Rorfigende des Ortsſchulvorſiandes 


werben und bie innere Schulaufficht in jeine Hand 
befommen. Die Ausführung dieſer Abſicht wurde 
nech im leiten Augenblicke bintertrieben. Jetzt find 
nun auch die Erlajje in Betreff ber Inſpection unb 
ber Seminare jurüdgenommen und im . deſſen 
fofort Aenderungen in dem Perſonale ber Juſpectionen 
etroffen. 
Was bedeutet nun bie confeſſionsloſe Schul⸗ 
inipection? Sie bedeutet nichts Anderes, als daß bei 
Unftelung bes ſiaatlichen Schulinſpectors in erfter 
Linie t feine Augebörigkeit au einer beflimmten 
Kirche, ſondern feine pädagogische Belähigung ents 
ſcheiden jol. Ein tüchtiger Schulaufjeher joll, ob+ 
wohl Katholll, auch bie proteftantiihen Schulen jeines 
Bezirks revidiren fünnen und umgekehrt. Cine ſolche 
Einri a fegt voraus, daß man ben Haupt: 
zwed ber Schule in bie bürgerliche Unterweifung 
und Belehrung verlegt und den Religionsunterricht 
nicht ala befertidenben Mittelpuntt der Exhule ber 
tradıtet. Denn tbäte man das legtere, jo würbe es, 
da der Religionsunterricht immer nur nad ben Uns 
ſchauungen einer beftimmten Kirche gegeben werben 
lann, unzwedmäßig fein, bie Schulen durch Berjonen 
prüfen unb leiten zu laljen, weldye jenen Änſchauun⸗ 
nen fremb find. Die ftantliden Schulinfpeetoren, 
welche Unterridtsanitalten mehrerer Gonfeifionen be- 
aufſichtigen, find alfo ein lebendiger Wemeis bafiir, 
dab man ben bürgerlihen Zweck ber Schule 
über ben kürchlichen ſetzt, d. h. daß man die 
Schule an ihre rechte Stelle rückt. 
Hier mag Manchet verwundert fragen: Aljo bie 
Franzoſen, deren Unterrichtsweſen jo tief unter dem 
deutichen ſiehen foll, haben hier bereits ben ung en 
Griff getban unb wir moch nicht? Sie haben bie 
Schule von den Heritalen Einflüffen befreit und wir 
noch nicht? Auf dieſe Frage ift zu antworten, bak 
die vortrefflide «Einrichtung ber ftaatlihen Schul ⸗ 
infpestoren in Frankreich eine Form ohne Jahatt ger 
morben war. Durch bas Gbefet vom 15. März 1850 
und darauffolgende Miniiterialreierivte bat der Klerus 
trog der Schulinipectoren die Volksſchule weſentlich 
in die Hand befommen. Er bat es erlangt, daß als 
Lehrer und Lehrerinnen Schulbrüber und Schuls 
ſchweſtern, d. 5. Mouche und Nonnen genommen mer: 
den burjten, die feine Prüfung zu beſtehen hatten, 
bie nur von ben Oberen ihres Orbens controliet 
murben, und bie ben Beſuch des ftantlichen Schul: 
injpectorö nur bulbeten, obne fih im mindeften mm 
feine Anorduungen zu fümmern. Faſt jänmmtliche 
Mädchenichulen des Eljah find in. den Händen folder 
Nonnen. Die Staatsanffiht über das Vollsſchul- 
weſen war in Frankreich zu einem leeren Schein 
er Unter der Verwaltung des Hr. v. Muh⸗ 
er find ähnliche Lebelitände in der Rheinvrovinz eitıs 
iſſen; auch bier find Hunderte von Schulen den 
Bänden von Mößterlichen Gongregationen ausgeliefert, 
bis in allermeweiter Zeit irgend ein Zufalk oder waend 
eine Drdre bes Miniiterpräßidenten dieſer heilloſen 
Schwäche ber Bermaltung ein Ende zu machen ſcheint. 
Aber in bem überwiegend proteftantitchen Norbpertfch: 
land bat fi ber Hrebsichaben nicht jo raſch ent⸗ 
wideln können, mährenb er in Sfranfreich durch das 
napoleonische Regime, das bie Unterjtügung des Klerus 


lichen | bei den Wahlen und Plebiſciten brawtbte, allgemein 


—— it Die Wiederherſtellung ber confeſſions · 
oſen Schulinſpection im Eiſaß mad) bisheriger fran⸗ 
gählder Einrichtung bedeutet alio an ſich noch wenig. 

ie franzönfhe Rorm muß mit deutſchem Juhalie 
erfüllt werben. : Es müſſen alio. als Inipectoren Htatt 
ber oberflädptichen jrangditichen Beamten benticht Bär 
bagogen mit tüchtiger, ſolider Bildung angehelt_wers 


den. Das wird theilweiſe ſchon geiceben fein, und die 2. und 4. preußiſche Divifiou, den Rücmarſch in 
wo man fi; im einzelnen ale vergriffen haben anber Gantonnements, Die 2. bayeriſche In⸗ 
folte, wirb man ben Fehler wieder qui machen, wie , fanteriedivition bleibt noch zehm bis zwölf Tage in 
man die Irrthümer ber früheren Erlaſſe durd die j ihrer bisherigen Stellung und rüdt daun per Fuß: 
neueren Erlaffe mieber aut gemacht hat. -Damn aber marſch nad dem Departement ber Nisne. 

muß die Kloſterwirthſchaft ans den Schulen aus: *" Mainz, 12. Sept. Der ultramontane 
getrieben, am die Stelle ber ungeprüjten Lehrer und Tongreß hielt gejtern Abend feine eıfte öffentliche 
Sebrerinnen müflen in bem Maße, als die Seminare | Generalverfammlung. Hauptredner war Hr. Biſchöf 
die Kräfte liefern, Die Volubilität der Zunge biejes 


für bie von den Sparkaffen geyeichneten 
138,825,425 Franes Renten in s große Sud ee 
ſchreiben find. 

Die Budgets der verjdiedenen Minifteriem ſind 
vo: gejehen: finanzen «incl, " Etnatsichulb "mit 
697,659,562 Francd) mit 1 Milliarde 131,528,000 
France, Juſtig; 33,902,0756. Auswärtige Augelegen⸗ 

ten: 12 Mill. 591,500. Inneres: 178,015,658, 
Algier: 22,000,000, Arieg: 1 Milliarde 205,328,345. 





lich uut ſolche, welche feinem Orden angehören, alfo 
von Niemandem abhängig, Niemandem Gehorjam | 
ſchuldig Mb, als ben vom Staate ihnen vorgejegten | 
Vehörben. 

So find bie Erlaffe vom —*— nur ein erſtet 
Schritt auf einem langen Wege, der noch zurück zu 
legen iſt. Dieſer Weg wird mühjelig fein und fein , 
tolgeridhtiges Beſchreuen von Ingrimm ber ultra: 
mortanen Pertei immer mehr entflammen. Er wirb | 
bie Schwierigkeiten der Affimilation ber Neichslanbe | 
anfänglich erhöhen, dafür aber fpäter ein um fo! 
fikereres Nefultat liefern. Denn er führt alle auf: | 

elärten, ehrlichen, alle bürgerlichen und im ber | 
Wurzel ihres Weſens nach deutichreljäjftichen Elemente | 
almapid auf Seiten der Reichsregierung. Wir 
baben bie aufritigfte Anerkennung vor dem Diuthe, 





leichten Kampf einem faulen, unwürbigen, die höchiten } 
Eulturs und Staatsinterefjen gefährvenben Arien | 
vorziebt. 

Deutihed Reich. 

A 2udwigähaien, 13. Sept. Geſtern Abenb 
fand die im „Deutichen Hauſe“ ber anberaumte 
Berjammlung Halt, in welchen Hr. Heyben | 

“reich von Speyer in einer länge: : Anſprache bie 
Reiultate der eriten Seſſion bes (teichätages ber 
richtete und über die Thätigkeit der Abgeorbneten 
hinſichtlich ber an fie herangetretenen Aufgabe Bericht 
eritottete. Der eingehende, durch ungemeine Stlarbeit | 
Ki auszeichnende Vortrag dei Hr. Abgeorbneten | 
fand die lebhaftefte Zuftimmung der ſehr zahlreich 
Humejenden. (Mir werben benfelben feinem Wort⸗ 
laute nach veröffentlihen. D. Ned.) 

* Staiferdlautern, 12. Sept. Der von 
Meitter Kübed angezettelte Standal entwidelt 
fi immer üppiger. Nach ber „Kaifersl. Itg.“ war 
e8 nicht ſowohl die in dem Artikel ber „Sübb. Poit“ 
enthaltene Denunciation gegen Landgericht und 
Polizeianwalt, welche das Cingreifen der bezirls 
gerichtlichen Staatsanwaltſchaft veranlaßte, als viel⸗ 
mehr eine [hriftlihe Denunciation auf 
Diebſtahl, reip. Unterfchlagung, die Lübed birect 
gegen Hm. Weber eingereicht hatte. Der Haupt: 

e, ben der Denunciant darin nambaft gemacht 

atte, ein übel beleumbeter, aus ber Fabrik von 

Weber und Heller entlaffener Arbeiter, war jedoch, 

ald er mit Hrn. Weber confrontirt werben Sollte, 

verſchwunden — es beißt, auf bem Meg mad 

Amerita —, ohne das Protolol zu unterzeichnen, und 
ber Hauptvorwurf, weldyer durch dieſen Zeugen Hrn. 

Meber gemacht wurde, beiteht barin, im Depot zwei⸗ 

mal Eier_gegefien und öfter Eigarren geraucht zu 

aben! Die von ber Staatsanmaltihaft gepflogenen 
Eat haben denn auch evident herausgeflellt, 
dab nichts vorliegt als eine boshafte Fort 
jegungder alten Beihuldigungen. Dad 
Verfahren gegen Hrn. Weber iſt bereit# einge 
ftellt, und ber Denunciant bat eine neue 


Hrn. Weber gar nicht kennt und nie mit bemfelben 
etwas zu thun hatte, bei Abwejenheit jedes perföns 
lichen Ran der Verleumbungen ſich aljo nur zum 
Werkzeug Anderer hergegeben haben konnte. 
Auch ben Geift der Berlog:nheit daralteris 
firt bie Kaiſersl. Ztg.“, in welchem ber „Mannh. 
Anz.“ nuter Tobtihmeigung ber Lubeck ſchen Denun: 
ciation bie Angelegenheit % darftellte, als ob bie 
Stantanmalticaft von fih aus gegen Hm. 
Weber eingefhritten wäre. Es liegt bier ein in ber 
That jchägenswerther Beitrag zur Geſchichte bes 
Treibend ber rabicalen Preffe vor. 

* Münden, 11. Sept. Der Kömi ift 
geitern von Hohenſchwangau nad Linderhof gefahren, 
mo er wieber einige Tage verweilen will 

mittelfränliichen Hanbels: 
coße Zahl ber Feiertage 
Jung und bat, Da bie 
in wirthſchaftlicher Beziehung e ie fg 
—— zur Beſeitigung deſſelben die Hand 
bieten 


werbe. 

Ein Gerücht, als ob in Nürnberg neuer 
bi Unruhen ausgebrochen wären, tigt ſich 
glüdlicher Weiſe nicht. 

* Münden, 11. Sept. Im Gultusmir 


nifterium iſt man mit den Anordnungen und 
welche bie Ueber⸗ 


Der eng 
tammer bezeichnet 
als einen „Rational 


ü eifrigft beichäftigt, 
——— € 9 Pr 2. n Er 5 . en an —— 
iſterium eht zu erwarten, 
—— —2 = 9 dieſem — zu Enbe 


fommt. 
* Die deutſche Dccupationdarmee in Frank 
reich beginnt am 12. September, und zwar zunädft 


I gelegt werden, und natir: | Hetteler, 


N 

er: 

leumdungsllage zu erwarten. Als bemerkenswerth 
hebt bie Rat ersl. Big.” hervor, daß Lübel ben 


Donnes ift bekannt; er hat die unbejtreitbare Fertig: 
keit, aus gutgemählten Gemeinplägen bei jeber 
Gelegenheit und für jedes Thema Neden zufammen 
zu ſiellen, die ben Vortheil haben, Daß wer nur 
zwei ober brei berjelben angehört hat, Die folgenden 
jo ziemlich auswendig weiß efterm tractirte er den 
Liberalismus in einer Weife, melde ben das 
leihe Thema behandelnden Artikeln ser „Nordb 
Hr. tg.“ und ber „Franff. Itg.“ als natürliche 
Ergänzung dienen kann. 
Aupitoriums fand, it natürlich 
* Meb, 10. Sept. („Karldr, Ztg.“) MitBe: 
inn bes Monats October wersen aud) die biejigen 
ehranftalten, beziehungsmweife Bolksſchulen ihren 
Anfang nehmen. In legteren beginnt hiermit zus 
gleich der obligatorische Unterricht. 


Bevölkerung nur Anerlennung gefunden zu haben, 
und bat namentlich bie Geiftlichkeit dieſe Maßregel 


ausbrüdlich begrüßt. Dem bier beſtehenden Iyceeum | 








Marine: 205,668,971. Deffentliher Unterricht: 
91,660,000. Uderbau : 59,000,000, Deffentl. Arbeis 
ten: 255,000,000. Zotalfumme: 3.197,116,492 Fer. 
38 Gent. 

Dagegen betragen bie Mittel und Einnahmen, 
ſowohl ordentlicher als auferorbenfliher Natur: 
3,149,973, 072 — wornach fi eine Mcehrs Nuß: 
abe von 47,143,428 Fr. 38 Gent. rejp. unter 
nrehnung von Seitdem durch die Depoittenkafjen 


Daß fie den Beifall. des | noch amortifirten Henten im Betrage 6,626,951 von 


»3,770,371 Fr. 38 Gent, berausftellt! 

Die Schulbenlaſt beträgt 720 Mil. Fe. In 
ben legten 24 Jahren ftieg fie um nicht weniger als 
550 Mill, Fr, d. i. um 11 Milliarden Eas 
pital. Die ſchwebende Schuld, welche übrigens 


4 J Dis jegt ſcheint | noch nicht genau conitatirt ift, beläuft ſich auf 697 
ber einen offenen und für den Augenblid feineswegs | die Einführung des Schulzwanges bei der benkensen | Mil. 305,000 free. 


£ , Die dem Budget pro 1872 
erwachjenden neuen LZaften find auf 650 Mill. ver: 
anſchlagt. 

Der Bericht reſümirt ſchließlich die „allgemeine 


ſteht ein geborener Lothringer, der fi in Deutich: | Finanzlage” wie folgt: Dienft der theils confolis 


land bereit# als Padagog einen Namen erworben, 
Hr. Dr. Frangois Balty, vor. Der Unterricht hier 
und in allen franzöhtich ſprechenden Diftricten wird 
in franzöſiſcher Sprache vorläufig fortertheilt ; daue⸗ 
ben ift aber in allen höheren Unterridtsanftalten bie 
deutſche Sprache obligatorifcher Lehrgegenſiand. An 
ber hier — gleichſalls mit Detober — wiebererff: 
neten &cole «normale (gleihbebeutendb mit unferen 
beutijhen Shullebrerjeminarien) wirb bie 
Unterrichtsſprache aud noch die franzoſiſche jein. 
Mit ihe verbunden find aber zwei Uebungsſchulen, 
in deren einer die franzöiliche, in der anderen bie 
beutihe Sprade als Unterrichtsſprache ericheint. 
Diefe Ecole normale hat, mie die übrigen Schulen, 
einen confeifionglofen Charakter —, nady einer ber 
reits befannten Anordnung bes Reichskanzlers, bie 
auf Grund der hier jortbejtehenden franzöfiichen Ge: 
fege und Verordnungen ohne Bejeitigung ober Aenbes 
rung berjelben möglih mar. 

Die Auswanderungen junger leute lafien 
jeit einiger Zeit in Lothringen bedeutend nad), nach⸗ 
bem von einigen Ausgewanderten, namentlich ſolchen, 
die nach Algier gingen, klägliche Nachrichten über 
beren berzeitige Gebensverhältniffe eingetroffen find. 

In manden Bläitern wirb viel von Zwiſtig— 
keiten zwiſchen bem bayerijhen und preußiſchen 
Truppenlörper ber hieligen Barnijon geiprochen. Wir 
können biejen —— Erfindungen gegenüber 
conſtatiren, daß das Einvernehmen pwiſchen den be: 
fagten Truppentheilen das beite und bis zur Stunde 
noch nicht ein einziger berartiger Streit vorgefallen 
iſt. Die wärmite Waffenbrüderihaft verbindet alle 
Theile der hieſigen Barnifon. 


Frantreid. 

* Waris, 9. Sept. Dem noch nit ver 
öffentlihten Bericht des Abgeordneten v. Labouil⸗ 
lerie über die allgemeine Finanzlage 
Frankreichs entnimmt eim hiefiger Gorrefponbent 
olgende Ungaben: Heben ben pro 1870 unb 1871 
vorgefehenen Grebiten wurben vom 18. Juli 1870 
bis 20. Febrwar 1871 für bie Sriegfübhrung und 
u Fortfegung des MWiderftandes neue Grebite im 

etrage von 2 Milliarden 300 Millionen eröffnet. 
iernach jtellte ſich für die legten fünf Monate bes 
ahres 1870 ein Defictt von 300 Millionen und 
ür bie = eriten Monate des Jahres 1871 von 
100 Millionen heraus. Der Krieg loflete bereits 2 
Milliarden 700 Millionen. — Die pro 1870 bispo- 
nibelen Hilf&quellen beliefen fi auf 2,730,156,000. — 
Die Ausgaben chiffrirten ſich 3,375,604,625. — 
Deficit pro 1870 . 645,448,625. — 

Die Geſammt⸗Budget; Einnahmen 
pro 1871 find veranſchlagt auf 1,661,606,193. — 
Die Ausgaben auf . . 2,647,804,882. 38 
Deficit pro 1871. . 486,198,689. 38 

und ee > johin das Deficit ber 
beiden Budgets 1871 und 1872 1,631,647,314. 38 











DR: 0.0. 6 + 2,000,000,000, — 
in runder Summe . 3,631,647,000. — 

Der franzöfiihen Bank ſchuldet ber Staat ber 
reits 1 Milliarde 330 Millionen. Was die von 
Herrn Pouyer Quertier zur Bezahlung der oben er: 
mwähnten 2 Milliarden negocirte Anleihe betrifft, fo 
beläuft ſich diefelbe incl. der verfchiebenen Koſten 
und Speſen auf 2 Milliarden 224 Millionen 
586,925 Franes. Zum Emiffionspreife von 82,50 
tepräfentirt bies 184,825,450 Franc Renten, jo 
daß unter Einrechnung von meiteren 4 Millionen 


dirten, theils nicht conjolidirten Schuld: 723 Mill., 
Rüditände: 673 Mil, Jahresbudget über 21, 
Milliarden !! — 1829 belief das Budget ſich auf 
985 Mill., 1847 mar es 1446 Mill, beute erreicht 
es 2,500 Millionen!!! „Und das Waſſer fteigt 
noch immer.“ 


Amerika. 

* New:Porf, 2. Sept. Großes Aufjchen 
macht eine Rede, welche Karl Shurz in Chicago 
hielt, und mit welder er ben Wahlfeldzug eröffnete. 
Sie ift in ihrem u eine bonnernde Philippifa 
gegen den PBräfidenten Grant, bem Nepotismus und 
Gorruption vorgeworfen, und deſſen Wiederwahl 
aufs energiichite befämpft wird. Schurz fagt u. .: 
„Wenn jept der Präfibent feine Vettern und Schwä— 
ger zu Dupenden an bie öffentlidie Arippe ſetzt, jo 
tnft der ganze Ehor der Schmeichler „Stleinigfeit !* 
Nein, meine Herren, Das find feine Kleinigkeiten. 
Die Verwandten bes Präfidenten mögen meinetwegen 
nicht jchlechtere Beamte fein, als andere auch. Aber 
indem er ſie an bie öffentliche Krippe jebt, lehrt ber 
oberjte Chef des Staats feinen Untergebenen durch 
fein überall ſichtbares Beifpiel: daß man in jeiner 
Meinung ein öffentliches Amt zu eigennügigen Zweden 
ausbeuten darf, um daraus zu malen, was ſich 
machen läßt, und wer wird fi) wundern, wenn dann 
bie Untergebenen auch aus ihren Memtern machen, 
was u machen läßt? Wenn der Chef des Staats 
Geſchenke annimmt und dann bie Weber in öffent: 
lie Aemter und Würden fegt, jo mögen die jo Anger 
ftellten fehr würdige Männer fein, und bie Gefchente 
mit ihrer Anftelnng nichts zu thun haben; aber der 
Chef des Staates bat feinen Untergebenen gezeigt, 
baß man, jeiner Meinun nt Geſchenke nehmen 
und bie Geber auf —— ge begunſtigen barf. 
Hätte Waſhington, ſtatt uns Allen als ein Borbild 
edler Uneigennigigkeit vorzuleuchten, das Beiſpiel 
eines gierigen Mepotismus gegeben, er würde mit 
biefem Beifpiel für alle Zukuuft den Charakter des 
öffentlichen Dienftes vergiftet haben. Daß in unieren 
Tagen biefes Gift in joldem Strome von bem 
höchſten Plage hernieberfließt, ift ein Unglüd. Aber 
ein_ noch ſchlimmeres Unglüd ift es, daß ber Partei: 
geift jene das officielle drgefüßl in ber ganzen Res 
publif untergrabenden Handlungen mit bem Mantel 
ber Achtbarkeit zuzudeden ftrebt. Mit dem Rofens 
waſſer ber Schmeichelei heilt man bieje Areböfchäden 


hide. Mit Höflichem en ober vertufchenben 
R rten gebt —— Uebeln nicht —* 
Es gehört Eniſchloſſenheit dazu, und dieſe wird 


ie ich nicht auf ſich warten laffen, bis bie frank: 
eit unbeilbar iſt.“ Die Rebe fließt mit einer feus 
ir nipradje an die Deutichen , worin es heißt: 
„Die große Seele Deutichlands , bie viele Menſchen⸗ 
leben Hindure wie ein Geſpenſt in ber Weltgeſchichte 
umging , bat enblid wieder einen Körper gefunden, 
gewaltig wie fie ſelbſt Es if immer meine Webers 
jeugung geweſen, und fie ift es jest mehr als jemals, 
daß bie amerikanijche Republil und bas große deutſche 
Nationalreih, deſſen raſche und gewaltige Entwides 
lung jeßt bie Welt in Erſtaunen jegt, ſtets burch Das 
Band aufrichtiger Freundſchaft mit einander ver: 
bunben jein werben. Das ift feine blofe Phraie. 
Dieje Freundſchaft wirb gewährt werben, nicht etwa 
—* bloſes ſentimentales Wohlwollen, ſondern durch 
das inſtinetive Bewußtſein gemeinſamer JIntereſſen 
und — Zwede in den großen Händeln 
der t.“ 


Zelegramme. 
+", Berlin, 12. Sept. Die Mittheikung ver: 
ſchiedener Blätter über einen von Bayern ausge 


iprochenen Wunich desiglich der Hinausſchiebung des 

ammentritis bes Weichstages ift, gutem Wer: 
nehmen nad, unbegründet. Buyerifcherjeits ijt kein 
derartiger Wunſch geiußert. Wird das neue Parla- 
mentelocal zur Zeit fertig und die Vorbereitung ber 
Borlagen in entipredhenber Zeit beendet, fo bleibt 
ber früher genannte Termin (Anfang October) wahr: 
fcheinlih. — Der „Nutionalzeitung” zufolge ent: 
behren die Angabe, daß Seitens Bayerns gegen 
die Errichtung einer oberken Eentralitelle für das 
deutiche CUenbahnweſen Vorfellungen . erhoben wor: 
ben jeien, jeber Begrünbung- 

+", Stuitgart, 12. Sept. Der Kaiſer wird 
nächiten Mittwoch Abend in Freiburg eintreffen und 
bortjelbft bis Donnerstag Nachmittag verweilen. — 
Die Eröfinung der Eiſenbahn von freiburg nad 
Altbreijad; wird Freitags im Beifein des Großher: 
zogs von Baden itattfinden. 

. Strakburg, 12. Sept. Die „Straßb. 

." wiberipriht ber mehrfach geäußerten Be: 
ürchtung, es könnte der üraelitiichen Bevöllerung 
des Elſaſſes die unbedingte Eleichberechtigung mit 
deu übrigen Staatsbürgern verkürzt werden, — Die 
Feitungsradricht, daß bie Präfectur des Unterelfah 
die Berſchiebung der Einrichtung eines confelltons: 
lojen Seminars beantragt babe, wird von dem ge 
nannten Blatte als irrig bezeichnet. 

.*, Baris, 11. Sept. Der Generalbericht 
ber Budgetcommiffion führt aus, bie Ausgaben 
bürften mac auf das Nothwendigſte beſchränkt mer: 
den ; ein Mol, weldes nad folden Erjhütterungen, 
inmitten fo wieler Ruinen meiterlebe wie bisher, 
ohne ſich Entfagungen aufzuerlegen, werbe jede Welt⸗ 
fellung verlieren. Der Bericht betont, die Regierung 
babe die formelle Verficherung gegeben, daß feine 
neuen Truppenlörper gebildet werben jollen, bevor 
das neue Militärgeje bie Zuftimmung der National: 
verfammlung erhalten habe, Frankreich brauche eine 
Armiee und Marine, es bebürfe aber auch bes Frie— 
dens. Ohne den Blid auf die Zukunft zu richten, 
die in Gottes Hand ftehe, wolle das Land die Ruhe, 
melde zur MWieberherjtellung ber Kräfte, zur Samm- 
lung und Regenerirung nothwenbig iſt. Berg. ben 
Parifer Artikel im vorliegenden Blatte.) 

„'. Paris, 12. Sıpt. Es beißt, dab ber 
Präfident der Republit der Nationalverfammlung 
heute eine Botfchaft zugeben laffen wird, im melcer 
er berjelben eröffnet, baß die Regierung von ber 
Forderung eines proviforifhen Decime Abſtand 
nehmen, und zugleich bie Ferien ankündigt. 

.’, Stodholm, 12. Sept. Heute funb bie 
Eröffnung der auferorbentlihen Reichstagsſeſſion 

Mt. Die Thronrede hebt zunächſt hervor, daß Die 

eorganifation ber Armee den einzigen Gegenſtand 
der Verhandlungen bilden werde, und betont, daß 
es immer bedentlich jei, auf morgen zu verfchieben, 
wad man heute thun könne. Der König fpricht 
ſchließlich die Hoffnung aus, daß es dem Reichstage 
gelingen werbe, dieje Frage einer glücklichen Löjung 
zuzuführen. 


Pfaãlziſche Angelegenheiten. 
232) Es wird am uns die nadjflehende Anfrage 
gr: „Die in bie Reichtlande berufenen Juftii« 
eamten aus ben Bezirken Zweibrüden, Reiferklautern 
und Landau find ſchon feit einigen Tagen befannt; wo 
bleiben bie Namen aus bem Bezi Frantentpal® = 
Bir können darauf nur ermidern, dab die Antivort eben 
in Berlin geholt werden muß. 
2883) Die ſchon erwähnte Enihülung des Grab-* 
dentmals für den verflerbenen Semingtlehrer Louis 





* Raijerslautern am 19. Sept. geht folgendermaßen vor 


1) Berfammlung im Seminar, tprobe 9 Uhr 





zu Kaiferdlantern. 


4525% 4] Die mit ber Areisgemerbeichule verbundene techniſche Bortbilbu 
— als ala Mittel Aule —* Gemuiiänten aueh, und bie zum 


f 





Vormitiags; 2) um 10 Me Zug and — auf dem 


New·Hort, IL. Seh (Sclu* courie.) 


tiedhof (Emmpfang bed Zuges dur Ar 54) Gen ı Bob . . .i. . . 10e Da. Me 
ang aus Baab’s 40 Trauergejängen Nr, 20; 5) Gent ; Wedhlel p Tomb (i.) 10Blın | Mehl - . . >.» 600 
—8 und ee; gi RR uns Sa | 6%. 182er 11.51. Bonds 116% | Vetroleum (Bellabel). 23a 
r. 30 mit Dufi eitung, — Gemein i it · — — 
1 ta. Mt. 5 tetät, 
tagselien. en nung IF in er x. (Effeetenfochetät.) 


284) Aus Unlaß der im mehreren Gemeinden der | 


Rheinniedberung (Jodgrim, Rheinzabttrn, Wörth) 
heit Wochen herrſchenden Ruhr wird im Landauer „Anz“ 
der Borchlag adıt, von Regierungsiwegen eine janitar 
riſche Sadverjtändigencommilfion miederzufehen , 


tätspotiget auszuüben. Diele Bommiffion müßte nament» 
lid} an ſolchen Orten, deren Loge Frantheitäurfacen im fich 
SE — 
augenblixtli uch * ung vom gulem er, 
dauernde durch Beranlaflung "ber Entfernung jener Hit» 
waſſer. Im Augenblick wären auch Diafonifien ober 


Schweilern für die ſich felbft überlaffenen Sranten gölhlg. 
Uuch macht der Verfaſſet des Morihlages auf bie Scıdd- ; 
lichteit eines dort hertſchenden Vrerbigungsgebrandhes auf« 


merfjam, dem zufolge Verwandte zc. dei Verſtorbenen wm 
den im offenen Zarg ansgeflellten Todten ſich jammeln, 
um ihr jeid zu begesmen. 

286; Im Neuftadt- waren am Sonntag Ubgeorbude 
ber Gewerbevereine von Neuftadt,. Speyer, Franlenthal. 
Kirhheimbolanden umd Kalſerslautern verfammelt, um 
einen Verband pfälziſcher Gemwerbevereine 
zu gründen zu dem Swed, durch das Organ von Diele 
Hgg alle —— Ungelegenheiten nad 
Imen und Außen zu verirefen, WS Vorort für Die erſte 
Berbandsperiode wurde Kaiſerslautern gewählt. Es foll 
zunachſt auf Unlegung einer -Berbanbäbibliothel Bedacht 
genommen werben. . i 

266) Der Stadt Speyer find vom Sriegäminifle- 
rium aus der ſranzoſiſchen Rriegäbeute guei Kanonen ger 
ſchentt, Die —E dort eintreffen und dann bei en 
Antäfien ihre Stimme hören fnfjen werden. Auch‘ die 
Stadt Ameibrüden ſcheint ſich ein gleiches Ehrengeichent 
u wäniden, und würde es durd ihre gaftfreundlide Be» 

andlung der dort Durchgegogenen und gelagerien Truppen 
gewiß auch verdient haben, 


Bermifchte Nachrichten. 


(Der Wortbrechet Ducrot) liefert wieder 


eine hubſche Jluftration des Nationaldarakters der Fran · 
wien. Er * über Algier eine Flugſchriſt geichrirben, die 
ee in faſt efeihaft kriechendet Weſſe dem Herzog v. Aumale 
widmete, da hin die Familie Otleans wahrſcheinlich als 
auffleigendes Geſtirn erſcheint. Num veröffentlicht aber die 
„Bironde* von Bordeaur einen Brief biefes pebigen Ducrot, 
worim er dem Kaiſet Napoleon ſich bis zur Beſpigelung 
ber Prinzen des Hauſes Otlans hingebend zeigt und 
namentlich den Hetzog ©. Aumale und ben Grafen 

dv. Paris als;teftaurationsluflig denuneirt.. .. . 
Telegraphiſche Handelsbericte. 

Berlin, 12. Sept. (Schlußcourie.) 
Bunbesanleibe . . . 101 beiten . . . - 
ee.“ * überrente . . = = 

1892er Amerilanee . % 

Badiſche Banl · Actien 119% 
Darmft. Bant-Acien , 166% 
Defterr. Erebit- Accnien 160% 
5% bayer. Anleben . 100% 
496 bayern, Bräm-Anl. 114° 





8 2%o Brämien-Anl, . 12344 
46 H.250laofe m 1854 TUR 
fl. 100Eiienb,-Dr,»Rooie 102 
Loofe von 1860, . .„ Bin 





Rewehte Looſe v. 1864 . 76 _|4%e bab, Unleben „ „ II1!e 
Hamburg, 12. Sept. (Schlußceurie.) 
Delterr. Gredit-Actien. 248 | StaatsbabmMctien , . 781 
1850er Unsie. . . . 86a i 8%, Mmeril, 2. 1882 „ 9alın 
et plan, j2’&en. (Elfen) 
27 a e. 
a 58 80, 1800er Bocie . . . 98 50 
ilbertente, ñ 63 90| 1864er Yooie .„ . . 134 75 
BanlAdien . » „765 — |H.10Eil-Bart.-Bosie 184 26 
EreblirHctien . 286 30 | Deiterr.frnz Staateb. 866 60 
fl. 250 Loofe v. 189, — — | Elikabetdh- (meftlich) . 229 76 
4. H.250R00ke u. 1854 — — m. Achen. — — 
Amſterdam, 12. ESchlußcourſe) 
ilberrente, Ian. Iuli 56"8 


Vapierrente, Mai-Ron, 48’ 
Aug- 


56! 


io Ameril, ». 1882 . er 
Oeft. M1o0@0efen. 1864 184 


- Kr 


far) 
außerorbentlicen 


sichule, melde 
mtritte im bie 


volgtechniiche Schule in München vorbereitet, eröffnet bas neue Schuljahr am &. October mit 


der Inicripti Sie gliedert ſich in eine bau-tedhnii haniidrtehnif 
3 ——— Übtheilung, deren Ir je Yahrescurke welehe. * 
er 


Zur Aufnahme ordentlicher Schüler in ben 
1) Ein Witer von minbeitens 16 In 


ven. 
2) Der Befig eines Bempeiee einer Gewerbſchule, in deſſen Ermangelung | 
eine über bie Ledrgegenſtande des II, Eurles der i 


Prüfung zu beiteben if. 


Der fh mur am Unterrichte in einzelnen Lehr 
srapbiichen Uebungen, oder an ben wraftiihen Mrbeiten bet 
srbentliher Schiller eintreten. 


mMänben, ober blos an ben 
ligen will, fann ald außer 


en) Gurs IR erlorberlich: 
3) Beltätigung bes 


verlegt werben. 
Raiferdlauterns, ben 


Das Schulgeld beirägt für jeben otdentlichen Schuler ber chemiſch · und mebaniide 


tedniichen Anlbeilung jährlich 20 
sablem bie Halſte, wenn fie nur am 


Mmmdlice Beträge ermähint, tbeilwrite ganz erlallen merben. 


Um irrigen Anfidsten über die Qualität ber technikhen —— — babier ; 
en, bemerft man, daß Diefelbe gemaß ihres Bebrprogeammes Tactih 1 
uftrieihulen gleichHebt, und daß. laut Wrogramm der polgtehniihen Schule in Münden, 
bihmitt IIL, ein rg Zeugniß über entipredenb vollendete Stubien an bieier 
i ne ber Badabibeilungen ber polntehniichen Schule in Minden 


Anfalt zum Einträlte in 
berechtigt, 
Dat vom Tal. 


der baustechniiden 10 fl.: auberorbentliche_ Schäler 
Unterrichte eimed einzigen i 
u noch eine entiprehende Taution zu binterlegen. Bei legal na 


nbelsminifterium genehmigte Lehrpronramm ber techniſchen Fort 


tbeilnebmen Auberbem 
ewieſener Dürftigleit lonnen 


u 
dh den bapertichen 


148714] 


da ber, 
Bezirlsatzt zu vieljeitig beihäftigt fei, um allein bie Same . 


des Hermes), - Abhilfe ſcha Mir + 


‚ und Rinder, 240 


— = Br - — 
General-Verſammlung. 
Die Herren Metionäre bes Eiienmwerts Kaiferalamern werden biermit zu einer 
ral-Werfammiung auf 
Donnerstag den 5. October 1871, 
Mormittags 10% Ubr, im Gafino_börlih einge laden. 


1) Beihluß über bie durch 
Sordenen Aenderuggen ber Statuten. 

2) Dadurch bedingte Reumabl 

© Elan araanberung Die Hnmehenbeit non % der Gtinmen erforderlich iR 

a zu einer Statutenänderung bie Anmwelenbeit von *. ber Stimmen tlich ik, 

mwerbidhule fich erſtredende | fo wirb un zablreiches Eriheinen aebete 

In Geige einer umabänberlichen 


e Staattbahn ICH, b. v. 
©. 18087 Yocie a & Wmerilaner Os ©, Yombarben 
1824,90, °,, 9,0, 'n bu G. Silbertente 57% b. u, 
& Spanier yatıs, b. u. ©. Eliaberbbahe Zus, Zar b, 
u. Schluß felt 
Bien, 12. Sept. (Schluß Courſe) Ertditacien 2m. —, 
18907 Soole ©9, 0, 1Bbdr Yorke 138. Sombarhen 
187, 80. Etaatäbahn 36R — Vapiertente 69. — Hann 
leons 9, 43':, Balizier 252, 25, Aramcobanf 120. —, Anal 
baut ZB. 50, Sehr gunſtig, ba bie Gelbnotb aufgehört bat, 
aris, i2. Sept, (Aniangseourfe,) Sproe. Mente 7. 
77. Spree, Jtalien, Anlehen 60. 55. Staatebahn 76. 25, 
— 41. — Amerilaner 107. —. Reue Auleihe 
— 





Berlin, 12, Sedſht. ESchlußbericht) Ronam ver Erw 
tember 53°e, per Eepabr.»Cct, 68%. Oel per Eeptbr. 8a, 
ze Septbr.Iktober 28", Spiritud zer Exeptbr, 18 Zlir. 

ver Sept.-Dxr, 18 Zhlr. 26 Sgr. 


26 Sar. 
e Röin, 12, Sept (Schluhbericht.) Meizen unveränb., efler, 


siehe re Xblr., pre Kon 8 Zhir. 9% r., prr_ Wär 
8 Zbir, 12% Sar., ver Mai 8 Zblr. 14 Egr._ Roggen 
matter, effectin biehhger 6 Thir. 7% Eger, ver NMovemter 

b Tolr 19 Sgr., per Mär 5 The, 2776 Sgr., ver Met 
5 Zblr. 8 Sr. Ribölmiebriger, eifectin biefiget 15's Thlr., 
per October 15% Zhlr,, per Wat IH. Yeindl 12%. 

. rg, 13. Scptbr, Nachmittags, (Schlnkberikt.} 
Deipn per Sept.-xctbr. 100 id. netto 160 Pr., 150 , 
in Zbaler zu 3 We), per Nonbr.-Dechr, 0 ib. 182 
Br, 16 EIN) gen per Sept-Dctbr. 2000 Yud. netto 
106 2r., 104 &, (in Sbaler zu 3 ME), per Non.-Dec. 
18 Br, 107 6 (WB) Rubsl Ioco 80, per Oxtober 
28, per Moi —. Spiritus Io M, per Septhr.-Detbr 
24, Ralle — 

i Baris, 9. Sert REbölrubig. ver September 117, 
75, ver Noobr-Dechr. 118, —, per Ian April Im —, 
Webi, 8 Warten, feit, ver Sept, 86. 25,, per Non, -Dechr, 
86. Br pet Ron hebt. er. = duder, Öisponibel, 4 75. 

+ 12, Sepibr. Weizen rubig Ropgen loco 
behauptet, ver October 194%, per Mai 212 





‚ Paiferdlauterm, 12 Sept. —— Bei 
einem Gelatemtummg vom BO Sermern, nämlid Meizen 
5, Korn 210, Spelj 1480, Gerite 350, Hafer 360, Erbien 
3, Widen 20, Yınien 60, notiren wir folgende MWittelpreiie: 

ft. 50 ke, Rom 5 fl 6 fr, Sp 5 fl. 12 fr, 
kelie 4 R. ttx. we 3 fl. 22 fr, Erbien if. Sie, 
Biden 8 fl. 51 fr, Yıinlen 4 M. 29 fr. Ein Hornbrob von 
8 eb, 25 Ir. Ein Genichtbrob won 8 Wit, 14 fr. Ein 
Weißbrod von 2 Pb. 14 fr. 

Pranffurt, 11. Sept. (Biebmarki.) Der beutige 
Marlt mar gut befahren. Die Breite blieben auf ber fette 
berigen Höhe. Wngetrieben waren 300 Odbien, 230 
ülber und 30 Hämmel. Die Preise ſiell ⸗ 


— Du, per 8 

ae 1 tr. 33 2 Du86-87 |, 
Kübe und Kinder 1. „ ee > 4 — 2 * 0 a 
Kälber ...... 1 „.. a1... 
Sammd..... Lone m „.::. =: 


Magdeburg, ;9. Sept. :Raffinirte Iuder. Die 
Preiie für ine Dropmellie hoben fid bei Idhwaden Anger 
bot und guter Bedarjsirage Ha "a Thle,, mittel und orbie 
naire Sorten feblen. Geinablene Juder bebaupten aorwöhent« 
‚liche Breife. Umiag 200 Brode unb ea, 1800 Ütr, ge» 
mablene Zucker und Marine Die Notirungen finb: feinite 
und feine Halfirade, ind. Faß 16m bis 16% Zblr, 
gemablene ba do, 15% bit 16 Zbir., fein Meld ercl. Koh 
15% bis 16'%1s Zblr, mittel do. da. fehlt, orb- bo 
jehlt, gemablen do. ird. Faß d4’« bis 15% Tble,, 
be. bo. 13—14 Wir. 
Eir. excl. Tonnen, 


1 darın 
unfelrüben Eyrup 35 Sur. per 


Theater in Mannheim, 


Mittwoch, den 13. Sept.: „Aleijandro Strabella.* 
Romantische Oper in 3 Achten, von Friedrich. Mufit 
von Fr. Flotow. Anfang 6 Uhr. 


Berantwortlide Reaction: Ph. Gebbard Stan 





Tagesordnung: 


infübrung bes neuen Handelsgeſehes notkmenbig ge 
en. 


N. 
Reife muhte die Generalveriammlung auf ben 5, Drtober 
29. Yuauft 1871, 


Der Vorſihzende des Vorftandes, 


I. Schoen. 





Töchter-Pensionat 
von Frau M. Hilgard zu St. Johann, Poft Albersweiler bei Landau. 
Die Lehr:Eurfe beginmen am 1. October. 


Larua®eı 





Da die. Borräthe der Düngerfabrif Kaiferslautern 


bildunge ſchule für das 2. 1871/72 ift im Jahresberichte der Areisgemerbichule vorgetragen, 
und wirb aficibe auf Verlangen Interefienien gerne zugeltellt. 


Das Fol. Rectorat ber a und techniſchen Fortbilbungsiähule, 
% 


erschöpft find, fo koͤnnen nur diejenigen Beſtellungen effectuirt 
werben, welche vorher eingejchicdt und von der Fabrik zuge: 


fagt find, 


Zuftellung. 
491 Auf Unieben ber Kentnerin Yuliane 
0% in Yunmeiler als angemi Deiterbin 


Wein-Berfteigerung. 


[4642] Montag den 18. September nädfthin, Vot · 


Iso) Die anf Freitag bem 15; 
Ins. Mts. firirt gewelene Möbelver- 
feigerung ber frau Wittwe Paul 


ber zu Ainnweiler veriebten Rentner in Dhilippina mittags 11 Über, in feinem Smufe zu Meuftadt a. d. 9. (baver. ) 4 

Gamers, jeme, Mitte bed ebenda wer« Bbehntalg), 1akt Herr Yacob Rölich, Galimirih und Gutäbefiper affen in Frankenſtein findet vor— 
lebten botheter Karl Streccius, und biele 160 Au felbfigegogene reingehaltene ne ver · äufig nicht ſtatt. 
Selfionarin der Mitte und Ktinder bes : feinerr, namlich: : i rn 
Eu ertbel veriehlen. Stlagblicrt Zieobalb, 29 Aber 1B0St, 36 Buber 33* Kaiſerslautern, 11. Sept. 1871. 
enanni Ronr er, wurde mir beute bur 3 1857er, „ ‚4570er, 

K tiel in Annmeiler 4 1a68er, 9 2 Rotbmein aus denſelben Jahrgängen, Agen, tal. Notär, 


n tal Gerichtsnollgieher 
für Die Abw ınben ı) Adam Aleiu 
felder, Suffämied; 2) finna Maria 
Mieinfelder, ledig, beide von Euffer- 
thal, ala Erben des zu Euſſerthal nerlebten 

ulihmiebes Georg Jacob Aleinfelber als 

teigerers und Schulbnerz, jeeine Abkhrift ber 
vollitredbaren YAusiertigung ber burd bem 
tgl. Kotar Daklian in Anmmweiler auf Anftehen 
der Mittwe und Finder bed genannten Bügler 
am 7, März 1864 auigenommenen Berfteige 
rungs- und Eelfionsurfunde zugeitelt. 

Die Ubmeleuden Lumen diehe Urkunden 
»erlönlih oder durch Serollmachnaten auf 
meinem Amtäjimmser in Empfang neben. 


aus den Iabraängen 1885-1870 verfteigeen, 


wird freitag den 15. I. Mi, 


werben eini 





fleigert, ala R 
1 o0l Hänbines unkerihmiebamerljeug, näm- 


ih: Blasbalg, Werlbank mit Schraub- 


Im Unſchluß an dieie Verhieigerung. läht Kauijmann Friedtich Wilde 10 Buber Hain 
Broben können vom 10. September ab tänlih genommen werben, 





Die Pollichia 


Morgent 9 Uhr, im Ratbbausiaale drr Stabt Dürl- 
im eine allgemeine PWerlammlung balten, mojm t 
ee ber Haturmißienihaiten erneberif eingeladen find. Nach riner kurzen Aniprace 
Vorträge gebalten, dann fommen die VBereinsungelenenbeiten zur er | 

Nah auigebohener Verlammlung vereinigt ein gemeiniames Mittegsmab! bie { 


verkauft unter Garantie ber Echtheit in Originalverpadung | 


rohen und aufgeschlossenen Peru-Guano | 


Amtsantritt. 


E Ich babe weine Amts fube dabier 
erölinet in Dem Bäder Teuſſalut'ichen 
Haufe in Der Bammgafle. 
| Smeibräden, 8, September 1871, 

@. Binder, !. Rotär, 


'[s871%,] EinRotariatd«Ganpidat, bieher 
mtäuermweier, ſucht entipresende Bermenbung, 
Das Näbere dutch die Eroed. d. Bi. 


Frankfurter Börse 
vom 12 Sept, 1871. 


Berner, lol. Notär. 


alle Witaliever des Werein?, ſowie alle 


te bei | 


Landau, ben 11. September 1871. Seren D. Schict. 14934" 
Der Igl. Sioalanmalt, Der Ausſchuß der Pollichia. Staats-Panfere. en 
- ; Sordd. 6% Bundes-Obligationen | — | 1018 
Haus- und Gartenverteigerung.| Soolbad und Traubeneurort 1... Serien 7;] = |"88 
4900° reitag den 15. September N . . 1 |", 84% Staatschuidech. A105 | — 
ları, Ya tag 4 Hr, m — Im Dürkheim in der Rheinpfalz. \amat. 38% — = 
aeuleigerungelocate, ab der Unierkiönce | Beginnſder Traubencur am 20. September. u iin 7 = 
1) Sein zu _Berggabern an ber Basitrafte | 4370974] Die Cur⸗Commiſſion. |» 3%% . ul 
auf 13 Der, gelegenes —— mit Bayern 5% Obligationen 1 Fam 
—— — gt 0 rn et | N 5 ‚ s E | pi! — v.ımii— — 
ven; im unie t t t lan ’ - y 3 % 1jähr. ılo —— e 
Ne ae Grabiteine-Ausverfauf 3 
* rten mit Weinderg, Brunnen MR | r 4 Re A FE _ 
und Sartexbtn ben, hinter den Schloß · bei W. Koch in Neustadt an der Haardt. an der Haardt. . ix — — ins ER 
aärten ın der t- . . 34% Obligationen Fe ee 
Haus und Garen lönnen bis zum Tage Werbe. 4% % Obligationen. . | — 
ber Berfleigerung auch aus = Sand G % u t — —8* ung u Fir Ben 
verlauft werden. 4 34% » Fee Den vn 
Pasauan, I. Notär. ur In cm zum 4 a eg u * jer un? Dane! ertehet, ein ae * 8 = Ä 168 Eu 3 
Mehanifer, weichet in Eiſen und Hol; dreben, Raber ammen und egalitiren und it . 8 do, a ee 
Befanntmachung. Hänhig dag Wert unterhalten fan, bei hobem Gebalt, freier Wosnung und "Brand und GrHem —AXX 100% er 
Beuel NRontag den 18. d4. MtB., bes | erhalten diejenigen den Vorzug, die Shen auf einer Papierfabrit thatig waren. -„ 4% . 
orgens 9 Uhr, au Rufel auf dem Marliplage, Mo? fagt die Erp. br. BI. u 34% . 0... een 
er durch den —— * —— — —— nn et Av: galig. E ng m u 
volljuber, außer anderen Gegenitänden, au - = 1 J 5 
folgende zwangsweiſe gegen Kaatzahlung ver · Die Ludwigshafeuer Guano - Lager Ey Geſellſchaft — .. via) - ix 
— 0‘ 


itöden, Echlag-, Etod- unb Zreibambsie, |zu Depotpreifen. 


Horn, Bellen, Hammet und anberes 


jeug. 
ſtuſel, den 11. September 1871. 












enthaltend zukummen 33 Deciar 92 Ur, mor 


N 2 
en be 64 7 aus den beſten Gruben, jowobl in Waggon 


in Meineren MWartieen 





2upmwigshafen a. Mh., im September 1871, | 


Zudwigähnfener Guano⸗Lager-Geſellſchaft. | 








Nord. 636 Bonds 188ir v. 1864 } 
Amerikbk » -» vw 11 100% 

» 6% .  1Bfßr vr, 182 as“ 

⏑ v. 1B68 vun 





Volleinbezahlte Action und 
Prioritäten, 





















beiten fann, findet bauermde Condiſton bei N ur weten: . 


gulem Salatr 


EHrif, fal. Grrichtänelljieber. 4588*] Gompteir: im Haulmann'iben Haus, gegenier dem Caſerneabol. 3 —58** Bankscien 28 F 140 
— — — — — 8% ⸗terr. Nat-Dankaetien , .| — [| 742 
1 oz 4 da, i Fr — 
Haus nn —— Rothwein, Glaſergeſellenn. — 
eh . / r * — 
erichtetes Eu 1868er ( Mohrchen), wird in fleineren Bar- A gEREk: soriben negen Gaben Lohn zum for heit erg ir u u 
Spenglerei betrieben wird, | tierm ar und empfieblt ſolchen deſtens “ m a 4 3 ‚ Rhein-Nahe-Bahn A The 20 . .| — | 48 
Hit mit Sämmtlichen War | 150044 Nacob orn in Ungfein, =. Georg Ehönig, 45% Bayerische Ostbahna dm] — | 1841 
h Idicen, enpf. Eonftruchion, | 7.7.9.1 u GrhmRadt ın cin Yabm mit iasaerie] Dialer in Rruhast ad 916 —— — ae 1 | en 
nn ‚verfaulen, f :ila5750 In " ift eim Laden mit % Ludw.-Buzb. Eisentı & il. 509 i - 
chaſt erfrente fich biäber Ohner -Bhaften Runke MWobanng und fonitigen Räumlichkeiten zu Ein Glaſer-Geſelle —4—— ar 
haft, hat einen ichfimen Faden und ift im berjpermieiben. Seit länger als 50 Jabrenmurde iadet bei hohem Don d — 8 —— air. 500 | — 1 86%: 
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A. 215. 


Ludwigshafen, Mittwoch 13. September 1871. 


Zweites Blatt: 





Bericht 
tiber die Thaͤtigkeit des Deutſchen Reichſtags in der 
1. Legislaturperiode (21. März bis 15. Juni 1871) 
erflattel vom 


Hu. Abg. I. Heydenreich. 

Die erſte Seffion der erften Legislaturperiobe 
bes deutſchen Reichstages wurde am 21. März 1. J. 
burd den Kuijer mit einer Thronrede eröffnet, im 
welcher hervorgehoben wurde, daß bie —— 
Einheit, Sicherheit und Unabhängigkeit der Ration 
nad dem nun beendeten — und ſchweren 
Kampfe erreicht ſeien; daß der deutſche Geiſt, bie 
Verfaſſung des Reiches und ſeine Heereseinrichtungen 
Deutſchland vor der Verfuchung zum Mißbrauche 


ber gewonnenen Rraft bewahren ; dab Deulſchland bie | p 


Achtung, welche es für feine Selbitftändigfeit in Ans 
ſpruch nimmt, ber Unabhängigkeit aller anderen Völ⸗ 
ker zolle; daß Das neue Deutichland ein zunerläffiger 
Bürge des europäijchen Friedens fei. 

Die in den Reichstag neu eintretenden liberalen 
Abgeordneten aus Südbeutihland waren zum großen 
Theile der Anſicht, daß mach dem erhebenden Bei: 
fpiele der Cinmäthigteit und Ginigung ber Nation 
in und nad dem großen Enticeidungsfampfe audı 
die freiſinnigen Parteien im Reichstag ihre Heinen, 
ja oft wohl Heinlicen Gegenfäge aufgeben jollten, 
um mit vereinten Kräften und ungehindert bucch 
unnatürliche Schranken einftchen zu Unnen ir Die 
ber Nation geftellten Ziele, für Sobtfahr, Fteiheit 
und Gefittung. „In der zum Zwede ber Verwirk⸗ 
lichung dieſes Gedanlens berufenen Zufammens 
kunft gingen indeß Die Anfichten weit auseinander: 
die fofortige Aufitellung eines Programmes einer: 
feits, eine abmartende Stellung anbererjeits fanden 
Vertheibiger und Gegner; enticheibend aber wurbe 
die ſchon bei den Vorberathungen zur Präfibenten: 
wahl - Tage tretende Thatſache, Daß bie norddeut⸗ 
ſchen Mitglieder des Hauſes durchaus nicht gewillt 
waren, die bisher im norbdeutſchen Heicdhstage und 
dem preußtichen Abgeorbnetenhauje bejtehenden Frac⸗ 
tionen aufzugeben, und daß namentlich die Abgeord⸗ 
neten aus Wärttemberg jegt ſchon größtentheils ents 
ichlofien waren, ber nationalsfiberalen Fraction beis 
—— Schließlich wurde deshalb ohne Widerſpruch 

x Antrag angenommen, daß Jeder nach Leber: 

ugung unb Neigung einer ber liberalen Fractiouen 
ich anjchlichen und in biefer auf bie Erzie einer 
Einigung bunvirken ſolle. 

Trötzdem arbeitete, und zwar mit Erfolg, eine 
Anzahl von Abgeordneten (namentlich aus Bayern) 
an * Bildun —* neuen hen i 

n einer Beſprechung i Abgeor d⸗ 
neten wurde von der Mehrheit ——* hervorgeho⸗ 
ben, daß es nothwendig jei, an dem nationalen 
Gedanken entjchieben feitzuhalten, um gegenüber ben 
nicht raſtenden partieularijtiichen Beſtrebungen nicht 
eine Schwächung, ſon dern eine Kräftigung der Reichs⸗ 
gewalt —— hierin wiſſe man mit der 
gehen tzahl der pfülziichen Benölferung im 

intlang. Diele Mr aber mwerbe am conſequen⸗ 
teften vom der national überalen Fractiom vertreten, 
bei welcher anbererfeits freilich ein fefteres und murthie 
gered Auftreten im freibeitlicher Fragen vermißt 
rg Es af wohl zu erwarten, va nachbem 
ie nationale Einigung vollzogen iſt, € 
ze Aufmerlſamleit und Thätigteit im 

als bisher ber freibeitlichen Entwidelung ber 
Ration zumenben. werde, und daß namentlich ı ber 
Eintritt. der ſuddeulſchen Liberalen gerade im. Diejer 
Ridnung anf jene große Fraction einen. fürbernden 
Einfluß ausüben koͤnne und mwerbe. 

Aus dieſen Gründen. traten fünf. der ptälzifchen 
Abgeordueten der nationalsliberalen. reaction bei; 
einer. (Herr Louis) ſchloſz fich der new gegründeten; 
fogenannten. liberalen Heidripartei. an. 

Die Barteiverhältnifie: Des -Neichötages geftulte: 
ten ſich durch Den ‚Eintritt der 85 Abgeorbnieten aus 


Faber |den Wahre 


rartion 34 (davom 9 aus Bayern), zur liberalen 

eichäpartei 15 (davom 14 aus Bayern), zu ber 
deutichen Reichspartei (FreisEonfervative) 3, und zur 
Fortfcpeittöpartei 6 (aus bayeriich Franken), während 
anbere 6 Abgeordnete ſich Keiner Fraclion anſchloſſen. 
Die nationalsliberale Fraction zählte in 7 deſſen 
117, bie Gentrumsfraction 67, bie Fraction Gons 
feruativen 50, bie ;Fortichrittspartei 44, bie deutſche 
Neihspartei, einſchließlich ber derſelben beigetretenen 
Mittel und Norbbeutichen, 29, und bie Fraction ber 
Polen 13 Mitglieder. 

Mie immer man von dem 
ferer parlamentarifcen Körperſcha 
verfammlungen) urtbeilen mag, das Eine hat ſich 
während der Heichstagdverbandlungen unzweifelhaft 
ergeben, daß es zur Ermöglihung einer eingeben 
en. und umfaſſenden Beurtbeilung der zu 
verhambelnben Fragen nahezu nothwenbig if, eimer 
page fih anzufchliefen unb an beren Berathungen 
ich zu betbeiligen. Zugleich darf wicht unermähnt 
bieiben, daß ber abweichenden Meinung Einzeiner 
ober ber Minderheit in ber nationalsliberalen Frac⸗ 
tion — und fo viel befanmt much bei ben anderen 
Parteien — in thunlichſſem Maße Rechnung getras 
gen wird; während ber ganzen Seifton iſt denn auch 
nicht eine Frage von ber natiomalsliberalen Fraction 
als Parteiſache behanbelt worden. 

Eine ber erſten Aufgaben des Reichstages mar 
die Beantwortung der Thronrebe, die Anuahme einer 
Adrefſe an ben Kuifer, 


ractionsweſen uns 


Auf die Stelle der Thronrebe, in welcher auf ! 


k 
| 
zolle, bezog jich der 4. Say des Adrehentwurfes, mo | 
„Deutſchland Hat einst, } \ 


die Achtung hingewieſen wurde, welde Deuſchland 
ber Unabhängigteit aller anderen Staaten und Yölker 


unter Anderem aefugt iſt: 


n (Abgeorbnetens | 


fagenben Sägen bie Rechte ber Preffe, bas Verſamm⸗ 
lung& und ag Se re garantiren follten, bei 
ben legten aber bie Set Rfändigtelt und Unabhängige: 
keit der Tatholifchen Kirche im Verbältsiife zum Weich 
feſtzuſtellen bejtimmt waren. Aus ber. heftigen und 
intereffanten Debatte, welche bei ber Abſtimmung mif 
einer volljtändigen Niederlage ber Hleritalen enbigte 
a gegen 59 Stimmen), erlaube ich mir zwei furze 
emerfungen hervorzuheben. In einer bei biefer 
—— —— glãnzenden Rede ſagte Prof. 
Treitichle: Wenn die Herren des Gentrums uns dieſe 
armen 6 Artikel als Grundrechte des beutfchen Boltes 
en, fo bieten fie ber Nation einen Stein ſtatt 
rod.“ Und Löwe bemerkte, gegen bie Vertheibiger 
des Antrages gerichtet: „Wenn Sie, meine Serren, 
Ihre Kirche jelbititändig verwalten wollen, fo müflen 
Sie bas ganze Geblet, auf weldem Etant und 
Kirde in Beziehung ſtehen, uno actu (im demſelben 
Acte der Gejeggebung) köfen.“ 

Die Selepesvorlage im Ganzen wurbe bei ber 
Schlußabſtimmung mit allen gegen 7--8 Stimmen 
angenommen. 

Daß es den liberalen Elementen des Reichstages 
ernft war mit dem Ausbau der Verfaffung in freis 
heitlichem Sinne, das bewieſen fie bei den Debatten 
und bei der Abjtimmung über ben Antrag auf Ger 
währung von Diäten und Neifeentihädi« 
gungen für bie Neichstansabgeorbueten, ein Antrag, 
ber, wie man von conjervativer Seite tadelnd bemerkte 
eingebradt wurbe zu einer Beit, da die Tinte od) 
nicht teoden war, mit melher bie Verbanblungen 
Aber die Berfaffungsfeage niedergeſchrieben wurden. 
Bon Seite her Antragiteller und von Anderen murbe 
—— daß buch die Diätenlofigleit ben 

ern Das allgemeine Stimmrecht abgejdnvädht, ja 


indem die Herrſcher ben Lleberlieferungen eines feemd- | verfüntmert werde, da man ber Annahme eines 
ländiſchen Urjprungs folaten, durch Einmiſchung in Dianbats Bedingungen beifügt, welche viele befähigte 
das Leben anderer Nationen bie Keime des Verfalles | Männer micht erfüllen können, ud daß derjenige, 
empfangen; das neue Reich aber iſt bem jelbiteigenen ! welcher bei der activen Wahl principiell für das 
Geiſte des Volkes entſprungen, welches; nur zur Ab | allgemeine Stimmrecht ift, Dies auch bei ber paſſiven 


wehr gerüftet, — unwandelbar den Merken. bes 
iedens ergeben tät.“ 
omit dem Gedanken Ausdruck gegeben, daß mit ben 
Zrabitionen des alten Kuiferreiches, mit dem Anfpruch 
auf das Schirmredit über die chriſtlichen Kationen 
und mit dem Gireben nad der Meltberrichaft 
unwiberruflich gebrochen jei, und: ar und unzwe ifel⸗ 
daft Pre rang ———— une inneren 
Inge ten anderer Völker ausgeiprohen. Zum 
erjtenmal gerieth bei biefer Beranlohen bie — 
mit allen anderen Parteien bes Hauſes in Wider⸗ 
ſpruch, inden fie ben angeführten Paſſus bes Ents 
wurfes, — um bie Möglichkeit einer Antervention zu 
Gunften dee meltlichen Wacht des Papftes au 
= erhalten; — mit viel Energie, aber wenig Erfolg 
kämpfte, Der Entwurf wurde unverändert mit 
243 gegen 63 Stimmen angenommen. 
In einem nicht minder fcharfen Gegenſahe zu 
allen übrigen Fractionen befanden fich die Alerıkalen 
gelegenttich ber anblungen über ben Gejegentmwurf 
. bie Berfafjung bes deutſchen Neidhes. 
Es hanbelte fid hierbei um eine’ Zuſammenfaſſung 


Dur dieſen Eat wurde 


ber in verfchiebenen Documenten, namentlich in der - 


Berfaſſung bes Norbdentichen Bundes und. In: ben 
Berfoffangebehimunungen, vr, — 
ungen, 

als Vertreter der —— erklärte, 
ben fiir die öffentlichen Verhältmifie des 

Baterlandes Mar feitauftellen. Erft nachdem 
eſchehen, erwuchs fir die Fwifinnigen Barteien das 
echt und bie Wilicht, mit Anträken: hervorzutreten, 
um die Berfaftung nach der freibeitlichen Richtung 
hin zu vervollſtandigen Dos Eubamendement Sonne: 
mann (unterzeichnet wor Fiſcher Goerungen] und 
Gravenhorii) ‚blieb. nahezu ohne alle Unterjtägung. 
Die Uerilale Centrumsfraction aber glaubte ber Bor; 
lage genenüber einen anderen Standpunkt eiunehmen 
und den VBerſuch wachen zu ſollen, die ihrer Kirche 
durch die preußiſche Verſaſſung eingeräumten Be— 


Sühdeutichland jolgendermaßen: es traten von der: ! gnjtigungen auch im Reiche ſich zu ſſchern. Unter 


jelben zut lerilalen Fraction ober — mie fie fi | der W 


nannte — zur Fraction des Centrums 19. Abtgeord⸗ 


enennu 
nahme, von 6 


man darf behaupten: nichts— 


‚und Lothringen mit dem deu 


bieß | bie NReichſtegierung in 


AMrundredue⸗ beantragte fie bie Auf⸗ 
rtileln, don weldhen ble4 eriten ia; 
nete (davon 16 aus Bayern), jur nationalsliberalen I fehr allgemeinen, — 


Wahl anerkennen müſſe. Mit beredten Worten 
miefen insbefondere fübdeutiche Abgeorduete auf die 
—— Folgen ber Diätenlofigkeit bin, die in Zu⸗ 

ft gewiß od) enpfinblicer zu Tage treten werben, 
als heule. Auf bie Einwendung des Reichätanplers, 
dafı bie Diätenlofigkeit eine gerignetere Jujammens 
fegung ber Purlamente und u Seſſſtonen bes 
wirke, wurde entgeanet: Tas Lehztere fönne medmäßiger 
und ſicherer dutch gute DWorbereitung und rechtzeitige 
Vorlage der Gejepentwürfe erreicht werben, bezäglicz 
ber. Zerftungen der parlamentarifchen Verſammlungen 
aber brauche man einen Vergleih und des Urtheil 
des Publicums nicht e iheuen; bie Frage ſtelle ſich 
bann jo: Wollt ihr Berfanmiungen mit Diäten, wie 
im preußiſchen eorbuctenhaufe, oder Berjamms 
lun ohne Diäten, wie im preußiſchen Herren⸗ 
Hauer ber Maforität (186 gegen 128 Stim⸗ 
men), welde fd für den Antrag mit bem Amens 
bement beziehenblic der Nichtanwenbbarfeit bes Ge⸗ 
ſedes auf die gegenwärtige Zegislaturperiobe beö 
Reichdtages ergab, befanden fich bie meiften Süb- 
bentjchen und alle Pfalzer. 

In innerem Zujanmenhang mit ber Berfaifungss 
—— in vielfacher Beziehung zu derfelben m: 
bie Vorlage bezüglich der Bereinigung von Elia 

Her Reid. Die 


vielfachen Zweifel und Befürchtungen, welche in Ber 
er; dieſer @inverleibung entitanden waren, verfuchte 
ebereinftim mit bem 
Bunbescatbe befanutlich durch ben Vorſchlag zu bes 
jeltigen,. bag. Eliüahtorhringen als Reichstand ı mit 
Deutjhlandı zw vereiminen ſel. Und wenn auch zus 
en werden konnte daß theoretiſch der Begriff 
und die. Dedentiung- eines Reiche landes Teinesiweqs 
keitttehend, vielleicht nicht einmal feitzuktellen sei, 
entiprady der Gedanke: ene Lande ſollteu als unge 
treantes Ganze dem ganzen Meiche einnerleikt werpen,* 
doch allein den Gefühlen ud. Anſchauungen des 
Volles und bereichnete in der. That guch den jeinyig 
öglicden Weg bes: Be ſahrens da kein, Einzeltaat 
co Bereinigung: ber gedachten Provinzen mit jenem 
bieten fich verſtehen wollte Die Anfnahıne bes 
Befegentmuntes im Heichstage mar deshalb im All: 


gemeinen eine durchaus günfige, im Einzelnen aber Gefege, in etwas veränderter Geſtalt, bem Neichttage | britten Theiles, welder die Verfolgung ber Aa 


ergaben fi zahlreiche Vorihiäge zur Amendirung 
ber Vorlage in nahezu allen  # Theilen. €8 


nochmals zur Genehmigung vorzulegen, und es birfte | anfprüde vor ben Civilgerichten er 


danır vielleicht Ausficht vorhaben fein auf Befeitigung 


icht 
des Widerſtrebens bes Ariegsminiiterd wurde, "ae 


würde felbjtveritändlicy ein näheres Eingehen in das | einiger dem Verkehr jegt noch beſchränkendet Bertimzs | Abwerfung einiger abſchwächender Amendements, der 


Detail des Gefeges und der „Berbefierungsanträge mungen, namentlich. auf 
u weit führen; darum genüne es, als ſumma iſchen 
"halt des Geſetzes anzuführen: daß nad) der Er: | 


ı gänzlichen Wogfall des Poſi⸗ 
zwanges für politische Zeitungen. 
Gelegentlich einer Anterpellation über die Maß: 


Härung, daß Elſaß und Lothringen mit dem Reiche regelung von Poftjecretären, bei welcher die Reit: 


für immer vereinigt feien, die Souverainität 
Ratjeıs in biefen Landen mit bejtimmten Worten 
eitgefegt wird; daß bie Einführung der Reidsver- 
afung in Elſaß-Lothringen bis zum Beginne bes 
Jahres 1872 verſchoben und für die Zwifchenzeit eine 
jo genannte Dictatur conjtitwirt wir, vermöge welcher 
der Kaifer mit Zufti ng des orathe⸗ein · 
elne Theile der Reichöverjaffung als giltig erllären 
* und das Recht der Geſeggebung in ſeinem 
ganzen Umſange ausübt; daß endlich vom 1, Januar 
1873 an in Elſaß Lothringen das Recht der Geiet: 
gebung auch in Zanbesangelegenheiten dem Reiche 
ufteht, bis zu anderwelllger Megelung durch ein 
idyögefeg. Wie fie willen, drohle bei Gelegenheit 
der Berathung über das vorliegende Geſet ein Eon⸗ 
flict zwijchen Au Reichötage und ber Reichöregierung 
ausjubredien, indem ber Neichstanzler in ber An: 
nahme einiger Amendements, wie er jagte, „einen 
becibirten Ausbrud bes Mißtrauens fand,“ Die im 
Plenum des Neichötages und in ber Commiſſion, an 
welche die Angelegenheit zurüdvermwiefen wurbe, ab- 
egebenen Erlärungen, veranlaßten jedoch den Reichs- 
—* zum Nachgeben und zu ber Entſchuldigung 
vor dem Hauſe: man möge aus der vielleicht nicht 
innner vorbereiteten Art, wie er ſeine Meinung ver⸗ 
trete, nicht. fofort Schlüffe auf eine tiefer gehende 
Mißſtimmung machen. 

Gegen wenige Stimmen erfolgt 
der Geſezesvorlage. 

Die Einführung norbbentiher Ges 
fegeinBayern, welche vertraosgemäß ber Reichs 
geſehgebung vorbehalten war, wurde in aue rlenneus⸗ 
weriher Weiſe von der bayeriſchen Regierung be: 
Eng und ohne Widerſpruch vom Reichstag be 
hloſſen. Durch diejen Beſchluß erhalten nicht wer 
niger als 24 Gejepe, darunter namentlich bas Geieh 
über Freizügigkeit, über die Ermwerbung unb ben 
Verluft der Bundes und Staatdangehörigkeit, die 
Gleichberechtigung ber Gonfejlionen, die Gemährum 
der Rechtshilſe, das beutihe Strafgefegbuh um 
andere mehr Biltigteit in Bayern, und es ijt jomit 
ein weiterer Schritt vorwärts gemacht auf dem Wege, 
ber uns zu einer Einheit ber Nedtsinftitutionen in 
Deutichland hinführen fol. 

Bezüglich einer Anzahl von jo genannten ter. 
nifhen Geſetzen von bober vprivatredtlicher, 
nationaldötonomifcher und finangieller Bebeutung werde 
ich mich auf kurze Andeutungen beſchränken fünnen 
unb müfen aus bem doppelten Grunde, weil zum. 
Berjtänbniß der betreffenden Materien ein tieferes 
Eingehen auf die Motive und bie einzelnen Beſtim- 
mungen nothwenbig wäre und jodann weil bei beu, 
Verhandlungen und ber Beihluhfafinng über jene | 
Gelee nicht ſowohl ber politifche Standpunft als, 
vielmehr bie foctalen und vollswirthſchaftlichen Anz | 
fihten und —*—*— en ber Abgeordneten maß; 

nd waren, und beshalb während dieſer eine lange ! 
Feibe von Sigungen in — en Debatten 
die re Ad — iebenen politiſchen Parteien fait 
ich t hatten. 
— Am gehörende Gejet über bie Verbind⸗ 
lichkeit zum Schabenerfah für bie bei bem Ber 
triebe von Elſenbahnen, — und brilen 
rbeigeführten Zöbtungen u erverlegungen 
En An. ben & der Mangelhaftigkeit un 
Unvoltändigteit ; trogbem aber wird in emjelben 
ein Fortfchritt zum Beſſeren nicht zu verkennen jein, 
da es doch den brennenbften unb bringendftien Des 
dürfniffen zu entſprechen Arebt und ben Verſuch 
macht, den durch die neuere Entwidelung ber Induſtrie 
begrünbeten Zwiefpalt zwiſchen dem Unternehmer und 
den Arbeitern bei befonders gefahtvollen  npujtries 
igen ugleichen. 
nt Grund eined Beſchluſſes bes nord⸗ 
deutichen Reichslages eingebrachte Geſetz in Betreff 
der Inhbaberpapiere mit Brämtien bat den 
ge Land vor ber Gefahr und den Folgen 
ner ſteis wachſenden Ueberſchwemmung mit Botteries 
Anleihen, namentlich des Auslandes, bewahren, 
fanb viele r, i ionbere ai unler ben 
Sübbeutichen, wurde jedoch ed mit — 
orität angenommen. J mmte mit leßterer, 
ni in bem Verbot der Zotterieanleiben einen &e- 
winn für bie wirthſchaftliche und befonders auch für 
die ſuiliche Wohlfahrt der Nation erkenne. 

Das sen en, weldes in Rorbbeutichland 
durch ein Gefek von 1867, in Sübbentfchland aber 
wir auf Dem e ber Verorbnung und Verfii 
normirt und — mit Ausnahme der reglementarichen 
unb Tarifbeftiimmungen für ben internen Verlehr ‚in 
Bayern und Württemberg — der Gejeggebung und 
—— — bes Reiches unterliegt, beburfte in 
Gehehen gfepiden Regelung = 66 behebt übrigens, 
heitlichen gejegli — 68 bejteht übrigens, 
wie verlaufet, die ori ber Reichdregierung, biefe 


die Annahme 


bes : regierung ſehr geichraubte und ungenügende Aufſchlüſſe 


ab, trat die linke Seite des Hauſes für das 
etitionsreht der Beamten und Ai Das 
Recht des Neichstaged auf unmittelbare Entgegen: 
nahme von Petitionen mit großer — 
— für einen Beſchluß in dieſer Sache fand ſich, 


ng einer · motwirten Tagesorbrrung, | 


leider nicht die Mehrheit ber Stimmen. 
‚ Dagegen wurde, troß bes Widerſtrebens des 
Reichsfanzleramtes und ber Eonjervatinen ein Antrag 


Gruudſatz, daß Rechtsanſprücht audı gegen bie 
Milttärbehörven vor dem Eivifrichter geltend gemacht 
werden können, von der Majorität feſtgehalien und 
in das Geſetz aufgenommen. 

Noh in elfter Stunde wurde dem Teichstage 
eine boppelte Ueberraſchung bereitet durch die gleichs 
zeitige Borlage zweier Gefegentwürfe, von deren ber 
eine bie Dotationen für hervorragende Verbienite im 
legten Krieg, der andere die Hemilligung von Bei: 

ı hilfen fir die Angehörigen Der Reſerve und Lands 
mehr zum Gegenſtand hatte, Die bezuglich der erft: 
| erwähnten Borlage früher in Umlauf gewejenen 
; Gerüchte waren fpäter allmählich verftumme, jo daß 
man glaubte annehmen zu können, die Menierung 


Bunjen’s, mweldier auf bie Unterftügung ber Ans | verzichte auf eine jolde Vorlage, und was ben 


gehörigen ber Neferve und Landwehr bei dem Mieder: 
einteitte in ihren bürgerlichen Meruf gerichtet mar, 
mit großer Mojorität zum Beſchluß erhoben, und 
ohne principiellen Widerſpruch von irgend einer 
Seite lamen die jogenannten Entibäbigung® 
ejege zur Annahme, nämlich das Geſetz über bie 
utfhadigung der deutihen Rheberei, das 
Gejeg betr. die Beihilfen für die aus Frankreich 
ausgewieſenen Deutihen, und das Gefeh 
bezüglich bes Erjaped von Kriegsjhäben und 
Sriegsleittungen. 

Erſt gegen bie Mitte bes Monats Mat gelangte 
die umfangteichſte Vorlage der Seſſſon an ben 
Reichſstag, das Geſetz betr. bie Penfionirung 
und Berjorgung ber Militärperfonen 
bes NReichsſheeres und ber kaiſerlichen Marine, ſowie 
die Bemilligungen für bie Hinterbliebenen ſolcher 
Perſonen. 

Was die Motive des Geſetzes ſaglen: „Die Ge: 
meinfamfeit ber im letten Kriege erftrittenen Erfolge 
bedingt die gemeinjame Heilung der geichlagenen 
Wunden, in eriter Linie aljo ein gemeinjames Pen: 
fionds und Berjorgungsgeieg für Diejenigen, welche 
Blut und Zeben für das Baterland bingegeben haben,” 
fanb allgemeine Zuftimmung, und einem Gbefege über 
bie Penfionirung ber Kriegs: Fnvaliben kamen bie 
lebhafteiten Sympathieen des ganzen Haufes entgegen 
Die Verbindung dieſes Gejeges mit dem Entwurfe 
eined Geſetzes in Betreff der FFriedenspenjionen des 
Militärs aber ve anfangs viele Bedenken und 
manchen Widerſpruch. Ueber die finanziellen folgen 
bes Friedenspenſionsgeſetzes waren von der Regierung 
feinerlei Mittbeilungen gemacht worden; mar nun 
nicht zu befürchten, bah durch bafjelbe dem Bolte 
eine übermäßige und, wohl zu bemerken, dauernde 
Belajtung anfgebürbet werbe? — War es anberers 
eits ih zweckmäßiger das FFriebenspenfiontgejch 

rt bas Militär mit dem Givilpenfionsgefege zu 
verbinden unb beilen ug beshalb zu ver⸗ 
ichieben? Die gewaltigen Ereignifie ber lepten Mo— 
nate, bie gerabe damals eingetroffenen erſchütternden 
Nachrichten aus Baris, ja jelbit der Jubel über die 
beuorjtehende Rückkehr der Armee erjengten (wurde 
bemerkt) mindeſtens eine Präoccupation ber Geifter, 
welche eimer ruhigen und durchaus ſachlichen Bes 
rathung eines derartigen Geſetzes keineswegs förder⸗ 
lich fein könnten. 

Dagegen wurde geltend gemadıt, daß bie @runbs 
fage für Kriegspenſionen die Friedenspenſionen bils 
ben, bie getrennte blung ber eriteren beshalb 
unthunlich ſei und daß ein nur auf ben legten Krieg 
bezügliches Nothgejeg . wohl ebenfo viel Zeit und 
—— in ——— —— wie bie befinitine 

ebigung ganzen enbeit. 

Diefe Gründe bewirken g der Mehrzahl der 
Abgeordneten allmãhlich eine der Geſetzesvorlage gün- 
ſtigere Stimm jo daß man den Vorjchlag einer 
Trennung des Geſetzes welche namentlih Gollega 
Kine — Fr R = 5 

m eine möglichſt ra digung des Ent⸗ 
wurfes zu miete, wurde Die Behanblung im 
enum bed Hauſes beſchloſſen, von ben entſchieden 
deiſinnigen Fractionen aber eine ſogenannte freie 
Gonmijfion beftellt, melde in pr n Sigungen 
das Geſetz in feinen Eingeltheiten erg und 
beren Berbejlerungsvorichlage jo ziemlich alle in bas 
Geſetz aufgenommen mwurben, befien Fınbamental- 
beitimmungen folgende ſind: Möglichkeit ber Pen- 
fionirung Der Dfficiere nadı 10jährigem Dienfte mit 
#24. bed Dienfteinkommens, jährliche Steigerung bes 
Benfionsaniprudes um "as bis au An ober % 
————— 
ten nach Sjähriger Dienſtzeit Ge 
Benfion nad) 5 Klaſſen in 4 dar ———— 
und Unterklaſſen erhalten beſondere Aulage für Bes 
ſchãdigung im Sriege, * ben Verluft von Glied⸗ 
maßen und für andere chwere Schäben, bie Unter: 
officiere außerdem eine Bulage für jebes Dienftjahe 
über das 18, — Kuh ür die Hinterbliebenen bee 
Gefallenen und ber in — von Kriegsbeſchãdigung 
Veritorbenen iſt in ziemlich befriebtgender iſe 
Fürforge- getroffen. 

Eine ſeht weſentliche, ja nothwendige Verbeſ⸗ 

ſerung erhielt das Geſeh durch die Beifügung eines 


tage erledigten 


zweiten Geſetzentwurf anbelangt, durfte es billiger: 
weile auffallend erſcheinen, baß die Neihsregierung 
jest — alleıdingd mit Modificationen — eine Maß— 
nr befürwortete, melde fie einige Tage vorher 
gelegentlich der Debatte über ben Bunjen'ihen Ans 
trag befümpft nnd zurüdgemwiejen hatte. 

Selbitverftändlichh fand biejes Geſetz über bie 
Beihilfen für bie Angehörigen der Re— 
ferve und Landwehr bie ausnahmsloſe Zuſtim— 
mung bes Hauſes. 

Für das Dotationdgejet aber war bie 
Stimmung keineswegs eine ginftige £ nennen, und 
biefer Umſtand mag wohl den Reichskanzler beſtimmt 
haben, als recht ſchwerwiegende Empfehlung des 
Geſetzes, im Widerſpruch mit conſtitutionellen Grund⸗ 
fügen, bie Perſon des Kaiſers in die Debatte her— 
einzuziehen. Zur Unterftügung der Vorlage murbe 
weiter angeführt, daß Nationalbelohnungen in ber 
Form von Dotationen nad grohen nationalen Thaten 
und glücklich beſtandenen Krijen im alter und neuer 
Zeit in allen Staaten, namentlih aud in Preußen, 
gebräuchlich gemeien feien; auch im Jahre 1866 
babe, wie befanmt, Der norddeutſche Reichſtag mit 
woher Majorität jolchen Bewilligungen zugeftimmt. 
In der Gommilfion, melde mit Ausſchluß ber 
Deffentlichteit zu verhandeln hatte, jeien Namen 
zwar nur ohne Garantie für Richtigkeit und Boll: 
ktänbigfeit qenanmt worben, denn die Wahl der zu 
botirenden Berfonen bleibe dem Kaiſer vorbehalten, 
allein in der Mittheilung der Rategorieen Der zu 
Dotirenben feien befriedigende Erklärungen itber die 
Tendenz und Bebeutung bed Geſetzes enthalten. 

Dagegen wurde — namentlich von Lowe und 
Schulge — eingewenbet, daß principiell Geldbeloh⸗ 
nungen an Militärperfonen wicht im Einklange ftehen 
mit dem Grundſatze ber allgemeinen Wehrpflicht und 
mit den Inſtitutionen des Neiches, welches feinen 
Erbadel und fein Oberhaus kenne; es wurde auf die 
nicht zu vermeibenbe Mißſtimmung ber vermeintlich 
Uebergegangenen hingemwiefen, die wohl auch auf die 
verihiedenen Gontingente fi übertragen werbe; 
endlich wurde betont, dab eine Nationalbelohnung, 
ein Nationalbank unmöglich fei obne Mitwirkung ber 
Vertreter der Nation, diefe Mitwirkung aber fepe in 
erfter Linie voraus, daß man wiſſe, wer belohnt 
werben jolle. Es jei deshalb die Aufgabe des Neichs= 
tages, in gleicher Weiſe wie im Yahre 1966, wo die 
Namen der zu Dotirenden im Reichsſtage genannt 
wurben, bie Prüfung der Muswahl der zu Dotiren- 
den für fich in Anſpruch zu nehmen, und nur unter 
diefer Vorausjegung dem Geſehe zuguftimmen. 

So gewichtig aud) die zuerit angeführten prints 
cipiellen Gründe find, fie hatten mich zu einem ab» 
Ichnenben Votum nicht beftimmen Können, da ed mir 
unzuläffig erſchien, mad) den unvergleihlid, großen 
Errungenjhaften, welde wir dem legten Kriege ver- 
danten, eine Abweichung von dem jeitherigen Ge— 
brauche eintreten zu laſſen. Allein entſcheidend war 
für mid) ber legterwähnte Grund; es mar mir un— 

lich, einem @ejege zuzuftimmen, welches im Ger 
—* zu ber Vorlage von 1866 bie Ramen ber 

ben verſchwieg und dadurch ben Vertretern 

Nation bie ihm ge nbe Mitwirtung an der 
Berhktigumg bes nationalen Dantes verjagte. 

bliden wir nochmals bie von bem Reichs- 
tagen: die Feſtſtellung der Verfaſ⸗ 
fung, bie uͤſſe über bie Diäten, über die ſtaats— 
reditliche Stellung von Eljaß-Lothringen und- über 
bie Einführung norbbeuticher Geſede in Bayern; bie 
Gejege betreffend: bie Unternehmerhaftpflicht, bie 
Inhaberpapiere mit Prämien und das twejen, 
die verſchiebenen Emtihäbigungsgefege und das Geſet 
bezüglich der Militärpenftionen ; erinnern wir ums, 
daß bie große Meaiorität bes Hauſes ben ſtaats— 
—— Anjprüchen und Jumuthungen der lleri⸗ 

Bartei gegenüber eine entſchieden abweiſende 
Stellung eingenommen bat, — ſo dürfte wohl Grund 
vorhanden jein, ber by rn ni Der Reichstagsabgeord⸗ 
neten im Ganzen ihre A nung nicht zu weriagen. 
Ob dies auch der Fall iſt bezüglich des Verhaliens 
des einzelnen Abgeordneten, dies zu beurtheifen, fteht 
allein ben Wählern zu. Meine heutige Aufgabe war, 
Ihnen, — ſoweit es bie Verhäl geitatten, — 
dies Urtheil zur ermöglichen. 


SEI Rof je ! > 
Verſailles, 95 Sept. Auf der Antlagebant 
bes brikten erichtes. erfchien geſſern der Be: 
niecapitän Louis Nathanael Hoffel, 27 Jahre alt, 
in St. Vrieux geboren. Der Angellagte trägt bür 
gerliche ſchwarze Kleibung, militärifch kurz geſchnit ⸗ 
tenes Haupthaat und über ben energiſch amd tiefen 
Höhlen bervorblidenden Augen einen Najengmider. 
Er ift bleich, verräth aber in feinen Antworten bie 
rößte Kultbiütig eit und Feſtigkeit. Die Anklage 
ulet anf —* Aufreizung zum Bürger: 
krieg, Beſehligung bemaftneter Truppen, Anmahung 
von Titelt und Aemtern, Mitihuld an ungejege 
lichen Verbaftungen und Haueſuchungen, endlich 
Deiertion zum Feinde. In feinem Berhör jagt ber 
Angeklagte aus: 

Ich fand im Dep, als bieje Feſtung belagert 
mwurbe, und gehörte dort zu ber Gruppe von Dffi: 
eieren, die ſich mit aller Macht der Uebergabe bes 
Plages wider ehlen. Rach ber Gapitulation gelang 
es mir amı 29. früh, als Bauer verkleidet, a. Bel: 
gien zu entlommen; ich ging zuerit nach England 
u meiner Mutter, die fih aus Paris dorthin ger 

üichtet hatte, und dann mach Tours, wo berfxiegs- 
minifter (Gambelta) auf mich aufmerfam gemächt 
wurde und mir ben Auftrag extheilte, im Norden 
Erhebungen über die disponibel gebliebenen Streits 
äfte- zu machen. Als ich vom bort nach Tours 
rüdgelehrt war, ernannte mich ber Minifter zum 
riten des Genie in Dem Lager von Nevers. Hier 
fm, während ich Baradenbauten ausführen 
e, die Nachricht von der Nevolution vom 18. März 
db ich ſchrieb unterm 19. den Abjagebrief an ben 
jegdminifter. Ich ließ mich Hierbei von dem Ge: 
danken leiten, daß der geicloffene Friede ein Un— 
lüd und eine Schande Par Ftankreich war, und daß 
Erhebung von Barid in letztet Inſtanz darauf 
abziele, ben Kampf gegen bie Preußen wieber ei 
zunehmen. Hierin beftärkte mid) die Thatjadye, da 
die Infurgenten eine Anzahl von @eichligen vor dem 
in Paris einructenden Feinde gerettet hatten. Der 
Krieg, dachte ich, wilrde bald größere Verhältniſſe 
annehmen und das ganze Laud mit fi fortreißen. 

Als =. am 20. März nah Paris fam, mar 
das Gentralcomite ſchon im Stadthaufe eingerichtet, 
und ich trug ihm meine Dienjte an. Ich wurde zum 
Chef ber 17. Legion ernannt und verſah diefed Com: 
manbo bis zum 2. April, wo id verhaftet wurde, 
weil id; bemüht war, bie Disciplin in meiner Truppe 
Dierchzuführen. Bald darauf wurbe ich wieder in 
Freiheit geſetzt und zum Generalitabschef Cluſerets 
ernamtt. Ich nahm als ſolcher die Happote entge 
en, vereinigie in meinen Händen bie verſchiedenen 
Bien zweige und ftrebte eine gute Organifation an. 
Am 26. Horil gerieth ich in Widerſpruch mit Eu: 
feret, dem ich indeß militäriiche Kenntniſſe zuge: 
k muß, und gab meine Entlaffung Am 30. 

pril ernannte mich bie Commune in Die Sriegs: 
commijfion, welcher auch Jourde und Grouſſet ange: 
börten, und diefe ernannte mic an Stelle Cluſerets 
um Sriegsdel:girten. Ich blieb in dieſer = 
Taf bis zum 9. Mai. An diefem Tage war das 
u von Iſſy von feiner Garniſon geräumt mors 
‚und eine neue Befagung, die hingejchidt wurde, 
Uste ſich unterwegs auf. Ich konnte felbit nicht 
mehr in das Fort gelangen, gab meine —— 
und wurde auf bem Stabt . verhaftet. Hier bite 
ich bis 5 Uhr Abends, und da fih Niemand um 
mich befümmerte, jo gelang es mir, zu entlommen 
unb mich zu v en. 

Noftel war auch Vorfikender eines Kriegsge— 
richtes, hat aber feine Urtheile vollitreden laſſen. 

Als —— werben eine Anzahl Ge⸗ 
neräle und bo) tabsofficiere vernommen, bie fidh 
ſamwmlich günfig über Roſſel ausgeſprochen. Wir 
citiren bie Ausiagen einiger berjelben. Der General: 
intendantur⸗ Inſpectot ancais lannte Roſſel in 
Mes, als er nod in ber bergen Artillerieſchule 
war. Seine Auffü ung und jein F 
riſch und ade de em jungen Of 
—— ligiös. Haupt⸗ 

Te . Haup 

mann Padovani, ein Alterögenotie Roels, befuns 
det, biefer fih niemals mit Politik abgab,- aber 
in Meg von dem Ariegsunglüd tief ergriffen war 
unb auch nad ber Gapitulation von Paris mit Eifer 
für ben Krieg à outrance plaibirte. 
- — General Elinchant: Ich kannte ben Angeklag 
ten In Mep; er war ber Sohn eines meiner Freunde. 
Er nahm an einer Berjammlung von Üfficieren 
Theil, in weldyer das Project ventilirt wurbe, mit 
ee Mann 33 letzten Ausfall —* —— 
rechung der preußiſchen Linien zu uchen. 

—* für einen Patrioten von ſehr entſchloſ⸗ 
enem nnd feſtem Charakter. Briffon, Banguier 

fter des Lagers von Never, hörte Roſſel bort 
fagen, daß mit ben Präliminarien noch lange_ wicht 
der Friede geichloffen fei und dah man den Kampf 
fortjegen müfle und follte man bis in bie Savennen 
jurüdgebrängt werben. Brigabegeneral Vergne, ches 
makiger Dbercommandant des Lagers von Nevets, 


rühmt in beinahe entäufiaftifhen Murdrüden die nit: 


n — Talenue * 


— — — — — ——— — 





inlich ing dieſem 
uberreizen Nervenzuſtande den de 4 n Et 
chluß gefaßt. Der Abgeordnete dich gar: als 
Bräfect des Niövrebepartements mit Hoffel zu ver: 
fehren ; er bemertte an bemjelben einen glühenpen 
Patriotismus, allerbings auch ein Frauhaftes Mik: 
trauen, wie er denn bie Gapitulation von Meh als 
einen von langer Hand vorbereiteten Werratb ber 
zeichnete. 

Trotz aller dieſer Zeugniſſe erllärte dev Ger 
richtshof Roſſel im aller Antlagepunklen ſchuldig 
ohne Zulaſung milderuder Umftände, und verur⸗ 
thellte ihn zum Tobe. 


Deutſche⸗ Heid. 

*Grunſtadt, 11. Sept. Nach ber geſtrigen 
Berichterftattung Seitens unferes Reichstagsabge: 
orbneten Hr. Heydenreich führte bie Tagesordnung 
ber einbeiufenen Verfammlung zur Wahl eines 
Kantonalausfhufies bes pfälsiihen Ameig: 
vereines der Haijer-Wilhelmsfijtung für 
deutſche Invaliden. Nah längerer Debatte — ſo 
meldet das „NRordpf. Wochenbl.“ —, während welcher 
fih einige Herren gegen die Betheiligung an dem 
Vereine ausſprachen und der größte Theil der An— 
weſenden fid entfernte, wurbe einprovijoriider 
Ausihuß von 4 Perſonen, die Herren Bürgermeiiter 
Beder, Stadiſchreibet Butterfaß, Studien 
lehrer Beder uud Lehrer Stempel, gewählt. 

* Münden, 12. Sept. Nachdem die Organi: 
fation und Formation ber bayerijhden Armee 
jeit ber Meform im Jahre 1868 ben im beutichen 
Reichsheer beitehenden Einrichtungen volllommen 
entſpricht, bedarf es zur Seritellung voljtändiger 
Gleichheit nur noch einiger unweſentlichet Aenderungen 
in der Formation der Urtillerie, melde Aende— 
rungen demnädft ſtatiſfinden werden. Dagegen tft 
durchaus nicht beabfichtigt, den sen —— 
Helm und die hellblaue Uniformsfarbe aufzugeben, 
mir ſollen die Grababzeihen der Unteroificiere und 
DOffictere in Uebereinftimmung mit dem Bundesheer 
peient und joll bie Buntfchedigkeit in Wegfall ge 

racht werben, welde durch bie verſchledenſarbigen 


Schlaflofigteit geflogt und wobei) 


Kragen und Aermelaufſchläge bei den einzelnen Regi⸗— 
mentert jeßt eingeführt tft. 

Die Refultate der Prüfungen zu Einjäbrig: 
Freiwilligen ergaben im heurigen Sabre feinen 
rund zu großer Berriedigung, wenngleih die Prü⸗ 
fungen mit aller Strenge durchgeführt wurden. Die 
relativ günjtigiten Refultate lieferten Nürnberg mit 
41 Aomilfionen unter 54 Afpivanten und Augsburg 
mit 11 Xbmifjionen unter 15 Xipiranten, das un: 
günfigpe Paſſau, wo von 3 Geprüften 2 durdjfielen. 

ünden war auffallend ſchwach, nämlich mit nur 
18 Aipivanten vertreten, von weldyen 10 zu ſchwach 
befunden wurden. Die gute Handelsſchule Ir Nũru⸗ 
berg ſcheint Urſache zu ſein, daß alljährlich Nürnberg 
allen anberen bayer. Stäbten in biefer Hinſicht weit 
voranjteht. 

Am Samstag wurde im Ho 
das hiſtor. Schaufpiel von A üller: „Die Kaiſer⸗ 
—— von S * aufgeführt und wurde dadurch 

as überfüllte Haus in gehobenſte Stimmung ver— 
fegt uud ju enblofem Beifall, ber fi zu ri 
Demonktration fteigerte, angeregt. 3 Stüd be 
Iereelt bie Anmaßungen und Nebergriffe ber römifchen 

ie gegen das beutiche Kaiſerthum, mie biejelben 
unter dem unglüdlichen deinrich IV. ſich am heftigften 
entwidelten. Die bramatiihe Danblung unb bie 
bichterijche Sprache find beibe reih an treffenden 
en und Hinmwelfungen auf bie Gegenwart, 
welhe das Publicum mit eg aufgeht 


ater zum erftenmal 


m —— reichſten Applaus fein Einverſtändniß 
ndgab. 
* Fraukfurt, 12. Eept. Mehrere Blätter 


melben: Die Nahconferenzgen zum Friedens⸗ 
werben bier body mieber fortgejegt. Der 
ber 8 Bevollmächtigten * yon in 
ben nachſten en entgegengejeben. Hr. v. ercq 
Batte im Kaufe — sera Kt e eine Beiprehung 
mit bem Grafen Arnim in Berjailles, und in biejer 
feinen die Schwierigkeiten, bie fi dem gortgn 

der früheren Verhandlungen entgegengeltelt, bur 

das energiſche Auftreten des Grafen * worben 
zu jein. (Beflätigung abzuwarten!) 4 


Frankreich. 

+ Maris, 9. Sept. Nach ben „Debats“ märe 
die Bedeutung des jüngk aus Nom berichteten Vor: 
alls, in welchem ber Marquis v Harcourt (franzd+ 
ſcher Geſandier beim Papfte Bius) eine Rolle ſpielt, 
Das Kloſter, von dem bie Rebe 
ift, jo erzählt das genannte Blatt, ſchließt fich , wie 
es ideint, an bie dia Medicis an und ijt franzöft: 
ſches Eigenthum fo gut wie bie Bebäube und Gatlen 
der Alabemie. Die Nonnen, welche bort wohnen, 
find Frangöfinnen, und die Trieolore weht über der 
hr Im me age an — * ger 
ich i @e it einer Dausſuchung, meld 
in —— brutal ſagt man, pr angeb: 
lichen Polizeibeamten, in der That aber von durch⸗ 


verira 
— 


übertrieben worden. 










igten Patrioten, vor 
bs wurde bi '$ 

ae. nein es h 
| | enieinberathes, bei ihr einfinden 
wilrben. In der Furcht, fie habe es auch diesmaf 
mwieber mit falſchen Delegirtin zu thun, benahrichtigte 
fie in der Eile ben Geſandten beim H. Gtuble,' da 
ber Geſandte beim-König von alien noch in Fio⸗ 
sen, wohnt. Man weiß, was folgte. Dieje Bor 
ar werden alio ſchwerlich irgend eine Berwidelung 

rbeiführen,) fie veranlafen aber mehrere Zeitungen, 
den „Siele” z. B., zu ber Bemerlung, daß es Tehe 
‚Aberflüffig fei, heim 9. u einen Befanbten zu 
unterhalten, deſſen rein myftiihe Beichäftigungen M 
iM Verfuchung führen, dem Kollegen, welcher bei der 
italieniichen Megierung beglanbigt ift, in’s Handwert 
zu pfuschen. 

Dan nennt Hrn. v. Choiſeul als ben finfs 

tigen Geſandten in Berlin; Hr. Drouyn de 
Chuys sol nah Wien geben. 


en wurde. 


benachrich⸗ 
br fruh die 






Telenr amme. TIL TEL, 

. Wien, 13. Sept Die amtlihe „Miener 
Ztg.“ meldet, daß ber öjterreichifche Gefanbte in 
Petersburg, Graf Chotet, provttoriih zum Statt: 
halter von Böhmen ernannt worden if. Das aut 
liche Blatt veröffentlicht ferner die Ernennungen ber 
Landeshauptmãnner. 

Berſailles, 12. Sept. Nationalberſamm⸗ 

lung. Auf eine Aufrage des Deputirten Peltereau 
bezüglich ber Unterhanblungen betreffend die Handels: 
begiehmmgen mit Eljaß-Lotgringen erklärt der Finanz 
minijter, daß Unterhandlungen mit Deutihland im 
der That eingeleitet, aber noch nicht beendigt jeien; 
Näheres Lönne er nicht mittheilen. Der Minitter bes 
freitet, daß bei den vorhergenangenen Berbandlungen 
bie Wechlelfeitigleit außer Acht gelafien fei, und jagt, 
baf bie Abmachungen in jedem Falle ber Natlonai 
verjammlung unterbreitet werben würden, welche 
‚allein „zu entiheiden haben werde. Bezüglich bes 
politiſchen Theiles ber Unterhanblungen ertlärt der 
Miniter des Auswärtigen, daß aud er nichts mit» 
theilen dürfe, indeß nichts ohne Zuſtimmung der Ver⸗ 
jammlung geſchehen ſolle. 
. Mio de Janeiro, 28. Aug. Der Ger 
jegesentrourf über die Schavenemaneipation if in 
ber brafilianifhen Deputirtenlammer in zweiter 
Leſung burchgegangen , wirb jeboch wegen bes Pro 
tejtes ber Oppofition in dieſem Jahre wahrſcheinlich 
noch nicht Geſetz werben. 


Griminalrchtöpflege Der Pialz. 
* eibrüden, 12. Sept. Die Schwurge⸗ 
ziathfeiren pro ee len dem 
aſidium En. jonsgertichtsrathes Zintgra 
am IH. de. Mis, —— 36 —e Bun 
I) Erfort, Michael. 48 Jahre alt, reiner und 

Wirth von Stolgenberg, en Dieineibs, am 18,; 
2) Rup. Adam, 34 Jahre alt, Uderer von Oberns 

heim, wegen Meineids, am 19. ; 

9) Meyer, Jacob, 21 Jahre alt, Tagner von 
Steintoriler, wegen vorfählicher Hörperverlefung mit nach⸗ 
grfolgtem Tode, am 20, ; 

4) Hug, Heinrich, 22 Jahre alt, Aderer von fyreind« 
heim, megen a am 21.; 
6) Dirigl, Auguft, Kaufmann in Speher, wegen 
betrügerifdjen terottd, am 2%. 
Gontumacial 
6) Meyerer, Joſeph, 19 
Waldhambach, wegen Nothiucht. 


Pfälzifhe Angelegenheiten. 
237) Wie ſchon angezeigt, wird ber im Mai 1864 


[ust: 
bre alt, Tagner von 
gegründete Werein pfälsifger HN 
am: 17:—-und 18. ds. Mes, Dürkheimad H. 
73 Nadf der —— ogedordaung werden nad) 
ıledigung der * enhetten derſceden 
Sachleogen biscutirt, technifche Ehabirfiements befucht und 
wine Ausflüge gemacht werden Much ſolche 
& ‘ v 3 Fachverwandte, A * 
a ten, — von einem au 
* nderten Zutri hen. 
Telegraphiſche Handelsberichte. 
derautfurt a, M., 18. Sedt. (Giälukeourie) 





Nordd. Bunbes-Dblig . 100% | Dei. Lubwigsb-Actiem  — 
" * —5 Bir Mall Zube, ctien Bun 
a ex. 0% igat, » “il ı„ arim.-ArHcien 1 
Lay aa do, Injähr, BO! „ Rerbbabı- Acıen 118 
„Hr bo. "atäpe, DIE | Mliengbaberilcien . „112 
Süberrente . 2. .,55’7%)69r Pial, Rabe.-Drior. — 
Wapiereente , . 4“49 m’ 


Spaniet H.oauelEchuld Ren 
1881e MAmerifaner 2. Im 

1882 —— 
Oriterr, Frebitachien . 
— * arbant. 748 
Ort. dranz· Stacteb. 






Vaper. Vram⸗ Anlchen 118 
Yah. 211 
- rebitlonie 
as 1ER Socke... . 85 
Wechiel auf Anferdam 98. 
„ Antwerpen 2. 


* 


Sr vonb Stautsb, „ 183"% re Kanburg . Bla 

Eliiabersbahm: . . . 27Mı „m. Xomdon „ I1b'« 

Väver, Diebabn-Hetien 183" n_,r !en . „ wat 
Rem fort, 12 Sept. (Schſu courfe,) 


Gen: rt a ee — J 
p. Yonb, (i. IC) 6 1.71: EEE 3) 
[7 Lader band Mirtetlirrsteim (Bbilabel.) , — 
Speyer, 12, Sept, ( Frucht · Niftelpreite) per Teruner 
iyen.7 A. 20 Ir. Rom i. 4. ir. Gerie 4 ai ir, 
Soc 4 Ku fe. daſer 5 48 Ir. 





iderruf. 
16085] Die in Nro. 212 dieſes 
Blattes annoncirte Kappenverfteige 
zung zu Oggersheim findet vor ber 
Hand nicht ftait. 
Eubtwigshafen, 13. Sept: 1871. 
3. Böldel, 
Gerichtsvollziehervertogfer. 


ung der II. Stadtidrei: 
pas Dürkheim —* 


16000") _ Obine Stelle mit einem Baargehalte 
Bon 700 fl, wird hiermit zur Bewerbung aud« 

schrieben. j 

Von dem Anzuiellenden wird verlanat, daß 
er mit ben worlommenden Arbeiten vollfommen 
game ift, und wirb ibm insbelonbere das 

iwilftandswelen ausihlieklich übertragen. 

Bewerber wollen Geiuce mit Beunniflen 

ber ihre jeitberioe Tbätigteit bit lämgftens 

Dienstag den 3. Deto 1. 3. bierorts 
einreichen. 

Dürkdeim, am 11. September 1871. 

Das Rürgermeiiteramt, 
Pb. Da 


+ 


Beſetzung einer Polizeidiener: 


itelle betr. 
fol!) Eine ſolche, mit einem Noargebalte 


rankfurter 


pro Stück 


fl. 1. 45 kr. 








erbst- 


Bestellungen von 


auswärts ist eine 





— nik 
„Germania“, 


Lebens-Berficherungs -Aetien-Gefellichaft 
in Stettin. 


Orund-Gapital Old. 6,250,000 
Meieruen Ende 1870 ee „74890275 
Seit Eröffnung des Geſchaſts bis Ende 1870 beyablte 
Sedermgiumnn 6411,486 
Verſicheries Capual Ende Yun 1871 -  8,00,380 
Einnabme an Brömien und Zinſen ca. z 3,0:0,000 
Am Dionat Haguft fmb eingegangen 1696 Anträge auf . 1,621,888 





Bon demjenigen jährlichen Reingewinn, welchen bie mit Anſpruch ve 


auf Dividenden verficherten Perfonen 


und bie Mctionäre unter fich theilen, 


erhalten jene Verſicheiten brei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. 
Die bdividendenberechtigten Verſicherten treten in ben Bezug ihrer 
Dividenden ſchon nach zwei Jahren in der Weiſe, daß bie Dividende 


a a ee te des erften Jahres durch Ermäßigung ber Prämie bes britten Jahres und 
Montag den 25. Seplember ſJ. f. gewährt wird, 


—8* | 
urterfertigten_Mmte einzureichen, 
Profperte und Antragd-ormulare gratis durch 


darden om #2 ——— 
rgermeiiter r 

Ph. Bart, 3. Schneider in Landau, Haupt-Agent ber „Germania“, 

8. 5* in Zubwigebafen, . ge * — 

8 erh 2 Anenten der „Germania“, i [1996] 


!1soıs] Nädften Sonntag den 17. September, Nadhmittagd 2 Uhr, findet 
die Einweihung der j * 
)) von der Gemeinde Schweigen ben am 4. Auguſt 1370 geiallenen und wuf biefigem 
Frienhofe rubenden deutichen Srienern; er DR x 
2) von OYerit MWüdlbawer vom 5 InanterieRogiment jeinen drei bei Weihenburg, | 
Sedan und Orleans gefallenen Söhnen; 
2°) von jviner Gattin dem am 4. Auanuft netallenen und bier 
von PauerrBreitentelb vom 5. IntanteriesMeaiment; 
4) vom keinen Eltern bem am bemfelben Tage geiallenen Aug. Theilmann, 
Wubnenträger des biefiaen Sinawereins, | 
errichteten, tumb von Pildbauer Sanmwald in Bergzabern verdertigten Dentmäler Hatt, wozu 


alle —6 —— 
gen, den 10, September 157 
Der Feſtausſchuß. 
Angrfichte dei Schladitieldes des erſten deutlichen Sienes in dieſem Be dzune, angrſichts 
bes Gaisherges und der dentroltdigen drei Bappeln, mas man vom Standpunfte der Denfe| 
mäler Alled üherfiebt, mirb wohl feine Einmweibungsleier mehr Erinnerungen und beutich 
I patristiite Gfuble erw dm, als die oben angezeigte. 


Die höhere laundwirthſchaftliche Lehranitalt in 
Worms am Nhein, 


bis jegt non 567 jengen Pandiirtben befucht, beginnt ben neuen Unterricht? curius, in welchem 
neben bin idımmtlichen Mderdantichern auch Gftündia pro Boche Über Weinbau 
md Weinbehandlung mit Hebung aller, das Weinfah betreffenden hemifden 
Unterfuhungen Vortrag gehalten wird, am 1. November- 

Brogramme dur 
ame] 


An der proteſt. Präparandenihule zu Edenkoben 


bein t das neue Schuljahr am 16. Sctober nähfthin. Gefu.be um Aufnahme mit_ den 
nad 8 235 des Normativd vom 29, Senteinber 1366 vorgeihriebenen Belegen find langſtens 
bis 0, Septimber 1. De, bei dem Hauptlebter Seh vortoirei in Bortage zu bringen, 150181 
— ————— — 


Beſte Beförderung nadı Amerifa 


mit Dampfſchiffen wöchentlich zweimal, un» elſchiſfen allmonatlih zweimal, ſowie 
jede nähere Austunit und feiter Eortractabfchlufi gı den miedriaiten Ballapepreilen bei 
2. Koch in Mutteritadt, , 


Aırmt für bie Schifs Erpebienten Lüdering & Comp, in Bremen. 


Verpachtung 
der Wiuterſchafweide anf der Ge: 
marlung von Waldſee pro 1871,72. 


r [ar Die Win · 


= Ser * 






l. J.RNad mit rudenden Oberfieutenant | 
De 777 N . 


> ST en ans 2 Übe, burch 
BD pa umteriertünte | 
Bärgermeilieramt öftentlih an den Meiit- 
bietenden verpadtet. Die Gemar lung Maldiee 
umsaht circa MOO Tanmerte Adetland und 
Tonnen 40) Schafe rinneiblagen werben. 
Waldier, den A, September 1871. 
Das Nürgermeilteramt, 
Zremmel. 


Schafweideverpachtung 
su Neuhofen, ul. Besirktamied Spever. 


Diendtag den 
ZI 19. @eptember 
= nähfibin, des 


geweſenet | 









: bie Schaimeibe 
auf bafiner € Einihlagen won 
wo Stüd Schafen für das Binterhalbjabe 
1871/72. verpaditet. 

Bugleih werden die Benüterten der Bemar- 
fung aufgelordert, falla fe Einmendungen 
egen dieſe Vervachtung zu machen gedenken, 
fhlke nad Borkhrift aeltenb zu machen, mwober 
Et bemzeft wird, daß ber Frids fir bem 


Dr, Schneider. 


balt der Schüß-n und dar Unterhaltung ber 
edwege verwendet werden joll, Ind dafı Jene, 
deren Güteritüde im Jdolae eines Einwandes 
von ber Verpachtung autgrkhloflen werden 
gi. ibeen. Heitrag much Diaisabe bes 
temerisußes in Gelb zu leiten haben, 
PISTEN, DE 30. Yuauft 1971. 


ade ra Achte Sahresverfammlung des Vereins pfälzi- 

Yiereruug von XTorf, her Gasfahmänner 
a ee a6 um auf der Gasanitalt zu Dürfheim a. d. H, am 17. u. 18. d. M., 
Beginn PBormittags 8 Uhr. 4 


wird, bie Lieſerung von 24,000 Zorf in bie, 
Grünftadt, 18 September 1871, it 
J. A. d. B.: F. DB. Ilgen. 


[some 


Eulen und dad Wadelocal dabier am die : 
Benigitnebmenden vergeben werben. 
Laden, — September 1871. 





Värgermeiiteramt, .. h 
— In München FF AH 
Squldieuft⸗Erlediauug. it Janienverbaliiſſe dalbet eine ältere, | 95 z 
ie ”s] * ra gg Verne rn m renomitirte 2 ( ei a5 
elle zu Rielernbeim, Bern klaamt Aitchbeim ! «- Ä 
landen, d mit folgenden Bezügen zur | Weinwirthſchaft FR} CH 
——— ausgeſchrieben: mit bedeutender Orfonomie, großem Inoentar. | 23 r! 
1) Anichlag ber Güter, . fl. 1. 18 fr. Branntweinbrennerei, großer Niltwirtbitait| &$ Die forben erichienene Ne, 50 32 
z » Wobnung A. 12, — fr. und ganzer beuriger Ernte zu verfaulen. |o® entbalt: * ar 
3) Mus der Bemeindefafie. fl. 156. 42 fr, Entipredender Paor-Frlan mid nefordert| Der Münpburm. Ein vaterländifher Ro 
4) Aus Rreisiondd . . „ MR 10 — fr Geil. Offerten sub K. 5238 an die Anmone | man non Georg Diltl. (Hortiegung.) — Aus 
Jeieumen 1 30 — Ir. 35 dion von Beudoif Monne it|per mauriihen Stadt, Algerianiihe Schilder 
en Echulbrand Hellt bie Gemeinde. nden. 1451| rungen von Otto Mahne, Mit 12 Yluitra- 
r MDeldungstermin wirnd auf 14 Tage, amatsı Cine leiitungsiäbtıe Gomditorels tionen nad Vbotogtaphieen und nach ber 
von beute an leitgeicht und baben die Br waarenfabrit Süddeutichlands, fuhr | Natur. — Das Bier als Ebeitiiter. Eine 
werber ibre uhe mebit belegen bei der tüdtige Ecene aus dem Mündener Roltzlehen. Bon 
ungeriertigten Stelle periönlich einzureicen, Robert Pfeil. Mit Yluftration von Schrau⸗ 


Niefernbeim den 9, Septeinber 1871. 
Das Otuprewellmemt, 
17 


für die Mheitande, Eifaß und Lothrins| 
—— — ñ— —— gr und minmt Offerten, denen bie nätbigen 
16086; Bum iofortigen Ermtritt wird eime Reierengen briuehlint werden wollen, sub 
andte Aeunerin jeiuht von Gaftwirth Ebifire A, Z. 997 entargem das Annoncen, 
drich Jigen in Brünitadt, ' Bureau von Audomf Moffe in Nürnberg. 


Berantwortliche Rebation: Dh Bebbarb Stan. 


dolvb. — Am Aumilientiihe: (Einer, ber 
beuticher Kailer werben mil. — Der Ber- 
munbete an feine Megerin. Gebicht eines 
Bünliers vom 1. Garde-Hegiment 3 W. 

Bu Beitellungen empfieblt Ah 


Ed. Kaußler in Landau. 
Baur'de 


ferdemarktloose$ 


A 


Moit-Dbit:Gefuch. 


148434) Soldes wirb in grökrren Quan · 
titäten zu kaufen gelacht, unter Angabe des 
Quantums und anmäbernben Preiies pr, Zoll« 
Ett. oder im Landesmaſß. Wan bitter ſich 
zu wenden an die Adreſſe 


J. J. K. Nr. 100, 
Ulm poste restante. 


\1Ttal Nu der HreidsArinen: md 
Sranfenanftalt dahter findet ein Schneider 
geiehten Miter®, ledig oder Wittmer, bei jehr 
autem Bobne dauernde Anſtellung. Bewerber 
baben fi, binnen 14 Tagen Perfönlidh bei 
T — tal. Berwallung ja melden, 
Brantenthal, den 12. September 1371. 
Die tal. Bermwaltung 
der Kreis · Armen · und rantemAnitaft, 
Neiß 








[48764] nächte 


Ziehung am 1, Octbr. 
Gewinne: Fred, 100,000, 40,000, 
20,000, 10,000 ıc. 


‚ 10, ı 
Mailänder 45-Fres. Looſe, 
per Stüd fi. 17. 

Rüdlauf nad Ziebung u A. 15. 
Bukarest-Loose, 
ver Stüd "m 20, 
Ridlauf nah Piebung in M. 8. 86. 
Sprocentige Madrider 
100: Fres· Looſe, 
ver Stüd fi. 25. 
NRaodtauf mach Biebung zu A. 28. 


bei 
Gebrüder Schmittin Nürnberg, 
Meaſſo⸗, Banf- und Wechſelgeſhaſt. 
Ulmer Dombau-kooje 
a 35 reger. 
m emwinn-: M. 70,000. Mu 
Ausführlike Broſpecie gratie und 
ftanco, auch obre gleichzeitige Beſtellung 





Neue franz. Immortellen 
in allen Narben find fochen eingetroffen und 
entpieble ſolche zn _hillinften Lreiſen 

Siedeneg ſae 
Samen und Pflanenkandluna. Mannheim, 





‚Echte Harlemer Blumenzwiebeln, 


ald: Suacinthen, Tulpen, Narciffen, 
Tacetten, Erocns 10., emphieblt in allen 
Sorten billtait 

M. Siebenccſche [mazt«] 
Samen und Wilongenbanplimga, Mannbeim. 


039) Eim Matfhmafhine für eine 
Nitte vom 2 Meter 36 Gentrmeter Durchme 
fer und 1 Meter 5 Gentim. bo, mirb pa 
kaufen meiudt.  _ 

Nahrres fant die Erp. db. Hl. 


15021°%) Eine Frau mit aulen Enpiebfungen, 
melde ſich allen bauslichen Arbetten unter 
siebt, ſucht eine Stelle als Haushälterin. 
Offerten unter 3134 bheiorat die General 
Agentur der Annoncen Froedition von G. 8. 
Daube & Gie. (Karl Stewer) in Auliers 
150224 In der Seiientabrif won 


lauern, 

9. Laug in Nirbeimbolanden fan L 
braver Seitenfieber sofort unter aunſtigen 
Bedingungen Combition erbaltem. 


4368| Ein angedender Gommis, ber 
die Rurpmaarenhrande genau fenmt, ſindet 
eine angenehme Stelle. Bei wenn? fa, die 





Erb. db. Bl. 
OB Wei unſerer Abreiſe nad Muierifa 


ger wir Fteunden und Bekannten aut die» 
fem Io d ein beriliches Lebewohl. 
Vtlenbach, 11, September 1871. 
Bhilivp Schlafmanı. 
Bnitippine Bilder. 


Arbeiterverein Ludwigshafen. 


150294] Same tag den 16. September, 
N Ubr, im Yocale (Wirthichait Heim, 
2, Stod): 
Populärer Bortrag 
von ern Dr. David über die Eholera» 
&pidemie, ipecwil Gechichtliches, Entiter 
sungsmeile und Morfichtemaßregein. 
Mitglieder, fomie Gonnet und freunde beb 
* werben zu jahlteichem Beide ein 
gelaben. 


Nah dem . 
PR —— ers. 
Der Borftand. 


Buchbruderei in Unbwigäbafen a. Rh. 





ilziſcher 


Der Prätsiine Aurier erſchtint tazlich, mit Ausnahme des Sonntags, in zuci Autgaben, und mit wöqhenilich drei Unterhaltunatblattern. Derſelbe toſtel vierteljahrlich 
I. 1. 30 ®., ſowohl dur die Epprbition als durch die Poſt bezegen. Amjerate werben mit 3 Kreuzer bie wieripaltige Detitzeile oder deren Mana berrchnet. 











A 216 Ludwigshafen, Donnerdtag 14. September 1871. Erfted Blatt, 
Bar neuen Minifterium orben; bür darauf änft haben, biej 

Eudwigs haſen, 14 September. I eat bieje rien Ag he ers re —22 —* u Dänen, au 

nds, erreihs um 


Seltjamer ande begegnen wir in verfdiebenen , ſchuttert worden durch bie Berufung des Fortſchriulers benen die Jutereſſen Ruhla 
Blättern ber Auffafjung, Sr. —— Frohſchammer Fauſtle ins Miniſterium und durch bie Beförberung Dentſchlands mit einander gehen. In ber That iſt 
babe in ſelnem Artilel über „Die bayerifche Staats: der ben Ultramontanen gleich verhaßten HH. Hod: | es für das Reconftructionswert , weldies Defterreich 
tegierung und bie Rirchenfrage” bie Trennung der | eder und Rothenſelder; es Flagt, | vernichtet fei | neuerbings unternommen, von hervorragenber Wichtig⸗ 
Kirche vom Staat als ein durch das Deinifterium , bieje Hoffnung dann geworben durch das ftyliftifche | keit, bie panflaviftiiche Propaganda in Eroatien, Krain, 
Zug zu verwirklicheudes Programm  bargeitellt. ' Meifterftüd bed Hrn. v. Sup — kurz, bie Poſtztg.“ | Böhmen, Mähren und felbit Galizien moͤglichſt un: 
Allerdings bat der Hr. Profeſſor es gemacht wie jo hat offenbar erwartet, Die ‚Verſöhnung“ beftebe barın, ſchädlich zu machen. Zu biefem Vehufe muß zunächit 
viele Leute, die vor lauter Erwägungen nad; rechts daß Das neue Gabinet ben Ultramontanen unbebingt bie fiille und ftete Aufmunterung in Megfall kommen, 
and nad) line micht zw einem Entſchluſſe kommen den Willen thue und worerft Die Vermaltung von welche den ſlaviſchen Etämmen Defterreichs bieher 
tönen: er hat Bolt und dem Belial zugleich ges | allen fortſchrittlichen Merjönlicgkeiten ſäubere; in | von Moskau und Petersburg gewidmet wurde. Auf 





dient..... | biefer Erwartung glaubt fie fi) getäufcht zu finden | der anderen Eeite hat aud Rußland ein efe 
Gott, indem er auseinander fette, daß priueipiel und fährt dann fort: „Nach alledem kann unfere |; daran, ben polniichen Revolutionsherd in Malizien 
genommen nicht$ Anderes übrig bleiben werbe, ala Stellung und bie aller Fatholifchen meten ; und Ungarn nicht fernerhin vom der öfterreichiichen 


die rabicale Trennung von Stiche und Staat; ben feinen Augenblid mehr zmeifehait fein. ben wir | Regierung befäirmt und 0 — ehen 
e ir 


Die Allgemeine“, aus ber gemiffe m : " er; — 
ihren Rath und Meisteit = Fan e en Confequenz, dab fie auch heute einträchtig zufammens | geſellen, ba es für künftig nur von Frankreich ber, 
— —————— > die , fiehen, um eben jo entſchieben bie religiöjen Inteteſſen. nicht aber vom Seite ber drei contrahirenden Groß⸗ 
Rirdenftage“ durch den bekannten Apoftaten ge ichammer : des Woltes, wie bamals bie politiidyen, zu wahren. 5 etwas Ernſtliches zu beiorgen Int.“ 
zum —— bein gegen Die *5 iche unter · Mag dann lommen, was das wolle, und ſei es auch Na 
nommenen * blaſen. Aus dieſet Abbhaudſung gebt Kanmerauflöiung! Trifft fie eine wiedergeeinigte gens 
Uar hervor, doh das Bliniſterinm einzulenten gewilt if; Kummermehrheit, dann am allermenigiten find ir | Panft ber beiben Sailer, und zwar auf deuiſchem 
wie Die gehen I. ohne FG grobartig zu Bamiten, eg. wege Yuflsiung und Neuwahl zu fürden | Boden am pe, in Audit 
und dann nad Antührung dieies Rathes fortfährt ; baben. j — den Beginn der zweiten Geifion Yes 
j Be glaubt, ben Berfafler Heute Ka 
* 23 ke A tater Unterrihtäanitalten an das Gultusminöiterium bes | micht bie amtlide Bekanntmachung abwarten? Auch 
rn ul — u Lönnen, wie und mann fie merkt ein Correſpondent der „Augsb Wbbztg.“, daß heiht es jegt im aß zu früheren Nachrichten, 
Hiefeiben minicht, Der Sa befindet hierbei genau bie Lehrer biejer Anftalten mur zum geringiten Theile | melde vom einer ſehr langen Dauer ber Seifion 
in derfelben Page, wie einft Ehriftus vor Herodes, der die | der neuen Oberbehörde mit Vertrauen entgegen fom- | willen wollten, daß ber Reichstag gleih nach Wati- 
— Bu: ben —* —— men: „Unter dem Handelsminiſterium — ſagt dere; Fr Ken er men wieder nach Kaufe gehen 
, i eilvere Hi: i ir un auber 
—— — = —— jelbe — waren bie lechniſchen Wirtalten won aulen en wicht gen und mmfängkichen 


’ bes 9 no Bi -' ini i ; 
woßL willend, dok de Yubenfönig ein heit ma Einflüffen Des Culius befreit ; fie wurden zumal in | in ber bitten Seifion vornefnmen mirb, bie im näc- 
Ri 





ürft v. dem Hım. v. Zub eine befjere 
ehre eriheilt als der Proſeſſor Frobfhammer. In 
einem Rechenſchaftsberichte nämlich, ben ber Hr. Fürft 
vor feinen Wählern in Forchheim erftattet hat, er: 
Härt berfelbe bei Berührung bes Verhältnifjes von 
Staat und Kirche unumwunden: „Di Ans 
— ber reichstãglichen Gentrumsfraction auf Eins 


Anzwifhen hat der gewejene Minifterpräfibent 
Sonic 


führung von — führt uns nothwendig 
dahin, bie —— er Eheſachen mit ihren 
iger, bie aeg det Eivilitandsregifter und end⸗ 
ich die Schule ganz nnd ausfäließlih zur Sache 
bes Staates zu machen.“ — Der Furſt ſcheint aber 
- bezweifeln, daß die deutichen „Mittelitaaten* bie 
vaft haben werden, bie Frage in age age 


Beite I löfen, und er je „Sollte es nicht ber t 

Fall fein, fo wird es nöthig werben, das Berhältnig | Durdh entipcedjenbe Untragitellung auf bie Tages . ben und b 

—* 2* — * bem Wege ber Reichs» —2** —* werben, bamit bie te ee erg wäre ald bie ber er und Pandbenberg, 
ebung bauern uftellen. .. .* einen 4 

8 a Be mager. .... | Gmtfefielung der Stienihien, auf Ha und Reib 
Die Antwort der Hnttfer" uf ben gefiern Sanız verftänbige Anſi 22* ft fie daran, , 

erwähnten —— — auf da gen | nung * die kr entwidelt ein ſie ein ſchweizeriſches Bilegertedht befigen. Ihre Ban⸗ 

it ber Augẽb. Voftztg.” enthalten. Dieſes Blatt, Pariſer Correſpondent ber „N. Zürich. Big”. Ders ner, bie ſchwarzen und die rothen, fie tragen das 

erwähnt in dem, betreffenden Ärtilel ber fi elbe jagt: „Fürſt Biemarc ſcheint in Goſtein als weiße Kreitz — haben mit bein — 

en pr ben Cabineten von Wien: und nichts gemen. Shi ür 


Die Aufhebung bei Cultusminifteriums verbammen dad Sicht, weil e3 zur antaif ber 
längft geforbert;; was aber das Unterrichtsweſen bes | Wahrheit führt. Die Anderen kommen zu Dir als 
trifit, io würde gu erörtern fein, ob nicht bie Bildung | Gerolde ber Freiheit, allein fie wollen Mich frei 
eines, bejonderen Dliniteriums dafür ber Tleber: | —— non ‚was! Dir u iheuer it: 


| 

Dos Dogma wurde | 

Pi Öffentlich verlündigt, wodurch —— ber« 
ganzen ut nad) zu 

Bi an ein anderes, vielbejchäftigtes Miniftert Deinen ®ott, von: Deinem 


Die ihrige, denn fie erhalten ihre Parole aus ber ihnen ae, benn Lukas gelobt Huttler, und Zuütt⸗ 
Sfremde. Sie lautet: Finfterniß, Zerfegung. Seien ier gelobt Lukas, einander zu helfen in Freud' und 
ir darum wachſam, Jebet auf feinem Polten; bes Leid zund ben Erlien nieberzufchlogen, ber innerhalb 
wahren wir, treu bie Grundläge, auf denen jeit meße ; ber belagerten Feſtung Stäntereten anfangen mil“ 
als ein Halben Jabrtaufend der Eidgenoſſen Fett | — Nübrenb , befonders wenn man fid die henneris 
heit veruh,” . ‚fen Schimpfworte in’s Gedächtuntz zurüdruit, bie 

Auch ans Frankreich liegt nichts beſonders Xulas jeinem Huttler noch vor Kurzem in Der „Dos 
Neues vor.< Die Rationalverſammlung wird nad | naugtg.“ an ben Kopf geworfen. Schlägt ſich, ver: 
einer Webreinfunft, die Hr. Thiere mit der betrefs | trägt ſich! 


bleibt, bis bie ganze Artilerie-und — 
f Schafft find. Die Kanonen werben eilweife 
nah St. Dents gebracht, um dort weiter befördert 
u werden. Einige Dörfer in ber Umgegenb non 
zaris, wie Montmorency, Sanuois, Faubonue, Soifi. 
Montignon 1. F w., haben die Deutichen bereits 
beute geräumt. Diejelben jollen ſich nad Meaur 
zurürtzichen. Die Artillerie, bie im Ermont Legt, 
macht ſich andy zum Abmarjch bereit. Sie geht uach 


fenden Commiſſion gettoffen haben fol, vom 17. 
Sertember bis zum 1. November ferien nehmen. 
In biefe Beihähtspaufe merben bie Generalrathd: 
wahlen fallen, über deren Bebentung wir ven Part: 
& Artilel bes vorliegenden 
itte 


n. 
Die officiele Uebergabe ber Pariſer Forts ijt 





ı 


efen Hund - feine gewefenet 


Auch Hiefige jüngere Gelehrte huben fih um An: 
ftellung als ‘rofefforen an der Univerjfität 
Straßburg gemeldet. 

Hr. Bezirisgerichtsaſſeſſor Hauſer in Pfarrkirchen 
Braut, rt Schels, empfehlen 


ſich als Givilgetraute Der junge Dann und 


bie junge rau befinden ſich gerade jo wohl, als 


Goneſſe. Man glauht, daß die. Bayern, welche die 
| Schlefier in St. Denis erfegen, nachtten Donnerstag 
abrucken werden. 

Bon ciner Verlegung des Obercamman 
dos aus Eompiegne verlautet nod nichts Bejtinums 
tes, und ba die Uebernahme ber dritten bulben Mil: 
liarde noch immer in Straßburg nicht wolltändig ers 


wenn der Hr. Pfarrer ihmen wegen der bewußten ı Tedigt iſt, fo iſt es nicht unmöglih, daß die erite 
Abreſſe Die — nicht verweigert hätte. | | Räumung fih bis zu gänglichem Abſchiuß dieſes 
—— *Berlin, 10. Sept. (.Kbln. Zig.“) Es ijt Weſchäftes auf das Depattement der Ode. noch nicht 
- - = Saiferdtantern, 197 Sept: („Kalſersl beichtofjene Sache, daß die Neorgantfatioı der Unis | erittedt, Die von hiesigen Wättern gebrachte Mit: 
tg.) Die Öffentliche Verfieigerung der aus bem | verjität Straßburg und ihre Einrichtung auf | theilung, Deutſchlaud Habe im Bezug auf bie in 

pot des Kreisausſchuſſes übrig gebliebenen Gegen deutſchem Fuße in Kurzem in Angriff genommen und | Straßburg überreichten Tratten die Bedingung auf: 
fände hat geftern begonnen. Diefelbe hat einen | der befieleube Plan mit großen Beitleln zur Ausfühs | geftellt, dieſelben müßten mindeitens won 30 Bauf- 
nenen Beweis von der Lügenhaftigkeit der | rung gebradt wird. Worlaufig hat ſich eine beträdht: | quiers endofſirt fein, beruht auf einem Jrrthum. 
Läbed'ſchen Behauptungen geliefert, in | liche Anzahl deutſcher Peojejjoren um Lehrſtühle am | Richtig dagegen it, dab die namentlich für die 4, 


auf den 22. September feitgeiegt. 
Deutſches Mei. 


ben fie ** 
noch da fnb: zweitens aber auch, 
Kreiſe, zu denen einzelne Sachen vorher aus 
freier Hand verkauft worden find, durchaus nicht 
zu niedrig, ſondern eher zu hoch waren; denn 
obgleich bei ber Verſteigerung nach dem Urtheil 
Sadverftänbiger ziemlich hohe Preije erzielt wurben, 


1 





Züri, welche jih bort jeit ben Gramallen im vorigen 
Winter nicht mehr heuniſch fühlen. 
Geheimen Bath Diary Dunder ala Proſeſſor der Ge⸗ 
ſchichte nah Straßburg zu berufen md ihn zum 
&urator ber dortigen Univerfität zu bejtellen, ſcheint 


Der Plan, den | 


ezeigt hat, daß eine Unmaſſe Sachen | der Straßburger Hochſchule beworben, namentlich bes ; halbe Milliarde in Zahlung angebotenen Wechſel in 
ut daß die | trifft dies nicht wenige Docenten ber Univerfität von — 


Betreff der Bärgichaften, welche die Ausſtellet bieten, 
| einer näheren Prüfung unterworfen werben. 

” Baris, 11. Sept Die Nationalver 
ſammlung ſchnürt ihr Bündel und beeift fich, 
mit den wenigen Öbejegen, bie noch auf ber Tages: 
ordnung ftehen, möglichit Ichnel anfzuräunen. Nur 


waren diejelben durhihnittli bod; niedriger, als | aufgegeben und mit dem Guratorium ber Oberpräjis | Hr. Pouyer-Quertler ift nicht zufrieden. Boſe 


die beim freien Verkauf gepblten. 
u ru er Tr „Aurier für 


schen, 12. © 


re jhreibt: „Einen Pärtyrer um | Spredabend („Öffentliche url 


eden Preis!“ das iſt jegt bie iu Jeſuitenlager 
erejchende Loſung; ein Zander ober Zigl thut's aber 
nicht, es müßte ein Biſchof fein, der von bem Ge— 
fege zur Verantwortung gezogen würde, denn nur in 
Diefem Falle fann ae Ei den umfeblbarteitägläus 
bigen il der Zanbbevölferung und dem ſtädtiſchen 
Vobel zum wildeflen Zanatismus zu entflammen und 
zum Sturmlauf gegen Regierung und Geſetze zu beitims 
men. Der Hr. Viſchof von Palau jdeint nun zu 
glauben, für bie Nolle eines modernen Märtyrers 
das Zeug zu Lefigen, leider aber ift jein erſies Auf: 
treten in dieſem Face verzweifelt jhlimm ausgeiallen, 
ba er ſtati ber beabſichtigten Tragödie eine Poſſe zum 
Beiten gab. Hr. Regierungspräfident v. Bipomsty 
zei bei bem ganzen unlieben Vorgang bie größte 
ube und mürdigjte Haltung beobachtet, mas jelbit 
bie tlerilale „Donaugeitung“ durch ihren Bericht zus 
eben muß. Um jo greller tritt Dagegen das tattloſe 
Boten des Paffauer Kirchenfürſten hervor, weldyen 
die zwei ihn geleitenden Domherren vergebens in bie 
Schtanlen bes Anflandes und der Mäßigung zurüd: 
zuführen ſuchten. Das Debut als Märtyrer it, fo 
eifrig und vielfach er auch rief: „ich bin reif für bie 
itung“ und jo oft er ben Polizei» Mottmeifter e 
einer Verhaftung herbeiwinten mochte, gänzlich mib: 
lückt. Auch fen er an bie fnieend des 
üchöflihen Segens harrenden Bauern: „Steht auf 
ihr deuchler!“ vermochte nicht, irgend welden Effect 
zu erzielen — bie Bauern jtanden ruhig auf und 
trieben ſich ihre ſtaubig gewordenen Hoſen ab, ohne 
baf einer Davon tobt zu bes Biſchofs Fühen zuſam⸗ 
mengebroden wäre, wie einftens bas aar Ana: 
nias und Saphira zu ben Füßen bes Apoſtels Petrus. 
Das ganze Benehmen bes Hrn. Bif erſcheint in 
fo — Lichte, dah wir fait verſucht find, dem 
curfirenden Gerüchte Glauben zu ſchenken, als habe 
der Biihof über dem Studium ber Unfehlbarteits- 
lehre und den fruchtlofen Bemühungen, bie Recht: 
ug biefes neuen Dogma's in der Schrüjt und 
der Airchengeſchichte zu entbeden, ſeine a. 
io kart — daß ſolche Auftritte begreiflich 
und verzeihlih erſcheinen. ba 
die Ultramontauen biefen Hrund nicht anerkennen 
werben, baß durch biefes von einem Biſchof ene 
Beifpiel ſich jeder Verfechter bes Unfehlbarkeite- 
ma’s berechtigt alaubt, vollends allen geiellfchaft: 
lichen Anftanb bei Seite zu werfen, unb daß ber rohe 
und bornirte Fanatismus durch ſolche ale 
Nahrung erhält und leicht die hedauerlich 
hervorrufen kann. j 
⸗ uchen, 12. Sept, Eine Nachricht, 
bie ultramontanen Blätter in Gurs fegten, uud 
nad Hr. UL megen jeiner 2 zum 
Director bed Vertehrsweſens auf fein Landtagsman⸗ 
dat verzichten follte, brüdte nichts aus als einen 
feommen Wunfch ber Herren: Hr. Hodeber wird ſich 
einer Reumahl unterwerfen. 


bebauten if nur, 


e neue 
Exceſſe 


che 
mot: 


best d. Möller betraut werden zu jollen. 

Mainz, 135. Sept. Den geitrigen zweiten 
genannt) bes 
uitramontanen Gongrefies füllten vier 
oder fünf Reber aus. Darunter befand fih ber 
päpftlige Titulargraf Scherer aus ber Schweiz, 
welder ben Eugen Gedanken entwidelte, daß wenn 
einmal Ehrijtus auch im Staate berriche, dann werde 
fich noch ein irdiſcher Richter für die am 9. Stuble 
verübte Gewaltthat finden ; und da Chriſtus die Herr 
ſchaft nut per procura ausüben ließe, ber Procurant 
aber ber romiſche Papft fein würde, jomwäre bie Suche 
foweit in Ordnung, wenn nur das fatale wenn 
nicht wäre! Den Schluß machte ber Brediger Huhnm 
aus Münden mit euter „brillanten“ Voltsrede über 
die Schulftage, in ber er für das, was bie Ultra⸗ 
montasen „Unterrihtsfreibeit” nennen, plaidirte, das 
ftantliche „Unterrichtsmenopol” ala  revolmtionär 
und — joctaltftiich bezeichnete und mit dem „praf: 
tiſchen Mint“ ſchloß, daß alles Heil von den Wahlen 
abhänge. Unrecht bat der Hr. Präbicant barin nicht ! 
In der heute abgehaltenen britten geſchlof⸗ 
jenen VBeriammlung Fam zunädjt bie jociale 
Frage zur Sprade und :surbe eine Adreſſe an bie 
bayeri hen Viſchöje angenommen. Als Mittel zur 
Xörung jener Frage wurden angenommen: 1) Ehrikts 
liche Arbeitervereine, Hinbervereine, Unterjtügungs: 
laſſen, Förderung der einfchlägigen Literatur; 2) 
Nieverfegung einer Gommiijion zur Prüfung ber 
Sage ber Arbeiter; 3) Gründung von Aflociationen 
für Errichtung von Arbeiterwohnungen; 4) Berbrei: 
tung ber „Ghriftli-focialen Blätter.” — Die Her: 
ten find in ber That recht nain ! 

. * Straßburg, 11. Sept. („Strafb. g 9 
Die Wiedereroͤffnung der regelmähigen Ger 90 
darf mit Veſtimmtheit für ben Anfang des Octobers 
erwartet werben. Zu ben zahlreichen ſchwebenden 
Rechtäfragen , bie dann endlich ihre eng 
finden werben, gehören auch bie Erp ropriation® 
proceffe, melde fih ar den Wiederaufbau ber 

rien ie Straßburgs und bie er 
des neuen Hlignements Inüpfen. In der Mehrzah 
der fälle ift freilich bereiis anf bem Wege ber güt: 
lichen Verhandlungen eine Vereinbarung zwiſchen ber 
Stabt und ben nibümern zu Stande gekommen, 
j bleibt für etwa ein Drittel noch der gericht» 
lie Spruch abzumarten. Allerdings iſt — 
dab ſchon ein Uttheil im einer einzigen Sache auch 
bie übrigen jurüdwirten und bie außergericht: 
l Berhanblungen wieder in Fluß bringen mwerbe, 
Jedenfalls aber Liegt es im Inſereſſe ber Betheilig: 
biefer —— möglichſt zu 
leunigen, und wir möchten ihnen daher rathen, 
ſchon jetzt alle Vorbereitungen fiir bie betreffenden 
Procefie zn treffen. Die Bilbung ber Entfhäbigungs: 
jurys iſt beteits in nächſte Ausficht genommen. 


Frankreich. 
“Maris, 3: Sept. („Röln. Ztg. Die Vor: 


ten, bie un 


bereitungen zum A bmari cd begannen heute in den 


Die wieberpereinigte patriotiidhefraction und im ber ganzen Umgegend von Paris 
ber Abgeorbuetenlammer hat. ihr Giublocal tm „Bam: berall, bejonbers in St. Denis, herrſcht in Folge 
berger Hof“ elablirt. Dr. Hustler erMlärt in deſſen auch das regfte Leben. In leßterem Urte 
feiner „Po —F ba Surat Qutas in feiner „Dos | war man heute damit beſchäftigt, die Kanonen und 
nauzig.” ihm Bru , mit bem geift= | bie Borräche an Munition und Lebensmitteln in bie 
reichen Dietum , in der polituchen Frage (Annahme en ichaffen. Die preußlihe Brigade 
oder Ablehnung der Verſailler Berträge) feien er und | — es find Schlefier — die bort in der legten Zeit 


jeine Genoffen mit dem Kerzen auf der Yörg’ihen, 
mit dem Kopf auf der Huttlerihen Seite gemei 
Und bas Gefühl wiebergewonnener Einigleit giebt 


jerftö 
ee 
* 
beſch 
derung 
“ale 


„rückt näcjten Montag ab, wird aber durch 
" die bisher in Charetine 


ie bayerifche Brigade erſeht, 
und SYoinpilleste'fort u und bie in St. Denis 


Zungen 
behaupten, ber Finanzminiſter babe ein wenig auf 
die Unordnung und Unterftüßung, welde jebem 
Sejfionsichluiie vorherzugehen pflegen, gerechnet, um 
mehrere der finanziellen Maßtegeln burdzubringen, 
gegen welde er in gewöhnlichen Seitläuften die 
heſtigſte Oppofition befürchten müßte. Er dringt 
denn and baranf, daß die Kammer ſich noch eine 
Weile geduldet; doch biefe zeigt wenig Luft, ſich 
duch die Rückſicht auf Die Webernbuftrie, durch die 
Frage, ob Drambads ober nit, Länger feflelm zu 
affen. Der Herbitwind weht über Die Stoppeln, 
bie Jagd tit eröffnet, noch ein paar Wochen, und bie 
Weinleſe wird beginnen; die Badeſatſon gebt ſchon 
| item Ende entgegen, wer noch von ihr profitiren 
mil, muß ſich beeiten — und, ein Grund, welcher 
I auf viele Deputirte fo ftark wirft, wie alle eben auf 
gezäblten Gründezufammengenomuen: die Generals 
rathbsmwahblen ftehen vor der Thür, und es 
wirb Zeit, bie Gandibaturen tüchtig zu heizen. Man 
weiß, daß durch das kürzlich votirte Decentraliſa⸗ 
tionägefeg der Einfluß der Departementev erſamm⸗ 
lungen um ein anfehulides verjtärkt worden iſt. Tie 
Beneralräthe werben Lünftig in höherem Maße als 
i bisher auf bie allgemeine Lundespolitt e inwirlen 
lönnen; infofern ſchon haben bie bedorſtehenden 
Wahlen ihre Bedeutung; fie find aber um jo wichti⸗ 
ger, ala fie gewiſſermaßen bie Probe auf die Popus 
larität ber Nationalverſamminng abgeben werben. 
Die Majsrität der Kammer, welche ert vor ein paar 
Tagen ih das Recht zuerkannte, dem Lande eine 
definitive Berfaffung zu geben, muß großen Werth 
darauf Lea, daß ihre Partei auch bri den Gemeinde 
rathswahlen in der Majorität bleibe, Im Falle, dab 
fie unterläge, möge fie nur gleid) auf die Ausübung 
ber conjtitwirenden Gewalt verzichten. Andererſeits 
verfäumen bie Republifaner keine Anftrengung, um 
barzuthun, daß die Mehrheit der Banner dent nicht 
mehr bie Mebrheit Des Landes hinter ſich habt. 
Gs iſt alfo leicht begreiflich, daß die Deputirten ur 
mit Ungebulb noch in Verſailles vermeilen. . Eine 
große Zahl derſelben tft ſchon abgereist; viele haben 
Ihen die Mahlreife durch ihre Bezirke angetreten. 
Das Budget von 1972 muß aljo warten, fo 
dringend auch bie Frage ift, wie das enorme Defickt 
bes nãchſten Jahres ausgefüllt werben fol. Brennen: 
der aber iſt noch das Project des Hrn. Pouyer⸗ 
Duertier betrefis Berzollung berKobftoffe, 
bem auf ben Ertrag dieſes Bolles wird für 1871 
ſtark gerechnet: Der Präfibent der Republik hat, 
behufs Dedung biefes Ausfalles, bei der Budgets 
Sommilfton einen Aufſchlag von ein Zehntel auf D 
Steuern bed nächften Jahres verlangt; vermuthlich 
wird die Kammer, um nur ben äftigen Gegenſtand 
bei Seite zu ſchieben, ohne Schwierigkeiten in bie 
Forderung willigen. 

Heute beginnt in ber Hammer bie Debatte 
über das rectificirte Budget für 1871, 

Hr. Thierd hat ſich heute Mittag in die Gnaden⸗ 
commiſſion begeben, wo fiber das Ehidfal A ei i8 
verhandelt worden ift. Dan kennt das Ergebniß ber 
Berathung noch nicht. 
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Kusel, Den 18. September 1871. 1000, 500 1c., au einem Thaler pro fit) biermit, ergebenit bie Angeige iu |Gr Hemd“ —E ——— es 
Böldel, tal. Werichtänollsieber. era 2 beute an es h eyiembr dei er Y re = . 4% "ee m 96% 
zz — — — —— ——— e ember, enb& r, tm Saale 3%% pP n% 
in Supwigähafen a. Mh | zn den „Drei Wohren“ einen Gurfn® jur Ooster. dia Oblig. z. in Siber| — 
Nach richt für — end, rlernung — Zu 0 Auen zum ⸗ —* — Papier r - “ 
und wollen die betr. Anmeldungen bis babım en 
Immobilien- jend irtol, in die in obenermähntem Yocale aufliegende Nort. x Zus. 5 Y. * 3 
Ghlorfalf Lite eingeirapem werden. Amerika » = * 
V e r ſt e i e r un ß. = Lupwigäbulen, ben 6. —*22 18971. F 
8 Garbolfänre, nur — zu 
Bernie Ss * sum 1871, a. Teningen 260 14170 ch Dberlieh, —— Vollsinberahlte 4 u — 
ormitta, rg, wird zu jpre etien * 
len (Desk been Guſtav Schneider (4465°; In einer bevölterten Gegend ber Prioritäten. Ferien] Gnit. 
in —1— Vordet vian it unter amnebınbaren Beningun |8% Frankfurter Bankactien a 800) "Ts 
ein ſchönes Gut, €. Aönia's gen eine Bierbraueret qui lämgere Zeit zuj4% Darmatr „ & 1300: 
NB, Bel größeren Duaninäten teitt eine der pachten. Ftantitie tısem unter Ato. FH ur ——— = 3838 
entbaltenb julammen 39 Hectat 92 Ur, mor| meientlihe Preisermähigung ein. 446% beforat-die Ere. db. Bl, 436 Plandbr, d. Bayer. Hiyp-Benk | —' 1 906 
von 3 Hector 49 Ar Wiesen im 13 Barcelen m F 8%% Frankf.-Hanauer bad.) ———2 — 
unb 35 Dextar unb 43 Ar Aderland ftentlich [EN] Ein junger Mann, vor einigen Solid aehaute Taonusbahn-Actien a fi. 20, . — 7) 
werjteigert. Tagen vom Militär entlailen, ber feine Vebre Derimalwangen Rhein-Sahe-Bahn & Thlr 200 „ .| — 
8 Wange Tiegt zum größten Tbeile awi 10% Bayerische Osthabn & 1.200] — 
E Mi in einem Golonial-, Material- und Farbmaaren 
bem Hanne der Bemeinde Üreistroff, ber Reit Seichäite beitanden, alsbann als Gemmis in emyſichlt Mi J — ——⏑— 
auf den angrenzenden Hännen von Hobling t sig, Maſchinenfabtilant udw.-Bexb. Eissah, a A 5 1 
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48% do. Fr 4, 
4% ur de. ;, Thir, 
[> m. Westb. Prior I. 8. 67 
EB Ei Elinbehb- Pr»Obl, 4 + 7 
5% do, 
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Ein Ghäberet zu erfabren bei Hrn. Gtowrmm, | [4004] Gin folder, der {et —* arbeiten 
eriler Notariats-Bebilfe au er bei |fann, am liebiten ein Kandidat, zur Stelluer- 
Butenbort (Deutic-Lotbringen 1:50%) Kein. pn, pen Siehe. 

[5024',) Die Stellen eines 1. und 2 firll- an ER. 


vertretenden Gerictäisreibers am kal, Bezirkes | [49119] Ein WMäbten (Baite),' 17. Jahre 


tı1d 
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gexicht ranfenthal, bie 1. mit 700 I. die 2. rm ——æ Confeſſton. münidt ein huselscha 49-Thlr.-Looee - -| &7 = 

——* — u belegen und können | Un u einer anmanbarı daw ilit Eike deine „m. | . 34 BREI 
angetreten werben. di m Br 

9 erigenkhattrte w e Bewerrder wollen daher bal · Eule, — * En. gm * — 
















t. 4B1L bie Erp. de. AL entuegen. 


Commis.undvehrlingsſtelle orten, 


und jogleich zu befegen in dem Manufacurr 
Modewaaren- und Gonfectionsgeihätt von 
a3] M. M, Frank ın Dürkheim. 


— — — —— 
a ae i wer Schmied, I Griendreber 

nb 2 inenkchloff 
Zokn be beit art ner Tr 


Nitolaus"Doi In Ehrnfoben, 


* Für, Dr 2 
t 
Di un ofor a a Ste Kar bei 





ein Dre Tolr. 100 
he 3-fl,- 





Dion Sat —— — perlönlich FR 
weh dal " "Scutember 17; - 
A 
— — ! Für einen angebrnden Gommis ift 


1 1954' s] Im ‚einer —* * der Bee i dem Unterpeidineten eine Stelle offen. 

Bl ten a rer Meere gl ER 
” enntniflen a ot os. 

Schrling. Thcoreti — — 


—— — —— * * 


Nieſe tn S n ei th ol; im im „Golan jum Donneräberg* — 
Br Ein Gntendad in tüdtiger € 
— — „Sin tätige 8 ein —— 
— s| emühlen=Gi * ich jum Donneräberg” in Winnweiler. es; 
mit 2 Vollgattern zum Einfpannen un ber Annouce! 
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—*8* do., doo.i ↄo⸗⸗ ron 00 €7 
Österr. 100ML-L. von 1864 b, W 
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liebigen Anzahl Saneblätier unb 3 —— ilie auf dem 
& unb von großer Fetftu 
5 —— — be bei fa für" See « 


Finder Hausiebrer, 
BE SE En En — 
Maul in-ber ' 
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—— n Baden mas | 14570] Junge Leute, bie Du 
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—— Beten Bomilie: { y 
zent aa de & die Erpe. D. — in bet ' Rn: —— 
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Tre Wfälzifhe Kurier eriheint täglich, mit Ausnahme des Sonnlagt, im zrori Ausgaben, und mit mödenifi drei Unterbaltumgsblättern. Derſelbe foßet vierteljährlich 
fl. 1. 80 x, ſewohl durch die Expedition als durch die Poft bezegen. Inſetait werden mil 8 Rreuyer die vierſpallige Veltzeile oder deren Raum beredjnet. 





2 216 Eudwigdhafen, Donnerstag 14. September 


1871. Zweites Blatt. 





des Vereins in 
bern, bamit der Sprucd erfüllt werbe:-Iuens a non 
lucendo. 


„Deuticher Ratholifenperein“ zu än: 


Deutſches Reid. 
* Münden, 13, Sept. Für ben bisherigen 
—— des Wahlbezirts Bayreuth, den zum 
chtadirecior in Windsheim befürberten 
ilhelm Schmidt, der auf feinen Sitz in ber 
— verzichtete, wurde ber Erſazmann, Müller 


Franfreid. 
"* Baris, 11. Sept. Vorgeſtern * Ge⸗ 


Neuper von Berned, in die Abgeordneten, Feral Manteujjel einen Bejuh in Vers 
tammer berufen. Die Reumabl ve Abgeordneten ! julkl 8 gemacht. oe ie Darüber: € Ein 
Boceder it, da die Kammer jchon am 20. d, 1R, | Mobed Diner von en Tem Präf 


i benten ftatt. Die Bäfte bes Hrn. Thiers hatten zwei 

fehr unerwartete Tiihgenoffen: Hrn. General v. Mans 

wur und jeinen erjten Adjutanten. Des Morgens 
von Gompiegue berübergelommen, wurbe ber @eneral, 
weldyer in der legten Zeit eine außerordentliche Hof 


Uchleit und Mäßigung *8 Sat von Hrn. Thiers 
fait mit einander jchließen, damit fie mit vereinten 
Rräften das bem faiholiihen Volt rohe — — —— Beneate be ha 
fiegreih abmenben — — Die „ meet —— —* Eule ben Gäften, ſowie 
Bir hm Zn OST hi 
— gg — An eine —— er ber ping —— = ri 
wirklich im ge m katholiich (will ja — 2 —* — = — würbiger Controſt in dieſem 
zoſiſchen und preukifdhen Unis , 
Anden * Bas über A men. Die Bhyfiognomie bes iners unb ber. 


Sprade dub 
——— a. Bra: be a ra ra 2 —— iſt natürlich von — —— 


ve nicht ganz unberührt 
Hm. v. Lu geſchieht es ſchon 


Reit, wohl: die Age —3 ſich A erg 

dab die jchmeifwedelnde Sprache feines ftylifti häti , 

Meiterftüdes nun aljo 3. wird: * — eiäte, dabon 8 in Verfailles, eingerichtet wer- 

in ein Weſpenneſt greifen will, muß man es feft: 

thun. Uebrigens verbergen fich die Patrioten nicht, 

. ihnen — Wenn N * —— 
onanztg.” riei in neorbneten: 

Kanmer ne einer That aufrafft — dem Miniſterium 

ſcharf zu Leibe geht, fo iſt die Kammerauf— 

— —— unvermeidlich.“ Und weiter jagt das 

Blatt: In katholiſchen Kreiſen erwartet man id 

von ber nächften Deggenborfer Verfamms 

an ſeht viel. Wenn es bort gut geht, können 

in ber. volliten Wahl bewe⸗ 

hung uns _ befinden. Daß hier auch diefe Even: , 

lität in Erwägung gezogen wird, davon dütſen 


Eie überzeugt ern. = ga Mai 
Sept. Ja Mainz 
* ur tatholifhen Vereine Deutide' 
ande Ar einer Generalverfammlung berufen. Ges 
Teilnehmer find etſchienen, odmohl jebem 
—— ein Entree von 3 fl, abgenommen wurde, 
wenn er alle, von 2 fl., wenn er nur bie ben 
verjammlungen beſuchen wollte. Domcapitular M o u: 
fang bieß die Auweſenden in a * veiſti⸗ 
u Mittelpunkte des Deutſchen Reiche 
önithge Regen A des noch —— —E 
nuel ler ſich ausbrüdte, fommen. 
Die gefammte —— der deutichen Römlinge oe | 
it anwejend. t — Graf mer 
aus Münden, ber befannt um Papſtjubilaum 
500 Vauern auf Aa Kaften 4 Nom juhrte, ſer⸗ 
ner den Stadtverordneten Baudri aus Köln, Baron 
afen —* No —— tht. — Wambolt und 


an — ——* 
zen zu pilnder 


Herren rufen jet 


zufammentritt, auf den 18. anberaumt, Der erften 
Glubjigung der Batrioten im „Bamberger Hof* 
am 19. ruſt „Wolfbote* folgendes Sprüdhlein fents ı 
8 en: „Möchten fih doch bie HH. Volksvertreter ' 

zahlreich dort einfinden und aufrichtige Freund | ME 


Gaulois“ und „Uınivers“ 
 Nadprichten vor Den Affen. 


Telegramme. 
+’. Mainz, 14. Sept. Auf Antrag des Bis ı 
ſchoſe 5 Ketteler eröffnete bie Generalverſammlung 
ber fatholifchen Bereine Duos in ibrer Dritten 
Sigung eine Sammlung für bie ausgetretenen | 
Braunsben er gr biejelbe ergab 145 Thlr. ' 


Eept. Die „Riener 
RR "Der. 
‘als Bro 


wegen Verbreitung fal 


fer bat ben Ersberzog Karl —8 

totector ber Wiener Weltausſtellung bejtätiat 
und den Erzherzog Rainer zum Präftdenten ber Auss | 
_ hellungscommifiom ernannt. 

i * * an Be — daß 
aus Hom eine eingetroffen fei, worin zur ı 
definitiven Regelung ber Affaire des Zeinitabtofens 
Frantreichs Oberaufſichtsrecht anerkannt wird. 

Patrie* verfichert, nach den Ferien würden die 
Shen v. Joinvile und v. Aumale ihre Site in 
nee, einnehmen. — Mehrere 
Abenbblätter verfihern, es jeien die Vefehle zur 
—— ber a age ber Departemente ; 
der Rhone, des Gard und 


Zelegraphiihe Haudelsberichte. 
Drantfurt a, M., 14. Sent. (Schlußcourke.) 


101 Mi Ludwigeb · Actien. — 
* —* Actien 188,4. 


us 
Marım+B,-Uctien 134 
Actien 


11294 
* bm-Achen . . 
Pag Yubi,-rior. 


”'. 
Sauer. Vtam · Anlehen u 
—— 


—* 


v. 


ce 


In Do ber Erebitactien 288 
Heel : le 
34 58 
Eliiaberbbahn . 27a 

* Bayer, Orhabn-Mctien 


u 1.6 t. (Sc: eur * 
A| p u courſe. 
— a | Deere 
i der feine 

hof 


ihaft zu ho 
der mmlung aus { ber ä 
—“ er A — rl 

—— ja um m Frage — 

—— jo —— daß rn 2) bie Eripar nf der 
—* — 9 35 ——— u 
Graf er en nicht ein? Nun, 
Kerteler it ein unternehmender Dan, ber "bei 


len 


3. 0% 8 


ER FR 


o60 
23"s 


14 nette ertege 
Morgen ericheinen „Baris:Journa — 


Loire bereits gegeben. | 


Rürmberg, 11. Reim 
igen Dien 


beuti 
Ballen, aroßen 
fährt, welde 


r ee ae) „den 


Ik 116 M. leicht ergielen fonnten, „ebrere © » 

märler wurden zu 77-80 fl unb anbere eine ih * zu 

— i. mmen. In 180 wurde ſeu in 

n Dualitäten zu 30-86 fl, iebdoch Mur in Ber 
— udelt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
General Uhrich bat von den in New: 
anfäfligen Framgoſen einen — I erhalten und 
tenb geantwortet, ex wolle Iben bei ber Wieder- 
! eoberung bon — bedienen. Daraufhin wol · 
len 3 dortigen ** ein ein voll des fein« 
ften Oeles überjenden, dam bei pin einge» 
roftet fein * bis er gebraucht werben kann 
Diented-Rahribten. 
Fa en ber durch das Gef 
a 


—— ak nd folgende p 
aanıt worden: Apirlatiens rer 
in in Sueibriden, —— nor Kroi 
ant in Frantenthal und By 
ullmer in Sailerklautern zu R 
5. Einaapına Hermann Petri * 





a —* 
—— — — fe, —3 


—— 
i 
—* nu, — late en —— 
in — berprocuralot —88 
rend — Sauter in sum 
—— am taijerl, Yan ä 
oruralor 


Reguer adidat Qari z ne 
"heim Rriegtgericdt in Dep, zum 
ist zu Meh; Staatsanwalt: Adam 
Präfidenten,, Polipi« 


— Yan 
ojinger in Haiferklautern zum 
‚ah ME. Lang in Landau, commiflariider 
Sri riedendrichter in — —— Jum Kai, und lipeie 
—— ward Ballipe on —— 
‘ procurator am lai andgeri üblbaufen 
‚ Zandgerichtäaffeflor een R rer in 800 I ; 
| anmalt Hencih LSacmann iu ——— F —* 
candidat Wilhelm Stenglein in Landau zu Räthen, 
—— — Georg Friedri Feder in 
zum  Stanteprocurater am taijerli Land 
| ra zu Saargemind; Abvocat Yuliu® Peterjen 
Landau zum Kammerpräfbenten, 2, Gtaotsanmalt 
an ward Jun n in Feanfentpai, Staatdamwalt Eugen Lell« 
ac in Zweibrüden und Rechtscandidat Ludwig 


tante 


öhnin 

ne zu Rüätben, Staatsanwalt Richard Re A in 
tantenthal zum Oberprocurator und — 

ding in > da —— ot am 

laiſerlichen Landgericht trakburg Siaatsan ·⸗ 

wolt Ludwig Inger > —&X Iwei⸗ 

Praſ irtsamtsa nik 


uber er Frantenthal zum |; Staatsanwalt 
aas in Ralferelautern, zum Oberprocurator und 
ammwalrfubftitut Wilh Wenn —— — zum 
proeurafor om failerl. Yan A au Jabern. j 
Iheater in Mannheim. 
Breitag, 15, September. Neu einftudirt: „Die Ahn⸗ 
rau.“ — in 5 Mbtheilungen von Grilparper. 


Adolph 
atde 
taats· 


— Berein zur Pflege und Unter⸗ 
ftügung * Felde —————— und 


ter 5 jr an 


Das GEentralsGomite der deutfchen Bereine 

tm Felde vermundeter ER erfranftr Rrieger 

theilte bem ——— ndesbilfsvereine mil Zufchrift vom 

4.d.M. mit, dab es, flatt der im vorigen Winter geiroffe- 

nen p tifchen inrihtungen der Nimarifchen Guren 

franter und verwandeter deuſſcher Officiere, Mi- 

A und engen (in 

— o —— ek den mg 
n er eine größere von en eh 

hie nen am Scaler umd im „sm Ganten 


rn werde, 
nehmenden mird völlig *⸗ 


an * 
23* freie Veran und Mebicin zu Theil 





2 . Sept. er. (Brut zele) per Eatper 
waltung ber bem Bis Ron 5 fl. 6 »h.:l.. — Gentral- Comite zu 
(hate, en gu Frame Kom a het Du mes Ei vs ey 32 Fr ; Rartofeln f. eo K. * Unge horigen ba Fr ng 5 — 
bes tafen madyen! Die aunpeiim, 11. Pol. lch- |imiken märke, jo hie ih Der, Buyeri ie Sam 
Ren, di * bet-den-focinr | MarFt lunen 5,0 Zind Shmalpieb und 68 Die | ungefäutnt hierüber mit'dem f Kıicgämin 
— a en a u a Ei Herner Busen 
—** „| wertg, daß dieltaigen Offieirer, — 
—— —— ne m Gaisiehmarh wird gene ne 19, abgrbal- age zus re har: fiehit 
N „ Rn ber Verlauf von Wind» ober ng De Kae f Fa etend empfiehlt, ie er im 
a —— bie erfie | g ber, Oder um n Dan bittet bespalb fau- | Lanfe ed Monates bierzu, unter fügung von 
Frei age ging dahin, den Namen fer ——— Bchaung aufrect zu halten. ärgtligen Zrugnifien, bei ihren Dienfteöflellen anmelden, 
















befagtem Re: N 
mobhn ft_ eingetreten, ‚ 
die mit Pe des Auttretenden In Dar. Velanntmahung\ vom 22, April d. 


unter ber biäber ma bie offene ” 
Ganbefänefeil aber Birne oe vom 1. bis &infchließlich 7. Juli 1873 für die zweite Einza F 


x Du tine 
und: x Beinbanbiung 
hat ji ih 
Ars jer, im —— 
men Vrocuta ert 
9) Riaael Gebbard, Früher mieth in 
Dürkpeim, bermalen in Ludwigsbaſen 























a. Rb. webnbelt., bat —— früder gu wurde die Dem ron Gukmann, Beute; ORE —— mit 25 ——— des —— und ai der 
-  Hanpter, dm Meuhant mosmdaft, —— —— um -bisfegt tt auf folge 
r 1 at mp mg 9 4 ie Frame — — Interlmoſcheine bie zweite Einzablüng nicht gele et worden: 
treibt allda jein Beihait ale 1 Sim Dir ” beaheim — 55* betreibt een balebf unter | 300,210-12, 306,577—78, 306,565, 307,263—66, 307,997, 309,538 
—— Holjbandtung und Gewe — 25 „Goswin Malten” ein, Beine —— 312,310-—13, 313,310-—13, 313,527, 313,00 Au ga 
—— a 
Balelbft eine — ung unter der Der hal. "haar ehe MER 393,901, BOLBOG— 12, 829,020-— 37, 826032, { 
itma: „ } 326,594, '% 32 55, 329, + 
* — — wu. {602) 26,594, 327,841, 327,855 29,301 4, 329,06, ‚558, 329,670 
des de — A ee Tg ra ET bis 7, 330,909 11,.431,187—89, 333,217 19, ‚933, 
Teen ia ehrichen. Möbel: Berfteigerung. 334,120-—47, 334,350 54, 320,458, 835,493, 336 708, 
St) arm und dene⸗ 1202514) Donnerdtag den 5. bis 500, 336,6867-89, 336,741, 336,979--84, 337,605,.889,7 
aurleute, pu Rau wehnbait, 5* ng — — con I 339,952—-53, 341,202, 341,725 — 14, 348,700, , 
Ann um Becbene De an Siba | ehe had Gr De ie | 348/810, 315,920 32, 349,025—31, 349,310-—12, 349,088, BA9HR 
und Babrifgeichaits eine offeme Handelsge» berg werlehten den. tal — bis 21, 849,7651—52, 349,883— 85, 350,217, 850,231 —82,; 360,356, 
iellibalt unter ber Mırma „Lubmig Schmidt auf Erebit verfeinern : 851,541—43, 851,828, : 352,064 80,  352,586—87, 853,724 26; 
tegler’s ‚Fasioiger” 7 vom 1. — u 1 Verena ne u 2 un cn 353,786--87, 855,969 — 72, 356,710 14, 359,677 02, 351718789, 
0) a —— ie — —** "Strosbont, 1 Mutterfaften, | 361,609--12, 361,654, 362,009, 362,317, 362,96 1—66, 363521—22 
Sanbelsleute, jıi Qubrrigsbafen wohnbeit,| Eimer, Raten. iter umb fonttige lanbe | 364,324 3, 65,859, 305,654—85, 965,761, 365,981 98, 866,046, 
‚haben zum Smwede eines Yandesprobucin mirtbichaitliche Berdibichaiten, —— 367,016, 367,424, 368,014, 368,278, 368,779, 369,082 Feng 
GCommilfiontgeikähtes vom 1. Ast] und. 1 Echlitten nebit m ra 869,498 99, 369,899 904, 375,220, 375,582. - 88, 878,67 
iced- Jahres un eine_ofleme Hanbelr e⸗ und Reitaehbirr,. 1 Ganaper, Stüble, 2 376,243-—44, 373.202— 97, 375,30 — 39, 378, 67 A 37 
‚fellihalt ‚ umter der. Birma „Sutmaun — 1 runder Tih, 2 volle , , 1, 378, ‘ 483, ; 
und uk” W, dem Sike pi Cuba: 4 kml de ge Rinterbetilae, Bettlade, 879,732, 381 ‚6066, 381 ‚98992, 382,079—88,: 382 
baien jegel, Bilder, Yurcane und | 384,216--21, 384,238 45, 384 ‚570, 3856,510—13, 386,135, —* 
7) Yajarus Bei —2 ——— * dag — bis 15, 398,775 79, 398,936—40. 
ale, 5 vom. Juri — 3 rm * — —SB und — fonftige Gemäh $ 11 der Sapungen, morauf = obiger Belanntmach 
eh uenhan has Geil unter | denn ben 12, Seotanber ns. Anaitin und Deren Yohaber aler Rechte ulB Weionäre uud, ber 
Uebernatune Weinen und Kelten ie in ee tel. Metät, | pen 2 ifummen zu Gunften der Uctieng-jellichaft verluffig * 
— I OH u. odm” fort. Gütsrorrfeigerung. ‚ Münden, am 30. Auguft 1871. n 
u sfmantn, im | (5oaG%2) Die Hinber und Erben des zu Otter Der Verw 
Geile) were Beirat mil Sehe [oben — € RothreEchmiht laflen bar ET enmatungara: 
mama feines tinzigen Bruders und ‚nit Then unterjeidneten Rotär zu Eigentbunm der · 
ee en Bee | MEN Belanntmachun 
nes Döring, won bort unter ber| 7]. Dienstag den 30. October nidü- ß- 
Job. Köring betriebene Zabals- | kim, Nacdmittant 3 Udr, mi Schuedenbauben (sgu5%s) Zum Bau eines Intpections-Behtubes ju Ensdorf für bie ——— Seite 
4 fi unter ber, biöberigen —6 bei — ung, grube * dreberh Milpelm Geitlantern, wird die 
9 d, —— Be 16: — ggg — 7,10 Rubifineter Eıhenbols, 
haben yum Deich be Met eh Deren fenbeimer und Anftd ri 110 —— ds Meter Harte Lannenbreter, 
** bet Mira TA eig a) 126 Ara sam. Zicke am Slieimeir, ne 11anm lauf. Meter, Ors0,m Meter —* tannene Kalten, 
mit dem E iu, dert, vom mi; Sum 9 YET Yaom. Die ” er * Re nat 3 Bit — 2 Ubr, in dem MWirtsihahtlscafe des detrn iR. Brot 
u 
* Recht die e- au jeichmen und au | 4) 77 —E——— i in dem Bteitwieien- * = eigens Tee —— en; —— einge: 
—— wzagere in, ha a Brany | ur ve 1871, @nsdorf, den 12. September IK71. 
— —5 de Radmittage 2 Uhr, zu Orterberg in ber Der Ober-Schichtmeifter,? 
e 2 „iu für Rırome, | nt. hing. 
mit KH Bere it ge m Yanne von Otterberg: 
—— —— —* unb denmt 1) 109 — Ader —— den — 
m Weg; 
u) Biderl Eden par) Edmitt, Raufr al tage, Wa Daieibi, neben Yacab Einladung sum Abonnement 
betreibt |. fee und Sodann Hubing : 


nn, in Lambrecht ft, 
Beh unter ber — &, Schmitt” 
jactur- uab Co onialmaazenge 


12) Yuquft a in Mannheim und Mar 
im® babı 2. 
nd a: baten haben zum 


3) 2,52 Zagım. Ader im Gontrefiegel , neben 
—— Strauk and Er * Schmitt 


ep Frankfurter Preife 


len u: Seiligenmobchler- Erſcheint 2 Mal täglid, (in 2 Folio⸗Bogen). 


tes zZ 
———— nend m hi „nd Jacob Laler und Peilipp Abonnementöpreis: pro Quartal hier in zent a. mM. 3 Guben 
„al hm. nA 
———— eeeen den Gielse M Die Frantiurier Preffe‘, das einzige Blatt nationaler ——— * 
18) m 3 durch Merbinand Dewiid wien mben David Keubweiler und ankfurt, erfreut fi ers —————— Aufſchwungs ee 
eo mar der eur —— PORN Berl — Br Verbreitung N ganz 
Karl Muzukt Peutib, Naulmann von — Strauß und Yobann IN u Dem Handelötheil wird —— amteit Ming art 
betreiben beide nun · 8 Dee. Ader im Mindidwenbertbe Vollftändiges Coursblatt en⸗ und ——— 
— — ter ber —— * Ainfinger und Heinrich aus allen Yauptplägen. —““ aan 
{ 1871 am, al&offene Handele- | Ditterberg, den — — RR De — — ar Rech —— 
’ our. 
Die Erpedition der „& tanffurter Breffe“. E 


14) Fa geborene Abel, in 


ennte Bekanntmachung. 
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ilsilder Kurier, 





Der Pfätsifde Zurler eriheimt aglich, mit Antnahme des Sonntags, in zmri Ausgaben, und mit möhentlih drei Unterbaltungsblätterm. BDerfelbe doſtet vierteljäpzlig 
fl. 1. 30 fe., ſowohl wurd die Egpebition als Durch die Poft bejegen. Inſerale werden mit 8 Preuzer die vierſpaltige Petitzeile oder deren Raum betechnet, 
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Ludwigshafen, Freitag 15. September 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Qupwigähalen, 15. September. 


Die „Piälz Poſt“ belehrt ihre Leer, daß bie 
en, welde ſich „erbreifteten”, ben proteftantiichen 
. Schufreferenten ber Pfalz gegen ihre Kritik in 
ug zu nehmen, „ſervil“ jeien unb ihrem Bers 
langen nad einem anderen Mann „verächtliche“ 
Motiveunterihoben hätten. Wir unfererfeitshaben nur 
— daß die betreffenden „Kurier“ = Artikel bie 
otive befagten Verlangen: auf den fpeciellen Partei: 
fandpuntt der „Pol“, ſoweit derfelbe erfennbar iſt, 
zurüdführten; und diefen Staubpunft wird doch die 
„Boft” nicht jetbft als verädhtlich bezeichnen wollen? 
Was ſodann den angeblidyen Servilismus betrifft, fo 
ſcheint derfelbe darin zu beftehen, daß die „breilten 
Federn” von dem, was Hr. Dr. Jordan früher 
geweſen fein oder getan haben mag, und morüber 
die „Po“ ein anſehnliches Sundenregiſter indirect 
aufftelt , abſehen und den Mann nehmen, wie er 
jest if. Damit geſchieht aber nur, was der Billig: 
keit entipricht ; und wir möchten uns faft zu der Ber: 
muthung „erbreiften”, daß, wenn 2 Jordan 1 
zu dem Stanbpunft der Poſt“ pabte, die Mantille 
der chriſtlichen Liebe diefer jungen Dame weit genug 
fein würde, um früherer Sünden Menge doppelt 
und breifah zuzudeden. Würde Mademöiſelle ſich 
dann für fervil halten? Gewiß nicht; und barum 
mödten wie ihr den wohlmeinenden Rath geben, bei 
Anderen nicht jür fugenpmwibrig zu erllären, was fie 
fich ſelbſt nicht Übel nehmen würbe. 
Die Erörterung der Sache müfjen wir unferen 
d. Correſpondenten überlaffen, wenn fie eine ſolche 
t nöthig halten. 


= — — — — —— — —— — — — 


Geſtern ift der Mainzer Ultramonlanenſchwindel 
zu Ende gegangen, nachdem viel parlirt und reſol⸗ 
virt worden. Die Herren haben ſich ſonſt in ihren 
Ylättern gern über bie Refolutionen anderer Partei: 
verfammlungen, namentlid; liberaler, Tufig gemacht; 
mit ihren eigenen Nefolutionen ift es jelbitve änblid) 
„ganz was anders.” Man böre nur, wie die Nacht 
eulen ſich im 
Da heißt es: „Während bie Hertſcher Preußens 
und Dejiterreichs in Gaftein ſich begegnen, haben ihre 
tatholiſche Unterthanen ſich im Mainz verfammelt; 
alle Staaten Deutihlands ſchiden Vertreter dabin ; 
Schweizer, Belgier, Ausländer aller Nation ſollen 
dem Congteß —— ſelbſt Franzoſen waren ge: 
laden, und wenn fie dieſem Aufruf feine Folge leifteten 


Pariſer „Monde” aufipielen laſſen. 


und bie Gaftjreunbichaft des Deutichen Volles nicht : 
annehmen mochten, jo folgen fie body einer Berfamm: ' 


lung, bie auf die Politit einen jo mächllgen Gegen: 
ſtoß üben kann.” 

Der Taufendb! Sept erſt verfte wir eine 
Apoftrophe der „Augsb. Poltztg.”, welche dem Fürften 
Bismard nahe legte, 8 mit den Ultramontanen zu 
verbünden, da eine ruifiicefranzöfiiche Allianz zum 
—* bes neuen Deutſchen Reiches ja doch nicht 
ausbleiben Lönne! Und da ſoll man ſagen, die 
Ultramontanen feien nicht patriotiich ? 


bie Deträge für Beihilfen an die aus Frankreich aus: 
gewiefenen Deutigen ungejäumt an die Einzelregies 
rungen auszuzablen, 

MWäprend bie telegraphiihen Corteſpondenz⸗ 
Bureau’! — die freilich mehr im Dienft der Börjens 
marötten al$ in dem eines publicihiihen Gedaulens 
ſtehen — aus Paris jede Lappalie micht ſchnell genug 
mittheilen tönnen, laſſen fie uns über bie wichtigften 
Vorgänge in Deutjchland und Defterreic oft vollftänbig 
im Duntel, So erfahren wir heute 3. B. 


| arden noch nicht volljtändi 
Die deutſche Reichskaſſe iſt bereit# angemwielen, 


friedens in Kraft, daß die Stärke des Dccupations- 
heeres nicht mehr als 50,000 Mann betragen joll. 
Die vierte Halbmilliarde wird erft am I. Mai 
1872 jälig, doch wünſcht Hr. Bouyer-Uuertier fie 
ebenfalls vorauszubezahlen. Ven — Seite 
würbe man gegen ein Anerbieten biefer Art nichts 
einwenben und auch wohl die Reduction der Befagung 
nad bem erwähnten Artikel ber Präliminarien vo 
dem 1. Mai eintreten laſſen; aber der kanönige 
Finanzminifier will die Zahlung nicht in 
dern in Wechfeln mit langer Loriot eit leiften , und 
auf biefen Vorſchlag ein 1, würbe von Seiten 
ber deutſchen Regierung ein Entgegenlommen fein, 


für welches fie billiger Weiſe von ntreih ein 
equivalent, etwa in der handelspolitiichen frage, 
— @r lann. 
as bie 3 legten Milliarden betri jo ftebt 
ebenfalis nichts im Wege, dab Frankreich Ab chlags⸗ 
hlungen darauf leiſte, vielmeht iſt dieſer Fall im 
Srankfürter Frieden ausbridiih vorgejehen. Auf 


die Occupation aber mürbent diejelben Leinen Einfluß 
mehr haben. Deutſchland iſt berechtigt, Die Departes 
ments Marne, Ardennen, Haute: Marne, Meufe, Bos 
geien, Meurthe und die Feltung Belfort mit 50,000 

ann fo lange bejegt zu halten, als bieje 3 Mili- 
g entrichtet find. Die 
Vollyahlung aber kan Frankreich unmöglich leiſten 
ohne eine zweite le aufzunehmen, und es iſt 
durchaus unwahrscheinlich, daß Die beutiche Regierung 


ſtatt ber territorialen irgend welde finanzielle Garan⸗ 


fein | 


Wort über die geftern erfolgte Eröffnung ber 


cisleithanifhen Landtage, die für und de 
old die Notiz, daß 


Als Einleitun 
Gb 


fordert, nicht gr geweſen jein ; ob er ſich couftitwirendes Parlament zu hetrachten. Im mies 


jegt durch bie Um 
muß fih nun bald 
blid vor wie ber 


„x in | * * —— ober bem, phiſche 
r legtere jagte in —2 nach einem heute 


vorliegenden ausfuhrlicheren — Der Relchs⸗ 
t weil er der 
ler 


erhältnik 
Stnat und einer ichen lun 
en fondern weil een, ba ee 363 


iſlopats weſeutlich ers 


bi 
v | daſſelbe auf neuer 
ber Kirche die Frei⸗ 


Deutihe Occupation in Frankreich. 
(Hus der „Strabb. Big”) 

Die Räumung ber Parifer Forts und der näch— 
fen Umgebung ber franzöfiihen Hauptftabt Seitens 
der beutichen u. wird in bdiefem Augenblide 
(11. Sept.) bereits begonnen haben. Dem „Temps 
zufolge hat Graf Arnim ſchon am yreitag ben frans 
Bil en Mirifter bes Auswärtigen beñachrichtigt, 

aß Se. Maj. ber Kaijer den RUdmarſch der Trups 
pen angeoronet habe, „obwohl die Zahlung bet 
dritten — Milliarde noch nicht verificiet ſei.“ 
Es iſt alſo den Anſtrengungen des Hrn. Pouyer— 

elungen, die Zahlung ber erſten drei 
Halbmilliarden, für melde der Friedensvertrag ihm 


und eine Friſt bit zum 1. Jan. geflattete, um etwa 3",s 


Eate Dany und ausfalkepich pic Gase bed Elantes 
e gan zur Sache 
„u made." 


1 


Monate zu befchleunigen. Jedoch wird durch dieſe 
ge lang mur die Räumung ber Departements Seine, 
eineset:Dife, Dife und Eeineet: Marne bedingt, 

feineswegs aber jchon bie — — ber deutſchen 
Dreenpation auf den Minimal: fang, den fie en 
rt. 3 des iminarfriebens und Mrt. 7 be 

Murter Vertrages bis zur völligen Abtragung 


zu —— —* fol. Die am rech 


Theile der Deparies 
ment® Goted’or und Aube könnten noch bid Rx) 
Auszahlung ber vierten halben Milliarde heſedt blels 


ben, und namentlich tritt erft üllung dieſer 
Iepieren — les 5 Brällaiar: 


od je: | 


tieen —5 werde, ſo lange Br legteren nicht 
jelbR durch den Erfolg der neuen Anleihe eine Bürg« 
ſchaft erhalten haben. 


mal die volle Krieasentihäbigung — ‚5b 
af empfinden, 


Deutihes Reid. 

* Spcher, 14. Sept. Der „Bilger” für ben 
mädjten Sonntag (No. 38) berichtet über das Auf- 
treten des Hrn. Landrichters Horn auf dem ul: 
tramontanen Gongreß in Mainz Folgendes: 
„Aus der Pfalz, woher bereits eine bedeutende Ars 
zahl Theilnehmer, Geijtlihe und Laien, eingetroffen 
war, war es Hr. Landrichter Karl Horn von Homs 
burg, der die Grüße ber Katholiken von —* btachte, 
der Katholiken, welche, wie er ſagte, in ihrer befons 
deren Lage zwar viel zu leiden haben, aber unents 
wegt anf ihrem Poſten fiehen und nach Mainz ge: 
tommen find, um in S’rategie und Tallik im Kampfe 

egen bie Feinde uuferer H. Religion zu lernen, 

n iſt jede Nechtöverlegung zumiber, und fie 
merben nie und mimmer vom Woben bed Rechtes 
abweichen, da fein Funbament in. Gott und in 


unterer O. Kirche ruht.” : 
Alfo daffelbe Lied , das Hr. X ſchon einmal 
ommenen Ktobs- 


bei einer der wieder in Abgang 

burgiaden gefwigen bat. Wir wären doch begierig, 
einmal aus feinem Munde ober. aus feiner ‚Feder 
Hatt allgemeinee Redensarten eine ſpecielle Auftzahlung 









vernehmen , benen bie ————— u b der Gegenwart 
2 * —— ſind; die Ultw — 
die Ehe betrifft, jo — wir I alerbinge , daß 
— 5* abe 













* daß ihre 
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die Leiden gta a eben 
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melbet,, — nich —— — 
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ee he 
ns bie Ehen 
ische, aber ur ——e— —— Rirche — und io 
er Gellingel — bis - zu Der + ebenfalls —* 







Ele abe: „Schön hat ber er ochen 

anz * idt. Ei ber ide ——— Non vor 

Hand a feinem Heinen Finger als die alen in zus 

mann. hren Birnfälten.“ Und barauf ſagt ſie jelbit: Was 
aiferslautern, 14. Sept. Bie hie biegen vr jo ein Bauer oft für jonderbare Einfalle hat!“ 

Loratblätter (mit Ausnahıne ber „ drum, | Und jo bürgt der Bauer jür den Verſtand der * Behauptung, die Welt werde nicht Er 


ojt“) reden 
herum, daß auch bier in ber Ri ttatbolifen:| „Donauztig.“, die „Donauztq.” aber für ben Ber: —— als *3 ber NRapſt auf ſeinem welt! 
angelegenheit das Beiipiel Landaus befo nd des Bauers zum, Klare, Beweis —*n der Fhrpne giet igt 
nl en nicht verrudi — — Site "Heute Vormittag * die letzte »bftoffeite 


e 4 amd —— ehalten, ein Actio —* 
Laer and, nad. Din, 
sunin Y; — werden jollte. Uebri * * uſetzen wagen en n Gunften ber weltlichen Bapkmacht, bier „welche Wen⸗ 
un Raiferslantern nicht der einzige Ort in der Pfalz, Münden, 19 ar Für den „Patrioten“ Ba durch Gottes Führung!" — unretibar verloren ift, 
an dem ſich — nihtsregt., Das bie und ba v. Bee, ber er) dor — iiß es ledten und der, Unfehlbarteſt von Stapel zu lafien. Mit: 
Landt ein Brock niedergelegt hatte, wird,. DA | tags no. eine Sprehverfammlung, in welcher ber 
der erfte Erjanann abgelehnt bat, der zweite, Ktauf: 


bemerkte Auffladern beim Beginn der Bewegung 

lc nur Steobfeuer genefen zu fein, Rum, die Congreh mit Dem. Segen bes Hru, v. Sales bein 
to mann Bart von Paffenhauſen, ebenfalls „Ba: geſchlat wurde. 

friot”, in. die Khgeordnetenfammer treten. 


as wird's freuen! 
Er el — ber Pfalz Volks; 
Der Miniterpräfident Graf v. Hegnenberg 
Elan Montag Nachmittag in Reichenhall bei —— 


—* * fer Lo von 
fein — jür ben bayeriichen oe —* 
en v. Bismard, mit welhen er län 
eit conferirte, Idenfalla durflen Die Herren n ht 


zulegen beabfichti Selen 3 wenn nicht feine Geſundheits 
vom jchönen Metter geiproden, haben. Meint bod) 


umftände fi In diefem Fall würbe Hr. 
Sandrichtet der erſte Erſahm ann, als Abge 

— ber Munchener ber Ftautf. Ztg“, es ſei — 
alich nit ohne Bedeutung ih der Gtaf neulich bei 


orbrieter- für —* hlbezirt Homburg Kuſel an feine 

— —A Hfahrt auf deſſen Wunſch im Bah 
— urchfa f Deifen Wunſch im Bahn⸗ 

ui er a ae babe. fei und mit dem „ollen Willem” ges 


Graf Bes tft wieder in Wien; Beglaubis 
gungsichreiben hatte er nicht mitzunehmen da er vor 




























































zen ramme. 

Sondon, Sept. Soeben ift Hier 
eine —— cken dem auswärtigen Amte 
und einem Collegium ausländsicher VBonpsbefiger, 
betreffend bie tumaniſche Eiſenbahnfrage, erichienen. 
Auf die desbe —* Reclamatlonen autwortend, 
betont Lord su daß bie Negierung den politiſchen 
Standpunkt fe haite in den ldangelegenheiten 
fremder Staaten officiell nicht zu interveniren 

Brüffel, 13. Sept. Der „Eloile“ zu: 
folge "hat are der Cifenbahntariffed e ber *5 
verweigert, das Decret, welches die —* 
Tarifs anordnet, zu unterjchreiben. oitrnal * 


Münden, ‚13. Sept. Yon dem {ro 
ae ſchen Artikel in det „Allg. 

haben Sie A a genommen: ber pofitive Pen 
deſſelben iſt orſchlag, der Staat ſolle zwiſchen 
der rein Kalle und der politiichen Seite des Un: 


[barkei a unterjheiden, um erftere ſich micht | zwei Jahren nur Urlaub genommen hatte. Es muß dem Y 

mern, bey ch ber (rd aber vom Vapft und | Manue nF t mieber wohlig jein, * dem Fıldlein | Brurelles behanptet, zur Aenderug des Tarifs 
Epiilopat eine feierliche und  betaillirte Erllärun ng auf dem — ei fein königl. Befehl nötbig, ein Erlaß der Mini— 
verlangen, daß eine politiſche Bebeutung des en, 11. Sept. Yu Offen: | fer a 


ris, 18. Sept. gr 


Z Au 
ö b E Strit der bie 
micht intenbirt fei; nur jo jei es dem Staat mög i6, ach iſt ein böfer Strike rn ti, Det une d.3 Srähbenien der Mepublit tomırt 


naber ſeine te zu wahren, ohne größten Beſorgniſſe 3836 Die Bortefeuille 
in —— rien ber Saat we eins brite an Offenbach's in Verbindung, mit zut Verle in: Der Anhalt derjelben finmt mit 
zugreifen. Es tft wirklich Schade um ben Aufwand na . tankfurter Firmen, zufammen 63, haben | dem bereits tgetheilten überein. Die Berſamm-⸗ 
von — u weldem fi Frohſchammet iur er des partiellen "Arkites be ihrer Nebeiter | hung disen’int bierauf den Auttag auf = 
Bearlin dieſes Vorſchlage veritiegen hat; 8 in Folge von ganz unarmehmbaren Forderungen Die Commiffiou beantragt Vertagung vom 17 
kürgeite, teehfendiie —— nd er vom alte bes Vereins ” — und Portefeuillearbeite —8 4. Dec, Ernennung eines perinanenten Aut 
boten“: „Roma locuta Deutungen am Dogma entſchloſſen, fo e nicht arbeiten zu Iaffen, bi ufjes von 25 — und Verlängerung ber 
von weltlidder Seite find —— weniger | ber Verein ſich au dr bat. Hören Sie einige In miachten des Bureaus bis zum Wiederzufam: 
aber kann fih ber Hl. St ilaſſen, mit jedem Jotberungen bes Vereins: 1) Wenn aud zufrieden mentritt ber Berfammlung. Der Commilfionsantrag 
ungläubigen Minifter Bechn * über deſſen damit, dab der geringfte Lohn 2 fl. pro Tag if, | wird angenommen. 
Auslegun anzufnüpfen.* ee die Mafen jonder: —— wir, deß dieſer Lohn * bei wur 10: 3 + Baris, 14. Sept. Die Finanzcommijiion 
bar aber eb, du ber „Boltsbote* aus bielem biger Arbeits zahlt werde. 2) Feitfegemg | des Municipalrathes hat im Einvernehmen wit dem 
Artikel allen —* den Shluf zieht, die bayeriſche der Arbeitöpreife . jeben einzelnen Artikel durch den Seine⸗ Prafecten den Emiſſionscours der ftädtifhen 
R — — einzulenten. möchte man | Verein mit Zuziehung der Fabrilanten. 3) Fehrlinge Anleihe auf 270 für die bei der Repartition voll: 
anf ben nten kommen, —— wie drüben, auf haben ſich vor Eintritt in ein Mortefenillegeichäft einbezahlten, und auf 277 für bie nicht volleinbezahlten 
Berdaler wie auf der Negierungsfeite hoffe gr * bei dem Verein zur melden und Haben von dem | Obligationen feftgeiest. Die Eubfeription findet am 
Gegner durch Schreien — und fi brilanten — im erften Sabre 1 fl. pro 26. und 27. Sept. flat. — Die Entwaffnung ber 
Artikel einyujpüdtern , ſei ſich aber noch gar n Salbjdhre 1 fl. 15 fr., im vierlen Nationalgarde hat in mehreren atteruent® be: 
recht ar, mas eigentlich gefchehen ſoll, wenn er ni 1 fl. 30 fe., im fünften I fl 45 kr., im 8 af game. —** ae Agila in vollftändiger Nube 
dadurch doch wicht ——— läßt; Daher bie grobe Das nfelen ber Lehrlinge vom G = aus fat | und Drbnung vor — Die Unterhandlungen 
reude, fobald man aus irgend einem Xrtitel. mit | fortan fort. — Die Fabritanten haben fid) mım auch | mit * Grafen v Man über bie ——— 
Behr a ober mi heranslejen zu fönnen glanbt, | vereinigt und ſich Ddurd) Unterichrift "verbunden, ber zu reien Einfuhr der elſäſſiſchen Erzeugniſſe in 
jener habe ben Auchug angetreten. während ber Strifesgeit ſich gegenfeitig mit Waaren bauern fort. Man hofft, mod vor ber 
Zu ben verbfimten Anbeutunge en über * inet | De und F — — weit * Ru: =. Hen. —* ber Kammer zu einem Etgebniß zu ge: 
en bes biefign Magi Pats im Di en weltbelannt dur ne Vortefeui 
588 — Ka es Wilhelm ba —* un lebt einzig und allein hiervon. F Algier, 12. Sept. Ein Befehl des Gou 
Ihnen folgende 8 Notiz geben. * nicht dulden, daß bie dort getriebene S verneuts vom 11. Sept. verordnet bie ie 
Geringe hatte ber zu für Erfcheinen einer | an ben übertriebenen Forderungen ber Arbeiter des arabifhen Vuteaus und die Neorgantfation 
— ratiſchen —— n A —5* 33 ee ie Ki St gehn — vn die — Adminiſtration. 
das nito, in er reiste, n de u tten, im eine 
emeen wäre; beweist bie —— * me u I fer. m legten oma — der — = oe ng ” 
Kant teiten, beren en ch da e an meint zo i e 288) en anderieitiger Dielocirung der noch im 
le Geremontell in * u Raifer * —— zu Zugeſtãndniſſen * Fabruanten Franleeich b ndtipen ii. bayeriichen Divifion {fl der 
eh: aus Ruckſicht auf den König Ludwi bie im Bereine verbeßten Arbeiter fiegen werbe. | Teldhoftvertehr won beute bis inclufive 30. Sept. 


nn er Tactlofi sten, we in Wenn die — Z8 übrer eubad Hracellt. , 

Slipenetug yrglommen warn" 94, Din SB | in 
— ein fo treuer Anhäng ichs mie I die Stabt, da biefe "feit a Stammenpitale . betragen 110,585 fl,, Der Befernefondk 
aber ntan bra a 3 — Fi politife Berfammlung Tprengten und —— Kae 9376 FL, die Mitgliederzahl 476 gegen 424 im vorbee« 
Ki Bee — als nicht * einer * ken tige, Vereinsleben der 12 Se) Di om - u gegangenen, Gemeilet * —— MASSE. fl. 

ab man, indem mar * Mannheim, ie bevor u 230) In Sachen mehrerer Bauern in der 
un Be ie | ert, ben ern —— — Landta * fen tufen bie —— von Landſtull wegen noch nicht erfolgter Jahlung filr dir km 
das Gute an Reihsverfaffung, | auf ben bie frühere Dihe a ni AN, Urmercorps geleiftee Rriegsfuhren fl dem 
—— ſich wohl vertragen ; | me nben zu fein. Die nationale und ) br. Abgeordnelen DuHL don der mit Ber Regelung 
anti gleich wenig zu. loben, mag er liberale Maktei t heute eine ® Dr diefer Mngelegenheit beauftragten Intendanſur bes 1. 
ig zu , wing “u Henecorps in Stettin vr nimört gewotden. bat bie 
nun ge "Einen ir bem Anderen entgegengebradt | die radicale {ober das „Brüne Haus”, das befimitine wpeitftelkung des Durd; bedeutende. Diebftähle' am 
werben. Daß Kaiſer Wilhelm bie holung | auch gern „Demofratiid” nennt) —— 8 * ‚9 | der Ladung der Fobtheuge verurfahten Schadens, den die 
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— 
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folder Snconvenienzen ' vermeiben —5* verdient ehalten , bie ziemlich beſucht wa Rang. Gigentbümer der lehteren mn kopen müffen, noch micht erfolgt 

—* nur, — —8 en.“ berichtet Darüber: "is 7 b . bemmadh Kobnzahl r 

— zu beweiſen, a a barrben getuanıt: FR. —— bei Kb, daß aber die 9 die An Ba U 77 So 

ge AR 35 — | Eee —— I | ac Sea Gehe ag ee 
* auf Mariä Bebust | wirb ber PN in Karlsruhe ) Anden den Inſtututen, Die, ihtrt ſegensre 

—* amt —* ch en bat, ſondern bie: | aber doch nicht dider ſehen ae er | har wegen in. unherer, Provinz mod ‚bebeatender per 

n aus en Prebigten, melde ihr | bounte der badiſchen Kammer ei —— a terung und Bervolltomimmung, bedürfen, ſicht das der 


ief med {djeinen ; und dafı biefes um © Eilerkung des C: Deutich |, fe mermehren obem an. Mine unbeitreilbare Thntjadhe 
a an N Beweistraft hat, | werben; und was en beit, I le * J pr * ma A, ah baß bob a rg 
Ik: 20 gend ge mitgetheilten | Einen meht auf den, grüsen Banfen, bed Gtänder | u —2 — 


eg andere 
hervor, > der unftete Geift des inf: ſaales nicht an, welcher, um we vie —— 
lrten ——— in allen Regionen der Bergan | Worte brand, {4 A re n Mc — * 630,000 Rn ru — a ai li 2* 










SR 
e > 
" 4— 2— * 
ku am ——— ————— 
gi ! des i 
Span ee —— 
deſſen noch uich il die Sal auch bei uns ah greifen Können.“ f 
erreicht, und jo tommt für umfere Probinz anf 29 Ger | # en einer WM 
meinden eine Der ä aa Baer rfatioht Im der Pfalz bedarf, 
* ‚ma ne I) I 
— Beben Ag in tbagern 97, in | tniefen, der: Berbandetag 'dın) S 












ödhte ; 
Sept. eine pen jahlreiche Yatchak bon Freunden und 
Förde: de Feutrwehreri it der folgend: 
eg nicht eine” ya —B—— * 
Pialz in dieſet Hinficht naihyzumeiiert geymungen Hl. 


Bermiſchte Nachrichten, 

Di fe der. Gehi ihung. 
She RE Kenhläe m stä une) 
—* * urn —— di —— 
vor mgen 7 113 Ki 1474 ‚da 
90 die von Sofa den Brief nicht Kicker — 


= Wal“ auf 7— — hres —— 

Ser Kahn Br 
bed pfalziſchen Feuerwehr⸗ 
Tage feinen Ditgliedern 


- darf fürwahr 


Werbandes d 

erbandesı die 
fandt bat. 

DE ih Seht. ISIS gegründelen Feuerwehrdetbande 

ten am Schluſſe des — 1868,69 in Allem 11 

en in einer Gheidummtftärle von 2378 Dann 1, 

und 2 Aurfgebotes mit 39 größeren und neineten 

Mafdjinen am. Durch den Beitritt von 9 Eorps erhöhte 











Höhn, GT'e, 6% 

Bi, a V 
4b, Eilberrete 35 — 

N —— 

h ig um aft. EEE DE 
arena, Senr. (Eatuflkeikie)! Erlätkihken 2ua, a. 
1E60r Loose 95, 0, 
187, 70, Staatsbabn 375. —, Bapierrente 5% 86. Hano“ 
leons 9, 44':, Balisier 249 75, rancabanf:119, I0; Analor 
banf 24T MN, Inh matter, 


Berlin, 14. Sepibe. (Schlufberict.) Roggen ner Sepr 
tember 52%, ver Erbe DA Det ver’ Bepıhr. antlıa, 








Haihl * un 


im Jahre 1869,70 der nd. bed Verbandes auf 20 | und infinmiet als Grund Dafür „eine Gehirnerweichun en 38.1 A 
en a Wakdiinen von ’| Die ihm auch "verhindert habt, am Goneil it Rom iheile e 
und mittleren Dimenfionen. Im Jahte 1870/77 en. Ar di uliheft, 5, 29, jagt, aber... Alin, ip (E4luhbericht.) — 
fih endlich noch 6 Feuerwehren a eicloffen, und | Diejelbe — hof, Heinrich von jait il neuere 6 »,Zblr, per Ron 8 Tblrs- Pe 
Der Bereim pfälzikiher Üeuerwehren zählt fomit 25 deiner» dings milt folder Energie gegen die Agitationen. der ſoge 3 Zbir. 11 Sar., per Mai 8 Ihlr. 19% 2 Hongen 
mit einem Perjonal von 5583 Mann, mit 63 | nannten Witkathotifen aufgetreten, daß na die: auch ind Bald eifectio biefiner — * Sar,ü —— 
2 mittleren und 60 tieineten Wſamainn Archiv (B. 24, ©. 157) übergegangene Nadjricht von jeir 5 Thlk — sw 44 5 4 m u 
"Unter diefen 25 Furwehren finden ſich als Freie | ner Gehirnfrankheit badurch genügend widerlegt.” — Mlfo A Dioher Las Eblr., ver ale, wie) 
wilfige eig‘ g abern. Biiestaftel, — md gegen: die Usfehlbat leit: Gehirmermeichung ; Hamburg, 14. Septbr, Radıritage (Shlukbernht.) 
ndau, St. Ingbert, dufel, Edenkoben, Grünr oliih_und für die Unfeplbarteit :-Terngejund-im-Ober- pt.-Dctbr. 6400 Bd. metto ISD Br., 188: @. 
TE Fa 
» ‚aieberwürzbach, 2Baldiee und Öbermerspeim, jo: |. ieh &lundı Sährleii; Dern HR INeirfens ME.) Koggen per Sen 
—— —— —— ge He u Kuss —X —* des — u in 4 hr 30 * Pr re A Kbet Hr — 
ß u € “ N * J er * * 
der Bemeindeverwal theilnehinen AR cn die yeuer- ce aus bey x aller 06 — Eifabeibe Fi 25 Dot — Spiruus loco 24, ver Eptbr.-Dchbr 







3 ” 
D D 
apa, alt 12 a hör schreibt oder nicht Es it 


wahricheimiich" fir Diefes fetbft 


— 


Ungften, mithin 9 uerterhrzorps, . gleihgiltig, ob es vor Jahren jdön geichrieben hat oder 
„ar Hebung des Feuctloſchweſene im der Pfalz hat | nice, i 
; St 13 * Re eine allgemeine Ber- * ——s— 


— Dinge von den 4 üben der Säugethieren jchreibt, 
nd gar die Aſtronomie! Wielleicht doeirl der Behrer, der 


fein öft fo ächleht verfieht, feinen Kindern, auch. ‚das 
RA EHRT dich FA 2 
ng Ba 

ungen u Allsıpla r wird hur 
Bildu rende die file | 8 
auch en ie Bye tr — ‚Mu 
Lehrer jo tief im Koth des Irdiſchen, Vergänglidien, im 
Sand abfirarter Dinge fieden, dafı ex feinem ‚Kındern nur 
Aibernbeiten der am tien Url im der Weihe 
ftunde des Schreibunterridtes barbietet ?" — „ das 
Lehterthum der angedeutelen Art fortwuhert, dantt dere 
kommt die Boits ſchuue im Mift und die Schulbildung wird 
bi 3*8 — > a eh —— 
unfer Wo nn, früh auf in tlehrtheiten hineinzufühe 
gen —S daß es noc o biel —— ber 
mwahrt bat,“ 


mmilung ——— nah ſtarſerlautern 

nei jeben. tele —— 7 wird Vormittags 

— br 2 * * gie A aſelbſt ee 
folgen! te der Tagesordnu zu beichli 

: I) Stand und Wirkjamfeit des Werbandes und die 

t des Ausſquſſes; 2) die weitere Gründung von 

rueriwehren in Stöbten und auf dem Sonde; 3) Oenchr 

Hedmumg-umd des Boranichtages; 4) Beihlußr 

über die näcıfie Werfommlung; 5) Neuwahl des 

je — Zu dieſtt Verfammlung find die Mit 

en des Werbandes, diejenigen ber übrigen Feuetwedren 

Malz, die Verwaltungsbehörben de4 Staates und der 

Gemeinden umd‘ alle {freunde des syewerlöfchmeiens einge 


Indem mir dem Berichte noch entnehmen, da der 

at für die Verallgemeinerung des Dichweſens Die 

von 250 fl, bemilligte, wollen wir Midt inter 

laffen, nocmals auf die im Eingange erwähnte, den übrigen m 
Ländern rlclehende Stlung der Pfalz Hinzweilen, und 
en wir deshalb vollitändig, wenn jener Bericht des 








Zeiegraphildye Ha 
es wörtlich noch bemerft: t 


t Eriprieliches nut vermittelt dauernd gewährten | Bumbesunleibe . +... 101 pierrente 
—— Beträge zu erreichen ſein wird, fo beabfiditigt | Berater ” Silberrente — 
rilaner v6. 


* u 
reifen des Sönigzeiches die aus ! Driterr.Arang St.-Act. a0gt)ı —— — —10 


£8 


4 or 7 Hr + 








A 
—— ee A ee Denia: gi: Tobts fl. 1008tienb.-Br.-Leoie 102 | 1% bayer. Andeben . 109° « 

lage kommende inanggeich aufgenommen if, an dem | nopie-mon BON... 85 1er Baer til. IE 

Landrath Des reiſes Das Erjuchen ir richten, für denielben Beweise Yopi 0, 194! 764.1 4raıbad. Unleben , HP 

Zugd aus der Immobiliar-Brandafie der Pfalz alljährkidhl| - !ien, 14 Sept. (Esblukcaurie) 

F pierrente, Idt Nug. 58 8); 1860er Loose . 08 a0 


Y . 184 60 
. 762 — | jl.100 Eii,rWart.-Uooie 182 — 
288 0 | Delferr.-ien;, Stantsb. 373 — 
285 0 | Eh A er 
"4 A200 n. 1854 92 20 | Bshm. Weitb--Actien, 


en der — ——— u — 

dann, wert, wie in Wiürttem! und , male» | Et R " 
ütel-in-entiprechen anwendbar fein toerden, | —— am Juli 6890| uer Yoole , . 
weite e& ermöglichen, durch jdeiftliche und mündfiche Ber [ GrebitHcken . . 
Icheung Voruttheile zu befeitinen, Durch perjönliche Anregung | {1 23501looke u, Ihag ! 
die Zrügheit zu befämpfer, mit Math umd That die mei 






E Er zur 2 







nad allen Theiten Mmerita 













Bekanutm 
Ein zum Rüdirandvorte eines Theiles der beiten ©) 





reich eine bedeutende Anzahl vom Merionen-, Ghäter- und Soblenmagen beijuftellen. 





—— Lerlehts auf ben Plältien 


törderung fowobi der Verionen ala ber jum ! 


nit m 
finden N _ m — 
Wir fegen die Inlet cſenten bdiervon mit beim Zemierlen in Keumtnid, daß bie Nikk- 
bes requirirten Materials vormäftchtlich gegen Ende September eriolgen mirb, 
, 2udwigöhafen, ben 14. September 1671. 
: Die Divertion der Pfälziſchen Bahnen, 


v. Jaeger. 
Die Ludwigshafener Guano-Lager-Geſellſchaft 
lreraung 


vettauit umner Garantie der: Cchibeit in Original 


‚xohen und aufgeschlossenen Peru-Guano 
” ————— a. Rh., im Sentember 1871, 
[assst] Gempteir: —— Sans, —— —— 





wethen zon 
nomunen. 





wou ireundtichſt eintadet 


ebenfaus gang 2% 


wie” 


" Paket-, Güfer- u. Passagier? ; 


's 
‚Das amerifanijde Mechielr und Rajlagebursan 
s Gold 





ng: 
=, Mölle —— —— 

tions tb Banfhaufe Saf * & Gie, in Remyorf; Nemorlenna und veren 

in jeder anterif. Stadt fich Befin 


Gekändigte United States Bonds per 1882 erst 


Sebi, 8 Marlen, rubig, per Set. 36. 26, ver Non Tecbr, 
8. —., ver Kon.«Feh 


Zweibrüden, 14. Sept. (ör tMittelpreiie.). ner 
‚Emtner Weisen 7 h. 88 keu 5 — Gert. vier 
reibige; 3 #1. 33 ir, Ep; 5 3.fr,, Saler 8 fL-ib. tr., 
Hartefteln-i ft. 14 fe.,.Hen 2 A — Ir a MI. 10 fr, 
* Fa eon 6 Ud 52 fr, Ein eb.von 
8 20 fr. 


ur Theater in Mannheim. 
reitag, 15. September. ' Res einftwdirt: 7 Die Uhn« 
| ou" Zrapöbierin d Abtheilimgen ‘don WBrillparzer, 
njang 6 Uhr, ——— 
| Sonntag, den 17. Sept.: „Die Zauber 
21 A 2 Abteilungen, Mujit von 
6 . Ende gegend Uhr. 











Löle“ Große, 
ozart. Anlaug 





Veroriworilich⸗ Reda tion: Ih Gebbbard Stab 
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Ta Plälsifde Aurier erfheimt iaglich, mit Aaanahmne des Sonntags, in zwei Mugeben, und mit wöchenili drei Unterbaftungsblättern. Derſelbe foßel -wierteifährhich 
fl. 1. 30 ir., fomshl band die Expedition als durch die Pol bezsgen. SYalerabe werben mit D reger die vierfpallige Wetityeile ober deren Kaum berenei. 


12 217. Ludwigshafen, Freitag 15. September 1871. Zweites Blatt. 
LE EEE ne — —e — — — — — — — — — — — 


eine Steuer auf Wagen und: Pferde mit 2%, Mill, legenheit zu beſchließen, und die Vortbeile einer 
Deutſches Reid. eine Steuer auf bie Benelihen Werthe (bie Renten | ra Gonvension —— Die Kammer —* bier: 
+ Münden, 14. Sept. Zum Bollyug ber enommen) mit 5 Mil. Alle Staatsgebälter über auf die Dringlichkeit und ſiellt die Discuffion auf 
Beroebnung über Dbermebicinalausihuß Fr. in Paris und über 3500 Fr. in ber bie morgige Tagesordnung. 
Ele bie? Slowenbgten betont, daß Wr jenen | Präfbent bezieht 000.000" 3r. Gehalt u — —— 
telle die Nothwendi jenen | Bräfibent bezieht 600,000 Fr. Gehalt un 9 lziſche Angel item. 

Gegenden, wo zur Zeit feine Bezirksvereine beftehen, | Ft. 0 lee Ir An! die Minijter erhalten — EN Dan Freid- 
ei 16 bie Bei angelegen fein laffen , fofort | 60,000 Fr. Alles in Allem.) jamt&blatt bringt in 
bie hr rg prengeln —— * wu —* —— u ven an einige 
mögli i igung an en zu lungen über die Gefangenen ber Bontons ' * 
— enge Koi —— 
Da pe Belang - ee Sept. 35,000 Actenhefte eriitirten ; bie Zahl ber Ge: | en in ben Waldungen bis auf Weiteres einuflellen, da 
duch, daß möglichit viele (bis zu 25 Mitgliedern) 
über die Wahl eines —— ſich einigen, die 
Opfer der Einzelnen für bie Vergütung feiner Aus: 
lagen fich verringern fönnen. Darauf möge in 
jedem Kreiſe ein Zufammenteitt ber von den Bezirks 
vereimen- —— Mandatare und möglichſt zahl⸗ 
* Mitglieber überhaupt erfolgen, um ohne zu 
—* Pre ik * —258 
zo « über bie gmedmäßige n 

* habe, Rede, Pier 
bie Bedingungen ber Au Rechte ichten 
und hr —* ſchreiten und durch Veröffentlichung 








13,900 geprüft und in Folge dieſer Prüfung 2800 —— — 26. Od.» 9. einer mehrjährigen 
cdurt ſen. 





ber Kriegöminifter hat verſprochen, in dieſen Tagen en agree 


noch 17 Unterfuhungärichter zu ernennen. Rorbb. Bundes-Üblig , 101%54 gern en. — 


Zelegramme. ———— en SET 
A Den:Baden, 14. Sept. Kaiſer Wilhelm * * ann a OR 5* re 
iſt gegen 6 Uhr Abenbs hier angelommen und buch wre ba. imäbe. 98] Mh ab ktim . . 112, 
—* örben, — wor bie anmelenben face nn BET, Bahn Abrier, DDR 
tplomaten empfangen worben. Vereine und Bür ier oauel Schuld 83” | Bayer. Pränm- 
— — Se zum Ze us Suake.. ie ie gang Er Bon. — — 
evölferung begt en Kaiſer enthufiaftiich. Heute nr Pte nn» 18a 
Abend Jlumination, Fadeljug, Serenade und Bes | Orterr. Grebitactien . 384%. | 1800: u 
le a des alten Schloffes u — — 15 Dehiel auf Umfterbam 98%. 
uchtun hs * taatab. J 
*EWien, 14. Sept. Sämmtlihe Landtage RS iu 5. dB 
d heute eröffnet. Weberall, ausgenommen in Lem: | Eltiaber u 2, . ‚28% 
erg, Trieft und Sunsbrud, wurden Regierungsvor: | Paver- eg 1 - - im. . Bee 
n eingebracht, betr. Mbänderungen der Landed: | gunpeganleibe 7 16 Sen (Slnbesurie) Pr 
orbnung, des Anbangs zur Sandesorbnung und ber | Berhacer Eilberrente ————— 
Wahlordnung. m oðberöſterreichiſchen Lanbtage ver⸗ Dainpkubmigsbafen , 156%4) 1892er Ameritanee Zott⸗ 
ließen 16 Berfaffungätreue den Saal ; im mährijhen »Delterr.-iran StMet. 2094| Badıldhe Banf-Maien „ 119 
ift gleichfalls die Zinte abweienb; ber Landtag von Sata Vrämien And, . 122%. | Darmi. Bant-Hctien . 155 » 
Kain it in Folge ber Abmefenbeit won 12 beutichen | € nnanee den 5 |nchere. Gerbit-Bctn 10014 
aut ’ h ‚108 iſent · Vt.Cooſe 102 | 0% baver. Anleben _._ 100%. 
Mitgliebern beihlugunfähig. je böhmischen Lands | Yooie von 1860 B5 14% baver. BrömUnl. 14a 


men. Dann kam wieber eine a a er 
dh ein Decret Bambeita’s 


tane wurde ein tal. Reſcript dd. unter Prag) ver⸗ Neueſte Looſe u. 1864 . 76%014%e bab, Anleben . „ Alla 
leſen und von ben Czechen mit Jubel aufgenommen. Rew · Hort, 14. Sıpt. (Schlu’ courie.) 
Die vorgelegte — —— Nationalitäten Bol . . . Kö) rd} 
geieg murben auf die nächſie Tagesordnung geftellt. | Ze, . ; al feroleum 6 
+, Brag, 14. Sept. Ein im —* zur arte UBER 

Berlchung Sr kat. a at er Theater in Rannheim. 

tent vom 30. Juli 1860 an, drüdt den MWunfd | Sonntag, den 17. Sept: „Die Zauberflöte“ Große 
aus, daß die Beziehungen bes Königreichs Böhmen Oper in 2 —E Mufit von — anfang 
—— Bejammtreiche geregelt werden, und ertlärt die] 6 Uhr. Ende gegen 9 Ußr, 

nerlennung der Rechte des Asnigteichs ſowie die 
Vereitwilligleit bes Königs, dieſe Auetlennung mit dem 
Krönungseide zu erneuern. Das Wekript —** Erlebnißz und Gedanken —— — 
ſodann den Landtag zur Berathung über Die ſaais Mäbdqhens am der alten franzöſiſchen 


und Departements zur Laſt, jedoch nur einftmeilen 
und —* Vorbehalt, dag 





E 

ẽ * 
* 
> S 
7 

7 

* 

u 

— 

2 

7 

8 

6-3 

=, 

E 


Kammer noch ein paar Monate mit feinem Antrag rechtlichen Verhältniſſe Böhmens ohne Verletzun Grenze. 
über die Werzollung der Rohſtoffe zu verſchonen. ber Nechte ber — Königreihe und Länder au Da ging ih jüngft nad Lauterburg, 
Diesmal jedoch ertheilte ihm die Berfammiung eine und erwähnt jchließlih der Stegierungsvorlage über Du wehte ion, am der Viähyer Oren’, 
dection, und feine Forberung wurde mit ungebeuerer , bie neue Landtagsmahlorbnung und des Nationalis Am 30 4% P 9— rg hinburd, 
Megrheit verworfen. Es bleibt ber Bubgetcoms , tätengejeges. Denns Kind ift frant jeit Icptem Dany, 
miifton überlaffen, Dedung für jene 146 Mil. zu «". Berfailled, 14. Sept. Nationalverfamnts Den Spiritus und Franzbranntwein 
beichaften. i | fung. Der Diinifter bes Ausmärtigen Ben an, daß Die ih nad; Shoppen Holen mut’, 
Am Schluß der Sitzung wurde bie Berathung die Berhanblungen bezüglih der Negelung ber Lich hr in Faſchen füllen eim 
über das NRectificationsbudget für 1871 | elſaſſiſch· lothringiſchen Zollfrage fortbauerten, und er: Und zog zurüd mit voller Luft. 
in Angriff genommen. Recapituliren wir kurz feine Mört: Troß unſeres Wunſches, bie edlen Vevölle— Wie ich ans Zollhaus Tom zurild 
Hauptziffern. Die Ausgaben find auf 3197 Mil, rungen von Elſaß-Lothringen zu begünſtigen, haben Hollah!“ re es ". Ya eint® 
eitiegen ; die Einnahmen betragen 3150 Mill. ; bas | wir nicht gerechte Beſchwerden unjerer nationalen Sch felite Yin mit finfterm a 
34 an mit Hi nung verſchiedener Heben: Induſtrie hervorrufen wollen ; er unterbreite alfo ver Won jeder Sort’ den Shoppen fein. 
ausgaben 53 Mil. (Bergl. ben Parifer Artifel in Verjammlung bie folgendermaßen abgefaßten Grund: * —* 
Mr. 215 des „Rurier“.) Unter ben Hilfsquellen, lagen einer Gonvention: „Der Präfident der Mer e—— eit 
welche der ——— eröffnen wollte, figuriren | pudlit iſt ermächtigt, mit dem Kaiſer von Deutjſch⸗ Ser —* —2 * he * 
befanntlid die Zolleinnahmen mit 170 Mil. Der land einen Bertrag abzuſchllehen, welcher beiagt: Halt? id} zu geh’n zu — Dog 
Bericht entwidelt, daß mun die Commiſſion ftatt bes | 1) Die Probucde und Mannſacte von Elijah: j ? 
olles von 20 pGt. mit Drambadd einen einfachen | Lothringen werben in Frankreich zolfrei augelaffen Was under aber, wie er jagt’: 
oil von 3r6t. auf die Hohftoffe in Vorfchlag bringt. | bis zum 31. Der. ds. 8., zahlen ein Viertel des u. ——— —5 nur, 


Folge biefer Henberung werben die Zölle nur k gangen Zolles vom 1. Yan. bis 1. Juli 1872 und 834 g’nug für Diefe —5 
Steuern hat bie Commiſſion nicht nur ben Ausſall keit für bie franzöſiſchen Producte und Manufacte ftatt. Und wie ih dann nad) Haufe Tief, 


gebedt, fondern bie vom Minifter —— Ge: 2) Ju Folge dieſes Vertrages werben bie De: Da fragt’ ih mid: warum der Fol? 
jaımmtjumme vom 488 Mil, auf 531 Mill, erhöht.  partements Wisne, Aube, Cöñte-d'or und Jura un Ich hatt’ erft jüngji in Pfalz gar tief 
Unter ihren neuen Stenern figuriven bie Einfommen- verzüglich geräumt, und wirb bie Zifjer der deutſchen Fur jedhgehn fait für dreißig voll. 
fteuer mit 80 Mill. bie ni (3 pEt.) mit 50 Be nen auf 50,000 bzrabgefegt.* -— Der Und jept ber Zoll mod) obendrein 
Mill., eine Transportfteuer (für Reifenbe und Güter) Miniſter jegt Hinzu, daß bie Regierung einen großen Mer niog bo wohnen an der Drauth? 
mit 28 Mil, eine Pulverſteuet mit 3 Mil, eine Bertrauensbeweis cha indem ſie bie Kammer O Xag der Freud’ brid’ bald herein, 
Steuer auf bie Caſino's und Billards mit 2 Mill, erjuce, noch vor ihrer Vertagung über dieſe Ange: Der diefe Echranten niederhaut 


Zonen 
Seren über Leben und Zeb 


gie Bun a 


b 7 Ub 
der Imb &ob- 


Oberweil — —* 
aus er im 
* im feinem 78. Lebens jahte zu 


jeerbigurig finbet —8 Sonn‘ 


Ragmit sum 3 Ubr fa 
Be —* Fun 1871. 
tcauernden Yınlerblichrnen, 


Ausfchreiben. 
ben lage bes a ankten del eier 
Silberne *8 einen Burfchen, 
“ Bere ib al Anton he a, obme * 


n Baden, 5* 
zu Binde —eS ald: drei wine 


tattunene — — eine graue Do 
ein Baar e Strümpfe, ein leinems 
er ein — und eine jerſchnſſtene 


Aderleine. Die Meidungsitilde und das Bett 
—— 
oweit m 
— ben * Burkhen, welcher 
ge bungen, jet e5 einen 
den nyprmadıe 3* eine ſalſche Heimath an 
bat, belannt gebe, erfuche ib unter | 
Bermarnung vor dem Antaufe der fraglichen 
ect Iebermann, ber von der Werlon_ de® 
Se Renntnitt bat_ober erbält, um it 
tbeilung, ud fordere —— a che Bolijeiorgane 
m Rachtoriehum 
—— lement: Aller circa 8 * Groͤße 
% 7, — blond, Augen grau, Geſicht 
volltomme | 
I 


Brantntel, den 1%. Scotember 1871. 


Der * —— 


en 
var Auf Betreiben ber Rinder und Erben 
Bweibrüden verlebten Mufillebrers 
bene u ke zur Bestie 
r Rettig bier für e e 

3* N ah Daniet Böhm: 
Schüler; —3 bie — Aaria Alotz und 
neh Kuhn, Urmaber. alle rüber in 
mohnbaft, jet obme befanmten 
—— — a ‚ als Miterben ber 
Ras Baibazian Qullong, weilanb Edefrau ; 

Schtiers n Seymei 


Uctes vor Rotär Schmol 
15, November 1898, bei ich again Ze 
träge, al&: Hauinreisreit mıt zoll. mu 

und Stoiten u tel en, wibrigenialls * 
Ablauf von agen jur lagnabme 
von Intmobilien geichritten werden wird. 

Die Beqaifien lönnen biele Meten jelbit oder | 
ch Benollmächtigte gi mır abbolen. 
meibebden, ben 14. September 1871. 

Der ti —— 


Haus-Berfteigerung. | 
a) Freitag 
io F September ae! 
hin, Nadmittags 2 Uhr, | 
RN un zu Keujtabt 
3; Seinen, : 


| 


. 











Kunz = 
in. ber —2 


* an 
* ie bed Bas) 
— Wohntau 
nie Do 30 a — 
ib Gatien, 
33 In md mweltem Brig eine Hr 


wurde, 
tlich enſbum Der 
u auch ek aus freier ar 
ver 
9,9, Sept, 1971, 
— * BW⸗ ner, f. Notar. 


Aufforderung. 
soon) Alle, melde 0 an den Radlan des zu 
Bas prrlehten Er Werigide. olljiehers 
Filger Horberumgen * Zablumgen zu! 
maden haben, werden eriuct, ibre destalfigen ! 
* oben bei dem Uterzeichneten innerhalb; i 
gen bebufs der Auinabme in das Inden · 
= einreichen zu wollen. 
Landau, ben a September 1871. 
Der Hntövermeier des f. Notats Geud, 
Bollinger 


* 










—— 


15660%] Die prote ſtantiſche an! 
der unteren conteifienell gemiicten Schule 
dabier if erledigt und wirb audurch wieder · 
holt zur Bewerbung ausgeichrieben. 

Der Gehalt beitebt in: Paar aus der Ger 
meinbelafie 450 H., worunter 50 A. Wohnung: 
entichädiaung. Die Bebeipung bes Lebrianies 
bat der Ledrer eis Fa brforgen und werden 
pro 1871 Hierfür 40 M. vergütet, ! 

Vewerber wollen ihre Geinde nebit Beuge 
nirien bis längiten& den 6. Oktober nachſthin 
bei unterfertigtem Ante einteichen. 

Molifteim, den 1% September 1871. 

Das Pürgermeifieramt, 
Braun, 


Berantworilide Rebaction: Pb. Bebbard Stau 














beiten Noturbeilanftalt gufmerlſam 


W. Fuprländer Nachfolger, Vilbel 


Großes Lager in den modernſten Aleiderſtoſfen. 


500 Stüd *a breite zbige Gattume, lila, roia, gelb, beim, 
A 





N 


500 EM as breites 
e 12 tr. 






200 Stüt % breite ehliarbi A RER und| 2*# Bien breite 2 
Sattune mit B n, für Borkänge, die Ele © kr. 4 Ellen lang, + 
300 Städ feine Hs breite — PigwerGattume, in den 9 Ellen breite Ann * 


N... n lang, 2 

Stüdf ihmere r EI ‚Bolten, bus £ en 

—— Pin. * 

üd icdwere weiße wollene Colter, das Suct 4 | 
iweiibläfr. Betten 

510 Stüd Icheree graue Colter, das Stud 2 fl. 30 % 

She: any: "PBiauedneden, für weiihläfzige-Betien- 


ft, 
2 em bteie, > Glen lange, leinene ter, das 
50 —* leinene Damenialgentüder, das Dudend 


ſchoönſten Garben, die Elle 12 Er. 


800 Etüd ber, fänftern- %4 breit tiarbi aconeis und 
De ee en 3 k 


%4 breiten echten 8 Bein und Pique, für Ueberjüge und Unter 


röde, 
500 Städ "u — eitarpiees Dettjeug, meiitens-türliiche 


rolh mit weiß, bie @lle 15 
schweren ſchwarzen Moireens, ſur Unterröde, die Elle 22 tr, 
“, Velen enaliichen ee, für Kegenmäntel, in ben 















—— bie Elle 4 
Waterptoste mi Braufen, bie * 4 ic. Grobe ur Gabemire-Zifhdeden, das Std fl. 1 dk. nvr2 f. 
u 86 u LT für Hoſen, Werten und ganze | Örohe IR. GahemiroGommodededen, ba3 Stüd 1 fl. und 


er een * ramagirten veor e⸗ꝛa mit Bogen, die 


ziraiäger, Son PDanditucher Eerbletien, Strohfadleinen, 


een bedeutend 
——⏑ 1 —— ⏑— — —— 
foffe, in allen Jarben und Qualitäten — 


—. Auswahl —— bie Elle 16 kr. 
Betivorlagen, das Sid ı Hl. 30 fr. unb Al 2. 

9,4 breiten weihen Mull, für Kleider, bie Elle 12 Ir, 

Bute a a Hleiderftoffe, Eroifce, Popelines, Rips, Ehine, 


Mohaires, Grosgraind, bie Ele von 15 fr. an.| _ 
Blatten rothen wollenen Unterrodhofl, bie Elle 16 fr, a a a ie6r bie Gi Du En von 16 fr. #- 
tüßeren biuigen 


Durch arohe Vartiecinlaufe bin ich in den Stand gehen, alle meine Artitel, trog des enormen Aufislage, Mu 
—59 m verlaufen „Rufter fammiticher Artikel fende anf Verlangen frameo.t Wut die Hetniten Aufträge —— 
vünttihit beiorat- 








rankfurter# Rerbst- 


Se — ce er 
fl. 1. 45 kr. Grenchen Marke Expedition des Palz. Kurier. 
Weinperfteiger ung SE 


ofen, £ oyle mie reilanppflangen 
und dient auf Iranfirte Üniragen arme mit 
Yreiien unten She bepaalicen Kustuntt Fer 


in Wahenheim an der Hanrdt (Rheinbahern) 


Eilenbabt- und Zelegrapbenftation). 
Mr Mitiweh deu 4. Oetober, Diitiass 12 Ubr, Takt 


dere Dun Sarnier im Dabiberner Hole baklbit nachwer ee Somen · und enwobandlum Mannheim, 
Itene nr Wohenteimer Gewähs, amd Hultrag | — — — — —⸗— 
Fa re — 50545 Ein in Brankentsal am Warfıe ge 
. tür 1 — enenes urzwaarengeſchaft nebft Wen 
„ 188er | zulammen'43 Stüd aber nung it jonfeic ii -Bepieben, auch fann er» 
2 * 514 Buder, iteres ——— nünitigen Bedingungen adernom 
10 „ 18708 min tr“ 


ReRectamen belieben ibt erden untet 
Ebifire an bie Ers. > en 


Ein tühtiger Drader, 


ber auch glatten Eap ſetzen frun, findet ſo⸗ 
fort bauernde Bondrtion bei @% Ei 8* 
in Saargemund otdringen) Gehalt 


Proben werben zum 18. bis Inck. 29. September verabreicht, 


* tage vor der Verſteigerung 
eptember 1971. 
Baumann, kgl. Notär. 


Belanntmachung. 


— — 
u nur am Beriteigen 
Deideöheim, bin 14, 





















6080 a1 Dat Ad Ta ale harte Sheet für den Berirt Domburg wird | 3 Zeir, wobei, 15088] 
am 20. a. c. in Lendinbl abyebalten. —* m 

Yiit —X ift eine Wreievertbeilung für das ſchonſte Yuttoich ſowte Bichmartt lan, 34 —— 
verbunden, eht, wird in einen Bajlboi aut Yanb bis 


Bebnndeen geſucht. Yu erfragen in der 
Fr 


Näheres im Programm. 
Zu recht zablreicher Yeibeitigung ladet böflihit rin 


Für das landwirth. Bezisfscomite Homburg, 
Ghriftian Banner, Secretair. 


„ Hür Hotels“ und Reſtaurauts! Pferd zu verkaufen. 
=: [50381 Ein in allen Sparten eöllig | 50775) In Meifenburg im 
er Kellner, welter lange Inbre, lieh, grünes Viertel Wro, 79 

den feinsten dotels Wündens fungirt it eine dunfelbraune Stute, fie 

re zur Zeit noch in Condition ſteht, mit benjäbrig, 1 Meter 72 -Kentimer 
prima Zeuanſien verlieben it, und von ter groß, fer Hart, dieder nur 
negentwärtigen Principal moch_ bee edoch mehr jum Fahren und zur 

F sonders gut eimpiohlen werden iann, ſugt Subt geeignet, zu vertaufen, 
5 feine gegenwärtige Stellung pabin zu ändern, Bei fudht 


am in ber Rbeinpfals oder Baden im einem 

S rein. Sotel wieder als Saal, nder Reitau | mirh im ein größeres Dr auf bem Danbe eine 
& rationsteilnereinzutreisn. Bel. Offertensub | gemandte Aösın oder Danenälteritn, die felbit- 
3. 4. Nr. ländin.die Küche werfiebt. und von verträg- 


278 an dir Annencen-Ürne 
Som von Rudolf Roffe in Münken. —— — i#, Gute Nıbandfung wird 
aa 
Isnsals) 


Dant und Empfehlung Näheres in ber Erp. de. Bl. 


FE EEE — 
Ne Herrn Dr. Krug in Thal hei Rulta, 15093%:] Im einem Manujactur · und Eoloniale 
der uns von unteren bofinungslien Brum⸗ waaren-@ehhäft einer der grähten Städte der 
! jeiben, verbunden mit Neri- und leiden) Balz in für einen Commis, der auter Yer- 

in einigen Wochen auf drieflihem Wege vol. | fdufer jein muß, eine Stelle ofjen, Esenlo wird 
fandig beritellte. Micbten fih dad alle Lei | En mit dem nötyigen Bortenntniilen vericbener 
dende und Strafe an dicken Dern wenden, | urger Mann ols Sehrling geiut. irameo- 
um gebund gu werben, Auch maden mir aıt erten unter E, H, Nr. 5093 beißrbert die 

Erprb. db, Pi, 

50674) Eine Köchin Tann gegen guten 
Lodu im „Hotel Arufft“ im "Ralfrsianiern 
rintveten amd zwar fonleirh oder bis Dlichaeli, 


Inomm] Tüdrtige Pirbeiter mit ober one 


ern A. Hennenpfennig hier, 
ch ideinine Ihnen ad wi gern, baiı 
ich Ihren Voorhof-Geest j-ltft umd in meiner 
Gamilie mit Tann Ertoige genen „‚Ropigidt” 
und „opliämerzen' angemmbet babe, 
Au fan Ihnen begeugen, daß Ihr Voorhaf- 
Geest b.i mehreren meiner Belannten ige 
zeichnete Dien ſie zur ———— und 
kebung Ihres eg gethan 2 
Hallen 5, dm 12 Ruu 
. Pippert, Seharateur. 


Tiefer Boorbof-Wreit iſt in Flaſchen zu 84 
und 28 fr. allein echt zu Fanfen Fri DR. Renner 
in Ludwiae haſen. ais 


Nachruf! 
571] rm LAndreas Kilfel aus Og- 
nerohelm in der Horinpfali, welcher 
in jeiner bisherigen Stellung, als aud in 
Bürger» umd Freundestreiſen jets bie wollite 
Adtung erwarb, ruien wir ein berzlices 
Vebemozl mad mit dem Wunjche, uns auch 
an Seinem meuen Deftimmungtort bie alte 
Breumdichait zu bemabren. 

Narnbera, den_12. Fernenber 1871. 
Seine vielen Freuude. 


j00Na] Eine Mobnung von 
3—t Simmern nmebit_ Küche uns 
Wnäpceelanrmer wird um 1. m. ber rein. 
1. Wonember au — nelucht, „ferien 















































9 itten, 























König, Domännratb, 


‚Albert, BPiarrer. 
Anne, Übirurg. 14207") 













Zur gefälligen Beachtung. 








TO Fin voltemmen reelles und Me "mit Yreisamgabe an ©, Spielberg, 
(aaıines 8 Mittel, den ergramten Kopf | Damilit, eg ei EL | atıbed bei Yamburg. 
und Vartbaaren ibre Äräbere Farbe und] yapernde Frktnitigung fiaden, Yon Bermieiben geluckt ein Lieferant 


Aeũ. Meubles. 


66) Ein meblities Parterresgimmer, 
onen bejtebbar, Quad at 1 Nr. & zu vernsietben. 
etc ⸗⸗ 


\ 1500" 7) Ein Stlafrkogis iur 3 Manz 
it zu vermiethen und fann aud die Seit ba 


Glanz wieder zu geben. Knantitdt binrei» 


dür 
den Eriolg_mird garantirt. 
R iin, Hrotbeirr in Hochberg 
am Itrdar (Birttembera.) 


Leonberget Hund, 
1% Dabre alt, ihmarı u. weih 
rgehhmet, jebr groß und Schem, FE5om| Gin geiundes Windden judt ale, 
Ki zu verlaufen. Wo? ingt die Erprdition | Scerlamme eine Ste. Pinveres in Kambs- 
b, u. 15083%a] beim dei Drau Engel. 


Heiler bei Be enburg. 


B. Het 
Holzhrahte, Edattel n. epbotskeßrit. 
Ins8t s| Ein Gomditorgehtlie, im Pa- 
den und Garniren eriabren, finder bis 1,0- 
gran ine a, Wo? zu eciragen in ber 
zu, dh, # 


end auf a Iahr, "a preuß,, Zbaler, 




















ſelbi aegeben werden. 
Wo die Ern de. U. 


XR Zwi moblirte Zimmer zu 
vermichhen bri Dean Brug, 87. 














Bauride Buchbenderei in Ladwigsbaſen a. Rb- 





ilziſcher Kurier. 





Tor Pfälsifhe Aurier erfheimi dagtih, mit Unsnahme des Sonntagt, in zei Ausgaben, und mit wbchentlich deei Unterbaltungsblättern. Derſelbe loſtet vierieljahrlich 
fl. 1. 30 tr. ſewohl durch die Egpedition alt Durd die PoR bezogen. Inierate werben mit 3 Kreuzer die vierjpaltige Petitgeile oder deren Raum berechnet. 
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Ludwigshafen, Samstag 16. September 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Zupwigähafen, 16. September. 
Die Miebervereinigung der beiden 3 ügel ber 
gi riotifchen a flößt einem Münchener 
richterftatte antf. Preſſe“ — der ben 
Eintritt vo Biedener bayeriicher Neicp8tagsmitglicber 
in bie notddeutſche Forticrittspartei fehr ungnädig 
vermertt — den Wunſch ein, der Gedanke an eine 
Auflöfung der bayerischen Fortiärittspartei möchte | nen 
edt aufgegeben werben. Wir unjererjeits haben 
wei Monaten darauf aufmerfiam gemadıt, 
daß bie Aa en Bart ve ber ein —* 
e 


Die „Allg. Ztg.* Bringt e einen Artitel über bie 
tarholiice Bewegung 


en, ber im Hinblid 
auf ben Mündpener | a l endes jagt: —* 
den auf dem Cong an 7 vollber 
lirchlichen —ã zu ſehr in den Late 
pi gebrängt , fo ig wief 


er litchliche —— —* en re - 


—A dem 
ein Bönnte als der # 


die Gegner der —A — — nahe | dentiche , 
Haren reife 


ben Katholiken über bie nothmen 
ihrer Dppofition jelbjt micht im eien.“ 
Der Hr. Verfaſſer in namlich der Anſicht, daß 
für jetzt nod) der Echwerpuntt ber Bewe 
von den —*— —— politij J Ermäs | 
gungen rubt, und daß, nachdem Das bayerif 
nifterium die eg ur der Unfeblbarteit 
proclamirt, habe und zur 
liyen Gonfequen;en dieſer Lehre feit entichlo 
ihm bie kräftige a rang gt Ratholiten zu 
Theil werben mülle, ch ber neuen Lehre 
nicht unterwerfen en ne im we der allgemeis 
nen Annahme des D mas bie —— ihren 
Maßnahmen bedenklich iſolirt ſein wür Dazu 
müßte eine Organifation. gelust werben, welde ber 
Hr. Berfafler in der Bildung von poliijden Bers 
einen zue Abwehr jener ftantsgejährlicen Folgen 
findet: „Diefe Vereine würben an jenen. Orten, wo 
die Bewegung jelbit genüg ügende Dimenfionen nemon: 
ot den Keim ber in uf zu —— 
alll Bee har —* in tragen, 
ben eine 
Reg * 


wegung in den ihres Phäatenthums verſchrieenen Deutich + Oeſter⸗ 


bwehr ber ſiaats “AR leien ber 


- #tellenb, ben Se in ben Hintergrund treten ! gurüicttehren in 


Aus den telegraphiſchen Notizen geht "hervor, 
daß bie Menzeslaustinder nunmehr bie förmliche An 
ertennung ihrer Intereffanten Rationalität * Kan 
haben; was ben ren zu wird, muß nod) —— an dem öfterreicifchen Staatälörper vorgenom⸗ 
abgemwartet werben. Die „ * bringt ben Miplingt das gegenwärtige Erperiment, 
Wortlaut des „Nationalitäteng egentmurfe, Gem das man —— als einen „leiten Verſuch“ bezeichnen 
Prager Landtag zum Jubel der Ezedhen vorgelegt | barf, fo wird ſich Deſterreich in größerer Gerrüttung 
mwurbe, unb ber ben — der Öiter: [als jemals befinden. Es wird feine Feinde im einer 
reichiichen Verfafjungszuftände eine neue binzufügt. | nen Haufe gefrä und ale die Stüßen,, wel 

Den Deutſchen wirb num nichts übrig bleiben, als deutſche Eultur in ſlaviſchen Boden gefentt, vernichtet, 
fid) ebenfalls als nationale fition zu conftitwi« | den Heichögebanfen allenthalben ausgerottet finden, 
ren; bie biejer weiteren Serfplitterung find | unb was dann bleibt, ift nichts mehr als das En 
im Beitartitel bes vorliegenben Blattes angedeutet. , Elenb bes Abfolutismus. Aber jelbft dieſer ift 

Der franzöfiichen Nationalverfammlung liegt ein | mehr benfbar, denn zum eg braucht man Geld, 
Bertragsentwurf über bie ber eljaß-tothringifchen In: | und wer wird, felbit j n, noch während ber 
bare — Zolbegünfti —— vor, wel föberaliftiichen Periode, einer öfterreichifchen —* 

m neues Denkmal der deutſchen Großherzigkeit gegen- Credit fchenten wollen, bie mit ihren fleihigften 
dem turbulenten Haſſe der Befi enten ih & && wird habendſten und civilifirteften Unterthanen, ben Fe 
den franzöfiihen HH. Bolksvertretern fehr wider die | ſchen, gänzlich zerfallen ift und beren verfafjungs- 
Natur gehen, jelbft dazu Ja zu fagen ; aber fie wer: ** Garantieen für ihre Anleihen entbehrt?” 
den eben müffen, und jo können ſich unfere Truppen eine Wiener Correjponbeng der „Elberf. 
bis auf 50,000 Dann aus Frankreich zurückziehen. tg.” be ‚ bafı bie Bildung eimer dentſchnatio—⸗ 
Daß die erlangten Begünftigungen etwas wie Ans | nalen Partei bevoritehe 


Hiervon aber kann man wo daß noch nie ein 


Bu | Bann der Durdführung des öberalismus beſtehen. 
efährlicheres Erperiment umter gefährliceren Um⸗ 


und dab mit dem Beſtand 


erlennung ober gar =. Dant für die deutſche Res ! einer ſolchen bie letzte öfterreichiiche Partei geſchwun⸗ 
n bem Beihslande zur Folge haben werben, | ben wäre, die noch innerhalb des Staates ftand. . 
er zu erwarten. * Münden, 14. Sept. Hr. Meglia, der 


Nuntius des Papftes Bins, bat in ben legten Tagen 
eine Gonfereng (nach anderer Zesart: mehrere Gone 


Die Lage in Defterreid. | ferengen) mit dem Grafen v. Hegnenberg & 


ed Norbd.” fchreibt: „An Wollt, Linie ı habt. Wil man römiicherjeits einlenten ? 
+ | hat Fr die Regierung durch ng er it, ‚wie i goldene Brücke benüten, welde der Lutz'ſche Erlai 
durch eingelne — andlungen; ige-Rationn: der Curle gebaut ? m Behuf eines faulen Fries 


kität, in welcher der Beihönebunte | Se war, bie densſchluſſes eine Grllärung & la Frohſchammer ab— 
nblich entfrembet. Die beutich » öfters | geben ? 
tefie athmet einen grimmigen HaB gegen Die beiden Bürgermeiiter der Stadt und der 
I das Minifterium Hobenwart, und man muß gejtehen, Referent des ſtadtiſchen Schulweſens haben jüngft dem 
daß fi) in dem eben beendeten Wahlkampfe bie ob ! Hr. Enltusminifter einen Veſuch Em 
über das Schidial —— — —— — zu 
exhalten, da die Angelegenheit ſowohl wegen der 
Schule als auch der Lehrer ſeht dringlich ift. 
‘Hr. v. Lutz war anheben freundlich, verfidyerte 
‘aber, dab er noch feine Zeit gehabt, fich mit 
ber Sade eingehend zu heftigen, und ging Tags 


reicher, erſchrecki durch bie drohende Gefahr, zu dis⸗ 
ber nie gelannter Energie aufgerafft und tapfer um , 
ben Sieg w gen, baf fie Drohungen wie Schmeiche ⸗ 

derung mannhaft widerftanden baben. 
es bewahrbeitet ſich jeht fogar, was wir an dieſer 


te ſchou oft als I der Hohenwart’ihen Bo: darauf auf die Jagb, zu ber er von Frhr. 
litit vor —— nämlich die Deutſchen, ſich v. Stauffenberg, dem erſten Reichsrathspräſidenten, 
ganz auf ben an ber übrigen Nationalitäten | eingeladen war, unb von der er erft am Sonntag 


lafien und mir nod an den Schug und das Intereſſe In Aug ‚ Stempten , gen, Ingol⸗ 
ihres eigenen Haufes denen werben. Dffen ſpricht : ftabt ıc. find —Aanm. re 
es eim großer Theil der liberalen Prefie aus, daß 


n abgehalten worben, um Delegirte zu bem 
man von ben anderen re Gi binteichenb ge: | 


lündener Eomgreh zu mäglen. 


Deut ſche o meich. 

* Bandas, 15. Sept. Rach dem Bericht des 
biefigen Anz.“ war bie geſtern Nachmittag abge⸗ 
haltene Katbolitenverfammlung lreich 
beſucht. Der Vorſihende Hr. Mbjunct ayer, 

elt eine Rebe, in welcher er auf bie fchlimmen 

erg hinwies unb bie 


des Unfebl! 
se be3 bevorftehenden Gongreifes in Münden 
j —— durch a Beſchlüſſe dem übermüthinen 


Roms 
las Hr. Gontroleur Himmelspach als Schrift- 





führer den Münchener un umverlänteite einzelne 
fee ie Weiſe ber Ban 1 Bin defielben. Hierauf wurde zur Wahl eines 
ajorität überantwortet, jo dafı 4. ®. ee Be ine geihritten und dafjelbe dutch 

celama 


R ertreten jein werden, ald ®. Sit — — —— 
Es wird nun —* "her bevorjtehenben Sons” die nd m — nr Heoötferten order x * a. Als Poele tete jr Tu 
* Tin € zu — u ng Der ale di va — — — —— vernichtet und Fe a F — en net ‚Die 
t iaben t on bier 
der Beau 4-1” 8 Bebirfnig ie — De Den achte eeihaffen: bie "Be mp Mm ost ie 


ıllmann von Edesheim. wurde das 


lehnung an die Staats alt das a A Mo — * und iche von ihren Stam el * die — von allen Anm 

ment fein follen. Uns d Kt, at, ber Hr. Weafer ib —— * Le ea ae — 
ein wenig zuviel — Diplomatie 48* —5 Dr IR nat Sue * 4. Sept. Die „PBfälg: volts 

ee Naliona litäten , —— mittels eines Laltblütig ans‘: zeitung“ (Ro, 218) — 5 Bl.“ 
Leben bie ber n Lande ' gelegten, „(Onfeauent bi beten Planes der Res tet nad) dem „„Pfälz. Kurier“, daß am H..b. 
u. ift uns —— m Drud gietung, in welcher fie nun ihren nationalen Erbfeind ® Be Kreisauskhuß Dis‘ P m Lehrer⸗ 
en attes ein Telegramm er das ‚ erbliden.... an und wundert jich.darüber., daß 
Frankfurt nad —5*—— elftuns | ings, nun, nachdem es einmal mit bem.. die — bieroon nicht in ſteuntuiß gejegt 
raucht O es iſt ein er; Dun wicht weiter gehen will, —— fd, worben. Wir munbern und ide, da wie 


r heute eingeriffenen —— * erer mm dem Chaos ji vom eisausichuffes,, Huno Behrer 
rebigiren! ximent wagen, 4 daſſelde ſoll dieſes Mat 53* Bartner, —* Jogelheim, mir eine Cotteſponden 


Pölten und Telegrappen eine Zeitung 4m 


entringen , an. ein and 


KAurier”* tieten, Dief 
————— urier““ erwa fer 


ete () unſeres Wahlbezirks A: Zuſtimmung ber beffiichen Be) 

wohl inftinctiv, daß die Preſſe von J —— Verweigerung der Unterichrift SR 
und Eu a Nicht, mebz. | roll IP te Rede Tein,könie. Das if.d Ausdru 
iſt un, lz. üin das ei der preußticherfeits SE Auſchanung, Ru 
jein oärft * ET en Wuder nahi alle in — des herzoge und 9. eiles 
weiſe plaipiren !onmze.“ Minikeriums. Die Almeigung bis eniteren 
Alfo Feder die „Piäs. © m — Ginig und I den Abſchluß der Militämeonummtion dacimen— 
3 im ereffe Bär Bafrhei ärt no iu J. A H%. bei den Abitimmuugen)der samen bis 
were dagegen fra fuzen B ch, daß trog der Gmmpjehlung berfelben vo den 

0. 212 bes als Kurier“ rungsanhan⸗ 


bebenmtkichHedacteunr-des—Bfülg-Schukbinttes“" it 
und in brefent inhäflihrkicher berichten oürfte.' ı n 


I Dreide 

* Münden, 11. Sept. („Fränl. Aurier. 9 

In Der leiten Zeit ſind be 
ſchen Militärmejens mb Nachrichten in 
nr —7 worden, melde bei beflerer Kenntniß 
der Acten bie Bayerns Kecpiöverhältnig 
m Mei ‚ weber Verbreiter noch gläu- 
IM e :&örer hätten finden können. Sie erinnern 
fit wohl nad), daß vor ‚etwa acht Moden. bie Nach⸗ 
richt auftauchte, im bayeriſchen Miniſter ium ſei man 
noch nicht einig darüber, ob der Entwurf eines neuen 
Belrgelepes voller Uebereinftumung ber 
bayerischen Wehrve Taflung mit der bes Neichet) bem 
Landtag ober dem Re — vorzulegen, d.h ob ein 
bayeriſches ober ein = über biefe Materie 
zu erlafien fei. wa re au. 
bie Welt mit der Be 


der ie 5 


= Ben is * —* ai. u. $ 26 
ie 


Kamen, m —8 33 iiber Nie 
au nern tounte und kann kein ri fen. 
ie ifterberathungen bezogen 
nur auf bas Materi * welches — - 
Reichstag behufs Ausarbeitung und Berathun 
betreffenden — vorzulegen 
ät, und auf jene fände e wegen ihres 
guſammenhanges damit von der bayeriſchen Be 
rung in eigener Gompetenz, reip. unter Mitwirkun 
des — neu zu ordnen find. 
hat wieder eine Ente von > 
* den Weg. in bie Preſſe gefunden: 
Wiener Blatt brachte nämlich bie interefiante Ra 
richt, bie Umänberuug ber bayerifhen Uni 
*. nad preußiſchem —— 
—— ah ben — des „nationalen” Helmes, werde 


hr u. Nun behält — if. $ 4 bes Ber 

Schlußprototolls ausbri Sidi 4 daß alle in 

Ki —— or ——— are ie 

nflände a Kriegs o im 

—* bie Bezeichnung ber Regimenter, die Uni⸗ 

formirung ıc., von dem berührt werben. 

Die bayeriiche jerung iſt * vertragsmäßi em 
gehalten, die Uni 


Allem —— une dab Re he 
m u, 
are wo 2 ſich 0 wirb, ben „Batriote 


ben punkt 
im elemnshn yegud ade, a. 6 
un vo 
——— 


—— dab rat: 
n F ne —— wich, — u 

ba erium o 
ü ber. Krä, - 

Amfanteries Regimentern m be 
jeitigen wären. 

+ Mannheim, 18. Sept. Die ſchon er 
Berfammlung ber eg umb 
liberalem Bartei, melde auf 


unb gemüthuollen —— 
vo 
gt eingeleitet und enbete mit 


—— me 
— zum zu Wort kommen 
L nn 
TR. Rocks * Sübbeutichlands von Re 
fer 5 re A sieht Fi wie eine Seeicilatige. bie 
juerft * an: Any“ aufgetauchte Mutheilung. 
fien nicht geneigt 


um 


daß ber G von 
Militärconvention 3m untergeichnem: 


fähiiden 


fei, bie 
Die! deu 


A 





über bie —*34 rer v. Zindeloff fümmtliche 7T 
Ind 212 De verfaßt und eingejenbet zu haben | ger und die perfönlidyen 
und zwar ohne Vorwiſſen des Hrn. Gärtner, —— [208 8 —— nnd votirien. 





uglich des bayeris ben, Kroßherzeg 


— — — Zr — — — — 





eg ſchuttelte dagu bas —5** und meinte, 


Freunde be Großhergogs 
In der Sihung am 
it gaben · ihre timmen 
tant, und bie Kammerherren v. Lw, v. KBambold 
und v. Schenk, alle fünf von großem Einflutz auf 
vle auf do& iniſte rium. Es Fan 
ein Meniliches Gebet: u, daß dieſe Hetten an Dee 
Spitze einer Anzahl Ofſteiere den Großher roq. Der 
ſich nur von ber patrioliſchen Stimmung des Landes 
umd in folge ſehr energiſchen Drudes non Berlin 
aus beftimmen ließ, einen „Boruififieirungs"Bertrag 
einzugeben, yur Verweigerung Der Unte 2 eiit bewe · 
gen wollen. Im ODfficierſtande iſt die Gonvention 
wenig beliebt, weil’ die Dfficiere aus ben Stoffelichen 
Berichten euiehen haben, welche Anforderungen Preu⸗ 
ben an feine Officiere ſiellt, und weil Preupen ic 
vorbe jalten ‚bat, eine BVenfionirung in. größerem 
Maßjtabe eintreten zu laſſen. Genug, es iſt Factum, 
dab der Großherzog jeine Unterthrift 
—noch night unter das Schriftjtüd geieht, 
und daß bas hefliiche Hegier uugssteit! 
die Publication der Convention nod| 
es vollzogen but. Daß im Heicslangler: 
amt «ine Harte Verſchnupfung, die eigentlich seit 
1866 niemals auch nur zeuwene ganzlich aufgeho 
ben war, noch weiter gegriffen bat, belundet aufs 
deutlichſte die vollſtandige Vernablaiiıgung 
Heſſens bei ber ag aller Konferenzen 
und Commijfionen. Die Commillen von Richtern 
zur Beratbung einer — Civilproceßordung 
nl —— a ae Beamten ; in’s Vunbesober: 
er wurbe fein Sehe berufen u. j. w. 
rn ſchädigt man jegt Heilen in Berlin, 
DB. duch Hinausſchiebung ber Couceſſionirung von 
—8 die theils beſſijces theils — Ge⸗ 
biet durchlaufen. Der Ausbau Der Hanau⸗Offen⸗b 
badyer und Frledberg Hanauer, bie beibe ſchon in ber 
bed | legten Seſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
ber — er Ihleunigen Baus er empjob- 
len waren, e eaft, a. muß | ma 
Heften wünfdt, weil be eoßberuug in der miilitä: 
u Frage ehe ren über Gier taten in 


im, 12. Sept. (Weſtphäliſche Zta.*) | 


ER bie Bermenbung der drei erBenit 


Salbmilliurdben betrifft, melde Frankreich 
gezahlt bat, jo ift zunädit gu beachten, dab von den 
1500 Millionen Franten 325 Mil. als Kanfipreis 
für Die eljaß-lothringiichen Eiſenbahnen in Abredyumn 
mine find. Mer Reit beträgt alio 1175 

en, gleih 313 Mill, Thaler. Bon ber legten 
umamne tejerwirt das Neichslangleramt chſt nad) 
Maßgabe ber verihiebenen bereits —* änt: 
—— für Dotationen det Wenenole 


— 
42 Mill. = — blieben — verfügbar 
271 Mill. T . Rad ben vom Bunbesrath am 
23. Juni gefahten ac wäre bas An gr 


a — om allein 240 alex pur 
nDafipen unb 40 Di. yur 
Bildung © Eu ukunmung 0 vorlä unter 


——— 5— 
vorlaufig haupt von 
ſiſchen ne. * 8 —* 


Stuttgatt ja 
lung etfolgt 
bem 8 ben, mälitärti Leiſtnugen 
ui: wie «3 ſich ans dem Effertivbe dand 
— * von —— en unbe 


genen ben —Antrog“ 
——————— Biegeleben; v. Öfinberrode, Algeladju 


Bee | Kon 
’; Matabott 
| alle Feine 















ern 200 ME Thaler. Das A 


übe 
ji F F 

len: 8 B nt “ 
Baden Ge Mill Sühpgfien ” 

4 AD 
5 | 

ri 1% 

gommene ® islocation Pi 

per im. Frankteid) Hud her „Mar 
Ge denten na@iolaende „ 
zugegangeu: A. Es verlafl « Frant 
2. Diviiar (jegt ine Departe 1t Dife), e nad 
Danzig jufüdtehrt, und 2) bie 22. Divifion Tjegt in 
den Ahorn dere Departements Setmerrt-Dife 
und Seineset:Marne) weiche nach eaffel enigeſchiffi· 
wird. B. Bon den bie zur Zahlung ber vierten 
halben Milliarde in Freonlreih verbleibenden 
Zrappen vüden: 1; die Sacfen, bisbpkiktpen 
Depatteriente Aisne unb Ardennes, weiter ridmwärte 
it die Eepariements Ardennes und Met Tr Be 
il. Diviſion (Uresiau), weiche bisher in St. Denis 
und Umgegend lag, nad. ben Departements Cote 
d’or. und Jura, mit dem Hauptquartier in Dijon 
C. Bon den vier Divifionen , die zur baueruben 
Dceupation bie zur gänzlichen Grfülluug ber 
Friebensbedingungen beftimmmt hu, bleiben : 1) bie 
6. Diviiion, (Brandenburg) Am Departement ber 
Marne (Rheims, Eyernay, Thalons u. ſ. m); 2) die 
19. Divifion (Bannoner) int Departement ber Heurtbe 
— wo dieſelben bereits eingerichtet, find; 3) * 
4. Divifion (Bromberg) räumt das Tepartement 
Eote d'or und initallirt ſich in ben Departements 
Haute Marne (Ehaument) and Vosges (Epinal), wo 
fie dauernd bleiben jol; 4) Die Bayern, weldye am 
11. ihre Pofitionen im Züdaften von Paris (Charen: 
ton u. ſ. w.) verlaffen haben und auf einige Tage 
nah St. Denis bialocirt werben find, rüdent. in Die 
von den Sachen verlaſſenen Cantosmements in bem 
Departement Wisne (Laon), um jpäter, wenn bie 
Sachſen nah Haufe geben, bauernd die Departe: 
menis Ardennes und Heute  Meuje befegt zu halten, 


Zelegramme. 

“Berlin, 15. Sept, Der „Neichaam.“ ent: 

It einen Erlaf des Sundelöminiters an die Elſen⸗ 

— und Commiſſariate, worin derſelbe 

— aßlich der zahlreichen Erienbahnunfäle im Hin 

lick auf — augenblicklichen Truppentransport bie 

peiulichſte Sorgfalt ala Ehrenpflicht einſchaͤrft und 

die ãußerſte Strenge gegen etwaige Schuldige in 
Ausficht fteilt. 

.. Mainz, 15. Sept. Ju der Beneraloer- 
fammlung der ultramontanen Vereine erflärte ein 
Stubiofus Lieber im Namen ber katholiſchen Stubentens 
vereine, daß letztere gegenüber den anti infallibe len Pro 
H oren am infallibelen Papfte feſthalter witrden, 

us &i iſt — Ka als die Henne!) 

Der König von Sadien 
wirb ie en * "erwartet: Der Hufenthalt 
beijelben wird zwei Tage dauern hauptſfüchlich be 
hufs Ben tigung ber Schlachtfelder 

aris, 15. Sept. Thiers iſt heute nach 
Barid “getommen" Die Nationalverfammlung wird 
morgen bie Vorlage betr, dad Arrangement mit ber 
ni be Benierung beratben. Die Annahme wird 
nicht bezwe —F 
we odholm, 15. Eept. Die erſte Kammer 
wählte "in den ueiduß für bie Vorlage betr. die 
Lanbesvertheibigung Mitglieber, welche ſich wahr: 
cheinlich für die ierungsvorlage ausſprechen wer 
— Die zweite Kammer wählte mit 100 gegen 
——— en bie Regierungsvorlage 
utinopel, 15. Sept. Die „Zur: 
quie* Ze * weſentlichen Inhalt eines Schreibens 
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urücbeatten als Diäpofitions- Fonds für ea zu berüde werben, foferm’mır bas beutjche —77— enbe | gupsigen Hl 15 30 Er. vo 16 nach Qualität; Horn fl, 10 
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weinäfler, von 80, 200, 30, 500 Liter, | kaube * Pr, de Rerficerung beigufügen, ba e8 meih eifrigtes Beitrebem fein wirb, —R * Beihäitähurenn von 6. Okt in Bweir 
1 mn are, mit — e und reelle Pe Bagierung tod mir -agltgnhe 2 ‚rauen in icber, Weijt jertigen. 
* den mermer ren beitebenden woblrenomm den peyerer 
3 Bullen, La Fr ser 12 ung bin ih im ber Sage. 1 bas biefige a idmungteich zu betreiben und 
Borbe — Et Pk | ‘ll ie Ra il en FM © & 
ro it * n Slocal befindet 8 im mer'ichen Keule, sberfiraße 155, gegenüber 
ı ul ar an acer Le * 2* Aue —* if 
10 hr r mi 
iR um 3 ’ 7 
6 = * an "9 t ie Debinzuugen tn Dienſt geinct 


Rutel, ben 10. September, 14FI. elbehper Ehrbard in Ten 


f. Notar, [10T Grabfteme- Ausverkauf Plttragende mollen ic al ald unter Bor 


laar ihrer. Beuanifle mel 


mobiliarz.Berfteigerum 

—— ——————— bei V. Koch in Neustadt an der Haardk. |yrpeiterverein Ludwigöhafen. 
*2 An, & Unnmeiler F 502%] Samdtag dem 16. September, 
it *5 5041 ".] Peru = Gu ano — — Ubr, im Yocale (Wirtbkhait Heim, 


— ——— 53 ** reihe eisciätefituen, a narantirt echt uhb prima zu Depotpreiien . Bopulärer Dortrag 
— auf * — in Mannheim u. Ludwigshafen a. Rh. a — ivecei —— Ka 
3#. in Zaun k en bei Deren Mehatemeiiter Groß, neben ber Yandlutice, I Trebbe. — — gg eel 

Kirchweihe. * werden zu ja Otıpe und ferbches 
j “ 24 den Vortrag: 
„Zur jhönen Ausſicht“ von N. Kaub * nee I * 
‚während vernKirdmeihe, welche am 17. 18. uud 19. d. n 
{ei ieh) befiens emplohlen. | a ag ee Arte 


stär, 
is, en itt ” 2 sun * 
dos gun Er zfrb ehe Free Stelle | wre XA. der Buchb Mean | vo he = ee ‘ F 










































„ [50721 Ein neues gang mer 
einfpänner 

Bilig zu ver 
Ri wen? jagt bie 








— — —— | Tr 
150841 Ein. perbeiratheter ſolider Zıudipe 
fer wirb auf mächhes Btel_ unter ii ir * 




































Kae jetaitel fönıe 
7 ME Ranbel. ——— — a nee je firtben. | winsbe 






ed T Baur'ihe Buchbruderei im Lubmwigäpaign a, Rh. 





Der Plälsifhe Aurler rerihelmt danfih, mit Mutnahme des Sonntags, im zwei Autgaben, und mit sobfpenitidh drei Mmterbalten 
fl. 1. 90 fr, ſewohl durch die Expeditiom als durch die Port bezogen. Inſetaie werben mit 8 freu 
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Deutihes Reid. 

* Münden, 15. Sept. Ultramontane Blät⸗ 
ter und deren Zuhalter erbliden nicht mehr als den 
Ruin Bayerns in dem Umftand, daß in lepter Beit 
ae Verſonen, die nicht ben Ultramontanen an: 
gehören, in höhere Aemter des Zuitize und Verkehrs: 
dienftes befördert wurden. „Wo joll das hinaus, 
mwenn’s fo fortgeht” — fragen fie mit mehr oder 
weniger gufgeipielter moraliſcher Entrüjtung. Nun, 
fie-fönnen ich Damit tröften, daß, während Graf 
Bray nad jeinem Amtsantritt bie wichtigeren Ne 
ferate jeines Reſſorts den von Hohenlohe beftellten 
Referenten abnahm und Leuten anvertraute, die ! 
Ihwärzliher angelaufen maren, Graf Hegnen: 
berg bie Bray’Ihen Referenten belaſſen hat. Merk: 
würdig tft nur, daß bie genannten Blätter ganz das: 
jelbe dem, Dr. Fäuftle.2c, übel nehmen, mas fie bei 
ihrem Grafen Bray natürlich) gefunden haben. 

In Niederbayern geht das Gerücht, daß beim 
Bifhof Hofftitter demnadit ein Eoapdju: 
tor-an bie Seite-gefiellt- werden soll. 

Dei ben Kreisregierungen ſind Geſuche von 
Angebörigen ber Neferve, und Landwehr um 
Beihilfen jo maſſenhaft eingegangen, daß fie den 
heute -ablaufender - Termin fur —— der 
Seſucghe und Einſendung ans Miniſt meint micht 
einhalten konnten. 

Frankre ich. 

”* PBaris, 18. Sept. Sn der geſtrigen Sitzung 
ber Nationalverjammlung eritattete Hr. 
©. ‚Perier, Namens ber Bubgetcommijfion Bericht 
Über die Fertenfrage Die Commiflion will 
kurze Serien, des Praſtdent der Nepublif mil Ber: 
tagung bis zum 4, December, bamit die Regierung 
enblik daran geben: Fönne, die Verwaltung gründlich 
zu ordnen, wozu bie parlamentariichen Anforderungen 
ihr bisher keine Zeit Tiehen. Die Berfammlung wird 
barüber entſcheiden. Die Verathung des Budgets 
wurde gejtern mr mäßig gefördert, da fie alle Augen⸗ 
blide zu einem Zwißchenfal Anlaß ‚gab. Der wich: 
tigite war eine Anfrage über ben Stand der Ver: 
baudlungen mit Deutihland bezüglich der 
eljaß-lothringiichen Inbuftrie-Erzeugniffe. Der Finany: 
minijter durfte nicht aus der Schule ſchwatzen, ver: | 
ficherte aber, dat; fein Vertrag ohne bie Genehmigung | 
ber Kammer abgeſchloſſen würde. Mehr aufregend 
war-noch-die Anfrage des-Generald Dutemple über 
bieiunere Bo lititstWie kommt'es, daß bie 
Nationalgarde noch nicht entwarfnet it? Warum 
en bie Sriegsgerichte ihr Urtheil jo langfam ab? 

rum ift das, Urtheil bes Kriegsgerichts von Mar: 
feille noch nicht zur Ausführung gelangt? ıc. Der 





Pfälziſche Eifenbahnen, 


F —— 


2 
* * 
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Bekanntmachung. 


187059) Die Anfertinung, Licerumg und Muiftellung einer Brüdeneonitruc-ion u 6 Ob | 


ircten von 4,00 
inte Pangnril-Mons 
74_Cir. Guheifen fol 

Die Lielerwunsbedingungen. und Wläne Li 
fertigten Direchioh sr Einticht offen. - Die Hblie 


1872. 
; iifiondDfferten b f find portofrei mb 
* — —— 
verichen, tens bis 


Supwigöhafen, ben 14. September 1871; 


mit einem Gewichte von 775 Eır, 


Die Divection der Pfälzishen Bahnen, 


db, Jaeger. 





“ 








Meter bis 20,00 Meter Liktmeite für die Donneräberger und SeBeribalbahn 
Bde bet öffentliben Submiifion vergeben werben. | 


en auf dem temilchen Bureau der unger · 
erungstermine fallen für 5 Objecte im das | 


+ d. Mis., an die unterfertigte Dirertion einyurelchern, 


Lehr: und Erzichungs:Anftalt 
für junge Mädchen in Neuftadt au der Haardt. 
song) Das Winterbalbjadr in der Anftalt der Unterzeihteten Beginn Montag den 


e äbere Auslunit ertbeilen die Borkieberi 
Vroiptete und n Ketten ern —* Eeprin⸗ Blaufus. 





er Kunet. 





s 





Resner iſt unzufrieden damit, daß Thiers erflärt hat, 
er bürne für die Drbiiung. Schon einmal fei dies 
unglüdjelige und für Frankteich verhängnigvolle Wort 
geiprochen worden. Das Land genieße allerdings 
einer anfheinenden Nube, aber hinter diefem Schleier 
bereite Sich ein neuer Bürgerkrieg vor, Die Rechte 
börte alle diefe Ausfälle ſchweigend an, bie Finke da= 
gegen applaubirte fpöttiih und mollte fonar ben 
Minifter des Juneren verhindern, dem General zu 
antworten. Die Antwort war demm auch nur kurz 
und befchränfte jidy baranf, den General zur Geduld 
zu mahnen. 


Für heute ft eine Botſchaft des Präfibenten, 


angekündigt, worin er auf. einer längeren Unter: 
brechung ber parlamentariſchen Arbeiten beiteht und 
bie innere und äußere. Volitit feiner Regierung dar: 
legt. Die äuferjte Linke will einen — 
Antrag für die Inſurgenten erbringen. Vor der 
Parlamentscommilfion zur Prüfung ber Kriegführung 
der September: Negierung | ſoll es geſtern bei Einver: 
nahme bes Erlriegsminikters, Leboeuf, zu .höfen Mu 
teitten.- gelommmen fein. - © uch 

Reihe an General Kroffärd. » 

— 5 —— 
am nachſten Sonmtagy wird ran durch "die 
—6 Remuſat, —3 und Pe N fein. 
Die geftrige Probefahrt ift vollitändig gelungen. 


Telegramme, 1 

“+. Prag, 15. Sept. Die, gehüüden Blät: 
ter, „ind, hochbefriedigt : über ‚bie -Anertennung des 
böhmischen Stantsrechtes und ber Königafrömumg: 
„Narodni Lip“ fehreiben fogar: „Mit bem 14. Sept. 
beginnt ein nenes Blatt europäifcher Geichlähle; ein 
neuer Maäctfartor tritt ein: die, Selbfttänbigkeit 
ber böhmiichen Krone)“. Das_ dem. Landtag vorge: 
legte Nationalitatengeſetz fol von Rieger aunearbeitet 
jein; © vill Vorjorgerireifen (für gletdumdniae) Be: 
rüdfichfigung, beider Nationalitäten, und im Yand: 
tag ſoll über, ale Fragen, von nationalem- Antereiie 
nad nationalen Curien  abgeftimmt werben. Der 
(deutiche) Tagesbote“  bemterft jedoch „Die "Wer: 
jaſſung befteht für Böhmen nicht mehr. Auf weldem 
Grunde ‚tagt daun der Landtag fein Nationalitäten: 
gejeg vermag die Deutfchen über bie Drobende Gefahr zu 
täufchen.” Die bevorstehende Ausaleichsaction ſchi⸗ 
bert „Pojel“ alio: „Die Landtage- von Prag und 
Brünn ſchiden Seubbeten nad Wien, die mit deu 
Reichsrathe megen Ausſcheidung der Ränder der 
böhmischen Krone aus dem Verband. der Deremberner: 
faſſung unterhu.ndeln. Hierauf, finden fperielle Ber: 
hanblungen zwiſchen dem ‚König. und den Ländern 


Schmied · und Balpeiien und | 


It mit ber Aufireift: 
berger Bahn“ 


in Verbinbumd ! 


| 


Juſtitut 
Lehr: und Erziehungs-Anftalt für Mädden. 


— 


zer die vietſpaltige Petitzeile Oder deren Raum bercchnet 


Ludwigshafen, Samstag 16. September 1871. 


Sonn: bie‘ 


allen Theiten Minerifa‘ 
—  Amerkpänifihe Weleb and 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen a. Rn. 


asblatiern. Derieibe tale diertelſahrnch 





Zweites Blatt, 


der böhmischen Krone wegen der Stellung der lehteren 
zum ÖSejammtfiante jtatt.“ <— Der Club: ber (deut: 
hen) Verfafungspartei beräth die Schritte, melde 
angefichts ber Lage jept zu thun ‚find. 


Boltöwirthihaftlihe, Handels: und Ber: 
tehrö:Nadiricten, 

*" Mont-Grnidtunnel. Derfeibe wird morgen 
(Sonntag) eingeweiht, und die GFinweihung wirb. mit 
dreitägigen Feſſen in. Turin verbunden fein, Ger Dur 
chaitt ‚des Freſusberges gwiicen Modane und Barbonne 
ıft ein Werk, das an Öröke mr mit der Durdftehung 
der —— von. Sueg verglichen werben fan. Die 
Koften deffelben betragen tmahezu 69 Milionen Franten, 
von Denen anfängfich ipranfreih mr 10 Millionen ade 
zablen jollte, laut Dem Vertrag, welcher gmifdhen_der italie- 
niſchen und drr franzöftidhen Regierung zu; Parid am 
7: Mei ransdlipuliel wurde, ala die porttifigen Umflände 


alien zur Mbtretung Riga's und Snvayen’s an Frant ⸗ 
reich zioangem und dergtſtaſt die zu crbauende Bahn eine 
internationale geworden war. Nun muß man aber wählen, 


daß; im MWirklichfeit jedek Meter des Bares iiber 300,000 
Erde tofeh, wahrend mad jenen ‚10 Milomen ber 
Beten nur uf Bu eu chen nefommen- 
wäre" Mit Inllem ug, und Recht mäirde ‚dat dem ge« 
nannten WU i 


Pal. ingeb A l 
Bond stpfndlder ai Yaclka won 7” Yan alle 
ab eine ju zahlen, 


| Zi in Italien ‚mit; feinem. Baus 
! und Mlaterial das Wert dor Jahten nollendet, 
. Die Prämie Biträgt 50,000 Krane Fiir 
Jahre Mbfücgng von jener Frifl.  Obateiei das 
viel früher fektig wurde, als man ju hoffen Enost arte, 
erfieht man Mach kurzer Berechnung, daß der nie 
biirag Franttriche mar eima 27,00,000 Franck alfo weit 
weniger © als. dic Sale der Gejammittofirn ‚beträgt. Der 
Tunnel feibf Kat rieienhafte Berhältniffe; er liegt 3,873 
Fuß über dam Moeresfpiegel und. bat eine Gefammtlänge 
von 12,548 Meter. Auch die Bapıflzcde, welche ihn 
mit der Skjabatın verbindet, ft durch ihre Tunnels 
rg Meter), ihre fühnen Biaduete und ihre 
teilen Abbänge beimundermöweri, 


Zelegraphlisyge Dandetsveridite. 
Pranffart «. WR,, 16, Sat, N; ie) 
Nordd, Bundes-Dblig /101 1 Defi, Ludidigob · BR 15R8i 
! ge eine . 100 | salz Lubmigähletien 18H". 

Baier. 5% Dblinat. . 100%. 


»: Mari Ar Wetien 128". 
Dr, Be "ıjäbr. Hal Horbbabwlktien 113%4 
Iupmaai Brühe, 1’ Alfenzpal Ustien nn MR 
| Züibergente I. -, Bl) Vu MORE 
Tank DZ .ıc AP | Ita pr — 
Spanier 3° oau⸗ Echuld 36» | Haver,. Pram · Anleben 114 
18812 Ameriläner .. . 1004 | Bar. Ile 
Li. 7 SEE 2 . 
Deſtert. Eredibaction , Ab 
-. _Katlonahar! 76 
Oefr. Franpe&tnatäb, 404" 
Eid Lomb. Sata . 1841 
Gliiaberbbabit “20 “ 
Baver. Ditbaber Action 134°: u 


“ 
Grebitldnfe 
Ir Konle „1.1. 57 Bi“ 
Diesel aut Mnfisrdam PRıı 
0. Antnkeepen PA 
„ Dambungsl FGhe 
„ Xonbon u Ein 
. Din . 


Spätjahrsmarkt zu Germersheim. 


Hin 1., 2. und B. October I. 38. 


wird ber birfige Spärabrömartt_in berfömmliier Weile abgebalten, 
Germeröbeim;, den 9. September 1871. 


Os ermeifteramt, 
et “bj. 


14946%4) 








Paket-, Güter- u. Passagier- 


Beförderung 


and Aufralids x beincat 
uffagebuream 


mit DR. Dite 2, Möllers tranzatlantiide Ernrch in Damhurg kind Deu Sbe di · 
None und Banlbsuk Palins Wied & Fie. in Nımwort, Kemorleans und reren 
in jeber ameril. Eradt, job befindenden ‚Filiale: i 
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Heidel in Heidelberg, 


* —— des Wintercurius am 4. October. Vrolpectus und aaber⸗ Auetunſt 
14 m 
Frau De Lambeck Wwer, Plhaſtrahe 83: 






Auszug 
aus bem —— 
delsgerichtes zu 
51041 „Die ja Rülgbei 
este; N 


— Submifjion. 


ber, pa bemwirlenb+ Lieſerung und na oo m 5 
VF Bir beieaengn Stants- u vu oa — 2 







tgl. "1 DR, A . 


datt. Bäumen für die 
20 





jamin Smas, 


Eee = 2 | ie; 


e 4 
m Sie nA, ee m 6 U A ns) ©®, {lid . 
1 Au B Üngegangenen Öffferten erſol geraten Stunde in Okyenmart |! t Kae 
" oahden, 1%. September 1871. der erichiertenen Submittenten. “a iR een rw. R 
IR ae 


den behr Töblichen 











Der tal. ————— &s wetden verlangt: 







































4 dar au # Stanisfragen: bliebene — ju untertüßen, 
— Ar 8 Mep-Searbrikden ER Pu Barime ver 
* uriprünglic bios au den Sact 
— — — ee 
nänftbin, Natmittags 4 Uber, im ber Be - Summe 363 Bäume. debnte ich berielbe alsbald über bie manze 
banung von Simon Gundel ren Pirmafıns, * Loos Nr. 2: Pfalz und über ihre ca. 1900 Kehrer ai 
Toffen die Erben der allba verlehten Ebeleute J ————————— 287 Baume. &s entHebt_ hier die Oragen 
Goltirieh) Bäpper;, Privatkaanıt, und Friederile RT Edalond-Sanrgemind . ı), 1.1 MA. Vereine zum Segen vieler ** 
B. —— Abtveilung wegen zu Summa 835 Bäume, lann.. dena icht-aud-ein 
Eisensbum Pond Kr. 3: vaten befieben, ber — nn a 
ein au Pirmalens in in der Vlarraafie auf Rr. 62 Strakburg-Biris . -» 945 Bäume. d. d« fich gewernseitig je itisberkik (5) 
8 Decimalen rläde neleoenes Wobnbans. B. Beairtöfirapen: iit es male "T * —* 
worn er ſiederei ichom seit Loos Rr, Die Pialz bat Ei) 
50 Jahren mit beiten Erio!ge betrieben Ar a -Saarlunis J ; "186 Bäume, Einiender 01 Artifels ıH x eier 
murbe. & Ar. 3 St Adold · Dieune ‚Ang: Br BUT kugung bafı unter bie 4 en 
@dhard, tal Notär. Eıumma 491 Blume. tinemmert fir eimem Atmluden 
Lons Ar. 5 Ipreden werden. 


Mobiliar:Berfteigerung. 


u.) Rs ———— —J—— ge Nam 
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* en, bie beteus in 
offen Fein ſollen, rein, es 






Ar. 6 She Bit 20.20.7565 Bäume, 
Ar, 8 Nancy Birch BE A * 


BT und an dent barauf folgenden Tage, 











jebesungl #8 Uhr ana dans Mr. 6 651 Baume. — a Raul Au, Je 
: nbmerter ige, am) mirb mobl 
* er] Een Daarnan 2 5 + Bäume, eig ber jeiner Faniie Sein Ler- 
she gebörinen Wobiliergenen- 2 NE in ® mögen binserläßt, rubiger em · 
Kurz und Yangwaaren, als Summa 1258 Bäume. nenen febem, were er rocil, dafp 
kur Yabe Biobe Baumwolle, Buti:re Selammt-Summa 4545 Bäume, tigen mad feinem Wbleben irgend — ur 





Saargemünd, ben 14, 5* 1871. 
rt Kreis⸗ $ngenieur 
Wallott. 


Hawiburg⸗ Ameritaniſche Padetfahrt:Netiens@ejellicaft. 
Direete Poſt· Dampfſchifffahrt zwiſchen 


* — —— Havre r vermittelt der New: — — 
Bla ee m Samman Mittwoch, 20. Sept. E Bandalia, Sonnadend, 7. Det. 5 E — — — — 
” —— —— ia, Mittwod, 27. are; H | Ferien Mittwoch, Il. Oct. FR f ‚Haus und Weanerfteine 
an Dun Kur ee Bopalie, Mittwod, 4. ze. —— Mittwod, 18. Det. |* 
5 I and Rinde br one velchen Meet Paflagepreife: ——— ge au zur. 168 165, Smeite Rajüte Pr. Ert. Zülr. 100, A ——— af ve mug im 
b — 
242 Berti 9 öflenılich  verlirigern, zwiſchen amburg und » Weftindien, Fan ru bezogen weroen, beionder® ber 


Atzenn. Gallico, Dril.« 


| 
— ee elıte. -größrre Partie wollene zu 
— und © Tale ı nb 
— fertige Holen, blaue Aütel 1b 


Hr bes wihorifchen Maſſe ver · 
air Ren a enstie ver · 


B 
Der Be © SETS ni des ——— Martini, 


—— 

Kan bit ven 

wird nicht begmeifeht, daß pen 
findet, 

Eine Ermiebe erbitter mar dieiem 
Vene, worauf — — 
Erices Benehmen erjolgen wich mM Das 
! Mäbere zu bipreden 
| Plutieritadt, den 12, September 1871. 


&ementjäfler = a) 





































! 











möbh und vre unl nb, | nerhis an ber Alfenzba 
n nah @t. A run 2a Suaytı, —— — Guracan, Colon, | Ins: Sir. ı Ren. 
— Sauta Maria, Sabauilla und von —— Aspinwau) mit Anihluh via | f üf c t 
Wapen, 1 Raflenlarsen, ur, — nad allen Häfen Des Stillen Oceand tönmen unter vortheilbatten Bedingungen bie 
pie Balparaifo uns San Prraneldco | Brauerei gründlich erlermen. | 
Ik — —— Caut. Mi ea, am ns —— t Wort jagt die Etved BBL lannat] 
® ß — 
Lubsminebaien, ben 16. TO 1871. Boruffia, m Bübkiwein, 23. November; | 3 Schreinernefellen 
Der Amtsorrwelet bei tal Notare More, sijhen Hamburg-Habana ad New-Orlenng, Inden Daierube — 
Ze — für Specn Tanten. auf ber ” y; ** cu. * und — — —58 a6) DU. Thomann in 1 GrAnftabl 
on mburg: 1 Dabre: ant [1 · ‘ 
Nachrich Germania, 23. Eeptember. | 26. Sept. | 30. Gebt. | 1 Modr — seine. 
er Saronia, 28. October, 81. Det. 4. Nov, 6. Dee. 51075] Ein junger Menid An, 
Immobilien⸗ Bandalia, 18. November. | 21. Nov. 25. Nov. 27. Dec. milie, der wonsdnlid, etıwod Zelten 
Germania, 10. December. 19. Dee. 23. Der. | 24, Ian. wird im eine Gondatorei al& Lehrling 
V er ſt c i ß erun # i nd ferner alle vier Wochen Sonnabends, | Nadere Auslunkt alte 
Montag den 2. — —— vR⸗ ſaoevre fer Erite Rajüte Br. — „oe, Zwiſchendec Br. Urt. Zole. 58 55. | — * Aut, Büter-Kgm, 
Ei a Fr au annbeı 
ie oci Pe — —— ———————— ee u —* Ein. Miller'a Rn TR Dambur 











nern Rugelfgmieds = Gefellen 
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unb ben ar” ° unb ; 3. Boihef “in Wdafenburg, 
uelius in Sudwigshafen 







ein ſchönes Gut, 


enthaltend zufammen 33 Dıclar 92 %,’ wo · 









Ar Wieſen in 18 Parcellen 

ul * 19 4: Aderland öffentiih i ER Grabmäd in Bistweiler, Annonce! 
ver T h. —— in ——— — kn & Ein iunger Mann, ber 
— * ——— — 

Vanne — mei eistroff, der Re aren ir beitanden, und n 
* ben angrenzenden Baunen von Hobling m Selen In Sam Somburg, & Er a Pen Pe thati ih, 

d_Anzel urn und gehört ben Sindern der . Gorrell in Dirmftein, ine 268 hu Herändern , 
* and —— Rentnerin se ohaun Gron in Dürfheim aS., Yratıcbe, Offerten unter DM. G — 


. Gärtner in Gollheim, — bie &yped, d. Bl. 


bei, N thfelberg, 
ar. Hebel, Kim rt Für Jagplichhaber und 


dügen. 
— a Für Landwirtbe. 


berannabenden Inabialion em» 
* 3 9 LM 4 —— Sonned aus Ki; 


—* wer, ale Care in aßen 
—e— m 1 
J werpadhtet ift, wird gr an ir A 
—* zu — bei Hm, Stourm, lid und —— and : rt ein 
e m d Ü 
—— a] Bier a Han Sure met] inerafmafer, 


* wir — "ancgÖferten beliebe man unter MM. als: elterier, Guier Arab ne 
Gräfenhaufer and Annweile — brifate Se des en die 1908 an die Aumemnem-Expe- bringen, — he 















(510941 Zur Vebernahme rerpeetive Kur 

eines sehr rentabelen Fab — wird en Sir: 
ein Liebhaber gesucht, Ein Capi 
eires ü. 120,000. ist dam ie 
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— *8 aut W Aldpeim, den ng AAN. *8 e ——— — — und 
ität , ‚im: gröberen and u eraumerie c 

Partien zu * Sreis: ird yu daufen gefurht. Praneo-Offerten unter, ek ER 
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1, 80 tr., ſfewohl durch die Expeditien als 


durch die Bolt bejegen. Amierate werden mit 3 Areuper: bie 


erfcheimt täafidh, mil Mnsnahme de Eomntags, in zwei Husgaben, und mit wödentlih drei Unterhaltungsblätiern. Derieibe foßet wieriijähetidh 


Wetitzelle oder Deren Haum beredimel. 





Ludwigshafen, Montag 18. September 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Bubiwigähafen, 18 September. 

Die Deggendorfer Ultramontanenverfammlung, 
von deren Auberaumung auf ben ar Tag 
unſeres Wiſſens die „Piälz. Ztg.* die erite Kunde 
ebracht hat, wird das erwartete Programm einer 
Fräftigen Action der wieder ausgejötmten feindlichen 
Brüder nicht bringen ; wenigitens erflärt bie „Donau: 
tung“ der 59H. Lukas und Buder, daß eine 
eneralverfammlung jener Brüber weber beabſichtigt 
noch einberufen war, und daß es einer Beſprechung 
berjelben in Deggendorf überhaupt nicht bebürfe, ba 
nach den Informationen des Blattes bie Einlgun 

an *8 ſchon erzielt je. Merkwurdi 
dieler nbigung ift nur, baß biefelbe erh im 
letzten Augenbl eben wird, nachdem bie 9%. 
ohne Gegenbemerkung bie Nachricht von einem be: 
abfichtigten Borparlament der neuen ſchwatzen Hera 
fogar auch durch einen Theil ihrer eigenen Preſſe 
atten laufen laffen! Sollte nicht etwas faul ſein im 
aate Dänemark? Sollte hier nicht ein geicheiterter 


Berſuch vorliegen, nachdem man von ben künftigen 
erfuleöthaten der angeblich wieder zuſammen ge 


ten- Bartei die Welt vollpofaunt hatte ? 
Run, das wird ſich bald zeigen; einjtweilen 
faßt die „Donanztg.“ im ihrer jüngften Abonnements: 
einladung das Programm der bevorjtchenben Cams 
pagne auf eigene Fauft in bie fünf Worte — „fünf 
Worte nenn’ ih Euch, inhaltsſchwer“ — zufammen: 
„Richt lutheriſch werben ; kathofifch bleiben !" 
°7 Mer lacht ba? 


„Die Abneorbneten von der BVerfafjungspartei 
find entiehlöffen, ſich jeder Wergemaltigung, in meld’ 
füeinheilige ‚formen bieje ich - fleive und jeder 
ge wre mit allem Nachdrud zu wider 
jepen: Worte malen die augenblidliche parla⸗ 
mehtarifche Lage in Defterreich; die deutſche Ber: 
faffung&partei nreift zu demſelben Mittel, das bie 
czechiſche Nationalpartei in Anwendung gebracht at, 
um la ftantsrechtlichen Yiele zu gelangen: fie 
orgalifirt bie parlamentarſche Arbeitseinitellmg. pr 
beit asfälen von Brürm, Ling und Laibach tft 
fie glei am erften Tage nicht erfdjienen, aus dem 
von Prag ift fie ſchon in ber zweiten Sigung mwegs 
geblieben. - Der’ hähtifche- Landtag und, mern wir 
wicht ircen, aud ber böbmiihe Find dadurch für Ver: 
faflungsänberungen beſchlußun ber auch ab⸗ 
ghten davon Liegt ſchon im ber Harte, ba h-bie 
* in Deſterreich num ihrerſeits ſtaatsrechtliche 


ion machen, eine Steigerung des chaotiſchen die 


uſtandes ber die Erperimente ber verſchie 
Dan, Mintpecien auf. unmöglider Grundlage. er: 
U 


Die ite des jehigen Verfucheb. bezeichnet 
een 
en t. viekjad) imentirt, ‚aber: biß 






es 6 noch nicht gewagt, mit den Deutj 
ed qganj zu verberben. J dieſes ris 
ment verjucht werben; aber es ift jeht zu befilcdyten, 
MEN" Ain Eloa tanı, ohee DE Aräkte Bela pa 
a in u 
Be ganze‘ ichte nicht —— und I 
auf eine. am d np 2 5 4" 
; neh 8, mas — — thut, — 
ie 8 r 
De ar iſſen, ba —— —* 
der neben Ungarn etäblirt 


K ndhet oben: eher ehnale We mh Lee 
n x eben ig wir 
eraltfitche Zuſtand ‚Yaltbar fein, der jet geſchaffen 


ra tat 
ei i “ar 
wieder jeinen Beam —— 


vw Willen 
e ur zu mwünjchenowar. » ber sach Diele 


n bat das weltgefäiätlidhe Creigniß ber 


Geſter 
Eroffnun des Mont Cenistunnels —— Es 


kann zwar nicht die ganze Mont Cenisbahn, ſondern 
vorerit nur bie italienifche Strede von Modane nad) 
Barbonneche dem Verkehr übergeben werben, ba ber 
Krieg bie rechtzeitige Vollendung der franzöſiſchen 


Strede von Modane bis St. Micyel verhindert hat; 


allein dies ändert an der Bedeutung der Thatjache 
nichts. Diejer entiprechend find denn and) bei ben 
von ber Stabt Turin veranftalteten eiten, die durch 
ben Zuftrom von Fremden aus allen Erdthellen einen 
internationalen Charalter erhalten, die Regierungen 
von Jialien, Frantreih und der Schweiz vertreten, 
und auch der Director der ägyptiſchen Poften, Muszi 
Bey, das diplomatische Corps in Florenz und eine 
Anzahl wiſſenſchoftlicher und induſttieller Autoritäs 
ten find anmeiend, Leider find die Hamptbeföryerer 
des riefigen Uıternehmens nicht mehr am Leben: 
König Karl Albert iſt im Eril geftorben; der große 
Gavour it an dem Tage verſchieden, an welchem er 
bie Bohrunnsarbeiten beiuchen mollte; todt ijt ber 
erblindete Minifter Ba’eocapa, der auégezeichnete In⸗ 
genieur, dem fie in Turin beute ein Dentnal fegen; 
| todt ber Zugenieur Sommeiller, ber Chef des Bau: 
perjonal® ... . 


s 


| Die unfehlbarken in der proteftantifchen 
{ ſirche 


8. Es iſt wirklich widermärti zu fehen, wie 
bie oberften Behörden der evangelifhen Kirche in den 
meiften beutichen Staaten, die Dberconftftorien 


und Rirhenräthe, ben Grund, worauf fie erbamt 


find, bie Gemeinde und deren echte, täglich 
mißhandeln und unter dem leeren Vormanbe der 
„Rettung der Kirche“ die Freiheit der Gewiſſen vers 
legen und fo in den Bi nicden mit der Liebe zur 
Kirche womöglich auch das religisje Bebürfnik, 
welches die Gerfter wedt, abtödten. Unb das thun 
fie mit einer Unverſchämtheit, welde bie, rämiicdhe 
noch überbietet, weil jener Kirche Grunbafdlter ja bie 
Autorität und der Gehorſam find, 

ie öunen dem Papfte wurd feinem Jaftrumente, 
dem Baticanifchen Concil vom Jahr 1870, nicht ge 
nug danken, jchreibt Schentel in dem 8. Hefte — 
3 jeiner Allgemeinen kirchl. Zeitſchrift“ 
daß er die legten Conſequenzen des römiſch-hlerarchi⸗ 
ſchen Syſtems gezogen hat. Der moberne Staat, 
dm — —— jeiner politiſchen Selbſiſtündigkeit und 
ſeines Qulturberufes klerilaler Bevormundüng und 
coufeſſſoneller Beſchränktheit entwachſen, kann ſich 
nenn nun abjoluter Papftgemalt, bie 
Unterwerfung der Fuͤrſten unb Wölter,, ber Kirche 
und Schule, der und Erziehung, der Wiſſenfſchaft 
und @itte, der Literatur und ber öffentlichen Vteinung 
inter den abfolnten Willen des von Rom aus blind- 
lings geleiteten Klerus nicht gefallen laſſen, ind be 
reits but ber Kampf zwiſchen dem modernen Staat 


hen | und dem mittelalterlichen Kirchenthum ernſtlich bes 


aonnen. Nur und allein der deformatoriſche Volls— 


geift, welcher von wahrhaft religiöfen Yeben erfüllt 


und get agen tft, kann ihm glücdlich zu Ende e 
—2 And nichts Buben: u fire, 


Bo bleibt nun di.fem gefährlichen Yejultismus , 


—— die officielle — e Kirche. 
te iſt fich untreu und fogar eine U uferin ges 
worden. Sobald eine Kirche ben Grundfag hat, auf 
dem e eier übernatürlihen Autoris 
e von ihr feftgeftellt werden, was Wahr: 
heit uno was Irrthum jei, ver Geharjam die 
von ihr Delete Lehre fet bie unentbehrliche Wer 
dinguug der Heilsaneignung, jo wird fie nothger 
brungen ein Unfehlbarkeit&dogma aufftellen nd 
fomit den‘ Irrihümern bes romiſchen thums 
verſfallen. @erade der vom det romiſchen Kirche er⸗ 
hobene Auſpruch auf Unfehlbarkeit veriodte die pro: 


ſchriften als unfehlbare Autoritäten geltend gemacht, 
und der gegenwärtig ausgeübte dere 
uans it nichts anderes als die Unter 
rüdung ber Gemiffens: und Lehrfreiheit durch eine 
als unfegldar engenommene dogmatijgefur 
torität. b 
Von ber Bapftentorität machte fich die profeflans 
tiſche Kirche los, jegte aber, ſowelt fie orthodor blieb, 
bie Belenntnißautorität an beren Stelle. MWiderftreitet 
das Dogma ven ber päpitlichen Unfehlbarfeit ber 
Bernunft, dem Gewiſſen und Evangelium, fo ſtimmt 
das Dogma von der Unfehlbarkeit einer Bekenntnis 
formel oder eines fogenannten ſymboliſchen Buches 
noch weniger mit Vernunft, Gewiſſen und Eoange- 
lium überein. Ein Bapft fönnte buch ein erleuch⸗ 
teter Vertreter feiner Zeitgenoffen fein, unmöglich 
ann dies aber eine topte formel, welche einem längit 
vergangenen Zeitalter angehört. er müſſen 
nothbwendig Mängel und Unzuträglichkeiten an— 
beiten, welche fie hindern, ein auch nur annähernd 
utreffenbes Sinnbild ber Ideen und Gefühle zu 
ein, melde in Kopf und Herz der Zeitgenoffen 
lebendig find. Wil man diefe legteren gar vers 
pflihten, mit ihrem Gewiſſen und Weberzengung ſich 
zu einem Inhalt zu bekennen, der ihmen ſchon um 
der Form willen, in bie er gefleibet ift, fremb und 
unperjtänblich erjcheint, jo zwingt man fie ent 
weder zu einem dumpfen Yutoritätsglaus 
ben oder zu noch unmürbigerer Heuchelei. 
Nicht nur anf die Belenutnigihriften Des Refor— 
mattotrszeitalter# , — ebenſoſeht auf das ſog. 
apoſtohiſche Glaubensbetenntuiß (aus dem 5. 
yabe undert) findet dies feine volle Anwendung. 
nd doch entjegt man jeßt —— Geiſiliche, 
welche es unbereinbar mit ihrem Gewiſſen erflären, 
alles dırim doch immer nur ben Menſchen Geſagte 
unbedingt und kritiflos ala Gottesoffeubarung hinzu⸗ 
nehmen und zu — glanben! Hit dieſe Gewiſſens— 
beitridung mit unbertimmbar n, widerfprudhsvolen 
Blaubensiägen zu verantworten vor Gott und den 
Menſchen? Geſchieht das im Geifte der Religion ber 
Liebe, der Lehre Ehrijti oder — — im Beifte 
Roms? Wer kann darüber zweifelhaft fein?! 
Dies offen darzulegen und laut zu erflären, ift 
n. a. denn auch eine der Hauptaufgaben bes bevor— 
flehenden deutſchen Proteftantentags, welcher am 4. 
d 5. October b8. Is. zu Darmjtabt abgehalten 
merden wird. a 


2: Deutfhes Reich. 

" Yus Münden bringt die „Magbeb. Ztg.* 
eine Eorrefpondenz, welge, anfnüpiend au die politi⸗ 
* Pläne, bie auf ber Degpociet Berfammlung 
„bereift“ werben jollen, eine intereſſante Schilderung 
des Treibens ven zankiigen Nuntiasr 
tur giebt, bie in der Ladwigsſtraße ihren Sig hat, 
und bei der tagläglıd Herren in afen möglichen 
Goftümen aus und. , eirgebe Be reipon: 
dent erzählt: Die Legaten Haben allezeit in deu polis 

h In ‚ jeit Bayern eine Loritftitton bat, 

ben Couliſſen agittt, feiner thätiger als dee 
jeßige, welder im tegiten Verkehre mit feinem Brod« 
bereut in Nom fteht und bie Gläribigen feine Macht 
und bie der Kirche fühlen läht, mo immer matt feine 
Vermittelung in Anipruch wimmt, mie z. Bo bei Eis 
diepenſen. Wer nun eine ſolche nachſucht, bei Ver— 
heırathung mit.einer nahen Verwandten, einer Exchiä- 
gerin 2c., muß nicht allein einige Snuberte von nl: 
den geben (die Tare richtet fidy mach dem Nermönet), 
fondern auch fuft ein halbes Jahr anj den Erlunb- 


embeit tonnte nicht vordibergeben ‚ ohne daß | ieſtantiſche, von ſich ein Wleiches zu tem: "Die Secretäre wuterhalten die berbinbung uni ben nltias 

wieder e vom echt Franzdfifkher Unverfchämt: | von der Wiſſenſchaft aufgegebene Ye KR der In: 'mondanen Blätteru in Bayern und auswärts, Subs 

igefiefent wurden: mit nicht weniger als ber | fpiratisn der H. Schrift entiprang bein Wanſche, der ſidien dann die Nuntiatur nicht. njekifpendei ;: uber 

des ganzen franzdfiichen ‚rbieres wollten behaupteten Unfehlbarteit’der röm Kirche und manimadt Hoffnungen zege, giebt: audy zuweilen einen 

Je *. rd 1 Blätter id a in AT a Me 28 — LE fee en 
ris, eine für Frankrei ar nicht in's Ge | genenzufeßen. große igte) ara mehr ae Der Wärerlahı 

wicht fallende —55 ng ber a nern Es bel chen Fee ri Leu She A der eier pet fut das jeful⸗ 


ihrer vielgeliebten Eljaß Lothringer ſich zahlen Laffen ! 


Formel zujammen ufaſſen, wurden die Belenntniß⸗ 


tiſche Papftthum, Hat an den Köder einer Serretars: 


ftelle bei der Nuntiatur 
iſt aber, dab er je eine 
war da a P er 
bie Sa aus eine 
allzeit zuı bereiten Hand ei 
famulie is 

Bander gı 

juiten, ber 


Verſohnung die jeitgeiäße © 
ft —* Verhältnifie Umberes Königreiches Bhmen zu 
zalen und Uns die Möglichteit zu_ Icaffen ‚\obne. Ver» 
le (ber 2* Unferer itbrigen Königreiche * Länder 
* — ‚Den 


ee —* rteuen: Wörter im Bedenfluher 
oben Würpen tengan, 
— der guten Sache durch J 

—— ————— Theile der fäk 


eh viel —— daher wollen f 
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er ” criptes age ve Anerten: 
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I begrüßt. Die 
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See um ‚einen, wohlfeile ‚a i ee ie cechische. W nad * ch in 
nti „Slawas” Di 
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—— —— Regierungs borlagen * us 
vom Pfarrer ——— zu Sant Peter eine — — und Natipmalitäteugejeh), wurden 
is mei ed —— ‚m verfügen Dat, 


die nachſte 
Eee: j Anbei ‚alteter 2 





Frantre ich. 


I 14. - Sept.. - Seit, der SHaiferzu: 
—* Gaſtein und Salzburg und nun 
ber deutſchen Truppen aus. 
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‚ dafs, man jol — bie ae So erzählt, man | 
au * pl an. en * eutheh⸗ id Pe ar ei — im Vertrauen), da 
em * ierd ai de „bons. oflioes‘ Englands 

* Die — nu —— de, mit ‚Herr v. Biemnd 

er D. ER RArEE, igungen | Unterhandlungen _ »p um 1, sein. ‚weitere 
regen Sf: Die, auf „morgen fe pecumiäres ——— veichs zu —* Neutrahfirung 










oo Elſaß und Lolhringen, zu gelangen, und, daß — 
bört! — Dart. o, Kae *8 var ung; 
diejer Ener) Wen u einem aufri Frieden 

au elangen, biefen Borf = jein 
Okt ——— — veiſchließe u. ſ. w., Es ſollte 
mic) gar nicht wundern, daß, wenn dieſes ‚Gerücht 
an die Börſe gelangt, die Herren Epeculanten darin 
einen Grund. ſehen würden, ‚die 3: und Die Sy Meute 
eilide Vrocent in die Höhe, zu treiben. 

Die, Bauunternehmer, von, Paris: ; werden. eine 
—5 —— um ſich ‚über die, gegen 
die Arbeiter * ergreiſenden Maßregeln zu bes 
rathen. Seit Belagerung, Commune und Nepublit .. 

————— en, ziehen die Arbeiter bad 

böhaus, den Werfftätten und das Faullenzen bem 
Kiel vor. „Ah! — jagte ein ſolchet Unternehmer 
— ab. wenn id) es wagen könnte, wieder Deutſche 
zu engagiren, mais vous conprenea! 


Telegramme. 

ag, 16. Sept. Sammtliche verfaſſu— 
treue — erſcheluen heute nicht in ber & vor 
tagsfigung. , Vor an berjelben überreichen Ban: 
p| dans und Schnieylal eine Erklärung. Diejelbe nüpft 
au. das legte Neicript an, betont bie jtete Opfer: 
| Bote der Deutichen ‚zum Ausgleiche mit ben 
Gegnern, jedoch dürfte ber erreichte jsrieden nur bem 
Reiche und, Kan Theilen gleihmäßig spe en *5 


ie Hustrittöe gg Aal 
* Bohmen aus tjafjungsrahmen * 
Et inbem die Berfafjung nur noch für bie übrigen 
nder. bindend — — Di Bet Berfafungse 


ui ki Och Sein des — Ausgleichs ya 


wie der tagenbe 

For * — abe DE ba — 
—— u Fa Mr ll ſei —* 8* 
a == a: 
a 3 ‚.miemals anerlanıt werden 


Defter 
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—* mar, * Pak aber, De Bereis, daß ber, 
—* jr den Aufang "des October, wie 
mehrjeitig bebadpte war, einberufen werben fattn, 
In Det — Re He erBßerfammlung,| mit 
bie ‚betamntlich Atmen en — a Di Beh dem. 
lamentat he Selb plan, jung. 
Vra — und Be Serretariats Ab: 
—— vereinbart werden, und follen 
dabel verſch —— — 3* Cöhne (ber ‚Quitz 
leiden) aut Ber um, beswillen vechnen 
weil fie ſich ee lajjen. Uebrig ng 













































Sehe he NL Schleich und —5* noch mehrere 
und darauf ie Sb * * bi biefer. * 

—* wide ‚por allen Di bie Eutſ 

unmerhin, bon — das —— 


wird einem ——— des Nürnberger Corteſp 
entrums von Dim tpee Dal fen fern 
b — ER Wind 
Bor 
ſcheuen beträcht — würde 
ubergern Die u le * zu, entzi 
au 
über. bie ——— eg N ne, in a 
Händen des emertenswerth it es 
geinbl der „Donau 
Aiigen. Sa ‚bieles 
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feinen, Sitz im "Reiherath haben beitimmen wollen ; 
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. Drag, — —— Land⸗ 
‚heute, € Der neue 
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ng 


—— jammlı 
ber Gommilfion Ichlıegt mit dem Autroge auf Ger 


ne ag des Vertrages berr. Elja Lot vors 
Fa id) einiger Mopificationen, von ——ã 
welche blos Frantreich tranſitiren, zahlen den vollen 


Eingangsyell; 
ded ; Propucte wird nach, beit neu angenommenen Tarifen 























mährend ‚bes Jahres 1572 aejepli 
hung (vom Samstag) gelegt.) 
Belta 
er ie 
ung t age . Nachdem , noch. einige au 
Redner, gehört wurben, ‚ergreift Thiers Sa 0 
ah anblungen, i 


beilimmen. Hus Achtung vor ber J— 
Verhandlungen zum Schlufie —* 
muttelft we fel eine Geldtriſis entitanden jei.. Gegen⸗ 


5 mehrfach ausgeſptochenen Befürbtungen benertt 


—— — d. 
Schranke gegen ein 


— ** Otterbeig ; 


er Mit Die Stäbte nad) ‚und erklärt an Reidenbah, In 
h — kenne Ik na | Sack Ha 
x wird, nur 
mi Haha und Sanbesverweif ae 


bes ey und fürchtet, bie ** Deutiäland® 


'gef 
—* Depeſchen 
den genannte 
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Die Preilsreduction auf⸗ elfa ſſi ſche 






berechnet, bie additionellen Eingaugsobgaben, welche 
Did einge übhrt werd, — 

könnten, treffen eljäfijhen Probucte zum gan 
— Raoul Duyal beantragt Vertagung 
















os 
agt berjelbe,. da 
dhate., Der Heitpunkt, e — 
menz wir waren. wicht in der 





lung wolle er ihr die 5 bes. Verirages 
unferbreiten,. danut bie noch ‚nicht ganz beendeten 
werben loͤnnten. 
erauf audeinander, „wie durch die 
ung der vierten — Milliarde 
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ſchnelle 








Die Aufrechterhaliung von, jpäter., des 





1872. werbe, eine genugende 
eberjtrönmen vom Probucten: Des 
Elijah jein, gegen welde man ja ‚früher bie Concur⸗ 
ven; ohne jeden. Eingangsjoll; beitanden. habe; und 
wenn, auch. die jran dſiſche Juduſtrie währen‘. der 
legten Monate d. 3.1871 einige Nachtpeile empfinden, 
jolte, jo, würde. e3, jünphait: fein, deshalb. mit ‚der 
Annahme eines, Vertrags zu ‚zögern... durch 
ein großer Theil des —2 Territgrummg: von 
ben deutſchen Truppen befreit werde. Beijall) Tie 
im Eljaß und in Lothringen ;gebilbeten Syndilate 
wurden eine, ſtrenge Ueberwachung üben und. ebenſo 
5 bie. franzoſiſche Douane, 
million en Modificationen nimmt 
Thierd. an: Die Rede wurde mit großem Beiiall 
aufgenommen und bei der Darauf - folgenden Ab⸗ 
fimmung ber Vertrag mit 533 gegen SL. Stimmen 
angenontmen. Schluß der Situng nad Mitternacht. 
ihington „. ı16.. Sept. Laut dem 
officieden Bericht des Agrieulturbureans beträgt. Die, 
a in den vereinigten ‚Staaten 3344 
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Griminalzehtöpfiege Der Pfalz. 

1.. gweibrüden, 17. morgen 
Anfang nehmenden Eanutgeriaiseßergende 
lungen pro 3, Quartal find ‚folgende Sperren‘ ala Ge» 
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5130]  Wreunden umd Belannten bie 
—— —— dab geitern Nast 
*n12 br, t 
Daniel Deder 
in Witeibeim Fanit emiclasen it. 
Die Beerdigung findet Dienstag Nadr 
mittag 2 Ubr ftatt. 


Afelbeim, den 17. September 1871. 
Die tieibetrühte Mamitie- 


Güter:, Wein: und Mobilien- 
verfteigerung. 


: Bus Die Witte und Erben des wer 
et — und —— a Gatpur 
in en verlh rn; 

1 Wontag Den 2. October nädfibim, 

Nadmittogd 2 Uns, VA ri mi 


u R 
1 Tagmert 84 Decimaten Wirgert und Ager, 
Miukdaser, Winmeldinger und Newitadter 


Pannes; 
11. Dienstag dem 8. October nähfthin, 
Racdınittaıs 2 Uhr, im rmeinzebanse zu Laden: 
obnaeläbr 152 Zaneiwert Aderield, Lubener 
Hannes, juim arehen Theile mit Kin 
trielt, m 4 Verclm; 

IL Mittwoch den 4, Detober nädhfthin, 
Vormttags 9 Uor, in ihrer Wobnung zu 
Sprperdort: 
en. 30 Liter ImiBer Bimmelbinger, 


- 200 186% Wukbater, 
„30 „ 1870er Gimmeldinner, 
„. — 1Atiser * 


Proben diervon jıdirjeit am Faß 
Berner veriisdene Mahler, Bitten, übel, 
1 neue fturfe Kelter, 2 Chaifen, wovon 


eine große ilpinner, mod mei, 
1 Schlitten, I Bererwägricen (na nei), 
verfchiebenes fonitiaes Fubemw.rt, 1 Mü en: 


fchnetd- und Kndieimalbine, Edaiien+ und 
Viernsgehhirre, eldarrätbibaften, cuod · 
I Zuge, Stüöle, Banfe und ſonſtigen 
Dan:ratb. = 
Reuftadt, den 20. Zentrmber 1871, 
Werner, fol. Wotär. 





Gonventionelle Zwaugsverſtei⸗ 


. aerıma. 
larra!ı] Montag den 25. September 
nachoin, des Nadmittaud 2 Udr, im ie 
merwhebauie g1 Elleritadt, wird auf Anttehn 
won Weopold Nepi, Remuet und — 
in Wars wohnbatt, ala & ilionar won Jar 
cob, Deifren I, Adersinann, ım "Ieriadt 
umb bdeflem mit feiner orrlehten Soeftau Cie 
fabetpa Straub erwauten minderjährigen, me 
merblos bei ibm domicılirten Sobnes Drinrich 
Defiren — wegen Enitopb Schneider, Aders- 
mann, in @llerftadi mohmbatt, por dem unter« 
ei Motär wegen Riciheieblung des 
ewerbipreilet jr vertragsmäßigen Wieder · 
veriteioerung geidrittem von: 
DI-Rr. 20 Dec Ader am der Gonn 
mer Greng, Hann ven Elleritadt neben 
Tudwig Meinbardt_umd Autiöhrı, 
Bronfentbal, den 1. Sentember 1871, 
8. Baaft, til. Rotär. 


Win, Zäffer und Kelterver: 


ſtei erung. 
mins] Donmerdtan den 21. Septem ⸗ 
ber 1B71, Woruens 10 Ubr, lañt der mer 
ichnete, Wehnfigmrändrrumg wegett, inieiner 
unung jolgenbe belbituesogene, teingebalteme 
eime perlet jeriviy - gr 
ber, ISuser, Höniatbecher Miezling, 
user 18NBer Föniaebacer Okmildhten unb 
8 Dim 1870er Nuhdorier, Todann I Fähier 
von Yı bis 29 Olm Webalt, fteinerne Fahr 
lager, Yüber, 1 Kelter mit eibermer Schraube 
ed - — - —— - - 
Beutadt, ben 15. Sentemher-IA7l, + 
nn IE ee. 






Veriteigerung von Düreeiih, 
Isı22t]) Rünitigen Donnerdtiag den 
21. 1871, Dioraens 8 Uor, 
hät derr Gorg toi, Schmeimemelner in 
vansau, nor feiner Mebaulung in der obern 
Sttartitrake, eirca FI Gentn’r Dürrfeiih, 
1, Qualität, —— titäten ven 510 Vid. 
N ung ‚verlieigern. 
een 16. Eriember I871. 
— — Albpp⸗ int; Werichtönoll 
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Gewerbs⸗ 


e 1 
1772 am Nomes a October ‚mit der Inicrivtion der ſich men 


das fh 
Liteot, billig 


x Die fönialich Baperifie 


und Handelsſchule 


& 

eröffnet das Schuljahr 187 
anmelbenden ler. 
on dem erflen 


Curſua ſonnen ar Solche Echter Meimähme finden 
Cehentiahr bereitd zurädgelegt und das 14. not nice überhäriiten baden 


welche bat 12, 
Gine ihrifnliche 


und mändlie Aufnabınspräfurig bat ferner den Rachweis zu Itererm über: 


a Rehgtoneleuntnifle 


2 —— 


und benannten Zablen. 


Die Prüfung für die Aummabme in einem höheren Eurfis bat ſich über alle Nebrgenen- 


ftände des onrbergebenden zu erltreden 


der Infristion 


Das Ahinlulorum der Anitut derahtiget sum Fintriit un 
Täpulen nes Mönareices, nad berem ertolgreicen Beiuche in 
Münden ofen itebt. Außerdem 


in das Pelntehuitum im 


Karten vertunnene WMaturikiisgemunk das Vorrecht 


enft in ber Urmer. 
©pener, ber. 1. September IA7I, 


ertigkeit im Velen, Dietanbolchrriber und Antertigen eines einfaden Auiiahes 
unter Mermwideng urober Spracd« unb Schreibiebler ; 5 
©, die nötbige Ökmanbiheit im den vier GrundRehnungdarten mit unbenannten 


den. 
—F die filmaft erbaltenen Shulseugnifle in Vorlage su bringen, 


vie tehnifnen Mittels 
2 Iabeecurien der Eintiitt 
veräbrt das mit dem Plbio- 
jum einjährigen ur = 
14 


Das tal. Rectorat, 
Dr, Seller. 


Knabenm-iInsiitue 
Angenheim bei Landau (Pfalz). 


a 2 N 
. Grinplite Borteienumg Tür das 
Fteiwiliuen · Brüiumg 


Die an beinnt das neue Schuljahr Mittwod den MH. Oetoder. 
Gewerb: urd Oandele fach, iomir zur linmjäbria 


Dauntien nnanne: Deutfche, Tranzöfiihe, enaliidhe Errahe, Diathematit, 


Dandelefunne, 


enfionet jur Zöulmue eaet, Eon. 


Raturwiffenihatt, Geographie, Geſchichte 10. 1% 
Benhonaı tür Zoalinne ar ini. Bonf. bei dem 


Roritaıd YA. Briom. 
bei dem Berſtand S. Barmann. 


resberuchte und Breiprete, ittiennen aut W riangen, 
Die Anftitute-Vorfteber: 
Brion & Bärınann, 


Wirthſchafts-Eröffnung. 


[475%] Der ergebenſt Untergrichisete macht einem geebrien Vublilum Die Anzeige, dafs er die 
dien 


Reſtauration Cron 


von Arie an übernommen bat. 


peil.m and Beteänfe, fomie Hr reelle 


Pediemmı Mrs Sorge tragend, hält 


gute 
ſich ber Peach nit Lmiergehhete einem werbrtun Wubltum beitens entmoblun. 
Dürtheim a. Dir den I. Sepwmber IHTl. 


Er. Th. Dilz. 


Die Ludwigshafener Guano = Lager = Beichihaft 


verfüft umer Garantie der Ertbeit in Originalmerpadung 


rohen und aufgeschlossenen Peru-Guano 


ju Depotrreifen, 


Zudwigebafen a. Mbı., im September 1571, 


Ludwigshaiener Guano⸗Lager-Geſellſchaft. 


[4aaRtıe] Gomptain: 


Mannheimer 


Schafmarkt. 


15068, Mir beabſich jaen in unierer Stabt 
Pa Bier Schahnarkte abzubalten, namlich 
am eriru Dienatag ım Üktober, Nowmber, 
Pecember und Marı Die aünilige laue unsered 
Wages, der nad allen Richtungen bw rien, 
babıı Verbindungen bat, haburd einen Khneklen 
Bertehir gieiiben Häntern und  Berläufern, 
ſonge den Jiheren Trandpori ber Zöieregemäbr!, 
und rozuwdie Auahırt, losnande Ge diitie, ins 
beiondere madı raufreich, zu maden, kulken 
uns einen gänitigen Erjola erwarten E:imale 
wird dieler Dart am Dienstag den 3. 
Detober T. %. Hättfinden, Rd Tann mir 
alle Se aj reid ſider umb Hand,er ein; fit 
lebhaft zu berbeilinen, 

Barnbem, den 12. September IETI. 
Dir Grmeinderasb, Zandirttibarl. Berein, 

Mol. Sauler. 


Rever. Bei. 


Locomobilt, 


[5117'4) Ein einpterdiges Dampimdfbinden, 
0 jebm Meineren Beltiebe eignet, 

ı verlauien bei 

upert, Maidirmlahrif, Maint 
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Br’) Ta: W. Hulirimite Rei 
nigumgslalg befrieriat alluemen Der Wärtner 
3. 3. Poumanır in Sort mante mir bicier 
Tage mit Beenden die Wittverlung, daß jene 
‚ram, die Hit Jahdren an Maneni tmrrgen 
Mitt, | pt. nach dem Brbraude non mei Bar 
queichen ber Salzes, gänptb bınoı beirelt til, 

Sie durien vieles Ilm mubig am Die 
Orftenttihtrir bıimaen, 

%. 8. van Runden in Amerdiontt, 

Das este & W. Bultle ich's Uniorial» 
Remiaungsialz, ſi berues Wıaleroaiv genen 
Mamenieiien aller‘ Hit, batt Hei: norratmig 


in Drigmalmkpirten ver U, ı2 td, @. DM. 
go 
h Alla, 
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22 1 toeh ir 
Er . iv Merlim. 


An 1, Oktorer ruinnt ber neue Jubraang, 
und das neue Abonnement bes 


Daheim 


beutihes Wamilienblant mit Mlluftratiomen: 
Böhentlih eine Nummer, alle ‚orei Wochen 
em Beit mit viren Alunrasionen. Nreis 
dierteljäbrlihb 18 Ear, (HL. Br) Durch 


alle Buhbandblungen und Woltanitalten zu 
Su Veitellungen empfieblt ſich 


ED, Kaußler in Sandan. 


Kelterinrauben 


Bin DH IMs 
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Kanal, eine balbe Stunde vom 
Bandını aelenenes Mablanveien/ bi 
mühle", unter ichr anneombaren’ 


ER 
sie seht in ein⸗ 4 mit 
Eholmasir uam Bay 


8 Maxluängen. nebit 
makdjine, — ales euer Eon, 
Handeltmülerei riioerktset, — einer 
nit Gatter» und Sreiäläge, Wohnbaus, 
It, Stellern, Stalfuren, Scheuer til 
baus nebit arob m Chi und Gem 
mit Röbır und Sp’tngbeitinen, Das 
‘gelraen auf etwa 5 Morsm Banb und 
Das birpomileie Gefälle iit 6,4. Meter‘ 
die vorbandene Wahermenge —— 
Canele nie weniger als 30 Liter, mit einer 
Sıei ung bis zu 500 Yiter Pi 
daft demnab zwriden w Bis Bo Wi 
vorba dın fish, 
Aufer um Borthetrkte der Mällerel mürde 
fis Dielen 0 wo sul arlegeiie Anınelen auch 
Isu einer gröheıen Mahrıt, mir Surtefflitärtes 
|oder Kabarr Habril wortbeilbaitveignen) da 
jautes Ei selmaller in Wenge uerbanben: Hk 
‚und die guojeciinte Bahnlinie in dae 
Tbal, gurtz abe on dem Arıpeien a6 
| Yandau, ben 15. S:pt miber PL. 
' zöhter, fal Mn 


N Drlsuntmain 
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dantur des Megimertd neben, © 
NHemertt wird, deis foldem, 

t, im Bulle ibrer HranchHarfeit Ber 

tritt im eime endoredende Ebarge mit baber 
‚Inlagr meldet ıit R 

I Ebenio fönmen aber au junge Arälte mit 
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ıelen. 
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Dinnernik tm Arge, e 
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bzo Ad ae we, 0 
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rorlomimenden Oyansum, usb vene ı begin lichen 
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nee 
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Zer Plälsifge aurier erfheimt fäglih, mit Musnahme des Eoımtags, im zwei Ausgaden, und mit möcentiih drei Unterbaltungsblätterm. Derſelbe Loft bierieljagttkh 
fl. 1. 80 fr., fomoßl durch die Expedition alb durch die Poſt bezogen. Jaſerale werden mit 3 Areuger die vieripaltige Vetitzeile oder deren Raum beredinet. 
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Ludwigdhafen, Montag 18. September 1871. 


Zweites Blatt. 





Vosheit. gejorgt , iervile Feder 
X be * Wort der Füriprade für 
Bon fienen einzulegen ? Doch Scherz bei Seite. 
Sehen wir und die Ausuehungen und Aufſtellungen 


ur 
Feigen, und wir. Pfälzer 
12% 


{ind Hop allem 5* er Ba dem — 
läglich, ine gro sk tüchtiger juns 
Fe Beate zu ale mög ———— 


verhält es ſich nicht — 
„Wen ſoll man dafür verantwortlich machen ?" 
fragt die „Plälz. Poſt“; „Wer trägt die Schuld? 
man. denn da nicht, im wellen Häuden 
liegt denn bas Schulmeien?“ _ 
Barbie „Bialz. Bolt” ſich völlig Mar, als fie 
viele Basen a u. —— te = * - 
b alle ig entihlüpit iver Willen um 
t hen aufidt de fie und bie Duelle auf, aus 
ter alles Unheil im Voltsihulmelen quillt — die 
Syellsitang Tiere ruht ja aber in ben 
Dänden der Geiſtlichkeit und mas vermag 
wider dieſe ein einzelner Mann — der Schulrefe⸗ 
rent? Und wenn der bayeriihe Staat gleich ein 
Dugend Eitulreferzuten für jeden einzelnen Kreis 
aufftelte, er würde — nad allen meinen Erfahrun: 
gen, bie ich ſchon ein halbe Jahr undett lang auf 
dem Gebiete der Schule gemacht habe — an der 
Hebung und Beilerung bes Volksſchulweſens unler 
geiftliher Leuung und Veauffichtigung e 
arbeiten! Vor mir liegt bie Schulverorbdnungen⸗ 
Sammlung von Chelius. Da weiß ich nicht, liber 
was ich mehr ftaunen joll: über bie conjequente 
tbeachtung ber Schulverordnungen von Seiten 
der örtlichen ; ’ 
und Nachſicht, mit welder die Kreisregierung immer 
und immer wieber ben Vollzug berjelben ein härft. 
Um in diefem Punkte ur eins zu erwähnen: 
ur BDlinderung und möglichjten Beſeitigung ber 
Bantsertäumntiie bat die fgl. Regierung 
Berorbmu er aſſen, die nicht befier fein tönnten, 
als fie es find, Laut berjelben follen die Eltern der 
umigen Kinder in den monatlihen Sihungen ber 
rtejchulcommifiionen über bie Gründe der Vers 
fäumniffe befragt, belehrt, ermahnt, eventuell bejirait, 
"im Miederholungsfal poligeitih verwarnt und bei 
erfolgloier Warnung zur Veſit fung vor bas Poli» 
er verwiefen werben. Hunderte von fällen 
an als Beweis dafür — daß die 
regelmäfige Vorladung der Eltern im die Drteichul: 
commiffions-Sigungen, namentlich auf dem Lande, 
allein ſchon genügt, einen —— Schulbe ſuch 
berquftellen. Aber wie wirds geirieben? In ben 
DOrteigulcommilfionen auf dem Lande ijt in ber 
Regel der Pfarrer Alles in Alım; giebt er 
nit, jo wird midt gezogen. Und ber Pfarrer 


Deries gehen * ſchreibt — mi 
igu 


nierbehörden oder über bie Geduld | fchmerz über 


will meijtens nicht ziehen, er 
find —- das 


am allerwenigſten reipectirt. Es jteht in biefer Be: 
ziehung nicht beſſer bei ung als in Niedersayern, 
wo die Kreisregierung im Amtsblatt vom 15 April 
L. 2. „ein wahres Jammerbild geiſtlicher Trägbeit, 
Pflihtvergeffenheit und conjequenter Nichtbeachtung 
der ftaatlihen Anordnungen im Schulweſen enthüllt 
und e3 indirect ausipriht, daß bie @eiftlichen bie 
auptihuld des tiefen Etanbes der Tortigen 
lebildung irifft. 

Mer follte nicht einſehen, mo and bei uns ber 
Hofe im Beffer liegt? — Weg mıtder geift: 
lihen Schulleitung und ben Lehrern eine 
zum Neben ausreihende Beſoldung ge 
reiht, banıı wird das Volleſchulweſen bald neu 
erjtehen ! 


Deutſches Neid. 

+ Münden, 15. Eept. Wie man hört, ſteht 
ür den Altlatbolitencongreß eine grobe 
Theilnahme vor Allem natürlih aus Deutſchland 
und Deſterreich, aber auch aus anderen europäliden 
Staaten in Ausſicht; jedenfalls wird derſelbe won 
den bisherigen Congreſſen und Concilen ſich vortheil⸗ 
haſt dadurch unterſcheiden, daß er bie Wiſſenſchaft 


und Intelligenz repraſentirt, welche die katholiſche 


Kirche noch in ſich ſchließt. Uuter den auswärtigen 
Theilnehmern it auch der berühmte P. Hyacinih zu 
nennen, der ſich bereits in Münden befindet. Der 
Eongreh wird nun doch im Glaspalaft tagen, was 
anfangs zweifelhaft war. Den Beſuchern haben 
einzelne Gifenbahnverwaltungen Rheiniſche Bahn, 
Sci Ludmwigebahn) bereits Erleichterungen ges 
währt. 


Daß es it icht t, 
1abl fd) Denten; aber der Oufalg Dereiben war bi 


Nuntius Meglia beim Graien v. Begnenberg zu vers 
danten, ber natürlich nicht wird zuge 


Verrüdtheit halte, ... » 
* Münden, 16. Sept. Das Negierungsblatt 


bringt eine fql. Verordnung, nach welder Haudels« obal 


appellationsgeridte gebildet werden: a) beim 


Appellhof in Münden für Ober und Niederbayern; d 


b) beim Appellyof in Nürnberg für Oberpfalz uud 
bie brei Franken; c) beim % in Augsbutg 
für Schwaben. Dieje neue Organüalicn trat mit 
dem 1. Dct, nächſthin ins Leben, während für_ bie 
Npeinpfalz in Jweibrüden bereits jet dem 1. Juli 


er war, 


* tgl. 


gutuug 1 
f Bu HFTET 1 
| PFrslfriig,. — 
BParis, 14. Sept. Im ber Rational: 
verjammlung it geitern die Botfhaft bes 
Präfiventen der Republit verlefen worden. Sie 
mortoirt in jeher ausführlicher Weiſe die Notbwendig- 
feit patlamentarifcher Ferien; ihre Wirkung auf die 
‚ Verfammiung war aber nur gering, ftefenweife wurde 
fie fi ar me ſpöttiſchem ıurmel aufgenommen. 
Doch jie erreichte ihren Zweck; Hr. Thiers will, duß 
die Kammer fich bis zum_4, December nerlage, und 
biefe Forderung wird mit 367: gegen 229 ,Etimmen 
angenommen. ‚Dagegen verzichtet die Negierung auf 
das Zehntel, weldes fie urſprünglich den b: 
rigen Steuern aufjdlagen wollte, ' 
Die Ferien werden aljo vom 17. Sept. bis 
4. December danern. Eine permanente Goms 
miffion von 35 Mitgliedern wird in öffentlinper 
Eigung wmittelit geheimer Abſtimmung gewählt wer: 
ben, um ber Regierung zur Seite zu ſiehen und tm 
Nothfall die Kummer einzubernfen.,, In iht werben 
vermutblicd ale Parteien im Verhaälimß ihrer wirt: 
— er vertreten fein. seht aarrral nnd 
m Anfang der Ei war der Ammefties 
| ntvag tel ande - * 
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E Nürnberg, 14. Sept. (dopten.) Die Ernte i 
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ber anhaltend hriken Wirt zung ns eima# vermindern geld, 
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— onen gehnagt Depner aid Speyer it Br Be | 
Eirenb ab din Kite un Bikaben tember im „Pfälzer Hof“ in Landau zu conſultiren. | 


"enthaltend zuiammen 33 Setar 9 * 
son 3 Dretar 49 Hr Weſen in 19% 
und 35 Seciar und 43 Hr Aderland J 


Norddeuischer Lloyd. — — — 
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der Kurier 


Pr en nd EB ZEUGE JE EE a BE BEA EB BE BEE BEA EEE ERS EEE BEE EEE EEE EEE BE SEES EIER BEA BE AT Venice hc A 
Der Blälsifige, Murier eriheimt täglich, mit Ansnahme des Sonntags, in poei Ausgaben, und wit wödentlih dei Umterbaltungsblätterm Derkiberföhst, virgieljährlid, 


fl. 1.30 tr... jowohl durd bie, Eyrpebilion als 


— Dienstag 19. September 1871. 


durch Die Bolt beyparn, Inſerate werben net 8; reuper die pieripaltige Wetitzeile oder denen Raum — 


"Grit Blatt. 

















* Subwisöhafen, 19. September. 

Eine aus München ichreibende. Feder, der wir 
fonft nicht im. ber „Biälg. Big”, begegnen, bemütt 
bieies Blatt, um ben HH. RNatrioten in der Abge⸗ 
ur einen Vorichlag zur Güte zu machen. 

Die Feder wird, jevenfalls von einem: Mitpatrioten 
—— und ber Vorſchlag geht dahin: Die National 
ralen find „ingrimmig“ über bie Ausſohnung ber 
beiben Fractionen der patriotiichen Partei; Da biejer 
aber nunmehr die Majorität; in ber Abgeordneten, 
kammer gefihert üt, jo follte fie in ber „allerbings 
brennenden“ Sirchenfrane den — —— das 
ttloſe Maul damit ſiopfen, daß fie „vollſtändige 
Freiheit und Trennung der Rirde vom 
Staät* verlangt 

Wenn wir nicht irren, jo iit es nicht das erſte 
Mal, daß die „PBiälz. Ag * mit biejem Theile des 
liberalen Barteiprogramms liebäugelt ; 2* 
prãſentirt ſie denſelben ſogar in dem feierlichen Ge 

Poren der Fellſchrift. 
endlich ihren Tag von Damaskus erlebt? 

Leider dienen aber befanntlidh die 
oft dazu, bie 
jelben zu offenbaren ; unb ſo kann ber im ber, 

* niebergelegte Borichlan fo lang’ wur als eine 
Wiaſe betrachtet werben, als ſein Urbeber 2. ” 

im ‚patriotifchen Lager neue Dogma befinirt, d 
nid Hat, deutlich und im Cine 
zeichnet, den er mit jeinen Worten verbunden willen 
will. Der Liberalismus verſteht unter „Trennung 


der Kirche vom Staat” mit nur, daß bie. Kirche 


vom-Staat, ſondern auch, daß der Etaat von u 
Kirche frei, daß vor allen "Ding en das Eberecht un 

das Schulweſen unbedingte * ausſchließliche Sad 
bes Stuates werben ‚in melde. bie Kirche nichts zu 


eben hat. Wenn num: der Belegenheitscorreipondent 


der „Piälz. Big.” dies jagen, mwenn er feine 
; — veranlaſſen will, beim Zuſammentritt 
des zer Anträge einzubringen zumädhit auf 
"Einführung obligatorifchen Eipilehe und auf 
a eines —— a ik 
das die Schulen bem uß. der. Kirchen gänzlich 
Sentziebt — dann erft wirb man annehmen 
mbitrfen, daß er mit ber: Proclamirung ‚der Forde⸗ 
Eugen unjeres Programms. fein Blendmert bes' 


mr. hat 

auch die HH: Batrioten ! MO 
den: Stubl vor Kg: Thür fegen. Denn’ 
als. tindliche Naivetät Tönnte von 
—— u ultramontan iſt, exwarten, 
rennungsprogramm ‚int liberalen 
fr —24* und ebendarum liegt auch bie 
lan a daß Hinter * De beiprochenen ' 

3 te fe: —— id, 


Uljo hätte bie „Biäh. Zig.“ ‚ bereine neue Spaltung der Partei hervo 
Worte nie | 


Gebanfen: zu verbergen, ald dazu, dies | 
Prälz. | 


n ben Sim 4 


Lieber die Deggendorjer. DBerfammlung liegt och aus ben beiten) @lementen der iatholijchen —* 


fein Bericht vor, aben; eine mit derſelben zuſammen⸗ + Jelbit Rn 
Baar höchſt intereflante Nachricht. Dr. Martin Schulle u. ı ber Welt einen; — 
ich nämlich, der von dem Bauernkönig“ lichen — * aus; den Bergen theo 
v. re nicht zu der Verjammlung eladen | Archive: und Bibliotheken heraus haben fie — 
war; bat an die Vorftände des Deggendorfer Bauern: die Grundelemente des alten, echten Chriftentpums 
vereines ein Schreiben erlaſſen, in welchem er an: I neu: heranspräparirt, auderſeils die Elemente, aus 
kündigt, daß ex jo frei fein werde, ſich dennoch ein: | denen die romiſche Stuhlhertſchaft und deren Syſtem 
zufinden und zwar mit einem Proteſt us . Fehr * dedt und ſiaunend begreift man 
neue Programm, welches „eine —* Mr täglich; mehr, daß die alte fatholijche Kirchenorgani⸗ 
bayerisch:patriotiichen Partei in ich | fation ein unterbrüdter Rechtsboden, die Herrichaft 
tatboliihe, und zwar auf dem —— * eh Roms eine Firhlice Uiurpation, ein. Raub am kirch⸗ 
barteitslehre“, bedeute. Dieſer Protefl, der in bem | lichen Bollsrecht ift. Der Wahn, die Alttatholiken- 
Schreiben jelbit enthalten iſt, und den wir im en } bewegung jei ein auigemärmtes Dogmengezänf, ver 
Zweiten Blatte wörtlich mittheilen werden, iſt bie ſchwindet, und altieits ‚beginnt man Nar zu erfaffen, 
‘würbige Antwort auf den janatijchen Blödfiun, ber | dab im tat holicis mus der © verallgemeinernde 
in, den Worten der „Donanztg.” — „Nicht luthetiſch rer des freien Bollsgeiſtes wider den univer ⸗ 
werden; katholiſch bleiben,“ — als Tünftiges Parteis ¶ jelen . Dedpotismus jeinen ‚Anfang: nimmt. Mir 
programm anfgeeit worden ift, und wird voraus: | nennen. es ein Glüch, dab Nom den großen Wurf 
fichtlich eine bedeutende Bährung hervorrufen, aus gethan bat, denn ve mub alle Welt ſich prineipien⸗ 
1 fan. klar ‚jtellen, ſſe muß ſich ſchlüſſig N entweder 
elung . der —2* — Abſolutiemus eines einzigen Men⸗ 
u folgen, oder wider ihn einzugehen und — 
ben. Geiſt ber, freien Selbſtbeſfimmung 
Der parlamentarifdhe Strife der deutichen Ver —— Und wo die Wurzeln der großen ts 
faffungspartei in Defterreih wird verſchieden beur⸗ Besen jelbft um. Sein und Nichtfeieiringen, da 
urtbeilt. Hören wir er bie. Betheiligten jelbit | wird das fiegende Element ſich in ‚feiner. ganzen 
raus einer Stimme „Wanderer.“ Dieje fa “.. —T fortentfalten fönnenc 

Das Ausbleiben der 38* aus dem Böhmifden Dieſe Alternative, . die Mom ı det ı Melt aufge⸗ 
Tadiag fit Die natürliche Folge des von der Negietung | zwungen, . muß bie Balı durchgreifend im zwei gunz 
eingeſchlagenen Verfahrens. Ste hat das Verfaſſungä | neue Gruppen tbeilen, in bie der vereinigten Freunds 
recht für Böhmen ganz ausdrüdlid - aufgehoben, he und bie ver'vireinigten Widerſacher des ‚uufeblbaren 
Kr —* in. der Tecemberverfajjung geregelten Bes Abſolutisnuus. Damit werben aber alle Warteis 
n dieſes Königsreichs zum Übrigen Deiterreich | gruppirumgen der civilifirten Welt von Grund aus 

a gan als einen Gegenitand neuer Werein: | verjhoben: wer für den römiſchen Stuhl einftebt, 
batung bezeichnet und nur den nichtboͤhiniſchen Landen | fämpft damit für den Sieg des Alſolutismus aller 
gende Berpflihtungen anerkannt, die fraft ber) Welt, auch wenn er die (Freiheit und die Principien 
tastögeundgejete vom 26. fyebr. und vom 21. Dec, | von 1789 nod jo fehr im Munde führt. - Darum 
exiſtiren. Damit iſt uͤber das Recht der. Deuticen | bat bie franzöſiſche Nation in dem Augenblicke bie 
in Böhmen, die ja bieje Grundgejege angenommen) Fahne der Givilijation verlajien, in welhem fie aus 
haben, denen der Genuß berfelben and zugefichert | poltiihem Eigennug ſich zum Schirm der) weltlichen 
— wie mit ‚nem Schwamm hinweggeſahren. Bap walt aufwarf; indem fie dieje ſchüht, bat 
Die A iermng hat den Nechtsbeitaub des Landtags fie Der Welt, ber freien Selsfibeitiunmung.der Bölter 
‚audgel ; jeine Grundlage iit in ben @ejegen, deren ihr —* erſchwert, dem Feinde ben Sien erleichtert. 

\ bindende Seraft man für Böhmen: in Frage ſtelll, Umgekehrt e8.die. Berehrer der Unfchlbarteit in 
wicht mehr zu finden: er-ift, wenn man. will, zu] Berl, das Mucereegiment tief —— die geiſt⸗ 


* ea Sirdjengelehriem Döllinger, 


Warten his alio . geduldig die Entwide 
Dinge ab 











Er ——— Parlament des —8 at: liche Unfehlbatleit auge ſochten zu ; aber ein un⸗ 
rden, er hat den vor der Hand nöllig iu die Lu — ——— Neid, das "elbk regiert, 
—5 — internationalen Beziehungen. deſſelben mit | b ft, die ans ſich jelbit ſchpft, anıb 


—— und Ungarn ' irgend eine, Form zu Alle aan Koms: jdliehen ſich aus:o Darum muß 
aus  bem —— legalen Gelee Berlin der römijcen Neuerung widerſtehen, ib; jo 
“ ein neues zu bringen. ‚Dabei mitzumirker haben] wird Berlin. das VBoflmert, ja: der Megenpol wider 

Deutſchen keinen Anlab; ja es verbietet ahnen | den rämiſchen Stuhl; ebeu- weil es das Cerurum der 
bie December: Berfaſſu — ihnen Rechte zuer⸗den römischen Planer ' wiberjtchenden Arafttee ihe io 
tennt und. Pflichten auferlegt, jede Theilnahme an-| ſchwer dies einen Mühler sac.s ankommen sıitagası Da⸗ 





weite: ‚ einer ſolchen rein conjtitmire Arbeit. Dies e dittch witd Berlin, — wider — 
> — airche "Som —E | die Regierung willen, deshalb mußte fie auf die Ent: | Fampfer imatsbürgerli —8 
—* haltung der gefaßt fein. — ſolgt im eten Slate) 
ur TE } — rechtigung ‘ober Nichtberechtigung des nn tung —W dm 
Morgen aljo treten bie — en paſſiven wideriandes der Deutſchen muß nach der Deutſches ** bins ai 
Landtages — — herr aber bi le Antwort auf bie Frage beurtheilt werben, ob ber 7 1; 
Eröffnung Rattfinben wird, * —* > Hobenwart'ihe Staatsftreich bemjelben —— 1* om NRheiu, 20. Er Ein, ‚piälsliges 
„ nicht. agen,, und ob — * — in Pers + Mittel: gelajien hat, ihre Iuterefien ge — Blatt fuchte län barzuthun, x Die ia neuerer 
:jon uprgenommen werd fol noch micht ünd da jcbeint €8 uns, als ob die Tab bie Zeit, jo häufig beiprochenen ländlichen Fortbil: 
mt. fein und * —— — vom Ausfall neuen de woch, nicht recht. ‚betrachtet. Ghleh, dungsjhulen wenig ‚oder ide. ee und dafs 
der Beuhbentenme len abhängen. Der Schwerpunkt —* dieſe Haben gang entf M bi. Tendenz, bie jet er te Bilbu ag. Beil bejjer burg  Grweis 
‘Ber datlamentari * e in ber Reorgam⸗Deuiſchen zu majorifinen. „u. ulplichtigkeit bie zum, zuruchelegten 
- atien ber patriot ni wirb biefelhe” bie ie Nat — — würde * Su dem 
— a ieder des Yuttler’fi Sur 22* ung Deut and he wg zug. nit icht unbedingt 
—— bis etwa ME all und ud mia, re — in tal ch bet on * a 
vi r orität in — 
de BR, Kö m Wir net ‚halten Die (one Bewegung | beginnt. us * Ihe * * 0 müflen, 
Mir mabriden ift ıe8. aber . Heinen: Anfang — fo entjchiebener qum_ zweiten Theile —— 
wohl, —— 3 re je * nahen findet, daß). Elemente, a bie f — — * — den Wunſch hinzufügen, dah m 
‘bie Mejorität geht... lei ‚einzelnen Meni in heilig. dit, -füch Br allen oh * m 
Anyeichen liegen dafür) vor, daß im ult ia a er 67. egl in det Natur der: Sache: ang verlangt Ir 
&aipe fetbit re Migticteir ebenfulle fs Kuge ges‘ Mom, hat der Wie ertlärt, e8; fordert un.falten Uebung j ey 
faßt äft, md . Say fcheitt feine „raten beige Hniwefun de enjchengeichlece: unter Shüleren 5 
—— Mag datanf- zu pruc und en des * — Stubles, da | Die Die 11 1A — ra 
‚Präfidentenm nun „Werben beit ee dieſer im mf Befig bes göttlichen Beijtes | Da Diejet aſtand | 
heit ; vor, ihrer Bephdis «fer. Diefe Gewalt ait äufert hie) ‚uni wurbe, jo tönnen wir unsg fügl en * 


* meſſen 
fnungen anf ber: einen und 


— — * 
——— auf der anderen Seite in der Xuft... Darum ge A Be Geile iin Woell Von 


u 
rigen Den, und 
t der Miberjtand, der Gegendrud ai * 


in ber Kammer mit ihnen zu — t. 


tung beſchrünlen, daß bie Verhältniſſe auf dem Lande ı noch 
* Rüdiehr ern one —— Pr fü 2: (Seinen ber will er die Genehmigung 
mahgebenber h ‚ ab, fo ne bie Sache, wie fo un, vo 
ute gewollt zu Fe Sal —2 — rg * Släthge IH — wie lang, das wiſſen die Gotter 
Erfahrung, dab eine erhöhte ae teit ber Sehker frioten”, denn von ihnen wird's —32 wie 
und Schüler. jelbſi auf dern 9 Sammer me: | Bald das Miniſterium dazu gedraugt mirb, die Abe 


ſentliche Erfolge Dielen Ba konn. Die Nüdkehe ifi dann Ber hetgglamımer aufzulöfen. | Und dann, ja 
um jo leichter, befonderß wenn fie mit dem Berl) bann fönnte aud dem Schulftatut ber Oftermorgen 
nenwechjehlin ber me Verwaltungtſtelle unferes | tagen zur Auferktehung aus bem SWortefenille Des 
Kreiſes mmenttifft. Cultus iniſters, wenn nicht bis dahin wieder neue, 
man aber von einer gewiſſen Seite bei a üdfichten — bo laſſen wir das 

die amtliche Thätigkeit eines Man: 


— —* tte, I Sie b 2 
— u a a a —— i egen Sie doch Ihren rage 


3 —* 
ur Erwäg ung vor, wie es mit be ichen 
et 6 Bildung wie durch — bie ums } nfebl arteit des PBapites = In: Fall 
. ebene beſtelt ware Be 5 mat 2 ar — a 
Des ug nur die rmuthung der War nde 
er ift doch, — ih, der Fall nicht, nach⸗ 
dem auch bei einem Biſchof die Tee KR een 
Ulttamontanen aufgeworfen worben it. Alſo — 

* Münden, 16. Sept. für ben AT 
ART. Tiegen —— nmelbungen vor, 
nit blos a Deutfehland bad aber allerbiigs am 
— Bud fein ie {andern auch aus 

De Böhmen (wie man jet fagen muß), 

und aus den Niederlanden. 
erfammlungen des Gongrefies —* 
r 
















en von Wich 
ie Si 
lantotien, }. Züri, bie nden de pi 
flänbe ben Schulignoden Eehrercon 
renzen, Bezirkälehrerverfammlungen) zur Biras 
und Beguta herausgegeben und able 
nah Bernehmung — die er > 
ſchluſſe gefaßt werben. Große Mißgriffe werben 
zu den, | Schulte aus Prag, u aus Dfen, Pfarrer 
nrichtung auch bei uns ei ebe. | Tangermann vom Rhein. NReformvoridläge find 
ber vom Minifterium eben —* bereits eingegangen. 
433——— ag Der Bifhofoon Bafjau beihäftigt matürs 
2* hrerſtand in ber bö...iten lich noch immer die öffentliche Einbildungskraft, und 
—* nach allen — es mehren ſich bie Schnurren, bie von on Ipın erzählt 
werben. In feiner Prebigt vom verflofienen Sonntag 
w er fpeciell auf die ungebeuere Steuerlaft los, die 
erwärtd auf dem armen Volt lafte, und pro: 


ng. 
b ven, mas ber 


igen 


ng Steuererhöhung gefaßt machen, und bie 

den immer noch nicht ausreichen ; kurz er predigte 
in Biker Hinficht einen wahren „ vonkiu rter Zeitungs: 
artikel”, und nun heißt es, er jei * nur deshalb 
ſo in Er gerathen, weil er T vorber jeine 
= Steuerumlagen — zahlen müffen. Sepenfals zeigt 
es keinen gefunden Geiftesjujtand an, wenn ein 
** auf ber el a ben yoliii-rabienien Blättern 

s Handwe mar von einer lnter: 
— 2 die Frl de bie erung eingeleitet 
s vi iſt aber ein tüdhtiger Pigchlater ‚ Mau 


Dermhent, 16. Sept, Während bes 
ng Han ‚ am Nahmittag bes 
eiiiiae Proteftanten- 
AH —AA —— 
neren Angelegenheiten der be 
—— die Mittel bera werden ſoll, durch 
zum Einſchreiten gegen das in Heſſen 
2 | pain vertünigte Unfeblbarleit# 
"| bogma und ı den Jeſuitenorden zu be 
wegen jein bi 


gerechtfe Niemand iſt wũ 

eig a Tan targen „Sohn ri Denfe 
‚ bas 

Ei fi befonbers da, wo a 
ein erträgliches Dojein af K 
utes Auslommen 
aud in vun Hin 
al Ang 


Fr * 
in linden —— eich j 
a 


u 

5— Aus Kandel ift das erwartete Referot über 
die Berihterftattung. bes on a pe 
Lonis und nicht zugelommen. Rad dem Sanbanız 


ee bat Diele 


Fraukreich. 

* ris, 15. Se ı ber National: 
— ———— Bub 
ünbe, | b eine Mittheilung bes auswärtigen Aıntes unter: 
b n Ay d, daß bie Negierung im Begriff 
Jr land einen Bertrag über bie Eins 

uhr der Eljäfjerfabrilate abzuf ieben, 
hrin ve Haben —— Be 81. Dec. 

t 
d. J. freien. Eintritt in Kat ’& zahlen ein 


ers" Juli 1872, unb 
1873 “bie Hälfte ber 


ra De 
Aura räus 
wird auf 


und zwar auf 


—E in — 


— X et pa 


P Ründen 
Sant, ——— Si 0 a der Giefü 
an Beinftener in a a u — 


m Publicum bie 


n Bertrauensbeweis b — — 


Kama ar Gate et, der feinen R 
eimer ee 


ieber er 5858 u: 
BAER tatın ſich der Bulsbeie! 
—— ——86* n * 
rang: daß ber 9 sn 


ofitit. Hr. 
aa = baben ui. daß er * 
en nich: rechnen Pa 
eher u von ben ® 
a ng — 
burch bie 
noch 
gießen, jo lang er 


—— 


Rechten die Meng — a 


%53 . 
bir: _ 


tertigen 
‚, Krieg aber auf Sabre hinaus 
—5 er auf die Vorſtelungen bes 
Kriegsminiſters den Antrag mrüd: 
- Ben us der Sitzung war ein Abgeordneier noch: 
—* auf un seta ben mid Proteife zu 


* ee er ner ie 
, nn ber dh * un 
in Tpätigteis‘ befindfigen n eine Reihe weiterer 


! * —* Hollfrage durch ihr 


chat nach 
In a 


a Friebrich aus 1, Stumpf aus Goblenz, 
Reintens aus nun aus Braunsdeg, | ent 


bes noch | phegeite, in Bayern fpeciell bürfe man ſich auf eine | treiben. 


bung | deipen 


fäfler | . 


—— — —S ift 


Musfagen des 


K — 


* * — 18, vor nr, „R 
Atg.“ hebt hervor, daß bie en e 
ierungsuorlage bezugli 


ute mwä 
Inien. — 









ſammlung bie 


entli jur das Gelingen einer Be 
vieleicht entſcheidenden Punkte jabgeänbert - 
Vorlage zen nämlich entſprechend den 


Feilen € Erseugnifien had eElſaß Lolhe ngen nur 
a der fogenannte Bereblangsverteh 
ei zolfrei und außerdem Solbeghuftigungen. = 

Materialien und Hılfanoffe nur unter 6 
trole bei ihrer Verwendung und mur limitirt ja 
finden follten. Dies beicräntte Zugeftändniß 
aber die Nationalverfommlung dahin erweitert, dab 
die franzöftichen Etzeugniſſe auf Grund der Recipro: 
Maßgabe des localen Verbrauchs in 
n eingeführt werben follen. 
Münden, 13. Er Fürft Bismard 

ene Nacht bier eingetroffen und im preußi- 
erg en * t. Derſelbe tritt 
— . —— a, * * 
*. nen, | e beutichen Be- 
vollmachtig ten haben, wie hierher gemeldet wird, 
aegen die in ber geitrigen Eigung ber frangöfifchen 
Nationalverfammlung angenommenen Aenderungen 
zu dem ———— betr. elſaſſiſch· lothringiſche 
olangelegenheit, Bedenken erhoben, we lche das Zu— 
andefommen bed Vertrages in Frage e Heilen. 

.', Gumbinmen, 18. Sept. Seit 5 Uhr 
Nahmittags herrſcht volftändig winterlides Schnee 
n. gafer und andere Feldfrüchte find noch uns 
Ben die Winterſaat ıft größtentheild noch um- 


ift verfle 


chen Se 


«Wien, 18. Sept. Baron Lahgenau wurde 
jum Gejandten am Petersburger Hofe an Stelle 
Chotel's ernannt. 

Bario, 18. Sept. ge ber „Agence 


Savas“ jind alle Prien über be — Fer 
dificationen des Minijteriums u 
das Gerücht von einer Zuſammentun Thiers ge 


dem Fürften Gortſchaloff wirb bementirt. rſelben 
non dee Watlontinerjamulung qeuepaigen Bettrags 
von ationalverjammlung gene 
— — werde —*2 erfolgen 
rn 17. Sept., Nachm. 3 Ubr. 
gaue 3 * feierliche Eröffnung der Mont⸗Eenis⸗ 
Bay unden. Seitens ffrantreihs mar im 
Binijter Lefrane erſchienen; bagegen wohnten fämmt- 
er ualieniſche Miniſter der rlichleit bei. Um 
10%, Uhr ging der erfte Zug nad Modane, um bie 
— ——— a; abzuholen. rielbe gebrauchte 
üdjahrt wurde wegen ber 
Ahern Cs —— erſt in 42 Minuten zurüdgelegt. 
So eben begaun das Feitbantet, an welchem etwa 
1200 Berjonen theilnehmen, Visconti⸗ Venoſta bra R 
ben erſten Toajt auf die Wohlfahrt und das 
ee 
einen au undichaftlü ment 
zwiſchen Stalien und Frankreich 


1. Sweibrüden, 18. SE ae. 


Die © 
3, Quartal wurde durch be 
Er > 
Die renen waren alle erſchienen, und 
— "man — un Ci ba 
Ende ic, welche Die ” . gegen Wigeel Eon, rt, 


ei — A Ge nde hatte, 
Märten ben Angeflagten des rn 
bredens für jduldig, worauf der —— * 
eine Zucthausitrafe von vier Jahren erlannte, ( 

über die Verhandlung folgt.) 


ware Sngeisgenbatien: 
297) Der proteftantiichen Genteiribe im inöhrs 
hur ben Neubau ihrer Kite eine Hauscollecte 
bei Dun proteflantijchen Beroogmern der Pfalz bewilligt 
worben 

238), Die ‚diedjährige Shlubpräfung der Ba» 
der finde am Zu. Det. in. der Drelsermescuhel au 
Franlenthal ſJjall. An 19, Anmeldung ber Wipteonten 
bei Dr. Bei * im — 


3 re — ſrjeg 


lafſe mern | mit 


ebenen er bie si Fu 
———— Raſt und Huhe lenũt di 


ertönden, ging «& fort 
——— ein Marie, 


ſchlimmer, die Ikeantheit in bebenkli Grabe fi | waren theuerer, Nälber etwas ** Die * Duuer · 


kp Pal Bis —— tterung dem | ermte —— Diele La \ 

{ trieben waren 280 u inber, 220 

Was emdi —— e'n"betrifft , fo | Kälber und 800 a 
Ange tere tie 

1 L u r 22 J Ps 

jerüdte nerde Se a Hammel. ..:, 2 Fr 2 — 

raubenlra geeignet, Röin, 1a & Katfinirtr uder wurden in 
Befeben! be ii 

FE An — eines — —— anche Uran von Er — — 2 





Bin bei Tolismans von 




























l Gaften beftärtt, Seitdem „bezaylı ſtets die | Betriebes zu bi dere erwarten mir Mieles | jchöm —— 17% 10, yelbran 170  Zblr. 5 R. 
T vom dem bemmädh Mutbad fia n 18 Zhlr. 18% Wr, 16 18 Zhle, Re 12009 
KEHR, AT in einer —— u, mo bie BE a ge 9* en ir Alle. R —* —E— — 
der Genttal v pfien über die Sata Raabe Baus einen BauptgegerMand Fr Se — hir, neh; in "St fdnelle Bredrädzang 
n enderm bilden‘ 
5 leer begabte Def von eine an ner, ap | MARIE sirihem Mabe onr —— 
to — ya Aterd alle Gefahren beradtet und die Zelegraphiide Dandelöberidte. F det Porangegengent Kante aber atıdh tur tbeilmeis 
ug gig ken überwindet. Er befikt überbies Berti & * elolat war. —— — * — ‚je Rartote 
,; die große jyürftem macht und Die auch "11. Bept,., (BRlubeourie) Petiyirttua. loc ob Tolr., indem nachenan« 
Ludwig . * ——— ya —7— aus — 6 ——— rt +; ber —— Gi Mur * —————— 
" gerigme ‚ihm in ſeiner Miſion zu unter« 1 et. ebterer Preis Dr eibt, Tertmine bleiben gänzlich unbe 
dt übt. 10; er macht Ditüber, dab Tein — Su Met) 2101| Babe Banehehen Jong] MUNG, aud Mnd bisder od eine nee 
2 ihre Thangleu hemmt; er ermithigt fie, gewährt 2 %, Pramien- Anl. . 118%4 | Darmit. jem.s ir ft Sehen Yreifom bekannt geimor Rübenipnirims 
das ihnen gebührende Lob und Läft i nen den | 40 f.2t0@o0le u. 1854 784 | Deiterr, Geier 1615, | niet am Ba en murben It bringenben. ide: 
—F Sautheil; et in in biefer lung, | A. 1Oo6ikenb."Br-Baohe 10% Be bascr. Anieben . 10% hen la 16 £ 4 —— ——— 
von . Pie 2 rom,» i 
Serrfcher, in Deflen > 8 u Pk ** Reueſte Looje ©. 1884 ! er Pie bad, ra ren 111% aebande, 20 te — RR * I 
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Be 00 Belt Be a9 Di 
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— „Ich mu coquen fein Hi a Alle! fur 4. 18, Senibr. (Gfierteniocetät.) Kari im Gafthof „Zur Zraube“, — 5 


bendgottesdienft in der Stabtcapelle, 
Boltöwirihihaftline, Handel: und Ber | zu one a6 ——— — 8 Uhr 
tchrö:Nadıricten. den 1880, %s, 9 b. Spanier 33%e, Sa b. Glitabetbbabn — und Begrüßung der Ga 
r Bom mittleren Gebira, 15. Sept. leber 22 b. ——— 754, 752, 763 6. Schluk matt. mite und die Mitquieder *. Darm ie ie 
f n Stand unferer — lann ih Ihnen Berlin, I, Septbr. (Schlukbericht.) Koqaen per Sep- | Vereins im großen Saale de „‚Schüge 
kungen machen, bie theilelfe geeignet find, jelbft hohe | tember 52%, per Sepibr,-Oc, 62%, Oxl per Septbr. 28, Mittwoch den 4. Oct., Morgens Ei of — 
€ zu befrudi ion, !heilweile aber audy ſeht Br ve Septbr-Dctober 28. Spiritus per Eentbr. 18 The. | Thurm der Stadtfirche. 9", Uhr: der Ver» 
it mahnen, Ju dem befanmten günitigen A 19 Ze Bene 16 18 5 El — —* mi —— handlungen in der Siadttirche durch 8 went. Vre ⸗ 
Eee nn — — eu re a aan 
? ie Le wicht willen, wa . IM * J Eros 
und * das gedorrte Wingertotaub wagenvollweiſe ie Sin, ei "Er, Da E — Ai % — Stellung des * Proteftantismus g 
ir erinnern daran, da man das dit Ser, per Wär * :blr. 23 Sar., ver Mai Vorgeben Ko eferent ; Geheimrath E 
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mmet haben wir die Menge, jo daß ſich dem baler zu 8 WE.), per Nonbr.-Dichr, 2000 un 169 | peitanten»®ereins gegenüber den Heritolen Beftrebun m * 
—8 Landwirt die Frage auſdrängt, ob demm nicht dr. 1 166° ee „Kogaen zer Sept Ser * SR nero der proteflantischen * — Profefior Dr, 


ine Erhöhung des Viehſtandes, diejer Seele * * tober | garten vom Koftod. Us das Bedürfniß eintreten fol, 
See Sand nie ful@aft. mal dtenwern im Ah er Öcube | Ben DiR Bolat., (dena Dan Rh Ergebnifi:s der Bere 
Bortheilen der fünfllichen Düngung und einigen aufer- | 23*«. 55 Febr angeneben handlungen und der gefahten Br 2 Belehlüfie unter freiem Hims 
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Anfragen, denen eine I:ftren * zur 


ebigender, jo muſſen wir von den —— — Nüdantwort nicht bei efügt t 
Dies find. di * da der Ertr fi t igeug a Ad 
Äpapena ein ran Erp. d. Pf. Kurier. 








Bekanntmachung. 


Ip) Zum Ban eines Inipections-Cehäudes zu Ensborf für bie Lönigliche Steinfohlen 


Bekanntmachung. 


1985°/] Zur Erbauung einer Lade · Aorrichtung am Ing erben der „geirigen 








teimtoblengrube Hrompring srichrib Wilhelm Beislautern werden Sam 3.0. M., orube Aronpring Briesrig ithelm Geislautern, wird die Lieſerung von 
mittags 2 Ubr, beim Valwirh Hrn. Grob zu Ensdorl die ——— pre und 7,» Hubilmeter_Eichenbols, 
zn: an A en rn ab — * ee Meer Harle Tannenbreter, 
45 —— 4 lanf. Meter, 0,0, Meter Marke tannene Luiten, 
400 Onahrattneter 5 Geiimeter ftarte Eichenboßlen. 23, >. ern des Machmittags 2 Übr, in dem Mlirtbichaftsiocale das Herrn M. Grob 
23* Be de —— dabin von dem Bauwerlmieiſter dm. €. Edulibeik auf, z1 — tli By nd — — — — —D 
ae dr & een 1871. Si r eben En > ang Erlatung der 24 ig abihrittlih bryogen — Br 
a. Idina. Der She Sitten, 
ua Früparanden- Säule zu Kuſel. Aerarialiſche Zorfverfteigerung 
a entag den 16. October IBTL, . aus dem Neviere Ramftein 
ag den 16. De . 
Die Grfuche um Aufmabme Find, * den burch $ 28 bes Normatiod vor: eihriebenen Samstag Den 30. September 1871, Des Morgen 
Ba Ba arm de — einzureichen. — Saubfuhi im a Gaſthaufe en #9. Uhr m 
’ Diftriet badı 
han: 2 AJufpector: ' Der ne: Abthellung —— die —8 eg mit 246 Tauſende IL Qual, 
BWeinmann. Althon. anta u, — 


» _  Schmarsbacdh wekl. 3 2 mo I is 17 


Der — Schulbote — hatterstanitern, * 18, Fe en En a. SE ap 
08 meit einem ntolmber uiid € erhiht der en eben- 1 tee: . 5 
EEE 


bie Unteritit ir. 
———— A % „Är —* — ERS — 


a | teine-Qlusverfau 
Tsıstn] veider, Mußbach. be V. Koch in —— am un. Haardt. 










We nvetſteigerun 
a men 


tu 
DM Dienstag den 10, 
Detoder - Mpine Diorgend 
12 Ubr, zu Edenfobeik im ber 
be rau Wutwe 
— * * icie 
it Belbbu: — — 
S——— ——— 


75 fiaber — —3 und Sort 
1568zr- und 
Dj —— Iee Umngiteiner und Herzbeimer 


September an 
wor abe, nern 58 und Donnereaas. 


Bodens von 11-12 —* und anerdem am 


i = Mieten eine jebr — — Ausikht ın 


ur 


je) 





Beritein: et reicht, 
—— —— ——— 


Börfh, tal. Rotat. 





‚Hausverfteigerung. 
[sussun], —— 


—— 


interbliebener 
pich, erg 
‚feet, Immößel. © Beni iu * der 


auileht 


st, alB: 


— Serie Sala, Re, 
ve a 
aut elickn Zbeileiber abi u peleteni 


wohnen 

eines jeden Heicbäites und jo mamentlih_ burd 
un > efimtiten BObis 100 Buder i 
deu, Stellen dem einer, Wein banbin "0, 

Der biutir, dem Kane BER bü a EL 
ke ig jomfe der hinter di 

aroße mit feiner er 

Ina rede Kr nebft darau · 

vargelbeei find in beiten 5 

ene 


"Eat Kuna m Ar * aus freier dand 


—— ben in Fe Hl. — 





Weinverſteigerung 
körasls] Be en den 10. 
Oet ober 
ken —— 
u in 2 Arktluffe bieran, 
he. Elemens Grobe von 
toben in het — det rau Wittive 
fbbauic ‚21 Fubder 1858er und LAnder auf 
trüsemBeftung, Baldmannsburg‘ 
Reunadt jelbit nesogemen Dilein öfientlih 
ru. 


w 
t Ms merden vom. 20, September, an 






atich ed ehmalRontags umd Donnerstags, 
orgens ‚won 11—12-Ubr und aubersem am 
rfleigerungstage petabreicht. 
Senloben, den 16: September 1871. 
Borſch, Tal. Rotär. 
Meinverfteigerung. 
nor) Freitag den 22 . 
i er nädithin, Hadı 
an 1 Uhr, zu Wenber im 
© laſſen bie. Witime 
er unb bie inder bes in Wenber 


verleblen Miriheb ımb Wutsbehgers Wbilipp 
holgenbe zer 
ebtbeilungphalnse su eigen veriteigern, als: 
6,900 


x laden 
500 Ser 180007 Bade! 
450 Liter 1AtBet bitto, 
12,400 Siter 1983er weiben, 
#0 > — a 
dentoben, ben 1 eptember 
— Börkh, tal, Notdr. 


_ Verfteigerung. 


bin, Madınittane 2 
Y “ — Se 


— — Guſiav Seides · 


* —— RR — 


stebendes Seele | Ann 
es haus mit 
’ nn wir % Art — 


Bulle —X Garten, 12V: Dec, 
entbaltend , in mweldem seitber: eine Erir 
N —— — — 
tl entbum ver 
selbe tan auch vorher aus freier and 
er in 9 Sept. 1971. 
11 
ni Werner, f. Notar, 
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Ein tüchtiger —— für Enger 
eng —— — 
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„Germania“, 


gebens-Berfcherm 8: Actien-Gefellicaft ſ 
in Stettin, 


Rejerven Ende 1870 TAB2TD 
Seit Exöffun Geſchaſts bis- Ende, 1870 brjabfte 

eruuge ſuramen n. 6511 8 
BVerficherte® Ende Yumt 1871 ji 0700,00 
Einadıe an Yramien und Hinfen cm aov oo 
Im Monat Auguſt find eingegangen oos Anträge auf) „ 1 2,5321,883 





Von dentjenigen jährlichen Reingewinn, welchen die mit Anſpruch 
auf Divideriden verſicherten Perfonen und bie Actionäre unter fich heilen, 

ten jene Verſicherten brei Viertheile und bie Aetionäre, ein, Biertheil, 

Die, bivibendenberechtigten Werficherten treten in ben Bezug ihrer 
Dividenden ſchon nach wei Jahren in ber Weile, daß die Dividende 
bed erften Jahres durch Ermähigung der Prämie des britten Jahres und 
1. fr gewährt wird, 


Brofpecte und Antrags⸗Formulare gratis darch 


neider in Landau, Haupt-Agent ber ahnen 
Weil in Qubwinsbalen, . Eron in Dürkbeim, 
zibboner in Speyer, + Konrad in Dabn, 


Ah 


MAnenten der. „Brrmania”, ne] 
an Preise 
von im Zollkeller zu Lubwigshafen a, Rh. lagernden 
franzöfifgen dei ſpaniſchen Weinen, 
gro 
Bordenux-Medee 3 fl. 617, oder Thle. 8. 200g Bor. | &°E 
4 “8 Emillon . BR er 
2* * Medoc St. Laurent . rd ner —— 
har * Medoe St. Julien „wi, Ari Pa BP 
=- — Chateau Margaux . „il ® Baar aan Tamm E- ẽ ẽ 
* — er — ER f —4— 
Fr Voluey . „ 20801, .„ 8 DH! Yen) 
4 Nuits "8, „ BeEIL ꝛ gras 
Nasosr Old palesiherry SE 238. | 
> |1860r Moscatel de Neres er 1 268 
&| 1868 Mosentel Monte sermte , An le 2, | 858 
& Malaga Dijährie a ERNRIT 
Peiro Ximrne» Xeres Er 
* Flaſche feinster Bordenux-Esig „ 4 „ — —8 Fer “ — 


— 


Obige Weine, inmie verſchiedene Weine aus dem * Departemeni derautt dan 
ſillon, Zerragona, Benicarlo sc. Können auch in Originalfäflern bezogen werben. 


Geiallige Aufträge beliebe man an das Handlimge · und Spebitions- Haus 


©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh., Mannheim 


ud Avricourt 
zu richten/ das: don Budwinäbalen aus alle Aufträge prompt und reell ausführen wird. 


National- Dampfschi- 
Compagnie. 


Hmupt- Sporen für Auswanderer 


Amerika. 


Abfahrten in Antwerpen jeden Mittwoch und 
meta 
mit biefen auf das bequemſte und Iiönfte eingerichteten ‚Dampiern. 
Die Breite der Nebertabrt fmd mit vollftämdiner aus äubereileier 
Hof, Kopigeld m, i. m. inbegriffen, auf das billinfte geitehl. 
Wegen nüberer —— Bertragänbihtüflen ıc- Bahr man 
ſich an ren alleinigen Bertr 


ius Gonihmit in 8 — 


Ss an vn —— vb. Deibert Bush 
+ Saab in Handel; . rt in Li 
Sal. Blum ın Dagenbab; mn Meftheimer in 
Matthäus Bühl tı Güllbeim; 
. "Biom in Raiierslautern; 
—5 at. @torf bn 
ent 


u ui ir. ii (bene 
N, 
Kobelt a Stadelmanı in tird- 
brinsholamber; Ya Eitenmann in lies 
iſt 
u Beters in Ei. Inabert; 


Zimon New in Slinbenbeim; 
+ Delobelle in Landau ; 

Louis Drekiter ——— 
Ri ®. Walter in Landſtubl. 





t alle Eiienbabm- 
ütern mad allen 


u 
peditisn von 6 
erden an geeigneden Orten angeftellt und 


jenbabnibillete 
itehıde fich menden an 






owie 
eiR, und 
bl 


# m. 
jeflegt 


N 


— —5 in — 


Vcclel auf alle 
ftattonen (zum Orig 

n Amerila 

Tüdtine A 


wollen. bierauf 


2. Prey t in Leimer&beim; 
lein in Dablirden; 


Vlab⸗ 


Beſſels'ſche —* und Erziehungsauſtalt 
‚für iſr. Mädchen 


4 
(sig Gertienbaite Klee, nränblicher Unterricht, Fomifieniebeh, geſunde ade - 


des dauſes mit auatenzendem Garten. rofpecie ertbeilt Die Vortieberin 


Frau Is, ol 
Deldelberg, Duienmepiah. 


2 tüchtige Möbelichreiner Gin junger Man, 


finden * boben Lohn dauernde Beichäi-| der mit ber Bu ee und Gorreipondenz 
Hama u [5140°s| | vertraut. ame Pr —— 
* rar zum ſoforti en rin 
Bau: und, Möbekdmeinee du, Dürkheim. „Oferten u eaffrels bRecölas Beipnat 
(5i624 Keine Verkäufer r_ 
1 — 
ober mierhem nein 


Se 


7 poste —— Biean 


— HR * * F 


45&te Danteı gimı 
mac Tanzen schnee Beiden 
non 78 Jabren Bee a 
Um inlles Beileid bittet 
Obmbads,; ben 16; September ara. 


)ie trauernbe Gattin 
Ellfabeiha Zimmer, ch, TOR 


Todes: Anzeige. 
t51581  Theifnegmenden | Verwandten 
Freunben und Belammten widanen ws 
die Zrauernadricht von dem beute Nasht 
un -2--Ubr. eriolgten, Mbleben uniezet 
Lieben Andi und Schmeiktcheirrt 

Mathilde Böllinger, 

Ee ftnrb nad Lurgen, aber ichr Ihmerent 
Leiden (Rubr), im, feinem noch wicht Doll‘ 
endeten 7 Vebensjabre, 

Standef,; den 18. Eentember 171, 

Die tielbetrühten Hinterbiieberremd‘ 





Verjteigerung. 
197 © erot 
1871, Morgene 9 Ahr, ——— 


der Kebauſung des Pia! Babinanb 
läßt Herr Notar Keller von Tanbatı ale e 
bit Derileigern 
4 Galler von ie 8 ıder, 7.» Stüdhäfler, 
a Halle von je? Stäk, 1 Fak-momi!. 
Erud, 3 Halbinderfäller,st Selten non 
2 Fuber Gehall mit. ciierner Schraube, 
7 Kerbiibüsen und mehrere Fellergerätb- 
Iaften. 
Dei — den 18 September 11 
Baumann, fal. Rot, 


a0 55* den 25. September 
87, Nadımıtiaus um 2 Ude, läht Beier 
Smile, Supfer, im seiner MWobnung, under 
‚beimer Straße pı Bmeitröden, außir jenem 
Kausmohiliar rd — Alıh 
eine grohe Wartie Mofetten verfchiedener 
Größe und andere Pla oud«Berzie- 
rungen von GB genen hanre Arrbktng 
veritelnern. 
Imeibehden, aber 18 ‚September IHT1. 
@uttenberger, tal. Notae, 


inne Gaucht ein Hüdtiner  Seifenficder 
bei aut Lob und bauernkier Weichäftinins 
Mäbere Anstumdt bei ber Erp, be, a)" 
Frankfurter Börse 


vom 18 Sept, 171, 














Fr, euiiptant. 
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ı Btaats-Panlore. Fapımz.) „ehe. 
Nordd. 1% Dandos-Obligationen — 
. Suhatzanweisungen _ 100% 
Prouss. 31% Ubligatiunem A 106] — 
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Frauki. ge 3 re men. + » — BEN 
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Namıu 4% . - x 

” 95 vr — 
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Bayern iR dur istlondn E — 1.100% 
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* 1jahır, dien wie 
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. 45% jahr, do. I 8 F 
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Wer‘ v —58 
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- EE D N BR 
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» kill — \ 
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. - % - I 1% 
Destat, Lu Oblig. Z- in Silber | — ** 
* * Kents in Papier u 
| da. _ 49% 
! . SE Ung. Eis. -Anl. v. 1m — 75 
Nord, 6% Bocis 188tr v. 18641 48% 
Amerikatidg “ .„ vr. 1861 - | Mi 
P} 6% . AIitr v. 18 — | 0% 
„hi Bier 1 | — | Bi 
LITE 

Anichens-Loose. 


Di Proum. Priorit,-Anl, » 
urhmsische 40-Thir.- Loose 
Nassauer 2b-f.-Loose 


4% Bayerische Prämlen-Anlelbe . 
ne „B.-Liose 
Beil, tr. 100 

e B-h.-Loßeb . — 


— Sure 1239 5 N 

9% de, do. 1864 b6 
ix do, S0-f.-Loome von 1860.67 
Össterr, 100-4,-L. von 1864 h, Wı 


Death EEE ER 
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Zee rl E 
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do, 100-f.-Pr.-Lonse. von [858 IT9% 
Geld-Sortan, u. m 
— * Kımesscheine , . . 7 — 
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| ER arten Tom ni 12 
2 m ln v „HE 
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Der Pfalzuſche Murler eriheimt Höglin, mit Entnahme bes Sonniagat, im ymei Ausgaben, und mit mödenflih drei Unterbaltungsblättern Derfelbe foflet viektefhäßrlich 
8. 1. 80 ir., foweßl durch die Egpebition alt darch die Poſt bezogen. Imjerate werben mit 3 Arcuzet bie vierſpallige Vetityelle ober beren Raum bereihnet. 





2.220. 


Ludwigshafen, Dienstag 19. September 1871. 


Zweites Dlatt. 





iſſentlich — 
mich dennoch 


ge ede ten» 
ru 1. beifen 
rt Iag gemählt bin. Wer die Sous 
verämität Bayerns wahren will, muß doch in erjler Reihe 
auf die Erhaltung des Landes felbjt dadacht fein. 

"Eine Umwandlung ber bayerijd-pairio« 
tifhen Partei im eine ausidlichlid Latho=! 
Lilce, und zwar nad den Schema ber Unfehibare 
feitslehre, bedeutet aber mich weniger als einen 
wangdeet satte Juiegetiät untere® Zaıt= 

-deb- uereptiren d durch Im Borand eine Rt» 
durtion des Königreicht auf den Umfang des chemali 
Rurfärfientkums. .. ußfolgerung ergiebt ſich o * 

Eine _politiihe Partei muß namlich, wenn N 


u betonen furhe 
{plant de ——— dielon wie —X — 
conſolidiren will, jo Kr 2 Bfals, > vorzugs · 
iſhen. Provinzen ein 
——— Ar aut *2* "9 von. 
Dar komme midt mit den Eimvand: deh ja die 
Rechte allet Gonfrifionen gewahrt biichen. In einem; 


Lande, defien Machthaber dem e arıınd au 
— — u 
— maßtgen Rechtten ſher 
hen 8 mel 
J 
Pıngronm . entitand aus dm Be 
um &i tatiues « Dautichland, wie man es 
De da ae 
letſache zu ma den hat fi unterfangen,. und 


7 


auf dem Mebiele ber Sillen irre 
einräumen, wırd fich fein Proseftomt fürber in en ber · | bin 
en, De — vol 
—— wollte et * 
die Die — hres 
Ber er mit‘ 1 Chen gleihjam zum Bortgeil einer brit« | 
ten und größeren J gelbet glauben, zutuchalten! 
dot ſß aund eg igen Wunſche. Bayerns 
digfeit unter möglich]i geringer Belaftung bei Vollts Fer j 
dor be * 1570 neh für erreichbar ; 
halten fonnte, zu wahren. hi *— gar Bar- 
ieman 


Wurde — für U Ni in Gingburg 
Kluft mom „Ua mberger Gef“ aus € n. proteſtantijchet 


idai rien 
zeine keteifit, jo habe ich vor deren 
in EI Pt gewarnt, tie 

jet Dagegen protejlire e verlieren duch Hatholie 
ken hen — ee «onjerbativen Gbaralter | 
alien nad berwandien Ve Een | 

eh ungen in Oeflerreidh. Ueber lehlertn Puntt 

nicht ‚näber autlaſſen, —— aber ben Irtenden 80 


Ds Yang. ihrer | —— * v 
Ge ver nbchaft ' verie 
Mi Brand 5 bei Mad —— . 
x ijt auch Wltbepern mi ob e6 | 
me nach Maßgabe der katholiſchen —A— | 
Styls vertreten umb Tegıert * wid. Beror eine 

‚wort borliegt, Yüte man ſich/ Sinn und Zwed eines Volts · 


J 
a 
Martin Schleich, Landtagsabgesrbueter, 


gur Ratholitenbewegumg ung in Deutſchlaud 
—E—— — A 
Sie un ki * dieſer ai wirb in‘ 


zu tereinigun 
ka 5 — eh t — 
odanu mil 
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gt abe. ur ber ſich Selb 
— ollawille ed CN 
use gegenüber, als in der Schweiz. 


Sie Schweiz ſteht vor der Alternative: gilt Das, 
was: der. allgemeine —— als ug aufelt, 
»ber_barf nur. er zömifge Stubl gut⸗ 
iht ? ** —* een 
Ibitjtä dan muß «8 feine NER | 
a Aufsehen, benn mehr und mehr wirkt 

Fraul Streitroß des Unfehlbaren anf, | Yu 

— des Voltewillen ſich zum 

ai ‚ir hat· 189 der That/ wollıde ec Frantreich 
Ude; Revolution gelingen, 

Ki 6 wäre der hand 

—* and umept =. Ab folutitmus ebroden und 
Kar "x a w Z ber Tag Are ben 


hd Bi A: Br nn Biel rt —X würde * 


— — — 


—Xc der eibſſiandigen Mannesüberzengung, die 


bas Bewußtfein, daß bie deutſchen Männer eigenes | 


Umjtänden  jich mit 


Bei durch bie törnifche Fahne Sieger geworben, ſich alle Bege offen, um je Fe Fan = 
b oder mit Ruß⸗ 


nte ſich der römischen Dictatur auch im eigenen Preußen und Italien gegen R 
Sande nimmer entwinden und bie freie übe: land und frankreich gegen Preußen zu verbinden. 
ftimmung Europa's wäre vernichtet. ; Die außerordentliche Seſſion des Parijer@e- 

Mit Recht betbätigt. daher bie Schweiz täglich meinberathes iſt geſtern geichlofien worben. — 
mehr, daß fie in ber alıkatholiihen Bewegung ur Der Recurs Ferres und Roffels gegen ihe 
ihren eigenen Geiflesathem wieber erlennt. Es fheint, Urtheil iſt heute verworfen worden. — Die Näus 
daß die Gründer ber noſſenſchaft mit rihtigem mung ber Umgegend von Paris geht gleichmäßig 
Inſtinct vorausgeiehen, was das Haus Habsburg von ntatten. m Augenblid ber Abtretung wersen 
‚ mit feinen römtchen Tendenzen — — — 25 deutſche Soldaten jedes Fort "25 Framjöfiicjen 

bringen werde. Sie haben Folgen . Üübergebar; in gleichen Entfernungen bilden bier 100 
gewahrt. Die politiiche lade —æ it Mann deuffcher, dort 100 Mann franzöſiſcher Trup· 
— und dem Gedauchtniß Fat enlſchwunden, aber pen bie Hejerve. 7 
der freibeitliche Wille und damit das geiitige Hingen : 
bleiben iventiich und finden fid; immer wieder dur; Telegramme 
alle ahbarli politiſchen Zankereien hindurch, d "Berlin, 18. Sept. Heute Abend — 
bie Gefährdung der Freiben zum Dufummmnicen eine Berlammlung von Befigern rumänifcher Bonds 
aller freibeitlichen Elemente drängt. ftatt. Diefelbe berieth, da bie Angelegenheit in ein 
Schweig, ein republikaniſches Staatsweſen, Stadium getreten jei, welches die Schöpfung feiler 
—— dieſer großen Bewegung eine hocbedeutfame Lertrerungeltorpet ber —— erheifche, 
fgabe. Mehr als die monariihen Stanten it Über das Statut eines Vereins zum Echmpe der 
fe in ber Sage, direct den’ Stumpf wider Nom von Ma ber Voudsbefitzer und wählte den Bers 
Ah U aus aufzunehmen, und vor allen ber hboorftand. 
lee ſcheint uns berufen zu fein, zuerjt „". Berlin, 19. Sept. Für Vismand ip 
t 


— und ihren Verlörperungen bie babier, wieder eingeft 


u weilen und damit ben fhüchternen Großen ! Münden, 1% Sept. Die vollftänbige 
zu — daß man mit Mom fert — 55 —S bes Huttlerjchen Ceutrums mit 
— man nur ernſilich zur Hal ort nat —— eine An —— von 


7* der —* —ã— Aferen hat ein engeres 


& b 
ausfegen und dann —— die, .. im „Oberpollinger” rer 


——— eine Kir 


nn auf lohalem Reformen einführt, und A .". Deggendorf, 18, Die gefter 
a zu —— was das verderbte Rom * flattgehabte Serfnnlung " bes latho iſchen 
ſchaffen, — Bas! ſcheint hier zu Lande ber — —— wurde gegen b pol Mid ae dr 
[a jein, ber Alle befeelt, loſſen, dem Vernehmen nad, weil toereind- 

- Möge man in ver Schmelz ebenfo fortfahren, | gehn, ————— rauen, —— waren, 


«x ept. e heutigen Mor⸗ 

— * * nu —— 328* Con⸗ 

landa eht und recht zahlreich den Altkatholitene Terenz verfafjungstreuer Abgeordneten, bei weicher bie 

in enden beihiden, * Pic der — Bund weiſten Rıonlänber vertreten waren, hinſichtlich eines 

der Nölter im grohen Kampf für die geiftige und gemeinamen Vorgehens eine Uebereinftimmung. etz 

politische Selbititänbigkeit und Treibeit ſich fertige dielt worden; jedoch wurde ehoefent, bie Veſchlunſe 
und zur ſiegierligen Bacht heranwachſe! j vorläufig noch geheim zu halten. 

Der Abwehrtampf. der Alttatholiten wiher bie Bktehs —— 18. Sept. Zur heutigen 

ung ift der Ausflug des Rechts⸗ wlegirte einge⸗ 

per 2. 9 troffen Keller von Aarau referirte über Trennung 

uch der Kirche vom Staate als im abfoluten Sinne un— 

möglich; ber Staat mühte nur die landes hertliche 

Dberhoheit wahren. 


immer allgemeiner die culurgeſchichtliche Bedeutun 
ber alttatholiſchen Bewegung zu erkennen, wie e 


bie er Menſchenwilrde ſchüht und barım «a 
den gleichen Schuß für jede andere Perſon, für jedes 
"Bolt verlangt. Und biefer Geit muß in Europa 


ur Serrfchait gebracht werben; er in ber Bürge | Haag 18. Sept. Die Generalſſaaten 
wurben heute eröffnet. Die Thronrebe hebt 
hs europäifchen Friedens, - bie ungertörbare Stüte ' en Sechmen — —— * a, 


bes Tölferrehts und damit bes egenfeitigen Ver: , 
trauens und- allgemeiner Wohlfahrt. Nicht Kanonen 
follen unjere Nachbarvölfer vor uns ſchühen, ſondern 


vortrefflich feien ; ferner wirb in berfelben eine Mor 
ganijatton ber Armee als nothwendig be eignet u 
—* —— betr. Reſormen im Eteuerfgftem ange» 


* .". Fonden, 19. Sept. Die „Times“ enthäfe 
Fran antreich. —— —— Tiers wird” im — 
Paris, 16. Sept. Dir Nationalver des Kriegsminiſters, bes Miniſters bes Neußeren w 
ka mmlung. bat — für den Vertragsentwurf bes en Serien den größeren Theil der — 
esünih ber Glfälier —— ate eine ir u en ‚serien. in Fontainebleau zubringen, Bor 
ulm von 15 Mitgliedern —— von welche Alan der —— 
nur 4 Reglerungsanhanger find, & b- die Bajero * der egöminiiter wahrſcheiul 
tät iſt wieder einmal — weil Hr. U — Die en n Miniſter werben in Baris reſidiren. 
ſo ver har! — ui noch eine ſo wichtige erfailles , 19: Sept. _ _officielle 
dA | madıt bi And) mögen bie Mau —* ge ** 
aus —* — die —E— —— den Fabri. ' ber 
tanten- ie . riebenbeit nah Rräten geſchürt 25. 58 
Fey } igsmomen * der rn aber T J 
on um beöwillen, mei . die- babe eines e⸗ Telegraphiſche ————— 
deutenden Gebietatheiles zur Folge habe | nffurt a, Be 19, Sort. (Shin 
gefeine Eitung, wieber = Kerr Hordr. Burbes-Üblig . 101 Kit fi. Yubanı Dr mn 
Edda kai Cud — "a 


und frerudbes Necht heilig achten. 


“erfolgt morgen. DieNäumun 
Lego artements wird 


* 





PS Sun ichts Bemerkenbwerthes; der Hr. eine . 00H 
Amis hab be n Deputirten nöch eine — * Bi: * ns Adun 5* 


ca derung bee —* age mit in die F 

dem 2ö:gliederigen Die 
ale ; um 26 außer beit 
fannıtere Namen ans 2* find Pi —* 


* 


tien. 
— *36* 

adicalen vertreten; inier 
n Pe de: 1b Bi 
—— * ae, 


LACHEN. 


Bapcı. Tran! Kuleben. u. 





venel, Kafteyrie, tfait, Y bi a ER a 
Die , Den *laſſen ih aus — ſchreiu | Deere halter 8 — ehe u 
ben, daß —— —* win würde, wege |. nmarbant. 750 | etilel aut Winficıdam be 
ver Raiferzufammentunft a ot x. 3 Seht, Sur. En un „Eger Biire 
beunrubigen; eine Alliany gegen jei nign 2 A — 62 
geſchloſſeñ worben, im @egentbei "halte herreich — tube. Adi 136 - .- Ein FI 






Selanntmachun 











ke, —— — — — al. Sewerbſchele Zeeib Nabe 
. m m a ! 
endehauieh. werben dem tlich | wirb a achten 1 x 3, Bormittagt von Rect Re nnd 
it committirten faL Roär Gaſſert im Be Ha ‚ mobel Be ern Be N find, 
ed per acer Hasbcil arlen F hielornben i 
“ h 4 bu v 
uf J dus — F ei, = (ge 
f ed er dbeb bie 


7 a 
br ee An das 14. wich überich 
1 re Stiüler 
a t Rüdiprace promm 
18, Sentem Ben — 


eaer Bier Immobilien a Das Pal. Rectorat der Bewerbfäne. 
wabei fi n Oben» 
2 —— Witte von Karl Vreſſer Ul. Lie 


11 
ed er” vor 

= Rurl Drefier V., Bergarbeiter, in Oben — —— de 
P mebrere Gäuier und jere unb- Heiner 

= ———— * Yandaüter, Rabere Austımit Aral, das 
ar ‚umd Autentbalisort ab- ‘ eonch, Geſchaſtebureau von EIOH ir Binci- 
vertreten durch den lal — BEE RR 8 brüten 


ee _ oe — = „Gejsafts-Berlauf. 


[4374%6| Ein freawented Manuſactur · und 
Goloniakmaazen » Orichäft einer Stadt der 
er Knoimponkt; der, Dabn, mit eheiamtem 
us und Vaben, ii zu verfauien, 





















der Töpfe 






ie ‚ alle vier minder! 

- ine Gewerbe inObenbat ne 
er - zur Borr 

* Er u: Bari Veſſer V. 


* Mi Reflectanten, denen. 2_bi$ 15,000 fl...biäp. 
wie * J Muel zur ®rbote ftchen, mollen untıe MR. 4874 

— WERDE ihre Offerten iranco der Erped, d. BL. zur 
Meiterbeförderuma einienben. 



































Qusienden, vn ’ —— srl. nebenstehend ’ — nn [4 Br) Mein am Strobmarlte dabiert ge 

lal. Rotar, eaene#, dreiilddiges, wor. wire ı Jabrem Meit- 

in & !ı Pfü. Töp fe, & '« Pfad, ‚Töp! od und elegant ırhautch Bohn amd mit 

em erun d "a a es ——8 Fimmerun und Hide, ger 

kan) hr *8 „| Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in "blauer snöfbten Heller x., Waller uub Garein: hbtung, 
’ ie 

634 — 2 vr 10 $ e Schrift zu achten. |Beabfichtige is, twegyugsbalter, ja verfuuien. 


Neuſtadt, den 18, Eeptember 1871. 




















mal ded PWormittags um 9 Usr mb N “N. 8. Speherer. 
8* ri h db, m ur echt wenn REIT 
hr * — a8 c —— ai R,; — Ene gebrauchte — 8— Dampt 
J an die Teig terschriften rägt. — 
— Fre R En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft |" 


—5* ya ju verlaufen, Wo? hant die 
a . H .. 
1a ei —** Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. In München 
. iſt N e er eimt "ältere, 
Song Bars an —— Frankfurt am Main. pa 
ee Keiuwirthſtaft 
p a r i 8 r H 48 f. mit bebeutender Drlononie, arotem I 


un a und u Dat mid A unb 
Branntmeinbreaneret, nroßer Dldmresidut 


ee 1& September 1871. 
. f d be Erute verlaufen, 
Figenthümer: Eduard Melchior. 3". Entoträender Hoar-@rlan md acforder 






















Des —— 
Eberhardit. 


—— Frankfurter Hebstr-Pferdemarkt am 9., 10. und 11. October. a done unlaue 


rs tion von Rudolf — 
— — a nn nn SE BEER NEE | >. 1 
ben 3, October Peru-Guano [H055Hsl Einige Alortimentd 
birecter x Susertetien, | femie auch —— — — gatantirt echt und prima zu. Depotpreiien schmale ‚Krempeln, 


38. . Fang x Cie. in Mannbeim n. Ludwigähafen a. Rh. Feinfpinnmaldhinen, 


Sonıploie im ——— bei Herrn Mehaermeiſter Groß, neben der Landtutſche, 1 Treppr- 


































, Schlage bobe wo und — * don Ridard Hartmann 
tal Rreidstirmens * gebant, auch ein 
a ee a  eenannant Bahierkaterinaiıe I ZAUMÄNNIScher Boiwäfgerel 
namlich: ' 1 Mei x an Al —5 en —— bei hebt 
ee Wh) Zwirnmafhinen 


der —— 8 tal, Berwaltung zu melden, 








e Ar 
1% — antenibal, ben, 12; Gentenbee 16T. Mannheim. DE Humsncenserpeptlich 
——— ber Rrel-firmen, und Aranlen-Anfalt, | [51651 Donnerdtag Den 21. Beptem. | Vo" Rudolf Mofie in Berlin. 





















































1W buchen Scheitbols ber, Abends 8 Ubr: 
1 * Tielern. unb tammen Gieitbolg Bereindverfammlung. 
verichiebene Wrügelböler. | Echte Harlemer Blumenzwicheln — Auszuleiben: 
1250 fiefern und tannen Bellen, als: Syaeinthen, Tulpen, Bes! 3 Sorach Heute [#069 1:) Größere Kapitalien ju Aa 
—— — 1871. GroruB te, empfiehlt in allen 2 ee ren u “ — bet Lebrer & 
f TS0aimıl ins Brau mi auien Hansichluneen, 
— — 





Samen- und Pflanenbandiung, Mannbeim 





bt, Inch eine Stelle.als Hausbälterim, 
Mi. hulbieuß- » Erledigung. [sis4tr .. gehen unter 3154 beiorat bie General» 
erenbad, Bejirliamt Bergpabern. che un Gryiehu Haentır der AnnoncemÄFrnedition von G. 2. 
— „ie Bermderkele on ber birigen vu 24 ngs⸗; Daude & Ele. (Mar Stener) in gaileıe 
e anti! 1 ** 
ae BC men und mirb bielelbe mit) der Untergeihneten immt der, Wintercurfus ———— — — gg erw game 
u —— am 9. Ortober. Die Aufnabme von Lö 9. Ban in Rircbeimbolanden Tann * 
— mit. Difer. Ei Etrfle verbundene Gehalt |; Kachen in da8 Benfionat far zu jeder Zeit ger braver Seifenheder lolort unter qünfligen 





Zimmerge efellen 


finden bauernde Bei gung gegen gutem 
Xobn bei 
. @lz, 


15104] Bimmermeitter, Worms a. Ah. 
peter the! We sind near tree 






















































ni 20 —* aus. ber Gemei ibetaffe || — Auskunft etibeilen bereitwillig bie Bedingungen Condition erbalten. ‚Arbeiter: Geſuch. — 
De ne Schulderweſet hat dem Boriteherinnen [B167] Züstige 35 '42 Ra —— > 
* * — Gr ve ei Branti M Birihg Himmerg eſel en Bi 06, — & Nitolaus 
anliurt a. M, 8, ar. Dirkharaben. c 
unefertten Bürgern en ne Ben oc Riederhöfer, 
ben 18. Eeptember 1R71. Fe 2 pi verfaufen. Kariörune, rensftrafie 24. Reiierntichäbie 


Das iher: 
— 













Chr. *ige Söhne hu 
Edentoben. 











4) Im Weihenburg im | nta bei bleibenden Autentbalt. 
Eliab, grünes Biertel_Nro. 79 ) Ein oefe — — 
ift eine dunle braune Etute, fier —5* Hilfen Be ienk oe a. Yu 
i 441%] Ein junger Blann, ber feine. Yebre 
Br: —— jehe Aut Tee here bei der Erp- d- DI. n einem gemilchten Waarengrichätte en dntail 


veriften, iebocd mehr zum Babten unb jur wei miede beitanden und feit 2 Jabren in eimem — 
3 geeignet, zu verlaufen. ! * —* ellen (oa A Eee manrenaeidäfte em gros vwena If, ——*9 


— — —— meitia Stel ung,am liebiten auf einem 2 
Vacante Commis Stelle. " embrens ‚DöNBenf, Mesaniter Gef, Apemst-Oficcuen mE Nie: ai be 
a2) Ein amgebenber Commis firbet in Bräanftadt. 


forat die (Erp, bs. us 
Eeptemmbe einem Manufecturwaaren« * eis Würfel under, 
kal-& Au fm 
a Eon — en Ya —— «De. Pair „. in, 2 ient iſ arcen 


ſtellerverpachtung. 


5171] Sonnersotag den 













für Reſtautateure un. alfermitihigalten fehr 






























ierten unser Nr, 4942 beiorgt bie) zoien auf Micaelig im einem guten Leuchten jan emrfiedit bi oe 
Verfteigerung von Säden. X were ——— —— 5* — Tan TEN TE m on bir 
simon) ‚Donnerbiag den 21. @ep- Geſuch. ——— MNeiugehaltener ra 
1871, fommen circa De ml im feit u Jahren in Pas al — Ein Gomditorgehilfe, in Ba T t 1a 8 
Iuhände bfndtiäe Arud, after [rei tiger Yraumeler mi azten Em und Garniren eriabten, Adel bis 1.0ee pin e in, 
und Badkide in Raufbaufe * —* jur Stelle. töber eıne Stelle, bo? zu erfragen im ber 





i 
Verfieigerung. ec ber Exp. da. BL 


— —————— 
Berantwortliche Rebartion: Dh. Gebhard Stan, Baur ce Buchdruderei in Ladwiashafen a Rb. 


&rn d& Bl 
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Kurier. 


Ser Prälsfhe aurler crſceint tänfig, mit Aatnadme des Sonntags, im zwei Mäbgaben, td mit möcenttih drei Me Ah rranesbenlıden. Derſelbe fofrt vierteljährlich 
f. 1. 80 fe, fomshl burd Die Exbedition als dar die Voſt beyogen. Smferate werben mit 8 Kreuzer Die sierfpaftige Betitzeile oder deren Raum bereimet. ;,) 





221. 


udwigehafen Mittwoch 20. September 1871. 


Erſtes Blatt. 





‚.* Bubwigähafe, 20 September. 
» ; ‚Uniere bieveren Ultramontanen fcheinen wieber 
einmal vorn getrommelt zu haben, ohne daß hinten 
Soldaten zu erbliden waren, Die Dengenborfer Ver: 
ammlımg — weiter binten finbet ber Leſer einen 
ht darüber — war in ber That nichts als ein 
gewöhnlicher Vereinstag ohne andere Gonjequenz als 
die, daß man über ba$ Pathos lacht, mit dem fie 
Gemeinpläge zu Nejolutionen erhebt. Niemand wirb 
ben braven — von —— in ihre Ge⸗ 
wiſſensfreihei A gen Niemand fie hindern, me 
Rinder * —* ich als bei ihrer Bildungsſtufe m & 
lich zu n, Niemand ihmen verbieten, ein geor 
Br Fa enleben zu führen, Niemand wird ihnen 
auben nehmen, daß der chrijtlide Staat der 
—3. aller Staaten ſei, und Niemand wird ihnen 
—— daß fie ihrem H. Vater wieder eine Ge 
bietsdotation wünjdıen. -. +. 

Alle diefe Worte würden erft dann eine gewiſſe 
Vadeutung erlangen, wenn eine Kammermajorität 
die Gedanken, bie ſich hinter benfelben verbergen, 
verteäte; aber ach, wo ift fie, dieſe Majorität, biefes 

Bebilde ultramontaner Träume? Ein Schatten: 

iſt's das zerrinnt, wenn man es greifen will! 
Se. Majeftät der —— Hafenbräbl 1. werben 
Seht wohl jelbit nicht ſchmeichelu, daß die N, 
melde Sie in Deagendorf verbrachten, ala Sie jo 
viele — 5 die nicht da waren, von 
iraenb Jemand — baate Münze genommen werden; 


nad) ber Lage ber wird ui ale ee 
glauben, dar bas von der „PBialz. zu früh 
verratbene Project eines mit Dem —— zu 


verbindenden Abgeorbnetentags ber Partei geicheitert, 
mit anderen Morten, daß die „Verfühmung“, meit 
—— ſchon erreicht zu jein, kaum recht angebahnt | dr® 
ein 

Der muthvolle Proteſt Schleich s — der Lefer 
kennt ihm nun — mußte wie ein erhellender Blig 
durch die Nacht fahren, in der dat Begriffevermogen 
mandes „Batrioten”, der body nicht gerade Bayern 
an bie Jeſuiten in Rom verratben mil, fo lange 
befangen war ; und wir werben mohl feine allzutüßne 
Eonjectur wagen, mern wir biefen Proteſt mit dem 
Nichteimteitt der Centrumsmitglieder in Verbindung 
bringen, bie fi bem eo erger Hof“ aenenüber | 
beim „Oberpollinger” ein rer Elublocal ge: 
— — hen rien feben wir unseren 
oe itter Lächeln und freunblich ben Hrn, 

Slnapra dene u eg Eollegen auf bie 
Achſel Hopfen mit den 


* A r ten; „NRöbrle, Nöhrle, Er 
1 tie 
r ig s — abet Ks io fi 
* 


die 


en Per gemeldet, e  Märtyrermiene 
an; aber vergebli —X Der & 15 bes Vereins: 
geſetzes Sagt —— auendperjonen können 
weder: Mitglieder 0 eine fein, noch Ber: 
—— — —— *; und hätten bie 
80: —— ee leute und Pfarrer ihre Damen zu 
Harfe gelaffen, jo könnten jie heute noch unbehelligt 
in Deggendorf tagen „. 
Aus Wien wird ‚ofichös berichtet 
befonderen —— * Graf Benin Era 
angewieſen 


legenheit ven betreffenden hei pi = 
brü zu betonen, daß Hdsa Anderes und Preußen 
in Gaftein und Salzburg nichts 


ung ihrer —— 
Br ent ne eine Beb 


fl d würden 
—— “ in —* ei 
4 1) 
wir, SEEN, trafen —— — SR 36 
— in don otel ber Prinz von 
les und * ———— xtin auf ber Durch⸗ 


reife zufallig ziſanmen. Flugs ſetzt ſich einer ber 


— 


gethan, als ihrerjeits —— 8 
——— u ig Eee gg 


Correſpoudenten, bie aus ae euto⸗ 
paiſche Conſerenzen und ee, * und — 
er hat wa) nlih nur ir te — 
fehreibt, der ruffifche Thronfolg a —2* ef des 
aufes Drleans, der Graf v. Paris, hätten eine 
wiammentunft in —— gi —* Min ba bie 
Breupenfeinbichaft des erfteren nnt jei, jo gebe 
—* Conferenj viel zu denken. Die Mär machte 
die Hunde durch die Blätter, und die „Augsb 
zog folgende Nu anmenburg daraus: , Die 
— Freundſchaft ſteht auf den er 
Yugen des Garen Alerander; ftirbt diefer, fo iſts 
damit aus, die ruſſiſch⸗ fran tie Allianz gegen 
Preußen ift fertig, und daher wihrbe dieſes wohlthun, 


zu verbünben..... 


Anträge der Stuttgarter Altkatholifen 
zum Munchener Eongrefie 

1) Mit dem Rampfe gegen das de 

dbogma bom 1&. Juli 1870 *3 Ude — — 

wegung in Deutſchland. Auch in Zulu 


en diefed Togma der Un —— 
Be wir Dielen Kampf unverdrofjen weit, jo. wird. «6 | 





ung gelingen, das Unkraut enger Mer * ag em | 
und ihr Anhan ee Mord 5 Be 
grümdung: yes nicht — * 
wenn ex von An aus die hiaubend und 


Ang 
Sittenregein seh imme, it jo antifatholijch und fo ver«; 
dafı wir hoffen könmen, es werde jeder chrliche 
Ehrift bald einjchen, dab dieſes Togma feine, Vehre Kritik 
kom ein Hirngeſpinnſt it, we uns Die Sejuiten. als 
ehre Eprifti aujzwingen wollen. Der Bapit, ein Menich, 
mit allen menjhligen Schwächen behaftet wie_mir, jalle 
unfehlbar fein wie Gott! Sat da mit der Satan, wie‘ 


“. Paradies, jeine Hand im Geſpiele. Nur ein Feind 


Du bift gleih Bott!“ 
fein Biſchof dachte je daran, ſich Tür unfehle 
bar alten. Petrus irrie ſich einmal In Glaubens ſachen, 

wie Paulus außjagt, da gingen die Apoftel hinauf mad 

Jerujalem und verjammellen bie Genwinde, und „birjes 
Toneil traf dann die Entiheidung und ‚jo blieb es bis 
ja Pabſt Honorius murde von dem Goncil zu Kons 


Eprijtenigums Tann jagen: 
Kein U fd 


ntinspel der Heherei überwielen. Das Coutil zu. Gour 
anz (1492) jegte Die drei Gegenpäpite ab und ermiannte 
einen > neweh ir fragen, welcher von ben he 
päpften wor da der umiehlbare, und meilen wir 
das drifiliche Bolt ats die wahren annefmen 
wire eime nicht zu löjende F 
die Entjcheidung. Die ste Autoritäk in der Rinde war 
von jeher das Concil. Weiter; menu eim pernünftiges Boll 
a Geſehgeber wählt, jo wird es immer den beiten 
re Bürger wählen, und Golt jollte ihörichter fein au 
—* eg Goit jollte al$ unfehlbare hut gro jo be» 
erforen haben, wie fo vice den römi 
ine — enmeißten ! pit wollte durh das 
exconcil im Vatican das Eonet abichaffen. Das vatir 
— Concil war fein dtumeniſches Conelt, wie uniere 
—2 — oft und laut verkündis — Et war nur das 
Contil ber tðmiſch⸗ jeuitiſchen 
2) Die übrigen Biantenöläfe, wie fie bie 
Kirche bis zum Tridentiniihen Goneil entaphdieit Kat, tere 
ben von unjerer Agitation nicht berührt. Begränkeng: 
Wir würden unjeren Gegnern den größten Gefallen er- 
weijen, wenn wir die von der vollsthümlichen 


Bahn ablenfen und den gangen Streit zu einer ten 

Dis putalion — würden Das Difhutiren ge 

* wollen fie aber aus ber Kirche —* 
u. 


—* wicht um Formeln lampfen die dem 
Berfländnig des Volles fern liegen. as &ott, den 
dem wir mur 


a nen haben, ———— umverjtänblich. 
9 Ein —83 der atholiſchen Wetiom fol die Ber 


der Bi wie 
dem — * je 


erſten can 
, b) 
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in FE Glaubens« i E — 


—3* 
Bni 
Wahl 


"ah eine foide — gen, eg 


des Volles conftatirt werben 


=|# — ber Ric 


srande len in Bälde befeiti 


wir! 


—— ee om 
bite als daß er mar, ne; & Ber 


Ei 


Me 


wurde die ſes widernatürkiche 


twieber ben renden Anigeil er- 
r\ 3 ihn Jeſus und. feine ftel uerfannden. 


die Latheliice Kirche — 


vor allem: Seifkieen. — 


ibed Mann ſein. Erf im T. und 'H, 


Gebot im die Yathel. Ringe 


einge übrt, * es hing dieſes Gebot u den 5* ie 


Krb dieſes Urbels in 
bräuchen rechnen wir fernet: 


fänen der. Päpfte zujammen. Wir 


ig Zu den 


en 


die derzeitige 
Beihte Begründung: Die — derte 


ftatt die Ultramontanen zu verjolgen, ſich mit ihnen —— 


€ 
ei 


am (itter * D t helft 

Beichte ift uns Dreher ofen 

ige Bolten (on er jo ae In na &ae 
Su fie nur die Jejnitenmoralbiicher in —— 


laſſen. Denfet nur daran, wie die unſchutdigen Slinder- 
herzen durch die Beichtformen verle — und ihr 
werdet ung beiſtimmen. Nur im Dorüdergehenmachen 


Ri 


7 
Ey nknel dulen. 


der 


Ehe aufzufiellen, Den 


men, bie religiöf bi 
Di "fidt Dr Gemeinden, — 


wir noch c) auf den Mißbrauch aufm de 
mpg ; mit u En u ufmerfam, dir unter 


(che mit den iligenbilderu, ben Reli⸗ 


8 den geweihten in 1a Ara wird, Diet werben 
au 


tı fromme Priefler ſich dutch Belämpfung its Mi» 
um die Kirche wohl verdient machen. 

2 Mir verlangen volftändige Trennung ber 
the dom Staate umd anerlennen bie molhtwendi» 
Folgen diefer Zreumung : KR vilehe — die 

egründu 
Staat fi) in religiöfe Sinne a u * der 5* 


din unter den na onen —— A « Sulger 
“ungen dei Staates werben von allen — mi 


Ban aufgencinmen, wie * * en | feheu. Die 
einemenfcli inrichtung, und. hat 
—* * ee rn die allgemeine Warn für de 


Gonfejjionen bleibt es unbenom⸗ 


ihrer 


zu forgen, ift bei uns obligalorijch. Ben re 


Er. Sage a 
figiöien Unterricht kann man getrojt der Kirche überlaifen, 


das iſt — nicht Sache des 
nicht jt 


ber 


Wit verlan 
ſehe wie, 
——3 
niprüde an das 
Aber: das Gonci 9 8 Alttathölifen und Nentatholiten entjehieben: werde 


Staates, 
lange die Trennung von Kitche und Stant 
attgefunden Bat, verlangen wir ſtrenge Handhabung 
bejtehenden Geſehe in dem ausgebrodienen Gonjlic, 
en, bat; die Blſchöfe für — ei Ges 
andere Bürger zur Medenfi an 
ir beriangen, dak durch ein Gee * abe 
thum der ſtirche von © 


6) So 


er 
Sas ift unfere Neberzugung. Gebe Gott kingn Stegen. 


Deutſche⸗ Neid. 


? Aus der Pfalg, 13. Sept. Bein Ber 
u des lehten Krieges wurde befamuttich die Bayıtets 


in 
————— fofort eingeſtellt und erft, hachdem man 
gewiß war, dab Die Pfalz von jeinblihen Truppen 


Der 
üt 

Bi 
»e 
ein 
ren 
ma 


ſchont bleiben mwerbe, mieder: aufgenommen. Es 
baburd) deu, beir. Botbedienfteten ber 
alz jaft ohne Ausnahme, abgeſehen von ' der 
rmehrtem Arbeit bes Telegrmptienbieniies, 

nicht unbebentender Aus fatl.an Scheing y: 
u Beftelgebühren erwachſen. Mit Freude Hut 


1 baher dernommen, daß von, ber Kriegsentſchabe 


gung 300,000 jl. untet bie Bedienſteten der Berkehrs 
anftalten vertheilt werben ſollen. Vekannilich —* 


die 


auf Dienjtvertrag augeitellten Por 
ſibolen nicht 


al gezählt. 


drei und 
u dem zum Status gehörenden Per: 
Bogen wird aber diesmal eine 


on 
er a h e gentacht, und werben biefelben gleich 


bem.üb 


a Berional bei der Vertheilung bedacht: 


uptiächlich ey vor allen Reifen ve Pfalz 
Bar An 
eitommer wird * jälz. Bolls⸗ 


itwug“ gemeldet, 
iten im Dex — des Brit. 
einen, ** au Münchener 


Fine 


—** 53* abgehaltenen er —* —— 


Be 


bie bo lttatbo: 


* ler ebenfalls 

veh i 
er yes > u * 
Folgendes: Ws echtes 
via ſcher anınabung und Unserihämtbeit 
olgendes , ‚ entnommen. auB einer am. leßten 


meldet 


eibenburger pen Nädfte 
ern * RU, —* — ——— zuerft 
anen, ie „Biälz. Kurier“, die „Neuftabter 

—* Reuſtaͤdter Beitung“ A „&dentobener 


’ 


Mocenblatt”, „Sandauer Anzeiger”, „Eilbote” und | des patriotiihen Bauernvereins fand 
fonjt verſchledene liberale Zumpenblätter leſen, u —— hlreicher B ung von 
werden bejahendenfalls alle Dieſe von mir nicht 













ſolvitt werben. 2 fätter jollt Ihr jeb: Häten des Bejelenhaufes bereits 

Euch den "Shriflie Race, — Be zu * *4 v..g 

zer tan Bf, * 4 afe 3 Pr 

56 (Ad: 2 ma ar Dark abe ſprachen Helte Ss bewegte, 
die „Fra 50 eh 4 Fr & nn Beitzug unterBorantii von Mini 

* Be A e in Bit aus durch die titrafe Der 

„Rolflsbote und „ “ Bühl, ka —* wo Dr, Pati ea 

Bayer. Kl? etn er en — — bie Nachutage 

fecunpktt, ben Re's b — zu A eralverjammlung im —— eöngee ber 

gebracht, in ber Stabt Minden —— Er: Vorſtand Baron v. Hafenbräbdl erö 

oberungen auf bem Gebiete ber öffentliche wi E ben Rechenſchaſtsbericht verlas und in 

u machen. Auf dem Land Aug in jetonte, daß die Auffafjung-in sie, 

leineren Sräbten haben ſſe ns ar Ban Bel ** eine ee der Wögeorbneten 

gemacht ; über die Hauptſtadt bleibt hartıra und | der, patriotijchen 5 7* — ftattfinden, eine irrige ſei. Gone an bie ——— * — — * 
gerade um ſie iſt es den —— fo ſehr zu | Die — ei ergangen lange vorher, ehe man | dem „ l 

— Sie en fi die Köpfe, wie bas wußte, —— ſchon auf den 20. die Kammer ejube⸗ Anden, und die Räumung der ass 

an ed und) taften probirendb bald bat \ ha würde! Eben deshalb Hätten ſich Die meiſten Depattements am 25. .b. „beendigt fein. ie 
bald bo uttler u. Bayer, Kurier“ außer-Den-anwejenden entichutbtat, jet” 

ſeine Hand nahm, ihn vom — Auberte —* Mer volle, Zuſtimmung zu einmüthigem Hameln 


etwas anſtandig berrictete, dachten ſe Wunder, mas * angegeigt, Dr. Ifaber derlas ‚dann fünf) Rejos | 

fie mit * * — ben jan, fie Idon, | Iutone, "welche P tof,. ‚Breit in einer ‚cinftündigen | — * 28 Soc Mia Erfort, 
cum ausrichten tofirber: aben don |‘ 
jtimmig angenommen ware Water Sorenz re Garten, Marie er ——— rege 
ferirte darauf über die. Katholitenverfammlung in —3 eelbeidiger:: Dr. Anwalt Aojenberge 2= 


Malz. Während jeiner Rede aber wurde er von nn. Kun vu dem 
dem als fgl Polizelcommijjär functioninden Brak: mit 28 beſpannten Magen des derer Peter 








ultramontamer. * —* fi. nach wie vor lieber‘) tifanten Zuprel unterbrochen und die Berjammlung | Zapp vom M hadher-Dofe, welcher damals von deſſen 
an „Bollsbote“ und „Vaterland“, und die, mel geihlofjjen, weil guuige Frauen inzwiſchen ein⸗ Dienfnechte wurde, überfahren, wodurch ber 
fie gumider wat, mochten fie and als Huttler'iches | getreten waren. — Die angenommenen Beſchluſſe ne ſolcht ae nn erlitt, dab er 45 
ne nicht goutiren; und fo blieb ber Base. auten wie folgt: Tage arbeitsunfähi n n 


big rbe deiinegen wege 
wie vo 1) Sie (die IN. Generalverjammiung des Saugtn · fahrläifiger Körpervert ———— und unbehutionen Fohrens 
or. tom man auf die ber. eine große vereint) betrachtet bie fpreiheit des Gewillens ald eines | vom Poligeigerichte — — zu einer Arreſiſtrafe von 
— ‚Beitung ie erjd .inen zu laffen, dene Güter der Menjchheit, t, weit, jeden bamit, im Karat —— als — — 
iberfpruch fiehenden Eingri ent Gewal 
deep Kal 1. re de daß Gkoiel Des Geniffens und bed Glaubens. enffhienen | Diele h "dem Werte anagefproiene Cute 
Ih, wobei Bein brrasidaut, von Dr. Quisler ———— DE: Vena hie | ZN 5* sale ur en Mieihlbaft, wo beide 
—* t Be Mittel ſollten etliche Sie will eine s —* — — fi dahin der 
habe deruen r unter denen Fama einen Jugend und fordert a a DE | Mngetlagte fü x —— feiner ———— 1 
ee Arco und! ben — Ludwig neunt. Das Annett 3 ammenhang der Schule mit der Sirde aufr * jomit = un wer — auf mel 
Du war —— recht fhön im Zug, als auf einmal | rec ten und ben anerlannien Gontejltorten der ger da Zapp ſogleich —X —— er den 
Sial, Er —— nenten bange X — * ir a munert mech werde. | %5 ei guid pr — Am nn Lee —* verſprach 
wurde, * Soterland" cm und Zander \ ilienfeben, . 
lage jeder gejclichaftlichen Orbnun 





ie ab in aller Frũhe am mächfien Tage 

vol Schreden zum. Erzbiichoi Ic um aim „Poräu: | dab der (ie als Der Grundlage a un eng De, | @ ng bei om auf die ot —— vu 
hellen, daß ja damit auch jein „ leben® ihr religiöfer — wahrt und das hierfür we A 1 erhihi 
würde. 2.) geltende Redyt aufrecht erhal en Gehe, am nädjften —— m Stelyenberg, too er en Me 

4) Sie betraptet den Er Mi n Alan der Staa · geflagten zum Adhuncten rufen ließ um ihm von de eine 
en 4 bie allein zureidyende fir ein wirkliches |getreienen ungähindernifie in Renntniß zu Der 
Redyiäleben und 65 ic) —— gs gen alle Bere |, —** dien mudht bei dem Mdjunchen, erfuht aber 

x 


Be von deſſen Frau, ba; en 
nn ——— en, dieſen Sharatter der Staaten immet Bat, worauf ie Ai zu ie * — Jam bag ’ 
It ihre Refolution des In⸗ p verflage, was er demfelben —— 
haltes; „Wir erachten es als 


Seitbem iſt Stillſtand in die Sache gelommen; 
aber ſinlemal mit Nichtsthun doch nichts genügt it, | 
=> die Gelber ja da find, haben fü einige tühri e 

fe der Partei anderweitig umgeſ at und * 
nd 0 fielen auf einen gewifien Bösl, 
enſchen, der feit einem eimwa eilt Blätichen 

bier herausgiebt, betitelt Serie Lanbesbote”, 
bas ihm eim andenermaßen ch Schimpien, 
Näfonniren und Skandalmachen das Geld verfhaffen 
jollte, deſſen er bringenb —— In jenen Brans 
chen leiftete er in That Nambhaftes, unb 

der er fich den Magiftrat als Ziel 

feiner A ‚ wa# gar nicht dumm war, ba in 
re fe ber Klatſch ſteis ein ſeht ergiebiges 
Feld Nun if aber der Magiſtrat liberal, 
und — ee war denn ber Berührungspunkt, 
welchem fi bie uliramontanen Berfuber und re 
ehrenmwerthe Hr. Bosl zufammenfanben. Unter ber 


allen der faiboli Negi DRiht ber 3353 er % * —— — nicht 
—* ——— * |. J ei Roi > ‚a me zahlen fonnte, . * der Angeklagte wirllich den Weg 
32 Pr — —XR ühen und | der lage, indem er tim Mrmenreditägehud; eingab, im 
—— 
Shlag de re dm nn sen F ei —2 wurde Se au = 
.. ige 6. ‚15. jehen, u am bie Sade in hung vom 
25 ies Set ( ee met I. zur ATr wo im der 

—— —— bei —— ber a Bunt ne m 34 91 it Jap weni fk. erhalken 

andels yeriates verfchoben werben mußten, | oder ob ee iefung des Bergleidhes fo betrunken 
h gab ber Koran ber Leipziger Hanbelätammer geweſen er, Mans geworben, nicht mehr davon 
geitern in zu. 28 ein glänzendes Feſtmahl | gewußt Habe. Ablegen dieſes Eides murde die Sigung 
Devije * ee * —* uber den ju Ehren bes ob * —8c—— wozu Das | dom 22. r beftimmt, in welder der fraglice Eid 
orbinären S re en Freiſinnig * Collegium und ieſige Sommitäten ein; | von dem Ungeflagten auch geleiſtet wurbe. Daraufhin bes 
—* — er ee ai 0 Tagen 3 ie abe f Dfficie 

in hauen, die 

Devife — Haste man a ns — das würbe 


giehen, unter i ber follt Gr 
—— ten Dublin ie uftramortanen | vas Oberhanbelägeriäit Und Deflen Mitglieber aus- —* Beine Lt 
fen beige Nu An und dabei —— auch des —— —— ih a früßer fo auch heute 
jo plaubert wieder bas — — aus, Bösl vor: Addeutſchen Mitgliever freundlich gebachte. Dies Inde —*—— f. daß er an dem fraglichen 
3 auf die Hand befommen, m e 300 af monat: | veranlaßte er | ber Ober⸗ Tb ( Ss ae, da ——— 52 
a Da SEEN Eee ——— 


xintſprüche auf ben * e Zapp den Angellagten bei der Genbarmerie des 
worauf Unterfudung wurde ‚ welche 
een db eh wortuf Dirhüherneie: Sr. N Drache 04 Ynglagm dor Da Gimme 
von hier in Frosngeeler Nebe den & Toaſt auf 


in Folge usplaubernd nicht wieber rüdgängig | eine Reihe von Tiſchteden gehalten — dieſe 
m * Heute wurde hie Dean 5 li * —— ——— — — eine —— — A 
14 N ‚ elte e . 
. Generalbirector 54 er wicher  oemähl. | und angejehen bas Obechanbelsgericht Bopler 1. - Jun erkährit, wait Diekere {6 Kktrinstenen e —— 


bimänner - gab 02 Seitel mit —— jäjliehen,, der geringe Betrag der E 


Biderfprüch mit den Aufftellungen deb —— 38 
a, 138 mit Nein ob; bei: ber Mahl im Febritar Telegramme. en pn 
= die Ulttamontanen über Bl im Der Berlin, 19. Sept. Fürſt Bismard iſt Berte —8* —— een Segen. A en Fi 
öffentlichen Eigungen der Altkat ho⸗ | heute "aktag von. Münden. tommenb, hier einge: | megmen deſſeiben Kin, be, ald er ar dem fraglichen 

—— Kar dr sur 2 * * IE uTz_ nad) * 2 wurde ber Fürſi Halle er Dim Ds * et a Se 

Slaspalah) von —— — 
allen Radprichten zu ir drang als ein außer @eiaihurn, ı ee Sept. (Theilweis * ee —— ——— der 
orbentlicher — t, jo follen vorlä N In. ber 3 — un Bid das Kin er x, Don en ki Sie 
6000 Eintrittäta werben. Huch; tauen | Alttatholilen. mare circa 400 Delegirte au⸗ Werrikeilung ja bier Jahren 3 
IFA Ta 

ner- Raum ber von. Naran r 2 € ge er Ri 

Bon an ur A (Promenade: | vom Staat. Derteide —* —* daß | Verhandlung. — — 
ſtrabe 12) ein aus Bil bes eg —* Aa Ar li ſei, der Staat Obernßeim, eineidens. Zu 8 


für bie Bähe nl von 12 ui nö ur —— berhopeit wahren. —S— nid — — 


von: 2-6 er von Gola beantragte die * —* * 
A A er —32 Haren Sa te Kan —* * 38 
rte — | | 3 
— ran be von &t. Mao hu —** —2* an ——— Pfalattah⸗ — 


299) Aus Landau, 19. Ger wird md; 
burg, vorher ber Hrn. Menftle in Mehring, sBariß , 18. Sept. (‚Time Thiera [4.2 < 
ift sun ebenfalls zum — übergetveten. | wirb i in —— bes ſtriegsminſſters, des Minifters are t A Pi: aller weten E r * 
Be F Sept: Der Nürnbe * ‚Des Auswärtigen und bes Finanlniſters Dei Ein der. Bertinkingelegen "Siehe und Befinitiver 
— — Die dritte Stiftungsf er lea a. * Patlamentsferlen aeg Ser fer auf dem Peint 
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unter der äh — loeo unverandern per 
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ner SHEAGHLZ: * 
atuten em. Die 
in Fre re at 
* * Bi * dt, der tod von 2D 14 
von 3060 a 2 Zandftuhl, 1 
* — —— ve: Baker SR. 19 1, erkiee 
et, —— d Ber⸗ Rürnberg be. 
— Srinen aD Stiftung, m Welde Sher Beitomrngsttig Aa — — — ger — 
® Biogt awalds, ın dem en en 
an * Neuſtadt, 19, Sept. 4 * flatt- | der Bela 
8* ——— —— ms bie ira. Sn 5 um ölih | Eile, — na an ER um von 
—— den. tie fein Rejultet. Bei ben rg En den boden Wreiien zu ——— mal der I ber 
wugew een —— des diecſahtigen A Woare oh feucht, Kane u u 
300) Bon; hier, m awig@hafen, wird und ge vs Dora : nächjtjährigen Deröfes bis 96 k. aut grizodute ie * * —— 
*— Ser hiefige agent — bie. Bir 55 —— — — in ** —* 
derlloſſenen Woche wieder £igt, | lieh derſelbe deshal in 3 Gulden Einb me Ti, 
«D Bun yjreie 
tr gereät wer le Si: 34 Keil or Zelegraphifäe Handelsberichte. — der 
biesmal | einen age über. a m, 10, Gent, (Stlubcourie) icfiger Börie jeden 208, ittags von 2-3 Uhr, 
KR —— —5* r, aa —* von —* —— a Zamierrente Eier Fe * Vortag umd x —*— — 
—X gefellt,_ die Anſchauungen | Berbaer.. . - . - — — 
er nen rjabrungen der lehten — 33 —— "Ole Er a bet em 
und über. - auch im mehreren Städten * — Yant- 53 28 Las ‚sıweii Een mie verichtedenent —*8 Dos 
berridkenden unbeimlichen Saft Muftlärungen, | 3°» "ie ann Hl. 18 "a | Darmit. Bantı geihait iſt ziemlich belangreich, man bemerkt es 
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— * Dideejanberfammkungen zur Ausführen 
—* Mit vereinten Reihen m ihn teir — 
croberndn iſt Dies nothwendiger 
als im Sprengel von pen. da Find ix Ratholifen am 
* AA GE, befinbei fi ja im dem den 
der n und abgeflandenen went 1.1177 
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mit, NE Kae iss er nd wir 
—* verlegen, Da iR die Maufe bei Königsbad; mit 
ber Neuftadter Da nhof 
* ke Loralblättern am Sn von 
Landau Heu beim wird ein warnstatheliiches Segel 
Bi Da üftaber auch Vliestafle: wir find war 
—5 aber um fi Ip frühere Zruppen; die Lage tft 
— ann * dem Nüplichen das Hingenehme Der» 
ll aber Yudwinshafen mi t auch 
he bie Pi su , 100 der „Kurier“ jeine Manza» 
treibt, Ideal über das Acienbier vorteeff- 
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geworfen N. 

—— fonnte gerade in Bayern als dem] die am 17 ©. M. in Deggendorf angeſetzie General: 

nrößten ber "außerpuenBifthen deutichen Länder ſich] verfammlung bes bayeriſchen patriotiihen Bauern 

der Barticularismus noch am ehejien ji einen ſolchen vereins, Zu der bie Abgeordneten beider Fractionen 

bartnädigen ‚zühen Widerfiande gegen die nationale eingeladen find, eine Purificatten der lagerten 

Idee auftaſſen, wie wir es bei ber Gründung des Serung von » zweifelhaften Elementen herbeiführen 
et = “ 


k bermäßi IH 
deutjchen Reiches —* —— ü 28 w 





2 © A. oo fr, jemohl darch die Erpebition als Durch Die Poft Segagem  Buferate werben mit 'B Rreuzer bie vieripaltige 


Ludwigshafen, Mittwoch 20. September 1871. 


t Bolte vom Herzen. Der letzte «bedentnugs: ſtattgefunden, die Kammer längft aufgelöst und ein |, 
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nterb 


aliumfsplättern. toftet virteljähe 
et 


Zweites Bla 








Deutides- \ 

— Bigpienige „20, —— de N 
Autatholiten find Die Maljfabhrilaut Sch t 
und Babnböfverwalter Seethaler ale D 
zum Münchener Witfatholitencongref de 
wählt morden. Gel — da demn 
irgend ein in er al 
über bie. beiben ‚Herren in der Rheinpfalz herfauen 
wird, wie ‚ed; .liber. hie im Landau lien: ge: 
ſchehen iſt. 

N —22 
Telegramme. 
Berlin, 20. Sept. Die „Bron Ts 


refpondenz“ jchreibt : "Die Unterhandimtgen über bie 
Zollverhältnifie von Elſaß umd Lothringen "find, 
nachdem fie ſchon einem befriedigenben Ergebtüp-nahe 
ichienen, auf erufte Hinderniſſe geftohen, da bie Ratio» 
| nalverjammiung dem vorgelegten Vertragsentwurfe 
jur mit Mbänderungen zujtimmte, die zu Bunften 
Franlreichs noch weitere Zugeftänbnifie beanſpruchen 
"+ Bern, 19 .Sept. Die Ylttathalktenger. 
fammlung in Freiburg beichloß noch, die Kantons: 
regierungen zu erſuchen, das Unfehlbarteitsbogma 
und ben Sylubus für verfaffungsmwidrig zu erklären, 
bie Lehre derjelben im Schulunterricht zu verhindern, 
ben Alttatholitengemeinben Gigenthumsredt au ben 
Kirhengütern und bas Recht, ihre hen MI 
wählen, zujufprechen. ‘Ferner wurbe bie Kon ung 
eines Schmweizervereines freifinniger Katholiten bes 
ſchloſſen in bas Gentralcomite deifelben wurden 
Keller (Hargan), Nas 
tionalraib Anderwerth ( au), Dr. Simon Kaiſer 
(Salve), Dr. Etoder Rrofeilor 


) und 
dungi (Bern). bem M 
—— ————— 
ger. 
*. Brüffel, 19. Der „Etoile* zu 
haben rei ——— * — 
net 





ge eres, deſſen 
ee € aſſe mit neuconſtruirten Maffen ausgerüftet 
Fel, Aue Fünbigt mehrere wichtige Vorlagen an, 
barunter eine wegen Errichtung, eines Denkmals des 
Früchten Michael. Die Thronrede fo ferner, daß 
bie gg m bezũglich ber Eifenbabnfragen ein 
voles Einvernehmen mit der Pſotte zu erzielen 
ſuchen werde, unb erwähnt des Blaubuches; im weil⸗ 
dem u, a. die Betheiligung Serbiens an der Frage 
des Gijernen Thores dargelegt fei. 


Telegraphiſche Handelsaberichte. 
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zu Darmitadt. 
sims Winterienefler beyinnen am 9. Ortober I. 
—* ass —34 und un tree | 
roläne der 


— Säule, 


n — — 
——— — — eteduntden Eule uib 
Rahmittag 1 * ſgau. LTandwtibſchaſts · Schule, gg ** & 
Um jtille Theilmahme bitten ſowie über bie zu Gebote ftebenden Hilfämitel =. x. giebt bas „Broaramm ber Großberjog- —* * clat Bun can in ® 
Birlmeiler und — den 19, ne Ani Stule” volltändige WAustumtt und kann daffelbe vom Secretariate tar u ch 
- September 1871. % alt eben ber Maga bejogen — * — *. Bun — und —— 
taueruden emeinen um 14 ölnifchen P 
— — — —— euaſ ae erbeblatt — * ” brift für bie Des 
alien: den angrenjenden ännen ven dobling 


Aumeld Auf Angeling und gehört den Rinbern_ ber 
TEN Fi F — Br bene ertlärt, iarilid —* —— urg vertorbenen Remtnerin 


aiatet Wr 
3 5 unb die hu unbe ie beginnen am 2. Drtober. ittme des verite —— 
Die Großherzogliche —— pe polytechnijchen 2 
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und 27 len Kuh ** 
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Befnuntmacung, _ Beh Ba 


—X Erba einer Nabe-Worri an Eifenba —5 der Königlichen | vortbeilbaft verpachter it, wird 
Seelen iedrih Wilhelm itfantern werben den 23.9, M., verlauft, 



















Ein Näheres zu erfahren bei ra, 

ſtwirth Grob er — die —— — Eichen · und 4 

Gerichtliche DVerfteigerung. —— ON — 5333 — a BA 

——— —— am, 24 Gobllmetee — 5 — — 
es —— were — 400 Quadratmeter 5 Gentimeter flarte Gitsenboplen aufmänniseher 





ie Bedingungen Danen bis dahin von bem Baumerfmelfter Hrn. C. Schulibeli auf 
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den ige ent auf. eigen — 55 —— 1871 Cichin fi VEREIN 
Der Ober eilter, 
Dec de in 7, Barce 9. ling. Mannheim. 


[s105) Donnerötag den 21, Geptem- 
ber, Abends 8-Ubr 
Bereinsverfammlung. 
eng; 
1) Surach·Clubẽ 
2) Vereinsangtlegenbeiten. 


uno finder 48: in Wunden Bekanntmachung. 


ar ———— hu Zum Van eines BU laute, zu Ensberi für die lönigliche Steinfoblen- 
rn L Diime pe ee web. Böhmer, ana Die a rem Geislautern, wird bie Lieferung von 
ohne 


4 Bitte —— 
2) bie —— —— Eruß de ut 7 Quabe eier, Om — * D—— 
T eier, eter tarle taunene Zatten, 
ic Bla Bra am Re am 23. von, de$ 3 Ubr, in dem Wirttshahstocale bes Herrn. Grob Kölner Domban-Loofe 
ju Ensbor vom zu aler per @tüd. 
N Die Bedinaungen lönnen bei derrn Baumertmeiiter Schultheis zu Schwalbach einger | . 28, 
—— — 3 I Puh [heben *3 aea⸗en Geitattung der Topſal · Gebahren abichritlich braogen — | erh —* * —— 
| 
| 



















#dorf, den 12, September 1871. 
Der Ober -Schichtmeifter, 
u. Zling. 


[48781 4] in Rürn 
Qusführl. Wrofpeete portofrei. 


Belanntmachung. 
— ol, Sei ber Duft Det 6 6 Ehe 



















S-Repiments Yrinz Otto ju Saar 
em Wange a Sranffurter Journal und Didasfalia. A Kellerjaranden" 
⸗ V diedenen Dimentiomen b 
1) Bombardon, — inc. @itaf, uns Salben * den nidtepreufifhen Staaten des deutichen — menn —* 


€. Könia, Maſchinenſahrikant in Spever 


Haas 


gorn. 
Bewerber wollen ib ba ber Muſil · Inten · 
bantur bes Regiments melden. 
Pemertt wird, dab folchen, welche ſchon ge · 
au im at ibrer ‚ Braudbarleit ber ei 


th. 1. 19. Sgr. = M. 2. DH fr. e. Wu 
erel. beſtebender * a a 
Beitelungen aut das mit dem 8. Detober beginnende Quatial wolle man bei 
dem näditltegenden Poftamte einreichen, 
Fr Interate nehmen bie belannten Agenten enigegen und finden bie weitelte Ver ⸗ 
ng. 
Fraukfurt a. Ms, im September 1971. 


— e —ñ —ñe —ñ— 
‚lasse Für ein wohle es 
Mädchen aus actbarer —* 
wird in Mannheim in einem, Ta⸗ 
piſſerie⸗Geſchaͤfte in näcdhfter Zeit 
eine Lehrftelle offen. Bei’ gün- 
ftigen Bedingungen ift bemfelben Ges 


A 5 er nz Sharpe mit bober 


ee nen. * auch junge Kräfte mit 

— anf. daldiges Aoancernemt ein · 
zeien. 

Dem Vrrvatverbienite in der bierzu ſeht 


Die Erpedition. 











4 legenheit geboten, Alles, was zu be 
en bg Se — olanı pP erw-Guano, re —* gründlich zu — 
—— — sh, ‚Seven, rob, und aufgeſchloffen von Ohlendorff & Eie., jowie Superpbospbate, alirDünger Geſi. Offerten beliche man unt 
legerd- Regiment Brian Otto x. x, empfiehlt niert 

Reufladt a. d. D,, ben 6. September 1A7I, ser) Chiffre A. Z. poste restante 


N Masrel, Bei Jacob Blanı 6. F. Voeller. Mannheim abgeben zu wollen. 
) tenhorn in Brantentbal And stm) Eim junger Wann, in dir Manu 
Prämien-Anlehen der Stadt Venedig v. J. 1869, 


tets neue daſſer zu haben, ' Ineturwoarenbrande eriahren, ber bon 1 dabt 
‚alt Gommis 458 — ine ig in 
Obligations-Loose a Francs 30. 
Hauptreffer: 


| einem ähnlichen Get 
| Wäberes in der an s a 
Lire 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50,000, 
40,000, 30,000, 25,000 ete. 


—— — — 
115190] Ein folıdeö anfländiges Miüdden aus 
In den nächsten — Boden 5 Ziehungen jührlich statt, 






















— ur Anlie A eu 





aartoh 


—8* den * *88 in er 
als auch im Leimeren ztieen | 
empfehle fih | 


adtbarer Familie, weihe® br biuslichen Ar, 
beit voriieben fan, wüniht eine Gtelle be, 
‘einer einjelnen Dom: ober ſouſt bei einer vor 
—I HDerrichaſt. Rabetes bei ber Erp 
p. \ 

| 


Georg Wolff, 
Demahor Mr. 58 Aubugatalm) ME [5144 10] 


a  — 
5061| Ein im Frantentvaol am Sharkıe ger| am 81. Janunr, 30, April, 30. Junl, 30. September und 80, 





November. 

Jede Obligation ist bis zur planmässigen Rückzahlung mit wenigstens Fra. 90 
oder Tblr. 8 au alien Gewinnzienungen heihelligt. 

Gewinne sind in Venedig, Malland, Frankfurt n. M., Ber- 
in otc. ohne jeden Abzux zum Tagascourse zahlbar. 

Diese Oblizations-Loowe mit deutschem Stempel versehen sind 
a Thir. 6 bei allen Bankiers und Geidwechnlern zu he- 
zlehren. 

Nächste Ziehungen um 80. September a. e., Haupttrefier: Fran. 
50,000, und am 30. November n, e,, Haupttreffer: Firm, 100,000. 


sgurjwaarengeihäft nebſt Woh ⸗ 
ung: b zu biehen, auch kann er« 
Bet unter günitigen Bedingungen übernom 





—— ——— — — 
51555 Ein mit dem Colonialwaaren · Ge · 
‚halte oertrauter junger Maun, der lleinere 
Touren zu machen bat, wird zu engagiren 
geſucht von 

ZH. Pohn in Neutabt ad. 


— — — —— 
Lues “| Bei M. Sonnueg Webanitus in 

erbesbeim Idanen 2 Schmiese, I Schlofier 
und I Eiienbreber gegen boben Lobn dauernde 
Arbeit baden; au tan ein Marker Anabe 
ſonleich im die Vrbre treten, 













werden. 
eectanten belieben ihre Offerten unter 


Ssifire M0S4 am bie Erp_b. At. et" gureicen. 
Für Yaudwirthe. 


br a Metaniter Sonnel aus Deldet · 
















m bat Mirjlih bem Unterzeichneten eine 
rejthmaichine mit &dprlwert für ein Bug 
thier geliefert. Dieieibe iſt im alen Zherien 
solid und banerbait genrbeiter und hat ſich in 
Bi re Verfuingsiäsigkeit ſowebl mit, als ohne 





—  e— 
S u R (4974| Ein acbilnetes Brauenzimmmer- aus 
Centeſimal-Br ücke uwagen autet Be er San bencen m in 
— alt vorjäglik erprobt. Antaufs- der Stüche volllonmen erfahren nt, ſchon längere 
rei mäßig. Landwirthe, melde getonnen | fm Wiegen von Quhrmerf für Gemeinden, Babriten und Landwirtbe, ſowie Viebwangen | Beit Fibitändig eine Qansballung Tührte, 
d,Re Dreibmakhine x. anpmdaffen, | und Derimalmangen jeder Gröfe, liefert umter mehrjähriger Garantie wünfdt bei einen Wıttwer eine Stelle, würde 


auch die Erglebung von gröberen Kindern babei 
wodt man, auf, wie Babritate des Gerrn Mannheimer Maihinenfabrif. übernehmen. ie beiten — itebem jur 
Aepeim, den 14. September 1871. 14144) Schent, Mohr & Eifäffer. Geite._Maberes in der ru I 


Jotter. 6 8 F zi zer +) Eine Monnmg 2 3 Simmer, * 
— — — — eſu t. e edern un aumen eller und Speicher, in tolorı zu vermiethen 
Locomobil. [5191%,) Eine ältere Dame ober Frau, melde 


And fortwährend — yu danen. bei Nayeres bei ber rn. d. BL 
sl” „| Ein einpierbiges Dampimaktinden, | einer Haukbaltung, Baftwirtbihait, vorueben RAT um. vu im Erentohen. 1187 al Cine finder! oſe Hamilie jucht kofort 
as ſich zu jedem ei VBerriebe eignel, 


Isa! __ Wem. Bern in Einiohen. 
fan, findet eine qute Stelle Der Eintritt | [r101 Eine welunde zdientamme wiıdb|eine Meine Wohnung. Gl Offerten unter 
3 va“ ji verlaufen 



















bis Weidnachten. Yu erfragen in ver Exp. ‚ Aum iofortigen Eintritt geiucht. Raberes bei | Nr. 5167. beliebe man in ber &gned. d. El. 
upert, Dehsinenfobril, Mainz Id. BL Briefe france, Sebamme Frau Brug & Ludwigsbaten. su hinterlegen. 











Berantmertliche Reduction: Dh. Gebbard Stay Bauride Buhdruderei in Ludwigshaſen a. RH- 





ätziſcher Kurier. 





Ter Pfättiſche Aurier eritwint tig, mia Ausnahme 


des Sonntags, im zaci Hasgaben, and mil wähentlih bad Unterhaltungsblättern Derſelbe koket vierteljäheiih 


I. 1. 90 fr, femoßl Durch Die Erdeditien ala darch die Poll bezogen. Ymjerate werben mit 8 freier Die vierfpaltige Petitgeile oder Deren Raum berechnet, 








Eudwigshaſen, 2). September. 
Ueber den getrigen Zuſammentritt bes bayeri⸗ 
fhen Landtages liegt uns im Augenblid, in bem 
wir biefe Zeilen ſchreiben, noch keine Nachricht wor; 
aus jenfeitigen Blättern erfehen wir, daß voraeiiern 
Radmittag die patriotiichen Abgeordneten erſt jo 
jpärli eingetroffen waren, daß nicht einmat eine 
Borbeipredung ftattfinben konnte. Dieie merkwür⸗ 
bige Scheu, einander unter die Augen e treten, ift 
ein ficheres Anzeichen bafür, dah e# mit der „Wer: 
föhnumg“ der beiben Fractionen der Schwarzen noch 
lange nicht fo weit gefommen ift, als bie * uini⸗ 
ſchen Herren austrompeteten. Die „Augsb. Po ug.“ 
behauptet zwar, die Einmiethung bei „Oberpolins 
ger” habe nichts zu bedeuten, und in 24 Stunden 
würbe bie Welt ſrohdem das Berföhnungsmwunber zu 
ſehen belommen ; allein fie jagt bas mit einer mah- 
ren Leichenbittermiene unb bat in ihrem legten bier 
en Blatte (vom Mittwoch) moch nicht ein: 
mal einen Bericht über bie enborfer Berfamm- 
fung. Auf biefer haben, mie ſich jet flar heraus: 
feilt, allerbingd die Schwarzen ein ſolches Fiasco 
erlitten, daß iIhr Munich, fo wenig als möglich da⸗ 
von verlauten zu laſſen, Br begteiflich ijt. Denn 
nicht nur haben bie meijten ber Abgeorbneten, welche 
von König Hafenbrädl I. eingeladen waren, abges : 
lebut, dem ni zu folgen, fonbern bie braven 
Bauern jelbit, das Material, das man zu einer Ries | 
ſendemonſtration bemigen wollte, erfchienen jo wenig 
zahlreich, dak die Deggenborfer Action zu einer reis 
nen Lächerlichteit geworben iſt . ‘ 
So wie bie Eden heute fteben, ift als gewiß y 
anzunehmen, daß ein Theil bes Gentrums, deſſen 
Größe freilih vor ber Hand noch nicht bejtimmt 
werben kann, nicht in bie Neihen ber Rechten zurüd: | 
treten wird, und jelbit in bem jo nüchtern urtheilen⸗ 
den Nürnberger —— macht ſich ber Zweifel 
geltend, ob die zu reconſtruitende Partei überhaupt 
die Mehrbeit in ber Abgeorbuetentammer behalten | 
werbe ; um diefe zu verlieren, bedarf es ja nur bes i 
Nichtanſchluſſes von adt Mann Damit wäre ber 
Action ber Partei die Spige abgebrochen unb Sr. 
v. Lu hätte wieber Material zu einer minifteriellen | 
Mittelpartei. Sollen mir und des Eintritts biefer ' 
Thatjache freuen? Wir glauben nicht, benn immer | 
deutlicher ftellt es fi heraus, daß die Politik bes | 
BER: - Zug auf eine Verkleiſterung unb nicht auf 
peim 
ift, und daß er darin von Berlin aus wird. 
Gelingt es ihm, der Nothwendigkeit einer Kammer: 
auflöfung zu entfchlüpfen, jo wird felbft bie heiß: 
iporhige Hei ich zu einem modus vivendi mit 
dem Miniſterium herbeilaſſen milſſen, in beiten Pro— 


gramm die Vertümmerung ber liberalen Weiterents | 


Ludwigdhafen, Donnerstag 21. September 1871. 


fle ———— ee — 
ü 


Erfted Blatt, 


lungen in Mainz, Cine ſchlechthin militärische Dis: bie geiepliche Negelung ber Arbeits;ett, bie Feſi⸗ 
ciplin unterwirft alle Glieder dem einen Zwece: ſtellung bes Arbeuslohmes und bie Staatähilfe für 
bie Geifter und bie Zeiber der Menſchen unter bie bie Arbeiter, eifrig ſich aneignete. Mährenb bie 
Botmäßigkeit ber Hierarchie zu bringen. Much in der liberale Partei die „modernen Ideen“, aus denen bie 
Wahl ber Mittel if die Niüdfichtslofigleit, bie Ver: Gränel ber my GCommmne orwuchſen, bis im 
—— von Sittlichkeit und Geſetz — dieſelbe. ihre lete Wurzel belämpft. dieſe Prieſter das 
Der Sommunift betrachtet die Revolufion, ben Mord ſocialiſtiſche Programm unbekümmert an ihre Fahne, 
und Brand als jein angeborenes Recht, deun es gilt jobald es bei Wahlbewegungen und im Sampfe gegen 
den heutigen @ejellichaftszuftand zu gerftören, bie den Mittelftand ihnen paht Die Maske ber conjers 
Ariftotraten,, bie Eapitaliften, das Eigenthum, bie valiven —— iſt ihnen alfo abgeriſſen. Niemand 
Familie und Ehe und bie anf ihnen erbaute Staats: glaubt ihnen mehr, baf die Adıtung vor ber welts 
orbnung zu vernichten und über ihren Trümmern : lichen Obrigkeit durch Befriebigung ihrer nltramens 
bas —— Reich bed gemeinſamen Genuffes tanen Forderungen beſtärkt werden Uune. 
und der freien Liebe zu errichten. Der Ultramon- beſondere bie germaniiche Welt empfindet es tief, Daß 
tane führt zwar die göttliche Weltordnung eifrig im - die römifhe Bartei der Todfeind ihrer Cultur, ihrer 
Munde , aber in Wirklichleit trägt er auch fein Ber | ftaatlihen Wiedergeburt, ihres gefammten ſiitlichen 
beiten, fi über das Staatsgejeg unb bie einfachiten | Weſens if. Stgalsordnung und römiſch- ulttamans 
tberungen der Moral hinmegzujegen. Beweiſe das ; tane Ordnung find endlich auch von ben Negie- 
Ur hat uns die jüngfte Zeit genug geliefert. Dieirungen als zwei Gegenjäge erkannt, welche ſich 
oberhen MWürbenträger ber banerif Kirche treten | ausschließen und von benen die eine ber anderen eis 
den Artikel ber von ihnen beſchworenen Berfaffung, | chen muß. 
—5 — = ee un er in ke Yrheiten — 
en. In eſen zettelt man katholi rbeiter; j 
—— an, die mit Militärgewalt unterdrückt wer:  Deutihes Neid. 
den müflen und fich im Brincip durchaus nicht von en der Borderpfalz, 19. Sept. Nach 
ben Revolten der Parifer Commune unterjheiben, | ber „Pfälz. Pott” mären aljo die Artikel des „Nfälz. 
Benn wir heute nicht mehr Dinge erleben wie die | Aurier”, welde ber Forberung anf Entfernung 
Bartholomäusnadt, wenn auf bem Altare der allein des proteft. Kreisfhulreferenten mit 
felig madenden Kirche die Proteftanten ober die frei: | Gründen entgegen getreten find, mit „jervilen Federn“ 
gehnnten Katholiten nicht zu Zehntauſenden geopfert | geichrieben. vi? Ja, jo möchten die Serren, 
werben, fo liegt das nicht am ben veränberten Grund⸗ | welche jet als Gegner bes Hrn. Rreisichulreferenten 
äyen bed Ultramontanismus, fordern tebiglih an | auftreten, bie Lehrer haben, von denen fie im amte 
einer ſchwächer gewordenen Madt, an der frärfer | lichen perfönlihen Verkehr thrilmeife nicht einmal 
eworbenen Kraft menſchlicher Sitte und ftantliher | eine Miberrebe bulben, wenn fich die Lehrer hierzu 
tdnung. Nat den Lehrſähen, melde ber Yehuitide | „erbreiften” wollen. Es murmt dieje Herren ges 
mus noch vor fieben Fahren in bem rg vers | waltig, daß ber Tehrerftand eine freiere, unabhängigere 
fünbete, iſt es ——— ja iſt es Pflicht, daß die ze. anftrebt und fich theilweiſe ſchon errungen 
katholiſche Mehrheit eines. Volles der nicht kaiholiſchen hat, und daß man von Seiten bes Staates ebenfalls 
Minverheit die Gleichberechtigung entzieht, und daß bemüht if, dem Lehrerfiande eine unabhängigere 
der Staat der Kirche feinen Arm leibt, um jene ge: | Stellung Er geben und ihm ber Herrſchaft eines 
weltfam zu unterbrüden. anderen Standes, ber bas Privilegium über bie 
Es if ein Glüd für den Forticritt ber Civi⸗ Schule zu haben glaubt, zu entziehen. Es fol bier 
lijation, daß bie innere Verwandtihaft der beiben | mit Freüden anerfannt werden, daß auch mande 
fosmopolitiichen Gejellichaften, daß der ftantäjeimdliche | Geiſtliche, beſonders von protelantifcher Selte, das 
Sharakter ber ſchwarzen Internationolen mehr und | Streben bes Lehrerſtandes und bes Staates nach 
mehr beraustritt. Die ultramontane Partei ift in | Freibeit und Emancipation ber Schule unteritigen, 
Deutihland deshalb jo mächtig geworben, meil bie) wie ſich überhaupt die Schule der Sympathie und 
Hegierungen fih eine Reit lang einreden Liehen, daß | Unterftügung ber Gebilbeten und Intelligenten aus 
fie an ihr eine Stübe für bie confervativen Inter⸗ allen Ständen erfreut. Aber marım findet man 
eifen haben würden. Diele Täuſchung, melde von | benn gerabe von ben — — Geiftlichen jo 
ben Jeſullen an ben deutſchen Höfen forgfältig F u Seite der Kämpfenden für bie Schule und 
nährt wurde, befeftigte ſich befonbers buch bie ihre Lehrer? 
solution von 1848. Damals ipielte bie ultramon- Der Grund if: Weil gerabe dieſe Herten Die 
tane Partei fehr geſchidt mit boppelten Kar⸗- Schule und Lehrer nach wie vor beberriden 
ten. In Polen mar fie vevolutionär, in bem | mollen. Darım von biefer Seite die häufigen Agi— 













+ widelung im Inneren — ebenfalls den Tendenzen deutſchen Kammern liberal, die preukiihen Bifchöfe | tationen gegen Regierungsverordmungen bezüglich der 


ber Socialift 


überall bie 


des gegenwärtigen Berliner Minifteriums entfprechend, 


eine Hauptrolle fpielen wird... .. 


Die ſchwarze Internationale. 


Es iR kein Etihmört epfffleet Warteien, fon 
bern eine völlig verbiente und chazalterififche v 


vo wenn für die ulttamontane i 
ber „ſchwarzen —* 


jeßt ber 
Suternationalen” einbätgent 
bat jo wenig ein Waterland wie 
. Wie biefer für die Herrichaft bes 
Broletariats über die befigenden Glaffen, ſo fümpft 


Der Ulttamontane 


"jener für bie ft bes Alerus über bie bürger» 
iche dis ie die Socialiften über bie = 
Welt einheitlich rg find, von einem 


punkte aus ihre Be 


ehle empfangen, jo ba in ber 
—— — in 


chland und Amerila 
(be 


ganpe Melt organifit, 
Bon bem Mittelpunkte des Sjefuitenordens aus ergeht 


"pie Parole an bie Betreuen in der Nationalverfamm- 


Lung iu Verſailles und Florenz, wie in bie Heicd« 
verttetungen in Berlin und. Wien, an bie . [5 
Konferengen 


in Fulda und bie KRatholifenverjamms HRath die Hawptforberungen ber Eocialiften, nämlich‘ Ta 


| 
+ 
| 


aber rebeten zu der geängitigten Hegierung von ber | Schule, Einführung - Eäuulbüder u. f. m. 
Solidaritätber conferuativen Inter) (Mirb doch nad ber „Union“ jept jchon wieder gegen 
ejfen, von ber Rothwendigleit für den Staat, feine | Einführung des neuen proteſt. Katechismus agitirt !) 
Autorität durch Begünftigung der firhliden!Db die Schulen im Mirklichkeit beffer ober Ichlehter 
Autorität zu ftärlen. Unter biefem Bormande rih | werben, ob die Procente ber unwiſſenden Recruten 
man bie bes Staates an fih, um 20 Jahre | jteinen ober fallen, und ob aud die Befolbungsver- 
ter bie Waffen, welche ber Staat in Furzfictigem ’ haltniffe ber Rehrer noch fo Naglich find, das ließe 
ertrauen —9* eben hatte, gegen ihm ſelbſt zu fehren. | die Herren gleichgiltig, wenn man nur nicht an ihrer 
Deute hilfe die Mebensart nicht mehr, melche im | Zertſchaft über die Schule rüttelte. Wie oft hätten 
Jahre 1848 burhfeing- Wenn ber Biſchof Retteler | diefe Herren Gelegenheit und fogar bisher die amt: 
auf ber Mainzer HatholitenBerfommlung fiche Berpflichtung bt, ai 
ben Felde zieht, fo fanır man fände Der Schule un 


Gelegenheit handelt, de 

Wenn er 
bänger , hätte man die Anorbnungen ber fl. 
rain" warnt, ber. in daffelbe eindringen fönne, jo | Renierung und bie ungemein rührige und en et 


welß alle Melt,‘ das feine ultramentamen Bundes: | meinte eit 
reg in Bayern vor bem Ausbruche des frangös | einem Bierteljahrhundert bezüglich ber Hebu er 


Moufang vorzühalten , in 


die ſchreiend ünftigen Beſoldungsverhältniſſe der 
Rebrer pi a 
Speyer, 20. Sept. „Die Ernennung bes 
gewejenen Miniſters des Inneren, Hrn. v Bram, | 
gu Repierunaspraiinentem ber Pfalz | 
n ale Jienutich gewig betrachtet werben,“ — nteibet | 
die „Biälg “aus einer zraeı Sternen bes 
eichneten Münchener“ Duelle, deren Autorität günzs 
fig unbetannt ift, Io daß es vorerft zweifelhaft bleibt, 
ob wire: rühmlichft bekannten Rünchenet Enten 
dbkr irgend ein jrommer Wunſch Hinter dem geift: 
reichen Hiemlich gewiß“ fi verftedt. Das legtere 
—— mir un deswillen, weil bie Ultramon⸗ 
danen - VLuxburg nieht „Ddneide“ 
zutrauen, als bem Hrn. v. Braut. 
(„Dürkh. Anz.ꝰ) 


Die heute bier abgehaltene Ratbolitensder 
amımlung mar von Deibesheim, Fort, Wachen: 
im und Dürkheim jehr zahlreich beſucht. Unter 
bem- Borfipe ber hiefigen Bürger, die bie Einladung 
unterzeichnet, waren 80 ber angejebenjten Bürger 
und mten zufammengefommen, um einmal bie 
zen " wählen zum Müncener Alttatholilen- 
ontgre 
A Ranton ein re 2 Drgan zu ſchaffen. 
Begteres geſchah durch Einjehung eines Gomite's, 
das feine Mitgliever in ben verfdiedenen Orten 
ählt und je nach Bebürfnig zujammentritt. Als 
Bertreter des Kantons wurden von Dürkheim Herr 
Stubienlefrer Bed, von Deibeaheim Herr Dr. 
Armand Buhl nah München geſendet. . 
. * Raiferölautern,, 20. Sevt. (Kaiſersl. 
9”) Im bir geſtern Abend ftatijehabten Ber: 
ammlung von Ratholifen, wel ner 
bes Unfehlbarkeitädogma finb, wurd veichloffen, ben 
demnächtt in Münden fattfinvenben tatholilen 
Congreß burh einen Deputirten F beſchicken. 
Die hl fiel auf Herrn Richter Reutbner, 
welcher ſich zur * derſelben auch bereit er⸗ 
Härte. Derſelbe wirb heute Meuag bie Reiſe an- 
treten und nach feiner Rüclehr über das Reſultat 
des Congteſſes vor / einer Verſammlung von „Alt 
katboliten“ Bericht erſtatlen. 

*Muunchen, 19. Sept. Der Aufenthalt bes 
Bee Bismard, ber im preußiſchen Geſaudt⸗ 
chaftshaus abgeftiegen war, bauerte micht einen Tag, 
ba der Fürſt geftern Abend genen 7 Uhr nad Berlin 
abreiäte. Er hat den Miniftern v. Heguenberg und 
v. Zub Beſu— emacht und dieſe dann mit ihrem 
Kollegen v. P — und dem badiſchen Geſandlen 
v. Mohl beim Diner im preußiſchen Geſandiſchafts 
hotel wiebergejehen. Die Minifter gaben ihm bas 
Öseleite in den Bahnhof, wo fih eine bebeutenbe 
Dienihenmenge grüßend eingefunden hatte. — Hr. 
». Prandh ift geitern Abend aus feinem Urlaub 
wieder hier eingetroffen. 

Dem Bernehmen nad wollen die ber Fottſchritts⸗ 
artei amgehörigen Abgeorbneten Trendel von 
—X und Schmiedel von Kitzingen ihren 
Austritt aus der Hbgeorbnietenlammer nehmen. Bis 
heute find mod fehr wenige Abgeordnete bier ein: 
getroffen, namentlich von ber ſchwarzen Seite, jo ba 
auf biejer noch gar keine Vorbeſprechung gehalten wer: 
den konnte. 

Ant nähften Freitag Vormittags 9 Uhr findet 
hier im Mufeum eine Vorbeiprehung der Ausſchuß⸗ 
mitglieder deg Ratholilen-Eongrejjes fait. 
Es beißt, daß von ben charalterloſen Biihöfen, bie 
a ben —— 19 —— 

aben, alle ichen u a 
Hrn. 0. Dolli nger an ber Chi ahme an bem 
Congreſſe abzuhalten. 

Unter preüßiſcher Bededung find gejlern Abenb 

mieber 15 Ra us mit Rriegsbeute, in Mu: 


nition unb Waffen beſtehend, hier eg die 
von fang 
genommen wurden. 


as Haupidirection ſofort in 

Berlin, 18. Sept. („Berl. Nutogr. Eorrefp.“) 
Unter ben Benilligungen des Neichistags Hat bie 
Bathlile für bie entlaffenen Eis 
und Reſerviſten na den wichtigſten Platz 
eingenommen. Das Schi biefer * Bewilligung 
wurde fie zunächk .. ben 
Abg. vo. Bunfen ; bat bie 
zegierung jelbft erklärt, daß fie nah vor ber Ein: 
beingung dieſes Antrages in dem NReichötag mit dem: 
Telben Gedanken umgegangen fei. Aeußerlich hatte 
Th an dieſen Antrag eine Berftimmung des 
fanzlers angefnüpft, ohne daß ber Grund hierfür 
belannt — wäre, In ben lehten Tagen der 

Sejfion fam mit ben Dotationen zu ber @e 
entiourf wegen Bewilligung von 4 Milionen Thaler 
zur Beihilfe an entlaſſene Land 
viften an ben Reichstag. In größter Eile, wie 


al 


Umkänbe: es geboten, murben beide Geſ ange: 
nommen, Sewiß haben vielen Abgeordnelen bieje 
4 Millionen für bie große Menge ber Hiljäbenirftigen 


Zanbwehrlente und bie othen nicht genügenb ge: 
Kt doch fehlte jeber * Bewilligung 
einer anderen Iiffer, ba mi lohnung gewährt, 
jonberh une bie Wiederberftellung bes yestütteten Er⸗ 
“ werbssufandes herbeigeführt werden folte. Der 

Reichẽtag nahm in ber legten Stunde an, was ihm 


und zum anderen ber Bewegung für | Dauptj 


IR 


8: | Berlauf Sen Ca cn, enge —— Hof 
aufe biejer erenz eu 
zügli ber Haltung der) —e— — 


tleule und Reſer⸗ 
ie die 


von „ben — * zu dieſem 

wurde; das e Gewicht wurde j darauf ge: 
HR dat biefe Auszahlungen ohne viel bürenufras 
kifche Umſchweiſe möglichſt ſchnell geleiſtet 
würden Plan beirachtete die bewilligte Summe 
erhaupt nur als eine Abſchlags ahlung, 
und ber NReichslanzler jelbit mies darauf bin, daß 
biedanbesvertretungen ver einzelnen Stunten 
mohl Kg Summen nod b willigen würden ; jür 
jest nur ber dringenbſten Roib ohne Säumen 
abgebolfen werben. 

Leider find die an jene Bewilligung gelnüpften 
Erwartungen nicht in Erfüllung graangen. Bis 
heute, alſo uber drei Monate ed ber Bewillinung, 
bat, ſoviel befannt geworden, eine Vertbeilung ber 
Beihilfen mod nicht flattgefunden. Die Art ber 
Vertheilung ſcheint unter der Form ber Selbiiver« 
waltung einen licht Laugen Um genommen 
zu haben; man ijt bis jegt, wie es jcheint, noch 
nicht einmal mit ben Ermittelungen fertig ; bie wir: 


e geboten 


e = 

- Auszahlung von Beihilfen an einzelnen Orten 
würde vermuthlic, zu den Ausnahmen aehören. Mit 
biejer langen Verzögerung war an ſich ſchon eine 
auptſache ber Bewiligung verfehlt; leider müſſen 
wir annehmen, wie jhon beim Einblid im die Bor: 

vermuthet wurde, dag bie Summe von 4 

ionen Thaleru nigtentfernt binreiden 
wird, auch nur bie allerdringenbften Bedürfniſſe zu 
befriedigen. Die Zahl ber Anmeldungen joll, wie 
wir berichtet werben, beſonders in den größeren 
Städten in gar keinem Berbältniß zu den un 
ftehen, melde auf biefe Städte repartirt worden find. 
Auch die Art ber Mertheilung ſcheint mehr auf 
äußere Gleichmaßigleit berechnet zu jein, als auf 
eine gleichmäßige Befriedigung der wirklich hervor: 
tretenden Bebürfniffe. m Ganzen genommen mil 
es und jceinen, daß umſaſſende Grmittelungen ein 
roßes Deficit der bewilligten Summe ergeben würden ; 
ſolche Ermittelungen würden insbefondere dazu zu 
gebrauchen jein, das wahre Bebürfniß feſtzuſtellen, 
um einen begangenen Fehler gut zu 
maden. 

Der Reichetag tritt vor dem preußiſchen Sands 
tag zufammen und wird beshalb —— in der Lage 
fein, ven Erfolg ber erſten Maßtegel an den That: 
jadhen zu prüfen und Das ermittelte Bedürfniß an 
ber Hab ber Zahlen feftzuitelen und ſoweit mög: 
. zu befriedigen. Wir wuͤnſchen deshalb dringend, 
daß die Meihsregierung rechtzeitig Berichte Über bie 
bisher eingegangenen und geprüften Geſuche einforbere, 
bamit ſie ihrerjeits einen vollftänbigen Bericht an 
ben Neihetag erftatten und, ſoweit das bringende 
Beoürfuip gebt, eine Mehrbemwilligung —— 
bune. Dabei werben gleichzeitig auch die ir rg = 
benugt werben Fönnen, welde die jeßige Aut der 
Vertheilung anf einzelne Länder, Bezirke und Ort: 
darbietet, und es wird ben bernortretenden 

ängeln abgebolfen werben können. Wir wünjchen, 
daß Diefe neuen Waßrtegeln von ber Reihsre 
regierungjelbit in bie Hand genommen werben, 
ik —* —— etwa durch einen - ber 

itiative bed Reichsſtags hetvorgehenden Antrag 
neue Verſtimmung bervorgerufen werde und bie 
Sade felbft darunter leibe. 

Deſterreichtſch· Ungariſche Monardie: 

* Wien, 16. Sept. („Elberf. Ztg.“) Von 
Tag zu Tage geftaltet fi die Sitwa Hi on erniter 
und geipaunter. Schneller und ſchneller gleitet bie 
Regierung auf der ſchiefen Ebene hinab, Die fte durch 
bie gr mit ben Füberaliften betreten hat. 
Das Fönigliche Refcript an den bohmiſchen Landtag 
Seele ein Enbe Drei Milionen 


ach 
—— ber Verſaſſungstreuen wurden als 
un 
i ferreii 


er bie Geſchide der Monarchie 
während bie übrigen Länder mit reachionären 
eſehen bejchenkt werben, blos bamit ber < 


en, Sonnta 
I ungspartei aus ſäm 
ier zu eimer Gonferenz zulammen, an ber ſich bie 
Zanbtagd + Abgeorbneten von Iieber » Defter i 


1 
Die 
völig 


Abge- 


orbneien in erwarten ;. im: 


unb in eben fo iger, 

breherifcher Da N) —* die Qaltung ber, vers 
fafjungstrenen - Nbgeorbneien jener. brei Sanbtage 
loszulegen, Cine ernfthafte Wiberlegung, eine fa 
lie Belämpfung; für. ſich in Unipruch zu R, 
haben bieje breilten, hadajficiöfen Ergüfle kein t. 
Au den. jheinheilighten Diſeloſen gegenüber bedarf 
ed der Eullareung von, Seite der liberalen Organe 
yes nichtmehr, , Graf Hohenwart hat mit jenen 
Zorlagen nadigerabe much politiſchen Rindern bie 





“| ein bon ber 1 
ichen Rronlänbern | mir 





Augen geöffnet, und es.i einfach lächer lich bern 
die Regierung ihr Bebauern and ihr: och ere 
Verwunderung ba ausſpricht duß Die liberalen 
Abgeotdueten Mahren, Oberoſſerreich Krain 
die Landtagsſale nicht betreten wollen, 1E# doch 
keinen Unbefangenen Wunder nehmen. daß bie Ver: 
faſſungstreuen an Verſammlungen nicht Teil neh⸗ 
men moßen, welche eutſprder vageſetzlich Stande 
gelommen ſind, ober fh jelbit bei Gbharalier ver: 
taflungamäniger Meieklichteit abſprechen. 

* rag, 17. Sept. Der von ben beutidhen 
Abgeordneten Böhmens geitern im Landtage über 
reichte Brote ft lautet folnendermaßen: 1J 

Dit hem- allalöchften Rekript -vom-ii, d. M. haben 
Se. Noj. unfer allergnädigiter Katſer den Wunſch auszu⸗ 
ſprechen geruht. da; bie Zeichnungen des Konigreichs Boh · 
men zum Geſammireiche einer alljeitig geredjien und bes 
Ber zu Regelung zugeführt werden. In dem genaum« 
ten Beige wird pioleic „mit Beriehung auf die ſtaals · 
rechtliche Stellung der Krone Böhmen die Anerkeunung 
der Rechte dieſes Mönigreihes und die Bereitmilligkeit aus» 
geſprochen, dieſe Anerlennung mit dem a, h. Hrönumgdeibe 
gu erneuern.“ 

Mir Öefertigten find von Dem gerechten und wohl ⸗ 
mollenden Abjichten Sr. Maj. überzeugt, und inmg beicelt 
uns als freue Bürger Diejed Reiches der Munich, daß bie 
re irren, welche ſeit fange die innere Eon» 
olibirung defleiben hindern, endlich beſelligt werben. In 
ben Bewußtſein, den gleichen Befinnungen jenes Chreiles 
der Berblterung, wein wir berireten, zu entſprechen, 
haben mir wiederholt die Bereitwilligleit audgefprochen, 
zur Loſung diefer Wirten jelbft Opfer zu bringen, weiche 
wir nadı umferen politiichen le gungen durch die 
Öffentlichen Intereffen midht als ger betrachten, ſofern 
diefelben mur ber Kraft des Reiches, ben Burgſchaſten, 
weldje unjere Nationalität erheiſcht, und endlich in ihren 
weiteren Conſequengen ben Interejlen des Landes feibft, 
für welches fie verlangt werden, nicht abträgtich find. Wir 
wollen dem Frieden, aber nur einen fyrieben, welcher in 
feinen Grundlagen die Gewähr dauernden und dem Meidhe 
wie jeinen Theilen mohlthätigen Beftandes in ſich trägt. 
In Diefem Sinne mußten wir aber bisher und werden wir 
auch fernerkin jeber Richtung der Varteis und Kenierungd» 
zeit entgegentreten, melde, wenn fie ſelbſt das beitchende 

—* recht formell volfommen unangetoftet liebe, den 
Beilt der eefafhung und die Bürgſchaſten der einheitlichen 
Rrajt des Relches. die in ihm liegen, verlept. 

Aun aber fieht ber formellen Abldugnung des Ber« 

— 
a. 


Delungbrds und fonar drr Rechtsbe hand 

andtages Seilend ber Majorität deſſelben in h 
Reieript ein Standpunkt der Regierung zur Seite, welcher 
biejenige Mare Anerfennung ber Rechlsbaſis wicht enthält, 
die won eier verlangt werden muß, welche 
unjere Mitwirtung zur Loſung der flantsrechtlichen Fragen 
in Aniprud nimmt. 

Zwar iſt in demſelben ertlärt, daß auch bie Berpilic- 
tungen bindend jeien, melde Se. Maj. gegenüber Ihren 
ee Fönigreichen und Yändern durch dad Diplom vom 
20, October 1350, fowie dur die Stantägrundgejehe vom 
26. Fedt. 1861 und vom 21. Dee. 1867, endlich durch 
den dem Konigreiche Ungarn geleiſtelen Krömmgeeid ein⸗ 
en Wlein eben dieſe Erflärung 1tellt das 

önigreihh Böhmen aus ber Rahmen der VWexfafſung 
gen indem die Iehisre nuch dem Mortiaute det a. h. 
eferiptes nicht mehr für dies, jondern nur mehr für 
die übrigen Sönigreiche und Lander bindend ericheint, und 
fomit gleichzeitig dem Adnigreiche Böhmen und jrinen Bee 
wohnern ihte berfaffungsmäßig erworbenen Rechte abertannt 
werden Zugleich beruft diejelbe gegenüber der Verbindung, 
im ber ‚biäßer die diesfeitige Rei Ifte mit den ändern 
ber ungatiſchen Frone fand, ben Landtag zur felbfiländi- 
gen Activität Eine partielle Anerkennung der Berfaſſung 
aber tft undenkbar, vielmehr ſteht eine fole mit der all« 
En bindenben zn * ießteren in 74 —— 
erſprucht, wie die Anerlenn des hifteri Rechtes 
der Krone Böhmen mit deriefben In undereinbarem brinci« 
ielleın Gegen x fteßt. Es iſt unmöglich, daß bie 
egierung auf Intentienen beruft, melde mit jo 
Worten nicht in Einklang gebracht werben fönnen; es ifl 
vnmõglich, auf der Örundlage von flaalarechtlichen Wider« 
prüchen weiter zu wirken, weiche dem bereit tagenden 
mbioge geradezu jede ſtaatstechtliche Balls unter dem 
Füßen 8 und ihn weder als. ben hiſioriſchen, noch 
als ben verfaflungsmäßigen noch auch als einen ad hor 
emählten conflituirenden beiradten laſſen. 

Iſ fomit die Best Baſis, welche bat o. h. Re⸗ 
feript_ den weiteren anblungen 55** eine durchaus 
widerſpruchwolle und vnt anbare, fo exſcheint dagegen nach 
defſen Geiſte ber derzeit lagende wa | unläugbar al# 

ber beftehenben Derfa losge · 
ondiag. Un einem ſelchen können 
Hinblidt auf bie geiehlihe Gtundiage des von 
unferen Wählern erhaltenen Dlandates, in gewifſenbafter 
Heilighaltung bes von ur: auf das beitchenbe Verjaflungs« 
reizt abgeligten Geloͤbniſſes, endlich in Beobachtung der 
uns — Pflicht. dee von us vertretenen Bendlle- 
rang. an Den durch Die Staatsgrimbgeiche erworbenen NRech · 
tem nichtz zu ergeben, keinen heit —* 

Wir milffen uns aber auch dodurch, daß die Repie- 
tung ene jo unhaltbare Srundlage zum Ausnangspunfie 
iseer Medion nimmt, zu der Beſorgruß berech igt halten, 
daß dieleide in die falſche Bahn Durch Die Tendeng geiric- 
ben wird, die Schranlen ber Verfaſſung gu Gunſien einer 
Politil zu durchbrechen. beren ftantärehtliche Grundlagen 
wiederholt als ın der Geichichte nicht begründet:  madhger 
wiefen morben find, unb welcht wir mimmermehr amgwer 
kennen vermögen; eier Poliit, durch welche der atımeate 
Zufamınenhang der Deuiſchen in. Deflerreidh jertilien der⸗ 
den Fol; einer Fotitit endſich. melde durch eine janlliche 
Sonderftellung bes Landes bie fraft bes Meichen und darch 
Sidrung dei mutionalen Gleichgewichtes den Frieden und 
bie Wohlfahrt bes Landes gefaͤhrdel. 

Wir Lnnen und werben einer Politik nicht die Hand 


Löser conftuuirender 
mit 








— —— nationalen orale De ‚mit he rung i | tember 51%, 
bettigfien Pflichten im 83 eht. Des · = ſteige nden Verb von Eis in vielen per Septbr-D 

b jeben uns zu der BE g ‚Da wid ollten ve A —— x Anlage von Eis | 

= den ferneren Derbamdlungen De# * {fe ern angehalten ' 

zunehmen ver , und legen insbefondere er der — — * Bann. don 

bon uns min - Berailerung gegen alle Beichlüfie | end — 

de ſſelben Verwahr —* ein, welche eiwa die verfafjungdmäßige nn die ——— uber : 

Eompeieny des Yandta ——— ober nicht inner · uftand mit, weiche dahin — A de Blattern 8 Abır. ai Sur. 

A rbnung borgefchriebenen formen 2 aber Ruhr, —A und Cholerine (bei den 

gefaßt werben follten n) . 






—— 3 —e Beungn ‚Detbr. En, Sadaita 166° 2% (ol 56‘ 
. telegraiiiime. j ri iner geeignsteren Stunde ‚zus Zujammentunft,| 1, “a, u Der Ka ae 
„ Berlin, 20. Sept. Dem Berhehmen nad | 38 infdentmett baeıha, 5 — * re Tr 3 


MU), 
b 
— ae Ei m ei ar Si 


Grevit: | Beltöwirth ndeld: und ® i 
banf, der internationalen Bant, bem ſchle den Banlı (Hartiine, Sandel ers | 231. Nafiee 
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’ * — den Reichetag ein; wir begegnen da acht Uebrigens wie le im Rotbfall die Kammer ber Abge⸗ 
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leiten ließen. „Recenichaft über parlamentariſche 
Wirtſamleit forbern* — das hiehe dem Charakter 
be# betreffenden Abgeordneten nahe treten, und würde 


* ” 14 J 
die dortigen Werhältniffe durch die Beftimmtimgen des | Sihettte mr nor. Bas Mltengtälen Midi - 1137fe 
— * bis Ende 1872 geregelt m. oe ii J — EA 

bleiben ſollen; alsdanun folle man es je a * 













en 
— Zuld Rn Wer Pram "Ansehen use 


wer denen, bie ed veranlaffgn, mod) dem, ber ber | Abftimmung überlaffen‘, fie — a} Teen 
—— befondere Ehre machen. Adler: | Reichs verbande bleiben“ mollen ober — Run Ei. Erößtechn ; 201°). | 1OMe 

iugt miuß zugegeben werden, daß Fälle eintreten | wird's aber nicht zum zweiten Male vorkommen, Kartsnatbant. 748 | Weriei aut f Ynfierdam value 

—* in —— es geradepu dem Abgeoroneten is | daß bie übrigen Mächte bei einem etwa mieber et: | Drke. BrenpStantsb, 406 „ Antmeriwn Bla 


werben tann, feinen Wählern qegenü ger: ‚Kriege yoiiden Deutichland und Frant· Sid Lomb. Staatzl, u he: . geaurg » —8 


—E fiber feine Stellung zu geben. Ob unfer unthä ätig nich. Wie, wenn Frankreich einen Fr P 


* 7 

Hr. Abgeordneter iu fol’ einem Ausnahmefalſ nun: — umb bie Ehtäffer HE ätten das freie nien 1 ae! . Min. . via 

mehr zu handeln gebeuft, werben wir hören; aufs Beitimmungsre t? Nein: fie jollen einſach ‚bleiben, Reulant, 19. Sept, Der Heutige Vichmarft war 

wurde er — jo weit wir willen — aus mas fie jeht find, mas fie ebebem maten und was tu SUHEaBRR,. ala Re norbersi en briebren u Bielien 

unjeren — nicht hierzu. e Hätten längft ſchon fein follen ! | | Bit Er —*— Eee ——— 

Hr. is: Im Algemeinen billige ich bie Die- Zortihriitäpnrtei hält feit an dem fozinten : ebte Zeil bes Biebts noch zu ziemlich guten Vreiſen 
Anſichten bed Vorrednere Un mich. find. Reinertel 


€ * ng aller Kräfte, I: I — ratt wurde. God dem Marktprorotalle murben 126 
Anforderungen in —5 — Sinne ergangen. Biel: | zu ⸗ ůg jeder vormundung (gegen Aufhebung 58 us — er — — Dem 
mehr ift es Das perföwliche Beblirfniß, wieber ein vetderblichen Prümi ee feimmten | —— —— — Einlegen. Geitelt, der J 
mal mit meinen Wählern in unmittelbaren Verkehr ) fie — fie jagen eben einfach: „Wer fein Vermögen | 66 ides ber enormen hoben üreiſe migen nidt febr — 
treten, was mich heute zu Ihnen geführt. Der verſpielen und fich dann tobtichiehen will, bem Iafe ; dentnd. Der nächte Marit wird am 8, Oct. abnebalten, 
Sopran fol ſiels Fühlung mit feinen Mällern , man das Vergnügen“ ; an das Unmoralische, das in 
haben. Früher mar das leicht ermöglicht ; mit Vielen | diefem Spiele Hk wird nicht gebadit), ee | Dienfics-Racdrichten. 
= Ionen kam ih auf ber Amtöitube oder fonft wor) afer Horrechte, Beförderung des geiftigen uub mas | „ @Der Sambrichter Erufi Erbeibing if vom Lmıter- 
fommen: durch meinen Umzug nach Hünden hät | teriellen Wohles ber — ader lafien, abfe: RT 8 — ber —— Rudoſph 
ha das aber geändert. Zum nberen babe ich im | Iuter @leidhberechtigung, aller — ehne Nüd- | eüfıe Nedieranbibat na Eirer Tg tg hie 
Reichätuge nicht geiprodpen, unb die Gejchäftsführung | fiht anf Befig von geiſtigem ober ge lem —— —* eier m Boligeiamalt in Kandjlubl ernannt, bie taihor 
dort it ber Art, daß bie Tätigkeit bes — ı mögen, ar —— Einrichtungen vrei Birkenhördt, dem derzeitigen Verweier det» 
Abgeorbueten wicht zur Öffentlichen Kenntniß fie - aub-- Männern von 2. grün Fe | Brick t — Gabel; — an der 





und hat das Bolt eur Necht u wiſſen, Ar bent Gefinnnug wie Kolb und ————— orfamtsajfiitent Theodot Horn vom Far 

Weite feine Wögporpngten” apf-bem m Mekhknge es ver: | datum — J —* daß Angehdrige dieſet Partei ih ern —* der zen a el F 7 

trelen. chen —— — her Beftrebungen und vom Pirmafens 1 er Ne Fee, ine 
Statt Ionen die 24 eidafenen Beiehe und bad eier. — verein Hatten. Foiſuiaue Bee —— I ne‘ ne 
# Khan CH IC ben. ee g (Bortietung folgt): | mn I Fe ee ae Ban 
Bien die ge irbeit zir bieten % 4 een Ijet beim. Hauptgpliamte 
burzen kun werbe 4% nen bie verichiebenen Dentiäeß Reich. a ——— sch 
Theater in Mannheim. 6 


Fractionen in ihrem Dein und Mirken ſchildern umd, * Münden, 20. Sept Wis heute Mittag 

jo viel an mir ift, Ihnen ein richtiges Bild über den mwaren 89 Abgeordnete um bayerifden ann! September, „Die WDalentine* 

Reichstag vorführen: Sie mögen dann felbft Eu | ‚tag ne Alterspräfibent ijt St. — br er in 5 Icen, von Euflan Freitag, Anfang ti 8 

wo id ſiehe und ob ich richtig jtehe ; Sie mögen jelbit > ter; ——— — Sr. 

ermehjen, ob id) im Reichsta;e die Stellung einnehme, ja or Wand und Or. älsltacd Lehr: twaifenfuft, 

die Ihnen, meine HH. Wähler, am meiiten entfpricht, = der ultramontanen Ba En EEE. ift Derfelbe 1 es —— bon — 2 Lehrer Rhein- 
En nod nicht anmefend. Morgen Bormittag wirb bie ; u * — ed vom den peoteft, 

unferer‘ Äoelten Sılfarmentunft in Berlin! Uusloojung ber Einweifungscommiffion Rattfinben. BR € -_ 55 — * Goncerteg 

‚troß ber serföiebenen Einrichtungen in Noxd ' Dieielbe ejebe wirb nur über die zwei Mahlen ber Sr Ku FI Bet Sole 84 en ; von 

u * itrot ber verſchiedenen Anſchauungen, Be } fa — > In ap zu berichten haben, 508 fl., Pins davon 33 fl. — De ae Echter 


ten und @e — * Cinvetueh⸗· ER Ion em hol Kuren! Berger ® "Ste, Sale Da ih Capital 1062 A 


= uernde Einigleit zu Ta lle waren gebe greb: *55 —— ea Ben ben ı° 
erjült von lebendiger Freude die großartig, Bon u Dreh Beutigla ders Bilsanllnune: As Hl. 206 Mäicı. — 
Etſolge ber‘ —— an Vale Summt [liekt die Redman 

1870,71, n ebit g don 


—— ir 
friedigung über das wiebereriandene Yaterlamb er» lage - dienen ‘Tolle. u Grund: des: Art. 15: bes | den vegan Dani! 
g 








2; Ale jahen » 
den Traum ber Augenb, uud. bas Berhhl ber Ve⸗ F rg ben —— des Congreſſes zur Ge 


leichterte das gegenfeitige Verſtänduiß Kr finmte |'Beteinsgefepes wi bie fgl Wolijeibirerfion big, An: PO Aus im- folgenden Jahre der. en 5* 
jur Ikheoollen E Iehteit Dhme Gentrum, | —— von, Damen beim —8 wicht Re Hr | Seien ref und. Sehrerire — 55— Neu 


€ Kiel, Die bie Freube * die ' * der Hathofitencongteß feine gegen $. 3. Wieden 
In Hr Techn unb bie daran —* ene tft, ſondern He öffentlige Verſamml An a ld — 38 428 
* mitzuempfinden, während fie aber in ‚Jedermann Zutritt hat, fo ſcheint bie — Rheingdndeim, 18, * ember 1871. 
und Schrift gerade bad thut, was biefe Einigkeit bed Art. 15 auf ihm nicht gerechtfertigt... Dürfen Hirstf, Rechner. 


 pähi 


Todes: Anzeige. 


(5213) Gott dem Allmäct 
en wien gelsebten 


ranı Löid, 


abntacher dudier, 
nad vier lien ftrantenlager heute 
Vormittag um halb 8 Uber zu ſich ab- 


jun far ug Samttag Mor- 


bat es 
attem nd 





Ar Set 

jun Fr Folae eingetretener Tar- Br | auf ber Sirede St. Qauis-Baiel Pr 
reden Güterverfehre zwiihen Ludbwiadbaten, Spryer und Weufabt einer umd Aairl 

| Weibenburg anderieitd — Tarilausgabe vom 15. Jult 1971 — der Zulhlag zu den Zaren 
| der bergwärt® nach Bald loco heitimmten oder dorthin zur Meeppebition Fartirten Ghiütr 
bie auf Weiteres nur 10 Cts. per Geniner betragen. 

Ef — — Güter wird der betreffende Zuschlag dem Verienber bezw. 

mpfänger ni rechne 

Auf Betreiben bei Aderönannes Eudwigs ben 16 September 1871. 


—— —— Hr Die Divection ber Pfälzischen Bahnen, 





6* trauernde Bamilie. 


rn 


Bene Sanameiier, jept in Nemton im 


ee — wurde mir heute v. Jaeger. 
a annes — doſer — Bareau der Direction: Fillale 
8, is P, 
— * cab. —— * Leipzig, Brühl 77 Das Leipziger „Ladwigshafen 
2 Ehe» und Adersleute nr 


— — — — 


"Schuldeneinziehunes- und Auskunfts-Bureau 


’ bringt hiermit zur Kenntniſtnahme, daß unterm beutigen Tage bem Seren 


A. E. Bolt in Ludwigshafen 


die —— deſſelben Fir Dort und Umgegend übertragen morden i. 
"| Nährre Bebdingungen Find dafelbit Iranco einziehen. 
Leipzig, im September 1871 152104] 


Leipziger Schuldeneinzichungs: und Auskunfts-Bureau. 
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4) Gba 





ee und Penſionat Roth. 


Beginn des Winterquartals am 2. October d. J. 


Inf 
Er 


neben; 
Hailersfmutern, ben 19. September 1871 
Der kpl, ——— 


















Durch —— des 


rantentbal vom 18. 


Einladung zum Abonnement 


ter Preſſe. 


Frankfurter 


Erſcheint 2 Mal täglich (in 2%, Wolio-Bogen). 

Abonnementöpreis: pro Quartal hier in Frankfurt a. M. 2 Gulden 
(ohne Bringerlohn) Auswärts tritt der Poltaufichlag "und das 
Poftbeitellgelb hinzu. 

Die — — Vreſſe““, das einzige Blatt nationaler Tendenz in 
Frankfurt, erfreut ſich eines fortdauernden Aufſchwungs und großer 
Verbreitung in ganz Sübdeutichland. 

Dem Handelötheil wird beiondere Aufmerlſamleit und Pflege gewidmet. 
Bolftändiges Coursblatt. Prompte Börjen: und Probnetenberichte 
aus allen Hauptplägen. Berloofungstiften. 

Der „Frankfurter Preſſe“ wird ein tägliches belleteiftifhes Bei: 









— wohndai, und bielem, ibrem 


die. 


Beſetzung der 1. Stadtſchrei⸗ 
—— in Dürlheim betr. 


15000%,] _ Obige Stelle mit einem Vaargebalte h 
* mE M. wird biermit zur Bewerbung aus · 


Yon = Anzuitellenden wird verlangt, daß 
er mit den vorlommenden Arbeiten volllonmen 
vertraut iſt. und win ibm insbelondere das 
GioitRenbömehen u —53 — 





— wel a —A — en biatt- unter dem Titel „Muſeum““ beigegeben. 

igten 
— —— — —— Die Erpedition der Frantfurter Preſſe“. 
einreichen, | 


Dürldeim, am 11, September 1871. 
Das Pürgermeilteramt, 
b. Bart. 


Schuldienſt⸗Erledigung. 
IN] Die erledigte proteſtantiſche Schul · 


AeuvEpileptiſche Krämpfe (& allſucht) 
beilt bricilich der @peclalarit iür Epilepfie Dr. 0 isch in Berlin, 
ijeht: Weuenburgeritraie A — Schon Bumperie vollſtandig aeheilt, 


| 
= 
| 


elle zu Niefernbeim, Bezirksamt Stiecbbeime | = 
Sg reg TEE 
ey ———— — 1— | Siehung am 1. Sctbr. Ioca und Wohnung, in einer Stadt 
Wohnung rt 12 — te. MR Gewinne: Fred. 100,000, 40,000, WC" Rhein, in unter gürtitigen Bed ngungen 
A J —8 > ke re ——— —ESe— 
4) Aus axeiloand  . „LO — 5 Mailänder 45: res. Looſe, wenden an J Goldmann, Agent 8 
Sinne 1. 300, — te.| re RT 1) Br 
Den Schulbrand heilt die Gemeinde. per Stüd fi. 17. orm biro®lh] 
Der Meldungstermin mird auf 14 ‚Zuge Rüdtauf nad) u #1. 15. i in Madden, 
den, beale at eg unb baben bie Bukarest-Loose, Ein Mäpden, 
ei — Gefute mebit Belegen bei ber r @tüf fi. 9. 20. newandte Berfäuferin, als Labnerin geſucht 


ft 1 veriönlich einzureichen. 
re eeenbeim den 9. September 1871. 


Das Bär; — 


in_ein Danufachrmaaren-Geihäit in Spever. 
Offerten unter C. L Re, 5197 beiorat 
Ermeb. db. Kl A1ur"e 


Ein Dienſtmädchen, 


welches brav umd reinlih iM und loden faım, 

wird auf Michaelis in einen guten leuchten 

Mas nad Neuftabt geſucht. 
Mäderet durch die Erben. db. BL 


Nüdlaut nad Ziehung su fl. 8. 36. 


Sprocentige Madrider 


100Fres⸗ Looſe, 
r Stud fl. 26. 
FE iu nad Ziebung in M+ 23. 


Mieverbefeung der 2. Lehrer: 
ftelle an der latholiſchen Schule 


u Kandel betr. Gebrüder StwittinNürnberg, 


Incaffor, Banl- und Wetieigeitiält, I 4a09° 18] 





Itaen due je met Leite 0 ai sem Ulmer Dombau: Looſe son] Für 2 junge Vente, die die Handlung 
—— (. 3 in Erlebi rber a 35 Arenger. jerlermen wollen, bietet ſich eine ſeltent gunſtige 
im Me haben ibre —— —— EM Serwinuwe: A. 70, 000. — dar, 
dee bei A; a Ausführlige Profperte aratıs und 8 ür ‚Sof, Yogis ober ebrgelb wird bei 
ber vis * 1. October a.c. einzureicgen. I Franco, auch obne gleichzeitige Beitellung, Mage Lehrzeit, micts verlangt. 
an biele Stelle gelnüpite Gebalt —— kei men ? int die rm. na U 
. baar aus de der Öemeinbelaife fie, außerdem 


Commis Stelle⸗Geſuch. 
51824] Ein ſewodl mit ber doppelten 
ucbaltung , ald auch mit allen übrigen 
Eompioirarbeiten vollfommen _ wertrauter 
tunger ung fucht anderweitige Stellung. 

@efälige Diferten sub L. F. 3162 an bad 
| AnnonensBurenu nom MAudolſ Moffe in 


belebt der as tur Beheizung des Schule) Für Hotels und Neflaurants! 
—* en: ns R. — * 3 es Fir d Ein im allen Sparten völlig 


de Bela fehen, 5 routinister Seiner, welchet lange Iabre 
5* * — in den feinſien Kotela Manchens fungirt 
ee rn ——* en $ und zu. na in Br ftebt, mit 
ima ugnifien verieben in unb von 

Das Bürgermeijteramt, ah 


mem gegenwärtigen Princival noch ber | Mürnbera. 
Seubler, Ab. S 5 jauberb gut emplobien — lann, he Arb i 
. = feine gegenwärtige Stellung babin zu Andern - 
BEE —* In a a plane, Tuaı | @ um im der Mbrinpialy oder Vaden in einem rhe ter Geſuch. 


[431] Tadtige Möbelihreiner finden 
jeder zen bauernde 


—————— in ber Mo · 
dehabrit non 
Jacob, Heinrich & Nikolaus 


& reip. Dotel wieder ais Sagl · oder Reau · 
& zöflanälcdner cin —— Gefl Ofiertensub 
278 an bie Annogeen Erve · 

Im von N anpoitiehe in Münden. 
——— ———— 


ae 


A 





Rheinlande, Elfah md Lothrin« 
ein mr Puma Of Offerten, denen die mötbigen 15080°,») ee und Tom Sud * —F NUMBER. 
zenjen beigeliigt werben „ wabliit zu vermietben und ann auch bie Roft dar | ge Ried RI e 
A. Z. 927 entnegen bad Annoncen [jelbit gegeben werbe hr. eder fer hue in 
Ban von Audoif blohe in Nürnberg. — Bo? layt die er. bs. N. EDdentoben, 





Berantweor tlihe Rebadion: DE, Gebbard Stau 


1 


= 


E -Metall- Glanz⸗ 





N Aünſchlag Be 





vr Do an 2 ⸗ 
Au⸗e der — 
Suiammen Ar, 
Außerdem begiebt der Lebret K- ung 


50 fl, jäbrlic. 

Die Gemeinde winidt, bab bein. Bacant- 
werben der Beriweleritelle babier beide Schulen 
wieder vereinigt werden, wann babe lonigliche 
Regierung bierzu bie erbetene Genebmigung er 
theilt, in welchem alle dann der Tebrergebalt 
nos um 150 fl. erböbt wird 

Bewerber werden eingeladen, ihre Gefuche 
nebit Zeugnifien, bis zum D. Detober nädlibin 
bei unterfertigtenm Amte einzurei 

Impilingen, 19, September 1871. 

Tas —— — 





Zu verkaufen oder zu 
verpachten 


Mühle, 


gelegen eine Wiertel« 
!unde von einer Ei · 











- imbabnitation, in ber 
— Rade von Kaiſera- 
lautern melde ene eniinrerbende Wafler- und 
Dampifraft behgt und mei Mabladrge Tor 
mie einen Stälgang bat. Die Müble it 
nad neueiter Tonſtruction eingeritet und 
fann entweder verfauft oder auf 64 Jahre 
nepadtet werben, 

as Nädere zu erfahren in ber Erprdition 
der „Widlzer Rolldzettung‘ im Aarieralanr 
tern. 19207* #4] 


510% Sein Lager in feinften Wein- 
ſprit in ganzen, balben und Bertel ⸗Faſſern, 


empfiehlt 
B. ** Firma I. Stern, 
F4,18, Mannteim. 


5201 Züdtige Neifende können gegen 


Pulver 


zum Wertauf mittübren und find ſolche, bie 
mir Specereir, Colontale uns Metallmaaren- 
Gkicntten verlebren, benorjugt. 
nen. 
®. Moifed & Comp, 


(5soge’s) Zwei möblirte Flmmer ju 


vermietben Jean Beun, Yohnlutkher. 


Ludwigshafen am Rhein, 


Vorläufige Anzeige. 


jsarı) _ Einem bocaeebrien Vublicum die 
ergebenfte Anzeige, Dat zum biedfäbrigen Marft 
die berübmte 


Kunftreiter = Gefellidhaft 
Gebr. Blumenfeld 


in Zubwigsbalen einteifit, Die Geiellihait 
beitebt aus Künillern und flünktlerinnen eriten 
Hanızes, und befipt Bierbe von edler Race 

&s finden Sonntag und Montag deu 
24. uns 25. September 


Zwei Borftellungen 
ftatt, die erjte 4 Uhr Nadhmiltags und bie 
jmeite 7 Ubr Abende. 
Der Eircus ift vor jedem Unmetter geihüpt 
und - agent Gareinrıhtung verieben. 
Alles Nähere beiagen die Hettel. 
Dochatunasvoll 


Bogge, Geſchaͤftsführer. 


Ludwigshafen, Bude 1, linke Seite, 
Grofes 


Plaſtiſches Muſeum 


(nicht zu vermedlele mit, dem Anatomnichen 
ufeum vi⸗a· a·vin) 
darſtell· nd die erwen im 1000 verſchieden· 
artigen Oruppen, welches vor Dahzren, im 
MNannbein ı, jeiner Umgebung ſebt viel Auf 
ſchen erregte u. Beifall hand, in bier in Bude 
shafen während ber Dauer des Warltes 
zur Shau aufgeltelt. 
Ginem bodverebrien Publicum von 2uD- 
wigsdhafen und Mannheims jeige ich er- 
gebenft an, dal ih weder Noiten noch Muübe 
ge cheut babe, um das Woblwollen, welche 
mir vor 5 Iahren zu Tbeil murde, zu erbaltem, 
und bahe ic im dolge deiien mem Geichäit 
A eingerichtet, 
wechſelungen. 


aut das großarti mil ver 
ſchiedenen we a 


Den Schuß 


Dad toloffalfte Rieſenlind, 


welches in Berlin io garoße Thrilnahme 
errungen bat, A Nabre alt und 250 Biumd 
ichwer iil 
Alles Nähere beiagen die Zeuel 
Zu recht zablreiben Beiud ladet ergebenit ein 


[5212] Zobel, 





Baur'ide Buchdruckerei in Lubmigäbaien a Rb. 





j der Iurir 


Ii2 7% 








Der Bfälsifhe Murier eriheint täatih, mit Auenahene des Sonntan, im shi Wennaben, nid wirt mähentih drei Un 
R. 1: 30 &x., derohl durch die Expedition als dur Die PoR bezogen 


Imferute werden mit 8 Neuer die wieripaltige Petttzelle oder Deren Kaum berechnet 


terfatiumghblatteri. Deiſelbe Lofket — 





223 


Ludwigsbaren, Freitag 22. September 1871 


Erſtes 








* Supwigäheien, 22. September. Der föweizeritae 9 Atttathotitencongreh. || 


Leider it jedt nicht mehr zu bezweifeln, daß x Solothurn, 18. en. ———— waren an 
vom Centrum unſerer Abgeorbnetenlammer eine ge 400 Mann. Bon den hervorragenderen Theilnehmern 
ügende Anzahl don Mitgiledern außerhalb der’ pro: | find zu nennen die HH. Landammärnner Keller und 
—* — ——————— der Schwarzen bleibt, = re alt Landamman Eurti von St. Gallen, die 
den Hrn. ‚Eultusminifter der von ihm jo jahr ——— — Kaiſer von Solothurn, Suter 
fürchteten Nothwendigleit einer Rarımerauflöfun % von Horben, More von St. Gallen, Anderwert von 
überheben, und daraus wird ſich von ſelbſt derigeitern } franenfelb, Bonmatt von Luzern, Grokrath Stoder 
angebeutete modas vivendi entiwideln, deſſen Kohn; ven Luzern, bie Profefforen —— von Bern, 
die liberalen Parteien in Bayern tragen müfen.t Deore von Neuenburg, Holſten von Bern, Stumpf 
Die —— in Munchen dauern zwar aus Rheinpreuhen, Da, * von Breiurg, Sr. Suter, 
fort und find mach bem treffenden Ausdruck eines! Generalconful der Niederlande a. 
Blattes auf Seite ber Nechten zu wahren Leber } Eröffnet wurde bie Brake) von Hrn. 
tölpelungäverjucherr geworden; allen bie "Degen | "80. 1 Kaifer und bas Bureau beftellt aus 
Miüglieber ber Wartet verheblen ſich die Bemwißhett'] d räfident Kaiſer, Vicepräfibent Steller, | tr 
des eiternd: nicht und fangen an, ſich in ihr Actuar ch eo Weber von Solothurn. 
Sci zu ergeben. Die „Donau-dtg.“ ſowohl als, Buch teferirte "Seller über bie richtige Auf: 
bie Dikorifch politiichen — —— —133 faffung der hochwicht Lam PER Trennung, Don. 
wie mir: unſererſeite 'sor nahe * Staat und Siehe, erat gipfelte int dert‘ 
Boden gethan, daß ss v. Buy 5— weis, | Gab: von einer eigentlichen mil abfoluten Trermung 
erade jeines- Erlajjes an ben Erstitäer von! von Kirche und Staat füıme feine Heve fein, fonbern 
ünden zu Compromifien mit Vergnügen bereit fein] es könne und folle im dem Verfaſſungen und Gefeg: 
pürkte, und ber „Donauztg.” fdreibt ein Münchener gebungen der Staaten eine Trennung von Kirche un 
Eorreipondent wörtlih: „Dir Bewißpeit dirfen fie | tnur in dem Sinne anerfannt und zur Geltung 
aber * ſchon hinnehmen, bai; die Zweite Kammer ! gebracht werden, dab der Staat ſich von der Mit: 
m t wird, wen die — * | wirfung und der ufur —— Mitberechtigung der 
mit ih eben läßt: Ob dies. ** id, m Kirche in allen bürgerlichen, Dingen emancıpire und 
ich mut. Ja beantworten, mobei es mid) been ei H er infolge deſſen Alles, was (mie bie Eiviljtands: 
* wenn meine’ 2 fi * m ermiefe.“ | b cher, Das Eherecht, bie Säule, ; 
Das wird | Ai und —8 2c.) bürgerliche Wirkung bat, ganz und 
jo wird bie — ek A be das — Hinans | voll in jein -@ebiet —— dagegen "alles, was 
(aufen, das wit von Anfang an als das natürliche ! den: inneren forum, bem Gebiete Des religiöfen 
bezeichneten : wit werben ein bureaufratiidhes au | Glabens und Enltus anbeimfällt, in ben Kreis ber 
fterium haben, das den Ulttamantanen die Ar Pa = und Glaubensgenoſſenſchaft verweiſe, wobel 
haft. Sollle man auf die HH. Dr Faufle ur ‚er Sich "file ben Schup ber‘ Gemwilfensfteiheit, des 
». Bieufer hiuweiſen wollen? Du lieber Himmel di, Friedens unb der allgemeinen Moblfahrt der Bürger 
Diere Herren werben ſich mitfammt dem Grafen "und bes Xaubes, ber öffentlichen Ordnung und 


Hegnen bem Syſtem Lutz fü oder fie werden burgerlichen Einrichtungen diejenigen Befugniſſe genen: 
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Nah be ag eined meiteren Bortrages des 
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das bieherige propiſoriſche Gentralcomite den Dank 
der Verfammlung für feine bisherigen Bemühungen, 
und es wurde in befinitiver Weife zum Eentralorgan 
des neu gebildeten Vereins erhoben. Beim Mittags 
eifen im Caje Schöpfer fielen zahlreiche Toaſie uud 
nur zu fchnell nahte die Stunde ber Trenmuna. 
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fammelten war eine seht eringe,, und wenn audy die, Jeriiörung des Thiers ſchen es habe er nicht 
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he He —* heftig über das Minijterium —** ort 3 VProceß ſoll am nächiten Mittwoch in Vers 
ausließ. Beichtuater Loren h eritattete Bericht über | ja beginnen, 
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a A — 7 iritus et * 
ı Milion Franten bewilligt, dieſe Bewilligung on u — — 
— _ Plälzifhe Angelegenheiten. ah em elnift. Außer dem Herbergen * ER: 31 Ert — Be 
Aus —— 17. Sept, meldet die r u Baden - und —— haben aud) | piefiger 81 2 I. ver Nov 8 Zblr. 8 Egr., ver re 

Ri‘; tg.“ ; im vorigen Jehre die Preis eine a großarfigen Unternehmen intereffirte Pri · u 6 per Diai- Bible 8 Et Hoggen 
vert beitung beim fol, Landgeftüte „Nie: in Faser gi Suborntionen bis zum Betrage von 1 Million | jefter, effecin 
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nen, deren nord Binien Zufta 

der Gottharbbahn los * Bortpeite jede me wer« 
den, Ionnte daher ni eiben,. Die Soften ber 
Gotihardbahn find belanntlid; zu 187 Millionen Franlen 
veranlagt, wonron 402 Millionen dur Ucdien und 85 
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Preismedaille und eitjahte; 15) Rettenring, Nalentin 
I, von Germersberg, gen — Pen und 


x — 82 von — be Be 


beruikimte snerificio dell! inteletto — Die el 
4 Deritandei fordert, wird der beir. Opferbien 
insfalls Tage dauern.“ 


9. Eept Hoplen Behsilt auler« 
ordentlich lelidat. —58 ton 13% A. auß 180 l — 


für fine Eintäule 
in benorile ng dienen fann. * 3.) 

t 
Diele Händler find bier, Dieſen Vormittag wurden ın Grühl 








Preisfahne 14) Mur ‚ Georg, Diplom Häute abgeiciäofien zu 160 fl, bier find bereits von Sänd- 
mit mi Yemen Ber — F Sehen Telegraphiſche Dandeldberidhte. lern veriüiedenen Arobucenten 174 A. geboten. (Ecim. 1.) 
om mit Preismebaille EN ———— 

In: 16) x, Balmiin, son rn Ah —— Bertin, 21. Sepl. —— Theater in Mannheim 


Zuube: aulejidell —** 
reg ! — Eee —* Ei 
Diainz-t droigsbeien . u —5 Amerit 8573 · 
der. a Erkkt. 04 3 . 119 
rämıen- Anl... Us —* Bart Hal 
19.0 MAR ODE v. 1854 77 |Deitere, Ereditr# en 1 
Br. -Loobe Anlchen 


ei — und Preisſahne. (Schluß folgt.) 
234) Der „Bener: 4 Ichreibi: In der Deler 
ey ammlung biähiiden —— zu Neue 
adt wurde er Aber " er Händiger &r 
werbehallenmitBorihußlajien zus immi 


Freitag, 22. September, „Die A Schau⸗ 
viel in 5 Acten, von Guftav Freitag. Unfang 6 ße. 

Sonntag, 4, Spk: auf und Margarethe“ 
Große Oper in 5 Nufzügen, — dem en 












.d 1022| 0%e baner.. „00a _ Barbier und Dicel Gare, 
Ecigia ayil. Im der Grrigtung (ee nl base Kal 1188 egen 
ag Meingewerbtreibenben —* Ben # zu abi), un ih hadı Mplehen, * uns| Gounod. Raſang Halb 6 Uhr. Ende gegen d Uhr; 


ten 
14 





(en, im Er eugniſſe ausftellen und vertan 1 x „ Repertoire vom 25. Sept. bis 1. Oct, Monto; 
St af einen On Kan wien gu mihe. 30 | Ge —* Mn, Sa BEA zesdiab. Een: „Ein gar Ruukmann — Wed, 
vorteil aber foll darin beflchen, dep be le Tinerit,n. 1a) 0a ‚& 8 Me.“ — Üjreitag, 2. Set; 
bei ber Ausftellumg dei Wiertel bes *F von dem — ah —2* in gi —— — _ ' 
-ausbenät-rbält und dab 1 erg, * ——— ide „ Ginebra.” — 3 tem — Fe 
er vom feinem — ebenfalls * Er —3518 Ame u on Iberrente, Ian. Suli sr = Die “von Auber; „Alceftle" von Gluck 


Papier te, Mai-Rom. 47% Aprri«ckt. — haar 
ale, 0 , 1 Beramtwertlite Kedaction: 4b. Gebhard Etur 


Bü 
—— auch n Wähler über ihre Seien Siem 8 Dedr.Aug. - Dell, — * 1m 








BEP“ Das billigſte Tageblatt der — Betanntmachung 
Hl unſtreitiq das in Landau m in der Woche —— —5 —* tandeirtbichnittirhe ‚Babresien für Ge Beyirt Domburn wird 


Auflage 3200. Der Eilbote Auflage 2200. wibunden rer ul eine Mia zit ar ki das Ichönfte Zuchtvieh jomie Pichnmarft 
Rebarteur: Eduard oft. —— 
Der „@llboter bringt neben ardienenen BAtartareun ttglih eine J an — — ee Som 


—* 3356 TER A — ———— br ale Shen, ke: 
em 


— — aa nur aus 


— —1 Höhere Tochter ſchule und Penſſona 


———— Ile, betechn⸗et und 





Bulung — Zum Abonnement auf bad zu Kuſel. EL 
5 Unterricht in der Anitalt beginnt 

bie Ran euterei und lithographiſche es ein u ber nat begin a Be TRRTERE AR AnA II 
205°] Wukalt Landau (Pfalz). BR a3 Kal ae Le Sim TE 
— Ktufel, im September 171. Io nıladlindg nad Ah 442 
„ Gaptaus  Gaßhaus-Gräffn : — — nnou Er rin Bindussanlinie 
a6 un iabere Mattunt e In auch nie Se than, * 

bic Esel Hiefigen. L.# a und nung. mid biermit erheben Black al = — e ah Hay geht “, Bu — 





anziigeigen, Da a 


um ze eib ————— 0. Frankfurt am Main, 


72uhl 


 babt. Andem #8 mei Beftreben Wand „pP ri e u ” 
5 X ie eier jur ner Au Iebenbeit en —2* BDinggen Enden 15 ar I — IR r 0 Mr 
ansich en ce Eigenthümer: duard Melchior. 


Raunheim. Louis v. Gerichten. Frankfurter Herbst-Pferdemarkt am ®9., 10. und 11. October. 









ER Ai — Fo — 


In de en u bat an gelsae * ig 46 nee ze Anihläge vorbei a dene 33 Elite —** Verſon die aun 
en are | Erkrung föntten, ao! 
— bes Fr ren "Ro "Bi 










allen bAnsticben Ürbeit 

lung der eingegangeitem Offerten erfoh —— — J —* * einen Bafthot: auf's Land Bis 

*Tber eine En BEENDEN P R Beenden geſucht. Qu —— in be 
verlang 














fi a x Ian Ein — 



























RE dose Wr. 1: Kulfhen 
öffenttich yu. @igentbum a ee Tee er ni 
* 2 twlortmem ri gel 
—— — J Bis al ) —— nike ‚lyı Wo t; fat, Die-Öirm, d; Mi, 5: 
Loos Rr.ı2: (anabr 12] rege —— 
ad, 9, Sept. 187 ———— = ö —— PT BE: * finden gegen haben gehn Bauciuhe 
Pa el . neun en dd Minen — —— 
Berfieigerung 1 eines Biere Gem, © 5 vaume. tree Rh 
el ] einge —* os Ar. 62 Strakburg- Bitch . ' —8 945 Düne. Auch u bei demielben —5 — 
Eee 2 BR 0? Sr 9 . 8 firafen · Zunge — — ne san ıbrame 
eur —— vr usa ** * F Loos Nr, 4: * ⸗ — 
ii — 7 Baume, —— —— e ⸗ 
— Dat. tachbeichrichene Im Re een Din apa — ehe Gin tücdtiger Suchbinbergehilfe 
er Öffenzhch auf Cigenthum verfieigern, — ſindet 3 9 gulöaltiaung bei 
erba jerfeller. mit Br. 6 Eaargeminb Big 1% .17,° "606 Mätue, „1816092 in Grönftabt, 
— oo — Ar. 3 Non 7 u an nun | 
mebli der hd darant befindenden gerau⸗ .. Summe) 7 6Baumae. Tätige Keflelichmiene, 
le und Hopteitüd, 3 RoodNr 6; * Hauer und Stammet finden beibehbe 
henraume von Ar. 13 —— on 0 Bl Dame, — — ante Mecoräperbienit “m ber 
ii Speyer in ber 2** Re. 14 Serien — al ME Di n Mafchinenfadrif 
Sanganfie aloe. ie ; Summa 1258 Vune, ifo] in-Üweibritden; 
Ale, tl war Gancarmünd, dei 14 Son —— — 346 ** — Di 
tm toelen und im 
eigerum u Der Kreis: Ingenieur x Rüde vollfonımen eriabren if, 
—A7 — ‘Zeit, belbihf ————— 






me ‚Donnerdiag den D. October 
Nasmirtagd 2 Übr, su’ Landau im —F—— — — 
nie, laſſen * Erben von Deren wo 6* ar SE lan ri chaitliche a irtateht Betiburg mir Montag Ben auch bie Erjieh ung vn Arößeren ‚Kindern are 
Sowie Zraut — * TOR man wit 9 a —— 
al al, und ladet zu einer verht Ibhaften 
Kr man ee Io ‚obnbaus zandftunl, ben . September Mi. 
mit 1), Bären e, Heller und A u Fuge, ul kr Das’ Bürgermeifteramt, ‚ey 
nn — 
face, —— de, Yang Kinder ud 3. A. Ballmann, 
nes 

terhber 1871. 

Kanbau, den 21. — m Bir 


em.) Ausverkauf. 


521844] Durch die Benfionieumg des Schulr 
jehrard Jobanın Beten Welih babier iin die pror | [5219%4] Wegen Aufgabe unjeres Geſchaftes werden Känmmtliche Mrtifet, wie 
5% Frankfurter Batkactien a 50013995) 


Knabenſchulſtell be fi * 
1Sſticwolle, Baumwolle, Strumpfröhre, Echarpes, — en en *8 
er, u unkacti ya 
—S— e Beriiben find felambe: Handſchuhe, Portemonngies, echt kölniſches Wafler ze. — Oredieneilen Onse WW 
A ans der nr En 5.6. zu bedeutend berabgeiehten Preifen abgegeben. Auer 


den alten — L. € & J. Stolz 
den —— — — PI. I. 









ideiliaung ein 





— al 2 — Familie * Sofort 
eine Heine Wohnung. Geil Offerten *— 
‚ar, 5197 beliebe man. in der Epped, du BL 
"zu binterleven. 






















Frankfurter Börse 
van 71 Seht, 17%. 


Volleinbezahlte Action umd 
Prioritäten, 










[ Pr. ag 
hi, 
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ee. as 


28. 
365 der Salualien.. . . 5... 
Anidi = Wohnung im 
Schul 


2.—. 
— ——— Sparkochherde. «Fabrik 
vd Arien bon Friedr. Bötther, Mannheim, 


All, 
ienft umb die Bafualicn in werkeöen, auch liegt] empfiehlt ihre als — auertaunten Serde unter jahrelanger Garantie, und deichenharh, Praltig 
bemmielben das Mot m ittage« und Abende | terbält Faner im allen Gräten ⸗ [a218%: —* + * 


4% Ludw.-Bexb, Eisenb. 4 d. 600 
4% Pfätz. Nordbalın- Act. a 4,406 
1496 Hear, Lurtwigrbab & M. 280, 
3% Ossterr.-Fra.-Staatab, a [506 

























































—— 














* —— ufpeberi und die Beiorgung | — eh nn 
Das zur —— —— „ 15209] Durch Thierarzt Gementfäfler en Int re 
—— * rd die Reinigung beflelben Hagen i in Weißenburg find au —— —— — Mk Bee Böhm, Werth. Prior £ 8 67 
De Fa a oe Tre | ae 
2 nerhald drei’ Wochen ‚periönlic babier | 3U u verkaufen. Ein Pferd ift einge: Sb ermüller a a a en? 
— den 19. September 1871. Ihren. "det zunleicdh- das Echärfen der a ai 
Für die Ortsibulcemmiihen: 400 Stür ‚sen Sen Mey er — ——— 


Das Bürgermeiiteramt, 
— — AF m 
Mat und 1üdiab_mwer- | 
Bekanntmach up: | Yan lie abaraeben bei Seiler | 


Die Berweieritelle an ber nd All — ——— in Mannheim, (5178°] Annon 
tiiden Schule babier it'eclebigt hie eh GE TEE ET EFT Ba] Ein ana —* empfoblener 





























durch wieberbolt T% Bewerbung ausgeichrieben. Bettfedern und i 
Der Gehalt beiebt in: Baar aus ber Ge | ink — billigt zu *58 bei v er HA Nr D. .+D02% Ann 
nıeindelafie zo, worunter 25 fl. Webnungs-| [4n95 | Em. Kern in Übentobei, feine bermalige Stellung mi ter 1 — ET 


entſchadiaung. * N t 
= r anphelende Vermeier bat meit Dem ren * Ba N n — — 


Bebrer ber oberen Schule;den Richenbienit a- Zur, gefälligen, Beachtung. 


u — ihre Geſuche nebit- deug RR "en er En 
























niffen Innerhatb Wochen Bon Beute beiüntere | und — — = ere und 


fertigt », \haspa ‚ 4 re SU Preise Priofie-Anl © ı 
ER ee ee Sn. Gap bir \ J — 
Can ſteramt. den Safe mi Bir narantirt. 4% he Prämien-Anleihe 

—XR Kin, Avotheler in 8 IK Pr) Ein funger Mann, in ber Manu-| Ansbach-Gunzenhanser 7-d.- —* 

Meinen * edlen mare 


* Rıdar Wurttembera.) a enbrande r 
{ * —S ea ER 
— de en * Feunerwerkskörper 
—— mehr meinen 
























Ei: 





11414142 


























a 
|« bnliden Sedale als. rund 
beres in der Even. d 
in grober 3* Allen aaat a], - 
ee. R Er Kanon na 14 
Deidesheim fännen 2 Schmi 









Spruer, 
»7. {Brot e) nd 1 Eilendreber gegen bo — ne 
Ein Galometer Michbafftn, 
"en den 18. Sc san mm „Sig ae Ka a an ie Packer zur 


e Fu E. 1 Auzste n. 
Geſucht Mi —— 


EL: — 
girb I ae Sr F ei Tr ee hend —32 \ iebr fe nd-Dastan . . > 2... u 
vs “ "s n Rn aid 
Näheres it — — = a RM in Epeyer, b — ne — *1 Me an 22-4 


Banzı'ihe Bukbruferei, in Qubwigsbafen a. Rs 1 


* dla "se. DT — — — Bi een 
f) at die Erb. H 








di 


Ter Pfaluiſche 


eier 
N 1.1.90, 


scher Kürier 


erſcheint täglich, mit Musnahme des Sonntags, Im zwei 
fowehl durch die Eppebition olb durch die Poſt bezogen. Imjerate werden mit 3 Areuger bie vierhpeltige Vetitgeile aber deren Raum berechnel. j 


u 
1F 


+ J 
— — 


Ausgaden, und mit wöhenii drei Unterhaltumgshlättern. Derſelbe loſtrt vieriijahriih 


AR 228. Ludwigshafen, Freitag 22. September 1871. Zweites’ Blatt.‘ 
Berichterſtattung deö Hrn. Abgeordneten weder fih ungenau ausgebrüdt eder bie | mit Preisfahne; 3) Hublet, Jacob, von Riederauerbodh, 
er * |tibera € — unrichtig beur: | 45 fi. mit Preisfahne; 4) iyrengel, Peter, Don Seymeilen; 
(Bertfepung.) theilt. Alle Piälzer halten am dieſem — 40 fl. mit Breisfahne ; 5) Schneider, Incobe bon Lange 

2) Die nattonsitis erale Partei nationalen Gedanken feit wie meine ganze Partei; gg rn = ee Al, 

im Kerr aus dem nationalen Gebanten, ein eins | dies Tagt ſchon ihe Programm ; e8 ‚bemeiien es alle | pam“ von ii 25 9 mit ee —V— 
delt iches Deutfäland auf freieiter Mecte: [ihre Abftimmmgen. In freibeitlien ragen üR| aeob, won Oberauerbad, 20 fl. mit Preisfagiter M) 
grundlage müjje hergeftellt werden. Dus erfie Ziel | unfer Boden das Gejeg und von particularis Fer Nitotaus IV. bon Gerharbsbrunn, 20 M. mit 
sit buch bie großartigen Weltlämpfe Deutſchlands fiihen Beſtrebungen ift bie liberale Neichäpartei 10) Theis, Peter IV, von Martinshöge, 


mit Frantreich und der daraus enttiegenen eich 
verfaffung erreicht. Wohl können Manche noch eine 
Ichere, @ehaltuug bed Deutihen Reiches münjhen 
urb’anftreden im Einheitäftaate Man be 
bamptgt, es gäbe ſolche Veitrebungen, namentlich im 
—— Hafer Partei ; widerſprechen lann ich's nicht. 
Die Neichsverfoffung wirb von Vielen für unvoll: 
tönen, für deu Anfang vom Ende — „welches 
Hieeifibeitlihe Staatsjorm jein joll“ 
—gebalten. Ich balte bie Neichäverjaflung auch 
wicht. men; aber ich halte die Reichsein⸗ 
heit für möglich und förderlich ohne den Einheitsſtaat. 
‚ Eifenbabn und 


geiammte Verkehrsweſen — 
i 5 — Gr 
ragen nad ‚unter bem t, genügt mir 
zu * Zeit.‘ Die ganze Verwaltung Volte unter 
eiter Gentraloberleitung ftehen, Richt minder follte 
ein genieinfames ‚Eivilgeleg Aufgabe und Ziel bes 
08 fein. Immerhin genügt indeh die aus ber 
ihöverfalfwng entipriugende Einigung zue Erfüls 
lung ber inneren und äußeren Aufgaben der beuts 
fen —— udem iſ En soerfaffung ber 
geunihung äbtg und zugänglich. 
m: er — Theil um Yufaate der Rational: 
tiberalen — „die frrie Eutwidelung aller Kräfte im 
Auneren“ if allen freifinnigen Parteien gemeinfam ; 
4 über Mittel und Wege und über das 
Mob von Hegierungsgemalt, weldes ber 
faiferl. Negierung eirzuraumen ſei, gehen, fie auss 
einander. eng: die Foriſchritispartei bei Be 
Antwortung vieler Frage den Schwerpunkt in das 
Bolt verlangt, Sieb —————— 
nachgeſagt, daß fie bie un allzu nachgiebig der 
5* en und —2 mebr Gewalt 
Hbertrage, als gut und nüglid jei. In ber Partei 
felbit- gehen über diefen Punkt die Anfichten auseinan: 
der;. man m fich an 2 über die 
natsrechtli telung von Kljap: ngen, an 
en über — Pan Ma Sie zählte 117 Mit: 
glieder, jonad) KA bie ftärfjte; völlige Weberftim: 
mun ber Anſichten iſt bei ihr in —— 
ihre en zu Hu von chenden Bars 
au 


teien gründen fi e Borgänge, Kämpfe 
ri ijſidien. * tee fchon wegen 
i Hl der größte Wirkungstreis 


—* * ei ſieht am nechſten und mit 
verwand 


nbt: 
pie liberale Reichspartei, meine 
Sie zählt 31 Mitglieder. Ich theile Ihnen 


ihr eng 
3) 
Partei. 


58* defſelben werden Sie ſchon entnehmen, daß 
wir und die nationalliberale Partei Kinder einer 
Mutter find. Meine Partei ſteht enggeſchloſſen 
wie Ein Mann da; ihr gehdeen bochbegabte, im 
Stuatsleben reich erfahrene Männer an. Er nenne 
Ihnen: v. Bernuth, Patom, Mara. Barth, Hohen: 
— fie ift in ihrer Entſchliehüng deſon⸗ 
wen; bie aus ihret Mitte Hernorgegangenen zahl: 
reichen Anträge beweijen ſchon, daß fie in alle Ber: 

kungen wirlſam eingreift; fie bat bereits auch 
progranımmäßig in ber Kirhenfrage Pohtion ge: 
nommen. Und gerade das präcije Programm, dann 
weil ich die Erbſchaſt der Parteien bes früheren 
Korbbeutichen Neichstages nicht antrelen wollte, und 
weil mic; auch die Verſchiedenheit ber Anſichten in 
der ünperft zahlreichen nationaliberalen Partei nicht 
— beitimmte mic, in bie liberale Reidytvar- 
tei einzutreien. Im dem Feſthalten ber 
norbdentihen Gollegen an ihren bisherigen 
‚Fractionen erblidte ich eine Urt von Zwang, Dem 
ich mich nicht jügen wollte. Menn Or. Heyden: 
reich in jeinem Berichte fagt, bie tn ber 
Piälzer hielt an dem nationalen Gebanten eh und 


daß bi ** in i 
Hoden Kraft Frbalten — — o hat u 





| St.“ Fünbi; 
das Programm berfelben mit; aus bem '® 


j bei ber ſchweizeriſchen 
Nordamerilaniſ 
! lands eingelegter Oppofition noch zweifelhaft. Eben: 


i Breisfahne ; 
mindeſtens fo frei, janod freier als manche 15 fl. mit % 
dem preußiichen Etaate angehörige Mitglieder ber 
nationalliberalen Partei, 

4) Die dentſche Neihspartei iſt eben: 
falls fürs Reich, feine Einheit und freiheitlide Ent: 
widelung; jie verhält ſich ſehr bedächtig bei Vers 
änderungen bisheriger Einthtungen und oft 
wiberfirebend gegen nügliche Beſtrebungen der ort: 
fchrittäpartet. Ihre We, —— * innere, der 

r 


medaille und Fehne; 13) Dettweller. Johann, vom 
Htdenaſchbacher hoſe Gemeinde Gontwig, Diplom mit 
Preismebaille und Fahne; 14) Ehreämann, Heintich IM, 
von Winterbach, Diplom mit Preismebaille und Fahne ; 
15) Beder, Valentin, von Bann, Diplom mit Preis ' 
medaile und Fahue; 15) Schüler, Friedrich, non Rohr · 
bach bei Bergiabern, Diplom mit Preismebaille und Fahne. 





Freiheit bienenbe Maßnahmen dürfte dem feuer zu m. Hür Stutfohlen: 1) Weis, LYubwig, bon. 
vergleichen fein, mweldyes bie frühere in Vayern bes | Snlftebt, 50 fl. mit Yreitfahne; 2) a Kein 
fandene Mittelpartet manchmal fo vorfichtig an den | hard, von, Gerhardibrumn, 45 A Preisfohne ; 3) 
Zag legte. Klein ift biefe Partei; indeffen wirken toll, @eiedrid, ze &ifingen, bei Sandan, 40 fl. mit 
in ihr eminent begabte und erfahrungsreide Män: | Pretslahne ; 4) Sei —A * 
\ . . r hofe, Grmeinde Kontorg, 36 fi. mit Preisfahne ; 5) Bude 
ner, Einer gejunben fetigen Entwidelung des inne: | mann, Yacab, von Oberawrrbad, 30 fl. mıt Prei * 
ren ſtaatlichen Lebens ſieht fie durchaus nicht im] 6) Munginger, Baba von Gerharde 25 
Weg. (Schluß 1olgt.) Breisfahne ; 7) Ruh, Jacob, don Hermeräberg, 20 fl. mit 
Deutf * Ten: 2 vr Sbriftlan, bon N ' 
20 fl. mit Preasjahne ; P niel, 

HC. Münden , 21. Sept. Die Rammer Al, 20 —— 10) Schy, Frans, F 
der Kbgeordneten verſammelte ſich heute Bor⸗ Martinshöhe, 20f. mit rg ne; 21) Bitter, Throbald, 
mittags 9 Uhr in geheimer Eifung unter dem Vor: | von Wallgalben, 15 fi. mi Weelsfahne, 72) Bien 
fig des Aterepröfenten Appellationsgerichtäcatgs | Johann Georg, von Hüheifdmeiler , Diplom mit Preit- 
Dinyler aus Iweibräden ; als Seereläre fungirten me ger Bi u Br Jacob, von Baitweiler, 
bie jüugften Mitglieder der Kammer Burger und | yuyzia, von Mubenhaufen. Bipt Don.) Hand 
Wand. Es wurde fofort zuc Bildung der Ein Sohn 15) Bradfiih, Chrif vg * Don kden 
mweifungscommiflton geldritten und durch ; Siptom mit Vreismebaile "und 3* 
das Loos bie Abgeordneten ®reil, Dürrfhmidt,! ı1v. Für Hengitfohlen: Fram Wagner, von: 
Dr. Anton Shmid, Sauer, Lucas, Volk Demenz, 50 Fl, mit Preisfahne; Daniel Sit 1., von 
muth beflimmt. Die Eommiffion trat unmittelbar | Mafmeiler, 40 fl. mit Preisfabne ; 


ger Theis VL, von 
g ** —— IV. 
weis 3 lin 
Schäfrt , von Yangıwieden, 15 N.; Adam 77 L,, von 
Martinshöhe, Diplom mit Preismedaille und Fahne; 
Balentin Bedert, von Bann, Diplom mit Preismebeile 
und Fahnt; Jacob Brügel, von Odernheim, Diplom mit 
Preismedaille und Fahne; Jacob Schneider 1, von Lang · 
wieben, Diplom mil Preitmedaille und fahre; Peler 
— bon ‚ iplom mit PBeeisue ‚and 
sahne; Karl Maus, von Horubach, Diplom mit Preis- 
mebaille und Fahne. Unmittelbar vor der Preidverihei⸗ 
fung wurden einige abgängige Pferde des Landgeſtüts mit 
|einem G.fommteriös von 720 f. vertelgert, und. bier 
Preispferde, melde der Pferde ·Juchtverein ber Balz ans 
) ge hatte, ſowie Sautteljeug unter die Mitglieder hiries 
' Bereins verloost. Eines diefer Preisihiere fa nach Lande 
Borderpfah. 


treis Münden zu PT Huf Einladung Des 
Alter&präfibenten wird } — 3 Uhr bie Ram: 
mer abermals geheime Sitzung halten, um den 
Bericht der Einweilungscommijjion entgegenzu- 
nehmen und Beſchluß bezüglih der beiben Mens | 
wahlen zu faffen. 
Zelegramme, 
. Münden, 22. Sept, Das ra en 
ber ——— ür ben Congreß ber Altkatholiken 
wurde unter Beziehung und Zuftimmung Döllingers 
feitgeftelt; fegterer wird an ben Werathungen 1 eile | / EEE 

t F ” Zudwigöbaien, 22. Sep. (Betrieba 


nehmen. 
„*, Straßburg, 21. Sept: Die „Siraßb. Ergebniß der Pfälziihen Eifenbahnen 

die baldige definitive Vejeitigung des vom Monat Auguft 1871.) 
236,100 Verjonen ertrugen . U. 
1,92,178 Etr. Güter 
1,374,668 Gir. Roblen . 





ftubl, Die anderen im bie 


' Ywangecourjes der franzoſiſchen Bankuoten für bas ; 
| 5 — an — —* mit, 7 Bey —— Ent: | 
ibigungägelber fortan in Silber auegeza t werden | - der Betriche-Ei * 
wurden e 
Weniner-Einnahme 1871 . 
Einnahme in ben 8 Tomaten 1871 . 


.*, London, 22. Sept. Die „Times“ ent: 
Ss eine Depeſche aus Baris, 21. Sept, folgenden 
Inhalts: Die Ernennung Lindfrey's zum Geſandten 

Sidgenoffenfchaft ift gewiß, 
' Dagegen biejenige — zum Geſandten bei ber 
* mion und Gutzot's am griechi⸗ 
fſchen Hofe wegen von Seiten Amerita's und Griechen⸗ 


\ 8.921,97. 21 fr. 
„ .„ 18m. 2.977 


MebrrlEinnahme 1... L Miu 1 fr 


Zelegraphildhe Handelsberichte. 
" En, * * 22. Sent. (Schluhrenrier — - 
or uni . In bci, . 

N slkeine >. — 
Bayer, 6 ‚im „ im Br Wetten 144 
„4 do, ajaht. 3 


jo ift die Ernennung Choiſeuls zum Gefandten beim figat, 


Deutfcyen Reiche noch micht definition bejtimmt. 49 eegen dcuen Jutta 
= Bart, 21. Sept. Die ver Silherrente e nit. Bil a Ha 
| Nationalgarbe jcreitet in dem Departements ohme | Panierrente . - _. - data idta ö 20'je 
: Störun — Morgen wird die Entwaffnung in —— — u zen. Vram · Anlcben 114%. 
— Touloufe ** Thiers wird mährend ber Dauer | Ameruanet a Fieete. .338 
der Ferien Nationalverfammlung wahrſcheinlich Defterr. Erebitactien - 282] 1860e Loole_. . . . Bde 
in Verſailles bleiben. | Wedel auf Amſſerdam vi 

— 4 


| Bälzifhe Angelegenheiten. 
F Zu le amelbrüden (Cala) tönigl. 
andgejlüte Zweibrüdem. uB. end 
f Nr a AR -. Beat, | Bolb * Di. ‚Best 
vom Kirſchbachtrhoſt, Gemeinde Dietrihingen, . mit | Mecıfel p. Bond. (.@) 1084 Mehl - .. . .. 
Preisjahne ; ’ ehler, Johann, von Dickmeiter, vf ie bee U. Done . Beni (Bbilabel) . 
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(Ealufourle) " 
— 8 . + 


670 
28. 









Todes: Anzeige. W. Fuprländer Nachfolger, Vilbelergaſſe Ar 
Ir! Ei — Großes Lager in den modernften Kleiderſtoſſen. Großes zurpı 


500 Stüd % breite ehtfarbige —— — Bla: ‚asie sel, braun, | 500 —5 8 —5 Di na 
für Nleiber und , die Elle 9 Su ) 
—* tus 32 verihier | 200 Srud Je breit edtfurbine Glen piienbeLliatiune und | 2%: Ci 
1. her. ituame mit Borden, für Vorbänon bie Ele fr. ‘&in Be 
* — ] vä teinte 4 Brite särtuhize Piguer@attung, in den a 
- hönften Karben, die Elle 12 fr. 20 — a 1 un. das 
800 Stüd ber jeinften %% breiten editfarbigen Yaconeid, und ——— 
„Delanutmadung. Organdiß, bie Eile 12 fr, hd Khincre meibt wollene Colter, bas 
%4 breiten weihen I. und Plque, für Meberzüge und Unter — Betten 
Den 27. Sep ⸗ 


——— 18 röde, Me eier 5% Stil Idevere graue Go 
3 an IB Package in Senna 500 Stud 9 * — —2 Bettzeug, meihtens tärliche Ga ch Piquededen, fü: —A— 


*F 1 7 5 
en breite, 2'hı Ellen Lange, Teiene Zufptäner, ba 
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in Mara fteben gebriebener, dem fol. Aerat votb mit weiß, hie Elle 4 ö 
2* — zuge — Fe Shweren ſchwarzen Boireens, für Unterzöde, bie Elle 22 fr. Städ 
Bauerumw auf Zer- | 2, rei aierproois Kegenmärte 
cember ' 1871. öffentlich ver» * —— die Elle AB ⸗ für l,, im ben wo Such m — leinene Damentafhentüder, | = } 
re Waterproofs mit Pranfen, die FR Sk. Grobe sol Gademire. ‚Zifhdeten, bas Stüd fl. 145 3 
PR Kt — — — — —— für Hofen, Weſten und gauze Gro ea — — degen / ons u 
Katıidel, ben 21: Semi 187 e Ele 
Hut Grohe Auswahl Puhteppihfofle, bie Ele 15 tr. Im br eh Tamapirten vordanonivuu a oe 
—— das Etäd ı R. 80 fr. und fl. 2% Tiihtüher, Sandtüder, Servletten, © 
⸗ "4 breiten we inen Mu, für Hlcider, bie Ele 12 fr, Swini, Bardent 55 — 
— — m. {Gute wollen Meiderttoffe, Greifen, Popelines, Rips, Eine, | Bama, Flaneu Zuinet, Gadım tere 
45 Die hi A jo itleie Yitlad, Mohaired, Großgrains, die Elle von 15 fr. an. Mt allen iSarben und — billig, © 
—* — —— & vermeler- | Blatten rothen mollenen nterro@off, die Elle 15 Ir. 5 ee er ich * en 
mine San a eh? Durch rohe Vartieeinkäufe bin ib in den Stand neleht, alle meine Mrtitel, trod be® enormen Aulichlags, > zur bauıfenbeneh j 
Gebaltäbesüne: Yanr aus der Grmeindefufie Preifen zu vertaufen „‚Mufter fämmtlicher Mrtitel fende auf Berlangen franco.‘ Au die !sinften — erde 





vünftfichht beintat. 









250 fl, kowie freie Wohnung im  Schulbauie 
und enn eines möftücdes, welches 
nicht in den Webalt, eingerebnet — 
Re ia —— Beiträne ae due Benfionsion?s 
tofte b 


dt die Ger 
* — RN rankfurter 
” jemerber wollen ibre vorichriitt« pro Stück Bostellungen von in der ’ * 


an A145 kr. — — des Pfälz, Kurle 


gt ni —— 20, arena 1871. beizufügen. 


Arge a 
= — Hetltellung eines — im 























ſpitaie gi ı Deidesheim foll Fr u 
en Rein vertrauien, Onutechniler 


— find bis zum 30, 
bei unterferfigten Amte gu 


im, ben Sa Septeniber- 1871. 
Fe Das Pärgermeitteramt, 
®. Die: 


sn Mobiliarveriteigerung. 


Anslandiihe Weine. — — —* * 


[ars Mit dem Vertauſe von Bordeaurs, Südframzöfifdien und Spauiſchen A. gicricihien 











en von anſetem Lager im Sellteller Yudwigtbaien a. Rh, haben mir dei Deren I 
B. Borler ae beauitragt und gewähren bei Selbitverftenerung una Abnahme von ’s gegt. 1852. 
Orboft an, 20°% Zollrabatt. 
Ferd. Altihüler & Steiner in Kaijerslautern, 
Dbiaes Lancer britens empfeblend,'bin ich zu jeber mäberen Auslunft gerne bereit, Waſchmnnel zur 
Zupwigäbafen, ven & Aunuit IA71. Atung eines mweihen 
J. B. Borler in Lubwigshafen am Rhein. Beheitiguig ; pol 
































(er yo ee 2 Ukr, Durd alle age und *38 u, wie and im — 
tigen rm an e tu 
iag Herr Lehrer Gihd vom Yang Som 1. Daobet 1871 an erkdeint ber —— Anzeiger“ als omtlices I irbt-Millel — * 


— Dom — Organ für den Kreie „Sn unter bem Zitel: 


auf ein mnrigen Eredit folgende Orgenitände agenauer geitung“ 
te tinb I ichömen 3%, sjdbrigen 


ab Amtliche Yefanntnagungen für den Kreis Hagenan 
——— jün in beuticher und Frangöfliter Sprache. — Verantmortlige Rdbastion: Prans @llardone, ——— dest Kae 
Rinder, zwei jäbrige Echmeine ünge — Preis für 3 Momate, einiklichlib Loltsroniiton 3 Br. 75 Bent — Ben veredrlichen Dearmuajen. Dabe und — 


nebi Dielen, Abonnenten werben al& reaeimähıne Beilagen zwei Nebendläite € aralis Aberichikt, und gar 7 
— an rin, me ige und 1: Das allwörhentlih an Sonntagen ericeinende unb A Or 364 uche Sonntagsblatt a Mittel ti .. 3 
gen; TWale, deoer, Wierdegeihirre für Gifah inringen In demirlben gelangen ansidliekiih Origtnalmerte der betvor · 1, Rigraine 18. äl * t 
AR Gausgerätbe. ragenditen Scriititeller Deutſchlands und Branfreichs in beiden Spraden zum Ahbrude, Reunenpfenni side 22117 —* 
treibinta der io lauigen * 


a Biferndbaing von 8 ranten jäbrlih wird das Eonntagsblatt renelmähig und zwät 
7 da der ——— laugenᷣ iafterchen 
* rre 
15. eines jeben Monate ericheinende Woltsfrenmd, gemeinnügine Blauer tar @lisk-Lorbringen, Dentifrice aniversel 


kanco übernlibin junelandt, Da in bemielben die franjöhide und beuiiibe Sprade in muiter* | 
3 —— Bit An biefem Peiblatte werden alle das Vollsmwohl, die Noltsbildung und Bollabelebrung be» 
2 “ 
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tinter eine farfe, Biährige 
































tel zur ſchnellen und — 


















giltiger Weite zum Audbrude nelanat, jo bürkte A daflılbe namentlich auch alen Denn 
empteblem, die ım der eisien ober anderen Sprade Selbitftubien macen.) 2: Der au 1; und 
bme von Zörhe | trefiende ragen sur Sprade aebradt und erörtert, wie auch gediegene kanbwiztbitanliche ifhen breki * a 
in bas Benflona Lan 3 jeder gein ne und gemetmtiibige Hrtilel aller Art den Keiern geboten, (reis dieied Blattes Franco ber hide * Bien Sei BR 


& Fir das ganze Jabe 8 Branfer.) 
















td HAustanit ertbeilen bereitwillig die Pe Durch bie, auch ferner regelmähtn eriheinenden, Orininal-Eorreiponbenzen über elfäir 
nen r ) fiißen Koplenban bat die „Hapettauer Seitung“ wobl auch für Dopfenpflanzer, Dopien- | derielbe 
bändler und Zierhrauer im übrigen Deutichland großes Intereiie, hey an 


in 2udav söyafen bei 
Ludwigshafen am Rhein. : 
ri Busgeihäft Im ‚großen Zu vermitthen · 
in einer, größeren Stadt der itlichen 
if einer ber. bebrutenditen Städte ber Pfalı Anatomischen Wuseum ae 









* eM, 5, ar. ditcharaben. 















ein vreikätiges Worndaus, Fre 
Sauptiitafe nd am Marftplai 


























—— Rro. 5322 beſordert von Philipp Leilich, nach neweiter Mrt bergerichteten 
—— BE in der grohen Bude auf dem Marktplatz; EN. Icaunıs Manılschrmadene 
Yyrcsz Beton Ahr an ae Gemälde-Gallerie a 
Ic br. Berner y. vom Striegäfdauplafie 170 bis 1871. Fa er Yin Bas ar 
8 bei ——⏑———— ed ‚ge ger Publicum anımerfiam, dat fammtliche Schlachten ıc. ıc. — ertbeilt dert ur. 

15109.) im arbrandter Maffenfrant Antiquitäten -Cabinet. — 
a Kolterwertjeuge aus dem 12. bis 16. Jahrbundert. 693314] dr in Aal tricbe" 
Dauf und Empfehlung Gihuologiihes und anatomifhes Mufenm Biebgeret er Dar enstane Be 

Seren Dr. Krug in Thal bei Nubla, neueiter Aa has der eilt aa ae des menichliden Aörper&. we eben m zu vermieten, Näheres | 

uns von en bofinungsloien. Bruftr Eintritt öpre ife: Wr 


Zur Gemälbe- ** 9le + Der Eintritt zur 2. aid 3. Abtbeilung a —F Erwachſenen 
schlechtö ahatlet. Wreis D Er, Raralog 


er Es merben bis 1, October Fi 
Die Bude ilt ben le it des Marlies von Morgen: 9 br ti Abende 10.1hr offen. 


möblirte Bimmer mit) Nüiche su. miehden ap 











„ verben u und Salsleiben 
"einigen Hoden auf ‚rar e ei 
nbig beritellte. Mördhten ficb do alle fleir 













und Rrante an dieſen Seren wenden, hebt.) Näberes in der Grm db» sa 
den, Auch maden mir au h. Hıeili ern IR Er ‚rer — —— 
aus Bedren. mer am M ar folk m dm — 





— Nadberes Di en 


König, 
81 Runge, Gbiru J font — 
— — pileptiſche ee (Fatfuct) u 51497] Gm —— 


—534 *4 —* an ae jerei in a 1 ober si wermieiben. Näheres zu erfragen 
Ay. 








— vollſtandig aebeili. I V Xxco 175% Siod. 





Va ur'khe Bucdeuterei in Qudwigehaien a Rh... 








"har a bin ned io a 
Keim m duch 130 
PET umsr 94 





— PETER 
Der Wlälsikpe aurier eriheimt aglich, mit Ausnahene Dh Sonniatzt, in zwei Musgaben, unb mit wöcheatlich drei.Unterbaltumgsblätterm Derklbe doſtet vier. 
ur I. 1. 80 fr,, fowohl durch die Erpedillen als durch die Pof bezogen. « Inſerate werden mit 8 ſtreujer die uiecipullige Vetitzeile aber, Degen Aaum berechnel. 


N a ——— 
A 224 *2 Luhwigebafen Samstag. 23, September 1871. E mono Sen Blatt. 





průche — realen ler er —2* ver 


* Eudwigehaſen, 23. September. , | — Ent für ben Littah⸗ Kirche aufrcht 


„Wir weiſen bie Burgermeiſter, Adjuncten und liten-Gongreb in Münden. f Nünden. Kr Sept; 1871. 
Gemeinberäthe ber Balz barauf hin, melde erbärm: (Felraramm.) unit : Sieh Nebactionscomäte 
liche Rolle ber „Kurier fein ber Ortsihuleome | ©. ‚Wir. halten feit an dem alten Batbiliichen GBlau⸗ Dating, RR Reintend, an ar Dactın, 
miſſion jpielen Läht, und wie er ſie inbindet ber Um | ben, wie er in der Schrift und Tradition begeugt iſt, ' „Langen, Ar 
felbitttändigteit, Pflichtvergeſſenheit uud Feigheit ber ſowie an beim alten kathaliſchen Cullus Wir; laffeu ; N f Seutidies Reis. mo 
chuldigt· — Died. ift ſo giemlich: Alles, ı mas ı)bie | uns als vollberechtigte lieber der katholiſchen Rirde iA 2biwigähnfen, 23; Sept. Am 20. Sept. 
AMialz. Bolt zu fagen weiß auf einen nicht von meber aus der Lircheigemteinfchaft noch aluus ben darch beganũ ber Rücktransport eines helles ber 
u as ſondern vom unſeren Weitrider.»&ori | biejelbe. erwachſenden Eirdhlichen und bürgerlichen 22. Infamteriedivifion ans jranfreid. Bus 
rei vondenten jerrührenden Artitel im: Il; Blatt | Rechten verdrängen. Wir erklären die über: mus | ter den durch die Pfälziſche Bahn bejörderten Trup- 
ber Pe: 1219, im welchemtendengiöje und boshafte | wegen ber Wlaubenstrene verhätgten kirchlichen Km par befinden ſich bie tirümifcien Negimenter Nr. 32, 
Yirgriffe der 1,Boi* auf > ben :'proteftantifchen ‚Schul | furen: füir;gegenkanbslos und willfitclich. üom Stand Y4/umd 95) melde: m ben lebien Tagen. bes Diouats 
referenten mit eier Schilderung bes Verhaltens jo | punnfte des im tridentiniſchen Symbohnn ‚enthaltenen Juli vorigen Jahres had Landau un‘ anıbie: elies 
vieler Geitlihen-in Schuliachen zurückgewieſen Glaubensbelenutniſſes vermerfen wir bie unter bem mals .jranzöfifde Grenze. dirigiert worden waren. Zu 
werben, von Bürgermeiftern x. aber gar | Bapfte Pins IX. im Widerſpruch ‚mit ber Kirchen: . dein: Rüdtransporte, der in 18 Ertengünen geichieht, 
nit die Redeni it.Man fieht, die „Pfüls. Bot", ' Lehre und den Grunbiäten des apsitolijchen Concils wurden cu. 400 Wagen der piäljiihen Bahn in Aus 
welde als Refortmaterim: bes. Auftretens und Zoned | ujammengebradyten Doyınen , inäbelonpere vom am | fptmc genommen. „teben' Tag , geben 8 Ertenzüge 
ber pfülziſchen Preſſe ſich einführen wollte, hat das Ibaren Lehramte und von der höchſten Zurſadietion über Meißenburg und: Neunlihen nach den Beſtimi⸗ 
Eutftellen der Wahrheit und das Denunciren ſchnell des Pupftes. Wir halten fett an der alten Kirdpens | ı mmngSorten ber Truppen, den Stäbten Gotha, Weis 
au elernt.: Wie viel Bürgermeiſter der Pfalz | verfafjung und nerwerfen: jeden Verjuch, die Biichöte | ningen, Coburg, Ciſenach, Weimar nun Langen 
fe aber, durch ſolche Fünfte veraulaſſen zu aus ber unmittelbaren felbititändigen Keitung ıberieli | jalja ab 
nen, anderen Blättern: Abonnement und Juſerate zelnen Hirchen zu verbräugen, Dem tridentiniichen | * Yusd v Mfalz berichtet die „Pfäls Bohr 
B: an! aan fo. jung und ſchon jo verdorben! Kanon zufolge —* eine göttlich geftiftete Hierarchie Folgendes: * der Bedandlung derjenigen jungen 
; wie Uenl Deine Welt im, Argen! | vom Bifchöfen, Prieftetn und Diafonen.sMty betennen Männer, welche zu Anfang des Nrieges als Frei 
Sebad — rg deun fie weiß nicht, was fie — | und zum Prumat des röntifchen viſchoſo ‚ie er. auf Iwiklige wir den Schulen ober Univerfis 
un erleuchte fie durch Deines Geiftes Kraft, Amen! | Grund der Schrift von ıben Wätern : unb; Eomcilien täten im Das Heer: eingetret m ſind, wirb im 
| anertannt war, Wir erfläten, bh Ölaichentjäße | Birperni:eine Praxis geltend gemadt, die von ber 
Bei ber im Allgemeinen —— politijchen | mar im: Einklange mit der heiligen Schnit Defiigt iwı.Prenpeit geüdten jehr unvortheilhaft‘ abjticht. 
Windſtille ſind Landtag und Alttatholiiencongrek | werden können und die Lehrentſcheiduugen eines: ol | Während: bort durch allgemeinen Erloh bes Kriegs⸗ 
allein es, welche bayerifchen: Blättern: ausgiebigeren | cil® in dem unmittelbare: Maubenähemmbtltin des amminterimms: jofort mach. dem Abſchluſſe des Waffen- 
Stoff liefern.» Allein jelbit über Den erſteren lichen | datholijchen Volles iu devitheologiichese Wiſſenſchaft ſtillſiandes jauuntlichen Studirenden dieſer Kategorie 
die Münchener - Nacht ichen heute jpänkicher,; uud 8 | als übereinffunmend mit dem urſprunglich —* geſtattet wurde, in die Heintath zurädiutehren, wm 
Liegt fait nichts vor als der Vericht über Die vom | | } lieferten Glauben Der: Rixche erwefen mwirilen.. Edit | ihre —— fortgujegen, murben > Die ‚Meiften bei 
Hrn. Appellrath Dingler. geleiteten morgeitrigen Sigun- | wahren der latholiſchen Suienmelt, dem Klerus wie | ums bis zur Rüdfkehr der Arınee_zurüsgehalten, jo 
in welden u. a, der. @intritt! des Erfagmannes | der. wiſſenſchaſtlichen Theologie. bei der sFeititellung ; daß Birfen ein ganzes Jahr ihrer Studienzeit verloren 
* Rotar Zöller von ‚Speyer un: Stelle des in deu | der Blaubenöregeln das Hedi des Beugnifles utid genangen: iſt Ja es twird. jogar jegl usch Golden, 
Auftizdienft der Reihälande:hefärberten Hrn. Groüs | ber Einiprade: J (de im Rrieger zu Oiñcieren im ‚Der Linie en 
jant: genehmigt: wurde; sub ‚ein: Telegramm über bie | Mir eritreben eine Reform in dggiflinche, ‚nüeldhe | morban find, der Urlaub verweigert, jo bafı fie bes 
geſtrige Sigung, ia‘ welcher die Sammer.ike Dive | die heutigen. Gebrechen une Wi he im Geiſte fürchten müffen, durch dieſe Maßregel ganzlich aus 
torimm beſtellte/ Bel Der Wahl deſſelben hat ſich — alten Kirche heben und die berechtigten Wünſche der vou ihnen gewählen Lanfbahn ı berausgemorfen 
eine ultramontane Majorität aflerbi heransge | des Volles auf Theilnahme an “ben luchlichen Ar: | gau werben... Hut 68 die preuhüce Heeres vetwallung 
stellt ; allein es fragt ſich ſehr, ob dieſelbe füranbere — erſüllen wurde Der: dee Kirche von wohl exfannt, Daß. jede andere Laufbahn auch nach 
als Decorationsfragen vorhalten ı wird. ı Bezmeifelt gan gemachte Worwurf des Janſenismus ift grand: | längerer Unterbrechung leichter wieder aufgenommen 
darf bies immer noch werben; bis etma bie Aoreß⸗ ; golichen ihe und und * fein dogmatiſcher werben lann als die des Studirens, und deshalb 
debatte näheren Auſſchluß giebt über: dad: Stimme Fr Mir hoffen auf) die Üieberpereiniqung |.bie. ihuen gewährte, allgemeine Begünftigung, aud 
merhältmi im ber großen Bapesfenge, Unſer Münche: | mit ber » griechiich = orientalifchen und ber -rujufchen | ‚anf bie Kriegszeit ausgedehnt; fo: ſcheun bei uns 
ner Hr. „PsCorre ppondent iſt der nicht von Jeder | Kirche, | bereit Trennung: ahne zwiugende Urſache er⸗dieje billige ncht noch nicht überall zut Geltung 
manu eilten Auſicht, ba eine: Adreßdebatte ſtatt | folgte und in feinem wejentlichen dogmatiſchen Unter⸗ gelommen u ſem. Maucher Jungling, ben die 
finden und. unmittelbar: darauf ‚bie Aufloſung der ſchiede begründet. ik; Mir erwarten unter Voraus- patriotiſche Begeifterung zu ben Waſſen zieh, in ber 
Abgeordnetenlammer erfolgen werde. Da ſich neuer- item bet, — Reforuien ab. auf dem Wege Hoffnuug, mad) überianbener . Gefahr dieſe wieder 
bings in den Reihen der Ultramontanen Bedenulen altib ber ee Suiklichen ablegen zu dur ſen, ſieht ſich jept. um jo fchmerglicher 
über ben Ausfall von Neuwahlen zeigen, Jo) werden —* allmaahlich cine Uerſtäͤndigung mil den ilhrigen reg als feine Rampfgenoſſen in den: auderen 
wohl die gemäßigteren Elemente u nirums einer |dpriftlichen Sonfeffiouen; namentlidy mit bet proteflähs | Iheilen der beutichen Armee unter folder Veſchranlung 
Adreſſe ihre, Zußummnung⸗ ah die zur Rammers | tischen. uub ı ben: biſchöflichen Kirchen Eunlauds umb nichtig. leiden Haben. Doch dürfte es auch. jeht 
auflöjwig führen er Das ja. bie doff⸗ Awmerikas. Wir Halten! bei ———— noch wicht zu ſpät ſein, daß dieſes Mißverhälim 
nung des Hru. v bie Pflege 'ber —22— unerttichnlidy' und | gehoben Infor denen, die gleiche Arbeit Beten und 
Der —A reß iſt geſern ızufammen: | wünichen bie Mitwirhrig ber weltlichen Obrigleit zur "Gefahren beſtanden —— * mut ol leichem 
getreten und ſcheint —— won der überrafchend | Heranbildung eines ſitulchen frocncnenn roiſſencha t· be * werde. 
grohen Zahl won. Delegirten, die ihn bilden von ladhen: und petrietiichen —* Wir verlangen für } Munchen, 2: Seyt: Die ‚liberalen Ab⸗ 
An — getigem, Qualität; zu: fein, „vor ber ſich das den niederen Klerus eine wüt aige gegen ohlerandjihche | —— jo viel ich Deren bis jet jpnach,, And alle 
aticuniſche Coucil befreuizem würde, wenn —— delhügte Stelkuig: und: verwedfen bie: will: ; der Anſicht, dah die Yambtiagsje] jäomı diesmal 
Sen noch beifonmmen wäre. Es ſind Bierbem ber kürliche Berfegbärteit: der Gerlionge&etitlichen. Bir -ekare je hir Large Jein mad ‚mund fie in 
Willenfcpaft,-biehier für bie Reſorm der Uſchen halten pi den die bargerliche Freiheit Und bie Blind längjtens drei —— ihre deimach wieberfehen mers 
fische an. Haupt und Gljederu plaibirem, und: Feiner | mitäre Multue' verbüsgenden Berfaffigen:: nifeter Ben. In der That, müßte: bei.nen Märghedern ber 
der Männer," ie da auftreten, braucht einen Hof: | Bänber mubserfläcen; nnferenHegieraigen im Kampfe Rechten auf einmal: eine: fühle: Befonnenheit Platz 
ibeoipgen, der ihm var. der Sitzung das Wiſſen A gegen ben im Syllabus bokmatificten AMtramontaniss | geeifen, von weldyer, bis jetzt bei ihnen nichts zu ver⸗ 
toichterte, das ibm fehlt. Den Cutwurf bes: ms iren und feſt zur Seite zu ſſehen. Da offen⸗ ſputen tft, ober: ed müßten die Herren vom Centraun 
gramuig jur die Brhaudlungen und Beihläffe —2 Bundy bie Jeſullen Vie RE ſich zu dem) fühnen; Gutjchluß ermannen, jeuen die 
robartigen erſammlung findet ber Leſer au Stelle ——— vetſchuldet worden tft: da dieſer Orden nz Mibtraunemsndtam gegen das 
—8 Seitastileld- im vorliegenden Blatt, Wie 'geiftis: achtſtellung mißbraucht; umurie der Hleirhdgie, | Mi — in der Adreſſe zu verſagen/ wenn!eine 
arm ihr ‚ber, orbimäre Utamontanisemus g ern dem Rlerus und bem Bolt Sulturfehsbläie * t auf; ein ——— 












‚steht, das beweist * xoteat·tomiiche 

der, Augsb. Ponus (mi wolle — 
in Anipruch nehmen. Moral —* fe ſorechen wir es als wier⸗ eben! was speeiell Das Deptere ken . 10: haben fich Die 
einer Barlei; bie micht. blos —2 Schut in En jeugung ans, ba Friede Gede ihen und Eintracht ins Mortführen bes Gertrud ſchon zu ſehr engagint, in 
pruch nimmt, ſendern pleich ben gangen Staat jelber I'ber Kirche ad ein Tachtines We Berhältuih ‚marc bisher: det * de miscder: Mechten gemeinjam 
mit al’ -jeinen materiellen : Hilfa mitteln in been | Küchen . Aut gu overiren; —— 
Dienn ſiellen möcte,« * ihre Gegner mit — Vilien Wirkamteit deics Dibend: ein Erben 1 Röth prodamirt; "die Ereigliche frage ſet vom & 
—— uernichten. a. u macht wir ls Slie nn rn But 
Baasdms land ri  Anualunkbaik 


f 
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hatten wo eb; 3Min 
af ‚Stadt Uchit in des 
lichen — haben, halten wi ma. me he 8* praitii — — * 






men, Gefegentwürfe u. bergl. würbe folgen Taf 
Dann wäre ed immer n t gemeien, zu prü 
gaben: d 

verloren 


on Rechten, meld 
ie Kirche, 
bie 
firnagg, i VJ 










e 
— wüſſg 
Eriuemen wald rather an 


ausgeichrieen zu werben, warfen fie ſich ihnen blind: 
lingd in bie Arme und folgten ihrer Parole. Im 


Stillen hat 7 wie verfichert wird, ihre Boreiligteit 
maudına Dir geren al 8* werer ms to n 
das ift Die heifle Frage. Wirb’ ferbhe roch‘ ſte ſich 
mit Anftand loszuſchälen wilßten, mird bie Regierung 
einer Fracion, die jeden Mügenblid wieder bereit fein 
tann, ſich von beit — aciih ——— 
das Geſpenſt des angeblich „gefährbeten Glaubens” 
aus * In Bodshorn .- zu Taffen, frauen, 
solrb fie mit im tbeil ſteis fürchten müren, 
daß fie beim erften beiten Gejepentwurf, mo es gilt 
Farbe zu befennen, fie doch im EStich läßt? 
+ Münder, N: Seh: Der König it 
fern Nachmittag aus Schlob "Bern hier eirigetrdf- 
en; jo weit bis t befannt iſt, wirb er ben Land⸗ 
tag nicht in Perſon eröffnen. Heute findet eine 
Staatsrathsifigung‘ftait,»in er ver: 
fchieberie Vorlagen für ben: Landtag, : namentlich: bad 
Wudget für bie nächte Finauzperiobe, zut Beratung 
tommen follen. ! 
Unter den zum Mltlatholifencongret 
angemeldeten Perjönlickeiten befinde: fich die O 
Don Juan de Aladro, ſpaniſcher Ei Häftsträger im 
Haag, im Auftrag ſeiner Regierung, ein junger Dr. 
». ob. Attadys der preußiſchen Geſandtſchaft ba: 
ier, ber berilhute Pater Hyacinth uud Dr. Giranp- 
don aus i8, der Anchimanbris Dimitrafopnlod 
aus Leipzig, Ptofeſſor Offinin aus Petersburg, Dr. 
Düerbed aus Cambridge, Profeior v. Schulte aus 
Prag, Profeffor Schwider ans Belt, bann eine Reihe 
ber nambaftejten katholiſchen Gelehrten ans. Deutid» 
Land... Aus. der Pfalz find bereit# angemeldet bie 
HH. Prof. Staudacher aus Speyer und Tillmann und 
Ede heim. 
“Münden, 21. Sept. Wie in Betreff ber 












wie jo oft ſchon nicht gehal 


Ki ei 
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e eb 


Eitandpunktes, 
t jedenfalls 
bis 1874 





rc jagt 
s und bie end im 


am 





mwornadh Diese Kammer, deren Mau 
1872 erliicht, noch das Budget für 187 


Ver rt Bear des wolkes 
Diefe Sprache bes alten Wernber brachte es dahin, 
daß die Regierung mit ſich „hanbein“ hieß, indem 
fie:erflärte, berHangper denn in Golles Namen kin 
—— EEREE Budget, pro 18727, vorlegen zu 
möllen, bey Te EN nirgends 
vorge It, Für dieſes einjährige Budget ſprach 
aa HT heit Huren) rirditäfte: 
vollen Ardftkafieb mus, und die Cache liegt dem: 
nächſt ber Hammer zur Entſcheidung vor. Wir 
wagen den ae ma Sem vorher zu jagen, fürchten 
aber, daß ſich die Mehrheit für eine dudchaus wicht 
angebrachte Berlängerung bes Bubgetrechts ausſpre ⸗ 
chen wird, wie und weil es bas Miniſterium, ber 
betanute Weberteit der Dalwigl jchen Regierung, fo 
will) Die Verantwortung bafür gegenfiber: ber kůnſti⸗ 
gen und nesigewählten Kanmer, deren Rechte baburd) 
verfümmtert ‚mären, läge daun auf den Abgeorbneten, 
während die Regierung wahrſcheinlich mat dem bei 
tannten: , Apresi.nous de deuge“ zufrieden: fein 
würbe;'; Der’ ganze Vorgang zeigt, von melcher Ver⸗ 
fafſuugstreue unjene Megierung iſt. Immer dieſelbe 
alte Queetteiberei,.. bureautentifche Nüdkfichtslojigkeit 
und Aatzbalgeret, ſelbſt mit einer unter dem ſtärkſten 
Gonfnabeud und. bem verwirrenden Ruſe „Inte pteu⸗ 
biich, die deutſch“ (gleich den neueren „bie Autberiich, 
bie f erbit 1866 gemählten Hammer. 









rn Im er. | 
(Amzmuihen hat der Telegraph die Annahme bes ein⸗ 


jährigen Zwiſchenbudgets Seitens der Kammer gemel: 


bet. D. He.) 
co Karlöruhe, 21. Sept. Die Nachtichten 


über den Ausgang der .Wahlmännermwahlen 


hat „die | 
? Dasr 
der beffis I 
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Anſtellung und Beförderung von Beamten ein |.für die zwenne ammet find: nun jo - ziemlich 
ultramortanes Negiment ran none Do ron Ich geitehe,. (wegen Ausgang diejes 
würbe, banoıt geben ‚bie ultramsatanen Blätter‘)einen | Wablgungs ch —* Sorgen geweſen zu ſein. 
eradglichen Begriff. Dieſelben ſcheinea Der Reinung Bent manı'hörte viel von ben furchtbaren Umtrieben 
gu jein, eine mehr ober weniger liberale Geſinnung | der Ultramontanen und ſah jehr wenig. von ber 
Yarliehe. felbitverftänblid) vom Staatsbiemit aus und | Thätigfeit- der Liberalen. Um ‚fo angenehmer if 
führen: mit. dem gewiſſenhafteſten Neid. Buch und | jegt Die, Thatjache bufr bie ſoeden ſattgehabten 
Heginer über die Belörberungen, die zufallig auf | Wahlen eine Niederlage der Ultramom 
‚livrale Beamte fallen, wober ſie felbit: nicht wer: | ta men  comftatiret;, mie. jie Aärker Lamm gedacht 
‚gefien, dahı Hr. v. Döllinger‘, als Univerjitätsreetor | werben fannc Bar ihre: Rotten-boroughs Bühl: 
beitätigt und Dr. Marquard Barth. jum Oberhandels. Baden, Wallbirn, Buchen, find. ihmen tren ge 
rider. in’ Seipzig ernannt wurde, mas Beides nie | blieben, aber in anderen Landestheilen, die ihmen 
bayerijhe: Megierung ebenſowenig ‚hindern konnte, | jonft ficher waren, wie J B. Sädingen, Waldtirch 
als &8.ihe Werft war. Der neuefte Aıtftoß in dieſer haben fte entſcheidende Kieberlagen erlitten, ſo daB, 


Richtung : it den Herren die Penfiomirung ı eines 
alten Amtmanns im Schwäblidhen, „ber zwar | ben 
Ruheſtand ‚längit wohl verdient bat, aber als. Ultra: 
montaner, wie es fcheint, gleich der Rerſon bes Hönigs 
heilig und unnerleglich jein Toll. 8* 

„Boltsbote, „Donanztg.”, „Baterlanb* exſchienen 
geftern. mit Trauerramd zum beteibten Mn 
deuten an den Tag, an welchem ein Jahr ‚vorher 
das römiihe Papfıt eine jeiner. ftärkiten Stüßen, 
die weltliche Herrichaft, durch Bejegung ber Stadt 


Rom durch die Staliener verloren hatte. Das ext: | Far 


genannte. dieſer Blätter F geſtern auch aus zwei 
Dorſern bei Dachau und  Brud  Mibtranensonten 

Hm. Shleid. gebracht; dieſelben ſind munter: 
:jehrieben zur Hälfte von Pfattern, zur. Hälfte.von 
lauert. 


Für Dr. M. 


bat, tritt ber 
Dr. 


Aub in bie netentammer. 


as Diegenlaſſen bes. Mündener Schal⸗ 
status im Cultusmiuniſterium fol: jegt damit sent: 
Dr. Huller 


Der tat 
Aurietꝰ bereus erwähnte Antrag auf Vorlagt eines 
eſeg es, melden 


chuldigt werden, ber Schulreſerent 
einige Zeit * * abweſend —— 
"Bus Nheiaheſſen, 21. Set. 


neuen een bare | 
vor einigen: Monaten mehrere 
„aus eonjeruntiver Gefinnung im: ber! 
Ka 
i und Tpigt ſich 
'ywijdjen der in heit 
ind ber bureankratijthm 
Wie ber 


bgeorbnietei won durch 


Budgeis vourt hat, 
dtute Fin 
* ein 

la fie:8» 


verabſchieden 


be, die mit 
nun 


: Mor, dieſer Patrimer : noch; ein.‘ meiieß: 


Barth, dee in Dintelebäpl 
die Neuwahl in ben bayerifchen Landtag abgelehut 
erſte Erſatzmanu, : ber pruttiſche Atzt 


ug Kapı: 


un einem GConf ltet 
lanfrommen Rammer 
Bericht auch ſagt * — —8 
auch | richtet ſich jener An 
vdatauf, Daß bie 1866 gewählte, Kammer, weise m 
ırbereihlägt »wäre, eine 
|; Jantacı 1672 be⸗ 


Een 
ie Eh Be ngtme — 


wenn bie Wahlmauner nicht in letzter Stuude füch 
bearbeiten laſſen, Die Vertretung ber ultramontanen 
Partei in‘ Der zweiten. Hammer noch getinger fein 
wirb als bisher. Was bie anderen Varteien betrifft, 
fo wird bie nationakliberale fait jammtliche 
übrige Sige im runben' Saale ber Ritterſtraße be 
figen. ı Die Nationalconfervativen haben 
zwar auf ber Hardt und im Bezirte Pforzheim 
einige Erfolge errungen ; aber es if ſehr fraglich, 


ob. fie. bis zur Durchſehung eines Abgeordneten ihrer | Un 


bewerben ausgenügt merben können.‘ Die berg o: 
tratifce Partei in ınur in Mannheim als ſolche 
aufgetreten, wie belunnt mit ſchlechtem Erfolg. 

iejer Wahlgang. ik allerdings ein indirerter ge: 
weſen, aber dieſe Jorm iſt nur eine; Art von 















Dt: und i 
rue —— anf letziere verpflichtet: wurden 


"ifte der. ſiinn⸗ und wahl 


gen Guit 
Zus ber Mutg Baron: 
e von 


1 hat 

jchaft in eine 

fie Folge 
igenſchaft wicht erwerben. 


find: übrigens noch wiebe re 
ob dieſelben dem Zorn ſchen 


ber Erreriung des Elinh 
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biius neilug „edac 


a, der in vielen Wahlbezirten über ‚die ditecte 
ahl geworfen. wurde, ba nicht jelten mit, den Wahl: | fand auf Einladung bes Alterspräiderden, Appel 
märnteıt zugleich auch die Abgeorbuttencanbibaituiren | zei —* 
reus m‘ 
f tsanzeiger” weröffentlichk: hie: Auf · 
nafme des el hã ji jihre ni Fehen: rang: Zorn Einme il gs com mi TR Kattı Sie uns 
bo Bau lad; eines Straßburger —*—— — der Wahlutne herdor gegangenen Mitalleber Mürr: 
über in! her 

Offenburg. Seine Aufnahme) in bieiges 

mente in der I-babifchen Kammer vertretene Sürper: * 
digten Bläge (vom Wbgeordneten 
‚als Franoſe lonute ex die ihm jet: —*2 Rn 
nd en Offenbutg 
Adelige begittert 
olgen werben, 


— debene einderuſen 






































er 
miüſen für deute en. 
hatte in den de GO an 
dab die Mecipretiät für Pie Einfuhr der Ti 
der eljärfjchen Localinduftrie dotbwenbi 


Hin —— ftattfinde. | So hie 
auch in dem urjprünglicen Projecte: La reci 


lee A imdestrie minor Wuhlslibik Halte 
die Eornmeifiian einen Attilel In den Entwurf ein 
eichmuggelt, dem gemäß die Heciproeität-ant alle 
| Feb ricirte Probucte ausgebehnt we Fol. Der 
betreffende (3.) Artilel lautet: Les produfts manu- 
etures Trans de tines· it Alsucerentreront am 
‚ conditions fixdes A Tartiele 1. Graf Arnim war 
nicht wenig erflaunt, als er durch ben Kammerbericht 
des Amtöhlattes bie Faſſung dieſes Artilels erfuhr, 
und nicht weniger darüber, daß Thiers und ſeine 
| gegeumärtigen Miniſter die Sache hatten ſtillſchweigend 
geſchehen laſſen. Die Sache iſt um fo jchmieriger, 
| als die Rat beriammlung auf und Davon it. Es 
| giebt etwa nur einen Ausweg: Thiers hat ſich be: 
lanntlich bie Redaction des Vertragsinſtruments vor: 
behalten, vielleicht findet er eine Fotmel, welche jemen 
Atrlilel annullirxt Leicht ft es jedoch nicht. 
*Waris, 19. Sept. Die parlamenta— 
riſche Unterſuchungscommiſſion bat die 
‚ fer Tage bekanntlich‘ ven Marſchall Mac Mahon 
über jeine Betheiligung an dem Feldzuge von 1870 
| gehört. Der. „Gatlors“ giebt heute den Inhalt: ver 
sagen Mac Mabon’s, was den Feldzug von Cha: 
lons (17. Auguji) bis Sedan augeht. E3 war, er⸗ 
| zählte demnach der Marichall, der Prinz Napoleon, 
| welcher. dem Kaiſer vorſchiug/ Trochu num Bonner: 
neur vom: Paris zu ernennen Dieſer ettlärte ſich 
bereit, die Regierung zu vertheidigen, obgleich der 
Kaiſer ihn von. jeher vernachläſigi habe. Obgleich 
Mac Mahon den Borſchlag unteritüßte , zögerte Der 
Kaiſet um fo mehr, ald Trochu darauf beitand, bie 
18 Bataillone Mobilgarden der Seme. mitzunehmen, 
Diejelben hatten. jchon-eine mangelhafte Diannszucht 
vertatben, und der Kaiſer hätte tie lieber gegen den 
Feind, als: in die Hatıptitabtigefihicdt:! Trogdem gab 
er endlich nad, und Trodu reiste: ab. Mac Mahon 
wurbe von Kapoleon zum Gommanbarten bes Lagere 
von Chalons unter dem Oberbefehl. bes Marſchallt 
Bazaime erndunt; von’ da ab gab der Kaifer keinen 
einzigen Befehl mehr, und Mac Mahon handelte 
unter eigener Verantwortlichteit. Er wollte nad 
Paris werden, erhielt aber in Neims von Walitao 
den Befehl, füh mit Vazaine zu verninden. Zugleich 
telegtaphirte ihm "Bazaine nach der Schlacht von 
Rezomville, ver, Bazaine, werde fich: über Mont medi 
und Sedan in das Centrum Frankreichs begeben. 
Daher! richtete ſich auch Mat Mähon: gegen Gedan. 
| Das Mißgeſchid von Sedan, behauptet Diac Mahon, 
iſt mer die Folge ber Wunde, die ihn fampfunfäbie 
‚ made, Er rug das Commando 'am . Ducrot, 
der die Stellung det verichiebenen Herreätheile genau 
tanıtte; abet ber General Wimpffen machte eine von 
VPalilad unterzeichnete Ernennung geltend. Run kommt 
das ‚Ende, Bor: der. Gommilfton ſoll Mac Dabon 

















den Ausiprud) gethan haben: Sebem iſt ein au 
alüd, aber ‚keine Schande. Mebrigens heißt es, 
bev Marſchall werbe nachſtens nach dem Beiſpiel ber 


anbereii Genetale eirie Brochute über feine Rolle 
beim Feldzuge herausgeben. 





Bavyeriſcher Laudtag. 
4 Münden, ey Sept. Heute Bormitta 














xrath Dingler, ber erfte  Zulammieitritt ber be 
zahlreich Jangetommamin A beorbne 


wen &bersiilusioofung der 6 Veiſiger· zur 


Ihmikt, Saurt, Greil Dr: Ant Schmid, Vurat 
Bolliuth hielten an IE Uht undenikei eines 
De am die Dani i 
Erfapmänner *—* welche iu bie erle⸗ 
i dieſer Erledi en fin durch Ver ichtlen 
beförberier Mbgeorbneten lauf eine Neuwahl aniſtan 
det. Füc:De. ı Mardı "Barth hat Dr. 'Mub, -für 
agerichtsrath von Bd Mahl · 
r MNeipert von Berued fir; ‚öriähter 
Srorfjant » Notar: "Eben einzutreten. © rer 
Rachmittagäiigung erſtattete JIugendſecreiat Wand 
der Ramsıer:über.ibie —— Wahlacten Be 
icht Bora Beanſtandung vorlag / wär waren 
die Wahlactrun für · Or· Aud, der von der Medierug 
t gen dere A a fonn: 
baher nicht gepruft werden) es wurde voch 
einiger Debatte beſchloſſen, - deſſe Cineiſung bis 
nad erfolgter Prüfung ausjuiegen. — Für morgen 
Nachmittags 3 Uhr if die VPräfidentenwahl 
anberaumt. Der Ganbidat der ultramontanen Par: 


er 
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er taten Hr 4 t pur einfachen. Deportation, 
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— ——— Das Ariegsgrie io uhr 10 PR DR — 
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nassen 22, - Sept: Ju, ber. nike a 
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Bertin, 27 Srortr: gg gl Hoanen-per-Sxn 
tember , t2, Geratbr..Det., 50, 7 Septbr. :8'' 1, 
pa br.Dchober- 28" m. —— Der L Sen. 19 2hle 
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wejend. beri malt Wolf,  Boritan 3 weibrücden, ©, Sept, Shwurgerihts- Te EIER San, 
Munchener Actionscomites, eröffnet die Sipung mit — dlung. Anllage gegen Jacob Meyer. Tage 3 m er — Ei 18. a 





einer arm Aniprade,| fibergrebt dung Ehrenpräiiin ja he Steintveiler,, wegen  norfäplicher Körperbex* | ne —— 15%, Zblr.. ven Wat 14". YVeindl 120% 
ni} 


dem Projeilor Schulte (Bra ao Eützepjeenrän de g mit nachgefolgtem Tode. Am Ehrifli-Himmel- mburg, an Sentbr, Rohenittage. (Schtufit 

an Dr. v. Windiceib selber; ra). und M. Keller —— gingen mehrere Burſchen von — 8 per Sept. -Deibr, . 5400 Ef. 356 
und-w men-nucder-Hngellagte „ von Bil hoben baler zu 3 ty "per Nöbbr, — 20 db, 157 

(Sanbantman von Sram), das Secretariat am Dr. | dic; Pig an & Tage oa. Br. 100 (BR) Sogar per Bentsbabr. 200 in nes 

en (Ofen), De. Stumpf (Goblenz) und Appell} garten, nad — — er dem dahinjührenden —— I RUN —— — — 


der Erläute uterumg des A — atıd eirt ne De — Epirtus“ 24, ver Eeptbr. Dabr, 


ale (Ballayds. Prof, u, Schulte tritt das ‚men "ihuen verfhieden Er gheimer Buricyen, unter — 3* Br, 104, Sr Mh Wü Loco 20°. mer Octeb 
d befand, — und fi 1,23" x 

ber en an, dementirt die in der Preſſe ers ae Lt: J 

A; 118, a ee — 3 

ehr 


ſchlenenen unrihtigen Propramite/ı jpecielbı ei ih geitä gaben aber, da fie von ee Mit "a, 42 


—— er veröffentlichtes, ‚das ir vom mon —— — gain Ar — J— ſon⸗ RN 1; ion, e paußt., * Gert au * ver I Bet, o,Dcber, 
elt neiter Anton als bas ſeinige au geſte wor⸗ tu man Bruch —— weiter ii zu werben, tech 22 — 1.86, u ut Sponi eu, 
Stemveilerer — egen 8 Uhr ——— 22. —— ge cho 5 Non 
den {ei (ieferenten fiab.bie Vrofefioren Sufber und DenbE Der Wehmtoht nach —— anfrafen. "Wis man ver 1la'9 Mens per Onbe- 


un 0. lernen) ' ver Oche! 
entens GE Dertict Wi Aminen IHR w in der Nähe von — von einem Feldrege au die 4. Rabal Ioco 45, per Gerbit —8 
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uptſtraße gelangte, famen wieder die Billigheimer . 
maß erlauiert diefelben Tagmeiie: Punf,, * u realer —— — einer Ent —** —— en » Ken R —8* Kir 


linger, bei deſen Auftreten ſich die, Berfawtms | fermung von 30 oder 40 Schritten. Piöklic; eilten zwei fangs id es folte die Zendei 
lung unter lebhajteiter Beifallsbezeugung ’ erhebt, Migeime, Liar aan Bacher Km — mic bie geringe Ten Banrı m. 25 ae non IJ 
* über das Weſen der (janſeniſtiſchen) Kirche von |torüber. und ftellten fi am dem Thore von Billigheim auf, * 44 en beilere qut — Ay —9— 


techt eine biftoriiche Erläuterung. Rachdem er ges | wo ſie den erflen der Steinmeilerer anpadiın Fr mi — — ui ——— En 
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Dr. Theod. — BI 


Die Bank von Elsass und 
Lothringen 


(F. Bastien & Cie, L. — * Grouvel & Cir., E. Klose & Cie.) 


im Elsass, 


Blaue Wolkenstrasse Nro. 14, 


u un t, bauf dem 
— erau ber egal © * — auf, und muſſen die betreffenden ist durch den Präfeeten der en beauftragt, 
& 


die Sabseriptionen zu em- 


lungen für dus 


Anlehen der Stadt Paris. 


Man unterzeichnet, ohne Kosten, jeden Tag von 9 Uhr bis Mittags und 
pie 2 bis 4 Uhr Nachmittags, bis zum 26. September inelusive. 
Die Einzahlung kann in französischen Banknoten erfolgen. 


a de Zur Sailon 
erlaube PA mir mein A effortietee Lager in Befanhenr:, 


[5250] 





Bancafler« u 
n nölbigen Daironenpalfen nebit —— 
| een Tonne 2, zu ben —s billigen Vreiſen in empieblende Erinnerung 


MWeinverfteigerung 
mund ‚Babenheim a. 8, A aaa a 


— 1 ke gg = Rupp —— 


x Yngfeine, Sa Dürfpeimer und Bricbelähennet, Ian 


» 
b J 
75 Faber 1808er Telbfägejogene rein gebaltene Weine aus wnaoliten 


——————— 


debri, 21. Secpienbet 1871 
— W. Koefter, kgl. Notar. | 
Verſteigerung von Weinbergen 
zu @lleritadt. 
dem —— * *3 eg — ig “ln Bon Glerfan je 


unmeit ber Bannarengen nom Dürldeim, Gönnbeim unb Ürriebelsbeim gelegenen tm bein 
Buflande ih befnblicen Weinberge mit dem dies ahrigen Derbitertrage auf Eigentbum ver» 


8, Daube & Cie, 


‚franco, 


| gicitation. 


5241], Dienstag den 10, October 1871, 
acdhtmittag® 1 Uibr, zu Zeistam im Baltbauie 
er! auf Anfuden von 1) Eva Barbara 
and, obite Gemerbe in Germersdeim mohn- 
bl nn. non Jacob Frey, lebend Guts · 
befiger allda, eigenen Namens und ala Vor ⸗ 


Heigern, als: 

münderin ibrer mit demſelben erpelugten minder · 

33 regen reg . — 38 — > jährigen Rinder Dina, Julius und Emilie Iren: 

8 3 ee % Er 2 200: 5 ‘2) Ronrad Frey, Dierbrauer, in Germeraheim 

—— x ee % - 10 „ ‚mobndaft, als Dormund bier Minder- 

5) 2 RER? 2 uns au rigen; 8) den grokiäbrigen Rindern des 
2. is —— I Benannte Iacob rev, erkugt mit jeiner ger 

7) za ie . 3 > 1800 Inannien Mittwr, als: a. Jacob Irev, Oclonom; 

- galt wien = &'” — ae b. Theodor firey, Bierbraner, diee smei, in 

2 7 — kr 1500 | @ermeräbei mobuhait, werben duich ben 


al. Notar Seller in Germersbeim abtheilunga» 

| palber in Gipenthum veriteigert: 

1) Bann Seistam: 594 Decimalen Ader in 
11 Barcrellen, 166 Derimalen Wieie in 
2 Varcellen: 2) Yan Oberlultabt: 246%» 
Decimalen Ader in 3 Varcellen; 3) 1 Wicie 
von 228 Decinsalen auf dem Nreimielen 
von Ditersbeim, 

Germersheim, ben 3, September 1871 

Der tgl, Nosär B. Keller, 


Die Looie Rr. 2 und S und 4 bis 9 ind, Iufammen ingend, 
8* Einſichta nahme wolle man ſich an ben deldſchühen wenden. 
x. September 197]. 


15204] W. Koefter, tal. Notar. 


[5206] Eine große Partie Leinwand wurde mir von ine 
renommirten Fabrik zum Ausverkaufe über! 


eben und kann ich dieſe Be: als befonders gr en fait. 
® Preis per Elle in Stüdchen von 34 € rk 
No. 1 & 194 fr. pr. Elle, 


\Vertragsgemäße Wiederverſiei— 
gerung. 


a ee Lsaas). Dienbtag den 26. September 

a ee rn ER, Imachitbin; —833 8 Uhr, zu Laden dit 

’ N ’ ’ €, i 

F. D. Zutt in Mannheim. | — — 


—— 

auf Anfleben non RMoſes Maner, Mebl- 
‚ banbter, in Neuftadt uw b. $. mohnend, arnen 
!dre Ehe» und Wingertöleite Marl Koenig 
und @leenare Wledemann, heiiammen 
allda wobnend, wird wegen Vrbibrjablung 
bes Erwerböpreilet öfientlih in Eigenldum̃ 


Ludwigshafen —— Bude 1, links. 
Zooplastische Museum, 


verbunbe "hın jeigert: 
« ung ar Niejenkindes, —— fr ne. V ·Xe. 799270, 88 Dec. Ader in ben Rrumme 
Kinder unter 10 Jahren jablen die Hälite, Won eraebeuit in Hader j üdern, Lachen Gpeverborier Wanne, 
m. Zobel. —D Bin Üedeiler, — 
t, 
Mineralien und Wufihelm Reben dafelbä zum Berfaul. ne 2 ia. 








M. Seh. 





Karl Steyer in Kaiferdlautern, 
General: Agent der Annoncen:Erpedition bon 


in Franffurt a. M., 


übernimmt bie Beioraung von Annoncen jeder Art in alle Seitumgen der Blelt ju Original» 
preiken obme Speſen. Kusführlihe Beitungslataloge und Sonitige Auskunit gratis und 


[EEE FETT 





Unwiderruflich 
Ziehung am 14. November. 


er 
Dombau-Loose 


su 35 Areuser. R 
Gewinne fl. 5 bis 30,000, bei 
Gebrüder Schmitt 


in Nürnberg. 


Broiperte aratid. Wieder Berläufer 


Kalatt, 
In Zuptwigähaflen Leoſe bei —* 
W. Nuelius. 1457 


Das 


Daheim 


eröffnet am 1. October feinen VIIL Jahrgang 
und ein neues Abonnement, Wöochentlich eine 
Rummer mit vielen Jlaitrationen ;_ Preis 
vierteljährlih 18 Sar. (1 BL. 3 N ‚), le 
Bnchbandlumgen und Pointer neben jeder« 
geit Veitellungen an auf das 


Daheim. 


——eeee 
51754] Ein meichtes Brauenzummre wird 
einer Rillen Name in Bienit geſucht. 3 
bere& hei ber Fern. b MI 


30 Stud Muͤhlradfelgen 
und 1 neuem Wagen mit 2 age hm 
verfauft billig PS] 


Fr. Scheld in — 





Veramwat tliche —— DH Gebhard Stan 


Batr'ide Buhdruderei in Undbwigähaien a Mb. 


+ 





ziſcher Kurie 


r. 





Ter Pſfatziſche Aurier erſcheirt faglich, mit Ausnahne des Sonntags, im zwei Autaaben, und mit mähenflih drei Mn 
Rt. 1. 30 fr., jomohl duch Die Egpedliion als durch die Poſt bezegen. Inſtrale werden mit 8 Kreuzer bie vier] 


terbaftungsblättern. Terſektbe koſtel vierietjührlich 
pallige Pelitgeile oder deren Raum berechnet. 





Ma2 


Ludwigshafen, Montag 25. September 1871. 


Erſtes Blatt. 





Stunde no ber „Latboliihe Elub* ſoweit ſich wer: 
* Zuzwigshafen, 25. Scptember. färlt, daß er aud bezüglich des Vorgehens gegen 
Den legten Nachrichten aus Mündaur zufolge | das Miniſterium über eine Majorität verfügt — 
war bie Fuſſon ber beiben patriotiſchen Fractionen ſchwerlich nn einer Adteſſe konimen, melde eine 
unferer Abaeorbnetenlammer bis zum Samstag | Rammerauflöiung nothwendig machen mürbe, 
Nachmittag nichts weniger als eine vollendete That j j —— — 
face, und Die bezüglichen Angaben ulttamontaner Die Notiz ber „Frankf. Ztg.“, wornach aus ben 
Blätter ftellen ich ala Fortiegung des Echwinbels | der Fortichrittöpartei angelörigen Mitglievern unjerer 
bar, den fie trieben, feit ein Gönner der „Biälz. | Abgeorbnetenfammer eine „national-bemofratiiche* 
Big.” das Project eines Abgeorbnetentages in Deggen: | graction ſich abiceiben werde, macht einigen liberalen 
borf aus der Schule geichwagt. Die Kündigung bes | Blättern ber Pfalz ganz fiberflüffige Sorgen. Nach: 
Elublocals beim „Oberpollinger* und die Directo: | bem bie fortichrittlihen Abgeordneten Bayerns im 
riumswahlen bifben zufammen den Vorhang, Hinter | Neidhstag in drei Ftactionen auseinander gegangen 
bem ultcamontane Wahrbeitsliebe Die immer mod) | find, muß ber gleiche Proceß in ber bayerijchen zweilen 
fertdanerube Umeinigfeit zu verfteden fucht, Allein | Kammer ebenfalls vor ſich gehen — ob heute ſchon 
es donnte doch hödjitens 24 Stunden lang verborgen | ober ob ſpäter, das ift gleichgiltig. Bisher bat mar | 
bleiben, daß mit der Kündiguug bei „Oberpollinger“ ſich geſcheut, der Treimungsfrage offen in's Auge. zu 
wicht die Nüdtehr in ben „Bamberger Sof“ ver: | bliden,, und hat behauptet, es jeien ja nicht peinci- 
bunden war, fondern die Cinmiethung im „Deutichen | pielle Gründe, welche vie Ferfplitterung im Peiche- 
Haus“ in der Dienerägafje, weldies vom Glublocal | tag veranlaßt hätten; indeß wird Dem aufmerkſamen 
der Rechten jo entfernt liegt, daß man unwilltürlich Beobachter micht entgehen, daß 5 B. im Mechenichails: 
auf ben Gedanlen geräth, die Gentuumsfraction habe | bericht bes Hrn. Ubgeotbneten Louis priucipielle 
ſich ber Aubinglidhten der Schwarzen Peter des | Muterjchiebe, wenn auch noch leije, angebeutet fürb. 
„Bamberger Hofes“ entziehen wollen. *lerbings | Und warum follten dieſe ſich nicht geltend machen 
wirb von Club zu Elub dur Deputationen vers | dürfen, nachsem die einzige Frage, vor ber fie zurüd: | 
handelt ; allein gerade biefer Umftand beweist, baß | treten mußten, biebeutjche, geldst it? Das Koth: 
die Fuſſon eben noch nicht vollzogen, und daß die wendige iſt geſchehen, im Ameijelhaften man jept ' 
Bahlen in das Pireciorium das Ergebniß einer | wieder die Freiheit walten, und Niemand hat das 
Einigung ad hoe — jür den Ipexiellen Fall — | Hedt, vom Anderen bas Dpfer jebier Ueberzeugung 
waren, die ſich Dugendemal wiederholen kan, ohue Me fordern. Man jpricht freilich vom Kampf gegen 
eine principielle, Einigung in der Haupffrage, der | den Ultramontunismis, Allein dieſer bildet nicht, ! 
tirchlich politiſchen, auzuzeigen. Und im, der That, | wie ber Kampf für Conſftituirung des Deutſchen 
während bie „Poſtztg.“* trinmphirend auseuft: „Die | Neihes, eine Nufgabe mit politivem, fondern er bildet , 
Präjidentenwail hat die vollzogene Einigung ber) eine Aufgabe mit negativen Inhalt, er ijt Abwehr; 
Mitglieder ber kath 


it bas eben mur ein Beweis bafitr, wie oberflächlich 
heut’ zu Zage zuweilen Seitungen vebigirt tmerben. 
Die Utvehter Kirche, eine aus ben Kämpfen bes 
Jauſenls mus gegen ben Jeſuitismus in ber zwei⸗ 


‚ten Sälfte bes. ſiebzehnten Jahrhunderts entitan- 
dene Secte, bie in Belgien und Frankreich — 


drückt wurde und nur in Holland zu ſiaatlicher Uns 
erlennun — zählt heute allerdings kaum 
10,000 ‚Selen allein ihre ganze bewegte und lehr⸗ 
zeiche Geſchichte, jener großartige Kirchenſtreit, beffen 
Ungelpunlt im Grunde ebenfalls bie päpftliche Uns 
feblbarkeit war, und dem bie berüdtinte Bulle 
Unigenitus entiprang, liefert bie Belege dazu, mas 
aus einer Bewegung werben kann, wenn bie „Sirche” 
nit die Staatsgewalt ‚gegen fie in's Feld zu fül- 
ven im Stande iſi. 

Ja in Belgien unter einem öſterreichiſchen Erz 
berzog als Statthalter und in Frankreich unter einenz 
burd; feine Belichläferinnen vom den Sefititen bes 
berichten Kouig war es nicht ſchwer, ben Nnnieniss 
mus mit materieller Gewalt auszurotten; aber in 
Holland, wo die Jeſuiten auf geiſtige Lampfmittei 
beichränft waren, ba vermochten Ste nichts, und bie 
„Utredter Kirche“ blüht Da als Vorbild der großen 


Deulſchen Kiede*, die aus dem Mündener Laien: 


concil hervorwachien lann. Denn wo if in unferer 
Zeit uud in unjerem Deutſchland ein Ludwig KIV. 
oder ein Wilhelm Leopold, der geueigt wäre, fiirdieröntis 
chen Jeſuiten Henfevsdienite zu tgun ? Estft darum wicht 
jo bedeutungslos daß das bayeriihe Eultnaminifterium 
einen eigenen Delegirten su dem Congrehß fanbte, 
und in ber freiheit, weiche der mobetite Stunt ihnen 
laßt — was jagen wir: unter dem Schutz, ben er 
then gegen Rom gewähren muß wat felrer jelhft 


liſchen Fraction befiegelt” — tft | und was bat dieſe mit Programmbilferenzen inner: ; wider, Gaben die beutichen Altkatholiten, mas fie 


ber „Boltsbote” weit nüdterner und begleitet feine | halb der liberalen Gejammmipartei zu ſchaffen? Ihr | brauden, um, wenn and) nicht von heute auf morgen, 


Rotiz über das Wahlcefultat mit dem Wunfce, daß eigenftes Intereſſe wird alle Fractionen biefer großen | 
bie Einheit auch fortdauern möge Partei in den Kampf gegen ben Feind Aller füh: | 
Derrorzuheben aus biefem gangen Zreiben tft, | zen; und weſſen bevart es mehr? 
daß jeht zum erjien Mal die —— der Rechten Uebrigens gehört jene Hotız ber bekannten Tages: | 
und des verſöhnungsbrünſtigen Theiles des Gentrums | geihichtsimucherer Der „Frantf, Zig“ am; fie beruht | 
als „Latholifcdh” auftaucht, obſchon diefe Bezeichnung | auf einer Bermuthung, die pufällig eine correcte Rich 
nach ber von der „Donauztg.“ ausgegebenen autithes | tung genommen ; jedoch feine politive Grundlage hat, 
tiſchen Parole nicht ausbleiben tonnte. Nad dem } da ſonſt micht Groiſſant uud andere Siälger als Mit: ı 
Sigl'ſchen „Baterland“, Das, nebeubei bemerlt, eben⸗ | glieder der künftigen Fraction bezeichnet; fein Lönnten, ; 
falls vor abenteuerlichen Gerüchten über bie Einigung | Der erjiere kommt gar. nicht mehr nad Münthen, 
der beiben patriotiichen Fractionen warnt und aus: | und von anderen pfälziſchen Kbgeorbneten,, welche : 
brüdlic zugeiteht, daß in ber erwähnten Hauptfrage | einer „bemokratiihen” Partei beitreten fünnten , iſt 
noch sicht „vollftändiger Einklang” herricht, führt die | uns menigitens nichts bekannt. Eher möchten ‚eitige . 
Rechte mit ihren zugewandten Seelen des Centrums } berjelben in das linfe Centrum treten, das fich, wie | 
bereit ben ‚offiziellen Namen „Katholiicher|ein Gorreipondent der „Wilg. ta.” behauptet, | 


-enaä 


Elub“. So weit in ber Echautelung bes confeifios | der Fottſchrittspartei abicheiden will. Geſchähe dies, 
nellen GCharafters ihrer Politif gingen felbit bie | fo hätten mir drei liberale Fractionen, bie in der 
Ultvamentanen im deutſcheu Neichstag nicht ; das wird irchenpolitiſchen Frage Fehr gut zuſammenhandeln 
"aber bie Unſerigen nicht Hinbern, zu behaupten, Daß | Können, o 





ben Bau der ultramontanen Kirche zu ſpreugen! 

,, Unter den Gejchesentmürfen, die für den deut⸗ 
igen Reichstag in Berlin ausgearbeitet werde, Tall 
ſich auch ein allgemeines deuiſches Mrefgejek befin— 
den, ‚jol aber micht zu denjenigen gehören, bie im 
erjter Linie zur Vorlage fommen, Der Öntiostf, 
ber auf Beranlaffung bes Reichslanzlers vorbereitet 
wird, ſoll zunädjit ben einzelnen Bundesregierungen 
zur Prüfung uud Dieinungsäugerung zugehen und 
danu dem Vundesrathe zur weiteren Crörlerung und 
Feitſtellung übermittelt werben. Es ift dies ein zieut⸗ 
li langwieriger Weg, der bis zum Ende der bevor: 
ſtehenden Reichstagsfeſſion ſchwerlich ſchon ganz zu⸗ 
rückgelegt ſein wird, 


Srtufges Heidi, 
Muͤnchen, 22. Zept.. Nah dem officiellen 
Bericht über den Aitlatholikengangreb 


von den Liberalen Die Theologie in die bayeriſche 
Abgeordnetenlammer eingeführt worden jei.... 


he bie gleihe Elubuniform anzuziehen! 
Der nun geſchloſſene Altktatholitencongreß - von 


begamı bie zweite berulhende Situng heute: Kadı- 
mittag nach bald 4 Uhr, Nachdem See 


Münden ſiellt ſich aud mad den bücjtigen erften ; Projenor v. Schulte ein Glüdwunfätelegramm des 


Um zu biejer ſelbſt zurüdzufehren, jo iſt dem | Berihten, bie bis jetzt vorliegen, als eiues der be: 
Lejer bekannt, daß das Directorlum mit vier im ber | deutenbHen Heitereignifie Bar, denn er-geftaltete Fich 
Wolle gefärbten Ultramontanen, befeit, iſt; im biefer | zu einem in Thaten überjegten Proteft des katholifch- 
Beltendmadhung ber Majorität einer Minorität gegen: fichlicen Bollsgemifiens gem bie. ichamlofe Jeſui⸗ 
itber, welche gahezu die Hälfte ber Vollsvertretung | tenerfindung, welche bie Melt unter Das unbebingte 
bilbet, liegt eine parlamentariihe Unverihämtbeit, | Machtgebot eines einzelnen. katholifchen Briefters itellen 
die ſich nicht größer deulen läßt, und Die allerdings | jolte, Schon vie Hade, daß überhaupt dem 
— u einer Biarfenkanmer vorfommen kann. Selbft ! Vaticaniſchen Pfaffencoucil ein Laieuconcil ſich gegen 
auf bie 
angewendet werben, und bie Fortſchrittspariei hat | jo willig zu @ebot geftanbenen weltli 
volfommen redt daran gethan, das Anerbieten des | Deüdt zu 
„tutholifhen ‚Elubs* von drei freien Wahlen auf 
neun 


werben, &Haralterifiet unter” Hettalter in 
hoͤchſt draitifcher Weile; aber won einer heute noch 
itgliebern abzulehnen. Mögen fie von ben | gar nicht. zu Überfehenben Tragweite für» die Zukunſt 


„Fortſchrütlern“ wählen, men fie. wollen, ‘mo. fie} merben die, Beihlüffe des Münchener Eonateffes fetı, 
deren Verſtand und Gefchäftstenntniß nicht entbehren | welche die Berechtigumg des Muienekementes im ber 
Binnen! katholifchen, Kirche anertennen und auf, dieſer Grunde 


Am Samstag war endlich and die Reichsraths: | lage trag ber Oppoſition Röllinger'd die Bildun 
u ihrem © 

Gr der Soffning hingeben, daß die feierliche | Hitze Des Tages verdorren, noch unter Geſtrüpp er: 
Eröffnung am Mittwoch oder Donnerätag wird. vor | ftiden,. noch von ben Böneknmefreite werden wird... 
ſich gehen können. Bis jeht ſcheint beabfichtigt zu fein, 
dab Diefelbe durch einen der Prinzen und alfo ohne 
Throneebe erfolgen fol; und im dieſem Fall wird es 
— mern nicht gegen alle Wahrſcheinlichleit in legter 


Preſſe“ geringichägig behauptel wird,. bie ganze Wer 
wegung werde te Vermehrwug. der 9 reipter 
Farde" um einige Tauſend Seelen hürauslaufen, jo 





Ausihußwahlen ſoll dieſes Ausiclaxhinitem | überitelen durfte, ohne won dem ver „Stirdhe” ſonſt 
* Arnie unters 


kammer beſchlußſahig und Kat den Hru. v. Schrent | von Gemeinden einleiten. Das iſt ein ——* 


räftdenten gewählt; man darf fich | ausgeftrent im die Furche der Zeit, daß weder in der - 


Und wenn bem gegenüber z. Bi in. ber Franlf. 


+ Nejormoereins in Ofen⸗ Peſt mitgethellt, wurde die 
BBerathung des 4. Artikels des Programmenttonris 
fortgeſetzt. Es ſprachen zunachſt bie HH. Profeſſor 
Cornellus (Munchen), Priefier omas Braun 
(Paſſau), Medkinaleuth Kreuger (Turlachj; damn 
Profeſſor Stumpf (Cobleng), welcher niſchieben 
geaen die Beitimmung auitet, Dab der Etaat bie 
tzießung des Klerus zu übernehmen. habe, weil 
bies Die Tirhlihe Freiheit Ihädigen-Lönnte Prafeffor 
v. Döllinger hält ebenfalls ehr Aurnfen ber 
"Staatsgewalt für höcft gefahrlich und bemerkt, es 
töimte ja der Fall eintreten, dah in irgend einem 
Staafe bie frudal klerikale Partei zur Regierung 
füme, und welde traurigen Folgen würden alsbann 
aus jener Beſfimmung ecwachlen! — ‚Der Arulel4 
wurde deun auch mit Wegluffung Dieler Beitimmung 
in ber, ſchon im IL Gautdtagsblatt mitnetbeilten 
Faltung ber betr. Etrlie augencuunen. ‚Angenommen 
wurden dann auch die Divi legten Artikeis des Pro: 
gramms, det 6. mit einer unbebeutenden tedachonellen 
"enberung: 
Eowarnuudasgange Programm, 
gewifiermaßen das Blaube uite ade 
niß ber Alutgtholiken, mıt@inmüthtge 
teit feitgeitetlt, 


1} 
i 


Es lamen nun Anträge eingelner Delegi 
Sprade, welche auf je urban von tigen | 
—24 apoſtoliſcher Wirkſam⸗ 


auf 








keit, udung von Them JUE nberitügug 
der R weguug, eitbkich anf bie rielle Unter: 
ſtuhung Saqe mirteit Sammlußgen bei den 
Glauben haben. Nachdem ein 


ofjen Pie 


darunter Hr. Erlenwein aus ber Pia 


Kt: 
achung 
wähnten 


Die heute 


eines bee datholiſchen Reformbewegung beauftr - 
* Drün. Hi * — 


on ————— 


Bewegung ua 
be unter: ch zunächſt Prof. Dr. Huber um 
bi in trefflicher, von mwieberholtem Beifall unter: 
ener Rede, worauf Hofraty Dr. Windſch eid 
Geidelberg jolgte, deſſen Rebe den. erner Sithenden 
in dem ungeheueren Raume unve fändlich  bileb, 
Dana traten mod) auf Anton (Wien, Schwicker 


FAN angehört. — Morgen mirb alıtatbolifcher Gotles⸗ 


ihr jegliche benölhigte materielle wie geiftige Unter: 
Hügung zujagen ; als Commiſſien wirb eingelegt bie 
Borftanstchaft ver Katholilencorigreſſes mit Cinſchluß 
der beiden Vorſtände Des Miündener Couitéos. 

Die ebenfalls zum Beſchluß erhobenen Reiolu: 
tionen Schukte’S, bes Referenten über bie Frage 
der Bilbung von Gemeinden, lautet: 

In Eroigung, daß bereits im Mindener Pfingft- 

ogramm unfer Recht gewahrt iſt, in Anbeiradht der Der» 
— {im Widerſprucht mit den für normale Verhält ⸗ 
niffe geltenden Regeln und Inſtitulidnen) die Bornahme 
lirchlicher Acte aller Art durch wegen ihrer Glaubenstreue 
cenfultie Priciter ums Spenden zu laflen; daß in bemjelben 
' Beogramm dieſe Ptieſſer ihre Bereitwilligteit zu ſolchen 
tönen erflärt haben ; Nbjehen von den normar 
en —— — * ſ. * er das ragen Im * 
apoſtoliſchen Mifſtouczuſtand inner geredjifer if; 
a Kotgwendigleit bed Einiritis Diefer priefterlichen 
eit prattiſch abhängt 1Heil3 von den örll Ber» 
niſſen — bon ben indibiduellen Bedütfniſſen; daß 
#8 zu einer Aenberung ber Vetatungen noch eint lange 
it verfliehen dann, binnen weicher bie glaubenstteuen 
atholiten die rechtlichen eehulengrn firdlider Nebe nicht 
entbehren können, beiclieht ber Hatgoliteneongreb: 

1) An allen Orten, wo fi das Bediltfniß einftellt 
und die Werjonen vorhanden find, ift eine regelmäßige 
Serliorge berguftellen. Ob ber Fall vorliege, fönmen mar 
bie Boraleomite’4 beuribeilen, 

2) Wir haben ein Recht darauf, unjere Priefler nom 
Stänte, wo und fo fange Firchliche Ucte Vorausſe n 
bürgerlicher Rechte find, als zur Vornahme foldyer bere 


i zu « , 
un De He 8. iſt, ſoll um biefe Anerkennung 
“eingeldjeitten werben, 
4) Der Eingeine .. age = 2 
tnahme bi 
ae BE nk Data 
[' y ⸗ 
Br höfiiche Jurisbiction — werde, 


gegenjeitiger 


v 


ber Berein: 






a führen würbe, mwährent, er aber ben friebfichen\Bettüre ey: i 
otmatiod innerhalb ber Kirche feibält, und des eindm Hoch auf die Hobgniiä, Ri 
ib,.unter Verweiſung auf Das geitern amgenommene, ſter des Auswärtige,” Wiskcıtie 
Sum, vor jedenn Schritt warnt, bes ee Abſondee teten „Kerr be Remujat bafTeile i 
rung von derſelben indolnire/ Ihr ferten S Ay | t 6° fiamıngen für Palikn aikenrtiden - 
Huber von bier, Yiano Bor bier, Peer auf dad Nichl unferer jüngere Natic 
Nittel, Peof. Reinbens, Abg. Dr. Böll une uube Die Gbelegeirheitp meirhe mir di 
v. Stauffenbergieitgegen, weidhe betonten, baß die Arbeit gesähren, um meimerfe 
es-eitele Hoffnung ware zu glauben, Belehrung ſa der frangeſſchen Repubtit und die 7 
noch mögtich bei ſolchen, denen nicht Die Erkennt, ſchen den beiden Nationett zu teinten.” 
aber der gute Wille fehle, und bak Die Autathotiten präfident Bianchieri brachte dann einen 
fich ſelbſt ihr Todesuriheil ſprechen würden, wenn | auf bie Etadt Turin, 
fie nicht durch eigene Araft aus bem enmärtigen ! 

















mi: 
ußlanuner 
Zoait uns 

rin des 


— Taf. jagte. 
raf Peruzzi begann 














Die Generaladmini: 
firation Dee ne nd Salimen if dem Ober: 
Berge und Sulinenratd A. Schemt fibertragen. 
Zum Praſidenten des Oberjien Wechnungshofes ift 
ber Flnanzdirector ber oberbayeriſchen Krelsregie 
rung, v. Aeber, ernannt 





geſeves iſt ben Einzeltegierungen zu etwaigen 
| Schlußbemertungen —8 
| 


diejelben Führer Gin ſtarker Heerhaufe alten 
bentichen Abels, Jeſuitenpflanzleins ausgeſuchter Sorte, 
welche ſich, da Die Zeit alle alten adeligen Erinnerungen 
über den Haufen geworfen, an die alte Kirchenherr: 
lichleit anidliefen und non diefer zugleich; fir ihre 
Awede hoffen. Der unvermeidliche Monfang, ber 
mit Der Salbun 
noch unvermeidlihere Diebner Fall, der treueſie 
—— reitet ſtets daſſelbe Grauthierchen, einige 
—— und hbeikblütine Capläne, welche ein 
wahrhaftes Steeple⸗ Chaſe von Schmähungen, 
Klagen ꝛc. loslaſſen. — Die gläubige Menge ruft 
am Streite, billigt ſchließlich, was ihr ... wird, 
roteitationen,. Zultimmungsadreilen, efolutionen, 


Beſchluſſe über Bonifaciuivereine, katholiſche Wiriver- 
fität, Belämpfung der böfen Zeitungen und vergleichen 
mebr — zulett Ieftanten Ren ift auf dieſem ber 
Koaft anf den Großherzog von Heſſen. 
blos Nevande für den herrlichen Toaſt, den Se. 
Errellenz Herr v. Dalwigl auf dem Mainzer Boris 
fatiusfeſte ausbrachte — oder hats tiefere Bedeutung? 
Vielleicht wird's ein ftehender officieller Toaft auf 
den Lünftigen Generalverfammlungen! Die großh. 
heſſ. Megierung gilt dem Mainzer Biſchof als 
Mufterregierung, was * Thätigfeit ober Unthälig · 
keit der latholiſchen Kirche gegenitber betrifft, fie Reht 
damit ſchroff dem ganzen Lande 
bie Anerkennung des Mainzer 
Ultramontauen ſcheint in gewiſſen 


Var dies 


— — allein 
und feiner 
j ffiſchen Kreiſen 
jo ſchwer zu wiegen, daß man ſich das Gewicht, 
wenn man überhaupt wollte, noch nicht von der 
Brust des heſſ. Stuntes gefchafft hat. 


Italien. 


— 
Turin, 19. Sept. („Söln. Ztg.“) Geſtetn 
Abend fanden ſich die zur Mean des 
Alpentunnels eingelabenen Gäfte in den Sälen 
bes. Balaftes Garignan ein zu dem Wanteite, 
wozu fie von der Stabt Turin eingeladen waren. 
Zu oberſt am Tiſche ſaß der Syndicus von Turin, 
Straf Rignon, ihm zu Seiten bie franzöfijchen Minis 
be Remuſat und Lefranc, nächſt ihnen bie italieni⸗ 
‚Ice Nininer Vistonti⸗ Benoſta, devintenn und Gar 
ſtagnolaz dann der Kantmerpruſident Bianchieri und 
eine Anzahl von Senatoren, Deputitten und Sunbic 
verſchie deuer Stãdte. Beim Nachtiſch brachte der Syudis 
cus von: Turin ben Bähten feinen Dant für ihre Cheils 
‚nahme an dem Freite und ſchloß mit einem au 
gg years Emanuel. Darnuf erhob fi Graf Hentus 
fat. Ex entjchulbigte fi, daß et nicht —— rede, 
‘aber er vebe in einet nicht weniger wohlllingenden Schwe: 
men ‚Er —— mit Stol * at 
T Zuneigung, w en un 

— — 
taAunlboblich ng en werden. : Eines Tages 
man, es beitehen feine Pyrenden mehr; heute 
werben wir jagen, es ıglebt feine Alpen mehr. Die 
ıfraugöfice Nation Freut ſich dieſes Ereigniffes; der 
nem eröffnete wird zum Frieden und zut 
Unabhängigteit © führen. Se; in Zikunft muß 
ber ieg. | unmöglich. werden. Der Durchbruch 
ber Alpen wird bazır _bienen, bie - wahre. "ini: 
gung der lateiniſchen Voller zu begründen und 


Bande auch in 


bes Hodenprieſters redet; ber fall! 


f | Gottesdienhte, bei weidem Dr. Michelis Die Mefie 


— —— 2audtag. 

6 Münden, 22. Sept. Yon 145 ame: 
fenden Abaeordneten murbe heute die Wahl 
ber beiden Brälibenten vorgenommen; ed waren 

zur Majorisht ſonach 73 Stimmen erforderfich. Mes 

| nierutigarat) o. O w wurde mit 79 Stimmen erfter, 

Graf Seintheim mit berfelben Stimmenzohl 

zweiter Präjident. In beiben Serutinien fielen 63 

’ Stimmen auf Frhin. v. Stauffenberg, 2 auf Pro 

ı feffor Dr. Edel und 1 auf Apprlicath Aurz. Zum 

erſten Seeretär wurde mit 77 Stimmen Dr. Jörg 

ermählt, während 44 Stimmen auf Appellrath Dürr: 
ſchmitt, 1 auf Landrichter Eder, I auf Advorat 

Louis fielen. Die geringere Stimmenzabl war durch 

die Abweienheit vieler Abgeordneten, die der Deles 

girtenver ſaminlung des alttatholiihen Congreffes beis 

; wohnten, veranfaßt, Sodann wurde Zanbrichter 

Eder mit 79 Stimmen zum zweiten Seeretär ers 

I nannt; 48 waren für Duͤrrſchmidt, 1 für Sonia, 1 

fur Nloys v. Hafenbrädl abgegeben worden. 

ss Münden, 23. Sept. Hatte die „patrio 
tiſche*“ Mojorität es nicht für möthig gefunden, bei 
ber Belegung des Directoriumd ber Dlinorität eine 
| Eonceifion u machen, jo fcheint fie doch das Be: 
dürfniß zu fühlen, fi) des Rathes und ber Er ab: 
rung von Männern der Minorität für die Aus-⸗ 
ſchuſſe zu verſichern. So wurden denn Beute aus 
biejer Brofefior Edel und Richter Al wens mit 
181, Appellrath Dingler mit 85 Stimmen, aus 
ber Mäjorität Dagegen Appellrath Dr. Ktäher, 
Bezitlsrihter Seneftrey, Advocat Dr. Schütz: 
tinger, bie Appellxräthe Grabner unb Sebel: 
matt mit 81, Appellratb @rrfter mit 80 Stime 
men unter 132 Votanten in den erjten (Aduftiz:) 
Aus ſch u ß gemählt, während die Eanbibatem der 

"Minorit t es ım Morimum anf 49 Stimmen brady 
ten, da viele Mitglieder derſelben es vorzogen, ans 
fatt der angeblichen Wahl ber gleichzeitigen Ratho« 
nee meer beizuwohnen. 


Telegramume. 

PN Berlin, 13: "Sept. Der Arenutg.* zur 

feine Graf Arnim anläplich von füngft in Ayon 

tgefundenen groben @rceife gegen Teutihe ſehr 

bee Reclamationen bei ber frangöfifchen Regierung 
[44 m. 

Manchen, 24. Sept. Au dem heute in 

der Mitolatlicche vom den Wltkatholiten abgehaltenen 





las, batten- ſich viele Delegirte, fowie eine 
M anderer Audächtiger eingefunden. Nach 
F 8 — Be — — Ben 
if nben Gefahr ud Für verjior 

—— — noamentlich file Profeſſor Berger, ges 
ſprochen. Die feier ging in höcht wärbiger, er: 
bebenver Aid ruh ee evor il = 

»"# Darmftabt, 28. Sept. Die „Dart. 
Big." meldet; Geftern iſt in Berlin bie Natification 
der zwiſchen Hr und Deſſen · Darmfiadt "Abs 
geſchloſſenen Hdr:Gomventiort erfolgt. 

+ Baden: Baden, 22. Sept. Der König 
vom Dänemark'traf unter dem Nainen eines Grafen 
n. Mon heute früh Hier ein, ſtattete Mittags dem 
Deutſchen Kaifer einer halbftündigen Beſuch ab, 


toße 


nes 






ge hate 7 
det, 
1, 


daft 


Fngendt Entſcheiduug des Reichsſsrathes uns 


—* Are 


Zbällichkeiten lam es jedoch ü Ai 
eine, 
in Ma 18 Yu 


daß Kirchner das 


8» Zhlr., der Roms üble 


J 
Ir. 7% Gar, per, Mai 8 Rhlr, —*— 
Bi: Ehe = 
I ⸗ nn r 14 al : 





8 
b 
— 
'» 


te in dern Pl Bambu ẽ 
ſd 157 Br., 1 


I Krela ers MA ver Roobe-Drebr. 2000 “line na 
156. RB.) H per Sept Babe. 2000 Bid. metio 

N h iz y Non Der. 

4 Ks F En "en > Oxtober 
® 


re“ ., 108 
oe 1 20%. per 
1710 . per Midi —. Epiritus loco 24, per br.»Oxibr. 
23'8, Rofiee —. - vo 


Neufadt, 3% Cest. (Bridt-Bittelpreife) per Cent 

ner Weizen 7 fl, 4 fr., Horn 5 fl.1 fr, Spell 5 il. a0 ir, 

offen Gerfte 4 fl. db te, Oaler 3 f. 5 In E15 Baus 
tbr. a ' 

die neue Bulabrsios Smäfıl, Io dab ber 


6 a Schnitel jtellte, Sierupn wurden Bra Stäl 

verfauft ee hie har lit. _ Die Aruripreis 

1% Weisen 25 fl. 16 (u, BEN 14, —9 cGere 
m’i ‘ 1 4 ss» 


ſelben jdlägt-die Regierung eine allgemeine Einfont: — — * — 43 Een (Darttberidt) ‚Bu motiren üfj: 

men: und Schladhtftener vor, deren Ertrag auf 8 reip. Drälzifche Angelegenheiten. Bellen } nn [iR N eis Bin fl 2 1 Sc 
allı if ⸗ a8 i a FT 23,1 171 i ’ . fi m Ar ' R * 

5 Millionen geſchatt wird. Dagegen fol die Patent But Subwisätgien, 25, Sept. wib uns 1.255,18 R. 10nas Cinalisitzer, 200 tr., Weipenuor 


feuer ubgeihafft werben. PERT, Am 4. und 5. 
. Barid, 23. Sept. „Davas“ dementirt das 
t von Der eventuell bevorjtelenden Einberufung 
der Kationalverfammlung. — Ueber die Entwarnung 
ber Nationalgarde in den Departements laufen fort: 
bauernd durchaus befriedigende Nachrichten ein. ' 
+". Florenz, 22. Sept. Der framgöftfche@ert- 
feaftsträger, Baron Vilestreng , ift geitorben, — 
Der Perjoneuverkehr auf der Dont : Cenisbahn ſoll 
Mitte October beginnen. 
 Griminalrchtöpflege der Pialz. 
rd. Wiweibrüden, 21, Sc. Schwurgeridtk 
v*. rt lung. ——— ie Dua, derer 
An Freinsheim, wegen vorjäßliher Horperver« 


gsrichen : 


des Beſuches diejer Wer 


fammiyun 
Die Gemein 


eng 
würdig zu empfangen. 


5 deutiche Proteflanteniag fall. ' 
Direetion ber —E Bahnen hat 
ammlun 

bon 50 pEt. allen jenen Be 
durd Legitimationsfarten als Theilnchmer des rotes 
— 

Melnpfaiz· mer 

feld wieder eine ultramontane Manderber- 


binzu — am nichts fehlen fafjen, um ihre Gäſte 


Zelegraphifhe Handelsberichte. 


October findet zu Bar: 


Janf Ro. Of. 17 bisht 17 80 fr, Rongenvericuä fl. | Il 
15 fr. bis fl. 11.80 Er. per 140 Min., Heps fl. 22 46 fr. biß 
. 23 per 200 Wid. Miüböl, robes fl. 26 80 fr, 1alfinirieß 
27,50 fr, bis fl. 28 per Gentner ohne Malı- 
genau, 15. Sept. Eine prädtige Witterung bat 
bie Ernte unferch Hopiens beginiigt umd zur gleicher it 
bat ſich die Sennenbige vermindert, wodurch die wolle 
mene ng ber verfnäteten Etöfe gehindert wurbe Der 
Dale and jeimerieit® macht num Mine folde —8 
mebt, toi ’r 


ur Erleichterung 
en eine Fahrtarermaigun 


uchern gerwahrt, melde ſich 


daft denntſt in Stetns 


— Arobäburgiade — geballen Igerden fol. Hol ame 11 den gm Tagen feines Gricheinens 
f ., Unfere te wird wahrſchelnl um bad 
wird ed — fügt der Geiwähränsann Bäl- hd ber Fünftigen Zhodıe beındet wuh Das In 3 


Ergebwiß ungefähr eine gute Drittelsernte vom auaqtzeihner 
ter Qualität sein. Die Seibäfte bekommen eim wenta Leben. 
Dan japite bis 50 Franten jür dem Dopien guter Cualisät j 
von 1870; jür die neue Waare gab es Stäufe zu d.n Prei 

jen von 160-170 Br. per u Stil, 


lepumg ım erorediensgrade. Vertreter bes Gtaatke | Mamnsen ide >. ,.401 ia ER Bermifdhte Nachrichten. 

bevorbe: äpr. Staatsanwalt ZöIler; Vertbeidiger: Dr. | Wainylubwigsiuien : 165%.4IAsser Amerikaner. -Bötle,- (Sr Mai König Dafenbrädl 1.) ifl eine 

dechlscandẽdat Ney. J Defterr.»jrang Ste. 210 | Badıihe Kur tien , 1108 viel interejjante Veriönticheit als daf wir nicht das 
wilden dem Angetlogten und einen gewiſſen Wil- | 2" +%4 Vrönie»Pnl, . 119 | Darmit: Bhnk-ctien . 197! a & 5 1 wiedergeben follen, DaB Die’ „RR DaB 

helm Fuhrmann von fFreinsheim befland bit genen Weit. | 4° efl.2mnaie nm 1964 73  |Deiterr- Gredit- Hctien 1614, ; Sigmalement wiedergeben follten, ie „Remptn. Fig. 

nadıten vorigen Jahres das- freundicafllichfte Versättnih, | R-1W08ilenbBe-&oote 1u902| 910 kaper: Mnicben . 10%, | DON Döcft ihren entwirft. Darna, find Högit fie ein 
aber dur einen. in-jener-Jeit- fattgehabten-heir | zanle won 180. - —.. £4'ia|4%ia bayer. Ya Hal. LU81. —— beleibler Herr mit dirfem rolgem Öbeficht, 

figen Wortwedjel jeher - gelräbt und geradezu ım ein feind, | Nrucite Yopie mis04,. ih Fe, bad. Unleben ., „110% | Jpärlugen Hansen und einem gen fein gelämenten 


bur; 


. Sei i mburg, 
lies umgewandelt wurde. Seidem erfuhr die Familie Oeerr. Gredit-Adien“ 2406 


23. Spt. (Ehlukesure.) 





und geölten röthlid- braunen Vollbart. Statt des Hrbmun 
ornates pflegen Er. Mafejtät mit Worliebe die — 


i an Etaatẽ Acien. 701 

re Ken ee en 3 — 
rag - Eilberrente , » . . G3ls ak x Gelertaten To gemütlich. Kine bejondere Einentbäme 
=. - auch en Date om ö. Yebruar, Wien, 22. Sent. ($ e) ichteit des Waldes von Niederbagern und der Oberpfalz 
jod Berlonen an a en hi Ar Km apierrente,fbräug. 58 TO 180088 Boele . . . 9880| üt die, dafı ber dide, bartige Hert. ſobaid er a 
des Fodamıes ii 1 bei ilberrente, Jan Juli 69 90 | 18u4er Vooie . . . 136 50 | aufthut, ein fo fopranelles biimses Siperflüm vom ſich 
De en ai A * he — .. - = Se —533 zu 2 —— dab man meint, eine unberdorbene Partetldhin 
, 3 teilte dieſe Vetmuthung jeinem des Weges da= | fl 230 Loose pm. 1930 | 202 50 Elrlabate RN "a do | lpesshen zu hören. Da an geoßen Männern Alles 


13 —— —— = mer in n 
am Wii berger’ihen Haufe flehenden Berjonen i 
die eime nun im das Haus Aucd, während die ander | 

uhemann und Kirchner zuging, welche fich in dem Bäß« 

ihren Wohnungen aufgeteßt halten. Dieſe Per 

m, welche beim Herannahen bon den beiden genannten 


Vom den ziet 

Amfterdam, 23, 
Bio Ametit. u. 1882 . 
Fapierrente, Noi-Non 47% 
Gebr.-Hug. 


I RIMooien. 1541 MI 50 | Böhm. rfib-Ndien, 23 50 


wie 


Rewsp)ort, 23, Sept. (Schluf:ourie) 





Anterejfiet, darf diefes wunderbare Naturjpiel deu Zelte 
genofjen nicht verborgen bleiben, 
 Zelegramme. 
(Nah Echlih det Redaction eingetroffen.) 
*, Zaris, 25. Sept: Alle Journale Tündigen 


ern an Ja 
ilb te, Anl 56° * 
— 


Oeſt. ſi. iooðooſe v. 1964 114° 


eagen, ſowit von der Anna Kirchnet, welche ſich Beiden Gold777 115.Ruguwolle..an dak dentnächtt bie" Jahlung der vierten bs 
eilt hatte, als der Angellagte erfannt wurde, gi | Bibi v. Lond. (i. 0.) 108" 7 ERRSESE Lau Beer N k a 
vo yo Drei bern 5 vo wg kann ir ve 158er 5 Bande 11a8lı Betrofeum (Billa). 24. milliarde erjolgen werde. Der „Monitenr” bentertt: 


‚ wann er Hören wolle, was fie plane 
dern, jo möge er nur näher Ireten, eg ertoft foll 
‚nun der Angellagte jofort jein offenilzhenbes Meſſer aus 
dem Wermel gezogen and mit den Worten: „Ihr — 5 
—— 

en, Der Geſiochtne je m 
En Kraft, nach dem Schoppen ſeines Vaters zu laufen, 
ich dorf einen Mingertöftiefel zu holen, mober ipim Hud 
mit‘ den Gngertäftefel I Be Rind T' a 
u wieder bei er angelangf, 
'& Dinfelben fallen lieh, unter den Morten: — ich 


Frantfurt a. M., 23 Senibr. (Gfictenicitat) 
&. Yıme 


Berlin, 28:-Septbr. (Schlu ) 
tAnber 12"4, Sevibr.«Dkt. 652" 
SoRober PM 44 per —2 19 Xbi 


Wenn dieſe Operation gelingt, jo wird Die Näumung 
der ſechs Departements nicht auf ſich warten laſſen. 
Das Berliner Cabinet wird genöthigt jein, uns ans 
dere Zugettändniffe anzubieten, falls es Darauf ber 
arten follte,, apolvergünftigungen für die elſaãſſiſch⸗ 
othringiſchen Viamufachnren zu fordern. 


Theater in Mannheim. 
Dlonlag, 25, Sepl.: „Gin-geadelter Kaufmann,” 
a in 8 Nufzligen, von €, A. Hörner. Anfang 


. Eilbere 
Hits Teit. 


— N Septbr £ 
arg geflohen.“ Ber Ungellagte hob mun den Win« | 30 * Oct, 18 Zblr. i ——— 
oetlaſtieſel auf und warf ihn aus mäafer.Sah auf Fuht · Binde t. (eat breit) Dei böber, efle.! Berantwortlihe Redaciien: Dh. Gebbarb Stayp.. 
u * * N . 
Eanwibiteien. au iin. General Verſämmlung. 
Im groß: 1 14730° 5] »_ Die, Derren Actiondre des Eifenmerlt Kaiſerslauſern erben bierinit zu einer 
Anatomischen Museum anberordentlien General: Berjammlung. auf 


von Philipp Leilich, 
Bug” in der großen Bude auf dem Marktplat; A 
* bemaätdeGaferie 
vom Kriegsſchauplatze 1870 bis 1871. 


u 3 nehe -eajt au | ıbficum Mmmerham, bar jammettidhe Schlachten 3. de 
naturgetzeis auinesionimen hl, 


„ygolm Antiquitäten- Cabinet. 
Folterwertzeuge aus dem 12. bis 16, —386 
Ethnologiſches und analomiſches Muſenm 
= teliefler Eanmlungen-der-fünitliben 3 iellung, des; menjclichen, Rorverg. 
m Einseittöpreife: ran 
Sur Gemälbe-Wallerie Sfr. — Der-Eihrrit Fir 2. und Ab veilung fit ade Erwachſeten 


mannlichen Che Vrds Motn Hatatmaıntr 
Die Bude ii maurend ber Zeit 


Ph. Beilich 


144 10j Iunli9ı aus Vanerm; 

u. „Belte-Befdrderung nah Amerika 

Wen hröcehtiin Arie, 

Jede näbere Austunit und filter Goutractabihlub-u-den-miensigiien-Paflagenzeiien-bei 
2. Koch in Mutteritadt, 


[50090] - Agent für die Schifis-Erpedienten Lüdering & Comp, in Bremen, 


und Segelfiffen allmonatlih zmetnf, ſowie , und 


Donnerstag den 5. October 1871, 


Vormittags 10% Uhr, im Gafino börliehit eingeladen. 


Tagesordnung - 

Beſluß über bie dutch Abruns des neuen Handeltgeſehes notancheig ige» 
3 toordenen Aenderingen der Skututen. 

3 


Dadurch bedingte Nenmahten. 
Perätinung bee Nortand.s. . 
Deo iu ermer Stotutettänderung die Mumebenbeit non *s dert "Stimmen erforderlich in, 
To wird a zahlr Erfheirten gebeten. j 
In Folge einer unabänderliceir Netie mufite' die Benerahstriamimling anf Ben d. Okldber 


verlegt werben, 
Kalferslantern, den 29. Mirauft 1671, | 


Der Vorſizende des Borltandes, 
I. Sayoen, 


Githaus-Eröffnung 





ftet, A a Br A . 
de 1. 1 RA rer Ubr-bis-Ubenb2-10-Upr-ofien, | 151E5N} Hiefigen mid alswartiun Feugden Hd Gennern beehre iS biegmit ergeenit 


anzuzeigen, dah th meine Baftwietbichait | 
„Zum gelben Kreuz’, 


> 63 Nr. 6, 
eröfikit’päbe. Indem 5 wien eftrehen jeih wird, durch relnuela tee Weine, aute Spetien 

comfortabel eimgeridtete Zuumer die’ Burrirdenheit incihier Meebiten Üönmer zu er» 
‚ bette em genergten herprich-nd-r-t m * 


Mannheim. 


Adtungtnoitt 
2onis dv, Gerichten. 





—— — 


Tbit aeleat · 


daſe 
die Eiſenbahn gan vorbei 


baus, geräumigen 
Hrmtie, Hot und Garten, 12% Dec. iläche 
enthaltend , in meltwm jeitber 
cetiabrif betrieben murbe, 
ee zu Eigentbum ver ſleigern 


fielbe. farın auch vorher aus iteier Yanb 


R 9, Sept. 1871 

euliabt au. d Sen ner, 1. Motar. 
Süterverfeigerung. RR 

5036" inder md’ erben des gu Diter+ 

den Rotsrs&gmistin durch 


den wisterjeichneten Notar zu Eigenthum ver- 


ern ; 
1. Dienstag den 30. October nadii 
9 Hasınittaas 3 Uhr, u Schnedenbauſen 
Sthaftian lub, _ 
I Yanne von Schuedenbaufen: 
1) 1,87: Zagm. Wieie in der Kangwiele, mer 
ben yon Steiienbeinter und Antöber;, 
2) 1,76 Tag, Wire am Biegelweiber, ne 
ben Rranz Goliong und Gmanuel Laug; 
3) 1,57 Tan. Wirle deielbit, meber Fraru 
Geliorta beiberieit® ; _ ; 
4) 77 Dreimalın Wirie in dem Dreitwieſen · 
weiber. neben Tran, Gelene N. 
October 1871, 


IL tag den { 
Natmittans 2 Uber, za Otterbera im der 
Rem, 


Im Vanne von Otterberg : 
1) 1,09 Tasız. Ader in den Wintergärten, 


neben Wilhelm Kirchner und dem Weg 
3) 1,17 Zugm; bit, , meben Jacob 
lee und Johann Hubina ; 


8) 252 Zaaw. der im Eontrefiegel , neben 
I Galomen Eirauß und Erben Schmitt 


Dan; 
w, Uder cm Deiligenmoihler 
en Iacob Vier und Bbilipp 


Bunt. 

©) 5 Dee. Wire in den Meioermicjen neben 
Zheobald Pıder mb Georg Beder som 

7)63 Der. Uder wer Wieſe in den Eijels 
mielen neben Dabid Gegbmweiler und 
Hart Hubing ; 

8) 1,26. Zanw._Hder in ber Nadınbad neben 
Ealomon Sırank und Johann Micel, 

9) 55 Der. Ader im Mündismanderibal 
peben Facob Ninfinger und Heinrich Ya 
cob Gerlach 

Duerbeta. den 12_ September 1571. 
Shmolsze, fal Notär. 


— Gamöllt, Val, Deißt 
Veriteigerung einer Brauerei: 


Einrichtung. 
si7ata|  Donnerdiag den 28. Sep⸗ 

dee I. Ber des Morgens 9 Uhr, Id 

ee Iobanı Burib, Wirth, dahiet wohrbait, 
feinem Wirtbelernle daſelbſt dffentlich 

veriteiuern : 

7 Baller, 4500 Liter enthaltend, 3 Gabt · 
bütten, A Dlaiidbätte mit Senfboben, 1 
Brauteflel, circa MO Liter entbaltend, 1 
Franıtmeinteiiel mit Hut, 1 Dlalibörze, 
ı Schrotmüble, 1. Bierpampe, Bledröbre 
und ſongiae zur Brauereieinrichtung Me 
börige Sbegenltände, 

Srunfentyal, ben 14. September 1771. 

S. Saale, tal Notär. 


Verſteigerung. 
Sonueretag den 28. Sep⸗ 
Aber näsftlin und die dolcenden Tage, 

H-des -Bormitiags- um -Übr und 
ahmittags wm, 2 Ubr anfangend,, im 
Bollsiulbousinnte pa Openge. werben gie 
fi an bie Weiitbietenden aut @rebit verMleigent ! 
320 mwellene meiie Deden, 
160 q —— 
000 Leintüden, F 
1009 einmännige Etrs fit und 
1000 -  „ Ropfooliter. 
Säammtlibe Gezenilände find gut erbalten, 
ein grober Theil Des Leinenzeugeb' noch Anke 
braucht und alle Deden ſtuch gemaltt und 
und geiumetlt. 
Speyer, dein 18. September 1B71. 
Zas Hürgermeiiteramt, 
üdverba 


⏑ —— 
Die Verpachtung der Winter: 
ſchafweide zu Dggersheim 


findet ſſan Dons 
— nerdtag Den 
28. Septenms 
der kianbin, 
2 








* für ein Marimum 
von 40 Schafen. Beweldbares Areal 3000 
Tanwerde, Tmorunser, zirca E00 aysel 
Wieimlanb. be [0a091] 
Oggersbeim, ben 15. September 1871, 
Das Pürgermeifteramt, 
2. Etaaf, Adıund- 


15245) 











ein Gehalt von 800 


4 Mliichaelis-Markt | 


30 Homburg 
am Sonntag und Montag den 1. 


„Homburg, new 22 ‚Geptember 171, 
Das: Bü 


findet die Anicriptiom berieninen Sıhäler, 
stehen mülen, am 2, 


Spener, den 22. September 1871. 
(5252) 


dem Rhein 


IEREUUTN 

Mannbeim nad Dlain 

Rotterdam: x. im Ani 

ampk- und Segelisiite. 
Näberes bei 


—E 


et 


* 


S. Lederle in Ludwigshafen /RH,, Mannheim und Aorieourt. 


von Portland-Cement 


1} 
bei S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. und Mannheim. | 
Ludwigshafen a. Rh., Bude 1, lints, 

Da 


$ 
Zooplastische Museum, 
» Miefenkindes, 


Kinder unter 10 Jabten zablen die Halite. 





Lager 


[400*] 


verbunden mit Normellung 
tolofinlen 


Mineralien and Muſcheln Reben baielbit zum Berlanı, 


Beſetzung der II. Stadtichreis 
berftelle in Dürkheim betr. 


[8000%1]  Dbige Stelle mit einem Baargebalte 
dou TOO fl. wird biermit zur Bewerbung aus 
neihrieben. l 

Non dem Anzultellenden wird verlangt, bat 
er mit den vorfommenden Arbeiten volllonmen 


vertraut il, nd wird ihm inäbelonbere das jchnie, bat einen 


Eısiljtandspehen ausihlichlidb Abertragen 

Bewerber wollen Griuce mit Zeugniſſen 
über ibre jeitberine Thätigkeit bis lännitens 
Dienstag Deu 3. October I, I. bierortö 
einreichen. 

Dürkveim, am 11, September 1871. 

ms Aürgermeiiteramt, 
Sb. Bart. 


Schuldienit-Eriedigungen. 
Garlöberg, Beriılsamt Franlentbal. 
(51729) Durb bie Weidrderum bes pro 
teltantikben Schulverweſers Sreamiller von 
bier nad Hornberg, Grob. Baden urb des ka ⸗ 

Sculverweierd It 


tboliiben Sc jers ram Dlatdien, mad 
Sebmeiler, im Elfah, ind die beiden Ber 


zorheritellen vacant gergornen, mit melden je 
„ nebit freier Wobnung 
im Schulbauſe verbunden vt. 

Tür Pebeisung eines Yehrinales werden 
40 di besabl!. x h 

Sie/mtsd antjäftelleriden. Bermeier baben bie 
ertten Üebrer bei Gaiualiällen zu unteritügen, 
one biexihe eine Enticbädigung beanipruden 
m Ina ; j 
Berperber baben ihre Beine bis 10. Oe · 
toder nachſihin bei umleriertintem Nine 
periöntich einzureichen _ r 

Verweler Warbieu ift jedoch erfi vom 31, Do 
tober ermanıt, von wo an ber Gebalt für den 
new anzuſtellenden Bermeier zu laufen beginnt, 

Eartäberg, am 17. September 1871, 

Bär die Ortäihulcommillien 
Das Hürgermeriieramı, 
ee. 


" Annonce, 
4758°e] - Brima Gunlisdt: 
Sped & Dürrfleiſch 


verlanft iu billinisen Breiten 
Wried. Wilh. Ebel, 
Sauptlirafe, Neufladt a. d. &. 





Hıdamal, "Sein im ſeinſtem Wein. 
t im gang, balben und Biertel-Täflern, 
tinpfiebit 


B. Löb, Firma I, Stern, 
F 4, 18, Rannbeim. 


—— 
Knaben-Institut 5) 
Ingenheim bei Landan (Pfalz). | 


Die Anftalt ** das neue Schuljahr Pilitiwo 
—— — Bortereitung für das Gewerbe un Sand 
eimallinen um 
Baupigrarnhänbe: dentihe, Tranzöfiihe, enalit: 
Sandelstunde, Raturwiffenfhaft, Geographie, © 
enflonat für Höglitge chritl. Fonf. bei dem Yoritand 
enfionat fr Hsalinge irael, Eont. bei dem Borland 
breöberichte und Broipecte üb:rienden auf Weriaimen. 


Die AnftitutscBVorfteher: 
Brion & Bärmann. 


An der fönigl. Studien-Anftalt Speyer 


bie fich einer Aufnabnıt oder Nabprkfung unter 
Drtober, Bormittand 8—12 Ubr fat; dir übrigen baben «a 
5, ejusd. vor dem Reciorete und ben beirefienden Claſſenlehrern 


{aa — 
Güter= und Damprichleppichifffahrtödienit auf | 


Segelmäkige Fahrten mit Büterbampibooten von Ludwigſbaſen 
. Feantiurt und Woblenz, Neumied, Aöln, Dafeldort, 
5 am die mach England md Amerifa wabgebenden! nf @amötag den 


f  ALEE I) LE Ai 
















pi 
4* 


Todes-Angeige. 


Ipe:s far Leiden 
ad faracn. Kern 
und 2, October 1871. 366 dien ae ib — 


na Maria 1. 









Kandel, den . Bent, are 
&. Nuft vnh Minden, 


Schuldienſt-⸗Erledigung 
den 11. October. Die prot. Shulverwelerhtelle in Angenbeim, 
ad, jowie zur Einjäbrin- Besirtsamis Beragabern, it in Frfedimamng ger 
fommen, und ricb zu deren Mieberheichung 
Sprache, Mathematit, ae von 14 Zapen audge 


t, te 17. 16, trieben, 


“. Brion. | Gchaftzbrzun it: 

©. Bärmann. | a. Baar aus der Grmeindrfafle . fl. MB. 
| bh Wobnungsentihäbigung bitte , fl. 26, 
| ! _ , Summa fl. 300 
ı ‚Bör Beioraung der Sculienerung werben 


HR. aus der Gemeindefafle vergütet. 

Der amzuftellende Bermeler_ bat mit bem 
‚Debrer aemeinihaftlich den Organiitenbien® 
5 baben ihre © mit Delegen 

hewerber baten ihre Geſuche mit De 
m — bei dem Wiürgermeilter, bier abzue 

eben. 
Ingenbeim, den 22. Sentember 1H71. 
Das Bürgermriiteromt, 
Bernard Noos. 


Befauntmaduug. 


115244! Die auf Anfteben von Emarm⸗ Strauf · 
' Dandbelömann, intinhmiaabaten mohrbalt. genen 
ı Iobannes Bidarat AL, feliher Under; der malen 
Aderer, in Rbeingdneim molnbait, betrichene, 
{ 14. October 18 

Nahmittans 2 Uhr, in dem Gemrinbehnirfe 
Ian Rbeinaönbeim anherammt: mir in Nr. MB 
dieſes Glaties vom A. Soptember 1871 ange 
fündiate Smangiverfteiseruma findet nicht Statt, 
‚da ber betreihenie Theil von bielis Ver tabren 
abgeſtanden il. 
Bınntentbal, vn 2}, Sentenler 1871. 

er Anwalt bat hrirribenden heilt; 

I. Tpalmann. 


Amtsantritt. 
Inasıta! Am die Eielle des Deren Nolär 
Shirler bierber verdigt, babe ih heute in dem 
ebemafa Bara'ichen Kauke am Schloisplahe 
meine AUmtartube eröffnet, 
Ameibrikten, den 21. September 1871; 
Basanan, fal. Nox Au 


Fuͤr Wurſtler 


‚empfiehlt beite Sorte Darme, unter Basantik, 
deutiche und ameri', Scbtseinebiirme, eraliiche 
Ecatöbärme, frangdfiihe und engliide  Wit- 


ja erſcheinen. 


[5357] 





und Main. 


Bu nice 9 fr. V 


Wo ernebenit einladet 


FM. Zobel. 
| 


| 

1} 

| 

| 

| 

Bduhre alt, ca, 50 Bund üdıwer. | 
| 

| 

Den | 


Haus-Terfauf in Speyer. 






—— 14639%. 4), Ein ichon ein· telhärmr, Riubsnärme und Toutbärme, 

* * pr * —5 * wortin 2 Oeinrich Brühl in Mannheim. 
Fran rer Spenglerei betrieben wird, Tem; * 
Ei it mit Idemutlichen Mas ; ET 


afelciavir, wearn Mangel 
au Ranım ıı perfaufen, 

2. Dreifus 
on ben WWunfen in AMNammhei, 


ori 


= \chinen, tual. Confteuctiom, 
Bir > "zu vertauſen. Das Ge 
ſchait erfrente ra bisber eitter lebbaiten Rund»), 
khönen Laden und ti# in ber 
u Sage ber — — itraße Wr, b 
dbaue, gung in der Nabe ber Dauplürabe — 
nelegen, und wird Krantticteit des — gg a. Im Sranti-rbrüne, "wit 
balber vorlaut. Der qunſtigen Loge wegen De rt f 
einncı es ſich auch zum Betriebe eines jeden © 14 mise) I Heiphard in Landfindl, 
Gerläsee wernen. ann: ohuz lan ‚ber Borahe] Deren Ta Goa War BTASE IT 
etwas au verändern. Wles Nähere bet. den —— ein 
Gigentbämer in ohenheseichsielen Hauſe a er — 
— — — — 
Hau⸗ und Mauerſteine Rare — — der —8 Stäbte ber 
4 Wali dit für einen Commis, Ber 
liefern die Unterzeichneren gu möglichit billigen täuler fein muß, eine Erde offen hen mirb 
Vreiien und merben. ſolche Weitellungen, bie} em mit den nötbigen Borkenntnillen verfebener 
per Giienbalm bezogen werden, beionders bs" , janser Mann ale Vchrling- gel 


e ul. Bcamco 

ritmiat. . erten unter E H, Wr. 5060 beidcbert bie 
Entenbeb an ber Aliınybadn. Erpe. b. Di. 

[ar Gebr, Mich. 


Locomebil. |... miteleScub. 


8% ch Bir due 7 

— er, 14103 dur na ren · 
er ee ln Üeicditit oder auf ehem Komptotr dei ber 
gas Ar — De ae e aen Mnknrat Stell 

itect billig an verfauien bei — Eier, 


Inne ern 
ni für eim  wohlerzogenes Snnonee 

hen aus actbarer Familie : 
wird in Mannheim in einem Ta— 2 tüdhtige Mafhinenfhlofier, 
viſſerie⸗ Geſchafte im nachſter Zeit 1 tüdtiger Eifendreber, 
eine Schrftelle ofen Dei gün- BIN — ee 
fig — Äh ——— — gutem oz, Wohmung und Gare 
egenheit gebnten, „was zu bem | Ten Ir. 
Gefähäfte ychört, gelmdlidh zuerlermen. | jeararıı  Hdnae Harn Suon Cal 

Gefl, Offerten beliebe man unter 
börrwd, bat ji verlaufen 


h as), Ein brauner Hühmen 
wre A. Z. poste restaute EL: auf den Namen üelter 
annbeim abgeben zu wollen. 3 lbyugeben bei Arbierverwehet 
Martin in Nenftadt, 





Agenten Late — 
werden fü Ic verbreitbore KReſtauration J. Klein 


uber Bctienbrauerei 


Rn 15279 
Heute Klontag Mlbends, ',B Uns 


Soncert der Gapelle Menton. 


an die ÖrneralHentur der Annoncenser: 
pedition von & 8 Daube & Go, in 
Nürnberg. 15226] 





Baur'iche Buchdruckerei in 


Lubwigsbafen a. 


“re * 


— 





ziſcher Kurier. 





Le Plälsifpe Aurier cxſqheiat taglich mit Musnahme des Gonniags, im zwei Autgaben, und mit mödentlid drel — ne Ai ac Mn Derſelb· tofiet viericljägeiit 
vierfpaltige beradhnet. 


I. 1. 30 fr, jomwohl darch die Erpeditlen als Durch die Poft bezogen. JIuſeraie werben mit 8 reger bie 


Petitzeile aber beren Raum 





“Ai 225. 


Ludwigshafen, Montag 25. September 1871. 


Zweites Blatt. 





Dentſcher Ratholiten:-Gongreb. 


D Münden, 23. Et. Die re Met 


wurbe 
—— — —— 


Semi, 3 le an — 

e zur Verf Kr en weiten 
Aäume ——— kin mu t alle Auloms 
menben 


6 Een b bi 
lung Bello ‘ “ im g 
tof. —— 


en 


bet 
sten en nz x 


Gewiſſen, aus dem tiefen 
5— ein —— des em 
u ‚en jeien 
m fliegen. Beute fei bie 
k —— des a 
ri eismus und iömus; e 
feien —8 —* mobernen Eulturlebens, fie fuchen 
taaten zu gerträmmern, um au deren Ruinen 
ihr Reich zu bauen. Nicht nur ber thelsmus, auch 
der Jefuitiämus negire den Geiſt; die Ynfallibilität | au 
jet mebhrals ein Glandenzja —AA 
ein Princip, das den Tod des gei 
Dentend und ia aa m —— 
nm Be —38 — 235 — io 
en unfere Kinder bie Sünden ber 
r — aben. 
Brot. v. Winbiheib aus Heibelberg betont 


nicht, daß bieje uns fpäter bes — bes 

an ben ften Gütern ber Nation. Der 

ug des Batelanbes möge unfer Merk firmen und 
zum & 


angebrachte Kolofjalbild der weifend: 1 
ter Rebe — ehrwürbige Germania * dem 
—— Ewig währt Wahrheit und Recht!“ Ds 

ar , wenn wir Sur: die Wahrheit 
iche mit bem 


Bi, Samider au Ok wi ee = he 
n en, mmerm 
ar un 1 beugen unter das römiſche 

dort habe man ji 


die hierburd) den Laien ——— lirchlichen Hecke 
Et 


Con 
* t und ber ng bis in die ab: * 


auf ewige * aus der 


ve eien. 


— 


Berfamm: Sri aus Frankreih und SFtalien ; in einer vom 


fee — bie beiden getta 
Be elitiihe ünft 


Ki um Reli 
fei eigentlich ent | 


Lebens, 
—— ae en 


ch — Tage 


Fin 
— 


a 22 


ben | 


Einer ber drei zum Gongre& ammejenben @ei ellt hatte, ein Amt für bie En bes Gon- 
‚lien aus dolland begrüßt. bie er gefes, * m 
gun ber Utredter Birse; m ülbert U 

en Entftehung und j rl ertheinigt ber Ahrtin ch⸗ I allen seh hr 
ie age — — 3 Sein. und | wurbe mai © = gi 
&hildert ihre 0 u e Jeluiten triebs:Gommiffion Stra Sana Ka 

Be Opa ctath ons Paris betritt bie d ber een 

ne unter lauten — * * bringt jführt. Seit dem 1. Sept. find num auch bie — 
den zer agny, Mep:-Diebenhofen-Lurems 
tger und Beningen-Saargemündsdagenau, 
welde ver Saarbrüder Ba Betriebe übers 
zu waren, in bie Verwaltung der Betriebs 

—— HUN, 
un e nunmehr bie 
bahnmejen im Elſaß Lothringen. ar 


OSTSEE: 


5 aus 538 vom Erjbiſchof von 
ünden (2) fu&penbdirt BR weil er am Alt 

— e 4 ommen habe, 

? 





ich bemunderungdmwür en un 

en Rebe (in ſranzoſiſcher — — 
er Deutſchland zu —* Verdlenſte, das es 
ofition n das Concil um bie 
on — * und bedauert, daß 
Franlreih dur das Ung 3 e8 betroffen, ge 
zes worden ſei, mit —* eh biefen Kampf einzu: 

n, wie es jeiner würdig gemwejen wäre. 


en ⸗ 


Nah dieſen Begrüßungen erläutert Prof. 
* ulte in einer langen glänzenden, von ſchnei⸗ 
Sronie durtränkten Rede ben Inhalt und 
—* Bel en ber Vaticaniſchen Decrete ; er wiberlegt 
al’ &herlichen ug ee + 5— 
Biihöfe das Voll von be 
en wollen ; = wei N 5 


überzeug 
gen, bie ee e Au 

eg ve — —* pr 
joll; er ne den unbegrenzten Umfang ber bem 
ejchriebenen A arg bie in ben Wors 
ten Leine dien bes Glaubens und ber Sitten“ ents 


ſei. 
den gen dieſer 
ae an m u eure —— 
erſcheinenden ſienogtaphiſ fer te vermeifen. 
—— - I erfelben, und Bicepräft: 
t Pro Windſcheid ſprach für 
Sant ber Zuhörer au, Et bie Be 
um 6 Uhr Abends geichloffen wurde. 


zuiteut“ bemerkt: 


— uns ans 
ed barauf bes 


ſch 
— zu 


—& Tan — 


—* in Verſailles zufammentreten, 


Telegraphiſche Sandeläberichte. 
26. Eept. Greditactien — Staats · 
Umerilaner 94 


ie 4. Gilderrente 
670. Mllergbabn 112%. aan 
fundi · 


— ———— en) Zudem, 


Den Reid. 
| Münden, 24. Sept. Diefen Abend nad 
6 ug! wurde ber Ratpoliten-Congreh mit 
jweiter öffentlider Berjamm 
geſchloſſen, und die warmen, ehrenden Worte, 
mit denen ber Borfigende v. Schulte in feiner 
—— des —* der deutſchen ir 
* Ilinger3, gedachte, berechtigen zu ber 
rtung, dab bie in der geftrigen nicht öffentlicyen 
* ene Diff über bie 
einbebildung für ttatholiſche 
jelbit Sn * — Folgen fi, —— 
‚dab Dollin u wenn ne in b 
en Pu —X Anficht bie Br 1 
Kir nah wie vor feine Unterſtützun il 
werben lajjen wird. Es ſprachen heute elntens, 
Be Tangermann und Midhelis. 
Die beutendflen Vorträge waren unftreitig bie 


defien 
er|lung 
Paris, Rabal 
25,, per Hood.» Decbr. 118 — 
Webl, 8 Warten, bebaupt.,per AR Tb, per 

88. 50., ver Nou-Bebr. 86. 75. Auder, Disponibel, .— 





— —— 

— — « Adien- Su 

Sıpt, von 

Kin 
Erflärung. 

Gegenüber der Behauptung bes 

rer 2ouıs im deſſen Beriht au 


bas 

—— der Jejwiten, mie er es nannte, 
b ihr gemeinfchäblihes Princip und 

Streben quellenmäßig barlegte und barauf bie 


ala, 


in feinem Ber 


lautenb : 
„Wenn Herr Heyben 


— Forderung ihrer ——— aus gene bes fagt, bie erden * t Pfälger hielt an bem 
‘ gründete, da man en Sadlage eine 
d. Kufpebung des Drbens 1 wie uni Gemms XIV. 106 nationalen Gebanten feſt und an der Me 


n fe 
da bie R lt in 
le — mü Ei —— * 


nicht Rene fönne. 
ungenau ausgebrüdt, oder 


einkens legte — * die Berechtigung 
e 


von Nationalltirchen bar, bie ja in ben erjten 
Jahrhunderten des Cpritenthums überall beflanden " pefahute id) mug Auf die Bemerkung, daß an ber 
und von ber römijchen Curie nur nach und nad) zu petr, Stelle meines Berichtes in feiner Weile von ber 


Bunften einer einzigen, der italienifhen National: ! 

fire, unterbrüdt worben we bie fie jeht als die Inden — Fuge njommentunft be pl 

e wahr — auszugeben beliebe. Daraus | Fen Abgeorbneten und von den Gründen 
oe jebe andere Nationalität Be | de 2 Di ünf ber legteren beftimmte 

ide Siclung diejer römijhcurialiftifchen Kirche. | nationabslibera, raction beizufreten, inbemn ich 


Eu 


Beachtenswerth find noch bie Worte, mit welche 
— ——— Bein dad zum Schluß von Sn mu ee * 
auf sie 338* ausgebrachte „Hoch“ von ehoben , da nothwenbig fei, an bem 
J fagte er, zweifeläohne den talen „es entidieden zu halten.“ 
Beitrebungen ber > — Katholiken —— ben 23. Sept. 1871 
ſympatiſch zugemenbet. Daß ein dauerndes Hoch Heyden 


darauf fol J tönnen Sie ſich denlen. — Heute Vor⸗ 


ug hielt Prof. Micelis in der St. Nitolailirhe | *) Wiederbelt, weil nidt in allen Eremplaren bes 
m Üahrig, weide ber Mogifrat zur Berfügung Uscn crfen Blanca, — 


Kara In „Bela: a Directorialor- 
9, September abhin bat ‚oe 





* = ee — 
—— 
Fi 


— 


— — b, 


— — 
1} en der Aderemaunes Ludwig 
eu ai Kann TER mir heute fir 
worin biejenigen Perſonen nambaht gemacht 
welche —6 Bübruma des Gegen · 
Haben, tolle au 
en und Erben ber zu Wals 
BR je Ghriäopb Yemille und 
UM eien bei dem rat. Yandgerichte zu 
gen aubgradoen Belt Forbertimg betr, juf 
— = * bierzu ; bei —*8* 
iyung ‚Dom October nähfth 
: ven sb —58*— Taflen with, 
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Hamburg-Ameritanifhe Padetfahrt-Metien- 
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gen mens aim un end, a hen och, : 
—— —— A Bee *8 et 
Magepreife: Fa — t. * ey peite Ratüte Br.Ert. Tblr. 0 


een amburg ah » Weflindien, 


LE I Ds an —8 ee ao, Colon 
Zhoma “a un e abello, Gurac 
Marta, Sabanilla und don, Seien (Aspinwal) mit Anibluß vig 


nad ‚alien gan des Stiuen Detand 
Tenor Kähaste den Balparaifo und San Francisco sun 
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wie —E n 380 rem enten 

othof in Athaffenburg & Mainz, 

und ben 53 A Agenten 


28, Nuclius in Ludwigshafen, 
N I. Graßmüd in Birfiweiler, 
b. Schmidt in Siniferdlautern, 
Grora Luk in Landau, 
ad. Scholler in Homburg, 
bil, Eorrell in Dirmftein, 
ohann Gron in Dürkheim aß. 
r. Gärtner in Gölfheim, 
ac. Hebel, Kaufinann in Nothfelberg, 
B: DB, Auffarth in Berggabern, 
riedr. Weiß in Billigheim. 


pe bas mit dem 1. October beginnende meue Quartal fer zum ——— beftens 
empsioblen die in Serlin im Berlane von Fran; Dunder erihenmen 
Kufage 30,000 &rem: 


Breid vierteljäbrlich bei Volls Zeitung plate. Inserate & Beile 


allen Toltanftalten, in 
3 Sar. weitelte und ere 


Deutschland u Defler 
The. 3 & "Organ für Jedermann aus bem Volle, fotgreiite Berbreitiing, 


rei 1 Zhlr. 5 Sur, 
Die Dollszeitumg bat ſich aus di nz rich eng m und teog ber Berfolgungen 
ie je einen bervorsagenden Wat 


ber ——— Ari * aner Döbe un ah. fe 

unter bem politiichen ——— ehmen Läht, fie bat 1 iche en jeit Iabren bie aröhte Auflane 

von allen m. —8 Bo he kam politiichen Pu fältern. Mit wachlenben 

ilmahme des Pnblicums ift 5 eweſen enge und Sue des arhntenen 

Etoffes ftet2 gu dermebren. Gegenwärtig eriheint fie Iäglıch in mimdenens zwei Bagcıt. 

m — m * ———— ine * in dem geeinigten deuſſchen 32 
e 1 _ingelitaaten befiel ei aatsweiens, me) ern, allen 

Sans ber Pe im en die Mabrung unb een 
Intereflen, materiellen — Bere Freiheit und 


bürgt, das nn bas —— —— dei des Organs Für — bein 
e Borred) 


e, welches gi ag of ——— ap € 
mn bie, Anma Bmait, Joh 4 m Tocialdemag: 
Beheten Gen Colapgenteit, cind De —9* Ku. ‚au Mg: und ım bier 
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die Meillabrt ei Pr a * su ben 1 dc irren aan des Bests 
— der. Boils · 
en mie biäber ns 


m Sinne wird bie Meet vepuar wer ae 
Si v pr yon “ 
gi ——— beſot Öffentliche Mibbräuche ziig En. Be —A— 
Darli Whttbeilungen von einer Beitung nut — werden Innen, lielern, 
— Unterbaltungeblate wird mit bem 1. Oktober b. 3. Mo, @t eine 


De 
Gegenwart auf Socialem Obebiet entnom 


— —— wirb ſchon mit ben 
fomit ſanell wach kenn jernteften Theilen des en 


as iMuftrirte —— —— en ta 3 für Jebermann 
” ericeint: jeden Somiag, in en groß Quart in eſeganteſter : Aus 
ben —— billigen Vreis von 9 — —— Daſſelbe liefert. ans 
—— Beutfe hen Schrift su hung Gedichte, einmebende Schil- 
von Zagetrreianifien und vortre inals —— fo dah es 
eines der beften illuitrirten ——————— Deutihlands genannt werden 

= und an Woblfellbeir bes Abonnements-Wreties ale anderen übertrifit. Dion abonni 


nirt 
bei allen Poßlanitalten und. Burbbanblungen, [5227] 


Prämien-Anlehen der Stadt Venedig v..J. 1869. 


Obligations-Loos e a Erances 30. 

eDBer: 

Lire 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50,000, 
40,000, 30,000, 25,000 ete. 


In den nächsten Jahren finden 5 Ziehungen Jührlich es 


* derlandt . hans bie meueilen 


[5144 u] 


an 81, Januar, 30, April, 80. Jani, 30. September und 


November. 

Jede Obligation ist bis zur planmässigen Rückzahlung mit wenigstens Fra 30 
oder Thir, 8 am allen Gewinnziehungen beihelligt. 

Gewinne sind in Venedig, Malland, Frankfurt an. M., Ber- 
iin etc. ohne jeden Abzux zum Tagvscourm zahlbar, 

Diese Obillgatilons-Leose mit deutschem Stempel versehen sind 
& Thir. 6 bei nllen Bankier» und Geldwechbsiern zu be- 
ziehen. 

Nächste Ziehungen am 80. September a. e,, Haupttrefier: Fr. 
50,008, und am 38. November a. e., Haupttreffor: Erw. 100,000. 
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Ser Pfaulſae Aurier erfeint tögfih, mit Musnahme bes Eonntngs, im zwel Ausgaben, und wit mödheniidh drei Mnterhaltungsblätiern. Derſelbe Poßet vlerteljahellch 
fl. 1. 30 ir, Towohl durch Die Erpeditien als durch De Poſt bezogen. rferate werben mit 8 Mremer bie bieripaltige Petitzeile oder Deren Naum berediast. 





A 226. 


Ludwigshafen, Dienstag 26. September 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Supwigähnfen, 26. September. 


Der „Dürkh. Anz“ beurtheilt ben Artilel ber 
„Pfälz. Bolt“ über ven Hr. Schulreferenten Jor⸗ 
dan, der einem unjerer Wertricher HH. Eorreipondens 
ter zu einer ſachgemähen Erwiderung Anlaß gegeben 
Bat, folgendermaßen: „Die „Von“ entrollte 
indirect, indem fie jagte, was ein Echulreferent fein 
muß und nicht jein darj, ein fo ermiedrigendes Bild 
des jegigen Schulreferenten ſowohl nad; Seite ber 
Befahigung ald bes Charakters, daß nicht leicht ein 
erbitterterer Öffentlich. Angriff gedacht werben kann. 
Mag der Hr. Schulreferent felbit ſich der Sade er: 
mehren, wir baben keinen Beruf dazu; aber rein 
objectio die Suche betrachtet, jo trägt ber Artikel der 


bon“ ben Stempel gehaſſigſter perjönlider Anfrin: , 


ung. Deum wenn in die Klagen über Amtsführung 
ſich die kleinlichſten und gehäffigken Dir aus bem 
Privatleben mit einflediten, wenn fü e Angeiff 
nicht mehr auf bie offenen, geradezu aus bem Inter⸗ 


i 





lügel bes „Bamberger Hofes" betrachtet werben 


ann, fo ſcheint fih von biefem aud ein Linker Flü⸗ 
haben, ber (bie „bemolratifchere” | 


el abgezweigt zu 

ar 5 — qna en, die Siglinner Muhr, 
Pfahler, Dafenbräbl x. umfaſſend) im 
„Blauen Bod*, alſo ebenfalls in ber Vienersgaſſe, 


fih einlögirt haben fol. Das Alles ſieht nicht mie 


principielle Einigung aus und recht * jedenfalle 
nicht zu einer ! 


unfere Anficht, daß es jobalb m 

Kammerauflöfung fommen mwirb. 
Nach einer Münchener Notiz im „Nürnb. Anz.”, 

beren Angabe wir aber in anderen Blättern nicht 


noch das Eigentum umferer Landsleute mehr ſiche? 
und bie Gerichte ſcheinen die Ercebenten ſormlich in 
ihren h genommen zu haben, fonft hätte nicht ein 
Schanbblatt wie „Anti-Brubfien” Alles, mas Deutſch 
in, für vogeffrei, und jede an Deutichen verübte Ges 
maltthat für firaflos erklären Binnen. Hr. v. Keim: 
fat hat fofort die Beſchwerden bes anbten . für 
begrũndet erkaunt und * verſprochen; er wird 
alle unächit gegen die Antipreußiſche Liga“ und 
i rgan einfchreiten und bie Juſtizbehörden auf 


den Weg der Piliht zurüdführen müfjen. 


wieder finden, haben am freitag Abend bie Abgeorb; ' Programm der Deutihen Altkatholifen. 


Herz, Frantenburger und Grämer : Boos mit nähers 
fiebenden Gefinnungdgenoffen das Programm einer 


„nationaldemotratühen” Partei auf Grundlage bes! halten mir feit an oem alten katholiſchen 


Programms der deutſchen Forlſchrittpartei (in wie er in Schrift und Tradition begeugt iſt, ſowie 


(Beihloffen auf dem Mündener Eongrefte oon 11. ) 
I. Im Bewußtſein unferer. religisien Pflichten 
lanben, 


Preußen) und eine entiprediende Anſprache an das am alten katholiſchen Cultus Mir bettachten uns 


bayerijche Wolf berathen mollen ; es ſcheint aber, daß ' 
die Verfammlung nicht fo zahlreich beſucht war, als Kirdje, und laffen uns meber ans der fl 


deshalb als vollberechtigte Glieder der — 
cchenges 


efje für die Sache fich ergebenden Auflagen jtägt, , die Einberufenden wünschen mochten, und daß man  meinjhaft nod ans bem durch dieſe Gemeinſchaft 
ſondern in ein ſoich unbeichreibbares Manöver aus: | beihloffen hat, vor weiteren Schritten zur felbititäns | und ermachfenden kirchlichen und bürgerlichen Red 


artet, gegen das fidy ber Angegriffene weder durch 
Entgeguung noch durch gerichtliche Klage wehren barf 


bigen Gonjtituirung abzuwarten, „ob nicht das jeige 
nifterium feine Stellung genauer kennzeichnen 


‚ ten verbrängen. 


Wir erflären bie wegen unferer Glaubenstreue 


und kann — weil eben die Form fo gewählt it, baß | werde. Wie geſtern ſchon angedeutet, ſoll auch die über ung verhängten kirchüchen Genfuren für gegen: 
teine directe Beleidigung ausgeſprochen wird, unver: | Abzweigung eines Linken Eentrums von ber jeitherigen 


fennber fie darin liegt —, dann ift der Kampf auf 
ein Gebiet verſetzt, auf dem viel bittere Worte, aber 
— gute Erfolge erzielt werben.” 

sr 


! 


Kortirittspartei, und zwar unter ber Führung 
minifters d. Schlör, im Werte fein. Bon all’ 


dieſen Gahrungen in ber Bartei erfahren wir auch 
Bild, weldjes ber „Dürkh. Any.” bier von ; in ber legten Hummer bes Organes des Nusichufies 


riäffifcher Aampfesweife entwirft, entbehrt der Natur⸗ | berjelben, ber Erlanger Wochenſchrift, nichts, ſei es, 
treue nicht ; und auch mit der —— er | weil Die Herren meinen, bie Riſſe im Bau Prnten 


recht haben, wornach bald die Poſt“ wi 
wird vom Schlachtruf ihrer fampfluftigen 
„bie ſchon gerußt haben, als ba 


rhallen ' ber öffentlichen Kenntnihnahme noch entzogen werben, 
reunde, | fei es, weil fte glauben, die Welt der Nichtabgeorb: 
fie e8 | neten brauche von dem, was in Abgeorbrretenkreifen 


u lan 
länger aushalten Pönnten.” Es mirb ſich aber fra: , vorgeht, nichts zu willen; dagegen werben mir in 
n, ob Jemand der Handvoll Orthoborer, die in bem Gentralorgan der Rartei mit Auffäten über Abi: 


er 


ihren ſchmutzigen Handſchuh aufzuheben. Wir unſerer⸗ Staatsmännet und dergleichen wiffentmertben Dingen 
ſeits haben dies nicht im Sinn, wenn wir, allerdings | mehr unterhalten. 


auch nicht werben umhin Zönnen, bet Herren, wenn 
Te u frech werben, gie mub da anf bie Fluger zu 
opfen 


Aus rg nichts Neues ald bie alte Ger 
ſchichte, daß auch am, Sonntag Abenb bie 

pielle Verſchmelzung bes Gentrums mit dem 
lifhen Club no ein frommer Wunſch bes 1 
mar, dem aus dem eriteren mit Sad und Ba 
bie HH: Dr. Huttler und v. Fugger- Blumen 


„re... 


ten 
nur 
{ zit 


) 


Aus der Abgeorbnetenfammter felbit wird berich⸗ 
tet, dab, nachdem der geninlg Greil in ber vorigen 
Seſſion mit jeinem Bubgerberichte ſich ala der Anabe 


teterlih wird, dieſer letztere, mie bie 
über jedes ein 


Was bie Reichsrathskammer betrifft, jo wird 
dei, daß die Ernennung von zwei neuen Mitgliedern 


aujen fein ſollen. Huttlers Blatt, die „Poftstq.“, | derfelben bevorſtehe und * Ernennung eines 


ucht zwar immer noch aus dem Directoriumdwah- 

n ‚GCapitel zu Schlagen und prophezeit, bei ben 
Ausihußmahlen werbe ſich wicht minder bie latholi⸗ 
fche Einheit zeigen; aber jedes Kind ſieht ein, daß 
das eitel Wind iſt. Much wir haben vor dem Aus 
jammtentritt bes Landtages bie Auficht ausgeſprochen, 
dafı diefe Wahlen bem Husgarg ber parlamentari: 
den Campagne präjubiciren werben, aber miiter ber 
elbftverftänblichen Vorausfehung einer vorheris 
gen Einigung ber patriotifchen Fractionen min 
dieje nicht erfolge it, So Laßt ſich aus ben Mahlen 
ad). weiter nähe ſchliehen, als daß die Mitglieder 


| 





des Centrums bei ſolchen Anläjfen lieber. für bie | 


Rechte als für bie Liberalen jFractionen ſimmen 
was Jedermann natürlih finden wird. Aber auf 
die „Bofigtg.” ſelbſt kann nicht umhin, die Gonjtis 
tuirung eines „Deutfchen-Haus-Glubg* lebhaft zu 
beflogen, und ihre „Uebergengung”, daß die ad hoo- 
Eintgung für alle Fälle vorhalten werde, läßt ſich 
außerorbentlich Meinlaut vergehmen. Soll do, wie 
neueftens verlautet, ber Führer des Katholiſchen 
Clubs, Meiner Jorg, auf ben Bebanten gefallen 
fein, um bie Schwaden zu Ioden, ben Felbzugsplan 
gegen das Winifterium einftmeilen in petto zu hal 
ten unb — und Tempotiſiten als bie Poli- 
tik des Cluba zu proclamiren ; ber fchmarge Panurg 
mag benfen: haben mir einmal bie Schafe im allein 
ſeligmachenden Stall, ſo werden fie ihrem Schidfal 


nicht entgehen . . . 

Uebrigens tritt Je no ein britter Club im 
Seene, wenigftens in einer Eorrefponbenz ber „Augsb. 
ie bad „Deutihe Haus“ als 


Abbyta.“ ter 


britten noch Unterhandlungen ftatttinden. 
Das Urtheil, das wir geitern 
Mündener Alttatholttencongrei il lt, findet ſich 
eute and) in anderen Blättern ; % bft bie „Frankf. 
reife“ komme von ihrem erften Mißverſtändniß zu⸗ 
rüd. Dah der gefinnungstüchtige Radicalismus, ber 
in ber Fraulf. Zig.“ vertreten tt, auch bier mit 
feiner gewöhnlichen Nergelfucdht bei der Hand ift, 
veriteht ſich von felbit und Hat weiter nichts zur fagen ; 
nur das verdient bemerft zu werben, bah gerabe 
dieſet Nadicaliamus den dogmatiſchen Standpunkt 
ber Alttatholiten, der ihn don Kant und Haaren 
nichts angeht, zum Ausgangspunkt feiner Seriti 
madt und fih wer weiß was barauf einbilbet, wenn 
er fein Hohes Mißfallen barüber ausgebrüd bat, daß 
Ein und derſelbe Mann das Unfehlbarkeitspogma 
verwirft wid das Dogma von ber Unbefledten 
Enpfängniß beibehalten will. Der wirkliche Publiciſt 
{ fern von diefer unberechtigten Cinmifhung in bie 
laubens: und Gewiffensfreiheit und hält ſich au 
die nah Auhen gelehrie, an die politifhe und ftaatdr 
techtliche Seite ber altkatholiichen Bewegung, bie den 
politiichen Prätenfionen des efnitenthums ein Ende 
macht; darum haben mir unſererſells auch von vorn⸗ 
herein die Tendenz abgewleſen, melde ben Maßſtab 
der Beurthellung bes Altkathoficismus ats beiten 
Dogmatit nehmen wollte... . } 
rer 4 —5*5* eig —* 
egen eu , weldje in Frankreich immer 
—— er getrieben = ernftlih aufgetreten. Ra: 
mentlich in Lyon war in letter Seit weder dae Leben 


[ie über ben 


ſiandalos und willtarlich, und werben durch  Diefel- 


n an ber Belhätigung der lirchlichen Gemeinſchaft 


‚in unferem Gewiſſen nicht beiert und nicht verhindert, 


Bon bem Standpunfte bes Glaubensbelennt⸗ 
niffes aus, wie es noch in dem jog.-Tridentinifchen 
Symbolum enthalten iſt, werwerfen mir bie witer 


‚dem Pontificate Pins IX. im Miberfprucde mit der 
Lehre der Kirche und ben vom Apoftel-Goncl am bes 
‚ folgten Grundjägen zu Stande gebrachten Dogmen, 
ins beſondere das BDogma von dem „unfehibaren 


Lebramte* unb von ber „höchſten, orbentlichen und 


) \ j Abi⸗ unmittelbaren Jurisdiction · des Papites, 
*ihr Weſen treiben, bie Ehre anthun wird, ‘ turtenten = Prüfangen, mit Schilderungen engliſcher 


HM. Bir 


der Mike (ten feft an ber alten Berfaffung 


Wir verwerfen jeben Verſuch, - die 


Biſchöfe aus der unmittelbaren und jebftihändigen 
; Zeitung ber Einzellirchen zu verdrängen. Wir vers 


werfen bie in den vaticaniſchen Decteten enthaltene 
Lehre, daß der Papft ber einzige göttlich heſehte 


i ; 1 ‚ Träger aller lirchlichen Autoritaͤt und Amtsgewalt 
Karl qualifieirt hat, der ſelbſt dem Autholtichen Club ſei, als im Wiberfpruche ſtehend mit dem Tripenti- 
Bar fü Fortſchritis· niſchen Kanon, wornah eine göttlich geftiftete Hierar- 
tho: | partei Thon früher angeregt, Specialberichterftattung | hie von Bifhöfen, Priefiern und Dialonen deſteht. 
ne ee vorfchlagen will. | Wir bekennen uns zu 


mel: | Bilchofes, wie er au 


dem Primate des römiſchen 
i Grund der Schrift von den 
Tätern und Eoncilien in der alten ungetheilten chrift⸗ 
lichen Kirche anerkannt war. | 

a) Wir erflären, daß nicht lediglich durch 
Ausfprud; des jemeitigen Papftes und die augdrüds 
lie ober rei rare Auftimmung der dem Bapfie 
u unbebingtem Behoriam eidtic) verpflichteten Bilhöfe, 
ondern mir im Ein lange mit der HL Schrift und 
ber altın firhlihen Tradition, mie fie niedergelegt 
iſt in den anerfannten Vätern und Concilien, Glau—⸗ 
benzfäte definirt werden können. Auch ein Goncil, 
melden nicht, mie bem vatieaniſchen, mefentlice 
Äußere Beringungen der Dehumenicität mangelten, 
welches aber in allgemeiner Uebereinftimmung feiner 
Mitglieber den Bruch mit der Grundlage und Vers 

angenbeit der Kirche vollzöge, vermöchle durchaus 
eine bie Glieder ber Ktirche innerlich verpflichte nden 
Decrete x erlaflen, 

b} Wir betotten, dab bie Lehrent cheidungen 
eines Concils im unmittelbaren Glaudensdewußt ſein 
des katholiſchen Volles und in der theologiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaft fich als übereinftimmend mit dem urſpruͤng⸗ 
lichen und überlieferten Glauben der Kirche erweiſen 
müflen. Mir wahren ber katholiſchen Yalenwstt und 
bem Klerus wie ver wiſſenſchaftlichen Theologie bei 
Feſtſtellung der Glaubensregeln das Mecht' des Zeugs 
nifjies und der Einſprache 

II. Bir erfiveben unter Mitwirkung ber theo- 
Togtfchen und kanoniſtiſchen Wiſſenſchaft eine Reform 
in ber firche, welche im Geifte ber alten Kirche bie 
heutigen Gebrechen und Mibbräude heben und ins: 


g Aa a4 Kelogramm in uulerem Eamstansblatt nur 
den Vropramsientwust, und auch biehem micht mörtlib, ente 
hält, fa Ibrklen wir hiir den Wortlaut der definittueg Pros 
drammes mit. D; Krb, 





‚Maatögeführlige und antinationale ik zu | verächtliche Brief Trochu's welchen der Regierungs 
aliche 


a ober über bieje Rechte bürfen inausge 
+2. Deshalb wiü * vermi 
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Miich e lis für vo te 
indem je na wiehen, daß ber bermalige Notbhand 


patriotiich gefinnten Klerus. 


Jeſu“ bie gegenwärtige unbeilvolle 
der Tatbolifge 


mäffen wir in 


Bodens b Borficht. Es befänden ſich bie treuen | Der Boitbonpfer „Brünig” ift auf dem Wiermalbs | pen & 























befonbere die berechtigten Wünſche bes Fatholifd Tha | be  häfen Rumäniens ift wegen der in ber Tü 

Boltes au! * eregelte Theilnae für * ; Spenden Choleig ine zehiilltnige 

on ben vorge m en erfilllen > Yon wü ty ber * n 5 s A 
n Ein 


wobei in per Lehre u Da 
| = N 3 
latholiſche rũdſichug fin men de in den Ber. 
Wir erflären, daß der Rircht von: t ber.) Ri mißd die Stoggene 
Vorwurf des Fanienismus grundlos gemadt wird, die Ernie in 
a ihr und ums fein dogmatiſcher 
t. 


ai 
Bi 






L. Zweibrüden, 22. Sept.‘ Schwurg te 






x en auf eine —— mit 
ber griechiſch orientaliſchen und ruſſiſchen Kirche, mmlung für] Verhandlung gegen Huguft Dirigl, Kauftann 
deren Trennung ohne zwingende Urſachen erfolgte Ite’3. Sier: | von Sp, wegen hſeen Baͤnterottes. 
feinen tmefentliche a ai cn Anträge nub Ueiiniche | Vertreter der tal, Stantäbehöre: pr. Stantsanmalt 
















fi degrundet HT st ätaeenuttodenene Comitös waren Durd, bie uor | SOTLFTT Seripetoiger “pe Hatte 
Bir erwarten unter Worausiegung ber a ange er nd Berathung und Beſchlußfaſſung bereits | £ eg m —— — Sala ik — 
edten Reformen und auf dem Wege ber Milfen: | im Erlebigung gefommen, mie eine Necapitulation | yanbiung. (Er beiaf; kein ermögen und forte fi die 
und ber fo —— qritlichen Cultur als | augenfcheinlich zeigte, det Delegirten Katholit encongreß Waaren jomie feine Hauseinrihtung mur durd) den Credit 






















mäblih eine Berftänbigung mit ben übrige drift: | jeine Aufgabe befriedigend gelöst. Die amminng:| feines. früheren Vrincipals jowie anderer Kaufleute, - bei 
n Eonfefflonen, insbejonbere mit‘ ben proteftan- | brachte bem- Prãſidium eine ſtürmiſche Ovation e —* ri Lepterer für 4— verwende hatte, — 
‘Hifäpen und den biſchöflichen Kirchen. wurde nad) 1. Uhr Rachmittags gejclofien. Schon nad einem balben Jahre war ber Angeflagte im 
r VL Bir halten bei der Keranbilbung bes den größten Geldverlegenheiteu und mar gegangen, fich 
latholifchen Klerus die Pflege ber Biffenjcoft für Frantreid, an feinen Principal mit der Bitte um weitere Vorſchuſſe 


clid). ++ Maris, 21. Sept. Der Proceß Rode und. Vermittelung bei dem brängenben CMänbigern zu wen · 
Wir betrachten die kunſtliche Abjchliehung des | Forts und feiner beiden fehr unbebeutenbeu ee * „Im ca mägliäle 1 a ben 
ru ven der gegen Gaie der Jhräunbei | ser — 
(in Rnabenjeminarien und einjeitig von Büchöfen | beendet werben In ber geitrigen Verhandlung fiel | 1861 das Gefäft geldlafkn er Sigel angelegt wit» 
en höheren Zehranftalten), bei befien großem | zunädkt auf, dab bie 4monatliche Gefangenschaft Iren, Der Anfang des Falliments wurde auf dem 7. 
‘inftuß auf die Bollecultur als geſahrüch und als | Roche ort nicht fo arg mitgenommen hat, al® man | October figirt, Bei der Berechnung der — und 
höchſt ung et zur Er ll uud —— behauptete. Sein 5* iſt ein wenig gebleicht, aber Paffivmafte fand der Agent der Maſſe eine Aetimmalie 
eines fittlichfronmmen, wiſſenſchaftlich erleuchteten und | fonft ſchien er Mräftig und von guter Geſundheit. von 2147 fl, 29 Ir, und eine Palfinmafie ‚von 9331 fi. 
Seine Haltung war weit weniger aufgeregt, als | >5_fr., weiche Beträge hei ber definitiven c fi 
Bir verlangen für ben fog. nieberen Klerus | man von feinem neroöfen Temperament erwartete. anf us fl., begiehumgsmweile über 8300 fl. entzifjerten. 

eine würdige und gegen jegliche Yier.ıchifche Biillkür | Der Präfivent erwies ſich gegen ihm noch zuvor⸗ | epfanten eine ia ee De — Dei —— 
„gehbügte Stellung. Mir verwerſen bie durch das kommender, als ben Plitglievern der Commune Siflen beträdhiliche Dein Don Waocen rn De 
* ſche Recht eingeführte und ueneftend — gegenüber, Er geſtattete Ri gt ten, wi gr 



















m, aus dem Berbör | flagle im Laden führte, veräußerten, murde gegen dei 


meiner angejizebte wi ülirtiche Berfegiarleit (amovibi- | eine längere vorläufige Vertheidigungsrede zu! felben eine Unterfuchung wegen betrügerikien Banterottes 


ktas ad nutum) ber Eeelforgsgeiftlihen. „.jmadhen; Nodefort juchte darzuthun, daß er, troß | eingeleitet, welder er ſich durch die Flucht entzog. Er 
V. Wir halten zu den die bürgerliche Freiheit | ber Heftigkeit jeiner Artikel, im Grunde immer für.| wurde derhalb im Jahre 168 im enmiwenneinm zu 4 
und Humanitäre Cultur verbürgenben Berfajlungen | bie Berlöhnung gemeien ſei. Aubererfeits erregte im | Jahren Zuchthaus verueiheilt, Bis zum Ausbruch des 


+ umjerer Zänber, verwerfen darum auch aus ftants: | Bublicum großes Grftaunen, baf ber Präfident, als | Krieges ledte er in Paris, mo er fih als Wirth in an 
‘ bürgerlidjen und — Gründen das den | von dem Rroceß Peter Bonaparte's die Nebe mar, Fandiget Welſe ernahrte. bis er als Teutjcher ausgewiefen 


Staat beorohenbe Dogma von der päpfilihen Macht: | ganz offen die Partei bes Prinzen nahm. Es ſchien Murbt und in der Meinung, feine Strafe jei verjährt, in 
fülle und erllären, un meh Regierungen im Rampe | Rocejort fehr ehe DB a eune ke im | ns ae a ten " u 
gegen den im Syllabus dogmatifirten Mtramontanid: | Stiche ließ, von deſſen Ausjage er ſich orfenbar große | wurden, jind folgende : Bi ’ gelgt 
mus treu und feſt aur Seite zu ſiehen. Wirkung verfproden hatte, der Polizei Commiſſuͤr Im Sommer 1861 Tick ber Angellagte zwei Miften 
VI. Da offenkundig durch die fog. „Geſellſchaft nämlich, welder ihn in Meaur verhaftet hat, Der: | mit Borzellampaaren nad Germersheim zu einem he 
Rrrütkung in | felbe erinnerte fich nit, von Rochefort gehört zu | Ally beingen, wo fie fpäter nach dem Andbrudhe bed fFallie 


fatholifchen Kirche verſchuldet worden ift; Da | haben, daß biefer einen Antrag des in Meatır comes | mentes von jeinen Schwehtern abgeholt wurden. Hımer der 


bieſer Orden feine Madhelung. bay mißbraucht, | mandirenden preußiichen Generals, ihn in Schup zu | Shweflern des Angeflagten, weihe in Safod) eine Strid« 
) 


zum in Hierardie, Alerus und Voll cufturfeindliche, | nehmen, von der Band gewielen babe. Auch ber Ir erriditet Hatten, verfauften im irühjahr mad; bem 


limente a home 
‚verbreiten und zu näbren; da er eine und | commiffär verlas, fdien Rocefert fehr zu wurnen, | Firage von u Panne 
sorrumpirenbe Moral lehri und geltend macht; jo Man ſpricht von einem Maniſteſi, das Na: | er reg be ze — 7 — 
ra wir bie Ueberzeuguug aus, daß Friede und |poleon I in Per Zutunft erlaffen wole. | zeihuiß mit MWerttangabe zum Kaufe an; der Heiomimte 

Eintracht in ber Kirche und richtiges | Das Gerücht bedarf ſeht der Bejtätigung. Die bone: | werk der angegebenen Warren mar darin auf 138 fl 





5 Berbälmih zwiſchen ihr und ber bürgerlichen eſell⸗ | partijtiiche Partei rührt fich freilich bedeutend. Das | beranfihlagt. Eike joll der Angeflagte Fandgetiel 
rl) 


t erſt dann ni iR, wenn ber gemeinſchäde Journal, welches Dunernois mäcftens unter dem | übte Weooren, welche er im September zu eima B0U fl. 
lichen Wirkjamfeit dieſes Ordens ein Ende gemacht | Titel „Orbre” herausgeben wird, foll ein exnſthofe | veriept hatte, und ein Kaſſabuch befettigt zathe 
irb, tes Blatt fein; der mehr ftreitbare  „Auenir liberal” ! —— en kai feine Schweitern_geben über bie 
VIL As Glieder ber katholiſchen noch nit | tritt unter die Oberleituug Noubers” Mehrere Pit: | IIR ME FON litgenben Yerjäleppungen Delgmbeb an: 
durch die vaticanifchen Decrete alterirten Kirche, glieber des ehemazigen Preibureans paben den Aufs | Hor Hülle pemadit Kan — — 
welcher bie Staaten politiſche Anerkennung und öffent: | trag erhalten, eine Sorrelponden; onapartiftijcher | weiche Später von den Schwelern veräußert wurden jowie 
lichen Schub Tr haben, halten wir aud unſere Geſinnung für bie Provinzialblätter zu liefern, F 








i die Pfandjetiel an ZJahlun nommen hätten, in 
Aniprühe auf alle venlen Güter und Befigtitel ber - ee Theil der are Tu edon en *— 
Nirche aufrecht. Telegramme. Gelb ag worden, da eine der Scheitern, melde das 
— x’. Berlin, 25. Sept. Der „Nationafjtg.” | mals fich verheirathen follte, fie zur Äusſtattung, und eine 

B DSDeutſches Reid, ufolge wurbe bie Note bes Beufen Arnim betr. ie andere, toeidhe ein Cafe in Wermerspeim errichten mollte, 

* Münden, 23. Sept. Unierem Bericht En yon von Hrn, n. | Air Errichtung des Gnft‘S gebraudt hade. Die Cafs- 


ißhaudlungen Deutſcher in 

‚über bie britte berathenbe Verſammlung des Rat ho: | Remujat \ofort nad; deifen Nüdfehr beantwortet. | Wirt ry2 —— en worben, 

litencon greifen 1 — N u " nbe * ——ã — Er . kändig u Ge —— im ein pP oral nicht ger 

e 1} ie e hinzu, Die an gleit Der erhobenen Beſchwerden au und vers In der That wurde mich nachgewieſen, daß Hofepgine 
ben Schulte ſchen Antrag auf Dildung von Ges | jpriht im Namen der Regierung, ed werde Alles ge: | Didi ; n 
as! — Bere oguh: hatte in | m, dem u Br * ge Ditigl ſich um ein Logis zu dieſem Forte umgeſehen 
er en Hi} iefed Autrages ge en und ben Deutſchen Schug zu verſchaffen. 

Im: * lönnen — Wan wir her — FIRE. Ne in * x hi 
nd, nichts thun als runbjah ausiprechen : wurde Prof. Römer (Zübingen) fat. einftimmi h 

Es muß geichehen, was zu geiäehen ki: aber bas yum Reihstagsabgeorbneten Mr gewählt Om \ biß zur Ballimentberflärung Eigenthümer feines Banren- 

in einer Nejolution ausiprechen. t mieber 





N — +, darüber zu treffe | lichen Lieferungen, von 
bi Beof. o. Döllinger empfahl Der Berfanmlung | ald Candidat auftrat, Morig Mohl gewählt. : : 
‚im Bezug auf Die Detrefung deb: praltiid-lirdlichen *, Bern, 20. Sept. Der „Bund“ meldet: | unten an Kin Gäu ilem aber var dem Muh 


"Kotpoliten in einer Nothlage, bie ihnen te gebe; | ftätterjee im- ben Grund gebohrt wörben. Von 2 (ji He vielleicht 
ben. ı Palfagieren. find 15 gerettet; Die anderen werben ' je 
nn verfchmunbene Raffabuch jei gar früher non dem. Zeugen 
des vorliegenden Antrags von Seite einer eigens Eondon, 25. Sept. Berichten as New: | Jemmermenn, als dieker aber am Oflerm. 1861 ben 
dafür auigeftellten Gommijfion. Den Wunich | cäfile zufolge ift e8 wahrfcheinlic, daß im Laufe die: zu. rg er ki, van Niemank mehr geführt: wor 
v. Dölingers formulicte Prof. Stumpf zu einem | fer nie ein. Ausgleich wilden den Arbeitgebern Dr Be eine Borlage jei deshalb 
ee In je ne Weiſe * —— und ben er eg —5*8 wird. Bedh 4 
. Reintens, orencourt, ano, * 2. t. Briefe aus ai i I 
‚Bro. Huber, Prof. Friebrid, > dr widerſprechen eutſchieden dem Berücht, daß heute bie ee —— ———— 
». Stauffenberg, Ag. Dr. Böltu : manente Commiſſion einberufen worden jei. — |jhuldig aus, woraufber Angeflagte freigejprodens 
jolution in bie Schranken, | Die vierte halbe Milliarbe fol nah Havas mittelft | murbe, 
Schafiheinen, inboflirt von ben eriten Wanfhäufern | _ Noöch dee Behandlung biler (epten tontradie totiſchen 
Europas, zahlbar zu London im. April und Mai wurden bie 99 en irre Hemalh 
nähen Jahres, bezahlt werben, — Die —BB und wizbe jogkeich zur | der einzige 
mang ber Nationalgarben in Lyon, GtEtienne und | se geflerilten _ Dad ehullat Bier 
‚Nimes wurbe geſtern beeudigt; zu Towloufe, bauert | ———* En * at eh — 
fie noch fort. — Die indirecten Cinnahmen wie die | Aahamı Menerer Tanner von Weiptamb a in Ant 
Exträgniffe des Dittoi jollen fich überall den Ergeb: 8 ‚ 



















bereits jo groß und jo bebürinißreih für die von 
der yapihil en Hierarchie cenfuirten Ratholiten ge: 
worben fei, daß de Beiretung bes praftifhen Bodens 
und eine nothbürjtige Wieberherfteflung bes geraubten 
kichlichereligiöfen Lebens abjolut nimmer vermieden 
werden fönne und auch nicht ohne bie Auge 
Schädigung der Sache überhaupt und der katholiſchen 
Wahrheit inäbejonbere vermieden werben Dürje: 
Die Berfammlung folle ja nicht ohne bieje 


h Zuchthausſt d 
niffen ber früheren Sabre gleichhäilen _ biejelben fo ze era vor ahten toren. Werbredjens ber 
gar theilweiſe übertreffen. 

+. Bufareft, 25. Erpt. In allen Donate: 
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en n ri T 
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—— hierzu in ein neues Stabikmmrin der 
‚das Mandat: Delegirten jept angeweißtt | aud 


‚mas i ⸗ f Aender Di biefi 
—* ———————— Barren * usa m — 
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der Delegirten a Henne Mon Farin . 16 18 Zblr,, 
an Mn Tleiterichreiten im det befannten Sadje | jehr aa des hiſtoriſchen Vereines — zer 12 12° Zul —2 * zble, 6; 1 
ie8 eitoa beim Vehrer-Matfenftift,, für melde | bat mid) durch die Ibm Budheift vom 4 . 


immer noch in ge Meike zunehmen, 
geichieht, eine ——— in erfiet Einie am Plahe. 
a mt aber unmöglich; eben zu Stande gebtacht werden 
fünnte diejelbe dur) die gegenwärtig tagenben 
aufe — Ar tere Bezirtöereime erjeßt werden. Dieſe 
brigen Ga b 54 *833 din Ko | dien 
! o zu einem wohlihät we 
doch beifammen t, ober jonſt wie *8* werben 
Dos Comite würde dieſe Anträge prüfen und * 
erg der Stimmen beipflicten, Einer a 
elegirien bedürfe «3 dann auch nicht mehr im biefem 
241) Zu der geflern (Montag) begonnenen P Br 
EinnebmereirCandidaten im Speyer find 59 
Manner zugelaſſen. Die Prüfung dauert drei 


Eolonial-Sor 
verloflener More 
—— 3 gg an Ir mhkig belebt. Sie Breife übe 


a * 

en biftori ea. %e Zhlr. über den dermaligen bödften 

ALTE EL A ZIENN „Umiete Beidwänfe Mben, weit Hauer A di 

o no. h gelgnclen ſchonen Mroving i * 5 gegenüber abmartenb verbielten, um | 

Ueberjeugung ** Ne in ber Pfalz ür ala de fun gegen — Nabre um dieſe 
ege der geiftinen Rich ung eim zwar ſchwieriges, neringer ‚er ein! und die Frage für den Erport gansl 
v8 Feld eröffnet ift,. mangelt. toffelipirituß murbe zu 17" n— 
18° —— für 8000 pGt. Tralles mad einander 
Belsgrenniiee Bandelöbericte. Tauft, Beute iit Ichmerlich unter I®%Y« bis 15 Tblr ante 
Berlin, 35. Sept (Schlukcourie.) toner, Termine ge beachter, find mit e un ae ü 
Bunbesanleie . . 0 ——— one mut 


Berliner Notirumg für. 10,000 Tiler»pr. al — rag; 
gi : ichnen. Aübentpiritus loco tn Xblr. tür 
— — 852. 800 ı&t. Tralles herablt, per re 16, per Non, Eexcbr, 
Quutt. ct. 210% Yabiihe Bant-Hctien . 119% 


und Ian Vai 16 Tbtr. Br. u. bei. 





x Die Lutder m - "0 Amen Hat er , Durmit., —— — 16724 Eiſenbahn · vi — 7 43 
ıe denfmaliti Morms Acıten- “ enfte Nachricht 
date > an von zu 3 Jahren pr 4 fee; 1TOBierb.-Ur.-Roofe 1040 ‚Auleben - . I Außer mehreren Veränderungen im Pa 
Ale Diatramis. «Ganbi« geh ur ie‘ mE Ei » bape, Bed Hin H male find folgende Ermennungen bez. Berfeßungen vorger 
ie de ihr erfte$ theologifches ehe Zosie ». en. I | nommen worden: 1) Station Eh bat: —* Bahn · 


Ar —* gr tern mi Hamburg, 25 Pr — Sölubenurie.) 


Eramen —E haben, find zur Bes « # ofverwalter dajelbit der feitherige —— von 

ien ** Die Gejuche, mit ——— TOR; = Bot ee a ° . — Yin lanton de Semmen 49 : Zum 

Bee —* * y find Node end bis zum 1. Juli I Silberrente . Gülereppebitiondge —— der —X Genie - 
der Verwaltungscommijion der Lutherbentmalftiftung Wien, 35. ent — Ballet von von du dafen; 3) Kr eyer: 

* Worms in Vorlage zu bringen. em Ari. RTgEr "73 - 93.80 ee erige Gehilfe Friedrich Er 

48) Mus einem Mrtifel im „Deaknz. Journ.“ gept | Silberrente, Jan Jul 6890| 1B54er Boeie . . . 138 75 | fels von Baches, i Blnumellis: Zum Gehilfen 

erbor, 9 r von ga? F 9 J = 8 ndt va — — . * —— e di ” *8 —3 ur —— ar 

gercieräbun i Eus N - | wigshafen Johann onra eidentbal: 

r > RE Aa. 238 25 | Zum Etationgvermalter ber Biäherige Galeulator und Ber: 


Sehen DL mm 
6% Amerif. 0. 1892 . * ne u 27 
ee Dee 
. L100@osien. 1864 184 


und reiche Sea te getragen haben ſoll — 
ne der Gorrelpondent — find mir Tamıpfbereit "und fie 
wie eine lebendige Mauer, an welder ber altfatholi 
Rirhenfturm madlios abprallen wird; wir find gang anbere 
he al& unſere proteſtantiſchen Auntöbrüber, . Bärte 
* Kleider tragen und ſich geberden wie Geichäftäleute, .. Newport, 23. Sn (Shluh-urie.) * 
— —— fern Konrad NE 
i el, Erben nftalteten, nt dieſer * leum Wbilabel. 
— ni a * Kin, ben Di hohe one 1882er i Si vonde 118714 | Wettoleum (Mbilabel.). 244 
uberpreije Tu , die dabei erzielt wurden, Berl tb IuEberict,) R: 
werben in der „Pläh. Fig.“ ala Beleg —* angeführt, | tember ** ne Seh on 8 zer Benıle. na 
ya Iege ed ge —* be ern ven “R * —— — u Septbr, 19 Ehe 
T er xviſchen proteftantijhem und Talbolie zer 8 Sur. 
in Nierug Lnnte TScflens "darin beftehen, daß diefer Beinbure, 3. Erste Medeuktapn. (Säiefberiät) 
me Geſchafte um Ormat betreibt. Wenn aber die Gmt» | Weisen per Sept -Dctbr. 5400 187 7» —T 5 
ng dieſes bang nen gr auch eine der nerühmten Eger» gu 8 ZUR). ae Anl. 8 a m 


in Thaler 
Gewährämann des Doim. | 2’ In RL) a t-Octbr. 2000 Wib. nette 


ft darf M 
** Pater Humbt ſich getroft das dehrgeid wieder | Jabtn Br., ae R N alba ve abe ” . —— 


9— 2 i 
2) Saba ik — Zi per ai Spiritus Loco 24, ver Eepibr,-Oxtbr. 
— ſchen Fewerwehrtag, der ſeht ia "par, "25. ‚Gent, Rabsined, mi 6 er. ‚28. 


war, einen eigenen Bericht zu bringen, geben wir per Novhr.«Derbr. 118 
weilen nad) den Raiferälauterer 9 Socalbläftern hier die mi FR 8 Worten, fill, per Sept. 86. —., per — 


Beidlü üfe: 56, 50,, ver — — — Buder, —— — 
1) An den Landralh der Pfalz das Erfu richt: v3 Genibe, 8 
1 pt. von ben Beiden I = wen Loco behauptet, per October en P% a Di 206, Rers 


Bernd von circa 5000 fl. dem Feuerwehtverbande zum» or — 


Nürnberg, 21. Sepibr. Der deuti 
ür bie Jahre 1870 und 1871, ebenfo wie für die 


f . 
markt entwi elte febr lebhaften Verkehr, Die Sch di Fu 
aan eiben Jahre feine Beiträge für die Berbandataffe bi welche ca. 700 Ballen besifferte, ittnihe kenn 1 * 


weſer der Station Theodor Mayer, 
um —J Pa er bee Gorkolashitle 3 — 
Beit — —————— —— 
44 riwalter bon nm Sa 
Basen 7) Der —*88* Zum Verweſet der Bahn⸗ 
hofverwartung ne Verweſer der Yab — 
tun; Dürkheim ———— Rohrbach: 
ha üfen bajelbjt ber feitheri Sepilfe der Station 
„& Dovid Hilpert; 9) Dürkheim: Zum Vers 
EEE e Bahn vermaltung bafelbit der feiterige Bahn + 
Iter von badı Simon Sahner; 10) New 
kat: Zum Telegeappengebilfen bajeibit der bepitfe Jacob 
Sulz von ern en, zu Gülererpebilionsgehilien 
ber Gehilfe Adam I Dr von Rohrbach und die Gone 
trofgehilfen Joſeph Beier und Adolph Frübis vom 
Ludwigshafen ; 9 Haßloch: Zum Stationsvermalter 
der feitherige Stotionswerwalter von Weidenthal Friedrich 
vorn; 19) Sudwigähafen: Ser Telegrap üfe 
"Dobler vom Neuftadt zur Brüdenerpidition Yubr 
—— en, ſodann Gehilfe Wilpelm Sager von der 
tion und Gontrofgehilie Praf zur Güter 
erpebition — * or Karl Bartels Ds 
l zur Gontrole; 13) Frantenthalz Zum Gıller- 
erPrßirlunsgehllfen der der feitherige Gehilfe 1 Vederer 
von Neuftadt, — Belohnt werden: ipp 
gelthäufer ..- beſonderer Yufmertlamtelt bei einem 
Güter- und einen Koblenguge mit 4 fl; Bahnwart Johann 
Seif, Erfapmann Iobann Widt, Weiemärter Veter 
Lesmeifter und Habmart Jobann Wol wegen ber 


einenben Preiien, — melde im Berbä m Dienstags * ufnserfiomteit im Dienfle mit je 2 fl.; Focome« 
ir die Prüfung der Rechnungen der Feuerweht Neu Dian keabıt HAT Rartımaare erg Karl Marnet wegen beionderer Mufmertiomfeit 
eben; ausnabmsweiie für Pruma 130-184 fl, geringe und jeudte in Unterfucung feiner Mafehne mit 20 f al Bi 


— im dem — Rechenſchaſtabericht enthalle · 


—— hmigen ; ; 

j )) einen cal Dr, Ruby, beit? Dt Bil» 

=, von Sanilãl n Feuerwehren, den enpimen 
—— anhe imzugeben 

6) As ** die Bi als u in fa 

ndbau umb UN * 

— Ort für den nachſlen Vabandelag 1873) wurde 

Dürkheim gewählt. — Leider regnete es faft den ganzen 


1165-13. Schon um 9 Ubr war der a. ala 
rdumt zu betrachten. In feinen Sort u gehen 

Ichlüfie im —* zu 136-152 Sallertaner zu 
166 fl. befannt. Beein ut — ber —— Heigenben 


v 
— eine an re —* "ng amt — J—————— 
ke wicht zu denlen. 
en. raifi airien Aug Zu Bst in J 
De dan. ni Kr Wlt. — 
15% er —— —*88 Bu 14-18 fir ge 


— New: Mork, 18. Sebt, re transatlantı 
N za ot ad Horbnugen 33 
worin Jäger, am 50. Auguſt 
— 0-7 am 2 — bon Southampton 
abgegangen war, ift am Sonnabend den 16, dieſes, 
2 —* in Baltimore angelommen. —* 
ullus Goldichmit, Hauptagent in Yubivigde 





FI gerantwerttihe Retacien: %b Webbarb &tan. 





Ludwig Spiegel, Präparanden- Schule zu Kuſel. 


Gold- und Silberarbeiter, Ku] Das tus den 1 


den 16, October 1871. 


bringt während der Sailon und dem Wurfimarft fein groher "Hager von Gold · und 


Siſberwaacen, Granaten, feine Silber-Filigran- -Sarnitwcen, echte EhriftoiirBeitede und viele Bir Seuche um YAuinahme find, mit den durch $:26 des Nermalios vorgeihrichenen ! 





andere prrhlberte Gegenftände zu den billigiten Preiien in Empieblung deugniſſen — bei dem Haubilehter einzureichen. 
Alııs Gold, Silber und Steine werden zu un bochſten Preiien AnOpppmmEn. Rufel, Im September tert— 
Dürkheim, den 2% Geplember 1571, Isa Injpector: Der —— 


Weinmann. Althön. 





Für Däger: 
A. Stuekle in > am Rhein Ei. J. Carlebach in Mannheim 


empfiehlt fein reichbaltiges Laget in Lefauchen ündnadel- und Kentralfeue tändif felı rer, Br 9 Hader ber neueften Deifin 
Kl mit, und oäne Kabnen, onen ER fen und Bali, Kacfe Hol Brüfeler, 53 Zunrna⸗ und Jacquard⸗ 





Conſtruclion umter Garantie. 
Öerner Vehaucheuz- und Eeutralieuerpatronen in Tämmtlichen TE a. J 5 F eppi 
8 —* = Denn aagperauißlen, zu Außerit bılligen Ureiſen. Hr Adi —E die; und Kaflue, fowie eine eng Auswahl 
ebervertäuter erbalten Ra So 
—— — | a- und Bettvorlagen 


— Das’ Pionpforte-tager A — — 
— ar ot N — 
— — Viaxits ——— DI DU ne Si a Die höhere Töthterihule zu Neuftedt a. ö. 


billigften Bretien, 255") | heyimt abs neues Salladr aus Die ——„V 
— — ————— ————— time Mäbchen Habenhel dem Dann Ina x Dr. Benfer und bei der ehr 


Für Aerarial⸗-Waldaufſehe L Sera =— en Die Berwaltungscommiffion, 


524°) Die Merarial-Waldauficher der Wenlz ıherbrn "zu einer Deiprechung bezuglich ber 


Iaauib den 8. October 1871 [3707° 
RT Grabſteine⸗Ausverkauf 
x d n l 
aa ann RE Bann Taipei V. Hoch in Neustadt an der Hanrdk, 


Rünig. Gewerbiejule dendan 


Pu u 
en san NEN MB 
A A. Ei 
flott. Rm 7. pom B—11 era Ben Ya um D De he — — 
—— geiallen * Das. al. Rectorat, der, Gewerbſchule, 
R — 2. Sutter, 


m 5 Uber unleren 
Vater, 


r TE TE 


Brube 
ind Schwager 


w * 

Mean er uag® Einladun 9 Witb in· Situng für de ide 
eränmn, EI ID .! d 18 bes ignereins de ID wStitung für deu 

in ı sine et are Fi ae A... Zrafden fr ve Wat en Dr ünteterigen. az dier zu —— —— 

rer Aran v ich zu n. dä ntomt & i 1 nee mim @ „m 

a  Mlyobsr 1871, Magmittane a  Ratphauie Dabler, be&uis Bildung eines 


Bür die tieftrauernde Familte: 
"Elhroiegernale 


$ Rantonal-Husihufies dieles Vereins 
Nacod Blaufuh, von‘. 


Widhtigkeit und dem "edlem Bmedle, der durch dielen Verein ange · 


b 
Ser! —— — fidy- der Erwartung bin, dab bie Verſanmtung eine 


"eesrer. firebt wird, niebt der 





zahl indie merbe. } 
winshafen, ben 22; September 1871. . ; 
—— Dantfagun RN" Das Bürgermeifteramt, 
6801 t bie vielen Beweile inniger . . 
A ben * und jo are aan wind Jofeph Hoffmann 
o entich ein cchens 4 
Ber räziihe Sch 
—— Der * übt - S i ulbote bigften Beneben 
ie zählen Eltern: i & mil ei nd At der mertmürbigiien Beorben 
Midard Dito Hlaiber, behen Dee a horn Rricaeh erläriner. Aber nr wi ala Beifage einen beliebigen 
Käthhen Kialver, geb. Rannet, | der früberen Iabrgänge mit feinem reichen Inbalte von hleiberdern Werte mitbringen und 
1 ‚bit um:fo feiter, auf die Unteritüßing feiner Freunde, als beide zufansmen wur 6 ſtreuzer 
Lieitation. often werben. Im einigen Zagen teitt er ſeine, Mandersing art: 
Iso Donnerstag den 12. Detober | [sıninn] bh. Schueider, Mußbach. 
7, Radmittags um 1 Uhr, im Chemeinde- 


baufe & Hanenbad, auf Anſteben ber Kinder | 
amd Erben der allda veritorbenem Eheleute 
us —— er? Siegeleibefiper “ > 4 
tie Gucert, als; oltma Strieito, (ebig 

und; gemerbloß „in, Dagenbah mwehnbait ;: bon Friedr. 
2 Yranı £iunen Sucietto, Delonom allpa, und | empfiehlt ihre als vorzüglihit a 
E) Ei ea Sucietto, dur; die Heirath' unterbäft Hager im allen Gröden: 
emancipirte Ebeiran von Germann 


Ausverkauf. 


n NR. 
wolnend — erben vor dem bamit gerichtlich 
[521004] | Wegen Yufgabe unſeres Gheibäftes werben Amtliche Artikel, wie 
Striewolle, Baumwolle, Strumpfröhre, Echarpes, 


eommmittirten Töniglichen Notar Mellinger, im 
Amtsfitie zu Rbeinzabern, der Abtbeitung und 
Haudſchuhe, Portemonnaich, echt kölniſches Waller zc. 
jur bedeutend herabgelehten Vreiien abgegeben. 


Unttheilbarleit halber, tu Eigentum verfletgert; 
1) ein jeher. geräumiges Gobnbaus in der 
HE. Ü. & J. Stolz, 
Mannheim, P 1, 1. 


Böttcher, Mannheim, . 


nerlaumten Derde unler jahrelanger Garantie, und 


(52154) 


Strape mad Kandel und Kasırerburg mit 
Scheuer, Stalung, Hot, Garten; 

2) bie unmittelbar neben dieiem Daule ner 
legeme Bienelbätte, beitchend im 2 Bremm+ 
dfen, 2 Arbeiterwobnungen, Trodenbaus, 
dann tn einem ausgedehnten Trodenplaht 
die Gebänlichleiten sammelt, km "beiten 


Suftaube, N = 
8) siwei Meder meben der Ziegelei, mit bieien 
und dem Hauje 27/1 Decimalen entpaitınd; 
210.10 Decimalen Bang md Obftgatten; 
6) 66 Decimalen Mder und Hirie; 
6) 727 Derimalen Ader in 12, und 
OB Deeimalen Wiele in 5 Marcellen 
— alles im Panne Hagendach gelegen. 
Rpeinzabern, den 23 September 1871, 
Mellinger, lol. Rotär. 


Möbel-Berfteigerung. 
(0a) Donnerstag Den D. 
Dectober 1874, Worgend 9 Ubr, 
u Otterberg im: , Sterbbaufe. Iofjen 
ie Ainber und Erben der ju Diters 
5 verlebten Hrn, tal, Rotär 


ist auf Erebit veriteigern: | 
1 Magen mit Bugebör, 2 Hinter- und ein 


| 


| 
44*8 mit Vorkellung bes 


folofialen Niefenkindes, 


$tinber unter 10 Ynbren zahlen die Hälite, 


Ludwigshafen —— Bude 1, links. 
as 


Zooplastische Museum, 


Sabre alt, ca, 250 Biundb ichwer, 
BEB- (ntrie 9 Ir. V 
Bon ergeberMt Fintabet 


Mineralien und Muscheln ſiehen dajelhit um Verkauf. 


Frankfurt am Main. 


. 





t5245*] 









ttep 3 |, tlarsjpins) De Bene RN 
Sparkochherde-Fabrik 





Für Eltern. Sr 
faroot · Anſangs October fin 
in der, (familie, des Unlerzeichneten 
noch einige Mähchen zu ihrer. Mn 
Bildung freundliche Aufnahme, 


sa 


Kalbfus, Martrer.zu Haplodh. 


























16363* al. Im umferem Ahrlage, erihie 

joeben ;ärt elenanter Aushatiuma und ik, 

In allen ——— vorräthig: 
Hifter, 


Fürft Bismard als Ehe 


oder 
Wie man bie Bismärderei curirt. , 
Dramatiſchet Scherz in 3 Abtbeilungen 
von 
&, Bentlage. 
2 5 Preis 5 Sat. = 18 Ir. 
Der Veriafler müpft an Deueberbeiten 
dub dem eben umlere® groben Stants* 
mannes an und läht einen weeliebtem 
Alefiorbie Bismardomanie keines Schrwier 
nervater8 in pe auf bie, erad ichhte 
Meiie gehibidt benugen, um deu Be 
jtand feiner Liebe zu erwerben.  Sebsmt, 
der fh eine frohe Stunde bereiten will, 
balten wir, dies Heine Luſtſviel freuor 
ih empiohlen. 
Reuftadbt a, ., im Sentember THr1. 
“m. 8. GottfäridiBitter's 
Buchhandlung. 


Lehrlings Geſuch. 


fs2s0t%1  Ziori mil, guten Sautlennte iſſen 


veriebene Tunge Leute Lönmen in meinem 
Mariachur- unb Golonialwaarengekbaft en 
gros & on detail in bie Vebre aufgenommen 
werben. 

Redenbauien, den 22. September 1871, 

Sch Rahnweiler. 

a —— — 
162581.) Ein approbirter Bader ind Stelle 
als Geihäftätübre”, oder ‚polirde auch gemeint 
fein, unter günktigen Bedingungen ein’ ſolches 
Geichäft Fäulli zur übernehmen. 

Gef. Anırägen hebt entaagen 

I. 8. Hofmann, Melaerſtraße Rr, 1 

in Eiullgert. 


— — — — 

ſ Bür einen -@prififeger ift Kon 

an in der Weber ſchen Huchbriferet im 
iu. 


(514 Den „mehreren biefigen Bürs 
gern“ wäre iür fünitine_ Vobeserbebungen 
„unter zahlreiher 2eihenbrgleitung” 
| beimaegangener ‚edler Gharatiere” 
‚etwas meir Wahıbrisliehe anıempiehlen 
und zugleid anuratben, ihre periönfichert Ger 
|füble für Areundiiche Mathgeber” ud 
|periönlic ausdrüden unb wit ſalſchtich der 
Ugemeinbeit unterichieben zu wolle; denn 
mit Umpabrbeit iit wider ben Lebenden mod 
‚den Zonten gedient 
Ulbersweiler, im September 1871, 


Auch mehrere Bürger. 


! 





[5210*%s] Es werben bie 1. October 2,um 
möblierte Zimmer’ mit Yiüche zu neiefben ger 
|Suche. Näberes in der Grob. DI. 











Rorderpfiug, 1 eilerne und 2 hölprne‘ —— u en 
Eggen, 1 Etrobbant, 1 Wuttetfaiten, [5286] Ein oder zmei idön möblirte Bim- 
Eimer, Seiten, Retter und fonitige land* | a r i = @ r 4B mer am Marltplay sogleich gu verntieiben. 
— FR 1 * = I Rüberes in der Epo. d. BL 
und 1 ittem mebit verichiedenem Badrr hi — — — — 
un Arte, 1 Gananc, Stube, | Figenthümer: Eduard Melchior. — Frankfurter Börse 
Anbiae Betten, Rinberbetilade, Yeitione, Frankfurter Herbst-Pferdemarkt am $9., 10. und 11. October. vom 2%’ Bept. 1R71. 
tachttiiche, Spiegel, Bilder, Burcau- und ——— 
Schreibtiiche, Bulte, Bucher ſchtante und — Staats-Paniere. he 272 ı ah 
Danke ————— Die Flachs⸗ vanf⸗ und Abwerg⸗ Spinnerei Xordd. 5% Bundes-Obligationen — on 
= ge “ Schatz li mu Det 
Oankrthe nayer a — Shornreute: v burg a rn Be en wie | = 3* 
” io . } sch, 
Shmote, tal. Rose. Eileen Bas an 2 — = u vu J —T I E77 Prepnt. B5% Obligationen, . .| — | ® 
* chnele eſpinnſte zur orgung entgtgen, um eripei "7 3: = 
Verſteigerung eines Biertelleng. juärere Austin ! ot aaTinl! rs 
se Donnerdt ven 28. Sem" 8 wer, im September 1871. .„ 34% . + m Lies 
kembee 1871, Dadmiiuns 2. übe, Ba|lensmtat Adolph Müller. Ban De ee ara 2 Pen 
a oeinria Mebn, Bierbrauer feüber 4 Pi — A u 
in Speyer, Rxq in Neuidatel in ter Die Ludwigsha ener Guano = Lager = Geſellſchaft 24% Uhr. de, BT ee —* 
— —— * a ng kan: verfanft unter Batuhtie ber-Exhibeit in —— — — * en 
en! ’ ” ung»-Barte 1 — 
wert rohe aufgeschlossenen Peru-Guano wisst sun! : !| & 
net den erbauten Ingerbierfeller mit | zu D en. Wirbg 44% Obligationen. . | uBs| = 
eig, 200 1 uder —— * * Ludwigehafen ht kim N 1871, el, a3 F a * 
Weg eb 7) wig afener uano⸗Lager⸗Geſellſchaft. on 16% nd a 108 |, 
San —* Ah [438% r] Gomptoiz! im Kaufmann'icen Haus, genenüber —— * —9 von 1812 * ” * u 
ecimalen zu Speyer. in bet berät J r.Hess.5% Obligationen was — 
Langgahie geleert. in Ma hinenführer an verfaufen: „4% . — 
Speyer, din ii September IW1. Has dapııı R A . 228 x u 
J J «| [5257°1 olläs . Oster. 44,,% Oblig £. in Silber | — * 
Kiel, tal. Motär. ‚oder Heiger d gejudht bei Zus td — ——— = Ari Mania in Papiar -4 1 
5054, Sie Verfellung eines Cistellers Im fDEFNNG eines hohen Lohmes.|irat. Bas Nüoree bei Mrrihisdeener Saar uni | — 
— a eg (gie einem Gute Zeugnifle unumgänglid 19 Railerslautern. Nord; ex — v. 186 | — | BOX 
it jolden Arbeiten vertrauten Bautesniler wendig, N tirende wol — jserkaiy — I ei 
embeefletten find DIS zum 20 a a Denker. sis Fleißige Steinhauer al — 
= , > . ’ rr. _ 
el. Monats bei unterfertintem Auue ja päteftens 10. October vorlegen (Geitmsarbeiter) werben noch geiuht und Geld-Scrten. kaıd m 
Deibesheim, ben 22. Eevtember 1071. | der Exped. d. Bl. „N erhalten bei quiem Sobn dan ganzen WBinke | nrunn Kamenschans — = 
Das Yärgermeideremut, im ber Gppeb. d. RB. > paamonıı  Ibee Bea ee | Ba 
ehe Ent 5 nen we — lie cn 8 slim ee “ 
— Kiefern S it ——— Holländische —— — va“ 
—— brandarer Gepie wich plan Derabpeicen reiten bei N Ti Sehjers der Fi — 2 
} fi uch qute Seugnifle Aber feine Srauchbarleü M-Prankon-läcke - = >. = »| 9 1X 10% 
efortigem Eintritt gehucht durch @erichtsvoll- . nbacher in Gntenb: i n 4 
Bahr 17 "Da 15 in Dürlbeim. [5099 +) bei —32 ge Maseres De ra I Ds er — Su 


Baur'fche Buchdruckerel in Ludrwigabafen a, Mb. 






A 226. 


ee —— mit Matnähıne deb Soantege im yiel 
fl 1, 80 tr, femehl dar die Ggpebition als dur. die Pefl ejopen. 


„Ludwigshafen, Dienstag 26. Schtember 1871. 


‚ft inf 


|. ud ade a runs Jun geni st nd 
kun tim * den N nm 
I, * * 











IA POTT 


unb mit möähenifid ‚drei TR TERN DER; Tg — 
male menden mit a Mreuger Die dierſwoinge Wetitzeile oder Deren Baum bernd 





Zweites Blatt. 






Dentiher ——— 


— 2.5 * He 

ngre & 
—— He Brian 7}; — 
ieſelbe um 3 Uhr mit den — 






Munchen und feinen Mapiftrat, der unerſe 
Kaps im hf Wahrheit ftebe und "dies 


ne Neintens aus Bres 
abe Nationalität, und. Katyolicität, “Di 


ütterlich 
ch un 






D 


N ra 
pet biefer Vernichtung, in 
€ re des Menſchengeſchlecht 
‚statholcatät ; + 
enichen, . feine Nationen, über 


ttantnalt 1f fbernfininf‘ ®  Mürjblrg (797 mb Adrocat 73 
E ki an Ss aus RSS, ' a Healäner —— — 
h f di Batrrageit. 5 
— 9 — "ange dad hab pie D —— —— ei 
R & dlonz pen Brit 
ud: Ohae TR Sr rt; > em; ea he 


Nachmittag Ar: 1% großen Enale bes 


_ und Fe poeig 


uſeums 124 
Fa KETTE ? She), 6+ Une to) Dänen n 
Miller ttlet (80), ' 





8 Aoys feubradt (79), 
Seutfches dieich. m une — Baht‘ de u), pre J 
® Münden, 25. on 8 — ⸗ gang erforderlich, 
„Ihilemweong rei wird eines der hervo 9 des, Sepi 
Daten in der A ar —— = 55 = Aride ke 
ante un 1 3 ei e J aus Speyer als 
[bet Braten Peer u — —— nad Colmä — 


—— aD erichtärath 
beru tel. u uns 
"über en FR Ya Sr. 





el Fee h — Sofa A, — rt — 

Einzig orte ana, 21,0 € te fuinter. ‚Ka * 
= Helge u —— A en Rucche (an: Gu han a ‚Nitolat) —* ‚v'h. nagpc 7 E — — ir Seen 
* MR Sichname (sient cadav A ag die \gehftig Unheilbaren einen N ‚ Fohieben‘ wen - an alſo vor vie Zelipuntt 

ion fei aber van nannten — a "Bubilmahme" des im! einer ( des Hin." n nicht Die 
4 s ie ion genug zu N een — Eee, Nebe it. 1 * mar a vernimmt ,; wird Hr. 
jedertmady ihrer Eigenart, Ahr si | lie —— —— b_der } nöler, ve iten und . würde —* "eine Neue 
das @efeg der RR. wie €8. in ‚der a : n aut ge — haben’ =" 
—* el 1 gegen Br ———— re t —* * r in — unluB 1160 in 
a m Dur ie P I eisdm: > 
Jefuiten; da hi die Namen „Latholiich“ jen mi —— ie Ihließlädg Ban, a — 
SR ne — I — a ne u 
der — dem * utrat, ee —— 


5* der Notionalität mi inch, 16. ſie verlangen‘ 
Die DALAPANNg der Berjöntichkeit un (sd € 
religidſen Gefühl bie Mutter: | 
pra 


wiehet g au dur ie Oh der Eiche, 2 im 


ber Wiſſenſchaft wird uns eine höhere Einheit Anber | € 
laſſen als die der Hotat. , Durch dieſen Beift werben 
wie de Be tge der Lüge abtragen, hinter denen bie 
—— ihre Vlöhen deden. Wir werben bie 
—* e des ho — „Hürgen, * e die —** 
neben ben 
TE ET du Ya "u u in frevelem * 
mu die Stellvertreter deſſen zu hemmen, ber ‚gejagt 
a N nen —55* von he 
ele nzendbe, S te t ie 
—— * Ai Mann und 
b ——* und einen Veifallsſturm aus, 
der nur durch die Blode des Präſidenten gedämpft 
werben Tormte, Es war der Glanzpunkt der öffent: 
lichen — 


fans Eobtenz ſuhrt dieſe 
ansehen aus wi verbreitet fh — 
inte Etelung —* die ** Dev Laien in der 


Teen Ta ern "u fe —8* — 
ee Uaterbeil li 
wirbige Verhalten uneret $ dien — 


gewor en, bätien, ibx ah verläugrtet.. Bon 


ei 
BA era Schul dentt bieranf bes 
y: ultengeben an 
Pfarrers Renftle von Mering und feiner treiren Bes 
metnde, unter Tautem Beifad ſpricht er ihnen ben 
Dant der Berfanimlung aus. 
> Pfarrer Micheli ilpert. hierauf ausführ- 
—— Mi Ra der rischen — "ae 
. er — 
daß — „duch Reichsgeſe aus 
ee ee mE 
mmen Folge eine neue 20 jährige Wirk: 
— —— in Kiche und Staat bereits den 
votgebracht habe. 


Bräh v. Schulte richtet an alle AIR. 
bie: Sufcherung in bie BR inc — fich | 
Dre — ug, gehört Bere 

yes jun en u n,: 
—* Manner —— 


536 Er aa — 
ages un ac 
Deite an ne eitor der —— Tel, 


Reihsratb p. Döllinger- 


— — zu hoffen, alſo müßten wir |; 


Die eg BA 


ee — nd Sun at ü ai ylanee | [3 [pä —5 — Ele. NEE RE 
mermann genma x PM 2, ee > —* Sicheren Bere 
ze orientirte. IL, » . — — 


uach in tof, um 
In Paſſfau ift vorige Woche ein Eos pe:] = 
rator von Autliren, Namens Mär, wegen fort: " nuel in 7 En Di — ee 


ge'egter — an Schul: 

wäpden während bes: Religionsunterrichtes beganz IM 

Su u9 Monaten Gefängnis verurtheilt worden! —* 
N Y 


— Verufung segtiften. 
ünden „25. Sept. , Der Rönti tft 


am nächſten Samstag hier ein, um bem Ockaberfeite 


Wunteranfenthait hierher ommen Im Lauf dieſer 
Woche werben im Mürifterratt die Fragen ber, Bär- 
entseröfftung und ver Auterbrüdung, ber-religiöfen 
Rn Roın definitiv erledigt. @ werben. 





Tetegraphifo ——— eri F 
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einen Schreden empfinbet, wenn ber Bapfi Neigung 

igt, ſich in ihrem torium anzuftebeln, und-se 

mnte man ihm ſchon gönnen, ex jeine NE 
bullen von itgenb ei menichenleeren Orte aus 
ſchleuderte, ber ibm und jeinen Dienern allein ges 
hörts Ageber hber ie m Anl ehewahgir Auchen 
Htant etwa Millingen Menjder bie fh al® Maliener 
fühlen, die allmählich bie Ideen einer Wleichheit aller 
Bürger vor bem De einer Rechtsſiche heit md 
einer die Wohlfahrt ber Bewllerung Fürdernden 
Verwaltung in ſich aufgenommen haben“ ducch⸗ 


aus feine Luft zeigen, auf bem Altar ber latholiſchen 


Kirche fih opfern zu laſſen. Seit einem halben 
Fabrbundert hielten die Päpfte ihre Herrichaft über 
ben _Sirdyenftaat. nur durch fremde. Waffen auftecht. 
Nachdem biele Untertbanen bes Krummſtabs unter 
dem erjten Napoleon bie Wohlthaten einer weltlichen 
Verwaltung einmal gefoftet hatten, wurbe ihnen 
das geiftliche Megiment unerträglich. Jede europätihe 
Nevökution -jand ih dem Sirchenitaate fofort‘ ihten 


Dieverhall. - Schon im Jahre 1831 ſchaffte die Pro ⸗ mäntelung 


vinz Bolognabie Rüpitgemalt ab, öfterreihiche Truppen 
mußten in das Land einvilden unb die Ordnung 
wiederherjtellen ; im nächften jahre kam ein neuer 
Aufftand, welcher mwieber nur durch bie Defterreicher 
niedergelhlagen werben donnte; im Jahre 1848 muhte 
bet Tapit aus Rom fliehen, unb mieberum waren ed 
die Franzofen in ber Hauptjtabt und bie Defterreicher 
in den Provinzen, bie mühſelig jeine Herrihajt er 
hielten. - Der römifche Staat war das Mufterbild 
einer ſchlechten Finanzverwaltung, einet allgemeinen 
Redtsunfiherheit, einer unbebingten Unverträglichkeit 
mit jeder conftitutionellen Gontrole, mit jedem menjchens 
würdigen Dafein, ein Eldorado fir die Banditen 
jeber Urt geworden. Entweder mußte die Veröllerung 
gänzlich zu Grunde gehen, oder bie vrieſlerherrſchaft 
mußte aufpören. Denn daß ein Pıpjt jemals jeine 
Functionen als Sürt bes Krichenſiautes von denen 
als Oberhaupt ber datholichen Kirche trennen werbe, 
er fi als unmöglich erwiefen. Die Garbinäle, die 

rdensgenerale, duch welche er die Welt regierte, 
mußten auch die Negenten bes Meinen Stüd Landes 
bleiben, in welchem er wohnte. 

Die drei Milionen rechtlofer und unfinnig re 
gierter Bewohner des alten Kirhenfiaats find nuns 
mebr vollberechtigte Glieder ber ilalieniſchen Hation 
geworben. Weber biefes Verbrechen jcreien bie 
deutſchen Hitramontanen gen Himmel. Indeſſen wir 

aben nicht bemerkt, dab das Trauerfeſt, welches bie 
ainzer eg) zum 20. September angeorbnet 
bat, in Deutſchland eine erhebliche Bewegung hervor 
gerufen hätte. Jeder deuiſche Katholit von unver 
dorbenem Herzen wirb ben Stalienern zugeſtehen, 
was er für fi felbit fordert — volle Zugehörigkeit 
zu dem Staatsweien jeiner. Nation, vollen Antheil 
an den Rechten dieſes Staatsweſens. Der Untergang 
des Kitchenſtaats liefert den Beweis, daß die Ideen 
der Nationalität und ber vernünftigen bürgerlichen 
Freiheit heute — geworden —* als ber zaͤhe 
Aulpruch des mittelalterlihen Prieſterthums 
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angefammelten Der mmungen ber Setzen zu 
pe bfäleungeren Yudbruge verholfen. Sei bem 
übrigens wie ihm wolle: bie —— im pfälgis 
[hen Boltsihulweien, wie ſolche von der Regierung 
in neuerer Heit getroffen morben find, ‚perbienen und 
ſinden v Zweifel die Anerlennung aller Freunde 
der wahren Bollabilbung und Aufflärung, unb es 
if ficherlic. der. Serzensmunfd aller eihten Volls⸗ 
freunde und es könnte bem Schulmejen nur | 
Segen nereichen, menu e3 in ber Macht Des sroichlah: 
tühen Schulteferenten fände, alle bie „Mäunlein mit 
den. Sprüdlein, PBlälmlein“ ꝛxc. ganzlid,pom. 
Shulwejen zu entjernen. Ba ; 
r — Alter 5* 9 un 
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bat augenbliclich 4, hlhlans —— n 
biefigen polltiſchen Kreiſen ‚conftatitt, man, mit De: | 
friebigung , die Eingilithigleit, mit welcher fait bie 
ejammte deutſche Pr gegen. meilere Junt- 
andniſſe an Franfrei 
bas von franzöfijcher. Seite -eingehaltene, Verfahren 
enffchieden -veructheilt, >, Einige Blätter äußern bie 
Meinung, Hr. Thiers merbe ben begangenen: jyehler 
wieder gut machen und kraft feiner vorbehaltenen 





HDand 


Befugniß ber Redigirung bes Vertrages” bie ur— 


iprüngkichen Bereinbarungen mwieber \ 
RE aber angefichts der Beichlüffe Nation 
Berfammlding und ihres jouorrainen Aificatio 
rerhieh nicht wohl, abfehen, wie eine ſoſhe Nüdte 
wei gemeinfamen Aufſtellungen "won dem Chef ver 
rangoſiſchen ———— auf eune Hand und 









mit ber uollen ASuveriifiigteit Wertragsmäßiger Gel: 
titıg bewirkt werben falle. ® 


Frantreich. PM 
ni Paris, 21. Sept. („Köln. Bta.”) Von Ver 
ſailles giebt man fid) eine unverfenndgre Mühe, das 
unangenehme Botum der Nationalverjamme 


fundener Waffen werden vor ein Kriegsgericht ges 
Üt und zud ſtrengen Haft auf einer a 


abgeführt werbeh. Aehnliches hatbrt W ant 
4. Dioifia Dem bu Tro t, weil 
euch auf, feine Soldaten geſchoſſen worden und 
bat Dies dem rafecten des Woubii@epant zu 


We jagicon Mngejigt. Der Präfeh, Or me San 
Br. We Bas Shreiben des ,nrttigiicen Gentrals 
ber Deotterung mit mb fügt beiz | „Ungiben Ein- 

nern dei Doubs die Ansſührung bieſer Maßregel 
erſereen häat Ach das Mögliche, Briänmte ich 


feinen Schritt, erbot ich mich ſogar der beutichen 
Militärbebörbe,, mit meiner Perſon für Sicher: 
heit ihre Soldaten in dem Doubs-Departchent eins 


lusg, bo -qut 28 angebt-—abyuichmäcen, une-dad +hrehen.- Indem ich derr-meiner Bermwattung -Berobe 


framzoſiſche Bublicum vor allzu ängitliher Gotjectus | mm biejen Beweis meines unbe) 


ralpolitit, die jonft bier: ſchwer zu wermeiben fein 
Be Den Franzsfen gegenüber mag 
iegelung&fgitens- vieleicht ‘om in 
—* der Mahtbeit itd —A 
des Amiichentalls- wenig gedient. "Die 
Schutgollner ver Kammer hätte nicht merſehen ‚bür- 
fen, daß nicht Deutſchland es war, welches bie be⸗ 
ſchleunigte Jahlung der vierten Halbmilliade in Wed: 
jela auf längere Sicht beantragt hatte, dab nicht 
Deutſchland ſein Jutereſſe daran fand, bie ſechs De⸗ 
partemente ber zweiten Zone ſchon jegt zu räumen. 
Um biejes materiele Pfand aus der Hand gu geben, 
wozu in Berlin anfänglid ſehr wenig Geneigtheit 
vorhanden geweſen jein mag, gehörten Gampenjationen, 
melde nun einmal deutſcher Seils lediglich im ben 
Br I[befreiungen für elfäjjijhbe Yabri- 
arte gejunden wurben Daß mar in Berlin dieſe 
Bedingungen zu Gunjten der Elſaſſer Induſtrie 
ben feinigen machte, conftatirt allerdings eine grobe 
gieierge für bie neu erworbenen Landestheile, deren 
oßinbujtrie bei weniger forgfältiger Erwägung 
mande Einbuße erlitten Haben. würde, bie: dann 
ihliehlich wahrſcheinlich den Arbeiteritand jener Pro 
vinz am ſchwerſten betroffen hätte. Dan mweih jehr 
wohl, daß jeit dem Friedensſchluß die Elſaß⸗Lothrin⸗ 
ger für.mehr als 130 Millionen ihrer, Manufacturen 
nad Frantteich eingeführt, fo daß Alles, was man 
mehr jür fie verlangt und. erhält, jedenfalls unr ald 
ein Beweis: ber — Borjorglicleit gelten 
barf, die man bem Gemwerbileiß jener Gegenden ans 
gebeihen läßt. 

Das aber nun bie Nationalverfammlung ſperiell 
anbetrifft, jo iſt ihr Beſchluß, als Bafis des Ber: 
trags bie volle Neciprocität ber Einfubrfreibeit ans 
zunehmen, von ‚Zeiten ber deutſchen Benollmächtig- 
ten jederzeit auf das entſchiedenſte befämpft worden. 
Im Uebrigen ſind jogar bie techniichen Schwieriglei⸗ 
ten, welde ſich dem Verlangen bes Parlaments ent: 
gegenfiellen , geradezu als wnüberjterglich zu begeich: 
nen. Man will alle franzöfiichen Manufactuten poll: 
frei in Elſaß- Lothringen einführen, aber nur in 
Maſſen, welche bem Xocalverbraud der beiden Lande 
angepaft find. Wer jol das überwachen? Wer joll 
ben Berbrauc regeln? Abgeſehen aber von allen 
realen Unmögligpleiten, war und iſt man beutjcher 
Seits nicht geneigt, jene volle &egenjeitigfeit zugu: 
geliehen, und man glaubt, van vornherein den Fran: 
zoien ein großes und ausreichendes Zugeſtändniß ge: 

acht 1, wenn mon an bem einmal aufge: 
ftellten  vertragsmäßigen Berhälinik zu Frankreich 
rütteln ließ uud jeine Bereitiilligkeit zu erlennen 
, bie territorialen Garantieen, welche man inne 
tie, 2 immerhin ollerlei Zufällen unterworjene 
angielle ünpfspalten eriepen zu laſſen. Der Praͤſi⸗ 
best der Mepublit ſcheint dies eingeh zu haben, 
und. jeine Bemühungen concentriven ſich zut Stunde 
darauf, die permanente: Parlamentscommijfion der 
ünfunbzwanzig, welde ihw zur Seite hebt, von bie: 
em Stand ber Dinge zu Überzeugen und unter iyrer 
ms * ee vor, 

"* Maris, 22. . Rodefort ifl gut: 
vertheidigt worben, Sein. Mbvosat, Meiher Joly, 
—* welcher Roſſel vertheidigte, hat eine ſchwierige 
Aufgabe mit Geſchid gelöst, , rohen. Beifall 
feine Bemerkung über Trochn, ber im Publieum 
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bem 


mipb der vew 

= * job ‚bei. Denje heren bie man 

night. gerabe mis dem on —eS mbe 

uhnen pflegt, ; t 

* Saris, 28, Sept. In D ii amditmleben: 
ame. re mkichle 


ein menchleriien. Angeift amf 
Kerzte erielgt, melde auf einem Epngierriit burd) 


e fi 
in FAR Sadıe. erfläit und lintenichlife Ichwer wermundeh murben. Ei Beiehl 


des Generalg,.Brafen ;@röben 

Suslisierung aler Wein ek U 
die Präfectur zu Schaffen find. Es werben — 
Hausſuchungen vorgenommen und bie Beſitzer vor⸗ 









ſande obere 
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Ache bid. zum 19: af: 


er Vertrauens 
in ihren Vatriotiemus nud in ihre Einficht gab, hatte 
ich im Auge, was fie während des Krieges geihan 
—X ich wußte, daß, wer wie ſie, iinthig für ben 
ehelliaten Boden des Baterlandes täntpft, ſich nicht 
auf der Heerftraße in den Hinterhatt legt, um irgend» 
wen, jei es auch einen Feind, von rückwärts zu töbten. 
Meine Bemühungen waren vergeblich; ich Tonnte für 
uns feine Ausnahme erwirten. rühren Sie alſo dieſe 
Anorbnungen, bie id Ihnen übermitteln mub, ans 
und lafjen Sie fie ausführen; halten Sie auch Ihren 
Schutzbeſohlenen vor, dah jebe Weigerung und jeber 
Gewaltact ibrerfeits fie, die Gemeinde und. das ganze 
Departement den ſchlinmſten Folgen ausjegen würde.“ 


Zelegrammıe 

.. Berlin, 26. Sept. Das Gefegblatt für 
Eljab-Lothringen publicirt das Geſetz betr. die Ber: 
eidigung der Staatsbeamten und eine allerhöchſte Ber: 
ordnung, wodurch bie Art. 4, 5 und 6 der Verord⸗ 
nung be# Generalgouvernements vom 12. Sept. 1870 
betr. bie Eompetenz des Kriegsgerichts und bie Art. 
2 und 3 ber Verordnung bes Generalgouverneurs 
vom 17. Dee. 1870 vom 1. Oct. ab außer Kraft 
treten. — Bom 1. Oct. ab wird die Eifenbahnbetriebd: 


Commiſſion in Straßburg dem Neichslanzleramte 

unterjtellt. 
. Mündıen, 25. Sept, Der Könt er dem 
ohl, an: 


—— Geſandten Badens, Nobert v. 
läßlich der Abbernfung defielben das Broflreug ber 
bayerichen Krone verlichen. hr; 
+’, Baden: Baden, 26. Sept. Die Kaijerin 
Augujta bat heute ben Bejud des Königs von Täne 
mark empfangen, Großherzog und Großberzogin von 
Baden treffen am 28, von Mainau bier ein. Gleich⸗ 
zeitig wird das Kronprinzenpaar von Wilhelmshöhe 
erwartet. 16 
4’. Brüffel, 26. Sept. „Etoile“ will wiſſen, 
daß ji gegenwärtig in Bruſſel eine im ben Tuilerieen 
aufgejunbene  Correjpon zwiſchen SJoutnaliften 
befinde, die fih mit dem Plane beichäjtigten,, Rapo⸗ 
leon ben belgiihen Thron zu verihaffen, und jorbert 
bie Veröffentlihung der betreffenden Schriftitüde. 
. Paris, 26. Sept. Bezüglich ber Note 
bes Grafen Arnim behamptet, „Journal be Lyou“, 
dab die angeführten Thatjahen auf unbebeutende 
Borgänge zurüdzuführen jeien, bie feineswegs eine 
diplomatifde Intervention erheiſchen. Die frangöjl- 
ſchen Firm taten, ſich aler Gemaltthätigfeiten 
ober Heibereien zu enthalten und ſich ben Deutichen 
egenüber nur barauf zu beſchränken, keine deutſchen 
Crane zu Laufen und leine Deutichen zu be 


tigen. 

25 Berfailles , 26. Sept. Graf Arnim ım 
eitern von Paris hierhergelommen mb bat eine 
Üiterrehung mit Thiers * Der Agenee Havas“ 
zufolge nehmen. bie Unterhanblungen einen günftigen 
Verlauf; Die Räumung der Baris zunächjt Liegen, 
den vier Departemente ijt beendigt. 


Btälsiihe Angelegenheiten. 

246) An Montag fand in Landflußl das aus 
dem Bezirt Hamburg jia me Tenbwizeh ide Is 
Jide Festztafen ftatt,, dem zuglelch Die Eröfi- 
mung der neuen Fruchthalle verbunden mar, Die in übten 
n Mumnichteuen Ikäle enthält. Die u 
mie: Kbne template bon Glandieh und non ſreuzungen 
defſelben mit: Der ans auf. Imcreſſann wor es 
5 kb — aus Bere — 
mei wann: ju bernehrmen bon ‚seien Lira 
vor gerade ——— ln ge et ‚eines, im Zandjtuhl 

“ ertichtehden Reüiner«, Geh uab.spruchtmartied in and 
—60 Denthhrift am. den damel regierenden Grafen 
"Jon Siktagen niebergelegt morben ft. Beıke wir ı# ge 
beim Urenfel wergönmt, da for large Angeſttebte ins Pı 
einzufihren,” 

a) In Maiferslautern wib"in Yandar 
bie: neuen Wei bei beibehberten: hu ftige 

— gegeben voat den. Man lanu den 
Den. en borenlpien Pe bvattet, 
nur Glüd wünſchen, da aber: bez — — 
daf; ‚auch fie am 5 Theil caen cha eitragen 
—* 3 4* in — = 14 ar 
atmen Mutter er apart uamm gr 
feit toftder ji wecken und zu —* re er 

 Bermilchte Rachrichten. 

Elnfunger Mann as 'mwieb,) Weder 
du Ar MEHR Gelitbten ah | 8 es 
fan 'Mieibern ſahl und damit her Ban Mer b- 
ivigehafen eilte vurde af birfeiben Baht auch wiedet 


E- tour befördert. u ihn A feiner Gelichten die Fa 



























M- - Mücntsee, 20. Eos. — 2 Umfep 250 
mere uamarmmt, |) HT fr } Amen: — — 
— Burj 5 hl cam hl ai nad nnis ln z# r 
berein) jo auf einer im 0: » on R ER d 

Dt a 3 De Sie — %- nn 


Bi Eiern —* —5* vr ! j — 8 X — RM [ 
Ne a ee u ante 8, -0,73, W.+E, 100, * 3,3 Pb. 
—— ——— 
—S flattfinden u von Espatſette 15 „ 


dei ben in Dlün- | interftrog 5 
den, (0 2 lrokeren elkn Wortrog falten wolte. Mi Enthält: -d. 3,08, — 085, BE. 14,07, EM. | ner Bein 
dem BilfatbolileGongreh Verbindung. | 





ficht_ex_in feiner 3 Bid. 
v. ——— —— 
a en RER 2 ige — Bears 


km und fein‘ 


rt Mean sang ge es in umferer | Entpält: * er) 0,5, WE. 1, TR. aa “ 
Dadıt bas Metler u maden, jo * es feinenfalls N ifhung. 3*. hy r aD Be: Darin, „arme u 7 ae 
ünflig fein, ala «# biäher Mar. | \ ‘2 pn. Miicgrunder 140-241 guae Öebirgätopien 142 100, Dal“ 
De Na le eltoad ſeht fühl ware — vom 1%, — —— — 10 ictiauer 160 (v8, ges lan—i60 fL Dem beutie 
au 7 den X. im Bee | ee we pr ren bi a8 —— — 
u ſchaädigen — jo hatten wir doch bei. T große 5 i ber becricherden Haufluit zu Ta—1an fl. tal Re m 
Dipe und, und, was Kar Du die Pa fe, am.| a A . "50, Ft. 0,60, DE. 141, EM. 25,4, a — ——— Siegel ker nen mu [0648 
2 * A, daß Runtel» und bejombers t aus diejen berjdicdenen” Zutiermiigun. A Pad mn = & wit tige, Pi en Hier ee 
—2 — um De Be ar Mr Si F Maniac Futtermittel — 
u 1 
*58 nnen Yan. Selten wurden die dritte | or un — ln: BEN 9 2, Su 2* ———— Iibait, & Stadt — 


utler miſcha une, * ai eh * 


nehmen. jund an 
den wir "/a, 159 Ben — — Weniger der 
einzelnen Futtermittel hung zu * haben. 

Fin ui ——— TPEREETT VERET 


6 . Biemde 5 Käufer diel anmelerb 
Sersbruf, 22. Sept Hoplen wird feit geitern um 
vo Kom hi dariiber — 
Geſſern derlaufte man a zu 
100-136 Fl dr bei "ebhalterem Geitäfte zu 


Rle db dat Ohmet t eimgebradl, und I 
—— Des nahe ca, im im Dei rü a E3% 


Dorren J und an se einen reichen 
Ehnitt Die Kunfelrüben, Diet *48 Winterfut 


ter, —— überaus hoben € in Yusfiät, fo bah, Rottenburg aR., 22. Erpi Biber reiben im 

mei als — —— anen, die Sutter | Zelegraphiide Gandelöberidte. vn Ruf w ib Re se Dälne habe. 

dorräthe mehr als genügend re Mr m den vorhandenen, Ben Mi Sep. (Schlukourie.) —— jebr wild ber, von 150 find die reife 

a etwas zu qwachen Virhfland bis zum mädhften — —— ‚or errenle . = 2 ABM au; geſtetn auf 220 und beute bis 259 Prck, 
reihlic ernähren, Eine An EEE 3:5 5 überrente . . . . Bil 14 einige ——— auf 475 Bas -airieben-worbin, 

mbmwirthes ift «3 mum, die — te ftehenden —— 1832er Ameriluner Pranffurt, 26, Sept. (Vieymartt) Diesmal find 


wir ım der Yage, wei ui pn ärlte, en ne — 
eute, zu en 







, Is 
& der rt verfütiern, daf A Deiterr.-ivang Stdet, Er Badiſche Hank-Hctien „ 119% 
die — ch fü unb Rhe Ai Be Prämien“ —* Darmi. Bant Actien 167 


* von Achern und eınen olficieflen 
ute einen im —348 — * —9— Die baten Bat een on war ige Den —— denen —— 
o d . . 
22 in — — eröffentlihten Darauf be vol 80 Bar R ber eine gröbere Quantität Gllansıiar dm 


lichen Artitel’hier — — iu Sr je RUM P5 —— 
vie emadten Erfa en ei ept. & 

Kuh auf a Ga 8. x lebe mr ober = cht bei Diilerr. ‚rest Metien. — * .7%6 Imaren an beiden Tagen umgetrieben: HK) 

Feen Dich —— Vſd. bei ie —— og — 18608, Boie 0. = « ww. 694 Amerif. po. 1882 . 91% | Rübe und Rınder, 100 Rälber und aub Hämmel. ie Dede 





eoicht — 3 Pd. quies Heu oder auf Heu xebu OHBerTephe wien, teten ſich — 
—3 * ET Nupen abzumerfen; ‚ser. hi 2 Sn, (Ettfeice 2 pr Dr OEL IE 
— — then Gen Sea Eiern anti us 0 Pt A — 
der, rölbig. "Rad — allen 100 Sf. * 2 Furt 3 ij · Part · Loeſe 187 =. Hammel ..... L. ae ee . 
abeu 1. tät; Tleiihbiloner, 3,0” * DIET ei Zur 50 18). -284 76 
et, 35,0 pt. —S 27,0 —J — 14,4 | oojeu.1a6d 92 10 a — Arien, 31 su Telegramm. 
. Mafier, im —* alſo 85,6 pt. ei A a Eh —— ei en — (Mac Schluß der. Redaction eingetroffen.) 


. gutem Ohmet 13,0 * 

ter, 8,0 nn p&t. Ktoblentgbrat, 24 
5* 10, jufammen 85,0 —* 
Be — Ib; quied Ohmet it ie joe 
-ald gutes u, eine übrie 


Bapierrente, Maifon 474s 


PS Ze 25, Sept, lub:ourfe-) 
. ———— 1ldtis ı Baummole . .» . . 19le 
Yegiel p. Yond, (1. ©.) 10843 zu —— IT 660 
ehler hat * i Berder Lt. Vonds 115% | Betroleum Whbitadet) 24.4 


— Dr. 
ü ’ J di brä: ⸗ — 
—— en * * — rantfurt a, M,, 26, Seblbr. (Efiertenlorietät.) 


nad ihrem Gehalte en eerzeuger und | ._ztebiuciien Duäle b. Gtaatsbahn 571’ S7A b., jan 
—— ana! : hiernad enthalten 30 ei ie 630 bu WS.  Breburben yalın, De 
‚18,8 — und 25,3 Troden« | nier 32974 6. ilabethbahn 227% b. 


+ Berfailled, 26. Sept. Hr. vo. im 
ie geitern dem Hrn. Thiers mit, er * in 
der Lage fein, die Unterhandlungen wieder 5 — 
nehmen, jobald der Endgiltige Entwurf 

sonventioh, — er * Berlu — 
urücgetomimen ‘fein werde. Betreffs der T 
Vorgänge hat feinerlei Notenaustauich ſtattgefunden; 
He. d. Heim hat nur perteaulie mündliche De 
| mertungen gemacht, auf welche eine zu 











b * * wir ei . Ahtwort des Hrn. v. Nemuiat * 
* Er = J ige —— ar. Seat —— ER, —— —— a in NT —— 
ner = B. * 4 fr — mit * —— Ei De Pi Sepntbr, 19 Thir Thealer * Mannheim. 
un — l. ru E Bi u, 26. er. (gti) —— Yittmod, 27. Sept; „So mahen's Alle,” Cosl 
Runteltüben 47 Po. e B",s. Thle,, per 8 Wir. HR, R fan tutte.) Romilce Oper in 3 Aufjügen non — 2* 
Meintrebeen 32 , 8 a, Br Sur. x Diai 8 zb, ı = Newe Bearbeitung bon €. Devrieni. Die 
Somnerfcoh 18 , * — = Dad ah — ng Me a ‚Jerrngirt von TB. Ralimode 
Hr 24 Sar, Kabul he, effect. bi io —— 
Enthaãlt: RN 8, 1.085, B.E. 0,85, Z.M. 25,9 Pid. Ihober It Alt, der Dlai 14% > Leindl 12% —— Aedaction: Wb. Gebbard Stan. 
Königl. — — in München. Batent-Bortland:Sement 
Wintersemester. 187178, empfiehlt riſch umb. billigit die [5199] 
inn der Infeription am 2, und des Unterrichts am 3. October.‘ Belzhankluhg von Albert Munzinger 
kat vn —— rc Bun ‚Be —* —— und Golor iren ‚Im Ka iferst autern. 
eier um apeien araltonsimalere N 8* 


—— Schnhen, Treiben, Güeliten und.’ 
marliren, atchuetini des Jeichnen und Formentehre, -Nleriperttue. Optit, Stuitebre-imd 






ſae chictte. iD ' 1 
* ber 2 x xh Brei fee. u m - ee granffürter Journal, und D Balia. 
in be dieichnen oder Kr Worlare von Heuaritfen über, rg Ana —“ —— —* east den möditspreuhlfagen Stanten Des Drufiden 
* und d. dm — ber au befutren“ ats Amer mÄoeng me he | Reiches, ine —— rl = 2.4 fr. @. m. 
—* —— —— —X 10 A. vorandsahlbar in halbiäärigen Bogen ı u ac, este gi ee beehmende Onartal wolle man bei 
am Einier nactiegenben "Sohn einreichen. 
nt Int url und ib Dischplimarooı rifien fr die Schule find, burd) jebe — Hiterate mebnen die beiannten Wetten ertgegeit Ind finden bie meiteie Wer» 
hassı"al Die tal. Divection, | | MPrtne ne must Gentember 1arı. we 
e Grpedition, 
Bedenkfeier zu Mutterfiadt; | | 
Dr Geh m an ar —*8 ui var Bed * am — 
c u men 1} 4 ee tk ser ver 
‚de Oetber m Ehren ber Auieer Babir Supwigähaten a. Rh, Bude 1, lints 
Der Vürgennneifter, i — as 


en re IE he Museum 
“Manmnunlnehnen WE 2 Nr, 12 - Tea mi neem ss Wiiefeufindeß, Mayayı m rnrsre 


"Nädden- Inſtitut und Penſionat Roth. finder At 16 Yabrent zablen bie Hartz, Woju naar 


Beginn des Winterquartais am 2. October d. J. ‚Mingralien und Mufdein ficben batelbit zum Verlaur. 1205) 


Der Pfätsifhe Kurier erſcheiat ſaguch, mit Ausnahme des Sonntags, in zwei Mubgaben, und mit mbdenilidh drei — —*— by tofrt 
fl. 1. 80 fr., joßehl durch die Grpebition als darch die Voſt bezogen. Imjerate werden mit 3 Bremzer die vierfpaltige Petitzeile aber deren Raum 


nenn: 





“Big .77 






081,7 — — Su 44 nlecten Ausihus re —* ber Arbeit und Auftechthaltung der Om 
Die Janfen ni Verwaltung) wurden ſodann bei 123 bftimmenbert nung unferküfen. 
inks (Hans tem Sdavab. Wectur.”) gewählt: Wand (118 Stimmen), Camperxt (84), 3 uftantinopel, 26: Sept. 
‚Die Altkatboiten er.lären ihre Uebereinftims Auland (80), Fr. X Maier: (80), Pol Bojda * al hang jet, Achmet 5 


1 ben, Aunfeniften:  Dieje.baben ihre Namen maier (80), v. Zu: Rhein (80), &.v.Hafenr 
Bra te Biihei Janſen in den zu feiner K brädl (79), ' —9 78) Ku RERnKL (I) worden ‘rt ben‘ fünf Gectionen bes. Staatsrat 
(1630) nod) fpanij ch Niederlanden (Belgien), Die, beiden Ausjühle beitehen jontit aus je 3 Sort: haben mehrfache Veränderungen vfinttgefiden. De 
ärgert durch bie fridole Weichtitublmoruf der Jeſuie ' frittlern und 6 Patrioten. taatsrath befteht A aus 35 Mitglie: 
teu, melde .. Stande ‚feine Lieblinzeſunde unter | * München, 26. Sept. Es jdeint, daß ‚der | worunter ſich neun Ehriften befinden, Im dipls 


zunt — echor. ‚der. indirecten Sieern ernan 





ber Bedingung der nubebingten Hut; rwerfung unter päpftliherNuntius ji and heutt doch als tiſchen Corps find feine Veränderungen Dorgenommeit 
bie Gewa der vöniichet- Kirche leicht — und Mitregent in Bayern betrachtet. Wiener Blättern worbeit. £ 
erließen, ſtellte Janſen ben ge Ernſt der. Lehre wird nämlich von hier berichtet, Kr. Meglin "habe F 
von ag Erlöfung und Gnade des Apottels Pau: | von der Regierung das Verb ber, Alttarholitenver- Bermiſchte Nachrichten. EIER 


Ius bes, Slirchenvaters Auguſtin mieber auf. jammlung oder doch das Verhindern der öffentlidjien (&taj v, Brap,) der gewejene 
Spin einige Päpfte diefe Lehre gerne ren Berathung verlangt; natürlich: wurde dieſe Eins | erfährt in der „Pjäh. Sig.“ eine orale Ertl 
wurde fie dod auf Anbringen ber — miſchung eines Ausländers in bayerijche Angelegen: | rung. Zur Seit jeiner Entlaffung müßte das genan 
1658 in Rom verbanmt. ‚ heiteh zurüdgewielen,, leider aber, wie es jdeint, | Blatt mur an demielben zu rähmen, dak er ein ı 
Die bejonders in Frautteich zahlreihen Anhän: | nicht mit der rechten Schneide, denn nach, ber und, Tan —538 erde fter —* jei, worüber 
ger diefer Lehre wollten ihre milvere Auslegung tet: | vorliegenden Notiz hätte das Piinifterium blos ger | a in 5* key ae en bftverftä = 
eh indem fie behaupteten, die vom Papſte ver: Iantwortet, Das Bereinsgejeg made ein ſoiches Verbot jept aber enide 2 unfähiger —XR1 je Br 
damen" Säge: finden fich fo micht in Janiens | unmöglich, und es iege-auch überhaupt fein Anlah | mut Bios der Br Pr BE In 
Schriften, und. ber Fapit fer in Betreff folder ger | bazu vor, ftatt zu fagen: Hr. Meglia, das geht Sie montane Kammermehrgeit I 
licher Fragen, im Muapeil über gefägichtliche | nichts an’! Lichentte, fonder leid) der ein ur de 
Thatjachen nicht unfehlbar. Sie erkannten den Bapit Gefiern hielten im Mufeum unter jehr yablreicher | mann im Gobwer?" Den Hm, tafen, dem fo « 
als an, verfodhten aber ; zuge bie Rechte Betheiligung von yrauen und Juugjrtanen, noch nie nachgerübmt * ich «6 jebenfalls 
der Eund der Nationalkirche, Abet dieſe ihre | barıinter jehr viele aus bürgerlicyen Äicten, die we dafı der Erlak jeines Ereollegen Zuf ihm 
deſchran ni und ihr Beiipel, die gr 95. Meintens, Micelis, Pater Hyacinth und & hu * * Anerlennung —— Sen 
derung‘ eineßtntterkichen Chriftenthuns, ftreng fil!- | HFriebeich Vorträge über Die jehwebenbe Kixdhenfrage,  D* Stande gebtacht hat, 
w. zenn reijte die Höfe, beſonders Ludwig XIV, — 
















Telegraphiſche Haudelsberichte. 
o_gelang es ſeinen jeſuitiſchen Beichtvälern immer Telegramme. 
Siehe, Verdammung und. fitengite Verſol gung | *, Berlin, 26. Sept. Der „Neichsanzeiger“ | *. ——— er At rn —* 


der Zanſeniſten ——— Me in Fran zei | veröffentlicht eine, Verordnung des Neichskanzlers, | “na Mi Sbeäktien . 
PER Ka dub feiben wollte, ber brauchte bie | nach welcher behufs Erleichterung des Geldrerkehrs | Bayer. we at So ? en 


Stäte der Jeſuiten; ver —* — mir durch | vom 15. October 8 die Einziehung von Geldern } » —8 = Ya. 99 ’ 8* ur 
Verpflichtung zur terfo zun Janſeniſten, und bis 50 Thaler einſchließlich durch Poſtmandat er Si 10. | 00, mei we Ei buchen =. « 
diefe — ftivolen Bee Bein — ſelden tann ————————————— — hnbeei 102 

er Sireit und die riſte Verfolgung ber Münden, 26. Sept. Es wirb beabfid | Spanier 3%,,ausl Schuld 327» | Baer, Bram W u 
Gewifien, Einterterung mb Beraubung wurde 1710 ne .:9 ! Ba * — 


a ehunekihee Sihelüb ö tigt, in ‚en Kammern bie Geietae lg; 18x Ameritaner . — * u 
durch die zöfische Bibelüberjegung mit erbaus | das Einführungsgeieg zum dentſchen Strafgejebbu — En ruf 
lichen Aumertungen veranlaft, welche ein janfent: | und für das — — zu al. Dies | Or. Srehiaeien ur —8 — 
iſcher Dtatorianermonch auch zur Erbauung ber | jelben ſollen verſammelt bleiben, wenn die Rommern | Okftr. Pranz-Stantäh. 372 —* —5 
Laien herausgab. Der Cısbiihot von Tarie und demnchſt während der Dauet des Reichetages pew deren. © Stantsb. „1860| ın - ar 
viele; Gumdrxt angeſehener Prirjier ‚veriheibigten bieje | tagt werben. —— ee 2 m. Komden, . AlT 
ee Wir Gaben eine gunze Wibliothek Breslau, 26. Sept. Ptofeſſor Michelis Par. Okbe ciien 186 a le 60 
von Tauſenden won Bänden Streitiüriiten Darüber | ommt mit Kaminski nad Kattowig und wird bort Gelb Remport, un Sent. (Schteßennmie) = 
m der großen Bibliothel, Nicdelieuhrape von Paris, | am nächften Sommtag altkatholiſchen Gottesdieuſt Werbfel p. Lonb. ti. ©.) 108%. — 
eben, halten, 6 188er M.Et-Bondi —— — 24 
g 

Über die vereinte Gewalt des päpftlichen und «*', Laufanne, 25, Sept. Der Congreß der 
bes ‚tönigl. Abjolutismus mürgte den Nanienismus | Friedend- und jreibeitslige wurde beute dürch den peprien bez gare LEN ‚En det kn y Due 
nieder. Dieſer verierte jich in Folge beffen in Paris | waadtlandiſchen Nationalrath Eytel in einer phraſen · 17,000 44357 — 2384 * aller —7 
in wünderfüctigen Fanatismus; er pflanzte fich aber ‚ reihen Rede erdffnet. Weber bie Seichäftagebahrung | rine, Im Laufe der Mode famen erhen naar gema 
auch beſonders im Benedictinerorden (St. Manr) in | ! berichteten Hr. Gong (aus Baden) und deſſen Ges neu Suder am den Marit, melde nu vollen ad 
Kritit der lirchengeſchichtlicen Thatſachen fort. Co ! mahlin. Namens der deutichen Demokraten bragite ; 1 — ie Retirungen, un; * und Ra 
tanobas-antipäpitlice Hircbenret van Eipens und | der Neichstagsabgeordnete und Zeitungebeliger Sonne: 28* — bis 16. Fl kein hei Fa 
ver Fofephtmismus ats ein Bobenthöfling des umge: |; mann (aus rantjurt) einen Grub. Huherdem war 16% Xolr., mittel do. de. fehlt, an . fehlt, 
baueneh) Hantfeirtsmis betrachtet werden. Jin Nom ! aus Deutjhland vom belannteten Perſonlichteiten mablen do. ind. Bat 14‘ bis 1846 Tülr., Warin do. de. 
hapt man ihn Imehr als den Proteſtantiemus, als | noch Das ehemalige Frankfurt-Stuttgarter Parlaments 1a "14 pe RuntelrübenSyrup 3687 Sat. pen ‚Er. 
einen all, im eigenen leid mitglied Ludwig Simon Ge: Teier, aber, jo viel X . 

formell hat er ſich nur in Gollanb foriges | wir willen, in Pa u ER anmejend. Ent 
langt, weldhed: am früheiten Gemijiensfteigett ge ——— Gin ayzint, Edgar Quinet, ee 
vahrie Seit 1728 haben bie reg DJanjenis Blanc. und Ganıbetta —3 — ber letztere mit Der allgemeine San fie in Fe Germain 

pi Grogen, 








en einen Grzbiidof in Utrecht ı und noch zwei Yudske | ber k Bemerkung, „Frautreich“ müfje erjt wieder zu wird am 4. und 5. Okt. in 
L ein Seminar. in. Anersjoort. So oft hier ein Biſchof . nationaler rg und inte,nationalem Einfluß gelan: Darmftadbt abhalten, Die a A 
wird, lafjen die Janſeniſten an einigen Kir: gen, ehe es ſich an losmopoltiſchen Beiirebuugen bes Terdft er Der lommen, beischen 1) die Stellung 
2* Roms die Wahlurkunde anjclagen, welche theiligen könne. Beſprochen wurden die Mitfeh zur = en FH antenbee chen Vorgeben 
* eine päpjtliche Berfindung beantwortet wird. , Nusdehnung des Vereines und beiclojfen, Das aus ya neritefen Beiehun dei Protejlanienbereins 2* 
e erital 


hL der holländſchen Gemeindemitgliever it Mangel an Teilnahme zu Grunde gegangene Bereint:  _ gg ift —— in der yrotefen u — 
0 che 


molzen, es find meiſt alte Juriftenſa⸗blatt wieber ericheinen zu laſſen. 1d 
——— bat nur eine Meine Janſeni⸗ Lau anne, 26. Sept. In heutiger * en * —— in tr 
\ Vrieſter auf ber Inſel Norb: eig der Friedens⸗ und Freihellsliga gelangte , mindejtens — einen Abgeordneten aus jeden Bezi 


—8 In Ban de lm leswigichen Weitküjte. Sie feiern die jociale Frage zur Velprehung. Leo hielt eine vertreten 

rchlein ohne Heiligenaltäre. _ Apologie auf die Commune, was lebhafte Auftritte 63 if durdaus mpthwendig, daß ber — * 

3 Sn. in an * dem janfeniftifgen Tptopat veranlafte. Der Secretair (diedacieut der „Eitafe dem 55 Duni Protejlantenberein in inwiger 

für bie Alttatholiten Werth, weil dafielbe die fette"), welder Leo unterftägte, wurde gewaltfam ni; —æx ne ER a und 
= 


terb ortgepflanzt bat. Die aus dem © i EM Redner, | Dur 
Me URS Eee SIE EN En Deu TE en EEE 
ji 


angeſchloſſen und find von iht geſchutzi worden. die Nednertribüne verlaffen. Unter den Anmejenben itimatie tie 
ee j „befanden ſich aud Fafrangay und Molon. bei dem —“ an it a Ay ee Wat j 


* aris, 27. Sept. Der „Batrie” D., bejogen werben. 
en "ander Be Reit Abgeorb: beihloß das nr biefige Akten und” —— © orftanb 


päblt te Vormittag in le Arbeiter follt ber internationale los⸗ des . 
kn Eitug ae —— un —— er sn dem * u —— abe e anna prgikehten Wereine 
33 den Patrioten Radſpieler mit 79 ben und bie Regierung durch friedliche Wiceranfe' 





tgl. Deere Germeiiteim. 
Griedigte profeitantiihe Schul: 
ae betr. 


Ian et 3 Sntien n08 be in bie 


* en — 
von ” Sn Mobngimmer 
en unb 30 hädtaung für Bes 
jonles nebit *is Alaiter Sünde 
erlebigt, und foll wieder beieht werben. 
"Rumedpungitermin 14 Tage von beute an. 
Neuburg a, Rb., den 4, September 1871. 


Todes-Anzeige; 
iger) Heute * 538 a 


ideueten dei 
ten 
en und bitten im 


findet Samdtag ben 


Das iM t, 
—— nn —A —*8* — 
den fi 
—— — Satin * Shulbienft: Grlebiguug, u 

. 5821 Kicht ve zu 
Phil. Mäler, Eatne Hobendllen, „ Hnions gautereden, it in Er 
lebiqung gelommen,. zu deren —— 

mit eiment fatboliichen Verweher ein 


« Todes-Anzeige. 


ang Breunden und *— Fr dier 


son 1 de 


iR baar —* der ge A a 
f ® vember per Jabr ni teiet 
h —56* in * —— im Schulbaufe, 
Kr Ratbihlufe —* bet, Für Beheizung des Lebt ſaales werben 30 fl. 
—* — hir 3 ittags 1 a — Zu —— bezadlt. 
weile: rber u € e 
* 18. Beioder ent | 
n 1 * und 5 Mo · —— — 
Yautered) . = & ber 1871. 
——* Leiden autereden, ben nn —* 
Dre | titel, Ubi. 
Oberndorf, den 25. September 1871. 
Die — Hinterbliebenen. —— 





Der Sebolt beiteht i ———— 
ae A ‚morunter 25 A, Wohnungs | 

5329 eine wandten entichät 
4 a k biermit Die Iransige Der —— Berweier bat mit dem 


Lehrer Nr oberen Schule den Kirchendienit ab» 
elnd au werieben. 


meine inmigfgeliebte 
—— molln ihre Gefuce nebit Bau, 


neue — eh 


niflen immerbalb 5 Wochen von heute bei untere | 
ar Unte — sc; 
tember 
* egn a — ——— 
Die‘ Sun fe Domwerstag dneider. [6217°) 
Racmi to: Io 
"A Hr Beileid bittet Bekanntmachung. 


[500%] Die proteſtantiſche Lebrerfiehe an 
ber, unteren  confeffionell gemiichten Schule 
babier ift erledigt und wird andurch wieder · 
bolt zur Bewerbung aus geſcht ieben. 

Der Gehalt beitebt in: Baar aus ber 
meindefafie 450 I morunter 50 fl. Mobnungsr 
entihäbinung. e Vebeisung des Vehrlaales 
bat der \ebrer — f zen und werben 
pro 1871 bierfür a0 fl, vergütet, 

Bewerber wollen ihre Geude nebft Beug- 
niften bis_längftend den 6. October nächfibin 
bei unterfertigtem Amte einreichen. 


Der tranerndbe Watte, 
Andreas Mattil. 
Qambrecit; den 26: Sept. 1871. 


Todes-Anzeige. 
15340) "Heute entichlief „nach mebrjähri« 
gem Veiben zu einem beileren 
5* geliebter Bruder, Schwager und 


ert inrid Gemeiner Woltitein, den 18. September 1871. 
„Su ge 88 Iabren, was wir hiermit ® a 
— ——— — und Freun · > 
n zur Aneige bringen. , F 
Um ftilles Beileid bitten Mannheimer 


mma Maner, ach. Ökmeiner, 
Sue eihardt, arb, Grmeiner, 

und bie übrigen Dinterbliebenert. fl m 0 r 

eb, den 22, September 171. 

KB Wir beabfichtigen im unſeret Stabt 
Voe, vier Scafnattie abzubalten, nämlich 
am * Dienstag im October, November, 
December und März. Die nünltige Lane umleres 





N 


Todes:Anzeige. 


| 


alt ** —— dieſes la 


Gr vor ep 










Gebrüder Spohn in Ra 


ladhs-, Hanf: und 
su 2 Reinen-Weberei. 


ng Anis befannte &tablifiement übernehmen wir vu 


iu Werg, Saul und "Fate, geheet und ungeheöch in 
und aut adihwungenem Zuſian 
Por we Blase wi — ver Ele von 1000 Wäben 4 Slraujer. 
* a 1 erts 
a ie Weberei, welche it ealiiden Bebitüblen ber neueften Art eim 
faft fich mit dem Bermweben ber im Lob geiponnenen Garne und garantiren 
außerordentliche Heichbeit und Dictigteit der demdenleinen, Bauerntüder, 
Weblohn iit Anherit billig. 
— ‚ie Ag R 
e ir. ub 
en fer; in I ie ui 
Aulins Scherer in Odenbad, 


‘Pürkheimer Wurstmarkt, 


ne este Bgm er. man m. Pan Eat 
wir r biefige Wurſtinartt abgebalten, mo en Unter eten ih 
| Bolftändige HegimentörMufil ipiel. Bür borgüg ihre Epelten —— 


* 
* 


das Di gelernt: 
A ben 36. September 1871. 
uie ol, N. Wolt. 2. Weder. ©. Reit. Pb. Burf 
a Norddeutscher Lloyd, a ( s 
4221? : 


Postdampfschifffahrt hl 
‚» Bremen .... Newyork ua Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufend 


D, Santa 90, Sept. nad Lewyotl. D, Rhein * Od, J 
ore 4.0c. nad Yaltimore, D, ns Cs he 
D: Donau 7. Oct. nah Rewuert, D. Beier 
D. SYimerica 11. Oct. nab Baltimore, D, Deutfaland ıL * * 
— Banane 14. Oct. nad Remvort, D, Berlin Non, nd 
—8 ipais 18, Oct. nad Baltimore, D. Sanfa iR Rov. — 
ID. Main 21, Oct, nad Remmort, D, Donau 25. Non 
D. Bremen 25. Oct. mad Memyort, D. Baltimore 29. Ron. nad Baltimore, 


und ferner jeden Mitiwoh und Sonnabend, 


a eife Hemvork: e Rajüte 165 Thaler, zweite Aaj 10 Zaler, 
v. Se; ended Thaler ——— — 
—— nad Baltimore: Aajüte 185 Thaler, Swilhenbet 55 Thaler 
2.2, mit 15%, Primage pr. 40 Aubiliuß Bremer Drdinäre 





* Uehereinlunſt; 
‚» Bremen .. Neworleans »i. Hayre 


und Havanı 
D. Sannover 2 — 


D Rewnort 4. Noubr.; 
— und Havana: Kajute IBO Thaler, Zſ 
Duram 


rat: Nadı Nem-Orleand 2.2. 10 b, nah Havana 2. 3 beides u 15 % Brimage ven 


Aubittuh Premer Make, Drbinäte Güter mad Uebereintum 
vo» Bremen ... Westindien + Southampton. 


D, Brantfurt 7. Dabr. ; 


Ned Mt. Thomas, Colon, Savanilin, La 2 u Porto; ! 
beile, mit Unfülüflen via Pannmm nad allen Hälen ber festhünie An 
Ka’, lomie nab Chin unb Japan. 
D. Rronyeinı riedrih Wilhelm Sonnabend ben 7. Detober ; 
nig Wilhelm I, in ——— r, 
und ferner am 7, jeden Monat 


Näbere Auskunft eriheilen ſammtliche ——— — — in Bremen und bes 
inlänbiiche Agenten, jomwie 
Die Direction des Norbbeutjchen Ployb, 


Zu näherer Auskunit und Bertrameabichliifen find ermächtigt 


Julius Goldſchmit in Ludwigshafen, 
nn bie ae Hgenten : 


in Randel: Ph. Deibert in Zweibräden; Sal. a —* 
Gufav Behpeimer in Srünftabt; Weathaus. Bühl in —R 
Railerslautern; Ph. Grünewald r 3 —— Don, er 1} 





WM ahes, der nah allen Richtungen bin Eiſen⸗ 
5341) , Rad längerem Leiden it beute,fg| bebn’ 1 Verbindungen bat, dadurg einen jchnellen ——⏑— Yale bert Sue Deiobin 7 Are 
* mein - ie in Im ‚den, Bächen —— in @eimeröbeim; Ritol, vr in Hablirden; Konis te 
Serriuãnuchen/ — die — lobmenbe eat te, —* 6. Walter in Landitubl. R 
ondere ma Branfreich, gu ma afien —V— 
bi He Pr en enhihlafen. Ei | ums einen aünitigen (rfol erwarten. Erimals |j1882°*| Sur Nnnahme von Laflagieren und Hccordabicläfien Io de in 
6 Tolsann. wird —* Markt am Dienstag Den 3, | bevollmächtigt und empfiehlt ſich der comeifionirte Agent & 2 © ei 


October I. 9. ftattiinden, und laben mir 
alle Schüiereibefiper und Händler ein, ſich 














Bekanntmachung. — —— —— 
[5304] Under Arrigemerbichule Augsburg | Der — Landvig·· Berein, 
toll erlebigte —— nn das Yınear- nur Sauler, —— 
kolort- - den Der 
Der mit derielben verbundene Jahres ebalt — Ein Werd, z 
beträgt vorerit, 700-f,' Heigt jedoch bei fort- 15332, ,] Ein Werd, Wallad, 
des. Lehrers vorbehaltlich ce fehlerfrei und 
ham t ahten, verla 
— — —— 
7 den me | 
tsjall bie mormalmabige Eu ftentation 
ei Me 400 Stüd 
idiom mit dem primätiven 





neue weingrüne 1 Obmiak, ! 
Stüdiek und "a Sindiak * 


— billig abgegeben bei Kufer · 


meiiter BP Shumm ın Mannheim. [5178%] 


30 Stud Mühlradfelgen 
und 1 men Magen mit 2 em ale 
verfauft billig 29/6] 

Fr. Scheid in Borkhbac. 


— Theme 
N Äy die in ben mung Tun 1 eh 
—5 meitegen deſiſchung unterliegt, 
ftrate, 


legaten Seigniflen über Beiäbigtng, 

ermerdunng und tabellofes Verhalten 

je a9 D0 ja 0, Beziehung 

—— —* 

es sr —— Gala, ein» 

= rat der nes 

erme —* 

— id, Sert. 


PORN ER. rn Meet aan Ma 
6242%) in brauchbarer Gebille wird De ine 





* der ſeine Lehre 
lerial und Burb» 
——— belanben, und * s längere 
tin einem Rurpmanrengeiäit tbdti i, 


—— — 
* 3 — 5 meice Brande Ofeten unter 0,6, We kosı 
gt. bie Erpeb. db. BL. 


— Novadion: Vb. Gebhard Stan 








Dr . Sofort fuche auf das in meinem 
rlage biefer Tage ericheimende Merl: 
„Der bayerische Jäger oder 





Fallſucht (Krämpfe) 











der blaue Teufel,“ heilbar! 
Abonnen ei x 
grTehrig Sert 1 | ee 
Franffurt am Main. KAT 
— 
eines Eiden Schalwaldes. am ae EEE 


bärtete Allah und D 

von glüdlic ebeilten — 
tbeilen enthält, wird auf "Direce "Brancr 
— vom Herausgeber 
Der nbi 


[308] ran Göngrich ju Begere bei Bitih 
lt geionnen, ibren ım Banne von Dernbach 
Kantons Unnweiler gelegenen, 15 Toyımert 
enthaltenden Eiden-Shälmald aus freier Hand 
zu verfanfen. 

Liebhaber mögen ſich am bie ——— 
ober beren Benollmichtigten Leonhard 
mans in Derubadı menden, 


Arbeiter-Geind. 


At) Tüctige , Möbeli 
—* it U neruse Beidehten 6 el R 


16844] Ein junger Dann (Dicaelit) von 23 

Yabren, welcher eine Ihöne Band Ichreibt und 

keitber ale Meligtondlehrer sbätig war, ſucht 

—— auf einem Cenptoir. Raberes bei 
m. b 


2 tüchlige Steinhauer 


finden. dauernde Heichait EN 
rg Bi Are N 


beliabrit von 
acob, Heinrih & Nitolams 
Bu Ti 


Firma: 
. Niede in 
Be 


m W 


Baur che Buchbruderel in Ludwigshafen a Rb- 





älziſcher Kurie 





Der Pfatziſcae Murier erſcheiat täglich, mit Autnahme des Gonndags, in york Hudgaben, und mit mbhenifih drei Unterhaltumgsblätiern. Derſelle foßet vierteljährlich 
#1. 30 fe, fewosl durch die Trpeditien als durch die Pofi bezogen. Injeratt werben mit $ Sremger die wierfpaltige Veützelle ober deren Raum berechnet. 





A. 228 





Einladung zum Abonnement, 


Der „Pfälziihe Kurier eriheint auch 
im nachſten Vierteljahr täglich (mit Ausnahme 
des Sormtags) in zwei Ausgaben, dreimal wöchent⸗ 
lich mit einem Feuilleton Ber Abonnements 
preis bleibt der gleiche wie bisher, nämlich fl. 1. 
30 fr. pro Oinartal ausſchließlich der Beitcll- und 
ollenfalfiger Stempelgebübren, 

SInferate, welde durch den „Pfälziſchen Kuriet“ 
die weitehe Verbreitung erhalten, werben für bie 
Pfalz mıt 3 Areuzer, für von außerhalb der Pfalz 
eingebende Aufträge mit 4 Kreuzer für die einipaltige 
Vetitzeile, Reclanen mit 6 Areuger pro Zeile be 
rechnet. 

Die neue Abomnernentseinladung glauben mir 
mit einigen Morten begleiten zu jollen, weil bie gro 
Bent Ereignijie bes legten Jahres zu einer Umgeſſal⸗ 
tung unieres bisherigen Parteiwejens führen mäfen, 
der gegenüber eine Bezeichnung des Stanbpunltes 
wicht überflüffig ſein bürfte Der „Balz. Kurier“ 
iR in der angenehmen Lage, in Folge jener Ereig: 
niſſe feinen Fahnenwechiel vornehmen zu müſſen. Die 
nationale Politit, melde er von Anfang au vertres 
ten, hat glänzend gefient und unfer Deutichland ift 
ein großes und mächtiges Reich geworben, En deſſen 
inneren Andban wir in demſelben Geiſte 
werben, ber ben äußeren Aufbau gelenkt hat. Darum 
wird ber „Surier” auf dem Bebiete freiheitlicher 
Entwidelung nad) wie vor ben enticiebeniten Forts 
fchritt vertreten, und feine Principien merben nicht, 
wie irgendwo bem ſchwächlicheren Theile ber Natior 
nalliberalen nachgeſagt wurbe, einer ſchönen Flinte 
gleichen, bie im entieibenben Augenblide nicht los: 
geht ober ſich falſch gerichtet findet. Gehört der 
„Kutier* ſonach grutndfäglich der deutjchen er 
partei an, jo wird er aber doch feine Unfehlbarkeits: 
anjprüche erheben und namentlich feine vabıcale Pro: 
grammteiterei treiben, jonbern er wird alle Parteien, 
deren Örundbjäge ber jreiheitlihen Entwidelung wicht 
im Wege ftehen, als —— betrachten und 
darnach ihre Auftreten beurtbeilen. 

Dabei wird feine Thätigkeit vorzugsweiſe auf 
praftifdre Ziele gerichtet uud in biejer Sinficht zur 
nüchſt ben Ipeciellen Intereffen ber Pfalz und Bayerus 
En fein, der jorgfamen Pflege aller Keime 

e Wohlfahrt, der Bildung und ber freiheit, bie 
ſich in jo veihem Maße vorfinden, und ber Abwehr 
aller Einflüfe, die fie erftiden fönnten. Damit wollen 
wir gefugt haben, daß bie kirchliche Frage, die eine 
polituce und Gulturfrage gewerden it, die gleiche, 
and bie foriale Frage, die den Horizont ver Zukunft 
umbunfelt, eine größere Berudſichtigung finden 
werben wie u und daß dem Leer überhaupt 
nichts fremd bleiben foll, was in irgend einer Richtung 


ein Intereſſe in Anſpruch nimmt. Mebaction uud | ( 


erlag. werben barin zujammensmwirken ; bie erſtere 
buch ihre Arb it, die legtere durch Nusftattung mit 
allen Hıllamitteln, Gorreipanbenzen, Telegrammen :c., 
welde der Zweck bes Blattes erforberlich macht. 
Und fo hoffen wir denn, daß auch im neuen Oimartale 
ben alten Freunden des „Kurier“ wieber neue fi 
beigejelen werben. 

Medartion und Verlag. 


* Bubwigähafen, 28. September. 

Wenn wir heute auf ben ern erwähnten 
Vorſchlag eined „parlamentarijchen Striles“ zurüd- 
loutmen, jo geichiegt Dies, weil berjelbe ben Aulaß 
oblheit der radisalen Phraſe einmal 
Wurde bie Staatöregierung 
etentammer gettetene libes 
rale Winorität, falls die Erfagmänner ebenfalls 
„Steite” machten, Neuwahlen ausjchreiben, jo lügen 
5 Moͤglichteiten vor: entweder die liberale Bars 

i ber vermaisten Mablbezirte wählt ober jie mählt 
nicht. Im erften Fall lann fie es aber doch höchſtens 
baza bringen, daß — den jetzigen Staub ber Kam— 





mer ald na nommen — wieder 52 Libe: 
rale aus ben Wahlen hervorgehen; und ſollen biefe 
dann mwieber „rien“, um bas 


8 rg Erperiment 
* 


noch einmal und jo in alle Ewigkeit fort zu maden? 


Ludwigvhafen, Donnerstag 28. September 1871. 


| 


Km zweiten Fall aber würden bie Liberalen das | den arroganten Beſchlüſſen der franz Natior 


Schladtjels ihren Gegnern überlaffen ; dieſe würden 
allein wählen und zu ben 52 ſchon vorbandenen 
Patrioten noch 52 in die Kammer ſenden. Du lachſt, 
geneigter Sefer? Es if in der That leicht, rabical, 
mardımal aber fehr fchwer, verjtändig zu fein... « 

Auch wir halten Aammerauflöfung für wün— 


fichenswertb, sicht weil wir uns über den Ausfall 
v 


om Reumahlen einen beflimmten Begriff maden 
tönnten, fonbeen weil wir alauben, daß aus denjel- 
ben eine Mare Situation hervorgehen würbe: ein 
fortfchrittlihes Minifterium, wenn die Mehrheit uns 
ferer Partei, ein nltramontanes, wenn fie ber patrio⸗ 


tiſchen Partei zufiele. Aber Die Auflöfung iſt eben 
onftitutioneller Meife nicht durch eine Minoritätd 
contpiration 


F erreichen, ſondern nur durch die 
principielle Oppafition einer Majorität gegen bie 
Politik bes Miniſteriums — und darum bedanern 
wir ſo lebhaft, daß der rg Club allem An: 
fchein nad; es zu einer ſolchen Majorität nicht brin- 
en fan und ſonach auf den Compromißweg gewie: 
E it, anf dem ber vortrefflihe Hr. v. Lug ihm 
gern enigegengehen wird . . . 

Der bayeriihe Landtag if alfo geftern Nachmit⸗ 
tag durch ben Prinzen Luitpold eröffttef worben ; und 


beitand bie ganze Feierlichkeit in Der Verleſung des 
tal. Einberufungsreieriptes durch Den Minifter des 
Ameren, Dr. », Pfeuſer. Wie in Abgeordneten⸗ 
kreiſen verlantet, beabfichtigt übrigens bie Staats: 
tegierung, bie Kammer in nächſter Jeit, vieleicht 
fchon fommenbe Woche zu vertagen, und jmar an- 
lählih des Zufammentrittes bes deutſchen Nerchätages. 
Erft nach Beendigung ber Reichstagsſeſfion follen die 
Sitzungen in München wieder aufgenommen werben; 
und inzwiſchen würben bie alsbalb zu mählenben 
Geſetzgebungsausſchũſſe vereinigt bleiben, um über 
die vorzulegenden Entwürfe zu berathen. Diele 
Ferien würden fih wohl bis in den Monat December 
erfireden. Was dad Budget beziehungsweiſe das 
Finanzgeſetz für die mächite Periode betrifft, fo ſell 
baſſelbe — und zwar ohne die vom Biſchof Hofftätter 
von der Kanzel verfünbigte Steuererhöhung — mil 
ben Nachmeifwngen file 1869 und 1870 heute ober 
morgen worgelegt werben. 

2 Due: ber Patrioten wer auch geftern noch 
ber Stand ber folgende: I) „Blauer Bad; 2) 
zen Hof; 3) „Deutfches Haus“. Auch ift 
die Prahlerei der ultramontanen Blätter und ihrer 
Zugewandten angefichts dieſer komiſchen Dreieinig: 
teit denn etwas verſtummt, und man begmigt 
ſich mit Schimpfereien auf bie Liberalen und auf die 
Minifteriellen. Das ftärkjte hierin leiftet bie „Donatr 
zeitung“, bie in ihrer Nr, 228 wörilich jagt: „Die 
anze Kette ber offictdöfen Shmweinehunde 
it abgefoppelt und beilt in einer Meife gegen uns, 
daß Ihr bereits der Geiſer vertrodnet.” — 
einen unternehmenben Buchhändler würde fich viel: 
leicht bie Herausgabe eines ultramontanen Schimpfs 
lerilons nicht übel lohnen; ficger fönnte mit bems 
elben kein ähnliches Werl am Kraft und Xiefe ber 

usbrüde concurriren. 


Auf die Mittheilungen, melde von Seiten 
Dentihlands und Deſterreichs den tibrigen Mächten 
bezüglich der Beſptechungen von Salzburg mb 
Gaſtein gemacht wurden, fol von mehreren Seiten 
bereit3 eine Aüdänkerung eingelaufen fen, welche 
tet der Nichtintervention im Allgemeinen 

‚mmt. 
In Deiterreih haben nun neben bem nieber: 
Öferreichiichen auch ber Kärntner und ber ſchleſiſche 
Landtag NRechte verwahrung gegen ben Verfaſſungs 
bruch des Grafen Kohenmart‘ eingelegt, ber biefer 
v be bunter —— * — 
o tathloſet über ftebt, als y i 
Gehen mit Der Bogen, ben er ihnen geboten, bie 
—— I wollen. Die Lage iſt fo 

en als mögli 

anzöfifhe Blätter, bie biöher ber Anficht 
waren, in. ber elfaßslothringifhen Zollangelegeuheit 
werde ſich die deutſche Neicheregierung ſchließlich doch 


ortwirken ! —F von dent üblichen äußerlichen Ceremoniel 





r ter teden ſolle, wenn au 


Erſtes Blatt. 


ualvetſamnilung fügen, ſprechen nun aus einet aude⸗ 
‚ren Tonart und überhäufen zum Theil Die lehtere 
mit Vorwürfen. 7% * 
Am verſloſſenen Montag ſollle ie Raficans ein 
Conſiſtgrium zur Ernennung von etwa neuen 
Biſchoſen für Italien jattfinden ; telegraphiſchet 
Meldung zitſolge it der Aet jedoch verſchoben wor 
ben. Den Schlilſſel zu dieſer Meldung lieſert die 
„Gazetta dItalia“, welche erzählt, ber Papfı habe 
aus eigenem Antrieb ben Slönig von Stalien eine 
Namenslifte vorlegen laſſen, da er nur ſolche Pers 
fünlichleiten ernennen wole, melde dem Könige ges 
nehm jeien ; dies habe die Jeſuiten überrafcht, unb 
ihren Madinationen fei die Verſchiebung des Gons 
ſiſtorzums zugufchreiben. Die Verantwortung biefer 
Dar ſtellung muß naturlich dem genannten italienischen 
Blatte überlaffen bleiben. 
zer nene türliſche Großvbezier fiellte in einer 

| Unterredung mit vem Eultaı folgendes Regierungss 
programm auf: Die Aemter folen an alle Untere 
ihanen vergeben werben, aber jetd aur an bie 
miürdigiten, alle Gehalte fallen erhöht, aber alle 
untaugliden Beamten entfernt, viele Hemter ganz 
caffier werben. ‚Jmei Hochſchulen für Verwaltungds 
candibaten follen errigtet and junge Leute von allem. 
Confeſſionen zur Ausbildun 

werben. Ber Sultan wil 
münblidyes Berichts 
einführen. j 


us Ausland geſchidt 
auch öffentlides und; 
verfahren auf breiter Grundlage 
Teutiches Sei. 

* Deggendorf, 24. Sept. („Allg. Ja”) Da 
die Vorfälle bei der 35 bier ee Gene 
ralverfammlung des 8 auernvereins immer 
noch einer authentiſchen Darjtellung in den Blätter 
zu entbehren ſcheinen, fo mag es geſtattet werben, 
nod einmal auf fie zurüdzulommen, beionders dee 
charakteriſtiſchen Streifligte wegen, welches fie auf 
ben Verein und deſſen Leiter werfen, und and), weil 
bem Gerüchte nah die Sade in der Hammer zur 
Spradje gebracht werben fol. Nah dem Programm: 
jollte auf die politiſche Tebatte gejellige Untergaltung. 
mit Zulajjung von Fanilien folgen. Als nun eins 
jelne Frauenzunmer früh, im Garten erſchienen 
— vermuthlich Hatte Greil wieder einmal zu Lange 
geſprochen — forderte der. Commijjär, Acglerunge— 
Acceſſiſt Bee ‚du rel, den Vereinsvorjtaund au, 
das jchöne Geſchlecht auf eine fpitere Stuude zu bes 
ſcheiden, fand uber bei feiner Nüdkunft nad) ‚einer 
kurzen (entfernung eine völlige weiblice Snnapon: iu 
Garten vor und verlangte nun wiederholt. yamı din 
ande Entfernung ber Franenzigimer oder Schließung 
der Debatte. Letzteres wurde worgesaggn Andy der 
Nedner, Beihtvater P. Lorenz; von Baldiajien 
vom Voritande verſtandigt. Sener aber viel —8 
Publicum zu, er ſehe * eilt, warum er nicht wei⸗ 
er te Daimen ba _jeien, Ratur ⸗ 
lich lietz ihm nun der Gommiffär das Wort entziehen, 
was von Seiten des Dr. Pfahler einen fiörenden 
Inter ventlonsverſuch hexvorrief, der vom Gommijjär 
zurüdgeimiejen, vom Publicum aber mit Beifall, und 
nit Rufen wie a is," „Ausreden lajjen,” „Net 
aufhöın,” „Wir fan a no ba“ aufgenommen murde. 
&r auf kategoriiche Aufforderung des Commiſſars 
an fand ſich Sr o». Hafenbrabl bewogen, 
eine Bauern zur Ruhe zu vermahnen, worauf bie 
Debatte geſchloͤſſen und ciner weiteren Entwidelung 
bes anfcheinenb begiunenden Exeeſſes vorgebeugt wurde, 
Bier in Deggendorf, wo man Land und Leute bunt, 
hat weder der Borfall, nad das umläugbare Fiasco 
ber pomphajt — ten Verſanmſung im Er⸗ 
aunen etzt. Bir glauben, wenn einmal. ber 
Verein allexarten ‚jo genau wie bier befunnt ſein 
wird, daun wird aud das an der Quelle geltende 
Urtpeil über denſelben algemein- geheilt werben, 

* Berlin, 24. Sept. Der Reicyslanzier hat 
am 19. d. M. im Namen bes Präfipimms den Ent 
wurf eich Geſehes, beit. die Bilduig eine! Reich 
triegsihakes, bem Bunbescathe zur, Heichiußs 
nahme vorgelegt. Der Entwurf, melde fein Dior 
tive —* iind, umjaht diei Paragraphen. , Aus 
der vom Frankreich zu entrichtenden Krlegsentichäbis 


rm 


40 Millio ler zur Bildung eines ı ben Haß biefer Leute n Deutſchland vermehrt, | Ländern zugehellt «hatten, Ginfehichlig der Haikerflauterer " 
ar a nieberjul 8 den‘ fiir bie dortigen Teligeofen Bewegungen.  Bemerlf ——— über 1 \ en i 

ihötriegsihages verwanbbwerben, über melden zw) zu Merben verdient, daß faft alle hiefigen Blätter ee * uf ia De = 

Ausgaben nur für Zwede der Ari srüftung und Kr bie Ultramontanen in Deutſchland Partei eis üble des ee — (wie Badızigt undir ne 

Kriegführumg und nur müttelit taiferlicer Anorbnung | greifen. BDiefelben regnen nämlich bei der. „Revanche ve ; 9 ‚jan e Pur) 

r 


nig oder nachträglich einzubolcider Jus | auf die Mithilfe derjelben. Sr 1 7: > E Genemblbehä 

a a" * Die von ee — —— —— ——— —*— — * 

i {ung wird dem Neichs- ſuchungscommiſſion Über bie Urſachen um ie, mie fehr bie Bedeutung Feuerld ſchie ſens von 
— — — nach Anoronungen bes Feigen bes 4. Sept. gedenlt Ende biejes Jahres mit | einen arohen Zeile unferer —— no uinter- 
Rai) welchet mit Zuſtimmung bed Bundesrates einer voluminöjen Schrift vor bie Deifentlichteit zu ‚igäht Wirt, Tagen hatke ‚Die toniglache ierun 
verfügt, und unter Controle ber Neichsfhulbencoms! treten. Dieſelbe wird namentlich durch bie-protofol: | In Dir Deren Deduf ——— er . 
miffion, die eigens dazu verpflichtet wird, zw führen | larifchen Vernehmungen aller bei dieſen Ereignilien —* her : — — —* derjenigen une 2 
at. Lettere erhält jährlich von bem Kanzler einen betbeiligten Perjönlichkeiten einen geohen bifterifchen Safe Habe 
“ Ben 


über ben ® > dem tn fürgefter | Werth; haben die Peltrebingen der Feuerwehren —— 
er en nen un N in er ers yaden. — erben ach dem Cintretu bes vabean 30 Moggend nn 
er alle Anorbnuugen De Parlamentarier Baden sten den ne aus — Workerplalk Traoan aldbald bie 


anderungen in Betreff des —— Wenigftens | wird 'erje im Lauſe ber nachſſen Wöoche zujanmen: | — Delegikien zut Erib 


fiimmung von Bundesraty und Reichstag verfügt 





gung der zu ver⸗ 
i i d außerorbentliche Mes | treten, um über Die in den Commune Proceſſen ges | handelnden Fragen , vorwitgend —— aut. Der 
ein fa a eher und der fiheren | fälten Uribeite in legter Inſlanz zu enticheiden. Aittrag auf Wegſau der Beiträge für das Jahr 1870,71 
re 
t, jo oft ſie es für angemeſſen ; 1b A h n z ander= 

eraäiel. li hat He Ban Banbestatbe und dem ——— Se Bu en en ee Be re Sn 
Ä 


ür bie 
1 und a aben Regens it geliern die Dem ons | unbemilleiteren Hereime ift Kiermit jeder Grund zur Nichte 
ed bei beren regelmäßigen —— RArationder f dmer jur feier des Jahress | beiheiligung am Verbande bejehigt. — ech und More 
farttme t# iter Borlegusig der won ihr geprüften tages ihrer Befreiung in aller Orbnung | anfhlag wurden genehmigt, worbehaitfic der ewilion ber 
Nachweiſung "über ben: b des Schatzes Bericht vor ich gegangen. Die Stadt zeigte ſchon vom frühen erflegen durch bie Feuttwehr Weuitadt; die Berwaltung des 
tten. co. | Morgen an, beionders in den Hauptitraßen ein feſt Verbandes bleibt _aud; für die Jahre 1871,73 Vertretern 
Siunitgart, 24. Yall Die telegrapbiih | d;otiches Ausfehen, b. h. die Kaufläden blieben bi der Vereinet don Spy, —— * md Dürt« 
bereits figttaliftzte, im „Schwäb. Merkur“ veröffent: pe ur € Audnahmen geichloffen, während die von Heim anvertraut. Ailjeit gun er Antrag gutgeheifien, 
Ute Ertlärung des Hrn. v. Barnbüler Be pi sa Kerslem von dem vandrathe die Beroilligung eines jährlichen Bei 
—— * „Om öffentlichen allen Balconen und Fenſtern wehenden Zrico trages von 1 pt. der Einnahıne der Immobitior-Brand« 


h feinen Ameifel über den rein patriotijden Charakter | fajle (2000-3000 A.) zur Förderung des Feueridſcſweſens 
— den Bote en a aller ze biejer Keretunginc liegen.  Ungemöhnlices | zu Aa von de — is Unterftügung 
tttember 72 * * * 


b Den Straßen. Gegen 9 Uhr bewegte | glaubte man unter Mitwirlung der fol. Behörden und ber 
Ausſicht — —— er werde —— An iE we —— a, von in —— m. Ten Beeren Freuerwehrcorps du —2 Erfolg erwarten 
i.. % 1870 ein Leichtes geweſen ware, bi * — Dürfen. 
bestfäeh Staaten F ber Sache Deutſch iehen nach ber Porta Pia, wo vot einem Jahr um Zur Verhandlung. im der um It Uhr beginnenden 


’ 
biejelbe Stunbe die bekannten „baljamiichen“ Kanonen Ill 
Iänds zu tremmen Ih babe. bunten, D1 | Khüfle gefallen uud bie italienifcen ——— — — 
ha Far h * EStadt eingebrungen waren, Die denkwürdige Breihe | ger Beari der H ben d ben: Borlikenben 
une 'zutreffenben Falls mit einer —— are} murde in kurzen mit Blumen und Lorbeerkraͤnzen = dur — ee " okle folgte die en 
—— bebedt. Zwei Tompaguieen ber Nationalgarde waren | erftattung über den Sland des Verbanbeh und die Ziitie 
ungen zu antworten. egenüber der a . als Ehrenwache am Thor anfgetelt, und eine vor⸗ teit de Ausieuffee, mit Ausfüprungen über die Statiftt, 
Depehdhe des Grafen St. Ballier vom 22. Ju teeifliche Muftbande, ebenfalls ber Stabtmiliz ans | Über das zn Gebote fichende Material, Die relative Stärke 
(einem jüngft vom Pariſer „iigaro* veröffentlichten, gehörend, ließ abmwedjielnd ben Konigsmarſch, und ; der eingeinen Gorpk, bie Grundlage bet Beſtaudes (Hreir 
vom Grafen St. Vallier aber als unecht begeichneten | Di, Garibaldibymne vernehmen. Depteres zum Volts: | wiligteit und Wilichtigfeit, bie Gtieberung ıc-) 
arten cd genöth ie und Rationalgejang gewordene Died mar der einzige | Di = ũ ah rege 
in nicht wahr, daß die württembergifhe Regierung | Fripue, der weniger zu biligenden Stimmungen ge: ke eg Borland der — 
gaanbeh! yer Pare! gee —— N ar zollt wurde. —— lautern das Referat übernommen, in melden ein Bild ber 
auW, wdtE Dereäiigk zu Der ee a ar Die von verſchiedenen Mitgliedern ber Demon: | almäplichen Entwidelung ber Tyeuerwehe bieier Stadt ger 
für Rentralität entj — —— ber | Iration gehaltenen Reden zeichneten ng durch Zack | geben wurde und art weldes weitere Erötterumgen über bie 
wahr, baß bie württembergiſche Allan Porgeriien und Mäßigung vortbeilhaft aus. Dit Nübrung Erri tung — an einen Orten Rn an 
inem { i in gef toffen. Nieji 
worden iſt; es iſt wahr, da mein Verhalien — et Aare a en Dur & nd — ührte Ihlieklich zur Pr 
a basjenige bes Grafen Bra beftimmt mworben fall waren bie drei Dfficiere, die bei jenem Turzen, 1) Phi im en uns we nu 
iſt. il Di en jowobl, ald a em Lande ein 
— im Jul, im Falle deb Aigen a a he ie ee ver]  „ Polmensigkeih; 
an "deinfelben gegen Frank zu betheiligen. Ih | irati ntfchen "Refiben Ko sonthe. Ver erie 2) Gemeinbe-töhtanftalten mit Loſchmannſchaften unter 
babe dies befanntlid, Sehen am-19. Juli ven frans | Nahen 8 » ’ der Zeitung ber Ortsbehörbe ale jaldyer fönnen Feuer» 


Major Pagliari, war ein Xuriner, der zweite, wehren burdaus nicht erjepen ; 
———— ————— Zieutenant Haste, ein jlorentiner, und ber brille, 3) Feuerwehren Tonnen überall bei geringer Belaſtun 
5 ar Sept. 1871. Fehr. v. Barnbäler, | Heutenant fenziani, ein Römer, der in bem Augen: * —* a 
a R 














der jüngeren Bürget und mit ee un · 

bebeutenden Stofiemaufmnnde eingerichlet werden ; 
und zur Genehmigung des Antrages, durch welchen ber 
Verbandsausicuk mit der Musarbeitung einer für unfere 
Verhältnifje paſſenden kutzen Anleitung zur Errihtang von 
Brueriwehren bralıftragt warb. 

Im kommenden Jahre wird gelegentlich ber Induſtt ie ⸗ 
Ausitellung und ber Prüfung der eingt ſendeten Loſchmaſchinen 
und Neltungsapparate wieder eine Zuſammenlunft ber 
Feuerwehten in Ruikrölautern faltfinden, bie nächſte Ber 
bandeserjommlung aber im Yabre 1873 in Dürkheim ab» 
gehalten werben. 


Ein erſt nad Beni We Lagekorbnung ein · 


blit als er nach langen Jahren m Baterjtabt 
Frankreich. wieder betrat, von einer. Zuavenkugel dahingejtredt 


x f De, 
* Barid, 24. Sept. Die Nationalbruderei er Rachdem ihr tamm auf bie obige Weile 
veröffentlicht dieſer Tage bie Liflen mit ben Namen Surf Se Pe bie 2 in vor: 
der — ilitare, melde während | efſer Haltung zurüd bis Piazza varderini, mo 
des legten Ariegd ge aa oder an ihren Wunden fie fich nach einigen dantenben Worten Herin Pian: 
eftorben find. Zahl derjelben beträgt im | ans des SPräfidenten des Gircolo Nomano, und. 
n 80,000 ; 26,000 gingen bei Forbad, Ri Hauptorganifators der Demonftration, in aller Ruhe 
en, Corny, Gravelotie, St. Privat und bei den auflösten, 
impfen um Meg herum zu Grunde und 10,000 Es war, bie iwieber einmal eine jener großen 
bei Sedan; bie 2oire-Armee verlor —2 Bour⸗ Rundgebungen echt italieniicher Gefi , buch 
I 
Biel Hi x. forberten 2000 Opfer und bie von — ng et — En) einer. allgemeinren und genaueren Prüfung des Organ» 
77,000. reiche Damen, des jchlimmen Wetters nicht achten, 
Wie ſich etwarten tieß, treten bie Blätter jest, aiten ſich theils u in en, theils 11 bei oria 
wo bie Deuiſchen aus ber Imgegenb von Paris me Kia ei ——— Den Kern der. —8 
find/ wieder ie ee Deutihlendb au Bilbeten Fri bie politifchen Zirtel, ihrerjeit. jedoch 
and rigen Artitel über „ben preuhi Vandas | natürlich) auch mieber aus römifhen Bürgern bes 
Lismus." Aus denſelben heben wir ein Echreiben ftehend; alle, unb es finb ihrer nicht wenige, nahmen, 
eines gewiſſen Teftorg, eines Ramonitus von St. | mit Ausnahme bes Gircolo Gavonr a Demanı 
Denis, worin berjelbe aufzt 9 wie viele | ſuation Theil. Die Enthaltung des lehteren bes 
ren „Fin * — u. von ben | confervativten unter allen, wie von keiner Seite 
tue unb Selligenbilbern ber Rathebrale von | Sehifigt, Diejelbe hatte bie. gewöhnlichen „Nüds 
St. Denis von den Breußen ie ei fein | Achten für ben Heil. Water“ zum Grunde, welche ber 
follen. ‚Die Bifte ift yiemlich lang; es in jedoch bes | Berjöhnung“, von der man im Batican fo wenig 
tannt, daß ber größte Theil ber ka burd; bas willen rwil, die Wege ebnen jollen. 
Vombarbement yerfört wurde; ebenjo iſt es bekannt, | gupenbs 5; thr Hielt ber Rriegömniter General 
daß in ber Kirche mit großen Buchftaben folgende Hlicotti Bern, * 5*8 und National * 
und ibm war ber Himmel infofern guädiger, als ben 
war: „&# tft aufs frengfe umterfagt, die fr Denseklitnben nom Morgen, ald wg ah nach · 
*— zu beruhren, Was den Sen. Teftorg | ie und die Uniformen, beren glänzende Entfaltung 
anbelangt, je beihulbet berielbe den @eieral | pie Möner mit bejonderem Vergnügen fehen, troden 
* erg nad einem Champagnerijrühftüd felbfl | paoon Lamen.. Abends. war Eröffnung —— 3 


fürgen Schlufimarte de Votſihenden und einem Hech auf 
Die hunger Werbandeh knäbefondere den Sandraih, 
, Rreistegierung und die gaflliche Stadt Kaifers 
ander. 

An die Deratgung reihte fich unmittelbar die Uebeng 
der Ftuerwehr des Werjammlungdortes, welcht, mad bie 

ü ‚anbelangt, glängend:ansfiel. GGroben Bei« 
ſalles Hal and eine bon der [13 Bee 
milgebradjte und bediente Nürnberger ebleiter non 
diſchet und.Stahl frquen, ein ganz borzüglicher Appa · 
rat, welcqqet = 'fro * Boden Pteiſes von L 325 — 


*3 
enge —— und In engem Gaſſen atden· 
em 


en jehe zu emp 
Die für den Abend befiimmte Reunion auf ber Loͤwen · 
burg mußte wegen: des Zu —3 Publicume jwar 
imtetbleiben ;  &4-_Tomben ML Am den derhh 
Baltgäufern gl = i afte Zu nn und 
Neinere Kreiſe von..Berufsgenofien in Befprtchung vom 
iten und gewohnter ice re 


rang ber Statuen mit beigeltagen zu keit, bis dam 9 baange der — ammen, welcht, 
a Mbichuebe bou ben Kalſers 


* * ng ; 
4, die er al bie Gmblemen bes Mberglaubens —* der — für Rom neuen! — Oper: 


tuame von Portic. — Die Via. und Porta Pia | nad; herzliche lauterer. Kumera« 
ft” Am heftigfen teitt er gegen ben Baron i ion "6 im 2; 20; | bei, die , ‚Dit und Weil der Keime 
an J ve gr usa $ find ‚mit Dem gefttigen Tag in Via und Porta 2 bg ——— vad, Dit au A Heumarh 


are Ziwerficht Höfen wir, daß ber Berbandestag für 
A orange en unſetts Sreifes gute Früchte tragen 
werbe, 


ort Bride being * Di Berhaftung el n Settembre umgetauſt worden. 
ibn end’ zur: Geil e miüthigen Angriffe dieje Ser pfälzi nerwehrte 
Menſchen und —* falie Darlegung des Vorger in rer —— —— 


A BDerjeibe erfrente ſich, trop, ber Feinesiwegs günftigen 
Ranonitus: verhaftet er offen zur Revolte aufs | Witterung, einer jehr jahlzeichen Beiheiligung von an 


—— Seine Wuth gegen die Preußen iſt natürs | der Vereine des Verbandes, welchen Ti de njahl ande⸗ 
ich um fo größer, als ſie für ihm Aeger find. Was rer Corps fomogl aus der Pla, als au den Naddat« 


Bayeriſcher Landtag. 
Munchen, 26. Sept. Bel der in ber Xb: 
georbnetentammer heute vollgogenen Wahl 





glikber aus der Forticprittäpartei auf jolche Namen, 
Die ſich auch auf Zetteln ber Fortichrittspartei fanden, 
und es wurben deshalb gemähblt: 1) Fowuis mit gHeniment 
110, 2) Bölt 110, 3) Dürefchmidt 100, Hreflcher 


Ihlenenen den lebhafteflen Ausbrud, Die Kapelle des in: 
Beihenburg garnijonirenden 60. preußüſchen rie · 
8 jpielte im Laufe des Abends eine Reihe vor · 
iecett, 

8 arth 60, 6) Sauck 50, 6) Duller0; v 
T) Bell 80,8) Rudolph Wei 80, 9) Aloys Frank 
79.; Die drei eriten gehören dem Frortichtitte an, bie 
fechs legten find Patrioten. Die übrigen Candidaten 
der; Fortfchrittäpartei . erhielten folgende: Stimmen: 
Freies 6,, Tilpnanı 35, Stodbauer 35, Sellner 34, | 
Feanfenburger 33, Balz 27. 





Bermiliie NRasıridıten. 
Hr, v. Roggenbad,) ber ene badiſche 
RN it zum 486 ber neu einyirißten n Uniber ſi· 
tät im Straſßburg beſiellt. 
(Rönig Willem der Niederlambe) hat kürge 
ı Ti Yun Erſtaunen after Welt dem ultramontanen 
führer Dr, Nuyns mit dem Orden ber Luremburgkrone 
Zelegramme. | feiner wiſſenſchaftlichen Werbienfte halber becorirt. Zu den 
. Berlin, 27. Sept. Die „Provinz «Gorreip.“ | mifiemihaftlihen Berdienften des Dr. Nupens gehört u. a., 
ſagt in einem „Zum 28. September“ überichriebenen daß er in feiner Geſchichte des Freigeitstampfes gegen Spunien 
Arutel betrefis ber Stimmuug ber eljaß-lothringiichen die Borfahren des jekigen Koͤnig- Großderzogs mamerdticdh 
Bevölferung: Wir dürfen nicht verlangen ober er: | a —— kein. 
Dige Zanblung ei a a Tr dern Umftand muß freilich rt daß ber Nachlom ⸗ 
Die Verwaltung des Landes wilrde leicht auf Fre: en, Bf Werngrfgjäften und Hiebesyänben brfaft 
wege oder zu garundloſer Entmutbigung gelangen, (Die Iransöliige Ballonpoft) ift, wie fi 
wenn fie ſich bei ihren Mafnahmen etwa durch Die jegt beruusiteht, das Object finanzieller Schtoin deleien ge» 
Hoffnung beitimmen Tieße, ſchon jegt eine günftige wejen, die allerdings nur einigen minder beibeiligten * 
politiſche Stimmung bervortreten zu ſehen. Eine feite, ſonllchtelſen Vortheile eingetragen zu haben feinen. Herr 
ihres Zieles Har bewußte, dabei milde und wohl: , Nadar läßt ſich in der „Sentinelle de Zoulon“ barüber 
wollende Bermwaltung darf uber ficher fein, daß bie — — —— zu eg u 
ihr i i tim „unbe e. hu nur 
ige ek Dolte ung verurjaht, Sie, der Sie mid fennen, Sie mußten ſich 
* Madrid, 26. Sept. 


: : | U felber jagen, daß ich mir lieber die Hände verbrammt, 
Die Dppofitions: | weil 16 : 
art ed Bat die entijiebene Abficht, Sagafta gegenüber als unjerem armen Waterlande auch nur einen entire 
ivero, welher von ber Negierung begünjtigt wird, 


entzogen hätte, Aber id; war blind, deun allein in Bezug 

. ) u auf, due Ballons gab es um mic herum, über mir, unter 

als Gandidaten für bie Cortes-Präfidentichaft aufzus mir fo viele gemeine Gaumereien, daß id; nach meiner 

ftellen. achten Auffahrt meine Deniffion gab und den Staub von 

4, Walhington, 26. Sept. Die Mitglies meinen iuben jauttelte. Der Elende *** hat allein einen 

der der Gommifftion zur Ausführung des Wafhings ; Meinen Schmitt von 60,000 fr. gemadt, Um Ahnen 

toner Bertrages hielten Heute eine vertranliche Sigung. | ea m 2* —* * —— * * h- 

Die officiellen Verhandlungen beginnen bemnädjit. —— Beputcer, naar 4 wei „nic —* 

8 eigerjen ändmiß 71,000 ir. besogen bat, end Der 

248) KT arten r tern.nad ' Hallunte den armen Boten 20 är. für das WPalliren * 
Elaß̃ Loi en beruſenen —— (Hofinger, —— Linien zahlte. Funf von fieben- wurden da 

Rulimer, Shmolze, Hand, Wenz, Raffiga) 


s . | 2onis Blanc) weilt feit ewigen Tagen in Züri 
ar Herten] —— — | — einen Theil der Ferien, weiche die frangöfiiche 
allen Rreijen der Bürgerjchaft und Beramienwelt bejudht ! Bafionnlberfemmiung angetzeien bat, in ber Cüneiz zu 
war. Weben breiteren, launigen Scherzworten fehlten nicht | beingen zu mollen. lm jo auffallendet if jein Wegbki- 
ernfie Reden, die der.hohen und qwierigen Aufgaben ge» ben vom Friedeus · und Freiheitscongreh in Yaufannt. 
baten, welde, Die —X erzen dm meuen, Reichs | ya je: ei mungen on von ** 
lande erwarteien. Da, wie es im Schwanen jelbiiverftänd» | _- sutta im Güben. yon, Bengalen. großen. Saaden 
Ti, daß Efjen und der Mein vorziglid, waren, “blieb dir on. Rod immer liegen gan * unter. Waſſet, und 
Gefellfchaft vom ea 100 Berfonen lange in großer Ge · bie Eie ift, burdaus zerfiört. Jim Rorhiweilen dagegen 
mütbfihfeit vereint leiden die Pflanzungen unter geoßer Dürre. 

249) Die ſchon erwähnte Wanberverfamm- 
lung-bes-ultramontanen Prehpereins in Steinfeld 
(Bahngof Schaidt) wird laut Musfcreiben in ber „Khein« 
pfalj“ am 8. Dei,, ber auf einem Sonntag fällt, ab» 

ehalten, 

gi 250) Die „Kaifersl. Big.“ fchreibt: Auf die Eingabe 
verichiedener Yuhrwertsbefiher, welche für das 13. Armee 
eorps während des Frieged Fuhrwerlte geftellt haben, ift 








Telegraphiſche Sandelöberichte. 
Berti, 37) Sept. ' (Eiffirheo 
Bunbesamleibe . . Bapterrente i ... 49 
Wahurepdei din. 1201 1Bs Upyfikogier : an 

“150 p a — 
Deilerr.» ie tech 211° Hohe DOh Action . 110) 
Darmit, Bant-Actien „ 187'/s 


8:3 %e Prämien And. 118%8 
de f.250Xenle m. 1854 79 |Denerr, Üredit- Acien 162 


„tor 


bomt. Kriegsmintfterium nunmehr die erfreuliche Rad — 
EA 35 
. 2, ur Jadlung angewieſen mund in ben m jew je n, 1866 „ 70% hate babz Pe 3117777 
flen Tagen zur Ausjohlung an die Eigentgümer ber Fuhr - ar 1 " 4 Bu RE A herr * 
gelangen wird, Deilerr, Ereditäictien . 246. | Stmatsbabırfletien.. . 797 
251) Am Montag Abend fand im Eaft Schmidt, im | 4860er ,Toale. . . . Kuno Ameril, p, 1982 , 91! 
Landbau zu Ehren *7 UAmpalt Peterfen, | Subertenne38 
oligei · Anwolt Lang, Aflelor Petri, Redttcandidaten f Wien, 77. Sept. (Schluheourie) bb 
ofeusun Stenglein, welche belanntlich zu richter» | &* ne ale = 1804er Dr A ge 
Memıtern im @ljab zeip. Solfringen befördert —*5 3 
den; eine Abjhiebsfeier flatt, bie überaus zahltelch Grepit-Uctien . . . 208 50 en obs 380.50 


befusht war und den Beweis lieferie, daß Die-jcheibenben I A 


Sperren ſich der Liebe und Achtung ber Bürgerschaft in | 4%, M.250%oolen. 1864 91 701 Böhm. Wehtb-Acien, 251 — 



























"oder 87,208 fl. 45 fr. 


Nam Verbältnifien_ gam und 
27nad 


©. 1839292 20 Elıkabetbb tete . 284 50 1. 


YAmferdam, 27. Sert (Gälußesurie.) 






„1,6% t. ». . 96%a | Silberrente, Jan.,Iuli 56'# 
Voanfente, Mai-Ron. 47’ iind Del. 8 


1a — 


ar ee — Ne 
'#. Wand, (1.8) — FL) 
ei ULSt.bonds 115%4 | Verrolenm (Vbiladel.). 24 


— — a· Mr, 21, Septbr. (Eifertemfocietät.) 
rebitacien 2E@"r, 88, 25. b, Stantsbahu 370%, 
370 &, junge 857 b. YUmerilaner Bo“ b. Yombarben 1#7, 
ab, Silberremte 57°, re b. Baligier 262‘ b. Sm 
nier 82de, %e b, Etwas male. * 

Brelin, 37. Seothr. Schlußbe ticht. Rogge ver Sep 
tember 68, ber EenibrCc. 58 Del per Eevibt. 
ve Sepibußstober 127%. Spiritus_per Septbr. 19 Thle, 
6 Ser., gi Sept · Oci. 18 Tblr. 20 Sr, 
. _Röln, 77, Sept. (Schlubberiht.) Weizen höber, 5* 
biefiger 8°» Zbir,, per Nar, 8 Zhir. 6% Sar., per 
8 Zbir. Ds Ser, ver Mai 8 Wir. 12 Sat, Roggen 
tröher, effeetio Gichoer 6 Zhir._6 Sgr, per November 
6 Ile: 16 Sar., per Bär 5 Zblr. 34_Sar., ver Mai 
& Thlr. 28 Bar. Rubol mirbriger, effect, biefiges 15%. Thle, 
pe: OQcober 15° s0 Tblr.. ver Nat 14%. Veindl 12. 

‚Kamburg, 27. Senibe, Nadmitiags. (Schiuhberi 
De — 5000 id, netto 169 Br., 1578. 
in Zbaler zu 3 MB.), per Woobr.-Derbr. 2000 dp, 158 
Br., 167 (MO) Kogaen ver Seni-Kxibr, 3000 id. netie 
105 Br, 104 G. din ler m8 ME), per Hon-Des, 
106 Br, 105 8. RA.) Kübel loco 20%, per Uxtober 
37°, per Mai — Spiritus loro 24m, per Septbr.-ctbr, 
23. Kaffee Sehr it — 

eft, 27. Sept. (Wrobuclenmarlt) Bkipm, Aäpfündie 


or, mo 5 fr, Brida 6 A. 80 ir. Mogeem' 
zu 3 fi 45 fr. bis SH, 605. Haſer au 1 fl. 76 fr. bis ı A. 
Str. Werftermi .2:Ä. 50.12. bis 2 fl. WM Ir. Yhaie = 


nater, 4 fl, 15 fr. bis a A 25 Ic, anderer — fl. — fr. 
fl, — fr. Hoblrens 7 Ri 67'sfe. bis 7 fl. 87 fr, Yonater 
7.42 fe bi — fu — fr. Rühsı 33 fl, Spiritus 57 L 
Paris, 77. Expt, Rüböl malt, per Septbr. 117, 
—,, per Nophr,Decbr, 117, 50, ver Yan-Mpril 118. 80, 
ebl, 8 Marten, ſüll, ver Eeut. Bh. 75. per Non «Dcher, 
86. —, per Non-debe, 86 25 Juder, biäponibel, 67. —, 
Amnerdam, 27. Senior, Weisen ſeht ruyia. Roge 
gen leco jebr rubiq, ver Oktober 18", per Vai 207". 
Reps per Octbr. 83 Nüböl loco 44%s, per Herbit dan, 


E Diarkte aehragpten Tbteren maren Sehe ſchone und vpiele 
zempkare Zuchtkiere, übe und iiber, beiond!r® ftdm 
wären bie daſſel und Sitze, Huf feinem ber Frliberen Preis« 
märlteimaren ſelche ſo gut wertreten, mie auf bem beutigen 
Daılte. Es wor nur idabe, daß Taas worber «im bober 
ifraeliti Beierrag mar und bie entiernteren Sanbelsleute 
der Markt wicht beſuchen konnten; dennoch aber mar ber 
nbei jehr rübrig unb murben rertauft: 10 Wallel, 59 
n, 154 Stiere, 67 übe, 29 Hälber und 116 Kinder, 
jalammen 435 Stk, um-bie Kaurıumme von 21,145: Ablc. 
fr. Der nachſte Marti findet am 10, 
Dstober auf ben Wielen fait, 


* Mannheim, 77, Sent, 


opfenmarft. (Dificiele 
ber Beritt des Murfcomitet.) i 


er beutige Markt werliei 
in gebridter Birne, moju teils Die nom auswärts ein · 
gegangeiier billige reu Notirungen und jtilleren Berichte, tbeils 
N eit der zu Markt gebraten Ware Etulb 
trägt. Die Auſudren benonden aus 5b Ballen und verfaufte 
ich bis zur Abſaſſung bes Berichte der aröhere Theil müb- 
u: Yrailen non 1565—160 f. Es ſcheim, daß bie hiäber 
im Colauf, Hatigeinmdine Urberitärgeng nüchternen An 
ſchauuagen Play machen will, und «8 wäre Diet im Intereiie 
bes Geſchaftes nut zu winken, damlt bie tranrigen Erſab ⸗ 
zungen irikbener Jadr gange mit umjonit gen ſen ſind Wer 
jonders verberbli ſind die fortmährend im Prefie und Bes 
richten auftretenden Ant Ange und Beralriche mit dem Jahr · 
nange 1860, die die adſichtliche tembensidie Bärbung am ber 
Etirne_teagen, da die heutige Geſchaſtslage mit den dawa ⸗ 
gar verigieden iR. +BiOr 
7 x Gualttät, Bezablte Preile And: 195 bis 
150: fl, für ſeuchte Warltwaoare, 160-175 fl, für beit ger 
dorrte qute Waare 


Derantwortlide Nebasdien: Oh Gebhard Sion _ 





Heſfiſche 


Sudwigs - Fiſenbahn Geſelſſch 





15305) Huf ber lal. Stein 
fl: Robin zu nach edenden 


base] Für das laufende Betriebkjahr 1871 haben wir bie Holchlags:Divibende 
auf 2 pGt. (5 fl, per Actie von 250 fl... 7 ML — 4 Thle. per Actie von 360 fl. 

=.200 Ile.) feitgelegt und fanın.biejelde vom 1. October ». am, bed] [5333 
Bet von 9 bis 12 Uhr unbdes Nachmittags: von S bis 6 Uhr, n | eiity 
tober +87 





ferung bes Abfchlag& Dividende Gou L.2L— — 

an e vahier in Eu ang genommen erben, | nah Ankunft bes Zuges 3 
Zur größeren 2 ichteit. ber ** * — ih hd win; — 
bie Einrichtung getroffen, bab ‚bie. betreffenden Beträge auch bei 
‚den Herren Köſter * | 


erhoben werben können. Beidelberg‘ 
Mainz, den 24. September 1871. | 
SDi: UND Zranben ertent aaa 


Ig;poriäglidge Sort 
nm 
Ar Aruſtadt a. . 


„Ga 
Während des 


ter Garantie autet Autunft ji bejieben 





IH, 7 


* 
Börberlohle ir Kualität 23 Rreuper 
— — I Be") 

> IV. = 
©t. Ingbert, ben 25, Gentember 1871. 


Anette fingelaben, ſich 


TRBA) na, Dreier it Bard bie Woplmrar- Daft des 6). al. tere Infanterke-Keyle 


“ 
ig 1. Oetober 1071 an die 


pro Eentner 
ernidHehlich 
bes Labrgeldrs. 


Das tgl. Bergamt, 
v Ramann. 


jt-(Srjpeetanten. 
(he geionnen find bie biedjähzige Kuflellungsprüfung 
den 1. 





a ih. 


Mehrere Eriyertanten: 





ürkheim' a. IE 
of zu Den bier - Jahre 


urftmarttesiam 1., 2.0 


z Table dhöte un 1 Uhr, Nactittuge Seitauration A In carte su jeder Zageigern : 


Sonntag ‚und a 
Be AR SPÄRE SE PIRBAIN. IURENNP 


Bzeiten.“ © 
Ai 3. Ottoberd 


[> ze 


-U, Seel Wwe 










E An der tönigl. Studien-Anftalt. Speyer 


Licitation. Mer 
[gs Deurag den 16. Octößer 187, | finder bie Infcription derienigen Schüler, die fih einer Hafnabms- ober Nachprüfung unter» Todes·Anzeige. 

itt @Gerolöhelm in] ;; mäüflen, am 2, ra s 812 Uber Matt: die übrigen haben am [53481 Auen freunden und Helann 
* Hanle elbit mirb dem vi ie von Rectorate und —— Glaffenliirern zu eildeinen, die ichmerziiche Nachricht, dan unlere 


@pener, ben 22, September 1871. $ i vielgeliebte Gattin, Mutter, Schwirger 
[5352°%) J. Fiſcher, kal. Studien⸗Reclor. mul, Grofmutter und Schwehter 


| — — 
Das Pianofortetagr E trust 


64 Jabten nach dreimähentlichen Leiden 
» von Carl Riotte in Neuſtadt a. H 


rotb in Dirmftein ber Untbeilbarteit wepen 
daielbit verlebten Aderert Jacob Eeigel V 


janft werichieden ii, 





Sdoppen, er, Stallung, KHotraum ® A ” Um itille Zbeilnabme bi 
und a an. gelegen zu &erol&beim | empfiehlt giant VDianino und Tafelclaviere aus den beiten Babrifen Deautflanbe 12 Da Im Namen der Km Dad Bamilid 
“an ber Untergafle neben yıwei Strahen, | billigiten Bret (526610 R. Sehiried. 
" Sasob Trumpler Erben und Bbiliop Kalt. Hewhelbeim und Granſtadt, den 27; 
Die Eigentbümer And: 1) Jacob Scneiverl ; ur Saifon September IK71. 
2) Balentin Schneider IL; 8) Youlle Schneiber, Die Beerdigung findet bis Freitag 
itıoe von Seinrich Weigel 1; 4) Ralbarır“ erlaube id mir mein aut affortirted Lager in Befandeur, Bancafterr und den 29. September halb 12 br, ftatt. 


Schneider, Ebeirsu von Yacob Bayer HL; 
6) Jacou Schneider IV.; 6) Elifaberba Beigel, 
Eheirau von Adam Korbenburger IV., alle 





Bercuffionss@ewwehren, dın nörbigen Batronenhülfen nebit Munition 
Aagdreqwifiten ze, zu den msgid billigen reiten in empfeblende Erinnerung 





Biß ient, aranhen Bdreleune, In Di, * vieener, im September 1871. in = — —— — — RR 

ae obs, OS mn ea En ana 

Wohas wohrbalt, Rinder Deö baklbit woher Fudwig Spiegel, Samen und Wilangenhandlun, Mannheim, 

a  etnpgendseralur babe Gold: und Silberarbeiter Gin Kuͤferlehrling 
Dirmitein, den 26. September ' 


inat während ber Sailon und den Wurfimarft jein arghes Baner von Gold und mit ober ohne Lehrgeid unter qünjtiten Ver« 
Bea. Granaten, feine Silber Filigran-Garnituren, e4te Cbriftofle-Beitede und viele bältmiffen neiucht. Gelegendeit zur Bortbil- 
andere veriilberte © enjläude zu den billinften Breiien in Empieblung. bung gegeben. Näberes auf franfirte riefe 
Altes Gold, Silber und Steine werden zu dem bixhften Preiien angenommen. unser Ar, 5124 bei ber Eyo. de. BL »5124°e] 
Dürtpelm, ben 23. Exptember 1871. 156818] =, Karau Ga Su tele 
— — — — — — — — — —— — 7 14 14 
(sog!) Montag den 2. Detober 1871, - [ ofelelavier, weren Wangel 
gene im Saıı des ger! Saulkonie, [4852* ] Mein Lager in: RN . ‚= an —* 2 —** 
ittage 2 r, wir zur ⸗ —— J 
— des zu Spener verlehten pra'tiihen pfälzer und auslũndiſchen Rothweinon an den Wlanten in Wannbeim, 
Hirites ‚Dr. Yobarn Wilhelm Heinrich Geil | beedre ih mich im empfehlende Erinnerung zu bringen. 


und feiner binterlaffenen !ittwe gebörige, Eduard Kuby, ‘ Zn verfaufen: 


nahbeihriebene Immöbel durch den inter“ : ».®». j sol. 
—— —— in freiroillig ger Welnbaudlung in Reuftadt a. d. © ei. Die volitändige Uniform eines 
Fichtlier Hort öffentlich auf Eigentbum ver nuitegerichtsraibs nebjt beionberem Sigungs- 


Mm: 
BE ran ne Eon Gentefimal-Brüdenwaagen Ne Hl — 


am Stönigtplape geleoene Wohntaus mit | zum Wiegen vom Fubrwerl für Gemeinden, Wabrifen und Landbwirthe, fomie Bichmaagen 


1871. 
Dimroth, al. Rotär. 


— 
Freiwillig gerichtliche Verſtei⸗ 
gerung. 








—— defteug hg = —— jonitigen | und Deciimalmaagen jeder Gröfie, liefert unter mebrjäbtiner Garantie — Annonce. 
ubeborden. Is Dec. ncanm be fi f 4756%] Prima Qualität: 
itend, einfeits Iobanns Schneider, | Mannheimer Ma hinen abrif, 
—e bie Zudmigtlirafie, vorne ber [41449 ehend, Mohr aj inenf Sped & Dürrfleifd 


Aömigsolay, binten dranz Sid. Be — — Beranie zu Billionen Brrähen 
. i Fried. Win. Ebel, . 
Speyer, den 16. a — Fran kfurt am Main. Hauptürafe, Neutaht a. d. &, 


erfieigerung einer Biegelei. KERB/e! Gin brauner @Agndis 

——— ariser ol Bär. et Ra veranin — 

‚eageadlihin, den 10. Eetober 1871, BE Mhnmgehen bei R:viervermeier 

- ee | Figenthümer: Eduard Melchior, 0.) Basta ı Beten. — 
393 bes Bürgermeittert Öreb; Frankfurter Herbst-Pferdemarkt am 9., 10. und 11, October Eine gute Belohnung 

tn ih Mari Zimmers 2 erbäft derzenige, welcher ten jegi ⸗ 

a8, Iebigem en 








mans, Ziegler balelbit wegen Wobnfigoer- halt dr# Nülerburiten Johann 
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Ter Pfalrſfeae Murier erſcheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, im zwei Musnaben, und init wächentidg dra Umterhaliungsbiättern. Terſtlde tofet wlerichährtig, 
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Ludwigshafen, Freitag 29. September 1871. 


Erſtes Blatt. 





Einladung zum Abonnement. 


Der „Pfälziſche Kurier’ eriheint auch 
im näcjten Bierteljahbt täglid (mit Ausnahme 
des Sontitags) in 3 wei Ausgaben, Dreimal wöchent⸗ 
lich mit einem Keuilleton. Der Abonnements 
preis. bleibt ber gleiche mie bisher, nämlih fi. 1. 
30 fr. pro Quartal ausſchließlich der Beſtell⸗ und 
allenfallfiger Stemprbgebübren. . 

Iuferate, welche durch den „Pfälziſchen Kurier“ 
bie meiteite Verbreitung erhalten, merben für bie 
Pfalz mt 3 Kremer, für von unberhatb ber Pfalz 
eingehende Aufträge mit 4 Kreuzer jür die einipaltige 
—— Reclamen mit 6 Kreuzer pro Zeile be: 
rechnet. 


*Ludwigsehafen, 29 September. 


Heute, freitag, hält bie bayeriſche Abgeorbnetens , 


kammer ihre erjte Eituung, auf beren Tagesorduuug 





Münden von Einmiſchungen in Dinge abzußalten, die im Reichsſralh und in der —— für;, in der 


ihn nichts angehen. ... 


Ueber die Bertreibung ber * — eine 
Frage, die möglicher Weiſe einmal wieder praltiſch 
wird — bringt bie Prager „Politik“ eine Reihe von 
Artileln. Darin heißt es über die Wiederberitellsung 
bes Orbens: „Schon 1801 beftätigte Pins VIL den 
Orben wieder in Weißrußland umd Litthauen, und 

"am 10. Auguſt 1814 verfügte endlich die Bulle 
Pins VIL: „Sollicitudo ommium eoclhsiarum“* bie 
förmlidhe Wieberher Qung bes Jeſuilenordens Seit: 
dem haben ſich bie Jeſuilen in alen Ländern Europa’s 
fabelhaft verbreitet. Alle Hegierungen, weh 

ı ben immer, nahmen fie um ſo lieber auf, als man 

"in ihnen einen Bunbesgenoijen gegen ben Geift ber 

; Nevolution erbliden zu dürfen glaubte. n gersifer 

| Beziehung ſind bie Jeſuiten allerdings Feinde ber 

Revolution, aber nur in gewiſſer Beziehung. 
bürgerliche Fortſchritt iſt ihnen ein @räuel. 


Glau⸗ 


Bertretung Cisleithaniens eudgiltig befeitigt werben 
ſoll, hoffen die Schwarzen die ihnen jo verhaßte 
Schul ⸗ und Ehegefepgebuurg Defterreihs hinweg zu 
estamtotiren. 

Ueber bie augenblidliche Lage ſchreibt bie 
„N. Freie Preffe” Folgendes: „Drei Landtage, der 
nieberöterreichiiche, der ſchleſiſche und der färntbner, 
an deren Legalitat fidyerlich wicht der Heinfte Makel 
zu entteden it, haben nunmehr bie Rechtsverwah⸗ 
zung beſchloſſen, und bamit hat bee Proteſt der ver⸗ 
faflungetreuen Abgneorbneten in Böhmen, wofern er 
bejlen bedurfte, weil er ein Minoritättact war, eine 
Dedung erhalten. Mas mun weiter geichehen wird, 
iſt don ber Entwickelung in Pra —8 wo erſt 
in nachſter Mode die Adreſſe sur Berband a rg 
da ein newer Aufihub bewilligt wurde Nah ber 
„Montagsrenue” wird in der czechiſchen Adreſſe das 


Der : bifterifche Recht und die Sonderftellung Wöhmers 
Die | ausgeführt und die Beftätiqung ber Privilegien bei 


jedoch nur Formalien (Belanntgabe des Einlaufs wahren Männer der Freiheit find ihre natürlichen | der Krönung erbeten werden. Wöhnen wmird Darin 


und des Perſonalbeſtandes ber 


ammer und Drud Feinde. Ihre Alliirten dagegen ſind Die Männer der den Generallandtag für ſich, für 


ahten und Schle= 


ber Verhandlungen) ſiehen. Was ben Perfonalbe: | Internationale, die Apoſtel des Communismus, welche | ſien gleichſam nur im ber Theorie, den Ardnungss 


ftanb betrifft, jo but aud Hr. Loy, der Äbgeordnete 
für —— — ein Austrittageſuch eingereicht; 
Der eintritisberechtigte Erſatzmaun iſt Hr. Landrichtet 
An Kuſel. Geſtern Hat. ſich die Sammer 
uoch mit der Wahl des VL. Ausſchuſſes, des Schulden⸗ 
tilgungscommiffärd und feines Stellvertreters —5 
Ob unter den Vorlagen, die heute ohue Zweifel ges 
macht werben, ih auch eine folde über Abänderung 
ber berühmten Geſchäftsordnung befurbet, muß abges 
wartet werden. Ein Antrag auf Erlaß einer Abreije 
foll in den Elubs der Patrioten nicht zur Annahme 
langt. fein; dagegen heißt es, daß von Mitgliedern 
x ortjährittäpertei eine nterpelation über bie 
Stellung des Miniſtetiums zur lirchenpolitiſchen 
Frage vorbereitet werde 


In Schooße der patrioliſchen Partei ſieht's noch 
auf dem alten Fled: ke; „Blauer Bod* ; 2) „Bam: 
berger Hof” ;.3) „Deufjches Haus“. Die Einigungs- 
actien ftehen_tiefex als je, und die Blätter ber Pattei 
beihränfen fi auf Heruntermahung ber Alttathos 
lilen. Aus der Bewegung von heute, jagt prophetiſch 
bie „Pfäß. tg”, fan nichts werben, denn aus ber 
früheren Ronge ſchen Bewegung iſt auch nichts ges 
worden; und bie „Donauztig.” nennt ben Münchener 
Songreb ein Bierconcil und fcpreibt, feinen Theil: 
nehmen Phyfiognonieen zu, „bie man ber Ehre der 
ariigen Nace halber conſisciren ſollte“. b die 
„Rheinpfalz”, deren Couliſſenredaction belannilich 
auch Feine ariſchen Wefihtäzüge hat, dieſen Paſſus 
der Schweſier in. Ehrifto. nachbruden wird ? 
 :, Rad) ber Augsb. Wbdztg.” wäre es gar nicht 
wahr, daß eine von fränliſchen Abgeorbneten. veran: 
‚Haltete, Verfammlung zum Behuf ber Abzweig 
einer Bufferen Fraccion von der bisherigen bageri: 
ſcheu Fortichrittäpartei unter. bem Namen „national: 
bemoftatüche. Fraktion” ſtatlgefunden hätte. Unter 
ben Dlättern, die ih gegen eine ſolche Abzweigung 
ausiprechen, befünbet ſich aud bie „Ssempty. Si 
biefe meint, Spaltung in jegiger ſei unpolitifh, 
und findet ben Namen, „nationalsdemofratiich” un⸗ 

aſſend, welher Meinung auch wir find, deun biefe 

—— etſcheint uns als ein wungfiufttes % 
getändriß an den. unlgären Rabicalisnus, der ſich 
mit. einer Phrafe zufrieden. giebt, wie ex ja über: 
haupt nur mit Bhrafen arbeitet. IA benn ber Name 
„zeutige Hortiärittspartei” nicht jhön und bezeich⸗ 
nenb u - 
& er Bericht, ben ber ve Abgeorbnete Louis in 
Kandel erftättet hat, findet im „sränt. Kurier“ leb⸗ 
Biderſpruch, weil ber Hr. Hbgeorbuete der 


Jecfuar are 68 ea ho of 


geieht habe. 

Welche Bedeutung bie Quiescirung einer Reihe 
von bayerifhen Befandten Bat, läßt fi aus bem 
bezügliden Telegramm nicht erfennen, das mit einer 
dem „N. Wiener “ zugefenbeten Depeſche zus 
jammentrifit, wornach @raf .v. 

Untoneli in Rom erfucht hätte, 


; wie fie die Waffen zum Umſturz unferer ganzen bie: 

berigen Givilifation und zu jener ſummen, geijtes 
| tumpfen Aebeiterconmmunität bringen wollen, wie fie 
die Jeſuiten in ihrem Meufterfinate Paraguay bereits 
einmal praftifch Durdgeführt hatten.“ 








Die Stantälrijis in Defterreih giebt der in 
Berlin erfheinenden „Deuticen Meicäcnrrefpondeny” 
ben Anlab zu folgenten Betrachtungen: Mag man 
immerhin mit ber verfajlungsireuen, b. b, deutjchen 
Partei Defterreichd im Einzelnen über Die Auffaiun 
ber unabjehbaren Wirren bifferiren, benen das Nei 
ber Habsburger durch ſein Nationalitätsgemengjel 
ausgeſetzt it: im Großen und Ganzen wird man 
unferen Stammesbrübern Doch zugeben müſſen, daß 
fie bie Haltung, welche jte ihren „Sontationen“ 
gegenüber bemabren jollen, am beften ſelber zu bes 
Ntimmen in ber Lage find. Ein Miniſterium, beiten 
Tendenz man aber in Defterreich fir eine ber deut⸗ 





landteg mit feinem durchaus ſtändiſchen Charafter 
jedod in dem Sinne verlangeiı, wie er vor 1618 
eriftirte. Der mährüche Landtag unferer Zeit bat 
im vorigen Jahre feierliche Berwahrung gegen eine 
ſolche Gefantmtvertretung eingelegt, uud der ſchleſiſche 
wird unter feinen Umſtänden eine Deputation nach 
Prag entfenden. Wohl aber werben bie Salm und 
die be yvi. Belexedi und Nittromsky,, und. wie fie 
alle heiten, aus Mähren, Johann Liechtenſteln, Larifch 
und Erzherzog Nbredt als Stanbesherren ans 
Schleſien im vollen Staate sricheinen, Allerdings 
würde fih dabei auch manche Seltjamfeit zeigeu. So 
in. D. Altgeaf Frauz Salın, einer der Berfaffungss 
treueften, Oberſt Erblandſilberer von Böhmen und 
wird bei ber Arönung ben König zu bedienen haben. 
it der Kronungslandiag mit feinem Pomp und jeiner 
Vejtätigung der Privilegien vorüber, daun find Däbs 
ren und Schleſien wieder fih jelbit überlaffen. Dem 
im eigentlichen Ausgleiche bene Böhmen zunächſt nur 


ſchen Nationalität feindliche —— erMärt, wird jan ſich. ES Hat ſich eine eigene verontwortliche Re— 


alfo auch von den Würgern unſeres zum Schug bes 
deutſchen Namens errichteten Reiches ini mit glni en 
Biden augeſehen werben tönnen. Wenn wir aber 
auch wirklich keit Vertrauen in ben richtigen Inſtinct 
der jegt verfammelten öfterreichifichen Landtags: Abge 
orbnetem fehen ſollten, die fich, fomeit fie Deuiſch 
reden, fajtalle, ſoweil fe Dentich beiten, ausnahme 
los alle gegen Hohenwart und feine Mlane mit 
Energie äußert, jo genügt doch jchon bie Aufammen: 
fesung bes — cisleiſtaniſchen Minifleriums uud 
e Wahl ſeiner Helfer, um das gerechte Mißtrauen 
edes patriotiſchen Deutſchen zu erweden. Dieſelbe 
Riga, welche genen unſer neues Reich anftürmt, das 
dreiföpfige Gebude von Ultramontanen, Pariicula⸗ 
riſten und Rothen, wird wie in einer Mufterauswahl 
von den jeßigen leitender Kreiſen der öfterreichiichen 
MWefthälfte vertreten, In Kun direct feindlicher Bes 
tebung zur Größe und — des deutſchen 
oltes befindet ſich das Cabinet Hohenwatt durch 
fein Müglieb Schäffle, ven aus dem Bollparlament 
von 1869 bekimnten Fanatiler, und den enter feines 
rehmejens , der fein Anderer ijt, al& jener durch 
eine traurige journaliftiſche a 5 vum von 1865 
is 1870 belannte preuhiſche utirte Fteſe. 
Bern ſich nun mit ben gegenwärtigen Peiftungen 
biefer Herren, welche uns das „Defterreidhiiche Four: 
nal” und andere fafe Blätter Deiterreichs bieten, 
bie Brtitel ber ultramontanen Organe des Deutſchen 
Reides im ſchönſten Einklang. befinden, fo iſt das 
ein neuer Beweis von der nit, nur unbentihen, 
ſondern gerabezu antideulſchen Geſinnung unferer 
ſchwarzen Menichenbrüber, Daß durch bie Ali 
welde ein Theil der Öfiergeichiichen Sleritalen mit 
den Be eingtgan it, die geſamtit deulſchen 
Intereſen emp 
tliner 


dlich geihäbigt werben, if ber 


ua” und. anderen Organen ber 
’ Taction durchaus gleichgiltig ;; denn ebene 
mäßig mit jener Revifion der Becemberverjaflung, 


ben bürd, das big Nebergewicht ‚der ERBEN 
J an de gr rg In pmifpen Zanblnge fon = benden 





deutjch 
tanz, [U 
Perl 
’ 


gierung, einen Hoftanzlet mit Räthen bedungen, und 
der erite Chef dieſer neuen Inſtanz wird Graf Hein⸗ 
rich Slam: Martinik fein; «8 hat ſich ferner die Theis 
Inag der Steuern errungen, und nuc in Geftalt einer 
Quote wird es zu den Heichklaiten beitragen. So 
wird ber Meiharath zu einer Störperfdaft fitr Pie 
Genehmigung von Zol: und Kanbeldverträgen unb 
als Durchgaͤnge ſtatſon für, Die Delegation herab— 
genrüdt werden.” j 


Ber —*— Gongrefh. 

A] (Kus ber. „ b,,.8.” 
Wird ber Gongreh ber ittathötiden in München 
der Anfang einer großen Yutgeftaitung bez Fatholifchen 
Kirche jein? Bird ſich aus ihm eine deutiche Nur 
tionallicche herausbildenn? Dus iſt die frage, welde 
jeder. gern bejahen möchte, der. es gut mit dem 
bentichen Volke und ernſt mit der Religion meint. 
Über bisher kan fie Niemand bejahen, obwohl auch 
Niemand ein Recht hat, fie ſchon heute zu verneinen. 
Auch die duchliche Ummwälzung im. 16. Jahrhundert 
iſt nicht in ein paar. Monaten zu einer feiten Dr 
eier gebiehen. Es Haben yo dazu gehört. 
us beicheidenem Anfange if die wegung allmäp: 
lich —— empor gewuchſen. Warum ſollle eine 
ähnliche Entwidelung heute jo ganz unmöglich fein? 
Dub die römiiche ;Tefuitenfire mit allen baten 
und filllichen Elementen bet Begenwart in . 
Pen eht,. it gewiß. Diefer Wiverfpruh Tann 
ih auf doppelte MWeife geltend machen. Entweder 
der ‚Einfluß jener Kiche mit al dem Heäbnifdien 
berglauben und den. ſullichen Vericrungen, welche 
fie erzeugt bat, flirbt mehr und * ab; mit dem 
wachſenden Vollsunterrichte reißen ih immer mehr 
Theile der Bepöllerung ans; ihren Umjchlingungen 
los; fie verwest ent Sem, ibe, etwa 
wie bie griechiſchen und ide ne ionen nor 
bem Auftreten des Ebrifteithumd. Ober aber «8 
eine mäclige Strömung, melde den abiter- 
Körper neu Delebt, die Mißbrauche befeitigt, 









über has Programm hinaus. Die Sache erwies fidh, | nicht ihre Entla een, Buefelhen 

wie fo oft jhon bei dem beiten, größer ala einzelne zu Rathe gezogen ju * we 
wart, mit ihrer Cultur, mit ihrem politiſchen und 1 fo bedeutende Menſchen, menn auch Dr. v. Anttage widerte ‚ welder die auf ben 
nationalen Gefühle im Einklange ſteht. An das | Döllinger darin völig rede hat, fein Sather werden | Fubenben Koiten Ih ur n besmwedi;- un 
Gelingen einer iolhan, Neform zu glauben, ift, wir | zu wollen. Das könnte er aud) gar ty, ‚Dazu iſt ch beimüben, biefelbenigu Iper { n 
eftehen ed, unter Den bentigen Verhältniſſen jeht | ev zu alt und muthlos, zu bedächtig und viel zu ſich durch glle möglich I jeher Maßregel wiber: 
Pühn, Es iſt keincewegs ver religiöfe Webanke, kritiſch angeregt, zu reflectirend. Wie erbärmlich Ifehen,, weldie bejfedt, bie "ranigalen re 
welcher bie @emüther heute am tiefiten bewegt. Sie | nimmt fih übrigens neben biefem jüngit Erlebten | Einähtungen zu Rüdiger ,.. Sie werden mit:Wring: 
werben bejhäitigt durch nationale Fragen, durch |die Mainzer Verfammlung der Ultramon⸗ Tipleit bie, Einlommeitkteiter, verlangen, © 


ociale Aufgaben ; bie Fortſchritte in ber —*—* 
und Rechtsſicherheit, in ber Antheilnahme 
3 Volles am feinen politifchen Angelegenheiten 
fteben in ber Mitte der Intereilen. Wäre ber Kamp 
gegen die jefwitiihe Nice micht zugleich der Kamp 
um die Befreiung der Nation von einem auslän 
diſchen Node, welches dem deutſchen Geiſte von 
den römischen aufgelegt iſt, er würde bie Gemüther 
vielleicht nicht jo errenen. Aber das Jod wird für 
lange Zeit noch nicht gebrochen merben,. wenn es 
nicht gelingt, die Anfänge einer neuen Kirhengemein: 
ſchaft zu bilden, melde von Rom nicht abhängig ift. 
Erreichen bie Alttatboliten dieſes Ziel micht, dann 
werden ihre Verfammlungen hödftens bazu bienen, 
die politiihen Gemwalten zu einzelnen, den Staat 
aa den Belegen zu veranlaffen. Rn der großen 
je der Beuölterung wird der Einfluß ber ultras 
montanen Kirche nicht erfcättert werben. Dielmehr 
muß man bann ale Hoffnung auf jenen langfamen 
Berweiungsproceh feen. 
An der Spige bes Münchener Eongrefjes — 
fein Biſch of, * ar en un 
ben zwar in großer egen die neue Lehr 
= ver Unfehlbarkeit und Madtfriie bes Bapfles 
protekitt, fie haben vorausgelagt, daß ſchweres Um: 
il aus ihr heruorgehen werde, ab; als bie Ent: 
heidung fam, haben fie fi alle unter 
werfen. Aud von dem nieberen Alerus war nur 
eine Heine Zahl in Münden anweſeud. Die Führer 
der Bewegung find fait —— Männer ber 
BWilienfhait, ein Kirchenhiſtoriler wie Dölinger, ein 
lanoniſcher Rechtsgelehrter wie Schulte. tur im 
dieſen wiſſenſchaſtlichen Kreiſen fand fh noch 
Grad des Idealismus, welcher Stellung, Einkünfte 
und Lebensruhe für bie innere Mebergengung opjert. 
Es ift num freilich fein Schabe, daß die Kicchenfürjten 
in Munchen fehlten; denn wann wäre von ben 
DOberfien der Pharifäer und Saducder je das Licht 
einer reineren — ausgegangen? Schlimmer 
ober ift e8, daß von niederen Klerus, der us 
mittelbar mit dem Belle vertehrt, fo wenige gelommen 
find. Der Sefuitismus hat jeit zwei Generationen 
bereits feine vergiftenden Wirkungen ausgeübt, ber 
Euratgeiftlihe Hat feine ſichere Nechtite ) bem 
Sie) gegenüber verloren und tft meijtens ſchon in 
den Anjtalten und ben Lehren Loyola's erzogen. 
Dieje palfive Haltung bes unteren Klerus madt ben 
Fortichritt ber zen außerordentlich ſchwietig. 
% die Bewegung mirb eltern, wenn hierin nicht 
mit der Zeit eine Aenderung eintritt. 
Das Program der Aitfatholiten fit ſehr zurüd: 
— und gemäßigt, wie es die —— geboten. 
ie Verfommlung hat ſich ausbrüdlih zu dem 
Glaubensbelenntnife und bem Gultus befannt, wie 
diefelben bisher vor ber Dogmenfabrifation bes 
jegigen Bapftes in der katholiſchen Kirche vorhanden 
waren. Dr Reform, welche man eritrebt, befteht 
vorzugsweije in ber Verfaſſung. Es foll dem tatho: 
lichen Volke ein Antheil an den kirchlichen Angelegen: 
be geile ber niebere Klerus fol gegen bie 


ber 


erarch ſche Willtür von oben geihügt werben. Der 
apft fol nur als ber erjte unter ben Bilhöfen 
euten Ehrenvorrang haben — eine —— de 
im saß gegen ben jejwitif Abjolutismus 
in der fatheliichen Kirche auch früher vertreten war, 
. 8. von ben Jauſenſſten und von ben deutſchen 
&rjbifhöfen bed vorigen hunderts. Qulept ers 
tlärt das Programm, dafı die Aitkatholiten die Ne: 
ierung im ber Bertheibigung ber Staatsredhte gegen 
Sie Anjprühe bes Papftes unterftigen mwürben, unb 
es ſchliet mit ber ‚Forderung, dab dem Treiben ber 
witen ein Ende gemacht werden müſſe. Man 
eh an biejen Refolutionen, daß bie Alttutholiten 
über bas Ziel ihres Strebens felbit noch nicht an 
Har find, Bald fieht es fo aus, als mollten fie au 
eine eigene kirchliche Exiſtenz gang, verzichten und 
nur buch Comitös und Berfamminugen auf bie 
Neyierung brüden, damit biefe den Jeſuiten Zügel 
anlege; bald ſcheint es, als gingen fie an bie ſchwerere 


ber einzig durchſchlagende Aufgabe, felbitftändige 
f engemeinben — tue muß 
entſcheiden, ob fie hierzu bie Kraft haben. n fie 


ihnen fehlt, dann al 1 

i iren ; bie ganze Beregung wird dann eine 
mehr und mehr politifche werben und anf eine 
fchärfere Gefeggebung, befonbers in dem 
Bayern, hinaus laufen. 


ERBE S D 

8. Aus | en, 27. . ger 
zu Münden ne Uittar bo fin en:Gom 
greh hatte unjtreitig 2 Momente und fand auch 
nicht gerabe ein Mein eſchlecht vor fi, vielmehr 


erbings werben bie Ultramontamen 


ate 


| 


gingen bie Verhandlungen und Beſchlüſſe jedenfalls | Comite 


eine reinere Kirchengemeinſchaft ſchafft, eine Kirchen⸗ 
gemeinfhaft, welche mit bem®ebürfninen ber Gegen 


tanen, Jeſuiten und Jeſuitenzöglinge Deutichlands 
aus, Hier Gedankenſchwäche und Antrigue, bort 
bagegen Ucberzeugungstreue und ein gemillenhaftes 
Zurildgreifen auf bie chriütliche und nationale Unters 
wie Ötundlage bes deutſchen Geiſtes, dem_ die relis 
giöfe Liebe zur Wahrheit über aller Gonfeflion ſieht. 

Es ift wunderbar, wie fräftigjune und rültig 
ſich Taufende von Deutſchen in dieſein großen relt: 
giöjen Kampfe zeigen, nachdem faum die legte Schlacht 


in bem.ungeheueten Kriege mit bem jo lange von; 


Nom geleiteten Frankreich geichlagen iſt. So folgt 
alsbald dem Münchener Gongreh der Darmäfädter 
Proteftantentag amd. und 5. E Mis. 
wird und joll Die Stellung bes beutichen Proteſtantis⸗ 
mus zu ber päpitlihen Unfehlbarteit, melde bie 
Beiftes: und Gewiſſensfteiheit und unjere ganze 
Gultur bedroht, genau anzeigen, für die Aufhebung 
bes ulle Rechtsordnung verlegenben Jeſuitenordens 
in Deutſchland unbebingt eintreten, er muß aber 
auch entichteden und beitimmt wiber bas Pfaffenthum 
in ber eigenen Kicche zu Felde ziehen. Das ift noch 
unnatätlicher als der romiſche Abſolutismus und 
darum and) unerträglicder. Zu melden Forderungen 
elangen unfere orthodoxen Kirchentegimente nicht alle? 
enntnißzwang magen fie Glauben zu beißen und 
zerreißen allerwege den lirchlichen Frieden, indem fie 
bie jegensreiche Union der Heformirten und — 
verlegen und zu vernichten ſuchen. Ja en er⸗ 
leben wir in biefer Beziehung jchon lange traurige 
Dinge. Das unirte Oberconfiltorium bat erſt 
jüngit bie Wahl eines Kirchenvoritanbsmitgliebes 
(im Odenmwalb) für ungiktig erflärt, weil der Mann 
— reformirt wäre, ſog. lutheriiche Piarrer vers 
meigern unirten Gemeindegliedern das Mbenbmabl 
und dergl. mehr, Mo fol das hinaus?! In diefen 
* mählte bie erangeliſche Gemeinde Dar m⸗ 
ſtadt (circa 5000 Wähler) mit ungemein ſtarker 
Berheiligung neue Klechenvorſtände. Das Refultat 
davon ift noch nicht befaunt (vorausfichtlich liberat), | 
aber bie ganze bortige Wahlbemegung muthete den | 
Betrachter wie ein Principientampf an, ob nr i 
oder Züge und Berbrekung fünitig herrſchen follen. 
So weit brachte es die Verzerrung bes Chriftlichen 
in einer proteftantiichen Landeslirche, melde non bem 
faffentbum und der Bureaufratie jeit langem ritd: 
ichtslos regiert wird, daß eine ſonſt friedliche prote 
ſtantiſche Reſidenzgemeinde mit ihren ehrenmertbeften 
Gliedern bei einer Kirdhenvorflandsmwahl ſich in die 
ernſteſte Vertheidigungslinie ftelt für ihr gutes, uns 
aufbörlih und ſchwer mißhandeltes Hecht. 
Belgien. 

* Brüffel, 24. Sept. ( Frankf. J.““ Man 
bereitet hier die Veröffentlihung einer gang merk 
würdigen Gorreipondenz vor, melde ih 
unter ben geheimen Papieren der ZTuilerieen vorge: 

ben. Es iſt ein Briefjwediel zwiſchen einem i⸗ 
hen Journaliſten und dem Erlaifer Napoleon, dem 
Erfterer einen ganzen Plan zur Annectirun 
Delgiens an Frankeeih duch eine Art Perſo 
Union unterbreitete, begleitet von einem Namenss 

älter von Stantsmännern, Beamten und Journa⸗ 
liſſen, die zu erfaufen jeien, und zwar nahm fidh ber 
Schreiber beraus, förmlich bie Summe 4 53 
ür welche Dieſer ober Jener käuflich ſei Der Mann 

2. Dec. war auf ben —— eingegangen, aut: 
worlete regelmäßig und hatte fogar feinen bamaligen 
biefigen Geſandien Hrn. be Laguerronniere, beauf- 
tragt, Erkunbigungen über den Menſchen einzuziehen, 
ber für jeine verrätherifhen Mittheilungen nur das 
Kreuz ber Ehrenlegion ſich ausbevungen, Wir wollen 
inbeß nicht unterlaffen, zur Ebhrenrettung ber belgi⸗ 
hen Preſſe hinzuzufügen, daß befagtes Individuum, 
Sohn jehr begüterter Eltern, nur kurze Zeit eine 
gan fubalterne Stellung in einem Brüjfeler Blaite 
efleibete und dann nach Paris ging, wo er im 

igaro” einige Schandartifel über den belgiichen 

of vom Stapel lieb und hierauf, bei der fpaniigen 
ſſaline eingeführt, eine Zeit lang Marfori zu ver: 


brängen wußte, 
Frantreid, 

“* Baris, 25. Sept. Gelegentlih ber Gene 
taltatb3 wahlen kommt Das jogenannte Zwangs⸗ 
manbat wieder auf's Tapet, Dieſe Wahlen ſollen 
feinen politischen Charakter hoben, I ber Minifter 
des Inneren. Dan 7 welde Bedingungen bas 
republilanifhe Gentral:Gomite von 
Lyon feinen Candidaten auferlegt: „Die Generals 
rathömitglieber erkennen fi, wie bie anderen Er 
möhlten bes Noftes, für einfache Manbatare und 
metben das ihnen anverttaute Mandat nieverlegen 
fobald immer die Mähler, pleihviel aus welden 
Grumbe, durch das Gentral:Comite oder bie Beſttk 
8, ſolches von ihnen verlangen. Sie Tonnen 


Er Eng ed jet denn im Fa 








bie progreffive Steuer, die Unterbrüdung besßult 
Budgets mit den Privilegien, welche fi aran 
nüpfen, ben unentgeltlichen und obligatoriſchen Uns 
lerricht, die Reorganijation des Heeres und des Ge— 
richtsweſens, die Nevifion der Geſchworeneüliſten. 
Sie werben ſich bemfiben, zur Trennung ber Staats: 
budgets von den Departementals und Gemeindebud⸗ 
ets zu gelangen. Sie werben einzeln ober, insge— 
anmt. Petitionen unterzeichnen, worin bie: Auflöfung 
Der Nationalserfammlung und die eine Anneſtie 
verlangt werben. Sie werben endlich thunlichit den 
Generaltath verhindern, in — Sitzung %. be: 

e der äußersten * 
Auf ber auberen Seite ſichert das Comite allen Be: 
mäblten ber Vartei ohne Unterſchied des Vermögens 
eine anſtaͤndige Entſchädigung zu, in ber Ueberzeu⸗ 
gung, daß Diejenigen, —* derſelben entbehren 
föhnen, fie anf ein demokratiſches Werk verwenden 
werden. 

Von ber bonapartiſtiſchen Berihmös 
rung iſt noch immer viel die Rede, obgleich bie 
Thatſachen, worauf diefe Gerüchte zu bafiren 
ſchienen, bereitä als falſch erkannt worden find. Der 
General Douay, den man: verhaftet ſagte, it für 
übermorgen bei bem Präfidenten der Republik zu 
Tiſche geladen. Nun giebt es freilich Leute genug, 
welche Hrn. Thiers einer unverzeiblichen  Kurzfichtigs 
keit ober —— beſchuldigen. Sie ſehen 
ihn ſchon im Geiſie bei irgend einer glanzenden 
Abendiafel von den Bonapartiften aufgehoben und in 
ein dunleles Verließ entführt. Man erzählt u. a. 
folgende unheimliche Geſchicate: In ben wichtigfen 
Stadten Frankreichs ſollen mit napoleoniſchem Gelbe 
vierzig Banfen, jebe mit ER Millionen Capital, ge 

ründet werben, in ber Abficht, die Heinen Geſchäfis- 
ute und beſonders die Bauern zu gewinnen, Mar 
wird biefen Zeuten Geld ohne Sürgicait (!) leihen. 
Diejenigen, welche das Unlehen nicht in Gels zurüd: 
eritatten fönnen, werden ſich am Mahltage durch 
einen Stimmgettel- mit dem Namen des bonapartiſti⸗ 
chen Eanbidaten ihre Omittung ermerben: erglet: 
hen jagt man, und es fünben ſich Zuhörer, denen 
nicht unglaublich ſcheint, bag Eugenie bei ver Flucht 
aus ben Zuilerieen 400 Millionen in ihren Nachtſad 
geftedt habe, 

Sie mögen aus alle bem entnehmen, mit wie 

eringem Vertrauen das Publicum in bie 
Gukuntı fiebt. Die Bonapattıjten conſpiriren 
alerbings, und fie müßten nicht mehr Vonapartiſten 
fein, wenn fie auf bieje Gewohnheit verzichteten. Sie 
haben für bie bevorftehenden Wahlen eine Reihe von 
Candidaten aufgejtellt Judeß kann mar bies billiger 
iſe nicht conjpiriren nennen, benn die Legitimiften, 
Drleaniften und Republikaner ftellen nicht minder 
ihre Gandibaten auf. Dagegen confpiriven und intris 
guiren fie in den Gafernen. Es iſt ſchwer zu jagen, 
wie weit ihre Manöver dort gehen; wenn fie Ti 
auf bie Vertheilung von Flugſchrifien beigränten, 
worin fie, um ben Kaiſer rein zu waſchen, alle Wer: 
antwortung für bem Sieg ber parlamentarij 
Oppofition yzufchteben (und von anderen Umtrie 
* man bisher ‚nicht gehört), To werben fie ſchwet ⸗ 
ih großes Unheil anrichten. Und doch fit den Lem: 
ten unbehaglih. Meld' ein Abgrund war es, ber 
ſich vor einem Jahre zwiſchen dem franzöſiſchen Wolke 
und der -napoleoniichen Dynaftie eröffnete! Und 
Dei ſchon fürchtet die öffentliche Meinung, bieler 
bgrund könne burd einen Haufen von Flugichriften 
— werben ? 
© Kriegäminiftee bat für bie Dfficdere ber 
Gatniſon von Verſailles einen Eurjus der beut 
Iden Sprade eingerichtet, wär York ftart 
beiucht fein ſoll. Auch in Paris fol ein derartiger 
Eurjus eingerichtet werben. r 

Die rei e* glaubt zu willen, daß Hr. Bouyet: 
Quertier in ber Lage it, bie vierte Halbmil⸗ 
liarbe zu zahlen und zwar in Tratten für näch⸗ 
fen März und April, acceptirt von bein Erebit' fon: 
cier, dem Kaufe Rothſchild und anderen großen 
BankHänfern. Der Minifter hätte fogar eine Snmme 
von 650 Millionen im diefer Weiſe beihafft. Die 
überihüffigen 150 Millionen wären * beſimmt, 
gem e —— Bedürniſſe, die Commljjionen 

er Banquiers u. f. w. zu beden. j 

Der Gouverseut von Algerien, Admital Gueh⸗ 
dan, if noch in Baris und bat jeden, Dlorgen bem 
Minifierratie beigemohnt. Die „Patrie* verfihert 
heute Abend, berjelbe habe die Militärbureang nicht 
BA ge Algerien ‚ ſondern nur in Kabyllen abge 
ſchafft 





BSerlin, 28. Sept. Die Kreuntg ers 
klärt "ie Mittheilungen eine bevochehende Reiſe 
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and Heute Nacht in der Ko ngrube zu. Hornau eine 
rplojion durch ſchlagende Wetter ftatt, wobei dreißig 
re etöbtet wurden. 
rjailled , 28. Sept. Havas meldet: 

Graf Armn iſt ſeit Montag nicht mehr hierherge⸗ 
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v. Remujat, dent Minijter bes Aeußeren, fo 
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am 9., 10. und 11. October 1871. 


464 — —* oc m. et nenen — —— 
wnngeben mit ichbuiten Mufterplägen, welche no durch eine grone bededte Reſtbahn vermehrt 
wurden, find zur Hufftellung fri einerer Verde heitimmt. 

ramiirung am 9. October nebſt Deribeifrtig von Ehren» Preifen an 


die Befiker * beiten zu eg eo — PER 

au 11. Cxctober. dilentlich, vor Rotar und Beugen von r 

serloofung fhönften Reit» umd Wagenpferde, 10 pouftändinen 

vler· yweis und einjpännigen Equivagen nebit completen Geidirren, Towie 

Team Neits und Fahr⸗ Meanifiten im Werth von ca, fl. 70,000 , wenn 
40,000-X0oje vergriffen find. 

Andengen und Beſtellzngen auf Stallungen beliche man. frames am’ ben 
Seeretairt. bes „unierseibneten Bereimd,, Kern Er Kappel, 
* Uebernebmer einer groberen Anzahl von Locken tahheh die häberen Bedingungen 
erfahren. 

Den Aufträgen für Vooje ift der Betrag franco mit deutlicher Angabe ber genauen 
dar dern Balls die Fuienbung franco und rerommanbdırt gemünkdht wird, find 


ken 5870| ul ber Ian. 
Roblenpreiie auf 





Marten einzufenden, 
— Aeunebmet, deren Adreſſen bem Secreiariat befannt find werden, falle 
F röherer Gewinn jufalt, davon — fomeit thihlich — tittelit A Kelearant im 
t aelcht. 


Der Borfigende des —————— Vereins: 
Dr. Georg Haag. 
Dürkheim a. Tr 


„Gafthof zu den bier Jahreszeiten.“ 
—— urſtmarktes pee 3. October: 


Table dhöte um 1 lihr, Nadmittags Reilauration { 173 r zu jeder Tageszeit. 


Sonntag, a Dina Abends: 


all .!3AN 
(5324) Das Orcheiter A die Regiments Muſil des 60. tal, Ki Infanterie „Regir 


aus Weihen 
ee €. Seel Wwe,. 


— »Pürkheim a, d. Haardt, 0: 
"Hötel Häusling. 


Th) Während bes Wurfimarkts am ti; 2. und 3. October; 


Sonntag: Reunion, 
Montag: . Ball, 
Dienstag: Großer Ball. 


Table d’höte 4 Uhr. 


al befetst durch die \ kei 


— unter Direction bed — 





am 


J. Häusling, 





Re 


dnkuber Mai Sifen- Der Gapelle des Groß 





Die Ludwigs hafener Guans- = Rager = Gejellihaft 


verfauft unter Garantie ber Edibeit in Originaloerportung 


rohen und aufgeschlossenen Eoru-Guano 
u Depotpreifen, 


zudmi, fen a. Re, im Sentembet: 1874; 
udwigshajener Suano-Lager: Sefelihaft. 
[aasat«] nDWiß im Baufmann’ihen Haus, geneniber —— Taſctnenbo 


Die Flachs⸗, Hauf⸗ und Felt Spinnerei 
hörnreute-Rabensbur 


empfiehlt fih zum Spianen wol lade, Hanf end Hbmerg inter RR rerllet und 
biliafter Bedienung. 


Ber, sinterjeichiieie Agent, nimmt Gelbinn ſie zur Belorgung: emfgegem, und ertbeikt 
nähere Ausfunft, 
‚Adolph Müller. 


Sohfvener, im'Erpteniber 1871, 
[515794] 1 { 

Fabrik u. * laudwi int hschaftlicher Maschinen 
Chr. Wery * Zweibrüren 


gran inen hl Kuba Steopihüttfer 


ih k; u 2 Fugtbi r 
Siere Ar — malhinen in % hiedenen Größen 
reie Couraut mir Abbildung Arafie, 





unter Gran, a155"10] 


‚Sparkochherde- Fabrik 
von Friedr. Böttcher, Mannhei 


emmfieblt Ihre als vorzägtichlt anertannten derde — iget 
an Laaer (il allen! 


Durd alle Pofanflolten und Pofiboten im Eifah-Loipringen, wie auch im 
übrigen Deutihland zu beziehen! 
— Bom--Detober 1371 an eriheint der „Sagenamer Unzeiger ala amtliches 
Organ für ben Slrers Hagenau unter dem Titel 


2 „Hagenauer Zeitung“ 
hmelihe "Berkuntmachungen für den Kreis Hagenau 


in heutige: und —— Sprache. — Verantwortliche Rasch : Aranı Gllardone, 
eis hir — ae ich Meiterotnfio] 3 — m dien me tebrlichen 
Een, re, zwe ex dralı 1, und jwar 
a near: an & de ——X 8 ® eieen arose Eonniagsp att 
für Sufan-zoinringen, In demielben — —— Oriainslwerte der hervor» 
ea Deutichlands Ta nlgeichs ig- beiden. Sprachen. um Köbrude, 
m Starte al, d A — 5 a: und jmwar 
überoibtn zu 1. iche und beutiche Sprakbe un suulter» 
ailtigen Weiſe 33 
nt 


a, Garant und 





ddrude — 9; bürkte iR kve —— auch allen Denen 
empfehlen, die ft det ein oder under Ks —— 2: Der —* I 
146 eines jeben Monats eridelnenbe DWRSPRTTEND ‚nem — 
Diehem Beiblane werben;alle has, Vol 6 die A: u 58 ber 
fh erde Branen jür Spra ran * A ehe“ tegene karbwiribiantlube 
und wene un de Be ray — * den Arſern Vebeten· Ara » Blstte ranch ber 


er —5 ä —* Kar —— —— Oritindi rieionbinen * Ao 
Sritung? wo) npran J 
ie ‚übrigen Deutichlanb arobe⸗ un ———— 


— — — in. Dürkpei 


rOsse — on 
efj. Seibgarde: Regiments 


u Th. Adam in der 


unter perfönlicher Leitung bes 
Ba Wolf. 


‚ Bube von nid 1addı® 42 


ihirmindl 
- u — a 
i ala Ir 





15°. bone 
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8 a u .g " 108 
— 2 R ir g * ‘a 
#, ai Ne \ aaitine y 4 3 3 
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J 8 ee > ..> EZ € x 3 = . - 
> L \ ra en “ F a " Be u 
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(vormals J. €. Reifert & Comp.). 
Aetien- Capital Rthlr. 650,000 in 6500. Stüd Aetien & Rthlr. 100. 


. — 4 4⸗0 
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Die unter der firma „irranffurter Waggonfabrik,. vormals J. C. Reifert & Co.” gebildete Actien-Geſellſchaft bat bie im Beften 
Betriebe Si e, bekannte Eiſenbahnwagenfahrik des Her‘ Meifert In Bodenheim bei Frankfurt a, M. erworben, 

Se Relferbſcht Ketten Grunbung unt beim Bau ber erſten deutſchen Bahnen zuſammenfällt, hat ſich zu einem, ber, erſten derartigen 

abliſſements in Deutſchland emporgeſchwungen und genieht-eines-europäifchen Rufes. 
Auf der Gtenza der Siabtgebiete von Frankfurt a. MR und Bochenhrim gelegen, und an das Bauguartier des ¶Weſtendes von Frankfurt 
auſchließend, umfapt) bie Reifert iche Fobrik einen Flächenraum von «620,000: Frautfurter Quadratfuſt welcher zur Zeil nur theilweiſt zu 
Fabritzwecken dient, und ohne die beabfichtigte Erwenerung zu beeinträchtigen, zum Theile zu Bauplägen verwandt werden könnte. Die Fabrik ift 
durch eine 996 Meter lange Pferdebahn mit dem Bahnhofe der Main-Wejer-Eifenbahn zu Bockenheim verbunden. 

Die Gebäude umfaffen einen Flächenraum von ca, 104,000 Frankfurter Quadratfuß, find auf das folidefte und zwedmäßigſte ausgeführt 
unb können, ohne koſtſpielige Vergroͤßerungsbauten mit Leichtigkeit für, faft die, doppelte Anzahl. des gegenwärtigen Arbeiterperjonals, hergerichtet 
werden· DielMafchitien nnd Äonftigen Fabrikations-Einrichtungen find im volllommenften Zuſtande. 

Die Frantfurter Waygonfabrit; vormals FE -Neifert &, Eo., ‚darf auf eine geficherte Rentabilität mit um jo größerer Gewißheit wechnen, 

IN alBı fie über die‘ Mittel gebieet, Aula imter der den Ftablifftniett. geficherten ‚ erproben Leitumg bes feitherigen Eigenthümers ‚bei dem ſchon -fo- be: 
beutenden und mit jeder neuen Bahnlinie fteigenden Bedarf an Eifenbahnfahtmaterial mit Vorthell concutriren zu können. 

Bon dent Arien Capltale von Thir. 650,000 wurden zum Ankauf ber Liegenichaften, Hänfer, der Verbindungsbahn mit bem Stations- 
haus in Bockenheim, Maſchinen, Einrichtungen und Werkzeuge aller Art x. ac. Thlr. 400,000 verwendet, während ber übrige Theil bes 
Actien-Eapitals von Thlr. 250,000. ald Betriebs:Gapital bient. In Betreff der Uebernahme ber reichen Lager, Vorräthe, foiwie. ‚ber 
angefangenen Arbeiten (derem Nuten dem neuen Etabliſſement ausſchließlich zu Gute kommt), find vortbeilhafte Berträge abgejchloflen. 

Es find mithin alle. Bedingungen eines ſchwunghaften inbuftriellen Betriebes: Centrale Lage bes Etablifjements, leichte Beſchaffung ber 
Rohſtoffe Tisrsbefoutere der nothigen Hölzer), und fer Jahren beſtehende Gejgäftsverbindungen mit ben größten Eifenbahn-Gefellihaften, in vollem 

Bothanben, ſo BAR Ahle Mctien ber sFränkfuster" Thndoifäbrif, vormals J. C. Reifert & Co., neben ber Ausficht auf ein reichliches Erträg— 
niß, auch die maͤglichſte Sicherheit ſir das darin angelegte; Capital bieten. 

Die Gründer der! date haben den Betrag von Thlr. 250,000 für ſich vefervirf und _offeriven den reftirenden Betrag von 
Ahle. 400,000 (4000 Stüt Actien a Ehlr, 100) dem Publicum zu nadhjichemben Behingungen. 


ion 
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4) Die Zeichnung findet: am 2, Detober a. ©. während ber üblichen Gecäftsftunden in„unferen Burcaur al pari ftatt. 
2) Bei’ der Zeichnung‘ iſt eine Cautior don OPEL. der gezeichheleh " Wektageb baar abet im börfengängigen guten Wertpapieren zu 
interle : 
, Nett 30 pEL-(vefp. wenn "die Caution in MWertbpapiereit geleiftet war, 40 pEt)finb Beh) der am 13. Oetober a, c. erfolgenben 
utgeilung der Interims ſcheine berichtigen. Die reſtlichen 60 p&t. werden ing2 Raten à 30 pt. durch ben Auffichtsrath der Frankfurter 
ee rit .umter 1dtägiger Yufforberung eittgeforbert erben. WERDE Mehl Raten ſind 4 HE. Zinſen auf dem Nanigapbetgggl vom 
15. tember a. c. an zu wergüten. * 
8.6. der Statuten kann ber Aufſichtsrath den ſunigen Actisttär’ ohne weitere Mahnung: feines Aurechts Jaus der Zeichnung und 
ber geleifteten: Anzahlung zu Gunſien des Nefervefonds für verlujtig erklären. mitt 
¶) Für den Fall ber Ueberzeichnung tritt eine verhaͤltnißmaßige Reduction ein. Das Mſultal wird öffentlich bekannt gemacht. 
4) Bellgahlung iſt bei der am 13. Detober a. ©. crjolgenben Zutheilung ber Juterimesſcheine Aeftattet. 
5) Mdbald nach Exſcheinen der _befinitiven Titres werben bie vollbezahlten Juterimsſcheine gegen dieſelben eingetauſcht. 


Fiauart M ven 28 Scpteniber 1874. 4 nr 
din? Oeſletteichiſch. Deukihe Bank. 


Wirantinortiihl Hiedhdion: Dh. Gebhard Stan s au € l Baur’ihe Budbruderei in Ladwigsdaken a 6. 


(6574 .. 








Der Pfälsifde Murier erſcheint täglich, mit Mubnahme des Going, Im 
fl. 1. 30 ix. jursehl durch die Expedition als durch die PoR bejogen. Inſerale werben mit 3 Aremger die bieripaltige Petitgeile oder deren Raum beredimet, 


yorl Wusgaben, und mit mödentlid drei MUmterhaltungsblättern. Derfelbe lo ſet dicriellahrlich 
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Einladung zum Abonnement. 


Der „Pfaälziſche Kurier‘ erſcheint auch 
im nächſten Vierteljahr täglich (mit Ausnahme 
des Sonntags) in zwei Ausgaben, dreimal wöchent⸗T 
lich mit einem Feuilleton. Der Abonnements 
preis bleibt Der gleiche wie bisher, nämlih fl. 1. 
30 kr. pro Quartal ausſchließlich der Bejtel- und 
allenfalffiger Stempelgebühren. 

Inferate, welde durd den „Piälzifhen Kurier“ 
die weiteſte Verbreitung erhalten, werben für bie 
Pialz mıt 3 Kreuzer, für von außerhalb der Pfalz 
eingehende Aufträge mit Ay = für die einfpaltige 
* Reclamen mit 6 Kreuzer pro Zeile be 
rechnet. 


Ludwigsbafen, Samdtag 30. September 1871. 





) 


Abjetzu 
der Königin noch wicht als ein Mittel betrachtet, [4 
Aus ben Wer: 


daß ihm 
ber Bers 


*Eudwigs hafen, 30. September. 

Bas in der geitrigen Sikung der Abgeorbne: 
tentammer geſchah, findet ber Leſer im einem ber 
Mündener Telegramme des vorliegenden Blattes. 
Magnerd Bureau in Frankfurt bat offenbar ge 

laubt, der Ausfall der Darmftädter Kirchenvor⸗ 

Aunbsmahf interejfire ein bayerifches Watt mebr als 
die Verhandlungen der Münchener Abgeorbnetentam- 
ner ; unb jo kommt es, daß mir im geftrigen Zwei— 
ten Blatte zwor jenen, aber nichts über dieſe mit 
theilen konnten. Es ift eine prächtige Sache um biefe 
Bureaus! 

Die franzöfifche — hat es alſo 
möglich; gemacht, dem Siande der Vollsſchullehrer 
eine bedeutende Abſchlagszahlung auf Die Ungſt vers 
biente Gehaltsanfbeilerung zu gewähren; freuen wir 
uns darüber und boffen wir, daß auch in ber Abs 
were jelbt feine Engherzigleit bei ber 


das hoͤchſte Haupt im Staate. Yhre gewaltige Stimme | und es if traditionell, Daß der Thronerbe hier keine 
erichallt da ernft und laut, wo mir nur im Streife | hohe militärische Gharge belleidet. Der Prin; giebt 
vertrauter Freunde andentend zu flüftern wagen. fi fich doch Müde, in Ulderſhott das ABG brö Krieges 

Freilich geſchieht in diefer Richtung oft Une | einzwitubiren. Der Buter würde bei Tebjeiten. dem 
ehöriges und micht zu Billigendes ; die mafwvolle | efaäftigen Müpiggang feiner Söhne migbilligt haben, 
Beurtgeifung aber und der Freimuth, mit dem bie | 5 te.aber der Prinz von Wales jeine Mutter über 
gebildete englifche Preife über Thun und Saiten ber | leben; jo wirb er ſchon arbeiten, und es ift micht ſein 


hochſten Verſonen ſich auszuſprechen pflegt, tit eine fehler, daß ibm die Taubenjagd nothwendiger er— 
der ſchönſten Früchte, melde die engliſche Freiheit I 


cheint als die Geſchäfte. Gin König von England 
gezeitigt bat. In diefem Siume_ beipridht die „Sa: braucht ja aud) gar fein Genie oder Held zu fein, 
turbay Review“ die Lage der Königin. Sie geht das wäre gar nicht wünſchenswerthz Gelegenyeit, 
davon aus, daß die Krankheit derielben mwohl.im  Tact, Klughet und Fügiamkeit im Intereſſe Des 
Stande jei, die Liebe des Volkes zu ihr auf dem 


Gemeinwohles zw zeigen, giebt ed genug. Mit viel 
Wege des Mitleides wieder zu beleben , wozu aller» » weniger Anftrengung, als, zum Beijpiele in Svanien 
dings die natürliche Sympathie viel beitrage. Eie 


von Könige gefordert wird, würde ſich in Gugland 
giebt der Herricherin das Zeugniß, daß fie, wenn die Popularität wieberberftellen lajien, welche bie 
man der Ausfage ihrer Mmiſter trauen dürfe, ihre 


Königin früher genoß. 
ſchweren Pflichten mit tremer Gewiſſenhaftigleit er: 


ilgung biefer Ehrenſchuld walten möge! y fült habe, und daß fie nach einigen verzeihlichen und 


Bei den HD. Patrioten  fteht es noch jo: 
„Blauer Bock“, 2) „WBamberger Hof“ ; 3) „Deutiches 
Haus.” Die frühere Himmeläftürmerei hat ganz 
aufgehört und ift einer ſehr gebrücten Stimmung 
erichen. Mas die Fortſchritispartei betrifft, ſo 

(t der „Augsb. Mbbztg.” gegenüber der „Nürnd. 
Anz.” feine Angaben bezüglich der Abzweigung einer 
entichtedeneren ‚Fraction aufredit, und der bekannte 
„Münchener“ ver „Frankf. Zig.“ beginnt feinen 
interfeldzug für das unfehlbare Miltsdogma mit 
der Verleumdbung der „Erlanger Profefiorenclhique“ ; 
diefe Herren — giebt der Biedermann zu verftehen 
— wollen Zehritüble in Berlin und werben daher 
in Münden für Erböhtng des Militärbudgets 
ftimmen. Das it ja jo Mode im Sonnemant'jchen 
Zeitungsgefchäft. 


m Regierungspräjidenten der Pfalz ſoll nun 
bob Hr. v. Braun ernannt jein. 


es beſſer al& irgend einer ihrer Vorgänger oder einer 
der lebenden Monarchen verjtanden habe, zwifchen den 
Parteien die Neutralität der Krone (absolute neu- 
trahity) aufrechtzuerhalten. Bon Barteilichteit gegen 
manche Miniſter wird die Königin nicht freigeſpröchen, 
doch habe fie ihren conftitutionellen Berathern gleiche 
Aufmerkiamfeit geichenft. 

Zu Lebzeiten ihres Gemahls war bie Königin 
das daupt der Geſellſchaft; fie vertrat in würbinnter 
Weile die glänzende Gaftjreumdichaft ber enaliidar 


Ihmwädhe werleibete ihr den Geſchmack an öffentlichen 
Feſtlichleiten. Im Anfang trug man es gebwldig, 
als aber Jahre vergingen und fie fich immer mehr 
urädzog, da jaben jelbit die beſten Freunde ber 
onarchie mit VBedauern, daß die Popularität des 
Thrones wanke. Es mar ein unglüdlicher Zufall, 
daß bie Upanagenftage. iu dieje Zeit fiel; die ſchwere 
j Krankheit der Königin bewies, daß ihre Wernade 
Wie der Telegraph meldet, wird jeptin München | Läffigung feine freiwillige war. Das engliſche Volt 
ein alttatboliidyer Gottesbienft eingerichtet, wozu die 
Gofteigkirdie zu Gebote ſteht; bas Gleiche finbet aber 
auch in Wien flatt, mo bie evangeliiche Gemeinde 
ibre fehöne Kirche im Der Vorſtadt Gunzendorf den 
Allatholilen eingeräumt bat. enüber Der freneti- 
ſchen Dartnädigfeit, mit welcher die „Augad. Poltzta.” 
8 vor vier Tagen noch Die Lüge von der vollzoge⸗ 
nen Einigung der patriotiihen Parteien aufrecht hielt, 
nimmt es ſich äußert komiſch aus, wenn diefes jelbe 
Blatt ſeinen legten Tagesbericht mit ben Worten bes 
int: „Die liberale Brefie bietet Alles auf, um das 
jaseo des neuptoteſtantiſchen ee zu ver⸗ 
Desten.” — Wenn der katholiſche Club in Münden 
fein größeres Fiasco macht al® der Alttatholiken- 
Congreß, ſo kann er ſich gratuliren. 


Die Königin Bictoria. 


nehmen, die ſich zur Leit nicht vermeiden lieh. 
Die becorativen Theile des Stantegebäudes haben 
ihre Bebentung für ſich; der Ban kann ohne fie 
befteen. Ein organiſches NegierungsSnften muß 
von felbft arbeiten,‘ jelbjt bei -Abmerenheit oder Un: 
thätigkeit des nominellen Oberhauptes.“ 

Meder der Kaiſer noch der Präſident Napoleon 
durften krank fein; ber Wahnſinn Georg's II. erregte 


ein paar Jahrhunderte früher galt es für die Vflscht 
des Patrioten, bei der Arote zu ſtehen, und wenn 
fie in einem Buſche ding. Die republitaniichen Clubs, 
bie in den großen Städten ſich gebildet haben, finden 
file manche ihrer Marimen viele Anhänger, wenn 
auch nicht 
thums, die fie predigen. Bis an den Thron wagt 

(üondauer Gorseinondenz der „N, Üireien Vrefle.”) fich einentlih in England die Bewegung noch nicht 

Wie tief bie Monarchie in Gefühl: und Vebürfs | Das Blatt macht die richtige Bemerkung, daß 
niß bes englijchen Volkes haftet,“ zeigt ſich wohl am es Ludwig XVI. bei größerer Vegabung wohl-gelums 
—— 7— in dem ungemeinen —2 das man | gen ſein würde, ben Strom. der Revolution in ein 
en periönlichen Berhältniffen bes Herricherhaufes | anderes Bett zu leiten, da die Binigliche Stellung 
allenthalben zollt. In höherem Grade als jonft den Neid nicht zu weden pflege. Auch die engliichen 
anderswo iſt bier dns Staatsoberhaupt der Gegen: Agitatoren der leiten fünf ober ſechs Jahre ſind 
frand ber öffentlichen Theiklnahme. Das Tüpfeldien ' völlig loyal. Nur eine gejellichaftliche -Mevofution 


— — — — ———— —— — —— —— — — — — — — — — — 





fogar lobenswerthen Irrungen ihrer jungen Jahre 


Deutſches Reich. 

Reuſtadt, 27. Sept. Auf der Munchener 
Katholitenverjammlung bat auch der diesſeitige Dele— 
gitte, Herr Guisbeſiher Griewein aus Köngsdach 
geſprochen. Der Sinn jeinee Rede ging er 
„Wir führen einen. Krieg, und zum Kriegführen 
braucht man eritend Geld, zweitens Geld wıd 
drittens Geld! Darum jielle ich ben Antrag, daß 


überall, von Haus zu Haus, bei Katholiken und 


Nation. Seitdem zog fie ſich zurück; ihre Nexven⸗ 


iſt nicht ſo kiudiſch, um eine Xımonvenienz -übelzus 


Mitleiden nur, aber nicht den geringften Alarm, und 


gem für die Abſchaffung des Höniges |‘ 


BVroteitanten, Sammlungen veranftaltet und die ein— 
geheuden Summen dem Actions:Eomitö zur geeigneten 
Verwendung überwiejen werben.” Der Praͤſident 
Ritter v. Schulte bezeidnete Den Antrag des 
Herrn: Erlewein als ben einzig praftiichen, und ders 
jelbe, wird auch wohl: zur Durchführung gelangen. 
Bon der LVauter, 29. Sept, Si Nr. 
220. des „Siurier” iſt in einem Artikel „Uom Ylhein” 
ber Wunſch ausgeſprochen: „Man mödte doch recht 
bald wieder zu der altbewährten (7). Dronung 
(im Schulweſen) zurüdfehren und Prüfung. x. ꝛc. 
in bie Ofterzeit zurüdverlegen ;, deun bie. Vers 
hältaifje auf tem Lande erfowerten eine Nücktehr 
gebieterijd.“ Cine ſolche kategoriſche Forderung 
und Behauptung folte aber billigerweife auch mit 
triftigen Gründen gejtügt fein Wann, mo, wie 
ober von wem 14 denn ſchon dieſe ‚gebistersiche 
Nothiwendigkeit zur Nüdkehr nahgeiwiejen worden ? 
An allen. Unterrichtsanftalten , finden bie Schluß: 
prüfungen am Ende des Schuljahres jtatt. Warum 
jol gerade an den Volksihulen Die. Prüfung a. xX. 
mitten im Schuljahre zwedmäaßiger jein ?, 
Die fogen; altbewährte Orduung wurde 
vor einem halben Jahrhundert. beliebt — nicht 
verordungsmäßig Teitgeieht (©..5 21 der Ber 
orbimmg vom 20. Hug. 1817), — Wurde ‚bei diejer 
Drbnung — Prüfung, Gutlafjung wie Anftahme 
um Dfteen — mehr Das wahre Sulereife der 
Jugend und Volksbildung oder aber mehr das 
Imereſſe eines gewiljen ‚privilegirten Staudes bes 


ruchſichtigt? Und wie verhält jih der Stand des 


heutigen Echulweiens zu dem aus jener Jeit? 

Der Einwand, Den die Liebhaber ber alten 
Ordunung gegen die neue vorbringen. geht da⸗ 
hin, daß durch Legtere den Schülern ein derrächt⸗ 
licher Theil der Schulzeit verloren gehe. Wenn Dies 
begründet wäre, So wären noch andere Leute Gegner 
ber neuen Ordnung, als die orthodoren Beift 


Tihben. Die Schüler, welde nad ber Schluß: ! 
rüfung im Sommer bis zu. Anfang ber Winters | 
Fhule bas 18. Bebensjahr, erreichen, Föünwen nad! 
der neuen Drbuung, bei Schluß ber Sommerſchule⸗ 
auch noch ‚endlahfen werben. Es bleibt Benfelben | 
aber wnbenomnten, bie Winterichule noch zu hefuchen 
Dagegen mäflen pie ſchon tm Herbſte ober im Winter 
dasyl3. Jahr erreicht habenden Schüler, die früher 
an Oftern ſchon entlaffen wurden, jeht ja noch einige 
Monate länger bie Schule beſuchen. Nach 5 Jahren, 
wenn feine nad der alten Orbnung im Früh —— 
aufgenommenen Schüler fi) mehr in den Schu 
befurben, hat ſich die Sache vollſtandig chen. 
Ein anderer Einwand, den man zuweilen, aber 
wohlgemerkt nur von „ben Männlein mit den Sprüch⸗ 
kein” ⁊c. x. zu bören befommt, lautet: Die Ent: 
laſung aus ber Schule bei ber „Eomfirmation“ iſt 
durch ihren mehr als 50jäh Beſtand ein ges 
miljermapen gebeiligter Gebrauch geworben, ift mit 
ben Anihanungen Ser Leute zu innig vermachlen, 
als daß man an bemielben rütteln follte ac. x. — 
Wie nähme #8 fih aber anf, wenn heutiges Tages 
ih Jemand bei ber Eonfcription auf bie e 
‚altbewährte” Erfakmannftelung berufen mollte ? 
e ſehe es überhaupt mit der Einführung aller 
neuer Geſetze aus, wenn man ſolche chineſiſche Aus 
ſchauungen berüdjichtigen mollte ? 
Bevor bad Unzeitgemäße und Ar: 
— — eines neuen Geſetzes mit unwider⸗ 
lichen Grunden dargethan iſt, follte man fi be | 
denfen, an bemfelben zu rütteln unb das „liebe 
Alte“ zurüdzumwünihen. Da aber die „berufenen 
Schulorgane” fi gegen bie prompie Durchführung 
ber fraglichen u pn gg in gro An- 
hi gelträubt haben un yum The: nod firäuben, 
5 ift es am den Lehrern, durch ene giſches Xuftres 
ten für biejelbe mit aller Entſchiedenheit zu wirlen. 
Mebrigens ift ber wahre Grund zu dem Gewinſel 





glaube ib, die Taltilk der Regierun gr} 
ER voräusgefegt natürlich, daß —— kit als 

el gebraudt wird, und ans ber jegigen unents 
ſchledenen Lage heraus zubringen, nicht aber und 
barin zu echallen 

“Berlin, 26. Sept. („Ratlör. Big.) Die 
jeit einigen Jahren übliche Entfendung von Kriegs 

Hiffen zum Ehup der deutſchen Geefifcherei 
cheint vom beiten Erfolge itet zu fein. Weber 
brutale Beeinträchtigungen, wie fie der ger 
Fiſcherei früher von engliichen Fildern zugefügt 
wurden, jind feine Alagen wieder laut geworben. 
-jepigen Jahr lief das nonenhont., Big” am 
21. Junl vom. Wilhelmshaven aus und ging zur 
Beſchutzung ber Fiſcherei zunächjt bie Küfte entlang 
von ngeroog bis Juin. Am 25. Juni anferte 
ed auf der Rhede von Borkum. Während ber 
ganzen Fahrt wurde nichts von fremden Fiſchern 
ertt. Auch bie eingezogenen Nachrichten brachten 
feine Runde von ihrem Erjcheinen. Am 1. und 
2. Juli treuzte der „Blig“ bei Norderney, Da er 
auch bier keine fremden Fiſcherboote eutbedte, fo 
kehrte er einitweilen nah Wilhelmshaven zuräd. 
Eine Kreuzungsjahrt an der Weſtlüſte Schleswigs, 
weldje im Der Zeit vom 24. Juli bis zum 14. Yup. 
veranfialtet wurde, führte auch nicht zur Auffindung 
fremder Fiſcher in deutſchen Fiſcheteigewäſſern. 

Das in einem Theil der Breiie umlaufende 
Gerücht, der Beneral ber Gavalerie v. Manteuffel 
jei dazu auserjehen, als Gehilfe des Generals Grafen 
v. Aoon in das Kriegsminiftierium einzutreten, ent 
behrt jeder Begründung. Schon allein bie beiteben- 
den Rangverbältsifje wiberftreiten einer ſolchen Com⸗ 
bination. General v. Manteuffel ſteht im gleichen 
malitärifchen Range mit dem Grafen Roon, während 
ein Gehilfe bes Rriegsminifters biefem doch unter: 
georbnet fein muß. 

* Berlin, 25. Sept. („Autogr. Eore.”) Es 

langen zahlreiche Geſuche an die Negierung um eine 


File | big ‚mast. 


der „Mobilaner” nah ber altbemährten Orbnun e an 
in Ro, 222 des Kurier“ fo treſſend bezeichnet, dab mebhrung des Fonds jür bie Beihilfe an ent 
eine meitere Auseinanderfegung hier überfläffig ers | laſſene Zandbwehrmänner und Rejerviften, 
ſcheint. der Miniſter bat darauf geantwortet mit ber Auf⸗ 
schen, 27. Sept. Wie iſt's mun? | forderung, den Umfang bes Bedürfniſſes ſchleunigft 

Wie ſteht's mit ber Ginigteit ber ide feſtzuſtelen, und mir erbliden datin das Anzeichen, 
ten? Beſteht fie ober befteht fie nicht? Glauben | daß ben von uns gemadten Vorſchlägen Folge ges 
wir der „Donaugeitung“ oderbem „Vaterland“? Es | geben werden joll; wir wünihen jedoch ah bie drin⸗ 
ind doch beibe ultramontan, aber biesmal paßt Fl genbe Angelegenheit nicht, wie es den Anſchein hat, 
tein nicht zufaommen. Und warum? Weil bie Gi |ald eine preußiiche Sade an ben preußifchen 
nigung ber entzweiten Brüber, wie zuverfihtlid fie | Landtag verwieſen, fondern daß fievom Reiche aus 
auch von ber tlerifalen Prefie (mit Ausnahme der | behandelt werde. Die Beihilien für Landwehrmänner 
Eigl’jhen) auspofaunt worben war, eben doch auch | und Reſerviſten gehen nicht die einzelnen Länder an, 
heute 2 nicht voſlzogen iſt. Es hat ſeine Haken | jondern gehören ebenſo, wie bie Penſionen ber Ins 
damit, Das iſt Mar; e# giebt beim Gentrum län: | validen, vor das Heid, welchem bie Sanbesvertheibis 
mer, welche bie fanatifche Intoleranz eines Theiles | gung und die gefammte Kriegsrittung obliegt. Schon 
ber Rechten, die Schroffbeit, ja Grobheit, mit wel: | biefer Umſtand muß abrathen, daß ein mejentlicyer 
der in ber vorigen Seſſion Jede abweichende Meis | Theil der Hilfe gegen bie durch den Arien herbei: 
nung dort vertegert, als Verrath an ber Warteir 


& ührte Noth den einzelnen Lundern überlaffen werde. 
jache verfhrieen und niebergubonnern verfucht wurde, | MI 


s ein zweiter und nicht unmichtiger Grund fpricht 
jo ſeht begoutirt hat, daß fie es auch heute nicht | für bie Erledigung der Sadye im Reihstage der Um⸗ 
fiber fi gewinnen können, ſich wieder auf biejelbe | ſtand, daß der Reichttag vor dem preußiichen Land— 
Dant mit denen zufammenzufegen, = ihmen einft | tag zuſammenlommt und bie Verhandlung bier ſich 
eine folde Behandlung angebeihen ließen. Andere | weit ſchneller erledigen läßt, als in dem beiden Häu- 
teilih, wie Dr. Yuttler, haben einen bejjeren | fern des preußiſchen Landtages. Mit ber Heinen 
En für Berbauung erlittener Invectiven oder | Summe von vier Millionen iſt ein Fehler N per 
eine befjer geölte Haut, an der diejelben, ohne in's worben, und an vielen Stellen werden über dieje karge 
Sunere zu bringen, abgleiten; unb dieſe wären ſchon Abfindung gerechte Klagen laut. 68 ift beshalb eine 
bereit, pt in ben Fogen der „Gefahr für bie Ehrenſache dr das Reich, fo Schnell wie möglich den 
Kirche“ frühere Kränkungen zu vergefien und mit | begangenen Fehler gut zu maden. Aber aud an 
der ultramontanen Rechten fih zum Sturm gegen | bie Gemeinde: und Brovingialbel,örben richten wir bie 
dad Miniftertum zu verbinden. Denn bie „Kirche“, | dringende Bitte, die Ermittelung des Bedürfniſſes 
d. 5. bie — Stellung ber Nlerifei geht die⸗ mit mehr als gewöhnlicher Eile zu beſchleunigen. 
jen Herilalen Elementen des Gentrums über Alles, | Yeber verlorene Tag rg bie Noth, unb ber 
und wo fie glauben oder fürchten, daß biefe Privie Winter vüdt heran, der für bie Mieberaufnabme ber 
legien, u ag m en weit * Geſchafte minder günſtig iſt. Bis dat qui cito dat, 
nen bemübt find, irgendwie bejchnitten ober nur 

micht in * gersünfaten Weiſe rejpectirt werben Fraukreich. 
konnten, ba find fie Tag bereit, mit ben Ultramon⸗ ” Maris, 26. Sept. Immer nod die bonas 
Did und 


tanen bur nm zu geben. —533*86 Berſchwörung und nur bie 
Indeſſen giebt es, wie gelagt, beim Genteum | bonapartiſtiſche Verſchwörung. Anfangs war es nur 
auch noch andere Männer, welche and bem 


rund, | ber äußerft brüdende Mangel an ag gay wel: 
baf fie früßer Bayerns Selbitüändbigfeit | cher bie eg veranlaßte, ſich fo viel mit biefem 
gegen Preußen in ihrer Art zu wahren befliffen | Gegenfta zu beihäftigen, und fie ſprachen von 
waren, noch feineswegs die Verpflichtung abzuleiten | biejer Verſchwörung nur, um ſich gelinbe arüber 
vermögen, biefe Selbitftänbigfeit jegt unter die Ans | luſtig zu machen Aber man malt ben Teufel nicht 
maßungen ber römijhen Curie und ber ihr | umfonft an bie Wand, und in Folge der allgemeinen 
dienfbaren Hierarchie beugen zu helfen. Zwar iſt Lärmruſe wird nad und mad) jelbit denjenigen bange, 
ihre Zahl, zehn ober elf, micht jo groß, aber body | welche zuerit höchſt ungläubig ben Kopf geichüttelt 


groß genug, wm, wenn fie nicht mit ber Rechten | hatten. Heute fignalifirt man wieder allerlei ver: 
gehen wollen, zu verhinbern, daß eine bem Miniftes dächtige Anzeichen. x Rey, Fürft von ber Dos: 
rium grunbiäplih opponirenbe Mehrbeit in ber Abs | ima, lomumt nad Paris, und Vietti ijt von einem 


rbnetenfammer zu Stande lommt; denn befannts | längeren Aufenthalt in Paris nad erg gr 
ir beträgt die Mehrheit der gefammten „patriotis | Tehrt. Das „Journal des Debats“ fragt bejorgt, ob 
ſchen“ Partei nur 7 Stimmen. Daß bie Regierung es wahr it, daß man das Gelb mit vollen Händen 
gegen biefe Fraction bes Gentrums ſich mögli in ben Gajernen ausſtreut. Demſelben Blatte wird 


tgegenlommend zeigt, begrei leicht: burd) fie | von jeinem römiſchen Gorreipondenten geſchrieben, 
a I or, ie ts 4 nehalten dab Napoleon III. den Palajt ber Gäfaren an bie 


merben. eht bas au * wohl ein, und Stadt 
mwünfcht baher, Daß, wie es beißt, ji bie „Batrioten” 

überhaupt jo lange auf’3 TZemporijiren verlegen, , bei 
bis ſich bie miberfpänftigen Elf einfangen laſſen. welde behaglich ihr Leben friften, obwohl jie nur 
Ob's ihm gelingt? Es bat feine Schwierigeiten. fehr wenig Käufer finden? Den tepublitaniihen 
Sade der Kinfen aber wirb es fein, ihm biefelben | Blättern will es nicht in ben Einn, dab Thiers 
nicht zu ebnen. Wie die Dinge jetzt Reben, hat, ſich fo großer Gefälligkeit für die Bonapartiften ſchul⸗ 


om verkauft habe. Wozu wird ber Kauf: 
reid verwendet? Zur Unterhaltung ber bonapartifti- 
Ten Blätter, beren immer neue ericheinen, und 


Rittt · nur fehl eines ar any 
der Marſchall Bazaiue sub ja manche au 
Officiere, bie Der Folldmund | ohne Um 
Berrätber bezeichnet noch Immer t 
Kriegsgericht über ihre Kriegführung Be 
gelegt baben. Micht nur freht er im Bey auf 
dem beiten Fuße mit biefen Dfficierem und Tadet' fo: 
garden General Danny zu Zifche, benfelben Douen, 
ber es ext Bätzlich Fiir * Eculdinteit hielt, in 
Chijelhurſt einen Beluch alzuitetten, ſondern er ik 
unbejonnen genug, benjelben rn. v. 

melden ber alte Eremieur nal dem 4. Sept. ab: 
jebte, wieber als Gensralprocurator in Paris — 
feges.. Sit ed nicht. ſon verbädilig, daß ber 
berige Generalprocurator Zeblond, weldier ſich wäh 
tend ber Velagerung von Paris als aufrichtiger 
Republikaner erwiejen und vielfadhe Sympathieen er: 
worben hatte, ji in der Sage glaubte, jeinen Rüd: 
tritt anzumelden, unb ließ jich für ihn fein anderer 
Erjagmann finden, als eben dieſer Keffemberg, ber 
im Februar 1870 = Rouen öffentlich von feiner 
„unerſchũtterlichen Anhänglicleit an bie Dynaſtie“ 


— 
„Gaulois“ und „Figaro“ berichten eingehend 
über eine —— ber ſpaniſchen Bour— 
bonen, welche am ten Samslag bier in der 
Wohnung JIſabellens ftattfans, und worin es fich um 
nichts Geringeres als bie volljtändige Ausſohnung 
pwiſchen der weiland ſouverünen Linie unb dem Sets 
vs oon Montpenfier handelte. Die bebeutenbiten 
nbänger der jüngeren Linie waren, 70 an ber 
rd auf ausbrüdiige Einladung FJſabellens er« 
tenen, Jabella verlas eine Rede, worin fie Den 
unſch nad Verjöhnung der beiden Linten ausjpricht, 
Eie erklärte ihren Entſchluß, ſich perfönlich von Der 
Politit zurüdzuziehen und deren Zeitung ihrer Mut: 
ter zu überlanen. Zugleich fündigte fie an, daß ihr 
Sohn Alfons binnen Kurzem nad England abreifen 
werde, um bort feine Erziehung zu vollenden. Der 
Herzog v. Montpenfier hatte auf ven Wunſch feiner 
Brüber und Thiers’! im Voraus das Vorhaben 
ae gebilligt. Die Verföhnung wäre aljo eine 
ade. 
“* Maris, 27. Sept. Morgen wird die pars 
lamentariihe Ferien: Commisfion ihre zweite 
Sigung halten, um ınit bem Miniſter des Inneren, 
Lambrecht, zu conferiren; auch Hr. Thiers wird ans 
weiend fein. Die Herren wollen Aufklärung haben 
über den Vollzug der Auflöjung der Nationalgarben, 
über die bomapartiftiichen Umtriebe und über bie 
Eljäfer Zolfrage. Niemals iſt die Parifer ri 
to jchledht unterrichtet geweſen als gerabe in bieler 
Frage ; wollen wir etwas Genaueres darüber eriab: 
ren, ſo müſſen mir zu beutfchen Blättern greifen. 
Auch über die Zahlung ber vierten Halbmiliarbe 
ſchwebt bie Parijer Preſſe in vollftändigem Duntel 
und begnugt 9 mit der Mittheilung von Gerüchten, 
wenn fie nicht Nachrichten eigens jelbit fabrieitt. 


Rußland. 

* Veteröburg, 22. Sept. Den jüngiten 
amtlichen Mittheilungen über den Bang ber C ho: 
lera zufolge ijt die Epidemie im Reiche faft überall 
im Abnehmen. Mit bedeutender Heftigfeit graffirt 
fie aber noch in einigen Sreifen ber Gouvernements 
Mohilew, Penja, Samara, Suwalli, Ufa, Wilne, 
Mlabimir und Woroneſch. Eine Lijte, in welche 
nur bie Orte aufgenommen finb, in denen fih mehr 
als 50 Kranke befinben, giebt die Geſamutizahl der 
noch in Behandlung befindlichen Cholerakranten auf 
7152 an. Bier in St. Beteräburg, wo die Seuche 
sor einigen Wochen wieder ziemlich ſtark auftrat, ift 
in newerer Zeit bie Zahl ber täglichen Erkrankungen 
auf 7 bis 10, bie der täglichen Todesfäle auf 2 Bis 
4 beruntergegangen. 

Ueber den Verlauf der unlängit beende— 

ten Meise von Niihny:Romgorod kommen 
im Allgemeinen ungünſtige Nachrichten. Es fehlte 
niht an —— aber das Geſchaft nahm 
einen ſchleppenden Bang. Anjſangs blieben wegen 
ber beunrubigenben Verbreitung ber Cholera viele 
Käufer aus. Nachdem aber ber Beſuch zahl 
reicher geworben, jeigte ich großer Geldmangel. Die 
Preiſe wurden Fark gebrüdt und babei konnte ein 
roßer Theil der Käufer nicht einmal feine alten 
Eauiden bezahlen. Stunbung ber Zahlungen war 
faft durchgehend bie Hegel. Da die Verkäufer 
ihrerfeitd wi Berbinblichteiten zu erfüllen haben, 
fo wirkt dieſer Gelbmangel befonders auch lähmend 
auf bie Induſttie. Ueberhaupt ift ber Gang ber 
rohen Mefje von Riſchny-Rowgorod weſentlich bes 
a für ben inländiſchen wie für den ausmwär: 
tigen Kandel Rußlands. 


Telegramme., 

., Münden, 29. Sept. Das Comitö ber 
Altkatholiten hat beichloffen, regelmäßige fonntägliche 
Gottesdienſte abzuhalten, und wird bei der Regierung 
und ben Gemeindebehörden die Einräumung von 
Simultanlirden nachſuchen. Näditen Sonntag wirb 
Prof. Reintens (Breslau) predigen. 

*, Münden, 29. Sept In ber heutigen 
Sigung bes Landtages wurden die Austritts- 









* 
ersten 


gejucdhe ber A Trendel. Eroifjdnt, Hut 
** a — A 
aye ze —— legt 

3 Budget, das durch bie Ber 

ls uub „ben ;; 


uffurter.. Frieden 
wejentlid) beeinflußt if, vor eriteren 
Ausfälle in den — « en nden, da die 
und Steuern auf —— und Tabat 
tig in die Reichskaſſe 
nahmen nicht reidyen, jo joe Bye Matricularbeir 
—— zahlen, ans denen daun auch das bayeriſche 
Iten wird Das - Beilitärbubget iſt 
—** künftig kein Theil des bayeriſchen Budgeis Da 
Das ubget noch ni geitellt iſt, jo find ge: 
wijje Zitel bes Bubgets kur approrimas 
tiv aufitelbar. Der — an ber franzöfijchen 
Kriegsentihädigung wird bie Nüdzahlung der gan: 
zen Sriegsanleihe, eines anfehnlichen Theiles ber 
übrigen Staatsihulden und die erhebliche -Bejlerung 
ber Xage ber Scullehrer e ichen, doch — zu 
legteren Behufe ein Steuerzuihlag von —— 
Gulden erforderlich, was eine Erhoͤhun 
um 10 Procent nothig macht. Der eifer let legt 
ferner das Gejeg wegen ber per gi der Tar- 
den —— > 1, —— vor, an wel⸗ 
m ie Neichscivilprocehor zn eingeführt 
wird. ließlich bringt der Miniiter ei —— 
ein Geſetz betr. bie Abänderung ber Beil sorbnung 
des Landtags ein, das eine —— des Ge⸗ 
Ihäftäganges bejwedt. 
den:Baden, 23. Der Raifer |R 
bei gehtern —— das Militär — in der 
De und das Armenhaus. Heute Nacht 1 Uhr 
u — mit Familie hier ein. Der 
Kronprinz und die onpringe n des Deutſchen Reiches 
werben morgen Abend 


: 


7 Uhr bier erwartet. 

+ Dre 23. Sept, Das „Tresor. 
urn.” beftätigt, daß die pteußiſche — 

atzung ber Feſtung Königſtein am 1. bur 

ſãchſiſche Truppen — mirb. ne 
dani bleibt der preußliche General v, Beeren. 
& Braumfdiweig, 28. Sept, In der geftris 
&itung des Kreisgerichtes hierfelbit kam die Ans 
gegen den Literaten pen Beder zur Sen 


Thatfacen verbreitet wurden, zu 3 Monaten Ge: 
fängnißitrafe verurtheilt. 
In utunterrichteten 


+’. Wien, 29. Sept. 
Kreifen" wird bie vom „Temps“ veröffentlichte —A— 
der angeblichen Depeiche des Grafen Beuft über Die 


dag ge (j. das Parijer Telegramm) 
4 25. Sept, Abends 51, Uhr. (In 


Ftanfjurt ben 29., Vormittags 9 Uhr, eingegangen.) | Od. 


„Aenps“ veröffentlicht einen Auszug aus der Circus 
lardepeiche des Grafen Beuſt, betr. die Jufammens 
fünfte von Gaftein und Salzburg. Die Depeiche 
beitätigt, daß keinerlei Vertrag oder Convention uns 
tergeichnet worben, und jagt alddann: Die Erjahru 
ber legten Jahre gezeigt, wie ohmmächtig biele | So 

pierenen Wälle find, den Frieden und die Sicher: 
beit des Staates zu vertheibigen. Die Gonferenz ber 
beiden Reichtkanzler hat bie aufrichti 

er Ang —— befiegelt. 3 8 
10 t eberzeugung zurüdgebradt, 
Preußen nicht weniger als erreich ebürf: 
niß eines a 


ei bens empfindet. 
defen mde ber Sefälup gelobt. instinfig vor 


er —— von 


n bie Reichtein⸗ſ 


ch men dem | 


20|3 br Zrabrennen ; 


Annäherung | Eherefienmwicfe. 


Berta ana pe uch 


zuführen. Graf 
3 Orga, m 6 — * 

ih 5 
eien. Femme 


anarchiſchen Umtriebe gefaht 
+ bemerkt zu et 
der ſich auf —— 


afjus, wel⸗ 
Warn 
ſcheint vom Fürſten ae — — 
fein; von Wien hätten ſolche Worte nicht zu uns 
gelangen jollen. Wit haben Sliemanden — den 
afen Beuſt weniger als jeden anderen, um bie; 
Mittel zu erfahren, burdy welche wir uns wieder er: | 
beben können, und mer weiß, ob an bem Tage, ba 
mir uns mwieber — finden werben, mit Defiers 
ber 


—* brüdt er 


veich hajjelbe 
- X » Baris, 29. ein. Die ftändige Sommiifion | 


wirb am 5, Det. zu —— Sitzung 

— Der ftanzö hide ot 

Hofe, v. Pe ri estate in Privatangelegens | 
heiten in Verſailles eingelzoffen. 


Bayeriſcher wandtag 
*Muüunchen, 28. Sept. Die Abgeodrbnes| 
tenfammer wählte —* 


= ne ee en bie 


gta mit 78, Ponſchab mit 76, 
wurm, Dichler, Hofmann, Ditere de 
manım mit je 67, Triller, Fries und Dr. 
Adler mit je 66 Stimmen. Auch von den Mitglie: 
dern dieſes —E hören 3 der Fortſchritts⸗ 
partei und 6 der patriotiihen an. Hierauf wurde 
7 Wahl des — ———— — 


ärs der Kammer geſchritten, an der ſich nur 94 20,1, 


Abgeordnete beiheiligten, von benen 63 ihre Stim- 

Abe. Freytag und 30 dem Abo. Frhr. 
v. Stauffenberg gaben. Zum Gtellvertieier bes 
Sculdentilgungscommijlärd wurde bei 90 Abjtim: * 
* ber Abg. Radſpieler mit 62 Stimmen 
gewählt 


s are : Detoberteft, Pu ar eg 


—*8* lautet: ia ron ee 2 
Uhr, Vorführun u —* = gie auf dem 
Darienplah in der Vorſtadt U eoffuung ber - 


€ 
und ——— v 


1 | Bon re mitte; Samdi 
uflelun y Geeahnen für die RL und 


uäfaale, En: 
. Dc., Bormitt 5 x. a Erd —5 — 


eſtütsverwaltung vor Sr —X— 

t ——— haft auf ber True 
mit Vorführung des Sreisvicht, Verthe 
Far n Breife und in 0, 2 


Vorm 10 Uber, der 
Def und, Preiefohnen 4 Fe eigene Ina nad) ve: 
e. Dienstag, 3. Och, Nachmittags von 2—6 | 
£, ——— auf der Thereflemwieje. Donners · 
tag, 5. Oct., Nadmittags Y,3 Uhr, Zuchttennen auf der ! 
x ieje, un; 3 * —— Haan 





8, Okt., oda 44 
For Dr mit "Gertbeilung der 
Nadrennen; 1,2—!/,6 Uhr, Due 


— er 
— ve | 


Telegraybiine Ds Handels verichte. 


mburg, 29 f 
Deſtert. Ine 245 ee 

1860er Yooie. . . » J— Umeril. o. 1892 . m’ 
Silberrente . » » 


BR: und; 
en (ee 
Is ein ern 





uſammentreten. tr, 
a öferreicifhen "up Tumor 


ten Aneake a : 
nmwejenheit von 
Abgeorbnies mader 


—* 9. Sert. Schlußcourſe.) 
—— 





—— Br 
r.-iran 7, 
—* a HE 
— Role 101% 
— 164” er leben :. . 118", 

f 00 In +* D 

Holen, 29. 'Et. (Balheaure) 

Mur 58 — 1880er Bode... 97 
ui 8 TO] 1BS4er oole . . . 185 50 
= .702 — |R.1mEhi,-Bart-ilosie 186 — 
Eu} Siaatsb. BEI — 


beten, 
—5 


Et 91 er 
8BA 63 * At 


a ed nb& 116% IE (Bötlabel) . 


@, Me, 20. Sepibr. (Efiectemocetät.; 
tachien 283°:4, 233 13 Staatsbahn Tl, "In, 9, 
unge 35646, !ı b, 18607 Yooke 86 b. Amerilaner 
Yombarden 169%, "«, Ya b, Galisier 252%, 262 b. 


Spanier 32%, *u, "ia b& 
Berlin, 29. ußbericht.) Ro 
Del. 52", Oel per 


Zei 


83 per Sep 
** Hm, 
bir, 


it. 
ver März 5 Zölr, 23 Sar., ver Mai 
Krabat Er biehaes ie » Zble,, 


6 
* aa 2 2 ee 
a. Leinöl 12'12. 
or 


* — ns 


FEN Hehe N 
pt. Büböl ki ver Septbr. 117, 
mi bl, Teen Reg I 
€ a N vs Sept 
—,, ver Non. ehr. 56. 3 Inden, —— —* 


* Billigheim 


mar nur mit 150 & re 


Buch uob mmer Trukiännn A y 
un r <riebi e ine u 
** med Der nöchfte Markt Findet am L Det 


b 
Yu notiren ih : 
me 18 4 si. — 9 16, Nie, Rom 10 Pr bie 
3% s ii 9 10 per * 200 Lid. ' ‘Diehl, die Taufenbe Pat · 
1 


— — 
er ner ohne 
Wein, N A (Mar » tiberit.) u notiren B: 


1 12-1 a ine ns bie & 
=. J— Halle wurde zu ſolgenden Durdichnittspreiien 
anı 


32 Süde Weisen A 18. DE 2 un 


on Rec „2. 56. = 
2 ” Gerrit i T. 20. * * “ - 160 * 
ua ir 
Theater in Diannheim. 
— Od. 1871: „Robert der Teufel” 


Grofe O 5 Ublpeilungen. Mufit von Meherbeer. 
dal ve a“ vor 9 Uhr. 





Derantwortlide Reaction: Dh Bebharb Stan. 





Das optiſche Waarenlager 


Platz, 


Mannheim, 
D 2 Nr. 7 an den Blanfen. 


H. 


entrfieblt einfache und Doppelte Reife und Icheaterperfpective, Brillen, 
era Lorgnettien in jeder gewünichten Faſſung auf das reichbaltiglte 
ortirt, 
Baromı 
teitöwangen. 
ü 1. m., bei befannter vorzäglicher Qualität und bılligiten Preiien. 


eter, Thermometer in areſer Autmabl. 


[5265] Eine große Partie Yeinwand wurde mir von einer F 
renommirten Fabrit zum Ausverkaufe über: 


‚geben und kann ich diefe als bejonders preiswürdig empfehlen. 
Preis per Elle in Stückchen von 34 Ellen: 


No. 1 a ig fr. pr. Elle, 


F. D. Zuti \ in "Mannheim, 





in jeder Bulammenttellmag, fomie einzelne Theile ber vot zuglichet 


De billigtten Wretie, tasatın] 
Für Schüler empieble Tolid und feſt gebaute Keihizeuge zu ſehr billigen Preiſen. | [8707°°| 
Reparaturen folort ee und 


Mannheim, D 2 Nr. 7 
15358") 


D 2 Rr. 7 an den Vlanten. 


Mitroftope, Lonpen, Meikgenge in ever — 





ui. Platz, Wannheim, D 2 Nr. 7 
—* Waarenlaget und mechantiche Wertitätte- 


[as] 


Ih erlaube mir, 
ber Birma : 


Mannheim, 


Ale Arten von Flüffige- J Söhne wahrend defielben ih es 


‚eingeleitete Gheihäit zu erbiinen. 
50 | 


Das 


Geſchäfts-Eröfſnung. 


die Mittbellung zu machen, ba ich am biefigem Pape unter 


6. 8. Lang's Buchhandlung 


eine Filiale meine? Speyerer Geihäftes eröffnet babe. 
In Folge vielfertiner Muffor derung babe ich mid bereits im vorigen Jahre entichloflen 
biejes Filialgeſchaft zu gründen; burd den Ausbruch des Prieges und die Ebätinfert meiner 


mir jedoch erit jept moalich, das ſchon vor über einem dahbre 


| Indem ich bieie meine Filiale bei vorlommendem Bedarf begens empfoblen balte, er» 
laube ib mir bie Verſicherung beizutünen, da 
Enelle und reelle Bedienung das mir geſchentie Bertrawen im jeder Weiſe ju tegtferligen. 
Zurd die Berbindumgen: meiner feit 85 Yabren beitebenden mwohlrenommirten Spryrrer 
Bucsbandlung ben ich in ber Bage, aub das hiefige Geihäit Ihmwngreih zu betreiben und 
allen billigen Aniorberungen zu entjorechen 
Geibäitslocal befinder ſich iin Aühmer'ihen Haufe, Berberftrah: 155, negenüber 
von Herrn Seitenhieder Yob. Ub, Yanı- 

2andau, din 3. September 1871. 


es mein eifriaftes Beltreben fein wird, dur 


Dochadtunqsvoll. 
©. 2. Lang. 





jwalisät, unter Garantie 


Die Induſtriehalle Munnheim 


iſt reichhaltig ausgeſtattet in Möbeln aller Art und 
verkauft zu feſten Preiſen. 


Grabſteind⸗Ausverkauf 
bei V. Koch in Neustadt an der Haardit, 


3 von, Weinbergen 3 


auf de Abbruch 
be a a 
Dcto) 


meet 









der B i im‘ 9 he 98 10 Uhr, 
na Bellen MY dem Denrgn Berbfertane al Ciaebun vr —— ———— 
2 Biertel in bem-hıraen ‚Raumep 11 geilen cizsa 1100 eua. a a en: 
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wm. a Nanggewenn 1,4: " * ———— — 
.. — 24 Mmıtbeim, den 24 Seprember 1871. 
Pe 4 9 ei BURG. = » Königlihe Garnifon-Berwaltung. 
—— 556 
X b “. * Bi, „..150. 
— 35 Kabel, * — —— 
ogel, eine volitänbige aece Ciu ctur⸗ Bee : je v8 u — Mer 
mit Gireular-Bı pe und ben ndthinen Die Love Rr, 2 und Ad bie ee —383 u . i 
Bummiialduden mad frabnen, 1 fupterier 2a Megen Einfchtörahme wolle man ſich am den Beldichlügen wenden, Liter 1860er — Heiko. 
Abladel erheim, 20. September 1871. Arc verfauit der Untergeichnete etliche gut 
—* Ey: — W. ‚tal. Notar, ehaltene m-ingrline daſſer, von 99 bis soo 





ter  @eball; alles lebe gut. gehalten, umd 
wird ne Yrgiie abgegeben. 
on ‚Scherz, Rilier in Sainfelb. 


Volis Bant, 


eingetranene Genoſſeuſcheh wird ein Coutee 
jene geruche. Berielbe mb AManimanm und 





mie, “ - 
ubbolj, j £ 
kiel und — Zur Saiſon | 
—* erlanbe id ie mein gut affortirtes vager in Lefauhenr, Lancafler- und 
ereuffionds@eiwehren, den mötbi Batrouenhälfen nbit Munition, 
Fagdrequifiten 2c. [D dan mögliche billigen Breiten in empfehlenbe Erinnerung 


zu bringen. 
M. Seh. 


15855" 














Spener, im September 1871. 















ee 


































Iu verfaufen: 
{site 1 Bocomobil.Hehjel von 3-4 
Vherdelrait, neu, und 1 Siederohr, alt, in 
gutem Zurmbe, 6 Meter lana, 50 Gentim, 
Tidimeite bei Ph. Loos, Steikihabrit in 
Neuitadt aD. 


hart] Eine Yarıie 


Ihadhafter Limburger 
Käle 


Ri 
abzugeben bei 
! 3. O2. Bad & Cie, 


I) in Mannbeim. 


Han und Mauerfeine 


tiefen bie Untergeübneten om mogllañ billigen 
lreiien und werden jolde Beilellungen, | die 
per Grienbabm bezogen werden, beionber® be 
sädfichtigt. 

Entenbah an der Allenzbabn, 
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mit der doppelten Buchſahtung volltomment be 
umd. Zeugn ſze mit genauere  Hanabe ihrer 
feitherigen Zhäliafeit unter. Y, Wr, 5285 in 
” * 
s =“ =“ Im nn 
————— wih, Veh Während der Mannheimer PETER — 
Hs Morgen im Schwaben, e Shweinefhimalz cimaekrofen und empfeble 
beim, . bie ——— von 8a Morgen Mi aelis:M 4 ſolches billigft- Ei 
in. der Winterhnit, von 1% DBiertel u; 2 Louis Eron, Seilenficder 
in. ber Tyafmeib, Hahn Fteinẽe beim. — —— — 
Bis zum Zage der Verfteierting Fann Der befindet: fich auch wiederum, wie. jchon jeit Jahren, mein ruhmlichſt 
Mein und Alter foımnıen am poeiten Ver · für reell und: billig befanntes [5s5t] 
fleiserumgttage um Mnsgebote. 
BVerfteigerung der Feldbaͤckerei i f 
ſteigerung der Feldbaä von C. Gefer aus Frankfurt am Main 
zu Ludwigshafen EZ Se wis . ’ 
mit einer überaſchend großen und geſchmackvollen Auswahl nur der 
nädihin, um 2 Ur des Nacenittags, duf neueiten, füt dieſe Se 
Drt md. Stelle an ber Belhbäderet helbit, we Auschlieirende. uud. halb anſchlleßende turje Winter⸗ 
meeInlendahtir zu Nanzig bie Feldbeaderel r r 
bierkelbft Durch En Fa Ietär More baßier von Ih 520. 
,.kentlich, ‚art ‚Die Meiflbiktenden‘ "vetitetägen, Scehtnd Imitation, mit „Seide, wattitt, von 
Näirlich © hr ft. 9-30 
u DR Badorktt ift Sitachör, Meölichoppen, R ' 
Lubmigebaien, den 2 Sept. 1971. fetot®, jehr ardienen ausgarhirt, von 1. B-20. 
AR eieis Mord, Die größte Auswahl in Neaenmänteln,, als Rad, 


traut fein, Bewerbet mollen ihre Offerten 
dergerätbibaiten aller Art, fobann: bie der rn, be, Bl. abgeben 
Morgen tm Permel und von ı« Morgen 7 in: Wenitabt ah, 
welche. Freitan, den 29. ds. Monats begonnen, 
Bein auıb auf freier Hand aefauft werden. 
WBistetd, tat. Noktr im Frreinäbein, Damen-Mäntel:Lager 
[5330'4]  Mitttvod) den 11. October gend g 
e Saijon ‚erjdienenen Neuheiten, als 
läht ‚Die beutieie Aucquelden.in allen Fatben und den neueiten Garnituten, 
auf.den Abriit genen vaare Zahlung of ME Das Neueſe in. Seiden , Plüih, Mitraham, 
Bropihopnen. Kehlel ud Badbreter ıc- 500 jchtwarze, Lange, rein wollene Anderer Dou ble· Pa · 
Der Auntsoermeher ‚be 
— Kappenmäntel und Belerinenmäntel, 































Mühlen-Berfauf. 1000 Etüd Ausb: Jaden u Jacauetd in ver Se 
Iran] Mont hiebenen ‚netten Stoffen von 1, 1, —B3 145 Dielen Artikel An ; * 
——— DaB eehle namentlich der enormen Billigfeit —* da ſolche zum Zum ae Wurf: 

2. Uhr Nakmittagd, Ju 
Euan De Ausverkauf mar 


— — — io bedeultend im Preife herabgeſeht find. jahren um Bonntag, 






5 der z 5 von Berfanisl N —6* m fr ——— —— 
Notar Aane. wird zut We ufslocal, wie jede eite ag, ichesmol Morgen 
= iffenttichen Berfieigeruiin eriaufe 1 AM 16 y 7%. ‚op 8 br, yon Xudioiads 













Kaufhaus, Thurmseite im Laden des 
Hofmesserschm. Hrn. Fritz Hoffmann, 


U WENN see ee 


FT Hafen nad Pirfiretm 
Rei) mehrere Ommihire, 
‚ Abiahtt aur „Destiber Baus” bier, © Abe 
iebrt von Duiefhelm, jededmalı.h ‚Uhr 
Abend J 

Gert für die einſache Baber 48 !r., für bin 
Kb retoue 1 fi. 99 fr. 4388] 


“ iR ft * = Er of 1 u Gubertgebafen, denn Bent. 1673. 
RA esei ; 
Rd De 4 Pi [7 I Rcan Bru “ohntuticher, 
- “ 
[5361%.4] Einem biefigen tb auswärtigen gecbrin Enblicum biermin die ernehene Anzeige, 


— mitden heutigen Tage am biefigen ‘Mate, Hauptiiraße, gegenüber: der Arche, din Buhbindergehil en, 
Tuch⸗ nd-Manufacunwaaren haft Mas Lit 
N — * cu H 5 F 


Ikbritten, von: N 
0 ner Mahlmable mil 2 Gängen md einem 
Echälgang, befa unter dem Namen Mat- 
abe * Suli vor 
far mabeneinı eine Bertelſtunde ‚pon der 
Giienhahnfigtion  entternt, ned Möbnr 
Haus, Schenitt, Stallungen, anderen Drto» 
——— Gärten, Wieien- und 
ühlare Mtiebafte; ventbaltenbi 90< Ares, 
ift zu jedem Beitäitebetrieb geetane! 
re Sieigerung aus der Band 












Beer bis zu 
artauft werden, — 
—— —00 





















Am * erdjinet babe —æE n zit ai Er Ruin irhbeimholagden. 
[5253 ,] Im unichen Verlage! aihien Bei Pilliger rreller Bedienung ud falten Breiben cmpir te fotıhes, indem th um grneidlet 7a 7 - — 
foeben_in-eleaartter Ausitatlungn umd tft in ſammtlchen * und Task und R 58 tüchtige Schl er 
besfen, Dri Hanbengen f y ALS STTL 7 Baier 
. N gen Bivsig, Pi v me A Finden Bingen Petit bei yolem Lahn bei 
I 





alten It jagommirten inzrats) 8. Joch Söhne, Yan 

une, Raiae begin par] Ein er der nöthigen Vor— 
a. kenntniſſen verſehener junger Mann 

6 Wentlage Hochachtung.voll ie ef junger ® 


s wird in Ein’ großeres Hantlunaghaus 
vohen irie 5 Som. = 186, Johann Ste ed — 9/ 
an Begebenheiten ET ——— Mannheims als Lehrling geſucht. 








Jar Ja 
Wier man 
Dramatiicher Scherz in 3 Abidelunhen 





— Fi einschl 
er IBM: 





















aus dem Yeben uitjeres großen Stunts »  Einteitt ſofort. Geſl. Offerten 

d an und lakt einen verliebten an fur * * er N 

char nie Pümardonini ind Semi Fr k t am Main —X — ‚unter V bie Erp,d BI. 
rs ik spe mut die ergögticte - 4 

isses Pariser Hof — 





jtanb, ner, Fiebe, gt erwerben. Jedem, 
er Sich eine Frabe Stumde bereiten till, 
balten wir dies Heine Zultipiel freund 


. * N j j" 4 2 tüchtige Maſchi loſſer, 
Eigenthümer: Eduard Welchior. a] - 3* —— 


fickt enviobſer u. Frankfurter Herbst-Pferdemarkt am ®., 10. und 1. October 1 Mafhinenjehmted 

ji 4 I S 1871. ——— —— NA NEE - 
7 Köllaikihers amltebiten Serbetrathe t, finden dauernde —* 
— Samstag den 7. October 1871: Isgaatın] fat bei gutem Lohn, Wohnung und Gar 


zu „ae obsluſt, “ er Twönower Hüttenwert: 
J 52657) Echdnau, Kanton Dahn, Wols 
Kesıbafll. ‚ Tühtige Keſſelſchmiede, 


21. Septem 871 t 
el. h ß * R 
ebenals Vargiceni Hanke: am Sdlobolate — — Mieter, Kater und Etammer finden dauernde 
eine Autsitube erötinse, —_—_ \505t0] Eine Köchin kan gegen guten 1357") Cine Grunde Dung bat zu 3* 
Amabriuten, din 21, Sepleinber IST. „ Yon tn Hotel Ara Hanerstautern lauſen Zean Brug, Lobntutkber im Yude Dingler'ihen Waihinenfadrit 
Pasauay, tal. Narär. leintteten mo zwar fogleih ober bie Midaeli, | migtbalen. Kor’ in IJmabrüden, 


— —— — — — — 


Sau rſche Bucdristerei in Ludwigehafen a. Rb 







mtsautritt. 
15a} Mn | bie Siclle des Herru Roeiar 
Schuler bierter nericht, babe ich beuls Än dem 


— 











ihiſcher Kurier. 


TEE" TR 





Der Pfählfhe Aurier eriheimt täglich, wit Ausnahmt dei Gonniogs, in zwel Uusgaben, und mit mödentlih dei Untergaliungsblätierm Derſelbe foßet vierieljahelich 
+. 1. 80 ir., jsmwebl durch bie Gopebklion als durch bie Pof bezogen. Juſftralt werden mit B Kreuzer bie wierfpaltige Pelitgeile oder deren Raum berechnet. 
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Zweites Blatt. 






Eeiztes Blatt im Dritten Quartal. 


Ueber das Mündener Katholiken: 
‚ . Brogramm 

peht der „Mainztg.” von einem „in ber altkatholi— 
hen Sache vielgenannten Wanne” bie nachftehende 
Auslaffung zu: \ 

Die in Münden gejabten Beſchlüſſe werben 
Sie gewiß eben fo ſehr wie uns Alle befriedigen. 
Sie find nach eingehender Berathung ſämmtlich eim 
ſtimmig von uns g’faht worben ; and) bie Punkte, 
mit denen Einzelne nicht völlig einverftanben waren, 
waren ber Art, dab fie bo eben Diejen allem 
Weſentlichen nah volllommen zuſagten und Alle 
fich freuten über ben wirklich erfolgten Beſchluß. 
Außer ben barin aufgeführten 7 Stüden, die überaus 
vorfichtig — und zugleich ſeht entſchieden und 
mutbig und — ich darf es —— — vo durch⸗ 
ſchlagend und fiegesgewißz find (micht freilich ſo⸗ 
gleich, aber doch währſcheinlich ſchon bald) hier 
noch zwei andere, nicht theoretiſche, ſondern praltis 
ſche Veſchlüſſe gefaßt, der eine, die ganze Bewegung 
nun mwirtlih anfangendb, ber andere fie re: 
gelud in ihrem weiteren Verlaufe. Der legte hat 
uns bie meijte Arbeit gemacht, weil Döllinger barin 
bejiegt werben mußte; aber er murbe jo befiegt, 


daß er, obwohl dagegen ſtimmend, doch ſehr zufrie | 


den mit die er ſeiner Beſtegung war. 

Ich will en das Programm beipreden; Eie 
jetbft werben jogleich feine Bedeutung ermeflen, fo: 
bald Sie es geleien. Ich erlaube mir nur, Sie 
anf zwei Stellen befielber aufmerkfam zu maden, 
bie ich für bie wichtigſten und hoffnungsreichſten 
halte, obmohl der eine ſcheinbat eine Konerjfion, ber 
— etwas ganz Rebenfäch!: iches zu fein Miene 
macht. 

Um Ende von IL, nämlich jagen wir: „Bit | 
befennen uns zu dem Primate des römiihen 
Biihofs, wie er auf Grund ber Schrift von ben 
Vätern und Concilien in ber alten und ungetheilten 
chriſtlichen Kirche anerlannt war." Sie werben Daraus 
bald entnehmen, daß wir mit der Anerlennung bies | 
jes Primates den Papft für unermeßlich lange | 
Zeit 108 find, weil man in Nom * und Flamme 
Darüber jpeien wird, viel mehr, als wenn wir ge 
fagt hätten, wir mollen nichts vom Primat wiſſen, 
weil fie und dad Recht zu unierer Behauptung 
nicht beftreiten können umd ne fein Hecht Dagegen | 
haben, vielmehr alles Weitere auf ihrer Seite voll: | 
fommen erweißbarer Betrug ill, anfangend mit! 
den Jidoriſchen Vecretalen und ben weiteren Betrüs | 
gereien. Mit dem Papft find wir zugleich bie ihm | 
anhängenben Biihöje Los und feine Madıt kann! 
ni zwingen, biefe Bürde je wieder aufnehmen zu 
müffeı. } 

Die zweite Stelle findet ſich in III. und Tautet | 
ſeht unfhulbig: „Wir erllären, daß ber Kirche von ! 
Mtrect ber Borwurf bes Janſenismus grunblos | 
gemadt wirb und — wiſchen ihr und uns kein 
dogmatifcher Gegenſat beſteht.“ Damit gelangen wir 
7 Möglichkeit ohne einen Bruch mit der; 

ergangenheit einem leichten Uebergang zur: 
neueren Zeit und ihrer Reformbebüirftigteit zu machen ; 
bern der Viſchof von Utredit, ber im Beſitz ber apofto 
lichen Suceeifion it, hat uns verſprochen, wenn wir, 
wie int I. geichehen it, uns zu bem im Tridentini⸗ 
ihen Symbolum enthaltenen Glaubensbelenntuiſſe zu 
halten bie Zuſage gegeben, uns für ben Fall ber 
dringendften Noth, Priefter und Bifhöfe zu weihen. 
Uebrigens ift Utrecht eine ber berühmteſten beutfchen ' 
Kirchen im Mittelalter ; dort erhielt . B. ber heilige 
&udger feine Bildung (mas nicht unwichtig für 
Weſtphalen if, ohne Zweifel den legten —— 
den wir gewinnen werden); dort war ein Hauptſitz 
ber Gottesfreunde, einer religiöſen Schule, die von 
ber Schweig aus fi über Straßburg , Köln, nad 
Utrecht und von ba in bie Niederlande ſich verbreitet 
hat; biefer Schule gehörte auch Thomas von 
8 ‘ m u san, —* 
deſſen in chriſtlich religiöfer Beziehun 
if, wie er Briefe und Grhh e ber mid 
—— genommen. Der © 





wichtiger 
en Papſte 
rund, weshalb biefe 


bie Berüdfichti 
che im Anfang bes vorigen Jahrhunderts mit vorgebradjten ER 


burd Wahl ihrer Worflände und 


itglied ber Kirche von Utrecht, ; Burzpues das einige 


ei mit dem Entwurf bed Finanzgeſehes vor, 


le Geiftlichen jo romanifixt, wie die Biſchöfe und 
ultramontanen Barteihäupter, daun wird es freilich 
langfam geben, und dieſen Fall haben wir zunächſt 
in's Auge zu fallen; aber body hoffe ih, daß mir 
alle noch feierlih in den hoben Dom von Köln ein⸗ 
iehen, unb von ihm Belig, nehmen werben; Die 
u bei ung ſelbſt ſchon fagt, wenn ber Dom 
von Köln fertig fein werde, werde Deuiſchland in 
ber Neligion mwieber einig fein. 
Deutſches Heid. 

”" Münden, 20. Sept. Der Finanzminifter 
v. Bfregihner und Bräfident v. Neumayer 
geben gutem Bernehmen nah morgen nad Berlin 
zum Bundesrauh, der leptere Herr in Verlre⸗ 
tung des Juſtizminiſters o. Yup, ber in Münden 
nothwenbiger it als in Berlin. Uebrigeus wirb au 
der Neichätay in ber bevotſtehenden Seſſion keine 
widtigeren, auf bie Rechtspflege bezüglichen gejet: 
geberiihen Arbeiten zu machen haben, 

Die Duieschung von fünf Geſandten 
auf einmal macht großes Aufſehen bauptjächlich um 
veswillen, weil man ſich die Gründe baflir micht 
Har machen kann. Daß die Zuruheſegung der Ger: 
ren „unter alechödjiter Anerlennung der geleilteten 
Dieuſte“ erfolgt it aͤndert an der. Ende nichts, 
und Niemanb veriteht, mas bie „N. Rad.” jagen 
wollen mit den Worten: „Wir glauben, daB bicher 
Act des nenn Mlinifiers bes Auswärtigen bie 
volle Billigung aler Parteien finden wird.“ — Bon 
einer Abſicht, die Gejandtigajlspoften überhaupt auf: 
zubeben, verlautet nichts. 

Der König kommt neuerer Nachricht aus 
Schloß Berg zufolge nicht zum Oxtoberfeft. Mä: 
rend der landwirthſchaftlichen Austellung, die mit 
legterem verbunden if, wirb ein amsgezeichneter 

älzifher Bienenzuchter, Or. Mehring aus 
tantenthal, täglid um 10 Uhr Bor mıd um 2 
rt Rachmittags Vorträge über Bienenzuht und 
die neueſten Apparate halten. ‘ 

Der Auftuf und die Einzeichnungsliſten zum 
Eintritt in ben Bayerifhen Lanbesverein 
für Eatholijde Neformbewegung er 
ſcheint in ben —— Tagen. Die Stend zraphiſchen 
Berihte Über di: CTongreßverhandlungen werben eben⸗ 
fals im Drud erigeinen, und zwar in beuticher, 
engliſcher und ruſſiſcher Sprade. 


Bahyeriſcher Landtag. 

München, W. Sept. Erfie Sifung der Kam- 
mer der Abgeordneten. Der e Bräfident 
8, Om iheilt daß tgl. Rejeript, die Ernennung ber Yands 
tap&rommifkarien,, tomie bie üblichen Einlabungen hiefiger 
Vereine ıc, an die Dlitglieber ber Kammer aus dem Ein ⸗ 
kaufe mit, ferner die Gonftitwirumg der ſechs Ausſchüſſe 


natirlih fein Mann von ber liberalen Seile bes 
uſes Na Es wird ſodann ein Urlaubögefud bes 
bg. Bürgermeifter Shmtedl aus Kihingen, und bie 
eg der Abg. Earifog, Eduard Iren» 
dei, Friedrich Ereijfant, Loren Hutihenreur 
ther, olle vier der liberalen Partei angehörig, ohne Dit- 
- genehmigt, fo baß no immer bie Verweigerung 
bed Wußteittes Abe. 8. 5 Rolb aus Speyer für 
iſpiel einer foldhen bleibt. 
inanzmimifter v. Pirepichmer legt bat Budget 
für die 11. finangperiode (die Jahre 1874 und 1873) 


der bei ber früberen Beratung 
den Einfluß der Bündnißverträge 


creläre, unter denen 


ja 4 





*5373 durch bi da 
en ung an, je mi # P) 
ae kon gan, bu e mit me en$ 


weijungem über Verwendung der Staatteinmafmen und 
den Stand ber Stoatsſchuld für das Jahr 1849, und einen 
Geſehentwurf vor, bie probiforifche Fortdauer der biäberigen 
Zare und Stempelnormen beir., weil das Zu— 
ge eines dejinifiven Zar und Stempelgeſehes 

— —— deB Reichteinilgehehbuches binauß« 
geſchoben ſei. 

Ihm folgt ber Miniſter des Inneren, d. Pfeufer, 
mit der Vorlage des langerſehnten Gbefchentiwurfes, die 
Revifion der gefeglihen Beflimmungen. über die Ge— 
Ihäftsorbnung des Landtages beir.. wodurch 
eine erhöhte Autonomie ber Kammer herbeigeführt werben 
fol. Sierauf beantrogt der erite Serretär, Dr. Jörg, 
bezüglich des Druces Landtagäverhandlungen e# beim 
Alten zu laflen, was ebenfalls ohne Diäcuffion angenom⸗ 
men wird, Damit ſchließt die Sifung, ohne daß bie nädhite 
anberaumt werden kann. 

— Zu Borftänden beslehungsweile Secretären 
bee Yusihüjfe find zen im Ausidrufe 1: Sedl⸗ 
maye, Scüttinger; If. Bar, Frehlag; Hi. o, Miller, 
Aloys d. Hafenbrädl; IV. Ruland, d. Su-ihein, v. Karl 
Barth, Piahler; Vi. Hofmann, Rufkmumı. 

— Die haupffädhlihfte Beſſimmung des vorgelegten 
Sefchetentwurkes über Abänderung p rei A 
nn bes Lanblags iſt bie, dah bie Hammer (bee 
Aimmte Fülle ausgenommen) über Nepierungtporlagen und 
andere Anträge glei im Plenum berathen form und nicht 
ei. dF — Vorardeit durch die Ausſchilffe abzu⸗ 
wa 


Telearamme. 

+’. Hamburg, 29. Sept. Der hieſige Ge— 
funbheitsrath bat die Erllärung abgegeben, daß vie 
bier nur ſchwach aufgetretene Cholera jet erlofchen fei, 

.’, Brüffel, 29. Sept. Das „Journal be 
Brurelles“ bementirt mie Mittbeilung über ben ats 
geblichen nahe bevorſtehenden Rücktritt der Minifter 
Heron und Wafleige. 

. Baris, 29. Sept. In ber heutigen Sigung 
des Municipalratbes theilte der Präfect mit, daß bie 
Anleibe der Stadt Paris Dee überzeidyner iſt. 
Belgien hat ben doppelten Betrag, Oeſterreich, Jialien 
und bie Schweiz je ben einfachen Betrag gezeichnet. 
Die Zeichnungen in Paris betragen. 9 Dalionen 
Obligationen. Das Syndilat der Wechſelagenten 
zwichnete allein ben dreifachen Betrag. Ber der 
Stadtlaffe find 850 Millionen Kıtzablungen deponirt. 


Telegraphitche Handelsberichte. 
Arautfurt a. M., 3, Sept. (Schluhceurie.) 
Morbe, AundesCblig . 100% | Dei, Bubenigähfctien . 161" 





= Äheime it ig hrbemtgshMchen 1B8ts 
Bayır. Dis Obligar „ 10Wle] „ Warint-B,-Mctien 184% 

„4 du Hefahr. Hua Rordhabn· Actien 114 
We bo. tähr, DH Mlfenshabttien  . 115! 

Sitberrente . . sr en Platz Yabın,-Prier. 102 
Bapierrente , ... . Auhaia® Pr 90a 
Spanier Stonisl Schuld 82" | Daner, Vrdan Hulchen 112 

1Blr Amertlaner ,„ . 94 ; Pao., x 111 
1882: mr SiheiErebitlacie . . . . 1B2e 
Deflerr, Eredituctien‘ . 23118807 Pavie , . . . Ha 
„ _Rationalbant. 743 N Webiel at Hıniterbam Ba 


Oehr. Rrang-Stanteb. y72lr „ Hienmerpen wor 


EidYomb.. Etnatsb,. . 19 H = „ Kamburg . 28% 
Elitabetbhahe ._- . 2u8"e, »  „ Yonbon 117 
Baner. Oftbabn ⸗Actien 105! 0. Min... :8 


Amfi:rdam, 23. Sept (Schlukeourie.) 
60. Amerit. u 12. title | Silbersente, Jan Juli — 
Vapierrente, Vai · xou. Hure; » Arrlsöc. Sühe 
B Brbr.-Alug. Deſi. HL 1000 00 u, 1564 184'/e 


oe ne 134" panel: . Wi 
Sedfel p. Von, (6) 100" | TE Tt6 
6. er U.St. Bonds 115% Betioleum (BuiladL). 23% 


Am iwe rpe u, 24 Sept. (Petroltum · Farlt.) Schlem̃ ⸗ 


Teriht. Stimmunge: _Beit. Raffimrtes Tone weiß, loco 
[2 P a Rn dio. Expt, But b., September Derember 
sb. 


Todes: Anzeige. 


15406] Unſeren Freunden unb Ber 


tonnten bie Anzeige, dab anler lieber 
Gatte und Water ’ 


Heinrich Sasi 2 


fal. Wotär zu dran 
beute acht balb 12. Uhr nah kurgem 
Kranteniager Sankt emtichiafek ill 
Die Berrbigung findet Sonntag Rach · 
mittags 3 Übr far 
j ie tBauernden Hinterbliebenen. 
antentbäl, dem 00. Sept. 1B71. 









Todes-Anzeige. 


{s108] Bott bein Allmädtigen bat es 
eallen, unlerm inniant neliebten Sohn, 
Bruder unb Schwager 
Johannes Beilitein 
in einem Mlter von 20 Jahren nad 
Tiägigem Srantenfager zu A abzurufen. 
m ftille Tbeilmahıme bitten 
Raiferslautern, den 90. Sept. 1871. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 










Belanntmahung. — 

5384] Auf Betreiben von Nidor Dreifuh, 
rl in Steinbach, als angrmielener Glau · 
biger des Zagmers Veter Wemmert von da 
—* Con, marbe mir heute durch Berichte 
vollgieber Dig in Walbmosr für 1) Yacob 
DBemmert, Aderer ; 2) Peter Wenmert 
Den Aungen, Tagner, beide von Steinbe N, 

7 Bert ohne belannten Nufenthaltsort + dr 

efend, — je eine Mbichritt eimer auf Vier 
fuchihriit bin durch Notdr Bun in Walbıusor 
om 15. I. M. erlaflenen Ordonnan zugen ılt, 
zeit Nuflerbetung, om Montag den IB. 
Rovember nahrhiu, Diorgens 9, libr, 
im ifraelitiihen Schuldaufe zu Steinbarh, vor 
dem fol. Rotär Gung zu eriheinen, um ber 
gegen gerramten Prter Memmert ftatifinvenben, 
im ben zugeltellten Schriftitädten mäbrr begeich- 
neten duliperverfieigerung beygumobnen, 
wenn fie ed ihrem AInterefie entiprechend er · 
achten. i A 

Die Reguifiten werden auigelorbert, biele 
— heibit eder durch Bevollmöchtigte 
bei mir abyubolen. Bi 

Imweibrhden, ben 28. September 1671. 

Der tal. Staotsanmalt, 
Derfeidt. 


Befanutmadyung | 

Im atmen — *— 
6383 te Blänbigerveriammlung { 
er Moies Yenle, Delbänbler, in Rüly 
beim mwohnbait, bat im ber heute babier abar- 
baltınen Berbandlungs-Tagfabrt nad bren- 
Digtem Yiowldationzveriahren den Teitherigen 
prooklorihen Wafieverwalter Zbomas Platf- 
mann, Rotariatzcierc, tin Rbeinabern wohn 
halt, zum definitiven Maflevermalter ernannt, 
was yeieglicher Borkhriit gemäh öffentlich bee 
lannt gemacht wird, * 

Landau, den 23, September 1571. 
Der Gantcommilitr, 
Doeneh, tal. Hezirkänerihtsahlefior. 


Eıledigte Schulverweferjtelle zu 
Einöd betr. 


58594] Durch den Mebertritt des biöberigen 

ulvermelers Wilbelm Heiver im den Eiſen · 
babndienft it Die biefige proteltanttide Schul · 
— vacant geworden und joll alsbald 
wieder beiept werben, 

Der * dieſer Stelle verbundene Gehalt 
beträgt baar aus der Gemeinbetaile 276 fl. 
mebit freier Wobnung im Schulbauie. 

Für Beheizung bes Lehrjanles werden S0 fl. 
beyablt und das Reinigen deifelben belorgt bie 
Gemeinde. : 

Der anzuftellende Berweier bat mit bem 
vorhandenen Vehrer gemeinikaitlic den ſtirchen · 
bienft zu verieben. > 

Pewerber um dieſe Stelle wollen Um: = 
fuche, mit dem nötbinen Zugmſſen beleat, 
bis längfiens dem Ib, Detober no 
bin bei umterfertigtem Bürgermeifteramte 
periönli einreichen, 

Eindd, ben 24. September 187%. 

Das Dürgermeifteramt, 
ı M. mer. 
[ELEENTT Das von mir Jabrwirie dutch heine 
ausgezeichneten Wirkungen jeit mehr bemn 20 
Yabren als ſiche rſte⸗ 
oenleiden aller 


Brdjervatio n Das 
Birt rüpmiiöR befannte 


6.8. Bullrichs Univer- 
fal-Reinigungsfalz 


in Orieinalongurten per WB da fr. @. MR. 
alpaqueten per I. T, . 
Ball in Lubwigsbain, Cari KHelfferih 
in Reuftabt, &, . Maner in Örünftadt, 
Robell & Siadelmann in Kirchbeimbor 
landen, B. Baumann in Edenloben, F. 
Deus in Kandel, Midyael Tavernier ın 
d6l, I Oberländer in Dreilen, I._B. 
Berbriden, I. Die War In Sürtein, 
D . u} tdeimn. 
ki MD. Bulteih in Kerl. 
15378”) ime gerumde stamme fin 
bet bei —— Eintritt gute Stellung. 
Wo? jagt die Erp. d. BL. 


Berantwortlice Rebadion: Pb, Bebbarb Stan 













TI Zur Freimäthigkei 
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== Pakel-, Güter- u. Passagier- 
— belorderuug 


nad allen’Zbeilen Imerito's und Aufrafiens &, baorat 
pr. Das amerianifche Wedifel- und Raflagebureni 


h Julius Goldſchmit in Lud hafen a. Rh. 
R. Do b in Hamburg und dem Spebir 


m 
Ba I Be 


rum 
Js - .C 





mit M. Dito @B. MWölters irandatlantilıhe € 
tiond- und Bantbauſe Laffing Wird & Cie. in Newport, Neworleand und derem 
in jeder amerit. Stabt jih befindenden Willate. 14981%s]] 


Hl. J. Carlebach in Nannheim 


empfieblt fein reichhaltiges Wnaer ber meuelten Deiiins 


Deiii: N 
Holländischer, Brüfieler, Guglifdher, Smyrna= und Jacquard⸗ 
Fußteppichzeuge 
für ganze Simmer, Treppen und Gänge, fowie eine große Auswahl 


Sopha- und Bettvorlagen 


von ben billigiten bi® zu dem feinften Sorten. 
Muſier werben ant Verlangen franzo zugelanbt. 


Theoretifh-prafiiiher Muft-Unterricht 


in veridiedenen Inftrumenten, (Elavier, Belang x.) wird durch Umtergeichneten aränblich 
erteilt; zugleich empfehle mi beitens im Elapierfimmen und Mirrangementd von 


Duftlaliem, 
We Herrmann, Hofmufitus, Mannheim. 


[sBor®s] 
Bichungen am 40. October laufenden Jahres — 
10. Januar — 10, April — 10. Juli 1872 ze. ꝛtc. 


viermal per Jahr. 
ber ital. Stadi-Barl-Amleihe, eingetbeilt in Yoose a Wire 100. — garamtirt durch 
Sammtlide Renten der Stabt Bari, beitebend in unbemenlihen Gütern, directen und indirecien 










Meinen, \ 
Das verlieigernde Haus dit 
bauficen Buflanber bat im unteren 5 


‚Suite m 
elegant eingerichtete Yäden und eigmet ac 





mög feiner Aufierit aünitigen 

Beihäitsiage in Worms) zum 

Betriebe jedes Detailgeihäften, 
2eonhard 


15219%] 





—————— 
Am Vababoje Lanbitubl il eine 


ebr frequente 


„Birthihaft“ 


|mit ober obme Ampentar zu und 
— fogleich oder biä Nesmabr bezogen werben. 
— Em 


gi 


Steuern — jomie durch ein von der Stadt dem Staate sym Biande gegebenes Capital von 
3,000,000 Ziren, amgelent in öffentlichen, zinsgemäbrenben Anleben Die für pünftliche 
Berahlung der Dblinationen und Brömien gebotene Garantie ih aus dieſen Gründen 
bier eine größere al& bei allem anderen ähnlichen Anleihen. 

ewinne a 2ire 500,000, 300,000, 150,000, 70,000, 50,000, 45,000 ı«, 

Iebes Loos muß mit menigitens Lire 150 — zurüdbejablt werben, nimmt aber 
unbeadtet ob gezogen oder nit am allen weiteren Prämtienjiedungen Zbeil unb fann Somit 
* eänzlic unbeſchrantte Anzahl Gewinne, ſogat mebrere derſelben in einer Siebung 
erlangen. 

. Diele Brämien-Anleibe nebört zu ben von der deuticen Regierung nenebmigten, deren 
Obligationen mit dem deutichen Stempel verjeben find und vertaufen wir diefelben per comptant 
a il 86% ober Thlr. 21, fowie genen Ratemzahlumg bei Aryablung von 

; 4 Thaler = Sieben Gulden pr. St, 
und sbnmonatlihen Erebit billtaf. Die Uebernehmer der Anleihe 
Compnsnanil Franteneo in Dailanb. 
Pür Deutihland, bie Schweiz ıc. 
Moritz Stichel Söhne. 
Banl · und Wedſelgeſchan in Pranffurt a. M. 
Belder können am beauemiten dur Poiteinzablung eingefandt werden. (5351*1] 


Hamburg-Ameritanijhe Pacetfahrt-Actieu-Geſell ſchaft 
Divecte Poſt. Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yorf 


vermittelt ber Poit-Nampfichiffe 
Blfiphalla, Mittwoh, 4. Ort. |E Ihuringia, Mittwoch, 18. Oet. 
Bandalis, Sonnabend, 7.Det. )3 Kimbria, Wittwodh, 25. Det. 
Solfatia, Mittwoch, 11. Dct,. |» Alemannia, Sonnabd., 28. Drt. 
Paflagepreife: Erite Aajüte Br. Ert, Tbtr, 165, Imeite Aajüte Vr. Ert Zbte-100, 


Imifchended Br. Ext, Thlr, 56; 14087") 
geifhen Hamburg und Weftindien, 


Grimsbn und Southampton unlaulend, 
nadı @t. Ehomasd, La Guanra, Puerto Eabello, Curacao, GKolon, 
Santa Marta, Sabanilia und von Colon (Aöpinwal) mit Anihluh via 


Panama 
nad allen Häfen des Stillen Oceans 
milden Balparaifo und San Francisco 
Dampfichff Bavaria, Eapı. Stahl, am 23. October, 
— Boruffia, „ Stühlewein, „ 23. Mopember, 
Zeutonia, Milo, „ 23. December ; 


Fallſucht (Krä 
— rn 


binnen furzer Beit rabical zu 
aegeben von Ar. A. Ouante, 
figer, Jubaber mehrerer 
boillen, Diplome x. zu MBareı 
Weilphalen,“ melde alrıcyeitig 
tbeild amtlid conflatirte reip. 
bärtete Atteſte und Danklaaın 
von glüdlich Geherlten aus allen 
tbeilen enthält, mwirb aui birecte 
Beitellungen vom Herausgeber gratiefranen 
verianbt. 152 =*140] 


ee 22 > Da 
Sehrlings-Gefud. 
15392) In ein Stuttgarter Den · Gem · 
Enaros Geſchaft wiro ein j nger Mann mit 
den nörhigen Bortenntnifien als Lchrling ge 
lust. Soit und Logis bat derelbe 
itellen. Offerten unter Übiffre_M. 


B. ı 
tnd zu ridten an bie ren Snalenflein 
ler in — 3 


Commis-Gefne ’ 


18991, Mür das Magazin und ben De 
tailverfauf eins Gifengefhäfted bietet 
ſich ind —* Grande — — 
aute -teilum ferien 

W. u. 111B poste restante BRämaben erbeten. 


1553564] Ein junger danimann jucht 
fih an einem bereits beftehenben renta- 
belen oder neu zu gründenben Geſchaft 
gleihviel welche Brandye, mit einigem 
Kapital thätig zu betheiligen. 

fierten sub B. T. 44. beliebe man 
an bie General-Agentur der Annan: 
cen:&rpedition von G. 2, Daube 


& Gte, in Mannheins zu richten, 


[Ha18%ı2] Ein juverläifiger Mutlcher, ber 
gute Beugnıfie befipt, N in ein Hotel gu 
holoxiimem Eimtritt geiudht. 

Mo? fant die &rp. & BL 


1681794) Ein junger Mann, unver 


ı beiratbet, 
welder auf Verlangen Jeugniſſe 
fann, ſucht eine Stelle als Yu * 
Landgute, in einer Babrıt. sc. i 


ber (&rp, d8. BL, y 


Eine gute Belohnung 
erbäft derjenige, welter den jeigigen 
ia de, ——— Iovanın 
aus Ki SEE ang Dermag. 
Särihlihe. Angaben sub P SR alien 
die Erp. d. BL | 


—— Der derzeitige Vefiher einer am 

18.118, September 1871 verlorenen 

nebit Seite wird hiermit aufgefordert, di 

bei Bırıp Ragel ju Ramit 

da Sonit jein Rame veröffentlicht wird, 
Kamjtein. den 28. September 1371. 








wien Hamburg-Habana us Nein-Orlenns, 


Southampton un Santander anlaufend, 
Don Hamburg: Brgeeer Santander: 
28, Sectober. | 31, Det, 4. Nov. 
18. Rovember, 21. Nov, | 25. Rov, 
16. December, 19. Der, 23. Der. 
und ferner alle vier Wochen Sonnabends, 
Baflagepreife : Erite Aajüte Br. Grt, Tblr. 180, Imiihendrd Pr. Ert. Eblr. 55. 
Näberes bei dem Schiffämatler August Bolten, Hm. Miller’ Nahiolger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen General: genten 


F. J. Bothof in Aſchafſen burg & Mainz, 
unb ben Bertretern und Agenten 
28. Ruelius in Zudwigähafen, 
Br 3. Grahmüd in Birfiweiler, 
bh. Schmidt in SRaiferslautern, 
Gc in Landau, 
in Hombur 
—* . * — ", 8 
ohann Gron mn aD., 
r. Gärtner in Göllheim, 
c. Sebel, Raufmann in Nothfelberg, 
- 2, Auffarth in Berggabern, 
riedr. 5 in Billigheim. 


RrwOrltanb: 
Saronia, 6 
Bandalla, 
Germania, 








sm) Anfer Eomptoir befindet id mit dem Heutigen in dem [5401%) Ein, roibbrauner 
v. Gienanth'ihen Haufe in der Dammftraße. EL EERSER 


Ludwigshafen, den 4. Detober 1871. 
Vereinigte Rheinifhe Waflerglasfabrifen. 


u 
Wiederbringer erhält eine Belohnung. Bor 
Unlaui wird ‚gemarnt. 
Zu eriragen in ber Erp. db. DE 


* a; j Baur'ide Buhbruderei in Lubwigsbain a. RS. 
1° Zu, 


2 


+ + 





Iher 


7 






— — — —— — — —— —— — nn nern 
Der Pläljifhe Murier erſcheint taglich, mit Ausnahme des Sonnings, in puei Ausgaben, und mit wöchenilich drei Unterhaltumgsblättern, Derjeibe Softet viertefjähtlih 
I. 1. 30 L., ſewohl burd; bie Expevition als durch die Voſt bezogen. Amferate werden für bie Vfalz mit $ ſtreuzer, für auswärts mit & ſtreuger bie wierfpaltige Pelützeiſe ober deren Raum berechnel. 





A. 231. 





Einladung zum Abonnement. 


Der „Pfalziſche Kurier‘ ericheint aud 
im nmäcdhen Vierteljahr täglich (mit Ausnahme 
des Sonntags) in zwei Ausgaben, dreimal wöchent 
lich mit einem Feuilleton, Der Abonnements 
preis bleibt der gleiche mie bisher, nämlih fl. 1. 
30 fr. pro Quarial ausichlieglih ber Beſtell⸗ und 
allenfalliger Stempelgebübren. ‚ 

Snferate, welche durch ben „Pfälztfchen Kurier“ 
bie deiteſte Verbreitung erhalten, werben für bie 
Pfalz mt 3 Kreuzer, für von außerhalb ber Balz 
3 Aufträge mit 4 Kreuzer für bie einfpaltige 
— Reelamen mit 6 Kreuzer pro Zeile bes 
rechuet. 


*Eudwige haſen, 2. October. 

Die „Allg. Zig“ hat nicht unrecht, wenn fie 
jagt, einen Mareren Beweis fürbie Nothwendigleit der 
Abänderung unferer berühmten Landtagsgeſchäfts- 
ordnung Pr es nicht geben können als bie That: 
face, daß die Abgeoronetenlammer erft am zehnten 
Tage ihres Beiſammenſeins ihre erfte Sihung halten 
konnte, Dennoh — fährt ber betreffende Gorres 
iponvent fort — ſei bie Kammer kalt geblieben und 
babe die Vorlage des Hrn. v. Pſeufer ” aleihailtig 
hingenommen wie die Ankündigung bes Finanz: 


mirfters, daß das Budget für bie Jahre 1872 und | 


73 bie fange ſchwebende Frage einer Verbeſſerung 
der materiellen Berhältniffe der Schullehrev in bes 
friedigetider Weife Löfe, und dennoch bie birecten 
Steuern nur um 10%, erhöht werben jollen, während 
das nicht Ri Stande gelommene vorige Bubget- bes 
kanntlich eine Erhöhung von 33%, projectirt hatte: 
„Die Kammer leidet fichtlich unter einem Druck, ber 
auf ihr liegt, dem Drud der Unficherbeit, welche 
das Schwanten der Parteien erzeugt; bern che das 
Verhättrii des Gentrums zur Nechten, unb ehe bins 
wiederum die Linke innerhalb ihrer ſelbſt fi Mar 
eworden bezüglich F Stärke an Zahl, an Vers 
Miöticheit und Dieciplin der Mitglieber, werben fie 
ihre Operationen nicht fortjeßen und nicht friſch an 
biefelben gehen können.“ 

Der Zuitand der HH. Patrioten ift allerdings 

io zerfahren, dah am eine principielle Bereinigung 
fhwerlih mehr zu denken iſt; amifiren body bie 
beiden Biedermaͤnner Lukas von ber „Domanzta.” 
und Sigl vom „Baterland* ihr Publicum damit, 
daf fie ſich miteinander in der Goſſe ihrer Schimpfe: 
reien umherwälzen! Da ift benn die Politik des Zu: 
wartens und Lauerns von jelbft vorgezeichnet, und dem 
Minifteriun ebenfomohl ala den Patrioten. Aber e3 
fcheint, daß dem erfteren aleichmohl feine lange 
Ruhe gegdant fein wird. Denn wie ber Telegraph 
melbet, wird bie Fortichrittäpartei eine Interpellation 
über ben Stand der kirchlichen Frage einbringen, bie 
nicht durch Todtſchweigen befeitigt werben lann mie 
ödit wahrideinlih ein Antrag auf Trennung des 

taates von ber Kirche, den Hr. Kolb für Würzburg 
einzubringen beabfihtigen fol, und ber allerbin 3 
tadicater Klingen, unter den obwaltenden Berbälte 
niffen aber um fo wirlungsloſer fein und ben guten 
Freunden des Antragftellers vom vorigen Jahre fein 
Saar frümmen würde. Die J ation, gefolgt 
von ** anf Anbahnung jener Trennung 
— einzelne Specialgeſetze, iſt allein bie ze 
Maßregel des Augenblicks während eine allgemeine 
Discuſſion über die Trennungsfrage — falls fie 
überhaupt zugelafien würde — zwar dem Rabicalis: 
mus Gelegenpeit bieten würde, den Pfauenſchwan 
feiner Phrajeologie ſchillern zu laſſen, thatjächli 
aber in den Sand verlaufen mwirde..... 

In Betreff ber Bertagungsfrage foll das Minifte- 
rium noch micht zu einem feiten Entſchluß gefömmen 
fein; man glaubt, daß ber Landtag auch während 
ber Meidpstagsfeifion beifammen bfeiben merbe. 


Der rap biejer. Tage des Beſuches 
erwähnt , par Allg € rißian" non Dänemark 
in Baben-Baden dem Deulſchen Kaiſer abgeftaitet 
bat. . Da der König durch nichts zu biejem auffallen: 





den Schritte genöthigt war, fo läßt fi; daraus um 
jo mehr auf die Nüdtehe einer vernünftigeren Ar 
chauungsiweiſe in Kopenhagen fliehen, als bem Be 
fuch in Baden ein Familiencongreb in Rumpenheim 
borausgegangen war. Webrigend murbe jeit geraumer 
Zeit aud von St. Petersburg aus dahin gemirkt, 
jeden Zankapfel zwiſchen Dänemark und bem neuen 
Deutfhen Reiche zu entfernen, 
„on Tag zu Tag — ſagt die „N. Fr. Preſſe“ 
— ehren ſich die Kundgebungen des beutich » öfters 
reihäshen Volkes für feine Abgeorbneten und beren 
Handlungen für Erhaltung unjerer Nationalität und 
ber Berjaffung. Rie haben, jelbit die Zeit bes 
Kampfes genen das Siftirungsminifterium nicht aus 
genommen, bie Herzen aller gebilbeten er 
! reicher fo in Einem Gefühl, im Gefühl der Treue 
für Neid und Recht, zuſammengeſchlagen wie jent 
in ben großartigen Manifeitatioıten, beren eine ſo 
ſchnell ber anderen folgt, von welchen keine beutiche 
Provinz, feine deutſche Stadt fi fernhält. Es find 
nicht mehr bie Deutich : oſterreichiſchen Abgeorbneten, 
mit melden bie Negierung es zu thun jet bas 
Volt, das ganze beutich > öfterreichifche Bol eilt auf 
die Wahlftatt; es bleibt micht zurück hinter feinen 
Führern, es wird nicht mehr von ihnen geleitet, es 
umgiebt fie, Hält Schritt mit ihnen. Das ganze Bolt 
fteht auf der Berfajlun or Was nicht hindert, 
daß bie Officisſen in Abſtufungen bald von einer 
Clique, bald von einer Handvoll Schreifindern rebeıt, 
während jelbjt die „Abenbpoft" fen Fehr glimpflich 
a jein meint, wenn fie zugieht, daß eine „Partei“ 
hi ber minifteriellen Bolitit wiberiegt.” 

Die Petersburger Officibſen melden, bie ruſſiſche 
Regierung babe ihrem Bertreter am italieniſchen 
Sofe, Grafen o. Uerkül, Weifung ertbeilt, dauernd 
in Kom zu wohnen. Damit iſt ruſſiſcherſeits bie 
Rechtmäßtgkeit der Ereigniſſe anerklannt, weihe Rom 
ur Haupiſtadt Italiens und zur Mefibenz Victor 


manuels gemacht haben. 

Der arme Monfigior dran ber ſchon bei 
| Kati Vaſcha nicht die beiten Gefhäfte gemacht hat, 
it buch ben Minlſterwechſel bei der hohen Worte 
noch übeler daran geworben. Als er in ber Frage 
der — des Vaticans in bie Augelegen⸗ 
beiten ber datholiſchen Gemeinden in ber Turkei den 
neuen Großvezier interpellitte, antwortete Mahmud 
Paſcha: Derjenige, welder in dieſer Angelegenheit 
Verjprechumgen gemadt habe, erihire nicht mehr. 
Worauf ber päpitlie Unterhändler feine Kofter 
padte und zum Abſchied nad eine Note‘ miterhielt, 
welde dem Batican über bie Abſichten der Pforte 
keinen Zweifel läßt: getreu ben alten Tradifionen 
ber Duldung und Unparteifichkeit in auf bie 
Ehrijten im Türkiichen Reiche werde biefes die Rechte 
der chriſtlichen Gemeinben auch gegenüber von Nom 
— achten laſſen und ſich ſtreng nach den 
eſtehenden Verträgen richten. 

Die fogenannte Friedens: und Freiheitsliga hat 
ihren Congteß in Lauſanne, auf bem +8 nicht fteis 
bei oratorijchen Keilereien geblieben it, am Freitug 
Abend mit einem Feitbantet gefchloffen. Wir ömmen 
auf diefe Comödte be3 modernen Rabicalismus, in 
die auch etwelches ſoeialiſtiſches und commnnfſches 
Betön ſich miſchte, bei Gelegenheit zutück Daß in 
der Verſammlung auch das deutſche radicale Spieß⸗ 
bürgertjum (und zwar durch den Jeitungsinduſtriellen 
—— aus Frankfurt) vertreten mar, weiß 

er Beier. 


Die bayerifhen Frinangporlagen, 
n der Sitzung der Übgeorbnetenkammer vom 
29.. September begleitete ber Hr. Finangminifter 
v. Prepichner feine Vorlagen mit einem Wortrag, 
der zumächkt Auskunft giebt über bie formelle Ein 
richtung des Budgets der 11. Finanzpetiode (1872 
und 1873), die gegen früher keine Henberung erfahren 
bat, und fährt dann fort - | 
lding bes Budgets anlangend, 
b find ben Borjchlägen ber 11. SFinanzperiobe im 
Ugemeinen bie bisherigen Willigungen zu Grunde 
gelegt und Henberungen hieran yunächk nur infofeen 
dorgenommen worden, als ſolche nach Maßgabe ver 
tehnungsmäßigen Etfahrungen des Jahres 1870 


„Die materielle 


Ludwigshafen, Montag 2. October 1871, 


Defter: ! ben 


ober durch die obwaltenden Verhaltniſſe veranlaßt ers 
fchienen. In letzterer Beziehung find insbefonbere ver 
Bündnikoertrag vom 23: November 1870, ſodann der 
mit Ftankteich abgefchloffene Peiebensvertrag vom 
10. Mai 1871 von erheblichen Einfluß geme 
„Read Abtheilung II. $ 16 des Bünbnignertr 
und nach Urt. 38 der Neichsverfaffung flieht ber Gr 
trag der Zölle, der Nübenzuders, Sale und Tabal⸗ 
feuer fortan in bie Reihstufle, mo:bieie Gefälle aber 
für alle Bunbesftaaten gleihmäßig in Anredinung 
ebradht werben. Inſoweit durch biefe und die anderen 
innahmen bes Reiches beffen Ausgaben michtgebedi find, 
hat Bayern hierfür nach Art 70 ber Reichoverfaſſung 
—— zu leiften. Hingegen wird aus 
— ichen Reichseinnahmen und Matri— 
cularheitragen vom Reiche ber juͤr das bayeriſche 
Heer erforderliche und im Reichshudget in einer Summe 
ansgemorfene Betrag nach Abtbeilung TIL. $3 5-6 
des Vünpnipvertrages an Bayern überwiefen, und 
bildet baher für das bayeriſche Budget feine effective 
meitere Ausgabe, ſondern nur eine durchlaufende Bott, 
inbem fich der gleiche Betrag auch unter deu Einnuh⸗ 
men bes vorliegenden Budgets eingeftellt findet... Bei 
dem Umſtande, daß bie Feſtſezung bes Neichshauss 
halts » Etats für 1872 erſt in ber. heutigen Serbfls 
feffton des Neichätages beworfieht , Tomaten jelbftuer: 
Rändlich in bem gegenwärtigen Laudesbudget bie Kuss 
gaben für Neichs zwecke nur. in einem approrimatinen 
Betrage vneranichlagt. werben, wobei übrigens ber 
Bundeshaushalts:Etat von 1871 und der reichsgeſetz⸗ 
liche Rachtrag hierzu immerhin einen geeigneien Au— 
halt geboten haben t 
Was den Friebensvertrag vom 10. Mai 1871 
betrifft, fo hat die mad ben eſtimmungen deſſelben 
von Frankteich zu leiſtende Kriegsentſchädigung die 
Möglichkeit geboten, aus dem hiervon pe | Bayern 
entfallenden Antbeile entiprechende Zuſchüſſe für die 
Zwede ber Stantöfchulventilgungs-Anftalt zu gewäh⸗ 
ren, Die Verwendung ber aus der erwähnten Striegss 
entihäbigung fliekenden Belder wird zwar durch ein 
beſonderes Gele. normirt werben. Allein die Vor⸗ 
lage bes Entmurfes eines ſolchen Geſedes lann erſt 
dann erfolgen, mern für weiterreichende Dispofitionen 
beftimmtere Anhaltspunkte gewonnen fein werben. 
— rfte wohl beider Aufſtell ung des Bubgets 
ſchon vor der Annahme ausgegangen werben, daß aus beit 
Ariegsentſchadigungsgeldern nicht blos Die Heimzahlun 
der im vorigen Jahre für milltäriſche Jwede auf: 
genomineren fürjprocentigen- Anlehen und deren Ver— 
zinfung bis zur gänzlichen Tilgung, Tondern in Folge 
auch die Heimzahlung eines anſehnlichen Theiles der 
übrigen Staatsſchuld ermöglicht: werden koune. Es 
erſchien Daher begruündet einen verhältnißmähigen 
Theil des Erforderniſſes Für die planmäßige Tilgung 
der allgemeinen Staataſchuld bereitd im Laufe, ber 
13, Fitianzperliode auf bie. Entſchädigungsgelder zu 
übernehmen. Nebſidem jolen bie Actinginfen, welche 
Franlreich für bie exit jpäter fällig werbenden brei 
Rilliarden zu entrichten ‚Hat, und an melden such 
Bayern verhälttiimähtg participiren wird, bie Mittel 
bieten, um während ber nächſiten Finanzperiode zur 
Dedung des Zinsbebarfes der allgemeinen Staats: 
ſchuld einen Zuſchuß in dem’ Betrage zu leiſten, wie 
folder nad Vermendung ber jranzöhiichen Kriegsent⸗ 
——ãA feiner Zeit an dem. biöberigere. Aufwande 
für die Staatsſchuld bleibend erfpart fein bürtte: 
„Die übrige Gebahrung bed. Budgets iſt in. ben 
einzelnen Etats ausführlich erläutert, £ 
. „Die Einnahmen m zwar in einigen Poſi⸗ 
tionen, namentlich ‚bei ben Targefälten, mit einem 
geringeren Betrage als früher in Anſatz ‚gebracht 
—— —— Verwa en. : Tomnten 
agenen auch wieber entipredienbe ö des 
Erträgnifies in Ausficht genommen werben, Ne 
„Ber Aufftellung ber. Ausgaber Etate war bie 
Staatsregierung. beftrebt, dieſelben ſtreng nach. bem 
—52* ge — bemeſſen. ——— möchte ich 
jer nur, daß im gegenwärtigen auch bie 
Kon: der Vetbeſſeruug ber le, en ber 
Schulleljeer ihre ng. gefunben hat, indem zu 
biefem Zwecke eine befrächtluhe Erho ber Zu: 
ſchuͤſſe der Geutraljends an bie Streisfonds deponirt iit. 
Ungeachtet diefer und anderer Mehrausgaben 


[4 


A es möglich gewor den, did Abgleichung bes Budgef 
imit einet ur „mäfige sr ber directen 
Steuern erbeihen zu hen, im Ganzen 
1,103,800 FR, * Dieſer Mehrbedarf an 
Steuern von beiläuftg zehn Procent wurde auf die 
einzelnen Steuergaftungen gleichmäßig — ſoweit es 
rmeidung allzu kleiner Bruchiheile geſchehen 


— ausgeſchlagen. 
& erwähnen, dab jowohl bezügs 
i taatöminiferiums des Han 
und der öffentlichen Arbeiten, welder noch nach dem 
be ‚bieres- Siiniteni 


bermaligen i imi 
aufgejtellt if, als auch bezüglid) bes Etats bes 
Stratsmiwiiteriums des koniglichen Hauſes und bes 
—— ae einiger Abanderungen vorbes 

er wg.“ . 
Va Schluß feines Bortrages kündigte ber Hr. 
Finan;intfter auker den — Rehmmge: 
—— noch eine Vorlage an, welche bie vor- 
laufige Fortbauer ber proviſoriſchen Tax⸗ und 
Stempelnormen in bürgerlichen Rechtsſachen vom 
21. Juli 1870 bezwedt Tiefe Fortdauer iſt noth— 
we da ein befinitiwes Tax⸗ und Stempelgefeg, 
das nah ber urfprünglidyen Behimmung am 1. ul 
1872 hend Leben * jollte, — = —* 5 
Einführung einer allgemeinen >eutjchen Givilproce 
ordnung zu Stande kommen kann. 


Deutfhes Reit. 


Ebe 
erhitconferen alten und auf hberjelben — #3 
eg * — Zuſammentuuften vorzugsweiſe 


olitit getrieben zu werden — über ie intereſſanten 
ände ber „Rheinpfalz“ deliberit die leider viel: 
ſeitig noch zu ben verihmähten ngfern gehöre, 
nun aber zur Großmagd erhoben we: ven jolle. Ueber: | 
Kain ift es nicht, daß Baschen ein wenig befjer bes 
ort) wird, Den es hat es in jeiner yeutigen Nummer 
(228 erit bis zu 236 Angeigen „ebracht, was laum 
ausreicht, um Strumpfbändel zu kaufen. Die Uns 
jeinen, welche ide & beſchränlen fich ohnehin fait 
nur auf pfarramtlide Spectalbebürfniffe, z. B. Haus: 
bälterinnen, Wachslerzen und jonitige Anbachtäge: 
räthe, jo bad man mit Recht behaupten kann, Das 
gröpere Geſchaftspublicum nehme von den Spalten 
der „Wheinpialz" jo gut wie gar feine Notiz. Und 
Baschen thut's doch fo billig! Vielleicht äjt fie bei 
Belsgenheit ber Steinfelver Krobsburgiade, zu ber 
Beſucher von weit und breit erwünjdt find, mit 
einigem Erfolg -berauszuitreicyen. 

+ Münden, 30. Scpt. Die Bundesräthe 
v. Pfretzſchuer und v. Neumayer find heute Mittag | 
nuch Berlin abgereist, um an Den Sigungen bes 
Tee. Theil zu nehmen. Der erfiere hatte 

itern noch einen längeren Vortrag beim König auf 
Eeriop Berg. 

Die Nachricht des „Wien. N. Tagbl.“, wornach 
Graf v. Heqnenberg über die Einmiſchungen bes 
Nuntins Meglia bei Hrn. Antonelli Veſchwerde 
geführt hätte, wird als —— „erfunden“, d. h. 
als erlogen bezeichnet. Das genannte Blatt wird 
° fait noch mehr als die „Frank. Ztg.“, aber wohl | 

aus derjelben Quelle, mit fabrieirten Nachrichten aus 
Münden bedient, und jo fragt es ſich denn jehr, ob 
feine meueite Notiz nicht ebenfalls erlogen iſt, nad) 
weldjer dem Hru. Overfiantsanwalt Wolf „von 
oben berab“ Vaßfallen über jein Hoch auf ben König 
beim Katholikencongreß „angedeutet“ worden wäre, 
ers: „er. fei übers 
zeugt, dah der König dieſet —— die eg 
Sympathie weihe,“ die Perſon bes Monarchen in 
Barteldiscuffionen gezogen ſei. Das Hingt eher wie 
ein Wunſch der Ultramontanen und Volksparteiler 
als mie ein Thatſache. 
n der Eröffnungsfigung des Landtags war der 
err in großem Ornat an— 





und Augsburg fehlten, In vertranten ultramontanen 
Kreifen sh man jih, wie die „Augsb. Abdztg.“ 
berichtet, Hr. Scherr habe in Uebereinſſimmung mit 


Als Reueſtes wird beri dab die bayeriichen Bi: 
ichöfe den 5 umlehren und bei dem Landtag 
‚eine Beſchwerde gegen. San. v. Zuß _ 


ni 

Inzwiſchen fahren aud; die Heineren Götter im 
ultvamontenen Heerlager fort, ihre Donnerkeile zu 
jchleudern. So hat ver Pfarrer Dafenmuier 
in Memmingen am vorigen Sonntag gleich 45 Theil: 
nehmer am einer: Klikatholifenverfammlung, auf ein? 
mal ercommumicirt. Natürlich laden die Be: 
teoffenen barüber. 


— 
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die Einnahmen und 

wartigen Amte, Einn 
Ihe. mehr als im Etat 
a) fortlaufende 1,364,805 
mehr als 1871), b) ei a. 85,000 Thlr, (3650 
ZThlr. weniger als 1873); 2) bei dem Reichöfang: 
leramte, Einnahme: 180 Thlr.: Ausgabe a) fort: 
laufende 560,088 Thlr. (177,900 Thlr: mehr als 





n 


56,380 Thlr 
ro 1871), Ausgabe: 
bie. (110,075 hir. 


. 126,000 } 


—— 3 X J 
Berlin, 28. Sept. („Correip.) Stern”) 
So weit fid) bis jet di äge es Reihe: 
5 au: 3h *. es Sg Ineeben Hafen, Abtragen 

abei: 1) bei Beim Be 
. (372 






s , Eh, 
ter- nennen ihn Mh .. AR Guill« 
‚Mehrheit ijt, ieh Bauer troß feines 
Namens Eine iſer nze iſt, ſchon 
DO e unter ven Stürmerm bei Stabthaufe rt 
hat und unter der Commune zum Major in der 
ſechsten Legion und dann auf Verwendung Regöres 
zum Commandanten im Generalſtabe ernannt und 
dieſem Mitgliede der Commune als Abjutant beige 

ben worden ift. Am 22. Mai verlief er ‚sei 
Poſten auf dem PöreLa chaise und ergriff die 
Flucht; als man ihm in Joinvlllele-Bont feitnahm, 
wurden eine Summe von 46 rt. bear und 86 


‚au 
Thle: ; 3) bei ber Marine, Einnahme: 15,563 Thlr. j Etü Eiſendahnaetien ber ih gefunden, die Mnttage 


u. Thlr. meniger als 1871) und Zuſchuß auf 


rund ber Anleibegejege von 1867 und 1569: | 


1,222,000 Thle. (das. heiht 550,000 Thle. weniger 
als 1571); Ausgabe: a) fortlaufende: 
Zhlr. (-- 163,09: Ehlr. gegen 1871) ;-b) einmalige: 
4,572,179 Thle. (+ 165,719 Tole. gegen 1871); 
4) bei bem Nechnungshofe, Einnahme: yacat; Aus: 
gabe: a) fortlaufende: 76,200 ar (+ 13,200 
hle.), b) einmalige: 20,000 Thlr.; 5) bei dem 
Bundes: Oberhandel s gericht, Einnahme: 6680 Thlr, 
- 050 Thle); Musgabe: 73,300 Thle, ¶7450 
hle.); 6) bei den Yöllen und Verbrauchsiteuern, 
Einnahme: 62,536,000 Thle.; 7). bei der Wechſel⸗ 

ftener, Einnahme für bie Reichstaſſe: 1,407,200 
5.8) bei ber Poit,, Einnahme: 26,479,670 
Zhlr. (+ 2,319,776 Thle.); Wusgabe: 


* ( 6) for 
* Speyer, 3%. Sept. Am Mitlwoch hat in | laufende: 23,463,241 Thle. ( 1,743,502 % t.); 
sheim dad Landbcapitel Landau ſeine b) einmalige: 325,805 Thlr. 


* Mannheim, 1. Oct. Die Wahlen ber 
Wahlmänner für ben Landtag find nun vorüber und 
haben den Radicalen (fie ſelbſt nennen ih „Demo: 
traten”) den Sieg gegeben, indem won 170 aus der 


Urne bervorgegangenen Namen nur 81 der Lille der 


nationalen und liberalen Partei angehören. Bei dem 
Mangel einer feſten Organifation und vationellen 
Führung auf Seite ber lepteren war, nachdem ein 
mal die durch die nationale frage verurſachte Spans 
nung nachgelaflen hatte, ein anderes Ergebnig kaum 
zu erwarten. Auf das Bejammtreiultat der Lands 
tagsmwahlen werden die Mannbeiurer Wablmänners 
wahlen feinen Cinfluß haben; immerhin aber ift es 
bezeichnend, daß die erjte Stabt des Laͤndes auch zu⸗ 
leich den einzigen Wahlbezirk bildet, ber jenem 
Radicalismus anbeimgefallen ift, den man im ber 
bayerijhen Pjalz das Arlſcherthum“ neunt. Begie⸗ 
rig darf man baranf ſein, welche Candidaten mie 
mehr die Herberge ber Gerechtigkeit, „Brünes Haus“ 
genannt, aufjtellen wird, wein es wahr ift, daß bie 
DD. v. Feder und Eller abgelehnt habe, denen man 
doch wenigitend bie Dualification zur Vertretung 
einer Stabi wie Mannheim nidt abſprechen kann. 
Es find zwar Namen von Stammgälten jener Der: 
berge bereits genannt worden; dos wird man bieie 
zZifte vorerſt noch als das Product eines gut gelunges 
nen Selbjtironiftrungsverfuches betrachten mähfen. 

w Starloruhe, 29. Sept, Man erwartet 
für den 3, oder 4. Det, beitimmt die Hierherkunft 
bes Deutihen Kaiſers. Es fcheint, daß für 
einen diefer Tage das Ende des Aufenthalts in 
Baden vorgeiehen ij. Der biefire Gemeinderath 
trifft bereits Vorkehrungen zu würbigem Empfang. 

Was ein Frankfurter Blatt von der Nbficht des 
Ag. Kiefer meldet, fid von politiichen Leben 
urüdzuziehen, iſt unrichtig. Richtig ift nur, daß er 
—* allerdiugs etwas angegriffenen Geſundheit 
wegen ſich auf drei Wochen nach Montreur zur 
Traubencur begiebt. 

og überreichte eine Deputation aus Stutt: 
gart, die HD. Projefior Nu fti gt (Hiforienmaler) 
und der NReichstagsabgeordnete Dr. Notter, dem 
General v, Werber das ihm von den Württem: 
bergern gejtiftete Ehrenſchwert. Der General empfing 
die Stuttgarter Herren freundlichſt, erkllärte, das 
pradjtvole Geſchenk und die mündlich; dargebrachte 
Duldigung nur in bem Sinne annehmen zu können, 
baf Vrines befiimmt fei, nicht ihn, ſoudern das XIV. 
Armeecorps zu ehren; ferner erwähnte er ehrenvoll 
des entjcheibenden Gingreifens ber Mürttemberger 
bei Wörth und bat ſchließlich die HH. Ruftige und 
MNotter zur Tafel. Ich batte Belegenheit, das Stutts 
garter —— flüchtig zu ſehen, und mar in 
der That überraſcht von ber Pracht und Eleganz 
ber Ausftattung. Gold: und Waffenſchmiedarbeit, 
Emaillen, Gemmen, Ebelfteine und Juſchriften, Alles 
** fh, um die Maffe zu einem Kunſtwert 
erſten Ranges im Style Gellin’3 zu machen. Nas 
“mentlich herrlich it die Schnigerei ber aus einem 
gabı gefertigten elfenbeinernen Scheibe, Geislinger 

beit. Das Ga it nad den Zeichnungen von 
Brojejjor Onan m an ber Stultgarter Runftgemwerbe: 
chule angefertigt und gereicht der württembergifchen 
Runftindujtrie zu ge ur Die Herftellung fam 
auf etma 35:00 fl. zu ſiehen. An, Gold iſt allein 
für 1900 fl. datan oerwendet. ——— 
Uct I Frankreich. — 
Paris, 27. Sept. Das 5. Kriegs 

zit von Verſailles verfandelte geſtetn open 
2ljährigen Studenten Henri Baner. Dei e 
vor, in der Vorſtadt Paſſy geboren zu ſein; die 


jebt 


3,769,821 | ha 





Ber 


läts 


lautete daher aud anf Diebit hl; doch ergab die 
Beweisaufnahme, dak Bauer jene Summe von feiner 
jehr vermögenden Mutter in Verwahrung erhalten 
tfe. * ed ** von der fi des ur 
ſtahls freigefproden, dagegen en bewaffneten Um— 
ſturzverſuchs und ee u Plũnderung zur 
Deportation an einen bejeitigten Pla verurteilt. 

Ally, Jourde, Billioray, Regoͤre, Grouſſet und 
alle anderen zur Deportation nach einem be 
feitigten Plage verurtpeilten Mitglieder der Commune 
und des Centtalcomite's, ſind, wie der „Brücke“ er: 
fährt, gejiern nah Dem Fort Boyard, welches an 
ber Mündung ber Charente deu Juſel Air gegenüber 


‚liegt, abgegangen. Dort jollen fie die Abfahrt des 


Krlegsſchiffes erwarten, welches fie nad) ihrem noch 
au beſtimmenden Straforte beiörbern wird. Auf alle 
Fälle hofft ber „Sierle”, daß nicht Guyana fiir die: 
ten Steafort auserſehen wird. „Bars Sournal“ 
we zu willen, dab Henri No & efort may doch 
ein Rebiſtousgejuch unterzeichnet bat. 

* War is, 28. Sept. Der „Conjtitutionnel“ 
giebt heute etwas zu lachen. Einer jeiner Redacteure 
hat einige Tage im Ausland zugebract, und iſt nun 
zurädgefehrt, ganz erfüllt von Stolz über die Be 
wunderung, welde der Welt bie Gröhe Frank 
reichs emflöht. Ueberall überflichendes Tob und 
—— So weit märe Alles ganz ſchön, aber 
nun muB bejagter Mebacteur feinen Haß gegen Die 
Deutſchen auslaljen: „Die Verleumdungen ber deut: 
ſchen Preiie find an’s Licht gefommen, uud Die Be 
trügereien des Hrn. v. Vismard bleiben ibm 
figen. Sie hatten uns als ein verfaultes Volk dar: 
geſtellt. Laßt nur die Krupps donnern, und rank: 
reich wird zufammenftürzen. Nun wohl, bie Krupps 
haben gedonnert, und Frankreich ift aufrecht geblie: 
ben. ie Fuchſe und Maulwürfe haben es wer: 
gebens verfucht, den Yöwen zu verſchlingen.“ Wir 
wollen das Gitat_ nicht durch weitere Auszüge vers 
berben.  Diejelbe Kategorie der unanstiigbaren 
franzöfichen Eitelleit gehört auch der u, welden 
„zenps" über eine angeblige Beuft ſche Oepeſche 
ausgießt, in ber Frankreich der Verzicht auf unfrudt: 
bare HKadjegevanten — wird. Deſterreich 
lann ſich unterſtehen, Frankteich, dem großen Krank: 
reich gute Lehren zu geben, die es jelber jo nöthig 
braudt ! 

Welhen Boden aber diefe Nationaluntugend 
hat, davon liefert eine Deutſchrift des Seinepräfteten 
über das Barijer Unterrihtswejen ben 
Beweis: von etwa 260,000 Kindern im Schulalier 
bleiben mehr als 60,000 ohne allen Unterricht, und 
von ben übrigen werben nur 90,000 in Öffentlichen 
Auftalten, die noch dazu größtentheils in den Häns 
den der Geiftlickeit find, erzogen ! 


Zelegramme. 

. Berlin, 30. Sept. Der „Sreuzjtg.* zus 
folge wurde bas *9* betreffend bie Kufıra me einer 
Schuld von einer Million Franes Seitens der Stadt 
Muͤhlhauſen allerhochſten Ortes vollzogen. 

es schen, 1. Oct. Zuverläffigen Mits 
theilungen zufolge hat der Elub der Kortfchrittspartei 
geſtern Abend befchlofjen, in ber Kammer eine Inter⸗ 
pellatton in Betreff der Kirchenfrage zu ftellen, um 
Klarheit in bie Siluation zu bringen. 

.'. Dresden, 30. Sept. Das „Dresdener 
Journal” meldet amtlid, baf das Minifierium des 
fönigl. Haufes dem Staatsminifter a, D. Sehen 
v. Falkenſtein, der Borfig im Geſammtminiſſerlum 
dem Staatäminijter v. ug übertragen worden if. 

30. Sept. Der „Delterr. Correjp.” 
wird aus Dreäben gemeldet, dab die Abreiſe bes 
Kronprinzen von Sachſen nad Wien bevorfteht ; die 
Ankunft des Kronprinzen in Schönbrunn bürfte am 
3, Det. erfolgen. 

+’, Lauſanne, 29. Sept. Sihung der Fries 
benss und Freibeitälige. An der Debatte nahmen 
Simon (Trier), Bögg, Lemonnier Theil. Es kam zu 
jehr eruften Hufteitten. Der Antrag auf apa ber 
Sibung wird angenommen, Das Publicum entfernte 
ſich unter dem Hufe: Nach Cayenne mit der Com: 
mune! Mbends findet Feſtbanqueit ftatt. 

„+, Paris, 30. Sept. „Journal officiel” ver 
öffentlicht einen Gireufarerlaß des Unterriditeminifters, 
welcher bie Lehrer bei Disciplinarfteaje an bas Der: 
bot erinnert, ihren Einfluß zur Einwirkung auf bie 
Generalrathswahlen zu benugen. — „Nonrnal officiel” 
theilt bann mit, daß bie Gommtiffton für bie Nevifion 
ber milttärtihen Grade ihre Arbeiten bezüglich der 
Generale beendigt habe und der ſtriegsminiſter un 
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 Puwförehs, 30. Sept. Baribalbi zeigt in 
einem Schreiben an, dab er dem nächſten Arbeiter 
congreiie in Nom nicht beimohnen werde. — „Opi: 
mione“ bezeichnet das Gerücht von einem angebs 
lichen Briefmechfel zwiſchen dem Könige von alien 
und ben Papite, betreffend religidfe fragen, als uns 
begründet. 
*, Madrid, 30. Sept. Betreffs der Wahl 
Coitespräjidiume it eine Beritandigung zwiſchen 
u Teputirten noch nicht erzielt; ein Compromiß ⸗ 
ridylag, Serrano zum Gortesprafibenten zu wählen, 
langte feine Uımahmes Die Verhandlungen dauern 


Lebhaft fort. 
4 Nah ESchloß der Hedacıion eingetroffen.) 
. Münden, 2 ie von ber Korts 


fcheittäpartei beſchloſſene Anterpellation wegen der 
ſtaatslirchenrechtlichen Frage ijt bereits abgejaßt und 
wirb in der nächften Sigung ber a 
mer eingebracht. Gleichzeitig mit bem diesbezüglichen 
Beſchluſſe bat ſich die Kortichrittspartei definitiv 
conftituirt, womit ber Gedanke einer national⸗ demo⸗ 
Tratiichen reaction bejeitigt if. Sa den Vorſtand 
des Clubs wurden gewählt bie HH. v. Stauffenberg, 
Marquardien und Hölt. 

+. Baris, 1. Dct., Abends. Havas zufolge 
find alle Schwierigkeiten bezüglich des elfah-Tothringt: 
ſchen Zollvertrages ausgeglidyen und nur noch die 

Formalitäten der Unterzeichnung zu erfüllen. General 
v. Manteuffel teilt mit, daß die unterbrochene 
Räumung des Dijedepartements Heute wieder aufge: 
nommen wurde. 

Biälzifchhe Angelegenheiten. 

252) Aus Grünstadt fhreibt das „Nordpf. Wo« 
enblatt*: Ein uns mitgetheiltes Umtauficpreiben ft. Be⸗ 

rtsamts jyranfenthal, welches Unterweifung über Aufitele 
ng der Wemeindenoranicläge für nädhfted Nedhnungs- 
I giebt, macht die Gbemeindevermaltungen vornehmlich 
“auf die Yelkriieruug der Gchalteder Ge— 
meindebebieniteten bei ben theueren Zeitverhält⸗ 
niffen aufmerfjam, Beſonders, heißt e3 in dem Umtaufr 
koreiben, find es die Schullehrer, deren Verhältuifje eine 
ung ihres lärglichen Gehalles gebieterifcd erfordern, 
denn der Staat nt noch nicht ſobald Hier beliend eine 
Jugteifen. Die Bemeindefdireiber, welche im Folge des 
Krieges 1370 und 1571 außerordentlich viel zu Ihun bes 
kamen, verdienen auch in ihrer Bezahlung eier zu 
werden, jei es durch Gehallserhöhung oder durch Bewil⸗ 
ligung entjprechender Remumerationen. 

253) Das Hofquie anweſen des Gulsbeſihets Gäfar 
Hey im Gemeindebezirt Dörrenbach, Bezirldamts Vergja« 
bern, an der Staatäftrafe von Berchabern nah Weihene 
burg gelegen, wird in Zukunft den Namen Heuyhof 


a, 
254) Die Affifen der Pjalz für das IV, Ouar: 


tal 1871 beginnen am 4. Dec, unter dem Präfidium des | 


Hrn. Appelltalh Föll. 

255) Die Katholilen in Karlsberg, bie, 
1500 an ber Zahl, nad) Wattenheim eingepfarzt find, bite 
tem in einem Nufruf die Bewohner der Bialz um Beir 
träge zur Erbauung eintt eigenen Kircht, Nic bie ber 
res der Grundſſein gelent if. Zur Yusführung bes 
Baus fehlen noch 10—11,000 fl, 

250; In Ulfenz, Obermoſchel md Roden 
baujem find jeit eflern Zelegraphenftationen mit ber 
Ichränften Zagesdienft ın Funetion. 


Boltswirthihaftlise, Handels: und Ber: 


tchrs:Radhrichten, 


+" Neuſtadt, 30. Sept. Wie nicht anderäfju er» 
warten jtand, nahmen bie in den leplen Tagen dahier abe 


4467 Pen - £ . * 
bie zur —— der Conmiſſionsent· gehaltenen Weinverſtei 


den Stimmung wird 


erfteigerung von Seiten der Herren I. ie: 
Guimand folgende Preife erzicht: 
170 #5 6-er a fl.; -6Ber- Neuflabier ge · 
milchter 210250 fl; 68er Gimmelbinger 255—260 Jl.; 
deögl. Mußbadier 245 fl.; Dürkpeimer 3 
Neuftabter, größtentgeils Traminer 2050305 fl.; Rup⸗ 
periöberger 315—415 fL.z ditto Traminer 435-470 N. ; 
Inder Meuftabter 225310 fl.; Dürkheimer 315 bie 
415 fl; 1865er Neuflabter 410455 fl.; Gimmeldinger 
505 fl; Rönigöbadier 565 fl. Ein ebenfo günſtiges 
Reſultat bot die unmittelbar- de Weinverfleiger 
ruıg des Seren 3. Erter Es, waren —— —— 
| Isöser Weine und galten: Königsbader 250-355 fL; 
zer 270-285 fl.; aa 436 Ki Köni 
badjer Traminer 450 466 fl; Fo angenader 470fl. ; 
Neuftadter Rulander 485 t h Greiner 65 fl; 1 
Traminer 609 fl.; Forſter Riesling Austefe 5755 N. 
Die Weine in beiden Kellern zeichneten ſich durch) Reinheit 
und quten Bau aus, 
ei ber am folgenden Tage abaehaltenen Meiner 
Heigerung der Serten Beder und Kothpleg erhielten 
die ſeht gulen und weinen Weine folgende Preife: 1857er 
Haardier 200 jl.; isöder 2 fl.; 1969er 
sı0.,f.; 1570er 265— 5325 fl.; desgl. läbser Rotkwein 
B0n— 310 FL; IBN6er Ungfleiner und Kallftadtet galt 
uf. Bei den jo ungemem trüben Herbſtausſichlen fl 
es noch eine Art non Troſt, dafs der ft in den Hänr 
den der Kikinhändler doch wenigftens brauchbar gemadıt 
werden lann. Mögen deshalb die Producenten denſelben 
nicht * billig losſchlagen; ganz werthlos iſt dns Product 
teınenfalls, 

Bemerlenswerth ift noch, daß der Base Pächter 
des re “u u dabier, Hett (aller, den 

Vaſth Zum Eingelein Weihenburg für 18,000 
Gulden angelauft Hat. Bei der dort jept moch herrichen- 

Hert Fallet bei feinen neuen Mite 
bürgern nicht die freundlichite Aufnahme finden, aber defto 
bejiere Gejchäfte mit dem aͤlldeutſchen Nachbarn machen, 
was wie ihm won Kerzen gonnen. 

* Hinderpent ın Elſaß · Lothringen. Anfangs 
September berrichte diejelbe noch im 19 Gemeinden und ın 
3 ijolirten Gehöften. Die Zahl der verſeucnen Gehöfte 
betrug 121, Acht Gemeinden konnen demnädjit als ſeuche ⸗ 
frei erklärt werden. Das Departement Obereljais ift jeht 
van ſeucheftei; im Niedereljoß ift die Seucht bedeutend 
in Abnahme begeiffen und vorausſichtlich dem Grlöfdyen 
nahe, Etwas beunrufhigender pr die Berhältniffe in Deutſch · 
Lothringen, im Sreife Saarburg und Saljburg (Ghatenu 
Salin), in welch' beiden Sreijen Die Peſt im der legten 
HMifte des vorigen Monats beinabe gleiczzitig in 5 Wer 
meinden eonftatırt worden iſt. Nachdem das deutsche Yun» 
destangleramt einen eigenen Yundesxcommifjär, welchem der 
Wrofefior Müller aus Berlin als Techniler beigegeben ift, 
nad Straßburg abgeordnet hat, darf wohl angenommen 

' werben, daß die Peſt auch im dem vielgeprüften deutlichen 
Reid alande einen erwilnjchten baldigen Abſchluß finden 


Zelegraphiidıe Handelöberichte. 
Berlin, sn. Sept, (Schlußeourſe.) 
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i Darmit, Bant Hctien . 12a 
il vooſe m. 1854 79 | Deitere, Erebitelctien 162%4 
fl. 100@ikenb.-Br.-Leofe 103 | 56 baper. Anleber . 1Oirs 
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Dessen ar M., 1. October, (Efiectenlecietät.) 
reduactlen 253%s b. Stualabnin Ha: > FL 


tember 53", ver Sevibr 
ver Sepifir,-Dxrtober 281. Spiritus _per Septbr 
- %; ver Sept · Oct. 18 Tblr. 26 Sot. 

. „Köln, 50. Sept. (Echluhbericht) eigen böber , „eier. 
biefiger Be Zblr., ver You 5 Tale. Tr Sar., ver Yidzz 
8 Wir. 11%: Sar., per ai 8 Zulr. 14 Sot. Ka 
feit, eifectio_ biefiger 6 Zolr, b Sur, _wer 
5 Üble. 15 Egr., per März 5 Zolr. 24 Sor., ver ai 
5 Tblr. 35% Sor. Rüböl t, effect. biefines 10": Then 
7 ober 15%1+ Zblr., per Mai 14a. nöl 1242. 

ürnberg, 50. Septbr. Dopienberidt. Zujuhr 
ſchwa c. Stimmung matt, Vlartiwaare 10-125, 
Samburg, 39. Sentbr, Kadgaittags. (Schubberiti) 
Weipen per Sept.-Detbr, od Yib. netto 16) Dr, 109 8. 
in Zbaler zu 8 MY.), per Koobr.-Deebr. 2u0U Pid. 100 
Br, 159 G. (MW) | m per Sept Dcibr, 20 !ird. nes 

105 ®r,, 104 ©. (in XZbaler zu 8 DA ver Won. 
107 Br, 106 6. (IND) Kübel loco Ze, per Üctober 
2 5 Dai —. Spiritus Io —, per Ecpibr-Dabr 
234. Kaffee — 2 

Veit, 20. Sept. (Vroductenmarkt) Weizen, Säpiundie 
der, 6 N 15 fr, BTuhder. 6 SL 56 Ir. Konaee 

ju 8 R,60 fe. bie 8 fl, 431. Oaler zu 1 fl. 80 fr. bis ı 
82 fr. Gerite zu 2 fl. 50 fr. bis 20 WM fr. Dias, Bar 
vater, 4 fl 15 fr. bis 4 A. 28 fr, anderer 4 il. dk. bis 
4 RM 15 fr, Slobleens 7 A 67 fr, bie 7 fl. 87 Ir, Danader 
7 #42 fr. die 7 fl. 56 Ar. Milhor 35 IL Sbixuus or IL 

Paris, 30. Sept, Kübölmalt, pe Sepibr, 117, 
„per Aorbt. Decht, 117. —, per Jun-dlpril 118. —, 
iAebl, 8 Marten, feit, ver Zept. 86. 26,;per Nou-Diber, 
86, 25., per Non,-isebr,. 5. 75 Suder, dispombe, 67. —, 


Reuftadt, zo, Gent. (Fruct-Wittelpreiie) ver Game 
ner Weijen 8 fl. — fr, Horn 5 f.5 fr, Spelj 5 ji. 45 Ir, 
Gerite 4 fi. 51 fr, Safer 3 ol. 50 fr. 





Karlörube, 30. Sept. Bei der heutigen Gewinn· 
siehung der am 31. Auguft gezogenen Serien ber 5 A: 
Yooje fiel der höchſte Gewinn won 35,000 fl. au 5 
74871; 10,000 fi. auf Pr. 304744; 5000 fi. auf Nr. 
3400445 2000 fl. auf Nr. 63535 111669 121145 166260 
342521; 1000 fl, auf Nr. 16797 141069 153344 169098 
160550 2018574 211274 279189 356109 357416 357426 


380648. 
wetde | 


Braunfchweig, 30. Sept. Bei der Heute flait- 
gehabten Prämienziehung der 20 Thaler Looje fielen 
Serie 1434 Wr. 9 40,00 Zhir., Serie 1414 Re, 3 
6000 Ehlr., Serie 1434 Nr. 50 400U Thit., Serie 213 
Mr. 23 1000 Thlr. 


Dien ss Rarisiten. 

Der Bezirtigerigtärath Jacob Fitting in Haie 
jerslautern ii e Staaldanwalt om ir 
richte dajelbit und ber — —— Karl DO 
beider in Zweibrüden zum Bezirlägericjtäratpe in Hai« 
jerslautern befördert worden. 


Thester in Mannheim. 

Montag, 2 Oct. „Bürgerlih und romantiid.“ 
Zuftjpiel in vier Nufzügen, von Bauernfeld. Nor 
ginn des Yuftjpiels: Bislincaacer) von ji. Men 
belsfohn, eure; von Ken. Eoncertmeifter Peimie 
ger. Anfang 6 Uhr. 





Lerantwertlide Reractien: Sb, Gebbarh Eıom 





Sefffhe, 
Fudwigs - Eiſenbahn⸗ 





153364} 
auf 2 pE&t. (5 fl. per Achie von 250 A. T fl. — a 
— MO Tälcı) feitgefegt und kann biefelbe vom 1. 


x das laufende Bettiebe ſaht 1871 haben wir bie Abichlans:Dividenhe 


Bekanntmachung. 


14 el! d Die Eröffnung von Telegrapgen-Stationen betr. 
* | [5100| In Wifenz, Obermofgel und Rodenhaufen warden vom 1. Detober i. 16, 


an die mit den fal. —— dortjelbit vereinten Bereimstelegraphenitatios 
8 


nen mit beichränftem 
Münde 


fte eröifnet. 


n, am 29. September 1871. 


- General Direetion der f. b. Berfehrsanftalten. 


Thlr. per Actie von 350 fl. 
Dctober d. 3. am, des 


Momens. von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 


Auslieferung des Abichlagd-Dividende Coupons Nr. 3 


1 genen ! 
reſp Nr. 7 — vom 1. $ 


toder 4871 — an unierer Haupikaſſe ahier in Empfang genommen werben, 


Zur größeren Bequemlichteit der auswärtigen Herren Actionäre ijt zugleich 
die Einrichtung getroffen, daß die betreffenden, Beträge auch bei 


den Herren Köfter & Cie. im M 


Heidelberg 
erhoben werden Lönnen. 
“ “Mainz, den 24. September 1371. 


Der Berwaltungsrath: 
Flügel, Pianino und Tafeleläviere 


von Berhftern, Biete, Zodinnen, Lambert in Berlin, Schriehmaner, Blädel, Madler in Stutt« 


part, webrauite Intirumente verſchiedener Qualität emnhehlt 
15224%] 


P. Waldeder in Speyer, 


[5960%/+] 


annheim und 


Telegraphen-Bbtfeilung, 
Seitert. 
— 
—— 





Einem vielſeitig geaußerten Wunſche entſprechend, erlauben ſich 
bie Unterzeichneten, ſämmtliche Philiſſer und Activen ber „Würzburger 
Rhenania’ zu einer Jujammenkunft auf Sonntag Den 8. October, 
Morgens 11 Uhr, bei Schaaf in Winzingen freundlichit einzuladen. 


Wegen des Arvangements der Tafel werden die Theilnehmer gebeten, ſich 
bis längjtens 5. October bet Dr, Haud in Reuſtadt anzumelden, 


Neuſtadt, den 24 


die Runile und Rafilbaudluuag 


J 


ee 


September 1871: 


Schmahl. Dr. Hauck. 


rünings. Wolff. 


heiltheäcilich der Specialarjttür Epilevfis Dr. 0. 
jet: Neuenburgen 


aaa = "Gpileprifie —— 
hliltsch iı Berkim, 


trake u — Schon Kunderte vollitandig debell. 
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Sahıhant In Eifenbahn harantirte 


* GH 


6), erste Mortgage Gold. Bonds | 


Lexington. & St. Louis Eisenbahn 


in 900 Bonds a 1000 Dollars. 
Rüdzabldar in Gold am 1, December 1899. Zinien halbjährlich in Gold am 1. Juni und 1. December, 
Zahlbar in Newporf frei von Bundesiteuer bei der Banf of America, 


Eingezahltes Actien-Capital 1.000.000 Dollars. 


Die Perington und St. douis Eiſenbahn verbindet in einer Ränge von cn. 5b —J Meilen bie beiden Städte Lexington und Gebaliar 
ſchließt ſich in lehterer Stadt au bie Miffouri Pacific Eiſenbahn an und vermittelt hierdurch bie birectefte Verbindung zwiſchen St. Louis und 
Et. Joſeph, die zwei größten Städte des Staates Miſſouri. — Bei St. Joſeph tritt fie durch die bort einmünbenden Bahnen mit bem Weften, 
bei St, Louis mit dem Oſten in Verkehr. 

Die Bahn durchkreuzt dir drei probuctenreichften Grafſchaften tes Staates Mifiouri: Pettis, Saline und Lafayette, betamt durch ihre 
bebeutenbe Fr 7 Sanf -Cultut, — das fogenannte amerikanische Nilthal — befjen ziemlich ftarke, vorwiegend deutſche Berölferung in fteter 

unahme begriffen ift 
3 Die Miffonri Pacific Eiſenbahn hat ben Ausbau umd den Betrieb der Perington und St. Louis Eifendahn übernommen, der Bahnförper 
ift bereits vollendet und alles jo vorbereitet, daß die Tpertigftellung ber ganzen Linie Ende October in Ausficht ſieht. 

Laut Beſchluß ihrer Directoren, "ratifieirt am 17. Juni d. 3. durch die GeneralsBerfammlung der Netionäre, hat die Miffouri 
Pacific Eifenbahn Capital und Zinszahlung der Bouds der —8 und St. Louis Eiſenbahn im Betrage von 900,000 Dollars 
mn welche Barantie jedem einzelnen Bond beigedrudt if 

er Bericht ber Miffouri Pacific Eifenbabn über das am Februar d. J. bernbigte einundzwanzigſte Geſchäſtsjahr ergiebt, nach 
— bedeutender Summen aus ben Jahres-Einnahmen für Neubauten uno Verbeſſerungen ein Netto-GErträgniß von 945,983 Doll., 
wovon zur Bezahlung der Zinſen der vom ber Bahn ausgegebenen Mortgage Bonds, Garantiven und ſonſtiger Schulden nur 638, 657 Dollars er 
orderlich wären. 
' Die im Betrage von 900,000 Dollars auszugebenden Bonds der Lerington und St. Louis Eifenbahn betragen nur 16,000 Dollars pr. 
Meile, Haben das Vorrecht vor bem auf den Bau verwenbeten Metiencapital und als boppelte Sicherheit 
4) bie erſte Hypothek auf das gefammte Vermögen ber Lexington und St. Louis Eifenbahn; 
2) die Garantie für Eapital und Zinfen ber Miffeuri Pacific Eifenbabn. 
Das Vertrauen, welches jih bie Bonds der letzteren Bahn an ben beutfchen Märkten erworben, dürfte 





fih daher auch auf bie von ihr 


garantirten Bonds ber Lexington und St. Louis Eiſenbahn, bie ganz gleiche Sicherheit gewähren 


Newyork, September 1871. 


Wortlaut der Garantie. 


Eunarantee of 


Pacific Railroad of Missouri. 


St, Louis, June 20. 1871. 

In — * a resolution ofthe Board of Directors of the Pacific 
Railroad of date June 5th 1871, ratified by the stockholders of said Com- 
Bany, June 17th 1871, the Pacific Railroad (of ei)! hereby guaranters 

nt of the principal and inderest of the within bond, it being 
* — — series of ninehnndred bonds of One thousand Dollars each, 
nambered from one to nine hundred inclusive, secured by a first mortgage 
upon the Lexington & St. Lonis Railroad; and it is hereby certified that 
the entire indebtedness on said Road s0 secured and guarantel is limited 
to Nine Hundred Thousand Dollars. 
sign. Joseph W., —5— President. 
sign. J. ©. Porter, T 


eis Fisher & Co. 
Ueberjepur g. 


Garantie de ver 


Pacific Eifenbahn von Miſſouri. 
Louis, 20. Juni 1871. 
Laut Beſchluß des Comits der — der Vacific Eijenbabn d. d. 
Juni 1871, vatifieirt durch die Actionäre diefer Geſellſchaft am 17. Juni 
1sn, getan die Pacific-Eifenbahn von Miſſouri hierdurch bie 3 * han 
Capitals und der Zinſen dieſes Bond, mühe einer der mit fort 
Nummern von 1 bis 900 bezeichneten Heide von 900 Bonds, jeder * 1008 
—— ugehört und geſichert iſt durch eine erſte Hypothel auf bie Lerington 
wis Ei Eiienbabr. Es wird hierdurch bezeugt, daß bie in folder 
Weile * ſicherte und garantirte Gefammtjchuld diefer Eiſenbahn auf Neun⸗ 
hun vertiauſend Dollars beſchränkt iſi. 


Sigi. wie neben. 


"Solgt der. ber Stempel ber Mifjouri,. Parifie Geſellſchaft. 


900,000 Dollars 
6 pCt. garantirter Lexington und St. Louis Rail Road Bonds 


Die Zeichnung auf erwähnte 


findet 


Dienstag, den 3. Drtober und Mittwoch), den 4. Prtober 


in Frankfurt a. M. bei Herren I. 8. Trier & Co. Gempp & Taussig, 
in München bei der Bayerischen Handelsbank. 


fowie in Stuttgart, 


Bamberg, Rürnberg: und anderen Plätzen an ben daſelbſt bekannt zu gebenben Stellen zum Courſe von 75 yet. 


(der Dollar & fl: 230 Er. gerechnet) zuzüglich laufender Zinfen vom 1. Juni an flatt. 

Bei der Zeichnung find 10 pEt. im baar oder börientnäfigen MWerthpapieren zu deponiren. Amt Falle ber Mebetgeitening bleibt Nebuctiom 
vorbehalten unter Zurüdgabe bes entſprechenden Antheils der deponirten Gantion, 

Die Bonds werben im Laufe bes Monats October, geliefert und find bis Eude des Monais in. Empfang zu nehmen. Die Zinſen werben 
bis zum 10. Oetahervoll und von da an bis zum Tage, des: Bezugs. mit. fünf Procent von ausmadhenden Betrag berechnet: 

Der Eriheinungstag, der; Stüde, wird in Bffentlichen Blättern Zangezeigt. 


Don obigen Firmen bin ich zur IE von Net. tr ai au * oben — Bedingungen 


beauftragt. 
! Landbau, 4. Detöber 4874: NM bon 


Hirsch Frank. 


I 


let et era its 


PROSPEETUS. 


Buffalo, New York & Philadelphia⸗ 
* Eiſenbahn. 
6% GoldObligationen Erſter Hypothek. 


(6°, First Mortgages Gold-Bonds.) _ ee a 


Capital und Zinsen zahlbar in Goldmünze 
in New-York bei ber Farmer Loan & Truft Company. 
Zinſen zahlbar balbjäbrlih am 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres. 
Capital zahlbar al pari am I. Juli 1896. 


rei von Bundes-Stener. 


Das volleinbezahlte Aclien:Gapital der Buffalo: , Rew-York und Philadelphia Railroad Gompany beträgt Doll. 1,625,000, 
wovon die Stadt Buffalo Doll. 700.000 übernommen bat, während ber Neit von Brivaten gezeichnet wurde. 
Die Gejammtjumme ber erften Hypothek beträgt Doll. 3,000,000 5; hiervon find Doll. 500,000 in Auffalo und Umgegend placirt worden, während 
die reftirenden Doll. 2,500,000 in Stüden zu Doll. 1000 und Doll, 500 nunmehr zur öffentlichen Subfeription aufgelegt werben. 








Benolmähtigte der Hypotbefar- Gläubiger (Truftees): 
* Joſeph Seligman in New-Yortk, 
err Henry Martin in Buffalo, 





Die Buffalo, New)ork: und Philadelphia⸗ iſenbahn erſtredt ſich von Buffalo 117 Meilen ia ſüdoſtlicher Richtung nach Emporium im Staate 
Pennſylvania und durchlaäuft einen dicht bewölferten Theil der Staaten Rew-York und Pennſylvania (deren Einwohnerzahl nach „Pas Genfus Des Jahres 1870 
7,904,550 —** mit 28 Hauptſtationen und ungefähr 50 im deren Rayon liegenden Ortſchäften. 

In Dlean ſchlieſt fie ſich an die Eriebahn und in Emyorium an die Peunſylvania-Central-Eiſenbahn an und eröffnet dadurch einem fehr reichen 
und culfivirten Theile des Staates New⸗York, welcher feither der Gifenbahnen entbehren mußte, einen bequemen Verkehrsweg, während ihr buch ben Anſchluß 
an die — ey und durch die enorm weichen und ergiebigen Koblenfelber, jowie durch den großen Localverkehr biejer Gegend eine 
bebeutende Ertragsfähigkeit geſichert it. ‚ ; 

Durch die der Geſellſchaft in Folge der Einzahlung des Aetiencapitals zu Gebote ſteheuden Mittel wurde diejelbe in den Stand gefegt, bie 87 Meiten 
lange Strede von Buffalo nah Dlcan, fait der ganzın Linic, unter für jie jehr vortheilgaften Bedingungen im Contract zu und find bereits 
36 Meilen vollendet. Die Buffalo, New-Yorl: und Philadelphia⸗Eiſenbahn macht Buffalo zum Mittelpunkt des un milden Senipoani einerfeits 
und den Zandfeen, ſowie den britifchen Befigungen Canada's anderjeits, und eröffnet bem Dften und Süden neue Bezugsquellen für Kohlen, Holz und Getreide ıc. x. 
Durch die Internationale Brüde in Buffalo, deren Vollendung man im Jahre 1872 entgegenfieht, ift die fürzejte Honte zwiſchen Mittel-Pennſylvania und -dem 
Nordweften hergeftellt und. hierdurch dem Handel biefer rohen Ländergebiete mit Canada ein neuer Weg gebahnt worden. 

Die Stadt Philadelphia, nach Einwohnerzahl Die zmeite Stadt in den Vereinigten Staaten Norbameritad und vielleicht die erfte hinſichtlich ihrer 
Wichtigkeit für Manufacture und nduftriesErzeugnifie bat die Erbauung biefer Bahn ſchon lange angejtreht, indem fich diefelbe der Michtigkeit der hierdürch 
bergejtellten birecten Verbindung mit ben Landſeen und angrenzenden Staaten, jowie mit Canada wohl bewußt war. 

And für Baltimore, eine in jeder Hinficht ſehr bedeutende Stadt, mit 267,000 Einwohnern, iſt diefe Linie von großem Bortixile, weil dadurch ber 
Meg für ihren Handel mit jenen Gegenden gleichfalls um ein Bedentendes verkürzt wird. — Die Stadt Buffalo vereinigt vermöge ihrer äußerſt vortbeilhaften 
Lage alle Diejenigen Vorbedingungen im sich, welche le zu einem großen Gentralpunkte für Handel und Verkehr zu machen geeignet find, 

Der Produetenreichthum ber ganzen Gegend, unter Anderem die Erze vom Lake Superior, Kohlen, Holy und Rinde vor Pennflvania, bie reichen 
—— des Staates Neiv-Vork, in Gemeinſchaft mit bequemen und raſchen Berbindungen nad) allen Nichtungen haben Buffalo zu einer reichen, gewerb⸗ 

tigen Stadt mit 120,000 Einwohnern gemacht. Diejelbe nimmt jomit, was Größe anlangt, die dritte Stelle unter den Städten des Staates New:Nork und 
bie elfte Stelle unter den Städten der Vereinigten Staaten von Nordamerifa ein. 

Die durchichnittliche Einfuhr von Frucht während der Schifffahrt-Saiſon wirb auf nicht weniger als 50 Millionen Buſhel berechnet, zu deren Transport 
Taujende von Senels und Dampfichiifen erforberlid) find. 

Diefer enorme Verkehr und Aufſchwung fichert der Burfalos, Nee Nork: und Bhiladelphia-Eifenbahn, deren Direction aus jehr achtbaren reihen Bürgern 
Buffalo's beiteht, ein ſehr ergiebiges Feld für ihre Thätigkeit und garantirt berfelben Einnahmen, melde das Maß der gehegten Erwartungen vorausfichtlich 
— ———— die 6 irſt⸗ M eGold⸗Bonds ber Buffalo⸗, Nem:Nork- und Philadelphia⸗Eiſenbahn al ber Hinjicht 

e bieje n find geeignet, die 6proc. Firit:Mortgage-Wold-Bonds ber Buffalo-, Nem:Nork- und Philadelpbia-Eifenbahn als eine in jeder Hinfi 
fihere Capitalanlage sche zu laſſen, und können diefelben dem Publicum beftens empfohlen werden. 





Bon biefen 6proc. Firft Mortgage-Bonbs werben, wie Eingangs erwähn 


Solars 2.500.000 mit Worten Zwei Mifionen fünfmal Zunderttaufend Dollars 


bei den Bankhänfern: 
man & Stettheimer in Franffurt a. M., 
Berliner B n in Berlin, 
—— ——— 
nig emb, Hofbank 
Pflaum & Go. in Stuttgart, 
Merk Ehriftian & Go, in Münden, 
— Mayer Kohn in Nürnber 


er . 
M. Kahn Söhne in Mannheim, 
Paſſavant & Eo. in Bafel, 

Marcuard & Co. in Bern, 

se — | nnd Donnerdiag, den 4. und 5. October ac, — 

in den Ablichen Bureaux⸗Stunden zur on aufgelegt und zwar 
in Franffurt a. M. zum Courſe von 76 pEt. (1 Dollar — 2%, fi. Sutd. Wyrg.) 
‚ in Berlin zum Courſe von 78%. pCt. r Dollar — Thlr. 1. 12. 6.) 
unb_find bie vom I. Juli anfgelaufenen Stüdzinfen bis zum Tage des Bezugs ertra zu. vergüten. 
Im Uebergeihtungsfalle Heibt verhältnifimäfjige Repartition vorbehalten. — 

* 4 Bee ihnung find 10 pCt. des gezeichneten Nominalbetrage ar ober in Game Habenden Wertbpapieren als Depöt bis zur Uebernahme der 
& a x Die Bonds ober bis besen.„balbigem_Ginteffen bie. foldpe-wertretenben find am Piendtag den 17. Petebes . ze 
baare Zahlung des ausmanpenden Betrages bei den betreffenden —— in Empfang zu nehmen, woſelbſi Abſchriften ber auf dieſe Vahn Bezug habenden 
Documente nebſt Karten, jowie Drudichriften hierüber im englifcher und beutfcher Sprache erhältlich find, auch Driginal-Bonds zur Anficht aufliegen. 

Frankfurt am Main, den 28. September 1871. [5436] 


* 


Königliche polytechnische Schule in München. 


Das Wintersemester 1871/72 beginnt mit nl 21. März 1872. Das Vorlese-Verzeichniss der fünf 
Abtheilungen der technischen Hochschule ist in Agemeha Zt N berger „Correspondenten von und für Deutschland“, 
in der Wiener „Neuen freien Presse“ und in der u Peitı vom 1, August, 1. September und 1, —— 1871, 
sowie im Programm der kgl. polytechnischen Schale ı in — —— 72 enthalten. letzteres — gegen portofreie Einsen 
15 Kreuzern durch das ** AT cp e und jede Buch ‚ortofrei € — — 

HAFEN. Mereı At DT wen 



















Belanntmadung. on iTahrts 


kurs] In ber _Traverie 1 Snbuignkafn tollen 1100 Quabrat- Meer neues Bilafter aus Rhein. 
u > Steinen, Gattung b., bergeitellt werden. 


* Gent und es müffen Die idrifttiden Suhmiffio- ——— nadı Mainz, Fraut · 

men bis —— 8 Detoder, Morgens 10 Ubr, bei bei unierjertigjeg Baubehörde 83 + Ale nun * Pa — 

eingelaufen jein. ib eat: 4 KA nd Segelibiite mad und von Eng” 
Königliche Baubehörte, ; 


erdam liegen : 
Schlidtegroll. Rad u * „Nupiter“, oe „m Sabung: 


—— — — — Lift Ublandꝰ, Abſabtt 25, Oetober. 
Frankfurter Hypotheken-Creditverein. Ku Renee in —— — 


m. u 








Einart find 
L1478') Als ſolide Gapitalanlage in —E oh 1016. September bie Dampfer Bitconfin, City oi Brufiels, Wity of 
entpfieblt ber Frantfurter Ouptpeten-Greitserein bie dl fm — auf Grund, ermorbener | Zaltimore- Brane, Enpland, Danla und Atlantic von Liverpool, am 15. September Dampfer 
gegen Verluft an 5 und Sınlen_verft tbefen — emilfirten Hollatin von Bremen; F 
in Neworleand ber Dampfer „St. Louſs“ 
‘, Öhpsihefen-‘ ntheiliceine. Sn am 2% a Seaelkhifie: Ergo von —7 Oermann Bromeii, 
eptentrio und Jobann Wibelm von iwerpen; termer eingetroffen am 13 
Fra BR nr he side, Obere her 2. De Benni! alte — a Mn in Bolton Segelibiif Sanas und in Vhiladelphia am &. Sıpt. Serelihil Ianeitle, beide 
nlage dat, ohne mit den Meiterungen be tcagd in die Oupotbefen-Bücer werbunden ven Kotterdam. 
gu ein. Dieelben er a Xoninafberage ee und > Er — 8* — — chafen Rs. an b ori t. 
Fridhen n ben und in & fl. 7 nbei 
700 un * go buch —* —— zu besieben. 9 I a mu ricour 
tanfturt.a. 
Die Direction. 
Bon vorftehenden 5% Supotbefenantbeilicheinen iit den Unterzeichneten eine Auswahl Beſte Beförderung nach Amerifa 


mit Dampfihiffen möhenlih jmeimal, und Segelfhiffen allmonatlih zweimal, ſowie 
BEL Bee A U ls er A | pe ee BT LET SORTE RER 
Unterpineen — euch Profpecte zu baben find, e in u erſt 
Grünfladt in der Dialj, im Märy 1871. Beder-& Boffie [BO09P%| _ Maınt für De Ecifb-Groehunten Pübering & Gonib. in Bremen. 
eder A 


Beflelsihe Tehr- und & Ic ron | Z AUfmännischer 





1871, Nadmitags 2 Ubr, zu Yandau im 
für ir, Mäd ch. —— die Erben von Verrn 9. V ER EIN 
53 Gewiſſenbaite Uebermadung, au; genblicer Unterricht, —— * aeſunde Lage —* 0. ae — in : 
wind it Angpingenben Garten · relpecıt ea een 1 Fa Pi} 5 gg gm Mannheim, 
= mit Scheuer, Heller und Hugebör nelenen . 
Oelidelberg, Muleumsplah- u Kandau in der Süfergalie, auf 7 Dec. Samstag 9— 7. October 1871: 
läde, neben Andreas Yang Sinder und Abend⸗ nterhaltun 
Norddeutscher Kloy di. odonnes Dedmanı Ballbanie ber WB. Bad bier, 
(aa2ı=] f hi ff h Landau, den 21, September 1871. im Ba Anfang 8 Übr. 
Postdamp sen a Hi \ — tn [613011 red jr gmeisnung für 
‚„» Bremen ...ı Newyork ..ı Baltimore. Berfteigerung, ven Mtgfieern ef enlluon. ID An 
et Bontlunmmpten wntnd [il], ‚rtteiie Its nase 
Baltimore 4. Valtimore, D. Rhein 4. Nov. nach Newport, mal des Vormittagt um * det Nad- 
5 Ba H For * ewaort, D. Deutihland 11. Non. nah Nemyort, |mittags um 2 Ubr anfangend, im Nolkeitul- Begiun des neuen Jahrganges! 
D. Sanfa 11, Det. nad Newyorl, D, Berlin 15, Non, nad Baltimore, |bawie zu Spever, wirb mit der Verkteigerumg 8* Zeit zum ——— 
D. Sermann 14. Oct. nech Remwoort, D, America 18. Nov. madı Nemuort, nachbepeichneter Genenftande auf Erebit weiter | ; 
D. 18, Oct. nach ae D. Donau 25. Nov. nad Newport, |fertgeladren werden, als: FR 
D. Main 21, Okt. Wewyort, D, Baltimore 29. Nov. mad Baltımore, arca noch 75 Stüd wollene weiße Deden, |»3 
D. Bremen 25, Oct. mod Rt Kewyort,  D, Saufa 2 Dec, nach Nemport, »  „ 5000 Yeintüdher, Hi 
D. Wefer 3, Oct, nad Remmorl, D, mann 9 Dec nad Kemport, -  - 200 einmännige Strobläde, und | Z, 
D, Ohlo 1. Row, nad Baltimore, D. Leipzig 13. Dec. nad Baltimare, 8, . nt nt Aosfvoliter, &s 
und ferner jeden Mittwod uud Sonnabend, Dener, ben ‚30, Sepiember 187 E8 Am 1.Oktober beginnt br 
Defagepreite, nad Senmeit: 6: e Railte 165 Thaler, zweite Sajlte 100 Thaler, oa a —* * mit En a 3% 
ler p R ——————— — PN 
ee nad Baltimore: Sarüte 185 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler pr, Cri - m Getland. Novelle von Gone Tharaiı. 


. S Der Hedjitstonit. Mac dem Gemgide von 
Erledigte ee zu Sauer, gay, ru 7 —* he 
n Tr rokmadt im aricllichaitlichen Werke 1 

N t Dans Blum. — Fin Ausflug nad der minder 
Ibön'n Stadt. Von Robert Hönig. — Nah 
5 — Inbre. Keconvaletcent am Strambe 
Rulgens _Originaljeihnung vor d. Lübers, 
Der Sturg ed Meiiters, Paterlänbiicer 
Roman von Georg Biltl. (Bortiegung bes 
WKünjtburms,) — em Famil‘ don he: In ber 
guten 38 Seit. En Eonrtaneipapiergang 


co» Bremen ... Neworleans 

D, * 7. Ocbr,; D. Rewnorte4. Noobr.; D. Hauuover 2. Dec. 9394] Durch den Ueberteitt des bißherigen 

Ma er: Kajite 180 Waler, —— * 55 Taler vreuf. Gourant. Bere) Durd Milbelm Steiner im ben Eilen- 
Feaalı emOrleans 2. 2, 10 Tb., nadı Savana 2. 8, beides mit 15 9% Primage per 40 | babndienit if die biefige proteilantiice Schut« | 
—8 Bremer Diahe. Orbinäre Gilter nad Uebereinkunft. verwe ſer ſielle wacant geworben und foll alsbald 


von Bremen ... Westindien .. Southampton. |": ir Sin: verbundene Gesat 


Se. Thomas, Colon, Suvaniiin, La Gunyra un Porto Cn-|beiränt baar aus der Öbenmeindetafie 275 fl. 
ie mit Mal —— v⸗ —ãſ nad allen Hafen ber Wentkünte Amerl- mebit freier Wohnung im Schulbauie, 


Dür Bebeizung des Vehrfanler werden 30 fl. ie 50 Yabı ei. Driginatjeihnung von 
D. ron Cbeia RBllneim Sonnabend den 7. October: bialı In ey 

34 Wilhelm I, Dienctag 7. November, Beizrinde- Bähı der Riebbabereien und €; ftäten 

=. ferner am 7. jeden Monats, pe ern Lee semamtlen Mcd Zu Bekelunaen empfiebl! it fi 
J F 2a au. 

—— md —* ſammtliche Paſſagier · Exvedienten in Bremen und deren —— 5 @. 4 Kauf er in nd 

2 — — — ep | — — — 
Die Direction bed Norddeutſchen Loyd. fuche den, imöchi a uni —* | Damp Gin gebraudser, no gut erhaltener 
Zu näherer nenn und Pertragsabichliiien find ermachnat bis Hängen den 5. ctober Ad a effel mit 60-70 Bid, Dampıtrakt, 


ca. 2 Meter lang, wird zu kaufen gelucht. 
Wabskes hei Der Grm. da M. 


et — 
IEIIELZT Ein gemandtes Mädchen, in den 
jmanziger Nabreı, von anfländiger Familie, 
welches näben, bügeln, frifteen und alle Haus» 
arbeiten, verrichten kann, indt Stelle als 
Rammerjungfer, Bimmermädhen ober als 


hin bei —e— et 
Julius Goldihmit in Zudwigshafen, —8 reiche 
unb bie Derren Lgenten B in&d, ben 24. E senber 187!. 
“as in Ranbel; "pn. Deibert in Zweibrüden; Sal, Blum in B, Bibi as —R— 
Guflav ZBeftheimer in Grünftadt; Matbäus Bühl in Gölberm : " mer. 
—— ; Pb. Grünewald jr. in Eventoben : Joh. Jar. Stort ® tant 

hrift. Hobel in Rirhbeimbolanden: Yac, Eifenmann in Nliestaftel; Simon New Hrhelier-Sejn 
* Kindenbeim; Zean Weters in St. Ingbert; M. Delobelle in Yandau: ®. ZBoif 


os 








a 1 — — 


ETEIELD ar — Ä admerin. Näbere Auakunkt ertgeilt Drau 
” —* nn at ER —— — —— [ee Ba > Weisäftigung in. ber Tr amarche in Hlieslaltel. 
1882", Zur Anmahıse von Paſſagſeten imd Accordabiclüfien für voritehende Dampfer ıf ker & Nifolaus 15° PR (Ein, geprüiter Wert venien 
evolmächtigt und empfiehlt ſich der conceiftonirte Agent E 2. Ott in Imeibrüden. . are öfer. ber Gandidat 17 als Stellvertreter ger 
 Feftvall-dnzcoe u 






m n 27. September IR7I, 
Feſtball-Auzeige. hr. Riebernöfer Sohne in reäteke Serihselinhen,, 
I u Zur Verberrlihung des Laubhüttenfeſtes wird in ——— Se Aryſtall-Leim MU, ite 


Haßloch bei Herrn Georg Tröger, „Zur Pfalz‘ den 7. Drtober! 40 türhtige Maurer Juhande m Riten von Pergeilen, Wiek 


| olj, Papier, un. tbebrli 
ein Ball abgehalten, wozu freundlichſt einladet 160074], fen Belkätigura beim Dir Bel, Berk, — — 
Das Comite. iotjal⸗ de in Yubmwigsbalen, 18 fr. und 11 fr. bei ME. Menmer 


Höditer Kobn 2 fl. Ludwigs bafen —8 





Berantwertlice Rebacim: Ph. Gebhard Stau Baur’she Buchdrwterei im Lubwigshaie a. Rh. 





ihiſcher Kurier. 


4 





Der Pfaälziſche Murier erfheint täglich, mit Musnahme des Sonntags, in zwei Matgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblätterm. Derſelbe loßet dierielſahich 
fl. 1. 80 fr, fowehl darch die Expedition als durch die Poſt begogen. Imferate werden für die Pfalz mitß Kreuzer, fit auswärts mit 4 Areuget die vierfpaltige Petitzeile oder deren Raum beredimet. 





A 232. 


Ludwigshafen, Dienstag 3. October 1871. 


Erfted Blatt. 





* Ludwigähafen, 3. October. 

Bon einem Auseinandergeben ber bayeriſchen 
ortjchrittspartei in verſchiedene parlamentarifche 
ractionen iſt nad einem geitern nah Schluß der 
ebaction eingetroffenen Telegramm vor der Hand 

feine Nebe mehr; die durch die gr gen 
Frage —8* Loge ließ den Mitgliedern ber 
Bartei eine ſofortige formelle Trennung ald ungwed: 
mäßig und ungeitgemäß erjdyeinen. Die erfte Action 
ber wieder ‚geist enen Partei wird bie ſchon erwähnte 
Interpellation fein, über beren Juhalt heute bie 
„Augeb. Abdztg.” einige Mittheilungen macht. Dar: 
nad) foll biejelbe ſich nur auf einige Punkte erfireden, 
weil man ber nitiative und Selbitthätigleit des 
neuen Miniſteriums nicht zu jehr vorgreifen wolle 
und jeberzeit ‚mit neuer Interpellationen und Ans 
trägen kommen könne, wenn das Minifterium aud) 
jet noch zögern jollte. ... . ; 

Durch befondere Klarheit zeichnet ſich diefe Mit 
theilung nicht gerade aus. ine andere, bie dem⸗ 
jelben Blatte zugegangen ift, beſagt: der Abgeorbnete 
Sg von ber Fortfehritte riei werbe bie Inter⸗ 
pellation einbringen ; diefe ſolle bie Staatsregierung 
um Aufſchluß bitten und u. a. zu einer Erklärung 
darüber veranlafien, ob fie newillt fe, durch ent 

— —— bie Trennung bes Staates 
und der Kirche ins Merk zu fegen. Mir unfererfeits 
benten, ba es um derartige Ghefegesvorlagen vor 
Allem fi handeln muß, und daß ohne barauf ges 
richtete jpecielle Anträge allgemeine Discujjionen 
feinen reellen Werth haben mwürben. 

Andererjeits jcheint auf der —— Seite, 
wo übrigens jegt ber exſte Theil des „Vad ſchlägt 
fih, Pad verträgt fi,” wieder Trumpf iſt, bie 
Fee einer Anterpellation ebenfalls noch aufrecht = 
ftehen, und ein Mündener Eorrefpondent ber „Frantf. 
Preſſe“ will wiſſen, für ben Kal ber wirklichen Ein« 
bringung der Anterpellation halte bie Regierung das 
Ranımerauflöfungsbecret bereit — eine Angabe, die 
richt gerade jeher wahrſcheinlich klingt. 

Ser Finanzausihuß ber Nbgeorbrretentammer 
bat die einzelnen Bubgetabtheilungen zur Bericht: 
erftattung bereit3 vertheilt; bekannt it aber vorerit 
nur, daß Hrıt. Levi die Staatseinnahmen, Hrn. Greil 
das Innere und der Eultus, Hrn. Kühlmann die 
Eifenbahnen und Hr. v. Stauffenberg das Vilitärs 
bubget augefallen find, Das legtere ijt jest gluclich 
außer dem Bereich der Miliznarthelt, Die noch bis 
— Ausbruch des legten Krieges ihre tollen Sprünge 
madte. 


Die Quiescirang ber fünf Gefanbten bat im 
ulttamontanen Lager böfes Blut act, denn bie 
fämmtlichen fünf Herren waren trioten“, d. 6. 
Geier der neudentichen Entwidelung; aber gerabe 
diefer Grund entrüdt bie Maßregel jeder tendenzidſen 
Kritit, Uebrigens wird und aus Münden: mitges 
tbeilt, daß die Boften in Karlsruhe, Darmſtadt und 

rüfel nicht mehr befeßt werben ſollen; und hoffent⸗ 
lich wird die Einziehung aud ber Poſten im Paris 
unb London iur mod eine frage ber Zeit fein. 
Bayern if am beften durch das Neid) vertreten. 


ten Gram über die gefdjeiterte Eini im 
—— ucht bie ultramontane Brei ver⸗ 
geſſen Aber der Hoffnung, daß die altlatholiſche ‚Be: 
wegung im Sand verlaufen werde, und unglaublich 
if es, weldes Blech fie über diefes Sapitel Yama t. 

wiſchen hat fi am Sig bes iteroöfen Biſchofs 
Mur in Paſſau, unter dem Voͤrttitt bes Hrn. 
elltath MWulffen, eine altfarholifche Gemeinde mit 
Hrn. Thomas Braun zum Priefter conftitwirt, und 
das Münchener Gentralcomite ſcheint wader an's 
Drganifationswert gehen zit wollen. 
Eine Miener Correſpondenz ber ſchen 
ER 
ntitehung der u s in et: 
rei —— — Car zufolge Gtaf 
Hobenwart noch immer in ber Gunſt des Kaiſere 
fehfige, und fefter no in ber Gunſt ber „zweiten 
Regierung”, der Eamarilla, welhe ben Kalſer ber 


richt, und in welcher auch geweißte Hände thätig 
ind. Der Kaifer babe — von Hohen 
wart nichts wiſſen mollen, ſei aber mit einem brei⸗ 
ten Intriguengewebe umfponnen und jchliehlich durch 
Briefe des Carbinals Antonelli und des Papftes an 
ihn und die Kaiſerin umgeftimmt worden, die dem 
elrönten Paare bie Gefahr einer ftarten „Deuts 
hen“ Regierung nahe gelegt und fogar mit lirch⸗ 
lichen Strafen gedroht hätten. Damit war der Sieg 
der feubal-Herifalen Richtung entſchieden. 

Natürlich müſſen wir Die Bürgſchaft für dieſe 
Angaben der genannten Mohenichrift überlaffen ; fie 
tragen aber nichts Unwahrſcheinliches an na Ueber 
die mit der inneren im Widerſpruch fiehende äufere 
Volitit bemerkt der Gewährsmann der enfchrift: 

Frenndihaft mit Deutichland, ein Princip, dad vom 
Örafen Beuft —* des Krieges nur zu oft ge 
ſchädigt worden, ift heute ihr Motto, das in Saly 
burg zu greifbarer Bedeutung gefommen. Im Ein 
verſiandniſſe mit ber zweiten Regierung? Sicher 
nicht. Wie im Inneren find es abenteuerlihe, von 
Deutſchenhaß erfüllte Gedanken, die fie nah Außen gel: 
tend machen würde. Im Grafen Lonyay hofft fie 
fogar ſchon den Staatsmann gefunden, der fie ver: 
förpert, wenn einmal ihr Zeitpunkt getommen. Heute 
ſchurt fie insgeheim. Man erzählt, dab ein Vorfall 
in Salzburg bieje Geheimräthe hoch entzüdte. Er 
galt bem Empfange Kaifer Wilhelms und Biemards, 
die auf beutfch öfterreichifchem Boden eine Aufnahme 


anden, welche bie des Monarchen Iedr in Schatten | 
N senior Jugend unterfcheibet ſich b 
tegung, To arg, daß die Journaliften „bittlicdh” ers | 


ellte. Bei Hofe gab es im Folge dieſes arge Auf 
ſucht wurben, body zu berichten, wie jubelnd der öfter: 
reichiſche Kaiſer begrüßt worden. Aber bas Gift 
wirkt fort, das aus ſolchen ügen ber Haß“ ber 
einflußreiden Lenker des Kaifers jaugt. Ele werden 
erreichen, was fie bei dem Eltern bes Kaiſers er: 
reiten, bie haßerfüllt vor dem Deutichen Kaiſer 
flohen, was ſie bei einem Bruber Ftanz Jofephserzielten, 
ber u Salzburg reijenb „auf ber hohen Salue* ein 
Bild Kaifer Wilhelms unter Schimpfworten ver: 
brannte! Gewiß das ift mit das Merk der Einflußs 
reichen. Und da glaube der ermjle Rolitifer an 
Salzbutgs Bebeutung! Nein, die Dinge in Defter: 
reich mit bem Siege des Deutſchenhaſſes treiben nah 
anderer Richtung. Naturgemäß wird das ſlaviſche 
neue Staatsgewand Defterreihs auch zu flavticher 
Polttit nah Außen führen, um fo das Sterbelleid 
zu werben der alten Monarchie. Das ift Ver Triumph 
der Politit der zweiten Regierung !* 


Ein Urtheil über die Franzofen, 

bas von ben lanbläufigen Urtheilen über dieſes Volt 
in mander Nichtung abweicht, und das wir auch 
aus biefem Grunde hier mittheifen, findet ſich in den 
vor 8 eriienenen Tagebuchſtigzen eines Ham⸗ 
burger —— ber im Auftrag des beutjchen 
— un ra dieſes Jahres in an 
a neraljecretär ! 17 irte. iejer 
Gewährsmann num jchreibt en * 

rigen Durchichnittsftands 
in Fra kann von 


nde 


Ts 
riſſenheit jeiner Nachbarn verdantte, i — 
für el dahin, ſeitdem unfer jegt — * Bolt 
von Dentern bie Führung in Europa übernommen hat. 

man aber darum alaubt, daß nteei 

nun von Revolution zu Revolution jchliehlich dur 
bie —— auf einen Staudpuult europäiſcher 
Bedeutung etwa bas heutige Spanien zurüd: 
gehen werbe, fo iſt das zu weit gegriffen. Die 
*) Titel; „Die Bräfectur im is. Ta igyen. 

——* bei Ylahner * * Ne 





ae haben einen — Factot für ſich: 
e find eine Nation, welche arbeitet, fie find ſparſam 
und mäßig, es mohnt ihnen ein induſtrielles Genie 
inne, weldes fie in dem fo gewichtigen Punkte des 
— — immer wieber uͤberraſchend ſchnell 
zu einen hervorragenden Standpunkt emporheben 


wird 
ch überlaffe es anderen aus frankreich Heim: 
tere e ;& 


Franzofe, mie 
rtheil zu benußen und mie 
— wird er mit Allem fertig! Dieſes arbeitfame 
Volk wird fih nie lange durch Die anarchiſchen Belüfte 
einiger Schreier von ben Wohlthaten der Beichäftigung 

olche 


weiß er jeden kleinen 


und bes Geldverdienens abſperren laſſen, und 
unerhörte Dinge, wie bie jegt in Paris vorgehenden 
SEN balb gemug befeitigt, nme zu 
heilfamer * für ſpätere Jeiten dienen. 
Daß aber ſolche umerhörte Dinge, wie j 
in Paris, überhaupt fi ereignen, datin nur bie 
‚Folge einer totalen Energielofigfeit und 
jener Generation fein, welche unter dem 
vo geworden und welder die Verweichlichung und 
ittenverberbniß biefer unheilvollen Epoche vollitändig 
ins Blut übergegangen ift. Bon jener ——— 
ie ältere 


eneration, namentlich in ber Provinz, jehr vortheil- 
haft, und man findet in berjelben häufig Die lieben: 
mürbdigften Erſcheinungen, welche alle Reize der ans 
genehmen Formen und ber ausgejuchteiten Höflichkeit 
mit QYumanität, Beſcheidenheit und MWahrheitäliebe 
vereinigen. Es find bies freilich Männer, melde auf 
dem Lande ober in Meinen Stäten ber Provinz leben 
und bie von dem Cancan tanzenden Paris feit Yahren 
fih fern gehalten hatten 

Der franzöfifhen Frauen zu erwähnen möchte 
ich hier um fo weniger unterlaffen, al$ man bie- 
jelben fo Häufig nah dem Mapftabe des eleganten 
Theiles der Parijer Damenwelt beurtheilen hört, 
mit ungefähr demſelben Recht, als ob ein Huss 
mwärtiger ben Typus der deutichen Frau in Som: 
burg ober —— der —— von Baden⸗ 
Baden ſuchen wollte. Die ſranzoſiſche Frau ift ſpat 
Jam, äußerſt arbeitſam und großer Aufopferung fähig, 
und es ift erfreulich genug, dab fie bei der Wer: 
derbtheit der Männerwelt während des Slaiferreichs 
ihre guten Eigenihaften bemahrt hat. Ob unter der 
emſigen Gejdjäftsthätigkeit vieler Franzöſinnen wicht 
bie Erziehung und erſte geiftige Ausbildung der 
Kinder hauſig leidet, iſt ——— gemichtige fr € 
mer s leiftet bie deutſche Frau auf biefem Diet 
unendlich viel mehr. ..... 

Wie anders würde es in Franfreih ansjchen, 
wenn zu einer ernſthaften Decentraliſation geſchruten 
würde und wenn bie Provinz ihre moralifche Unab: 
hängigteit von der Hauptftabt einigermaßen wieder 
erlangen könnte! Diefe Emancipation freilich tft nur 
möglich, indem die Mafje bes Volkes auf ein höheres 
Niveau der Bildung gehoben wird, und die nädıften 
Jahre werben zeigen, mas in biefer Beziehung nach 
ben jchredlichen —— des Krieges unſer Nach⸗ 
barvolf jenſeits der Vogeſen zu leiſten im Stande ift. 


Deutſches Neid. 

f Münden, 30. Sept. Ste haben nenlich 
einmal en pnssant die Möglichkeit eines ultra= 
montanen Mintfteriums in's —* eſaßt; 
id) bitte, malen Sie den Teufel nicht an bie d. 
Jörg und Genofien arbeiten mit Ernſt und Eifer 
auf ein jolches los, und men fie darauf verzichtet 
haben, ſchon jet durd eine Adreſſe dem Minſie- 
rium Hegnenberg⸗ Luß auf ben Leib zu rilden, fo ift 
das nur beshalb gejchehen, weil fie einen günftigeren 
Zeitpunkt für ihren concentrirten Angriff abwarten 
und einlimeilen ven Boben dafür bereiten mollen. 
Id weiß wohl, 
über die gegenwärtige, i 
ſchleppende untlare Lage jeht fagen, fie wollten jogar 


ein ultramontanes Mini 


ium hinnehmen, baimit 
nur endlich Aarheit 


geffhaffen werbe, wobei fie 










mn, lange fönnte ſich bafielbe doch nicht halte 
— ru Aa Lil 
rafes M cht Böden 
für feine e abe enn bie 
Ultramont doch nicht fo ger) 
chwind a n ſith verdrängen lichen? Wan | 
i d bis ſie 
eſte % n geſaß Ich denke, wir bätten | 
eine Warnung am Miniſterium Abel, das mahrbaf- 
tig — genug im Amt war, und deſſen Nachwehen 
beeifindin Man sage auch nichts das waren andere 


Zeiten mund ein; anderer König. Die Zeiten lönnen 
wieder kommen, und Fe önig — 
trifft, o if das zwar ein heileles Thema, abe 
ee ir Reſerve darf ih bed w 
r ? A: 3 
eime Partei ſich einbilbete, mit Sicherheit barauf 
zählen zu erg" daß er immer und unter allen 
Umkanden bie. Stellung einnehmen werde, bie ihr 
genehm it. Züge es denn jo ganz aufer dem Be: 
eich: der Möglichteit, dab er auf den Gebanten 
fäne, es einmal mit einem ulttamontanen Minijte: 
rinm ptobiren zu wollen, wenn au das gegenmär: 
tige über bie Schwierigkeiten der Situation wicht 
Herr zu werben vermöhte? Formel würde er babe 
nit einmal unconfitutionel handeln, ba er fi 
dafür auf die Parteiiärbung der Kammermehrheit 
berufen könnte. Schließlich möchte ih Ihre Lefer | 
bitten, biefe Erwägungen nicht für loere, — 
Tombinationen zu balten, ſondern ſi mit dem Maß— 
der realen Verhältaiſſe zu mei. Wie? Wenn 
nun das Minifterium Heanauberg:Yı ; ber legte Ber: | 
juh wäre, eine Action ohne die „F irioten“ durch 
‚zuführen ? Ich glaube, vie Liberale Partei hat alle | 
Urſache, ſich Frage eruſtlich zu überlegen und 
mii großer Vorliht zu handeln in doppeller Hin: 
figt: einmal dem Minifterium ſeine Aufgabe nicht 
‚unnötig zu erſchweren, dann aber freilich auch Die 
"Augen ſiets offen zu behalten, um ſich nicht zu 
compromittizen. 

* Berlin, 29. Sept. („Elberf. Zt 2 Nach⸗ 
den Hr. v. Mühler nad Berlin zurüchzelehrt ift, 
‚wird bie Frage, ob dem Landtage ein Bejeh, welches 
‚die obligatorijche Eivilche einführt, ober 
ein Gejeg, weldes ſich mit Einführung ber Roth: 
"Givilehe begnügt, vorgelegt werben fell, vorauss 
ſichtlich zu fehr lebhaften Verhandlungen zwiſchen 
dein Eultusminifter und dem uftizminifter Anlaß 
geben, und wollen wir nah nicht alle Hoffnung aufs 

eben, da bie Anficht Des Juſtizminiſters den Sieg 

avon trägt, An bie Rüdlehr des Herrn v. Mühler 
möchten wie bie Bemerkung nüpfen, daß es auf 
fallend ift, daß derjelbe als aus „Tyrol“ nach Berlin 
zucid ekehrt gemeldet wird, während ‘es doch bekannt 
ik, dab bderfelbe ſich in Gaſtein, wo ex das Dad ge: 
braudte, aufgehalten Dat. ‘Dan möchte fajt ver: 
‚mutben, daß er es nicht angenehm findet, an feinen 
Aufenthalt im Gaftein zu erinnern, nachdem ihm 
bort zur Zeit. des Aufenthalts des Kaiſers Wilhelm | 
nur eine geringe Anjmertjamleit gefchentt worden iſt. 

Dienah Paris zurüdgeleprten Deutſchen 
find mit den Entjhädigungen, die ihnen zu Teil 
geworben find, ungufrieben, und ein Correſpondent 





der „Neuen Freien Preſſe“, welcher, wie bie Ne 
baction des Dlattes verjichert, Feine Entihäbigung 


beaniprudt hat, deſſen Urtheil alfo deshalb als nicht 
zteiifch angejehen werben muß, giebt biejen Klagen 
wsbrud. Wir haben ſchon vor einem Jahre Darauf 
—— em t, daß biefe Leute kein Re 
haben, eine Entichä (gung zu verlangen, und deshalb 
halten wie and die lagen über die Höhe der ge: 
zahlten Summen nicht für berechtigt. Anders aber 
verhält es ſich mit Ken —* über bie Art und 
Weife, wie bei den Huszablungen verfahren fein 
ol, und über die jehr verſchiedenartige Berüd: 
ichügung der gefellten Forderung. In diefer Bes 
ziehung wäre es höchſt wünſchenswerth, Daß die Mit: 
theulungen in bem genannten Blatie ſich als un: 
richtig oder doch als übertrieben berausftelten, ba 
es figerlich nicht bazu beitragen kann, bie Stellung 
unferer Laudsleute in Fraukreich zu verbeffern, wenn 
bie Franzofen fehen, dab die Deutſchen von ihren 
eigenen Behörten im Auslande en bagatelle be 
ndelt werben. Herrn vo. Wurmb jelbjt trifft wohl 
ein Vorwurf; er Hat offenbar ac den Angaben 
feiner Ugenten gehandelt und bie Gelder, vertheilt ; 
es wäre wohl nun zmedmäßiger geweſen, die für bie 
eilung nothwendigen Ermittelungen nicht einem 
Einzelnen, ſondern lieber einer Gommifjlon von 
“ Merionen, die genau mit den Pariſer Verhältniſſen 
vertraut find, zu übertragen. — 
FH Karlsruhe, 2. Det. Die Hierherlunft 
des Kaifers üt nun offickel auf ben 6. feſigeſellt. 
Derjelbe Hat ſich ale Empfangsfeierlig;feiten werbeten 
und wird baher nur eine Begrühung am Vahnhofe 
und eine Truppenterue hier fattfinden. Dies wird 
jedoch genügen, eine groge Menſchenmenge von beiben 
Ufern des Rheines — 
Mit dem Geſtrigen hat Die von mir ſchon ange: 
Künbigte Veränderung In der badifhen Pref r 


aber 


| man in ben office 


ihre Bermehrung fattgefunben. 


ie zienlih mürkiihem Zone am, daß mlingema 
innerhalb ber Partei”, Bas Arcıngexieut veionla 
babe, daf er, Berberſch die Rebaciion das „Bilze 
Noten" in Heidelberg übernehme und Tir. fin 
bier am „Pfälzer 
Kr aft wie Herr Bilfing immer if, an, dab 
e 


on Des den. Eichelsbörjer nah den Geſchmad aller, 
Bahlmänner iſt. Seine -Grundjäge find, wenn es 
ſich darum handelt, die Regierung und bie National: 
iberalen zu ärgern, Honigſeim im. -Mupbe,, machen 
Mauchem Grimmen im 
ihnen Gelluug 


| Degmm. Derben) gerichten verubäpeilten Imn 
—* bisher am hieſigen „Bab. —S zei r 









t keit wirbesim dhädpiien 
dritte enblic, bee perman 


ia, wo 

riabtpoften clip 

Eimatsiälfies nah er Bere 
& Bet} 


Bauce , nenn es Hd | vieleicht einen Mitarbeiter in der Echommfeinfener: 


au Si mitzu 


übrigens dieſe Wahl ausfallen, wie fie will, auch theilen. Der Ausſchuß ſcheint ſich beſonders von ben 


Herr Eichelsdorfer ſoll uns im runden Saale der Gerüchten über bie bongpartiſtijche Berſchuörung und 
Ritterfirafe willklommen fein, als luſtige Perſon, bie | von ben Umtrieben ber Internatiönale unterhalten zu 
ben Löwen ſpielt, und mit genußreichein Grufeln | haben. Hr. Thies mar nitht anweſend. Er hatte 


höre ich ihn ſchon jeine Liebllugstrope kurſchen: „Ge: 


jtügt auf ben Knauf bes Schwertes ſieht das aus | die Gommillion 
Elfen und Blut zuſammengeſchweißte Deutfche Neid | miffton 


jich bereit. erflärt, in ber Sitzung zu erjcheinen, wenn 
es wünde Aber die Go: 


wänfgte es nicht," und jo. fonite 


der Gipilifation und der ;sreiheit — Ich Hr. Thiere joft ben ganzen geitigen Tog in Paris 


freue mich in der That Darauf, denn jeit dem feligen 
Entſchlafen der „Mannheimer Abendzeitung” iſt mir 
das heitere „Geſtuͤht auf den Knauf des Schwertes“ 
nit niehr vor Augen gekommen, 

Benn fi übrigens 


zubringen. An jeiser Stelle gab der Minijter des 
Inneren der Commiſſion bie gewünfchten Auftlä rungen. 
Was die genannte Verſchwoͤrung atgeht, ſo längnete 
er nicht, daß die Bonapartiften feit einiger Zeit eine 


die Mannheimer; aufjallenbe Thätigleit entfalten, dehauptete aber, daß 


Blätter über bie geringe Betheiligung bei dem | biefelben bis jegt nichts unternommen hätten, mas 


Wahlen auslaffen, jo vergenen fie, Day fie ſich feibit 
damit ein Armuthezeugniß aueſtellen. Denn fie find 


das Einfchreiten ber Negterung rechtfertigen Könnte, 
Mit Bezug auf bie Internationale bemertt er, bie 


es ja, welche Jahr ans Fahr ein das Ohr des Vol | Regierung jet voAftändig unterrichtet über bie Hm: 
des mit zormigen Eclachigejängen bejtürmen. Daß | tricbe Dieter Geſellſchaft, welche ſich im Augenblide 


Dies, wie Figura zeigt, nichis nügt, ſpricht doch nicht 
für große Beachtuug ihrer Worie. Hm gerecht zu 
jein, muß man auch jagen, daß ber Buͤrger des 
freien Badens bob au gar zu viel wahlen 
muß. So bradten die legten Wochen Mahlen des 
J. und II. Vürgermeijterd, des Gemeinderates, des 
Bürgerausſchuſſes, Des evang. und kathol. Ortsſchul⸗ 
rathes, des Synagogenrathes, ferner bie Wahlen zum 
Kreisausſchuß und jegt zur Abgeorbnetenkanımer, 
Rechnen Sie dazu nod die Abneigung vor indirecten 
Wahlen und bie allgemeine Abſpaunnug in folge 
der lang andauernden Spannung während des Kriegs, 


zheiligung bei den biesmaligen Wahlen ganz erflärs 
lich zu finden, ohne die Schuld daran wieder ben 
böjen Nutionalliberalesı aufmugen zu müſſen. Unferen 
Weltverbefferern ift Dies aber ganz gleichgiltig, denn 
nach ihrem Recezt hatten wir au die Beam⸗ 
ten aller Kategorieen, bie Dfficiere und Unteroificiere 
des Milizheeres u. dergl. zu wählen. 


Frankreich. 


handlungen über den elſaßlothringiſchen 
Zollvertrag af noch beim Alten ; doch hofft 

en Kreifen mehr als vor einigen 
Tagen noch auf die Mögkigpkeit einer Verſtändiguſig. 
Auf welchem Grunde dieje Hoffnung ruht, iſt nicht 
u denken, wenn man wicht annimnm, daß eben die 
Nationalverfammlun den Schritt wieber wird zurüd: 
tyun muſſen, ben l. bei ber Berathung der Anz 
gelsgenbeit in ungemefjener Verblendung zu weit vor⸗ 
gethan bat. 

Wie vorausʒuſehen war, hatdie Reclamation 
des Grafen vo. Urmim wegen ber Gehereien in 
Lyon norerk feinen dnberen Erfolg gehabt, ala daß 
der „Antipruffien“ dafelbit einen Zitelmechfel vor⸗ 
nimmt und unter bem Namen „Ehatiment” („Büchtt: 
gung“) bie alten Bosheiten jorttreibt. Huch die 
biefige Donlevarbpreife fahrt fort, fich in gehärfigen 
Ausjälen und Berleumdungen der Deutſchen zu er: 
geben, und bie ſcheußlichſten Garrienturen des Kaiſers 
Wilhelm bürfen nad wie vor verkauft und verbreitet 
werben. Für ben nächiten Monat ſteht das Erjdeis 
men einer ganzen Reihe newer Blätter (man ſpricht 
fogar von 86) in Ausficht. 

Die gute Stadt Werjaiiles ſcheint auf bie 
Dauer audy ben Miniftern wierträglicd zu wer: 
ben. Der Marineminijier fehrt in bas Pariſet 
Minijterialgebäube ber Aue Aonale zurüd; Das 
Unterricgtsminifterium- ift ſchon feit einigen Tagen 
mieber in der Hauptſtadt eingerichtet, und jetzt theilt 
aud) der Minifter des Aeußeren bem diplomatiſchen 
Korps mit, ba er in Zufanft jeden Donnerstag in 
ir empfangen werke... Was mögen Ravinel und 
Öenofjen von der äußerten Rechten jagen, wenn fie 
in — Ferien: Abgeſchiedeuheit dieſe Nachricht er⸗ 

u 


ha 

Wie befaunt, verſammeln ſich auch während ber 
‚serien brei parlamentarifhe Ausſchüfſe 
in dem Schlojie von Berfailles, Dev erſte hat die 
Een, bie Einrichtung ber Heizungsanlagen. im dem 
Schloſſe von. Berjatlles zu Überwaden und wird Dur 
her gemeiniglich die Schorniteinfeger- Gommilfion ger 
naunt; der zweite unterſucht gemeinfchaftlich mit 
Hrn. Thiers die Gnadengeſuche der von ben Kriegs: 





hauptſüchlich mit einer thätigen Sropaganda im Aus: 
lande beihäftige. Sodann war von dem Hollvertrage 
die Rede; aber hierüber wurde feine authentiſche 
Pitikeilung gemacht. Es hieß mur, daß die Schwier 
rigfeiten mit Vezug. auf ben rt. 3 gehoben feien. 
Man erwarte von Tag zu Tag den Kürier, welcher 
bie endgiltige Redaction bes Vertrages von Berlin 
hierher bringen ſoll. 
Zelegramme, 
“+, Münden, 2. Det. Das Ericelnen ber 


! erften Häljterdes Tagebuches von Peofefjor Friedrich 
jo hat man Womente genug, um bie geringe Bes | * 


über das Concil fteht nächſtens bebotr. Daſelbe ſoll 
intereffante Enthüllungen über das Verhalten ber 
bayeriſchen Bilhöfe auf dem Concil enthalten. — 
Heute wurde durch Vertrauensmänner der Fort⸗ 
Ihrittspartei aus allen Landgerichten Dberbayerns 
ein liberaler Kreisvereis gegruͤndet. Der Zwed ver: 
felben iſt: jreiheitliche Entwidelung der deutichen 
und bayeriſchen Verhältniffe, Anſtrebung der Orb: 


. | nung aller nothwendig gemeinjamen Augelegerrieiten 


durqh Das Neid, Trennung des Staats und der 
* Maris, 29. Sept. In Betreff der Unters | Kirche unter Wahrung der unveräußerlichen Mechte 


des Staates und Gewährleiftung der Heligions: und 
Gewiſſensſtelheit. Hierbei fprachen v. Stauffenberg, 
Profeſſot Huber mıd Veechioni. 

“+ Berlin, 2. Det Der „Reidsanz.* ent 
u die Ernennung Herzogs zum wirfliden Geb, 

berregierungstath und Director der Abtheilung 

Eljab-kothringen im Neigslanzleramt. 

+", Paris, 1.0c. Während einer Infpectiond: 
reife bes Kriegsminiſters General Eiſſey, wird 
Admiral Pothuan deſſen Geſchäſte wahrnehmen. — 
„Avenir liberal” lündigt bie Bildung eines imperia⸗ 
liftifchen Clubs aut, welcher bereitd? 7000 parifer 
Unserjehriften erhalten babe. 

’, Brüfjel,1.Dd. Das Journ. de Brugelles“ 
bezeichnet das Gerücht, der belgische Geſandte in Ders 
ſailles habe formelle Ordre erhalten, dem Bräfibenten 
der Republit zu erklären, dab Belgien entſchloſſen 
jet, keine protectionitiiche Veränderung in Dem zwiſchen 
Fraukreich und Belgien betehenden Ganbeldvertrage 
eintreten zu laffen, für durchaus unbegründet, Die 
Aegierung bes Königs babe Frankreich Leine Mit: 
theilungen zu machen, welche Modification des Handels: 
veritages zum Gegenſtand hätten, weil ſolche Seitens 
ber jranzöftihen Megierung niemals beanſprucht 
worden feieit, 

+, London, 2. Dit. Nadrihten aus Cork 
ufolge hat dafelbft ein Conflict zwiſchen einer 
—* wpatrouille und Individuen ſiatigefunden, welche 
für Kehier gehalten wurben. \ R 

. Rom, 30. Sept. Der framöifhe Bot 

ſchafter, Gtaf Harcourt, iſt geſtern nach Paris ab 
gereitt. Tie NRudkehr deſſelben wird in zwel bis 
drei Wochen erfolgen. 
.". Madrid, 30. Sept. Bei der gefirigen 
Anmejenheit des Konigs in Loprono hielt Ejpartero 
an venjelben eine Aniprahe, in welcher er. jagte: 
„Dein Schwert iſt jtets bereit, die Freiheit und den 
Willen des Volkes zu verheidigen. Wenn es noth⸗ 
wendig: it, wird dies Echwert roſch ber Scheibe ent: 
fahren, um Die Armee und bie Diediz zu unterftüßen, 
jowie die — Dynaſile zu beſcuuhen. “ 

Madrid, 30. Sept. Der „Corteſpon⸗ 


bencia"" zufolge hat der Miniſterrath in feiner geftrigen 


jo" 
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bas Geſech betreffend bie. 
ber Staatäbeamten veröffent 


von 
Ib 


18) wit, 
nanjmintjter 
Ir. welches er 
einbringen 
Amtsblatt wird 
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en che. Er. — Das; Aulemannia⸗ 
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4» Er 1 535 da mn 
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, die bifchöffiche Antwort zu loben. > Reife von 10 in 
a bieten: | nommen Re Een Rn Berieleent 
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Veramnwo tiliche Rehactien: Dh, Gebbard Stah. 





en ig des Gorterpräftviums iftn einige Vorträge folgen, mamentlih „über Rote. 
nich nelöst. ı * — von Kr von de eiber * m 
*, Sto@holm, 2. Oct. Die Kammer nabın | rn ee — Katholiihe Mitbürger! * 
die Hegierungsvorlage betr. die Wehrpflicht hl von Mußbad.r +-- Bau Aeer Silarlier — ie 5.44 ’ 
mig an. IEIEEAA * Fr — Pr In u 5 —— in 
*, $tonftantinopel, 30. Sept. Die Cholera Zelegravhiſche Haudelsberichte. — Die PEIEUpE, DOOR 
igt ih iu Folge Mangels — au Zriufpaiier heftiger. ur 2. Oct, Shlukeourie)" "” Heriſchſucht und römiſcher Wahnglaube Hat in bem 


Zundesarleie 2.» =. 


Rew⸗York, 1. xt. Schapjecretär Bout: Berbader 
Viaingekubwigäbafen . 161% 
-&; ahdlın 


well bat bea Verkauf von 8 Millionen Gold, jowie 
den Anlauf von Bonds im gleichen Betrage 





georbnel. a ar 
-_ — ——— TOWEBRGENEERL) ;:E:.2 13 h DL 5b 3], . |) >. an WB 7 
Biälziine Angelegenheiten. — — 


ae ee 
x un: Die Statuten Jür Pplälgindpen igperei 
a nass jepten A Bu von 
Kantonawercinen vorams, die in Wepjelbegiehung mit 
ken zu treten haden. Einer Einladung des hieſigen 
ürgermeifteramtes zufolge war auf geſſern Nadımillag 
im Stadthauje cine Berſammlung zur Gründung eines 
n Runtonalvereines anberaumt. Obwohl dieſe Ber- 
lung jehe ſchwach beſucht war, einigte man ſich doch 
über die Wahl ec Gomites, das bis zur definitiven 
Gründung des Wereines den möthigen Vorarbeiten fic) zu 
unterziehen habe. Die Wapl-fiel anf die Hy. Bürger, 
meifter Hoffmann, rwalter Biedermwolff, 
Bank « Über Pühn und Diretor Shmidt, 
ie ei, wird dieſes Gomite demnachit mit 
ngen zur Erzielung der mölbigen Dkiutel- im |, 
gangen stamtone degimmen. Wir wollen hoſſen, dab Jeder, 
dem die eigenen Mittel es gejlatten, geriet das Seinige 
beitragen wird zur Unterjtügiung Derſenigen, die. im Dem 
gewaltigen stampje dem Swuße der pialgildien öltes 
Fi Geſundheit wie ihre Eriftenz zum Opfer bringen 
FAN 
Der „Speyerer Anz.“ jceeibt: Die Anftel- 


m 
ni 3 

lungeprüfung für die Shul dienſterſpectanten bei⸗ 

der Confeſſiönen Hat heute (Montag) in ber Fruthe be- 


Banl-Acien . 
GrcditHleien . 


80 

Golda. 
Wechfel p. Lond. (i ©.) 108%. 
5% iacuer U.St. Aendi 1109 


b. Ametitaner 4 b. u. © 
Nordwelbabu 2142 b, 
— 25 


bant 34, 75. 56 
April · Mi 284 Spiritus- 
per Auril ⸗· Mai 19 Thlt. 


biefiger 9 Toli per Won 


2aral “Lg 
* Amien⸗ Al, . lisl Dart Band Mein. 164% 


1 . 84Ya | Hs bayer. Bräm int, 114 
Neuene Yooie m 1864. 76a 140 bad. Anleben . 
= Bien, 2.0 (Schlußcourie) 


Tapierrente, br. Yu. 66 10 |, Iö60er Yo 

Silberrente, Jan Juli 67 10 | 184er Lo 

. . 746 — |. 1Eiie‘ 

283 80 | Deiterr.»f 

fl. 250Xooje v, 1890 , 284 20 | Elıiabetöb. (meitlich). 227 b0 

Are 1. 350loojen.insh 00.204 Abm, Weitb-Hctien, 45 — 
Rew⸗ wort, 


I 
‘ 


Prentturt 2. 
dilacuuea 282ha, Is, as b Staatsbaun -I72Ys, 71%r 


b, Spanier BB*18, 38 b. ie, ©. Elifaber 
Matter 


Man: 
feon# 9, 26, Mala Dr Grarcobant'I16G. —, Angio 


Berlin, 2 Dcibr, (Schlußberict.) ger Dcto- 
ber 54%, per ‚MprilDiai 64. 


— Sir. 
Köln, 2, Da. (ehlufbern t) Weizen fleigendb, efec. 
8 Thlr. 11 r., per ri 


Mingenblide, da ein von Schmeichleru und Heuchlern 
verführter Papit ſich jelbit an bie Stelle des Evanger 
liums zu fegen-wagte,— eineit--algenseinen-Leriche 
t en veütſche Eultur, gegen deutſche Chr: 
Licheit und Frommigleit begennen . * 
ber ſchon nimmt Das unverfälichte re 
Bewußtſein angefihts der gottesläjterlihen Itrlehre 
von des Papfıes Machtfülle und Unfehldarfeit einen 
7 IK uffhwung ; schon Hat-fich- unfer 
nationales Bewußtſein gegen die verſuchte Bedro— 
hung unferer politiſchen jyreiheiten zur Abwehr ers 
hoben. Es bedarf nur der Sammlung aller jener 
reihen Kräfte des Widerſtandes. 

Darum wollen wir zunädit in politischen Berei- 
neu unjere und aller Staatäbürger Rechte gegen Die 
päpitlidie Allgewalt vertheidigen ; dann aber für die 
uns trem gebliebenen und deshalb von pflichtver- 

ſenen Bi verfolgten Geijtlichen die äußeren 
ljamittel herbeiſchaffen, damit fie uns miederum 
bie Segmungen der Religion fpenden und unjere Sins 
der in echter Heligiofität und warmer Yaterlandds 
liebe , heranbilden können. Haben wir nur erit im 
Bereinen uns feſt zufammen geſchaart, jo wird es 
> | ben —— Prieſlern rafh gelingen, bie 
tathol Iden Gemeinden fo, wie fie Ehrijtus gewollt 
hat, wieder berzuftellen. 
— Eine siejernfite Stimmung gebt 
durch unjer ganzes Volk; gelommenift 
die Stunde der That. 
So weit bentiche enihlagen: wo gäbe es 


viertente . - 0. - 
beerente . . . » 
1882er YAmerilaner , 
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October. (Efferteniocietät,) 


Lombarden IKT, SUYe, B9%s 


Octo 
tober „19. Lir 5. Sat, 


ver r ls, per 


vor 
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gounen. Die Zahl der Angemeldeten beträgt diesmal nur | igt Mai 8 Tblr._ 18 Sar. Hoggen | jet noch einen echtem Patrioten, einen einfichtsvollen 

54; Eine nicht unbedeutende Angahl der ‚vor vier Jahren Heinen, eijectie biegen 6 Xhir. 10 Er, — — Familienvater, einen edlen Weufcpen, ber in Dem ers 

aus den Stminarien ‚enHlafjenen Schufcandidaten hat dh.) 5, Zbir. 19 Sgr., ver März 6. Ihir. 25%s,Sgr., ver Mai | Ihütternden Sampfe um die hödften Güter jeiner 

ee Daß Aber dig mer Driokee- in Mbler Der Def data, Mdadtl ige. "| Ralion, feiner Familie und jener felop gleidgiig 
= eehnilake von amelurhädu nad 3. Ortbr. Miböl Mil, per Deibe. 117. | bliebe ? 


Rihtung der Eifenbohnlinie von Fmeibrüden na 
Landau eine Verftänbigung wilden der pfälziichen Bahn⸗ 
direclion und Dem bayerijchen Onnbeleminiterium nunmehr 
erfolgt iſt. Darnadı joli die jogenaunte-Zhntlinie gebaut 
werden. Gleichzeitig jollen drei meue Linien im | das 
prenbifche Kohlenrevicr geführt werden. Auch follen 
vom preukifcdhen Zruppen-Gommando in Bitjch Schritte 
wegen Erbauung einer Bahn von dort nad Fmeibrliden 
gelhan fein, 

260) In Speyer ſcheint eine Ari von Büderr 
eieltenjtrile bevorzuftchen, Die Bädergeiellen ver» 
annen nämlich mad einer Notig in_ber „Sail. Zig“ von 

den Meiſtern, daß bas — in ber Baditube: auf 
Spreujäden aufböre und ihnen Zimmer mit Wett und 


Pr Dre Noobr.-Dechr, 11 
7 

Debe 
bel 


T. 


Erbien 4 A, 40 kr. 
ranffurt, 2, Okt. 


ber wenig am Wat, obſchon 


zohe Babl,, leerer, Büfier „disponibel. Dirielben Find, Unfiweder Petroliärler, nder zum 
transport von Kübel und Maidinenöl verbr gereinigte Betroltäller oden größere Deltrand- 
tiäffer. Die Perroffäfer babe 2%Us bie 3 Kr, bie Okltrantpsrtiäiter 4 bis ‘12 Gt. 
halt, Sammeitche Baier find In Erlen grbunden, Aber ihre Beichaitenbeit-tann aber 
rantie nicht meleritel werben, I ri j 
Die —— Veraſactorei ſiegt dieſe Jaſſer zum Verkauf und mimme riftlic 
Ungebote, melde aut den Center Inbalt geheilt ſein mulien, bis zung 10. Detpber ehı- 
egen. Dei den Perroliähiern wird eim Darbihnirteinbalt von 2. Eft. angenommen, dei 
Dcltransportidfiern hd die Nottien bei Empiang des Drles maligebend, Die fämmt- 
rlichern Brähter itebem am dem. Manazinboie zur Anficht, eine Auswahl bei Anlauf if nice 
‚jkttbait. ES wird jede beliebige Bat won Foſſern nach der Keibenbolae an den Meijlbier 
“ade ahgeAchen. " Die Beſablung ertolat bei Empfang an der Kaffe der Bergiactorei, 
St. Johbann-Saarbräden; den 25. Senlember 1571. 


Königlidje Vergfartorei. 


Paket-, Güter- u, Passagier- 
Beförderung 


ifen Amerita’s nd Auſtraliens ac beisegt — — 

Das amerilaniiche Werhiel- und Paſſagebureau 
udwigshaien a. Rh. 

in Werdirtbung! BR yab an bbni 

mit DM. Dito’ 2b, Mötlerd ttandatlanliice Erpich IN Damhurg und dem Spebir 


Hort md »antbenie Bafftan Wied E Eile, in Newnort, Hemorleand und deren 
in der amerif. Stadt ſich brfindenden Filtale. jaaal’s 


„uf 


nach allen, Zr 


Zutins Goldfhmit in & 


:51, 8 Marten, Haufie, ver r 
ce 86, 75, per Rob Febt. 86. — Yuder, disponi- 


Landfupl, 2, Det. (FructBittelpreiie,) per Cent: 
ner Rom 5 fi, Ile, Epel 4 il. 55 Ir, Hafer 3 Al, 


Marli war in Otien und Rüven beifer al& der vo 
fabren, die Qualität (uch Dlandes zu wünichen übrig 
otien waren zugeführt umd fanden mwillige Wbnehmer. Hal 


Goncurrenz von diejer Seite nicht mehr zu fürchten i 
noch box im Preile, da die Hauern das Jungeieb in „De 
der reihen Butterernte anbinden Schönes Kammeluieh, 





Tretet aljo, Eatholiiche Mitbürger Bayerns, eins 
erg Berge gemeinſamen Feinde entgegen und ſam— 
melt Euch unverzüglich in den „LZanbesverein 

ur Unterftügung der fatholiidgen Ne 
ormbewegung*. Laſſet uns im Begenfage zum 
römischen Peterspfenning, womit wie nur bie Berums 
ſtaltung unjerer Religion bezahlen, einen veutihen 
Pienning zum Beiten der Kirche und zum Bejten 
unferes Valertandes gründen! Auch die Heinfte Babe 
zu Diefem Zwecke wird gejegnet fein. . 
tere Sache ijt gereht und- heilig; und ber 
enbliche Sieg beftet ſich am unfer Lichtes ‚Banner, 


25., ver Yan-April 118. —, 
Ükctbr. 56. 50, per Non. 


29 ie, 
(Biebmarft) Der beutige 
Bene 

iber 
die Bäder. fich_Iceren und die 


it, doch 
Ige 


‘ A defien Inſchrift lautet: Für Gott und das Vaterland] 
nicht —— * et Gnrtaung der Bäbee welchts geilern per Bab bier ankam, war bereits in jeite Im Yujteage des‘ engeren Ausſchuſſes des 
ührer“ und follen jogar die Ausmweijung derfelben bei der | Pände Übernenangen; es gebhrte biefigen, Ben. Anger Bayeriſchen Landesvereines zur Unterjtügung der 

tabtbehörde beantragt haben, Da Se Ka der 5* a 8. Teile An « 160 Stätber | Foryoliicpen Meformbewegung.* 
hr ——— nn werden die Meiſier ſich ſchließ - se 1. Du. ver en un 2 Du sezunf Münden, 1. Oct. 1871. 
" u Rinder Dr Be * — — s * > 
251) Der „Pfälzer Zeitung“ ift es ſeht um | Hülber „.... Lo. .31-9. 3. -. Dr. Zirngiebl, Sccretär. 
- angenehns, baf Wlätter, „Deren Rebackeure zum Theil zu | Dämmel hun en Bu. = u 
den Biämard’ihen Catilinariſchen Eriſtenzen ‚ 
F g * r . . 2 * 4 * F «hi 4 
Königliche Bergfartorei, Aerarialiſche Torfverfteigerung 
Bekanntmachung. aus dem Reviere ar Ramſtein. 
ber.) Durs den Antam von Rühöl und Yeiroleum find auf der Bergiastorei eine Donnerstag Den 12. October 1871, des Morgens 9 Uhr, zu 


2andftuhl im Gafthaufe-zum-Engel, 
N Difiriet Spespacherbrud : 

Abtheilung Speshbaderitit "die Looſe Rt. 1396—1432 mit 834 Tauiend I.&t, 

* Naerwacerſtoct 31 „1,597 
Riedernrobrernuct . ur „519 

Raifersläutern, den 20. Bentember BTL... 

Königl. Korftamt, 

Dreßler. 


Gebrüder Spohn in, Raven burg. 
Flachs⸗, Half und erg Spinnerei. 
Meſhaniſche Leinen⸗Weberei. 


—V— — ür dieſes Jangſt belannte Etabliſſement Abernehmen mir zum Spinnen, wie 
auch zum Spinnen aud Reben j 

Werg, Hanf und Flachs, gebecyelt und ungehechelt, in geriebenem 

und gut geſchwungenem Zuſtund. 

Spinnlohn briräat ner  Schmeller_ ven 1000 Bäden_4 Streuer, 

Hanj und Glas wirb aus. Gadenjwira geiertigt. 
>. Die; Mieberei, mweldr mit emgluchen Wepitäsle der neueflen Art eingerichter if, Ins 
faht »fih mit beim Derweben der im Loon geinoaninen Garne und naranliren mie !Br 
auberazbritliche Gleichdeil und Dichtiofeis der Hemdenleinen, HBauerntührr, Zwll he n. 1. u 
9 Meblohncitauberitihili 0 
Sie Agenten: 

PH. Wilde jr. in Qubmigsbafen, 
Gebrüder Mitter in Yandau, 
Julius Scherer in Orenbad, 
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BAR] Eine gut frequentirie sa ſuwir is ⸗ 
#8 in einem an der Eilenbabın gelegenen 
ber ey wird en Bamilienverbält- 
* unter glnfi — ebingungen verlauſt 
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— Eine Varne Slanzrußz i zu wer 


aien bei 
Johaun Lätid, 
Ramintegermeilter in Birmmiens. 


Bettfedern und Flaumen 
ub fortwährend billip#t zu daben bei 
Au90° Em. Kern in Erenloben. 


) 400 Stüd 

D neue weingräne 1 Domfal, Ha 

4 Studio und *s, Stüdiah, mer 

den billig abargeben bei Kojer · 
. Shumm in Mannbeim. [5178*] 


1 — Wirthſchaft 
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poste restante Ondmigebafen. |5156%s] 


40 tühtige Maurer 


—*5 finden 9 —A beim Ditec · 
—— 2 Ludmigsbafen. 
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Tüchtige Cigarrenarbeiter 
ri bei jehr gutem Lohn dauernde 
eſchaftigung bei 
Eudw. Koerber 
in Kandel. 


Ein Notariatscandidat, 


mwelder nötbigenfals als Amtsorrmweier aufge» 
ftellt werben «fan, famı fofort bei einem 
piälyiiben Motär eintreten. Xuittcagende w 
heben fi am bie Ermedition be. Bl. 9 

wenden. — * 


der im Hocbaze mir einiger Selbftitän- 
Sal — fan. Wonatlides donotat 
be} der Ep. de. BI. 


— 
154171 Ich Suche für mein Eompteir einen 


Buchhalter, 


dem bie beiten Heierengen nur Seite Ben, unb 
ſche ijramfirten id entgegen .'. | 
Leopold Neumann 
TE EEE ann RE Drannbeim: 


Geſchüfts⸗ Empfehlung. 


ber! ‚ol Dh mache einem geehrten b 


Angine, dab, ich Hom-beute am mein Sedan 
für mic Telbit a Reigen babe-und bitte tum 
geneintes Wohl 

Ludwigsbaten, —* 2 * 1871. 
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wohnbatt bei Hrn, Schreinermeiiter Schlachter. 
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vbbattenfeſtes am 4. October wird im Gaſthaus zur Stadt Baris 
Hattfinden, Sn eraebenit einladet 
8 


a —* re 


HR eier 8 Ber 


Schwefel nd S 
Neuſtadt a. 


— — —— 


franzöſiſchen un 
Bordeaux-Medac 


Medoe St. Laurent . 
Medoe St. Julien 

Chätean Margaux . 
Burgunder, Givry . 


1865r Old päle Sher: P 
1869r Moscantel de Mr 
156Sr Moscatel Monte seraie . „ DD . 


apmpg o aꝛa vuoplv di Ad 


Petro Ximenes Neres 
per Safe — NVUordenaux · Asit —— ER 


fowie verfchlebene Weine aus dem Departement Herault, dann Koufe 
‚ Benicarlo x, lönnen auch in Originalfüfiern bezogen werben, 
" Geisllige Aufträge beliebe man am das Handlungs · und Speditions · Haus 


S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. Mannheim 
ud Avricourt 


1 richten , das nom Quhnsiosbaten aus alle Auftedae oromot sınb reell ausfübren wird. 


Frankfurt am Main. 
Pariser 


Eigenthümer: Eduard Melchior. ior 
Fraukfurter Herbst-Pferdemarkt am 9., 10. uud 11. October 
he — 


Hauf- und Abwerg-Spinuerei 
Schoͤrureute⸗ Rabensburg 


ch gum Spinnen von Flachs, Hanf und Abmerg unter Yufiherung reeller und 
———* Agent nimmt Gelpinnite zur Belorgung entgegen, und ertbeilt 


Adolph Müller. 
— 


zum Wiegen von Fubrwerl für Gemeinden, Fabt ſſen und 
und Decimalmaagen jeder Größe, Hieiert unter —— 


Mannheimer Ma —— 


> En a a u ri 


CT TC 
Es ber „ame, Bene nn 
Die Flachs-, 
ñ— — 


a u ati it. u age "Wahenbeim 


W. Koefter, tal. Notar. 
Bekanntmachun 


ebt das —X 
— De 


——— 


en 
adenit le u) &bentoben bie Behrerverfamms 
n rg . A we —— ——— —— Eböre: „Preis und Anbetung“ 
bl des ea engen 8 





Eomite, 


Joſeph Weibelmann. 


Anzeige. 


Zur bevorfichenden Weinlefe bringe ich 
benzuder R. & W. zerfleinert in Süden, 
meine Golonial:Zuder als Meli 
und ordinär, in Fällen, 
hell und dunkel, Derel:Gandis, 
ne Stile, feinft, 95 pEt. 
ofelblümden, Kryitallihöne, 
u. in empfehlenbe Erinnerung. 


Melis in Stüden ohne Papier, 


den 30. September 1871. 


Wilhelm Enlmann. 
Preise 


von im Zollkeller zu Lubwigähafen a. Rh. Tagernden 


jpanifden Weinen. 


A. 6%, ober Tür. 3. 21 er. 


" 8 v ” 4. 209, 
„I; . F 5. 4 — 
- 10! ” ” 6. u " 
* 11 [7 * 6. Bl ” 
.„ ho „iM . 
„10; „ „8. bh. 
tl ZHMRHMEB 15 
superior „12 „ 8.236 S 
eres er „86% = 
sich, z 
142, une 277) Pan 
„131; ER. 





—1* Ba im September 1371. 
auswärtigen Wublicum bie  etgebenite | A157! {a} 


Schend, Mohr & Elfäffer. 


Srabiteine- Ausverkauf 


gen v3 F 
bei V. Koch in Neustadt an der nuret. eeet ei 







faufen 


130991) Bir Anliehe 


8 in Broden unb gemahlen, 


e flifte und Badung eytra und 


Eiienbabn in Qubwigsdaien ge 
jmar nad ren 


Zoll, Raſche und Alles inbegriffen. Frei 
ktelert, Nu 


auf die 





Hof. 





fowie Viebwaagen 














Nr 





al Ben Grube — ꝛe 


— 
aus ben beſten * ua in urlern 


fadungen als auch Heineren 


Georg Wolff, 
Hemt bof Nr. * (Lubmwintbali 





(5385%s)  Wür eine 


Bolls-Banf, 


eingetra; Genoflenihäft, mitd ein Eontro« 
leur gesucht. Dertelbe mu Rauimann 

mit: der doppelten Budiährung volllommen 

traut fein. Bewerber wollen ibre Cfiertem 
und Seugrifle mit genauer Mngabe ihrer 
feitberigen Zodtigfeit unter V. Re, 5285 in 
der Eyv, db. Du. bgeben. hie 
a — — — 


Lehrlings Geſuch. 
lsasg al) Ein moblergonener, Tunger 
mit den nöbinen fenntniften  audge 
findet tin meinem Golonialmaaren- u 
ducten- Beichäit eine Lebrlingeitelle offın- 

Merftadt a. D., den 30, September 1871, 
Dilbelm Gulmann. 


Geſucht. 


mein Bager in Trau⸗ z191%,) Cine ältere Dame oder 
fowie in 50 Pfunbkifichen, Fi EEE 
U 


fanı, findet eine aute Stille. Ber Ei 


bis Meibmacten. Su erfragen in der 
i8, db. Bl, Briefe Franco e 


weiß, Farin, beil und bunfel, 
BWeingeift, Riesling: 
Saufenblaie, Be. bei I» Beer, Golonialmanzen« umb 


Dffene Kommisftelle. 
5342%] Ein tihtiner Kommis findet jofort _ 


ianrren-Geichdit in Grünitadt. 


_— — — 
— en ern Zuce und INovenmaren+ 
shäit nnbeims wird ein mit den nöthi- 

ig Vortenniniilen verlebener junger Mann 

Nraelit) in bie Lehre gelucht. 

Trance a unter Rro, 4066 beforgt 


* Erb. b 
15502. Ju ein Colonlalwaareu⸗ 


chãft en gros wird ein auge⸗ 
IK Eommis geſucht. 
Briefe unter Nr, 5302 befärs 
dert bie Erp. de. DI. 


Vehrlings:Gefuc. 
116269%] mei mil guten Schulfenntniffen 
— junge Leute donnen in meinem 
Nannactut· und Eolonialmanrengeichäft em 
rd . en detail in die Lehre auſgeno aen 


Fe lenhaufen, den 22. September 1871, 
4. 





Kahumeller. 
Ein Mädden, 
newanbte Berfänferin, ald Yabnerin geſucht 


ın ein Danufacturme Aare Beicoält in Speyer. 
DOfierten unter C. L Nec. 5197 beiorgt die 
Erpeb. d. BL. [sıg7%e] 


‚has a) In em I 


ae V —B 
beforat bie Ermed, b 
Anmonee. 
2 tüdtige Mafhinenfhlofler, 
1 tüdhtiger Eifendreber, 
1». Mafhinenjchmieb, 


amti ‚perbeiratbet, finden bauernd« Beichäfe 


tigung. bei gutem Lohn, Wohnung und Gar 
edönauer Süttenwerf, 


ten frei, 


15262] Stönau, Kanton Daba. 'Blalz. 





Geſucht 


wird In ein Specerei · und Tabalsgeſchaſt ein 
brans Ladenmädeber. Eintritt fopleic. 


Näheres in der Erv. b, HM. 1620894 
15452*, — 





ftele in ber Wal für einen Ännoen Mann 
* Kennitiſen in ber Tabak» und Eigare 


che. Solche welche ſchon gereist haben 
\erbalten den Vorzug. 

Anerbietungen belorgt bie Epp. unter M, 

Mr, 5852, 













15448%s] , In meinem. Edbauie vis-a-vis 
tms — iſt ein fteundl 
Logis im jweiten Stod, beitebenb in 3 
{n, ke, nebit Heller und Soei 
fofart u vermietben und bis 1. Ro 

zu beziehen. 
O. 9. 


{623 P1«| ; Ein ober zwei ‚ichdm ımöblirte 


ME m Te — — — 


Baur'ihe Buchdruderei in Zubwisshafen a. Rb- 








TE Dienstag 3. Drtober 1871. 


——— hiltkin® 
—8 war „Be nd neuem u ie 
| ‚dl I mu Auat —* 


Y tum drin vuadin 
to ! 1er 





admmpnt, 


mich .T ma in uns 
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Sorfittags, im zwei Ausgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsbläßtern. BDerfelbe Toflet vierteljährlid 
Anierate werben für. bie Balz mit 8 Rresger, für auswärts mit 4 Areuper dir vierjpaltige Petitgeile oder deren brechen 
















wenn endlich eine Berhanblung su Ende geführt. ift, ſeuchtem Sond · 
welde bie Katierin ——— * en —— — ohne 
2. jhwimmt | perfönlichen Gej | Dung zu fden und erft im Yiinier mit 
in ‚fo — wenig Unter: Tieren eingeleitet. ‚hat, möglicher ‚Weile das rege  Plangel an 
b m und bente vor Ofmmel herunter. | einfommen ber —— milie auf 400,000 0 Br ð 9 * vn * 
Tiebe zu and ig run Tour Rente hin en fan, Di min ber ift daß Ueberdüngen —*— 
uwnertt un bei der rigen — dee auf hehe —— immer nod) den rätblih ; folder Boden trodnet im — 
er Er ging Alles ini} Unterhalt von 25 Perfonen bebingt, & ift man Strohdede weit fchwerer ab, die wird: Das 
g dor fi roßen: Einſchranlungen grröihigt. So halten g oder glafig und dat mieren des Bo- 

— ——— find. außer ſich vor Ver: | Kaiſer und Kaiſerin 5. feinen Pa Ma dens fan dort die —— des Düngens in de 

— dakuber König nicht blos dem Dberu mehr, und fahren ‚fie er f) „nen ein Pferdeber⸗ un ge dieler Boden, an —* ein I E 
Br gu ech VPaffloneſpiel heuer, beigemohnt, ſondern leiher die mot de und nn De ———— kn min, (en aus 
Pe — Sanptvarfieller Babe auf den Linden: | Filt 80,000 ve gehe Villa in Chiſelhurſt hat biefer medion) einen großen il zieht. 
Bei, Iommen lajfen, um * mit ihnen 3 Mu wem — 2 — aufgegeben, da, ex gehört, dab DE 7 
Wie Fin ng . ihr Sim! ver das reizend gelegene Hans leicht. bie * e ag 

heart 8 a für das Sultusbubget —— Site erhalten könnte, un er nicht im 2, Det. , Domcapitular Ba 

im Finanzausfcuß, mit. den rigen —— Stande ift, Diefe Steigerung auszuhalten, er * Breslan 7 pr bierfefih nach hırzen 
* Hr, Kolb für Wurz ne andererjeits Mut nichts vom Eigent mer eſchentt Morben, 

. a GE N de angenbüdlih nad amenpre: ah n 
ſeit * verlagt geweſenen —— * Villa in London und deſſen nächſter —— De nu Thiers begeben und benfelben um Unwand⸗ 
Ban men find zu Anfang voriger M feinen Geldmitteln angemeffener fei. Schon im Laufe lung ber Etrafe *8* orte erſucht Thiers er⸗ 

wieder aufgenommen — Eine 53 des —— Aa ai war Kaiſ — 4 * ge Bereit ap, bierzu nur bie Begnadigungscemmilfton 
mochigt en £ ifier w en Arm⸗ 
a har —5* — 0 bander hi entäußern —A diefen Umständen. iſt an Brü et, 3. Det, Buverläffigen Parifer 


Devolkrägtigten, nad 







f 
PM — bereit$ am vorig 
Au — — 

enmärtig, , der 
—— beb Bundesrathe on Sri Break: 
reich äft. Mur Hr· le Glergue beuolimäd 


anderen, Li en Diplomaten Bad Ldbe 
== et 
ng 


——— hau. Auf der Tagesord⸗ 
. V— ndfungen bes Großen Rathes ſtand 
der Bericht bes ——— über 
wötnitt, des Kantons Nargau aus dem 
— erbande. Die Commiſſionsmehr⸗ 
te: ſich für dem Austritt ensjchieven und fol: 

gene: 2* geſtellt· 
I) Der Regierungsrat halle gerechte Veranlaffung, 
beu ke —T auf, Austritt des Rantons Hargau von Staatd« 
dem gegenwärtigen Diderjanverband det Bit 

Ihuas Batel u.ftellen, 


— rohe Nath· ertlart Ih im Sinne 


von Eat und Kirdhe den Austritt aus 
dem e von Staatswegen. 
3) Der Regierungẽerath wird eingeladen, die zur ou. 
ziehung dieler — Schlußnahme nothiwendigen.| 
ichen ——— und Aulräge im Sinne Kir 
om 146: Aug abhin begm. des Antrages‘ vd 


Bei der namentlichen Abitiimung ergaben ſich 
* ben erften Antrag 101 3a und 89 Nein. 


u r waren abweſend· Die Abftimmung über 
äge 2 und 3 der Gommiffion ergaben beim 
Ramensanfruf 100 Ya, 42 Nein. 


warten abmwelend. 
6 Frantrcid, 

J Aus Paris gehen der ir 
d — e 


exmögensverhältuiſ 
apoleoıt folgende Angaben zu. 


30, Mitglieder 


din. Big.“ 
Schon zur Ne | 


des Staffers war nicht feltew' Ser * dah inan den 


erun 
Bohn au anble ſeine Privatvermögen 
An en aus frafbare —— — — 
— Jeht bat ſich zum eigenen Schrecken he 
beransgeitellt, daß feine —S— 
niſſe der Art zerrüttet find, daß er im Ganzen kaum 
mehr dl eins Neute won, 125,000 Fr. zu verzehren 
e- begab fidy jegt mach 
| ölhten af ihre dortigen 
——— ondern um deren Ve 
regeln. lange Rapoleon IH. auf dem 
€, wat, —34— dieſe Wüter n J —30 
fordern erforberten im @egenthei Fi 


in, 
mäßig Zuſchuſſe, und jo «will man j 
Dan cd. Seinen —— Betrieb, den bie — 
uleiten im 2 if, Def Befigthümer einträg: 
zu ma wehn dies gelingt, went 
ie Sin — — oh Paris_beenbet-und 


in 


er Katler ben erhofften Ue uß ausgezahlt er hält, 


u a 


' net, Im: Winter den Pur außjufahren und = berei« 


aseliszal 









eine wertthätige Propaganda hwexlich 5 Barden, richten zufolge machte Hr. v. Hemujat anf Reclar 


7: 


Aweinger, als die reicheren Mitglicer nen bes. Grafen Aruim bezüglich der Lyoner 
en — nd ie ehr wenig. geneigt-zeigen, * Exceſſe bie —— * die range Bes 
In in | gierung werde 


ee en e zu Sn era rare 


uld s 
Sr Bier ‚ie, ve —— 
2. Aaunmirtbfcaftlichen. Die Bebandal 


Exceſſe gegen ent Deutichen, —* € J als 
lung, FH RR ca Alt —*2* Be hung ber ** — an⸗ 

10 d 

— —36 


v 
—— in der Luft verfliegen zu ſehen, ebenfo leich 
findet man aud), dab er der t buldigt, der Dũu⸗ ‚ein on” — — 
Majorität ftatt. niſter Zorilla bezeichnete Mivero 


ger verliere: bedeutend .- rm ken, wem * 
Dei . 
ausgebreitet. anf dem Mder. Hegt'und in Bolge beffen be ala Negierung&-Sandidaten Hr: das Cortespräftdium. 
fe | Sagafıa befämpfte den VBorſchlag iundierklärte, ſeine 
Eandibatur zueildzupieben, wenn Nivero , bafielbe 
abi —— — m Nah längerer Dids 
guffion wur © Eißtng aufgehoben. Heute wire 
berb 1. irügt wort det um WprAE: 
Br ———— — ak u ing nd 2 ‚Die Berathung forigejegt, 


Procent beträgt, und zum Ze der ra deſſeldeu — * —— == 


einichreiten. 


ten, glaubt man noch eber thuu „zu können, 

Luft und Regen die Veftandtpeile ie? ben Geben oe 

allein im Sommer biejen ausgebreitet ven Der Ye 
ausdörren zu laſſen, erſcheint ty meiftend wie = —5 


nad weiten Entffernungen tönnie «Ss. jogar oft tenlahel 
fein, den en a abfidrlicd zu —*8 da man * Franffurt a. M 1 
aladatm Inkerital mehe Dingermalle ut Wagen in rdd. rer Mo 3 33 
kann, zumal bet allen Tungabfällen Fubelohn eine Eibagichrine '. 100" —* etien’ 159%, 
fehr Sulor2uue Holle Ipie ker Br a Doiioat, „l100®« er; a0 ien Hide 
det allerdings Kt Jtlen 4einie | = dee“ Be 2er. "8801| fiat —— IM 
———— der Dünger tritt immer exſt dann — 
„Wenn derjelbe im Saufen der Gahtung und Erhigung, Tamer 


eu 


n Auf Pia Luder; Briori OR, 


——— St er aber gebreitet, jo wird. dadurqh he ensi &itaib 7 


ri Yrämırfeben J 
jene Moghatenn dee Eintritles ſolcher Gahrung ünfer ——— Amerifaner , 6 


brodjen. Beof. Bölter in London Kat im vielfachen u. Bo'r — 
Verjuchen napgemieien, dah jelbſt bei Dem friſchen aan I Def. Greditaction ‚089% —* 
33 | ger bie übeirtespenden Cafe nur aus Schwefel: und Phob- B — Uasiel * wlierham * 
——3 jerftoff beitehen, Et beftätigt daher —23 — — a. . 9* IM en at 
$, dafı der Damt: niemate * A Qu Eiifabethbai gag! e n Be untl 

epen.an * trodenen-Luft etwas verlieren könne, er. Dada, FR % 2 “08, 
= die. brenuendfie Gonmenhige Demfelben nichte chade au chen —— "Den 
ölter hält es jelbit für überfluffig, durch chemiſche Mid⸗ NUDE, MI Ernt. Unier Bopfenmartt vu bei 

das Ummoniat um Dünger zu binden, jobald man nut e dee kebr chmwache Iufuse;, man, begabit für Mm 

gerrügender Maſſe Einitreu verwendet. Rach feiner | ware, melde mr feucht mb im — Düalifft EB 

über Berker entgält friſchet EStallbung, wenn er aud n doch noch 100, 110—115 fl, tt —— 
fo ftarf riecht, weder freied Ammomal noch flüchtige Wins ertutes und ber Gelnhr br 


in, 

fpectabele Wreile, aut getrodierte ab lem" —F 120 

bis 19%, Gehirgeborien je mad Oma fiembeht re 20-16 fl. 
"böber. Fe bi# Dieien Dernen ;gp — Ze tamme 

an, Stadt 26— Yand 240-250, riten 


1% Edwrbinnen, —* Landen fe al Immars 


que die Praxis folgert er daher teiter, 
ünger auf den Äder fahren könne, — 
#8 immerintite Je’; wirde derſelbe ſoſort ausgebreite 

wiuden weder one und Wind im nerikg 
und die Feng ich umter dem — des Sauerftofe 7* 


moniatjalze. 





a—86,. Rolım 7688 wu | RITA; irch,, 
BR vo Thaues und Regens erblicd Iöfenden | Epalter Stadt —34 8 nd „Dillettauer 
toffe 'nı —* ber Boden Immer 'glerig pierſt, ohne 4 Wolnjah 200, Herab ea Cheröfter« 
etwas davon —7 — zu lafien. teiger 110-115 * Iu-ielnen. -Eorten -Mürtiem- 
Da nun im Serbit und Winter das. Ausfahren von haar ring zu 166— 170, Sallertauer Erima 1 180. bis 

za 


Dünger die fait * Urbeit iit,_die für den Mderbau |! 
berrichtel werden fan, fo iſt dies i ah die Pr 
wa 


Zeit, um 5 Dünger” auf's Feld zu 

—— nich —* a ri Ba weil 1 free EN hier Me * F —— inirte uder 

c e enen IE 2217 

Se kn EM arzjeht In und gährt eben jap nad —* 

vu gejchehen ——— 

on — — de —*2 * Roarfinate Birne Ko eis N zn ie RR 
Dung verliere an Werth, -wenttiet — nn 2 u le. Gans Ru arinabe ——— 

ner > fllcher, undergohretter Zung if dag jener Behe! 15% Zblr,, Ganbis, meih 21 bis 2, balbwerk 
nebradyt, wirtt allerdings eftwas unthätiger, alt Bereitg a an · ash Ele. —* Bali Nr. YB Ahle. Aa, — 
—5* oder gänglidh verrotteter, allein er ift dafut nach | 19 Ale, Bu * it 


finizter Rüben-Gorup 
haitiger, und man fommtmeiter mit joldem. Oft ifi «8 ! Zhlr. 6: Im Colon‘ al-Eurup die. ir 


ehwekingen, 2, Okt, dovien. Das ia Harte Em 

ignetite ‚lem dir Wreiie erzeugte "arobes Mibbebagen bei den Trodur 
tr sehen. Dian fauft bereits ju fl, 140, 

— ——*—— amen —— 

rrothe Die Ro · 


Noffi —* * ae Abaler 17’, 
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X ejtb ' » N erg : 7 et, 
N i nd einem Wierbeital, einer che, 
F —— —— erlafi —— N bei 3 De — des Ya dl in ae — ee oe > burd 
ung am ptember * en 
1. commiiren Lönial Notar Melinert ab od bei Kern Georg Sröger, „Zur Malz” den |. Dil ern anzeme. Socı gewöße 


Slheinjabern — puz Biienulichen Becheig ung 1 Bo abaehao 1, 00; udlichil por Prurs 
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— N en, Eur 
aut ne nb Die en na Fabrik Jäger, —— a Maschinen =" Be ante kai a 
een: einer ierbrauerei und jur A der abr 
i ——— — — — R bäufig von Bremden beiuchten Städtchen 








inger, tal. — weder dad RN dere befinde:, 
83 ARE — Siehe RT ie Die Euer db. Bl. 













’ ie ß ö i 
meer. BE hl ' Muß: Berein ntannen. 
—2 |  Hätteifameiafhimen in 4 5 —— pi ‚den d, 18T 
Almen Län m * ha en. imter Garant. Vreis Gourant mit Abbildung aratie, 1a1ser .) ! ae enlers 2). 
Br San u Reufla — ————— ———— — — — 


| Most: und Weimmaagen >, „voncert; — 


* 4 vi Meiitbietenden verheigern, nos von. Silber, Reufilber umb Glas, in Etui find wieder vun unb enakehk Kündinger aus Mannbem, Der Krtten 


———— J — er Bm a 
Mai up, Der Bet un | — [ Mannheim, ©; |unb than), einer damen 20 
D2,7 Gaben 3 fen, ° u D 2,7 an ben Wlanten, | y) Pe Dino, —5* — 
pplikben Waarenlaner ind mechaniiche Werfimite in Mannheim. (Krdur) von Nasa ** 
a — in A- mol ir Vloloncello ‚von 
Go erma 
M Der 23, —X far vierſtiiamigen 
—A—ni — * Frani Ban ubert 
4) Großes Trio tür Piano, Wioline und 





—5* —8 — 
Sünden 
















a: delan u Sur, a all 5 
rt, mehreren — Fa chen 1 Ma 
"init Geroncht, me ——6 eher: * 


— aan Die höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt in 
ner bie Binriätung Dub Bpeile| Worms am Rhein, 


aaies undder fi 











* febt von 667 jun en Tandmirthen beiucht, beginnt den neuen Unterrictecuriud, in melchenn 
und Saftzimmter, beitebend in 23 volle 5 eben ben fi fammtlichen We Uderbanfächern auch OMindig Pro Mode über Welubau * infang Dr nn 
‚| Nändigen Betten mir Stablieber» und Roß · zu Beinbehamplung mi Hebung aller, das Weinfach betreffenden emifhen » ar 
by «rer — —88 e. Mterfuchungen Kortrag gebalten wird, am I. November. N — ’ 
— rnitur, mämlch 1 Base, Brogeamme durch I Bde nicht bei Bereinsmitdliebörn 
1% ss“ oe und 1 rundes Zi vonlkabayon) (1902%«) Dr. Schneider. (zum, Bejube weilenbe Fiemde find 
} 39, Bejdüikden, 20 Bagınlden. © —— — — ia a ALLEINE TEEN beim Ball bes Der 
a E hblan 20 Spiegeln $ Gb:fOniEr?, 1457] Darmstade, den 1, October 1871. |reins, Marfteuße 129, zu [5454| 
j 8 Vir zeigen hierdurch an, dass wir 
 nicegten Biker, li, 1 s | Gine föne Hühnerhänbtn, 


und Bodenteppichen und fomitigen Daus- 
de guter Race, jchoch med 
bg {Bier mt arten, nebit Ehaife mie derlassung eu uschkun. 


t ev Fi htet l be ı] h hr u d e ii 4 
4 Berpeig un —2 mit unter unserer Firma erric haben, weiche von mehreren dazu je wei B| | jungen, rein gezeichneten Vach hund, 
lg 2 


Eow blolt · Ech —ARA = 
euere ie) ie Werlim eine Zus eig- EZ... ajährig, und, von 
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Plärziihe Aurler erfheint täglich, mit Musnahme des Sonntags, im zwri Ausgaben, und mit wöchentlich drei Umterhaltumgsblättern. Derfelbe loſtet vierteljährlich 
« 30 fr, ſowohl durch die Expedition als durch die Poft bezogen. Juſerate werben für die Pfalz mit 8 Preuger, für auswärts mit 4 Aremer die vierjpaltige Petitzeile oder deren Raum beredmet. 
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Ludwigshafen, Mittwoch 4. October 1871. 


Erfted Blatt. 





* Ludwigshafen, 4. October. 

Der geitern veröffentlichte Brief unjeres Münche⸗ 
ner Hrn. „P:ECorreipondenten das Minifterium 
Heguenberg:Dur als den „legten Verſuch“ der Krone 
bin, eine Action * die Patrioten durchzuführen, 
und will daraus offenbar den Schluß gezogen wiſſen, 
daß die liberalen Parteien im Landtag und wohl 
auch im Lande bas gegenwärtige Minifterium durch 

und Dünn unterftügen jollten ; wenigftens wür⸗ 
ben wir, wenn Dies nicht feine Abficht wäre, nicht 
begreifen, warum ber Dr. Eorreiponbent uns mit 
einem ultramontanen Minifterium bangen will. Aber 
auch im biefem Fall gilt Bangemaden nicht. Der 
Hr. Eorreipondent jagt felber, dab der König nicht 
inconjtitutionell handeln würde, wenn er ein ultra: 
montanes Miniſterium beriefe, woraus fid von jelbit 
der Rüchſchluß ergiebt, daß bie Krone inconftitutionell 
handeln würde, wenn fie ein ſolches Minifterium 
nicht beriefe. Soll denn ber Sag, daß im conftitus 
tionellen Staat die Majorität ber BVollsvertretung 
bie Haltung der Regierung beftimmen muß, nur dann 
gie fein, wenn die Liberalen die Mehrheit haben 7 

3 wäre dies eine Brincipienverlegerung, die fich leicht 
gaen unjere Bartei jelbit wenden könnte. Wenn die 
one den Verſuch machen will, „eine Action ohne 
die Patrioten durchzuführen“, jo kann diefer Berfuch, 
da in ber gegenwärtigen Abgeoronetentammer mın 
einmal die Batrioten die Mehrheit —— conſtitutio⸗ 
neller Weiſe nur auf Grund einer Kammerauflbſung 
erfolgen und gelingen nur bann, wenn aus den Neu 
wahlen eine liberale Mehrheit hervorgeht. Hoffent- 
lich find die Zeiten auch in Bayern vorbei, in denen 
bas Minijterium gegen ben Willen der Majorität ber 
Sanbesvertretung das Land nach eigenen Heften regies 
ren konnte, und hoffentlich kommen bie liberalen Par: 
teien zu der Einficht, daß fie ſich jelbft nicht mehr 
ſchaden können, als wenn fie in biefer Richtung die 
Trene n das Princip verlegen. .... 

Webrigens weist bie Geſchichte Belgiens, deſſen 
erker König in ähnlichen Lagen wie die, in weldyer 
Bayern fi eben bejinbet, ſtreng an dem conftitutionellen 
Prineip feithielt und die Auswege bureauktatiſch⸗ 
abjolutiftiiher Piirfigkeit ftets verichmäcle, die Ger 
ſchichte Belgiens, jagen mir, weist nad, daß bie 
ultramontane Partei, zur Herrſchaft gelanat, eben 
aud; feine Berge verjegen, b. b. die Grundbeningungen 
ber Erifteng bes mobernen Staates nicht verändern 
kann — jelbit das —— ultramontane 
Minifterium bat wohl gehütet, in Beziehung 
auf ak ber Wiederheritelung ber meltlichen 
Bapfimadıt feinen Gefinnungsgenoffen auch nur einen 
Schimmer von Hoffnung zu laffen. Und fo ängftigen 
wir ums auch in Bayern nicht allaufehr mit ber 
Ausficht auf ein ultramontanes Minifterium, wenn 
die Krone aus Schen vor einer Kammerauflöfung 
fchließlihh doch auf den Punkt kommen follte, die 
Berufung eines folchen nicht mehr umgeben zu 
tönnen. Die Unterjtügung bes gegenwärtigen buregu ⸗ 
tratiſchen Cabinets, inſolang daſſelbe auf Liberalen 
—— wandelt, iſt für bie Liberalen eine ſelbſtver— 
ändlide Sade, bie ihnen nicht erſt an's Herz ei 

zu werben braucht; aber unbedingt minifteriell 

werben aus Furcht, daß eine anderägefärbte 
Ai eiumal an's Staatöruber gelangen 
fönnte, das ijt eine Jumuthung, welche die bayerijche 
Fortichrittspartei aus Gründen der Selbftahtung 
wie bes Princips ablehnen muß! s 


Die vorftehenden Zeilen waren bereits gefchries 
i die weiter unten befindliche Münchener 
Gorreipondeng uns zulam, welde bie Rammeraufs 
ung als eine beſchloſſene Sache barjtellt. Ange 
nommen, bem jei jo, jo wird bie.oben beiprodene 
rage durch den Ausfall ber Neuwahlen ihren that 
— vorerjt noch nicht zu beſtimmenden Aus- 
trag erhalten. Denn nach einer m ligen Appe 
tion an den Wahljouverän würde bie Arone den cor- 
rect conititutionellen Weg einfchlagen und ein ber 
Majorität ber Abgeorbnetenlammer a rg ra 
Minifterium berufen müfen. Und wenn. die Mehr: 
u unferer Partei zufiele und bad gegenwärtige 
inifterium dann mit Hilfe der ultramontanen Minoris 


las | icher Blätter bat Fürſt Bidmard nad Verſa 


tät gegen den Sinn ber Majorität regieren wollte, mie 
würde unferem Hrn. -#sGorrefponbenten biefe Anwen: 
dung jeines Neceptes behagen ? Aber eine Kammeraufs 
ſcheint uns, wie wir geftern ſchon bemerften, 

nicht wahrſcheinlich, fo —* Hr. v. Lutz auf den 
all des Gentrums fpeculiren kann; und in ber 
hat erwähnt bereits bie „Donanztg.” gerüchtsweiſe, 
biefe Fractlon werde fich förmlich anflöfen und zum 
Theil dem katholiſchen Club beitreten, zum Theil ala 
„Wilbe* auftreten. Dieſe legteren würden den lern 


** 


Die ſtaalskirchenrechtliche Interpellation der Fort: 
jchrittäpartei ift vorgeftern in den Einlauf der Ab: 
georbnetentammer gelangt, den Namen des Abge: 
orbneten Herz ander Spide ber Unterzeichner !ragend. 
Eine weitere Angabe der „Augsb. Abdztg.“ jagt, 
die Interpellation bezwede 1) ben vollen Rautlicyen 
Schug der das neue Dogma nicht anerkennenden 
Katholiten gegenüber den Ausſchreitungen ber römis 
fen Eurie. Sie beabfichtigt insbeſondere 2) für 
die Eltern die Wahrung bes Nechtes ber religiöfen 
gg | in Lehre und Unterricht. Sie bezweckt 
3) ben fantliden Schub der auf Grund bes alt: 
tatholiichen Bekenntniſſes fich bildenden Gemeinden 
und endlich 4) die Trennung des Staates von der 
Kirche im Wege der Gefeggebung und die Wefeiti: 
gr ber die Mechte des Staates und die volle 

faubenä und Gemwiflensireiheit der Staatsange 
hörigen beeinträchtigenden Beſtimmungen des Con— 
cordats und der Verordnung vom 8. April 1852. 

Den Unterjdied zwiſchen dieſer Jnterpellation 
und dem Antrage des Hrn, Kolb haben wir ſchon 
angebeutet; der Antrag verhält ſich wie der Schein 
um Sein, wie die Phraje zur That. Auch ein 

itarbeiter der „Abendztg.” jagt darüber: „Er 
(Hr. Kolb) hat damit feine Principien gewahrt, ohne 
feinen ultramontanen freunden, denen er nidjt nur 
die Verwerfung jeines eg aus der 
Kammer, fondern aud) jeine Mabl in den IL Aus— 
fhuß verdankt, im geringjten wehe zu thun. Bis 
zur&rlebigung des Referats über biejen Antraa, bei 
diefer Belegung der Ausſchüſſe wird viel Waſſer bie 
ar hinunter laufen. Der ſchwarze Doctor, Profeſſor 
ober geiftliche Hat jo und jo, dem die PBatrioten 
eine Bde tbeit anvertrauen, wird ſich Zeit laſſen. 
Das weih Hr. Kolb, der exit vor wenigen Tagen 
feinen berühmten Freund Greil zum Budgetreferen: 
ten mit wählen half. Den Liberalen ijt es darum 
u thun, eine vajche und bünbige Erklärung der 

taatöregierung über ihre Zünjtige Haltung zur 
Kircenfrage und darüber zu — ob ſie zu 
— ——— entſchloſſen ſei. Dieſe Abſicht iſt, da bie 
ammer vermuthlich Mitte dieſes Monats vertagt 
el nur auf bem Wege ber Önterpellation zu 
erreichen.” 


Der literariihe Bandwurm, welcher aus ber 
Raatslirchenrechtlichen Frage entfprungen iſt, hat ein 
neues Glied erhalten dur ein Antwortichreiben bes 
Hrn. Senejttey, Biſchofs von Regensburg, auf ben 

tlaf Den. v. Zug. Das reiben iſt vom 
1. Detober; feine Länge giebt die Poſtztg.“, welche 
für morgen Mittheilung des Wortlautes veripricht, 
nit an. Hoffentlich elen auch bie ber 
Herren von Münden und Regensburg ihr Licht nicht 
unter den Scheffel, damit wir mit ſechs meiteren 
biihöflihen Styiproben erfreut werben. 





Rach übereinftimmenben Angaben ni bc 

es 
willen laſſen, daß die deutſche Reichsregietrung bie 
von der franzöſiſchen Nationalverſammlung deräu⸗ 
derte Grundlage der elſaß lethringiſchen Zollconden 
tion unannehmbar finde. Wenn die VDavas ſche 
Agentur gleichwohl meldet, daß bie Gonvention bis 
zur Unterzeichnung bereift fei, jo muß Hr. Thiers 


— — — nn — — — — nn nn — — — — — 


— —— ns — mit ie 
verjammlung auseinander zu nachgegeben 
In Frankreich nehmen N fee len 
vorzugsmweije bie Thätigkeit ber verfchiedenen Pars 
teien in Anſpruch. Am rübrigften ſcheint bie bonas 
partiftiiche zu fein, welche fich in dem von Glemens 
Duvernois geleiteten „Drbre” ein neues Organ ges 
ſchaffen X ber Umſtand, dab die Vermoögens—⸗ 
verhältniffie Napoleons III, gerrüttet fein ſollen, 
hindert bie Action feiner Anhänger offenbar nicht, 
die ja in ben zwanzig Jahren des Kaiſerreichs genug 
Geld ge — wonnen n, um bie often einer ſeht 
Hr sage Agitation beftreiten zu lönnen. Ue ns 
haben bie Bonapartiften bis jegt fich jtreng innerbalb 
der gefeglihen Schranken gehalten. 


Devtihed Neih.  " 

? Aus der Pfalz, 1. Dit. Bon Seiten des 
Ausſchuſſes des Pfälziihen Kreislehrervereins wurde 
aeftern eine Petition an bie Abgeordnetenlammer 
nad Münden abgejendet und Darin bie traurige 
gage bes pfälziihen Xchreritandes ausführlich erörtert 
und um Bebaltserhöyung dringend gebeten. Der 
Hr. Abgeordnete Gärtner wird diefe Petition ſich aneig⸗ 
nen und in der Abgeordnetentammer vertreten. 

Pf Münden, 2. Oct. In Nürnberg bat der 
Delegirte Stark in jeinem Bericht über den Alte» 
tatholifencongreß gelagt, von Döllinger 
tönne man bie Fortführung der von ihm eimgeleite- 
ten erwarten. - Died Lönnte m ber 
Meinung verleiten, als hätte bie infalibiliftifche 

tejfe recht mit ihrer Ausitreuung, dab Pöllinger 
ich wegen der Differenz über bie Jweckmäßigleit der 
eindebildung von der Bewegung zurüdziehen 
wolle. Es ift 
iſt, wie ich aus 


as aber nicht wahr; im Gegentheil 
18 gu'er Quelle höre, Döllinger nach 
mie vor entſchloſſen, der Bewegung feine Unter— 
ftügung zu gewähren. Starts eußerung bezieht ſich 
nur darauf, bat Döllinger nach feiner ganzen geifti« 
gen Anlage nicht ber Mann märe, die Bewegung 
leiten zu können, jobald fie das Gebiet einer jürms 
lichen Xosfagung von Nom betreten würbe; Döllins 
ger hält nämlich noch immer daran feit, daß die 
vom Congreß geforderten Reformen fich innerhalb 
der jegigen fatholifchen Kirche erzielen laſſen, wä 
rend die Mehrzahl des Congreſſes 9 dieſer Hoff⸗ 
mung nicht hingiebt, ſondern vorausfieht, daß man 
meiter geben müfjen wird. Bei joldem Weitergehen 
nun müflen Andere bie Geltung übernehmen, wollte 
Start jagen; Döllinger fanın und wird es nicht. 
Döllinger wird übrigens, wenn ich nicht irre, 
auch durch Nüdfiht auf Die Regierung zum  fyeite 
— * an bem oben bezeichneten Standpuntt ber 
immt, eine Nüdjicht, welche allerdings mit feinem 
ganzen Charakter harmenirt, wie andererfeits bins 
wiederum bie —5 ſich durch feine Anſchauun⸗ 
en in der Präciſirung ihres Stanppunktes vielfach 
t beftimmen laffen, Er fürdjtet, wenn die Alika— 
tholiten jegt ſchon ſich als beiondere Gemeinden 
conftitwiren, jo wird nothwenbig bie ihrer 
ftaatlihen Anerfennung und ber Aus— 
\heibung bes Kirdenvermögens an bie 


Staatsregierung gebracht, und biefe muh dann. eine 
tare, immte, principielle Entſch en, 
welcher fie, * der unfehlbar Daran ſich In 

den weiteren tflicte mit der Sierardhie, ber 


auszumeichen juchte und aud künftig fo lange wie 
i weichen wilnſcht. So lange keine ei 
lien Gemeinden gebildet — * 


—*2* N Be al 

tra e Negierung die nanze Beweg seinen 
Streit im der Birke, aus t ja bie 
Alttatholiten ihren Austritt bis jegt m erllärt 


—— und beichräntt ſich datauf, dieſelbe amfmerk: 
am. zu beobachten, ohne ſich barein zu miſchen. 
Dollinger möchte nun verhüten, daß bie i 
von diefem Standpuntt, zu weldhem ſie ſich mit bu 

jeinen Rath bat beitimmen laflen, durch ein weile⸗ 
red Vorgehen der Nittatholiten verdrängt würde ; 
aljo auch darin liegt ein Grund, weshalb er hier⸗ 
bei nicht mitthun konnte, was aber noch Lange fein 
Grund iſt, daß er ſich von Der ung überhaupt 
mrüdzöge. Ich glanbe, diefe rein objectioe Dakitels 
ung, bei welcher ich mich abfichtlich jedes eigenen 


manlbe des Mechts Ind der Wohlfahrt Aller 
fahrdendes Beamtenproletariat 
machten feben wollen. 

3.) Ein Schritt zu dieien klarert 
Berhältnifien hin ijt bie geöhere 


Urtheils enthalten habe, mirb beitragen, Sehne "ss 
Mißverſtundniſſe zu — beran | 
88 Mündıen, 2. Dt. In 5 
und zuverlüſſigereu 
EN | bee en 
urer ande von der Hie ſarchie des geftengen Deren 


2, reicher Ver: 
famımlang, on Bertrunensmänkern- Kords 
ihrirfspartei, buch melde ſammuliche Land 
getichte Dherbuneruß verieefen ware, wurde 
#: Areiäperein für Ober 
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heif erreicht, jo finb decjentgen beiden 
biegmeiften Stimmen im dee figeten TU 
auf eine eite 
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f . . h ichen Bla Stimengleichbeit eim, jo 
heute ein Abera Amtınanıd oder Areiscoths, der Negierung und. von 3 Ausmitteiung derjtmigen Bandidat 
bayern hiet begründet. Hr. v. Stanfienberg | allerlei Gommiffionsräthen. Bei uns‘ in Beiieh liegt vorſtchenden Be 5 die Ds — 
unb echiomi begrünbeten in marmen | das cemfherihmer auf Det Gemeinde, wie muß ta find, eniflridet bei Shemniengleihkeit ebenfa Loos. 
Morten did Aufgaben und Zwecke des Vereins, als —— Cenſus, am Strick des Deeillaffenwahl: | Auf die Wahl des Präfidenten due diejenige * rifte 
welde fie die Bereinigung der freis und nationals | jyftems ben Gemeinderath wählen, woraus dann die | Führer nad Anleitung der Gefhäfteordnung; Stimme 


Hegierung den — — ihr Brauchbarften zum Bür: 
germeiller ernennt. Died Männlen bat aber 
nur ſo viel Macht, als der Kreisrath, Die Rechnungs: 
tammer, Baubehörde, Sdnkcommiffton und ein Halb: 
dugend anderer überflühiger Mittel: und Zwiſchen⸗ 


—— Männer des Kreiſes zu gemeinſchaſtlichem 
irten für freibeitlihe Eutwidelung ber beuticen 
und dayeriſchen Verhaͤltniſſe, wobei neben der Ord⸗ 
nung. aller nothwendig gemeinſamen Augelegenheiten 
doch bie unvetauhetlichen Rechte des Staates gewahrt 
bleiben Fe un für —*8* voller Reli⸗ beborden Jap rad) lang, *8 und —D —* 
lons⸗un ewiſſensfreiheit durch Trennung von | jeden irgend nennendmerthen Gemeinderathsbeſchluß denten oder Schriſtführers, dauern_ jole,_ijt in dem 
und Staau Eine lebhaffe Der [au fie gut finden. So ein heſſiſcher Siadt · Aumtel nicht —2 es it dies re Rege 
batte führte zur Annahme der dahin abzielenden Ans | oder Dorfherr wer am feiteften, wenn er it wie | lung durch Die einzelnen Beichäftsorpnungen anbeime 
träge und ber vorgelegten Grundziige der Organis Gummi und büpft, wie uud woher er gnädigit ge: gegeben und hierdurch die Autonomie der Kammern 
fation bes neuen Vereins, nad elder fofort ein | zupft wird. Sold’ „ireie Eriſteng“ anzüſchauen, tt | mejentlich erweitert. — Die Beſſinmungen fiber die 
proviforifcher Ausihug gewählt und in benjelben als | ebenjo erbaulich wie beſchaulich. Grklärte doch unſer Woligei im Gigungägebäude, die Nagıtratur, die 
erſter Vorligenber Hr. v. Stauffenberg, als zweiter | jegiger Minifter des Inneren noch gar nicht lange | Sigungen der Kammern x. find diefelben wie früher. 
Redacteur Bechioni, als Schriftführer die Abgeord, in der Kammer: die Stellung eines heſſiſchen Bür- | Neu find dagegen die Veſtimmungen über die Ber 
neten Jul. Anorr und Thomab, als Gaffier Kauf: | germeijters wäre felbjtjtändig und bie Negierung — rathungen der Kammern; fie fauten : 
mann Maifon, ald fernere Mitglieder die Abgeord: | nun, die Zümmere ſich bei höchftpreisliher Auswahl! rt, 2, Berathungsgegenftände., deren Vermweijung 
neten Kafiner und Kühlmann von bier, Bofthalter | dieier Herren völlig gar wicht um Deren politiſche an einen Murihuk in ber Berfaifung oder einem ſonſnaen 
Engel von Ingolſtadt, Abgeorbneter Kottmüler von | Haltung. Doc, wer lacht da im Lande, wo jegt wie: | Bejehe borgejährieben oder von den Stautsminiitern bean« 
Murnau, Poſthalter Ziegler von Dachau, Fabrifdirector | ber volle Bartjreibeit befteht? „tragt it, müflen ber Vorberatsung und —— 
Heuhard von Aibling und Porgalter Pachmayr von Die tägliche bittere Bebenserfahrung ſpricht freis | Perblublafiung in einem Musiufle umterjtellt erden. 


—— entjche det rt dad Loes. Won ber 
vollgogenen Zulammen Zirecioriums- grebt-jede 
Hammer bem Geommistinikeeiun und ber anderen Kam · 
mer Nachricht. Sodann beitellt jede Kammer, bie nad 
den —* en eines Geſeßes oder ber Geſchäftgord⸗ 
nung erjorderlicdien Ausſchüſſe oder Ablheilu } 
Wie lange die Function eines —— Präfis 





Frabertsßeim berufen wurden. Erſreulich mar bie 
bireihe Theilnahme von Beamten, und es iſt zu 
offen, daß in allen Streifen eine gleiche gemein 

fame Thätigteit für die Verbreitung and Durchfüh— 

zung der Aderalen been fih orgamil: 2, um jo mehr, 
ba wir berjelden in fürzejter Friſt diingend bemöthigt 
fein werden. Denn ich kann aus ſicherſter Quelle 
behaupten, daß bie Huflöjung des Land« 

tages beſchloſſene Sache ift, und jedenfalls noch im 

Laufe biejes Jahres erfolgen wird. Ber Wahl: 

tampf wird aber feites Aufammenfhliefen und 

tüchtige Organitation mehr als je erforbem. . 

* Münden, 2. Oct. („ESübb. Preſſe“.) Die 
bayerifde Armee hat nad ber neueſten Dis; 

Iocationdtabelle mit Einfluß der. Depotpläße ber 

noch in Frantreich ſtehenden 2. Divifion im Königs 

rei Bayern 29 ftänbige Garnijonen und im deut: 

chen Reichslande Lothringen eine Garniſon; Die 29 

Hänbigen Garnijonen verteilen ſich auf die 8 Ne 

gierung&bezirke in Br Meife: Oberbayern hat 

5 Garnijonen (Dünen, Ingolſtadt, Burgbaufen, 

Landsberg und Bee; Niederbayern 3 (Lands⸗ 

hut, Straubing und Ballau) ; Pfalz 4 (Speyer, Ber 

mersheim, Landau, — Oberpfalz 3 (Ams 
berg. Sulzbach, Renensburg); Oberfranken 2 (Bay: 
reuth, Bamberg); Mittelfranken 4 (Nürnberg, Ers 

Langen, Eichjtätt, Ansbach); Unterfranfen 2 (Würzburg, 

Aiguffenburg); Schwaben und Neuburg 6 Augsburg, 

Un, Neuburg, Kempten, Dillingen, Lindau). Außer 

biejen jtändigen Garnifonen hat bie bayerifhe Armee 

noch 15 ſtandige Depotpläge, ald: Ebrach, Forch- 
ein, Kaiterslautern, Kaisheim, Lubwigshajen, Lau: 

en, Lehfeld, Neumarkt, Nymphenburg, Reuſtadi a. A., 
bechaus, Plaſſenburg, Rolenberg, Schwabach und 

Lichtenau, melde zwar theils auch Nändige Bars 

niionspläge, jedoch mit regelmäßig wechſeluder Gars 

niſon, tbeild Orte find, an welden Gefangenen : Aus 
alten beitehen, und die deshalb Beſatzung von vers 

&biebener Stärke haben; ſchließlich fei Königshofen 

mit einer Gnrnifonscompagnte und Benedictbeuern 

mit bem Juvalidenhauje nicht vergeilen. Die Linien⸗ 

Infanterie ift anf 17 Orte vertheilt; in 10 Städten 

liegen Jägerbataillone ; die Gavalerie hat 18, bie 

Artillerie 8 Garnilond: (oder Detachements) :Bläge. 

das Wenieregiment 5; in Münden, Augsburg, Nürns 

berg und Würzburg ftehen Sanitätscompagnieen. 

Unter ben —— Sarniſonsorten find 25 

offene Stäbte, 3 Feſtungen (Ulm, Jugolſtadt, Ger 

— ng Ag 1 fiurmfreier Plat (Landau). Bris 

te find in 8 offenen Stäbte (München, Hugs- 

Ge Nürnberg, Ans bach, Bayreuth, Bamberg, Würze 

burg und Speyer), ſowie in — (Amgolitebt). 

Nednet man die Orle, an dien ſich Landwehr⸗ 

bezirlscommando'8 oder Landwehreompagnie ſihe 

finden, zu obigen Garnifonsorten und Detachementé 

— — ſo gr fh, dab in 141 Stäbten und 
Arten. der Sig einer Militärbehörbe iſt. 

T Aus dem Großhergogthum Hefſen, 

2, Det. — Rüdfihten jo gut wie national 

itifche Gründe machen e# boppelt räthlich, daß die 
eamten: und Regierungsmaidine in 
allen‘ deutſchen Staaten enblih, und zwär durch⸗ 
gehend, vereinfacht merbe. Vielleicht ſchlagen art 
competentefler. Stelle 


buch, mo etwa die jForberung auf ehrliche Durch⸗ 


führung der Autonomle und Selbititändigfeit ber 
Gemeinde, Schule und. Kirche jonft nicht leicht Ein 
ng findet.  Drängenber wird bie Sache angelichts 
nicht mehr abweisbaren Erböhungber Be 
amtengehalte, Dieje ift möthig, wenn wir nicht " 
icon jehr balb ein die Neinheit und Tüchtigkeit der 
Fuhrung wie Verwaltung ber öffentlichen Intereſſen, 


— dieſe Motive am meiften 


lich —J— anders, und ſo ſieht es fakt aus mie ein 
Act der Rohthwehr — — und zu Weiterem verjteigt 
man ji in dem ſcharf — gehüteten Darmheſſen 
nicht leicht von Seiten loyaler Gemeindevertretungen 
— — menn jegt, wie man hört, von dieler Seite 
ber und zwar in veridiebenen größeren Stäbten des 
Landes ernleitende Schritte getan werben, um eine 
bie EGelbjtverwaltung mindeftend ber eigentlichen 
Stadtgemeinden zulafjehde reip, einfüh ende Stäbte: 
orbrung zu erhalten. a, man geht jogar jo weit, 
erſchrick aber nicht, Lieber Lefer, an die Gonftituirung 
eines „Stäbtetags“ zu — denken, morauf dann auch 
andere Fragen, j. B über die Stellung der unfreien 
Gemeinde zu ber nod vom Pfarrer und Amtmann 
regierten Schule, cingebend verhandelt werben 
olen. Mebrfeitig angeregt i ſt dieſe für die perſön— 
ige Freiheit hochwichtige Frage ber commmunalen 
: Selbitjtändigkeit, ein geiſtiges, ein wirthichaftlices 
I und ein finanzieles Bedürfnif if fie aud. dieer 
wie überall im menſchlichen Bingen iſt der Sieg 
dann nicht zmeifelhaft, wenn der Kampf mit dem 
pfligtmähigen Ernſt und Nahbrud von Seiten aller 
Betheiligten geführt wird. Hoffen wir das Befle! 


Franfreid. 

* Barid, 1. Det. Das neue Organber 
Bonapartiften, „WDrbre“, it geilen Abend 
um erftenmal erſchienen. Der Programmartitel des 
En. Duvernoiß ift durchaus in dem Sinne gehalten, 
wie einer uns gejtern geworbenen Mittheilung zufolge 
der Kaiſer Napoleon ſelbſt ſich gegen eine Bertranend: 
perfon des Heren Thiers geänfert haben fol. Unter den 
enenmärtigen Umſtänden, jagt Hr. Duvernois, fünne 
in jedem franzöſiſchen Herzen nur der eine Wunſch ber 
fteben, Franfreih den Plag in Europa wieder erringen 
zu jeben, ben es für jett uerloren bat. Er laſſe baber 
die gegenwärtige Regierung als eine proviſoriſche auf: 
richtig gelten; eine befinitine Negierung werde frei 
fi nur duch den fowveränen Rationalwillen ge 
gendet werben können. Hr. El. Duvernois ſucht 
nun nachzuweiſen, daß die definitive Staatsform nicht 
die Republil, ſondern die Monarchie, und zwar nur 
bie bonapartiſtiſche fein werde, und Mnitpft daran eine 
berebte Bertheidigung bes Kuiſerthums. 


Bayeriſcher Landtag. 

* Der Gejegentwurf „bie Revtjion ber 
ejeglihden Befimmungen über ben 
eihäftsgang des Kandtags betr." weicht 

in mehreren wejentiihen Behimmungen von bem 
biäher geltenden Gejege ab. Während früher der 
Landtag erjt nach erfolgter Gonjtihrirung ber beiben 
Kammern eröffnet wurde, fol nunmehr, wie in 
anberen Staaten die Eröffnung am Einberufungs⸗ 
tage jelbit jtattfinden, worauf erit bie Prüfung der 
Legitimationen ber Kammermitglieber — —* 
Abgeordnete iſt durch bie Vorlage jeines Einberuſungé⸗ 
ſchreibens für legitimirt zu erachten und hat bis zur 
Wagiltigteitserflärung feiner Wahl Sig und Stimme 
in Der Kammer, MWahlbeanftandungen, welche jpüter 
als ng Zage nad der Eröffnung bes Landtags 
und bei Reuwahlen, bie während der Seffion ſtatt⸗ 
finden, nad Feſiſtellung des Wablergebnifjes er: 
olgen, bleiben unberüdfihtigt. Die, Wahl_ des 
raſidiums iſt ganz mem regulit, ber betreffende 
ie Sobald die Anm be 
tt. 6. ie Anweſenheit einer beſchlußfahigen 
Anzahl von Mitgliebern — Se — va 
mäblt biefelbe und zwar die Sammer der Reichtralhe ihren 
meıter und bie Hammer ber Abgeotdneten ihre beiben 
räfidenten. Die Wahl erfolgt in gejonberten 
lungen *— Stimmzettel 
ſich eine abjolute Mehrheit im erjten Wahlgange nicht ere 





objoluter Dreyer Det wird 


In den Ausſchũſien und Ablheilungen find die Regirrungs« 
Vorlagen, foweit nicht namentlid) wegen befenderer Dring« 
lichteit, mit Zuftimmung ber betreffenden Staatsminifter 
oder ber Gommiffäre ein Anderes von ber Sammer bes 
8* wird, vor allen übrigen Beraltungsgrgenjländen 
wohl hinfichtlich der Bearbeitung als der Keraſhung zu 
berüdfidtigen. Es foll jedoch in jeber Woche ein Tag 
der Beratung und Eriedigung der Anträge ber Kammer 
mitglieder und der Beichwerden germibmet werben. Den 
Kammern bleibt «3 unbenommen, bie Beralhung und Ere 
ledigung zu vertagen und eine bereits begonnene Discuflion 
fortzufegen und zu beendigen. Der AÄusſchuß ober die 
Abiheilung Hat vor ber Berichterftattung bie beireffenden 
Stantdminikter oder fal. Gommifjäre Yrerüber za hören. 
Art. 23. Vorlagen ber Kegierang und gefonderte Anträge, 
welche ohne vorherige Wermeifun: am einen Aukſchuß 
Kommiliton, Nbihelung) in ber Kaumer beratben werben 
ollen, find durch Den Drud zu vervielfältigen, am die 
Kammermilglieder zu vertheilen und gleidjeitig den Ver- 
ireteen der Stonlsregierung zuguflelen Berichte und 
Gutachten, welde von einem Ausizufle (Gommilhon, Ab« 
theilung) über Wegierungsvorlogen, über Anträge ber 
Rammermitglicher oder über Beldnoerden abqugeben find, 
müſſen, injorerne micht mit Zuſſimmung der Regierungs« 
berireter etwas Anderes beitleffer wird, zum Behufe ber 
erfimaligen Berathung des Gegenſtandes fhrriftlich eritattet, 
grörudt und vertheilt werben, Art, 24. Die Beralbung 
über bie im Urt, -3 bezeichneten Drudjacen dann ohne 
Zuſtinunung der Regierung nicht Teüher erfolgen, als nach⸗ 
dem zwilden dem Tage, an melden die Verikeilung ſtati⸗ 
engen hat, und dem Tage ber Beralhung zmei volle 

age verfloffen find, Die Gegenſtände, weise ſich auf 
Vorlagen und Vittheilungen der Hegierung beyieben, find 
vor allen anderen auf die Tagesorbrung zu bringen, wenn 
nicht die treffenden Stontsminifter oder Regierungtcome 
miſſate einen Aufſchub verlangen oder bemfelben beis 
fimmen. 

Unverändert find die Beitimmungen über Abs 
Himmung und Beſchlußfaſſung ber Kammer, dagegen 
unterliegt ber Artikel, welder bie Befugneſſe der 
Staatsfhulbentilgungscommifjäre ordnet, iniofern einer 
Abänderung, als bie Commiſſäte zu jeder Zeit und 
nicht blos alle zehn Tage befugt find, ihre Gontrole 
zu üben, Im IL Abchnitte des Entwurfes iſt das 
Petitiond: und Bejchmerberecht ermettert, inbem bie 
Beſtimmung, nach welchen vie Kammer zu entſcheiden 
hat, ob ein Kutrag in nähere Erwägung gezogen und 
ben (öbL Ansihuife überwielen werben toll, ferner 
die Beitimmung, dab der Beſchwerdeausſchuß im 
eigener Zuſtändigleit und ohne weitere Mitwirkung 
der löbl. Kammer als ungeeignet zurückweiſen könne, 
bejeitigt wird. 

Telegramm. 

. Berlin, 3. Det. Die Kreuzztg“ ber 
zeichnet bie Mittheilungen der Zeitungen, der Reichs⸗ 
tag werbe bereit3 am 10. Oct. eröffnet, für untichtig. 
— Daffelbe Blatt erflärt, daß es ſich bei ber 
Sandtagsvorlage beireffenb bie Eivilehe weder um 
die obligatoriiche noch um bie facnltative Civilehe 

andle, —— nur um bürgerliche Trauung in 
othfällen. 

., Münden, 3. Oct. Der bayeriſche Ger 
fanbte in Stuttgart ih zugleich für Hefen-Darmitabt 
und der Mimijterrefivent in Bern zugleich für Baben 
arcreditiet worden. Won einer beabfichtigten Wieder⸗ 
beiegung des Londoner Poſtens, melde Die „Wiener 
— angekündigt, iſt zuverläſſigem Vernehmen 
nad) zur Zeit durchaus keine Rede 

. Mopenhagen, 3. Oct. Unter den dem 

— I machenden Borlagen befindet Ab ein 
ollgelegentwurf, ferner ein 854 wodurch eine 
tempelfteuer da inlaudiſche und auslandijche Geld⸗ 
effecten eingeführt und der Wechſelſtempel erhöht 


. Stodholit, 2 Det, Rachts 12% Uhr. 


pe Kummer hat mit‘ 99 gegen 78 Stimmen 


ie 
nn — — —— betreffen die Belbehalfinng 


Ri Itafyiteıms nerworfen. Der Blenierungss 
brſchlag 4 A vom Reicht iage abgelehnt. 
.'. dlm, 3. Detor. Das geiammte 


ininerium bat in Folge 
tungsvorlage bezuglich bes Indeltafyſtems dutch 
zweite Kammer ſeine Entlafſung begehrt, meil es 
t im Stande jei, die Vertheibigungs tage zu einer 
ücklichen Loſung zu führen. r König hat den 
jorverren Abſchied bemilligt und ſofort bie nöthigen 
rtehtungen getroffen, ein neues Cabinet zu bilden. 
u Ward, 8; Dot. Seit Er Det. werden in 
non jebem Billard jährlich 60 Fros. Stener 
vom 15. Dit. ab mwirb ein Zuiclag von 10 
ocent zu den Fahrbilletten auf Eſenbahnen, öffent: 
n Fuhrwerlen, Schiffen etc. erhoben. 
."’, Madrid, 2. Dit. Der Geſetentwurf, 
duch welden bie Regierung ermächtigt wird, bein 
trag mit ber Banque de Paris aufzulölen, be 
tubt auf folgenden Grundlagen: Die Ausführung 
bes ertrages wird fiftirt und zwar ohne Ent: 
ſchädigung. Die Wirkungen bes Vertrages, = 


Sg 


bs 
der Berweiſung der | 


derjelbe bereits zur Ausführung gekommen tft, Tollen 
anerlanıt werben. Die bereits raltüirten Bons 
bleiben zur Tispofition der Bank, bie noch zu liefern: 
den zur Dispofition ber Negierung. — 
wird aud die Garantie reſpectirt, welche durch bie 
auf Nationalgüter bypotheritten und im Depot ber | 
Bank ‚befindlichen Bons geichaften worden if. Am, 
Uebrigen tritt das Geſetz vom 28. Det, 1868. über 
Staatsfeine wieder in Kraft. Wird bie Aufhebung 
des Vertrags Seitens der Banque de Paris anges 
nommen und in's Merk gejegt, fo legt die Negie 
tung jofert ein Geſetz vor, weldes die am geeignet: 
fen jdeinende Verwendung der von biefem Vertrag 
micht betroffenen Bons beitimmt. Verweigert aber 
die Banque de Paris ihre Zuſtimmung zur Auf: 
hebung des Vertrags auf den angegebenen Grund: 
lagen, fo wirb bie ſpaniſche Regterung ungejänmt 
eine Cuauete über Die. Nichtigkeit des -Wertrags er: 
öffnen und in Paris bei den hödhiten Gerichts hofe 
* nöthigen Schritte zur Einleitung des Proceffes 


han. 

. Bukareſt, 3. Oct. Der ehemalige Polizei⸗ 
pröfest Mihalescn wurde wegen Mitſchuld an den 
Ererffen gegen die Deutſchen am 22. März d. Z. zu 
fehsmonatligem Arreſt veruriheilt. 


Diälzifhre Angelegenheiten. 

233) Aus Raijerälautern, 2 Och, wird uns 
geißrieben: Als recht zeitgemäße Imflitute zier Verbreitung 
son Fenntniſſen unter ben Söhnen der Landiwirthe haben 

überall die lamdwirthbihafttihen Winter 

hulen erwiefen. ine ſoiche Mnjtale beitcht feit Fünf 
bren ſchon dahier, und es mag daher tm Interefie dei 
geachteten Standes der Sanbiwirihe liegen, wenn wir 
jonders auf biejeibe, aufmertfam machen und dabei her 
vorbebeu, daß diefe in Verbindung mit ber Kreisgemerb« 
faule fteht, von Seite des Landrathes der Pfalz bereits 
wilige Unterflüpung fand und frit Nov, 1867 buch einen 
gweiten Burjus erweitert wurde. Nicht unerwähnt wollen 
weir taffen, doB ben öffentlichen Prüfungen ein fgl, Regie 
tungkommilär beimohnt, und dab außerdem an den Prü- 
augen auch Hr. Adam Müller, Generalfecrelär des 
andwirthihaftiichen Sandesvereines, und Hr. Minifterials 
alle: Jodibauer Theil nahmen. Die Beiftungem ber 
mierſchule fanden aud) auswärts jhon ermunternde Hz 
ertennung. So beiheiligte Mh diefelbe an ber Au tellung 
bon Zeichnungen umd fehrifflichen Arbeiten ber iler 
landewirtgichaftlicher Unftalten, melde in Münden ab» 
Brhalten-wurbe, und-erhieit fie a] ihter Seiftun« 


u 
ein Ehrenbiplem zugeiheilt, © der Minter« 
— beſteht darin, ven Ela ——— im ler 


4 * ad! * A 
Geschäfts Eröffnung. _ 
561%] Einem biefigen und auswärtigen grehtien Bubkicnne hiermit die ergebene'Hirzeige 
hauptiizche, gegenüber der Rirde, ein 


und Mannfacturwaaren: Gefchäft 


Bei billiger rreller Bebienung und felen Breiten enpfeble folches, indem ich mm grseigten 
. fammiligen Aleiberitofien uns Celbenugen, den u 


5 ich mit dem beutigen Tage am biefien Soße, 


Tuch⸗ 


eroͤffnel babe. 


Zeipruch bitte, in 
Budetine, Wantelhorien, 
mader, eier Keinen, Gattunen, 
und Ealen-Porlanen, Seiben- und Buummoll-Sa 
weißen Waaren, Rorbangftofen, Gebild-, Möbel 
Händen ıc., forte ſammilichen in das abenermähnte- Fach 
Neuftadt a. &-, din 30. September 1871. 


\ Hohadtungsuoll 
Johann Steuer. 


Für Aerarial-IBuldauficher, 


Ieeroriet: Maldaufſeher der Wal; merken za eher Betpredinng beilälich ber — 
— — anf dem —3 Detober is7, —437 11 Über, u de 


Bierwirtbibait ven Derin 


eingeladen, . A 
Die Gerren tönigl. Oberföriter werben gütigft ersucht, bie untergebenen Yerarial-Wald- 


auffeber biervon in Renninik ieken zu wollen. 


Samstag den 7. Ortober 1871, 


finder zu Eifingen bei Birch Waombsgans „Zum Yun” 


Kest- 


Hatt, wozu bäßichit einladet 


das Be, 


üsdeden, Erilisen, Yardenten, Bettgeugen, Bielehelder, Haus 
Trieot · Liguö- und mollenen 
eh, mann 7 Ieognudchn 
md Bußteppich- Zeugen, Renliu 
Each-einkhtanenben Mrfifehn. 


—X 


ehtge end aufgenommen: deutſche Sprache, 
— Geographie, Sandıniet aftslehte, Naturgefchichte, 
Rednen, Beomettie, Zeichnen, haltung und Wechfel · 
iehre. Reben dem Borfiande, dem igl. Rector ber Freis⸗ 
— Hrn. Roche, fungieren mod neun Lehrer, deren 
tigfeit eine zahlreiche Frequenz der Anfbatt edit wün« 
macht. 


264) Nähten Sonntag wird bat Jahresſeſt des 
Diafonifjenbaufes in Speyer alter Bor: 
mittags 11 Uhr: Sihung de# weiteren Aus ur Rad 
mittags 2 Uhr: Keſtgottesdienſt. Dann: Üeneralver« 
jasımlung. 

‘ - ge j & — — geſchrie · 
en; Geſtern beging «a ve hieſi meinde ihr Arie 
erfeft auf feierläge Weik Olodengeldute, Bolle richie 

br Ehoralmufit vom Thurme, SFeitgottesbienft in beiden 

Kirchen umter außerordentlicher gr etheifigung 

und mit Bezugnahme auf bie dutch ein ſchönes Transpı- 

zent geebrten, im großen Kampfe gelallenen Yirfigen Fries 

ger fällten den Vormittag aus, und ließen dem t 

etlennen, wie lebendig das reiigidje Gefühl unſerer Benöltes 

rung iſt. Der. fat unamterbrochener Regen lonnde wicht 
verhindern dab Rachmiltags der zweite Theil der Feiet 
mit Ueberteichung von > durch Feſtjungfrauen jowohl 

2 bie Serieger, ala au 


ſchen 


‚im en ann, 
mit Anrtde an ug 2 und Eroberung, mit Umzug 
buch alle Straßen Hattfard und im einem Bonfette, mil 


Mufil, Sefängen und begeifterten Trinlſprüchen gewürzt, 
feine Fortiegung fand. Ein darauffolgender Ball beichlok 

das allen Theiinehmern tr immterwährenden 
Unbenten bleiben wird und die treffſicht Stimmung unferer 
Semeinde recht augenfällig zur Erjeinung brahte. Ein 
Bi auf die fräftıg heranwadhiende Jugend rief ummill, 
türlic die Erinnerung an die Worte wach: „Lieb’ Vater - 
land, Fannit ruhig fein! ' 


Zelegraphiide Handelsberichte. 


Berlin, 3. Ort, (Scluhcaurie) 
Bundeianleibe . . . 10a rs Bapierrente ,„ . . 
egbater. . ... . — Abertenie —— 
Vaãn· Ludwiat hafen . 162 1832er Amerifanee . Its 
Celterr.-itang Stch 219% | Badiſche Banf-Mctien , 119° 
38 Je Prämien Al, . 118% | Darmiı, Bank: Hctien „ 165’. 
4° f2noDie ©, 1854 78%. Sellett. Tredit · Actien 162 
fl. 100neiienh,Br,«ifgoie 109° | baner, Anieben . 100% 
Yoole von 1b. . . B4Hal 4a Bayer. Bram Anl. 113 
Reueite Yooie m. 1864 „ 76% 14% bad, Unleben . . 113" 

Samburg, 3 Oct (Schlufenurie.) 

Ceſtect. Eredit-Actien.. 245 { Stantdbabn-Mctten,. , a2 
töu0er Kosle. . “ —8 Amerit, p. 192 , Bits 
Süberrente „ - - . 53 

Bien, 8. Da, (Schlußcourje) 
3 hang 57 AD | 1900er None. . . - 
Silberrente, Jan uli 67 au 154er Yooe . . . 184 76 
Vanl · Actien .. TAs WER Bart · Laeſe· — — 
redia etien . . 287 60Oeſtert.en. Ötaatsb. 374 — 
ML 260 %00fe n. 1899 . 286 — !Elıfabetbb. (mehtih). 281 50 
gr ARD. — — | Böhm. Befid,-Actien. 249 — 


Umficrbam, 3, Och —— 
6% Amerit. o. 1884 . Ma) Silbertente, Jan, dali 56'% 








Lapiertente, Naidon 47H |_, . Abtu · Oci. Site 

— breAug. 47° ODeft. N.1mloofe v. 1864 184% 
Paris, 3. Da, (Summe 

Reue Unleife . - . 9220, 1892r Amerikaner . 107 62% 

die Rente . 81 50 |Areditrmobilier. . «0 — 

3% 7 55 451 Deitr. «franz Stb.-Act 816 25 


Gb . 4. 02 ‘ .. 1 
Wessiel p. Yond, (.) et | Webl_ . 2... 746 
69 ibadet U.Si. Bonds 116. Petroleum (Philadel.). au 


57’ b, u. ©, Spanier 334, "na, Yu b, Elilabethbahn 22.4 
b.- Sr ehbatın m b, Norbweitbabn 214" b. Süd. 
Bar et ah Me, . 


ujeler Steinen, Gattung b.; 

‚Die Hedinanifie hegen 

nen bis Samstag den 7. 
eingelaufen jein, 


Ebaled, Tuben und 


en, Bett, Sopda · 


Delluche n. Es wird, iroden 


Huttermebl_ th genrält und 
lanömoieibichaltlihen Schule in 


er 


ein 


Mannheim. 


Das Gomite, 


a 


an umjere ausgezeichnete freimillige 


Belauntmachung. 


410] An ber‘ Traverſe Lädwiasbafen iollen 110) Quadrat Meter weues Piltiter' aus 


ober. kinaemeiht, bebr 
' Das Raps Futtermebl iit zur, r led 3 
verarbeitet gm swerbe, ſondern wmirb bias dem üfulter beigemiiht ober eingeiterut. Das 


tanbewirttiaftlichen Kreis-Womite's der YWalı in Speyer, De. 

Landwitid in Ynbwigshaien sr. BEER — 

"ber Beris-ber Buttermebls-Helkt- Acb-Durtichnittis nid böder aid der Heituche n Die 

ukabt in die Berlunbung aeihieht in Saden oa 100 Bi, unter Bleiorribiun. Die Ste werden vum 


Ie und uttermehlfabrit von Shlind & Rutfäh, Subwigshafen «, Rp. 


Geihäfts-Gmpfehlung. 


158944] 18456") Wein reich ajlortirteß Lager in Juwelen, Gold und Sliber, wie auch go denen und 
fribernen Enshemiheen, ledtere von 7 j 
Brillanten, Berlen, wie 


ZZ ERE! 
F 


rast, : 
Be, h 
Ki 


| 
Avril· Mai 6, Di pr Date 5 


10 Dalr 19 Sur 


Sat, 


5 


5 
r., mr März 5 Zblr, „ ver Wei 
6 2 Egr: animirt, ı biefiges 16% Ible,- 
per October iFis Ihle.. per ü Iane.  Verudl 12te 
Rürnbe % Detober, Sopfenberiät, Markt 
iehr Varttmaare I00—110 fl. Spaltertand 170 biE 
2x Wolmacher 160 bis 150 A. Wikhyrund 185 bis 
146 Hi. 


, Ralferölautern, 3, Oct. (IructDlitteloreis,) Bei 
einem —— Don du) Sentnern, nämlich Ze 
250, Rorn_820, Speljlern 15, Speig 2910, Gerite 831, Dar 
ter 230, Erbſen I90, Biden 9o, Yinien 65, notiren wir tole 
gend · Rittelpreiie: Weiyen 7 A. 48 fr, Korn 5 fl. 23 le, 
Spelzfern 7 A. 85 tr, Sorly h fl.1a Er. Gerſte 5 fi. Sie, 

kr a fl. Su ir, Erben 4 fl. 15 fe, Widens fl. te, 
Zuien 4 N. 30 fr. Ein Stornbrob von 6 Yun. 36 fe. in 
en von a Bid. 14 fr din Weißbrod von 2 
. 14 ie, 


ter 





iger und 


0. 16 ir, 
ft 
fl. 46 fr. bis 25 A, 16 fr, 
ft. 30 fr.. Ar. 3 18 A Soir. bie 20 . 
‚A. 0 kr,, Hoggenmehl Sir. 0 18 A, 
ſt. Der Geihäfisvertehr in Ueineren Ouantıtäten 
am Wlape, ben wir als Yocalvertehr bepeidnen, it germg 
‚ und gleidt dem der Borwoche. Die Schiffe ladungen Blrizem 
und Kafer, weiche im den leßten 14 Tagen Ike dieſtge Due 
fer bier und in Yubrmigsbaien anlamen, find alte Waare, bie 
am Wieberrbein getauft murbe mad uröhtentbeils nad dem 
Eliah und der Schweiz gebt Weyen aus Ungarn reitire 
nicht, Dagegen mird, ungariihe Gerite itrer aus nrineden. 
Dualität wegen biefes Jadt gerne mit I HM. per boder 
bezadli. Die Vfalt, welche faıt immer mit ibrer Werhe dem 
er ſlen Rang einnabım, bat euer Unglück. Die zwei bier ab⸗ 
gnebaltenen Hoyfenmärkte, über wide ber ter“ bereits 
berichtet bat, Leweiien, dal die Wrodacenten in tnierer Ge⸗ 
end mit ihrer Baate no zurädänltend find. Cb bies ger 
techtiertiat 3, wird bie Heit lehren, denn wenn es fich ber 
twahrbeitet, dak wir im Allgemstnen eine Brittelernte Laben, 
und dab noch ziemlich viele alte Dopien aut Lager find. ie 
int bies jür die nächte Cambagne austeihend. In Enland 
zahlt man ur Br Pfund Sterling ver 100 Bed. englıich 
Gericht, gute Waare, und Amerifa wird au noch mit- 
ipreden. iM beuterig, wie ſich das Tabafgrihäft_ ber 
zaalich der Einkäufe newer Waare geitalten wird. Die Eon. 
currenz der Eliafier Tabale mit 30,000 Eenınern jällı ihıner 
in die Wangitbate, 
Ragdeburg, 20. Sept. In den ledien acht Tagen 
mar das Spiritusgeihäit Hodend, inioxern die in 
| kerlin der Ullimo Kegulirung vorangebenden, diedmal gam 
auferordeutiägen Breisihmankuingen Möiend auf den hiefigen 
Handel erniwirten, inbent were _Berlaufer in ihren Border 
ruugen wo. der Fnuellen erlimer Steigung jelgten. aber 
feıne Sun bezeigten, dem chen ſo ſchneu dort eifneireienen 
Müdivlage na tquartgn. Rartorlelipiritue loch obne- 
Batı :9—18*« Zblr. für 800 pCt Trales, heute wurde 
wohl faum 19° + Thlr. zu erlangen jein, obwohl Inhaber 
einitmeilen cin ſolacs Geber ablehnen büriten; auf fodtere 
Zermine dit je %« Tolt. über Derliner Rotirugaen zu haben, 
aber wenig od.r gar nicht gebandelt worden Hübenipir 
zttus loco 8°": Zble, berablt, per Qciober · Decht. jeben 
! Dionat gleiches Quantum 16%—'«—16 Thit. 


augen: 
3445 3612 8884 und 346. 





Veramwortlich ⸗ Reracdien: b. Bebbarb Stan. 


hergelteläwberden. z E 
von beute an aui,und es miiien bie Ichriftlichen Sul miſſis · 
Dctober, Morgens 10 Uhr, hei unterdertigter Baubecdroe 


&pener, den 30, Sepiember 1871; 


Königliche Baubehörbe, 
re Arne — * 


Raps-Futtermehl. | 


23T " Daftelbe iM nefunder und 


nabrbaiter, jür Mil, Butter 


leiſch b 
nern wong Web ge A üb beiker als. 


re 
Ätterung oiel_bequemar ale Deltuhen: #8 bemucht nicht 


Keller, Scrchait des t 
r meiden, Dirrctor der 
Morms, F. Herber, Yerwalter in Brieienyeim, U. Porter, N 


ktem Varbmann eitpiohlen von Dr. 


Hm, eringe · in emofedtende Erraneruna. 
farbige Steine F Sei sie —* hu 

. er, ier, 
Parabeplap D 1 Kr. 4 neben dem Pralzer Hof. 










Bayeriiche Hypotheken⸗ und Wechſelbauk. 


neuer und Einnahme alter Banknoten & iI. 10 Berger 
keranten —* is] rer Denen 
af. 10 — dd August 185 

vor. diefelnen eingusiebrn und durch B Appeinte im alriter RT ne 
— Die ng dur biermit Fingeruieen Zrhn Buklen Baukhotch I$ V. Em. 
nme ei Auen .n —*6 in Münden, Augsburg, Kempten und 8 Ki 

Der 55 De et Yale Bu da tigen Matrı 8* 
un ge 
Be ieh 14511 si = —* 110 107 Klare tod: das 

4 1 rt breit J er 

mehr He ir ” ber Borderie rieite violetacbenen Bates druct welchem ber Eve De Er u E Das 36 art, 


— 52 — ga ‚art ; von 
j ferftehte Fü ae mit dein Wach s Tgl. — e liheim und Prrieprih Bus. 
ee —— alsbald . Beatiise rei u —— 1 — 


* ride De Bebait. keträgt, einichlichlich 



















































8 Areisionds: 
re A un Konten bee — 364 —8 — ei ü Tores-Angeige. 
men Lk Schwe ee Aurherdem 
Huhn je Ser ehnlomcer Wen rar Ber va I On * = Kt wo 55 — —— 
u n, der anber h pren en 
Mobnung im Schul! Sufgeprägt, 2 ch mei Hande der Rödteite befinben fd smei Original-Rament- um 7 Ubr unieren Bieigelichten Gatten 


biffern, — Die Banknote it nom 1. Yuli 1868 datirt. — Eine mäbere Seſchreibung ber 
geveriehen diefer neuen Sehngniben-Bantnote if im ber Beilage zum £ b. Regierungsblatt 
67_vom 21. a 2” —2 


bauſe. 
D biefe Stelle wollen ihre &er 
fude innerhalb 14 gen bel Dem unterfer · 


Alupr Bambauer, 
kigten Amte einteichen. 


ärgermeilter, 
Gernerdmeiler, den 1. October 1871. Münden, dr mad langem idwerem Leiden im Miter 
rue "aa Die Aominiferation ber Bader Spyothelen: und Wechſelbanl. ra. Ei nn Boraten zu fih zu 
rattler m_Hilles ib bittet 
Geihäftshand s Berfteigerung. Dirigent. —— 
fommenden Dieustag den 1 eihardt, Gattin, 
Beiaser I. Ir des Wadmittaas um # ihr, 


gul Der Amibkube der Bee Reis Beer 6 pCt. garantirte Prioritäten der Lexington Ü suneen ame Can 1" 


Bon Mohrortöveränberung fein Wohn und und St. Louis-Eisenbahn. 


— „Doms une) Zinſen und Gapitalrüdzahlung ftenerfrei in Gold. Geſucht. 

kein Ton obigen als billige_und volllommen finere Ganttalanlage ſis empiehlenden ‚[5312°s] Fin tüchtiger Brauburide, der mit 

zu verfleigernde Haus Ift im beiten | Wrioritäten fommen am 8. d. M. 900 Bonds m 1000 Dollard zum Cours von | auten Zeugniſſen verlehen ih, mirb im einer 

baulichen "Buhaıde ge waren rt imei | 75 vu ne — en EA net der Vorberpfalj als erfier Burfbe 
. ntergeichmeie nina kungen en 

—— Außerfi Gänfigen (orte h Zupwigdhafen am Nhein, — Bu erfragen bei der Erp. d. Bl, 
























































































































atelane in Morme areichen 
Betriebe (ehe jebes Den « c. Aug. Exter. re Du ande een alters, 
. - wandte Vrrläufern tt und aute Empiehlungen 
n berfaufen ode u 13065] ibefit, ( findet fofort Stele ald Cahnerin. 
r 3 55* rn N fi l- D fs chiff- 0% zu erfragen bei ber Ero. d4. BI, 
verpachten ee alionai-DampiS 
ie 5 &| Am Frankfurter Börse 
’ it eine BEE u u (om N) nie, vom 8 Oct, 1871. 
Müple, Is: © & — 
Pe eg 3E © & | Hanpt-Erpedition für Auswanderer BaatsPapler. En 
Nnnde von eine = £ nad) Amerika. i Nordd. 196, Bundes-Obtigationen = ER 
58 Abfahrten in Antwerpen jeden Mittwoch und Prousn. 53 Obligationen A 105| — |. 98 
Ze E, Samdta 42 sn - 1— 
5: FE | mit bielen af das beawemite und ſchonſte eingerichtelen Dampiern, » N s 7 *2* 
2x + 8 Breite ber Ueberfabtt ‚and mit vollitändiger aut ya Nassau „197 
E5 SE | Kon, Sonigelb u. ſ. mw. inbegriffen, auf das billigfte geitellt. 4% - In% 
5, PER MN näberer 15* , Bertragsabichlüflen x. wende man — * 
werben, * Ei * 3 } na den alleinigen Dich = ‚00 
a t,ee 5 35 558 Aulins Sof mit in Ludwigshafen = ng 
8. 15207 «] 35 Bew 2er auch am die 4 - 
Bas == a. Saab in ae , b, Deibert in —— — 215 
Trauben uder = se © | Sal. Blum_in Oogenbah; | uftlav Weltheimer in Grün - | W 
3 ’ SE ce Matthäus Bühl in Göäheim; _ Kant; - 
sv ES 3 , 
er ber Serien Remy & Wahl em zog 5 ”. Grünewald ir. in üben F. TA in lic Haute: m 
en * * 
Jultus Eglluger & Comp. 2 ER „Es Kodeli& Stadeimanninfich- una er 2144 
[s335% 2! in Mannbeim. — —ú— — She , elenmann in Blies- = 1 
m; M — 
FS — er 2. —— — am Peters in S Mnabert; | Gritem am > 
chem. U und E35 3 ag in Beimersgenm: 8 rehler inhermeräberg ; FM Er 0 
Eh Raudeis = First, lein in Hablirden; @&. alter in Yanbitubl. Oustar. dk obu. 2 insitel 3 
in Harbenburg. . de u? * Papier = Fr 
da " g.Ein-Anl,v. 1068 | — | 77 
Eoilustamanı nach uns ner Die Sehenöberfherungs-Geielichuft au Leipzig, | a | = | 3 
foldes billigft. auf — — im ah . 2 


Zouls Eron, Sei ende: mit einem Berfiherungsbeitande von i 
— — fünf und dreißig Milionen Gulden, 
& — Ein neues gang we · |Übernimmt unter günitigen, ben Beirisz in jeber Weile erleichternden Sedingungen Der 





et jebrauchten eh Pr. fierungen bis zum Betrage von 15000 Thlru. und verbindet mit ber volliländiaften Eicher: |? 
Hedt billig zu wer» | heit Durch 





EEIBRS kauen Bei wem? die De Be, der gefammten Ueberſchüſſe an die Verſicherten BE — 
u 
Zu verfaufen: bern up Ende 1870 zur Bertheilung in den nädflen fünf Taunontabn. Action & 8. 250. in 


he-Bahn & Thir 200 
Das 


RB: 
496 Piälz. Kordbahn-Act. 


Kal ik mlaebiee Zuleen einst 3 * —— für 1872: 31%. 
« Er ib äbere bei a an Yinträge werben vermittelt durch die Beiellidaitsagenten : 
Bi oh. Bapt. Borler in Ludwigshafen. 












bner, Notorietzcere in Frantenthal. > 
ür Brauerei-Befger, Bit. nie r Ehnlcen — 
— —— — ——— — —— 
ie E 2. Me. 215 poe Tedanie Sl Soll. Eherabel In Cremer. 





Dannkeim. 4% do. 
1000 Liter Irefterbrannt: 5% Her Ladw.-Pr.oble. Driir 





l Eommis-Stelle. 
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en Be u u mn Ben — wen, NEE 
— ©. aindt, Mechamiter |Henirte, fucht andermeitig ald Berläufer eine werden. if ——— Tr B zii. We Fir [ 4 
[529044] R — NRabere Auskunit erikeilt bie Eyped. | Fassar,.ı mei Mern in Gbentohen |8%6 2 

Kelterfchrauben teinhauer 










5308 Lu] Ein fon, ie 90 Jabren * ae „sieibige 


tn verichiebenen Dimenfionen vorrätbig und Be aangbare& werben noch geſucht und | praa. Kassmscheine 











127 erhalten bei autem Wohn be Wini⸗ Friedzichsd'r » —— —7 
— Ser ohne — N ai nbaltın bei quiem Sohn ben gungen Winter] da Friedriehater .. > > ‚| 84648 
— — iu verleihen ob der aub = — Geora Beder in Seudau Belnndische 10-4-Sthike.. > ı| 98.4.” 

2 tücdhtige —— ur Dunpanggn Im mm Du DER — Gin 5 — FF—— —— N 
finden dauernde Be ol (as rüber ertheill bie n ——— int, 
—X Breuer in R . bieruber mE Raberes Zettel * Pati —S— F u das 





Baur ice Buchbrwderei in Lubwigsbafen a. Rh. 





ilziſcher 





Kurier. 





Der Pfanuſche Aurier erxſcheint aglich, mit Wusnahme des Sonmtäns, in zwel Ausgaben, und wit wöchentulch drei Unterhaltungabliettern. Derſelbe loſiet vierlelſahelich 
f.ı ” ir, jerohl darch die Erbebltion als durch die Pot bezogen. Inſerate werden für bie Plalz mit 8 Rreuger, ‚Flr autmärte mit 4 ſtreuger die vierſpaltige Velitzeile oder deren NRa⸗un bereit, 
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Bünfter Dentſcher Brotefiantentag. 

A. C. adt, 3. Det. Wenn aud) bie 
Elemente bis sur Stunde wenigftens bem in unſeren 
Nauern tagenden Pıoteftantentag in feiner Weiſe 
—— geftiiint zu fein ſcheinen, fo iſt dennoch 

en dee — in — —868 


Wirren - 
amml 8 * Lande —E 
coßmũthigen, —— xtyrers für die Ziele ber 
—— eine uͤhrraus rege Von ben eingel- 
— a al ift bis jept Nord- und Mittel: 
—— lich zahlreich vertreten, während das 
gr hu fieben Kreiſen nur 

* Beier 


— * bat. Da fündlih neue Theil⸗ 

halten wir es für angemtelien, 

ku —* g aus * Erg life bis zum nächften 

pe aufzufchiebe ultat der am Nad- 
Habten Fan 

fiet mar bie ei Einigung, ber General⸗ 


enter 


be3 engeren und 


Ludwigshafen, Mittwoch 4. October 1871. 


mühungen es zu verbanfen if, baf hier ein große 
artiget N Geiftesfreiheit errungen wurde. 
t ale von -Darmftabt er 

widert hierauf, dab ber beionbere Dant Darmftabts 


Denen gebühre, welche als Generalſtab ber beutfchen 
totelantenvereine aud die Gleichgeſinnten uus 
en aus hole ei Ruhe aufgerüttelt, aus einem Lande, 
in dem, 0 eine Miege ber Reformation, doch 
Rom auf E ifpiellofe Weife wüt Ex erinnert 
an das verfaſſungsbrüchig —— or Goncorbat 
des Biihofs von —— das Land zut 
Beute der Jeſuiten und — emacht hat, 
ju einer Stätte, in welcher die jefuitficen Wölfe 
nad Beute fuchten und fie fanden. Nebner bringt 
ben Broteftantenvereine und deſſen Führern ein Hoch 


aus, 

Prediger Lang aus Zürich bringt Grüße aus 
ber Schweiz. Sein Trinlſpruch gilt bem „Heinen 
Sandgrafen” von Heffen, der jeiner Zeit fir —* 
deutſche Kirche von ber Norbſee bis zur Adria ein 


weieen ud 

eg A „np ——— = Diatonus Pfnorr von Darmflabt feiert die 

engeren. — * — —— Schweigergãſte in kurzer, aber treffenber 
ndorf, Holgm mean, Shifmann, von Bingen leert ein Glas 


—— * Freienius, Seybel, Simons, Ohly, 
e und Baumgarten. 
T — Hr. Vrebiget Dr. Mandot 
— eg eine von edit patrio- 
item ifte durchwe das Beſtreben unb bie 
* ee ee barlegende Predigt, 
—— reiches Auditorium, worunter insbe⸗ 
fonbere ber Kern ber Bürgerſchaft Darmfabts in 
hervorragender Weiſe viıtreten — 
Gegen B - ee in * 
voll decorirten itjert'ichen Eigner 
bie feſt liche ae Fr 34 Re 
gerichtäaduoru Dito Hofmann heißt 
die aus allen Bauen: bes deutſchen Vaterlandes und 
10 von weiterher su —— Arbeit anweſenden 
nn Ken bes hicfigen Bweigverrind bed all- 
n deutſchen Prote — 2 herzlich will⸗ 
wert bie trag ber ungünfigen Jahreszeit herbei 
yeeilt, nachdem bie pıo 1870 projectirte Verſamm⸗ 
der jehr —* und en —— 
ie zu Stande kommen kon 


vebin 3 Staates fei ein —* tuchtig ges 
— denn a eine in Pe gar 
e, noch eine in friosler Lebensanſchauung 

* nie dahin jubelnde — werbe von 
tants mannern gu ge | Bin; aber auch bie 


elle an; ber —— in Vorurtheilen 
ih u n fimig eher — Gewiſſen fein. 
ligion, fo führt ber Redner an, ſei 
as; was ben einzelnen Veuſchen zum Beten bes 
Staates in den erforberlichen Schranken halte, ba: 
nit er udthigeufalls auch die br a 
um Beiten des Allgemeinen bewähre. Die Aufgabe 
3 Proteflantentages jet e8, die Gewiſſen zu weden 
ud zu Shärfen und jo einer Priefterherrichaft, — 
Wiederkehr einer Zeit des Aberglaubens, des D 
mung der Kehergetichte und ber Heligions rn 
en pu arbeiten. Schließlich macht Rebner darauf 
er mertſam, daß bie he Seren e Berfommlung im 
ande ——— rohinuthigen, wo leider mus 
ei r wieder bie Jeſuiten eingezogen, wo bie Kloſter 
er-emporgeftiegen, mo man auch in ber prote: 
—— Kirhe- einen finfteren - Geiſt heraufbe 
hworen und bie beitehende enangelifche Union zu 
ıntergraben ſuche, von doppelter Bedeutung ſei. 
Kirchenrat Dr. Schenkel aus Heibelberg 
reut ſich der Thatſache, bie man noch vor wenigen 
sahren daum zu hofien gewagt, bab in Darm 
ddr Oberhaupt vin Protefiantentag zu feiern mög: 
ich fei. Yriwiiden fei aber ber größte Sieg ber 
fen errungen worben und baraus bad 
Deutfche Reich — welches auch bie 
eue Kei di the mit fih bringen werde. 
Diejes Reich nur Beitand haben, wenn es 
in Meichiber Geiesfreipeit fei und anf bie 
cäftige Unterftügung bed — —— Beziehung | über 
edinen Bönne. , Das Redners galt ben 
xoteſtantiſchen Männern — bts#, deren Bes 


unan fümadı gebracht. 


EHFaSSRRGayEEEg _GERSEERENTIE © HERSEE —— _— — 
gE 2 


Fabrifant Gräff df 
auf = tüchtigen Lehrerſtand als A Mittel ber 
Delänpfung der Jeſuiten unb Der gemeinjamen 
Feinde ber Aufklärung, ber — und der 


othen. 

R Berlin) bringt 
auf ve prsteRani . Dentfeen Grauen = 
wurben im weiteren Verlaufe ber gelelligen — am⸗ 
mentunft noch eine Anzahl entſprechender ber Ton 


br 
Einen weſentlichen m. zur Berberrlihung 
bes Abends trug ber hiefige Mozattverein bei, deffen 
mit ber größten Präcifion vorgetragene Chöre mit mit 
Net des allgemeinften yo ſich erfrenten. Die 
Verfammelten blieben noch lange in trautem Geſpräch 
vereint, wobei mande alte Freundſchaft erneuert und 
manche neue angetnuͤpft wurde. 


Entwurf von Reſolutionen des deutſchen 
Proteſftantentags. 


I. —— das Dogmader päpſt— 
lichen Unfehlbarteit. 

1) Inſofern die von dem Vaticaniſchen Concil 
1870 beſchloſſene Unfehlbarteit des Papftes lediglich 


den Sinn bat, —* der —— Kirche bie 
abfolute Autorität bes ‚u begründen, enthält | ft 
ſich ber Brofenlanten te ie jeber Meinungsäußerung 


2) "Infofern aber das neue römiihe D 
bazu dienen fol, im Sinne ber Jeſuiten: a. bie Eau: 
veränilät des modernen Staates überhaupt und bes 
Deutjgen Reiches, ſowie der deutſchen Staaten ins: 
bejondere anzugreifen; b. ben confejltonellen Frieden 
in Deutfchland zu geführben ; c. bie Weihted: und 
Gewiſſensfteiheit und unſere nanze Enltur zu be: 
drohen — find bie deutſchen Vroteftanten und bas 
guy deutſche Boll veranlaht und verpflichtet, biefer 

wur dee Staates, bes —— und des moder⸗ 
nen Geiſteslebens eutjchteden entgegen zu treten, unb 
auf Bejeitigung biefer ernften wi entichloffen 
und forglam binzumirten. 


ll, Bezüglich des Kefuitenorbend. 


In Anbetracht 1) daß der Jeſuitenorden durch⸗ 
meg aus Mitgliedern befieht, welche ihrer Familie, 
der bürgerlichen Gefellidyaft “und ihrem Baterlanbe 
entfrembet find und unbedingt ben Befehlen ihrer 
römiichen Oberen gehorden; 2) dab ber Jeſuiten⸗ 
orben fein Berein 4 von freien Smbivibuen, fonbern 
ein jireng bieciplinieter geiſtlichet Heerestörper unter 
Dificieren und einem Übergeneral; 3) daß berjelbe 
feit feiner Wieberherftellung urch den Papft Pins VIL 
(Bulle vom 7. Aug. 1814) wie vor feiner Aufhebin 

durch ben Papit Glemens XIV. (Breve vom 21. Juli 

mit nad einbeitlihem Plane daran arbeitet, bie 
—— —— Hertſchaft ber römiſchen Hierardjie 
Geiler zu ernextern und zu verichärfen, und 
bie Obere des römischen Papftes über bie Kürten 
und Bölfer wieder aufzurichten ; 4) daß ber Jeſulien⸗ 


+ | frevelhaft ausbeutet ; 


Zweited Blatt. 


otden ber gejammten weltlichen. Geiftescaltur , dent 
modernen Recht und ber bürgerlichen und politiihen 
Freiheit. ben Arieg erflärt hat (papſtliche Encytlila 
a n —* *— et teli n ger erg 
g ber Dienichheit zu hindern anſtrengt; 5) da 
er ben Ftieden ber Familien. jtört uub uute 
die für den Beitanb und bie Eutwickelung des 
n Reiches wuerlählidye Bleichberedtiguug ber Gon: 
ejfionen bedroht und bei jeber Gelegenheit die Rechte 
de deutihen Proteftantismus anfeinbei; 6) daß er 
bie Erziehung ber Jugenb durch geiftliche Dreiur, 
durch Ertödtung der Wahrheitsliebe, duch Vernich⸗ 
tung gewiffenhafter Selbitthätigfeit, durch ſclaviſ 
Unterwerfung unter bie Uutorität der Hierarchie ver: 
biebt und dadurch die Entwidelung der Sharakter« und 
Geiftesbilbung der Nation und ber Individuen jchwer 
Icäbigt ; 7) daß er den ber: nem förbert und bie 
Shmäde der Meuf 8* —— ſeiner 2. 
einer Herrſchſuch 


thümer und zur Bef 
de Xereinäfreiheit > 
Pe tellgöfer Ben offene en mur injoweit 
echt beſtehen, als Vereine u Star aften 
hie Staats: und Rechtsordnung achten und Er ber: 
felben unterordnen — fpricht ber deutjche Proteſtanten⸗ 
Berein feine Ueberzeugung aus: Die Sicherheit ber 
Rechtsordnung und ber Autorität ber Belege und ber 
Staatägemwalt, die Wohlfahrt der bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft, bie Wahrung bes confeffionellen Friedens und 
ber Schug ber Geiftesfreibeit und Geiltescultur er⸗ 
jorbern das fiaatlidye Verbot des Jeſulten⸗ 
ordens in Deutihland; und betraditet es als eine 
a Ku ber deutichen Vroteftanten und ber 
hen Nation: mit aller Kraft bahin zu 

1 jede Wirffamfeit in Schule und Ki 

rigen und Aifilirten bes Sejuitenorbens 

vn Aid werde. 


— 


= 





Zelegramıme. 


„Berlin, 4 Det. Der „Pron.-Eorr.“ zu: 
fo * die Eröffnun ber Reichst ſeſſion Mitte 
dieſes Monats fall. Die Hauptvorlage wird ber 
shaushaltsetat fir 1872 bilden, ber diesmal 
—— exſten Male bie Ausgaben für das Reichs heer 
It. Falls der Neicheregierung eine genaue Auf: 
fe ung bes Etats des Reichsheeres unmöglich fein 
jollte, jo wird doch bie Feiiftellung ber Geſammthöhe 
ber nmädftjährigen Ausgaben für das Kriegsheer 
als nothwendig betrachtet. Die weiteren Vorlagen 
ehe die Münzreform, bie Verwendung des 
eg bie Errichtung eines Neichättie 
—— u. ſ. w. Die „Prov. Corr.“ erflärt bezü le 
t Müngt eform, daß eine Ausp ber Gold. 
ftüde m 30, 20 und 15 Mark air fei. 
ris, 4. Det. Marſchall Baraguay ift 
m ri ibenten, die Generale Charon, Thiry, 
urelle de Paladine und Autemarre zu Mitgliedern 
des Unterjuchun oe ernannt worben, vor dem 
die Benerale und Dfficiere erſcheinen follen, melde 
während bed lepten Krieges Gapitulationen unter 
zeichnet haben. 


Zelegraphiidie Handelöberichte, 
Brantfurt a. MR, 4. Ok. —— 
Nordd. Buubes-Üblig . 100. Ehen gb · Actien. 
——— 8 





ayer. * igat, « 4. m, s 
„Art. de, — * Ra a 1 ö 


"0 do. Ynäbe, a} 
Silberrente un. Bh 


Bapıe dan 
Spanier Froausl&äulb Be 
— Amerlfaner . . ar 


Beherr. Ereditactien ee 
Rationalbant , 747 


—— 114 
— 118 
Er & Bucher, on 
Baer Brän.Nnichen ne 


Br Looſe 
Bediel = Aurfterbam Fo . 


Ceitt, Franj-Stantsb, gr =» = Üntwerpen Para, 
Sod · Lomb. atsb. . — urg ». B6iie 
Eirkabeibbahn — 225 Ta 
Pager, Dbabn-Acien 188" .ı. . Bin ı... (98% 
Aew·Hort, 3. Od. —— 
Gb ... ns» 11444 —— 20 
Wechſel p. Bond, ft. G) 106 u 880 
rer Ende 116 Tetroleim PRRRTE 2 





Bi tar Si Gebe fi Fiähliche Gijenbahnen: 
an —— — Et, ihre RE 
onen 3 





Befanntmachniig. 


5407] Wir biermit zur Aenntnik, in Bolge Einführung bed 
— vom 1. September L Ja aus den preuhtichen Gruben riach dem 8* ber 
bahn die im I, Nadtrage unserer Betriebäordnung ab Hatlerdlantern mach ben — 
der Allenzbabn entbalteñen Koblen⸗ und Eools Frachnabe mit 80, October nachſthin ab 


J a * 
au Fan: 
get 


Ki babier 
—— dieler. Tagiabrt vor 


Sn a i 


f, u der tal. Besirkögerichte« 
"md werben die Gläubiger 





5 20 Ze, 4 

X eee Amte dinreichen, 
Molfitein, den 2. October 1871, 
Das Yürgermeifteramt, 

Braun. . 


Die Verpachtung der Winter: 
SHINE zu Oggersbeim 


ni 
i 


ir perjönic, Sder Durd ———6 ——— D-tster 171, 
T oder Dur € „ der ? hr 
Border eg nat Gerade eubühen, Du — ser Päiigen Bahnen, 
tigteit ber angeme ldeten for» db. Jarger. 

*8 en et T_ bie je en = —* — — * 
Ei chen rain u Königlichen, ‚Seminar Kaiſerslautern. 
ihläge jur Q im Beribanung u Aber | {54721 chũler haben · ſich am 7: dr Mis. in der Anſtalt einzufinde/ 
— ——— Kaiſerslauiern, ben 2. October 1871. N 
Beh Dr. 6. Andrae. 

1] entbol bei 2. October 1671. 


u ba 
emaisr 


- - Berichtigung. 

6469] Bei ber in eh 31 5, Plattes m 
le Einrädung der Lictation Rieger A 
ver es bes x verlehten Wirthes J 

* ———— m deſſen Rachlaß die | 

egenibaft gehört, irrtümlich , 

Ser * angegeben, was bier⸗ 
A t wird, 


etabt, ben 8. October 
Schuler, til "Notär, 


Vertragsmäßige Wicderverftei- 


gerung, 

[5470%] Montag Den 23. Dctober, 
naciibin , des —— — 2 Ubr, u Mau, 
enter] im Geneiniehn us, durch den une | 

—5* — Schuler in Mutter 
—5* aan En Mittwers, ber Kinder 
und Erben ber zu 83 veriehten vor· 
bara ei igmann , lebend Epeirau von Jasc 
Lardımanıt, Handeltmanıt , in Wutteritadt 
mobnbal, als: 


Anzeige und Empfehlung. 


:[5464%s) Dierdurch beebre ich mich, meinen verebrlichen bieftaen und anämärtigen Munden 
& ergebene Anzeige zu machen, daß mein Qager für bie Herbit- und Blinter-Saifon“tunmebr 
mit dem Reueſten in 


Tuchen, Budsfins und Paletotftoffen 


aufs rar ge afortirt if, 


[5451], 


begegnen zu können. 
. age € entpfeble ih mein Lager 


fertig 


Regenmäntel, mollener und leinemer Hemden, Kragen, Manſchetten, Halabinden, mollemer 
| Unterjaden und Unterboien, Holenträger, * dar, Foulards, Reiiebesten und Winterimüßen; 


fertige Knaben: Azüge und Baletots 


für ine Alter zafenb. in aroher Musa! 
Zudwigd haften a. Ri, den I 


| 


— 1871. 


Hi. Weil 


neben dem Stabtbauie 
Seren Beh Bebieten, der zwiſchen ibm und der 


— Gütroemeinielt wer Geschäfts» Anzeige. 


* deren finder, als ibren Erben, samlich ie Der Untergrichnete macht biermit bie Anzeine, dan er beute jein langiabtig auf 


1) Simon dmanın, Sandelöntans, in De Dia & ionie 
Wutterlabt wohnhaft: 2) Baroline Lande = 
A nee” Gt von Dar dar, olonial- und Kurzwaaren-Geſchäft 
und Mirtb, beibe baielbit mobnbait, nebk Haus an Herrn 6. Th. Chellus Täuilih abgeireten bat und bittet feinem Nachiolner 
—* a —37 — — ber — Ermäcd- daſſelbe —A — u Schenken, Deffen er ſie feitber in fo reichem Make erfreuen burite. 
tigung und Gütergemeinichait we und 3). Ludwigshafen a. Mb., bein I. October 1671. 
Regine Lanbınann, aemerbioie m vom‘ . W. Corcilius. 


Elias Loeb. Megaer, beide in Scmwenenheim 
mohnbaft, und des Leßteren ielbit, der ebeliben 
Grmädtigung und Vhütergemeinichait wegen | 





Unter Bejuauabme auf Obiges empfiehlt ich beiten“ 


— gegen Barbara Wirpel, Zaglöbmerin, im | 

Mauhacb wohnbelt, Witte bes bajelbil were | €. Th. Chelius 
—— * * 7 mir; vormals Eoiciline, 

nen Wejablu twerbspreiies, zur [ h 

Se Tg „The Gresham*, 


Plan-Rre. 462: 35 Dec. Ader im ber Bor, 
löitang, in ber furien Gewann, Bann | 
laudach neben * Gemeinde Rbeingöne | 

beim umb Jacob Ader. 

Butterfiadt, den 8, October 1871. | 

Schuler, t. Notär. 
der Neumühle bei Brüden, — 
Waldmohr, in der bayeriidhen Pfalz. | 
Tl) Um einem mod zu beitimmietdent | 

a des kommenden Monats December auf! 
zu verkkeigernden Dlüble ielbit, witd Die 


Ki Mäüdle mit obmgeiäbr 1 ZTagmerten | 
WDielenlandes und ee 38 Tagwerten 


Lebens: und Nentenverfiherungs:Geijellicaft. 
37 Old Jewry in London. 


Filiale in Münden: 


Verſteigerung Marimiliansitraße Ar. 52 





Agentur in Mutterftadt : 


(3090°/«] . 
Starl Pieiffer, Bierbrauer. 





Aderlandes, Mies bei der Dlüble geleuen umb | Realiſirte Aetiva Tyros, 36,325,31 1. 65 cts, 

vorzüglier nelii — aui rel arige Sale | Rejervefonds 33,690,359. 05 „ 

— ON NRIN Jahres⸗ Einnahme i „  10,459,425. 45 „ 
ie übte beitebt and 4 Mahleäncen, 2) Total-Verficherungsfumme 2.5 .236,579,375. — 


Schälpängen , einer Oelmuble einer Dampf 
maldine von Minimum 12 Blerbefrait, mebit | 
geräumigen Mobtr, Vol und Detonanties 
ebänden mit Arennra; Dampimashine und 
elonomegebaude mit "Brennerei gan mem; 
und mailio erbaut. Auf Verlangen tan auch 
dat ganze Inventar mitgegeben werden. 
Diefe Müple Ticgt an dem Ohmbach, in 
mitten vieler wohlbabender Ortiaften, un 
mittelbar am der Stiafe nad fuel (&iien- 
babnitation) und «8 1 durch deren Betrieb Durdı vorgänliche Waaren, reelle Bedienung und billinfte aber fefte Preiſe werde ich 
einem gemanbten BVeiämäller Geegenbeit ger | den langjährigen nuten Ruf meines Saufes auch jener zu erbalten fuben, und bitte ich das 
boten, ſich einen norzüglichen Mbiag zu ver», bis geht ın jo reichem Wahe gbtigft geichentte & ertrauen mir au Füntlia ——— zu wo 
kann. S. May, Lit. ro. 7 


Bıs Bm Sage her Lerfelgenung, fann bas in Wanmheim, 
me aud aus Ireier mb werlaunt werden 
er wi f 15484" »| Anmeldung : — den B. d. Di. im Hotel 2 in MNanntırim, 


A —— a el De er n 

obanne ephan, ſowie der 1umterjei unoßen m 

neie mit ber Berfeigerung beauftragte Beamte Stottern, Stammeln, Lispeln ‚ber unge) Kinder, 
denen das Sprechen ichwer jält, Bolisracen. Heilung unbedingt und grundlid. 


Waldmobhr, dem I. Oclober 1871 
Gunn, fıl Notär. | onnemannu aut Hannover, 
Im Intereiie bes Yublicnnms made ih darauf auſmerham, daß ar ie joiortige 


Y kalı ae Prada | nmeibungen % Berüciichtinung finden können. 
usikalische Production —— 

Eu Gpileptiihe Krämpfe (Kelfunt) Ge 
jest: Nmenburgeriirafe &— Schon Sunderie voll ſandig geheilt, 


dur has Epenerer Sertett findet 2 | ee der&peeialargtiür Epilevfie br. 0 
Verantwortliche Rebartion; B& Gebhard Stay. 


Die Geſellichaſt vertheilt ftatutenmäkig 80% ihtes Reingewinns an die mit Gemixhe 
antbeil_WBerfixberten. 
Die nädite Gewinnvertbeilung findet im Sabre 1671 flatt. 


15475'/)_ Ib beebre mich biermit angueigen, dab ih am Etelle bes feither gelütbriem ge« 
mtichten Mimmlacur: und Waarengeitätts tin Waoer von 
Zeppicdyen, Möbelftofien, Gardinen und Leinenwaaren 


errichtet bate und im dieien Epertaliläten von billigiten bis jeiniten Genre die nröhte Aus · 
wahl biete. 


} 








Um 


© 1, 








Freitag Nahmittag babier ital, [5478; 


3 wird aud ferner mein Beiteehen ein, meine verebrlihen Fundes durch gute und 
‚Tolibe Stoffe, bedienen und mit geichmadvoller Ausführung den Anforderungen der Mode 


er Herren-Garderobe und Schlatröcke 


Baur ide Buchdruderei in Yabwiaäbalen u RE. 















Marimum von — ei Hin. Bewei 
Areal 3000 —— ae viren 800 
15442] 
Das —— 


— 


— — 


pen ) Die biefige Äftaelitikhe —“ 
ſichtiat enen Tantor anzuitellen, 
——7 Gebalt it vorerjt-aul 140 fl, — 

Da jebech ber — über j =; 
sul irele Zeit zu verfügen bat, fo ift demf Aires 
durch Grtheilung vom Yriearumtercidt img 

bräiicen, mie au im der, Muftk ſeht viel 
eleuembeit zu Nebenverbienit F 
Der Kantor dat bie gelbitfidnds 
des zirr Zeit beitcheniden Synagogen Ügores vu 
übernebmen, 
Anmeldungen um beiante Stelle, wolle mar 
innerhalb vier Wochen 
an ben Untergeichneten einienben. 
Yubmigebafen den 77, September 1971. 
rt Roritandb; 


x. Aofepb. 

Inausts] Der Urtergeichnete eriu 
alle eine rein. H — in ber — 
und Lothti nen, oc alle Iceren ; L 
bi kb wie möglich \.nter der Adceſe 
Gieſſen Fe ben — a 
Mündmweller an aus , 
Bahnhof veftant“ zu —* —2 
Aircodtimbolanden, den 2. Odober 1871. 

Carl @ieffen, 





biermit 












Amonce. 


50 tũchtige Maurer 


finden fotort nr Reicnftigung: bet 
— 28 . Merk, 
laurermeikter, im Er. Yobann-Zasıbrüäden. 


ia7ora] Eins iettber im enter lebdafteren 
Statt ber —A Rorisplalg mit, gutem 


Erſola betriebe 
s und Spreereigefhäft 






Eifenwan 
iR unter günfligen Gen n a 
imiethen oder 3 —— vera 
Rıfleetirende belieben Ab rub Öbiffre 2 ‚8114 
an die Antoncen Erpedition von Kudoif 
Moxue inEranklurta. I. pi iven 


Ein Majginenführer 
oder Heiger wir gli t bei Zu 
fihherung eines hohen Lohnes, 
Gute, Zeugniſſe —— 
nothwendig. Neflectirende wollen 
ihre entiprehenden Papiere, bis 
ſpäteſtens 10. October vorlegen 


in der Erped. d. Bl. 15g70%4] 


Zu vermictben: 


in einer, größeren Stadt der weillicen, Wialy 
ein dreiliöcdiges Hlobnbaus, gelegen an ber 
bauptitrane und am MWarltplage, mit einem 
mac neueiter Art bergerichteten tfaufelocale, 
worin jcit einer langem Reide von Yabren 
ein frrquentes Naniach ee 
mit. auten Erielge beirichen wurde, 
1, Januar 1872, 

Das hans kann auch aut ſreier Hanb ver- 
lauft werden. 


UAnslunit ertheiltl Here Ludwig Hoc in 
zweisrügen, — —_ _ [52aunl 








Qweibrüden. 


Zu vermietben: 
[5e93"4] Cine im beiten Betriche Hebenbe 
Dresgaerei einer Sarıiiontitadı ber Worber- 
yalz, mit Wilttärstundfhaft, il, um 
vn, &balber zu vermietben. Mäberes bei ber 


rn » WM 
EL langer Hutte md mei 
Sulsband, vi anız zugelauſen. 
Eiaenbitmer lann demiellen gegen Exrflattung 
der Sloiten ber mir in Fmpfang nebnten, 
Roeinnönbeim, den 4, October 1871, 
Jacob Grün, 


az) Ein Zagdhuud, 
braun und grau mezeichnet, mid 


‚ .bertitenmale, wieder vorzubri 





Der Plätzsiihe Aurier exſcheiut täglich, mit Ausnahme Deb Sonntag, in zwei Auögaben, und mit möhentlih drei Umterhaltungsbläiiern Derfelbe loſtet wierteljährlich 
A. 1. 80 kr., ſowohl durch bie Eypebition als durch die Voſt bezogen. Imferaie werben für die Pfalz mit 8 Kreuzer, für aubmärts mit 4 reger die wierfpaltige Pelitzelle oder deren Raum berechnel. 
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Ludwigshafen, Donnerötag 5. October 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Supwigähafen, 5. October. ı 


* — an Thatkraft und ſittlichem Eruft Alles übers 


gangen 
mit 


zu werben ..... 


Der früher erwähnten Gireulardepeiche der deut: 
chen mie ber — Regierung über bie poli⸗ 
tiiche Bedeutung der Bajtein- Salzburger, Konferenzen 
fol nun auch eine beutic) «öRerradiiche Note folgen, 
welche „an der Hand ber aus ben bieher conflatirten 
Thatfahen gewonnenen Erfahrungen zunäcft bie Ur 
fachen ber focialen Uebel erörtert und jobann, bie 
Mittel zur Heilung auffuchend und wilrdigend, bie 
Mitwirkung der reip. Negierungen im Wege gemeins 
famen Berathens und Handels erhofft, um Zuſtänden 
ein Biel zu fegen, melde bie höchſte Gefahr nicht 
blos für diefen ober jenen Staat, jondern für Die 
ganze europäiihe Gejelihaft in na bergen.“ 5 

Die Wehrgeiepesvorlagen der ſchwediſchen en n 
rung find, wie ber Telegraph gemeldet hat, definitiv 
im % verworfen worden, mas zum Rücktritt 
des beitehenden Minifteriums geführt hat. Die 
ſchwediſche Heeresverfaſſung kennt „eingetheilte* 
—— Truppen, angeworbene und Die eigentliche 

ndwehr, zu der jeder waflenfähige Mann von 20 
bis 25 Jahren gehört. Die Judelta iſt ebenfalls 
eine Art von Landwehr, die theild von den Grund⸗ 
befigern, theils aus den file ihre Errichtung ver: 
wendeten Krongütern außer Wohnhaus und Ader 
(„Zrop*) einen jährlichen Lohn in Procenten und, 
wenn fie zum Dienft einberufen ift, aus der Staats: 
kaffe einen Solb erhält; einberufen wird ſie jebes 
gabe fie vier Moden. Die Negierung wollte in 

ebereinftimmung mit ber Erjten Kammer des Neichs; 
tags bie —— Wehrpflicht einführen und die 
Indelta beibehalten, was jedoch die, Zweite Kammer 
duch ihre Beſchluſſe jür unvereinbar erklärte; fie 
will nur unter ber Bedingung der ung 9 ber 
Indelta in die Einführung der allgemeinen Wehr: 
pflicht willigen. ' 














Eigenthum des Hrn. Kolb ift, in dem ultramontanen 
Auoeſchuſſe, der ihn f begutachten hat, begraben wer⸗ 
ben und alſo 'owohl die ultramontanen Gutfreunde 
bes Hm. Kolb wie das Minifterium ſelbſt nicht ein: 
mal ber Gefahr einer öffentlihen Verhandlung der 
ftaatsfirchen 


ti 
Zul 


einzige 


biejer — 81. Kolb, falls er lein Schein 
manöver 


d ben lei 1 il, ft 
man er einen voblaelen Mkrng, weißer bar Ende 


eh nad wicht zur Berhandlung fommen ka un, und 
er 
Lo 


Devtidies Reid. —3 
* Budwigähafen, 4. Dit. Die SH. König 
und Herf in. Dagersheim zeichnen für bie 
Awede der Deuiſchen Inpalidenftiftung 
Gulden (200 fl 


kung terug get 
nun mt c 
3 Sr. v. Sen 


„Mainz. Joutn.“ vor. 

Anfang ſeines Schreibend, nachdem jein College die Summe von uſent 
v. Schett dem Cultusminiſier fo vottrefflich heimges | fofort zahlbar, ver Reſt in. vier jährlichen Terminen 
leuchtet, jei es überflüffig, über des Legteren Erlaß | zu 200-fl.) und ftellen ſolche ur 'Merfügung des 
nod ein Wort zu verlieren — und gleihmwohl vers | nunmehr conftituitten Rantonalvereins. "ber anız 
liert er gan — des belannten Bibelſpruches 
von den unnitzen Worten noch meht als brei „Kurier“: 
Spalten, um zu Gunſten des Allers uud ber Staats: 
ungejährlichleit bes — — Uns 
N, mar 99 au 


ten Suftung in Ludwigehafen; zugleich erklären die 
beiben sh fi) | ne I on Vai 
fen pfälzifdher Soldaten oder Lands 
wehrleute, wo möglich proteſtantiſcher Eonieis 
fon, bis zur Gonfirmatton in einer Unitalt erziehen 


Ultramontane ſchon längft behauptet und noch wies zu laſſen. — :Dieje edle That we iger Liebe. und 
mals bewieſen haben. Sen ift nur die Deduction, | echten Pattiotigmus bedarf unieres Lobes wicht und 
dab die Aſſiſtenj des H. Geijtes bei öfumenischen| At uns nur ben Wunſch übrig, dah -Diefelbe‘ in 
Concilsbeſchlůſſen und päpjiligen Lehreutiheibungen | den m benden und u "Ber tale 
‚.‚jebe Gefahr, einer Berirrung in jtantögefährliche | unferer Provinz gleich opf ite Nachah fürs 
inge ausichließe ; aber bieje ifiheng iſt eben aud) den möchte. * 
nurt eine Behauptung, ber nach allen nichtrömiichen |,  * —— — 4. * Naiſersl. 
Aatechiamen ſede Beglaubigun m und die * bes | I. ne er geſtern Abend im Saale. von Mayer 
weiſen Hr. Senejtiey auch ad mal ben. Berfud |, ftatige! derjemmdung nn ilen erjtaftete 
‚‚ madıt. für wird Hr. v. Yuß am ufje ‚mit dert Reuthner Bericht -über bie ngen bes 
folgenden, Worten. verhöhnt : „Em. in dem Münchener Katholiken· Congreſſes· Er gab einen 
mir ‚zugegangenen Schreiben (es iſ ber. „Erlaß”) |Meberblid über die gefammten nblungen, er⸗ 
einer meiner, Meuferungen- über . bie Bedeutung des lauterte das dort ahgenommere Programm und 
Syllabus ein jo, ellte fodann den dab ſich auf der Grund⸗ 


ochſelbe (sie) dieſer gegenwärtigen Erörterung au 
—* —— — Autorität a 0, 
0 es 





‚sage defjelben ein-Berein von Alttatholiten 
önnfiep, conftituire, Die —— ig erklärte 
* — hiermil einvetiianben und bes 
ſchloß, auf. Grunblage der in: Munchen von den 

Delegitlen gleihialld  vorberathenen (Statuten: einen, 

—— Berein zur: Unterſtützung der alilatholiſchen Be: 

Ueber, die, Unnahme bes Sejwitenvertreibungs: | wegungen zu gründen und gleichzeitig ſich dem bahe⸗ 
antrages des Hin, Bluntſchli im Darmitädter Brote riſchen Landesverein der — NReſor abe wegung 
jtanteniag, die heute, teiegraphiſch gemeldet wird, anzufchliepen. — Die Wahl des Ausſchuffeg wurde 

Tönnen; wir. nur unjer. tiefites, Bedauern aus ſprechen se eine jpätere Merfamm J dertagt, „DIE, Dabin 

Die Jeſulten ſind ſaategeſahrlich nſoſern und infos | FOR bei henjeitigen, welde flh..an der | 9* 

weit ſie mit den Mitteln wirten können, welche ihnen | Delegirten ‚beibeiligt: haben. und. in. hiejfr. Ber 


wäre ber jehr erjehnte Friede in Bayern berg 


we „zusehen“ zu muſſen behanptete, 


fie dem Verein beitreten wollen ; die Aumwejeuben ers 
Härten fämmtlich *5— Beitritt und betrauten den 
xoviſoriſchen Ausſchuß, beſtehend aus ben Hd. 
euthner, Heller und Nohr, vorläufig mit ber Forts 
führung ber Geſchäfte. 


Aus Dem Weſtrich, 2. Oct. („Zweibr. 
Btg.”) Gefteen fand in Neuftabt eine Verfammlung 
ver Gerichtsvollzieher ber Pfalz flatt, 
in welcher bie Anfchliegung berjelben an die — 
im jenfeitigen Bayern behufs Bildung eines Pen- 
ftonsvereins für Wittwen und Waifen 
der ——— in Bayern erklärt und zur 
Wahrung ber besfallfigen und anberer Standes 
intereffen, insbefondere behufs Erfirebung ber Ges 
bügrenerhöhung und Bildung von Kammern mit 
Disciplinarbefugnig, ein Comite in ber Perſon bes 
Heren Brenner in Landau als Vorſtand, Seren 
Neper von da ala Mi’glied, Herrn Haas in Eden» 
toben ald Secretär gebildet. und Herr Fleiſchmann 
in Landſtuhl ald Deputirter gewählt wurde, um die 
vor bem Comite geprüften und formulirten Anträge 
bei der Berfammlung der Gerichtsvollzieher des jen- 
feitigen Bayerns am 15. bs. Mts, zu- Nürnberg 
zum Ausdrude zu bringen. Bis zum 7. dB. Mis. 
werben bezüglihe Wunſche und Anträge der pfälz. 
@ericytsvollgieher von ben Gomitemitgliedern und 
dem Deputieten ſchriftlich oder mündlich entgegen= 
genommen. 

* Münden, 2. Oct. („Kemptn. Atg.”) Ueber 
das Dctoberfeft, das unter 533 Un⸗ 
metter ſeinen Verlauf nimmt, ügen heuer wohl 
iur wenige Worte. Auf ben ahofen raßliches 
Gebränge, der — faſt ſo * wie am 
Einjugsfeſſe im Juli, für bie Antommenden buntele 
Straßen, feine Drofchten, feine Quartiere, bodenlo⸗ 
fer Shmut, aus bem fi, nachdem fie zu Hunber- 
ien ftehend in ben Bahnhofräumlichteiten übernachtet 
hatten, die meiften Gäſte ſchon Sonntags ſruh wie: 
der mit ber Gijenbahn fortmachten; Sonntans alle 
Wirthahäufer zum Brechen voll, Nachmittag Sumpfs 
renıten auf ber Therefienwieje, wobei jtatt der jon« 
ftigen 120,000 höchſtens 25,000 Menichen ammelend 
waren und 19 Pferde (Eigenthümer fat ausſchließ ⸗ 


lich Ober: und NRiederbagern) Braune, Schimmel, 


guäle und Rappen nad breimaligem Ritte um bie 
hm ſchlielich vom "Schmuge jammt den „Nenns 
buber* getigert wie Sceden am Ziele ankamen. 
Biel Wind, viel Regen, viel Schmutz viel Werger, 
viel Gedtänge, vor Allem aber viel Bier: das 
war das heutige DOxrtoberfeft. Wenn man nicht, ges 
widigt durch manche unumftößlihe Erfahrung, müßte, 
wie wenig bie Kleritalen berm Tteber Serrgätt Ein- 
Auf haben, mau müßte bem Berbachte eines ehrja- 
nen Gaitgebers auf ber Thereſtenwieſe beiftimmen, 
ber mir fteif und feit ins Geſicht ſagte; „Das Wets 
ter — bie Uf— auf ung herunter gebetet, um 
Münden für feinen Liberalismus zu fitafen.” Der 
Mann ſah babei, trog der paar hundert Gulden, die 

ar ni aus, 
als ob er fü ir ge Uufeblbarteitdafanben 
emporſchwingen wolle. n erjten Nennpteis zu 50 
Ducaten und prachtvoller Fahne ertrielt Karl Haus: 
bed, Müler zu Enzerweiß, — Landau, mit 
einem 8 apeigen lidibranmen Be * — Unter fort: 
währendem Stegen hielfen heute 
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ber Octoberfeſiwieſe, mo alsbald bas an feis 


nen Anfang nahm. HER SIE 
* Münden, 3. Det Die Abgeorbueten: 
tammer wird, am ‚nädjiten Freitag wieber „eine 


fin] Sigung halten. Inzwiſchen hat ſie durch ben, Tod 


wiederum ein Mitglied wer 
Reiägber, in. Mühlverf (Oberbayern), welcher der lets 
‚tem Landtagseröfinung. noch ‚beigemohut ‚hatte, und 
danu wie es heigt, au den Blattern neitorbeu ift. 
Un feine, ‚Stelle,teitt der, Crſabmnaun Müller Röhre 
von » Skrobpi.ı Die Neiharaibilammer, be 


n, Hin. Bürgermeiiter 


halt die in der letzten Seſſion gewählten Mudicürfe 
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. e- bei —* caheiee imfonmamchflenter vomn ko Oect. 11993) uf den 716,070 ft, 21) ui — ri id 
nun. die jeder der, Yıartei rühren Bu up Dee SDas Berlagseapital’.pon | ya’ Shiat —3— 6 
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Ultr * men nr 1 © e molratem: von der ra und anderen tunspor * A —— Bin en 

ze Ser Pr a iin des allgemeinen Unterftiipungsorreins —* u 
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Aa der .alte —— denen Tochletlaſſe 161,703 fi. 


* 
— * * De Siaa saußgaben i 2. fl. 


Fin 
rt = lagt und zienr: 1) Staute id 11,870.00 fl 
Bliaite ift bereits: erwähnt worden, daß es auch aıt 8 * Das und ‚oa aaa .,.8) Eludtär A 
































al, 
ber enforberlichen «Beigabe won Schrieierm * nen im 71 non, '%) Yandtag 140,008 ji ———— = 
; 1. 63 und. des Aeußeren 488,750 FL, 6) 
unllaven | ipnebbürgerbihenElementen ti Mi I ar —— rer Drinifertum —X — 




















Bir en nur, daß nachdem in der — * One, 
Rammer — in pin A ber große Vollsmann ' Se in — des Geſehes don 27. Mat 1861 zu AASUAFE Ba ah —— 
d Lindan An Et! Aelen elle durch —* Beitrag * * ge 8 rn —* ium 
‚einen, in ahnliden Getite wirt oltömann“ | ve ur wi * ihanzperide “auf 1 TR 01,075 12) Penfi der Wittm DWatjen 

as 78,000: Mad Die über) die Vollendung‘ ber TO Te. 19 Ran NE —59— 
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meete 10,010,400 J. 14) Reidsrefernefonde 716,720 fl. 
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, Denjelben im Ge 0 ,viel ‚ld, var Die XI, iirangperiode. auf 200,000 fl) Firma und deıt Beirich find auf 34,218,647 fl. bere 
* ke — 5 — —— —— * —— t nämlich : 1) — rennkameftiche —— 
Reigen Hiper jepe Baba Belscaet | Bon 1,000 f aus der Staa stffe u leiten, IF ee ia E 
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’ di A t £ los an werden ia de Dotal t: 1 5) Aufihimpsgefälle 43,507 
—— au DE nu —I8 — —* und —— — A " N über, —* 
bad —— a —* —— * 3* * Woktungen den a — —* 10) Giienbahnen 170,017 1. il) ‚ 
an 28 u 2 da ng eier Yuusnapme De) im Jahte 1570 aufgenommenen fünf 1 De RT asian ii 
Wade mu mitgetbeilt, er „Sturz der 


rim ı 6,716,508 IL,o 9) 
10) Handelsminiflerium 
21). Mikitäretat (nesdlapiende Bolt) 


















































































tigen Militär» Anlebens: 1) aus dem Neimerkrage des * —8 * "For N 1 
Walzauficlages ein Betrag von 1,366,701 fl, 2) aus dem h 2 
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een, Bucl —— F & erhielt Einführf dei u Ba al ens von 1852 Bureau melbet : Zuverläffigen Mittheifungen zieholge 
es An vo ji 3 
\ xt ir —5 was ih —— f ver: des Amehens von 1866 08, Jede mit’ Husfchluf } beträgt die zur Aufbeiferung der materiellen "Lage 
inlabung Bee des —— wES70, wird be der Schullehter Seitens der Negierung geforderte 
—— —55— nichts übri au * nifien ein Barag Samme 1,200,000 fl. — Durch das heute publicirte 
—— und die Depoſi ae Le hen 7 Be, and — 18 an der FErtenatuiß des Beneralaubitoriats wurde die Nichtig⸗ 
—— um * Kun Wera — zu Ar z En teitäbefhmerde des (megen Begheit pm Tobe der 
legteres Geſchaft längere Zeit in Anf — 38 ame u N Sud J Unterlientenants dv. Waldenfels verworfen. 
©. und * Dberfti — einen, nächtli beiti Darmitadt, 4. Oct. Die Verhandlungen 
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CN Fein un Age Regler? nit 8 ee 
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ilziſcher Kurier. 





Der Pfalziſche Aurier erſcheint täglich, mit Abnahme des Sonntags, in zei Aubgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblättern. 


Derſelbe koßet vierteljährlich 


fl. 1. %0 ke, ſowohl durch bie Expedition als durch Die Poſt bezogen, Anferate werden für die Pfalz mit B Kreuzer, für auswärt mit & Areuzer die vierfpaltige Petihzeile oder deren Raum berechnet. 
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Ludwigshafen, Freitag 6. October 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Subwigähafen, 6. October. 


Heute halten in Münden alio die Abgeordne: 
ten wieber Sigung, und in biefer Sizung wird wohl 
ber Hr. Abgeordnete Herz die bekannte Interpella— 
tion ber Fortichrittöpartei begründen. Der Mündye: 
ner Eorrefpondent der „Köln. Zig.“ bemerft dazu: 
„Seht hat die Syortichrittspartei Das Eis gebrochen, 
unb wir müffen abwarten, wie das Geſammtmini⸗ 
fterium die Anfrage beantwortet, und welche Mogen 
barauf bie ultramontanen Gewäſſer ihlagen. Db es 
ben Ultras berjelben gelingt, unmittelbar eine Mebr: 
beit für ein birestes Miktrauensootum gegen das | 
Minikterium zu fammeln, wenn die Antwort, wie zu 
erwarten fteht, die Conſequenzen bes Erlaſſes vom 
27. Auguſt anerkennt, mag augenblidlid ſchwer zu 
fingen fein. Die Hauptſache ift, dah Alarheit in bas 
Berbältniß zwiſchen dem Minifterium und ber liber 
ralen Partei kommt. Entweder aelinat es biejen 
beiden FFacioren vereinigt, Durch meue Geſetze Bayern 
gegen ben ultramontanen Angriff dauernd au fichern, 
ober bie Welt erlebt das Schaufpiel, im Jahre ber 
buch ben Aönıg von Bayern veranlakten Neube: | 
grünbung bes Kailerreiches von Deutichland den | 
zweitgrößten Staat des. Baterlandes in den Händen 
eines Jeſuiten⸗ Minifleriums zu ſehen. Den Muth 
zu einem ſolchen Erperiment könnten nur Römlinge, 
feine Deutichen baben.* 

Den Werth der legteren Phraſe wollen wir auf 
fid) berußen laſſen; aber richtig ift jedenfalls, daß 
die Kortichrittspartei durch ihre Inlerpellation das 
Mintfterium vor fein Rhodus ftellt, während ber — | 
durch bus Lob ber „Pfälz Itg.“ erft recht verbädhtig | 
geworbene — Antrag bes Hrn. Kolb unter ultras | 
montaner Obhut im betreffenden Ausſchuß den Schlaf 
des Gerechten ichläft. 

Sonjt verlauntet aus Kammerkreiſen, daß bie 
pfalziſchen Abgeordneten wegen ber Entfeſtigung Sans 
dau's und wegen ber Entihäbigung für Borfpannss 
leiftungen mährend bes Krieges bie Staatäregierung 
interpelliren wollen. 

Eine Beihmwerbe wegen Berfafjungsverlegung 
durh Hrn. v. Lug beim Landtag zu erheben — 
dieſen ultramontanen Auftrag wird Hr. Dintel, Bi: 
ihof von Augsburg, ausführen. GEtwelhe Conrage 
ift dem Manne wicht abzuiprechen. 


Die Erlanger Wochenſchrift conftatirt nachträg ⸗ 
lich, daß —59— ber Directoriumswahlen der Fort 
Ichrittspartei und den ihr zugewandten Liberalen 
von Seite der Patrioten keinerlei Compromißbor⸗ 
ſchlag gemacht worden ſei, und fährt bann fort: 

„In feiner anderen parlamentarifchen Hörperichaft ift 
bie einjeitige Beſehung des Vorſtandes fo ungiemlich als 
gerade bei ums, ba nirgendwo in dem Handen des Präfie 
diums eine jo uncontrolirte Gewalt liegt, Niemand wird 
dem Fteiherrn d. Ow das Lob eines wohlmollenden Man⸗ 
nes von feinen Umgangsformen verſagen, aber der ſchlimme 
Einbrud engberziger Worteiereluftortät farın nicht dadurch 
aufgehoben werden, daß ber Inhaber der bißcrefionären 
Gemalt fie vielleicht mafvoll anwenden wird, Da man 
Ueritalereits bei ber entſcheidenden Directorialmahl die 
liberale Partei des Haufes vollftändig ignorirt hatte, Torınte 
dieſe auf ein fogenanntes Compromi;, mwornah man ihe 
drei Vertreter im jebem. Ausihuß zufiherte, um fo weniger 
eingehen, ald dieſe Zumejiung dem Stimmenverhältuig 
Parteien and) mit annähernd entſprach. Wie man ver 
nahm, wollten bie higteren Elemente der Rechten ber 
Fortjchrittäportei vier Ausihußmitglicher zugefiehen, wos 
an fi, annehmbar ze. wäre, aber der äußerfte Flügel 
oder vielmehr das Gros ber Klerilalen fand dies zu nach ⸗ 
giebig. Die Fortihrittspartei hat in Folge dieſer Vor⸗ 
änge bei dem Ausſchu aan den einfadyen Weg einge · 
lagen, ihre alten Wahn dom borigen Pan tage zu 
reprobirchren umd nur bie durch Austritt ber Mitglieder 
ein enen Lüden zu ergänzen. Einige Mole traf e& ſich, 
daß die Uframontamen mit ihrer Mahl‘ foldye liberale 
Geefärtigerit rben” Die erfnhen dan mi (aß 

M nt. erjheinen dann mit fai 
rg Fo ermäblt. Sonft haben die gewäblten Ultea- 
morntanen unb Eiberalen regeimäßig nur bie Etimmen der 
Mehrheit erhalten. Urbrigens wurben bie Piberalen ſeht 
bald der zwedllofen Wählerei müde, und mit ber Theilnahme 
ging eh immer deorescendo, fo daß zuicht weniger als 
100 Stimisien zur Abgabe gel ten. Natikrlih werden 
bie derch ben jowveränen Wlůen Mehrheit zum Aus: 


ſchußdienſt berufenen Mitgliedet ber liberalen Seite bes 
auſes ihre Schuldigkeit thun, und bamit unfere Parteis 
eunde im Sande eine Ueberſicht der Sperren haben, an 
melde fie ſich erforderlichen Tale menden Danen, theilen 
wir bier nachſtehend die Namen ber liberalen Ausichußmit» 
lieber mit: Im Juſtizausſchutz: Miwens, Dingler, Ebel. 
Im Finanzausihuf: Rühlmenn, Levi, Stauffenberg. Im 
volläwirtbihaftlihen Ausihuß: Erämer, Werftner, Grienin» 
er. Im Ausſchuß für innere Verwaltung: W. ſtaſtnet, 
ampert, Wand, Im Beichwerbeausihuß: Dürrfchmibt, 
Louis, Böll Im Ausſchuß für Anträge: Adler, Fleiſch- 
mann, Fries. Wir bemerken bei dieler Gelegenheit, dab 
rt. ©. 5. Rolb, der im vorigen Jahre bei einer ähnlicyen 
wg von Ausihukmitgliedern noch der liberalen 
ie in echnung geftellt wurde, jept von ben Ultramon« 
tanen unter ihre eigenen ſechs Wlitglieder aufgenommen 
worden ijl.“ 

Ueber die Rollenvertheilung im Finanzausihuß 
ber Abgeordnetenkammer, der bekanntlich nichts weni⸗ 
ger denn aus lauter Enpacitäten zufammengefebt ift, 
bemerkt ein Correipondent der „Mlg. Ztg.” mit Hecht: 
„Dt. Greil, der ultramontane Heißiporn, deſſen Vor: 
ſchläge über Beſchneidung des Etats, welde dem 
Schulangelegenheiten: Dlinijterium angehören, den Un: 
willen der ganzen gebilbeten Welt erregten, und bie 
ſogar vom Ausihuß ſelbſt verworfen worben waren, 
diefer nämlidye Hr. Greil iſt wiederum zum Referens 
ten über biejelben Etats berufen! Und doch weiß 
man jelbit bei jeinen Freunden fehr genan, daß er 
nicht der Mann ift, ber feine Anficht wechſelt, daß 
er vielmehr geneigt ift, am bie Unfehlbarkteit nicht 
blos bes Papites zu glauben. Während man bas 
unfangreihfte und wichtige Meferat wiederholt in 
die Hände eines unpraktiſchen Srminarprofeflors legte, 
vertraute man dasjenige Über ben Militäretat nicht 
mehr Hrn. Kolb an, denn biefer hatte im vorigen 
Jahr ebenfalls unglüdlih damit debutirt; man gab 
es bem Frhen. v. Stauffenberg — warum? Domit die: 
fer, anerfanntermaßen die tüchtigfte Kraft im aanzen 


etat it im bayeriſchen — * tuünftig eine undiecu⸗ 


tirbare Größe, ein durchlauſender Voſten, deſſen Ein⸗ 


nahme und Ausgabe im Reichstag feſtgeſetzt wird, 
Wie lange ber fo geartete Ausichuh 
brauchen und wie die legtere ausfallen wird, das 
werben wir vielleicht erleben, wenn nicht cin jähes 
Ende vorher die ganze ultramontane Herrlichkeit im 
Landtag zerreikt.” 
Ueber bie Reconftriction der liberalen Kammer: 

fractionen 4 einer fortichrittlichen Geſammtpartei 
iebt ein ündener Correſpondent ber „Ftanlſ. 

treffe” intereflante Notizen, aus denen wir für heute 
nur hervorheben, dat die Organijation bahin ge: 
ändert worden ift, daß nunmehr zwei Gentralpunfte 
beftehen, Mündyen für bie altbayerliden und Gr: 
langen für bie fränkiſchen Provinzen ee 
unjerer Pfalz. Bezüglic) der legteren heißt es, da 
für fie bie „oberfte Direction“ im Erlangen bleibt, 
und daß fie „natürlich etwas felbfiftändiger g ftellt“ 
tt. Ob und inwieweit, um uns jo autjudrüden, 
das Zaienelement, b. h. die Kreiſe der Nichtabgeorb: 
neten, bie ben Schmerpumft jeder geſunden Partei: 
organifation bilden müfjen, bei dieſem Compromiß 
ber befannten Rivalitäten zwiſchen Münden und Er: 
langen zu Math gezogen morben find, das fagt der 
Corteſpondent des Frankfurter Blattes nit und 
wird bem Herkommen gemäß wohl auch die Erlanger 
Wochenschrift nicht jagen: was braucht's aud no: 
ber Erflärung, wenn die Indelta einmal fertig if 
Eine weitere Eigentbümlichteit des Compromiſſes ſt 
die, daß man „aus Freundſchaft“, wie es im Lied 
heißt, auf eine „gemeinfame Oberleitung ber beiben 
Gentralftellen“ verzichten zu wollen jcheint, und hoͤchſt 
feltfam Mingt es, wenn ausbrüdlih hervorgehoben 
wird, mtan möge in ber Thellung Bayerns zwischen 
—— und München doch ja feine „Seceſſton“ 
erbliden. .... 





Mit dem gerlern von. ung ausgeſprochenen Ur: 
teil über das Schreiben des Biſchoſe von Megenss 
burg fimmt das ber „Allg. Big.” volllommen übers: 
ein. In einem Nebactionsartikel des Weltblattes 
wich die Argumentationsweife des von feinem Ber: 


u jener Arbeit | 





— en —— — — — 


ſaſſer ſelbſt für überflüſſſg erllärten Schriftſtücs 
Jattjam abgedroſchene Sophiſtil“ genannt, und uns 
ter den Stellen bes Schreibens, bie zum Beleg anges 
führt werben, figurirt auch die Albernbeit, melde die 
——— bes Unfehlbarkeitsdogmas auf 
bie angeblihe Aſſiſtenz des H. Geiſtes zurüdjuführen 
verſucht. Wahrſcheinlich ift auch bie „Allg. Zig.“ 
ber Anſicht, dab wo der 9. Geiſt aſſiſtirt, jedenfalls 
etwas Bejcheibteres herausfommen muß, als bie Ins 
fallibiliiätserlärung eines Menden. 


Von ben fünf fo überrafhend ſchnell in Erlebis 
dung gekommenen bayeriſchen Gejandtichaftspoften 
werden wenigſtens zwei, in Darmjlaot und im 
Karldruhe, nicht gänzlich aufgehoben, ba ihre Ge— 
ſchäfte den Vertretern Bayerns in Bern und in Stutte 
art übertragen ſiud. Was die drei übrigen betrifft, 
h ſcheint man in Berlin anzunehmen, daß dieſelben 
in ber That ganz cingsjogen werden. Gin officiöſer 
Gorrejpondent der „Köln. Big.” bemerkt dazu: 
„Dadurch bewährt fich die bei dem Erlaf; der Ders 
— gehegte Zuverſicht, die Erhaltung bes Bes 
andtſchaftsrechtes für bie Souberaine der Einzelſtaaten 
werde die Einheit der diplomatiſchen Vertretung nicht 
Lange verhindern und fchon in. ber Kojtenfrage ihre 
baldige Löfung finden. Bas Bayern angeht, jo 
bürfte wohl ſchon ber etwaigen Subjtitution wegen 
ein bayerifher Tiplomat als ein Mitglied der 
künftigen deutſchen Botſchaft in Paris fungiren. 
Aber es iſt jicherlid von Bebeutung, daß gerade in 
Paris eine abgejonderte Geſandtſchaft auch des größten 
Mittelftantes neben der deutichen künftig nicht mehr 
exiſtiren fol, wie die Aeußerungen offtiöter Stimmen 
von München aus zu diefer Borausjegung nunmehr 
beredtigen. Died müßte, wie man glauben ſollte, 
aud bie Gegenfeitigkeit bedingen, und Fraulkreich 
lann ſich zu ber Mieberbefegung bes Franzöfiichen 


Geſandtenpoſtens in Münden nicht ermuthi iblen. 
Ausſchuß, gar fein Referat babe, denn der Militär: r re 


Daſſelbe Verfahren wird dann fichtlih auch ben 
anderen deutſchen Höfen gegenüber beobachtet werden, 
und Niemand wird barubsr Sage führen, daß 
Togenannte Mißvberſtandniſſe, wie bie Politik zwiſchen 
dem Herzoge von Gramont und dem Deren v. ©t. 
Balier jie an das Licht gezogen hat, in Zukunft uns 
möglid jein werden. ir die Information der 
ftanzoſiſchen Regierung in deutſchen Angelegenheiten 
mird es genügen, wenn fie darüber unterrichtet ift, 
wie es in Berlin fieht, wo bie übrigen beutjchen 
Staaten ja. iu bem diplomatiſchen Ausſchuſſe eine 
Vertretung haben.” 


Die bayeriigen Bevollmächtigten zum deutichen 
Bundesrathe find am Montog in Berlin eingetroffen, 
und ed joll noch im Lauf diejer Woche eine Sitzun 
diefer Gentralbehörde gehalten werden, die noch vie 
zu ſchaffen haben wird, wenn der Reichstag wirklich 
um die Mitte des Monats zufammentrefen und 
ſogleich in der Lage fein fol, Fine Urbeiten aufzu⸗ 
nehmen, fall, wie e3 beim Beginn ber vorigen 
Seſſion war, müßig zu geben, bis bie zu jpät ein: 
berufenen HS. Bundesräthe. mit ben Borarbeiten 
fertig waren. 

Mehr ſogat noch als auf politiihe Nachrichten 
iR man im Augenblick auf bie Entwidelung ber 
Gelbverhältniffe in Defterreidy geſpanut. Anſanglich 
ale fogenannte Beldtnappheit blos an ber Wiener 
Börfe auftretend, hat der Zuſtand fig) unter mancherlei 
Schwankungen zu einer Weldkrifis gefaltet, bie zu 
einer in allen Kreifen ſchwet empfundenen Geſchäſis⸗ 
feifis zu werben droßt. Sept will die Negierung 
durch auszebehnte Erebite an große Baufirmen und 
durch Belehnungen in größerem Maßſtabe bie Kriſis 
beihmören ;  indeffen it es zweilelhaft, ob dadurch 
die Roth bejeitigt werben fan, die offenbar in der 
feit einem Jahrzehnt ——— geuährten Lünfte 
lien Erpanfionw bes Verkehts ihre fiejeren Sründe bat. 


Fünfter Deutſcher Proteftantentag. 
Schluß aut dem airiom 2 Watt) 

A.C. Darmftadt, 4. Oct. Prof. Bluntichli, 
in feinem Referate jortfahrenb, geht zur Jefuitens 
frage über und bezeichnet die uten als die 
Seele bes in Nom beſchloſſenen Feldzugs, getreu ſei⸗ 


* 


nem Princip: Ausrottung ber Ketzer und Bertilgung | 


bie Jeſuiten bie Keitungeber Schulen auf Genetatior 


ben Tod, baß dies ein heili fein, 


ber Jeſuiten kennen gelernt. Das Werbot bes 


man 
bes Proteftantiamus. Die Geſchichte af. daß, wor incbem >unfeligen en m —E 


nen ın Häuben gehabt, die Völker tief geſunken ſeien, 
daß fie die Schuld an den Hugenotien:Verfolgu:igen 
und Dem dreiiigjährigen Arieyer geftagen, bis endlich 
ber P Slemens XIV, welder, leiber bie&mal 
nicht unfthlbar gewelen, im Jahre 1773 dieſen Orden 
wegen jeiner mexrberbliden Wirkfanileit aufgehoben, 
ber ireilih Pius WU,-wieber.bergeftellt. So jei es 
leider gegenwärtig dahln gelommen, daß e# einiger: 
maßen ſchwer falle, zwiſchen ber katholiſchen und 
jefustijchen Kirche zu unterſcheiden. Mas ber Jeiuiten: 
orben eigentlich jei, gehe Mar aus bem Gelöbnif her 
dor, word ejuiten Tomören, baß ie, feine 
Eltern, feine Familie, feinen Vater, feine Mutter, 
tie Heimath, kein Vaterland, einen Begenftand ber 
Liebe und Verehrung haben, alfo fein gewöhnlicher 
Berein, fonbern ein geſchloſſener, dem SJefuitengeneral 
unbedingt zur Verfügung ſtehender Heexeslörper, in 
welher das Spionirigftem eine ausgedehnte Rolle 
fpiele. ebenfalls jet Diefer Orden eine höchit mer: 
würbige —— die Ah nur —— erkläre, 
daß man feinen Jlngern einen Erfag in der Aus: 
ſicht auf die Meltherrichaft biete, welche fie durch 
die des Papites am eriten zu erreichen Hoffen. Red: 
ner warnt nachdrücklichſt, die grohartige Macht der 
Jeſuiten zu unterfchäßen ; benn wenn man fie ge 
—— ließe, würden 5 ichfießlich Das gefunde Blut des 
Volles vergiften. Hiergegen helfe nur eine entſchiedene 
Operation: Ausihneidung un Wegwer— 
fung bes fremben, eingebrungenen Rörpers. 

Kuf bie Mittel und Weg: des Jeſuiten- 
orben® übergebend, macht Referent "rauf aufmerl⸗ 
Beni daß deſſen Streben dahin geri. tet fei, im ben 

terungen, wenn auch nicht immer pirect, Einfluh 
zu gewinnen, was ihm auch theilweife selungen, ebenſo 
ın den biſchöflichen Eurien, melde noch vor hundert 
Jahren Repräientanten bes rer Geiftes geweſen, 
jegt aber dem jeſuitiſchen Einfiup jo unterworfen 
ſeſen, daß fie gegenwärtig, wie bie Haltung Hrn. 
v. Ketteler's bemeije, eine jo jammernolle Rolle wie 
noch micht geiptelt. Die Jeſuilen Hätten ben Aus 
ſpruch Chrittt: „Selig find die Armen, denn ihnen 
gebört dad Himmeltelch“ — in der Prafis um: 

ehrt und fagten* „Selig find die Neichen, denn ſie 
interlafjen uns ihre Schäge!“ 

Die weiteren Ausführungen bes Nebners bedtei 
die Taftilder Fejuiten inberjocialen 
Frage auf und wiefen nach, daß fie genen mädh: 
tige Shaetämuie auch· den heimlichen Neigungen 
ber Mächtigen ber Erbe oft Rechnung getragen. Die 
Zukunft und bie Geſundheit ber Nation jeien infolern 
betheiligt, als ber von ben Jeſuiten erzogene Theil 
berielben geiftig unfähig jei, an der Söjung ber Auf: 
gaben des beutichen Volkes lebendigen Antheil zu 
schmen. Was die Jeſuiten fen nennten , fi 
nichts Anderes ald die Befugmik, die fie für ſich in 
Anſpruch nehmen, ale freiheit, die wir Haben, zu 
jeritören ; denn jebe Freiheit, die ein Einzelner ober 
ein Berein für fid) in Anſpruch nehme, habe ihre 
natürliche Schranke in ber Freiheitälller. Das unan- 
teifbare legale Fundament, der broheuden Gefahr zu 
——— ſieht Rebner in einem ganz kleinen Artilel 
der deutſchen Berfafjung, welcher bie Bereindgefeg 


gebung in ben Be ber deutſchen Reichbautori⸗ 
tät ſtellt 
Nach einer halbſtündigen Pauſe wurde bie De: 


batte über bas Referat und die von dem Ausſchuß 
vorgeihlagenen , bereits geflern mitgetheilten Reſolu⸗ 
tionen eröffnet. hr trat Pfarrer Schellen- 
BAER aus Mannheim als Rebner auf. Er fchildert 
es als eine Plicht der deutſchen Nation, klat und 
ehrlich Stellun gegen ben Sefuitenorben zu nehmen, 
ber in ben Eh en, auf ben Kanzeln und an ben 
Altären mit Bift, Mord und lodernden Scheiterhaufen 


Selmitenorbens redhtjertige td) dadurch, daß er nur 
geek Tür ich, aber Knechtung für alle Andere 
wolle; es fei ein Kampf zwiſchen dem Lebendigen 
und Zooten. : 

Prediger Richter aus Mariendorf (bei Berlin) 
rn * F 
daB ein Verbot des Jeſuitenordens ſich nicht recht: 
fertige, auch feinen prattiſchen Erfolg Ye - 

Lang aus Züridy führt aus, wie die Blicke 
ber Bölfer auf das deutſche Volk gerichtet jeien, von 
bem fie bie x ung ber brennen Frage erwarten, 
und hofft, daß der geheimmihvolle Mann in der 
Douptjiadt bes Norbens im Jahre 1873 das Werk 
vollenden werde, das Papjt Ganganelli 1773, wenn 
au ohne Erfolg, begonnen. 

Sreuguader befürwortet einen von ihm 
erg Antrag auf veljtändige Trennung bes 

tauts von ber Kirche und biejer von der — 

ber jedoch als der Geſchaäftsordnung zumwiberlaufend 
für heute nicht mehr zur Abftimmung gelangt. 
Profeſſot Nippold (Heidelberg) und Dr. 
Schröder (Worms) jpreden jür Annahure ber 
Kejolutionen, während Diaconus Stier (Jena) 
in denjelben die Sympathieen für bie Bejtrebmugen 
ber ltfatpoliten vermigt. Nach kurzem Schlußwort 
bes Heferenten Blunzfchli ieitt die Verjammlung 
einftimmig ben vorgeſchlagenen Reſolutionen bei. 


Der Aches Neich. 

A Aus Der Pfalz, 5. Oct. Die lange er: 
wartete Verufung piälzucher „Juftisbeamten in's 
Aeichelaud Eljaiskorhringen it mun erfolgt, uud 
haben jid) Die Ernannten in Den legten en aus 
ihrem bisherigen Wirkungstreife und von ihren 
jeäperen Gollegen verabjchiedet. Wir wünjden den 
Scheidenden alles Glüd und Gedeihen auf ihrem 
neuen Verufspfade! 

Alle definitiv Ernannten haben die ihnen ats 
ern Stellen acceptirt, meiſtens veranlaßt hierzu 
vwohl durch das gebotene Araucement ald aud 


durch die glänzenden Gehalte, womit bie Reichs⸗ 


regierung gegenüber der wahrhaft kärglichen 


Bezahlung berbayeriiche Jujtizbeamten | 


die Stelien in dem Reichslaude dotirte. Wir wundern 
uns wicht, daß bei ben ſchlechten Gehaltsverhältniſſen 
in Bayern und bet der namentlich in der Pialz 
herrſchenden Theuerung aller Lebensbebürfnijie, die 
tür Fumilien vermögenslojer Beamten faum bie 
Mogtichkeit befiefen läßt, mit ber Beſolduug aud) 
uur die gewöhnligiten Bebilrfnijie ves Haushalts zu 
bejtreiten, geſchweige denn die Kinder zu erziehen 
ooer durch Krankheit und andere unvorhergejehene 
Fälle enzjtandene Ausgaben zu decken, faft Aue, melde 
nicht durch Die Macht bejonderer Berhältnijje zurüd: 
gegalten wurden, ihrer bisherigen Stellung und ihrer 
disherigen Heimath ben Rüden getehrt haben. 

An den pfälziſchen Gerichten jelbit jtehen 
num in der nächſten Zert vielfahe Berjonalver: 
anderungen bevor. Viele Beamtenfamilien werben 
dadurch wenigſtens ua eımer Nichtung bin unane 
genehin berührt, 
ein fofijpieliger Umzug bevor, für melden ber 
Staat feinen Erſatz leiter. Je tiefer die Zeit biejes 
Umzuges in den Winter fallt, deſto beſchwerlicher 
und £ojtjpieliger wird er. Es können der bevor: 
ſtehenden Wopnjigverändberung megen bie nöthigen 
Bintervorräthe an Brandmaterial und Lebensmitteln 
nod nicht angeihafft werden. Jetzt iſt aber bie 
Zeit Dazu, und fjpäter müfjen bieje Begenftände oft 
viel theuerer bezahlt werben. Möchte man dieſe nt 

! ftände an ben betreffenden Stellen in Münden und 
‚Zweibrüden doch ja beberjigen und durch eine 
rajche Velorgung der bezüglihen Angelegenheiten 


gewirkt. Darum müfe man als Deutſcher, Chrijt | die Entjheidung befeleunigen, Damit nicht bie Sage 
und Sohn ber Neuzeit gegen das Rom unter feiner | der betheiligten Beamtenfamilien, die unter dem 


jegigen Geſtaltung auftreten. Deshalb habe mar bie 
freie fire im — Staat zu fordern, das heißt, 
der Staat müſſe das Gebiet, welches wie .B. 
bie Schule, eigenthümlich ſei, für ſich forbern. 
Rirdenrath Dr. Schenkel rechtfe in ber 
an ibm gemohnten berebten und überzeugenden Weiſe 
das Frontmachen ber Protefiantenvereine nr bie 
Defuiten und zollt bem Auftreten ber Aitkatholiten in 
Münden volle Anerkennung, ba ihre Niederlage in 
ewiſſem Sinne auch eine Niederlage bes Yroter 
ntenvereind jei. Die Bewegung innerhalb ber 
—— Kirche ſei einmal in Fluß, ſie werde nicht 
o bald ſtehen bleiben ; auch hier bemahrbeite fich das 
rt Balilei’3: „und fie bewegt fih bob!" Es jel 
fein Abfall von der Freiheit, bie Regierung zu einem 
Verbot des Jeſultenordens zu veranlaflen, eines Drs 
dens, der ſich in bie Maske ber Religioſität hülle, 
ber aber ein politifcher fei, da Jeſus Chriſtus die 
nfirumente des Krieges, Schwert und Blut, und ben 
Henter nicht gebraucht babe, mit welchen bie Jeſuiten 
ifree Suede verfolgen. Der Zweck des Sejuitenordens 
fet bie Unterbrüdung bes Eulturfinates, 
Profefor Heubler von Berm ſpricht ſich 
Namens 


aus, dab man ben bort haſſe wie das Leben 


ber en Be bie Jeſuitenfrage babin | Ti 


Drude der ungünjtigen Gehaltsverhältuifie ſchon 
genug leiden, dutch Verzögerungen wi A 
werde. 

V Aus dem Weltrih, 4. Oct. Dieler 
Zage werden bie Yürgermeifterämter auf Grund eines 
KAnegsminifterial:Referipts augewieſen, innerhalb kurs 
zer Zeit namentlihe Berzeichniſſe aller jener 
Beamten und Bedienneten des Geſchäſtekreiſes bes 
Staatöminifteriums des Inneren vorzulegen, welche 
in Folge bes Krieges iu Frankreiqh bis ercl, 
2. Därz 1871 bienftlid verwendet morben. 
Es geſchah dies unter Hinweis auf Paſſus 1 des 
faiferlichen Etlaſſes vom 22. Mai d. J., wornach 
allen betr. Hof: und Givil:Staatsbeamten ſowie den 
Angeftellten der Privat: Gijenbahngejellfcpaften ein 
Anfpruch auf die Kriegäbenimünge für 
Nihtcombattanten verliefen it. Hierbei jällt 
auf, daß nicht auch Verzeichnijie der in Paſſus 2 Des 
bejagten faiferlihen Erlaſſes als zu gleihem Anſptuch 
berechtigt bezeichneten Perſonen eingeforbert werben, 
jo daß es ſcheint, al jollten diejelben von dem Em: 
pfang wenigitend der deut ſ h en Kriegävdentmünpe 
ausgeſchloſſen fein. Dieſet Paſſus 2 bezieht ſich nam 


au 
alle diejenigen Johanniter und Malleſer⸗ Ritter, for 


onſequenz der gewährten Vereinsfreiheit, 





Der Winter naht und es jteht gen 


1 





| 


wie bie.im er diejer Orden ober. Den igen 
Pe, 1: geftandenen »legitintirien r 
forger,, Kronfcufräger , neommärier ; Drauen ‚umb 
Jungfrauiee, weide auf Ben Gieherhtsfelbern ober in 


den ın Feind Aand Fahren Arie tapegkien bis 

vum 2. Harz Iorhärkfoevden Ab. ea 

Außerdem tonnen nady dem laiſerlichen Erlaß 
ncch ſolche Perſonen fürdie Beleilmumg mit der Mriege: 
deutminune in Vorjchlag gebracht Meinen, welche, oͤb⸗ 
wohl nicht zit dert in Paſſug 2 Wenanmlenngebörig, 
in Fruntreich vor dem 2. Wär; d.}. oder minbe 
ſteus 4 Moden lang auf deutijdem Ge 
biete für die Zwede ber freiwilligen rantenpflege 
beionber® erfolgreich Ihätig gewefen find. Diefe Per 
tonen-Towie-Die-tm-eitteten Hafins—2-bes-tutferftchen 
Erlajjes Genannten jcheinen alſo bei der Vertheilung 
ber deut ſch en Kriegsdenkmünze leer ausgehen zu 
joflen. Sit denfelben vieleich eine bayerijche zu 
gebadt ? 

© Sarlöruhbe, 4. Det. Bei feiner Ankunft 
geitern Abend war das Frouprinzlide Paar 


I der Gegenftanb ftürmiider Huldigungen von Seiten 


des in großer Menge berbeigeeilten Publicums. Die 
officielle Begrüßung jand um Bahnhof durch bie 
hochſten Militär, Staats: und Gemeindebennten ftatt, 
Im Schlohhofe Ipielte Mufit und ſpäter zog mufifa: 
uſcher fenſtreich durch bie Straßen. Heute iſt 
ber Kronprinz in Begleitung ber Kronprinzeſſin und 
ber Großherzogin per Eifenbahn über Marau nad) 
Weipendurg und Mörth zur Befichtigung ber bortigen 
Schladhtfelber abgegangen. Man Fan fich benten, 
mit welden Juterejie Die hoben Damen jene Stellen 
beiuden, wo der Gatte und Bruder im Vorjahre 
bie erſten wuchtigen Schläge auf den Erbfeind führte, 
Und auch der Kronprinz wirb wicht ohne Bewegung 
jene Schwelle des Elſaſſes wieder betreten, von ber 
aus er den Siegeslauf bis in bie Hauptſtadt des 
feindlichen Landes nahm. Heute Abend 8 Uhr werben 
bie vom Wetter ziemlich begünſtigten Herrſchaften 
wieber zurüdermartet. 

Geſtern Nadpmittug find bie badiſchen Mit: 
lieber des Bundesrathes, Finammintiterial: 
präfident Eilftätter und Minikerialratb Eifjens 
Lobr, nad Berlin abgereiät. 

Mit ver im heutigen amtlichen Blatte ange 
fündigten Zurubejegung des jrüberen badiſchen 
Befandten in Baris, bes frhren.v. Shweis 


jser, it die Diplomatie Vadens fchlafen gegangen, 
ı boffentlih um mie wieder aufzuwachen. 


Sr. v. 
Hoggesbad, ber, obwohl ſchön länger aus bem 
active Dienjte geicieben, doch noch bie und ba 
vertruulihe Miſſionen ausführte, fit Univerfitäts 
fanzler in Straßburg ; der bisherige Beichäftsträger 
in Wien, Hr. v. Mollenbed, erhlelt die Stelle 
eines zn am Gerichtähofe in Baden, und Geh. 
Kath vo. Mohl, der bisherige Geſandte in Müns 
den, wird Chef des Redinunasbofes. Die Näthe 
bes ausmärtigen Miniſteriums find ala Minifterial: 
räthe dem Miniſterium ber Juniz und des großb. 
Haufes zugeteilt und bearbeiten dort die aus dem 
Berhältuifte Badens zum Weiche fich ergebenden An; 
gelegeniheiten. Dos Minifterium des Auswärtigen 
als ſolches ift aufgelöst und mit dem beiben ebens 
aunſen Minfterien verbunden worben; ihnen 
febt ber bisherige Dliniftier bes Wusmwärtigen, Hr. 
v. — vor, Dad Kriegsminiſie 
eium bejteht ohne Ariegsminifter nur noch bis zur 
Abwidelung der laufenden Geihäfte, und im jeine 
Buteaus wird die Intendantur des XIV, Armes 
corp& einziehen. 

Tiefe Borgänge bezeichnen wohl am deutligiten, 
in wel’ Loyaler mb correcter Weiſe die 
babijhe Regierung den neuen Stand ber beuticen 
Dinge auftaht. Freilich *8 ber Mannheimer 
Demokrat bei dieſem Aula und nennt bieje Ein: 
richtung auf den richtigen Fuß ben Unfang ber 
Decopitalifirung Karldrupe's. Aber der Dann bat 
von feinem Standpunkte aus inofern unrecht, als 
eine Diplomatie & la Pascal Grousset, bie doch 
fein eigentliches deal fein muß, zum hoöfiſchen Glanze 
einer Reſidenz wohl auf nichts beitragen wmlrbe. 
Karlsruhe muß jegt trachlen und trachtel auch, ſich 
auf eigene Füße zu Stellen. Es ift Died jedenfalls 
ehrenvoller, als immer in's Gentrum des „Girtels” 
zu Schauen und zu warten, ob. nicht nom Hof ein 
Anohen abfalle. Uebrigens wird ber Berlujt Karläs 
ruhe's in dieſer Richtung wicht * oder gar nicht 
fühlbar fein, der Erſatz dadurch, daß unfere Stadt 
Sit des Generalcommandos des XIV. Armercorps 
it und durch den Glanz, der von dem Namen feines 
Führers ausgeht, genügend gegeben ilt. 


Bayteikäse Landtag. 
* Den Motiven zum Entwurf des neuen Finangeſthes 
entnehmen wir bejügluh der Berzinfung und Zik 
gung ber Stautsjhuld ijolgendes: Die Beſlim⸗ 
mungen barüber weidyen von jenen der früheren Fin 
geſehe infofern nicht unerbebli ab, als der Anlheil, 
Gen Bayern an ber framgöhihen Keiegsentihädigung pi 
hoffen und theilweiſe bereil® empjangen hat, die Mittel 
bielet, dem größten Theil des Aujwmandes für die allar 
meine Stoaläfguld zu deden. Die Verwendung bes bay 
eilen Antheiles am ber erwähnlen Rriegentidad = 
jear durch ein befonderes nogmirt ist! 
en Enhkwurf vorgelegt werben wird, fobald für weiler ⸗ 


t nv 
gr umterttüßt. Die, Rejolution, 


ap genen — 
und zwedmäßi Cätcenteinnaßmen Ded Um 1 Ude erfolgt bie einjtimmige Annahme 
— von der Beftreitimg des Mufwandes für bie übrige Reſol n , 
chuld infoweit zu entlaften, als dies den 

—— einer geiunden Finanzwirthſchaft i g 
2* ber € ' bin aus: ‚1) die, alljährliche: Stiftungsteler mard in 
Div die Dedung jener Finien auf Die Kriegkente | a Dealer ich ——— — 
Digung, —— die zußriegdjmeden aufgenommenen | jeierndes-Moltäjeit, and weil foldes ohne die Wit: 
wirkung und —— der ſtaatlichen Organe 
> ve ift, wird bie Erwägung beflelben ber 
Se 
ber Kitche iſt 8, auch ihrerſeits dahin zu_ 
daß am ſolchem jcuer m je: Sinn der 
bruderlichen Einnith und vat dien Hins 
gebung gepflegt werde, die ſich während des lehten 
beutjchen, Arie bethätigt baben ; 8) ber Grund⸗ 
a nella se 
— re Glanz Dec I wel icht gcht⸗ 
J— 

tenteinnahmen des Staats meht weiter ‚jolle, ad —— J des 

Ba die in ihm liegen 
mm ib 





übrigen allgemeinen Staatäfduld erforderlichen 
ſes. gr deſſen pe 


len find, und am welden aud) Bayern 
—— > participiren wird, und daß anbererich 


als bis zu dem Betrage, welcher nach nänglicher Entrid« N: — E————— e 
tung und Bertheilung der Reiegsentjahbiging und nach⸗ ft iberden. ' 
dem die 2 Dice * vrfügbar geftellle Summe hier⸗ +", Verfailled, 5. Oct. Pouyer Uuettier 
Aut zuir Schntdentilgung verwendet ſein wird, mulhmahlih | ift geitern Abend nach Berlin abgereist. 

an der Zinsleiftung jir die Staatsichulb erfpart jein “'. Madrid, 4. Oct: Der Progreffiitenchib 
Me Aupkine Deife wurde auch jenez Beirag, wel» verfügte fi in corpore zu Sorilla, um demfelben 

jeine energiſche Unterftügung anzubteten. Alle Bro: 

grejfüitenclubs find aufgefordert worden, den Madrider 
Club zu unterjtägen. — Heute fand im Prado eine 
Manifetation zu Gunſſen Zotilla's flat. Die Hube 
blieb ungeört. — Efpartero hat es aus Gejunds 

itsrüdfichten verweigert, nad) Mabrid zu kommen. 

an hält bie Bildung eines Vermittelungsminiſteriums 
unter Malcampo für wahrſcheinlich. 
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. BB, —, per diäpenie 
Sc need, 0. © Bien vu Dosacn 1 
a, Lit Tv vo le 

verändert, ger October 118, der Wai Bir * 
* Notterpam, 3. Od, dar Raffee bat ſich eime feite 
Stimmung trbälten, ——— Ispien: Tagen nad 
ehr ſteigerte. Wei Vripaten wınden nerlauit + 1u0u Ballen 
ava zu Almmsl’a.cs., ca. 106 &ı do. ji fie ea 1017 
DB. DE zu 86 46". cs, 720.8, d0..86 9% die. Mair 
finirter Juder qür_ alle Sorten mit fer Grage, 
Ro. .1 zu. fl. 3%, welcher Wreiß im eriler ‚und 
h per x vergebens geboten wird, mrebalb 
neue Geſdalle bis jeht unmöglich waren, Neid. Aus An 
Kerdam wmurbe der Berkauf mitgetheilt von 141: Valleı un. 
gelhälten Zujel- zu fl, 11% neue Gonbitionen. ne We«- 
wirze Unverändert, nut Macie E ctmas_ böber. unb mit 
272 &19. Bejablt, Bottaibe Febr kei. Bür, Voce-Mnare 
orbett man fl. 15, mährend jegelnb- cin Yanr Wohlen gu 
— ET TEN gg ge 
u arzj.leubait. geiraat, doch blieb es 
ohne Abaluſſe, weil es an 60 fehlte, Epili-Salpe 
tex int Loco gu FL Bon a. Ferpeitinsi Arigend, 
Loch· Wasre wurde fucceiftoe mit fl. 24—Mmbs besault, unter 


welch leflerem  Preiie auch ferner micht fäuflich wäre Mer 
1. — : 


biadung fanden ein Baar ei Faßchen 
‚# Nebmer umd wirb jegt auf fl. 28 gebaiten. 4 
Balmöf famen feine neuneneweriben Umiage gu Stade ; 
Xoambo bleibt zu fl. = Ioco umd mifl. 20 ef Euderung 


launich. Walmfernöl in fefterer Qaltınog ; fie autdblante 


ET — — d fl. 28 gewoten, 20° 4 gelordert, Bocosnukol, 

" Fhuld zugewendet und vom Malgaufichiagsgefäll auf dicfe Zelegraphiicie Danvelöverichte. | ar a 
et ein Befommibelrag von 5 ö * den ander⸗ —X Ren — —*8 ee Ba ae ei ae 
Wweitigen Stoattaufwand verfügbar gemadt werden. Yım | Bunbesanleibe . . . 100%] Yaptertente . + . 4 49 ‚tät ni fl, 26. —26° 4 Depablt, "Hurmos-Wores Oien- wird 
Uebrigen find die Beflinimungen in Aniehung und Zils | Berbater, , . . . — jStlberrente  . - 0.5590 T fen auih. Be gebalten, Towie do. Saale eur IL 6. 

4 Sta * das Finang | Waintubwigthuien . 169 | 1882er Mmerilamer ihr) Shmweineiwinais Amerıları 

gung der nen Staatähchuld, wie fie das Finanz ae :o 163, | 1882er A & Tomals tikhed war zu neuerdings 
gs dom 18, Februar 1871 getroffen hat, aud) im -meuen Dean Ser *4 3 en e zbemlich Icbbaft geftaat; man bemidtgte jur 
fwurfe beibehalten. —— n. TR "le Deltert, Crebit —* 168 * u — a al, Teams € a per 
— 2 ‘ 5 26 v « ibur» ng N. 2u%e, wm t . 
| R-1osläitend.-Bru-Baoie 11a | 5% per. Änteben ; 10%s | fer als Mogeber zu finden bleiben, Bor Dr venöl * 
— Telegramme. goofe vom 1360. e Yram-Anl, 113% | den Kalerımo zu A. 66 Nebmer, wornaxh bie Forderung mıne 
„Berlin, 5. Det. Die „streusztg.“ hört | Keuelse Loote v. 104 . 56% 14” bad, Anleben . , 1152 | mebr auf fl. 67 erböbt it Zhran Wür banlen Wrön- 
betre Verhamdlugen über die elfä ie Zoll: | ambdurg, b Oxt_ (Scluficourle.) länder ;Robben wurde bei Partie abermals fl. 37%», bier 
X IS EHDIEBGEN. MDEr DIE 1 ° Deferr. Eredit’Actien. 346% | Staat Hai. . 810 u empjangen, angelest, Yım Ykarlı erichei 55 Zone 
frage, daß die biesjeitige definitive Ueußerung UNE) janmer Bonie» . . . 86 0, Ameri, o. 1882 . 91% u a nam Sehens Bits. pe pen Pe 
mehr mad) Verjailles gelangt fit, und dab dempufolge | Eiiverreme ... 58 ipmie ca. 20-Zonnen bianfer 6. u fs Burberlen 
die weitere Enticheidurg in der Angelegenbeit unver Solen, 5. Det (Schlufxonrie.) a7 9 | Ein War Hundert Auer 186Ur medielten gu fi. 20. bie 


weilt erfolgen dürfte, 
++, Darmitadt, 5, Oct. Der Pootejtanten: 
tag beriety heute über das Thema „Broteitantiice 
aufgaben. gegenüber dem Papiemus innerhalb der 
Beliichert Landestirche“ und eine diesbezügliche, 
durch zehn Sätze motivirte Rejolution , welche fich 
en die wärtige Handhabung bes Kircheuregie Yanierrente, MaiKov. 47° Aprıl-oc. öu'n 
ee Pr BE yautianı Landeslirchen Brbr.-Hırg. | 479%) Den H100Rooie o. 1864 — — 
ansipricht und eine deulſche Wollskiche verlangt, die Er 
in Gewiffensjaden auf alle ftaatlihe Zwangebilfe se 6 Bi E Em erg OR 
verzichtet und den verſchiedenen religiöfen Weberjeus | 376 b. Amerilaner 95"re & Lombarden 1a; 9, tu b, 
gen und ber wiſſenſchafllichen Forſchung wolle | Silberrente 7° 0 &, Caligier 256 b. Spanier 3b b, 
See gewährt. — ur Vertheidigung Dieier eh Banlactien 756, 752 & Anfangs reit, Schluũ etwas 
be und ber Nejolution ergreift zunächft Profeſſor Berlin, 5, Ocbr. (Schlußbericht) Roagen ver Octo- 
Baumgarten das Wort. Taylor (Cambridge) fdjil: | ber 54%, per April Wat 12%%, Tel per Griober 20, per 
dert die englijche Staatäfirde. Steinader (Bubddel: | April-Mai_ 27%. Spiritus Ociober 20 Thlt 7 Sr, 
dt) fordert die Einrichtung eines Unterftügungs: vet —— 2* 
onds für Gemahregelte. — v. Holgenbei e 
hauptet/ daß der Geiſtesadel Deutſchlands Hinter den 


| JJ—[—— 
BanfrAchien 1700 — TR. 1nErh»Bart-Lonke 183 — 
—— FE ; :%-.) Dura — —— 
S5oLocje 8 1a80., "ai | —— (meislichh. une 
rat. 2loohe d. 1550 nn — 210 — 
“mitrdam, 5. Och. (Söluteoure, 


Pagierven Die Au 67 0 | laser Yoose 


biefiner 9 Ile, ner Nön_8.Tblr. 13% Sar., per 1 
8 Abir. 19 Sar., per Mai 8 Iulr, 21 Car. Rogue 


rs. Amerik, u, 1882 . 97% | Silbertente, Jan.,suli 56% | 


Sillibn zu R. TE 


ar. 
5: Dt uöbericht.) Weisen böber , effec. 
ir E Marz 


Eigiter, welcher Preis auch meiter zu bedingen gesehen fein 
‚würde, bob torberte man fl. 21, Ash neuer Pitch mirb auf 
R. 1 uebadten. Metalle Im, Die am 24. vorigen Nor 
uatz dur die Nudert. Yandels-Kantidenny in Aucion ger 
ftellten 55,217 Blöde Bancı wurden zum Durdichniitspreis 
von fl. 79 #91 c16. wei einer Rüriung um 56 Weoc, verfawit; 
meittie Asl Adde SUuon bebangen fl. TER— TEN Seite 
dem blieb die SAmmung des Usarktes jet ımb e8 mube hir 
Sanca fl. 85, TE 01a umd fl. beſgadit, für Iegelndes 

i Mon notiert termer: Siolberger Ad 
Eiiweiter lei fir 11, do. deuriche® in dio. Warten 1: 10%, 
Dronibeiisr Aupfer fl. 42, de. Zouad Wale" fl, 40, Mllıs 
ver ou So, Engliihes Eiien FL 1a bia 18) do. her 
diides, A. 1898 138 10%e, do, Mibieiichen M, 10, hkotihtes 
Gifeifen fl. 4 bis 4%», Wllek per Im So, 


Theater in Mannheim. 

Sonntag, den 9. Det. „Guido und Winevra”, 
oder „Die Pet in Florenz", Große Oper mit 
Tam im vier Ablheilun Mufit don Haleıy.. Ai 
fang 6 Uhr. Gnde u Uhr, 











Ürrentwertiide Nebadiem: 4b, @ebbarb Stun, 











DR * ı Güter- und 


Niederlãudiſche 
De Dampfſchiff Rhederei. ie 
Regelmäßige Direete Fahrten it, 
LudwigähafensRotterdam. 


Abfahrt in Ludwigshafen: 12), nr Mittags. 


7 Rah Nemnört! See 
rompte Güter-Beförderung durch Dampfboste nach allen ; 
v , Staflonen. 





Renrimähine 
wet, Goblenz, Neuwied, Bonn, Köln, 


x 

— dorf, Rotterdam u. |, m. und viee-wermn, in Ati 
Ihlun an die Dampf und Eegelihiäte nach und von Enge "; 
land, Unserifa ar sm Y 










“aß Sentember bie Dampier Witconfin, Eitp of Vruftels, Ey of 
Valt'mare. France, Ren und Atlantic von 1 Sc am 16. Sentember Damsir 
en 


Sampfihleppiiffahrtebienf auf 


dem bein. 


abeten nad Mainz, 


rante 


üflele TO, 


ra 
liegen in Ladung: 
"Mbtabrt 10, Detoder. 
“Mbkabrt 26.—30. October, 
remain“, Mbrubtt Mitie October, - 
xtober ein Sewelichiif in Yabung gelegt 


* 


I 


Sezeliebi 

AR ö ii 

— Hi 
Wegen Perjonen: und Güterbejörderung ertheilt Auskunft Eingettoffen Hs? 
Ludwigshafen a. RH., den 4. Octobet 1877, — in Remworn am 

. er Agent; 
t Holka » x 
(sw. Glemens Grohe. Be Gerarleand Kr Kupfer „Ei Louis”: 


Obſt⸗ und Trauben Verjandt:Anitalt.\-: 


6242| Eur: und Zafeltrauden jind in vorjüglicsen Sorten und,beiter jeliver Berpadung | VOR 
ler * 
8. Schneider in Neufladt a. $. 


entrio und Johann MWilbelm von 
often Segeliiii Sanas und in 
"Moteerdaim. 


dann am 12.—15, September die Segelihifie: Energy vou Rotterbam, Hermann, Yrnmeh, 


‚Antrderpen ; 1er eisigetsofteman 19, Septemtwr 
Böifadelobia am & Sept. Senelihitt Yanettie, beide 


Näheres bei ' 
E erle in Ludwigebafen SRH, Mannheim und Auriteurt. 





üranlie qufer Anlunſt m Bejieben won 
Samstag den 7. Oetober 1874 
finbet zu Effingen bei Hirrb Wanbegans Vaua“ ein 
Kest-Bal 


_ Matt, wozu köflichh einladet 


15394°.] 


Das Gomite, —* 





»Gränfedt, den 21. September 1871. 


Publleation einer Zwangover 
ſteig jerum 
ke) Auf * os Eine ber Schul. 


Michaelis: oder Wurf -NRachmarkt zu 
Dürkheim betreffend. 


—— wit — 
Verwalfun 31 5517) Wegen ungünftiger Witterung am Vormattie mirb ber re ausgebehnt und 
feinen Reder "2 Ei, er nch, tal, —— u am Sonntag und Meutag den 8. und 9. October. 

mmillär, in Speyer mehnbalt, melcter ben Zürtheim, am 5, October 1871. 
Untergeichneten gm Anwalt im dieſet Sace Das —— 
beſtelli bat, mirb Dh. Ba rt. 


Yobannes Rief IL — und beflen 
Bean, kann eng Ser | Geſchaͤfts-Empfehlung. 


obember 1871, 
"456%, Mein reich — Lager Hi Aumelen, Gelb und Silber, wie auch goldenen und 














































Star “2 ’ Mutter ſtadt dem 
Benin! ie Krriige Ad Ibernen leftere non 7 fl, am, bringe in emofeblenbe —— 
lbuern gebörigen Liegenſchaſten, welche Mannheim. A. Hei ler, Juwelier, 
n Wohnhaus mit Scheutr, © 
uat, unter Garantie 
utterftabt, mit aus Nr. 10B begeidmet de villa 5 
2 
2 —— werden einzeln verfleigert Mannheim, D 2 Rr. 7. H. Platz, Mannheim, D 2 Nr. 7. 
neh Abldiungsrecht (jus delendi) fatt. 
feben werben, unterbalten von 


Gemeindebaufe, Öffentlihen Imangäver 
iserumg e der nabefchriebenen, ben genannten Brillanten, Berlen, wie wie jarbige Steine nebme fetszum döchſten Wretie, 
ſammtlich im B von Multer ſadi gelegen 
hd, elbritien u dr “ Varaberlad D 1 Wr. 4 mebın dem Wräljer Doi. 
Shmerne jtälle, Goitaum und ® u Reißz Bzenge 
sten, gelegen ın der Rbeinfir n jeber Suionmenf chung, jomie eingelme Theile bei worzäglicer 
pe Zecimalen Bläcye enthaltend ; he "empfeble folid und feit gebante Reikyenge zu Fehr billigen Breiten, 
Ader in 2 Parcellen, eparaturen fofort billig und aut, 
a dee — 1535884] optifhes Waarenlager und mehanikhe Merffstte. 
Die nädere Beihreibung der — 
re, ji Berileigerungsbebin- 
Arharn are eben Berhigerungbeumten Lager von ausländifhen Weinen, 
ntentdal, ben 5. October 1871. 
Der Halt dc hennbenen Eee: Julius Goldschmit in Ludwigshafen a. 
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h. 








Bordeaux Meıoe ver 12 Blafcen fl. . — fr. 3233 5* 
Lieitati Ciunae „ p .Di.]zradee 
Lieitation. —2*32 — 1.— #35 88 
[sun] Dienstag den 24, Drtober 1871, Chäteau Latour de Henn = u Wette 
Nadmittags um 2 Uhr, zu Oggeröbeim 2 Carnet bs . 2.06 33 5* 2* 
auf dem Stadtbaufe, werden durch den Unter» . Margaux Artinans \ = .1.— tr BE 5* 
zeichnete die machbegeichnelen Liegenkhalten der U Me, Entephe "a WtrlTedhet 
erflärten Untbeilbarteit balber äffentlih auf st. Lnmbert . - a. B34 er 
Eigentbum verikigert, als: Chätenu Lagrange 2 5 ”—h) Eerss 
# Zur Biltergemeinicbait gebdrin,die gwilchen Mniaxa -„ MR. — fr 
Bang I in Oggersbeim verlebten Schuiter n Madeira pi R.20. — fr 
Ban L und jeuwe binterbliebenen Wittwe Sherry - 2 ML. 30 fr 
n bat, gms: Cognae In. u -„ tm —M. 





%, 18 Dic. mit Wobnbaus, 
— oppen und Schweinktall, 
Scheuer, Stall und Doi, und Wlan 
Kr. 233 b, 3 Dee. Garten — das Ganze 
jelegen zu Ongersheim in ber Speyerer 
tale, meben Balentin Dambach und 


—J — — ——— Fabrit⸗ und Oekonomieguts-Verkauf. 


Obige Weine, fomie verſchiedene andere aus den Departements Cote b’or, Nat · 
bonne x. xc. fönnen aub im Orininalgebinden bejogen werden, und itellen ich bie 
Vreiſe biernon bedeuteud billiger. HATT} 














gebörig, nämlich: und Bann Dagersheim 16614) Unweit Nürnberg iit eine ſehr ſchöne, neu gebaute, 
1) Plan Re, 259% a und b— 7 Die Fläche een eingeridiete ———8 * * —— ae 
je du * ——— ee regt eit —A— von ¶ Veidelraſten. ſeht grofe | 
an au neben Yohann Garreht. wmige Gebäude und Gofraum, au su jedem anderen (Etablii- 


miement wu, fanet) fomig ein Detonomicgut mit 75 Tanmerl 
6 52 Aderland in 16 iin, Mald, Wieien und Gopfengärten im 1 Bann, oder getbeift mit 

2 u Hnzablung ju verfaufen durd bas Eonceff, Agen ⸗ 
8) —* x Wieſe in 1 Parzelle; ‚tur, Gomiff.. und o · Geſchaft von Aean Hofmann in Ludwigsdaſen a, Rs, 


Vann Mutterftadt: Geschäfts. Eröflnung. 


4) 17 Der. m De Warcelle; 





audach: 
ol Dee, A in A Barcele. ae Einem biefigen und auswärtigen geebrten Bublieun biermit die ergebene Anzeige, 
je Interelenten bierzu find: doß ich mit dem beutigen Tage am biefigen Plate, Hauptitraie, geneniber der Kirche, eın 


| 
erhlanee Sasse IE OR Tu: und Manufacturwaaren-Geſchäft 


1) deilen Witwe pam 

arroig obne Gewerbe in ersbeim ; eröffnet babe. 

⸗ 2) Een F bieler Yin time erjeugte Bei, billiger iger reeller Bebienung us ſeſten Belle enwichle ſoſches, indem ich um geneigten 

no minberiährige, Kinder, 9 mind; zanz Yuforuch bitte, Tammtlihens Sieiberitofien und Seidenpeunen, Ebalet, Tuchen und 
Bude alentin — uk: Maria — Hari — Budslins, Wientelitoflen, Zikhb'den, den Barchenten, Beltyengen, Vieleielder, Haus · 

Matun und Yoleph Van 1* ibre —5 macher, Schleher Leinen. Baltunen, Zricot-, Piqus- und mollenen Deden, Zeit, Sopba- 

Mutter zum unde 7 ) den im unb Salon-Vorlaoen, Seiben- und Baummoll- Sammeten, allen glatten unb fagonnirien 
onbalten Zeinenmeber Peter yo weißen Waaren, Borbangiteften, Bebild-, Möbel- und Bußteppic-Feuaen, Renliad-Eegen- 





































a 






3 Dettane 5* zu Er 
beim im iribickait 
.. {ir SEEN der Büraermeilter® roh; 
”-_ jäaht Parl immer’ 
mann, ienler duiell wegen Wopt— fihuer- 
Anzenie and Zaulungetermn? wert een: 
56 Deeimalen, 1 _geräundirt de ‚nbanı 

mit 3 Stellern, * Scheuer ı, 
Vrennoſen aus —6 Steinen, fr 
circa 1R,000 —8 und: 170 Gentner 
Ralt,mıteinem ewer neweiterfsonktruction, 
2 Zrodenhäuier mit 22.00 und 12000 
Boden, 3 Yıaarenhalden, 2 Kalllöcer 
für circa 100 Eentner, Yanerpläße jr 
Erbe und Steine, neräummen Hof mit 
Brunnen und Garten; alles bequem und 
vortbeilbait eingerichtet, bieber mit are 
tem Abiap betrieben, das ganze Anmeien 
neu * an der Qauptiiraie su Gäll- 
beim gelegen, "« Stunde vom dem unter- 
balb Böllyein: erbaut werdenden Bahn ⸗ 


beie, 
60 Decimialen ue sur Erdarub, 5 Min, 
vom Auweſen, und 
165 Decimalın ſtallſteinbtruch. *» Stunde 
davon entfernt. 
* Ganze fann auch bis zum Werkieige 
tag aus jreier Hand nerlauit werben. 
beim, ben 28. Sept. FI 
N Klee, f, Notar. 


DG Zur Freimüthigkeit 
— 4 aRh. 
Sonutag d. 8. Octbr., ds, 
Mrgs. 210 Uhr, Install. 
& 1. Gr. Arb. 


— 400 Stäl 


nene weingrüne 1 Oobmfah, Ms 
— und Ys Stüdiah mer 
ze ben billig abgeneben bei Sidier- 
meihter D. Ehumm in Mannheim. IHITR 
Ty] Sen xager in letuijtem Mein 
prit im ganzen, halben unb Viertel · Faſſern, 
empfiehlt 













B. 2 Firma J · Stern, 
18, Mannheim, 


30 Sid Müblrabfeigen 


m) I meum Wagen mit 2 —— Achſen 
24 billig 5129%] 
fer. Schreib in Borkäna, 


[8380%. 3) dür sit 


olls⸗Bank, 


eingetragene Genoſſenſchaft, wird ein Contto · 
leur geluct. Derielbe mu Kaufmann und 
mit der boppelten Yuchtührung volllommen be 
traut fein. Pemwerber wollen ibre Offerten 
und Heugnifie mit genauer Angabe ihrer 
feitberisen Toätistet unter Y, Nr. 5286 in 
ber Frn, ba. Al abachen 


Ein Buhbindergehilfe 


‚fd folort eine dauernde und qute Stelle 
ei I Wolf in Auiel Eu] 


15510°%) Tür eine, auf iolideiter Baiis ber 
rubenbe Lebens Verfiberungs- Beielibaft were 

den in fmmtlihen Städten der Rheinnlalg 
—5 — olſde Agenten genen bobe Vroviſton 
aelucht. Lebter und Beamte, melde ſich eimen 
ergiebigen Rebenverbienft verihaffen mollen, 
werden in&beiondere hierauf auimerffam ge 
madt. Üfferten sub A. 5510 nimmt bie 
rn, da. Hl, miaraen 











Aänden_ıc., omie fammtlihen im das obenermälnte Bad eimichlagenben Urtiteln beitene. TB509%s] Mundenpeimer Strabe, Ü at 12 
Seen Brohitig Rinder enfler Ehe, Reufladt a, D, den 3. September 187 7 e * Hr, ie. eine Varterre-Wobnme au wermieiben. 
erzeugt mit meilandb Hatbarina geb. e ODochachtunosvo 
* ———— Johann Steuer. —— — 
Ka a ee Das Ausstattungsgeschäft Tollelnberabite Actien und 
unb Aue | jel —F — * 
niahitanı.Gbraubesin Dann bon Julius Gentes in Zmeibrüdem 1x make via zul ZI 
kein mhk rides Thomas Ritter umb Liefert eg e Betten mit Deiflelle, Feder · 8 Zwe wollener Betſdede oder; ix Oesterr, — Bar _ im 
et den 6 Oetoker 1871, Nun Sefei at, — len wesen Sec —2 
Der — * Ye Rotärs More, i Dembens we Fab 3%% Frankf.-Hanauer Kerr - 2 
"mb buumt are Gilles wit webernen Canitn, as Wnah abe ** et Vosesbehn-hctien KB. 880: - | — | 308 
u ollenen Stoffen mit modernem J e in empie Rhein-Nahe-Bahn & Thir 0 . .| — | 48% 
„era .— 
— an — iin “En e und Preisliiten werben auf Verlangen üherlandt. 3e30 35 —ã8BN Kun - | 1a 
x dw.-Bexb, Eisenb, & 4,50) — 188% 
Bed Em 36: u Bgraufmännischer | Geihäjts-Empfehlung Het Melt nen = 14 
werber um bdiele ee n ihre Grjute Die Unser ete beebrt fc, ihren ! tab. & fr.500 | — | 375% 
— 4 Wochen dem Fe * VEREIN (ler verebrlichen Funden und Gönnern 8% On Sddlom nb,afr.500) — | 182 
einrei anzuzeigen, dak fie das durd ihren nunmehr ——— a ri En I m 
Der —ãS Gehalt beſtebt verlebten Ehemann end * langen um u * 1 (a 
1) Baar aus der Öemeindelaiie 181 n" i . — —* von Jabren babier betri #56 Ladwi-Bexbash. Pr..Ob = 110 
a als —— und * hiadher-efhhäft 46% de, do — | 8% 
‚gast Ed ir NET, qelues X. in * eitberigen Miele durch ihren Sohn | 4% @. - 1,9% 
9) Aırichlag der Güter. - . 3 ⸗ sr ‚ [Sa92"1) ni m Gelnb über Erneue · lortiühren läßt, x Hass, Ludw 7 Obig- i. pi = rs 
DEE ge EEE a Gr Re 
2 2 
Summa 380 fi. — Ir. see Buajabcung len * Witglieber bat, ergtpvonztenerkeannn [IS Böhm, Werk or I ir er - * 
Bär Bebeisung des Vebrianles ſorat bie, junb Schrli e, melde ih daran — beibiligen ale ? zu; epienden im *8 —— 5* 3148 
— in Dat ae 5 
Der Lehrer hat das ortäüblihe Geläute zu Local ein 2 [ss16'"41. Ein Gommiß kurt unter beide 6 de. "runs, move fm. | — | M 
bejoraen Der Borktand. * —— 6 im er Ranulacturwag- Geld-Sorten, Im 
nningen, den 1. October 1871. en —— ws 
Das Brgermeilteramt „ine tüchtige — > —— bie rrae ver 
und —— —— d 1 ET TEE Pistole - » 4 u on 000. 4.4 
15481") Bier Badı € een aner@teihe aus — — 560140] WS wird ein Wabengeldält, am Beenden 1-A Mt A v4 
lic er Bali, weten —— — —157* and Pe - ge | Fa ur: —— ee 
as, merben DILIG DOGEREWER — BUD Au 00, TED BoD a LED... I imglische Berarsigm . . . . . 
sh She, "oönaen. ;l alanfalige: Arkanifie an bie Urn da. BL” |" Men mem? fagt bie Eru./bE Bi. - 74-2 134% 





IHN Mur he Buchbruderei im Znbiehäihefen LH. 





ilziſcher 
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nn 7 







urier, 





Der Pfätzifhe Aurier erſcheint täglich, mit Uusnahint des Sormiags, in zwei Ausgaben, umd mit wobchentlich drei Unterhaltungsbiättern Derfelbe foftet vierteljährlich 
A. L ad Me, jemohl darch Die Experition als durch die Boft bezogen, Ymferate werden für die Pfalz mit 8 ſtreuger, für auswärts mit 4 Areuzet die vierfpaltige Pelltzeile ader deren Raum beredimet. 
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Wünfter Deutſcher Proteftantentag. 


A. C. Darmfladt, 5. Oct, Die heutige 
Ei eröffnete Biuntjchli mit der Anzeige, 
daß bie enmugeliihe Gemeinde r Bielig (Defter: 
reich), die zur deuljcenieber.ändt * Kirchenconfe⸗ 
renj vetſammelten —— en und bie Lan 
besverfammlung ber ungarıj Proteftanten bie 
ier tagende Verfammlung —*5* beglüdwäns 
‘ en. drei iger Listomw (Berlin) widinet vor Eins 
tritt in de Kern rei — hervor⸗ 
ragenden Mitarbeitern un dem Werke des Brote: 
antendereins, den Herren Roſenhagen (Drei: 
ben), Meyer (Coburg) und Decan Zittel (Heis 
deiberg) einen warmen Nachruf. 


Auf ber sorduung jteht dad Thema: „Pro, 
tefantifhe Aufgabengegemüber bem 
Napismus innerhalb ber evangeli: 


ihen Landestlirhen“, worüber Brofefor 
Baumgarten tee Er bedauert, gleichſam 
ais öffentlicher Anklaäger gegen bie eigene Kirche 
auftreten zu müßen, alein- die Pflicht gebiete ihm 
dies, und er werde nicht jchweigen, ſs lange bie 
Kirche weiter auf dent unbeilvollen Wege vorans 
ſchreue. Als ein erirenliches Zeichen betrachtet ber 
Referent den Widerſtand der beutichen Wiſſenſchaft 
und g gegen bad gottesläſterliche Dogma 
d.r Unfehlbarkeit des legten vaticauiſchen Goncils, 
der fi undgegeben, und ber au bie Kirche der 
Reformation zu vluth und kraftigem Handeln ans 
fpornen mühe, Baumgarten führt aus, mie Rom 
eö gewagt, durch feine geiftige Derrſchaft und Anede 
tung in die politifchen Praregative en 
aber feiber jei dem Mrotejtantismug in Deuiſchland 
nicht die Demũthigung erſpart geblieben, auch in bie: 
er —— — dem Vorgang Roms I 
lagen. Wohl habe die Meformation das urchriſt⸗ 
* xincip bed Rechtes ber Gemeinde anerkanıt, 
aber feinen Raum geſchaffen, wo es zum Ausbrud 
zu bringen jei, und d.chalb habe man, nachdem bie 
Ywingburg Roms gebrochen und der Neubau noth: 
bürftig hergeftelli warden, dus Volt entiaffen, wonach 
ſich * das Staataregimeut, ver Theologenſtand 


lien Freiheit, ſondern nur Fallſtricke ber lirchlichen 
Verſuchung. Dieſet —— un eine Schwüle ers 
eugt, melde das ent etzliche ma ber Unfehlbar: 
keit reitet; benn hätte das proteſtantiſche Bolt 
ſe ine rüngliche Kraft dann wůrde ber 
Papſt nicht gewagt haben, im 19. — ein 


Hebner, der ſich als einen altgläubigen —* 
ns 


— 


en, 


jtche. An der Spitze des neuen deutichen Heiches 
# 


Berlin in Sagen des Dr. Hanne zeige. —— 


| Hilfe Gottes für unjeren hartbedrängten 


, | präfibirte. 


als ben Papft Leo X. zu trumpfen. In bem pros 
teftantifchen Wolfe fchlafe leider ber proteſtantiſche 
Geiſt no zu Ich 
bewußtſein aeihlafen, darum mühe ber geiftige und 
weltliche Protejtantismus mobil machen. ‚Namentlich 
aber jollten bie proteltantifchen Univerfitäten, bie 
ſolidariſch mitverantwortlid jeien für den Zuſtand 
ber Unwahrheit und Unwiſſenſchaſtlichkeit der theo⸗ 
logiſchen Fucultäten, forgen, daß fie von Denen an 
der Jar nicht beihämt werben. 

an müfje baber, gegenüber ben mächtigen 
Begneen, bie geiftigen Waffen, das chriftlihe Wort 
ebrauden, und babe micdt die Deffentlichleit zu 
cheuen, fondern lebendige Fühlung mit dem Bolte 
zu juchen, da die Träger des Kirchentegiments zu 
oft mit Demjenigen gebuhlt, weldye bas Wolf verady» 
tet. Dann werde bag Eis des Mißtrauens ſchmelzen 
und ein neuer Oſtermorgen erglängen. Der confejs 
fionelle Staat fei zmar gejeglich tobt, alleın bie 
Kirche habe den Todesſchein mod nicht ausgeſtellt, 
welche .. ber Protejtantenverein zu beiorgen 
habe. Die Sprache des jegigen Kirchenregiments ſei 
entmeber eine am Boben kriechende oder eine ſich in 
ben Hö ber ungefunden Abftraction bewegende, 
und e3 jei baber die erjie Aufgabe Abſchaffung ber 
Privilegien der Bekenntniſſe. Wo von ſixchen⸗ 
recht Die Rede fei, betradte bas Kirchenregiment 
nur bie Anhänger der privilegirten Belenntniſſe als 
Gläubige, beim Steuerzahlen aber Ale Einer fol: 
hen — bie man Kirchenordnung“ nenne, 
—* ein Ende gemacht werden und die Gemeinden 
müßten anfangen, deutſich zu ſprechen; alsdann 
verſchwinde auch der Nimbus bes Kirchenregiments. 
Redner führt aus, daß das Chriſtenthum die vollen: 
dete nationale Religion fei; Gott und das deutſche 
Bolf jeien weit auseinander gelommen gemeien, bie 
enblich Luther bem- Bolle wieder das Weſen und 
Walten Gottes gezeigt. Die deutſche Bolkstirche 
allein wird das Papftthum entwurzeln und verber: 
ben. Redner ermahnt zum Schluß mit begeifterten 
Worten zum ausbauerkden Kampfe gegen ben jchlimm: 
fen Feind bes menschlichen Geiſtes und bie ed: 
gefahr ber Bolfsjeelen. . 

Schluß folgt.) 


Deutſches Reid, 

* Speyer, 5. Sept. Freund „Pilger* und 
Bãschen —E lauten mit allen Glocden zu 
der am nachſten Eomitag ſtattſindenden u ltramon- 
tanen Boltsverjammlung in Steinfeld 
nnd zeigen an, daß bie ®irection ber 5332* 
Eiſenbahnen jo „willfährig“ geweſen, ben Theilneh⸗ 
mern an dieſer politiichen Demonſtration, falls fie 
im Beig einer mit dem betr. Pfarrfiegel verjehenen 
Zegitintarion find, ge — 50 
Procent zu gewähren. as dort vorgehen ſoll, ver: 
ſieckt ſich hinter folgende Worte des in ben Bartei: 
blättern veröffentlichten Aufruſes: „Die Katholiken 
rühren ji alentpalben, benn fie wiſſen, was es 
gilt; vor Allen die Katholiten im Wanıms, bie es in 
der Pfalz wie andermwärts’ der Welt Har machen 
werben, wo die eigentliche Araft des Volkes ſiht.“ 
Um —* in zujallig auch das Patronsfeft der 
Steinfelber Kirche und wird mit der Darauf folgen: 
den Procejfion die „gute Meinung” vertäp — 
vVater 
zu erflehen.“ Soviel, fr den Geiſt; für den Leib 
eigen die OH: W warme und falte Epeijen 
und ein qutes Glas Wein an, jo daß es alio ba, 
„two bie eigentliche Araft des Volkes figt”, an Ge— 
mütblichleit nicht fehlen und darum wohl aud fo 
gefährlich nicht werden wird. 


» Münden, 5. Det. Geſtern fand eine 
Staatsrathsjigung ftatt, welcher in Ab— 
weſenheit des Prinzen Zuitpold Graf v. Hegnenberg 
ur Berathung und Erlebigung gelangie 
der Entwurf des tevibirten Molizeiftrafgefegbudjes 
und bas Einführungsgejeg zum deutſchen Strafgeſetz 
buche, jo daß dieje im Lanbtage aldbald zur Vorlage 
gelangen können. , 

An ihrer nächſten Eigung, bie am Samstag 
fattfinden wird, wird bie Abgeordnetenlams 


r, wie big zum Vot ahr das Reichs: | | 


Zweites Blatt. 


4 tag 
o 
egierung — die, nebenbei bemerkt, dem Kolb’: 
hen Scheinmanöver mit großer Gemütheruhe gegen: 
über ſteht — ſehr ungelegen; fie will offenbar zur 
latholifchen Neformbewegung eine abmartenbe Stel 
fung einnehmen, wird aber durch bie Interpeflation 
enöthigt, das ausbrüdlich zu erllären, und eben eine 


olche Erflärun 
wohl weiß, ba 
Rechten gebient ift. 

Seiner Beihwerbe gegen Hrn. v. Zug wegen 
Berfajjungsperletung mirb ber Br! 
Dinkel von Augsburg bie niftertelle Ent 
—— in der Meringer Augelegenhell zu Grunde 

gen. 

Die fienographiigen Berichte über ben Alt— 
geinalltentenpres werben bemnächt, 18 bis 
20 Drudbogen ſtark, in beutiher, engliſcher und 
ruſſiſcher Sprache erſcheinen. 


Zelegramme. 

.'. Darmftadt, 5. Det. Proteftantentag 
Rach Schluß deſſelben fand eine Sitzung des heſſiſchen 
Proteitantenvereind jtatt. Derjelbe beichloß, anf 
Antrag bes glei hen Proteftantenvereind dem 
Ausihuß zur Erwägung zu geben, die Vereinigung 
bes heſſiſchen, babifchen und pfäl ifdhen Proteitantens 
vereind zum fübmeitbeutichen Proteſtantennerband 
herbeizuführen. 

.', Paris, 5. Det. Ueber bie Berhanblungen 
megen ber elſaſſifch lothringiſchen Zollftrage verlantet, 
dab SFrantreich ber Aufhebung bes Artikel 3 vage 
ftimmt habe, ferner daß eine Ginigung in ber 
siehung erzielt fei, daß bie Tarifbegünki 
die Einfuhr elſaß⸗ lothringifcher Fabrilate 
l. Januar 1873 und nicht erſt am 1. Juli 1873 
gänzlid, aufhören. 


Telegraphiſche Haudbdelsberichte. 
Frautſurt a. 28, 8. Ort. Schlukcourſe.) 
Stimmung: Lebbaft. 


bätte fie gern vermieden, weil fie 
Damit weber ber Linken nod ber 


ungen für 
am 


Rorbd, Yunbes-Oblig . 100% gl Ludwigsb · Actien. 186 
eine Walz d wgeb ·Ucen 1. 
Bayer. 59 Obligat., . 100%] „ en 100 
= * 8 Par 2 Pr —* n 3 
6 sähe, is a F 
Silberrente . . . . 574018" Malz —— 109 ‘ 
Bapiertente . ._. +, Hlaldts — n 
Spanier sau Schulb 33% | Bayer, Prom · Anlehen 119%: 
18817 Amerifaner ,„ . Mr | Bad. . 111% 
i pi . ta |rebitlone . . - . 188 
—e inhn e 
4 ationa » ei au m 
Def. Branp-Stanteb. ST7%e| .  Yntwerpen Date 
haberabah re enden . 117% 
ikabet Br h — 
Bayer. Ofbatm chen 18 2 m —* a 


KSomburg, d Oct. ( Frucht · Mit 


weile.) per Centner 

MWeipen 7 N. 52 te.; Rom 8 A. 16 er 51 fr. 

—3 e Rurtofile 1 R 
T 


Mannheim, 4 


5590) Diens 

admittags 2 

men, au 
'bara 


Ricitation. 


—53 * —2* 23, October nad | 

tta 

—— ba ie mi ® dur Bee gerichte 
—I— Ar win im; 

heil ung 


ir Deeimalen Aderielb in 3 Snreden. 
bümer ſind bie Sinder und Erben 
der in Oggersbeim werlebten Gbeleute Zub» 


mig meilanb Wagner, nna Mar 
J Dan ® etb · 
Ice Aa Eee 
Bır 

—— * * Ede 
bet Ber ter Mare m I Voilipp 


jer, bomicilirt, als ara Ben, 
ni v —* —2 — Diutter Reibarıng Ben 
beige, De den Ku 


— an ledig Sn Gewerbe: 


6) Eulanna Tann, Sem um Mood 
be den Pe 

= 

garnden in 


* 
28 


Bob und Unſen 
ben Michael Barth, = und Wirt, 
ersbetin wohndait, jum —— baben. 
— den 6. Ocloher 1 
Barasuim,. A Motär, 


Licitation. 


ju Sonbernbeim im 
Malıhaı von 1) Eva Bar 
be, in Gbermer&beim 

mohnbaft, ittne von Yacob ren, lebend 
töbefiger allda, einenen Namens und als 
tmänderin ihrer minderjährigen Kinder 
Tina, Yulius a Emilie Seo 2) Ronrad 
sbeim wohr· 


Fee, Bierbräuer, 
alt, ala Beloormund biefer Minderjährigen. | 


Pen geohiäßtigen Rindern bes genammien 

red, als =. Jacob Frey, Oxrlonom, | 
—* sr beobor ren, Yurbrauer, bieje jwei 
in Germersheim wohnhaft, 

wird and Untergeichneten abtbeilung&bal« 

ber in Eigenigum verfieigert : 

Ein neuerbautes Wobnbaus mit Nebenbau, 
Stalliing, Schruer, Tabalsiheppen, Hot, 
Brunnen und Aderlard, gelegen zu Some | 
bernbelm am der Germersheimer Strahe 
ans 1501 Dee; Bläche 

Germeräbeim, den 5. uhr 1871. 

8. Seller, i. Rotar. 


Hausverftcigerung. 


eg Dounerds 
den ID. Oete ber 

1871, Natmittags 2 
Übr, ju Yandan im 

Etadthanfe, Laien “| 








——— 


im. tal. bayer. 12. In⸗ 

— — Ganierie » Regimente, bei , 

ber Dreupationdarmer in Franfteich urd 
beifen Ebeirau Louiſe Auguſte Sehler, in Eir 
geutbum verfeinern: 

Man-Nummer 612: Ein Wobhnbaus mit 
einer Brüde über die Queich, Hoſraum 
und Ingebör, insbelondere mit einer Yn« 
denrinrictung, nelenen zu Landau an ber | 

rabe au 8 Drcimalen, neben Ftanmz 
inger, dem Qucichbache und Jacob 


„ga hin Haufe murbe jeit 50 Jahren die 
Speorrribanblung mit Erfolg betrieben und! 
vo Oh elbe feit_ mebresen Jahren an bie u 
brüder Daunbeißer vermieibet. 
—28 — bem 5, October 1871. 
G. Seller, Notar. 


Mobilien-Berjteigerung. 
5500) Donnerstag den 12, und FFrei« 
ag den 13. October 1871, jenesmal Yorr 
mittags 9 all: ui gend, zu Kaumersheim 
im proteldndii arrhaufe werben bie zum 
Banks ber — 5* ‚Ei: leute Friedrich 
Morig Blefd), im Leben protiitantiiher 
Vlarrer allds, und Sedwig Zouer g= 
börk Mobiliargegenitände öftenttich auf 
Grebit, verikeigert iwerden, namlich 

2 Oanopes, 2 Vieilerichränfe, 1 Eommobe, | 


1 Mleiberkbranf, 3 ettladen, 1 Stabl-| 


—— 2.runde und 4 vieredige 
ilche,. 2. Schreibtiice, 
Maihtih, 2 Rüdenic tänte, Erüble, Spie 
‚2ider, Bettung, Werkzeug, Vorzellan, 
ühengerätbe Gartenmöbel, Dt eanderr, 
Lorbeer und eigenbäume, I Windemüble, 
1 Traubenmühle, ‚1 Helter, Derbit- und 
andere Bätten, Oetb Igrrätbe Kellern-rätbe, 
äller von 14 ter bid zu 2 Huber, 
nd x veriiedenen Inbalts, darunter 
i ähe theologtihe Merle, Beiber, 
Yan ic. umb fontine & gemkänbe, 
Dirmfein, den 5, October 1871, 
Dimroth, tal. Notär. 
— Ein Gonditorgehilfe, im Ba—⸗ 


‘a und: ®arniren erfäbren, findet bis 1. Oc- 
tober eine Stelle. Wo? zu erfragen in der 
Err. d. Bl. 


Veranwetiliche Rebaction: Ph b barb Stan. 


Gute wollene Mleid 
Gr Yitlad, Mo —X Großgrains, bie Elle von 15 fr. an. 


pn zu verfaufen or 


\ 
den 24. Oetober 1B71, 


Franz vd. Hebap, Mojor | 


2 Rachttiche. 


i 


500 Stild %« breite 
für Kleider und Ueberzüge, bie Elle 9 und 10 fr. 
200 Stüd *4 breite echtfar 
— Cattune mit Borden, 
Stud feinfte hreit ſarbi lque · Cattuue, in ben 
— Barben, vie Enid "ai * + 
200 A ——— breiten echtſarbigen Jacenets und 
*4 breiten weihen ansin * viaue, für Ueberzuge und Unter 


röde, die Elle 12 
500 Stüd * breite aes Settzeug, meiſtens tartiſch⸗ — “ 


roth mit weiß, die 


un Ei lang, 2 
eh. Betten 
*5 


De rg u 


W. Fuhrländer Nachfolger, Vilbelergaſſe 8 in Frankfurt aM 


| Großes Lager in den modernften Kleiderſtoffen. Großed Ansftattungd-Gefhäft. 


rbige Eatiume, Iila, 8 gelb, braun, | 500 gund 0% de Ihrmeres Beinen, für Hemden und Betttüche 
e GlanpMendel-Gattune und | 2"r Ellen breite Beinen, x Beluucher, das Betltuch ohne Rab 
———— —953 ein, für Wetttüdier, das Betttuh ohne Nah 
dmere Tothe —2— Golter, bas Sind 5 fi. 30 kr. fü 
üd Kmere weite wollene Colter, bas Siüd 4 fl. — fr. fi 


Sen an gran or das Etüd 3 fl. 90 fe. unb 8 5 


für zmeiichläfrige Welten das Stü 


Säweren (hwarzen Moireend, für Unterröde, bie Elle 22 tr. ? den re bei, zn Gen Impe, Im Titaa⸗c „in 


*3 liſchen Waterprooſs 
u m Bekevese 18, für Kegenmäntel, 


— mit Pranfen, bie Elle 54 tr. 


4 breit we 8 
- 


Grobe Auswahl Fußteppichſto ffe, bie Elle 15 fr. 
Bettvorlagen, das Stüd ı fl. 80 fr. und FL 2 
"4 breiten weißen Mu, für leider, die Elle 12 fr, 


1. 12 fr. 


', in allen 


eh große — — bit ich in den —* 
ämmtlicher Ariitel 


Mufter 


f Bart beiorgt. 





erbhst- 


Bestellungen von 
auswärts ist eine 
Groschen - Marke 
be — n. 


ankfurter 
pro Stück 
fl. 1. 45 kr. 














— 


[8505| Die Verbandlungen der Kammer der baheriſchen Abzeorhmeten, beitebend aus amt 
lichen Vrotofollen, ftenograpbiiben Berichten und Beilagen, eriheinen in Truck und fdanen 
dur die Aal. Operpoltamt!- DSetungsErebition ja einen Pteiſe von 1 fl. 12 fr. für je 
"100 Drudbo en "bejogen merden 

Die PBeitelurgen find bei denjenigen Igl. Wofterpebitionen zu machen, durch melde 
die duſendung erfolgen joll, dortbin ill * mac Eintreſſen der Preiſnolification und Ber 
u © der Abonnementänreiä zu bejablen. 

erlamattonen * nicht erfolgter Zuſendung einzelner Verhandlungen find bei den 
tal. — zu erb 
Das Abondement lann auf bie Dauer der Sikungen des gegenwärtig verſammelten 
Zanbtages und auf die ſtenographiſchen Berichte allein obte amtliche Brototole und obne 
| Prilagen beibränkt werben, 

München, den 90. September 1871. 


| Das Secretariat der Kammer der Abgeordnete, 
| Eder, 1. Secretär. 


De landwirthſchaftliche Winterſchule 


zu Kaiſerslautern 

begimmt den fünfmonatlichen Unterrichtecur® am 2. November d. I. mit der Inicriptior 
Zur Auinahme in dem 1, (unteren) Guns it erforderlich: 1) En Alter von minbejtens 
15 SJabren; 2) ber Beiig ber in der oberen Elafe einer guten Vollsſchule zu erlangenden 
stenntnifle, über die fid der Vetrefiende durch ein Schuljengniß ausjmmeiten bat; 3) ein 
I Seugmib von der Ortzbebörbe über fitlihes Wohlnerbalten 

In dem 11. Gurs fönnen Jnalinge eintreten, die den I. Eur mit Erielg abfofvirt 
baben, oder eine über die Yebrgegeniiäube bieies Euries Fich erſtredende Prüfung beiteben. 
| Das Schulgeld beträgt 5 fl.; bei legal nadiaemielener Düritigfeit wird es erlailen. 

Gewünitt wird, daß die der land. Winteridule fi sumendenden Sunelinne ſchon 
mit der Braris verkraut find und daß fie eine landen. Wortbilbumgsichwle beiuctt bat 

Laut 5.13 der Schullayungen baben ficd ausmärtige Schüler über bie Ta Äbrer 
Wohn und Aoftbäufer zuvor mit dem fal. Mectorote zu verslänbigen. 15496] 

Das k. Nectorat der Kreiegewerbſchule, 


Nohe, 


'J. N. Gerard in Speyer, 


| empfiehlt zur bevorſtehenden Sailon 


jein neu afinrtirtes Yager in Serrens: un» Damenfloflen, jomie fonit in dat Manutac- 
termaaren-Ükidit einſchlagenden Artikeln, alle Arten Zeinwand und eg Ku 


- das Neueste in Damen-Mänteln- u. Jacken, 34 
DER“ Ausstattungs-Gegenstände, "SE 


DEE Lager in Hervenshüten BE 


(in der neueften Facon). 


Herren-Anzüge und Hemden, 


werben unter Garantie nah Maofı promnt und elegant neiertint. 
V. J. Bonze, Schirmfabrikant in Mannheim, BD 2, 1, 


.enepfiebit fein reichhaltiges Lager in Mewenkhirnten, nit dem moderniten Stöden, 

2} n Seide, Yanclla, Alpacca und Baumwolle, 
cd Alte Schirme werben in Tauſch angenommen, ütersogen, und jebe Mepa- 
ratur berielhen ſchnell und billiant beiorat, 5534) 


15028] 








— 5 mebildetes * —— aus 
quter Bamilie, welches im uswelen und in 
der Hüche pollonmen erfabren Äft, Ihn längere —— Ein tähtiger Commis findet fofort 
geit_ Felbititändig eine | Dausbaltung: führte, | Stelle bei I. Weder, Eolomialmanren- und 
wilnict hei einem Wittwer eine Stelle, würde | Cigarren- «Seisbäft in Grfnitam 

aud bie —— von nröheren Aindern babei [EERESZT in. Birud in Aaierslautern 
—— en. "Die beiten Zeugriſſe Jeben zur Jucht sum jolortigen Eintritt einen Scivels 

fäberes in ber Erved d. DI. ser, der mellen dann 


Offene Commisſtelle. 


ferdemarktloose 
| Expedition des Pfälz. Kurler. 


>+ 
mins den 9. d. Mts,., 
| Freiwillig gerichtlidye Verſtei— 








in den| 500 Dayent ‚mie leinene Damentafpentücher, das Dußer 
be rote Kahemire-Tifhdesen, das Stüd fl. 1 45 fr. und 2 i 
be zolbe EahemirsEommeonedeken, das Stüd 1 fl. ur 


2 on. teih ramagirten —— mit Bogen, d 


— — ent, | 7 37 en erben Vreilen. 


lanen, X 


bet, para, U 
eben und Qualitäten billigit. 
und Ylpae Ellt von 16 fr. an. 


weres Blau Gedrucktes, bie Ele 12 fr. 


t, alle meine Nıtilel, txop des Huiichlags, 
ve aut een Te ee a acaheren bi * 











in der 











Mittags, abgege en, 


gerung. 
(6 J Montag den 23, October 1871 
armittagsd um 1 Uhr, zu Winnweile 
Bi Gaftwirtb deinrich Miry, 
merben ‚vor. den bierzu —— fa 
Norte Schmolse in Winmmweiler des'ewibente 
Vortbeild wegen die nadbepeihneien Liegen 
ichasten in Eigentum 366 als! 
Bann vor Lohndteld: 
107 Dec. Ader in 1 Varcelle; 
Bann von Wiunmeile:; 
Der. Scheuer, Sıall und 
’ x und Audiubrpla su Winnmeiler; 
16 „ort. Garten in der Schlertbab, mb 
4 Zrgw. 39 Der. Ader in 4 Borcellen, 
Die Eigrthlämer, dieier Liegenichaitem fim 
bie Witwe und Finder des in Hilinumer! 
verlebten penſtonirten Vchrers Leopı ib N 
ale: I, feine Mittwe Regine Stern Pan 
macberin, in Minnweiler mobnbait ; ii, 


raum mm 


Finder aus seiner Ehe mit derielben, als 
1) Emma Maab, ohne Gewerbe, Ehefrau bei 
Picael Selfentpal, Handeldmann, ammes 


in Nem-daven im Staate Connecticut, fr 
Nordamerıfa wobnend, Ürgterer jelbit intereifir 
ber ebeliten Crmästigung und (hitergemein 
I&ait wegen; 2) Oina; 8) Acelbeide 4) Clara 
und 5) ‚font Mack — die 4 Vehkeren m 
—ãæ und gemwerblos, ſowie are 
bei ibeer beiaeten Butter, Reaime 
mohnend, bier veriretem durch bielelbe Kr —8 
geirdlide Vormünderin und durch Moies Leot, 

tenbänbler, in Winnweiler mwohnend, alt 
Nebenvormund. 

Binnweiler, den 5. Drtober un u 

Der tal, Notar @, Ehmalze, 


Sauldienft-Erledigung. 
Mündtweiler, Berteent Tirmafens, 
Tan ) Die proteltantiide Kebreritelle zu 
upperiömerler it, im Erledigung gekommen 

und fol alsbald wicder beiegt werben. 
Der Gebalt beitebt in folgenden Bezigen: 
1) Güteranidlag, 1 Tagwert, 12 Decimalen 


Adelmdb: . ., 2... mL 
2) Ankdlas ber Wobnuna. 12 — ie 
n Aus der Gemeindelafl: . 133, 80 fr 
4) Ausderfreisshuldotatton ._ 200, — fr, 





Sumıma Hi 350. — Ir, 
Bet entinrechenber Leiſtung mirb dem Lehrer 


eine a eltiinge von 50 N. jährlich aus 


ar Bebeizung des Lebrianles erhält ber 
Sebrer 85 fl. 

Bewerber um_diele Stelle wollen ihre Ge 
fucbe bis zum 16. October I. Js, mit den 


| eriorberlichen Bengnifien bei dem ungerjertigten 


Amte einreien. 
VWündweiler, den 1. October 1571. 
Bus Bär, rd 
t her. 


15491°,3] Ein gebtldetes Gramenzpimmer ge 


jebten Mliers mwünkbt eine Etelle jur Erihe 
ber Hausfrau rd 1 oder 2 Rindern: and 


mürbe fie eine Stelle bei einer einzelnen Dame 


annehmen Weite Jeugniſſe zur Seite, 


Naberes tie der Erpeb; v, Bl, 
54770 Ein beisbeidemes 1NApchen Mimer 


sur Unterftügung ber Sansiran in an er 


milie in Speyer St-Ie, age unter 


6478 befördert die Exp, b 





Banr'sche Buchdrudtrei in Ladwigs dafen & Rh. 





älziſcher 


e,7 








* 


Pr 





urier, 





Der Pfatziſche Auriber eriheint tegkih, mit Autnahme deb Eonittags, in jimei Musgaben, und mit wöchenilich drei Unterbaltungsblättern, Derſelbe fofiet vierkeljährtih 
fl. 1. 50 fr, jomoßl durch die Exprditian als darch Die Poft Bezogen, Imferzte werben fir die Bfaly mit 8 Skreuger, fir abwärts mit 4 Sreuzer die wierfpallige Petitzeile oder Deren Raum berednet. 
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Ludwigshafen, Samstag 7, October 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Zupiwigähaten, 7. October. 

Es war eine faljhe Meldung, daß bie „nächte 
Sitzung“ der Übgeorbnetentammer geitern fein follte ; 
dieſelbe ift erſt heute, aber heute auch gewiß, und 
mirb eine nterpellationsfitung fein, denn das Tax⸗ 
und Stempelgejet fiebt nur „eventmell“ auf ber Tages: 
ordnung. Den erften Rang unter ben Snterpel: 
lattonen nimmt felbitwerhändlich die ber Fortichnitts: 
partei ein; bie Schlußſtagen berfelben lauten wörtlich: 

1) IR die Stantäregierung gemilit, allen latholiſchen 
Staatdangebörigen geiftlihen und meltlicden Standes, 
welche die jtnnisgefähriiche Lehre von ber Unfehlbarleit 
nicht anerfeanen, den volen “2 bes Staates 

gen ben Mibbrauch geijilicher Gewalt zu gewähren und 
R 3 aha ihren moblerworbenen Rechten und Stellungen 
u ſchũhen 
z 2) mebeſondere bie L. Staatsregierung entichloflen, 
n, den Eltern gegen bie das Gewiſſen bergewalligenden 
Lehren der römiſchen Eurie das religibſe Erziehung 
recht in voller Freiheit allgemein einzuräumen und bas« 
feibe zu Fügen? b. den innerhalb der katholiſchen Kirche 
anf Grund des alten Laihol. Belenniniffes ſich bildenden 
Gemeinden und beren Geifllichen die ber katholiſchen 
Riche nach den bermaligen Geſehen und Berorbrungen 
zufebenden Rechte einzuräumen ? 

3) Iſt die gl. Staatsregierung überhaupt gemillt, 
die zur Begründung des fFriedene und der freiheit auf 
teligiöjem Gebiete unabweitbarer Trennung von 
Stant und Hirde zu verwirklichen, indem ſie zu 
neuen Geſeden die Sand Bietet, melde unter Wahrung ber 
umveräukerliden Rechte des Staates die bad religidje 
Leben ber Bürger bedrüdenden Beſſimmungen des Gon» 
corbats, der Berordnung vom 8, April 1852 und Anderer 
m an und die im ber Merfaffung germührleiftete Mordes 

der Maubend» und Gemiffensfreibeit endlich volls 
fländig erfüllen ? 

Mann die Beantwortung biefer Interpellation 
erfolgen wird, das läht ſich heute noch nicht jagen; 
doch wird dies wohl im Laufe der nächſten Woche 
geichehen, wenn der Saubtag während ber Meichs: 
tagsſeſſion, deren Beginn nunmehr auf Montag über 
acht Tage feitgefekt H boch vertagt werben jollte, 
Da die Art des Hm. v. Yuß, nach feiner Seite hiu 
ſich zu fehr zu engagiven oder zu compromittiten, 
fattlam bekannt ift, jo darf man auf die Beantwor: 
tung der jehe beitimmten Fragen, bie kaum einen 
Ausweg in das Gebiet unbeſtimmter Phrafen laſſen, 
begierig ſein. Nach dem Inhalt der Antwort wird 
ſich bie fernere Taktit des Katholiſchen Clubs beftims 
men; und es läßt ſich Daher noch keineswegs er: 
mefjen, ob mit ihr wirklih ein „Wenbepuntt“ im 
Geihid des Landtages oder des Miniteriums ein: 
treten wird. 

Mas den Aolb’ihen Antrag — dieſe mit nichts 
gefüllte Wurſt — betuifft, fo wird jetzt hehauptet, die 
„demotratiſchen“ Patrioten des „Blauen Vockes“ 
könnten ſich möglicher Weiſe für denſelben er— 
Hären; das „Deutſche Haus“ aber und der „Bams 
berger Hof” wollten davon nicht® willen. Damit ift 
ben dem Manöver Das Urtheil gefproden ; auch iſt 


vor. 


Die aus ber eljaß-lothringishen Bollangelegen- 
beit entjprungene Diiferenz zwiſchen Frankreich und 
bem Deutſchen Reiche fol nun dadurch ausgeglichen 
ein, dad Hr. Thiers die von der Rationalverjamm: 
ung in ben ueiprüngtichen Entwurf geſchmuggelte 
Brätenfion fallen läßt, und daß Deuticland in die 
Beſchraͤnkung des Termind für zollfreie Einfuhr auf 
ben 1. —— 1873 einmilligt. Wie Hr. Thiers 
mit ber Verjailer Verfammlang ſich auseinander zu 
fegen vermag, ijt feine Eade; ba aber ber Termin 
urjprünglich auf ben 1. Juli 1873 angelegt war, jo 
bat frankreich immerhin ein Jugeftänbmig errungen, 
das wir an Bismarcks Stelle nicht bewilligt haben 
würden. 

Der mieveröfterreichiiche Landtag hat die „Ver: 
Töhmungs”sBorlagen bes Minifteriums Hohenwart 
ebenfalls verworfen, und das letztere, durch bie uns 
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eahnte Stärtke des Widerſtandes der Deutſchen zwi⸗ 

un zwei Stühle geieht, fiebt ſich am Ende jeines 
Zateins, nachdem ſich in Galizien aud die Rutbenen 
ben Polen gegenüber in eine ſtaatsrechtliche“ Oppo: 
fition geworfen haben und baburd ganz rer 
nien in Die tollfte Aufregung verfept ift. Das Miniftes 
rium fängt nun an, in bie Preffreibelt und das 
Vereinsrecht — der Oppoſition uatilrlich — tiefer 
einzugreifen; ob bas aber viel milgen wird? Schon 
beißt es, auch in ben Streifen ber herrſchenden Ga- 
marilla juche man nach irgend einer Hinterthür, um 
ben Folgen. der „Ausgleichs; Politik entichlüpfen zu 
tönen, Was an dieſem @erüchte ift, wiſſen wir 
freilich nicht. 

Die zweite Minifterkrifis unter Rönig Gottlieb 
von Epanten iſt nunmehr auch glücklich zu Ende ge: 
führt ; ber eigentliche Grund derſelben ſcheint in per 
jönlidyen Rivalitäten gelegen zu haben, da das neue 
Gabinet durchaus die Farbe Des alten hat. 


Fünfter Deutſcher Broteftantentag. 

A. C. Darmitadt, 5. Det. (Schluß aus dem 
voransgegangenen Zweiten Blatte,) Der Neferent Prof. 
Baumgarten verlieät fodann folgende dem Bros 
teftantentag zur Genehmigung vorzulegende Sätze 
über das behandelte Thema und bie baran gefwüpfte 
Reſolution. 

1) Die Möglichkeit eines 


een Vopiimus 
beruht auf einer allgemeinen Schwüche der menſchlichen 
Geſellſchafi. 


2) Foft unmerllich beginut dieſes lirchliche Uebel, ine 
dem die Ihenretifhe Anerlennung des mechriftlichen Ger 
meinbepeincps innerbalb der Iutherijchen Panbestirdhen eme 
pratuſche Geltung und Uebung nicht erlangt. 

5) Es fteigert ſich Derfeibe in ber neueren und neutſten 


Zeit, in welder das proteſtantiſche itchentegiment das | 


wieberermakte Bermußtfein des urdeiiliihen und urbrote · 
flantiſchen Gerneindeptincips durch einzeine Zugeſtandniſfe 
— Ne dampft und underbrüdt, als wirwertget und bes 
riedigt. 

4) Ausgewarlt und eathüllt Hat ſich dieſer proteſtan · 
tiiche Bopismus vermttelſt offentundiger und landeslkirch · 
licher Thatſachen in Mecllenburg. 

9) Ds Aergerniß der Anehtung det Protejtantis- 
mus im iweohherzogihum Heſſen under dem bomintrenden 
Einfluß des Bildojs von Mainz; die Hirdenvegimentse 
confereng in Eiſenach im Jahr 186: ; die allgemeine huthe · 
riſche Conferenz in Hannover im Jahr 1565; die neueften 
Verurtfeilungen des prenhiichen Sirchenregimentt und 
namentlidy der Erlaß des Dberfirchenraijs in Berlin vom 
21. Juni 1871 ergeben den öffentlichen thanſächlichen Be⸗ 
weit, daß der medienburgiiche Yapiemus anftatt von den 
übrigen Kirdhenregimenten corrigirt au werden, auf bie« 
jelben vielmehr als Propaganda wirkt 

6) Gleichtwie das drutſche MWolläheerr Den änferen 
Reichs ſeind befiegt hat, jo mus der deutfche Groteftantig« 
mus Diefen inneren Reichsfeind mit gleicher Einmüthigfeit 
nnd Entihloffenheit befämpien und übertinden. 

7) Unjer Schild und Schwert muß fin bie allprote» 

anliſche Rüftung, das freie öffentlide Wort in Nere und 


if. 

8) Bon dem Staate bad Vorrecht einer privilegirien 
Stellung und die Silfe dei welllichen Armes für innere 
Angelegenheiten anzunehmen geſchwelge zu begehren, muß 
die Kirche unter ihrer Würde halten umb jedes derartige 
Verlangen für unchtiſttich erflären, ur durch den ri 
lichen Verzicht auf die Maatlige PBrivilegirung ihres Be⸗ 
kerutrifies gelangt die Sirdye wicber zu ber verlorenen Un⸗ 
ſchuld und Sraft des reinen Chriſtenſhums. 

9) Fr die inmere Ordnung der Lirche muß g fordert 
werben bie Syreibeit ber —S Lehre innerhalb des 
Belenntniſſes zu Ehrifto dem einigen Meifter und bie Gleiche 
bereditigung aller emeindegtieder, welche an ber ewangelir 
ſchen Kirche feithalten wollen, Nur durch die Befreiung 
der Theologie vom Symbolzwang und des qhriſtlichen Bes 
meinderechtes won der Bedingung äußerlicher ſtirchlichleit 
wird‘ die gegenwärtige Lüge dei offiriellen Kirdenigumes 
ausgerottet. 

105 Als letztes Biel muß erjirebt werben die deutſcht 
Voltsticche, weldie für bie Erfüllung der weltgeſchichtlichen 
Miffionen des neuen Deutſchen Reiches eine fitrliche Roth ⸗ 
wendigleit ift, ſowie andererjeilb mur im der Vollatirche das 
GCheiftentgum feine gottliche Sebensfülle zu entfalten nermag. 

Auf Grund und im Dindiick auf bie, obigen 
Säge bejrpließt der deutſche Broteftantentag folgen 
Rejolution: j 

Die enge, lleinliche und die Gewiſſen bebrädenbe Hanid- 
hobung des irchenregiments im Den deutſchen proichäntie 


den Landeslirchen iſt unjerer groben Zeit unmürbig und 
ht im Widerſpruch mit ber errungenmen Einhelt des deut⸗ 
hen Volles umb mit den Aufgaben be Deutichen Reiches. 

Die deutfche Nation verlangt vielmehr eine beutiche 
Vollskicche, melde in Gewiſſensfachen auf alle flaatliche 
Zrangehilfe verzichtet, das fingliche Leben der Gegenwart 
nicht mit Belenntnifien ber Bergangenheit dnechtel, die Bes 
reötigung in ben Gemeinden nicht nach äußeren Beiden 
der Kirchichleit bemiht, dem verihiedenen religiöſen Üeber- 
ugungen und ber wiffenj—haftlichen For ſchung volle Frei · 
heil gewähtt und alle bie umfaßt, melde Jeſus CEhriffus 
als dos wahre griflige Haupt der Sirde und als das 
hochſte Vorbild de religiöfen und fittlichen Lebens verehrten. 

Die Debatte eröffnet Taylor aus Cambridge, 
welder die fhlimmen Folgen bes Gewiſſenszwangs 
beleuchtet, unter dem in ber englifchen Staatslirge 
Geiſtliche und Laien ſchmachten, ſchlägt in Bezua auf 
England vor, ber jtubtrenben Jugend bie Werke ber 
freien deutſchen Theologie mehr zugärglic als bie- 
ber zu maden. 

Steinader aus Bullenjtabt unterichreibt die 
vorgeihlagenen Theſen voljtänd'g und wünſcht, daß 
man enblid vom Wort zur That übergehe, d. b. 
Opfer, für jeine MWeberzeugung bringe und einen 
Unterjiägungsfonds für gemaßiregelte Geiſtliche 
un als eine Pilicht des Danfes des Protes 

ntenvereind und eine Waffe ber Klugheit ben 
Degnern gegenüber. 

». Holgendorsf ıBerlin) macht zunächſt 

darauf aufmertiam, daß mit ver Einnerfeibung bes 
badiſchen Militärs in ben preuhifchen Armeeverband 
auch die preußiſche Militärkiechenorbunng in Wirk 
tamfeit getreten, will jedoch micht unterſuchen, ob es 
ſich empfehle, gegenüber der zum Kirchenbeſuch com⸗ 
mandirten fiehendben Armee auch eine Art Landwehr 
zu Ichaften, wünſcht aber, daß mit ver Sinverleibung 
des badiſchen Contingents auch der Geiſt des badi— 
ſchen Hirhenregiments in "Berlin einverleibt werden 
möge. Gr verlangt Aufhebung des vom preußiſchen 
Staat durch Polizeidiener exccutirten Taufzwangs, 
ı des Confirmationszwangs, den er als geiitigen Impf⸗ 
zwang bezeichnet, Aufhebung des unnatürlichen Che— 
tcheidungsrechts durch Ginführung ber obligatorischen 
Eivilehe, Aufhebnug des Steuerzwangs Par Pilit: 
deuten, und bezweifelt, daß die Mehrzahl der Sirchen- 
regimenter heute Ehrifius wieder wilfommen beiken. 
Neduer constatirt übrigens, daß in Helfen die evan— 
geliſche Kirche freier beſtellt ſei, mie z. 9. ü ber 
Provinz Brandenburg, und verfegt die Hirchens 
tegimenter vor ber ganzen Nation in Anklagezuitandb 
auf Grund ber in ben vorgeiclagenen Theſen ers 
hobenen Anlagen, insbefondere wegen ihren Wer: 
halten in der jorialen Frage. 
. ‚Barrer Aollmann (Banern) ſpricht unter 
ſpeciellem Hinweis anf die baneriichen Berbältniife 
für Erlöfung der evangelifden ‚Stiche vom Staats: 
regiment, 

Dr. Schmidt (Berlin) forbert bie deutſche 
Jugend auf, Freiwillige zw ſenden zum Stubium ber 
freien Wiſſenſchaſt der Theologie. 

Kirchenrath Schenkel dankt dem Nebner aus 
England für jeine Hufihlüffe über Die anglikauiſche 
Kirche und wünſcht, day der Thaumind, der über 
fie zu wehen begonnen, vom beiten Erfolg benleitet 
ſei, und erachtet den Zuſtand der engliihen Kirche 
als das Ideal unferer Kirchentegimenter, bie in ber 
Autorität des Vuchſtabens eine ſchlimme Erbichaft 
der mittelalterlicen Kirche übernommen, And er 
—— ſelnet Zeit von der vermittelnden Partei viel 

utes für bie Kirche erwartet, ſei aber, bitter ent⸗ 
tauſcht, zum völligen Losſagen von derſelben gebracht 
worden. 

Piarrer Mandot zolt dem in England fich 
regenden freifirchlichen Geiſt feine Anerkennung und 
bezeichnet Württemberg ald das Feld, welches man 
zunächt zu bearbeiten habe. 

Der von Ohly mit Rüdjiht auf die um 3 
Ahr Hattfindende Berjammlung der Heſſen geitellte 
Antrag auf Schluß der Debatte und ‚bie vorge 
ſchlagene Nejolutton werben angenommen. 

:. © Dolgendorfi beantragt eine jährlich ab⸗ 
zubaltende Volls⸗ und Hircenfeier am 2. September, 
womit fih die Verſammlung einverjtanben erHlärt, 
welche aledann durch den Bräfidenten geſchloſſen wird. 





Deur tſches Neid, 
Aus der Pfalz, 5. Det. Den um bie 
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Bildung freimilligerSanitätscorps ſich 


-+ Provingen- organifiren, wobei für mehrere derſelben 


ein, Eenttralpuntt geichaffen wird. 
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Bildung liberaler Kreisvereine für 
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Spnterejfivenden können wir mittheilen, dab die Sache Schmaben in Ausſicht Diejelben werben watürlich 


auf der Tagetordnung des am 23., 24. und 20. 
Det. in Nürnberg ftalthabenden Bereins: 
tages ber deutſchen Hilfsvereine fehl. 
Eine große Zahl einflußreicher und ſachtundiger Per: 
fonen iſt geneigt, das Unternehmen zu a 
die Turnvereine und feuerwehrverbänbe der Pialz 
zeigen fih ber Ausführung güinftig. Von bem Schrift: 
hen: „Vericht eines Arztes der freiwilligen Kranken⸗ 
pflege 2c.”, deſſen Erlös in Die Kaſſe bes pfälziſchen 
Sunitätscorps fließt, iſt eine zweite Auflage er 

nen, welcher Der Orgartifationsentwurf der Sanitäts: 
corps vorgebrudt ij. . t e 

Die von dem Gentralcomite der beutichen Hilfs: 
vereine aufgeftellte Tagesordnung lautet: 

1) Austausch der Erfahrungen Über die Leiſtungen ber 
beutjcen Wereine zur Pflege im Felde vermundeler umb er» 
tranfter Krieger venb dei Ichten ſtrieges auf dem nr 

hauplafe und im JInlande, namentlid) in Bezug auf bie 
flegerinnen und das männliche Hilfäperfonal, die Sani⸗ 
tätöjlige, die Vereinälazarethe und die Beteinsdepots. 

3 Erwägung der Mittel zur Sicherung einer fort 
daneraden und gebeiglichen Fyriedensthätigfeit der beutjchen 
Vereine und ihrer Beteilſchaſt für einen fünftigen Krieg. 

R. Böbingen, 6. Oct. Die Frage der Ent: 
Thäbigungen für Borjpannsleiftungen 
an bie A bayerijgen und verbündeten deutichen 
Truppen jcheint eine Frage zu bleiben zu wollen, 
denn bis jegt hört man nicht, daß viejelbe der Ent: 
cheidung näher gebradt worden wäre. Nachdem 
einer Zeit verlautet, daß bie ben requirirten Fuhr⸗ 
mwertäbeligern zugebadhte Ent säbigung auf 
3 Thaler für eine Zweiſpännerf jre, und auf 
2 Thaler für eine Ganfpännerful-e normirt fei, 
beftand unter Betheiligten und Nichtvetheiligten Bein 
Bmweifel darüber, daß diejer Anfag zu nmiedrig ge: 

tiffen fei, und auf Einlarung des Bürgermeifters 
Triefer von Nußdorf verfammelten 
19 am 21. Mat 1871 ungefähr ein halbes Hundert 
ttsvorftände und Gemeindeſchreiber aus den be 
theiligten Gemeinden im „Biälger Hof” zu Landau, 
um eine bezügliche gemeinihaftlide Eingabe bei 
Allerhochſter Stelle zu beratben. Man einigte ſich 
dahin, daß der Minimaljag fir einen Zwei 
fpännermwagen pro Tag auf 4 Thaler, für 
einen Einfpannerwagen aber auf 3 Thaler 
u ſetzen fei, und erwählle mi Nebaction der 
Eingabe eine Gommuiffton, beſtehend aus den Sb. 
Bürgermeiftern Dr. Eihborn von Landau und 
Naub von Offenbach. Ob diefe Herren ihre über: 
nommene Ehrenpflicht erfüllt haben oder nidt, ber 
iehungsmweile ob auf eine Eingabe eine Allerhöchfte 
Hhebung ergangen ift, oder nicht, darüber find 
die Theilnehmer obengebachter Berfammlung gäny 
lich in Untenntnig und die beteiligten Fuhrwerks- 
bejiger in einer Aufregung, melde ſich bei jeder 
Gelegenheit in nicht zu verfennenber Erbitterun 
Lujt macht, und mur jehr ungünftigen ‚Einfluß * 
die Opferwilligleit der Landleute ausübt, wie bie 
Sammlungen zu Gunften ber Kaiſer-Wilhelmſtiſtung 
Teiver zu beweifen im Staube find. . 

* Ziweibrüden, 6. Oct. Die „Zmeibr, Ztg.“ 
ſchreibt? „Aus befier Quelle erfahren wir, daß bie 
Kriegskoſſen-Rechnungen ſoeben zum 3. 
oder gar 4. Male aufgeftellt werden, Duß die bis 
berigen Preisanfäge bei der Revifion bedeutende 

bitriche erfahren Haben, ſcheint bis —* noch 
nicht oͤffentlich beſprochen worden zu ſein. So 
werben 3. B. fir Leifiungen an bie norddeutſche 
Armee bei biefen Rechnungen nur zugelaffen: per 
Gentner Hafer 6 Hl. 1 ir, Heu 2 N. 28 fr, Stroh 
ı fl 18 fr — Die Fuhrleute, melde ihre 
Familien und ihren Aderbau int Stiche laſſen muhten 
und jehr häufig Lebensgefahr zu beſtehen hatten, 
follen erhalten: von einer 2jpännigen Pferbefuhre 
per Tag 5 fl. 15 fr, von einer Lipännigen 3 fl. 
30 fr. — Es ift in die Augen jpringend, dab, wenn 
keine gerechter —— Entſchãdigungsſae, bie 
mit ben Fouragepreiſen des Monate Auguft 1870 
und ben berlöümmlicen Fuhrlöhnen beſſer har— 
moniren, bezahlt werben, für bie beteiligen Privaten 
und Gemeinden enorme Berlufte zu erwarten find, 
Daher wäre es gewiß an ber Zeit, bier mit Petis- 
tionen unb Sarkellungen an die Reidh% 
tegierumng voran zu gehen. Man warte ja nicht, 
bis es zu fpät ift, Denn Der Reichstag wirb voraus: 
ſichtlich demnächſt in Berlin zufammentreten.” 

Der Einjender desobigen Artikels lädt baher bie 
Intereſſenten aus dem Bezirlsamt Zmeibrüden 
auf nachſten Donnerdtag, 12. Oct, Nachmittags 2 Uhr, 
ins „Tivoli“ in Zweibrüden, um die erwähnten 
Adteſſen zu berathen. Den anderen Bezirken, in 
melden bie gleiden yo und Befürdtungen 
berichten, bürfte biejes üpiel zur Nahahmung 
zu empfehlen fein. 

* München, 4. Oct. („Frantf. Preffe.”) Die 
vorgeitern erfolgte Gründung eines liberalen Streid: 
vereins für Oberbayern iſt ber erjte Schritt zu ber 
lange vorbereiteten Neconftructiondber Bar 
teiorganifation auf a el aus 
Seite gewefen. Die Partei wird fi künftig nad 


' pfalz ıft bisher noch kaum 


um Erteilung bes fgl. Blacet für bie Berfündigung 





hierher reffortiren. Parfeimittelpuntt Für die „drei 
Ftanken bleibt nad wie vor Erlangen, wohin auch 
die oberfle Direction für bie natürlich etwas felbit: 
händiger geftellte u fällt. Bon ber Ober: 
ie Rede geweſen, ſchon 

wegen ber vorläufigen Hoffnungsloſigkeit ber dortigen 
Situation, doch dürfte Diefe Provinz nach ihren cons 
fejfionellen und Stammesverhältnilien eher hierher | 
ald nad) dem geographiſch näher gelegenen Erlangen | 
ttiren. Ueber eimegemeiniame Öberfeitir rt! 
eiben Gentralftellen ift noch nichts entichienen, Dies 
jelbe bürfte bei ber hieſigen Anweſenheit der fräntis 
ichen Zeiter und bei der genauen poluiſchen und pers 
fönlihen Freundſchaft aller in Hetracht kommenden 
Führer kaum von Nöthen fein. Ueberhaupt ijt dieſe 
econftruetton keineswegs als eine Seceffion Alt: 
bayernd von dem bisherigen alleinigen Vororte Er- 
langen anzufehen, es hat ſich lediglich als praftiicher 
berausgeftellt, bie altbayeriichen Barteis und Agitas 
tionsfahen von dem natürlichen Mittelpuntte dieſes 
Landestheiles aus zu betreiben, Hierzu fommt, daß | 
bie altbayerische Fortfchrittöpartei eine weſentlich anti 
ultramontane, ja geradezu altkatholiſche Färbung hat, 
während in ‚Franfen die Reinhaltung ber liberalen | 
Richtung von vollsparteiliden und jocialbemokratiichen | 
Tendenzen bie —— bildet. Freilich gieht | 
es dort in der Bamberger und Mürzburger Begend 
auch ultromontane Strihe, doch iſt aud der Ultra: | 
montanismus dort mit einem volföparteilichen An: 
fieich verjehen, der u. U, bei den Abgeordneten von 
Bamberg und Ebermannitadt, Neditsanwalt Schüt: 
tinger und Pfarrer Mahr, in bemertenswerther Weile 
bervorteitt. Die neue Gonftruction der alt: ober viel: 
mehr ſudbayeriſchen Parteiorganijation wirb übrigens 
ſehr ſchnell betrieben werden, ba man fie ſchon bei 
ben allgemein unvermeidlid gehaltenen Neumahlen 
anzumenden beabſichtigt. Ju dieſer Beziehung vech: 
net man namentlich auf Schwaben, mo bei den leg: 
ten Wahlen die ſechs Kempiener und bie drei Günz 
burger Hammeriige nur mit etwa fünfzig Urwähler: 
ftimmen verloren gingen. Ihre Wiedergemwinnung 
würde bei übrigens ünveränderten Wahlrefultaten | 
die liberale Partei ſchon wieder auf 80 gegen 74 
ulttamontane Stimmen bringen. 
F Münden, 5. Oct. Die Stellen der erze | 
biijhöfliden Eingabe vom Sept. v. X. 











bes Unjehlbarleitsvogma wirten wie kaltes Wafjer 
auf den hKigigen Eifer der ultramontanen Ziteratur 
neuejten Taiums, Die ſich in bie Behauptung, daß 
für Glaubensjäge das igl. Placet gar nicht erforder: 
lich ſei, formlih hineingeranmt hat. Zugleich aber 
mirjt Dies Wctenjtüd ein ſehr ungünſtiges Schlaglicht 
auf dad Miniſterium Zug, reſp. es befräftigt 
die Vorwürfe, melde demſelhen wegen jeines un: 
ihlüjfigen .. in der Kirchenfrage längit ge: 
madt worden jind. Wie? Ein Erzbiſchof anerkennt 
ausdrüdliy Die Nothwendigkeit des gl. Wlacet für 
bie eg von Dogmen, und bie Megierung 
weiß nichts Beſſeres zu thun, als ibn ſechs 
Monate id Antwort warten zu laflen? Fallen 





wie die erzbijchöfliche Eingabe, jaſſen wir die Aurüd- 
haltung in’s Auge, melde damals noch der Bifchof 
von Paſſau beobachtete, fo werden wir mit Nothwenbig: 
feit zu dem Schluß gebrängt, daß, wenn die Re— 
ierung damals feſte Pofition gegen das neue 

ogma genommen, bieje Pofition offen verkündet 
und jenem Theil Des Klerus, welcher feine flaatt: 
bürgerliden lichten nicht dem Gebot ber römiichen 
Eurie unterorbnen mwolte, ausgiebigen Schuß zuge⸗ 
fihert hätte, jegt di Dinge ganz anders ftänden, 
daß jener Erzbiſchof und jener Biſchof y gehütet 
haber würden, fie durch Rißachtung des Placet zu 
prooociten, daß wahrſcheinlich auch der Biſchof von 
Speyer und der von Würzburg bie nämliche Haltung 
würden beobachtet haben, und daB vom Seeljorge 
tlerus flatt des einen Wenftle menigitens ein! 
PBaarbhundert Pfarrer, wo nichtmehr, offen 
gegen die neue Lehre ſich erflärt und ihre Gemeinden 
mit fortgerifien hätten. Dann ftände die Negierung 
jegt anders ba, dann hätte fie eine reale, organifirte 
Macht zu ihrer Verfügung, mit welcher fie der 
Curie, melde allein jür die Logik der Thatfachen 
Gehör hat, gang anders hätten imponiren Lönnen 
als mit allen noch fo jhön und ſcharf geidriebenen 
Erlafjen, von denen man bis zum heutigen Tag 
noch nicht weiß, ob jegt hinter ihnen jene Energie 
ſteht, welche der Regierung in dem kritiſchen Zeit: 
punkt vor einem Jahr abging. Kann man es dem 
Klerus, der damals no zweifelte, der lang und 
geipannt auf ein offens, jeles Wort der Regierung 
wartete, aber nicht eine Sylbe ber Beruhigung zu 
—* befam — kann man es ihm, frage ich, gar jo; 
ehr perargen, wenn ex zu biefer Regierung wicht 
das Vertrauen faſſen konnte, fie werbe ben Willen 
und die Krajt haben, * im Notbjall zu ſchuhen, 
und wenn er dann um jeiner Erifienz willen lieber 
feinen Frieden mit die Ulteamontanen machte? Ur: 
teilen wir über Menſchen nicht ——4 





der Männer, 7 


elche um iu Lehel 
ihren ſicheren Mierhalt iy die Ehange; Ich ‚ And 
in geweieh. echt hat bie Negierung 


** eh mein 

ie von geſtohenn Die ihr eine Stüpge en 
werben können, jegt muß — bermindetten Pi; 
und beshalb mit um fo FJößerer Vorficht gegen den 
Ultramontunismus tms Ben fie jelbit hat ver⸗ 
harten Yelfen, Mit Borfiht — jaz wenn nur nicht 
die Vorſicht wieder in jene. Unfchläjfigkeff ausartei, 
die ſchon einmal bie beite Zeit verjäumt bat. 


Frankreich. 

BParis, 4. Die. Der bongpartiſtiſche 
Avemnr Aberal“ brachte gefteru, eige Arulel des 
Londoner „Eosmopolitan”, worin dei Franzoſen 
wahrſcheinlich von Chiſelhurſt aus bie alberne Hoff: 
nung gemacht wird, Deutichland merde wuter ber 
Bergung der Wiederherſtellung des Slaijerreides 
Eljap:2othringen wieder abtreten. Es 
find wahre Rindslöpte, dieſe Franzofen ! 

Inzwiſchen geht es mit dem eljahslothrim 
giſchen Zollvertrag durchaus nicht vorwärts; 
Breußen will von dem 33, welchen die Verjaillet 
Herren, den Neileiad in der Hand, in die Convention 
ſchmuggelten, nichts wilfen, und die permanente 
Feriencommiſſion erlärte Hru. Thiers (dev für feine 
Perfon Luft hätte, ben $ 3 über Bord zu werfen), 
daß eine Abänderung ber Fullung der Convention 
die Einberufung der Nationalveriammlung erheiſche, 
Unter diejen Umſtänden iſt ſchwer abzujehen, welchen 
praltiigen Erfolg eine Reiſe des Hrn. Pouyer: 
Quettier nah Berlin haben joll, von ber 
Hart die Rede iſt. Die „France* ſchmeichelt ſich mit 
der Hoffnung: „Der Ginfluh des Hrn. Pouyer: 
Duertier auf Hrn. v. Bismard, dem er als Ge— 
fhäfts: und Weltmann, als golitifer und sein 
ſchmeder gefiel, ift ein reeller, und was ein firenger 
feierlicher Diplomat nicht erzielen würde, bat er 
Ausficht ju erlangen.“ Iſt die Vorjtellung, welche 
fich bie Ftance“ von Bismard macht, wicht köſtlich? 
Wie man verjichert, ut Hr. Goulard, einer der frans 
zoſiſchen Bevollmächtigten zu Frantfurt, bereits nad 
Berlin abgereiät, um die Aurkunft des Finanzminiſters 
vorzubereiten. 

Die zur Revijion ber in der Armee ver: 
liehbenen Grabe eingelegte Commiſſion hat be: 
reits entjchieben, daß 7 Divifionsgenerale wieder 
Vrigadegenerale und 11 der legteren wieder Überiten 
zu werden haben. Die Commijſion tadelte jene 
Generale und Dfficiere, die nad der Schlacht von 
Sedan anftatt ber Armee zu folgen, in Belgien 
blieben. Der Mangel an —3 Gefühl im 
ber Armee fiel überdies der Commiſſion fo ſehr auf, 
buß fie einen jtrengen Tadel aud) über jene Dificiere 
ausipricht, bie, Gefangene auf Ehrenwort oder in 
ähnlichen Verhältniiien fich befindend, dennoch wieder 
Dienft in der Armee nahmen. 

Die Waffenablieferung in Eyon iſt 
durchaus nicht jo vollftändig, wie die Telegramme 
der fubventionirten Havas ſchen Agentur dies der 
Welt verfünbigten. Die Lyoner Blätter bejtätigen, 
daß noch 30 bis 40,000 Ehaffepots beim Appell 
fehlen und Hausſuchungen nöthig werden. 

Hodefort jol Ende der Woche nach bem 
Mont St: Michel abgeführt werden. Glujeret, 
den man in England mwähnte, lebt in Eincinmati von 
ben Reuten, die er fih während ber Commune 
machte. 


Bayeriſcher Landtag. 


” Den Motiven zum Entwurf bes neuen 
FJinanz-Geſehes entnehmen wir weiter Folgendes: 
s Berlagscapitat reicht in dem feftneftellten Ber 
trage von 700,000 fi. für jeine Beftimmung nicht aus. 
Dahlelbe tonlirt gröhtentheils ungreifbar bei dem zaßlreichen 
ng und Kaſſen bes Staates, und vermag bie Nor 
hüfle, deren lehtere zur Beitreitung der ftändigen Qus- 
gaben im Yaufe des Jahres vielfach bedürfen, und melde 
diejelben ‚erft aus den fpäter fließenden Einnahmtanfällen 
mwieber zu refundiren in ber Lage find, nicht vollftändig zu 
deden. Der Bedarf an jolden Borichüiffen hat aber neuer 
lich nicht unerheblich zugenommen, weıl feit ber Werjchmels 
zung bed Rechnungsjahres mit dem Ralenderjahre die Per« 
ception anjehnlicher ig der Staattzeinnahmen, nameni« 
kich der Forſtgefälle und Bodenzinjen, an den Schluß des 
Jahres gerüct erſcheint. Es ift daher eine Erhöhung des 
Berlagscapitals von 7 auf 10 Millionen Bulden im Anter« 
eſſe bes Dienftes und zur Vermeidung von Zahlungsvers 
iegenheiten um jo dringender nolhwendig, alt gemäß ber 
unter 56 Lil. a vorgejehenen Beftimmung ber lehte Activ- 
teft der Staatsſchulden · Tilgungs · Anflalt im diejer — 
zu. für ben: laufenden Dienft verwendet werben jo! 
e Unheil Bayerınd an ber frangofilen Rriegdentichä« 
digung bietel bie paraten Dlittel zu der in Ausfiht genome 
menen Erhdhung des Verlagdapıtals, 

Fur die Penfiond-Amortifationstafie 
find im Finamzgejeh jährlich 623,428 fl. bejtimmt und zmat 
349,307 fl. aus den Hctivreften ber Staatäfdmden - Til 
gungs · Haupttaffe der #, Finanzperiode und 297,121 fl. aus 
den Malzaufidagserirägniffen. Außer den am Ende ber 
10. Winangperiobe beitchenben Penfionen merben went 
1. Ian. 1872 an auf bie Penſions- Amortifationätaihe 
weiter überwiefen: 1) pragmatilde SAubsgehalte und Pen 
fionen von Beamten ber F, Steuerlatafier-Kommilfion und 
ihrer Dinterlaſſenen im Marimalberage von 1000 P.; 
2) Unterhallsbeiträge für Wittwen und Waifen bon Be» 


Dicnfleten. der Giewerfatailer 


betrage 


Gemäh Art. 
Gewerbe: 


riſche Stenererhebung und vorläufige Beftreitung der Aus: 
gaben für das erjie Jahr der X. Yinangperiode betr. — 
in Url, 1 das Finanzminijterium ermächtigt hatte, Die 
am 1, Det. 1367 new vegulirte Giewerb- und Gapitalren» 
tenfteuer ‚für die Zeit vom 1. Det. bis 31. Dec. 1570 
nad dem Stande der bisherigen Negulirungsperiode er 
heben zu lafien, war rüdfichtlich Diejer beiden teuergattun« 
gen die Steuerregulirungsperiode mit dem Rechnungsjahre 
if Mebereinffinmung gebracht, ındem nur für die Alage 
diefer Steuergatfungen — ftatt mit dem 1, Oct. 1870 — 
mit dem 1. Jan, 1571 eine neue, die drei Jahre 1871, 
187: und 1873 umfafjende Periode begann. Für die An» 
lage der Eintommenfteuer, welche zum-lepten 
am 1. Oct. 1867 neu reguliert wurde, hätie mit bem 
1. Okt. 1878 eime neue Weriode für weitere 6 Jabre zu be» 
ginnen. Es ift aber wünjdhenswerth, auch rüdjichtlid der Ein» 
tommenfteuer die Stenerregulirumgäperiode mit dem Red» 
per reg in Webereinflimmung zu bringen und Demge» 
möh den Termin für die ulirung dieſet Steuer 
vom 1. Oct. 1573 auf den 1. Jan. 1874 zu verlegen. das 
mit nicht im demjenigen Rechnungsjahre, welches mit dem 
Schlufje der Steuerperiode zufammenfällt, — e. a 
Jahre und zunachſt im Jahre 1873 — zweierlei Hebliften 
für die Einlommenflener und bie baraa faleuben Kreidr 
umlagen angefertigt werden ‚ was mit Inconbenien · 
gen für die Behörden und die Stewerpflicstigen verbunden 
wäre. Da die Sieuerregulirungsperiode für Die Einfom- 
menſteuer gejelich mur eine Dauer von ſechs Jahren Kat, 
dieſe Dauer aber im Falle der Verlegung bed Regulirungs« 
termins auf’ den 1, Januar 1874 — für die gegenwärtige 
Steueronlage-Periode um Ein Duartal verlängert wird, 
jo erichien es möthig, Die hierzu erforderliche Ermädhtigung 
auf geſehlichem Wege herbeizuführen. . 


Zelegramme. 

. Berlin, 6. Oct. Der „Areuzstg.” zufolge 
it der Reichſstag auf den 16. Det. einberufen. — 
Der „Neichsanz * veröffentlicht einen allerhöchſten Er⸗ 
laß betr. die Ausgabe von verzinslihen Schapaus 
mweijungen im Betrage von 4,971,600 Thle, zum 
Zweck der eg | ber Bundestriegsmarine und 
der Herſtellung einer —— —— 

.". Sa:löruhe, 6. Oct. Der utſche Rai: 
fer traf um 1’, Uhr Mittags, von Baden » Baben 
Tommend, hier ein und wurde auf bem Bahuhofe 
von dem Aronprinzen des Reichs, der Beneralität 
jowie den Staatd: und Ortsbehörden begrüßt. Der 
Einzug in die feitlich geihmücdte Stadt erfolgte unter 
Kanonendonner und Glodengeläute, jowie dem Jubel 
einer ungeheueren Menfchenmenge Nach einer In— 
fpection über die biejige Garniſon begab ſich Der 
Kaijer zum Diner in das Schloß. (Der Kaifer iſt 
Abends 5°, Uhr von Karlsruhe in Mannheim eins 
getroffen und vor da, nach Befichtigung ber Truppen, 
über Darmjtabt und Frankfurt nad Berlin weiter 
gereist.) 

+, Wien, 6. Det. Die Schulfection des Ge: 
meinderatbes beſchloß, die Mitbenugung der Salva: 
torKirche im Nathhaufe zur Abhaltung des Gottes: 
dienftes den Alttatholifen zu gewähren. — Wie die 
Aeue Freie Prefje* vernimmt, gedenkt der Finanz 





relſe wach Berlin -verichoben habe; dieſelbe werde 


; Helen. - Dr ke 
die Regie en 


gen 2 Stimmen, 
fi 


zufolge find dem Gomite Ausführung des Baues 
der Wottharbbahn zwei Anerbieten, eines von beuts 
ſcher und eines von italieniicher Seite, gemacht wor⸗ 
ben und die Verhandlungen hierüber im Gange. 

. Paris ».6. kt. Havas melbet,. daß die 


*Madrid, 5. Oct. Die Neubildung des 
Miniherinms it definitiv erfolgt. Dafielbe ift fols 
ndermaben zufammengejegt: Präflbium und Marine 
alcanipo, auswärtige aaa Manuel Go; 


meg Jujiiz Golm-maxes, Angulo, Aus 
Baſſolo, Inneres Gaudau, etliche Arbeiten Mons 


Diale tijo, Colonieen Balaguer. — Ale neuen Minifter ges 


bören ber progteſſiſtiſchen Partei- an und haben um 
Su up Abends den Eid in die Hand des Königs 
geleijtet. 


Bälziiche Singelsgeuheiten. 
260) Aus’ der Magimiliand » Stipendienflif- 
tung für Tun igemerbtide Hudbitdung- Ind 
biejes Jahr 13 Smulftipendien 200 fl. und ein Reiſe · 
ipendbium bon 44m fl, wer m.rben. 
ipendiaten befindet fih auch eih Pfälzer, der Dero« 
rationgmaler Ph. Niederböjer aus Edinloben, Gerade 
die Hälfte der 14 Stipendiaten jind Dlündener Kinder. 
270) Für beionder: Leiltungen auf dem Gebiet der 
Lanbrrrtgfchaft ift vom Munchener Octobesfeft auch in die 
Bj eine goldene Bereinsdenimünge ger 
ha - Lee erhielt diefelbe Hr. Raty Mahla, Gurkbefiher 
in Landau. 


von Hambad, bei 
die dan de Auskähten und Hofinungen des Lehrerſtañ · 


ver jei als Unwiſſenheit. Die Gemeinden müßten unjerer 


ciellen Mittheilungen 


Unter den Schule | % 


‚al: 


am die Mhsfüeini lacẽ milk bedeuenden ' Shfeil? 
Planes nicht gedacht werben, löune und 
ftigere Den abgemade iperden ein Säli 
inurde die Mbficht Fundgeihän, eititn pfälztihen Bereim 
ur Hebung des proteflantiigen Rirden« 
gejanges anzuregen. 


Telegraphtſche Haudelsberichte. 


Berlin, 6. Ok, kufeourie. 
Yunbesanleibe |. . . 100% —— * 
Berbache | S 


. el... 





108"a 


——— (Scluiko 
Deiterr. Eredit-Actien.. 245Us Re - . 810 
Eilberrente . .. 
icrente Fſbt. Hug. 58 10, I0ber Yooic . . . 98 — 
te, Jan Juli 68 DU | Löser Too . . . 136 60 
s det . + . 768 — |jl.100Eii-Bart-Losie 153 — 
Srebit-Hctien. . . . USB 60 teb, Yo — 





Go . Yauımwolle . . 20% 
Wechſel m Yonb, (i. G) 105 | el -. oo. + 2. 740 
196 182er 1.51. Vond⸗ 115% | Verroleum (Vbiladel). 248 


ui a. M., 6. October, (Gijecteniochetät.) 
—* . *, 254 bw. ®, Staalebabn BIT’, 
u, "ie, +, 77°u 6b. 18607 Koofe 84% b. Mmerifaner Wire, 
Lombarben 194, !r, 193%4, 19414 ber Galipier 257, 466 # 
b. Spanier 38, 32% bes Elilaretbbahn 220%, beij. 

Nor bahn 214%«, %. b, Banlactien Tib, Ya, üb 

utiche B. #9" b, u. ©. Sehr iebbaft und feit. 
Berlin, 6. Dcibe. (Schiuäberiht) Hougen ver Octos 
ber 4’, per Aprıl-Wat ö2' 2, Dei per Dciober ie, per 
Kpril-Diai_28%s, Spiritus _ver October 20 Zhl: 1 Sar., 

ver Yon Mal 73 Zölr. ı Sur. 58 

n, 6. Deci. Schlußberi en niebriger, ffec. 
biefiger 9 Zblr., wer Non 8 Ibir. 11%» Sar., per Mary 
8 Zblr. 16% Ser. per Mai 8 Zbir. 164% Sar. Roggen 
niebriger, efjectto biefiger 6 Idee. Il Sur, per Rover 
6 Abir. 18' Sgr., per —— 6 Zbir, — Eger, ver_ Wat 
6 Thlr, 2 Syr. Küböl unveranb., effect. biefiges 15° 10 Thlr, 
De: Oktober lite Zur. ver 1 14a. % nun ) 
Hamburg, 6, r, Wadınittags, (Shlußbericht. 
Ben Oxtbr.- Nov. 540 Yid neito 167 Br., 166 %&, 
in Ibaler u 3 WE), per Mpril-Mai 2000 Yin, 
Ur. — 6. (RB) gegen per Ocıbr-Hopbr. 200% 
netio 107 Br, u B. (im Thaler zu 3 MU), per „> 
Wai— Br, — ©. (ME) übel loco But, per Octos 
ber 28, per Wai — Spiritus loco 3, ver April-Dlai 
Kübol fhll, per Oclbr. 117, 


24 Kaffee ich. 

arid, 4. Dcibr. 
—,, per Novbr-Berbr. 118. —, per Yan-April 119. —, 
chi, 5 Wartm, Mill, per Dcibr ot, bi, per Nomr 
Teber. 84 10, per Nov-lebr. &8. 75 YJuder, diäpenir 


Fa ap 





wohlmeinenden Kegierung mit gutem Willen entgegen- | bei, 66. 


lommen und bürften die notpiwendigen Opfer nicht jenen. 
Lehrer Lang von Neuftadt, der über Staat und Schule 
ſprach, verlangte gejeglide DOrd des Sculmelens, 
confellionsiofe Schulen, er ber 
Schule von ber Kirche und eine beijere Sch- 
rerbildung. Lehrer Schneider von Mußbach drang 
auf Gründung von Gejangvereinen allenthal«- 
ben, um dadurch auf das Vollsleben nach allen Ride 
tungen bin, bejonders auch hinſichtlich des Gottesdienfles, 
beredelnd einzuwitlen. Er jprad feine Abſicht aus, bei 
der nachſten pfälziichen Lehrerberſammlung darauf angu⸗ 
tragen, daß mit den Vehrerverjammlungen, wie in Schle⸗ 
fien, Württemberg, Thiringen und in anderen Gegenden 
bon Deutichland, mufitalijhe Aufführungen zu 
Gunsten des Vehrermarjenfliftes verbunden werden jollen 
weldpe Abjidht jedod in dem Ginne: belämpft wurde, bafj 
unter dem jchigen gebrücten Verhältniſſen des Pehrerftanr 





"imiterdam, # Oct. Meilen rubig. Roggen loco beri 
bauptart, pre Üktoper 1urtin, 2. —X 2lb'n. Reps 
per Cxıbr. 85. Aubol loco #i, per Kerbit aaa, 


Zweidrüden, 5. Det. (Ürudtmartt-Mitteloreiie) per 
Eentner Weipen 7 53 tr, Roen 6 fl, 28 fr., Berite, pier« 
reihöge, 9 fl. 54 Ir, Epelj 4 fl. 57 fe., Galer 3 fl, 26 Ir, 


Rartoffeln I A. 9 fr, Deu 2 fl. — fr, Stroh ı fl. 15 ie, 
- K — von 6 id. 34 Ir. Ein Weißlrod von 
. r. 


fl. 13 0 te, bis Hl, 13 45 fr., Weisenvorichub No 0 fl. 17 
30 Er., Rognenvoricuf fl- 12 15 kr, ver 140 An, 
fl. 28 per 20 Yib. Mübdl, robes fl, 25 30 Ir, t 

fl. 27 0 Er. bis fl. 23 per Gentmer ohne Bu 


Berammwertlide Aebactien: Ub. Gebbarb Etan. 





Wild. Seltiam, Hemdenfabrif Landau, Anzeige Empfehlung. 


empfiehlt irine Wabrifate in lanelihemden aus beiten dbeutihen, ſranzöfchen und erng- 
liihen Stoffen. Beitellungen nach Maß oder Muſterheuid lommen ju iangilens 8 Zugen put 


Mustübrung, 


Auch bringt berielbe fein Lager in @ebild und Damaft in Erinnerung und 
Bin Dtuiteibücher mit größeren Abſchnitten davon Po £.Veriäguns. 
5521°] Bil & 


[ET ET 4 
und fertigen 


Weiß: 


Zur bevoritebenden Sailon balte mern jriſch wflsrdirtes Lager in angelangenen 


und Buntflidereien, Holzinigereien, Portefenillewanren, 
Schuuitſachen, Ölacez, —— Strick⸗ und Stidwolle und 


mit dem Neuchen ın 


Ufam, Sandan. 


auis reihlaltinite alortim it. 


Me) Hierburch beebre ich mic, meinen verebrlichen biefigen und auswärtigen Stunden 
ie ergebene- Anzeige zu mäden, dab mein Lager jür bie Herbitr und Winter-Sailon nunmehr 


Tuchen, Buckslins und Paletotfioffen 


E wird wwch feet mein Beitretien fein, meine verebrlihen Runden durch quite und 


folide Stoffe ıbebienem und mit aeichmadvoller Ausiührung ben Aniordeungen der Mode 


beueanen zu lonnen 


Öhlerchzeitia empieble ih mein Lager 


Seide aller Art, Wollenwaaren, 
fowie in allen in das Aurjwaareniad einſchlagenden Artiteln beitens empfoblen. 


NReuftadt a. Du, den 4. October Ip7l. 
Paul Kira. H 





dar, Um 1. Jull d. J. babe ich die Seſchaſtzgung des biefigen Natierlichem 
hrbunies Übernommen, uno da die noch beilebenden Sollverbältnilfe cine tree Ause 
Tube nit geitatteten, Tieb ich im meiner Fabtil in Merlin bis beute bei jebr großem 
Arbeitiperienal jortarbeiten, dadurch it mein Laget im SDerrens nd) Damen ⸗ 
Rragen vom Ircs. A bis ircs. 75 pr. Wroß; Derren und Damenmanfdeiten 
bon ircs, &0 pr. Grsh; Zhirtingsbemden, WWollenhemden iur Damen, Derren 
‚und Rinder tt großer Ausmwabl, beitend affortirt. . 
Alenialls gewünihte Murter-Eollectionen nebit Breitcouranten ſteben zur, Berih- 
\eitändiges Layer in Gtrapburg, Golpfhmiengaffe Nr. 3. Auitröne 
Er Arendt und efieetuirt. 


" pagenau im Elfah, den 1. October & ‚ 2a 
Erlenbach, 


Unternehmer im Raiierki Jacttaus 


fertiger Herren-Garderobe und Schlatröcke 


Rogenmäntel, wollener und leinener Hemden, Sranen, Mamietten, Daldbinden, wollener 
Unterjaden und Unterboien, Hosenträger, Hanbkhube, Foularbs, Reiiededen und Wintermügen; 


r I femer:, . 
fertige Knaben-Anzüge und Palctots 
N 8 


H. Weit 


neben ben Stadtbauie 


Handels-Lehraniialt und Penfionat 
von A. Weil & Sohn 


ı 28 in Bad Dürfheim (Rheinpfalg). 


(4426N.l Das 57. Semeiter beumnt-am 9. October. 
Broipecte und 'näpere Nuskuntt eribeilt auf Verlangen 


der Boritand, 


Berfteigerung: der Feldbaͤderei 


u verlaufen oder 
8 verpachten * 


Verſteigerung von Weinbergen 


zu Ellerſtadi. 























Mitiwon »eu 11, Det \ | 
2 Uhr bes Nachmittags, an Diendtag Den 10. Orlober 1871, Radmittagd 2 ihr, zu Ellerſtadt auf in 
und Siehe an ber Feſdbad riet, bem Gemeinbebaus, läßt Herr I. %, Mayer aus Mammbeim jeine im Yann von Ellerflabt Mühle 
* Anſtehen des erme eramtes, „ umweit der Bonngrengen von Türlbeim, Gönnbeim unb Briebelöheim gelegenen im beiten n ' 
deu ial. kaiberl. -Dreunasious- Ar ! Buftande Ach befindlichen Weinberge ın t bem bietährigen Herbiiertrage auf Eigemtbum ver- * gelegen eine Viertel · 
mee-Intendamtur it, Prof Die ‚Teldbäderei | jteigern, als: „ni a Nuıne von einer Ei 
bierjelbft_ durch dem Tgl. Notar More tubter 1) 3 MWiertel im bem fargen Naumeg 11 Beilen circa 1100 Stöde, = venbußi:itation, im ber 
ra En Zahlung öir 2) 2.00 = + Nanaemann Ad... 10 . * ade dam Ruiferke 
tlich an die Meifibietenden veriieigern, —J5 z—— 7 ven Pa 7, fautern, melde eine entfpredenbe Mafler- und 
ib; 2 * ... 2* #4. . 20 „ Tampifrait hefipt und mei Rablahır ge ſo· 
: Die Baden mit, Bunebör, Meblihonpen, ME Ver Fee pi gi „120 „ mie einen Stälgang bat, Die Müble if 
Brobihoppen, und Badbreier ıc. Sr re 7 u — nad neueiter Tontuciſon eingerichtet unb 
Yubminabalen, den 29. Sept, 1871. T3 553 5 „5 „. 100 „ fann entweder verkauft oder auf 6—41 Fahre 
Der Amtövermeier bes F Notars More, | 0) 2 2335 J —5 .- 100 . vepadiet werbeit, 
2. th. Me * = ia cc3 Näbere K erfahren im ber Exvebition 
r Die Looſe Mr. 2 und 3 und 4 bis 9 incl aufammenbängenn. ber „Biälzer Dolltzeitung“ in Aailerslam 
MobiliensBerjteigerung. tönabme wolle man fi au ben Beldichühen werben. term. Fa07* 4] 


6535) Dienstag den 17. OetoberihTi, 
orgens 9 hr anfangend, im ibrer Wohnung 

laffen die Witte und Erben bes verlebten 

Er Notärd Gelbert umsugäbalber folgende 
kobilien öffentlich auf Erebit veriteigern:, 

2 Canapees, Beiten and Settieun, 1 Kuszib: 
tihch, andere Tiihe, Schreibtiiche, DBureau · 
requifiten, mebrere Faſſer und Bütten, 

n, Spiegel, Bilder, einen neuen 
eleganten Glasmanen mit Patentadfen, 
sum Ein und Imeilpännigiabren, ſowie 
jum Selbittutichiren, umb einen ausge 
poljterten Schlitten, ferner 30 Gtr. Rlerbei. 

Mutteritab‘, den 6, Oktober 1871. 

Schuler, tal. Notar. 


Mobilienverfteigerung. 
15450%] Rädften Dienstag den 10. 1. M. 
umb ar ber folgenden Tagen, jebesmal Bor 
mittags 9 Ubı anlanaend, im Gafthaufe 

Zum Schiff“ au Reufladt a. &. läh 
Kerr Philipp Faller, Gaitwirtb dalelbit 
umzuggbalber seine jämmtlichen Mobilien 
öffentlich an die Meiitbietenden veriteigern, 
namlich: 

Die vollfländige Küchen Einrichtung, 

beitebend in Aupfer · Dleifing«, Aech · und 
Eiienmaren, Porzellan und Glas _ aller 
Art, mehreren Hundert Flaihen, 1 Wange 
mit Gewicht, mebreren Butend Meſſer und 
Gabeln, 8 Baden hränten, veridiedenen 
Anricten, 1 Eisihranfe und mehreren 


Kübeln: — 
ferner die Ginrihtung des Speife- 
ſaales und der ſaͤmmtliche n Wohn 
und Gaftzimmer, beitehend in 28 voll» 
ſtandiaen Petten mit Stadlfeder · und Roß · 
baarmatro den und Dettladen, MEnrapees, 
(eine Garnitur, nämlih 1 Ganaper, 
6 Stüble und I runder Ziih von Wabagont), 
20 Walcttien, 2 Nadttikhen, 8 Wridi · 
tajelm und 24 anderen Ziicen, 78 perſchie · 
denen Stüblen, 25 Spiegeln, 8 Gbiffoniers, 
1 eingeleaten Seereifr, 1NRleider-, 1 Mei 
jeug« und ı Gomptei-Schrant, 1 Penbule 
und 4 anderen Ubren, verichiedemen Zifch- 
und Bopenteppiden und fonitigen Gans 
gerachſcten; 
endlich 1 Pferd mit Geſchirr nebſt Ehaife 
und 1 imeiräberigen flarren, 
NB, Bie — beginmt mit 
ber Rüde Einrichtung. 
Neu ladi aD dem ©, October 1871. 
. Reumaner, fal, Rotär. 


Geihäftöhand = Ver eigerung. 
5367* #4] Nommenden Dienstag Den 10. 
ctober I. Ye, des Macdımittand um 3 Ur, | 
auf der Amtsitube des Ger -Notärs Herrn! 
Dr. Bittel zu Glorms, fait der Unterzeicgnete 
Far Wohmortsveränderung fein Wohn- und 
häftäbaus am Marktlage he unter 
gedien Bedingungen in Eigemhum ver 
ei 


een, 

Las zu_verileigernde Haus iſt im beiten 
bauliden Zuitande, hat im unterm Stod ymei 
elemant eingerichtete Laden und eignet ſich ver 
möge feiner Aufierit günftigen Lage (erite 
Gehbältslage im Worms) zum erfolgreichen 
Detriebe jedes Detailnelchäften, 

-Beonhard Udienbad). 


Mühlen: Berfauf. 
5) Montag 
16. Detober 1871, 
» 2 Ubr Nachmittags, ji 
- Entg ımger Ma'd, Per | 
virts Werbenbura, Clio, | 
in ber Ecreibitube won | 
Motar Nanse, wird jur 
— sijentlichen Werfleigerung 
en, von: 5 
Mablmüble mit 2 Gängen und einem 
Schälgang, befannt unter bem Namen Dat» 
—— an ber Bruce 1.1 ——* 
n gelauen, eine Beertelftunde vom der 
Eiienbaimotien entiernt, nebit Mabn« 
baut, Echeune, Stallungen, anderen Dels · 
nomiegebäubent, rien, Wieſen · _ und 


f 





_ I FFRTARFFRATTER FISRAET FERET 


























——— mar 90 und, 
äft zıe jebem Geihähtäberrieb geeign 
- Kann bis zur Eleinerung ber dand 


ben. 
BE WE Notariat Ranfe, 


An der höheren Töchterſchule 
zu ſtaiſerslauiern I die meuerrichtete Stelle | 
eines. Eleimentarlehrer& zu beiepen. Melbungs | 
ft bis un 22, Ectober ; Anlangege N 
500. Die Heivecber mwolen ihre mit bem 
nidbigen Brughifiti belegten Geſuche periönlich 
einren 
6623 Im Ramen des Comitös 
— Bödlder, Vor laud. 








Kants 





Frankfurter Herbst-Pferdemarkt am 9., 10. und 11. October 


Ludwigshafener Local-Dampfſchifffahrt. 


55094) Vom 10. October l. I. an regelmaßige Ueberiahrt von Morgens 5%s Ubr bis! 
benba 8% Uhr. 


Die Berwaltung. 


15484%s] Anmeldung : Sonntag, Den B, d. Mt. im Hotel Portugal in Mantheim. 


Stottern, Stammeln, Lispein mi 


denen das Spreden ſchwet fallt, Wolſsrachen. 


Anmeldungen Berüdfihtiaung finden fännen. 
16476! #] 


bietet vom einfachlten bis eleganteiten Gente die reichte Auswahl zu billigen jeiten Breiten, 


13707°] 


bei V. Koch in Neustadt an der Haardit. 


15428%s] 


tige Keſſelſchmiede und Eifenbleharbeiter dauernde Arbeit 
zu 





© 
Sour a, Mittwod, 18. . 
Cimdrie, ’ &, Det 












Wegen Einf 
Dürfheim, 20. September 1871. 


Solid gebaute 


ecimalmaagen 
empficblt bitzat li 
lasıaa] & In Reldineniabrilent 


8. Noeſter, tal. Notar. 
Frankfurt am Main. 


Pariser Hof. 


Eigenthümer: Eduard Melchior. 1" 








aufmännischer 


VEREIN 
Mannheim, 
Sprachelubs ꝛe. 


la auaiuni Ju einer Beſorechung über Ernene 
rung ber Sorudiclubs und Worbereitungs 
aurie fomie Anordnung eines Eurius für bop⸗ 
pelte Guchfibrumg laden wir usfere WMitalieber 
und Lebrlinge, melde fih daran berbeiligen 
mollen, auf Montag Abends 8. Uber in's 


" Vocal ein, 
Der Borftand. 


Zu verfaufen: 
eine @atter« und eine Mreisfäge, beide in 


Lupiwigähafen a. Mb., am 5: October 1871. 


Kinder 


beilung unbebingt und gründlich. 
j M. Sonnemann aus Hannover, 
Im Interefle des Publicums made ich darauf auimerfiam, daß ge jolortige , 





Mein neu errichtete Special-Pager von ‚ie y m 
Brüffeler, Engliftyen, Sellänsiihen und ZarquararZeppizjeugen ed SEINE ee 
für aanze Yimmer, Treppen und Gänge, 
Salons, Eopha- und Betivorlagen, N Geſucht 
Cocos matten und Länfern, —* ucht. 
Boden. und Tifhwachstuden, 15494% 1] Dat cin gröferes abrifgeihäft wird 
Möbelftoffen und Gardinen, ein tuchtiget jabiger ender, \läljer, 


Year quten Gebalt bei dauernder Stellung 
ofort zu enganiren gelucht. Nur folde, welte 
uuderheirathet jind, Eaution fellen können 
und ſchon einige Jabre in ber Pfalz gereist 
haben, wollen ich melden. 
„Briefe unter Evifire P.R, Rr, 5494 beforgt 
bie Erpeb, d, Hl. 
Ein junger Watın, ber die Buche 
fübruna veritebt, ſchon ichreibt und 
die Soljhandelbrande Tomnt, wird für 
ofortigen Eintritt vom mir geiucht. 
2conhard Trauimann 
in Mlorıme. 


Gußputzer uud Kernmader, 
aber nu: durchaus tücdptige Yeute, Firben 
ber gutem Verdienst (Mecoıd) dauernde Arbeit 
in ber Eriengirhrrei con 

xXöffler & Saas, 
[6522% s Mannbein, 


Zu Für Buchbinder! 


(5524, s] In meiner Buch und Steindruderel 
finden 2 tätige Bucdhbinder fofort bei hoben 
Yosn dauernde Gondition. 
Friedrich Deil 
in Pirmairns. 


—— ee) 
(5520') Die Heimdeniabrit von Mm, Seltiam 


Auswärtigen Ahnehmern werben auf Munich volltändıge Wufter-Kollectionen zugelandt. 
— . Dan, Lit, & 1 Rr.7 in Rannheim. 


Srabiteine-Ausvertauf | 


Bei Eicher, Wyß u. Comp. in Züri finden tüch— 


gutem Kohn. 1553314" 










Hamburg-Ameritanifge Patetfaprt:Aetien-@efellihaft. 
Divecte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-PYork 


vermittelt der Pot-Nampfichiife 
at Mittwoch, 11. Oct, Allemannia, Sonnabd., 28. Oct, |B 
— —— 
Baflagepreife: Erſte eẽ t, Tlr. 166 — ee u 
Fat kbended Br. er un Br Imeite Kajüte Pr. Ert The, 100, 








! (art) 
zeifhen Hamburg und Weftindien, in Junben, fit 2, aomandte 
el nee Vaene Cohele Yupacao, Goien, | Kanonen Am si Braun, 
Santa Marta, Sabanilia un) son Kolon (Söyinwau) ai Kılaah ei Für Rot und Yonıs wird ariorat. 






Nah Dannitadt. 


Der Unterzeichnete, Mich, Renner aus 





Panama 
nadı allen Häfen des Stillen Deeans 


[35041 
























„‚swiiben Balparaifo und San fprandscn Dannitadt, machte ala i 2 
Dampiükiff a Gnpt, Stahl, am 23, October, daentt, AI IHR. 
” asien: Kühlewein, „ 23, November, 1570 und 1571 mit, und beiratbete vor einen 
. » Milo, „ 23. December ; Monat nad) Maudab. Us nun Bannftabt 







“ vor 3 Wochen fein Siegesſen feierte, «rbielt 
icher von da gebürtige Solbat außer Eſſen, 


Zrinfen und freier Wufil mod eine Ghiendabe 


wicen Hamburg-Habana u Ne 


Southampton und Santander anlauien 


Orleans, 


d, 










Bon Hamburg : Sonibempion: Santander: Rris-Örleans: ; i 
5 ; ; von 3 fl.; nur den Unterzeichneten ittch nam 
FE a 7a ale 3 Ay al En Ra 
. . * A ” wohne. Er begab ſich daran geſſern in jeime 
Germania, 16. December, 19. Dee, | 23. Der, 24. Jan, Seimathögemeinde nd bat um die Ebremaube, 






die ivm Fo gut gebübre wie jedem Anderen ber 

einde. Er murde aber abgewieſen. und 
fieht deshalb veranlat,- dieſen ang 
ber Deifentlichleit übergeben, um darüber 
sı urtbeilen, ob und wie ein ſoiches Weriabren 


s fl 2* > ” 
alla eife: Erite Kajüte Vr Ert. Tblr 180, Zwiſchendeck 


3 3. al· vv 
















— in — & Mainz, 












und ben Beriretern nd Agenten j itens bes Voritanbes ber Gemeinde Mich 
33 wear *8 retſert aus Dannjtabt 
bh. Schmidt in lautern, 5448] Im meinem Ertbaufevioh-vis 
asorg Zub in Sandan, | Cou8 Im aweiter Bloß, beheenb In 8 Al 





r in Homburg, 
Bhil, Eorren Be n, 
ohann Gron in Dürkheim a,S., 
rt. Gartuer in Göllheim, 
ac. Hebel, Raufmann in Rothfelberg, 
DD. Auffarth in Berggabern, 
tiedr. Weiß in Billigheim., 







mern, Rüde, nebit Heller und Spriderraum 
feiert zu vermietben und bis 1. November 


zu bejiehin. 
8. 4. Oehl. 


— 00 — 
— 55184 Von deute an etſſt 
J > Uwalität \ 

—S fette Schweine 

— u haben bei Marl Gebhard 


in ben 3 Dlobren in Lubmigähafen. 
















Baur’ide Buchbruderei im Lubwigsdafen a. Rb. 





> | +1 besihe, 


Eee} 


an 


Kurier. 


1 


Der Pfalziſche Mmrier ericheimt kaglich, mit Ausmahme des Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltumgsblätiern. Werfelbe lofiet vierteljährlich 
#.1. 380 ke, fowehl durch die Erpedition als durch bie Voſt bezogen. Juſtraie werden für die Pfalg mit 8 Preuger, für auswäris mit E Arenger die Bieripaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet, 
ir rer Tor — — — — 


M 256. 





Deutihed Reid. 

* Menftadt, 6. xt. („Neuit. Sig”) Geftern 
Abend traten die Mitglieber tes Ausıdufles der 
biefigen Aitfatbolifen zwiammen, um über bie 
in nachſter Zeit zu machenden Schritte zu berathen. 
Es murbe bejchloffen, Sonntag ben 15. b. DE. eiıe 
Berfammlung für Reutadt und Umgebung in 
dem Schießhausſaule abzuhalten, in welder bie bei: 
den Delegirien Eriewein und Streuber über 
ihre Milnon Bericht erftatten und bie Auweſenden 
um Beitritt in ben 1 Landesverein zut 

uterſützung ber Lathol, Reformbewegung eingeladen 
werben jollen. Wichtig iſt es, beridten zu nen, 
daß bie voreiſt zuge.agten regelmäßigen monatlichen 
Beiträge es — werden, in der Perſon des 
Sen. Caplan Kühn, der bei der Verſammlung 
hochſt wahrſcheinlich anmwejend fein wird, einen katho— 
lichen Wanderpriefter zu gewinnen, der nad) Bedarf 
bereit ift, feine Functionen zu üben. 

Munchen, 5. Oct. („Frant. Kur”) Der 
rin ige Hr. v. Lefevre, welcher gegen: 
wärtig die Beichäfte der jranzöfiihen Belanbt: 
ſchaft Gierfelbjt leitet, fteht in fortwährendem regem 
Verkehr mit ber Runtiatur und überhaupt mit 
den biefigen leitenden Kreiien ber Ulttamon: 
tanen. Wie er jich dabei gegen bie bayeriſche 
Regierung ſtellt, ift aus einer Aeußerung erſichtlich, 
weldye er dieſer Tage machte; das Antwortichreiben 
des Erzbifhofs von Multichen an ben Minifter v. 
Zug bezeichnete er als ein werthvolles Actenitüd, bie 
alıt che ung iſt nach feiner Unſchauung 
gleid) Rull, und die bayerijche Negierung würde, 
wenn fie ben Aampf mit Rom aufnähme, geradezu 
thöricht handeln, Daß der gute Mann es bei den 
orten nicht bemendben läßt, fondern der „auten 
Sache“, wo er kann, auch förberlich zu fein bemüht 
it, verſteht fih von ſelbſt. Uebrigens thäte bie 
—A Regierung, bevor fie ihre Agenten im 
Ausland für den Ultramontanismus miniren läßt, 
gut, erſt wor ber eigenen Thür zu kehren. Aus 
Frantreich find in letzter Zeit brieflid mie mündlich 
Aachrichten bierber gelangt, melde betätigen, mas 
P, Hyacinth neulich im Ölaspalaft fagte, daß nämlich 
unter bem franzöfiihen Seelforgetlerus 


zablrei ei ſich befinden, welche der von Deutſch⸗ 
land ads AS ierb Katholihen Rejormbewegung ibre 
vollen U er Wunenden, aber aus Furdt vor 


Beſabrd· und 


finnung zurüdhalten. Auch find kürjlich einige frans 


ftalt, in welcher fie nad Anhalt und Form aus bier 
jer Commiſſion hervorging und von berjelben am 
30. Sept. dem Glub vorgelegt wurde, it fie dann 
von ben am Abend biejes Tages anweſenden Mitglie: 
been befielben auch angenommen worden.“ — Ein anbes 
ver hie ſiger Gorreipondent hört, Hr. v. Lutz fi be: 
reitd jeit mehreren Tagen anſtrengend bamit be 
Ihäftigt, die Antwort feitzuftellen, die, ehe fie 
in bie Sammer kommt, erit noch dem Miniſter⸗ 
tath vorgelegt werben müfje, da die Interpellation 
nicht an das Gultusndnifterium allein, jonbern au 
das Gejammtminikterium gerichtet iſt. 


Franfreid. 

+ Maris, 5. Det. Nachdem bie politiichen 
Schwierigleiten, welche der eingeſchmuggelte $ 3 be: 
teitete, beinahe befeitigt und vie Verhandlungen jegt 
weſentlich finanzieller Natur find, hofft man, daß 
ein Einverftänbniß bald erfolgen werde. Bes 
kauntlich jollten die vierte Halbmilliarbe und Die 150 
Millionen Zinfen in nichtnegocitbaren (duch Ban— 
quiers garantirten) „Engagements“ der franzöſiſchen 
Regierung entrichtet werben. Fürſt Bismard war 
war mit bem „Nichtnegoeiren“ ber betr, Bons im 
Srincip einverſtanden, ſcheint jedoch verlangt zu 
baben, dab diefeiben in negecicbarer Form ausge 
ftelt würben, wogegen jebod die Finanzkreiſe Ein: 
wendung erhoben haben jollen, 

Dos Schmudblatt „Autipruffien* in Lyon hatte 


fein Handwerk unter. anderen Ramen jortgefegt ; |- 


auf bie besfallligen Neclamationen bes Hrn, 
v. Arnim mußte nun aber auch das „Chatiment“ 
zu erſcheinen aufhören. Der deutihe Neichsgefandte 
tt heute, wahrſcheinlich in der Eliäffer BZollangele: 
genbeit, nach Berjailles gegangen. 

Das Amtsblatt bementirt heute bie aus dem 
Lager von Satory cinulirenden Nachrichten 
über ein Bankett, welches die Dfficiere mit einem 
mehr yon der Wortrefjlichleit des Weines als ber 
Dieciplin zeugenben „Vive l’Empereur“ ſchloſſen. 
Des Publicum legt ben Tementis der Vlinift:r, bie 


I- aus Gründen — einen nah dem auberen der 
1 


meilicompromittirten Infurgenten entfommen laſſen, 
‚ einen jehr geringen Wertb bei, Nach dem „Gene— 
ral“ der Eommune, dem Polen Dfolowit, ber mitt: 
lermweile in London mit Felix Pyat Ohrſeigen ans 
taujchte, brannte ber „Der“ Jaclard (der am Tag 


„terielen Eriſtenz mit ihrer Ge: | ber Ermordung der Generale Yecomte und Thomas 


Artileriecommandant auf Montmartre war) aus dem 


zöfifche Geiſtliche, barunter auch zwei aus Paris, nad) | Verfailler Gefängnih durch, wie man jagt, mit Wiſ⸗ 


München gelommen, um fich periönlich mit ben Xeis 
ter der beutfchen Reſormbewegung in's Benehmen 
zu Segen. — Die Zeiutten haben jüngit ein hüb- 
ſches Pröbchen ihres Treibens geliefert. Praf. Huber 
dahier hatte von dem Fürften Stroppi in Florenz 
einen Anaben zur Erziehung anvertraut bekommen; 
feitdem aber Huber fo thätigen Antheit an ber Oppo: 
ſition gegen bas Unfeblbarleitädogma x. nahm, lagen 
die Jeſulten dem Fürſten in den Obren, feinen Sohn 
aus jo gefährlichen Hanben wegzunehmen, und eher 
tubten ſie nigt, bis ber Vater denſelben zurüdrief. 
um Bahnhof im Florenz; erwarteten fie ſchon ben 
Antömmling, um ihm ohne Verzug in ihre Häftalt zu 
werpflanzen, wo ihm Das etma eingefogene „Gijt* 
mit entiprehenden Mitteln au&getrieben werben jol. 
+ Münden, 6. Det. Morgen aljo fonmt 
bie Interpellation ber Fyortihritis« 
partei in Vetreff ber Kirchenftantsrechtlichen Frage 
in ber Abgeorduetenlammer zur Verhaudlung. Üeber 
die Entjtehung der nterpellation theilt ein biefiger 
Gorrejpondent bed „Fränt. Kurier“ SFolgenbes mit: 
„Die Abfajjung wurde in einer Beſprechung, weiche 
iofork nach Ankunft ber ber Fortichrittäpartei ange: 
horenden Abgg. Erämer, @erftner, Herx und 

in —— t zwiſchen ihnen und —— er· 
cins mitghedern vorgenommen murbe, A 
de? os. Derz ‚beichloffen und am 29. o. Fragen 
Entwurf dieſet Jterpelation bem Club ber Kprt: 
Idpristöpartei mitgeih:ilt, ber hinwiederum eine Res 
dartionstommiffion, beiichenb aus den Obengenanns 
ter, Dann aus ben Abgeordneten @r. Völt, Frhen. v. 


Sta erg unb oiefior Natowiczta, mit der 
a a ge 


fen des Juſtizminiſters Dufaure und feines Collegen 
Julius Simon. ‚ 

Der Urlaub des Kriegsminiſſers General 
Ciſſey, den man ſich nicht erklären konnte, ift nun 
erflärt. Selbit bei der Kapitulation von Meh conts 
promittiet, fonnte er die Commiffion zur Unterſuchung 
ber Uebergabe Ddiefer Feſſtung nicht einbernfen. Er 
wurbe baber in Urlaub geihidt und fein Stellver: 
treter, Admiral Pothuau, mit der Einberufung biejes 
Kriegsgerichtes beauftragt: Die Berhandlwigen bed- 
jelben werben nicht Öffentlich jein, angeblich um den 
Deutſcheuhaß nicht noch mehr anzufaden, wahrſchein⸗ 
lich aber um — ba bie HS. Marſchälle und Gene 
role fih möglichſt auf Roiien Preußens rein zu 
waſchen verſuchen werben — unliebfamen Dementi’s 
und Berichtigungen von deutſcher Seite aus dem 
Wege zu geben. Wan wirb jeine ſchmutzige Wäſche 
in ber Familie waſchen. j 

Nah dem „Gaulois“ wäre eine officielle De 
peſche des Inhalis eingetroffen, daß die revoltirten 
Spabi’s mit den arabifhenJnfurrection: 
chefs auf tuneſiſches Gebret übergetreten nnd 
vom Bey auf's freundihaftlichkte empfangen worden 
feiert die italientiche Regierung fei dem feindfeligen 
Verhalten bes Bey nicht fremd. Und bas Journal 
welches voriges Jahr am lanteften „Rad Berlin, 
mach Verlin * ſchrie, ſchreit fofort: „Nach Tunis!“ 
Wenn bie Megierung diefem Hathe folgen milrbe, jo 
müßte fie a ber Schweiz, England und Belgien 
den Krieg erllären, wo bie Anfurgenten der Con: 
nume aufgenommen wurden. rellich märe das 
ſchwieriger als etliche tunefiiche Städte gefahrlos zu 


bombarbiren ! 


Ludwigshafen, Samdtag 7. October 1871. 


—r C — es 
—2 — 


. ’ 
Zweites‘ Blatt. 

Baueriſcher Landtag. 

. ” Den Motiven u Entwurf bes neuen 
re e8 entnehmen wir weiter Folgendes: 

ei dem fpäten Erſcheintn bes Finanzgeſehes vom 18. 
Behr. 1871, mad; dem bereits eingetrelenen Ablaufe des 
eıften Jahres der zweijährigen Finanzberiode, blieben zum 
Vollzuge der veranschlagten Neubauten anflatt 24 nur 
19 Monate ; darum iſt es mehrere Monate vor dem Ab» 
Taufe der Äjinangperiobe unmöglich, mit Beſtimmlheit an- 
zugeben, ob die Bauten bis zum Schluffe der 10. Spinanz- 
periode gänzlich vollendet und die bewilligten Gelhmittel 
vollftändig erfhöpft und zur ausgabtichen Verrechnung ge— 
bracht werden lonnen. Eben jo unthunlich iſt es, ame 
geben, wilde Summen unbertechnet bleiben werben. 


* Den Motiven zum Binamgrich der XI, Periode 
eritmehmen mir Folgendeg: Zur Werbefferung ber nn 
des rentamtlihen Sehilfenperfonal3 wurde 
im Budget der IN, und X. imangperiode ein Zuſchuß 
von jährlich 20,00 FI, bewilligt. Dieher Zuſchuß iſt bis⸗ 
ger nicht vollfländig verwendet worden, meil an dem 
Grundfape feilgehalten wurde, bak mur an Bermögentiofe, 
nad, langjähriger Dienfigeit ohne Berſchulden dienite und 
erwerbäuniähig geworbene Rentamtsgehilfen nd deren 
Witten foritaufende oder momentane Unterftügungen zu 
gewähren jeien, Die palm Fuche von durch Alter 
oder Unglüd bienft und eriser unöhl gewordenen Kent» 
amtigehllfen und deren Wiuwen vermehren ſich un bon 
Jahr zu Jaht, tweihalb es ſich empfehlen bürfte, die 
finan geſehlich bewilligten Geldmittel, foweit fie Bisher uns 
Derändert ak ib, zur Gründung eines Inter 
ſtüßungsfonds für ben bezeichneten Zideck zu referdiren. 
Der VI, Aunſchuß der Mögeorbnetenfammer 

in feiner Sikung vom 5, Oct. u. a. beichloffen, bie Bitte 
vorftellungen vom 40 dgl, Förfleru der Pfaly um 
Verbefferung ihrer Dienfted« und Gehaltsverhältnifle jowie 
die ber Hauptlehrer am den pfälziſchen arie 
parandenjhulen um Geballäaufbeilerung und Er— 
böbung der Mohnungsentihädigung an die beit. Fach- 
ausfhuffe zu näherer Prüfung zu empfehlen. 





Zelegratmme. 

.', Berlin, 6. Dit. Für Bismarck ift mit 
Familie von Friedriherub um 9%, Uhr Abends auf 
dem Hamburger Bahubofe bier eingetroffen. 

. Prag. 6. Det. „Narodei Liſty“ ſagen: 
Der Schwerpunkt des Ausgleichs muß in der finane 
zielen Selbſtſtändigleit Boöhmens liegen ; nie darf 
eine außerezechiſche Körperihaft über Einen Kreuzer 
böhmijcher Steuern entjcheiden, 





Zeiegraphifdte Handelsberlchte. 
Frautfurt a. M., 7. 04 (Sciukeonrie.) 
Stimmung: Gunſtig. 

Rordd. Hueides · Oblig. 100% 1 Hei, Ludwiges ·Actien, 1 
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“Has be, ajabt. on! 5 Kordbabn-Actien AlE 
= #e be. "jähr. Iata: MlenstaimAldien . . 1ld 
Silberrente .„ . . . 5725 No Ptälz Yuadım.«tirior, 10: 
Lapierren® . ._- a! 
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1881er Ameritaner ,. . Ds r 
SAr - 95%. | Ereditinofe + 188 
Oenerr. Grebitochien . 28 #1 1807 Yon. . . . 84 
„ „Natioratbanl. 754 | Wedel au Umkerdam vRt'n 
Sehr. Granz-Zteatdh, 877 “„  . Anime: 929 
Eid-Yomb. Erastih . 13] „ . Hamm. #7 
Elrsbeibbabn ,„ . . 22! „ „ Xomber , Alle 
Maper. Cnmmbrtien twin! .  — Din . . HB“ 


Maing, u, Ocbr. (WMarktberict,) 
Zleijen A. 14 80 tr. bis ft. 16 30 fr. was 
. 11; Gerſte iL 10 bie d. 10 20 ir; Dater MH. 4 9 fr. 
i# fL_4 50 Ir. Nüböl wenig werdndert, eriectio fl. 27 obse 
Vak: Leindl A. 22: Modnoel H. 40: Keblſamen fl. 19 30 ir. 
hie fl. 20; eblem fl. 10 fr. bis ML. 14, Binfen fl 12-18, 
Rep⸗ luchen A. 3 bis 9%. — 

K ber Halle wurde ge folgenden Dunbibnittöpreiien 
verlauft: 

m Sacte Üeigen A. 16. 44, per Sud non nette 00 Dib. 


Zu notiren if: 
Uuolität ; Korn 


- Rn „WU. . . 8. 
-» Br . U. m 
ı. Wa. m. . 7 . 10 








Theater in Mannheim, 

Sonntag, den 8, Oet. Buido und Wineore”, 
oder „Die Beitin Florenz“. Große Oper mit 
Zanı in vier rg Mufit von Hufen. Ans 
fang & ihr. Ende 3 Uhr. 


Belanntmachung. | 






> h 
Todes: Anzeige. A) * r 4a 1587%0] 
'5551]% Geeu in En n ‚bie Den Ausbait der Haardtgebirgsſtraße im Kanton Landau betr. 
558 r der 
vomenliag Nadia. sah va ‚mm || Donnerötag den 19. D Lid, Mo une, |jodern 
raemd, ie fer) wielnellebte PA m durch das wnteriertigfe tgl. Zezirlaamt, alıl m J ver, Die zum Ausbau aen 
ter und Scheller der rötgebir ah ehe Arbeiten im [++ 1 
* 38 r, la „oe gemeinen ſchriftiichen Submiffion 
. erde Ll 2 p 
ie Witch mon 23 Iabren nat Turm u.” igeritliche " 
Beiden Tanfı vericteden if; \ Stratenbaar Senltbanten i 
Um files Beileid bitten _ beiten verane benanitalten Simmi 
Die trauernden — ichlagt zu veranſchlagt zu I5450%01 Die U - —J— 
Zoleyb Beder, Int. Dberlächer, 1. Loos. Bon Franfmeiler bis Bann R. fr. a ee 
tte, und Siebeldingen . az 9, 599. 47, 2051. Bik aründligen Unterricht tm Weißnaden, fomie 


2 DR Oiebentäh tak-Bächer-- ET —E—w Bon ha-dit Iraverie Si· ·· — 
—— und Etdah, am 6. Der I » Bon "der Gonalbräde bei “m. ©; nn san, 18, 





am siaden—ertbeilt, mobei Die 
Kinder Gelegenheit baben ſich im; der nat 
söfliden Eprabe zu kben. 
Berner gebe ich jeden Mittreoch mb Samer 











fober 1871- ESicheldingen bis Pirk- 





mweiler . : r ni 520. 18, — — 626. 18, | Masımitta i ine 
y . a R sittags Unterricht im Bransöitichen, tom 
V ——— bis Panic rail 80: | sr zo. | Fılen als Schreiben, und übernebme @um 
Befanntmahung. — ee on . “mM alle Näbarbeiten; ange Hushererm , Ferne 
- — V. Von Bitlweiler nad Eich * a j 
[5518] Auf Detreiben von Aron Lern, Mir bad) — . __2012. 86 — 2m re AD DER BeaaD Jain ÄEN ot 
on en und ** * —— arte Summa 23547, 3, 2719. 48, 16267. 18. | Nusbeilerumgen worgenoniihen. 
Se ge - a Hrn nic he x zu, Sand, —8 —* ſowobl auf die einzelnen Arbeiten und Looſe, als auch auf das Ganze Meine Mohmemg ılt im. bem 83Stock bes 
JS ’ ittist werden. ! neuerbauten Daufe de € J 
—— vr Beil * befannten Bebd — rg liegen von beute am im Amtölocale der unteriertigten wichers Henn r Inh : — ar Fun 
* ehörbe zu Jeder manns Einfuhe offen. Yudmwinsbaien, & er: 1974. 
Autenibaltiort — abiwefend, — gemaß Die Submilftonen selbit müfen werfiegelt, mit der Aufiche ift: „Supmiffion a Mn A We. 


Tauihvertrags vor Netär Guitenberger in |für Ausbau der Sanrdigebirgäftrahe", längfiens bid Witiiwod den Id. Des 
ibrüden vom 11, Mär; 1850, am 17.|tober 1871 — had 
Hi abbin mit Beiriedigungdgebot jugeitelli Kr Fa * * unterfertigten BSehorde franco eingelauſen heim, 
— die Erflärung ſigniſiciri, daß nunmeht Könial. Bezirksamt 
die Hequirenten, da feine Sablung erfolgte, | _ gl. Bezurtsamt, 
von der dritten Bedingung obgenannten Wer: | 15519] Freiherr von Harold, 
trag! Gebrauch mochen und die besiin’ihen, 


im zugeliellten Wcte genan beichriebenn Ir f 
mobilen dung uat — - el aun ma ung. 
. eh ” ittaad 2 re, nu . AR 
i ioner" 1 re 1 15536) Für den Monat October finden im diesieitigen Desirfe nachfolgende Control. 
bem Stabtbauie zu Sweibriklen wieder v c Berlamminugen fait. 5 8 
L GontrolBezirt Spener. 


Heisern. laſſen rg t abb er 
Beawtnt e Dırcı Am 18, 19,, 2. und 2. October die Wehrpflihtigen des Landaerichts Speyer, 
1. EontrobBezirt Mutterfladt, 


Unwiderruflic) 
Ziehung am 14, November. 
Ulmer 
Dombau-Loose 


5 Nreuser. 


ee 
Gebrüder Schmitt 


in Nürnberg. 


Bevollmädtigten bei mir abbolen. 


ibrüd 4 371, 3 [ Vrofpecte gratit. 
Imei en, ben 4, Detober 1871 Um 23, 3, 35, D. und 27. Dciober bie Wehrpflihiigen des Bandgerichtt Qub- Bm 


Wieder · Verlaufer 
Rate 








a ⏑⏑— wigsbafen In 2udtwigsnafen Cooie hei d 
e 5 - Onose errn 
re Ill. Control Bezirt Neuftadt. , A, Nuelius. 27 «| 
Vorladung m IB 18, 19, 20. und 21. October die Wehrpflichtigen ber IL Compagnie, Be- 
. irls Neuftadt. 
15587) Auf Anſſeben von Saroline, neb, a IV. EontrolBezirt Dürtheim. (5222%s) Ein feineres 
Jun ge ‚Bankel en * ln 18, 19,, 20. uno 21, October die Webroflichtigen ber IN, Compagnie, Ber Pusgeihäft 
na enannien ie » ‚«Ipir ribem. 

durch den f, Anwalt Hubn babier vertreten, ’ V. GontrolsBejirt Frranfenthal. in einer ber hebrutenditen Städte ber Plalı 


iſt Sofort zu verfauien, 


wurde mir beute jür den abiwelenden m 18, 1%, 20. umb 21. Extober die Webrpflicdtiuen ber IV. Tompagnie, Bezirks 9 
Offerten unter G. M. Aro. 522 beforber 


u 
Georg Liebel, Früher Rentamtögebilfe | Frantentkal,mit Andnahme der Webrpflichtigen des Yanngerichts Bränkadt, melde bei 


in Randel, eine, Alageſchriſt, mworın $tla- Vl, GontrolsBejirt Grünftadt bie En. a #, 
erin bei dem biefigen 8. Bezirkägericte auf | bilden und am 23., 4, 25. und 26, October dort zu ericheinen haben, FE a ERREGT TIERE eg 
tertrenmung anträgt, ageſſellt mit Aufior- Beginn der Gontrolveriammiungen pröcs Normettags 9 Uhr, und mirb das pünft- | 6435’ s| Ein junger Mann, ber eme Bewerb: 


Idule mit Erioig befucht bat, wunſcht im-ein 


derung an den Wellanten, innerhalb 38 Zar | lichil treffen bierzu erwartet. 
‘ lichne Er fe — Dlanuiactur- oder gemiihtet Waarengeſchaft 


gen. einen der bieigen F, Anwälte für ſich ie Tage, an melden die Wehrpflichtigen ber ceinylnen Gemeinden am Gontrol« 


aufinhellen, late au eriernen baben, murden den Hürgermeiiterämtern mitgerbeilt und find duch An als Vebrling eingutriten. 
‚Der Abmweiende kann bie Urkunde perlön- lage veröffentlicht. Perſonliche Einberutungähkbreiben werben nice erlalien, Nähere Auslunſt ertbeilt die Erved. d. Bi, 
lid oder durch Berollmädtigten auf meinem | Die eingelnen MWebhrpflihtigen haben bei Benugung der Eſenbahn genen Vorzeigung 7 
— *188* ——— ihres —— Anſpruch auf ermahigte Eiienbapniabrtage, melde iedo.b ſoaleich baar Ein Mädchen, 
Xandan, den 6, ober Ju entrichten til. R PEN) * 6— 
Der lal. Staatsanwalt, Vemertt wird, daß aub bie jeitmeile penfionirten und als Halbinvaliden surüdge A 9 ne M ie * 
Aaſt. ſtellten — ſohin noch webrpflichtigen — Mannſchaften den Conttol - Verſammlungen amu · Offerten unter ©. L Rr. 5197 beforat dir 





wohnen babe. Eroed. d. WI. [5197°% 


Berichtigung und Ergänzung einer J — when Fammttice Gonteoiokictigen auf die Borieriiten ihres Militär | ———— 1 
Zwangsverfleigerungsangeige. baſſes, * —— = { —n und 8, aufmertiam gemacht. 15914%] Ein mit den, nöthigen Vor 


FERS Mr — Bene re 
= 


Die bie ‚im Dir. 26 wub DIR. 6107 bes Das Königl. Landwehr-Bezirks Commando, kenntniſſen verſehener junger Mann 
Serhinerung gegen Sabanıı Sr! IL: Mauer, Job, Obi. — —— 





und deſſen gemwerbloie Ebeiran Rathatina — | Mannheims als Lehrling gelucht, 
Darin in Blulteritadt dit ber fal. Notar C l F h intri j ur ' 
Sauer in —— gerichtlich nis Ver · 0 onen u ven — — —— 
erunat comiſſat committirt. e 5 ie Bl. 
Srantentbal, den 7. October 1871. _ des XIII. Armee -Corps. ——— — — 
Der Anwalt des begreibenden Theils: 66544*] Den betreffenden „Bubren-Befipern“ dierdutch zur Nachricht und Darnad- |, Für ches 3 
Durfy. ahtung, bak die Auszahlungen der Gelder nom 14. d. M, am beginnen merden und te⸗ yU Bureau 
— — — — ar in jolgender Ordzuna; Die Fubten in der weit Oo dba wird ein @hehitfege 
Bertragsmäßige Wicderveritei- m 10 Euem IL Cl fucht, der - Tr tätiger f Selhitilän« 
erun nt * digfeit ar! en tann. Wonatudes Honorar 
q g. 59 — von Morgens 8 Uhr bie 50 fl. Raberes bei der Exp. be DL, 
nö) Montag den 2. Detober "a1"... 12 Ulbr und von 2 Uhr bis z 
‚en, Des Rateniiing! um 2 Ubr, Mu Igael- “ee 6 Ubr Abends. Geſuch. 
m im dem Gemeindedauſe, werden dur "EL. 80 ia 154552.) Ein auter Arbeiter Tann ſogleich 
den Unterzeihneten auf Anfteben der Gemeinde 251 „ u0 —2 ade in der Buchbinderei von I. Mör- 





A 8 19, 

Yagelbeim graen bie Erben bed alba verichten Die A uazahlun em Finden im Baühanie „Fur Poll bei Herr Karl Seipjper in uiel 
Georg Rieher u * — — Dar bier ſtait. — Bemerft wu ausdrüdltg, bai nur genau mad bier aufge — - - 
niel Breininger II, derer allba, — 95 Dee. | Heliter Reibeniolge nm den betreffenden Tagen die Auszahlungen tattfinden merdem [540° 1) Win zuverläinare und nenmanbier 
abgebolstes Waldlanb, rüber in ben Hiüben, | mp möge man Fich genau damab rihten. Jeder Hevollmädtigte bat eine] Mälzer von joldean Beiragen mit guten 
cht Pagield genannt, 1 Gemanın, VBann amtlich beala ubiate Bolmane mitzubringen. Jeugniſſen, Tir* t bei jeinen Leittungen ent 

melbein, re mit Rt. 2 — ‚Diejenigen Fubren Peiiger”, deren Fubrlobn mit Beichlag belegt wurde, werben orechendem You. fofort Stelle in ber BRalzete 
mit 8008 Rr. 172 — wegen Rictbezablung mit ibren Bldubimern oder beren Bevollmächtigten auf Des 20, d. M., | von Fr. Penner in Reuſtadt a. D. 
des Grmwerbspreiies öffentlich wieder der⸗ ps Worgend von 9 Uhr an bis Fidends G Uhr, ın genanntes Gailbaus zur 








Hteigert. , = Regelung des Gehbähtes eingeladen. . ' 165424) Hrikh marintte 
— Ben 7. Dale MT. | Raiferslautern, den 7. Öct'tnisrl. 5) rin ec 
21. Solerlih. u Richard Sohle. bei &. ©. G dol dabier. 








Gebrüder Spohn in Ravenbug Mammheimer Sünserbund. 
Flachs-, Hanf und WVerg- Spinnerei. 


Fr — A ar —— 1871: 
on anz-Unterhaltung 
Mechaniſche Leinen Weberei. h Rad (ie 
[5300°«] ar dieies ha tifihe ‚weine Webe wir zum Spinnen, mie up.den Bad'iben Kocalitäten. 
auch zum Spinnen und Weben 


Ni Anfang 7', Uhr. 
Berg, Hanf und Flachs, gehechelt und ungehechelt, in geriebemem//,ssr" ° Liste laden uniere verebrlihen Mitglieder nebi Hamilien-Angebörigen bieris 
und qui gefchwungenem Zuſtand. Ihr 








md ein. 
Spinnlohn beiraat ner Schneller von 1000 Faben 4 ſtreuzet. Don aebeieltein | Der Borftand 


F De ehe de meelen Mt eigen ii KARL Steyer in Kaijerslnutern, 
eiherrherie Giibrt uup Diktat der Ommbenenen, Daernen, ar u, WEHERAIÜGENE Der Annoncen-Erpedition von 
u Die Agenten: 4 ©, 2. Daube & Cie. in Franf urt * — 
Erin ae inurl " pen sine Socken nal Gelumgstaintoge uns toner —— 
Berantwertlide Rebachen: Vb. Gebhard Stay J ut“ Baur’ide Buchdruderei in Qubwigsbafen a. #b- 








ilziſchet 


V 





Kurier. 





Der Pfalriſche Aurier erſcheint täglich, mit Wubnaheme des Sonntags, in zwei Auttgaben, und mit wöchentlich drei Umterhaltumgsblättern. Derſelbe loſtet vierieljahrlich 
fl. 1.30 ir, ſewohl durch die Exprbition als durch die Poſt bezogen, Inſerate werden für die Dial mit F Rreuger, für auswärts mit 4 Sreuzer die wierfpaltige Petitzeile oder bern Raum berediiet, 





A 237. 


Ludwigshafen, Montag 9. October 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Bubwigähbafen, 9. October. 


Der Landtag hat uns jo. jehr mit Kejeftoff 
überhäuft, daß wir und im heutigen Tagesbericht 
—— als möglich faſſen müſſen. Weber die am 

mötag abagehaltene zweite Sigung ber Abgeorbnes 
tenfammer findet ein ausfährlider Bericht. Die 
Begründung der befannten nterpellation der Fort: 
fchrittöpartei it Furz und gut, denn fie padt ben 
Stier an den Hörnern und nicht am Schwanz wie 
der Kolb'ſche Antrag, und es läßt ſich leicht benten, 
daß dem Miniiterium biefe Anfrage ſehr ungelegen 
tam, ba. biejelbe e8 in bie Nothwendigkeit veriekt, 
bas zu thun, was es beim inn des Landtages 
unterlaſſen hat, nämlich nachträglich | ram eine 
Thronrebe zu halten, melde mit ber —— au 
die Kammerparteien in eine bejtimmte Richtung des 
Handelns lenten wirb, wenn, ja freilich wenu nicht 
der auslunftäreide Hr. v. Lutz aud) diesmal wieder 
Diittel findet, den Pelz zu waſchen, ohne ihn naß 
" madjen. ine Sammerauflöfung wird inbefjen 
eineswegs zu den nächſten Folgen der Beantwors 
tung der Ynterpellation gehören. 

Don den beiben folgenden Interpellationen über 

‚plälziiche Angelegenheiten können wir bie Golſen'ſche, 
durch ihre rechtlichen Ausführungen ungemein interejs 
fant, ihrem volen Wortlaute nach mittberlen, ba ber 
* Juterpellaut bie Aufmerlſamkeit für die pfälzi— 
den Intereſſenten hatte, dieſelbe uns zuzuſenden, 
wofür wir ihm im Namen ber letzteren mit dem 
Wunſche, daß die jo maßlos verſchleppte Angelegen: 
beit endlich einer glüdlichen Löjung nahe jein möchte, 
unjeren Danl ausſprechen. 

Die beiden legten der fünf vorgeleſenen Inter⸗ 
pellationen gründen ſich auf Zeitungsnadrichten, 
wovon bie eine dem Gebiete der berühmten Münde: 
her ny-a-liner-Jnbuftrie angebört. Wenn bie 
Sp. Ulttamontanen auf dieſer Grundlage ihre In— 
terpellationäthäf tvit fortjegen wollen, jo wird es 
aud in diefer _ ,..M wenigitend an unnüten Mors 
ten nicht fehlen, Ueorigens erfahren wir im fpeciels 
en Fall doch officiell, dab der Landtag während ber 
Neihstagsjejfion vertagt fein wird. 


Der deutſche Fstag wird aljo heute über 
adıt Tage wieder zul treten, allgemeiner Un: 
nahme nach aber kaum! er den November hinaus 
[ei Tätigkeit erſtrecen fo daß alsdann der 
ayeriſche Landtag jeine &.beiten wieder aufnehmen 
fann. t Neidhstag wird ſich zunächſt vorwiegend 
mit dem Reichsbudget zu — * haben, wobei 
bie Verwendung ber franzöſiſchen Ari entichäbigung 
und der Militaretat zu bedeutenden Debatten Anlap 
werden. Was ben lebteren, betrifft, jo wirb 
ie rege des Pauſchquantums auf, bas Jahr 
1572 leider nicht zu umgehen fein, ba einerſeits ben 
Einzelftaaten Zeit ger fjen werben muß, ihr Bubget 
mit. dem Neidsbudgef'n: Einklaitg zu bringen, und 
andererſeits niit einem fpecialifirten Militäretat auch 
ein Mecrutirungsgejeß vorgelezt werben mühe, mas 
nit möglid) iR. Hoffentlich wirb aber ſchon das 
Budget für 1873 Daun wieder bem Ba ed 
ftitunonellen Steuerbewilligungsrecht des — 
anheimfallen. Eine andere wichtige Frage 3 x 
Tagesordnung ber Neichävertretung iſt die D Bw 
age; bie Anfichten über die bejte Löjung derjelben 
nd aber keineswegs ſchon ans geflärt, und mdn 
— daher, daß ihre Erledigung erjt in ber 
Frähjahrsieffion wird erfolgen können. 


ünfter Deutſcher Proteftantent u 
— kauf. ** 


L 

8. Bereits hat aud) der „Kurier“ fehr umfaſſende 
Mittheilungen über den fünften deutſchen Frage 

tag gebracht, jo daß zu dem Thalſächlichen ni 
ui viel binzitzufäten ift. Erlauben Sie mir in: 
en, biefes zu. thun und babei ein Neiumd bes 
Ganzen zu geben. 
Seit dem legten Proteftantentage, der im Ba 
1869 in Berlin gehalten wurde, wo ihm bie Kirchen: 
tbüten verichloffen waren, hat ſich Vieles, verändert. 
Tas nene Deuiſche Reich mit einem Kaiſer aus dem 


Hatur wm 


ht | bensthätigk.it, 


proteftantiichen Haufe der Hohenzollern an der Spike 
iſt erftanden, bie weltliche ann des Papftes 
bat aufgebört, feine Unfehlbarkeit iſt verkündigt, und 
die religiöje —— ſeitdem unſtreitig zu einer 
Grundftage der deutſchen Nation, zu einer ar jo 
eenfien und bedrohlſchen Eharakters, daß fie chen 
bebeutende Wermwidelungen berbeigeführt bat und 
jedenfalls zu gründlichen Auseinanderfegungen treibt. 

Was war natürlicher, als daß der Proteftantens 
tag in Darmitadt fi) vor guie Aufgaben geitellt 
fab, deren Erörterung von Seiten, Diefer nationalen 
und wahrhajt protetantiihen Vormacht die Hufmerk: 
famfeit von Taufenden beſchäſtigt, beſonders nachdem 
furz vorher ber Aitkatholiten-Congrer zu München 
bebeutungsvolle Anfänge neuer Entmicelungen des 


ch | gewiſſenhaft aufhorchenden religiöien Dentichland 


eigte ? 

es Mit mannhaften und kühnem Seife, verbunden 
mit einer den Dingen diefer Welt Rechnung tragen 
ben Klugheit, waren denn aud die Aufgaben biejes 
legten Proteftantentages gejtellt, wurden jeine Thejen 
beijlojien, beraten, verhandelt und von einer groben 
Berfammlung, die ans allen Theilen Deutſchlauds 
fich recrutirte und von dem ganzen Ernſte ber Seit: 
lage erfüllt war, angenommen. 

Der erfte Tag bradte zur Verhandlung das 
Dogma der päpitlichen Unfeblbarkeit und die Stel: 
fung zum Jeſuitenorden. Konnie ber erjte Gegeuſtand 
diefer beiden von einer proteftantifihen Ver 
fanımlung nur injoweit in Betracht gezogen werben, 
als bas neue römische Dogma die Eouveränität bes 
modernen Staates angreift, ben confejlionellen Frie⸗ 
ben in Deutichland gefährdet, bie Geiſtes- und Ge 
wiſſensfreiheit und unfere ganze Gultur bedroht, jo 
wor bezüglich des Jeſuitenordens die Sache doch eine 
andere. en Stiftung und gemiffenbaftet eingehal⸗ 
tenes Orbensftatut beſtimmt bie Vernichtung aller 
Keher und enthebt zur vollen Erreichung dieſes chriſt⸗ 
lichen Zwedes die Ordensmitalieder jeder Berbins 
bung mit der familie, der bürgerlihen Geſellſchaft 
und dem Vaterland, Der FJeſuitenorden muB fein 
wie er ift, oder er darf micht beſſehen. Seine erite 
Aufgabe ift ber Krieg genen die geſammte meltliche 
Geijtescultur, gegen das moderne Hecht, gegen jede 
bürgerlihe und politiiche Freiheit. Deshalb mu 
und darf er die Jugend nur erziehen durch geiſtliche 
Dreffur, durch Ertödtung der MWahrkeitsliebe, durch 
Vernichtung gewiſſenhafier Selbitthätigkeit, durch 
ſelaviſche Unterwerfung unter die Uutorität der Hier— 
ardie. Die natürlichen und lohnenden Erfolne diefes 
Vorgehens find Dann Forderung des Aberglaubens 
einerfeits, anbererfeits Vermehrng der Reichthümet 
des Ordent und Befriedigung feiner unerjättlichen 
Herrſchſucht, welche unmerlelbait nad) der Weltherr⸗ 
fchaft über Die Geifter und Leiber firebt. Ein Vers 
biet gegen ben el, Fenorden, worauf Geſchichte, 
Gehen und Vernunft ee war Deshalb von 
Seiten des Proteſtantentags gewiß. Wie dieſem aber 
praktiſche er geben? Die vorgeichlagenen 
Thejen ſptachen fih für das ftaatlidhe Ver: 
bot bes Jeſuitenordens in Deutfchland aus, und bie 
Verfammlung trat dieſer A, cffung bei. Denn, Tagte 
man, die Bereinsfreiheit katin einer Körperſchaft nicht 
gewährt werben, welde durch die. dem Ordens: 

liede auigrlegten Gelühbde den Geſetzen ber 
Sutlichleit Hohn, fpridt, und beijen 
ichte A Berbtechen iſt. Soll die. Freiheit 
lein leerer, Fein formaler Vegriff fein, binter wels 
dem ich jegliche Wilfür verfteden Tann, jonbern 
ber PN] ir wirtlichen Wohlfahrt und dem —— 
uiſchen \ 9 em Ser, jo muß fie ihre Grenze 
da finde; Tanter dem Titel der Freiheit Zweck 
und Biel u "bran .ı "geitlichen Beſtimmung und 
Gtlüdjeligkeit von_ stud aus vernichtet wird. Dabin 
wirkt aber her 5, —— * gi en : 
exppl., ‘it bisfer Denlkerslkn es 

tömifchen —E uic zu beſeitigen, deshalb 
iſt es eine ernſte Prlidı Ger ganzen deutſchen Nation, 
mit aller Kraft dahin zu. reben, daß ‚jede Wirk 
—— in Schule und Kirche den Hugebörigen uud 
fflürten des Jeſuitenordens für immer verſchloſ⸗ 
‚en werde, Die bloje Veſeitigung ber bevorzugten 
Sutlung ber Kirche im Staate wird nicht austeicyen 


ges nicht 


t Beendigung ber Gefahren, welche der Jeſuiten⸗ 
für das Somiten, Denken und m ber gans 


n Nation unausgejegt in ich birgt. Sein Bes 
Pepen indert unb ftört das Sedeiben 
jebes in 


ibuellen wie jiaatlichen gms Orgas 
nismus, Darin, nicht in den Nechtsbeftimmunes 

n, liegt das unbeftreitbare Recht zur Aufhebung 
der Sefnitenorbend, wie es die Schweiz; unb andere 
Staaten neuerdings gehandhabt Haben. *) 


Deviihed Mei. 

$’ Aus der Pfalz, 6. Det. Bleib’ das 
bon — das fcheint die Maxime ber jungen Leute 
werden, die jont Luſt hätten, fih dem Bolks» 
bullehrerberufe zu widmen. Bon der Trä- 
randenfchule im Kaiſerslautern, die früher einen 
htes ſuwachs von 18—23 Böglingen hatte, wird 
gemeldet, daB dieſes Jahr nur 9 eingetreten find; 
und die Schulen in ſtuſel und Edenkoben hatten die 
fes Jahr gar nur e 1 Neweintretenden! Die fehr 
natürliche Urfache dieſer Erscheinung liegt in den 
miferabelen Gchalts: und Stellungsverhältiwifien der 
Lehrer, die man nicht blos halb verhungern läßt, 
fondern auch noch unter die Botmäßigleit eines 
Standes jtellt, ber ihnen jozufagen peincipiell ſeind⸗ 
felig fein muß. SHoffentlih wird der ſchwebende 
Kirchenfireit doch wenigſtens bie Folge haben, Daß 
man fie nicht mit einer mageren @ehaltsaufs 


beſſerung —— wird! 
= And dor Pfalz, 7. Och - Der 


„Ptälz. 
Kurier” Mr. 231 enthält eine Mittbeilung, wornad) 
das fol, Bezirksamt in Frankenthal den Anfang ges 
madjt bat, die Memeindenerwaltungen auf die 
nothmwendbire Aufbeijerumg der Gehalte 
der Gemeindebebienfteten aufmerkiam zu 
machen. Wenn bies im Bezirksamte Frankenthal 
für eine Nothwendigleit erachtet wird, jo tft es ohne 
Zweifel noch weit eher in den Vezirlsämtern des 
Weftrihs ber Fall, mamentlid aber im Bezirks: 
amte Kaijerslautern, in melden die Ge— 
halte der Gemeindeichreiber jo äußerſi gering find, 
daß man fich darüber wundern muß, wie Perſonen 
gegen jolde Entſchädigung Tag und Nadıt arbeiten, 
um aller Anforderungen nachſulommen. Dem tgl. 
Bezirtsamte Frankenthal gebührt die Ehre, den jo 
langjährigen Beſchwerden zuerft Redinung getragen 
zu haben, und wirb es nunmehr hoffentlich feiner 
weiterer Anregungen bebürfen, um auch die tibrigen 
Bezirksamter zu gleichem Schritte zu beftimmen. In 
ben Wezirken,: in -melchen dies gefchieht, werben bie 
Gemeindeſchreiber Beranlaffung nehmen, folches im 
„Aurier” bekannt zu geben, damit man in den Stund 
gelegt ift, etwaige meitere Beſchwerde nicht gegen 
alle Bermaltungsbeanten in ber Pfalz zu führen, 
"Nürnberg, 4. Oet. („Xränf. Surier.”) 
Seit einiger Zeit beichäftigen ſich die Mätter der 
verſchiedenften Nichtungen viel mit den Nürnber: 
ger Abgeordneten und ber Stellung, welche 
diejelben in ber Kammer einnehmen. Es wurde von 
Zerwurfniſſen, die zwiſchen ihnen und ihren Freun⸗ 
den vorgefommen, von der Bildung einer neuen Par— 
tei, dann wieder von einer neuerdings ftattgefunbenen 
Wiedervereinigung berichtet. Wir haben darauf dk 
gendes zu entgegnen: Es ift vor allem uneichtig, daß 
die Nürnberger Abgeordneten für ſich allein irgend 
welche Eonberjtellung einnehmen. Sie ftehen mit 
mehreren anderen Freunden aus bem verichiebenen 
Sandestheilen auf dem Stanbpunft der deutſchen 
— — Dieſen Standpunkt haben 
te im Reichstag eingenommen und halten an bems 
felben auch in der baverijchen Kammern feit. Daraus 
geht hervor, dad eine neue Parteibilbung von ihnen 
und Ds Freunden unter irgend melden: "Namen 
enbfihtigt werben fann, ſondern vielmehr ihr 
Streben auf Feſthalten an diefer Bartei und Ber: 
breitung derjelben gerichtet fein muß. Man fcheint 
bei Beurtbeilung ihres Standpunktes ganz außer 
Acht zu laſſen, daß zwiſchen dem Reichttäg und der 
bayeriſchen Kammer ein ſeht weſentlicher Unterſchied be: 
ſteht. Im Reichstag pulſirt die Lebenskraft der deut⸗ 


F Ai⸗ der Leſer meih. iſt die Redactjon bes „Kurier“ 
djeſet Unſicht nichl. D. Red, 


zen Nation, bert muß für den inneren Aufbau, Fit 
öte Freibeitliche regen | gearbeitet werben, und 
ba it es fein Wunder, daß frühere Freunde in ihrer 
Anũcht, bie das geſchehen ol, auseinguder> acben. 
Dom bayerifchen ag Bagegen, in Minen; jeuingt 
Zuſammenſeh ung. Wird ter oenkender ° Me. ermarı 
ten, daß ee auf dieſen @ebieten etwas leiten wird 
Hier iſt Die Aufgabe ber Kampf gegen ben 
geie indemeueind, bie Abwehr ver broken: 
dei Gelas . an biefem Puntt werben bie 
georbneten, welche der deutſchen Fortſchritts— 
ppartel angehören, nach wie vor mit allen Liberalen 
in_ber Zammer zu heben, da gicht 
Nanungsverjhiebenbeit „und „ment, man, van | 
ber Beate auf eine Spaltung ſpeculirt, fo hat man 
ih _gewallig getäufht. Wie man in biefer Frage vör- 
aebt, beweist Die — Interpellation. Der Gedanle 
wurde von den Mitgliedern der deutſchen Fort 


anderen Freunden vor, eine miſſion beſorgte bie 
meitere Ausarbeitung und ſamuitliche Liberale haben 
dieſelbe mit ihrer AUnterſchrift verjehen. So wird 
man es auch ferner halten. Es kann in dieſer 
= nicht von einer Wiedervereinigung mit ben 
attonalliberaten die Rede jein, benn es befland 
feine Trennung. ‚Hierzu braucht man feine neue 
artei und fein neues Organ, auch keine ftürmiichen 
lubfigungen, von venen ein Berichterftatter ges 
träumt bat. Dem gemeinfamen Feinde fieht eine 
eſchloſſene Partei nad wie vor — im Schaf: 
n und Wirken für bie Freiheit des Volkes ftebt 
Seber zu feiner Partei. 

" Bom Bodenſee, 5. Det. („Alg. Big” 
Es mag gerade gegenwärtig nicht viberflüffig jein, 
an bie ey Ye Verbreitung das Jejulten 
Drdend in Deutihland zu erinnern. Der 
rg Orben zählt zur Zeit in Den ichland folgende 

äufer, und zwar je eines in Mari Laach, Pader— 
born, Höln, Goblenz, Mainz, Gocheim in Sigmaringen, 
je zwei in Bonn, Kaden und Munſter in Weſtphalen. 
Dazu gehört aud) das Penſionat zu Feldlirch in 
Rorarlberg, weldyes zwar auf Öfterreichiichem Gebiet 
gelegen, aber zur deutſchen Orbensprovinz gezählt 
wird. Das Haupt bes Ordens im Deutſchen Heich 
iſt gegenwaͤrtig ber Provinzial P. Glemens Faller, 
ber zwar einen beutichen Hamen bat, aber ein ge 
borener Frauzoſe iſt, welchet ber deutſchen Sprache 
beinahe nicht mächtig, und von einem Verſtändniß 
für deutiches Willen und Streben keine Spur bat. 

N.C. Frantfurt a. M., 7. Det. Deute 
fand im Hotel Weftendhall der erite peutihe No- 
tariatstag ftatt. batten ſich viele Vertreter 
und Freunde des Notariatäinitituts aus nah und 
fein — Selbſt der mähriſche und ber 
oſterreich ſch⸗ ſchleſiſche Notariatsberein und Die Übrigen 
deutſchen Provinzen Oeſterreichs hatlen ihre, Reprä- 
ſentanten geſandt; aus Bayern war ein Miniſterial⸗ 
rath erſchienen. um jeine Synpathie für die Ent: 
widelung ber Rei jeggebung in Richtung auf Das 
Korariat kundzugeben, und ungemein —— war 
die Betheiligung aus Bayern, Baden, Württemberg 
und ben Rheinlanden Selbit der Elſaß hatte mehrere 
Berireter aufzuweiſen. 

Nachdem der Senior ber Frankfurter Notare, 
Dr. Judo, Die Berjammlung begrüßt. und das 
Bräfidium übernommen hatte, wurde bad Bureau 
conitituirt und bemmnädhft dad von einem Tags zuvor 
org gan Comite redigirte Statut zur 

ebatte geftellt und angenommen. Die General: 
verfammlungen bes Rotariatsuereins jollten 
fonady ſich an die — anſchließen, und 
ed wird ald das Ziel hingeſtellt, die Einheit ber 
Geleggebung über bie Urkundsformen und über 
bie Handhabung ber freimilligen Gerichtöbarteit zu 
fördern und mit roiffenihaftlicen Mitteln ben Stand 
ber Notare zu einem fruchtbaren Gliebe ber deutſchen 
Selbjtvermaltung heranzubilden. Der aus 15 Mit- 
gliedern gewählte Borjtand wurde von der Berſamm⸗ 
lung ermächtigt, eine der in Deutſchland beſtehenden 
fünf Notariatägeitungen zum gemeinfamen Gentrals 
organe zu erheben und vorläufig die badiſſche 
Notarigtäzeitung in diefer Richtung ins Auge zu 
faſſen. Zugleid; wurde der Borjtand beauftragt, aus 
jedem deutſchen Staatögebiete Aeferate über bie 
Stellung des Notariats und die Barticulargeftal: 
tungen beffelben zu erforbem und in einer demnächſt 
aus biefen Berichten zufammenzuftellenden Deutfchrift 
den legisistoriihen Factoren ein möglichit zuver⸗ 
läffiges, und auf eingehenbjter Empirie beruhendes 
Malerial zur Berüdjihtigung zu empfehlen. Die 
Verſammlung, welde übrigens bie Beſchlüſſe bes 
Stuttgarter Juriſtentags vom 30. Aug. d. J. im 
Kae zu ben ihri machte, glaubte jenen rein 
achlichen und — Meg ber Faſſung all⸗ 

meiner Reſolutiorien, melde bei größeren Ver— 
font Teicht zu einer Verflachung wiſſenſchaft⸗ 
icher Beitrebungen führen, vorziehen zu müſſen. 

Der Verein hat ben Namen: „NRotariatsr 
verein für Deutihland und Defterreid“ 
auf ben Wunjd ber aus dem gg eng erichienes 
nen Bertreter angenommen; es wurde bei ber Be 
rathung der Statuten im Gomite barauf hingewieſen, 
daß bie beutfche Wechſelordnung und das allgemeine 


8 Leine | gefördert worden ift. ____ 
Saite j 


uch in erheblichen -Theilen Oeſterreſchs 
hätten, und daß die Beziehuugen be3 


Neolarlatsiuſtituts zum materiellen Recht eine vers 


„| Daß man fonalg ‚awar be 
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ber Geſetzgebung durch die Verathung 
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dig Der, Praſident impheutiger Sigung, ‚ver Ybge: 
orbn ten I ——— , Heben wir her 
vor — daß der Aoen igg das Antachen um bie übliche 
Audienz der Kgmmerwmiiglieder dankend abgelehnt hat. 
Hierauf kam die Interpellation ber Fort: 
ihrittöäpartei burd den Mbg. Herz jur Ber: 
lefung. Dieſelbe lautet: 


Die Beichlüffe. des Vaticaniſchen Concils von 170 
haben nicht mur wingeftaltend auf das latholiſche Kirchen» 
weien gewirkt, jondbern auch Bayern in Bezug auf feine 
Staatöberfaffung,, die rechtlichen und jocialen tsähniffe 
der Staafdangehörigen ſchwer gefährbei, Are iheer enl · 
jchiedenen Vrolefle waährend und am Schluſſe des Koncils 
und gegen bie ihnen mad ber Ritdtehr von Rom durch 
bie tgl. Staalätegierung ee Warnung, haben die 
bageriichen Biſchoſe Die Goncitebelglüffe ihren Didcelanen 
ats verbintblich für deren Glauben verfünbel, Sie haben 
bau gethan, cheils mit Umgebung, theils gegen ‚ausbräds 
lidye Berweinerung, des Igl. Macet. Sie haben da- 
dur eine offene Berfafjungsverlepung 
begangen. In Folge ber widerrechtlichen Berfündigung 
de3 Togma's und Der für Einführung befieiben von ben 
Bijchbftn angewandten Zangsmahregein find Geiſttiche 
und Yaien, weiche die Annahme der neuen Lehre berinele 

erten, ercommumicirt, ſind ihnen die kirchlichen Rechte ver⸗ 
Est, u es find Einzelne foger in ihren bürgerlichen Ger · 
haituiſſen eruftlich bebroht worden, Durch bieje Vorgänge 
it Die Beichwerde wegen Wikbraudes ber geift« 
lichen Gewalt algemein geredhtfertigt, Aber auch auf 
die nicht latholiſchen Staatsangehörigen und beren Br» 
zuehungen zu den Katholiken erftreden ſich die Folgen jenes 
geiepobrigen Vorgebend, Der in Bayern anerkannte 
eunbiag ber religiöen Gleichberechtigung il auf 
die Dauer mit ben neutn Lehren unvereinbar. Pmeifelicd 
wirb der religiöfe Ftiede des Landes im dem Wugenbiid 
unbeiibar gelldrt, wo e8 ben Bilcdöfen gefingt, die ver» 
beebligen Plane ber tomiſchen Curie zur praftiichen Gel⸗ 
tung zu bringen, Die Grundlagen bes bayerischen Staates, 
als eines Rechts· und Eulturfiaates, And durch die Ber 
kündigung des neuen Dogma’s zu erichüittern verſucht wor ⸗ 
ben, Dem gegenüber hat mun allerdings die baherifcht 
Staatsregierung ſowohl die Unerläßlichleit der Einkolung 
des fol. Hlaceie betont, als aud in dem einen Falle, in 
welchein es nachgefucht wurde, dafjelbe verweigert, Indem fie 
die Lehre von der Linfchlbarteit bes pille als eine 
ftantsgefährlide erklärte, und diefe ihre Auficht in 
einem fpüteren Eriaffe des Gultuäminiftertums an den Erp 
biihof ın Münden vom 27. Auguft ib. Is aufrecht er 
bieli. Sie hat in dieſem Falle ausgeſprochen, dah fte weder 
zur Verbreitung, noch zur Durchführung der neuen Lehre 
mittoirfen werde, und daß fie den Maßtegein, melde die 
litchlichen Behörden gegen Die bad Dogma nicht anerlene 
nenden Katholiten ergreifen, jebe Wirkung auf die hiolifie 
fhen und bürgerlichen Bergältnifie der davon Betroffenen 
verfagen und erforberliden Falles Morkchrungen 
je werbe, wilche bie Unabhängigteit des bürgerlichen 
Gebieteh vom Finhlächen Amenge fihrre. Den Worten hab 
jebod die entſprechenden Handlungen nicht gefolgt. Noth ⸗ 
wendig wirb ai an her Staatsgewoll Sara da fürt» 
währende unidhlüfige Zögern der a ai tief erfcdhälttert, 
Weder hat fie Bisher den mindeſlen us gentachl, gegen 
j bie die Verfafjungsgefehe mißachtenden Biitöle mit dem 
‚Ihr zu Gebote lebenden Magregein einzufgreiten, nad; hat 
fie ben von verigiedenen Seiten begehrten berfofjungsimäpigen 
Schuß gegen die Uebergriffe der geiſtlichen Wemwalt liberal 
eroährt, Eine Sbundgebumg über Die fünftige Hallung und 
ütigfeit der Staateregierung im ber breiitenden firdh- 
lichen Frage it bis jept dem berfammeiten Yundtoge gleiche 
falls midt geworben. Sites > fi) die Stantsangehä- 
rigen ber ausfchreitenden Macht Roms preiägegeben. Sin 
ondere ift Die Staatsregierung im Rampe gegen Die 
Uebergeiffe der Curie in Lehte und Unterricht den (Elter 
in der wichtigllen Forderung, ber freiheit ber religiöſen 
Erziehung, durch feine allgemein jdilpende Anordnung ent 
—— — Das unihatige Zuwarten ber Regierung 
unzubigt die Gemäther und raudt Ihr bad Bertrauen des 
Landes, dad nur gewonnen werben fann, n bie Staates 
zegierumg nicht mit Worten, wie bisher, ſondern bardı 
wien Tr Die Rechte Des Staateg und bie Gewifſenkfrei- 

it eintritt, Demzufolge ftellen bie Unterzeidpneten an das 
efammiflantsminifterium nachſtehende Frogen (deren 
Morllaut bereits im legten Sumstagsblatt des „Rurier* 


mitgetgeilt if). 
Pfeufer fügte Namens des Ge: 





inifter v. 
fammtminifteriums die Autmort für eine der nächften 
Sigungen ji. 

Dagegen beantwortete ber Ktlegsminiſter 

bie nterpellation bes * Louis über die Ent: 
efiigung von Lanbau foglid dahin, dah 

& die Staatsregierug verpflichter fühle, dieſe Ent: 

eftigung vorzunelmen , daß aber bie Veräußeruiig 
des Terraind ber entbehrlich gewordenen Feltungs: 
werte nur nach den für Veräußerug von Staats: 
eigenthum vorgefchriebenen Normen geichehen könne, 


wejentlich | Iherneti 


8 Münden, 7. Od. Aus den Mittheifungen, | Perde und Geige sollen 


‚öchörben 


| begablen 7 






gen ilı 

illt ft: 
die in Ausſicht ellten 7 

nner oder wenigfiens bie fü 


ee Fruppentürper Seftimmmt Zugetengten 


Werth abgtminderte 
3) ob von den in den meiflen Yen . — bei · 
—*& Beiceinigungen der —— -anberen 


bie_im Ausicreiben 
des * irlsamtes en vom IL, Auguſi _ 
vorgefehene gung des Mürgermeifteramies 
den Tag ——— = der Antunft der uhren in die 
Heimalhegemeinbe für genügend erucjtet. wird ? . 

4) 05 nicht die von der Eimgnarkierungdoomtmirfien 
und ben Ortäpehörben tagirten Entiej&digungen für Minder⸗ 
wert ber Pferde und des Fuhrwerſs in allen iyällen ‚für 
genügend erHlärt werden, in welchen bei Abgang ber Pferde 
eine Ihlerärztfiche Taxation nicht möglich war ? 
kife 5} in welcher Z:it beabfidjtigt ü. die Zahlungen zu 
eiften 


dr. 0, Brandh erklärt, biefe Anterpellation 
nachſtens im Einvernehmen mit dem TKınifternum des 
Innern beantworten zu mollen. 

Eine Juterpellarion des Abg. X. v. 
bräbdl, betr. Die Strenabguben, Weiden 
und Grasnugungen im Den konigl. Sorten, 
welche ſich auf eine nach Angabe öffentlicher Blätter 
erlajiene Minifterialverorbnung jtügte, beantwortete 
Stautsrath v. Fiſchet, der für Die I ber Abe 
weſenheit des Finauzminiſters v. Pftehſchner beim 
Bundesrath deſſen Porteſeuille führt, kurz dahin, 
daß eine ſolche Verordnung überhaupt nicht erlaſſen 
worden ſei. 

Die ebenſalls auf Angabe öffentlicher Blätter, 
wonach während ber bevoritehenden Reichstagsfeſſion 
eine Bertagung des bayer, Landtags nicht 
eintreten jolle, geitügte nterpellation bed Dr. Greil 
beantwortete Der initerpräfibent babin, 
daß bie Bertagung Sache der Krone jet, daß das 
Miniſterium, da über den Zeitpunkt der —— 
bes Reichstags noch nichts jeſtſtehe, feine Veranlaſſung 
gehabt habe, einen Antrag auf Bertagung zu ſtellen, 
bab es einen ſolchen aber beabjichtige, fobald der 
Einberwfungstermin feititehe. (Dun Ta. noch im 
Laufe der Sigung jei ein Telegramm eingetroffen, 
nach welchem ber Reichstag auf ben 16. d. M. ein⸗ 
berufen jei.) 

Hierauf legte Minifter v. Bfenfer ben Ent: 
wurf eines reoibirten Bolizeiftrafgeiebbudes 
vor, ber — nothwendig geworben burd die Gin: 
führung bes Neichsitrafgefegbudyes — fi zwar an 
dus bisherige Poligeiftrafgelep anlehne, in Sachen 
der Ermwerbd: und Gemwerbegejeggebung aber möglichh 
Gleichheit mit der norddeutichen —J— 
anbahne. Mit der Uebertragung des Syſtems des 
NReichsſtrafgeſeres auf unfer Polizeiſtrafgeſetz Habe 
man zugleih eine materielle Reviſion ber leteren 
verbunden, dabei aber fih unf das Nothwendigſte 
beſchrũnlt, — jedoch die in det Kammet 
vorgebrachten Wunſche berüdjichtigt. Da der Ent: 
murf eim neues eg here, ſchaffe, feier 
nad dem Gejeg vom 12. Mai 1848 zu behandeln, 
d. h. buch einen eigenen Gejeggebungsausichuß zu 
beratben, 

erjelbe Minister legt ferner zwei weitere 
Gefegentwürfe, Revifion der Gemeinde— 
orduung bee, vor, ben einen für das biesfeitige 
Bayern, den anderen für bie Pfalz. 

Hierauf berichtet der Abg. &. Fr. Kolb über 
ben Gejegentwurf, die vorläufige Fortdauet des 
Egal a ET TER NL, 

ett., und empfiehlt den von der Staatsregierung 
gebilligten Dlodifications « Antrag bes Auefhuffes, 
wornach daſſelbe nicht (wie im Sntpurf) „bis auf 
Weiteres”, jondern „dis zum Schluß der XL Syinane 
veriode, De nicht vor dieſer Zeit die Einführung 
einer deutſchen Givilprocehorbnung für das gan 

Bundesgebiet ins Leben treten ſollte,“ in Sea 

bleiben foll. Eine  Mobification des Ag. Karl 
Barth, melde materielle Aenderungen dieſes Ge 
feges anbringen wollte, wurde, nachdem Minikterials 
Commiſſär m. Eihberger, der Referent Und 
die Hgg. net und Dr. Srandenburger 
fie als. überflü ig, tleinlih und bei bem proviforifchen 
Charakter des Geſedes ungeeignet befämpft hatten, 
theild vom Antragiteller zurüdgezogen, theils durch 
bie Abftimmung verworfen, und dann das Geſetz 


einftinmmig angenommen. de Ag au 
‘ n Abg. Fridpinger 
Berathung * Befegent: 


2} jürı verlorene ober in 


afenr 


Eime ſchließliche Mahnu 
au ben IV. Auseſchuß, bie 


wurfs, Revifion ber Geſchaftsorbnung bete,, ju bes 
[hlemnipen, beantwortete ber Referent * Ruland 
dahin, babe. — 


5 er feinen Bericht bereits fertig 
11. 


Nähfe Situng am Mittwoch, den October. 


Bungisnlı lub Se | 


J den Berlin, 7 De R nz.“ ver: 
öffentiäe die ne des ea auf den 
If, — Der Aaſſer in heute wieder einge: 


Serlin, 8. Di. Pouyer » Quertier 
wi Morgen 8 Uhr we * Staatsrath E Dem 


Diet en = im Laufe bes 
— rd —— — _ 
Guteni Ad u. iſt Oraf Arnim telegraphiich 
hierber.. berufen worden. In Begleitung > 
Ossertier‘ bejien bh um 


der Gejan — 
a 
* 7. Dit. 


Der Abreſſentwurf bes 
böhmtichen — ſpricht die ers mit 


fon, 


Uebereintommend-nus, I 
keäsfinen Darhälıife Dhmens 


Regelung 
dar und bi J die unlerbreiteten Jundanentalartitel 


des Nationalitategeſedentwurs und des Wahlordnungs⸗ 
entwurjs einem dieſer — gemäß zu 
a ee * —* Bag R a 
u 1, bie bier erzielte Feſtſte atsrecht: 
fügen Berhäliniffes 5 Böhmens in ae Majeſtãts 
briefe dem Volke zu verkünden und unter ben Sup 
des Kronungseides zu Heller. Die Abdreſſe lagt: 
„Mit herzligem Bedauern babe man bet der 
fhung ber Vorlagen die Mitwirkung der deutſchen Ab: 
ae rg , aber um jo mehr habe man es 
r die Pflicht gehalten 


die ei t geiftigen 
und materiellen Intereffen der then im Auge 
iu halten.” — Der von ber Sure auf: 


zur Grundgefegentwurf für ‚Böhmen anerkennt 
emeinfame Angelegenheiten das Auswärtige, 
2 tiegsweſen nnd das Finanzweſen rückſichtlich 
der — Auslagen. Den Geſetgebungs⸗ 
einfammen Angelegenheiten bilden 
Del atmen, \ in ee Böhmen 15 Deputirte und 
3 Colapınann ür Die Böhmen betreffen: 
—* — das Geſetgebungsrecht 
dem bölnniichen Landtag, für die mit — außer: 
ungariidhen Ländern gemeinfamen findet ein Congreß 
— buch die Landtage zu wählenden Delegirten 
Im Minifterium iſt ein verantmortli 2. boh⸗ | bru: 
mie —— Zur Beſireitung der Erforder⸗ d 
ar © Die - gemeinfamen Angelegenheiten gilt, eine 
Quote, deren Höhe durch Vereinbarung von Lands 
— eagett —— Stelle eines 
nimmt ein Senat 
7. Det. Der König ſchloß 


todheim , 
den —2 durch eine kurze Thronrede, in ber er 


die neuerliche Aufichiebung der Vertheibigungsfrage |' 
bebaner 


rt. 
. Paris, 7. Det, Das Kriegägericht ver: 
urtheilte Roſſel mit 6 gegen 1 Stimme abermals 
zum Tode. 


ten 
der Exxeſſe gegen bie Zeiten 
Bejängniß 'und 100 : 
+ Madrid 

ſellte ich heute den Cortes vor, wobei ber Pinifer 
präfident Malcampo eine Erllärung verlas, wornad) 
Das neue Cabinet das 5 amm bes früheren feit: 

ei deſſen Sparſyſtem zu bes 





———— 


be 10 28 Er — Davon —* Han 
e 


21, auf bie Dec 5 Be | ger 
wmodjfene Zöhter 24 er Fortbildun 
Reken vun e en een F # 8* Peg 3if 


daß aud die — ein großer Theil der Schuld 


nid 2a of dt vo 


A Eli, 
m —*8 


Ka Eye Bon 


—— 
—— ———— * — —* en 


Berl, 7 Octbr. fuhr * anhen "per OnBE 
ori Der, Mprilätei 56 vr ae ee A ara 


55 


Schu 
Zbir., Sr — —* au pe 


h | wäher du Be eh inli Ban — 5 Xbir wo t., pet it 5 au, nr nee * 
*Und wir meinen, ba 8* De Oase 10% Tale. * ‚0, Leinel —* * 
Schuld aaa ihgte Meine it, Leider in den | vs * e hıbe 
!euten lern arlimaarı 
—F —— Winere beginnt rl. A on * ER * eier. —— 
7 em 't, s rian — 


— r 


en, 
mie Atzt und 
een. Gr are im dep 8 


X w feine 
ü 
— — Sa 

ennung zum 


Beruriſchte 
ange, Ne 2a ber 


Bolfer, meer Jane Je Wi ale, (inne 
ro a im 
—— Jin, Yakfn — Ser 
raelit — 

batirt er Aber ein Jahrzehent rd. — 

he und Brofeifor Balper) 
aus Breslau, der am 1. Oct. in je feines Freundes 
Bat 35* Knoodt in Bonn 32* iſt, — Re 

janertenmmi r un 

= A Bunclionen * 


lich wurde er vom den 3 Dunfelmännern, die nicht 


aus der Aıt N Der noch auf feinem Sterbebeit 

plagt, mies aber hey unsccn Zudeinglichfeiten ent» 
Pieden ab. (rite Fi fe ber „Lirchlichent 
Beer digumg von Edit ererd. Zwtilt 


; rbigung 
Die Rnoodt nd vier andere fuspendirte Prieſtet und 
(trof — Regemmetient) u (en uue — Ben 
Welehriene,, Beamtens 


ge eijen, 
Dritte u am elöthor : ei Gott, 
Ki Ber BR 


durch den ende a nöpendirten Pros | find 


Yamburg, 7, Dcibr, ——;— (Sätußberiä) 


Be per Octhr. Ron, 5000 id 166 Br., 166 &. 

im Ipaler g 3 W8.), per April-Dai 2000 eh, 168% 
*5388 ns et ar der Aprib 
Dat, 108 Br, m 2 CM — —— 

t ⸗. per Mai — tas 1000 zer Apri · Mai 
— 


—— duclenmarlt 7 — 
— widar. 7 ee it 


Mor fr. — Hafer 1 80 I Ba I 


Ta 40 fr. 
m 7.0. Wei * — Lass 
kalt, m 188", = Kovember 215%, per 


Wat 2 
tuct-Dtittelp Cent · 
7 tr., —* kr, Ei 8 tr, 
t 


n Schramme bei 
Geiammibene 
murben 9254 


Een 4 En sein 
Rinde 


—— 

die * Zufuhr 10 43 „aaa jo ven ber 

fi auf 10672 Schaffel Schaf 

tel verlauft und 1418 Al Po Die —E 
: Weizen 3 fl. 16 fr., Korn 15 A, 55 Ir, Gerſte 

15 fl. 21 fr, Dafer 8 a2 50 fr. 





— New: f, 7% Ochbr. (Per transatlantiichen 
Das Po * due 
ara), Das Palbaniiif ige am ir Eh 


tember bon — und am M. ie von Souts 


wird oben nicht geſehen. . . » Hanspton abgegangen war, iſt in ittag, wohlbe 
Eu * ir ae Sanseı dberihhte 8 in nn angelomnen. (Dit, ei 
raph l Vudwi 
— 7. Od, (Schlußcourie.) im, y 5* * er Sicher, 
— .. 10098 — SE a Gapitein era: von ber * der Hambı 
Wainpilubeoig a: — 5 Ameritaner . Mir a ea cc. On meldet om am 
Deitert, — —* ac) | Haba F Hamt-Metien - — * — von ae Kae de lan einer jehr 
** a tuuden wohl· 
— erh v. Te Deterr. Erebit« Mctien 3 behalten in Rew· Yorl lommen. —x von W. 
i. Workiienb.-Br.-Leofe la baper. Anleden . ua] Ruelius, Specinlagent in Zudswigshafen.) 
Weste kochen. is ! . an Pi ee . 1lor Dienfte3:Radhridite 
een ef . ’ " 
Damburg) 7. ‚‚Det._ (Shinheourle.) Die prof. zweite Pfarrftelle zu Anmweiler ift dem 
Deiterr. Erebit- WER; 240tie| Staaksbabıyfictien „300, | Giggerigen — BVordermweidenthal, Ludwig Metiel 
1860er Loole» » . . EEMe|ON, . Dl'a Br ” 9 — 8 j 
Eiberrente : 53 ie pro jarriche e_ zu chenheim dem *38* 
Bien, 7. Oct. (Schlubeourie. ). Plarrer in Schönau, Friedrich Märder, die prot, Pfarr 
1% 37 57 90 | 130er Yoole . 98 25 | ftelle zu Gauersheim dem biäherigen Pfarrer von Kriegs- 
—— = 30) 1854er tb . 135 ” eld, * Seher, verlithen, dem —S—— 
— .. er —— Er = — Karl Alerander zu Winnweiler, die Function 
te a. ‚irn; Stautsb. 
Ran koole n. Jade. 2uB 20 Giiabeiib. (meitih) . 208 — Be a ehe u —— dem bitkeriem und 
ed — 186 90 20), eg oe 5 —— helm Heinrich Rugdeſch el verlichen 
ie Anbei m. 1882 . Bol —X 36. — * zugleich die Funclion eines Decans für ben 
äpierrenite, ein run — — —* Bat Lautereden ü worden. 
— re FE Theater in Dannheist. 
Am in, 1 Baum 4* ra 20 ., Montag, —* Unerreichdat.“ Luſſſpiel in einet 
U. Bond. (8) 109 Mehl. ...... 72 Adolph Bikrendt: — Piolon- 
64 1882er U.S vo — —— (Tbiladel.. 247% t» Content. Di 00h „Derfammers 
dienen“ Bofle in 4 an P. A. Woif. 
— ng .. Deiober. — * Anfo Uhr. 
253°«, Tosor Looſe 84°.» 


ST7Ye. 189 Amerifaner Mor. un sn Galie 


Berantwortlite Nena. Wr, Webbard Tıium 








Enden 


[5552] Da eusgeiprocenermahen die Eriapleite bes Mahlbezirts Landitubl-guiel Bedenfen 


tragen, mit Hüditcht anf-ibre-bei- 


auf Mittwod den 11. 
Wirtdigeit in Blan-Mündweiler eingelaben. 


Die am perjönlicen Erſcheinen verbinberten Wablmänner werben dringend erfucht, 
re ihre Unficht über Neumahl oder Einkritt eines Eriagmanıes durch einen der Ber 
Ander oder aber brieflich (einzeln oder Mehrere zulammen) an) den Amitierterpektiien 


ber von bier mitzutbeilen. 
an nigiel 


lex, den 7, Dtiober II. 


N Namen mehrerer Wahlmaänner: 
Neu. 


Weber, 
Niederländische 


Zeppla. 


ur Dampfſchiff⸗-Rhederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 


Sndiwigähafem Rotterdam. 


Uhr Mittags. 
wBrompte — — 36* urch Dampfboste nach allen 


Abfahrt in Ludwigshaſen 124 


pr er a. Rh,, den 4 


(so) 


—* * tee Belangen ie De Dean 
bew, fo werben biermit die betreffenden Mablmänner zu eimer diesbezüglichen Beratbung 
. October nähfthin, Nadmittags 4 Übr, in bie Schrbet ſcht 


den Verfonens und — a N ertgeilt Auskunft, 


De 
— 


andat aus zu · 


ae Amerita 


Ra Bhilabelpbid :, See 
> ; Eingetrofien- find: 


Holmıtia mon Bremen; 


von Rotterdam. 
Näberrs hei 


Mannheim. 


5 Menrimäkine Fabrten mac ** 

—— en Koblenz, Reumwied, Bonn, Köln, 

= dorf, Notterbam u, ji. m. und wiee-vermu, in Au 
anbie Zameis und, Segelichifie mach, und von Eng« 


= umd Dampficteppihiffabrtedienft auf- 


dem bein. 


raut 
Ir Het ER 






I, Rotterdam liegen in Lad 
Nah Newhort: Sigelſchiff „Iuniter“ * AUbſabtt 5 
Stegeliirf Ueland 


40 8* 
Abfabrt 25.30. Ortober 


—1 Germania”, Abfahrt Mitte Oxtobir, 


Radı Memorleand wirb im Banie Oelober ein Segelſchiff in Ladung gelegt. 


in Nemwyort, am. 10,--16. September bie Dampfer Bieconſin, Eity of Bruffels, Fitg of 
Yaltimore, France, ‚England, Hanja md Allantic von Liverpool, am 15, September Dampker 


in. Neoelenns der Daupfer „Er, Louis” 
dann am 12.—1h September wie Segelid 
Septentrio und Johann Wilbel u vom Mn 


fe Enerag, vom. Rotterbam, Dermann 
erpen , 


Urameh, 
lerner eingetroffen am 13. Sentemiwr 


in Bofton Senelidafh Sanas und in Philabelpbia am.& Sept Segelihiii Iamettie, . beib. 
S. Lederle in Ludwigshaſen aRH., Mannheim und Auricourt. 


Geſchafts⸗Empfehlung 


54564] Mein reid aſſo curie⸗ Sage in Yy 


‚en, Gold und Silber, mie auch goldenen und 
bringe in enafeblende Erinnerung. 


Prillanten, Verlen, wie me sen Steine nehme ſteis zum böstiten Wreiie, 


. Seisler, Juwelier, 
Parabeplap b 1 Wr. 4 neben dem Arälger Koi, 





Mobilien-Berfeigerung. „1 u bahn 
1] ıbilien Bee eh ? mir ap: Eifen ; en. 
32858 —— Re. re super * 
—— trbauie merben bie um ‚ 
able der verlebten Ebrleute rrtedeidh | * — — 
Bleib, im Lben. proteitantiicer } r ed 
rer alda, und Sedtwig Nöller ar \ —— — 
Sn Bekanntmachun 
— 1 N. 


wänfe, I Gontmode, 
ttladen, 1, Stahl | 1508° 12 


nt, 3 Donnerstag den 12, D8. Mtd., Morgens um 10 Uhr, auf dem Holzplape bes 
—— * 2. pe — Bahnboſes zu Yubmigshaien läßt = ee en Ar den fal, Rotär Seren More 
i tijche tische, circa ooſe ai ellenhot 
Aakatita, 2 Phlhenkäränfe, Enible, Epir« en Ducentiöpe . 
Dilder, — —2 | negen Braun — —* —— ar den Weiffbietenben verfteigern, 
Rocher: und Beigenhäunte, I Bındmühle, Die Direction ber Pfälzifhen Bahnen 
1 Zranbenmüble, 1 Seiter, erbit« und ! 3 v 
anbene ten, Örebl ——— Jaeger. 
1 er nom 14 fiter P — — — — — — 
baltz, darunter 
namen" bene He, Se, Geschätts=-Eröflnung. 
* se. und jontige &-nenitände, 5961% 0] Einem. biefigen_ und ausmärt ehrtem Bubliam-biermit bie ergebere Anzeige, 
Dirmikein, den 5. Det Sa, hl Notir. —* I ae bem beutigen Tage am biegen i Hauptitrake, gegenüber Ber Mick, in 
z N > a 
— ‚Tuch und Mauufacturwaaren-Geſchäft 
16543] Diejenigen, melde Borberum * ober TE er reeller Bebienung und feiten Ureilen emnfeble ſolches, indem ich um geneigten 
Sablungen an den Nachlafi Des in Rusheim Zuſprus bitte, im f 


 Fämmilichen SHeiderttoifen und Seibenzeugen, Cbales,. 

— gr nn man Feng — eg erg 

: } h macher cſier Leinen. Gattunen, Zrieot-, Pigus · und wollenen en, Beu⸗. Sopta · 

deriag — ———— Ealon· Noriagen, Seiden- und Haumwoll-Sammeten, allen glatten und fagonnirten 

an en Mocioriee beauftragten Notar weisen Waaren, Vorbangitofien, Gebild-, Möbel- und. Buhteppid-Jeuaen, Nealige-Bearn- 
abyugeben | 
fi 


verlebten Mirtied und Kromers Yeter baled, Tuchen und 


bmel I. zu marten baben, werben erhucht, 


use jämmelichen in das obenerwäbhnte Wach einichlagenben Wrtifeln beitens, 
dt a. Der den 30. September 1871. 
ter, ol. Notär. SHohahtunnsooll 


Johann Steuer. 
Knaben-Instcitwet 
lm genen Baaeabtung. | Ingenheim bei Landau (Pfalz). 


e ben >, [466 Die Anftalt beginnt das neue Schuljahr Mittwod den II. October, 
2 Campe, 6 eg Gränplite Bortereitung für das Gewerbde und Sandelöfadh, awie zur Einjäbrig- 


* Vigen · Pf,dufung. 
— eh Dauptgmnitände: deutſche, Tranzöfiihe, engliſche Srratie, Mathematit, 


— Sandele runde, Raturwillenihaft, Geographie, Geſchichte tc. ic. 
und Leintüder 52*8 * — dem enflonat tür Rönlinge hriitt. Conf. bei dem Boritand A. Briom, 
Liter 1868er je *5 — En nfomat für Höalinge irmel, Conf. bei dem Voritand S. Bärmann. 
mb 11 Beinfäfler von i * JIahreöberichte und Veolpeete berienden auf Verlangen. 

Bürtoeim, ben 25. September 1871. 


A Die Inftituts-Vorftcher: 
Neu, lal. Serihtsnolljieber. Brion & Bärmenn. 
Geihäftshand = Berite 


igerumg. | 
(5397* 0) Aommenden ——— 110 alte Faßdauben, 


den 1 a 
Detober 1. 3., dr3 Nadımittans sum 3 Uhr, 50 Bodenftüde, 
auf der Antänube 30 alte Ohmfäfler, 


— —— Be 

i tergeschn 

Dee Aotnorisegränberung fein Wohn und 40) Stüd, beinahe noch nie gebrauchte 200 Maß Fler. 
2 alte ovale Fäſſer a 200 Map. 


menen Mobnertsveränderung kein Wobn- und 
Beichäftsbaus arı Darktplape u Worms unter 

30 Stüd alte 400 Maß Fräffer. 

3 Girenlar:Pumpen und 


instigen Beringungen in Gigenthum ver 
1 Filtrirmafhine, 


egern. — 
as zu verſteigernde Daus iM im beften ! 

find billig zu verkaufen. 

(5541%8] 


ftänden ıc., io 
utteritadt, beu 6, Ortober 1871. Reufta 
Schu 





Bwangsverfteigerung. 

(san) Donnerstag den 
12. October nädfibin, 
Morgens 9 Uhr, zu Deides- ; 
beim merden folgende Wobi- | 





— — — — — 





1 GEhiffonier, s 
—— Spiegel, Pieilerſhtaulchen, 


Dreiwi 








— — — 


baulichen Zuitande, bat im unteren Ste oci 

elegant eingeritele Laden und eianet fich werr | 

möge feiner Außer münftigen Yage lerite | 

Gerhäitsiage ig Bier?) um erfolgreichen | 
teiebe jedes Betallgeihätter, 

= Keonhard Achenbah. 


— 
eiſen, Brennplatten ꝛc. 


vs 


Näberes in M 3 Ne. 9 in Mannheim, 
Frankfurt am Main. 





4 


iv Cigarrenfabriten, ı 
Sausbrände Pariser Hof. 
für Bierbrauereien und F 2 ; 
Brenneifen lossa:ml Eigenthümer: Eduard Helchior. orα 


für Laudwirthe, 
werden nach jedem eingeſandten Mus 
ſier oder nach Zeichnung ſchnell und 
billig geliefert von 
Eduard Strauß, 
Korngaſſe Nr. 28 in Speber. 


Prima Traubeuzucker 


von Nemn und Wahl, 
in beiondera Ihöner, weiher und reiner | 


Frankfurter Herbst-Pferdemarkt am 9., 10. und 11. October 


Ludwigshafener Local-Dampfſchifffahrt. 


[55094] Bom 10, October 1. J. an regelmäfsige Ueberſahtt von Morgens 5% Uhr bie 
Abende Rt Uhr. 


2Zudwigähafen a. Mh., am 5. October 1871. 

Die Berwaltung. 
Bei Eſcher, Wyß u. Comp. in Zürich finden tüch— 
tige Keſſelſchmiede nnd Eiſenblecharbeiter dauernde Arbeit 








a en en ab DE lan gotem Lohn. 
Chriſtorn Butterlah 
in Grunſtadt A 
Gans") Die Berkelung yweirr Hrunmen- Lager von ausländiihen Weinen, 


fchadıte mit Moft wunidt man in Accord an 
einen Sahverkändigen zu übergeben. 
Näheres bei der (Eyo. d. DI. 


Für Glafer. 


5548) Alle Sorten in Stabi aeiaũte Diamanten 
(ni in Mei oder Compofition) werden 
abrıcitt bei Adolph Starelien aus Amſier ⸗ 
dam, berisit in Mannheim Lit. 78 2,2, 


’ 


Julius Goldschmit in Ludwigshafen a. 


Bordenux MHedoe ver 12 Hlaiden il. 

Ciuune fl. 

Moutis il, 

Chätean Latour de Mens tt, 
» * Carnet 

* Margnux Artinans 

Se. Enten 


a 
= 


'ollen- 


welche 
4 > 


preiſe bereihnet wird, 


“ 


Die Vreiſe verfiehen 
Sich fret Habnboi vub- 


3 he 
.. zantfurt a. M., Nedineigraben: ee 


wigsbaien verjollt, 


exch&mballage 
aber nur zum 


Chätenn Laxrangze 
Muinkn 

Madeirn 

Sherry 

Cogune In. = 


Obige Weine, ſowie veribiedene andere aus den Departements Cote d'ot, Nar- 
bomme x, x, tannen auch in Originalgebinden bezogen werben, und jtellen ſich bie 
Preue bieroon bedeutend billiger. ATTRe] 


19. 
Für die Diamarten wird 2 Jahre garantirt, 


Billardballen und Pyramiden. 


[5535b2] Dad Abriäten und Beisen ber 
geipielten Ballen wir» ichmell und aut aus ⸗ 
eührt, Omeneleder und reide, werk und grün, 
Im vorrarbin. 
Nb, Wire abaeipielte “allen werben angelauft. 
Ig. Arnaud, Dreber in Laudau. 


* 
* 
— 
* 
- 
- 
* 
- 
* 
” 
* 


——A—————— 





sehhricben, 
Der Gehalt beitebt in Su 


sAdıt 

r aus 
Geririndefaii: ind ıM damnſt SEE 
sah 'einer Ireien Boim.md (im Ein 3 


vetbunden. 
Ber 


Der anquftellenbe Berwrier hat bie 

feines Echullecnis zu übernehmen er N 

dafür cine Enintabigung von 40 FL B fr. 
Beine und Jenaniife mollen bei dem ıt 

fertigten Dürgermritteramte bhHzu m22, u, 

periönlich eingereicht werden. } j 
Oppau, den 7. October 187}. 


Dus Vürgermeiftitamt, 
®. Mülkr. 


Gaſthof⸗Verkau 


f. 
[516%] In einem freundlichen, an der Bahn 
ber norberen Haardt nelegenen Stäbthen,bauer. 
Jenni jirlsamt Keuitadt, ilt eim 
bof billia za verfaufen. Derielbe beiebt aus 
einem Zftödigen, im beilen Zuſtand erbalienen 
Wohnbaufe, das 12 Zimmer, 2 atobe Hücen 
und +inen ichönen, exit lar ſlich verate herten 
Tanzaal entbalı, 

Die Colonomiegebäube, beitehend in rimer 
großen Scheuer mıt felterbaus, einen Rinderr 
und einem Pierneitall, einer Waih’üre, zur 
Einrichtung einer Örennerei geeigmet, find du 
eimen icdören, mit Bäumen beyflannen 
von bem MWobnbauße gritennt. Amer gewöolbie 
Keller mit Eisteller, fallen 40 Gader Mein, 
Dinter und neben dem Wobnbans iit ein Ihöner, 
größtentbeils mir MWeinreben angepflonzter 
Sarter, in dem ji eine verdrdie Aegrlhabın 
befinde, Der Baitboi, der auf einem Areal 
von &7 Teeimaten ſtebt, it zur Einrichtu 
einer Bierbrauerei und zur Anlage einer Fab 
ganz beſonders geeignet, da ſich im dem Ireunde 
lichen, häufig oom fremden beischten Stadtchen 
weder das cine noch das andere Kefinder, 

Nähere Aratunit ertbeilt de Exped, d. BI 


Seihäfts-Empfehlung. 


Faso) Die Urterzeichnete beehrt fit, 
feitberigen verehrfihen Sunden und Gönner 
anjujeigen. das fie dat durch ihren nunmehr 
verlehten Ebrmanı mäbrend «iner langen 
Reide von Yabren babier heiriebene 


Shuhmaher-Seihäft 
in der heitberigen Leibe dutch idren Sohn 
fortführen läht, 
ran Frauz Lölh Time, dabier. 


Geihäfts-Empfehlun 


. 
15437%+1 Ib madır einem gerbrien np. 
und andmärtigen Puhlicum die ersehenite 
Anzior, dab td non beute an mein Geſchaft 
für mich ſeldit angefangen babe und bitte um 
geneigtes Wohlwollen. 

Zubmigsbaten, den 2. October 1871. 
Achtungẽvoll 
Aunguſt Kilgus, Serrentleibermader, 
mwohnbatt bei bem. Scermermeiiter Schlatter, 


16546' | Wür nein Manuwiacturmaarenges 
dait Tube ich zwei mdtige jung“ Wente, die 
dez Manwiacurmwaareniad gang nenau feunen, 
und newandte Berfäufer fein meiiiem, 
Eintritt Sofort. 
ww, Fubrländer Nachfolger 
in Rranlturt a, Me. 


15540%5| Auf der Mannheimer Stärte⸗ 
fabrit mich weder Hartoffelfutter ab» 
neneben. 











Dffene Stelle. 
( .! Fin braves und gewandtes Mädchen 
wird guum ofertigen Eintritt in eim Specerelr 
und Zabafgeitäit als Verkäuferin aeſucht. 
"on ment? jayt die Erped, d. Bl. 


650%] Ein junger Mann, ner die br 
maderet zu erlesien wänicht, lauu odleich 
eintreten. Bei wenn? ſaat bie Exved. d. BI. 


1549443] wwilh. Brül in Naiterslautern 
jucht zum fotortinen Eintritt einen Schwel⸗ 
zer, der meiten lann 


4555" 








84 Es wird ein Ladengeſant, am 
liehiten ein Eijeuwaatengeſchaft. zu. Suethen 
aeincht. 

Von went fant bie Ero. de Bl, 


——— — — — — 


Zu vermiethen: 

1) Ein auf dem freauentelten Blatze 
in Edentoben nelenenes Wohrtans nebit 
Delomomtegehäude, in welchen \rben ſeu Jabren 
ein Gaftiwiriyſchaft nebſt Bäderei mil 
beitem Eriolge betrieben worden ült. 

2) Ein Wobnbaus im derielben Yage, nebit 
Laden und Wohnung, Varterre, fomie herr 
licher Wobnumg im eritien Stod 

3) Ein Seller nebit Falı, worin circa 40 
Fuder Wein gelagert werden können. j 

Wirtbibeit, Wäderei und Keller merder mit 
tum ganzen Anventar aut 3 Jabre, Yaben 
mit Wopkung auf 6 Jobre in Lad geueben 
und find ſos leich beiebbar. 15545 

Das Näbere au eriranen int Hauie ber Eigen⸗ 
thämer: 2. Bub Erben in @denfoben. 


{ Von deute am eriie 


> fette Schweine 
— 5 baben bei Karl Gebhard 
in den 3 Mobren in Ludwigsbafen. 
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Märzifene Murder erfceint Ainlich,, mil Wufnahms bes. Sonntagt, in zwei Husgaben, und mit wöchenifich;drei Umterhaltungsblättern. Berfelbe tofel Vierketfagetig 
«ln DO Be, Jawonk durch die Egpehition als Durch, die Voft besogen, Haſerate werden für die Pfalg mit S reuger, für auswärts mit 4 Areuger Die vierfpalfige Petitgeile ober deren Maum Berednel 














um mailsniim: 3 ü 1 5.51 


aterpett — Beiden, “bg. Golfen 
— ——— der p Ayziineh Bierde: 
und Fuhrwerkobeſitzer betr, ' 


Wenige Tage nach der Siriegderklärung frank 
ichs ‚am Bl. Juli 1670 erlieh das f, Bezirksamt 
irhheimbolanben eine amtlide Zuſchrift ar wie 
lärgermeifterämter des Weyirls, wornach höherer 
norduung zufolge zweifpänmige Magen mit einem 
nechte pi Bildung von Magencolomnen zu ftellen 
ien, weldye unter Begleitung bes Bezitksamtẽaſſeſſors 
ı deri Nadyt von Freitag a Samstag nah Fran: 
al abzugeben hätten. Um Schlüſſe der Zur 





grift in mit großer Schrift gedrudt: „Der Staat 
eijtet volle Entihädigung jür bie In— 
ufpruchnahme des Gefährts.“ — Die 
te Heguifition war ſchon maflenhaft, es mare 
ber noch einige Ya 9 dub dem lanbiirthicaft: 
den Fuhrweſen fait alle Pierbe entzogen wurden, 
ad grobe Schäbigungen durch bie verjpätete Gins 
—8 der Ernte und verzögerte Beſtellung ber 
Ader mit Minterfrüdsten eintraten, da ſelbſt gegen 
ohe Lohne feine Pferde zu bekommen waren. 

Nach den bejtehruden ‚Belegen: bat ber Vor—⸗ 


wer m rieben TIL. 


annbieni-für-wiltäruice -Zwede 
q 84 uentgeltlich zu geſche hen. Die weht: 
* xbinbfichleit des bayerifchen Staßtes zur 
ntihäbigung ſur die requuirten Fubrmwerde ift ins: 
eſonbere durdy, 'bas bexfBayntliie, das) Militär: 
tar verbindende Schreiben den Pierbebefüpern ge: 
enüber, ‚angreumst. und auch ſeither nicht in 
Ihrebe geſielli worden. Es fann ji daher nur 
ande, ‚Sie, ‚mr Entfhädiguigsbeträge zu 
riren.i Bao Otäuklärer der verpflichtete Theil 
t, jo tann die besfullfige Hegulirung jelbfverftänd: 
bh nicht eintfeitig_feftgeftellt werben, ſondern ber 
rechtigie Pierdebefiger, welcher bem Stante feine 


ſerde *— 
ar tin HT u Uudiren, und Tomaten Einver⸗ 
änbnig zu Stanude jo haben nah allgemeinen 


die Gerichte zu eut ſcheiden botrue 


le 
veis@ejepe W leine Iıannbmäheftimmung 
nB bier nicht der ¶ 
Der Staat, verjprac; darch bie Bezirksämter, 
au Staane, bh ddr Nequäition. wolle Enticd- 
igung., Der Schabeneriat bat daher zu begreifen 
icht alfa !Ejag an bes durch Eutziehung des Ge 
ihrtes entgangenen Nutzens und erlittenen 
zus, jaubern auch b) ai des Minderwerthes ber 


‚erde, Geichirre und . 
b Das in vielen — veraltete Geſeh 


om = 1819, welches pau Ausgleichung ber 
Ü en ubelf, norptirt zwar ‚im Art. 9 bie 
Sb n iguukgen > nad) ver - mirüdgelegten 
wijezmung,-ulteim- Der. erite Gap Artikels ift 
maßgebend, ſaudern nur der Silußfag alo 
tenb: „vordehattfih bejionderer Ne: 
Lirung iu ‚beionheren yällen“ — 
eie ‚bejonpere Regulitung Hat denmach au bie 
elbe der, in’ dem wrt.. 9 jpecialifirten Entſchädi⸗ 
ugöbeträge zu treten, und es murbe anch bisher 

daß jene - Beträge in 
nwendung ju fommen hatten, 

Zweifelhaft war nämlich nicht, daß der frangü 
ſche tig ganz befoxdere ungemöhnliche, „Anireus 
ungest ‚für alle Bugehörigen des deutſchen Volles 
zwvoreufen und daher aud) ben Leiflungem und ge 
radyteın Opſern eitiiprechende ' bejonbere "Echabens: 
tegulträngen erfordern würde. Deshalb Mourbe: ba 
u, Mauihtionen ber Wagencalonnen nice die Tare 
ic zurisigeiegte Meilen — Urt. 9 jenes Gefehes 
- m Husficht geſtellt jandern den 
igenthu nern vornherein vo ble Entſchabigung für 
e geftellten Gefaͤhtte zugefichert. * 
ie Wagencolonnen jollten der heranrückenden 
rutjchen Südarmer folgen; deren Verwendung konnte 
seder nach Zeit noch Ort im Voraus bejltmmt wer: 
0 den erften Tagen des Auguſt vahm die 
rübarmes- ohne Ausſcheidung, ob bayeriich ober 
icht, Die 










ven mit nach Frankreich. Erſt nad 
Nonaten, in oft defeelem — mehrtfach gar 
icht, bie Juhſen in die Heimathegemein⸗ 
= ehe daß die Eigenthümer von deren 































it über puren Rechtsanſpruch zu hören; Ihe j 
ſchadigungen für die Fuhrwerle in bie Kriegatoften | | 


Sha; | Entjpäbigu 





Ludwigshafen, Montag 9: Detober 1871. 


‚Berwenbung und dem ſtets wechjelnben : Aufenthalt 
bas Mindete erfahren ‚hatten. In bem menigiten 
Fallen erhielten bie Fuhrmünner bei ber tehr 
chriftliche Belege hierüber von den Diilitärbehörben. 
Sehr haufig wurden entlaſſene heimkehrende nr 
von neuem burd andere Hegimenter aufgegriffen und 
verwendet, ohne irgend eine Beurkundung biejer 
buch ben Sieg erllärbaren Borkommniffe, jo daß 
bie Eigenthümer ber Fubhrwerke ſich in ber Unmög⸗ 
lichteit befinden, Belege über ben Aufenthalt, die 
juriidgelegten Nonten, ben Gebraud ihrer Subr- 
werde vorzulegen, und nur im Stande find, bie Tage 
ber Entfernung und Wiederanfunft berjelben in ber 
Heimathegemeinde durch bie DOrtsbehörben conſtati⸗ 
ven zu laſſen. Ebenſo unmöglich iſt es heute noch, 
nachträglich Beſcheinigungen derjenigen Xruppenlör: 
per zu erheben, welche bie fuhren in Gebrauch ger 
nommen hatten, 

% Uebereinftimmung und mit Rückſicht auf 
diefe Verhältnifie, die ‚der ſtrieg zur. Folge hatte, 
erging am: 31. Aug. 1870 ein Gircular des Bezirks: 
auıts Kirchheimbolanden, wornach bei ber Liquida⸗ 
tion über bie Vorſpannsleiſtungen a) für jeben Tag 
Are Aufenthaltes eine a ker bis zu 

ir. ein zweifpänniges. Fuhrwert berechnet wer: 
„be Löunte ; b). ber Zogbe „Abjabrt und ber Rüd: 
Thx des Fuhrvertes emeinde vom Bär: 
germeifteramte burd ein beionderes Beleg zu 
conjtatiren jei; e) ben Fuhrwerken, welche nur einen 
Tag abweſend geweien, bie geſetzliche Entſchadigung 
zu berechnen wäre. 


gejagten vollen Entihädigung in ben meiiten füllen 
nicht entſprachen, jo liquidirten doch die Bürgermei⸗ 
fterämter im Einverjlänbnijje mit ben Pferbebefigern 
jene Summe. Alein die Zahlung, unbedeutende 
— Zug abgerechnet, erfölgte bis auf ben 
utigen Tag nicht, während. ohne Aweijel die Ent 
Hanidirt wurden, und das bayerifche Aerar fich im 
Beſitze ber Gelder befindet. Statt Zahlung erbliden 
teiten in Bezug , auf-bie Iupreiie der geleiſteten 
Dienſte und Vemaleſangen Bir; Liquibirtei Eniſchä⸗ 
bigungäbeträge, die von den NReviſiongtiſchen im 
Ariegsimpiperunn gatzgegangen zu. ſeig fäeigen. 
Die eingefanbten, auf die Vaſis ber vollen 

ng gegründeten unb »oridriftämäßig be 
legten Xıaquidationen wurben zurüdgegeben wub 
follen auf's neue jaufgeflellt werben mit Zus 
grunbelegung bes Geſehes vom 25. Juli 1850 und 
der Mannheimer Convention vom2. Aug. 
1870. (Gircularien des Bezirksamts vom 21. März 
1871, Nr. 26, 1. April, Nr. 28, 11. April, Ne. 55.) 
Hiernach jollen die Boripannsleiftungen 
mindert werben auf 3", Thaler, wenn fie für baye: 
riſche Truppen, und 3 Thaler, wenn fie für andere 
Zruppentörper geleiftet worben, für Wartfuhren auf 
4 fl. 15 fr. Für die Cigenihümer it es ganz gleich: 
giltig, ob ihre Fuhten zu baheriſchen oder anderen 
Armeecorps commandirt und wie jie verwendet wur: 
den ; für fie ift allein maßgebend die Entferming der 
Fuhren vom Haufe, und nad ber Zeit dieſer Ent: 
—*8*— dievolle Entſchadigung zu bemeſſen. 
ein —— rd nebit Geſchitt ſoll als 
aa nur 140 Fi. Dergütet“ werben und der 
Minderwerth nur durch Erpertenprotöfolle und tier 
ärzilihe Zeugniffe confatrt werben können. Dieſe 
einfeitigen Beſtimmungen und Regulirungen enibehren 
ſowohl der rechtlichen als thatſachlichen Begründung. 
Das biefür angerufene Wehen vom 26 Juli 1850 
it abfolut unanwendbar, weil es nur von Bor: 
ipanndleiltungen in Friedenszeiten 


' banbelt, in welchen ohne Zweifel die durch das Ge: 


jeg vorgeidriebenen Nachweiſungs-Formularien ger 
—E ausgefüllt und die Werthverminderungen 
der Mierde durch ſachverſtäändige Tarationen 
bei Abgang und Ruglunft der Pfetde —J — 
thierär Hide Zeugniſſe Teitgejtellt . werben en 
daß abi bie im Frieden beitcheuben Berhältnijie 
und thatfachtichen Worausfegungen im franzöfiichen 
Kriege nicht vorhanden waren, ef feiner weiteren 
Erörterung. Die Pferde wurben hundertweiſe requis 


* 


Obgleich bie 7 fl, per Tag ber Bröße'ber zus | 


herabge: | 


nnen, 


riet, mußten ohne Verzug zu: ben yubr-Eolonnen ab« , 
peben, und es mar feine Zeit übrig, vorher Experten, 
eeibigen und Ihierärgte fommen zu lajien, um 
jedes einzelne abgehende Pferd zu taziren... Da ber 
Dringlicpfeit wegen kein anderes Verfahren m 
war, jo mwurben die Pferbe in ben meilten ; 
beim Abgang duch bie Einguartierungs:Gommilfion 
und ben Ortsvorfiand abgeichägt, ebenfo bei beren 
Zurüdlunft, und auf diefe Weile deren Minderwerth 
jeſtgeſtellt. Einen anderen Beweis über bie Werth⸗ 
verminberung zu führen it nicht möglih und karın 
hintennach durch die Thierärzte nicht erbracht wer» 
den, weil dieje den Zujtanb ber Pferde beim Abgange 
nicht kannten. 
Ebenſowenig ift bie Berufung auf bie Mann- 
beimer Convention zutreffend. Dieje Convention; 
wurde unter ben Sũudſtaaten abgejhlofien über den 
Transport von Verpflegungsdegenjtänden, Armee 
Material x., die. Zahl der dazu benöthigten 
und beveu Zahlungen xx. Hierdurch konnte aber bie 
Höhe der den Fuhrwerlsbeſidern “ leitenden Ends, 
ſchadigung wicht beſtimmt werden; dieſe war zei 





jenen und dem. Staate befonders, zu reguliven... Die 
Wanıheimer Gonpention wur, auch) gan ; 
fie wurde zwar ſchon am 2. Auguf 1870 a J 
aber erft am 21. März 1871 ben PWürg * 


amtern mitgetheilt, jo daß es gaͤnzlich unftatthaft 
erſcheiut, dieſer Convention rückwirkende Kraft bei: 
Be und fie auf Fuhrwerle anzuwenden, bie ſchon 
kängjt requirirt waren, und wofür ber Staat volle 
Entjhädigung zugejagt hatte. 

Dieſer Eutſchadigung entſpricht aber auch in 
feiner Weiſe das im’ der Mannheimer. Convention 


vorgejehene Marimum von 140 fl. für Pferd und 
Geſchitt, da jet alle vorhandenen e requirirt 
wurden und deshalb werihvollere Pferde nicht Juri: 


gehalten werben konnten. Die Berechnung ber 

abntinderung ift ganz unhaltbar, indem für bie Bes 
chaädigung eines Pferbes, das nur einen Werth bis 
zu 140 fl. hatte, volle Entſchädigung gewährt wird, 
während bei Beihädigung von werthoolleren Pferben , 


nur bie Serabminderung unter 140 fl. vergütet 
werben joll, fo daß z. B. für ein Pferd, das vor 
ber Nequifition —8 werlh war iund bei ber Nüdı 


fehr nur noch bie Hälfte werth iſt, Die volle Ent⸗ 
Ihadigung gewährt wird, wahrend ber Befiger eines 
Pierdes, das vor ber Requ tion einen J 
400 I. hatte, und bei ber Heimtehr auch 0. 
bie Hälfte, alfo 200 fl. werth ift, ohne Entjch 
— *8* auen def ca 
‚Für alle durch ben Ktrieg beſchädigten Perſonen 
bewilligte der Beute Reichstag mit Liberalilät rei 
lide Summen; es rn baber auch viele 
Prerbebefiger der Pfalz, unter welchen fih eine 
Dienge bedürftiger Bürger befinden, mit Petitionen 
an den Neichötag, um enblih in ben Beſitz ihrer 
Fuhtlohne und Entjhädigungsgelder zu gelangen. 
Den Pfälzer Neichdtags : Abgeordneten, melde fich 
bieje Petitionen aneigneten, erflärte der hiervon im 
Keuntniß gejegte bayeriſche MilitärsBevollmächtigte 
in Berlin offtciell, daß zufolge Kriegsminifterials 
reſeripis für die Voripannsleiitungen ohne Unter: 
eidung, ob für bayeriſches Militär oder für andere 
Zruppentörper 31, Thaler pro Tag für die zwei⸗ 
leſe 


im Ausſicht geſtellte Zahlung. ma 
bte oben citirten Tirculate nachmeifen. 

In gleicher und ähnlicher Lage wie bie Pferde 
befiger im Bezitt Kicchheimbolanden befinben ſich 
fümmtliche Pierbebefiger der Pfalz Anh warten 
noch die Eutſchaͤdigungsanſprüche der Bewohner jener 
Provinz fir Einguartierung und Fouragelieferung 
ber befinitiven Bereinigun chadet anderer aus 
ähnlichen Verbältniffen entjpringender Anſp . Im 
dringenden ie ayerijchen Aerars iegt es 
endlich, nach Jahr und Tag ſich ſeiner Schuld zu 
entledigen und die berechtigten Anſprücke zu befriedi⸗ 
gen. Es ergeht daher Die Juterpellation an das 


—— — deren Fragen der Landtagsbericht auf · die 
im ja 


beutigen: Blatte bereits, enthält.) 


4 tſches Mei. 
6, Det; Am 22. db. 


Hr zur 
iſchen 
Ar 


Simba en Alttatpolitenverjamm. 


Kreiövereine ein wirhamer Damm 
werben ge fe, Da tlerilalerſeits die 


patriofifcent Wauerntvereine* | weintater“ 
Charakters zu ent⸗ 
statholifhe Bauern: 
. Unbejdadet ihrer weiteren 
en zu Wahlen und ‚toben ne 
Bgusrnoereine sat —F 

he in rg er “ ge 
——— ümgeftältet worden. Man 
diefer "Biebettäufe einerteits mit der Ausführung 


ac ns leer itifchen 
—— m —— 


ide 
—— 


Er — 


— * 


t der Wiederheritellung eines 
te jeniles abgehalten werben. 

dt, dab dein weiteren Umfichgreifen 
der alatholfichen Bewegung und ber damit 
et nefas in Berbinbung gebrachten Gründung liberaler 


ri! das gehört 
* % = eg Beinen, 


Nor fo fehnlicher 
Dificieröchargen 
ige en * ge 






Er 


der 1 


u: 





wel 2 2 n * belannt Be —— erſcheint, da 
wurden einjtimmig genehmigt - jagt 

M. fol im | „ber den bie ae. mit na ‚dern 
nahmen, mar ein roher und erhabener.” Ort | Militärkrafgefep 
mwebten viele päpflide Beine — Dann bringt |Meich ſoll vorher noch 
Bäschen eine lange Schim über die Alt: | morgen zulattmenttetenben 


tatholitenim — J deren Ber: | 


per fas | fafjer eine überraſchende perfönliche Belanntihaft | 


mit den Folgen ber Unmäßigleit im Trinken verräth, 
* ſetzt denn er —A ber Bierlater! länger te als 
rbre außds ee „ei air“ Die iſt's aber mit dem „Brannt 


Hohmürben? 

“mi —* 7. Det. Yente Morgen find von 
Berlin wieder 15 Eiſenbdahnwagen mit der dritten 
Sendung von Bin — im — *— von 

— ung Kr 


? rt gefte enbientted 
en 
—— 0 tpfliätigen ae 
u 1850 werben nad Ber 
unter Fortdauer der Uebungen —— 
* a ug eben er viel ltere * 
er werben. Da die jänmtlichen hieſigen In 


F 


* tel 
as Be 


t es bei 


| werbeit, gi [we 
| Obetftabsanbitor | vorbe 
| Derjelbe bat ſich beute nad) Berlin begeben. = 


— 


ce ® 
Ye — "Hier —* 13 N See 


ertier I Arten Bimert Abends 9%, Uhr ehe 


Klingt jo ——— aber 
dab u den —— 4J * 
ebe wir es ein be 









von i ( 
nöpfnger abgeprbnet 


U 
. 
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Belt, 7. ns Der „Beiter Aoyn 


—R — — 5* 


Ausatet — 
A 


B, 8. Sr TIP der Minifter 
| 





Beſchluſſe der Mainzer — —— bereits mit dem Werdergerveht bes Inneren, i ute 
—— — der mich länger zu umgebenden | verjehen find, —— für die neu gene | be 8 a le a 
Nothw je el den mit ber Maste „ De u ber 55 cht jofort mit dieſer Schießmaffe. | geſtorben 
—— 8 Erin hen enbgiltig ie find —8* — ——— elder — —F—————————— 
geben un ft io urch ort | fin so ums gen | egrap Sandeläberichte, 
„Katboficimus” zu firiren. Kiermit Kohn die | über die Wohnun Fe iſſe ber Dfficiere und tanffurt a. (Säti 
— * von ihnen viel, aber ohne Erfolg | Militärbeamten anpeoch dnet und nicht nur bie Ge⸗ ® —— —* ger. 
triotismu® aufgegeben, ben | meinbebehörben, fondern auch jeber einzelne Dfficier | Rorbb, Yunbes-Eblig . 100° 
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"n _.* Zubiwinähafem. 10. October. 
Die Einziehung verſchiedener bayeriſcher Ge⸗ 
ſandtſchaften iſt der Gegenſtand toller Jeremiaden 
ber Ultramontanen; dieſelben finden eine „Ermiebri- 

tg” Bayerns darin, daß jeine Intereſſen dba und 

rt burh deutſche Geſandte vertreten werden 
jollen. Dem gegenüber wirb daran erinnert, daß bie 
Herren im vorigen Jahre noch ganz anberer Anficht 
waren: in dem vom 1. Juni 1870 batirten Referat 
Greild über die Staatsausgaben, Das ber Ereignifle 
wegen nicht mehr in bie Abgeorbnetentammer —* 
laugte, iſt ſogar beantragt, bie bayeriſche Geſan 
ſchaft in Rom (das damals noch päpſtlich war) ein: 
uziehen und bie etwaigen Geſchäſte derſelben dem 

ejanbten in Flotenz zu übertragen oder aber eine 
allen fübdeutihen Staaten gemeinjame Vertretung 
beim Batican aufzuſtellen; aud die Berichmelzung 
der Boten in Bern, Karlarube und Stuttgart in 
einen iſt befürwortet. Warum aljo jet bie 
Grimafjen ? 


Aus dem im geftrigen Erften Blatte mitgetheilten 
Prager Telegramme bat der Leſer bereits erſehen, 
bat die Czechen ihre Ausgleichsborſchläge zu Papier 
— aus dem Peſter Telegramm im geſtrigen 


weiten Blatt geht hervor, wie bie Ungarn im 
Ugemeinen ſich Darüber ausiprehen; und ein im 
vorliegenden Blatte enthaltenes Wiener Telegramm 
zeigt, daß bie öſterreichiſche Negierung den Ausgleich 
als ein „biscutirbares Subitrat” betrachtet und nur 
bie verfaffungsmäßige Form der Berftändigung durch 
Berathung im vollftändigen Neichsratb vorbebält. 
Was iſt nun der Ausgleih? Der Wiener GCorre 
fpondentber „Franff. tg.” deſinirt denſelben folgender: 
„gaben: „Es eriftitt kein Defterreih mehr. Es 
anebt nur noch ein Königreich Ungarn, ein König— 
reich Böhmen und einen namenlofen Nejt, die „übrigen 
Länder“. Die Befiper öſterreichiſcher Staalsſchuld⸗ 
icheine haben erjt die Beichlüne des böhmiſchen 
Landtags abzumarten, um zu erfahren, ob ihr Eigen- 
thum eine weitere Verminderung erfahren wird oder 
nicht. Das ijt die Quintefienz bes leichs, den 
das minifterielle Confortium Hohenwart-Schäffle mit 
dem Grafen Glam:Martinig und Dr. Nieger als 
Vertreter der böhmischen Nation I hat.” 
Organ Miegers, ber ‚Vokrok“, hat dem 
Grundgefegesentwurf, wie er ſich in dem —— 
Prager Telegramm angedeutet findet, folgende Worte 
vorangeichidt; „Dem böhmifhen Landtag muß vor: 
behalten bleiben: das geſammte Unterrichtsweien, 
Juſtizweſen, immere politiche Organifation, Bant:, 
fen ahn⸗ und Gommunicalionswejen, jomeit es 
Böhmen betrifft ; die auf das Land Jelbit bezüglichen 
Handels: und. Tyinanzangele gem alfo aud) bie 
directen Steuern, und endlich theilweije bie Organi⸗ 
fation des Heerweſens, namentlich ber Landweht; 
damit hängt zujammen, daß bie gefammte Admini⸗ 
ftration, ſoweit fie obige Angeleyenheiten betrifft, in 
ben Bereich der Zanbesautonomie gehört und durch 
bie Xanbesregierung, melde dem Landtag verants 
wortlich ift, verwaltet werben muß. In ben übrigen 
—— Tann Böhmen ſein Selbſtſlandig⸗ 
teilsrecht übertragen, aber niemals an einen Parlas 
mentöbörper nah Art des cisleithaniihen Parlas 
ments. Ferner muß die ——— eit ber 
bohmiſchen Krone ſich ſpiegein in ber oberften Ders 
waltung und terung, jowie in ber Reihe ber 
Krontithe. Die Feſtſtelung der Finauzquote Böh 
mens zum Reich gehört dem Landtag.” 
an fieht, bie intereffante Nationalität iſt micht 
blöde ; fie wollen, wie bie „R. freie Preſſe“ jagt, 
feinen Ausgleich innerhalb ber * fonbern 
ben Umſlurz ber Verfajjung zum Zwed ber Herftel- 
lung einer der ungariſchen gleichftehenben böhmifchen 
Souveränität. cht genug — en das angeführte 
Blatt weiter — ba fie hiermit für fich eine politische 
Abſonderung, eine Ausſcheidung aus der bualiſtiſchen 
emation, die Bang mindeftens einer Dreiheit 
ern, zerftören fie auch außerhalb ens den 


smäßigen D ismus. U davon, 
ee dert Rs uagueiäte —* nur 
ve bie beitehende 


lanbtäglich beſchiclen wollen, gedenken fie 


‚staatliche Bevorzugun 


Reichsvertretung zu befeitigen, inbem fie das Herrens 
haus in einen lediglid mit berathenber Stimme funs 
airenden Senat und das Mbgeorbnetenhaus in einen 
Delegirtencongreh verwanbeln wollen, ber neben dem 
jouveränen böhmijchen Barlamente, eben von ber 
auf's Unhultbare reducitten Gompetenz, ſchon beshalb 
die Häglichfte Rolle zu fpielen berufen und entweder 
der Lächerlichfeit ober dem Untergauge gemeibt ift. 
Das böhmiſche Parlament, mit dem Wirkungsfreije 
für Juſtij, Unterricht, Eultus, Verwaltung , directe 
Steuern, Recrutirung ıc. ausgeftattet, den böhmifchen 
Hoftanzler als verantwortliden Minifter fid) gegen 
über, das ift die Sonne, um weldye fid) die anderen 
Sandtage fortan als XTrabanten jdraaren follen 
Drüben Ungarn, büben Böhmen, was jonft nod bar 
wiſchen lebt, ein Object, gut genug, für bie Staats: 
hut zu baften, Steuern zu leiften, Reeruten zu 
ſtellen. Das ift ber langen Mebe kurzer Stun.“ 

Ton Anderem, namentlih der ausgeſonnenen 
„Auoten:Cafuiftif”, will die „N. Freie Preffe* gar 
nit reben; fie meint, ein öfterreichifches Gabinet 
tönne fol” einem „wahnwigigen Projecte“ jeine Zu: 
fimmung nicht —— haben, es ſei wohl nur ein 
„erorbitanter Vorſchlag“, darauf berechnet, durch 
Uebertreibung ipätere Zugeſtändniſſe als das Ergeb: 
niß von Beiheidenheit und Milde erſcheinen zu lajjen. 
Dem iſt aber, wie gelagt, nicht fo; das Minifterium 
Hohenwart ijt mit bem Grundgebanlen des Ausgleichts 
einverfianden! Wie wird's num im Neichsrath und 
mit dem Reichsrath geben ? 

Ueber die am Sonntag vorgenommenen General: 
rathewahlen in Frankreich) Jo. noch zu bürftige 
Notizen vor, um einen Weberblid zu zo 
türlih wurden fie von politiihen Geſichtspunkten 
beherrſcht, und dies erflärt, warum man auf ihren 
Ausfall Gewicht zu legen bat; mindeftens dienen fie 
dazu, die Stärke der Parteien im Lande zu zeigen. 


Fünfter Deutiher PBroteflantentag zu 
Darmftadt. 


8. Die zweite Verfammlung des diesmaligen Pros 
tejtantentags befchpäftigte ſich, nachdem vorher zu bem 
äußeren Feinde beftimmte Stellung genommen worden 
war, mit dem fi) immer fieigernden Papismus 
innerhalb ber evangelifchen Landes lirche Der wider 
alle Verfolgung tapfere Profeſſor Baumgarten aus 
Roftod —— hierüber Das Meferat. Gründete er die 
Möglichkeit eines proteftantiichen Papisınus auf die 
vorhandene allgemeine Schwäche der menſchlichen Ge 
ſellſchaft, welde unterftügt wurde von dem nad Er—⸗ 
meiterung jeiner Rechte lüflernen Fürſtenlhum und 
Pfaffenthum des 17. Jahrhunderts, jo lagen nur 
allzuviele Beweiſe aus der Neuzeit vor von ber 
Steigerung dieſes Papismus ber protejtantiichen 
Kirchenregimente, weldye jelbit bie einzelnen Auges 
ſtandniſſe für die Nechte der Kirdenverfafjungen als 
nuts und inhalttlo® ericheinen laſſen. Neben anderen 
Thatſachen diefer Art ftellte er feine eigenen Erleb—⸗ 
nifje, feine Abjegung, das Hergernif ber Knechtung 
des Protejtantisnus in Heffen unter bem dominitenden 
Einfluß des Biſchofs Retteler von Mainz, die neuejten 
Verurtheilungen des preußiigen SKirchenregiments 
uf. w. Wie dem Redner war es dem Protejtantentag 
Har, daß die Kirche nur durch den Verzicht auf jebe 
bie Araft des vollen und 
reinen ren ür die fih in ihm unabläſſig 
ermeuernde Menſchheit wieder erringen fan. Dem: 
gemäß müffe die Theologie von jedem Symbolzwang 
und das Gemeinderecht von aller Forberung Anker: 
licher Kirchlichteit befreit werben, womit Die Line bes 
offteiellen Kirhenthums jo lange ſchon die Grund— 


quellen des —— Geiſtes und Lebens ver⸗ 


ſchüttet hat. Nur allein die deutſche Bolkskirche 
könne uns aus ber unjtreitig vorhandenen religiöfen, 
fittlihen und focialen Noth 

Freigebung jeben Belenntnifjes , in bem Stifter ber 
cariſtlichen Religion bad Vorbild jebes rechten 
Lebens erblide, alle fonftigen Unterjcheibungen aber 
verwerfen oder body ablehnen müfle. Das Papſithum 
in ber evangelifchen Kirche jteht mit einer 
in unlösbarem 
ber deutfhen Nation in 


retten, welde, unter | db 


weltgeſchichtlichen Aufgaben, welche 5* bie letten 
Jahre jo nahe an e berangerüdt haben. 
Die ganze Debatte audy biefes zweiten Tages 
gi Zeugnik von dem Vewußtſein der gefährlichen 
tellung, welche das Etuathirhenthum und das 
Piaffenthum ber proteftantifchen Kirche bereitet haben, 
inbem fie unheilvollerweiſe * ſich zu f 
in Gläubige und Ungläubige, wie andererfeits bie 
tatholiiche Kirche üÜberdedt wird von dem Gifte bes 
juitiamus und roher Merkheiligkeit. Es ift hohe 
„daß ber Protejtantismus ſich feines Urſprungs 
und feiner Aufgaben mannbaft erinnert, bie Mer: 
fumpfung feiner Kirche nicht länger duldet, biemeil 
ihm fonft das Volt und die Wahrung der heiligſten 
Güter der Nation aus den Hänben erden und 
wir damit Schlimmem entgegengehen. Die deutjche 
Nation , jagt bie Nejolution des zweiten Tags, vers 
langt eine Voltstirde, melde in Gewiſſensfachen auf 
alle jtaatlide Zmwangshilfe verzichtet, das kirchliche 
Leben ber Gegenwart nicht mit Bekenntniſſen der 
Vergangenheit nechtet, die Berechtigung in der Ges 
meinde nicht nach äußeren Zeichen der Kirchlichkelt 
bemißt und ben verſchiedenen religiöfen Ueberzeugungen 
—* — wiſſenſchaftlichen Forſchung volle eibeit 


gem 

Dieſen bebeutiamen Berhanblungen , getragen 
von der Kraft geiftetftarfer Männer, folnte am näms 
lichen u aus inneren und äußeren Gründen eine 
große heſſiſche Proteftantenverfammlung, welche jedoch 
nicht in der Siadtkirche, jondern in einem Privats 
locale abgehalten wurde, 

Hier galt es gemiffermaßen mit Beifpielen zu 
belegen und nad; Kräften auszuführen, was ber 
Proteftantentag eben verhandelt und beſchloſſen hatte. 
Dean unterjuchte die in Helen längſt geſchehene Ver: 
fünbigung des Unfehlbarfeitspogma's und bie bis zum 
unerträglichen Uebermaß volljogene Zulaffung der ‘es 
juiten im Lande Philipps des Großmüthigen nad) ihrer 
rechtlichen Biltigkeit hin und fand, daß Beib-& nah 
ben bejtehenden, jedoch längit nicht mehr gehandhabten 
Geſehen unzuläſſig it. Die ſchrantenloſe reis 
heit, welche die ultramontane Partei in Heſſen für 
tich zu_erringen gewußt bat, und der Einfluß, welchen 
fie offenfundig zur Erreihung ihrer verderblichen 
Zwede autübt, ift ein fortgeſezter Holm gegen 
die confeflionelle Unabhängigteit der Stantägewalt 
und gegen ben Grundſatz der Gleichberechtigung aller 
anderen Religionsgeſellſchaften, melde in Seien forts 
während unter ftrengiter Staatsaujficht gehalten und 
gegen bie Angriffe. bes Ultramontanismus ohne Schuß 
aelafjen werben. 

So jprad man in der heſſiſchen Verſammlung 
und beſchloß Maifenerklärungen diejer Art an ben 
Großherzog, bei dem deutſchen Neichätag und dem 
Reichs lanzler einzureichen. 

Die völlige Unzulaſſigleit des Verfaſſungsentwurfs 
der evangelijden Kirche Beflens wurbe wiederholt 
ausgeiproden, zu ben richtigen Kirchenvorftandss 
u. }. w. Wahlen für mögliche Bermerfung ober doch 
Reform des Berfafjungsentwurfs aufgefordert, mancher 
Vorlommniſſe aus ben Streifen des undulbſamen 
Lutherthums und dummer Vureaukratie erwähnt; um 
ſchließlich bie Befeitigung der, zum Theil fogar ka— 
tholiſchen Patronen zunebenden Bräfentation® 
rechte proteftantiicher Pfarrſtellen genauer in's 
Auge zu faſſen, womit mod) beinahe ein Dritttheil 
ber evangeliihen Gemeinden Heſſens belaſtet und 
— unfrei gemacht it. 


bayernd und Heſſens umfafle, wozu fpäter Ich 


x die Gemeinderedhte * ———— an: 
pft,, t ber 


tölirche | erkannt find, da man noch darum kam 
— und bedroht die Zulunft Proteſtantiamus in ben Feſſeln des 


Indifferentiemus 


hren beiten und weittragenpiten | oder ber kirchlichen Rechtgläubigkeil gefangen liegt. 
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Ania ab die bel en var thren VBerhalten 
gegen das Niniſterium weit meht Vorfſicht am be: 
obadıjteu haben, wenn zu befürchten iſt, daß etmas 
Er m nachtonnnt, als wenn wir einer beſſeren 
Ha * ſicher wären. Das vorige Miniſterium 
Sup—hat- nun einmal: durch · feine arhfelträgerifche 
5* bie gegenwärtige Sage f 
rielben den „Patrioten” erwachſenden Vortheilen 
herbeigeführt, diefe Lage ift da, wir können fie nicht 
wegiche en, wir müjlen mit ihr rechnen und müſſen 
as, Streben, aus ihr heranäzulommen, wenn es 
erfolgreich jein fol, nach den durch biefelbe geſchaffenen 
arfäuden und nach den disponibelen Witteln ein: 
tdten. Wäre ich feit überzeugt, daß das Winijterium 
enberg Lutz nur einfach die Politildes Minifteriums 
ug fortzuſeten bezweckte, dann würde ich ohne 
weiteres: für euergiſche Öppofitior gegen - bafjelbe 
läbiren, denn mit dieſer Bolitil würde ber Staats 
5* immer nur tiefer in ben Koth gefahren. Aber 
es befteht au die Moglichleit — uns es fehlt nicht 
an Anhaltäpunkten dafür —, daß Sr. v. Aug zu ber | 
Erkenntniß gefommen wäre, mut ) er Politik jet 
nicht auszureschen, dab das gegenwä:.ıge Miniſſerium 
entihlofen ift, den ultramontauen iamaßungen mit 
Ernſt und Gonjeguenz entgegenzutrelen, baß e# aber, 
nachdem es von feinem Vorgänger bie Erbichaft der 
derzeitigen ungünftigen Lage ‚hat übernehmen müffen, 
anfangs mit einer gewiſſen Yuridhaltung und be 
jonberer Vorjicht operiren muß. Sit bad ber fall, 
dann hat, meine id, die liberale Partei alle Urſache, 
auch ihrerfeitd bie entiprechende Worficht walten zu 
lofien, um dem Ministerium bie Schwierigkeiten 
feiner Aufgabe nicht noch ichwieriger zu maden. 
Aber ıft ed denn ber zall? Sind wir Sicher, 


dab das Minifterinm diefen Weg gebt? Ich kann | Th 


barauf nicht mit Ja und nicht mit Nein antworten, 
und im dieſer Ungewißheit liegt ja eben das Heilele 
ber Situalion für die Liberalen. Ich geitehe, mir 
ſelbſt lommt maudmal der Zweifel, ob vie Recon⸗ 
ſtruction bes Blinijteriums jür Hrn. v. Lu nicht 
blos ein Wittel war, fih aus ber Werlegenheit 
heruuszubelfen und ſich das Minifterportefeuike zu 
erhalten, ob er nicht nach wie vor jein Schaukel 
iyfem fortzufegen vorhat, und ob nicht Graf 
Segnenber und mit Ähm einer cer ber aubere jeiner 
ollegen ſchließlich erfährt, daß er jeinen Namen zu 
Mundvern h rgegeben hat, an bie er nicht badıte. 
Dod das iſt eben nur Vermuthung, und fo lang 
diejelbe keine fiheren Unterlagen bat, iſt es meines 
Erachtens für die Liberalen im Zweifelsfall gerathener, 
dus Dinifterium zu unterftägen, ald es zu befämpfen. 
Uber freilich, fie müſſen Die Augen babei wohl offen 
halten, damit ein nur bedingt geichenftes Bertrauen 
nicht ın Zeichtgläubigkeit umjchlägt. 
„ — Det. © 
linger bat dieſer Tage ein Synodalſchreiben des 
Biſchofs und bes Klerus von Sincoln u England 
erhalten, worin angeführt wird, daß bie Synode, 
auf welcher nahezu 500 Briejter verfammelt waren, 
fi eingehend mit ber gegenwärtigen Sage ber Kirche 
be — F — den en — — 
Vorlampfer der Erneuerung urjprünglihen Tas 
tholiſchen Glaubens ber Kirche erblidt. 
ne. Vertretung bes alttatholiſchen Stanbpunttes 
* bier jeden Samstag unter ber Redaction von 

r. D. Horn eine „Katboliide Airdem 

eitung” erſcheinen. Das Unternehmen fteht je 
oh nicht in Beziehung dem Gomit& bet 
formbewegung, dem gegenüber vie ein ſpecu⸗ 
latiper Buchhändler das Prävenire gejpielt — 
ſcheint. Mebrigens iſt es gleich, wer bad Blatt er: 
* läßt, wenn es nur gut iſt. 

‘ Dr. girugiebl * gegen das „Baterlaud“ 
eine Injurienklage auſtellen laſſen. Ob deſſen Ne 
Dasteur Sig! in dem Untftand, daß ber infallibi: 
liſtiſche Profeffor Reiſchl duch Verſengung ber 

ü mit heißem Waſſer ſchwete Verlegungen er- 
litten bat, auch ben Finger Gottes" erblidt 
wie. jonkt, wenn einem x ein ähnlicher Zufall 
pajlirtet Der Infallibiliſt Profeffor Reith 
mapner liegt ebenfalls kranl darnieder. 

In Baffau cireulirt der „Ball. tg.“ zufolge 
das Üherücht, ber päpilice Nuntius babe bem 
Biſchof Hofitätter das 


Sptopit v. Döls 


Prebigen verboten. | unmoraliſches als bequemes Mittel. 


bie durch bie Berufung von —* 
in die R rbene 
ennsieberbeiegung ik, tür sljt en sy Ei it vor 
iin I lttachollide ng Far ninumt 
i n Fortgang, Hier Bat e Vormitta 
in — la am 434 die leider nur 
in 


ft, Gollesdienſt ftaitgefiunben,. bei bee Dr 
Fri bei hie Predigt —* und Pater Hyacinth die 
Meſſe lad. Die Würzburger Alttatholilen haben 

beſchloſſen, fich dem biefigen Bandesverein 


geflern , 
anzufchliehen, und haben zugleich nanıbafte Unter 
ver fit sbeiträge f J Ur arzt mt Barinemd — 
"Darod geben „Die Mlframdntähen. aus | Qamerabeır 


Rand und Band, Hier nur ein Beifpiel aus der 
Donauztg.“ Dieſes Blatt 
nchhamuuet Haretiler un 

mas Braun 


teibt; „Der befannte 


Gemeinde dahier, vrläßt im der Paſſauer 
bereits ein offenes Schreiben an unjeren hochw. Hrn 
Biſchof, worin er dieſen „angefidts des Grucifiges 
und anf ben Knieen“ beihmwört, zur latholiſchen 
Kirde zurüdzutehren, von welcher der Biſchoſ ſchon 
im Jahre 1854 mit allen Briejtern ber Diöcefe abs 
gefallen ſei. Braun, der wicht umfonft Thomas 
beiit, hat nämlich die fire Ider, daß er allein jeit 
dem Jahre 1854 den rechten Glauben babe, in biejer 
Narrheit wird er durch jein hänfiges Schnapätrinten 
noch beftärkt. Obiges Schreiben riecht auch ſehr be: 
deuten mad der Branntweinflafche.“ 


Frautreich. 


+ DBaris, 6. Det. Ueber ben Stand der 
Berbandlungen mit Deutihlandb weiß 
man Se nichts Neues, Die Havas’jdie Nachricht, 

T. 


39.“ 







daß Hr. BouyerrÖuertier bereits nad) Berlin abges 
reist jei, ifi mindeftens „verfrüht“. Geitern waren 
bie Mitglieder der permanenten Commijfion 
in Berjalles beijammen ; ba aber fein Minifter an: 
weſend war, jo befchränkte fich ihre Thätigkeit auf 
eine Converfation über bie gerabe ichwebenven fra: 
ge elfaß-lothringiiher Zolvertrag, bonapartiftıf 
mtriebe, Nachrichten über bie franzoſenfeindli 
Haltung der italienischen Regierung, bie Hr. vo. 
Harcourt aus Nom milgebradt haben ſoll, Heeres: 
reform, Ammeflie x. Abends war Eſſen bei Dun, 


iers 

Roche forts Gnadengeſuch wird trag ber 
Dazwiſchentunſt Biclor Hugos_ feinen regelmäßigen 
Gang gehen ; doch ſcheint Hr. Thiers eine Ummwand: 
lung der Deportation in Verbannung zu befürworten. 

Wie aus Madrid gemeldet wird, beabfichligt 
König Gottlieb, der Erkaijerin Eugenie — Die unter 
ben Namen einer „Gräfin Pierrejonds“ feit einiger 
* in Spanien weilt — mit feiner Gemahlin einen 
officiellen Beſuch abzujtatten. Das iſt dafür — Tagen 
die Pariſer Rannegieper —, dab Hr. Thiers den 
Sohn der Erfönigin Sfabel, den Prinzen Alfons 
v. Mourbon, an empfangen hat..... 

Die Beihäftsinge in Paris it äußert 
troſtlos: bier fehlt es an Beitellungen, ba an Ars 
beitern, und dort an Arbeitsluft. Nach dem Journal 
Municipalité“ fehlen von 24,000 Schuhmachern 
ungefähr die Hälfte (darunter 7 bis 8000 Deutjdie) 
unb 5000 von 80,000 Schneidern. Nur die Blumen: 
macherei und das Modegeihäft haben bis jet wicht 
gelitten. Die Btjonterietabrilation (falfh wie et) 
zieht fih immer mehr nah England und Amerika, 
wie bie Schub: und Kleiberinduſtrie ihren Sitz in 
Zondon und Brüffel auflchläen, wo man die aus 
—— vertriebenen Deutihen aufnimmt, wie 

ngland, Holland und Deutichland einft bie durch 
ben Widerruf bes Edictes vom Nantes werjagten 
proteftantifhen Arbeiter —— Der Möbel: 
inbuftrie fehlt ed nicht an Beſtellungen; aber 6000 
Mobelſchreiner find verſchwunden; und bie bamit 
verbundene Holzihnigerei, ber es am Arbeitern wicht 
fehlt, muß feiern. Zahlreiche Marmorarbeiter find 
nad Belgien ausgewandert. Brongearbeiter fehlen; 
Mechanilet, Gießer haben keine Arbeit. Die Rund: 
ſchaft der Nahmaſchinen, mein Weißnäherinnen, ift 
theild verhaftet, heus durch Elend vertrieben, aus 

wandert, Bon 8500 Schriftſetzern find 500 bei 
en geiungen beicäftigt, 2500 arbeiten da und 
bort, 500 find broblos, benn der Buchhandel liegt 
gang unb gar barnieber ıc. 

* riß, 7. Det. Welche Gleichgiltigleit, ja 
welcher &tel für alle politiſchen Angelegenheiten nicht 
bios in Paris, jonbern auch im gan nde bereicht, 
bas Ric bie bag Inabmlofigfeit 
am Borabenb ber Generalrathbswahlen. 

Da bie R ng wicht weiß, was mit all’ ben 
Gefangenen an welche bie Gefängniffe und 
o it no 


Einftweilen 


Zum Bermunderu wäre dad bei ben Harretheibingen, | verbreitete ein Trupp ber foeben aus Breit einiger 


die der Mann anf die Kanzel brachte, gerabe nicht; | troffenen „frei 
aber eher lonnte man erſtaunt fragen, was beun ein | Straßen, ‘wo fie 
rönifher Geſandter einem. bayeriichrn Biichof zu ges | leben liehen. Me 


des Derbiet ? 
*** 


8. Det. Un ben ——— Freiheit keinen beſſeren Gebrauch zu machen, 


enen“ ſich dieſe Naht in den 
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. füllen, immer von einer 
afjenammeftie bie Rede — freilich ein ebenfo 


Commune und Felle Pyat 
V —— konnten * t werben. 
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o @lle hier auwec 
&bem beiggertet Meg h 
Be es en aus il 
Die Commiliton für Nevijionberik 
in ber Armee hat wicht weniger als 15,0 
u prüfergbis jest find erft 1 
an „TaunÄich-Leicht- denken 
&Benäbrigee: 13 Oi i edten, 
‚Untengeberien gegenüber ſich den, 
welche Uuzufriebenbeit in der Armee biefe Sachlage 
hervorruft, und wie die Disciplin barundet, leibet.t. 
Abd-el-Kader iſt in Marſeille eingetroffen. 
biedere Marabet geht nach ſme zu 
Thiers, um ſich auch bei dieſer Regierung 
die Verſicherung der Fortdauer feiner Penſion zu 
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* Die ftnatslirchenrehtlidie Ynterpellation 
ber Fortjhrittspartei tt unterzeichnet von 
bei Abgeorbneten Dr. Herz, Dr. Gerfiner, Frhr. 
v. Stauffenberg, Dr. Völt, Matowiczta, Sampert, 

öderer, en Gärtner, Bär, 4. u“ 3 M. 
ub, V. Sittig, a ER ard, Grie⸗ 


Kraußold, Greiner, Dr. Marquarbien, Golfen, Als 
wens, 2. A. Jordan, Fries, H. Brandenburg, Pb. 
Zillmanmn, Srämer, G. Kolb (nicht zu verwechſeln mit 
bem „Antragiteller* G. fr. Stolb), Erter, C. Tho⸗ 
maß, Dr. Adler, Sauer, Neuper, Louis, Langguth. 


* Die von Hrn. Abg. Louis verlefene Inter 
pellation bezüglid der Entjeitigung 
von Zandau ih außer dem Genannten untergeichs 
net von HH: Gelbert, Gärtner, Golfen, Thomap, 
Tilmann, Yacob, Lampert, Marquardſen, Malo: 
wigla, v. Stauffenberg , Dingler,, Erter, Ritter — 
und lautet: „Set acht Monaten if die Entfeitigung 
der Stabt Landau beichloffen, die Garniſon auf eine 

etinge Zahl von Truppen zurüdgeführt und bie 
räußerung eingelner Wachtlocale und Gebäude eins 
leitet. Die meiften Caſernen fteben vollkommen 
er und bie kleinen Gewerbe, melde Nahrung aus 
ber Garnifon zogen, liegen darniedet. Thore, 
Mauern, Wäle und Gräben umflammern das Städt: 
hen wie früher und hemmen jebe Erweiterung. Dies 
felben Rüchſchten, welche dem Staate bie Pflichten 
auferlegen, die Straßen für ben Verkehr Ei beſchaffen, 
die Ströme für bie Schifffahrt herzuſtellen und ihre 
Ufer gegen Ueberſchwemmung zu fihern, verpflichten 
ihm ebenmäßtg, bie indernite zu befeitigen, ‚welche 
eine aufgegebene Feſtung ber Entwidelung von Stadt 
und Land bereitet, und er darf ſich nicht bamit bes 
nügen , bie Mauern und Mälle einſach beſtehen zu 
aſſen, nod weniger kann er ber aufgegebenen Feſtungs- 
Habt Die Laſt auferlegen, mit eigenen Opfern ben 
vom Staate für das Allgemeine in’s Leben gerufenen 
Zuftand; wenn er nicht mehr aufrecht erbulten werben 
will, zit beſeitigen. Außerbem iſt eine verlaflene 
Feſtung in Ariegsfällen bem Felnde mehr werth, als 
eıt fe Ka Drt. Noch ift nichts bekannt geworben 
von einem Entfeſtigungsplan für Landau ober von 
einer Wbtretung größerer Theile der ehemaligen 
Feitung an die Gemeinde Landau gegen deren Ber: 
pilihtung zur Einebnung ; dagegen leidet unter dieſen 
völlig unfiheren und jedes beitimmten Planes ent 
behrenden Verbältniffen der Wohlſand ber Bevölle— 
rung in wahrhaft erichredendem Make uud ſchnelle 
Abhilfe it unerläplih. Demgemäß erlaube id) mir 
an bie verehrlichen Stanfkminijterien Des Krieges und 
bes inneren bie X zu ſiellen: 1) Erlennt bie 
Staoistegierung ihre —— —*— 
Beſeitigung ber Thore, Mauern, Bälle und Gräben 
der Feitung 







Landau im nterefie des Verkehrs und 
der voltsmirthihaftlichen Entwidelung ber Stadt an? 
Und beabfichtigt biefelbe den betreffenden Plan uns 
veryüglic anfertigen und befannt geben zu laſſen? 
2) It diefelbe geſonnen, die Entjeitigung unter ans 
meſſener Mitwirtung der Gemeinde Landau ohne 
eitverluft zu bethätigen und dieſer Gemeinde 
das nd Terrain ohne Entgelt gegen Verpflich⸗ 
tung zur Einebnung zu überlafien ?” 
Sieranf verlost der Hr. Ariegäminifter folgende 
Untwort: „In Folge Aufpebung ber Feſtungseigen ⸗ 
Stabt Landau mirb nad) ber bereitß eingeleitelen 
iftifchen und fertificaterifchen Aus · 
te | ber Inneren und 


Ti Dbjecte u 

BT kahl Kar en 
„Normen bei 

beit.” (R 


—— 
die rauf 


gehe; 


** * Rn 7 ya des Feſtun 
em 11 au 
— ae Fü Keocn, Unter ala 
en eiultate führen me 
den — wird das Fri —— bei ber Ber» 
ur der enibehrlichen fe die Einlegu 
a *23 der z—n En und Gräben, ſoweũ 


mäßig bedi Iitär . 
———— — Be 
—— N ni. *X* ebrigen 
‚x b 
——— 
—— 
urg ni 
en I deren ir * 5* — 
2 x 
ee un dr Sana [iD fe 
bung ihrer Gıabdt er wo u, f.w, nad 
eigenen Plänen zu bei 


— dom on en Rush geiäfens erben fanıtmadung zufolge ijt der Geh. Juftigrath v. — 
AN, Tahıfaen Bräparandenfhutenum EStaaisuumijter ernannt und demſelben 
Itaufbefierung ift bamit — daß de ® hi de en mit dem Yuftrage in —2* 
—— un Ir Sknfnopaung e oder :0’. Wien, 9. Oct. Die „Wiener. Abendpojt“ 
vo. end jei, um beinerht”, 


eine —* auftändig zu en, und dan diefer Ober 
it au gegenüber den am bie flehrer geftellten An» 
orberungen in feinem Berhältn be. Auch erſche ine 
Betrag von 100 fl. Wohnungsentfhädigung zu gering 
riffen, ba man in keiner Stadt der Pfalz -L anſtãn · 
en Ehen erg ug re un 150 |. 
ben könne. Dieſe Eingabe haben ſich der Hr. Mbg. 
Gelbert und acht Wenofjen angeeignet mit 8 
Kammer, wolle den Gehalt der Hauptlehrer an dem 
räparanden»Anftalten des Königreiches, jowie deren Wod⸗ 
nm ‚ jene um 100 fl., dieſe um 50 ft. Jährlich 


ben.“ 
* Die Petition von 40 pfälzifgen re 
gern fam in der Sifung des vierten Aushchufies ber 
ordnietenfammer vom 5. Oct., wie ſchon furz gemeldet, 
= mg und wurde, als “formell und malerbell zu · 
fi, fe, gut Ueberweilung an ben beir. Fachausſchuß empfoh- 
ejelbe enthält — feinen eigens formulieten 
Ki allein aus der Abfaffung derfelben geht Kar bervor, 
fie mit derjeiben eine Erhögung ihres Gehalles und 
— —— von pragmatiſchen Rechten mad zurüd · 
fe Dienfyeti in F — als Forſter 
= wollen. iehen in ihrer Ein 


te den Obliegenpeiten der Ar ———— 
Ha garlıer. ſuchen nachzuweilen, daß die Obliegenheiten 
Dienfiestatejorleen in vielfadjer Beziebung Heiz eichen, 


N * Mühene n der Forſter bedeutend größer als 
ie der Oberförfter jeien, daß aber in Bezug auf die = 
balts- und Dienfteäverhältniife diejer beiden Katego 


a t nad dreilähriger ——— pragmatijche 
und nadı awölfjährigee einen Gehalt vom 1680 

am di — Such Age ⸗ erhalte, erhält ein Dörfer 

u * ſahriget Denn pragmatiiche Rechte und 
uehnyährn r einen Maximalgehalt, welcher mit 

3* aller Nebenbezüge mir 640 fi. Heirägt, Die 

EA flex Stellen deshalb die 1 Bitte um Verbeſſerung ıhrer 

lese und Bebhaltsverhältnifle. 


Zelegramme. 
 ., Berlin, 9. Oct. Nah einem bier aus 
Bern” — Telegramm ift ber Vertrag be⸗ 
treiis der. Beſchaffung ber. Gelbmittel für den Bau 
der Et. Gotha Gt heute unterzeichnet worden, 
und zwar, wie bie —— meldet, mit einem 
Confortium, an deffen Spide bie biefige Discontos 


eine ſeht ‚grobt Bericiedendeit beſtehe. Während — 


Geſellſchaft ſteht. — —— Quertier iſt mit Gefolge 
morgen um 5 Uhr bei 


Fürft Bismard zum Diner 





Das Ausstattu: 
bon Julius Gentes 


Lleiert vollandiae Betten mit Betiſtelle, Feder · vn F 
Couverie. —— und Kiffen, woron Vot tath aui 
Waare * —— 7 
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—— wollener ee ober | 
abPathungen | 


Nunſnntt — 


ber —* der Inhaber 


—*2 —* —— und den Vertretern 
des auswärtigen Comitös 


v Berbem bie die Bezapl Beyablung der Ja nen pin 5 
und au e ung ber en 18 
zum vollen Werthe sie tt. Pie ud tlung erjier 


deutſcher 333 a die zur Durdführun bes 
Planes — ug Transachon jet ges 


—— Wi „al AT Tee Al vr or, 


—— De be 
* Be Dean 3 


ertheili habe. 
.Dresden, 9. Oct. Einer amtlichen Be: 


daß in dem vorl böhmifhen Aus: 
leichselaborato zum een Dre ein —2 
Eabarat für eine Verſtandigung der ftaatsrechtliden 
Oppoſition mit dem’ Heide und den Königreichen 
und Zändern geſchaffen wurde. Die Verjtänbigungd: 
jorm kann naturgemäß nur eine conftitutionelle vers 


ſaſſungsmahige ſein; der 22 Reichs rath wird 
ge; | Dieje ſormulitten Forderungen zu - und über 
Die Annahme ober Mblehnung zu eutſchelden haben. 


. London, 9. Dt. Die hierher aus 
Drogheda gemeldet, wird, Fand bortjelbft ‚eine Demon- 
eine 


ftratton von ‚etwa 10,000 Meuſchen ftatt, um 
ſoderaliſtiſche — und die Einjegwng eines 
Parlaments in Dublin zu erlangen. 

+’, Paris, 9. Dt. Weber die Generalraths⸗ 
wahlen liegen folgende Nachrichten vor: In Lyon 
wurden 6 Ganbidaten bes dortigen Gentrulcomues 
auf acht Hbgeorbnete gewä * Elermont fegte 
ber Herzog v. Aumale. arjeille mwurben 5 
Nadicale, in Toulon 2 Nepublilaner, in Qavre 5 
Sonjervative und 2 Monarchiſten, in Nantes 3 
Demokraten ge 


„+ Rom, 7. Okt. Heute Morgen gaben Ygen: Su 


ten der Kegieruug von zwei Klöftern achtet Des 
Einſpruchs ber njaflen und ber geiftlihen Vehör⸗ 
ben Bejig ergriffen, 
_ Zelegraphiiche Haudelsberichte. 
ri, 9. De. (Schlufcourte.) 
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2anpfiubl, 9, Oct. (Frusel (Sruct-Dittelpreile.) per Gent 
ner We neu Bf. 12 fr., Horn 5 9. 24 fr, Spela 6 fl 
58 Erben 4 il. Bö ir. 
— R de 


ien» 
markt ichloß das Wochen RT 


ap. / aufluit in ſeht 
—— 


—* Bn Bu dan 


wı bis 100 wallen 
schrie Siem th 
vie: ET re bo Su, — Larticen pin 

fl. gernz beja otirungen lauten: Warlte 
bopien, Yrima —233 fl., Seeunda iis fl., Daleer ⸗ 
tauer, Brima (nominell) 166—175 il, Serunda 145156 fl, 
Eliähler, Brima 140-144 A, Sceunde 125—136 fl., Wärt* 
temberger, Yrıma (nominell) 149-156 fl., Secunda 130 bis 
136 fi, gute Grbirgäbonfen 190—140 fL 

nefurt, 9. xt (Biehmarkt) Ber beutige 
Viarlt war im Ganzen qut befabren. Wngetrieben waren: 
3:0 Din, 210 Mühe und Winder, 160 Kälber und 600 
54 00 Sümmel. Die Breite helın ie; 


Otlen .....- 1. Qu. per Cit. a Du sus 
Kübeunb Binder 1. „ „ a . 5% 
Rälber „...+.. = Pr et 


1 
Köln, 7. Ct. Aa unerem Blake, wie au answärtd, 
murbe rafiinirter Zuder in den legten ad Zayeıt 
lebdaft für Bedarf, mie auf Lieferung in ben nacht ee 


qelauit; bie Raifitterieen bieiben ohne Warrätbe. 

rungen pnd: Beinite Salineln mu Eriqueite Thaler 17*ı0, 
Zul, 17, Welis Re. I Zhle 16%, Nr. 2 

— Yir. 8 16%, gemablene ui made 16%e, ‚ 

lener Dieis 16% 1° Til, Tanbdis, 21 bie 32, balbmei 

19 har, ach 6; 1 —8 * 17%, belbraun 

17° bir. : darin Wr. Zblr. 180 lie, %r, 16 

13 Zhle,, Ar. * [ET ie: Paftınrier Rüben-Syrup* 

ae OR. —* lma Golomial-Syrun Thle. Ba 


burg, a Od. Das Spiritnäuetgäft 
beihränfte fi in der abgelauienen Woche auf f g 
zumgen, ba die Speculation bei Irgigen boben Beer en voll» 
Händig rubt und für dem Webarj eben nur das Woshien« 
— genommen wird, im übrigen folgten bie Preiſe bier 

ll der Berliner Steigerung und wir bezaölten tür Har- 
terfeiipt Nu⸗ loco ohne Hab nach einander 18*— I 
19-1 a Zhlr, fiir SW pEr. Zralles, Leute witd be 
reits 0% Zblt. geiordert, Zermenpreile meminell etus 
%z Zblr, über Berliner Kothen Hübenipiritus in 
bis 17—17ha 18-19 2hlr, verablt für gleih da jeiend 
** —— in dieſem Monat, auf jpätere —* 
eine U 


Veramwotiliche Ardurir ti Wehdard Eiuh, 


iefes 






Belanntmachung 


Berwaltung lann en * Leinwand, und jwar: 
tr, per Elle, 


Königl. Verwaltung der —— 


Holldorfer. 





wi Drifate in quien lei WER 4 ein 
und — Een mie, u} eng rad -. SRufter In 2 Iren — —— 7. October 1871. 
Mufter und Vreisliften werden auf Verlangen überfandt; „ Isasor “| 
[3707 
Grabiteine-Ausverfauf | 
bei W. Koch in Neustadt an der Haardt.| 





Die Flachs⸗ 


emphehlt-Adr- gem Spinnen von ·Flachs 
billigiter — 


Der unterzeichnete Agent wimmt Ceivinaen jur Bejoraung entgegen, * ertbeilt 


näßere Auskunft. 
HSohipewer, im September 1371. 


A167de 


[4144] 


Hanf= und Abwerg= Spinnerei | __ 
Shornrente-Ranensburg - 


Danf und Abwetg tmter Sufiherung reeller und 


Adol h Wlüller. 
Gentefimal-Brüdenwaagen 


zum Biegen von Fuhrwert für Gemeinden, Wabrifen und Yandrirtbe, 
und Deeimalmaagen ieber Größe, liefert unter mebrjäbriaer Garantie 


Mannheimer Maidinenfabrit. 


Scduend, Mohr & 


30 fl; 


(5673%:] 


lomwie Biebmangen 


tHäffer. 


8 — E Debler und Schönteber & Cie. 1 
5—15 fl.; Yubern urd Quitarten biligit- Garantie 2 Jahre, por cofnptänt 3% Soonto. 


Das Inſtrumenten-Lager 
von F. B. Hamma in Neuftadt an der Haardt 


zasfiehli in-reicher -Huswabl * ausgerichneten boden Pianino von U. F, 
Beumenr aus Berlin und 


©. Debler ım Stuttgart zu 835 f., mirtelboch 
nitdere von d. Sauber in Stuttgurt gr 270 M.; XTatelpiano 
terner Diolinen von 


3 Bang. 


— Frankfurt am Main. » 
Pariser 


Eigenthümer: Eduard Melchior. 
Frankfurter Herbst-Pferdemarkt am 9., 


Hof. 
5101" ss] 
10. i Octöber: 











3 Binnmeil i bei nter I 
Be an en ect —— — 





40 Ellen & 
‚Am ber allgemeinen 4ñ. 83 Sum ‚6 Ka — 
M j Keller, PEISELN 
leihlautende Gremplare das Bedingniüdeſtes Tiegen vom 1. October lauſeuden Inbites Bu » Ta,düt, 
iu in ben men —— —— der Rönigl. Beunbans-Haupt-Dirertion —5—— * ni aus freien, 
J Munden Zenabaus · Setwaltung Hugdburg zu *— Kuama ofien vor, u ſeiner vorraglich 







di FH ifiond { Empfang den lön 
she een - — Nee ——2 und perflegett längftens 


Tage eiamet «a ſich zum noribr 
bis 18, — 1870, Abende 6 Udr, bei der unterfertigien Verwaltung jranfirt einge jeded fe 


triebe neren —** 
Aeflectanten belieben fich direct bier ber zu 
wenben. 

Metz, rue des Cleros 5, 


Georg La 
Prägeiien, Brennplatten ꝛc. 
ür Gigarrenfabriten, 
Sausbrände 
für Bierbrauereien und 


befinblich, 
Bronte vom 31 Meier 38 Grmtim 
Yobn: eig nt 


— lauten jein. 
55 — *0 aaa: Die gl. Zeughaus-Verwaltung. 


den Garten und im bie Wiche 


——— ers Fabrik u. Lager landwirthschaftiicher Maschinen 


be einer Brauer 
überhaupt zur Anlage u. Babrit, 
pe I den Viebhabern wirb e8 auch im Chr. Wery in Zweibrüden 


ungen verfteigert; 








pe Brenneifen 
N Danddrefhhmatdhinen mit und br St tel, 1655* 24] 
—A für Landwirte, 
r un 
u Ni Gabe Io aon Binnmeier Hätielfneidmalhinen in 4 veriiebenen Ordien werben nad) jedem eingefandten Mus 


fter oder nach Zeichnung ſchnell und 
billig geliefert von 
Eduard Strauf, 
Korngafje Nr. 28 in Speyer: 


Eine braune Stute, 


5iäbrig, zu jedem Gebt auch vor · 
uli und ſeblertrei. wirb preide 
wilrdta aharneben bei [5490%e] 
ph. Mabler in Derrmahrinm. 


15332? »] Ein Werd, Wa 
4’ Yabre alt, feblerfrei - 
„ eingefahren, grau 

ZH. Nattheis 


Stmo re tal. Rotär. [unter Garantie. Vreis-Eourant mit Abbildung nratis. 144155""] 


Bekanntmachung. 
Die Befehung bon end Schul: 


[534151]  Durd_Beihlub des — 














Mannheimer Singerbund. 
Samstag den 14. October 1871: 
Zanz=Unterhaltung 
in den Baäckſchen Localitäten. 

Anfang 7’, Uhr. 


559 Wir Laden umfere verehtlichen Mitgliedern nebit Famlien ‚Angehörigen bierpt 
teundlichſt ein. 













tliche_ Schulverweier mit einem —8 aus 
der Stadtlafle zu beziebenden Gehalte won je 
500 fl. angeitelt werben. 








Der u u 2 SE ABER 


Landwirthſchaftliche Maſchinen. 


Dreſchmaſchinen, ganz eiſerner Gonftructien, für Hand- und Göpel: 


Befanntmachung. betrieb, mit und ohne Strohjchüttler, Futterfhneidmafhinen, Ghelöhen Ttcht Billa mm Here 
[55684] Die erledigte Lebreritele an der Grecentrice, verbeſſert, Göpel verschiedener Sorten Syn, fauten Bei wen? Sant bie 
unteren contelionell gemikhten Schule babier |Hiefert Untergeigmeter aus der nom vorläbrigen Muaibinenmarkte ber befannten Fabrif von Se 
— * —— sur Bewerbung wiederbolt aus · F. X Honer, Ravensburg, im 74 — iunger — der vos Gymna · 
tum abſolviri un bi 
a [ me gr ** von deren ausgezeichneter. ſolider und leiftungsiäbiger Aeheit die Anertenung und der große | befucht bat, Fucht a al um 
Ts x —2 — ur bibar Abiah auf der gegenwärtig Hattfindenden Ausftellung zu lm inricht. ame oder Metarint. Refletanten belieben 
E — ae — jabl * Ich balte Itets mehrere Eremplare vortätbia und fade zur Beſſchtigung berielben, | ihre Offerten unter Ebiifre A, Nro. 5574 an 
dur 1A Einbrratbäbrkölub vom 6 — tegıbin [jo oit ei Bla afen A Sebermann Treumdiift ein. die Ero. d. Di, eintulonben. 
auf 50 fl. erböbt, welder Beibluk voraus mwigöhafen a. Mh. in Gentamber 1871, 15586 4] * Ein tüctiger Steindruder findet 
ſoſott daweındv Weichditigumg in der Fitho» 


ihtlich die Gemebmigung bober Kimi, e—— Franz von Moerd.  |ioier yaucın 
rapdilhen Wnitalt von 2. Georges in 


Behronen dar der Yebe Mm — und Das PBianofor fe-Xaaer ——— 
werben pro 1871 bieriür vera q — In &t. Ingbert 


— — mte verſonlich einreichen. 
Karierslantern, den 27. September 1871. 
Das Barger meiſſetamt, 

Sohle. 


— Bcnpersm, — — Ha hie uf 
a a Te | 
— 





in Barberbura. 





















—7 Gin neues aang wer 
nie aehrauctes einipänner 




























Bewerber wollen ibre Griube meh 

















nifien DIS längfiens 27. Oetoder nädlie von Carl Biotte in Neuftadt a. 5. ——— 
a ee ——— —— Pianino und Tafeiclaniere aus den ven Babriten —— gu beit mine die Een Fa De an 
Dash Cinermeierami, serie ne BE BE EEE (easz’ta] Mehrere Bürger. 
— — — —— 5554| Argunichne ide rledrich te 
Wiederbefegung einer Schul: Güterz und Dampfichlepp ſchifffahrtsdienſt anf Jim Senne Bei Zur 
dem Rhein. beitens. Seſſellungen mollen im Gaſſbaus nom 


Witwe Schmidt in der Ognersbeimer Strake 





jtelle betr. 


55694] Yur Wirderbeiegung der erledigten 
ſatboliſchen Schulverweieritelle im Trivpitadt | „« 
ze biermit Deldungdtermin bid zum 20. 
anberaumt. 

Der Geholt beträgt 250 fl, nebit Freier 
Mobnung. Auch beitreitet die Gemeinde den 


Näberes bei 
a trag zum Schullebrer- Benfions- Fond, S. Lederle in Ludwigshafen Rh, Mannheim und Moricourt. 
Der — * Schulberweſer bat gemein · 


gets Bu ben tee da nen Ku | Yager von Portland«-Cement 


gegen eine Entihädigung von 5 [4960°«] bei S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. und Mannheim. 
— —— —— —— — —ñ ⸗ñ —ñ —ñ — — —ñ — — — 


nemmbt werden. 






gr) “] Regelmähige Nabrten mit Ghüterdampibaoten von Lubrig&baien- 
annbeim nad Mais, Frantſurt und Goblen;, Neumien, Röln, Diiiieldorf, 
Rotterdam ic im Anſchluß an die mach England und Anerıta x, abgebenden 
—* a — und Segeliciffe, 


[55776] Eine rubige Familje iudı eine 
anitändige Wohnung von zwei bis drei Fim- 
mern mit oder obne Ktücde. Raberes im der 
Gern. b, Mi. 


: 
= 
| 










vom . . IR7TL, 






Anlchens-Loöse, 
84% Preuss. Prioritt-Anu « - | — | — 












aus der Gemeindelaſſe 
Trippitadt * 1. ©clober 1871. 































} i 1 N Kurbessische 40 Thir--Looe® — 
% Bürgermeiiteramt, 13900") Zur Anlieferung von | Geſucht. a Fa | 
Evanier. Saarfo len 1549]  Bür ein aröheres Fabritgeicnit wird ] 49% Bayerische —— — - i18 
f ; aus den beiten Gruben, ſowobl in Wangon. | en tächtiger täbiner Meifender, Yialjer, een erde et I - 
Schuldienſt-Erledigung. iadumgen als aut {m üleineren Partien | uen Gebalt bei hauernder Stellung | Hann ml hir 10 
Mündweiler, Beirldamt Virmaiens, [empfiehlt fc ofors ju engagieren nefucht. Nur lolhe, wel te] Grossh. Hessische 30-1.-Loos. . 1 
—— Die proteitantiibe Ledtetſtelle zu Georg Wolff, underheirathet find, Gaution itellen lönmen do. 3-4.-Looss . 49 
kuppertsmeiler dit in Erlediqung aelommmen Hemsbof Nr, 58 (Yubwiatbaten), | und schon einige Jabre in der Pialg gereiät | Onsterr. 250-M.-Loose von 1839 8, ö = 
und joll alsbald wieder beiegt werhen. baben, wollen fich melden. = = 4 * * — * 
Der Sebalt beiteht in jolgenden Bezügen: Brieie — P. R. Nr. 5495 beiorgt —— —— von 10 ” = Bi 





Ausjuleiben: de Bro 

[a] Größere Gapitalien zu 6 pGt, 

Ju ertragen bei Lehter Soffmann 
in Kandel. 


da, 1n0-f.-Pr.-Losse von Ads | IR? 


















1) Gieeriting. 1 Tagwert, 12 — 

J — % tr. 

3 63 der Wobnuna. fl. 14 — fr. 
3 










Ein junger Watıt, der die Buch · 
führung veritebt, ichön Ichreibt und 
bie Solsbaudelbramdye Ten, wird fir 
jofortigen Eintrirt nom mir arludt, 

; — Trauimann 
5427%| Eine gut frequentirte Gaſtwirth · n Worms. 
Haft in enem an der Gtienbabı gelegenen | [5412°# wu 55* Viddcden, ın den 





Wech 
in siddentcher —— 


Amsterdam , » 
Akuepeb » = ı = un 0. 
Augsburg . » ı... 


Aus der Wenteindefale. fl. 188, 80 fr. 
————— il 200 — fe. 
fl, 880. — fr. 

Dei entiprechenber eeitung. wird dem Debrer 
eine — — von SO fl. jadelich auf ⸗ 




























































be Orte ber Pfalz wird wegen Jamilienverhält⸗ zwamger Jabren, von anſſandiget Wamifie, [Brünsel Fre. » 2200. 

. dr "Bebrnuna des Ledtſaales erhält der] nifiem unter gänkigen Beringungen verfauft | weldes näben, bügeln, iriſiten und alle aus: — 351 
Lehret 35 diefe Stelle wol Ge ober verpachtet: Die Gebaude Find im gutem | arbeiten verrichten kann, Inht "Giele Alölkeimie Mair. 5 
f Bewerber Mn ne a Sa 3. ibre Zuftande und tönen auj Verlangen Garten | Kammerjungfer, Siummermädden oder _als | Lond Er 

uche bis zum 15. *, mit den und jonftine Örunditude bierzu abgegeben Yabrerin. Nübere Auskunn erteilt rau |Maiand Err » 2.2.00 r 
giebene Beugmiien bei dem ünterfertigten werben. Bas Mäbere in der Eyp. da DB. |Ramarde in Ali. ——— AMünchnl, 22.000. 

Windmeiler, den 1. October 1871. 42190) Bu billigen und einfaden |") Tin Gerber ın den Tünrmer Jahren, FE Eh 

Das Hürnermeiteramt, runnenanlagen bis zu einer Ziele von ta ide ara — — a BE SEP —— —_— - : 


et. 
















6% Meter empieble verbeflerte Ramms 
r Brunnen, welde folort belles und trint- ep Jeden fan — fucht eine ! = — En 
Echte Harlemer Blumenzwiebeln, | bares Auatier arben. ee 2 * ehe 63 F 
EC·. Könia, Maibinentahrifamt in Srever. — “ Friedricl sum 
als: Hhaciutheu — 12*2* Narcifien, edle een fr mmbere Audını | Amen = = 7 2 2 en ee 94042 
Tacetien, Erocus 26, empfiehlt in allen|15579%) dar ein Garn und Aurzwaaren- |fabrit fucen wir einen a2 
Sorten bill g Gledene@ttäe _ [ao —— en — het Som ws der Does, iröbere Unter A ne N s 4 . 
«| Brambe vertrauter angebenber Gommis ge- | Salbinvaliden, Kbi Bas Ran = 2 Bere Pa ·——————— 
Samen und Pflanpenbandlung, Manndeim.|fucht, Räbrres in der Erpeb. b : * J. 6. — — l. an —— Re | y un 





Baur che Buchdtüderei in Luhwigthafen a. Rh. 
ie1:;,% 4. 3 J 


"2 ed ren 


ee 


ws 





A [ 144 
aihrjhat pl ty} 
1 sm) 111 52 


cher 





net a 
43 eh Krahl 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Der Vfatziſche Murier erſcheint täglich, mit Ausnahme des Sonntagt, in zwei Ausgaben, und mit wöädentlih drei Unierhaltungsblättiern, Derſelbe Lofet vieriella hrlich 
fl. L. co tx. fowehl darch die Grbediuon ata durch Die Voſt dezogen. Juſerale werben für Die Pfalz mit 8 Krenger, für außwärts mil A Rreuger die vieripaltige Petitzelle oder beten Raum bereißnet, 





Ai 238 


Ludwigshafen, Dienstag 10. October 1871. 


Zweites Blatt. 





f a 

iA Dew tſches Rein. 

Speyer, 10. Oct. Bäschen „Rbeinpfalz“ 
fcheint von einer Mittheilung der bei ber Stets 
felder Krobäburgiade ——— 
tag gehaltenen Reden Umgang nehmen zu wollen; 
mwenigften® theilt es auch heute nur mit, mas da 
bei —BR wurde. Das ıft immerhin dantens: 
werth; wir küſſen ihm dafür die ſchöne nd unb 
laſſen an unjerem Vergnügen auch Leſer theil: 
nehmen, inden wir nachſehendermahen bie ganze 
Refolutiontblafe mittheilen. 

„Die Wanderverfammlung des pfälzifhen latholiſchen 
Vereins zur Unterflügung und Verbreitung guter Blätter 
vom 8. Oct. 1871 in einfeib bejchlicht ir Id: 

) Im unhedingten Anjſchluß ar die Reſolutionen 
ber 21. Wenerafverfammlung der kalholiſchen Dereine | 
Deutjchlands in Maing und der 2. Gegtralverſammlun 
des bayerich-palriotiihen Banernvereius u D enden! 
kun in immandelbarer Treue an unſerer ei ven 

tholliden Kirche, ihrem verfolgten Ober haupte und deſſen 
unfehlbarem Yehramt:, und alleyeit Giefür einzuſtehen. 

„2) An den Sammlungen für ben bebrängten und 

mibhendelten Papft, unjeren Heiligen Water, fi fort und 

fort erfrig zu beteiligen, bis er nah Bud; 8 iben 

urd ber Taibolikten  hriftenbeit ittbättg geraubten 

Nager — außerordentliche Bribilfe nicht mehr 
nehmen muB. 

„4: Gegen die Einwifhung des Proie ſtantentoges in 
Darmilabt im rein innere Ungelenenbeiten der fatholifdyen 
Stiche ald gegen eine völlig unbegreifliche Anmakung 
fo mehr iu protefliren, als wir Sathollten von jeher ni 
mit dem unbe uns ſondern mil Der Thut beit —5 
Ki rieben hochgehalten, und uns nie, wie dies auch bie 

Generalverfammlung der Hathotiten in Mainz von 
neuem bemnejen, Fa die re anderer Konfejlio- 
nen ———— befondbere 

um hen bei — der Logebundenheit 
and PR des Weiftes und Mlortes wöllig khändenden 
Antrag der Allproteftanten in Darmftabt und der Neu 
proteftanten in Münden auf Vertreibung und Unter» 
drüdung des Hehwtensrbens in — unfere Ente 
rüftung ausquiprechen, weil bi nur aus bleidjer 
Furcht vor ber Shen und Fittlichen hen und Ueber 
ee ber ber dieſes Ordens hervorgegangen 
kin lann. 

5) Mit allen und als dayttiſchen Staatsbürgern ae 
ſetzlich zuftehenden Mitteln einzutreien gegen bie 
ten Verfuche, uns und unjere H. ſtircht ber sefolung- 


mäßigen echte in Bayern zu berauben und völlig recht⸗ 
los zu maden, 

„H) Na dem Ausſpruche des H. Daters und guode⸗ 
zer icdpenfürften 5 als eine unnimellbare Gewiffens⸗ 


Pride —— — ber ſchlechten Preſfſe jede geiſfige und 
“zu entziehen und derſelben den 
— ir unſere Süufer zu verſagen, bagegen die unfere 
un mn ehrenden und bie chriſiliche Bitte verieibis 
—— latter * allen Kräften zu unterftügen,” 
Unſere ge n Bemerkungen en wir dahin 
zu derictigen, ta 'yah der einzige Sale, der als Rebner 
präjeutirt- murbe, nicht aus dem Bliesthal, fondern 4 fi 
ber Sptache nad) ans Rorddeuiſchland „gebürtigt” 
iſt, aber in Deidesheim wohnt, Aus unjerem eige⸗ 


nen Wiſſen Bönnen wie mittbeilen, dab Die eigent⸗ 


lichen Rrobsburgereien, bie Verhandlungen = 
um hilb 2 Uhr Nachmittags begannen, 
ber erjie Hebner ber Pjarrer riäyeer 
in Sambad) war. „Hört mal — begann berielbe 
: bie Da (auf ben Bräfidenten zc. peutenb) —* 
hoadenſa mit Euch, das verſteht Ihr nicht; ich will 
wieder Apothelerlatein mit Euch weden, Biele von 
Euch kennen mich; ich bin. der ſrobsburger und 
— e auch Krobsburger Belter ' mitgebracht. ee 
ind nahm in biejem Augeirblid - hochwurdige 
Kappchen tert :)-, Beier wie Kapp' als den Kopp!“ 
Run 65 ber Hr. Pfarrer von Hambach zeigte im feis 
Rede, dah er ben geiftlihen Hanswark 
für bie Autorität hält, 8 auf Wammelatholiten bei 


teten, 
dab 


größten, ud madt, und wenn aftmaliges wie: 
ındes" ter der 5— Eindtuds ift, 
AA er ud) Bean mittig Der Autier“ — „das 
"wuch diesmal'wie: 


n dem Bäschen in 
— Reben nicht 


—— * 


vorgteifen —** u orifhen* Boden von’ 
re” am Sonnta rc murben . .. 
Aus "wird. einen Bie 


ſchrieben: Die, Biihöfe von Regensburg und Paſſau 
find bee zwei fanatiſcheſten aller baperifiien Bıicöfe,, 
und vor Allem Sr. v. Seneftery in Nenenabur 
das abfolute Werkzeug ber \einiten ; nicht blos jener 
Jeſuiten, bie in Rom ihr Domicil haben, jonbern 
berer, bie in Hegenäburg an ſeiner Seite: wohnen 
und bie Vermaltung ber Diöceje_gewiilermaßen be: 
Dereicher. Aus Bayern ift der Jeluitenorden eich 
ich ausgeichlefien, aber natürlich nur als Gorpora: 
tion, ald Orden. im fo u gt berief ber 
Biſchof Seneſtrey eine Anzahl von einzelnen 
Rätern dieſer Gejellichaft, die fi in Negensburg 
niederließen, nicht als religiöie Genoſſenſchaft, jou⸗ 
dern als bie „prriönlichen Güſte“ des Biſchofs. Der 
ungeheuere Einfluß, welden diejelben dort auf bie 
Erziehung gewannen, ift hekannt geworben durch 
vie Errichtung der Marianiſchen Congtegationen, dt 
denen die Regierung ein voll ändig organiſities = 
nunciantenmeten gewahrte, als fie zur Unterju 
und Auflöfung berielben ſchritt. Mein au 1 
höheren Kreiſen haben die würdigen Väter rege Füh: 
tung. Sie find die eifrigjten Berichterſtatter der hier 
ſigen Nuntiatur, und in ihrer Umgebung verbrachte 
ber Erzbiſchof die Zelt, die er der Mexcndburger 
BDidce e zu widmen er Hierburd wird allers 
bings 3 Manches llar, aber auch das wird mit 
jebent Tage klarer, was Die baulichen Negierung:n 
den‘ Jejuiten gegenüber zu thun haben, wein fie 
nicht — Kin im eigenen —* — wollen. 
den, 9 Det, georb: 

ne * n F * mer hält Bas (Mittmoß) wieder 
Eigung ; in berfelben wird, wie es heißt, ber Peti ⸗ 
tions: Aneihup u. a. über ben Kolb’ fchjen Tren: 
nungs:An Au a. Vortrag erftatten und fomit eine 
Enticheibun frage hervorrufen, ob bie Sam: 
mer ben —* in Erwägung ziehen und einem 
Ausſduß zuweilen will. Im Betitionsausfhuk hatte 
ber Abg Nußwurm für die Juläfiigleit bes Uns 
trags „ur unter Wahrung Der echte nes ©. 
Stuhles“ ſtimmen tollen, mar aber Darauf aufmerlſam 
gemacht woꝛben, bafı das Ting ja gar nicht fo ge: 
jährlich fei, Da, der Ausihub — Pa — u 
prüfen babe, ob ber Auttag elenz ber 
Kammer zu ge bad Beltere — elbft über⸗ 
laſſen mü Wenn nun aud die Kammer über: 
morgen —* Antrag an den betr. Fachauéſchuß 
verweist, fo bat diefer die Wahl, entweder 
auf einfache Ablehnung deſſelben amgitragen, weun 
er wicht vorzieht ihn auf die lange Hank zu ſchieben, 
bis ihm der Sefſionsſchluß bas Sebenaticht ansblädt, 
oderaber ben Rahmen, welchen ver aefins 
nungstüdtige Antragieller wohl: 
weislid leer gelafftır hat, miteinem ultra: 
montanen Juhalt auszufüllen; denn befannttich giebt 
“ Ar eine „Trennung“, welche die Ultramontanen 

Arm laffen, welche aber geradedas@egen: 
theil von bem beymedt, mas Hr. Kolb wollen muß, 
wenn er feinen biöperigen Anſchauungen nicht untreu 
werben, will 

Wann die Reichſrathskammer ihre Thä- 
tigkeit beginnen wird, weiß fie wahrſcheinlich ſelber 
noc nicht. ugmwifchen verlautet, daß ber — * 
nenen Mitgliedern derſelben die 88 General vo. 
Tann und Proſeſſor Dr. Pözleernaunt habe. 

Mehrere nord⸗ ——— StädterBer: 

er (auch bie von Berlin) en von biefigen 
Sale das Shulfatut —— 2 
ortigen ülreformen zur Grun wu Yemen. 

Hr. v. Zu natürlich hat noch feine Jeit gefunden. 
das Statut mit ſeinem miniſteriellen Vlacet zu ver: 
jehen, und fo könnte es fidh wohl —— baß bie 
Belttmwarngen beijelben eher in Berlin ols in Müns 
chen in Kraft treten. 

Geſtern wurde das vom Wetter fo weni 


günftigte Detoberfeft mit ber übliden reife: 


vertbeilung an die Schügen und einem Radrennen | b 


seihloffen. 
* Mannheim, 9. Oct. ' Zu ver am nachften 
Peunerstag Pyifnbenen Wohl von drei tands 
hagsubgrs beten biefiger Stadt jind Seitens 
und -tiberaten Partei as-Sonbis 
fen — bie HH. Auwalt Grimm, 


ner Blatte über bie Kurs, Da in Bayern ges | Kreisgerichtsrath Huffihmid und Anwalt Gem: 


ber Bu 


2; —* 
a nee a ı 1% PR 


El . Die Candidaten bev Serberge ber —— 


nicht belannt, bürfen aber trotz bes 


nb u 
iſt Eieges ber Rabicalen bei den Wahlmäpnerwahlen 


einen ſchweren Stand haben, wenn fie aus bem 


Reifen der gewöhnlichen Kriſcher genommen. ei 
jollten, die ein ironiſches Gerücht neulich beze 
hat. Uebrigens hat ber „Mannh. Verkünd.* eleneist 


nicht unrecht, wenn er meint, das Der Sieg der Lifte des 
„Brünen Hauſes“ für bie Autunft das beſte Gorrectio 
ber heutigen Sachlage werben kbönnte 


Zelegramme, 

*, Paris, 9. Ext. Die Refullate der Gene⸗ 
ralrait wahlen find noch unvollſtündig bekaum, zahl⸗ 
reiche Wahlenthaltungen ſind gemeldet. Viele 
wahlen werden erforderlich. - Departement ' zu 
ik Bambetta unterlegen. - . Victor Lefranc wird als 
— — Rachſolger Lambrecht's bezeichnet. 

Baris, 10. Bet. Die Generalrathswahlen 
find ım Allgemeinen im confervativ-liberalen Sinne 
ausgefallen. Die Bonapartiften find fait überaff 
unterlegen. In einigen großen Stäbten firgten m 
Radical HL. 

“+ Bufareft, 7. Det. Die Regierum wird 
bei ben Kammern, bie am 29. b8. Mis wieder 2 
jammen treten, die hung bes feüberen Be. 
ſchluſſes in der Eiſenbahnang heit beantragen 
und, im Fall ber Ablehnung, Berka Kammerauflöfung 
vorgehen. - 
. * Konftantinopel , 7. Det. Die Hige 
bat nadgelaffen ; jeit einigen Tagen iſt fühle WMitter 
ung. eingefreten. Die Cholera dürfte als erlofchen 
en fein ;_geftern famen noch drei Erkrankungs⸗ 

beute fein a mehr re Im Ganjen 


& die er Ders 
.’. Rew: Hort, 2 — cago bat eine 
toße durch einen Dies —— 
tigefunden. bie halbe Stadt, darunter der Haupt 
geſchaſtstheil, viele öffentliche Bebäude, die Bahn⸗ 
* bie erſten Hotels, das Telegraphenburenn, bie 
edactionslocale mehrerer Journale, ift vernichtet. 
et au viele Tobte. 50,000 Perjonen jinb obs 
a 


"Telegrapbifiice Handelsberichte. 





Frantfurt a, ., 10, Oct. Schlukcourſe.) 
Stimmung: Welt. 
Rordd. ln HERIT Ludwigẽb⸗Actien. 109 


en Yudmsadb-Actien 190". 
Marin" derien 1a 
Sorhbahr«Hchen Den 


1 ine en 
Bayer, 5, ne J 
„4, Do, —* Ye "| 


6 adt. ar Pal Adler so „rine 
Silberrente . . . ; Naiul ‚re taz, —** itior, Ina 
Yapieseeum . 3 ’. 


u 
Spanier 5nauisl. — «Hape. Prän- "Aelohen TIH- 
löse Mmerifaner , N Fatal x 1211 


i8Ar Nördic . 182 
Oefterr, Greditaerien _. Aa : 
“ „Nationatbanf. * „test ai Ahrflerbein € 
Geht, Sam Staatsb. S76* Aulwerpen IM 

b, Ernuteh, F jo! -  . Semburg. 87 
tere 2  ,  „ Yoncon 118% 
2aper, Ortbaim-Mchiem 141 _| . Yin. . DM 
Paris, 9 Oct (Öhivmmme 
Neue Unteite . - . 92 7.189027 Amerilaner . gr 
dan Rente 82 —Lrzdit mobilier 
366 4 fe okanı Eiheäen 85 > 
8 Mannheim, 9. Oxtbr. Dbmwosl, bie beii ** 
mittogdbärie icht Konad beinht „one io wu Ag oc 
auberbaib drrielben arohe * in allen Nörnerfrühten 


und HR die Stimmung Hei weicrafi ern Preiien seit, 
Insbeionbere find Range ind We ” 


die crwas mwınate 
läifigt waren, beſſer adrupt R öl trigend und Me 
brachtet. Botirt murken: pr 2 Bi fi, Fe 
0 fr., ungarilcher 16 fl. 30 tr, fl. -n —— 
bayer. und Be eatier | 16 fl} 9 ve m oh —J 
Roggen 11 fl: bie 14 IL gl 1m erile, b I uf 
württembergiihe 20 fl. 15 fr., ungauif ih I ke 
du * von —Aã ein el At * 
end geringer als i u bi er Foren 12 
* * rbei | —— BE 
irdemen an. 58 84 MH. ww ie 
Marten Au: Tafmeiie 28 bir, Alam ni 
mei 23 fl Wir up 


ee alt = Pa 
zb le. 


13 R, Tori ft Iu 100 ‘ld, 


Belanntmachung. 















i für bilfsbedarftige Imvaliden 
Deo Mtrlaes genen Pranttekh.und für Qintere 
bficbene neiallenen Sämpfer, au welder 
wir bur Aufrui Seiner ‚Raiferlicen 
—* * re 

. Sept org 
si 35 ech di son aiſ⸗ 
m ihr 
mir allen heitisseh bier ilung 
m x ılaen ar uche 
bei Dilkefmftiitung hen, 
Berwältungsaufisuß jeit dem 14. biees 
Monats feine ZToätigleit begonsen bat und 
beten Sweigvereine im allen Theilen Deutih 
lanba in allernächlier Zeit zur Wirkfamteit 
bernien-merden-bolken. — 0... 
vol + Verzeichnis für. Ine! 
a he und ie — 
htdtlage wird alsbald burd bie Bei- 
ur oalıaeit sines ikoerfändnifie 
i 
— ausdrüdlic, 





nadı wie 


Hi = —I Jahres 





vor oa 
1808 met bleibt, . Eben jo And wir auch 
noch fürderbin: in,ber Lat, aus einem bejon- 





n Mönbs, den wir dem bociberäigen Auf 
IR N Haiferlichen und Aöriuiiten Her 
beitder Braut Kronprimeifin vom 19. Juli vor 
Ben Jahree verbunten, notbleidenden deutſchen | 

tiegerfamilien beipuiteben, deren Ermäbter ent» 
er — iht von den Bahnen demgetebrt, 
t nde And, bien Angedorigen 
öbne Fremde ie dem Unterhalt zu verſchaffen. 
Blauen September 1871. 
aeibäitsinsrende Ausltuk 
der Pictoria-Kational-Invalidenitiftung. 


(ag) Magnus. 


Immobiliar- Veräußerung. | 
er Dienstag den 14, Novembir, 
k. 


1 mittags 2 in dem Winsoße) 
a A FR, Meg; rin 


2 Saab tale Sert Incob Stiel, ſtade 
er‘ rt Yuco jet, ſtaber 
Kaufmann, feyt Meinbärdler, m St. Ingbert 


tobıhaft, fein dafelbft am ber Daunirabe 
Leber Müller Mitte und Goidurbeiter 
ch ‚gelegene&  zmeiltödiges Mobnbaus, ber 
beirb im unteren Stodwerf aus 4 Jummerm 
umb einer Hüche, umb-in der oberen tage aus 
4 Yimmern und einer Hüce; dan aus 4 ge 
migen ern und joliden gemölbten 
er, unter lebe vortbeilbaiten Bedingungen 
asgen kangidbrige Jahlungstermine öffent» | 
5 Das, gelegen an dem ſreauen 
i ‚gelegen zeauen- 
vier Dia de S:adı & Ingbert, in mel 
rtbibaft und Handlungsaelchäfte mit beitem 
Erfolg bisber beirieben worden, eignet ſich 
Eintictun: 


unb sortbeilbaften Lage 
* zu jedem Geichäftäbetrieb. 1 
fleibe fanın auch inzwiſchen aus freier 
and verfanft werben winter gleichgänjtigen 
eitqungen, und wollen fi deabalb Die 
Diehbaber an den Eigenthumer weuden 


Pinderverjteigerung. 


Donnerdtag den 10, d. Di., dus Nadr 
seittags 2 Uhr, werden vor dem unterfertigten 
Yürgermeilleramte bie nacbezrichweten Arbeiten 
zur Srrhelung eines Sprinpbrunmens zu Ruts · 
we.ler a. © 
wege difentlih vergeben, nämlich; 

1. 2003, Waurerarbeiten, ver · 

aniblagt zu -» » + O6 M. 
Erdarbeiten, veran · * 
iblagt zu . » . . 108 MH. 57 tt 
Yieierung und Her 
ftellung der Aspbalt- 
röhren, elma 386 We 
ter, veraniclagt ju 875 R- 10 Ir. 
su — — it. 
Koſtenanchlag um bingnißbeit liegen 
Tiıt offen. 


— 
— 


aAlrx. 


2 
- — 


3, 


amt, [5590's] 


Hirschef's Hotel 
jegt Werftraße 23, Hamburg. 


' ichnele t fein neues 
kei na ee Ma 


uralion und 6 enthält, alles den An⸗ 

be it gemäß eingerichtet ; 

Vbeeeh hu empiehlen für Das — 
Publicum. 


Küche ſtreng nachdem 


jubiſchen Ritus. 
rolf Hiricel. 


Gin nad brauhbarer fu 


Bierleſſel 


von 83-1200 Liter Gehalt wird fm 
gleia am fauı 
* bei Jac. mger, Bier 
Li n “ 
i fe] Ein im der Eiien- unb gemihchten 
Kar brand rohen unp — 
arm fuck in dieler Hrande eine 
"als unb bittet um 
sub 8 i poste festante 


bE96", 


Ref 


Berantmertlice Rehactien: Dh Gebbarb Etan. B 


Koͤnigl. priv» Actien 


t 
[weiteren 30 Tage vom 8. Juli bis 8. Auguft d. * und bis jegt iſt auf —3* 


Lauf dem Minderverſteigerungs · 


geſellſchaft der bayer. 
Oſtbaͤhnen. 















In der durch Velanntmachung vom 
vom Vhis einſchließlich 7. Juli 1871 für die 












ie Irauernden Hinter 
Leimerzbeim, den 10 Oxtober 
Die Deerdiqung, findet Do 
Rabmittag am 1 be, ſtatt. 


ö id I. j Reit 
Si Einablın en 


der neuen Emiſſion mit 25 pGt. des Nominalbetrages und aud innerhalb 






ü ae seht —— — — 


Begiun des neuen Jahrgauges 
Beſte Zeit zum Abonnement. 


Daheim 


erihienene Nt. 


306,210-713, '306,87778, 306,865, "07,269—06, 307,997,'908,583, 

310.989, 312,310—13, 313,310—13, 313,527, 313,690 91, 313,801 
bis 18, 315,503, 316,052—54, 316,531—32, 316,688—91, 317,060, 
38,186—98, 1318,8764 78, /,318,952-—B1,. 1821,200202, | 322,180, 
"323,221, 324,606—12, 325,529—37, 326,032, 326,361, 326,415 
328.594. 827,841, 397.855, 329,501—4, 399,556," 899,858," 329,670 
bis TI, 830,909—11, 331,187 89, 833,217—19, 383,930, 333,933, 
334,120—47, 384,350-—54, 325,458, 335,493, 336,370 Bl, 336,489 
bis 500, 336,686—89, 336,741, 356,979 84, 337,605, 339,70 61, 
339,952--53, 341,202, 341,725-—44, 348,722—24, 348,3805—6, 
348,879, 348,929 32, 349,026--31, 349,310—12, 349,685, 349,719 
bis 21, 349,751—52, 349,883—86, 850,217, 350,231--32, 350,356, 
351,541-—48, 351,828, 352,064--80, 352,586--87,  353,124—26, 
853,786—87, 855,969 72, 356,710-—14, 369,677-—-92, 359,787—89, 
361,609--12, 361,654, 362,009, 362,317, 362,961—-66, 363,521—22, 
364,324—25, 365,859, 365,684—85, 365,761, 365,981—-98, 366,046, 
367,016, 367,424, 368,014, 368,278, 368,779,.369,082—83, 369,181, 
369,498— 99, 369,899-—-904, 375,220, 375,582--88, 375,675 78, 
376,249-—44, 8379.292-—97, 378,330— 39, 378,674—83, 379,450—90, 
379,732, 381,060—66, 381,989—92, 382,079—88, 332,600—601, 
384,216— 21, 384,235—45, 384,570, 385,510 18, 386,135, 387,418 
bis 15, 393,775—79, 898,936— 40. 

Gemäß $ 11 der Satungen, worauf bei obiger Belanulmachung aufs 
drüdlich aufmerkjam gemacht wurde, werden biefe Juterimsſcheine ‚hiermit für 
ungiltig und deren Inhaber aler Rechte als Netionäre und der früher einge: 
zablten Theilfummen zu Gunjten der Actiengejelljhaft verluftig erklärt. 

Münden, au 30. Augujt 1871. 

Der Berwaltungsrath. 


Bekanntmachung. 







ib 4 Mkzimer. 


Simnlieng 1b Byr 





j 






töniae, 

— Der Sturs bes Meifiers, I 
Roman von Georg Diitl. (Üortiefung). — 
Am Familientiihe: Bismard und bier! — 
Am Iientteim Gedicht von Sturm, — Kleine 
Je ung der Yiebbabereien und Euziofitäten, 


A Veltelungen empfiehlt ſich 
Nitter’fche Buchhandlung 


in Zweibrüden. 
Yante Anfrage 


15547”a| Wie Iteht co derm mit den Einguar« 
tierungägelmrm 7? 7118 Sorgt boch ihr Mater 
der Stadt, Daß de Arbeiter, ber nom feinem 
faueren Berdient die Soldaten geineist, feine 
arlepliche Enudadiaung erbält, daß er die 
aukersrdentikhe Umlage bezahlen fatın, bie 
mon ibm aufoctrewirt. 

Diele Nihtbürger der Stadt, welche 


aber doM ihre Yalten tragen, 
[55851 In Gemäßbeit bes $ 14 det lebereinfommen® ber beuti Hilje vereine vom 


! % 
her Bett vom 28. dir 25: Detaber 1871 u Rürnderg cn, MDTMAMer:Gchilfe u. Lehrlin 
deuifcher Bereindtag fait, defien Iwed imebeiondere_ ber Mustaufb der Erfabrumgen | (5489810) Ein dutchau· —* eue 
über die Leiitungen der deutichen Vereine zur Weae im Felde vermundeter_und ertrantiet Gehitie mird zum toortigen Euntentt gerucht 
Sriger wäbrenb des Irhten Arienes, jomie die Ermänumg der Mittel zut Sicherung eiı 8 kann ein junger Mann aus atitänbiger 

















[so27"} 





fortdauernben umd gedriblichen Triedenttbätiateit find, — er 
Das unterkertigte Geniral-Bomitö des Banerilchen Lanbesbilizuereiner nimmt Veran dom — 
— mn gebachten —— —— —— rer über | ' J. Zeitter, Ubrmawer 
alle diejenigen, mel en bumanen Buelen unierer DVereinstbätigkeit ibre ilnabme in € ei © 2 
(henten, b einer eiyaladı n ® “ dei in Eulibab bei Enarbrikken. 
e gräöner bie Beibeiligung am bem Dereinstage werden wird, um jo mehr laßt ſich uer umb Lebens: Verfinerungds 
die erfreuliche Selfmung beorn, bab die demielben ariehte Auſgabe in mabrbaft eripriehlicher nm, aub Beamten und —“ 
Weile neldet und das jenensreihe Wirken der Hiljewereime meu nefräftigt werde. mit ansgebreileten Befanntihaften, 
Die Eröffnung des Bereinstages eriolgt am 23. Oxtober 1.3, Vormittaot um 10 Uhr. mwirb ein 


Die nad Nürnberg fommenden Wereinömttälieber werben eriucht, bei dem Morfikenden des : 
dortigen Sreisaudicufles bes Baveriihen Yanderbilisvereines, Kern Danbels —— — lohnender Nebenverdienft 
rihtd-Mhieiler, Darltvoriteber und iyabeilbeiiger Wilhelm Püſcher ihren Namen tmd dem (ohne Goncurteny)nacdhgewiefen. UNeldunnen 
jerein, melden jie angebörem, eittzugeichnen, mit Angabe der Keierengen an das Deutſche 
Münden, dun 2. October 1871. h Run institut von Emil Pfeiffer in 
Gentral-Eomit6 des Bayeriſchen Landeshilfsvereines. ARTE! 
Graf zu Gaftell. 


Generalverfanmlung 


'Berlin, Yinteniirale 117. 
GN TEE TEE N 
Freie Commisitelle. 
(500%) Ein Commis, welchet auch in Bude 


daltung und Korreiponvenz gewandt if, und 
ein angebender tüdliger Bommis werben zu 





des viälz. Kreiöverbandes für Müller u. Mühlenintereffenten, air aiust. Eintritt dato. 

* | Die Mitglieder dieies Verbandes, ſowe alle Süll er und Münlenintereffen« |, enge on —— WB. 5000 

Bene Beemilage Mühe ie afenb © 

jenian eingelabei, — | ür Srifenfieber. 
aged:Ordnung: !s583%s) In der Eeifentubrit von Jeau 

1) Mitbeilung über die Thätigfrit bieles Verbandes. $ er in Bubmigsbaten wird fofort ein 

| Eee A 

N 1 en * 
Wünsche Bote Hnträne. bie In Der Generalneriammlung zur Beisretung tomınen | Für junge Kaufleute. 


follen, bittet man bis längflens den 25. dB. an den Worfigenben des Verbandes gelangen [5E91\ei In ein — Gandele · 


fallen. le b ayer judht, wel 
N aftadt, den 8 October 1871. jeib Han ndlabrung bericht und 1ord 
im ſich thAtıg zeigt 





t 
Eitdeitt i Berlangen loal 
Bu —— ber Eru a ie“ 


15806] Bir das Gommptoir eines bie 
igen Engros-Weihäites wird ein Lehrling 
mit gie Schuljeugniſſen gr 


NIS | Näberes in der Ern 4, 
| 
fi 


ne 

PS Sollten von unjeren Mitgliedern gelonnen fein, üble d ob M 

zur Anficht — wollen io de man chenfaßls reinen 2 * ** 
beilung gu achen, it für den nötbinen Raum gelorgt werben kann. 

Noch der Beriammelung gemeinidaftliche Taiel, 


Riederläupiiche 
NS Da 


mai 
26, 


Tüchtige Eigarrenarbeiter 
nden bei jehr gutem Lohn dauernde 
Beichäftigung bei 


mpfſchiff⸗Rhederei. 
Regelmäßige birecie Fahrten | 





ei 
Ludwigshafen: Rotterdam. te 
abet in Sudwigähafen 12), Uhr Mittags, u IT 
Pi. Büter-Beförderung Dur Dampiboote nan) allen WIU Nr eek 
nen — 
Wegen onen: unb Güte erung ertheilt Auskunft — Son In — 5313 * 
Ludw eu a. Rh., ben 4. ber 1871, — marinixte 
* at» Yarınge 
lb ade·.. Grohe... 1, 1. Br De WOHE Dabier. 


Der 
Ind! Baur /ihe Butbrudecei in Anbwiaibeln a Ei 


4 49 


11% ‚ NTIURZ 





ilziſcher Kurier, 





Der Plätsifhe Aurier eriheint Galich, mit Ausnahme deb Sountagt, im zwei Ausgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblättert Derſelbe loftet vierietjägelid 
A. 1. 30 kr, ſomohl durch die Erpedition als durch die Voſt besogen. Jaſerate werben für bie Pfalz mit 3 Kreuzer, fir auiäris mit 4 Lrenger die vierfpaliige Velitzeile ober deren Raum beredinct. 





A: 239 


Ludwigshafen, Mittwoch 11. October 1871. 





Erſtes Blatt. 





* Suptoigchafem, 10. October. 


Heute alfo ift wieber Sigung der Abgeorbnetens 
kammer in Münden. Auf der officiellen Tagesord⸗ 
tung fteht neben einigen Formalien und drei —— 
pellationen non Yörg, Kolb und Eddard (ben Land⸗ 
togsmwahlgejeges « Entwurf, bie Handhabung ber 
Prekpolizei und bie Streuabgabe betreffend) auch 
der Bortrag bes VI. Ausichuffes über geprüfte An: 
träge. Unter dieſen joll ih auch der Kolb'ſche 
Trennungsantrag befinden, der, da gegen feine for: 
melle uud materielle Zuläffigkeit nichts einzumenden 
iſt, jebenfalle wohl dem betreffenden Äusſchuſſe 
übermiefen wird. Was biefer dann damit anfangen 
wird, muß —— werben ; wenn bie Ultramon: 
tanen ihn aufnehmen, fo werben fie ihre Tren— 
nungswünſche darin niederlegen und nicht bie, melde 
ſich als Conſequenzen liberaler Prineipien ermeifen ; 
d. b. fie werden die Emancipation der Kirche vom 
Staat, aber nicht die Emancipation des Staates von 
der Kirche, werben alfo gerade das Gegentheil 
von dem verlangen, twos bei dem Antrag dach wohl 
berausfommen follte. Daher denn auch jept bie tiefe 
Stille der rabicalen Preſſe über ben Antrag. ber 
auſanglich als eine den Stier bei ben Hörnern 
padende „That“ eingeführt werden wollte ; jelbit die 
Heinen Kläffet halten verblüfft die Schnauze, 

Nah telegraphlihen und Zeitungsnotizen fol 
inbeffen hente neben ber Golſen ſchen = bie Herz’iche 
Interpellation beantwortet werden — eine Ger 
ſchwindigleit, die faum aluublig ih! Ein Correipons 
bent der „Frankf. Preiie” giebt zu verſtehen, Hr. v. 
Zug — ber ja ber Redacteur der Autwort if, weun 
auch Graf v Hegnenberg fie verlefen follte — beab- 
tige, die Antwort in den Schranken feines Erlaffes 
vom 27. Auguſt d. 3. au Balten, um baburd bie 
Patrioten von einem Miktrauensvotum abzuhalten. 
„Es ſcheint — fagt der Correſpondent — feinem 
Temperament beffer zu entipredhen, einen gefährlichen 
Eonflict der chroniſchen Vergiftung anheim zu geben, 
als denſelben acht burd: und zu Ende zu führen.” 
Ganz luhiſch! Uebrigens ; wer's erlebt, wird fehen . .. 


In ber „Allg. tg.“ erhebt ſich eine Stimme 
für die Beſſerſtel ung ber Beamten, insbeiondere ber 
unteren Glafjen derſelben. Daß biefe Stimme wahr: 
ſcheinlich aus beteiligten Kreifen ſtammt, erhöht nur 
ihren Werth, Das Geringiie, was bie Beamten ver: 
langen können , ik, daß he vor Nahrungsjorgen ne 
fchligt feien. Run find aber die gegenwärtigen Be: 
amtengebalte nad Zeitverhälmmiſſen bemeifen, bie 
längft in's jFabelreih gehören. Piele der Beamten 
haben Familie; die meiften sollen eine jolde grün: 
ben: „Dan deule ſich nun in bie Lage derſelben ins: 
bejondere in größeren Städten, wo bie Steigerung 
ber Zebenswmittelpreiie gegenwärtig eine ganz außer: 
orbentliche iſt, nicht zu gebenten der jet mehreren 
Hahren enorm binaufgeidyraubten Preife der Mob: 
nungsmiethen. Ob die Negierung in dem Budget 
für Die kommende Finangperiobe verfucht hat, bielen 
wahrhaft Mäglichen Auftänden — ſei es aud nur 

roviforifh durch Theuerungszulagen — Abhilfe zu 
Taffen, wird abzumarten fein, Kaum glaublic wäre, 
daß Dies nicht der Fall fein würde, Denn wer man 
bod; nicht umhin Fönnen wird, zuzugeben, daß es 
erabezuw unmöglich ift, mit ſolchen Bejoldungen zu 
m. wie wäre «3 dann mit dem Gebot ber Gerech⸗ 
tigkeit, mit der Würde des Staates verträglich, foldhe 

uflände noch durch eine zweijährige Finanzperiode 
binburcfchleppen zu wollen 2” 

Diejelben Klagen , biefelben Hoffnungen werben 
überall laut, in Preußen, in Baden, in Mürttem- 
berg; allein mir —— ob eine Ki ae 
Hilfe möglich fein wirb ohne Verminderung der Zahl 
ber Beamten. Wird aber ber neue bayeriſche Miniſter 
bes Inneren, wird Hr. o. Pfeufer den Muth haben, 
mit feinen. bißberigen Anſchauungen — er ift ja felbft 
ein Bureaukrat vom Scheitel bis zur Zehe — zu 
brechen unb bie Möglichkeit ber Seidtänfung bes 


—— ein Syftem ber Selbftverwaltung zu | Huch 


Khafien, 8 diefen Namen auch verdient? Freilich 
erje wir aus ſeinem Gejehesentwurf -über die 
Landtagsgejhäftäprbnung, wie werlig Selbitverwal- 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — 


tungsbefähigung Hr. v. Pfeufer ſogar den Vertretern 
bes Lundes zutraut; mirb er von ben Bürgern bes 
Landes eine höhere Meinung haben? Doch jei dem 
wie immer: wir haben es bier mit einem Rothſtand 
zu thun, dem fofort abgeholfen werben muß, und 
der nicht auf einen Syhemmechfel vertröſtet werben 
fan. ber man gewähre ſtandige Bebaltserhöhungen, 
mo ſolche noth thun, und bebelfe jich nicht wieder 
mit einem Zulagenigitem, das gar leicht zu einer 
Scleube für ag Ungerechtigkeit und Gorruption 
und dann dem Beamienftand nachtheiliger werben 
faun, als jelbit ber jegige Auftanb..... 

Die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und dem 
Deulſchen Heid werden min in Berlin gepflogen ; 
über den Gang berfelben verlantet indeſſen noch 
nichts. Velanutlich beziehen fie ſich jegt wicht mehr 
auf den elſaß lothringiſchen Vertrag, hinſichtlich deſſen 
ja ein Ablommen bereits getroffen it, ſondern auf 
bie Garantieen, mit welchen die Zahlung ber vierten 
Halbuilliarde Seitens Frankreichs zu umgeben iſt. 

Die „Köln. 3" brachte geſtern einen Artilel 
über die czechiſchen Ausgleiche forderungen, von denen 
fie annimmt, daß der Prager Landtag fie durchſeten 
werde, da Graf Hohenwaärt fie anerkennt: „Mit 
Silfe der czechiſchen Abgeorbneten,, Die ſich zu bem 
Wiener Reichsrathe begeben werden, blos um Dem 
gegenwärtigen Reichsrathe und ber ganzen einheit: 
lien Neihöverjafjung vom 26. Februar 1561 en 
Ende zu machen, bot das Miniſſerium Dobenmart 
die nöthige Zweidritielmehrheit zu erlangen, um das 
nene böhmiſche Staatsreht auf verfallungsmäßigem 
Wege zur Anerkennung zu bringen. Schon durch den 
Ausgleich mit Ungarn, durch die Grundgeſetze vom 
Derember 1567 , mar freilich die Reicht einheit auf: 
geyoben. Es giebt jeitbem fein Kaiſerthum Dejterreich 
im alten Sinne des Wortes mehr, jondern nur eine 
oſter reichiſch ungoriſche Biomarchie. Aber Die Länder 
biesjeits der Leuha bildeten doch noch ein gemein 
Ihajtlides Ganzes, ein einheitliches Kaiſerthum 
Depierreih, in welchem die Deutſchen bie Dyitaflie, 
bie Hauptſtadt und den überwiegenden Einfluk bes 
ſaßen. Mut dieſem Uebergemwicht wird «8 nach Ein 
füyrung des böhmiſchen Staatsredhtes, dem bald eine 
ähnliche Sonderjtellung Galiziens folgen dürfte, ein 
Ende haben. In Böhmen jelbit werden die Deutichen, 
bie höchſtens ein Drittel der "Devötlerung bilden, 
fofort von den Czechen mehr und mehr in ihren 
Rechten beſchranlt werben, Zunächſt verlangen dieſe 
einen Krönungslandtag mit einer neuen Wahlordnung, 
und wie jorgfältig in biefer neuen. Wahlorbnung bie 
intelligenten und die befigenden Klaſſen, bie Univer— 
itäten, bie Handelslammern u, ſ. m. zurückgedräugt 
ud, um ber ungebildeten ezechiſchen Maffe des Volles 
Pag zu machen, haben nar wiederholt beinrochen. 
Das Aushängeihil ift immer bie volle Gleichberech⸗ 
tigung ber Nationalitäten, aber Ungleiches als gleich 
zu behandeln, iſt eine Ungerechtigleit. Wenn man 
einen czechiſchen Knaben zwingt, in deu Schule Deutich 
zu lernen, jo üt das feine Venachtheiligung, denn 
er braucht dieſe Culturſprache übernli , jonar , wenn 
er Böymen nie verläßt; aber wenn ein deulſcher 
Anabe gezwungener Weiſe Cjechiſch lernt, jo muß er 
einen großen Theil ſeinet Zeit einer Sprache widmen, 
von der er im Leben ſpoitwenig Gebrauch machen 
fann. Dod wir fünnen dieſes Thema bier nicht 
weiter ausführen,“ 

Mus haben num die Deutichen des Kaiſer⸗ 
ftaated für die Erhaltung —* alten Ueberge⸗ 
wichtes von Reichsrath zu hoffen ? Richts; denn: 

dieſen Meichstag Bönnen ſie entweder nicht. zu 
Stande bringen, weil bie Czjechen, Raliener, Polen 
u. f. mw. nicht kommen, ober wenn alle Voöllerſchaften 
Cisleithaniens ericheinen,, jo bilden bie Deutſchen 
nur eine Winberbeit und werben von den ſlavbiſchen 
Abgeorbneten überftimmt, die wenigſtens barin einig 
find, das Uebergewicht det Deutſchen zu reden, 
So ijt es fakt unmöglich, die Ciuhen bes Neiches im 
Sinne der beutichen Berfaffungsireunde aufrecht zu 
erhalten, wenn fie nicht um Abſolutioemus ihre Zur 
tn 
aller. bier teichiſchen —— Inuert.” 

Inwiſchen conflatiren bie. uns vorliegenden 
Diener Wlüster den aufregenden ‚Eindend;, bei: Die, 


wollen, der freilih im Öintergenube | 


Prager Vorſchlage zur Slavifirung ber Monarchie 
auf Alles gemacht haben, was nit ſlaviſches Blut 
in ben Adern hat ober ultramontan gefinnt if, Der 
„ssehlihe Verfafiunasentmurf fir Deiterreih“, wie 
bie „N. Freie Preſſe“ deu ſogenannten Ausgleich 
richtiger benennt, ſtand bereit vorgefteru auf ber 
Tagesorbnung des böhmiſchen Landtages und wirb in 
diefem jedenfalls angenommen werben, wie ben auch 
die Regierung in Bien bereits hat erkiären laſſen, 
daß fie ihrerjeitd denjelben als Grundlage zur Vers 
banblung im Reichsrath acceptire; und wie eine 
bittere weltgeichichtliche JIronie klingt es, wenn bie 
ojficibfe „Abenbpoit“ die Hoffnung ansipricht, bie 
Herjtellung eines. vollitänbigen Reichsrathes werde bie 
„unere Conſoliturung“ der Monarchie definition abe 
ſchliehen — Conjolidiruug, wo offenbar Alles, aber 
auch Alles zerfällt! 

Die verfajjungstreuen Landtage, deren Seſſion 
in wenigen Tagen geishloffen wirb, werden, wie die 
bentichgefinnte Breije meint, noch ein legtes Wort 
über die Kriſis Ipreden ; aber was wirb das Helfen! 

Aus den immer noch ſehr mageren Notizen bes 
Telegraphen über die frauzoſiſchen Generalraths— 
mohlen geht ımım wenigſtens ſoviel hervor, daß Die 
Bonapartiften und bie Legilimiſten ſchlechte Geſchäfte 
gemacht haben und Das Gefammtrejultat wagefähr 
dem ber Jultwahlen an die Seite zu fielen iſt. 
Demnach hätte bie gemäßigte Republik geficgt ; was 
dabei für Die Departementalverwaltung herauslommt, 
wird fid) zeigen. 


Der einjährige Freiwilligendienſt umd 
die Lateinfchule. 

& Grünftadt, 10. Oct. Auf Anrezung des 
Hrn. Adjunet Beder beſchloß der hiefine Stadt: 
rath in feiner heutigen Sigg, an Se. Maj. ven 
König ein Bittgeſuch einzureichen dei Inhalts, dab 
die Beredtigung gum einjährigen frei 
willigeudienſt in geiehlicher Weile aud auf 
das Mbjolutorium der volltändigen Latein— 
ſchule auegedehm werden möge. 

Zur näheren Begründung ber geitellten Bitte 
wurde Folgendes bemerft: Die Gegenitände, über 
welche ſich die geleglich vorgeſchriebene Pehjung zum 
einjährigen Freiwilligendienſt zu erſtreden bat, wer: 
ben wicht allein in bei Gewerbſchulen, jondern auch 
in ben mit Wealcurien verbundenen Yateinichulen 
unterrichtlich beandelt; nach biejer Seite bin bes 
fteht jomit zwiſchen beideriei Anſtalten nicht der ge 
Tingjte Unterſchied. Wenn, wie zugeſtanden werden 
mun, in ber Gewerbſchule auf den linterricht in. der 
beutihen Sprache, Mathematik und Raturkunde eine 
etwas umfangreichtre Stundenzahl verwendet wird, 
und went in. Folge bievon ber Abiturient einer Bes 
werbihule einem abſoluirten Lateinihüler gegenüber 
auf den Belig ‚einer größeren Summe von Real: 
deuntniffſen binzumeifen verman, jo kann Septerer 
jeinerjeits als vollen Erjag biefür auf bas durch 
eine mehrjährige uud grünblide Beichäftigung mit 
Yen claffiihen Sprachen gewonnene größere Mob 
allgemeiner humaniſtiſcher Bildung ſich berufen, die 
ihn befähigt, bie bei ihm in ben mathernatiſchen und 
naturwiſſenſchaftlichen Disciplinen etwa ..noch vor 
handenen Züden ſchnell, ſicher und mit richtigem 
Verſtaͤndnin auszufüllen. 

Welcher Borzug in biefer Hinſicht den Abitus 
rienten humaniſtijcher Gynnalten und damit indirect 
aud) den Mbiturenten der Progymnaſien oder Lalein⸗ 
ichulen Seitens Sachtundiger zwerlaumt wird, be: 
weist ein im Sabre 1869 von ber mebichniichen 
Facnltät ber Hriverfüät Berlin abgegebeneg Gut: 
achten, welches unter anderem aljo Iautet: 

„IE dit eine auch von ber mebiemilden Facultat an · 
erkannte Thatſache, dab bie beutiche eh Jugend 
za ber, fie auszeichnenden Reife für Uniner Haratinbien 
wicht durch eine Summe von Reallenntniffen, jondern aus 
fhlichfih_burdy die formale geiftige und fittliche Bidung 
gelangt ift, die ſie ſich auf Den Beutichen Gymnafien an« 
getignet bat. Die Reatktnlabiturienten forte überbaupt 
alle Studirende, welche den Gymnaſiagiunterticht nicht 
durchgemacht haben, ſiehen in Betreff der formalen geiftigen 
Du chbildung hinter den Abiturienten bentuber — 
zurüd und zeigen ſich nicht jo befühigt, das im 
Stubhim wilnigaflid zu ‚erfallen.“ 3. 


. du äbnlihem Sinne ſprachen ſich faſt ale 
Facuſiaten preußifhenUniverfitäten aus, ſome 
auch früßer ſchon ber berühmte Chemiler Frhr. 


Juſtus v Liebig.‘ 4 
Die ——e—— hai‘ fo heit “es in dem ben 
Geſuch weiter, dutch eine ſcawierigere Aufgabe zu 


loͤſen als Gewerbjchule, indem jene auf bie Aus· 
bildung dee ihr anvertrauten Zöglinge 4 Jahre zu 
verwenden, hat, mwährenb bieje der (Erreichung des 
leit — nut 3 Jahre mwibmet. Unter er⸗ 
——— Schulmännern gilt es ſchon lännit als eine 
unzmweilelhafte Thatſache, daß bie Abilurienten ber 
Zaleingulen denjenigen ber Gewerbſchulen an geifiger 
widelung teinesiveg® wachiteben, wenn and beran | 
Bildung. theilmeile auf anderer Grundlage beruht. 
Die ungerechtfertigte Zurüdſetzung ber Tateinfchulen 
gegenüber den Gewerbſchulen bezüglih der Verechti⸗ 
gung, für den einjährigen Bilitärdienit Zeugniſſe 
auszuftellen, ihäbigt eritere im hödjten Grade , denn 
der Mangel der Beredyligung entsölkert nicht allein 
die Oberclaſſen jener Schulen, ſondern hat auch eine 
allmähtiche Frequenzminderung ber übrigen Elaffen 
zur unausbleiblihen Folge, indem viele Eltern, 
melde für ihre Söhne einzig und allein die Er- 
langung des Rechtes für den einjährigen Militär 
bienit im Auge haben, ſich — ſehen, dieſelben 
mit bedeutenden Opfern in auswärtige Gewerb ⸗ und 
Handelsſchulen zu ſchiclen. Wie IH bie Frequenz 
teinſchulen unter dem Einfluß ber bes 


mancher b 
I nben Verhältnifje zu leiden hat, zeigt Die für ſich 
elbit ſprechende Thatſache, daß ; U. Die vatein⸗ 


Aule zu Grunſtadt, eine ber älteften unb vor Er— 
fung des Wehrverfaffungsgefeges meiſt beſuchten 
Anitalten des Königreichs, bie nodp im Sabre 1867 
105 Schüler zählte, im gegenwärt zen Gchuljahre 
mur noeh von 58 Schülern befucı wird. Den 
preußifchen Progymuafien, bie nad Ginrihtung und 
Sehrziel im Ganzen unferen vollfiinbigen Latein— 
ſchulen ähnlich find, iſt im ber fraglichen Beziehung 
eine bevorzugtere Stelung angewieren; denn bie bes 
beutenderen diefer Antalten wie Moers, Jülich, Sieg: | 
burg, Dorſten, Neuwied, Bunzlau u. a. erhielten 
bereits in den Fahren 1862, 1863, 1864 und 1865 
durch Erlaß des Unterrichtsminiſteriums die Bejug: 
ni zuc Austellung von Zeugniſſen für ben ein: 
jäbrigm Militärbienit ; das einzige Progymnaftum 
zu Jülich ftellte laut Ausweis Des Jahresberichtes 
im dem abgelaufenen Schuljahre 21 Schülern das 
Zeugniß der Reife für den einjährigen Militär 


dient aus. . 

Das von bem Stabtrathe zu Grünftabt ber 
elschöchften Stelle unterbreitete- Bittgeſuch betrifft 
eine Lebensfrage unferer Lateinſchulen; hoffen mir, 


daß es die gewünichte Berüdjichtigung finden mwerbe. 


Deutſcheo Neid. 

M. Aus dem Kanton Frankenthal, 
9. Det. Am 28, Sept. fand in Frañkenthal Die troth 
ves jchlechten Wetters zahlreich beſuchte Eonferenz 
bes Bezirköä:lehbrervereind Frankenthal: 
Ludwigshafen ſtatt. Ein längerer Bortrag des 
Lehrers Herberth von Frankenthal über die In 
forberungen dev Neuzeit an bie Vollsſchule und die 
Dinderniſſe, auf welche bieje Forderungen ſtoßen, 
betonte in erſterer Hinſicht hauptſächlich die Roth ⸗ 
wendigteit einer beſſeren Bilbung ber Lehter, während 
er als Hindernifie bes Fortſchriuts insbeſondere Das 
trog ber neuen Lehrordnung immer nod) fortbauernde 
Ueberwuhern des Religionsunterrichts, bie Theils 
nahmlofigteit der meiſten Gemeinden in Bezug auf 
äußere Beflerftelung bes Lehrerſtaudes, babei freilich 
aud den Mangel an höherem Sinn und Streben bei 
manden Xebrern bezeichnete. Sowohl in Diefem 
Vortrag, ald aud in einer Anſprache des Bor: 
figenben, Lehrer Kreb3 von Oppan, wurde übrigens 


warm betont, daß die Lehrer bei allen Schwierig: | fi 


keiten bisher einen ſſarken Rückhalt an der Kreis: 
reglerung geht, und dab insbeſondere der Schul⸗ 
x nad r. Jordan durch feine ausgebreitete 
Kenutniß der padagogiſchen Literatur, feine Raftlofig: 
feit, Energie unb Ausdauer ben vollen Dant ber 
pfälzifchen Zehrerwelt verbient habe. Diefe Anregung 
Tand allgemeinen Wiederhall und bie Verjammlung 
erhob zum Zeichen ihrer Beiſtimmung einmikthig 
von ihren Sigen. Es dürfte an ber Reit fein, 
dieſer, wie wir feſt überzeugt find, in ber Kehrermelt 
allgemeinen Anſchanung allentbalben Aus 
druckzu geben, bamit es dem giftigen Behälfig: 
teiten einer Reaction, bie ihre ai gelommen glaubt, 
nicht gelinge, ihre grobe Unwiſſenheit und Jüvolenz 
in päbagsgiihen Dingen an die Stelle grünblicher 
Einfiht und ernten Vorwurfsſtrebens zu jegen. 
weibräden,, 9. Dct. Bon Bekannten 
aus ber Vorderpfalz hörte ich ſchon mehrfach ftartes 
Beremben darüber dufern, daß in Sachen ber 
AlttatholitensBemegung in unjerer Stabt 
fo gut mie gar nichts laden jei, troß bes Bor: 
—* an tüchtigen, ben bejüglicden Aufgaben ges 
wadjenen Aräjten. Leider verhält fih Das in der 
That fo, Zmweibrüden hat keinen Delegirten. nad 
Münden entienbet, und während in Kaiſerslaulern. 
Neuftabt zc. bereits bie praftijche Seite ber Be 
wegung in Fluß gebracht if, indem bort ſchon bie 


Einleitanigeigetroffen finb, um bem Laudesverein 
Untertügung Der katholiſchen Wefo ung“ 
lieder in Maſſe zuzuführen, reſp. Zuelgvereine 

und eigene Gemeinden zu gründen, feiert bier der 

sjenaifereiniänns einem glänzenden Triumph. Die 
ip Se Altkatholiten Hal "ZN geiagt, inbem 
je Adreſſen an Döllinger und Die Staatsregierung 

abgehen ließen; wann werben jie Das Ü 

fpregden? — Auch das hiejige Bürgermeiſteranit 
jegt eine Einladung ergehen laſſen zit einet Ver⸗ 

ammlung, in welcher, entiprechend ven Statuten bed 

Zweigvereins ber „Harier-Wilhelm:Stif 

tung“ für deutſche JInvaliden, ein "Hantonal: 

aus ſchuß gebllder werden Toll, ver de Interrſen ver 

Stiftung mahtzunegiten” haben irn. Dieſe Wer: 

jammlung wird nächſten Donnerstag, den 12 

ds, Dies., Nachmittags 3 Uhr, im Stadthaus 

faale ftattfinden; möge der ent derſelben dem 
in der bürgermeijteramtlicdien Einfabung geäußerten 

Wunſch entiprechen! In erſter Linie darf man wohl 

eine recht zahlreiche Betheiligung der Befigenben 

erwarten, ba es gilt, das Inteteſſe Derjerrigen förbern 

u helfen, welchen, nachtem ſie mit ihrem Blute für 

ie Sicherheit des Eigenthums x. jumal ber Grenz⸗ 

bewohner eingeftanden, ein unverganglicher Anſpruch 
auf thatbereite Dankbarkeit zur Seite jtebt. 

F Münden, 9. Oct. Wie in Berlin, fo 
bat mar aud bier während der lehten Wochen viel 
vonder Wohnung sſsnoth reden hören, und nicht 
ohne Bejorguik wurde vor Man dem Umzugs: 
ziel Midaeli entgegengejehen. Kun, ba balielbe 
ohne Ercejje vorübergegangen if, werden 
Stimmen laut, welde die Wohnungsnoth als ein 
blojes Hirngeipinnit verlachen wollen. Es haben 
bieje eben jo unrecht wie jene, welde nad ber ans 
deren Seite bin übertreibenb, vor ein Paar 9 n 
von 2-300 Familien fabellen, Die für das Ziel 
Michaeli noch feine Wohnung hätten finden fönnen. 
Die MWohnungsnoth eriitiet hier in der That, und 
der jprechendite Beweis dafür find Die von Halbjahr 

Halbjahr mehr hinaufgeſchraubten Miethen. Die 

A walzen in dieſer Urt die höheren Ge: 

meinbeumlagen , die höheren Unterhaltungstoften ber 

Gebäude ic. auf bie Miethe ab; allein fie könnten 

es nicht thun, wenn nicht bie Nachfrage nach Woh— 

nungen jo Hark wäre, dab ſiatt des Mieters, welcher 
ben höheren Miethzins zu zahlen ſich meigert, ſich 


fojort zwei, brei andere und mehr präjentiren, welche 


Dazu bereit find. Woher tommt num dieſe Mohnunges 
no? Bon dem fortwährenben ftarfen Zuzug von 
auswärts, mit welchem die Bauluft am Pla nicht 
gleichen Schritt hält, Es find in legter Zeit eine 
Anzahl jüdische Familien vom Rhein und aus Frank: 
furt, eine ziemliche Zahl Engländer und Amerifaner 
ng übergejiebelt, welche alle gute Preife zahlen ; 
erner ijt ber Unbrang von Arbeitern aller Urt aus 
den Heinen Städten und Landgemeinden ungemein 
ſtark: in den Fabriten, bei den Eifenbahnen ıc. hoffen 
diefe bifferen Verdienſt zu finden als zu Hauſe; 
endlich laſſen fih auch Penfioniiten und Privatiers 
immer noch Durd den früheren Ruf Münchens als 
einer wohlfeilen Stadt, ber aber jegt feine 
Wahrheit mehr ijt, verloden, hierher zu ziehen. 
Man gehe nur einmal in bie Güterhallen * Eiſen⸗ 
bahnen und ſehe, was da für Maſſen von Haustath 
Tag um Tag abgeladen werben, um fi, wern man 
es ſonſt nicht wüßte, einen Begriff von dem Menſchen⸗ 
itrom zu machen, der ſich ftetig hierher ergieht. Nun 
ließe ſich das noch ertragen, wenn im gleidhem Mer- 
nn Neubauten entitänden; das it aber nicht der 


al. Seit der großen Hänferkrifis des Jahres 1865, | fi 


welche nicht blos große wie Heine BawÜnternebhmer, 
ſondern mit ihnen eine Menge Leute, die ihr Geld 
mit, blinder Ha auf Bauten geliegen hatten, ſchwer 
traf, hat ſich Hier die rechte Bauluſt nicht mehr ein: 
ellen wollen: unternehmungsluſtige Leute befommen 
fein Geld zum Bauen geliehen, und die, welche Gelb 
haben, fteden es in ber Regel lieber in Staatöpapiere, 
inbuftrielle Unternehmungen u. bgl, ; man hat eben, wie 
bas Sprichwort jagt ein Haar gefunden im Säufer: 
bauen. Ohne diefe Unlujt wäre das Project nicht nöthig 
ggmeien, ter eine eigene Genofjenshaft zum 

auenvon kleinen und mittleren Häu— 
fern ga grünben, melde ſich befonbers das Be 
bürfniß bes Arbeiters und Heineren Bewerbömannes 
als Ziel der Abhilfe ſteckt. Es iſt fehr zu wünſchen, 
bak diefe Genoſſenſchaft ſchon im nachſten Jahr eine 
erfledliche Anzahl Wohnungen ditponibel ftellen kann; 
denn wern auch jegt, indem Biele 19 mehr als 
jeither einfhräntten, das Wohnungsbebürfniß noch 
ebedt ift, jo läßt ſich doch nicht verfenmen. daß - mie 
© ziemlich an der Grenze angelommen find, wo ber 
wirtlihe Wohnungsmangel ſich einftellt, wenn 
mit Neubauten entfteben. 


Deſter reichiſch Ungariſche Monarchie. 
Wien, 7. Det. „Borkab: Zig.* 
ſchluh des Wiener ——* 
Salvatorfirde den Altkatholiten zur Abhaltung 
ihres Gotteedienſtes eingeräumt werben ſoll, bat, wie 
zu erwarten Ran, im ergbiichöflichen Palais eine 


ungehenere Au N rufen. Der. geiftli 
Ditsclor ber — —* St. —2 im en e, 


| 


+ lichen Sonftfloriums dahin, daß ber 











trzbifchöflide Conſiſiorium nemender,eie cr 
Beſchluſſe des ——— 
vatortirche sei beit! Altkarhatitem 
überlafjen, zu benehten abe. Da 


Vormittags noch bie Ermiberung be 








J 
eni 
ota 
rite 
iche Entalor 
dieſer Airche, ſobduld der gedachte Aelchluk Des Ges 
meinberalles zur Ausſuhrung gelatgen ſollte, die 
Hoſne der Monſranze gi entnehmen, diefelbe zu ſpeiſen, 
die Monſiranze jelbit aber in eine andere Kirche zu 
übertragen und fih von diefem Augenblide an aller 
meiteren Functionen in der Sulontorlicdhe zu ent 
trrtten taten mir Der Beichhrepes Gemeinde 
rates hat· dem fürftergbiichönluhen Gmiitorhim ns 
laß gegeben, an den Bürgermeihter eine Zuſchrift zu 
richten, in welcher daſſelbe mittheilt, daß es mit allen 
ibm zu Gebote fiehenden legalen Mitteln vie Auss 
führung dieſes Beſchluſſes binbern werde. Die Zus 
ſchriſt war Begenftanb ber Erörterung in ber geftrisen 
Sitzung ber Rechtsſection des Gemeinderathes. Statt 
bie legalen Mittel Des Eonfiftoriums in beichaulider 
Ruhe abzumarten, beſchloß Die Sectinm, im ber nädıiten 
Sipung des Gemeinderates dem Pleium die Siftie 
rung des vorgefttigen Beſchluſſes uud die Abweifung 
bes Beinhes ber Altkatholiken zu empfeblen, 


England. 

* Sondon, 7. Det. („Engl Cor“) Die 
roße Arbeitseinitellung der Daihinenbauer 
u Nemwecaitle, bie nolle 19 Moden gedauert bat, 
und in melde urjprünglih 9000 Arbeiter verwidelt 
waren, if jo gut wie zu Ende Das Eteigniß 
kam vollftandig unerwartet, da die beiden Parteien 
nah dem Mißlingen von Ausgleichsborſchlägen, melde 

ein Herr Mundela, Abgeordneter der Cooperatio: 
Genoſſenſchaft von Leeds, verjucht hatten, getrennter 
itanden als je vorher ; man verdankt es dem Stadt: 
jecretär von Neweaftle, der folgenden Vorſchlag vor: 
legte: Die Arbeitgeber bewilligen eine normale 
Hebeittzeit von 9 Stunden per Tag, dagegen werben 
bie Maſchinenbauer fo viele Ueberftunden arbeiten, 
wie die Arbeitgeber verlangen ; bie Lohnſähe, ſowohl 
für die normale Arbeitszeit, jowie für bie Weber: 
ſtunden bleiben bie nämlichen mie vor dem Strite; 
aber die Arbeiter geben zunächſt unter den alten 
Bebingungen wieder au's Merk, und die neuen Ver 
dingungen treten erft mit Neujahr im Araft, und 
jwar auf Die Dauer eines Jahres ablolut, und 
darüber hinaus mit Gmanatlicer Kündigung. Auf 
einer Maſſenverſammlung der feiernden Arbeiter kam 
der Husgleihsvorihlag zur Annahme und wurde 
beichloffen,, den Arheitgebern Die Ernennung eines 
Sechſer⸗ Ausſchuſſes anzuempfeplen, damit derjelbe in 
Semeinihaft mit einer gleichen Anzahl von Arbeitern 
bie Einzelheiten verabrebe. Unter ungeheuerem Beifall 
wurde die Berfammtung mit der Verficherung des 
Mräfidenten geichlofien, dab die große Arbeitäein: 
jtellung mun als beendigt angeſehen werben fünne.” 


Banrriidier Landiag. 


* Die briben am Samklag der Abgeorbnetenlammer 
vorgelegten Geſehesentwũrſe betr. Abänderung einiger 
Belimmungen der beiden Gemeindeordnungen find 
dadurch veranlaft, da mehrere Beflimmungen derjrlben 
mit dem am Weujahe 1972 zur Geltung gelangenden 
Drutichen Strafgehegbuh und mit bem bereits eingeführten 
Reichsgeſetz über bie Erwerbung uud dem Verluſt ber 
Yundes= und Stoatdangehörigkeit wicht harmoniren. Die 
Gemeindeorbnungen bezeichnen mit dem Ausdruck „Ar 
länder” aud) bie — n anderer deutſcher Bundes · 

aaten; da min aber dirſet Ausdruck nicht mehr zutreffend 
iſt, jo ſoll derſelbe dutch den Ausdruck „Nichtbogern" er 
fegt werben, — Art. 18, 82, 127 und 170 ber rechtsrhei⸗ 
nijchen Gemeindeordnung handeln von jenen fällen, im 
welchen wegen richterſichtt eg ꝛc. bie Er⸗ 
nem des Bürgerwechls verſogt werden dann, reſp. Die 
wepenfion gegen Magiltratsmitgliever, Hemeinbebebienfhete 
und Seneindeautihuhmitglieder zu verhängen if, ober bas 
Wahlreht in Gemeindeangelegenheilen zeuweiſe verloren 
geht. Da num die hierher dezügligen kechniſchen Ausdrüche 
dem bayerijchen Sirafgejchbuh entichn find, das Eyfiem 
des Ichteren aber ein anderes iſt, al das des beutichen, 
fo mu bie vorerwähnten Artıkel eine neut dem leßleren 
fi) anpaffende Faſſung erhalten, Eine weiter borgekhlagene 
Aenderung beiteht darin, daß vom 1, Jar. 1872 an bie 
Abetlennung der bürgerlichen Ehrenrechte durch richterlichet 
Urtteil das Friterium dafür zu bilden hat, ob ein Meat 
reip. eine eingeleiteie Unter ſuchung die MWerfagung bei 
i , die Suäpenfion 20. nach ſich zieht. Im ähn- 
Hiper Weiſe ſollen aus den gleichen Erwägungen Die 
rt. 11, 60 und 100 Der 8) hen Gemeinbeorbuung 
abgeändert werden, — Mit Küdfiht auf die in Folge bet 
Einführung des deutſchen Strefgriehpudrs dorzunehemende 
Nenrrgelung der Zuftändigfeit der Gerichte wurde im den 
Art. 41 umd 174 der Teoterheinifcen ımb Wirt, 32 ber 
yialdjar Gemeindeordnung die allgenseine Faſſung R 
ge Berichte" fait „Leinzelgerichte" gewählt, — Da 

die Beitimmungen der Art 23 und 29 dB Einführungs- 
vide zu den Daperifen 8 am von 1881 aut 
ce Big ——2 |. Landtag ng e’ 
Didirte fra überiragen werben jollen, |© 
werben. fünitig ui Knwerbung gi Art. 99 umb 143 
der zeditärheiniicgen und in Arl. 77 der plätgigien Ge · 
meinbesrhrung vorgeſehenen Zwangsbefugniſfe ber Bemein- 


Hr. Georg Ku ih als. Pfarrer an 





den der dort erwähnten Art. 23 und 29 des gedachten 
Geſe ig die Art. 20 und 21 des revidirten Poliei ⸗ 
ſtra mafsgebenb fein müffen. 


Telegraue 
. Berlin. 10. Det, die fir 
ver ſanmlung iſt heute Vormittag er 
*3. ale wurde a * D. 
u uauii· Hollweg gemä i ammlun 
berietlı uber das Thema; we haben wir zu den 
damit anſerem Bolte eim geijtliche® Erbe aus ben 

Ben jahren 1870 und 1871 verbleibe.” MW ährenb 
ie Rede Ahlejelds aus Leipsig erſchien der Kaifer 
in der Verſammlung. 

Bexlin, 10. De. Fürſt Bismard bat 

etern Nachmittags dem frauzbſiſchen Finanzmini⸗ 

Pouyer Quertier einen Beſuch — Heute 

ittag begab fi Graf Arnim mit dem Reichs: 
lanzler zu Quertier, Der Kaiſer wir heute 
Nachmittags einer Sigung des Minijterrathes präfi: 
biren. Der Kronprinz trifft zur Eröffnung. des 
Reichätages hier wieder ein. 

.', Münden, 10. Oct. Wie verlautet, ift 
im geittigen Mintfierrathe beſchloſſen worden, baf 
die ntwortang ber nterpellation Su wegen ber 
Haltung der Regierung gegenüber der Kirchenfrage 
morgen (Mittwoch) eisen folle. — Der König hat 
den- Profeſſot Dr. v, l, Tangiährigen Praſſdenten 
der Abgeorbnetentammer, zum lebenslängiichen Relchs 
rath ernannt. General von ber Tann bat, gutem 
Vernehmen nad, die Reichsratbswlrbe abgelehnt. 

+. Stutigart, 10. Oct. Der „Staatsanz.“ 
teilt mit, daß diesſeits im Bunbesrathe Bejegent: 
mürfe eingebradjt werben betreffend die Einführung 
ber norbbeutihen Gewerbeordnung vom 1. Januar 
1872 und. Die Einführung des Geſetzes über den 
eg er vom 1. an, 1873 in Würt— 
temberg. - das Geſetz über die Rinderpeſt wird, 
fobald von Seite Bayerns gleichfalls diesbezüglich 
vorgegangen wird, angenommen. Bekanntlich beiteht 
noch zwiſchen Bayern und Württemberg eine Gon- 
vention Betreffs der Ninderpeft. 

*. Straßburg, 10. Det. Das Appella: 
tionsgericht zu Golmar mirb Donnerstag, den 12. 
d. M., jeine feierliche Eröffnungsſitzung halten. 

.', Wien, 9. Oct. In dem bereits fignalis 
firten Artikel über das ven ber Commiſſion des 
böhmischen rg ausgearbeitete —— 
borat ſpricht bie „Wiener Abeudpoſt“ ſchließlich bie 

nung aus, die Abſicht der Negierung, durch Her: 

ung eines vollitändigen Neichsrathes unter freier 
Uebereinjtimmung aller Stämme bie innere Gonfolis 
dirung der Monarchie definitiv zum Abſchluſſe zu 
bringen, werbe überall die fräftigite Förderung fin: 
den und zwar zunmächit auch von jenen, welde wie: 
derholt erklärt haben, einem verfajjungsmäßigen 
a ade wicht zu wiberftehen. Das genannte Blatt 
fieht "daher der weiteren verjaflungsmäßigen Ents 
mwidelung der Berfafiungtfrage im Reichsräthe mit 
volllommener Beruhigung entgegen. 

Wien, 10. Oct. Anlählid der geſtrigen 
Inauguration des Nector Magnificus fand Seitens 
der Studenten auf ber Aula eine Demonjtration 
gegen den anmejenden Unterrichtsminiſter ftett, wäh: 
zend Hochtufe auf den Heichslanzler Grafen Beuſt 


des Deputirten Lanfrey 
meig. — Auf Anfuchen 


Mannheimer Sängerbund. 
Samstag den 14. October 1871: 
Tanz-Unterhaltung 


in den Bäck'ſchen Yorcalitäten 


Anfang 7'; Uhr. 
55 
reundlichſt ein. 


Wir laden wilere verebrlichen Riigliedern nebit Familien Angebörigen bierzu 


Der Borftand 
Geschätts-Eröflnung. 


in Gorfica aufgeftellt worden waren, jind — 
Conti fommt zur engeren Wahl. Legitimiſten find 
fehr „wenige Ddurdigelommen. — Die Ernennung 
Victor Lefranc's zum, Minifter , des Inneren an 
Stelle des verjtorbenen’Lambredpt wird immer wahr: 
ſcheinlicher. 


Voltewirthſchaftliche, Handels: und Ber: 
kehrs·Rachrichten. 

». Laudwirthſchaftliches. Die Klagen über 
Kartotfelfäule mehren fi auch im Yörmer 
aber viel bedenllichet exſcheint Die leider jeher geringe 
Ausbewte der tartoffeln; felbft die beiten Feldet 
bleiben im Ertrage weit unter Dem gehegten Erwartungen, 





und bejondere ifl_ e# Die feither fo Inhmenbe länglidh rote | © 


Rartoffel, hierorts Harthauſer“ genannt, welche gegen bie 
Vorjahre taum mehr als halben ' „Liefert. _Forjchen 
wir nach der Ur diejer Exricheinung, jo liegt fie unjerer 
unmaßgebliden Anſicht nad in ber fehr fühlen und naſſen 
Witterung zur Zeit des Snollenanfaes im Monat Zuni 
und der Zrodne von 4, bit 20. September, welche um jo 
nachtheiliger wirkte, als durch die vorausgegangenen ſchwe · 
ren Gewitterregen — beſonders am 31. Auguſt — ber 
Boden jo feit wurde, daß die Nnollen jid gehörig auszu- 
bilden verhindert waren. Ueber die Urſachen der Karto el⸗ 

ule haben mir uns früher ſchon ausgelproden und find 
cule noch derjelben Anfict, daß nämlich der durch ſchwere 
Regen mitunter feitgeidhlofjene Boden die Nusbilnftung der 
in Demfelben — übershüjfigen Feuchtigleii unmöge 
Ih madıte und jo das faulen veranlagt wurde. 

Dab bei dirfen, nicht fehr erfreulichen MAusfichten bie 
Kartoffelpreije fletig fleigen, iſt gamy natürlich, und 
während man vor I4 Zagen fir jogenannte Fabriffartof- 
feln, wie fie der Ader liefert, 1 fl, zahlte — um melden 
Preis aber nur wenige geliefert wurden — bot man am 
7. d. M. für rothe Hartoffeln ſchon 1 fl. 30 fr, pro 100 
Pfund, ohne da viele Producenten ſich zur Abgabe ber 
quemen wollen. 

Den größten Ausfall am Ertrag liefert aber unftreitig 
der Rrapp. Im Borjabre hatten wir eine jehr lohnende 
Krappernte ; im Folge deffen wurden ım legten Frühjahre 
Eu läge mir Krapp bepflanzt, und war die befte 

usſicht vorhanden, dab u einzelnen Gemeinden der Krapp« 
bau bald wieder auf den Status quo ante gebracht werde ; 
bie heurige Ernte iſt aber durchaus nidjt ſo ergiebig, dk 
dieje gehepte Ausſicht fid) verwirklichen wird, inden mar 
von jhmerem Boden nur 30 — 40 Gentner pro Morgen 
erniet, während auf gleichem Boden im Borjahre 70 u 
Gentner, in einzelnen Fällen nod mehr, geerntet worden 


find. Diefer Ausfall im Ertrag hat fider auch feinen 8 


Grund in der fallen und naflen Witterung im Frübjabr, 
fowie Juni und Juli und Tiefert wiederGolt den Bemeis, 
daß die Krapppflamge heiße trodene Sommer mehr Iebt, 
wie dies von allen Püntihen Eulturpflangen gilt, Auch der 
Plerdegabnmais wachs aus obigen Gründen nicht 
jo üppig und, find unjere Beobachtungen richtig, der Nährs 
werth dieſer baren (Fulterpflanze war geringen, als in 
beißen trodenen Jahren, wie benn_auc unfere Sörnerfrüchte 
geringerer Qualität find und im Gewichte erheblich zurüd« 

iben, fo daß der alte Spruch: „Die Sonne hat nod) 
feinen Bauer aus dem Lande geſchienen, aber der Regen 
fann ihn vertreiben”, ſich aud im Jahre 1871 wieder voll« 
ftändig bemahrheitet, 


Telegraphiſche Haudelsberichte. 


Paris, 10. Oct. (Sclıunammn. 
Neue Anleibe . . . 9245 1892r Amerifaner . . 108 62 
48% Mente . 82 60 Grebit-mobilier. „ . :52 bu 
3. 66 45 | Drlte.iran. Stb.-Act 887 60 





verfauft unter @®aranine der 
ju Depotpreifen. 


[438% 10] 


Abends Sr Ubr. 


SB1* m] Einem Hiefigen und aufmärtigen agsörten VPublicum biermit_ die eraebene Anzeige, 
T 


fs ich mit dem heutigen Tape am biefigen 


age, Dauptiitake, neneniüber der Kitche, ein 





Die Ludwigsha ener Önano - Ranger = Geſellſchaft 


* vis x über Berlin, 10. Oct. (Sclukeourfe.) 

Le iailles; | Qunbesanleie , . . 100% m... as 
.) Bon ben bis jegt bekannt gewordenen a fallen ul: Aimerilanet . 90% 
vier Yünftel auf Die, Ganbidaten der emjerafie Bee ——— A 

liberalen Bartei und der regierungäfreundlichen Ne: | 3, "r ge! Anl, . 118% 8 Bant- Actien . 165 
— Die hervorragendfſen Candidaturen ber | dr M.250Vosie dv. 1854 78 » «cin 161% 
f} kein fi Erfol ehabt. Gavini 1. 10088jenb,-Pr.-itaoie 8 Pla baver, nleben . yore 
napartiften Re ei 88 > poie vom 130. . . Bat | 4% baver, m-Anl. 112% 
und Galloni d'Iſtria, welche von den Nmperialifien | Meueite Loofe m. 1864 . 76%« 1496 hab, Anleben , . A113 


‚ Bien, 10. Oct. (Sclußcourie.) 
Papiers Dir Tun 57 70, 1860er Noofe ..9 * 
Eilberrente, van· Juit 63 40 | 1864er kooe . . . 147 
Banf-Hcien . =» . 767 —-/A.10Eil-Vart.-Zonie 182,80 
Srebit-Acien . . . 258 50 er.-iemg Stanlsb. 382 60 
A. 2500 200fe om. 1839 . 285 50 | Eiriabetbb (menlic). 239 26 
49. A.250Rloolen. 1854 89 50 | Böhm. Ücien, 253 — 
et, 9. Oct. (Schlubcourfe.) 
nr RE 118% Baummeolle . » . 
Wedel p. Yond, (i.@.) 1 Mbl : 2-2. 788 
Vetroleum (Bötlabel). 24 


belebt. 

Berlin, 10. Ocbr. (Schlufbericht.) Nonnen wer Octer 
ber 56, per Avril · Mai 66° 4 ver Dciober 29° e,_ per 
April Mai 28. Spiritus wer October 20 Zul: 12 Sur., 
ver April-Mai 19 Tblr._ 26 Ser. 

Köln, 10, Det. (Schluhbericht) Weisen matter, eflec, 
biefiger 9 Zblr., ver » 8 Zblr. 8 Sgr., per 
3 gr 18% o I v6 Alt. 184 Sat, 

effectiv hiefiger r. 7% ir, per Novermner 
De A Sen Sin ehe 1 Eur, pe Pi 
x. 2°. Sur. matter effect 8 R 
ıe: Deioer 15 Ühlr., per Woi —- Veindl in 7 


4 fr., Widen 3 fl. 32 fr, Yınlen 5 A. 88 Ir, Gin Home 
brad von d Wh, 28 Ir, Ein üdtbrob von 2 ik, 
14 fe._ Gin MWeihberb won 2 Ub, 14 ir. 


fenbericdt. f 
a ee ed 


maare 116-130 A. ertauer 170-150 Producions · 


vlabe Heil, 
Telegramme. 
Mad Schluß ber Redactien eingetroffen.) 

. Brag, 10. Oct, Abends. Der böhmiſche 
Landtag hat in feiner heutigen Sigung das Nationalis 
tätengejeß und bie Landtagswahlordnung in zweiter Ler 
fung und hierauf ben Adreßentwurf jammt Beilagen (bie 
„Sunbamentaljäge”, bei namentlicyer Abftimmung in 8. 
Leſung einftimmig angenommen. Auf Antrag Ries 
ers wurde confatirt, dab zwei Drittel ſämmtlicher 
Yandbtagämitglieder für Die Commilfionsanträge ges 
ftimmt haben, 


Dienlied:Rahrikten. . 

Der Bezitla- und Handelsgerichtsrath Ferdinand 
Julius Müller im Ftanlenthat ıft pm eriten Staats« 
anwatt am Bezirfögerichte Denken befördert, der Zolls 
praftilant ©. olf in Nürnberg zum Wirtenten des 


ren no berufen und ber Amt&diener 
.sHefes von Scha n bas Hauptzollamt Ludwigs · 
dafen verſeht worden. 


Theater in Mannheim. 
Mitwoch 11. Oct: „Rönig Rene's Tochter.“ 
Wriſches Drama in 1 eye Fer it, überjeht- vom 
, U, Deo. Hierauf: „Der Dorfbarbier. 
milde Oper in 2 Achen. Muſil von nt (1798), 
Anfang 6 Uhr, 
Berantwortiute Hebacnen: Ph. Gebbarb Etay. 





beit in Oriatmetverpadung 


rohen und aufgesehlossenen Peru-Guano 


2udwigshafen a. Mh., im September 1871. 


Zudwigshafener Guano-ta rer@eiehihelt, 


Gomptor : IimHanimann'ichen aus, ae 


ber dem Galdtn 


Ludwigshafener Local-Dampfſchifffahrt. 


155004) Vom 10, Detobet L. I. an regelmäßige Uebetſahrt von Morgens Bi br bie 
Sudwigshafen a, Mb., am 5. Octaber_ 1871. 


Die Berwaltung. 


Tuch- und Manufacturwaaren-Geſchäft Wilh. Seltiam, Hemdenfabrif Landau, 


«röffnet_babe: 


Bei billiger reeller Bedienung und jeiterPreiien empfehle ſolches Inden Ich im geneigten 

— bitte, in ſammtuilchen Nleideritofien und Seide neugem Chales, Tuchen und 

ans, Mantelitoffen, Tichdecken, Drillichen. Bartientem, Bertjeugen, Aieleſeldet, Hause 

BSöleher Leinen, Kattunen, Tricot · Piguẽ · und wollenen Deden, Bett, Sopbar 

und Salon-Vorlasen, Seiben- und Baunmoll-Sammrten, allen’ nlatten unb tagonnirten 

weißen Waaren, Borbangitoifen, Gebild⸗ Möbel» und Rußtepvic- Jagen, Regligẽ Gegen · 
kammiliben in das obenermitnte ach einkchtagenden Arinehn beitene- 


Hohadtungsooll 
Johann Steuer. 


Zu verkaufen 


in ——— * in 1) t Man wende fih an 
— des — —— 16574 


nx bwie I 
Reuftadt a. D., den 30. September 1871. 


= 


den Vorftand 


Ausführumg. 


[5521*] 


die, billigiten_ ‘Breiie, 
ür 


16888" »} 


empfiehlt‘ jeine Trahrifate in flanelihemden aus beiten deutihen, frangdftihen und eng · 
liichen Stoffen. Bertellungen nad ah ober Wuiterbemd lommen im langıtens 8 Za,jen jur 


vr bringt derielbe fein_Lager in Geblid und Damafk in Erinnerung und 
Heben Mufter bücher mit gröheren Mbichnitten banon jederzeit zur Neritune. 





Wilh. Seltfam, Landau, 


—— ul, iin 
Dur” Neibzcuge mg 
in jeder Zuiammenktellumg, ‚iomie einzelne Zberle hei vorjüguihr Unaftrat, unter Garantie 


Schüler empiehle ‚solid und feit gebaute Heihizeuge st jeher billiin Wreilen. 
eparaturen jolort billig wild 


Manuheim, D 2 Nr. 7. 


Hi. Platz, 


Mannheim, D 2 Re. 7. 


optisches Waareniager und mechaniſche Wertfiäite. 


a Sant. 
Verſteigerung einer Dampimüble. 


zer“ Montag den 18. Navembder 
71, Nachmi.tags 2 Ubr, zu Rbeingönbeim 
im Vemeindeband merden durch den umer- 
jricneten Anttsverweler des committirten Ro- 
tir& die ur Santmafle des in Nbeingönbeim 
mwohnbaiten Müllers Rarl Woilipp Dren a 
börenden Liegenimahten ditentiich aut Eigen« 
tham verdeigert, nämlich: * 
önbeim: 


riung von a 

1) Dlan Rr. 1173 75” Dec. Bläcde mit 
2ltödigem Mohnbaus, Mäble mit Dampi- 
einrichtung, beitebend aus 4 Mablgängen, 
worunter 2 Ebampagner, 1 
Griespußerei mit Franzöiil 
mäblen, alles Golindereinrichtung, 2 Ger» 
itenrollgämgen, ſiebendes Syitem, vertical, 
1 Gerflenipalimaibime mit Sortircplinder 
und I Bieubo-Häntelfed'ichen Entbülfunns 
malhine — ferner Shoppen und Hei und 
Plan 1172 18%1e Dec. Garten dabei. 

2) Plan #r. 1171 w 1174 106%1e Dec, 
Ader im Wieberfelb. 

8) Plan Rr. 8322 25 Dec, der im vor 


deren Ranves. 

Die Mühle mebit übrinen Gebäulichleiten 
4Min den 50er Jabren erbaut worden, und 
befindet fi im beiten Initanbe. . 

Bieielbe liegt unmittelbar neben dem Eilen- 
bahn Stationd-haus Nueımgönbeim und iſt mit 
dein Weleite der Ludwigebabn burd einen 
Schieneniteang verbunden. 

Nadere Auskunit ertbeilt der Berwalter der 
gta, Geihältsagent Georg Beder in 
Lubwinsbafen. 

Die Verseigerungäbedingumgen lönnen bei 
dem lUntergeräneten eingeieben werden und 
mirb aus benielben bier namentlib_berwor- 

boben, bahn die fammtlichen Foſten der 

erfieigerung dDurh den @ieigerer 
fogleis beim Zuſchlag bezahlt werden 
müflen 


Yudwinsbalen, den 10. October 1871. 
Der Amtövermeher de& igl, Notars Work, 
wi. Sollerith. 


Berfteigerung 
der Neumühle bei Brüden, Kantons 
BWaldnohr, in der bayeriichen Pfatz . 
Bi7lta) Ar einem ned zu beitimmenden 
age des fommenden Monats December aui 
der gu veriteigernden Bläble jelbit, wird die 
obine Mühle mit oömgeiäbr © Tagwerten 
Miieienlandes nnd obngeiäbr 33 Lagwerlen 
Aderlanded, Alles bei der Mühle gelegen und 
vorgönlider Oxalität , auf langiäbrige Jab- 
langstermime öffentlih in Eidenthum ver 
fteigert werden. 
je Maple beftebt_ans 4 Mablnännen, 2 
Schälgängen , einer Orimüble, einer Dumpt- 
maichtne von Minimum 12 Perdrkrait, nebH 
geräumigen Wohn, Hol und Exlonomiee 
uden mit Brennrei; Dampimalbine und 

fonomiegebäude mit Brimmerei gang meu 
und marnto erbaut. Huf Berlangen tan auch 
da& nanje Inventar mitgegeben werben. 

Dirie üble lient an dem Ohmbach, in 
mitten vieler mohlbabender Drtidalten, un« 
mittelbar am der Etrape mad Aulel (Eiien- 
Badıitatiom) und +3 ıt dur deren Beltzed 
einem gemandten Weitimüller Gelegenheit ger 
Bun. fich eimen vorziglihen Abſatz zu ver- 

affen. 
Wis sum Tage der Nertteigerung Tann das 
Gange ash aus freier Hand verlauit werden, 

Käbere Auskunst ertbeilt der Eigenthümert 


Johannes Eiephan, jomie der unterzeide | 5 
nete mit der Veriteigerung beauftragte Bramte- | Selfischen, (&& 


Extober 1871. 
Gun, fl, Rotär. 


Geſchäfts-Verkauf. 


4874] L 
Solonialwaaren · Beichäit 


Haldmobr, den 1. 


einer Stadt 


Balz, Auotenpintt der Babn, mit elegantem q 


Saus und Yaden, ift zu verkaufen, 
Hefleetanten, denen 13 bis Lö Tl. biep. 
Drittel zu &ebote jüchen, wollen unter M Ar. 4874 
idee Offerten’ france der Erped. d. Bi. zur 
Meiterbelörherung einienhen 


Zu verlaufen: 
eine Gatters und eine Krelsſage, beihe in 
kehr gutem Zuſtande. Won men? jagt bie 
vereb_ d- H, 15°25° 


Billardballen und Poramiden. 


[55389] Dur Morköten und Betyu ber 
gehpielten Waller wird Woel und aut amd 
hrt. Dutwelebir und ſtreide weiß und grün, 
eis vorratbig. 
NB, Aite abaeipielte Gallen werden angelauit. 
Ag. Urnand, Drewr in Yandan, 


Zu verkaufen: 
in einer Gargniion-, und Areidadt mit Tri- 
bahal im Elieh eine Wuchbinderei verbunden 
mit einer Sthreib-WMateriafitnrhanblunig, alles 
im beiten Betrieb. } 

Mit dem Gricälte Fiek ſich noch eine Vuch · 
deuderei verbinden, woiär bas Bedurfniß immer 
dringender witd. 

Aut Verlangen wird and das Daus dazu 
abargeben,. ‚alles ‚auier, voribeilhaften Be · 








disyungen. - 
Dan werde ſich an hie Nuchdruckerei Men tzel 
in Weißenburg (Eich). (5538* «| 


Trauben-Zuder, 


Prima Onarität und billiun bei 156575%] 
Gebr, Everhazd in Branlentyal,, 


Ein frrauentes Manufacture und | landwirtbiganlsen Stule in Worms, F. Serber, Verwalter in Frieienbein, A. Morrer, 
der | Yandbmirtb in Ludwig 


















Befanntmacdjung. 


RR m iHandı Au am Rheine, mabe dent Babınbole, befinden ſich verihiebene 
" ungöpläße, welche ärurialiides Einemtbim diloen, deren Ber'auf unter günkigen 


Todes⸗Anzeige. 
Vearwondien und dreunden Die 
Nahridt, dei unſere liebe Mut · 


[602 
trau 





Bedingungen Itattfinden fann. fer und. Schwiegermutter * 
Die Mahl um» Größe der Baublgde, welche in Quadtate eingeteilt ſind, bleibt bem ‚re 
Rasıfliebbabern übertajlen. und lönnen Vian, lowie bie näheren ——— jederzeit bei Barbara Wertes. id 
unterferfiatem Anste eimgeieben werden. k m » h &: © 
Die ihöme Lage von Marim fiant-Mu, an ber frequenten Lanbitrafie nach Rarlöruße,| ig hit: Mitag 3 kr ım u . 

an ber Eifenbahn unb Ecifibrüde gelsgen, füht einen wadienden Werkiyr wit ziherbeit | Jahren 1umft veribieber ılL Ze Je 
ermaie i ee ee nung 
ne gr u. Ludwiaebaſen ben Bi Odeber 17, 
Königl. bayer. Nentamt, a 

Etienne, 


Kelteripindeln 


im veridiebenen Dimenſionen vorrätbig unb 


billisft bei 
gi. FRindt, Mehaniter 
in Grünftabt. 


Kelterihrauben 

in verſchiedenen Dimenfionen vorrätbig und 
iligi bei 15127") 

Könia, Maitineniabritant in Eprper. 
Side) Sem Nager iu Teilen Mein 
Tprit im gangen, dalben und Viertel-Büllern, 
empfiehlt « 

®. 2öb, Kirma I @tern, 
F 4. 18, Monuheim. 

(5481 2! Bier Baar ChHampagner-Bteine 
von 1,30 u. 1,26 WAeter Durdimelier vorsüge 


Ii&er Qualität, werben billig abaeneben bei 
2. Kooh Söhne, Landau. 


529” 10 Ein jaon feit 30 Yabren beitebenius 


(sa Bei Eſcher, Wyß u. Comp. in Zuͤrich finden tüch— 
tige Keſſelſchmiede und Eiſeublecharbeiter dauernde Arbeit 
zu gutem Lohn. 


) ei. et Br" EN U GE — 
F. 3. Ronge, Schirmfabrikant in Mannheim, DD 2, 1, 
yinen jeim reictbaltiges Lauer in Nenenkhirnen, zun den moberniten Stöden, 


15290* «) 





in Seide, Zanella, Ulpacca und Baumwolle, 
Alte Schirme werden in Zaui angenenmen, Übergogen, und jede Repa 


ratur berfelhen ichne und billiaft beiorat. ne] 





Anzeige und Empfehlung, 


[54643] Hierdurd beebre ich mich, meinen verebrlichen biefigen und auswärtigen Runden 
die ergebene Anzeige zu machen, daf mein Lager jür die Derbit- und Winler · Saiſon nunmehr 
mit dem Reueſlen im 


Tuchen, Buckslins und Paletotſtoffen 


aufs reichkaltigfte aflortirt if. i 
Es wird auch ferner mein Beftrehen iein, meine verebrliten Aunden bur ante und 








“ 


jolide Stoffe bedienen unb mit geihmadvoller Ausfübrumg den Anforde ungen ber Mode edt aungbars Ellenwaaren-Geihäft 
begegmen zu lonnen. mitten in der Stadt Speyer welegen, it mit 
&leichzertig empfehle ib mein Lager . —* ohne ——— * aun —** Bu 
. ingungen zu vermiet x 

fertiger Herren-Garderobe und Schlatröcke in zn wa — 
Nenenmänzel, mwollener und leinenet Hemden, Kragen, Dlanicetten, Halebinden. wollener ! Ed. a —— — 

Unterjaden und Unterhoien, Oofentrager, Hand ſchuhe, Foulardo. Feiſedecken und Mintermigen; 
x r ferner: ps Fe Die mus und — — 

ar.‘ , . in ber Ya eiment fan 

fertige Knaben-Anzüge und Paletots in dr Later un Giger 
fir jebex Alter vafiend, in nroßer Auswabl. ——— ge w reerv 
Ludwlgehafen a. Nh., den 1. October 1871. H Weit a an beiorgt bie Erp. unter M. 

* r. 6862, 
nehen dem Stadthanfe. 115510%)  üe eime, auf jolideiter Mafia her 
Di = l d i z.. | rubende Lebens Berfiherungs-Beiellichaft mer 
e höhere landwirthidaftlide Lehranfalt in hen in Ren Sitten der, Bheiopal 
Worms am Rhein, Be Do up Venater neihı Beben 
bis jegt von 567 jungen Landwirtben beiucht, hegimnt_den muen Unterrichttcurin&, in welchem ergiebinen Rehenverdienft verktefin wollen 
neben dr Iamenttihen Uderbaniähern au 6Mündig pro Worte über Meindan werden insbelondere hierauf aufmerfkam ger 
und Weinbehandiung mit Hebung aller, dad Weinfad) betreffenden hemifdyen mat, Offerten sub A. 5610 nimmt bie 
——— — gehalten nirb, am 1, November. iErn dB. W, enlacoen 5 

troutamme bat . 

14992°1e] Er. Schneider. | Ein Buhbindergehilfe 
—— ñ —ñ —ñ —ñ —ñ cc findet jofort eine dauermde und 5 
Die Induſtriehalle Mannhein 


20 Maurer 


finden genen boben Lobn im Mecorb ober 


| Tanlobn Arheit bei 
Jacob Sartwed 


ift reichhaltig ausgejtattet in Möbeln aller Art und 
EM verfauft zu feſten Vreiſen. 

ISBN] im Yambredt bet Nenflabt a. 6 
Ka ps-Eudtermnmehl, 1155000 Ein funger Maun, * = er 


Daſſelde Ift gelunder und mabrbaiter, für Mit, Butter und Fleiſch befier als macerei zu erlernen närfcht, Rarım ——6 
er iD, troden oder eingeweiht, Schr arın won Bich neirefien. |eintreten, Wei mem? jant bie Grpeb brBl 
Das Raps Futtermehl tft zur Fütterung viel beqmemer alt Oelluchen; es braucht nicht 
verarbeitet zus werden, ſondern wird blos dem Fuiter beigemiicdt oder eingeitreut. Das Frankfurter Börse 
Buttermebl iM gerät und bedem Landmann emp odlen von Dr. Seller, Sreretair bes | “om 10 Oet, 171 
landmwirtbichattlihen Kreis-Eomite's ber Speyer, Dr. Schneider, Dirrctor der | : 
N Staats-Papiere. - 
Paper‘ 


Die) Nerdd. 6% Bunds-Obligationen 
Schatzanweisungen . - 
4% % Ubhgationen & 106 
3% % Staatechuldach, a 106 
35% Obligationen . 











Ytalz im 








n.x, 

Ber Breit bes Battermebl& ftellt fich durchſchnittſich nicht böher ala der Delluchen. 
Beriendung weihiebt in Säden von 100 Bi. unter Bleibet ſchluß. Die Side werden sum! p 
berechneten Preile iurädgenommen ir 


‚ Oel: und Futtermehlſabrik von Schlind & Rutſch, Ludwigshafen a. Rh. |yrlkt. 


. 
runın. 














3% . : 
* ” — Nasıau 44% . GR 

” 4% . ° 

Rheingönheimer Kirchweihfeſt — 
mirb bit Sonttag den 15. und Montag den 16. d. M. mit gut + 8% Koiogs-Anlel #70 
muſit (Geiellihaft Eiiert) abarbalten, wort enlabet mu GR Fra . 2 er ri A ER 
—* Frey, „Zum Löwen“, ern: : 


3868, Carl Speht in Wanıkei 
phiehlt Euffleine, — 
oſenplatten, Baumaterialien, Enifs 
artifel, Upolinariı Wafler. 


Tranbenzuder, 
Ir cn der Deten Memy & Wahl em- 


. 
” 
r 36% Obligationen. 
Wartbg.44% Obligatiowen . ; 
D 4% . 
- 

















Aulins Galinger & Comp, : 
(5336%) in Wannbeint 346 Auj ber Mannpeimer Stärfe — 1 . N 106 
.. wird. wieder Martofelfütter at] , Bi6% do: von md * ) 
 geneben. N 






. 
Gr.liess.5% Obligationen 
. 4% . 





Kölner Dombau-Looſe 
an 1 Ihaler per Etüd. P 
Gminne: Tote. 25,000, 10,000, 


50") Die Herkellung smeier Brunmen« 


” 84% ” PER, 
ſchachte mit Roi unäche‘ near ie Mecord am Oauster, 41,4% Oblig..Z. in Silber 













































5000, 2000 00 1c. einen Sacdverisändigen ju übergeben. "Ms Rente in Paplar | 
ar Gebrüder Schmitt Näderes bei der pn. d. U. »__ 896 Ung.ElarAnl. v. 1868 
aa7at a] in Nürnberg. Nard, 6% Bond» IB8ir v. 1A64 
Ausführl. Profpecte portofrei: 3 Brennereien a 
bat billig zu verlankın f 2 6%. Ihe v. 1B66 
3 reler, Rupteri.bmieb 
Reiſende [5377? «) in Ratlerslautern, te) — 
Karsemacı e — 
für fin aacn Teiles Lieſetungswerl. welches do,  Priväricandtar [E07 
enorm gebt, werden acndt. Beine Ph 400 Stüd Pi EL BE 408 
ılt Vebingung. Gr — — 0 neue weingrüne 1 Ob: Ye ——— 10-8. -Btäcke a 34 
Ebifire —— DON bie Anomcen-Erpebition | pa s Srüdtat md HiStkAhnh wer ee TR nn. BEE 
von Inndet . "in Frank- | 2 Bon Bere abgegeben bet Fenfers — pe 
Tune a Min 7 [654091 | meiiter V. Sum tr Nabel, ein hiTer]' D in acid . nl Ru 





eau riſche Brihdruderei im Lubwigshaien a. Nb- 











RER De Ward mai 
— an dur a —— 


der Feſtung Germersheim untergebracht wer: 
— das hieſige Zeughaus nicht viel Naum mehr 


Dasg hiefige —R Go mite hat 
ar: —— um laſſuag der Studien; 
w nuiqmıaa? J ’ 
m Die enge von Bez haben 
inſftimmig Beſchluß gelaßt, er et von 
Englifchen — 
benshute in der Imladt fernerhin mut wel 
Beperrinnen anzuflellen, 


Heute iſt ber — l en * 

wegen ar. Zirngie in T 

u 8 n Geltung, Tta * der Koſten 

— bes Ulheils in „R. Nocht.“ 
———— worden. Das Urtheil ſeht 
ſgatfen rücen gefaßt und hebt namentiſch bie 
Unperbeiferlihteit des Verurtbeilten hervor. 
er  Branfreidy, 

Maris, 9. Det. Die durch den plöglichen 
Tod des Miniterd des Inneren in ſeinem Depar 
tement vernriachte — iſt ſchuld 7* deß 

das Ergebniß der ftattgehabten Reneralrathe 
er noch fi age befannt it. j 





in bie bisher eingelauſenen officiellen Des 
giebt überbies - nur den negativen Aufſchluß, 
unter ben 2500 erwählten Generalrathen 


be auffallend wenigen befanut-u Namen 
ſchli laſſen, daß die Ernannten meiit feiner ber 
Fractionen, ſondern ber gemäßigten repus 
b „und. confernativen i angehören. In 


i N urden bie tadicafen Ganbivaten erwählt 
, rd vi 410,000 " Enthaltungen von 60,000 
ec. Grwählt ionrben auch mehrere legitimiftijche 
und: orleamijtijhe Nutabiltäten: Caſimir Perier, 
Marmis-Taibonet, Panmier 2e:;-von Bonapattifien 
benerte ist oJ Magne; von Durchgeſallenen 
Sm: Glais· Bizoin. 
Der Raͤgfolger des Hrn. Lambrecht iſt 
Abtigens zur Stunde noch nicht belannt; Graf Daru 
und: Leo v. Malville, ein perfönlicher Freund von 
Thiers, | lehnten das Portefeuille ab. an nennt 
‚Wictoe Kefranc , der im Minifterium der öffent: 
Mn Bıbeiten buch Hrn. Perier erfegt werben fol, 
Ein Dobrolowati genanntes Individuum, - welches 
srnffifter von Gemwalttbaten gegen mehrere 
Deutjce in Lyon war, ft zu Gefängnißs und 
al verurtbeilt. Ueber die Deutichenhete ne: 
wiſſer ſchmuhiger Journale darf ſich übrigens 
nicht wundern, wer ſieht, daß die franzoſiſchen Vreß⸗ 
örgane mit ihren albernen Wigen und ihrer bummten | 
Ei bhthberihägung andere Nationen ebenjo wenig 
vxerſchonen, als ihre Feinde, die Preußen. So fugt 
„su Ve Pariflenne” von —— und den Parıd 
—2 Englandern Slauben dieſe Leule 
wirklich Unſpruch auf unſere Dankbarkeit zu baben 
en der Kuh, der.’ Hönnmel und der 40 Kilogramm 
Eebien, die Tre uns nach der Belagerung Ichenkten?” 
— Ber-Ertaifer-wird am 15, aue Torquay 
ieder in Ehiflehurft eintreffen, gleichzeitig mit feiner 
Geſtetn Abend verbreitete ſich Das Ge 
rucht, ex! werde perſonlich hierher dlommen, um ſich 
wegen ber Capitulat.on von Sedan zu verantworten 
— 


hdpeintidg ’ anlaß eines Artikels im | 


ep", welchet ben Kaiſer, „ber nicht projeribist 
Hz dent das Geſet weldies er felbit jo oft ange: 
wendet hat, bie Grenzen Fraulreichs nicht veriperrt,” 
onffordert, „zu, formen“. Der bongpartiſtiſche 
„Hoenir“ nimmt übrigens den „Temps“ beim Wort, 
Der „Temps — jagt er — Lan wicht, wollen, 
af man ihn beargmöhne, ber Berjailler ‘Polizei ald 
Zogel zu dienen. Ein Wort bes Hrn, Thiers, 
eine Erklärung im  „offiiellen Journal“, und ber 
Staifer wird in Paris fein ® 
— Man hat ausgerechnet, daß wenn die Kammer 
den Anſprũchen ter Prinzen von Drleand 
auf Rüdgabe ber 1852 confiscirten Güter ſammt 


Karies 







I hr 
llionen zu zah 


sa IM KU —— bur 
eriage 


Der. Pfäizifäpe Mirier crieelnt Kofi, mit Husmahme des Sonntags, in zwei Wasgaben, und unit, mbhenttid drei Umterhattungssiättern, "Dirielße Tofıkt vierteijaheih 
Pi ae ſewehl darch die Erproitiom nis wurd die Voſt bezogen, „nlerate werdet für, die Pfalz mit 3 fereayer, Für auswärte mit Areuger Die wierfpalfige Detitzeile, ober deren Raum berechnil 


AL. Oetober- 187. 















ba a ei 


Ach he Tan 


Baueriſcher Landtag. ar 





Im 77 


Übgeordneten bezüglich des’ Bo Ph’icien gering. de 
* t 


antrages lönnen wir heute Folgendes mitteilen : 
Antrag ſelbſt Tantet: ‚Hohe — wolle —e 
Es die Bitte zu richten, aller« 


jei an Se. Mof. dem Köni 
mädigjt verfügen zu wollen, dab dem gegemwärligen Laud· 
m Gejepentiwurf über Trennung bon Staat und 
Rırhe zur Borlage gebracht werde,* und ift folgendermaken 
motibirt: „Trennung von Staat und Sirde ift am jich 
nur die Gonfequenz des Meineipes der -GHaubens- und 
Gewifiensfreiheit. Was aber die -Opporkunität der Huss, 
ihrung betrifft, fooift oder Antrogjieller aufs » innigite 
überzeugt, dab gerade bei der jegigen Geftaltung ber Ser 
hältnifje auf feinem anderen als diejem: Wehe ein wirllich 
befriedigender Zuftand erzielt werden Lam.“ 

Yu toie wir gefagt haben: eine Phraſe ohne In⸗ 
balt, eine Wurjt olme über! Der Ab. Triller re 
Kate darüber wie folgt: „SHinfihtli der Mlotivirung 

iefed Antrages Mann man allerdings anderer Meinung 
fein, und was die Opportuntät anbelangt, eine eradezu 
enugegengejete, Uiberzeugung Baer, dabei aber fa doch 
dafılr aulsfpteden, dab der beantragte Gegenſtand in den 
welafinngemätigen Wirkungstreiß der Kammer gehöre. 
Mit ET AR, ndte 
ru u m Dermaden 
ku Recht Feen Vertättnifies intendirt · Dieſes Ver · 
zur Zeit Im ntlichen ed * eregeit 
es - 

und durch Unhang I ind Fl zur $ 108 vegı 
eligiongedictes, Nun unterliegt c8 Teinem Zweifel, da 
Abänderungen und Zufäpe in den oben allegırien Derfaj» 
ungsmä horn Beftimmungen nah it. X $ 7 der Xer» 
de und- u Urt, I: des Geſches Über bie 

tändige Initiative zur Cognition und Gompetenz; der 
ammer gehören. Der tatbolifchen Kirche gegemüber ift 
tar diefe Competeng durd Art. 18 des Goncordates in 
Beyng auf deſſen Inhalt Imitirt, indem ohne Dazwilchen- 
hunft und Mitwirkung des Apoſioliſchen Stubles den Ar- 
filein dee Goncordat:s nie ans irgend einem Grunde 
etwa® beigefügt oder daran eimas geäudert werden darf, 
Die Competeng ft aber dadurch, weun auch beichräntt, 
jo: doch micht aufgehoben, Suche der Staatäregierung wird 
{8 fein, bi Borlape des erbelenen entwurſes nach 
Art. 18 des Concordates zu verfahren. Der Bilte 
ſelbſt aber um Vorlage eines folden Geſehes jicht der ger 
dachte Urtifel um jo weniger entgegen, als ca bei der 
Unbeftimmtpeit, und Allgemeinheit des 
fraglihen Antrages der Stäntsregierung volllom- 
men überlafjen bleibt, bei Vorlage des Entwurjes den Gier 
öbwaltenden Bertragäbeftimmungen die gebührende 
Beachtumg und Rüdfihtnahme angedeihen zu 
Antrag einen ufland— von cmie 


toffen. Rechdem J 
nenter Wichtiglent betrifft und gegen beſſen "formelle umd- HR 


materielle Zuläjfigleit feine Eindendung beiteht, fo dürfe 
ten etwaige Bedenken, welche gegen die Compeleng ber 
Ramme: <,boben werden möchlen, Die Ueberweilung am 
ben Fadausihuß um fo weniger zu hindern im Stande 
jein, du ja die materielle Seite des Untrages erft im 
Fahausihusie eingehend zu prüfen iſt und durch 
die einfache Leberweifung von Seite des Vi, Ausichufien 
für weitere Beihlüfje oder Abänderungen hinſichtlich dies 
es Antrages Feinerlei Präjudıy geichaffen würde.” 

Der Ausſchuß beſclo Nam dem Worjchlag des 
Referenten entipredend einfiimmig: Es fei die Compe 
terg der Sammer über diejen Anſtag alt gegeben zu er» 
—2* und berjelbe als formell ‚und materiell zuläffig | 
ber Hohen Kammer zur Ueberweilung an den Hucaude 
Fuß behufs näherer Prüfang und Würdigung zu eimr 
pfehlen.“ 

* Sie Ubgeordnetentammer— bat neflern-; 
(Dienstag) eime geheime Sep zum Behuf der Wahl } 
eines belonderen Ausſchüſſes für.den (Entwurf | 
eines Polizeiftrafgejegbuces gehaliſe An weſend 
waren 112 Stimmende; die abſolule Rajoeruat betrug alle, | 
53: Stimmen, Gemäbit wurden die HE. uried (LSA)! 
Dirrftimiot (OR), Dr; Edd (In2), Sr. Rarlı Barth 
(71), Dr Autz (71), Grabner un Dr. Sräper (70), 

ud (7), — (66). Zu rfaßleuten ‚wurden kei 
ww Stimmenden er die HH. Alidens (05), Fr. 8, 
Maier (#7), Dr. Neumapr (61), | 

* Die vom Abe. Kaftner Namens der SFortichritte- 
porteteimgebradten Meodificationem zudem Geſehes · 
entf, die Revifion der Weihäftsordnung betr, 
find von ber ulramentaner Majorität des Misichufes, 
weiche Mobificntiomen überhaupt micht zulaſſen will, jümmt« 
lid abgelehnt worden, werden aber jedenfalls in der 
Kammer reproducitt werben, 
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Ludwigshafen, Donnerstag 12. October 1871. 


die vierſpaltige Pelitgeile ober berem Raum berechnel. 





Erfted Blatt. 





* Lubwigäbnfen. 11. October. 


Wagner’ Telegraph in Frankfurt, der gemilfen- 
haft felbh die Gemeinpläge berichtet, welche im Pror 
an zu Mabrid zu Tage geförbert werben, 

t e3 micht für der Mühe werih erachtet, über bie 
eftrige Abgeorbnetenfigung in Münden mehr zw 
Ka. als daß in berielben bie ſtaatskirchenrechtliche 
Interpellation nicht beantwortet worben if. &o finb 
mir demm auf ein „Privat“:Telegramm ber „Franff. 
Ita.” angewiefen, welches folgendermaßen lautet: 

.In der heutigen Sifung ber Nbgeordnetenfammer 
erziderte der Dfinifler des Inneren = die Interpellation 
Barth Jörg: er wiſſe noch micht, ob dem Landtag der 
vorige Landtagswahlgejegenttwurf wieder vorgelegt werde. 
ches Kotb/iche, Die Golportage- Bermweigerung ber „Sübd. 
Voft“ betreffende Anfrage giebt derfelbe Minifter zur Ante 
wort, dafs ibm im diefer Angelegenheit eine Beſchwerde der 
Betheiligten nody nicht gugefommen, er aljo zu einer dies · 
bryüglichen Thãtigten RM veranlaft worden fei. Hierauf 
veriad der Abg. Sehlmaier einen Proteit gegen die Motie 
birung der Herz ſchen Jnterpellation, worauf Voll gegen 
den Verſuch, eine derartige Genjur ausüben, Grrnelemg 
einleate.” 

— ſcheint es, daß der Bericht des vierten 
Ausſchuſſes über geprüfte Anträge nicht mehr zur 
Berhandlung kam, men nicht etwa bas —— 
vor Sitzungeſchluß abgegangen iſt. Was ben erwähnten 
Proleſt“ gegen bie fortjchrittliche Juterpellation be 
teifft, jo # berjelbe von jämmtlichen Mitgliedern ber 


„vereinigten Ftaction ber katholiſchen und patrioti: | pas Le 
. Hbgeorbrreter“ 


== elle Bryekhnung, bie zum 
eriten Male auftritt — unterzeichnet umd richtet ſich 
gegen bie Mißachtung der katholiſchen Kirche, gegen 
die Herabwürdigung des hochwürdigſten baperfichen 
Epiſtopats und gegen die faljchen Beichulbigungen 
der noch hochwürdigeren römifchen Gurie, welde an 
eblich in der Jnterpellation liegen ſollen. Mit dieſem 
Mroteit jührt die patriotiſche Partei eine weber in ber 
Geihäftsordnung noch im bisherigen Ujus ber Kants 
mer begründete neue Mode ein, die in bas Gebiet 
jenes Mangels an parlamentarifcher Berſchümtheit 
aehört, den: bie Partei bereits bei ber Aufammens- 
ſetzung bes Direchoriumd bemährt bat. Den Mort- 
laut des Actenſtilcdes bringen wir im heutigen zweiten 


Blatte. 
Mas den Kolb'ſchen —— — betrifft, 
fo enthält der geſtern mitgetheilte Bericht Ubge: 


orbreten Triller die einjchneibendfte. Kritik vefjelben : 
Der Antrag — jagt Hr. Triller wie unferen Aus: 
brud „Wurjt ohne Füllſel“ überſetzend — ift fo. uns 
beitimmt und allgemein, daß eres der Staatsregierung 
volltommen überläßt, einen darauf zu gründenden 
Geſethesentwurf nad) dem Weijte bes Concordates 
einzurichten, db. b. diejenige Art von Trennung eins 
zuführen, welche bie Wlttautontanen, wenn ben doch 
einmal getrennt fein joll, ſich gefallen laſſen, eine 
Zrennung, bei welcher bie Kitche aus ber Maffe 
mit nimmt, was Woltes und was des Kaiſers iſt! 
Komiſch nimmt fich diefertreffenben Charatteriftit gegen: 
über ein I3. d aus, —— —— —* 
ber „ . Sta." macht, um dem Antrag no 
u Relief zu ; berjelbe nennt nämlich den 
durchaus Haren Bericht Trillers „geidraubt” und 
fagt: „Man fieht ihm an, melde Angſi Hr. Trier 
ausgeftanden, er mödte ſich die Ginger an der heilelen 
Sade verbrennen.” — Angſt wegen eines Rahmens, 
den man ind Feuer werfen ober mit einem beliebigen 
Bilde ausfüllen kann! 

Uebrigens ift in Dem: betreffenden: Artilel ber 
noch bemertensmwerth, daß derſelbe 
er nterpellation von Herz-erwähnt, ohne auf bie 
Foriſchreiter! zu jchimpfen, was eine Ay wohl: 
begründete Anmwandelung von Beſcheidenheit ift! 


Ü 


‚gewährt worden iſt. {ja mod 


— io he t [+4 


ei: | Boden ber Berjonalunion,; während 


nacht. Rad den Münchener Perny:asliner würbe bie 
legte Sigung vor ber: Bertagung heute, morgen ober 
übermorgen Nattfinden ; und mern e3 Bitte wäre, 
am Sonntag zu figen, jo mirbe auch dieſer genannt 
werden. Se 3, meint einer ber Serren, wird 
vor bem Auseinanbergehen der Kammer ber Kriegs: 
minifter noch bie Golſen'ſche Interpellation beant» 
worten. 


Bei Belprehung ber cjechiſchen Ausgleichspor⸗ 
läge bemerkt eine Wiener Correſpondenz der „Süd. 
ehe” u. a.: „Morauf man noch eine Hofimmna 
jegen darf, das iſt, daß im Ungarn bie Deakpartei 
noch —— feſt im Sattel Ant und auch biejer 
buch die Hohenwart'ſche Politit der Krieg erflärt 
ift, denn bie czechiichen Frunbamentalgefege finb un: 
vereinbar mit den Grundlagen der ungarischen Aus: 
gleichsgeſethe. Dad Anftitut der Delegationen ift 
er mehr bafjelbe, wenn bie Abgeorbneten für dieſe 
nicht mehr vom Reidysrathe, ſondern von Einzelland: 
tagen gemählt werben. Das Inſtitut der Dele: 
gationen beruht auf ber Vorausfegung einer Parität 
des ungarifigen Landtages mit dem cisleithanifchen 
Aeichsrathe, es beruht auf der Zweitheilung, und 
fein Weſen wirb verändert, wenn an die Stelle des 
legteren ber Pluralismus tritt. Endlich kann es den 
Ungarn nicht gleichgiltig fein, ob in der eisleithani⸗ 
ſchen Delegation die Deutſchen, die bisher mit ihnen 
einmütbig zujanmenmwirten, ober bie Nationalitäten 
b dt haben, die wie 08” pie’ Cjechen ge: 
nugjam befundel, ganz anderwärtshin gravitiren und 
fein gefammtitaatlicyes Intereſſe haben, Durch die 
formelle Anerkennung des ungariichen Ausgleichs, 
die ſchlauer Weiſe in die cjechiſchen Actenſtüde auf: 
genommen iſt, wird man ſich im Reit ſchwerlich 
täufchen laſſen. Darauf, dab ber Krieg, den das 
Czechenthum nun beginnt, nicht blos ben Deutichen, 
jondern auch dem Ungarn erklärt ift, ftütt fich unfere 
Hoffnung, daß diefer Krieg nurein kurzer jein werbe.” 
Und in der That wird aus Wien berichtet: 
„Ein eventueller Protet Ungarns gegen die in Vrag 
ausgearbeitete Verfaſſung Wejtöfterreihs it beveits 
fignalifiet. Selbitverftändlich wartet man aber in 
Felt bamit; bis die Krone definitiv Stellung genont: 
men,” Dies muß fih im“ Heichsrath aus weiſen, 
lann aber jegt ſchon vorausgejehen werden: die Ne: 
gierung wird 2 umkehren , jondern unter Um⸗ 
fänden mit dem Reichsrath in der Meife verfahren, 
die am Schluß ded an Stelle des Leitartitel® weiter 
unten befindlichen Auflages der „Sudd. Preſſe“ an 
edeutet it. Much bie Möglichkeit, ja Wahrideins 
ichkeit einer Oppofition der Ungarn muß bie Re— 
gierung in's Ange gefaßt und danach ihre Mafregeln 
vorbereitet haben 


Die Staatötrifis in Defterreid). 
(Aus der „Süpd, Vrefie”.) 
Bien, 3. Oct. Der Schleier, welder bisher 
noch über ben Verhandlungen. mit dem Prager Sands 
Schwebte, it heute o weit gelüjtet, daß man 
über bie Intentionen ber St. : Wenzels: Männer 
ch mehr täujchen kann. Was wir Hinter biejem 
Sileier erbliden, ift für uns weder neu noch uiner- 
wartet. Wir muhten + längit, daß es ſo fommen 
merbe, nur fonnten wir es, den politiven Berfiche: 
un officieller. Stimmen gegenüber, wicht feit bes 
upten. q 
Bas und heute vorliegt, iſt die Dreitheilung 
des alten Donaureicyes, * nun einem den. 
mente unterworfen werben joll, wie es wohl noch 
nie von einem erniten Politiker unternommen wurbe; 
geld es Operationen giebt, 
irurg nicht ausjührt, weil er weiß, daß fie 
weiteren Verlaufe ben Ton ins Gefolge haben. 
Die Sachlage ift einfach. jo, Daß. Vöhmen : mit 
Mähren und Shlefien ganz die nämlihe Stellung 
—* — are einnehmen 8 en 
garn Duck die Ausgleidyägeiege vom ı Jahre 1867 
—— —* —* 
vorliege richten ge 
Bohmen ganz einfach auf den 


im 


) 
t > 


die jelbft.ber kühnfte | | 


Ungarn, wenige | 
dd ! 1 ⸗ 


ſtens principiell, doch noch immer die Realunion 


— soft betont, daß ber Aus- 
ir n e8 oft genug betont, da u 
gleich mit Ungarı bie Dracefcit fei,aus melder 
ale Rationen und Natiönchen Dejterreichs frifche 
Kraft ſchöpfen, um fi) von Der, wenn auch milden 
Herrfchaft des deutſchen Stammlandes loszuringen. 
Es ift nun wirklich jo gefommen! Allerdings lebt 
das alte er I noch, und es find doch 
ſchon bald vier bre, daß es mitten entjmeige- 
mer mwurbe. Allein mir löonnen barin Teinen 
finden, daß das ehrmürbige Haijerreich auch 
eine zweite Amputation eben jo glüdlich ig en 
werbe ; ja wir miffen och nicht einmal, ob ihm bie 
erfte nicht bis tief ius innerfte Lebensmark nenriffen. 

Fürs erſte, um uns eines populären Gleichniſ⸗ 
jes zu bebienen, iſt ein Menich, welchem ein Bein 
a "nitten wurde, noch immer im Stande, feinen 
Berdhäftigungen radigugehen ; ja er kann fogar als 
Ballettänzer figuriren, wie wie es vor menigen 
Jahren gejehen. Ein Mann, dem beide Neine ab» 
genommen worden, ‚ift ein. unbehilfliher Strüppel, 
wenn er auch noch feine übrigen Lebentfunctioner 
zu verrichten vermag. Zweilens — und wir kehren 
bier zu einer fehr realen po.itiichen Betrachtung zus 
rüd — war Defterreich ſeit dem Ausgleiche mit 
Ungarn noch in feinen ernſten äußeren Gonfliet vers 
widelt, ja es mußte einem ſolchen, als ſich ber Ans 
laß hierzu barbot, mit gröhter Behutſamleit aus dem 
Wege geben, um nicht feine Saltlöfigleit vor aller 
Welt ans Tageslicht geftellt zu fehen. Das unges 
theilte Deiterreich hätte im Jahre 1870 ganz ſicher 
jein politiiches Gewicht in die Waagſchale des Wöls 
ferlampjes geworfen. Das getheilte aravitirte mit 
der einen Hälfte nach Deuticland, mit ber anberen 
nad Frantreich und war daher, mach ben Grund—⸗ 
fügen ber Statiſtit, fchwerlos oder eine politifche 
Null. Und nun follen ſich unfere Polititer gar auf 
das „Problem der drei Körper” verlegen; eines der 
kanietgpen, welches bie höhere Medyanit kennt! 

o wird fich der Zaplace ober Euler finden, ber 
dieſes Problem zu bewältigen vermag ! 

Nicht als Deutſcher — fremben Nationa⸗ 
litäten, nein als guter Äerreiäer — freilich nicht 
im Hohenwart'ſchen Sinne — muß man ſich genen 
eine Procedur fräuben, welche das Reich, dem mir 
angehören, nothwendig aus der: Reihe der politiſchen 
Faetoren Europa’s ftreicht. Alle Staaten - unieres 

btheiles werden es fühlen, daß mit dem Acte des 
böhmischen Ausgleiches Dejterreicy nicht mehr aeeignet 
ſei, im Gleichgewichte der wirkenden Mächte in Rech: 
nung genommen. zu werben, daß aljo woihmendig 
ein. anderer Bleichgeswichtszuftand hergeſtellt werben 
mũſſe. Ob Defterreih einen folchen Act der Gelbits 
vernichtung begehen wird, das ift die Frage, deren 
Loſung wir von der nächſten Zukunft erıvarten, ba 
dieſelbe zumeiſt von der Juſammenſehung des Reichs⸗ 
rathes abhängt. it die Zahl der Abgeördneten aus 
ben ſlaviſchen und verfaffungsfeinblichen — 
groß genug und find die ſelben emniuͤthig bezüglich 
ber Beurtheilung der bohmiſchen Propoiitichen, Kann 
erhält das. Minſterium die jur Berfaffungsänderun 
—— Zweidrittel: Majoritãt und — die Würfe 
ſind n. gi * 
rd jaft fürchten mir, daß diefer fAhlimmite Fall 
eintreten mwerbe, denn bie verfaffnngstrenen Lanblage 
haben es bei geharniſchteu Prote und fubtilen 
Nechts verwahrungen bemenben.. laſſen, aber deunoch 


tagten. 191 9 
* auch unter ber Vorausſetzung, ba bie 
Slaven unter ich umeins werden und bie Majorität 
von. pwei Dritttheilen nicht aufzubringen en, 
wird die. frage noch nicht emtichieben fein. ie 
Regierung den Reichsrath auflöien. und der 


‚ganze Hereniabbath wird wieber von! vorne beginnen. 


— Eott belf und weiter!” zn 
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P Fe, Sommerrod, YBaumallker: Joh) m: 
Kayſer, Nähmaschinenfabritant. Es wurde jodann | alle Gehalte von 3000 Thaler an Mr um bie Ma; | munem nner“ — wie entrüjtet das Org der Ber: 
beicloifen, vorläufig jeden Dienstag eine Zufammen: | fimaljumme erhöht werden. Die Stellen von 1000 failler, der „Soir“, ausruft. | Im Allgem io 2. 

1 aus, 


tunft ab halten ; die Wahl des Locals wurbe dem 
— De 


oe Nenjtadt fattfindende: Altlatholil en ·Verſaunm⸗ 

Aung wird” von‘ einigen Vorſtandsmitgliedern beſucht 

werden; ſelbſtverſtandlich iſt es wünſchenswerth, daß 

—5E auberg. Mitglieder des Vereins ſich anjcatiehen 

Bezug auf die weiter an ee Schritt 
Antwortvese® 


beichtof man, zumächit vie 
die nterpellation des eoroneten 
Em um biernad weitere Maßregeln m den a 
mei 3. 


haler und darunter erhalten eine Shöuße von 15 | fielen die „Bablen confervatio s republifa 
diefe Bel Auf dem re ſtehen, ſind die ge: 
ng der Beamıten ijt iaßt ſich aus der fortıwät: \ mäßiaten Hepublitanee die) Gonicrsatirieik.) 
venden Eteigerufig der Preije ver Lebenshedürfnifie | Die legten Worte des Miniſters Lambrecht 
ermeijen, er im-Durchichmitt feit 30 Jahren-um | waren: „LEinen Wrieſtet .. +. Einen Mpt 1"-Ex 
aie 10o Procent gejtiegeu, Kb ‚ während: die Marb, ohne den einen nod den anderem mehr nes 
— bei vielen — —— biejelben | fegen u haben. Ein —— — —— a möch wicht 
Der Zudrang ·u — — Der Tod Lambregtshat- TH rersmuf's 
namentlich der rihterlien, hat’ in ‚memerer — ——e— 
‚| deutend abgenommen, zumal eine Reihe von argen Die Unterjuchungscommifiion für die Capitu: 
der "Gifenbapn und Poitverwaltung und in Privat: lationen De ihre Verhandlungen ſchwerlich vor 
FRünden, 10. Od. („R. —— —— bei ** geringeren vordebingungen dem 25. d. M. weiterführen, ineil bie Acten - wicht 
NER über Abänderung der Land— lichere Einkünfte gewähren, Es jind mir viele bereit find. Was Sedan betrifft, jo weht die, Com 
ta sgeigä tee ae bat bisher in ber 5 befanut, wo junge Raufleute, Techniker widgl. | Müfton von bem Grundjage aus, daß alle Generale 
die ine bejonders 28 günfige —— — 34 — vente, melde nur den gewöhnlichen Schulunterricht und Dfficiere jtrafbar und aus der 'rmee zu 
na der That ieje jer Eaton in ängft: | oder hoöchſtens einige Slaffen des Gymnaſiums fre: Hoßen find, welche ſich entfernten, als die Eim 
icher « *8 udn e Weile auf ben nämlichen quentirt haben, in demjelben Lebensalter, in welchem Ihließung des PBlapes durch bie Deufchen be 
i8 reits vo Ka mat. 


nd 
en biäher Die Die Frangöfiiche ‚Regierung *— mie mau ver: 
fichert, min „bald“ in ber —* eur, ber Schweiz 
auf, ihre Auslagen für bie Armee Bourbah’s eine 
Abſchlagszahluug von 3 Millionen zumachen. 





aftlihen Stanbpunkt, wel: | ber Juriſt „post ‚tot discrimine examinum eine erſte 
die Regierung ben Kammern gegenüber Nichteranitellung von , 800. Thaler, erhält (— bie 
men zu müſſen glaubte. Allerdings ſoricht der intern Nichtergehalte betragen 800, 1000, 1200, 
erfte Artitel jeder Kammer das Recht alein ihre Ges | 1400, 1600 Thaler. —) im ſicheren Gerne bes breis 
ſchaftsordnung jelbit feitzujegen, « es wird fachen Eintommmens, jih- befinden. K Wunder, 
biejes ſoſort dadurch — daß in einigen vierzig | wen ber, Vater ſich beſiunt, ob er * Sohn die 
J enden Urtileln die Regierung sie tmatid: — beſchreiten laſſen zu 

immungen firirt, melde im den autonom feftzw: Baden, 10. Oct. Den auf ber 12. 

enben — zum Ausdrucd zw ge d. M. auberaumten Abgeorbnetenwahlen 
angen haben, Wir wollen nicht vertennen, baß der | jür den Landtag fan die nationale und liberale 
Gejegentwurf in mancher Beziehung eine "Rerbeife: Bee mit voller ‚nerublgung | enlerac jeben, da ihr 
rung der biäherigen Geiäjtsoruung ber Kammer | weder die katholiiche nöch Die — ſich jett „Demos 
ber Abgeorbneten ermö —* allein wenn derſelbe, kratiſch“ nennende — conſeſſiousloſe Bollspartei viele | IL Abſ. I lit d, © umd di treten folgende — 
mie ex vorliegt, zum erhoben wird, Tonnen | Sie Kerle malen werden. Einen Erfolg hat bie | H1- b. wenn ihm durch retsfräftiges, richterlies Urkheil 
wir den Gewinn ch ch anſchlagen, "und wir ) legtere bei Wahlmännerwahlen ohnedies nur in 7 —* gen Ehrenrechte aberfannt find, jo lange bıefer 
würden uns in unferer Erwartung arg getäufät der guten Stabt Mannheim errungen. Eine Schatten: |; 1 — 2 er —— — 
fühlen. Betannilich gab gerade die icleppen jeite des Liberalen Wahlieges it vieleicht bie, | wegen eines Werbredens oder Amegen 2er 8* Dich 
ſchaftsbehandlung hinſichtlich des Budgets bad daß berjelbe ein alzuftartes Veamtencontingent in | ftayis, ter Unterfehlagung. des Baru ? der ehlerei oder 
einen ‚Ausfhuß die näcfie Beranlafjung zu bem | die zweite Hammer bringen wird; aber man muß 33 verutiheilt wotden ült, oder im rg rechts · 
Wunſche nad einer Aenderung ber Gejhäftsorbuung. | auch zugeſtehen, daß der badiſ Beamtenftand von | keäjtıger Beructhellung wegen eines anderen Vergehens die 
Diejer Punkt ift in dem neuen Entwurfe nicht be: | jeher Hang zu Üiberalifirenden nbenzen hatte, die | ım Met, 23 3. 4 und 5 Des bayerijchen — 
rührt; es Pas einfach beim Alten bleiben. Wie früher | ji, freilich häufig in A ng Weije mit bureauz | von 1861 bejeichneten Hähigfeiten oder einzelne beri 
jollen auch kunftighin die — —* nicht iratiſchen Hirneigungen in derſeiden verſon ver: | Verloren Hat und nicht jet der vollendeten (refichung * 


Bayeriſcher 2andtag, 
* Der dem Yanbiag nn han mungen beir. 
„die Abandberumg einzelner immungen Der A e« 
meindeordnung für die Pfalz vom 2, Mpril 
1849" — lautet mit Weglaflung dee Kingangsjormalien 
folgenbermaßen : 
Art, 1. An die Stelle der Bejtimmungen im let, 


discntirbar fein. Die der bayerifchen Gejchäfts: | jchmijtert fanden. Die badiſchen Kammerherren bes | Beriährung oder dem Krlab ber Strafe in den Fallen de 
ordnung eigentpitmliche Singularität, daß den Negie: | Dreibiger:Liberalismus waren mei Beamte. — Tan Sa vagdari I = Nee, 


rungsot * er er bin de fiv * — a N Die — St. it — Zu en hr in Bi gege 
zuſteht, jo! ernerhin bei n werben orbnung er bie der Beihilfs— durch rednsteäft: ’ 
rend ſich jeber Deutjche unmittelbar mit einer Petition | gelber anbie aus fra 20 usgewiejenen| tet be —* way eh Urbei . — 
an den Reichstag wenden kann, ſoll der Bayer nicht gebtacht. Die gar zeigt, man nur mit einem Der. Bilherigen Strafgejeßgebung die Zuläfjigteit_der Wer» 
jelbftitändig an die bayerifchen Kammern petitio: Pemmärifehen —— laubt, durchlommen wahrung in einer Poltzeianſtau oder nad dem Stroigeſetz 
niren dürfen, jondern es foll nach wie vor nothwenbig können. Sie ne ſechs fallen. je nachdem der | buge für dab Deutſche eich die Ueberweilung an — 
iin, daß ein — ſich die betreffenden Eins Hudgenieiene einem Eee angehört, der bejonbere ———— ausgeiproden war und er ſich von dem 
neignet, wenn fie nicht gänzlich unberüdfihtigt | Vorbildung erfordert ober nicht, je nachdem ex ver: — * 7 verhängte Maßregel beendigt ober 
8 jolen Während bie Hegierung ‘mit der einen heitathet oder. iedig it, je madhdem er ein felbit:| yor per Kane er aan ta, me on 
1b die hemmende Schranke, dab ale Vorlagen der | ftäubiges Geſchäſt hatte oder micht, und jojerne er zur Zeit der Wenerbung einer Weälien Ger 
gierung und alle Anträge eines Kammermitgliedes | ein je ng es Geſchäft h beit, ob befjen Betriebs | wegen einer Handlung unterlie Ger 
zur Vorberathung an einen Ausſchuß oder, eine Ab: | Capital 000 ft. bet nr t mehr. In der I. Elaffe | Iuft der bürgerlichen «€ ee 
theilung. verwiejen werben müflen, öffnet und rl —* —*V — rg Gewerbs⸗ | Siellung unter nen u oder bie Di Su an bie 
prie Berathung im Plenum zuläßt, hält fie mit ilfe u. ſ. w., in der 2. fie die verhei beireipelen Landespoligeibehörbe ausgeſprochen werden kann. 


anderen Sand den bie — der Kammer b vermittweten Verſouen der 1. Claſſe, in der 3 Art, 2 Der Urt. 12 ertält folgende Baffung: 
—— — —— — 
erathungsgegenftände an einen Au Beruf rt von fpecieller Borbildung ; die 4. Ela 
verlan a Bir wollen uns für heute auf blben die verheiratheten und —— Berfonen | 3, unter ben Voraußjepungen def Art, 11. aud Ni : 


bieje ungen bejchränten unb nur. im Wü: | der Elajie 3; die 5. Claſſe Perſonen mit ietbflän. jpruch auf —* bes Buͤrgertechtes bie 
en en a ae RR ei 

Alape fit —* indie — oe Fl Kr, ar 6 Glaffe m —— 8* | Singing —— Angthorige 

it 7 5. um er 

peace ‚ ‚wozu beijpieläweije bie Detailbeitimmun — ober verheirathete "etanb feinen lnterfeieb bayerifder  Giaaklangeh ren be A arg uns 


der 6 —— — 
x Die Ausübung Be = den Präfibenten ausfcpließlich | einzelnen Ang n einer Glafje erhatten jeder bie —* unterworfen 5 im erorbmungeinge Die Bes 


ujiehenbe Rammerpolizei gehören dürften. j Summe unb zwar in Glaffe 1. 100, 2. 200, 

neuen DE ae mer. EL. 15 ei, fr BIER, Br aan Bi 

urtheilun igl's be nverbeſſer— en. werben 50 lagen. A ene ee a 

lien ik es gemeldet. In einer der geheimen ge * erhalten 5 Sälfe ee Km — N er ‚Sierfür zubändigen 
inger Ultramontanenverfanmlu Ir erhalten a angemeldete 

iheint man von ber Haltung des „Vaterland“ en. fumme. : Nachdem im dieſe bie Betr | 5* — 


De. „Wollsbote“ jchlecht erbaut geiveien gw.fein; ein.| cipiell fefigefielt Be gl x ** el kit, melde wegen eineh Merbreigens 
fer. Golleg bie 
—— — ee 


Zander niedergejegten zus hauptfädjlich tur bas nicht oder eines folden hend, wegen auf Berlujt der 
ntragt lan Majumte, wel | immer leichte G Saft der Eint = der Angemel⸗ pr Ehrenreihte erlaimnt werben fans, im die 
her die Berker „Germania“ doch igſens nicht | beten in bie Glaffen ob. ur Sihung rind Strafgerichts —— oder im 
in ber, Sptache des Fiſchmarltes redigirt, ehußert * Mannheim, —*8 ir p; | der Dieecten Zabung gm Berlufte : ver bürgerlichen Ehren 
* daß ——— — peeie nicht Bl en = au ‚mie —— das | — ee —— ia Oman un 
mehr. eriftiren Lönng, wen man ri⸗ agen wi & vorer * Suspen 
(hen Blättern. lefe, wie „Baterlanb“ und en dan | 22 * Hoffnungen T nationalen | ia,: melde, iu Fig —— 


de, in Whemeinder 
bringen. Darauf bient ihm. mm Hr. u * liberalen Band —* einen fie“ ganſti · — und aneindebebienft ir a Ren ul 0 — 


rer „Mit. einer Butter Au ielleicht tigt 
St fi das kernhafte —— — nicht Mo, —— dem der AR rich nr 1173 Bei ber Anwen der in Yet. 77 vor 


ab ; bied müſſſen wir beffer le Hr. Mas Merkwü geſe henen J die Fol de 

—* "bes Echmä be ca nei phorm bas — 8 Gehei 3 no es — diem Weite end *8* 6 DE a De ka ig 

er EI ER 
au ur t 5 das, Mäuinb. RT : h 

Unterftügung, ber 2 * als de uler - * ie An vr —— 2 * Poligeiixafgeichbuhes dom len 

Verdamung * Advocat 

Tr in Ue een wir die Hunbe Rimner fe Ber als dritten Mann ——— * — * ch 2 a 


d die Preußen ſchimpfen, fi führer ber Drüderei'des Mannh Ari.” 
und Kamen uns weder um dad Eine A —* nämlid Hrn. rer * J erner — durch — — ide 


IT Dr a ı ber PAIN NER. von 85 





















t, da tue nd. —— erforderli le : ur) „>. 

Far — Te A— ae eher I oo ia are 
ne a Dalai, de 5 ee 
ner —423 nationale Conf i einer ſchweueriſchen | ! de I 

— En Re a | ee en Be Se.” 
* — — R, N eilt — a TR en 181° 
au 1 und 6 bes he riſchen Straf Lehdon,Är At? Geflern fand in Dublin | 4 r . al 2 
I ee ee 

oder Werjährung, oder dem Erla 3 8 F Okt. "Wegen ber Entweihung ) Bien, 11. Oct (& Be) ter am 
a m — der Er in Berfailles ift eine ftrenge Unter: ci 2*36— ter san 43 
W. her voll Oo Begnabign 5 juchung ——— worden. — 
Ir ge_Begna ee adrid, 10. Oct. Cine Berjammlung Gebieten 22 —— 5*8 fe 
1872 im der Motz in Mirffamfeit, von brogrefiten Le Page Id "u 2050 — 2 


* Der landwirihidaftlide Gentralder- men gegen Mbgabe eined Bertrauenävatums für bie 


Regierung aus. Die Anhänger Sagajta’3 entfernten F 
ein für em [1] Odberr. Grevir- (guR | Etat 2. 804 
Er ht | ha den A. en Some —— — — fich hierauf. In bie Gommi ion zur Meorganijation | ı Lanleisin an rd je Umeril. 0,1882 , ul! 
** kei vi einen — Wahimodue muB ber Partei wurden gewähtt: Zorilla, Cordola, ——— — — 
J der dies jahr hen — berichtete der | tola, Hacha, Manuel Gomez, Rivero, Bartos, Dion, Ba RP. » 1882 m 11. Ca, (54 Sande 5 *85. 
wre Hr. d. Wielhrmmer, Ku ber die |tero Rios, Ruiz Gomez. Die Anhänger Sagafta’8 Bapierrente, MawdNon 47’, i 1, Be 
Sieh "Stifrung habe Yufhıs v. Sieg ud ah gewendet: verfammeln fi um ein Mantfeit zu redigiten -. Gebell #00 Kronen 134” 
daß jährlich en — —— — Sin Mi after des Aeußeren iſt noch enanst I 5 ı Od. ua re, 
eine goldene Medaille zuirlannt —— Pr — New· Yort A Det. Die Fenersbrunft Neue Anleibe va Kon 1880 Ammerilaner - . 108 = 
tennun hieht dur& die Jahresverfammlung der —* Pl if. u. Heftigen- a Rente 0. 82 75 Öredimobilige, . . 203 7 
Sand: und Horitwirige. Dem Gkrbrimraih Fıbın. Tsregeng erl * Die Br, :. 86 B7’% Deite.iran, Eh, A‘ a “ 
v. Liebig jelbit wurde oe Album überreicht, in welden die egend erloyden. Kiele ebäude wurden, * Gold or, Pr" Rn 
Gründer der Srebigftiftung enthalten find. Das ale Wechiel p. Tor. (i. @) 4 Diegl 


Forupchritte des Feuers aufzuhalten, ‚ale nt. ; 

« Rew:))ort, 11. Oct. Jun Ohio wurde 
ber Bepublitaner —— zum Gouverneur Keule 
In Pennjylvanien igte ebenfalls bie republifaniiche 
Bartei be ben Wah bien. 


Blätsifce 2 ——— — 
273) Am Dienstag iſt in Speyer die Anftellungs- 
prüfung jür Syuldienjt«Erjpertanten zu Ende 
E ungen. Dem —— Any.” zufolge waren die Ke- 


comit⸗ habe im Betreff des Landtagsbudgets der Staats 
zegierung mgemüber folgende Anträge gejtellt, welche auch 
vom Iehterer bereitwillig entgegen genommen wurden. 68 
ps ind Budget —** 33 000 in für er 
„liche 3353 — 10,000 fi fl. für € 

— Abiheilung am Poltechni 
2,000 fl.. für tehrifdıe Secretãre an den —eS 
zugleich «ls Wanderlehter fungiren. Der Generale 
fe Ginwichung der Nengrfaltung Deutfäle Sa “ie 
ie Eintwirfung der Nengeftaltung Deutſchlan e 
Sie. an BE Kein On | Gianni he re 
lands — en u ie de ul — — wie fie zur Bene bes Bildungsftandes | in 
——— in — — preußiſchen —** ——— Lehrer gethan bat, ihre Wirlung nicht 
ums für ganz Dentjdlam in Ermeiterung fi 

j 274) Die diesjährige Aufnohmsprüfung für die pro» | Mai 108%: Br., 105%, 2.) Kübäl lsco 20° », per 

freien hi —— — ———— — teſſtaniiſchen De Merten hoher ber 281 per Mai—. —8X Io =, —— 


et und in der Skaffung eines Sand« ee unter ber‘ Leitung des Hrn. Gonfiltoriolrath ui J ee vebr Teil. gli 
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6% 1BEBer 51, donds 115 —— 8 zu 


—— 0. MR. 1}. Deiober. (Effectenloctetät. 1) 
ze. 217, ubumM. hu ebabıı 870", Ya 
“. ©. Junge Staatäbahn bahn TU 6 imerilaner KP.ıe b, 
mbark *. Ya, da, Siſberreiue 5770, Spar 
nier 32246 b, Eltfabetbbahn 236, 235 b, Ziemlich teft. 
— Grant Beier 5 
vr ver rilDlai b. per "ja, per 
April-Dai zul ey Rn r21 zb. 3 a. 


TE ER, per 
dr. = 8 (MU Den ober. 200 win, 
netto 111 Br, 383 . eh u 8 Die per Anrile 


Per 


Reicyst 
wirtgfhafisraiges für Das Deutice Neidh, den bie einzeinen | Mole in Speyer begonnen. 8 präfentirien fh außer 


ger, 6. wm kr. 5 ‚!er. 7 10-16 6 tr. 
Vereine beicich ben. Dieles I das einem Mennoniten nur 6 gr Se afl der SH. fr. biß 3 N 1 fl. 80 fe. bie —F 
ce een ae aee | Xhrologieitubirenben — fagt Der „Cpperer May” — E est 3 ie, Ba, Bar 


De 
eit den legten Jahren in Ede Shnapme | begriffen. Mn | nater, 4 . 15 Ir, bie 4 IL 25 fr, anderer 4 t. bis 
il $. Robirens 7 fl. 64 kr bis 7 A. 75 fr, Banater 
fe 40 fr. bis 7 H.S0fr, Huhöl 33 A Spiritus Gr R 
Ba erid, 11. Detbr. Küböl ill, per Üxtbe. 117, 
—8 Nodbr. Decht. 118, —., per Jan.· Aoril 118. —. 


1,8 Warten, ke keit, mer Bar. 86, 5, per Ron, 
u, 


Generaleomite angeihlofiun. Die Hebung der Landwirth · 

Senat im — Vaterland Tönme errcht werden durch 

g der Vertebremitiel (gutes Gırabempeien), 

Hebung des ntrige, Fbrderung des Ctedits und Pflege | Wil 
der Gensfienihaiten. 


ä nden« 
(selr Haben wir einen de beridtigen: anden 
Teiegramme, wie —e— de ae * en 
‘*. Berlin, 11. Oct. Der Geh. Oberregie: |fih je 6, Syüler zur Aufnahme ai. Die Aufe 
xungsrath Hartwich it zum Worfigenden des Auf: | nabmeprüfungen beginnen am 15, Det. d. J 
ſichtsrathes der Deutiden Eiſenbaͤhnbaugeſellſchaft * ht HM a . Li! je Bienen I ni % t . auf —* 
— Stuttgart, 11. Det. General v. Obernitz beflanen, Ran ihreibt uns untertm 9, aus den 
zum Gommandanten der 14. Diviſion mit dem —8* Ya Ne er —— 
ipe in Düffelvorf ernannt. Die Ernennung eiues den 'alikeitigften Beifall, un derfelbe verfaufte feine 
Genmaidanen 1 Beth u · —— 
22 ie, un ‚ 
. Veit, 11. Dat. ® ie die „Reform“ melbet, —— —— * bgang dee —— nicht E ges End, um bie Hawlumme von 6196 ziehe am 
Äft die Unterincung gegen bie verhafieten Urbeiter | tannt ; jedenfalls darf ihrer Verteilung der Vertreter des ** Marti debiet ſiada am 24. Oetober auf ben 
beendet. Sämmtliche ſſanden in Verbindung mit - u 


Prätgiigen jenenweſens ruhig entgegenjehen. 
Bartier Gommune und handelten nach Anitructtonent- - 277} Im Imweibrüden finden * (Zonnerstog) ew · Nork 9. Oxtbr. „Ge Amer vr 
ber Juternationale. Drei Abgeordneten der Inden 


zwei Verjammlungen flatt: die eine, um eine Adrefle an zum Das Polidampficifi des 


. 50, per Mondebr, 5825 Buder, bisponie 


Det Weipen- unverändert: Hoanen 
‚ ver — Ahnr, per —— 218%. Rüböl 
0. — ver Hirbit d6H« _ 


g 
M, Sufel, 10. O;t Tobdem dab die — x 
br Amtoffelernte Narf deibkitiat, find, tar’ 

Warlı ſahr gut mu Rindoieh veitit. Der Kandel flo te 
& bei dem boden Lrrilen etwas; dieielben u egen den 
rinar ten erwae im —— ‚sent en. ieb und 

friiumeltende Hübe And jebod i-br yelucht und > bier 

für hote Lreite neraubuabt Bertauft murben: 12 ien, 


u. 











Die Mei berat Veirefi der Bor- 

ften Linten find — u jpenssieitun, m kan En — 2 —— — —— 58 m 

2 5 “ —S on em andere zur Wahl eines Kantomalausihulies —— * "hen egangen war, ift hule 5 rg on 
Bant, ver E$oafrpanfen an —X — — Im — —— 8 1b mi Fenptogent Im Si 2 ——— —— 
if 4 ius @o i gent in Zubmi 

m in Köln, Bleihröber in Berlin, me u u 
Beihaffung bes für bie Gottharveijenbahn in Berantwortlie Reacion: Dh Gebhard Stan. 
a Een, Anzeige. 


- — ** | Zur bevorfichenden Weinleſe bringe ih mein Bager in — 


A) Stüd, beinahe noch nie gebrauchte 200 Maß Faſſet. benzuder R. & W. zerfleinert in Säden, jowie in 50 Pfundfijtdhen, 


g ‚meine Golonial-Zuder als Melis in Broden und gemahlen, fein 

er — le ag und orbinär, in allem Melis in Stüden ohme Papier, Eandis, 

3 EirenlarsPumpen. und hell und bunfel, Dexel-Candis, weiß, Farin, bel und dintel, 

1 Filtrirmafdine Iyree nen ohne Wtiele, jeinft- 95 PEt. Weingeift, Riesling: 

find billig zu verkaufen. x Formen > — ———— Hauſenblaſe, 
D i ei un in empfeblen nnerum 
(mare ______ Mes Neuftadt a. O. den 30. Tr 1871. % 

es Grabſteine-Ausverkauf —* Wilhelm Gulmann. 


bei W. Hoch in Neustadt an der Haardt.| 5, N. Gerar DmiTy Speyer. 
Obſt⸗ und Trauben: Beriandt: -Anitalt. fein via’ dAinrfirtes 2 — in bar Maririac 


ART Eur und Tafeltrauben find in vorgüglichen Sorten und befter folider Verpadung | twensaren-Weitdit eimhlagenden- Artikeln, alle Art Häntel zeinwand, ‚und aeken.- ⸗ 


unter Baruntie qutet Antunft zu bes F% € neiber iii Renata. sr das Neueste in Damen! telnu. Jacken, 


fun ET —— tattungs-Gegenistände, | 
hür⸗ ud enfter-Oarnituren SER” Auss 
ee au 5 hin aller ent va ger ul Her ren⸗ Hüten 


in @ifen, Sicftugbren und NReufilder [53394] (in der, neueften FFacon). 


olideiter Arbe 
Wuftergeiäinungen und Preiscourani auf Belangen deatiß. DER Herren-Anzüge und Hemden, WE 
Ph. Erans, Bangarniturenfabrit in DOfienbad) am Main, werben unter BR nad Mach nzüge, elegant ‚ge E 16:.02°4] 


n seit —3* ükor 


Rirderhorbah als fü lo ſſenen 


— über einen Ader von 44 Decimalen 


im Pariüher, Bann Rieberborbad. 

Die Abwe ſenden lonnen Belt unden perföntich 
oder durch Berollmachti auf meinem Hmtd- , 
simmer in Empiang_n 

Landau, F 10, Oktober 1871. 

Der tgl. ea | 


alt 


Berichtliche Verſtrigerung. 
5617] Menstag den BI. October 1871, | 
eo N re 1 Um. Bi 

der W iv 


{ arich reiner, | 
werben auf en | 
1. Bernbard Denrich, — in Lauter ⸗ 
eden mwohnbait, bandelnd wem ber amikhen | 
ibn und feiner werlebten Ebeirau Branyista| 
Maino beitandenen Büteruemeinicait, fomie | 
ale Rormund über bie mir berielben ergeugtem, | 
nach ——— Rinder: Karl, Julins, 


| 
| 


Be ardalena, Bauline und ofen! 

IL. Pbilipp Deich, Lehrer, im Lautereden 
2 als Nebenvormund der genannien * 
—V — — 


Durch den N gerichtlich damit benuftianten ' 
{. Wotdr Gaflert in Sautereden auf ben 
ak eines beitätigten 
Ichluffes, nahbegeichnete Liegenibalten Lautetr · 
eder Hannes des enidenten Nupens megen, | 
öffentlich auf Ergentbum verfteigert 
BLrAr. 194, 9 Deeimalen, worauf ein im | 
Orte Eautereden itebendes Wohnhaus mit | 
Scheuer, Stall und Dofraum. 
Qautereden, ben 10, Oxtsber 1871. 
2. Gaffert, tal. Notär. 


Vertragsgemäße Wiederverſtei⸗ 


gerung. 
Banstel eg den 18. October, 
871, Morgens 9 U 
Debaslım des Gbriftian "int, wird ur ı 
Gotar Gailert in Vantereden, auf 
—X von Marie Eliſabeida Wagner, 
Aderdtran, in Adenbach mohnbait, Hilitime 
von Meter Sonn, genen Briedri, * 
Meferihmieb, in Anenbad wodnbaft 
Den des Ermerbäpretiet, —* 5 
—A verieigert: 

Plan Mr. 246/59 Decimalen Nee in Siebe 

— — 

autereden, ben ober 

nl tal. N Notär. 


* Wirt tur Laudkut 
in — * Bierte Wr er 


16613%4]_ Aus der Ber-, zur — 0 aus; 
Der mit dieier 


kafimidafttmafl 
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4] Die 
November 


Bekanutmachung 


rien ves Tandwirthfchafelien —— der spfalz| St ah mie 


9. of 


_ Unterridt 


—83 


r 


8, fomie Be 


pr 0 1871. ins: @b. Gem Behr 
„ Nasiengemäie Aria Veianımlang pro. 11 fit om Eambtag Den | — — 
— — — au 
Edentoben weichet bie — ee 


und And iu derielben alle Mitglieder tes Vereine, ſowie alle Greumde ber piä'giichen 
rthichaft freunbluhht eingelaben. 


Die Verhandlungen — 
it zunachſt — Zoger-Drtnumg in Aus ſicht 


2) 


Morgens 10 Ubr in dem häbtiihen Ratkbautianle und 


ntrommen; 


abretbericht bes Lanbwirtbicafichen Wereins ber A pro 1870, 


taehmifte der Jabres-Rechnungen 
3) Anlauf von Buchtitieren im der 
Verleigerung derielben am plälyiice 


Zbierarit Göhbrimg 


5 


Rector Keller. 


ro 1869 und 1 
1*8 Veremsmitteln und zu 
wowirtbe. Reſerent: Gere fire 


Stand des hlielenbawes in ber Balz Neberent: Herr Rrei- Wieienbaumeilter Jor. 
—* einiae feitber zu wenig benäßte Düngermuterlalten in ber viain Reſerent 

T 
Da es wünichenawertb eriheint, daß and andere bie lanbwirt 
Bawtereden in ber Palz im Hgemeinen und im Belonmeren berübrende Ftaaen auf der Beria 
—— gebramt werben, fo ergebt an unfere Vereins Diitulieder bas 


aſtlichen Verbaltniſſe 
uunlung zur 
Etluchen, 


ober dur Wermittelung ber Deſirke-Comités bie lanaſiens 1. 
vember d, I. ander gelangen zu — 


Speyer, ven 9. 
Das Kreis:Comite bes Toniirtfäafticen — * 


September 


aiz 
Reller 





or 


Netienbrauerei Ludwigshafen. 


bentliche 


Toamilienratbsbe» am Monta 


In Semähbelt des $ 17 der Statuten maden wir befannt, daß die diesjährige 


General-Berfammlun 


abgebalten werden wird, 


' | machen mir 


su Adenbach in der ) 


des ver«i 
korbenen Bierbrauers behebt in 250 fl. baar aus der Gemeindefatle 
Jobann Iacob Moll „Zur und freier Wohnung, 


Gegenſtaͤnde der 


den 6. November 1871, 
m 2ocale der Geſellſchaft dahier 


—— 10 uhr, 


Berathung ſind: 


1) Geſchaiteberſet. Jabresrechnunag und Bilanz. 
2) Beriht der Revihons-Kommilhion. 


8) Entlaitung des Berwaltungdratbes für bat abgelanfene Berriebtjahr. 


4) Verwendung dee Neingewinnes, 


5) Hab! von jmei Erlaymännern und zwei Reviioren. 


| 


Diegenigen Serren Actionäre, welche bee Generalveriammlung beiguwohnen mwänfhen, |} 


Montag den 16. October d. J., Nahmittags 2 Uhr, wirb|% 
me ‚auf dem, auf bem 


ule 


gubwist 


17_der Statuten auimerliam., 
hafen a. Rh., ben 11. October 1871. 


Für ben Verwaltungsrath: 
Paul Ginlini, Berfigenber. 


: Brennholz:Verjteigerung. - 


Giröllen (meu errichtete zweite 


De) Soll beiegt werben und wiıb anburd 


sgelchrieben. 
Stelle verbundene Brbalt 


igung —8 Lebt ſaales, mofte 36 fl. 






Hemshofe bei Ludwigehafen a. NH, gelegenen Holzplat in — 
von E. Thunes, früher Michel, Lederle & Comp. eine große Partie grobes, 1% plan 
wie auch Hein gefchnittenes eichen Brennholz öffentlich loosweiſe verfteigert. 


Bekanutmachung. 
Die Verweſer ſtelle an ter proteiten- 


Dr. 606. Banhäbse 


if vom 16. bis 26, October ın Mannheim | 495 Hess. Ladwijahahn a d. 250 . 


ım Deutſchen Hof ju ioretem. 


Gehilfenftelle. 


u net '») Ein gemwandter zweiter Bebilie mirb | 4% 














verjlebt und die beiten 8* 

"rufe Ft Es Hr nudeln 
u 

Den üie n sub EM. Nr. 5608. be 
5*— ja) Ein rg tmärtig ohme Ber 
#aftigung, fact cine 7 als Auslän 
Malers b + ber Erned. b Mt, vie 5 — 
1561101 Ein tüchtiger Gerbergefele 
gegen yuten Yobn Bauerne ne ta bei 
Wilhelm Stephany, 
Gerber in Maiferölautern, Bhe 
“ gu vermictben: 
1) Ein auf dem frequentenen Blake 
*»— 
eine Gaftwirth Ha ne Baker gie 
beitem Eriolge betrieben worden ill. 
n Wohnbaus in derfelben Yane, nehit 
Laden un Wohnung, Parterre, ſowie berr» 
Narr gbobanı im er Ra 
in 
Buber Wein aeiopert —* un — 


en 
a 

15545°a] 
m br 

dem na br ie 


Zu — 


im einer größeren Stadt ber f 
ein dreitödiges Wolnbans, — —— 


Hauptitrape mb am Warkipioi 
‚wach neueiter Art bergeridleten — 
worin feit einer langen Reihe von ren 


ein frequentes Manuiacurmaaren » Ghejäft 


mit gutem Erfelge bi 
Das en 8 Ian: elrieben murbe, bis 


"as Band fan auch aus freier Hand ver 
lauft weiden 


Au⸗ tunit ertbeilt 
ir a Ser Zudwig 5 


Frankfurter Börse 
vom 71 Oct, 1871. 
Volleinbezablte Action und |rr Yempwmt. 
Prioritäten. Geld. 
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Bau riche Buhbruderei in Ludwigsbaſen a. Rd. 





Der Plälsiihe Murier eriheint täglich, mılt Ausnahme des Eonntags, In jinell Mupgaben, wind Hit möchenkfih dtei Unterhaltumgahlatterm. Derjſelbe Tofkeh wirrtefjäiriih 


R.1. 30.8, fomwahl burd die Expeditlen 


als Durch Die Voſt bezogen. Inferate werden fiir die Pfalz mit Bftemger, für nuswäris nelt 4 Kreuzer bie vierfpaftige Petihzelli ober deren Raum beredinet. 





A241. 


* Dnpwinähafen, 13. October. 

Heute und morgen aljo hält bie Abgeordneten: 
kammer in Münden noch Sigung, und morgen fol, 
wie e3 heißt, die Hery ſche Anterpellation, und zwar 
durch den Minifterpräfidenten ſelbſt, beantwortet 
werben. Ein Gorrejpondent der „Augsb, Abdztg.“ 
hält es für möglih, dab die Vertagung des Land: 
tages erit zu Anfang der nächſten Wöche eintrete. 
Da bie Meichttagdarbeiten body nicht ſchon am Mon: 
tag beginnen fönnen, fo würde bie um einige Ta 
verfpätete Bertaging unfere HH. Vertreter in Berlin 
nicht ſonderlich aeniren. 
Das Sigl'ſche ‚Vaterland“ macht ſich Inftig 
über die „eminente ifinnigkeit·“ des Kolbſcheñ 
——————— unb meint, es wäre nur Schade, 
daß ber Landtag gar nicht befugt ſei, einen Antrag 
auf Loͤſung des Concorbates zu flellen ober anzu⸗ 
nehmen, und ſchon aus biefem Grunde fei Kolbe 
Antrag ein Schlag in's Mailer, wenn er nämlid) 
im „Ichledhten“, d. b. liberalen Sinn gemeint fei. 
Der ——— war fo fürſichtig, den HH. Ultra 
montanen Öarte blanche zu laſſen. Die Haatsredht: 
lie Anſchauung des „Vaterland“ bezüglich ber 
Köjung des Eoncordates ift natürlich Unſinn. 


Rad Barifer Berichten der Brüffeler „Anbes 
penbance* find die Verhandlungen in Berlin einem 
gan en Ende nahe. Es feien zmei verfchiebene 

erträge, einer über die Zolljrage, der andere über 
die Finanzfrage, die abzujchließen feien. Der eritere 
fimme gang mit den von Hen. Thiers gemachten 
eftänbminen überein, indem er die Clauſel ber 
penjeitigteit (den Artitel 3) auſhebe und die Dauer 
bes dem Eljaß bewilligten augnahmsweilen Zollregimes 
um jechd Monate verfürge, Der zweite ſehe an die 
Stelle der nicht ditcontirbaren Verpflichtungen, welche 
bie Zahlung ber vierten Halbmilliarde der Kriegs⸗ 
entidäbigung verbürgen follen, halbmonatliche Ab: 
(ölnstpablungen; melde Frankreich won jet an bis 
zum I, Mai 1872 leiften jolle. Das Brüffeler 
„Echo“ behauptet, der Zollvertrag werde vor den 
Deutſchen Reichstag gebradit. 

Der Bundesrat des Deutſchen Reiches beſchäf⸗ 
tigt Ad mit der Bertiglellung des Reichsbudgets; 
ein Entwurf über bie Münzreform ift noch nicht zur 
Verhandlung gelangt: Man hofft, dah ber Neichstag 
ſchon in der Mitte ber nächſten Woche feine Urbeiten 
werde beginnen können. 

Die ſammtlichen Confuln in ba ir re 
find davon benachrichtigt worden, daß bie Deutiche 
Regierung ihre Erequatur als durch den Srieg er: 
l betrachtet und vorerjt nicht erneuern wird. 





Eine wahrſcheinlich ſehr wohlbedadhte Boige der 

Dlabregel wird die fein, daß [ea ypnjer onfuln 

nicht als politifche Agenten fih in Elraß-othringen 

etabliven können und Vorgänge wie in Luxembürg 

während ‘des Krieges ſich micht in anderer Form 
1 


wiede 

Un Dienstag find in Berlin die Evangeliſchen“, 
wie fie fih felbit, ober die Reichemuder“, wie 
Andere fie nennen, zufammen getreten, um einanber 
u stärten.. Es wird nachgerade ein bischen viel mit 
f tirchlichen Berfommlungen ; nnd da gerade bieje 
die allergeringfte Bebentung bat, jo wollen wir uns 
vorerft damit begnügen, für gs. unferer 2efer, 
—— an den Herren Be nm 5 € 
i „Deutichen orreſponden eber zu geben. 
— 5 
n, An Daft befindli r zu 
f In Erwlderung auf eine vom dem 
Armeno Collegium in lebar angenommene 
NReſolation zu Guuſten einer Amneſtie bedauerte ber 
nde: Miniſtet Gladſſone, daß die Regierung 
den darin auegeſprochenen Anſichten nicht beipflichten 
könne, indem fie dafür halte, daß die von den Ges 
angenen verübten Werbredyen nicht in die Kategorie 
ber ꝓolitiſchen n>faller und «in feiner 

Weiſe ein Anrecht auf Nachſicht haben. 
‚Ueber die Uichen Urſachen der Minifters 
triſis, welche Spanien ſoeben durchſchritten, verbreitet 
ſich nach und mach einiges Lit. Es handelt ſich 
dabei um eltien voltandigen Bruch zwiſchen ben’ 


Ludwigshafen, Freitag 13. October 1871. 


beiden liberalen Fractionen, und der Rüdtritt 


— —* mußte eine nothwendige Folge dieſes 
— 
hat Hr. Ruiz Zorilla, der bisherige Minifterpräfident, 
einige Aufſchluſſe über die —— von ihm zu beob⸗ 
achtende Haltung gegeben. erachtet bie 
für ſeht ſchwierig, und die Demokraten bürften ſich 
aber mad ſeiner ht nur nach ſeht reiflicher 
Ueberlegung äußern. Der jeitherige Minifterpräfi- 
dent erflärt, die Monarchie Fir Spanien acceptiren 
vu wollen, aber er hält fie nicht „für möglich." Für 
wei Parteien, die Eonfernativen 
Sengefien Die von Hrn. Sur 
gafta- repräfentirte Diittelpartei, welche eine jtarke und 
energifche, zum Miberftande gegen bie erteemen Pars 
teien befähigte Regierung will, und welche bie ſoeben 
von ganz Spanien feierlih acclamirte Monarchle ſeht 
wohl für möglich hält, ijt allerdings dadurch in einen 
faft. unverföhnlichen Begenjag zu ibren  jeitherigen 
Gefinnungsgenofjen gerathen, und die „Politik ber 
Verföhnung”, welde Hr. Zorila „für den Augen: 
blid” für gerathen erachtet 
aben, jobald die Frage, 


on giebt es nur 
und die rabicalen 


bürfte wenig Chancen 
onatchie oder micht, der 
uptdifferengpunft bleibt. König Gottlieb aber wird 
mit Erftaunen erfahren bh: ben, daß er einige Monate 
indurch von einem Minifterium umgeben war, welches 
m zwar den Eid ber Treue geleiftet, jonft aber bie 
tonardhie in Spanien nicht für „möglich“ gehalten 
hat, und es ſcheint faſt, ala habe diejes Gabinet den 
Rüdzug vor dem einftimmigen Zuruf angetreten, mit 
melchem der junge Königin allen von ihm betretenen 
Provinzen begrüßt wurde. Wie ein Telegramm aus 
brid meldet, find denn auch bie Verſoͤhnungsver⸗ 
fuche zwiſchen dem beiden Parıeien gejceitert, mach: 
bem die Progreffiten es abgelehnt, bas von ber 
Partei Sagajta geforderte Bertrauensvotum für bie 
Regierung aus zuſprechen. 
Finis Austrine. 
(Mus ber „Wapdeh. Zt“) 

Das Winifterinm Dohenwart hat mit all’ ben 
beihmwictigenden officiöjen Broſchüren, die es früher 
erſcheinen ließ, mit al’ den feierlichen Berficherungen, 
daß jeine Abſicht nur jet, ein etwas größeres Maß 
der Decentralifation ohne Gefährdung der Etats: 
einheit einzuführen, auf unerhörte Weife gelogen. 
Dieje Grundzüge der fünftigen Berfaffung Boͤhmens 
loſen das mir Mühe ps Meitöfterreid) wieder in 
die alıen aan ronländer auf. Ob dieſe Aufs 
löfung auf einem formell verfaffungsmäfigen Wege, 
d. he unter Zuſtimmung Des zum legten Male zur 
berufenden Reichsrathes gesicht, ändert michts aıt 
ber Thalſache, daß Das Donaureih nunmehr ın drei 
oder vielmehr in 17 autonome Etantsgebilde zer: 
ten wird. Es iſt dies ein Wendepunkt der 
Öfterreichtichen Geſchide, jo ernit und folgenteich, 
wie wir in der langen Geſchichte des alten Staates 
aum eimen anbeven fennen, mit’ einziger Ausnahme 
jener allerdings noch verhängnifvolle. en Periode, als 
die ſchon faft ganz proteftantiiche Bevötterung Böh— 
mens und der übrigen Kronlande von den Jeſuiten 
mit euer und Schwert wieder Tatholifcy gemacht 
de. Um ben vollen Ernſt der heutigen Wenbung 
zu begreifen, muß man ſich nut erinnern, daß jeıt 
mehr als anbertpalbhundert Jahren alle bedeutenden 
Negenten und Gtaätsmänner Defterreichs als bi: 
höchſte Anfgabe ihrer Regierungstunſt das Biel be: 
tracpteten, and bem bunten Gewier ber biftorifchen 
Kronländer und ber jufammengewürfelten Nacen eine 
Einbett mit gleicher Verwaltung, gleichem Rechts, 
eichem Steuer: und Finanzweſen 1. j. w. zit machen. 
ad) der Revolution von 1848 wurde Biehe Aufgabe 
nod) einmal mit voller ‚Energie‘ ergriffen, aber es 
war vielleicht zur Loſung Schon zu Paar, In —* 
1867 wurde ber erfte große und, wie wir zugeftehen 
wollen/ nothiwenbige Rrb in ben Einheitsjlaat durch 
bie an Ungarn bewilligten Zugeftänbnijie ze 
Die Monarchie wurbe in, zwer Hälften getheilt. Um 
fo kräftiger aber, jo ſchien es, wollte man fih nun 


an bie Loſung der Heineren Aufgabe, der Werichmel: | eigerten 


bi 
zung Deſterrelchs zu einem compacten Staatsmefen 
made 


in. In de ber. 
ige um Sn — Hanfanı, 


ituation 


Dept bat man von ‚oben herab auch bigjes , 


Erſtes Blatt. 


ga aufgegeben, bie faum drei Millionen Ezechen in 
Bau  Yapeı die Gefanmtverfoffung aus dem 
Sattel gehoben. Die einheitliche Wolksertrein 
wird zu den Todteh geworfen. An die Stelle 
Angeorbnetenhaufes tritt ein Congreß der Drputirten 
der fouveränen Lanbtage. Das Hönigreih Böhmen 
erkennt gruntbjäglic als gemeinfame Angelegenheiten 
zur diejenigen an, melde auch Ungarn mit. der’ weit: 


Itdjen Hälfte der Monarchie gemeinjant find. Alſo 
die — Poliuik, das Kriegeweſen und Bas 
Finanzweſen, infoweit als es ſich dabei um die Aus: 

andelt. Mber felbit 


ben für jene * 
m Kriegsweſen behält ſich das ale ih Böhmen 
bie Bewilligung der Necruten, bie Gejepgebung über 
bie nähere Ausübung der Wehrpflicht, ſowie über 
bie Verpfl und Dislocirung ded Heeres vor. 
Der finan tele keitrag Böhmens zu ben gemeinſamen 
Angelegenheiten fowie zur Verzinfung der Staates 
ſchuld fol durd) einen immten Procentjag ganz 
jo, wie es früher mit den Ungarn geſchah, geregelt 
werden. Zum Behufe biefer Regelung jsll eine 
Depntation des Vöhmifchen Landtages mit 
Deputirten ber übrigen Kronländer in Were 
handlung treten. Wenn diefe Grundzüge wirklich, 
wie faum zu bezweifeln 2 auf Abmadhungen be= 
tuben, welde bereits zwiſchen den Ezechenführern 
und den Miener Miniſtern geichlofien find, fo wird 
die künftige Geſchichte des finis Austriae von ben 
Tagen der Hohenwart und Schäffle batiren. Es 
war ſchon jörkerig Bam: zwiſchen Ungarn und 
Veftöfterreih den Reiche zuſammenhang mitteljt der 
beiderfeitigen Delegationen zu erhalten. Sobald aber 
in Weftöjterreid jelbit alle Grundlagen der Gemeins 
famteit, Inftiz⸗ and Unterrichtamefen, directe Steuern 
u. j. m. jammet dem Neichörathe aufgehoben werben, 
iſt auch die Möglichkeit eines geordneten Beftandes 
der Monardjie aufgehoben. 

‚Die ift es erflärbar, baf die alte öſterreichiſche 
Ariftofratie, deren politiſche Rolle doc ein Ende haben 
muß, wenn Deſterreich aufhört, einer folhen Eelbit: 
vernichtung Das Wort reben und im Bunde mit den 
jefuitiichen Einflüſſen, die auch diesmal von Nom 
her die Entfcheidung gegeben haben follen, ben Kater 
Franz Joſeph zu dieſet Bertrümmerung feiner Krane 
überreden Fommten? Für dieſes Stäthfel giebt es 
unjerer Meinung nah nur eine 2öfung. Indem 
die öſterreichiſchen Taraliere an die Stelle bes 
Neihsratbes mierer die alten Laudtage 
fegen und dieſe nur für einen engen Kreis von 
Angelegenheiten in einem Depnfiriencongreß zufammens 
treten lajien, hoffen fie ben modernen 
Gonjtiturtonalismus überhaupt in 
Veftöfterreih zu vernidten Das Abs 
georbuetenhaus hatte politiſche Bedeutung. Es vertrat 
erwa 17 Millionen Dienihen. Die Laubtage von 
Karnthen und Steyermarl, von Schlefien ober Nieders 
oſterreich aber werden keine Bedeutung haben. Höch⸗ 
ſtens auf Böhmen und Galizten wird man Rüdjicht 
nehmen müjjen; Die übrigen Kronländer lann man, 
nachdem fie auseinander getrennt find, ziemlich abs 
ſolutiſtiſch regieren. Das ift wohl der eigentliche 
Dintergedante der Camarilla, welche jet die kaiſer⸗ 
then Maßtegeln dietit, Direct die Maidsvers 
faſſung auffeben und an ihre Stelle Provinzial 

andtage fegen konnte mon nicht gut, daher bes 
chloß man auf dem Ummege eines Ausgleiches 
mit den Ejechen den Abfolutismus in bem 
übrigen eisleithanijchen Gebiete und befonbers über 
bie Liberalen deutihen Länder wiedet hetzuitellen, 
Es iſt nicht das erſte Mal, daß die Czechen ſich zu 
dienſtwilligen Werkzeugen der Reaction hingaben, 
und man kann ihnen ne wilnihen, daß ſie jeßt 
—— ſelbſt zulegt zu ben Vetrogenen gehören 
mögen. 


Deutfdies Reid, 
* Speder, 12. Ct. Die „Biälz. Big.” meldet 


"in ihtem gewöhnlichen urbanen Tone, Hr. Notar 


Höller in Speyer habe fein Abgesronetenmandat 
niedergelegt; es ſolle auf dieſen Schritt von ber 

Kartei hiugewirft worden fein, und bie-Mbs 
geoxdnetenlammet werde ‚dem Nückrittsgefucdh wohl 


ittfprechen. Nichts natürlicher.» als daß bie Forte 


.- 


jöettparti ofrt Die Bi Big ine Vertrauen 
„und baber dommt es, daß fe 
berichten am vene 
nicht 


B. ößler war up gar 
ber Sage, ich Üben Annähme a 
anf uhn u 
1 


R 
bergehenden NAandches auf uſprechen, da 
er wegen 8 & nt lncen von 
wicht einberufen erben nie, und 
in ben Angaben der „Piälz. gig.“ ſonach weiter 
nichts zu erbli 


e 
haben als ben ungefdidten Aus 
brud eines Wunſches der HS. Ultramontanen von 
Speyer, Sollte übrigens Hr. Zöler-ouf einen Sig 
in. ber Rammer j. 3. bennoc Verzicht leiften, 
‚„‚mirh. bie& nicht aus dem Gründen geidielen, weiche 
bie. „Pfälz. Zig.“ offenbar_infiniren will, 

* Münden, 11 In der Dislocation 
der’ in Frankreich” befindlichen 2, bayerifhen 

„Armee: Divilionheben-bem, Vernehmen nach 
wieder Aenberungen. bevor, EN 

Der biesfeitige Befanbte beim Königreich Ita⸗ 
tien, Hr. 0. Dduniges, if angemielen, nunmehr 
feinen Sig von {Florenz nad) ber y Nom zu 
verlegen, ba die Regierung Victor nuels jegt 
dort etablirt ift. Mit ber hiefigen ttalientjhen 
Geſandiſchaft fteht die preußische auf Fehr gutem 
Fuße, nicht Jo mit ber ae A DE 

* Berlin, 10. Oct. („Deutiche Reihs:Eote.“) 
Die Heute Vormittag bier eröffnete kirchliche 
Dcetoberverfammlung begann mit einem Et · 
öffnungsgottesbienft in ber Domlirche, der eine ſeht 
ren uhdrerſchaft, barunter eiue fehr große An: 

bt @eiftlihe, verjammelt hatte. Die_ Feſtpredigt 
hielt der Beneral-Superintenbent Dr. Hoffmann über 
ben Tert Ep. Judäa 8. 2: „Gott gebe euch viel 
Barmberzigkeit und Frieden und Ziele”, ben derſelbe 
auf bie verjchiebenen nftände dc drei Verband: 
lungätage anwendete. Nah 11 Ur wurde in ber 
Garniſontirche unter dem Alteräprälienten, Staats: 
minifter a. ©. v. Bethbmann-Hollmeg, bie 
Berjammlung felbit eröffnet. Auf Vorſchlag des 
Staatsminiſters v. Lariſch aus Altenburg wählte die 
Verſammlung ben Alterspräfidenten zum Vorſihenden 
Au Bios Präfidenten wurben bie . Eonftitorials 
zum Noedelchen aus Magdeburg, Profeſſor Dr. 

cheuerl aus Erlangen, Baftor Nieden aus Goblenz 
und pen Berolt durch Acclamation gemäßlt. 

Der Borfigende ergriff fobann dad Wort 
und fprad über bie Urſache und ben Zweck der Ber: 
fammlung ungefähr Folgendes; Es jei von vielen 
Seiten ber Gedanke rege geworben, ob es nicht an der 
get jei, jet, da Gott fo Gropes am deutſchen Water: 
aude geihan, der den Erbfeind unjerer Nation bar: 

niebergeworfen und unferem ſeit Jahrhunderten zers 
riſſenen deutſchen Waterlande an Stelle der wies 
tracht die Einheit gegeben habe, ob es jegt nit an 
ber zeit fei, daß die evangelifche Kirche ihre Schulb 
bem Baterlanbe — indem auch fie bie Zwiettacht 
aus ihrer Mitte verbanne. Man wolle feine Einheit, 
die bem Geiſt Feſſeln anlegt, feine Einheit, die ihre 
Ziele jenjeits ber — — ſondern eine Einheit, 
bie in ber allchriſtlichen Wahrheit, wie ſie Luther vor 
300 Jahren befonnt, ihren Grund hat. Dies Ziel 
fei aber nicht auf dem gewöhnlichen Ktirchentage zu 
erreichen, und beshalb jei eine Anzahl evangelifcher 
Männer zujammengetreten, um dieſe Aufgabe in 
freier Beiprehung P löfen. Der Einigungspunft 
biefer Beftrebungen berube im ber Mahrkeit alts 
äriftlihen Glaubens. Diefe Wahrheit ſei der Grund⸗ 
edonte ber beutfchen Landeskirche ; fie allein 

Bbune die foctale Frage ger werden. Er babe ben 
Wunſch, dab bie —* erathungen nicht blos ſchone 
Worte, ſondern vor Allem Thaten zum Refultate 
mit ſich bringen mögen. Er richte daher bie Bitte 
an bie Berfammlung,, bei ihrem —— 
fi zu geloben, unerſchütterlich feſt zu dieſer großen 
Wahrheit zu ſiehen; auf Grund derſelben bie vw 
—— Differenzen aus zugleichen oder doch eine Ber: 
ung anzubahnen ; gr erner zu geloben, mit 

aller af an bie praftiihen Aufgaben Vrrangnpsben, 
welche bie heutige Zeit am bie evangelif irche 
ſtelle, um das deutſche Volt vor jenem Verſalle und 
jener Unfitte zu bewahren, bie das Nachbarland zu 
Grunde richte. Den Schmwadhen möge man beiftehen ; 


jenen » n, ewig verneinenben Geiſtern aber mit 
aller Krajt und Energie entgegentreten. 
Nãchſtdem na Paftor Dr. Ahlſeld aus 


Leipzig ſein Referat über bas Thema: „Was haben 

mir zu ihun, bamit unſerem Volle ein geiflliches Grbe 

aus ben groben Fahren 1870 unb 1871 verbleibe?“, 

welchem ber Kaſſer bis zum Schluſſe beimohnte. 

Der Vortrag ſelbſt ift bereits im Drud erſchienen; 

doch werben wir auf benfelben in unferem morgenden 
noch zurüdtommen. 
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I Bei Aa es (uch 

r chen bie Zukunft Ma 

ie En begierig, weh Sub Echtle dofec 

Eller in der Kammersanfteleii } ww 
i arlöruhe, 12. Del. Die große Wehe 
zahl der Wahlen zur Abgeorbnetenfam 
mer ijt heute —— worden. Bis heute 
Abend wurde ber Ausfall von etwä 40 berfelben 
belaust, „Danan Lommen (bis Jetzt auf· die ultra⸗ 
wontane, 1. auf die ‚bemmofentüche und die übrigen 

auf, die natiomalliberale Partei. - Die. Malle 

Dichters bei ber Bertheilung der badiſchen politiſchen 
Erde ipielt ‚bie Nofiomalconfer oniius Partei 
(bie Oriboberen) ;"weldie e® 'mur im’? Bey "zu 
einer ſchwächlichen Winorität bringen tonnte und 
worin ‚Karlsruhe Yınt- und in Pforzheim. Ge 
mählt ‚nd von den Ultramontanen (bie es 
vorausiichtlih, im. Ganzen auf 8 Eike bringen) 
Decan Leuder in Schwarzad (2 Mal in Bühl 
und Ettlingen), Rechtsanwalt Sch ul; in Heibelberg 
wenn ich mich nicht täufche in einem Odenwälder 
ezirte) — berielbe üft zwar Proteſtant, was ihn 
aber nicht verhindert, der eifrigſte Parteigänger ber 
Schiwarzen und beren fändiger Vertheidiger ober 
Unkläger vor Gericht zu fein, echtsanwalt 
Marbe in Freiburg (Freiburg Amt), Kaufmann 
Reihert (Steinbach: Baden). Bon demolra 
tiſcher Seite iſt bis jegt gemählt ber Arbeiter⸗ 
candidat Eihelspärfer in Mannheim; von 
nationalliberaler Seite die Miniſſer Jolly 
(2 Mal), und vo Freydorf, ſodann Lamen 
(2 Mal), Kiefer, Edhard, von früheren bges 
ordneten ferner no Frieder ich, Fiſcher, Mor: 
ſtadt, Paravicıni, Heilig, Frant, Kim 
mig; von Beamten: Minijterialratt Sad, Lan⸗ 
bescommifär Stöfjer, einige Amtleute, Richter, 
Bürgermeifter und eine erfledliche Anzahl politiſch 
neuer Namen, wie}. V. Dr, Neßler für Land: 
amt Karlörube (gegen ben ber biöherige national: 
confervative Übgeorbnete Pfarrer Dr. Mühl 
bäufer unterlag), ferner Mpotbeler Kleiner in 
Schopfheim, Anwalt Stigler in Naitalt. Karls: 
rube Stadt, wo eben erſt Die Wahlmännerwahlen 
a Enbe gegangen find, wird vorausfihtlih am 16. 
et. wählen. Ganbidaten find noch feine benannt. 
Das iſt echt Karlsruheriſch. Natürlich geht es ja 
die Wahlerſchaft nichts an, mer im „Bären“ deſignirt 
wird. Das mird wohl per Tagblatt am Tag ber 
Wahl Morgens um 8 Uhr bekannt gemadt, um 9 
Uhr it Wahl, und der Wahlmanı weiß bdanı was 
er zu thun hat. Es gebt nichts über Parteibiscipfin 


jet ein 
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innere 
ternäptonaler Mnt 
‚ wenn fi bie 
trioten längit feitite‘ 
und not-beiler, wen fie, w 
Bnichein hat, ander & a 
und fremde Unmahung, nid: Bnrmadithänielto 2 Die 
Belehung ber Stlöfter von Santa ? and Sant 
Antonio Abate it, wie ber Telegraph bereits be 
richtet, troß des paffiven Wiberjtande yes ne 
rinnen und ber geiftlihen Behörben % te ge 
in-aller Ordnung wor - D 
zelgeiten mögen beweiien, ob es hierzu Zeit war, 
Das Hlofier von Santa Terefa wurbe fchon durch 
ut Derret nom 6. Hug. erproprürt, und bie: übliche 
ntündigung am baffelbe, nebit Dem Antrag einer 
Reute von 8922 Tr. als Entſchadigung erfolgte, un: 
mittelbar barauf. Die Nonnen jegten aniänglich ben 
Behörden, welche. in der Folge zur Hufnahme ber 
Kocalitäten das Kloſtet bejuchten, feine Schwierig: 
keiten in ben Meg, verlangten jedoch noch 2269 Lire 
weitere ndenmität, von wegen des, wie fie angaben, 
beſchloſſenen Umzugs nad dem Kloſter Regina’ Goeli; 
die Entiäbigung wurde gewährt. Nun reichten fie 
noch eine Rechnung von 2269 Lire für das Obit, 
welches fie im Garten zurüdlaffen müßten, ein, und 
erhielten bei alledem zweimal eine Verlängerung des 
Näumungstermind, um melde fie ebenfalls unter 
verſchiedenen Enchuid gungogrunden eingelommen 
waren. Als aber bie legte Friſt, welche ihmen ber 
tal. Commiſſär zugeitanden, mit bem 30. Sept. an 
ihr Ende rüste, erklärten bie frommen Schweitern 
auf einmal, dab fie mad) Rerordunung des Heil. 
Vaters das Slojier nicht verlaffen bürften, ohne 
durch die Gewalt dazu gezwungen zu fein. Gang 
ähnlich verhält es fidh mit den Aloiter von Sant 
Antonio, deſſen man, ba es zum Wilitärfpital be: 
ſtimmt if, dringend bebarf. Das Erpropriations: 
beeret vom 18. Hug. wurbe der Euperiorin im ber 
vom Geſetz vorgeipriebenen Korm belannt gemacht, 
und die Nonnen trafen ale Vorbereitungen zu ibrer 
Ueberfiebelung nah Santa Sujanna, weigerten ſich 
aber dennoch ſchließlich, are dem päpitlihen Gebot, 
ihre Behauſung zu verlafien. Es iſt das fchen 
öiters bei Erpropriation ber Slöfter vorgelommen, 
nur liegt bier die Lächerlichteit, der wirklich lindiſche 
Trog, nachdem man vegeleecht mit ben italienischen 
Behörden verkehrt, biejelben in ihrem Nechte aner- 
und GoterierWefen! kannt, Eutigäbigungen von ihnen verlangt und ein: 


Ocfterreihifd:Ungarifhe Monardie. | geſteckt hat, mehr als je auf ber Hand. 


* Wien, 10. Oct. („R. Ferie Preffe.“) Die | Telegramm. 

Inauguration des Hector Magnificus, Die geitern | .’. Berlin, 12. Det. Entgegen ber Zeitungss 
Übend in ber Aula ber Wiener Univerfität unter mittheilung, wornach ſich einzelne Bunbesrathsmits 
ben üblichen Geremoniel jtattfand, gab der zahlreich glieber gegen ben Preßgeſetentwurf erklärt hätten, 
anmelenden Stubentenihaft Anlaß zu einer biäher verſichert die „Rreuztg.”, der Entwurf jei zunächit 
beiipielojen politifgen Kundgebung. Schon | den einzelnen Megierwigen mitgetheilt , bie Bundes: 
das Erſcheinen bes Unterrichtsminiſters Dr. Fırecet tathömiglieber hatten deshalb gar keine Belenenheit 
tief lebhafte Zeichen des Miffollens hervor. Das | gehabt, über benjelben zu äußern. Die „Kreup 
ganz ungmeibeutige Ziſchen brachte ben Minifter in | ztg.” erklärt ferner die Mittheilung, baf im Neicht- 
tcht.iche DBerlegenheit. Als darauf ber biäherige | kanzleramte ein Entwurf bezüglid einer allgenteinen 
Nector, Dr. theol. Sehad, feinen Bericht über die | Amneftie ausgearbeitet merbe, für unbegründet. Cine 
Erlebniffe und Bewegungen bes — Stu Amneſtie könne von Reichswegen nicht erfolgen. 
dienjahres erftattete und bei Diem ung ber Ber: | +, Wien, 11. De. Die „Wiener Abend: 
änberungen im 2ehrförper der Univerfität aud) ans beſpricht wieberbolt dus Ausgleichstlaborat des 
rt daß die Profefjoren Habietinel und Schäffle iſchen Landtages und findet, daß bafjelbe einen 
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bereits halb enibehrli i e Diele 
Gefahr, die —3 ber , oft im ame 
Dergogisen -emtfiche „| in; 
bom 10, Juli 1H6 „bie rend g en Keota | 
detr.“, wo man don Seite der —— die 
der Rammern noch überbietend, zweijährige Vreden nu 
Auf, ohne Borforge zu treffen, daß aud ein entjprechender 
hungsmodus dieſes Budgels geichaffen wurde, obſchon 
der Regierung wie den Kammern, nicht unbefannt war, 
melde Zeit —* song ung eines Budgels nad) ſeitheriger 
Ei: ge Posi rä kei nicht unintereflant, einen = 
Berer dr — ju werfen, 1) Der 
Landtag ey eriorde > Nonate; 2) der 1836 
verlan 33 Tage; 5 de, Passt 1834 Der» 
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ui * einem —3 gebient | Fanbtag 1855/61 Toftete 10 Mamatı Zi ge; Fan 
eu täfi macht ihm strenge Borhaltungen: | Yandtagı 1861/87 währte 11 Monate 7 53 
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Theater in Mannheim. 






erbegrund i um der zweiten Sammer gelangte die Beratbung bes 
— are ee DE ee Entwarie einer —S— für ei Landtag 

An Tiger die olgende | olme weientliche Wenderung der Negierungsvnorlage 

— ur ke Pr T. em bat bis zu$ 15, als die Minifter abberufen wurden, 
Dobrowolsfi eine, —5 5 Suttler, dem er worauf ber Präfident die Sihung ſchloß Nächte 
ig: 2* re — und groͤblich ger Sisung morgen, 9 Uhr Morgens bis 8 he, Abends und am 16. 


wird hierdurch belannt gemacht, —* bie’ Berta 
richtigung über den Ort und bie Seit der Erdffnun 
fitung in dem Bureau des Reihätages, 

ſtraße Nr. 3, am 15. Detober in ben Stunden von 
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ſAurier eriheimt uslich, wit Unbnahme des Gonmiags, im puel Mubgaben, und mit mödentlih drei Umterhaltumgsblätterm Derſelbe 
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Ludwigshafen, Samstag 14. October 1871. 


Erfted Blatt. 





* Supwigähafen, 14 October. 


bes bisherigen Bevormunbungsfgite: 
tten Geitend ber Stantäregierung ab: 
—— bie aber im ben Augen ber HH. Pat 
e Gnade zu finden fcheinen. Ob die Herz 
Interpellation heute beantwortet werben wird? Die Ant⸗ 
wort joll feit Mittwoch fertig und fehr umfangreich 
fein, mas ein Gorreiponbent ber „Arankf. Preſſe“ 
als ein „böfes Vorzeichen für ihren weſentlich Lutzi— 
fen, d. h. transigirenden Anhalt” betrachtet. „Dab 
es — bemerkt der Hr, Gorreipondent weiter — vi 
einer förmlihen Discuffion über die mintjterie 
Antwort fommen wirb, ift nicht wahrſcheinlich jchon 
wegen ber unmittelbar bevorftehenden Bertagung.” 


Rad einer Mündener Correſpondenz verichie: 
bener Blätter müßte unjer neuer Regierungspräfi: 
bent, Hr. Staatsrath v. Braun, geftem A 
Speyer eingetroffen jein. 


id in 


Nah einem Berichte des „Hamb, Gorr.“ wäre 
ber Ir mer der Berhandlungen zwiſchen dem Deutſchen 
Reihskanzler und dem framzſiſchen nanzminifter 
nunmehr erfolgt. Die frampöftfehe Regierung trajlirt 
650 Millionen auf Londoner Häufer, welde accepı 
tirten, wogegen bie deutſche Regierung ſich verpflichtet, 
biefe Wechjel nur in gemifjen Terminen zu discons 
firen. Der Artifel 3 des BVerfailler Vertragsent ⸗ 


wurſes iſt feanzöfiicherjeits aufgehoben ; dagegen 


wurde beutjcherjeits — ß gewiſſe fran⸗ 
ſiſche Producte noch kurze Zeit in Elſaß Lothringen 
rei eingehen Tönnen. 

Zur Eröffnung des Reichttages jchreibt Das 
Drgan ber nationalliberalen Partei, die „Berliner 
Autogr, Cotreſpondeng“ (B.A.C.): „Der Deutihe 
Neicystag tritt nunmehr im feine regelmäßige Arbeits: 
thätigkeit ein. Seine erite Seſſion war hauptſächlich 
jur Fehfiellung der Neichsverfaffung und zur Orb 
nung verichiedener mit dem Ariege und bem Frie⸗ 
densichluffe im Zuſammenhang flehenber a ar oo 
beiten berufen und nicht geeignet geweſen, daneben 
eine —— re Thätigkeit zu ent» 
mideln. Obgleich die Rüdwirkung der außerorbent: 
lichen Ereigniffe, unter denen cas deutſche Reich 
entftand, auch in ber nächiten Neichdtagsiejlion nod) 
nicht ganı aufhören und namentlich in dem Militärs 
Etat und ‚ber Begrenzung der parlamentariichen 
Arbeiten auf das allernorhmwendigfte bervortreten wird, 
können wir im Allgemeinen d 
Neihstag unter mormalen Berhältnifien an bie 
Arbeit tritt. Wenn bie Vorlagen nur wenig zahlreich 
ein werben, jo zeichnen fie ſich durch um jo grökere 

ichtigkeit ans. Das Neichsbeamtengefeg Bat im 
Nordveutihen Reichstag ſchon zweimal unerlebigt 
bleiben müffen,, weil zuviel vom preußischen Weſen 
darin aufgenommen war; von dem Deutichen Neichötag 
erwarten wir, daß er ihm biejenige Form geben 
wird, welche dem Geifte ber Deutſchen Nation ent: 
ſprechend iſt. Die Bebeutung des Münzgejeges braucht 
nicht nochmals hervorgehoben zu werd:n. Eine De 
Fieigung vielfachet ungen wird das Rayon- 

ejeh bringen. Bon hervorragender Wichtigkeit 
werben alle Vorlagen fein, die mit der Verwendung 
der Rriegsentihäbigu {m Zufanmenhang ftehen. 
Es ijt fruher ſchon auf die Schwierigkeit der Bildung 
eines „Invalidenfonds bingewiejen worben ; 


lauben, daß dieſer hoch ige Gegenftanb ben 
Keichetag in biefer Herbitſeſſion Wohl noch mi 
beidhäftigen wird; denn die von i lten 


illiarde, 


meisbaren Bebürfnifie des militäriichen Netabliffements. 
Ehe die Mitglieder des Reichstages nicht hier einges 


behaupten, baß der | ha 


wir | Aufl 


troffen find, läßt ſich micht überfehen, ob und melde 
enjtänbe aus der Mitte des Reiche: 5 heraus 
zur Verhandlung gebracht werben. Die Zurüdhaltung, 
weldye die vorige Seſſion beherrſcht hat, ift ſeht mi 
mehr geboten. Wir glauben mit Beſtimmtheit fi 
u Bönnen, daß Verhandlungen über bie unleibl 
uftänbe in verichiebenen Kleinſtaaten Rattfinden 
werben, befonders über bie medienhurgifchen: N ber 
vorigen Seſſion haben bie Mitglieder aus en: 
burg mit patriotifher Selbſtbeherrſchung ihre Be 
ſchwerden zurüdgebalten ; dagegen ift es billig, * 
nunmehr alle Unterftügung gu Theil werben zu laſſen.“ 


Enthülungen Benebetti’s. 
ris, 1% Oct. Geſtern wurde bei Plon, 
dem ehemaligen Verleger des Kaiferd Napoleon, die 
Rechtfertigungésſchrift des Hrn. Bene 
detti unter dem Titel: „Meine Milfien in 
Preußen“ ausgegeben. Das Buch it fo reih an 
actenmäßigen Enthüllungen, daß es bie beutiche 
Preſſe, wie die hiefige, auf Wochen hinaus beichäftigen 
wird. Was — ben äuferen Aulaß Des 
legten Kriege, die ſpaniſche Throncanbk 
datur, betrifft, jo geht aus ben von Hrn. Bene: 
betti beigebrachten Actenftüiden hervor, dah er ſchon 
im Mai 1869 zum erjten Mal von der Gandidatur 
bes Prinzen Leopeld von Hohenzollern gehört und 
ſich über dieſen Gegenſtand mit dem Grafen Bis: 
mard unterhalten hatte, wobei der norddeutſche 
—— durchbliden ließ, daß auch der Prinz Friedrich 
Karl nicht abgeneigt wäre, „in Spanien ein Aben: 
teuer zu riskiren“, mur jtelle ſich ihm als unüber: 
windliches Hindernik die Neligionsirage entasgen, 
welde auch midt durch einen Uebertritt behoben 
werden könnte. Die ganze Sadıe ſchien in's Maffer 
gefallen, als fie im Jahr 1870 unter ben allbelannten 
hältniffen wieder zum Vorſchein kam. Die 
legten Depeihen bes franzöſiſchen Botſchafters aus 


Ems lauten: \ 

Ems, 11, Juli 1870, 
Herr Herzog! Mie ich Ihnen durch den Telegraphen 
lit, ich feit der erſten Audienz, die mir vom 
mige bemwilligt wurde, demilben ohne Auihören borge- 
fteilt, dab «6 abfolut dringüich ift, Tine fofübare geil pu 
berlieren und ohne Verzug einen Entjchluß zu faire Wie 
ih Ionen gleidhjalls zu wiſſen that, habe ich geftern Abend 
die Ehre gehabt, dem Stönige zu benennen, und da ®e. 
Majchtät mich angehalten hatte, um mir mitzuiheilen, dafs 
diejelbe noch feine Antwort vom Prinzen Leopold erhalten, 
und mir dariıber ihr Bedauern auszudräden, jo nahm ich 
mir die Freideit, derſelben zu jagen, daß mir dem Yugen» 
blact mahe jeien, mo die Kepierung des ſtaiſers die den 
Kammern geichuldete Erilärung nicht mehr hinausſchieben 
tünne, und id) verlange bon ihm, fid) den Dringlichen Noth ⸗ 
wendigfeiten der uns bereiteten Lage zu fügen. Der König 


demmari 
rt. Wajeflät 


und id verlangte won ihm, mich zu ermächtigen, Ihnen an- 
wlünbigen, dab er dem Bringen von Hohenzollern auf 
Een wilrd j feine Candidatur zu verzichten. 


„Da dieſer Prinz“ — fagte id — „mit umhin 
fan, den Ralhe de Rönigs —* zu leiſten, ſo werden 


wir ſchon m Stande kein, alle Befü ver · 
* ne, Mojehät' u beflamen. Dan Sum, 
id 


g ih ihm aufbrüdte, günftig aufzunehmen, verburg 

H —— — * F Gettigtheit ber 
u 

—— 


u Ä 
gebenden Hörpers —* Nothwendigteit, in welchet in 
die Regierung des Kaiſers befände, um derſelben Genig- 
thuung zu verſchaffen, von den Gefahren diejes Zuflandes 
der Dinge, von Dem neuen Geſahten, melde jede Stunde 


hub hervoreufe. . 
Ich wiederholte ihm, daß, wenn er den Entichluß faſſe, 
toftbiare Kedite 


icht | felbft jo ermite Schmwierigteiten zu I6i 


er 

auf bit Danlbarkeit der ganzen Bett fh erwerben zullrde. 

Der König umterbra mid oft, um die Einiprüde 
Ft bie er ſchon im meiner früheren Audie 
* gebracht, und 3 

n, maß wichtig it, 
Eiär befland- a in 
er intervenirt babe, dein des Fammeno berhauptes welcher 
nad jciner Anſicht weder den Souverän Preufens, nod) 


werde davon nun Das Bee. 


rk 


"auf Ka Side” ante weidem 


Ir per ge idjten ann, Ich habe mich dieſeß 

al nicht Darauf beſchränll, zu erwibern, Dug- 

ua alaı wear Da ich F daß 

fie von allen Geſichtspunlten aus unzuläifig je, 

ig das rege ‚ki, weil_er der Eouverän 

nr in dem vorliegenden Falle unmögfidh fei, 
ig 


llern_ihm abloluten 
hide nei Se Wh eflät die eine und die 


nien und Preußen ſchaffe. “Ir ih von Sr. 
ey 4 eh ehr dab ih mich mit aller Offenheit 
und ohne R t erfläre, antwortete ich ihm, dab 
Beziehungen, welche zwijchen beiden ändern 
aufpulegen , eine foiche * zu beiämören. 


nicht gewiß ügte id) —— 
der —— unfere Porenke ng ajeſtãt und 


Gelegenheit nicht dem v 
jin, fehmiig einen &on Ale here * ormurfe außgeicht 
ESchluß folgt im Zweiten Blatt.) 


Deutihe» Reid. 

U Bom Haardigebtige, 12. Oct. Ju 
Preußen erkennt man die Nothwendigkeit - ber 
Aufbeiferung der Beamtengehalte; 
wie es in Bayern in diefer Beziehung gehen 
werben wird, ift noch unbelannt. Aus den bis heute 
in de Pfalz gelangten Anfangstheilen der Abprüde 
des Budgetö (bie begüglicen Beilagen gehen glüdlicy 
ſchon bis Seite 48) läßt ſich nur Weniges erjehen. 
Die Älteren HH. Minifter wiffen vielleicht nicht mehr, 
wie ſehr ber Mangel prüdt und fchmerzt; es befinden 
ſich aber aud) junge Mintiter in Münden, welche ſich 
doch nod werben erinnern fönnen, wie ein Subalterns 
beamter jet leben ınuß, um micht den Schulden ober 
noch etwas Echlimmerem zu verfallen! Die hohen 
Derren werben ſicher nach dem glüdlihen Ausgange 
des Krieges und mach dem von der Siegesgöttlin über 
die deutichen Länder reichlich ausgeſchütteten Gold⸗ 
regnen baran gebacht haben, daß es nicht rühmlich für 
einen Staat it, wenn bie Kärglichleit der Beſoldungen 
jener Beamten bei jeder Gelegenheit erwähnt wird! 
Und bie bayeriicen Beioldungen find meiſtentheils 
taralich, wie ver Vergleich mit den preußiſchen und weiches 
läudifcyen barthut. Bei uns iſt Das Leben nicht viel wohl⸗ 
feiler als in Preußen, ja es giebt Gegenden in leßterem 
Lande, wo man billiger lebt als in unjerem Soarbts 
gebirge, und doch werden bie viel höheren preubiichen 
Sebalte jegt um durchſchnittlich 12", pGt. aufgebeifert, 
wie wir einem Artikel aus Berlin vom 8. Det. in 
Nr. 240 diefes Blattes entnehmen. Einer ber jungen 
HH. Minifter fennt aus eigener Erfahrung die Berhälts 
niffe der Bralz; man kann daher mit Zuverſicht ers 
warten, daß er es als eine erufte Pflicht angeichen 
bat, dem im dieſem Negierungsbezirte vielleicht mehr 
als im jenjeitigen Bayern hervorttetenden Bebürfniſſe 
das Wort zu reden. So viel für jegt; cin Weiteres 
vielleicht, wenn ber Uborud bes Budgets endlich eins 
mal volltändig in unjeren Händen iſt 
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eins der Kaiſer-WMilhelm⸗Stürtung für 
deutſche Fnvaliden zu betheiligen. Dieſer 
auffallend ſchwache Beſuch hat wohl zum Theil ſeinen 
Grund in der. mangelhaften Publication, zum Theil 
darin, daß das Gros ber Bürgerichaft die einleiten: 
den Schritte überhaupt geru ben Männer der 
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Nemüdsrinjen laboritenden AKuſeler Zig.“ geſchah, Jelnen — in der Kirche einem ſolchen Beftreben ‚gabe machen zu mollen. 
BE, Se ern bie fünf —— die wir] Enfgegen tet wurde, und man much annehmen 
üb gt fernere } jollte; daß — Verſammlung nicht dagu, bei welchet mehrere leheudige Heilige nom Salz 
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= 18. — Die „Patrioten” 
haben gejtern ein Probchen geliefert, wie vortreff 
3 Lo ed verfiehen, bie Brdienjon der Anfallibili: 
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ſchloſſenheit auch auf firchlibem Gebiete nicht mehr 
möglich, in Deutſchland müßte bie Pflege ber Exclu⸗ 
fivität. aufhören. Die Landeskirchen müßten aus 
igrer Jſolirtheit beraustreten und dahin ftreben, daß 
ein gemeinfanes Band ſammtliche evangeliihe Kirchen 
umiclinge. Sonderung jei nicht mit Abſonderung 
ibentifch, und ** müßten die Wege zu einem 
engeren Zuſammenſchluß der evangeliſchen Kirchen 
endlich gefunden werden. Das jei bie nächſte 
nationale Aufgabe im deutſchen Reiche; dies fei um 
fo nothwendiger, ald Rom im gegenmärti nt Augen⸗ 
blide geicloffener denn je vorgehe, und Kampf 
aufgenommen werben muͤſſe. 

Dus Bild einer regeren Gemeinfchaft ber 
Landeslirchen, welches er zum Schluß entwarf, trug 
—— Züge: 1) Freie, — — ber 

—e ù Gemeinfhaft, als Liebesthat und 
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fehr, be ‚ab aus Abgeordneten der Kirchenrezimenter 
und ber Synoden. Keine firhliche Reichs 
toudern ein evangeliiher Rirchenbund, eine 
Gonvacation. Durch Heritellun 
und Itio in Pe würde jih das Bebürfnib ber 
ſeine Zutheraner hier eher beiriedigen laſſen, mie im beit 
Sandesfirhen. 3) An Material für die Berathungen 
& im bem ber Gonvocation Ei - nicht fehlen: gemeinjame 

ſchwere Bibel· Ueherſehung. ltnißß zum Katholicismus, 
emacht worben, und Kar u —*. Yeah = fthtellung ber Gren ** der 
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Nachdem Gerichte nunmehr in ben wiederer ⸗ 
worbenen @ebietätheilen inftallirt find, wirb ſich 
vorausfihtlih bald ein Mangelan Beriäts 
vollziehern ergeben, da die Verhältniſſe wohl 
bie Entlaffung einer — Anzahl derjelben ge⸗ 
nr —* ber Regierung wie von ) bieten. werben. 
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und endgili beftimmen hätte, fie ihr vr mu Aa zu —* weiſellos möchte dabei fein, 
Hältmiß zum — zu notmiten beliebt. Und nicht daß fie ein Km Auslommen finden; von dem 
allein das, auch nblungen ber beren lich en * —— aber fen 
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Berlin, 13. da Me Eröffnung Des 


an “ erflärt bie Berüchte über angeblich beab- 
Höbung der Dotationen für durchweg ers 
Fate — Der Kaijer ei ofing 13 den Brafibenten 
und eine Deputation ri irchlihen Dctoberveriamms 
lung. Nachmittags wird derſelbe das proviſoriſche 
Parlamentsgebäude in Augenſchein nehmen. 

.'+, Starlöruhe, 13. Oct. Von ben acht heute 
bekannt gemworbenen Abgeorbnetenwahlen ſind zwei 
für die Ultramontanen, zwe; für bie Demokraten und 
vier für S Fersen ausgefallen. 

”, Beil, 13. Oet. Die bichoen Blätter ver 
sei Telegramme ‚aus Agram vom 12, d. M., 
wornach der verſuchte Aufitand im Dguliner Grenz: 
bezirke durch Aufgebot der einheimijchen Grenztruppen 
unterbrüct wurde Die Anführer Rakics, Kpaternif 
und Bad find gefallen, andere wurden gefangen. 
Einzelne Verwundete flüchteten ſich in die Gebirge. 
Nukavicza und PBruonita wurden bejept. In Agram 
wurden aufrühreriche reg verbreitet. Die Bevöltes 
rung it vollfommen ru 

+’. Kondon, 13. Dc. In Nemcafile dauert 
ein partieller Strife trog ber erzielten Einigung fort, 
weil jich die Arbeitgeber weigern, alle früheren Ar 
beiter wieder einzuftellen. 

„Waris, 13. Oct. Die Permanengcoms 
ff der Nationalverjammlung bielt neitern eine 
En ab. Die Minifter Zejrane und Perier waren 
ingegen Die Commiſſion befchäftigte fi mit dem 
richt über die in Berlin gepflogenen Berhand: 
, Towie mit dem Fluchtoerſuchen unter ben 
Verjailer Gefangenen und jprady ſich für eine be 
jpleunigte Aburtheilung der Gefangenen aus. 
+, New: }ork, 12. Oct. Einer aus Chicago 
e eingegangenen Meldung zufolge ift bafelbit ber 
erungszuftand erklärt worsen, Zahlreiche Per: 
fonen mwurben wegen Plünverung und Brandlegun 
verhaftet. In Amerika find für Chicago bereit drei 
Millionen Dollars — Aus Michigan —— 
* grohen Waldbranden, melde bedeutenden S 
tet hatten, berichtet. Auch follen ben — * 
J rere Nenſchenleben * * efallen ſein 
Michigan find 
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acen, tauplıher Seräthe und Maldyinen zu vermitteln, Berlin, 13 Ca. (Schluhcourfe) j . 
Fomwie die Fortſchtitie auf ben einzelnen Gebieten gır- ea — E⸗ ne 2 Er - Zelegramme. 

. 0 0. — iberr “ 7 
* rer Ad > u et Zahre die Bas YMaingrubmijthuten . 108 |16azer Mietilaner . 544 (Rad; Schluß der Redacion eingetroffen.) 
nen, je ven Betrieb Im ganzen Bande | Deiterr.trang Ste. 214% | Badılhe Bant-Hetien . 172 Münden, 14. Okt. der geil 

ein Hareb BD gegeben werden ſollte Die Schafzucht | 5,9 Promi, . 116°. | Darıait. BantActien . Iü6'.n * Sn ber grigen 


verdient. nit bios von rein lanbwirigidaftlidem, fondern 
auch von ftnatswirdhicaftlichem Shan unkle in ber nruejten 
Zeit und durch die meneiten Werhätteifie bie vollite Beach⸗ 


ro il.tentouse v. 1854 77 |Oglerr, Örebitefirtien 160 | Kammerjigung beantwortete der SKriegsminifter v. 
fl: 1oogtienb. "Dt VLeoſe 1024 | 5%a bayer. Anleben . 100%a Brandy bie Golſen ſche -nterpellation it, bie - 
Kosie von 1A. . . #3, [#%e Bayer, Yräm-fnl 112 7. | Stantäreglerung werde bie Eutihädigunge sjorderuns 


t st Heuejte Yooie v. 1864 , Tüte she bad. Unleben . „ 1115 

ar —— —— —— er Bag re we — gen zu baldiger hefriedigenber Löjung zu führen bes 

ben Diartte, Boben« und Mimatifden Perhältnifien die | Ceterr- Erepitdtm. 239°, Staatebagneduten „ . 797, ebt fein. () 

fiherfie und größte Rente gewährt. Es mul daher vor« | ee — —* Wie Aerit· m NOS . Mile — Da} Damburger Voftbampfiäif „Kammenia”, 

Yellbelt für bie en * — kein, Bien, 15. Oct, (Stluheourle.) Gapitain Meyer, von der Linie der Hamburg Amerikas 
it, Die-veridhiedenen * UND | Yanierrente,Bbr-tug. 58 TO, liDer oo . . » == michen Poquetfahtt · Actien · Geſellſchaft/ weldes am 27. 


wen· Weiegenheit geboten 
Wleithichafe zum Vergleiche neben einander geflellt zu jchen | Exiberrenie, —* - w läeder Yaole.. . 30 26 
—— Ernie prüfen yes Inch, Ein x September von Gamburg abging, it nad einer glüde 


A.100@iLarı-@anfe 178 _ N 
cihes Bud gab bie bies Saaſauen 3 eile von 13 Tan mwopibehalten in New. Port an · 
Srtobufet. m ei — a em A. 20 Zuoke v. 1839) 262 M Eirlabrtkb mweitlih) . 738 60 roman. Ki getpeilt won W. Ruelius, Sperialagent in 
einem heil von Schwaben und in der Oberpfalz —* ſ 200Cooke 201 Bahn, Werb-älktien. 246 — | Fubtwigshafen.) 
breitet ii das Zaupelidaf, gemeinhin Pandicaf AmA:eDam, 18. 08, en Sand “ het 
ea weil #8 bei feinem Träftigen Rörperzuftande ſchl⸗ te Se Bund Barker 8* Mh —** — * Theater in Raunheim. 

* eb Aug. 17°. | Oct. Hıontooee. 180 188 Comm 16. Det: „Yobengrin.” Große romans 











ſchlechte ir ee Be und nalfen Boden were z L 
tragen Tann. Zur Ausfleihung Famen jefer Race aus Maris, 15 Oct ccniumeume tiſche in 3 Xeten von Richard Wagner. "Anfang 
— Weue Anleihe * Mmerifaner . os 81 | | halb.6 Uhr. Ende 9 Uhr. 

* Son ‚iflier Seite? Warum follte man's denn da | dtnto Hemte . , . BB — | Erebitimabilun. . . ÜAED5 | — —— nn G GC— — 
möcht „vermuigen” 7 3% 2 + 56 60 Deitr. «rang. Stb,- Act 333 76 Berantwortliche Hevacın: Ub. Gebbard Etum 





Weinverjteigerung "Mannheimer Sängerbund. 





zu Wachenheim a. Gijenbabnftation. Samstag den 14. October 1871: 
Mittwoh dem 18. Oriober 1871, 8.5 12 —* zu —— im = Tauze Unter haltung 
Dalberger Sof, läht Herr I. %. Rauer aus Manndeim h — 
40 Bader Doriter, Deidekbeimer und Muppertsberger, in den Bad’ihen Kocalifäten. 
© ,„ nufteiner, Dürkheimer und Bricbelsgeimer, 4 N 
5__}__Hoiben, fang 7! Uhr. 
75 Juder 10er Wibikaegogeite rein gedaltene Meine aus vorzäglichen | [555%]! Wir laden uniere verebrlihen Vrtglicher vebſt HamilienUAngebörigen dier zu 
Lagen öffentlich weriieigern, treunblichlt ein. 
ö Ürohen werben ai 4, 5, 11., 17. Detober durch Säfer Schwehla in Wachenheim Der Borftand. 
verabrei — nn m nn 
Dürkheim, 21. September 1871, y 5 N Mer. F 
ts ®. aoelter, fl. Rt Verſteigeruug Don zwei, Miagazinen- auf 
be 9% beein ih Ye - it anaujeigen, gab ih an Stelle: bes ſeither geführten ge- den Abb rüch. 
amdattur tat ein Kagrr von rs) 4 4 fährt durch Rotar Won 
Teppichen, Möbelftoffen, Gardinen und Leinenwanren | ir. Uyrrrignae Maris 3er au San Seen name Bit 5533 
errichten Aatg uud in diejen Specantaten von billiauen bis feinuen Gente bie gröhte Aus · ker, ibee am ee nor Wuropdi Men Dot dabie ‚er baren 
wahl bieie. I‘ Magazine difentlich einer Versteigerung auskpen, um —— 
Dun wörjänlice Baaren, reelle Bebienäig und billafle aber ſeſte Wreife werde ich #, ein tbeils im Wertſteinen, teils in Borbmand unter Schirferdach erbautes 
matter Nuf · mernc⸗a “au ſetner gu erbalien ſuchen, unb bitie ih das Magazin, von 118° inge, €. 37° Zirhe und ca. 14° Hobe: 
b48 jepl In To reihen Viate gutigſt geichentte Verırauen auch vah Pr. m wollen. bh, * Hol⸗ oe FR Daanlı gedectes Wayayın von ca £0° Dänge, ca, 
ieje umd cu 
I er ira Sdes der de, da A Zone de einem —- oder atäheren Wertitatt 
jeder Hır eignet, rubt auf —— Soctel und dat tirine gImmer/ die fetter wis Wohnung 
ür die beibefannte und Barean benugt worben find, 
enheim at 3 —* Ka r —** —** ideils aepflaſtert, theils mit Platten belegt, und das vaumaleriel 
unerei Bdum Tle Vocalitkten Lönnen jeden Tag Behchtigt und bie VerfkeigerungsBebinzungen bei 
L) —— Lohnverfrinien und Weber au auf nem g re 1 
simmi Dun + Nana vun a da de jr ven ui — —A N 5 teau eingehehrk ne dem 


Daten 3 map Bar get — — — ern in 48 Se orig Riederläud, Supisif;Rhand, 


(»* ; 4a treenm Tat ınz ame? genitret Bad m Prım'ı n/ 












R Bi er ; j F F r * un + 

- : un * = . hdıyr ee 
Gonveritionele Zwangsverfie | Belann = Peer 

> k > trank 4 un Dr. ©. ». La ie “ 

ka) ———— Bi. junge Str ben Anal OK. RER TREE —— en RT 

um Sand im Gemenbeant Bene Wird Durh|' Mm Ders He Fiehrofigtunn Des-Ranbjerihtb Gore. ae 

nterjeichneten. auf der u Bram FL KomirolBepirt Mutterladt, " f | 
— unter, der Birma „Jejepb Sruberger Am 28, 24, 25,2%. ar 27. October bie ——— bes Landger ichta Zubr Hau: und Mauer eine 


Ireferm die Unterpriimiten zur adnig t bill 
reifen amd. werden ſo che U 
per Gtiembabr begogen werden, ber 


eu. an der Mllenbebn. mie. 


abkung genen insbaten 
’ ‚im 2 Ul. EontrobBezirt Neuflad 


4 
1 wegen j Am 17, 18,19, 20, und 2i. October bie Ülehrpflictigen der II. Compagnie, De 
fung des dur bielen gelhuldeten Rauipreiies | sirts Meuflabt 
ar —— Zwanatverelaeruna ge” ü IV. EontrolBezirf Dürkheim. 


Am 17, 18, 10, 20. uno 21, October die Webrpfictigen der IL. Eompagmie, Berl _ ⸗ 
1 Rt. circa 10 Dre, Blähenraum| jirts Dürkheim. - 
mit Darauf febendem Mebnbaus, dei, V. GontrolBesiet frantenidal. Weinbnderet Denügter Edenpen, 30 Wcir 
Stallung, Reler und 2 Gärten, aeteoen | A 18, 19, 20 umb 21. October die Webrpfictiaen der IV. Gompaanie, Sentts |jang, 12 Meter breit, gany neu, ju & 
zu Der am and in den Reöb- | Brantenthal, mit Uusnabene ber Webrpflihsigen bet Sannueridis Orünkadt, melde ben an ober, arbeit," 004 Mürrihäiten Be 
— am. Oesber Dot a echörinen habe. eianend, wird bilig ebatachen 
y und am 23,, 24, 2. E dort nen ya J i 
———— — ee en TE Pt GREEN ALT LT. un. 
‚ » e init erwarte. 
Örantentpal, ben 14. October NEL, i Ta melden bie Wehroflichtigen ber einzelnen Gemeinden am Control Trauben Zuder, 


it 
Baraquin, tal. Rotär. | plage zu ericheımen haben, vurden den Bürgerm mterm mitgerbeilt und And durch An 
Klage veröffentlicht, Meriöntihe Einberutungsichreiben werben nıdt erlafien, E 
Hausverfteigerung. Die einzelnen Wehrpflihsigen haben bei Benugung der Eſerbabn wegen Berigung 
53774] _Donnerds —* er Anipruch auf ermähigte Eiienbayniabrtage, melde iedo.b fouleich baat 
den 10. Detaber | mird, dak gus bie geitmei i i 
n jeitweife penfionirien unb als Halbinvaliden zuridge 
1871, Natmittand 2 | geftem — fobin noch mwerrpflichtigen — Mannlhalten den Gontrol-Werfammlungen anzu 


Prima Quatitat und belligt bei 15678%] 
Gebr, Eberhard in firamtienthal. 


Geihäfts-Empfehlung. 


15500%s| Die Unterzeitnrte heebrt f#, ihren 
feitherigen werehrlichen Stunden und Gönnern 













HH Übr, zu Zandou im | mopnen baben. anzujeigen, dak fir das durch ibren nunmehr 
2 —5 Dan De Schliehlih werben fämmtlihe Gontrelpfictigen auf bie Vorkäriften ihres Militär | verlehten Edrmann mährend einer langen 
vg DL bager. 12 In volles, — auf Aifler du 10 Seite 7 und 8, aufmerliam nemadıt. Neibe von Iabrem dabter Sehnäft 
— — junterie » Regimente, bei » ben 29, emier 1971, i adıer 
der Oecupationtarmee in Branireib, nnd Das Königl. Landwehr-Bezirks-Commando, in der hertwrigen Weile burc ihren Gohtt 
deilen Ebeirau Louiie Augufte Rebler, in Ei Job, Dbfilt. fortiühren läßt. 
m he Ein MWotabens mit ——— —— — ã Aran Frauz Loſch Mior,, daher, 
omNummer 612: Ein Wobnbaus mi 2 
Ener „Brtde ie, Ne Qucıd, Haren Gallusmarkt in Billigheim. Kelterjpindeln 
ugebör, . \ : . i . 
Pencinrahtung, aelegem zu Landau an ber Derdiesjäbete Gallusinarkt wich fommenden Sonntag, Montag und Dienstag, — Dimenfionen vorrathia und 
Radtrake auf 3 Decimalern, neben Fraug, als ben 22, 23. und 24. Diele Monats abgebalten. he » %. Aindt, Mebanif 
Bedinget — dem Queichdache und Jarob 7 ‚ipienbies den 24. d. IM. mird das befannte alljährliche Purzelieit auf den Reutwielen | pagage 41 *— re en et 
mitt, gehalten. Be in Örümilehh, 3: 
bieiem Haufe murbe jeit 50 Dabten die Der Aug, an melden ſich ſammtliche Ureisbe verbet amjufhlirß-n haben, bemeat ſich 7 — 
—— mit Griolg betrieben und) Morgens 10 Ubr vom Gemeindedaufe aus auf bie Feitwiehen, wo folgende Breife vertgeilt —AãALF 3 u. 5* er 
it daflelbe feit mebreren Jahren an bie der 1) Für BierderRennen 8 reife; empfiehlt . 
— — — — 20. Hs. 3, Ser, 
dau, den 5. Iktober . z aujen mnlichen e 3 Breite; ’ ; 
ee G. seller, Winter. Ri = gen des wen Geſchlechis 3 Preiſe ——— — 
Siangenſteiaen 3 Vrriſe; ’ 
Bekanntmachung. 6). ‚das Wurzeln erbält jeder Tbeilmehmer einen Preis * ehrlings Geſuch. a 
6525 Herr Doctor Lorenz Giuliui im|,. Bemerkt wird ned beionders, dah am Darkimontan den 23. October, Morgens 4 Ubr, 15635° sl Wei Untergeshnetem kann ein junger 
sunbeim beahfichtigt, keine in der @rmarkung | Die Bacant gemorbenen Marliplage auf drei Jabre verpastet werben. Menich in bie Lehre treten. 
von Ogger&beiin in ver bauer. Nheinpfalz Fich Biltighelm, den 11, Ogobet 1671. } [8656] Ehrri vH. Sholler, r 
im beiten Stande befindenden Mer und Wıelen, Das Bürgermeifteramt, | Shreinermeniter in Ynbmiatbalen. 
eırca 47 Morgen in 23 Barcellen, nur Ber PBäiter, | 


Taf im Bann ober Beriteigerung der einzelnen O ffeue Stelle. 


— — —— ——— — — — 

Grunditäde aai Figenibum zu ve-Außern. ül 3 3 * (5555% Ein braves und gewandtes Madchen 

—5* erg a — en —— [8 zt er ie „s er cherungs⸗ erein. zum ſoſortigen igen in ein Spreoerei« 
„den 12. Ik Tl, F ‚und Zu ehr su u 

nr ee des £L Notars More, IS) Dur Beſchlus des Vermaltunusrathes fol die ordentliche Generate die ale 9 wi. 











4. Sollerith. u der —— * —— 20. Detober i. I, Bormittags 11 Uhr, im Siadt · 
= ue zu Speyer abgebalten werben . N F # 
MobiliensBeriteigerung. Tagesordnung: | Buchhalter-Stelle-Geſuch. 
Dienotag den 17. Detober 1871, 1) Geihäftsbericht der Direction; 15603° 4) Ein junger Jann von 97 Jabren, 
—5— 9 Uhr anfangen», in ihrer Wobnunit 2) Perist der WenifionsCommiifton und Wadl derielbın für das nädite melder Do toppat Buchdalttung cruudlich 
faffen die Witwe und Erben des verlebten Weichäitäjabr: u ‚ Verlieht und bie beiten Zeugnſſe befißt, fuht jum 
j. Notärs Gelbert umiunshalber jolgende 3) Heu und Eraängungswabl für den Verwaltungdratb; |Tofertigen irtrüt eine Stelle als Yusvalter, 
obilien öffertlih auf Gredit veriteigern: . ,H Beratbung und Beiblußfaflung über Anträ ic des Wermaltungeratbes. Trranco Offerten sub R. M. Wr. 6608 ber 
2 Ganapees, Betten und Bettya, 1 Audztib' Die Mitilieder werden zu recht jadlreicher Setheiligung treumdlichit eingeladen. ‚fördert die Erved. m. M. 
tb, andere Teiche, Schreibtiſche, Bureau Spener, den 18, October 1871. . — — 
requiiiten, meorere Faſſer und Vülten, Der Verwaltungsrath Der Director | er in) Ein kann, enmwärsie ahne Be 
Delen, Spienel, Wider, einen neuen Süh ‘ Fr. Wan —— he eine Stell: ala woläufer, 
eleganten Glasmwagen mit Warentarhien, ee a ———— überes b>i der Exbed. d. Bl, iu erfuhren. 
zum Ein und Imweiipanniatubren, jomie —F Erlen Dir Gilieeine Hödin — 
zum Selbitluidiren, umd einen ausge» Einladung. | gSHBYeL. Die Bist einer 320m ben DARAN 
polttertem Schlitten, ferner 30 Etr. Kleebeu. h * rc aaa hl 
Mutteritad', den 6. October 1571. Is51") Alle Diejenigen des Berirfs Homburg, welche für Borfpanns- „uenalliice Pımerberinnen aularioıd 8 
Zduler, tal, Norte. leifungen und Fourage-Lieſerungen zc. an das Miltanlerar Anſtuche zu zeit ibren Ant —— ehe er — 
r r maden baben, werben b einer Peipredung Aber die vorzunebmenden Eıhritte, auf bis Längftene >4, LM. am die Yorkende 
Verſteigerung. Sonnta en 22, I. Mts. Nadımittags 2 Uhr, ſchaſt au wenden. ö 
[6658] Mittwoch den 18. d8. Mid. | hei Galtmirtb E. Dümmier in Somburg böflichit bremit eingeladen. ! Demerit wird bierbri, daß mit dieser Stelle 
und die darauffolgenden Werktage, Nucmit- Recht jablreiche Berbeiliaung läwe im Interelie Aller. iveie Wohnung tür die Aörbin, fomie freie 
tags un ae N Ubr, Ben m il en Somdurg, ben 3. Oxtober 1871, Bebeisung umd Belendtung, dann Reinigung 
EC SE A161 DIR mit Wr. BOB, - 3. Hauter vom Mebiweilerhef, der Tribe und Milden- Walde verbunden AR. 
welde am 17, d. M. nicht ausgelbet ober er im Namen mehrerer Intereſſenten. | Die Vorftandic ft. 
— wegen baare Jablung öffentlich tin 


Dannbeim, den 1, October 1871. [261 1’%0] Damen, welcher ihrer Nicberkunft 


Die Seihhausverwaltuna, | Lager von ausländiſchen Weinen, entnegenieben, finden liebenolle Auinatıne bei 


ran “ 
unterbalten von Drau Denkt, gepe. Hebamme in Diane 


sy Fırrı + | . == = beim, J 8 Nr. 9 
m HZu verfaufe bei: Julius Goldschmitin Ludwigshafena.Rh. Zu bermiethen. 














ycönen 1orlenen Drelen, jo aut wie new. Bordeaux — ver 12 Flaichen ER € 15681} wran Unden, mo feit 0 Jalcın mit 
R Vieielben eignen Fi ou ir Diebibebälter, ru " 2 Er - nutem Krfola ein Weihäfl getrieben mrde, 
eeglerden 190 Sind Badbteter. , 1N6B3l h ” ” =555 TC mit vollitändiaer Finrichrung Tue En:verei« 
Häbered bet G. Sentel in Ludwigäbaſen. — zn. — — 235 ES Kurze und Glremaaren in einer ber Srenuen? 
| + . * 735323 teiten Sttaßen iltbeim'd, mit Magann 
T x Margnux Artinane „ 5 tazöns wohn Müce Seller und & au, 
Prima Traubenzucer s«. Hntenne TESSE, | clan m Denen mar ieh 
> ad * 225 glei zu begieben. 
aus ber Babrif von R. & W, a empfichlt sı, Lambert “ “ 32: 3% beim 1. Cr 5 
zum Babrikoreiie o LER] —— Lasranze ” - —— — 'S. Fieiigmann. 
Srunfentbal, den 11. October 1871. wlan = z . 
i Madeien — — — — — 
Friedrich Gamber. — J a 1564] Arıkh marmirte 
(562443 Eine nor ſeht merig Cognac In. 5 - a2 . 9 ar ın t 
—— Meer (10 Opige Weine, ſowie veridiebene andıre aus dem Departements Bote d’or, Nar- bei E, v. Godl dobiec. 
re pn a — 3 und honne ec. x. lönnen auch in Originnlgebinden bezogen merden, und ftellen fi die u Ts EEE u VE TE le 
wur kaufe bei t, ſiebt billig zu ver» Preike hiervon bedeutend billiger 147710100] 16665) Es wurbe aut 10, Oct. aur dem Wege 





von Yubmwigtbaien nab DMannbeim eine 10 


6. Ditmann in Winnmweiler- Thmdb Sterling Note verloren. Der redliche 





* * J — Finder wird gehelen, dieſelbe gegen gute Bes 
156526] Der Unterjeichwere brimat sein reihe 19707] G J bi 1 A 0 ! auf i ; \ 
— eaarrın Gteingnisstomintähren, Hrabſteine-Ausverkauf — ne a aller Mala 
üten aller Dime ſtonen um re € . T 3 I N ” 
in empieulende Erinncrung, bei V. Koch in Neustadt an der Haardt. — 
Jacob Friedrich jr, 





Sommiag Den 15. Detober: 
in Kaiferslautern, nat dem Yabnbofe. a 2. ir „Garn: —*— En a — findet Feſ liche Tanzbeluſtigung 
— — —— ken« e en X Veid Bo 

bB6B0"0] Kae Mrube Dung verlanft Branche vertrauter angebender Gommiß ge- ee Te in der neuen Anlage, 

©. Käß in Yudwinsbaten, Jiucht Näberes in der Erpeb. d. EL, Gerber in Katferelautern, Roeinbavern wozu höflichſt einladet B. Schmidt. 





Daur'ihe Buchbruderei in Lubwigähaien a. Rh. 





uifse Aurier imideint iäglig, mit Unsnahme des Gonmiags, in ziel Musgaben und mit-möcentfid Dre Unterbaltumgsblätterm. Derielbe 
ſewohl durch Tveditlon abs durch die Poft beegen. Ynferate werden fir —— — wenn scneionen mltenlame se Vettheil⸗ —* 


m 





Das Eis if 
Beantwortung ber 
lichen Interpellation der Fortihritts 


Bartei. a £ 
en 
E28 


ebroden ! 
aatslirhenredt- 


+, Münden, 14. Det. 
ng der Abgeorbnretentammer 
Eultuäminifter v. Lug Namens des alu gr 
—— die Interpellation Herz. Der 
Min⸗ ſter conftatirt zumädhit in ſehr ei ehendet — 
daß eine nicht unweſentliche Uebereinitimmung zwi⸗ 
ſchen dem —— ber Interpellation nnd dem⸗ 
im sam ber Sr zerenierung vorhanden’jei; er wahrt 
it das Etontes, ſein Etaatstichen: 
recht zur an —— die Kirche ſelber die Grund⸗ 
tagen “ira” Bisherige, ‚Verhältnifes zum Stante 
verrüdt, und Führt hierauf aus, daß das ma 
von ber Unfeblbarteit den Sehrbe riff der Kirche 
dert babe, und da die Beſchlüſſe des Vaticani- 
hen Concils jiaatägefährlid find; ferner leat er 
—— dar, dah das Placet, über mweldyes die 
bayerischen Bıchöfe fi) binmeggefeht, in jeber Bes 
ziehung in Kraft und zu Recht beitebt, und beweist 
‚ endlich durch — Citate, daß jedes Concotdat 
—* den Begriffen der Gurie lediglich eine jeben 
Augenblick wiberrufbare Bewilligung Noms jei. 
Noch diefem Erpoje von mehr als zmweiftünbiger 
Dauer gelangte der Hr. Minifter zur Beantwortilng 
bereigentlichen Snterpellationsfragen. Diejelbe lautet ; 
ad 1) die Staatsregierung it gewillt, allen Ta- 
Kuna, mei Pinatsangehöuigen geiftlichen und weltlichen 
bie. Zehre von der Unfehlbarteit des 
ade ee dem vollen in den Weichen 
* Landes begründeten Schug gegen den Mißbrauch 
ber geiftlichen alt zu. gewähren und ſie, joweit 
Ihre Zuſtaudigleit reicht, in ihren wohlerworbenen 
echten ‚und 5* en zu ſchuten. 
ad 2) A. Sie iſt eniſchloſſen, das religiöie Er: 
— — der Eltern gegenüber dem Dogma von 
Unfehlbarkeit des Papites anzuerkennen 
B. Wenn von Anhängern ber alten katholiſchen 
Lehre Gemeinden gebildet werden, jo gebentt Die 
Stantöregierung, wie fie den Einzelnen fortwährend 
als Katholiken betrachten zu wollen erflärt hat, auch 
die Gemeinden als katholiſch anzuerkennen und folglid) 
benfelben wie ihren Geiftlihen alle jene Nechte ein- 
räumen, welche jie gelabt haben würden, wenn 
ie Gemeinbebildung vor bem 18. Juli 1850 vor 
fi gegangen. wäre. 
ad 3). Feſt entichloffen,, jeden Eingriff in bie 
Rechte des Staates mit den verfaffungsmäßigen 
Mitteln abzuwehren, erflärt fie fid) zugleich bereit, 
bie Hand iu Geſehen zu bieten, durch melde bie 
volle Unabhängigkeit ſowohl des Staates als auch 
der Kirche begründet wird, da auch nach ihrer An: 
richt allein anf dieſem Wene die Herſtellung des 
teligiöjen Friedens und deſſen Erhaltung für die 
Zufunft geichert werden Zaun. 
Eine Diecuffion über dieſe Erflärung fand nicht 
ftatt ; die Hammer nahm „Ihre Tagesordnung auf. 
Heute Nadmittag wieder Situng. 


Beantwortung Der Golfen’ihen Inter: 
‚pellation mu den IE a er 


- Brandh 
in ber IV. öffentlichen Sigung der Abgeorbneten: 
fammer vom 13. Oct. 1871. *) 
Beim Beginn des Krieges gegen frankreich zeinte 
ei die Requifition einer großen Ylnzabl von —— 
ür militariſche Fwede ebenjo nothwendig als dringend. 
Daß bierbei die dem Rriegsihauplage zunädlt gelegenen 
—3 — Opebietstheile und Yomit au der Regierungsber 
zirt Der Pfalz am ftärkiten im, Aniprudh genommen wurde, 
erfiärt ſich aus der geographiichen Lage bderjelben. Diele 
Requifitionen erfolgten ſowohi direct Durch gt Truppen» 
teile, als aud) indirect dur Bermittelung der Berwal- 
tungsbehdrben, und es murden dieſelben nicht allein für 
Zwede ber. bayerijden Armee und-von-bayerifchen Trap» 
mtheilen, fordern überhaupt für den Bedarf der deut- 
den Armee = bon. den verjchiebenen Eruppeniheilen 
erjelben well 
Es if des ib bet diefen Kequifttionen und bei den 
Siefür zu feiftenden Vergütungen nicht allein der bayeria 


* Den Vericht über Diele Situng bringen wir im 
Montagsblatt. 


ſche Staat beißeiligt, fondern es erftredt ſich die Petheili» 
rn auf iR dmmilichen Staaten des deutichen Reiches. 


Fuhrwerlabeſi für Vorſ — 

im —2*28* volle Ent —— au 17 
—— dieſer Zu n Den i 

* ögigen — weis 


—A— 335 eit zu erfolgen hat, amd; keis 
vertan * die Entſchad mo —A begreifen, | im 
—*8 don den Guten ‚für Sangemeffen ernds 
wird, ' 
In Mannheim wurde am 2, und 3, Wuguft 1670 
wwiſchen der General-Etappen-Jntendantur der II. Armee 
— 8* Vertretern von Bayern, Nürttemberg und Baden ber 
ich der Stellung von Armeefugrwerten und der Ver- 
ü ung biefür, eine Gonvention abgeſchſoſſen. mach welcher die 
ageäber für jeden zweifpännigen Wagen auf 8 Th Ir. 
nebjl. ns Derpileoung und 
Brain ‚Hubrhiänn und Pferde, dann bie 
hu jun den — eined Pferdes auf 80 Tüte. 
us uſt eines Wagens auf 60 Thlt. feige 
jet —* ig 


Hiebei 33 N außer Beirat gelafien werben, 
daß bei ber und der namhaften Tagesvergiktung 
bereit® eine ee nıfhädigung für allmähliche Ab · 
ring F Pierde und. des Wagens mit in's Auge gefaßt 
worden ı 

Da die in den Geſehen begründete Entihädigung für 
Voripammäleijtungen eine geringere iſt als die durch bie 
erwähnte Gonvention —— glaubte das bayerifche 
Friegäminiflerium in Beridiiät ung der frieg& 
verpältniffe und aus Küdjidten RL bie 
ae Se RE HE dieſe en mit Rüdwir« 

ng auf den Unfong des Fri als ie für die 
aus der —— Kriegstaffe zu Leiftenden —— 
für Vorſpannsleiſtungen * zu follen, in wa 
wicht jpeciell vorliegende Uccorde andere Bellimmungen 


entgielten, N iteri k a m 

riegsminifierium ging fogar noch ei 
Shritt Ben: Ais nämlich fpäter vom der ı Yirmeeinten- 
dantur der IM, Armee für die zu dieſer nach Frantteich 
abgeflellten Fuhrwerle die Togeevergütung auf 3%, Thle. 
erhöht worden mar, wurde jener N Vergütungsiah 
gleichfalls in rückwirkender je ‚als, Mahftab Für alle 
jene Fuhrwerle angenommen, welche nadmweisbir auf dem 
Kriegsidiauptahe von bayerijdhen Truppen verwendet wor« 
ben waren. 

Nah die ſen Sähen vergütet die bayer, Arientfafie 
die Vorfpannsleiitungen fr bayer, Truppentheite und dürfte 
hiedurch Sf I und 2 der Interpellalion ihre Beant ⸗ 
mwortung gefunden haben. 

Anlangend die in Ziffer 3 und 4 berüßrten Vefdhei- 
nigungen der Liquidationen, ſo muß das gl. Kriegäminie 
fierium primär don aus dem Grunde auf Beibringung 
militärijher Brlealpangen bejichen, weil ſich bei 
der Rechnungerevifion mehrſoch gezeigt bat, dab Aniprüche 

mgenüber dem baher Kriegsfoftenetut geltend gemacht wor · 
den ſind, welche aller Wahrſchtinchlei nach den Kriegs · 
fajlen der anderen verbündeten Staaten zur Dedung än · 
heunfallen. 

Das fol, Kriegsminifterium Hat die Beſcheinigung der 
Liquidationen jo jehr alt mur moglich erleichtert und über« 
dies geflattet, daß, wenn für Emzeine Leiſtungen eine milir 
tärıbe Beſche inignng nicht beigebrarht werden farm, mit 
ber Prüfung und ieitiefung folder Wiquidationen auf 
Grund diſtriets · oder ortspolizeilidier_ Betätigung voru · 
geben ſei. Wo in der revijoriichn Feftſezung des Gult⸗ 
babend aus Rüdfic;ten der unerläjlihfien Gonteole er» 
jögerungen eintraien, wurde von dem fol, Kriegsminiſte- 
tim duch Leiftung ergiebiger Vorſchüſſe nachgehotfen, und 
wird die Beendigung der Nevifion und Yahlungseiniei» 
gr jomeit thunlich beichleumigt werden, Hierdurch find 

Ben 3-5 ber Jnterpellation, injoweit fie ſich auf 
Bor —— fir deyeriſche Truppen bejiehen, ber 
antworte 


Es erübeigt od) die Vergüutung von Borfpannsleiftungen 
I nicht bayersiche Truppeniheile der verbindeten deutſchen 
Kegierungen zu berühren, 

Da eine Vereinbarung über gemeinfame und gleich- 
heitliche Ber, —— für Einquarſſerungs⸗ Verbflegs · und 
— ungen zwiſchen den verbündeten Regierungen 
nicht erreicht worden ift, wurde bon Geite des Staati- 
Minifteriums des Inneren bejtimmt, daß bei 18*8* 
der Yigwidationen für Einquartierungse, erpflegs · 
Vorſpanndleiſtungen an nicht bayeriihe. Truppentheile der 
verbindetm Regierungen vorläufig der für Bayerliche 
Truppen geltende Vergütum —— ‚u Grunde Ju legen 
ſei. Dab hierdurch dem Intereije der Betheiligſen ente 
Iprediend —— etragen worden iſt, dürfte ſich bei 
sahen de Betrag Dr nn flägigen Landesgeſehe under 

efen Grundlägen aufgeltelten 
—— — — wurden bei Den Krridrigier 
rungen gejammelt, und es iſt Einleitung geiroflen, daß die» 
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dationen zu Grunde für 
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— 
der — —* set 
dich ya beftimmen , Tieytnicht 55 boyer. 
Staats: egierung. Dielelbe wird rg icht verabjdumen, 
sberedhtigtem mmätgume! 
Übgefehen von den nambafien Vorſchüſſen und Zah« 
Summe von 372,00 fl. für Ein terimgd», Werp 
und Vorjpanmeleiftungen —— —* worden Mi 
von dem beiheiligten Regierungen —— hg 
— bezahlt * lud. Die ii 
So wurde als ‚vorläufige. Verg 
tierungsr, Verpflegs · und Bor — in Be 
1,000,00u fl., ferner eine weitere den — 
Summe x tal. 
— Summer; die im ai den 
Berrägen als 2* —* werden mifjen, 
£ bie baher. — ierung ji 
35 wert 
jeder Beziegung su vertreten , run ara 
tigten balbmöglidit durch Bor 
Weife angelegen jein laffen, bie vormärfige 
Angelegenheit zu einem, baldigen, Möichluffe 5 
ctheiligten zu bringen, 
Der Uche⸗ Wei 
Munchen, 13. Oet. Mucder ber fort 
jelben den Antrag eingereicht, ſich daflie ausjujpre 
ba das Syſtem unjerer gegenwärtigen directen 
progrejjive Einfommenfteuer erſetzt 
ben joll, in. deren Folge auch die indirecten Abgabe 
ſwerſten laflen, in Wegfall zu tommen . hätten, 
Diejelben haben ferner deut Anttaͤg eingebracht, | 
aufzuheben, und eiven allgemeinen kam 
desihuljonds zu gründen, wozu. 10 Million 
verwenbet werben follen. 
Zelegramme. 
— * Genetalrathswahlen vertheileh ſich folgen 
dermaßen: 94 Vonapartiiten, 194 Vegitimikten, 
tale, weiche die Republit offen und ehrlich accepkis 
ren. Im Ganzen 1361, in entſcheidenden Fällen 1600 
—PFranffurt a. 8, 1, (Schlukcourfe.) 
Stimmung: X — 
hapiceine . ie | NialzLudenigah. „Hetien 1919 
Bauer. Do bligat, . 100% rim B,-Acier 1415 
"nähe, 95 le «Hctien . 
—— ae E Bu 2 * * Dubai. 10 * 
E panier Wo ausi. Stuld a 
IH81r Mmerituner „ , Dita 111! 
weh Sreditlonfe . 179 
- *. Looſe 
Nationaibant. 7642 
Deſtt. Prran.-Srnatsh, — 235— 5 


Ei ai 
erfolgt, 
pir Beidlennigung bes oe tin Interefie der York 
. 
lungen, melde durd has bayer, Kriegsminiſterium in 
murden auf Yneegung der baher. Stanferegieruig Ar 
Händen der Forderungsberedhli 
für Truppruthelle des vormalıgen Norddeuticen Bun 
beyabli,— 
Siernach wa 
dacht, Die Intereffen der betheilign 
ihrem Gurhaben zu verhelfen, D ehe * 3 du ei 
ter Macht licgt einer bejriebi,, 
* ringe I 
fritfäpartei in, ber Abgeordnetenlanimer haben ders 
ftenerung durch eine einzige directe Steuer, ein 
weiche gerade auf der ürmeren Bevölkerung 
Schulgeld an aller, Wolksfhulen des Lande 
Gulden aus der jranzöfifchen Arie 
+ Paris, 14. It. Das „Amtliche Blatt* 
Nadicale, 494 Nepublilaner, 867 Gonfervativ:Libe 
zu Gunſlen der Regierung. 
Norbb, GEH . 100% | Beil, Yubroigsb-Hetien . 163 
u. * —* — —— u 
Hupiersente . 
| Her Bean.’ Anlagen its 
- & Be 
Dellgrr., Ereditactien —5 — ale u 
— auf Ymfierbam  defie 
Shd-Lomb, Stuatab. 


„1mm.t 

Eliiaberbbabn! ._... 234° «1 

Dauer, Ufkabn-Acien 189%» 
New⸗Hort, 13 Dit 

N 114°is , Daum 

Weclel p.Yond. (LG. 108 I Vic . > 2. 

801 ertedonde 114"), | Petroleum (Philadel,) . 


* " 


ee Rn 
(Schlukcourke.) 
wolle 
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TAT enbahn-Geſe Koi. [und Biene 


ss rl Für das laufende Betriebejahr 1871 haben wir bie Xbfcilags-Dividende| 5; gun s1. Deraber 1871, Nabı| Beniun d 
; 50 HT — 5 350 p, | (567 . » Ra eniun des neuen Jah 
auf 2 p@t. (5 fl. per Actie von 250 fl., 7 fl. = 4 Thlr. per Actie von Beſte Zeit zum Abonnen 


— 200 Thle.) feligelegt und fanır biejelbe vom 1. Detober d. 3. am, bes mul 008 * —— ü N t. 
Morgens von .— $ abi FT r ' ei 
* 
ahem! 


3 werden aud dem Nadlafie des allba verleblen 
bier? Uhr and des . B-bis 6 Ahr; genen * 
Die ſoeben erichienene Hr, 3 j ji 
A— 
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——— — 
DER oibſch lage Dio dend⸗ Coupons! Nr. 3 rejhı Re. 7 vom D —— re Kos eietun 
tober IST — an unferer Haupttaſſe vahier in Empfang genommen werden. beilanden bat, vor dem bamit gerictlid ber 
. größeren Bequemlichkeit der auswärtigen Herren Actionäre ift zugleich — ie Reit Dich ngr zu Röein- 
N i ) i } „Der Unibeildarleit ‚ eigen 
bie, Aa gelroffen, dab bie betreffenden in anuh ein ı Yerfiälgette ein Wohnhaus ——— 
Köfter_& Cie. in 1 und — zu, Heuburn, S6 Dramaiem der 
m dortigen Banne um ecımalen er, ü 
de. mailini f } eidelberg im ann von Berg. j ax —*— — — Dont. Dit 
5 2 Driginalzeihnung von H. Yımrs, — Alm 
erhoben werben können. ee —— — ianb Rovile von Hard Thatauı, (Bortichung) 
En). den 2A. Bepfember 16T, unaseain. —— 
we ’ Der Berwa ungsr h. —— Meat, er LAN RR: —* Spangenberg. — Derleties Tae drB, Rerik 
Burr® und unler Nebenne:mundkbaft des De Habert Workoklam nt A ehe 8 
Karl Steyer in Kaiſerslautern, nasgmanıten Digiy; 3). die Sinder ibver |eiipers. Marerländiiter Roman non ra 
i Zotter Margaretda HA, gemeinen Eheirau | Hitef, (Borstegung.) — Bergesfent Mad) dem 
General-Agent der Annoncen-Erpedition boms Say. dc. Kamens: 
) m Lubig Denib, melde — nad minberjäbria —|jide: Seine Zeitung ker. Tiebhabereien mb 
6. Q, Daube & Gie, in Franf urt ü. .r turen Bater zum Yormund und obigen Hofer | Kuriositäten. 
uberninime die Beiorgung von Mamonet jeber Art in ale Zeitungen ber Welt gu Dchgimal- | MN pm ng ne men 4 Yen wer Yu Beitelungen emnfichtt fh 
fen 'öhne Speſen. ustihrlihe Beitungdtataloge und fomitige Auztunit grans nd ———— ibarina s ale %, 2. Gottihi f-Witter's Bl 
ramen, ee Mpeingahern, den 18, October 1871. handlung in Neufladt a 
ẽ hätt E .. 1 nn Meliinger, tal. Rotär, * D- 
Gese SıKFOBMUNMG. 1; ifen, Brennplatten ze, |, nentbehrlihes Hausmittel, 
h f \ ragetien, p c. 
u) € iefigen und ausmärtig ı: geebrten Bublicum biermit die ergebene Anzrine, 4 » r N Ein — 
531%], Einem biefige Anig ge | 4 ’ n [416] WS ein Yeuamık bufonders gli 
5 ich mit- dem heutigen Tage am biefigc- Lage, Hauptiizabe, gegenüber ber Kirche, ein | F ER en, Kiger Wirtung kann Id Shurn mitbeken 
e ir “ -I(&. Ar Sansbrände daß der Buitwirts N Sier tn uf f 
Tuch: und Manufacturwaaren-Geſchaft ern und. [rer Jar rar ae 20 as an allen 


} Schmerzen gelitten und deit > bis 5 Waren 

————— zeeler Pedienung und ſeſten Breiten empfeble holches, indem ich um geneigten Brenneifen } [5653"} von Untverial-Artnigungdjalg gebraucht, non 

wnrub bitte, im Nänttmtlichen Sleideritoflen und Seibenzengen, Üpales, Tuchen und für Landwirthe, ed : * 3 9* veriplit,, Bei 

ee Manteltoffen, Zütdeden, Drilihen, Dardentim, Bettzeunen, Veleſelder, Daus« | ken * bien Muea iede Hyd es Unmoblfeins nimmt er eine 
eader, Scleher —5 — Gottunen, Zrcotr, wollen Drden, Beu⸗ Sopha- wer nad zedem eingefandten: Miuz | letnigfeit — u en it folort gebollen. + 

und Salon-Borlanın, Seiben- ER aa) 2 gr AR sun an fter oder nad Zeichnung ſchnell und) is cr €. w a ar 

* vilbe, . em) eppih-Beunen, Negige ⸗SGeuen | x mr: f 7 * zu. hen. xthal · 

Din Kulm —— dns —— * Fu einihlagenden Wrtiten beitens, billig geliefert von — a Due Ri deröalin. denen 

v N f tet a 
Neufladt a. G., den 3. Expteinber IRTI. Eduard Strauf, in Origmaipagarten per BM.'43 fr, @s DR 


Korngalfe Nr. 28 in Speyer. | Pfaff in Yunmigstafn, Carl Selfferih 
Ri ei L? Naper in tünitant, 

— 66159 Bon baute am erſie unden, a DER u In. Richbeumtos 
f unden, Ba ı Erentobm, Wr 

niſche Padetfahrt⸗Attien⸗Geſellſcha W I malitär ng in Sandel, Michael Tavernie' 
Hamburg-Ameritanijhe Padetjah ſellſchaft. — fette Schweine 34 Spertänder * Arien. 8, 
chen — Te gr haben a au in Landau, Aug. 
Direete Poſt⸗Daupffchiffſa rt zwij in den 3 Moden in Yubmigtbafen. in Smribräden, x m. Buri rt 


‚Hamburg und New: Yort IT Pe 


— 9 
rt Tunge r 
huriıgia, Mittw — — 1. Rov. S —— ri 3 e Deipaer! Ihm® Bun ——— beit 
z o ‚Det. |2 efla, ‚1. Rov.]s — x ; (tl. m ein Mühleng: * 
33 Biinwea,29.6c |7 Kanmone, Zumwss, &Ro.; 0 g Stadt Bukarest-Loose | us: au ng 
n „ > . .]? a ; —* uch Ay 
Saflagıpreite: Erite Naykte Br. Ert, Ehir. 166, Iweite Rajüıte Yir. Ext. Tbir. 100, nu 8 fi. 88 fr. per Srül im Beigäft fich tbatıg ttat, 


Johann Steuer. 
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W Dochachtunaavoll 

















u VODeTe) GE WE yasıtn 6 Aicbanzn mit Uränden von: | Sa arrinen Di Dr en Ne all 
geifgen Hamburg und Weflindien, Fre. 100,000, 75,000, U = 77 
Grimsby un Zonthampton anlaudend A 
rad St. Thomad, Fa Guayra, Wuerto Gabello, Curacao, Colon, 50,000, 40,000 x. Me. technisches Bureau 
Santa Marta, Sabanilla und von Golon (Mspinwau) mit Auſchluß via bis berab zu 9 fl., meld lepteren Breit, Bf |it der meillisen Balz wird ein Bebilfe gr- 
„Panama im Berlan’e ber Siebunnen, jedes Lood BE liuht, ber ım Hodbau mit einiger Selbiitän 
nah allen alten dcs .. Secand mindefiend baben mnh! bigtei arbelien, tan. — —— 
Sen Balparalfo un San Francisco w fi. Mäheres bei der Erp. de. Mil, 
Bansikeih Babarla, Gapt, Zahl : am » ——— 7 
fi oruifia ? wein, „ 23. Novem Z — 
"  Zentonia, . Milo, _ _ 28. December; Domban: — Hlirschel 8 Hötel 
yeiihen Hamburg-Habana u» New-Orleans, a a NK jet Werftraße 23, Hamburg: 
Sabre und Santander anlaufend, fl 20,000 10,000 —8 Unterzeichnel ii = 
5 — F ; . ZU, A n (5608 t r . 
bee 5 rg 
en, 18. er | ai. Kor. | 25. Nov. er. EI Sch 5000 ꝛe. Er 6 Reitauratton unb Sale enthält, alles den An« 
ia, 16. December, | 10. Der | 23. Der | 2. Jam. kei Gebr, Schmitt in Nürnber fordetungen ber Meuzeit gemah eingerichtet; 
——— und ferner alle vier Bochen Sonnabends, = Hanl- 2 Medielgeihäit. 8 anne ju empiehlen für das burdpreifende 
affagepreife : Eriie Stajitte Ur. rt. Thlr, 180, Imilbendet Br. Ert. Thlr. 55. Ausführlite Rrofpecte gratis, ac ohne | Patlicum. 
Ballas ! f) 


Näderes bei dem Schifjämaller Munuit Bolten, Eier. Willer'd Rachlolget, Hamburg, aleichgeitige Peitellung. [48:94] Küche ſtreng nachdem 
fowie dem alleinigen General ⸗Agent 

i i ’ ' ⁊ tu rm r = 
JJ In Mipafenberg & eins | Grabfteine, jüdischen Mitus, 














W. elius in Ludwigshafen, Ein feinftem Sanditei, M » Granit 
3.83. Graßmüd in Birkweiler, bringt in empfeblesde rien * Adolf Sirfahel 
bh. Schmidt in Hraiferölautern Neuitadt a. $., den b. October 1871, + 
se ua in Dandan, ’ [67V St. Brufer, Wildbauer, Tüdhti m i id — 
— —— 
ad. Scholler in Homburg, - üchtige Keſſelſchmiede, 
Bhil. Gorrell in Dirmitein, | Fallindt (Krämpfe) | Nieter, Denen, und —— teg * 
i } f Veicha haung ber ame NAccorsverdienit in 
— mas, heilbar! N Dingter’fgen Daihinenfaprit 
ac Sebel, Aaufı i * thfelber Eine „Nnweiiung, Me Fadfuht (Epifepfie, || [4011°% in Bmeibelidten, 
* ——— 8 Rrämpft) burd rn fit 9 Nabre bemäb eg är Bu ) binber! 
e . ‚ dicin. tfalı @einndbeittmitte 
5.8. Mei in Billigheim. renden pie Seit Tabicat ju beiten. Deraud+ Ei F r n r 





gegeben von fr. M. Onamte, Mabrif;Ber | 24°] Dim meiner Hu und Steinbruderet 
' on Ar. M. ’ 


\figer, Imbaber mehrerer DWerdrenil-Wles | finden 2 tikptine Buchbiuder jojori bei bobem 


RETTET NEIN — — Yantträe Genbäien, 
6 pi. Lexington d& St. Louls Bonds. three —_____ eranasıl 
J 





Ibis amtlich conlatirte reiv. cidlich er · in "Birmaimd- 
15662) Zu bringe hierdurdh zur Kenntniß, ne Ar auf obige |;härtete Auteıte und Danliaaungschreiben 
al: 


Bonds fubjeribirten Beträge — in Origin 





(Hat Eine fredgduente Bierwirth⸗ 


tüden — vonl|ven glädtlid Orbeilten aus allen tünt Welt» fhaft oder die Zapfwirtnihaft eimer 


ifen entbälr, mırd auf directe Frenes · A ee 
te an erhoben werden Fönnen, tbeilen entbält, rantor | uröteren Branerci wird von ernem Abrbtinen 
* ae den 10. October 1871. — * —— — | Ranne " *8 oder gut ag 
— ——————m | Wü. {5 QRco Kfierien unter J. 1a. ir. 
irsch Frank. >: 0:01 Die Groch. D. Di. 


Slerantmortlite Hebaction: Dh Behbbardb Stan, Yaur'ide Mudpruderei in Undwigäbalen a Nd. 





Der Plälifge Murier eiceint bigfiä, mit Musnahme des Eonistagh, in perl Musgaben, und 
1. 80%, fomogt durch die Wppebitiom aid durd Die Bol bejogeit,. Aferate werden file Die 












una, 10 Ditober. 

Das Ereiguiß, ‚wor dem heute jedes andere für 
uns in den Hintergrimd tritt, in bie Beantwortung 
der firchenitantsrechtlichen, QuterpeHation det, Fort: 
Thrittsparter dur dei Hrn, Cultusminihee, in. der 
Bormittansfihung ber bayextichen eorduetentam⸗ 
mer von verflofenen Sametag. Der Leſer keunt die 
Motivirumg biefer Anwort bereits aus bem telentd- 
phiichen Ausjug, dem wir tm —55 Same tagsblatt 
mitgetbeilt haben, der aber leider jehr an Oberfläch: 
tichfeit der le leidet. Mir verweisen in dieſer 
Deyiehiiin auf ben weiter hinten befindlichen Fa 
betidt nit der ergänzenden Bemerkung, daß Hr. 
v. ug ars päpftlihen Bullen, aus den Shriiten 
der Errtialiften und as feier Wubliciftit, welche ber 
rönifehen : Eutie ganz abe Steht, wie 3. 8. bie 
mReufer Correſponden Ind dir „Eivilta Cattolten“, 
wırmiderlenlich datihue ih die Surche fich nie Sert 
Gaft 'Über den Staat 'hitinuft, wornad der Bupit der 
Fre der Firſten Fer und Temer geiftlichen Macht 
affe weltliche · Gewolt aunterordenn ill, To bup alle 
Rautlidien Bofete und An 
Widerſpruch⸗ mit dat Sa 


— des 


nicht gezeigt wäre, mit 


ichen mitieln oo Ir, um bi 3 
ern * i erſehntes —* zu rg 
und: dab; menn Ruhe und innerer Friede wiederher 


efellt werben foll, nur durch eine tiefgehenbe Nevis 
Con unjerer Bejeggebung geholfen werden könne, zu 
welcher bie -Stantsregierung gerne bereit fei..... 
Die Regierung nimmt alfo, abaefehen von den’ 
munberlichen "bes en Yuftigmints' 


afe zu machen, die. fie in ihrem Sinn und zu 
ten Zwecken ausbe uten könnten... .. 
t Heigendem roll, mit dem Murren der 
Enttänichung und, wie aus eimem uns mitgetheilten 
Privatbrrefe hervorgeht, zulett mit tieffter Bet 


ne 
er⸗ 





Ladwigbbafen Montag 16 


an das Budgetjahr 1872 entweder eine Erhö 








RT 
bie Er iner Com⸗ 
feirt | bination, die er für feinen Theil nie getwilnjcht Safte Es fei ihm 









ı nadı bem Proteſt der 76! 


Antwort. \ ' : 

Was, werden, die —35 wohl 
tout? Es iſt dae ‚ziemlich, alei denn da das 
Miniiterium die Brilden hinter fi , verbrannt, Hat, 
die Ins ultramontane Lager zurüdführen, jo muß es 
un zur Berwirflihung jeiies Programms vorgehen, 
und die Kaumeranflöjung it nur ned eine 
tage ‚der 
So 
freiung Bayerns von ſeinem xXxandſchaden; 

tüften toir ums zu Den Wahlen! 


Aber nicht bloß nit ihrer Yuterpeflation Bat die 
rtjchrittspattet den Ultramokianen im der Kammer 
teres derzeleſd bereitet, fonneru noch at ame; 
Anträgen von eiticheibender. Tiüamieite, Der eine } 
dicjet Zinteäge bezwegt eine tolale Umanderung des | 
beftehenden Steuerjüfteines, inittelie Aufhebung her | 
imditechen Steuern tb Kelepkhn derjelden, dulch 
Einführung einer pinzigen Bieten, nähtlih der pro: 
pröifiven Eintommenftewer; und Br seite Ankrdg | 
if af Gründihg eines allgemtifen Staatsichufronds ! 
mit 10 Diillioften aus der j don⸗ 





| der Bartet oder "wirklich etwas zum ‘Eifen fein 8 
ſollten N 


Reichs wi * 
rung zur A: anne 
licher ——— har —— für 
höbung ; 


bisherigen Panjhquantums ober auferordentliche 
uſchußbewilligungen zum Milttäretat in Ausſicht 
nommen habe; die Heeresverwaltumg werde aud 
das nachſte Jahr lediglich den Betrag von 245 
It. pro Mann des etntämäfßtigen. Neidjsheeres 
Eder Sitekung-ıbabı inreidiicen Beide: 
Aus Der Stelung i ichiſcheu 
kaugler⸗ zu dem Miniſierinm Hohenmart ſcheinn ich 
eine Kriſis entwickelt zu haben, in welchet das letztere 
bie aud im „Kurier“ gemeldete Studentendenon⸗ 
ftration zum Anlaß nahnt, indirect bie Entlafjuirg 
des Grafen v. Werft zu begehren: zwei Mitglieder 
Habijetinee und Schaffle, vom: welchen ber letitere, 
der Schwabe, als die Zeele des Cabimets gilt, haben! 
ihre Gutlafjung gefordert und dies durch die, Un— 
möglileit - begründet, ohne bie Beſeitigung jeder 
förenben Beeinflufung der „Ausgleichs“ Uction dieſe 
Action zu Ende au führen. | einer officiöfen 
Andeutung vom 12. Setober ſcheinen damals die 
Chancen 3 Beuſt meftanden zu haben; 


| 


ber Sailer ; 


ublifaner aufs "ufierite erbittert, weil fie in bers- 
Ken einen Teuer Beweis ver 5 ‚Din‘ 
neigungen des Hen. Chierd erbliden. anı, denn 
biete letzteren maren mie, ein @ebeimnifi. Autſehen 
nad) a Richtung machen bie Enthüllungen Des‘ 
Grafen. Benebettt; ) namentlich - joker dieſelben im 
Lagen der Banapartiften ſehr veritimmt haben, was 
fich leicht eifen läßt, denn aus beit veröffent: 
lichten: m gebt: hervor, dab; Wenebetti die: 
————— 
and jieml i ‚md. feine 3 J 
nicht ;= Zweifel darüber lieh, daß lie auf den heſ 
tigften  Wiverktand Hohen würde 


Gntsälungen Benedctti's, 
Noch bei eöikg Mich un 
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tings, uud auch ‚auf, übrigen& unmögl 





jagte ber Könt 
in eine 


keine Gnige 


mals, m 


daB di 
bern ha he ö 


Medrib von Dem: abgeſchloſſenen N 


mit mdchenslih drei UnterhaltungssTättern Meifeibe foflkt Vierte" 
Pfalz mit 8 Rreuper, für austotts mit & Hecuikr die wierihaltiae Vite ‚der deren Raum berronit 


1. 





Sijtes Blatt. 


‚amd Die Nüsbplide, 





LI 
| diefen Proteft iſt die-minifterielle Kundgebung eine || lichen mic —— daß ex..ch 


Becum er fd bebigafg 
auf Teiner joinegturn 





Bürde, File ht Nereinbog hie, Sen 
und, dom Peltzen Kopotd zu fordern 
Krone Aıitjaad, hadidtut tr thin EN .N) one ihm m 


bauptjählich nicht will, die Berantwortiichteit für einen 
Rüdtritt oder eine Conceſſtoa zu -übermehnen ‚ Melche dag 
biientliche- Gefühl in Deulfchlandb verliehen türbe, 


und 
"er ur , | wenn.er feine: anderen Mbfidhten bat, jo'tit-Feime fefle Mb 
if Denn begonnen mit Der Be | Ni 


Ticht, ſie gänzlich zurüdgupeifen. und Fe  auıßichliehlicht hen 
* Leopold zur Laſt zu legen 7 „Uebrigens“, jo | 
ber. Hönig weiter, liegt) feine hefabe: ise Wergune und ein 
oder zroci Tage Aufſchud Tonnen nichts erichmeren. Der 
Vr ing Leopoſld berndete- einen: Ausflug nad: der i 

und en während des Prinz ſein Bater, einen Wo 

In Sigmaringen ‚aufgeichlanen ‚hatte, des .aufeiner Fihene 
babaliıtie Kieat; Im; Augenblidr, mo ich die serjle Nachricht 
bon. der Erregung erhielt, welche ſich ir Frantreih Am 
egtheu, jehlle Dem deiden Bringen bie — hammer fu 
names, und ich elbſt hatte nicht die, ihre Mbfichten fenmen 
Am; ‚heraen ;., Ach, werde wahrideinlidy.. dieſen Abend ober 
morgen dabon, amterrigjiet werden. und win Können: auf 
Yyahliche. Weiſe ‚berathen.“ 

A dal mwortete id 
nichta ) verhennlichen. 
unterrichtet, wie das 

heit deurthril 
era, 


., Dei Köuig, welder den Eindruck nicht verkeimlichte, be 
bie Miete aufthn berborbradjten, st Pa ‚da 

mein Drömgen, wenn er nur einem jede. Furgen Mu ) 
verlange, um ſich der Abſichten der beiden Vrinzen von 
——— ai verfichern, ihn glauben manen törmte, 
= die Abſicht Häkten,otirien Conflict — — 
Ib. peoteftiste dieſe Vorau g und fügte hing, 
dab ich dem — das Miltel,o fc, anifenen: wahrhaften- 

einnungen zu 'perfidheen, - da 


ee Bun N anböte, den ih Sei 

aj. büte, ung die Verzihtle 

Bilde Vußben nen "meint Taler 
t, z Könlg. wie en „mein, Telegt 

meldet Kat — — nich 


, fagte ; 
E A ie nicht umbetant 


Stande En mit 
man mir die Seit Täht, die m 


na 
e Ge⸗ 


u 
Alles verhindern, Ale⸗ derjüdnen, wenn biefelben mix. ge⸗ 


dab 


—— m Augenblide, wo —— 
naten * 

— . 

Shne immun 
hen, daß ber 


ich dem 


meinſchaft für ale evangelifchen Kirchen angebahnt 
e 2 


 agpen fd) nod eine größe 
E nod) eine re 
für aaa Yoher bie vom Fand auf 





antworieie Mir van duem, ind 


nädigfeit, n in Anemn Aamen rd ohne kinen Aus | 
enblid zu Merlieren, Ale teltgkapbiren, dak er alahbe, heuke 
Send tgen Iu I Ltopold 
erhal der in Bigmaringen feinem Vater ange» 
mmen jei, und ber beeilen werde, ihm eime defini⸗ 
five Antwort zu ertheilen. Ic copire mein Telegramm, 
weil ich, als ich Ihnen es aufandte, die nämlihen Worte 
gebraudpte,_ deren ich ber u —* ———— 
mi lauu dieſem Werkcht widhtä - en... sc | k - 
95 übrigen nur 38 tungen runberbieltn Reides mögen einen eiigeren 
Haben, die ſich von ſelbſt Ihrem Meiſte * werben. 


t 
i Fu Zulaſſ * tt. 


ich gegen die 























i . enedetti. | herbeiführen i jeber ſich 
re darbierendgn Belegenbeit das vorge Si u Mir 
bern und zu exit “ „tele Beichlühle wer: 


Deutiges Neich. 10m" I 

— uw Det. Veranlapt durd) | den einer Gommi 
einen" polemifchen Artikel im Fränk. Kurier“ — 
eine auf die deutſche Foriſchrittspartei bezüglichen 
erungen läßt uns ber Hr. Abgeordnete Lo uis 
ans Munchen die nachſtehenden berihtigenben 
Bemerkungen zu dem in den Nummern 222 ff. 
des „Kurier“ enthaltenen Referate über jeine Kandeler 


daß bie yortichrittäpartei es 
nad dem Jahre 1872 een bftimmung über« | 
Ale oh! cber Babe 1 gea 
je biei h ich gefagl, | 
daß dieje Partei in {Folge des von ihr eultivirten Princips Hierauf wiederholt der Abg. Bonfhad aus 
—* Be —— ne che Ingolſtadt —* ſchon beim —55 geftellte 
—ã die Dictatur verwarf, oder doc burd) die | Anftage, ob das Miniſterium im Jutereſſe der Bes 
Mitwirkung des Reidttoges oder einer Yandeivertretung wohner den dortigen Gentralbahnhof anjtatt bei 
erheblich beichränten und aud, deren Dauer abfürgen mollte.  Oberftimm in ber unmittelbaren Nähe der Stabt 
Indem ich nun weiterhin auf die mit dieſer Anſchauung anzulegen in ber Lage fei. Der Kriegsminifter jagt 
verbundenen Nachtheile hinmwies, bemerkte ich, dafs geraume | die Antwort auf eine der nächſten Sigungen zu. 
Zeit vergeben bürfte, biß man ber elfäffiihen Bendiferung Eine Interpelation Gr eil’s, ob das jFinany 
veie Sand in der Wahl, ob beim Reiche verbleiben oder  miniiterium bem im ledten Landtagsabſchiede erhal: 
vangöflic werden, oßme Gefahr lafjen, und dafaud Zeiten | enen Auftrage gemäß bem — en Zanbtage 


tommen fönnten, im denen es mit Rüdficht auf Die ver ; Den. 
änderte Haltung des Auslandes — dürfte, | ginen Gejepentwurf, bie machträglide Lebermei: 
ungvon Örundrenten an die Ablö: 


Sel mmung® be üdgemo Reichs · 
Bug re ungstajfe betr., vorlegen werde, beantwortet 


länder allzufreien Spielraum. gelaflen zu Haben. (Bergl. 

die Rede von Dunder,) j | Staatsrath gi her bejahend. 

2) I babe eg wicht ala fottſchritunchen Grundſah u ahr interpellirt jodann den Staatd: 
bingejtellt, daß bie ten und Sotterieen freigu- minifter des Juneren, der in jeiner Antwort auf 
- heien, Bielmehr babe id in bieer Beziehung nur Kolb's nterpellation die Mißftände der bayerijden 
“ —* doß eine Partei, weldye freiefle Beroegung des Ine Zrefſe einfach ignorirt habe, wegen der ungere dr 

ivibuums und Befeitigung aller ſtaatlichen Berormumdung ten und witttürtihen olportageents 
ziehung, burd bie das „Bayertiche Vaterlanb“ 


auf ihre Prime geſchrieben hat, zu jener Confequenz kom 
| gemafregelt werbe, während in aflen Wirthslocalitäten 


men müjfe, wenn fie nicht imconfequent fein wollte; dab 
und wie man feine Ibeale dem Geſehe über Prämien- { 
ben Katholiken Blätter aufgedrungen 
Bapit, Epijtopat und Kirche mit oh 


anleihen über fi be, yeige die Abjtimm: 
über Tape Bee, (img ——— 
Bexlin, 11. Oci. (Schluß des Berichtes 

über die heutige Sitzung ber evangeliſchen endlich bejeitigen und allen Blättern ohne Ausnahme 
Dcetoberverjammlung.) Die Ausführungen | die Golportage bewilligen wolle. Der Minifter 
bes Miſſionsdirectors Wangenmann gipfelten | verfpricht Antwort a = einer der nächſten Sigungen. 
in folgenden Sägen: 1) Die mwiebergemonnene | (Heiterleit.) 
Einigung des deutſchen Baterlanbes hat das Ber: Es folgt bie Beratung über den Geſetzenwurf: 
fangen nah einem engeren Zuſammenſchluß ber | Die Revijion ber gejegliden Beſtimmungen über 
deutſchen eoangeliihen Landesfirchen allgemein ber: | ben Geſchäftsgang des Lundtages beir. 
vorgerufen. Das Heil der Kirche, gleichwie die | Der Referent Dr. Ruland bezeichnet benjelben als 
Wohlfahrt unferes Volles fordert es, diefen Zug zu | Antwort auf die Bitte des Landtags von 1870. 
pflegen und in fehgeorbuete Bahnen zu leiten. 
2) Die unerläßlihe Borbedingung hierfür ift, daß 
die lutheriſche amb- reformirte ſtirche 
ihre rechtliche Exiſtenz als Kirchen 
Frage geteilt if, wiederum als zu 
öffentlich und durch bie That anerkannt werben. 
Dieje Anerkennung muß vor Allem in P 
folgen. 4 Dieſ wird aber nur bamı mit Ver: | Trabitio 
trauen, aufgenommen unb als gewährleijtet angejehen | 
werben, ıweun. bas Sir iment auf allen en daß 
bem verſchiedenen Belenntniſſe entiprechend jo ge 

tet wird, daß durch feine Organifation und Di 

rp feiner Mitglieber auf das Sonberbe: 
enntnig bie Selbirftänbigfeit der Gonfeffionstirden | weil 
gefihert it. 5) Die Eonjenfus:Gemeinben werben —* ja nur ber Rahmen für bie ———— 

el, 

ein Gegentand dort ober bier Bey Anden folle. 


— — 


ꝛ* Landtag. 

5 Münden, 13. Dit. Nachdem in heutiger 
vierter Sigung der Abgeorbnetentammer der für den 
verftorbenen Abg. Leiseder eintretende Erfapmann 
Röhrer, Mühlbefiger von Strohof, vereidigt worden 
mar, beantwortete Kriegsminiiter v. Prandh die 
neulihe Jnterpellation bes Abg. Boljen. (Der Wort: 
laut ift bereits im IL Samätagsblatt des „Kurier“ 
mitgeteilt.) 





n überſchütten, 


er Zeiterjparniß und Autonomie nicht gewähre, an 
die biöherige erprobte Geichäftsorbnung ſich anlehne 
überall da, wo und ein Fundament von breiter Bafı3 biete, auf 
gemalt in | dem man eine beliebi ee bauen könne, 
Recht beftebenb ‚To habe der Auseſchuß beſch nichts daran zu 

3) | ändern, um das Zuſtandekommen nicht zu nefäbrben 
renfen er⸗ | mit Nüchjücht vanı ben zweiten Factor, der auch feine 





Regimente 9 zu vertreten ſein. 6) Rur dann, 
wenn durch Erfüllung dieſer Forderungen nach allen Miniſter P fe ufer hält eine totale Umgeſtaltung 
Seiten Gerechtigkeit geübt wird, Zönnen bie evanges | ber Gejchäftsorbnung auf ber gegebenen Grunblane 


für möglich, in welcher bie Regierung auf alle 
Münjde ber Antragjtellee eingegangen jet, Ka 
Dr. Bölt habe nicht mehr verlangt. Sei es a 

bei einigen Bejtimmungen glei ob fie im Geiek 


ſammenſchließen und jich im Frieden erbauen zum 
Eee für unfer Vaterland, zur Ehre Gottes. 
Profefior v. Hofmann ans Erlangen verweist 





| keiten jühren und beruße nur < 
nı der Vorgänge im Meichslag, Fri 


würden, weldye | 
und fragt, ob der Minifter dieſe polizeilichen Eingriffe | 














* 












in Beklin, We 
ein 9 


id) feiner 


. 





x 


J— 


efühl 






Mitglied die Zuiammenjegung des Haufes 
babe; Greil's Mobification werde zu ewige 


nur am 
gi ‚ önnien . nur 
für Neclamationen von Außen gelten, beftänden aber 


jelbjtverftändlich nicht für die Prüfung der Legitima⸗ 
| tionen in ber Aummer. Redner beitreitet, daß je 
‚cute Wahl caffirt wurde, wo nicht ein Geſeh verle: 
war, „und, wenn eine Mehrheit von. ihrer D Lad 
Bebraud mache, jo habe man inbieiem Saale 
| gelehrt, daß es nicht jchwer fei, ein Geſetz zu finden. 
ı Huch gäbe es Qualitäten, ohne bie man nicht Ab» 
| geordneter fein könne, bie nicht von einer Friſt ab 
hangig jeien. 

v. Shauß zeigt, daß Dr. Breil die Vorgänge 
in Berlin —— habe. Es habe ſich dort 
um geſetzwidrige Beeinträ af J —— 

uflu 













durch übermäßigen klerilalen gehandelt. 

Dr. Shüttinger ſcheut ſich nicht, von feiner 
Wahl und deren Annullirung zu ſprechen, und will 
das Gejeg ftricte gefaßt wiſſen, damit das Berliner 
Verfahren nicht zu uns verpflanzt werde, wirb aber 
von Stengleiun undfafiner ſchlageud wiberlegt. 

Fiſcher erflärt es für unmwahr, daß man im 
Derlin die Verlegung eines Gejetes für unnöthig 
zur Annullirung einer Wahl erklärt habe, nur bas 
Beweisverfahren habe man befeitigt und als Jury 
geurtheilt. Strenge zu fein, ein Erempel zu ftatwiren 
gegen tlerilale Wahlberiniluffung babe er verlangt, 
weil in dieſer eine Verlegung bes Ya Liege. 

Nachdem auch der Miniſer v. | u... das 
Recht der Abgeorbneten zur Beanftandung für ſelbſt⸗ 
verftännlich erklärt, werben ſowohl Kaſiner's als 
Greil’s Mobificationen abgelehnt. 

Auch bei Art. 6 erhebt fih über ben Antrag 
Kaſtner's, durch Streichung des Wortes „beiden“ 
ber Kammer bie Moglichteit, einen britten Prä- 
fibenten zu wählen, einzuräumen, ein bartnädiger 
Wortwechſel, da der Referent Dr, Ruland aus 
bem einzigen Grunde, weil es bisher jo geweien, 
auf keine Aenderung eingehen will; ſchließlich wird 
Kaſtner“s Modification aber doch angenommen. 

Die Modification Kafiner’s zu Art 15, 
welche das Schlußwort bem Referenten, anjtatt dem 
Ministerium ſichern will, jtößt ebenjo auf den hart 
nädigen Widerfprud des Referenten, obmohl 
nachgewieſen wird, daB ſchon vor 20 Jahren Bayern 
bas einzige Sand war, mo biefe Anomalie beitanb, 
und ba bie Rammerpraris jeit dem Abtreten ber 





Minifter v. d. Pfordten und Reigeräberg fie bereits 
bejeitigt habe. In name x Mbitimmung wurde 
jedoch mit 75 gegen 67 men bie Modtfisation 


angenommen. 


Da | Die Eikung wurde auf Autrag ber 


da der Minitter — worden war, — 

vertogt, 

von ——*5 Pressen Bereit 
heutigen 





nach Berlin erſolgt war. 
| % Münden, 14. Oct. Se ber 


ft bie are Inte des Abg. Pfarrer 
br dahin, das Miniſterium keine polizeilichen 
e bulben werde, bie gegen das Geſetz find. 
Die ſes —— * — —— Beitungen 
 vorgäi niß. Gegen deren Verweigerung 
\ fei tg chwerde geliatte. In jedem eingelnen 


ſiattfinden, durch welche die Gewährung oder Ver⸗ 


| 
| die Frage, ob das Minifterium allen Blättern ohne 


Unterſchied bie zn geftatten wolle, mit: Min 
ultmsminiiter vo. Zug die 

Rebnerbühne und verliest im Namen und Auftrag 
rend beffen ag" auf bie’ 
it me SInterpellation der rittös 

bes Die Verlefung berjelben bauerte fa * 


auf die großen Gefahren, ee in Bayern der | oder in ber Geſchaftsordnung ‚jo mußten | halb Stunden. Einen Auszıg. baraus haben wir 
ebangeliſchen Kirche, durd den Jeſuitismus erwadien, | doch jedenfalls die Beziehungen ber ge. zu ber | bereitö (im zweiten Samstagblatt) mitgetheilt; bier 
glaubt aber, biefe Gefahren nod vergrößert | Hammer auf rm Wege geregelt werden. ügen mir mit bem Vorbehalt, ben volljtänbigen 
mwürben, wollte man auf bem vom Referenten vorge: Aus ver jpeciellen Debatte wollen wir ttlaut nachzuttagen, noch eine Haupt 

fhlagenen Wege eine Einigung ber ſammtlichen nur Einiges herausheben, was ein unerwartetes | deren Tragweite offenbar bem Er des 
evangelichen Velermtniffe in Deiltſchland anftreben. | Aufeinanberplagen ber Beifter veranlaßte. Zu Art. | Wagner'ſchen Xelegrap entgangen mar und 
Herfür molle er Die Berantwortlichkeit nicht über: | 5, der vom ben Wahlbeanftandungen handelt, brachte | folgenden wejentlichen it: Die Staatsre 
nehmen, und beshalb glaubt er, daß bie Berfamm: W. Raftner eine Mobifiention, die jedem Abgeorb- | gierung findet es nicht file angemeflen, gegen die 
fung es fih nur zur Aufgabe machen bürfe, eine | neten das Recht einräumen foll, Beanftandungen zu | Mi beö Placets durch bie Bilchöfe einzu 


erheben, 

Dr. Greil verlangt unter Hinweiſung auf bie 
Annullirung der Wahl Dr. Schüttinger’3 beim Reichs 
tage ben Beiſatz, daf nur wegen Verfetung eines 
Gejeges Beanftanbung erhoben werden dürfe, was 
man in Berlin nicht Hr nöthig ertlaͤrt habe, ferner 


Einigung nad dein ihriftmäßigen Belenntniſſe ber: 
bei:uführen. u 
Pajtor Undberjen aus. Schleswig conmatiet, 
daß ſchon jet in 5 eine Abendmahlsgemein⸗ 
ichaft deſtehe, und ift ebenfalls wie ber Referent der 
Dieinung, daß zumächit in biefer Beziehung eine Bes 





= | er 





i 
| da hierdurch nichts weiter erreicht werde 
als eine Verihärfung Des Gonflictes und ein lang’ 
ehntes „Martyrium“ ; fie will nur auf bem 
ber Henberung der Bejeggebung vorgehen und durch 
bieje dem Staate wie ber Kirche bie gebühre 
abbhängigleit verſchaffen, auch durch eieitigung bes 


| 







Placets, nicht aber durch Aufhebung 
obmohl bie päpftlice Eurie darin ni 
feitigen Vertrag, ſondern nur jebe 
Zugeftändnifie am die meltlihe Ma f 
Die Aufregung, bie im Haufe nah“ 
Härung hertſchie, machte eine Paufe nothwendig, 
nad ein nur aus einem, Artikel beiteben 
der entwurf, weicher bie Beſſimmungen 
Gejetes vom 12. Mai 1848 auch auf die Behand: 
lung ber Gefegentwürfe „den Vollzug der Einfüh: 
rung bes Strafgeletbudes für bas deut: 
ſche Heich betr.” und „die Durd die Finführung des 
Strafgeieghugen für Yab ‚mujge Heid) bevingten 
Abänderungen ber Milltärftrafpefege 
betr.” ausbehnt, ohne Debatte-einftimmig, angenom: 
men murbe. — Die Fortſehung ber Berathimg des 
Sefeges über den Werhäftsgang des Landlages wird 
in einer Abenbfigung heute um 4 Uhr ftattfinden. 
88 Münden, 14. Det. Übenbfigung der 
Ubgeordnetenlammer. m der geittigen 
Sigung hatte die Majorität die unangenehme, Er: 


t3 











Er Berlin, 14 Det. Die Kreuptg.“ ſchreibt 
—— 
tan en Finauzminiſters Pouyer; Quertier:. Die 
Verhandlungen find dem Bert bit nah zu einem 


befrigdigenden Abſchluß gelangt. Nähe über „bi 
— en 
ehe ed 


lichen Mittheilungen biefiger Gorrefpondenten auss 
wartiger Blätter feien durchweg unzuverläjlig. — 
Das genannte Blatt ertlärt, in politiichen wie in 
Hoffreijen fei von einem im October beporftehenben 
Beſuche des Kaiſers von Defterreich in Berlin nichts 
bekannt. — Der „Reldisam.” veröffentitcht ein Ge⸗ 
| jeg, durch welches der geiegliche Games der Mafen 
ber Bunt von Fraukreich für Eljah-Lothringen vom 
Zuge der Berlinbigung des Geſetzes an anfgehoben 
0) 


f * ‚14 Dei: Hra Pouyer-Quertiert 
abrung gemacht, daß trog Allem fie noch einige... „+ Berlin 
itgli i i ijti ü ift heute Morgen 8%, Uhr wieder abgereist 
itglieder unter ſich babe, bie krifigen Grlnben =. Berlin, 15. Oct Ser —— Eon, 


nicht ganz unzugänglich maren. 
mußte ein Ende gemacht werben. 


heute beichloffen, 


& gr. u —* du Clere heute —7 — verlaſſen 

——ãe —— ⏑— —A — 

des Geſedes, den Geſchäftsgan es Land 2 ge ee — 

tages detr., feine ber von Ir Üipexalen Partei | mit dem Ber De m. - an De: | 

teprodueirten Mobificationen burchgehen dürfe, man + Wien, ©. Officiell: wird gemelvet : | 
be wie ein Mann dagegen zu fimmen unb zu ges | Det Auftand in ber Militärgrenze in fomeit be: | 
chen perinde ac calaver. \ enbigt, Daß Die bereils angeorbueten militäriſchen 

Er m arg 1, , Dispofitionen ſiſtirt werben fönnen. 

Der Hg. Aaftner erklärte, da der Beihlubj- +, Wien, 14. Oct. Der mit bem Kron— 
bereits vor ber Sihung bekannt” war, ſich dadurch prinzen von -Sadjien - heute eingetroffene Aaifer 
son ber Bertrefung der eingebrachten Mobificationd: | empfing den NReicstanzler Grafen Bruit und dem 
auträge nicht abhalten zu lafjen. Der erfte betraf | Minifterpräfidenten Grafen XHohenwart. — Das 
die Ermöglihung einer grünbligen Motivirung und | „Telegrappen-Eorrefpondenz- Bureau“ verjendet fol: 
Discutirung bei nterpelationen. Außer bem Refe: | gene Wirtpeilung: Die Entigeidung über 
tenten Dr. Nulamd, bem Juterpellatlonen über: | Ihmebenden ‚ragen ift nicht unmittelbar zu ermarten. 
haupt - — u ur ee Ale Gerüchte in dieſer Beziehung find —— 
immerd machen, ſprach ſich au iniſter v. 14. Oct. Die „Abendpoſt“ mrelbet, 

je * gen een aus, Alan bie daß er —* * des —— —— 
anderen Grunden age, 10 vor geitern Abend eingegangen ift, demzufolge 13 
Zabl ber Abgeorbrreten, bie ihren Mählern meilt | 153 Shfurgenten —— und 195 Gewe fomwie 
wicht jo nahe jtänben, wie bei und, bie Vielrebnerei | ein großer Theil der Montur erbemtet wurden und 
verbiete, jei die Kuknüpfung einer Discuffion un | pie Unterſucſgung begonnen hat. 
eine nterpellation am Play. Dort habe man weiten | Er Waris, 14. Oct. Es verlautet, bie per- 
Bd, grohattige Standpunkte, remge Dischplin. | manente Commiffion werde nächften Sonntag zu einer 
Hier wirkten Kirhthurminterefien, Rückſichten auf bie | quperordentlihen Sigung einberufen, um über bie 
Wähler, und der Plagregen der legten Tage hätte | Giltigteit der Wahl des Prinzen Napoleon in Eor- 
ai * — wirken können, wenn überall | fica zu entſchelden a 

iscuffion gefolgt wäre. \4*, Paris, 15. Det. Das „Journal officiel” 

So wurden bie Bobificationen Kaſtner's ab-| meldet: Borgejtern Dem 12. d. M. find in Berlin brei 
gelebt uud wie biefe alle folgenden, bie theils Gomventimen untergeiänet worden. Die erſte ber- 
die Autonomie der Hammer zu wahren, theils das | jelben betrifft gemiffe Gebietsbertchtigungen und wird 

itionsrecht zu ſichern, thetls @eihäftsvereinfahmng | die Ratifiention des beutichen Parlaments und ber 
——— beſtimmt waren. Einige wurden ſo⸗ | franzöfiichen Rationalverſammlung erjorbern. Die 
gar, ohne auf das Materielle derfelben einzugeben, | zweite, finanzielle, macht nur die Hatification Seitens 
urch bie Vorfrage der Competeng bejeitigt, bie | des Präfibenten der Republil und der deutſchen Re 
RAuland der Kammer abiprah, weil fie Ber | gierung nochwendig und erheiſcht nicht mehr Die Unter⸗ 
faſſungs anderungen betrafen, bie nach biefem mur | jchriften vom Banguiers, ſondern nur diejenigen Der 
auf dem Wege ber Juitiative beantragt werben! HH. Thiers-unb Ponyer-Duertier. Es wird alfo für 
könnten, wiewohl Prof. Dr. Edel nadmies, daß den Theil ber.Kriegöentkhäbigung, um ben es ſich in 
das Hecht, Berfaflungsänberungen bei Beratung } diejer zweiten Gonvention handelt, Teine Traffirung 
eines Gejeges im Mopdificationswege zu beantragen, | auf's Ausland mehr fattfinden. Die Conventiom bes 
ets unbeanſtandet geübt worden fei. Vergeblich! Himmt, dab bie Räumung von fechs öftlichen Des 
5 Majorität fimmte perinde ac cadaver dagegen. — ginn 52 - —— 
der tm mit allen vierzehn en been ein mu e britte Gons 

Ein a rer —— = a Montag venkion ber bie Megelung ber Bollnerhältnifie. 
werben bie Reihsräthe Sitzung halten, um | Diefelbe hält die früheren Abmachungen in fait allen 
über das Heute Morgen angenommene Geſetz Ge | Punkten aufrecht, nut wird die Dawer ber Ausnahme 
Dann wirb nur zum | bejtimmungen für Eljaß » Lothringen auf das Jahr 











fammtbejchluß zu erzielen. 





1 Monatsangweis der Unfallberfiherungs- 
genoflenihaft zu Chemnip. 


SEN 





öfummen huihaler 490%] Regelmäfige 
SE area teen; RR EZ am Wh Kern BE 
b, gegenalle Unfälle, ohne Räzficht auf geſeh an: — 2* BEE — Bra 
I der Verſich öuchmer: 
Seh ah PARIS 
b. gegen ale Unfälle, ohne Rüdficht auf geiepliche Haftoflicht_ 94. 
Summa 69. \ 
Yahreöprämien : 5.058 Thix. 18 Ror, — m] bei &, Pederle in 
— eat, a ndft auf geienlice Bahoftict_ 8.005 u .— 


Zahl der verfiherten Arbeiter: 


i I -⸗— 2 242 8 
a ehe obne Badfuht auf oiehtide Baltic — 


ngemeldete njälle: 
* * » Tobtungen. 
b, rg Mörperverlegungen . . 
© e Rörperverlefungen . . - 
Die-Genofienidaft in am 30, Huguft 1971 in das Genofienihaftäregifter eingetragen 
borba Gh: mmih, am 80. September 1871. T5593"] 
Ar — — B Chemnitz, 
I. 8. Rei A. Hammer, 
‚ere Mustunft eribeilt bie Beneral-Agentur 


* Walther & von BReckow in Mannheim. por. 


%_ 


| Bapierrente, ic Au 


bie | 


Zr Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmäßige direrte Fahrten 


Ludwigshafen :Rotterdbam, 
Abfahrt in Ludwigähafen 12’, 


PBrompte scanner 7 being ln Are tag allen 
Stationen. 


— Die Belegung frangöfiiher Ge 
deutſchen Truppen mürbe ſich alfo 
tification nur noch auf ſechs De 


m en. 
..S olım, 15. Oct. Der Minifter bes 
Auswärtigen, Graf Machtmei Age geftern 
e 
21 J 


Aalen ak Ftrabe, y . getyoffen und 


Telegraphiſche Haudelsberichte. 
Danderanleiee —— 
Berbacer 


1872 bejchrä 
$ 












franı. 
Wine Prämien-AnL . 118% | Darm 
dis Mas0ooie v. 1864 78 


je vom 1860. _ 


2 . | 
elte laofe o. 184 a rl 
burg, 


an 4 
Sam 14 xie.) 
Delterr. ErediHctien . 241 . . BR 
180er Zosie. . . ae Amerik ». 1882 „ Bi’a 
ESilberrente „|. Bra ! ! 


"Bien, 14. Det, (Elufiesurfe) 
4 58 355 >. B6 
"67 20 1Böder A . 138 


Dant-Achiem . 





Stiberrente, Jan. 


Bantllctien 74 — LoPari⸗Cooſ⸗ FB 7 
WrebitHctiem ,. . . 286 20 | Deiterr.feng Siaaläb. 332 — 
N. 260%ocie w. 1899 . 233 50 | Eltiabetbb. (meillih). 238 25 

Er 5018 Helen, | — 





re H250Ronien, 1964 ben. * 
Amſterdam, 14. Oct. (Scluhcoure, 
5%e Amerik. m, 1892 . 99% | Silberrente, Yan Aut 56 
Bapierrente, MaiRon. 47 ® Aprii·Oci. 58’14 
n Be Aug — —— 198 
ur Part 4 ie Bene, 5 
Reue Anl . . 92 90 1980 Amerifaner. . 10818 
dtın“ıa Kenie . 84 — !Erebitemobllter, . . 268 78 
E37 56 65 | Defir-frany. Stb,-Act. 837 00 
aurie.) PR: 
. » 


PT 2 
Vetroleum (Bbilabel). 24 


Eifecteniiocietät.) 
a „b. 8 


De 


6.) 108% 
60 12er USi. Gond⸗a 116 


: — u MR, 16, October. 
rebitacllen 282 b. 1860r Coole 





gen »er 
er 20, per 
April-Mai_ 27%, Spiritus ni October 28 Zolr. 15 Sgr., 


210 fl. 
‚Samburg, 14. Ochbr., Rachmittaas, FSelußberiht) 
Bin x Octbr-Ron. 5400 Wb.- nette - 1864w Be, 188 ©. 
in Ühaler zu 
Br, 169 ©, (RB) Roggen per Dcbr.-Noobr, 2000 Bid. 
nette 115 ®r,, 114 8 I Xbaler m 3 MB), per * 
Dai 120 Br, 120 ©. MM) Aubal loc cu, per . 
ber ver Mai — Spiritus loco —, ver Aprıl-IKai 
2ite. Rafier ſeſt. 
ri, 14. Dcibr. RAbol rubig, per Octht 117. 
75,, ver Nonbr,»Derbr. 118. 50., ver YanAoril 219, 50. 
tebl, 8 Marten, feil, per Dabr. BA 75, per Rome 
Dem en. 26., per Hon+Febr. 8. 56 Zuder, biöponi« 


Theater in Mannheim. 

Montag, 16, Dcl.: Zum erften Male wi „Der 
Sejandbtjhaftd-Attahe* Zuftipiel im 3 Meten 
bon Senri Meilhat. BDeutj von Megander Bergen. 

ierauf: „Monfieur Hercules," Wolke in ı 
t von. &. Belli, 6 Ußr, 


Berantwortlide Revacien: Dh. Gebbarb Stay. 








brten mit Giterbampibooten von Lubwigäbaien- 
canlfurt und Eoblenz, Reumieh, Köln, Dütleidorf, 
us an bie nach England und Amerifa x, abgebenben 


3 &eberle in Ludwigshafen a Rh. Mannheim und Morieourt. 
Lager von Portland-Cement 


Zubwinshafen a. Rh. und. Mannbeim. 


Riederlaudiſche SER 





m ⸗ 


Wegen Perfonen: und @üterbeförberung ertheilt Auskunft 
Ludwigshafen a. Rb., ben 4. 


ctober 1871. 
Der Agent : 
Clemens Grobe. 











vd Bau, : rind.) 





Vom 15. October an befindet sich mein Geschäftslocal nicht mehr Vilbeler Strasse 23, sondern 


Fahrgasse 85. 


W. Fuhrländer Nachfolger 
in Frankfurt a, M. J 





N 3 
ein einer Zwangsver: Knaben: Institut Aufforderung. 300. 
Aigeruug, iu Beth, —— 
ir m tin Mi . 
Ya Inge nheim bei Landan (Pfalz). —— 
ler, in Epswer. | [4664°,s a Anſtall beginn das neue Shhnljabr Mittwoch den 11. October, Orbnuna der Angelegerbeit beauftragten | 
& wohnhaft, welchet den Une Andliche Vorlerertung für das Gewerbes und Oaude le fa ch, jowie jur Finjährig- | Notär erreichen, 
er din, van, Kim er ve u. ——7 Tranzöfifhe, enaliihr Erratie, Mathematit NE de Hr 
t, ’ #5 
en a eg Sr — Bo 
a F io an le on. = - = 
Kubwig Beverle Shtofler, und beflen gewerb Beenas jür.} nn Hrael. Gent. bei dem Zigınaud- © Värmank: aufmänniseher 
Ebeirau —— Boos, auch tte Jahresberichte und Vroſpecte Absrienden auf Weriangen. | 
Eis genannt, beilammen in Spener wohn. \ 


baft, durd) den bierzu gerichtlich coemmittieten 
IF ———— in * —— 
* 


— —— * ler su Entorr im 
Boltsihulbenie, dem armöhnlicien Berfteige- 
sungslocale, zur en. Bmargöveriteiger 
zum den nakbeihriebemen,. ben genannuen 
Schuldnern gehörigen Yiegenihaft geihrittin 


— 
oeitödiges Wohnbaus, famm! Werl · 
de, Kintebau, Höhen und lonitigen 
Zubesörungen mit Dauz Nr. 18 bezeichnet, 
nelegen ‚ Spener in. ber Heinen (10 
bheraafie, I1Use, nad dem Sas 
tafter mur dm Decimalen Biäde ent 
haltenn, 
Die Liegemichnit with ala Ganzes *8 
Der Zutblag aolat ogleich enbgile 
«3 findet fein Rachgebei auch meber AK 
ur und Ablöiungsredt (jun delendi) tait, 
je näbere Beicreibung, bes Ver ſteige rungs · 
gegenſſandes, jomie bie 


—— den 10. October 1871. 
Der Anwalt bes an nen Roeils; 


Belauntmahung einer Zwangs: 


verjleigerung. 
[sone] Montag den 4. December nädit 
‚ Wacmittans um 2 Abe, im Gereinde · 


r 
—* zu Alenbodenbem, vor dem bierzuw ge» |follen, bittet man bis längitens ‚ben 25 


rislich ernannten Veriieigerumgscommiilär, 1, 
Nolär Yoiepb Dinge: in Grünftadt wohnend, 
wird auf. Anfteben von Aron Levi, Dandeld- 
mann, früber in Hindbenbeim, jcht in Worms 


Verfteigerungsbr bins | 
gungen fönnen ke ben Beri NET 





VEREIN 
Mannheim, 


Mittwoch den IB. Detoder 1871, 
Abenda R br, 


Bereinöverfanmlung. 
i) Before = — — « 
iefprechung ber einen Ute 
Belibronner Vereins. ; hen. * 
Verein angel aendeiten. 


Verlauf eines Hoſgutes. 
[3669] Ein Goſut in ber Nabe Der 
Kon Staubernbetm (Rhein * Wahn), 
Fell deu St, Antominatndes, tob 
Aderland, 10 Diocgen isieien, 20 Wergen 
nebitentipredenbendolnebäulichtette em: 
int mit ober m) pe Inventar, ganı ober re 

aus ber ba je Beafaufen Nädere 
sel in m —— 


Weinßpreſſen (Keltern 


neiteiler Cor ſtruelion init enkermen T 
—* — —— —— ruckelt 
ranspoatmbel and wenig Raum en 

nu su beiehen aus dem en, 
von F · Brogler in Staifersiantern, [75 2, 


— — —————— — 

5) Auf der Mirnnheimer Stärte 
ır Pıfpredung fommen!Tabräf mirb mieber Startoffelfutter ab 
8 Verbandes gelangen |Repeben, 


— J—9 
Als Buchhaudlungsreiſen der 


—* em obder uertldeter Mann 
aelutt, der Dr ware, Walz hereijen jo 


2 


Brion & Bärmann. 





Das optiſche Waarenlager 


A. Platz, 


Mannheim, 
D Nr. 7 an den !Blanten. 


Maunbeim, 
D 2 Ne T on den Tlanfen, 
Hen, 


eimrfieblt einfache umd Doppelte Neifes und "zheaterperfpeeti ve, Bri 
Pisee-nez, Lorzuetten in jeder gewinichten Faſſung auf bas reichbaltigfte 





allortirt. 

Barometer, Thermometer in nrober Auamabl, 
—— 
wie 


Ale Arten von Plüffle 
—— ‚Keonven, Neikzeuige in jeber Sufammen ſelang 
bei befahntor dor sn, r Qualität und billigen‘ Bretien. 15960", 


a 


* 





Die Inſtituts⸗Vorſteher: 


Heieralverfammfung 
des pfülz. Kreiöverbandes für Müller u. Mühlenintereffenten. 


(564°) 3: Mitglieder dicien Verbandes —5 — alle Wüllir und Müptenintereffens 
I werben ‚sur Üenertiverflinmlnng auf Diem tag den 14. November IB71 /ar- 
tin Rartt), Bormittans IE Ihr, ii: das Sonbeu at Shwanen ıı uiferdlautern 


bötlichit eingeladen, 
2 Yrtbeilung über bie Eoftigteit dieles Wer binden, 
Nerwabl und Ergänzung des Botſtandes 
8) Beipredung über ——— 
Wunſche oder Unträge, bie. in meralperlammlung 
3, ds. an ben Vorſibenden 


ertbeift Kar 


Tages:Drdnung: 


Di 
Der Boritand. 


Sollten von unſeren Mitallebern oeonnen Tin, Müblenbeitandtbeile oder Hilfs 


zu fallen. 
Meuftadt, ben 8, October 1871. 


Ps 












—— — —— Peine) meidhitten zur, Anficht aufftellen zu wollen, so Liltrt man ebeninäls bierwon br& langitens den — — ‚98 Buhdandlung Is 
Shulbner Huboiph v2, da, DMittberlumg ‚zu made, damit füge ben nötbigen Raum gelorut werden fann- 
anfgelieht sit, genen, —35 —** Rah der Verlammlınıq nemeinihattliche- Takt. Bi Won senden Wanaleit wäre (ben io 
Gets (auch Beinıig) Adersmann, undbelen m ñ —⸗ —ñ —— * Im cHOFMer. —X 
eperbleje gatia abeibe f F eil Difertem wersen bir — 
8 * Sy i ec 
FVJorlbildungsſchule in Ruterſtadt. F 
—A der nadbeiihriehinen din ber Der Untereiißt an ber biefisen Fortbilbumgsfhule bat tg omtem Sduler, welche | ehrere ſolide Colpe ure 
Tagten- Gheleiiten Hermeld sangehörigen Im | noch einnittetin wünshen, 'baben fir ipiteitens die 20, Is MRtO. bei dem Anivector vn! sur tes una heile Mi: a 
mobils kan —* namlin : Anitalt, Herr Ursaccan Rey danier, anzumelden. IR ferafur finden In is A Pa 
Dune —* — —2 „Dläce, ein Wutierfiadt, deu 10. Oktooer 1-71. Insiat —— —* Kun Bun 
ubaus wit Stallung zum orranım, ä n Dürtoeim. nl 
us —* 17, und BR. 163, 2%0 Der Schulausſchuß. j. Merten fan Iniort biregt 5 
— un Srrmiabi | IBGADFTe} Bartelna — 
u dr wur I 
ciſten-Fabrit bon Franz don Moers Buaointeririten 
0 6 f Ent 
— in 2udwigshaien. \, var Tofortien Citeitt Stolle offen BA 
LA die Br $ Runge —— ie it ic Re Mn — von Arte ã * und DeT__— — — Diapia ui 
—6 Vet · rLog⸗e dar re pe nigen j in 14} u 
Reyerumgz om vi rare sten. " als rn Sen tik en zu Dein A| 3 70 11 RS AD ae ARTE Kat [77 
ie vorbehbriebenen Ymmd werden — = r - - Al), dien und Echlefien et 
—— Ber Immobillar⸗Veräußerung Schuldicnff iftttng. ° — her ie Bertretung einer 
Findet Ede lunas. | [B5a2 4) Dienstag den 14. Rovember| Die tatboliise d * iche TE ME — RUN Kr? 
und — Dan eine ken, — RA 2 up: indem. Wirrbar | Tele zu Barıteraten hit in ie Sad elommen Kr Kerala pie = de oe 4 
— den 11. Cctolur 1871. Iocal br& Seen Ncob Desger it | mind wird mirberbolt zu derem Uieberliefegtung | ai a n, unter BB, 2 De — 


Der Anmalt des betreiben n Giaubiaers 


A 41 












St. Inabert, ldft Herr Face Sieh, Feüber ein viersahntäniner Deldumpstremin von beute 
Haufmant, 8 ae MS. Ingbert | am beitimant, 
—— War der> — 4 


20Maurer 


Der mit dieſet Stelle verbundene Gehalt r 
ijt baar aus ‚der emiindekäfie 300 N. ncbit Ki, mn Yobm im Accarb ‚oder 











- * 
— — Wo nhaus ve freier Wodniıng. Eh fohr rbeit a0 
— a une . mi B 2 Ser ’ nr! tat Gormern| Die Keiniantn HF Sbriaates heisrat bie Jacob Sartwed 4 
edateil? Wrbanmhdent Fit, | und —— end in — obereit iaue anß —* und die Beheigumg ber im Schule | in Kan rk BE TR 
ia. ın Erle een 70 WER Bteiert Armınern — 8* — Arte rer ee bin i ai in Ka et BER R er 
Mugen Dachlammern md foli te ber Um dieie' Stelle Buben ih A 
wi — he —— el Tr rm it — nie ie sum, 27. Drtober ii er ver» Oki, . en 
y — iangidigce adlungetecrie t- | jönlich Gier einzureichen. * t f 
vin Barton Gebalı va R gi ale — * —— —— m, gt 13, Oktober 1871. ” Kin buodad elec —8* 
as hraglü egen an Dem fermie e zur jean 
J Auſdlag 3 4 8 Lil ! Er k Ingbert, in melde r Hans Dietiet, Y £ 
3 "er Galun m 4l- * mn (Umgsaetchätte mit beftenkt 15190] Ein Gerimtivonjicherscande 
4) Boat aus — — — ——— van. 6 1000 Eeniner * Dat juör Fällen: Men fun srianagpgdn De 
> N vortheilbaften Lage ı 
Ren * —* Se ne, Eihenlohrinden........ 
ce ar due 90t. " Wan us freier | find billig zu verkaufen: Auch Zönnen tolcheim Ka 3* tudtige appenmacher 
—* nung wlRarhn I setau burn ag h ige der uw Der Gtr. zu Iılr, gemahlen, und 2 — Abalten bei bobrm Lohn bauermie 
gungen, und mwel:n M v ‚in tum. D 
Wemertt wird mod), * bie zu * ——— en rirgte u N N * * — dor, weht, S Sr Saar. 


gneihlanenen €. ‚fualten in den —* YJabren | 


n st. 
a3 Pirgermetramg 3 








cnitfe Jahr bei el 8 Diejenien, ——— Aeten 
auf dem Burcau sten ımerkblen Hot * 
'Kiolina von Frankentha 'h baden wer den ve 
tweibriden. 'jelben unverzüglit abjußelen, 


/l71Ys|, Emm Sera 
Faurein X vLohm dau Datirt 

N eins baute und mute Stel 
basti] 





ee: 


in Rune 


te Bucdkrinrei in 


Vauı 





g 





ir Aurier erifeint täglid, 


m 7 


ler Kurier. 


. 


mit Wubnahme des Eouniagä,in zuci Autgaben, und mit wödentlig drei Unterhaltungsblätierm Werfelbe foftel viertelja heuc 
kr, fowahı darch dir Erpebilion als durch die PoR bejegen. Juſerale werden fir bie Valz mit 8 Kreuzer, fllr auswärts mit 4 Kreuzer die vierfpaltige Petitheile oder deren Raum bercdmet. 


Ludwigshafen, Montag 16. October 1871. 


Zweites Blatt. 





zu rede * Staifers zur Eröffnung 
Heimdtages. 


an er: 16. Dd. Der Reichetag wurde 
mn: vom Ratier mit ſolgender ae. eröffnet: 
* Herren! .- Ich Sie im März diejes 

—ã hatten bie Bor: 

he Sejepgebung meh) R 
hierbendungen erlitten. 


bes Reichshaus: 
Min ichfte Aufgabe 
ven, — * Ki ung: Es ug 


u Krieges ver 
en Gen > von den Vor: 





auf Wege 

det u bau Denspa le a: Br jeranhelen. 
- eber i 
E⸗ ee an, die für Deutſchland be 


am ſind «oder ihnen von dem letzleren 
werben. Es dommt darauf an, bafür Sorge 

daß die ‚äußere Lage ber Beamten bes 
"den welde im 


eutiprede, 
a bob Span Did cn Gut für 
2 * beutichen ‚ wie er 


wit denjenigen Glurichtungen in ben Haus⸗ 
‚pe Meiches ‚einzufügen, welche ihnen mit bem 
rer 
1) 


we 


den ug Aufn 


ng bejjelben genü it, würde vor: 
- E welchem bie 


- veranlaßten Arbeiten alle Fette 
ltung auch über die Dauer un de es 
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der Berathungen 
derſelben wird Ihnen eine * zjugehen. 
Auch der Gntwurf., eines ber bie 
Reichsbeamten wird, wie Ich — en vorgelegt 
werben können. 
Die von Frankreich bisher gezahlte und in ben 
ce Monaten des künftigen Sahres zu zahlende 
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ups u ue Tilgung der Anleihen verwendet werben, 
welche der Norbbeutiche Bund für die Kriegführung 
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iſt — Derzen be —— wohlthuend. 

Deuiſche Reich und ber öſterreichiſch⸗ 

—— Raiterkant find durch ihre geographiſche 


gemacht worben. Is Gröffnung , wa 
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partei Bericht erftatten laſſen und iſt beute mach 
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Der Mälzifpe Murler welt iglig, mit Wusmafme des Eouniags, 
1.80 fe., ſewohl durqh die Erpebition als durqh De Por bessgen. Ymferate werben Fir die Malz mit 8 Mreijer, für auswärts mid &-Rreuyer die bierfpaltige Petitzeile ober deren Rasım beratmeh, 


im zei Wußgaben, und wit mädenilih bee ‚Umterbaltungshlätkerm. ‚ Werfeike 
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* Ludwigshafen, 17. October 

Die Thronrebe, mit welcher geſtern bie N 
tagsfeffion eröffnet wurde, hat ber Leer ihrem vollen 
Wortlaute nad bereits im geftrigen Zweiten Blatte 
newer Sie if fo einfad und für ſich ſelbſt 
prechend mie alle Staatöreden des Kaiſers Wilhelm 
und bedarf * feines beſonderen Commentars. 
Die Aufgaben des Reichstages, ſoweit bie Reiche: 
regierung fie —— hatte, find Fury beiſammen, 
aber doch umfaffend: Die —— bes Reichshaus ⸗ 
haltes, wobei u. A. eine Beſſerſtellung ber Reichs⸗ 
beamten ausdrüdlicy betont und ferner —— 
wird, daß die Aufſtellung eines fpeciellen Militäreta 
noch nicht möglich mar, der bisherige Zuſtand aljo noch 
ein Jahr fortbauern muß; bie Regelung ber Münzfrage, 
bei ber zunächft eine circulationsfähige Golbmünze 
geihaffen werben fjoll; bie Berwendung ber . 
e igungsjummen x. Was ber Raijer über bie 
auswärtigen Beziehungen, namentlich zu Frankreich 
und Dejterreich, jagt, beweist, daß man im ben Streifen 
der NeichSregierung vorerft eine Störung Deutfchlands 
in feinem Berufe, Hort und Hüter des europäifchen 
Friedens zu fein, nicht befürdhtet. 

Ueber bie Müngfrage jpeciell werden wir morgen 
einen orientivenden Artitel bringen. 


Nachdem nun geitern auch die Neichsrathälam- 
mer bas proviforiiche Targefeg und das Einführungs: 
ejeg zum Deutihen Etrafgejegbuh angenommen 
je und hierdurch in beiderlei Beziehung Geſanunt⸗ 
ſchluß erzielt war, wurde ber diag bis anf 
Weiteres vertagt. Der Zeitpunlt ſeines Wiederzu ⸗ 
fonmentritts wird ſich wohl nach ber Dauer vr 
Reidystagsjeilion richten, bie ſich vielleicht nicht über 
das Ende des November hinaus erſtreckt Die 
Zwiſchenzeit bietet ben Parteien vreichliche Ge— 
enheit, Tih zu fammeln und für Neuwahlen 
vorzubereiten, denn bie Auflöfung der Abgeorpneten: 
lammer kann nicht ausbleiben und muß, wenn bie 
Ultramontanen fie nicht vorher durch ein ausbrüd: 
lies Miftrauensvotum provociren, durch die Borlage 
ber Gefegesentwürfe herbeigeführt werben, zu beren 
Ausarbeitung die Staatsregierung in Beantwortung 
ber Interpellation der Fortjchrittäpartei ihre Bereit: 
mwilligteit erklärte. 

Ob aber von Seiten ber Ulttamontanen ein 
ſolches Mißtrauendvotum erfolgen wird? Zur Be 
antwortung biefer Bag liegt vor ber Hand kein 
anderer Anhaltspunkt vor als eine Münchener Eorre: 


he Abgeordnete bis auf Dr. 
einem 


offen» 
bar vom Miniſterium beftelite (1) Interpellation von Ken 


— 2 — ar Interpellation vol 
oljen n n palrioti 
Sdnden vn Gi des Win 4 

em der Fehdehan 
% Pr aclionen Gentrums und 
wo bermächftige Vertagung, wie man jagt, 

—* werben Dürften, Es tann *. natürli 8 
hr allen, nad irgend einer Seite hin Rathſchläge zu er- 
iheilen, fo viel aber ift gewiß, daß jelten einer Kammet · 
majorität Solches geboten wurde. Es bütfte darum 
ernjllich zu Ralhe gegangen werben, ob bie flammer« 
ad ihrer —— nicht ſchuldig glaubt, einen 
energiſchen Gegenſchlag gutzuführen 

Alſo iſt noch nichts beſchloſſen, und die Herren 

ſcheinen noch ziemlich rathlos zu fein. Sie wollten 
om Samstag Abend ſchon im „Bamberger Hof” bie 
Sachlage beratben ; aber fiehe da, der fyührer bes 
Clubs: war, ohne ein Wort zu jagen, bereitö nad) 
Landshut abgereist. Es wurde nun allerbinns be 
battitt, und es ergoffen ſich Faft ebenſo ſtarle Schmäh: 
reden über ben Dr. Yörg als über das Miniſterium; 
allein zuc einem Beſchluſſe kam es nicht Wir’ köns 
nen’3 abwarten! ° 


Nah A dad vo . Ruß ver: 
ee Sn. 6 Dar 


nn —— —— — —— — — — — — — — — — 
—— — — — — 


liegenden Preßaußerungen erſehen, ben, Eindruck 
einer geſchichtlichen That von großer Tragweite, 
Wie fann es auch anders fein? Bayern, von Nam 
ald der Punkt betradjtet, an we es jeine Hebel 
anfegen Lönnte, um bie germaniſche Melt aus ben 


Angeln zu heben, verſagt jeine Dienfte und menbet den 


fh ganz und entihieven vom Vatican ab, um 
zu fein, was es immer hätte ſein h 
ein deutſcher Staat, Seite an Seite mit Preußen 
gegen jeden gemeinjfamen Feind vorgehend. Selbſt 
ie alte rabicale Nergelbafe „Frantf. 
dem gewaltigen Eindrud diefer Tha 
iehen und ‚ indem fie dem Minifterium Hegnen ⸗ 
rg⸗Lutz auch ihre Anerkennung zollt, nur noch bie 
eine Lächerlichkeit, die Antwort auf die Interpellation 
der „HFortichreiter” mit dem — Antrag 
Kolb's in Verbindung bringen zu wollen! 


Die Wiener Sonntagsblätter bringen über bie 
Krifis in Deiterreich nichts, was eine neue Wenbung 
anbentete. Die „Abeudpoſt“ verficyert, das Budget 
für 1872 werde verfaffungämäßig durd ben Peic s⸗ 
tag erledigt werden, und ein Telegramm des Corre⸗ 
ragen ge in ben Provinzialblättern dementirt 

ie Gerüchte, welche behaupteten, die Univerfität 
Mien jolle geſchloſſen und ber —* nach Krem⸗ 
ſier verlegt werben. Auch bezüglich der Stellung 
des Grafen Beuft werden beſchwichtlgende Notizen ver: 
breitet. „Ich mill Frieden unter meinen Bölfern, 
daher nor Allem unter meinen Miniſtern? — ſoll 
der Kaiſer Franz Joſeph nach jeiner Müdtehr gelagt 
aben, und es jollen nad der „N. Freien Preſſe 

erhanblungen fattfinden, um ben drohenden Nüd: 
tritt des Reichslanzlers zu verhinderh, der, wie von 
onderer Seite behauptet wird, in einer Denkſchrift 
an ben Kaiſer die Folgen des böhmiſchen Fundamen— 
talgejeges für Deſterreichs innere und äußere Lage 
erörtert und für ben Fall, das letztere bie tarferlice 
Genehmigung erhielte, feine Entlaftung erbeten haben 
fol. So freuen einander die mideriprechenbiten 
Angaben. Für ſicher hält die „N. Freie Preſſe,“ 
daß ber Raifer dem für feine Nüdtehr bereit ge: 
haltenen kaiſerlichen Neicripte zur bejahenden Veant⸗ 
wottung der czechiſchen Adrejie jeine Zuftimmung amt 
Samstag Abend noch nicht ertheilt abe, wie man 
benn auch in Prag bie Hofftung aufgeneben, das 
Nefeript im Beginn dieſer Woche zu erhalten. Ob 
diejer Verzögerung bie Ausideidung Des chechiſchen 
Elementes (Jirecek und Habjetinet) aus dem Cabinet 
folgen wird, wie ein Gerücht anıtimmt, muß dahin 
eſtellt werden. Jedenfalls muß dafjelbe in ber 
Antwort auf die Adreſſe und die en 
bes böhmifcdyen Landtages zine beitimmte Stellung 


Uebrigens Liegt heute eine telegraphiſche Meldung 
vor, mad) weldyer die Antwort auf das Reſcript in 
ber That verschoben ijt und zwar bis nad Anhörung 
fämmtliher Minifter; und darnach jdeint das Ge: 
rücht von einer Minifterkrifis alletvings unbegründet 
zu fein. Das andere in legter Beit aufgetaucte Ge: 
rücht, wornach ber Kalſer abbanten wollte und eine 
Negentihaft unter bem Srberiog Rainer mit einem, 
neuen Miniſterium den Belagerungszuftand in Böh—⸗ 
men — ſollte, trägt ben Stempel ber Un— 
wmahrjceinlichkei 
viele Worte darüber zu verlieren brauchten, 

Der Aufftand an der Militärgrenze, ben man 
czehiichen Agitationen zur Laft legt, it fait ebem jo 
ſchnell wieder unterbrüdt worden, als er unerwartet 
ausbrach. Daß er importiert iſt, gebt übrigens ſchon 
baraus hervor, daß er dutch die Örenzregimenter des 
Agtamer Generalcommando’s ſelbſt niedergeichlagen 
werben fonnte. Die Unterfuhung gegen die gejange: 
nen Räbelsführer wird das Nähere ergeben. 


Deutſches Reid. 

r, 15. Dt; Dem fidyeren Bernehmen 
ber „Piälz. Zig“ nad wäre Hr. Dompropf Han: 
neder von Eichftätt zum Biſchof vonSpepyer 
ei Selbitver ich konnen wir micht 44 
von 


Klier „Bernehmen“. ſicherer iſt als J. B. das 
er Mandatsniederlegung bed Hrn. Notar Zoller 


I mon 


Ludwigshafen, Dienstag 17. October 1871. 


tg.“ Tann fich 
ade nicht ent» | Dbmohl 


allzu deutlich an fi, als daß wir | 


J 


Erſtes Blatt. 


Impwilchen hat der Sptterimißicns des Bist 
A Verunleht geht _ uud finseik Mr ine 
taatstirchen 


& . bein 
erfteren bacumentirt Hr. Peter Buf Feine Sum 
mung zu bem Auftreten bes erften Sichenbeamten 
bes ‚Freifinger Sprengels‘; indem zweiten 
notificirt er bem —— daß die Latholifche Sei 
auf deſſen Standpunkt nicht zu folgen vermöge. 

hl die Schreiben in nichts über bie allbefannten 
citrialiſtiſchen Gemeinpläge hinausgehen, jo werben 
wir dieſelben, da fie vor ben Sche: rien Nuslaffırngen 
wenigſtens den Vorzug der Kürze m, body in 
re Su gelegen mittheilen. Durch 

e e Antwort vom vorigen Samstag find a 
fie beantwortet. ’ sh * 

= Aus der Pfalz, 14. Oct. Dem Ber: 
nehmen nach find unter den Bewerbern um vie am 
Appellationsgeridte zu Jweibrüden 
durch bie Berufung eines Mitgliedes dieſes Gerichts 
nad Colmar erledigte Ratheſtelle nicht blos Beamte 
aus bem jenfeitigen Bayern, fonbern auch 
einige pfalziſche Advocaten. 

_ Meber die Verwendung jenfeitiger Qurifien an 
plälziihen Gerichten ift ſchon foviel in Diejen Blät: 
teen geichrieben worden, Daß wir nur ſchon Gejagtes 
wiederholen Tünnten, wollten wir die Gründe, die 
namentlich gegen eine Verwendung in den höheren 
Stellen der Magiſtratut fpreden, erörtern. ber 
auch bezüglid ber Bewerbung der piälytichen Ndvo- 
caten wollen wir bie Sache etwas mäher prüfen. 
Sammiliche pfälziihe Advocaten find inffpecn 
niärer Beziehung gut fitwirt, Allen iſt es bei ent: 
ſprechendem Fleiße und Eifer möglich, nicht blos das 
zum anftänbigen Unterhalte ihrer Familien Nöthige 
zu ermerben, fondern fid) auch noch ein mehr oder 
minder großes Vermögen zu erübrigen, und nerade 
bie Bewerber um jene Stellen jollen zu denjeni 
gehören, bie bis in die legte Bu einer fchönen 
nahme fi erfreuten und in fehr guten Wermögenss 
verhältniffen fich befinden. Mit ihnen coneurriren 
Vagiftraturbeamte, Die mit ganz gering bejolbeten 
Stellen ihre Laufbahn begannen und bei entſprechen⸗ 
ber Qualification 5* zu höheren Stellen entpor- 
ftiegen. Allein in al’ diefen Stellen mußten fie bei ber 
targlichen Bezahlung ber dayeriſche Yuitizbeamten ent= 
weder aus ihrem perjönlichen Vermögen jährlichzufegen, 
un fid) undıihre Familien auf anjtändige Weiſe zu 
ernähren, ober; im eigentlichen Sinne des Mortes 
barben. Das einzige Nequivalent für dieſe Opfer 
war bie Hoffnung, dag jie allmählich in höhere 
und beffer, wenn aud zum anfrändigen Auslommen 
einer Familie immer moch nicht genügend. bezahlte 
Stellen vorrüden würden. In diejer Hoffnung jollen 
fie ſich num plötzlich getäuſcht ſehen, weil e# Yboos 
caten, die, wie man zu jagen pflegt, ihr Schäſchen 
in’& Zrodene gebradit haben, die nod nie in der 
brüdenden Lage ſich befanden, mit ihrer Einnahme 
ihre und ihrer —— Bebürfniffe nicht 
beftreiten zu Bönnen, bie g: bei herannahendem 
Alter noch die Bortteile der Staattbienerptagmatik 
verſchaffen mödjten, — meil es, wie geiagt, dieſen 
6 jenen bie Stellen gleichſam wegzuſchnappen 21 

brhaftig, wir wüßten aud nicht Den geringften 
Grund, welcher für eine berartige Verlegung aller 
Billigfeit und allen Rechts ſprechen würde! Komme 
man und nidt mit einer angeblih vorzüglichen 
juriktifchen Befähigung der Betreifenden ! Der Ga ; 
ratnrbeamte, der um eine Appellationsgerichtäraty&s 
ſtelle fich bewerben kann, muß nicht minder gut 
qualificirt fein als ein Aboocat, denn fonft hätte er 
nicht Richter in erfter Inſtanz fein und über die 


‚Anträge der Apvocaten zu Gericht figen Können, und 


bie Staatsregierung hätte ihn mie und nmimmer in 
bieje Stellung befördern können, wenn er dazu nicht 
befähigt geweien wäre. Welcher Grund ift aljo noch 
benlbar, gut. aualiftcirte, lange Seit ſchon dienende 
Magiftraturbeamte zurüdzuieten ? 

Bir Hoffen denn au, daß die Tal Stuatd: 
regierung bei Beſehung der macanten Appeflationd: 
gerichtaratheſtelle alle Umſtande nehörig | mirbiget 






. 
feit: der Magtiivaturbeninien, 
e Bier —* auftecht 

urch Aaugetechte 
8* 
ver 


hund ber Sufichemmig’ber vol: 
ne nur bie —— 
—— er — — 
Tagesvergũ von 
8 Thlr. für den —— Wagen; beshalb wäre 
int Intereſſe der Fuhrwerksbeſtzer aus mohlmollen: 
ber Abſicht jener Gmwintim rhäwirtenbe Kraft anf 
den A des Arieges gt. wotden. Es ſtagi 
ſich weiches iſt Die geſetzliche Entſchaͤdigung? 
Das Geſet vom 25. juli 1850 hat nur bie 
Boriphnnsleltungen in Friedenszeiten zum 
„@egentunder tt daher nicht anwenddar auf“ den 
frangöfiihen Krieg; eben jo wenig iſt das Geſeth 
vom 26. März 1567 maßgebend, weil biefes nur 
ein Specinlgejeg für den Krieg von 
1866, fir ben Arieg vom Jahr 1870,71 nicht gege⸗ 
ben in und auch nicht paßt; es bleibt daher nur bad 
allgemeine ‚Bejeg vom 22. Juli 1819 über bie Auss 
lelchung von Kriegälaften übrig, welches noch in 
Kraft be Diejes Geſetz normirt nun zwar im 
Art. 9 nad dem Mahftabe der zurüdgelegten 
Entfernung bie Vorfpannsentihäbigung babin, 
daß für 2 Pferde per Dieile I fl, für bie Hation 
per Wagen 30 fr., für den Knecht 30 kr. r Tag 
vergütet werben jollen, ein Sat, ber — 
3 Thlre. per Tag zurückbleiben dürkr. Allein ber 
nd jagt zum luſſe: „vorbeualtlih be— 
onberer Regulirung in veſonderen 
Fällen“; ber Maßſtab der Regul rung nach ber 
jurüdgelegten Entfernung wurbe aber 
von vornherein von ber Rriegäveriwaltung nicht in 
Anwendung gebracht, weil dieſelbe ſich wohl übers 
guat hatte, daß im franzöfiichen Kriege ein ſolcher 
Bitab nicht anwendbar ſei. Daher ift nolle 
Entihädigung zugelidert worden, melde 
Aufierung nidt nöthig und jelbitverftändlich geme: 
jen wäre, wenn man babeı die geſetzliche, d. h. bie 
nad der zurüdgelegten Entfernung bemeſſene Ent: 
ihädigung im Auge gehabt hätte. Die Mannheimer 
Tonvention bemißl auch deshalb bie Eutſchädi— 
ung nit nad ben zurüdgelegten Gntfernungen, 
A nah den Tagen, in melden bie Fuhren 
vom Hauſe abweſend waren, gleicvie. ob und weiche 
Enmjeruungen die Fuhren zuriidiegten. Dennoch bes 
fieht Beine gejeglihe Beftimmung über bie 
öye der Entihädigung, und man lönnte fidh bei 
eantwortung der Interpelation auf eine ſolche 
nicht berufen, An die Stelle derjelben bat die volle 
beionders zu regulirende, d. bie unter 
den Betheiligten contradictoriih und nidt einſei— 
tig durch bie Mannheimer Gonvention jeſtzuſetzeude 
zu treten. Die Staatsregierung will übrigens in 
zuoorlommender Weije dahin wirken, daß auch jür 
die Keiftungen an norbbeutiche Truppen pro Tag 
Y, hir. aushezahlt, bie vorwürfige Bergütungs 
angelegenheit zu einen nn. Abſchluſſe gebradt 
und in einer für bie Betheiligten bes 
friebigendben Weije gelöst mwerbe 

Vorerjt wäre baher bie Erfüllung dieſer offi: 
cieden Zuſicherung ber fgl. Staatsregierung abzus 
warten. 

Was die Entihädigung für bie im Werthe ab: 
geminderten ober zu Grunde gegangenen Pferde be: 
uf fo kann jelbt das eb von 1819 für bie 
Anjage der Mannheimer Gonvention nicht angern: 
jen werben, weil jenes Gejek feine Tarifirung bie: 
ir Entiädigungsaniprüce enthält, voller Er: 
jag ber besjulliigen Schädigungen zugefihert if, 
und biefer daher auch in ber in ber Snterpellation 
angegebenen Weile und Größe durch Das Staats: 
ärar geleiftet werden muß, wobei bie aligemeinen 
Nechtöprineipien über Schadenerjag ohne Zweifel in 
Anwendung zu kommen haben. 

— Münden ‚1. Dad Ber Sr Erz⸗ 
biſchoſ Scherer macht ſchon wieber von ſich re 
ben. Das Pfarramt Haldhauſen hatte auf bie Anz 
eige, daß wegen ber Kitchweihe in St, Nicolai am 
Bateigbergbie e Kirche heute zwiichen Bund 9 Uhr Bor: 
mittags „für anderweitige gottesdienftlice Verrich 
tungen nicht frei jei”, vom Magijtrat, dem &igen: 
tyümer, die Antwort erhalten, daß die Kirche dem 
Gomite des Alttatholitenvereind zum re 

elmäßigen Bottesbienjt und zwar gerabe auf jene 
Stunde eingeräumt jei und bas Prarramt ſich Daher 
mit dieſem, reſp. mit deſſen Vorſtand, Hrn. Ober: 
ſtaatsanwalt v. Wolf zu arrangiren habe. Darauf 
bat Hr. Schere wieber einen feiner breitfpuri 
irtenbrieje* erlaflen, der heute von aller 
fa olifgen Kanzeln verleſen wurde und gegen bie 
Einräumung jeuer Kirche Seitens bes Eigentyümers 
an die Nitkatholiten proteftirt. Der Magiftrat wird 
biefem Eingriff im jein er 
wohl nicht bie paſſende Antwort ſchulbig eiben. 
Gejpannt M man auch auf ben Ausgang eines 
Ghrentsäntungspinceifes, 2 ber 
Bürgermeifier vom Kökting vor bem 





* Landgerichte gegen. den 3 of [7° 
j 29 von Regensburg anhängig kei hat, 
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N eumeubrefle zii 
durch den erfteten eidg „veribefliche 
{mmıne hatte, Hr. Seh tey iſt auf 
Coanuij 
m: 
ber zu ber 
willigenden Beihilfen bat ihre Arbeit_vollendet. Die 
Auszattang wird Hemnshf beguuen und, je 
"rate ala möpfih Benblgt werden, as ſehr zu 
any 
. * Berlin, 12. Oct. („Deutihe Reichscott.“) 
+4 Die, dritte und lehle Siung ‚ber evafaelifdhen 
etoberverjammlunmg begann mit einem mehr: 
Tnündigen Vortrag des Ober : Conſiſiorialtathes Dr, 
Bidern über bas Thema: Die Mitarbeit 
der evangelijhen Kirchen an den jo: 
eialen Unfgabender begenwart Ne 
ner gab yunägft einen ausführlichen hiſtoriſchen Nüd: 
biid über das Entitehen der Socialdemofratie und 
wies ſodann nad, wie das Beftreben ber Führer ber: 
jelben, welche in der legten Zeit ſich offen ber nter: 
nationalen angejchloffen hätten, weniger darin beitehe, 
eine Verbeijerung der jocialen Sage der Arbeiter her: 
beizujügren, als vielmehr in ber Zertrümmerung 
alter geſellſchaftlichen und jocialen Zuftände. Um für 
diejes Ziel die große ungebilbete Mafle heranzuziehen, 
S man bieier vor allen Dingen, daß zunädft 


=; Die Beligion aus der Melt geſchafft werben müßte, 


daß die Bibel nichts weiter fei als der Cover ber 
Unfittliägleit. In biefem Sinne ſeien in allen Län: 
dern Europa’s und in Rorbamterita Refolntionen be: 
ſchloſſen, und welche Gefahren aus dieſem Auftreten 
der Socialdemoktatie jür die Welt eutſtehen müſſen, 
I babe am beutlichiien die Commune in Paris gezeigt, 
| deren ruchloſen Thaten die focial-demofratifchen Fuh 
| ver fich nicht geſcheut hätten in öffentlichen Verjamm: 
lungen ihre Anertennung auszuipreden. Dieſem 
falſchen Sorialismus, der nichts Anderes jei als Atheis ⸗ 
mus, müſſe nun der wahre, der chriſtliche Socialis mus 
gegenübergeftellt werben, Dem das Chriſtenthum jei 
nicht eine bloſe Geſellſchaft, ſondern es tis im rn 
eine Gemeinſchaft; im bieier Gemeinſchaft ſei aber 
jeder Einzelne ein Blied am dem großen Urganis: 
mus, welder ſich an Chriſtus anlehnt, Die chriſi⸗ 
tihe Weltanihauung war eine ſociale Frage, und 
was man heute als ociafe Frage bezeichnet, ſei nichts 
weiter ald ein Mißbrauch ded Namens, eine iter: 
geitalt. Das Chriſtenthum fei Das gerade Gegentbeil 
von dieſem Socialismus, welcher Alles nieberreiken 
wolle. Das Chriftentgum liebe feine Mitmenjden 
um Ehrijti willen, und daraus entjlebe bie erbarmende 
brüberliche Liebe. Die Aufgabe des Chrittenthums 
müſſe daher vorzugsmeife darauf gerichtet werben, 
bie irtegeführten ſocialdemoltatiſchen Anhänger zur 
Erkenntnihß zurädzuführen. In dieſer Richtuug 
müßten alle Religiousgeſellſchaflen handeln und ben 
Kampf gegen den faljden Sorialiämus beginnen. 
Das müle zumädjit in der Kirde durch bie Srebi 
geiheben. Sodann in Vollsverſammlungen, in melde 
das jociale Chriflenthum hineingetragen werden müfle. 
Er hoffe, dab fih Männer genug finden werben, 
welche, mit der ſotialen Roth genau vertraut, zur 
Wſung dieſer Frage vom rihlicen Standpunkte 
auf das Volk einzuwirten im Stande fein werben. 
Nachdem noch Profeffor Wagner aus Verlin 
als Gorreferent biefelbe Frage vom mationalöfono: 
miſchen Standpunkt aus einer eingehenben Erörterung 
unterzogen, knupft ſich bieran eine längere Debatte, 
in ho er jeboch neue Befichtspunfte nicht aufgeitellt 
werben. 
Die Berfammlung beichließt fobann folgende 
Nejolution: „Diefelie erflärt fih im Weſentlichen 
mit den von ben Neferenten —— Vorſchlägen 


einverflanden, und gelobt ein Jeder an feinem Theil 
an ben focialen Äufgaben der Gegenwart nach 
Kräften mitzuwirken.” — Es wird noch als nächlter 
Verjammlungsort Dresden in Ausſicht genommen, 
und ſchließt hierauf die Berfammlung mit Gebet 
und Belang. 

: "Berlin, 15. Det. („Sarlär. — Die 
mit den franzoſiſchen Bevollmächtigten bier ge Fr 
Verhandlungen über die elfaßslotbringiide 
Borlizage und über die Zohlung der vierten 

alben Milliarde — —— ſind am 

reitag zum vorläufigen Abſchluß gebiehen. Der 
inanzminifter Pouyer Quertier wollte noch vorgeſtern 
bend die Rückreiſe nach Paris antreten, — aber 
auf Einladung des Reichtlanzlers Fürften Bismard 
in Berlin und nahm bei demſelben an einem Gefell- 
fchaftsfejte Theil. Geſtern Morgen ift der franzöfiice 
Minifter mit bem Hanbelsbirertor Ozenne und mehreren 
anberen Herren jeiner Begleitung von hier abgereist. 
Der Beneralteuerbirector Declereq verweilt noch in 
Berlin. Hr. Pouet Quertier überbringt bas Er: 
ebnib der hiefigen Verhandlungen nach Paris und 
daſſelbe dem Präfipenten ber frauzoöſiſchen Re: 
ji zur Genehmigung vor. 
x Aus Baden, 15. De. Das Ergebniß 
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Xamenn (boppeltgemäblt), Edhard 
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nen, mweide Kammerſitze errungen Fü —IF 
Aaum über 7 bis 8 betragen, unter IR: der 
„ea Leu Deco -eitigee iit und der 


Pfattverweſet Yansjacob ein geniſſes Localrer 
nomme bat, Hr. Lindaun fehlt am dem Häuflein 
ter Romlinge, ba et zur ‚großen Betrübnik ber 
gläubigen Zerde kraukheitshalber auf eine Wahl 
verzichten mußte. Ganz winzig endlich it bie Schaar 
der Demokraten, bie jih auf die Dreifaltigkeit 
der Manırheimer Abgeordneten beſchräntt. Es hebt 
alſo mit Gewißheit zu erwarten, daß Der bisherige 
Gang der badischen Bolitit duch die neue Kammer 
in feiner Were werde alterirt werben. Der Zu: 
jammentritt berfelben wird übrigens erſt nach dem 
Schluſſe der bevorftehenden Reichst igbſeſſion erfolgen. 


Zelegramme: 

. Berlin, 16. Oct. Die feierliche Eröffnung 
des Meichstages fand um 1 Uhr 15 Din. Hatt. 
Der Kaiſer war begleitet von dem Rronpringen, den 
Prinzen Karl, ge Karl und Malbert umd 
wurbe sit lebhaften Hochrufen, bie ber Präſident 
Stmfon ausbrachte, begrüßt. Die Thronrede wurde 
bei dem Paſſus über die Ausföhnung mit Deſterreich 
durch groben Beifall unterbrochen. Nach Verleiung 
ber Thronrede erllärte der Reichtkanzler den Reiche: 
tag für eröffnet. Als der Kaiſer darauf den Saal 
verlieh, brachte der bayerifhe Miniſter v. Pfrehſchner 
ein breimaliges Doc auf denſelben ans, in das bie 
re begeiitert einſſimmte. — Die erite 
Sitzung Des Meichstages wurde um 2°, Uhr in dem 
neuen Neidydtag&sebäube eröffnet. Simſon überwimmt 
ben vorläufigen Borfig, Bier Nenierungsvorlagen 
wurben — nämlich: 1) Ueberſicht der Ein« 
nahmen und Ausgaben des Norbbeutichen Bundes 
im Sabre 1870 mit einem Geiegentmuri betr. bie 
Verweudung des Weberichufies ; 2) Geſetzentwurf betr. 
die Bildung eines Reichskriegsſchaßes; 3) Grfepent: 
wurf betr. Nüdyahlung der auf Grund des Geſehes 
vom 21. Zuli 1870 aufgenommenen Anleihe; 4) 
Geſetzentwurf betr. Gontrole des Reichshaus haltes 
von 1871. Darauf folgt bie Verlooſung im bie eins 
rg Abtheilungen. Durch Namensaufruf ergiebt 





ich die Anweſenhenn von 153 Mitgliedern, mithin ift 
das Hans beſchlußfähig. Rächite Sigung morgen. 
. Berlin, 16. Oct. Der „Reihsanz.” ner: 
öffentlidyt die Ernennung einer Meihe von Maires 
in Eljaß:Zothringen, deren Amtsdauer 5 Jahre währt. 
Darunter it Ernſt Lauth als Maire von Straßburg, 
Bejanzon ald Maire von Metz und Peyer-Fmbo 


als Maite von Colmar, 
„+, Münden, 16. Oct. Die Reichsraths⸗ 
famıner und das Ein⸗ 


bat das proviſoriſche Zargeieg 
führungsgefeg zum Norddeutſchen trafgeieh eins 
Himmig angenommen, Es find Gelammtbeichlüffe 
bierüber erzielt. Der Minifter bes Inneren verliest 
in beiden Kammern zwei föninliche Botichaften, wodurch 
Pi der Landtag bid auf Meiteres vertagt mirb; 2) 
Feſetzgebungtausſchũſſe beider Kammern aud) während 
ker Bertagung in Wirkſamkeit zu bleiben haben. 

. Breslau, 16. Öc. Einem Telegramm 
des Breslaner Hanbelsblattes aus Bulareſt von 
beute pufol e iſt bie Gonceffion mit Dr. Stronsberg 
durch das Eegiedsgericht aufgehoben. Die rumänische 
Regierung wird bie Obligationsinhaber zur Bildung 
einer Acttengefellihaft auffordern. 

+". Wien, 16. Det. Die Meldungen ber 
Morgenblätter über bie Inmere —— Lage find 
widerſprechender Natur. Die meiiten Blätter jlins 
men in ber Nachricht überein, Daß heute ein Min ſter⸗ 
vath unter Supiebaug der Reichs miniſtet und bes 
ungariigen Dinferprafiventen Grafen Andrafiy 
Rattfinden ſoll. 2 an. 

.r Bien, 16. Oct. Das „Telegraphen: 
Gorrejponbenz- Bureau“ meldet: Die Entichliehung des 
Kaiſers beirefis der Antwort an ben. böhmiſchen 
Landtag iſt bis nah der Anhörung ſämmtlichet 
Miniſter vertagt. Graf. Anbrafig witd Heute er 
wartet. 

.*. Paris, 16. Det. Der franzöfiche Conſul 
in. Genf hat ber Negierung bas Geſuch des Prinzen 
Napaleon übermittelt, nad Gorfica zurürftehren zu 
bürfen. Wie verlautet, Yätte die Regierung geant⸗ 
wortet, daß fie der Nüdfehr bes Prinzen nad Fran: 
reich nichts entgegenitellen wilrbe. m 
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Ludwigshafen, Mittwoch 18., Ortober 1871. 


Erited Blatt. 





* Budtwwigähafen, 18. October. 


Wie ſcharffichtig unjere Nadicalen find, wenn 
fie ben Handlungen ber — gegenüber 
fteben! So findet der „Nürnb. Anz.“ in einer ku 
se bes Erfolges, welchen die Herz'ſche 
SInterpellation am Samätag gehabt hat, ganz richtig 
heraus, daß in ber genenmärtigen Abgeorbnetentam« 
mer mit ihrer ultramontanen Majorität fein Ge 
Tek zu Stande kommen werde, das ber Kirche and 
nur eines ihrer Vorrechte im geringften fchmälern 
könnte, und daß daber ohne eine Aammerauflöfung 
bie Morte des Minister — und folgeweije auch die 
interpellation — illuſoriſch bleiben würden. Auf 
fallend ift nur, daß dieſes Bedenken nicht in ver 
ſtärkteni Grabe dem Kolb'ſchen Antrage gegenüber 
elommen ift, ber feiner inhaltloſen ang und 
tivirung nach höchſtens als Neclame für die „Be 
fimungstücjtigleit" feines Urhebers betrachtet werben 
tar, denn thatfächlich bot und bietet er ber ultra: 
montanen Kammtermajorität die Gelegenheit, bie 
„Trennung“ von Staat und Kirche in ihrem Einn 
auszulegen und Abichaffung des Placet mit Heraus: 
gabe des Kirchenvermögend (zu dem fie auch Ehe: 
echt und Schtilmefen rechnen) zu verlangen, während 
bie nterpellation der „sortichreiter” ben beabfidy 
tigten Erfolg hatte, die Staatsregierung in eine Lage 
v bringen, in welcher fie zu ber au vom „Nilenb. 
nyeiger* als nothwenbige PVorbebingung jeder ges 
jeglichen Regelung ber Trennungsftage im Fibe 
ralen Sinne erkannten Kammeranflöftin 
ihreiten muß, alfo freilich zu einer —5 — 
welche der gegen ein Mißtrauensvotum feiner Li be: 
ralen Mähler von ben Ultramontanen auf: 
recht aehaltene Kolb zu fürchten bat, wenn er nicht 
bei Neuwahlen gleih als directer Ganbibat ber 
letteren auftreten will, was ihm indeſſen ebenfalls 
ald eine precäre Speculation erſcheinen bürfte. 
Barum aber find derartige Betrachtungen bem 
Scharffinn des „Nürnb. Anz.” nicht gelommen, ba 
fie doch nabe genug liegen ? 


Daß im ulttamontanen * die miniſterielle 
Antwort wie ein Schlag aufs Hirn gewirkt hat, ers 
giebt fih aus ben Nuslaffungen der Parteipreſſe am 
—* So Pa IR Da in aus uns 
erer Provinz zu bringen, die „Pi ." wieber 
das Finis Bararine = unb bie Meine ihehn Fat 
bie zu einem eigenen Gebanten über bas große (Er: 
—— noch gar. nicht gelommen: ift, Mage bärm- 
lich .(hön“ den -Tact dazu. -Daf nad) Anficht des 
ir ya Blattes das Mimiiterium ſich auf bie 
Seite derjenigen geſtellt haben fol, die Bayern zu 
einer „preußuchen Provinz” machen wollen, ift eine 
weniger neue als ahgeichmadte Bemerkung, bie fi 
aber aus ber erwähnten Dirnaffechon ſehr natürki 
erkiärt, und ber man weiter michts entgegen zu hals 
ten braudst als bas Wort: „Bejler un ala 
romiſche Provinz.“ 
Aus Münden folen die nltramontanen Ab ⸗ 
georbneten nad heftigen Clubdebatten fehr nieder: 
geſchlagen nach der Heimath abgereis fein; fein Wunder! 


Was bie altlatholifche Bewegung betrifft, fo ſieht 
ſich dieje nad) ber minijteriellen Antwort in das Bett 


de tärechtlichen Anerki b be 

—*8 ung — Unfebibarteitätirche Gent Re 
fieht wie die en 
n 


Ka 

Holkand. fi P * 
eine tirchenbildende Kraft innemohnt, oder ob fie 
Ermangelung einer ſolchen mit einer blojen Oppo: 
fitions zum einzigen Hnfehberetbogme 
b . Im einen wie im anderen Falle aber 

n Sofinungen , welche bie römifche Curie in 
Betreii ber Wiederberftellung ihrer Herrſchaft über 
Deutihland auf Bayern jegte, vermidjtet.. Das gr 
Wort ‚der Gleich iR einmal geiprocen ; 
es kann in feiner ng durch eine aus Neu: 
mwablen etma bervorgehende ulttamontane 
metentammer mit einem altramontanen Miniferium 
im Gefolge yeitweife verhindert, aber es katın niemals 
wieber zutüdgenonmen nn. Die Nie e 
Rom's in Bayern ift eine Niederlage in Deutſchland; 


in ber gleichen 
Nun wird es 


———— 


— —— — — — — — 


ohne den Veſitz von Deutſchland iſt das unfehlbare 
Vapfithum in Europa’ eine lacherliche Carricatur, und 
fo dervollſandigt ſich denn der auf den franbſiſchen 

achtſeldern errungene Sieg auch nach ber geiftigen 
Seite bin in einer dem ganzen Erbtbeil, der ganzen 
Eufturmelt zu gut kommenben Meile. Dir, 
mein Vaterland! > 


Die Thtonrede des Kaiſers Wilhelm findet 
allenthalben in und außer Deutichland den verbienten 
Beifall. Wur die Frankfurter Nergelbafe hat an 
derfelben ausjnfegen, daß fie, weil zu troden, nicht 
intereffant genug sei; bätte ber Kaiſer im der 
Vhrafeologie der „Frantf. Atg.” geiproden; jo würde 
die Rede fih den Vorwurf ber Schwindelhaftigleit 
gefallen laſſen müjlen. Das nennt man rabical. 

ü Am —— — 338 x von 

n guten iehungen zu Deſiet e #ebe; 
bie inifce Zeitung“ bemerkt aber: „Die Welt 
weiß nicht, was fie von einer bemtich = freumblis 
hen augmärtigen Politik Deſterreichs halten joll, 
wenn gleichzeitig Die Deut chen Defterreihs mit Aus: 
nahme der politifchen und kirchlichen Ultras, denen 
—* Deuiſchthum nichts gilt fi in einem erbitterten 

iderſtande gegen die Neichörenierung befinden, in: 
jofern von einer foldhen in Oeſterreich noch geredet 
werben fann.” 

Das wird nun freilich immer precärer, Nach 
dem bölmifdhen Staatörecht ift auch ein mähriſches 
aufgetaucht — im der Adieſſe bes mähriſchen Lands 
tages —, das noch über die ezechifchen rungen 
hinausgeht, indem es Die „Aulammengebörigkeit ber 
Zünder ber böhmifchen Arone" geltend macht, von 
deren deutlicher Hervorhebung bie Brüder in Pra 
vorerft noch Umgang genommen hatten. Aber at 
der Snnsbruder Landtag forbert in feiner Adreſſe 
ur Wtederheritellung En Rechte mit Beru⸗ 

ng auf die Czechen Selbaſtändiglkeit der gefürfteten 
Graſſchaft Tyrol mit einenem Hoflanzler oder Erb; 
ftatthalter, und es lann nicht ausbleiben, daß ſchließ ⸗ 
lich aud das italienifhe Tyrol Trennungs: und 
Autonomieanfprüche erhebt, jo daß der Zerfall Defters 
reichs in feine Kronländer immer weiter ſchreiten 
würde... 

Uebrigens iſt in Wien allerdings das lehzte Wort 
noch nicht geiprochen. In dortigen Blättern finden 
wir bie gejtrigen telegraphiichen Mittheilungen dabin 
meiter anägeführt, daß dem Kalſer bei feiner Rück⸗ 
kunst aus Iſchl nicht nur vom Grafen Deuft, ſondern 
au vom Grafen Hobenwart eine Dentfchrift über 
die durch die czechiſchen Forderungen geſchaffene Lage 
eingereidt wurde, und daß der leptere durchaus nicht 
fo weit gegangen fei wie Schäffle mit Elam und 
Nieger, am micht mit Ehren wieder umlchren zu 
können. Es fei vielmehr zwiſchen den beiden Grafen 
ein Compromiß dahin geſchloſſen, „die Czechen aus 
ihrem Größenwahrftin aufzuwecken, das Miniſterium 
durch Beimiſchung milderer Elemente feiner pronon⸗ 
citten Parteiſtellung zu enttleilden und nun, ohne 

erade mit der < hen Berfammlung 
En Reihsrath als Bejreier aus ber Nothlage zu vers 
werthen, aljo das Neußerite aufzubieten, bamit bie Bers 
fafjungstreuen in demjelben ———— Wir miſſſen 
eſtehen, ſehr wahrſchelnlich llingt uns namentlich das 
—28 nicht; wie es ſich damit aber auch verhalten 
möge, gewih it, daß ar der entjcheidenden Stelle 
eine Zögerung eingetreten iſt. Der Kaifer hat an— 
georbnet, daß nit nur ein aus ben Reichsminiſtern 
Beuft, Kuhn, Lonyay) und dem Minifterpräfdenten 
(heit Andrafiy) gebildeter Minifterrath ein: 
erufen werde, um bie Antwort auf bie Czechenadreſſe 
feitzuftellen,, fondern daß der Juhalt verfelben auch 
von einer Anzahl von Berttauensmännem geprüft 
werde, bevor eine kaiſetliche Enticheidung erfolgt. 
Bis zu diejer ift demnach die Miniſterkriſis ober bie 
„Beujtfrage”, wie man's nennt 
nachdem jene Entſcheldung ausfällt, wird entmeber 
der Neichölanzler weichen ober aber das cisleithaniſche 
Miniſterium gefänbert werben müffen. 

F > —— der —— Berlin 
ift bie franzöfiihe Preſſe im enteinen zus 
beige für Hen. Tulete Sat berfelbe ben Seh, 


b er im December mit einem neuen Erfolge vor 


I brechen, | Zug 


vertagt, und jet F 


verftümmelt, entjtellt. © 
legten Augenblide läßt man Hm. —— 8 
den König von Preußen infultiren, und bie vorgeb⸗ 
t Fabrifat. Der König 
reußen und Hr. Benebetti, welche keine Idee 


gur deutichen Wünzfrage. 


S, Seit 1861 fordern bie berufenten Vertreter 
des Wirtbichafts: und Verkehrslebens in Deutſchland 
eine durchgreifende Münzreform und eine Düngein 
—8* bie womöglich die Keime einer Meltmünge in 
ich trage. 


ag 
Der 1865 zu Frankfurt am Main tagende dritte 
beutfche Handelstag empfahl als allgemeine Rech— 
nungseinheit den Drittel. Thaler, unter der Benennung 
„Mart”, mit directer Theilung in 100 Pfennige. 
Die ſüddeutſche Währung jollte 5 Jahre nad Ans 
nahme des gemeinjamen neuen Münzſyſtems aufs 
bören und das öſterreichiſche Münzigftem ,.d. b. ber 
45:Guldenfuß, mit confequenter Deeimaltheilung 
neben der einzuführenden allgemeinen Rechnung zu⸗ 
läjfig fein. Der vierte Handelstag, gehalten zu 
Berlin im October 1868, erllärte ſich für eine Münze 
einheit und allgemeine Müngreform in der Weile, 
daß fämmtliche deu ſche Staaten gleihmähig die 
alleinige Bolbwährung mit conieauen 
ter Durchführung bes Decimaljpitems 
annehmen möchten, im Anſchluß an die von der 
internationalen. Münzconfereng in Paris im Sommer 
1867 —— Örumbfäge. Das deutſche Münzs 
ſyſtem jolle, nady Aunahme ber Goldwährung, eine 
dem goldenen Fünffrankenſtück genau 
gleichſtehende Werts und Rechnungseinheit erhalten, 
mit becimaler Wielfachuing, oder möge man beit 
Gulden ala Rehmungseinheit annehmen, als 
zehnten Theil einer dem 25:jFrankitüd identiichen 
Dauptgoldmunze mit der Theilung in 100 Kreuzer. 
leid ſprach man fi dort dahin aus, wenn 
irgend ihunlich bie Müngreform.am 1. Januar 1872 
in Kraft treten zu laffen, gleichzeitig mit der 
nexen Maß: und Gewichtsordnung. Bis jegt ließen 
es die Nenlerungen bei Borverhandblungen in. biefer 
tage. Nun bat aber die Verfaflung des neuen 
tichen Reichs in Art. 4, Nr. 3 ber Beauſſichti⸗ 
ung des Reiches und deſſen Geſegebung aud bie 
dung des Diah:, Münze und Gewichtsſyſtems 
unterkellt, nebft fFeitiegung der Gruudſähe über bie 
Emiffion von fundirtem und unfundirtem Papier: 
eld. Damit find alle Wege geebnet. zur 
rdnung der deutſchen Mitnzfrage im. einheitlichen 
Sinn, das territortaliftlice Princip kam Die > 
liche Erledigung dieſer wichtigen nationalen An 
legenheit wicht mehr hindern. So züden jeht bi 
tagen an und heran: 1) Aus weldem Stoffe joll 
künftig unſer Hahlmittel: beitejen? Das it die 
Währungsfrage Und: 2) Nach welchen Ges 
wichtämengen jollen wit unjer Zahlmittel eintheilen ? 
Das if bie Münyfrage. 
Una weifelhaft kaun bei dem Stoffe nur bie Rede 
von dem Edelmetall fein, von Gold oder Silber. 
Seit dem Anfange dieſes Jahrhunderts hat fi die 


Goldmenge durch die Ausbeute im Ural, in Ga 
ien und im ya 
olge deſſen Er 










bieten. zum 


gendihigt, die bei ü 
Silbe 


iD 3 
— Um: 23. * * endlich wurde zu in 12* Auflehnung, Em 3 ne gegen 
Paris ein Münyvert zug Pollen rankreich, Belgien, | Gott geprebigt wurde.” — an Fer fterchen | nicht verge inten, 
* Schweiz un 28 ſſen, wodurch ſich des ‚Schimpfprivilegiums, das E 3 — ſich ges | ber Militär dr —** werben follte, den Mech 
fi a 


—8* yſte —5* — —⏑—⏑ ——— — ⏑ ⏑ ⏑——— gt jeden ————— de3 —õS— — ar 


bie —2* und’ taken‘ die Be· VDe Die vorgenetn adge | y sie 
tammer beute in fur S 
* — — S— 
—————— ——— 


— 5——— * a Be a u. * —— Uebereinkunft iſt 
nah dem Vorbilde Englandsz 
tanfreich auch vorerſt hierauf nicht ai, fe)’ gest —— 
Bi per und Slenipelpehehes, 
fomie die a des Einführungsgeieget zum 
Strafgefegbuch für Daß Deutiche Bei in Bayern 


—— dan 1B6T, wobei auch ber wbbeutiche J * ————— en wäürbe, 
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„8 s Oolen, wonih: 8 alte von I mwarjem 
Audstin, 1 alte graue mit braunen 
Streiien, Lalte biaue basummolene, 1 gelb 
baummeollewe aetigerte, 1 meib englide 
Isherne Sole, idmarz ‚carrirt, 1 graue 
Anabenboje mit dwarzen Streifen; 


Siae Meine, ſowle verſchledene Weine aus bem Departement Serault, dann 
Allon, Zarragona, Bericarlo 1x. Fönnen auch in Ortginaliäiern begogen werbent, 
Geiällige Aufträge beliche man an bas Hanblungs- unb Speditions · Hau⸗ 


©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh., Mannheim N 
und Avrlcourt [57151 Muh NE Vürlbeim nad 


zu richten, das von Pubminshafen aus alle Aufträge prompt und reell ausführen wirb. Danngeim murben vier Taein Eturzbiech ger 


114 F ti 1 1 junben, Der dechine ge Eigentbümer larım 
aps«Futtermehl. 


es abbolen gegen Wi —— beim 
Wirthe Veter Lehmann III, in Frielen 
5289| Daſſelbe ift dJeſander und mabrbafter, jür Milch, Sutter und Sleiſch beiier als beim bei Ludwiat daien. 
Deltwhen. &s wird, ireden ober einarweice, ſeht nern vom Vieb_ge ireſſen. 
Das Rune Futtermebi ift- zur Witterung viel bequemer als Delluchen ; es bracht nicht 
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ben, mämlib: 1 roibeß, verarbeitet zu werben, Sondern wird. blos bem Butter beigemiict oder eingeitreul. Das 17. Oct. 1871. MU. 
10) —— — 3 Futtermebl it geprüft und fedem Landmann empioblen won Ur. Seller, Sroretair bei vom ‚17, Det 1 rd 
blaue und 5 blaue landmirtkichaitliden Krei®-Eomite's der hal; im Speuer, Dr. Scuelder, Dirrctor der P Pr. mumpanhı | 
1) 6 Brauenbalstüder, nämtich: 1 fchrarges landreirikiaitliden Ehule in Worms, F . Serber, Verwalter in Hriekenbeim, A, Forrer, Staats-Panlere, — 
mit rotem Arung und Blumen, Ztoib Ranbwirlt | Yudengsbafen x. Ferdi. 536 ‚Bendor-Obligmionen | — TR: 
grblümses mit jchmarzeingemirktem Rrang, reib der Battermebls ſtellt fi durchſchnittlich nicht höder ats der Oelluchen Tie Schatzunweisungen. . 2 le 
1 ichmarges und I braunes, I rotbbraunes Deriende m geichiedt im Säden von 100 Bi. unter Bleiverchlus. Die Sacke werden zum Prem. 44% Obligationen & 108 | ; 
mit bunfelem Arar; und 1_graues mit beredineten Preiie gurüdienommen, ar 2°8 X Stantschuldsch, als) 85 — 
blauem Rrany, alle mit Branen und| Del: und Futtermehlfabrit von Schlinck & Rutſch, Ludwigshafen a. R * ee ee 74 
ole; Del⸗ und Futtermehlfabrit von Schlind & Rutih, Sudwigäafen a. Rh. 0 —— 
13) x > Mapnebemde, nämlih: 2 R. L. F, lien: — (08 : —42 
— —5 Mobilien⸗Verſteigerung. 1000 Centner vorzügliche * 
4 Heiden ists)  rreitag den Bayern 5% Obligationen . — | ang! 
13) 7 rauenbemden, nämlib: 2 A. P. D., 20, October 18710 Vor: Eihenlohrinden . “ KriegmAnleb. v. 1er0 — Pe 
10. E, geseichmet, 2 mit ausgersaichenen aen® 8 Übr, zu vud wigs daſen find billig zu. verfauien; auch lännen jolde in ” 14% Uhr, do . _ Yo 
Beiden und 2 nicht —R out dem heinebofe in ber der Mäbe ver Gr. zu 19 fr. gemablen, und 5 ua zushr Je, - | 100 
14) 28 Iipe ne sb,D,ıD.L P\— Wohmung jeiner erlebten | PET Grienbabn transnertirt werben. Näheres , INK N eiähr, da — — 
u‘. — 's.Pp. y. R.R. & Mutter, laft Hr. Wbraham |au erfragen ın der Eyned, db Mi. Eonstall 5, 4% Allleuugeipste - | 1.98 
10. Fr * R. c. 50, ıCc.V,ıE, C,| orrer, Gutöbefiger, alba wohnhaft, veribier —— PR SE eg meer 34% Obligationen. , .| — 1 86 
IP. YV.7u.1P7, 19.2. 19. V, dem Viobiliargenenflänbe af: 630 Ein ſchon heit 30 Yabren beitebenbes Wirt, 2 Obligationen. - | — ” 
ıLF.G. u.1 KO. gezeichnet, bamı| 4 volltändige 58 —* 1 Eanapee, he  aamgbares ElenwaarenWejhätt, . ar — 
9 ohne Beiden, mebrere Srüble, Wilder, Mleibungeitüde —— — en gi Ba * —— Nee: Se —* 
. » Ind L » a — 
ie a * wi verichiedenes —* und Ricense u su wermielben ober auch ju ver · . 5. — ai] — Fe 
auſen u von — 
woran, | © —— m, Nibere Auskunft -bierüber eribeilt die Gritem. —* — 100% — 
Holzverfteigerun en Der a ng ° * tel Notars More, | Creed b- b_ 9. 34% — I 21% 
in Staatdwaldungen des fal, Forſt ⸗ u. Heriih. Oester. 43, % Oslie Z. in Süber | — ,7 
amts Bangenberg. Echte Harlemer Blunnzwirbeln, ® 496 Menke im Paplar | — | 4786 
———— Fan ke 555 u, Kur) 3 Ba —8 ae; Yarluthen, Tulpen, Rarciffen, |, 5% Ung.Ela-Aul. v. 1068 | 76% a, 
mitton A, agen ’ h ; B “ 2 
"evier Hangenderg, öfttid. 6% Dieter empteble verdeflerie Ramms| Sort —— eu Ft 
Bufällige Ergebniffe in der Abibeilung In | Brunnen, *8 ſoſott belles und ırinl« wi. Sieveneafne [som] - 6% on rn | 
terbeiimel. bares Waſſer | -„ Ir v. 1BiS | — — 



























Samen uns Blanimhanhlma, Mannhern. 


neben 
€. Rönt, A ‘ lant 
*— dinenfabri una in. Eoeyer. 16616”) Die Stelle einer Kochin der Officierd* Tolleinbasahlte Ar Actien nd 


11 eihen Stämme, 6, El. 
17 eien Nupbolzitangen. 
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1 bitten Stamm. Beh Michalt „Zabagie” ın Germersheim eriedint Fri) Gele, 
73% Alafter buden, eiben, tiefern, birten, Damen fich mit ‚dem 1. Wopember db. &, umb erben |8% Frankfurter — a 500 7 
eichen, erlem u. weichbols Scheit, allenialliige Hemerberinnen aufgefordert; ſich 4% Darmmadter » mi — |418 
noreig u. anbrüdjig. finden bei either rau vom Stande, WE | mit ibeen Anträgen Ihrifrfich ober münblic | 3% Optert. Hei.-Bankastien wi 
a12 fiefern Brügel, aleicyeitig @eburtäbelferim, iorglältınie Bis Längfiens 24. i. IR, on die Vorttunde 148 Pianätr Oroditneiien Öon. IE. |. — | 557% 
3% Buchen, eicen, bitten ıt weich Vilene in eimemn Haufe, ipeciell fiir Dielen | ihaft zu menden, RR andbr. 4, Bayar- Hyp Bank | — | 105 
Bolz Vrgel. Imed mit allem Gomfort eingerichtet, Bernerft wird hierbei, bak mit bieier Site! Taunushahn-Artiem & 0, 280. .. | — ij Pl 
* Humdert — sa Ken dia nl er 404 a 
te b Ubtbeilungen Hemptenbätte, m .r 
—E — — * ber Tiſch · und tüchen · Wache verbunden ift, u —- Re : = — ER 
okmarkt und Langerisla fi 
76 23 ‚ken Betor um DE. Nicht su überje ei: MIETE)... 0020 % — —— FR: 5* m ' r 
Bormitagb 3 Ur, mu 0. RovemberTBÜh, | (gan)  Unterseihnser vestauft füönen| Gußputzer uud —— 8 —— 5 248 
Revier Bangenbe berg, Ati: Reis & 6 fr, und. gezollte Gerile.ä5. x. per a re tüdstige Leute, % m - 130 
Bufällige Ergebmiile -in (der rungen Bund. Dei Abnahme von ntebreren Pfund — 
— —36* Kidläge und Riss Ngtwähre einen entiprechrnben Rabatt, I 
%4 laiter buchen, eihen u. birten Set. Auch empichle mein Nager in ber —X zöflter & Saal, — 108 
tnorrig u. ankrücdın. Kung. a de De: 15522". Mannheim. d 2 ze 3 
— tiefeen Scheit 2, Qualität, — — — — 8 
Däderbadoienberbe, zu berabgeſehten = ‚5% Ham tadw.er ob [n Ti. 4 
—— J ae Breiten, und 2 Mieververläufer Buqchhalter⸗Stelle⸗Geſuch 33 ie. de 214 
3. z —3 VPrugel. lorechenden Es ei [6608°+) Ein junger Mann von 27 Yabren, $ = 234 
„weiches Stodbo A. Dans in Handel, |miher bie hope Bubbaltung gränblib 5% Böhm. Werth, Prior 5 e% 17 
Gemini Beier Er u ar ae 
A * 
A Een ha ern Grance-Öfferten sub, EM. Sr. PR X Ze 


Sırırminaa ‚November 187,1, su 

emittans 9 Uhr, zu Langenberg. — eöiere pitalier 5 pt, 
Revier berg, Ri. Zu an Br bei A 5% Vlgrer , 7 * 
fallige — ein den Mbtheilungen Steim | in stondel. 

2 Srflenloc, — uber und Rhein 


Anlahens-Loose. 





[8702*5],  Bür ein Fre *** 
manrengeihäit im einer größeren Stabt ber Kerken Proum. 58 u Te 
Vorberpfalg wird ein angebenber Gommis Talr.-Loos 


als Berlänter gu enngogiren geſucht. Nassaver er Loose . 





3 x Ba Prämien-Anleibe 
. ranco-Differten ya, Kr. —* beliebe 106 Pereriect Zriman te "Lodel 


man am, bie Ge a7 BI. au übrelficen. 4% Bad. Präm,-Anleihe Thlr. 100 


— 
Ar 
bs eihen a 2.—. W ja) Eine gut Frequentirie Gaſtwirthh · J 
[5670% 0] Bür einen gemandten Badische B6-M.-Louss . . - » = 77 
u 
* 


1-birlen St ft in einem an ber Eifmbahn gelege 

dns Riafter fielen Seit, 2. Qualität [Orte der Pialz wird Kr Familienperhält 
Faale .  buncheht, eichen, birkem u. meiche|milfen unter qunfi bingungen verlaußt 
! boly Scheit, Inorrig und an oder verpmdtet. Die Bebiube find im autem 
F a age Ist, Se noir ge rten 

Tr w onfie Grm * dierzu aber 

(105. 5  Biederm Behieln Rrappınprögel. werben. Das Nabere in ber di. Di Mu a 
ll „  meiches Stodhalj 













Buchbindergefellen er er? rer 
ift zum jofortigen Eintritt Stelle offen bei Fr: Bot tom von 18006 
2b hia in Railerslautern. % do, 500-4... (iss von 067 


— ein in der Cotontat · und wei‘ * ie 
n-Brande erſabrenet und meblemphoh« 









leer rer Do Mann ſucht in Abnlicher Brandt 


elle und bittet um Geld-Sorten, 












25 Hundert weichbolj Heiiermwellen, [39991] Zur Anlieferung von eine 
— a 1871; aarlohlen Ofen —* ———— Pop — — 4 
——— aus den beflen Gruben, fomohl in Baagon⸗ —— * — en rare sn 


[087*4] Ein eriter Kotariatsclere | Ladungen als auch im Heineren Partien 
wird zu engagirem — 5 empfie! 


re 
em Lodn jolort — . . 
Georg Wolf, ende Beihdrtiau Ih 
Gemöbei Mr. 85 (Hubminähalen). * . — 


Prudctei im Ludwigabafen a. Ab. 


56551 in gene 


reie Mohnung sfr bie. Möchin, ſowie freie Hhein-Nabe-Babn & Thir 200 . — 
J. Bebeipung und Beleuchtung, dann Reinigung 3 Bayerische Ontbabn & 11.200 
! zuder findet 
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Ludwigshafen, Mittwoch 18 Oetober 1871. 


u —— beim Könige ‚melden laſſen ind Dielen „An 








der Angelegen ee, fprechen wollen, ſ 
nicht nommen worden. Leber eine —*— A 
Die bei biejem hohen Kirchendeamtten eine Kborduuug 
des Kolholiſchen Wolksvereins in ‚Mändem „Kat: 
A So in feinem—,Baterland" 

tg, der wit Folgendes; entnehmen: Bei 
he zorſtellung der Deputation durch Di. Lang jagte 

A Den: Trug Sie find aͤlio der Hr Sr 

u 


eit 
Küdkehr ig über Sie A— © traurige Nachricht er; 
on wieber —— Wurben, 
de⸗ n recht traurige Tage iſt eine lange? Zeit ir 


aber 


„ud; das macht get nichts, ich Din f 
, — il. A Pe 
64 aber das au ey ja! ge! —F daß Sie 

eheſperre werben.” — ol,” ent⸗ 
- „nach mir 


gegrtete, der J Ergbifchef' Kane 


werben fie En teifen, Kin "ihnen ber 





ern Abend bet her dem ai en Rheinufer eine * 








‚pnupidalı id 
anbieng 7 an! Gt . 
mag Bon) Tas 02 u Blubs 


— in zwei Ausgaben, und mitimöcentlih dei Um ter haltun de ra te rn." Dirſelte foflet erieiſaeia 
Juſetate werden jür die Vfaj mit 3 Brauer, für aufwärts tmit 4 reuut Die wierfpaltige Petitzelle ader deren Kaum beredimet 


BER ‚Blatt. 





rc fr ggg bi zum 91, — wurde. 

Es wird ferner dry übrt, tie bie erforderlichen 
Gelder durch nen ee a ' Inter» 

’ eflenten im Den ijg⸗· 
*, | bracht worden, wm —* eh ber näler, eine 


‚Summe bon 2,717,000 Ft; —8* —— ag. für 
die Eijenba im » Volhringen als year i 
tradte,, in 13% Au Sc Age in Bere je 
ahn und 


der Pfällichen ——— auf 
Staat vb Dekan 


weis und ber preubiſchen Rheinprow ! 
un AR am —— einen 


lehtes Pen, ven e 
Sense * r werben und vom den durch 
Fr. von dem u übernehmen fein. ‚Wei uns 
tveifelpaften That ie daß das m Subventionen it 
befinde Unternehmen , 28 den de im a 


1 N) Nächite ! er „mit b Sttmmte „. wie früher "fchom, 
—* J— Kt Eck 4 eine, Bes Bon} "Gott der | Doldereins, jept den polen: Des Wr ME Jus 
* „us lan * Ye ver ——— ns — und — ee et. Im me net Me menden 
je * —— —* — ber 58 * 9— fagt Bifhof —2 ehören | "nung au —S— 
ſte Summen liegen, | bie —* $ Gefäuguiß oder: in bie # es ih u 
we Unterftügiiig von Wittwen und | gebe lieber ins Gefaängniß "(Uns Narterhaus erlin, 17. Okt. Mbenbung 
Wailch —— —— wand hr jTceint Her —— dauig $ nicht gedacht zu haben.) & x waren 1 — anweiend, ba 
— war‘ alfo aberma Nachſte 
53 — B 9 Holm ao, m Ki - ter Meihötag, geme Ent⸗ —8 — a urn Ar 
—— diefon Unterktultgung ittel. teinie *— ches zur Mün —— begie ge Subvention zum Bau 
"wid: fich deshalb Ba vu th a I weile all 5 ie der ren = —— Det. Bei. be i 
Are are — — ——— lautet in, * PK, Ri ee M e 
’ * athun 2 Eentrafitelle fur Gewerbe 
= —— — Ban au EB Pe, "hund jrucppehr Goldes Au, Std * — a 2 Einen en den 
; EN 00023 
Kenn diefer Godmin wird berfelben Bere ; 
Ku 12, (bo Ateloe Fb — Ma - Pina Ey f — ber Groſchen im tage von 20 — ſowie F —— 
ee: hie eihe ——— Jab „bel ı 1: A ——— zu 80 Mark ($ 1 En, Golbautben pb.nar r eine Stimme ver⸗ 
"ad len re nen be | — Le an GR |. — 
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—— ie. Dab — pie Surf, eier | u —— ob 6, Süd Ausgebract Ken mwürttembergijche Geſandiſcha ſten ge: 
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* Iu ver ohe range ut peandfure de Dandelsberichte. 
*2* von Seiten | —— nl rt 18 na „(SMubcourie) 
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id * ui ‚am 15. Oct, 4-Oblig . 100° Def, Lubenigsbrfletien ie 
4569 über —5 und ———— der Gofte | purer, De, F wu en 
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. | Unternehmen eine x des Art, 17°deb Ber | * a da läe Mn 1 p 
ir —— — — Odhe von 20 MIN Fr. |. . 5, u al, Zudem, rior. han 
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Belanntmodnmg. 
[6726] Unterm 16. bin wur 
mir auf meinem —— auf hunkeben 
von Gbriktian here Beidhäitimann, in 
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equiren ulds und Wiandvere 
— *. fol. Notars Schulet 
vom 22, 1866 aelculdele Eapital von 
100 #., mebh n Sin © vom 22 ur 1863, 
-bann- flojten wi 2 


jomie. einer u rg in Ancbriden 


werben aufgeforbert, biefe Acten · 
—8 mr in dm ober ur, Bevollmächtigten 
m 
dr October- 1871, 
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wa, Ditelie A vom 14. AF geibriebenen 


BE mei en —98 9 — 





derer, beide in 
gen bett, been demannten 
mann lage, nf tertrenmung erboben und 
ben untere eig L wohnbaften 
Abpocaten Bu e zu ihrem Anmalte 
hal, den 18, October 1871, 
At der MU : 
Fe 
Auszug 


aus bu Ganbeiszener Ba tal. Hanbelöge- 


fora7], Meoloh kicker. Kaufmann, in Ger 
mersheim mobnhait, bat fett dein 1. Septemb 
1871 ein en unter be Birma | 
„a. Sieber“ mit dem Sige ya Germersbe 
errichtet, 
Sandau, ‚ben 16. October 1871. 
Der Lönigl. — — 


Bekanntmachung. 
[5568] Die erlebigte, Ürhreritelle an der 
unteren confelftonell gemilhten Schule babier | 
wird andurd; zur Vewerbung wieberbolt aus · 


ui get init bieier Stelle_ verbundene Bebalt, 





—— in ep Fr ind. Kaliber, nd — Führt, w Ä; Minuten F 
J 00) abeimer of der eben im Bau Fi Gin Baar I leganlı 
die Gemeindelaile be and, —* —V enen Zellet thalbabn Haus-⸗Verſteigerung. sendeden, nn ber ran 


bu 
bu: —* äbebhluk vom 6. Cetober Legıbin | 
auf DO fl. erhöht, meider Beihluh vorans- | 


—* erhalten wird. — —*2* 
faale& hat der Lebrer au ** ren de 
den. uro 1871 bierfüe 40 I. veraßhet, 
is wollen ihre Geiue mebH 
niften die Länafiens 27. October af . 
bin In unterteriigtem Aute einreichen. 
kein, den 7. Kktober_ 1871. 
—J— — — 
rat, 


Schuldienſt⸗ Erledigung 
A Erdedbad, Prjirksamts ſtuſel 
(5647°7e) Die Lebreritelle an der proteitantiichen 
ee yı Erdesbach iſt vacant und wird jur 
Wieberbeiegung mit folgenden Behaltöbezügen 


ausgeidrieben: 
1) Aus em Schuliond - . - „ 108 
2) Aus der Gemeinoelahe u, falle HE 
Er dem Streisiond . +. +» BOT: 
Mohnungsankhlan: » - +» .__ 12 f. 


Zotal 360 fl 
Die Gemeinde Viehert das Breummaterial zur 
Beheizung des Vebrianic, ber auch auf Holten | 
der Gemeinde gereinigt wird, | 
—— am dieſe Stelle baben, ihre es 
Inge. ai — — Beugnifien belegt, | 
dam 26 . Ortover mädftbim bier! 


einzureichen. 
Imet, den 11. Oktober 1871, 
Das Kürgermeiiieramt, 
Drumm. 


Schuldienit= Erledigung. 
Ikarataf Die Lehrerhtelle am der iraclitischen 
Edule zu Zhalerihweiter, mit weider ber 
Lorjänger- und Schagterdienſt verbunden fit, 
it im Gerledigumg nelommen und mirb Diele 
Stelle mit. einer oterwöchentlichen wein] 
Arint hiermit 1% Vewerbung andgeichrieben. 

Mad) der Wailiow beitrug der Gehalt, wie 


folat: 
N Anſchlag bes Gartend .. 4 N. 54 fr. 
2 + der Wohnung , 12 4 —- fe 
f}) der Gajualin. 347. — fr. 
N Baar aus der Eultuelaife — H., 6.kr. 


Sum BON, — | 








Fut Bedenung des Lebrlaaled werben 27 er 
und für Reinigung deſelben jäbrl«h 2 


zablt, 
Memerti wird nod, bab bie zu 24 fl. an · 
nelhlagenen Gafualien in ben lehten Jabren 
über das Doppelte eingetragen haben. 
Zbaleihtmweiler, ben 13. Oktober 1871 
Das Vürgermeiiteramt, 
Zu. 


£ 


— — — — 
pas) mei gute Arbeiter finden dauernde 


ftigug bei 
Jacob Ghriy, Glaſet 
in Reuſtadt al. 



















pet ltenianeid en rn ni nr TER EEE 
ID. a on heute an fe) Bauführer-Stelle-Sejud, 
> [5724°%] Ein im Sohbaw und BSatzubau 


es Gehalt 


Erledigung. 
Beirktants St um | 34 erlaube * ermi: Br: 


mit x 
ber 
— — er Detrichene 4 „Er titzweil 
Ss f. Er E * * ae —* 
3 BEE SEINE 


- * — * _ 
Ai 
- Friedrie 1 






3, — Ir. 
ha gr vet Pin "Leer tabrli: 
für die Reinigung der Schule 


















rn DR A. ı0. * 
b. für bie Dei rm 15711%4) Zur. benorfebenden -Ealion mit dem Neuelten- in ————— 
En SEE hi kr Bub- und Mode-Ürtiteln) > - 
af eig ku B * * Das reiattit affertiet, erlaube ich mir bie geebrten Denen rr’eh:Wrkfick Ahead 
+’ her be 
Licen ft >» E 
tatbolticer wie nit ne > Paſſage, — er 
Bewerber baden Ihre — —— 110 alte Faßdauben, 
Dos in ge rn 2 ——— Kaplan . 
Beilbingert, ben 16. October 1871. alte Opmfäfler, . 
Das Dürsermeilleremt, 40 Stüd, beinahe noch — 200 Dur Bote. 
zb. Günt | 2 alte obale Fäfler ü — 
—Anne 
Schuldienft-Erledigung. ‚| m He * 400 Waß Ber is 
15723]. Die Lehreritelle am ber oberen pr ren tz: Pumpen und I tpuyyısdd un 
Dapevenkue | a * —*— if u pie ig 9 1 Filtrirmaſchiue, ‚0 ae 
Bewerber belieben 1 ib Era bung d. find billig zu verfaufen. abe. an 





Mies, gl mai verlönli, bierorts ein · „[5541%] Näheres inM3 NR. 9 in m 








reihen Da 
he aim * Dctober 1871. | alle 
aber — * * — — gu baben die srefflichen, eben Ge Sim) iz 
a el i Bau 
erndgeung, ener WIN a ee FE 
materd, Iehr de, wei 
ya 17; ſuchen. — ne. * ie. as ne i 


* 1871, — 


ER} n Die nenen Lehren der röm Jathel Kir Rirge Sr 


j b der Birimm im leid, mit 2. alten Lehre ap und f 
Raukbfelb'iden 8 4 ee 0 SE 150 —S— den des ach lien zen 
Wirtbsbaufe beilum sbalber die vor mehreren ; iteb, ung. 3 Bogen fi. ee ern 12 * oder 3. Rn 
— * —— — —— ey abrbeit? Die alte — oebt aller — mit de Boguı 
Dueielbe liegt eine eine balbe Etunde von Der tattaliigen Mirde. duer bie Dewilie Mntmung, Auß bene SUR, Mr J 


de —— Mondbeim, su welcher | DEE” Wiederverkäufer erhalten Nabatt. ug: 


















&bei ben Ih. 1, 
Selmburg, —— — Erben bes. dahier verlebten marft- be. Sera Da 


vn J. B. Sammtek lafien ibr | die rn. n. Bi..gn menden, 
Müple-Verfauf, Ki 02 Nr, 22 dahier belegenes |16797| 400 Gentner gwieh Mhefengen 
a —— ſammt Seiten⸗ und Hinter⸗ ———— nann Deunchen Haut 
hl, Eine Kunden gebäuben, worin ſeit langen Jahren — ı Ein F — 
mit Dampfmafhime Dom Leberfabrit und Leberhandlung en ie gegen que Beyabluna dapırn ir 


in a wei gros & en detail betrieben worden, ic: Ian gorr in * 


neueiten Gonftructon, in am Dienstag den 24. October —4 Ein: bequemer 
ee Dt I Ye, Nachmittag —— — 


ens, ‚gan. ‚in 
ber — Giienh u in tem Geihäftszim 
ER AT häftsgimmer bes unter: | 16738). Gin” cautionsjähiger 


i antlichteit bed | zeichneten Notärs > 3 Nr. 8, münfct eine bebeittende Drüble für be 
jeher: — billigen Heringungen fogteic 8 ih 4 frei⸗ bis Saarlauis ıc. zu veritten rg 


Nädere Ausfimit eribeilt ber , willig öffentlich verfteigern und. wird f 
rrfaufsbenolimächtigte Agmt th, Pant jun. | daſſelbe ſogleich endailtig zuschlagen, —— —* et ühifire M. * FE 


in Mannheim, 
wenn ber Preis von fl. 40,000 oder | 1raı Eintritt ein 
‚mehr geboten wird. a Eu oh * 
Stehung am 30. Schober: I. Das Haus, beftens unterhalten, |Dr Erp._b 
— 


Stadt Bukarest-Loose 1} e maiie in Stein erbaut, 
ca. 67 Fuß breit, enthält große Keller |! — * * — 1 * 


zu 8 fi, 36 fr, per Etüd "und Speicher bi b di 
Ridtan 4 Siedmg m 8 Me p und in dem vierſtöckigen 
Mäbrlih 64 ern neit er von: I Hinterbau ein gewölbtes Magazin. — —— Buck ine ee A 


Fres. 100,000, 75,000, J Vermöge feiner vortheilhaften Lage, | Sfissten unter Rro. 5730 an Die el 
50,000, 40, 000 1. x. | inmitten der Stadt mächft der Haupt: — 


bi6 herab zu fl. wei Ic$teren Breis, M poft, eignet ſich daſſelbe zu jedem 5 ] In ein fat ! in det Borberpiali 
im — * —— jenes Loos beliebigen Geſchaͤftsbetriebe. Da din Be Dann ec 
er eg re Ehnmen | 

im Haufe jelbjt ober bei mir jederzeit | Isoaw.] Ci 
Dombau-Loose, eingefehen werben. re — 


per Stüd 35 fr. Mannheim, den 27. Sept. 1871. | SlSat befanden, —— 
f. 20,000, 10,000, Jazz FheodorZretzer, Notar. | 19, Ferm 
5000 . 3. Prima Traubenzuder Zu Deu Bandimurm 


Geh. Offerten unter Rro. 5620 timmt' bie 
bei Gebr. Schmitt in Nürnberg, | dun Santana "eins. emfrhtt enter in 2 Stunden fmerzton Des 


Bank» und Wechſelaeſchait. Branfentbal, den 11, Oxtober a —— Thal bei Eiſenach Murmärtige er 


Ausiasrlise Vroiperte gratis, auch ohne Friedrich Gember 
— u bermiethen, 


gleihpeittge Veitelung, 48594] 

[5676%e; In einer ber größeren Stäbte (det 
Balz ift eine ee verbunden mi 
folid gebaut, Nebt bilig au ver» ——— — — 
Räumen, anf mehrere Jahre 

























LöH21%s) Eine noch Febr wenig 
wbrautte Dalp-Chaife (io 
aut wie neu), ſeht Ichön und 







m TR 


BIER 4 
EST 


568%] Alle biejenisen, welche noch Hcten 
auf dem Bureatı bei werlehten Notar Basle 
von Brantentbal haben, werden erfucht, die] —— “ taufen, bei 
jelben unmergügltc abzubolen. 6. Ditmanıı in Winnmeiler Die Yage Des Weicältd Binde re — 





ber Stapt und wurde das Geſchaft jeitber 
mit beitem Erfolge bettieben 
———— —— wollen ſich unter 
Ehifite O. N, bei der tur beu 
ition m a ®. %, Daube & 
(Harl Stener) in Raiferdlautern melber. 







feite Schweine erfahren 

m er nnd mir allen lechnüchen 9 . 
nn au babım ber Karl Gebhard | arbeiten vertrauter ee ——— 
— den 8 Mobren in Lubmigsbaien. Erelle. Näheres bei ber Erp. d8. "n 


Berantworilie Redaction: Ph Bebbarb Stay. DBaur’ihe Vuhbenderei in Ladwigsbaſen a NR. 


ilziſther Kurier. 





Re Varriſche Aurier erſcheint töplih, mit Ausnahme des Eommiags, in zreri Ausgaben, und mit wöchentlich drei Umtergaltungsblätterm Berjelbe  Lofke wierieljähchig 
4,1, 90 fr, lesohi durd die Experition als durch die Pol Bezogen. Juſerale werden für die Pfalz mit B Kreuzer, für autwarta niit 4 Wreuger bie vierfpaltige Prlitzeile oder deren Raum berefmet, 
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Ludwigshafen, Donnerstag 19. October 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Dupmwigähafen, 19 October. 

Der deutſche Reichẽtag it erſt geftern beſchluß⸗ 
a Log Daß job mut der ——e— in 
Verbindung ſteht, wie maucherſeits behauptet wird, 

lauben wir nicht, eher bürjte die Urſache des ver 
—* Eintreffens jo vieler eorbneten in bem 

na der parlamentarifchen flichtungen zu 
fuchen Hein, melche nicht blos Das Reich, ſondern and) 
bad engere Heimathland ben Bertrauensmännern bes 
Volkes auferlegt, und dann ng aud in bem bes 
tannten Dictum: „Auf Einen fommt’s nit an.“ 
Wenn aber Viele jo benten, fo entiteht daraus — 
Beihlußunfähigteit. 


Aud der „Schmwäb. Merkur” macht die Bemer⸗ 
hung, dab die von Hrn. v. Lutz verlefene Antwort 
einen ftarten Drud auf das publiciſtiſche Gehirn ber 
Ultramontanen uud ihrer Zuhälter geübt hat. Es 
ik in der That kaum glaublih, meld’ blühenden An: 

nn die Blätter ber Partei zu Tage förbern. So veran: 

ht die in der Natur der Sache liegende Wechſel⸗ 
wirkung, welche zwiſchen ber —— und ber beuf: 
ſchen ftaatsfichenrechtlichen Politit befteht, eine Reihe 
von Blättern zu dem Einfall, die bayerijche Fort⸗ 
ſchrittspattei babe fi) Die Juterpellation, die den 
Herren fo Schwer auf die Nerven gefallen ift, in 
Berlin beſtellt Ghorführerin aber in oem toller Rei: 
gen iR bie „Pfälz. Zig.“, melde die Ehre genießt, in 
ber „Augsb. Poſiztg.“ als Autorität für Die gemags 
leſten —— aller conftitutionellen Begriffe art: 
eſührt zu wer 

taatsrechtsquellen, das Minifterium babe fich nicht 
mit der Majorität ber negenmättigen Abgeordneten- 
lummer in MWiberjpruch jegen dürfen, fondern biefe, 
wenn es nicht zurlidtreten wollten, auflöfen müſſen. 
Daß der Widerjpruch doch erfi officiel conftatirt wer⸗ 
den muß duch ein Miktrauensvotum oder, wenn die 
befannte patriotifche Einigkeit zu einem folden nicht 
ausreicht, buch Verwerfung der in Ausficht geftellten 
Gejegesvorlagen , das vergeifen die beiben kritiſchen 
Tanten volljtändig... ... 

Ueber bie öfterreichif 
Gemeldeten nichts Neues 





erit heute * 
Blatt die Regierung —— —— Yan) 


— fi ter — nr die Entj 


iſchen Vorſchl 
werſen; meist er ſie zutüd, jo waren bie lehteren 
ein [höner Traum, Schade —— Argumentation 


Lieblingswunid ber franzöfiigen Rache⸗ 
ben Pr urtpeilsioe Steig hr —* 
t. Nun lomint aber doch einmal ein 


W Ma it — der, „Sour“ 
3 uhr im — J e a” 


„märtig nicht ge feine 


ange Armee ift n 


Der Teleg hat vor ah —* dofür en, nad) 4 a uns 
('dah : ber ———— * Kom) anf pe —⏑ und heruber lommi 


England dazu * ich 
rantreichs dem Kaiſer Wilhelm die ungeheueren 
Seide feiner Siege zu fihern ; man Br daß 
en 
eregten öffentli u 
—* * —— ber 
at zu einauder ſtehen, 
allen Dingen, daß Rußland zu 
deutſchen Koloß kon 8 
| ralegiſ iſeubahnen 
rei Jahren nicht ausgebaut fein, ſein 
Krie terial ift nichts meniger als vollftändig, 
und jeine in ber Umwande⸗ 
der Vernunft 


n. So meinen dieſe neumobdijchen ! Thale 


hen mit einer Yin: | brud 


von Harcourt, nad PVerfailles berufen ſei. Man | Die deutiche 


will hier verjhiedenerlei Differenzen zwiſchen Frants 
reih und. dem. Batican beiprecdhen. Der lebtere 
mat fich gegen bie Haren Bejtimmungen bes Frans 
Öfichen Goncorbated und gegen allen bisherigen 
ebrand; das Recht der Ernennung der franzölil 
Biihöfe an und will der franzöfiichen jerung 
nur ein Vorſchlagsrecht zugeftehen. Auch foll es fi 
um bie Begründung -bonapartiftifder Umtriebe durch 
die römifche Jeinitenpartei handeln. 

Laut der neneften Levantepoſt, deren Rachtichten 
bis ze 7. Det. geben, dauerten in dem unglildlichen 
perſiſchen Reiche die Cholera, bie Pe und die 
gu ersnoth in unverminbeter Stärke fort. In 

Hi find zwei Drittel der 120,000 Bewohner zu 


Grunde gegangen, und in Schiras und Täbris find | Da 


Aufftände gegen bie Statthalter ausgebroden. 
Sur — Münzfrage. 


S. Aber Niemand denkt an einen Mährungs: | Aber 


wechſel alein, man will zugleich eine Münzeinbeit. 
—3 Deutſchland haben wir zur Zeit noch bie Münze 
uiteme des Thalers, des jübbeutihen und tes 
öjterreihiihen Guldens. Der Thaler jteht in keinem 
bequemen Rechnungs = Verhältnig zu den Münzen 
Frankreichs und Englands: und ſchickt ſich schlecht 
= Derſtellung des erftrebten internationalen geb: 
ungejtüdes; **, Franken und %, Pfund Sterling 
find höchſt unbequeme Brüche. Im Ganzen ijt ber 
Münzvorraty in Deutichland etwa 480,000,000 
rt, morunter 30 bis 35 Millionen Scheidemünge, 
oder pro Kopf der Beuölterung 12 bis 15 Thaler, 
barunter nahezu 1 Thaler an Scheibemünze, Soll 
die neue Nehnungseinbeit in einem leicht beredienbaren 
Berhältnik ſowohl zum Thaler als zu auswärtigen 
Rechnungseinheiten ſtehen, jo bitrfte ber öhterreichitähe 
Gulden zu %, Thaler am beften dieſe Bedingung erfüllen. 
Die entiprechende Goldmünze würde das 10:@uldenjtüd 
jein— 25 Franlen, nahe einem Pfund Sterling, auch 
= 6’ ern. Dit der neuen Redinungseinheit 
von 1 Gulden 10 kr. — %, Thaler wären 2 fl 
5 Franken. Hierbei önnten bie bisherigen Scheibe: 
münzen unter neuer —— dem Kleinverleht 
noch verhleiben. Die Umprägung der Thaler in 
Gulden wäre ber erjie Schritt. Öpnedem bat die 
Annahme der Boldwährung im Anſchluß au das 
Syitem des Münzverirags vom December 1865 
mittelft einer Guldenrechnung bereits präciien Aus: 
—* durch bie öfterreichiich = frangoſiſche 
. reinkunft vom Juli 1867. Hier haben wir 
ben Golbgulben — 2°, Franken mit Theilung in 
100 Kreuzer und Ausprägung eines 10:@uldenftüdes, 
das ibentijh ift mit einem 25-Frankenftüd. 

Immer wird man vor dem Webergang zu einer 
neuen Währung und neuem Müngſyſtem eine be 
ftimmte, nicht gerabe leichte Entigeidung darüber zu 
Blängoevämberung in tedtliger Beyipung sul ‚r 

nern n rechtli g auf zur 
ga bes Weberganges beftehende Bablungsverbinb: 
leiten beipulegen find, 
och entfteht bie Frage, ob der jebige itpuntt 
geeignet iſt für eine dutchgreifende einheitlihe Münze 
reform auf Örundlage der Goldwährung in Deutſch⸗ 
land? Ganz gewiß. ‚Denn unjere brei reip. ſieben 
non einander abweichenden Münziyiieme müjjen bes 
jeitigt, auf eine univerfelle Münzeinigung muß Bebadht 
genommen . werbeit. — wird Frankreich nicht 
anders Lönnen, als bald zur alleinigen Golbwährumg 

Dann fint das Silber, und das Bold, 
mir für die neue Mäh bebürfen, 

erer fr ben Einkauf. J 


de genu 
daß wir uns mit bem 1. Januar N im Ma 


das eine unabläffige aber läftige Procebur ver⸗ 

d J Ba bi biej RL 

Mer treflihen Borarbaten haft 2” indem ni 
rum 


in ee laden 


newohnt, 
VBundes⸗ 


* erg fo nötpigt 


u einer 
ſchwierigſten 


läßt. Es fojtet eine gewiſſe —— 
u 


und das 
täglih und ſtündlich bei dem 


fenben Gelb. 


wie 15,,0 zu 1 Hand, i Den 15,48- 
alfo aud) Gobb, if mur Beau 


von Papiergeld, wie fie die Jettelbanten fortwährend 
im Auge baben, ein gefährlicher factor für bie 
Preisfteigerung. Eine Ummiünzung trägt bazu nicht 
bireet bei, jofern nur bie Rechnungseinheit eine nicht 
zu große iſt, momdglic unter einem Thaler, und 
joferıt die Echeidemünge ſich handlich und ben Ver— 
bältnifjen entiprechend theilt und zerlegt. 


Deutihed Reid. 

EN Spener, 18. Oct. Wir vernehmen aus 
jiherer Quele, dab Hr. Brof. NReinkens aus 
Breslau ar ber bemmächit Hattfindenden badiſchen 
Katholiten:Berjammlung Theil nehmen 
wird ; wenn es mönlic wäre, bie beabfichtigte größere 
vfälgiiche Verfammlung ummittelbar vor 
oder nachher ar fo wilrbe berjelbe nicht ab ⸗ 
geneigt jein, auch dieſe zu beſuchen; bag Münchener 
Somite ift ſicher bereit, die Wermittelung zu übers 
nehmen. Wir erſuchen deshalb da s Comite zu 
Neuſtadt — mo ja wahrſcheinlich die Verſamm⸗ 
lung ſtattfinden wird — Die günftige Gelegenheit 
nicht außer Acht Ar laffen, den berühmten ehrten 
und glaͤnzenden Redner dafür zu gewinnen. 

m den Stand der Bewegung in ber Pfalz 
einigermaßen evident E halten, fowie um ein einheit⸗ 
licheres Aufammenmirten ber einzelnen Vereine zu 
ermöglidyen, wäre es fehr wünfdensmerib, wenn bals 
al eine Aufammenfunft der Gomite-Mitglieber und 
fonftiger thätiger ze der alttarholifchen Bes 
megung an eitem paſſend gelegenen Drte der Pfalz 
dur Öffentliche Einladung in diefem Blatte vers 


anftaltet mürbe. 
? Münden, 17. Oct. Die „Batrioten” 
todhen Race ob der Lutz'ſchen Erklärungen vom 
14. b8., indeſſen wird befanntlich die Suppe nie jo 
als man fie aufträgt, und ba erft 
vergehen, bevor bie er mieber 
Sammermebrheit aujtreten kann, jo haben fie ia 
fi) in Ruhe und mit etmas Lühlerem Urtheil zu ü 
en, der emeine Sturm auf, daß 
inifterium, 


— ä propos ſein mag 


* unterri 
n 


einen guten Einbrud gemacht, und id fir meinen 








dem daraus 
ließen, unter 





il bin ebenfall i i 
Bann sale "pe tus 
Vor die it 


aögernde, 

veraumt 

vielleicht 

bat, ba 

giſcheſten e 

immer mit einigem Mi t 

ſehen will, was denn daraus wird, bevor man jein 

endgiltiges Urtheil fällt. 

rs ich n — daß die Führer Der 

Arte rholfrten von der minifteriellen Ertlaärung 

tetres wegs befriedigt find. Belanntlich wollen 

ſie Be —* ich m * erſt zu erö - 

braude — vorerft nicht an die Bildung eigener alt: 
ver uf — 


drieht es ſie daß der Winher fie gewiſſermaßen 
felbitnäufdiefen Weg  verwiejen hat. Die Aners 
lennung, bie er ſolchen Gemeinden verheiße, jagen 
ſie müge ihnen jetzt nichts ; fie wünschten eine Hilfe 
des Staates, die jegt ſchon wirkſam wäre. 
veinneiät man ſie auf den: werbeißenen Schuß gegen 
den Mifbrauch der geiftlichen Gewalt und auf die 
Gewähr des religiöjen Erziehungsrechts der Eltern, 
ſo tagen fie, das ſei noch Lange nicht genug, 
hätten unter einer Menge von Uebelſtanden zu leiden, 
te damit nicht abgeholfen werde. Mir bünft, 
bie) Fuhrer der Altlatholilen urtheilen in dem Puntt 
h ; und‘ wollen bie Schulb ron Mibftänden, 
bie) aus der Unklarheit ihrer Beſtrebn gen nothwendig 
hervor dem Viniſterium zufchi en. Wer, mie 
iz Am Gemeinſchaft mit denen leiben will, mit 
welchen man int Streit liegt, der bringt ſich da⸗ 
Dutch! in eine Febr difficile, unange ſehme Poſition, 
und von den Inconvenienzen einer. ſolchen kann ihn 
kein Wott; 55— denn eine Regierung exlöjen. > 
— Bert #, 160 Det. Die heutige Eröff; 
nunm des Reichstages bat im. Töniglichen 
Schloſſe Hnttgefunden , auf weldpem bie laiſerliche 
Stanbarterprangte: Als der Kaifer in: den Weihen 
Saal getreten war, schritt er anf den Fürften Hohen 
lohe/ den gewejenen bayeriichen  Minitterpräfibenteit, 
zu und ſchuttelte bemjelben unter freundlichen Worten 
bie, Hand; dann zog er ſich in die Rothe Sammet: 




















fattiferzurüd, während bie nicht zahlreich anweſen⸗ 


den Abgeordneten ſich im ‚Halbfreiie um den Thron 
gruppirten und bie Mitglieder des Bunbesrathes an 
deiien ‚linker Seite Aufstellung nahmen. Als dies 
geichehen war, benadhrichtigte der Reichskanzler den 
Saijer, der dann, von einem durch den Präfidenten 
Dr. Simſon ausgebrachten Hoch empfangen, mit den 
Bringen wieder erjchien und vom Throne, am deſſen 
rechter Seite bie lepteren ſich aufgeftelt,, mit helm: 
bebedtem Haupte die vom Neichäfanzler ihm über 
reichte Throntede mit Träftiger Stimme. verlas. Die 
Verſammlung folgte derfelben mit ſchweigender Auf⸗ 
merfamteit und benleitete nur bie Stelle über bie 
Beziehungen zu Dejterreih mit lautem Beifall, 
worauf der Kuaiieb, barhaupt dreimal grüßend, unter 
einem. vom bayeriſchen Finanzmiuiſter ausgebrachten 
Ho:y ven! Saaul verlieh und dev Reichskanzler auf 
‚Wejehl des Haijers im Namen der verbundenen 
Megierungen ven: Neichstag für eröffnet erklärte. 
Das: diplomatiihe Corps (einichlieblich des Marquis 
v. Gabriac) war zahlteich zu der Ceremonie er 
ſchienen; die Hofloge war leer geblieben. 

Die darauf folgende erfte Sitzung, zu ber 
leiber ‚die beſchlußſahige Anzahl von Abgeordneten 
(197) nicht anweiend war, fand im neuen Reichstags ⸗ 
gebände.ftatt. In demjelben lärmt noch ber Ham; 
mer, bes Maurer und der Hobel bes Schreiners 
und legt ſich der Kaltgeruch auf die Nerven, nur 
der Sigungsjaal ijt völlig * ein impojanter 
‚Haum in Knlsollen Verhältniffen, aber, wie es 
ſcheint, ohne günjtige Aluſtit und mit total verfehkter 
Jour naliſt Die Fractionen vertheilen ſich ſo, 
dab, von ben ſieben feiljörmigen Äbſchnitten, in 
melde: die Sitze ‚ ber am weiteten links 
liegende von der Forticrittspartei, die. beiden folgen: 
‚ben von ‚ben Nationaliberalen, der mittelite nom 
ultamentanen, Tentrum und bie brei nach —* 
liegenden je von det deutſchen und liberalen Hei 
“partei und ben Gonjervativen ‚oscupirt find. 
u - Banerifdyer Landtag. 
IE A Sachen der beutihen Münzreform 
BER erfiner im Ramen vom - 1 — 

men A re ben nach · 

der Erwägung: 1) da das Bebürfnißp nach Ein« 
= er Rechnung im MRüngwe ſen —X 
—* n auf's lebhafteſte ein pfunden und 


geltend i ia eh 5 
ar * die begehrie Münpeinbeit 
jolitifche —* nationale, ſondern —— wirthjdafe 
& ‚des Vollerberiehts bilder ; Be 
3) "Jene * voßfommenfle. til, 
der Geltung unter 
s . a Mi 21 


I 


2 
„3 
19 






nd | ift und der öfterreichiidhe Mifuh durd) Froertmänigkeit 






fie —X la Gongrejjes beweist 


vermindert umd dem Bericht ia 
zeittaubenden Redinung mit viele 


bereits weitverbreit 
D d jut. Angie) ber ch ‚oltscihenhen 
üben und rg dr Ausdehnun des WVerfehrägebietes 
gleicher Müngordnung aud für die Zukunft fidrern, dagegen 
eine 1edigfid) Nationale Einigung die Vertsirfiicdhung und 
—* —I— 

e w ; \ 


erſawertn w 
"Mängei ala da De haut , Dauieland ‚ber 
a e, ie, 
fanniejte internationale Sykem gilt ; 
9) dab bie Müngorbnung des Beutiihland nahe liegen · 
den —* BVerkehrägebietes von Oefierrei in der 
Goldwahtung bereits in das Franfenſyſtem Binlibergeleitel 


nes 
* 

















und Verbreitung‘ eine beag tens verthe Stelung| errungen 
hat, wie der Vorichlag des 20.Groſahenſtüches gleich eineih 
Öfterreichiichen Gulden + von Seite des, biekjährinen volls · 

0) daß Amerita, auf der. Bariier Munzconfere 
1867 ſich bereit vg fein Münzigfiem em Franken. dur 
Ausprägung von ollarg = 5 ar. ud yon Goldmüngen 
ji 5 Dollard — 2% Fr, anzuplerden (oer jagt Dollat 
enthält 3 pPEt. mehr als dab Ion frantenftüd) ; 

11) dab das englijhe 
Opfer und 
lönnte, da der 
Franlen — 

* 12) >> as franzöfijce Hemwichtäiyften, mit Se 

cimaltbeilung ‚eine jeht zuedmähige Grundlage zur fyeil- 
Mellung des Fehigeharlee der Düne in Dentichland ber 
reits angenommen. ıft; 

13) dab der dom competenter Seite jüngft laut ge» 
wordene Boridlag des Marl», Groiden- un 
Pfenningfuhes. as im Ichlen Gtunde auf der 
Thalerrehmmmg‘ beruhend, Au einem "an ſich hr 
Deutihland,, wie auch den internationalen Berlebe ganz 
unzwedmahigen Syſteme führte ; 

14) daß insbefondere von, ben Soldmänzen, biejos be+ 
Eau Syjtemd nut ein Stuckl und. zwar von NE 
bobem Werth, nämlich das 20-Martitäd,. mit 25 fr, nlei 
| guftehen kommt, dagegen die übrigen Goldmünzen, mimlid 
das und 15. Plartiiüd ganz unpraktiihe, den übrigen 
europäilden Dünzigftemen nicht angugleidgende Wertbnröken 
bilden. wäirden, wodurd dem geojen Verleht auf Merten 
und in Geihäften erhebliche und foftipielige‘ Störungen 
entfländen; 

15) daß ferner der Uebergang zum Syraufengelde dem 
Norden weniger Unzuträglihteien und Opfer verurfadyen 
würde, als die Annahme dei Marlenfußes dem Süben, 
und jedenfalls die. Umprägungsfoften nicht m Beltacht 
fonmen gegenüber dem großartınen Erfolge eins einheit> 
lichen Münzgebietes mit einer Benöltermg von mehr ala 
150 Millionen ; 

16) daß dieſes Matt-, Zehngtoſchen · ober Eindritlel · 











ünyiyftem ohne große 
= dent Franten Teiht angepaßt werden 
vereign nur 20 Gentimes mehr als 26 


neue Müngordnung, einmal eingeführt, taſcher und, ent- 

ſchidener ſich Geltun 

ae und Beziehungen. zu einem auizubebenden alten 
bitem ; 


land ——— Kriegsentipädigungsjummen aus her 
Annahme des Franfeniyitems eher nn als Schädigung 
erhoffen Infien, weil aladanı dur dieſe Verbreitung des 
Franlenfußes die Nachfrage nad) feinen Dlüngen zumummt, 
babur 
ielt,, 





| während der Periode der Abzahlung der entichädigung leicht 
N u Entwertgung verurigeilte, die doch nut bem grofim 


weit füßrenden Er · 
ans ten, art dir 


en: 


a — bepujs jener Einheit die Einführu 
reihifhen Mi 


' 


= 
nen 


be3 Reichätages, —— — ſiſche 


wo 
Ba ea ri 
ergeben ſich aus demſelben 175 32 lieder; 
a RE 
der Mräfibent „eine, iuug auf be — E 
raumt bat. 













thalerigitem ber Erfahrung wider ſpricht, wornad eine ganz | 


ereingt, als ein ‚Syilem mit ‚pielen | 


17) daß endlich die im frampöfiihen Gelde Deutſch⸗ 


| 












fi 
tages verfügt werben, 
2, Bei 8 —*2** Berminberu 
Välionen Tbalern ift bis! zur 
b ben db hä tadidın Durch 
aus ‚auberen ald,den in Artikel 7 
eutjche Reich 


—12 
von du 

















mit Juftimmung de& Bundesrath-d ergebenden Anordnungen 
des Kaifers;unier Eontroleober Beenden 
mmi 


u führen hal. Die Rei lben« io ält bon 
bem Kata re a ir Hameln, 3 ä 
Vefland des Neihetriegsfhahes und ankerden: ir Aürgeiter 
Frift Miutzelung von’ allen in Aufehung beifelben er» 
pa Anorbriungen und vortommenden Beranderungen 
Te 
zen Au zung der Beſtam eichälk 
ichapes, ‚Uleberzeugung ‚zu, werichaffen. Tem Bundeisadh 
unb dem Reichtlage ift bei, berem regelmäßigen ‚jübrhidgen 
— Ram % * u Eommii en 9* 
orlegung der won ihr en weiſur 
Bertand die Reicetriegäichapes Bericht zu erftahten. * 


Zelegramme. 

. Berlin, 18. Oct. Bon den am 12. bs, 
Dis, abaejcloffenen  zmei franzöfiichdeutichen Con 
ventlonen beitimme. die erjte die Räumung. ber 
Departements und bie Minderting der beusicer Be 
ſadung im Übrigen Frankreich auf, 50,000 - Marl 
binmen 14 Tugen had) der Hatificationt ,. mogege 
Frantreich die vierte Halbınilliatde nebſt 150 si 
Tone Zinien vom 15. Yan. bis 1. Mai 1872 in 
14:tügigen Raten zahlt. Die zweite Weberetktnft 
bertäfft Die elſaß lothringiſchen Zollverhälmiſſe Die 
elja-tothringiichen ale neben in Fyrurkteich eirt 
and zwar bis 31. Dec. 1871 zollftei, ‚bis 30, Juli 

872 unter Viertelszoll, bis 31. Dec. 1872 unter 
Halbzoll. (Die näheren Beittnmungen teilt tot 
im Il. Blatte mit,) Die Verträge ſind von einander 
autrenubar; Ratificationsfriit 1 Monat. — 

«'. Berlin, 18. Oct. Der Reichstag war in 
heutiger Sigung bei 201 Anweſenden beſchlußfahig. 

In der margigen Sikung Präfiventenwahl, 

..«. Stuttgart, 18. Dit. Der mürttember 
giſche Handelsverein verwirft Die propiſoriſche Loſung 
der Münzfrage, wunſcht baldiges Definitionur net 
Golpmwährung ımd erklärt einſtimmig Seinen Beitritt 
zu den xübeder Hefolutionen. Die Anhänger des 
Frantenfgitems verzichten auf Anträge, teil fie Die 
elben als ausſichtslos eradhteten, 

.., Wien, 13. Det. Die Meldung ber „R, 
Freien Prejje“, das Antwortsrejeript jet heute an 
den böhmiichen Landtag abgegangen, wird von „Tele: 
grapben:Eorreipondbenz: Bureau” als, entidieden war 
waht bezeichnet, da der diesbezügliche entjdfidenbe 
Miniftertath erjt morgen ftattftudet. 
’.. Bern, 18.0. , Der in Diten verfäht: 












Oct. 
melte” engere Gotthardbbahn⸗ Ausihuß beſchloß ein 
timmig, den Vertrag bezüglich der Gilobeſchaffung 
Hr den Bau der Et. Gotthardbahn am 23. d. der 


‚nändigen Gottbarbbahn : Commtifion zur definitiven 







die Gerüchte über Nuheftörungen in 6: 
nd übertrieben. ' Diejelben 3 


3 Millionen Ballen. 


Genehmigung vorzulegen. 
Baris, 18. Det, Wie der „Courrier 
diplomatique” wiſſen will, hat Thiers bemte die 
Natification der am 12.6. abgejdloffenen Eonventich 
nach Berlin geſandt. — Wie Havas verjicert‘, [a 
ca 
ben ſich 


mir auf einige 
wibebentende Waurifeftationen in Chnthrunen, 
mit dem Rufe: „Es lebe ber Kater!“ beſchränkt. 
Die Anſiſter merben gerichtlich‘ verfolgt werden. 
—— find getroffen. Als außerordent⸗ 
licher — Chatles abge, 
ſandt. Das Panzergeſchwader, welches in Ser ge 
gingen ih, hat ein Nägerbataillon und Marineſoldaten 
t tj —— — F Aus u 
„", Madrid, 17. Det. Corte. Der Minis 
fer des Juneren erklärte eine Interpellati 
—* der Intetnationalen, daß die Regierung "die 
a als a ehenb betrachte. Der 


bes Lanpwirtbfchartlichen -Bureaus begiffe-t jtch die 


Yaurmwollen-terute in den Vereinigten Staaten ‘anf 


N ii BD u BEP in gg BR r 
mi ‚Wiälziihe Angelegenheiten, · — 
V2BTyı Der; Hg. merttirthe eingeſh 

a um nter hüf sgrldez; mie 
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BEE 


fanberes & ibe dur ka 
om —* ana 


ee 







J Felt; u 





Eh ea 
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ber Berggebern, 
Raiferslautert nt —5 ; eher, noch ei r hi . 
—— AR ber „ — je — — * 
Fl * Sure der NE BE en — bis ' 
jkiftumn — — as *23 Ph I; Shelleh, ; .., ie tb. ii 
Blatt „a jagt: „Das Welb-trurde zu Tamve Ad. ei 55 * »| _Sbeher, 17. Chr. (BruderDkiteceik.) per Een 
Hal; ‚geben, um für fie die jolgen 1 des gu mile er 102 [oeRer Greg „Arte 1m: Deijen 8 fl. 2L ir. Hora 6. 29 fr. Ber A. 52 fe, 
dern, es war aus nid gejagt, dab uni —* le 3535 er ! —J ra Sms. 58 Pe daſer dl 14 ie 
blos die ummitielbar — ergebenden gemeint ſein Rrueite Losie p. 1964 wet hol . — ’ Motterdam, 17, Oet Beffen Die Steigerum bat 
Een, Sind den alle aus dem Krieg „e ergebenden Dalaburd) FR > weitere Borticgitte gemece ; . beit unierem Dornen Ind bie 
Norhftänbe bereits conftatirt umdb u da man ea mit | Oefterr. Erebit-Hetien. 2424 — Vrieiſe um reichlich ĩſct geitiegen, Heel gut ordinar Java 
der_anderweitigen gefummen | Teukkr Kasız - su Ya Anterit, p. 1892. Ya | mwede mit 58% ci6. bezablt und wire mm mut SB cd ge · 
Be I iR: on in [der Gemeine ielle Ere || Süberrente „u... . ; galten; sad bat Fümedenb berahent graniih Kenger 
ber EN ¶Saluhrourfe) bedang 38 sta. | Blant Badang und Zjtlıtiap wurden nern 
gen! DR BOAR wabehteinti, | —J A mit 1 cl. Wufgkib-auf — ame. Bei 
im * en Winter fh Miftände in | Fapierrenie,gor-Aup, & “ —522 1 — Dein —— ———— 
2* erheben, deren Unſagen, naftwenbig auf die | alt 100@i. — alle 131 50 | auf 25. be, im — angelinbigt bat,. zeigen die Intmber 
—— ſchen — yım — A es nicht eine | Re 7 Fi = 5 Herrin; Stantäb, 997 zu | eine mod gröhere Zurdadallung en — man — 
wenn the ——— en zu wollen,” bener ınam met neuem * 
— * weh * — he Gemeindevermaltungen im 4% — — „Bun je Pooh | Intel: ei: 251 a ten. iu Zuge tritt. Dre Wiederl. men lan dat 
ige des Srieges anmftmeifen, durch baffelbe eine theilpeife Hmiteroam, 18 De  (Saiande. uf ilepn ibre & ehe Auction von 97,400 B Savcı ımb 
— re Amerik, RT . Hi | Suberreatt, Jar,tuli” | aa 2 ae u met — ar = 
Bei aller mpathie für bei — —— Wapteteenge, atom: 4 tl *57 8 
fonds glauben 7 Bahr „Speyerer e Henn hal Air. ee Ei * BB: ——— Ks ——— ut — 
und dub eh auS anderer Beute Leder Riemen —* MWue Anleite r * J Be ®. blanl, 4965 9. blafı, 01 x. Qabangrälrt, 864 Rn 
heiße, wenn die Dich, flat Freiteilliger en ihter Kenne. = * ae 78 11118 ®, mweitinbiide Ber gs bis blaß arm 
wohlhabenden und ri = — * othpfennige 5 or, re! Deite.ftang. Sb. * —5 lich ash 9. Daß gräntib, 29196 ©, Walang, Bangil, Zen« 
iprer armen Friensbefcki gien in den Imvalidenfonds 7 088, 18. Ct (Öcluktoimie.) ger, grünlih bis tudıfiq blok arünlib, 2075 8. grau, 24138 
legen würde; vor allem er t finden wir es auffallend, |Golb . . . ..._» 113'a — a. 7 En gelblich, 5289 ©. ütie. Raffinirter Zuder irhr 
der Maren Beitimmung der Weber gegenilber eine jo | Lechſel p. Lond .9 joa". 2 117: ft umd mit wenig Berkaufern. Reis mit mas mehr Wer 


bedeutende Summe noch unvermwenbet in Der Kaſſe jenes 
Comites flegen tann. Sollte dies etwa zur Ylluitrirung 
einer boobrigteitlichen Marotie geihehen, ‚die feine aus 
bem frieg erwachſene Nothftände im der Biel; anerlennen 
wollte? Suchet nur, und Ihr werdet finden! 


Boltswirtyidaftliche, se und Ber: 
rehrs⸗Rachr ichten. 

Weſtheim, 16. Oct. Nach mun eingetrefemem 

ſcharſen Nordoflwind wird der Hiefige Tabal in Wälde 


in Abhängen reif fein. Sadverftäi beurtheilten ihn |» 
(im don als ein in jeber Hinficht vorzügli nn Größe, 
Tarbe, Be und Geſchmcidigleit bes Blattes 


.. ke uer ‚vereimigt, um allen Anforderungen 
der Räufer zu ei ptechen. Auch greift dabier eine ralior 
nelere Behandlung in Btzug a San chen, Auf und Ab» 
ae und Bü * des Tabals immer meht Plaßz. 
eije ſind noch feine gemacht. Sanbblätter wurden Gier 
und Umgegend von 10-15 fl. per Gentmer abpeliehert. — 
Die nahe zu Deendige Rartoffelernse kann als eine 
halbe — met werden. Dies gilt beſonders von dem 
3* Kacieffun. Die Stnollen find von vorzüglicher 
die Kartoffelfäute il - laum menneröwerth. (Einen 
boden! Ertrag J heferie wie früher jo auch heuer 
eine von eitichen tonomen cultivirte amerilanikhe Gorte, 
„Jrlänber“ — Vom bayeriſchen Tagwert erntete 
nat, je Stand und Lage ber Wderd, 220-315 
Körbe Del oder 70116 Eentner, Diejelbe bat äuker- | 4 
fid viel Aehulichteit mit ber ſachſiſchen Zwiebellartoffel. 
dai gelbliches Fieiſch, iſt Fehr meslreih und Dabei ar 
und daher ais Speije und MWirttfdaftslarioffel glei 
enpfeblenämwerit. Beim Kochen nimmt fie gegemüiber der 
erg laum bie Sälfte des Breunmateriald in 
niprud, — Die kärgliche Ausbeute der Kartoffel als 
Virbiutter wird aber mehr als doppelt erſeht durch den 
reihen Segen an Stoppelrüben, melde ihrer Größe 
wegen Icon eingeheimst werben fönrten. Thetie 
id) auch nicht die Furcht vor zw großer Theuerung. Be 
Erfaßrung ift hierin Die f Lehrmeifterin. Wenn N 
toducent mie Gonjume nad der Ernte —* 
nung ober Furchi —A je * en zu ſparen, 
ann Vieles ausgeglichen eh md noch nicht 
—* Jabre her, wo man für Baroffem unmitlelbar nad 
ber Ernte 2 fl. Gaben fonnte, fie aber im folgenden an 
BE — bier fette per Cenunet verlaufen 
Was war, fan wieder ‚tomimen. 


7% 
onds 11 | etreleum (Boiladet,). Im 
Frautfurt a. m. 18 deieber. (&fiecteniorbetät,! 

Greditachen 292%, 83« b, Staatsbabn mo 3, 
sr. u Tunge "Elkintslabıt ——— ah, Acsar Amerilaner 


m, 365 — 

Spraniet in ai 

214 Yu, a * b, ati fell. 
nn, 18, Del Fhtukheriht) Roͤnnen ver Ode 
ber 58°», * April · Nai 8845, Del per October tr = 
April Mai 28". Spiritus wer Ortober 21 Ehlı 10 
ser Anika 20 Ehir) IE Sar. 
Köın.-18- Od 1Sslusberiht) Üiren_mweikenb,eder.. 
va we pr Vo 5 äbire. 18 Sur, per Ri 
8 ir, 17 Sar, ver Mei 8 Tolr. 191+ Sr, Roigeı 
tweichend , es biefiger 6 bir. 15 Spr, ver Revenher 
6 The „ ver Mür 6 Zbir. 9 Bor, ser Dlai 
Sal Sr. Rübbl bepauptet, efeet. bidfiges 10” Zhlr , 
ge Üciober 16% Ihle.. per War 14m Leinol 12% 
Samburg, 18 Dxrtbr., Wadımistags. (Schlußberutt.} 
Bit en mer Octer. “Ron. 3400 ib. metto MAs Br., 168%. & 
; per Aptil · Mi 2000 Yn. 169 5 
| dr.. fogsen per Deibr+-Roobr. 0 Win. 
nern ah &. {in Thaler iu 3 RA), per. Aprile 
Rat 118 Br, 27 ©, (MA) Mühh! loce Billig, ver Ücier 
| er, a per ae — Epieitur Ioco —, ver ApriirMai 
24%, ogefte K Tech, 

Per, 18, —— —— } ge Ben | bbriundi· 
ger, Jas fl. 40-56, Brifber, 7 oquen 
au 3 Mi fe. bie SM. 96 6. Dafer *8 * 36 bis Pi, 
5 fr, Beriie zu 265 fe bis SM. — ir Wink, Br 
rad, 45. 15 ir. bis 4 HM. 20 Ir., anderer 3 N. 90 Te. bit 

b Er, Dicke 2 H. 0 Ir. bis 2 AL 0 fr. Koblrens 7 A. 
®. fr. bis 7 N. 75 kr, Banater 7 fl 40 Er, DIET Hofe, 
12 Hılhs! 33 ıL Spiritus 60 fl. 


6% iber U.Si. 


Paris, 13_Detbe, Au bol eubig, mer-Debe 118 
ner Rorder «Becher. TIE, 5n,_ per Yan Kpril 119.10 
geht, m Warten, Si, ver Ditbr. Ba ih, per Mon 
83 75, per Neom-ffebr, 88, 75 Zuder, diiponi« 


75 
'merdam, 18, Octbr Mileijen fill, Rome loco 
unserändert, per Oxtober 207. 60. per Mai B, Beat 
per Koril 530 M. Rab loch 47"s, per hechit 
* Reuftadt, 17, On. Det Seutige Biebmarlt war 





\ 





n Erirazug mit Dieb rinteni, Der Handel war jehoch | 
leineeweas lebhaft und bari eher als re nyuking, werden. 
de faum ein Tritel bes machen EN Kiel abgeiept wurde, 
Rad bem Marttorototolle wurden T übe und 18 X 
ber. und Stiere um_bie Gelammetiemme von 12,568 Ask. 
verfauft. Webeutende Einkäufe wurden von Danbelslenten 
aus bem Eliah gemacht. Der nachſte Wartt wırb am a, 
Det. abgebalten, ange 


— — — —— 


Kailerslautern, 17, ODet. (une Rue: 
einen Gelammiunag non 140 Genmern, — 


zen | fehr fta # befübeen, wamentlich aus ben Oberlande, vor ; Wilgeln Baum in Waldmohr zum — 
imo 





uebr. Femme Grmwiürze zu lebten Aectionspreilen mit auebr 
Wegebr; namentluh mar ber Unisg in Relten belangrricher,; 
Ro. 2 wurde mit ciz. bejablt. Mottaiche iebr rar, 
‚San fi. 15%4 Trebe ſich vieleicht moch etwas won fegelnber Ve · 
tersburger auiteriben. Dara Yon Borb wurben 50 Hühe 
braums Amerifaniites u N F ve.danbelt, man hält 
aber nunmebr auf fi. rin Terpentinst obme 
ESepiember-Mblabıng mid, Be 1307) 077 f 
Shi Eakpeter Into mit Fi bezahlt; Ma Le 
mehe geiragt, vor allen harte Sorten für Etearinrabriien: 
und jablte ınan für Acra ft: 19%, Where R, 2 und Leando 
auf Lirierung ebentalls AM, 20, Alles für Brima. Baim 
kernßi u il. 2.—- 21" per Otlöber mb - Nonember-viefer 
sähtend gut ja placızen. Lima Cedlon Koco 
ki öl tond gu Ri. 24 Adıner.. Talg-böber unb wurbe 
uenos ·Ahres· zu Te. 25%r für Ochſen · und A. 26 für Echale 
verbandelt. as von inlänbiiden augchoten murbe, land pu 
27° gern Aehmer & ne. lache ſſbiruchet Lichter · mem 
lich eingelroflen, ware zu fl. 27 ebällih Shmeiter 
&ımaiy bieidt zu Febr teilen Vreiſen geiragt; mon elablae 
ameritaniſches Wilcoy loco oder von Boıd init i 
wogs noch tauftich. Seot mber · Octobet · Ahladung bibang 
A. 29%, welcher Mreis serser geboien wird; Qaiober · No⸗ 
vember · Abladung nicht unser ſi 30 erlaften. In Olivenöl 
lamen auch in ben lehten adt Zanen terne Umſade zu Shende, 
Deilına wäre aui —— nl, its, valleicht zu A. 66 
los iu maten. Zbran Blanter Zromider Erhrr- wäre zu 
1. 44, vieleicht TU 48 und ca 1 Xonnen blanter Berger 
bo; non abmeicenber Quolilat zu FL 48-42 zu baten. Saı« 
beiten wobl erwas feiler Wan bezabite Tür Irsor un 
15707 fl. 20%, welger Vteie leımer zu dien fein würbe, 
iedoch unser fl. 21 midt arzulommen märe Dies 
talle Zirun jet unferem Borigem ill. Barca mirde bei 
Yartieen zu fi, Sit vertauft zo mete 
lich all. ‚en norirt erner; — unt Eichmeiltt %) 


4 
— 
r 


557 


fl. 13, ne tete in div, Warfen 10%, Brontheimer 
Hadk: M. be, LTouab Gate- Pe Rt Alles per a” “a, 
MEempitiches: ie B. joa bis 14. do. ſchwed 


do. Hr! 
bis 15%, do, nbit iches NL. 16, cbon ijches Me fl 


bit ate, Alles per Im Rp, 


Fienfteo-Rahrihten. 

Der Besirkägerichtsaffehior Inlius Hatrn in Snijerdr 
lautern ift zum Landrichter in Lautereden beidebert und 
der geprüfte Rechtscandidat und dermalige Pollze jamwali 

richtaffefſot 
in-Raiberslautern ernannt, ber Notar Marl Bejens von 
Rodenpanden auf jein Aniuhen auf die in Aunweller er» 
kedigte Motarflelte verfeht und verfügt worden, daß dic Giere 
dur im Rodenbaufen fih erhebigende zweite —— 
vorkäsfig nicht wieder beſezt werde; fermer iſt ber Neben 
amtecontroleur Adam Fraus vor Schaidt nah Hufltein 
‘| werjeht worden. 


Rerammwertlide Heranıın: Yu GBGebbard Etam. 





Verjteigerung von zwei Magazinen auf Die Maſchinenfabrik und Gijengießerei 


den Abbruch. 


* — Agentur le 
Nadımiitags & 


>. Ihr 


15967 »° 
us. Dite 


sazıse Tiinitüb einer 
a ein.ibeild in kennen, ‚kbeils_in 
again, von 116° Wange, ca. tete und. g 
b, ein ım go erbantes, mit Dakbnil; wicdus 
38" Ziele unb ca. 14° Obbe. 


Jedes ned Gebäude, das fi ebenlalls zu fine Babriflorale ober größeren Wertisatt 
bat dr 


jeber Art.eigiort, rubt auf Ieimermem Sodel und, 
und Borean benugt worden find, 


wur Gebäude 1it- anf erbalten. 


Die Yoıerräume find tpeils gepflaftert, ibeila mit Platter belcat, und das Baumaterial 
e Zorafitäten tömmen jeben Tan befi-htigt und die Weriteigerungs- — bei 





dein deren lee et —— aan eingeichen merben. . 
xtolet 7ı 
eA Agentur Dan mder Riederländ. Damvfſchi Rhederci 
Me |. : 
= Einladung. 
eiue Sieſenigen Des Berirtd Homburg, welche für Borſpanus 
leikuhaen und Mouragekirferungen 3. an das, MitilärYrra „piprüte u 


maden * — 11 _ Beſut echun vr dir sorrantbmenden 


3, Ra t 
—* böflichrt — ihr, ar 
‚Iatenilen lien) 


. Sauter vom Webeweil— 


Pe * in 
dlreide Beiberl anua 
* ’ ie #9, den 13. Oktober a. 


im Namen mehrerer Anteref 


dund arm Rotar Trefjer a n. 

deflen Gehhähtzimmer Dit, @ 8) 

3 a am Mbeine wor dem Europatichen "dei babier gelegenen, geräumigen Darm 

— austegen, und ar: 
l 


ab.. 
34 Höhe: 
agazin von <a &0' Yänge,, ca 


157204] 


nenelten und beflen 
3; lieiert © 





‚dt: 


in 2 em und droken Eulen. file ei 


PHDTÖLDOL m Nenmabı an der 
Dern mit unbiobne. Arab mb Koch öhre- son A. 1-28: 


SE N 
—— — — — — — — — — — 
Fabrik u. Lager, Jandwirtischaftilcher Maschinen 


is ‚She, Wery ın Zweibrütten ß : a 
\ apa ce Etropfikle, en 


von Friedrich Schüb in Worms am Rhein 
— ſoſideſtet Mastübruma und wuter Bontruchen: Hationäre Dampfmafhinen von 2 
'Blerbefraft ; transportaheie Zocomsb 
volitändige Mablmablen-Eınsichtungen, Inwous tür Waller wie jür Bampibeirich, 
Sofern m und (Friahrungen: 
füiche Vreſſen. eijerne Ihkifferräber, Hufzüge dr 
ußüude nad eingierpenden Zeidrungen wid 

Aerparasıren an Yocomobilen und landwirtbitaftliten Maidanen, jewie am allen in's 

ca. | Maktinensah vorfommenden Gegenftänden werden aut awsnelährt und Ichne heisrat., 


Ruſſifche Holz: un 


len vom 2 bis 14 Pferdeltaft; fertigt wur lceri 






y ba 
ferner ‚Deinibten, X bay Yudıaie 
Fristen und Deaganıne, Ztansanlionen, 
Dindelken tur jede Art und Sämer. 


Coas Ofen 


Me— ala 


Fabrituh), 


Fhebrite und Plirthichatisfocale empni-dlk . —* 


— 
J + J 
Erde ind 
für. Babriten umm aroig 


ren EEE Pal Ze x . Eue- Ihe di 
f @öpeiwerfe “er I mr Buarbiere, — 
er 3%. # gi Ponnhur he F Barteiihneldmathinen in 4 vrridiebenen Gröhen 
enten. unter Garantir. Preis-Gonrant mit Abbildung gratis. 415% 16] 





— des commirtirten Ro 
% die jur Ga des im Rhfingdnheim 
mwohnbaiten Müller: Rarl PBbillo» Fich ge 
Im orte, nl, Öffentlich aut Einem 

—* ingonbe 


ü 

4) Bian RT Ns 9 Tb’ Dec. 
 2Mödigen Wobnbaus. Tabl. ae: 

iebend aus 


sj nn. 
Plan ra 18%» He Dec Garten da 
Man Wr. I17ı m. 1174 106%10 Dee 


» 
Uder ii eder ſeld. 
Re em y 25 Dec. Ader im vor 


Kapres 
Die Mäble nedt übrigen Gebaulichleiten 
iR_ im ben 50er dabren ee morben, und 
befindet füch im beiten Inftarı 
Die elbe liegt en — dem Fiſen· 
behn · Zauona · dau Rpeingönbeinm und iſt mit 
bem Geleile ber —** durch einen 
Schiemenitrang werbunde 
Rübere Auslunit eribeilt ber Wermalter ber 
26 „ 53— — Georg Veder in 


Die Qerkei asbebin fönnen 
den Untergrbncten eingeheben werben 
Beben Sie (d rn 

mmtlidhe 
oben e ® 


ice bc beim 2 nlaiag daje bezahlt =; 


en sbafen, den 10, October 1871. 
Sr Amtipentt des A Rotars More 


— Miederverftei- 
gerung. 
155544] 


beim in dem Gemeindebauſe, werben durch 
den Untergeichneten auf Unfteben ber Gemeinde 
aelbeim gegen bie Erben bes allba verlebten 
ra Kiefer und defien Solibarbiürgen Bar 
a A 

abgebo) and, ir in 
gt ng enannt, 1. Gewann, Bann 
re: ER bl na wir, BL bin ud 
mit 2oo — wer ihtbeyahlung 
—** —X — ver· 


r 
— den 7, Oetober 1671. 
Der Wmnsvermelen | ws U Rotärs Mord, 


— — Wie derverſtei⸗ 


gerung. 
Montag Den 28. October 
des —X 2 Uhr, ju Maw 
bach im Gemeindebau® , wirb durch den 
tergeichneten tal Noir Schuler im Mutter: 
Rab, auf Anfteben bes Witwers, ber Rinder 


(6470%] 
näditbin 


des & der zwiſchen ibm und ber 
Bernie Vchanbenen — me 


Besen e unb — 


u des Lehteren jelbit, der „gtelihen Ermäd- 
gms und ®ltergemeinica 
pe Lanbınamm, Bear 


wohnbaft, 3 bes Scheren *848 ber See 


&rmä t Moe ſchait 
—ã Mippel, Zaglöbneri —— 


— gegen 
Maubab mobnbait, Bittwe des dafelbit ner» 
j-bten Taulöbnere Keinrih Nierneier — mer 
nen Richtb⸗ kung oe Ermwerböpreiles, jur 
Sctragemäbgen iederverfteigerung geichrit* 


ten von: 
Wlan ie. 462: 85 Dee, Mder in ber Vo ⸗ 
getan. in ber furgen Gewann, Bann 
—— der Bemeinde Rheingäne 
da und ai 


Mutt ben 4 Dxtober 187 
une, Sauter, 1. Notär. 


Möblliarserfeigerung, 
5746 —— L- Hober au 


en, unb 8) 
zen von 











Montag den 23. Detober pin Ge . Decemts 
JETI, des Nachmittags um 2 ur, zu z rend ui Der 


Ra 
Kasbmenn, Harbeimanı in Muttertadt Dagenen fucht berielbe 100 Stüd Oecht⸗ 


Obſt und Trauben-Verſandt-Anſtalt. 


Cur · und Zafeltrauben find in ——— Sorten und beiter ſolider Derpadung 


unter Garantie guter Ankunft au — 3* 


Ausſchreiben. 

5740) Bei der unterferti 
Ei eineR jmeiten Se en 7 ig - jähr- 
balte nom 400 fl 


fürberung auf die erite Ged 
und werben ®ewerber „um biejelb 
eingeladen, ihre Geſuche nebit en ale 
dıqit bierort® einzureichen. 
irmalen®, den 18, October 1871. 
Kal. Peirksamt, 
Beer, 





Keinften filbergrauen 


Spinnhanf 


Zouis Wolff, 
18742°14] 


am Fruchtmartt in Dannbeim, 


Karpfen, Seplinge(Spännlinge) 


1000 Exüd, 
ventbet nach 


ju verfaufen bei der am 4 
in, Dorgens 11 Udt, Kaufinden · 


den friiheren in Sipprröfeld bei Winnmeiler. | S 


heliebe 


PERF 
Beer, 


zu wenden an 
in Sirdbeim- 


eglinge zu gutem Breile zu erwerben und 
fiebt_besiaßfigen Offerten eniaegen. 157417 3] beafallfigen Offerten entaegen. 15741 3] 


Geihäf Verlauf. 


E74] uenie® Manulactur- umb 
toniatwoaten » Gelchift einee Stabt ber 
‚| Pials, Amotenpunkt der Babn, mit elegantem 
Daus und Kaben, it zu verfaufen, 
Heflectanten, Ken 12 bis 16,000 fl. bitp. 
Mittel zu Gebote fteben, mollen —8 x. 4874 
ibre Offerten iramco ber Erped. d. BL zur 
Meiterbeförderung einienben, 


Kronen-Kaffee, 


zollitei and der Fabrlt von 
2 & ”. Schultz in Hitoma u. Otten 
r Rafiee iſt das be 
ſchmad bafteſt⸗ biliafe, mas bie 
überhaupt & Diefem Di oeliefert morben ift. 
Die Rafferlurr 


2. 28. It. 
a Rieberlage für bie bayeriiche 
Bialz bei 


Ludwig Wi Bolfram 


[5747] 


Prägeifen, Brennplatten ze. 


tiabril vor 


Blemccabeim bie zum Rad ür Eigartenfabrifen 
— der. und Gbausbraude 


Diebilinsgeoen * —E ver· 


Kent 


hanbige 68 Oaderei und Epecereir — — 
richtung: 2 Mulben Warl · 


für Bierbrauereien und 
[sahatı.) 


mit für Landwirthe, 
ea nad jedem eitgefanbten, Bis 
—— 3 du Sara, & Eh! mi ober nach Zeichnung ſchnell und 
iaden, Wetüh, und bee Dan billig en Strauf, 
Rücengerätb ua ran 
Grantenibel, ber 0 use — Korngaſfe Nr. 28 in Speyer. 


—— und Herrn 
Director der Gewandhaus⸗Concerte in Leipzig. 


Das. Juſtrumenten⸗Lager 


ie „Barie fein 
Mo sianekreftn u ** 


— 
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Gapellmeifter Kar | 






ie Mn ‚ort bei \ 1 Dat 
Me aa f Puhminthrhe. si 


Isar) Grm gebifdetes Frauen 
eren Alters, nf a * 5 
ber au und zu Kloder'2 















Kindern 
von #. ®. Hamma in Neuftadt. an der Haardt wide he ins Eirde Dei seiner einhmn 
— empfiehlt tin reicher ke Anime Die bie sutedieln.kin boben Bianino B. ER 8 Wäber annehmen. ah: wille aur ee. 
Nesımeger aus Berlii * *8 Debler ın Stuttgart zu 885 fl., mitı 
* 830—850 fl: niebere —5— im Suunugart er 10 fl.; —— 5578) Ms Bortier für: uniere Buder 
von (, "Srdier und Käfer 423 nu 2020 Ki ierner iokiwen ‚oon | al IE Taken air — 1 „Eiern geeianeien 
; er . 
8-16 I; — urd Guitarren billigjt. Gatan abre, — * p Salbinvallken.e me ee „mean and 
(5673441 %. Lang. ®. & &. Rardher in Branlenibal, 
——— — — — — 06— — — — 
Frankfurter Börse 
Landwirthſchaftliche Maſchinen. vom IR Ost, IL 
Dreſchmaſchinen, ganz eijerner Eonftruction, für Hand und Göpel: — 
betrieb, mit und ohme Strohfcüttler, Futterſchneidmaſchinen, |xora. 536 Banien-Obtigatienee | — ar 
entrice, verbefiert, Göpel verſchiebener Sorten . —— — u 
liefert Unter e ne aus ber vom vorjährigen Läſchinenmartze ber belannten Fabrit von % Stnatsch 12 
. X. Honer, Ravensburg, 4 
von deten aufgrjeichneter, ioliber und feiftungsfäbiger.Arbeit die Anerkennung unb ber große vY“ — 
Abiag auf der gr — Hottfindenden Austellung zu Ulm iorit, * *R 
Ich halte mebrere Eremviare vorräthig und lade zur Beſichtigung berfelben, ey 
ſow ie * pen ar Beitellungen Jedermann freumdlichit ein. 337 L 
shafen a. Nh., im September 1871. 2 
(onen Franz von Moers. |. nt - 
* 
















Pe: = 
* — 
Schneider in Neufladt a. H. 2 J vi * Es 
% de, vo 1. ..Jl m 
Gehilfenftelle. —— Obligationen .. «fh 108 r 
ten Bebörbe if bie [6614* +) Ein gemandter jmeiter Gebilfe wird 34% . sm a 
act. Eintritt fogleih oder bis I, nädilen Oester. hy Oblig. Z. in Süber | — | $ 
water, Anerbietungen erfuche mir zugeben] " ER Bemte in Papier IR 3 
—— — —* —E ben 10. Oelober 1871. June. 26 Zum Eiecil, vı 2008 “2 
e biermii Paraqutm, fgl. Kotär. |Ameri u  D- 
- Bar vw. IR | — X 


IRAbe v. 1868 
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15630°%] Im ein Golemiale, Rury und Wa-) Felleinbesahlte Actien und | INN 
rufacturmoarengeicait wird ein Vebrling mit —— 
Ka Dorbilbung zum Eintritt auf den eriten —8* frsshöurter Bankaellen 6 ESS! = | 25 
vo neluct. Yu erfragen in ber Ern.]4 — a ee]. = TEE 
— Bene | — | 266 
or. — 
15701] Ein Commis, in dem Eiienfach | 8 Sax Prankf.-Hananer isenb.-A.]| — | 128 
gefahren, — —* und mit den — ——— DD | — Fr 31 
D Nahe nn + m 
Fee ben ‚spekuum, Fred: WAecHBE *3* > erische Ostbahn & fl. 200 140% 
Narod Ilfer, Landau. AN Em ülsisch isch Maxbakn IH ww 140 
15589%,) Ein Gerber in den fünfziger Jahren, " in 


verbeiratbet — ber bie Eoblleder- und Ober 
leber-erberei aründlib verfteht, und au im 
Lederbandel Dienfte letiten fan — ſucht eine 
telle ala töführer, 

Zu ertragen de der (irped. d. BL. 


re In einer angreugenden Stadt an > 
otbringen it in einem Eolonialmaaren- und 
Gruchtgeidäfte eine Lebrlingsftelle offen. 
1. betreffenden Qebrlinge iſt Gelegenheit 
EST TE TE | fi während feiner Qebrgeit in ber BR 
nzöhlhen Sprade auszubilden. 
Schriftliche Anmelbungen sub Ebiffre 5785 | 5% Elisabech 
beisrgt hie Erped. d. 9 


EZEREESZERENE 
















18736! +) Einjunger Wann aus qut l 
en Dandlungehauie le gemmis Anlehens-Loose, =. = 
einzutreiem. ii — 
be mar bereit® fünf Iabre in dorrhirbosee . | 6%) — 
— und lonnte auf Verlangen Tofort —— — — Hs = 
"hihliäe Anmeldungen unter Ar. 5736 Kıberk Gunsenhaumer 7:ArLeoes| — | 18 
beierat bie Frpeb__b. 14 Bad. —— — Thir, 10 ui & 
(67464) In ein — Danufactur | Gran. Hanse So-l-Looe. | — er 
earesacän en detail wird zum balvigen 26-1.-Looss . “% — 
Cam ‚u unger Dann in bie —* art. | Qatar O--Loone von ah | — | — 
Fr und vieljeitige Ger un de do. 500-4. Kosee von 100007 - Tu 
Ir in biefem Wache auszubilden, | Oster BER von 1864 bw. 1% un 
Y Offerten *8 Ebiñre A Nr. 6746 — m Li — 
| tn std — —— 
[5671°70] Ein — enlife findet — "ihre En 
gutem Kohn dauernde Heichältigung hei Antwerpen. - > 2 22.0 0. 4 
J. — Eiolina — a Er Fe 
in Bmweibrüden. o . * 
Zu vermiethen: —— m 
1) Ein auf dem frequentefen Plahe Hamburg MB. . . ... SR 
in Edentoben gelegenes Wohrbaus as Laepnig Yale TE Eu 
Orlonomienehäude, in meldem icon jeit Jahren London La vv... » ’ 18% 
eine Gaftwirtpfhaft mebft Bäderei mit Muumd Hrn oo 0 no > _ 
beitem gie betrieben worden it. Pe BR a ED 
2) Ein Wobnbaus in derielben Page, nebft 


Laden und Wohnung, Parterre, fowie herr 


liher Aobnung im eriten . 

L Ein Keller mebit Tab, worin circa 40 
Buder Wein gel P werben lännen. 

Birtbidait, ei und Adler —*—* mit 4 
dem —— —52 J 
mit Wo, an jabre in 
2. Fe Topieia IR 59 

Das Mbert ju erfragen im Kaufe ber Eigen“ Englische Soreralgns . , . , - wi 

tbämer: 2. Bub ni 1U40% 
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ET | 


Deru iſches Neid. 
* Speyer, 19. Dit. Freund „Pilger“ erzählt, 


daß die Notiz über die Erhebung des Dompropftes 


f 


„beißt mit 
— Bilshiburg 


Ri 


vie 


einer Reorganijation 


ein ebenſo einfaches als zit 


anneder in Eihfätt zum Bifhof von 
peyer auf einem bier eingelaufenen „verläfigen 
PBeivhtichreiben“ beruht, und bemerkt bazu: „Wenn 
dieje Mittheilung richtig ift, dann iſt nur zu wün— 
ſchen, daß auch die —2 — Beſtutigung raſch er: 
folge und ber vermaisten Didcefe recht bald wieder 


bei de... Was ein Bü 
Ai ach rer fühlt ſie erſt, — —* 
ijchof bat,“ —ODeſter aber noch, wenn ſie einen 
Hr. Hanneder iſt nah dem „Vilger“ Pro: 


t. 
5 Me der Eregeſe und der biblifcen Wiſſenſchaft am 


ichen um zu Eichſtätt, 60 Jahre alt, und 
vo —————— Geboten iſt er 


Muũnchen, 17. Oct, Der Abg Edel wird 


dem Vornamen Anton. 


E Ei nicht zum Reichstag nad Berlin begeben , um 


as Neferat über den Entwurf des Boligeiitrafs 
geſeßbuches unmmterbroden bearbeiten zu können. 

> Da der Biſchof von Augsburg in der Gemeinde 
Mering bie — nicht vornimmt, hat ſich Pfarrer 
Nenftle dieſer Tage an den Erzbiſchoöf von 
Utrecht mit ber Bitte gewendet, zur Spendung des 
Sacramentes nah Mering zu kommen. Es iſt dad 
endes Austunstsmittel, 
"denn die Utrechter Firmung bat die gleiche Arajt 

die Unnsburger. 

München, 18; Dct. Zu ber am mädhjten 
Sonntag in Simba dy'ftattfindenden Altfatbos 
litensBerfammlung it aud aus Deiterreich 
Betbeiligung zugeiagt. Das biefige Central: Gomite 
wird durch die —3 Huber und Friedrich ver⸗ 
treten ſein. 

Der Leptere vollzog geftern die kirchliche 
Trauung an einem Paare aus Mühldorf, das 
nur erft durch „paſſive Aſſiſtenz“ des Ortsgeiſtlichen 
(aber natürlich gtitig im Simmel und auf Erben) 
verbunden war. In Kempten fand am verflofjenen 
Samstag and die Firhlihe Beerbigung ber 
Persien Hülle des Staatdanwaltes Dr. Hurt jtatt, 

r ebenfalld nicht an den Unfehlbarkeilswahn alaubte. 
Der Eindrud, den dieje kirchlichen Handlungen auf 
bie infallibiliftiiche Kleriſei machen, ift ein ſehr auf: 
regender, denn er erzeugt in ibr das bittere Gefühl 
der Entbehrlichkeit. 

*" München, 13. Oct. Es beißt, das Project 
des Handelsminiſte— 
riums jer aufgeneben und es werbe demnächſt 
wieber ein eigener Handelsminiſter ernannt werden 
müſſen, ba ſich Graf v. Heaneubera aufs beftimmtejte 


"gegen bie lebernahme des Handelsportefeuilles aus: 


geſprochen habe. 

Geftern wurden neue Vorfchriften itber bie Be 
Mleidung und Ausrüſtung ber Truppen 
im Frieden bekannt gemacht. Damit 2 das preußiſche 
Monturigftem nun auch in Bayern eingeführt. Weber 
Gradausjeihnungen zc. ſcheint noch fein Beſchluß 
gefaßt zu fein. 

Das „Vaterland“ beitätigt, daß die beiden 
ultramontanen Kammersiyractionen 
wegen ber Mißtrauensfrage allerdings ftart hin 
tereinandber waren, und daß die „Bamberger“ 
die „Deutichbäusler“ nicht zu einer Adreſſe zu ber 
ſtimmen vermodten, weil legtere im Fall einer Kam 
merauflöfung vielleiht Nidjtwiederwabl fürdten. 
Aber, fügt das Sigl'ſche Blatt bei, beim Wieder: 
uſammentritt der Kammer wird Die „Katholiſche 

action“ den Antrag jtellen, mag mitgehent wer wi 

Allein die Regierung wird aud den Hrn. Erz: 


biſchof d. Scherr ſich genenüber finden , wenig: 


ften® stellt die deifen Pajtoralblatt in Ausficht und 


“ bemerkt dabei, daß der gejammte Klerus Deutſch— 


lands und ber ganze Epiſtopat nebſt dem Papfie 
ins auf feiner Seite fteben werde 
err bat ja bem Dr. Sig! den Ausgang ſelbſt ans 
t: nämlich daß er dabei ins Sefän nik ober 

'm bie Hölle fommen lönne. Hoffentlid it Hr. v. 
Lug nicht jo graufam und überläßt den fetten Biſſen 
der legteren 








Lubdwigshafen, Donnerstag 19. Setober 1871. 


reutfäje Rediekung ıeder gs 
u 


Deutſcher Reidıstag. 

‚M. Berlin, 17, Oci. Die für heute Abend, 
anberaumte Sigung, ber von Bundesrathsmitgliebern, 
v. Biregihmer,n.IBerglas und Dr, Kir: 
chen paur beiwobnten, verlief, wie bie Wormittagss, 
ftpung, refultatlos. Der Namensaufruf er ie 
Anmejenheit von 182 Mitgliedern, 7 mehr als Bors 
mittags. Der Präfident beraumte deshalb bie nächte 
Sidung mit Derjelben Tagesorbnung auf morgen 


dab die Eifenbahn eine größere Anzahl der vom 





zielen Rüdſichten in die 


when noch finatte 
fements willigen : föynen, be 


pol Au 
fe Bie Tek 


Bürgfchaften ale ‚jolde nicht anerlannt 
ben, wenn ſie ni tebli Willen, der 
vaft und dem. Beltande der je Negiertung 

Frantreichs vertraute. Dieſe thatlächlide Bewähs 


rung ‚der ruhigen 


uverſicht Deutichlands bie 
weitere Gejtaltung us fich ſchlands auf di 


erer Beziehnngen zu Frank: 
reich iſt zugleich die Kohn Ban Er- 


Fran 


Ragmittag 2 Uhr an. (Dan hatte barauf geredet, | wiperung auf bie — und lei enſchanlichen 


bayeriſchen Landtag — Mitglieder brin 
gen würde; dies war jedoch nicht der Fall, Un: 
verihämt aber iſt ed und verdient die ernſteſte 
Nüge, dab eine gan Anzahl der in Berlin 
jelbit mohnenden Mitglieder — vielleiht kaum 
weniner als die 17, vie Vormittags noch zur Be: 
ſchlußſahigleit fehlten — ſich nicht bliden lied. Es 
märe interefjant, bie Namen diejer Herren zu dennen! 
Die Ned.) 2 


Telegramme. 
„". Berlin, 18. Ot. (Zur Vervollſtändi⸗ 





gung, des im Erften Blatte mitgetheilten Tele melbet:. Die Gingänge 


yramms.) Die vom Kürten Vısmard und Graf 


Arnim einerieitd und Pouyer Quertier andererjeits 


am 12. d. geichloffenen Gonventionen über die Räu— dig ift 


mung weiterer Departements, ſowie über bie Bi 
verhaͤltniſſe im Elſaß und Lothringen, welche zufolge 
beſonderer AUnmachungen von einander untrennbar 
find, jo daß die Wirtamleit . jeder — 
tigung der anderen bedingt iſt, baben folgenden In— 


— 
rlin, 18. Oct Der rumänische Staats: 
commiſſar Mofetti wacht in biefigen ‚Blättern die 
Aufhebung ber Conceſſion Sirousberas durch das 
Schiedsgericht zu Bukareſt bekannt, und weist auf 
bie Beftimmungen des Geſetes vom 17. Juni I871 
bezüglich der Conftituirung der DObligationsbefiger 
ala Retiengefellichaft binnen 30 Tagen nach dem 
Ustheilsiprud bir. 
7, Münden, 19. Oct, "Die Lanbrathsvers 
jammlungen des Königreichs ſind auf den 2. Nos 


ventber einberufen. 
*, Wien, 19. Oct, Die „N. Freie Preſſe“ 
aus ben tndirecten Steuern 
zeigen 12 Millionen über den Staattvoranidlag, ſo 
4 bis December keine Crebitoperation —22 


VParis, 18. Oct. Die oificielle Fefiftel- 


en über die Generalrathswahlen it mit Ausnahme 


von 8 Departements nunmehr beendet. Demnach 
find» gewählt : 225 Legitimiiten, 120 WBonapartiften, 
1200 Siberal:Confervative, 735 Nepublilaner, 225 


halt: Die erſtere beitimmt die Näumung der Depar: | Radicale — Wie Savas verfichert, find alle Ges 
tements Aisne, Aube, Cote⸗d'or, Haute-Saone, Doubs | rüchte Über — — en im Minis 


und Jura und bie Mebuction der Occupationsſtup⸗ fterum. durchaus unbenrindet. — 
n auf 50,000 Mann biunen 15 Tagen 36 des Fi * * 


olgter Natification: Fraulteich zahlt die vierte 
Milliarde fowie 150 Millionen Sinfen vom 15. Jan. 
bis zum 1. Mat 1872 in vierzehntänigen Nuten. 
Ber Nichtzahlung wird das geräumte Terrain wie 


der beſetzt. Daſſelbe bleibt in militärischer ba Infreigeitiegungen an. 


neutral, Frankreich darf bafelbit nur eine zur Auf 


e Ernennung 
en Drloff zum ruſſiſchen Botjchafter in 


a 


[be | Baris it als feftitebend anzufehen. 


Paris, 19. Dt. Dem „Journal officiel“ 
zufolge erlichen die Kriegsgerichte in Der Zeit nom 
11. bis zum 15. Oct. 91 Urtheile und orbneten 740 
Die Gefammtziffer der bis: 
ber eriolgten Eutlaſſungen aus ber Hat beträgt 8910. 


tehterhaltung der Orbmung nothige Macht kalten. | Der ehemalige Genxeralconjul in New:Nort, Mace, ift 


Die Natiftcation erfolgt biunen acht Tagen. 
' Die Uebereintunft über bie eljäifih:lothringi: 
hen 


verhältnifie beftimmt ; Die in Eljaß-Lothrin: | mit 593 
en fabrieirten Produete werben in Frankreich zoll⸗ | des Antrages, der Negierung ein : 


freigejprochen. 
+, Madrid, 18. Det. Die Cortes beſchloſſen 
gegen 27 Stimmen die Inbetrachtnahme 
ertrauen$uotum 


rei zugelajfen und zwar vom 1. Sept. bis zum 31. | zu ertheilen. 


Dec. 1571 ar bis zum 30, Juli 1872 
ein Viertel, bis zum 31. Dec, 1872 gegen die 
des Zolles. 
Falls in Frankreich neue 
Narbitoffe, melde bei elſäſſiſch lothringiſcher Produc⸗ 
tion erforderlich find, auferlegt werben, bürfeit ent: 
ſprechende Zuſchlags zölle erhoben werben. Fram dſi⸗ 
sche Producie, welche in Eljaß⸗-Lothtingen veredelt 


werben, haben ;olljreien Eingang. Veredelte Pro: | Rordd. Bunde-Oblig . 100%, 


gen + 
Sülhte | in 2 ungen 
Husgeihloffen find Ernährungstwaaren. | per A 
Steuern auf Nobftoffe und | mach der Krim 


rad, 15. Dit. Der Fürft Milan iſt 
des erjten enten Wlaznomaß,, und 
ite zur Begrüßung Kaifers Alerander 
abgereist. 


Zelegraphiihe Haudels betichte. 

Brantfurt a. Mu, 19, Det. ESdhlußcoutſe.) 
Stimmung : Tuitlos, 

Dell. LudwigahActien, 164 











bucte zahlen bei der Wiedereinfuhr nach Frankreich „ Schagidhrine . 100%. | Hal Puberigth.-Aetien 12'a 
eine entiprechende Zollquote. Franzöſiſche rodcke, Baper. Bo bimat, 10a). Mapimrd.Ncien 14048 
welche in Eljaß-Lothringen zur fFertigmahung von | - = di.» — re rim; — ——— te 
Dabrilaten gebraudt werben, find DIE jum 31. Dec. | Silberne . . . 66" «|8%0 lat, YudımUrior, 101° 
1871 polie und tragen bi8 30. Juni 1872 ein | Lapierrente . e * 91a 
Viertel, bis 31. Dec. 1872 die Hälſte des Zolles. Spanier 3° sauel, Schuld 527., | Hayer. Vram Anleben 119% 
Die bis zur Wirk omfeit dieſes Vertrages bei den | InStr Mmeritane „ . mu [hab Ey 
bezüglicen Probucten gezahlten. Zölle werden zurück: | Defterr. Ereditactien \ 2E2rs 1m Woole . . . . Bars 
erjtuttet. Zur Verhütung von Deftaudationen wer: .- „Nationaibant . 757 | Weshlel anf Amfierdam 9is 
ben in Eljah-Yotbriugen Ehrenſyndikate und Hau⸗ Der. Frang-Staanb,..379 e .... Animerpen 42% 
beläfammern eingefeßt. Die vor oder während des Zn zamb. Blaneh . IMir) = = Bambura - Mite 
Krieges, geſchloſſenen rer 2 genießen die oma haben . ro An nr * 
durch dieſen Vertrag jugeficherte Zo — ebenſo Rtwedort, 15 Det. (Sclukenurie) 

framgöfiie Producte, welche zu derſelben Zeit in | Bol . .. ... . —A BR u 

— 


— beſtellt ſind. Deutſchland tritt die Ge: 
meinden Raon⸗lesSeaux, Raon⸗ſur Plaine und Janeny 
ab und theilweiſe den Gemeindebezirt Auricöutt 
Der deutihfranzöfiihe Vertrag über bie Fabril und 
Handelszeichen tritt wieder in Kraft. Die Ratiſica⸗ 
ton m. binnen Monatsfrift. 

Die ge fagt bei der Verof⸗ 
fentlihung ber beiden Gonventionen : Diefelben ſeien 
ein neues Zeichen des Vertrauens Deutſchlands auf 
eine ftetige, ruhige Kortentwidelung der inneren Zur 
Hände Franlreihs. Ohne das Vertrauen hätte die 


Wechſel », er 5) 108. 
69, 188 U.Si. Ao 





mds ruau. 


Zum —— in Franlenhol ift der Acceſſift 
der RKRegietung der Pfalz, K. di ge —* An 
erkannt, der Landrichter Karl Jojepp Schuler in Dtter- 
berg auf ſeln Anfucen im dem gulland verjegt, die kath. 
i Bann dem derzeitigen Verweſer berfelben, Prie- 
Jonaz Anton und die fait. Pfarrei Neuleiningen 
berzeitigen Verweſet berjeiben, Priefter Gerhard Huh⸗ 
nen, berliehen worden. 


Vom 15. October an befinde 
















Holzverſteigerung. 
— man 
j" ; —8 in. ctober 

Pr ä im, bes 
} zu jo ur 
anfangend, zu Berg- 
en im Edioh. 
bei Mittwe Gemeir 
D ner,merden folgenbe, 
der Stadt angehd- 
öffentlich vweriteigert, 

nämlich . ; 

45 eiden Stämme u. Wſahnitte 2.5. EL 
5 busen Stämme u. Mdichnitte 8. EI, 
149 fieiern Stämme u. Blöcde 2.—5. £ 

(morunter 1 Mübl-Rrümme). 
2% tannen Stämme u. Blöhe 2—5. EL 
(bierunter befinden ſich meb- 
tere Harte Burchzige). 
116 tammen Sparren u. Okrüftitangen. 
2% Malter eichen Echeitbolj- 
7 „ damen bitto, 
7 „  fieferm bitto, 
11 Matter verſchiedene Vrügelbölser. 
1900 kiefern u, tannen Ballen. 


Beragabern, den 14. Dxctober 1871, 
Das Hürgermeiiteramt, 
Sertle 


Sculdienjt: Erledigung. 
57501 Durch Penfionirung des Vebrers 
othichild it Die gmeite firaelitiiche Lebrerficlle 
zu Ingenbeim tn Griebigung getonmen, und 
wirb jur — derſelben ein Ber 
werbungdiermin von 14 Tagen ausgeichrieben. 
Der Bebalt beitebt in folgenden Bezügen: 


1) Anschlag der Güter . . fl. 85. Ba le. 
Sind perpadhtet zu of.) 
2) Aus der Gemeindelafle. M. 150, — Ir. 
4 Aus der Gultuslalle. U. 287, 30 Ir. 
4) Bür EntgangeinesScul- 
tens bo.. . . - . R. 17.10 
5) Für Wobnungsentihädi: 
ung BO.. = 2. + 50 — 
6) Seiiran jur MWittwen- 
tafle bo. . : .. M. 2a Ole 


Summa fl. 552. 24 fr, 

Auferbem.erbält ber Lehrer für Heiorauna 
der Schulienerung 40 fl. aus der Öcmeindetafie. 
Die Bewerber um bieje Stelle wollen ibre 
Grude bei dem Bürgermeilter perlönlid ein» 


reihen. 
Aingenbheim, ben 14. October 1371, 
Das Hürgermeilteramt, 
Bernard Roos. 


aufmännischer 


VEREIN 


Mannheim, 


57a) Samstag den 28. Oetober 
871, Abenbt 9 Ubr, ım Gafinoiaale: 


Vorlefung 
bes Germ Too. m 8. Rich! aus 


Der Muſiker in der Bilder: 
gallerie, 


moju wir unlere Mitglieder, ſowie biejenigen 
Trreunde unieres PWereind, die Cintritistarten 
unferen Borlelungen pro Winteriemeiter 
871/72 befihen, freumdlihit einladen. 
Diejenigen ordentliden und außer 
orbe ati hen Witglieber, bie ibre Va 
milienangebdrinen einzuführen win 
ichen, werden gebeten, die Karten dazu Bon 
nerstag ben 26, und freitag den 27. October, 
Mittags vom I—2 Übr oder Abends von 
8 Uhr, ım Vereinslocale (Biblio 
tbeljimmer) in Empfong zu nehmen. 


Der Borfitand, 


— — — — 
15683] Bei I. Ir Taſcher gaiſers ⸗ 
Tauterss fit erichienen umd durch jede Buche 


"Ser Kalechismusſtreit 


in ber evangel. =proteft. Kirche ber 
bayer. Pfalz. 
Eine Dentihriil mas 18 fr, 


Ein Buhbindergehilfe 
findet fofort eime dauernde und guie Stelle 
bei I Wolf in Adel, 15503] 


N ss, — — — 
15748731 Gin oder zwei gute Dahshunde 
werden za tanlen geſucht. 

bo ? jagt Die Erped, d. DL 


Berantwertlide Rebaction: Bb. Geb 


: Local-Veränderung. 





Fahrgasse 85. 


—— W. Fuhrländer- 


Ir 
J 
h N 


te 
7 48 “N 


» 


€ sieh mein Geschäfsloeal ‚nieht: mehr Vilbeler Strasse 23, sondärn 


* 


Nachfolger 


in Frankfurt a. M. 


Belanntmachung- 


| 


—— d. J 


pro 1871. 


"in 


Gdenfoben 


at und find zu derielben alle Mitglieder des Vereines, ſowle alle be falzif 
anbtwirtbichaft freundlicit eingeladen, > — — 


if zunächht folgende Zages-Drbnung in Ausicht genommen: 
1) Yabresbericht bes lanbmirtbihaftlichen Wereine® der Bhalz pro 1870, 
3 Ergebnifie der Jabres · Nechnunaen pro 1869 und 1870, 
4 
h 
Dere Rector Keller. 


Da ed müridenswertb erihei 
der Bhalg im Allgemeinen und im # 


Tbierarzt Göhring. 


Tbemata emweder direct oder dur Dermittelung der Begirti-Eomits's bis langſtens 1. Nor 
vember db. I. anber qelangen zu lafien. 
Spener, den 3. September 1871. 


Das Kreis-Eomite bes Tandwirtbichaftlichen Vereines der Pfalz. 
Wand, Dr. Keller. 


16720] Tie Epätiahramelie babier beginnt Sonntag den 29. d. M. und ende 
Sonntag den 5. Nov, I. J. s und enbet 


Peg Mehttandpläge werden Freitags und Samdtags vorber bei der Stadteinnebmerei 
geben. 
@Spener, ben 16. Extober 1871. g a 
Das Bürgermeifteramt, 
Eberhardt. 


er 





19065*) 


National-Dampfschilf- 


I Compagnie, 
Haupt⸗Expedition für Auswanderer 
| nad Amerifa. 


Abfahrten in Antwerpen jeden Mittwoch und 
Samstag 
| mit bieien auf das heamemite und Ichdalte eingerichteten Dampiern. 
Die Breite der Ueberfabet find mit nollitändiger qut zubereiteter 
Soft, Stopigeld ın 1. m. inbegrifien, auf das biliaſte geitellt. 
| Wegen mäberer Auelunft. Verttagsabichlüſſen x. wende man 
| ul den alle nigen Vertreter 


ulius Goldihmit in Ludwigshafen 


oder auch an die Agenten 
h. Deibert in Bmeibriiden; 


2%. Saab in Slanbel; 
Sal. Blum in Sanenbah; . Wefiheimer in Öhrinitabt; 
+ Böhm in Haiierslautern; 


Matthäus Bühl in Göllbeim: 

ph. Grünewald jr. in Eden Joh. Jac. Stort in Fran 
toben ; tentbal 

Koveli& Stadelmanninstirh: Zac. Elfenmann in Bier 
beimbolanden; laſtel 

eimon New in Mindenbeim; Jean Veters in St, Mabert; 

2. Delobelle in Landau; Louis Drehler inüpermereberg ; 

8. Wolf in Vermwrsbeim; A. Kimmie in Prruzabern; 

kein in Habliren; &. Walter in Landſtubl. 


Su Alle SortenZucker "3% 


fowie feinſten Weinſprit, 
empfieblt 


Aug. Dammersdorf 
in Dürtheim. 


Kohlen 


157555] Zur Lieferung von Grubenlodlen in ſchönet Waate empfiehlt ſich zu billigften 


Vreiien bei raſcher Beosenung Hermann Fiſcher in St. Ingbert. 
Kirchweihfeſt in Frieſenheim 
Sonntag den 22. und Montag den 23. October d. J. 


15700) Wär qute Zanzmufit, Speifen und Getränfe iii beiten® neiorgt in ber Mirtt- 
Tbalt zum Elchbaum, wozu boflichtt einlader : 
Joh. Eicher. 


rer heilt ei eptifhe Krämpf (Fallfuht) 


jegt: Neuenburgeritraie & — Schon Sumberte vollitändig nebeilt 
bard Stau 


7 


billete auf alle Eiſenbahn · 
Gütern na allen 


5, und Spedition von 
nien werden an geeigneten Ortem angeftellt und 


eflectirende ſich wenden an 


Zulius Goldihmit in Ludwigshafen. 


h 


Wechſel auf ale Plabe. fomie Giienbabn 


Züchrige A 


fotionen (sum Originalpre 
wollen bierauf 


Wiäpen Amerilas, 


' Nitol. 


157541 








Kreis: Berfammlung des landwirthſchaftlichen Vereines der Pfalz 


a) Die ſtatutengemaße Kreis Verſammlung pro 1871 findet am Gamdtag den 


Die Verhandlungen beginnen Morgens 10 Uhr in bem ftäbtiihen Rathbausiaale und 


Anlauf von Zuchtitieren im der Schweiz and Veremömitteln und Micder 
Verfleigerung derielben am pläljiihe Landwirte, Weierent: Hert Streit 


Stand des Wielenbaues in ber Piala Reberent; Herr Ktreis · Wie ſenbaumeiſter I or. 
Ueber einiae ſeitber zu wenig benügte Düngermaterialien in der VNalz. Neferent: 


2 dab auch andere bie landwitthichaftlichen Berbältnifie 


onderen berübrende ragen aut der Betſammlung zur 
Eprade gebradt werden, fo ergeht an, unſere Bereind-Mitglicher dad Erinden, oeeianete 


| Hirschel's Hötel 
jest Werftraße 23, Hamburg. 


era Untergridmeter empfieblt fein neues 
abliffement, weiches FO ber Ihöniten Simmer, 
Reitauration und Safe enthält, alles den An 
forderungen der Neuzeit gemäh eingerichtet; 
beionder& zu empfeblen für das burchreiiende 
Qublicum. 


Küche streng nachdem 
jüdischen Ritus. 
Adolf Siridhel, 
'  Emier Paftillen, 


jaus ben Salzen ber Hönig-Wilbelms-Belfen 
quellen bereitet, ärztlich empioblen gegen Da 
| genbeichwerden, al$ Antarrbe, Verkhleinung« 
Säurebildbung, Autltoben und Berdauumgd, 
ihmäde. Vren der Plombirten 
tel 30 Sr, = 8: Bar. [+700"] 
Kur allein edit in Ludwigshafen bei Apo- 
thefer Dr, Sainz, in Mannheim bei Koi» 
apotbeler Senting, bei Aooıt, B. Schion- 
ner und Dr, R.Zrok Schwan napothele, im 
Edenkoben bei Solapotbeier Hausier, in 
Germersheim ber Apotbeler Bernbet, in 
Grünstadt bri Apotdeler Eompert und bei 
Apotbeler Wirter, in Kalserslantern bei 
Apotbeler A. Nider, in Waldmohr bei 
Apotbefer Wenk, in Zweibrücken bei Yo 
thefer A. Modrian, in Speyer in der im 
sorn-Apeibele bei €, Bingel, in Winnweiler 
bei Apotbeler Ph. Seriba. 
Die Apminifiration der Felfenauellen 


Kern C. Rehrmann ın Gfien. 
| Seit lange war ib von Kopfniät arnlagt 
‚und batte einem Ipärlıhen Dearwudb, Ya 
Gebrauch einer Flasche Voorhof-Geest aut der 
Fabrit von 8. Rennenplennig in gale a. ©, 
bin ich meine fatale Aopſgicht beinade gang los 
und mein Ropt bededt ſich mit neuen Dauren. 
Indem ich Jbmen, wie bem Grfinder meinen 
märniten Dant ausipreihe, bitte ich Sie, biele 
Heilen ber Ochentlichlent gu Ubergeben, da id 
Diefed Mittel jedem abntich Leidenden beftend 
enpieblen Tann. 13175%] 
Barmer. Keop. Sterner, Raufmann, 





Allein · Verlauf pro Flaſche 54 kr., Hz rlaiche 
28 fr. bei MR. Renner ın Ynaiwigähaien. 





Yon beute wm erfte 


> fette Schweine 
a buben bei Karl Gebhard 
in den 3 Dlahren in Yuhmiaosbatın. 


Kür Seifenfieder. 

In der Schenſabrit von Jeau 
Müller in Ludwidedaſen ward sofort ein 
tildhtsger Sebilte bei gutem Lobn geſucht. 








(5608 Alle dieiennien, welche nob Weten 
auf dem Barca des verlehten Notar Haaſe 
von Arantentbal baben, werden erſucht, die⸗ 
ſelben unversilglib abzuholen. 


Ein Baar feine elegante Bahertc-Re- 
Igendeden, aus der Mrumlturter Werber 
| marft-Berlooiung. werben preiswärbin aba 
geben. Hietaui Heflertiremde belieben ſich am 
die rp. d. Bl. au u nden. 


Lehrlings Geſuch. 
(08 Bei Untereichnetem fann ein junger 
Menri im die Xebre treiem. 
Pb. Smoler, 


Schreimermenter in Yubmigsbaien. 


(HELIte) rm tüchtiger Werbergelelte finrt 
gegen guten Lohn dauernde Heibartigung bei 
Wilhelm Stephann, 

Gerber in SHaiferslautern, Norinhauern 


—— 0.2 
"er llp 
Freie Bommisitelle. 
[BC] Gin Gommis, welcher auch in Bad 
baltung und Gorreipondenz acwaudt ill, um 
\ ein angebender tüdtiger Bommis werden FM 
enganirem gelucht, (Fintritt bald. 

FrarscoQfierten unter Chiffte W, B, 2500 
befördert bie Erp. da, Wil 














— — — — — —— 
72Ein tuchtzaer Küſerburſche 1m 
det gegen give Bejablung dauerndes Enga 
ment bei Stiiter Jean Sorr in Neuftadi a 





Baur'ice Buchdeuderei in Undwigshaien a, Rb- 





= 1 ,Birpit nnd an 


er K 


Aragon 





urie 





Der Pfärsifhe Aurier erſcheint Egllch mit Wusmelme des Eonmfens, in strei Autgaben, ind mit wöchentlich drei Unterhaltungsbiäitern. Derſelbe leſſet vletietlahellch 
A. 3. 30 fr. jomohı durch die Expedition als durch die Boſt bepogen. NYırletäte werden fllr die Pfalz mit BSreuser, fiir aufwärts mit 4 reuger die sierfpaltige Petitzeile oder deren Raum berechntl. 





A 247. 


Ludwigshafen, Freitag 20. October 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Lubwigähafen, 20 October. 
Der glüdlih beſchlußfahig gewordene deutſche 
at geitern fein Bräfbinm mit ben Merfo: 
nen ber —— Seſſion beſtellt: Simfon, Hohenlohe 
und Obertribunalrath Weber. Eine Interpellation 
über bie Diätenfrage, die für bie Sigung in Ausficht 
ellt war, —— nicht eingebracht zu fein; wenig⸗ 
meldet ber Telegraph nichts davon. 
Den Wortlaut ber Conventionen, melde am 12. 
b. RM; zwifchen dem beutichen Reichskangler und bem 
framgöfilhen Finangminifter abgeichlofjen worden find, 
teilen wir im heutigen Zweiten Blatte mit. 


ſchu 
tatholiſche Bewegung innerhalb des Deutſchen Rei 
wird —— ee hätte „ 


u... 





du bem geſtern mitgetheilten Münzreformantrag, 
ben die HD. ner und Genofjen in ber bayeri: 
ichen Abgeordnetentammer eingebracht haben, bemerkt 
die „Alla. Folgendes: „Werhehlen läht es fich 


jr Handeldtammern für einen Anſchluß an ba 
van 


bedarf, damit die nothwendigſie 
ellt werbe.. Es märe = br 
op: 


—— 

Liebhabereien nachzujagen, melde im Reichstag wohl 

Anhänger, aber lange keine Mehrheit finden werben,“ 
Das it a Anfiht des Hrn, Berfoflers ber 

beiden Artitel über die Münzreform, bie wir in ben 


Welcher Hohn in ber geftern angeführten offi: 
eiöie Wermeifung der Deutſchen in Deſterreich auf 
den Reichsrath liegt, — ſich aus den — 
den Bemerkungen bes Wiener Blattes Vaterland“: 
„Das Abgeordnetenhaus zähle mit Ausſchluß der 54 
Abgeorbneten aus Böhmen 99 Foderaliſten und 49 
Verfaffungstrene, — zufammen 148 Mitglieder, da 
ber — Abgeordneie aus Tyrol fehlt. Erſcheinen 
bie Abgeordneten aus Böhmen im „Reichs"ratb, fo 
ergiebt fü folgendes Werbältnig: 139 Foderaliſten 

egen 63 Gentralijten, bie erfleren haben alio 5 
timmen über bie Sweidrittelmajorität 
und verfügen im fyalle des Austrittes ber Centra: 
liften über ein volltenmm bej Inbiäbiges 
Daus. on allen als Foderaliften bezeichneten Ab: 
dneten kann man mit Gemwigheit annehmen, daß 
fe den von der Regierung eingebradten Fundamen⸗ 
tal:Artiteln zuftimmen werden.” 

Bon der in ben letzten Tagen aufgetaudıten 
Anfiht, dab in den mafigebenden Kreijen eine 
Schwankung eingetreten jei, ber eine Schweulung 
folgen werde, kommen die deutſchgeſinnten Blätter 
Wiens wieder zurüd; fignalijiet doch ein aus offi- 
ciöfen Hreifen ftammenbes Telegramm des „Peiter 
Lloyd“ ein verärktes Borgehen geen bie Preſſe. 
„Es werben aljo — bemertt die „N. Freie Preſſe“ 
— noch mehr Blätter confiäcirt werden, natürlich 
nicht die zum Bürgerkrieg aufreigenden czechiſchen, 
fondern nur die für das Geſetz eintretenden vers 
fafjungstreuen.“ Der große Miniflerratb, beräth 
ſchon jeit Dienstag und ift geftern wieder audeins 
ander gegangen, ohne eine Entiheibung getroffen zu 
haben: ein Beweis, daß die Geijter heitig aufein⸗ 
ander plagen und ber Gegenjag zwiſchen Beuft: 
Andrafig und Hohenmart Köhrier ift, ald er neulich 
bargeftelt wurde. Verſchiedene officiöie Bemerkungen 
lafien es überhaupt zweifelhaft ericheinen, ob es zu 
einer pofitiven Entſcheidung kommen wird; denn ber 
Reichsrath — der für die Abfichten der Czechen, wie 
oben bemerkt, zugerichtete — wird immer mehr in 
ben Vordergrund gehoben, um ald Träger aller 
Verantwortlichkeit Mir bie Erſehung Des bualiftiichen 
Sphemes durch ein föberatives gelegentlich bezeichnet 
merben zu können. Vom Nüdtritt bes Grafen Beuſt 
ift wieder ſtärler die Rede. Man jchreibt demielben 
die Aeußerung zu: „Wie die Dinge in Deſterreich 
ſtehen, giebt es nur zwei Möglichkeiten: entweder 
Belagerungszuftend in Prag, oder Belagerungszus 
ftand in Wien.“ 

on der Thronvede des Kaiſers Wilbeln 
ſprechen bie frauzöſiſchen Blätter in anftänbiger 

eife zwar, aber mit verhaltenem Grimm. Die 


Hr. | Etelle der Rebe, welche von der Meugeftaltung bes 


Hceres fpricht, faßt die „France“ ala eine Warnung 
auf; die „Debals” find üußerft piquirt, weil Die 
toße Nation fih Sms laſſen muß, daß ein Nach⸗ 
er bes Heinen Marquis de Brandebourg von der 
Höhe des Dentihen Kaiſerthrones herab ihr eine 
„gute Rote” yo barf; und das „Bien Public“, 
ein Organ des Hrn. Thiers, fagt: „Die Worte des 
neuen Kalſers find wie bie des Königs von Preußen 
von ehedem von großen friedlichen Gefühlen erfüllt, 
und man muß, wenn man ihnen mie einem Evan: 
gelium glaubt, von einem für lange geficherten Frie 
den überzeugt fein, Aber leiber haben wir beim 
Durchleſen diefer Rebe an alle Verſicherungen ge 
dacht, und bie der gegenmärtigen Stunde lafjen uns 
eben jo ungewiß für die Zutunft, ala wir es waren, 


rung — 55* wenn auch nicht dieſelben Worte, aber bass 


— 


Thema hörten.” 

Daß der Krieg, über deſſen es ſich be 
tlagt, in frevelhafter, ja, wie aus Benebettid nt: 
bülungen hervorgeht, in wahrhaft bübifher Meile 
von franzdfiiher Seite an den Haaren berbeige 
— das ſcheint „Bien’ Public“ rein vergeſſen 
m a 


iben n Rummern bed „Surier“ tl ein Wort zur Herungs e. 
red er end wird höchſi 523* 8 .. Net en 

ichätag bie Au bereits entſchi fin, ſcharf an fie herantretende frage: Woher die fort- 
bis der che Antrag im bayerifhen Landtag | während zunehmende Preisiteigerung aller Lebensbe: 
„bereift* jein wirb..... dürfniſſe ? ernft auf. 


Laſſen Sie heute einmal zwei anerkannten Volks: 


wirthen das Wort bierüber, indem jie bad Vank⸗ 
weſſen dabei mit in. Betracht ziehen. 

Der Neihstagdabgeorduete Augspurg fehreibt 
in dem neu im Beite ber „Annalen des Deutichen 
Reiches“ von Dr. Hirth, abrgang 1871: „Belanntlid) 
fit die Preisſteigerung oller Lebeusbedürfniffe, welche 
plöglich feit 20 Jahren eingetreten ijt, zunãchſt eine 

ige der buch bie californiihe und auftraliide 

oldgemwinnung ungeheuer vermehrten Production 
der Edelmetalle, ſodaun aber auch der viel zu wenig 
beadjteten mißbräuchlichen Benugung bes 
Bankweiens, welches, anftatt jeinen angeblichen Zwed 
” erfüllen, d. . Tediglih zur Erleichterung 
es Verkehrs zu dienen, zum Mittel geworden ült, . 
einige Wenine auf Kojten Aller zu bee 
reihern. Die Tauſch- und Zahlmittel find Baburd 
in einer weit über bus Bebirfnig hinankreichenden 
Weiſe vermehrt worden, das Geld ift entwerthet und 
wird alljährlih mehr entwertet. Die Banknoten 
haben an ſich Leinen Werth; fie find bloje Zahlungs⸗ 
verſprechen einer beſtimmten Summe Geldes. 
lange fie volle Echerheit gewähren und daher gleicher 
Tauſchwerth mit dem banren Gelbe haben, fönıter 
fie einen doppelten Zwed erfüllen, nämlich ba, wo 
ein Mangel an Metallgelo-herricht, dies zum T 
erjegen, und zugleich bei ber Leichtigkeit der Ver— 
fendung den Berkchr begünftigen. Sobald aber fein 
Mangel an Metall bericht, im Gegentheil eine 
überreihe Metallprobuction infolern zereüttend a 
das wirthichaftliche Leben ber Völler wirkt, als. 
die Metalle entwertet und dadurch alle Preife der 
Arbeit und Lebensbebürfnifie zu fortwährender Steir 
gerung zwingt, jollten die Banknoten nur mod) dem 
einen Zwed erfüllen, wegen der großen Feichtigkeit 
ihrer Verſendung zur air re A Verlehrs 
verwandt zu werben, in feiner Weile follten fie 
aber dazu dienen dürfen, bie Maſſe der vorhandenen 
Tauſche und Zablmittel zu vermehren und dadurch 
zur Gntwertiung bes Geldes beizutragen. Dies 
würde baburch erreicht, dak Banknoten nur noch 
infofern benugt würden, ald für jeben von 
ihnen vertretenen Thaler das ents 
iprehenbe Quantum Edbelmetalls, wie 
in der Hamburger Banl, deponirt 
werben müßte Die fämmtlichen Banken hörten 
dann auf, ein Mittel zu fein, eine geringere Anzahl 
von Gapitalifien auf Koften Aller zu bereichern. 
Sie würden bomit vielmehr eine große Anftalt zur 
Erleichterung des Verlehrs. Da eine ſolche Idee in 
der Praxis aber auf arohe Schwierigkeiten jtöht und 
man bei eingehender Unterfuhung findet, daß ber 
Verle ie ber uknoten * Erleichterung nicht 
bedarf, ſobald man die A, 
je dieje aber für den Heinen Berfehr, für Wedel, 
nweilungen und Wbrechnungsanftalten für den 
soßen Verfehr vollfommen binreichte, da es ferner 
eſtſteht, das ein ansgebreitetes Zettelbant s Syftenz 
zur fortwährenden Berjhledhterung ber Landes- 
mährung und im feiner endlichen Entwidelung zu 
Gelbkrijen und allgemeinen Ruin führt, fo muß man 
im öffentlichen Inleteſſe wünſchen, daß nach Eins 
führung der Golbwäh die Yettelbanten 
in Dentihland aufhören.” 

Der National:Delonom Berrot in Roſtock 
ſchteibt benn auch in den erwähnten „Annalen“, 
Jahrgang 1870: dab 3. B. bie preubiihe Pers 
waltuug ſich bis heute jehr jpröbe verhielt in *2 
auf Goncejfionseriheilung für Zettelbanlen. i 
beruht ee auf richtigem Gef 


Es 


fion 
möglichit großer Vanknotenbeträge bei mögli 
aöglicit 9 on 8 


von allen deutichen Baulen die geringite Baarbedung 
bat und jomit die größte Bejtewerung des Publicums _ 


zu Ounften der Dank ausübt. Aber umfonft wurde 
eine fo koſibate Conceſſion auch u aeg ‚ Mb 
die Sigung ber Heſſiſchen zweiten mer vom-2D. 
December 1869 laßt nurzahnen, wo bie 5 Mil⸗ 
lionen Gulden Actien bingefommen find, melde die 
Seneraloeriemmiung dem, Bıankattionäte_ Don 20, 
Januar 1857 dem Verwaltungstathe Bank gar 
Verfügung fiellte, um biefelben zur Erjüllung von 
ber Großherzogl. Rögierung gegenfiber übernommenen 
VBerbinblichleiten zu permenden.“* 

Unterbeijen hat ein Dorläufiges Bundes Befes 
über bie Ausgabe von Banknoten vom 27. März 
1870 bie Befugniß zur Murgabe von Banknoten 
abhängig gend von —— En be: 
theiligten Zanbesregierung _? Amen, e8: 
3 eh Dies ir aber ufolge Art. 79 Ziffer 
U. Rr. 5 ber Reidhsverfafung in Heſſen, Baden 
und Württemberg erfi mit dem 1. Januar 1872 in 
Kraft, und fo beeilte man ſich z. B. aud in Darm- 
ſtadt mit ber verfafjungsmähigen Zuftiimmung an 
die Zettelbant, vor dieſem Termine noch 
hörige Rotenvermehrung veranftalten zu dürfen. 


So viel von Fetielbanten und ihrem Einfluß 
auf die Theuerungsfrage. Man welß jegt, weshalb 
ber Proteneniiftn überall 


biefe für bie —— 
eintreten, und weshalb bie Financiers aller Länder 
den elbanten ihre große Liebe zuwenden. Es 
handelt fi dabei um bie Berechtigung bes großen 
Sapitald, ben Berlehr mit papierenen Girculationds 
miltelm zu verf und dafür vom Publicum eine 
Steuer zu er ‚ welder fo gut wie gar feine 
Auslagen gegenüberkehen. Die Emilfion von nur 
theilmweife burd Metallgelb gebe ter Banknoten 
ift einer dffentliden Güst kuns an bie 
reichen Achionäre im Betrage ber n.ht durch Baar 
gedeckten Noten gleichzuſetzen 


Deutſches Reid. 


A u. ee 17. pa Die Be 
ung_in ber chen gegen die 
Unteblbarkäit bat durch die Erflärung bes 
im Na einen kräftigen Schwung erballen; denn 
| die tatholifche Kirche, wie The vor dem Fult 
1870 beſtand, if a als die allein für 
katholiſch geltende Kirche anerda NRurdpießer 
meindben haben ein Recht. auf geſehlichen Schug 
im Falle eines Widerftreites meldie bie Kehre der 
tatholiſchen Kirche nor bem Juli Is70 als die Wahre 
anerlennen und Die Kehre von⸗der Unehlbarleit des 
Popites als eine Neuerung anſehen, die Dem Geiſte 
des Chriſtenthums wiberipricht. Ueberall, wo Katho⸗ 
liten zuſammentreten und erflären, daß fie an ber 
ten Ehre jelikalten ,- wirb_ber_Staat- nur in 
jejen bie wahre Fatholiiche Gemeinde anerkennen, mögen 
beren viele ober wenige fein, und vwiußh fie ihüken, 
denn bier lebt bas frühere geieglihe Ber: 
bältniß, in dem er zu dem Katholicismus jtcht, 
fort. Server? latholiſchen Gemeinde, welche nur 





ie ges.) aus Neukalbolifen-beiieht- bleibt Der-Miöherige Zur: 


ſtand; ber Staat laßt biefe Bemeinde im Beige 
Alles deſſen, was fie hat, deun ba Niemand jeinen 
Schuß anruit, ſchreitet er auch nicht ein. Die „aus 
fehlbare” Kirche beitebt da fort, wie eine Privat 
perfon; wie biefe Tann fie Privatvermögen befigen, 
es verwalten; in dieſem Verhältuiſſe wird ſie nur 
getört, wenn Andere Rechtẽanſprüche auf ihren Bei 
erheben; geſchieht dies, jo muß ber Staat ben 
| Köriten, welcher ich auf alte Rechte, auf bie Grund⸗ 
jäge ber flirhe Hüßt, melde vor dem Juli 1870 für 
katholisch galt. s 
| Darauf wird daher jekt Mles anlommen, daß 
iin den Gemeinden der Sinn fir bie Lehre ber 
alten Kirche erwadt, die. Einſicht jih allgemein 
' verbreitet, daß die Lehre der päpftlichen Unfehlbarkeit 
‚mit allen ihren verberblihen Conſequenzen Frieden 
' und Freiheit der Bölfer, Wohlfahrt und Geſittung, 


| 


! Ans Der Pfalz, 17. Oct. Mit Er Wahrheit und Sittlicfeit zerftört, daß die Zeit jegt | 
faunen, vielmehr mit Bedauern tiefe ich in Ihrem | vorbei iſt, wo die Meligion nur darin beitcht, bak 


bentigen Blatte einen gegen die Anſtellung eines | die Mölter ſich ſumm unter bie Herrichaft des Klerxus 


Adoocaten als Appellrat er Artitel. | beugen, unb bas Evangelium nur dazu benüßt wird, | 


Ih lann nicht glauben, baf ein Magiftraturbeamter | um die Herrſchaft, Den Eigennug der Briejter 
ſolchen geichrieben haben kann, Denn bie Würbe feiner ge : * 


ankommt, hätte ihm wohl nicht erlaubt, als gemöhn: | die Lüge, Heuchelel, Habgier, Herrſchſucht, Eigenuug 
licher Neibbammel ber Advocaten fich zu entpnppen. | ausgerottet werben, mögen fich jet vereinigen, denn 


Wenn übrigens Ihr Herr — Correlpondent. meint, nur dadurch kann aus dem Kampf mit dem Ultras 
daf die Adoocaten ihr Schäden in's Xrodene ge: | montanismus bie alte Tatholifche Kirdpe ſiegreich bers | 


bradıt hätten, fo fönnten wir ihm erwidern, daß in 
ber. Ybvocatur fih Männer, die Zierden ihres Stan: | " Münden, 15, Oct. 
des, befinden, welche es wahrlich nicht an Fleiß und | Bon den angemeldeten Gefuchen zur Gewährung von 
Eifer fehlen ließen, deren Einlommen aber niht dad Beihilfen an die aus Fraufreih ausge 
eined älteren Magiftraturbeamten erreicht, Allein wiejenen Bayern lkonnlen ſehr viele (beinahe 
lafjen wir bas, es ſſand ja jebem Juriſten frei, jene | ’,) mit bem ganzen geforberten Wetrag befriebigt 
Laufbahn, bei ber Ihr Herr = Gorreipondent nur werden, bie übrigen wurben in Claſſen eingethei 
bie Lichtſeiten ſieht. zu ermählen und Geld zu ver: | und werden hiernach ihre Befriebigung erhalten, 
dienen. Warum ift denn ein ſolcher Mangel an Be: | Es wird Alles aufgeboten werben, um möglichit 
werbern um: bie Abvocatur, daß, mie man hört, die ſchnell vie Austheilung zu Ende zu führen. Aus 
durch den Weggang von Anmwalt ze in Landau —— wurden 9300 Bayern vertrieben, deren 
erledigte Stelle kaum wieder beſeht werden kann? | 

Allein es kommt bei Beſetzung von Stellen nicht auf | befriedigt werben. 

den Belberwerb an, den der betreffende Bewerber | I Berlin, 17. Det. In ber heutigen Bor: 
machen fan, und das vergibt Ihr Herr — Eorre: | mittagsfigung Des Neihstags war auch Fürkt 


| vorgehen ! 


ipondent vollftändig, ſondern bavnuf, wie der Hecht | Bismard anweſend; derjelbe Tieht friſch und wohl | 


pflege, dem Staate und bem Publicum am beiten | aus. Die abermalige Beihlukunfähigleit des Hauſes 


gebient ih. Dem MWürbigiten fol eine jolde Stelle | hat im Publicum wie unter ben anmelenben Abge: | 


werben, mag er biöher Advocat oder Magijtraturs 
beamter gemejen jein. Die Frage liegt nicht jo, ob 
man einen Appellhof nur mit Mooocaten ober mir 
mit in ber Magiftratur bisher beichäftigten Juriſten 
beiegen ſoll, jonbern es wird fih Darum handeln, 
bag gerade aus ben verjchiebenflen Zweigen ber 
Aufiz die Tüchtigften in dem höheren Gerichtshofe 
vereinigt werben. Es wird, denken mir, michts 
ſchaden, jonbern von gröptem Nugen fein, wenn auch 
einige Abvocaten mit ihren Erfahrungen und Sennt: 
niffen im Appellhoſe figen. In Frankreich und in 
den übrigen deutſchen Ländern, wo franzöfilches Recht 
galt, war bieje Praris bei Befefung ber Stellen 
maßgebend, auch in früheren Jahren in ber Pfalz, 
wo erft bie überftandene Reactionsperiode in richtiger 
Würdigung ihrer Schwäche im Advocaten ihren 
iharfen Gegner gewittert und ihn deshalb auch von 
ber Magiſtratur Fern zu halten geſucht hat, Auch 
die Deutiche Neichsregierumg nimmt ihre Leute daher, 
wo fie biejelben am beiten findet, gleichgiltig, ob 
einer früher Aboxat, Bermalfungsbeamter ober 
Richter war, wie bie neueſten Anftelungen im Elfah 
und Lothringen gezeigt haben, und auch unjere 
Stantöregierung bat feinen Anftand genommen, einen 
—** $ —— —* —* —* liede bes 
höchſten eutſchen Rei au er⸗ 
nennen. Ihr Herr = Correſpondent mag ſich daher 
berubigen. Es ſollen feine Stellen —— 
werben, wie der Mann von feinem. Meinen Stand: 
punkte and fich auszubrüden beliebt, ſondern es 
ſcheut ih ber Advotal nicht, als wenigfens ebene 
bürtiger Bewerber neben ben Magiftraturbeamten zu 
treten, und wenn ſich wirklich einzelne Adrocalen 
um bie erledigte Appellrathoflelle gemeldet haben, 
was wir nicht wiſſen, fo hoffen wir im Intereſſe ber 
Rechtspflege und bes Publicums auf guten Erfolg. 


| orbneten einen übelen Einbrud gemadt. Wenn nod 
eine Anzahl von Reichsboten aus dem Süden fehlt, 
fo bat dies einen Grund; gänzlich grunblos aber tft 
es, daß jo viele Herren aus dem Norden feblen, 
und wahrhaft jtandalös, dab von dem halben Hun— 
dert, das in Berlin anfäffig ift, mod nicht bie 
Hälfte in ber Eröffnungsfigung erſchienen war. Bei 
dieſen Mir lann bie —— wicht ins 
Gewicht fallen. Zur pn bes Uebelſtandes denlt 
man an bie Herabſehung ber eichtußfähigfeit auf eine 
beftimmte geringere Zahl, 150 ober 100. Die vont 
— angekündigten Vorlagen find bereits im 
ruck erſchienen. Bei Der heute vorgenommenen 
Sonftitwirung der Abtheilungen iſt faft überall nad 
Compromiß verfahren worden, Zu Borfigenden 
murben gewählt: 3 Gonjervative, 2 Mitglieder der 
liberalen Reichspartei und 2 Mitglieder der national: 
liberalen Fraction; zu deren Steilvertretern: 1 Kon: 
jervativer, 2 Freiconſervative, 2 Mitglieder der 
imtionalliberalen Fraction und 2 der Fortſchritts⸗ 
partei, zu Schrif —— 3 Conſervatlve, 4 Frei⸗ 
conſervafive, 3 Nationafliberale, 2 Mitglieder ber 
——— 1 Milglied des Centrums und ber 
Be Blum, deflen Porteiftelung nicht bei 
anũt ift. 
ae LE SEE —— 
auf eine Dppolttion, die voransfighilih auf dem 
Süden noch bedeutend verſtärlt werden wird, Es ijt 
jelbit fraglich, ob die Präfinialvorlage in unveränderter 
Geftalt aus dem Bundesrath hervorgehen wird. 
Diefer bat heute verschiedene Vorlagen enigegenge⸗ 
nommen und Ausſchußherichte erjtattet, namentlich 
über bie’ chfuhnention. Fe 
Sr. Pouyer⸗Quertier bat hier ben Einbrud 
einer achtungswerthen und loyalen Perjönlichteit 
binterlaffen, und fein Auftreten hat ber deutſchen 





rieben haben tet | rechtfertigen. Me, welden darum zu thuu it, dab 
Stellung, bie Einficht in bad, worauf es eigentlich | Friede und Freiheit ſich über Die Erbe verbreiten, | 


(„Augsb. Abdztg.“) 


njprüche nunmehr mit der Summa von 1,475,740 fl. | 


Reichs tegie ruclhaltloſes kommen 
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weite Ramm er Woiko_vi 
bafflellen, als mn in Folhe 
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Aenderung des früheren Wahlge {N 
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im weſe 
Tagen - Bord ſegenrgen-weren t 
mancher älteren Abgeordneten (Heilig Kiefer, Kirsnet 

Faravicini, Tritſcheler, Edhard, Hufihmib, Fucdrig 

eine Reihe neuer Mitglieder gewahlt worden, eingelnt 
ruhere Deputirte haben Mandate nicht dehr ange: 
nommen, jo daß die Phyſiognomie des Warzen eine 
weſentlich verichtebenne fein wird." Der tätional 
ıconjervatioe Pfarrer Mühlhäuſer, der „Demo: 
krat“ Aayler, die Ultramontanen Baum— 


‚Hart und Lindau find bis jegt nicht gewählt, eben: 
lomenig Moßbirt, deſſen Fehlen den Ulttamontanen 


um fo, nachtgeiliger ſein wirb, als Derjelbe, fern von 
‚ ultramontaner Anmakung, feine Abitimmung ſtets 
in beicheibener. Form mit wiſſenſchaftlichen Gründen 
| ſtatt mit Merilalen Schlagwörtern zu. motiviren 
pflegte. Die rechtsgelehrten Mitgliever Hildebrand 
und Gerbel erbliden wir auch nicht auf ber Lifte der 
Semählten, und vermiffen wir ungern Zamey, welcher 
eine zweifahe Wahl zurüdgewiefen bat. Neue 
ultramontane Größen find ber latholiſche 
Geiſtliche Hansjacob, bekannt burch feine Antipatbie 
gegen ben Impfzwang, welche ſich in einer jeltfamen 

roſchüre gegen dieſes Inftitut geäußert hat, ferner 
Rechtsanwalt Schulz, jeit dem Sabre 1841 einer 
ber Führer ber reactionären Partei in Heidelberg, 
Proteftant, aber ultramentan, feit jeher gewohnt, im 
mehr oder minder originell grotesfer Form die Wer: 
theidigung jänmtliher Ultramontanen in. politiichen 
und Preßproceſſen zu führen. Neben ben neuen 
Mitgliedern aus Der zu Mannheim  beftehenden 
„nemolratiijchen“ Partei werden auch einige 
jüngere ultramontane Aräfte den parlamentariichen 
Boden zum eriten Dale betreten. Wenn übrigens 
auch zahlreiche Henverungen in den Berlonen ber 
Abgeordneten jtaltgefunden haben, jo ijt eben Doch 
nach wie vor das Uebergewicht Der Nationalen 
dajjelbe geblichen, Dan hat vielfah non Seiten 
‚bes Ultramontanismus die Hoffeung geäußert, 
bei einem amberen Wahlgeiege, bei einer Kammer— 
aujlöfung werde die wahre Bollsjimme den 
ultramontanen Gandibaten das lebergewicht ver: 
ſchaffen; allein trotz Kammerauflöſung und neuem 
Wahlgeſet iM eben Der Ultramontamemus wieder 
unterlegen, und bie demokratiſche Bartei sit mit Aus: 
nahme der Stadt Mannheim felbjt in den Gegenden 
verſchwunden, mo fie fruher noch eine Art von Macht⸗ 
hellung gehabt hatte, ein Beweis bufile, daß bie große 
ı Mojorität der Bevälferung für den Ulttamontasiss 
mus feine Sympathie hegt und für die programm 
loſe Negation der Demokratie Tein Verſtändniß hat. 


Deutſcher Reichstag. 

A Berlin, 18. Oct. Die heutige Sitzung dee 
Neichstages war nicht viel zahlreicher beſucht, als bie 
vorangegangenen ; Sübbeutichland beſonders mar noch 
immer aͤußerſt ſchwach vertreten. Der Namendanfrn! 
ergab inbefien ein bejchluhfähiges Haut. _. 
Urlaubsgejudhe waren eingegangen, die jaft fämmt⸗ 
lich vom Haufe vermorfen wurden, Der Präfident 
Dr. Simjon theilte mit, dag 12 Nachwählen und 
T Wahlen für“ beanftandete Wahlen jtattgefunden 
| haben, für deren Prüfung durs die Abtbeilungen, 
| fomeit über fie Wahlacten eingegangen, er einen Is 
| min anjebte. - Zum Schluß gab er bekannt, daß ber 
; Reichöfanzler ſich bereit erflärt habe, Aufragen, bie 
den Etat betreffen, ſchon jet zu beantworten, Dar 
auf murbe Das Haus vertagt. Nächte Sikung mer 
' gen; Tageéordnung: bie Bräfidentenwahl. 
| * Der bi betr. die JZurüd zahlung 

ber auf Grund 8 Gefeges vom 21. Juli 1970 auige- 
— 5 Ber esta i et 
| 1. Ser He er wird ermädjtigt, Die au 
\ Grund bed . som 21. Juli 1870, bein den außer 
ı ordentlichen Weldbebarf der. Wiilitär- und Marine Her 
waltung (Bundesgeleßbl, Seite 491), aufgegebenen Schuld» 
kerichrerbungen der ger Anleihe des vormaligen 
Norddentichen Bundes zur Einlölung gegen Baarzahlung 
bed Gopitalbeirages wit einer Friſt von 3 Monaten fün«, 
digen zu lafſen umd die Weittel zur Eraloſung aus dem auf 
die Staaten des bormaligen. Norddeutjchen Bundes ent. 
fallenden Anteile am der von Frantteich zu Jahlenden 
Ruieglen abi * entnehmen. = £ 
2. mi ündigung und Einlöjung nad Maf 
; gabe der von bem Reichefanyler zu treffenden näheren Bes 
mmungen ift die preufiiche Hauptormaltung der Stauike 











ſchulden zu a . 
8 3. Ueber „die Rusführung Dieles Geſehes ifi dem 
Reichstage. bei feinem nächſten, auf diefelbe- folgenden 
ZJufammentreien Recen ſchaft zu 
* Der Oefeheientimurf beir. die Verwendung Dei 
[ueverfäuffes aus dem Bundebhaushalt m 



















3. bie von. der Telegrap rwaltung ſung ugetaſtet wer! ⸗ 14 > 
des’ h 1869 F (6: ET 5 W 
— Velen” I ENT nah! Ra lal- P iezı az 

‚ordenil Zhlr. | Fihende* olge machte “her iftet- ber a 5 Unıferdam, 19, Oct. (Schluhe J * 
3* Bl, ab Dem  Ucberiäufe vn 2 riegenheiten m Shah der ei — I————— 
d diee m be finitip in a der ——— 5*— —75 * 3 ws Drih RIomkodien. Hau4 — 

i Bari ⸗ 4 rn 

4% Bee —— — ni Beltimmu tm | wegen ber Musführung des Artileld 19.de3. Wiener. Reur Anleite. .. 598* Ameritaner . - ae: 

a Dies Gef verbleibenden Reſt zu den für das | Friedens, betr: das Indigenat der Bewohner ber | date hente . . . * * en A * 
x vom dem ehemaligen Norbdeutien Bunde an | abgetretenen Gebietstheile. “mewsdort, 18 Der (om harte * 
Süddeutichen Staaten und Luremburg zu Seiftenben “Rom, 18. Oct. Die im Wiener Tele: serie —— —— ir 
Taweyaslungen auß ben gemeinigaftlichen Einnadmen an | graphen: Berttage vom Jahre 1868 vorgefehene — ae BY. | Welt Kr 
Übenyuderfluer zu zejernicen. wiernationale Telegrapbenconferenz wird am 1. Der. mpR 134". Hptinderim RE "28, 


* * Die Motive zu dem hen mitgeiheilten Meſehes⸗ 
"ertwurfe über Bildung eines a nr afes 
n in der A beichräntten Aufgabe ed Schafes, | 
ausbrediendem Kriege über die er finamiellen 
ierigleiter Vinmergubeifen, eine not dig: nan« 

ziele Ergänzung der a —— Wehrpflicht. Denn eben 
Weil bie jepiere Darauf beredunet if, mit Inapben Frie · 
denscadtese die raſcht Auflielung einer um * 
Kriegsformation zu ermöglichen, würden bei auäbreden« 
bein Keiege, weni ı durch die Mobilmndpung pIöptid Die 
audgebehnie Ariegkformation ins Leben gerufen umd mit 
Pferden und Borrätken auägeftaitet werden foll, fehr be 
beutende unmittelbar bereite Mittel erforderlich. Im 
Wege ded-Erebiten tonnten allerdings gegenwärtig verhälte 
nigmäßig raſch umia he Mittel FA werben. Allein 
hen diz legislatie Bekendhung der Ereditfragen nähme 
eine Zeit in Anſpruch, während welcher bei plößlid) eine 
tretender Rriegsgefahr zur Mobilmahung ſchon ſehr aus- 
gedehnte Mittel u m — jein müßten, wenn 
micht die Fnkfetbftelung der Truppen in einem für bie 
Integrität des Gebietes und die Geidide der Nation ver- 
bängnigvollen Grabe verzögert werden joll, var 


Zelegramme., 

. Berlin, 19. De. Reichttag. Richter 
bringt folgende von ber Fortichrittspartei unterftüßte 
Interpelation ein: „Wie viele Hejervemannichajten 
fteben noch bei dem deutſchen Heere unter ber Fabıre? 
Wodurch ift die Zurüdhaltung von Nejerviften zum 
vierten Dienftjahre bei nichtmobilen Cavalerie-Kegis 
mentern gerechtfertigt? Yu melden Umfange wird 
beabfichtigt, während der Dauer der Drcupation Ne 
ferniften bei der Fahne zu behalten , beziehungsmweile 
die baraus erwachſenden Laften audzugleichen ?“ — 
Geſetzentwürfe find eingegangen betr. das Poft: und 
Poſtiaxweſen. — Hierauf wird die Präſidentenwahl 
vorgenommen. Zum erſſen Bräfidenten mird Eimfon 
mit 205 von 212 Stimmen gewählt Derſelbe danft 
in furzer Rede für bas ihm bemiejene Vertrauen. | 
Zum erien Bicepräfidenten wird Fürſt Hohenlohe | 
mit 197 von 213 Stimmen, zum zweiten Wicepräils | 
beuten Weber (Mürttemberg) mit 150 von "196, 
Stimmen gewählt. Nädyite Sigung morgen 12 Uhr 
Mittaps. 

. Wien, 19. Det. Ein enticheidender Mi: 
nifterrath bat auch heute nicht Tattgefunden. Won 
verihiebenen Seiten wird behauptet, dag Graf Beuit 
fein Verbleiben von der Seritellung der vollen Ver: 
fafjungesmäßigfeit- abhängt mache. 

.“. Braa, 19. Oct. Die „Bohemia” enthält 
eine Wiener Correſpondenz, in welcher mitgetheilt 
wird, dab der ungariſche Minijter am Hoflager, 
Baron Wenkheim, zu den Berathungen zugezogen 
worden fei. Weiter wird in der Torreſponden he: 
richtet, Graf Andrafiy habe ſich dagegen verwaährt, 
daß er die Poftulate der Ezechen je gutgeheißen, wahl 
aber habe ihm Graf Hohenwart vor der Weröffent: 
lichung derjelben Einficht barein gendunt. Ob ber 
Ministerrat die Frage in einer Sigung entſcheiden 
werbe, jei zweifelhaft; bie Hauptjrage feine jekt 
dahin zu gehen, ob durch die Action des böhmischen 


Königl. Bergfactorei.- 


Belanntmadung. 


15758%] Die auf dem Magazinboie ber Untergeichneten lagernden 


4342 Riloar, altes Zinfblech 


« 


2105 - „ alter Etnbl, . : 

275 „ altes Bummi, 
. MM „ „ Neber, 

IM  . - bankeil, 


ä ABU. 
tollen im e bes Meiftgebotes verfauit -merotn. 
Kuriftlihe Offerten find Bis gnm 80, 
Verlauf geftellten alten Materialien können auf dem DR 


Grbdrig 


an ihre Diferte gebunden Die t f 
Die Vejablung ertolat an ber Meratactorei-ftaile bei 
sarbrüden, ben 17. October 1871. 


Koͤnigl. Bergfactorei, 
Baentich, 

15476 9. - Wein men sratchtelen 
Brüffeler, Englifdren, Donandt 


Gacositatten uud Häufern, 
Boden: und Ziihwahsiuchen, 
Wöbelftoffen und Gardinen, 


bietet yow ‚einfachilen bis deganteiten Bene die reishite Auswahl pısbilligenn feiten Vrriien, 
Auswärtigen Ahnebmern werden auf Hhnid vallddubine Waunteretiolleettonen nenererne. 
9. May. Lit, E I Nr Tin Mannheim. 


Grabſteine⸗Ausverkauf 
hei V. Hoch in Neustadt an der Haardt. 


LS707 | 


alte ihmukige Bupmole, 


October bei der Unterzeichnmeien einzureichen. 
| en R t agazındoie amgeieben werden. ne 
Garantie für Veſchaf endeit und Gewicht wird wicht geleitet, Die Beideiligten find 14 Tape ; 
Offerten find jr deeb Kilogramm, 

bnabme der Waare 


fen umd Jacauarasteppidgengen | 
für ganze Minmmer, Treppen une Gange, 
Salons, Sopha: und Bettnarlagen, 


bier Hattfinden. 


Biälziihe Angelegenheiten. 


2ER) Ueber bie Frequenz der Sreisgemerb- 
ihulen im deginnenden Sculjahe bringen bie Ratierd« 
lanferer Blätter jept vollſtändige Notizen, Darnad) er · 
giebt ſich eine Gejammifchiilerzahl von 437, monon 214 
auf die Hauptanflalt und 223.auf bie alten tref · 
n. (Hohere Anabenichule 74, Tochterſchule 28, Schule 
ür Lehrlinge und Gejellen 100, tedhmijdpe Mittelfchule 21.) 
Ben Ge ehe he 
tern, Neufta w te n g 
für die Brandbeiädigten in 


Gpicage. Die Serflörungen, welche das Feuer bort 
en Sat, pi, und Hulfe that Fehr von ⸗ 


290) Am 1.Nov. wird in Ebernburg eine Poſt⸗ 
Erpedbition in's Leben treten, welchet noch die Orte 
Baligarten, Feil Bingert, Altenbamberg 


nd ätt Be theilt And, D 
Erpelionsbienf iR dem Elationf-Tehemhner Beier 


Erpebitionädienft ift 
Rode übertragen. 
Bermifhte Nachrichten. 

(In Worms) wird amnähften Sonntag (22. Oct.), 
Mittags 12 Uhr, in MBorret’s Local die Gemeralverfamm« 
fung des jübnwefldeutichen Bezirks der deutſchen Steretlungs« 

jellipaft erg) werben, Nadmittags 3 Uhr gemein« 
— abl im jelben Local. 

(D Bismard.) In ber Ber 
wi ‚ welche die Lußziſche Antwort umter den Mairioten 
angerichtet bat, ift der „Piälz: ta.“ ber Schreib» oder 
Drudjehler begegnet, daß jie den deuljchen Rächskanger 
ſich felbit ausjpuden Jäht: „Wie er ſich räufpert und wie 
er fich jpudt.” Mas ift dagegen der Mann, der ſich 
feiber die Naje abbeikt? 

(Zürtiihe Beamten) Das neue Minifterium 
but eine Keihe von Provinzialftatigältern abberufen, bare 
unter den Raſchid Paldya von Syrien, weil berfelbe 1) mit 

Vicrfönig von Aegypten intriguirt; 2) namhajte 
Summen, die der Gultun zur Linderung des Nothftandes 
in Syrien —— — nicht vertbeilt Habe; 3) wegen An ⸗ 
taufs von Getreide im Hauram zu fehr mieheigen Preifen, 
welches er fpäter an die Re ierung ımit. bedenendem ht» 
twinn verfauft Habe; 4) weil er im Geſellſchaff mit Hoio 
Paſcho 300,000 Hämmel verwerthet, bie der leglere „miberr 
fpänftigen" Beduinen abgenommen; 5) wegen Aemlerber ⸗ 
taufs. — Hoffentlich wird ſein Nachfolger teblicher fein, 


Zelegraphiine Manoeisbericjte. 
Berlin, 19 Oct, [Schluicourie,) 


exenmeifter 








Bundesanleibe . . . 100ieı Bapierrente . . . . 48 
Derbater , . .. . — | Silberrentz .ı. bie 
KeiuyYudmwigdbuien . 105 |1Rser Amerilanır . Wis 
Coiterroiram, Et Net. 2184| Vadoche Bank Hein . 110% 
Hr te Pramen · Ann· 11840} Darımt Pant Mitien , 1087 
4" fL250nlooie m. 1884 7840 | Deitert, Gredite Achien 151"n 
fl. 1onnziienb.»Br.-loofe 102% | 5% büner. Anleben . 100 
Looſe von 10. . . 63-49, Bayer. Bram Anl, 113 
Neuere Looſe m. 1864 , 77_ 49a tan Muledım . . Lil 
"Bien, 19 Oct, (Schlueouete,) 
Vapierrente,Fbr.-Aug. 57 70 | 1er Ye... Mm 
ilberrente, Jan Juli 67 70| 184er Xooie® . . . 135 80 
Dante Accien + 770 — fl. 10 Ein-Bart-Lusje 181 50 
Credu · Attien 258 80Deſtert. jrnz. Staatsb. 397 — 


ML. 250 vooe m. 1849 \ 285 50 


f 243.75 
19% F.250To0len 1 G 


Sunlabeinb „A 

Höhe, Ubeilb-Mctıen. 251 50 
f 
I; 
turmonten las N 


das 





begeiäinete bierauf beragliche 
Die zum 


DUB Yayc 





Gewicht zu Wellen. 


(in der neueften TFacon), 
Herren-Anzüge und 


‚werbn unter Garantie mac Maaß promet und rleannt artertist, 


a on 
tebitachien 2a2® 
"Mabiı om Den 
Eilberrente 557» db. u G. Gaſi⸗ 


Spanier a be life eiyiruhe 
Rogarn pr Cuio- 
October DIN: der 


befiger 6 hir. 121 Sur, per Ravember 
J wer n6 re. 11 Sar., per 
6 Zhlr. 14% Sor, Rübdl böber, erfect. Dieflges 16% Tpir., 
per Ürtober 16%; Zhlr., ver Mar 14’fim, Leinol 12 


NRurube 9, Exipber, Hopfenberibt Jumubr 
Ar W A 


500 ft, 

‚Semburg, in Ocbt,. Muchmitags. (Ectufilierite } 
Ben ver Detht. Aor Do ‘lb. nello 168 Br., * 
in Thaler ju 3 W#), per Mpril-Mat 20 1 
Br, - F Ken) As —— u 
netıo rn, 114 in er u 3 DH), per Apr 
Mai 118 Br,”117 &. (MM) MühHl loce Bits, ver Ceios 
ber 33°s_per Doi — Spirits loco —, ver Arril- Mai 
24. Kofi —. T f 

Barid, 10. Ocbr. RXabol keit, ver Deldt. 119 
—, ‚pre Wovbr»Dechr.. 118, 50, der YaurMptil: 119. 50, 
eb, 8 Marlon, Hill; mer Dabe. 87. 60, per Non,e 
Be 83 75, per NobFebr. #7. 75 Jud er, bissonl- 


‚Homburg, 18, Oct. (Brucht-ittelpreife.) per Eenner 
Deizen 8 fi, 13 fr; Hom 5 il 0 fc: Spehi: 5 fl 5 kr, ; 
Safer 3 fl. 5 Ir.: Sartoffele 1 M. 40 fr, _ 

* Mannheim, 16. Ic. Dopienmartt, (Offciele 
ber Bericht des Warttcomites.) Der heutige Warlı, verlieh, 
in geörücdter Stimmung uud lommtemur ein Britt | der 
Zuſubt zu weichenden Yretien Nebinsr finden. Das Ge⸗ 
lammaiguantum der zunebradien Waare betrug ca. 400 Pal- 
len neue uno alte Suphn, und die bejablteit Wreife bemegien: 
Hip um Durbigwütt jür newe Waare zwilhen SO—1ar iL. je 
mad Uualüdt, 18:0 Wanze pwrkhen 2045 fl. je wach Qua⸗ 
tät Die Qualität der Braritonare lief viel ju wüniden 
übrig; einenttihe Urima. war gar nit veriretsn, jo bak' 
deren Nolirung bier feinen Kaum fitben- kann. 

* Duirmbad, 18, Cxttr, (Biebmarkt) Huf dem 
beute dabjer ſtattaebabten Hark angetriebenen Warkte war 
ber Sanb-| unter den Odien wieder flau, Dagegen unter dem; 
Jungvied und den Kühen recht belebt. Die Weeife fdmmte, 
licher Viebgattumgem Find ſeht bar, end e4 erlöien umfere 
Viebzibier fur ihr Vıeb im laufendes Derbite mehr Thaler, 
als ın jruberen Jabren Gulden, Doß der Kandel unter den 
Den mi.t an Auf lommen will, mern ben boden Fritcht* 
preiien und dem; guringen Ertrane der Kartoffeln zugeichroee 
ben, Der Raner fan: mamlih eine Vorrätye am wreichten 
befier wid leichter vermertben, ol& dur bad’ Wähen ven 
tbeusrzen Otien_ Rs v rlapft mirben in die Wurkirsgiter 
eingetragen: I Auifel, 40 Okhien, 45 Stiere, #2 Stübe und au 
Kinder, im Wangen 207 Enid ann den Werlammuterlök ven 
23.415 fl. Der me Markt mich Dienstag den 1, Octor 
ber abaebaiten. 


Theater it Wannhetin. 

' Freitag, 20, Ort. „Hamlet, Prinyvon Dänes 
mart“. ‚Zrauerjpiel in 5 Nufzügen von Shatespenre, 
überfegt von Schlegd. Anfang 6 Ur, 

Sonntag, 22. Od. „Dberon, Köni 
Romantifche Oper mit Tary in drei ds 
dem (Engliichen bes I. R, Nanche von Theodor Hell, 
Muff von C. DR. von Weber. Anfang 6 Uhr. 


Werantweortiide Hebarımt: Ub, Behbarb Sum. 








der Elfen“ 
tbellungen nad) 





J. N. Gerard in Speyer, 
empfieblt zur bevoritebenden Satıon 


‚ Jein neu .aliortittes. Lager in Sersen un Damenfloffen, iomie font in dat Manuing- 
einichlägende 


jeueste in Damen-Hänteln u. Jacken, IE 
| ME” Ausstattungs-Gegenstände, 


Yrtiletn, alle Hirten Leluwand un Weihwanren ıc., 


5... 





a: 
En. 


15 Mi. 


r in Herren⸗Hüten 
Hemden, 


Wilh. Seltiam, Hemdenfabrik Laupau, 


empfiehlt Feine. Fabritate in 


‚ Ausführung. 


[5621*) + 


eimas itanzölti-Ipricht, 


Rlanelihbemden aus beiten deutiben, Fransdfiichen und eng« 


Itichen Stoffen. Beitellungen nab Daß. oder Muiterbemd lommen in langNens 8 Zayen jur 


Auch brivet berielbe fein Lager in Gebild und Damaft in Erinnerung und 
Heben Wujte:büwer mit-gröheren Abkhetiten da 


von irerjeit zur Berkiauma. 


Wil. Seltfam, Laudau. 





| Offene Commisſtelle. 
157574] Eine bedeutende Specerei und Delxcarinbanpling in Mey ſucht einen 
als Kommid zu enaagıren, der mit guten Seatmf.n 


alten 
nt den. 0 mich —X ww 


Rahete Auslunt ertpeilt Ir Beier in Gränitadt 
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rgafie sn, fa.? 
— — 


Ja gie %4 breites jchmeres Beinen, für 
Nav breite Arobe Leiten, für Betttiaper, das Sentuch ohne Nadt, 4 Ellen lana, 


WB. Zubrländer Nachfolger, Fa 
Großed Lager in Mleiderftoffen. 


* ige Gattung, lila, roia, gelb, 
500 Std —— ee ila, roſa, gelb, braun, für Mleider und 





m: 


at %, breite ehtiurbige Wlan MöpehEattüne und Eatturie mit Aorben 1 fl 44 fr. 
se . Dernange, d & 5 1” BER RE (g Sl, trie otöbe Beinen, für Beittäcier, dar Betrag none Nu, 4 il Ja, 
h Ge £ * ; —5cc0 — FE 
Sthd a de urbige Piquer@attume, in den Icöniten Barben, 3 Ei igmere reihe wollene 8 * bad gie 4 3 Ir. I gpeihbldte 
. ö . f Erd J 
800 Sig ber „feinen © breiter echtſarbiacy, Zeeonets und Oroendis, bien Ging hment graue Seite, da6 Eiüd 2 f. 0 kr. und 3 a & 
ED si breiten meiben Gatlın und Piatig, jür Meberküge und Winterräe, bie €de 12 fr. |2 Eile breite, Sr Glen lamıc, linene Zifhrädher, Das Stan 45 I 
500 Stud %+ breites cchtl bi ug, meiltens türtiicd-rotb mit weiß, bie 158. | 00 Di weile reinlei Damentafhen I x j 
Schweren khmarı Molteens, iür Unterrdde, bie Elle 22 fr. yo ußend | ui — | Bean pain ‚ * d 2 fr. 
8* © berlten englilden Waterbroof, jüc Negenmäntel, in deu icänfch Barben,| gr eroite Gedemire-Zii@deken, das Eid ı 45 Ir. und DR. ni 
u, „„Die Ele 46 Ic, Waterproof mit, Branken, bie Ele 84 tr. e zoite Gommeneheden, vas Eiid 1 Hub 1 A. 24 I. & 
* ig Be Buestin, für Golen, Wehen und ganje Muzüge, die Ele| Krima Ehirtings, weih, idwärt, aran, die Elle 7 Ir. ; 
. % tin Orleans und Ailpaccas, die Ce von 16 fr. an. 
r "Blau Gedrudtes, die Elle 12 fr. 


ie mel Wieibernche Grotte, Depeiines, Mips, Chin, Mtias Ouafi # 

e ene und Qualitäten billim 
 .Mobasired, Gros ®, die Elle von 15 fr. an, Tiſchtacher, Handtüdher, Servietten, Strobfadleinen, Zwiltid, Barchen 

% GBlatten rothen. wollenen Anterroditofl, die Elle 18 ie u) den Gehuberketten Breilen, - * m. = j un 3 

Mufter jämmtlicher Artikel ſende auf Verlangen france. Auch bie fleiniten Auitrage werben pünftlichit beiorgt: 


Große Auswahl Wuhtenpicftoffe, bie Ele 15 Ir.. 
£ Muß für Ri San, flanell, Thinet, Gademire, ipasca, Unterrodfioffe, inallen Farben Z 


BE Durch arohe Vartieeinkäufe bin ich im Stande, meine Waare trop des ensrmen' Aufihlags, ju dem traberem billigen Breiten zu verfauien, [s67a#1 
aus-Berfteigerung. 17""*-1 Far bevortiskeuden Saiton mit dem Neueiten in PrivatsEntbindungen. 
& Gehen” des = —* Putz⸗ und Mode⸗Artikeln 125110] Damen, mweler ihrer Nicderfimit 


auf das reichbaltigite afiortirt, erlaube ich mir die geehrien Damen sie gf. Anficht fteund · eutgegenieben, finden Liebenelle Aufnahene bei 


ö Bi, h Brünt * 
Herrn J. B. Sammiet laſſen ihr irtit einzuladen. Bi s sank, aevr Hebamme in, Dann 
































Lit, O 2. Nr. 22 dahier belegenes st. Steyer, 
Wohnhaus ſammt Seiten⸗ und Hinter» Vaflapı, Wannbeim, F 1 Nro. 3, Frankfurter Börse 
gebäuden, worin feit langen Jahren | vom 18 Oct. 1871. 
Leberfabrit „und. Leberhandlung en Ra er bon ausländi ch 1 
“ ? x 1“ Pr. wwinpimäk, 
gros & en detail betrieben worben, 8 A if en Weinen, —* — 
am Dienstag den 24. Oetober Julius Golds a8 . Nordd. 8% Dandes-Obtigitiondn |“ — [10% 
* 5 aweisungen ..| 100 
1. 3., Radmittags 3 Uhr, chmitin Ludwigshafena.Rh. Pre. 435 Olga a 1a] = „| 0 
in dem Geichäftszimmer des unter:|5 Bordeaux re ver 12 TFlaſchen ſJ. ArsesE Franke. 355% Obllgatunen | ie mn 
zeichneten Notärs, O 3 Nr. 8, frei- Manila £ eii jr BEE ir: 2 Ja 
willig Öffentlich verfteigern, und wird  Chdtenu Entour de Menu , —“ 22255 —— 24 
4* — —3* * * Carnet 7 54 tl. —552 — Pa 7 ”s 
bafjelbe ſogleich endgiltig zugeichlagen, Ban eruaux Artiunun / RR > SEEELE Raser 3% Ödtgarionem 7 © :| 7.) 200% 
wenn der Preis von fl, 40,000 eder Sr ame En ERS er > A000 Mille Ercmiti|ironge 
mehr ‚geboten wird. Chäteau Lngrange ‘ ni u 7 a — m] 190% 
Das Haus, beftens unterhalten, | Aeninun . 0 ; | or Bw Aittr da 34 
ift zweiftödig, maffio in Stein erbaut, |} Sherry . a 0. 356% Obigniomenn © 2] 9° | agar 
ca. 67 Fuß breit, enthält große Keller Cosune In. „ .. | EN Oblgiienmn.. . 201 BO 
und Speicher und in bem vierfiödigen — ————— — ben Departements Cote d’or, Nar- md - 08 . A ee 
. . ? 1e x. x. in Drigina n — 468 o * ad 
Hinterbau ein gewolbtes Magazin. — | Preite bierson Dedeutend hilinr N bejogen werben, und —— » 1% . | 2 | 0% 
Vermöge feiner vortheilbaften Lage, —EE Obi ai. il ® 
inmitten ber Stabt nächſt der Haupt: * Fa 12 |% 
poft, eignet ſich daſſelbe zu jedem Geſchäfts-Empfehlu ng. Oaner. HS Oblie 2. im Stel Z | 5% 
r * x « . s% Rente i ie Er = 
beliebigen Geſchãftsbetriebe. locot Ic made hiermit, die ergehene Mnzeige, dafı td vom 1. Kovemher an mein | * «in Papier | — 3 
— ———2 . Gold: ınd Silberwaaren Geſchaͤft ——— 
im Hauſe ſelbſt oder bei mir jederzeit |in dem an der Hauptittafe gelegenen (früder Bav-Waf’ihen) Oawie eröefnen werde. —— m * 
eingeſehen werden. „56 werde beitrebt jein, alle mir zu Theil werdenden Umtane beitens vdeuneben, 6. ir — ger 
IN — 27.8 1871 und übernebme alle, Neparatırren, bie ich gur wollkten Suiriebenbeit der mid Berbrenden uus- — 
— 2; * — führen a 5 Volleinbezablte — und |rr. Compast, 
G ttadt, ben 19, October 1671. oritäten. Fapier,| Gais, 
[5431°%) or Trefzer, Notar. ee Fe — — 
—— — — — — rdinand Wilhelmi N Frankfurter Bankastien » 6500|" — | 134% 
243 ..,.2 ⸗ % Darınmädter ” am — 4m 
Sjiinmobiliar: Veräußerung. [6768| ® f Pr - —m 3% Oester, Nat-Bankactien - -| — 1757 
a h 57 on meiner Einkaubs-Reile von Varis zurüdgetebrt,; beebre ich mich di te 15% do. Creditactien Uest. W. - 
50 4 Diendtan ri 14. Rovember | Damenmelt zu benachrichtigen, dab ic eine reiche Huswaal von — x Piandbr d. Bayer, Bra Diss _ sr 
BTL, NRadmittags 2 Übr, in dem Wirths- 3 3. 7 r 34% Fraukf.-Hanauer Ennenb,-A,| — | 128 
local des Deren Iacob Sctmarz, Meßger in H f j J Y ’g» ne |Tsunusbahn-Actien h f. 250. „ - (49 
sl ae Herz deob Sea, Bene | HÜTEN UND Jonligen Nouveautes 3:55 ,,| 5% 
Raufmann, teit Wernbändler, in St. Ingbert | mitgebracht babe. 38* Prüisische Maxbahn 4 1.300 u PR 
mohnbait, sein dajelbit an ber Dauptittabe Anden ich zu einem Befuche freunblich#t einlabe, zeichne achtungsvoll 438 Ladw.-Daxb. Eisonh, a 1.20 | — Im 
neben Beer Müller Witwe und Goldarbeiter Reha R 1 th 1 4% Pilälz. Nordbahn-Act. a 8500| — | 119% 
Diey gelegenes zjweitödignes Wobnbaus, ber A oyentiha 435 Hems, Ladwigebahn a d io .| — | 16% 
ftehenp im unteren Stodwerl aus 4 Fimmern — — — 3 Raabe 5% Ossterr.-Fra.-Stastsb. a ir.500 | — | 379 
und einer Auche, und " der oberen biage aus . f Par » : 35 Ellsabetkbehn — - 196% 
4 Zimmern ımd einer Hüde; dann aus 4 ge K ch [ T w J > . 6 sabekibatm Ad. 207 Sins 36 |. = Zus 
taugen Dastammern md fotiden gemölsten ir wel ) t t zu t rie en he im. J —8 ——— — au: rd 11. a 
Stellern, unter febr vortbeilbaiten Bedingungen n e 3 —B— 
und gegen lanajtbrige Sablunpstermine öffente | Sonutag und Montag den 22. und 23. ds. Mis. 
lic Dealer N u mit gutbehegter Taryieufit, mal freunbludit cinlade 4% e de. do. — | nK 
as ſtagliche Haus, gelegen an bem jreauen« ’ i 9— FRE | % Hess, Ludw.-Pr.üblg. i. Thie.| — 101% 
teilen Pag der Garen inabert, in weichem | 15760"s] “2. Ph. Reibel, „zur Roſe. do, do. de Ku = 
Mirtbibait und Dandlungsgeidiite mit beitem | TE IT nn nn nn — 4 2 uk) un — 
Griolg * en —5*5 eignet Tich Berfaufs-Antrag. Danf und Empfehlung 5% Böhm. Werth, Prior Wr = | * 
ven ter Be et ee AM Sole Bornerüdhen —*4 dem Heren Dr. Meng in Thal hei Rubla, sn a er 3312 | SR 
* nterzeichnete entichloflen, nach ſtehende Reali- er ; . > P u — 
nn — gi hier — — — täten, unter jebr bortheilßaften Bedingungen ee A — — — — 
83 ungen, und die aus freier Hand zum Haufe anzubieten: in einigen Wochen auf brieflicen Hene volle Wechsel Kuren Sieh 
Zıehbaber a den Gigentbümer wenden. 1) Eine Neinerne Bebauung mis Mirtb- | itandig beritellte. Mödıten fi dad alle Yer-| iM Mddentscher Währung. |Fssier asi 
kbaftsbetrieb, „Zum@rünen&of” genannt, | pende und Sranfe an bieien Herrn wenden, | Amsterdam. . vo... . X 
r beftehend in & geräumigen, 1beil$ Mirtbr | um geimd zu werden. Auch macen wir ans Antwerpen ou nu... — | n% 
3 Brennereien ge, tbrile reger ig einent | deifen Naturheilanftait aufınerkkam *5 — | 4 
bat billig zu verfaufen ———— —— —5 Albert, Wiarrer. Mönig, Domänenratb | remen Thir.. u... = | MM 
Beten Dreier, Aupferj.dmieb Stallung, gededter Keselbabır nebft RER... 2 BER i —— * — Tech) ae | * 
[5377 a! in Raiberslautern. 100. Rutben großen, fchattigen Wirth- Ber F retten EL = 3 
iceltögarten mit Sommerba k. imarben Baufübrer:Stelle-Gefuc, Leipiäg Tale.» 2 
von 3 Diertel Baumgarten und Aderfeld. (5724" Fin i Lenöom — — 
Zu vermiethen. 2) Daneben berinder fh eine gioße Sieach Tg ger mare er 1% 
[676%] Im einer der größeren Städte der bütte mit Brennofen, Zrodenpläpen und | arheiten vwertrauter Baufübrer sjuct eine ee Ba werten En 
Walz it eine, Gaftwirtöfait, Berbunden mil — —— * tell Stelle. Näberes bei der Erp. da BI. Wien Ocat Wahr 2 2 2 0 8 
a : de : Km: Bee 
er End Rellern, Stalungen und lonfigen | 8) ferner 6 Diertel Letiarube und Aderfelb| 157108] Zwei Gerbergefellen, mit be Mel — = 
aumen, aut mebrere Jabre zu _ vermietben- in geringer Enttertung von der Güte, | Bederpurtchtung vertraut, finden ' Saderabe Geld-Sortan, . w 
Du Lage dei ** ir > A in red Pr — ertbeilt bereitwilliaſt der Arbeit bei Ei a | Preum. Kamenscheian. , ı . . en 
er Stadt und wurde calt bei + Brehler in N do. HPriedrichad'er . » . . .| 288389 
mat, beitem Erfolge beirıcben. Im is ER DI DENE vun 1 Beebier in Nesfiabt a 0 | 
Bantionstäpige Bewerber wollen ſich unter ° 15650%#) Bmei aut fellen fi " o ‚ 20% “_ 
Ebiftre O. N. 35 bei ber. armidr er ar er —— — ransmiffion Arbeit Bei Bei gute Beiellen finden dauernde —— — —2 y” 7 
cen⸗ Exbeduion von G. 2, u + zu Dampfbetrich wirb zu laufen gefucht. b. Dunder i ee 2 
(Karl Ziener) inaiferslautern melden. | Mo? Sagt die Erpeb. d. Bi, ‚ in — > re —8 





Dau r'ſche Buchdruderei in Lubmwigsbafen a. Rh 













a7. 


Hi BiE Convention mit Frankreich 
a von 12 Odaber 1921. 

1, Die Uebereintunft über die 5 — n 
Aa ha Gebietes beilimmt 


Urt, 1. Die Kegierung Sr, Maj. bes Dentfchen 
ifers verpflichtet ih, „die 6 Departements MisnerMube; 
tesd’or, Deuts und Jura” zu räumen, 
1 90,000 Mann ju Xeduciren, in 
bereinftirhmung mit ben Beſtimmungen des dritten Arti⸗ 

deö Vertrages vom, 26, iyehr. 2571. Die Ausfühe 

dieſer et eln wird Haltfindeh in den 15 Tagen, 
de A Aatiſtcation der gegemvärtigen Wonbention 
en werden. 

An VDie framgoſiſche Negierung hrerſeits ver« 
äctet fie 1. 500 Millionen Franken, welcht die vierte 
be Milliarde der Kriegstoftenentihädigung bilden; II, 
VMiltonen Fr., melde die erite am 4 Mär 1872 

ber von den Seitens Franfreichs noch 
A@uldeten drei Milliarden bilden, in folgender Weile zu 
blen und gwar: am 15. Ja, 1872 achtzig Miligiren, 
am I, Febt. 1872 adıtzig Mill, am 15. Sehr, 1872 ih: 
’ ‚am 1. März 172 adıtjig Mill, am 15. März 

1872 adılzig MUL, am 1, April: 1972 adıtrig Mil, am 
15. Mpmil,1572 adıtzig Mil, am 1, Mai 1872 nung 
Mil. Ganze Summe 650 Mill, Fr. 

Art3, Im Falle, daß die Beſtimmungen des vor» 
bergehenben Artifel® nich! rt werben ‚jollten, wer · 





den bie en Sr, Maj, des Deutichen Kaifers dat in 
6 Diefer Convention geräumte Terrain wieder zu 
bei echt haben. Hau it außerdem darüber 


einig, daß: das Gibiei der im: erfien  Artıtel bezeichneten 
und von den deutſchen Truppen geräumten Departements 


in mililikeifcher Biziehung fin neutral erflärt werden joll. 
Bid zur« hung der vorhergehenden Nrtilel ermähn- 
tem | Tranterih in ing Drhartements nur 
eine bew acht halten, tele für. die Aufrechter ⸗ 


haltung der Ordnung mötbig if. Die franzöfiige Regie · 
rung behält ſich das Ned! vor, vor den oben bejeicgneten 
—— Zahlungen zu leiſten. 

sur. 4. Die gegemusiriige iu deutſcher und frangöfi- 
* Sprache redigirie Convention wird von Sr. Maj. 
em Dentjcren Kater cinerieit® und dem Präfiventen ber 
fa dfiichen Republit andrrerieits ar werden, und 
i — cafionen ſollen in einem Zeikraume von acht 
Tagen, oder früher, wenn es möglich iſt, im. Verſailles 
ausgı jeld. werden. j 1 

De Uehereininnit über die Jollver: 
BETRITT von lansästhzingen enthält 
olgende -hauptiädtiche immungen : 

* Be in Elijah und Lothringen fahricirten 
[ in —— Jugela ter den 


un 
AT Ya um 31. Dee. 1873 







‚ bie fand „gegenüber 





che Producte, wie Gufeijen, Stab» 
hi ern Stüben en Bl 


e 
Garne und 1 
andere derat 


tantreic) 
thringi» 


7 gu 

i led Diejeni . 
is t, a Vere * * 
enſſytigt wie Stärfe, Kraft · 
und andere glei 


tWiedereinfuhr 


— U. de Produele. 
me — — Vroducte 
artige zur Appictur verwendbare t, in el 
lotgtingenjchen Babriten oder Betrie nm Bebufs Verr 
wenbumg. jur. Fertjgmochung ber Frabrifate gebraucht wer · 
dem, geben Se 31. Dec. d. $. zolifrei ein und find 
a m T2bid 20. Juni deffelben Jahres einem Vier» 
tel und venm I. Juli 1772 bis zum 31. 
halben Belrage derjenigen e unterworfen 

eichartige, Producte jchl oder in ber folge in 


et. 1872 


: Seutfge 












dem | Klerus 


Ser, Jaifche Burier auiceist tügtith, Mit Musnainme det Sonntags, in zwei Ausgaben, und mit wödentli drei Umterhaltungsblättern Derſelbe kofitt vierteljährtig 
1.8 &, Towoh: durch dic Eppenition als Bush Die Poft bezogen. Ihrferate werden für die Mfalz mit 3 Mreuger, fir auswärts mit 4 Krenyer die wierfpaltige Petitzeile oder deren Mauım berechnel 


Ludwigshafen, Freitag 20, October 1871. 





Me, 6, E —*8 darüber Einerſtandniß, daß die 
Zölle, welche bis zum Beginn der Wirtſamtell dieſes Ber- 
ſtages bei der Einfuhr ber Produie © Urfie 
fl umd 5 des gegenwärtigen Wertrages Anwendung fin 


"den, elta -gejahlt-öber depomirt fein möchten, gegenleitig 
wiederen| 


werden, 

„Ad, 7, Um Defraubationen zu verhüten und die Bor- 
HHeite der vorjichenden Peflimmungen auf die. eljiahrlothe 
ringiſchen Fabrilate zu beicränfen, werden in Eiſuß und 
Bi Ehrenfyndilate in genügender Anjahl, um eine 
wirffame Ueberwachung auellben zu fönnen, errichtet. Die» 
elben find Durch die Yandeldfammern zu wählen und auß« 

ießlich aus Ehaſſern und Lothringern zufammen zu 

een... Sie ſind Überdies von der franzöſiſchen Regierung 
zu. beflätigen. 

Art. 8. Die vorbegeichtieten Syndilate find verbunden, 
der Davon  betrofienen Regierufig - jede  Finwiderhandlung 
gegen die oben angegebenen Bedingungen Anzuzeigen, Die 

| beihädigie Regierung fanın den Habrıl« Inhaber, ‚ welcher 
der Juwiderhaudlung ſich ſchuldig gemacht bat, non den 
aus. den ‚vorflchenden Beftimmungen ſich ergebenden Be- 
gründungen. ausschließen. 

Art, 9. Den von Fabrilanten im Elfak und Loth⸗ 
ringen vor Dem ſtriege oder während deijelben mit frran« 
zojen enen Li Verträgen fommt für ihre 
Ausführung während der Dauer —— Uebertin · 
funft die im $ 1 des Art. derſelden zugeficherte Zollftel⸗ 
heit zu. Gute, . Die nämlihe Behandlung gnenieken auf 
Grund der Gegenjeitigkeit die im-Nrb-D-biyeichneien franz 
lichen Brodwete, weiche eljaf-Fothringlihe Fabrilanlen 
in Frantteich vor dem Sriege oder während beffciben be⸗ 
flellt haben. 

Art. 10. Die deutiche Regierung ihrerfeits teilt an 
— ab: 1) Die Gemeinden Raog · lez Scaur und 
aon-Sur-Plaine, 4 mit Aus cuuß alles innerhalb der 
Gemeindebezirte befindlichen dem Staate gehörigen Grund⸗ 
eigenthums, jo wie der Gemeinde: und Privatgrundfiüde, 
welche von ben dorbezeichneten Stantsgrundtüden einge 
jſchloſen find. I) Die Gemeinde Sgney und den Theil 
bes Gewendebezirls von YWoricouet zmiichen der Gkimeinde 
Janch bis zu umd einschlichlich der Eiienbahn bon Paris 
nah Apricourt und nad Circh. | 

Art. 11. Die hohen contrahirenden Theile find Über | 
eingelommen, den Art. 28 des am 2, Aug, 186% zwiſchen 


| Branfreih und dem Zollverein aberidlojienen DBertrags, 


die Hyabrife und Handels zeichen beixefiend, mirder in Seraft 
zu jegen. 

at. 12. Die gegenwärtige Uebereintunft wird ratir 
fieirt dutch Se. Mojeftät den Deutichen ' Saifer nach 
erjolgter Juſtimmung det Bundesraibed und des Reichs⸗ 
Inged einerſeits, dur den Präfidenten der frangdftichen 
Nepublit amdererjeitt, und die Ratificattond- Urfunden 
werden innerhalb des Monats Oct. zu Berjailles auöger | 
t. Beide —— * — — er 
und die Wirkſamleit jeder von der der anderen ngig, 
tote Durch beſonderen Met Feftgejiellt. 


Deutidud Neid. 

* Münden, 18. Oct. („Remptn. Ztg.”) Wie 
eine vom Sperber verfolgte Kräbenihaar find fie | 
auseinander geflogen, die lieben, treuen, patriotis| 
hen Abgeordneten, die nur für Bott, König 
und Vaterland kämpfen, und denen es Niemand glaus 
ben will. Sie jagen: das Unfehlbarleitsbogma iſt 
nicht ftaatsgefährlich — alfo glaubt's, brave Leute! 
Der Plau der Scheidenden mar gemweien, „ihrem“ 
Könige, der nad) ihrer Anfiht über fie nicht genau 
informirt_ift, bie wirkliche Lage der Dinge vorzu: 
ftellen. Sie, bie Hingebenden, Opferfähigen, Staats: 

ibrligen-haben ja-ihren eigenen König, zu 
bem wollten fie ſprechen, durch eine Adreſſe ſprechen, 
aber ehe ihre Zank darüber: ob? ob micht? zu 
Ende war, kam die böfe Bertagung, und jegt ift ihr 
Man, glei beim Wiederzufammentritt bes Landtages 
in einer Adreſſe ſich durdaus kein Blatt vor den 
Mund zu nehmen. Aber ach! oft ſchwebt ſchon zwi: 
ichen Lippe und Bedersrand das Geſchickt — was 
mag nicht erſt von einer Wertagung bis zu einer 
Wiedereroffnung Alles paffiren! — un wirb es 
jmar an ein Aufwiegeln der Bauern im großen Styl 
eben, aber die Sahe hat ihre Hafen — wer aud) im 
men Gottes und der Neligion ein Fenſter einmirft 
oder eine revolutionäre Miene nacht, ben padt ber 
Staatdanmwalt bein Kragen, und wenn ber gan 
ter und Morbio dazu jchreit Die auf: 
gewiegellen Bauern werden gar ſchnell wieder ab: 
wiegeln, wenn fie Ernft merken. Vielleicht lernen fie 
mit ber Zeit doch auch nod) einfehen, daß der wirt 






Zweites Blatt. 


liche Staat zu was Anderem da ift, als fi) von 
der fogenannten Kirche auf ber Naje berumtanzen 


u lafjen. RA 

* Aus Münden, 19. Och, ichreibt unſer 
Hr. Aorreſpondent in einem Briefe, 
im folgenden Blatte veröffentlichen können, daß nad) 
anelanfenben Gerüchten Hr. Hocheder als Han. 
deläminifter in's Auge gefaht jei und dab Hr. v. 
Pregichner zurüdtreten wolle und als fein Rachfolger 
in Finanzminifterium 1. a. g Guggenbeimer,. 
ber Borjtanud ber Münchener Gemeindebevollmädhtigten 
nn oberbayerifchen Handelslammer, be et 
werde, 

Geftern farb im der „Neuen Melt“ eine Wer: 
jomninng von tiberalen.ftatt, welche den 
bgeorbneten ver Fortichriltspartet für — 
und erfolgreiche Initiative in der, daateitchenteh 
lichen Frage Dank und Anerkennuug ausſprach und 
eine aufmunternde Nefolution ‚am die 23 in 
Oeſterreich beichloß, bie dem Bürgetmeifter von Wien 

zugeſendet werben joll. 
Zelegramme. 

‚+ Berlin, 20. Det. Neidstag. Staata 
minifter Delbrüd tbeilt mit, daß ‚der Bundesrat 
ben Untrag vom 25. April au von 

ichötagemlglieder 


Meifekofien unb Diäten am bie 
einftimmtig abgelehnt habe. 

„. Frankfurt, 20. Dit, Nah einem Min: 
hener Privattelegramm ber Frantf Preffe* würde 
Beneraldirector Hocpeber zum Finanzminiſter und bee 
feitherige Firtanzminiiter v. — an Stelle 
des in Ruheſtand tretenden ehr. v. Perglas zum 
Sefandten in Berlin ernannt werben, 

„+. Wien, 20. Oct. Ein Schreiben bes Car: 
dinal-Ergbifchofs Nauiher an den GEultusminifter 
verlangt, daß biefer dem beabfictigten Mipbraud) 
ber Salvatercapelle durch Ueberlafjung an die Alt 
latholilen mitteljt einer geeigneten Derfigung ber 
Regierung zuvorlomme, aus einem zweiten Schreiben 
bes Cardinals erhellt, daß der Eultusminifter bie 
Angelegenheit als eine innere kirchliche bezeichnete, 
welde ſich nach der beitchenden Gejeggebung ber 
Einmijhung der Staatsverwaltung en * 

„’e Bei, 20. Det. „Die officioſe Peſter 
Eorreipondenz“ conjtatirt, bah die: Thronrebe bes 
Teutjgen Kaiſers in Dr gejammten Bevölterung 
Ungarns eine gehobene Stimmung hervor rufen habe. 

+". Paris, 19 Det. Die nun in ihrem 
vollen Wortlaut bekannt gemworbenen Gonventionen 
machten ebenjo wie bie onrebe bes Deutjchen 
Kaiſers bier den beiten Eindrud, Die Blätter, in: 
bejonbere ber „Temps“, heben hervor, daß die Gons 
ventionen und bie Thronrede die Stelungs Tpiers 
Der 


befeftigen würbep. 
+ ® ’ W. Det. Deutiche Kaifer 
t die Convention über die Näumung- ber 
partements ratificirt. Der Austauſch der Wati: 
ficationen erfolgt morgen Graf Arnim und Pouyer · 
Quertier werden im Laufe des Vormittags ‚in 


Te 
illes rtet. leo j 
Kl re a aan aa 


Telegraphiihe Dandelöberichte. 
Brantfurt 0. Mr, 20. Oct. (Schlußeourfe) 
Stimmung: Fe. 
Nordd. Bundes-Dblig . 100%« Eubwigeb · Actien. 16844 
Bayer. 5% figat £ bon 
ists da. Anjähr, 1C0s 
„MN do, "nähe, —— — 





Tapierrente — 
Spanier ausl 32 
—— 
Deitere, Grebitactien . 284% 


eh a — 
eine joe li siladel). 24 





Die Weinlefe e zu Dürlhein BE 


—— den x Detober 1871. 






Gefiempelte Prämien-2 
RL. 1869 „ 
im — in Ben * 


“s nat —*8 
e am 1, . 
enthält ie * * 
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zu Bergzabern. 


I8T68%] Des Relormationsieftes wegen, welches im laufenden Jahre mit bem Martini Heinftem m Die ai ‚werben ohne © 
marlte, am Sonntag ben 5, November näcltöin. gulammen fällt, wird der Marlt auf 


Sonntag den 12. November darauf — 
und die beiden olgenden Lage verlegt — 
— YORE ben. 17; Rs Lirgemeiferamt, | — An nee mb Siehung hung am DU. Octöber 
8. Bertle. RR | KAT Bukarest-hopse 


Berfteigerung von zwei Magazinen aufſJ Be ee ee au 0 
a oo den Abbruch. — ‚Fol... HN 88: ‚100,000, 75,000, 


Be ie „unergcint it Myetur „afı Dur Oesm Metap Brefien Mate den ie er Mn 18 Saheei. 10 Donaien 50,000, 20 000 16. ı€. 
‚ October d. %., Ra #3 Uhr, auf deflen Örihältägienmer Lit, „8 u 1 6 pa Kur 8 Ob! IL. ne beräb m ud gieren D 
— 


biek, ihre am —5— —* dem rropditden Hot dabier gelegenen, geräumigen 5 im VDerau 1a t, 
5 einer Berfteigerung audiepen, und mar : Die trauernden Hinterbliebenen. — — 


Inh a tbeils in äuen, tbeild in Porbwand unter Schicferdach erbautes 
ajiı, von 116° Yänge, ca, 37° Tiefe und ca. 14° Höhe; D 
—— —— 
per etas 38 —* 


b. ein in Dolz erbaute, ‚ gi Dada gebecttes Magazin von ca, 20° Länge, ca. 
D — 
Friedrich Stein — 10,000, ı 
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Todes-Anzeige. 


[6775] Nah langem Ktraulenlager ik 
Beute Morgen ümfer innigitgeliebter 
Eobn und Bruder 


Dedes der Bebäube,, daB. fich-ebemialis zu einem fyahriflocale oder nröheren Blerkiate 

jeber Urt eignet, zubt.anf Heinermem Sodıl und bat 3 fleine Bimmer, die jetiber als Wobnun J 
und Bureau beruht wochen nd, 

Panerräume 8 theits gepflaftert, theils mit Vlauen Me und das Baı material | 













! 36" Türke und cu. 14° 
gemehener Echulverweier im Aujel, 5000 mt. ⁊c. * 


in einem Witer von 24 R Sch. ‚on 
ber Seinen fanıt —— mas = * — 
ratia. auch —* 


benz ST ober auf EA eingele ben werben. 
mit auömärtigen Bermandien md 
Freunden mit ber Bitte um fhlle : Ausandtdr Bin Be alt 
“ 


Die‘ BE hınntın Dampficiff- Rhederei. | 
‚ Das Ausstattungsgeschäft TE ——— 






























Margaretha Steik, Mut 5ro8tal 

son Julius Gentes in Zweibrüden Bas 2* Mutke Lip „dn in er 
fiefert volfändige Beten mit Bettitelle, Feder · und Haat · Nattate, wollener Hetſdede ober | Stelk, Schweltrn. tft ein brei — m 
Eouverie, Plumeau und Kiffen, wonon Worratb auf ! Sager, übernimmt nanze Muslattungen ) Gerbach, den. 19, October 1871. mit Stafun her 
und veriprit aute, jolibe Waare zu mönlihit u eisen. dan eb in A gutem 
Auglerch sie Ep mi mas * — en mn gg in guten ken ’ ; Buben een 

* nen en mit mobernem. Schnitt, oder Mufter in empiehlenbe —— auch 

em Aa Bekanntmachung. — —— 


fer ung“ etöliften Werben auf Verlangen überfondt, sa Auf Betreiber der Matia Müller, ohne | aün Bebi 
F ®rmwerbe in Qunpseiktr, Ebeitau von ‚Aa ‘ Ken in ve ee 


Lei) ' Scherichel, Uderer, jtälber ebenbaielbil mod) 

jeschäft s “ Eröflnung. bermülem ohne betannten Wohn“ —* Kalt es! üben: & — 
—36 Les Dafaen. une, andmärtigen er Sablkum biermit die groehene Anzeige, Ent bir ala Selina J tl, Kanal Er Bienen fen in ER — fo 
mit dem. heufigen Tage am biefigen be, Hauptitraße, aeneniber der fire, ein murbe mie heute ‚bar @erictd« | billigen la empfiehlt zu den 


Tuch. und Manufacturwaaren = Ce jchäft sic ai dr Men mann ee "TER, weten armiunn 


——— air re ans ei 
babe. Ebe ————— des Pal, Bezirlsgeri 
u einer teeller Bedfenung und feiten Breiien enıpiehle jolches, Ye Ad. geneigten ! 
—* be, in. fammtlihen Nleideritofien und Seibenzeugen, Gbn Tuben und |geitellt, mornah die Bartieen in bie Öffentliche zu fabren mitb zu ER 
54— 














babier vom 5. October 1871 im Abichrift > (5r21°%4) Gin bequemer — 
lantellioflen, Züihderten, Drillichen, Bardenten, Bertzengen, —E 3" | Sipung vom 80, NRovemder näditbin verwieſen, wem nn erfragen be 
her, Bellen Galtunen, Zricot-, Biqu und wollentn Deden, Bett, ie bie Mittbeiiung ber Vroceiihrälten am den 2 gen VE Ze 
und N ", Eeiben« und Buunmell-Sanmrten, alen ‚glatten und fagomnirten | ‚al Staatsanwalt. verorbnet ‚und der Bor) Ein Baar feine elegante — 
aooſen, Webilt-, Möbele und Nuhtenoic-Zeusen, Renlin-Gegen- ſidende bes Gerichts zum Weridhteritatier igendeten, aus ber Meankturier ebe 
380, jordre — im bas oberermäßnte Buch einichlagenben üriilein beſtens ernannt murbe- — werben preisudhtbig abge» 
EI a. Dur ben 30. September 1371. ugleich wurde Jacob Scherichel durch Wet geben. Hierauf Reflectirende belieben ih am 
Sodadtungswoll elben ®erichtevollgieber® vorgelaben, in ber.| die Erp. d. DU. zu menden, 


—— Johann Steuer. reihe im de der A. —— — Bon Tan Tan re 


in, Bormittags 10 35* — einen, damin |, ° Unalität 
für bie beitbelannte 15640%4] {fin ber, Burch de Requjrentin erbobenen (ber Ye fette 


. Spinnerei Bäumenheim ——n weiler vorangefähren weiden — zung Baden bei Bari jarD 


minenmit zu u er Ay de Lohnveripinnen und Weber an: ' Be ne am Mt Pe Si Srifhmarin ; 
Aller, fjärber in Lam orbert, biefe Art, in om oder 

und I om Berne u das Material bis 1. December bei demielben abaeneben ift, in 4-6 | Bevollmachtigten bei mir 3 nehm ri marini ing 

Moden me —1 Yweibrüden, den . Oectober N. gr ' ki C. regäre j 


Der tal. Geh 
Die mechaniſche Werkitätte | — enge 
‚von. Benz, * Bitter in Mannheim in eraeihwalnunen nen ti om Mir ‚Ein Redacienn 


8 (# igung) von" Dampfmaihinen, Bahrit- und & &inriciungen, 
u — co Üdleurte Ins. taidinen, (m ie aller in ihr Fach Iclagenber em 











Beitungse I} 
ve 8 er * roedition verſehen UDdante 


16780) _Diendtag Den 7. November 

ptraratueen korrben jchmell und billigft bxforgt. 16080] | en Bormittane 10 Ubr, pı Dabır, Räberes in der —* de Vi. lore slal 

Revier Dahn Hı. 
Moterkalreit von 1871. 


es bis jegt i de iffe in J5TTEt 6 Ein Bumbinder ı 
"Reinftes Malzertract, zu wtt vos vor tin atcn Born aut 13 ann Ense — 





bübl, Weiglerbalde und Bogtenberg.  |D0u Nat. Mörder in Rule 














Bitte eiſenhaltig für Ale ichſucnae und Bluterme. | 57 eidhen Stämme 9. ı. 4 €, 770 Ein Spenglergeiellei wirb Auf 
‚Rindernahrungswittel in newer verbefferter Qualität | 508 Deere Stämme ı. —* — u. 6. EL, En Mrbeit aeiucit bei 
* eher & a5 a Jacob Kuhn in Oubnigsbaien 
s Köntal. Horitamt, ET72ı} Zü Alap-Müsler finden 
Gufes Geiger, ass in Stuttgart. | enner. heul pe 
errälbig in allen Apotbelen n Pubrotgspafen 
[578348] Die tmeuerrichtete ——— 
I ne he Da, | Fear tungen irn Binnen, Se ROT Ge men sm 
hie; W- Bölder,| In domburg LIRT. bet Chr. Bbeber tsamts Orontenibal, wich anburg mit nem Buchbindergefellen 
inı Lamtuhl ber ©. Zretten, in Wirmaiend bei Me auf Bwe., | Aelbanasieruin, von 16 Diam UM re km foforti —— offen bei 
Be hie | 5 Sem SEN De on nat nie] OSB Bihler, 
* Mohnung mit 3 Zimmern im neuerbauten. Ein 
| [peumblndien Scdulhaufe, mit arten unb Buchbinder gehil ‚iR 
[6771] Das diesjährige Die jäbrliden Beiträge um Venfionsiond Bi FR eu — — 
Kirchweihfeſt zu Frieſenheim — 
ipäter einen Zbeil des genannten Baumaders — ar En bie Bit ' 
wird am 22,, 23. und 24. October abgehalten, anbermeltig perwenden, To nuf fh. dies der 3 Ka ni yo 2* 
mo bei für gute Epeiln, reingebalteme Weine und retlle Bedienung beſſens geiorgt iſt und Dermeier, ohne Entitäbigung berlangen ju le 06; = —— den dr t 
ladet —S TER 5 Laff * 14. Oktober jen. u Er. b. dm zu erfragen. , . m. 
en cis 7 ei ufen, ktober An Der Bey. b, BL mu eritagen. | 7.132 ‚m 
Peter Dietric, Gaſwirth „Zum Adler“, u Hi ie Subeinspake: 





Berantuertlihe Redactien: Bb. Bebbarb Etan. Baur’ Buchdrucetel in Buberigshafen ah 


ll. 











, Der Dlälsiihe Rurien erjäeint täglid, mit Musnakıne des Gonutogk, im oci Wusgaben, umb mit wöchenilich drei Unterhaltungsbiätterm Derfelbe after bieriefjähefich 


#: 1.80 &, fomohi die Expedition als 


Voſt bezogen. Imfrente werden fur die Pfalz mit ® Rreuger, für auswärts mild Preuyer die vierfpaltine Pelityeile ober deren Raum bereiimet. 
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Ludwigähafen, Sa 


mötag 21. October 1871. 


Erſtes Blatt. 





Ludwiashafen, 21. Detober. 

Die Nachtichten aus München. drehen ſich ber 
Natur der Dinge nach fait ausichließlih um das 
Leben, die, Thaten und bie Meinungen jener inter: 
—— Perfönlicpkeiten, die ſich Patrioten“ nennen. 

au erjährt jetzt, daß an dem fatalen Samstag der 
vorigen Woche 
Antrag auf Erlaß einer Adreſſe, jondern einen Abreb- 
entwurf jelbit bereit hatten, daß dieſer aber derart 

wejen, dah das „Deutihe Haus” fih vor ihm bes 

eujte und er in Zeitungäartifel, namentlich für bie 
Blätter des Preßinduftriellen Huitler, —— 
werben mußte. Für uns iſt das Bemerkenswert 
nur barin, daß die jo vielfach austrompetete Einig- 
keit aller patriotichen Elubs in ber ſtaalskirchenrecht⸗ 
lichen frage — Die theoretifch jedenfalls vorhanden 
it — gleich bei der ersten praftifchen Probe, auf die 
fie geflelle werben follte, nicht mehr da war. Da iſt's 
denn fein Wunder, baß der biedere Militärcurat Lukas 
von ber „Donageitung“, wie fein ebeler Freund Sigl 
vom „Baterlaub“ behauptet, gemütbsfrant it. Die 
„Biälz. Big.” meint zwar, im Grunde genommen 
wäre es nur Ueberſtürzung gemejen, jofort mit einem 
Nibtrauensvorum berauszuplagen; während ber 
Ferien könne ein joldyes ſich „bereifen”, und wenn 
die Kammer wieder zufammentrete, dann werde ber 
Kuabe Karl fürdterliher als je bajtehen — aber bas 
wird fich leider jehr fragen, Denn jo wie die Bartie 
für fie ſtehl, dürften Pie Herren Ultramontanen ‚es 
gerathener finden, bie minifterielle Ohrfeige, die ihnen 
in Geſtalt der berühmten Antwort auf den linten 
Baden applicirt wurde, ruhig einzuileden und, mie 
e3 dem Ehrijten geziemt, die in die zugelagte Geſetzes⸗ 
vorlage eingewidelte Obrfeige auf den rechten Baden 
abzuwarten, ftatt eine Aammerauflöjung und Neu: 
—* zu provociren, bei denen für nichts zu 
profitiren, aber Alles zu riäfiren üft....- 


Aber nicht blos mit ihrer Anterpellation hat 
bie Fortichrittöpartei ben Batrioten Herzeleid angetan; 
auch der aus dem Schooß derfelben hervorgegangeue 
Antrag auf Einführung einer progzeffiven Einkommen: 
feuer jtößt ihnen, wie wir gleich geahnt hatten, 
bitter auf. Nach einer Mündpener Gorreipon 
der „Allg. tg.” werben fie den Antrag als „praktiſ 
undurbführbar” betämpfen,, und da noch mehr ala 
in Rirhenjaden in Geldſachen die Gemilthlichkeit 
aufhört, fo werden die waderen Kämpfer wenigſiens 
in der Steuerfrage der Welt die Einigkeit zeigen, 
die ihnen bis jept in der Kirchenfrage „prattiich 
anburhführbar* jhien 


..... 





Aber das in immer mod nidt genug! Zur 
Vollendung alles Unheils ſpricht man in ber gottes- 
fürdtigen Stadt Münden gar davon, daß ein Jube, 
daß Guggenheimer Finanzminifter werben fol! Nein, 
es iſt nicht zu denken gedacht zu werben, mas aus 
dem Bayern Wilhelms V. noch werben fol! 

Aus Dangel an Raum müffen, und aus Mangel 
an Tugesereignifen fünnen wir uns heute kurz 
jellen. Die Thronrede des Kaiſers Wilhelm wird 

der auswärtigen Prefie hurcheänig jehr günftig 
beſprochen, von den Marijer Blättern und ber 
ranlf. dtp.“ natürlich abgejehen. Ein engliſches 
behauptet nicht mit Unrecht, daß die Welt 
jetzt bie einfachen und michternen Staatsreben bes 
Deutjcen. Kaijers mit Derfelben Spannung erwarte 
wie vorher die Napoleoniſchen Schwinbelreben, ba 
fen Staatenconcert 
ge die erjte Bioline aus ber Hand genommen 
a 





Dra 


der „Bamberger Hof" nicht blos ben | Söh 


teäftigte „Vereinbarung”. Frankteich ſucht Die 
Gloire, die den Deutſchen ya fo ſchadhaft 
gemorden war, durch pausbackige Telegramme über 
alliſche Siege in atell de gegen ſchlecht⸗ 
isciplinirte und vielleicht — chlechtbewaffnete afri⸗ 
kaniſche Horden zu repariren; und in Rom weint ber 
Vapft über Bayern, ftatt über ſich felbjt und feine 
ne — Hefu.... 

Der einjährige Preiwilligendienft und 

die Eateinuſchule. 
1I.*) 
Die Wochenſchrift der Fortichrittspartei in Bayern 
leitete unlängft einen längeren, ſeht leſenswerihen 
a Be der Aufſchriſt „Ueber die Zulafjung der 
Reali biturienten zu fYacultätsitubten" mit fols 
enden Worten ein: „Xußerorbentlich groß find bie 
iftungen , welde in Preußen von Gemeinden 
für Bildungszwede gebradit werben; es giebt Dafelbit 
fein nur etwas bebeutenberes Städichen, in welchem 
nit eine höhere Schule erifticte. Bei uns in 
Bayern hat fi bis auf die neuefte Zeit in biejer 
Beziehung hauptjähli Die Pfal h ausgezeichnet.” 
Was in Preufen für höhere Unterrichts: und 
Bildungsjwede jeither geichieht, ijt in der That 
geeignet, —— Unertennung zu erregen ; hierin 
und namentlih aud in ber Stellung, welche den 
verjciedenen Unterrichtdanjtalten diejes Landes in 
Bezug auf den einjährigen reimilligendienit einge: 
räumt. iſt, liegen fo bedeutiame Bingeraeine aud) für 
die oberite Schulleitung unſeres Vaterlandes, daß 
eine etwas eingehendere Beiprechung preußifcher 
Sculverhältniffe wohl gerechtjertigt erſcheinen dürfte. 
In Preußen befanden im Jahte 1866 155 
Gymnaften, 26 volitändige Broaymnmajien, 
66 Realſchulen, 24 höhere Bürgeridhulen und 27 
Provinzialgewerbſchulen, die unferen Kreisgewerbſchu⸗ 
len entjpredien. Im Jahre 1870, alfo 5 Fahre jpäter, 
betrug die Zahl ber Gymnaſien 208, bie ber Bros 
ymmnajien 40, ber Nealidulen 89, ber höheren 
Biirgerfehulen 70, der Provinzialgewerbeidhulen 30. 
In dem verhältnikmähig kurzen Zeitraume von 5 
Jahren find jomit neu entitanden 55 Gymnaſien, 
14 Progymmafien, 23 Reulſchulen, 46 höhere 
Bürgerjhulen und 3 PBrovinzialgewerber 
l Hulen. Aljo im Verlaufe weniger Jahre eine 
o raſche und beifpiellofe Bermehrung der öffentlichen 
Bildungsanjtalten, die allerwärts Staunen bervors 
rufen muß. Ale find vom Unterridtsminiiterium 
anerkannte Anftalten und haben als jolde ſammt 
und fonderd bie Berechtigung, Abiturienten: Zeugniſſe 
für den einjährigen Deilitärbienft auszuftellen. Bei 
er angeführten Weberficht macht fich vor Allem der 
Umſtand bemerflih, dab 1) die Zahl der Bro: 
gymnal ien überhaupt größer iſt als bie der 
werbeſchulen, und daß 2) die Progymmalien im 
legten Quinquennium ih um 14 vermehrt haben, 
während. bie Vermehrung ber Gewerbeſchulen nur 
bie Ziffer 3 aufweist, ber beutlichite Beweis dafür, 
dab das Publicum Den preußiſchen Progumnafien 
ein größeres Vertrauen cent, als den tbe: 
ſchulen; bie Nichtigkeit biejer Behauptung würde 
ihre volle Beitätigung finden durch eine vergleichende 
Zufammenitellung bes Frequenzunterſchiedes zwiſchen 
den Vrogymnaſien und ben Brovinzialgewerbejhulen 
der Rheinproving, die aber * zu weit führen würbe. 
ie Rüdjichtnahme auf die Bevöllerung, welche 
felbjiverftänblich auf Leicht zugängliche Bildungswege 
das größte Gewicht legt, ſowie Das eigenfte Jntereſſe 
bes Staates lafjen eine möglichft gleichmäßige Ber 
theilung ber Unterrichtsanftalten über bie verfchtebemen 
Gegenden hin als bringenbes Bebot erjcheinen ; dieſem 
Gebote ift in ber preufiichen Rheinprovinz auch in 
volftem Maß Rechnung getragen ; kein Bevöllerungss 
tbeil, in bem ein unabmeisbares Unterrictsbebürfniß 
zu erfennen giebt, — dort einer ar 
Schule, heiße fie nun Gymnalium *3*8 ium 
Keal:, Bürger: ober . Da n 

— mie bereits erwähnt — die Abjolventen aller 
diejer Anfalten in Bezug auf den einjähri vr 
willigenbienjt gleiche Berechtigung haben, h ut es 


*) Den I, Arntel fiche in Nr. 299 de „Rurier”. 


ziemlid, gleihgiltig, weldde Art von Schule in biefen 
ober jenem Landestheile ſich vorfindet, bie gerabe 
vorhandene und zunächſt gelegene Anftalt wird von 
ben betreffenden Eltern zur weiteren Ausbildung 
ihrer Söhne benügt. 

Gany anders liegen in biefer Hinficht bie Wers 
— in Banern; während im Prenken und 
peciel im der Rheinyrovinz bie Progymnafien mit 

any beionderer Votliebe gepflegt werden und tn 
olge biefer Pflege eine Drequen) aufweijen, melde 
diejenige der Gewerbeſchulen weit überragt, erleiben 
die bayerifchen Lateinſchulen die empfindlichkte —— 
theiligung, indem man ihnen ein Recht vorenthält, 
bas man ben —* ir en bereitwilligjt zugeitanden 
—* Mit dieſer Venachtheiligung iſt ünſeren Latein⸗ 
chulen, bie lange Zeit gis die faſt einzigen Pfla 
Hätten einer höheren Bildung weithin fegensrei 
en haben, die Art an die Murzel gelegt, find 
hen bie Lebensadern unterbunden , und bie unauss 
bleiblihe Folge hiervon wird die allmählich eins 
tretende Mhachtung der genannten Schulen fein, bie 
er Alles trifft, was der öffentlichen Pflege und 
ürſorge entbehrt. 

Der Staat hat aber ein Intereſſe daran, daß 
in ben einjährigen Freiwilligendienſt auch folche 
tafentvolle junge Leute eintreten, melde aus zufälligen 
Bründen eine Lateinfchule befucht haben; er Hat 
ferner die Pflicht, zur Anerkennung ber großen 
Opfer, welche Kreile, Dijtricte und Öhemeinben zur 
Unter a ihrer höheren Schulen bringen, Diefelben 
auf alle Weiſe zu heben und zu förbern, um anf 
dieje Weiſe den verſchiedenen Winſchen und Bedürf⸗ 
nifſen bed Publieums gerecht zu werben, am deſſen 
willen diefe Schulen ja vorhanden find. Mic wenig 
nach diefer Seite hin in Bayern ilberhaupt und im 
der Pfalz insbefondere den localen Bm und 
den Bebürfniffen der Einmohnerfchaft Rechnung ges 
tragen ift, dürfte bie fat unglaublich ſcheinen 
Thatſache beweiſen, daß in den Bezirksamtern 
Frauktenthal, Germersheim, Berg: 
—— Kirchheimbolanden, Pirmas 

ens und Kufel mit Einſchluß des dichtberöllerten 
und wohlhaben er Kantons Dürkheim bei einer Ger 
jammtbevölferung von 350,384 Seelen feine eine 
ige Anftalt eriftirt, die die Berechtigung hätte, 
ihren Zöglingen Zengniffe ber Neife für ben 
einjährigen Militärdienft —— Es iſt dies 
ein groher Mißſtand, deſſen Bejeitigum neuerdings 
in Anregung gebracht zu haben ein Verdienſt des 
Stadtratbes zu Grünftabt, ift deshalb, 
weil diefe zum erftenmale von einer hemeinde- 
vertretung amgerente gen e nicht von der 
Tagesordnung verichminben fhte, bevor fie nicht 
auf bie eine oder andere Meije eine befriebigende 
Löjung gefunden hat. 


Derifhes Reich. 

*Eudwigshaſen, 20. Oct. Die Ant 
wortder Staatäregierumg auf bie Inter—⸗ 
pellation ber —5 umfaßt 16 ber 
Quartjeiten der officielen Ausgabe ber Renographirten 
Landtagsverhandlungen, ift alſo zu groß, um im 
„Kurier“ ſelbſt zum Abbrud gelangen zu lonnen. 
Wir merden baber das Ganze in einer Beilage 
bringen, bie bis fpäteflens Dienstag zur Verfenbung 
fommen kann Für die Meine Verzögerung findet 
fich der Leſer dadutch entichädigt, doß er eben ein 
Ganzes bat, das er neben dem Kalender unb anderer 
guter Hausliteratur zum Anbenten an ben großen 

treit, melden das gliaffenthum unſerer Tage an⸗ 
gezettelt hat, aufbewahren kann. 

* Speyer, 20. Dit. Der biefige „Anzeiger“ 
meldet, der erfte Erlaf mit ber Unterfchtift bes neuen 
—— — tn. v. Braum, ſei eine 
Aufforderung an Die Vezirksämter, ohne Verzug 
dafür Sorge zu tragen, daß nicht nur die Fämmtlichen 
im legten Sabre beitandenen Fortbildung ds 


ämlic) Ihulen mit Beginn der Wimerſchulen wieder in 


Thätigfeit treien, fondern daß auch, ſoweit als mögs 
ih, in allen Gemeinden ſolche Schulen errichtet 
werben. Bis zum 1. Dec. haben bie F. Bezirksämter 
über den Stand ber Fortbilbungeichulen Im Schul · 
jahre 1871/72 Bericht zu erftatten. 


Meunſtadt, 19. Det. („Reuft. gtg.“) Sicherdm | Stimme gegeben, ein Beweis; daß der Mann fd 


Bernehmen nach werben pmwei beroorragende "Alt: 
katholitenführer, nämlich bie Herren Prof. Reintens 
(Breslau wäh der Paler marc int br bemnäcit im 
bie Brise Tonnen une Wa erwerfauimw 
Iungen Merarftahten. Gm Scheobe * bieſigen 
ActiondGomite's beräth man augenblittlich Die zus 
fammenfafiende, einheitliche Zeitung, die Goncenttas 
tion ber Bewegung mit ihter welteren nothwendigen 
Folgerung: ber Gemeinbebilbung. Die am 
nädften Sonntag in Dürlheim Kattfindenbe 
Ratbolitenverfamminng wird aud von hier aus Theil: 
uchmer zählen. — * 
B 


i ——— 
se on. mache vie — gejtellt ; —— 
denn eine Handelskammer in ber Plalz? 
Faſt ijt diefelbe zu verneinen, benn feit mehr als 
1Y% ähren war feine eier mehr. Iſl kein Ma: 
teriab-verkanben-zu-einer ſolchen? Bielet bie 
fo merig an Hanbelsinterefjen ?_ Dder ift Miles fo 
voltommen, dab Leine Veranlafjung zu einer Bes 
ſprechung vorliegg? Mir möchten das Gegentheil 
Iauben ;.bamit drängt ſich und aber bie unliche Ans 
ht auf, als ob in Ludwigshafen Alles Furger Hanb 
abgemagjt werbe, un) mar bie übrigen Dlitglieber 
der Handels: und Gewerbevereine nicht zu Tragen 
braude. Wir glauben, einen gerechten Tadel über 
foldjes Verfahren ausſprechen zu milffen. Wie moth: 
wendig wäre j D. jet eine Sipung in Betreff ber 
dern Reichetage gemachten Vorlage über bie Mün FR 
einheit lands, damit bie Pfall or 8 
Gelegenheit hätte, ſich auszufprehen! Oder ſoll es 
derielben ſo ganz einerlei ſein, wel zes Münz und 
Rechnungsweſen fie erhalten wird? Nein! Mir 
dürfen wohl jagen, bie beabfigtigte “ta rf dient uns 
nicht, ber Ban it als Einhat zu Hein, 
gesen bürfte 
bei 
ſich am jr 
der Goldgulden berufen jein, die fo lang erfehnte 
internationale Münze zu werben. ö 
P Münden, 19. Oct. Heute fomme ic 
Ahnen mit ein Paor Gerüchten, Bas erjte ift, daß 
Sr. HSo heder, der gegenwärtige Generalbivector 
ver Berfehrsanftalten, ganbelsminifter werben 
ill. Gar jo unglaublich Hingt das nicht, denle ich, 
Daß bie fogenannte Heorganifation ‚oder, befier ge 
jagt, Auflöfung des Gandelsminifteriums, welde bei 
Shldr’s Entlaffung eine jo große Rolle jpielte, von 
Anfang am nicht eruſt gemeint war, mußte auch bet 
Nicteingemweihten. ſchon nad einigen Mochen eins 
leuchten ; diefelbe war offenbar nur ein Unftandes 
halber gebrauchter Vorwand, um die eigentlichen 
Öründe von Schlör'd Entlafung zu maskiren und 
ihm die bittere Pille etwas zu verzuckern. Die „uns 
vorhergefehenen" Schwierigleiten ber Reorganifation, 
die dan nach und nad zum —— des ganzen 
Projects geführt haben ſollen, präjentirem ſich dem: 
nad nur als Anhängſel jenes Borwaudes, mittelſt 
beren. man auf einem Umweg zu dem von Anfang 
an in's Auge gefaßten Ziele tonımt , dem Handels: 
mim ſierium namlich wieder einen jelbitftänbigen Ghef 
u geben. «Db in den mahgebenben Kreifen don 
Früger Hr. Hocheber dafür auserfehen war, ober ob 
man erjt im mewterer Zeit auf ihn gelommen iſt, weiß 
ich nicht. Sit erfteres der Fall, jo mag für bad Zur 
warten wohl auch nod der Grund maßgebend fein, 
den „Patrioten“, bie ſchon bei Fäukle's Emennung 
zum SJuftgminijter ein io großes Geſchrei erhoben, 
micht noch mehr Hergerniß zu geben, fo lang ber ent- 
cqhe dende Schritt in ber firhliden Frage nod nicht 
gethan war, fo lang das Minifterium etwa noch er: 
warten fonnte, durch eine mehr refervirte Haltung 
fi mit ihnen noch einige Zeit vortragen zu Können. 
Das andere Gerücht if, daß der Finanzminiſter 
v. Bfregihner zurüdjutreten —— ſo 
bald er von Berlin zurüdtommt. Dies halte ich für 
weniger glaublid) ; ich wüßte wenigftens nicht, daß in 
neiterer Zeit irgend etwas vorgelommen wäre, mas 
ihm biefen Entſchluß hate nahe legen können; unb 
wenn er die Abſicht ſchon früßer geint hätte, jo 
wäre ja bie Reconſtruction bes Miniſteriums im 
Auguf die pajendfte Gelegenheit geweſen, ſich zurüd: 
er relata refero. Und jein Nach⸗ 
olger: bie 


Einen nennen als folden wieber Hru. 
ocheber, bie Anderen — erſchrecken Ste nicht — 
m. Buggenbeimer, ben Vorſtand bes Pün: 

hener Gemeindebenollmächtigten-Eollegiums und ber 

oberbayeriihen Handelskamnier. Ein Zube yinanzs 
minijter in Bayern — quel horraur! Nun nehme 
ich bie 2. an ſich allerdings nicht ernjt, weil mir 

93 3 Rüdtritt unwahrſcheinlich dunkt; aber 

it ed nicht ſchrecllich, dab man an bergleihen wur 

denen, ja jogar bavon reden fan? Den Ultramon: 
danen müjlen batob die Haare zu Berge ftehen, aber 


e3 ift ein Zeichen ber Zeit, Warum ſoll er nicht 
Finanzminiper werben Fönnen, * mir geflern Je⸗ 
mand, nadıdem er Vorſtand der Mündener Gemeinde: 


bevollmädtigten geworben? Legteres hatte am Ende 
noch größere Schwierigkeiten, und doch iſt es geſchehen, 
was vor 10 Zahren noch Riemand für moͤglich ges 
alten hätte, Und wohlgemerkt, ſelbſt bie „patriotis 
—* itglieber des Collegiums haben ihm ihre 


eudlich beſch 
bring 


1; | Stoff 


da: [if Rechnung getragen, indem benfelben im Saale 
a3 20:Silbergrofizenftüd in 100 | bequeme © 
heilt (ver öfterreihiide Bulben) | Loge, die 

—— in ganz Deutſchland einführen und | offen 















en, bie ' 


—— 


ungetgeilter Uchtung erfreut. Ob er zum 


— 


ſer paßt — wenn Denn doch an bein ſchriften auch il weiteren R 
ar fetar-Sollte — wird eringeigenmäjfen; philsſo und Kabrjkanten 
DEB er cinen weiten Blig undihöne pollsmirtgichait: Bie Heite bat Gier WAS: 


lie Renniniffe hat, beraäihren eine ziemliche Zahl von 
Dentibriiten, Gutachteg ic. Pix während feiner 
Lorktenbiaft und in Fälke feinegfpeciellen Anregung | lautet ; „Die ganze gen ileriber 
son der oberbayeriichen Händbelswrnn Berverbelummer 


Sawey’iäen Haenda.tt Durch Die unbeotemen Fnbl- 
ausgegangen find. ı fiege der Demofraten aus ihren Ruhe T 


Landeszfgi“ erient, welhe ben Wahlfie yet 
beimer —*244 n take 
‚ihiide, 60 


I] Berlin, 15. Oct. Der Reichstag war | und mit pleichem Gntjegen fehen fie bie Bo Änner 
heute in feiner vierten Sitzung mit fiapper Noth |'vor dem bis jeht von ihnen allein bemohnte! Amts: 
ar — —— —— * —— Heben and Einla begehrer⸗Die nie 
‚Hits Seine "Freude datuber be⸗Boade Sand ’" being dieſen ichahehr "SA mer 
jeugte er dadurch, daß er mit umerbitilicher Strenge | der Rubrik * fing“ unler. Dem Buch⸗ 
alle Utlaubsgeſuche caffirte, bie nicht buch Krankheit | ton und der Plaftif der Sprache nach ſtammt er aus 
motivirt -wiren, Matgen Eamt er ſich ‚num, conftis | bev glänzenden Feder des Hei. Eichelsbßrfet: Was 
tulren und wird hoffentlich —— arbeiten ; an | wirb uns dieſer antile Thatalter noch Alles zu 
fehlt es nicht — Geſtern · Abend · war · der loſten geben t- — 
Sigungstaal zum erjtenmal beleuchtet, und zwar nad 
—* Methode, die hier Berlin meines ge F 
n in der meuen Synagoge angewendet mir M. Berlin, 19. , Ein ö 5 
Dur die milhmeiße, mit blauen Sternen befäcte | gen Siyung madıte Ike a —— 
Glasdede firömt in alle Theile des weiten Naumes | Zah von jerneren Negierungsporlagen be 
gleigmähig ein ebenfo mildes und wohlthuendes ala Gejepentimürfe über. das Poftweien und dus Bof- 
Klares Licht, das die vorjorglid an den Bogenpfeilern tarmejen an das Haus gelangt find. Wei der-Prä- 
angebfachten Ampeln ganz überflüftg. macht. Seit fidentenwahl, welde darauf vorgenommen 
geitern it im Saale aud ein Tiſch des Haufe“ | mich, fallen von 212 abgegebenen Stimmen 205 auf 
aufgeteilt, den weder die Kammern des preutziſchen hen bieherigen Prüfidenten Dr. Simion. Cbenis 
Sandtags noch ber morbbeutiche —** beſaßen. werben: bie beiden früheren Vicepräſidenlen Färft n, 
jo daß bie Rebönsart: „sch werde den Gegenftand | Sohenlohe und Weber mit großer Diajoritäf 
auf ben Tijh Des Hauſes mieverlegen“ — nicht | mieber gewählt. Fürt Hohenlohe betont An jek 
länger mehr eine figärliche fein wird. Er if antik | ner Dantesreve bie Schwierige Stelung eines Präfs 
und maſſivs in Eichenhofz geſchnitzt mit vier‘ lowen⸗ benten, bie,. je weiter ſich der Reichstag von ben 
Hauigen Füßen. Dem Notbfchret ber Journalisten | Ktitterwocen entferne und je erniter ich barum 
bie Kämpfe in bemjelben geitalten, um jo jchmerer 
auszufüllen ſein. Das Reiultat bee Shriftfüh 
rer wahl, an welde man darauf geht, wird erftam 
Abend durch das Buteau ermittelt werben. Dus 
Haus beihlieft auf Antrag v. Hoverbeds, außer 
der Beihäftsorbuungs : und Betitiond.Lommiliton 
eine Gommijiton von. 21 Mitgliedern zur Prüfung 
bes Reihähnushaltes 4 ernennen. Die Situng 
iSlieht um 3%, Uhr. Nächte Eigung morgen. Tas 
gesorbnung: Erſte Berathung bee Ueberſicht der Ein: 
nahmen und Ausgaben des Norddeutſchen Wildes: 
etats von 1870 und über bie Verwenbung bes Leber 
ſchuſſes aus dieſem Jahre und erfte Berathung über 
bie Gontrole des Reichehaushaltactals für 1871. 


Deuticher Reihätag. 


hergerichtet find ſtalt der urſprünglichen 
8 er Wißdegier des geehrten Publicums 
and. 
Heute ift der Geburtstag des Kronpringen. | 
Sein Hr. Papa hat benfelben aus biefem Anlab zum 
Protector der Pal. Muſeen ir Berlin ernannt, und 
wenn „unfer Brig” in der ſchauderhaften kgl. Aunit: 
verwaltung ebenjo aufräumt wie auf ben Schlacht⸗ 
felpern von MWörch und Compagnie, jo wird bie 
Ernennung nur zu loben fein. Uebtigens ift ber 
Kronprinz nicht bier, was indeſſen die Beflaggung 
der öffentlihen und vieler Privatgebäube nicht ver: 
binbert bat. 

* Berlin, 15. Det. („Röln. Zig.“) Ber 

bleibende Ausichuh des deutſchen Handelt 
tages hat geſtern feine babier gepflogenen Be: 
ratbungen Über die Müngfrage zu Ende geführt 
unb wird dem Bundesrath das Reſultat derfelben 
in einer Denlſchrift vorlegen. Der Ausihuß erklärt 
ſich fürbie Marti’, Thlr.) als künftige Rechnungs⸗ 
einheit und gegen die Ausprägung von 15s und 
30 :Marfjikden. Er empfiehlt zugleich bie directe 
Theilung der Mark in 100 Pfenmige, ohne Zwiſchen⸗ 
glied des Groſchens, wenn berielbe auch im täglichen 
Verkehr eine gewöhnliche Bezeichnung für 10 Pfeunlge 
bleiben werbe. Doc) biefe Punkte erachtet die Denk: 
ſchriſt als jerunbär, verglichen mit ben wen 5 
Beitimmungen, welche in ben vorliegenden Geſetzent⸗ 
wur, mit aufzunehmen der Bundesrath ea 
erſucht wird. Dahin gehört die Beſtimmung, dab 
bas 20: Warkftäd ſchon gleich nath dem Erlaß diefes 
vorbereitenden Münmggejetes nid aut bei Den öffent: 
lichen Haffen zum feften Wertbe 6%, Thlr. anzı 
nehmen, jondern zu dieſem Werthe als geſetzliches 
Zahlungsmittel auch für den Privatserkehe fofort 
anzuerfennen ſei. 2) Dab in biejem mämlicen 
Geſetze ſchon die definitive Siftirung der Silber: 
courant-Ausmünzung in Tämmtlichen Bundesſtaaten 
vorgeichrieben werde, 8) Wird beantragt, einen ber 
Ausprägung und Einittirung ber neuen Reichsgold 
mänge entſprechenden Betrag an Silbercourant für 
Rehnung der Reichtkaſſe einzuziehen und ums 
Schmelzen zu lajien. 4) Ben — an zuet⸗ 
kennen, daß gegen eine geſetzlich feſtgefetzte mäßige 
Gebühr jedem Privatmanne oder Vaukinſtitute zu 
eſtalien fei, Golb u ru u laſſen. 5) Die 
acultative Anwendung der ' ——8 ſchon vor 
Erlaß des ſpãteren abſchließenden Reichsmün zgeſehes 
geſetlich zu geftatten. 

0 Sfarlörähe, 17. Det. Die Hefibenzftabt 
wählt erit am 24.0. M. ihre Abgeordneten. 
Dazu find in einer gejlern — Verſamm⸗ 
lung zwei ihrer bisherigen  Mbgeorbneten, ber 
Banquter Kölle und deſſen Schwiegerfohn Miniſte 
rialtath Nicolai, ſowie Hofgerichts-Präfident 
Hildebrand aufgeſtellt worden. Der Tektere iſt 
in ſeinem biäherigen Wahllreis, Amt Bruchſal, nicht 
wieder gewählt worben, tft aber ala langjähriger ge: 
—— und tactvoller, wenn auch gegen die 
ulttamontenen Unarten nur oft zu nahfichtiger Leiter 


| 


Zelegramme. 

+*, Berlin, 20.0. Neichstagsfigung. (Schluß.) 
Erſte Berathung der Weberfiht der Ausgaben und 
Einnahmen des Nordbeutſchen Bundes prp 1870 for 
mie des Öejehentmurfes betr. bie Berwendung des 
Ueberſchuſſes des Etat? pro 1870 (im Betrug non 
1,092,190 Thle.). Die Vorlage wirb ber Budget 
commajjion überwieſen. Sodann Berathung über ben 
Geſetzentwurf beir. Die GControle des NReichshaushal⸗ 
tes pro 1871. Benda hält bie Errichtung eines 
Ober techuungs hofes für unbedingt nothwendig. Staats · 
miniſter Delbrück erlennt an, daß eine ſolche Ein: 
richtung wunſchenswerth ſei, kann jedoch für bie 
nädfte Selfton ‚feine bindenben Zuſagen machen, 
hofft inbeh, daß ſich eine Einigung mit ber preußi 
ſchen Regierung darüber erzielen Laffen werde. Das 
Sans beichlieht zweite Leſung in pleno. Rächſte 
Sigung Montag. 

., Münden, 21. Oct, Die telegrapbifce 
Notiz der „Frank. Preſſen“, der zufolge Hr. v. 
fregichner zum Gefanbten in Berlin. und Hr. 
eber zum Finanzminifter auserſehen jein folen, 
entbehrt Der Begründung. 

.'. London, 20. Oct. Die Konigin wird 
ihren Aufenthalt in Balmotal aus, Geſundheltsrüd⸗ 
ſichten um mehrere Wochen verlängern, — „Morning 
Poſt“ ſchreibt Die beutich : Franzöfiiche. Convention 
beweist Deutſchlands Getechtigkeit, Nachpiebigkeit und 
Vertrauen auf die gegenwärtige Regierung Frank⸗ 
reichs — „Daily Nems* loben Vismard's hochſtaats⸗ 
männifche Haltung gegemüber Frankreich. 

4 Baris, 20. Det. Havas zufolge ift Pring 
Napoleon in Marſeille — * von wo er Abende 
nach Ajaceio abreifen werde. — In Corſica herrfcht 
volllommene Ruhe. — Gutem Vernehmen nad bat 
ber anzminiſter ben Ankauf von -Medhiein 
das Yusland eingehen da hinlängliche Jahlunge⸗ 
mittel für die vierte Halbmilliarde vorhanden ſind 

. Marſellle, 20. Det. Nachrichten au? 
Algier vom 19. Oct. melden nach Hadas einen neuen 
"Griolg der Truppen über Abtheilungen ber Inſut⸗ 
genten bei Gonitantine. Lehtere hatten ihre Unter: 
werfung angeboten. 


Blälsifhe Angelegenheiten, 
291) Es wird und geſchritben: Mm lehlen Sonntag, 


} 


der zweiten Kammer angefichts ber zu erwartenden : 
Kammerſcenen der Schuls und Sansjatob faum zu | den !5. D- u? fand gt x. Selsuning bet wa 
entbehren, ba man bie übrigen "Kommtergrößen, bie Areingefelij@ält — Erarl: 


und Ingenieur Bereins gu Diürleim flat, we⸗ 
bei von =0 Mitgliedern 46 erſchienen waren. Unter dein 
Vorſin besi 1 . Baubeomten Grebenan vom Germeri" 

! + ie Übrigen Borftanbsmitglieber find bie Herten 
m bat geſtern ihre Abs | Ober-Ingenieur Basler in Ladwigthafen, Baubeomit 


Lamey, Kiefer, Echarb ꝛc. ald Debatter verwenden 
muß unb feinen derſelben auf ben neutralen Präfi⸗ 
bentenftg placiten will. 

Die Stabt Pforzhei 


nl 2" el! jP HP). 
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— der Dit 1) * Sn BR ; fämetliche IR a0 nn * Mn Gar j Fr 

air A —* —— Bi —* “ * = — Heute Nach: ä Rüböl — ef 
Id, Yeyeetg: Verein ber deulſ⸗ Jngenteure. Un 0. —* finittes A. 23 90 Ir. bis fl 4 3 
nen waren unter anderen —* des nun⸗ wi Ir den De fientiondurfunden ‚zu —8 
ehr zur Husführung lom ade in Reuftadt | der finanziellen Convention yoiihen dem “deut Marktbericht.) — 
ach den, Entwürfen won Beofefier Geul ih Münden, bie landten und dem fdjen Miniſter der ar * fl. er Ayn 10 = 
läne Rpeiniperze bei ein, je — grobe — Angelegenheiten ausgelauſcht. 9 — 2 
aupt une Yet Deren bildete der Berband sgraphtiae & Sanbelöberichte. obllamen A. 20 J Mr. 
eutiäer Braileiten und Ingenieur dam] ig — Oct. (Schluhcourie.) eiragt; Dobnen fl. 14 20 x, bis 
ine, wilder am. 28, d. M, in Berlin definitio * Yanlti .. 00 errenie . - » 1—17. "He 
ituief werden joll und mozu bayer. Geit® bie ne Ar ‘ murbe u folgenden Ihnittspreiten 
Baubeamten 6 eb, (Münden) als —— u Baıice Banlheien im sn 
Delegirie be —VV——— legirien · Ver · Be "Pramien-änl. - 118: 8*— Band: n \ 168% ". Fit 25 r er en = * * _ = 

1884- A * 
babet. Anleben 


) — des Statuts; 2) Wahl des 
ororis; eines Vertrages mit dem Im Aut 
cht genommenen erbanbe-Drgen ; 4) Einführung gleicher 
hr itgeidhen für die abgelürzte —— — der meſt iſchen 


iden — ioan 
oole von 10 . gs van, 8 Pram, Url. 312 
che Wole v. — 7 Anleben . „ 121 


ie. R 
Tapiersente, en 57 00 55 N 41 


Daher 10 
. 100%8 nhelm, " ihr: Un Gentiger Hadwiltare 


ek ie notirt: wer 3 Otr, chin bieliger, 
ix tr., ungatuchet 16 ir ” Fr ie 17 « ‚Iräntier 
. 80 fr., "nordbenticher und hayeriiger. 16 fl 





ER 17 
at .- — 5) ) Bellichung } g don Normen, na — "Saul 33 en Ir fir 1 ie 1, 46 —*— J u. ic ie v 
a ee re Midhın” «3770 | M-100@iLSBerL-Roofe 182 28 | Bi 10 Di * IL — 
ur ©) “ja der Frage übe Bas As | Krpaudtum ı). 260 29 Dekeririmg & "ah Rernen 16.4, Kot drutider zwi 
itliche deurjche Ba ſteinſermal (25 imeter lang, A oe 1 A). — er ak 1 fr. bi fl, Bobnen 13 fl. 45 fi. if 
Breit, 6! body, bereit von den Deuticen. Techniter- Ber« larger vo 101 Böben, Weiv-Actien, 261 \ + per Erniner nt "33 fl. in Partien, # 
‚einen ze) 7) — zen tung derrauf 8* Samburg, £ Oct, (Sclubeourie.) ,; u 1 AL ie, Ball, R bis —— * 
noritung der Weile m uns fir” Werfageen * p. 1862 . 9lda . 86 Ir. bis 20 fl. 80 E Mr. 125 fl. bie er. Kr. 
—* Eoncursengen; 8) Aufitellung einer Norm Gilbernentenn b 7 Da (Ex ie 2 so Ir. N. 23 fl. 46 fr, Nr. 8 19 fl, bie 20 
8 Honorar der YaueJigenieune; 9) Entigeidung ü - * 20. ufcout Ar. 4 17 fl. bis 18 fl. 46 fr., Koggenmehl Sir. 1 19 


Nr2 17 ik Yan Berienaniciiag werben am Dlontag Nadı 


Ge Ameril. = bei 5 Silberrente, Dan.,Yuli 56 
eo Ulmer Pl “ c D 2 7 
e rchtiihen Verpflichtungen, denen derjenige, weicher eim — — Dart on. AT — —* 4 bem eai derjelben 


J e Drodmebl ver ſtei · 

a a eriefien _bat, unler« -49°,4 1 Dit. K100800le 0, 1S04-135U er om bieligen in —— (amade Weis 

worjen ift; 10) Schuß des geiftigen Cigenthums von — = ‚Da 1emiukmurıe jen aus entfernten Brobuctonsländern, mie der in Odeſſa 
Werten der Ze uettut Und des Jugenieurweſens inaber | Rewe Anleibe . » 1882: Amerilaner . . 106 31 | und Petersburg qetauıte ruifiice, it abermals ein ** 
ſondere an —— — — (Mufterigug); Rente —— ilier . . . 256 26 | pafı im mittleren Europa die Weigenernte jebr Icledht aus 
11) Reform des Procehverjahrene bei bautedhnijen | 9 ** —— ———— —* gi 883 76 geilen iR, Ju die mean, a 8* aus Brantıeid, 
hrung ⸗ ei: B ⸗ wonach na acer a in e ⸗ 

— inf —————— 1124 mavolle 00. 198 | fen Departements bie Werreideerne — worden fein 


Gerichte *); 12) Auſſtellung von techni ragen, Deren 
Behandlung a iR Eimpein:® —*8 88 
für Die folgende Abgeordneten · VBerſammlung erwünfdt bu Mi 
Bom bayer. Verein wird gi Untrag * 4. 
beamten Grebenau Kinzugefügt werden: 
bahnung einer allgemeinen —— —E —— 
Auch die Manzfrage, wurde techniſcherſeits in 
Dürkgeim beſprochen und mit Majorität die Auficht geltend 
un dab die vorgeidlagene Diart & 35 fr, als Reicht - 
mit alien Einheit von 0,35 Er, in 


Bea .Vonb, (1.8) 108% Re TREE 
69, + janzer U.51.Bonpe_ 1144s | Betrolerm ¶Bbiladel. . 
ranffart a. M., 20. October. (Üierteniorietät.! 
rebrtactien 28454, He, Yı b. u. G. Staatäbahn 379% 
ab, Ymerilaner P5'a hi u. © hu Kunde, Am, 
a bes. Eilberremte 57 bes u G. anier Gain ber 
Ellſabetbbabn 240 b. Sordmeilkagn 211 & Malien · Deui · 
ide Yan #7 b. u. ©. Ziemlich jeſt aber ruhig 
Berlin, 20, Octbr. Schlunbericht. Rogyen pre Ocie ⸗ 
ber 61°s, per April-WMai 50%, Del per October te, per 


April Mai zohe Spiritub ver October 22 Eul: 26 en 


fell, Lönnen ebeniomobl aui Zäufkungen beruben, wie bei 
uns ju Yande, mo man fu m u ber Erin — u. 
gute geprieken bar Das Un tadc murlare 
“ — Erportofap Roctdamerilas in — — 
lann in dazu beiitagen bak mir nod Löbere 
Ar en, denn = Yilioa Tentuer toeiger 
aui der eis in 5435 Hällen wir * die De a 
ten Berleb:ömegt zu Waller und zu Land, weiche 
dei ermögiiden, tür bie Goniumtion beiier ald rüber zu ſor · 
gen, wir müßten bejürdten, dab die zweite Hälfte des gegen⸗ 
mwättinen Koniumtionsjabres arohe Norbilände mit ſich bringe, 


73 
24 


minge- 

Anbetradjt des fortwährenden Steigend der Material und 
Arbertäpreije für techniſche Zwedc als viel zu fein er⸗ 
achtet werde, moburd für alle Werthe gegenüber dem 
Zelerädteimel geöhere und gegenüber dem Guldene 
p doppelt jo große Zahlen in den Koſtenanſchlägen zc, 

umzujdleppen Bas und daß von zn ber 

dentfhen Technit, welche nicht minder große Summen wie 
der Sandelsitand zc, zu verrechnen Ka beifer der öfter, 
Gulden, eventuell wegen das damit erzielten Anfhluffes 
an 1:5 Billionen (Europäer, weldye dem Franten ſyſtem 
angehören, der dejjranlenipaler und das Iso deſſelben ber 
Sou (5 — = 1,4) old Reichsmüng · Einheil 


vorzuziehen 
Cs aufgehobener Sipung wurde ein Spaziergang 
za Seebad; (beripmt ber feine herrlichen Kircheureſte 
Siyl) und auf die cr ar Be umb 


der Tag mit einem gemeinjamen Diner geſchoſſen. 
nen IX. Berfammlung fäl Hr 
er in Sarferflautern am . al Id. 


vora: gang 
Rh. 

jatte eine Beſichti uen eröffneten Alſen 

gefunden,. mozu ——— der Pfatn. Bahn Im | 0 
liberuler Weile einen Extragug zur Berfügung geitelt hatle. 





*) Die besialliige Vetition des Urchitelten ⸗ Vereins zu 
Berlin an den. Yunbesratb vom 6. Iumi 2971 dürite den 


»iälgiihen Jurifen, die fooft met bautechmiichen | Ein 


—— zu tbun baben, von 7*5* Interefie jem ; 
es murbe ein ul Erempiar der Nebartion zum gruen 
Abdruck IE gelegeuilich er folgen wird. 


Pfalziſcher Kumfterein. 


Be Zonmiag den 5. Rovember 1871, Nadeindgs 3%. Uhr, im Sunfinereins- 


Generalberfammlung. 

und Kecmungsablage Fir 107071. 

Verlooiung der angefauften Aunitmerle, 
Der: Ausſchuß. 


Topesorbnung: Recerfhaftsberi 
des Budgets für 187172. Ausihußwabl. 


Riten: Fabrik von Franz 
Ei sucbilligen Vtelſen zu 


isrlie «) Zur bevorfiebenden Satjon mit dem Reueſten in 


‚6 ſich in Moferfinung von 


ticlt kurzer eſern. 


Put: und Mode-Artileln 


"auf do3 reihhaftigite aflortirt, erlaube ih mir die geebrten Damen zur af. Anfıdt Heide Senteniri 
Tichft —X —8* en am 


Paſſage, 


— — 


©. Pilsmer Bier. 


157684) Aufträge bierauf werben nn md nöbere 


anpt: Agentur uud 
® . Aetienbrauerei, 


ar. Gallusjtrahe 2, Brantfurt a. M. 


in: — am Rhein 
afdıen und Packti 
t A im ber yo ernenierte Dantpiläigen- Einrichtung jedes gemünichte 


iederiage der er 


ver Yoril-Mai 21 Thle_3 Ser, 
Köln, m. Dxt. (Schlubberiht.) Weiten matter, efier. 
ei er tn per Wos 8 Zblr. 14 Dt ver März 
Ir, r.. per Mai 8 „abi: a Roggen 
u eis Mg 03 KIT ee Hovemmuei 
: Tblr — Sur. Marı 6 Ger. ver Mei 
6 Ze. 13%: Be — en biefiger 16% Ebir, 
tober 16" She. per War 14’, Yensöl 12®o. 
„‚gambure, Detbr,, Nadmittags, (© Habberik: 9 
per —Aã— 5400 Iſbnetts 168 v. 
Der Worilediei 200) Din 16D 
—* 168 8. (2) Roggen 1 per Ocibr-Noubr. 2000 Yo. 
neo 116 Se ua MH), per April 
—** 
4 ee —. 
» 20. Deibt. Rübsl * Oelbr. 121 
50, er KonberDecbr, 121, bil, se 121.0. 


bi, 8 Warten, 
Becbr.’ 87. 25., Non, 
Umfierdam 


aen Iso unurräuheit, pr De „ ai’ 1 
60. Rers per April 631 y Aüböl load Tn, per Herbit 47°. 


Zweibrüden, 19. Och —D pigezeeen 





a Kr. 
— — r. Dater 
nut, El Ben gl 9 1 fk 20 fr. 
Sun: — von 6 Bid. 35 fr, Ein Weikbrod von 
Sp aunpetm; 17.Octkr. Auf dem brutigen Fertoteh- 

martt kamen 420 Stud Schmatvirb und 72 Odien, ‚Die 





Feſtſtellung 


von Moers 


un beliebiger Größe und be 
Quantum] | 





1 5 Mainz 
SEN ker — ine rien Lu * — Eile wc 
dorf, —X u.‘ m * viee-vermn, in Ho) 
| — di⸗ Banln ‚unb-Segelidiffe nad und von En * 


Briefkaſten der Nedaction. Wir müſſen wir 
berholt darauf aufmerfiam machen, dab viele Einjenbungen 
lediglich debhalb unberüdjichligt bleiben miüfjen, weil die 

re, vom Liebe zum Thema bingeriffen , bie 

venzen außer Acht lajlen, welche das format des „Rus 
rier“ vorjchreibt, mit anderen Morten, weil die Artie 
tel viel zu lang find. Mödhten außerdem die Sperren 
doch bedenten, daß Dad Interejfe, welches der Lejer einem 
Gegenftand widmet, in der Hegel im umgelchrien 
Berpältnii; zu der Yänge und Breite ſteht, mit welder ber 
Gegenitand beiproden wird. Das Publicum hat Die gols 
dene Dogime: „Je für RE je lieber", und bar» 
nah mililen mit der RKebnetion eines Pattes auch 
die HH. Dlitarbeiter ſich richten. Wir betrachten zwar alle 
Einfendungen als Material, das uns zur beliebigen Ber» 
fügung geftellt iſt, aljo wwentuell aud; verfürgt werben 
tann; aber dazu haben wir ſelten Zeit. Enblid jet noch 
einmal gelagt, dan wir ung weder auf eine Gorrejponbeng 
über die Nihtaufnahme vom Einfendungen nod auf Nüd« 


fenbung bon. Donuicripten ten einlafj; n könneır, 


Iheater in Wanntıeim. 


J— Okt, Adern Rang! der —— 
omant er mit Zanı in drei ungen m 
ke \ n Shader Hell, 


des I. R. Plande von 
Dot 4 Wie gt 6 Uhr 


Verantwortlide Reovanen: To Gebbard äi.g. 





Guůͤter⸗ und Sanpfichlevpieifahrtstienft auf 


dem R 


au 


—— — liegen 
Remyort : elisiii „Aupiter” 
For Se —X “btasri W0 ODeiober. 


x — ——e— 


orleans wird ım Kaufe Other ein Seyelibiit in Ladung gelegt. 


in Zadung: 7 


4 
Alsahrt 5.—10, October: — — 
Abjabrt Mitte October. 


* England, Hana und lan von ee am 15, Septemucr A 
—— * 
in Newwot T er Dampier „ St, Louis 


dann dm IR—Ih, 


> 





* * —* 8 


ſ 
——— us 


Het 


ntag und 


N „ Geotembet — — Enerad von Rotterdam, Srrmeh 
o Ibelm von Ammerpen ; 
Sans und in 6 am 8. Sept. Segelſchiff Janene, beide 





„Kirchweibieit, zu Frleſcuheim. 


eat 
ſerner eingetroffen am 13. September 


** — a Rh., Mannheim und Moriconrt. 


den 22. und 23. ds. Mis. 


— —— freundlueit sinlarıı 


g Ph. Beibel, „Zur Roſe.“ 


Rieitation. I 


den 


a al Bette Sul Ir ven weiber 
—— A er; wegen, in Aa ade 


* 
Blei 


{ 
ich beitanden bat, 
ala is 4 
B, jum Wahlafie der, verlebten 


I ti6 atbörig: 
— 9 Sthdm, 
Dir SH gr Imterefienten Ab: 


! 
L 1 —— iftwer, der t 

BAtergemeinichait wegen 

U, beilen Stinver und 


badien verfebten Anna Eliiabetha Heinrich, als: 
1) Jacob ., Aderämann; 2) Anna ' 
rgareba- Dolimartb, newerbioje Ebeft aa 
“ei am, Oeinweber; 8) ‘Beier 


baltend; 6) Maltbafar Golmarib, Faaner; (zig) Die Rem II werben von Montag den 16, Oetover Mi 
7) Anna Eirfabeiba Holswarib, aewerbloie Ebe- 157127] Die Renten pro werben vom ® am 8 
Boa mon Mbam Aha, Yeimmeber; =) Amalia:  FCDOM nur Bormittagd bon 9 His 12 Uhr 
olzwartb, minderfähriges und gaewerbloies ; ya 
ind des in Eubmigsbafen mobnhalt gemehmen auf meinem Bureau Lit, E 5 Ara 1 umb 2 ausbegablt. 
und verlebten Eilenbabnconducenrs Bbilipp Mannheim. G. Neitler. 


Imarih aus ber 
liebener Mlittwe Dlandalema 
Eiienbabnitationd-Berwalterin, im 
wohnbait, welches feine vorgenannte Mutter, 
bei dem «8 neieglich domsieilirt in, zur Bor 
mänderin, md feinen Dorgenannter Dbeinm, 
Yohann Holywartb, zum Nebenvormunde bat; 
* die genannten Edemanner ber abelschen 
mächtinung ibrer betreffenden Eheirauen ud | 
der zmilen ılbmen und dieſen beitebenben 
Gütergemeinfchait menen. t 

Alle Genannten find, mo nicht anders asiagt, | 
in Wutterflabt wobnheit, 

Mutterktadt, den 19. October 1871. 

Schuter, tal. Wntär. 


Verkau 
der Wirthihaft „Zur Laudkutſche“ 
in Mannheim nebft Bierkeller. | 


hi (515%) Aus ber Ber-; 
laſſenſchaſtawaſſe des ver» 

— —— | 
I 


‘ 








#orbenen Bierbrauers 

Here Jodann Jacob Moll „Zur 

ur Ugg TE Yandintidhe* dahiet wer · 
Betr Dar Erbtbeitung wegen umd auf Antrag 
der Bribeiligten am 

mon den 6, November d. Ir 

admittagd 3 ihr, | 
im dem GeichaitSjimmer bes Lnterzeidineten 
it. O 8 Wr, 8, nmacitebende Kiegenkbaften 
öffentlich au dem Meiithietenden veriteinert : 

1) das ım Zit D5 Rr. 3 (Hulafirake Nr. 2) 
gelegene Knust mit dem darauf haftenden 
Realmwirtbigaftäreht „Bur_ neuen Land · 
tntiche” mit 
2 gewölbten 


öctigern Seitenbau und 
Aern, einem neu erbauten 
dresitödigen Munterbaule mit Mellern, 
jammt. den zum Betrieb ber Mälzerer 
und Schenkwirtbichait gesärinen unbe 
megliden Gemerbscinrihtungen, als 
Malzdarre, Dampimakbhine, Rieſetvoirs 
und Zrintballe: \ ' 
2) der an ber Nalertbaler Sırake Lit. Z, 
P- 1 Nr. ® gelegene Yagerbie:- un) Eis 
feller mit Fabballe 2 DB, Rr. 1i04e) 
und 11554: im Make vom 184,8 Ruthen. 
Der endgtitige Zuschlag erfolgt fotort im ber | 
Verfteigerung, unbedingt und odne Borbebalt 
an den meittotetenden Zteinerer, ſobald 
= auf bie Lienenidaft Yıt. D 5 Ne, 3 „Sur 
Danbkutihe” 75,000 FL; 
b, auf den Bierleller 12,000 fl. 
oder darüber meboten find. _ R 
Beim Antritt find fie die erftere Liegenichait | 
20.000 #., fiir bie lehtere 3,500 fl, amzupablen, 
Die näberen Bedingungen Hänmen jedergeit 
bei dem Unterzeihneten eingeleben werben. 
Mannbeim, den & October 1871. 
Grohh. Notar Eheodor Zrefjer. 


Verlaufsanzeige. 
6 8] Im einer größeren 
mwoblgabenden Gemeinde der 
HH" Borderpialz, unmeit_ einer 
= ARE, Eiienbabnitation, _ it ein 
LI LE I ichönes Wirthihaftds 
a Ainiweien, beilebend aus 
MWobndaus mıt geräumigen Wohn- und Wirtb- 
Ihaftslocalitäten, großem Saal, ſedr geräumigen 
Drfonomiegebäuten, Stallung, Holtaum, jowie 
großem arten dabei, eingetretener Familien 
verbältnifje vegen unter gunſtigen Bedingungen 
aus jreier Hand zu verlaufen, i 
Dafleibe eignet jüch jelner Tage und Raumlicd- 
teiten wegen ju jeden Wbeidhäfte, vorpugsweite 
aber zur Frrictung und zum Betriebe einer 
Bierbrauerei, indem weber im ber Gemeinde 
felbit, hoc in dei in unmittelbarer Näbe ger 
legenen Orten bis jebt eine ſolge befteht, bie 
Sage außer alnnig und bie ulidleiten 
in beitem Juftande find. , j 
Nabere Austuntt ertheilt ber Untergeichnete- 
Bohloch, den 14. October 1871. 
Ober, lal. Notar, 


— — 10T 
ze. Ein tüchtiger Kiferburfde fin 

aegen guſe Bezablung bauermdes Engage 
ei 






ment 


em 8. Movembir > 
13 U, m Daten, dag yfält, 


3 4 Ca meint yıt_Veipredhimg fomtmen 
Eheiram folen, bittet man bis längiten# ben 25. de. am ben Borftyenden des Arrbanded gelangen 


maſchinen 
25. bs. Mittbeilung. zu machen, 
Nach ber Be 


Allgemeine Vrforgungs-Anitalt im 


bei V. Koch in Neustadt an der Haardit. 


— Dampfſchiff⸗Rhederei. 


üter Jean Horr in Reuſtadi ap, 1 [4011'*] 


Generalusrig wine. 1..5.;; 
Kreißverbanded für Müller n; Mühleninterefieuten, 
Str et Bra BEE a PR ei 


Sormittags 11U0r, in das Bafthau un Shiwanen ın Rai 


e Tages :Ordnung His ai! 
1). Mittheilung Über die Ehdfateit Dieieh Berbändes. 
IE 
e 
Münide oder Anträne,. die In sr General 


Die 


lafien. 
Reuftadt, den A. October 1871. 


"Ser Vorſtand. 


PS. Sollten von unferen Mitgliebern gefonnen fein, Nüblenbeitanbtbeile oder Klit- 
zur Hnficht aufftellen zu wollen, j6 bittet man benfall® bierven bis fängMeus beu 
damit für-ben nötbigen Raum geiorat werben lann 
riammiung nenseinihaftliche Tafel. 


Großherzogthum Baden. 


Grabjteine-Ausverfauf 


Niederländifche N 
wir, 
Regelmäßige bivecte Fahrten 


uriſchen 
Ludwigshafen: Rotterdam, 


Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 
Prompte BätinBelDenerunn durch Dampiboote nadı allen 
Stationen. 





Wegen Perfonen- und Güterbeförberung ertbeilt Auskunft 
Lubwigshafen a. Ah., ben 21. October 1871. 
Der Agent: 


[67834] Glemens Grohe. 


FREENET BETTER TEE FTP 
Hamburg: Ameritanifche Paretfahrt:Aetien:Wefellihait. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yöork 


vermittelt ber Pot-Nampfichiffe 


Eimpria, Mittwod, 25, Oct. H Sammonta, Mittwoch, B. 33 


"Alemania, Eonnabd., 28.Dct.)5 Weftphalia, Mittwoch, 5. Nov.) 
@ilefla, mittwoh, 1.Rov.ir Solfatia, Ptittwon, 22. Rov. 
Die mit * begrubneten Benptidni kaufen Sapre niet an 


Ballagepreifer Erhie Rajıte Br. Ert. Tbir. 165, Imerte Kafkte Pr. Ert Tbtr, 100, 
40 i 


wiſchended Ur. Ert. Thlr. 5535 8 
seitgen Hamburg us Weftindien, 


rimabn und Oavre anlantend, 
rad St. Thomas, La Guanra, Puerto Gabello, Euracao, Colon, 
Santa Marta, Sabanilla und von Colon (Mspinwan) mit Anihluk via 


„Panama 
nach allen Häfen des Stillen Ocean 
* holen Balparaifo und San Francisco 
Dampfichtſ Bavaria, Capt. Stahl, am 23, October, 
a Boruffia, Kühlewein,  „ 23. November, 
utonia, „ Milo, „23. December; 


ywifhen Hamburg-Habana ud New-Orleans, 


Davdre und Santander anlanienb, 


Ton Somburg: Bebre: Cantauder: NRemOrltand: 
Saronin, 4. November, + Rov, 11. Nov. | 18. Dee, 
Bandalia, 18. November, 21. Rov. 25. Nov, 27. Dee, 
Germania, 16, December. 19, Dee. 23. Der. 24. Jan. 


und ferner alle vier Wohen Sonnabends, 
Balloge gr a Aa — Set Bar gi 55* Tr. Ert, Thlr. 56. 
es bei bem tmafler 5 iller'; j 
Peak eiainen be 1°] olten iller'3 Nawiolger, Hamburg, 


3. Bothof in Mihafienburg & Mai 
+. 3. Bothof in afen n, 
hend ber Wertretern imb Agenten f ’ 3 
2. Huchus in Qudwigshafen, 
. 3. Graßmüd in Birfweiler, 
bh. Schmidt in Satferslautern, 
org Zub in Landau, 
AD. Scoller in Homburg, 
bil. Gorrell in Dirmftein, 
ohanı Gron in Dürfheim a H., 
r. Gärtner in Göllheim, 
ac. Hebel, Kaufmann in Mothfelberg, 
. 3. QYuffarth in Bergjabern, 
riedr. Weik in Billigheim. 






ühtige Keſſelſchmi 
‚züchtige Keſſel jhmiede, im feinsten Grab Reine, _ Granit 


a 


ES bei, (nen Hcrordbperbienit in der | bringt in empfeblenbe Erinnerung 


Ler’ihen Mafhhinenfabrit Reuftabt a, ©, den 5. October 1871, 
in Smweibrüden. [5677°/4) Ei. Brufer, Bildhauer, 


Baur ide Buchdtuclerei in Hubwigäbaien a Kb. 






mtr diehe Hr ums fo fi 
hcht mit bee Mitte um ferlle 


Lubmwiadbn 
20. Ortober 1871: | 
5 1 Die ‚Hinterbliehemen. 
Die Beerbigung findet ftatt am fominen« 
sc ein den 22 Dkt., Nacmittage. 
3 17 h 


Todes-Anzeige. 
15788] _ Neeunben und Belannten. bier- 
mit die, Irasrige Mittheilung, dab untere 
Itebe Gattin, Tochter, Schmweiler und 
Schwägerin 
Friederife Müller, 
geb. Edard, 
beute Nacht um 2 Wr mach Tamgem 
icmerem Leiden in ein beſſetes Jenſeite 
abgerufen wurde, 
Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 
8 Uhr, itatt, 
Ludemigsbaien, Mannbeim und Mainz 
den 21, October 1871. 
Die trauernden Dinterbliebenen. 


[645%] Ein meuer jewerjeiter 


Kaſſenſchrank 


mit 2 Thilten, ift um cinen billigen Vreit 


zu verlaufen. 
Johann Kembter, 
Mannheim, On MM 1A 


Feinſten filbergranen 


Spiunhanf 


4 am Fruchuuarlt im Wanmbeim. 





(5771 Eine urdfiere Bartie_Femarlalgene 
Schweizerfäfe in laiben, desal Limburger 
Käfe, Bäringe und 0 Pad Sohtnnhe 
find billin zu baten hei 

D. 6, Baaner in Boandan., 





(462%) Der Unterz-üdnete hrinat sein neubr 
baltines Vager in Steingutsstaminröhrens 
Hüten aller Dimzfionn und Prefisienel 
in empfehlende Erinnerung. 

Juecoh Friedrich Jr., 
in Stalfersiautern, mädtt dem Yalınbafe. 


Ein Yaur feine eleganıe Vacheite⸗Me · 
aendeden, aus der Frantiurter Pierde⸗ 
markt-Verlcoinng, werden preswürbig. abge 
geben. Bieramf Reilectirende belieben ſich am 
die Exv d. Bl. zu w nden. 


re Ermrüctiger Gerde raeſelle finde 

gegen vaiten Xobn dautzude Beſantliaußa bei 
Wilhelm Ztepbann, 

Gerber in Sailerslantern, Kbeinhayern. 


157547] Yıoeı gute Arbeiter Naden daurende 


Veibäftigug bei F 
Jacob Ehrin, Blaler 
tu Reuſtadt al 


near) Ymer täntige Happenmader 
Gentlfen erhalten bei hoben Lodn duuernbe 
Biſchaftigung bei 

Ehr. Mohr, St. Jobann a. d. Saar, 


[6780| Mebrere gute 
Möbelſchreiner 
tönnen ſogleich eintreten bei 
+ au 
in Zweibruden. 
18701%2] - Ein Eommis, in dem U 


erfahren, gewandier Berläufer wmd om Dei 
Merasin- Arbeiten vertrant, ſindet ioniuge 


Stelle bei 
Jacob Ufer, Yandauı. 


j6r10%a] Zwei Gerbergefellen,, is. ber 
Vederguricblung _ verkraut, ſinden bubehäbe 
Arbeit bei 

} NR» Prefler in Neuliabt a, © 


15730] A einer angrenzenden Set um 
Vorbringen sit in einem Kolsnialmanren 
Vructgeisätte eine Vebrlingeitelle offen. 
t Dem betreifenben Yebrtinge dit Geisienkelt 
‚geboten, ſich wadrend feiner Lehrzeit In br 
Ramölichen Sprade auszubilden, 

Scheiftlihe Anmeldungen sub Ehifire 87% 
beiorgt die Exved. db. Bl. 


Te 
(6781°4) Gelucht zum baldigen Ointritt ein 
argebender Commis mit ihöner Hand 
kbrste Diferten unter Rro, 5731 beidcdent 
bie Erp. b. ML - 


18651%| Min gewandter Farber mmd 
Dender findet bei gutem Lohn jolort ba 
erde Veitärigung bei 

Frledrih Zorn in Siweibräden 
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A&:248. 


der Kurier. 


Der Wrätsifihe Murtee eriäeimt Mali, mit Mupmahme det Gonmiont, in zwei Wugaben, und mit wödhentli drei Unterhaltumgsblätterm Derfelbe Laflet wierisljäheiich 
A oo wr. ſowod durd die Erpeditlon als durch die Voſt Bezogen. Imferate werden fir die Pfalz mit 8 Mreuger, jUt answäris mit 4 Rreuger die vierjpaltige Pelitzeile oder deren Raum bereit. 


Ludwigshafen, Samstag 21. October 1871. 


id 


I 
4 


Zweites Blatt. 





einen neuen Fall zu regijtriren, wohin pfäffiſche 
Unduldbfamkeit und eigenfinnige Rechthaberei 
der Kleriſei führen. — Uniere hieſige @emeinde hat 
nämlid), wir bürfen dies unummunden ausiprechen, 
einen großen Berluft erlitten durch ben gejtern er 
folgten Tod ihres Mitbürgers und langjährigen 
———— Hrn. Franz Veberle, ben zu ber 
erbigen ber biefige katholiſche Geiſtliche vermei- 
gert, weil derfelbe die Adreſſen an Döllinger x. 
mit unterjchrieben und das an ihn geitellte Anjuchen, 
jeine Unterſchrift zurüczunehmen, entichieden ab: 
eſen hatte. achdem nämlich der latholiſche 
rtöpfarrer von dem ſchweren Arankjein bes Sm. 
£ederle Kenntniß erhalten, verfügte er ſich in beffen 
Vohnung, wo ihm gejagt wurde, daß der Krante 
jeden A id den @eiltlihen zu empfangen und 
den katholiſchen Gebräuchen nachzütommen bereit jei, 
vorausgefegt, Daß er nicht mit der Döllinger'ihen 
Adreſſen⸗ Angelegenheit beläftigt würde. Die Familie 
erklärte deshalb dem Geiftlichen einjtimmig und mit 
aller Entfchiedenheit, daß biefer, da ihr Alles daran 
Fe fein Er bem * — wen 
ufregung und Plage zu eriparen, nur batn zu bem+ 
jelben Bulaflun finden Lönne, wenn er ſich buch 
Ehrenwert verpflichte, der eg ng in 
teiner Weife zu erwähnen, worauf einzugeben ber 
Geiſtliche verweigerte, nachdem er vorher noch alle 
möglichen Belehrungs: und Velehrungsverfuche, aber 
natürlich vergebend, in Anwendung gebracht hatte. 
Auf die Frage, ob der Hr. Pfarrer für den Fall, daß 
das Schlimmite einträte, die Beerdigung vornehmen 
wolle, um im Nichtfall jofort andere Anordnungen 
trefien zu fönnen, antwortete biejer verneinend, jedoch 
beifügend, baß er lich dieferhalb pecielle Inſtructionen 
in Speyer erholen wolle. Wie biefe ausgefallen, be: 
meist die Thatſache, daß der Geijtliche, nachdem er 
bei intzwifchen erjolgtem Ableben bes Hrn. Lederle um 
bie Beerdigung angegangen war, diejelbe verweigerte 
und auch jeine Auftimmung zu dem ortsüblidyen 
Sterbegeläute verjagte. 

Tröftet Eu, Ihr ſchwarzen Herren, unfer alter 
Papa Leverle wird auch ohne Euere objcure Mithilfe 
jein Ehrengrab finden, und ber Familie bleibt ber 
Troft uud die Genugthuung, dab der Verftorbene in 
allen Glajjen und Schichten, und zwar weit über bie 
Grenzen der Pfalz hinaus, ob ſeines biederen, offenen 
Gharakterd, ob jeiner ftrengen Nechtlichteit und ob 
jeiner —5 gewordenen Gaſtfreundſchaft und 
Zeutjeligleit hochgeſchatzt und geliebt war und bleiben 
wird. Gar viele per Mitbürger werben mit mir 
in ihm ben Berluft eines Mannes betrauern, der 
jeder Zeit bereit war, wo es galt, Gutes und Nüps 
liches zu wirken, Jebermann mit Nath und That an 
Handen zu er mas er auch namentlich während 
jeines mehr als dreifigjährigen Wirkens ala Bürger: 
meijter jeiner Gemeinde und als Landtath jenes 
Diſtricts bewiejen hat. Somie er mit feinem Haufe 
den Armen von jeher ein Wohlthäter gemweien, ſei 
bier aber auch noch ganz ausdrücklich conjtatırt, daß 
der Berftorbene bis im die letzten age auch feinen 
religidjen Pflichten und Formen als Katholit voll: 
ftändig nadgelommen it und jeden Sonntag ben 
Gottesdienst beſuchte — Wir wenden uns nun an 
den Hrn. Pfarrer von Maifammer mit ber F 
ob bie hier nur in kurzen und ſchwachen ümeifen 
geichilderten Eigenfchaften bes Verjtorbenen wahr find 
oder nicht, und ob er nicht felbft fie in gleicher Weiſe 
erſt vor wenigen Monaten in einem ft ſchwung⸗ 
haften: Toafte hervorgehoben ? Der Hr. Pfarrer war 
aber auch in ber Lage, bie Eigenſchaſten bes Wer- 
ftorbenen und fein Familienleben zu beurtbeilen, hatte 
er doch in deſſen en von ber erfter Stunde feines 
Aufenthaltes in t an jeber in ber 
That die allerherzlihfte Baftfreundfhait und Auf 
nahme gefunden und bat, mas er durch gehüllige 
Auslaffungen an Tag geleat hat, feine jo guten Ger 
finnungen für ben Berjtorbenen erſt dann plöglich 
geändert, als biefer in jeinem richtigen Erkennen und 
geraden Denken und Handeln bie erwähnten Abreffen 
unterſchrieben hatte. 

Ihr Herzen, fahret mur jo fort in Euerem 


Deutihed Neid. 
+ Meilammer, 21. Oct. Wir fen heute 


r 


— — — —— — — — — — — —— — —— — —— — — 


böfen gewiß nicht gottgefälligen Spiel und Treiben, 
und bald wird und muß dann Alles, was nicht ab: 
folut entweder in das Bereich ber Bosheit und Heu: 
chelei oder in das ber Dummbeit und Verſtocktheit 
gen, das Gute vom Böfen unterſcheiden lernen. 
er Kampf mit dem finjteren Drachen ift aufgenom: 
men, mögen alle guten Glemente mannhaft zufammen: 
ſtehen, um ihn jiegreich zu Ende zu führen; das 
walte Gott ! 
. Geftatten Sie uns nun vorläufig nur noch wenige 
Morte über das Benehmen ber Gemeindever— 
waltung in biefem Fall. Nachdem bag ortsilblicdhe 
Sterbegeläute Seitens Pfarrers verweigert wors 
ben war, wurde von der Familie an ben Hrn. Bürs 
ermeifter Franz das Aniuchen gejtellt, von feinem 
ibn zuftehenden Rechte ——— machen und das 
Läuten vornehmen zu laſſen. Wenngleich Hr. Franz 
zu ben Schwärzeften aller Schwarzen gehört, jo nlaubte 
max bo, daß er biefem Anſuchen fort entiprechen 
werbe, ba er ja aus Selbiterfahrung bie Eigenſchaften 
und Berbienfte bes Verjtorbenen, der Voger fein 8 
cipal geweſen, am beſten dannte und ſelbſt zugeſtand, 
daß die Unterhaltungskoſſen der Glocken, als Seile x., 
von ber politischen Gemeinde bezahlt werben, 
Er Franz erklärte aber, ohne Zuflimmung des Hrn. 
farrer# ober ohne höhere Weijung nicht läuten laſſen 
u fönnen. Traurig aber wahr! Doch über diejen 
et in einem demnächſtigen Wetitel ausführlicher. 
* Münden, 20. &xt. Die Zeitungen haben 
türglich berichtet, dab, ben . General von ber 
Tann und #roieflor v: al die Reichsrathd⸗ 
würde zugebacht jei; jebt heißt es, die Beiben hätten 
abgelehnt: der legtere aus Bejunbbeitsrüdjichten, 
ber e, weil ber Eolbat im Parteitreiben nichts 
n thun habe. Däcten nur auch unſere geiftlichen 
ragoner jo! 

Uebermorgen früh um halb 9 Uhr Hält Prof. 
Friedrich mwieber Gottesbienit in St. Nikolaus 
am Gafteig. Das Wiener Telegramm, dem zufolge 
der öfterreichiiche Cultusminiſtet jelbft dem Gardinal 
Aauſchet abihlug, gegen die Ueberlajiung einer 
ftädtifhen Gapelle in Mien an die Alttatholiten 
Seitens bes dortigen Magiftrates einzuſchreiten, bat 
bei den hiefigen Ultramontanen Beitürzung und 
Wuth erregt. Alſo nirgends mehr will die Staat; 
polizei ben Büttel des Pfaſſenthums machen! Ad, 
und was haben jie nod für andere Schmerzen! Da 
mißfält es ihnen, daß das deutiche Etrafpefepbuch 
die „Neligionsdiener” micht in bemfelben Grabe 

fügt”, d. h. privilegiet wie bas bayeriiche, und 
je wollen bie Aufnahme einer „ergänzenden Be: 
fimmung“ in das Einführungsgejeg beantragen. 

Dem Vernehmen nah hat der König dad Be: 
gnadigungsgeſuch des in Kandan zum Tod ver 
urtheilten Leutenants v. Waldenfels abae 
ichlagen. 


Deutſcher Reichstag. 

M. Berlin, 20. Det. Präſident Simſon 
theilt Eingangs der heutigen Reichstagsſitzung ein 
Schreiben des Den Biedermann mit, wel: 

rt glaubt, dab jein Mandat erlofchen jei, weil 
ihm eine Gehaltserhöhung als Profefjor ber Leip⸗ 
iger Univerfität in Ausſicht gejtellt worden, Das 
Ehreiben geht au Die Beihäftsorduungkcommiffion. 
Prafibent Simfjon giebt im Namen des Hunies 
ber Anerkennung Ausdrud, welche die Erbauer des 
Neihstagsgebäudes für die ausgezeichnete Loſung 
ihrer Aufgabe verdienen, Das Haus giebt dazu 
burd Erhebung von den Eigen feine Aujtimmung. 
Vom Abg. Schulze ift eine Interpellation einge: 
bradt, in mwelder der Reichstanzler befragt wird, ob 
in Bezug auf den vom Neichstage angenommenen 
Gejegentwurf der Gewährung von Diäten an bie 
Reihstagdmitglieder von Seiten bes Bunbesrathes 
—* etwas n je. Staatsminifter Del: 
rüd erklärt, ih in der Beantwortung ber Inter⸗ 
pellation darauf bejhränfen zu müſſen, daß ver bes 
t de Ausihuß dem Bundesrath über bas bes 
ſch oſſene Geſetz Bericht erſtattet, und ber legtere 
einftimmig beſchloſſen bat, demſelben ſeine Zuſtim⸗ 


mung micht zu ertheilen. Sm ber nun folgenden 


Berathung über bie Weberficht ber Ausgaben und | 


in: | Auregung bringen werden. 


Einnahmen bed Norbveuticen Bundes pro 1870 und 
über die Verwendung be3 Ueberſchuſſes aus dieſem 
Jahre, beftreitet Abg. Richter der Reichätegierung 
die Berechtigung, EtatZüberfreitungen aus ben 
Grunde zu maden, weil bei irgend einem anderen 
Titel eine Erſparung möglih geweſen jei. Der 
Geſetentwurf wird ar m der Ag . Ridter 
und v. Benda an die Budgelcomm Mon verwies 
fen. Es folgt die Berathung über den Geſetzentwurf 
betreffend-bte Gontrole des Rei für bas 
dei 1871, melde dem Entwürfe gemäß ber preußis 

n Oberre_hnungslammer übertragen werben fell, 
für deren Organitation eine Vorlage an ben preußt- 
hen Landtag bevoriteht. Abg. v. Benba erilärt, 
daß er und reine Freunde ber Vorlage in der Vor— 
augjegung zuftinmen werben, ba , falls über 
diejen Gegenftand zmiichen den geleßgebenden Factor 
ten im preußiſchen Landtage eine Einigung nicht zu 
Stande kommen jollte, im nächften Yabre bie Bils 
dung eines ſelbſtſtändigen Bundesrechnungshofes in 
Etaatsminifter Dels 
brü laubt beftimmt annehmen zu biltien, daß 
eine Verſtandignng zwiſchen ber preußiſchen Negies 
rung und dem Landiage berbeigeführt werben wirb. 
Abg. Richt er zweifelt an einer Berftänbigung über 
bieten Begenftand unter ben gejeggebenben Factoren 
bes preußischen Landtages. Der Gegenjak zwiſchen 
Herrenhaus unb Ubgeorbnetentammer jei ein zu 
ſchroffet. We bie — aber vr ber 
‚Rebe, fo ſei fie ein blofes Gaufelipiel. Der Haupt: 
mangel bejiände darin, baf einzelne Pofitionen in 
den Ausgaben ſchon vor Beginn der Gontrole durch 
tönigliche Gabinet#ordres gned.dt feien. Wenn wir 
nicht zu einer ernfteren Controle des Budgets ges 
langten, fo fei das Necht der Eontrole nur ein Mefs 
jer ohme Klinge. Die Vorlage wirb zur zmeiten 
Berathung im Plenum yejtellt und bie Sigung ges 
ſchloſſen. Nächfte Eigung Montag. Tagesorbnung: 
Berathung über ben Reichekriegsſchatz und Die Amorz 
tifation der Sprocentigen Anleihe; zweite Leſung des 
Geſehes über die Controle des Bundeshaushaltes 
und erite und zweite Sejung des Geſetzes über das 
Poftweien und Pofttarwejen. 


Telegramme 

*, Berlin, 20. Det. Anläßlich der legten 
Veröffentlihungen Benedetti's bringt der „Reiches 
anz.“ längere Mittheilungen, um, wie er jagt, biefe 
Veröffentlihungen wenigſtens in den Punkten zu bes 
richtigen, mo biefelben darauf ausgehen, bie Zuver⸗ 
läffigteit der vorjährigen Mittheilungen bes Berliner 
ausmärtigen Amtes in Frage zu ftelen. Der „Reichs: 
anz.” bemerkt, Venedelli habe offenbar nicht gewußt, 
welche Theile der geheimen franzöſiſchen Archive in 
deutiche Hände gefallen ſeien, jonit würde er vors 
ichtiger geweſen fein. Benedetti verſuche zwei ver« 
chiedene Phaſen mehrjähriger Verhandlungen mit 
dem preußiſchen Minifterpräfidenten zu vermiſchen, 
indem er Die Forderung, welche er unter'm 5. und 
7. Aug. 1866 betreffs der Abtretung von Mainz und 
von Theilen des rechten Oberrbeins geſtellt, zus 
fammenwerfe mit ben am 16. Wug. 1866 beginnens 
den Eröfinungen bezüglid) Belgiens. Der Meichsanz.“ 
veröffentlicht ben Wortlaut der bezüglichen Inſtrüc ⸗ 
tionen an Benedetti vom 16. Hug. 1866, auf . 
Benebeiti in einem dem auswärtigen Amte rorlies 
genden, ganz von feiner Hand geichriebenen Briefe 
antwortete, mitteljt beffen er den Lertragsentwurf, 
mit bem er beauftragt worden war, —— Die⸗ 
fer Entwurf iſt von ihm eigenhändig geſchrieben und 
befindet ſich mit —— Marginalbemerlun⸗ 
gen verſehen, durch welche er in Paris amendirt 
wurde, in den Händen bes quswärtigen Amtes und 
fimmt mit dem Eremplar, welches Benedetti Bit 
mard überreichte und weldes im vorigen Jahre ver: 
Öffentlicht wurde, überein. 

„". Berlin, 20. Oct. Die vom Collegium 
der Melteften der Raufmanufdait deputirte Come 
miffion zur berathung ber Dünzfrage beichloh im 
Allgemeinen fid) dem von dem Ausichuffe bes deut ⸗ 
ſchen Handeldtages —— Botum mit einigen 
Modificationen anzuſchlieben. 

+’, Brag, 20. Det. Der „Bohemia* zufolge 
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*Eudwigshafen, 23. October. 


y" einen wunderlich geihraubten Artikel ſucht 
bie „Augsb. Poftztg.“ abzuläugnen, daß der „Bau: 
berger Hof” am vorlegten Sonntag ſchon einen Aoreb: 
entmurf mit Miktrauensvotum bereit hatte Be 
merlenswerther als biejes am ſich ziemlich gleichgiltige 
Dementi iſt es, dab daſſelbe Blatt, Das „Deutliche 
Haus“ vor den Lodungen glaubt warııen zu müſſen, 
mit welchen in feiner Einbildung Liberale und Officiöſe 
das Centrum umgarnen möchten, „um bas katholiſche 
und patriotiihe Volf um feine Dlajorität in ber 
Kammer zu betrügen.” Im Uebrigen füllt das Blatt 
die eigene Leere mit ben geiftreicdhiten Stellen aus 
der „Biälz. Ztg.“, 3 B. mit ber, nad) welcher Bayern 
immer mehr das hippottatiſche Geſicht Badens ans 
nehmen and bie Liberalen hinter dem Rücken unſerer 
blinden Blinbenführer von Staatsmännern nicht ohne 
Erfolg daran arbeiten ſollen, das katholiſche und 
patriotifche Volt um feine faatlihe Seldftitändigkeit 
— natürlich zu Gunſten des preußiihen Moloch — 
zu betrügen. Die „Donauztg.“, die von allen ultra: 
montanen Blättern am wenigiten geneigt ift, ſich ſelbſt 
einen hocusporus vorzumaden, verspottet die Renom⸗ 
miften ihrer Wartet mit folgenden Worten: „Uebrigens 
waren (an jenem Samstag und Sonntag) Alle dar 
über einig, daß man bei dent bemnäditigen Juſammen⸗ 
tritt der Hammer mit aller Entichiebenheit vorgeben 
müfle, eventuell mit Berweigerung der nöthigen Gelder. 
Aber man wird auf dieje quten Vorſäte nicht viel 

eben bürjen. Bis die Herren wieder nach Münden 
ommen, wird ihr Zorn gänzlid verraudht fein." 


Eine Erlanger Correſpondenz vom 20. October 
ſtellt die felbfiverftänblide und von afen liberalen 
Blättern bereits genugſam erörterte Anficht auf, daß 
nad ber minifteriellen Erklärung über bie jtaatd: 
lirchentechtliche Frage alle Abtheilungen der bayeri- 
ſchen Fortſchrittspartet mit einander und mit dem 
Minifterium gehen müßten. Mas die Gorrelpondenz 
bei diejem Anlaß bemerft, um über bie Vorgänge 
einen Schleier zu werfen, weldje vorerft zu einer 
Trennung der Partei in eine cıd: und eine trans) 
danubiſche Proninz geführt haben, tft nad) form und 
Inhalt geeignet, eine eingehendere Beſprechung ber» 
Pe en, zu ber uns aber für beute der Raum 
ehlt. 


Weder der Telegraph noch die Wiener Blätter 
vom Samstag Abend bringen über bie öſterreichiſche 
Staatökrijis etwas, mas eine balbige Entſcheidung 
voraus fehen ließe; man beräth her und beräth hin, 
und der nunmehr officiöfe „Wanderer“ meint, daß 
leicht „noch einige Tage” vergehen bürften, bevor das 

erlöjende" Wort geiprocdyen werde, „das dieſen un— 

eligen Wirren ein Ende macht,” Aber dieſes Mort 
zu * das iſt eben die Kunſt, ohne die man die 
Geiſter nicht los wird, die man gerufen. Nach einer 
Angabe, welche bie „N. Freie Preſſe“ für zuverläffig 
u wer tm groben Minifterrath vom Freitag bie 
vei Neichsminijter und der ungariſche Minifterpräfis 
dent den Entwurf einer Antwort auf die czechiſchen 
Forderungen vorgelegt, in dem ihre Anfichten for: 
mulirt find ;. und biefe gehen dahin, daß "die Czechen 
unbebingt ben Reichsrath beichiden müſſen, da deren 
„zundamentalartitel” in ihrer Totalität unannehms 
bar find, daß ber ungariſche Ausgleich nicht mehr 
biscutirt werben darf, und baß nor Allem bie Stel: 
lung Böhmens in der Monardie nach wie vor ala 
durch bie Verfaffung bereits geregelt angefehen wer 
den muß. Dem gegenüber balte Graf Hohenwart 
an ber Bereinbarung mit den Czechen grundſätzlich 
fet, wenn er auch geneigt ſei, jeinen Antworts- 
entmwurf mit Glaufeln zu —— nm die Un⸗ 

en beſchwichtigen könnten ; und am barüber zu vers 
Bandein, habe ber Graf die HH. 2. und Glan 
von Prag nach Mien beichieben. vg re find benn 
auch am Freitag eingetroffen ; aber Weiteres iſt noch 
nicht bekannt. 

Far feine in Berlin geleiteten Dienfte ift ber 
franzöfifche Finanzminifter zum Großkreuz der Ehren: 
legion ernannt worden. Berbient hat er's jebenfalls, 
denn er brachte den Doppelvertrag mit, burch wel: 


Ludwigshafen, Montag 23. October 1871. 


chen Deutſchland zugeſteht, ſechs Departements zu 
räumen und die Belagungstenppen in Frankreich auf 
50,000 Mann zu vertingern, und ferner für bie 
Zahlung ber vierten Halbmiliarbe annehmbare zahl: 
reiche Termine file die —* feſtgeſetzit werden; 
die Zollbegünſtigungen für Elſaß-Lothringen find 
verkürzt worden, und als Heine Zugabe erhält Frauk⸗ 
noch drei Dörfer zurüd..... 


Aerztliche Angelegenheiten. 

d Der größte Theil des Bublicums ift fo ſchlecht 
über die Verordnungen unterridtet, melde Rechte 
und Pflichten der Nerzte und das Verhältniß zwiſchen 
amtlidyen und michtamtlichen Aerzten in allerbings 
für die legteren jebr unvortheilhafter Weile regeln, 
daß eine zeitweilige Erörterung von Gegenſtänden 
des Öffentliden Sanitätewejens nicht überflüffig iſt. 
Schreiber dieſes begegnet tügih in allen Kreiſen, 
und nicht blos bei Nichtärzten, fo falſchen Anfichten 
und Auffafjungen z. B. über Zeugniſſe und deren 
Beſtaͤtigung, Impfung, Behandlung von Aranten in 
gericytlichen Fällen, daß er hofft, bei der Allgemein: 
beit bes Uebels werben, wenn einmal der Anfang 
gemacht it, fih auch Andere finden, weldye durch 
öffentliche Beiprehung joldier das Bublicum wie die 
Aerzte gleichmaßig berührender Gegenſtände die Ein: 
ſicht in die öffentlichen ärztlichen Angelegenheiten 
möglidjit verbreiten, viele vor Unanehmlichleiten und 
Schaden bewahren und Bekanntgebung der Gebrechen 
unterer jeigen Organijation des Mepichtalwejens 
vielleicht verhüten helfen, daß eine Neuregelung des; 
felben bie alten burenufratiichen Bahnen woandle, 
Denn Jeder, der unfere jegigen Einrichtungen kennt, 
weiß, daß der Bureaufratisntus, aus anderen Brauchen 
ber Staatdverwaltung mehr und mehr verdrängt, 
im Medicinalweſen um fo behaglicher ſich breit macht, 
ba feine fchreibs und verorbmungsjelige, befieberte 
Authe ſchwingt und in jelbitgenitgender, wir mollen 

erne zugeitehen, in ber Regel wohlwollender Auto: 
tatie herricht. 

Die Aufnahme ſolcher Artikel in Die politiihen 
Blätter, Halt ihre Verweiſung im die Fachliteratur, 
wo fie Niemand fiest, rechtfertigt ſich durch Dir große 
Bedeutung, welche die zu behandelnden ragen für 
bie ganze Bevölferung haben, deren Stimme, wo 
es fih doch am Ende um ihr eigenes Wohl und 
Wehe handelt, ſich auch vernehmen laſſen fol. Wie 
viele und mie gerechtfertigte Wunſche haben vor 
Alen die praktiſchen Aerzte vorzubringen, Denen man 
nad der bieherigen bureaufratiicdyen . Drduung tat: 
fenberlei Berpflichtungen auflegt, bie man in mancher 
Beziehung wie untergeorbuete Bebienjtete behandelt, 
ohne ihnen bafür bei gerinajten Voriheil ober auch 
nur eine würdige Stelung zu gewähren. Aus welder 
Perfpective zeigt ſich die Stellung des prafüiden 
Ürztes angefehen, wenn 3. B, ein Unterfuhbungsrichter 
fagt: ‚das Butadhten des praftiichen Arztes gilt ja 
doch nicht”, oder wenn beim Ausbrud einer. Blat« 
ternepidemie verfügt wird, daß der Bezirksarzt fämmt⸗ 
liche Blatterntranfe feines Bezirts, allo aud) Die von 
einem anderen Arzt regelmäßig beiudten, alle zwei 
Tage zu befuchen hat, welche chicanöſe, höchſt über: 
Aüffge und in den —— Verordnungen nicht 
vorgejhriebene Mapregel bei der räumlich nicht jehr 
ausgedehnten Epidemie einem betroffenen A jaſt 
wie gegen ibn allein gerichtet erjſheinen muß; ober 
wenn ein Schullehrer einen Schüler wiederholt aus 
ber Schule als krägtrant ausweist, obwohl ex ein 
ärztlihes Zeugniß beibringt, mit dem Bebeuten, ihn 
nur auf ein bezirfsärztliches Jeugniß zuzulaſſen. 

Das find aber blos bie Heinen Chicanen und 
Demüthigungen, welhe des herrichende Megime bem 
prattiſchen Arzt auflegt, und es ließen ſich leicht noch 
meht und rahifghere Beweiie für die Abaͤnderuugs 
bebürftigleit der jegigen Einti kungen beibringen, 
auf jeden * wird wohl jeder Nichtbureaukrat da⸗ 
mit einder ſanden fein, dab den praktiſchen Meryten 
bei einer Neuregelung ihrer Verhältniſſe etwas mehr 
Nüdficht gemährt werden muß. für heute jei es 
genug mit biejen allgemeinen Bemerkungen, und ſei 
zum Schluß noch ein Fall angefüırt, welcher bie 
eingangs aufgeitellte Anſicht und bie Berechtigung 
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belehrte er die Leute, daß fie nicht gehalten werden 
könnten, das Geld zu bezahlen. Auf die Daraufhin 
gemadte Remonftration gab der Einnehmer die Ant: 
mort, daß der Bezirksarzt zum impfen ba jei, alſo 
auch das Impfgeld bekommen mühe; und ba er 
über die Nichtigkeit der ihm übergebenten, erecutorifchen 
Tabellen nit zu enticheiden Hatte, jo ſchickte er einen 
Zahlbefehl und machte Koſten. Die Leute, von den 
Nahbarn und Gefrgestunbigen Des Dorfes ängſtlich 
emadt und deu YXauferei überdrüſſig, bezahlten 
—* und Koſten und haben nicht den Muth, 
bei der vorgelegten Behörde zu reclamiren. In bem 
Bezirke des Echwibers biefer Zeilen wurde von je 
ber offenbar von allen Rindern, welche auf ber Inpfe 
lüte itehen, ob öffentlich oder privatgeimpft, ob Die 
Impfung gelungen war ober nicht, das Impfgeld 
eingetrieben und von ben Meiſten ohne Widerrede 
bezahlt; immer aber haben die Leute nach ben Bei: 
vatimpſungen alleriei Lauferei, Piaderei und Uns 
anchmlichkeiten. Wären die Beitimmungen über die 
Impſung Jedermann Mar, jo Bunte bergleichen 
nicht vorlommen; aber wie fol man die Kenntniß 
‚berjelben von dem Bauer verlangen, wenn fogar Ber 
giebsärzte, wie Schreiber wiederholt erfahren hat, im 
leiden Irtthum befangen find wie ber angeführte 
innehmer ? 

Zur Aufklärung und Darnachachtung mögen 
folgende Bermerkungen bienen: Jeder, der bie beites 
henden Verordnungen nur einmal mit Verffändniß 
liest, wird barans erjeben, daß fein Jwang beiteht, 


| jein Kind zu der aljährlich zur Bequemlichkeit des 


Bublicums ausaeidiriebenen oͤffentlichen Impfung zu 
tragen, ſondern daß ber Eiaat nur den Nachweis 
der unter ben nolhweudigen Garantieen für den Er— 
folg und bie Verbitung von Rachtheil für den Impf⸗ 
ling vorgenommenen „gelungenen Impfung verlangt. 
Sie beſtimmen, daß ber amtliche Impfargt. bei uns ber 
Bezirlsarzt, für jeden gelungenen, bei der öffentlichen 
Impfung von ihm vorgenommenen Impfact 30 fr. 
Bebühren zu verlangen, nah Ablauf der Impfzeit 
(Ende Juni) aber jogleih und zwar unentgeltlich 
den Juſpfſchein andzuftellen hat. Alio für nicht ges 
lungene Impfung but ver Impfarzt feine Gebühren 
zu beanipruchen, jonbern er bat, und zwar 3 jahre 
nacheinander, die wiederholte Impfung vorzunelmen, 
erſt daun ift bie Impfung einer gelungenen gleich au 
achten, auch wenn fie keinen Erfolg hat. 

Privatinpfungen find zuläſſig und zu benjelben 
iſt jeber praftiiche Arzt berechtigt; diefer hat über 
ben Grfolg ein Zeugniß und auf Diefes hin der amts 
liche — unentgeltlich den Impfſchein guszu⸗ 
ſtellen. Hat dieſer lehztere demnach für die gelleſerte 
Arbeit des Impfſcheins in diefem Falle feine Ger 
bühren zu berechnen, jo hat er fie nod weniger fir 
bie nicht von. ihm gemadte Brivatimpfung zu ber 
auſpruchen. Endlich ieien die betreffenden Eltern 
noch darauf aufmerlſam gemoöcht, daß fie baranf 
bringen mögen, am Schluß ber Impfung ihren 
Impfſche in zu belommen, deſſen Aufſtellung vielfach 
nicht mehr üblich zu fein ſcheiut uund an einem Orte 
auch den —— ſelbſt trog mehrfachen Ver⸗ 
langens, beharrlich verweigert worden iſt, da fie bens 
felben bei manchen Gelegenheiten brauden und nach 
Jahren am Ende nicht mehr beifen unentgeltliche 
* erlangen können, namentlich, wenn et⸗ 
ma ingwiſchen ein Wedhiel des Impfarzies vorge: 
tommen it. 





Devticed Neid. 

* Zandau, 20. Ort. Auf Eonntag, 29, Dxt,, 
findet im Theaterſaale dahier eine alttatholiiche 
Berjammlung ftatt, in welcher die Schritte bes 
iprochen wewen jollen, die. durch bie Erklärung der 
Staatöregierang auf die Herz'ſche Anterpeliation an 


bes babei ausgeiprochenen Wunſches bemeijen wird. ! bie Haud gegeben find, um ber. alitatholiiden Bes 


wegung einen ferten Boben zu ſichern. „Wir 

Died — Sagen die einlabenben Herren — nicht e 
als Mitglieder einer nen 
ala Sectirer, ſondern als 


a 
| ren Bemeinbe, nicht 
athohiten, als voll 


eſonnen find, ſich durch romiſche Neuerungen ver- 
Frängen zu laffen.” 
* Aus Reuſtadt mwirb uns in einer Corres 
ſpondenz, bie wir aus Mangel an Raum erft mor⸗ 
en bringen können, er rer bab für bie beabs 
ichtigte große Alttatholitennerjammlung 
von Seite des Actionscomites bie Stabt Kaifers 
dautern ind Auge gefaht if. Auch über Hrn. 
Pfarrer Münch" in_ Neuftant wird uns etwas ge 
meldet, mas ber öäffentlihen Aufmerkjamteit ni 
unwerth ift. 
zZ Aus der Vorderpfalz, 20 De. Die 
tage ber Befegung pfälziiher Juſtiz— 
ellen mit jenfeitigen Juriſten war zwar im 
Kurier" Schon vielfach Gegenſand gründlicher Bes 
predung ; aber trogbem ſcheint mir bierbei eim (es 
ſichtspunti zu wenig beiont zu fein, ber bie gerügte 
Unbilligteit noch greller heroortreten läßt. 
Wie die Zahl der Bezirfsämter in den jenjeitigen 
Kreifen (5. B. in Niederbayern) jene der Pfalz um's 
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34, Thle. — ftatt der durch bie Mannheimer Eon: | Prefie „aub ganzer Seele Ran and — 
pt | wollen keinen Sein Werfen auf genannte ner 

wurde, biejelbe Tagesvernütung zu 34 Tblr. ges 

olls | nebenen Falles auch bei Liquidationen für Borjpannss 

berechtigte Mitglieber der alten Gemeinde, die nicht | leiftungen an nicht bayerifche Truppen ber vers 


vention fegeiegten Vergütung zu 3 Thlr. — erhö 


bündeten Regierungen zu Grunde zu legen it.” 
F Nünden, 20. Oct. Auf Grund nenauerer 


Information muß ich meine geſtrige Mittheilung heute | rechenbaren Schaden,” 
mie folgt nr und richtig ftellen. Wie ich höre 


jol Hr. Hoheder allerdings zum Nachfolger des 
Hrn. v. Pfretzſchner auserjehen fein und biefer 
binmwieberum zum Nachfolger bes bermaligen baye: 
tifchen Bejandten in Berlin, Frhrn. Ver 

v. Perglas, Wer Hanbelsminmijter. werben 
fol, darüber Habe ih Berläffiges noch nit. in Er: 
fahrung bringen können; es wurde mic m. a. aud 
ber Abg. Frhr. v. Stauffenberg genannt, doch it 
das vielleicht eine Vermuthung — zur Zeit wenigſtens. 
Frhrn. v. a von Berlin abzurufen, hatte ſich 
die Regierung ſchon feit längerer Aeı vorgeriommen, 
und es wäre gewiß ſchon zur Jeit der „Neconftruction” 
bes Miniſteriums gejcheben, menn man bamals in 
maßgebenden Kreiſen es für räthlid gehalten hätte, 
mit Hocheder ala Finanzminiſſer bervorzutreten. Die 
Rüdjichten ber Schonung gegen die äuferite Rechte, 





Blätter („Vollshote“ und land“) und wiſſen 
wohl. dap ihre Vublicum ein anderes iſt al * 
„Germania“ in Berlin; aber ihre vollfländige Näd- 
ſichts loſigleit ſchafft nur Verlegenheifen Amb“ ner: 
urſacht in der gegenwärtigen kritiſchen —* unbe: 

E biefer Auffaſſuug llegt 
doch eine viel minder rofige Beurtheilung ber Lage 
als jonft won diefer Seite zur Schau getragen wird, 

Mas die Alttatholitenbewegung bei uns be 
trifft, ſo werden gegenwärtig Cinleitungen zur 
Bildung eines Lanbesnereius nah ben Bor 
gange ber, Bayern ‚getroffen. -Lorbesgeben joll eine 
Delegirtenveriammlung, welche bie an 
die Regierung und bie Kammern zu bringenden Ans 
träge zu berathen hat. 

Unfere Wahlen gehen ihrer Vervolljtändigung 
entgegen, Ya Breijad wurde der praft. Arzt 
Eihbader gegen feinen ultramontanen Con 
eurrenten v. Gleihenftein gewählt. An Frei 
burg Stadt gingen bie bisherigen Abgeorbneten, 
—— Schuſter und Anwalt Näf aus 
ber Wahlurne hervor, 






Auffallender Were hat Lamey in den beiden 


Doppelte überfteigt, findet fich das gleiche Verhältniß | melde bamals obmalteten, beitehen je gt bei der | Bezirken, in denen er gemäblt it, Lörrach und Baben, 


and bei ben Juſtijſtellen. 


Rammerverhandlungen erjehen wir, daß im jenjeitigen | maßgebenden Kreiſen -jogar noch bedenklich, Hrn. 


Bayern ſchon auf 6500 Seelen ein Eingelrichter trifft, 
in der Pfalz erft auf 14,300 Seelen. Es ftehen ſohin 
bem jenjeitigen Juriftien mehr als doppelt jo wiele 
Landrichterftellen zur Bewerbung offen, als jeinem 
Pfalzer Collegen. Auch die Bezirks richte beidhäfs 
tigen brüben eine ungleich größere »'eamtenzahl als 
die Pfälzer Tribunale, wie aus dem Staatsaufwanbe 
hierfür hervorgeht. Für die Lande n.. 3 Bezirfägerichte 
der Pfalz verausgabt nämlih unſere Staatslaffe 
145,761 Gulden. Verhältnißmähig dürften die je: 
jeitigen Kreiſe für den gleichen Zmed nur eine Summe 
von 1,020,327 fl. aufwenden, wahrend fich dieſelbe 
auf 2,334,169 Fl. beziffert. Der jenfeitige Mehr: 
bedarf beträgt ſohin 1 Million, mofür eben drüben 
ein ſiattliches Beamtenheer Anftellung und Berfor- 
gung findet. 

Bei Dielen ungleich günfigeren Anftellungsver: 
er läßt fih daher die Beſetzung ber —— 
Juſtizſtellen im der Pialz mit jenjeitigen Ju— 
riften auch nach bdiefer Seite in Zeiner Meife redit: 
fertigen. — 

: Aus dem Weſtrich, 20. Oct. Wie wir 
vernehmen, beabfichtigen die Malieder ber ſogen. 
wtittelpartei aus der vorigen Generalſynode, mit 
näditem ein Promemoria betreff3 ver Rechtfertigung 
ihres Standpunftes im gei vg Katechis 
musftreit zu veröffentlichen. Wir können dies 
nur in hohem Grade willlommen heißen, Da bei ber 
bevorftehenben Einführung bes fanctionirten neuen 
Katechismus die firhlihen Ultras vorausjichtlic wie: 
der alle Hebel in Bewegung jegen werden, um bies 
Veriöhnungsmwert ber lirchlichen Parteien in einen 
neuen Zantapfel zu verwandeln. 

Sol der Beitanb der pfälziihen Unionskirche 
nicht immer und immer wieder in frage geteilt 
werben, fo müflen alle maßgebenden Stimmen je 
mehr und mehr in dem Anerkenmtmig fi) vereint: 
gen, daß eine Entmwidelung in der kirchlichen Lehre 
und Verfaffung weder auf reactionärem no 
auf renvolutionärem a. zu_ erzielen fei, 
ſondern nur „auf der Bahr woh geprüfter Wahrheit 
und edt-religtöfer Aufllärung.“ Ögen Theologen 
und Juriften über die Bekenntnißfrage fortbisputie 
ren —- bie Gefammtgemeinbe behält ihr unveräußer: 
liches Recht anf ale reformatoriſchen Errungen 
ſchaften, wie fie es allegeit ald ihre proteftanr 
tıfche Pflicht erkennen muß, durch eine organis 
ſche Repräjentation um Glaubensübergeugung und 
ihre religiöjen Bedürfniſſe auszufprecen. 

Der alte Unionslatehismus hatte wer 
nigftens den Vorzug, daß er ein Product ber in der 
Kirche damals lebenden Factoren war; dem Ber 
denutniß-Katechtsmus von 1853 dagegen 
fehlte, abgejehen von jeinen bibaltiihen Dlängeln und 
irotz feiner formal⸗rechtlichen Geltung, bie freie 
Buftimmung bee Gemeinden und bes größten Theis 
les ihrer Vertreter; — er mar, mit einem ort, 
ein Anachronismas in ber kirchlichen Entwicke⸗ 
lung der Pfalz. Was fir ben neuen Kate: 
hismus jpriht, liegt uneres Erachtens in ber 
Bereinigung von järlgenaße Lehre, bibaktiicher 
Braudpbarkeit und dem Präjudiz freier und ein 
mütbiger Gutheißung aller gemäßigten Richtun- 
gen in der Kirche. 

x Bom Rhein, 21. Oct. Ein Refcript bes 
Minikeriums bes Inneren vom 12, d. M. in Betreff 
der Vergütun F Vorſpannsleiſtungen an 
norddeutſche Truppen ac. jagt: „Behufs ber 
Fejtftellung ber Xiquibationsbeträge wirb bemerft, 

a nachdem inzwiſchen von Seite Des Tal. Kriegs: 
minijterinms in Folge einer Mittheilung ber. Armee: 
Imtenbantur ber britten Armee die Tagesvergütung 
für Fuhrwerte, melde nachweisbar auf Dem 
Rriegdfhauplage von bayerifhen Truppen 
verwendet worben waren, in rüdwirkender Weile auf 
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Fauſile zum Yuftizminifter zu machen, und man hätte 
e3 gern geſehen, wenn Hr. Decrignis zur Annahme 
des Portefenille zu bewegen geweſen wäre. Inde ſen 
da das midzt der Fall war, machte man aus der 
Noth eine Tugend; aber einen zweiten ort: 
ihrittämann in’s Minifterium zu nehmen, das, beforgt 
man, tönnte den „Patrioten* joldes Aergerniß geben, 
daß mit ihnen gar nicht mehr zu verhandeln wäre. 
Und man wollte doch bamal3 nach verfudyen, ob fie 
nit zu einem gütlihen Abfommen zu gewinnen 
wären. Dieje Hoffnung haben jie feitvem grundlich 
zeritört. Die Mbberufung des Frhrn. v. Perglas iſt 
tür die Rechte noch ein weiterer Schlag, dern er galt 
bafür, mit ihren politiihen und Rirdhlicen An— 
ſchauungen innig zu jompathiliven, und war deshalb 
in Berlin ſchon lange nicht mehr gern geſehen. Wie 
durch feine Abberufung die —* Regierung den 
Wünfhen der preußiſchen Rechnung trägt, jo wird 
legtere den Wunſchen der erfteren durch Abberufung 
bes bisherigen preußiihen Geſandten dahier, Frhrn. 
v, Merthern, ver burch brüstes Benehmen ſchon 
öfter Anftoß erregt hatte, entſprechen; ich glaube, wir 
werben bald bavon hören. 

+ Münden, 21. Oct. Das der Abgeorbne: 
tentammer vorgelegte Budget, cin Band von 80 
Drudbogen, wirb heute vom Eecretariat der Kam: 
mer vertbeilt. 

Die Handel; und Gewerbekammer von Mit: 
telfvanten ſprach fi filr das von ihr bisher ver: 
tretene Frankeniyitem, ba aber nad) den bis jegt zu 
Tage getretenen Aundgebungen wenig Auesſicht auf 
Einführung defielben ift, eventuell jür das Mark: 
inftem, jebod mit ber Mobification aus, daß in 
Gold nur Stüde non 20 und 10 (nicht von BD und 
15) Mark geprägt werden und als gejegliche Wech— 
ſelzahlung die halben Markitüde (1: Thalerftüde) 
nit gelten dürfen. Den Ausſchlag für das Mark: 
foitem gab die Erwägung, daß ber Goldgulden in 
feiner Qunberttheilung eine zu Meine geringe Münze 
ergebe und feinen Erſaß für die bis jegt bei und 
eingeführten "4: und "ssftrenzer liefere. 

Das jeit 15. Okt. im Reich eingeführte Poſt- 
mandatenigftem (Einziehung von Geldern bis 
zu 50 Thlr. oder 87°, fl. Durch die Roft) wird vom 
1. Nov. an aud) in Bayern in Kraft treten. 

Mit der Einführung bes deutihen Arieg&dienft- 
gejeges foll in Bayern das Mehrgeld wieder 
aufgehoben werben, ba ein ſolches auch im Reich 
nicht befteht. 

In Folge der neuen Dislocirung ber deutſchen 
Dceupationstruppen in Frankreich wurden der Stab 
ber bayerijhen Divifion nad Mezieres und 
bie Stäbe ber beiben Brigaden nad) Longwy und 
Sedan verlegt. 

Zu ‚ber minifteriellen Antwort auf 
bie fortihrittliche Interpellation joll Hr. v. Döllinger 
für bie fiechenhiftoriichen Stellen Material geliefert 

; ber finatslirchenrechtlihe Theil und die 
ebaction des Ganzen rühren von Hrn. v. Quß 
jelbjt ber. 

Der „Boltsbote” fabelt, eine altkatholiſche Maffen- 
verfammlung in Reufabt a. db, 8 babe groß: 
artig Fiasco gemacht. Belanntlich ift die Verſamm⸗ 
lung aus Verhinderungsgründen abbeftelt und nur 
eine fehr zahlreich befuchte Bertrauensmännerconfereng 
gehalten eh, 

„ca Starlöruhe, 19. Det. Die Elerifalen 
badiſchen Blätter thun merkwürdig unbelorgt über 
ben Ausgang bes kirchlid-politiſchen 
Streitesin Bayern und ebenfo bezüglich ber 
Altkatbolitenbewegung Dem gegenüber 
ift eine —- heutigen Nummer des „Bab. 
Beobachter” fehr bemerfenswerth. Hier ſchließt ſich 
beffen Nebacteur, Dr. Biffing, der Aeußerung 
Majunfes über Die ultramontane bayerifde 


Aus den vorjährigen | Regierung nicht mehr. Damals fand man e3 in den | die Annahme des- Mandats abgelehnt. Es jdjeint 


alfo, al& wolle er ſich lediglich auf fein Neichttugss 
mandat jurüdziehen. Man hatte ſchon früher davon 
eiprochen, daß er nicht mehr auf einen Sip in ber 
I. badischen Rammer reflectire, da es ihm zu viel 
fei, den größten Theil des Jahres bald in Karls 
ruhe, bald im Berlin zuzubringen. Er Habe in 
"| diefer Deziehung die Neuerung getban: er jei nad> 
gerade mir noch zum Beſuche zu Hans. 

Staateminiſtet Jolly bat das Mandat für 
Heidelberg Amt angenommen und iſt ſomit das 
Mandat für Kork erledigt. Van mationalliberaler 
Seite wird dort Oberamtmam Fred von Heibel: 
‚ berg, von demokratiſcher oder vielmehr von Solchen, 
welche mit ber Entſchädigungsprocedur von Kehl 
nicht einverftanden und jonjt unzufrieben find, wird 
wohl Bürgermeiter Duraiu, der fid in der 
Entihädigungsfrage ſehr energiih und umfichtig 
bewies, in Vorſchlag kommen. Lanbescommillär 
Stöfer hat ſich für Wiesloch entſchieden, dadurch 
wird Mößkkirch frei, wo von natlonalliberal et 
Seite Kreisſchulrath Seiz canbibiren wird, 


Schweiz. 


Zurich, 17. Oct. („Echwm. Merk.“) Das 
| Berhalten der bayerifhen Regierung gegen 
| ben fatholiihen Klerus dürfte in der Schweiz 
Nachahnnung finden. Bor Ercommunicationen bat man 
ſich bier nie gefürdtet. Schon vie Appenzeller woll: 
ten vor 400 Jahren nicht in dem „Dina“ fein und 
rebellirten fürmlih gegen ihren Landesherru, ben 
Abt von St, Ballen, und ſpäter gegen Rom felbit. 
Auf der anderen Seite giebt fih bie Geiſlichleit 
alle Mühe, die neuen Lehren unter das Bolt zu 
bringen, aber nur beimlid. Eine Hauptlehritätte 
hiefüt ift Das Kloſter Einfiebeln, wohin zu 
walliahren dieſes Jahr mehr a’s je die Geiftlichkeit 
keit in Sudd utſchland, Elſaß und der Schweiz ans 
gefeuert bat. 

Große Freude at die Gewißheit über bie durch 
Deutſchland hauptfächlich zu Liefernden Geldmittel zum 
Gotthardbahnbaun verurfacht. Run kann's doch 
wohl nicht mehr ſehlen! In Luzern macht man große 
Anſtrengungen für eine Subvention de Gott: 
barb und glaubt dadurch den Sig der Verwaltung 
zu erlangen. Und Sürid, wo das Merk erdact 
und eturbeitet wurde, joll zuſchauen. 





Zelegramme. 


+’, Berlin, 21. Oct. Die Mordd. Allgem. 
tg.” bringt einen Artilel über die Haltung ber 
egierung gegenüber Eljaß-Lothringen, worin fie 
fagt: Die vieljeitigen Forderungen an die Reichs— 
tegierung. in Elſaß Lothriugen euergifch vorzugehen, 
werben bie Reichſregierung in keiner Weiſe beirren, 
Es jehlt ihr weder an Einfiht, noch an Feſtigkeit, 
aber weil fe ſich ſtark fühlt und nicht planlos die 
Dinge auffaßt, jondern ein durchdachtes Syſtem ver: 
folgt, ift fie im Stande, die Zertſchaft über die 
mwiebergemonnenen Lande im Geiſte des Wohlwollens 
zu handhaben, der gewaltiger als die brutale Ge 
walt Eljaß-Lothringen beftimmen mwirb, von ganzem 
Herzen wieder deutſch zu fein. — Betreifs ber Bott: 
barbbahniubvention hat der Bundesrath ben Reiche: 
fanzler zur Borlage eines Gejegentwurfes an ben 
Reichstag ermächtigt, durch melden die kaiſerliche Re 
gierung bevollmächtigt wird, dem italienifh-jchweize: 
riſchen Vertrage vom 15: Det, 1569 beizutreten und 
zur Ausführung deſſelben eine Subvention von 
20 Mill. jFrancd zuzuſichern. 

*, Münden, 21. De. Laut eirfes dem 
Miniſterium des inneren heute zugegangenen Tele 
arammes ift die Nachricht ber Zeitungen non einer 
am 15. d. Mts. in Dieb ftatigehabten großen Sclä- 

[gerri zwiſchen preußiichen und bayeriichen Soldaten 
auf einen ganz unbedeutenden Raufexceß weniger 


j erergpe it ‘ 


Soldaten ‚zurüdzufühten. Een bier bie 
—— a groifchen | den un 

tern Bayerns nd -Habehs über die Eifenbahn » An- 
ilüfe anf deu angrenzenden Gebieten net. 

+. Tresden, 21. Oct. Der 
tag m ro, wie dad „Dredbi. onen,” berichtet, erjt 
nad Liud des Neidjstages einberufen werben. — 
Die Yiudtehr ber in Frankreich zurücgebliebenen 
fähfiihen Divifion erfolgt in ber Zeit vom 30, Det, 


bis 4. Nov. 
Dr. —— * 


. Gotha, W. Oct. 
ausfbiie Beriht von Payer und —— 
egangeu über die non ihnen Detung 
Br an Me of gun ae, welche die 
—— —E no olljtem Mafie be: 
igen um 2 a. — daß in dem offenen 
Due „sahlreiche Walfiiche ſich befinden. 
„ Breslau, 21. Oct. te Abend ſand 
hier Eine von über 3000 Bürgern beſuchte Verſamm⸗ 
ng ſtatt, um den Deutſchen in Deſterreich ihre 
Sympathie ausjubrüden. Die einitimmig anges 
normmene Rejolution erfennt den mannhaften Wider: 
ftand ver Deutichen im —— en den vom 
Miniſterium Hohenwart gegen ntertommenen 
Angriff an, begrüßt bie dortigen Deutſchen als bie 
Vortampfer einer Verfaſſung, melde bes weiteren 
Ausbaues fähig jei und ben immeren Frieden und 
Wohlſtand verbürge. Die Rejolution ſpricht jchlich- 
lid) Die Ueberzeugung aus, daß die biäherige 
Stellung der Deutſchen in Defterreich durch Die im 
der Geſchichte begründete Trene und Anhänglichteit 
an ben Kuiferfiaat das berufen ift, das Band 
zwiſchen diejem und bem Deutſchen Heiche immer 
jeſter zu Enüpfen. 
+’, Schwerin, 20. Oct. Der landſchafiliche 
Gonvent war gejtern zur Beſprechung über eine 
Reform der Landesverfaifung in Güjtrom verfammelt. 
Derjelbe jahte mit 35 gegen 12 Stimmen ben Be: 
ſchluß, beiden Landesherren den Wunſch einer 2 
form auszubrüden, ohne dabei Details hervorzuheben 
» Kopenhagen, 20. Det. tlinste 
Tidende* enthält ein Telegramm aus Chaborowäta, 
nad) weldem nun bie legte Strede ber ruſſiſchen 
ZelegraphensYandleitung vollendet ift. Binnen Kurzem 
wird die telegraphiſche Gorrefpondenz mit China und 
Japan jomit beginnen Bönnen. 
++ Prag, 21. Dit. Die „Bohemia“ jchreibt: 
Ungarifcerjeits wird verlangt, dab in dem Antı 
mortrejeript an ben böhmijchen Landtag der Gedanke 
entſchieden N enge werde, ald könnte der Aus: 
glei mit Ungarn noch einer nachträglichen Bılligung 
beduirfen. Vas ungariſche und das gemeinjame 
Minijterum ftimmen hierin ſowie darın überein, 
daß an dem Geje vom 29. Dec; 1867 über die 
gemeinjamen Angelegenbeiten die Quotenaustheilung 
nur auf dem durch die Stantägrundgefege vorgefehenen 
Wege geãnder werden bürfe. 
.*, Paris, 21. Det. Graf Arnim wurde — 
Thiers und dem Miniſter » Remuſat empfangen 
— —— —— iſt heute in Ajaccio eingetroffe 
. Berſailles, 21. Oct. Rachdem die 
tificationeurfunden ber auf die Räumung bezüglicen 
Convention geitern ausgetauſcht worben find, joll 
bie Räumung ber bett. Departemens bis 4. Nov, 
beenbet jein. — Die Gerüchte betr. eine zu erlaſſende 
Amneftie werben als grundlos bezeichnet. — Officios 
wird behauptet, die Belokrifis habe nichts bevent: 
licyes ; fie jei nur eine Folge ber unrichtig technenben |, 
— denn bie Regterung Pu fi in der 
bedeutende Quantitaͤten von Silbergeld dem 
—* übergeben 
+ Bular 


—— 
O. Oct. Die Regierung hat 


che Land⸗ 


a —** u 

den Beneihhh br äh Sranibfiäe k 
bahnen ernannt. Siehe n ben en Ber: 
tretern bed Gomite'S-zum ber Obtigations. 
inhaber in Berlin, Batslau Bien eine ſchrift ⸗ 
liche zuftimmende ng nbint. 

.". stonitantinopel, 21: xt. In folge 
der an er Be bie Hepierung beabfichtige, das @in- 


tommen —— Beodefniffe er 
Staates 5 arobe ——— 
ber Börje, — — Vaſcha iſt an 


von Mehemed chdi da inne 
unb Namit au Stelle — * ah rn 
Staatär ernannt, Die es ir, wird ber au 
Suftizminifter die von ihm int vorigen Jahre ents 
worjenen Juſtizreformen durchführen. — Die Cholera 
ift trog der ungünjtigen feuchten Witterung im Abs 
nehmen begriffen. 


Blälzifhe Angelegenheiten. 

291) Im einer Beiprehung der vom „Speyerer. An ⸗ 
er" angeregten Frage ber Verwendung bes 
ejtes ber nordbdbeutihen Dutsehätnus- 

elbnr (180,000 fl.) findet es 7 bie —A 

tg.” a daß am eine folde biß j gedacht 
worden ill. Das Blatt beruft ſich daber wir mandherfei 
Singen, die im Weitrich aut werben, und fährt fol« 
pam fort: „Sieht man fid) die im | Saufe dei Re 

J. im Bezitle Zweibrüden zur 
fommene Summe an, fo ericeint e8 ſchon auf ben 
Blick als etwas U liches, daß durd) a alle bomalt 
eclatont bemerkbaren Lüden, welche bie ſeriegs eifln, 
lönnen ausgefüllt worden fein, Auf die 75 ya en bed 
—e Zweibrüden z. B. trafen 14,904 fi. 4 fr., 
mithin auf eine Gemeinde dirrchſchnittich wicht einmal volle 
20 fl Unb mit Dicke ——— joll der von te 
bern ber fragliden im Auge Zwect jo | b- 
weit Karıyın FITOEK —— worden fein ?* 

Gegenüber iekn g iffern Hält fi die Zweibt 

& eng Bere agen: in te bei x 

elheilung n worden, und ob nidt aud; viele 

gen Noiyhände als unmittelbar aus Ku 

—* —* berräßrend anzuſehen find, weiche ſich je 
ber Winrer vor ber Thür ficht, me 
weniger beängftigend zn machen ? 
meint auch Die „ e tg.” , fo lange nicht madıqe» 
mwiejen ie, dab fir die fcagfichen ter 
gar feine den Abſichten der Geber enliprechende Ber» 
wendung mehr vorhanden ifi, würde bie Ueberweiſung ber 
Reitiumme an irgend einen Fonds jedenfalls eine bem 
urjprünglihen Jwed entfremdete Derwendung 
jein, u der das Gomite fein Recht hat, 

2) Auf die Unregung des auch im „Rurier” er« 
mäßnten Girculars des Bezirksamts Feanfenthal bin haben 
bem „Nordpj. Wodpenbl.“ zufolge bereits einzelne Gemeinden 
des Humonsd Grünftadt, namenlihd Mertesheim und 
Saufenheim, ihren Gemeinbejhreibern ı 
Brocent der gern Einnahme von Kinquartierungsr, 
Zoutage · und Vorjpanmögeldern bevoilligt, „was — bemerkt 
das genannte Blatt dazu — bie betr. Gemeindeſchteibet 

teih dantend hinnehmen, obgleich dieſe Bezahlung mir die 

ifte derjenigen beträgt, weiche das fgl. Bezirksamt den 
kinnehmern für die —5 — weniger mühjame Verein 
nahmung und Berausgabung diefer Weider beflimmt hat,” 
233) Nah Vorgang ber Grünſtadter Gemeindevet · 
tretung wird. auch der Stabtraih von Birmajens die 
Steflung der Yateinjhule gegenüber dem Kinjährige 
Breiwilligemdienfl ın Beratgung ziehen. 
am) In Kirhheimbolanden wurde dad Er- 


t, 2. 
ober 
d dann 


jalı, 24 very —5 ber 
Ei tm de ein — —2* ihr Lauſt 
Diefes * flerben müßt re Dann! 


ein Gaplon Iunder, ber Finutbeitkfaibit non Der Prüfung 
weggeblieben iſt! 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
Berlin, 21, Oct (Sxhlubenurie} 


Bundbesanleie . . . 100% BDapierrene u n. a“ 
*5* FREE Silberrente . . » Ba 
Kainztubwigshuten os 1882er . Bee 
Oerterr.«irany. tet. 26te| Ya BanlHetien „ 125%# 
* 2 Pram en · Anl. Darm. Bank Actten 108% 
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R.-1008tienb.-Br. "Foo 102%. 150 bager. Anlehen . 
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1860er Sosie. . . Ie ig Amerit 9. 162. Yldla 
Silberrente . . 


Maıram, a Od, Salubtoutie. 2, 
66 Ameril. v. 1682 . w7%a | Silberrenie, —_ wli 5640 
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-»  Bebredlug. — — ——— 
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Neue Unleibe . 93 77 1830 Amerilaner . . 106 50 

aha Hente .„ . . 88 — Lredit · mobiliet . 363 75 
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5 ‚Da (Sclu 

Bold .ı Baummolc . - 18. 

Wedel p. Lond. (L @.) 33* Na .- 2... 76 

Br Done Lite —* (dhtiadeL}, 24 


ranffurt 0. M., 22, October, (Üffecteniocietät.) 
reditactien 284". b, Staatsbabıı 379's b. 165827 Amer 
Dee %_b u ©. Yombarben 18614 b. Eilerrente 67 
u..&, Spanier 32% 9 Eliia' eibbabn 240. 8. Oeſier · 
reichlich: Deut de Banl 93% @, Beil. 
— , al. — (Schluhberidt.) Moggen ver Deto · 
per April-Dlai 59%. Del per Dxtober 30%e,_ ver 
ACHT, Be, Spiritus per October 22 Alle 23 Sat. 
per Aprıl-Mai 21 Zole. 4 Sur, 
Det. (Siblunberict.) Heizen niebriger, «fer. 


Köln, 21. 
biefiner- W;# Zölr., * * 8 Zolr, 12 Sar. v März 
8 Zhin 16. Sar.. Diai 8 Tblr. 18 Roggen 


wege, effectiv Biker 6 Ibir. 12%, Eger, per "ytavember 

Zble 24 Sar.. prr März 6 bir. 10 Eat, zer Mai 
Ferm 11 Sar, Rüböl niedriger. eifect, bieiges 16H "Ihlr., 
ve October 165 Zhlr., ver Mar 14’, Yeindi 1uNse 

Mürnderg, 21. Oktober. Kopfenberiit. Zufuhr 
0 Ballen. Stimmuna matt. Warktwaare 115 bis 125 IL, 
Spalterland 180 -210 fL aallertauer 190175 N. 

Pet, 21. Di (Brobucenmartt) Wein, Eöpfindie 
ner, zu6 SL 40-50 fr., Brutdar. 7 Te. 0-25 tr. !Koggen 
u 3 1.90 fe. bis 8 SL ont. Daier mi 1 fl. 95 fr. bis Tr 
— fr. te zu.2 fl. 06 fr. bis Sl — tr. Kalk, 
water, 4 A. IH ix. bis 4 fl. 20 fe., anderer 3 fl. 90 fr. s 
4 #5 Mr. Dirie 2 fl. So Tr. bis 2 fl. MO Le. Mübsl 39 ML 
Spiritus 61 

Sumburg, 21. Ochr,, Radmittags. (Schlukberiit ) 
Bu m per Dxibr.-Hop, 5a %ld. neus 162 Br, 161 © 

baler zu 3 KR), per Apeil-Dai a Pin, Ms 
dr. 167 8. (14) Hogan per Dxciberfonbr. AO ib. 
Bette 116 br, 115 ©, (in Thaler zu 5 WE), per Aprile 
Wat 1.0 Er, 119 & (RE) Aubbl loco 33, per Oris 
bet 29 per Wei — Spiritus lo —, per Rpril-Bat 
25%. Rufie —. 


— Das Hamburger Boltda er Poſtdamp „Weitphalia”, 
Pr von Ir bie der Gumtufg Anerfan 


tfahrte A⸗ 
——*—— 


—e vom Il zu as Stunden —— een 
Syeciulagent in Ludwigshafen.) San u 


Theater in Mannhenn. 

Montag, 23. 0a.: „Spielt nit mit dem euer." 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Pullip. Hierauf, 
nen einflubirt: „Der gerade 834 der deſte.“ 
Luſtſpiel in 1 Hct von ſohebue. Anfang 6 Uhr, 


Beratuworilide Keracton: Vb. Gebbard Stan. 





Auzeige und Empfehlung. | 


Gegenmärtigem made ich die ergebene Anzeige, dad mein Lager für bie 





we 18) 
Inters@alfon in den neweften 


Brantenigal, i im Duisber 187 


Bekanntmaehun 


Damen-Mänteln 


ae aflortirt it und empieble daſſelbe unter Zuftherung der billigften Preiſe 
Nah auswärts flehen — ——— gerne zu Dienften. 


\5798' «> Eine mwebleingeruhtete Bierbrauerei mil na Heller und 2 is) 
vertaufen 


Geschätts »Eröflnung. 


5) Einem bieft d auswärtigen geebrten Vubli lermit Di a 
ws ka nik Dema Deutigen Kaps am viharn Wiebe, Daupthiahr, olaeaiber Des Harder an 


ße, Hauptitraße, genemüber der Hirche, eın 


‚Tud und Manufacturwaaren-Gejcäft 


erbffnet babe, 


| macer, 


A. Weil. 


lefter Leinen, Kattumnen, 
— Salon-tlorlaoen, Exidene und BuummolleSummiten, 


Bei billiger reeller Bebienung und *8 VPreiſen empieble ſolches, indem ich um neieiuten 
—X bitte, im ſammtilchen stleiderkofen und Seidenzeugen, Epales, 
——— Haniciäoflen, Lichdeden, Drillichen, Bardenten, 


Wattje Dil — ur 
ugen, Bieleielder, Hause 
Trwot, Pigus · und wollenen Deden, Yet, Zope 
‚glatten -umb jacommırten 


werben Baaten, Borbanglioften, Gebilde, Miöbel- und Fuſuevoich geugen, Men igd · Geuen ⸗ 
anden e kämentliven tn Das obenermähnse Buch imidladenden Mrhfeht besens, 


in einer wohlbabender Gegend des Mieder-ltiiahies arlenen, HR gu 


Näheres bei Notar Betri m Sulz unter Maid, 





Bekanntmachung. 


s|. I& erlaube mir biermit ergebenit afljujeigen, daiı ich das feit einer Reibe * 
-Jacob Fritzweiler 
— @eifenfienereistsef@äft Qα Daihehe in aneitandarie 


iteinbaber in lo reihem Babe —* 
Bertrauen auch mir zuſemen au lafſſen, werde ch ‚bemüht Br unler Suikbaung, ass, 


unter ber Fitina 


Ken 





Weile unter der aleichen Hirmatortiüdren wer 

—Jobem-ib-bille-— das dem -teitberigen 

undıauimerhamer Bebirming 'balielbe zu erhallen 
Reufladt a. Dr, ben 15. October 1871. 


Dokastungdvell 


Friedrich Fliesen. 


ara 
30 KL. 


zn. yo 


' preifen obne 
ftanco, 


peien. 


Rat) Steher 9* 
‚General: Agent Der 


Reuftadt a. 8, bin 30. September 1871. 


Hochachtung svoll 
Johann Steuer. 


Alle SortenZucher a 


fowie feiniten Weinſprit, 


|... 


—— — 
niſerslantern 
ag Grpedit ou bon 
u Frautfurt a. M. 


übernunmt die Peorgump von Annoncen jeber m in alle Beitarıgen ber Welt zu Originals 
Austährlihe Serrungätatalnge uno Tonitige -Muslunit gratit und 


14384*1] 


































el Pfälziſche Nordbahnen. 
Se er — 


ier Em- Franz Lederle 
mwurf des Bertpeilungsolans beute — | | 


bie in I — grober Amahl aus 
da: x 
. inel demfelben bie 
ring, Delene Breuer, als Borminberim ibres } . 
it be en ntinderjäbrigen Kindes 
Marin Bein, i —— ergeben A | | ru ; b [1 h 1. 
latien, von dem Entwurie Aenntmip zu nehmen nungen ——— 


und ihre Erinnerungen bagegen big 30, No» f tien de v = rein 
age nal nie naea De Bechen N —— ir elf ta 


Di Weototell — — Pfälzischen Nordbahnen — Alsenzbahn — [zii sen wis siemit 


au A, 
brüden, den 21. October 1871. { 
FH Tal. Einaitonmat, von Nr. 3481—18880 tammer, am 23. Oetober 1671. 
188 “ ri ie 2e 
Serfeldt. ſollen nad Borisriit der Sapungen Dividenden andgegeben werben. 


Edenloben fir ihr bereirmiliges En « 
lommen and ijre mobrhalt ee > 
Im 


















Fir laden baber bie betreffenben derren Actiomäre ein, zum Bezuge vom Divibenben- Berfauf eines Hofgutes, 
Hausverlauf. für Die Dauer vom 16. Mai His Bi. December 1874, |15869%] Gin Koigut in der Räbe der Eta- 
ER, [5798%.] der Nähe ber 8 Coupons Nr. 3 biß 5 Ag (Reim Rate Baba), ein 
en Eiienbabn ift einnewerbantes ihre Aetiemborunsente bebuis Abitempelung in ber Zeit vom 20. October bis 20. Ro⸗ Zei t. Antoni ‚ta, 100 Morgen 


Aderland, 10 Morgen Wieien, 0 Morgen Thal, 
nebitentiprecbendenHofgebäulidhleiten umfatiend, 
ift mit oder obne Inventar, ganı oder tbeilmsiiie 
aus der Hand zu verkaufen Näbere Auslunft 
ertbeilt Notar Memffel ım Meiirnbeim. 


Weiupreſſen (Keltern) 


neweiler Conſiruet on mit erlernen Trottbeiten 
und jwanzigiad überfegtem Gebelbrude, leicht 
transportabel und wenig ‘Raum einnebmend, 
biligit zu bejieben aus bem Maſchinengeſchait⸗ 
von + Brogler in Naiferälautern. [6550 a] 


(33639 Earl Epeht in Mannbeim em« 
pliehlt Eufflteine, Haminröhre , Bad, 
ofenplatten, Baumaterialien, Sciffd« 


ſiediges bnbans zu vember d. I. bei ben Derren 
Ei Serlaufen Dafielbe liegt mM. A. von Nothfhild & Söhne in grentturt Mr, 
PIEE iiben jmei Strahen, 1 pn Mic. Schmidt in ntfurt a, M., 
ED Fesr braun eingerichtet, bat . 8. Badenburg & Söhne in Mannheim, 
zwei geräumige Steller (gemölbt), nebit Hufe S. Bleidhroeder in Berlin, 
raum, eirea 400 Quabr-Theter auf bie Haupte der Bayer, Wereindbanf in München, 
ftraße anfiehenea Sand, meshalb bafielbe *! der Königl, Saut in Nürnberg j 
jedem beliebigen größeren Geſchaſte geeignet IR. anzumelden, oder die Dividenden-Scheine bei der Directorialfafie Endwigähafen a. Rh. 
Nähere Audtunk eribeilt \ gegen Abftempelung der Actien-Documente in Empfang zu nehmen. i 
pr. Meudel, | Rah dem M. November finnet die Abgabe der_Droidenden-Schrine gegen Worzeigung 
Nenfladt, den 1A. October 1871. der abgeilempelten Hetien-Doeirmente bei derienigen Stelle hatt, bei welchet die Actien zur 
— — — — — — —*81B wräkeiict morben KR R j i 7 F — 
= | ar dem 30. November wer ei den a ] 
Bierbrauerei-Berfauf. ‚kin —— mob IL. und können die Dividenden-Echeine alsdann nur noch 
6790*,1 Am einem Eräbthen der nördlichen bei ber Directorsalla jogen werben. 
13. "an + Eilenbabnitation gelegen unb Zudwigshafen, den 20. October 1871. 


AH 





kismeitien einer sehr bendlterten Umgenend, üft Die Divection der Pfälziſchen Bahnen, artifel, Apollinaris-Mafler. 

eine in beitem Betriebe ſih befindliche Bier“ | v. Jaeger 

brauerei mittlerer Größe Hamiltenmrbältnifie . . Geh itfenftelle 

balber geiert zu wen * em "eingerichtet N [5614°%. +) Ein gemandter zweiter Gebilic wird 
J edt u 4 u “ li j A 

e8 befindet fi ein ichr khöner Yaperr, formie Mannheim, Samdtag den 28. October 1871. 


ge Eintritt fogleich oder bis 1. nachften 
onatesd. Anerbietungen erfuche mir zugeben 
zu laflen, 
Frantenthal, ben 10, October 1871, 
Paraquin, kul. Notär. 


e 

) ‚ötbi ler dabei und ift mit 
De gelte, He Munsälialische Akademie. 
und and hr griebatgeeen, eat unter gefäliger Mitwirkung von Fräulin” Zinsen Mei, sofern 


fih einer ehe Ihönen Aundikaft und wirb fächfifhe Kammerfängerin, und Herrn Gapellmeifter Karl Beinede, 





jeit feinem längeren Beiteben nachweislich mit _ f ‚ Y a * se, = 
Si ——— —— 

er Kaufpreis Tanıı zu ie küngere Bel . einzutreten, 
dem Dbjcct itebem bleiben, und iR jom —X — Gebrüder Spohn ın Ravensburg. Terfelbe mar bereit# ſanf Iabre in 
ee eng. u —* - m S ade ’ » jCombit on und fönne auf Verlangen ſofort 
freie Epiiteng 10 ‚g:ünden. FR Flachs-, Hanf⸗ und We r g ⸗ Spinnerei.  rahilice Anmelbungen unter Nr. 67% 

Der reneimähige Betrieb dieies Geſchaftes \ beiorat die Erved. d. All . 

eisen unscrbelen Tene Umerbrehung. | Mechanische Leinen-Weberei. 

ranco-Dfterten unter C, G. Wr. —* 

5309* 8] fir dieies Iänoft befamme Etabliſſement übernebmen wir zum Spinueu, wie 

jorat bie Erped. d. Wi ee AH R- Als Buchhandlungsreiſen der 


wird ein fſolider gehilpdeter Mann 
nelwct, der die ganıe Kalz berriien jollte, 
von &. 2. Zang’d Buchbandlung in 
Dürkheim. 
Ber acnegender Thätinfeit märe der Mer 
win ein enormer, 15465* 21 
Geil. Offerten werden direet erhrten. 


Mehrere jolide Colporteure 


m (5500451 MWeingräne Wäfer | Werg, Banf und Flachs, gehechelt und ungehechelt, in geriebenem 
A in aufm Sutande, eıma 300] und gut geſanwungenen Zuſtand. 


bis 4800 Liter baltend, mit R i 
7 abe des Vreiies werben zu faufert Fer wre beträgt ver Sameller von 1009 Fäden 4 Aremjer. Von nebeheltem 


aeiucht von Hüfer Bofſert in 






4 wird au Faden wirn gehertigt. FRE 
je Weberei, melde mit engliicen Webitüblen ber meueten Art eingerichtet jſt. ber 
— — fait fh er *8 Den 2 im een Da und — rd * * 
außerordertliche Bleibdeit und Dichtigfeit ber Hembdenleinen, Bauerntüder, Zwilche u). 1m. 
Karpfen, Seplinge(Spännlinge) .  webiotn it auberh bilig 
1000 Stüdt, zu verlaufen bei der am 4. Nor Die Agenten: 








i fi f si Beiticheiiten und beilere Unterbaltungs« 
ber nacithin, Morgens 11 Übr, Haltfinden« . Wilde jr. in Cudmigdbafen, auf Zeitſcht „beilere Un 
—* el F —— bei Wianweiler. ei itter in Sasben, — —8 a HE 
eileetanten belieben fih gu menden an Autius Scherer in Odenbach if AA ra ri 
acarin Beder, Gerber in acaa· — — — FRE — WE — Ai 
bolanden. TI > ; R 
Sarnen just derfelbe 100 Sräd Seht, R ſ n (Snafe- f X 
festinge u gutem Breife zu erwerben unb u ſiſche Holz md Gpais Di en, Vebrlings:Stelle 
iebt destalliigen Offerten entgegen. 167419] ie erg —— Seht Grad len in einem größeren fa: 
{ > in Meinen und großen Suflemen jür Privat, Fabril · und Wirtbihaitälocale empfieblt brifgelhäfte ber Bordernialg für Finen 
Ge häafts-Berfau . e 3. Kölliſch aufaewedien jungen Dlarn mit auten Schule 
euer. Ein frequented Manujactur- und in Reutabı an der Daardt. Ienntniften, Günitine Bebingungen. Franto · 
olonialwaaren · Heichäft, einer Stat ber Deien mit und obne Brat- und Korröbre von fl. 18-28; für Babriten und grufe fierten unter Nro. 5730 an die Erp. d. Ol. 
er Rnotenpunft der Yabn, mit elegantem | Oscafitäten von fl. 40-60 fertig bit zum Seigen. Garantie für Braumbarkeit! Zul zibten. j 
ee sit m —— L bien, 4ltündigem Brande find ca. für 12 fr. Coals erforderlich. TR | 57a) — 


wunſcht eine bebeutende Diülhle für die Bfals 
bis Saarlouis vw. zu vertreten. 

Brancafferten unter Chbifite M. S. 5753 
beiörbert die Ern. d. Mi, 


16744] In ein dotel im der Borderpfalj 
mirdb yon folortigen Eintriu ein tätiger 
Sandknedyt mit auten Beuaniiien geſucht. 
Beim Militär. Gediente erhalten ben Vorzug. 
Ya der Ego. b. Al, zu eriranen, 


Mittel js &ebote fteben, wollen unter M#r, 4874 


Te —— 7 
ea Doamt dbedere. LEE: 
Derimaliwangen Regelmäßige directe Fahrten 


—n nie Match britant 
. afcmereie an 
suae. * LZudwigshafen; Rotterdam. 


Dort, 
HP 14! Eine noch wenig gebraudte Damıpf* Abfahrt in Ludwigähafen 12 Uhr Mittagd. 
becunerei wit welder 3 bis 5 Dalter Sar| Wrompte Güter-Beförderung durch Dampfboote nah allen 
toffeln täglich verarbeitet werden können, iſt Stationen. 
billig zu verlaufen; aud wird eine alte ame 
brankhbete Brennerei an Bablumgeftatt zum 














kH620r a] Ein junger Mann, melde feine 
Vebre in einem Golonial- and Aurimmorene 
Gehäit beitanden, hut als annebender Kom 
mis eine Stelle, aleiviel welcher Brande, 
Gel. Offerten unter Nro. 5620 mimmd bie 











höcften Supierwertb angenommen Wegen Perſonen⸗ und Güterbeförberung extheilt Auskunft Erv._b. #1, entgegen. x 
26? iagt bie Erprd. d. Bi. Ludwigshafen a. RH., den 21. Detober 1871. en ; [5778 .] „ei ‚Bu@bindergeblife findet 
4 dauern wvwaftigu de tatrt 
3 Brennereien Element Grabe — — 
bat billig zu verkaufen [6788%.) s 
Dreier, Nupieri.hmieb [5778%.) Züdtige Patfah-Mübter finden 
16877* 4] in Railerslautern bauernbe Heibäitiaumg bei 












(5745%«) Im eim bedeutendes Manfacturne 
maarengeiäit em detail mwirb zum · haldigeu 
&ırtritt ein junger Mann in bie Yehre gei 

Güritige Bedingungen und vielheitige 
legenbeit, ſich in dieſem Wade auszubilden, 
find geboten, .. 

Gel. Offerten “ımter Ehifire A Nr 10745 
beiorgt die Erpeh. d. Ol. 


Ein Buhbindergehilfe 


mans fotokt eine‘ bauecrnude md gie Stelle 
IJ. Bolf ın Miel. 16503*/1) 


— —— — — — — — 
ones) Eine frequente 6 
ſhaft oder die Bapfwirtbihaft ciner 
quibaaı Brauerei.wird von einem tüchtigert 
| Manme pachten oder zu Übernehmen 
"neimcht- IF amcs Offerten unter J.G, ir. 5663 
‚ beiorgt die Erpeb, d. BE 


Im m nn — 
(6748 Gin oder zwei gute Dachs huude 
werben. za taufen 

%o ? iont die Eroeb. d. Bl. 


1687742) Eine Grube Sung verfanit, 
G. Räk in Kubmigäbaden 


Geftempelte Prämien-Looſe der Stadt Genua 
ET bon 1869 st 


zu 150 Ztalienifhen Lire (Franken), 


57098] Die foliden Wrämienieine ind burh alle Bant- und Wediel- 
äufer zu 


besieben. 

Es erfo jährli zwei Siehungen. 3 WS 
Die nählte am 1. Rovember d. 3. ftattfindende 
Amtbält Treffer non 100,000, 40,080, 10,000 1. I. m. mit 155 Yire ald 

Meinttem Epeiier - Die Gewinne werben ohne Stenerabjug ausbezahlt. 





) 





IM aur ie Buchbruderei in Zubwigsbafen a, bh. 








Der BHälsifche Rurier erfgeint nlich, mit Ausnahme des Sommlags, im zwei Mesgaben, and uziı wöhentlid Drei Unterhaltungsblätterm, Derfelbe Ioßei vierteljähriich 
A. 1. 30 fr, Jomolı dutch dir Expedition als datch Die Won bezogen. Juſetate werben für die Pfalz mit ® Rrewser, für auswärts mit 4 Rreuzer die vierſpaltige Delitzeile oder deren Ranım beredinet 
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Gulturbild aus Pfaffen⸗ Vahern. 
(Au4 der „Allg. It”) 

Münden, 20. Oet. Blutigere Airchweihtage 
als dieſes Jahr hat Niederbayern doch wohl 
felten gehabt ; die hier einlauſenden Nachrichten find 
gerabezu jchaubererregend, In Offenberg, am Bor: 
wald, murbe ein 1Bjähriger Häuslersjohn beim 


Pr ohme langen Wortwechſel erftochen. Bei 
Wolferszell entipann ſſch zwiſchen nad Dauie gm 
ben Burichen ein Streit, in Folge beilen ein Anecht 


von m von zwölf Meſſern durchbohrt wurde! 
In Vilsbiburg erhielt ein Wirthſchaftspächter vou 
einem Hausbeftpersfohtt, der aus Mulhwillen nicht 
zahlen wollte, auf ſeine Necrimitationen bin einen 
Lbensgefährlihen Stich in die Schulter. In Asperts: 
ham bet Neumarkt a. db. Rott wurde der Wirth 
Meggl, als er unter den auf dem Tanzplage ſich 
befehdenben Burſchen Ruhe ftiften wollte, mit einem 
„in Griff Stehenden“ ber Art heimgeſchidt, dab er 
in einer Stunde den Geift aufgab. Tas grählichite 
aber iſt ber Morb in Gichendorf im Bilsthal. Im 
Mirthahaufe wurden, nachdem ſchon Abends 
vun ein erſter Zuſammenſtoß ſtattgefunden, um 
10’Ur plöglich die Lichter ausgelbſcht und dann 
dem Wirt de ne Georg Reindl von Adldorf die 
Luftroͤhre durchſchnitten, ſo daß er nad 3 Stunben 
eine Leiche war! j 
Und wie erzählt die ilerifale „Domauztg.” bie: 
fen Vorfall? Man leſe und ſtaune! Sie jcreibt: 
„Die Furcht beim Friedensfeſt am 10. Sept, möchte 
e3 Spectatel geben, war unbegründet; beun ein 
Ftiedensſeſt ohne eigenen ®ottespienft, 
ohne Husipeifung ber Soldaten, nur mit einer ſimpe⸗ 
fen Tanzmuſik war den jungen Leuten zu jchofel, 
Der Shdori-MBauernereifapttag mit » feierlichen 
ä De es zus 
mehr welsgenheit zum Schanen un 
zum A ger „Alar war es balb: 
der Liebenſswürdlgten einer Markt-Tchönen werbe 
ute noch ein Dipier fallen!“ Folgt mın die Erzäh 
ung der biutigen That. Alſo ein Diord ohne vor: 
bergegangenen Gottesdienit, Das märe zu ſchofel, es 
u. einen Kichenzug und was zum Schauen gege: 
ben haben. Brave „junge Lente!” Und in der Ge— 
gend it Hr. Sulas ber einflußreichne Publiciſt! 
„Bald war es Har, daß ein Opfer fallen werbe!* 
Wir fragen: Wo war bie Beiftlihteit? Sie 
mußte die Leute boch Rennen, fie muß fie in ber 
Kirche pe eben haben, fie muß Autorität über fie 
befigen! Es if anzunehmen, daß bieje Burſche eis 
** u ben Leſern der Paſſauer Itg.“ gehö— 
ven, ba fe noch eine unverdorbene katholifhe Ge 
fingung befigen, alfo ihrem Piarrer wohl Gehör 
ihenten werben, wenn er fie ermahnt, eine allgentein 
erwartete Morbthat zu unterlafien! Wenn bie Geiſt⸗ 
lichen im ſolchen Momenten nichts vermögen ober 
nichts verſuchen, was it dann bieganze „Srelforge” 
werth? Was fol man enblid von einem Gottes: 
bien. hallen, der an einem Tag und an einem Ott 
vor fid geht, wo eine „ſchon Lange hertſchende Span: 
nung“ vorausfichtlic zum Ausbruche kommt, und 
weichem Morder und zu Mordende beimohnen Haben 
die HH. Pfarrer nur Adreßunterſchreiber zu ver: 
donuetu, fehlt ihnen ber Muth ein wichtiges Wort 
an eine ſolche Gemeinde zu richten? j 
Mas will dent Der Münchener Erzbifchof mit 
jeiner Phraſe von ver „gräulichen Beleidigung Got: 


Rirhenzu 
let 


Ludwigshafen, Montag 23. October 1871. 








fotales hech gehabt. Fu Billing nämlich lebt ein 


wegen Wilbdieberei zu acht zehnmonatlicher Gejaͤngniß · | 


ftrafe verurtheilteer Söldner, ber ſich nun durchaus 
nicht einiperren laſſen will. Dft und oft haben bie 
töniglid bayerifhen Schuhengel auf 
den Mann gefahndet. Da dachten fie denn: amt 
Kircmeibfeite wird er doch gang gewiß zu Haufe fein 
u. ſ. m.” Gr wirb aud ergriffen, geſeſſelt, aber — 
* Liebesnüh', bei Frauenbrundl entſpringt 
er“ uff 

Nicht wahr, das iſt eine hübſche Meihode, um 
ben Reipect vor ben Organen des Geſetes zu heben 
Wo bleibt denn das „Lehramt“ bes Alerus und ber 
katholiſchen Preſſe? Wollen uns doch bie Herren mit 
dem Geſpenſt der „imialen Revolution“, gegen meldjes 
ihr Scharſſinn bie Jeſuilenmiſſionen als vorzügliches 
Mittel herausgefunden hat, vom Yeibe bleiben! Die 
ultramontane Verwilderumg, wenn fie 
in ber bisherigen Weite fortſchreitet, if fein geringeres 
und viel näher liegendes Uebel, Aber wir willen 
aud, was dagegen hilft: eine energijche Regierung! 


Der tijches Neid 

.. "Münden, 21. Oct. Der alttatholi 
ſchen Bewegung jteht ein ganz unernarteter Fur 
wachs bevor, weun es wahr it, daß zwei Piarrer 
ber Müncpgener Erzdiöcefe in Folge der Lugihen 
Antwort, bie ihmen den nöthigen Schuß gegen ober 
hirtliche Bergemaltigung gewährleiftet, den Unfehl: 
barteitswahn nicht mehr anertennen und lehren wollen. 
Und wenn fe zu den Unterzeichnern Der „ao oben 
befoylenen" Erklärungen aebörten, To hätte dus nichts 
zu jagen: fo qut der Erzbifhofo. Scherr ſeine 
Anfiht über das Doyma ändern durfte, fo gut 

bitrjen’s andere Priefler auch. 
Bejagter Erzbijchof ibrigens wird immer be: 
rügmter. Um Donnerstag fand in Kögting bie Lande 
gerichtliche Verhandlung des gegen ihn anbängig ge 
machten Ehrenträntungsprocefies fall, 
und dabei jtellte fih denn heraus, daß Der biebere 
Priefter, ber zur Firmelung nach Kötzting gelommen 
fein wollte, dabei nicht Ein Wort von dieſer b. Hand: 
lung geſprochen, fordern lediglich über den Bürger: 
meiſter und die liberale Preſſe geihimpit batte, wie 
man es mir vom albernften Dorſpfaffen hören kann. 
Aber nit genug bamit, der Etzbiſchof ließ durch 
feinen Adrocaten aud noch bie freche Erllarung ab 
geben, er werde ſtets jo handeln, „und wenn man 
= auch verurtheile und einjperre.” Man fiebt, der 
ann ift auf demielben Wege wie fein College 9 of 
ftätter von Paſſau, dem, wie die „Ball. Itg.“ 
wiederholt und bejtimmt behauptet, der Pupit Pius 
felbit das Predigen hat verbieten laſſen; er iſt eben: 
jalls mit ber firen Idee behaftet, Märtyrer fein zu 
mäten. Tas Urtheil foll heute verlundigt werben. | 
© Karlorıche, 20. Oxt. Bor um Shmaur: ı 
gericht p Conſtanz Hand vorgeſſern ber bat ho— | 


lijhe Pfarrer Scheerer von Mundelfingen, 
angeflagt eines Verbrechens gegen die Sıtk 
likest, begangen durch Möbrauch geichlechts: 
unreifer, ihm zue Seeljorge anvertranter Hin: 
der Xeider gehört ein folder Fall im unſerem 
Lande nicht gerade zu den Seltenheiten, Wen aber 
ift, dab der Angeklagte bei feiner Bertheidigung die 
Schuld feiner Verirrung auf den Cölibat ſchob, 
ber den kathol. Geiſtlichen eine vorwuriß 
freie Befriedianung natürliden Trie 
beöszur Unmöglichkeit made. Bon Zeiten 


tes,” welde darin liegen jol, wenn die Münchener | der Laienwelt ift dieſe Behauptung ſchon oft aufge: 
Alitatholiten die Gaſtelg⸗ Kirche zu einem Mekopfer | ftellt, von flerikaler dagegen eben fo oft beftritten 


benügen? Wende ſich dech der heilige Zorn dahin, 
wo er am Pag it! Frellich, wenn Biſchöſe auf 
offener Strafe bergen oder ſich vor einfältigen Leuten 
als mit bem Rerter bebrobt hinftellen, dann kann bie 
Achtung vor Geſetz und Autorität nur Niüdichritte 
machen. Noch ein urtiges Berfpiel, wie von ben ſich 
mies ſchließlich tatholiſch· nennenden Wllätthen ber 
Gehorſam gegen die Obrigkeit gepredigt wird, In 
der Laaber⸗ Gegend jullte ein Wilbdieb verhaftet wer⸗ 
den ‚. was jedoch mißlang. Den glüdlicen Eriolg 
des betreffenden Spipbuben erzählt nun das fromme 
„Straubinger Tagblatt” folgendermaßen: „Am ver: 


gangenen irchweihſonntag haben einige ®enbarınen 


worden. Nun bat legtere ein Zeugniß aus ihrer 
eigenen Mitte, das ſie um jo weniger wird ignoriren 
fönnen,, als der fragliche Geiſtliche (ber, beiläufig 
gelangt, zu 2°, Jahren Zuchthaus verurtbeilt wurde) 
wegen jeiner „guten“ Gefinnung im Freiburg unge⸗ 
mein wohl anpefchrieben war. Noch eine Cpiſode 
aus biefem Full: Der Vertheidiger Scheerers juchte 
einen Bemeis für bejien Schuldloſigleit aus Indicien 
uſammenzuſtoppeln. Er meinte, da der Angeklagte : 
ein Haueweſen durch feine ehrmirbige Iochbetante ' 
Mutter beiorgen lieh, fo jet es ganz undenkbar, daß 
bee Angeklagte ein ſolches Verbreden habe begehen ! 
lonnen, da er ja jeben Augenblid das Hinzulommen 


Zweites Blatt. 


ber Mutter hätte fürdten müſſen. 
walt argumentirte ganz gegentheilig aus dem ber 
vorgehobenen Umſtande beit. die Haushaltungsfüh 
rung und meinte, daß, wenn der Angeklagte eine 
hubſche, ihm verwandtichaftlich ferne ſtehende Haus: 


ger Staatean 


bälterim gehabt hätte, jo ac. ıc. Gegen biefe 
Aeußerung nun glaubte der Anwalt proteftiren zu 
müfjen, da fie eine für ben gangen geittlihen Stand 
berhimpfende Unterfellung enthalte ! 


Zelearamme. 

‚ +’. Berlin, 23. Oct. Der Reichstag beſchloß 
dei der erſten Leſung bes Geſetzes, bie Errichtung 
eines Reichskriegsſchahes betreffend, die Kerweiſung 
befjelben an bie Budgetcommilfion, nachdem v. Camp: 
hauſen und v. Pfregichner die Vorlage, beionderd 
* Aeußerungen Greils gegenüber, befürwortet 

allen. 

. Wien, 22. Det. Die Mittheilungen 
mehrerer Blätter, der Kaiſer ſei abgereist, iſt unbe 
grundet. Derſelbe empfing heute wiederum ſämmt⸗ 
liche Miniſter. — Wie in unterrichteten Kreiſen ver ⸗ 
ſichert wird, iſt bie ——— morgen zu erwarten. 

. Prag, 21. Oct. inijteriellerjeitd ſind 

die Staatsanwalle aufgefordert, energiih gegen bie 
„Ausichreitungen” der Preſſe einmichreiten, melde 
„bus Verſohnungswerl der Regierung ſchädigen“ 
jollten, 





Mu 24 Oct. (Schlußeourfe.) 
. Stimmung: Xebdaft. 

Nordd, Bunde-Dblig . 1u0ıs , Hefi. Ludwigäb-Ülctien . 168% 
"„ Scagicbeine .„ 100%. | Baly PudreigäbActien 196 
Yayer, 8’ Gbligat, . 200%) „ Mari Beten 140% 

. Hate de, ınjähr, 160 Kordbabn · Actien 1284 
m 8 be. Hetäbr, 95 |ifenphabnräktien . . 119%is 
Silberrene „. ., .. 5» Sa ir Ludw · Vriot. 101% 
1° 0 z 9er 
Vaper, Pram. Aulchen 112"s 
Bad - 110% 
Erebitloofe . 179 
18650r Bose... . B4 
Wechlel auf Anfierdam Era 
Antwerpen 92%Va 

eibuzg « 87" 
17! -» 
Be 


Bapierrente . „x. #8 
Spanier raus Schuld S2'e 
1891r Amerilaner . „ 09° 
882 ww 


1882r ri .. 
Deiterr. Ereditactien . 285" 
- „Rationolbanf. 758 
Der. Franz Staateb. 3a 
EidLomb, Staatsb, . 187% 
Eltinbetbbahn . . . 240" 
Vayer. Dababn · Actien 142% 
Köln, 21. Tetht. In raffinirtem Zudet mar 
ben in vergangener Bode am biehgen Wake wieder größere 
Beitälte per Rovember abaritloffen; auch won aufm, bes 
ſonders vom Oherthein und vom Main lieſen bi beutende 
Diedres auf Melis bier ein, wedutch die groben Roſſinerieen 
für ten nächiten Worat bereit voll ſändeg in Anſoruch ae 
nommen werten. Gantis, wrik und beübranun,, blieht, ſeht 
aeucht und Inapp. Die Wotirungen find: Feinjte Raffinade 
mit Eliauente Ebaler IT, Harfırade Zblr, 17%, Melis 
Hr, 1 Zblr, 6m, Ar, 2 17%, Ar. 8 17 gruablene 
Ratfinade 1610, femoßlener Melis 16 Thlr.. Candis, weik 
21» bis 23", balbmeik M—21"a, gelb HE, ſchoön Keil« 
brasm Ihre, belbraun 17H. Wir.; WM. Barın Nr. 
Zölr. 18%e, Fr. 15 18 Zhle, Ar. 32 12%0 Zblr.; Raie 
fürirter Rüben-Eprup Tblr. 6; Ima Eolental-Snrun Zulr 9%, 
Magdeburg, 21 Det Spiritus mar in den letz 
en acht Zaren ber ſchwanfe den Mreiien mur im effectiner 
Waate oder auf lurze Lieſeruug uebandel, während Zer- 
mine mod ine. feine Ceabtung finden Hartoiielipi« 
ritwe loco ohne Faß, 32, 2248, 2196, 21, 21% Thlr, für 
So pt. Zralles much einander begablt, spätere Sichten 
"ats Zhlr. über Berliner Hotirungen nomiml. Rüben: 
fpiritus loco Ze, 2, 20, 20, 19%, 20 Xblr. bep, 
audi Zermim wegen zu bober Borberumaen nicht geb ndeft, 


” ” 
— — don 
” „ kon 

. „Ba... 





15808- Für Daarleidende mid es non Anterefie fein, 
a erfahren. bak Herr Heinzih Sıane!fom aud Hom- 
urg, der Erfinder ber befunden und berükmten von meh 
reren mebicıniichen eb chirurgiichen Autoritäten empichle- 
ren Saaeberislungs-Uräparate, — durch welchen auch eime 
Browüre: „Wilferikahlide Abhandlung über das mernich- 
libe Haar”, «in auf gründliden, wilirsibeitliten Simbien 
berubendes Werlchen, welches jelbit Zweiflern ira Mib- 
traum benebmen wid, für 4 Sgr. zu bejieben if, — beine 
Eontuksationen am 2% d. Dis. ın Mannbeim eintreffen 
tird und vermweiin mir auf Seine heutige Ameige im Inter 
tatentheil dB, Blattes 


Gonventionelle Zwangsverftei- | 


gerung. 
In Gemähbelt der vor dem ver 
Notär Belbert in Mutter am 
e 


Norddeutscher Lloyd. 


s221®] 


„» Bremen’... Newy 


Postdampfschifffahrt 
ork .„.ı Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufend 


u 
einde Wiltrtp, vertreten durch 

rmeilter Yobann ipp Mooxt, Aderer in|D, Bremen 25. Det. nad Nemporl, D, Donau 25, Nov. nad yorl, 
Altrip, und ihren dnmer Auguit Grüner |D, Wefer 23. Det. nad Wemnorl, D. Baltimore 29. Nov, nad Baltımore, 
in Mutterftabt, an verfcpiebene Perionen ver | D. Leip 1. Son. 8 Baltimore, D. Sanfa 2. Dec. nad Nemport, 
faufsweife J——— abgetreten: D, Deus komd 4. Non. nad Rewyort, D. Sermann 9. Dee. nad Nempozt, 
is in 987 Lonle eimneibeilte Ader- unb|D, Ahnen 11. Ron. nad Nemmyorl, D. Ohio 13. Der, nach Baltimore, 
Mielenland im äußeren Mörth, Bann Altriv,| D, Berlin 15. Nov, nad Yaltimore, D. Main 16. Dec, nach Nemyort, 
89 Dec. enthaltend und bejeihnet | D, America 18. Nov. mad Nemyort, D, Weſer 28, Dee, mach Newport, 


us 
gar en m Wiedererfleigerung der 
untenbezeichneten 


negen 

1) Wisoel Baumann IL, Tagner, als 
Käufer von 2008 Nro, 34 und 206 

2) Philipp Gropp, Zaaner , ald WUcquirent 
son Loos ro. 150 und 308; 

9) Martin Hartmann Il, als Kauſer von 
Loos Nra, 45 und 244; 

4) Bhilipn Haud, deinweber, als Kaufer von 
Loos Wro, 10) und 169; 

5) Balentin Hand, Zagner, als Aäufer von 


Loos Neo. 69 und 296; 
6) eilinn Hört I Zagmer, als Släuier 
und 20; 


von loss Nro. BO 0; 

7) Storg Hood II., Tagner, ald Erwerber 
non Loos No, 91 und 198: 

8) Iobannes Hood I., Nderer, als Ermeı- 
ber vom Yoo# Rro. 16 und 278; 

9) Peter Hood II, Aderer, als Erwerber 
von Loos Nro. 46 und 243; 

10) Andreas Sommer, Zagner, als Käufer 
von Pos Nıo. 180 unb N2R; 

11) Dacob Hornig III, Aderer, als Erwer- 
ber von Leoos ro. 172 und 369; 

12) Konrad Hirichner ILL, Tagner, alt au 
fer von Loos Nro. W und 239; 

13) Georg Friedrih Karl L, Aderer, anf 
dem kur Gemeinde Altrip aebörigen Niedbobe 
mwohnbeit, als Kaufer von Loos Neo, 102 
a * 


nd 187; 

14) Geota Friedrich Karl U. Tagner, als 
ſtaufer von Loos Neo, ab und 240; 

15) Lorenz Keller, Zagner, als Käufer won 
Loos Rro, 167 und BEL; 

16) Iaeob Kir, Datihmied, ale Räufer | 
von Yoos Nro. 149. nd 305 ; 

17) Iohaumes Sri, Schullebrer, ala Häu- | 
fer von Loos Nro, 38 umb 256; 3 

16) Yeomnbarb flotter, Tagner, alö Acoui - 
rent von Loos Niro, 00 und 229; 

‚ 19) Konrad Warz IL, Zagner, als Aäufer 
von Loos ro. 149 und 304; ; 

20) Bbilipp Moler, Tanner, als Häuier 
von Leos Nıo. 67 und 232; 

21) MathausNief, Tagner, als Käufer von 
Loos Kro. 51_und 288; 

22) Jacob Sawer U., Tagner, als Stäufer 
von Loos Rro. 98 und 191; 

29) Adam Schneider, Tagner, ale Kaufer 
von Loos Rro. 67 und 224 5 

24) Konrad Schweider IL, Zagner, als 
Käufer von Loos Rro. 36 und 10; 

25) Eharlotte Gertraube Schunt, Aders 
rau, Witwe von Jacob Schweider II, als 
cauirentin von Loos Nro. 165 und 6; 

36) Jacob Schneider VL, Tanner, als Er 
werber von Qons Nro, 40 und 249; ; 

27) Era Sturbarina Vemmert, Kagnerin, 
Mittwe von Jobannes Schneider, als Häu 
ferin von Xoos Wiro, 167 unb 26; { 

38) Eva Hatbarına Hört, Tagnerın, Wittwe 
von Martin Schneider IL, ats Häuferin won 
Loos Wro. 123 und 330, a 

2) Michael Eneiber VI, Pofigeibiener, 
als Näuter von Loos Wro. 29 und 200; 

5) Susanna Hood, Taanerin, Wutwe von 
eter Schneider IL, als Häuferin von Loos 
Are. 76 und 2185 

31) Wilbelm Schneider, Taguer, als Er 
werber von Loos Rro, 158 und 247; 

32) Michael Echmiter VI, Polucidienect, 
als Käufer vos Loos Neo, 145 und 308 für 
Konrad Schulz, Zagner, und gegen diem 
Vebteren jelbt; 

33) Friedrib Schweidert, Tagnıer, alt Aüu 
fer von Yoos Nr, 152 und 361; 

34) Ludwig Schmeidert UL, Tagıer, als 
KRänter von Loos Nr. 129 und 324; 

35) Sulanna Hört, ohne Gewerbe, 
von Philipp Erdreich Scmeidert, 
werberin von Yood Nr, 50 und 250; 

36) Latentin Schweidert, Zagıer, 
Käufer von Loos Nr, 194 und 319, 

57) Boilipp Schwipgöbel, Zagner, 
Käuler von Xoos Pr, B6 umd 2U8, x 

3) Yarin Welib, Aderer, als Kauſet 
von Yoos Wr. 34 und 255; i 

39) Philip Weihling, Tagner, als Käufer 
von Yoos Ar. 154; 

40) Ühriltina Hornig, Adersfran, Witte 
von Heinrih Dornig, ais Räuierin von Loos 
Nr. 68 und 221; und _ * 

41) Georg Boitivo Schweicert, Tanner, 
als äuer von Looe Rr. 24 und 265. 

Ale Ginannten, find, mo nicht anders ge 
fagt, in Witrio wohnbatt: | = 

ANatteritatt, den 22, October 157., 

Schuler, tal. Notär. 


MWittwe 
als Gr 


als 


als 


— * 


Baflage-Breife nah Baltimore; Meiäte 


Baal: 


ourant. 
185 


von» BrEMON zuch 
D Rewnort a. Noubr.;: D, Sannover 


Abaler preuß. 


D, Branffurt 27. 
«Preife: Stajüte 180 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler preuk. Couraut. 
ib,, nad Savana 2, 8, 
Orbinäre Güter nad Uebereintunft. 


Nad 
al 


2 10 
ſubitſuß Bremer i 


Prenvort: Erſte Najüte 165 Thaler, zweite Kalte 100 Thaler, 


Thaler, Zwiſchended 55 Thaler pr. Ert, 


Neworleans 
2. Dabr,; D, Köln 30, December : 
Januar 1872, 


des mit 16 % Brimage per 40 


v.. Bremen ...ı Westindien .. Southampton. 


Na 


st. Thomas, Colon, Savaniiia, La Gun 
beile, mit YUnislüfen via Pannmm nad allen Häfen der 


ra ınb Porto ÜUn- 
/entkünte Amerl- 


un’, lomie nad Umism und 


D. König Wilhelm I. Diendtag 7, Nov. ; 
und 


— 
D. Graf Bismard Donnerdtag 7. Dec, 


lerner am 7. jeden Monats. 
Aabere Auskunft ertbeilen jänemtlihe Latiaqier-Erpedienten in Bremen unb deren 


inlänbikhe Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutſchen Floyd. 
abſchluſſen find ermädziat 


Soldigmit in Kudwigshafen, 


Yu näherer Nustunit und Vertr 


Zulius 
und die Serren Agenten : 
a. Saas in Kandel; Pb. Deibert in 
Suftan Weliheimer in Briünitabt; Mat 


—— Pb. Grünewald jr. in Goenloben : Joh. 

i 
bert; A. Deiobelle in Yanbau ; 
Sein in Habfırden; Bonid Drebler in Dermerdbery 
9. immle in Bergjabern; &. Walter in Vanbitubl. 


fagieren und Aecotdabſchluſſen fir voritebende Dampfer in 
ber comceiitomirie Agent & 2, Ott in Imeibrüden. 


( ft. Kobeli in Stircbbeimbolanden ; 
in Sindenbeim; Sean Peters in ©. 
«in Leimersbeim ; Aitol. 


Liz 


1897°°%, Zur Anmabıne von 
vollmädsigt und empfiebit ſich 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


da& bemäßrteite Heilmittel genen Gicht und Mheumatismen 
Yabnichmerzen, Kopf, Dand- und Sniegict, 


Bruf, Hals · und 
Venden u. ſ. m. Im Vequelen zu 30 Ir. 
©. en in_Brantentbal, 
Gebrüder Dambach in Dürkheim, 

&. Seuffer in Raiferslautern, 

Bat. Henpel, Marktitr, in Yanbau, 

I. Todt in Langenlanbel, 


weibruden; 


Sal. Blum in bagenbach; 
us Bühl in Gölbeim; W Böhm in 
Yac. Stork in Franientbal; 
enmann in Bliestajtel; Simon Neu 
». Wolf 


150%] 


de Art, als: Gerichts 
Hieberreihen, Rüden u. 


16 Ir. bei 


und halben zu N s 
Lurs Gnionimangenbantt in Nannheim, 


ei in Reuſtadt a O. 
Im. Nabte in Worms 
. &. Wend ın Iweibrilden, 
[ör181a] 


Für Haarleidende. 


[58021 „mit, 
fabler baarloter Schädel ſelbſt den ſchonſten 


feit enden, 

Um dieſen Mangel 
teantbnite Haar lanlich geordnet, 
beilen Aus fau noch beidleumat wird 


So wie das Haar des Menſchen Ichönfte äußere Jierde ift, ebenſo verunflaltet ein 
en Kopf, — Mannıhiac fi 
welde bas Ausgehen der Haare berworbringen und gewöhnlich mit gamlichet 


nd die befannten Gründe, 
Rabltöpfin 


zu mastiren, mirb das anfanas no ipArlich vorbandene, bereits 
baburch aus jeiner gemödnten Yage gebradt, woburd 
,„— dt erft eine jogenannte Habe oder nänzliche Habl- 


föpfigfeit eingetreten, jo rird die lable Stelle mit einer Maar Tour bedeckt, die am und jür 


ih laftıg die Slopibant in eine unmatikeliche 


fünftlib erzeugten Schmweih comprimirt und dadurd Kopfubel 


Trandpiration verießt, qleidzeitig aber ben 
erzeugt, deren Entiteben bann 


gewöhnlich anderen Gründen zugeicrieben wird. 


Nah mebrjäbrige 


gänzl 

combinirte Winbuma zu 
wieder neuen Saarwudd bervor 
zurüdgebliebenn Daarwurzeln mewe 
u hohes Alter bedingte 

ändlich jo werig wie irgend ein anderes. 


rieb · unb 


* Bemübung it e8 mir gelungen, eine aus 


ih unſchüdlichen Subftanzen 


inden, melde die Arait enthält, jelbſt nach lAngerem Hanrleiden 
bringen, indem fie den Saarboden neu belebt und ben 


Pebendläbigteit verleiht. — Gegen durch ein 


jahrelange Kabltöpfigkeit bilit dieſes Mittel jelbitver- 


Hlreiche Mitehte Kber bereits erzielte Eriolge von ben geachtetiten meiner Mitbürger 


und milienihaftlihe Gutadten anerfannter mediciniher Mutoritäten al$ Dr, med. und 


rurg. Grogen, Samburg; Dedieinairarb Dr, 
Merner, Breslau; Dr, men. Element, Köln: 
R. jteben mir zur Seite, und unteri 
Ebarlataneriren, 
betrügen. 

Bebui 
werde ich am 


bie nur erfunden find, wm 


103 
Johannes Müller, Berlin; Dr. Tbeobald 


Dr. eb, beeibigter Ehentifer in Berlin u. m. 
heiden meine Grfindung von teten marlikhreierikhen 


bie leichtgläubige Menge zu vauſchen und zu 


3 Gonfultationen mehrerer bochgeſteltet Berionen nah Mannheim beichieben, 


Mittwoch den 25. October 


auch anderen Saarleidenden, und zuar unentgeltliche Eonjultationen in meiner Wohnung 


Hotel Deutſcher Hof in Mannheim 


ertheilem, und erlaube ich mir, alle jene, melde 


Glapen haben, und ibr Dnar zu conſerviten oder 


Behuch ergebenit einzuladen. 
Gonfeltationen für Gerren von 9—1 
Damen 3-5 


am Ausfallen ber Soare leiden ober bereits 
MNeses ja erbalten wünſchen zum geneigten 


Uhr unb von 5—7 Uhr Abends, 


Saarleidende, bie Umitande dalber nicht perfönlich erkheinen können, wollen einige 
Haare aus der Nabe der, leidenden Stelle einjenden, und gleichzeitig * bas Alter, b. bie 


mutbmahlice oder belannte 
anzeigen MWadı itattuehahter 
jodann der Beſseid, ob überhaupt Erfolg zu 


Dante gewinicdt werben, bitte dies entweder am 
Hamburg anzumelden. 


Uriate der Haarleidens, und ©, 
milroilontiber Unterinhung ber eingeiandten Mare, eriolat 
erwarten oder nicht, 
6b selbit von einer med» und muploien Ausaabe ab, 


die Dauer deijelben brieflic 


Im legteren Falle ratbe 
Falls Koniultationen außer dem 
Tage vor meiner Antunft oder direct nad 


Heinrich) Siggelfow, 


Damburg. 


SEEN ei ee Br 
ehr ar ee 


Beramtwortlice Rebacion: Dh Gebhard Stau, 


8: jet, nünmehr am 
nächit — R mittags 
Ri iler 






mobiles geihritten werben mirb, 
sebachter Stephan lann bieles Bu 
felbit = durch einen Benollmächtigten 


.’y 


Befanatmachung. - 
(fen 


—F eines ya ug 
un } 
a hinten 0 Soc iero - 


männer werben —* n. 
Yambsheim, den ober 1871. 9 
Das 8 Iter 
er, Ubi 


—8* Den von wissenschaftlichen. 
utoritäten als vorzüglich anerkanii- 
ten und für den medieinischen Ge- 
brauch empfohlenen Lofodini- 
sehen Dorseh-Lebertlirae 
von H. Sardemann in Köln hält stats 
—— in Originalfluschen #85 


reuser j 

in Ludwigshafen Gast. Schneider, ‚| 

in Neustadt 6, Heifferich, 4 

in Edenkoben 0. Th. Kausler, Hof- 
apotheke, 2 

in Grünstadt P, F. ayır, 

in Mannheim J. Bürckel, 


” Gengenbach. 


Fabrilgeſchäft zu kaufen 
ge ucht. 


[852% Im Ellah 
— 
J n 
Beginn 
Fabrilgeſchaft 


* 







gu faulen geſuch 
Offerten mit Angebe der Branche und Be 
yidnung ver Grgend erbitet man frame 
unter X. €. 159 dur bie Annoncen 
a von Saafenfiein & Wogler 
u 


Unwiderruflid 
Ziebung am 14. November, 
er 
Dombau-Loose 


su 85 Areugen. 3 
‚000, bei 


Gewinne . 5 bis 
Gebrüder Schmitt 


in Nürnberg. 
Proipexte mails. , Wieder Berläuign 


abatt 
In 2upwigähafen Looſe bei Herim 
S. Nuelins. 77%) 





Reiſeſtelle-Geſuch. 


571.) Ein im Cigarten⸗· Colonialwea 
ten. und Wein · Ve ‚tät erlahrener; 
reister und mit dev Runvicait im ber 
Baden, Bagern x. mohlbefannter älter 
Meifender, tädtiger Bertäuter, ſugt 
fügt auf die beiten Melerengen , bald 
der dauerndes Engagement für Die e 
Gef. Franco-Ofierten unter K. B. Nro. 671 
beſargt Die Erp. d. BL 


15670%.) Bür einen gewandten 


Buchbindergeſellen 
iſt zum fofortigen Eintritt Stelle offen bei 
Ph. Rhd. Mahla in Auiferlauters 


15520%) Die Hemdenfabril von 
ın Landbau Fuht 2 gemanbte 
Maihinen-Näheriniwen unb 10 

übte Meihmäddren gegen gute Bejablam 
ür Stoit und Logis wird geiorat, 


15702] Fur ein lebbaites Manufactur 
maarengelbäit in einec größeren Stabt bit 
re wird —— 
ala Berlamer zu engegiten gelucht. 

Geil. France-Ofterten unter Kr, 5702 beixb 
man am die Erp. de. Bl, m abreiftren. 
— — — — — — 


u Fluſſiger Leimn 
toire und Dautbaltungen ie diaſche 53 
11 fr, empfiehlt MR. Reiner ın® 
haften. 


It, 


Baur'ide Buchdruckerei in Lubwigsbaien a Rh 





älziſcher Kurier. 





Der Pfälside Kurier rrfceint täglich, mit Ausnahnt des Gommiagb, Im geek Ausgaben, und mit möchentfid drei Umterhaltungsblätterm., Derſelde Toftet vlerietjaelich 
1. 30 k, ſawohl dur die Erpebitiom als durch die Poft bezegen. Inſtrate werden fir bie Pfalz malt 3 Arenger, für aubwärke neit 4 Breuger die wierfpaltige Detitgeile ober deren Aaum beredinet 





2 250. 


Ludwigshafen, Dienstag 24. October 1871. 


Erſtes Blatt. 





*Eudwigehafen, 24 Dctober. 

In einer pfälziihen Eorreipondenz bes ve 
ourn.“ heißt e3, daß mehrere junge katgoliiche Prieſter 
njerer —— geftüßt * die miniſterielle Exklä: 
arg vom 14. db, M. im Bei Händen, zum Mit: 
at holicismus zurüdjutreten, d. h dem Unfehibarteitd: 
sahn zu widerſagen. Solche Changirungen wären 

ver Pfalz gerade nichts Auffallendes; ift doch 
B. ein Domvicar, Hr. Zimmern, dee bie „Rhein: 
falz“ rebigirt, ein Mihuntmeb, d.h. ein „geſchmat · 
ter” Zude oder ber Sohn eines ſolchen und will 

3 wohl auch nit vom H. Petrus zurüdgemwiefen 
erben. Freilich lamentirt einer jeiner Collegen Im 
Mainz. Journ.” jehr über den „Abfall“ und denuns 
irt bie plälgiidhen Beamten, bemjelben „Borfpann* 
u leiten; es ſcheint alfo, daß man im ulttamontas 
ven Lager nicht jo ganz jurdtlos ijt. Der biebere 
Schwarztittel räth daher ben pfälziihen Pfarrer: 
t) bie Augen aufzuhalten und sach allen Seiten 
yerum zu Äpioniren, wer in ven Gemeinden eins und 
ws und mas vorgebt; 2) dem Volk zu fagen, daß 
die Ienige Regierung ſchlecht iſt und ihre Etlaſſe „mit 
Vorſicht“ auszuführen find; 3) die Fortſchritispreſſe 
für verlogen zu erllären — und erſucht ben neuen 
Negierungspräfidenten, Hrn. v. Braun, 7 zu ſein 
als ein Dann, der „fich lott hofiren” läßt — von 
anderen Zeuten natürlich als von der hochwürdigen 
Kkerifei.... .. 

Die ſer jelbige weiſe Mann Hört auch, daß Sr. 
Anton Hannecker in Eichſtätt die Speyerer Biſchoſs- 
mrübe nicht annehmen mil, Hr. Hanneder, von bem 
ber Gewaͤhrsmann bes „Franff. Journ.” fagt, daß 
derſelbe als Vrofefjor am Gregorianum in Münden 
ein liebensmürbiger Herr und munterer Geſellſchaftet 
geweien fei, in Eichttätt aber fih mehr unb mehr 
verbüftert und „all' das Bischen kirchlichen Liberalis: 
mus früherer Jahre“ abgeftreift habe.... 


* 


Die and Münden telegraphiüch gemelbeten 


bayeriſch· badiſchen Verhandlungen über Eitenbahnan- N) 


ſchlüſe beziehen ih u. a. auf die Babnftreden Ber: 
mersheimBruchfal und Speyer-Schwegingen. Die: 
jelben jolen von der badiſchen Gtaatäbahn betrie: 
ben werben. 
Aus dem Umſtand, ba ber weimarifhe Land: 
tag auf ben 26. November — it, ſchließt 
mar, daß der Deutſche Neichſstag bis dorthin ger 
ſchloſſen fein dann, wenn nicht einzelne Berathungs: 
enenhände zu zeitraubenben Ränıpfen führen. Einen 
alchen Gegenſtand dürfte die ur bilden, bie 
übrigens noch in den Ausſchüſſen des Bunbesrathes 
verhaubelt wird. Soviel man hört, concentrirt ſich 
bier ber Widerſtand auf bie Ausprägung von 15- 
und 30: Marlſtücen, und nah einer ojficiöfen Aus: 
* in ber „Karldr, Zig.“ ſoll das Bundes: 
praſidium bereit fein, deshalb einen Compromiß 


— 

ns Bien liegt noch nichts Entſcheidendes vor ; 
inzeffägen mehren ſich bie Kundgebungen der Som: 
pathie für die Deutſchen im Dekerreih von Seite 
Der Deutihen im Reich: nah München iſt, wie ber 
Telegraph gemelbet bat, Breslau gelommen. In 
ben maßgebenden Streifen Wiens ſieht man bieje 
Drmonfrationen begreiflih nicht gern, weil fie an 
die Achillesferſe ber yulammengebeiratheten Monarchit 
erinnern. Ob bie 8. Rieger und Glam:Martiniz 
wirtih in Wien find,’ mie deſtern gemeldet wurbe, 
ift hente mieder zweifelhaft. 


Deritchhed Reich, 


= Mus der Pfalz, 21. Det. Unſere Be 
merku über bie Bewerbung von Abvocaten 
um die vacante Uppellationsgeridtb: 


Raths ſteble haben ben Sm. || »Korreiponbenten, 
ber fih im Nr. 247 Ihres Blattes ausläßt gewalti 
in Harniſch gebracht. &s fcheint faft, als feien bur 

ene Bemerkungen höchſt perfönliche Intereſſen etwas 
—* berührt worben*); daher bie Auftegung dieſes 


—* ge sewik willen, nicht im eniternteiten 


Seren. In biefer feiner Gemüthsbeegung hat er 
denn aud für jeine Behauptungen Beiiptele gebracht, 
bie einfach nicht paſſen. 

In —— mo bekamtlich bie Anmaltichaft 
von ber Üboncatur getrennt ift, beginnt bei weiten 
bie Mehrzahl der Juriſten ihre Laufbahn mit ber 
Advocatur, Es muß deshalb auch der Staat feine 
Magift-aturbeamten hauptfählid; aus ber Glaffe ber 
Advocaten recrutiren. Ein Wechſel zwiſchen Advocatur 
und Magiftratur iſt herlömmlich, und Jeder iſt in 
der Lage, dieſen Verhältniſſen bei ber Wahl feines 
Beruis Rechnung zu tragen. In Eliah-Lothringen 
mußte ber Beamtenjtand ganz neu geichaffen werben. 
Die Neidjäregierung bedurfte vieler Beamten und 
mußte foldpe nehmen, wo fie taugliche finden konnte. 
Bort konnten aljo auch buch bie Anftelung von 
Advocaten im Magifteaturfache Früher ſchon begründete, 
berechtigte SYntereifen nicht verlegt werben. Ganz 
—— verhält es ſich mit ber Etnennung der Mit⸗ 


glieder bes Bundesoberhanbelsgerichts 
Anders iſt bie Sache in ber Pf g gelagert. 
Hier wurden bisher regelmäßig die Hichter bes 


Appellhofs, aus denen der Vezirkägerichte und Den 
Milglievern der Etaatsbehörde gewählt; hier mußten 
bei der ungenügenden Beſoldung alle Magiftraturs 
beamten, bis fie in die höheren Stellen apaneirten, 
fortwährend pecuniäre Opfer bringen, um mit ihren 
Familien eriftiren zu fönnen, während bie Advocaten 
ur der Loge waren, fih Vermögen zu erwerben, 
Eollen bad; gerade die betr Concurrenten wenigſtens 
in früheren Jahren ftels eine glänzende Einnahme 
gehabt haben, und würde es auch Heute noch mindeftens 
= befcheiben Mingen, wenn ein Advocat fein Eins 
ommen bem eines ber concurrirenden Magiſtratur⸗ 
beamten auch nur gleichjtellen wollte. Dazu fommt 
noch, daß bie concurrirenden Magiftraturbeanten ben 
Advocaten am juriftifcher Befähigung gleichſtehen, 
und num fragen wir jeden Unbefangenen, auf welcher 
Seite das Recht und die Billigkeit liegen. 

Ihr Herr ||:Gorrefpondent fegt fih anf das 

ohe Rob und plädirt mit Pathos, dem Würdigſten 
toll die Stelle werben. Allen für's Erjie bereiten 
wir, daß bie Advocaten würbiger feien als die Mae: 
fitraturbeamten, und bann find, wie wir gezeigt 
Een, auf Seite der legteren ganz befonbere Ber: 
hältniſſe gegeben, die unfer Gegner vollfändig inne: 
rirt, denen aber eine Beredtigung nicht abgeſprochen 
me fann, fo lange das Amt feinen Mann ernäbs 
zent foll. 

Der Sat, baf ber Arbeiter feines Lohnes werth 
fei, und zwar eines Lohnes, der ihm mit ben Sei⸗ 
nigen zu eriftiren gejtattet, mub auch für den Ma: 
eifratiicbeamten gelten, und ſo lange ber Staat die 
Befoldungen der letterem richt in ausreichendem 
Mae gemährt, bleibt ald Aequivalent der durch 
bie enorme WMreidfteigerung aller Lebensbedürfniſſe 
* Opfer und Entbehrungen nur bie Realiht: 
run pair Anmartichaft auf Beförderung. 
Wird bieter plöglic eim Riegel vorgefhoben, jo muß 
dies nothwendiger Weiſe auf bie ganze Elafje ber 
Magiftraturrbeamten 'zurüdmirken. Die Liebe zum 
Amte und bie Freube an ber Nusübung bes Bernis 
muß noth leiden, und daburdh wird das öffentliche 
Anterefle wohl mehr —— und geſchaͤdigt, als 
wenn es einem feines Amtes mübe gewordenen Abvo- 
caten ‘wicht gelingt, die pragmatiſchen Rechte eines 
Appellraths ſich zu verichaffen. ir wüßten nicht, 
daß ber pfälzishe Appeliyof, ohne ehemalige Advo 
caten unter feinen Mitgliebern zu zählen, jeiner hoben 
Aufgabe nicht gemahlen gemeien märe, und glauben, 
daß auf für die Zukunft Die Rechtspfiege nicht Roth 
leiden wird, wenn bie vacante Stelle nicht mit einem 
Advocaten beiegt wird, 


— —— der Abgeordnetenkammer hat den 


meiſten ‚Fällen olme — 
Beyirlegmnter, geſetzlichet 


Capitaltenten ⸗ und Eintommenftenergeiegen von 1856 
gemeint ift, jo kann doch jo viel als fi angenoms 
men werben, daß legtere darunter. begriffen find. 
—— es ber Fottſchtittspartei, auch nur dieſe beis 
ben Gefege zum Falle zu bringen, dann hat fie ſich 
zweifeldohne ben Dant des Lanbes in hohem Grabe 
verbient. Faſt unbegreitlich erfcheint es, mie bie kal. 
Staattregierung in dieſem, bie materiellen Berbält: 
nifie und Intereſſen ber Bevöllerung fo tief berüh⸗ 
renben Geblete ber Geſetzgebung bis Beute noch feine 
Hand geboten, ein Sieuerſyſtem Ar bejeitigen,, das 
von praltiicher Seite aus verberblid, in feinen Wir⸗ 
kungen fich zeigt, jo richtig daſſelbe fich auch theoretifch 
austehmen mag. 

Die Geſetgebung hat bie Verpflichtung, Steuer⸗ 
geſetze zu ſchaffen, Durch welde jeber Steuers 
pfliätige nur im Berhältnih feines 
Bermögend oder reinen Einflommens 
geirofien wird. Aber ſchon auf den erjien Blick wirb 

i8 zur Evidenz flar fein, dab dieſem Grunbiag durch 
bie Bejege von 1848 und 1856 in feiner Begehung 
Senüge gethan wurde, und zwar beömegeit, weil dieſe 
Geſehe von einem „bemofratiichen”“ Geiſte beeinflußt 
find, ber nur dann amı Plabe eriheint, wenn unter bem 
rer Ganzen jeber Einzelne jih feiner 
ürgerpflicht bewußt it, keinesfalls aber 
denn, mwerm unter 100 Stenerpflichtigen 99 lieber 
Steuer nehmen ala bezahlen wollen. gi 
ber Gemeinde: oder Staatäbürger bie richtigen Bes 
griffe eines Gemeinweſeus und weiß er, daß er als 
Blied einer ſolchen Familie auch verpflichtet it, für 
die Lajten und Ausgaben verhältnigmäßig einzuſtehen, 
dann möchte das Syitem ver Gelbitbejteues 
rung wohl am Plage fein, dann märe bies allen 
Übrigen vorzuziehen, weil bann in einem ſolchen 
Staate demfelben bie richtige Steuer nur unter einem 
folgen Syiteme zufließen würde Bölig verwerflich 
aber ericheint es unter umjeren beutigen Verhältniſſen 
und jo lange das Rublieum nicht auf jenem Stand⸗ 
untte der Sittlichteit augelanet ift, in welchem ber 
ürger frei und nicht im Iwan 
feine Abgaben dem Baterlanbe leiftet ; fo 
es dem Bürger nicht willkürlich überlaffen bleiben, 
feinen Antheil an ber allgemeinen Schuld felbit zu 
beitimmen, ſoudern es müſſen Geſetze geichaffen wers 
ben, die ben Steuerpflicktigen die Steuergröße vors 
Ihretiben und zwar vom Grunbjaße ber Gerech- 
tigkeit aus und zum ESchuge des ehrlichen Bürgers. 
Diele Vedingungen mangeln ben berührten Beiegen, 
und fie labariren daher an einer unbeilbaren Rrant: 
heit, meähalb es Pflicht ber Staatäregierung ift, da⸗ 
mit jo raſch ald möglich aufzuräumen und ein neues 
und beſſeres Geſetz zu ſchaffen, und das ift: hie pro: 
rejfive Einfommenitene: ober das Schätungsigftem. 
ft dieſes auch nicht frei von allen Dläugeln,, jo 
ift es doch unter allen Umſtänden bem biäberi 
** ba hierdurch mit einem Schlage ber 
Verheimlichung und der Beruntreuung 
auf Rechnung ber ehrbichen Gteuerbaren ein 
Riegel vorgeihoben merden wirb. 
(I) Aus der Nordpfalz, 20. Oct. Wie 
enlih in dieſem Blatt ermähnt wurde, bat bas 
Beyirköamt Frantenigal mittelit Cireulat bie Bürger: 
meifteränster aufgejorbert, bei ben jegt ſſatifindenden 
Bubgetverhandlungen aufbie Beiferftellungber 
ering bejolbeten Gemeindebedienſteten 
che zu nehmen. In einem weiteren Artilel aus 
dem Bezirksamt KRailerslautern wurde dies mnibar 
anerkanıt und ein ahnliches Vorgehen von allen 
Bezirlsämtern gewünſcht. Der Hr. Berfafier des 
legteren ſah augenscheinlich darin die „vettende That”, 
welde mit einmal allen ſchon ſo o 
aber leider noch nie mit Hingender 
Veſchwerden ber Gemeinbebedienfteten Abhilfe ſchaffen 
fol, Dem Scyreiber vieler Zeilen ift dies jeboch ſehr 
unwehriceinlich, da diefe Yuregungen wohl in den 
bleiben merben und bie 
eſtimmung gemäß, nichts 
1, 


Das neue Gemeiudegeſetz legt bie Regulirung 
wid Feſtſetzung ber Gehalte aller Gemeindebedienſteten 
lediglich in Das Ermeſſen bes Gemeinberatbd. Kur 
bezüglich der Bebienfeten, welche polizeiliche Func⸗ 


weiter thun lonne 


‚ner Beichlüfien 


"Nep, 
katgoliichen Pfarrerd Hertes, 


tionen haben, können bie 
ſchreilen und unter 


rn 






eine Gehattäfgata, al cin Minimum; wenn der 
Gemeinderat beichließt, ben Gehalt bes Geneinde⸗ 
Ichreibers z 


:eringern, jo fieht Lehterem eg nicht 
einn ſchwerderecht zu, Tritt in ſolchen 
Fallen der Burgermeiſter nicht für ihn ein, fo u. 
er ſich's ruhig gefallen laſſen ober ben Dien 
quittiren. In welder Gemeinde (es ift bier mehr 

t wirb · es aber--vot- 


lommen, dah der 9%. Bürnermeifter » ſeinen 
Schreiber etwas derartiges thut? Muß er nicht 


fürdren, fich mit feinen Gemeinberäthen zu über: 
wergeiträind- bei, ber Nenmahl durchzufallen? Für 
Like — es ſich dabei nicht um die Ehre allein; 
d erſum und die VOitten 
reichen are | noch für Dedung der Steuern, 
Umlagen und vieleicht noch für etwas mehr. Und 
das Alles in bie Schanze ſchlagen, regen eines 
Screibers?! Welhe Yumutbung ! . 

Ufo, das Bezirlsamt hat keine geieblide Ber 
fuguiß, hierin etmas zu thun; mit ber bürgermeiflers 
lien Befürwortung wirb es meiſtens nichts fein; 
bleibt nod ber allein competente Gemeinderath. 
Was aber zu erwarten fit, läßt ſich aus ber ſchon 
ſeit Ian auf ber Tagtsordnung ftehenden, nach 
allen Richt mehr ald genug beiprochenen 
Frage, die Yufbefferung der Schullehrer⸗ 
gehalte beir., am beten entrehmen. Wie 
viele Gemeindeverwaltungen der Wialz haben ſich 
denn freimillig enticlofien, die mu riele Stellung 
ihrer Lehrer zu verbefiern? Dept 1 I eudlich darin 
etwas geſchehen; aber wie? ind » .elleicht die Ge⸗ 
meinbenerwaltungen zur Einfict gelummen, bab fie 
mebr Ehre davon haben, wenn ſie etwas freiwillig 
then, wozu fie am Ende gezwungen werben könnten ! 
— Mein. Die Regierung mb die Steuer 
ſchraube anziehen und 10%, Steuern mehr erheben, 
welde Dann zum Beiten ber Kehrer verwendet werben. 
Das Sprichwort bat wicht unrecht, wenn es be 
bauptet: „Mit alem Villen,” jagt ber Bauer, wenn 
er muß. Datuach kann der geneigte Leſer beur⸗ 
theilen, melde Ausfichten die Bemeinbebebieniteten, 
ſpeciell die Gemeindejchreiber, auf Gehaltsaufbeſſerung 


haben 
* Dürtheim, 22. October, („Dürfg. Anz“) 
Die KLitaıßelilzenn Lienen Eur, die heute 
—— im Stadthausſaale abgehalten wurde, 
war, im Ganzen genommen, zahlreich beſucht. Gin 
zelne Gemeinden inbeffen, bejonberd Deidesheim, 
halfen nur wenige Theilnehmer geſchict. Herr Stu 
dienlehrer Bed, wufer Delegirter zum Münchener 
Alttatholitencongreffe, legte in Uarer und umfallenber 
Meije den Anfang, biöberigen Verlauf und gegen 
wärtigen Stand ber fatholiihen Bewegung bar. Die 
Begeiſteruug für bie Suche, die aus ber Rede des 
Kerr Deiegirten leuchtete, theilte ſich allen Theis, 
nehntern mit, und auf bie von KHerm Landrichter 
Freyſeng geitelte frage, ob bie Berjammlung mit 
den in München gefaßten Beſchlüſſen einverjtanden 
fei, erhoben ſich zum Zeichen ihrer Zuftimmung bie 
Anweſenden. Auch Here Abolay von Wachen 
fprad warm für bie Sade. Herr Delegirter Bed 
forderte zum Schluffe noch auf, nicht nur ben Münche⸗ 
beizuftimmen, fonbern dem Bereine 
beizutreten und für Meiterperbreitung ber Bewegung 
ir forgen. @r las bie Statuten vor und legte die 
ite auf. Zahlteiche Unterfchriften zeugten, daß bie 
Alttetholiten geionnen find, den Kampf mit Ernſt 
weiter zu führen. 
WMaikammer, 22. October, Ter „Neukt. 
ge" zufolge hat fich bie Beerdigung ber Leiche bes 
n.Kederie pueiner großartigen firchlich-politifchen 
Demonſtration gefaltet, and Nah und Fetn waren 
bie Freunde bes DVerblichenen trog ber Ungunſt ber 
Witterung und ber gerabe im Gang befindlichen 
Weinleſe maffenhaft ömt, um demſelben bie 
lette Ehre zu erwelſen. Die | wurde buch) 
den proteftantijchen Pfarrer von Edenkoben, „Herrn 
vorgenommen. Dem gehorfamen Diener dei, 
bem Bürgermeijter 
Fang, mußte erjt eine bezitksamtliche Belehrung liar 
maden, dab über. das Geläute ber. Pja—rıer 
zu verfügen hat! | 
Aus Dem Kanton Landfiuhl, 21. 
Oct. Wie befannt foll von Seiten bes Gentemlcomi: 
tes bes zu grünbenden Bfälgiijhen Jnpali- 


wensUnterftüßungsvereins an bie Bür: 


germeifter der Rantonshanptorte die Aufforberung 
ergangen fein: jofort engen aus zuſchre · 
ben, um durch allgemeine Wahl bie betreffenden 
Kantonaleemites zu bilden. Ja vielen Orten ber 
Pialy find auch ſolche Rantonalcomites bereits ge⸗ 
ge u aber 8*6 Ben 

n ar nichts geichehen, i um 
fo Auflolenter, als Fi der Aanton Landſtuhl 


mande wohlhabende Smbgemeinde beſitzi, in 


l es wicht zu den Selten rt, 
—— —— — — be 


nicht unbeoeutende Gapitalmittel zur Berfil 


ug re ei gu 
bejttwimten tausfegungen | li 
ehaltsanfbe N — shod 

1 aber je em ein des [ten werltbang beizutragen 2 Sy kandituhb- jelbib), dei: 
ibte Bezlihe beftehf-lvever-| jen Gemeindeverwaltung ja Befatinlih ihren tet: 







u-Starleruhe, 23. Dc Sm 24% i 
Has loch· Meugenbach wurde ber. tlerilale Stabipfarrer 








ungsvercin — einem ebenfer huma⸗ 


ne patrlotiſchen Unternehmen — mach Aräf: 


os:chrijtlichen Standpuntte hei jeber Wlelegenbeit be 
Pondere wahrt, wäre eine _rege Ahrilnahme an ſolch 
menjcenfreundlicen Mei wohl nicht zu bezwel 
jeln, und sach! deshal mit blos bie Anfrage 
it aus Verfehen bie detreſſende Auffordetung 
an dad Bürgermeiſteramt Landſtuhl nicht, ergangen ? 
oder Liegt die Sache wo andere? j 


Örberer von Lahr gegen den uationalliberalen 
utsbefiger Fiſcher von Hell a. Ab., ven biäherigen 
Abgeorbneten des-genanptei Bezirkes, gewählt. Decan 
Tender ertichten fi für die Wahl des Deyirkes 
i ſoniil iſt nun im-Amte Achern eine 
Reuwahl vorzunehmen. Dort wird Banquier Huber 
von Adern auf nationalliberaler Seite und Hedts: 
anwalt Neumann austörrad auf Heritaler Seite 
candibiren, Ettlingen: Najtatt ijt in leter Zeit für 
bie Klerilalen ein etwas fchwierigerer Hoden als bie: 
ber geworben. Die bisherige Entente cordiale zwi- 
[hen den „Demokraten“ des dortigen Bürgermeiiters 
Thibaut und ben treuen Mannen Lender's iſt näm: 
lich jtark im die Brüche gegangen. Es handelt ſich 
bier übrigens weniger um Principien als um per: 
ſonliche und Local Intereſſen, fo daß der ſolche Vor: 
tommniſſe gar nicht verjteht, welcher nicht auf dem 
Zaufenden mit berlei Krähminkeleien it. ebenfalls 
banbelte Hr. Xenber Flug, wenn er die volljogene Wahl 
einem nochmaligen Wahlgange, deſſen Reiultat immer: 
bin fraglich geweien wäre, vorzog. Adern Tann jeiner 
Partei ja gar nicht entgehen. 

Die Auskehr in ver badiſchen Diplo: 
matie iſt nun auillich. Das officielle Blatt zeigt 
im gebräuchlichen Eurialfigl an, Beh. Rath v. Mohl 
(München) jei zum Prätidenten Der arokderzunlichen 
Dberre_hnungtfammmer ernannt, v. Pfeuffer (Darm: | 
habt) und v. Bohlen (Hang) abberufen, v. Dufd | 
(Stuttgart und Bern), ſowie v. Schweizer Can | 
abberufen und unter Vorbehalt ber Neactivirung in | 
ben Ruheſtand verjegt. 


| 
| 


| 
Zelegrammie. u 

+ Berlin, 23. Det. Reichstag, Erſte Berathung 
bes Geſetzentwurfes, betr. die Bildung eines Reſchs 
ltiegsſchazes. Löwe und Greil befänpfen bie Vor: 
.. voltswirthſchafilichen Standpunkte, Greil 
findet buch die Bildung eines Reichskriegsſchatzes 
aud das verfafjungsmäßige Recht Bayerns auf jelbit: 
Händige Kriegsverwaltung berinträchtigt. Finanz: 
minier Camphaujen betont die eminent Friebliche 
Bedeutung bes Kriegsſchatzes, fagt, je mehr Deutich- 
land gerüftet jei, deſio größere Vedenken würde man 
tragen, es anzugreiten, und hebt —— daß die 
Erfahrung Des legten rg bie Nüplichkeit eines 
Kriegsjhages bemiejen habe. Der Finanzmiuiſter 
erllärt auf das beſtimmteſte, daß ber preußiſche 


Steatsihag nah der Bildung eines Neicsichakes |] 


aufgelöst werben wiirde, mit ben frei werbenben 
30 Dillionen würden die brüdenditen Echulden, ta: | 
utertlih Die Anleihe von 1559 gelilgt. Bundesrath 
für Bayern, v. Pfrehſchner, widerlegt die Bedenken 
Greil's und hebt namentlich hervor, Daß bie Bildung 
eines Reiheihages mit ben. Verträgen nicht im Wis 
derjpruche jiche, bie Beteiligung Bayerns an bem 
Neihsjdage ſti im Bundestath ausreichend —— 
worden. Nachdem noch Grumbrecht, Bethuſ Huc, 
Hirſchderg und Miquel für die Vorlage geſprochen, 
wird der Antrag auf Verweiſung derſelben an die 
Budgeteommiſſion angenommen. 

Hierauf erſte Verathung des Geſehes beir. die 
Zurüd zahlung der Sprocentigen Anleihe vom 21. Juli 
1870, Auf veeſchiedene Bemerkungen Richter's er: 
Hlärt Staatdminifter Deibrüd, bie Wichererftattung 
des Vorſchuſſes von 50 Millionen jei vorfhriftsmäßig 
noch nicht erfolgt, dagegen jeien Die au bie Darlehens: 
taſſe ſchuldigen 17 Millionen Thaler zurüderktattet 
wor den. Redner giebt bezüglich ber bisherigen Ver: 
wendung ber Kriegsentſchädigung eine eingehende 


Ueberſicht. Die —— Regieruug babe die erjten |} 


anderthalben Milliarden ihatſächlich bezahlt, volljtän- 
bige 1 wire Besseren ſei bisher nicht Ig 
Ueber etwaige Vorlagen wegen Verwendung bicjer 
Gelder könne er. ſich angenblidlich nicht auslaſſen 
Von einer Anlage des Fnvalidenfonds von 240 
Millionen Thalern in Speculationspapieren fei Teine 
Rede. Die. zweite Verathung des Geſetzentwurfes 
—— u Bram gs un ber — er 
© zweiten athun 8. Geſetzes, betreffen 
de Controle des Ciats * 1571, beantragt Beuda 
olgende Nejalution; Der Reichskauzler fei aufju- 
tern, bafür Sorge zu tragen, daß bent Reichstage in 
der, nächſten Seſſion ein —— über Errichtung 
eines ——* für das deutſche Heid) vorgelegt 
werde. Hagan jtellt ein Amendenient, bett, beitimmte Bor 
ihriften. über: die Art. der Rechnungslegung Seitens 
bes Rechn fes. Beuda und. Lasker crflärck 
hd gegen das Umendement üagen als jelbftnerjtänds 
lich und überflüſſig. Nad längerer Debatte, in 


Whb gewiß gerne bereit find, dem er 
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Antrag Hagen aßgeleput> ab de 
ei. Berlin) 23: 0 Dir 
Deriiner Wontite zut ıkertiägkoig 
er 
Bel tsiteretär im Cu 
echt, 4 chen Das 
dnungsbſati Mr — eink Berorditi 
Ariegeminifters vom 16, d,, rn die Belt 
bes Artite ber zwiſchen bem ! 
* Dee 


3 able mu, hl 
dahin abgeändert. wurde, da T gt 
Armersorps .ald breizehutes, *5* Er 
eingereiht wird, * 
Berlin, 23. October. Ueber dei, 2 
der von der rumäniichen Reglerung gebilligten Con⸗ 
veutlon mait den Coruites jür bie Jahaber der rımüs 
niſchen Ciſenbahnodligationen verlautet von verläß: 
licher Seite: Die Convention jegt die Umwandlung 
in eine Actiengejellſchaft mit ben Mechten und Pflich⸗ 
ten der bisherigen Gomnceffionäre jet. Die zum 
Ausbau nothwendigen Gelder ſollen durch Sprocentige 
Prioritäten auſgebtacht und für die Actien die 7145 
proceutige Zimsgarantie jo vertheilt werben, daß auf 
beide je 5 Procent fallen. Fur die Zahlung der 
am 3. Januar und 1. Juli jalligen Goupons ohne 
Ahzug wird Sorge getragen, Vereinbarungen wegen 
Bedeu ber nothwendigen Belpmittel find bereits 
getroffen. er, 
„', Simbach, 22. Oct, Rachts. Die heule 
bier ftattgefundene Verfammlung ber Alttathotitn 
war ſeht zahlreich aus Bayern und Defterreich bes 
ſucht. Profeſſor Huber, dem das Chrenprambium 
übertragen war, beipradı bie Unwahrheit des neuen 
Dogma's und geißelie das Verhalten der Deutichen 
Biſchöfe Profeſſor Friedrich begründete Das vom 
Congreſſe angenommene rogrumm, 


Laudgerichts Aßeſſor Flurl derlas das Statut ber 


treffs der Bildung wor Localvereinen und forderte 
zum Einteirt in den Lecalverein auf. 

„a Wenf, 22. Det. Die Internationale bat 
in Garonge ein wenig ſtark befuchtes Meeting abs 
gehalten. Die Bevölkerung vor Genf verhielt ſich 
gleichgiltig. 

ee Bonden, 23. Dec. Roberit Murchiſon, 
Präſideut der Londoner geographiſchen Geſellſchaft, 
it geftorben, — Die Königin bat die Vegnadigung 
der gefangenen enter verweigert, weil bielelben ber 
Armee angehören. 

.'. Baris, 23. Dei. Das „Journal oifichel® 
widerfpridt in lebhaſter Weile den borapartiftiichen 
Journalen, weiche behaupten, daß Thiers ſich feine 
Bezüge im Gold auszahlen laſſe, um von Dem 
Boldagio HKuyen zu ziehen. 


Bollswirthidafilinne, Handels und Ber 
Tchrs:Radırinten. 

. Pandwirtbfcbaftlichee. Bei ben tüglich fire 
genden Kartoffelpreiſen, jezl 2%, A. per 109 Pfund, hat 
eder Yanbwirth ein mehr oder Meniger großes Enpitel in 
jeinem Kartoffeivorratg jteden, und ift «8 ſchon deshald 
dringend geboten, bei ber Aufbewahrung über Winter mit 
geöhter Vorſicht zu verfahren, um jo mehr, als beſonders 
die gelbe Kartoffel dei der Ernte Faulniß zeigſe und dieſe 
ſich natürlich im Seller u. ſ. w. dadutch verbreitel, dab 
die imfieirten Knollen die geſunden aeden. Das jorge 
fältige Ausiefen auf dem Plder und das öhtere Durchſehen 
der Haufen it alfo erfte Bedingung; fobanı wähle mar 
für Die Aufbewageung der Knollen mögtichit, Ixodene 
Rellerräume ; man jorge für Lüſtung berieiben, um das 
Entweichen ber djeuchtigfeit zu befördern, welche hei den 
gig in den Reiler gebrachlen Rartofjein beim almähliden 

ustrodnen derielden abdunſtet — denn nur beim Vor · 
janbenfein gemügendber Teuckligfeit gelangen die 7— 

* Keimung —; man ſchütte die Kartoffeln mi 
u hoch auf. 
vr Dad von Prof. Eubn empfohlene ötere Umichaufeln 
hat ſich mad, umferer Erfahrung als nicht vorteilhaft ber 
währt und mödte nur dann anzuwenden jein, wenn Der 
Haufen viel Tennle Kuollen zeigt. Betr, zoekmäbig if 
die Fe cn ber Kartoffeln im sog. ieieu und 
giebt Kuhn Hierzu folgendes Verfahten an: „Mon made 
Die Mieren nicht zu breit und zu hoch; 6 Fu Breite und 
4 Maar find angemeſſene Dimenfionen. Mau bes 
e fie nicht alsbald zu en Boben, jondern bringe 
mer fe viel auf, dal b Hape nicht vom Negen er- 
reicht werden fan. Sehr zioedmäßig if es Dem Flrit ber 
Diete gang offen zu laflen und mim borerft etwas 
leicht aufzule gen. Damit der Regen nicht eindringen kant, 
Dede, man den Firfi durch ein Brei, das aber mittelit 
untergelegter Duerbölger boßl zu liegen fomnıen ** Dis 
mit regt ungehemmi ein Kusbänjten der Diiete erfolgen 
farm, Es iſi Died um ſo wichtiger, je feuchter die Hur« 
toffeln „geerntet wutden. St Dann fsüter der Eintritt ber 
Kalte zu fürchten, fo bejeitige man das Fendt gewordent 
Strob vom Firft lege irodents auf und bebede nun Die 
Delete 'Heichmäßig, aber nut im dem Mafe ſtärler mit 
Boden, wie ter Eintrit größerer Kälte zu ficdhlen iR. 


In nllgufrüßgeitin Aneibed Mieten eroärmen ſich dit 
Kartofteln ee iehe und dänflen daun flärler ans 
Ein Aısbri vor Duufgen ige mc 2. Ar iſt 

bei Keinkeiit miedrl apetatut 


an Aubringen 

nicht — 

nsen ic im foldhen Abagen die Düfte nieder; im ber 
Nähe derſelben werben in Folge beifen bie Rartoffeln 
feucht und es iſt Damit eine aftigung zur Ausbreitung 
ber Kranlheit und bes Faulens der Kartoffeln geneben.“ 


Der ut, sul die ge Habe Eh —— Yu BR 
in ber Kor eine Ha It and Ben hr “u —— erh 













Stersin — auch en und B j Fimganliie Mt 

— den = beften Bielten, * fe p —F gl mA 
Erbe. na h ! | d 4} 

auto rie Fırhilfemahene einer bei ve⸗ Des Dass ab der baupffäclichftet H ——— 

ginn Are Nach einer A + der: Hebaction der — im ee En al Ka si 


- Zeilu.ift für — in der Schweiz a de tungen befanden in 18,82 “ Amer Silb 
fee fin, Ba Yan a * digen von Gruben — rm! 5 ben uns Eike, rar Ren, —8 — 4 | i 
Circa 5 Fuß! Breite 4 Sub Zufe; dieſe om man | 27,519 Schafen, 12,088 n, 27,362 gemeinen .e Behr Mu 
eben oder Ihmad art mit Sartoffen und bringt E.dweinen und 079 Fri , — varis 21 Od. ( 
Se ein Dadı vom uften Bretern +2 an, daß ein leerer | circa 15 Millionen Pfund Mepnerfleikn abgab. Das Pfund | 1 Bene 93 
Weich —F deiicgu bon Ofen 17-18. ‚aemäfle- Sur u Fl 35 
ten Rüben 16—17, Schal v 11—12, Scmeinen 18—19,| "; "gewißort, ur 

Kälbern 14—15,, Da Ründen, ebenfo wie inBerhanpih""" ET, 
Schweiz, die Kälber —* auch das Fleiſch Raſel d. Bond. fi. ©.) In weht Zr aulsriun, 5 
meit beiler er ala am H, 1 —— belaunt An | Wa euer U.St. Bonds 4 ) Betroleum —E 


— — — — 


BSR. —— 11,759 re Schmalz zu ah Brentfurt «Wu, &h Ortaben fmiege - 


1,168,966 Er. Butter 'gu ße, fr. per W %, b. Etaatstahn 5 
Eier 32,428, 400 Stüd ju 18 fr, per Duß a 3 jawor Tan 5 a Amerifaner HK’, To cben 188, 





Ber Rule mit Grbe, SR un 
sch HT ce Rnollen Be pri 


Hat man 8 here fen zur äufe ie ate Kar- 
sone, jo iſt Das ſchon öfter Bi amp 7 
Einftampfen in Faſſet oder au il Gr alkin 
ge ignet, Landwirts vor großem Berlufle zu bewahren 


und die Kurtoffeln mt Vortheil dh — 38 ein Due 









u Sal * —5 erh he 2 Sub 3 187 a nen 22 52 I, lo Hühner Rn: ne Gi. Suyeerinie B7. h. rung * b, 2 Ener 
er ie. naen PURE OR. um „Frühe unen 21,836 gu I je orbmweilbahn allen.Deu ſche 
jahr 9 erhalten > 5 12 fr, Gänfe ! 5, 184 zu Mr it) t., Enten Bann Pant, Ye b._ Sehr heit 


———— > Dt Am Somlag v gli, mt zu an‘ ri — 131,466 Kan hi Spam 










fand dagier un — F- 8 Bub ferel 27,57 f., Lämmer 40,746 2 tr, v2, Da: Selber.) Ro Der Coios 
bon —ES fiarter Vetheiligung die —— —F t,85,999 Ge. Rortoftin 1900 Sa: | YE 833 vu Mur Si um = * 
April-Mai_28%r — ver Datsber et 20 Egr, 

Tanne ırihiäelt ta RT zu den Lebensmitteln jichen die per Horil-Mai 21 Thle. 5 Er. , 
ür Miuftadt- Därtbem ſtatt. Gegenflände ber Kiel — — Es erhalten 58 Schmiede, Köln, 23, Oct. (Schlunberict.) Weigen matter, «fer. 
woren: 1) Düngung mit-befonderer Rüd» | Schtofer und Wagner pro Tag 1 fl. I2 fr. „ebſt freie ver Xtlr,, ver m 8 Xhlr. 11%» Sar., zer Ding 

auf Weinberge und Ynivendung war fünftlihem | Onartier, Fabrifarbeit&& pro bis ra fi. männli n bir. 15 Eyr,, per Diai 8 Zbir. 17 Ent, Rennen 

nu 2) Biebfütterung. und 2 fl. 48 fe. bis 5 fl. 15 fr. weibliche Individuen — biefiger 6 Zur. 16 Sar., pr Navemser 


Verhandlungen wurden unter Iebhafter Betseilir Spengler 48 fr. bis ı .ı8 Eve 2; iegelelarbeiter Sa ö 
¶ der Amwefenden ich, und als Hauptergebniß fan | 9-14 fl. Männer, 5—# Se abrifen k..10. 1örin dur, t lad I6'ıse. Yeindt 1 * 
allmiſt im Beau init Kunſt | Männer 7—12 fl., Weiber — * —F Tode; Stegrin · 8 mburg le, Der Nachmittags. (Srhwuhberut! ) 

A nach vulfü wen Verfuchen als das | ferzen: Männer +8 fr.bis Ifl. 12fr., Weiber 4— Bitte, pro Tag; Be Der Ce Mon, 540 Bid. netto 168 Br-i2 Ar 
ilhafle bewährt. re dadurch Der reinen | Vierbrauereigehilfen 9 — 14 fl. pro Woche ausiclichlid vn), per April ⸗Mai Quon Sr 7) 
gung gegenüber ein bebeutenber Vortheil ergiebt, jo | Bier und drov. Mühiburihe in Handelsmußlen pro dr, 160% 564 (RYB.) Rongen ver Date, -Moohr, DUO Wäbe 
m. u Din ob * —— ni Diele Erfah» — 8-4 fl. gebſt voller Verpflegung, weide incl, zwei | netio 115 Dr, 114 ©. (in ZToaler zu 3 MB), per Norite 
und. mit Anwendung des fünfilichen | Mah Bier täglich auf 42 Mr. veranihlagt wird. In den | Mai 119 2, 118 GM) Rbel loce 38, ver Cote 


0 & . per ons Tblr. Sat.. 


Düngers nicht 3 Pe werben. meiften Geigaften haben die Mrbeiter 300 Arbeitstage mit | Der, 29 per Mai —. Epiritus loco —, ver rril-Mai 

nad ıehfiltterung fprad) Herr Dr. Deurer | 101, Stunden Arbeit ohne Nuhepaufe, die 11, Stunde 200. Sehe Ihr, Kakat ger Detbr. 129 
aus Mannheim sehr eingehend, und mollen wir nut einige | beixägt. olt 121. 50. m. ‚April 121. 10 
allge Süpe feines interefjanten Bortrages anführen: | ee ! rl 6 arten ruhig ver Der. 3 = gr Non 
Der Dünger ıfl deute lein Nebenproduct der Biehzucht Nermiſchte Rachrientett. Decht 80.50, Rov,-hebr. 87.25, Zucder, bisvonibel, 64. 


mehr. Fond: ein Haupt duch D tter ift Ymflerdamm, 33, Dctbr. Weizen fill. Honaen Ieco 

* ken "as 9 langen lägen. Don rag (In nen mit dem 18. October die erjte Numt« | nperäudert, per October 2 50, en Soorımber 220. -, 

die- Wirken früher als bisher und werke den Samen midt | Mer der nur in eiuſchet Sprache eriheinenden „Meper | per Yai 220. 10. Nepsper April 034 fl Nüböl loco 48%, 

ab. Beim Züchten des Jungiehes * man am (Futter, | Deitung“ er Gründer des vielleigt lange Jahre | per Hurbi 43". 

Bejonderd im 1. Monat an der di nicht. Lieber 2 dindurch Dpfer erheiichenden putriotiihen Unternehmens —- 

Rübe reichlich füttern IB 8 fehle an empfohlen —* bie Gebrüder Lang; Redaeteur det Blattes iſt Sr, 2andfiunl, 33. Oct (Brucht-ARittelpreite.) per Get 

wurde der Jundswickbfchaftliche nn der vom Menzel kr der Off fit & mit dee Meinl In Du. B3 St. End SE 0 it. daſet 4 R. — Ir, Gerne 

und Lengerfe, aus dem der relatioe Werth der ver⸗ ee Amein) Peg e8 mit ber ZBeinieie auliuet. 52 De. WW ® 

fdhiebenen Futtermittel geriow gu erfennen if. trautig aus. vielen und ſchönen Trauben wurden ‚mi. Det (Biebmarlt) Ber beutige 
I} 


4° Bom. mittleren Gebirg, 21. Oct, Die | Mrd) Das tee —— 8 “R ey daß ben na N Deien. 800 * — nen Beide Yale 


meilten ud, 
Beinlefe hat an vielen Orten unjeres Gebirges fchom | N Meiltens ungenicpbar fi ber und 4u0 Qammel, Lie 35 hellen Nic: 

Das Wenige ift noch freilich 8 örten Preiſen für —* 
borgeflern, 19, dB, ** — rin = Württemberg und Baden aufgelauft worden, Der Gentuer Au ER ; ı Om, * Ge. H k cu 8 85 5* 


galt 528 Auch auf allen Märkten haben die Bieh- Aäber v...... »- 2». MB. A =. 
vo * —— — ee a ee preife eine fabelßnfte Höhe erreicht, eine Sole. des rieges, Aa‘ chen Who Ta 
hat und da& man die jdabhaften Trauben von ben beffer — do⸗ * ei ürger A * An EEE 
ten wird trennen a 108 * geringen —2* —E ng Are en 33 re: A ph Zeiegram me. —* 
hofft man dor auf qute preife, denm es aeimd ſich Breif ' un ber elion eingereffen. 
mehr und mehr, da vb A, ch aud in der Se ülfere Rinder und Kühe 2—3u0 fl. Rady- diejen 


überfchäft hat. Mau lan hödflens einen Wierteläherbit richten fih auch ey des Fieiſges der. Müch far —— 23. F va u. e Commiſſion 





inangvertra 

—— . bie a ha leise it sähe, = Eee Un N —— fiber den Bau der —* nebft Statuten — 

—— ug ar A A ade Triegrapnuiare Yancrinseridiie. ratifierf. Die Stelle eines Directors der Gotthard: 

Bein — gr — ge: 5 u N Bert.n, 23. Oct (Sciuikourie) bahn nach Maßgabe der legteren unverträglich 

orgniffe. Es ift ralbjam, die auögemagten Kartoffeln | Yundesanleihe . . „ 100M8 | Pamerrente . . . . Bla ; i8 de mit 
jo lange ald nut immer möglich außerhalb dab Stellerb zu | Bepiiwet a a... | öntbertnte" 0. zn | MR einem anderen Directorium. Luzern wur 


berwahren. Feuchtigleit befoͤrdert ftets die Fauluiſ A Lin Kubmigäbaien - Me I jewaer Amertlanes . Wii 1404 von 4945 Stimmen zum Sige ber Verwaltung 
Pas futter it Ueberfluß, und namentlich Find | Ceiwer.tran, S Leiket, 2170 [geuge 2 Vante ferien, 125%: gewählt. : 
ie verſchiedenen Kohlarten _ noch nie, oh * — Sera, a Ran. —* 
6 oh ’ eier, Eredil· Acdiem 2 1 * 
verdient bemerkt zu werden, daß a —A 1.1 nahen. "fr.teoie 102° ir haner. Ardeien . MAR. berantwortl we Ku wen: Vb. Gebburn Et, h. 





— Salben J e —A — nl 1, — 

—9 use. Das? uber if Al euer) 0 Bamburg, 23 Od. (Shlabeoum) Anfragen, denen eine 3-Kreuger⸗Marke zur 
und wird immertheuerer, man agen | Deitere. Gredit Action . re Sbabreäcdien, „810, | Müdkantwort nicht beigefügt ift, werben nicht 
und behaupten, dab es jeht in den größeren Stäbten bile | 1a0r Wanie- . . . u ", Amerit, p, 1882, 109 . £ r 
iger zu leben jei, als I ul, Heinen und anf dem Exiberrene . — DE 5 berüdfichtigt. Exp. d. Pf. Kurier. 





5a], Don meiner Eintauie-Beie von Yaris iurüdgetebrt, beebre ich mid bie — * 
amen wwelt ju benachtichtigen, daß ich eine reihe Äu ⸗ wadl von 


Hüten und ſonſtigen Nouveantes z Ber ven % rg Tg beainnt Gonntag den 2P, d. M. wid endet 


BE Dich Anzeige. ER 


















Hbgebradit hab. Sie Mebitandpiige warden; Freitage und Samstags vorber bei ber Stabteinhebaictei 
Inden ich sit einem Beſache freumblihit einlabe, ichne achtungsvoll vergeben. 2, 87 
Reda Rofenthal, Pre Das Wüggermieifteramt, 
DE ya tt Manubeiun Eberhardt. 
Sr"; - , Kim r * A Al * 
Grabſteine-⸗Ausverkanf Guter⸗ und Dampfſchleppſchifffahrtsdieuſt anf 
bei. V. Koch in Vewstadt an der Haardt. _ dem Rhein. 

EN [a0] Nenelmähige Fabrien mit Biterdampfbosten nom Yubrwigähaten- 
gi a Sur bevorftebenden Sailon hate mein triis affortirtes Yager in engefangneen | „| —88 mad — ws zu —2** * — 
und terligrn J anter tem 347 1er an Die non ngland wm merıia ic. abgebenden 
Beiß: und Buntflidereien, Dolzihnigereien, Portefenillewaaren, — — und ehimeite 
Stwutjahen, — en De ua Stitwolle und Lederle in Ludwigshafen AR, Mannheim und Avbritouri. 

RR... man BE Tun 
„Towie in allen 4 a re ar Marti beiteng ergstodien, Yager vol Portland-Cenient 


Paul Krez. — hei S. Lederle in udwoebafen a, Rh. und Manhhehn 


Mannheim. Wilh. Seltſam. Hemdenfabrit Laudau, 
Für Bierbrauer. Aupfrbtt eine Mabritate in Rlamelipempen aus beiten Deutiben, ftichen und enge 


Inden Stofien, Belegen mac. ah oder Dlufterbemdb kommen tm re: a Taeen Hr 
[ma0H.) Sacharometer von Dr; Haller, Deo, Balling & Kong, Thermometer nn 





Ds ft. din empficdlt A: Whinan Tberielbe fein Lager ih Gebild uud Dainafk In Erinnerung und 
F. Sattler, Dptifer, chen Vuftexbüder mit größeren Abſchnitten ih It zur Ber kilaumg- 
Yaren une dem RAuubaue lor 


With. Seltſam, Laundau. 













Mobiliarverfeigerung. 


[stie'n], Eamibtag den 28. 


1871, Bormittags von 9 Ubr an, werben zu 
Flomersbeim im Sterbebaule die zum Na 
lafie ber allba werlehten Eheleute Dito Hlanten- 
beim, im Weben Bäder, und Sabina Benyinger, 


ebbrigen Mobiliargegenllände öffentli 
eigert, — namentlich: 





fändige Wäderer- und Specerch⸗ 
Einribtung, alt: 2 Dulden mit Eher jin idrem 


on n den 20, Movember, Nadmittogs 3 Uhr, finbet.in Reuflabt a-,& 


84 
Di eonfi Generals miung des Pfalzi⸗ 
den Vereins für —— vou Damp —5** 


au, wozu Idmintliche Dampfefielhefiger ber Walz er nft eingeladen werben. x 
ver Die Imedmählgleit derartiger Vereine bat fidh in Enaland, Baden, Breufen, im 
iemfeitiaen Bauern ic. 0 febr bemäbrt,' daf das wnterprihnete propilorikbe Gomıts dem 

ampitehielbefigern ber Platz ben Bein der Veriammlumg und den Beiteitt. gem Vere ine 
eigenen Imereſſe nicht warm genug emvſehlen kann. 







dal, ———— —— im 1 * Tages Orbnung 
Derimalmaane und andere, Zbaagen mi : ; ı E ialit. 
Semiht, Aranntwein, Juder, Raftte, Eifia, - —5 ee u Gomtits's Aber feine feitherige Zbätigleit 







Zabat, Del mit Orllalten, Shränte, Bett« 


laben, Getüch uud anbere Haus- 
Kücengerätbichalten jeber Art. 
Brantentval, den _18, October 1871 













Beriteigerung ei 


Diehelbe liegt eine Heine balbe Stunde 


ber Eifenbabnitation Montbeim, u welchet 


eine gute Ebauflee führt, und 5 Minuten 

bem enbeimer Babnbof der eben im 

begriffenen Sellertbalbahn. 
Giebbersheim, den 15. October 1871, 


Seimburg, aroib- bei. Rotär. | ns 3 
nn Niederlaudiſche 
WaorenWerkeigerung EB  Dampiihinhbevere. MR 


31. October 1871, Morgens 9 


3) Wahl des Ausſchuſſes 
Stweibrüden, ben 22. Ükctober 1871, 


Tas proviforifche Comite, 


und 


Baraquin, tal. Motär. Julius Dingler, Borfigender, 


üble. 
on — Iss18] Die Weinleſe in meinen Weinbergen zu Ilbesheim und 


— don 17, Rovem | Reindweiler beginnt 


12 Ubr, mirb au 

Zur Ba enbeim an 

ie der Dirimm iu 

— — Nauchloldche 
Dirtbibauk theilungsbalber bie vor mebreren 
Yabren nach einem Brandunglüd new erbaute 
Poilıpp Mrauk'ihe Mablnüble_ verileigert. 





bei gutem Wetter am 30. October I. Is., 


und wird der Ertrag derfelben entweder mit den Trebern ober 


von der Kelter berab abgegeben. 
Mühlhäußer, Pfarrer. 


Der Pfälziſche Schulbote für 1872 


bittet feine Gönner um freunblide Aufnahme umd warme Empieblung. [sas0hr] 


ron 





von 
Bau 











" 
ve 


Übr, | 


ed Negelmähige directe Fahrten 


Lager, beitehend ia ṽ lenzenaen, Ralie, | armticgen 
Ga he Deien« und 860 Ludwigshafen: Rotterdam. 








tüchern, moollenen Unterboien, ade, Wämmien, | 

Reiberüoften u. dal. wegen "Hafgabe jeimes Abfahrt in Ludwigshafen 12 uhr Mittags. 
Labengeichäits auf Credit verileigern. Prompte Güter-Beförderung durch Dampfboste nad allen 
Stubel, den 21. October 1871. H — 

Del, lal. Notar. — — 

578] Die  meuerrictete mioteitantiiche Wegen Perjonens und Güterbeförderung ertheilt Auskunft 
huloermeleritelle zu Bertlingäbaufen, Be } g j 
irftamis Frantenttal, wird andurch mit einem Ludwigshafen a. Rh., den 21. October 1871. 

re Pr 14 Tagen zur Bemer- | Der Agent: 

: ausweihrieben. ! i 
Ber Gebait beitest in 350 AL nebit freier [5738] Glemens Grohe. 


Mobnung mit 3 Rimmern im mewerbauten, 


reundlihen Schulhauie, mit Garten 


mader, 
Die jährliden Berträge zum Benitonsiond 
und zur Mittwentafie gi die Gemeinde, 


Sollte jedoch bie meinbe jrüber 
fpäter einen Theil des genannten Hana 


anbermeitin verwenden, So muß fich dies ber 
Dermweher, obne Entitäbigung verlangen zu 


lönnen, aelallen fallen. 


Sertlingtbaufen, den 14. October 1871. 


Dos Hürgermeifieramt, 
Goebel. 


Schuldienjt: Erledigung. 
Medenbeim, Beirtiamt Heuftadt. 
[68144] Die erledigte Lebrerilelle an 
proteft. Verbsreitungsichule babier wird 





mit umter Mnberaumung eines Idtägigen 
Melbungsiermindgur®emwerbungausgekhrieben. 
Die mit dieler Stelle verbundenen — 


find: 

N Baargebalt aus ber Gemeinbelafie 35 

2) Mobnungs-Entihädigung . . » 

3) Aakblag_ von 67 Decimalen Ader 
und Garten 22.20.» 

4 Anihlag der Eainalien - ..: 

5) Für's Schulgeläute, meldes ab- 
mwechhelnd mit bem Webhrer ber 
Miittelihusle zu verieben if 


1 


und 


Lager von ausländifhen Weinen, 


unterhalten von 


Julius Goldschmitin Ludwigshafen a. 






ober 
ders 


as) 
22 





Bordeaux Medoe per 12 Flaſchen fl. 6. — .) E2 „BEE 

Cinune = pr fl. 6.0 Er EEE 

Monuliis 3 „a in t 28 

Chäteau Latonr de Mens 3 :- 2.2.0 E28 FEE 

= „»  Carnet - . 90/5383 2* 

J Margaux Artinnus „ „ Lili 55 

* Entöphe = 7 16, 30 fr. | E 28 BE, 

« Lamber 7 - .1,—Kk 5233* 

Chäteaun Lngranze re M fl. 8. — tr er FE 52 5 
ber Malnkn = .:. KW. —T 
bier- Madelrn = „ AM — tr 
Sherry In r 1. 20, 30 fr 
Cognne In. 7 f. 24, — Ir. 


‚An Obige Weine, ſowie veridiebene andıre aus den Debartements Cote dor, Nar- 
1:7) bonne ıc. x, lonnen auch im Originalgebinden besogen werden, und fiellen fid die 
32 Preise diervon bedeutend billiger. 47718 


2 





1 18 
320 


Gentejimal-Brüdenwaagen 


5 — pam MWiegen von Bubrwerk für Gemeinden, Fabtilen und Banbwirtbe, ſowie Viehwaagen 


> —— Du " $ ‚mb Deeimaimaagen ieber Größe, lielert unter mebrjäbtiner Garantie 
rt anguftellende Lehrer bat a 
mit den 2 anderen proteltantil — Mannheimer Majhinenfabrif. 


ben ttieberen Rinchenbienft zu versehen, moktie | [4144] Etend, Mohr & 


ibm bie beireffendem —* 
fommen. Berielbe iſt auch vervllicht 


er.es jedem Meieriages obme Anipruc 
Earfhädigung su verlieben. Bezuglich 


obnung wird bemertt, daß ber ie Be VEREIN 


Lehrer, bis_bie im nächster 
neu aebaut werdenden lehresmohnungen | 


däbıgt wi ! 
ftele gehörende 6 Decimalen. guoße 
wird, obme dab bierfür Entihädigung 
langt werden ann, getbeilt. 
Medenbeim, am 22. October. 1871. 
Das Bürgermeliteramt, 
Bangfinger. 


fasein) Zur Unlieieru 


aariohlen 


d, in Methe zu wobnen but, wofut er ent» 
4 rn, dr jeitber zu dieier lehrer u Samstag ben 28. Detober 
Garten | 187 





au8 den beiien Gruben, iümebl.in Wladgon een Borleiungen -pro linterjemehter 


labungen ald auch im Heineren Par 
eo 


f Hemäbei ET eheien) milienangebörigen einzuführen 
—r — — — —— — 
Eine Partie feinft eßbares |Ner&taa den 28, ag ven 27! 


Eatweinefamats eingetroffen und emp 
olches billigit. 


in Reuitabt ah, 






ifäffer. 
m 


et aber 
{nb mit dem Lehrer der Wittelichule bas Ge⸗ * 
——auſmämnnischer 


1) Herr Friedrich Schön: 
berger aus Blieskaftel ift nicht mehr 
in unferem Haufe. 

Ludwigshafen, 24. Oct. 1871. 










abre 


ertig PRannheim. 


I, Abends 8 br, im Eafinofaale ; 

der» Vorleſung 

des f. Dr. W. 8. Niehl 
Herrn Pto r A 9 bi aus 


Der Mufiter in der Bilder: 


gallerie, 
op wir unjere Dlitplieder, ſowie biejenigen 
Freunde unferes Bereind,-bie Gintriliälarten 


Samt er ber Reüende 
ietit ober Rei t 
A 


forot bie —— 
N aan und folibes Mädchen, 


eng, den 24 October 171. 
.. Müller zur Boll. 


178 befigen, freunblidit einladen. 
Diejenigen ordentliben und außer" 
orbentiihen Mitglieder, bi 1; 


teen 


lita 
> fette Schweine 
a 7" zu haben bei Marl Gebhard 
fen, werben gebeten; bie-ftarten Dm- —— — — nummer 
A D % | +1 1570@%s] Er ein lebbaltes Vanusa, 
Th — ——8 in einer gröheren ãA * 


fäufer zu engagiren gefirht, 


Biittans von 12° r ober Aben i i i® 
fehle Fair Ar. — Brosiäälatare (either pialz wird ein angehender Commiss ald Bere 
Zouls Eron, Seilenfieder |1elgimmer) in Gain mi 


— Iman an ‚die Erped. d. BL. zu adreffiren, 


alt 


rum Baur'ihe Buchdruderel in Yudwigähafen a. Rd. 

















3. Bolff & Cie. 


15989] Ein gut empföblemer junger Kauf · 
15. November Stelle als 


Üderten unter A. M. Nr, 5899 bes 
(ea) Wir meine iretihatt Tuche dc 


. BranOfterten unter Ar. 5702 beiiebe 














Aerztliche Auzeige 
ſcaioↄu Der rn bat. 4 © 
alt. Art in Blamdlündmeiler micberge 
afien. — * * 


Egan . J "Ein noch aut “erbaltener ' 
Mit billig gg verfaufen; ‚Mo ? jagt ‚bie A 


b_.M Bach — 
druche Scheuftſac· rde” 


Jungem und beſte vole Mausädinge fin 
eingeiroffen bei * Br a 
3%. Bürdel in Mann & 


' PER 

Hirschel's Hotel 

jet Werftraße 23, Hamburg 

5569" Unterzeichneter einpfieblt fein neuel 

abliffement, meldes 60 der Ihönften Bimmer, 

Reitauration und Cafk enthält, alles ben Am 

forderungen ber Keuzeit gemah eingerichtet; 

beionders gu empieblen für das burchreiierie 
Bubficum, N 


Küche ftvengnachdent 
jüdiſchen Ritus 


Eraebeu t 
el 


Adolf Sirſch 


Auszuleiben: 


[4969] Größere Gapitalien ni 5 HER 
Zu ertragen bei lehrer Hoffman 
in tondel, . 






















FrifhmarinirteHäringe 


[576 — bei €. v. @oehl babier. 


15577] Eine ruhige Familie ſucht — 
antanbige Wohnung von jwei bis Drei Bim 
mern mi ober ohne ſtuch⸗ Näheres in ber 
Ep. d. Bl. | 


1684014) 3 möblirte Zimmer finb ar 3 


elme Herren fonleih zu vermietben, of 
jagt die Erp db. 3. 2 


Frankfurter Börse 
vom 23, Oct, 1871. .,. 


' Volleinbezahlte Action und jr mmert. 
Prioritäten, 
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8% Prankfurter Bankactien = 500 
4% Darmstädter . 2 
3% Oesterr, Nat-Baukastian . . 
8% do. Creditaction Vest. W, 
4% Plandbr. d. Bayer. Hyp-Bank 
B%4% Frankf.-Hanauer Eienb.-A. 
Tausnebabu-Attien & A. 250. + 

Khein-Nahe-Lahn & Tblr 30. - 















BEE IEEBER 
* 


14* Bayerische O⸗thabn & a.909 I | 

44% Pfälzische Maxbahn & fl. 500 1] | 

4% Ladw,-Bexb. Eisenb. & 4. 300 38... 

4% Piäls, Nordbabn-Act. & 1. 500 y 

4% Hess. Ludwigsbahn a 0. 200 .| — | 168° 

5% Ussterr.-Fra-Staatab. & ir.600 | — 8 

! h% Onnt,önd, Tomb Saaa iab. air | — 187: 

5% Elisabethbahm — 

6% Böhm. Wontb.-Act. bil. 20067, — 

45% Rhein-Nahebahn Pr-Vbl. „| = 

4% Ludwh.-Bexbach. Pr.-Oblig. .| — 101%, 

[27 4. lo, — | 

4% do. de, — IM; 

85% Hass. Ludw.-Pr.Oblg. i. Thin) — 7101 

46% de. de, do, 1 

44% de. da, Wut ” 

4% dio. “o, L Thir.} — I; W 

5% Böhm. Westb. Prior i. 8. 67| — Tag 

5% Elisabethb.-Pr-Obl, 1 Em-6:7 | — “ 

5% do. 2Em 67)’ — 79° 

1% do, stewerirei, neue Ban.'| — 

———— —— 

Anlehens-Loosa, —— 


334% Preuss, Prieri Anl. 
Kurbussische 40-Thin.-Looes . 
Kassauar 26-A-Lovse . . + +» 
4% Bayerische Prämien-Anleihe . 
Ansbach-Gunzenhaurer 7-4.-Looss 


4% Bad. Präm.-Anleihe Thir, 100 
Badische Bb-M.-Loos , . .» x « 
Grossb, Hessische 50-H.-Looss . . 

de, “4-4.-Looss « % 


ER ' 
BEER TRIER 


sirartägıe 25 





















7 55191. Bon! Beute an. erſte Paris From 
$ DD Qualität 








AM 250. 





Ein Bifdof vor Bericht. 


de ab. h 
‚16.9 nn YO vor dem 


.q , 19. Oct. $e 
biefigen Sandgerichte bie Berhandlüng in ber Ehren: 
träntungsfadhe bes hieſi ürgermei: 
ters Kollmaier gegen den Biihof Ser 
netten von Regendburg ftatt. Der Kläge 
durch ben Nechtäconcipienten Berhtold aus Min: 
hen, der Bellagte durch den Advocateu Steyrer 
aus Deg * vertreten; ber Sigunasfaol mat 
überfüllt, befonders ftart war bie Geiftlichkeit jichtbar 
unter der Zuhörerihaft, die Verhandlung jelbit 
dauerte beinahe volle fünf Stunden. Die Klage wurbe 
auf die befannten Angriffe des Hrn. Biſchofe „gerübt, 
der Vertreter befielben fteilte bie Abſicht zu beleidigen 
. (ben animus injuriandi) in Abrede, behauptent, 
geiflliche Oberhirte habe nur den animus corrigendi, 
die Abficht u vermahnen, gehabt. Saumtliche Heu: 
gen. aud) bie bes Hrn. Beklagten, beftätigten, daß der 
iihof bie der Klage zu Grunde gelegten Ausdrüde 
ebraudyt habe; jänmtliche erflärten, daß der geift: 
iche Oberbirte auch nicht Ein Wort über die vorzu: 
nehmenbe Firmungshandlung geſprochen, ſondern nur 
ben Bürgermeifter angegriffen - und über die Preffe, 
beſonders bie „Augsburger Abendzeitung“ losgezogen 
habe. Der einzige geuge, Vfatrer Jäger nu 
ting, glaubt, dab der hochwürdigſte Hr. Bildof 
mit ein paar Morten der Firmung gebadht habe. 
Diefem Glauben fteht jedoch das Stenogramm ent 
gegen — die ganze Anſprache des Bifi 
nämlich nadftenographirt — ſowie auch bie Ausſagen 
aller anderen Zeugen, von welden jogar ein Ents 
laftungsyeuge Notar Emeran Widmann in” dieſem 
Betreff deponirte , daß es ibm jehr aufgefallen jei, 
daß der Biſchof fein Wort von ber Firmung gefpro: 
hen habe. Alle Zeugen des AMlägers erllärten, fo: 
weit jie befragt wurben, daß fie bie Aniprade bes 
Biſchoſs als „beleidigend“ für Kollmaier auf 
efaßt haben, uud dab Männer, melde dieſe An- 
—— gehört und mit welchen „fie Rückſprache ge— 
nommen, dieſelbe —— über dieſe Sache gehabt, 
und einzelne jogar ein ſolches Urtheil unmitfelbar 
beim Rachhauſegehen von ber Kirche abgegeben haben. 
Die Gegenzeugen Pfarrer Jäger und Abg. Lutas find 
jelbftverjtänblic anderer Anficht, auch der Zeuge Mid: 
mann will bie bifchöflichen orationen nur für 
ttattonen halten, — nebenbei bem 


—— Deltertet — 
ieſet e zur al jnen Seiterfeit, bie igt 
des Biicofs babe auf ihn gar feinen Eindrud 


erg fo etwas höre man alle Tage (mir glauben 
ieſes auch) —, der biichöfliche Zeuge Nie g mag 
fih über biefen Punkt ben animus injuriandi Sei- 
tens des Biſchofs nicht aus zuſprechen, vom Mboocaten 
Steyrer aufgefordert, giebt. er fein Urthell zu Gunſten 
des Biſchofs, vom Bertreter des Klägers hierauf 
ernſtlich befragt, geräth ber Zeuge in folde Verlegen: 
beit und Verzweiſlung, dab aus ihm nichts weiter 
berauszubringen iſt. Ebenjo fajt gebt es bei dem 
nächſten Zeugen bes Biihojs, der dann zulept auf 
mehrmalige Aufforderung bes Koncipienten Werhtold, 
nur heraus mit ber Sprache zu rüden, zugiebt, den 
Anfang ber bifhöflichen Auſprache halte aud_er für 
i ‚und in ben Wirtbähäufern hätte bie Mehr⸗ 
zahl ber Köptinger, mit welden er über bieje- Sache 
ejprochen, die Ausdtüde des Biſchofs für ehrenfrän: 
enb gehalten. Wie es in jener Gegend mit 
bem Ablegen eines Tg REN negen 
einen Biſchöf ausſieht, darüber ließe 


[is viel, [ehr Bieles jagen; es genüge| Ra 


ie eine Bemerkung, Dap bie Leute faht 
Tniefällig baten 
gegen ben Bifhof 


dem 
— tatholifchen Glauben unt 
iſcho m alten datholiſchen Glauben un # 
= fei und daß es I baher fer yuhduße, 
vor jeiner eigenen Thür zu fegen, bie Klage in obs: 


sr und jubjechver _ Deziehu; 

4 — benertend deni "fer es bei feinet 
DAnjprade am 5. Juli in ber Kirche in Köhting nur 
um eine Erpectoratiom von -jeinem iſtan 
aus zu thun 
Daf er mit feinem Worte gegenüber den Firmlingen 


fienihtals Zeugen 
vorzuſchlagen! 
Playdoyer hielt ber klageriſche Vers 


t war|@ 


mwurbe |« 











er ausführlich nachgewieſen, daß der‘ 


n bpuntte 
geweien, Zeuge befien jei bie Thatjache, 





Ludwigdßiifen,) Dienstag A October 1871. 


und Firmpathen der von ihm vorzunehmenden bl. 
Danblung gedachte, jonbern nur über ben Bürger: 
meifier — zwei Kinder des Kollmaier waren in ber 
Kirche anmejend, das eine als Firmling, das andere 
als Pathe — herfiel und über die liberale Prefle 
ihimpfte, angethan mit dem biſchöflichen 
ewande und ausgerüftet mit Anful 
und Stab. Der Biſchof hätte, wollte er belehren, 
den Bürgermeilter rufen, jedenfalls denfelben nicht 
mit Namen öffentlich angreifen und eine milbere 

em wählen jollen, da body ber Bürgermeifter nichts 

nderes gethan, als daß er von bem ihm zufebens 
den verfallungsmäßigen Petitionsrechte an Se, Maj. 
ben König Gebrauh gemacht habe. 

Der biſchöſliche Sachmaltet vertbeidigte feinen 
hohen Herr mir fo aufrichtigem , daß er be: 
hauptete, fein Gönner hätte eine € Form gar 
nicht en löhnen, wenn er überhaupt vom Ber: 
mahnungäredhte (animus corrigendi) Gebrauch madjen 
wollte, Er jei —— Namens des Biſchofes zu 
ertlaären, daß derſelbe ſets fo handeln werde, 
wenn man ibn auch verurtheile und 
einjperre. Sr. Steyrer legte dem judicirenden Land⸗ 
richter auch nahe, er möge den Biſchof freifprechen, 
da$ gefalle der Mehrzahl der — Die * 


—— wollten mit —— Ir Baer 
zwecken (2)! : Wenig erbaut jchien ber Herr Bi 
und fein, Vertreter von. jener Stelle Klage zu 
8 im welcher es hieß: „Freilich, ‚wer ſich brüſtet, 

ar ben Thron umſtürzen zu wollen, wenn ber In⸗ 
habek deifelben nicht meht in fein Dorn biaſen fotle, 
von dem läßt fich auch begreifen, daß er nicht ab- 
fonberlich fein mit feinen Mitmenſchen umfpriugt, 
wenn biefe einmal ihre eigenen zen. gehen wollen, 
jelbjt in dem Falle, daß dieſe dabel nur das than, 
was nah menſchlichen und Gattesgeſetzen ihnen ger 
itattet iſt“ Deshalb legte auch Ser biſchöfliche Herr 

ertreter mit nicht wenig Pathos Verwahrung bier: 
gegen ein. 

' Mach dem Schluſſe ber Verhandlung theilie der 
Herr Laudrichter mit, daß das Urtheil erit Samsta, 
den 21. d, Mts. publicirt würde, Eines iſt jebo 
noch hervorzuheben, was nicht vergejfen werden darf. 
Here Steyrer - probueirte als Entlajtungsbehelf eine 
ihm ‚vom Bilchofe jibergebene Bertrauensabreife, 
worin eine Anzahl Högtinger — und für bie, melde 
nicht unterjcwieben hatten, „garantirte* ber bortige 
Marktfhreiber dem Biſchoſe — ben Biſchof bitten, 
ja gewiß zur Firmung nad Köbting zu Eommten, 
weil jonft Die Geiſtlichen ihren Einfluß bei den 
Mahlen verlieren würden, bie —— Behörden 
jollen bie Abjender ber beichöflihen Adreſſe nicht 
verlafjen, nachdem fie ſchon von der weltliden Ber 
börbe verlafjen ac. ſeien. So lautet der Sinn bes 
Schriftftüdes, die Ausdrüde find dem Einjender leider 
entfallen, fie — aber — ſcharſer als oben an⸗ 
gegeben, Dieſes Schrifttüd wurde von dem Ver— 
treter des Klägers ein „unverſchämter —* ge: 
nannt, der die gröbjte Beleibiguna gegen bie Negie: 
zung enthalte. Er müfje fein Eraunen ausbrüden, 


daß der Biſchof ſich nicht geihämt habe, es feinem | Golb 


ch nicht ſchäme, Hiervon in 
öffentlicher Sihung Gebrauch zu. machen. 


Deutſches Reid. _ 

-t- Obermofdel, 23. Da. Auf Einladung 
eines vor 14 Tagen bei einem landwirthſchaſtlichen 
tänzchen gewählten Comites verjammelten 
fich denn geftern dahiet die Ortövorjtände des San: 
tons Dbermojchel nebft genannten ‚Comite zu einer 
—— Beſchlußfaſſung über eine Petition 
anden Neihstag,' wegen der Entihädigungen 
vBorjpannleiftungen nnd Forrage 
teferungen an daß morbbeutihe Militär. Es 
wurde einftimmig beſchloſſen, eine Berition,. mit deren 
Redaction Hr. Einnehmer, Witte beaujtrant wurde 
en und am ben 


Vertheidiger Vorlage zu geben, noch mehr aber, 
daß. deffen Sertreter $ Pi s 





lich —— ſowie bie bisher —— Breile 
Iefanbe n, für Fuhrlohn pet Tag 4 Thlr., für zu 
Verluß gegangene Pferbe bie volle Erpertentaye oder 
beider Nüdtehr berjeiben deren Minbermertb nad 


fobald als mög» 


* 


Zweites, Blatt. 


Durchmarſch Den ren e, wie fie das Milit 
damals theilineiie bezahlt * ögen recht, vie 
—— Antone u irke mit joldyen Petition 
na n!! | 

——* u, —— Ro) 53 * 
Leidweſen en wir geſtern ben Hrn. iſchof 

Sherr 4 den Sünden ſeines —*— 
Amtsbrubers, des Hrn. v. Seneſtrey bela 
und bitten alfo, die Schlußſolgerungen, melde 
aus dem Webahren bes wirklichen, Mitfethfters 
zogen haben, dem lepteren gut zu fehreiben. 1Uebti- 
ens ift aus, ber Antprache an —— Dr. Eipl be 








amt, daß Hr. v. Schere ebenfalls an der Märty 
reriucht leibet. u ou. It 
Aus Aihafienburg und Paſfau find 


ertlärungen zu den Beichlüffen bes Münche 

ner Alikatholilencongreſſes eingelaufen. Es tagt 

immer mehr, uud das Eulengeſchlecht wird immer 

wüthender. Der nenejie Name, ben der „Kollsbote“ 

— —— Katholiken giebt, lautet Larven⸗ 
atholiten.“ 

Dad Urtheil des Laudgerichts Kögtirg in ber 

3 en den Bifhof Seneftrey, tengten 

Geenträntungätfäne lautet auf —— der 

Kläger, Burgermeiſter von Högting, wird appelliren. 


Zelegramme. 

3 355*6 ae — ——— die 
nterpelation be: er, bie tur 
von Referoiften bei der Fahne ——— 
Kriegsminiſter: „Die meiſſen der beregten Mißſtände 
find bereits erledige. Won 81,000 noch tmter der 
Habne Zurüdgehaltenen werben mit ber Rüdtehr der 
1. und ber 24, Divifion-8130, durd; Reduction der 
in Frankreich zuräcbleibenden Bataillone 4524 Res 
feroiften entlaffen. Nach Ablauf der Uebungszeit in 
Elfak und Lothringen fommen 2700, durch den Mes 
crutennachſchub 5506, mithin im Ganzen zwei Dritte 
theile frei. Bezuglich der Cavalerie ıft es aus tech⸗ 
nifchen Gründen allerdings nöthiq, die Nemontereiter 
einzubehalten, wovon einzelne bis Mitte mächiten 
Sommers bleiben müjlen.” — Das Poſitargeſetz 
murbe in erjter und zweiter, das Geſetz über die Zu⸗ 
rüdzablung der 5 p&t. Anleihe von 1870 in zweiter 

Leſung angenommen. 
Branffurt a. W., 21 Od. (Shlukcourie.) 
Stimmung: Bünftia 


Nordd. ——— . 100% ı Dei. Ludwigsb · Actten. 16% 


ri beine . 100%6 } Bi uamereb ft 195" 
Bayer. 5" Cbligat. . 100%s Marim+BHctlen 140% 
„4 do, sähe, Indie Rorbhahn-Actien 114 
„4 do. Naar. 95, | MitenzbabrMctien . . 119"e 
Siberrente . . - . 57° 60 Wialz Ludm,-Brior, — 
Baopiırene . . . . 48 |4a — 92 
| Spanice 3 oausl.Zxtufld 54 | Bayer. Bram · Anlehen 118 
15317 Nmertlaner . . 99a | Bas ni 





18K2r —— .. Billa | Erebitlioie : » 8a 
Deflerr, Grrditactien .. 28Hhn i 1B80€ look. . . . Höfe 
„ _Hationaihant 757 | Wechiel mi Mınlterdam +96". 
Dee. Branz-Staateb, BOUn| - ..  . Antwerpen M2%a 
Efd-tomb. Stanısb. . 189%r "» „m Samburg. BB 
Yiüeheibbabe se Bomben . 17Hie 
per. Ofhabnı- Al 12a -.. Ben. ,. 88 
Ressort, 23 De. (Schluhsourfe.) 
DE RE 112°% | Baummolle e 1, NENNE 
Wesiel pelond. (.@) 10811 Mehl. . 0.7 — 
6 18er U.St-Aonbe 1149 | Betroleim (Wölladel), 24 


\ Die irnefton eines Voligel-Mmwaltes file Die Yand- 
‚ gericdhle Obermofchel und Rodenhaufen mit rl 
‚ ın Obermofdel ift dem bisherigen ijei-Anmalt Philipp 


— 5 in Obermoicel, ſowle die Function eines 
See waltes für die Landgerichte Duerberg und 
innweiler mit bem nftge im Diterberg dem bisherigen 


Polnei⸗ Anwalte Throdor Spanmagel in Rod en 
ogen, für das Landgericht Raijerslautern ber geprüi 


ü e 
audidat Jacob Dieurant aus ibrülden = 
PoligeirAnmwalt aufgejtellt, ferner der — ——— 
sieher Candida: Jacob Böllel aus abi zum Se» 
rihlövollgicher am Wezirfsgerichte Faiferdlautern mit dem 
Wohnſihe in Ott ernannt umd ber Geriditönollieher 
dacob Hettig von Göllkeim auf fein Anfucen in gleicher 
Kigenichaft nad) Landau ver) HE worden. 
. Mit Diefem Blatte wird gleidyjels 
DUB”. eine auferordentiihe Bellape, Die 
Brantworiung Der Anterpellatiom der 
Hortihrittepertel im der Manläfirchenredtiihen 
vage Durd Den Guttusminifier v. Lub enthals 


ber Tape, jowie für Fouragelieferungen bie beim | temp, ‚awsnegeden un» verfandt. 


” rn 


FR 










" Toded-Anzeige. 
“Issa2} ee 


Rd — 1 
m utter, 
—— * und. Urgrofr 
ıtter 
Frau dalena Schick, 
Gaul, 
Wittwe des M Shid, Meparr und 
Delonsm in Onneräbeim 


Adele —— ige in einem 






Indem wir died zur Sennt von 










& Det, den 2. Detober 1871. m 
8 hi, ®. 2 Straßer und 
2, Straßer in Wahenbein und Epever. 


18819] Muf Betreiben ber Margaretba ir), 
früber gehhi Eheirau now Bhilinp Edit 
mann, fomie deren jchinen Ebemanns, ner 
Zaaners Friedrich Jungmann in Milmaufee 
in Mordamerita, nurbe mir beute für bie 





+ Loc 
\% N ww Ko 4 &> 
— 9 — 
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zbach, Homhurg. St 
Freunden und Befannten bringen, bitten | Yotbringend via 





om 15. Oetober an befindet sich mein Geschäftsloeal nieht mehr Vilbeler PR 23, nd 


ki » i 


Fahrgasse 85. 


| W. Fuhrländer Nachfolger 
in Frankfurt a. m. "7 






Pläßiiche Eiſenbahnen. 


Ey ? 
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Befanntmachun 


Ah abzurufen. ges] Am 1. Ronember b, I. aelangt für die Belörberung von Steintoblen umb Coats ab 


Die Direction der Pfaälziſchen Bahnen. 
v. Jarger. 


Bekanntmachung. 





Veranderunz 


Ingbert und Ludwigebsſen nad Stationen, des Eifafies und 
jeibenburg ein neuer Tarif zur Einführung, wogegen mit aleibem Zuge 
Zaren der Tarifausgaben vom 5. November und 17. December 1870 auber Ktraft geicht 


Eremplare des neuen Tarife Tönen bei ben worgenamten Stationen zum Vreiſe 
von 7 kr, pro Stüd hegonen werben. 
2ubwigähafen, im Üxtober 1871. 
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Ausſchreiben. 
Ba ae FE a et 
ronten), welser auf Grund ei 

Ku fal. Schwurgericht® von Unterfranfen Dem 
4. Deeember 1670 megen Br eine 
iläbrige Zuchtbaudftrate zu verbünen 

ift geitern Abend Haie 7 und 8 Ubt mittel! 
galamıı Selbibeireung uud bem 
utthaule dabier eitmicen. _ 

Anden Ich bierumten das Signalement bei 
Sträfliugs beifüge, erfdhe | ib Fämamklice 
Voltzeibehörden und Eiwerbeittorgane nad 
demielben zu fabriden usb ihn im YAlutgreifin 
tolle in das fat. Zuchtbaus babier u 


[| 
NRaiierdfautern, den 23. October 1871. 
Der lol. Staatdanmwalt, 
Pltting. 
Signalement: 
Größe 5’ 7”. 
Körperbau ſchlanl. 
anre braun. 
Stumm breit, 
Augen blaugrau. 
Nale Humpt, 
Wunb proportionirt. 

















den 1) Maria Rieber und 2) deren) 5632%) Die Detonomie Commiſſion des fgl, 1. Aitillerierfegiments „Prinz Luitwold an gut 


nn Vader Johannes Vorr; 3) Catharina | verit 





Veſondere Henngeichen Leine. 


der; 4) Mandalema Ricber, alle von Heil» onnerötag den 2. November diefed Jahres, Vormittags 8 uhr, Er trug bie gemdunlihe, aus Ichimaraprauem 
binaert, Rlageicbriit mugeitelt auf Jablung der | zum Dienfte nicht mebr vermenbbare Gegenuande, beiiebenb: 






von ihrem Erblafler erhobenen noch reitirenden in einer fe 


balbwolenens Stoffe wertertigte Sträß 


br großen Anzadl Reiter und NanenierMöntel, Monturen, Helme, lingetleibung. 


00H. nebit Zinken und Roten mad er Feld · und Lager-Rrauifiten, Reit und Zugsteauipagen, mollene Deden, Lederab · 

baltıriy ibrer Erbantheile, besiebungameile auf ‚fälle, altes Gilen und Sontliget 
ungsitellung über den Erbantbeil der | genen gleich baare Rezablu 

quirentin am der Werlaflenkhait ber Eher ünden, brm 23. October 1871. 









leute Yobann Georn Balentin Birtb im 
Bectoläbeim und Beyablung von 1196 A, 88 fr. 
vorbebaltlich des Mbyugs von 500 nebit 

fen unter Aufforderung zur Beitellung eines 
Kuaslis am tal. Pejirtsgerichte babier binnen 
Kai — den 21. October 1871. 





Bekanntmachung. 


6511). Bei dem kal. 2. Artillerie-Regimente Brodeſſer“ in Würsburg werben 
vom Donnerötag den 26, einihlüffie Montag den 30. October, jedeimal 
Bormittags von 9-12 Uhr und Nadımitiage von ".8—.b Ihr, 


Schuldienſt⸗ Erledigung 


zu 
Bennnaufen, Beyirts-, Kirhheimbolanden, 
BE) Die vroteit, Lehrerktelle gu Venm 
aufen if erledigt und folk folort wieder bes 
bet werben, 

Die — 
t) Baar aus der 

bes Suichufles aus Areisfonds „ 821 u 











derkeiben find: FL ir 
mernbelaile inc. 


in der alten Caſerne autgemullerte 2) Aus der proteit, Hirhenlafie zu 
a 1832 Mäntel, TannenfelE . . 2. . + 15 
— — —— —— 759. Pferdededen, dann 9) Anihlag der Eafwalien . + » 1 
5812| Auf Betreiben des Buchbtubers Jacob Helme, Tornifter, Mantelläde, Monturfiäde, PWierbegeihirre, Blasbalge, Vauſch - 4) Anichlag der Wobnung : . . 10— 
tb in Aufel wurbe mir jür — ab · REN Pr un — 5) Anlıtlag eines Gattchenss — 
weluden Medanitus deintich Seib aus Autel r 1m verileigerl,. Summa  350.— 
die Erliärung qigefellt, daß Nequirent ba Würzburg, den 19. October 1871. 






im Geristsnolljieberaet vom 18. September 
123. beichriebene Inemöbel am 15. De 
ceniber wähfthin zu Aulel durch ‚den Tal. 
Motir Padauaoy allda wieder verfkigern 
Laflen werde. 

Diesen Kct fann der Mhrselenbe oder befien 
Beoofmächtister bei mtr in Empfang nehmen. 

ftutierdlautern, den 21. Oxtober 1871. 

Der fal. Staatsanwalt, 
Fitting. 


— — — — — — 


Aufforderung. 


5858] Ymzugshalber eriuhe ich Alle, welche 

cten bei mır baben, Tolde unverzüglich ab- 
zubolen oder mitzutbeilen, wen dabier ih fie 
in Bermahr geben fall; aleiches Ankuchen ergebt 
am Iene, für melde von den Bureauy bir 
Deren ‚ei und daard der nad Acten bei 
mir fin 

Gölbeim, ben 23. Oxrtoter 187. 

Rettig, tal. Berichtöpnllgieber. 


Berfteigerung von Brüdenban- 
Geräthichaften. 


ec Donners den 2, Novems 
1874, Morgens 9 Wör, zu Aigen in dem 
bofarbiet der Wittwe Stod, gegenüber dem 
Schlißenboi, lafien die Herren Yauunternebimrr 
Kedorit und Siepmanr auseinanderiehungsbale 
ber das für dem Bau des Selzibal-Wiabucts bei 
Aigen new beibaftte, in qutem Zuſtand be 
findliche Inventar, beftebend in Yunpen, Nunft- 
zanımen, Mörtel-und Hebemalcinen für Dampf« 


beirieb. mit Nocomobile won 4 rerdefcait, 











[5144° u] 


















ziehen. 












Gifen-arnitur für drei Bubrihlitten, Yaule Den Bandwurm 


frabtsen, Winden, Stetten, diverit Naurer · und 
Binmergerätbe, wolitändigem SchmieberIn- |} 
ventar, Rolmagen, Steinfarren, Ganblarren, | fih. 
diverjen Urbeitsmagen, Bierbegeichteren, Had · 
felmaichinen. Decimalwangen und ca- 10 Kir. 
biperfes Eiien. . 

uf porteireie Anfragen werben fpecielle 
Anventar-Bergeinifie egeben. 

















15687*4] Ein 'erfter Notariattclere 
mirb zu engagiren neiucht. be 

balt 700 fl. und je nach Yeiftung mehr, Das 

Mübere in ber Eygp. de BI. au erfahren, 


Kappenmader 


[1878 









Ein Redactenr 


für eine freifinnige Seitung, der nebenbei 
bie Zeitungserpebition verseben lonnte, 
wird geſucht. 

Näderes in der Erped. b, Bl. 15773°] 


sw Thal ei Eiſenach. Auswärtige brie 







Kölner Dombau-Looſe 
zu 1 Thaler per Stüd. 
na, arohb. Gerichtönolliiher. Gewinne; Zhlr. 25,000, 10,000, 
5000, 2000, 1000 16. bei 
Gebrüder Schmitt 


Ylusfünrl. Profpecte portofrei, 


Prämien-Anlehen der Stadt Venedig v. J. 1869. 
Obligations-Loose a Francs 30. 


Hauptreffer: 


Lire 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50,000, 


40,000, 30,000, 25,000 ete. 


In den nächsten Jahren finden 5 Ziehungen jJührlich statt, 
an 81. Januar, 30, April, 30. Juni, 30. September und 30. 
November. 
Jede Obligntion ist bis zur planmässigen Rückzahlung mit wenigstens Fra. W 
odor Thir. 8 am allen Gewinnziehungen bethelligt. 
Gewinne sind in Venedig, Maltand, Frankfurt a. M., Ber- 
lin ote. ohne jeden Abzux zum Tagercourse zahlbar, 
Diese Obilzutlons-Loose mit deutschem Stempel versehen sind 
a Thir, 6 bei allen Banklern und Geidweehslern zu be- 


Nächste Ziehung am 30. November ». e., Haupttrefier: Fra. 
100,000. 







5852! Eu 






















del it eine Galtwirtbiktbatt, 


sauer! 









mit beitem Erfolge betrieben. 


ter&rpebition von &. 2. 


in Nürnberg. dt einen eriten bilfen 


Fintritt. 







Weingrüne Fäſſer, 
in brauchbarem Zuftande von, Bewerber um gedachte Stelle werden einge 
3600 brd 4800 Liter, werben mit | laden, ibre Geſuche mit Beuanifien bei: dem 
Be Angabe bes Preiſes zu kaufen) Sun onen-Ausihuike babier einjureichen. 

) gelucht von Slühermeiiter Du u dım 21, October 1671, 
-H Bofjert in Spever. 


u bermiethen. ’ 
2 einer der see Stäbte ber Aufforderung. 





. ine und Branıimeinbandlung, nebit ben 
entternt in 2 Stunden icherslos Dr. erg | zuwebörigen Heller, Stalung:n ünd fonftigen 
+-| Räumen, auf mebrere Jabre zu vermietben. 
te; Lage des Weichäits befindet fich im Mitte 

der Stadt und wurde das Geſchaft ſeitder 


Eautionsiähige Bemerber wollen fih_ unter 
| Esifire 0. N. 85 bei der Maentıre ber Annon · 
Daube & Gie. 
(Karl Steyer) in #aiferdlantern meiden. 
en 


ee Gkerichtevolliieber Retzer in Landau DOppau, den 22, Dcober 1871. 





für Bebeisung, des Lebriaales werben 
24 fl, und tür Heinigung deſſelben 5 fl, ber 


jablt. 
emerft wird dabei, daß die Schule mır 
eiliche 20 Kinder, zäblt, die Lodnung rede 
ireumblich und fein Kirchendienft mit bieler 
Stelle verbunden ii 1 
Bewerber um dieie Stelle beliehen übe 
Geſache nebit Yewanifien tnnerhalb 3 Waren 
von beute an veriönlib bierorts einzureichen 
Dannenfels, den 10. October 871. 
Das Hürgermeiiteramt, 


J Sepp. 







— — — —— 
Schulvienft-Eriedigung- 
15648] Die erledigte iiraelitiihe Schulstr 
wrierftelle zu Buſenderg wird biermit par 
Bewerbung mit einen I4tägigen Meldungs · 
termine auegeſchrieben. 
Die Gebaltsbesüge find, mebii freier Wob 
una im Schulbauſe, Folgende: 
3) Paar aus der sir. Cuituelanſe ein · 
ichluekiin des Beitrags der Poli» 
tichen Gemeinde ad 50 fl. » =» rd 
2) Cafnalien ind. Shädterlobn . OR 


Summa BOOf 





06 Vürnermeilseramt, 
F- Andelfinger. 





(5850%:)] Auf Grund des rl, 18 ber Di 
mein»eerdnung für die Palz werden alle Die 
jenigen, melde in ber Gemeinde Dppau be 
gütest Yind oder ein beiteuertes Recht ausüber 
ohne daielbit zu wohnen, bierburch aufgaeforber 
Bis zum 11, November nacht Mi 
Erfüllung ihrer Verpflichtumgen gegen > 
Gemeinde einen bafinen Einwohner als Br 
vollmäctinten auiguftellen und dieſes bei 
unterzeichneten Bürgermeriteramte — 

© 


verbunden mil 








zugeigen oder perlönlic ja exllären, bei 
meidung der geichlihen Natbeile, 


m baldigen Das Hürgermeikteramt, 
* G. Müler. 





(561% #1. Ein tücdtiger Gerbergeſelle findet 


— —e— — Lobn dauernde — Ein ober jwri aute Dadöhumde | gegen unbon SeDn dauerude Beſchaftigung bei Nagelihmieds-Gefellen 


Beihditigung bei 


Khr, Mohr, Si. Yokann a. d, Saar. 0.7 jagt bie 


Werantmortlice Mebaction: Dh Bebharb Stan. 


laufen 
Tpeb. d. DI. 


(heim Stephann, finden jelort_ dauernde Arbeit bei Nagelfdimie 
Gerber in Kaiferdlautern, Rheinbayerm | meilter I J · Rapp in Wanndeim. (68656' 


Banr’ide Buchdrucerei in Ladwiashafen m Mb. 










sun) muhsid ir din masynHe 


min a fe 
Ih ® — 
DH 


' fl, Fu. tern, rd Te 


2 neltgigd 


urier, 








Der Isifte Murier erjceint täglich, mit Ausnahene des Gonttagk, in zwei Ausgaben, unb mit möchentlih drei Unterhaltumgsblätiern. Werfelbe loßet bierteljährkich 
f.1. sr ſewohl durch die — alt durch die Voſt bezogen. Julerale werden für die Pfalz mid B Mreuger, für auswärts wit 4 Arcuger die vierſpallige Petitzeile oder deren Raum bereijuet. 





AM 251. 


Ludwigshafen, Mittwoch 25. October 1871. 


Erited Blatt. 





* Supwicdhafen, 25 Dctober. 

Die Tagesereigniffe von größerer politifcher 
DVedeutung find außerorbentlid Kurz beifammen und 
geitatten uns, verſchiedenen pfälziſchen Angelegenheiten 
einen größeren Haum zu widmen. Im Vorbergrumde 
jener Geht noch immer die öfterreidhiiche Staatekrifis; 
allein auch der Sonntag und Montag haben noch 
feine Entſcheidung gebracht, wie man ja denn bem 
Reichsrath die Verantwortung für den Ausgang dev 
Krifis zuſchieben möchte. So heißt es in einer 
officiöfen Mittheilung vom Sonntag: „Das Ants 
wortsrejeript an den böhmijden Laudtag, mit Bes 
rüdfihtiaung der vom Standpuntte des Reiches und 
Ungarns aus geltend gemachten Bedenken um: 
arbeitet, ift fertig, Es enthält wicht, was Die Re— 
gierung, definitiv bewilligen, aber es enthält, was 
= unter allen Umjtänden nicht bewilligen werde. 

ehr haben Graf Veuſt und Graf Andraffy innerhalb 
ihrer Gompetenz zu verlangen fein Recht. Voraus: 
ichtlich aber iſt die Arifis nur bis dahin beendet, 
wo die Entſcheidung des Reichsraths eingeholt wird, 
denn dann dürfte leicht bie Verfafjungsmäßigkeit 
dieſes Reichsraths in Frage geitellt werben.“ 

Allein dieſer Reicriptsentwurf des Grafen v. 
Hohenwart ſcheint die Benjt:Audraiiy’ichen Bedenten 
jo wenig bejeitigt zu baben, daß eine meue Kriſis 
in ber Krifis fignalifirt wurde, umd die „N. Arie 
Prefje" meint, daß nunmehr jelbjt die Möglichkeit 
eines Compromiſſes ausgeſchloſſen jei. Ueber bie 
Verhandlungen Hohenwarts mit den Czechenführern 
erfährt. man nichts Näheres; inzwiſchen bat aber 
auc ber in Lemberg ericheinende „Dyiennit Volsti* 
erflärt, bie Politit der Czechen jei als ruſſenfreund⸗ 
lich mit den Intereſſen der Polen nicht vereinbar. .... 
Auch in Spanien iſt die Keifis noch nicht ges 
ſchloſſen; das neue Gabinet kann fich nicht befejtigen, 
und es iſt Die Nede von einem Transactionsmini: 
fterium, in welches Sagafta, Zorilla und ein einfluh- 
reicher Demokrat eintreten würden. Und enblid) 
dauert auch die aus ber Wehrgeſetzesvorlage ent: 
Iprungene Minifterkrifis in Schweden noch fort, und 
es bat jeht ſelbſt der norwegiſche Staatsminiiter 
Sibbern feine Entlafjung genommen, 


ur Münzsfrage 
(Aus der „Dlagbeb, 487 

Der Gefegesentiwurf über bie ünztefornt, welcher 
jegt dem Bundesrathe vorliegt, hat von vielen Seiten 
ppofition ‚gefunden, auf welche wir unfere Aufmerk: 
famteit richten müjjen. In ber bayerijchen Hammer 
bat ber Brofefjor Gerſtner 120 Unterichriften für 
einen Antrag gewonnen, welcher die Einführung des 
franzöfiichen Ftanesſyſtems, und falls dies nicht Durch 
ujegen jei, menigftend bie des öſterreichiſchen Munz— 
Fibes fordert. Es ift vorausjujehen, daß biefer Stand: 
punkt auch im Reichstage feine Vertretung finden 
wird. Hr. Morig Mohl Hat bereits eine bide Bro: 
Fchüre zu Gunften der Francs geicjrieben, und bei der 
HBühigfeit, welche diejen maderen Schwaben a. 
net, wird er wohl auch manche umfangreiche Rede 
für fein neueſtes Steckenpferd halten, Aber wir find 
nicht im mindeften bange, daß bie Majorität bes 
Meidstages oder auch nur eine erhebliche Dlinorität 
ſich für das Francsjgitem entſcheiden werde. Es iſt 
das bei einem Bolle, welches ein jo kräftiges natios 
sales Bewußtſein gewonnen hat wie das beutjche, 
welches nach Langen Zosmopolitiichen DBerierungen 
endlich zu einer geſuuden —— feiner eiges 
nen inneren Bebürfniffe gelangt ift, gerabeju unmoͤg⸗ 
li. Die Erwägungen, welde PBrofefior Gerjtner 
feinem Antrage vorausihidt, find fämmtlic ie 
und ten eimem völlig überwundenen , auf höchſt 
oberflächlihen Vorausſezungen berubenben Stand: 
unfte an. Es iſt nicht wahr, daß bie Münz- 
trage, wie Hr. Gerjiner behauptet, nicht jomohl eine 
nationale ald internationale je. Wir 

wollen die Münzeinheit, weil es file eim zum 
art Bolt wirtbichaftlih und politiih unmöglich 
‚ Steben verſchiedene un ju_ befiten. 
ir wollen die Goldmwährung, meil bei dem feit Jahr: 
hunderten. in regelmäßiger rogte fion fortichreitenben 
- Steigen des Golbwerthes im iffe zum Silber 


wir einen ımmer größeren Theil unferes Rational- 
vermögens einbüßen würden, wenn wir an ber Silber- 
wäbrung bartnädig feit hielten. Das find nationale 
Geſichtspunkte, aber keine internationale, Wie viele 
von den 40 Diillionen Deutſchen ftehen denn im Vers 
fehe mit Frankteich, England oder Nordamerika ? 
Wir wollen hoch rechnen und 2 Millionen annehmeit. 
Sollen bie 33 Millionen fib nad ben Bedürfniflen 
ber 2 Millionen richten? Und haben bie 2 Millio. 
nen wirklich das Bebürfnig, nach dem Francdigdem 
zu rechnen? Unſere — oder Kaufleute, 
welche im Weltverlehr ftehen, haben unendlich viel 
mehr Beziehung zu dem eugliſchen Sonereign oder 
dem amerifaniichen Dollar als zu bem Franzöfiiden 
Franc. Es iſt num wiederum eine völlig unwahre 

elauptung, daß die Amerifaner ſich bes 
reit gezeigt hätten, den Feingehalt ihres Dollars her⸗ 
abzujegen, um ſich mit dem franzöſiſchen Goldmünzen 
auszugleichen, oder daß die Engländer damit ums 
gingen, ihren Sovereign an das 2b Francsftüd ans 


zupafjen. Beibe Völker denken gar nicht an foldye 


—— weil dieſelben auf ihr geſammtes in⸗ 
ländijhes Munzſyſtem einwirlen und ihre Bevölfe 
rung zwingen würden, ſich bie Laſt und Schererei 
einer neuen Rechnungsweiſe aufzulegen, ohne daß 
daraus ein Vortheil entſteht, welcher dieſe Laſt auf: 
wiegt. Der Wunſch dieſer beiden pralliſchen Völker 
beſchränlt ſich barauf, daß auf den verſchiedenen 
Goldmünzen der Feingehalt in Grammen und Deci— 
grammen angegeben werde, Damit man fie leicht gegen 
einander umrechnen konn. Damit iſt dem 
Weltverkehr völlig gemügt Eine reine 
Uniformität ber Geldmünzen bat er gar nicht nöthig ; 
ja eine ſolche Uniformität iſt nicht einmal mwünfcens: 
mwertb, fo lange nicht ein Tribunal beiteht , welches 
die Völker zwingt, ihren Münzen ftels deu gleichen 
Feingehalt zu bewahren und die abgenugten Stüde 
aus dem Berfehr zu ziehen. 
Diefem leeren Traume einer Meltmünze 
Gefallen jollen mir nun unferem Volke ein Münz— 
are auflegen, weldes bafielbe zwingt, alle jeine 
bisherigen Werthvorſtellungen auf den Stopf zu jtellen. 
Es iſt leider ſchon übel gemma, daß um der matio: 
nalen Eingeit willen die neun Millionen Siüddentjchen 
auf ihre Gulden: und Kreuzerrechnung verzichten 
müſſen. Aber das Uebel würde doch noch drei Mal 
geöber werben, wenn nun auch bie 29 Millionen 
ord: und Witteldeutichen ihre Groſchen und Pfen— 
nige für den Franc und Gentime wegwerfen müßten, 
lediglich. zu dem Zwede, damit wir mit ben Frans 
zofen, welde jo eben im Tegriff find, eine ſchuhzoll 
neriiche Barriere gegen uns zu errichten, dieſelbe 
Rechnungseinhe it haben, Tas Zehngrojchentücd oder 
die Marl als Nedinungseinheit genommen, gewährt 
uns doch werigitens bie Möglichkeit, unjere Dlünz: 
reform jo zu vollziehen, daß Die übergrohe Mehrheit 
bes Volkes in ihrem tänlihen Hleinpertehe die Un— 
—— ud Schädigungen einer ſolchen Reno: 
lution faum jpürt. Sie bat ſich nur daran zu ger 
wöhnen, dab das Zehngrojdentüf in Zukunſt eine 
Mark und das Fünigroigenftüt eine halbe Mark 
beißt, und daß ber — jtatt in 12 nur noch in 
10 Pfennige zerfällt. Im Uebrigen bleiben alle bie 
Bertheintheilungen ‚bes Kleinvertehrs unangetafet ; 
das iſt ein umendlicher Segen, ber ‚gar nicht Doch 
genug geihägt werben. lann. Denn nicht bie Dlinders 
beit der Gebilbeten ift es, welche bei einem plöglichen 
Umſturz ber gewohnten Minzrechnung leidet, ſondern 
bie große Mehrheit der Ungebilveten. Und diefe 
unteren Vollsihichten leiden nicht blos deshalb, weil 
fie Jahr und Tag gebrauchen, ehe fie ſich in Die neuen 
Namen umd Berthe einjtudirt haben, jonbern meil 
He bei dieſen neuen Werthen regelmäßig verlie: 
ren. Auch wenn wir von einem jchwereren Münz: 
fuhe zu einem leichteren übergehen, ber Kleinverkeht 
wird dadurch immer verthenert werben. - Was früher 
einen halben oder gangen Groſchen koftete, wirb nun 
nicht etwa für einen zwei Sons zu haben fein, 
fondern der Aleinhänbler wird bie Differenz ber 
Münze ausgleichen und dabei regelmäßig höher grei: 
fen, als der ‚biäherige Preis war. , 
ıbeffen ‚wir Haben wicht zu , bejor baf 
Deutſchland fih heute bem franzöfiichen Frauckiy 


ſteme in bie Arme wirft. Auch ber Stuttgarter 
Hanbeläverein hat bereitd erklärt, daß ihm Anträge 
in diefer Richtung völlig ausſichtslos erfcheinen, und 
die „Augsb. ot tg." befämpft bereit jene ins 
ternationale Liebhaberei. Die Weiterbildung des 
dem Bunbesrathe vorgelesten. Eutwurfes wirb viels 
mehr in ber Richtung zu erfolgen haben, welche ber 
Ausihuß des Deutihen Handelstages im feiner Ein: 
abe an ben Bundesrath bezeichnet bat. Es handelt 
ir nit mehr um Franc oder Gulden, jondern um 
Mafregeln, welche uns den möglich raſchen und 
befinitiven Uebergang zur alleinigen Gold: 
währung fihern. j 
Derifdich Rein. 

XEudwigs hafen, 24, Det. In Bey auf 
die in No. 248 d. Bl. enthaltenen, die Handels« 
tammer ber Pfalz betreffenden Bemerkungen 
vernehmen wir, das das Bureau der Kammer einen 
Bericht vorbereitet, in welchem über die Thätigkeit 
der Kammer während ber legten beiden Jahre Mer 
chenſchaft abgelegt und die Gründe angeführt wer: 
den follen, beten es beizumefien ift, daß jene Thaͤ— 
tigleit die angejtrebte, wünfceusgmerthe Ausdehnun 
auf die ganze Provinz nicht gewonnen hat. Au 
werben, wie wir hören, in dem Vericht, auf deſſen 
Inhalt wir aus vorbehalten j. 3. näher einzugehen, 
Vorſchlage gemadıt werden, um Die eingeleitete uns 


vollendere Heform des Inſtiluts der Handelstammer 
zu Ende zu führen, 
Ü Speyer, 23. Oct. Wenn aud) bie Rad): 


richt von der Ernennung des Eihfätter Dom: 
propiies Hannecker zum eriten katholiſchen 
Sirhenbeamten der Pralz, wie verfidert wird, falich 
fein follte, io werden doch die nachſolgenden Notizen 
user den Mann nicht ohne Jutereſſe geleien wer 
ben, Hr. Hanneder, vor Jahren Profeffor der Theo: 
logie am Gregorianum zu Münden, wurde nad 
Erritung des Warimilianenms zum Director diejes 
sitituts ernannt und bekleidete diefe Stelle bis zu 
jeiner im Jahre 1867 eriofgten Beruiung in Das 
Domcapitel Eichſatt. Jovial und Tiebenswürbig, 
von anerkannt großer und vieljeitigee Gelehrſam⸗ 
keit, war Hanneder in Münden, wo er es mit feis 
nem Stande und jeiner Stellung decht wohl verein 
bar hielt, täglic) in Geſellſchaſt zu geben, eine hödjit 
geashtete und in allen streifen, die ihm kannten, ſehr 
beliebte Perſönlicht it. Früher zweifellos der lıberas 
len kirchlichen Richtung  zugethan, ſcheint ſich jeine 
Sumesart, wenn vielleicht auch nur äußerlich, ſeit 
der Ernenmung zum Domherru etwas geändert zu 
Inben, indem er, jehr intim mit feinem Biichofe, 

diejem wach Rom nachreiſend, das Concil bejuchte, 

bort entjdieden auf. Seiten der Inſallbiliften mit 


— — — nn —— — — — — 


Franz Leopold ſtaud und wohl deshald auch nach 
dem Zude des Graſen Du Ponteil Dompropt wurde. 
Dan glaubt, dab Hanneder, der, nebenbei gejagt, 
eine treiflie Eloquenz befigt, als Bifhof gegen 
die Hegterung mie eine provocirende Stellung, gegen 
die Eurie aber auch gewiß feine offen oppofitionelle 
einnehmen wirb. 

» Renftadt, 20, Det. Wie befannt, hat ſich 
aud Pfarrer Münd feiner Zeit veranlaßt ges 
jehen, Die über die Grenze eingeihinuggelte Waare 
ber römiichen päpitlichen leeranıtligen „Unfeylbarteit* 
an den Dann zu bringen, namentlich verjucdhte dies 
ber Sochmwürdige auch au der kgl. Gewerbe 
ihule dahier. Zwar joll er. auf die Vorftellungen 
der maßgebenden weltlihen Behörden verſprochen 
haben, ım Zukunft brav zu ſein. Das Verſprechen 
war leicht zu geben, Da ja der fromme Zweci bereits 
erreicht war. Aber — die Kate läht das Maujen 
nicht. Bor einigen Tagen führte ber Hochwürdige 
ein neues Religionslehrbuch ein, das er jelbt — 
wie er jagt — unter dem Preije verkauft. Daſelbe 
üt anonym berawsgegeben -und enthält bie ganze 
vaticanijde Bejcheerung in ausführlicher Weile: das 
Concil it im jeinen klaglichen Veicplüffen förmlich 
—— des römischen Papſtes Unjeplbarleit und 
Allgewalt kommt auf etwa u Ir ilen in allen 
mögliden Tonarten zur Sprade. Die nachſte Folge 
Duvon war, daß drei ober vier fatholiihe Vater ihren 
Söhnen an ber 


fgl. Gewerbeſchule dahier den 


ferneren Beſuch eines auf biefem -Grun 
ruhenden „Religions*sunterrichtes ei vet 
wovon biejelben en. Rector jchriftlich Mit— 
theilung machten unter" Berufung auf das audbrüd: 
lich u el liche reki 

. 
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et ” ira 
„Son Ver ek n Erlaunih® Webtänd, 
" Gmwede der Veröffentlichung mittheilen zu bürfen, 
x bochmwürbige Carmeliters Prior erſt diefer Tage 
„In einem Briefe an Hru. Erlenmwein in Königs: 
ein innigftes 
fon in Münden 





ba ij i 
nicht durch Ddenjelben weitere 
Nachrichten Über die religidfe Lage ber Autholiten in 
ber Pfalz empfangen zu haben. Nah den auf: 
munternden Worten anHrn. Erlenmwein, unerschlitterlich 
feitujtehen, muthig auszuhatren im eblen Kampfe, 
‚offen aufzutreten gegen ben bien Geiſt der Pharifäer 
"and Schritgelehrten unſerer Tage, fährt der hoch⸗ 
wi Pater weiter fort, daß ın ber fait ebenjo 
beifpiellofen wie furditbar ſchwierigen Lage ber 
„Kirche jeder Ehrijt Soldat und Priefter fein 
müffe. Die entgegenftehenben Hinderniſſe überwinden 
nd, wenn nur einige Stunden, in der Pfalz in 
Miiten der treuen und mutbigen Mirtämpfer meilen 
fönnen, würbe ihm zur größten Freude und zu 
onderem Xrojte gereichen. 

An den Katholilen der Pfalz I yt es num, ben 
guten Kampf im ernſtem, opferwilligein Geifte aufzu: 
nehmen, ‚unjerer Zeit würdig ſich zu zeigen. ort 
mit der fündhaften Gleichgiltigkeit, welche den frechen, 
wälichen Geiſt in der hamiſchen Freude über den 
hinterliſtig vollbrachten Raub unſerer Kirchen und 
* a uns von Jugend an heilig iſt, noch 

r ! 

Wodie VerſammlungderKatholiken 
finden fol, kann wohl nicht Gegenſtand beſonderer 
batte jein. Die natürliche Lage weist unbedingt 
aus die Staht Kaijerslautern. Erfreulich 
wäre es jeden,alld neben Raiferslautern n od eine 
Stadt im der Pfalz zu willen, in welder ba® ber 
ſtehende Statholiten-Gomite Juriſten zu jeinen eifrigften 
und muthigften Mitgliedern vechnen kann. Muthig 
aut u. denn Beijpiele reißen fort! 
Aus Der Pfalz, 23. Det.” Den Eim 
nebmern der Pfalz diene zur Nachricht, daß genen 





die Entfheidung der kgl. Regierung, wornach den | lage 


Einnehmern bie 2% Hebgebühren für Erhebung und 
gg | der Kriegsloſten geieglidh nicht 
uſtehe, der Necurs an ben Oberſten Rechnung: 

f von einem Einnehmer ausgearbeitet und abge: 
hicdt worden ift. 

—t, DObermofdyel , 23. October. Bisher 
wurde in den Zeitungen bie Entjhädigung für die 
Fubrmwertsbejiger beinahe allein nur erwähnt, 
wie ja aud) in der „interpellation des Abgeorbneten 
Goljen nur von denfelben die Rede ift. hi 

laube, daß die FonragesLieferungen (Hafer, 


und Strob), die ebenfalls noch aut Bezahlung | gege 


warten, nicht unbebeuten® find und meiſt ben Ge— 
meinden (mit oder ohne Magazine) geſchuldet werden. 
In letzterer Zeit wurde benn guch derfeiben mit Recht 
erwähnt und darauf aufmerfam gemacht, daß den 
Gemeinden ebenſo wie den Privaten für Konrage: 
Lieferungen voller Erfag ihrer Baar» AuS- 
lagen zu Theil werben müfe, da ja nicht der 
Monatsdurhihnittspreis, fonbern ber 
damals üblihe, beim Durdhmaridı gel: 
tende und oft von ben Truppen baar 
bezahlte Marktpreis zu vergüten ift; denn 
vor und nah dem Durchmarſch ten ſich die 
— * für Hafer, Heu und Stroh viel niedriger. — 
6 tft den Gemeinden, bie ihre ———— ine 
nach dem Friebensihluß verſſeigerten und eheit 
hatten, biefer — gerade fo gut zu ver: 
- wie die wirflihen Lieferungen, da ja Beibes 
Ju des Militär-Nerars gefhah. Wenn für 
rt Tf., für Sen 3 fl. 80 fr, und für Stroh 
2 fl. 20 fr. nur pro Gentner vergütet werben jollen, 
fo hätten viele Gemeinden einen großen Berlu it 
aus ihren Kaſſen zw deden, inbem der Centner Hafer 
oft um 10--15 fl., der Eentner Heu um 6—7 fl. 
und der Gentner Stroh um 3 fl. 30 kr. beim Durch⸗ 
matſch —* werben mußte. Es wäre daher gewiß 
ge eligt, ben Gemeinden ihre Vaar⸗Auslagen zu 
En und biejelben ſchadlos zu halten, aljo vollen 
Etſah 


er 
P Münden, 23. Dct. Ich muß heute noch: 
mals au 


von ich Ihnen neulich meldete. Ein vom 
Sudd. Eorr.-Bureau dahıer ausgegangenes Tele: 
gramm bezeichnet biefelben als „and der Luft ne: 
geilen? das it jedenfalls zu viel behamptet. ale 

it weiß bier, daß das Hanbeläminifierium wieder 
befinitio befept werden fol; ebenio bekannt ift, daß 


die Mintfternerücte juridkommen, 








giöfe Crikt 












2 ‚ an le 
Richter bedauert, daß bie Borlage 








ga 
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ebauern barüber ausdrüdte, | v. P 







| e bedauert, 
volänbige Dlspaltion Aber Die Bermenbung ber | ben Mefrangötef, Aer Untrugkrlr küht Ka de 
| I rwendung ber nun r Antragſteller übt fi 
eg ae ee a | * auf a ähnlich (autenden Beihlu * Meier 
Ak nge Dice Ueberſicht jehlt, müſſe jelbjt | tags vom vorigen Fahr. Der andere Antra n 
—— ng ie Pan Errichtung eines ber = * n va XM. fordert ben Heichölanzier 
( zu ftimmen, welder geneigt iit, den | auf, dafür Sorge zu tragen, daß dem Neachstuge i 
Br erg "zu Tragen, * wiſſe —* en — der —— eines —— 
nicht der preuhiiche Staatsſchad noch ben Rechnungshof jür Das Deutſche Rech — unab- 
daneben beftehen bleibe. Was ihn betreffe, jo Halte Kinsig von dem Ergebniß ber Belragehung über bie 
er ben Kriegeihag jür gang entbehrlich, Das ges | Oberrednungslammer im preußiſchen Staat — zur 
einigte Deutichland tonne bei Ausbruch eines. Krieges verfaffungsmäßigen Beſchlußnahne unterbreitet werde. 
—— —— nn 00 II: u rn : 2: als begründet den Hagen’'ihen Ans 
orberliche . Zudem hätten ſich trag dur iipiele aus der jrüheren Praxis des 
un —— * ya re ——— alien ” — uſen 
a derart gejtaltet, daß an einen Angriff auf | meint, der Abgeordnete bemüht ſei, das Laub, 
Deutichland micht zu denken jei. ' dem er angehört, —— YAnicpalbigung 
Ubg. Grumbrecht ſpricht ſich für die Vor⸗ Abg. Richier zurüdwerst, Staatsminifter Del: 
aus. Abg. Greil hält es für einen volls⸗ driäd bitter im Namen der verbündsten Regierun— 
wirthichaftlihen Mipgriff, 40 Milionen unfruchtbar Betr den Antrag Hagen abzulehnen. Abg. Yasrer 
im Kaſten liegen zu haben, Der Ktriegsſchad, werde halt den Mırtrag für überflülfig, dem die ſchärfere 
gelagt, fei eine unſchädliche frieblihe Reſerve. Der Controle durch den Reichsſstag, melde dadurch er— 
loſe Rame ſpreche dagegen. Das Vorhandenfein reicht werben ſoll, werde fich and ohne dieſen Ans 
ae Denn" ae Bee dr am | 39 Bft Big ve De 
' . ihn gan ingreifen in die Debatte 
bejonders gegen die Borlage ein. Cinmal — ſeitens Delbrüds, gasters und Windthor fs 
Bayern jelbit in dem Vorlagscapital von 7 Milionen | wird dieſelbe gefhloffen, und die Vorlage mit dem 
Gulden hinreihende Mittel, um bie eriten Bebürf: | Zufag:Antrage Benda mit geofer Majorität ange 


& | nifje der Ariegsausrüftung im falle eines Krieges j nommen. 


zu beftreiten; zweitens aber verfioße bie Vorlage * Die Borlagen an den Reichtlag — fchreibt bie 
egen die Reichsverfafjung, in deren 5 58 Bayern | B, A. C. (Berliner Yntograp irte Te Organ 
eine jelbftftändige Milttärvermaltung gewahrt bleibe. | der mationalsliberalen Partei des Neichstages) — laflen 
Daß es bierbei nad — des gemelnfanten | ſich jegt überſehen und beivegen fih innerhalb ber früheren 
Kriegsihages nicht beim Alten bleiben könne, liege Anfündigungen. Die Benerfungen, melde wir über Dier 


auf ber Hanbj; er be r jelben noch vor Eröffnung des Nei S und, d 
Se en u De a Vorlagen jelbit ums — — 28 Keen Green 


bayeriſchen Bevollmächtigten zum Bundesrathe ber f 
r in den welentlichiten Punkten zu. Namentli d mi 
Vorlage edner erfreut. in der Borla * Die Rünbigung Lea 


— jr A eng en 
erwahrt ſi iehlich gegen die Auslegung, daß amlehen des Norddeutichen Bundes von der Negieru 
5 aenen Spmpathieen zu Frankreich gegen Die | audrüdlich anertannt zu fehen, daß Die aus Fan 
tlage ſpreche; jein Antrag geht auf Verweiſung eingehenden Fri Bentfchäb ungögelder zu allererjt zur 
derjelben an eine Commiſſion. Einloſung der Kriegdanleihen veroenbel werden — 
Aeichsſinanzminiſter Cam phauſen widerlegt Es ift in ber Thot eine richtige Reel der Finanzwitth - 
die Einwendungen, welche von den Vorrednern gegen ſchaft, dab vor ber Tilgung der Kriegsſchulden kein Geid 
die Vorlage gemacht wurden. In feinen Augen habe As vorhanden zu a ar außer zu folden Smeden, 
der Briegäicah eine friedliche Bedeutung, infofern er | 34 Denen nöthigenfalls Jagar nleiben hätten mu 
bie Möglichkeit einer fofortigen Abwehr jeder Unbill | Met werden willen. Demnad find im Laufe bs. # 


s * — d vermuthlich in ber nd übli * 
—— nfichtlich der Nothmendigkeit eines Kriegs: Khläge pur Bine te Er ee 


chatzes erinnere er an die Zeit des Ausbruchs bes legten , . 
Krieges. Manzäblte die Tage, wo bie Armee ſchlag aan — Ma tar iR ge 
fertig daftehen würde, und Niemand hätte biefen Tagen | die öffentliche Meinung id) über die Kathfantkeit eines 
auch nur einen noch hinzufügen mögen. Wenn . ſolchen Fonds und über bie Mögfichleit, denſelben ohne 
weiſelt wurde, baß ber preußiſche Staatsſchat ber en Schaden vorläufig amnpulegen, Mläre, wird ber 
— werben würde, jo lann er verfichern, dah dies Aufihub auch noch den Nuben bringen, dab insmifchen a 
in der That der Fall jein mwerbe, indeh man bie bie ‚Stelle willtürlicher ı Sch m über die aus diefem 
[reiwerbenben Geider zur Tilgung ber Sprocentigen a a en ein befinmnter Anhalt für 
n 





von 1859 benutzen werde. © über bi 
8 er Befegentwurf über bie Verwendung bed Heber- 
r t hayerifche Bevollmädtigte v. Biete : fäufies es ren 
dner verteidigt ich gegen ven Borwurf Greils, nicht | 1870 dürfte Leinen Schwierigkeiten begegnen. Im der 
er Btaen die Vorlage erhoben zu Haben, | XHat ift auch mar umeigentlich von einem Weberfduife Dit 
dazu fei-teine Weranlafjung geweſen. Es ſei ein | Rebe, Zum erheblichen Tpeite find die Mehreinnaduler 
5 gang Dentſchland betreffendes Suterefie, | dur) bie Erhögung ber Yudterfteiier entitanden, neldte bad 
—* den Im eines Angriffes ein Kregsſchab Rad — 12 ae k Are 
t ; nd h —* u a on . 
ege. Zudem bejtehe ein durch bie Meichs iat waren; zum ‚anderen: Theil ‚reicht ; der: qulammit 


verfaffung gegebener Zufammenhang amiicher den Aa ; ü 

ri auf, —* 

—— en und den bayeriſchen e 8 ——— —* Matte — 
re die Gruͤndung eines —— na ausjuzablen, tweldyer für das lehie Dritich die 

geitatte. Mm den Abg. @reil vollftändig zu berubt: | Jahres ihnen zufonmen twird. Diefer Antheil Hat 


en 5* LH 
= entftanden, ni der belte — — See 
laufender Yusgaben in Akt — Dr 


all an ht Baulor gast 


* 8 des —33 — — — — 
* von enfein eim “ 
„ut - di dreiig iR en, inf Beiden, 
röge, we in frügeren Jahren vor« 

Imubım 12 —X Anthell Haben entnommen werden 


müjien, für das Jahre 1870 mus «den Einnahmen gedeckt 
wer! und — ur bejeitigt wird. 

Dr Mefängerung der "Vollmadpten ber preufijchen 
Dherı Ar —— me bie a an 
xzechnungen- * * ſchwerli berioeiger! 
werben fünmen, da es nühlich iſt, dab die Redpnungen, jo- 

weit fie eingehen, fofort an Die Oberrechnungstammer ab» 
grgeben werden fünwen und nicht aus Mangel an Com» 
petenz ein Jeitverluſt entiteht, Dagegen wird in Zukunft 
_ wohl nicht _gewartel werden Löwen, bis Preu mit 
Teinem Geſehe über bie Oberredinumgstammer fertig ger 
worden kin u dad Deutſche Yeih tınn jeine dman 
controle an Ir Ungewiäheit_ nicht tuüpfen und es il 
deshatb wahricheintich, daß fpätejtend die ea rn Reichs · 
tagsjejfion mit oder ohne Vorgang des preußiice 
tages ein definitives Gerch zu Stande bringen wird. 

Ueber das Gejep wegen Bildung eines Reicht 
triegsj HL ben wir und früher ſchon ausführlich 
erflärt; = I elbft Be 2 —— von uns 

ehegten Borausſchungen; im allen förmlichen -Yngelrgen« 

Ben welche ee —X der Verwendung —* 

Ardle der Verwaltung beiteſſen, Hat der Enſthurf alten 

in Betreff der Verwendung und Berwa des preußi⸗ 

ſchen Staats ſchahes von der preuiicen leverireiung 
geauherten· Chunjchen volle Rehnung getragen, 

Die wichtigen Geſeße über bie Dünzreform, die 
Entjhädigung für die Koyanbeihräntungen und 
das Reihäbeamtenwejen find nod mict an ben 
Reichötag gelangt ; in Betrejf det Veteren laffen übrigens 
bie Worie der 3 onrede es zroeifilhaft, ob die Vorlage 
noch in dieſer Seſſion erfolgen werde. In der That 
derlangt diejes Gejeß bei jeiner groben Wichtigkeit, du ce 
bie Yeam:icn-Pragmatit drd Reiches einleiten foll, eine 
forgfältige Erwägung, die um deswillen noch bermeh:t 
werden muß, weil Die bisher dem Nordvewtichen Reichätag 
vorgelegten ¶ Entwürfe weſentlich auf preußischen Ans 

uungen berußten, im Deutſchen Reicht aber eine ſolche 

bie preubiicher Geſehe und Auſchauungen fchwerlich auf 
Beifall rechnen darf. 


Telegramme., 

.'. Berlin, 24. Det. Die Areuzzig.“ bes 
ftätigt, daß das Unterrichtsgefeg im Eultusmintiterium 
von Neuem bearbeitet werde, doch jei die Vorlage 
en auf dem nächften Landtage mod) unmahr: 

ein 

*, Darmitadt, 24. Oct. Seit 5 Uhr breunt 
das Hofthrater. Das ganze Gebäude jteht bei ſtarkem 
Ditwind in Flammen. — 5 Uhr 50 Min. "Das 
Feuer macht große Fortſchritte. Das Theater ıft 
nicht mehr zu retten. Funken fliegen weftwärts über 
die Stadt. Das apa iſt in Gefahr, — 6 Uhr 
40 Min. Abds. Die Garnijon hat das Zeughaus 
binnen einer Stunde geleert. Die Gefahr für dajjelbe 

jeint bejeitigt zu fein. Das Theater iſt bereits 
ft ausgebrannt. 

«+, Wien, 23. Det. Das „Telegraphen-Eor: 
reſpondeng Bureau” meldet, daf die Muthei 
bes „Peftt Naplo“ über die Wiener Minijtercons 
ferenzen der Sachlage wicht entfprehend feien, alle 
Theile hätten ihre Anfichten Mar auseinandergefeht, 
eine Entſcheidung fei noch nicht erfolgt. 

‚0. Wien, 24. Oct. GlamsMartinig und 
Rieger find heute bier eingetroffen, um mit bem 
Grafen Hobhenmwart über das faijerlihe Antwortere: 


Pfälziſche Eiſenbahnen. RE 


Bekanntmachung. 


Beer dur bie Abfertigung ron Bütrtn wollen 
en, ſowie den Stationen ber Dellerr. —— 

ben dceſ Atſgen Stationen" Inbwigtbaien, Eprner, Reuftadt, 

lautern, Gomburg, Imweibrüden um) St. 


1 rs ab dircete Zariie via Auffteim Brenner jur Einführung. . 
Eremplare berielben lünmen durch unfre woruenannten Stationen besogen werben | 


Kim VPreiſe von: 


8. 30 fr. per Eremplar deö_Tarifes für die Deitere, Sühbabuftationen. 
fl. per Ereniplar bes Tariſes Für den Stalieniihen Werfebr. 


b. 1 
ubwigshafen, ven 27. October 187 


Die Direction ber Pfalziſchen Eifenbahnen, 


Ei 
von Friedrih Schütz in Worms am Mein 


Tigfert in Tolidefter Qusführung und auter Konnruction: ationäre Dampfmafdıim 
bie Dierbefraft —— u put Ser von 2 bis’la Pierdefraft; fertigt und liefert 


v. Jaeger. 


Die Diaihinenfabrif und 


[57281 


nolilänzie Mahimüpien-Einrichtungen, ſowobl für Maker 
und beiten Eyitemm und brı 
‚ Bhdie Vreſſen, eiſerne 
lieſert Guhltade mad einpuiendenden Zeinungen umb 
Yocomabilen 


Reparaturen - u Janin 
Dashineniac — Gegenjtänden werden gut 


om: bie, 
i 





n Lande 


Erka g 
fierräder; Muhäge far Midien md 

























































feript auf. bie Adrteſſe des bohmiſchen Landtags zu Bien, 2u Di 
handeln. m ' an ” 
—— SE Gh Bd) = A 1a 25 
Kreijen wirb gemeldet: Graf Hohenmwart werde ſeine 536 ee EL. B87 — 
| Demifften eben, falls ber des Antwort IM. 0 —232 = 2 . 2 3 
ſchen age Barıs 
nicht von Bettrauensmannern der ftaatstechtlicen "33 77 joser Amerilanee. . 100 25 
DOppofition gebilligt werde. 2.8950 Orebitmobilier. „ . 267 50 
+’. London, 23 Dct. (Berfpätet eingetroffen.) |3% ._.:: 57% Det Team Sth,-Ad. 855 — 
„Times“ veröffentlicht Mittheilungen über die Unter: PR ort, 2 Da —5 ourſe.) u 
tebung eines ihrer "Mitarbeiter mit dem Kaiſer Deckel p. Lond (i. @) 10@°1. | Met 7! DE 
Napoleon, denen zufolge der Kaifer erffärt habe, er | 5%. :amerli.st. 114% | Betrolerim Wbltabel.y. 24 


glaube nicht am eine bonapartijtiche Verſchwörung, 
weil Frankreich ſich von feinem ar Ho rubig erholen 
mäfe und das gegenwärtige Proviforium keine 
Regierungsform ausichliee; auch Eönne fein Kammer: 
beſchluß, ſondern nur ein tegelrechtes Plebifcit ihm 
das von ber Nation übertragene Mandat nehmen. 
Den Officieren, welche fih, als durd ihre Wort ge: 
bunden, an ihn gewandt hätten, habe er das Ver: 
bleiben im Dienjte ihres Landes geftatiet. 

+’, Berfailles, 23. Oct. Die große Mehr: 
zahl der bis jept bekannt gewordenen Präfidenten 
der enerafräthe gehört, wie „Sawas” meldet, 
der regietungsfreundlicen Richtung an. 

+’, Mom, 23. Oct. „Opintione” meldet, daß 
durch fönigl. Decret die gegenwärtige Seffion der 
Kammern geihloffen und die neue Seffion am 27. 
November erörfntet werden joll. 


Blälzifche Angelegenheiten. 
296) Aus der Nordpfalz, 23. October, wird uns 
drieben: Vor kurzem machte ein Artilel des „Speyerer 


b. u. ©, Elitavetbbahn 04 b. Nordweitbahn 215, "+ b& 
Yalien.- Denke ee 
Berlin, 24. Dcıbr, ealubeend.) Koymen ver Dels · 
Dias HBH. Det per October 0'/n, ver 
tin Iper ‚Dxtober 23 ul 6° Wur,, 
19 


icht.) Weiten vtiebeiget, Her. 
et) Bau naeh ie. 


ı Sur, 


45/0 Ballen, 


Aufer. 
fpalt 20 NL ver Bollcentner. j ; 
‚Samburg, 2}. Ocır., Nachmittags (Schlufberiät.) 
Ben per Octbr,-Nov, 5m Yd. netto 163 Br, 162 ©. 
in Thaler zr 3 9), per April-Mai 200 Yo, 167% 
Br., 1861. (RB) a per Ccibr.-Nopbe, 2000 Wh, 


- tie 115 Br 114 ler su 3 MOL ner Norile 
ug.” die Runde in verfdiedenen Blättern, wonad nad) | Zu De s 
130,900 fl. der nom mordbeutichen Gıädten während dem | pr au ner, u Bil Ic 5, pe A 
Sfriege zur Linderung der Noth im der Pfalz ge⸗ 514 Stofiee jeit. 
fpendeten Gelber vorräthig liegen und auf Verwendung Paris, 24. Detht Rübdl fell, per Detht. 102 
Monde jugewendet werben | 50. per Nonbr.-Berbr. I21. 0, per -Horil 221. 850, 


arcen, jebod dem Invaliden 

Om ZTagrgen proteftirien der „Spiyerer Anz.” und 
alle anderen Blätter, darunter einige, die mit jenem Gelb 
das Dejicit der pfälziihen Städte, bie während des 
Erieges Anlehen aufnahmen, gededt wiſſen wollen. 
Wenn aud zu dieſem Zwedt jpäter eiwas geipendet werden 
konn, jo glaubt doch der Einfender dirjes, Da; der größere 
Theil diczer Summe tm fommenden Winter mwößl 
aufdem Lande bei der ärmeren Bendlferumg 
Verwendung finden mu, da das vorjäßrige wie Das biete 
lährige Diipjahe im Folge des Krieges große Theuerung 
in Gefolge haben. Die Kartoffeln, von denen der ärmere 
Mann auf dem Lande lebt, find arg mihrathen, und dieje 
Theuerung fleigert fich mod) bei der jeht jchon eingeizetenen 
Roblennoit, jo dab auch auf dem Lande, wenn man ſuchen, 
iehen umd finden will, zur Linderung der Noth und des 
Elendes obige Summen gute Dienfte leiften fönnen. Mar 
entziehe ine Daher dem Ziele, dem fie geichenft wurden, 
nit, und warte den Winter ab! 


R:bi, 8 Marken, matt, per Dcihr. 86. —., pn . 

Derbr, 88, 10., Non.-Kehr 87.25. Yuder, bieposibel, 64, 
“im m, 24 Dctor. Weisen Mill, hosen loch 

unverändert, per Oktober 207. 50, per Mai 217 iW, 





. Ein Slern« 
brod von 6 
16 fr. Gin 


Theater in Mannheim. 


Minwoch, 25. Oct: Norma” Ss. Oper ap 
—— 90 noch dem Italienischen. fit von Bellini, 
nfang t. 
Donnerstag, 26, Ort. (Sei aufgehobtnem Abonnement.) 
ni" Vortheil ber Brandbeädigen in &hrcago, 
uberture: „Meeresftille und glüdliche Fahrt“ von 
F. Mendelsjohn + Barcholdy. Hierauf (zum 1. Dale); 
„Die böfe Stiefmurter.” Famdienbild im ı Net 
von Putli. Hierauf: Adagio und Rondo auf 
beim 1. Bislineoneert von Vienztemp$, vornefrogen ven 
Heron Florian Zajic. Lieder: 1) Wer mie fein Brod 
mit_.Zhränen op" von F. Giuberl; 2) „Ad, 
du an — — 3: ——— — te 
ungen von Frl. Helene Haufen. Hierauf (zum erſſen 

ale): „Bis P ben Urmalbd,* itbild in 1 
Act von Haber und Bellh. Mufit von Boflenberger. 
Dani: Lebendes Bild: „Ankunft ameritaniicher 

nterjtügungen im beutjch-framzöjlidyen Frieg.“ Alles 
gasijäeh Sälußtableau: „Die Barnıdergige 
eit, umgehen bon den Tugenden, ihren Scochern.” 
Anfang 6 Uhr. Ende halb 9 Uhr. 








— 


Telegraphiſche Haudelsbericte. 
Serlan, 21. Oct Sußtcourie.) 
Bundetanleibe „ „ . 101 ıPapserrenie . . 


VBepdater . . 2 en .⸗ 
« 188%, er Acerianer 


Mainz Ludwigshafen 1 
—X Ahr tn . 
Oettern— 


iterr.efrang. St.Net, 217. | f m! 
34% Brüämien-Anl , 118% 

Kredite teren 165" 
de bayer, Anleden . 100°» 


1 A.2inlooie v. 1854 78 
il. LOneiienb, Mr. Looſe 1U8 

4% bayer, Bram,-Anl, 112% « 
de bad, Anlehen „ . 110%, 


Looſe von 10... . 54 
Neuene Looſe v. 1861. 77 

Samburg, 21 Oct. (Schlufcourie 
Oeſtert. Eredit-Actien — — . „Bil 
1560er Done. . . . Eur . Amerik, p. 1882 . Bla 
Eliberrente . » . . 57 

Umfi:rdam, 21. Oct. ng ig | 
6% Amerit, m. 182 . 87% | Sülberrente, Ian, Iuli 56% 
‚ Maihen 47'4 F pril-Dct, 84 
Vebr.- Aug. 470.Deſt. fl.1002o0fen, 164 185*4 


Bekanntmachung. 


673) Ich erlaube mir biermit ergebenit anzuzeigen, daß ich das feit einer Reihe now 
Jabren unter der Firma 


Jacob Fritzweiler 


| babier betriebene Seifenftedereir@efhäft ünernommen dabe und daſſelde im ubineränderter 
| Weile unter ber aleihen Firma fortführen werde. — —— 

| Indem ich bitte, dat dem feirberinen Geſchoisinbaber in ſo reichen Mahe neichentte 
fertsauen euch mir zulommen au daflen; werde ich bemüht jein, unter Yufichermägreeller 
und auftteriamer Pevienmm dailelbe au etbalten. 

Neuftadt a, Du, den 16. October 1871, 


— 


PO ER, BEER —— 
Verantwortlide Herocten: Dh. Gebburd Stad. 





Stationen ber Jtalienifchen | 


n Gormons, Börz und Trieſt einer und 
Werkenburg, Landbau, Railers- e Dodiadikung well - - 
Ingbrrt anderjeits gelangen vom 1. November # riedrich liesen. 








‚eschäfts öl { 
Geschäfts- Eröffnung, 
[5861] Einem biefinen_und autwärtigen neebrten Bublicum hiermit bie er 
| da ich mit dein heutigen ‚Tage am biefigen Babe, Sauptitcaf:, ogenäber der irde, ein 


— Lu: und Mannfaemrwaaren-Geſchaft 
IENgLEBETEL este inte an | 


gebene Anpeine 


2 Se er = - - 
Bei bDiliger rerlet Mebjenumg und Teilen Wreiien empfehle folches, indem id um nenelnlen 
! Si äteyr {us em Snleiderjiofien und Seidengeugen, Ebales, Zucen und 
3 —X8 , Zikßbeten); Brillihen, Nardent:m Bertyeugen, Beereleder Dauße 
nee Tr weurnen 


“ ine 
em nom 2 madet, Schlehier Weinen, Gattunen, Tricote; Te, Er 


lon · Voriagen, Seid: und Hanmedd cten, allen glatten und taganmırem 
wie er Dampibetrieb, max den ii Buaren Bortanaftoflen, Gebilde, Möbel und Önktenpic- Jeuaen, Nen'tae-Begrm 
Ten, % ans n Tau 1c.. jomte Iamımlidden in das ar Fach enmihlagenden rien beftens, 
sin nemihonen, , 30 Skpı 1. +" 
Dodellen Me hie Met ums —— N U RE N aa nen 
tlichen Wasdhimen, fomte an nlterin 
ausgeiübtt. and. Imel-beietgt. - 13. Johann Steuer. 




















































































































Ausſchreiben· mine Richt, wie. im, Rec 200, eußeh Blatt cuociciat. am Eenniag dem 20: Mobemuber, 
* Se. Sonntag den 29. October 1871 on Den 
ital, * Fat Ni, Bene —— Deb Walsiihen Bereine fir Urberwachumg von — ⸗ 46 
einige Paz Ri Rirmmeiler auf baus _ Löwen in Reuftobt Katt, was andurd berichtigt mird.Bei. für Dierbrauereien und ı offn 
get habe, Dar — gine Ride * Ar u) 
na ei 11 r . 
Mel un HA en Dana König. Bergfactorei. ——— 
what t ‚ut grane 1 
3 un ei * Eid einen braunen Belauutmachung Je uns jebem eittgefanbten Du: 
Zuchrod und grüne Mühe und batein idhmare | (s759%4] Die auf dem Repauinseke der —* —— ch Zeichnung Ko 
— mit 4, Treaband bei Rilogr. alteh in ieh, billig geliefert von 
Jedermann, insbeiondere aber je Ed d 
i An mode I Hole 2 2 alle — * fe 9 Straub, 
der Ausfunigmadung feftzubalten und fofört 8 . drngalle Pr. 28 "in Speyer. 
idt an = I dm U 1 Aa) 
Rirhheimhelanden, den 23. Detober 1871. |jollen im Wege bes Meitarkatrs vertauft — — begridinete bierauf Kulalide ine me A] 
Das 3 Bürgermeifteromt, 1. Hrijtliche Offerten find bis zum 30. October bei der Uvterzeichneten einzureichen. um Fholches billigft. | 
zB. Nitteröpa. 15843": | m, Verlauf geltıllten alten Materialien fönnen auf dem Maanzinboie ua eben A Sn Lonis Srön Srimihe 
Garantie fr Beichafienbeit und Gemidt wird nit geleiftet._ Die Betberligien And 14 Tage in Reuftabt a/d.' 
RBicberbejetung a ee re Offerte „aehunden. Die Offerten find für jedes u — zu Stellen. 

t t tiihenS — cblung ertolat an der Bergiactoreirstaffe bei Abnasıne ber Waarı 15670%e) Bür einen oewandten ' =). 
der bacan en pro eſtau A ⸗ Saarbrüden, den 17. October 1871. Buchbindergefellen 
verweſerſtelle zu Neuhofen, h Königl. Berafactorei, iſt zum fofortinen Eintritt Stelle offen bei 

Bezirlsamtes Speyer. Baentid. Ph. MD. Mabia in Ratlerälauern 
6815) Werde Grau be# bisherigen (6702) Wi 57 
ermeierd an bie proteilantiihe Borbereis Mannheim, Samdtag den 28. October 1871. —*0 Te ei eg 
tungsihule mach Rbringönbeim iit obige Wer Borterpiali wird ein anpebenber Bor 

nen | Me Musikalische Akademie, —— 
x r. D4 
ne neh hm as selunter gefälliger Mitwirkung von Fräulein Aung Meifz, aroßherzogl. |man an die Eyp. de, BI. zu ebreffiren, 






ſãchſiſche Kammerfängerin, und Herrn Eapellmeifter Marl Reinecke — — — 
Ina] Director der Gewandhaus:Eoncerte in Peipzig. ' Frankfurter Börse 


Kiſten⸗ Fabrif von Franz don Moers sueram 


Baur, und wollen Reſlectirende ibre Geiuche 
nerbalb i4Tagın von beute an bei dem unter“ 
Fertiten Amſe einreichen, 
Meuboien, den 24. Dxriober 1871. 
Das Pürgermeifteramt, 










































bier. Staats-Paplore. * — 
in Ludwigshafen am Rhein Nordd. 896 Bundes-Obligationen | 00x 
Bierbrauerci-Verkauf. |.musı 16 in Yoinmuna vor Peekern mus Padtıres Wikia Orike ind br pam —— ug] 2 Abox 
573*/ Im eimem Städteben der mörbliden | finder fh in der Lage burch ermenerte Dumpfiägen-Einrichtung jede gewünfkte Onantım 74% Staatschuldech, 1105 || 88 |) x 
NER an einer Eiknbabnitation nelegem und | I möglicit futzer Jeit zu billinen Wreilen zu liefern. 16628* 4] Frankf. a8% Obligarionen 244 
inmitten dee 1 — —T iſt Sana "x . -.h Ei 
eine im beitem Betriebe fi dl jet» U 
Kaaucıe) Fa: ra Bamiltennrhältnifie K o h I ® 119 ve —J 
t lofort zu verfaufen. * baatobl * 
„di Sara, " ‚ie, eauem a it, a u —* Grubentoblen in ſchönet Waare empfieblt ſich zu billigſten * —* 
findet ſich ein jehr ſchöner Lager⸗, ſowie bh 
ale übrigen vötbigen Reller dabei und ift mit Hermann Fiſcher in St. Ingbert. 26 
einer bedeutenden Dauswitibſchaiſt verbunden / — — —— ——— — — — — —— * ————7 








— nen Kundſchaft und wird Warth 
nd un Seheben ——— Isa) Mit Genenwärtisem made ich bie ergebene Anzeige, daß mein Lager für bie — * Fe igsisem . 
bem beiten Griolge betrichen. Winter⸗Saiſon in den meuefien 84 
Der Kaufpteis lann zu */s längere Zeit auf Baden 18% 
dem Obj.ct itebem bleiben, und ift fomt einem 
nen hretf ebfamen Manne eine jebr qute 


TEE Damen-Mänteln DER? 


eaenheit aebeten, Ab eine fihere und forgen- n reirhbaltighte affortiet iſt und empieble bafielbe unter Zuſicherung der billigiien Wreile 


freie Ertitens zu, aründen. 
Der reme'mähtme Betrieb dieſes Geſchaſtes 
erleidet unterbeiien feine Unterbrechung. 
Branco-Offerten unter C, G, Wr, 5799 be 
forat die Eroeb. d. WI. 


Hausverfanf. 


'HrRB%el In der Näbe ber 
Eiienbabn ift ein neuerbautes 
sweiltödines Wohnhaus zu 


& 105 
4 de. von 1842. 
Gr Hess. * Obligationen 


r zasag38 +4 


gan 








Rab ansmärtt leben Nusmahltendungen gerne zu Dienften. Br —— 
Prantenthal, im October 1671. Oster. 2* Oblig. Z. in Silber 


a * AH Rente in Papier 
A. vw eil. u ix "Ung. Kirn, v. 1A68 


























(528%) Bu vortauien im Unter-Eifah u u 


re Herr Friedrich Schön: 
berger aus Blieskaſtel ift nicht mehr 


. .„ v Jan 







11414214141 


eine Brauerei mit |: : km 







in unſerem mg 
Lubwigshafen, 24. Oct. 1871. 


Dampfeinrihtung 


Volleinbezablte Action und 
in vollisänbinen Wetrieb und aefihertem Ab · Prioritäten. 
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, verfauben. Dafielbe lient iag Die jäbrl, Vroduction von 8000 Bec-|} 8% Frankfurter Bankaotien & 800 i86 

= jmwiichen zwei Siralen, ut J. Wolff & Gie. tolitreß ann leicht verdoppelt a 38 —— RE 

2 jebr beaum eingerichtet, bat Man wende fih an EG, bei 8.0 ler 556 do. Croditaetion Osst. W. Am 

Iwel — N ler — — nebſt Sch 905 
raum, —— er . wei audi yo 2 ’ım 
alte anitoßendes Yand, mei ei — — — — ⏑——— 3x2 
h “ beliebigen qröheren Gei&äite geeignet * jolirei aus ber Fabrik von 15827] Cine Sausnälterim uriehten | Rbein-Nahs-Iahn & Thir 200 . .| 40% — 

Näbere Austurk ertbeilt 2.3.8. Shulk in Altona u. Ottenfen. | Alters, welde eine Onusbaltuna felbftisändig , 44% Bayerische Ostbahn & 1. 1 

fr. Menpdel, Dirier prüparirte Skiffre ift das _beite, | führen Tann und fi allen bawätiden Arbeiten 4% Pfälsische Maxbahn a #.600| 4 | _ 

Neuftadt, den 18, October 1971. kömadbalteir umdb_ billiafte, _ma® biöher unterzieben mil, mirb zu zwei alten Leuten 38 —5 *— „„Bexb, Eiscab. & (1. 500 190% 
überbaupt im dieiem Artitel geliefert worden ift. | gefucht. Der Eintritt kann fonleich ariheben. ' 496 Pikis. Nordbahn-Act. & fl, 800 m 

ie Rafierfurromnttahrit vor Näheres heim Herrn Mertmeilter Warmei pe Wem 3 100% 

Dannheim. 3. 3. Shult. 6% Otetern-Fra.-Stantsb. & fr. 40 Feen 


in Pirmafens zu erfranen, 59% Ors.S0d.Lomb.Staatab.äfr.600 
695 Elinabethbabn A fl. 200 Zins 
Eunteite ſache ich 696 Böhm. Wortd,-Act. af. 2006 
ferinnen jür bas Sig Mil Nabobahn Pr-Obl. „ 
udwb.-Bexbach, Pr.-Oblig. . 
&. 2. Pfarrius, * in de. 


in Sulybat hei Saarbrüden. *8 Tem. FR, 4 ‚rose. Ta. 


1583904] Eine erinbrene und gemandte Were N ie 3 * 
fäuferim tür ein Sprorrei- und Rurgmaaren |; 4% do. do. —8 
Geĩchat aeiurbt, —— unter DEI 5% Höhm, Westh. Prior I. 3. 
beforgt die Ernen. db, Al. 1396 Klisabathb.-Pr.-Obl. Em 
ep m —ñ —ñ — — do. 

15834.) Ameı tüstie Mafhinenfdhroffer, | ex steuerfrei, neme Em. 
ein Schmied und ein Mühlenbauer finden | 







"2. 
ainneinige Niederlage für bie .baweriiche 
Vialz bei 


Ludwig Wolfram 


[5747%] in Ki Slautern. 


Gafthaus-Berlanf. 


15835] Ein ſolches ſebt rerommirt und rentabel 
md im beiter Dame der Stabt gelegen; das 
Torbercbiune n tobi, Bitödie, der Hinter» umd 
itenbau aloc, meit ic önenn Inventar, etma 
70 Betten, Koiranm, Stallunn und Einfahrt 
it zu verlaufen. Die Anzahlung betrdat bei 
Auter Vürgichait 20 bis 35.000 fl. Näheres 
"ur die Maentur für Piegmicaiten von 
Sohaunes Müller, P. 5 . 14, 


Pferde-Berkauf. 


58 ın iolort 
I s) Bu Viug 


2358 


22 


noch mei lůchtige Wer 
DManurachurmaaren-Beitäit, 








—————— —— 
15999! Ein ſchon jeit 30 Jahren beftrbendes 
ſehr anngbarrs Ellenwagren«Wefhäft, 
mitten in ber Eiabt Speyer gelegen, it mit 
oder ohne Mobnbaud unter alinftigen De 
pingtuigen au wermiciben oder auch zu ver 


asö=33 





va 
Ir. 
67 
7 
7 


238 












BEBEEEEEEEEEEZERZER TRIERER) 





Akne Austunft hierüber ertbeilt bie 
Erpeb. d. 3. 








ee al Anzeige und Empfehlung. er En 









Kronenzstaffer, | rermrunsatuneteiseniur "eig: 18 nit, Ge han 



















0831 Ye) Ein elegantes, fehler Kurs ik 
— 4Ysjäbeines Bierd, Wal a a De Ge! Feier, 
ai in = aelabren, tit Damen — amsterdam. 2000 Tabs 
illig su verfaufen, PER öhe „[Amtwerpen.. » =... - — 
S—— _ Wet foot Dir Brot, BI er zu ‚zom Stunde, —* BEE BER, ae Z.10* 
A elferim, io a w. 
Feinsten filbergrauen Aegt in einem Haufe, fpeciell für Dielen I Mn j Po 1a ag mens Ze — ——— * — 
Iwed mit allem Com or t ringerichtet, ya ML ACH The» > ee — 1% 
inn an egen billiges Honorar. 6334 101 Leonnard Trautmann in Worms, |Hambarg MB. ....... - 10% 
ar. F.F.F, ibelhera, Rarı anfie 4, — — — — WENBEÄR TOT. : 0 - - 4. 400. - Im 
empfieblt billigft 184100) Tũchtige Keſſelheizer mr * En. J GEBEN oe Kiel Dee 
Louis Wolff, 15317%4] Neue weingräne Halbr er an 
(Bra) __am Aruchtmartt in Mennbeim, — —— und ‚Ball hoben - le Wo? jagt bie’ —— dog a ae - | 
ENT ——— — I Siennnelm, vi ae s | 500 Bash. BERATER 
atronen-Sülfen in allen Galibern, forl — ——— — fe 
wie Befaudeur-@ewehre empfiehlt zu ben, ·· — — 7 bei 16786] Mehrere gute Geld-Sorten. “ — 
billigiten Breiten r annheim. Möbelſchreiner Pryam. Kamsnscheine de ap! 
IB Balor, Eiensondiuna Zu Fabrilanlagen. — — —4338— 
— — — Einige größe lonnen bogleich eintreten hei Holländische 10-A.-Beücke . . .| DB2-64. 
se ige größere unb Meinere Grunb Ah] 
vEXıN.) Ein erfasrener Gomditorgehilfe | hüd« bis zu 2 und 5 Morgen, — —— 5 Raul cs = 91 16% 
fofort u A Eondition bei J — Roein, u —3 — — I — in Sweibrüden. Baglirche Borersigns . . . . .| 1146.48 
Kiefer Gond 170 verlau ur r ®, . .. 
in Zandau. von Yohanneh Müller, P. 5, * — Par ng Bar A eh a 





Baur he Bucbruderei in Qubwigsbaien a. Rh 





iziſcher 


PN 


rien, 





Sr Pfalziſche Aurier erfgeint Haglich, mit Aubnahmt des Eomnings, im zwei Musgaben, und mit wochenatlich drei Unterbaltungsbläftern. Derſelbe loſtel vierteljährlich 
#.1. 30 k, lowehl burg die Expediilen als durch die Pohl bezogen. Jaſerate werden file die Pfalz mit Z Rreuger, füt aiiswärts mit 4 Preuger Die nier|paltige Petitgelle oder deren Raum beredhnet 





A Bl. 


Ludwigshafen, Mittwoch 25. October 1871. 


Zweites Blatt. 





Die: Befferfielung Der Belköfhulichreri] ve 


nie Staatsregierung bat zur Beförderung ber 
nratertöllen Rage des Bebrerperionale an ben — 
ſchulin did Summe von 1,294,196 fl. in das Bud 
get eingejeht. 

Sa sen Motiven zu biefem Lotſchlag er: 
kennt ‚fie an, dab die Befttinmungen des Schuldote: 
tionägefeßes von 1861 fi als unzureichend ermie- 


jen haben *); ed wird ferner erwähnt, daß ber „Ent: 
wurf eines Bei e3 über bas Vollsihulmeien“, wel: 
der 1867 bem Landtage vor legt, über ben aber 


ein Eimverftänbniß beiber ern nicht erzielt 
wurde, den Mißſtanden durch Erhöfung bes Minis 
malgehaltes ‚ber üchrer, durch Einführung. non Dienk: 


al buch Erhöhung der Penſionen bienit- 
um t Lehrer und Einführung von Penſionen 
für ihre Witwen und Waifen abzubelien bezmedte. 
173 aan — —* er bie 

ieſer e eit bis zum 
ech sau —— Dertagt sehn 


geitellten und —— 
Us 





laffen. 
8 muß. vielmehr, bt es in den Motiven, 
ber echtigleit erachtet werben, 
ftweil e Erlaffung eines © ehes 
ben Nothfland des Lehrerperſonals zu lindern und 
in anbeter Weife wenlgſteus für bie dringendſten 
Vebürfniffe die erforderliche Hilfe zu gewähren. 
Hierzu rechnet bie Staatöregierung: 1) bie Auf: 
befferung bes Einlommendber wirt: 
lichen Shullehrer, welde nicht mehr als den 
3* m Mindeftgealt von 350 fl. beziehen, dann 
bie befierung des Einlommens der Schulver⸗ 
wefer, jowie der we ltlihen Bebrerinnen 
und der Shulgehilfen.. Es iſt eine unbeftreit« 
bare Thatſache, daß ein Schullehrer mit einem Ger 
balt von 350 h. bei d.u ar er Preisverbält; 
niffen der Gegtuw art mücht —* men, ben Unter⸗ 
einer Familie nicht beftreiten fan. Die Mebrs 
zahl der Schulſtellen in Bayern gehört aber in biefe 
Ka Unb wenn es: vieleicht unter biefen 
Ten auf_dem Lande einzelne giebt, beren 
\ een ſich etwas höher "fielen mag, weil mit 
ihnen Raturalbezige verbunden find, bie mehr ab: 
mekten, ald ‚ver Faikondnäßige Anſchlag ausweist, 
jo-ift.ber Unterfdieb. doch wicht fo_groß,. aß 
durch, ein zureichenbes Eiulummen geſchaffen wird. 

J fi) vor der Noth zu chützen, müſſen daher 
bie Lehrer dahin trachten, ſich neben Ihrem Schul⸗ 
dienſie noch durch anderweitige Beichäftigungen etwas 
gu-verbienen. Solche Nebenbeſchaftigungen entziehen 
aber ben Lehrer immer meht ober weniger ſeinem 
Haupfberufe, hindern ihn in ber nothwenbigen Fort ⸗ 
bildung und jhädigen bie Schule. 

So wenig ein wirklicher Schullegrer mit einem 
Einkommen von 850 fl. auszureihen vermag, ebens 
Towerig Tann ein Säufverwefer ober eine weltliche 
Zehrerin mit einem folden von 250 fl. und ein 
Schulgehilfe mit einem folden von 200 fl. leben. 
&3 haben zwar. bieje Gehrer meiſt mx für fich allein 
und nicht auch für eine Familie zu Sorgen. Allein 
au für eme etnzeln · ſtehende Perſon iſt es ſehr 
ſchwer, ja man kann ſagen, unmöglich, mit einem 
geringen Eintommen den Lebensbebürfniffen auch nut 
in ber beicheibeniten form gerecht zu werben. Zum 
Nachtheile der Schule müfjen Daher auch dieſe Rates 


ier⸗ 


J Ertilel 8 dieſes Geſehes betraat ber gerimaft 
E a a Eenlteheret. in Ormstcben von mebr a) j 10.000 


500 fl, in: Seweinden von 2500-10,000 Seelen 
im Gemeinden von einer geringeren Eimmobnerzabl 
(Die Dirpiiwounung it bei der eriten Hitenorie 

50 fl., bei der zweiten zu 25 fl, bei ber baittem zu_i2 

amgsidiogen.) Der geinglie Bezug eines Eculnerweiers 

unb einer weltlichen Xebrerin wan de auf ben jährlichen Be 
trag von 30 fl. obne Ginibluk der bemielben zu gewähren 


ven Mobmung ober Entidäbigung bieflr im gering« 
km Bea —8 iebelig 25 fL. ber Yinimalgedalt eines 
en 


Serlen 
>E 


auf 0 jahrlich Tefigelent, 


ee a a, Di en 


aprieen auf Erg inzung ihres Einkommens buch an: 
e Beichäftigungen Bebadıt- nehmen. 

Die nothwendige Aufbeilerung fol nad An: 
fit der Staatsregierung dadurch herbeige ührt wer: 
ben, daß durch Gewährung von Thenerungszulagen 
das Einkommen ber wirklichen Schullehrer bis zu 
wo A, das Einkommen der Schulverweſer und 
weitlichen Lehrerinnen bis zu 300 fl. und bas Eins 
formen bee Schulgehilfen bis zu 250 fl. aus ber 
Staatslaſſe ergänzt wird. Bon 6870 wirklichen En 
vera, 1439 fiändigen Verweſern, 93 weltlichen Te 
rerinnen, 870 Schulgehilfen haben nur 2662, bezie: 
bungäweije 250,:79 und 25 ein biefen Betrag er: 
reihendes und theilmeije überjteigendes Einkommen; 
4208 mirfiche Lehrer, 1189 fiänbige Berweſer, 14 
meltlihe Lehrerinnen und 845 Schulgehilfen bedür⸗ 
B der Einfommendaufbefierung auf dieſen Betrag. 

er hierfür erforberliche Aufwand beziffert vie Summe 
von 300,862 fl. (Schluß folgt.) 


Deutſches Reid. 

* Münden, 24. Det. Die uns gemeldete 
Notiz, wornach der in Landau zum Tob verurtheilte 
Unterlieutenant v. Walbentels vergeblih ein 
Begnadigungsgeſuch eingereicht habe, ift falih, indem 
ber König die Todesitrafe in Iörjährige Zuchthaus- 
ſtrafe, auf einer Feſtung zu erfteben, verwandelt hat. 

&3 iſt die Gründung einer Spar und Bau 

enofjenfhaft „Arbeiterheim” in Münden im 
Werke. Der Zweck berjelben if Herſtellung von 
billigen Arbeiterwohnungen, jo daß es möglich ges 
macht wird, baf ber Miether der Wohnung mit ber 
Bet ſelbſt Eigenihümer berfelben wird, indem er 
nicht mehr zit entrichten hat ald 5 Proc. der Her: 
ftelungstojten und den Antheil an den Dauslaiten, 
dann noch etwa 2 Proc. als Kauſſchillingsfriſt. 

Der zur Ausarbeitung von Statuten niedergejehte 
proviforiihe Ausſchuß des Volksbilbungs 
vereins bat nun jeine Aufgabe vollendet, und es 
tritt deshalb morgen Mittwoch zur Berathung ber: 
felben bie erſte Generalverſammlung dieles Vereins 
zuſammen. Bereits hat ſich eine erfreuliche Anzahl 
von Perfonen in die Liſten ald Mitglieder dieſes 
einzig im Gebiete der Vollsbildung wirkſamen 


Vereind eimgezeichnet, und es barj mit Gewißheit G 


in Kürze eine - erfolgreiche Tätigkeit. beifelben er: 
wartet werben. 


Frankreich. 

*Paris, 23. October. Paris⸗Journal“, das 
Organ einer großer Finanzgruppe, an deren Spitze 
Hr. Soubeyran- fteht, bringt folgende ſummatiſche 
Aufftellung über bie Erjparmifje, welde Frantı 
reich ala Folge des von Herrn Pougers@luertier in 
Berlin Erreichten und in Folge bes neuen Finanz 
vertrages mit Deutichland zu machen in der 
Lage it. 1) Erſparniß an Commiſſion ber Bank: 
bäufer jür die Garantie der 650 Billionen mit 9 
Millionen Fr; 2) Eriparniß der täglichen Nation 
von 30,000 Wann und 12,000 Pierben al& Ergeb: 
nik ber. Derabfegung des GEffectivftandes der Decu⸗ 
pationsarmee mit 15 Milionen; 3) Erſparniß dur 
die Derabſehung ber Unterhaltskojten ber in Frank 
reich verbleibenden Truppen mit 3 Millionen; 4) Er: 
fparniß an Quartier, Heizung und Beleuchtung und 
Beihilfe zur Nahrung in den 6 geräumten Departe: 
ments mit 10 Millionen; 5) Eriparnig an Banfcommif: 
fion von 1', p&t. für 160 Willionen, die man den 
Bangniers hätte zahlen müjlen, wenn edcomptirbare 
Wechſel an Deutſchland gegeben worden wären, mit 
10 Millionen. In Summa alfo 47 Millionen, von 
denen man jedoch Inlliger Weije 2 Millionen abziehen 
muß, welche die Jutereſſen für bie anticipirten Zah 
lungen daritellen. Auf diefe Art bat die Miſſion 
des Heren PougenÜuertier in Berlin eine Etſparniß 
von runb 45 Millionen veriafft. 

Den Provinzialblättern der Rhonegegend zufolge 
hatte ver Prinz Napoleon auf feiner Neije viel 
von den Ausbri des Vollsunwillens zu leiden. 

Telearamme 

„*. Berlin, 25. October. Reichstag. Inter: 

pellation Schulze’3, die Vertheilung berRejeroiftenunter: 


ftügungen betr. Delbrüd erHärt: Fürforge hierfür fei 
Sache ber Einzelreglerungen. Da ledoch das Bedurfniß 
cin bringendes war, jo wurden die bemwilligten vier 
Millionen vorſchußweiſe unter die Bundbesregierungen 
vertheilt. Weiteres mülfe ben Eingelregierungen 
überlafien bleiben. In Preußen feien zwei Dritttheil 
feiner Quote nad Verhältnik ber Zahl ver Reſer— 
viften unter die Einzelprovinzen vertheilt. Das legte 
Drittteil ſei für bejondere Bedurfniſſe refervirt. 
Etmaige weitere Bebürfniffe einzelner Staaten haben 
legtere zu befriedigen. 

.', London, 25. Oct. „Moming Pot“ be 
mentirt das Gerücht, wornah megen Krankheit ber 
Königin eine Megentichaft eingefegt werben fol, 

+. Paris, 24 Dec. Die Gefabr einer 
Geldkriſis ſcheint beſeitigt zu ſein. — Mehrere 
Blätter wenden ſich in ſcharfen Ausbrücken gegen 
die von der „Times“ veröffentlichten Aeußerungen 
bed Kaiſers Napoleon. — Wie aus Beauvais von 
beute gemeldet wird, ijt der Herzog von Aumale zum 
Präfidenten bes Generalrathd im Departement Dije 
gewählt. 

“+ New ork, 24. Det. Nachdem die 
Unionsgejege gegen bie Polygamie in Utah in 
Birkiamteit gef find, werben bafelbft zahlreiche 
Berjammlungen gehalten. 


Telegraphiſche Dandelöberichte. 
Brantfurt a, M., 25. Oct, (Schlußcourfe) 
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Dienfic-Radhridten. 

Der Bezirtsamıtmann Ludwig Oitmann In Sailer 
fautern ift auf die Dauer eines Jabres in den Mubefta 
und auf bie Stelle eines Bezirkdamimannes in Kaikres 
lautern ber Bezirkgomtimamn, Regierungdraik Dr. Katl 
Ludwig Ferdinand Medicas in Berggabern, verieht, 
yum Bejirtsomtmann in Bergzabern der Bezirlsamtsaſſeſſor 
von Neuftadt a _d. H., Thendor Spälb, befördert, zum 
Bryirtsamtsafefior von Neuftadt a. d. H. ber Acceſſiſt der 
tal, Regierung, K. d. J der Pjalg, Theodor Geib, er- 
nannt, ferner der en Eugtn Shmibt 
in Ftanlenthal, unter Einreiung beilelben in den Status 
in gleicher Eigenschaft an das Beririsaericht Kalſerslaulern 
verjept worden; zu Begirfägerichtsräihen ſind befördert 
worben: Die Bezirfögerichts-Aflefioren Danıel Yahr in 
Frantenthal und Karl Kafimir Hönes in Landau bei 
dem Bezirfögerichte Frankenthal, dann ber Landgerichts- 
afiefior Auguſt Edhard in Boeibrüden bei bem Ber 
Beige: Raijerslautern ; ber Landgerichtsafſeſſor Trrang 

aver Yaner in Beragabern ıft zum Lanbridter in 
ag ernanmd worden; zu Bezirkägerihtäafiefioren 
find befördert worden: der Landgerichtsaffeſſor Guflav 
Ruhn in Grünſtadt bei dem Bezirtagerichte Rmeibrüden, 
der Landgerichteafiefler Jacob Blaf in Ludwigshofen bei 
dem Bezirtsnerite Ftankenthal, und ‚der fund, Staats - 
anmwaltsjubftitut Ferdinand Böding im Franlenthal bei 
dem Bezirtögeridte Landauz ber Candgerichfsafl for Jacob 
Damm von Burgan iſt in gleicher Figenidaft an das 
Landgericht Ludwigtbaſen verſeht; Ferner find au Lande 
gerichtsaffehjoren ernannt worden: ber Poligeinmwalt Eduard 
Maurer zu Sirchbeimbolanden bei dem Landgerichte 
Kandel, ber Molizeianmwalt Ludwig Wilde zu Kuſel bei 
dem Laudgttichte daſeſbſt — biefer aufer dem Statut —, 
der Poligeriammalt Ludwig König zu Annweilet bri dem 
Landgerichte Nenftadt a. d. H., der Polizrianmalt Georg 
Yacod Beder zu Berggabern bei dem Landgerichte Berg« 
— ber Poligriammalt Otto Bruch in St. Imgberi 

i dem Landgerichte Zmweibrüden. 





























Quirnbach. 
Todes. Anzeige. Marktverlegung. * 


[nano Den ein Bea (sosa] Der „zu, Dr 1. Rooenber flende Diemart aber mich am Dienstag den 





elannten wird ftatt heionberer —— 
— ——— —ãeSä | 
Bittere det Landgräflic Deffriden Bbp- Das Bürgermeifteramt, ie 
flats-Argtes Dr, Yubmwig Sunmons iu Munzinger, * 
— ——— von BJ orleſur 
20. I. Mts. in einem, Alter Ehe \ 
Sehen Kt BI Bekanntmachung. — Der Be, DL Me 
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orul-Bermaitung Im der neuen Gavalerie@aferne alleri * 


104 ansgemufterte weißwollene Gafernbetideden, — 


ES) Auf Anſteben von 1 Friedrich Auguft 4 
— 3— ——— ieh dann alte Eiſen- und Veinwand-Abfälle: Breunde unirzes bie ‚Einte 
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Namens, Sowie au ber zwilcen ibm und 


h tebten Ebeirou Natbarina Aaub her ti 
Kundesen Gübtgemsinidat m Sen: IL. Deflen Bekanntmachung. ordentlichen Mitglieder 
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Rinder als rg —— milienangebdörigen 

Mutter, nämlich: =. Richar finger, Rer sat 3 jchen, werben aebeten, bie arte 

ke —— in Beibeiberg mebrbaft, * — a gl End del, & Wann Regiment Kronvrinz Friedrich Wilbelm des beitfchen Reiches * den = um fen 1 de 7 
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wobnbait, und Lepterem felbit, ber ehelichen | im Hofe der neuen Walerne 95 mim Gavaleriedienit nicht mebr verwendbare Dienitreitpierbe | tbefiimmer) in Empfang zu nehme 
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Al. r uſtellun — — — — — — ——— —— — 
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re 5 Generalverfammlung kr En at ann in 

die weileren Debenin aufaiordert werden dog pfälz. Areisverbaudes für Müller n. Mühleninterefienten. erfragen. 






























und bereits qefümbieten, vor dem fal. Roi | 15564%«) Die Witalieber dieſes Verbandes, ſewie ale Müller und Mühlenintereffen« ve 
Schuler zu Seidesheim am 36. Gebruar 19849 tem werben zur Öeneralperiummlung auf dtan den 14. Rovember 1A71 (Mar Brifhe mrantfu , 
dur ibre beingten Eltern gu Guniten der | tini-Dartı), Vormittags IL Uhr, in das Ganbaus zım Ehtwanen ın alferdlautern Brat: & Rebe } 


obnedadten Chbelewte Friedrich Aunuft Bene | böflichkt eingeladen, eingetroften bei — 
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—— — vun ** —— | Rad) der Werfammlung gemeinitaftliche Tafel. 


bersgtem MWohnhauie zaſtebenden Worzugsrechte ’ - — — 


— beiden Acten fönnen bei ae] Landw irthſchaftliche Maſchinen. „Eike er. pbenf mie le 


in Empiang genommen merben. \ 
Dreſchmaſchinen, ganz eiferner Eonftructien, für Hand und Göpel: ih, früber von Jbrem Depofitaie 





aan © 23 October IB, 
“ai. Bahr | betrieb, mit und obne Gtrohfchüttler, Futterſchneidmaſchinen, 


Grecentrice, verbefjet, Göpel verfhiedener Sorten An A BEN 
i . i show b Cammtin, 8 Aufirazd 
liefert Untergeiigmeter au& der vom verjäbrigen Vaibinenmarlte ber belannten Fabrit von * Dverftlieut = 
(551"4] Bet: den BI. d Beil, Dberülirutenaunige 


PD October 1871, Ratmtlays F. X. Honer, Raversburg, Nicderlane in Blaichen ‚u 68’ Unb] 
m. I 1 Übr, su Nufdori bei Vandan | vom teren ausgrzeichweter, folider und leiftungsfähiner Arbeit die Anerfennung und der große | M. Benner in Sudwigshafen. 


| Abiag auf der gegenwärtig fattfindenden Ausitellung zu Ulm ipridt. 
Ei balte Hets mebrere Egemplare vorrätbia und lade zur Beſichtigung derielben, 
ſewie zur Aufaabe non Beltelungen Jebermann treundlichit ein. 

zudwigshafen a. Mh., im September 1871. 


[404° 0) Franz von Moers. 


Das Geſchäfts- und Conſultationsbureau 


von Mathias Seiler, 
bisheriger Unternerkbtsireiber, 
zu Annweiler 
— neu eröffnet — verpflichtet ſich alle Aufträge und dabin einihlägige Beichaite ——— 
1 


beiorgen. 
M. Seiter, concefftonirter Gefchäftsagent. 













Weinverjteigerung. 
























Zr werden die zum Nahlak des zu 
— NRaßdorf verlebten Gutsbefigers 
Geora Wafimanı gebotigen jelbitaegonenen 
reinen Wrine abibeilungbalber verſteigett: 
1600 Witer 1868er, MONO Liter 1858er, 4000 
Liter 1870er, 1 Qiter 1AGAer, 2000 Liter 
1868er, 2000 *iter 1870er. — Proben 
jeben Zaz vom ah. 
Baftian, al. Notar. 


Verpachtung der Winterihaf- 
weide zu Freimersheim. 
[sanr!») Mons 


ZI tag den 30. 
Ze Dictober 1871, 
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Nachmittans um 


zu —— Fur die beſtbelannte 
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u geeignet zum Einkhlagen won 400 Stüd | [s91%) 2ouis Goos, S 2, 20 in Mannheim. 


en. 
— ben 24. October 1871, 
us Biagergeihumat, 

ceb, 


Riederlãudiſche ER 
Mannheim, Ze Dampfſchiff⸗Rhederei. a: | 
Schafmarkt Regelmäßige directe Fahrten 







































Dienstag den 7. November I. Irs. Sudwigähafen: Rotterdam, 
Bei ser ad · 
5 Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. (880844 Ein, Hunger 
Das Shafmartt:Gomite, Brompte GRRIBEERENEENE durch Dampiboote nadı allen |Fahre ih mit Aüream Art 
Stationen. mürfcht auf berm Büren’ eiied 
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Zu verkaufen: 


sagt) adoo Sopfenftangen 8 . Wegen Perſonen⸗ und Güterbeförberung ertheilt Auskunft 


A Ludwigshafen a. Rh., den 21. October 1871. 


be An. — — 
— Hl Don Kent 
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Ter Märdfhe Aurier cricheint Uglich, mit Mesnahme bes Sonntag, in zwei Aurgaben, urid mit wöqentlich drei Unterhaltumgsbiättern. Verfrlbe fofer vitrietzähtlich 
A. 1. 0 fr, ſawoh durch die Ezpeditisn ats durch die Veit bezogen. Ymlerate wecden für Die Pfalz mit V Kreuget, für ausctis mit 4 Sreuger die wierfpaltige Pelityeile oder deren Raum berechnet. 
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Ludwi 


gshafen, Donnerstag 26. October 1871. 





Erſtes Blatt. 





Eudwlgehefen, 26. Dctober, 

Die Nachrichten aus Münden find null, und es 
würde meiter gar nichts zu meiden fein, wenn nicht 
die Auslafiungen der im Allgemeinen jehr —* 
gewordenen ulttramontanen Blätter doch bier und da 
ein komiſches Streiflicht auf die katenjämmerliche 
Stimmung der Partei mwürfen. So droht ein Dit: 

lied berielben in der „Augeb. Poſtztg.“ mit dem 

jeberzufammentritt ber Abgeorbnetenfammer und 
jagt: „Die Liberalen mögen nicht zw früh jubeln, 
jondern warten, bid die Sammer mieber beilammen 
iſt; dann wird ſich zeigen können, ob ſich bie Batrioren 
ben miniſteriellen Fauſtſchlag gefallen laſſen oder 
nicht. Wir haben die ——— doß das Centrum 
ſowohl wie bie Rechte mit ihrer Geduld zu Ende find.“ 

Albernes Geſchwätz! Den Yiberalen wird nichts 
angenehmer jein, als weun bie Herren eine recht 
gewaltige und umfaſſende er jo bald ala möglich 
entwideln; aber leider it die Gemüthsſtimmung des 
Centrums derart, daß felbit die „Donguztg.“, die 
ihre Leute doch kennt, ſtark bezweifelt, ob bei dem 
in Ausſicht geitelten Nik des Geduldsfadens etwas 
anderes beransfommen werbe als neue Erbärmlid- 
feiten: „Wenn fie wieder zufammenfommen, wird. ihr 
Born wohl verraucht fein!” 


In Wien ſcheint jegt endlich der Moment ein: 
etreten zu Sein, in dem es zum Biegen ober zum 
rehen kommen muß. Nah einen Telegramme, 

das der eier weiter hinten findet, jtellt Telbit das 
von bem Preußen Julius Freeſe redigirte officiöſe 
„Deherr. Journ.“ das Scheitern der Hobenmart'jchen 
Ausgleichspolitif in naächſte Ausſicht und führt 
daſſelbe auf den energiſchen Widerftand der Reichs— 
minijter und des ungariichen Blintiterpräfidenten 
zuräd, deren Entwurf einer 
Des böhmiſchen Landtages vom Grafen v. Hohen⸗ 
wart und den in Wien anweſenden Czechenführer 
nicht angenommen wird, während ber Kaiſer Framz 
Joſeph auf ihre Seite zu meigen jcheint. Es mirb 
fih mun bald zeigen, ob Beuſt oder Hohenwart 
meiden mun; bie Erregung unter ben Deutichen iſt 
berait, daß fie jedenfalls den Kaiſer zum Rachdenken 
veronlafjen muß: in Graz hat ein Warteitag Matt: 
erfunden, ber, indem er ſich auf den Deutich:nationalen 
Standpunkt ftellte, ih für bie Zuſammengehörigleit 
aller Deutſchoͤſterreicher und der ehemaligen deutſchen 
Bundesländer ſowie für den äußeriten paſſiven 
Widerfiand mit allen geſeßlichen Mitteln erklärte. 
Daß au die Polen emtihieden gegen die czechiſche 
Voltit Stellung genommen haben, it geftern ſchon 
von uns bemerkt worden. 

In Franfreich hat am Montag diefer Woche bie 
Seſſion ber Generaltäthe — in Bayern würden wir 
jagen : ber Laudräthe — begonnen. Wie die Wahlen 
ausgefallen find, it bem Leſer aus unjeren Tele: 

ammıen belannt; bie Sep mmenienung biejer 

örperichaften birgt keine Gefahr für ben gegen: 
wärtigen Stand der Dinge in fih und gemährt zugleich 
die Buͤrgſchaft, dab bei den Verhandlungen die Volitil 
eine weit untergeorbuetere Rolle ſpielen wirb, ala bie 
Bahlagitationen vermutben lieken. t doch jelbit 
Gambetta fih dahin ausgeiproden, baß die General: 
räthe ſich ſtreng innerhalb der Grenzen ihrer Befug: 
niſſe halten müßten! Dagegen ſcheint die Regierung 
in Berfailles von ber bonapartifiiihen Agitation 
äuberft beunruhigt zu jein, ba im Miniiterrath jogar 
beichloffen worben iſt, bei ber Nationalverjamntlung 
die Berbannung ber Familie Bonaparte zu beantragen. 
Bejonders im Norden und im Weiten gewinnt ber 
Bonapattismus wieder an Boden, und bie Ents 
büllungen, welche telegraphiſcher Meldung zufolge 
- —— der —*5 — Ir Unter: 
tebung mit bem iſer ind auch nicht geeignet, 
bie Befürdtungen ber Hegierenben von Berjailles zu 
bejeitigen. 

Aus Res Mork. 
(Aus „Das — Reid”) 


Wenn es wahr ik, daß die Bühne das Leben 
und das Leben eine Bühne vorjtelt, jo find mir feit 


— — — — — — — 


ntwort auf die Adreſſe 


— —— — — 


Wochen Zeugen ber Entwidelung eines Dramas auf 
ber Buhne unseres hädtiihen Lebens, das mit 
vollem Nechte eine antile Schickſalstragödie genannt 
zu werben verd ent. Gegenjiand: Kampf ber menfdh: 
lichen Seidenichaften und da — das volle, wirkliche 
Leben jo algeihmadt, jo eigenjühtig iſt — Kampf 
der ubgeichmadteiten, eigennützigſen und eigens 
füchtigfien Yeidenfchaften mit der ftaatlihen Pflicht: 
erfüllung. Die Leidenſchaften, welde in unſerem 
jäbtiichen Lebensdrama der Bemeggrund der Schuld 
geworden find, find umerfättlihe Habgier — bie 
Sucht, ſich und Die Seinen aus ben öffentlichen 
Kaſſen zu bereichern, im weichen und ausſchweiſenden 
Lurus den Blutſchweiß des Volkes zu vergenden — 
und bie Moral untergrabende Verberbrik, um 


Geuoſſen der Schuld zu werben und in erfaufter | Hall 


Beiegmähigkeit fort zu fündigen, Die Helden Diefes 
Dramas find unfere höchſten Stadtbeamten ; ber 
Mayor N. YJakey Hall, ber Finanzſecretär Nicharb 
B. Connolly, ber Chef des Departements der öffent: 
lihen VBanten, Etantjenator und allmächtiger, abjo: 
luter Regent der Tammang: Demokratie William 
M. Tweed und der Chef des Departements ber 
„öffentlichen Parks“ und das geiftige Haupt unjeres 
Stadtregimes Peter B. Smeeny. 

Dieje 4 Herren haben feit zwei und ein halb 
Jahren unſer ſtädtiſches Gemeinweſen abjolut, ohne 
jede Rechnunglegung und Verantwortung in folgender 
Meije gehandhabt: Vom 31. Der. 1868 (ihrem 
Aıntsuntritt) bis zum 31. Auli 1871 baben ſich bie 
Schulden der Stadt Rew⸗Yorl um 66,545,286 Dollars 
vermehrt! Und vom 1, Kırg. bis Mitte Sept. find 
bereits 13 Millionen frische Schulden dazugelommen. 
Uußerbem jolten die Herren jeit bem legten Sabre 
an ein Gele aebunben fein, Das vorschreibt, nicht mehr 
als 2 Proc. won ben beweglichen und — 
Eigenthum ber Stadtbürger für das Stadtbudget 
u erheben, was eine Geſammtſteuer von 21,500,000 

ollars ergiebt. Aber ein jo befchränftes Budget 
genügte den Herten nicht, und da fie ohne Weber: 
wadhung und ohne Werantmortung berricten und 
außerdem die Gejepesfabrif in Albany in ihrer 
politijchen Tretmühle batten, jo gaben ſie Billionen 
und Dilienen von Bonds jährlich mehr aus. 

Aber Das geht doch nicht! wird ein deutſchet 
Juriſt oder Beamter einwerſen. Darauf antworten 
wir: Bei uns in Nem:Norl ift Alles möglich. Der 
Varteiname deckt ale Schlechtigteit und Inveblichs 
feiten zu. Die Parteien wollen um jeden Preis bie 
Macht in Händen haben — um Geld zu machen. 
Mir find nämlich praftiiche Menichen, d. h. wir 
find zu ber praßtifchen Lebensweisheit gelangt, daß 
fich’3 nur mit Geld leben läßt: dag mr ein Geld: 
menih ein anfändiger Menſch ift, und daß ein armer 
Teufel ein Lump iſt und bleibt. Alſo heiligt der 
Zwed die Mittel und bie Dlittel heiligen deu Zwed. 

Um etwas mehr praftiih auf bie ſelbſtgemacht. 
Einwenbung einzugehen, wollen wir bemerken, daß 
wir bis zum legten Jahre eine Steuer und Mris 
fungsbehörde batten (Board of Superrisors und 
Board of Auditors), deren Aufgabe und Pflicht es 
wat, die Steuervertbeilung vorzunehmen, und ferner 
die eingelaufenen Hedynungen für die Häbtiichen Ars 
beiten zu prüfen. Aber der Menſch will leben und 
zwar antändıg leben, Bit 3 bis 5000 Dollars 
das Jahr kann man nicht in ber 5. Avenue wohnen, 
feine Eanipage halten, feine Sommervilla haben, den 
Maitrefjen feine pulaftartige Wohnungen einrichten, 
die Nächte nicht im Spiel zubringen, feine Frau und 
Töchter nicht wie bie Puppen aujpugen und fie mit 
Diamanten behängen. Alles dies gehört jebod zum 
republitaniichen großen Xeben, welches ein Beamter 
und. Molititer treiben muß. Die menſchliche Geſell⸗ 
ſchaft ſcheint ohne einen vornehmen Stand nicht 
beitehen zu fönnen, und fo bilbete ſich in unſerem 
republitaniichen Gemeinweſen eine politiſch beamtete 
Geldariſtolratie, welche ſich aus den ſchmutzigſten, 
verworfenſten und räntevolliten Charalteren recrutirt. 
Diefe Sippigaft braucht Geld und viel Geld, und 
fo nimmt fie es, woher jie es kriegen fan , und io 
werben die Boards of Supervisors und Auditors bie 
Fleifhwerbung ber Beſtechung. ' 

uf dieſes Uebel ober, nad amerikanischen 


Morulbegriff, auf dieſe „Bolbgrube” war Wr. Wils 
liam M. Tweed, der Führer ber demokratiſchen 
Vartei, neidiſch, und er lieb deshalb im letzten Jahre 
durch feine Geſchöpſe in der Beiepnebung bie Ge— 
ſchafte der obengenannten Boards einen neuen Board 
of Apportionment übertragen, in deſſen Mitgliebichaft 
er ſich mit dem Mayor u fFinangjecretär theilte. 
Kun war die Hegierungsmaichine ganz in ben Händen 
biejer brei Menichen , die einen Rieſenzapfen in ben 
Boden des Stadtihages ſchlugen, um den fojtbaren 
Inhalt jolhergeitalt in ihre Taſchen fliehen zu laſſen. 

Run tritt das Verhängniß auf in der Geſtalt 
des: Er: Sheriffs James O'Brien, OBrien hatte 
eine Schuldjorderung von 300,000 Dollars an jene 
Herren, ſammend aus alten Parteivechinblichkeiten. 
‚ Twerd, Sweenn und Gonnolly ober ber „Ring”, 
wie fie kurz mit einem Parteinamen bezeichnet werben, 
wiefen den Mahnet zurüd. Diefer aber ift ein 
pfiffiger und pohtiiher Schlaufopf. Giner der Ges 
bheimjecretäre bes Finamgeontroleurs , Connolly, ver— 
dankte ihm feinen Bolten und als Dank lieh er ſich 
von biefem Die Gehzimbücher ver ſtädtiſchen Finanzen 
copiren. Diefe Gopieen ſiellte D’Brien der „NP. 
Times", ber Parteigegnerin ber Staptverwaltung, 
zur Verfügung, und plöglid wurde es offenkundig, 
wohin die Einnahmen ber Stadt floſſen, und zu 
weldem Zwechſolche horribele Schulden gemacht wuren. 


Der tiches Dei, 

München, 22. Dc., Der neue Be 
Hleidungsmodus dverbayeriihenAirmee 
bewegt ſich im Allgemeinen in nachſtehendem Nabmen : 
Die Belleivungsftüde theilen fid) in Groß: und Stlein- 
Vontirungsjtüde ; Ih erfteren gehören Schirnmüpen, 
Waffentod, Hoie, Mantel 2, zu leteren Hemd, Ber 
ſchuhung. Leibbinde. Bei Zumeſſung ber Betleidungs ⸗ 
ftucke wird unterſchieden wiſchen Truppen für Ten 
Felodienkt, Erfagtruppen, ;Feitungsbelagungs Truppen 
und Truppen, bie nicht für den Felddienſt beiimmt 
Ind, als Landwehrſtämme, Garniſöns⸗Compagnieen ic. 
Zur Eriegsmäßigen Ausftattung der für das Feld 
beftimmten Ttuppen iſt ſiets eine volftändige 
Garnitur Montirungsitüde auf die volle Kriegs— 
itarfe der Linterofficiere, Spielleute, Gefreiten und 
Gemeinen parat zu halten und ſicher zu ftellen ; bie 
Eommandanten find hierfür perjönlich verantwortlich; 
aukerdem iſt noch eine zur Mitnabine ins feld bes 
himmte Nejeroe zu beſtellen; das Gleiche gilt für 
bie Erfag: und Feitungs:Befagungs:Truppen. Groß 
Montirungftüde, welche wur für die Parade oder 
den Garuſſionsdienſt und wicht gur Mitnahme 
ins Feld beſtimmt fimd, werben nur auf die 
etatämäpige Friedendjlärte gegeben. Für die verſchie⸗ 
denen Bekleidungsitüde der Truppen im Frieden ıft eine 
gewiſſe Zragezeit beitimmt, nach deren Ablauf 
biejelben durch nene erjetzt werben; hierdurch iſt es 
mõglich, da bie Tragezeit ber einzelnen Stüde kurz 
bemeijen ift, eine zweite Belleidung zu erhalten, jo 
dat mit Einrechnung ber Kriegsgarnitur für jeben 
Mann ber Friebensitarke brei Anzüge vorhanden find, 
womit im Mobilmadungsfalle ohne erhebliche Ber 
mehrung ber Beitänbe die Ergänzungs: umb zu 
formirenden Erjap: und Vefagteuppen bekleidet 
werben Fönnen, — Um jeden Augenblid bie Höhe 
ber Beftände eriehen zu laſſen, haben ſowohl die 
Truppentheile als aud die Antendanturen ſpecielle 
DBelleidungs-Gontos, in welche jeber Au: und Abgang 
ſogleich einzutragen üt, zu erftellen. Im beftimmten 
Terminen — in der Regel alle zwei Jahre — ſollen 
bie Truppen durch befonbere Gommilhionen gemiitert 
und ihr gefammter Wirtbichaftäbetrieb einer Nevifion 
unterworfen merben ; außerdem haben alle höheren 
ruppenbefehlähaber die Verpflichtung, fih bei den 
militärischen Inipicirungen ber ihnen unterſtehenden 
Truppen von der kriegsmäßigen Bekleidung und 
Ausrühnng derſelben zu überzengen. 

‚+ Münden, 24 De. („Sübb. Preſſe.“) 
Die bayeriige Eommilfion für die Gewährung vom 
Beihilfen an bie aus Franfreih ausgewiefenen 
Deutſchen ift gegenwärtig mit ber Anmweifung ber 
Beihilfäbeiträge an die Liquidanten beicäftigt. In 
alen Fällen, in welden ber Aufenthaltsort berfelben 
ber Commiſſion belannt iſt, erfolgt bie unmittelbare 


BVerftändigung und fofortige Ueberfenbung ber Be: 
träge an ıhre Adreſſe. Bei der weitaus größeren 
Anzahl der Geſuche iſt jedoch der bermalige 
haltsort der Liquidanten wicht mit Verläſſigkit er⸗ 
mittelt. In biefen Fällen verftändigt bie Gommujiion 
bie Diftricıspolizeibehörde Der math Der Liqui⸗ 
danten_ von den dieſe treffenden Beihilfsbeträgen, 
und erfolgt gleichzeitig die Anweiſung bes Geldes 
bei der einichlägigen En —* daher 
im Intereſſe der Betheili 


lichen Auf 
— 


die Summe von 30,000 fl. 
Am vorigen Son nahm Profeffor Friede 
rich in jeiner Predigt Beranlafjung, um bie Ber 


hauptung bes n erzbifhöfiihen Hir 
tenbrıiefs, worn der Katholitencongreh die 
Grundlagen des fkatholiigen Glaubens über Borb 
geworjen hätte, ald eine grunmdlofe Verbädtis- 
gung zurädzumeilen Er rief die Verſammlung zu 
Zeugen über ben fireng katholiſchen Charakter des 
bisher in ber Gaſteiglirche abgehaltenen Gottesdienites 
und ber almehaltenen Predigten auf ind ſchloß mit 
wahrſchelnlich — die eg is an er 

iſchofs —— orten Bratiye: „Wozube 
sat otteuerer Lüge!“ 

* Nürnberg, 23. Dct. Die erfte Sipung ber 
Delegirten dervilfsoereine für Pflege 
Verwundeter it beendigt. Ermählt wurben zum 
eriten Borfigenpen v.5udum aus Berlin, zu 
Stellvertretern Grat v. Gaftel und Pfarrer Dr. 
Hahn, Vorftand des württembergijden Landeshilfs- 
vereines, Die Verſammlung wurde begrüßt von dem 
Regierungspräfidenten gun. v. Feder und Dem 
erhten Bürgermeifter, Hrn v Stromer, und zwat 
von beiben in der feierlichiten und berzlichiten Weile. 
Eine Ueberſicht über die Geſammtthätigleit aller deut 
ſchen Hilfsveteine im legten Kriege zu bringen, war 
dem Vorfigenden noch wicht möglich, da Das eingelaus 
jene Duterial zu rieſige Dimenfionen angenommen 

tte und noch nicht gkematiic bewältigt werben 

nunte. Auf der Tagesordnung ftanden Die Fragen 
über künftige Bereinsorganifaton , über eventuelle 
Berwendbarteit der weiblichen, dann der männlichen 
Dilfepflege, Samitätszüge, inländiihe Lazarethe und 
—— Das Reſerat hierüber hatte Hofrath 

t. v. Held aus Mür ——— und er⸗ 
ledigte dieſe umſaſſende Aufgabe mit großer Klarheit 
und Sachlenniniß, bie eben me er praktiſchen 
Erfahrung und des Daraus rejultirenden Nachdenkens 
iſt. Die Geſammtverhandlung machte überhaupt den 
mwohlthuendfien Eindrud und wein — mie nicht zu 
bezideifeln ft — die möorgige Sigung in ähnlicher 
Were verläuft, können die Hilfsvereine einer gedeih⸗ 
tihen Zuhmft entgegen ſehen. Das deutiche Bolt 
hat im legten Hriege nicht allein jeine volle natio— 
nale Macht, ſondern es hat aud) die Macht gefunden, 
endlich einmal aus feinen Theorieen heraus und in's 
praftijge Handeln einzutreten. Die hier anmejenden 
Delegirten find, trogbem das Princip ber internatio: 
nalen Hilfe noch keine iehn Sabre alt iſt, heute er: 
fahrene Brattiter, die ihr Geſchäft genau Lennen und 
ihre künftige Arbeit noch verbeſſern wollen. Aus 
dieſem Grunde mar auch an die Stelle ber Vielted⸗ 
nerei die furze Geſchäftsbehandlung en, und ber 
Sr. Referent fonnte ſich in ben meiſten Punften ber 
Zuftimmung ber Verjammelten zu feinen wohldurch⸗ 
dachten Botſchlagen erfreuen, — (Einen € ben 
Eindrud auf die Berjammlung machte ein Brief der 
Kaijerin Augujta, die in den herzlichſten und auf: 
—— Worien ihre Sympalhieen für die Sache 


xı Starlöruhe, 20. October. Ich babe von 
weiteren Mandatsablehbnungen zu berichten. 
Sehr. v. Buol:Berenberg nimmt die auf ihn gefallene 
bl bes —— Adels zur I. Kammer und 
der rabicale VBürgermeifler Kiefer die des Bezirts 
Wertheim» Walldürn zur II. Kammer nit an. Somit 
find 7 Radhmwahlen nothwendig: Mößtich, Lörtach, 
Baben, Adern ober Ettlingen (für Lender, je nad: 
dem «3 ſich eutideibet), Kork, Walldurn und die 
Rahmwahl für Herrn v. Buol. Möglih, daß noch 
bie eine ober andere dazu kommt. Ju Karldrube 
hat eine gejtern Abend abgehaltene Berfammlung von 
Bahlmännern die Herren Minifterialrath Nicolai, 
Kaufmann Lang und Anwalt Gutmann be lebe 
tere find auch einderäthe) als Candidaten ber 
Nefiben, befinitiv aufgeftellt. Dies geſchah, wie 
jagt, geitern Donnerstag, Abends 5 Uhr. Ber Bieflge 
oje Berelponben be Schmwäb. Merk.” aber war im 
de, bieje Lite als definitio f—hon unterm 18. mach 
Stuttgart zu — Dies beweist, wie ſicher man 
in gewiffen fen der intelligenten und unabhängi⸗ 


| 





gen Wäblerfhaft Rarlerube's ift. “Ueber jebe Wahl 


de benz li i 2a 2 
ufent: Be vis * Geſchichte ſchteiben. „wie durchbera 


Bayeriſcher Landtag. 


häften —J und 
wahrend des Hri vom Jahre 1870 Pärker hervor · 
eiretenen Stodungen abgenommen; aber aud auf dieſes 
du äußert die ım Jahre 1870 in Wirfjamteit gettelent 
ehgebung Einfluß von dauernder Wirkung. In Folge 
der Einführung des mündlichen Berfahreng in bürgerlichen 
Redisjireitigkerten in dem vechtärheiniichen Yandestheilen hat 
micht mur die Zahl der einem Stempel unlerliegenden gt« 
richtlichen Verhandlungen, fondern insbelondere auch der 
Verbrauh don Stempeipapier zu jchriftlihen Eingaben, 
Rechtsausfuhrungen u. |. w. der Parteten ſich ganz aufier« 
ordentlich vermindert. Es gebt ihon daraus hervor, 
daf im Jahre 1870, während deſſen zieiter e das 
neue Berfahren wirfjam zu werden benann, die Anlauft« 
toften des zu flempelnben ieres für die rechtst heiniſchen 
Laudestheilẽ bereits erheblich gejunten find, Außer biefem 
eibenden Minderverbraun) Hi ein Theil der biäheri 
Stempeleinnahme dur‘ die in Folge Art. 4 des prostlor 
ti Zar» und Stempelgeiches vom 21. Juni 1970 ger 
troffene Anordnung, daß die Stempel zu Den noch vöt · 
tommenden Urkhrilien der gerichtlichen Werhandlungen als 
Zare verrechnet werden joll, dem ZTargefäl zugeführt. und 
einen weiteren Ausfall an Stempelgefüllen witd auch Die 
Einführung ber Wechſelſtempelſteuer mad dem treffenden 
Reichegeſehe bewirken, ındam der biößerige ide echlel« 
Tempel wegfält, und zu den in diescheintjden Regierung 
bezieten bei Gericht zu produeirenden Wechſeln Bradations« 
tempel nicht mehr anzuwenden find, Dieſet Ausfall fanın 
yoar durch die Stempelgchüßren, welde das erwähnte pro · 
vijorifpe Gejeh vom =1. Juni 1870 für die Bcde der Ad« 
vocalen und Gerichtsvollzieher ſeſtgeſeht dat nicht als volls 
ftändig gededt eradjtet werden, Da indellen ſichtt wu hoffen 
ift, dau bei wiedererlamgiem Frieden aud der Werlehe in 
freimilligen Rechtsgeſchaften bei den Notaren mit Verbrauch 
högerer Steimpeigaltungen wieder zuneyme, und da ferner 
aud der Stempel für DiilitärsEntlafjungs- und Freiſcheine 
nambaft eriheint, jo fann immerhin erwartet werden, dab 
die rear ‚der boyheriſchen Stempelgebühren ſich dem 
Kejultate viemiih  günjligen Jahres 156% wieder an« 
nähern werden. Außerdem fällt aber der bayeriſchen 
Siaaislaſſe aud an der Wechleiftempeljteuer des Deutihen 
Keiches ein Antheit zu, welchet ſich für jedes der beiden 
Jahre 1872 und 1873 mit 24 Vtorent auf 37,1°8 Thir. 
— 65,079 fl, oder rund 65,000 fL. beredinet. Mit Kin 
rechnung dieſer neuen Einnahme an Wedhielftempelfteuer 
u 65,000 fL. fonnte bader für ein Jahr der IL. fyinanzperiode 
eine Brutto⸗Einnahme von 1,775, 000 fl., eine Verwaltungs» 
Ausgabe von 13000 fl., join eine Neineinnahne von 
1,645,U000 fl. veranjchlant werden, welch” lehlere gegen den 
Ketto-Unjdiag der Y. Fyinangperiode nur um 2000 fl. zu · 
rüdbleibt und ben Netto» Erirog von 1350 um — 
107,000 fl. überftcigt, 


Deutiher Reidistag. 

M. Berlin, 24. Det. Vom Abg. Richter 
it folgende nterpellation an bie Adreſſe des Reiches 
tanzlers eingebracht: 1) Wie viel Mannſchaften ber 
Hejeroe befinden ſich gegenwärtig im deutſchen Heere 
noch bei der Fahne? 2) Durch welche beſondere 
Berhältniſſe iſt die Zurüdbehaltung von Reſerviſten 
bei den immobilen Caralerie-Regintentern zu einem 
vierten Dienſtjahre gerechtfertigt? 3) In welchem 
Umſange wird für die Dauer der Decupation fran: 
öftiher Gebietsiheile beabfigjtiat, Reſerven bei der 
Fahne zu behalten, beziehungswerie in welcher Weiſe 
ollen bie daraus jür Die Dienjtpflictigen er 
wachſenden Zajten ausgeglichen merden ? — Be: 
gründung bemerlt ber Fnterpeilant. unſer Heer jei 
das Volk in Waffen, es hätte barum ber zu ben 
Fahnen Wiebereinberufene die Hoffnung, nad Be: 
enbigung des Krieges —— u können in ſeine 
bürgerlichen Verhaͤltniſſe. Die Hoffnun be aber 
Viele getäufcht, Die bis zum Hugenblid in frankreich 
— würden. 

egsminiſtet v. Noon: Es mären 31,000 
Mann aus der Reſerve zurüdbehalten worden. Sie 
feien jegt bi8 auf 10,340 Dann zur Entlafjung ae 
tommen, die als nothwendige Berftärfung im Dienfte 
bleiben müßten. Die meiſten gehörten allerdings ber 
Gavalerie an; es jei aber belannt, daß die Ausbil 
bang der Eavalerijten viele Schwierigkeiten made. 
Dat den Zurüdgebaltenen ein weiteres Dienftjahr 
formell auferlegt würde, ſei nicht richtig. Eine Bes 
einträchtigung bes einzelnen Mannes könne um bes 
Ganzen willen nicht vermieden werben. Der Krieg 
Ichafte ungewöhnliche Verhältniſſe. 

Damit iſt die Sache erledigt. Man geht zur 
rg Org Wahl ım 7. Düſſeldorfer Wahlkreiſe 
über. Die auf Grund von zahlreichen Proteften gegen 
die Wahl des Frbrn. v.% 08 eingeleitete Unterſuchung 
bat jo viel Unregelmäßigteiten ergeben, daß das Haus 
dem Untrage der Abtheilung gemäß, welder die 
Prüfung oblag, biefelbe für ungiltig erflärt. 

Es t ber Bericht ber Geſchäftsordnungs- 
Commiſſion über das Schreiben des Abg. Bieder— 
mann, welcher ſein Mandat erloſchen glaubt, weil 
er eine Gehaltszulage als Profeſſor erhalten. Dem 
Untrage des Hefereuten Frhen. v. Stauffenberg 
entiprechend, ertennt das Haus dad Mandat nicht 
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” Erle bie Berathung der Pofigejege, 
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welche von dem Neichktage in. ber vorigkn! @leffien 
then, vom Bunde srathe weil die 

des Beſtellgeldes verlangt worden, zurüdgszogen 
jegt, du derſelbe die Hebenten wegen des VBeſtell 
geldes jallen gelaſſen, wieder an den Reichsſstäg de: 
bracht find. Abg. Grumbrect ſpricht dem Bun: 
desrathe für bie unverweilte Wiedereinbringung des 
Gejeges jeine Anerkennung aus, und fa daran 
die Erwartung, dab derſelbe ein ähnliches promptes 
Verfahren auch bei anderen Belegeiheiten beobachten, 
namentlih den Heichstag über das Schidjal feiner 
Refolutionen und Anträge im Kenntniß fegen werde 
Die Geſetze werden ohne weitere Discuſſion in 
erfter und äweiter Leſung angenommen. Ebenſo findet 
der Geſetzentwurf über bie Zurüdzahlung der 
fünfprocentigen Anleihe vem 21. Zuli 
1870, welcher zur zweiten Berathung jteht, Annahme 
olne jede Diecuffion. Damit jdlieft die Sitzung. 
Nähfte Sigung morgen. Tagesordnung: Interpel: 
lationen Voͤll und 
der Poſtgeſetze und ber Gantrole über den Reicht 
haushalt, erſie und zweite Leſung der Eonvention mit 
Frankreich. 

* Die bereitö angefündigte Interpellation der Abgg. 
— Birne et LT ne 
er Beriheilung der Hlionen am ſchwer i 
Reſerve- und Landwehrmännet ion 
Reichstag 68 und hat folgenden Wortlaut: 1) Welde 
Rejultate find durch Verthelluüg der den Bundesregieruns 
u dur das Neichögefeg vom 22, Juni 171 zur Vers 

ung geftellten + Millionen The, für die Durch die Eine 
yiehung zur Fahne beſonders e geſchadigten Officiere, 
Herzte und Vlanmfhaften der Keierne und Landwehr im 
den Eingelftanten erreicht worden? 2) Iſt bei der Mer 


iheilung der Beihilfe von dem einzelnen Regierungen nad) 
gleichmäßigen Grundjägen verfahren? %) Hat nad) 
madıten Erfahren 


-. ein Bedürfniß jermerer Un— 
erjtiigungen berausgeftellt ? 4) Beabſichtigt Die Reichsre ⸗ 
gierung, wenn dies Der Fall fein follte, cine weitere Ber 
milligung aus Neismitteln zu den vorgedachten Zweden 
zu beantragen ® 

* Bon dem Abpg. Böll und Wiggers ift- fol« 
gi , — an den Atichstanjlet eingebracht: 

s iſt in g auf den (che f, beirefjend bie 
Gantionspflidt periodiiher Drudihrife 
ten und die Gntzjichung der Beiugnik zum Betriebe eines 
Prebgewerbes, weider in der Sihung des Reichs- 
tages vom 15. Mai 1871 deſſen Beiftimmung ethullen hat, 
geichehen ? Wird dem gegenwärtigen Reihätoge der Ent 
wurf eines Reihäprehgeiches vorgelegt werden 


Zelegramme. 

+". Berlin, 25. Oct. Reichstag. Auf bie 
Snterpellation von Schulze und Genoſſen, betreffend 
bie Bertheilung der den Reſerbiſten und ber Land⸗ 
webr — Unteritiigung erklärt Staats 
minitter Delbrüd: Die Fürſorge für Nejeroiften und 
Landweht jei eigentlich Sache ber einzelnen Bundes: 
reglerungen. Da jedoch das Bedürfulß ein dringen: 
bes geweſen jei, wären bie bemilligten wier Millionen 
vorſchußweiſe unter bie Bundesregierungen vertheilt 
worden, Das Weitere müſſe den einzelnen Regie— 
zungen überlaffen bleiben. Der Neichöregierung ftebe 
kein Recht zu, über das Verfahren der einzelnen 
Hegierungen Rachftage zw halten. In Preußen feien 
* Drittel von den ihm zuſallenden 2,495,000 
galer nad) Verhältnißz der Refereiftenzahl_unter 
die einzelnen —— vertheilt, das legte Drittel 
wäre fir bejonbere Vedurfniſſe reiernirt. Sollte ein 
weiteres Bedürfniß, welches bei einzelnen Bundes: 
Raaten immerhin wahrſcheinlich iei, eintreten, fo 
merbe bie Befriedigung befjelben Sache dieſer Regie⸗ 
rungen «x ß 

Auf die Interpellation Völk erwidert Staats 
minifter Delbrüd: Der Bundesrat) habe dem Ges 
jegentwurf betreffend die Aufhebung der Gautions: 
pflicht und Die Entziehung der Beſugniß zum Dreh 
gewerbebetrieb nicht zugejtimmt. Ein Geiepentwurf 
über das Preßweſen jei ausgearbeitet und werde 
— in der Frühſahrsſeſfion vorgelegt 
werben. 


Die Gejege betr. die Zurückzahlung ber Anleihe 
vom 21. Juli 1870 und Die Eontrole des Etats pro 
1871, fowie das Yohtergeien werben im veifter 
Lefung genehmigt. Es folgt Die erſte und zweite 
Berathung der Gonvention mit Frankrelch wom 12, 
Detober. Furſt Bismard erflärt; Die Subjtitution 

eier Beſtimmungen fir bie territorialen Bürg: 
——— lag im Intereſſe beider pactiren: 
ben le Die Oxrcupation war für und eine 
nothwendige Laft. Die von der franzöfiichen ja * 
rung angebotenen finanziellen Bürgicaften, melde 
von einem Gonlortium Banquiers in Höhe von 650 
Millionen übernommen werben jollten, waren unan: 
nehmbar, da bei einem etwaigen Umſchwung in 
Frankreich die diesfeitige Negierung feinen Megreh 
hätte nehmen fönnen. Deshalb wurde mit kaifet: 
licher Genehmigung ein meuer Modus vereinbart, 
nämlid, die geräumten Departements für mentral 
zu erflären. Bir glauben damit zur Gonfolibation 
der ſtaatlichen Berhältuiffe unferer Rachdarn weſem⸗ 
lich — zu haben, indem wir dieſelben nicht 
mehr f ben, als für unjere Sicherheit nothwendig 
etſcheint. Der Reit der omupirten Landestheile bietet 
eine ebenfo ausreichende Garantie für 3", als für 
3 Milliarden. 


iquel : Schule. Dritte Leſung 


’ Bezüglich) der Beltimmungen wegen bes Boll: 
übergungs in Etja-Potyeingen "bemerkt ber as: 
kanzler, mag hätte daran gebacht, den Zollübergang 
Ban werjallen zu laſſen, doch wäre ſchwer zu ent: 
Heiden, ob die politiichen Wortheile einer folchen 
Mafr el oder die ölonomiichen Nadtbeile derfeiben 
größe. wiren, Bezüglich der territorialen Verändes 
rungen jagt Nedner, daß die franzoſiſche Regierung 
noch einige Drtihaften an der Suremburger Grenze 


reclamirt habe, mas inbeffen abgeichlagen fei. Die 
fiscaliigen Waldungen in ber Gemeinde Haon ver- 


bleiben im unferem Beſitz. Hierauf wird die Bor: 
lage im zweiter und britter (?) Leſung angenommen. 
Nachſte Sikung Freitag. 

.. = Darmfladt, 25. Det. Das Thealer ift 
bis auf bie Wände und eijernen Treppen jerftärt. 
Die berühmten Decorationen Schmwenler's find zum 

rößten Theil verbrannt Die Auftrumerte und 

Sartituren mwurben gerettet. Das Bebände ift mit 
350,006 fl., Die Immobilien find mit 150,000 fl. 
verfichert. Das Feuer joll beim Anzünden der Gas: 
fanımen auf den Schnürboden entitanden fein. Der 
Zichtangünder Mietz wird vermißt und it wahrfchein: 
lid, verbrannt. j 

.', Wien, 25, Oct. Das „Defterreich. Journ.“ 
meldet: Wenngleich bie formelle Entſcheidung des 

Kaijers noch nicht erfolgt ift, fo iſt doch kaum ju ber 
zweifeln, daß Die Ausaleidäpolitit als aufgegeben 
betrachtet werden muß. Ein vom Neichsminitter und 
von Audraſſy rebigirtes Antwortsrejctipt auf bie 
böhmifde Landtagsadreſſe wird fomohl vom Prinifte: 
rium Hohenwart, wie von den anmeienben Czechen⸗ 
führern für unannehmbar ertiärt. Seitens ber Leh⸗ 
teren iſt eine motivirte Ermiberuug zu ermarten, 
welche die Richtbeſchiclung des Heichsratbes Seitens 
des bohmiſchen Landtages in Ausfichtitellt. Das „Deiter: 
reich. Journ,“ giebt Die Demijfion des Minifteriums 
Hohenwart für biefe Eventualität zu verfichen, 

+. Wien, 25. Det. Wie die „Brejie* erfährt, 
haben die deutihen Eifenbahnnerwaltungen die Vor— 
ſchlage ber öfterreichiichen betreffs ver Entihädigung 
für Abnilzung der MWangons mährend des Krieges 
mit 3 Millionen Gulden acceptirt,, welche je nad 
dem Scabenverhältnif_repartirt werben jollen, 

Wien, 25. Oct. Die geftrige Berjamanfung 
bes beutjhen Vereins nahm ben Dringlicjleitsantrag 
von Gapejius, den Städten Münden, Drespen und 
Breslau für die ben Deutjch:Dejterreihern kunde 


gegebenen Sympathigen den wärmiten $Dant des | 


Vereins auszudrücken, an. Ferner eine Rejolution 
vor Hoffer den illegalen Heihsratb nicht zu beſchiden. 
+’. London, 25. Oct. Die Morgenhlätter 
veröffentlichen ein Schriftftüd, wel 
über den Kbſchluß einer Alliam 
eonjervaliven Dberhausmitgliedern und den Arbeiters 
führern widerſpricht; es wären früher allerdings 
Verhandlungen eingeleitet, dieſelben jeien jedoch fpäter 
abgebrodyen und nicht wieder aufgenommen. 
.', Berfailles, 25. Oct. Davas dementirt 
das Gerüdt, Thiers beabfidhtige nach Eompiegne zu 
ben; derſelbe wirb Berfailles nicht verlaflen. 
ie meiften gewählten Präfidenten ber Generalräthe 
find der Politik der jegigen Regierung günitig. Bor 
87 derjelben gehören eima 15 jur radicalen Partei. 
»". Rom, 25. Det, „Opinione“ meldet, daß 
ber Finangminijter, die Nationalbant und die Bank 
von Neapel eine Convention unterzeichnet haben, 
durch weiche Die genannten Juſtitute mit dem Staats: 
Ibape betraut werben. 
.’, Madrid, 24. Oct. Wei der heute in ben 
Gortes fortgejegten Discuffion über die Internationale 
betonte der Minifter des 


ches dem Gerüchte 
zwiſcheu mehreren 


Inneren newerbings, — 


Die Regierung die’ geaannte Gejellſchaft als außer 
| bem Bejene ehte. j 

.', Liſſabon, 25. Det. Aus Rio de Janeiro 
wird vom 23, Septbr. gemelbet: Der brafilianifche 
Senat bat geftern den Geſezentwurf betr, die Sclanen- 
emancipation genehmigt. Derjelbe wird im wenigen 
Tagen Gefegestraft erlangen. 

Rew⸗NYort, 24, Oct. (Zur Berichtigung.) 
Nachdem die Untonsgefege gegen die Polygamie un 
Utah in Wirkjamtert gejegt worden find, murben 
bofelbit zablreihe Verhaftungen vorgenommen. 


Telegraphiſche Danbelsberidite, 
ein, 23. Det. (Schlulicaurfe.) 


Burbetanleibe , . ; 100 Bapierrente E27} 
Berbater. , «,. : — ilberrente or 
MWKaingetırbmigshaien . 167%. | 1882er Amerilaneır . 


Yabsiche Hanſ · Achen. 123%. 
Darınit. Hant-Kctien . Iny 

Denert. Erebit- Aetlen 169% 
Wie bayer, Anieben . IM“ 


Dertert.-trang StL-Het, 217%: 
3% Pramien · Anl. 118% 
+ jL2untonie 6, Inf 6 
R-10W8tenb.»Br.Reoie 102%« 
Xooje von 10, ,„ . 38a | de baner, Prüm, I12%r 
Heweite Looie v. I4 TEFie|dto bad, Anlehen . „ 110” 
Samburg, 25 Oct. (Scıluhcnurie.) 
Oclterr, Credit · Action. 245° 2 | Staatsbabir-Hetien , . Bin 
Bier Nopie. . . . sl Amerit, v. 1682 . 5184 
Eüberrenie . .» 0. 57 * 
Amit.rdam, 25, Oct ——e— 
6% Amerit. a 1682 . ni Sılberrente, Jan. Full 56 
Vapserrente, Dlai-Roo, 47 | * Apnıl-dg, Sta 
Behr, Aua. 47% ODeft. fL1OCRowien, 1504 135%4 
Wien, 25. Oct. (Schlukeourie.) R 
/apierrente, Fer. Aug. 57 40 | 1er Yaoie . 983 60 
Sillvrrente, Jandult 67 90 isuner lonte . . . 186 30 
Banl-Acien » . 770 — IH.100Eijebart-Loofe 183 75 
ErediteKctien ‚21 90 |Deltert.-irmg Staatsb. 387 50 
fl. 2 Xoofe u, 1858 . 26 50 | Eiriabetbb (weitlich). 248 76 
Are F.2Rooien. 1854 10 50! Mohn. Meiib-Aetien, 251 60 
Rem Hort, 24 Det. HShiniwurie, 
Sold. UBanmwoll 
Wiebit v. Yord . 0) 108 | Wiehl. ... » . _ 
Be see U.St. Bands 114 | ’Betroirum (Borland, }, 24 
Rrauffurt a. M., 26. October. (Eiiedeniocieict.} 
Ereduuctien 297, He, 9a, 8, Bit, Blech. Siauls - 
babn AS1ta, eo, !n, de, Ya b, m G, do junge 1777. 6. 
tetnir Looſe db, 86%. b, 18828 Umerilaner 6° 1. Yombarben 
1817, 189 6. Silberrente 57" b. Galigier 254 b. Spanier 
33. Elifarerbbahn 240%, 94 b. Norbmeithahe 10% 
bu G. Wanlecten 7394 b Dellereeiclid-Beunde Banf- 
aciien 95,50 4, Malen Deuujche Bant 88s, Hab. u. ©, 
Köm-Prindener Sooie Bars, "ab. Sehr jet uud Tebbait, 
Berlin, 25. Dcibr. (Schluhberigt.r Kogien per Dels · 
ber 54", ver April Dlai bi Det per Üciober 2uPje, ger 
April ai 48%a Sotriins per October 29 Th 5 Sgr, 
ver Ayeıl-Diai 21 Zplr. 19 Ser, . 
din, 25. De, (Sclubberidt) Weijen felter, effe, 
bieliger ss Zblz,, ver Aov 8 Zblr. 10 Ser, per Barz 
8 bir. 16% Sur, per Wai 8 Zble 16% Spr. Ronge 
feier, chectiv biefiger 6 Zr. 12% Zar, pet Novemle 
tr 23 Sor, per Mär 6 Tale. 9 Sar., ver Wai 
6 Kble. 11% Sur, Nübsl unveratd,, effect, butiiges It Zble., 
we Litober Io Tplr., ver ı 160, Veindl Beide, 
Samburg, 25, Cxcibr,, Kodmitags. (Schlufbere: ) 
Beien per Octbe-Ron, 340 Bid. netto 161 Ur, 10 @, 
in Zoaler zu 3 18), ‚per Npeil-Wei aus Bid 167 
Br, 16 DB. {MRE.) Rongen per Dctbe,-Hoobr, 2m) Lip 
nee 314 Kir, Us ©. Un Taler zu 3 MU), per Hpril 
Dot 218 Sr, 117 G. Allboel Lore 2A, per Ucir 
br 4 per Dai— Spiritus loco —, per April Hai 
26,  Haftee böder. ' . , 
Beit, 26. Oct. (Vroducenmurli) Weipn, Bipfündie 
gr, u ae. Brpiber. 7 fl 20 Ir. Roggen 
warn — Ir bis ai 58. Dafer zu 2 fl. — fr. bis 2, 
6 fr. Getſte zu 2 8.0 fr. bis Af.5 Me. init, Kar 
aier, 4 A, 15 fr. bis 4 fl. 20 fr., anderer 3 fL_90 fr. bis 
ins Hirſe — ii. Tb A — Er. Kanal ss fl 
Speitus 61 A. — 
Amſterdam, 25, Detbr. Weisen Mil. Rosgen ac 
Ni, per October A860, per Dlai 218 0, Meps per Üxr 
| Bit Rübdt loco 48%,, ver Herbit 45°, 
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* Raunheim, 25 Oct Hopienmarkt. (Dificel- 
fer Beriht des Marktcomites,) Die beutige Warltzuſubt 
beitand aus 360 Hallen und bie bezahlten Wreiie Tür Warlt- 
waare voriirten von fl. 8u-—110 je nad Farbe und Beſchaf⸗ 
fenbeit, 18Sut fl. 24-30 


| 89tir chi, 


tl 


— Pr 


Un er ur 


* Höttefban, 21 Oct Malte Sarimlrem Voni 

u blieb der Wärft jehr amimiri; ber N 
agteich: aa nrüne Malanı und wurden mit 
Kön grün bo, tie A 50 Gepiensher, mit ue cta 

bejablt und etmwaß defectiihnrdend bezeichnete bo, bebanyem 
auch 39 ceis. Alles M, C, plus Ctes. Blante und gelbe Zar 
ten bradten 1°—2 ct#, Muance auf legten Aucionsmwerth 
anf. Die durch bie Mäller veröffentiichte Yeidrribung und 
Tort der mp gen in Aucſion fommenden cn. 97,474 Pollen 
Iava umdb Kio folgt amt dem Pericht über ben Mblauf ders 


Umiag mar jebr um⸗ 


felbn. Rafftnirter Suder. Dievontber und Koveme ı 


ber · Neſe rungen mrgrnonmen, worund die anhalt, it 
bie Summuun im Alaememen ftiller zu nennen und es wird 
wieber mehr und nirbriger angeboten. Heis mit termebr» 
ter Kaufluſt und böber. Jara mwurbe mit fl. Bas’, da, 
Zabel» mit fl. 11%% bezahlt. Gewürze unverdndert Seit im 
Breis, aber mit beſch änften Umfögen Bottaihe Be 
terAbsrger ſeht jelt, ſegelnd azu baldige Lieſerung zu fl, 18 
vielleiht fi. 15%% fauridh. Harz animirt, \oro braes 
amerskanisdes fand zu fL 6" Nermer. Per Der Mon Ab⸗ 
labung _würbe bası möalidermerie noch ammılommen ſein. 
Esili-Satpeter Io mit A. 9% besabli, Zerpens 
timöl lebhait geirant und tür areribare Waare bei Lartie 
f. 237 bezahlt. Segelnd und per Eeptember-Ahfadung nad 
Umſtet ham wurde ju fi. 25—25°4 vergeiiien. mornah j-ht 
unter fl, 35 nur noch wenig b’spenibel it Baimödl mit 
viel Nadfeage zu Heigenden Yıieriem Abserhan murde bare 
tes Mera zu fl. 22% und weites bo, zu fl, & für Brom 
Weiter fand Loando ſoco zu fl. 20" +, do. auf Leherung zu 
Hl. 20 für Prima ab gersinigtes Liberia ebenfalls auf Tier 
terung zu fl. 22% Aänter, Dlb-Eolahar in Yocs au Il. 22 
erlalten. Balmferndt wurde m fl, 27° «hezablt, wiirde 
aber bei Harlem Voſten zu A. 21 erbeiltlich fein. Bon Yrima 
Genion Eocosnuköl gingen micder Feine Wörtden jur 
fl 24 von ber Hand, Talg hleiht zu Minmenben reiſen 
brgebit, dod kam es beichräniten Angebotes wegen zu feinen 
belangrriben Umbägen; vertauft wurde jihirikher Lihters 
zu 11.28 und Rem Norler Stadt: zu & te, wäbrerd in · 
landiſchet, zu fl. 23 megeben mitıbe, Aweineidumalg 
etwas Stiller und wurde Micor Inco gu A. 304», ivgrfnd mie 
aud per September-Ortoberfuinment du A. 29 + abyeneben, 
Oetober Nopember-Abladumg mürbe zu H. 29% zu baben 
heim. In Oftvendl it nıdts umgesangen:; angeboten mers 
ben Tu m do, Weifina, auf bier ermartet, zu fl. Ba’ und 
am Ro. Welse, ihon bald erwartet, zu fl. 56 Weber 
Zbram it mihts Werten gu beruhen Sardellen m 
feilen Vreiſen etwas mehr geiramt, 186er mie Milr wer 
jelten zu fl. 21 die Eiqurr, wärben aber zu Diem 
ferner ner müslam zu baden bfeiben. Metaile 
Die Tenden war zu Anfang voriger Woche lautlos, 
trat wieder mehr range aut: Panca Muchenspıomzt 
ju A. 81 und fl. 81°« und gu lierern a8 wächiter 
jahr&aucion zu A. 8) verhandelt Man nolirt demmer: Stolr 
berger und &ichwerler Blei P. 14, bo, deutliches in bio. Mare 
fen . 109, Eronibeim re Rupter fl. 49. bo, Touab Gate 
» 20, Alles per zur Sta Engliites Eilen fl. I. bis 
15, bo, shmrdticher fu Ita bie 16%, bo. fibiriiches_ fl 16, 
qoit iſches Bnbeilen fL_4 bit 4’, Wlles per Im So. 


— News Morf, 23. Drisr. (Per transatlantifchen 
elegant.) Das Poſida chiff des Rorddeutſchen Lloyd 
„Baltimore“, Capuan St. Fijcher, welches am 4. Ocober: 
von Bremen und am 7. October von Southampton abs 
gegangem mar, iſt geflern 4 Uhr Rachmitiags mohlbehalten 
in Baltimore angefommen. (Mitgciheilt von Julius 
Solbihmit, Hauptagent in Zubwigshaien.) 

Zieater ın Wannndern. 

Tonnerstag, 26. Det. (Bei aufgehobenem Abonnement.) 
zum Bortbeil der Brandbeſchädigten in hicago, 
uderture: „Meeresjiilie und aludliche Fahrt” von 
F. Mendelsjoon « Batholdy. Hierauf (um 1, Male): 
„Die böje Stiefmuster“ Samilienbild in I Act 
von Pulli Hierauf: Adagio und Kondo aus 
ben I. Violinconcert von Wicurtemps , bprgeltagen bem 
Heren Florian Jajie. Lirder: 1) „Wer nie fan Brod 
mit Zhränen ab“ von F. Sauber; 2) „N, 
du Narblauer Himmel!” won I. NHaret«Soning, ges 
Jungen von iyrl. Setene Hausen. Hierauf (zum erfien 
Mateyr „Bis ın den Urwald.” Zeitbilb in ı 
‚Net von Hader und Bel. Muſil von Bofienberger, 
Hittanf Lebendes Bild: „Ankunft ameritautider 
nterflüfungen im deutſch⸗ frargo ſiſchen Serien” Allee 
Fig kder Schlußtableau: „Die Barıtberjige 
eit, umgeben von den Tugenden, ihren Scueriteen,” 
Yinlang » Uhr. Ende halb # br. 
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1.02 Eiter, 43 Buden, 
Eentimeter Durchm⸗ fſer. 


2) Oberförſterei Hagenau⸗Weſt. 


175 Eichen, 37 Buben, 8 Hainbinhen, 49 9 
ſad nme won leiden Dimenfionen- 


Der Bertowi geibiebt biktrictd« corut. oberlöritereim:iie, )ie ine 
werben beim Beginn des Termine befanat gemadt werben, unb mwirb bier mur bemer 


en Drittel der Rausgelder am 1. Ianuar, ein Drittel am 


am 1. Juli trichtet wexden muß,. , . 
En nt a — ind angemicien, bie Hölzer vor dem Trrmin rg 
lönnen ipeciele Berzeichnitfe im Pureau bes Wmterzeicnetem eingelchen zeip. in Empfang 


genommen werben, : 
Sagenau im Elfah, den 20, Oktober 1871. 


Der Kaiſerliche Oberförfter, 


Meerweim, ; 


Obſt- und Trauben-Verf 


1524) Eur. und Zafeltramben find in norzäglichen 
enter Garantie guter Ankunft zu bejieben von 


2. Schneider 


ufs-Bekanntmachung. 


“m Freitag den 10, November 1871, 
Vormittans % Uhr, jollen in dent for Kauſhauſe zu Dar | Ibregtis] 


— genen, gi Cliaß, folnend —— 
—* e rrubrende) aufgearbeitete, 
u Etommbölper-Shemalic, meiibietend neriieigeit werden. 
1) Oberförfterei Hagenau:Dft. 

Hainbuchen · 2 Eide h 
4 Lappen und 37,482 Alefernliänme von 8 bis 24 Dieter Länge und 20 bis 64 


Sorten und beitet faliber Berpaduiig 


e {vom bem oorjährigen Wind» 
meiit entzinbete | 


u, 62 Berkene, 2 Erlen, 


irtene, 5 Mipen-, 8575 Ristern« 


Die ineriellen Pebinganarn 
1, Dub 
1. April und das legte Drittel 


unb 
Erinneruna, 


ae *4 
ht nr 


1M — 
17060 


Verlegung des Martini-⸗Markles 


zu Bergzabern. 


Des Reformationseües wenn, weiches im Tantımbin Jahre nit der Warıinie 
markte, am Sonntag den &. Novrimber mäcttin, zehanemen stllt, wird der Dark; aut 
Sonntag den 12. November daranf 


unb die beiden folgerben Taye_ verlegt, 
Bergjabern, ben 17. October 71. 


Das Bürgermeifteramt, 
5. Hertle. 


Das Ausstattungsgeschäft 
bon Julius Gentes 


fietert noläudege Betten mit Beitilche, iFeder und Saar Mattade, mollener Beudecke aber 
Eourerte, Plumeau und Kiffen, wonon Vornub auf Lager, überminmt ganze Auslarusımuen 
und veripridt gute, ſolide Baare zu möglisit billigen Yreiien. . 

Bugleich bringt bafjelbe jeıne Oemden · nub ig a gend in guter lrinenen 
und baummellenen Stoffen mit modernem Schniti, rab Wan 0 


in Zweibrüdfen 


a e Diuiler in empeblende 
Wufter und Vreiäliften werden auf Berlamgen überjanbt, (5290%%) 
Bekanntmachung. — — 

7 al Mine moohleingerichtete Blerb ra zerei mit gemölbtem Killer und 2 


in einer moblbabenben 


andt- Anftalt. 


20T] 
in Neufladt a. 9. 


nd dei HiederW@llalies 
Naberes beitNatar Petri ın Suls unterm 


Grabſteine-Ausverkauf 
bei V. Hoch in Veusiadt an der Haardt, 


ii t Ei⸗aruben 
gem, it zu vertaufer, . P 






Todes Anzeige. 
18890) Beate Karkıniltog 1 Uber) ver 
brach Turzem aber Ihmerim Rrau⸗ 
fenlagex under inmigit geliebter Bater 
Zohann Baptiit Yohr, 
tk a. Revierföciter, 
im Alier non 74 Jayraı. 
a bittemum Ile. Zbetlmabme 


Spirtelbah, den 22.- Oxcto*er 1871. 
The tieitranernben Hinterbliebenen 


Bekanntmachung einer Zwangs- 


versteigerung. 
—6* Auf Anfteben von Georg Antend, 
rivgtmant, im Ynmbshem wobndait. ban 
deiud ala Rehtänawialger bes Ludwig Bern 
bard IL, Adersmann, im Ellerftabt wohndait, 
welcher dem Unterzeicmeten zum Unmwalt in 

















Holjverfteigerungen Br, ——— u 29. October, equinee⸗ 8 Ubr, findet in Reuſtadt a. Ordt. 
in Sjasie uun, Munpstwaizungen die enuflituitende Generalderiammlung des Biälzi= 
Montag dem 13. November Lil, 


Hoarmittege 19 Uber, zu Schaidt im Gaſthaus 


zum Pflun. 
Revier Scha idt. 
Zwalllze Srgehmſſe it ben Abtheilungen 
Steimengrisbe, Rötter, en Ealjladge 
und Spiellade. 
380% Klalter Helern Scheitbols 2. Qualität. 
Zufällige Ergebnine im‘ Eompler Mandal. 
312 Hlofter firiern Scheitbols 2. Qualität. 
— den 16. November 187 
ormittaas r, iu Kangenber 
Nevier Lan, 2 weite. 
ufälige Ergebnifle in ben Abiberlungen 
uhentig, Solylede, Hirſchwechiel, Rotbbaten- 
fuppe, Appelsluppe und Zieferlache. 
9 erden Stämme 4. u, & Bi. 
7 eichen Wuyholzfiannen. 
3% Alafter eichen Schrit, far 
walität. 


Ihen Vereins für Ueberwachung bon 


Gulf, wozu iämmtlihe Bampftefielbeiper ber Balz ergebemit 

De Imertmäßigleit derartiger Dereine bat fih in England, Baden, Brenn, im 
ertieitisen Dune ıc fo br bemibri, dah nat unterzeichnete proviforiiche Fomie ben 

npiteflelbeitbern der Bulg den Siad Dre Wriamumlıumı und den Lwitritt zum BKereine 
im ihrem eigenen Imtereile wicht ara get eiipT bien fasın. 

Zaged: Ordnung: 

1) Meridt dee prosiforiichen Gomits's über Seine feitberige Thätigkeir. 

2) Peratbung ber Statuten. 

3) Wabl des Ausihuflet. 
gweibruden, ben 22. October 1871. Ir 

Pas proviforiihe Comite, 
Julius Dingler, Vorſitzender. 


Hirschel’s Hötel 


gmpflefieln 


eingelaben_merden. 
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Frankfurter Börse 
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Lorzellam-, Ehen· Rtubſer⸗ und Hol 
Geihirr und Beräibe, 
Keunadt a. D, den 25. Detober 1871. 
MWoiffnügel, !al. Notar. 


Aufforderung. 
kssboH) Hui Grund bes Wıt 18 ber Ser 
meindeorbauug für die Bialy werden alle Die: 
jerigen, melde im der Gemeinde Uppau ber 
gütert fürb oper eim beitewertes Recht ausüben, 
se dale[bit zu wohnen, bierburd aufqeiorbert, 
Bis zum Il. November zur 
Erfüllung ibrer Verpflikiungen gegen Die 
kiemeinde einen dalisen Emmohrez als Ye 
wollmädtigten anizwiellen und dieles dem 
unterjeigieten Bürgermeilteramie cht iſtlich an« 
zujeigen oder derſoentch zu eillaren, bei Ber 
meibsung der geieglichen Nachtbeite, 
Oppan, ben 22, Driober 1571. 
Das Bürgermeißieramt, 
Müller 


2 * 


(ser 
— 
u 
I Dielbungsteift Bis 16. 
alt beträ 

r 
kin Wohnung. r Bebeipung des Lebe 
inales werden 30 fl. begablt. Dewerber wollen 
ee Ociaber 1871 

„ben 21. . 
j De Bürgermeilteromt, 
Gmrid. 


evember I, 5 


15899":1 Ein gut empiohlener junger Raul. 
mann incht bis 15. November Stelle als 
Eomptoiriit oder Reiſender. 
Gel. Diferten unter A,M. Dir. 5699 be 
die 


gergt zo. de. Bl. 















30 fl. baar, nebh 










Berkaufs-Antrag. 


761) In Folge norgerüdten Witers ift ber 
ntergeichnete entichlofien, nachſte hende Heali- 
täten unter ſehr vertseilbaften Bedingungen 


do. f 
5% do, steuerfrei, mm# Km. * 
Anlehens-Loose, 
23 Preuss, PrionisoAnh 0 + + 





Tühtige Keſſelſchmiede, 


Nieter, Hauer und Stanımer finden dauesnde 
Belcbäitigung bei gutem Hoeorhuerbienit it ber 
Ei nglerfü 





f 
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parat Die —— TILL — — 


Dau r'ſcht Bachdrucerei in Ludwiaſbafen a. Rb. 








Der Pfatziſche Murier erigeimt aglich, mit Musnahme des Eommicgs, im jrrel Ausgaben, und mit wochenilich drei Uinterhaltungsblästern.'iWeifelbe Lofiel vierteljäheli 
A.l. 30 ir, jomohl durch die Ezpebition als durch die Poft bejegen. Inſetale werden für die Pfalz ımit 8 Kreuzer, für auswärts mit 4 SBreuger die vierjpaltige Petitzeile oder deren Maum berechnet, 
> — 
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Zweites Blatt. 





Die Beflerfielung der Volksſchullehrer. 
Echluß.) 

2) Als ein Bedürfniß, deſſen Befriedigung 
nicht länger verſchoben werben kann, glaubt ferner 
bie Stantäregierung begeichnen zu ſollen: Die 
währung von Dienftalterdgulagen für bas 
Lehrperſonal aus der Stantötalfe. Faſt in 
allen Sategorieen des Öffentlichen Dienſtes bejicht 
bie —I ——— mit ben fortfchrei: 
tenden Dienftjahren eine Verbeſſerung bes Einfom: 
mens der Bedienſteten eintritt. Nur ben Lehrern 
an den Voltsfdulen war dieie Wohlthat bisher ver: 
jagt, wenn fid) die Gemeinden nicht etwa freiwillig 
Dazu verjtanben, ihnen biejelbe angebeihen ju Laffen. 
Es war biejes ein großes Mifverhältnig, das von 
dem Lehrerjtande um jo härter empfutiden wurde, 
als demjelben ohnedies jedes Aoancement, jedes Auf 
fteigen in höhere. Dienftesitufen fait gänzlich benom: 
men if. Die Beförderung auf ein: beſſer botirte 
Stelle, Das einzige Mittel zur Berbefferung des eb: 
tereinfommens, war nicht geeignet, dieſes Mihver: 
bältnib auszugleichen, da die Zahl der beſſeren Stel: 
len gegenüber ber nur das Minimaleinfommen ges 
währenden Stellen eine verhältnißmäßig fehr geringe 
ih und hiernach die Mehrzahl der Lehrer gar nicht, 
der glüdlicyere Theil meist erit im fpäteren Lebene- 
alter aus eine befjere Stelle zu gelangen bie Hoffe 
nung begen durfte. 

Es muß als dringend wünjdenswerth bejeich 
net werben, daß bem Yehrerperjonale zur Anerten: 
nung feiner Leiftungen ſowie zur 
treuer Pilichterfülung eine Steigerung feines Gin: 
fommens mit der Seit ermöglicht werde; dies um fo 
mehr, als mit den Jahren der Familienſtand ein 

rößerer wird und die Ausgaben deträcht ich wach— 
en. Hierin liegt zugleich ein wirkfames Mittel, den 
für die Anterefien des Unterrichts jo nachtheiligen 
öfteren Lehrerwechſel an einer Schule thunlichſt zu 
beihränten und die Möglichkeit zu eröffnen, baß 
Lehrer, welde in einer Gemeinde mit fegensreichem 
Erfolge wirken, berjelben auf lange Zeit erhalten 
bleiben. Die Billigfeit fordert aber, daß nicht blos 
ben wirflihen Schullehrerit, ſondern auch ben übri- 
gen Mitgliedern des Lehrerftandes, welche ein Lehr: 
amt jelbſiſtandig führen, die Wohlthat der Dienft- 
alterszulagen Theil werde. Dazu zählen bie 
jelbitftand igen Bam. deren 3 Keine nicht 
unbettächtliche iſt, und bie weltlichen Lehrerinnen, 
welche an einigen Schulen des Königreichs wirken. 
Da dieje beiven Kategorien jedoch Hinter den wirts 
lien Schullehrern im Gehalte zurüditehen, jo dürfs 
ten dem entipredyend fiir diejelben aud die Dienfts 
alterszulagen niebriger zu bemefjen jein. 
ie Abficht ber Staatöregierung geht bahin, 
daf aud) die Dienjtaltersjulagen einftmeilen bis zur 
ejeglichen —* der Edulfrage in Form von 
ne hen agen dem Lehrerperfonal bewiligt wer: 
den, und zwar le bie wirklichen Schullehrer, vom 
Tage ber Anſtellung als ſolche am gerechnet, 4 
Quinguennalzulagen ım Betrage von je 50 fl., bie 
ftändigen Schulverwefer und weltlihen Lehrerinnen 
vom inn ihrer Anitellung an 4 Quinquennalzus 
lagen im Betrage von je 25 fl. erhalten. Damit 
durch biefe Dienftalterdjnlagen dem Xebrerperjonale 
eine wirklide Aufbeſſerung feine» Einkommens zu 
Theil werbe, muß verhütet werben, daß bie Be: 
meinden, weld;e bisher das Einkommen ihrer Lehrer 
über das gejeglihe Minimum erhöht haben, an ber 
gemährteh —— Dienſtaliers zulagen in Ab⸗ 
rechnung bringen. Es bürfte zu dieſem Zwede bei 
Bewilligung des VBedarfes für die Dienftalterszula: 
n bie Bejtimmung zu treffen fein, dab es feiner 
meinbe geitattet A bie aus der Staatskaſſe fliehen: 
ben Alteräzulagen in bie bieherigen Bezüge des 2x 
terperfonals — Der Berechnung der Dienft: 
alteräzulagen hat jelbjtverftändlich für das ſchon ans 
dien Lehrperfonal aud die bisher zurüdgelegte 
ee in Anjag zu kommen. 
ie in folder Weife bem Lehrerperfonale zu 
ben Dienftalterszulagen erfordern mit Nüd: 
richt ‚anf bie —e— im Laufe der Fi 21 
p.riobe- im-. Gangen Summe van 809,827 


—A 


Von ben wirklichen Lehrern ſtehen zur Zeit 1198 im 
erſten, 1335 im zmeiten, 1031 imıbritten, 887 im 
vierten QDuinguennium, 2419 haben das vierte 
Quinquennium bereits — Von ben flãn⸗ 

n Verwejern und weltlichen Lehrerinnen befinden 
937 im erften, 413 im zweiten, 82 im -britten, 
34 im vierten Ouinguennium, 64 haben das lehtere 
bereit3 —— —— 

3) Ein weiteres Bedürfniß iſt die an ene 

Erhöhung rer 
ritirten Lehrer. Wenn eim Lehrer wegen förper: 
licher oder geiftiger Gebrechlichleit yenfionirt werden 
muß, erhält derſelbe nad der gegenmärtigen Ein: 
richtung einen Penfionsbezug von 300 jl., höchſtens 
400 fl. und erleidet fomit eine Schmälerung Telnes 
bisherigen ohnehin ungenügenden Dienfteintommens, 
die für ihn um fo bitterer ift, als ihm in folge jeis 
ner Functionsunf :bigkeit: jebe Möglichkeit genommen 
it, ſich noch auf andere Weiſe etwas zu verbienen. 
Um hier heltend einzutreten, erachtet die Staatste⸗ 
jerung es für geboten, daß ben jämmtlichen pen: 
tonieten Lehrern eine Theuerum 2 ga) von mins 
deftens 50 fl, des Jahres gewährt werde. Hierfür 
find im Ganzen noihwendig 50,900 fl., da die Zahl 
der peufionirten fämmtlichen Lehrer 1018 beträgt. 

4) Ws in der bisherigen Einrichtung des 
Voltsihulmweiens in Bayern von dem Lehrerftande 
bejonbers jchmerzlich vermißt wird, iſt der Mangel 
van genügenben öffentlichen Süriange tür jeine Hin⸗ 
terbfiebenen. ‚Zwar bejtchen in, 1 Negierungs 
bezirten Schullehrer⸗ Willwen⸗ uud Maifen-Benfions: 

ine, aus Denen. bie. Gi 


interlafienen Lehrer 
Suftentationsbezüge erhalten. Da aber biete Weine 
Eintrittögeldern und Jah⸗ 


größtentheild nur aus den 
reöbeiträgen der Mitlieder ihre Dosation jchöpfen 
und nur geringe Zuihüfle aus öffentlichen Fonds 
empfangen, jo mußten die Switentationtbezüge ber 
Zehrerrelicten jo niedrig bemeſſen werben, daß fie 
keine erheblidye Unterjtügung zu bieten vermochten. 
Es wird deshalb vorgeihlagen, daß jeder Lehrers: 
wittwe, jo lange fie ſich nicht wieder verebeliht, eine 
Stuatöunterfügung von 50 fl., jeber ehelichen Pop: 
pelwaije eines Lehrers eine joldje von 20 fl., jeder 
ehelichen einfahren Waife eine ſolche von 15 fl, und 
war den Knaben bis zum vollendeten 18, den 
ädchen bis m vollendeten 16. Lebensjahr ge: 
währt werde. Begriff Lehrer wurde hierbei ım 
meiteften Sinne genommen, jo daß aud) die Schul: 
verweier und Sculgehilfen darunter zu jubjumiren 
nd. Die nanye —— für den fraglichen 
Zwed eutziffert einen Betrag von 132,607 fl. 


Deutſche; Meid. 

* Münden, 23. Oct. In dem Entwurfe bes 
BBTLEERRER BETSHE HART find ale Beftim: 
mungen über Erwerbs: und Gewerbs— 
polizei in ein eigenes, das zmölfte, Hanptftüd zu: 
jammengefaßt. E3 dürfte ſich — bemerken hierzu 
die Motive — empfeblen, jegt ſchon die Vorſchriften 
bes bayeriſchen Polizeiftrafgejegbuches, ſoweit möglich, 
mit ber norbbentichen Gemwerbeorbnung in Einklang 


u bringen. Da hierdurch nicht blos vie in hohem | Sälherrent 


rade wünfchenswerthe materielle Gleichhelt mit dem 
im übrigen Deutidland geltenden Rechte auf bem 


71. 


üdten 

tg.” bebarrt bem gegenüber.auf ihrer Se he 
uptung; und in ber That Hat der genannte 
Kirhenbeamte feit dem 10, September nicht mehr 


gepengt: : 2 p 
Alein die pfäffiſche Werrüdtgeit kommt nicht 
blos aus biſchoͤſlichen Runde. Die „Kemptn. Ztg.” 
peingt das madtehende Brebigtmufter von 
em befannten Pfarrer Kinzelmann von Geſtraz: 
„Dan wagt ed, von Oben berab bie Lehre und, das 
Dogma von der Unfehlbarkeit bes Sapjtes als 
jtaatsgefäprlid) zu bezeichnen, bies il eine Frech 
heit gegen Gott und bie Kirche, denn dieſes 
ma it ja von Gott jelbit cingejept, 
man lehnt fih deshalb gegen Gott felbit auf. dir 
hörer, lejet nur das von mir unter Sie vielfach vers 
breitete Büchlein: „„Der neue Gott”* von Bolans 
ben, dann werdet ihr dies beftätigt finden, unb gerne 
an die Unfehlbarkeit des Papites alauben, ja aud) 
für dieſes Togma gerne leiden, fämpfen, forwie zum 
Märtyrer werien. Es ſchwirren zwar nad dem 
Aueſpruche hl. Männer beftändig fo viele Teufel als 
es Laub an den Bäumen auf ber Erbe giebt, in den 
Lüfter herum, um die Menſchen zu verführen und 
zum Ungtamben zu verleiten; allein mern ihr feit 
put hl. tatholiſchen Kirche und zu ihren Vor— 
ämpfern, ben Jejuiten, ſtehet, aud an 
die Unfehlbarfeit des Pupites glaubt, werdet ihr 
dieſe Teufel alle befiegen, Laßt die Reuprotejtanten 
und Fortichrittler fügen was fie wollen, denn bie 
—5 — ale nichts. Ein Jeſuit, ja ſchon ein einziger 
, weiß und wiegt mehr als 10,000 Foört⸗ 
rittler. Oder glaubt ihr, die Biſchöfe willen und 
verstehen nicht mehr als die neuproteftantiichen 
Vrofejjoren? Darum (f 
uns, denn was ih da 


* er pathetiſch) glaubet 
age, iſt Botteswort. Wer 
glaubt ‚wird felig; wer nicht glaubt, der wirbZver- 
Ddammt. — Amen.“ 


herer Autorität die Fortjegung jeiner verr 
rebi > u. unterfagt worden fei; bie 


Zelegramme. 
. Köln, 25. Det. Sämmtliche Arbeiter in 
den biefigen Werkitätten der Rheiniſchen Eiſenbahn- 
geiellichaft, etwa 1000 Mann, Aellen heute Abend 
die Arbeit ein. 

.*. Wien, 26. Oct. Wie die hiefigen Blätter 
übereinftinmend melden, tft die innere Kriſis zu 
Gunften ter Reichsminiſter entſchieden worden und 
fteht die Demiffion des Cabinets Hohenwart bevor. 
— Ter „Wanderer“ meldet, die Czechenführer ftimmen 
mit Hohenwart darin überein, das Antwortrejcript 
dürfe den Ezechen nicht den in den Neichsrath 
verſchließen. Zu Diefem Zwede zeigten ſich die 
Gzecenführer zu allen Conceſſionen bereit, 


— ——— fie Haundelsberrchte. 





VDrautſurt a. M., 25. Oct. Eclcouie.) 
Stimmung: Haunse 
Rorbb. Bundes-Oblig . 100%. | gell Yndenigäb-Actien . 173 
„ Schaiheine . 1006. | Walz Lubminsbrdlctien 196 
Bayer. 5% Obligat . 1onWa| „ Mlarim-Brllctien 142 
„4 do. Velabt. 00H) 5 Mordbatmfchen 120 


40 bo, sähe. B4/4 | NM ienzbabı-Acien . „ 119%a 
.„ bat Bra Balz Yuden.-Beior, 101% 
ut 2/49» - 
Raver, Bram 
Yab, 


2 
Aapterrente „ . 
Spanier 8% ausl. 
1881r Amerilaner . . 


A s 
Schuld Anlehen 118 
—V — 


Gebiete des Gewerbsweſents bis auf wenige Punkte | 1589r * 66 
erzielt, ſondern auch ber weitere Vortheil erreicht | Deſſert. Ereditactien . 289 1B60r Leeſe66* 
wird, dab im Falle ber feinerzeitigen Ginführung jener PR — KT Blebiel aut yapııdar ** 
Gewerbeordnung in Bayern die bezuglichen bayeri- Dale, Bram Einst a +“ —— Ein 
ſchen Strafbeftimmungen, —* irgend 3* flörende | Grifabetbbabn . : 2B634 
Nüdwirkungen auf das Syitem des Polizeiftrafgefeg: | Yaner. chim 146 m Wien , . a8 
buches a Kraft treten können. Rem Port, 25. ‚Da, (Schluf-ourie.) 
"Münden, 24. Det. Dömohl vom ven | Gb, ı zo gi; ie Daummalle . . . ., 188 
Sommanbo’s der Truppen:Abtheilungen die Recherchen | 6%, Jamer ü.5:. Bond 114% | Vetroleum (Whilabit)” "24 
nad) ben im ZBag ermißten —** — ——— — — — 
Solbaten eifrigft gepflogen werben, wurde ibr. Auf igen Fettvieh 
bis jegt ein Nefullat Hicht erzielt. Auch 15 bayerijcye | matt! famen 438 Erae Schmalvich und 0 Ldikem., Die 


Fubhrleute, welde der Armee Zufuhren brachten, 
werben fammt ihren Pferben und Wagen vermißt, 
bis jegt eine Spur von ihnen aufjufinden 
gemefen märe, 

* Münden, 25. Det. Verſchiedene ultras 
montane Blätter behaupten, es jei nicht wahr, daß 
dem Bijhof Hofjtätter von Pafjau von 


— a a — — — — — — — —— — — — — — 


Pteiſe Mellten fich mie_fotat: 1. Qual. Scyal · oder Rind 
kb 3435 A, 2, Dual, 33-83 fl; 1, Qualität Oxtien« 
eh 3889 fl, 2 Qual, 38—97 fl. per Gentner. 


Theater in Mannheim. ’ 
Breitag, 27. Det.: „Die Waife ans fomood,* 
Schauſpiel im 2. Abtheilungen und 4 Aclen, mit freier 
Pre des Romans don Eurer Bel, von Char 
lotte Birqh · Pfeiffet. Anfang 6 Uhr. 


1 





ilziſche 








Der Plärzifhe Aurier erſcheint taglich, lt Ausnahine des Sommlags, im zei Assgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblättern. Derfelbe Kofler vplerietſahrlich 
f.1. 80 fe., jomohe durch die Erveditiom als pur dit Voſt bezogen. Juſeralt werden fite Die Pfalz mit 3 Kreugtt, fllr aubolrts mit 4 Kreuzer Die Bierfpaltige Petitzelle ober deren Raum bettchnet. 
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Ludwigshafen, Freitag 27. October 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Supwirdhaten, 27, October. 


Nachdem die Deutihen, die Magyaren und bie 
Bolten gegen die czechiſche Politik fich erklärt hatten, 
was blieb dem Kaifer Franz Joſeph anders übrig, 
ale das Minitterium Hohenwart, das ſich in jener 
Politid zu_tief engagiert hatte, falen zu laſſen? Die 
Miener „Zagespreije” von geftern meldet ben Hüd: 
tritt beffelben; und daß diefer Ausgang des Kampfes 
eine grundjäglige Bedeutung hat und einen vor 
läufigen Sieg des bualiftiihen Syſtemes über bas 
Föderalioiyfiem anzeigt, geht jchon aus ber meiteren 
Meldung hervor, daß vie in ber Neihshauptitabt 
anweſenden Gjechenführer in Gemeinſchaft mit bem 
Grafen v. Hobenwart jih zu allen mögliden Con: 
sehltonen bereit zeigten, um ſich nur den Weg in 
den Neihsrath offen zu haften, der ihnen ja bie 
Mögligjkeit eines ferneren Druckes auf dei kaiſerlichen 
Willen geboten haben würde, Der Kailer muhte 
endlich am Endpunkte Des betretenen Meges bie 
Verfonalunion nicht etwa zwiſchen Dit: und Weit: 
Driterreich, ſondern zwiſchen ben ſiebzehn Eingelituaten 
erbliden, in melde bie gechiſche Bolitit ſchliehlich 
die Monarchie zerlegen mußte, und im Augenblicke 
biefer Erfenntniß konnte fein Entſchluß nicht mehr 
zweifelhaft fein 

Aber in welche Verwirrung haben inzwiihen 
die frevelhaften Erperimente Hobenwarts das Neid) 
getürzt! Alle Nationalitäten, bie daſſelbe umſchließt, 
aufs äußerte gegeneinander erbittert, und die ilanis 
ſche insbeiondere um ihre hochfliegendſten Hoffnuns 
gen gerade in dem Augenblid betrogen, in bem fie 
glauben durfte, die Früchte jahrelanger Anſtrengun⸗ 
gen und Agitationen zu ernten! Es wird ſchwer, 
wo micht —— fein, jegt einen beſchlußſähigen 
Reichsrath zu Stande zu bringen; und was dann? 
Sol dann wieder das abſolutiſtiſche Syſtem hervor: 
gezogen werden, das ebenfalls ſchon banferott ges 
worden ij? Sol ber Belagerungszuitand, ven Graf 
Beuſt als Aus gezeigt bat, der Normaluſtand 
„werben, ber nur heute genen bie beutihe und mor— 
gen genen die flaviihe Nationalität jeine Epige 
tehrt? In der Gährung, ir ber Alles fich befindet, 
fönnen nur die Keime weiterer Huflöfung gebeiben, 
unb unter biefen Umfänden ijt es nicht ohne Ber 
deutung, baß die Deut chen in Defterreich ſehnſüchti 
ger und jelbiibewußter als je ihre Blicke mejtwäris 
auf bas neue Deutihe Reich richten... ' 

Ueber die laufenben Tagesereignifie findet ber 
Leſer in der telegraphiichen Aubrik des vorliegenden 
Blattes Auskunft. Dervorzubeben ift daraus etwa 
nur der Skandal, den der Senerafrath in Ajaccio 
nemadt hat. Der Prinz Plonplon, deſſen Name 
dur derlei Ausschreitungen ber bonapartiſtiſchen 
Bartei wieder ein gewiſſes Nelief erhalten joll, bes 
findet ſich übrigens, wenn ein belgiſches Blatt wohls 
unierrichtet iR, zur Seit nit mehr auf der Inſel 
ſondern in Italien. 


Aus New⸗Yorkt. 
(Aus ———— Reih.”) 


Es bürfte wohl auch für peutſche Lofer nicht 
uninterefjant fein zu erfohren, wie bemokratif 
Beamte eine Verwaltung zu leiten verſtehen, und 
wenn auch arithmetifche Angaben er ntcht eine 
Unterbaltungslectüre beförbern, jo bfeibt nicht minder 
bas rt wahr: Zahlen bemeifen, Wir laſſen 
demnah Zahlen folgen: Für Ausbeſſerung uud 
Möblirung von ein halb Dutzend Drillplägen ber 
Miliz wurden während ber Jahre 1369 und 70 durch 
Anmweifungen, vom Mayor und inanzfecretär unters 
eichnet, die Summe von 1,447,999 Dollars gezablt. 
Fin einem einzigen Tage, 30. Juni 1870, unterzeid;- 
neten jene Beamten auf biefes Eonto die Summe 
von 200,004 Dollars. 

‘ Eine Firma Ingerfol und Co. (der „Eo.” ift 
immer einer * mer er —* für „Ein 
richtung” eines einzigen-Geri udes 1,724,784 
Dollars I im Sn 2 Sahne Ein Simmermann 
— ber Glüdliche heißt G. ©. Miller — erhielt in 
einem einzigen Monat (Jun 1870) für Zimmerarbeit 
für das obenermähnte Gerichtsgebaude 360,751 Dols 





nm ——— ——— — — 


—— — — — —— — — — — —— — — — — — — — 





lars! Ein Stullututarbeiter — der Veueidenswerthe 
heißt Andrew J. Garvey — erhielt für Reparaturen 
an ſtadtiſchen Vebauben in zwei Jahren 2,370,464 
Dollars! Einem gewiſſen „Filippo Donarumma“, 
deſſen Eriftenz unter ben Schatten ober den noch 
geboren weıben Sollenden zu fuchen ift, wurden an 
einem Tage 33,252, Dol. ausgezahlt. Für Teppiche 
in bem ermähnten Gerichtsgebäude wurden 565,751 
Doll. aufgebraudgt! Für Gas: und Waſſerleitungs⸗ 
Nöhrenlegung ın dem neuen Gerichtägebäube und 


jfüdel an einen Herru Keyſer mit dem unvermeiblichen 
„&o.” 1,231,817 Sol! Por Wetter, muß das eit 
Geritägebäude da jein! Cs könnte wohl nach ben 
für dajjelbe verausgabten Summen — bis jegt im 
Ganzen 12 Millionen und ijt noch nicht einmal vol 
lenbet — dad 8, Wunder der Welt fein, wern eben 
nicht vier Fünftel davon geftohlen wären. Die „R. Y. 
Times“, der wir die Veröffentlichung obiger Taten 
verbaufen, demonſtrirt die Spigbübereien burd fol: 
gende einſchlagende Vergleiche dem Bolte ad orulos: 
„Nehmen wir an, ba Teppide 5 Boll, per Yard 
toten, jo würbe dieſe Summe (565,731 Doll.) ge 
nügen, um 113,147 Duabrat-Darb mit Teppichen zu 
belegen. Der Eity Hal Park ift 8%, Ackes ober 
ungefähr 40,000 Quadrat: Yatd groß. Demnad) haben 
bie Stamtbehörben für Teppiche im neuen Berichts: 
gebäude jo viel bezahlt, daß fie hinreichten, bean 
anzen City Hall Park dreimal damit zu bebeden. 

ie Geſammtſutune jür_ Teppiche beivagt To viel, 
daß man nahezu 70 engliihe Meilen mir ihnen bes 
legen könnte. — Für Stühle in den Maffenfälen 
wurben 170,729 Toll. berechnet. Angenommen, Die 
Stühle Tofteten 5 Dok. das Stüd, fo würde obige 
Summe ausreichen zum Ankauf von 34,155 Stühlen, 
die, in einer geraben Linie zufammengeitelt, ungefähr 
17 engl. Heilen einnehmen würden.” 

Wir würden den Naum biejed ganzen Blattes 
in Anſpruch zu nehmen haben, wollten wir ſämmtliche 
Daten, an denen etwas „gemacht“ wurde, aufzählen. 
Sapienti sat, Der auf dieſe Weiſe von ben Stadt: 
behörden gemachte Unterjchleif beläuft ſich wenigſtens 
auf 7 Millionen ! 

welche 


Sole verbrecheriſche 
wegzuläugnen bie Frechen doch nicht bie Stiene haben, 
erf Ih das Boll mit Murren und läht es in Ber 
ſammlungen zufammentotten, mo man Die Rufe hörte: 
ELynchen, an Die Laterne mit ben Schurken!“ Das 
iſt Dee Chor zu uhjerem Drama. Doch die Weiſeren 
und Gemäßigteren mahnen zur Nube, um nicht bem 
rechtlichen Strafgerichte vorzugreifen. Und im Ramen 
bes Volkes klagte ein Bürger bie Stabtbehörben 
wegen Mißregierung und eirennügiger Verſchwendung 
an, und fordert den Richter auf, einen Einbaltäbefehl 
u erlaffen, um die gegenwärtigen Stabtverwalter an 
—5* Einnahmen und Ausgaben zu verhindern, 
Und — o Wunder der Zeit! — es findet ſich ein 
ſolcher Richter, der diefem Geſuche entipridt. Noch 
mehr; ex nennt die NY. Stadtverwaltung geradezu 
eine Straßenräuberei (hiehway robbery) ! 
Das iſt der Mendepunlt des Drama’s. lm bas 
Maß ber Schuld voll zu machen, verſchwinden plöglich 
ans bem Yiranmpbur.au die amilihen Unllage:, 
beziehw. Beweisitide. Scheinbar fol ein Einbruch 
eichehen fein: alle Welt aber ift überzeugt, daß bie 

eamten jelbit bie Hetenftiide vernichtet haben. Mit 
biejem Streich ift das Schuldenmaß voll und Die 
Schidſalsnothwendigleit tritt nun rädenb auf, Märe 
hier der Ort für eine aſthetiſche Ausführung dieſes 
Satzes, wir könnten Schritt für Schritt nachweiſen, 
wenn bie Tragödie eines Sopholles oder Heichylos 
ein wahres Vorbild für unfer „Triumvicats": Drama 
abgiebt, daß jene nicht ſchrechhafter und nicht 
läuternder auf bie auf amphitbeatraliich ausgehauenen 
Steinbänfen fipenden und in anbädtigem Sinnen 
zuſchauenden Griechen wirlen fonnte, als bie Vor: 
aänge in unſerer Stabt auf uns, bie im Leben und 

veiben zerfireuten Zuſchauer. 

Die mit eiferner und blinder Nothwendigleit ſich 
ſelbſträchende Schuld iſt auf ihrem tragiichen Höhe: 
unkt angelangt. Die im eigenen Herzen und bes 
Doltes Gefilhl Schuldbewußten rennen nun blindlings 
in ihr Berverben , weldes, um wuchtig und gerecht 


ein Baar Erercirfälen ber Miliz zahlte der Stabts | 


Shamlofigleit, 


zu werden, die Sette ber Schuldrerwickelungen zu 
einer faft unanflösbaren und bie Zuſchauer immer 
mehr zu Schulbüberzeugten macht. 

, Der inangjerrelär bat ſich gezwungen geſehen, 
einen Amlsverweſer zu ernennen; ber Meyor wird 
mil Petitionen und Drohungen befiürmt, zu reſigniren, 
und der jtäbtiiche Anwalt bot ſich endlich enmanut, 
erintinell gegen die Schuldigen aufzutreten. Su Grunde 

egangen iſt der „Ning“, zeriprengt in unvereinbare 

tome die Tammanyg:Bartei, die ih noch vor einem 
halben Jahte rühmen konnte: uns gehört ber 

Kaiſerſtagt· der Vereinigten Staaten! Und aus 
der Aſche diefer von ihrer eigenen Schuld aufgezehrten 
Maſſe jteigt triumphirend bie germanifihe Yuhauun 
der Sittenreinheit zut berechtigten Geltung empor! 


um. ie Metdı, 

f Mündıen, 25. Oct. Das Orbinariat bes 
Erzbistums Würd; u veröffentlicht in zwangloſen 
Heften die Actenſſtücke, melde auf den Verlauf 
des kirchlichen Eomflict3 fpecel in ner 
Mündener Erzbiöcefe Bezug haben. Es it davon 
jüngft das drüfte Heft im Druck erfchienen, und wegen 
Des Lichtes, welches durch deſſen Inhalt auf bie Bes 
ziehungen ber bayerifchen Yegierung zur lalholiſchen 
Kirche fält, werben Ihren Letern einige Notizen dar— 
aus willlommen jein. Mundern kann ich mich einente 
lich nicht, wenn bie fatholtichen Alrchenbehörden der 
Regierung gram find, ob der Behandlung, bie fie 
ihnen ungedeihen läßt — von. der materiellen Seite 
der Steeitfrage und wer darin recht bat, jehe ich 
ab —; bemm es miſcht fich darin der Hohn mit der 
Geringichägung. Ju ber Angelegenheit bes Mrieflers 
Tr. Streber (beiffen Enthebung von ber Religions— 
lehrerftelle am Wilhelmsgymmafium dahler) richtete das 
Drdinariat vier Eingaben an das Minifterium, worin 
es um Aufſchluß über die Gründe der Enthebun 
bittet — Antwort befam es nicht. Als Streber au 
der Religionslehrerſtelle an ber biefigen Töchterſchule 
durch bie Areitirgierung von Oberbayern enthoben 
wurde, erbat ſich das Ordinariat von dieſer gleichfalls 
zufldlub über die Gründe, und erit wach laugem 
Warten erhielt es den Beſcheid, die Euthebung ſei 
auf Antrag des Magifirats Münden erfolgt, wor: 
auf das Ordinariat natirlich erwiberte, das babe es 
ſelbſt ſchon längit gewuußt, es habe aber erfahren 
mollen, welde Beſchwerden denn eigentlich genen 
Dr. Streber vorlägen‘, um für beffen weitere Ber: 
wendung einen Anhaltspunkt e gewinnen. Als dann 
ber Elementarlehrer Ziegelmwaliner vom Ma: 
gütrat mit ber aushiljsweiſen Ertbeilung des Reli— 
gionsuntertichts an ber Zöchterfchule beauftragt wurde, 
proteftirte das Orbinariat Dagegen bei Der Kreisregie 
rung und bemerkte u, A., es Sei ihm unbegreiflic, 
wie man einen verhälhiikmäßig jungen Lehrer von 
einer Knabenſchule mit den Unterricht an einer höhe 
ren Mädchenſchule betrauen Töne. In ber hierauf 
erfolgten Hegierungsentihließung findet ſich Die fpite 
Demerlung, man könne dies Bedenken nicht theilen, 
da ja Dr. Streber in ziemlich gleichem Witer mit 
Ziegelwallner fiehe. Sie fehen, an piguanten Erpec⸗ 
torationen und empfürblichen Seitenbieben fehlt es in 
ber Correſpondenz zwiſchen ben kirchlichen und welt 
lichen Behörden nicht, und es verdient bemerkt zu 
werben, daß dieſe Gorreiponden; aus ben Monaten 
Mat, Juni, Juli (alſo noch aus der Zeit des vorigen 
Minijtertums) Datirt, Aber ich denke immer, etwas 
weniger Schärfe im den Worten und bafür mehr 
Ernft in ben Thaten wäre nützlicher geweſen. Was 
lommt dabei heraus, wenn man ben Gegner durch 
beigende Rebensarten ärgert, aber ji nie baran 
wagt, ibn unihädlich zu machen ? 

.,* Münden, 25. Oct, Der oberfie Ge— 
rihtshof bat in feiner Sitzung vom 20. d, eine 
für. den Verlehr nicht unwichtige Froge entidieben. 
Eine Creditlaſſe hatte gegen einen Butsbefiter Hypo⸗ 
thelenzinſen eingellagt und dabei aud nod fünf: 
procentige Berzugszinſen aus bem ver: 
tragsmäßigen Zinfen vom Verfallstag berfelben an 
efordert,, obwohl in der Hypothekenurlunde jolde 

erzugs ziuſen wicht - flipulirt waren. Das k. Lands 


richt in Lichtenfels erkannte der —*8 Credit⸗ 
€ 


—E dieſe Zinfen auch zu; der oberſie Gerichtshof 


bad. Das 
reale A eplihen Bekimmungen über Die 
injen betreffend,“ hebt nämlich, wie ber oberfte Ge: 
richtshof, in Mebereinftimmung mit dem Commentator 
biefes Geſetzes, Hm. v. Zink, ausführt, mur bie in 
Deziehung auf vertransmäßige Feſtſetzung ber Ber: 
inslichteit verfallener Zinfen betehenden Verbote und 
Beihränfungen auf, und läßt die Unzuläffigkeit ge: 
jeglicher Verzugszinien aus Zinfen unberübrt, mes: 
alb auch ohne bejoubere Verabredung bie Forderung 
older Verzugszinjen durch den Eintritt bed Berzugs 
Allein nicht begründet werden kant. 

© Karlöruhe, 25. Dt. Habeamus papam! 
Die Stabt Karlsruhe bat ihre Abgeorbneten ge: 
wählt und zwar bie Hd. Minifterialrath Nicolai, 
Gemeinderaih Lang und Gemeinderath Gutmann. 
Es ſtehen main nur noch wenige Wahlen und ads 
wahlen aus, fo dab mit dem Beginn bes nächſten 
Monats unſere Kammern einberufungsfähig find. 
Was den Sharalter dbiejes Wahlganges 
beteifft, fo iſt derjelbe kurz dahin zu bezeichnen: Uns 
Iuft zum Wählen und zum Gewähltwerbden. An ber 
Unluft zum Wählen mag zunächſt bie inbirecte Mahl 
ſchuldig fein, an der Niemand mehr Gefullen findet, 
und die ſich wohl auch nicht mehr lange wird halten 
können. Andererſeits aber muß gelagt werben, daß 
das beſonders in unjerer Reſidenz übliche Goterie: 
und Detroyirungsmefen Viele davon abhält, 
— u heihen, was einige Faiſeurs dictirten. Die 

Ühläge der Wahlmänner gingen 3. B. bier nicht 
aus einer Mahlverfammlung hervor , ſondern von 
einem Gomite, das von Niemand er annt mar; fie 
erſchienen, auf 23 Tage vertheilt, :: am Wabltage 
um 8 Uhr Morgens im biefigen Tagblatt und um 
9 Uhr wurde gewählt. Und alt das Mahlmänners 
Sollegium zufammentreten konnte. erichienen wieber 
Vorſchlage fir und fertig als Ecgebniß von Unter: 
bandlungen, zu melden die Unterhandelnden von Nie: 
mand bevollmächtigt waren. Und anderen Tages 
wurde gemählt. 

„Banderer, u Du nah Sparta, verfünbige borten, 


u 

Uns bier mählen geieb.n, wie bie Eot'rie es befahl.“ 

Freilich behauptet die Eoterie nicht mit Unrecht, 
fie babe zu Anfang der Wahlbeweqgung eine Berfamm- 
lung ausgefchrieben, es fei aber fait Niemand gefoms 
men und jo jei nichts übrig geblieben, als ſich jelbit 

un Gomite zu conftitwiren. Über es kommt eben 

Niemand zu den von ber Eoterle ausgefchriebenen 
Berfammlungen, weil man wohl weiß, daß bie Er 
ſcheinenden Doch nur Statiften fein dürfen. Das ift 
eine — — bie ſich nicht abläugnen läßt. 
Sol das öffentlihe Leben in Karlörube ges 
funder werben — und bies ijt fehr nötbig, jo 
müſſen gewiſſe Leute, die fich für unentbehrlich halten, 
die Hand aus dem Spiele lajjen, „ſonſt kommt eben 
Niemand.” 

Und nun Vorgänge, wie bie bei der Doppel: 
wabl2ameny's! Y 
ein in Baben 
Gomiteun 

erade wie vergolbete Hauslnechte, die man eben zum 

Wählen J 


der gewählt; während die liberale Partei es im ber 
n 


Beier 


tung 
hren, 

af, wenn bie 
in Baden einem Manne zugewenbet hat, bie 
berechtigten die Gepflogenheit haben, auf Dem 
eines und deſſelben dieſer Auserkorenen die Ehren 
des Reichs⸗, ded Rammer:Boten, des Areisabgeord: 
neten , bes Bezirksrathes, des Gemeinderates, des 
Syuodalmitgliebes, bes Orteſchulrathes, kurz alle die 
Ehren zu häufen, welde das Bürgertum zu ver: 
geben Dies ift den Meiſten zu viel, und daher 
bie vielen Ausreikereien. Am —— Kork, wo 
Herr Hecht aus Heidelberg als mter nicht all: 


— 


—* 


Anklang findet, wird, als vermittelnder Var: | nicht, ob 
Kaufmann Durban im Nenfreiftett zum | genug, dad Amtsblatt glaubt fie dementiren zu 


Es it num gewiß, baß der von mir in b, DL 
ſchon beiprochene Gefegentwurf über die Ablöjung 
der kirchlichen Laften uud Gompetenzen bei ber 
nädhften Ständeverjammlung nicht zur Borlage kommt. 

—? Aus Dem Großherzonthum Sei: 

en, 26, Dct. Dem lange im beutichen Staat 
ben herrſchenden Abjolutismus, welder durch eine, 
jede corporative Selbfiftändigkeit allmählich aufbe: 
bende mächtige Bureaufratie aud dem Gemein: 
beleben jeine a gg und Freiheit nahm, 
folgte detanntlich Die Epoche der tevolutionären 
Gleichmacherei, vor welder nichts Großes und jelbit- 
—* Eigenartiges Gnade fand, ſo daß die Jaco—⸗ 
iner ber erſten franzöſiſchen Nevolution 3. B. alleu 
Ernjtes Daran dachten, den herrlichen Thurm bes 
großartigen Münfters von Straßburg zu bejeitigen, 
weil er „über alle Andere hervorrage”. 
leben wir eher in einer Zeit, welche bes 
techtigte hiſtoriſche und durch die Werhältniffe bes 
ründete Entwidelungen anerlennt und ber Aner— 
nung gejeglichen Ausdrud zu geben ſucht. Dahin 
zählen wir u. a. den Erlaß freier Städteord— 
nungen. Sind bie Stäbte heute doch, wie bie 
Centren des Cultur⸗ und Bilbungslebens, jo bie 
Bulsadern des Verkehrs und Staatäbemuhtjeins 
wie slebens. Aus biefem Sinne, wenn aud noch 
vielfah beichräntt, erhielten allmäh ich Preußen, 
Bayern, Baden u. ſ. w. gute — oder weniger gute 
Stäbteorbnungen ; ben fang machte der große 
Stein 1808 mit Preußen. Völlig fehlt bis heute 
Heilen bieje für die gröheren Städte unentbehrlice 
jegliche Entwidelung auf dem Wege gröherer Selbit- 
Fansite, Dahin gerichtete Kammerbeſchlüſſe blies 
en von Seiten der Regierung unbeachtet, und bat 
man im beiten Falle eine ungenügenbe Ge 
fegesvorlage von dort zu gemärtigen, nachdem bie 
no im Amte befindlichen Regierungsmäuner in 
ben 18507 Jahren den Gemeinden bie Mahl ber 
Bürgermeijter genommen, dafile ein trauriges Drei: 
claſſenwahlſyſtein gegeben haben und bie Gemeinde: 
vorjtände aud) der Stäbte unter eine jebem Dan: 
nestechte fpottende Betmäßigkeit ber jog. Areisräthe 
ftellten. Deshalb traten getern unter der Jnitia- 
tive des Gemeindevorftandes von Worms ftädti: 


Ihe Delegirte von Darmitant, Offenbah, | 


Gießen, Friedberg, Alsfeld, Mainz, Morms und 
Dingen in Darmjtabt zufammen und fpraden ſich 
nah eingehender Debatte für ben baldigen Erlaß 
einer heſſiſchen Stäbleorbnung aus, einig: 
ten fidy über Die Grundziige berjelben und mählten 
eine Commiſſion zu deren ;Feititellung wie baldiger 
Berufung eines heſſiſchen Städtetages, 
den vor Allem die Städteordnung beichäitigen fol. 
Diefe Commiſſion beſteht aus den H5. Bürgermei: 
ter Nade und Advocat Jung in Mainz, Advocat 
Weber in ODffenbach, Buchhändler Rıder in 
Giehen, Advocat Ohly und Buchhändler er 
in Darmftadt und Dr. Schröder in Worms; al 
Genannten natürlich den rejp. Gemeinde 
räthen an, Möge der bevorjiehenbe erſte heſſiſche 
Stäbtetag, zu welchem viel mehr Städte als bie 
oben genannten geladen werden folen, den Anfa 
machen eines regen gemeinblicen Lebens, bas, Dan 
unjerem jtagnirenden heſſiſchen Staatsweſen und ber 
von ihm nad) frangöfilcher Art ernannten großherzogl. 
Bürgermeifter, vielfadh im Argen liegt und an inne: 
rer Trodniß u. f. w. leibet. 


Frantreich. 

* Paris, 23. Oct. Die Regierung legt eine 
roße Nührigteit an den Tag; mmenißerieles 
undjdjreiben folgt dem anderen; die officielen 

Noten jagen einander. Vornehmlich ift es dabei auf 
bie Bonapartiften abgeichen. Die Mahregeln 
egen ben —— Napoleoır ſchoſſen über das et 
—— indem fie einer — Perſonlichtei 
überflülfiger Weiſe den Kuſtrich eines politiſchen 
Helden gaben. Wie zu erwarten ſtand, iſt daher die 
Anmaßung der imperialiftiichen Preſſe durch dieſe 
Mapregeln nicht vermindert, fondern im Gegentheil 
erhöht worden. Die offenkundige Bejorgniß der 
Regierung hatte zur uatürlidyen Folge, daß ihren 
Gegnern der Ramm ſchwoll. So muß bas Amts— 
blatt heute wieder eine Note baran fegen, um bie 
Uebermüthigen im ihre Schranfen zurädzumeilen. 
Es dementirt mit großer Enträftung eine Meine Bos— 
beit, bie von einem bonavartiſtiſchen Watte in ms 
lauf gejegt worden ift. Thiers und die Minijter 
jollten ſich nämlich, um bei der gegenwärtigen Münz— 
noth einen * Gewinn herauszuſchlagen, ihre 
Gehalte in Bold haben auszahlen laſſen. Ueber: 
dies, erzählte man, hätte Thiers, dem die Budget: 
commijſion nur ein Gehalt von 600,000 fir. an: 
meist, ſich eine Million zahlen lajien. Ich weiß 

dieſe Gerüchte ein Dementi verdienten ; 


And meiterhi t 
Be 
aus 


Regierung wird fidy nicht entwarfnen 1 
Furcht, daß es ben Anſchein gewinne, ala ob jie 
perjönlide 


Beleidigungen räche“ Es fehler ihr nicht 
an den nötigen aaffen. Und weiter: „dem —* 
reich ſchuldet Fraukreich feine fchmerzliche Lage und 
das Pablieum wird nicht diejenigen, welche an ber 
Herftellung des Landes arbeiten, niit den Urhebern 
feines Unglüds verwedjeln,“ Warten wir den Er: 
folg diefer Warnungen ab. Es liegt etwas Bedent: 
liches darin, daß das officielle Organ ſich in einen 
täglich erneuerten Federktieg mit ber bonapartistifchen 
Preſſe einläßt, j 

Die Münznoth it bit jept von Tag zu 
Tag geftiegen ; das Papiergeld ift im Beinen Tages- 
verfehr durchaus nicht mehr anzubringen. Einſt 
mweilen find die päpftlicen Silbermünzen, bie man 
vor etwa 1% — aus dem Verkehr zog, wieder 
in Umlauf gelegt worden; aber das tft nur ein 
Tropfen auf einen heißen Stein. Auch die Ausgabe 
von 35 Mil. Heiner Silbermilnze, womit bie Bant 
beute beginnt, wird dem Mangel nicht abbelfen 
können. Die Münzanftalt leitet übrigens Erſtaun— 
liches ; e& herrfcht dort eine fieberhafte Thätigkeit. 

In den nächlten Tagen -wirb Serr v. Hat: 
court nah Rom jurüdtehren. Der Conftitutionnel 
erzählt, daß das leichte Mifverftändniß zwiſchen dem 
Ratican und der Hegierung von Verfailles, welches 
dadurch eutſtanden war, der Vapft bei Iuveſtitur 
ber Biſchoöſe ſeit einiger Zeit die Vorſchriften des 
Concordats außer Acht läßt, vollſandig beigelegt ſei. 
Der heilige Stuhl werde zu dem früheren Gebrauch 
zuridtehren und ım Eingang ber ee bie 
Ernennung des Biſchofs durch die franzöſiſche Negie: 
zung (mit ber Formel ad nominationem guberniüi 
gallci) zu Prototoll nehmen. 

Aus Marfeille meldet der Telegraph das 
Ergebnifi der geſtern dort vollgogenen Gemeinderathss 
wahlen. Die Wahl ſchwankte nur zwiſchen den 
Radicalen und den Ultra⸗Radicalen, und bie lebteren 
trugen den Sieg davon. 


doch feines Iti 
e Bupgeliap der IX. 
fondern 


haben 

5,010,937 fl., des Jahres 1864: 5,006,66L_ fi. 
Jahres 1870: 4,501,063 fl. beiragen. Sohn i 
NReinz Einnahme gegen den Budgetvoranfchlag im Jahre 
1865 um 599,742 fl, 1969 um 514,108 ji. und 1870 
um 1,108,706 fL zurüdgeblieben. Die Öründ: diejes Uus- 
fans jind mehrfacht. Auf eine foft übermäßige Steigerung 
der Gulterpteiſe und Saufsgejchäfte, welche in den Vorjahren 
der IX. Finanperiode gr Zareinmagınen herbeifübrte, 
tft eine Diinderung Der Güterwerthe mit einer Stodung 
des Bodencrerits muchgefolgt, welche zwar die Zaren aus 
ber jlreitigen eridtebarleit zeitweilig erhöhte, aber im ber 
hauptiählih ergicbigen Einnahme der Vertragstagen ſich 
nachthallig zeigte. US die lehtere Cimmahme ſich wieder 
zu erhöhen ſchien, brach im Jahre 1870 der Keitg, aus 
und halte neuerdings eine Stodung in freimlligen 
Rechts geſchaften mit Einnahmsausfällen zur Folge. Außer 
dem äußert auf das Targefall die Juftiz und Berwaltungs« 
Gejeggebung Wirt und zwar ın dauernd heräb · 
mund rnder Weile. Die vielfachen in Specialgeiegen auf 
za die Zuwendung vom Geldflrafen 
an Ürmere und andere Fonds, bie Wejcitigung ber 
Nilitäreinftandäverträge u. a. jind in Berechnung zu ziehen, 
wenn das Zarerträgnis der legten mit jenem borausgt 
er Jahre vergliden wird. Einen der erhehlichſie 
Vründe des Minderertrages bildet ferner bie nunmehr and 
in den redjrärheinifchen Landestheilen in Wirhamteit ge 
tretene Einführung des mundlichen Givilprorefverfahrens, 
neben deſſen Voripeilen feine höbere Tareinnahme bejtchen 
fann. Die zahlreichen im Yaufe jedes Rectäftreites und 
bepufs feiner Inftruction jonft nothig geweſenen tichterlichen 
Verfügungen, Eröffnungen und Yulträge, welde regelmäpig 
für jede_ Partei beſonders awdjufertigen umd zu togirem 
waren, find bis auf wenige ausgefallen; vie Kevifions- 
inftang im Hmigei e hat aufgehört und das Zwatigever ⸗ 

fahren mit allen feinen tagabelen Einzelndecceien, 
et u. j. w.wird nicht meyt vom Berichte burde 
In Ige defien werben die Earanfülle aus ber 
Ser eit, welche für die redtärheiniichen 


776 ich beliefen, i Ein · 

— * ie, "gm 86836 
m 

weil die älteren Proteſſe eine gewilje Zeit * im 


fl. und es mürden, um 
nur die Hälfte der früheren Anfälle zu erreichen, die Redhts« 
fteeifigleiten in einee nicht zu wunſchenden Weife zunehmen 
müfjen. Auch bei den Gelöftearen und bei ben Taxen aus 
der Verwaltung maden fig von Jaht zu Jahr Sinder- 
anfälle geltend, und es Tonnte fontit bei MAufjiellung eines 
Voranfhlags für eim Jahr der XI, Finangperwde weder 


von ben Iehten Budgeilähen von Burdikämitisergebni 
älterer De lee werben, Bidmehr ift In 
dieſen Boraniglag, welcher die berzeitige Zargejehgebung 
zur Grundlage bat, der Mnbalt an das Durhihnittse 
ik ber ver, Altnikmäßig günfligen Jahre 1868— 1869 
umb des minder erniebsgen So 1970 genommen, und 
zen iz Rückſicht auf bie Itnifle in den verjchiedenen 
ubesileilen für Die rechtörheinifchen erungSbräirte ber 
dauernde Ausfall an Taxen ſtreitiget Werichtäbarkeit im 
Kbunp aebradit, dagegen aber in ber ſicheren Etwa daß 
bie —— bes Friedens einen regeren ehr 
in Freiwilligen wi äften mit einer Steigerung des 
Büterpreifes bervirke, fir die Tupanjäße bei ben Notaren 
noch eine Steigerung vorgelehen. Siernah flellt ji der 
Boranihlag bei einer Bruttoslinnahme von 4,560,000 fL., 
einer Vermaltungsausgabe von 260,000 fl. auf eine Rein 
Einnahme von 4,700,000 |l., welde zwar gegen den 
treffenden Boranfchlag für die Xl. iinangperiobe um volle 
910,670 fl. zurüdt bleibt, bie wirfliche Rein-Linnxkme des 

Jahres 1870 Hingegen um rund 198,036 fl. überfteigl. 


Deutiher Reichstag. 

M. Berlin, 25. Oxt.*) Der erite Gegen: 
ftanb, welder ben Reichſstag in feiner heutigen 
ar beigäftigt, iſt die Anterpellation über bie 
Rejultate der Bertgeilung der 4 Millionen am bie 
durch Die Einziehung zur Fahne ſchwer beſchädigten 
Landwehr und Reſerve-Offictere und 
Mannſchaften, welche ſchon früher mitgetheilt 
wurde. Abg. Hölder, als Mitantragfieller, ber 
grundet die Anfrage durch die Beſchwerden, welche 
u. Oingelaufen find, beſonders barüber, daß 

e Vertheilung ungleih geſchehen, daß viele 
Reſerviſten und Landwehrmäuner gegen andere un: 
berüdjichtigt geblieben, bie ganz in berfelben Lage 
waren, Wenn fi; bie Ungleichheiten ergeben hätten 
in Folge des WVertheilungsmaßitabes, den mar an 
wandte, dann jei er überjeugt, werde das Hans gern 
bemilligen, was zur Ausgleigung nöthig je. — Die 
Antwort des Präfidenten des Bundeskanzleramts 
Delbrüd if aus dem Telegramme in genügenber 
Ausführlichleit bereits befamit. 

‚ Die zweite nterpellation die zur Berathung 
fteht, und welde Austunft über bad Schidjal ber 
vom NReichſstage in der vorigen Seſſion beichloffenen 
Abſchaffung ber Cautionspflicht verlangt, mit 
der daran fich fchließenden Frage, ob dem genen: 
waͤrtigen Reichstage ein Reich spre E98 je vor: 
gelegt werben wird, wird vom Ag. Völt damit 
begründet, daß Reichstag und Volk dringend ein 
neues Presgeſet berbeijehnen, Ein wegen zu ſchaffen, 
fei auch durchaus nicht Ichwierig, weil man überall 
in Deutſchland ſich über die Erjorberniffe eines fol: 

en Hariei. Staatsminiiter Delbräd er 

ärt, dab der Bundesrath beichloffen bat, dem An: 
trage feine AZuftimmung zu geben. Was bie Frage 
nah einem Preßgejepe anlangt, fo iſt ein Toldes 
auszearbeitel und den Eingelregierungen mitgetheilt, 
der Entwurf wird bem Reichstage in ber Frühjahre: 
feflion mitgetheilt werben. Das Haus geht au dem 
folgenden ®egenftande, dem Zilgungägefeg der 
S:procentigen Anleihe über, welches ohne jede Dis; 
cuſſion angenommen wird, 

Zu der Berathung über die Convention 
wire nfreih, melde den legten Gegenſtand 
der Tagesordnung bilpet, giebt Für Bismard 
einige Erläuterungen. Die Decnpation ift für Frank: 
reich moraliſch wie finanziell ſehr brüdend, fie ift 
auch für uns eine Laft, die wir uns auferlegen, um 
die Friedensbürgſchaften zu ſichern, und es war nicht 


gut, Daß die gejtrige Juterpellation Richter in biejer | 


aeftrige Telegramm bereit? Gelammte weg. 





igert 
— Donnerstag den 2, November dieſes 


Bel · und Loger-Keguifiten, Reit 
falle, altes (item und Sonfliges 


m gleib baare Vejablun 
ig Wänden, den 23. October 1871. 


Bekanntmachung. 


lstysn Das fal. 1. Ulanen · Regiment „Rronpring Friedtich Wilbelm des beutichen Reiches 


und von Treußen“ verfauft 


Dienstag den 31. ds. Mis. Bormittags 9 Uhr, 


im Hofe der neuen Walerne 95 aum Gavaleriedienit nicht mehr verwendbare Dientireitpferbe 
gegen 30 blung im groben Runſotten an ben Deiätbietenden, 


iNingen, ben 4. October I71. 





Anzeige und Empfehlung. 


Mit Gegenwärtigem made ich bie ergebene Anzeige, bak mein Laner für bie 


Kae 
tersSaifon ın ben neueften 


Damen-Mänteln M 


*) Kb Dieiem Eitungeheriät Ifle mir dy dur bus | 
E € 





Bekanntmachun 


ſbasz. Die Detenemie Commiſſion des fal, 1. Aıtilleri 


Beziehung noch mehr unſere Shmwäden auſpedle. 
Es lag alie ein Entgegentommten von beiben Sellen 
Wr nahe Die Beibringung der finanziellen Bürg; 


Maften lag jfrantreih ob. Die Banquiers hatten 
ſich ſolche über 650 Millionen gegen ca. 1, pCt. 
Prosiiion zu leijten bereit erflärt. Frankreich hätte 
das Opfer wohl gebradt, wenn. bie Bürgichaften, 
melde bie Gelbmänner unboten, für uns annehmbar 
—— wären. Denn fie wollten nicht, daß bie 

icherheiten in verkäuflichen Werthen beftänben. 
Schließlich find wir mit Hineinziehung der elfäjfiihen 
Zollfrage zu beim Modus gelommen, nad welchem 
die vorliegende Convention geſchloſſen wurde und 
welcher fürysrantreih eine Erleichterung, für uns 
feine Gefahr enthält. Dadurch, dab bie von ung 
geräumten Gebiete meutral bleiben, it es uns 
möglih, wenn bie Stipulationen nicht erfüllt werben, 
fie fogleid wieber zu befegen. Wir haben durch 
biefe Abmachungen der Regierung und dem Lande 
Franlreich einen groben Dienft erwiefen, den einzelne 
franzöfiſche Blätter auch anerkennen und wir haben 
es um fo lieber gethan, als wir es nicht für gut 
halter, bas Land mehr zu ſchädigen als es Mr 
unfere Sicherheit noth thut (Beifall). Der Reichs: 
tanzler gebt ſchließlich näher anf bie elfäfjiihe Zoll: 
conpention und bie Ausqleichung ber Meinen Terti— 
torien ein, welche Gegenflände nicht von allgemeinem 
Intereſſe find. 

Abg. Richter weist bie tadelnde Bezugnahme 
des Neichdtanzlerd auf feine Interpellation zurüd. 
Dr. v. Noon hätte felbit erflärt, daß bie wenigſten 
der zurüdgehaltenen Reſerviſten noch in Frankreich 
Ränden. Damit fchlieht die Debatte. Die Convention 
wird zur dritten Leſung geſiellt 

* ou Dlitgliedern der liberalen SFeactton ift folgender 
Geſchentwurf in den Reichstag gebragl: Hinter Urtifel 3 
der Berfahjung des Deutſchen Reiches wird ala beionderet 
Urtifel folgender Zufah avfgenommen: Im jeder 
Bundesitant muß eine aus Wahlen der Benölferung 
Bervegehenhe Vertretung befieben, deren Zuflimmung 
ei jedem Landesgeſetz und bei ber Feſtftellung bes Staatdr 
baushaltes erforderlich iſt 

Telegramme. 

. Aweibrüden, 27. Oct. Die Appella- 
tion in der Verleumdunzsllage gegen Notar Böller 
von Speyer wurbe vom Appellhof abgemiefen und das 
Urtheil des Bezirkögerits — (2 Monate 
Gefängniß, auf einer Feſtung zu erſtehen) beftätiat. 

*, Berlin, 26. Oct. Die Bubgeteommiifion 
des Heichäta s nahm geſtern ben $ 1 des Reichs 
kriegoſchatz⸗ Öefeges mit 14 gegen 5 Stimmen mit 
bem Zuſah an, daß die Bildung bes Reichskriegs— 
fhages erfolgt, ſobald der preußiſche Staatsfdat 
durch Geſetz aufgehoben wird. 

+, Wiesbaden, 26. Oct. Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin des Deutihen Reiches find 
heute Nachmittag 3 Uhr 15 Min. bier eingetroffen 
und wurben von einer groben Volksmenge mit Hochs 
rufen begrüßt. Die Behörden der Stadt wurben 
im Schloß empfangen. Abends findet Fackelzug und 
—— jtatt. Der Marktplag wird dengaliſch er: 
euchtet. 

"+, Straßburg, 26. Oct. In Folge einer 
Berfügung bes Reichskanzlers und Kriegéminiſters 
it für das Reichsland eine interimijtiiche Prüfungs: 
commifften für die Einjährig:Freiwilligen eingeſeht. 
Die erfte Prüfung findet am 29. Nov. ftatt. 

.'. Bien, 26. Det. Wie die „Tagespreife” 
verſichert, hat ber Kaiſer das Demiſſionsgeſuch bes 
Miniſteriums Hohenwart angenommen. Der „Preſſe“ 
pi e wirb das Minijterium bie Geſchäfte bis 
teubifdung des Gabinets fortführen. 














auf's reichbalnafte afjortirg iſt und empieble wuffelbe unter Zufichtrung ber Liligiten Peeiie 


beiten 
Prantentbal, im Oktober 1971. 


En 
Rah an&mwärtt fieben Husmwablienbungen gerne gu Dieniten. 


A. Weil, Auiträge geil. d 


a 


8. Ruſſiſche Holz und 
Negiments „Bring Luitpolde 

ahres, Bormittags 8 ihr, 
zum Dienite nicht mebr verwendbare Gegenſtande, beitehenh : 


im einer ſedr grohen Anzadl Reiter und Ranonier-Mäntel, Monturen, Helme, | 
unb Sugsequipagen, wollene Deden, Yeberab- ' 


in Heinen und groben Suftemen für 


Lecalitäten wor Hl. RO jertig bi& gem 
24ltändigem Pranbe find <a. für 12 fr. Coata erforderlich. 


Ungarische A. 100 Prämien-Loose. 


Diefe Looft, von ber König, Ungar. Regierung garantirt, gehören unitreitig 
zu ben ficheriten Kotterie Bapieren, 
Ziehungen am 15. Nobember, 15. Febr, 15. Mai, 15. Aug. 
Haupttreffer fl. 250,000, 200,000, 150,000, 100,000 ıc. 
Ibrt Loos muh mit mimdeftend M. 100 aegsgen merbem. 
erleiden keinen Stewer- Abzug. 
Diele Loeſe ſind bei allen Bant · und Wehfeihänfern des In⸗ und |} 
ande zum. werligen Tages Courſe zu haben. 


* 

“* 
zeriſchen Befi 
wirb * 
trages bezigli 
Bottharbbahn auf Brunblage der Beitimmungen bes 
—* pwiſchen ber weiz und Italien er—⸗ 

tigt. 

* Paris, 25. Det. Nachrichten aus Ajaccio 
zufolge ih es in ber geitrigen Sitzung des in jener 
Stabt tagenden Generalratbes, welder Prinz Napo⸗ 
leon nicht beimohnte, zu lebhaften Auftritten gefoms 
men, Die Bonapartiften proteftirten gegen bie Abs 
haltung einer Sipung, ba die Wahlen wegen ber 
Anweſenheit eines? Geſchwaders nicht frei geweſen 
feien, und verließen den Saal. Die Wahl des Prinzen 
Napoleon ift noch nicht giltig erllärt. Die Nadr - 
tihten ber Blätter über die Reife des Prinzen nach 
—* haben ſich bisher nicht beitätigt. — Die 

ifferenz, welche fi zwiſchen Frankreich und Tunis 
erhoben hatte, ift geichlichtet. Frankreich erhielt Ges 
nugthuung 

*, Berfailles, 26. Oct. „Savas“ meldet: 
Auf Eorfica hetrfcht Nuhe. Prinz Napoleon iſt, wie 
man verfichert, abgereist. — Die Räumung ber 
ſechs Departements wirb Ende d. M. beendiat fein. 
— Die Zahl ber bis jetzt aus der Haft entlaffenen 
Communaliiten überfeigt bereit$ 10,000. — Die 
Geldkriſis iſt fortbauerud in ber Abnahme begriffen, 

+. Madrid, 25. Oct. Es beitätigt ſich, daß 
der jyinanzminifter ber Budgelcommiſſion Die Mit 
tbeilung gemadıt hat, er werde beantragen, daß bie 
Stener auf bie innere und äußere Wente, ſowie ans 
dere Werthe auf 18 püt. feitgefeßt werde. — Der 
u hatte ferner den Voranſchlag gewiſſer 

innahmen, ben er als zu hoch gegriffen beirachtet, 
auf eine niebrigere Ziffer berabgehäbkt, 


Zelegrapntiie Danueisneridyie. 
, Bertim, e 





Abſch 
ber Subvention für den Bau 


236. Dat, (Schlußkcour ſe 
Bunbesanleibe . 100% etrennſie464 
Berbaier. ... 15 [Silberne , ... 05 un 
Wainpitudmigährrn . 172 {1882er Ameritaner Hr 


Hadılche BankAetien, — 


Derlerr-irang, St-Ac, 218 f 
Darm, Bant-Actien , 170 


Bra te PrämienAnl , 118% 
4a. 2innloode u, 1954 Tata Deuerr. Eredite Motten 1644 
fl-100t8tlenb.-Br.-Leofe 104 15%. baner, Amleben . 10a 
Yooie von 10. . . 85% 4% baner. Pram.Aul. 112% 











Neueſte Konie m. 1854. 78 14% bad, Anlehen . . LiOtg 
Sambwrg, 26 Oct. (Schlußcourſe.) 
Ceterr, GredirAchen . 249° a | Stnntöbabne lien. . 815 
1840er Zope, . . . Söll Amer, p. 18a. ka 
Siberrente . . ... Bl k 
j Bien, 25. Ort. (Schlubeourie.) 

Tapterrente,Fbr.-Nug, 58 10; 1850er Nanic .. 1050 
Silberrente, Jan. 68 — | 1Bder Yonie . . . 18 — 
Banl-Kctien - . 771 Vaxt eſe 185 50 
Errdu · Acnzen . 23 90! Deitere.rieng Siaatab. 3a — 


R. 2650 Xoole u. 1859 . 268 50] Wlkiaberlib (meillih). 244 23 
4 None 184 2 80! Böhm. Befte-Actien, 252 00 
“em Hort, 5. Oxı. (Scluftrie.) 

119% rg 18% 

hl 1 


Wechſel ». zosb, di, Wh) 108% ed aa MD 
Bier 1,5 Bon 114 | Vettoleur la). 24 
ranffurt a. R., 20. October. (Eiferteniocieiät.t 
Ereduacten 28'», ®« b Staatsbaum BUlr, Aut, 
"4,9% b, do jurge 178 b Yomharden 190%, IE, 13a, 
IP b. Eilturrente 57%: 6. Baligier 251 & Spanier 38, 
Ba, 38h, Hömeikindenee Lone 30 b. 1-6dr Loeſe 137, 
134 b. Böhm, Wleitbabn 260 b, Italien-Druifte Haut 58"4 
b- Sehr ſen und lebbafi. j 
Bern, 26. Oetbtr. (Schlußberiht.) Koggen ner Ücter 
ber 61, rer ApcibYkai Bel Del Ber Dciober 2044, ver 
Arie Vini 38% Spiriins per Oxtober 23 Tür 15 Shr., 
fer Artil⸗Wai 21 Tnir Mm Sar 
Theater in Baunhetun. 
Breitog, 27, Oct: „Die Waife aus Lomood.” 
Schaufpiel in 2 Abtheilungen und 4 Ncten, mil Freier 
eg des Romans von Kurrer Bell, von Char 
lotte Birch⸗ Pfeiffer. Anſang # lihr. 


Berantwortliche Hevarim: Ub Gebbard Etay. 
















Coals⸗Oefen, 
eigenes Fabrikat), 
rivat · Fubril · und lt empfichlt 


* * 


in Weunabı an ber Daarbt, 


Dielen mit und ohne Brate und Kochrödre von A. 18—23; für Balmlen unn gruhe 
Drisen, Garantie für Braudbarteli Mr 
DIEP 













Die Gewinne 








rer et 








Sichung am 15. November der Ungariihen 


tssor! 


Stauts-Looſe. 


Behempelte OrisinabChligntionen, empkehlenaweriie Sparanlage mis bedeutender 
Gewinndance vertauit per comptant zum Ziercoume, lawie auen + Honattrasen 
a Xole, 34% bei jedertigen Aniprucy uni alle ‚ ; 

reet an Jane Cunne, Yantzeihärt in Franklurin. M, 


Ireri.t, 


tüchtiae, ſucht zu ſafortigem Eintritt bei take 
Berbistit Bauern a engaeiren 
[5873] ®. Seybold in Zaubdau, 


Pfãlziſche Nordhahnen, Grof-Uprmädher, 


Todes⸗Anzeige. 
16908! Vach langem und Hwerem Lei 
den verſchied beute früb ſanft und rubig 
undet lieber Gaıte, Vater, Schwieger · 





1502 Wür einem Kaaben von 15 Ja 
vater und Örohoater der die Late inſchule nbleluirt bat. wirb ya 


Leonhard Aheintwald, ardheren Waarenpeimäite eine Krbrtinchth 


N Sie 
p i e griudi. — France Efferlen unter Ghäffie G.d 
‚ Gutbehter und — bu Weden A | j eu 3 Mr, S02 heiter vie Erp-b. d. Di. 


Diries allen Breunden und Belannten Prifme Wranfinrter 


des Berblichenen ftatt beſonderet An [r97®r] au dem Metien ber rat: 
. Köntem und u 26, Oe · Pfälzischen Nordbahnen Alsenzbahn — en € Scherwürft 





m 
in einem Alter von +0 Jahren, 





tober 1871, —— 638 €. v. Goehl babien 
® Die trauernden Hinterbliebenen. * von Nr. 3481 18880 — —V Mo 
ſollen ns um a ae —— Be — up I —* a n beute au ei 
ir laden baber bie betreffenden Deren Kchlonäre ein, zum Bezuge von Dim 2° 3% An Q 
ai; a, 3 für die Dauer vom 16. Mat bis BI, December 1871 z * fette ea u 
8 3 un — 1 
Sculdienit: Erledigung. 3 Gouponsntr. 3 diß 5 De Ta 


Medenbeim, Beyitzamt Weuftadt. Ihre Metienbocumente behufs Abitempelung im ber Seit vom 20. Oetober bis 20. Nor 


a — —— ñ— 
I5511%%) Die erledigte Lebreriielle an der venber d. N. bri Derren [S845] Durc alle uchbandlungen au brjtie 
proteit. Borbrreitungsichule dabier wirb bier- M. U. von Rotyfhild & Eöhne in Ftautfurt a. M., Ein deutſ 8 De t 
mit unter Arbersumung, eines Idtägtgen a Ak. Schmidt in ranffurt a. Di. t or 
Meldungsterntindzurdrewerbungunsgelhrieben. . D. Kabeuburg & Söhne in Mannheim, au 
Die mit dieier Stelle verbundenen Bezüne ©. Bleiproeder in Berlin, wälichen Trug 
nb: 1 ik. ber Baner. Berelusbanf in Münden, * 
——— — Semeinbelsfie * En - ar De Bant in Nürnberg fe Sndiwigäpat a Amworl bea ih Elasisminiftere v. But 
g obnungs-Entibädigung ._.» » — [angumelben, oder die Dinibenden- Scheine bei der Dirrchoriallaile Endwigshafen a, 152 I 2 San . 
8) Ankblag_ von 67 Decimalen Ader negen Abftempelung ber Hetien-Drcumene in Empfang sr nehmen. auf die Snterpellarien a Hmmrorbueten er, 
und Barten . 2 2... 118 Na dem 30. November findet bie Abgabe der_Droidenden-Scheine gegen Rorzeigng j IND On. 
4) Hnichlag ber Gatvalien . . » 820 der abgeitempelten Hectien-Docuwmerte bei berienigen tele Hutt, bei melder die Achhen ur bie Alttatholifenfrage 
6) Br’s Schulgeltute, weiches ab · “öltempelung präbemiirt worden find, _ in Bayern beireifend, 
vordielnd mit bem Lehrer ber „Rech dem 9. Nowember werben hei ben oben bizidneten Vanken und Banfbäwiern| Bollitändiger Mobrwrt dr& jtenonr. Merihis 
Dlitteligute zu verliehen ift . 6 — heine Anmeldungen mebr amrenommen unb Binnen bie Dividenten-Schwine alddann nur no) 2"s Boy. in Ver-®, Preis 9 fr. (franco ıu% 
Zumma 3658 8! bei ber Directoriallafie begogen werben. märts 11 fr. ober Sar.) 
—F anzuftellende Lehrer, bat —“ — —— vn — 1871. : 8 (Wärzbura, Stabel'd Druderei.) 
mit den 2 anderen proteflantiihen Lehrern e Direction ber Pfalziſchen Bahnen, go — 
den niederen Kirchendienft su vetſeben, mwoiär Fi ziſch 5 r 56] Anktich bes 


ibm Die heireffenden Galunlmebübren zur v. Jaeger. 
Dame — kun — — — — faiſ — 7 3 
elrb mit dem Lehrer der Mitlelſchule das Ge · l if E b 

laute Samstag Ahends und am Worabende Pfü 3 e l en n nen, 

eines jeden Feierlages obne Anipruch auf , 

Entihädigung zu verliehen. Bezüglich ber 
Wobnung wird bemerit, dab ber anachellt 
werdende Lehter, bit die im mächlten Nabre 
neu gebaut mwerbenden Lehretwohnungen ſertig 
Find, in Wiebe zu wohnen bat, wodur er ente 
(bädıgı wirh Ber fitber ju dieſer Lebrei · 
Helle nebörende 6 Decimalen gıeb: Garten 
wird, ohne bahı bierlür Entibädgung ver» 


Yung-Biers 


in ber Franerei ron 


Georg Eifele 


in Yubwiachoien a. U 
Is] 
Erhalten! — Serzlichen Danf! 









| 
| 


Bekanntmachung. | 





























































lanat werden Tanrı, aetbrift. Basar Mr die Ablertieunn von Gütern zwiiben Stationen ber Italleuiſchen Frenkfurter Börse 

Medenbeiu, am 22, October 1871, Babnen, jomle den Etalimen dr Oellerr. Sübhitn Cormons, Börz und Triciteinete und | vam 27. Oct, 17, 

Das Würgermeijteramt, ben biesisfigen Stationen Yubmigtberen, Eprner, Reubadt, Werbenburg, Yanban, Raiiert —————— — — 

Ranafinger. fouteru, Komlurg, Imweibrikden und Et. Ingbert arberleits gelangen vom 1. Nommberi Volleinbezahlte Action und jrr- Cemst 

l. — in — eig gr Einſusrung. — * joritäten, Farin) Gh 

= zemplare berieiben flönnen durch unsere vorzjenannten Stationen jen werden | 8% Frankfi B ; — 7 

Bierbrauerei⸗ Verlauf. vi h——— 
um © a. 20 Ir. per Eremplar des Taritre Für bie Deſtert. Sübbabnftationen. 2% Osstere, Nat.-Bankactlan „ „| — ; 7 

rer Ban b. 1 Bl. per Eremplar da Tarifes tür dem Multeriichen Verteor. KEITEN 
inmitten einer jebr bewölferten Umgenenb, it 2upwigähafen, ven 21. October IKT. i 133695 Frankf.-Hanauer —3* _ * 
eine im beitem Betriebe Fb befindlide Biere Die Direction ber Piälzifchen Eifenbahnen, Teunusbahn-Actien a N. 20. . | — | 
braueret miitlerer Gretze Bamiliennrhältnilie dv. Jaeger | Bhein-Nahe-Bahn & Thlr 29 . „| 40%, 

holber isiert zu werfauien. . eg « ‚43435 Bayerische Osthalaad. 0 | -— | il 

Die Prauerei it Febr bequem eittgerichtet, R ö — —— ‚da — aigehe Banhagm 33.008 - Fi 
es befindet ich ein jede Khener Yager«, fomie Bon ber auherorbentlihen Prilnne zum „Biälziiten Sharier”: — Fa ar Kiew al | 3 
ale übrigen väitigen —— — IR mi Die Antwort des Minifteriums auf die Interpellation 496 How Luwigsbaän a A 20 | | 172 

1.8 " m — 
vder ortchriuts vartei in Der ſtaaterir enre vtigen Frage oa als | — | ih 
und mu, iit febr wortbrilhalt gelegen, erfeeut werben Eremplare a # Kreuzer pro Etibl, nach Mutwärtt gegen Nrancorlkinfendung Dom 5% Flinnbethbalm ad, 200 Zins 36 HE 
ch einer sehr Ihänen Muneihait und wir! 7 Areuger in Freimarlen, absearhen durch Die Grpebition dieſes Blaites. 6% Böhm. Weatt.- Act. hd. 2006 | — 

it einen lanaeren Beteben naweiaich ꝛn · m — ———— ⏑ — 124 a 
Gmb lem m IE längere Brit ni) Der Piälzif e Shulbote für 1872 ar Fe 8 Fr 
ben Di, a eben Lieben, und il ‚Kom: einem | Bit! feine Gönner um Irrunbliche Aufnahme und warme Empirblumg. [san] ir ‚Ban — ‚Probe. Fr Titr RR win 

n Hrebianse e eine ebt ae | Tee ne 0, 2 1 - 
; ; . r 44% do. do, al - Img 
a Sn a u Alle Sorten Zuck or EBE 3: :, | 
h j A * — hm. Werib, Prior i.3.67| — | 3 
erde umerbeflen Line Unterbredung. fowie feinſten Weinfprit, — Blinden Prob im 63 | = | & 

GeanesÜfferten unter U, G, Wr. 5799 be empfieblt 15 din,  wtenurfrai. naue Em.i — | Ri 
forgt die Eepeb. d, Bl, Aug. Hammterödorf — — 

— in Dürtheim, | Aniehens-Loose, an 
Aufforderung. 7 5 de > brif NN Proum, Preei-Ael, » . nn 

89024] Ale Diejenigen, melde ar bie Witt W h S [ j L Kurbusalsche 40-Thlr.- Los ‘ 
And Erkn d — veleben tal il . e t au, em enſa ri audau— — 2 A ae “X 
otärs Belbert nexb Sablungen zu beiten baben, | empfieblt feine Wahrifate im Planelihempden aus beiten beutiser, Framgöhicen gud em —— ABER «| — 11 
werben aufgefordert, ihre Shuldigteit nunmebt | Liichen Stoffen. Ben iz Dak oder Mutterbemd fommen in Iangftens 8 Tagen bar ge A —2 
om ben Unterzeichneten, als aufgertellien Geid | Ausiübrung. — —— rs iuen 
erbeber zu entrichten, Aub bringt berielbe fein Lager in Geblid und Damaft in Erinnerung und (ee, Heasische 30-A-Loose 1 — | 1 

Blutteritabt, en 26. Extober 1871, ſtehen Mujtesbücdher mit gröheren Abſchnitten dapon jederzeit zur Bertügung. | de. 25-A-Loosse . -»| 492; — 

Bohnenftlehl, Beisaftsagent. |[5521°] i ' Wilh. Seltfam, Landau. —57 W-L-Leon von 1898 Di — — 
— — — —— — — Fon 0. 0. “l- :% 

“ans Bei Giterbeitätter Kontad ” do, 500-d.-Louss von 18067) — & 

SH ARE BR r a en 2 Küferburfde j Oestare. 100-8-L. von 1804 h.W.| — F 

forlen Scheitholz Die a vewehre empfiehlt zu ben Gaben 63 gcoen boben Lohn dauernde Wechsel n — * * 
iigſten Vreiſen 14 Taung 1 ———— 

iu baben, onen  . Hafor, Eifenbanbfung Friedrich Sartmunih, | im süädentscher Währung, |r. sw 

n Berms a, Mh. Isonrstnt Silier in Vit maſens. "Amsterdam . 2242er TR 

erde:Berfau Antwerpen . . . >. er 

®. TE Ei f | 

‘ (5831°%] Ein elegantes, fehler | [5823 «] Bu Bra im ei nit —— En Ben: r F- 4, ER ie 

freies, 4Ysjähriged Weid, Wal- SM 1 ch ——. : 5* 
Br: werten 7 gelabren, ifl au nat mit db: reiner Pa ‚ — —— —* 
illig zu werfauien. ln leich ei i a Tble, 7». 9, 2.000! 
Wo? fant die Erped. ML. | ampfeint chtung er IBambag MB." 22222] I) 6 
— —— |] 0 00 !in volilänbigem Betrieb und gefichertem Ab» in Swelbräden. I keipaig Turn»... 0... u | ıs 
. jast7He] Neue weingrüne Halb Tab ‚Die Mörl. Vrobuction von 8000 Hee · Losdon Let. , one — | 1 
piertelitiüc- umb Osmidter bei ‚tolltreb Tann leicht werboppelt merben, ” — ———— 4r * 
Sandformer 1.2 
in Raunheim, Yit. H, 4 Ir. a. gamdre, Zeltungs-Yigentur in Straßz⸗ Bernmeher mb Gm * Anden in Wien Gast - DERZE en 
> ‚burg am ihein, * Binıe r\ Fiiemaiekere; Bank-Disenmto i — 
— Eine gebrandte : m zer neuerdings vergrößerten iiengieherei 
R i anſtandiger Bezahlung (Mecord) dauernde . Geld-Sorten | k 
Preſſion Lehrlings⸗Stelle Arbeit N 3, {Pr Bammscheine. . ll. 

i ſen geiucht. Don wen? jagt bie [57%0%») offen in einem größeren ra- mer & aas, I de. Friedrichedior. 2 2 = | 888.00 
Eh gen — — — beitgernd der Borberpfaiz für = Isserts] Eilengicherei in Mannheim. Pitdden . 0. - >. 2020.) 24048 
—— — — auigenedten jungen Mann mit guten Schule Holländische 19-2.-Btücke , . J Li ET} 
6853°4; Gerichtönollsieber Heker in Landau tenntnifien, nitige Bedingungen. Üranco | [5778%.) Ein Buchbimdergebilfe findet —522 Se Bon 

t einen erlien ilien zum baldian Offerten unter Seo, 5730 an die Ep. db DL | dauernde Beibaftiaung im ber Buchbinberei ische Sowersigns . . . . Ä 4 
Eintritt. E zu richten. von ac. Aörper im Auſel. ir mm ia oold . Fa En 29,775 


Baur’fche Buchbruckerei in Qubmigsbafen a Rh 





fätziſchet Kurier. 





Der Piütstfpe aurier ericeint täglich, mit Aubnahme det Senntags, im proei Husgaben, und ut wöchenilich drei Unterhaltungsblätternm. BDerfelbe koſtet wierteljährtich 


#.30 8, jowoht dur die Expedition als darch bie Poſt bezogen. 


Jaſetate werben für Die Pfalz mit 8 Mrewger, fir auswärts mit 4 Areuzer Die wierfpaltige Petitzeile ober deren Raum bereiinet. 





a3, 


Ludwigshafen, Freitag 27. October 1871. 


Zweited Blatt. 





Barteiteg der Deutihäfterreicer in Graz . 
Derſelbe fand am 22. d. M. jtatt, und wir 


en n über feine ie lungen einem aus: 
Lin. en Beridjte der ee endes: In ber 

», gehaltenen Worbejprehung acceptirte man 
die a den Einberufern beantragee Tagesordnung 
und weiter e Refolution, betreffend bie 
Do — yafkivm. Wiberftandes ge bie 
Sure ! Der eitag jelbit (22.), bei wel: 
dem, 400 Inehiner aus Eteyermarf, 


Stärnten *8 * aus ben Städten wie von 
flachen Lambe a waren, — vom Obmann 
bes Groʒer —* en Vereins, Dr. Mad, eröffnet. 
jpocftenden wurde Dr. Kiein aus Leibnit 


— Zmwibinot * zum erſten Punlt 
det : Stelluig der Deutſchen 
jur Wapgiei action. treffliher Kenn⸗ 

ber Sitmation und ——e— Kämpfe 


Ir 


® 


der den im und um Dejterreich bemerit der 
Redner;: Die — Deſterreichs bedeuten den 
Staat... Rein ‚Habs *8 Möge: gewagt, an 
dem zu: zütteln ch bie Deulſchen ent: 


fanden und nur durch die Deutſchen erhalten wers 
ben farm. SIcht aber will man uns [palten und 
* ‚ben Slaven auäliefern, jegt follen mir 
— —2 Opfer brüı (gen, die nichts als 

* cn ar der beutichen Könige 
en mit allem 53 daß wir mit 

len Oppoſition nicht} pactiren, und verlan: 

en unſere rer uerft gehört werbe, benn 


md nicht oc, wenn Das Haus zuſam⸗ 
* beantragt folgende Rejolution: 
„Die hen in Deiterreih halten feit an ihrer 


natiöndlen und ftantsrechtlichen Biriammengebörig: 
teit, fig erbliden in devjelben eine Sehensfrage für 
bie singebemmte' Geltung und Entwidelung ihrer Na: 
tionalttät, jür die Wubrung mb —— ihrer 
x die_Degrüubung und Grweiterung 

uber fe freifinniner stantlicher Smititutionen, Ge tm 
wie endlich jr das Veſte des diterreich ſchen Staates. 
‘eben Berfuce der voderung over detre hung diejer 
natlonalen und ar n Zufammengehörigteit, 
von weldier Seite den er Verfucd ausgeben map, 
werben wir 28* u = unerbittlichiten Wider: 


— en rg L: 
dem ein t bie Rraft findet, welches fi be 

4 ah, Di an a gt und mal as 
u als —* 
turnation it ſiſellen und — 5* ob 


- hen dem nationalen Intereſſe 
der Deutſchen in, Deflerteid nicht vollſtändig ent: 
ipricht;, weiches ı bie energiſche Zufammenfaflung 
ei vormals zum  beutihen Bunde gehörigen 
der De lebendiger Einheit unter der natürlichen 
des deulſchen Stammes fordert — auf ben 

# biefer Verfujlung, weil im ihr doch die Mög: 
ae iſt, ur nationalen und faatsbürger: 


Die R ea var wurde ohne —— angenommen: 
sang durch PBröllaus 
vage des Ar— Wider— 
ar nes ng te. Rach längerer Disputation, 
u welcher Pröll, Bürgermeifter Schreiner, Baron 
Branbfledter und Drof, Ilwof ſich betheiligen, wurde 
Folgende Nejolufion befglöffen: „Der deutiche 
g ſpiicht ſich dahin aus, dak ” e3 für Ba 
allge Parteigenoffen hält; dem illegalen Act der N 

gierung mit allen geiehlidhen Mitteln rain Wider: 
- jei-bies bie Pflicht ber 
omen * Gemeinden ur. Landes: 
Derttehgn ngen.“ Rs 
J ie 


Nädher euſtand der Tagesordnun i 
" üge-der- Partei: anie 
fgtion worüber Wad referirt. Die i . 


"Debatte angenommen. Cie enthält 
tinäipien ber — Otgantfallon —— 
der GSabittel uud — der Aarielenden 


— bie By —— wird hierbei 
ir "Selig; pa ah gründe in beifällig bes 


J 


———— 
Klagenfurt, 


grüßen Rede Ihwof die nachſiehende *6 


tom: „Der beutfche rg. d Ipricht 
nunb ee en 


den®erjam mlunge 
im Deutijhen Reihe, melde und Deutichen 
in Defterreih ın bem politifaen Kampfe um reis 
it, Eultur und Rationalität, ın dem wir uns jet 
efinden, ihrer Sympathieen und ihrer moralijden 
Unterftügung verficyerten, jeinen wärmften Dank aus 
und ertennt dieſe Manifeftationen unferer Stammes ⸗ 
brüber als Fräftige Stüge ber beutichen Partei in 
Deſterreich und fihere Gewähr bes u. Sieges 
der deutſchen Sache auch in unſeren Landen.” 
Nah Ammahme dieſer Reſolution wurde ber 
Parteitag geſchloſſen. 


Franfreid. 


ris, 24. Det. Man bat ſich bisher in 
Franfiel biutwenig um die Arrondifjement# 
räthe befümmert. Sie hatten unter Dem Saifers 
zid noch weniger zw tun, als bie @eneralrätbe ; 
die Wahrheit zu fagen, jie hatten gar nichts zu thun, 
Auch duch das neue Decentraltjationsgejch un = 
Bedeutung nicht erhöht worden. Wenn bie 
ceutraliiation fpäter noch weitere Foriſchritte Br 
wird fi vielleicht auch für die Arzondifjementever: 
fammlungen Arbeit finden ; bis dabin hätte man fie 
einfach unterbiüden Tünnen, Zwiſchen ben General: 
täthen, welche die Leitung ber —— ſchafte 
in Dauden haben, und den Gemeinberäthen it unter 
ben jegigen Verhältniſſen kein Platz eine Ver: 
—— Die rg eg eben fi denn 
and im ichen dba beichränft „ genifie 
Wunſche, welche aber nur das Intereſſe ihres Ber 
Er im Auge haben dürfen, zu formuliren. Ihre 
fion iſt me kurz, und jo hat fie —— in dieſem 
Jahre nur ein Paar gedauert 
ihre Gewohnheit 
dies Mal von fid) reden. Sie haben nämlich zum 
—* eine Reihe von Wunſchen — 4 
das locale Intereſſe hinausgehen. 
auch der —— Gambetta die —5 * — 
eg ge localen Verfammlungen ansjcließen 
er in diejer Hinficht vor ein Paar Tagen 
— den Generalräthen Jagte, müßte jedenſalls in 
en ug von ben AUrrondijiementäräthen gelten. 
ber es zeigt jih, daß Gambeita tod) nicht ber 
rabicalfte in. Er ijt weit überflügelt. Nah einigem | 5 
1 | Bögen hal bie Rabicalen von Barıs ſich ent 
chloſſen, von den Ermahnungen des Er:Dictators | ver 
teine Notiz zu nehmen. Der „Rabical* ift durch⸗ 
aus nicht mit Gambetta zufrieden und ſelbſt die 
„Gonftitution”, weiche jonft eine a Ber: 
ehrung für ibn an den Tag legte, fühlt fich einigers | netto 
maßen gekräntt. Weit weniger noch bandelt er ben 
Hadichken der großen Froninsialkanıe m 
Gefallen. Seit dem Falle der. Commune laufen 
Ultras von Puris und Lyon ben Barijern ben —* 
ab, Gambetta’s Rathſchlagen zuwider —— 3* 
der Arroudiffementsumg won Lyon bie we 
ftellung der Rationalgarde, Die Ummeftie und bie 
Auflöfung der National: Berfammlung. Aehnliche 
—1 va re ſich in Toulouſe, in Lille, in Macon, 
It dr —; gm und —— vie m Bis 
J e Bewegung n 
Regierung n bürfte; bie u * is 
abet anders fielen, wenn bie @eneralrätbe. dem 
Beifpiele folgten. Antitleritale Wunſche find 
bejonders in Lyon und Borbeaur audgeiproden 
worden ; dort verlangt man bie Unterbrüdun en 
Subventionen für den Bau und bie Unterha 
von Kirchen und Klöftern, bier bie Vertreibung I“ 


—— ben Berhandlungen der G 
e &eneralräthe, 
welche geitern begannen; wiljen wir to 
In demjenigen des Seinedepartements, ch be: 
fanntli aus den Parijer Gemeinberathentitglichern 
und einigen Vertretern der umliegenden ländlichen 
—— wu una brachte Yodroy einen Anz 
t Annneftie, Ferrs einen Wunſch Be 
für Kae Einführung des —— und um 
i | lichen Laienuntertichts ein. Dieſe und anbere 


— die —— Deltr. 


* Corſia 


————— welche bie Gerteralräthe ernannt zen. 
urch diefe Wahlen glaubt man beijer I auf 
eine andere Art über beu BEE me — 
en aufgellärt —— Im Geueralt 
Ajaccio hat der P ke ihon eine N = 
lage erlitten. Seine Anhänger wollten es (ungefep- 
licher Weiſe) babin —— daß man bie Präfidenten 
wahl vor ber ——— vor 
Durch die Ernennun mäten bie Repu: 
blitaner, welche die digth —— Wahl ge 
den n, bereits geſch agen worden; aber fie be 
hielten mit 28 gegen 26 Stimmen bie Oberhand. 
Die politij en wie (in 
verichärft werben. das des 
blatt „Örelot” wegen dat 42 auf bie mil 
tärifche Unterfugungscommiffton in Beihlag 
worden, und heute erſcheint eine —— — 
welche unter Strafandrohung daran eine 
von jeder politischen Brochüre von —— als ” 
Blättern, 24 Stunden vor dem Erſchein 
zug bei dem Procurator der Republif un if. 
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Telegraphiſche Haudelsberichte. 
Brantfurt a. 9, 27. Oct, (Schlubcourſe.) 
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⸗ Telegramme. 

. Berlin, 27. Oct. Der Rei n 
ohne Debatte die Gonvention mit —— — ae 
Leſung art. 

Bien, 27. Oct. In ber vorgeftrigen und 
der ae Eonferen; ber bervorragendften ver 
—— Abgeordneten wurde bie 
frage beiproden. Die Anſicht war  eiuftimm 
daß Die Theilnahme am einer nicht verſaſſun —* 
mäßigen Verſammlung abzulehnen je. Die Ver - 
laffe jih nur durch Neuwahlen 


j Ban Oct. Prinz leon if von 
en bgereist, 
— 1 nie, —— 


| Demon als Praſident 


träge werben an Specialcommijfionen verwiejen * hatte. 


den. Man wartet mit Ungeduld auf die Namen ber 


- 
— — —— mn 
- — 













Verpachtung der Winterſchaf⸗ 
weide zu Frelmersheim. 


Werthvolle a zu antig. ve bez. 
vN 3 ‚7, „Del = 


einem einjährigen Seſtand — 
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Beilenheim am Sand, deu 25. Ortöber 1871. | Koyoieon mit Kabild., 3. Aufl, Stufigart 1568, neu eleg, geb SIL t un Be 1,36 t; 

Bus * rmeifteram, 30 fr, — Wirtb, Beide der Deuticen, 4 Auf, Stuna, 188], neu * De Di Eu 
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Bl, an den Wenigtinebmenden verfteigert, |ibiehte der Schäplung, 6 Auf, ei. u 2 N tr. — Rohmidiler, urn, ji et * 
Blan mb Kofterran icblag. liegen zu Ieberr | Wehtrichte der Eide met Jüuft, el neh. 1 fl. eh — Fimmermann, | 5 0% k — a g Se 
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merman,, Calot · 80 

Fe und das. Goidfieber mit, Abbild. Le an 2 4 tr, — Et Ir Fr = = > — 5 

Rbein u. die Rbeinlande mit Kupfer, Kara adt Yange sh. 30 fr. Glodefte Miauon, 18 ic, Die Bam Hg 
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Gaebiifiement, weiches 50 der jhönen Zimmer, ; Norinland mit 60 Stablit., 1 fl. 48 fr. — Blumenbagen, ber Dass | Scrite, Novellen, 18 fr. Bas Valais —5* l, I: 
Reflauration und Case enthält, alles den Mn- | mit vielen Austen, ıM. 12fr, — Zromlig, die Iabinbe Schmeig nit | Zupmslenihmud, 1a fr. Die Ratafonıben Waihs 
forderungen der Neuzeit gemäß — 3 — ee x De Year — Waunderfabre, 12 fr. E8 gebt an, —— 

tien b ' 
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* tom gejonen und eignen ſich jut Würnerihulen und Yen ebret , 
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24 fr. Lepte Aldint, 18 ir. Beute. te, Andre 
Grgebenft | Valentine, 30 Ir. Jaque, 3 


Rod, &. D nopsis Florae Germanioae: et Helveticae \ 
Adolf Hirſchel. A Bol. Yeiig 1 167, le ee iora dr — Kt H — 


—— — tr, — Torie, bie Sild wadenben Pflauß 
D — — 586 10. Hu get. 14.43 fr, Delielbe Wert, 7. Aue er kn d 
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ora 10 en, 1 — 
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und dert dut Akubl: Bee mung —— vo. erg h sis 2 fl. ni * — Pe | in den Scheren, 5 Bbe., —3 — 
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ta] Eine Saushälterin vrlehten im das —— Bol dabier, beit. —*8 an Se, Maichat den Deutigen 1m in, — Firma: 


Tem melde eine Dausbaltung jelbitändig Rain, ı einaelabdeıt. 
fübren Tann fich. alen bauslichen Mebeiten Saiferdlautern, den 27. October 1871, um Ar * 


unterziebe alten Leuten | 
gehuct. Ber en ie det Be Ridhard Sohle. Ente die “dB, 


Mäberes beim Herm Nertmeiter Marne 
in Pirmafens zu eriranm. 


In Birmalen® zu eriraam. 1 
— —— Marne Verſammlung der — der General⸗ 
en datall virh gun X —— 
Euer in attg er Monn In bie de — Synod E; 
wrge Beten. und, welt ember } 3 10 Ur, im Eait Krämer zu Kaiſers · Tre 
Iegenbeit, na in birm Bade ausinbilben, RR ER ——— a bear valdmeien: "Weiftipe une daten, die) Pe] Tüchtige 


iin ar 1 ber pralztihen Mirche Imterelftren, find willlammen. 
Seren iter ‚Ebiffee AR Br. ſich in Ba a yon Ditmba@, ibın 20, Octaber ABTL.. Ss Lohn — Wo⸗ 
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Der Plätsifhe aurier eriäheimt ten, mit Mubrichiee des Eonmiogs, in jwei Untgaben, usb mit wödenstich drei Unierbaliungsblätterm. Derſelbe toßet wierteljährtie; 
#.1.30 tr, fomödı bier; die Erreditlon abs durch Die Poſt beyogen. SYmfrente werden fir bie Pfalz mit 8 Seeger, fir auswärts mit 4 Sreuyer die vierſpaltige Detityeile ober detem Raum berechnet. 
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Ludwigshafen, Samstag 28. October 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Bupwinähafen, 23. October. 

Sigl's „Waterlanb” will aus Berlin die Rach⸗ 
ticht erhalten haben, fur; vor bem Schluß der 
Reihstagsiejfion werde die Huflöfung ber bayerifchen 
Abgeorbnetenkammer erfolgen, Dazu bemerkt ein 
Münchener Gorreiponbent ber „Fraulf. Preſſe“ * 
gendes: „Hier bat bis jetzt von einer ſolchen Abſicht 
nichts verlautet ,. und he märe aud in ber That 
faum qu begreifen, nachdem das Minifterium burd) 
ſeine binhaltende Taltik im Verein mit ber Erklärung 
vom 14. d, Mts. den Vortheil errungen bat, bie 
—— Mehrheit zu ſpalten; benn Das können 

te ultramontanen Blätter, wie fie fich auch breben 
und wenden mögen, eben doch nicht in Abrede ftellen, 
dab das Eentrum zu den energiichen Schritten, welche 
im „Bamberger Hof“ empfohlen wurben , ſich nicht 

cbeilaſſen will; und felbjt in Diefem fallen ver 

iedene Perſonen ſich finden, melde im Geheimen 
an ber Störrigteit des Gentrums —— haben, 
wenn ſie ſich auch aus Furcht vor Keperrichterei 
ihrer eroftirten Parteigenoſſen nicht offen dazu zu 
befennen wagen.” 

Uebrigens. fa ıın vor einem Wiederzuiommentritt 
bes Landtages eine Auflölung fchon aus bem einen 
Grunde nicht erfolgen, weil am 1. Januar — 
das deutſche Strafgeſetz in Bayern in Birfiamkei 
treten und bas ‚bayeriiche Strafgeieß feine Giltigfeit 
verlieren ſollen, die betreffenden Einführungsgeiege 
alfo vorher noch erlebigt werden müſſen. 

Ai Was fonft aus 


bayeriſche 


Ju Dieg hat vor einigen Tagen eine blutige und 
umfargreige Schlagerei wilden bayeriichen und 
—* Truppen flattgefunden, der wir an biefer 
Stelle mr um beswillen gedenken, weil einerfeits ber 
amtinationnle Radicalismns aus ben Vorkommniß 
politijches Capital zu fchlagen ſucht, und anbererjeits 
namentlich die bayeriſche Regierung durch eines ihrer 
claſſiſchen Dementi’s nicht wenig we beigetragen 
bat „ demielben eine Bedeutung beijulegen, bie ihm 
Teineswegs innewohnt. Solche ——— kommen 
leider inımer noch Sie und da vor, und zwar nicht 
blos zwiſchen Truppen verfciedener Länder, ſondern 
auch zwiihen einzelnen Truppentheilen deſſelben van⸗ 
bes ; der Umfang, ben. fie annehmen, hängt meift von 
ſeht zufälligen Umſtänden ab und bat mit der Politik 
nicht das geringite zu ſchaffen. Das deutſche Bater: 
land kann um 5 mehr babeirubig fein, al$ man im 
runde genommen mehr Anlah bat zur Bermunbe: 
zung barüber, daß nn > e in ber deutſchen 
Armee fo jelten, als zum Bebauern darüber, daß fie 
zu häufig vorkommen; weuigſtens find fie nicht im 
eritjermteiten mit ben Schlägereien zu vergleichen, bie 
” iglich unter ben Journaliſten vorlommen, ohne 


une 


Der Rüdmarich ber deutſchen Beiagungstrumpen 
aus den ſechs fraunzöjtichen Departements, bie gemäh 
ber. Mebereinkunft vom 12. d. M. geräumt werben, 
innt; heute (Samstag) und wird bis Mi 
—* beendigt jein: En Di ib —— 
en mehrere Leerzüge gebedten rwagen zu 
Beier, müjlen baher ben Bütsrbienkt beichränten. 





‚begonnen, iſche Ber: 
jammlung im Prager Landtags ſaale auf ihre Adreſſe 
—————— 
11 k r 
— ze me, Be Al, I 
ie Anerteun 
ee als unertähliche Bebin, 
auf. Das Winiſie rium nat: tft am 


Tore feinen: ungtüdtiuhen Berjuged und) has feine 


: nahen gegra 


Entlaffung erbeten, auf beren Annahme es wohl men 
mit Sicherheit rechnen barf.* 

Ein um biefelbe —* geſchriebener ¶ Wiener Artis 
kei der „N. Freien Preſſe“ lautet: „Die Genug ⸗ 
tyuung, daß bie Zöhung der Kriſis nicht auf Koften 
bes Berfaffungss und Siaatsrechtes gefunden werben 
joll, it groß und allgemein; aber bie Belorgung iſt 
gerechtfertigt, daß abermals überhaupt feine Löſun 
gefunden mwerbe Die Czechen merben nicht zurückh 
weichen und — wenn man unbefangen jein will — 
fie konnen es wicht, weun ſie micht die einzige, wenn 
auch noch fo zweifelhafte Nechtsarunblage ihrer For: 
berungen preisgeben wollen, mit würden aber 
beide Theile vollftänbig in ihre alten —— — 
hier unbedingtes Feſthalten an ber Verſaſſung, dort 
unbedingtes Läugnen ihrer Geltung — zurüdgetehrt 
fein, und das jegt mindeſtens his zu einem gewiſſen 
Grab burdgeführte Erperiment von anderen Händen 
ganz von vorn wieder angefangen werben müſſen, 
nprausgejegt, daß das Stantsleben überhaupt noch 
weilere Experimente zu ertragen im Stande ilt.*. 
Das ij's eben, daß allem Auſchein nach nichte 
übrig bleiben wird als eine Politit der Desperation, 
beren Charakter vielleicht am- beiten illuſtrirt wird 
buch die Worte, welche vor Kurzem ber commanbi- 
rende General in Wien, Feldzeugmeiſter Maroicie, an 
bie zu jeinem Dienitjubiliäum gratufirenben Generale 
und Dfficiere gerichtet hatte: „Unfer Wer Farbe — 


gelb, uniere Fahne des Kaljers Fahne, der Dopp 
aor; um fie bleibe die Armee fejt und eifern nejchaart. 
Sollten die maßlojen Leidenſchaſten ber aufgeregten 
Völer ſich zum Sturm entjeffeln, bie Armee, fie ſiehe 
feit wie ein Fels im tobenden Dieer, fie jei ber leuch⸗ 
tende Fanal des Friedens, des Blüdes und ber Wohl 
fahrt der Völter! Darum Einheit der Armee wie 
aus Erzguß, und für Kaiſer und Deſierreich!“ 
Es iſt nun beſchloſſen, daß der König Victor 
Emanuel in der zweiten Decemberwocht nach Mom 
tommen wird, um bot für längere Zeit Sof. zu 
halten. Es war biefer Beſchluß jhon um beswillen 
nörhie, weil die Jeſuiten hatten ausſpreugen laſſen, 
ber Hönig fei gar nicht Willens, feinen Haushalt in 
Rom einzurichten, ba er wiſſe, daf die Frangofen 
ihn doch über kurz oder lang aus der Eigen Etabt 
verjagen werben. Auch das diplomaliſche Korps 
ebelt. mit dem Hofe in bie neue Hauptitadt über. 
as ben Papft Pius betrifft, fo hat derjelbe in dem 
muthwillig angezettelten Sireile mit der ftauzöſiſchen 
Re berung wegen der Einjegungsbullen für die fran⸗ 
*8 iſchofe nachgegeben. N 


Was thut in Elfah noth ? 

(Aus dem „Schwab, Merkur.) 
Daß die Germariftrung unferer neugewonnenen 
Weſtmark nicht allzurafh voranſchreiten würde, 
wuhten wir vom Anfange der Einverleibung dh 
genugfam. Allein es jragt ſich allmahlich dei), ob 
nicht möglicher Weiſe ſchon greifbare Ergebniſſe er» 
& fein fönnten, wenn ein anderes Syflem unſerer 
rwaltung im Eljab unb in Lothringen befolgt 
wurde. Die Droge will uns in erſter Linie eiñe 
ychologiſche ſcheinen. Wie wird eine Provinz ge: 
mmt ſein, welche mai miber ihren Willen von 
tem Stante abgetrennt hat? Mie werben, ferner 
bte Liberalen nad franzöſ. Styl unfere, ihnen gänz- 


ttwoch | lich neue deutihe Monarchie betraditen, und mas 


werben bie Ultramantanen einem mejentlich pro 
teftantichen, ſtreng national fh Haltenden Stnate 
für Gefühle entgegenbringen? Cine Reihe von 
Gegenfägen iſt vorhanden, welche alle zuſammen eine 
tiefe Aluft zwiſchen ums und unſeren Stanmtesge: 
haben ; wir mögen ben Sttahburgern 
igre Käufer wieder bauen, den Lothringern im ihrer 
Rott mit Lebensmitteln helfen, den Mühlbauer 
abritanten Zollfreigeit erwitlen — alles Das wird 
— bei einigen ruhigen, billig dentenden Ge 
müthern uns nügen, allein im Ganzen finb und 
bleiben wir ben. Annerirten bie werhahten Eroberer, 
von denen fie fi mit hühniſchemn Lächeln Wohlthaten 


‚erzeigen laſſen und dabei hoffen, daß and diefe Mrt 


ber kungen durch einen baldigen Rachekrieg ab 
geſchnitien werd‘. —— 


Jinrne, 47 


3 


Fi 





wmeinde alle 


Jun wollen wir gemiß bie beiben ern 
Funkte, bie Herſte lung Strakburgs und die Unter: 
ftägung der Lothringer nicht tabeln — bier thun 
wir einfäd), was unſer Billigleits: und Menichlich- 
feitägefühl ums beißt, ohne daß wir Fonberlichen 
Dank begehrten. Allein ſehr verſchieden von ſolchen 
edlen Handlungen it bie Art, mie fonft bie Annerirten 
behandelt werden, und wir glauben es unſeren dejern 
ſchuldig zu fein, daß wir auf eine wohlmeinende und 
gut unterrichtete Jujchrift ber Preuß. Jahrb“ aufs 
merBam machen. 

Dieſe greift unſer feitheriaes Verbaften im 
Ptincip an. Wir haben Hibr nach den Morten 
bed Reichtkanzlers ben Grundſah befolgt, den Elfälfern 
wieder zn einem localen Batriotismus zu verhelfen 
in der Hoffnung, daß fie ſich alsdann von fe 
„logischer Weile” als Deutiche fühlen würden. Dem: 
gemäß lieb man fie möglichſt ungehindert ſchalten, 
gab ihren Maire's freie Hand, wollte fie ale Güter 
ber Selbfiverwaltung genießen laſſen und nlaubte 
ihnen damit den größten Gefallen zu erweiſen. Die 
erwähnte Aufchri,t beftreitet gerade Dies nusbrüd- 
lich. - Die Torgüge ber —** Verwaltung beftanden 
eben derin, daß fie Den Gemeinden alle Kaften ihrer 
Verwaltung abnahm, jeibit das Armenweſen, daß fie 
alles für die Gemeinde beiorgte und zwar gut unb 
ſhnell beforgte; Die Elſaſſer mußten freilich immer 


i ' höhere Steuern dafiir zablen, allein fie founten mies 
hatte er gejagt — bleibe bes Kailers farbe, er i ae 
=; fürn ihre Ge , bie 


a ihre Zeit vollfommen 
ich JBerwaltung that 
alles, um ihr materielles Gedelhen zu fördern um 
dadurch den Grund zum Mikverguügen ine Keim zu 
beſeitigen. 

„Mar frage die Mühlhäuſer und Rappolts— 
weiler Fabritherren, ob fie Zeit und Luſt haben, 
wöchentlich mehrere Stunden in einer Stabtuerorbneten: 
verfammlung zu figen oder gar als Mitglieder einer 
Armen:, Wege oder Einquartierungscommifiton bie 
langweiligſten Arbeiten zu verrichten? Sie werden 
enteäftet Nein fagen. Sie wollen gern bezahlen für 
die gute und prompte Beſorgung ber Kreis: und 
Eommunnlangelegenheiten ; von einer perlönlichen 
Dienttpflicht dem Stante und Der Gemeinde gegens 
fiber aber mollen fie ficherlich nichts wiſen.“ . 

Im Elſaß fehlen aber noch alle Bedingungen 
zur Selbitverwaltung; märe hierfür ber Sim noch 
vorhanden, bie Entgermanifirung bes Yandes wäre 
ar nicht Fo weit vorangefchritten ; banıı wären bie 

lſafſer nicht einmal Halbe Franzoſen. Sie find ge 
wöhnt, vom : Staate alle Initiative antgehen zu 
fehen ; bei ihnen wie anderswo in Ftankreich bat der 
Staat zumächit ſich Reſpect verihafft. bat er feinen 
Willen als den abſoluten hingeitellt und ben Ge— 
hot ſam elnfach erzmungen,- die Maires wie bie 
Senerak und Municipalrathe im Elſaß find, eiftere 
lediglich nichts als Vertreter des Staats, letztere 
höchſſens deſſen Beiräthe, niemals aber laſſen fie ſich 
anferen Bürgermeiſtern, Stadtverordneten und Areis: 
verſammlungen vergleichen; fie haben darum für 
eine” Selbitvermaltung auch gar keine Bedeutung. 
Laßt malt alſo den Maires freien Spielraum, um 
find bieje janatifch franzöſiſch, ſo verſteht das "er 
Elſaſſer einfach als Schwäde ; er tramt'ber beutichen 


aub, bern fle Hatten’ 


Ei 


Verwaltung Fein Vertrauen zur tigkeit ihrer 
Stelung, teine Entſchloſſenheit zu burchgreifendem 


anbeln zu; um fo leichter hofft er ein jo kraftlofes 
egiment einſt wieder abihütteln zu fünnen. 

Der Berfaffer‘ fordert Barum entfdieben zu 
rößerer Strenge auf; er Führt Fälle an, bafı ein 
eisbirettor vom Muire eimer rein beutichen Ge— 
uſchriften deutic bei Strafe forderte 


und dann, add ber Maire ſich beichmerte, von ſeiner 


Dperbehörde Besanomirt wurbe! Ebenfo greift er einen 
‚anderen Erlaf an, der feiner Zeit aUgemein hutch bie 
‚Blätter ging, welcher zwar die Maires amıdies, Feſte 


trog der injeemirten Landestrauer“ zu deitatten, 
aber wie entſchuldigend hinzufügte: - „man wolle 
damit der Anſchauungen Über bie jetzige Yage midht 


‚ent treten.” 


' Eljäffer muſſen einfchen, daß es un mög: 
Tick ſel, wider den Stachel zu löken; erſt dann 
werden · fie lernen, ihre Lage als eine endgiltige ah: 
zuſehen, und ins Nothwendige findet ſich der 


menſch immer, wenn and) wlmäplich, fo doch ſiher 


unb bauernb. 


Seu tſches Neid. > 
M. Para al, 26. Dit. Das Handels: 
und Fabrägremium; der Musi bes 
eines und’ber Vorftand ber Vollöbant dayier haben 
in einer aelern abgehaltenen gemeinichaftlihen Situng 
nach ſehr eingehender Debatte in Betreff ver Mung 
frage beihlofen, an die pfälzifche Hanbeläfammer 
in Zubwigshafen bie Bitte zu richten, fie möge ben 
Reichätag in Berlin zu veranlaffen ſuchen, das ihm 
vorgelegte DI a ı Hoden als unyeedmäbig M—Dere 
werten, bagegen‘in erſter Zinie das Franken⸗ 
ſynem «mit ‚feiner  Sunberteintheilung und feinen 
2ofranten-Stüd in Wolb ober in zweiter Linie den 
ökerreidhifher Gulden mit feiner Hunderte 
eintteilung und felnem 10:Gulben:Stüd in Gold — 
ft n-40 tr jübbentich als allgemeine bentiche Münye 
anuehmen zu wollen. jet 
x. Aus der Dorberpfalz, 24. Oct. Daß 
die Behörden fih für materielle Bejjer:» 
jtellung ber Lehrer verwenden, findet in allen 
billigbenfenden Kreifen Anklang. Werben wir aber 
erwarten bürjen, dah unfere Gemeimberätbe 
jener Aufforderung entfpreden und ihren Lehrern 
eine ben außerorbeutlich bahen Lebensmittelpreifen 
entiprechende Gehaltsaufbelferung gewähren? Dan 
foflte es wenigſtens glauben ! u 
linfere Bevölterung bat ſchon vieljadh ge: 
zeipt, daß Re opferwillig ift, wenn es ſich um gute 
Auiece handelt; und daß fie aud ein Herz für die 
Nehrer ihrer Rinder hat, bewies fir u. a. bei ben 
Sammlungen für das Lehrerwaiſen it. Mie ver 
Iten fich aber bie meilten Gemeinberäthe 
iejer Opfermilligteit gegenüber ? Sie thun jehr oft, 
ala wenn Alles aus ihren eigenen Taſchen gegeben 
werben jollte, und nicht felten ſehen bie wohlhabenden 
Dekonomen und biejenigen Gemeinberathämitglieber, 
denen ber Verdienſt oft tauſendweiſe in bie ſchen 
flieht, ben gerechten Wunſchen der Lehrer entgegen. 
Die Gemeinderäthe haben ſich hier doch offenbar nur 
bie Bragen vorzulegen: 1) Sind bie Witten ihrer 
Lehrer 
Fr daß Deufelben entiprochen werde ? — Müflen 
biefe Fragen aber mit Ja beantwortet werben, jo 


find unftichhaltig; denn es haudelt Schr * 


zu bleiben. 
wir f. 3 


werben. 
Aus Der Dortorpfels, 25:04. Das 
„Rorbpf. Wochenbl.“ (129) enthielt einen Artifel be 
iqui x 


von einem 
berrührt und Nr, 249 bes ier“ Auf: 
Be ah pr 5 wirb. —— der 
Einnehmer bei Erhebung um Auszahlung ber 
Gmpsc rue), Verpflegs· und Borfpanndgelber ır. 
u 
Gemei 


lei iger mühlam bettachtet, als jene der 

en ee 
; ſte au! en n 

—— ein —— —* nicht erwachſen dann, 
was aber bei dem Grhebungd: uud A lungs · 
geihäjte des Einnehmerg nicht der Fall ik, denn 
wenn biejer ug nit mit erg Be: 
nauigteit verfährt, kann es ihm jehe leicht pailicen, 
baf ar —* muß. Dee Derſaſſer 
ren Artitel jagt jemer, Zen 


hinnehmen, 
irksamıt für bie 
x berüdfictigt 


a der Dom 


Eimnehmer 1 egten beträgt. 


Gewerberer⸗ 


grünbet? und 2) ft es ber Mille —— 


bder 
des welcher feine Würbe ben beutfchen 


: “ Dann, 

HB Ausihüjje des beutf 

ratheß ae nn york gewählt, ‚und zwar |, 
u 


aber nicht ,i ba — abgeſehen von der Arbeit - 
ad die Berautwortlichkeit 
nehmer für bie Gelber in Betracht ak kommen 
hat; uud Nberfieht weiter, 'vah bie Genteinbefreiber 
fire A alte beziehen, während bie Einnäbmer 
ann iher Memijen won eingehenden Einnahmen 


angewiefen jind, wodurch es kommt, daß Leptere oft 


für ihre Müben und Berantwortlichkeiten von einer 
Gemeinde weniger begichen als deren Gemeinde⸗ 
fehreiber, Nach Anficht Des Verfaffers biejer Zeilen 
haben bie Gemeindeichreiber fein Recht, yu verlangen, 


daß ihnen non ben Kriegsgeldern Remmen zugeftans | 


den werden; he fönnen nur m Aerbetracht Der auher 
or dentlichen Arbeiten, Die‘ der’ Krieg des Yüahres 
187071 gur Solge hatte „Remunerationen“, 
wie fie vom- Bezirldamte angeregt wurden, bear: 
ſpruchen, ‚melde Der Gemeindera beipilligen und 
bis Berirtsamt nach Art, 91, r 8 der Gem. 
Drber- * em hat. Nurbien 
haben Auſpruch auf Remiſen, weil fie die. Gelber 
einzunehmen und bie Verantwortung dafür zu tragen 
Gaben, ſei es binfichtlid des richtigen Einganges 
oder bezüglich der Sicherheit, derſelben. Mögen die 
Vemunerotionen Der HO. Gemeindeſchreiber noch fo 
reichlich bewilligt werden, die Einnehmer werben es 
gewiß nicht fein, die fie ihnen mißgönnen! 

* Münden, 24. Oct. In Sigls „Vater 
land“ (Ar. 241 vom 22. Okt.) findet jich folgende 
bemertenswerthe Stelle: „Am Deiterreih iſt es ins 
befonbere die von Preußen mit ſchwerem Gelde be: 
zahlte Judenpreſſe, welche vor (besabiter) Bemundes 
rung ber Dinge, welche bie Bidelhaube in „Deutſch⸗ 
land“ teiftel, ganz außer fid) it und dem Preuken: 
thum unmenſchliche Kobreben hält syür Gelb kann 
man vieles thun, fogar bie Breußen loben, wie 
fo und jo viele Blätter auch bei uns täglich beweiſen; 
alles gegen baare Bezahlung! Daß die Wiener Juden: 
journale inäbefondere bie „„ftarre Gentrafifation“” 
im preußlſchen Deutſchland mit vollen Baden preifen, 
macht der -gerühmten „Freiheitsliebe“ ber Liberalen, 
deren Kauptlämpfer ja bie Juden find, alle Ehre. 
Sind nur die Juben und die Liberalen be 
riebigt, dann müſſen es die anderen Leute auch 
in; das it wahre Freiheit — mach liberalen 
Begriffen nämlich. Uebrigens bat biefes Lobhudeln 
der preußiſchen Zuſtände noch eine beionbere Be 
dentung. Dieſe jüdijch liberale Gligue von Zanı 
vesverzäthern will eben dem unvernünftigen liberalen 
Publicum, das Alles glaubt, was in einer liberalen 
Zeitung ſteht, die Zähne lang machen nad) ben an 
vn Fleiſchtspfen im Vismarckiſchen „„Deutide 

nd“, um fo eher eine Rebellion gegen ben Kaijer 
mit barauffolgendem Anſchluß an Deutichland”* 
er} zu bringen. Wir könnten von dem durch bie 
factiſchen Umjtände geichaffenen politiſchen 
Standpunkte mit? gegen biefen Anſchluß haben; 
denn find einmal die Millionen ökerreihiichen 
Rotholiten im Bismardiichen „„Dentichland“*, 


"|dann werben wir aus bem bismardiicd:preukifdh: 


proteftantiichen Deutſchland bald ein Tatholiiches 
Deutihlandb mit bem legitimen Kaiſet 
gemadit haben und dann werben eben auch bier 
mieber bie Liberalen — ohne daß fie es ahnten 
— für bie Ratholiten gearbeitet haben.“ 

Aus biefer Stelle geht hervor, daß ein Theil 
Ultramontanen ben aifer Wilhelm, 
Fürften, voran 
dem Könige von Bayern, verbankt, nicht für 
legitim hält; biefe 
legitimen fi 
Defterrei 


erren hoffen alſo auf einen 
oliſchen Kaiſer, den Kaiſer von 
wahrſcheinlich! 

26. Dit. In bie verſchiedenen 
en Bundes: 


in ben Ausſch 


ür Zanbheer und en 
rieß ; in Deu A ” ** 


Us und Steuerweſen, dann Ki 


of: und Tele enweſen Minifterialx Ber; 
sven in den für 33 ae Dee 


iswejen Präfibent v. Neumayr, in 
den für, Rehnungsmeien Minijier v. Pfrehſchner und 
bei deſſen Verhinderung Minifterialrath Bert; im deu 
für *v Angelegenheiten Geſaudter v. Berglad; 
in den für Geſchäfisordaung Miniſter v. Zub und bei 
beffen Verkinberung Geſaubler v. Perglas; in ben 
tg Pinifter v. Zug; in den für Gliah- 
othtingen 
—— Miniſterialrath Bert; in den für Er 
tihtung eines Meichdtagdgebäubes.. Bejaubier ». 
Perglas. 
* hunde, 26, Dei. Die bei en bayes 
tifhen Truppen. in Frautrei 
Difiiere_umb Mlita : i 
lien zu ſich heramgie hen. Die en. 
nad einem vom Rriegkmini egten Zarif 
vergütet, net * 114.47 
Die Bauabtheilumg der Generaldirection 
ber Berlehrsantalien nebf. der oberjten. Banbehörbe 
fol 8* inifterigm. des Juneren unter ſtellt merben. 


ataregierung bea 
einer —* ch i v ſch ũ le nie —— — 
Ausbildung ber Ganbibaten 


beftehew, zur: t Fe | 
das Arhivari vn : 
Die Gefammtlänge aller bayerijden 


J 


xEinm vperiode 540 Bahnſtunde 











inifiex v. Pfretzſoner und bei deſſen 


&. ‚fshenden | 
—— 









ta ats bu harn win am Ente her 10 


4 


Detterzeidl ngeriidhe Monardiie, 


Deu Be Beu a Rund: 

nsydom 1%, Sept. 1871 über bie Be- 

gen von Gaſtein unbSalzbura. 

Dafielbe utet: 1 
e Sit aus den Zeit erfoh ben , 

dor Serien, unſet en ae ih a 


beitragen. \ 
Der -Brutioertrag. ber ze Fireiuerenki 
ſich für" Bayern —* 187 auf 133,708 Ä 


der alten freundjhoftlicen augen T 
ungen ihre 


raſchun 
ger t worden, Die Grundlage unjerer Haltung 
gegen Drai land , ſowie gegen reg rn —* find 
und bleiben bie Deitthrilungen, welche zwiſchen ben Gobir 
neien bon Berlin und Wien im bor Decemiber gt» 
wechfelt worben find, ſo vie das Programm, welches ich dem 
Delegationen bes öfereii-ungariien Ratferreiche aub · 
einander geſezt habe. Die Begegnung der Sauperäne und 
ihrer Dinitter iſt nichts als die einfache Gonjequenz der 
damals unter allgemeiner Billigung abopfirten Ridtung, 
Es giebt aljo nit den Schatten eines Grundes für Bes 
fürdtungen, die ſich heute erheben joliten, ba die Sage ge ⸗ 
nau * — ir gi hat 
in darum nicht minder ich, enmitatiren zu 
tönnen, dab die Borverhandlungen , Ess bieje Be 
gegnungen Anlaß gegeben, zu Trgebniſſen geführt haben, 
die mir als Äukerft befriedigend betrachten mülfen,, Jomohl 
ür uns ſelbft, als ng Fe mie ich gern glaube -— flir alle 
abınate, weiche den Wunſch hegen, den Frieden Europa’s 
auf eine jolibe Uaierlage geitellt zu fehen, Meine Unter 
redung:n mit bem su m Bismaid haben nicht nur une 
ven recht aufrichtigen Wunſch erlennbar werden laffen, zut 
—* figung bes allgemeinen Ftiedens beigutragen- und bit 
Rüdtehr aufregender fragen zu werbinberm , wmeiche den 
eier gelährben fönnten,; fie haben uns auch geflattet, 
eine volllommene Webereinftimmung der Anfhauungen zu 
erfennen über bie Ratur unſerer zulünftigen Beziehungen, 
über das Nidtvorhandenfein jeder Golifion unferer Imer 
eifen, endlich über den Nufen eines vorläufigen Eimer 
fändniffet in allen politiichen ragen, und die leichte Mog · 
ichteit, dafſelbe herpuftellen. Unb fo haben biefe Bes 
mgen dazu gedient, außer perlönkichen Bezichu 
au ein wahres und gegenfeitiges Bertranen- berzufiellen. 
‚, Bu diefer Weiſe m iheena wahren Lichte: burgeftellt, 
bieten die Begegnungen der Souveräne, weil entfernt, zu 
Migtranen Anlak zu geben, ganz Europa ein neue Unter 
plend des Friedens. 
Eine unrihtige Zeitungsangabe hatte friiher be: 
hauptet, und bie HH. Franzofen waren darüber ſeht 
ereizt, daß in dieſem Nundichreiben —— ber 
ath ertheilt jei, jeden Gedanken an Rache aufzu: 
Fe an ſieht, daß dies nicht ber Fall üt; wahr: 
cheinlich lag eine Verwechfelung bes Runbichreibens 
— ſpeciellen Weifungen vor, welche der öfter: 
te 


che after in Frankreich erhalten hatte. 
Frautreich. 


u, welche in das Gebiet 
einihlagen. €o 


— — i 
fr eig 
ir führten 


mul und wichtig.‘ Bi 
Reihe non Arronbifements an, welche übnlide Wanſche 
ARE wird eine am 


bee 

ahl non ‚Decreien 5 en - müllen. 
$ bie Megierung. gefonnen, fi nicht in's 

aber. - man unterſchã 
Wirkung, welde dieje 
igfeiten zwi ber 
‚„ welche 
N , geben, 

uf die öffentliche Dei aus aben zuerben. 

eine: Erfüllung —— rechnen bie ‚genannten 
5 nur darum 


einer⸗ 
für 
don eine 


werlich; es ift 
ya Wan, Wie —— A rn Regierung 
bie Gründung |: 


ma fehl, wen 


icum 
bie Politif des iers ber 
Krieg erflärt nn ——— 


mrbaltde} 


son 
ai ro ae "fe win 
e gen ; wir 
ben. Einfluß auf d fon | 
Ber Ratiorialoerjammlung Anand Wit willen aud) | bes 
* nr viel * dem, was geſtern ober vorgeſtern r 
4.dBe der Generalräthe vorgegangen ift, und 
eine a, Ueberficht über bie Rundge 

Berjammlungen wird fi erft na 
Tage gewinnen laffen. Bisher 
und nur bie 


ri pri ft ! 


einen | 


—— biefer 
ui mehrerer 


* — — 
von etwa zwanzig General: 
Zu —— —— — finden ſich 
eli zur onalverfammlu 
Quertiet, Leftanc Escargnel, Lesperut, a. 
Vardepartement) u J. w. Der Staatäfecretär im 
Minifterium des Inneren, Herr Calmon, it gleich: 
ernannt; ebenfo der Derjog von Anmale (im 
— mit 22 (von 35) Stimmen. — 
eneralrath der Seine ya gehe * gr zweite 
Pr — — ſion * trans 
zöil eggebung, die ng ber ris 
geltenden ——— * obllgatoriſchen 
und —— Laien⸗Unterricht; Ranc die Um: 
änderung des Geſeges über die Geifleskranten ; 
Rigaut die Deffentlickeit der Generalvathefigungen 
(melche bekanntlich zwar ben anderen Departements, 
— Fu von ee jugeitanden it), Ghenalier 
en je Yufbebun —. andes. 
Sodann ſchritt man ne Bu Bildun — 
und einigen Erörterungen formeller 3* 


Telegramme. 
Berlin, 27. Oct. Der Reichstag hat 
Das ——— in erſtet Berathung nad 
furger tte einer Sommiffion von 21 Mitaliedern 
übermiejen. Nächte Cigung Montag. 
, Münden, 28. — v. d. Tann 
ik 2 nad) Berlin gereist, 

+ Stut art, 27. Oct. Wie der „Shwäb. 
en Fr m —— von — 
eine Anzahl von en und anderen deut 
— in brieflicher Ber ng über das Br 

en, welches fie —— > Erklärung des 





ayeriſchen Viniferiume u beobachten hätten. Eine | Tapoer © 


demnädhit_ itattfindenbe ammentunft an einem 
nr ige märe * unwahrſcheinlich. 

ien, 26. Det. Die —* ahl der Abend⸗ 

Ma melden übereinjtimmenb, dat Graf Hohenmart 

en Vormittag Namens des cisleithaniiden Mini: 

ums bie Demiffion einreichte. „Tageblatt" melbet, 

v. Schmerling jei mit der Neubildung des Gabinets 


beauftragt. 
« Strakburg, 27. Det. Der neuernannte 
Baire Detpnte in feiner Untrittärede, er werde jeine 
t auf bie Sorge für die ntereflen ber 


Stadt bejchränten, ber Politik fern —— und alle | Go! 


feine Bemühungen darauf richten , 


am ben Oberbehörben unte Ru Du „Sin 
Re Ei 


jlerung verlange nut 
Die Ernennung wäre * t erfolgt, wein fie | % 

nicht Die Gewißheit habe, da 
für ein geveihliches 


der Ernannte bie 
Kopen en, 26. ner 
nu hagen, 


—— biete. 
35 —— ber ausmär! 
Bänippreu —A— 
das bay age von Silenense vet Rx 
—— * er feine Sa Generals 


Da inlich wird Limperani 
aum ‚Präfiventen bes co — einge 
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j ilee Aısır htT; 


— — — 
ec Ay — 
ſchrift wird von den hieſigen Joutnalen 


. Paris, 26. Oct. Das Kri — 


warf bie von a eingelegte Berufung. — 


heute eine 
ber übe de berei 
Corſita 
er — warben, 


Ei | dee EEE RER anben Pe 
—2 im Amie rungen su wollen, 
Der Rriegsminifter wird indeß aus —— 
ſichten nur proviſoriſch ſein Amt 
neue Rinſter des Neußeren ME nd tech —*8* 
MAragujevatz, 27. Och Der fü. der 
—** von ya Abgeorbneten eingebrachte 
Antrag auf Säcularifirung der Kloftergüter murbe 
nad) furzer Debatte ber Regierung mil ber Meifung 
übermittelt, balbmöglidit einen darauf bezüglichen 
Gejegentwurf vorzulegen. 


Alzi Un heiten. 
u site —** * 
in 


von aumeräteim & 
ee yyrrıy Mi Dafclhft eine 
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—2 für —* ri ge 58 


Telegraphiſche Haudelsverichte. 
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Hirverpunuf Marmaitımen? 


ee 


Octbr. 
in April 12. * 
Row, 


he se sa — u, 


—A A. Deibt. 
PA | zig, ve ar 80., per 
loco 4, ver‘ rem 


rudtmarft- ttelprei 

De a — 
. 

— 3 * 


A. 16 fr. 
2 von 6 "oh "85 Ir. ER E 


arhbericht) Bu motiren iR: 
——— a P den „16 


Rn Tr. ‚ver * a 
ijenvori; — 
—— —X werden —— an 
rbeinabnärtö verladen und y] 8 6 bie. 4 
begabt, Rüböl bei ſebt — Uniag im 
. 27. biß 7 tr., vorßaizied 
a dent obme Ba 
ni, 27. Octbr. (Martiber Yu Kae m 
fr. bis fl. 16 nad hakitrs 
20 Ir. 
s Dr 
I menig re iv A. u 1 
" Leindl fl. 22; Di nl HL en: 
a | R. ı 


—— 1,80 Ir. bis 

n- 2 Summe 8 — 4, 

a ee me 2 en Din ekbninapreiien 

194 eat ee wu. Dib, 
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m: 


* * * - 


® . de kB... 5 


gen * iſt er 7 Uhr — 
ier angelommen. nn Yulius em 
= in Lubtwigähafen.) ” 


Theater in Rannheim. 


Sonntag, 29. Oct, „Der ——* Große © 
in 5 Wbtheilungen nad) - a n dei Scribe. 
Fk: von tyerbeer. 6 Uhr. Ende 
u 


— — — — — — 


— Beranimertlihe eacriem ! ur. Behhaurv tn 





be un® die erireuliche Radhrict, daß die 

mmanblumg der rübmlichft befannten Oraneret um 
Burgfeller Der Oeruen BEIEE u. &o, im Unn⸗ 
ur Ey ber tag in eine Metie jelliceit beuorüebt, f 
ie Grauerer Kerren Boller u, Co. bat vr me 

gen ber vielen an fie derangeireie 
. fämmtlihe Ordres e 


men: bedeutenden Auftroge 
—A wirem fönnen, und es in des · 


— ber Aelerrien in Aus · 
ſicht genommen, wm allen Hniprüden nach allen Richtungen 
bin zu en 


— * Braurrei, das ſich feiner norzüglichen 
——5 u ungemeinen Heliebthdeit eıfreut, wird 
in in Dänben de ir fi bildenden m, Kctiengeteligait fiherlih eine 

— — 
delduge bat —ãe die ey welche 
Der en mac neuejtem. zoayie erbaut und 
tet if, ben Beririeb ihres Balril.ts zum großen Thei 
A bin gebabt ; troß bes Beldsuger war bichelbe a ie im 
bei vollem ®etriebe, und obwohl ibre früheren Wer 
vn in Paris unterbrochen ma, ar * jugena 
: alle auszuführen. 
ber Brauerei in eine Actien; Hr aa Öreuben, 
wir —— J ba * 5* babe Biel eben 


ns A jr Ketiemgeiehtalt te & Kininner mwirb. 





Arctienbranerei Ludwigshafen. 


te fi ich mit dem beutigen Tage am biefigen \ 
am Montag den 6. November 1874, * 10 uhr hab 


2ocale der Geſellſchaft d 
— werden wird 
Gegenſtaͤnde der Berathung 
—48 Geſchaneaberot. Iabresrehmung und Bilanz. 

Bericht der, Revinens-Gommillion 

* Betwendung des Heingewinnes. 
5) Wahl von gwri Erlagmännern un 
oc na ER Uctionäre, welche ber 


Etotuten auimerflam, 
“ Mb, den 11. October 1871. 


Für den Verwal 


> g 
Bani Ginfini, — 


Lon der auherordentliben Beilage iR a 


e Antwort 


All arifäriltspartel in Dee Kantaır 
n Eremplane 6 Steuer pro-Stüd, nad Auswärts ge Bram kınd —* von 
Rreujer in Ireimarfen, abgenehen dutch die —S— —— en 


Bekanntimachung. 


ET Eine wobleingerichtete Dissben 
einer woblbaberben mb des Mieber-Eliafies gelegen, iſt 
Näheres bei Notar in Sulz unterm Wald, 


Enilaliung des Bermaltungsratbes für bas abgelaufene Betriebsjahr. 


ua Di die Interpetatien 


——— «Eröffnung. 


In Gemähbeit des 8-17 der Statuten machen wir befannt, da die diesjährige “ur a) Einem biefigen_ und auswärtigem eehrien Bublicum hiermit die ergeben Anpeine 


lape, Hauptitraße, gegenüber ber irche eın 


Tud- und Manufacrurwaaren: Geichäft 


Bei billiger reeffer A und feiten Breiten empfeble ſolches indem ich u armeiaten 


Zuirruh Bitte, in Tamm 
find: ze 
und Sutor-Vorlagen, 


Ten leiberfiofien ‚uns. Sei 
Budatins, Mantelhäfien; Thabeden, Drillihen, Häcdenien, Pellnden, Wieiefelder, 
lehier Keimen, Gattunen, Irıcat-, 
Eriden- und Batimmolle 


Ammiliden in bas obenermähinte Bad 
ad a. O., den SO. September 1871. 


tbenzeuger, Ehbales, Zugen und 
Bi d Sen * 
bigue und mollenen en, zon 
‚Eu en glatten und —— 
GSebild· VNobel · und Fu ſocpoich· deunem, 


einichlagenben Hrtilein — er 


Johann "Steuer. 





weißen Maaten Borhangfteffen, 
ſtanden Ben ie 
i Henijorert, 
ge — — —— beiqumohnen wänihen, 
tungsrath: 137070) 


Grabfteines Ausverkauf 
"bei W. Fioch in Neustadt an der Haardt. 


Bekanut nachuug. 
Dounerötag Den 2. November laufenden Jahres, 





——— ung Uhr an, 
werben D ze 7. InfanterirRegiment in der * Gaferne ju Landau 
see mit gemölbten Keller und 2 Eitgruben geiranene Wäntel, und gröhere Wartieen Wonturftüde, Zornifter, Wrberbeime, 
zu verlaufen. | dies inempeug x., lomie mehrere Hundert Vatromtaihendedel (beionders lür Schuhe 
der Iebr geeignet), öffentlich gegen fogleih Baarzablung verfieigert. 15859") 
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2 Wor, gu, Meilene um. 44 30T ei u Krad — p 


Madeira 
Sherry 
Cognac In. 


| Steeder, Maibineniabrilanten in Manneim; 
2) Karl Sälotterer, minberjäbriger Sohm 
. n ' \bes in Speper mohnbaiten Üeora Guilao 


Schlotterer, Busbalter bet ber lal. Streis 
Obige Weine, ſowie verſchiedene anbere aus ben Departementt Gote b’or, Rat» baubebörbe it Speyer, erjeuat * deiiem 


bonne ıc. x. lönmen aud in Origimalgebinden besogen merben, und jlellen fi bie och lebenher 
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Tat me ieh Bruberger. sy näl ‚rel - * - sro fh olle Ateäge und dabin einlägiar Beisahe Tan atlan, „Ir ER ir EB ge 
f beforgen. N | mittelbar an € 
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lung 33 u. bielen — auipreie ER j 86 
—— Zmangeverhieigerung. de Lager bon auslãndiſchen Weinen, Plan Ar. gu % 3% — gi 
a N 7 ins Goldachmitin Lit wigshafen Me 
it 2 
& —— Neller und 2 Gärten, gelegen Julius@o tin Lad: a.Rh. ab len Sr. EIS ann Dir, ne * 
— en it des —* Bordeaux Mrdoe per 12 Vlaſchen 32:2 58 elände am unteren Altebein, — 
Aare — — und u nu . ı 222 Beben vom Ge Garten getrennt ; 5 
—* abe, Mittwe, hinten @eorg oulis u gi E35 Er alte, 1 mer 2 Derimalı 
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Brantenal, — 8— tal. ot. Margaux Artiunne , a ee3 # & MR Fa Tag, minder] iger Sopn 
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1874, vu Edesbeim 
‚iu Sterbbauie, 


















Der Amisverweier des fol, Notard Mors, 
1 Srüdtab, 2 Qalbjuberläler, 3 Lime; in Sudwwigähafen am Rhein i %. Bolerit 
fuberfähler und mehrere, Heiner empfiehlt fich in Anfertigung von Pak und Padtiftem belichiger Grähe_und be 
per Liter —*— | findet fich fit der Lage durch ermeuerte Damptlägen-Einzibtung jedes gemänichte «| gg Am 
in 2 — = "in möglich urzer Zeit zu billigen Wreiien gu hefern 15628°12] , [Bart Diensia a — 
* achmitt 
8335 Gebrüder Spohn in Ravensburg. I Übr, pı Rufdorf hei Yandau 


werben Hie zum Machlafı ded zu 


6 en Flachs⸗ Hanf: und Werg: Spinnerei, |: msn mr ann 


8 ohftänbige Betten mit Beitladen, eine reinen Meine ahtbeilun atbalber veriteinert: 
arohe MWartie —— — Mechaniſche Leinen⸗ Weberei. 1500 iter 19600, 000 Liter 1688er, 4000 
1 Bine, 1 Po ed * * : [53090] * dleſes langt une Etabliſſement übernehmen wir zum Spinnen, mie Liter 1870er, 8000 Siter \H6Ber, 2000 Kiter 


1868er, 2000 Liter 1870er. — Proben 
» aſſer ach 8 Spinnen un W i 
und Dee Bu en? ass Daten" Püperg, Genf und Prladd, gehefelt und ungehefelt, in geriehenem| Nm San man DE da hie 
Mroben jeden Tag genommen werden. und gut geihmwungenem Zuftand, 





Ebentohen, den 26. October 1871. Spinnlohn beträgt ner Schneller von 1000 Wäben 4 Kreuzer, Bon gebecheltem 
Haber, lat. Notär. 7— und Flat wirb aud Faden wirn nefertigt. 
Die Ükberei, melde mit englikhen Webjtüblen der neue ſten Art eingerichtet iR, r 
Berfauf ai fi mit dem Bermweben der tm Wohn geſponnenen Garne und garantiren wir Kir b 
der Wi thf haft „Zur Laudkuiſch „ii uberse entliche Gleichheit und Dictigkeit ber Hemdenleinen, Bauerntücher, Zwilche u. ſ. 
er „ 


blohn it Anberit billig. 
in —n nebft Bierkeller. 


04] Aus ber Ber- 
lafjenihaftämalle des vere 


Verfteigerung von Brüdenbau 


Geräthichaften. 


6819] Donnerdtag den 2, Robem 
ber 1871, Morgens 9 Übr, zu Alzen in dem 
Holgebiet der Wire Eiod, enüber dem 
Swiyenbof, lafien die Herren Bauunternehmer 
Reborit und Siepmann auseinandbericgungsbale 
u. das Te ee et d)- bei 
y neu fite, in qutem Zuſtand 

forbenen Bierbrauers findliche Inventar, beitebenh in Bumpen, Mumie 

rammen, Mörtel und Hebemaichinen für für Dampf 


Die Agenten: 
d. Wilde jr. in Yubminshafen, 
ebrüder Mitter in Landau, 
Autius Scherer in Obenhat- 
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* — Louis Wolff, 
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Verbad ung bill —8 [68843] 
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Brokh, Notir Theodor Zeehier. Holzverfauf. einer Danufactuır und Modewancen-Hanb- 
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Mannheim. 


ee. 


Ein gutes 


Violin-Cello, 


noch neu, wird billig abgegeben. 
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Hr, Vormittags 9 Übt anfangend und am verlaufen und nimmt Seſellungen entgegen 


folgensen Ta, 2 babier in feiner Wohnung last af 2 Anton: — | _ 7. sw, Don deute an erile 
* Karl Pe ——— — 6ool. „Bir neuen Anlage.” Tühtige Keſſelſchmiede, —Se— 

































2 er, |Nieler, Hauer und Stammer finden dauernde I feite Schweine, 
—— * De Wariſer Blumen * a Veialtıgung, bei * — in ji Zwar — * A bt 
800 Lit mit Dingler'fhden Mafhinenfabri! 
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en — ag: Fonftiges — bringt in empfeblende Det nn — Ein Buchbindergehilfe findete bauer 
tabt' a.) dauernde Beihäktigung im der Buchbinberei | gegen \e Eu ob banernbe Arbeit bi. 
En {uk Solar, sone +} es ‘ei Bru ee Bilbhaiier. von Yar, in Rufel. " hat us Bol in Edenfoben, 
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Ser Pfalxfiſche Aurier erſcheint Uglich, mit Autnahme deß Sonniags, in zurl Wusgaben, und mit möhenklid Drei Uniersaliungsbiätiern. Detſelbe Tofiet wierieljähräkh 
#.1. 20 ir. joweht durch die Erpebition al durch die Voſt bezogen, Spnjerate werben für Die Pfalz mit 8 ſtreuzer, filr auswärta mit 4 Ateujer bie viet ſpalihze Petityelle Aber berem Raum beregnet. 
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Ludwigshafen, Samstag 28. October 1871. 


Zweites Blatt. 





Deutſches Reid. 

* Berlin, 26.Dc. („Röln, Itg.“) Bekanntlich 
hatte fih vor einiger Zeit bie Nahridht verbreitet, 
baf bie beutfchen ober preußiſchen Biihöfe au 
ben Kaifer eine gemeinihaftlihe Borftelung in 
Saden ber jegigen Bewegung innerhalb ver fatho- 
liſchen Kirche gerichtet hätten. Die ultramontanen 
Blätter waren jchnell zur Hand, bie Nachricht einfach 
abzuläugnen. ch merk micht, unter welchen Vor: 
wänben jene Blätter dies rechtfertigen mögen. Heute 
nun bin ich in Der Sage, Jhuen verbürgt mittheilen 
u koönnen, daß eine schriftliche Borftellung in gedachtet 
ichtung von den Biſchöſen an ben Kaiſer ergangen 
it. Wie ich weiter höre, if eine Abweiſung 
ber Bifchöfe erfolgt, welche auf die jtrenge Pflicht 
ber weltlichen Macht binweist, die Geieke des Landes 
unter allen Umftänden in voller Herridjaft und gegen 
jede Anfechtung aufrecht zu erhalten. Angefits der 
wahrhaft fühnen Abläugnung,- deren ſich bie ultvas 
montanen Blätter bei ſolchen Gelegenheiten ſchuldig 
machen, muß ed im bödjften Grade erwünſcht er: 
feinen, daß in authentiſcher und nicht mehr abzus 
läugnender Weife über den Vorgang eine Öffentliche 
Mirtheilung erginge Das lebhaft erregte Intereſſe 
bes Boltes für bie lirchlichen Wirren takt eine ſolche 
Veröffentlihung in dringender Meife ala gerechtfertigt 
erſcheinen, und es darf daher gehofft werben, daß 

biefe nicht lange werde auf fih warten laffen, 
mw Sarlsruhe, 26. Oct. Heute ift ber Yahres: 
tag bes großen Siurmes, der in ben badiſchen 
Maldungen fo entjeplide Verbeerungen ange: 
rißtet hat. Es finb damals fiber 200,000 Alafter, 


d. h. joviel, als jonft im ganzen Lande geſchlagen 8 


wird, dem Windſall zum Opfer geworden. Trogbem 
iſt weber bamals der Preis Des Holzes gefallen noch 
bisher niedriger geworden. Er jtieg tm Gegentheil 
"auf noch nie bagemejene Höfe. 

Neueſtes von heute in der Wahlangelegen: 
beit: in Baden wurde bit ber biäberige 
national-fiberale Abgeordnete Bnfh; in Tauber 
biſchoöfsheim, der Elerifale biäherige Abge— 
ordnete Dr. Billing, Nebacteur bes Ban. Beo⸗ 
bachter“. 

Unſer amtliches Blatt brachte geſtern einige 
Verãanderungen im Officierperfonalbeftande des XIV. 
Armeecorpd. Ich bebe hieraus hervor, daß bie 
badiihen Generale v. Degenfelb (56 Anf.: 
Brigade) und Keller (57 Anf.: Brigade) „mit 
Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches zur Dispofition 
eftelli” wurden. General v. Degenfelb bat ſich im 

orjahre bei Säuberung der Vogeſen und im Kampf 
gegen bie Garibalvianer, General Heller bei ben 
ümpfen um Belfort und Montbeliarb ſehr hervor 
aethan: Tom Erſteren ift bie Keußerung bekannt, 
daß er Waribaldi hätte erſchießen Lafer, wenn er 
thn, mie nahe Daran, ermilcht hätte Der Ober: 
neral Werder dachte bekanntlich anders über Die 
Baribaldianer und Ftanctireurs. 
Anläßlich der Mainzer Vorgänge bezüglich des 
— frangöjiihen Ariegsmateriald Gewehre, 
ücer zc. 
bören, daß fih in ber legten Seit auch bier m 
Karleruhe —53 Agewten aufhielten, 
welche die * hieñgen nie ri —— 
angekanften franzo ſiſchen Ailitartucher zuridermarben. 
Es iſt nach dem Mainzer Vorkommniß vieleicht 
gut, auf derlei Wandervögel das Uugenmerk zu 


richten. ; 
Ri un 25. Det. (Martlst. Big“) Laſſen 
Sie mich ſchließlich noch einmal auf die kürzlich 
ſtaugehahle Schlägerei von Soldaten ber 
bießgen Garnffon zutctommen. Im „Fränt. Kur.“ 
iſt eine angeblich wahrheitsgetreue Mittheilung über 
den Sadhverhalt von Seite eines beutf 
enibalten. 
an Uedertreibungen. Bon den darin egmäbıten täg 
lichen Schlägereten zwiſchen Bayern ind -Preuken 
willen bis jekt bie Perionen, welchen berartige Bor: 
konımmiffe bekannt werden müflen, nidt®.;- Gin 
angebliches nächtliches Nusfteigen der Soldaten über 
eg — zum Zwecke der Befriedigung ihrer 
aufluſt — ift ſchon deshalb unmöglich, weil Feine 


——— — —— — — — — — — — 


iſt es vielleicht nicht unintereffant zu? P 


der hieſigen Caſernen mit ſolchen umgeben ih. Der 
Sabel des leicht verwunbelen Lieutenant Himmelſtoß, 
ber ihm jerbrochen worden fein ſoll, iſt unverſehrt, 
und eben jo wenig liegt ein Solbat in Folge erhal⸗ 
tener Verwundungen am Tobe. Mad endlich bie 
von dem „zuverläfigen, ationalgefinnten Bemährs: 
mann“ bes „‚ränf. Kur,“ als e dieſer Schlägerei 
bezeichnete Verlegung der bieligen bayeriſchen 
Barnifon —— Sedan und Chalons aulangt, fo ſcheint 
derſelbe =; in dem Zeitungen gelefen zu haben, 

ceupationsarmer ange örende 2 bayer. 


daß die der 
Divifion auf dieſe Orte — in Folge der Räu— 
mung franzöfiiher Departements u - zurückzieht 


Hier iſt in maßgebenden Kreiſen von. einer Verlegung 
der Garniſon um fo weniger bekannt, als ſeit ber 
Schlägerei vom 15.b. auch nichtmehr eine Zwiſtig⸗ 
keit zwiſchen ben verſchiedenen Truppentheilen ber 
Garnifon ſtattgeſunden hat. 
England. 
*London, 24. Lcd. (Engl. Corr.“) Rach— 
bem es ben Arbeitern von Rewcaſile und Sunderland 
elungen if, Die Arbeitszeit auf neun 
tunben per Tag Derabsafenen, fängt im ganzen 
Rorboiten die Bewegung an, ſich bemerllich zu machen 
und es fcheint beinahe gewiß, daß für die ſchweten 
Arbeiten die nennitündige Arbeitszeit allgemein eitts 
geführt werde. Bereits hat ber Verwaltungsrath 
der Norbokbahn, einer der grobattigßen Herteprfabege 
in ganz England, den promp von Newcaitle 
angenommen, und wenn wir einmal weniger jchläfrige 
Kocomotivführer und Weicheniteller haben, dann wird 
— in der Zukunſt weniger Eijenbahn: Ungläde 


N. 

Das hauptjtäbtiice Bauamt bat beſchloſſen, bie 

Straßen Londons ben Locomotiven zu öffnen, 

jedoch fuur in den Nactftunden zwiſchen 10° Uhr 
bends und 6 Uhr Morgens und unter der Be 

ſchränkung, daß die Fahrgeſchwindigleit 2 englifche 

Meilen per Stunde sicht überjteige. 

Heute Morgen batten wir bas erfte Eremplar 
eines echten und richtigen Gonboner Nebels 
Erft am Nahmittag Härte die Luft fi io weit, daß 
man von einer Seite ber Strafe zur anberen ſehen 
und des Baslichtes in ben Häuſern entrathen konnte. 


Deutſcher Reichstag. 

AM. Berlin, 27. Oct. Die Sißung bes Reichs⸗ 
rn beginnt mit ber Berathung der &onvention 
mit Frankreich, die ohne jede Debatte in Dritter 
Leſung, d. h. endgiltig angenommen wird. . 

das Haus gebt zu dem zweiten Begenftande ber 
Tagesordiung, zu dem Rayongeſehe, tiber, 
welches einheitliche Beſtimmungen für das ganze Reich 
über bie Bejchränkungen des Brundeigenthums in ber 
Umgebung von Behungen giebt. Tr. Meyer 
(Thorn) begrüßt das Geſehz, welches jeit.Lange. ſchon 
erfehnt worden, mit Freuden. Mas er an demſelben 
auszufeten, beträfe befonderg die Eitfchädiguengsfrae 
bei -Einichränfungen des Eigenthums Somohl bie 
Art ald au bad Maß der Eatſchädigung errege in 
ihm lebhafte Bebenten. Hinſichtlich des erkteren 
unftes jei die Bezeichnung „geneiner Kauſwerth“ 
eine mangelhafte, weil fe an bie Deulung —* 
Begriffes im preußiſchen Recht erinnere, er wolle, 
daß man ben außerordentlichen Wertb der Grundſtlicke 
als Maßftab anlege. Redner beantraat , den Ent— 
wurf au eine Gommilfion von 21 —* ern gu 
verweiſen. 

Abg. DReichenſperger erblickt in ber 
Vorlage im Banzen einen Kortichritt zum‘ Befferen. 
Huch ex bemängelt die Bezeichnung „gemeinet Ranfı 
werih“. Man wiſſe nicht, iſt dieſelbe techniſch oder 
im gemeingebrãuchlichen Sinne zu verſtehen. Die 
Vorlage ſei auch jonft vieler Verbeſſerungen fähig 


Beamten | nur wäre eg gut, die bezüglichen Verbefferungsattträge 
Aber auch dieſe Klarlequng Leider Mark | nicht im. teten. Augenblicke ein 


yet en. Kine 
Leberweilung des Entwurfes an‘kine Lömetifften 
halte- auch er für unumgänglich; indeſſen dürften 14 
Mitglieder für. biefelbe genügen, eine kleinere Com) 
mifiton arbeite ſchneller und ebenſo gründlich. 

Abo. Dr. Wehrenpfennig wartıt f 
fh durch das Intereſſe file Die Feſtungsbevölletung 
zu weit führen zu laſſen. Zu weit genangen ſei es, 


wenn man dem Nayongeieg rückwirlende Kraft 
ge. wolle, wie einer der Vorredner vorgefhlagen. 

e jeinerfeit$ wolle vor allem den Entwurf babir 
reformiren, daß dem Pürger das Recht, welches das 
Beet ihm gewährt, nicht durch discretionäre Milttär- 
gemalt geichmälert werben könne. 

Nah einigen kritijchen Bemerkungen des Abo. 
Forhhammer ſchließt die Debatte, Die Bor: 
lage wirb an eine Gommijfion von’ 21 Mitgliedern 
verwiefen und bie Sihung geſchlofſen. Nächſte Sigung 
Montag. Tagesordnung: Erjte Berathung des Dauss 
haltsetats. 


Telegra ume. 
. Chemnitz. 28. Oet. Heute iſt die Arbeit 
in zwanzig größeren Fabriken eingeſtellt worden. 
Tie ungeſähre Zahl ber Strilenden beträgt 6500» 
Die Arbeiter felbit find ruhig, und find feine Exceſſe 
zu fürchten Die Forderung der Arbeiter it auf 
zehnjtiindige Arbeitszeit und Vergütung ber lleber- 
Hunden mit 25 pCt. Ertra:Entichädigung gerichtet, 

.’. Prag, 27. Dit. Rieger und Clam— 
Martinız find heute Morgen von Wien Hierher zus 
—R Die Czechenblatter melden, daß die 
fchriftliche Erklärung der Ezechenführer Die ungariſche 
Forderung acceptirt, alle übrigen Korberungen jedoch 
ubgelehnt babe. Geitern lag dem Sailer Das Ent: 
la eſuch bed Neidyöminitertinmnd und des Gabinets 
Hobenwart vor; bas lebktere wurde angenontmen. 
Die „Bolitit” enthält Wuthartifel gegen Ungarn. 

. Ling, 27. Det, Die Stadt befindet fi 
ob bes Rüdtruts des Cabinets Hohenwart in freu: 
diger Aufregung. Die Familie de? Erminifters Hohen- 
wart iſt qeitern bier eingetroffen. 
+. Berfailleö, 28. Det. Thiers erllärte 
gneitern dem Beneralrathe bes Seine: und Dijes 
bepartements, er werde Die Hepublil loyal aufrecht⸗ 
erhalten. Die Nepublilaner Eönnten aud durch 
Mäbigung zeigen, daß die Republik die einzige lebens— 


fäbige Hegierungsiorm Tet. 
“u om, 28. Det. Der Baoit bielt eine 
Allocution, in der er ben Altkarholifencongreh bes 


Nagte, and bie ihm von der italteniihen Hegierung 
gebotenen Garantien zurückwies. Er ernannte ſo— 
dann 55 Biſchöfe für Italien, daruntet 11 aus: 
länbifche. i 


Telegraphifcne Dandelöbertäte. 
Frautfurt a. Bi, 23. Oct, (Schlubeouns} 
nnd Stimmnisg: Still 
& . 100% | Def. Ludwigeb ⸗Actien 17 5% 
. tm! y —D— linie 
. er j Marın Bauen 11 


et de Hazihr. rate! " KordbahnNctien 120 











Rordd. Yandes-Chli 
„ Edatihrine 
Yonrr, 5. Öbttigat 


- #0 de jaht. A I Mftenghabsefletien . . Ihe 
Siberrnte . . : ., Bitr He ’braig Yudın-rter, 101%a 
Kamerrenie . A. - 42 
Spanier Fronusl, Sihuld 2% | Hawer, Pram. Anleden 112 
1317 Amerikaner. „ ul Yan 1102 
Isar 2* reditlooſ⸗ 164 
Celler, Erebitachen . Pers i let Waoie , , . . böse 
Katisnatbant. TTL Wechiel auf Aniterbum BP. 
Der, Bronz+ Staarah, Base | ⸗ . Artmerien 10% 
EirVomb. Stumäh, „ IH ur. Damblirg. 57% 
Gaben 20.0 N a Ko 117% 
Barmer, OnbabiHleiien 1.81 = „Bien... % 
— Das Hamburger Polbompfihiff „Wermania* 


Gapitain Hebich, von der Tinte ber g Amerita · 
miſchen Baqueihibet +» Hären-Geichfchaft, welches am 23. 
S:ptember von Hamburg abaing, ill mad einer glüd- 
lichen Reife von 34 Tagen wohlbehalten in New-Orlear® an« 
gen (Mitgeleilt won IB. Huclins, Specialagent in 
abröigähafen.) . a 

— Dis Hamburger Boldampihiff „Hollatia“, 
opt. Meng. von der Yınie ber Hamburg» Ynerifarie 
ſchen Paquenſahrl. Ackien · Geſellſchaft, toeldhes am 11. Oct. 
von Hamburg dire abging, iſt nach eintt ſchnellen glürte 
lichen Reife. von 12 Tagen 14 Stunden wohlbehalten in 
Ze Dont angetommen.“ (Mlitgetheilt von W. Ruecliug, 
seriulagent ir EnbroigsWafer.) 


Theater in Mannheim. 








“ "Sorte .» Ocu. Der Prophet.“ Große Oper 


in. 5 Abiheilsngen nah dem jFe Des Scribe, 
Mut von Menerbeer. Anfang halb 6 Uhr. Ende 
9 Ur. 


Ich empfehle hiermit mein 
Sager in 
ver abe A. 4 42, pr: 1@Wlahden fl. 
She ni. | mi 5 
“ibinmine (Doupier) „ 3, . 4 
Gogmar, Arac,Rumvon „ 1, — 
: con billiger) 
franz. Rothmweine, ald: Mebor, Moulis, Bouillac ıc von 
Champagner: 
_ von ber Sodhheimer Actien⸗Geſellſchaft, 


von Möderer unb von anderen fehr beranntenSpiemen zum 
DOriginalpreis, {5026"s] 


Julius Goldscehmit in Ludwigshafen a. Rh. 


1a | Die Breie verfegen 


incl, Terpa 
e ein frei bier 
1. die 
12 on 


Jabn geliefert; 
in Faß Htellen Ab 
die Vreiſe bedeutend 
Pilliger. reifen 
! rants gu Dieniten, 


Fu Bon 


san 


Das 


Rühmaihinen-Rager bon Fr. Bolz 
in Neuftadt an der Saardt 


empFeblt biermit feine Nabmaihinen 
in Außerit billigen Preiſen 


Ulmer Münſterbau Lotterie. 


B914H 4] Die Ziebung der Gewinne ide die 3. Serie unſerer Lotterie, mom bie Looſe 
in diefem und vorisem Iahr ausgegeben worden find, findet unabanderlich am 


Mittwod) den 15. November d8. 38,, 
Bormittags 8 Uhr, 


diientlich auf biefinem Ratbbaus ſtatt. 
lm, ben 24. October 1871. 


Drimiterbau-Gomite: 
Decan v. Kanderer. Dberbürgermeilter vd. Beim, 


Miederländifte — 
Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 


geilen 
Ludwigshafen: Rotterdam. 


Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags. 
Brompte En Dampiboote nah allen 
a u. 





Wegen Perjonen: und Güterbeförderung ertheilt Auskunft 
Brbwigshafen a. Rh, den 21. October 1871, 
Der Agent: 


[5r55%e] Glemend Grohe. 


Hamburg: Ameritanijhe Pagetfahrt-Actieu-Geſellſchaft. 
Directe Poh-Dampfihifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


Havre anlaufend, vermittelit ber Poh-Nampfiäirfe 





Sile ſia, mittwod, 1. Nov.is Solfatia, Mittwod), 22. Nov. = 
Sammonia, Mittwoh, 8B.Rov.'; Thurisgia, Mittwodh, 29, Row.) 
Denphalia, Mittwoch, 15. Rov.|* Gimbrie, MWittwod, 6. Dec. |* 





Baflagepreifer Erſte Aajüte Br. Ört, Tbie, 165, Imeite njüte Ur. Ert. Thlt. 100, 
Imishendet Vr. Ext. Thir, 55 


* 4 [4087] 
seifsen Hamburg ws Weftindien, 
rimöbn und Savpre anlaudend, 
noch St. Thomas, 2a Guanra, Puerto Gabello, Guracao, Golon, 
Santa Marta, Sabanilla und Er Golon (Höpinwal) mit Anihluh via 
anaua 
nad allen Häfen des Stillen Dceans 
milden Balparaifo unn San Fraucisco 
Dampiisii Boruffia, Tapı. Hübletwein, am 23. Nopember, 

Teutonia, „ Milo, „ 23. December ; 


eisen Hamburg-Hadana vw Neiv-Orleans, 


Sapre und Santander anlauiend, 


Bon Hamburg: Sabre: Ganlander: Nem-Drleans: 
Saronia, 4. November, | 7. Nov, 11, Nov. 13. Dee, 
Bandalia, 18. November, | 21. Nov. 25. Rov, 27. Der. 
Germania, 16. December, 10. Dec. 23. Dec. 24. Jan, 


und ferner alle vier Wochen Sonnabends, 
Baflagepreife: Grite Anjüte Ur. Er, Thlr. I80, Imiidenbed Pr. Ext. Thlr. 55. 
NRäberes bei dem Sciffämaller Auguft Bolten, Wen. Willer's Rachſolger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen GeneralBHgenten 


F. 3. Bothof in Aihaffenburg & Mainz, 
und ben Bertretern und Agenten 

W. Aucuus in Ludwigshafen, 
+ I. Graßmüd in Birkweiler, 
bh. Schmidt in Saiferslautern, 

Georg Luk in Landau, 

ud. Scholler in Homburg, 

Phil. Eorreli in Dirmfteis, 

Johann Gron in Dürkheim aD., 

Fr. Gärtner in Göllheim, 

Jac. Sebel, Kaufmann in Rothfelberg, 
. W, Auffarth in Bergjabern, 
riedr. Weiß in Billigheim, 

Ferd. Dedel in Neuitadt. 





tür alle Amwede unter Garantie 


arm] 


— 
Be 
Ve a 


Pilsner Bier. > 2 


(5768) Auſtraae bierauf werden” entargengenammenunb nähere Ausfunit € 


Haupt: Agentur und Nied 


Hetienbranerei, 
ar. Gallusſtrahe 2, 







Reinſtes Malzertract, 
ditto 









Guflan Geiger, Chemiker 


Vorrätbig in allen Anotbelen: 
in Wranlemtbal hei Ph. Gchner, 
in Worms bei Daner £ Köhler | 
ıu Reuftadt a. d, &. dei 6. MM. Bölder, 
in Sanditubl bei &. 28, Tretter, 1 
m Landau bei J · B. FAdbauſch, | 
in Edenloben bei & F. Blaufuh, | 












Todes: Anzeige. 


15925] Freunden und Belammten ertbeilen 
wir bie traurige Rachridt, dab uniere 
gute Dluiter und & omunier, rau 


Garoline Lattermann, 
Mitte bei weiland Viarters und Decans 
Deint ich Arm Lattermann, beute Worgen 
fantt im dem Seren enticblaten, 

ſreumaqch, ben 26, Oxtober 1871. 





Mobiliarverjteigerung. H 


Isaaı'n] Mittwod) den 8. | 
November nädyftirim ud beit 
| iolnenden Tag, jedesmal Mor- 
nens 9 Uhr antangend, zu Eden⸗ 
— toben im Sterbbanie, laſſen die 
Kinder und Erben _der babier veriebten Lonife 
Brant, nerweienen Ebeirau bes gieichfalle babier | 
verlehten Waltwirtbes Louis Bub, abtbeilungs- 
ber neriteigern: 
3 Nabe, 1 Rind, 1 Schwein, circa 50 Er. 
Den, 20 Bir. Obmet, 100 Etr. Alce und 
4 Etr. Strob, 4 “rätten, 6 Büber, 
3 Hotten, mehrere Stänver, 6: Sllafler 
Badbols, im Walde lagernd, aufgeriſſen, 
1 Windmable, 1 Halenlareren mit Aubr 
aehdire, Etohtröne, 1 Schublarrem, mehrere 
PBolmannen, Broblörbe, Dielen, Blech, 
circa 36 Etr. veriiedenes Mebl, 1 fupferne 
Badmwanıe, 2 kupterne Steel, verkibtedenes 
Rücenaekbirr, 4 Stleiderichränte, 1 Schreib» | 
ti, 1 Gommobe mit Blasaufiah, 4 Sana» 
zee's, 6 Madıttiide, 5 Wahhtische, Tiſche 
Stüble, Weihjeun, Ürauenfleider und 
fonitine Benenitände. 
Edentoben, ben 3. Detober 1871. 
BSorſch, tal. Notär, 









| 


Ein Landgut zu ver: 
faufen. 


— J In einem ber ſchoönſten Thaler ber | 
meitliben 'Bial,, menige Minuten von einer 
Sratisı der pidlziihen Yudwigebahn entiernt, 
iM ein Landgut zu  verfaufem. Daflelbe 
beitebt aus einem khönen, smeiftöctinen Wobn- 
bauie mit pracdhtvoller Audfit, den dalu ne 
börigen Oelonomier&ebäuden, gemölbtemn Seller 
md mit einem Tbor geiblofenem Kolraum; 

keriter in einem großen Obhte und Gemüse 

garten nebit 32 Zagmwert Güter, _worunter 

12 Tagwert vorzünliche Wirken Dur die 

Nähe der Eisenbabnitation sit Mil, Butter. 

Eir und Gemilſe an bie im nächller Rabe 

befindlichen Fabtilen za verwerthen. Auf Der 
langen lünmen noch Heder und vorzünlide 

Wieſen bis zu 150 Tagwerl dazu gegeben 

werben. : 

Sehr alnitige Brbingungen, wie lanjäbriae | 
Sablungetermine werden bemilligt. 
Austuentt eriberit der Geſchaſts · Agent 8. Pas ⸗ 
quan in Railerdlautern, 
 -—® 0 22 pam an on [> ae So — 
en 

Fallſucht (Arämpfe) 
fi 
heilbar! 

Gine Anwenungq, dic Kalltudıt (pilepfie, 
Arämpfe) durch ern ſeit 9 Dabren bemfihrtes 
nicht medien. MninerlalGeinndheitömiktel 
binmen lurzer Reit radical zu beilen. Heraus · 
aegeben von Ar. A. Omante, KabritBe- 
fiter, Inhaber mehrerer Berbienf:Me- 
daillen, Diplome sc. zu Warendarl im 
Weſtphalen,“ welche alerhyyeitig zublreicge, 
tbeils amtlid confatirte reip. einfid er» 
bärsete Nitelte und BDanlianungsisreiben 
von alüdlic Gebeilten aus allen tünt Welt · 
theilem entdalt, wird auf birecte (Franco 
Berlellungen vom Derausgeber gratisritancn 
ver ſandi. 15283 


Lebluchen-Formen 


für Conditoren und Bäder, iu baben bei 
Karl Spindler, 
Fot men ſtechet in Otterberg. 


— 





[592#'.»] 


j eifenhaltig, für Bleilüctige und Ylutarme, | 7 
Kindernahrungsmittel in neucr wisciener Cuatiar | 
F ” ———rn — 









von ber 
age_der-eriten Bilfener 
Srankfart a M. a N 


mie && bie jeot Hood ven Lemer 


anderen 
Babrit nekictert 


in Stuttgart. 


in Statieräfautern bei Julius Boch, 
in Zwribräden bei DB. Mi. » 

in Homburg IWW, bet Ehr. Weber, 
ira be Rt Oaucx we 

in Bergjabern bei J · Ph. Boſch. 
56231 








Unmwiderruflid 
Ziehung am 14. November. 
Ulmer 
Dombau-Loose 
su 85 Are uger 
Gewinne A. 5 dis 20,000, bei 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg. 

Vro ſwecte aratıd. Wirber-Verfäufer 
In Sudwigänafen Looſe bei Herm 


W. Ruelius. 





Anerkennung. 
14301%4] Ib tann Ihnen jept, nachdem ic 
mid bavon überzunt babe, mittbelen,: daß 


die Wirtung vet 6 W, Bullrich ſchen 
Univeriol-Neinigumgslalzes alle Erwartungen 
übertroffen hat, Mir ind unter anderen zwei 
Rälle befannt, daß Leldende, welche langer als 
Dabre on Magenichmergen und Säuren, 
ober, wie man es bier nennt, an der zwahet 
laborirt baben und bie während dieier Bett 
wieliadh Arzlidde Hilfe eingebolt hatten, durch 
ein Watet Ihres Salzra voltändig von ihrem 
Uebel gehmit wurden. Senden Sie! mir 
mieber ıt. |, m. 

=. 6. Rürversd in Harmelen bei Urecht 

Das echte K. W. Bulrih’s Univerial- 
Reiniaungdialz, Fihertted Vrälervatio gegen 
Dacenleiden aller Art, hält ſteis vorrätig 
in Originalpmaueten ner Bib. 42 fr. @. 9. 
Pla in Yudwinsbafen, Earl Selfferis 
in Newitabt, Br F- Maner ın Übrünliadt, 
Kobel & delmaun in Sirchbeimhor 
landen, ®. Baumanı in Edentoben. hs 
2uns in andel, Mihael Tavernier in 
Höbl, I. Oberländer in Dreiien, Y._®. 
Feldbanfd in Yanrau, WB. Aug. Seel 
im Hmeihrüden, I M, Burt in Dürkbeim, 
». Sauber ın Hirchbeimholanden, 

€. ©. Bullrich in Berlin 


Modellidhreiner. 


55381 In eine grhbere ilengieherei im 
Manıbein wird zur Brforgung ber worlom- 
menden Beinen Reparaturen, Anfertigung 
Heinerer neuer Modelle, Initanbbaltung des 
Mobellbodens, ſowie Peioraung der Shreir 
nereirArbeiten überhaupt ein durchaus 
tücdtiner zuverläffigner und folider 
Models Ziihler ariuct. 

Die Stellung iR bei anitändiger Beyablumg 
eine angemebme, und bei zuirtebinftellender 
Veiltung durchaus dauernde, und baber be 
ſendera filr Verbeiratbete gerigmet. 

Bewerbet mollen ihre Zeugniſſe franco 
unter B. U. 451 an die Annoncen-Exrpebition 
von Saafenfteln & Vogler in Fraut⸗ 
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Sandformer, 
Kornmadrer und Guſſputzer finden in 
unserer mewerdings nergediserten @ibengicherel 
bei aniländiger Bezablung (Accord) banernte 


Arbeit, 
Löffler & Saas, 


@iiengicherei in Marnbeim. 


2 Küferburide 


finden soiort gegen bohm Lohn dauernde 
Beikäftiqung bei 
Friedrich Sartmutb, 


(58379 ,] 


Isan5*/s1 Hüfer ın Birmaiens, 
Lebewohl!!! 
(na! Allen meinen freunden und Befanmien, 


von denen ic vor meiner Abteiſe won bir 
nad meinen neuen Wirlungsorte Runpert® 
eden midt mehr verſöglich Wichied nehmer 
fomte, Tage ich auf dieſem Wege ein „berr 
liches Yebemab !” . 
Groklarlbadı, ben 27. October 1871. 
Rlingenmaner, Schulverwrler, 
mit Familie 





Verantwortliche Nebacion: Pb. Bebbard Etam, 


Baur'she Buchbruderei in Aubmwigsbalen a W. 
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Der Pfatalſche Aurler rriheint Mali, mit Museabme des Eonntens, in zreei Ausgaben, und mil mödentlih drei Unterhaltungeblattern. TDetſelbe loſtet niertelfähriih 
R.1.%0 i, ſowohn durch die Egpedition als durch Me Voſt bezogen, Yırferate merden für die Pfalz mit B Rrenger, für aufeäris mit 4 Nreuzer die vierjpaltige Petitzeile ober derrn Raum berrdänet. 
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Zudwigshafen, Montag 30. October 1871. 


Erſtes Blatt. 





*Eudwigehafen, 30. October. 


Mird Hr. v. Zub dem entſchiedenen Wort die 
entichievene That folgen laſſen? Diefer Tage 
curfirte in den Mättern bie Notiz, ber Sr. Eultus: 
minifter ſowohl ald der Hr. Minifterpräfibent bätten 
ben Münchener Aitlatholiten auf ihre Bitte um Mit 
überlaffung der dem Staat gehörigen, im Centrum 
ber Hauptſiadt gelegenen Stubienfirde eine abjchlägige 
Antwort ertbeilt mit Anführung des Grundes, Dak 
im Fall der Genehmigung bie Staatäregierung ſich 
ja ber „Barteinabme“ ſchuldig machen würde. 
Dieje in eine Albernbeit fich zuſpißende Anführung 
machte uns bie Angabe verdächtig, und in der That 
wird jet mebrjeitig nemelvet, daß nicht nur an der 
abihlägtgen Antwort fein wahres Wort ſei, fondern 
daß bie Münchener Alttatholiten begründete Ausſicht 
auf Genchmigung ihres Gefuces hätten 

Dagegen biegt das Münchener Schulkatut immer 
neh unerledigt im Miniiterium, und eine officiöfe 
ger fucht dies dataus zu erflären, dab um ber 

onjequenzen willen der beteeiiende Referent eben 

alle einihlagigen Grundſätze und Berhältniffe ſorg⸗ 
fäligft ftnbiren müſſe. Wird man babei aber wicht 
an jened Väuerlein erinnert, das, von ber Thür 
bes Pfarrhauſes ſteta mit ber Bemerkung: „Der 
Herr ſtudire,“ zurüdgemiefen, feinen Herrgott bat, 
dem Dorfe einen Pfarrer zu bejcheeren, Der aus: 
ftubirt habe? 


Es ſcheint, daß nicht blos bie bayeriſchen, fon- 
dern die deutfchen Biſchöſe überbaupt wieder zuſam⸗ 
mentonmen wollen ; wenigſtens jchreibt ein Berliner 
Gorreiponbent ber „Elberf, Zta.”: „Eine neue Entlıo: 
liſche Biigofeverfammlung liegt in der Luft; mo fie 
nieberfallen wird, ſieht noch nicht feſt. Man denkt, 
in Mainz ober Bamberg. Es handelt ſich filr bie 
Anfallibiliften darum, gegen Hri. ». Cu in München 
Front zu machen,” Inzwiſchen beftätigt es ſich, daß 
ben Biſchoſen, bie ſich an ben Deutichen Kaiſer ge— 
wendet haben, eine Abfertigung zu Theil geworden 
iſt, die fie, wie man zu jagen pflegt, nicht an ben 
Spiegel fteden bürfter, Auf den Anhalt derfelben, 
ber ſich namentlich auch auf bie antinationale Hal: 
tung vieler Ultramontanen bezieht, fommen wir mors 
gen zurüd. 


Dan weiß nod nicht, ob das Minifterium 
Hohenwart ganz tobt ober nur ſcheintobt iſt, d. h. 
ob ein wirkliger radicaler Brudy mit ber von deme 
ſelben vertretenen Politik volljogen werben fol; dies 
wird fi erſt ermeſſen lajlen, wenn ber Name des 
Manıes amtlich bekannt ift, ber das nachfolgende 
Minifterinm leiten jol. Es werben zwar bunt 
durcheinanber Carlos Auersperg, Schmerling, Lafier, 
Kellersperg genannt ; allein bies finb eben Gonjecturen 
ber Öffentlichen Ungebulb,, melde der Meinung if, 
daß nad einer fait vierzehutägigen Arifis der Kaiſer 
Franz Joſeph doch wohl ſchon zu einem ſeſten Ent: 
Ihluß gelommen jein mühte, wenn es ſich nicht um 
neue Auskünfte, jondern um bie Verfolgung einer 
grunbläglichen Volitik handeln folle. Aber es fcheint 
in ber That, daß das „Was nun?“ dem Kaiſer 
ebenſo ſchiver anf dem Verſtande als auf bem Herzen 
Tiegt. Hat doch Graf Hohenwart feinem Rildtritt 
in jeinem „Deferr. Journ.“ einen vielbemerkten 
Artikel vorausgeihidt, in welchem als Urfache ber 
neuen Wendung bie Kurzſichtigkeit Andraſſy's bars 
“q wird, ber nicht einiehe, daß die Ueberwindung 

8 Tualismus durch ben Föderalismus bie einzig 
möglihe Rücklehr zur Wieder herſtellung ber Reichs 
einheit ſei! So ſieht der Kaiſer rathlos zwiſchen 
dieſer Anſchauung und ber anderen, nach m die 
Ausgleichtpolitit Die Aufloſung bes Reiches im Schooße 
trägt...» 
— Wie der Leſer aus unſeren Telegrammen er: 
ſieht, weiß Hr. Thiers bei ſich bietenden Anläſſen 


— —— —— — ——————— —— — — — 


recht angelegentlich für die Aufrechthaltung der Repu: 
blil zu ſprechen. Doch verfihern Perſonen, weldye in 
genaueren Beziehungen zu dem alten Staatämanne 
neben, daß berjelbe im Geheimen darauf binarbeite, 
die Dinge jo einzurichten, baß er die höcite Gewalt 
eines Tages an die Familie Orleans abtreten kann, 
ba er im voraus überzeugt jei, da ber Werfuch mit 
der Republik nicht gelingen werde. Mit biejer 
Ueberzeugung würde Hr. Thiers nicht allein ſtehen, 
denn die Franzoſen find einmal keine Nepublifaner, 
wenigſtens feine in dem Sinn ber ehrlichen deutſchen 
Auffaſſung des Wortes „Hepublil”. Set dem indeſſen 
wie immer, es heißt, Hr. Thiers werde ber National 
veriammlang nach deren Wieberzufammentritt bie 
Nüdtehe nah Paris voridlagen lafen. 


Rede Bismards Über die Convention 
mit Frautreich vom 12. Dctober 1871 
in der Reisttogsfigung vom 25. Oct. 

Ich erlaube mir, der Vorlage neben der Denkt: 
ſchriſt, welche fie begleitet, einige ihre Entſtehung 
erläuternde Worte beizufügen. Wie befannt, wurde 
it bem Frieden von Fränkfurt-Verſailles ſchon in 
Ausſicht genommen, das unter Umſtänden den terris 
torialen Bürgichaften, welche Frantreich in Geſtalt 
der von uns occapirten Sandestheile für bie Aus— 
führung des Friedens gegeben hatte, finanzielle Bürg- 
ſchaften fubftirmiet werden fünnten. Unter gewiffen 
Umftänden lag eins joldre Subftitution in den Inter— 
eſſen beider Theile, Die Decupation eines erhob: 
lichen Theiles franzöfifchen Gebiets iſt ja file Frank 
veich entichieben eine Lat nadı allen Richtuugen Yin, 
namentlicd; eine moraliſche, die politiiche Entwidelung 
und Gonjolidation ber Zuftäunbe in Frankreich hem 
mende. Für uns ijt fie uuter Umftänden eine noth— 
wendige Laſt, die wir und auflegen müſſen, um bie 
Erfüllunn des Friedens zu fidern, aber immerhin 
— wenn aud eine mäfige — eine Laſi. Ich ers 
ütnere nur an Die Interpolation, die eltern geftellt 
wurbe über bie Nüdfche der Helerven, bie mir nach 
biejer Richtung hin nicht ganz erwünfcht war; Denn 
es iſt nicht nühlich, dem Iremben Ländern, den 
Gegnern gegenüber die eigenen Laſten, die die Krieg: 
führung und die Pfandnahme auferlegt, zu unter: 
fereichen (Bravo! rechts); aber ich hofie, meine H9-, 
um jo mehr wird ber Hr. Änterpellant von geftern 
erfreut fein darüber, daß biefe Saft theilmeije hat 
verntinbert werben können. 

Die Beſchuſſung etwaiger finanzieller Bürgs 
ſchaften lag ver franzöfiihen Nenierung ob, fie hat 
es verſucht, zum Theil unter großen Koſten, fie zu 
beſchafſen. Banquiers hatten ſich bereit finden laſſen, 
annehmbate Bürgſchaſten ihrerſeits für die Eifectai: 
rung der frauzöfijchen Zablungen bis zum 1. Mai, 
aljo für zufammen 650 Mill. Franken, zu geben für 
eine Provijion, die mir auf Höhe von 1’, Brocent 
genannt wurde — id} mei es wicht genau — alio 
etwa 10 Millionen Franlen. Die franzöſiſche Regie 
rung wäre, wie ih glaube, bereit geweſen, biejes 
Dpfer zu bringen, wenn die Bürgſchaften der Geld: 
männer eine Geſtalt gehabt hätten, die für uns ans 
nehmbar geweſen wäre Wenn fie filr uns von 
Augen fein folte, wenn fie ſür uns eine die etwaige 
—— der Sicherheit, welche wir au der 
franzoſiſchen Hegierung haben, deckende Bedeutung 
haben follte, fo muhte ſie in verläuflichen Werthen 
befteben. Solche in unſere Hände zu legen, trugen 
die Bangtiers Bedenten; wir ſollten uns auheiſchig 
machen, dieje Werthe für unveräuherlih zu erflären 
bis zum Berfalltermin. Mir wären aljo in bem 
Falle, daß gegen unjere Wünjde und Erwartungen 
der Beitanb regelmäßiger und georbneter Zuflände 
in Ftankreich erichüttert worden wäre, doch nicht in 
ber Lage gewejen, uns wechſelmäſßig an Die aus: 
reg Banquiers zu halten, Unter biejen Um: 
tänden wäre nad meiner von meinen Gollegen ge: 
teilten Anſicht die Bürgidaft, welche die Yanquiers 
boten, werthlos geweſen oder hätte doch diejenige 
Bürgichaft, welche und die franzöfiiche Regierung 
mit ihren Zuſagen jelbit und welde uns ber Ueber 
zeit unferer Occupation bietet, in einem laum reits 
nenswerthen Maße verflärlt. 

Ich habe mid, aljo nach Genehmigung Er. 


Moj. des Aaiſers für buch die Sachlage ermächtigt 
ebalten, einen anderen Mobus zu aboptiren, der für 
Frankreich eine weſentliche Erleichterung enthält, für 
uns meines Eradıtens feine Gefahr: nämlih das 
Syſtem ber Subftitution eier finanziellen Hürgidaft 
aufzugeben und für biefeibe einen Theil ber terri- 
torialen Bürgihait feſtzuhalten, fo nämlid, daß die 
von uns zu raumenden Gebietstheife nicht von Hause 
aus von ber frangöfijgen Militärmacht oceupirt, 
jondern einfmeilen für neutral erllärt und nur 
nad bem Geſichtspunlte der polizeilihen Sicherheit 
von Frankreich befegt werben, und dah uns das 
ı Nedit bleibt, fie mieber zu bejepen (vermöge eines 
von Frankreich ſelbſt anerlaunten Vertrages), ſodald 
bie Vorausieguuigen, unter melden ber Vertrag ger 
ſchloſſen ih, nämlich die Zahlungsleiſtungen, die darin 
jlipnlirt find, nicht imme gehalten werden fellten. 
Wir haben auf dieſe Meife der franzöſiſchen Regie— 
rung, und ich lanu jagen, dem Lunde Frankreich in 
Gonjolidation feier Verhältniſſe einen weientlichen 
Dienſt ermwiefen, ter von unparieiiſchen Trlättern 
jened Landes jelbit anerkannt wird, und ich bi um 
10 mehr damit zufrieden, als ich es nicht für unfere 
i Aufgabe halte, unjeren Nachbar mehr zu ſchädigen, 
als zur Eicherjiellung der Ausführung bes Friedens 
für uns abjolut notwendig it (Brano N), im Begen- 
| iheil ihm zu Rutzen und ibn in den Stand zu fegen, 
ſich vom Dem Unglüd, welches über das Yand ge: 
lemmen ih, zı erholen, fo viel wir ohne Geſährdung 
; eigener Intereſſen dazu beitragen fönnen, (Sehe 
wahre!) Ich Halte auch nach wie vor feit an dem 
tu biefem- Frühjahr von Jhnen mit Zuſtimmung 
aufgenonmenen Grundſahe, dab es nicht unſere Auf⸗ 
gabe ſein wird, uns im bie inneren Angelegenheiten 
unkerrd Nachbarlandes und in deren Entwidelung, 
über Das Bedürfniß der Sicherftiellung unferer eigenen 
Intereffen hinaus, einzumlicdhen. Ich nehme alſo 
sicht an, daß wir ein Julereſſe daran baben, wenig— 
| fteng nicht ein Jutereſſe, Das nicht durch viele Made 
theile mehr als auſgewogen würde, um deshalb, das 
mit wir auf Frankreichs inuere Angelegenheiten Eins 
fluß üben Fönnten, einen größeren Theil franzöſiſchen 


Gebietes befegt zu halten. 

Ich habe vorhin ſchon erwähnt, daß ber Webers 
reſt unſerer Dxexpation an ſich nur neben den 
Rechten, die uns in Bezug auf ben zu räumenden 
Theil ftipuliet bleiben, eine ausreihende Burgſchaft 
ernähren wird; ijt er und ausreichend für drei 
Niliarden, jo iſt er auch ausreichend für It, Mil: 
liarben, namentiih wenn die halbe Milliarde in 
wenigen Monaten gezahlt wird. Ich babe in den 
Verhandlungen darauf Werth gelegt, daß, went ße 
die won Frankreich gewünſchten Concefitonen machten, 
dafür die Zahlungstermine vorgerüdt würden, fo 
daß, wie Lie jeher, am 15. Jan. damit ber Aufang 
gemacht wird, während Die beiden Falligleitsterinine 
für die Binfen der drei Milliarden im Mär; und 
für die halbe Milliarde im Mat gewefen wäre. Die 
heile von Fraukreich, welche wir befegt behalten, 
ewäiren uns eine militäriihe Stellung, welde zur 
ertbeidigung und Durchführung unferer Anſprüche 
aus dem Lande eine ansteigende Unterlage bietet, 
wie Jeder ſich Har machen fan, ber ſich auf Der 
Sanbkaste bie Ausdehnung einer, militäriſchen Auf 
ſtellung anſieht, die jih von der franzöfichen Feftung 
Mezieris bis zur franzölligen Feſtung Belfort exe 
ftredt, während Wied, Toul und Verdun im unſerer 
Hand Heiden. Alle auch ſchon diefe Ruͤdſicht er 
mächtigte dazu, bie gewünschte Goncefjion zu muchen, 
die ja auch indireet uns zu Gute fommt, wenn wir 
den Credit uud die Zablungsfähigkeit unjeres Schuld 
ners ſtärken. ESchluß folgt.) 

Deu ſches Neid. 

* Mündıen, 25. Oct. Die 2. baheriſche 
Infanterie: Divifion bezieht vom 3. Nov, 
an folgende Cantennirungsorte; Divifionsftab, Ar 
tillerie » Abtheilungsitab mad ', Aufnahmofelbſpual 
Ar. 4: Eharleviile; 3. Yufantertebrigadeftab, 
Stab, 1. und 3. Bataillon des 12. Infanterie Regie 
ments, 1. Jager Bataillon, Stab, 3. und 4. Ekcadron 
bes 4. Ehenauzlegeis-Neyiments und Aufnahmsfeld 
fpital Nr. 2: Sedban; Stab des 3. Jufanterie Mes 


iments und 2. Feld⸗Geniecompagnie: Mezieres; ifen, fih angeblich aus Berlin berichten zu lafjen, Die hiefigen Blätter bringen Auszüge aus der 
5 Balalllon In Sufanterie » Regiments: Me: dab unfere Pe rend beſchloſſen habe, bie Abgeord⸗ | demnãchſt erſcheinenden Schrift des Grafen v.Balis 
jieres und Eharleville (1 Compagnie in | netentammer kurz vor bem Schluß des Reichstages Tao, die den Titel führt: „Ein Minifterinm von 
Charleville) ; das 3. Bataillon dieſes Negiments und |aufzulöjen. . 24 Tagen.” In ben bisher Lefannt gewordenen 
die 2, leichte Batterie Edropp: -Rocroy; 4. Yu: &s biegt auf der Hand, daß die Regierung das | Abjcnitten ſucht der Verfaſſer namentlich ben- Zug 
fanterie Vrigadeſtab, Stab und 1. Bataillon des 13. ; nicht vorhat in bem Moment, wo es ihr eben ger | bed Marfhalls Mac-Mahon von Chalons über 
Injanterie⸗Regimenis: Songmy; das 3. Bataillon | lungen iſt, die „patriotifche” Mehrheit zu fprengen, ; Reims nah Sedan ftrategiich. zu recht or 
Dies Regiments: Longmy und era wo auch das abjolut nothwendige Jujtanbelonmen | indem cr ſich anf allerlei Vorgänge ähnlicher Art, 
a Gompagnie in Longuyon); das 10. Infanterie: | des Polizeiſtrafgeſezbuches und des Einführungsges | jel es aus der Geſchichte Frieorichs des (Großen, ſei 
egiment mit Stab und die 2. Escabron des 4. ſedes zum beutichen Strafgefegbuch dadurch über es aus den eg m Ludwig's XIV,, ber franzöſiſchen 
Shevaurlegers » Regiments: Lager von Hr Neujahr hinaus verzögert mirbe — vom Budget | Nepublif, des Generals Zumouriez und bed eriten 
Lons;.das 7. Züger-Bataillon: Nethel, Cha⸗ gar nicht zu reden. © „Baterlands*stniff war | Napoleoır beruft. Huherbem aber jucht er nachzu⸗ 
teaus»Borcien; bie 1. Escabron bes 4. Chevaux⸗ nur — berechnet, die Deutſchhäusler“ in's | weiſen, dab Mac Wahon dieſen Meg nach Norden 
legers⸗Regiments: Stemay; bie 1. Escadbron des | Bodshorn zu jagen und fie glauben zu machen, fie | aus eigenem Antricbe und nicht auf Weiſung bes 
1. Ulanen » Regiments: Dondery; die 4. leichte | fünnten ganz getroft den Sturm auf das Mirifies —* Krigsminiſteriums einge chlagen habe. Der 
Batterie Baumüler:; Viller s bevant Mezieres ; | rium mitmachen, denn al’ ihre vorfichtise Zurüdhal: | Senatspräfident, Hr. Rouher, — erzählt er — fei 
tung könne das von ihnen geicheute Uebel der Kam⸗ | am 20. Hug. aus eigenem Antrieb zum Kaiſer nad 

meranftöju u Pi zurüdhalten, da fie fchon | Chalons geeilt, Den er jeboh auf dem Wege nad 
beſchloſſen jei. 9 deunle, dad „Baterland“ wird Reims im Hauptquartier Gourcelles getroffen, Der 
biesmal jeine Erfindungsgabe umfonft angeitrengt | Kaifer habe den Marſchall Mac-Mahon und den 
haben. Die Angabe ber Wiener „Prejie‘, der | Senatspräfidenten in einer Berathung vereinigt. Die 
äpftlihe Nuntius mwerbe von —* abberu: ei ge jei auf das politijdie Gebiet über: 
en, und Pius IX. wolle ben Grafen ufftirchen | geipielt den. Der Plan, ſich auf Paris zurüd: 
wicht, >: empfangen — aus erger über die | zugiehen, jei vom Sailer, wie dies vorher in 
Lutz'ſche Erklärung — ift unbegrünnet. Chalons beſchloſſen, in den Vordergrund gejtellt 
zı Karlöruhe, 29. Det. Heute feiert die | worden. Hr. Rouher machte vom politiihen Stand: 

I oteſtantiſſheKirche Badens das fünfzig: | punkte Die Motive geltend, die er zur Gunſten eines 
üheige Feſt ber Union. Es ift auf dielen Tag ein | Marſches zur Annäherung an Yazaine fir die maß- 
hiſtoriſches Gedenkblatt herausgegeben worden. —— hielt, um die öffentliche Meinung nicht 





















die 2. ſchwere Batterie Meg: Montmeby; die 
4. ſchwere Batterie Dlivier: Rethel, jpäter Las 

er von Chalous; die Divijions » Munitions: 
Eotonne : 2ongmwy; die 4. Sanität®:Compagnie : 
gonguyon; * Kufnahms + Feldipital Nr. 4: 
Nette, age armen Nr. 2: Warcq 
bei Gharlevile (1 Detachement in Sedan und I De 
tadement in Longuyon). 

* Münden, 26. Oct. Die „Donauzig.“ vers 
Öffentlicht die Namen der Mitglieder ber Sraction 
Des Gentrums, bie 9 im „Deutihen Haufe“ 
verfammeln (fie nennt biejelben „Deutihhäuster“) 
wie folgt: Aſchenauer, Advocat in Stempten, Dr. 


Barth, oxat in Augsburg, Eder, Landrichter in Vom BWahltriegsihauplag zwei Nova: | durch das Uufgeben der Armee von Metz zu beleis 
Butglen — ———— Kiefer hat die Wahl für Lahr angenommen und | digen. Der Rarſchall Mac: Mahon beharrte vom 
L, Gürher, ppellrath in Amberg, Grabner, | wird biefer Tage aus Montreux nah Dannheim militäriſchen Standpunkte aus auf dem Nüdzuge nad) 


pellcath in Neuburg, Gſchwender. Delonom in 
Oberudorf, Hafenmaier, Stattpfarrer ıı Memmingen, 
Kaftner, Ge ändler von Burgan, Maier F. X, 
Bezirlsamtmann in Landsberg, Mei; er, Minifterial: 
rath in Münden, Miller, Erzgießer: infpector, Bons 
ſchabd, Bräuer von Ingolſtadt, Prejiele, Arämer in 
Thannhaufen, Radſpieler, Hofveraolver in Münden, 
Stahl, Gajtwirth in Lauttach, Welzhofer, Müller 
von Wörleſchwang, Zill, Stabtpfarrer von Schongau. 
Das genannte Blatt Inüpft hieran bie Bemerkung : 
„Die Fracion des Gentrums zählt 18 Mitglieber, 
wovon die melften Schwaben find. Auch einige 
Dberbayern find babei und zwei —— n 
Niederbayern und Unterfranken, mo die ſcharfe Luft 
ber „Donanzeitung“ und bes „Fränfifchen Volfsblattes“ 
weht, find auch bie Abgeordneten viel gejünder unb 
kräftiger, die Niederbayern und auch die Unterfranten 
vertragen ganz gut bie Temperatur des Bamberger 
Hofes, auch wenn fie noch einen höheren Grab 
erreichen follte. Hoffen wir, daß auch bie Herren 
Gentrer ihren Nheumatismus bald anbringen und 
daß ihnen die Babecur im Deutſchen Haus bie 
nöthige Gelentigkeit verleiht. Ein längeres Leiden 
und allmähliches Dabinfiehen wäre peinlich für fie 
und für und Wir ftänden dann lieber an ihrem 
Kob: als an ihrem Krankenbett.“ 

"mM en, 27. Det. Vom 1. November 
an befafien fi and die bayeriihen Poſtau— 
falten mitber Einziehung von Geldern 
bis zum Betrage von 87 fl. 30 fr. (= 50 Thlr.). 
Die Einziehung geihieht durch Poſtmandat. 
Die — t für einen Poſtmandatsbrief beträgt ein— 
fchließlih Porto und Necommarbationsgebühr 18 fr. 
unb = vom Aufgeber bei Abjendung bes Briefes 
durch Aufkleben von Freimarten auf das betr. Eows 
vert zu entrichten. Weber ben Mandatsbrief wird 
am Bonigater unentgeltlih ein Poſtaufgabeſchein 
€ t. 

* Münden, 28. Oct. Die Ultramon— 


zurüdtehren. Im Bezitle Gerusbach hat der Paris. Der Senatspräfinent kehrte nah Paris 
nationalliberale Apotheker Bidel in Rotbenfels, u und tbeilte dem Minifterrath am 22, Auguft, 
ein homo novus, über einen gleichfalls national: | Vormittags 9 Uhr, feine Neife und den vergeblichen 
liberalen homo obscurus — Schritt, den er gethan hatte, mit, Inzwiſchen hatte 
Jacob Lindau, ber fid von den öffentlichen | ein Föriter am Montag Morgen dem Hauptquartier 
Gejhäften fo ziemlich zurüdgezogen hat, erließ am | eine Depeiche Bazatne's überbringen fönnen, in 
bie eben eröffnete Areisverfammlung des Streifes | welcher derfelbe anzeigte, daß er noch immer darauf 
—— einen müben Abſagebrief, in welchem er ſrechne, gegen Norden hin durchzubrechen. Diele 
befagter Körperfhaft Verlegung des Grundjages der | Depeſche Bazaine’3 änderte die Entihlüffe des Mar 
Selbftverwaltung 2c. vorwirft und erklärt, er lege | jhalls Mac-Mahon,, denn an demjelben 22., früh, 
fein Mandat nieder, weil die SKreiöverfammlung ſandte er eine Depeihe nad) Paris, welcht meldete, 
fortfahre, „fi von ben Beamten das Recept machen |dah er ben Plan, gegen Meg zu marſchiten, wieder 
u laſſen (gegen das Mecept ber Pfaffen in aufnehme. In demfelben Augenblide, in welchem 
Freiburg hätte er gewiß nichts einzuwenden), und | biejes legtere Telegramm des Marjchals in Paris 
weil er glaube, feine Comittenten zu täufchen, wenn ankam, hatte der Minijterrath eben ein Telegramm 
er fie bei ber beſchränkten Wirfjamkeit eines Kreis: | an Mac-Mahon gerichtet mit der dringenden Weiſung, 
abgeorbneten in bem Wahne erhielte, als lönne er | Bazaine zu Hilfe zu eilen. Die beiden De: 
ihnen müglich jein.“ Es ift der alte Mobige, polternde yeolden mußten fi aufbem Telegra: 
Lindau, der ein Körnchen Wahrheit in die breite | phendraht Ereugen. Es mar mithin fein 
Bettelfuppe ber katholiſchen Volkspartei wirft und | eigener Entilu, welcher den DObercommanbanten 
kin dann mit möglichfter Oftentation dem Publicum | der Armee von Chalons angetrieben, feinen Marſch 
ervirt. Indeſſen ſcheint es, als gehöre das Alappern | nah Meg wieder aufzunehmen, Der Minijterratb 
nicht nur zum Handwerk, ſondern auch zum Aufgeben | fonnte wohl dem Marſchall jeine Anſicht und feinen 
des Handirerls. Wunſch zu erkennen geben, aber er war fidy wiel zu 
i dem Aufſehen, das im neueſter Zeit die | jehr der Grenzen jeiner Vollmachten und der Aus— 
Merifale „Genfer Gorrefponbenz* macht, dehnung derjenigen eines Heerführers bewußt, um 
iR ed gewiß am Plage, darauf hinzumeifen, daß ber | ihm, wie man behauptet bat, Befchle zu geben, 
badiſche und bayeriide Stanbesherr Jurß Karl zu welche ber feſte und entſchloſſene Charakter des Marı 
Löwenſtein das genannte Blatt in einem ver: ſchalls Mac-Mahon ſicherlich zutückgewieſen haben 
traulihen Gircular empfiehlt und erflärt: „Das | würde, wenn fie ſich mit feiner perſoönlichen Abſicht 
Genfer Bureau ſieht im ununterbrochenen Verkehr | im Wiberfprucd befunden hätten. . 
mit ben höchſten und einflußreichhten Perſonen in Das „Journal de Paris” erfährt, daß Br. 
Nom. Die Genfer Correſpondenz tt daher and ganz | Drouyn de Lhuys demnächſt eine für Ken. 
genau über bie Münfhe und Anichauungen der Benedetti, jehr unangenehme Antwort auf 
tömijchen Curie unterrichtet, ſodaß auch die Leitartikel | deſſen Brojhüre: „Meine Mijtton in Preußen” zu 
und Betracht von beionberem Intereſſe find, | veröffentlichen gebenfe. Dieſe Antwort joll namentlich 
zumal in einer Seit, in welcher der römiſche Stuhl — Depeſchen des Ex⸗Botſchafters enthalten, melde 
vielfach 37 iſt, auf dem gewöhnlichen Wege | deweiſen, dab, wenn die —— egierung im 
mit ber katholiſchen t zu verkehren.” So Fürſt Monate Juli 1866 nad der Schlacht bei Saroma 
Lömenftein. Menn baher die Genfer Eorrefpondenz 
den Fürfen mit Abfall der Böller und mit Bere 
weigerung des Gehorſams ber latholiſchen Solbaten 
brobt (Nummer vom 28. Juli) ıc., jo weiß man jegt, 
was davon E halten if, 
Während die Traubenlefe im Unterlande 
fe mittelmäßig, je Peicweie Toger Klee ausf 
x mitte ig, ja weiſe t au 
ih ie Unterlänber Dtoft —— der geradezu dere üd kein, daß Dad gen 
ee Kerne F m da Ole in diefer Seffion nicht mehr wahrfcheinlid if. 
onders das Karigranen ü der That follte ein iges Gejep immer zu 
Beziehungen beſſere Nefultate. Die Meine werben = re Fe 90T . 
zwiſchen 16—20 FL pr. bad. Ohm gehanbelt. 


Prantreid. 
. vis, 25. Dct. Gelegentlich des Abzugs 
ber — Treu - aus ben 4 — 
—— — —— —— | Seifo 
ondboner „Morning Bolt” : e n rung de. Mictig dagegen und durchaus dringend 
bringen kann, und jomeit meine perſönliche Besbach⸗ n j iffe der 
tung veiät; Daben bie bentfähen Krappen Rd) Dund- ift die Beftftellung der vermögendrechtiichen Berhälmifi = 
aus lobensmert aufgefüßet. Stil, nicht aufpringlic, } weſe 
nüchtern, ja felbft trancig ausſehend, ſaßen fie beis 
ammen, mer fie Beinen Dienft hatten, rauchten ihre 
eife und tauſchten meiſt ihre Gedanken über bie 
math aus, Sie hatten Befehl, möglichft wenig 
mit ben Franzoſen zu verkehren und ſich an giftige 
Blide und beleibigende Aeußerungen nicht zu Tehren. 
Die Dreupation führte zu weniger Zufammenftögen, 
als man hätte erwarten jollen, und ganz ficher 7 
weniger als zu ber Zeit, wo bie Allüirten Frankreich | fagen auf den Reichſtag ausüben wolle. Bieten wäre auf 
in ben Tagen Napo L. bejegt hielten. i 





















Gebiefabtretungen forderte, die fie übrigens nicht 
zu erlangen vermochte, alles dies nur auf das bräns 
gende Verlangen des Hrn. Benedetti geſchehen jei. 


Deutſcher Reichstag. 


vom 14. do. in ringer Verlegenheit: 
ſie ten dem Miniſterium einen Schla e 
und willen nicht recht, mie ſie's anfangen Joßen. 
16 Mann vom Deut) 
ab, und ſelbſt um „Bamberger j 
ht recht „verläflig” fein. Sept machen die ultra: 
montanen Koryphãen 
che AR u * ist 
it eben; 
I en, ob und unter welchen Bebingungen das zu 
madyen ift, fönnen jie natür i auch noch nicht fagen, 
ob und wie fie gegen das fterium vo 
werden ; fo lange können fie auch ihrer Preſſe das 
gofungsmwort nidt ausgeben. 
Daß es baran , merft man balb, menn 
man die sen fe Me Suite 
ut. Anfan e bie . 
Pe ae en —— ed war gar nicht ber Mühe 


ba 
ten jprehen. Da aber die Thaten nicht fo raſch 
—* bringen waren, ſo * — 
durch nn lange Abhandlungen über bie zuerjt jo 
geringihägig behandelte Erklärung bebedt, mit wel ⸗ 
en 5 anmuthigem Kranz die rtationen zum 


Sefion dem Rei 
Id Gomnijtone nicht gu enibehren if, * 
bei dem nidjau 


den, und um biefe williger machen, 
u Ye Tage bas "Baterland* yu Fi Aniff 


bem Zulammenfailen der und Kriegs: Penfionen 
R und mit GHüd durchgeſeht hat, laufen; es 
leuchtet jedod; cın, dab eine Analogie zmihdhen beiden (Sen 
jeben nicht vortiegl. So münfhensiverih auch die Rege ⸗ 
ung der ‚sinnzvechältniffe der Reſchsbeamten iſt und fo 
bereitwiig Der Keichdtag zur chnellſſen Erledigung der» 
Iben 1.0 Weihwirkang leijten wird, fo iſt do feincsmegs 
Ae Auſpruch Der u jo bedeutend, daß er zur 

ei rer Font nicht angemefjenen Dıenft» Bragmatıf 

en Drud auf den Reidhätag ausüben jollıe, L 
deshalb oringend, daß ber von und beruorachöbene 


il ds Geſehes im einer beſonderen Worl m vor 
pen. um Reicht lag pa wer werde. ie Millione 


beomten haben ein Recht daranf. 


Zelegramme, 
Berlin, 28. Oct. Die Budgetcommiffion 
des Keichstages nahm das Reipstriegsihaggejeg mit 
Ausſchluß des $ 2, welder von Ergänzung des 
—— bei eingetretener Verminderung 
andelt, au. 

+. Schwerin, 27. Dt. Die ** bei⸗ 
der Gronhergoglhümer find zum 3. Nov. nad chwe⸗ 
rin einberufen. 

.Wien, 23. Det, en Andraiiy ijt bier 
eingetroffen. Wut waterricteten Mittheilungen zufolge 
iſt Die Ankunft auf befondere Her ung bes Kaiſers 
erfolgt und dürfte mit der Frage beiveffs der Er— 
nennung des Nachfolgers des Brafen Hohenwart 
—— — 

rüchte ſind unbegründet. 

Beſt, 25. Dit. Im Unterhaus interpellirt 
Helfy (äußerite Linke, den Dinijterpräfidenten Grafen 
Andrajjyg, ob es wahr jei, daß er jeinen Einfluß 
dazu geltend made, um die Vewilligung ber Kor: 
derungen des böhmiſchen Landtages zu verhindern, 
und womit er dieſes Huf ben Imereſſen und Gefehen 
Ungarns —— — motivire. 

BSern, 27. Oct. Die franzöſiſche Regie: 
rung hat die Mutbeilung hierher gelangen laffen, daß 
fie ae eine Abſchlagszahlung von 3 Millionen France 
auf. Die „Juteraiciingefoften in Raten von 500,000 
Bruns leiten werde. 

+", Paris, 23. Oct, „Journal officiel* ver: 
öffentligt ein Decret dom 26., durch welches bie von 
ber Nationalverjammlung für die während Des —— 
occupirt geweſennen Departements bewilligten 99 Millio 
nen unter bie letzteren vertheilt werben. Eine Mil: 
Tion ‚wird file unvorhergeſehene Fälle zuriidbehalten ; 
bejonders für die nad) Franfreih ausgewanderten 
Elſaß Lothtinger. 

Baris, 28. Det, Abds. Aus der Rebe, 
welche Thiers bei dein geſttigen Entpfange der Ge: 
neralrätde des Departements Seineset Die gehalten 
gr iſt Folgendes hervorzubeben: „Ih bin“, jagte 

ters, „micht ber Urheber der Nepublif, aber fie it 
memer Hut anvertraut. Sie wird unter meinen 


Händen nicht zu Grunde gehen; aber das Mifitrauen, | Keu 


welches ſie Mehreren einfloßt, fordert Seitens der 
Republikaner eine entjchiedene Verfehtung der Ord⸗ 
nung. Die Nepublit muß weiter als die Monardie 
fein; fie muß bemeijen, daß fie in der Adıtung gegen 
Die Bejepe leben kann. Die Negierung war emergiich 
gegen die Aufjtändifcen von Paris; fie will jehl 
emäßigt jein, aber fie wird Niemanden die Didnu 
ven lafien, denn der öffentliche Frieden ift au 
T bie Befreiung unjeres Gebietes unerläßlic), 
n muß ſie durch Urbeit, Ordnung, Anftrengungen 
und Opfer beſchleunigen.“ 
„'. Madrid, 27. Oct. Die Budgetcommilfion 
Hat dem Autrage bes ——— bie Sieuer 
auf bie äußere und innere dente auf 18 pGt. fehs 
äujegen, zugeftimmt. Der Bericht berjelben wird dems 





Belanntmach 


Wir mäne, 


Ale diesbezüglichen bisherigen 


jung. | 


15990%) Die Anlieferung unieres nachſtſabrigen Vedaries am veridiedenen Materialien 


nädjjt vorgelegt A— — — —E—— 


die auf mehrere &enenf ftuhende Steuer von 
10 pCt wegjallen Ar und nur bie Senke u hie 
Etaatsobligationen beiteterie, ferner den einertrug 
von Bankaciien mit vıner adtpritentigen Steuer be 
legen. — Zu der Eigung der Cortes erklärte ber 
Finanzminiſſet, daß durch die Bewegungen auf-Euba 
im Budget ein Deftcit entjtanben jet. Die Kusaaben 

r Guba betrugen -314,500,000 Pefetas, Das ge: 
ame Deficit bes letzten Jahres 57,600,000 Veietas. 
Der Finanzminifter verlangte einen Credit von 100 
u. 

. Nom, 27, Oct, Die päpſiliche Alldeut on 
wendet ſich auch gegen Die Verworjenheit und gottlaie 
Kühnpeit derer, die in gottesläfterlihen Verlamm: 
lungen das volle N icteramt und das unfehlbare 
Lehramt des Papites laugnen und die Antotität des 
Concils angreiten, als wären jeine Decreie neu und 
iaatsgefährlid. Der Papit beklagt, daß au gewillen 
Drten jelbt die Staatsleiter die neuen Sectirer 
Öffentlich -ihügen und durch ihre Gunit kräftigen. 

Eiſſabon, 27. Dt. Der Gouverneur von 
Vortugieniſch⸗ Indien meldet, daß dafelbft ein neıter 
Aujjtandsverjuch gemacht worden ijt. Truppen find 
nad) Coelho abgegangen. — Hlmeiba it zum Ge— 
jandten Portugals bei dem Wiener Dofe erirannt. 
Zum Vertreter bei dem Deutſchen Reiche iit, wie «8 
heißt, Diaz Ferreita ernannt. 

.. Schallopot, 27. Dt. 
Serbien iſt in Begleitung des Regenten Blaznavac 
und eines faiferlihen Flügelabjutanten hier eim 

etroffen, um bie Schlachtfelder zu bejichligen. Der 
Birk wird wahrſcheinlich am 25. die Küdreife nach 
bien antreten. 

«'., Konftantinopel, 27. Dit. „Levant 
Times" zufolge Hat die forte dem Weg von Tunis 
für feine directe Nadlommenfhaft das Erbjolgerecit 
in der Wegierung von Tunis bewilligt, 

Rew⸗Yort, 27. Dct. Hierher gelangten 
Narichten aus Merito zuſcige hat dort unter dei 
Truppen eine Empornug ftattgefunden. Etwa 400 
Soldaten nahmen die Citadelle Durch einen Handftreic 
und befreiten 800 Gefangene. Der übrige Theil der 
Garniſon schloß ſich jedoeh den Aufrührer ct an, 
gun vielmehr gegen biejelben vor. uud eroberte die 

itadelle mit Sturm zurüd. 250 Jufurgenten wur— 
ben erſchoſſen. n 


Zelegraphiic;e Sandelsberigite, 


Berkin, 25 Oct, (Schluieourie) 
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Bolfsbant Eidivigshafen am 
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Berlin, 28. Dcthe, (Schlufberiht,) Roggen ver Oci⸗ 
ber: 0), per AprileiNai 57% Del per Oktober 23°2, pi 
April ARgiı 29% Spiritus per October 23 Ziyle 16 ©g 
ver April Mai di Thlr. 14 Ser. 

’ 


Kon Det. (Schlubberiche.), Weisen Awerand gere 
dieſiget 35 per Kon 8 Zblr, i Sg. per 17} 
i Ei 


8 Eher. 19 Sur, ver Mat Tirn 20 Sr We 
mirtfer, efiertin hieliger 6 Zhir, 12  Sar., ver Rooraber 
b Ihle 27% Sur, ‚per Dar 6 Tble, 9'a Sar., ver Mai 
6 Tbhlr. 31% Sür. Rüböl miebriger, effect Giefiges 16 Thlr, 
ver Ixtober Ihise Kbkr.. per lhuai 14m. Leinsl 

Samburg, 23, ibe Kodımittagd, (Sctufherht) 
Weizen per Octbr.-Ron, 5400 id, metto 163 Br., 162, ©. 
in Thaler u 5 MA) per ApriliNai 2000. Bin. 468 
Br,, 167 © oggen per Dctbr.«Nonbr. IK ein 
mens 114 Ür, 118 ©, (im Thaler zu 9 MB,), per April 
Wai 119 Br, 118..& (ME) Kübsl ioro 22%, per cine 
De 29, per Mai, Sarritus Io —, ‚ner Horil-Wai _ 
20. Raifee ſebt jelt. we 

ef, A Oct. (Productenmarkt) Weizen, Sapfünbie 

ger, zu 6 ſh 0546 fr., Bruidar. 7 fl. 16-20 fr, Nongen 
iu dA fr. bie a FL 40 I. Daler 2 — dr. bie 2, 
5 fr. Werte zu Sf. 75 ir. bis Sf. fr Land, Age 
unter, 4 MU 15 fr bis 4 TE. Ir, anderer 8 M_90- fr. bis 
ed. — fe KL — fr. Rübel 88 fl 
Spiritus 60 Il. 

Baris, 28 Oxctbr. Nübsl feh, zer Oetb. 192, 
75,, per Novbr.-Decbr. 12% 75, ner Yan-April 122. —, 

bi, 8 Marken, feit, per Oche 88. —., per Won 
Dechr 83,50, Non,-ebr. 50. Buder, biöronibel, 
6b, — 

Uimilerdam, 23, Dxtbr, Meijen rubia 
rubig, per October RI, —,, per Mai 219, 5 


Roggen lo 
0, 


Münden, 38. Oubt. Zur beutigen Schrasıre brirug 
bie neue Iafubr Est Shäfel, To dab der Gejammtbeisand 
ib onj 12502 Schöftel ftellte, Hiervon wurden #213 Suäfe 
fel verfauft und 3319 Sbäffel eingeitellt. Die Mittelpreite 
find: Weizen 27 fl. 27 fr, Noru 16 fl. dl Ir, Werite 
15 A. 42 fr, Baier dA. — Ir. 


Dienes Rachrichten. 


Die in Erledigung gelommene Bezirlsgeometerſtelle 
zu Kandel ift dem zur Zeit im Ummelfungsbezirte Meile 
heim verwendeten Geometet Honrad Dorſch übertragen, 
der Foritgehilfe Adoſph B og t in Stiftsiwald zum Ahfiitenten 
am tgl. Forſtamte Kaiſerslautern ertannt, der Förfter 
Kar Habermann zu Wutgemart auf Die rtei 
sranfenjtein, kgl. Fotſtamis Saiferklaulern, und der 
Wörfter Georg Rotberg zu Franlenſtern nad Wiltges 
ward, tgl. Forſtarus Winnterler, beide ihrem Verfepungse 
gejuche entipredhend, werjept worden. 





Theater in Mannheim. 


Monlög, Fu, Oc.: „Ein Luflipiel,” Luſtipiel in 
4 Yufzügen, von R, Venedig. Anfang 6 Uhr. 


oc: Mk, Gebbard Stan 





Arantzorttute rt 





Zur gef. Beachtung. 


Juſertionsauftraäge, Zahlungen, Unfragen, 


abzeifirt werben... — — 
Zuglelch machen wir darauf aufmertfam, da 
Anftagen, denen feine Grofdienmarke jur Nü 
franfatur beigefügt it, undberüdfihtigt ge 
laffen werden. 
Nedaction und Erpedition des 
Pfaãlziſchen Kurier. 





Rhein 





umd jwar: Eingetragene Genoſſenſchaft. 
ee Heierbar in felorh, nn Gnbe Pebrunr, "a Ende Mai 1873| Isgg7) Da in der Lhtem Geneloerfummtung am 2%. RR, die bidtabiäbise Miylher 
, Eireb » Sa folort, Ya Ende Dar) - (dena —— ee he hiben — de —— 
= ” = | Rartoffeln = 2 Br Antang Adril “ Imidht erihienen war, jo wird jur Atmung Werke h ai Ankap 2 der Statdien, auf 
23° „ Grofm ante - |" Donnerötag den, 2. Rodember d. 38., Abends 8 Uhr, 
5 . Reis . vn A * = „ Jjeine aufieroxdentliche Fir; 
A ur Generalberſammlung 
328 EEE |" Pebieigenaten ae ia den 25. Det u" 
2 . 6a = mac Woari 5 ber Volksbant Yubwigshafen a. Rh. 
3% 2 et Small 2 mann, Vorfigender.; 
u: Site Ar 2 ; mu 
citea mw ) —2* Schweinefleiih lielerbar %s jofert, Ys Ende März 1879 Süter- und Dampf chlep ie Mahrtödienft auf 
"„ W-0 , erich . mac tägliche Bebari dem 
—8 — 28 Greimsmanihn Mat | urn ;) 7 ze ae 
p 2 Wakbinenidmalz ei = N * Mau Regelmähige, sus mas Meint, Prantı 
RE -- far unb Sam, Arm.n RR (Bu, Merken, Mataeren 1) 


15. Rovember 1871 au unierem Burcaz 
Reumtirhher @ifenwert, ben 27. Ottober 1 


”..2 monatlichen . 
brmmAßit- vergeben werden und erſuchen sir Lieferumgslultige, ihre Offerten DIS aum 
mein . hi - 


Gehrüder Stumm. 


Yager von Portland-Cement 
16053") bei &, Rederle in Ludwigspafen a. Rh, Mannheim u. Aoricourt. 


In 


Seyelicirfe. 


In Rotterdam Tiegt in Labung: 
Nah Rewnartr Shif „Inwin,“ Abfahrt &. November. 
Antwerpen liegt in Yabung: 
dt RımDrleand: Schiff „Briscilia,” Abiabrt 10, Ronemder. 


©. Leberle in Lubwigshafen a Rh., Mannheim und Abricourt, 







Empfehlung. 
Pub- und odewaaren⸗ eihäft. De Glenn aus Seklane 


(05H) Mir Beehren uns bierburd die ergebene Anzeige zu machen, | werden auigeforbert, ihr 
an dem Unterzeichneten, 
erbeber zu entrichten. 


Schweiter Maria Fuchs geführte Pub Mutterftaht, den M. 












Todes-Anzeige, 
5934) Berwandten, Brounden nnd Ber 
arten fhatt beinnderer AUnpeige bie 
Trauernacrict, bak unfere guteSchwelter 
und Schmänerin 


Maria Fuchs, 


Mod ſe 
em 29. 1. Mts,, Abends 8 Udr, ad) 
kerbemdihentlichen Weiden im ibrem SD. 
Vebenstabre entlasten iſt 
Kirdheimbolanden, 25, Oct, 1871. 
Die tranernoen Qinterblichenen. 





















Bohnenftiehl, 



















fragen zu wollen, werben wir bemüht fein, alle uns gegebenen Geihäfts- 

aufträge beſtens auszuführen. 
Unfere Wohnung befindet fich mach wie vor auf dem Marktplate 

in dem Haufe umferes Schwagers Stabtichreiber Mar. 
Kiräheimbolanden, ten 26. October 1871. 

Karolina Fuchs und 

Philippina Fuchs, Meobifte. 















Verſteigerung. 
Se Die Erben der su Gilenberg vwer- 
ebten David Wiihihen Ebeleute laſſen im 
Einentbum veriteigern: 
ounerstag den D. November IB7I, 
—X 1 Ubr, su @lfenberg in ber Wirth 
it von Briebrich: 
® 19 Der., ein 2itödiget Wobnbans, Brenn: 
haus, Scheuer, Stellung, Scupie, 
und Aubehörden mitten tm Orte Exienberg 
an ber Hauptiirahe, feines Raumes umd 
feiner oortbeilbaiten Yage wegen zur (Fin 
richtung einesgröherentheichättes gerigrect, 
b, 42 Dee, 2 Bärten; 
©. 4 Dec. Ader in 3 Barcellen, 
d, 702 Dee, Weſe in 7 Varcellen, 
beide in den beiten tagen von Cifenbirg, 









iguf geprült und genehmigt 


& 






13088] 
Das feinite und und unenibebr- 
das 


r 
bi, National-Dampfschill- 3 
=; — — Compa nie, ai — ” 

* 2 indem or aus an > 2 
Haupt ge —— en nr 334 Ir — 


Teint beroorgeruien mirb, 
ältet +3 die im Gefigt emi 


Au 


igähafen. 













ıermebicmal 





Freitag den 10. November 187 Abfahrten in Antwerpen jeden Mittwoch und Ö 
Billaad 2 Ur, ‚ı wönbeim in * ung — Samstag £ fürgelter Seit 
bauiung des Bucgermeiſters Grob: mit diefen auf das beauemite md Shönite eingerichteten Dampfern. * 
462 Dec. Weſe tm großen Herrrbrübel, | Die Breile ber Ueberlabrt And mit volänbiger aut subereiteter Z —— ede 


Kof, Ronigeld u. |, m. inbegrijten, auf das billiafle aeltellt. 





Bann Göllbeim, in 1 oder mehreren bare | 


cllen, beiter Lage. zRaien, Aınnem ıc, 


ß q Mortrantaht ‘ 
Degen nüberer Uurlunit, Bertragsabihlüilen sc. wende man $ erfrilhend, und made Die 


ſich an den alleinigen Wertreter 


d Spebition von Gütern nach allen 
werben an geeinneten Oxten angeflellt und 


nde ſich wenben am 








Wethiel auf alle läge, Iorie Eisenbabnibillete anf alle Eiienbabn- 















2 
Le 
= 
20 
= 
_ 
_ 
Glbeim, den 29, Oxtober 1871. = ir 4 
I. Mee, tal. Motär. A 2 = iolort biendend meih, zart 
___ Feten ME: 55 Yulins Goldihmit in Ludwigshafen | As rersr 
Verkauf einer Ziegelei. E 885 per aub om die Ugenten Lohſe's Geſundheits⸗ 
— a 2 a U. Daas in Handel; 2 . Deibert in Sweibrüden; 2 ” fl r 
KT Toms Karl E 229 | @al. Blum in Sagenlah; 6. Weltheimer in Grünttadt; s Shönheitd-Yilien- 
HStmmermann, —— S Mattbänd Bühl in Göllbrim; W- Bönm in Aaiiersiautern; E mild: Seife 
Biegler in Göllbeim | O%E# ‘pH. Grünewald jr, in Eden Joh. ar Stort in Nran Bin ca * ur 
verfauft aus freier sE@u | toben; 88 lentbat ; — Hi; ‚bie yartehe, ara aller ® 
Hand, wegen Wobn · =325,5  SHobellä@tadelmanninstirh" Zar, Elienmann in Blies ⸗ 3 Seifen, melde in Wabrheit fpröne 2 
— fikveränderung, auf | 325 beimbolanden; Ruliel: Z Haut fanit, weich, wei o 
—  Bablumgstermine: | E,.=27 5 @imon Neu in Kinderheim; Dean Veters in St, Inabert ; 3 ihmeidign madıt, alle 8 
42 Der. geraumiges Mobnhuus, sR:ler, Stall, | 52* . Detobelle in Landau Sou ie Drefiler nhetmerebera; = entfernt und wegen ibrer a 
Scheuer ıc., 1, Brennoien aus teierbeiten | = 3 B. Wolf in Leimersbeim; 2. Aimmie in Verajabern: x Feinbeit und_ibres Ma - 
Steinen ıir circa 18,00 Haar und 10 er E$ I ital. Stiel in Hablirdhen; G. Walter in Landſtubl. x alle onderen Seifen ber = 
Etr. Kalt mit 1 Feuer, neueſter Goniruc- Zins 3* = 


5“ reis 2 fl, — na Bacon Bau 
8 ys. 15H - 
Meis 36 fr, das Etid Erlter | 


Depot bei P. W. Da 
Sin Stuttgart, A. 
Zthaler in Heilbronn, 
& Schröder in Ulm, Gene 
3 Depot bei G. 2 Reuli 
Machfolger in Frankfurt am 
Main. nische 


tion, 2 Zrodenbäuier, mit, 22,000. und 
12,0W®retern, 3 Waarenbalden, 2 Aalt« 
löder für circa 1000 Eentner, Yanerpläge 
für Steine und Grbe, gerumiger Sof 
init Prunnen, 14 Dee. Garten, beatem 
unb vortbeilbnit eingerichtet, neu erbaut, 
naher mit dem arönien Abiay betrieben, 
at ber Dauptitrafle zu Gsllbeim arlenen, 
2/4 Stunde von tem unterbalb Gdllberm 
erbaut werdenden Pabırbot 60 Dec, 
Uder, jur Erdarube 5 Minuten und 166 
Der Hallkeinbrud, Hı Zinnd, von dem 
UAnwehen entiernt, 


Mannheim. 
Fri) Ba Allerbeiligen empfehle 


Ruſſiſche Holz: und Coafs-Oefen, 
WEN ’ (eigenes Fabrifat), 
in Heinen und großen Syfnemen für Privat, Habril- und Wirthihaftefocnle empfieblt 


3. 3. Kölliſch 
in Neumadt an der baarbt. 

Defen mit und ohne Brat- und Korhrähre von fi. 19—23: für Babriten umd große! 
Doealitäten von fl. 40-60 fertig DIS zum Heiyn. Garantie Jür Brauhbarfeit! Du, 
zrltündıgem Vrande find en. fiir 12 Ir, Goals erforderlich. Hra2t 4]! 
—— — —— — — 


Anzeige und Empfehlung. 


name] Mit Gegenwartigem made ich die ergebene Anzeige, dab mein Dager fir die [5323%+] Yu werfaufen im Untersdtifah | 


t, Preuh. 




























= 
mmorteilen-, Moos- und| winerzeiten u — eine Brauerei mit 
Perlenkränze BE Damen-Münteln SE | Dampfeinrictung 
BiDiait in ihöniter Auswahl. — — offortirt iſt und empfehle baffelbe unter Iuficherung ber billigften Wrrile | im vollitändigen Derri und 4 
Beitellungen werben prompt betörbert und Nach answärts ſteben Auswabliendungen gerne zu Dieniten. Feiltres * — — * 


werde 
Dan wende in un Ed babe He Mil 
randre, Zeitungs Agentur in Eira 
bura am Nbein, 


Verpadung billiaft bereibnit. 
m. Ziebenet, 
Samer+ ud Bflanyenbanbfung, 


Hausverlauf. 


(rast) In der Nabe der 
Eiienbabn fit ein neuerbaute® 
zmeilisdiges Wolnbant am 


Frantenihal, im October 1571, 





A. Weil. 


IE Grabſteine-Ausverkauf 
bei V. Koch in Neustadt an der Haardi. 








Yebrlinge: Stelle 
[nrot»! offen in einem größeren 
britnefhälte der ———— Mr R. 
euſeewectien jungen Ronn mu Bk 














JJ ETaTE ee, 
N a am eingerihret. bot | Die Antwort Des Miniiteriums auf die Juterpellation rem. ter Rro, DIE A 





ee an Der wortihrittäparteiin Der ftaatöfiehenredtlihenFrage, - 

ftrafe anitohendes Yand, merhalb daffelde. ik werben Eremplare 6 Areget, rd Stüd, hach Auswärts genen Framwokzinsenmumg;don Ein Buhbinder ehilit 

srößeren Gkeidäite reig iR I” Srelsjet Ih Areintanten, übneschemburd Die Erpedition dieſes Hlatteh Berg ß 

jedem belichigen größeren Geidaite geeianet IN, | Baht feiert, dm Deu a 
Näbere Huslunt a Sheabet. [Maar Bei Güterbeftätter Monrap ’ i t bei I Wolf im Autel, ve 
Reufiadt, den 18, October 1H71. Schmitt in Yunmwigshaien it torimäbrend gu berm ce hen. 








































— x iz (5621 0! Hneı tüchtine Mafdiinenfaulaie 
— — — — G Ir An H | hair z 
Hau: und Manerfeine|. orlen Scheithozz — ahnenbene 
Meine und PVrannimeinbandblung, nebit * ort, 
tieferen bie —— Bringen re | paebörigen Stellerd, Sialunarn — —— 2— 
Pperde·Vertauß. ie Mea ah Ba 
ie RKENN 1e Lage de X {findet ſich m Mitte | welter mit der Material um 
ehdfichtigt. 4 v Hbasıza] Ein elegantes, jehlet · det Stadt und wiche das Weicait jeither | Arande vertraut it, 
Entenbad an ber atmbabn., Nief, ireies, 4'/nhibrines Wied, Bal-|mit beitem Eriofge betrieben, — Belegung ee ar — 3 
[4062| ° . | lad, geritten: und. gefahren, iit] _Gsutinsinhige Yerverber mollen fi unter | _ Gute Enpteblungen Aid ——— 
— Yar Anlieering von - billig 7 verlaufen Ebiäre ©. N, 35 hei_der Naentur der Anmon | Franco Ofetlen unler Neo, 6867 am 
* u — 700? faat die Erpeb, BI. cenelernedition von &. 2. Daube Fie.. i 
saar ohlen "EEE |6817%00) eur weingräne Halbe (Karl Stener) in Halferdlautern meiden. & 11 
$ f DaLT*E eue weinarine ⸗ * 3 
aus den beiten Gruben, tomobl in Wasaou · ilee und Ormfafier bei |15995”] Ein junger Wann fucht einen schen = * roß hrmacher, 
ladungen als aud im Heinsren. Wartieen A i 
ee N — 7. Ph.Hansmann, Hülzmciher braucbten einthürigenftleiderfhrant und aan. Mac iu oterigem Eintritt bei 
vg Weifl, — Hin Mannheim, it. H.4 Nr, 9, ein einfhläfriges Bett zu laufen. —— un... au ennaniren 
aaa I Näberes bei der Exp. de Al ns). Senbatp im Kam Senbald in 8a 
R Ludun ſtanoen Eine gebtauctſe fi 5o0F!ie} Anab: 
— Ein —2238 beite a Preſſion Ein Buchbindergehilfe ber die Yaternfäuie aMeluiet babe wir 
r aangbarıı Ienwaarens@Werhäft,, „findet gegen guten Lobn dauernde Stelle hei | Atdleren Waarengekhälte eine Lebeli 
mitten in der Stab Speher gelegen, it mit, wird zu faufen geiucht, Won wem? Sant die (6120| ®. Wotthold ehucht. — BrancoÖfferten unter 
ae a a TE 
ü 7 — 
ze 16 } Apres] Grrichttnolliieher Retzer in ®anbau Einen zweiten Notariatsgehilfen |(s775*.4 Ein Buchten 
Nabere Auskunft bierüber ı ertbeilt die einen erſten "Getilien sum batbigen | fu, der. tgl, „Notar Shpwler- im, Mutter dauernde Beihaftigung im. der 9 
Erned. d. BL Eintritt. - | f Habt, 18974] von Jar. Mörper in Rule. 





Baur'ihe Bucbruderei in Ludwigsbafen a. Rb- 








sicher Kurier 


zer Pfaniſche urier eriheimt Wpli, mit Ausnahme des Eonntogs, in zwei Wubgaben, und mit wödentlih Drei Unterhalt ungsblättern. Detſetbe Lofte}- pierieljährhig: 
1.780 Et, omohı Dash die Erpedition als darch die Poft bezogen. Jaſerale werden filr die Pfalz mit 8 Rceuger, für andtoärts mit 4 Areuget die vierjpaltige Pelityelle oder derem Btaum beredimet 


Ludwigshafen, Montag 30. October 1871. 


. Zweites Blatt, 





Der Beginn des Reichstages. 


welche ihre pil treuen Gollegen durch 
Mweſenheit zu —— untbätigteit verurtbeil: 
435* unſere bayerifhen Mbgeorbneten info: 
fern bie "meifte Gntichuldigung zur haben, als fie 
buich die Situation auj wwWerem Laudtage bis über 
beit. Eröffnungstermin des Reichstages hinaus in 
Münden feitgchalten wurd n. Dagegen halten wir 
ed für ung —— man bie Beſchlußun⸗ 
fähigkeit der erſten Zu — —— 
uriachlihen Zuſammenhang geſte So te 
ng 3 bei —* geſellſchaftlichen Vers 
tmifien bie Vertheidigung ber Diäten nicht, und 
wir trauen Seinem Bed Babgeorbneten Den Egoiss 
mus zu, durch ya — eit — ——— 
Verlin unthauug nu un ver 
den zu Jafjen, meil pr Pam die Roten Teinea uf: 
enthaltes aim ein e zu verkürzen wũünſcht. 
Mittlerwelle if der Reichetag in die Arbeit ge: 
tomklen, bas Bureau. hat man ohne weiteren Streit 
in ber alten Weiſe wieder zufammengejegt unb nad) 
Dem, was wir-bis jegt vor uns jehen, hat aud die 
alte Weiſe rafher Arbeit wieder Platz gefunden. 


Der neue Doppelvertrag mit Frankreich über bie 


Verminbe b.r Üxcupationdtruppen für ent: 
fprechende Gegenleiftungen und bei unverminberter 
icherheit ſdenn „geats” erklärte Bismarck nichts 
ver zu Bien) ift jchon in dritter Lefun 

alio itiv , angenommen, und einige finanzielle 
Gejege haben ebenfulls ſchon bie Genehmigung bes 
R 55 Eine nicht unwichtige ge 
betrifft ‘ den Reichskriegsſchat, die namentlih für 
Preußen eine ao co.ftruttonefle — bat, 
ba die Frage über Nüglichkeit und Nothweundigleit 


iner foren Einrichtung (abgefehen von ber gegen: 
* n 3338 Br Juftitut) für Ahre 
praftiiche Löfung ganz anders fteht, wenn nur Buns 
desrath und Stag, als wenn aud bie Vers 
— 
Richter preußi erenhaus neu⸗ 
lich nannte, barüber mit zu entideiden bat. Ein in 
dieſer Richtung ung 4 Aerndes Amendement ber 
Liberalen bat fon bie Zuftimmungen ber Regie: 
m gefunden: ---- -- — 
ur erfreulicher Beweis be3 guten Einverneh⸗ 
mens zwilgen den drei liberalen Fractionen, ber 
Wortjgrittspartei, den Nationalliberalen und ber 
freien Neichspartei, muß der von —— gemeinſchaft⸗ 
lich amterftügte Autrag der Medlenburger Reichs- 
tagsmitglieder auf einen Zuſatz zur Reichsverfaflung 
be werben, woturch jedem Ginzelftante eine 
conftitutionelle Verfaſſung zugeſichert wird, ein Vers 
welches mit den. allgemeinen nationalen In—⸗ 
jereſſen des ganzen Yeiches auf das — zu⸗ 
ſam menhängt und zur Stunde nur in Medlenburg 
unerfült — it. Durch das Aufammenhaiten 
jener. drei Fractionen (bei denen lich belanntlich 
—— liberale Reichẽſtagsabgeordnete Bayerns 


befinden) ift dem Antrage ſchon die Mehrheit im 
—5 — Wie der Bundesrath ſich dazu 
fellen wird, muß allerdings abgemartet werben. 
Mebrigens hat die Vereinigung jener brei Unterabs 
theifungen der liberalen Partei nach früheren Bors 
ängen nod) den weiteren Vortheil, daß ſich durch 
die ejchloffene Mehrheit noch andere Stimmen zum 
Anfeplu veranlapt fühlen, und bie nah Oben bin 
nicht zu unterfhäßende Wirkung einer großen Ma: 
jorität für bie betreffenden Anträge gewonnen wird. 

Wie früher eridöpft ſich die Thätigfeit ber 
Mbgeorbneten leineswegs in den Plenarfigungen und 
officiellen Commiſſionen. Man Hört von Borbera: 
thungen vertrauliher Urt zwiichen ben liberalen 
FIt en, über ſehr wichtige Fragen, die nament⸗ 


lich rg gt Bayern große Vedeutung haben. Wenu 
neulich der bayeriſche Miniter des Inneren dem 
beutichen tage einen weiten ' Geſichtskreis und 
hohes yolitiiches ftändeig nachrühmte, jo wollen 
wir hoffen, daß berfelbe-bei den angedeuteien Auf: 
gaben praftiiher nationaler * weder das Eine 
noch das Andere vermiſſen lä 


: Deutſches Reid. — 
2Bon der preußiſchen Greuze, 27. Dct, 
Endlich it in ber Bubgetoorlage zur XI. Finanz 
periode in Bayern eine Koktion eingejtellt , welche 
eine Kufbelferung ber Lebrergehalte 
in Bayern bezweden ſoll. Aber diefe Borlage hat 
gemiß diejenigen Lehrer ſehr enttäufcht, - welche nicht 
das Glüd hatten, jofort nad) ihrer Unftellungsprifung 
angeftellt zu werden. Obgleich bie Anjtelung ber 
Lehrer ſich weder nad) der Anciennität noch nach ber 
Qualification berfelben richtet, p beitinemt doch bie 
Vorlage, da die zu gemährende Alterszulage erſt 
mit der Anftellung ber Veprer berechnet werben joll. 
Durch diefe Beitimmung seht aber vielen Lehrern, 
welche jahrelang auf einer Bermeferftelle mit 250 fl. 
aushalten mußten, eine Dienftzeit von 10—18 Jahren 
verloren. Aber von diejen Lehrern wird, ebenjo gut 
wie von ‚den befjer geftellten, Fleiß und Treue in 
ihrem Berufe verlangt, warum follen fie nun hier 
mwieber zurüdgefegt werben? Haben fie noch nicht 
genug 
möge Bei der Genehmigung der verlangten Mittel 
jur — ber Lehrergehalte dieſes berückſich 
gen, und eine Norm anffelen, wodurch eine Gleich⸗ 
heit erzielt wird, Damit bie bier angeführten ver 
wenigfiens in ber Erlangung der Dienftalterszulage 
ihren glüdlicheren Gollegen aleichgeftelt werben. 
Můũ 286. Oct. Die Nüdlcehr bes 
Königs in die Mefidenz ift für morgen oder über: 
morgen in Ausficht genommen. 
An Stelle der mit dem Schluß dieſes Jahres 
aufzulölenden Steuer-Rataftercommilfion- wird eine 
bem Finangminifterium unmittelbar unterguorbnende 
Katafteranftalt treten, welder die Ergänzung 
und Vervolllommnung der Katajterelaborate über: 
tragen wird. Das Perſonal wird aus ? Vorftand, 
1 Rath, 1 Afjefjor und 1 Secretär bejtehen. 
ie bayerifhen Bifhöfe werden, wie ein 
Berichterftatter ber „Allg. Zig“ hört, demmächit in 
amberg zuiammenkommen, um ſich gegenüber 
ber minifterielen Erklärung vom 14. b. M. jchliffig 
zu machen. Ob ber Rn an Hr. Hofitätter, 


ehungert? — Die Kammer der Abgeorbneten 


auch dabei jein wirb, it nicht gejagt. Seine Miß— 
laune (ober was?) ſoll elbe jene vorzüglich an 
€ ienerſchaft inclufive des Klerus auslaffen ; 
doch ſoll man ihn am ige in verſuchs weiſe 
noch einmal predigen lajien. nn's nun ba zu⸗ 
fälig ohne Standal —1*— wird's aber auch halten? 
Der ‚Vollsbot“ fignalifirt zwei katholiſche 
Prieſter, bern Ercommunication bevor: 
ftebe, weil fie zu ber „Banbe ber Neuluderaner“ 
übergegangen jeien, d. h. weil fie von dem Unſinn 
ber Unfehlbarkeit nichts mehr willen wollen, Es 
find das die HH. Anton Bernard, Pfarrcurat in 
Kiefersjelden, und Hofemann, Pfarrer in Tunten: 
zum Inzwiſchen gebt bie alttatholiſche 
ewegung ihren Gang. fort: im letzter Zeit haben 
in Bayreuth, Erlangen und alten 
hofen bei Kempten Gründungsverſammlungen jtatts 
gefunden ; man iſt bem Programm bes Münchener 
Gongrefies beigetreten. In Bayreuth ereignete ſich 
dabei ber Zwiſchenfall, daß ber unfehlbare Stadt: 
pfarrer Pfiſſer erichienen war und zu einem Be: 
tehrungsjermon das erjte Wort verlangte, damit aber 
natürlich abgemiejen mwurbe, worauf er unter dem 
pathetiichen Auseuf; „Am Arenze werden wir und 
wiederfinden“, fich trollie. N Straubing fand 
vor acht Tagen die erite alttatholiihe Taufe ftatt. 
Der umnfehlbare Stadtpfarrer hatte die Geremonie 
vermeigert, weil bes Kindes Papa, Baron v. Schotte, 
ein Anti-Unfeblbarer it, worauf fie der Studien: 
lehrer Mar Hort, ein -alttatholiicher Priefter, voll: 
og. Der D. Geift war in ganz gleicher Weiſe wie 
ie des Stabtpfarrers Taufen babei. . 
* Berlin, 3. Oct. („Köln Ztg.“) DOfficiöfe 


Leußerungen in der Preffe betätigen, daß in Sadjen 
ber ° ee sutiosche — rc Maßregeln 
zunächh mit D = finb-umd 
Naterial bebufs einer eventuellen !Confereny geſam⸗ 
melt wird. Hinzugefüat wird, es handle A 

um organifatoriihe Mapregeln, als um poligeiliche 
mas genau mit unjerer Meldung übereinftimmt. Da 
ein Gejegentwurf ſchon vorbereitet werde, ift von und 
mwenigjtens nicht gemeldet worben, jonbern nur, ba 
—— Maßnahmen weiterhin bereit 
ein jolten. Und organifatorifche Vorkehrungen Föns 
nen, wie es fcheint, ſchließlich ohne die Tegislative 
Juſtanz nicht wohl zu Stande kommen, wie der orgas 
niſatoriſche Charalter an und für fih Maßnahmen 
andentet, die gewiffermaßen über bie Internationale 
hinausgehen’ dürften, wenn dieſe auch die Anregung 
dazu gegeben haben mag. 


Zelegramme, ' 
+". Berlin, 30. Det. Im Reichs tage fand 
heute die erite Berathung des Etatögejeges fit 1872 
Ser Staatsminifter Delbrüd jagt: bem Meicdhe ſoll 
ir die erfte Zeit des Etatsjahres ein Betrag aus 
den SKriegscontributionen zur Werfügung geftellt 
werben, ber den Steuern und Zöllen entiprecdhe. Die 
Regierung beantragt ferner die Erridtung eines 
eifernen Betriebsfonds fir bie Militärvermaltung 
und empfiehlt, den Reichslanzler zur Ausgabe von 
Schaganmeifungen bis 8 Millionen Thaler zu ers 
mãchtigen. 


PERL re he = ri ——— 
er Erz v. re perlön 

von Niefersielden und Tuntenhauſen. chſten 
Sonntag findet eine Alttatholilenverſammlung unter 
Berheiligung der Mündener Gomitemitgli in 
— — — EN ER 

*8 nchen, 80 Die Zeitungsnach⸗ 
richten über einen abſchlaͤglichen Bei Dei 
Heriums beteeffs der von den Aitfatholifen nach 
geſuchten fi enannten Stubienti find ungenau. - 
Ein’ Beſcheid ift überhaupt mod) nicht ergangen; 
— iſt die Kreisregierung von Oberbayern mii 

richterſtattung über den Fall beauftragt. 

PL 18, 30. Oct. Gegen General Nanfonty 
iſt wegen Veröffentlichung jeines Demiffionsgefu 
zweimonatliche Gefängnißitrafe ausgeſprochen morben. 
— Die Regierung vie Beichläffe zweier Generat-- 
zäthe annullirt haben. — Beim zweiten Mablgang 
ber Marjeiller Municipalmahlen enthielten von, 
28,523 Wählern 23,802 ber Abftimmung. Nur eine 
— F et, " 

gi ris, 30, ournal officiel* vers 
öffentlidht eine Ueberficht des "Erträgniffes ber’ indis 
recten Steuern und Einkünfte aus dem Staatseigens 
thum während ber meun Monate des Jahres 1871. 
—— betragen die Einnahmen 872 Willionen 

as tectificirte Budget für 1871 veranichlagt 1200 
Millionen für das ganze Jahr. Die Einkunfte der 
bireeten Steuern betragen im erſten Semefter 1871 
215 Millionen. Der Staatsvoranfchlag fegte für das 
ganze Jahr 578 Millionen an. 

BSutareſt, 29. Det. Heute hat bie Ei 
öffnung ber Kammern durch den Fürften ft Ns 
den. Die Thronrede verfpricht Vorlagen zur Ber: 
bejjerung jämmtliher Verwaliungszwelge, die Vor⸗ 
lage ber mit Deſterreich abgeſchloffenen 
Convention, der Poftconvention mit NRußland fomie 
ſammtlicher bie Eiſenbahnfrage betreffender Acten. 
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Ludwigshafen, Dienstag 31. October 1871. 


Grites Blatt. 





* Bubwigähafen, 31. October, 


Die nofionalliberale Partei des Keichslages hat 
ſich über Einbringung eines Antrages auf Erweiterung 
ber Competenz Der Heichsgejesgebung auf das & 
ſammte bürgerlihe echt oraffig gemacht. 
handelt ſich alio um eine Wervollitänbigung ber 
Nr. 13 des Urtilel 4 der Reichsvetfaſſung, bie 
unter ollen Umſtaͤnden doch nur eime Frage ber 
Zeit ſein lann, jept aber durch die ſiaatskirchentecht⸗ 
lichen Wirren — aus berten die Ehe unbedingt als 
bürgerlice Mechtäinftitution hervorgehen mu — 

any bejonbers nahe gelegt iſt, und ber bie Unter: 
Fakumg ber übrigen liberalen Fractionen des Reichs: 
tages nicht fehlen wird. 

Die „Kemptn, Zig.“ jagt: „Aus Berlin ver: 
lautet, daß von norbieutig-fortihrittliher Seite: ber 
Diätenantrag neuerdings und mit verftärktem Nach: 
brude vor den Reichstag gebracht werben joll. Wenn 
die Prefje nicht vorwiegend dazu da ift, um anf eigene 
Fauft zu faboriren, fondern auch der Stimmung ber 
Beröiferungen Ausdtud zu geben hat, jo fünnen 
wir had) unieren Wahrnehmungen Das Eine feititellen, 
daß auch bei denen, welde grunbjäglih für Ge 
währung von Diäten waren und find, ſich feine Zul 
zeigt, jegt ſchon wieber ſich für eine berartige Reichs⸗ 
tagsagitation mit vorausſichtlichen Durchſall zu er 
mwärmen. Das Bolt hat feine Abgeordneten unter 
belannten Boramsjegungen mit feiner Wahl 
beehrt nd weiß die von den Abgeorbneten —— 
Opfer zu würdigen. Aber es it, jomweit wir ſehen, 
nit geneigt, ich, wie geſagt, ſchon wieder wegen 
einer vergleichsweiſe untergeorbneten Frage, bie nun 
ſchon fajt einen etwas anrinhigen Beigeihmad erhält, 
abermals in irgend melde Mujregung bringen zu 
laſſen. Vielleicht wäre es gut, wenn fi die Herren 
Neihistagsabgeorbneten, ehe fie „au's Merk” ſchreiten, 
ber Sympathieen ihrer Wähler in Diejer —* ver⸗ 
erten — außerdem aber ſie für einige Zeit ruhen 
ichen. 

Wir fimmen mit der Kemptu. Itg.“ volllommen 
überein, da bie Diätenfrage nichts weniger als eine 
Prineipien:, ſondern eine reine Zwedmähigkeitäfra 
iſt, die vorläufig duch ein Compromiß gelöst ült, 
das zwar feine ewige Dauer zu haben braucht, deſſen 
Kündigung jegt ſchon aber keine Nothwendigleit tit. 
Dies aud) den Abgeordneten zu jagen, melde aus 
leicht begreiflihen Gründen die Diäten lieber nehmen 
als entbehren, ift eine Pilicht der liberalen Preſſe 

Die Borfchläge zur Heorganifation des baye: 
riſchen Sandelöminifteriums ſollen nunmeht ausge: 
arbeitet und dem Geſamnuminiſterium unterbreitet 
ſein. Was bie Perfonenfrage betrifft, jo wird jept 
wieder ber Abgeordnete v. Stauffenberg als ben 
jenige genannt, dem das Handelsportefeuille zuge⸗ 
va jel, Die Minijter der Juſtiz und bes Inneren 
befinden ſich eben auf Änfpectiousreifen. Die Notiz 
ber mung". wornah Hr. ©. Pfeufer alle 
Regierungspräfiventen nah Münden berufen hätte, 
am mit benfelben über die Neumablen und bie Ein: 
theilung der Wahlkreiſe zu conjeriren, jcheint eine 
ultramontane Ente zu fein. 

Eine bezeichnende Thatfache ii es, daß bie 
ulttamontane Preſſe Bayerns gegen bie minifterielle 
Antwort Te ie fottſchrittliche Interpellation noch 
nichts. Ethebliches vorgebracht hat, und daß ihre 
—— ‚gegen dieſelbe in Schimpfereien beſteht. 

ie, Antwort if übrigens aud) Gegenſtand ber jung: 
Her Mlocution, des Papftes Pins, auf bie. wir-pur 
rüdfommen werden, jobalb ber Wortlaut derjelben 
vorliegt Für heute jei nur bemerkt, daß bie Ullo⸗ 
eutlon in dem befannten anmuthigen Gurialiiyle die 
Antwort herunterreißt. und bem Wifer und ber. Ge: 
lehrjamteit bes Erzbischofs von München befonberes 
Eob ertheilt. Der „Belehrjamleit” bes Hm. v. 
SHrrr! Wer lacht da? j : 


Nach Berliner Berichten fol bas olbeubuungiiche 
„Fürftenthum Bitlenfeld“ an unierer & 
— Behind au der olben ht den 
Breiize umgetaufht werden — eine voriheilhaite 
Abrundung beider Länder, gegen melde bie Volls 





vertretungen von Preußen und Olbenburg, ohne 
beren Zufimmung fie nicht erfolgen könnte, wohl 
nichts einzumenben haben werden. 

Die Rachricht ven ver Eutlaſſung des Mini 
feriums Hohenwart hatte in Wien und in anberen 
Stäbten von beutider Geſinnung eine Illumination 
veranlaßt. Die „Reue Freie Preſſe“ bemerkt bitter 
bazu, bie guten Leute möchten bie Lichter auslöſchen, 
beim man wiſſe nicht, was nachlommen mwerbe, und 
wahrſcheinlich werde heute wieber Das Wort gelten, 
das Palazfi bei der Sprengung des Neijstages von 
Kremfier einem Deutiliberalen jugerufen, Das Wort 
nämlih: „Seht haben wir beide nichts." Das ge 
nannte Blott madt auf den Hohn aufmerkſam, mit 
dem das „Dejterr. Journ.” und andere Officidien 
die „Sieger, die wicht gefiegt“, Überfhütten, auf bie 
Bropbzeiung des ultramontanen „Volksfreund“, daß 
nun ber Tag der „ſiarken“ äfterreichifchen Reichs⸗ 
partei gehören merbe, und auf das abfolute Schweigen 
aus den maßgebenben Kreijen, „was in der Politik 
noch wiemals der Bott der Glüdtihen war.” . 

In dieſen Keeifen Toller im Augenblide zwei 
Strömungen beſtehen. Der leitende Gedante ber 
einen wäre die Fortiegung ber Auspleidipoliit in 
tubigerem Tempo: man würbe den Ausgleichsfaben 
nicht abreißen, tondern vorläufig nur nicht jortipinnen; 
„alein es fehlt au geeigneten Perfönlichkeiten Für 
eine Politil, die zugleih warn und falt, ſiark und 
nadıgiebig ſein fol.“ Man babe au ben Örafen 
Potozki gedacht, aber den wieder auſgegeben. Die 
andere Strömung habe das „ſtramme Negiment 
in's Auge gefaßt, und für dieſes jollen „neue 
Männer” eintreten. Von diefen beiden Strömungen 
werde der Kalſer Franz Joſeph bin und ber ge: 
worjen z 

Bezeichnend ift die Art, in welder biefer bem 
Cabinete feines Vertrauens die verlangte Entlaffung 
gewährte. In dem wärmiſen Ausbrüden — be 
richtet das „Dejterr. Journ.” — bat der Katjer bem 
Minikerium insgefammt und den Miniſtern einzeln 
jeine Anerkennung und feinen Dank ausgeiprochen 
für ihre Thätigteit bei ber unter feiner vollen Zu—⸗ 
timmung geführten Action ber legten adıt Monate ; 
jein unerichiätterliches Bertrauen begleite die Minifter 
bei ihrem jeßigen Austritt aus dem Amt.“ Rad) 
bem „Peiter Lloyd“ fagte Franz Joſeph dem Grafen 
Hohenwart insbeſondere: „Ich erkenne ihren guten 
Willen an und werbe Ihrer nicht vergeſſen.“ 


Hede Bismarcks über die Gonvention 
mit Frantreih vom 12. October 1871 
in der Reichstageſthung vom 26. Oct. 


(Schiuf) 

Hwri Einzelheiten des Vertrages erlaube ich 
mir och zu ermähnen, einmal die Zollver: 
hältnijje des Eljaf. Im Anfang der Ber: 
banblungen war von Seiten ber elfäjjiichen Induſtrie 
und von Seiten derjenigen deutſchen Induftrie, mit 
welher die Elſäſſer concurrirt, der Munich ausge: 
ſprochen mworben, einen langen Termin — es wurde 
felbit ein Zeitraum von jechs Jahren genannt — in 
Audficht zu nehmen, während deſſen Ki das Elſaß 
in einem Ausnahmeverhältnißb befinden Sollte. 
weiß nicht, ob für Das Elfaß und feine zufünflige 
Eutiwidelung ein jo langer Termin wüglic) geweſen 
wäre; er hat mir aus politifhen Gründen ebenfo 
wie aus Rüdfidten auf unfere Aollverwaltung von 
Haufe aus nit ammehmbar geigienen. Der zwed⸗ 


mäßige Termin jdien derjenige, ben wir in. unferen 
letzten Borjchlägen geftellt hatten mb ber ” alio 
anf anderthulb Jahre nah Ablauf dieſes Jahres 
eritredte ; ich. babe aber feine Schwierigkeiten gemacht, 
diefen noch um ſechs Monate zu verkürzen, um ber 
frangöfiigen Regierung, gegenüber einem Beſchluß 
ihrer Bollövertretung, der für und unaunebmbar 
war, ein Auskunftsmittel zu gewähren. Der jog. 
FR 3, nie —* rn sen eingu · 
ten gewinſcht halle, hätte uns in Jollvermaltungs 
Uunmöglfihteiten "gejene, indem mic auf einen je 
" 


und, Dazu | können, eine zwelte 

linie das Elſaß am Ahein wieder Auer A 
und alle Rorfichtämahregeln und Bürgfchaften, welche 
von Frankreich geboten wurden, nur babin geführt 


— [nn — — — — — — — — — — 


— — — — 


haben wurden, für einzelne Händler uuid Conſumenten 
eine ey zuzulaffen, und wir wären in Bers 
legenheit geweien, diejenigen Käufer ausjujucen, 
denen wir dad Geſchent aus der Rolltaffe damit 
hätten machen mollen, eine Aufgabe, melde bie 
Reihöverwaltung nicht hätte übernehmen Lönnen. 

, ‚Es it mie alfo ſehr erwunſcht gemeien, daß 
die franzöfijhe Nepierung ihrerfeits überzeugt war, 
biefen Tauſch von 6 Dionaten Elſaſſer Zolbegünftis 
gung gegen jenen Artikel 3 vor ihrer Vollsverſamm⸗ 
lung redhifertigen zu können. Die Frage, ganz ohne 
irgend einen Webergang von Zollerleſchterung das 
Eijaß fofort in die neuen Wege mit feinem Handel 
zu weifen, hat auch vorgeſchwebt, und es ift ja bies 
eine von ben Fragen, in Bezug auf melde man Die 
Zukunft mehr vorausiehen müßte, als bem menſch⸗ 
lichen Geiſt pegeben it, wen man mit voller Sicher: 
heit dabei abwägen mwollte, ob bie politifchen Scha den 
oder bie finanzielen und induſtriellen, die volls wirth⸗ 
ſchaftlichen ger rößer geweſen wären. Wir 
haben einen mittleren Termin genommen, indem eine 
mäßige Frift zur ern in ben neuen Ver⸗ 
hältifien der Elſaſſer Jnduftrie erlangt wurbe. 

Tie territoriale Frage, nämlich bie Ber- 
änberung ber durch Geieh bereits genehmigten 
Grenzen in Bezug auf 3 Gemeinden (jwei, die ben 
Namen Raon führen, und eine, bie jüblich von 
Aoricourt liegt) bat eine jehr unmeientlice Bebeus 
tung. Es war von Hauſe aus, nadıdem in Berfailles 
bereits die Ötenzen feitgeftellt worben waren, von , 
ber — Regierung Reclamation gegen eins 
jelne Punkte dieſer Grenzlinie geltend gemacht 
worber. Diefe Neclomation bezog fich a auf 

ewiſſe Gemeinden in ber Nähe der Insemburgiichen 

venze, teils auf ein induſtrielles Etabliffement, das 
unter dem Namen Noyodeuvre“ bekannt ift und 
theils auf bie beiden hier in Brage ſtehenden Gebiete. 
IH babe ſchon damals nad Beratung mit den bier 
competenten militäriichen und Verwaltungsitellen der 
franzöfiigen Negierung erkiärt, in Bezug auf bie 
erjten beiben ragen, numenmtlih in Vezug anf 

Poyoenere, wären wir wegen der localen Lage 
dieſes großen Gtabfiffements, welches nämlich unters 
irdiſche Ausgänge von jehr großen Lager nach 
beiden Seiten der Grenze Bin gehabt haben würde, 
in voller Unmöglichleit, nachjugeben. Das große 
Erzfeld, um das es ſich dort handelt, hat einen 
Ausweg, der immer notbwendig deutſch geblieben 
wäre, und einen, der franzöſiſch werden follte. Beide 
arbeiten, in einer Hand beſindlich, comvergirend, 
und es wirbe, nachdem jie verbunden ſein werben, 
unter der Erde bie Zollgrenze abzuſchneiden ſein, bie 
man mut durch Lichtſchachte Hätte controlicen können. 

Dagegen babe ich bamals chon bie Möglid;- 
feit, von unjerer Seite eine Gonceifton zit machen, 
der franzöfiigen Regierung nicht verhehlt in Bezug 
aut die beiben jegt fraglichen Pläpe. Ich Habe aber 
hinzugefügt, gratis würden wir fie nicht geben. 
Wenn aber ber Moment fommen werde, wo wir 
nod irgend etwas abzurechnen hätten, jo wären 
diefe beiden Gemeinden die Münze, in der mir uns 
fererfeits unter Umftänden zahlen Tanten, indem fie 


ch | für uns jelbit nur unerbebliden Werth haben. In 


biejen beiben Gemeinden finben ſich aber, wertguolle 
ſtscaliſche Waldungen, die mir eben wegen ihres 
Werthes ausgeihloffen haben uon der Be 
Die Berreinden ſelbſt find frauzöfiih ber Nationali» 
tät ihrer Einwohner nach und liegen auf der ung 
abgewandten Seite des befanntlich hohen und tn 
wegjamen Gebirges des Donon und werben in 
ihren Angelegenheiten richtiger von frangfifcer Seite 
verwaltet, aeg : 
Mit der Gemeinde fünlih von. Apriconrt 
it die Bewandtnih eine andere. Bei Moricourt ver 
zeigen fih zwei Heine Eifenbaßnen, von denen die 
eine jüdlich abgeht nach einem jranzöfiih gebliches - 
nen Orte, bie, andere .nörblih in einer beutfch 
wordenen Richtung, Es wird mu natürlich im In⸗ 
tereife beiber Lander "Und dar. Bewohner, ber End» + 
punkte dieſet * n gemänfät,, Daß I he 
Heimathland erreichen Tönnen, * durch fremdes 
Gebiet eg za milſſen, aljo die Einwohner der 
franzöftichen Gemeinde — ich glaube won Eireg, — 


unter Fr Bedingung, dab Fraulreich —34 au gr 
ſchem inen den turen. tihe en 
Te * ut md Die möthige Verlegung 
leı f 
3 


des Schiene feine often bemirt, Eine, * — — | 

früjere, ” ng 4 bie via rn pn 8 Bayeriſcher Landtag, 
ftelte Bedingun eine hindurch führende Straps * Sie Budoetbeträge für ein : der 5. Rind 
neu ‚gebaut e im Halle ber tunen, HR bins perlode a —— * De net 


fähig geworben, ba dieje Etrafe fi innerhalb der 
berrichaftlihen Waldung hält, die wir von der Ab 
tretung ausgeſchloſſen haben, wir fie aljo in der 
eriten @eftalt behalten. _ — — 

AIſdem ich mich gern bereit erllaͤre, jede. Aus 
tunft, die von Einzelnen über bie Molive und Trage 


weite der Abmadung gewünfcht erben jollte, 4 


geben, erlaube ih mir, bie Annahme der Vorlage 


um jo mehr Ihrer wohlmollenden Erwägung zu 
empfehlen, ala es bei bem_ Yujanı ii, in 

beide Werträge in unferem Intereſſe neitellt worben 
find, wunſchenswerth tft, bie -franzöfiiche Regie: 


rung balbmöglihkt von Der von Ihrer Zuftimmung 
abhängigen Ratificatton unterrichten zu Fönnen. 
Derifces Rei. i 

* Laudau, 30. Dct. Die gefteru dahier ab: 

gehaltene Altkatholitenverfammlung war 






| den Dionaden Nov. und Der. 1868, wodurch an 


lung zum vollen Wertg angenommen. werben. Sie 
alten befanntlih im »origen Jahr nur "no des 
Dennweriged. Vielfach verweigerte man, baber die 
4 derfelben. Jene officielle Anzeige in noch 
nicht evjolgt, aber die Poſthuteaus, Tuballäden x. 


find angewieſen, die Päpite anzunehmen. Auch die 
5 Kigen fi) din Wantbjllers gegenüber etwae 
coulanter. 1 k 


nupungen bei ber forite und teiftamtlien Verwaltung 
find auf den durch die Forfteinrichtung und die nachge folg- 


ien Waldftondsrevifionen ermittelten und feftgeftellten jähre 
lien Holgertrag_ der Gtaatäfarfe gegründet; bei 
ertrag ober Dlaterialabgabejag beirägt für dag ganze Könige 


reich negenwärtig 3,707,787 Steren (ein Ster — bad neue 
Raummaf für Brennboly — gleich dem Würfel des Meter, 
eich 0,31923 bayeriiche Normarliafler). — In Bolge der 
dbeihäbigungen Dutch Schneedruck und Sturumpind kn 


Si 


terialauägabe in den folgenden Jahren weit über ben nor ⸗ 
nalen Abgabrfag von 3,707,787 Steren gejteigert und es 
find in 1870: 4,992,21% Steren, aljo um i,2>4,129 Ste» 
ren mehr abgegeben mworben, als unter geregelten Verhäll- 
niſſen ber Fall Hätte ſein ſollen. Auf dieler nambaft 
gtbßeren Nutzung berubt nun and, die bedeutende Diehr« 
ennahme pro 1870 aus ber Forſthauptnußung beider 
forftamslicgen Berwaltung gegen den Budgeibetrag. Dos 
Schnecrud- und Windfelholg aus bem Andre Ins ifl 


material 2,744,348 Steren anfielen, wurde aber die 


zahlreich beiucht ; jelbft wom unteren Gebirge waren | nunmehr vollftändig verwertbet, und, fomeit es aus Brenn« 


Geſinnungsgenoſſen anweſend, darunter auch Hr. 
Caplan Kühn. Nach ber Bericht rſtattung über 
den Mündpener Congreß durch den Delegierten Hrn. 
Hedactene Hof mwurbe eine Reihe von Nejolutionen 
angenommen, bie wir in einem fpä: ven Blatte bes 
„surier” mittheilen werden, und auf deren Grund 
dag Aciondcomite eine Adreſſe an den König 
richten wird. 


Frauk reich. 

**. Paris, 26. Det. Biel Publicum hatte die 
feierliche Jahresfitung bes Inſtituts gefern 
nicht berbeigelodt, obgleih man wußte, baß ber 
Präfident ber Republit ihr anmohnen werde, und 
aud die Heine Schaar von Zuhörern räumte lange 
vor dem Schluß der feier das Feld. ng mar 
das Programm langweilig genug. uerft hielt 
Julius Simon eine Rede über das Unglüd und bie 
Anferjtehung Frankreichs ; ſodann folgte die Preit- 
vertheilung u. f.w. . i 

Mie geftern ber Hronbiffementsrath 
von Brivad, jo fieht heute derjenige von Nimes 
feine Beihlüffe durch eine Verfügung des Präfibenten 
der Republik für nu und nichtig erklärt. Er hatte 
fih erlaubt, die Amneftie für bie Gefangenen ber 
Tommune und bie Abjegung bes Präfecten im Carb: 
bepartement zu verlangen. 

Im Difebepartement hat ber Herzog ®. Aumale 
ben Präfiventenftuhl bes Geueralraths mit einigen 
Worten des Dankes angenommen ; er vermieb alle 
politiihen Anfpielungen. 

Thiers wird, mie man fügt, am 6. Nov. 
ben Grunditein zu dem bei Rouen zu errichtenden 

rohen Militär-Etabliffement legen. Man weiß durch 
en PBarifer Eorreipondenten der „Tines”, daß bieje 
Anſtalt eine Artilleriefchule, ein Arſenal und ein 
Bolygon umfaffen fol Im Walde von Boulogne, 
etwa 3 Meilen von Rouen, wird ein verichangtes 
Lager aufgeführt und das ganze Werk durch meh 


Forts vervollftänbigt werben. Heute bejuchte Thiers 
8 Lager von Billeneuve l'Etaine. Er betreibt 
Alles — wir erleben noch, daß er die rothen 


Hoſen *7*1 Und in ber That, ehe er fie anzieht, 
werden 


material beftand, wohl auch jo ziemlid, verbraucht. Neben 
dieſem Material abforbirte der ftrenge Winter 1870—7L 
auch bie wegen milder MWintermwitterung in ben borause 
gegangenen Jahren angelammelten jonfligen Holzrorräthe, 
‚und es find in Sup deffen aud pro 1870—71 in ben 
meiften Gegenden Bayerns die Brennholgpreife nicht une 
erheblich in die Höhe megangen Dad vom Schneedruck 
und Windfallholz von 1969 ausgejciebene und verwerlhete 
Bau», Weil · und Nupholz aber haben bie Holzhändler und 
Sthnittwaarenfabsitanten noch großentheils auf Lager, in« 
dem mit Ausbruch des ſtriegcs im Vorjahre der Abiap Für 
dieſes Matet ial nahezu gänzlih flodie und auch die Ge- 
legenbeit zu deſſen Verjendung auf den Eiſenbahnen ſich jehr 
bejchränkte, Während um noch größere Worrätge Älteren 
Baur, * und Werlkholzes zum Verlaufe im In- und 
Uuslande bei den Händlern vorbanden waren, brad) in 
der Racht vom 2. auf den 27. Oct. 18:0 abermals ein 
Orcan verheerend über die Waldungen ferein; das Holz⸗ 
quantum der voͤn demjelben im den bayerıichen Stäats- 


beirägt nah Scäßung 5,559,9.6 Steren, d. i. um 
1,852,159 Steren mehr als der jãhtliche Materialabgabt · 
fag für die ſammtlichen Staatäjorfle im Fönigreiche zu 
3,707,787 Steren. Nachdem übrigens im xt, in ben 
! meiften Gegenden mit der Holzfällung erft begormen mich, 
fonnte dee Dlaterialanfall an Windbrudibolz in denjenigen 
Regierungsbejirlen, woſelbſt er minder erbeblich wat umb 
unter dem jührlimen Abgabsquantum verblieb, was in 
Dberbagern,, der Pfaly, Unterfronten und Schwaben ber 
Fol war, ſchon pro 1871 durch gg A regus 
lären Hiche ausgeglichen werden, während in den übrigen 
Regierungsbezirfen mit jtärkerem Windfale, nämlih in 
Niederbogern mit einm MWindbruchholg- Anfall im fünf 
fachen Betrage des Jahresetats, dann in der Oberpfalz, in 
Operfranten und Mitteifranfen die Materinlausgabe in den 
Staatsforften ben normalen Abgabeiah während mehrerer 
Jahre mehr ober minder bedeutend überfteigen wird. Aedn · 
liche Verheerungen wie in den Staatsforſten bat ber Orcan 
in ber Nacht vom 26. auf den 27. Oct. v. Jahres im den 
Übrigen Waldungen Baherns, dann in jenen ber 
benachbarien Wänber, inttelondere von Böhmen, Wiürttem- 
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unbollfommener Specialrtats = verzichlen, 
als die Bern 


che 


des 
welcheim 
aber wie es bamit = mag, ſo ſcheint die Somödie | von 401 
audgefpielt zu fein. Jerome Napoleon hat ſich um- 
font bemüh‘. 
Die Munznoth banert noch fort, aber es 
kündigt ſich eine Meine —* on. Es war be 
ſonders übel aufgenommen, * ie Bank die päpft: 
lichen Münzen wieder in Umlauf fegte, ohne dab 
bie Negierung zugleich officiell angezeigt hätte, BL 
Münzen würden an den öffentlichen Kaſſen in Za 


|| Srieges in georbneter Weife beflanden. 


| Tisga 


bie Siei 
der Beio 


I# eine bedeule ndt — exfahten haben, ferner 





ür Fieiſch etc. 
> Beam 
abebürfnife ıc.” 


bie Aufl 
Ei 
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rei 
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5 
un erüften Abpabenerringerängengulafjer, 
ie Summe , toel * ü — 
Ku iſt mit 150 Mifisneit Thaler aufgeführt die 
Aufehlerung der ‚Behalte der im Sinfange na En 
Ir. 


mochten Offieier- und Bramtendargen jind 394, 
ausgeworfen. Sie beträgt fpeciell für rg — ‚ua 
+ —— — ber laufenden Ausgaben für 
872 fteht einshlieglih des Mürttembergifchen er 
From — * nern Ehir., 141, Diallionen 
mehr ala im früheren Etat in Anſa, wozu 10,454,000 
Thit. der bayeriſchen Militärvermaltuing kommen. 
_ ,* Die in einer ber Ießten Seffionen vorgelegten Ents 
märfe der Geſeht über das Poftweien und über das 
Dofitarwejen des Deutjcen Reiches Hatten bei_ber 
im u-geine · Adanderung erfatz⸗ 
ren, zufolge welchet die Aufhebung des Landbrieibeflell« 
geldes mit dem 1. Jannuar 1872 hatte ftattfinden müfjen. 
Die verbündeten Regierungen erflärten ſich damals nicht 
in der Bage, zu überjehen, ob die Ausführung einer, in 
den regelmäßigen Einnahmen einm jo erheblichen Aus» 
fall —— VMaßregel ſchon zum 1. Januar 1872 
mit den Inleteſſen des Reichshaushaltes vereinbar fein 
were. Die verbändeten Wegierungen haben jept bie 
Urbergeugung gewonnen, daß die Aufhebung des Land- 
briefbeiteügeldeö zum 1. Januar 1872 ohne Gefährdung 
des Gleichgenichts im Reichshaushalt zuläfig fei. Die 
feiben daher die Geſeze in ber Faſſung, wie fie aus 
den Reichsſtagsberathungen hervorgegangen, wieder ast be 
Reichstag gelangen laffen. 


Zelegramme. 

«'. Berlin, 30, Det. Reichsſstag. Erſte Be 
rathung des Etatägeleges pro 1872. Minifter Del: 
brüd ertlärt: Der Etat unterſcheide fich nicht wit: 
weſentlich von dem des Norbbeutichen Bundes, Die 
Vorlage fei der Ausdruck der Neugeftaltung des 
Neiches durch den Eintritt ber Süpftaaten und durch 
die Wiebernereinigung von Elijah : Zothringen. Der 
Reichsetat ſei moͤglichſt unabhängig von dem Etat 
ver Bunbesftaaten hingeſtellt. Hierauf beleuchtet der 
Miniſter einzelne Vofittonen und weist nach, wie ber 
bisherige Zuſtand des Bundesfinanzweſens Mißſtände 
mit fi führte, da der Bund ohne Vermögen und 















‘ waldungen niedergeworfenen ober — Stämme | auf den Ertrag der Zölle und gewiſſer Steuern ans 


| gewiejen war, melde jelten vor dem Fälligkeitster- 
’ mine eingegangen feien, fo dak der Bund zur Auf: 
nahme von Borjchüffen Seitend der einzelnen Staaten 
genöthint war. Es foll daher dem Reiche für Die 
erſte Zeit bes Etatsjahres ein Betrag aus den firiege: 
contributionen zur Verfügung geftellt werben, welcher 
ber Höhe der eingehenden Steuern und Zölle etwa 
entipricht, ber fich aber jegt moch nicht genau beftim: 
men läßt, Die Negierumg beantragt ferner die Er— 
rihtung eines eifernen Beitiebsfonds für die Militär: 
Verwaltung und empfiehlt deshalb, ven Reichskanzler 
zur Ausgabe von Schahanweiſungen bis zu 8 Mil 
lionen Thalern zu ermäcdhtigen. Wedell befürwortet 
die Regierungsvorlage. teil findet, daß ber 
Militäretat zu hoch fei, und ſpricht ſich gegen Errich⸗ 
tung eines Betriebsfonds aus. Laster erklärt ſich 
gegen Greil's Ausführungen; derfelbe begrüßt bie 
Emaneipation des Neihshaushalts von ber Finanz 
verwaltung ala etwas Erfreuliches, ſpricht jedoch 
feine Bedenken gegen die anwachſenben Ausgaben für 
PMilitärgwede aut. Delbrüd antwortet auf verjchies 
bene Monita Lasker's: Bezüglic der Penftonen ber 
Invaliden feien die Regierungen nod nicht ſchlüfſig; 
er lonne deshalb keine Auskunft geben. Betreffs ver 
Behaltserhöhung der Beamten theilt ber Staats: 
mirifter mit, daß biejelben auch auf Unterbeamte 
ansgebehrit werde. Die einzelnen Vorſchläge ſollten 
nächte Woche vorgelegt werden. Gegenüber einigen 
Demerlungen Lasler's erflärt Rriegsminifter v. Moon: 
Es jei richtig, daß an ben nächften Militäretat er 
'höhte Anforderungen m werden follten, für er: 
Bi Kriegsbereitichaft fünne die Nation aud in er: 
öhten Maße in Anſpruch genommen werben. Richter 
erklärt: Er und feine Parteigenofien witrden Abſtriche 
am Pauſchquantum machen. 
Richter’, das Obercommando der Marine jei wäh: 
renb bes Arieges verſchwunden, erklärt Kriegaminifter 
o. Moon, das Dbercommando habe während des 
Hiermit if 
bie erfte Berathung- geſchloſſen. Die zweite Berathung 
findet im Plenum fiat, Hädhite Sigung morgen. 
BSertin, 30. Oct. Morgen findet eine 


Auf eine Aeußerung 







Terfanmkung von Delegirten aller Ftactidnen ftatt, 


um. ben von comjervativer Seite geſtellten Antrag, 
ben Kreiſen die non denſelden jur Unterfüung der 
Aeſerven und Banbmehr verwendeten Gelder aus dem 
Reiche ſend⸗ 4 erjegen, zu berathem, 
“ 
ber Minifterpräfiventen , ob er nicht glaube, 
daß augeſichts bes cisleithanifchen Krife und bes Um» 
Hanbes, dak — Gonjequenzen des Lus⸗ 
8 der unga niſter des Aeußeren zur Eins 
gepwungen war (mad ein Wräcebeng zat 
ber cigleithanischen Minifter in die um 


, 30; Det: Sm Unter haus interpellirte | 


ariichen Angelegenheiten Föeffe), Die bie ven ber 
—* Uneu 
—** 





—88 
A u gi ha &loffe 
vornr'-gt n, bie 
Negi 25 13 Er ie orlage über bie: Res theile 
formirung bes gejammten Un Unterridtöweiens einzu · 
bringen. — Fürjt Milan wir wird d Montag hier erwartet. 


Vfaã lziſche ‚ &ngei legenheiten. 

298) Aus Spcuer. m Oct, wird uns geichrieben: 
Bei der am 4. — ın Chenloben ſtattfindenden Generale 
verfa er Ya tandmirshigeftligen Ber 
— Au] wirb der Regierungspräfiden 4 

v. Braun, als ——— 

* — den Vorſi "führen, 

“299) Aus Edentoben, 29, * ehe hu 
eben; Wie aug der im Inferatenthe 
auakmagung des Sreideomitsd bei med Pe 
Vereinb der Pfalz zu erjeben ift, wird am 4. Nov. die 
Kreitverjammiung diches Bereind bier lagen. Nach 
dem von dem Local -Comite veröffentlichien Programme 
wird ie Hr. gen ig v. Braun der Ber 
fammlung präfidtren, weldje im Si fe Morgens 


10 Uhr e en wird, Der Hr. Praſident, welchet nebſt doch, hat das 


den Mitgliedern des Kerei Coͤmlteg und den HH. Laud- 
rätgen mit dem Dlorgenzuge 9 Uhr 17 Din. bier anfommt, 
wird am Bahnhoje von dem Yocal-Eomitd begrüßt, in Die 
Stadt geleitet, die Vorftellung der Mitgtieder des Stadi- 
rathes, der Beamten und Honoratioren im Gaſthofe „Zum 
Styaj* abnehmen, und mn. mit den Feftiheilne hern 
dur das Spalier der mit ihren Fahnen aufgeftellten 
Bereine nad dem Beriammlungsslocale im 


Stabi ben. U i 
Seftieie Yımı Edafr Rat &os ** il man 
den biä jeßt hierher gelangten Di thei ehr befua 


zu werden, da nmamentli 


miejerbaumeifler83 Io si 


Be etäge 
Stand des Wieſenbaues 
der Pfalz und d 


ectot Reller über —* 






ws Dem vorg 
*—8 für vs i. Semefter 1571 ——— 

fte bedeutend an Umfang zugenommen haben. 
Die Digi zahl beirug Ende Juni d. I. 181 gegen 
167 im vorigen Jahre — demnach 14 mehr. 

Die Stammantheile beiragen 31,109 fl. 30 fr. und 
vermehrten ſich gegen Ende Juni dv, 3 um 13,549 fl. 
48 a Der Yeerpefonde beläuft fich auf 5028 fl. 36 Ir. 
und vergrößerte ji um 3165 fl, 43. Das eigene Ber» 
mögen m beträgt demnad 36,193 fl. 36 Ir. Die Spar- 
einlagen waren Ende Juni d. J. 39,771 fl. 16 fc. und 
betragen in diejem Jahre 96,972 fl. 55 fr 

ee in laufender —— waren: wW70 Il. 
20 fr. der Vereine, 19,253 fl. 54 fr. der 
— und 83,294 fl. 55 fr. der Mitglieder, Die 
laufenden Zratten betrugen 31,897 fL 55 fr. und an 
Dividenden waren 590 fl. vom Jahr 1870 noch nicht er 
ben. Die Activa En aus Bull fl. 8 fr. 
trath, 91,717 NI. 58 le. Wechſeln, 22,002 fl. 26 fr. 
Gathaben bei Vereinen, 19,599 fl. 13 fr. bei Banquiers, 
126,921 fl. 44 fr. bei Mitgliedern, ferner aus 17560 fl. 
nn der Deutfchen Öenofienichaftebant und 456 fl. 39 tr. 


Der Te | 163,102 I. 45 fr. im Discontor 
Berfehr, und im orrent-Verlehr 709,034 fl. 28 fr. 
mit Mitgliedern, 442,009 fl. 31 fr. mit Banguierd und 
216,910 1. 38 ke. mit Vereinen, zufammen 1,531,107 fl. 
8 tr. Der Mehtumſchlag im erften Semefler d. I. gegen 
fbe im vorigen Jahre ift 890,833 fl. 4öle. Die Ge- 
ftöbewegung war 2,747,552 fl. 56 k. Diejelbe beirug 
nen Jahre 2,830,501 fi. 46 kr. Um 
n murben 9400 fl, 43 Ir. verein« 
mahmt — Dagegen ver‘ bt 5325 fl. 47 fe, und ver- 
bleiben demnach 4074 fl, 56 Ir. Nach 
und jonftigen Ute = bleibt em 


men verna 
Zinien und PBrovi 


eingewinn von 


syn der Gehalte | genug. 


—**— * oder h ber bivi 


richtet werden lönne. 
32 den Antra 


— le nicht bivi 
x die Verjommlung wicht beichlußfähig, 
* beſchl auf dA 3. Nov. eine weilere 
auferordenrlide © ae anzuberammen. 
nn Hödjteredit, ber einem — Mitgliede ber 
er ag un murbe auf 5000 fl. feftgelegt. Die 
gte ferner den Verwaltungsrat aus · 
Pre ut|preenber Sicherheit auch bis gu 
10,000 fl. zu enbitisen. lich ber Director · und Con· 
Ber wurde ber Hg ek u 
tigt, eine geei 2 ern zu ju 
neraloerfam im nachſten Jahre zur definitinen 
« | Anflelung —— 


Boltöwirthigaftlihe, 9 Sandelö- und Ber 


ra Candwirigfaafticen pr 7 Landbmwirtbs 
—— Det Mic Ein ſehr renommirter kaafikaer 
— der ——— S ae in Brdums · 
En Silndentegifte let, wel · 

= Fehler im an der Fate Aal! —* 


been Ben Da bi auch in 
vielen anderen Gegenden — —A — ge —— 
ja 1 * dem Uelneren Wirihe dige find, 
10 geben wir von dieker Zufammenftelung bier einen Abe 
drud, damıt ſich Feder prüfe, ob-er auch ſich im Betriebe 
ke: en haft a. Fehlet ſchuldig made, es wenn 
em jo ift, ſie abjlelle 
Dr. Bıripf@aftsbirecor Stecher jagt: 
1) Dan räumt dem Futterbau im ee, Rartoffeln, 
Rüben, Meer und Gräjerm Es wenig =. ein. Slörner« 


bau ft überwiegend und t bis wmei Drittel des 
Areals. u. t man noch 3 sjähkige — die 
wedet Heu mod Weide bieten, 


2) Die Startoffelfelder werben nicht genug bearbeitet 
vor dem Auslegen, deshalb zeilige 4 Untrau 

3) Die Hg werben gefmitten, um weilet 
nn ent, ſelbſt nur —— er gelegt. 

ie Zellen werden zu eng, De nur I Elle weit 
von —— und oft zu jerdt gez 

5) Wegen des geitigen Auffaieheni "8 ven Untraut wer« 
den die Startoffelfelder vor der feilen Bewurzelung der 
Kartoffeln mit jchweren eifernen Eggen geeggt, viele 
len werden loder, viele ganz ausgerijen und dadurch natür« 
uch ım Wuchs. geitört. 

6) Wegen Des Unkrautes und der Berquetung mühlen 
bie Kürloff yilen doppelt, 2—3 Mal grhadt werden, wor 
— das Iepte Mal 8* bis in une dehnt, was 

Berrurzelung n old Nußen br 
T) Zroß Deler Fmilchenbearbeitung, die ei engen 
Zeilen dennoch nicht durcdhgzeifend fein fa ann, ift das Feld, 
bejonders wenn es nicht gany froden gelegen, zur Ermiegeit 
verunfcautet; jtalt dab das Aufpaden und Ableſen der Kat · 
toffeln nad) baten und Egge ausreichen twärde, muß bie 
Handhade zu püfe genommen werben, um bie wilden Schole 
len zu — tagen und bie ſtarto — herauszuicütteln. 

>) Dan baut ein buntes Gemiſch von allerlei Kar 
toffeliorten, weiße und role, unter einander und iſt mit 
bei Satrigen, ſo gering fie jind, allzu leicht zufrieden 
g 

) Den wenig angebauten Kohltüben und Aunleln 
geht man zu wenig Dünger : felten ficht man große Rüben 


je Der Anbau —— Rudenſo tien I" häufte, man 
fauft den Samen ohne br Wahl der Bezugsquelle. 
11) Man blattet nicht nut dab Braut (Ropitohl), jon- 
dern auch die Rüben zu zeitig und —— ich nicht mit 

den abwellenden Blättern. 
12) Klee und Gräfer werben zu zent, und, was das 


1 3 audgelra 
ri ri er A dem hd = * nicht did 
14) Dan läht den Futterllee viel zu alt werben, che 


















Önnen, 2 
amen ne yrnn 
RN, wi bes Heat ib veäkouatn gu di 
ten; — **5 im Fel 
vlellelcht Urja 
der läge und an einer beflimmtek 
® Ki, iin entipringen dlme "end 
andere, welche wir veröffentlichen wollen. 





Telegraphiſche Haudelsberichte. 
I Berlin, 50. Det. ESchlukeoure 


Dundesanleibe . . . 100%: rtenie . 

Verbater . 0.8 * —— 47 

Beinäubiwigtgaie - 177 3er Amerilaner -. 68 
Met. 225" Badıihe Bant-Aerim . — 

Hirte Brämin-Änl. - 118”- | Darm, Bant-Yetien , 174% 


ia HL2S0Noofe m. 1AD4 8" | Oriterr. Grebit- Metien 107%4 
»10088tienb, -Br-Looie 106 bahet. Unleben , 
Pooie von 160 . 86° 414% baver. —— re 
Neueite Looſe m. 1864. TB Ide-bah, Anleben . 

Bamburg, 30 DcL (Sclubcourie.) 
Deiterr. Credit · Actien. 249% | Staatsbabn-Nctien . . 840, 
b Eur} 


1850er Looie . P — Amerit. o. 1982 , 
Silberrente ._. » 58 
j Bien, 30. Oct. (Ehlubeourie.) 
Bapierrenie Dirt 63 104 160er Nack . 100 25 
ilberrente, Jan-Juli #8 80) 1844er leoie .. 134 75 
tfcien . » . 788 — LEqh · Vaxt · Aooſ· 187 — 
Ctedit · Actien et. ftnaz. Staatsb. 847 50 





26 10 
fl. 250 Looſe v. 1839 , 291 50 | Elriabetbb (meilich) . 244 25 
4 H.200tooie 1606 v2 50! Böhm. Uehb-Üctien, 260 — 
Yım 90. Oct, (Slubcaurie, 

6% Amerik, v, 1882 . 97° a, Silberrente, Jan.d wli 58" 
m Maifon. ATI« Aorıl-Dcil Site 
Bebr.-Aug. 47° «| Deit. f100Ro0len, 1864 138 


ranffurt a. m, 30, Oktober. (Efiecteniochetär, ! 
chen 282, Bl'a, *s, b. Etaatäbabı Bus, 
gr 393, ' b., do, .:. En 24 * UAmerilaner "ss 
b, Lombarden‘ 191", Hu, *ıa, Silberrente 57%, 
0, 67284 ze 28h, 28 rn 6, Er —R 
"u, 32 b. ® eitbeikbebn 24h, dien b. anz · Joſe oh · 
23 Bantortien —— b. 


ber 60, ver — Fon 2 um 
Ypri Mai 285 Sairitub ver Üctober 29 Zole 15 
vr Ayril-Moi 21 Tole. i 
Köln, 30. Oxt (eat richt.) Beige malter, ter, 
biefiger ts Zblr, per Non 8Xbir, 11 — Ar 
—— — 
niedriger, eflechw r r, 12% ex er, 
db Wir 25 Sur, wer s Iblr. 8 Epr. ver Mai 
6 Xble. 10 Sur. Aubodl jel he bie 1 „ANe, 
wei Pr: lot. Thlr. per Bla; 14m 
mburg, 3. Oxctbr., — — 

Beige cr Dcibe-Hon. 3400 Wit, metto 102 ©," 

boler zu, 8 Ma - Hprl-Dlai * "in 168 
%r, 167 "g [ET en bei br-Moobr. 0 Wii 
mei 114 Br., ne (im Thaler u 3 ME), per April 
Wai 119 Br., 118 [> MM.) Hübäl loco 38, ver Ucto 
ber . 29, mr Diai — PR Io —, der April-Mai 
26, Pr iehr je. 

ar 


16, 39. Ocbr Rüböl fe, per Deibr. 122, 
75., per Novbr.-Tecbr. 122. 70. per Yan A ril 121, 50 
Fehl, 8 Marten, fill, per Detbr. ver Ron,- 
Decbr. 3A, 25, Nonrhebr, 88 50. San disvenibel, 


Amflerdam, 30. Dxcibr. Me —— rubin. Beta Isco 
per Oktober 27. 50., per an 60, Mens per 
Bote, Nüböl loco —8 per Herbſt 48, 


6. — 
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Beranlworiliche Rebactien: Dh, Gebbard Stev. 








Bercyus Eccenvrcccusteis vaccc cs, _ 


371624Freitag 
don 17. Novems 
ber 171, Mittans 
12 Ubr, mwirb gu 
„x rg u an 
er Pfrimm im 
Be —— ichen 
Birtbsbauie tbeilungsbalber die vor mehreren 
nah einem Brandunglüd men erbatte 
J o Arauf ſcoe Mabimüdle verſteſgert 
ielelbe Liegt eine Meine balbe Stunde von 
der Eilenbabnitation Momsbeim, zu welcher 
eine ute Ebausjee führt, unb 5 Dlinuten von 
atenbeimer Babnbof der eben im Bau 
beasiffenen Sellertbalbahıı 
tebberäbeim. ben 15. October 1871. 
Seimburg, arohd. beii. Notar. 


Minderserfteigerung 
zu MAltrip, f. Bepirleamts Speyer, 

Isotl’s) Bermüteg dan 4. November 
nädfibin, des Vormittags um 11 Übr, zu 
Atom bemt Gemeindedauie, wird die dere 
ftelung rines neuen Shulböltböret von 
Schmiedeiien, im Wanpen veranihlant m 74 1. 
28 fr., an den. Benigltnebmenben gene 

Plan und Mohenankblag liegen zu Jeder 
mannd Gruft bis dabin bei dem unterfer 
figten Ans offen, 

Altrip, den 25. Oxtober 1871. 

Dus Surgermeilteramt, 


I. OQmwint, Obſchtbt. 

















Siumme von 










Ich 


loa u 


in Mannheim. 
Donnerstag den 2. November 


Borticı” von Auber, „Long in Aulis“ von ind, 
Vilderbogen”, gr. Wotpourst von Gonradi, 2 Bınale a d. 
Anfacıg 8 Udr Hbenns, 


Eniröe & Rerfon 12 fr. — Yroatamm an der Kaſſe 


Statt. 


F. X. Honer, Ravensburg, 


ungen Jebermann jteuudlichtt eim 
im September 1871. 


Franz von Moers, 


Grosses Concert, 


auögeführt vom Mannheimer Orcheſter unter Leitung des Mufifoireetors 
Zar Auiiührung fommen u A. die Duperturen „Oberon“ von E, M. v, 

„Der muhfaltihe 

DO. „Sampa” von Hetold x. ı. 


Die Eoncerte des au. Orgeliers finden regelmäßig jeden Sonntag und Donnerd» 
tag in obengenannten Yocale 


Landwirthſchaftliche Naſchinen. 


Dreſchmaſchinen, ganz eijerner Gonftruction, für Hand: und Göpel⸗ 
betrieb, mit und ohne Strohſchũttler, Putterfhncidmaidhinen, 


Execentrice, verbeſſert, Göpel verſchiedener Sorten 
liefert Untergeigneter aus der Dom voriäbrnen  WNaibimenmarfte ber befannien Dabrit vom 





zn ausgezeichneter, at 22— * bie ren | und der gro 
bi auf der. gegemmärtim: atitunbemden Wustelluma zu Lim 

’ balte Has mebrere Epemplare vartätbia labe jur Befihtinung berieiben, 
ſow ie IR. *2058 9 * 


proteitantiichen Schule zu Rodenbach tit erlebigt 
und wird zur Wiederbrregung derielben hiermt 
eine Deldangairin BIBI ovember il. I 
anbermntt. 

Der Gehalt beträgt 20 MI Baar, nel 
Ireier Wohnung. Dir Bebeisuma bes Vebr« 
jaales werden BO fl. begablt. Yemwerber wollen 
ihre Beiuche birrorts einreichen. 

Deeilerbadı, den 21. Ortober 1871, 

Das Vürerrmeiiteramt, 


Dieech.Flachs-, Hauf-& 


Abwerg-Spinnerei 
von F. Kerler & ie. in 
Memmingen (Bayern) 


empfiehlt ib zum Spinnen non Aladıd, Sant 
und Adwerg im Lonn — Der Spinmabhn 
beträut per Schneller 4 Rrruger, — Brempir 
Bebienun: und vorzüglüuhe Qualtät.ber arne 
wird zuge ſichert. — u awiate zur Heiorgung 
übernimmt ber Has 
be Herr Jacob Schmidt V. Delmuller 
in Rehborn. . 


— 

anſtandige Bahnung nat zmei bis drei Zim ⸗ 

an — mit et ohne Süde. Näheres in ber 
». b. 


. Meinte, 
eber, „Die 


150098] 4 





HA 
d Rat 


fern har 
taurie Rochrich 
— 


au N eh ce 
Barie Richer, 
> verlebten, fqlı 

eur 89 Kinſer ee see 
— 
—— akern, ven 80. October 1871. 
m die —— dDimerbliebenen 


* 
Ne BL, in Yambebeim wmohnbalt, 


fir Phil 

@lterfta fnäter — zu Wibland, 
— Staat Vennſolvanien, 
in Rerdamerila wobnbafi, je ar ange ne 
Haste N — 


u beim. 
Iebähieiigt, n 7— — —— v 
mormac im bem 4 ib um jeine in 
getrennie —— orxiinina, geb. Müller, = 
triebenen Immobiliar-$mang&veräubern 
verfahren, eimgeleitet a 
catlonsarmeilung vom Bi. 


Grund einer Co 


Diai_ 1870 > 


einer reqiiirirten Oniltung mit Setropation 
vom 8, December 1870, durch ben — 
firten f. Motär Martini in — 


*5 —* 
December 1871, — Yay u 

Elleritadt im Gemeindehauſe zur 5 en! 
uöneräuberung vom ſechs im Banne von | 
eitabt gelegenen, im bem Acte mäber be 
ſchriebenen, feiner_genannten Ebeirau de 

rigen und am 6, September abbin mit 
Wiag belegten Liegenichaften unter den im. 
Ankhlagszettel entbaltenen Bedingungen ger! 
fhristen werben fell. | 
Der Zuilellunasact lann bei mir in Em 








Initil 








wi u inr 


elamtud M a eat od rate a akt mitdnpsdsgmit. na 
—— H 1. 
- 


ri —* oh — Ger der Balz MT — und 
Bi Die mike” — en finbet RE Perlenkränze' 


billint in ichönfter Musmmahl, 0 1m. 
Deiteflunaen merben — beidrdrt unb 


u und —— 


kr Eine Saushälterin ‚gglevien 
Iterd, oda eine Hausbaltung Felb Htändig 
führen ann und ra & * bauslichen Arbeiten 
* er Ein 32328 * 
ntei ap 
Näheres b ein Deren Mentmeihi a — 


fell pro 1870. 
ro Rn und 


aus Bereinennitteln und Wieder 


2 — der 
ſche —— Reſetent: ſreit · 


von Zuchtſie ren in ber 
rn * an piä 


—— —6 in ber Viola Reſerent: Rreis-Wirienb Yor. 
9 Ueber — Iliber gu merig Bendhte ee en in ber ®) mai —* in Birmafens ju erfragen, 
estor Keller, 58005 einge Pal 
Da cö Säniernewerib ericrint, bah auh andere bie Lonbeirifißaitlicen Berbäfinif | u ‚ 
| der Balz im —— un im Befonderen Derübrenbe Aragen r“ der Serlammlung pi Be as bus ment von 
2* gebrabt werden, fo ergebt am umfere Bereins-Witulieder das Ertuchen, geeagete Angabe des Breikes ae 
male. entiwever birect oder durch Vermittelung der Bejirfe-Comite'8 bid lämofken® 1. Mo- arlact von Rübermeiter u 
a — Gehen a Sue 
Das Kris-Eomite bes Ianbiwirtbfihaftlichen a. ber Pia, Berloren. 
Wand, Dr. Reller 


[5964) Am Samstag den 23, da. Dite. ing 





‚auf bem Wege von‘ yo na Worid 
Bekanntma ung. ein Süden mit einem do fl. Schein Des 
En bittet um geiällige urddgabe gi 
[sogar] Nachdem bie 4. Auflage ju den „Beilimmungen über die Aufnahme von Röglim n Bene oder. Och * 8 ur Darm. 
n das lönigliche bayrriihe Badeten-Eorps” verariffen it, umd die durch bie allerhöd te | Rronemwirtb in Msrth, Auge —— 


aka m 2 ng ,- Ar. 4406 . gte —— — des —— gr 
m genannten Mulna eltimmungen motbwendig machte, fo fiebt 
das —— ——— veranlakt, nunmehr eine fünite Auflage 1871 erfcheinem zu Frankfurter Börse 
uch weite aenenwärtig in Eommiüfion ber Kindauerihen Uutbandlung in Münden ju vom 3) Oct, 1871. 








“Rinon, ben 5 al F 6 6 Staats-Paplere pri ode 
as Königlihe Cadeten-Corpe-Commando, : Papier) Ouie. 
R N 
SHebberling, Oberi. De sonen. |. Be 
| Pro sus ——— “106 100 
| Frank. 38% X Obsigaenmasch. 2306 a 


Golgoerfanfs-Brfanntmagung 





I“ 
pfang genommen werben. man 1x . = a 
Branteuial, den 23. Öxiber 1871. | Iserors] Hm Breitag den 10. November | 1. . 4 
atdanına ! ormittaas 4 Ur, jollen in dem for Aauibaufe ju Ha hi 7 
De el Mültker, | genau, im Elich, folgende (von dem vorjäbrigen ine Bayer 8* Online en v.im| — Im 
Br bruche berrithrende) aufuearbeitele, metit entrindee] » 4% Ajähr. du. — | 100% 
Möb N V , Stammbölzer öffentlich, meiiibierend verfteigert werben, 41 Hlähr. do, — | ı@ 
el-Beriteigerung. | a de = 
[ssoı] Wontag den 18. November! 1) Oberförfterei Hagenau⸗Oſt. "15% Mh de 22.) = | 
Sbenaskben inter malignen — en 0 rd ee — 
. Ei} ” “ = 
3 
n Qubmigäbafen, a 'afleverwalter ber s ze. 
Ganımolle des Damphmüllere Karl Bbilipp 2) Oberförfterei Hagenau⸗Weſt. Baden zꝛ 332* 
Grev in Rbe ngondelm verſchiedene Nobilien 175 Eichen⸗, 37 Buben, 8 Dainbuchen-, 49 Birlen⸗, 5 Aſpen⸗, 3675 Kiefern -· “ios| Bi — 
Öffentlich veriteigert, als : flämme von afeiben Dimenfionen. 3% 0. von im. . .| — | @ 
ut 14 Etr. gerollte Gerfte in Heineren Der Berfauf geiciebt biftrictd- event. cherlöritereiweie. Die fprciellen Bebinaungen |" Has 20 Miguiemn‘ . „ „(mil = 
Marten wer dene Dieblfäde, 1 Bartie! merden bein Peninm be® Termins befannt gemacht werden, und wird bier nur bemerft, hal) 3%% = en ee 
altes Eilen und enhige zum Wüblenber | ein Drittel der Raufgelder am 1. Yanuar, ein Drittel am I. April und das Iehte Drittel | Oester. 41. FE Oblig. 2. in Silber | — | 8 
triebe ge Be genttände, am 1. li 1872 entrichtet werben mul "496 Rente im Paper | — | 48 
Yubmwigebafen Dciober 1871. rftihugbeomten find angemiehen, bie Hölzer wor beim Termin norjupeioen und de. J— 
Der Amtäverweier = 1. Natard Morö, ldnnen Ipecielle — im Pureau des Unierzeichneten eingebeben reip. in riang 96 Ung. Eis.-Anl.v. 1868 | 76 | — 
u. Sollerith. genommsen tmerben,, Nord. U Denia 184er w. Bi | — | 09% 
Bagenau im Elfah, den 20. Oktober 1871. Ameitei6 = sv. Inu | — | m 
Id E l 6% - AIBflr v. 1862 — ”“ 
Schuldienſt-Erledigung. Der Kaiſerliche Oberfoͤrſter, — — | 06 


Mündweiler, Perictsamt Lirmalens, 
59424] Die gretstkantijbe Lebrerlielle zu 
u eriämeiler it im 











Pr. Comptmi, 


Meerwein. Fam an 


Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten. 


Gleiches 


Erkbigung gelommen ' — 
⸗ll alabaid wieder beiegt werben. | UN Teaukferter Bankaetien & B00| — 
"zer Gehalt beiicht in folgenden ® rg A RE a Dh 5 
ne Bekanntmachung. — 555— 
2 Derimolen a 41* 0 5 ‚wi Ge sl En — richtete Slerbrauerel mit gewoſotem Keller und 2 Eitgruben |4% Pfandbr. d. Bayer. Hyp.-Bank| — | 92 
2) — der Wobnung , nd des Nieder · Elſaſſes arlegen, it zu verlaufen. 815% Frankf-Hanauer Hmenb-a.| — | IM 
3 gb ber Ge — » —E 0 | hg — Notar Petri in Suls unterm Wald. ar ud Babı 3 Thie 300 ar ss 
— — * 45% ——— —12 7 
— Behr Gentefimal-Brüdenwaagen — rar Et SEE = | 
m Wiegen von Fuhrwert für Gemeinden, Fabtil d Danbwiribe, ſ Ei} —22 — 2 
— deluung DaB debtaales Ibcig 5 —— ieber Gröhe, liehert unter mebrjäriaer Garantie — — 3 en erg LE 806 ⸗ im 
um-bieie Sielle wollen ihre Lomb.Btaatab, air | — t 
ga ——— Mannheimer yaereoru. trag] = | 
FE er 18 LadeneBentach pr’öblie. | — X 
2 * wh.- " er) in. -_ 
nAweiler, ben 27. October 1871, Vertragsmaͤßige Wiederveritei- -  Danliagung. ——— ie ee. 
Das Sarpemmeiheramd, gerung. [5049] Die ee Gemeinberatbsinit-\ x Hem Laiw.Dr Ode Thlr.| — MH 
fa an a gr, men | TEE RE En Se] = | MR 
Schuldienſt⸗ Erledigung zu —— ahmittags, aut, zn Di 58 im * ————— proteitantiihen — am ix xt de. “ 8 BORN Tb, =: 8 
r Untere meien m, or N — 
weil Redenbaufen. — zul Ainfteben = in —*2 en tem Ben Omen bergealien bes —— * —— “Pr-Obl. 1Em. an * 0% 
fmanı ne e a ber um jä 30 
oberen Gihule in Siodenbaulen ıR el und behäeiebenen dhegeni ften wegen Richt (o&ne vorberiges Ankuhen) aefäl Digit freisilin |® 36 de. "Neuerfri. neue Em. | | Mi$ 
fol alabald wieder. beiegt br& Erwerbäprelied — entlichen Wie · erböht. Indem bie unterferligten Sebrer für Par Conspiante 
Die mit Biier Gtee verbundenen — beide feigerung gebracht werben, und bu: diefe ihmen gemorbenen Bulagen ben verebr« Anlobens-Loose, — air 
ı- — nebft freter Pi TE — © genen , Iobanneb ibel, | lichen @emeinberathe der Gemeinde Veinderd- | 315% Prem. Priorit.-Anl » . «| = 
wie: B früher & a Höhner in Rucbeim, jebt Dienjt- —— ga ibren gehen Dant aud- Like 4Thlr-Loom . .| — | m 
2); ir dung find Reinigumg des Leht · aönbeim a n fie ſich gugleih der Hoffnung | Nasausr 25-@-Lonse . . . . » - | 4% 
es 66 fl, SE ba Mai Hi, am. 24 "ec. Ader EB ber ie * Be * ——— — 4% Ba —— Rn — us 
v nn eim, eine von jeinder&heim ihren t . * 
Rand ——— I. neben Br lerftein und Mich ae 2 24 


et m biefe Gtele Yaben Ihe @i 
Innerer ha ag Fr beute an A I 





— — 
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. um Bus aegen Michael Geibef,'Taaner,| Beinder 


Beichriebenen Liegenschaft 


sage 





Muse Dec. meber 
um an eifleramte perfönlich ; Ser Ben Sr dato um) Zeeph ten une] — Sranffurier Sirma Sm 
Di 5 sarı. Ser Wntdurrnieher Dee Lal. " Yehaıs Aners; |funa’pegm enifartdenbe Vropihen me verrer 
en 8. 80 ib. ten. ranco Offerten nimmt unter Ebiffre 
5916°bie Erp. d. Bl, enlargen, 
[58469] Ein Yıbeiter, ber Jorgellan« | [884%] Gin qutes (58280) Zum Äofortigen Eintritt Pistolen 
BE Era Bislon-Gello, im En 
Don. Stein, P 6 Ro. 18 |med men, wird DIN abgegeben, — 
in Mannheim. wen ? zu einem in u in es; En. Her * 


Saur ſche —— in Ludwigthafen a. Rh. 





ilziſcher 





BZ 


vier, 





Ser Pfalriſche Murier eriheint dagllch mit Ausnahme des Sonttags, In zwei Auagaben, und mit mödenifih Brei Unterhaltungsbiätiern Berfelbe loßet vierteljährlich 
fl. 1.30 ke, ſesohl durch Die Erpebition als duch bie Voſt bezogen, Anferate werben für die Pfalz mit 3 Sreuger, für andwärts mit 4 Arener bie nierfpaltige Pelitgeile oder deren Raum berechnel. 





2.256 


Ludwigshafen, Dienstag 31. October 1871. 


Zweited Blatt. 





Der einjährige Fonero und 
die Rateinſchule. 
111. *) 

ZDaß kein Geld schließlich reichere und lohnen: 
bere Pinfen trägt als das auf Unterrichts: und 
Bildungszwede verwendete, darüber herrſcht in feinem 
bayeriſchen Landestheile eine allgemeinere Uebereins 
fimmung der Aniichten und Ueberzeugungen als in | 
der Balz, Das „Bildung it Mac” it bei ums ı 
feine leere und nichtsſagende Nebensart, fonbern viel: 
mehr eine Art von Glaubensſatz, deſſen Unfehlbarteit Die 
Pfälzer freudig anerkennen. Zur Berbreitung biefer 
Bıldung durch alle Schichten der Berölkerung haben 
von jeher Regierung, Landrath, Diſtricte, Stadt: 
und Landgemeinden in anerleunenswerthem Wetteifer 
zuſammengewirlt. Beweis hiefür find bie wahrhaft 
großen Opfer, welche filr Unterricht und Erziehung 
gebradit werben. j 

Unter den Auftalten, denen gegenüber dieſe 
DOpferwilligleit feither in ganz hervorragender Weiſe 
fich zu erlennen gab, jind in eriter Linie die ifolirten 
Lateinſchulen zu nennen, Deren wir nunmehr 14 
baben, morunter 11 vollitändige, d. 5. mit 4 Alaffen- 
lehtern bejegte jich finden, Der jährliche Aufwand 
für dieje 14 Schulen beläuft ſich auf die refpectabele 
Geſammtſumme von 60,767 fl. Diejelben wurden 
im abgelaufenen Schuljahre einihliehlih der wäh— 
rend des Jahreslaufes ausgetretenen von 995 Schiis 
lern beſucht. Nimmt man jermer an, daß in ben 
Privatlateinihulen von Mutterſtadt, Langenlandel, 
Landſtuhl, Winnweiler, Rockenhauſen, Obermöſchel, 
Alſenz, Mühlheim und Wolfitein weitere 150 Schüler 
unterrichtet wurben, fo ergiebt fich eine Geſammtzahl 
von 160 Lateinſchülern. 

Es iſt dies eine ee welche diejenige der 
40 in ben 7 rechtsrieimichen Streifen befindlichen 
iſolirten Lateinſchulen faſt um das Doppelte über: 
tagt, An diefer Stelle dürfte aus naheliegenben 
Grinden auch ein Vergleich zwiſchen ber Frequenz 
ber pfälziiden Gewerbefchulen und derjemgen ber 
tolirten Ynteinichulen ganz am Plage jein. 

Die Bejammtzahl der am Schluffe bes wer: 
floffenen Jahres vorhandenen eigentlider Ge 
werbſchüler ber Balz betrug. 519, Diejenige 
der ifolirten Sateinfhüler 923. Daß dieſe Zatein- 
schulen, auf deren Unterhaltung — wie erwähnt — 
o namhafte Summen verwendet werden und welche 
— ungeachtet der ihnen mangelnden Berechtigung — 
immer noch eine fo jehr beadjtenswerthe Frequenz 
aufweifen, in einem allgemein verbreiteien Webürf: 
niffe tief begründet find, und ebendeshalb als einer 
ganz beionderen Beruckſichtigung würdig erſcheinen, 
dürfte Niemand ermitlih in Abrede ftellen wollen, 
Die rafche Vermehrung und die von Jahre zu Fahr 
fteigende Frequenz ber preußiſchen Mitlelſchulen hat 
bauptjächlih Darin ihren Grub, daß mit der Abfol- 
virung beftimmter Alaffen die Befugniß zur Ableiftung 
be3 einjährigen Freiwilligendienſtes verfnüpft iſt. 
Durch Diefe Einrichtung wird jedem Unterthan, jedem 
Kaufmann, jedem Landmann bie Ueberzeugung von 
dem Vottheile des Lernens und von der Rothwendig⸗ 
keit des Beſuches einer höheren Schule theils aufge: 
jwungen, theil3 nahe gelegt. 

Daß weitaus die meiſten Schüler einzig und 
allein zur Erlangung ber fraglichen Berechtigung 
die betreffenden Alaflen abjoloiren, zeigt der von 
ee Dr. Wiese gelieferte ſtatiſtiſche Nachweis, 
daß 4 D. im Jahre 1863 die vorlegten Klaſſen der 
47 preußiſchen Nealfchulen 1. Ordnung im Ganzen‘ 
von 1789 Schülern beſucht waren, während Die 
oberen Klaſſen diejer Stuten im barauf jülgenden 
Jahre nur noch 581 zählten. Es hatten johin etwa 
1200 Schüler in einem einzigen \ahre die Real⸗ 
ſchule verlaffen — Deshalb, weil ſie das von ihnen 
eritrebte Vorrecht mit Abſolvirung der vorleiten lasje 
ewonnen hatten. Daraus ergiebt ſich * Schulen, 

en Wbiturlenten das fraglidhe Vorrecht ermtjoger 
bleibt, ihrer unvermeiblichen Kufldiang entgegengehen 
müfjen. 

‚ Ron ber Gejammizahl der in uniere Latein⸗ 


*) Den poeiten artitel |. No. 248 des „Aurier.” 
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ſchulen alljährlich neu eintretenden Schüler abjol: 
virten feither durchſchnittlich im Jahre nur etwa 25", 
die 4. Klaſſe diejer Unfialten, Nun find es aber 
gerabe die oberen Alaffen, in denen die Schulen bie 
ihnen zugewieſene Anfgabe am wirfjamften und nach⸗ 
haltigften zu entfalten vermögen, einmal deshalb, 
weil bie Schüler der Oberliafien wegen ihres mehr 
vorgeihrittenen Lebensalters bafür empfänglicer unb 
reifer ſind, und dann auch deshalb, weil hier bie 
in ben verſchiedenen Untertichtsfächern liegenden Bil 
dungselemente immer teiner zu Tage treten. Aus 
der von verſchiedenen Städten erbetenen @leichbe: 
techtigung der Lateinfchulen mit ben Gewerbeſchulen 
würden ſich verfchiedene, für beiberlei Anſtalten höchſt 
fdhägenswertbe Vortbeile ergeben, unter Denen einige 
bier Erwähnung finden mögen. 

Im gegebenen alle wide zuvörderſt eine 
größere Schulerzahl als bisher ſich veranlaßt fehen, 
auch bie obere Stlaffe der Lateinſchule zu abjolviren, 
und jo bie in den vorangehenden Klaſſen gewonnene 
Bildung zu einem relativen Abſchluſſe zu bringen, 
bisher zurüdgefegte Benölferungstheile würden zu: 
friedengejtellt, die Concurrenz zwiichen Latein: und 
Bemwerbejgulen mürde für diefe Anftalten ein wirt: 
jamer Sporn zur erhöhten Thätigfeit und Anitren- 
gung fein, viele Eltern würben ferner der peinlichen 
Nothwendigkeit euthoben, um eines allerdings ver: 
lodenden Vortheils willen, ihre 12: jährigen Söhne 
ber Gewerbſchule zu übergeben in einem Alter, in 
weldem über den zukünftigen Beruf eines Knaben 
nod feine Entscheidung getroffen werben fan, es fei 
denn von ſolchen Vätern, bie von allem Anfang an 
ben feſt ausgeſprochenen Miller haben, ihre Söhne 
als Techniter, Chemiker, Bauhandmwerker, Almmers 
leute u. ſ. mw. sheoretiichepraftiich ausbilden zu 
laſſen; bieie Gleichberechtigung würde endlich wniere 
Lateinfchulen vor Entvölferung, die Gewerbſchulen 
Dagegen vor Mebervöl’erung bewahren, welche erfah⸗ 
runasgemäß nicht allein die Erzielung tüchtiger Unter 
richtserfolge, fondern auch die Handhabung der Dis: 
cipfin ungemein erſchwert. Wie es in lebt genannter 
Hinſicht jet ſchon im manden Gewerbſchulen bes 
ſchaffen it, darüber geben z. B. Die legtiährigen 

ſchichtlichen Mittheilnugen ber Heuftabter Gewerb⸗ 
chule ſelbſt rüdhaltiojen Aufſchluß. Daß auch in 
anderen namentlich überfüllten Schulen nicht ſelten 
grobe Verletzungen ber Disciplinarjatzungen vorkamen 
und immer wieder vorfommen, iſt mehr als befannt. 
Hierin liegt aber ein großer nicht dem betreff, Lehrer⸗ 
erjonal aufzubürdender, ſondern in der Macht ber 
Verhaltniſſe begründeter Webelftand, deſſen aröfst: 
mögliche Beichränfung im wohlverftandenen Inlereſſe 
unferer Gewerbſchulen, als beingenbe Pflicht erſcheint. 


Deutſches Neid. 

Homburg, 27. Dec. Wir überienden 
onen .biermit den Wortlaut der Eingabe, bie 
bei ber am 22. dahier abgehaltenen Berſammlung in 
Betreff ber Vorſpannieiſtungen und Fou— 
tagelieferungen beichloffen wurde. uf dies 
fer Verſaumlung waren befanntlih 14 Gemeinden 
vertreten, und bie Bertreter berielben haben meiter 
verabredet, für den Fall, dah auf die Eingabe eine 
genügende Antwort nicht erfolgen follte, ihr Recht 
auf gerichtlihen Wege wittet eined gemein: 
ſchaftlichen Broceiies zu erlangen zu ſuchen. 
Die Eingabe, an das fgl. Bezirksamt Homburg ge 
richtet, Tautet folgenbermaßen : 


Die unterzeichneten, bei Boripanndienfien und Lieft · 
l ge rend des che 
eiheiligten erlauben Baer 


un Reauifitionen von 

ten Krieges gegen Frankreich 

das hoch öriche konnt: Bezielsami bie geherjumfte Bitte 
zu ftellen, dafteibe möge modmats bei hoher Tünigl, Re 
gierung der Pfalz gütigft fih verwenden für baldige Re 
gelung ibrer gerechſen Unſprüche auf Vergiltung des Wer⸗ 
thr8 von; 

1. Bei den Borkponndienftenrinirbepten- Kriege geiat 
Tesen und ininberiwerib "gewordenen Pjerben, und gmar 
na alleiniger Mafaabe ter Abſcaungeſummen, wie Dite 
ie durch die beiiefienden  Könmiihonen feſtgeſtelli 
wurden, 

De wjamft Un A erachten für fich bie 
———— der ie \ Bar m aus —2* 
den Gründen nicht als maßgebend: a) weil dieſelben zut 





Zeit der Borkpannleiflungen noch nicht belannt waren, 
und b) meil bei ben Requifitionen von ben Requiriren- 
ben den Unterzeichneten voller Schadenserſah zugeſichert 
wurde; denn es wurden nicht nut geringe gen im 
Werte von 140 fl., ſondern auch Pferde im Werthe von 
45009 fl. zum Borfpannbienfle verwendet. 

Eu wurden bei den Umtergeichneten, ohne fie um ihren 
Rath und ihre Zuſſimmung zu fragen, feiner Zeit many 
einfach die Pferde weggenommen und denſelben nicht ein» 
mal jo viel Zeit gegönnt, dak diefeiken ftatt Kochpreifigen, 
edlen Pferden. amdere fräftige und gefunde, weniger theuere 
Dierde hätten ſiellen loͤnntm. 

Außerdem find 140 fl, fein Miltelpreis Für bie Pierbe 
ber Pfaſz und namentlich nicht bes Bezirls Domburn, mo, 
wie fönial, Bezirksamt wobl befannt if, die ebelften, Ichön« 
ften, daßer auch die theueriten Pferde der Mfalz gezüchtet 
werben; und gerade der Beritt Homburg bürfie berjenige 
fein, wo bie meijten Pferde zu Vorſpanndienſten tequirirt 
wurden, Man wird wenige geſunde und feäjtige Pferde, 
wie fie zu den Voripanndieniten verwende! worden find, 
finden, die im Preiſe vom 140 fl, oder darunter jichen, 
wohl aber fehr viele, Die theuerer zu ſtehen kommen. Muß 
doch feibjtverttändblich cin Unterschied gemadıt werben ziwie 
ſchen einen Pferde unter 140 fl. und einem ſolchen von 
300 fl., foll anders ber Beſitzer des Pehteren nicht einen 
unverdienlen, empfindlichen Schaden erleben. 

2, Geleiſteten Frouragelieferungen an Hafer, Heu und 
Stroh ıc., nad; alleiniger Maßgabe der Verträge, welche 
vom 1. bis 8, Auguſt 1870 von den durchzietzenden Erupe- 

en im Beziste Homburg abaekdlojjen wurden; ba bie 

— zu Ende dieſeß Monats, wo der Verlehr durch den 

Range! an Transperkmitteln gänzlich flodte und wo mur 

mebr jchlechter newer Safer zu faufen bar, nicht in Ber 
merben fünnen. 

dh der Centnet Hafer 


tradjt gegogen ! ‚sonen 

Zu damaliger Zeit beredinete 
4. B. auf 14 fl. 524, Pr, zu welchem Preiſe aud am 
%. Auguſt 1870 das fünigl, Beririsant über 250 Eentner 
an das Feſdprodiantamt der 5. Cavaleritdiviſion verkuufte, 

Sol mın der requiriete Safer, bei welchem ohnedies 
ſchon bie Procente von der Werfaufsfumme von mehr als 
einem Jahre verloren gehen, geringer bezahlt werden ? 

Die lintergeichneten erlauben ſich Ichliehlich noch die 

borlame Bitte, Königl, Beziettamt wolle hoher lönigl. 
Regierung zu bedenten geben, dak die Pfalz und im dies 
fer wieder nur Einzelne doch gewiß nicht dazu berufen 
find, eine Doppelte Kriensficuer auf ſich zu nchmen. 

Die gegorfam Unterzeichneten glauben, tünigl. Ber 
zirltamt durch Vorſtehendes von der Gerechtigleit ihrer 
Anfprüde überzeugt zu haben, und Ne der hoffentlich 
bald, im Sinne gegeniwärtiger Vorftellung erfolgenden 
Entidjliehung einer bohen fönıgl, Regierung zuber ſichnichſt 
entgegen und würden fchr bedauern, wenn fie zur Erlanr 
gung ihrer nerechten Anfprüce in die Yage fommen müß- 
ten, gerichtlich Dem fönigl, Stonisärar gegenuber aufzu⸗ 
ireten, Unterjhriften.) 


* Banudau, 30. Det. Die in ber ſchon ers 
mähnten Altfathbolitenverfammlung ans 
genommenen Neiolmtionen lauten folgender⸗ 
maben : < 

1) Wir Satholiten Yanban's, die wir die unter beim 
Pontifizate Pius IX, im Widerſprucht mit der Lehre der 
Kuche und den vom Apoftel«Gancli an befolgten Grunde 
iägen zu Stande gebrachten Dogmen, Intbriondere das 
Donma von dem „unfhibaren Yehramie" und von Der 
bochſten ordentiichen und unmitichheren Jurisdiction” des 
Bapfies nicht anerkennen, erftären anmit, daß wir, ſeſthal ⸗ 
tend am der Talholifchen Hirche, dem Programme des Mun⸗ 
chener Katholilen = Kongrefies vom September de. Is. zu« 
ftimmen, = - 

Wir perharren auf dem von und nie verlafienen Rechts⸗ 
boden der fatholiichen Cullusgemeinde unferer Stadt, deren 
Glieder wir find und biriben und für derem Forlbeſtand 
mir mit al? unferen Kräften einſtehen. 

Als ausgeichieden aus unferer Slirdengeneinde ber 
tradıten wir alle jene lieber, melde fih den Dognten des 
Battcaniihen Conciis vom Jahre 1870 unterwerfen. , 

2) Bir beauftragen onmat unjer in der Ratkoliten- 
Verfammlung vom 14. Sept. 1870 gebildeits, ſich inzwi · 
ſchen durch Gooptation verfärfies Metiond» Gomite, bie 
Tontsrechttiche Anerlennung bes Forlbeſtandes unferer fatho- 
lichen Kirchengemeinde zu bemirfen, und afle gerignelen 
Schritte 3 unternehmen, um dieſer unſerer Gemeindt mie« 

eſiht ihtes Vermögens und ihrer Rechte zu ver- 
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| der zum 
helfen. ar 
3) Wir-verirauen zu-unferem Ncdisnd-Kouite, dab et 
die eniipredenben —— bie ſechdienichen Mittel 
ergreifen wird, um Die erforberlibe Seetforge herbeizuführ 
zen und um ben ben Öbemeinbe-ingebörigen zu. ertherlen» 
den Atligionsunferricht in Hebereimftimmumg zu bringen 
mit bem Standbpunfte unterer irchengemeinde. j 
4) Daikeibe wird auch nicht erinangeln, fofort ein_Rer 


— 
—A a Bogen bekam 


autreich. 

Wwaris, Fo Die geftrige Sitzung des 
Generalraths der Seine begann wieder 
mit dem übiichen Katalog von Wünſchen, deren mehr 
als ein Dupend auf bem Bureau niedergelegt 
wurden. Wunſche aler Art, theils allgemeinen, 
theils localen Intereſſes. Hier wünſcht Kiner bie 

njührung bes Turnunterrictes, Dort ein Anderer 
die Anlegung einer zweiten über die Forts hinaus 
geſchobenen Rundbahn. Rigaut will ein Gejeh, 
welches bie Sterblidkeit Ges jüngiten Ainbesalters 
vermindern fol, einer Art Ktinderſchu geſeb, deſſen 
Noihwendigkeit in der That aus der Ye für Die 
Sterblicpfert unter ben Säuglingen mit erſchreckender 
Slacheit hervorgeht; Richard verlangt den allgemeinen 
Heerdienſt, Malle, horribile dietu, eine „Steuer 
auf ben Familienheerd“ u. f. w. Eine der Berfamm: 
lung vorgelegte Dentfchrift des Prüfecten giebt einen 
Ueberblid über die finanzielle Lage des Departements, 
Dieje Lage ift günftiger, ald man nad jo vielen 
Mipgeihiden erwarten konnte, und es muß ermähnt 
werden, daß das ordentliche Budget, obgleich es eine 
Verminderung von eiwa 4 Million aufweist, 
dennod die Ausgaben für ben öffentlichen Unterricht 
nahe u verboppelt. Das auferorbentlihe B 
id) eh mit einem Ueberrhuß von etwa 1", Mil. 
ab. Mit Hilfe diefer Summe ſollen die Hauseigens 
——— A. —— — Ba. ges 

ngen find, wenigſtens zum Theil eutihädigt en. 
” Dem „Siecle” zu gab der Ninifer bes 
Heuperen in der Permanenkommifi on einige Auf: 
ſchluſe über die Münzgnotd. ir jol geſagt 
baben, die Krifis fomme daher, dal. „bie Preußen“ 
alles Gold aus dem Verkehr zurür ‚ögen, um ben 
kaiſerlichen Kriegeſchatz bilten, «ine Auffaſſung, 
die ſich wirklich durch Naivität auszeichnen würde. 
Doch habe er hinzugefügt, das Uebel habe feine 
Quelle auch in ber —* des Publicums, bie Regie⸗ 
rung werde ſich nicht ohne Schwierigkeit bie zur 
gabhung ber fünften Halbmilliarde erforderlichen 

ratten verſchaffen können, wogegen zu bemerlen 


ulängli, wenn fi die im Publicum herrſchende 

Bent erbielte. Aber es ſcheint, daß gay: 

nünftigere Erwägung allmählich die Oberhand ger 

minnt; in mehrerm Stadivierteln wenigftens-magt 

—* die Münze offenbar wieder aus ihrem Berſteck 
vor. N 


Zelegramme. 

+’, Wien, 31. Oct. Die „Amtszeitung” ent" 
ne Dandidreiben des Haijers an den Grafen 

nwart, welches demſelben die erbetene Enthebung 
von feinem Amte ertbeilt und ben Diniftern Dabie: 
tinet, Schäffle und Jirecet den kalſerlichen Dank für 
ihre mühevole Ausdauer und Hingebung ausſpricht 
Dem HZandjhreiben an den Grafen Hohenmart find 
die Handſchreiben an Habietinet, Schäffle und Jirecel 
beigeſchloſſen, wodurch die Genannten von ihren Mi: 
nifterpoften enthoben werden. Gin weiteres Hand: 
ichreiben überträgt Holzgethan unter Belafjung in 
feiner Stellung als Finanzminifter bi! zur Neubildung 
des Cabinets interimiftiih den Borig im Dinifter: 
rat. Mit ber einjtweiligen Leitung des Minifteriums 
de3 Juneren it Wehli, des Gultusminifteriums Fide 
ter, des Juſtizmimſteriums Miltis, des Handels- 
miniteriums Wiedenfeld und des Aderbauminifteriums 
Pofiinger beauftragt. 

. Prag, 30. Det, Nieger iſt bir einge: 
troffen. Am Vahnhoj von Abgeördneten empfangen, 
hielt er eine Mede über das Scheitern des Aus 

leiche. Böhmildye Studenten jpannten an Niegers 

gen die Pferde aus und zogen eriteren bis zu 
deſſen Wohnung. Rieger hielt dort nochmals eine 
Rede, worauf bie Meng: fürgend und „Slavas“ 
rufenb zur Wohnung des Graſen Clam:Martinik 
zog, jedoch in Der Ferdinandgaſſe auseinander ge: 
Iprengt-wurbe. Etwa 10 Verhaftungen wurden vor: 
genommten. 

.. Xuzern, 30. Det. Die Stabt Luzern 
votirte außer dem früheren Beitrag noch 250,000 
Francs als Subvention für den Bau der Gotthard: 
bahn, damit find die 20 Millionen Franken, welche 
die Schweiz aufzubringen hat, gededt. 

+’, Gent, 30. Oct. Der Etrife der Maſchi— 


"0%, Berfailles „31. Oct. Die 
der Zolleoın it aus Berlin einge , 
Aus tauſch erfölat morgen. ö — 


Telegraphifcye Hau de lebe ricte. 
Branffurt a. M., 31. Da (Schlußeourke,) 


Stimmnug: Weil. 
Korhd, Bındes-Oblig . 100° + ı Bell. Yndmi 

.„ Schunbeine . 10ute | A 
Saper. 5% Obligat. . 100% 

- 40 de hajdhr. Iiohe; „ Korbbabırfetien 121°, 
_. #% do ⸗idbt. 95 Alſenzhabn Actien. baltı 
Slüperrente . 57% Viali Yudın-Vrior. 102 
Lapierveme 4 u. dBVR He 
Enanier N anusl, Eidaid HI 
tö8ir Knerilaner , . 
kasdr ” . alla örehirlani- 
Deſterr. Grenitactien . 212" |1mır Yonie . . w 

- „ Kationalbant, 7 1VA⸗wiel an Amſterdam 40. 
Decke, Arang-Staatsb, 494% | „ Üntnerpen 9, 
Sin Xoab. Siaateh, . 199% | - Bunburg . 7° 
Gliaherbhubn Burn 1} 77 ondon 
Kauer. Dipalm · Actien 148 rin. 5 

Rewahort, zu xt. I Bdıck.ourie) 






migsb-Mcten, 179, 
Is 2uoannb,odlcten 196%, 
„ Marım. A, lichten 112%, 


j Pr — 
Saber. Yrdm-Anichen 112 : 
so Bao. 


nn n,e,5 318, Banmmudl: . —X 
Aleiel v. Lond {i. 9.) 1m?» | Uhr .. 8- 
Bernd 1 eafree Pbiterel 1. 28 


Köln, 30. Oct. (Schlufivrict) Meinem matter, ehe. 
bieiger Ws Talr., ner ir KThe. 11 Sar.. ver Mir 
5 Zhlr. 10 Sar. wer Mai s The. n Sar. Rouge 
niedriger, effectin biefiger 5 Thr_12%» Zar, per Novemwr 
5 Thir 2) Sur, ner März 5 Thie, 8 Sr, per Mei 
6 Zblr. 30 Sur. Rübbl feiter, cifest, Sieities Ni Thit, 
pe October Ilse Thlr,, per Hoi 140. Yeindl 58, 

Neufiadt, a Det. (Frucht Dittelpreiie.) wer Monte 
ner Weizen 8 fl 8 fr., Korn A fl. 44 fr, Emo. 3 fr, 
Gerite 6 A. 6 Er, Hajer 4 &. 0 Ir. > 

Zandfupl, A. Oct. (Bruct-Dittelorriie.) per Gent 
Komsn. dar, Spez öf. 8 kr, Hafer 4 fl. 4 ir, Gerite 
4 fl, 47 br., Erbien 5 1.20 fr . 

antturt, 30. Oct. (Bichmarfi) Der beuige 
Marlt mar bei boben Breiten cut beſabren Hollandige 
Weibrosien am Plad. doch wollen ſich diefelben moch mict 
rett einbürgern, da unjere Hausfrauen oftmals meinen, dah 
fie, weil das Feu ver Meidodien gelb_ it, Hubileiit am 
dem Ziiche hätten, wadrend fie bie Schmadhaftigteit bes 
Fie ſches eines anderem belehren mus. Der Schweinedandel 
vn jeyt zur Zrir außerg dent ich in Hlütbe, won Berliner 
Markt warın am verfloffenen Samstaa niht weniger als 
Toarspoıt jut 








jet, daß BouyersQuertier ſchon vorgejorge Yabe. | nenbauer dauert fort. Ein Verſuch des Bürgermei— * — *35 
Nebrigens ſcheint wirtlich eine Milderung ber Munz⸗ | ers, die Arbeitgeber zur Nachgiebigleit zu bewegen, Dämmel, Die 'Breiie_nellten Ad: i . 
noth, bie dem Heinen Geſchäft ſchon ar: *5* mar vergeblich. Die Arbeiter beſchloſſen an ihren ae ki ga Omen Eır. 2 ı. BER ER 
zugefügt hat, einzutreten. Die von der Bank ver: | Forderungen feitzubalten. Morgen wird ein Umzug | Ratber ...... 1. — Et Kl 
Snhaltete Ausgabe Heiner Silbermünze wäre freilich | durd bie Stabt beabſichtigt. Simmel... ee ñzu a m sn 
itei N — Attest. 
een den Pferdezucht⸗Verein der Pfalz. (317°) Seit — lin ich ſeht 
8 Rovember iärt, des General - Versammlung empfindlich an Dübmeraupenichmerzen, _ melde 


Rormittans 10 Uhr, auf 
der Ameſtube des unter 
eichneten tal. Rotärs au 
ergzabern, laßt Ftiedrich 
Hab, Kaufmann in Mannheim, wegen Wobn- 
fipoeränderung Fein zu Bergjabern an ber 
Bahitrafe gelegenes jweiltödiges Mobnbaus 
mit geräumigen Zaden und vollitänbiger laden 
einrichtung, enthaltend 7 Jimmer, 2 Rammern, 
9 Steller, 2 Mühen, 1 Waistüde, Hot und 
Zubeber zu eigen verileinen. 
PVergzabern, den 30, October 1871. 
Sörner, Igl, Notär, 








Schugföriteritelle: Erledigung. |Insagr.) Donnerstag den 2. November 1371, Ratwittags 2 Uhr, im den 3 ohren 

F Kate babier, wire * zes: bes * *—— 

Ahußiörkterftele bes | Glaſer und anderer Hausrath gegen aleich baare ung ver 
2udwigshnfen, ben so. Octeber 1871. 


HSorſcabach, Deyirksamts Aulel. 
[seral Die — 
3, Scupbejirtes im Tommunalreviet Bolen- 
bad dabier, wird unter Anberaumumg eines 
l4tänigen Melbungstermind sur Bewerbum 
ansgeibrieben. Dericibe umialt die ale 
dungen ber Gemeinden Horſchbach, Horſchbach⸗ 
—*— Fr a Welchweiler, dachenbach 
und Bedes 

Der mit biefer Stelle verbundene Gebalt 
beitebt in 150 N. baar und 150 Gebund 
Wellenbol j 

—— Bewerber baben ihre Geſuche, 
nebit Benanifien über Leumnund und Beiäbi- 
gung bis 12 November I, As. bei unterjer- 
tigtem Amte einzureichen. 

Korihbad, den 28. Oxtober 1871, 

Das Bürgermeiiteramt, 
@llder. 





[5144* 4)] 
















Dünger:Berjteigerung. 
{nase} Rünktigen Samstag den 4. Ro⸗ 
€ 


mber d. +, Yormittags 9 Uhr, mirb 
das PierderDingerergebniß aus ben biefigen 
Dragonerftallungen pro Ro er db, 3. im 
biesteitigen Ealernenbof genen Baarjablung 
Bitentlid verfeinert. 
Mannbeim, bem 81, October 1871. 
Könial. I. Bad. Leib» DragomerRegi- 
ment Nr. 20. 





ziehen. 








*,.] Ein junger Mann, der bie Ganbeld- 


53 

(die beiucht bat, wünscht zu feiner weiteren 
Ausbildung eine Stelle auf dem Burcau einer 
größeren Sandelömühle, Nüberes bei 
der xp. ba. DI. 


66207) Die niabrit von im, Z 
E Yo dan wit 2 nemanbte Weißeug⸗ [3707] 
Maihinen-Näberinuen und 10 bis 12 
arühte Neihmäddpen gegen mute Bezablung. 
Für Soft und Zog!s wird geiorat. 






Gewinw-Ghanee ! 
Siebung N, Nor. 
red. 100,000. 
4 — — Beitellungen find Direct zum ridtn an Joseph Caund 

adibätt, Frankfurt m. UM. — 


Vkrantwartlihe Aebactien: Dh, Bebbard Etan. 


Sonntag den 12. November 1871, Vormittags 101, Uhr, im Eafino- 


Saale zu Zweibrüden. 
Tages⸗Ordnung: 


1) Rechnungt · Abbot 
2) Reumwabl der Commiſſtons · Mitalieder. 
Sweibrüden, ben 30. October 1871. 


Der Vorſtand des Pferdezucht-Vereins: 
v. Mad, 


Sanitäts-VBerein. 





fleigert. 


Der Borftand. 








Prämien-Anlehen der Stadt Venedig v. J. 1869. 


Obligations-Loose a Frances 30. 


Hauptreffer: 


Lire 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50,000, 


40,000, 30,000, 25,000 ete. 


In den nächsten Jahren finden 5 Ziehunxen jJührlich statt, 
am 831. Januar, 30, April, 30. Jun, 30. September un] 30. 
November. 
Jede Obligation ist bis zur planmüssigen Rückzahlung mit wenigstens Fra 30 
oder Thir. 8 am allen Gewninnziehungen beihelllst, 
Gewinne sind in Venedig, Mailand, Frankfurt a. M., Ber- 
ln otc. ohne jeden Ahbzux zum Tagescourse zahlbar. 
Diese Obilixatlons-Loowe init deutschem Stempel versehen sind 
a Tuulr. 6 bei allen Banklers, und Geldwechsiern za be- 


Nächste Ziehung am 3@. November a. e., Haupttrefier: Fra. 
100,000. 






au 


Srabiteine-Ansverfauf 


bei V. Hoch in Neustadt an der Haardt. "ti" Oelober 1571. 


e, 1 Eanapee, 1 Tiſch. Rruge. 











mit jedem Jabre zjumakmen, Enn Duke 
Subneraugen-Pfläßerden von U, Meunen 
viennig haben mic birmen ſtutzem gan do 
von befreit. 
Nienburg W den 16. Juli 1909, 
B. Rüler, Schomiteiniegermütr. 


Diehe Pflaſterchen ind nur allein edit yı 
kaufen bei M. Nenner in Unbungabalen. 


* ER 
1 N, hate 


fette Schweine 


"1 baben bei Marl Gebhard 





Bon beute am erſte 
[son7"e] 






—— — 
in ben 5 Mohren in Qubmigtbaien. 


159709) 100 Mafter Buchen ⸗Schelthol 
— in ber Nahe einer Babnitarion ſidend — 
werben zu laufen geſucht. Näheres in ber 
| Erp- da, u 


[5856”"/2] Ein hunzer Mann, der 4 Dabre 

eine böbere Schule beſucht bat und Kbon 2 

Yabre ſich mit HüreawArbeiten beihaftigt, 

wunſcht auf bem Vilreau eines Notar& unter 

julommen. 

N en unter Nro. 5806 beiorgt die Ep 
ÖL 





Gi guten Abend Herr Dirigent 
in Mutteritadt. 


15963] Ich benreite mobl Ihren Born, jeded 
mo mill das binaus ? Slonnte man won einen 
gelebrten Manne wie Sie, foldes ermarten 
haben Sie das Nett, einem Manne, bei, dh 
ſentlichet Zuhammenfunit des Gelangvereint, 
‚wie einem Buben jo underjhäml 


und fo roh zu begeanen ? 

Sind Sie berechtigt fih eine Sade anyı 
eigtten, was Ihnen nicht um geringiten angebt 
Es fchadet nichts, babe wie Sit 


wohl wiſſen noch zwei Gollegen, 









Benetianer Prümien:Loofe B Spar-Anlage ! nicht wahr? 
* Ge Obligationen 
per Städ 6 hir. — Auch in Partieen Fede gemirnt, " Beim Feblen eined Mitnliedes, das die br 






| itimmte Stunde nicht beſucht, mögen Sie Ihre 
| Feder in Anſotuch nebmen und das übrig 
dem Kusicuh überlanien, 

Em jtillen Ausihuß aber möchte mar; or 
empfehlen, län bei. jolden Verbaltniher 
den Seren Dirigenten nicht das Leitſeil ar 
brauden zu laſſen, ſonſt meh” Euch freit 
anner des Wereins, 


Banl 
5369" 1») 










im. 2. 


Baur’ihe Buchdruderei in Ladwiaſhaſen a Rb- 


ätziſcher 






> 


Kurier. 








Der Pfatziſche Murier erſcheint ſagſich, mil Autnahnte det Sonntaga. in geri Ausgaben. und mit waöchenilich drei üinterbaltungsblätiere. Derſelbe lokel viertejahrnch 
A. 1. So fr., jomohı durch die Expedition als durch die Poſt bejogen. Juſerate werben filr die Pfalz mit B Kreuget, für andwäris mit 4 Seremger bie vierjpaltige Petitzeile aber deren Raum bereigmel. 
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* Ludwigshafen, ı. November. 


Unfere gejirige Bermuthung, dab bie Rachricht 
von der Einberufung der Regierungspräftbenten eine 
ultramontane Ente jein möchte, findet fidh heute bes 
ftätigt ; (bie Herren fürchten eben, baß eine minifter 
rielle „Mablfreisgeometrie” ib re Eirkel ſtören uröchte, 
und bie Furcht macht — erfinberifch. Vorerſt hat 
es gar micht den Anſchein, als ob Hr. v. Zug ohne 
parlamentariſche Nöthigung, Das Heißt otne ein 
auspridlihes Miftrauensostum von Seite ber 
Mehrheit ber Abgeordnetenlammer zur Auflöfung 
dieſer legteren fchreiten wolle; und Daß der Ni in 
der Mehrbeit bis jegt noch nicht geheilt iſt, das ber 
weilen die mehmlürhiaen Bitten und Beichwörungen, 
durch welde neuerdings bie „Augsb. Poſtztg.“ Dem 
Centrum zu Gemüthe zu führen fucht, daß, wenn es 
nicht mitmache, „Die Suche des katholiſchen Volkes in 
Bayern” verloren fein würde. Dieſe Gleichſtellung 
der uliramontanen Partei mit dem katholiſchen Volle 
— ein beliebter Kniff Der ultramentanen Blätter — 
nimmt fich allerliebft aus im Angeficht der Thatjache, 
dub dem Erzbiſchof von München, ber eben mit Ers 
communicationen auf der Heife zu fein ſcheint, bas 
latholiſche Volt im Kiefersfelden ganz unzweideutig 
erflärte, daß ed von ihm und feines Gleichen nichts 
wiſſen wolle, jondern e8 mit bei vernünftigen Prie— 
ſtern halte.... 

Für ben Meft des Tagesberichtes müſſen wir 
und aus Mangel an Raum kurz faſſen, was uns 
dadurch erleichtert witd. daß von hervorragenden 


Ludwigshafen, Mittwoch J. November 1871. 





politiſchen Ereigniſſen nichts zu melden, je daß Die: 


„stand. Big.” volle Muße hat, ſich neuerdings im 
Gruſeln vor ber „militärischen Strömung“ zu üben, 
in der ihrer militärfrommen Anfiht nach Reichs- 
regierung und Porlament ebenfo gedankenlos ala 
vergänglid dahinfhminmen, weil beide bad Deutliche 
Neid nicht wehrlos machen wollen, 


provijoriihen Minfteriums unter dem Vorſitz des 
bisherigen Fiuauzminiſters v. Holzgethan, der mit 
ben Kriegsminiſter allein ben Schifſbruch bes Hohen: 


wart'ſchen Cabinets überlebte; aber eben weil es für dieſen Fonds ale veriorenes Geld in der Weſe 
Rh nur um ein Peonijorium banvelt, kam man | ansjufegen, daß mit dem Aufbören ber Penſions— 
nach wie vor fagen: „Die Krifis dauert fort.“ Was zahlungen auch das Geld aufgebraucht it, daß die 


bie Perfönlichkeiten dieſes PVroriforium beteiftt, jo 
baben wir die Ehre, die meilten derſelben nicht zu 
kennen, und fteben alſo für unferen Theil wirklich 
„neuen Wännern“ gegenüber. Die Hauptmeldung 
aus Frankreich betrifft die Munznoth. Der Mangel 
an baarem Gelde iſt jo groß, daß bie Regierung 
mebrere Millionen jener päpftlichen Münzen aus: 
geben mußte, welche vor etwa zwei Jahren als zu 
geringwerthig eingejogen morben waren. 


Die Bildung des nvalidenfonds, 
(Aus der „Elberf. Sg”) 

Nah den neueſten Nachrichten Toll bie Borlage 
eines Grjeges, beit. die Bildung eines Invaliden 
fonds, noch hinausgeſchoben werden, bis amei Nor: 
lagen erlebigt find, nämlich die Frage, wie hoch der 
Fonds bemeifen werben muß, und bie Frage, in 
wilder Welſe das Geld angelegt werben joll. Bir 
irren wohl wicht, wenn wir annehmen, daß außer 
biejen beiden Gründen noch ein Dritter, ſehr triftiger 
eine Beſchleunigung dieſer Vorlage unnöthig erfcheinen 
läßt, nämlich der Umſtand, daß wir noch gar fein 
Geld haben, um dieſen Fonds zu bilden. Die 2 
Miliarden Franken, welde einſchließlich ber bis 
Mai fälligen Scagiheine im Betrag von 650 
Milionen Frankteich bis jegt bezahlt dat. reihen 
nicht aus, um — mach Abzug der Gelder zur Heime: 
ahlung der Kriegsanlehen, zur Bildung des Staats: 
—* u m. — auch nur einen Meinen Theil 
ber Retablitfementsloften zu beſtreiten; es kaun alfo 


noch gar feine Rede davon fein, Gelber zinsbar für 


ben Invalidenfonds anzulegen. Aber trokbem bakı 
offenbar keine Beichleunigung nothwendig ift, wünſchten 
wir bod, daß dieſe Angelegenheit in der Fruhjahts⸗ 
feillion des Reichslages zur Sprache läme, und end⸗ 
giltig geregelt würde, damit die erung, falle 

rankreich früher als man glaubt, fo viel gahlen 
fohte, dah die Bildung des Javalibenfonds möglich 


Ans Wien | wendet merden jollen. Dieſe günitige Stimmung | 
meldet der Telegraph nunmehr die Bildung eines | lönnte man nun benuten, um den SJnvalidenfouds | 








Erſtes Blatt, 








41 fr, aus Gaben aus Deutichland 
45,560 fl. 40 fr., aus Gaben aus dem Auslande 
51,165 fl. 2 fr. Die Sumıma aller Ausgaben 
beträgt 139,335 fl. 1 fr. Diefe Ausgaben vers 
theilen ji wie folat: Berwaltungstoiten 9383 fl. 
17 kt, Senbungen an andere Pereime 74,058 fl. 
32 fe., Ausgaben für Depotbebürfnifie 18,576 fl. 
42 ir, Ausgaben jür entiendete Pflegekräfte 102,018 fl. 
31 fc, Baarausgaben für Sazarethe 2655 fl 44 Er. 
Ausgehen für Sauttätsgige und Evacuatior 16,243 fl, 
10 Er, Ausgabe für 20 Materialtransparte 1991 fl. 
6 fr., Baarausgaben für die Erſtiſchungsſtetionen 
Zabern, Lüneville und Chalons 3586 1. 23 ir, 
Geldunterkügungen für Kranke und Verwundeie 
u. ſ. w. DIA 4 Er. Eehtere Poſition erfcheint 
deshalb ſo niedrin, weil uud ben Satzungen des 
bayeriſchen Landeslaljsrereines bie Unterſühung der 
Invaliden, Verwundelen und Kranken im die Mur 
gabe ter Kreisunsigäfte und Amweignereine gelegt 
.) Andere Unsgadeı (darunter jür Errichtung und 
Einrichtung, ſowle den Betrieb des Spetals zu 
Tondery, für Evacuation von Sedan weg nud font 
für bie, Zuecke Der freiwilligen Aranfenpflege ıc) 
2005 1. 6 fe. Das Mctiupermögnen bes 
Vereind war am 30. Sept. I. 38. 143,334 1. 17 Tr, 
davon in zinsbaren Papiere 18,928 fl. 38 fr, Ins 
dem Dad Comite allen jenen, welde zur Erreicht 
ber Bereinszwede mitgewirkt haben, feinen Dan 
ausipricht, erlärt es: Tie große Opferwilligleit des 
bayeriſchen Volkes, welches Teiiren anderen deulſchen 
Stamme in der Vethät'gung freiwilliger Fürſorge 
für die Opfer des Krieges nachſtand, ermöglichte 
das glänzeude Refultat, daß das unterfertigle Comtte 
nicht blos aM’ den großen und ſchweren Aufotde— 
tungen entipregen Tomte, melde im Laufe des 
Krieges au Duffelbe herantzaten, ſondern eu mit 
einem Gapitale in ben Flieden cimutreten vermochte, 
das ben Grundſtocd einer nachhaltigen Invaliden— 
unterkügung bier und Deu bhayeriſchen Verein im 
ten Stand fegt, in einem künftigen Gebürfnikfalle 
mit einer Summe von Etjahrungen und Mitteln 
ausgeruͤſtet, zu welchen noch die jcbe erbeblichen Bes 
ſtande Des Hauptdepots an Lazaretp und Verband⸗ 
gegenſtaͤnden uller Art kommen, ſein Liebeswerk mies 
der zu beginnen. 
Sal berielben fo viel betragen, als anfangs zur * Berlin, 29. Oct. Die „Genfer Cor— 
Zahlung ſammtlicher Invalidenpenfiouen gebraucht | reipondenz”, ein jeititifch nltramontaned Oraan 
wird. Zegt man nun dieſes Geld in Staate papieren zur Fülteruug von Klättern des gleiden Geilies, 
an, jo Fönnte man jährlich diejenige Capitalefumme, | bradte jüngt einen Bertiner Brief, Der fich mit dem 
welche ber Verminderung der Ausgaben ber Benfionsr Fürſten Bsmerd beidpäftigte. Sie bezeiharete ibn 
taffe entipricht, vernichten, und man hätte fo im etwa als „Emeporlöntmling“ md „thörichten Saͤwuͤtzer“ 
50 Fahren unſere, reip. die Staatsſchuld aber ; und fegte Dam m. A.: , 
deutſchen Länder um die Summe verringert, welche Niemand wird jept mod; darüber zweifeln, daß dirier 
heute zur Bildung des Invalidenſonds erfordert wird, | weniger große ats alundlihe Mann Bei jeder Gelegenheit 
ae Art der Vildung des Anvalidenjonds | üne zingefleiichte emufhe Spradie Higren wird. Es finh 
ſcheint uns die wirtbichaftlich tichtigfte zu jein, und | MM feine beliebten Retenserten „Madt vor Rede” — „Blut 
gerade weil jegt die Stimmung derart h. daß man | WrdEifen“ befanat ; unkängie lamen ums neuere Ausſprũche 
A R h | zur Senniwik, welche verdftentficht zu werden berdienen, 
eine allfeitige Zuſtimmung dazu ermarten dari, Ein deuſcher Bihhof, der Filrft Piemart bararı erinnert 
wünſchen wir, daß das Gere fo bald als möglich dah, In Tehte — — 3——* 
38 * er während des Sekten Krieges und zut Zeit der Eine 
vorgelegt werde. Sit, mie wir fürdsten, im zwei | nahme Roms durc die Staliener der Loihehichen Kirie in 
Jahren biefe, der Staatsihulventilgung nünftige | Deutihland auffallend den Hof gemar! habe, joll ihm ger 
Stimmung vorüber, jo bürfte ſchwerlich Ausficht | Frant Geben, weshalb er fie jet veriolge, „Spabt ihr deun 
vorhanden fein, bie Majorität des Bunbesrathes und | wirti nicht beacıffen,” antwortele der Neichöfauzler, „daß 
des Reichstages für dieſen Plan zu gewinnen; man j Ib euch damals braucdte, do iyr mig aber ſetzt nichtg mehr 
wird afadann wahhricheinlich zu dem alter Wlan, bie | Mühen anti?“ Zi das nicht underſchdmt. Uebermaß bon 
Gelder ä fond perdu amznlegen, zurücktehren, und 


Eyniemus!? — Fints Tages wurde Dem Fürſſen bemert 
bie Gelegenheit, unlere Staatsſchulden mn circa. 


lich gemacht, bie Serioigeng des Erzbiidnis von Abln vor 
300 Wikienen, d. d. unfere jährlichen Ausgaben | nnymruß Iahren babe Sreuben mehr geitunet, al ne 


. > N verlorene Scart, „Ad; räume eb ein,“ antwortete Bit« 
um circa 15 Millionen Thaler zu verringera, Dürzte | mard: „es mar eben u Fehler, daß ıman mır einen citte 
unbenugt vorübergeben. Ideen Biſdof eingefertert; ich Hätte fie Alle eingeftertt,” 
$.ift fehrediih, wird man ums entgegen, Jo, et ift 
abisgeulich, aber ſhrecllich nut für Diejenigen, welche ſich 
durch Phraſen erfchreden wollen... A 
_ Tazı bemerft bie „Epener. Itg.“ offenbar aus 
erjter Quelle: 

Der eingipe deuliche Vifdzof, der feit dent Irften Artege 
eine Unterredung mit dem Sürften gehabt bot, iM der 
Bilchof von Mainz, melder Mitglied Des Reichs— 
toges iſt. Auf Den. m Retteler alfo würde jene Mit 
heilt gurädgnführen ſein, und dieher hochwärdige Hert 
dürfte ſich daher veramaßt finden, über. den Inhalt ber⸗ 
ſelben ſich hemmmhchit zu erliären. ; 

Dr. d. Ketteler jhreibigimm an bie „Ber: 
mania“ : ; 


ift, augenblicklich in der Lage ift, die Gelber feft und ; cf. 
dem Willen der Volksvertreter gemäß anzulegen. 

Wir werden zu diefem Wunſche um Beichleuni: 
gung der geieplihen Negelung durch viele Gründe 

efimmt, vor Allem durch Die lebhaften Mnitren: 
gun, welche bie Grundbbefiger Partei macht, dieſe 

elder in vollem Umfange dem angeblich nothleidenden 
Grunbbefige zuzuführen. Dieſe Beitrebungen, beren 
glückliches Gelingen gans unzwelſelhaft kein anderes 
Nefultat haben würde als das, daß bie Grunbbefiger, 
welche ſich heute in Verlenenheit befinben und durch 
ſolche Stantshilfe Daraus befreit werben, in zehn 
Jahren, oder vielleicht noch früher, ſich in viel 
aröherer Noth befinden werden, davon find wir 
überzeugt, ſchwerlich zu dem gewünichten Ziel führen, 
aber jo lange dem Gelinnen wicht ein geſehlicher 
Riegel vorgeſchoben it, mũſen dieſe Verjuche, je nach⸗ 
dem die Ausſichten ſteigen oder fallen, den Geldmarlkt 
beunruhigen und fomit den Verkehr auf eine ſchäd— 
liche Were beeinfluſſen. 

Ein anderer, gleichfalls ſehr nemictiger Grund 
für die Beidhleunigung diefer Angelegenheit liegt für 
uns darin, daß in Diefem Augenblide, wohl im Hits 
blid auf die groijze Ariegkcontributton, in allen 
Kreiien eine günstige Stimmung für die Helmzahlung 
der Staatefhulden herrſcht. Diefe Etimmang ik 
nicht blos im Wolle und in den liberalen Kreiſeu 
feiner Vertrer vorhanden, jendern die Renterungen 
jelbit fühlen, daß es nothwendig tft, Diele Gelegen: 
2 zu bemmpen, um bie Schulvenlaft zu vermindern. 

sen Beweis hierfür finden wir darin, daB micht nur 
bie Kriegs: Anleihen zurüdgezahlt werben ſollen, 
ſondern daß auch z. B. bie preußiſche Regierung 
Borbereitungeu triffi, am die fünfprocentige Anleihe 
int Belrage von 27 Millionen heimzuzahlen, eine 
Finanzoperation, zu welcher wabricheinlich die Gelder 
Des aufzulöſenden preußiſchen Etaatsihages ver— 


in der Weiſe zu bilden, daß dirſelbe frühzeitig zu 
einer Staats ſchulden⸗ Tilgungs · Kaſſe wird. Ju dieſem 
Imede würde es notlmenbig ſein, nicht eire Summe 











Dertihes Heid. . f 

* Münden, 30. Det. Das Gentrakcomite , 

bes Bayeriihen Hilfsvereimes veröffent 
licht bie Nachweiſungen über jeine Thätigkeit im 
Jahre 1870 und 1871. Die Einnahmen be 
trugen 282,672 fl. 18 kr, vämlich Bereinsvermögens: | 
ftand’ bis 31. März vor. Is. 68,869 fl. 21 Ir, io 
dann Beiträge von einzelnen Meriönlichteiten aus 
Bayern 38,49 fl. 21 &r., Gollectivjpenben aus 
Bayern 45,008 fl. 55 fe., von den innerhalb bes 
Verbandes jtehenben bapertichen Hilfeverenen 39,130 
Gulden 15 fr. Erlös aus verfauften Liebesgaben 


“ 


Da dies einmal öffentlich behauptet worden if, fa.berf Be ürben. Eins aber ſcheint mir ganz. fidher, 
ich es nicht unterlaffen, auf-diefe Provocation zu A| 11 her Beziehung bat bie jüngjte Ber nen 
dafs ich bie „Obenfer Eoreelp.“ ſelt den erſten Blättern, welche Beit eine enbringlice dehre het und — 


wir zugeſchctt warden, michi mehr leſe, weil ich den 
Geiſt umb.Fnn Dieles Wattes der Aroken Sache nicht ans 
gemefien erüchte,cheeses diedın MA: Dani weder direct 
noch inbiret ibm feinais eine Nitbeilung irgeub wwelder 
Art habe gngeden laſſen; daß endlich nit ein Wort 
meine Lippen gelommen ift, weldjes zu einem folden Bes 
** hätte Beranlefſung ne fönmen, Iqh habe mur ein 
migl die Ehre gehabt, mit dem Fürſten eine längere Unter» 
redung zu haben, und in bderjelben iſt nichts geſprochen 
worden, was mit dem Gegenftand dieſes angeblichen 
ſpraches irgend welden Zufammengang hätte. Die Mit- 
—theitung ber „Genfer Corr “ iR. baber, iniomeit 
fie auf mi bezogen werden joll, in jebem Betrachte un« 


wahr. ... 

* Berlin, Ende Od. Wie ſchon ermähnt, 
haben die preußiſchen Biſchöfe eine Im— 
mebiateinggbe an ben Deutichen Kaiſer gerichtet. Die 
darauf erigeilte Antwort it an ben Erzbiichof 
von Köln gerichtet, und über ben Inhalt berfelben 
wird dem „Vayerijhen Landbote” aus ber Rheinſtadt 
gerieben : 

In biefem Actenſtück mwerbe zunädit confatirt, 
daß in bem von ben Biſchoͤfen an ben Raijer gerich⸗ 
teten Schreiben vollfommen gejeglidhe Wap- 
regeln der preußiſchen Regierung in Bezug auf bas 
böbere Schulweſen ala Eingriff in das Gebiet 
bed Glaubens und ber fKirde, ſowie als Gewiſſens⸗ 
zwang bezeichnet werben, und daß bie Biſchöſe ges 
glaubt haben, gleichzeitig gegen jeben Eingriff in das 
innere Ölaubend: und edptagebiet ber tatholiſchen tes | i 
Kirche feierlichht Broteft einlegen zu müffen. Hierauf } den ee eirflößen und ihnen beweiſen, 
ſpreche ſich das kaiferliche Autworticht ıben in folgen: | dab Frankreich ſich erhebt, damit fie gehen und uns 
der MWeife aus: Cine derartige Spi.. he, melde an ieren Boden räumen {affranchissent).” ... Am 
die Sprade erinnert, bie in der Pre e und auf par | Schluß der Rede rikimte Thiers die Haltung des 
lamentariihem Wege wohl verfucht :.orben it, um | Generafrathes der Seine und betjenigen von Seines 
das berechtigte Vertrauen der kath liſchen Preußen et:Dife, ben er einen Mufter-&enerafrath nannte, , 
zu der Regierung ihres Königs zu erſchüttern, jei Die Rationalverjammlung bat vor etwa zwei 
von preußiichen Bihöfen m fe mehr befremdend, | Monaten 100 Millionen als vorläufige Ent: 
als bisher nicht nur von Seiten der Latholiihen Bis ſchädigung für bie bejegt gemejenen Depar- 
ſchoſe, ſondern auch vom Papfte die günftige rechte fements ausgeworfen, außerdem noch 6 Mil, für 
lie Stelung ber katholifchen Ricche in Preuhen jteis | Barifer Eigentgümer, welche unter dem Angriff der 
anerfannt „urbe. Cine Henderung ber gerabe von | Armee von Verfailles gelitten haben. Heute vertheilt 
tatholifher Seite fo gemwürbigten preukichen Geſetz⸗ | eine amtliche Verfügung jene Summe unter die einzelnen 
gebung habe aber nicht fiattgefunden , noch jet etwa Departements. Am ftärkften wird Seineset-Dife bedacht, 
auf eine geſchehene Verlegung der bezüglicen Geſetze nämlich mit 20 Mill, ſodann folgen Seine mit 11, 
in der bifhöjlichen Eingabe Hingewiefen worden. Wenn | Seineset:BRarne mit 6, Loiret, die Ardennes und 
innere Borgänge der Bacholiihen Kirche jelb# das big: | Menrtheset:Mofelle mit ungefähr 5, Meuje und 
ber in Preußen befandene befriedigende Verhältniß Marne mit etwa 4, Seine Införieure und Eureet- 
zwiichen jener Kirche und dem Staat im frage zu Loir mit 3 Mil. Cine Million behält die Negierung 
Jellen drohen, fo müllen entjtehenbe Gonfliete anf) ald Rejerve zurüd. An den Präfecten iſt es jeit, 
dem Wege ber Gejeggebunmg ihre Erlebis | in Gemeinſchaft mit einer von ihrem Generaltath 

ung finden. Dem Kater Itege jede Beurtheilung ernannten Commiſſion die Bertheilung unter bie 
der Dogmatiichen Fragen jelbit watürlich fern. Bis | Einwohner vorzunehmen; ein gleichfalls im heutigen 
jene Erledigung jebod auf verfafjungsmäßigem Wege | Amtsblatt veröffentlichtes Aundſchreiben Gafimir 
Rattgefunden , jollen die bejtehenden Geſehe aufrecht Perier's ermahnt fe, dieſe Yufgabe mit Billigkeit 
erhalten und Jedermann in feinen Rechten gejhügt | als ein Werk nicht ber Politik, ſondern ber öffent: 
werden. Die von den Bilchöfen noch weiter gegen lichen Unterftügung, zu erfüllen und ben Dürftigiten 
die preußiiche Negierung erhobenen Beſchuldigungen zuerſt au helfen. : ‚ BR 
werben derjelben zur eigenen Würdigung überlafen. | Der Minifter Julius Simon bat jeinen Unter: 
Geitügt * die bei Errichtung des Neiches belundelen riht3-Reformplan beendigt: er zielt nach Bes 
wohlwollenden Geſinnungen des Papites, hatte ber | bauptung der meiſten Blätter auf Einführung bes 
Kaijer gehofft, daß die früheren antinationa: | obligatorifchen und unentgeltlichen Elementars 
len @lemente in der Tatholifhen Kirche ſich nach unterrichts ab; aber beifer unterrichtet glauben 
Gonftituirung des Deuiſchen Reiches mit der neuen | wir den „National“, wornad in dem Plane wohl der 


ah Graf Beuſt diesmal zind überbaupt ein zweites⸗ 

mal, die Grillen; eines sehen Lurdesminfteriumd 
und die Namen feiner Mitglieper sicht erit as ven 
Beitungen erfahren wird. 4 


Fraukreich. 
Baris, 28.0ct. Hr. Thiers hatgehern 


empfan 
aus welder wir dieſe Säge ausheben: Ich bin 
Fein Barteimanı , ich bin ein -Freaugoie ‚welcher. bie 
Aufgabe bat, dem Lande aus einer araulamen Kriſis 
berauszuhelfen. Ich bin micht ber Urheber der Re: 
publif, aber fie it mir anvertraut worden, ih bin 
ein Mann’ von Ehre uub jie wirb in meinen Händen 
und durch meine Beranlafitıng nicht zu Grube gehen. 
Aber das Mißtrauen, welches die Republil manden 
einflöht, erheiicht von Seiten der Republitaner eine 
energiſche Anbänglichkeit an bie Ordnung. Die Re: 
publif muß verjländiger fein als die Monardie , fie 
utuß bemeifen, daß fie mit der Ordnung und ber 
Achtung vor den Gejepen Leben fan. Die Negierung 
wer energiih und unerjhütterlih in bem Sriene, 
melden fi mit zerriffenem Herzen ben Aufſtändiſchen 
von Paris zu liefern hatte. Sie will jegt aemähigt 
fein, aber fie wirb Niemanben geftatten, bie Ordnung 
zu fören. Deun ber öffentliche Friede ift auch für 
bie Befreiung des Gebietes unerläblih. Wir müſſen 








Drbnung ber Dinge bejreunden und ber friedlichen | obligatorijche, aber nicht der unentgeltliche Unterricht 
Entwidelung derfeiben nunmehr aud) ihre Unter: 

ftügung nicht verjagen würben. Aber wenn auch bieje 
Erwartung ſich nicht verwirklichen follte, jo bleibt 
body —* mie vor jedem Glaubensbekenntniß in Preuhen 
bas e geſehlich mögliche Maß der Freiheit, und 
ber Raijer werde niemals aufhören zu feinen katho: 
lichen Untertanen das bewährte Vertrauen zu haben, 
melches, deſſen ift er gewiß, auch ihm vom feinen 
tatholijchen Unterthanen ftets entgegenbracht werde,” 

Deſter reichiſch⸗ Ungariſche Monarchie. 

+ Wien, 29. Det. (Allg. Big) „Neue 
Männer” fol das Lofungswort für das nächſte 
Minikterium jein. Es ift dabei nur ein Bedenken. 
Nah „neuen Männern“ hat man vor allen Dingen 
auch für den Reichsrath verlangt, aber fie find bort 
nicht erfchienen. Woher fol denn jept ein parlas 
mentarifhes Miniſterium von nenen Männern 
kommen? ft damit nicht fait ein Zwang gegeben, 
abermals ein außerparlamentarifches Cabinet zu 
bilden? Ich verfchone Sie mit ben im Fülle ums 
laufenden Miniftercombinationen. Selbit wenn ber 
Sturz de3 Minifieriums Hohenwart nicht jo urplöß: 
lid gelommen wäre, bie Lage ift jo ſchwierig und 
fo verwidelt, daß ſich keine LSſung — welche immer 
— überd Anie breden läßt, und daß nicht über 
Nacht ein Minifterium — werben dann, welches 
doch mindeſtens bie Richtung der in Ausſicht ge 
nommenen Loſung audeuten müßte. Bielleicht fein 
neues Miniſterium Potodi, aber eine neue Politik 
Potodi ift vorderhand das wahrſcheinlichne, zumal 
wenn es fi beftätigt, daß eine Vereinbarung ber 
Bolen mit ben beutjchen Autonomijten auf Grund 
der von beren Führer Rechbauer entmorfenen Bafis 5 anzen 
in vollem Sug ift. Bang unwahriceinlich bagegen et viel zu hoch; ber auf Bayern fallende Ze 
it ein Minikterium Schmerling, * bie Ungorn | von 1%, Millionen Gulden zu dem baheriſchen Ber 
von vornherein mit dem entiiebentien Mibtrauen } lagscapital gefchlagen, über deſſen Bebeutung et 


vorgejehen iſt. 

rin Napoleon Hat fih geftern in Baſtia 
eingeſchifft. Es fand keinerlei Kundgebung fait, und 
auf ber Inſel bericht vollfommene Nube. Der Her 
publifaner Limperani iſt zum Präfidenten des General 
raths gewählt, und auf jeinen Anteag ging die Vers 
jammlung mit 30 gegen 20 Stimmen über ben 
Proteft, der Bonapartiften zur Tagesorbnung über, 


Deutſcher Reichstag. 

M. Berlin, 30. Oct. Den Reichstag beſchäf⸗ 
tigt im feiner fe te Sigung ber Neihshaus: 
balt3etat für 1872. Staatsminijter Deibrüd, 
welcher eine Ueberſicht und Begründung der Borlage 
giebt, hebt heroor, wie durch ben vorileuenten Ent: 
murf dem Haushalte bes Deutichen Heiches eine 
felbftitänbige Grundlage gegeben werde. Es würden 
bie Unzuträglichkeiten wegfallen, melde fich daraus 
ergeben hätten, daß ber frühere Notddeutſche Bund 
fein eigenes Vermögen beſeſſen und daher einzig und 
allein auf bie Beiträge ber Einzelitnaten angewiejen 
war. Die Anforderungen an die Einzellaaten, die 
daraus ſich ergaben, wären jehr ſchwer empfunden 
worben. Der Eingang der franz. Ariegsentihäbigung 
biete jegt bie Mittel, bie felbftkändige Orbnung ber 
Reichsverwaltung herzufiellen. Die Reform fet zugleich 
nothmenbig zur Buchführung ber gleichmähigen Ber: 
theilung ber Zaften. 

Abe, v. Wedell-Malhom befürwortet den 
Entwurf in allen feinen heilen. Abg. Greil 
findet die Vorlage jehr burhfichtig gehalten, wenn 
and nicht formell ohne Mängel. Bebenken, melde 
bie Sache felbjt betreffen, erregen in ihm die eifernen 
er Sie jeien im Verhältuig zu bem g 


bie Mitglieder des Generalrathes von Seine: Dije , 
gen und ihnen eine Meine Rebe gehalten, | 


keineswegs, wie ber Finanzminiſter gemeint hat, im 
Itrthum jet, ergebe eine lan —* 7 — 
bie brach liege‘, fietzoßren mur geeignet, den Abſo— 
lutismus im Reiche Wingaug zu verſchaffen. Er 
halte-jerner den Dispoitiondfend, der im aufı 
Führt it, und bei weder Beine Rehnungenblägung 
Haktfinbet, fut viel zu bad. Der Etat- weile ein 
Militärbunget von 597 Millionen Thalern, und es 
ſteht file die Zukunft wicht eine Ermäßigung, ſondern 
eine Erhöhung diefer Ausgaben , wie ich böwe, 17 
Millioren betvagend, in Ausſicht. Wenn man einen 
jolden Krieg geführt, die Grenzen jicher geftellt und 
erklärt hat, man wolle zu einer friedlichen inneren 
Gntwidelung übergehen, bann jei_ibm eine ſolche 
Militärlaft in. hoch. Dieſe ſtarke Militärmacht ſei 
ebenfalls ein Nittel zur Vegrilndung bes Abſolutismus. 
Er erinnere übrigens feine bayeriſchen Golegen von 
bee Fortfchrittspartei an ihre früheren Meukerungen, 
baß tie nur erit in das Deutiche Neich eingetreten 
fein wollten, um. aldbuna gemeinjam_mit ihren Ge: 
finnungsgenofjen im Norden für die Herabminberung 
der Mililarausgaben zu wirken. Sept fei es an ber 
Zeit, ihr Wort einzulöien. 

Ag. Laster wendet fi; gegen einige Mus: 
laffungen des Borrebners. Der Diepofitiondionds 
unterliege allerdings b r Eontrole der Vollsvertretung. 
Die Velrieböfonds jeien im Berhältniß zu den fon 
fügen Summen des Budgets durchaus nicht zu bad), 
und es würde ih nur fragen, ob es nicht sathjam 
fei, biefelben mit Bankinjtituten in Verbindung zu 
bringen, damit die Summen nicht ganz brach liegen 
Durch die Gründung der Betriebsfonds wilrde über: 
bies der bayerische Fonds nicht, wie Hr. Breil meint, 
um 1’, Million Gulden erhöht, fondern im Gegen: 
teil vermindert. Wenn Hr. Breil die Voltsfreiheit 
daburd begründen mollte, daß er ber Negierting 
Verlegenbeiten bereite, jo ſei das eiu veralteter Itr⸗ 
tbum, wie auch die Borgänge im Nuchbarlande be: 
weiſen. Redner wenbet fi zu der Vorlage felbit. 
Er hat daran Auszujegen, daß verfdiedene Poften, 
nicht darin Pla gefunden, die durchaus ug = at: 
hörten: die Matrifularbeiträge, die Zinfen für die 
Kriegsſchuld und für die Ariegkcontributionen, endlich 
die Summe für die Invalidenpenfionen, wenn aud 
hierzu ein befonderer Fonds begründet werben folte. 
Wenn dieſer Fonds übrigens fo augelegt werben 
jollte, daß dem Notbitande ber Grundbefiger eine 
Abhilfe geidaffen würde, To glaube er, werde dns 
bier Widerſtand ftoßen. Sein Vorfhlag gebe 
dahin, dab das Reid; die Staatsichuldicheine ankaufe, 
die einzelnen Staaten aber nad; wie vor bie Zinſen 
zahlten, aus denen alsbann bie Penfionen bejteitten 
würben. Das würbe die Rechnung jebe vereinfachen. 
Auf den Militäretat eingehend, will Redner bie Ver— 
ſprechungen ber bayeriihen Abgeordneten, die Greil 
anführte, dahin verftanden haben, daß fie zuerft cine 
Ausgleichung haben herbeiführen wollen, um ſodann 
au Die Arbeit der Herabminderung der Mititärauss 
gaben zu geben. Die in dem Entwurf in Ausficht 
ehtellte, Erhöhung Des Militäretats jei auf 10 Mil 
toren zu veranſchlagen. Man fünne einzelne noth: 
wendige Erhöhungen zugeitehen, note befonders bie durch 
bie —2* Verpflegung der Truppen herbeigeführte 
Um fo mehr mühe man darum auf die Höhe Des 
Heerescontingents jeine Aufmerffamteit richten ; Zif⸗ 
fern darüber lägen nicht vor, wären aber jegr mins 
ſchens werth. 

Staatsminiſter Delbrüd antwortet auf einige 
Einwendungen bes Vorrebners, der Anvalidenfonds 
jei nicht in ben Etat aufgenommen, weil bie Dedung 
erfolgen werde aus-ben brei Milliarden, die noch er 
u zahlen find. Ueber die ganze Einrichtung des 
Anvalivenfonds, über melden Hr. Lasler Ber 
mutbungen ausgeiprochen, ſei noch feine Entſcheidung 
getroffen. 

Kriegsminifter v. Roon giebt zu, daß ber 
Pauſchal at vom zweiten Militäretat eine Erböhung 
für bie Zutanft nöthig habe. 

Ag. Richter befrembet es, daß unter ben 
vielen Finanzvorlagen, womit das Haus Überfchültet 
werde, ich nicht eine ſolche über eine Steuerreform 
befindet. Warum made man nicht jegt, wo brei 
Milliarden Kriegsentihäpigung einlaufen, den An: 
fang mit einer Stewererleihterung. Er und jeine 
politiichen freunde verlangten die Abſchaffung der 
Salzſteuer. Dieje ſei nothwendiger als die Bermin 
berung ber Matrikularbeiträge. Einen Militäretat von 
110 Shilionen, mie er in — ſteht, erfläre er 
nit für vereinbar mit ben Gultwrintereffen der 
Nation. Dan jolle die Rerrutenauspebung nicht et: 
böben, und bie Dienätzeit auf 2 Fahre bejchränten, 
mobei er fih auf ein freiconfervatives Mitglieb be 
rufe, ba8 %, Vroc. ber Bevölferung und eine 2'1jä% 
rige Dienftzeit für das Militär für hinreichend halte. 

Der Abg. Bebel bejtätigt die heutige De 
batte, daß es eine oppofitionelle Partei im Haufe 
gar nicht gebe, es eine ſolche auch micht geben känne 
nad der Katur der heutigen iocialen Vethältniſſe 

Nachdem noch Abg. MoHl und Graf Be: 
thuſy⸗Huc —358 wird bie Geueraldebattt 
—28 Der Antrag auf Berweilung ber Bor 
age an eine Commiſſion wird abgelehnt. Weber bie 
einzelnen Gruppen im Gtat n Commiffionen 


bes es und be 
Ber ta — ertheilen. 


Zelegramme. 

„'. Berlin, di. Det, Reichſtag. Erfte mb 
gweite Nerathung Des Gottharbbahngelepes. Delbrüd 
erinnen Daran, wie bie Lage heute ungleich beſſer fei 
ala ber der erftien Einbringung bes Gefepes in ber 
vorigen Sellin. Das italteniihe Parlament habe 
ingwiihen bie Subvention genehmigt. Die Bildung 
ber Gefellſchaft fei vollendet und gemähre eine and: 
reichende Garantie. Das Zufanbefommen bes Unter: 
nehmens hänge von ber Genehmigung des Neiche: 
tages ab. Der Ratificationstermin fer bis zum 31. 
Oci. 1871 verlängert. Gine meitere Verlängerung 
fei wegen bes zwiſchen ber Schweiz und Stalıen ger 
troffenen Ablommens unmöglich, doch bleibe dem 
Meihätage das Recht, ben Gefegentwurf abzulehnen, 
gemahrt. Hierauf wird bie Vorlage in eriter und 
mit einer unmwejentlichen rebactionellen Aenbertung bes 
&: auch in „zweiter Leſung angenommen. Nächfte 

ung Donnerstag. 

„’. Berlin, 31. Dct. Der Meichsonz“ ver: 
Öffentlicht die Gefetze betr. bie Zurüdzahlung der 
5p6t. Anleihe vom 21. Juli 1870 und bie Controle 
bes Reichshaushaltes pro 1971. 

“’. Bern, 30. Det, Der Bunbesratt hat ben 
internationalen Telegrapbenvertrag, betr. bie Er: 

hung der Telegraphentage für ſaͤmmtliche engliſch⸗ 
ndiihen Linien auf 100 Franck 50 Cent. für bie 
einfache Depeſche genehmigt. 
.'. Bern, 31. Dct. Heute erfolgte ei t 
dem Bundespräfidenten und ben Gefandten Deutſch⸗ 
lands und Staliens der Austauſch der Ratificationen 
betr. ben Beuritt Deutichlands zum ſchweigerifch. 
italieniſchen Tag 
’, London, 51.0. Einem Telegramm bes 
„Daily Zelegraph” zufolge bat Thiers es beftimmt 
abgelehnt, die jranzöjiicherfeits geftellten Forderungen 
bezüglic) des Gandelsvertraged zu mobificiren und 
dem Handelöminijterium die nöthigen Mittbeilungen 
zugeben zu lafien. 

+’. Varis, 31. Det. Die Ratificationen der 
Eonvention betr. vie territorialen Veränderungen an 
der frangöftfch · deutichen Grenze und bie ea ch⸗ 
lothringiſche Zollangelegenheit find heute ausgetaufſcht 
worden. — Die Vexhandlungen über ben menen 
fr —— — werden von Herr 
v. Remuſat und dem Grafen Ärnim fortgeführt. 

+’, Berfailled, 31. Oct. Wie man ver: 
fichert, wirb die Regierung der Nationalverfammlung 
bei der Wiederaufnahme ber Sigungen einen Befep: 
entwurf betreffend die Militär:Steorgauifation vor: 
legen. — Die Gerüchte, denen zufolge Ft 
Gortſchaloff hier erwartet wurbe, find dem Vernehmen 
nah ohne Begründung. - 


Boltöwirthidaftlicte, Handels: und Ber: 
kehrs· Rachrichten. 
+" Bon mittleren Gebirg, 30. Oct. Der 
Behr iſt nun votübtr und hat den befannien im 
ualität und Quantitat geringen Ertrag geleert. Im 
Ganzen wird an kaum einen Bierteiberbii annehmen 
fönnen, Das Moſtgewicht bemegt ſich priſchen Tu und 
75° nah Oechtle. dot ind Biete Angaben des jperifiidgen 
Gewichtes Fehr ng indem le dem Sudergehalt 
auch mod andere Beitandikeile auf Die Moftwange ein» 
wirken, Wit den - lann man im Allgemeinen vr 
yon fein. In St. Martin und Maitammer galt die 
el von 40 Liter 3 fl. 50 fr., im firrmeiler 3 F bie 
= 33 r. bis 
5 


30 tr, im und Diedesſeld 4 fl. Zu 
in Reuftabt, Wingingen und Sacrbt 4 fl 30 Ir. 
bis 5 fl, in Gimmeldingen 5 fl, in Mußbach auffallen« 


Generalverfammlung 
des pfülz. Areiöverbandes für Müller u. Mühlenintereſſeuten. 


Die Mitglieder dieſes Verbandes, fomie alle Müller und Wühfehintereffengen | 1478 


br) 
—— Gene ralverſe mlung au 


ienstag den 14. November — — 
r, 


in das Gaſſbaus zum „Schwanen“ In Kaiſeautern boflraſt eingelaben. 


Bormittags 11 


Tages⸗Ordnung 
J —* 

Mittbeſung über die Zbätigfert dee 
8 — * [4 Ergänzung u Dora 
4 rung gegen Untoll, 

3) Beipretung über Betdands · Angelegenheiten, 


nbes, 


br einer zablreihen Betbeiligung entaegen, ba im bieier General» ; 
Et. Id befonberer Wichtigleit vorgetragen und beiprecden werben 
lollen. 


daß der Vorſihende des ba 
— “ am EEITEREN 


BE — dieſe 

Derr Dam aus Berlin, T 

Kab ber Fre ac An aemeinicahtlihe Zatel. 
Reufadt, im November 1871. 


Ppfalziſcher Kunftverein. 
je Sonntag den 5. Rovember 1871, Rahmittags 34% Ubr, im Aunfvereind 
Generalverfammlung. 


: Recenicbafteberiät und Rechnungsablage hir 187071. Feiftelung 
des Budgets für nr ——— Verloo ſung der angelauften Aunftmerte, 
Der Ausf 


Zagetorbnung ! 


erung, nach erfolgter Bes 


eines felbititineigen znlaiten Sreieverbandeä. 
tbanbe®, 
be 


Der 3 20 bie « fl. 30 ie, ——— 
Dis 6 SEE — ——— — 
HET Er Zu — 
hi u 1? \ 

Molippeife vom 4 AL-30 RN, 


Ahrend Im reife, und smar 
04 [fl ga arän iR, Du feüßentteinde 
n , 

Rune da find wenig iche Aus- 


umſomehr, als man 
n welches 
em 


— 
och hoffen wir das Belle! 


fichten, 





Zelegraphiiche Handelöberichte. 


Berti, S1, Dr, (Sclufeurfe) 
Zundesanleife . . s 100%u ; Papierrente , . . - 
Uerbader, . . . . 1bhalEilberrente - . . . 
Waingiubwigsbaien . 177 |1882er Amerifaner . 97 
Driterr.-iramg. Steäc, 234Vs Bant-Acien „ 138"% 


| 
allen Weine Ab 
| 


32% Pramien · Anl. 118% | Darmit. Bant-Kctien „ 174°: 
4 H2bpVoeie m. 1864 78%8 | Driterr. Ergbit» Letien 167%4 
fl-roktlerh,-Br-Looie 105 [6% hamer. Antehen , Io 
Xosie non 1EM. - . BG |4%n bayern, Üräm-Ünl 11244 
Heuerte Koole v. FU „ TEN! do bad, Anlchen . , 11 
Samburg, 31. Oct. (Schluhcsurie.) 
Deſterr. Eredin · Actien 251 | Staatsbabn-Mctien. . 841 
1860er None. . . . —3 Amerit. p. 192 vie, 
Eitberrente "m w Eh je) 
8, Cd, urie, 
Tapierrente, For-Rug. 58 10 Mo mn 
Sılberrente, Jan Juli 63 20 
Bant Adien . 789 — | R-100 ihr Bart,» Unsie 
Gebieten . . „27 70) Oeitere.fimg Staatib. 400 — 
A 20 loofe o, 1899 . 290 20 | Eiriabetbb. (meilih). 244 — 
#0 f.260Noofen. insg 92 10! Böhm. Mefrb-Actien. 284 — 
Umfterdam, 51. Da. (Shiukeeurfe, 


j . . 10025 
töder Yonie . . „129 — 
186 75 





66 Ameril. v. 1892 . 97er Silberrente, Ian. Fuli 56% 
Yapterrenie, MawNon, | Apni-Ocg. Sit. 
"  „rbeellug 43 Den. Mrncrkoslen, 16 299 
ſew ⸗Hort, 30. Oct. (Schlvk.ourie.) 
Gold... 6 BR Daum . . 0. 169 
Wechſel p. ond (,&) Inh Mehl... .... — 
reihen Bons 114 | Vetroleum Phitchel.). 29 





Rrantfurt a, D., 51. October. (Gfiecteniockerät.) 
Greditactien 21%«, 08, 92%s, 94, 9, is b, Stnatsbabn 
392, Dit, be bo, junge 188, 187% bo 1AKOE fanle 
BE Amerikaner Wir Lombarden 196, "ie, Fir, du 
C “sb, Spanier 31%4 
b. u. ©. Giilabetbbabn 2424, °» b. GranpInfenhbahn 
ab u G Worbweilbaen 226, b. Banfacrıem 
789, 87, 89 b. Deiterreihiit-Dentibe Bant 96%, Art, 
97 b. Yal-Beutide Bant 58H. b. Böhm. Weitbahn 254-4 
b.u. ©, Raab Wraßer 82%, "eb. Eikibalbahı 188%s b, 
Schr feit ud Tebbait. . 
| »erlin, 51, Ocbr, (Schlußberiht) Roagen per cher 
ber tin, per April-Mai 59. De per Oktober 23a, ver 
) April Dat 280 Spiritus Der October 25 bu — Sur. 
| ver Arril-Diai 21 Tilr 25 Ser, 5 
Köln, 9. Oct (Schluhberiäht,) Weizen wiebriger, «ler. 
biefisier Ss TWir., ger Kon 8 Wir. Be Sar., per Diät 
8 Zeir. 16_Spr., per Mai 8 Zblr 18 Sur. Mogger 
niedriger, eſſectix bieliger 6_ Zr. 12° Sur, per Novemint 
6 Zbir 25'8 Sor.. ver März 6 Zöle, 7 Sar, per Mei 
6 Zhle. Br Ser. Hüböt behauptet, eitert. biefiges 16l Ho Thlr., 
ve, Oxtober 16 Zhlr., ver Mat 14m. Veindl 18. 
Samburg, 31. Detbt. Nadenittage (Stiuhberit .) 
eigen per Octbr-Non. 540 Bid. neito 165 Sr., 182 W. 
in Fhaler m 3 WO, per Hprilliei a ie, 168 
Br. 197 8, (AB) ‚ie aen per GxelbrrVoobr. M Yrn 
nee 114 Br, 128 ®. (im Thaler iu 3 MO,), per April 
Maoi 119 Br, 118 8 (RS) Wübdl Ioco Ab, ner Orte 
ber 204, “i Dial —, Epiritus loco —, per Weril-Nai 
2%, Au it. 
Beh, 31. Oct. (Vrobuctenmartt) Weizen, S3pfündi- 
er, m 6 R. 70 Er, Beiden 7 IT 8 ir 
zu 3 RK 90 fr. bis 8 SL 96 fr, Safer u 2 A — fr. bis 2 il 
6 fr. @erite zu 2 fl. 75 fr bis SM. 85 fe 
Paris, 31. Dche. Rübödl bebauptet, er Cxchhr, 192, 
Rovbr,»Dech „per Ian-pril 191. 
nd, zer Other. 87. —,, ver None 
25,, Nov-debr. 87, 50. Buder, biepombel, 


br, *s b. ex Coup. Gilberrenie 57%, 


Ralferdlautern, 31. Dt. —— —— Bei 


cinem m 
110, Rorn 370, Spels 1690, * 
ſen 180, Widen 210, Linſen 120, netiren wir folgenbe MRinei . 


9° 


ken. Diei werben 
jrudienst, 
. 700 


Erbe 


bieten fie dem Bapitaliiten neb 
Anlage bar, ebne mit den Weiterungen bes. N 

e belice im Nominalberrage Deriondt und mit einem Miafgelde 
Sie ind in jedem Betrage und in Studen —* 


3 M,.*r, 126 RL bis 27 fL, Ne, 2 28 fl 


| 
| 
| 


vreile: Weiten 8 L. 4 fr, Rom 5 fl. 68 fr. [3 
27 fe, Gere 8 ir, —— A; 
ee N * — Fi Bei —— F— a 
16 fr. Gin Meikbrob von a BE IEh een 

B Mannheim, 30, Octhr. Berichten ren bem 
bebeuteren x 


beimiihen, nerbbeutihen und öerreihifh mgge 
Hichen Getreibemärkten find bie ‘Ulxeiie für Meisen Haunie 
trend und tbeilmerie rüdgängig, umd biefes hat obme Zawiicl 
auch eine Rüdwirkung auf das biefige Geibäit berrorgerus 
sem, benm bas heutige Mörlen«Gourzbintt berichtet : „betreibe 
mot” Vreiie ver 2 Gte, Meigen, ungartider 16 P 30 fr, 
bis 17 fL, biegen 16 fl, 3 fr., främlücher 16 AM. m fr., 
norbbeuticher und bageriiher 10° M_ 45 fr. bin Ira di ten 
16 fl. bis 18 fl. 30 fr, Berfte, biefine 10 FL, no fr, 
bis 10, 40 Fr., märttembergüite 10 RA. 28 
11 fl, 16 fr, Dafer & fl. 40 fr. bis 9 
Bohnen 14 Hl. 46 fr. ; 
Luzxerne bei animirtem 
auswärts BA 
288. bi 


8. | 


dm, 28. Ochht. Fut raffinirten Zuder em 
augen bie biefigenm Kaffinerieen wieder große Ürbre auf 
elis: ven verichiebenen Seiten, melde erit im December zur 
Ausführung gelangen tönnen. Ganbis bleibt fehr ariudht 
umb Inapy. Die Wotirungen . find:  fheinite Walfinade 
mit Eriguetie Thaler 18%, Raffınade Zhlr. 18, Bielit 
r. 1 Role, 179, Mr, 2 17fıe, Re, 
Ralfinabe 17, gemahlener Melit 16% 
21% bis 23°», balbmeik 21 bis 22, geb 1%, 
braun 16%, bellbraum ieh Zbir.: R i 


1 deburg, 3. Oct Spiritus belundete auch 
in bieier Woche ihmantende Tenbang, während A dat Gm 
ichaſt bauptiächlih wieder auf Yoro und farge Lieſerung ber 
Isränkte, Für größere Unternehmungen au Zermine mirb 
allieitig bie Abmıdelung ber Ocioser-Engagements Hoc abe 
gewartet, Kartoffeliniritus loco ode Fafı, 23, 21%, 
2 Tlr. ber u. © Spätere Sichten ca. %s Zhle über 
Berliner Rotirungen nominell. Röbensipiritus Inc 2Dtn 
biR 20% Zhlr. bei, u, Br Mopember- December zu 19% 
Ahle. mebriach gehandelt, Janzar-Mai 1872 per 10,000 pt. 
21 Zolr. bei ‘ 

Magdeburg, 23, Ort. Raiiinirte Buder. So: 
wohl Bıode wie gemanblene Auder erireuten fs in_ber feß« 
ten Woche eiges Wrezanfichwunges von rt Eblr f 
Loco wagre. Won eriteren find ca. 66,0 Mrabe arbanbelt, 
arößtentbeilt aut Lieferung in den näslten Wonaten, ba von 
nreiibarer Maare noch immer jehr wenig an den Diartt ger 
bratt wird. In gemablenen Inder murden cn. Aw Etr,, 
in dirfem und mädıftem Monat zu ſicſern, smgeleht Pie Mo- 
tirungen find: Ertra feine Hafftnade ine ah Ist: Zälr,, 
feine bo, do. und fein bo, do, 19% Thlr., gemablene ba, 
do. 1714-19 Thle, iein Rele erel. Kaß Irtn bis Inte 
Zbir,, mittel bo. do. 17”, or. hasfehien, gemahlen bo. 
ied. Bob 15%: bis 16 Zblr.. Farin de. de. 13—15 Zhlr. 
Kunfelrüben-Syrup 47—48 Sar. per Eir- rel. Tonnen. 


- Theater in Mannheim. 


en. an rg im ie 
theilungen, aus dem fra en überjegt von ee, 
Mupit Zen Gherubini. Anfang 6 Uhr. u. 


leranimartinte Bean: Dh Wecbarı Stan 











Ba für bie Wiomate November und 
Decentber tann uf diefes Blatt noch abonnirt 
wersen. Der Preis für dieſe beisen Monate beträgt 
bei ben Poftbehörben durch ganz Bauen 1-fl, 


5) Frautfurt a. M, Die Annoncen Erpebtion non 

ubell YKofie in Frautfurt a. MM. vermittelt aut dem ers 

Iabrungtarmäß erichgreiiten Wege ber Inleration aut do8 
unerlä hale alle Arten Berfaur und Berpadtungen tom 
Atern, Örunditäden, Fabrilen, Geſuche md Dfferin. Em 

gen %c oone Lropiiontamdril und unter alleiniger 
arechnung der Original-Injertignögebübren. 





Sranffurter HypotbefensEreditverein. 
Als folide Gapitalanlage 


empfiebit der Franffutter Onpotbelen-Erebitoerein die nom ibm — auf Grund erworbener 
aegen Verlan an Bapital und Yınien_verfidherter 


Sppothelen-Antheiliheine, 


Da biefelben. jederzeit zum Umtausch, genen eine Dundibet bes Bereing beredtiaen, to 
ent pupillariicher Siherbert bie Bequemlichkeit bupntbefaciicher 





potbelen — emillirien 


intraas im die Gunotbeiene Bücher ordnen 
ven fi. 50, fl. 70, fl. 175, 


und fl. 1000 darch unier Vutean zu bepeben, 


Örantfurt oe. M. 


Städe zur Verfügang geitellt 


— wird, und 1, Oxctober), ſowie die M 


im ber 


Der Borftand. 


Die Direction. 


Yon voriehenden 1% Gypotbelenantbeilicheinen IM den Untergeihurten eine Auswahl 


und ſoſort zu besieven. Die Einlähnmg der Goubone 1, April 


{ b üdjahlung ber verlondten Doligatiomen erbolgt am der 
Unterzeichneter, molelbit and Yroinecte zu baben ich, 
Brüunftant dan, 


alle ber 
Marz 1871. 


Becker & Roffee. 


Don ner aufiersrdemtiihen Heilane zum „Binlziisen Kurier” : 


Die Antwort 


7 Streuper im freinsarten, 


huß. 


des Mi 
Verortihrittöpartei in der ſtaatsklirczenrechtlicen Frage 
abgeuehen durch 

Dann ſucht einen ſchon ge · 


653624] Ein jun 
braudten einthärigenstleinerfchrant und 
ein einfaläfriged Bett zu fäuien, 


Raheres bei ver Ep. de. DL 


niſter 3 auf Die Juterpellation 


ps. Erd, nad Ausivärtd aeaen Iran mens om 


1589 6] Time tüdtie Wafdıinenihloffer 

ein Shmieo und ein Mühlenpaner an 

gegen ſeht auten Lohn dauernde HArheit bei 
Aikotaus Doll m Edenfoben, 





In der Naht vom 18. auf ben‘ uam . an —— A HR ER Fans I fEörare] [, ra ıncı and 
Seien Minzeige und Empfehlung. ls " Seilergefellen. 
unverkhlofiener Scheuer durd einen bis hebt — ER eg mache ih bie ergebeiie Angeiar, daß mein Lager für die hei Seimrich Boeldek in Rirchbeimbolanden. 


unbelannten x ‚enterbei : in ben meweften Fa an rn GERGGHEHLUE Dec 
Vetgrene gp Damen-Mänteln ug, ECHTES 


Dinge aa'e reiöbatigie aferirt in und, empleble balehe unter Sufiderunn der Eidisfen dele a be in Dränabl 











bied verfeben; Ph Reben 
* luswahlſendungen netne zu Dienften. , rs 
) en Müdngedier von hmarym Leer] Aramtenibai, im Laster It. —13 
4) eine Wierdebaffier von kümatzeı Leber: A. Weil. barbiner” = mit." "meiher 
1 ein — von Ihwarzem Leber; E Yruft und levernem dals · 
6) eine Wierdedede, alt, blau geiärbt, in RE ” band, auf. den 
den beiden binteren den mit ie einem I, Nero“ börmd, it am Sonntag Abend ab» 


de 
— —— beträgt 18 fl. 


Ungarische A. 100 Prämien-Loose. [Eger Gkehune — 





uch⸗ Nachtorſch db Mit . ; denjelben zurüdbrimat, erbält ei Der 
MIET Me Ad FREE I Te — u ee Ma 
ıl. Stantäbebdide Landau. R * wird gewarnt. 

Randel, ben 29. October 1871. Ziehungen am 15. November, 15. ehr, 15. Mai, 15. Aug. 

Der 5 u Haupttreffer ft. 250,000, 200,000, 150,000, 100,000 2. Frankfurter Börse j 

— wem 16 0 11. Dasber ae Jedes Loos muh mit mindeflen® A. 108 gesogen werben. Die Gewinne vom 31 Oct. 1871. 
Fe a Mei 11. D ee —— N rat n Bant und Wechſelhäuſern des Jun: und | Staats-Papiere ben due 

r r e 0 n 1 
mwurbe aus eimer verſchloſenen Site, | Ausiandes = —2 Tages · Tourſe zn haben. —DV—— has 

| 


Nordd. 5% Bandes-Obligati 
Ur Brsmeticin ei 


Al 




















Id eriuche alle — nah der deroe Eine aebrasıtte 


für einen ür, jiungen Matn. oo a” | 2 
eidern dm tungen un n quter üu = — 


Thäterin und dem geſodlenen mifie, mit dem nörbigen Norfenntiffen, in : Baden 88 . 4105 


Weit; im Bellbeim ftand, zum Nactbeile von . el Er 
hen Biiaan Hark Goa Emcid une ———— 
te m ——** Im" ususch, =r 
1) = noch ey es ſchwarzes Thubet · Pferde-Verlauf. ar (lien une le Men Rn 
jeid, werib 6 IL; Mr (nag1") Ein elegantes, jehler- EP Äh ein breiftöctines Haus | Namam 44% . Bl 
n en brauner leinener Rd, wertb BO Ir. ; freies, Asjäheined Pie:d, Wal- Baar mit — Ei a Be ler ex 
8) ämei leinene Ekıböhemben, ohne Beiden, lad, geritten und gelabren, iſt anatt, Lage und in sehr guten) payarı * aa I ei 
werıb 4 fl., und billig su verfauien. SW SUR, Bultande, geeignet zuie| br Zune > a I FR 
4) ein arauer Yrauenrod von Rips, wertd 7% f a Be x ü Kriegs-Anleh, v. 1870 
- \ R Bo? jart die Erved. BL Me demWridättäbrtrieh,auch 45% jahr. de. fi 
30 kr, lehterer unverichluffen daliegend, - en aurGkaftenteibichait, unter | » AK% Mh do. li. 5] = 
—— 1691760] Newe meingrüne Dalb+ | günitigen Bedinaungen zu verfaufen, I: Mllnda. nn. = 
badıt_ der. Thaterſchaft fallt auf Barbara viertelitäd und Obmfäfler bei Näberes ın der Frpih, d. Bl. | » Kt de...) 
Roth * —— circa 30 sale Lu ber] PH. Hausmann, Ailermeilter | ——— nr = — 14— 
mun verbeito mit einem gaewiſſen au \ . igati Fa 
Burrmeiler. a RE Ronnyeim cu Ne) Offene Lehrlingsftelle |wirsiz= —— — 
1 e ” * r — 
7) 


ARTE SIE ıgezyasseäsı 


mden und efwaines haddienliches Keinltat reiton einer Manta» und Modewaaren Haud⸗ 4% 
Mans h . . os 
m Seren Sal, Staatsanmalte in Kandau Oder | wirp zu lauſen geiucht, Bon mer? fat bie|Iumg einer Stadt ber Norderpfalg unter gine| = 84% de. von 1882. . » * 
mir untzulbellen. Erp. ds. fligen Bedingungen. _ PFrancoDiferte betöre , Gr.Hesn.d% Obligationen - + + 109% 
Germersbeim, den 30. October 1871. - dert umter Sbiftre Y. 5HIO die Erverition | 15 . NER Wir 
Ber fgi. Volijoanmalt, ! ve ® Wella, 9% EEE) ee 
Bteither. Holwerfauf. er ee ktmmerz 
— . is. I — 
Veritei Eiren Ir Rlaftee Buchen Scheithols 1. chrlings: Stelle | do. do, = 
erſteigerung. Sorte bat in Tommiſton per comptant zu 20%»1 often in et N r » 5% Ung.Eia.-Anl.v. 1888 | 76 
: = { | h 5720%*1 often im einem ‚arößeren Ma! Nurı, 50x Bo: 

8981% | Die Erben der za Eiienberg ver-| verfauten und nimmt Weitellungen enigenen |brifgelhätte der Vorderpial; für einen! Anenkasde ade i86ir, v. 2808 | — 
— vid Dia Korn Ebeleute laſſen in] ; a B. —— aufgeweeften jumnen Barn, mit guten Schul · en * — — = 2* 
um vertielgern: 5a „Bar meuen Anlage. ifien. Günitine Mebi g 
—5———— 2: 0, Sowenber ERTL, l | fenntifien. Bünitige Bebingqungen. Ftanco · 6% 185r v. IRih pr 


# g 573 e 6 J — — — — — — — 
en ro. 579 an die Erd. D e| Volleinbesablte Action und „rm © L 
Priorität —— Gh 


Mittags I War, zu Eifenb in der W 
Anka 1 He, In Oitensese in ee iii | epfuchens Formen 
















DTM: — — — — — en. ‚ — Geb 
⁊X — für Conditoten uud Baer, AR baben kei Ein Buhbindergehilfe 13% Frankfurter Banker ion & don — Rx 
und Yubehörden mitten im Orte Crienberg a — findet fofnet eine dauernde und guic St ge | 926 Onsterr. Nat.-Bankactien . .| — | 749 
an der Qauptitrahe, kins Raumes und | 15929 +] Bormenfteher in Diteeberg | 1%. SBorf Eau ae KR FR A mg ge ——— mix 
7 n 2 $ — — — — — RD B *1 * = 
feiner voriberipaften Lage wegen zur Ein ll mm mp —ñ— —— Anabe, 0, Hayet- SEP BE } 
richtung Kinesqröherendeichältes geeigmet; Dampfmaidinen. i —— ans en nn za ” 
b. 42 To Fi N — song) Es werden york mod in guten Au Sandformer, | Rbein-Nahe-Bahn & Thir 200 5 “0%| 
Fi * T Ye ——— In befindlihe Damvinafhinen, Die eine Kornmacer ned Wuhpuber jinben in 38* ———6 — = 
ü beide a be 4 ii h von 3 bis 4 Bierdelrait, Die andere 6 bis Bunlerer neuerdinue vergrönerten Eitengicheret N zen a hm BA-I0) — «Jill 
ie um Da baten Yan or ie. 152 Tauen art, me mönih Trac, | anhändiee 3 BE. = | 
nn pr Mi Alır im Pefitte folder it, mdae die näbere | Arbeit. e ! 49 Hose Lotwipchahn a A. 230 | — 1 479% 
a 07 jWehbreibung bericiben mit ernaucker EHEN Lölller & Daad, 158 hir.s0| — | B4 
464 Ter, Bi ! toben Herenbrübel, | A abe raneo mit der Bezeidmung : Dani | [698°* 4] Giiengicherei in Manndeim. 0%£ Onar-Süd.Lomb.Btaapsb.älr,500 | — | LEER 
Bann Bölldeim r — —— — beir. an Gern Bommiiitonäe Ar. f = —— 3 84 = Sax 
cellen, beiter Lage. Gadpar, Kackaftr. 11, in Starlörube ritser Ein Buchbindergehilfe ——63 
Gölbeim, den 29, October 1971, | nssstıe] Ein noch aut erbaltener Piügel | findet negen guten Yobı dauernde Stelle bei 406 wtwi.-Bexbach, Pr-Oblig. „| — IN 
J. Nee, lal. Notär. Tin billig du verlaufen. Wo? fant die rn. | 500%] 2. Gotthold ** * Fre * 3 
Mühle Verkauf Ib. Bi. in Ainchbeimbolannen Walz.) — Ludw..Pr.Oblg: L Tale. = 8 
= 6398"! Ein Icon seit 90 Haren beitebendhe® | Inagı®ı ar meine MWirtukkaft in 4 2 3 —— —* 
BAT, f > I: gangbares Ellenwaaren-Weihäft, 2a u idee MRADGeER. “ ** dh. Fr LThiet — | x 
= [5675°101 Eine Kunden · mitten in der Stadt Spener gelenein, it mit) A lienz, den 22 October IHTI. 5% Böhm, Wert. Prior 1. 8.67| — 
‘ müble mit4 Mabigängen | gder ohme Mobnbaus unter annitigen De ; = Ahler ar Weit. 0% Elimbathb-Pr-Obl. 1Em-67 | =. 1,80% 
Bor mit Dasıpfmakhine vom | pingungen zu verntieiben ober ud 1 — — — — do, 2Em 67) TER] — 
EN 12-14 ——— a4 taufen. i Ilss2t«) Ju vorfanten im Unter-Eliah 5% de, _nteuerfrei, meme Em. | — 1-Bel 
gay nei und nad ere Auskunſt bieriber ertbeilt bie ; Tar Cpenplaat- 
Fe ne 0 is) nn —— — 
3* — — — — — — r PN — 
— Ems, gang -m — n un ‚34% Preum. Prierit.-Anl. .. Je 
der Made der Giienbabn gelenen, mit ausge | ronen⸗ after, in wollttändigens Petrieb und gefirbertem Abe nee — A——— J AM 
ie Runbidait, it — — — yollfrei auß der debru von eb. ‚Die — zn vom gg Dec 4% Bayerische Prämien-Anleibe .| — | 112 
ſiders unter igen Sedinaungen na re arır leicha werbonpelt_ werden. Ansbach-Ü hauser 7-8.-Loo: — 
K Yelanlen. äbere — heilt der im en eg re Den werte m an EG, bei &. na 256 Bad, (dm „Anleihe Tür w| _ m 
ä ‚ieier präparirte Rare as breite, enmdre, Zeliungdrigentur i ‚isch Lamb . -:* dig (7 
a agent SC: WDERLNER, icmadtbeiteite., ind billinfte, was bisher er eat e . on Hessische BO-A-Loose ! 1: * 
überhaupt in dieſem Metitel geliefern worben it I — —— ñe — do, 2B-M.-Loome . | 40% — 
Minderverfteigerung Die Raftehurronatiabri vor Zu vermiethen a ee Tee a — | TI 
” * * * 
u Bormpeim, tal, Vejirfdamtd Yanbau. | Yleinige Niederlage für die haneriihe | mprge si An ci z a re a Be 
si Montag ven 6, November nächte | Walz bri er a ‚In Gain har gi Stabte ıber Omar he Trsse vonisbel — 183 
i salz ift eine Geitwirthihnit, verbunden meit = — = 
a nl — Ludwig Wolfram Weine und Prauntiweinbandkung, mebit den Wechsel Karan hät 
Arbeiten am den Milentaftnehmenden öffentlich [547°] in Hailerlantern. jenehörlers Selern, Gtallungen mal lenFlun im städeutscher Währung. |Fepier] aus 
— —— Die Lage des Geibäite befindet, fid in Witte —— el J 
1e ung ben —* der Stadt und wurde das Geſchaft ſeither Augsburg - - - : - | 
der proteltantthhen fixe, beſtebeud in mit beitem riolge betrieben Berlin Thir. . » » — — 
folgenden en: RR finden bri eimer Aran. vom Stande, Gautionsiäbige Bewerber wollen fh, unter Bromen Thir. . - Yon 
. ei dere aleityeitin Geburtshelferim. jorrättinte Chiffre O. N. 85 bei der Aoentur ber Annone —— — — = ** 
anshlant u: = A. 184.49 ir | 8 Wilene in einem Baufe, iperell für bieten | cen-roebition von @&. 2. Daube & Gie. amtare MR... Zt 
b. SAloflerarbeit veran- S I Amet mit allem Gomtort eingerichtet, (Karl Stener) inaiferdlantern melden. Leipeig Thir. . . . a Be | 
"Flop Be . giwen bifinb Bananen — en ee | 
2) — SE Karntennalle 4. sn Deinen, nei ibrer Nicdertunft —— ee — 
entaenenieben, ſinden liebevoll⸗ Aufnabme bei Paris Freu ** - 28 
en — Con — tr — ei —— Brau Beägl, gepr. Hebamme in me Wien Out. Wihr, - Eu == en 
Mläne und Roltenanhläne liegen zu Yrber- |ib einen tüdtigen, momdglic militärireien, IE RS — u — 
mans Finficht ber untergeichnetern Ymte offen. | jungen Drann als Werkäufer Orterten ehe |15745%4) In em bedeutendes, Wanfacırn seld-Sorten, . = 
Hornpeim, den 80. Octeber 1871. ich baldiait — — waarengeſchaſt en detail wird zum baldigeu Prem. Eassenscheine .» » » » »| — — 
Das Oareutweiherenn, Leonnard Trautmann in Worms. Einen ‚ein Junger Warn in die Vebre aehucht nn „Jriedricheiior —— u 
. m Binjtige Bergung und vielletige Ber Be rn a naeaee — 
— Ai — 6 Gin gemandter Farber wmd |lenenbeit, ſich in dieſem Fa Holländischs i· a · Stack · ·· ..| 95845 
58554) Gerichtävollieber Aeher in landau | Drucker findet bei gqulem Lohn Tofort bau | find geboten. ; Baite audzubiiden, ‚Dans Dana... >: > =» | 9 — 
bi einen erften Gebilien. zum  baldigın|ernde Beicäftiaung bei Sal, Dit i a tere ner RE an 
— Kin i ‚ ei, Offerten unter Chiffte A Nr. 5745 lische Borersigtis —— 
ee ee rat ie re EEE REN ee 


Baur'ſche Buhdruderei in Lubmigtbafen a, Mb. 


4. 2 2. 2._ 


mem BETTEN 


f 


Sebermanıt Die Theilnahme möglihit zu erleichtern, 





Ai 257. 









Ludwigshafen, Mittwoch 1. November 1871. 


ET F erwähnter Berfammlung ein jebr befriebigender Ans 

Bo ;ür —** et fang gemadt und jo pe erfreuliche bie gelieſert, 

Decemaber kam anf eieſes BI daß es weder den Drohungen nod den entgegenfoms 

Eier parat für dieſe bei sen Monate Eu: — *— Bi * — IR 
Poftbeh drden durch Bayern jer eine Bewe u bintertr ‚ weile fon 

7 hr so nen —— — ber ak Serien 

urchdringt und zum gemeinfamen Widerſtande zu: 

Der einjährige | Anker — — fammenführt, Dr ——* emachte Anfang laßt 
m EIER 

Aus der „1. Nov. Der pfälziice | weiche Begner ber Aa n * > de sol * 
Lanbrath ſellte 3 am 9. Nov. 1868 ben Vebergriffe der Nirdhe find, — — rg 


jeyt von mehreren Städten wiederholten Antrag auf 

le des Abjolutoriums der La— 
tein gs mit bemjenigen der Gewerbidule. 
Diefer lanbräthlice Anrrag ſcheint dem König nicht 
in Vorlage acht worben zu fein, meil in dem 
ta enden Sanbrathsabigich: deſſelben mit feiner 
E ü geſchieht. Es ſteht baum 
erwarten, daß der eben verjammelte Laudrath auf 
Sgrefien —* rohen Theiles ber Pfalz 
ntrag wurüdiomınt. 

‚Der erfe Erlaß mit der Unterfchriit des neuen 
rn. egieru agesra netten betrifft bie 
Körbe Hortblldungeſchulen. Rir heiraten 
dieſe Thaiſache infofern als ein erfreuliches Zeichen, 
als wir uns für, berechtigt halten dürfen, baran bie 


zu Men zu ndmfen, daß der Hr. 
Pr den ganzen ihm zu Gebot ſtehenden Gin: 
fiuß aufbieten werde, um in Berbinbung mit ber 
Kreisvertretung die für bie Pfalz jo wichtige Frage 
en te und des einjährigen Frei⸗ 

einer gedeihlichen Loſung entgegen 


beging Be 
2 & jer Glelepeiibäi ſcheint es und angegeigt, 
enbeil ſcheint es und angezeig 
die —— des Landrathes ud du Bi 
hãltniß binzulenten, welches im Intereſſe unjerer 
ijoli Laleinſchule nicht überſehen werden darf. 
yo jüngft veröffentlichten Budget findet ſich eine 
Voſition von etma 21 u A. für das in Kaiferslaus 
tern zu errichtende drutie pfälziſche Gynmmaſium. Dit 
der eines Gynnaſiums wird bie dazu 
gehörige Foteinichule 10 ipso Staatsanftalt, 
und Die Koſten zw ihrer Unterhaltung fallen ſelbſt⸗ 
verfiändlich den Eontralfouds zur Laft, Dadurch wird 


der Rreisvertretun —— von —— 4000 J 
ur Verfü t, bie jofort eine nutzbringe 
u * önnte für den mehr als wahr: 


I, daß unſere Lateinſchulen die Gleich: 
berediti mit ben Gewerbſchulen nur unter der 
Toraidkung erkannt ie, daß fie mad dem 
Muſter ijchen Progymnaſien in fünfclaffige 

kt werben. 
; ei Dunn Reid. & * 
r, 31.0. („Speyerer Anz.“ 
hiefi 2 fand ror eini — eine Ber: 
4t47 der jräferen Ünterzeichner der ſog. 
ſtatt, in welchet einmlrhig die Grün: 
eines Rocalvereins auf der Bajis ber 
Beratafe des Mündener Alttatyolilencon: 
gr het — wutde. Die Verſammlung 
wählte ‚hen. 8 Stanbader pm Vorftande, 
3 ertor area tb affier und Hrn. 
Kreiforficiunt Friedrich Gilardone zum Secrelär. 
v Erreichung ber Zwecke des Vereines, ſowie zur 
breitung. der Grundjäge, bie in dem Programme 
db oliſchen Cougteſſes ausgefprechen werben, find 
in Statuten des Landesvereines Berfammlungen, 
Borträge, jowie die Wirkſamleit durch die Preffe und 
durch Flugihriften vorgezeichnet. Die hierzu nötbigen 
Mitte) werben burd freiwillige, von jedem Mitgliede 
; -beitimmende Beiträge aufgebracht. Um 


wurde das Munimum bes Beitrages auf einen Gul⸗ 


Tentrum der ganzer Vewegung bildet, 
i geftellt werben, wird baffelbe jährlich 
t erftatten und Dafür Surge tragen, 
daß die vorpandenen Mittel moglichſt gleichmäßig 
allen -bayeri Provinzen zu Gute kommen. Mit 
der Zeichnung von Beiträgen wurbe hier bereits in 


ahrlich fe . Ueber die Verwendung ber 
Ss ee die dem Münchener Comite, 


zuc Verſügun 
genauen Beri 


am 


nicht bie Wahrheit fondern Unmahrheit; wer alſo 


bier eine bedeutende Anzahl — biefem Bereine ihre 
Unterftügung zumenben werben. 

. * Münden, 30. Oct. Zwei Ercommus 
nicationen anf einmal bat ber Erzbiſchof 
v. Scherr vorgenommen: am Pfarrer Hofemann 
von Zuntenhaujen bei Aibling am Samstag und 
farreurat Bernard von SKieferäfelden am 
Sonntag — perjönlih in den Kirchen ver beiden 
—— wo Viarrer Hojemann veröffent- 
lit nun im „NRofenbeimer Anzeiger” eine „Aus 
prade an das fatholiidye Bolt”, in we er u. a. 
agt: „Eingedent der Worte jener Biſchöſe — es 
waren deutſche darunter — bie in ber legten Stunde 
des Concils ihre College ermahnten, „daß man bis 
and Ende ausiarren und Der Melt ein Beijpiel Des 
Muthes und der Ausdauer geden müſſe, deſſen fie 
fo jehr bedarf“, eingevent dieſer Worte will ich aus: 

rren —— erg big ans Ende um | 
o treu bleiben ver katho iſchen Kirche, von welcher, | 
mit Bebauern ſage ich's — nebſt anderen Bilchöfen 
aud ber 5 tzbiihof gegen jein beſſeres Wiſſen 
und Gewiſſen abgejallen it. Das Comil von —— 
Rauz ertlärte, daß ben Beſchlüſſen eines allgemeinen 
Goncils, d. h. der Kirche „Jedermann, auch der Rapit | 
unterworfen it”; das Tatıcaniiche Concil erklärt ; | 





„Die Beſchluſſe Des römischen Poutifer find unab⸗ ! um die der Kriegsereignifje wegen nertagte # 
ünderlich (unfehlbar; aus fi, midt aber in Folge | Spätjommer 1872 durdyulügren. 


der Zuſtimmung ber Kirche.“ Erkennt bieraus nicht 
jeder Wenih von gejunder Vernunft einen Wider— 
ſpruch? Es ift unläugbar, daß durch das Vaticani— 
ſche Concil bie latholiſche Kirche über ven Haufen 
eworfen murde. Wenn angenommen wird, vB | 
ieſes Eoncil vom Heiligen Geift geleitet wurde, jo 
erf—heint im Gegenhalt zu jenen Goncilien ver Hei 
lige Geift, — e die Kirche im Widerſpruch 
mit ſich jelbit. Wo aber Selbſtwiderſpruch iſt, da tjt 





das Vaticaniſche Concil auerkennt, muß folgerichtig 
auch die Unfehlbarkeit der Kirche läugnen. Ich für 
meine Perſon will ein Glied der kathotiichen Aı 
bleiben, wie fie vor und bis zum 18. Juli 1870 iſt, 
wicht ein Glied der ſeelen⸗ und ftantsgerährlichen von 
den herrſchſuchtigen Jeſuiten fabrieirten neuen Papſt⸗ 
fire und appellire nach der Ercommunication, die 
id; als ungerecht und ungiltig aniche, fortan von 
fehlbaren Menschen an Den unfehlbaren Golt in 
Ehrijtus, der ntir gnädig fein möge in dieſer und 
jener Well. Sem bin ich tobt und lebendig.” 

In Kiefersfel den gerierh die ihrem Pfar— 
rer treu anhängende Gemeinde in ſolche ufregung, 
daß der bligejchleudernde Erzbiihof den „N. Nach 
richten” zufolge es für gerathen jand, feinen Aufent⸗ 
halt möglichit abzukürzen. Am mädjten Samstag 
wird dajelbit eine große R riammlung treugebliches 
ner Katsolifen jtattfinden, der von Münden u. a. 
Hr. Profeilor Friedrich beimahnen wird. 

BKünden, 30, Oct. Belanntlid bat das 
Gentralcomite des Bayeriſchen Landes— 
hilfsvereinse in Münden vor geraumer Zeit 
durch eine öffentliche Ausjcreibung ale jene Ver— 
fonen , welche im Dienfte der freiwilligen Kranken: 
pflege auf franzöſiſchem Gebiete thätig geweſen find, 


aufgeforbert, ſich behuſs Erlangung der riegss, em 


dentmünge für Nidtcombattanten bei 
bemjelben anzumelden. In Folge bavoı wurden 


bisher gegen 600 Perfonen aus allen Areijen Baycend pn 


in Vorſchlag gebracht und ſtehen noch weitere —— 
namentlich an ſolche Perſonen, welche für die e 
der freiwilligen Aranltenpflege auf deutſchem Gebiete 
befonbers erfolgreich thaärig geweſen find, bevor, Die 
Verleihung der Medaille aber wird auch bei joldyen, 


— — — — 


—— 


Zweites Blatt. 

a 
cine Set auf ih 
utragstabelleu nicht vor bem 
1. December d. 8. von ber entſcheidenden Anitanz 


die ſchon längit in die Vorſchlagsliſſen ein 
worben find, nod immerhin einige Zeit au 
warten laſſen, ba bie 


in Berlin * werden ‘können. Wenn Daher eins 
zelne Perſonen Medaille oder Band ſchon angelegt 
— ſo geſchieht dies ohne Berechligu bei 

isher murde von ber freiwilligen Arankenp! noch 
feinem in ganz Deutſchland bie Dentmünze für Nichte 
combattanten verliehen. i 





Telegramme, 

«', Berlin, 1. Non, Die „Provinzial-Eorre 
fpondenz“ theilt mit, daß noch im Lauſe der Woche 
dem Reichstage vorausſichtlich die Münzreform zur 
Lorlage zugeht. Dan darf annehmen, dab die 
Reichstagsjeriion nicht über drei Wochen dauert und 
noch im Laufe bes Monats ber preußiſche Landtag 
einberufen werden kann, um ben Staatshaushalt pro 
1872 vor Jahresablauf Feflzuftellen. fe 

. Wien, 1. Nov. Der „Neuen freien 
Pieſſe“ zufolge wird Baron Kellersperg auf Grunde 
lage der Nüdtehr zur Verfaſſung mit der Reubildung 
des Cabinets betraut. 

*, Paris, 31. Det. Die corfiihen Blätter 
veröffentlichen ein Schreiben des Prinzen Wapoleom 
worim ji) berjelbe über die ſeineiwegen getroffenen 
Vorfihtsmaßregeln, fowie barüber beflagt, daß ibn 
Fetry gehindert habe, das Haus feiner Väter zn ber 
treten. Es beißt, daß Ferry einen Brief von Thiers 
erhalten hat, worin der Präfident ber Republik ibn 
zu dem Erfolge feiner Miffion „beglüdwünfdt und 
zurũckberuft. 


Vfãlziſche Augelegenheiten. 

301) Unterm 30, Det. melden die Kaiſerdlautertt 
Blätter: Das Eentralcomite der 111. pfälzg. Induflrie 
Ausftellumg bat feine Tbätigleit wieder aufgenommen, 
3 ellung im 

n 


legten 
Belannigabe der Einläufe - 


Sipung murden no 
Vorftand auf aljeitiges Erfuchen der Comitemitglieber 


die Zunchon des I. Borjtandes von dem f, Rector der 
Rreisgesverbidjule wieder übernommen, unter — 
14 


jedoch, das ihm ein bonoririer Sectrtät zur Stite g 
werde, indem er nad) ben früheren Erfahrungen ganz allein 


bie Arbeitsinft nicht bewältigen fönne. Es wurde dann bes 


ſchloſſen, in dem nähjten Tagen eine Beputation au 


die Igl. Regierung au jenden,-um Eingehenderes mit dem 





fal. Regierungs Präfidenten und Re,ierungs: Eommelifär 
beſprechen, und wurden hierzu die Sperren Regierungsra: 
Deuib, Hector Rohe defignirt und zugleich et 

ein Mitglied der Stadtverwaltung h i 
anfchliehe. In —— des Hrn. Biürgernteii 
übernimmt_ Hr. Gaſtwirth mas Die ftäbtiiche . 
Keime, Die Deputation hat fi) heute nach Speyer ber 

en, 

302) Em pfälgiihes Mufikfeft wird im 
Jahre 1872 in Raijerslautern abgehalten werden 
und zwar, wenn in dieſem Jahre eine Indin rieauöftellung 
Hattfindet, — mit diefer. Das Programm foll in 
der jelbe bleiben „ wie e8 u dab d den 
Reieg vercitelte Mufitfeft beftimmt war: „Die Schöpfung* 
von Daydn, Adur Symphonie und CEdor · Phantaſie vom 
Beethoven; die Wahl der Solovorträge wird dur die 
mitwirfenden Künfllet bedingt werben. Das muflfaliiche 
— ver Feſt beficht 3 zur = aus den Mufike 

ireetoren Angler aus Yandau, Hemich, aus Franfemhal 
und Morpemäli aus Naiſerslauierũ. * ” 

Frrantiurt a. D., 1. Non. (Schlifcourie,) 

. Stimmuug: Matt, 
Nordd. Bundes-Oblig . 100% 
Saogkleine 
Kia 


Bayer. bligat. . 100%s me Rcien 143 
„Hr, do, Nsjähr, 100 „ Worbbapa-Hctien 122 
m #9 do, alahrt AltengbabrActten . . 122 ' 

Eilberrente . . . . 5712189, 3Malz Yuabm-Drior, TOD, 

Spanier gli. E4uid B1%.| Baver. BakıKnlehen rare 

TB. eausl, „| Vaner. Pod Anlchen 113 

15818 Amerilanıe „ . | Bad. a * 34 
WMeLECreditlooſe . . 18 

Deiterr, Greditactien . 203% | 18607 Yoofe 


Declel auf Amfltrhan an 


£. Branpe&tanteb. 3934 vo 

r. Br ateb. 1 * Tpen 
SäbYomb, Staatsb, . 199 eo - Damburg. Az 
Eliieberbbabu ._. . 2494 -  . Xondon . 117% 
Baver. Ofthahm-Mlchien 147%4 » .. 

Rewdork, 31. Del. (Sölık:ourie) 

Maar 112" |; Baummolle .. 18% 
Wechfel . Lonb, (1...) 1ose | Miet ER * 
6% 18er LS. Bonde 114”4 | Petroleum (Philabel,). 23 


Local-Veränderung, 





EN 


Vom 15. October an befindet sich mein Geschäftslocal nicht mehr Vilbeler Strasse 23, ——— 
Fahrgasse 85. — 
W. Fuhrländer Nachfolger! 


in Frankfurt a. M, 


Pr 





Wir Franz Josef der Erste, 


von Goiter Gnaden Raiker von Deſterreich, Mönig von Ungarn und Böhmen x. ıc. 
Nachdem ms Mlois Priala, Tarkumeur in Wien, alleruntertbäniaft norgeltellt 
bat, bak er nad feinem beien Willen und Gewiſſen ein Daarwuchämitiel, genannt: 
PFamilienstraft-Bomade, eriunden habe, jo baben wir Uns bewogen gefunden, 
dını Alsie Alala, einen Erben und Eelftonären, für die genannte Erfindung ein 
auzicließliches Wrivilegium in den _gelammten Ländern Unieres Reiches, mit Ausnahme 
Unteres Königreiches Ungarn und Siebenbürgen, unter den im Vatente vom 14. August 
1+62 enthaltenen Bedinaungen ir verleihen. — (8 soll der Vrivilenirte nit mıre dieled 
ibm ‚alleranädigit verliebenen Vrivileatums jich zu erfrenen baben, jondern Wir ver 
orbuen zuglei, dak wabrend der Privileniumsdauer, von dem Tage der öffentlichen 
Kundmachung dieler Urkunde angelangen, hi, außer den Brivilegirten Iebermann eni- 
halten fol, die von ibm angezeigte und beichriebene Erfindung auszmäüßen, bei Ber 
meiburg ber in dem 88. 30 und 40 Unieres Batentes vom 15. Muouit :552 jur ben 
darin jeitnelegten Gelbitrafen bis 1000 fi. ©. W. oder in Jablungs-Unfabigteitsfällen 
zu dem bteiir zu bühenden Arreſte zu verhalten, — Den Bebörben, die es bettifit, er- 
tbeilen Bir ben efieniten Belebl, über die Hanbbabung diees Privileniume und 
bie bamıt verbundenen Bedingungen zu wa.hen. — Zu deſſen Betätigung daben Air 


punkt! Urfunde im Umierem Namen ausfertigen und jelbe mit Unferem kailere, 
iv Kegel 


befräitigen lafien. — So geideben in linierer tailerlichen Haupt nd 


Ir 


Refidenzitadt Wien am breibiglten Zuge bes Monates Mai im Jabre des deils Ein 
tauiendachtbumbert fiebzia und eins und unierer Reiche im dreiundbgmangigiler. 
Franz «soxsef m. p. 


Ueber 400 Jahre beftehendes, befted, unübertreffliches 
Haarwuchsmittel, 


Es giebt nichts Beſſeres zur Erhaltung nud Beförderung des 
Wachsthums der Stopfhaare, 


als bie in allen Welttheilen io befannt und berühmt geworben, von mebisimischen Aus 
toriäten geprülte, mit Den glänzendflien unn kwunderwirfenden Erfolgen 
aefrönte, von ®r. f. f, apoftoliidien Wajchät Kalfer franı Tofet #. 
von Delterreih, Rönia von Ungarn und Böhmen 1c. ic, mit einem aus⸗ 
fan« Uchen Talferl. Fönigl. Privitegtum für den ganzen Umfang der 
. 8, Öfterreihilhmen Staaten und der geſammten ungarifhen ronländer 


[sagt] 


mit Vatent ausgezeichnete 


Familien-Kraft-Pomade, 


mo bei regelmählgem Gebrauche irlbi dir tahlſten Stellen 3 Sauptes 
volhaarig werden, graue unn rothe Sanre Lelommen eine duntle Farbe, 
ftärfi den Saarboden, befeitiat je Kıt von Schurpenbiloung binnen 
wenigen Tagen vollltändig, verhütet ha: Ausfallen ver Daare in Fürgeiier 
Zelt gäntim, giebt dem Haare eineu natürlichen Glanz, wırn wellenförmig 
und bewahrt es vor dem Grgrauen bis in das ſpateſte Alter. 
Ein großer Ziegel ſammt Gebrauhsanmweifung (in 5 Spraden) 
mit Poftverfendung I Zhlr. N nn 
Haupt-Central-Versendungs-Depot en gros, sowie einzelne 
Tiegeln bei 
Alois Fiala, Parfumeur, k. k. Privil.-Inhaber, 


Wien, IX. Bezirk, Bramergafie Nr. 19, mohin alle Shrihtlichen 
Auiträge nur genen Baariendung des Geldes zu richten ſtnd und Ichneliten® eifefturt 
werden. Wachnabme nidt Matibait, 

WDiederverfäufer erhalten ſebt aute Procente unb merben in allen birfigen und 
PeovinyBeitungen betannt grmicht. Feinſter Beruch Ausſlatftung leg! 

Mau eriatt ausbrädiib WamilienKraftsBomade au verlingen ng 





Niederländiide 
— Dampfſchif Rhederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 
Ludwigshafen Rotterdam, 


Abfahrt in Ludwigshafen 12 Uhr Mittags, 
Prompte Güter-Belörderung durch Dampfboote nad) allen 
Siationen, 

Wegen Berfonens und Güterbejorderung erthellt Auskunft 
Ludwigshafen a. Rh, den 21. October 1971 
Der Agent: 


Glemens Grohe, 


[5735%41 





nuſte Ari 
Ulmer MünſterbauLotterie. 
15914"4| Die Ziehung der Gewinne Tür die 3. Serie unserer Lotterie, wor die Xooie 
in dieiem und porisen Yabe ausseuchn worden find, findet unabänderlid amt 
Mittwoch den 15. November 08. 38., 
Bormiltags 8 Uhr, 


öffentlich auf bieinem Ratbhaus ſtatt 
um, dem 24, Exctober 1871 






Munſterbau-Comite: 
Dean v. Landerer. Dderbürgermeiſter v. Delm, 





Verantwortliche Rebastion: Bb. Gebbard Stan. 


| Sanitäts-Berein. 8 
[605% »] Donnerstag den 2. November 1871, Natmittaod 2 libr, 3565 


|dabter, wird das Inventar bed Wereins, als: Veltteppice, Caneee Zi, Krlge, 
Gläfer und anderer Bausrath gegen aleich baare Zablung ver Heigert. R 


Ludwigshafen, ben 30. October 1871. RER 
Der Borftandı 


u GConcert:undBallpausbei®ß. Bad 


in Mannheim, | 
Donnerstag den 2. November 


4 n - 1 „ir 

Grosses Concert; 
ausgeführt vom Mannheimer Orhenter unter Leſtung des Mufitbirectors 55* 
Zur Auſſabtung Lommen u. A die Ouverturen „Oberen“ von €, DM, v, Y, „De 
Stumme won Wortie" von uber, „Iphtgenie in Malts” non lud, 

Vilderbonen“, gr. Votpsutti von Eontadi, 2 Finale a, d, D, „Bampa“ von Held ık x. 
x Anfang 8 Uber Abende 
Gntröe à Perſon 32 fr. — Vrogıamm an der Kaſſe 

. Die Eomcerte bes qu. Orcheiters finden regelmäßig jeden Sonntag und Donner 
tag in obengmanntem Yocale Statt. 1] 








Ulm. 
Münsterbau«-Lotterie. 


Die Biebung ber Geminnite File bie II. Serie unlerer Mänkerbau-Wötterie,) wozu bie 
Lodſe in Diefem uns im vorigen Nuhr ausgegeben murben, fin 


Mittwoch den 15. November ds. 8, Bormittags 8 Uhr 


lauf dem biefigen Aathhauſe unter Antritt des Bublitums: Hatt. 


Ulm, den 1, November 1871. 


4 


Todes Anzeige. 
52335) Geſtern Abend um 7 Uhr ver · 
ſchied md langetem Leiden unser lieber 
Vater, Schwieget und Örokvater 
Rohann Jacob Jster 


im Alter von 76 Aabrem, 


Yıdem wir dieſe Ihmerslide Rasridt 


Belannten und Rreunden mittbeilen, bilten 
wir um Stille Therlamlume, 
Diedetield, ben 1. Rovemhber 1571. 
&uftav Aöler, 
Liſene Smdfler oıb. Joler, 
Adam Schäffer, 
Guflav Schaffer. 


Todes: Anzeige. 
u läa2) Entiernten Bermandten und 
J Freunden jtatt beionderer Anzeige die 
traurige Rachricht, daß geitern Mittan 
2 Ubrt nad kurzem Beiden urier inniaft 
neliehter Gatte und Bater 


Konrad Suhn 


im Mier von 60 Yabren fanft ent 
islaten ilt. 
Die Berrdiaung findet Donnerätag 
Nachmittag 2 Ust Hat 
Wasenbeim, den 31, October I871. 
Die Irasernden Hinterbliehenen 


Maſchinen-Verſteigerung. 


Aut Anſt 







1 








vr M 





L 





ben von derrn Heintich 
vollzieber in Sollbeim., une 
alter der Gantimuife | Art, melde bereits mit huftem 


Nafie I pie a 
cob Hrübler II, Müller in Wurhenbeim, | IEXIIt bat, hudit Stelle. Cintrist fogleic. , 
| werben dur den Unterzeiäneten am D, Ro⸗ 


Münfterbau:Gomits: 

Dekan, anderer. 

2oofe A 35 fr. pr. Stüd verfendet bid zum I2. November 
Die Haupt:-Agentur für Bayern von 


Theodor Mühlichlegel, Augsburg. 


v. Heim Oberbürgermeifter, 





15954") Einige Alfortiments 


chmale Krempeln, 


N. mebrere 
| Feinipinn-Mafdhinen 
| — 1dver und 210er, von Richard Mart- 
\mnmsıan aebaut — auch eine 


Bollwäfderei 
Zwirn-Maschinen 


ſt ben 53 Dilerten brlärbert 
„uh €. bie Annoncen Erpebittom mom 
Rudolf Mouse in —— 


551, Won bente am erſu 
x Jualität 


YaARS "fette agweine 
rs haben bei Marl Gebhard 
in ben 4 Mobren in Zubminstaien. 


pen en Mache ee Menden. un nah 
Agenten: Gefud. 

15959] Berfomen jeben Standes Tanıt ein 
‚eitt abzuiegender Artifel, der meber Haum 
noch Tautmännishe Remmmifie eriordert, genen 
bobe Vropifion zum Micderverlauf z iejen 
werben, 

Reflectanten belictı core Adrefie unter ber 
Buchtaben K. 0. 5353 au bie Ep. & BL 
I par Beförderung franco einurenden, 


ls) Im ein ManufartunmanrenGeihält 
Jin Mannberm wird erh angedender Gotmis 
als Berfäufer ariucht, Offerten unter L, 404b+ 
tardert die innoncenGenerals 

von Mudoif Moffe in Mannheim, 


LT Ten 
596 Eine geſunde und Eräitige j Schenl- 
1% rfalg ge 














Näaberes bri Frau Merkel, Hebamme in 












— — nädhfinin, Yormittons 11 Uhr, | — 

| im Natrifarbände der Firma „Bloilier” babier, | 1 -oın8 „ 5 — * 
In Pranfenihal öfentlih au Eigentbum EM HH une ‚Dranfhirier Dun — 
verfteigert meiden: erite fabrbare Coromohile ee leittungsfahine Lrälger einatoßband 
‚ v *— lung genen entipredende Vtoviſton zu merite 


ı 4 bit 6 Aferdefrait, dann verkbirdenel, i 8 — 
Fan ’ en unco tes img { 
Betandtbeile einer Dreidmaiine Balı Die Bro dt — me Eur 


Brantentbal, ben 31, October IsTt, 
Paraautin, ul. Nolär, 


Ba! arprüfter Gerihtöpon:! 
sicher Kandidat, Amtsvermeier | 
end Gericht war und auis 
N ba cinem fal. Gb 
de als Functionat oder 












[58%] Ein Arbeiter, ber im Morgellan 
orenichen geilbt und womdglih uud Echmwari 
arbeit mit verrichtet, wird Fonleih geiucht, 

Joh. Stein, P 6 ro, 18 

in Marmheim. 

Inaa7/) Eine gan ter: MRoftwange 
(Oediele) int ballia zu vertauſen in der (rn. 
D. 2, 
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Baur’ige Buhbruderei in Aubwigab.n — — 





älziſcher Kurier. 





Der Pfatziſche Aurice exſdeint täglich, mit Ausnate bei Eonrtent, in zwei Ausgaben, und mit mödenilih drei Nuterbalfiungsblättern. 


Detlelbe loſtet wierteljährtie 


Hl. 1. 50 k., ſowohn durch die Expebition als durch Die Pol bezogen. Yafırate werden filt Die Pfalz mit 8 Kreuzer, für auawaris mit 4 Breazer die vierſpaltige Pekttzeile aber deren Maum betechnet. 
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Ludwigshafen, Donnerstag 2. November 1871. 


Erſtes Blatt. 





WB Für die Monate November und 
December kann auf diefes Blatt noch abemnirt 
werden, Der Preis für dieſe beiyen Monate betränt 
bei ben Poltbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


*Zudwigshafen, 2 November, 


Den erſten Wall einer Majorifirung Preußens 
im Bunbesrath hot bie Münzvotlage geliefert: 
Preußen ift im Ausichuß mit Baden, Braunſchiveig und 
Lubed gegen Bayern, Wurtlemberg, Sachſen, Heffen und 
Hamburg ix ber Minderheit geblieben. Zu beflagen 
ift nur, daß es ſich bei dieſen Siege ber Oppoſition 
nit etwa um eine ſachliche Berbeiferung bes Ent: 
murfes, jonbern Lediglich um bie Aufrechthaltung bes 
Ein zelſtaatenrechtes in Münzſachen gegenüber bem 
Reid gehandelt hat. Hoffentlich wird der Neihstag 
das Geinige thun, um diefen wieder erſcheinenden 
particulariſftiſchen Kitzel zründlich ausjutreiben. 


Ja dem proviſoriſchen Miniſterium in Deſterreich 
find aus dem Cabinet Hohenwart geblieben die HH. 
v. Grocholsfi (für Balizien), General Scholl (für 
Zandesvertgeidigung) und Holzgethan, der ſchon unter 
Votozti Finanzminiiter war und genen ben Grafen 
Hobenmwart in der legten Zeit eine oppoiitionelle Hals 
tung aunahm; ausgetreten finb aljo nur Die Ver— 
treter der Wusgleihepolitil: Hohenwart, Schäffle, 
Habjetinef und Firece, Bon den neuen Männern 
waren v, Wehli (Funeres), v. Mitis (Juſtiz) und 
Wiedenjeld (Handel) bisher Sectionschefs, Siedler 


gebeten werbe, bie Einführung des neuen Rate dies 
mus wenigitens noch bis zur nächiten Generalſynode 
u verfhieben Die „Heine, aber ftets rührige” 

artei mochte benten: Zeit gemonmen, viel ges 
mwonnen. Diefem ftilleren Borgehen iftdann in dieſen 
Tagen eine Drudicrift nachgefolgt, betitelt: „Der 


Katechismusſtreit im der evangel. prot. Kirche 


der Pfalz“ Es wird genügen, nur wenige Stellen 
aus dieſem Schrifichen ausjubeben, um die Signatur 
deflelben zu erfennen. Die Pfalz wird darin ge: 
genannt „ein Erperimentirwintel und Acclimatifations 
garten bes Protejtantenvereins”. Die plälziiche 
unirte Kirche, ſoſern fie den neuen Katechismus 
annimmt, werde „eine von ber Glaubensgemeinſchaft 
der evangel. Kirche abgetrennte Secte*. Die tgl. 
Staatäregterung wirb getabelt, weil jie „ben ange: 
wandten Agitationsmitteln immer '„„um des Friedens 
rillen”” nachgebe*, und das gl. Conſiſtorium wird 
beflant „weil von ihm nad; feiner Zuſammenfetzung 
ein principieller Miverjtand gegen bie liberalen Ber 
frebungen nicht zu erwarten ſei“. Der neue Kutechis- 
mus wird qualificiet als „eine Jammergeitalt, bie 
tein Markt im ben Knochen, kein Feuer in ben 
Bliebern, feine Araft in den Muskeln babe“ und 
jogat — nefas nefandum! — „den Satan conſe— 
quent ignorire“. Wir halten eine förmliche Wider⸗ 
legung der im jenem Schriftchen vorgetragenen Bes 
banptungen nicht für angezeigt, weil wir jene Partei, 
die ſich minbeftens für fo unfehlber Hält, mie 
Pio Nono, boch wicht zu befehren hoffen, auch Dftge: 
fagtes nicht wiederholen möchten. Wenn aber bie 
Broſchüre fi zu der naiven Andeutung verſteigt, 


(Gultus) und Poſſinger (Aderbau) Statthaltereileiter | die unirten Gemeinden der Pfalz jeien dem alten 
in Trieft und Lemberg — aljo haben wir’s mit ! Katechismus zugethan und hätten fein Verlangen 


einem Beamtenminifterium 
rannte ift die befanntefte 
riums; aber auch von ihm weis man nur, daß er 
mit allen Parteien auf ziemlich gutem Fuße ſieht; 
Mitis ift ein ſchon fehe bejahrter Mann und Fiebler 
iſt wahrlich berielbe, ber unter Schmerling eine Zeit 
laug Chef ber Brefleitung war. 

Uebrigens haben bei dem Sturze des Gabinets 
Hohenwart bie Ultramontanen am meijten verloren, 
und es ijt Daher kein Wunder, daß die verwandten 
Kreiie in Münden beſtürzt find. Die Berliner 
„Krengzeitung“ bemerkt Darüber ganz richtig: „Es 
find nicht bie Deutfchen, melde einer Gefahr ent: 
gaugen find, Wäre ber Ausgang ein anderer ge: 
weſen, als jegt der Fall zu fein jcheint, jo würden 
es micht die Czechen als ſolche fein, welche zu 
triumphiren Urſaͤche bätten. Ein Sieg der Ultras 
montanen war 23 vielmehr, ber ſich vorbereitete und 
beinahe vollzogen hatte. Die wahre Gefahr, in der 
Deſierreich ſchwebte, beſſand barin, ben Jufallibiliſten 
in bie Hände zu fallen; es drohte bie Herrſchaft 
einer Goncorbattpolitit, der ein großer Theil ber 
öfterreihifchen jAriftolratie ſich befanntlidy zuneigt. 
Deutſch ober czechiſch — was gilt ben Klerilalen die 
eine oder unbere Nationalität? Nichts weniger als 
überflüffig erſcheint es, die Natur ber Wirren, bie 
künjtlih verhält und durch bie Leidenſchaften ber 
veribiedenen Stämme bis zur Unkenntlichleit entiteflt 
wird, mit ſchatfem Bd zu erfennen. Ber Hacen- 
kampf iſt auf ber Oberfläche; ein Gegenſatz ganz 
anderer Art bewegt ſich im Grunde ber Dinge.” 

Die in Florenz erfiheinende „Perfeverenza“ vom 
31. Detober veröffentlicht eine zwiſchen Victor Ema⸗— 
nuel und Napoleon III. über ben Krieg von 1866 
und bie Ereigniſſe in den römiſchen Staaten im Jahre 
1867 ammehjelte Gorrefponbenz, welche grobes Auf: 
ſehen macht. 

In Spanien bauern bie Parteihändel wununter- 
brochen fort; ernitlichere Symptome kamen am Sams: 
tag im ben Cortes zur Sprade: in Barcelona ſoll 
ber Ausbruh einer Militärverihwörung gegen die 
Dynaſtie bevorflehen ; 21 Unterofficiere bes Alcantara: 
Hegimentes ſeien bereits verhaftet, 


Den tſches Neid. 
OD Aus ber Borderpfalz, 1. Rov. Schon 
vor einigen Wochen verlautele, daß unter ben prot. 


 Mehrtih-orihoborer Richtung eine Retition zur 


allen bayerucſo cirenlire, worin, das fgl. Confiftorium 


tbun. Der zulegt Bes | nach dem neuen: jo übrige und nur, den prof. 
erfönlichteit bes Provifo: | Presbyterien der Pfalz zuzurufen: Bedient euch des 


Rechtes, das bie Allerhöchne Genehmigung der Be: 
ihlüfe Der Generalfunode euch zuerfennt, und be 
antwortet jene Unterftellungen mit fofortiger 
Einführung des neuen, bereits im 
Drucherſchrenenen Katechismus! 

* Speyer, 31. Oct. Machdem Hr. Notar 
Zöller das auf ihn übergenangene Abgeorbnetenman: 
dat für ben bayeriidien Landtag abgelehnt hat, ijt 
eine Zwiſchenwahl auf ben 16. November an 
beraumt. 

Die Gejangbudsaffaire in biefiger 
Stadt, in welder bie Belenntnißgläubigen das Waſſer 
To hübſch zu trüben gewuht, ift nun zu Ende. Durch 
Presbyterialbeſchluhß wird dem „Anz.“ zufolge mit 
Beginn Des neuen Hirchenjahres (2. Advent) das 


‚nad einige Tage Hier verweilen. 


darj man fie, glaube ih, body auch nicht ganz weg: 
werfend behandeln. Der reelle Anpaltepuntt, ei 4 
ihnen zu Grund Kia iſt bie Vernuthung, daß di 
Czechen im ihrem Uebermuth durch das Bertrauen 
auf ben Rüchalt beftärt werben, welchen fie an 
Rußland zu haben glauben. Wie weit bies 
Vertrauen wirllich begründet it, was für Aufs 
munterungen und Zuſagen ihnen etwa gegeben find, 
melde baare Mittel ihnen zufließen, mer vermag das 
aus ber ferne zu beurtheilen? Aber etwas mag 
jebenfalls baran jein, denn Die Czechenführer und 
befonders ihre feudalen Genoſſen follen bei ben 
jüngjten Verhandlungen mit der Regierung in Mien 
mit einem fo injolenten Trotz aufgetreten fein mie 
noch nie zuvor, und fich tiche anders gerirt haben, 
old würbe von Macht zu Macht nah a 

Unfere uftramontane Preiie in 
Bayern weint dem Sturz des Minifteriums Hohen: 
wert und dem Scheitern des czechiſchen Ausgleichs 
blutige Thränen nah — Beweis genug, welde 
—5 von dieſer Seite auf ben Verſuch der 

nterdruͤdung der Deutſchen in Oeſtetreich geſetzt 
waren, und eine neue ſchlagende Illuſtratin ber ab— 
foluten Baterlanbslofigkeit Diefer Partei, 

Vom Seneraldirector ver Berkehrsanſtalten, a 
Hocheder, erzählt man ſich, daß er keine Luſt 
bezeige, das Wortefeuille bes Handels anzunehmen, 
und lieber im jeiner jegigen Stellung verbleiben 
molle, in der er eine merfwürbige Thätigleit ent 
faltet ; namentlich bietet er Alles J um bem 
leidigen Wagenmangel auf ben Stautsbagnen balvigit 
abzuhelfen und bie Werkjrätten in beiferen Staub 
zu jeßen. 

Su Kaiferslautern will die Regierung, 
dm Wunjd; bes Stadtraths eutiprechend, vorer 
verjuchsiweife bie 1. und 2, Claſſe eins Gymna⸗- 
fiums errichten ; hierfür ſind 2,130 fl. ins Budget 
eingelegt ; den Reſtbedarf von 660 fl. will die Ger 
meinde Kaiferslantern bis zur definitiven Errichtung 
eines volftändigen Gymuaſiums beftreiten. 

* Münden, 31.0. In Folge ver entichtes 
denen Weigetung des Staatsrathes v. Schubert, die 
interimijtifche Leitung bed Hanbelsminiites- 
riums noch lange in Händen zu behalten, fan 
der Eruennung des Handelsminiſters Aündlicd ent 
gegengelehen werben 

* Dünden, 31.04. Der König it heute 
Rat hier augekommen unb wird dem Irruchuen 
Der Cultus⸗ 
miniſter v. Eu ift heute nach Berlin abgereist. 

Die 99H. Pfahler und Hafenbrädl find 


Unionsgejangbuch wieder im kirchlichen Gebrauch ges ; bereits eifrigit am Werke, die Malen zum Sturze 


kommen. 


des Minijterimms in Berveguna zu ſehen. Am 22. 


* Staiferslantern, 30. Oct. („Rail. Zig.“) | de. fand zu Tiefenbach, am 23. in Zriftern unter 
Im Gewerbeverein wurde am Samstag Abend die | Leitung dieſer Herren cine ſogenannte Bauerns 


Münzfrage debattirt. Die Debatte war ſehr 
lebyaft, die Anfichten aber ſehr geteilt, Darüber 


{ 


verſammlung flat. Mit weldgen Muteln und 
in welchem Tone bei ſolchen Orlegenpeiten bie Bes 


herrſchie allgemeine Uebereinfiimmung, daß man fid) | arbeitung des Publicums betrieben wird, ik im all 


mit ber Vorlage, wie fie den Bundesrathe unter 
breitet ijt, sicht ee lonne, ſondern · daß 
eine definitive und radicale Dünyreform mit Grund⸗ 
lage ber Goldwährung angefrebt werben müſſe 
gr lich bes nekeinzuführenden Münyigftems wurden 
3 ufchten lout: Die Einen wünſchten das Frank: 
Syftem, Andere beu Öflerreichifhen Gulden, noch 
Andere ſchließlich waren mit ber Marl (Sösfreugers 
ftüd), wie fie von Preußen projectirt ift, einver⸗ 
ſtanden. — Bon einer weiteren Rundgebung ſah 
man ab, da eben bie Unfichten gun waren. 
Münden, 31. Oct. Aus Defterreid 
fommen merkwürdige Nachrichten über die Stim: 
mung, melde dort herrſcht. Die Erregung unter 
den Deutſchen mie unter ben Czechen it nach der 
Verſicherung meiner Gewährsmänner fo gib, daß 
man ſich ſogar mit dem Gedanlen eines Auſſtandes, 
eines Burgerlrieges vertraut macht und weiter bie 
gewagleſten Eombinationen daran nipft, vom einem 
Kinmarih ber es von einem Krieg mit 
Außland und weiß Gott von was jonft noch als in 
allernächſter Zukunſt beooritehend ſpricht. Ich theile 
Ahnen das mit ald e.nen Beitrag — Kennzeichnung 
der Stimmung, nicht aber als 0b ich dergleichen 


Gonjecturen für badre Münze nähme. Uedrlgent 


gemeinen bekannt. Eine Steigerung der gewohnten 
Kraftausprüde zu ſolchem Grade von Rohheit, wie 
fie bie untenfolgende Neußerung des Bfarrerd Pjahler 
eriehen läht, verdient aber doch als chatalteriſtiſch 
für den Bildungsgrad aller Veiheiliglen ber Vers 
geſſenheit entrifien zu werben. In Triſtern ließ 
ſich Blahler folgendermaßen über die von ihm „After: 
fatholiten* en Altlatholiten aus: „Ach fage 
abſichtlich Aſterlatholilen, weil After fo viel ala 
wertlos, ſchlecht iſt. Afier“ heißt aber aud ein 
Theil Bes menſchlichen Aörpers, den man nie mit 
dem bloßen Finger arg 

Der „WVollsbote“ . berichtet über bie Erco ms 
municationsfahrt des Erzbiſchufs v. Schere 
vorläufig mit folgenden Worten: „In Tuntenhaujen 
und Riefersjelden wurden die beiden. nom ber roͤmiſch- 
latholiſchen Kirche abtrünnigen Beittlihen, Gallus 
Holemanıı und Autou Seh exconimnnicitt. Weber 
bern ungualificirbares, - verfiodte. Sinder daratter 
rifirendes Benehmen bei und nach ber Ercommuni⸗ 
cation, namentlih über das in Riefersfeiben zu⸗ 
ſammengetrouimelie, liberale Geſiudel wird ber 
Bollabot“ demnãchſ berichten.” 

Mittlerweile hat ſich der Biſchoſ Seneſtrey 
von Regensburg veranlaht geſehen, in ‚einer ge 


kam Erfärung feine Drbensbrüber „ 
Zejuiten, in Shug,zu nehmen. Es überräſcht 
nicht, daß auch bier mwieber die Angriffe auf biefen 

Drden als al ichbedentend Lingeftellt werben. mit 
griffen auf die fatheliiche Fire, wenn aber ber Hr. 
Bildıof Das Heil des Thrones als abhängig von ber 
Blaihe des Jefuitenorbens ſich vortellt und prophetiſch 
verfündet, ‚daß bem Angriffe auf denſelben ber Sturz 
E € werbe, ſo wird dieſe Aund⸗ 
ren t verfehlen, auf unſere Leſer eine er: 

eiternde Wirkung zu üben. 

x Starlöruhe, 31. Det. Der Vürgeraus: 
. 4 hat dem Antrag bed Gemeinderaths gemäß bie 
eriängerung der Erhebung bes Dcfroi Für 
weitere ſechs Jahre beſchloſſen. Es iſt eine eigene 
Geſchichte mit Diefem Karlsruher Octroi. Regierung®: 
ſeitig geftattet, um Schulden abzutragen, macht man 
jegt Schulden, um das Detroi behalten zu lönnen 
Vernunſt wird Unfinn, Wohlthat Plage. Bar du 
dieſer Tage ein Karlsruher in Stuttgart und kant 
fehr erftaunt wieber zurüd, daß e3 dort, alſo in einer 
Etadt von 90,000 Einwohnern, billiger it, als in 
Rarlöruhe mit feinen 36,000 Seelen. Und bie vielen 
preußiichen Beamten und Dfficiere, welche hierher 
verfeg: wurden, find über bie hieſige Theuerung 
ebenfo erjtaunt wie die quten Karlsruher, wenn jie 
bören, daß die Lebensmittel in der Berliner Sand: 
wüfte billiger find, als in der Hauptitadt ihres Lan: 
des, in dem bach Milch und Donig fleußt. Daran, 
zunächſt das Detroit abzufhaffen, mas mit einem 
Schlage ein merkliches Heruntergehen ber Lebens: 
mittelpreife zur Folge haben mühte, denft Niemand, 
ober man giebt fich, wie ber Bortrar, des Gemeinde⸗ 
raths bezüglich des obigen Antrages ın den Bürger: 
ousihuß in feinen Motiven that, bi: Anichein, als 
loube man nicht daran, daß die Mu yebung ber Ber: 
Drondeftener von Einfluß wäre, Y.lerbings hängt 
dieſes Karlsruher Octroi urfprünglic; mit ben befons 
deren Verhältniſſen ber Stadt und mit ber mangel- 
baften ehrmergerhgehuun zufammen. Aber Karls: 
rabe iſt jegt nicht mehr der arme Ort, ber er früher 
war — id erinnere nur an die ſtart rentirende Sſen⸗ 
bahn nad Maxau, welche Eigenthum ber Stadt iſt — 
und jmeitend tft bie Steuergefeßgebung abänderungs: 
äbig. Die Karlsruher Etadtkatfe erholt ſich nämlich 


r den Umftand am Detroi, Daß nicht:ortäbürgerlice | 


oder bier ſonſt ohne Grunde oder Häuferbefig ver: 
weilende Einwohner keine Gemeindeſteuer bezahlen. 
Dies beweist aber nichts für Beibehaltung der Wer: 
brawchöftener, welche auf deu weniger Bemittelten 
Härter laftet, ald auf dem Reichen, fondern es bemeist 
biefer Unſiand nur für bie Abänderung der betreffen: 
ben Steuergefeßgebung. Man führe eine vernünftige 
Gemeindeſteuer ein und bebe Das Ixtroi auf, dann 
wird man einen erften Schritt auf dem Mey gethan 
haben, der dahin führt, bie Zebensimittelpreife im 
Karlscuhe auf ein vernünftiges Maß zurüdzuführen, 
auf ein Maß, das bereit3 überjchritten it. Es iſt 
ein in der That unnatürlicher Zuftanb, daß eine 
mittelgroße Stabt, die mit Ausnahme des Theaters 
und der gewöhnlichen fonjtigen Runft: und geſellſchaft 
lichen Genüſſe gar nichts bietet und zudem Nefibenz 
eines fruchtbaren gefegneten Landes iſt einer ber 
tbeuerften Pläße, wo nicht der theuerſte, Deutichlands 
wurde, Im Sommer üben allerdings die umliegen: 
den Bäder, wie Wildbad, Baden, die Nend: und 
Kinzigthalbäber einen Rarken Einfluß auf das Steigen 
ber Lebensmittelpreife aus, und bie Ausfuhr nad 
Krantreih das —F Jahr. Aber in erſterer Ber 
tehung iſt ja jegt bie Saifon und in Baden über: 
Baupt die frühere finnlofe Berfchwenbung worüber, 
unb bie Ausfuhr nach Frankreich kommt aus Bayern 
und Württemberg wohl ebenio ſtarl, wie ans Baden. 
ZTropdem ift es dort billig und bei und theuer. Karls: 
ruhe will fi) immer als die Fremdenſtadt aufipielen. 
Wenn es jo fortgeht mit Zebensmittelpreifen, 
wirb bie Anziehungstraft bald ein Ende haben. 
Für bie burh Ablehnung erledigten Ab— 
eorbneteniige ber Bezirke Wertheim: Walldürn und 
ilingen finb gemäblt worben : fatholifher Pfarrer 


u: 
m BWittum in Villingen (nationalliberaf). 
Eine Section bes hiefigen Männerbilfsvereind 
ps biefer ar bie Brge von ber Beihaffung 
—— ißes AND: in * 
rathung. Profeſſor Emming te ein von ihm 
audgearbeitetes Statut zur Bilbung einer Gefells | 
ef für fraglichen Zwed vor, welches bie a, | 
itiel durch as 
Statut fanb allgemeinen 


fandbriefe beſchaffen mil. 
eifall und haben fi be: 
reits Gelbkräfte angeboten. 
Frankreich. 


* Paris, 30. Oct. Die Generalräthe 
tagen jegt bereits eine Woche, aber wir haben noch 
nicht viel von ihren ee u melden. Da: 

en fahren bie 99. 3 un derier fort, bie 
öten gewiffer Arronbifjementsräthe für null und 
nichtig zu erklären, eich natürlich denfelben eben 
dur) biefe auatticen Bern htung.ebicte größere 
Deffentlichfeit zu geben. ve it an benen von 
Xile und Narbonme die Reihe, welde fih hatten 
beitommen laſſen, die Auflöfung der Rationalvers 


anı in Hemsbach (Merital) und Altbürger: * 


ſammlung reſp. bie Wahl einer Gouftitnante zu 


— 

ern haben in Lyon bie Erg nzungswah 
len für ben Gemeinoerath ſattgefunden. Der Trumph 
ber Raditalen war im Voraus geſichert. Die Monat 


chlſten ſiud im dieſer Stadt jo weit heruntergelom 


men, dab fie ſich 


nicht mehr zu wählen ge 
trauen. Ebenſo in $ vun 8 


arjeille, wo bei ben Ges 


meinderathswahlen von. 28,000 Wählern nur 4000 | 


abjtinmten. Selttumerweife fehen Die Herren von 
Berjailles barin einen Beweie, daß ibr Regiment 
noch auf fange Zeit zefichert in. „Mc lange Beit 
hinaus“, jagt jchmunzelnd der Gorrefponvent_ ber 
Debats“, „ud feine Wahlen möglich. Die Mäl: 
fer wollen wicht mehr wählen.“ 
Der Prim Napoleon it geſtern mit dem 
ojtidampfer in Nizza angelommen, bat aber das 
ff nicht verfafjen, jondern ſogleich die Reiſe nach 
Genua fortgefegt. Die Patiſer Bonapartiften find 
höchſt unzufrieden aber den verfehlten Feldzug Des 
roten Bringen, Sie werfen alle Schuld auf Jero— 
mes Ungefhidlichkeit und Eigenfinn. Rouher hatte 
bemjeiben einen genanen Operationsplan vorgezeich 
net. Er jollte fih vor Allem imumerha b der Befep: 
lichleit halten. Nach ber geiehlichen Borichrift aber 
lann der Generalrath erit Danıı zur Mahl Des Prä— 
fiventen jchreiten, wenn bie Mandate jeiner Mitglie: 
ber geprüft ſind Wie belannt haben die Bonapar- 
tiſten von Ajaccio gleid) wei deu Präfibenten wäh: 
ten wollen und Jerome Napoleon gab ſich gu Dies 
ſein Mandver, das einen jo ungludlihen Ausgang 
nahe, mit einer Bereitwilligkett ber, welh: ihm das 
Bartjer Eomite jchr übel deutet. 


Bayeriſcher Landtag. 
Den Griäuterangen zw Dem Budget für bie XI. 
enge entnehmen sit bezüglich der Ausgaben auf 
orte Folgendes: Für Ginlöfung von Forji- 
redien find in dem Ausgaben Borantdien 250,340 fl. 
und damit um 217,500 fl. iseniger eingeflellt als im 
Budget der IX, Finamperiode, nachdem 
auch der ee En graenwarli 
noch Geldmittel barbietet, Die Baubolgbereditigungen fin 
ber Einführung einer zmedwößigen ſoliden Bauart hinder« 
ih, geben Ulak zur — und zu vielen 
Verbrieblichkeiten mit den Eingeſorſteten, die u 
= moden wegen großen Umfanges im vielen Staats- 
en die vollftänbige Uusnupung des Bau, Rußz⸗ und 
tiholged zum großen Nadiheil für die Geldreme un» 
möglicd) und bie Streuredjte, ım manchen Gegenden auch 
bie Widerehte,, find dem Walde in hohem Mahe ver» 
berblih. Die almähliche Befreiung der Staatäwaldungen 
von den auf denſtlben laflenben vicien Serbitulen iſt ded 
tb langſt ſchon als eine ber wichtigſflen Aufgaben ber 
rfiverwoltung erfannt; in meuelter Seit aber hat ind« 
befondere die möglihft ausgedehnte Abröjung der Stteu⸗ 
rechte eine noch höhere Bedeutung erlangt, indem gemäß 
ihres Alters zur Steeunugung ib eignende und hierzu 
auserfehen: Holgbeflände großen Umfanges durch Schnee 
dructe und indwurf Durdlödert wurden, beihalb im 
Sieuerbeitag bebrwiend —— haben und zur Ber- 
hütung einer ſchnell vorſchreitenden BVerfchlechterung des 
durch die Baumtronen mit mehr genügend geſchühten 
* bon jeder Streunupung jorgfältigft verfchong werden 
oliten, 

* Dem Berichte des Schuidentilgumg&xommillärd ber 
Abgeordnetenfammer, Abg. Freytag, über die Geſchaſts 
führung vom 20. YJansar I8rı bis 28. Geptember 1871 
entnegmen wir bezüglich der Ei jenbabnbau-G@rebile 
Folgendes: Dit Schluß des Johres 1869 ging auf 1870 
ein noch zu realifirender Gifenbahn-Aulchenscrebit von 
111,604,500 fl. über. Für 1870 betrug der Bedarf ber 
Eijenbahnbaufaffe 15,000,000 fl., welche unter Zuſchlag 
bon 3,20, UU0 für die Sloften ber Wufbeingung und 
Verzinfung des Anlehens von 1869 durch Begebung an Bant · 
gu er gegen 4a Procent Berzinfung aufgenommen wurden, 

Abzug dieſet 15,0U0,00U fl. verblieb ein Creditteſt 
von Sb,H-4,50U A.; hietvon ab das 1870 aufgenommene 
HeSeE Eifenbahnanlehen mit 41,078,300 fl, verbleibt 
no ein Kredit von 40,520,600 I. Ta das leptere Eiſen · 
bahnantehen größteniheiis zu —— edient hat 
und verwendet wurde, jo wird nach Regelung —* er» 
daltniſſes der für den Eifenbaknbau m ſchendt Grebit 
[etgafleilen kin, Außer ben 3,U00,000 für bie rg 
often und Berginiung hatte im Jahre 1869 ſchon eine 
Iniehen&begebung won 1,140,000 FL u 4%, Vrocent zu 
biejem Zwecle ftattgefunden,, fo dab die Behammtjurme 
für biejen yısed 4,140,000 fl, beirug, mwonon im Jahre 
1863: 78,582 fl. 6 Tr, im Johre 1560: 1,048,101 fl, 
3 fr, fohin zufommen 1, 128, 683 fl. 34 fr. vertechnet 
find, für dos Jahr 1870 betrugen bie Aufbringu 
toften 1,666,815 fl. I fr. und bie Berzinfung währenb dir 
Bauzeit 1,112,076 fi. 

* Der Aufwand füc den Zurnunterridt 
wirb in den Erlaul en zu bem (tat für Erziehung 
und Bibung folgendermaben metivirt: Die Durchführung 
des Turmunierridld an den öffentlichen Lehranſtalien war 


in früheren Zanbtag&-Berioben wirderhult ftanb ein» 
peßender Berattung Beide Kammern — ie Nüpliche 
it und Nothmwenoigkeit bes Turnens für bie körperliche 


rg Mage au jemie deſſen hohe Bebentung als 
Borſchule die allgemeine Webrpflicht anctlannt, und 
fih zu dem Antrage an Se. Majrjtät den König geeinigt, 
es möge der Turnunterricht in den höheren 
männlichen N en, ſowie in allen mutiieren Unter 
richts· Anſtalien in obligatorijcher Meile burshgeführt wer« 
den, überall wo die Mittel zur Hufitellumg er Turms 
lehtet vorhanden find, oder mo die Lehrer der Schule 
oder einer derjelben ſeldit die Befähigung zur Ertbeilung 
Diejed Unterrichts be Im den genzralilieten Dlinifterin« 
Entihlichungen vom 17. December 1861 und 2. Ropember 


r dieſen Zwed | 


urfen ber : 


1808 i Zurmeltnt sis. Di 1 
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( Seiellinnnn ber — der Ettheilung des Turn⸗ 









ng der 
Gefundgeit der Schüler nur von padagogiſch Beh tem 
Lehrern eribeilt werben, fo iſt es nothmendig, "def birie 
die hiergu —. erforderlichen theoreliichen- und -prafii« 
ſchen Stenninifie im der Zurnkumft jeibft befigen, Vor 
ſelbſt iſt Hierzu wicht jeder Lehrer berufen, da zur Fit 
noch feine eigentiiche Bildungsanftalt filr diefen Unterrigts: 
3 befteht. Rur im molhdürftiger Weiſe wurde in ben 
epten Jahren einzelnen Yehramtäcandibeten in kurzen 
Sommercurjen, die an der Mündener Turnſchult von 
einem gebüdeten und bewährten Lehrer in Berbindimg mir 
einem Arzte abgehalten worden find, entipredenbe Unter- 
weijung erthellt. Sol dem Bedürfniß aber vollitänbig 
entfproten werden, fo iſt die Errichtung einer: eipemm 
Zurniehrerbilbungsanjtalt moihwendig. Ws iſt dechalb die 
Etrichtung einer ſoſchen ın Verbindung mit der großen 
Zurnkhule der Gnmnaften in Münden beabfichligt, und 
warden bereil® bei det Aufſtellung der Boranjchläge zus 
Budget der X. Finanzperiode bi rfür 7000 fl, nämlich 
120 fl. für ben Borftand sad erfien Hauptlehrer. 30 fl, 
für ben Lehrer der authtopologiſchen Fächer, Zu A. für 
einen Hilfsichrer und 5tme fl, zur Gewähtung von Sti- 
ge 100 FL, an 50 Kandidaten in Unſaß gebeadt, 
m fkinamyansihuk der Hammer ber Kbgeorbneten turde 
dieſes Poſtulat im-der Schung wom 6. Juli 1870 af 
500 FL, ermäßigt und in Diefem Betrage iſt es Diesmal 
in den Vorasſchlag uufgenommen, indem bie Staats- 
—— bemũht ſein wird, hiermit dem Zwecke zu ent» 
prechen. 


Deutſcher NReichstag. 

M. Berlin, 31. Oct. Die Berathung in der 
Reidstagsftgung hut zum erften Gegenjtanbe dus 
Geſetz ber eiſer nen Fonds für vie Verwaltung 
des Reichſsheeres. Abg. HDänel erklärt ſich 
im Namen feiner politiſchen Freunde mit dem Geſetze 
ganz einverftanben und erfenut es am, dah duch 
dafjelbe die Selbiitändigfeit der Reichsfinanzyerwal⸗ 
tung meientlich gefördert wird. Einige Vorſchläge, 
welche ſich auf die Hanbhabung des Geſehes berieben, 
wie z. B. die Erhöhung der auszugebenden Schaf: 
anmerfungen, um einen niebrineren Fondsbeſtand zu 
ermöglichen, wil er nur zuc Begutachtung durch die 
Reihsregierung madıen. 

inanzminfter Camphaufen verneint bie 
Awedmäßtgleit derfelben. — Die Borlage wirs zur 
zweiten Berathung geitellt. 

Der Geſetzentwurf über die Einführung des 
Norddeutſchen Bundesgeſetzes negen die Winder: 
peit in Bayern und Württemberg mir 
ohne Debatte in erfler und zweiter Leſung angenommen. 

Es folgt die Derathung über bie Gotthark 
bahn. Der Geiepentunef ermächtigt das Bundes: 
präfidium, dem zwiſchen Stalien und der Schweil 
om 16. Oct. 1869 über bie Herftellung und Unter: 
| fügung der Bahn abgeſchloſſenen Staatönertrage 
J beizutreten und dem Unternehmen eine Uhrterftigung 
in Höhe von 20 Millionen Frances, einſchließlich der 
von deulfcyen —E and Eiſenbahngeſellſchaften 


— — — — — 





zu erwartenden Zuſchüſſe auzufübren. 

Staatsntininer Delbrüd giebt einige kurze 
Erläuterungen p der Vorlage, betont, munter 
mie ungleich viel günftigeren Umfänden biefelbe an 
das Haus gelangt, wie damals, ala ber Norddeutſche 
Reichstag ſich mut iht beichäftigte, da nah allen 
Richtungen hin die Subventionen gefichert ſeien, melde 
ben Schweiger Kantonen, den betr. Eifenbahngelell: 
Ichajten zc., angeſonuen waren. Eine Geſelſſchaſt 
habe fih unter Gewährung ber nöthigen Sicherheiten 
bereits gebilbet, fie werbe die Zuftimmung der Reichs⸗ 
regierung erhalten, fobald das Geſetz durch ben 
Aeichẽtag die Genehmigung erhalten haben wird. 
Die Convention jei zwar —* von der Regierung 
unterzeichnet, weil ber 1. October ber legte Termin für 
ben Abichluh war; ber Reichstag dürfe fich aber 
dadurch nicht beirren Laffen, fein 8. oder Nein zum 
Vertrage aus;ujprecden. 

Dr. Elben: Die Bottharbbahn bringt un: 
jtreitig dem weſtlichen Theile Deutſchlands groben 
Kupen; wir müſſen aber aud für das ganze Water: 
lanb aus bem Unternehmen Nuten zu Biden ſuchen. 
NRedner erinnert an einen Fall, wo babiſche Beonl- 
mãchtigte eine ich ihe Bahn mit Ruckſicht auf 
das Hinterland onceifionen genöthigt habe. In 
diefem Einne mÜfe auch der Betrieb der Bottherd: 
bahn geregelt werben, damit er micht allein den 
Rheiniſchen Bahnen zu gute komme. Der Rarticw 
lariömus im Bertehröteben fände noch in der vollſten 
Ylüthe, das Unternehmen der Gottharbba m ſei 
geeignet, eine Einheit darin berzuitellen. ’ 

Ag. Braum bebt hervor, dab man bier um 
Schliefung einer —— angegangen werde, 
melde bereits geich ofen if. Amar wäre dad aus 
den eigenthümlichen Ümftänben zu rechtfertigen , und 
auch das materielle Hecht des Haufes jei gemahrt; 
es jei aber doch nothwendig, bie formelle Seite zu 


auf 1, Defen" — 


Gütervsstohres betreffen , die Durdführung in ber 
Praris rathſam jei. Der Buntſcheckigleit der 60-70 
veriainenen Eifenbohnvermaltungen ein Ende zu 
machen, wünjdt er, dah die Regierung Schritte 
Diejer Buntſcheckigteit fei es zu banken, daß unjere 
Eifenbabnen nicht jo leiftungsjähig find, ala wir es 
verlangen fünnen ; vielleicht trage fie jogar mit bie 
Schuld au den Unglüdsfällen, welche neuerdings eime 
fo beunrubigend hohe Zahl erreicht haben. 

Die Debatte ift dumit aid Die Vorlage 
wird mit einer Heinen vom Abg. Projch beantragten 
Berãnderung in erfter und zweiter Refung angenommen. 
Nãchſte Sigung Donneretag. 


Telegramme. 

+, Berlin, 1. Roo. Die „Provinz⸗Cotteſp.“ 
bemerkt bezüglid ber Annahme der Convention Sei: 
tens Des Reichsta Nicht bloß die Franzöfiihe Ne: 
gierung ift aufrihtig bemüht, die freundihaftlichen 

eziehungen zwiſchen ben beiden Nachbarſtaaten in 
jeber Meife zu pflegen, jonbern zumal nach bem 
—* Abſchluß der Convention hat ſich auch die 

entliche Stimme Frankreichs zum rößten Theil fo 
befriedigt und anerkennend BDeutihland gegenüber 
ausgeſprochen, wie es vor mehreren Monaten laum 
zu erwarten war. Je mehr bie Gedanken bes Haſſes 

n Deutichlaud eine Milderung und Ableitung er: 
2: deſto mehr wird das franzöfiiche Volk erfen: 
nen, bah es die frühere Größe und den altbegriln⸗ 
deten Ruhm unter den Völkern, ben ihm Deutſchland 
nicht rauben oder vertümmern will, jeinerfeits nicht 
burh Waffengewalt und blutige Race, ſondern nur 
durch den dauernden Wieberauibau der inneren ftaut: 
lichen Ordnung und durch Werte des Friedens und 
wahren Volkswohles wieder zu erreichen vermag. 

.*, Berlin, 1. Nov. Die Kreuzztg.“ be: 
—— dab das kaiſerliche Antwortichreiben an bie 

* zunãchſt an den Erzbiſchof von Köln gerichtet 
fei ne authentiihe Beröffentlihung Seitens der 
Regierung wäre mohl mit Niüdiicht darauf wicht er: 
folgt, daß auch die Adreſſe der Bifchöfe nicht ver 
öffentlicht worben ijt. 

.*'. Stuttgart, 1. Nov. Bei ber Generals 
verfantmlung ber “wärttersbergiichen Rattunmanniactur 
wurde ein Bericht der Direclion vorgetragen, weldyer 
bejagt: Die Concurrenz ber eltäffisgen Fabriten ſei 
leineswegs erbrüdend. Dieſelben milrden die biss 
berige Fabrilatiousweiſe beibehalten, um bei eriten 
Rang auf ben Meltmärlten zu —— und ſich 
deshalb auch nicht durch billigeres Fabtilat um den 
weniger lucrativen deutſchen Markt bemühen. Weber: 
dies bleibe ihnen noch lange Abjag in Frankreich, 
da bort noch feine ähnliche Fabrikation bejtebe und 
folde auch nur —— auf bie Höhe der elſaſſiſchen 
Induftrie emporiteigen Fönnte, 

Brüffel, 1. Nov. Dem „Moniteur” zu: 
folge * der dem 5. Mai für die von Ftant· 
— . Belgien Reifenden eingeführte Paßſwang 

d. M. wieder aufgehoben. 

.*. London, 1. Nov. Die amtlihe „London 
Gazette” veröffentlicht einen Erlab der Königin über 
die nad der Abihaffung des Stellentaufs ping 

ifender Normen bezüglid des Eintrittes in ben 
ifciershand und bie Beförberung in demjelben. — 
De Königi in befinbet fih bedeutend wohler.: 
ondon, }. Nov. Eine Berfammlung 
von Sen ſpaniſcher Obli —— hat ein von 
ihr eingejegtes Comite bevollmädhtigt, 


— nice ber Ipanifcen sun g 

Iben betreffe, jo billige er fie im Princip; j inhabern eing 

= * er nicht, daß jo weit fie eine Reform bes Bart der ru I ſichern. 
eis — ari oe, y r 


Beer 


ben, von den 352 Keſſelbe ſihern be 


Mafregeln tfüllung ber von 
——— —x 3 4 ben Obligationss 


egangenen vertragsmähigen Berpflihtung 


va8 beitätigt bas 
zuge des „Daily Telegraph“, wornach 
eforderten Mobificationen des franz 
nbelövertrages bejtebe, erklärt es 
jedoch als ungenau, wenn die von Thierd an das 
Handelsminiſterium gerich eten Mittheilungen als 
Ultimatum bezeichnet ſeien; es ſei vielmehr zu er: 
warten, daß ber Haubelsvertrag nicht gefündigt werbe. 
", Baris, 1. Novo, Die ag bat das 
Comotoir d Eecompte zur Ausgabe von 10 Millionen 
Fünffranten-Scheinen ,' melde bei der Präjentation 
eingelöst -werben jollen, ermächti 
Petersburg, 1. v. Das „Journal 
eröbourg“ erklärt bezuglich bes Hüdıritts 
des ruf tihen Geſaudten in Wajhington, daß ber 
Gefandte der Pereinigten Staaten in Petersburg 
niemal® von einer —— ber Paſſe an den 
ruſſiſchen Gefandten —— habe, auch ſei die 
angebliche Erklärung Präfiventen Grant, der 
andte werde nur während bed Aufenthaltes bes 
Großfürſten Alexis in Wafhington geduldet, unwahr. 
Tas „Journal“ verliert, der Gelandte ber Ber: 
einigten Staaten, Eurtin, habe niemals Neclamationen 
vorgebracht, weldye nicht den diplomatiihen Ge: 
bräuchen und den zwilchen Nubland und der Union 
—— fteundſchaftlichen Beziehungen entſprochen 
tten. 


Khiecs anf 
——— 


Biälziihe Angelegenheiten. 

303) Es wird uns geſchtitben: In der Gemeinde 
Rirhbeim a. d. Et find durch ech 
die beiden Vehrergehalte je um Aufl. 
morden und wurde vg gleicher Zeit PA, “ 
Gemeindeijhreiber dajelbit für die Aufftellung und 
Führung der ſtriegsrechnungen 50 fl. erhalten joll. 

304) Es wird uns geicrieben: Die am vergangenen 
—— in Neuſtadt a,H. abgehaltene Generalver- 

fammlung des neu gegründeten pfälzi- 
Ihen Dampflefielreniiionsvereins war von 
Dampftefleib-figern aus allen Teilen der Pialy beſucht. 
Derfelben wur rft die vom dem provijeriichen Co⸗ 
mite entworfenen Statuten dar Annahme vorgelegt und 
auch von diefer ohne jede nderung einftimmig anges 
nommen; ebenfo wurde beichlofien, den Sih des Borftane 
des nad "Raijerslautern, als dem Mittelpuntte der 
Bat, A verlegen. 
Die fodann —— Wahl des definitiven Aus ⸗ 
ſchuſſes, der aus 11 Mitgliedern zu beſtehen bat, ergab 
folgendes Reiultat : 
1) 3. Dingier, Ma Hmeibrüden, 
2) Y%. v0. Bienanth, Stahlfabrilant in Rarferdlantern, 
3) Zbeod. Anödel, Papietfabritant in Reuftadt a,$., 
- Mündler, beifbirecor in Branfenthal, 
Weyland, Maihinenfabritant in St. Ingbert, 

6) Bopelius, Hasfabritant in Sulzbadı 

J At Fabrifdireetor in Raiferslautern, 

9) * Wil en 8, 


10 amm, Gloch Roiferlautern, 
3 Anal, a 
laulern. 


inenfabrifant in 


Der Dampftefbelrevifionsuerein zählt nunmehr, nad 
dem auch in der Generalverfammlung zahlreiche : Meran 
mündliche als fchräftliche Beurer iungen u 

€ 
tel Soll u feinen Mit Pe und giebt man ſich ber — 
ung bin, ba eh die geringen Auslagen, melde 


8 Beitritt —* verl die ü zwei Brite 
tel der pfälziihen — u 
ee en an einem fo Reue Antheil 


nen, das borauefihtlic, Di die Bereine gleicher 


die nöthigen —X ſchon zu Genlige gezeigt haben, feinen Mitgliedern jo 





viele i * daß hierdurch bier geringen Koſien 
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n 
ber Ber ein ed ee um wie viel mehr, wenn er 
fi) wieberholte oder gar, wenn auf einmal mehrere Arbeiter 
verumglüdten! Wenn 3. ®, ein Arbeiter im Aller von 
30 Jahren durch einen Fl, der dem Haftgeſe unterliegt, 
ermerbsunfähig oder getodiet würde, —* e ſeine Famiſſe, 
bie von dem Grtrage feiner Arbeit febte, jeinen vollen 
Arbeitslohn zu beanfpruchen, und nimmt man das durch⸗ 
ſchnituiche Alter eines gejumden Urbeiters auf 50— 65 Jahre 
und jenen Lohn auf 2U0 Thaler pro Jahr an, jo würde 
die-gerteiftende Entichädigung von Seite des Arbeitgebers 
ſich Ko Bay 5000 Zhaler beziffern. Um nun bem ge 
Vetluſt zu 5* und auf dem Wegt der 

location, durch Vertheilung auf * Genoſſen · 
5*8 die —S— des Sof u ju paraigfiren, haben 
fomopl in Leipgig wie bemnid Geſellſchaflen 
—— und empfeh.en wir den Bartrilt zu Nice rilges 
Unternehmen Allen, die durch das neue Weich de⸗ 
teoffen werden Lönnten ; denn k mehr Theiinehmer , deſto 

weniger bat ber Einzelne zu deiften, 


Teiegrapmeiae Dandelsberidte, 


Ben . Kos, (Schlußeourje.) 
Vundeianleibe . . . 100 Papierrente „ . [77 
Berbader . . ... = vos | Sitberrente . . « £8 
Kainztubrigäbalen . 178%+ | 182er Amerifanee . Was 
Deilerr.»irung Strdlet, 2241. Badıiche Bant-Hctien . 134 
348% Prämien-Anl. , 119% +] Darmit. Banl-Hctien . 174 
4,0 f.25UKoeie m. 1854 58%4 | Dentere, Eredit« chen 167% 
HL. 100Eienb.-Pr. anche 105% |5°0 bayer, Anieben . 100%. 
Looſe von 180 . 87 = baper, Yränm-Un 112% 
Neueite Yooie D. 1864 . 79"1e|d”io bad, Unleden „ „ I1ls 

Samburg, 1. Noo, (Scluhcourie.) 
Deiterr. Eredit-Actien, 251’ ; Stamsbabm-tletien . , 338 
1860er Losie. . . . u. 19, Amerit. p. 1892 . Yldıa 
u 5 “ 

—E Nov. irren, San) 
60 Umerif, m. 1982 . 53 Silberrente, Jan. Juli 58%« 
Vapierrente, Mairhon. 47° ie | ru · Oci. ö6".s 


ı Dei, Krongonien, in 138 
Aeus· Nort, 21. Da. (Schluk.ouri 
112%, Anummolle , F Is 
Weriel p. Yond. (i 13.) Mate) Mubt . _ 
ter U.St. Bonds 114 Ten oleum (Bhiladel). a 


Frautfurt a. RR. 1. Nosember. (Effecteniocietät.) 
Ttedtiactien Zst b. Staatebatn Aare, 93, tale, 
399 b. u. ©., do, unge 18% 6 Amir Zoofe Htta b. Amer 
rifaner Min, Yontsurben 199", 0048, 39%, 200 b Eile 
burtenie 57%, '» b Walijier 58 bu G. Spanier Bits, 
’u b GE ihaketitehn Y4P.,'ıb u #r. pres Joſevh 
bad 212, 21% b, ıı © Nordiwchbahn 24 b. u ©. 
Banlactien 766, 785 b_ Alfötdbabn 199, b. Eibihalbat 
180 b, Umer. Toofe 101° 4 b. tal. Deutice want &8"r, 
Yöbm Meibahn 2504, "+ b. Art und jeht lebbaft 
Berlin, I, Noubt. Scdluntericu. open per Ro · 
v mber « per April-Mai 27%. Ce —— 2s, 
per Apri-Diai 2° ı. Spiritus per Nonbr, 22 1 — Set, 
ver Wırl-Dhai 21 Tale 21 Sgr 


“Amnerdam, | Noobr leisen rubin Nonnen leo 
u wer Ro: gu 24 50, per Dai 215, 50, * 
inn 880 AL, ver Herbit "50. Riböt Ioco 48 r, 

bebit “a 


* Quirubadı, 31. Octtr. (Biebmarkt.) Derbeur 

tine Barlt war trog des Aufammentreifens mit einein Daupt« 

e im benachbarien Ureuben ftaıt befahren und ber 

Dank unter Juavı b „und üben reiht beiebt, dage zen unter 

d:un Oxtien a ermals Hau; bie Preeiſe erlitten ferne Veräne 

deruna. Berkunit wurden im Wangen 213 Stuck nänlh 

48 Oebien, 43 Etiere, 51 Nübe und #5 Rinder um die Niere 

taufefumme von #1.177 fl. Der mädite Dlartt mi d Bitte 
wo. den 15 Zus er 

markt (Orfkiele 


Manuhe 1, vo, Dopien 
fer DBeridt bes er) Die hei beutige Wartı mar 


reden Yafjen | mit ca_70 Yallen neuer Mitt imaare befahren, m Ide bei 


guter Stimmung coulant Nehmer fandın Nah Cuulität 
> Barbe bejablte mar MI—110 fl. 


Wrantmerikihe Heinen: #6, Mebbara Etom. 








Bekanntmachung. 


[5e91*r] 2 1. Rovember 1. 38. gelangt für a birecte Beförderung von Gütern, Nuhr 


gen dem den Stationen ber 
Stationen, fer der Mälsifieren Bahnen anderieite Aber 
is mit MnarenWergeichmik zur Einführumg, mi 
jammt Nachträgen am gleichen 


rähifche Gijenbapnen. 


Badiiden —— einer und den 


und Maram em neuer 
open ber garllı x, von 1. Moril 1006 1a 
age aufer Hrait neieht wird, 
as Reglement vom 1. April 18:6 findet aut die nach dem neuen Tarife zu beiörbernben ı 
Sendungen bis auf Weiteres iniomeit Anwendung, als deſſen Brftimmtungen durch bie a 


voririiten der meuen Ausgabe nicht eine Aende rurm erleiben. 
Eremplare ded neuen Zarifes fönnen bei umeren Erpebitionen zum Breile von ı k\ {TOR} Ir morhe-Hiermtr die eroc Anheide daß ih vom 1. R . an mein 


bejögen merden. 
Zupdwigähafen, ben 30. Oxtober 1871. 


Die ze. ber Pfalzijchen Bahnen. 


v. Jaeger. 


„Die 


unter Mitwirkun 


Gold: 


Gäcilien-Berein zu Zweibrücken. 
Freitag den 3. November: F 
Aufführung des Haydn’schen Oratoriums: 


Schöpfung“ 


der großb bad. Hof: Opern-Sängerin Frau 


enrielte Ullrich - Rohn. 


Shluh der Aufführung ver Ahgang bet tekten Vabniugs 


Geſchäfts-Empfehlung. 


zo05} 





ud Silberwaaren: Geihäft 


it dem an der Haupiſſraße gelegenen (früber Fun Walihen) Danſe eröffnet abe. 


d werde beitreßt fein, alle mir zu Ehre werdenden Austedie. beitins j1 poßsich n, 
Fer Pe alle Reparaturen, die ib jur Balkan Bw’ riebenbeit der uni Beebrensen auss 





Der Kailerölauterer Martini: Markt, 


* befuchteſte aller biefinen Jabrmärlte, wird Dieubtag den 14. November und an 
—* folgenden Tagen abgehalten, was biermt zur allgemeinen Kennumiß 


—* acht wird, 
* Aaiſerslautern, ben 8% October 1571, 


Das Bürgermeifteramt, 


Sohle. 





Obſt⸗ und Trauben: 


—— X 8. Hoveniber 1571, 


Ferdinand Wilhelmi. 


erſandt-⸗Anſlalt. 


10242’) Eur: und Xafeltrauben find in vor ſaghehn Sorten und befter fetiben Brrpad ung 
unter Garantie quier Antanit zu ur van 


[59881 


2, Schneider in Neuſtadt a. H. 


Gant. 

Verfteigerung einer Dampfmüle. 
“Montag den 18. Mowember 
BTI, Kasrciitags.2 ur, ju ge 

Arien 4 werden durch den unke 
r& bie jur ee in Rheingönbeim 
mwohnbaften Müllers Karl Bbilinn Treo ger 
ti auf Eizen · 


ich 
Abeingönheim: 
nöe Gb 
ftebend aus 4 Biabiatneen, 


2htöd 
eich 
ı Schälgang, 


morunter 2 Gbampapner, 


Grtspuperei mit franzöliichen Schming«| Dr 


mühten, alles Golindereinrichtung, 2 Ger» 
kenrollaängen, tebenbes Suiten, pertical , 
I Geritenipaltmai.hime mit Sertireplinder 
and | Bieuno-Gäntelied’ichen Entbällungd* 
une — ferner Shoppen und x und 
# 1172 18% Dec. Warteit dabei 
2) Man Pr. 1I7ı m. 1174 100% Der, 
Uder im Niederield, R 
3) Blan Nr, 8322 26 Dec. Ader im vor 
Die Mäbie nebit übrimen Gebänlichleiten 
Hit. in den 50er Jahren erbaut morben, und 
befindet ſich im beiten Inhlande. y 
Dieielbe liegt unmittelbar neben bem Eilen · 
babn-Stationd-haus Ryeıngönbein und sit mit 
deut Geleiie der. Yubmigsbabn durch einen 
Schienenitrang verbunden. 
Näbere Auskunft ertbeilt der Verwalter der 
anımahe, rihäitiagent Geotg Veder in 
wisdbaien. 3 
Die Verheigerungsbedingungen Lönnen bei 
dem Unterzeicbmeten eingeleben werden und 
wird aus Ddenieiben bier namentlid beroor- 
ebeben, bak die FÄammtlihen often der 
erfteigerung durd dem Steigerer 
fogii® beim Zuſchlag bezahlt werden 
mällen. .· 
Iudmwigsbaien, den 10. October 1871. 
Der Amtevermeier des fal_ Notars More, 
u. Sollerith. 


Verlauf einer Ziegelei. 


1 (sans Narl 
Himmermann, 
Biegler in Göllbeim 
verteuft aus freier 
Hand, wegen Mobn* 

DA Er  sinoeränderung, auf 

— —  Bablunnätermine: 

4 Dec. geraumiges Wobnbaus, 3 H:her, Stall, 
Shewer ıc., 1 Brennoien aus feuierfelten 
Steinen für circa 18,000 Waoar und 189 
Etr. Halt mit 1 euer, neueiler Gonftruc- 
tion, 2 Zrodenbäufer mit 22,000 und 
12,000 Bretern, & Woarenbalben, 2 Kall 
löcder für circa 1000 Gentner, Zagerpläße 
He Steine und Erbe, neräumiger Dof 
mit Brunnen, 14 Dec Garten, bequem 
und vortbeilbait eingerichtet, nen erbaut, 
bräber mit dein größten Abiay betrieben, 
an ber — zu Göllbeim aelegen, 
1/4 Stunde non dem unterbalb Göllbeim 
erhaut merdenden Babndoft 60 Der, 
Ader, zur Erdurube 5 Dimuten und 166 
Der Kaltfeinbrud, "+ Stand, von bem 
Anmelen entiernt. 


Stipendium 
ber prot. Sircheniaffnei Buttenberazußtandel 
pro 1870/71 jür Zbeologietubirende betr. 
15994) Im Bolge einer böchiten Minifteriale 
Enikdifiehung vom 20. d. M. wird das obige 
Stipendium ad 150 fl, de Bewerbung biermit 
ai Ichrieben und zur Anmeldung eine I4tägige 
in geitattet. 

Kur Kandidaten, die mindeflens die II. Rote 
aufzumeilen vermögen, können Berüdithrigung 
finden und wollen bdiebelben ibre MAniprüde 
mebit entipresenden Srugntiien dem Unter 
zeichneten innerbalb obiger Brilt-einienden. 

Kandel, ben 30, Oxtober 1871. 

er Voritand 
der prof, Mircheriihaffmei Guttenberg, 
Senler. 






Stipendien: Ferleibung. 
[oo00] Bei der unterzeichneten Bermaltung 
ind pro LEI 72 met Stipendien a 150 jl. Für 
enangeliide Theologie Studirende zu veraeben. 
Kiewerber um dielelben haben ihre Weine mebit 
den orderliden Sruarien Liebe Kreis · 
Amtsblatt der Walz 1857 Seite 842 mb 348) 
bis zum 22-Nowernber E 38. bei) dem unter 

ächneten Woritande einzureichen, Den Stu- 
Birenden, welche tür bieies Jabt ſchon Geſuche 
eingeht baben, diene zur Nachricht, bai 
dieie Seine auch für Die obengenannten 
Stipendien atltig und allo nicht juerntwern find, 

Bmeibrüden, ben 1. November 1871. 

— Die prot, neiitlihe Güterverwaltung. 

Yen: 
4. ch, Diorrer; 


oe Bei Wüterbeitätter Konrad 
mitt in Yubmiasbaien it fortwährend 


forlen Scheitholz 


u baben. 


been — — 

Schuhwaaren, Glas und Porzellan 

empfiebit 15998] 
G. 8, Plafl in Kupwinshafen. 


NRuhrer Steintohlenfelder, 
t 900 Tag. tm 50,000 jL. zu Ders 
auten durch 

can Dofmaun in Zupwigshafen, 





je jfranen 1 


5 ldigung vergütet, 


Aufruf. 
Um 37. September b, 3, Bat in Erlangen Dr. Jacob Sers, srbentlider Brofeffor 


a en uni der jablreichen Schaler. Berunbe und Berehrer biried 
r alauben mur einen 2 rer 

als alademiicher Lehrer, Arzt mo Menib gleich amägejeichneten —e pa erfüllen, wenn 

mir bieielben aufforbern, beizutragen, idn an ber Stätte Fern 5 Wirten$ durch ein bauerııbes 

Seichen ber Erinnerung zu ehren. 

E3 dit bierär gumdchit bie Errichtung eines Deutmald in Ausſebt genommen, an 

welche Ba eine tung anicließen wird, melde den Kamen bed DBeremigten 


Beiträge bitten wir om einen ber iuterzeichneten eingui 

Sarg - 3 u an Ben ben > pa n einzuienben. 

Kor Prag Elsa Arantendine er A ee 
rat, Erlangen, cat tuder in Du 53 a 
‚Mae, vralt. Bu ürtb. Wrot or Dr, Ma owicsla, langen. —— Dr. 


Prieveih Müller, Augsburg. Lromior Dr. Spiegel, Grlangen 6. Weinmann, 
Rauimann, Erlangen 


Belanntmahung. 


(5980%) Die Anlieferung unieres näcitiäbrigen Bebaries an verſchiedenen Materialien 




















594) Ein rla verbeira 
ber orndl mit ben { 

verftebt und Ebaiien tabren ben r bei 

* Lohn und freier Wohnung ſoſori ein 
Näberes bei ber Erp. b, U. 
Ö————————— 
[5951%») · In »ein Fahr 
wird ein mit allen —— rt 
arbr'sen vertrauser {umger Wein, ter ber 
MWilitärpfliht ſchon Genüge arleiitet, zu engar 
u I; ——— unter Rro, 296 
die Oro. d. DL — — 


Wirthſchaft geſucht. 


15906) Gine gangbare Eqentwirtufchaſi 
u mie wu Buch Oßerien * Be 
ingung. Bekbreibung ıc. unter A. B, Nr, 

beiördert bie Eroed. d. Bl. r m 


Frankfurter Börse 











und zwar: 1 vom 1. Nov, 1871, 
zu Etr. Hafer lieferbar det — Kai, %/ Ende Mai 1872 
" u " " en Wrüubiabe Pr. npian 
0 — Etrob „sofort, "= Ünde März Pr Stunts Eaplare. Papier) See 
100 x — * aatieei⸗⸗· 33 Aniang April N Teil — — 7 
J ai i⸗ — 
a; Erbien Bi u 5 * —— * rreu⸗ —— amd — 8 
i J [7 »  % Manier 4ua1l0b — 
= ? Gh ® Fr ” 4— Frankf, Ins Obliyatianen —— ne 
27 „ Gerite 2 u 22 5 * — 15% pi ; 5 er! —* 
2 2) —5* ’ * * * ” 4% ” — 8 
1 * eb r ıs „ Ma * ” . 36% . 12 
12 2 84 = nad ®ebari * Bayern 5% Obligationen , , „| = mr 
14, Bieller n 2 Pe P} 6%, Kriags-Anleh. v. 1270| — * 
u" Pr gar Ehmal „ pe > » 6 Fre * — * 
“2 . Ep " .n ei Ale = 
1a „ Butter P ix Ahr. do... 4.0. — I #% 
⁊ * % Kjähr. do. F — 8 
— RE 24% Ablösunge- — 
eirca 30-40 , geräuhertes Schweineflelſco lieferbat iofort, !a Ende Märy 1872 " xx —— . si ax 
„00 Rinnfleiich nach tönen Bebart Wartbg.4% % Obligationen... «| — | 96% 
„200 „ Riübdl, “im Iumuor, tr im April — » 4% . . - | % 
— 10 „ sHummiert a in dreimomatiichen Raten „ 4% ⸗ u a Bu 
„89 .  Daihinenidmal; = J = Bakın 4% . a1. —. | 0% 
soll bemmäat ver v —— u aa erun — Offerten bi DR de vän men | | ax 
ol demn vergeben werden und erfuchen wir Lieferungsluitige, ibre Offerten bis am | Gr.Ies. ig y 08 
15. Rovember 1871 aui unierem Burcau einteichen zu wollen. * — RER na 100% 97 
Neuntircher Eiſen wert, dem 21. October Ir7t, FR Ka Dan FE u}; 
. 41 ,% Oblie 2. * 
Gebrüder Stumm. ee —* ee |, 
N 0 do, - 
' Yon der auferortentlichen Heilane zum „Piäljiiben Kurier”: ». 5% Ung. Eis.-Anl.v. 1B68 | 76% ar 
‚Die Antwort des Minifteriums anf Die Interpellation iin. vom = | 8% 
der Fortſchrittspartei in der ſtaatstircenretucen g rag⸗ m ae 
werben Eremplare a 5 Kreuzer pro Stud, nad Auswärts neuen Franco Emſendung von - - Eye DOOR LU 7.1000 
7 Streuger in Breimarlen, abneuehen dur die Expedition dieles Slanes. Volleinbezahlte Action nnd |" cuurımk 
= 7 — Prioritäten. — * 
Süter= und DamprneN) Vater auf 3 | — Fr 
em ei. — ———6 
—ñN 4% Piandlr. d. Bayer. Hyp-Bank| — 63 
ZN (5992) _ Reaelmähige Fahrten von 5 zu 5 Tagen nad Mainz, Fraut- 35% Frankf.-Hanauer Eienb.-A.]| — | 124 
Furt und Goblenz, Neumien, Möln, (Düßelnorf, Rotterdam, Antwerpen ıc.) Taanusbahn-Actien a A. 20. . - 
17 im Hnkhluk an die nach England ud Mmerifa abgehenden und von ba | Krein-Sahe-Bahn d Thr 30 „| 7 1:5 
h — onmennen Damp! umd Eenelihifte, ER 2 7 8. 
An Rotterdam liegt in Ladung: 4% Ludw.-Dexb. Eisenb. a 1.500 | — | 186% 
Nach Newport: Shit „Judio,“ Ablahrt D. Ronember, x Einla, Weber A0t A 5 7 —5 
In Antwerpen liegt in Ladung: BaL Omsurr.-Fra-Stanteb, a fr. 00 | | 
direct nad ReiDrleans: Schiff „Wriäcilla," Abſahtt 10. Rovember- B%G Vest. S0d.Lomb.Staateb-afr.500 | —— | 38% 
Mäberes bei 5% —— An, 300 54 Er 
N . fi h b-Act.a 8, 7 — * 
| 5. Lederle in Ludwigshafen a Rh., Mannbeim und Abricourt. 148g Ric Naht Pr-VbL | — | 80% 
Taacr von Portland-Cement 4 di € > Das ee — x a 
+ N UP de. * 
g? = u 14% i —* ad — 
ager von ort ad aa © ment 5% Hoss. Ludw.-Pr,Oblg. ji, Thir.| — | on 
‚5939 +) bei S. Lederle in Ludwigshafen a. Ah, Mannheim u. Aoriconrt. | SE do: 3 “or 
4 nie. * do. 1, Pal, m vox 
5% Böhm. ‚ Prior i. 8.67] — y 
Telegramm, 2 IR Elinbe-Pr.Obl, 84 28 
2 — 7 
Herrn Franz Bolz. Nähmafhinen-Lager, |: a. “serie — 
Neustadt “. d. EL. Anlehens-Lonse. —— 


[6002] Unter allen Ausftellern von 


dähmaſchinen 


erbielten die Maſchinen, die Sie auf Lager führen, am 29. October 1871 ben böchſten Breit 
auf der Ausitellung im Zrieit: 


die goldene Medaille. 
GE, Neidlinger in Frankfurt a. M. 


Diefe Maichinen empfehlen fi zu Weidnachtageſchenlen. 


5a] Bei dem Udterzeichne fönmen \lsUaalal Min foliber Junge, der ba 
*44 Heikige DrehslerWefellen bei | Dredhöler-@eihäft 5 "wid, * 
lsn Sur em sts i 
je vi ee Waarengeſchan 

Raheres bei der rpeb., d. Bl. 


Ber längerem Verbitiben wird ReiferEntihär | Lehte treten bei 
Pr. Auapy, 


Ar. Anapp Dressler in Ruiel. 
Drechtler und Etirmiabrifant in Kuſel . un - 
[s9a91) In bas Bullet einer feinen Bahn ⸗ 


bof-Retauration wird eine gebildete Dame 
geſucht. Geichaitstenninik micht erforderlich, 
dagegen Anttand und freundliches Betragen. 
Damen aus nur quter Yamalie und von nicht 
mehr zu funendlichem #iter wollen 





(6001!) Im einer Warriamilie auf dem 
Yanbe, wird zur Umtertägung ber Biarriratt 
in der Slüche und bet den Rindern, eine Perſon 
nelucht. Naberes zu eriranen bei der Erp. d DI. 


Stelle Geſuch. 


[986%] Far einen jungen Dann, der bie 
nöthigen Borleummiſſe befiht, wird eune Lebt · 
lingöttelle griuct, momögli® in einem Eolominl- 
mwaaren-Weihäfte. Berl. Offerten beiiebe man 
sub W. RB, 5, poste restante Landau ju ſenden. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Offerten an bie Erpeb, d. Bl, einſenden. 


Für Uhrmader. 
[5870Y1] Einen tätigen Gebilfen Archt zum 


koortigen Gintritt y. Bibi 
. in Spener, 
tmierfrahe Rre. 51a, 


16944* +) In einem Bupgeihäit ift eine Ste 
für ein —33 offen we Reh - 
u im Haufeerbält. Näheres bei der Ep 








t gefl, ihre | Low 


Den Preuss. Prioriu-Anl. - , - 
urbessische 40-Thir-Loose 
Nassauer Zb-f.-Louse „» » ++ - 
4% Bayerische Prämien-Anleibe . 
Ansbach-Gunzenhauser 7-4.-Loose 
“ Bad, Präm.-Anleib» Thir. 100 
wdischu 35-f.-Loose 
Grossh. Hemische 50-R.-Lom 0 . 
do, 26-M.-Loose . - 
Oosterr. 260-4,-Loose won 1830 5/6 
8 do. do. 1854 5,6 
* do, Mo.·il Lo⸗ von 1860 6.7 
waterr. 100-f.-L. von 1864 b. W, 
do, 100-1.-Pr.-Lonse von 1AhH 








ö —— — 
gta! 
EnEag |} 





Wechsel Kurs Sick 
in süddeutscher Währuag. Fazer. ame 
Amsardam . 2 u “une r — 
—— 4 — * 
Berlin Te ae De | —* 
—R r arte - 
Brüssel Fros. ar —* x 
Coln Tbir. . a ee 
Hambarg Mi, er J— 
Leiit Thir. . ». » -» 2 u.» — 1— 
dom Le. 2 0 0 000° — 11% 
Mailand Fre. . _ _ 
München &.. » 2 2...“ — — 
Paris Freu. 20°... “ı u. — | ms 
Wien Oest. Währ » v2 0 0 « - I u 
Bank-Disennto , vv vr“ r - 48 
Geld-Borten. u BER 
Proum, Bamanscheinse . „ . + — 
de. Prisdrichdtar . „ . - ⸗ + 
Pistolen .-. 2, » « 1.48 2 
Holländische 10-8.-Btäcke , , „| 9 58:5 
Rasd-Duesten , . » 2. » Ba 
—— — MEETING ER. * 
sche Borereigns » » » « il dr 
Defars in oold .- vl URN 





bobem Lohn jogleid dauernde Arbeit finden. | unter günitigen Bedingungen ſogleich in bie 
Baur’khe Buchbruderei in Qubwigäbafen a. Rb- 





ilziſcher Kari 
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Tor Pfatufche Aurler crigeint säglig, wit Auwahme des Sonngs, in zei Auegaben, end mit wöchenilich drei Unterhaltungsbiättern, Derſelbte foftet vierteljährlich 
fl. 1.30 ir, ſewohl bare die Eppeiitiom mis darch die Voſt bezogen. Inſerate werden file bie Datz mit 8 Kereuzet, für amsıoärks mit 4 Breuper die wiecfpattige Vetitgtile oder deren Raum bereiinet, 





AM 258 


Ludwigshafen, 


Donnerdtag 2. November 1871. Zweites Blatt. 





Berfumpfte Zuflände am Rhein. 

j Es ift ſchon einige Jahre ber, daß mit uns 
miberlegbaren ®ründen in vielen Artikeln dieſer 
Zeitung bie Noihwendigkeit der volltändigeren Ent: 
wäſſerung ber Rheinniederungen be 
ſprochen wurbe; und wirilich hatte es einmal den 
Anſchein, als werde Etwas geſchehen. 

Die HH. Bezirksamtmann Stempel, Foſtmei⸗ 
Her Martin und Oberfürfter Hanus, ſowie über 
haupt die meiten Bennuten, die mit der Sache zu 
tbun hatten, ergriffen mit lebhaften und dankbar 
anzuenkeunendem Gifer den Gegenitand, um ihn end: 
lich ieiner Erledigung entgegen zu führen; aber um: 
font. Umfonft wie auch jelbit das Eingrrifen des 
energifhen jenesimaligen Hegierungspräfidenten Hrn. 
v. Bieufer und umjonf mie das viele Jahre vor: 
bergenangene Streben ver Hd. Parceval und Wand! 
Die Acten wuchſen zu Bänden heran, und im übri— 
gen blieb Alles beim Alten... . . 

‚ Was aber iſt bie Urfade, daß ein, Zuſtand, 
wie ihn trauriger bie Landwirthſchaft nirgends auf⸗ 
aumeijen bat, nicht nebeffert wird? Un went li at bie 
Schuld, daß tauſende von Morgen bes beiten 
Bodens förmlich verfumpfen. und daß in einem ein: 
igen Waflerjabre mehr verloren gebt, als die ganze 

Süfe für ale Zeiten erforbern miicbe? Sie liegt 
außer ber einmal nicht zu hebenden Aubolenz 
ber Bevölferung bauptiählich an dem Staate, 
Nachdem die gründlichen Erhebungen von jo küchti 
gen und erfahrenen Männern, wie den genannten 

eamten, gemadt und eine Abhilfe von denſelben 
als dringend nothweudig gefchildert war, burfte man, 
gr das Herar mit vielen Woldungen und Mie 
en betheiligt ift, wicht Die pecuniäre Laſt fait nur 
allein auf die Schulter der Bürger legen wollen und 
fich jahrelang bitten laffen, bis ur endlich bie und 
da zum Heinigen irgend eines verfumpften ober ver: 
andeten Staatd Aitrheincanals unzurelchende Mittel 

willigt wurden, Als man einjoh, dah tretz aller 
großen Mühe ber betreffenden Stnatsbenmten, trot 
der alängenden Heben und erſchöpfenden Brochüren 
mit dem genoffenihajtlihen Aufammenfinden nichts 
zu machen mar und ber Sandmann nur fo fange 
Beifall Hatichte, als man fein Geld verlangte uud 
als ihm das Mafjer bis an den Kragen giug, ba 
mußte der Staat die Initiative ergreifen und —9*— 
Vewilligung ausreichender Mittel neues Leben in 
ben jtarren Zuſiand bringen. Er mußte mit aller 
Kraft und ſchon aus Gejundheitsrüdjichten ein aus: 
gebehntes Sumpfiand in probuetiven Boden gm ver: 
wandeln fuchen und nicht mit Worten allein ein fo 
wichtiges Unternehmen fördern. 
Wie häufig hört man bie Klage über wenig 
! in teodenen Nahren und in Folge hiervon 
ber das unerſchwinglich theuere Schladtvieh. Wie 
eindringlich ſchreiben alle Lanbwirtbichaftlichen Jeit⸗ 
Ihriften von der Notbwendigfeit der Vermehrung 
und Verbeſſerung der Wiefen. Und hier am Rheine 
liegen die ausgedehuten Flächen, die zum Iheil- bis 
zu 600 fl. pro Tagwerk vom Staate au die Bürger 
verfauft, und mohir bem Nerar hundert Tausende 
von Gulden eingebradt wurden, mit haushoher Bin: 
fen= und Nohrvegetation faſt ertraglos da, und der 
Eigenthlimer, der tür jeine Perjon fo gerne ein 
Opfer zur Abhilfe bringen würde, für ſich allein 
aber nichts machen dann, ſieht fi) vergeblich nad) 
Rettung um! 

-- Soll, wie man uns jo oft bören läßt, bie He 
bung des Aderbaues und ber Landwirthichaft wirt: 
lich eine der erſten Wufgaben einer guten Regierun 
fein und nicht zur leeren Phrafe werben, dann mar 
bald etwas Grünplihes für bie vollſtän 
dige Entwählernng der Rheinnieberungen der Pfalz 

ur pe zu 


hen. 

Mögen alle, die Näheres in ber beregten Sache 
mittheilen können, ihre Meinung in Leidenichaftslofer 
objectiner Weite duch die Preſſe aubern *) und mit 
bau beitragen, daß die Arbeit jo vieler Jahre ein 
mal zum Abjchluffe gelangt. 


) Der „Shuxier“ Belt bier zu feine Spalten gerne jur 
Verfügung. 


| 


| 
| 


fammern auf jeine Aufforderung, ſich in diefer 
Frage auszuſprechen, in ihren Zuſchriften kundge⸗ 
geben haben. Darnach haben fid, in gleichem Sinne 
wie bie Handelöfammer iy Köln, d. b. unbedingt zus 
fimmend zu den Beſchlüſſen des Lübeder —— 
ausgeſprochen: die Handelskammern von Augsburg, 
Barmen, Bingen, Carlshafen, Goblen;, Danzia, 
Darmſtadt, Dresden, Hanau, Heidelberg, Lübed, 
Mainz, Münden und Worms. Gleichſalls im Sinne 
dieſer Befchläffe, aber ohne Aeußerung über die zu 
mählende Münzeinheit haben ſich die Handelstanmern 


Deutſches Reid. 

Münden, 1. Nov. Heute reiste ein Mitglied 

des Domcapiteld nah Kiefersfelben, wo ber 
Sr. Erzbiſchof vor wenigen Tagen fo übel an: 
gefommen war. Ueber ben Verlauf der Erpebition 
des Hrn. v. Scherr berichtet im „Annöbruder Tage 
blatt” ein —— Der Erzbiihof war per: 
fönlid) nefommen und fprad in der nächſt Kufflein 
gelegenen Dito Gapelle die Ereommimication gegen 
Pfarrer Bernard, der jich offen als Gegner ber de a 
Unfehlbartritsiehre ertlärt hatte, aus. Der Erzbiichof | von Hirſchberg Neuß, Sminemünde und Weſel aus: 
hielt eins Anſprache an de zuhlreiche in und außer | neiproden. För diefe Beichlüfle, aber mit bem 
der Küche zugeſtrömte Publicum, bedanerte, bis an | Hinzufügen, dab ic gegen bie Erſehung des Guldens 
bie Örenzen jeiner Didcefen reifen zu milffen, um | durd die Mark als Rechnungéeinheit fein erhebliches 
den Unglauben auszutreiben, ging dann zum ritualen | Vedenken haben, haben ſich die Hanbelstammern von 
Banmfluche über und Aellte endlich der veriammelten ; Bayreuth, Erefeld, Emden, Biehen, Hamburg, Hans 
Gemeinde ben Eooperator in Oberanborf, Stangl, | over, Königsberg, Magdeburg, Mannheim, Münfter, 
old Nachfolger Bernards vor. Der Viſchof hatte | Didenburg, Roſtock, Schweinfurt und Etetfin andges 
geenbet, da entitand außerhalb der Capelle ein eigen: | ſprochen. Mühlganien (Sachſen) und Duisbura geben 
ihümliches Gedränge und Gewoge, bie Aufmerkfiamkeit | der Mark vor jever Einheit den Vorzug, und Vieles 
des Publicums wendete ſich mac diefer Richtung; | Feld, Braunfchweig, Elberfeld, Elbing, Erfurt, Iſer— 
hoch aufgerichtet im prieiterlichen Ornate ftand Pfarrer | Lohn und Sorau erflärten fich —* für dieſelbe. 
Bernorb auf der ſſeinernen Kanzel der um die Ca: | Blauen und erh a. M. ertlärten ſich für den 
pille laufenden Gallerie, und weithin böcbar mit | rauf ala Müunzeinheit, leptere ſchließt ſich event. 
feiter Stimme ſprach auch er zu den Gliedern einer | vollftändig an Köln un. Was nun fperiell die Vor⸗ 
Gemeinde ernite, feirliche Worte, mit welchen er bie | lage der Regierung anbelangt, fo haben fich nur bie 
erzbiichörliche Handlung als einen Wet unbereligter | Haudelsfanmern von Biclefeld, Braunſchweig und 
Willkür bezeichnete. Er berief fih anf Die Gemeinde, | Sorau für die Ausprägung von 15; und 30.Marks 
ba er ſteis de wnverfälidte Lehre vorgetragen habe; | füden auégeſprochen. 
er berief fih ferner auf Das Berbalten des Bilyofs 
felbft beim Toncil, um bie Haltlojigfeit der neuen Baneriiher Eaudtag. 
Lehre darzuthun. Schon bei den eriten Worten bes * Der Entwurf eines Geſehes den Bollzug der 
Pjfarrers war der Erzbiſchof aus ber Capelle getreten | Einführung des Strafgeicpbudes für das 
und rief den Umſtehenden zu, indem er auf den | deutſche Keih in Bayern keir. ift zur Berdffent- 
Biarrer wies: „Hört ihm mict! er darf zu Eich lichung gelangt. Der erfte Arnlel lautet: Vom 1, Jan. 
nicht fprechen!" Da antmorteten fürmifiche Hochtuſe 1872 an gelten im Adnigreich Bayern neben den Strafe 
auf den Pfarre: ; man fchaarte ſich um ihn, bradjte rien Über er Me herein Der= 
ihm die berzlichiten Dvationen, Ter Erzbiidof 308 | peg Bandeöftrafrecits *5 8 ern 
fi zurüd, benleitet von etwa 20 Mitgliedern des ar siehe diejenigen, teeine 
ꝓpatriotiſchen“ Bereines. Er mußte einen langen 
Weg zurüdlegen und konnte babei noch hören, wie 
ber Pfarrer ſeierlichſt erllärte, bie Seelforge in feiner 
Gemeinde nicht preiſzugeben und die lirchlichen Func⸗ 
tiouen nach wie vor auszuüben. 

* Augsburg, 29. Det. („Hemptn. tg“) 
Vie wir dieſer Tage aus zuverläffiger Ducle gehört 
haben, werben umer den Mitgliedern bed deutſchen 
Reihätages mit großer Nübrigkeit neue Stimmen für 
Diatenbewilligung geworben. Dieſer That 
je gegenüber genügt e8, zu conflatiren, dab ſicher⸗ 
ich ber Iberwiegendfte Theil der Wähler Augsbargs 
einverjtanben war, wenn ihr Vertreter Hr. Bürger 
meifter Fiſcher feiner Zeit jeine Stimme gegen 
Diaten abgegeben hat. Seitdem dürfte biere An— 
ſchauung in Diefigen fiberalen Kreiſen ſich nicht ver: 
ändert haben und zwar aus bem einfaden Gruude, 
weil man befürchtet, daß mir der Vemiliguug von 
Tiäten im Reichetage jener warme Arbe sägeift ein: 
fehren werbe, der ed jungſt um bayeriichen Yundtage 








in dem gegenwärtigen eiege, ſawie in Dem Ylolizeiftrnfe 
qefekbuche vom... enthalten oder als fortbefichend be« 
ichnet find. Ale übrigen Beftimmungen Des bayerifchen 
mbeäftiafrehts, welche nicht bereits durch bie Dom 
}, Jan. 1872 zur Einführung fommenden Reidtgeiehe 
aufgehoben werden, tetem von bemielben Tage an fraft 
des gegenwärtigen Geſetzes außer Geltung.” 


Zelegramme. 
.“". Paris, 2. Nov. Havas melbet: Der 
Handels vertrag mit Englarıd wird nicht gefünbigt, 
tondern tm "negenjeitigem Einvernehmen mobificirt 
werden. Die Grundzüge ber Mhänderungen find 
theilweije bereits fengeſtellt. — Tas Gerücht, bie 
Regierung gedenke das allgemeine Stimmeecht zu 
beſckranlen, wird dementirt. — Ferry hat noch nicht 
Befehl erhalten, Corſica zu verlaſſen. 


"Zelegraphiihe Dandeläberiäite. 


Franffurt a, M,, 2 Non, (Sdis ie. 
” Stimm: anf 








3 nut. 2 1 er, 
in fünf Wogen zufünfSigungen — — —— 0% Age na Ira 
dat. Wir wellen nit mittbeilen, in welcher Weile | Yunyer, 3" Obligat, . ION! a Merim-B.-Hetien 143%u 
über bie Tätigkeit unferes bayerijhen Landtages] „ int, bo, Hajdbr, 170 | Rordbabn Aktien 122: u 
im Volke geurtbeilt wird; wir bemerken nur, Daß | _.. 4% bo, "1dbr, Sue Men at Mctien - . Kate 
dies der beite Weg üft, ben Parlamentarismus voll: ——— ran Yubm.ißriet, er. 
fändig umgubringen, und daß man, wenn das Ding | Spanier 3%+ausi.Echnid 2 | Haper. PrämÜnlehen 112%8 
to fortginge, für den Laudtag nur nah Männer ber | 18317 Amerifamer . . 99 | Ban, . 11186 
fommen dürfte, die bei 5 Hl. m München noch eimas Bar RER, 9° a | Erebitlonfe 182°I5 


. 497% | 1860 Looie 
PR a — 

t. SEtaatsb. 
—————— 
Gaben ._ 2 waste 
Bayer. Oftbahn⸗ Actien 146’4 u 


"BReuftadt, 31, Ct Tie Yurubr zu dem heutigen 
Biebmarlt war weber außergerohti ich Fart und beirug 
über 409 Etüd: merr al: bie_Gätiie derfelten fteflten die 

henbacher unb Hülzbeimer Handelsleute, melte in rınem 

rtrazua über 20 Etüd beitubren; der Sanbel war hen 
Tune beionders belebt, beim Heginn bei Warttrs jogar äußer 

au uab erit gegen deiien Schluß befierte fit dar Weibäit, 

ac) dem Marktprotofelle wurden 112 Hübe und 25 Kim 
>t um bie Griammtiniene ton 13,618 ſi. 54 fr. verfauft. 
Der Schmweinemartt war ner gerlna mon elma 5 Etüd bes 
Fahren, der Handel auch niet bebentend. Ber nätte Martt 
wird am 1& Nob.ınber abgehalten, 


erübrigen und zu Sanfe nichts verläumen. Mäuner, 
bie ihre Seit beifer zu verwenden wiſſen, werben 
felbft bem bayeriihen Laudtage dann fern bleiben, 
noch mehe aber dem Neichstage, wenn ftatt einer 
biätenloien Seffion von 4 Moden eine jolde mit 
Diäten dame, die aber 4 Donate dauert. Das Dpfer 
für 4 Wochen bringt jeber gern ; das für 4 Monate 
nur ſolche, die aus dem Mandate ein Gefchäft machen 
mwärben. 

* Berlin, 31, Det. Der des deut: 
ſchen Handelstages, naddem er feine eigenen An: 
fichten in der Rünzfrage in ber mitgelheilten 
Denkſchrift an ben Reichtkamler niedergelegt bat, 
veröffentlicht jet in dem „Deutichen Gandeleblatt” 
ein Reſumé der Anfichten, welhe die Handels 


7s8 
nass 
20214 


—— — — — — — — — ——— — — —— — — — — 


W. Fuhrländer Nachfolger, Fahr gaſſes5, Franffurta.M. 


Großes Andſtattungs⸗Geſchäft. 


Großes Lager 


die Ele 9 
> 20 > 94 — — sı 
= für Berbänge, die Ge 9 fr. 


* 
Elle 12 fr, 


in Kieiderftoffen. 


d dente ehliabige BAHN iila, cola, geb, braun, für Mleider unb 

lanpwiößrk-Gattune und Kattune mit Borben, 
arbige Piauer@attune, in ben ſchönſten Parken, 
0 Stad ber feinen %4 breiten echtfarbigen Jaconets und Orgamdis, bie 


8 »., breiten meihen Satin ımb Pigue, für Webergüge und Mnserröde, bie Elle 13 ! 
sn 50 Stüd 44 breites echtlarbiges Bettjeug, meitens türkikh-roth mit weiß, hie Ele 15 ke. 


s Shnermn ichwo rgen 
wi, Deonen enaliichen et 


m ie Elle 46 fr, PBaterproo 


& 


ı1.% tr, 


0 


0.4 breiten we un für Al 


Gute wrllene SE 


Moireend, fir Nnierröde, bie Ele 


22 Ir, 


tür Begenmäntel, in ben Icönften Barben, 
mit Bra sen, die Elle 64 ir. 
“, Rt Ichmeren Budslin, für Holen, Wehen und ganje Anzüge, die Ele 


5 Grobe Auswahl guonianen, die Elle 16 kr. 
eider, bie Elle 12 !r 
Aderkonle, Groifee, Vopeiineh, mipd, Ghine, Miles, 


38⸗ Gros araine, bie Ele 15 Ir. an. 


R3 Bias 6 ratben mollenen MaterredRofl, bie 
Mufer fämmtlicer Artilel jemde auf Berlangen fraıeo. 


El: 15 « 





500 Stüd %« breites —— 8 
Een breite grobe —E 


0 Stüd werr weıhe m 


5 0 Stod \demere graue Folter, das Stod 3 fl..80 kr, umb 3 


Schwere meike Biquededen, jur ymei 
2 Ellen breite, 2% Ellen lange, leinene 
0 Dugend weiße reinleinene 


bienen reit — Morbe VBorbaugsmufl mt bo 


Groke rate Cacht in ire · Ti ſcaded 


Vrima Shirtiuge, werß, Ihmarı, aran, bie Elle 7 Ir, 


fir Hemden und Betttäder, bi 
Beittäger, das Baltic ohne Yabt, 4 


iR. 
3 Glen —* —— Beinen, für Bettaucher, das Beittuch ohne Naht, 4 Ellen fang, 8 
200 Sid Icheorre rotbe mollene Eolter, bas Stud 5 r 30 tt. 


gun } 


—— 


für gmeiichla 
Alene Colter, bas Sud 4I. | Selten, F — 

Ai Betten bas St 2 fl. 30 Ir, 3 

Matücer, das Stüd 4% fr. 

Damentaihentüder, bat Dutıno 2 M. In ir. 

die Eile 15 fr. a 
en, das Std 1 fl 45 fr. und 2 R. 5 
Grobe roite KahemirıKommeapebeden, das Siad I fl. und 1 fl, 24 Er. g 


Schwarjen D 
Edmeres Blau Gedrucktes, bie Elle [8 Ir. 
Zama, Hlaneli, Thibrt, Gahemire, 9 
zus —* 5 billinit 


zu en berabgeiegten Breiten. 


Aut die Meinten Auftra den nänttlichit belargt. 
Durch große Bartireinfaufe bim ich im Stande, meine Waare trop — enormen Kuft.blans, n ben feiheren billigen reifen zu verlaufen, 


rieans ud Mlpaccas, die Ele von 16 ir. an, 


er, Sandtüder, Servletten, Strohfadleinen, Zwinid, Bardıent, 


ipacca, Unterro@fiofle, in allen Farben © 3 


* 


[5674°) 





Licitation. 
[sel Diendtag den 21. Rovember 

74, dei 3 um 1 Uhr, zu Waden 
bad in ber Wiribihait von Jobann Stuff, 

a dur Frani Röbel, fönialiher Rotär 
im Amtefige von Qanbftubl, bier als Commıfär 
des fönigliben Beyirtögerihts gu Zmei'rüden 
banbelnd, mehrere zur Giltergemeinihait, Tes 
in —A derliblen Adere mannes —— m 
Geib L und feiner bintesbliebenen Bit oe 

Elifabetba Müller, Tnwie Le Könli 

Rochlah des Verlebten ge mmobı son 
Be be rg wegen auf Eigenibaim vr 

inet, a 
A u —M— aröbrig: 

2 Zagın. 39 Der. SE e in 5 Warvellon. 

Al Bann Weilerbas:; 
69 Dec. Ader im fen in ı Barcelle, 
B. Zum Rartlab bet Erblailers gebörig: 
Auf Yarn Modnbad: 

23 Dre. ein im Orte Vockeubach gelearnes 
Wobrbauwt mit Stall, unter einem Dad, 
‚Kofra m, Grasgarten und Pflanzgarten, 

Die Siomshüner und Ver ſte ige rungs · In · 

terefienten ſind: 

1 Elüiaheiba Müller, Adersfrau, zu Moden 

db mwobnbait, Mittne vom dem alba verr 

ten Mdersmann dom Geib I, banbeind 

im eigenen Namen wegen ber jmikden ihr und 
ibrem verleblem Ebemanne beitanbrnen Güter“ 


n 


„The Gresham‘“, 
Lebens: und Rentenverfiherungs:@efeifdaft. 
37 Old Jewry in London. 


Filiale in 


Münden: 


Marimiliansftrake Nr. 52. 





[3080%] 


Agentur in Mutterftadt : 


Karl Pfeiffer, Bierbrauer. 





Realifirte Activa . . . . 
Reſervefond 

Sabres:Ginnahme . . . . 
Kotal-Berfiherungsfumme . 


. Furt. 36,8%6,311. 05 cs. 


>» 33.690,369,-05 „ 
> 2 410459,495. 45 
5 23651935. — , 


Die Geiellkhur —* Hatutenmöhin SON ihres Rıingeminns am die mit Gewinm · 


antheil Wer fiderten. 


Die möchte Beminnvertbeilung findet im Jabre 1871 ftatt. 





Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bemäßrtefte 3 arutn ur und Aheumatidmen au Het, als: Befichts- 


Bruft« . 
armeinskait, fomie als gefegliche Yormünderin | Re er — — Sn Sam 5 230 iVb Salben Arie heit , N ieberneißen, Rüden u. 
Kbraen Aber; a Mas jen mod, minber- Seemann Brantenbal, — — in Nannbeim. 
ib und e. Airiebrich Beib, nie ais Mit ai in Dürkbeim, —— Reuf Habt uf, 


erbin an bem Nachlafſe des im Ichigen Stande a 
nah um Baier werttorbenen Sobnes Bil- 


beim 
u, ed tert, Aderer, mu Dodenbah 
mohnbaft, als Nebennormund un voraenannten 
nden Köche tigen. 
— DR) Bier der ra 
F Er ums: — b, AUdert» 
man; 2) Dami — 39 Bar 


a —— *— — 

von 
atmet webhbalt, und Vebterer jelb 
— ebeſache n 3354 nr ——— 
ichaft wegen; Ai — 
Ebeirau vom ee HAderomann, 
2* « ever jeldſt der ebelihen Ermächtigung 
meinkbaft wegen, alle zu Maden- 


3, — ıe71, 
a; N Rntar MöBe. 


ee 
igerung des Robrlamer 
— ei gr Rovember hen teftge- 
tn — vorläufig nicht fat. 


baten, ben & mr url, 
Der Hierin des R!!. 


Notars Mors, 
Schuldienft-Erledigung. 


Die_erlebigte — Schul · 

+ —— zu © za Dommbeim. Bepirlsumts Lan 

bau, mwirb mit cam Deibungstermin bis 

zum 18. Rosenber I Kun andurd zur Ber 

werbung ausgeihrieben 

ittbegüge 

aus ber Brmeinbelaffe 

%o bei 

tens . 15 5A. 

Summa 365 fi. 

PR an bes Lehrſaales werben iaht · 


„ben 1. Romember 1871 
Das Bür n 





mi, 


Bekanntmachung. 
3%] Die Stelle cines Stabtichreiberd ber 
* elle wit —8 er 
a 
—A * * 





1. Revember 1871. 


re A —— 





&. 38 in a Agtlerslauseen, 
Se dankt Sanban, 


Schuldienſt⸗Erledigung. 
Mündyweller, Gezirtsamt Virmalens. 
—— a) Die prolenantiſche Lehterſtelle zu 
upperiämeiler ift in Erkdigung getommen 
md tell al&batb mirder beiegt werben. 
Der Gehalt beitebt in — Bezögen: 
1) Gürrranfslag, 1 Zaumeıt 


13 Decimalen Aderland 4. 30 fr. 
2) ZAuſchlaa der Wosnung, 12 5 — fe. 
Ri Aus ber Gemeindeluſſe 133 Hl. 80 ir. 
4) Ansder reisihulantutien 20 — kr 





Summa 3W fl. — Ir. 

Auberbemn werden dem Lehrer für das ortd+ 
übliche Beläute 50 fl. aus der Gemeindelaſſe 
und 35 A. füt Bebeiqung des Kehrianles jährtich 


ausbezahlt. 
Bewerber um bieje Stelle wollen ihre Ge⸗ 
Der" khciite Syagnlen Di kan mn 
erforder! 
m Warte einteiben. Re 


wmeiler, ben 27. October 1871. 
Das — 


— 





Schuldienſt⸗Erledigung. 
— 
mi 
Vemerbung mit einem Tlögigen ee 


termıne ausgeichrieben. 
Der Gehalt t beieht in 250 fl, mebft freier 
Bob ulbaufe; auberbem bat ber 


anzaftelende Wermeier no eine Gratificatton 


von 50 fl. zu grmärtii 
Mörpeim, ben 5 ER 1871. 


— 


—— halme, 


‚Si in Biden N ru Salnten, Huf zu 


aufen und nimmt © is ide 
Lonis P Noſter 


in Ftriat 





lonno 


5087] _ Eine gang neue Woflenag 
ech te) in bellig zu werkaten in der en 


18: — in Bo 
@, Wen» ın Socibräden. 


Hirschel's 


E 


[Br1Rt] 


Ilötel 


jetzt Werftraße 23, Hamburg. |n Es 


—263 Unterpieneter empfieblt fein neues 
tabtifj ment, weiches "0 ber ſadanen Zimmer, 
Rettauration und Tais entyält, alles den An« 
forderumgen der Wewgeit gemäß eingerichtet; 
befonder& zu empfehlen für das bur eitende 
Vudlicum. 


Küche ſtreng nachdem = 
jüdiſchen 9 Ritus, 


Adolf Sirfipe, 


(59751 Ein aus 7 Simmern, Rüde, Reller 
x., beitegenbes an ber Dauptirahe gu Wuld 
Fitbas ſedendes Wohnbans mit Delonomier 


uden mit geichlofjenem Hofraum und | 





rien bat zu wertanlen 
malität 
in ben 8 Dobren in Ludwigebafen. 
einiblagenber Artitel wird für de alu 


9. Spneider, Lehrer. 

GER eite Echweine 
Agentur⸗ Geſuch. 

Saaraegerd non mit der A 


5615@| Don beute an erfte 
— "= zu haben bei Marl Gebharb 
[5952%. | Ein in das Eoloniaimearenfah 
beirauten Aauimanı zu Abernebmen gefucht. 


wagen ee C. K, N ro. 59652 beiorgt 
‚zädt tige ‚Keielihmiede, var 


Stammer finden bauernbe 


—E —* * ALccorberdlenſt in ber 
den Maiinentabrit 
kam ". Zweibrücke n 


Sur Sanbeiamilble 
Lat; Sci Sam eim —S Tellpen| Sr 





Schuldienſt-Erledigung. 
ſsna Die Shulitelle der Gemeinde Stein 
alben ift ertehi,t und ſoll mit einem proteftan 

niſchen ürbrer tebät_merben. 
*3 — dieſet Stelle ver bundene Gehalt 
9 a ans ber Gemeinde · 


nee“ 74 tr 
2) Amdlag ber Bohrung. 15] — Er 
Aniılag der Wer Br 

4) Aus dem Hembechwald 
3 Moher Sl ..._9A—!r 


Summa 800 — Ir 

Den Brand zur Bebrtung ey Lebrhanles 
ftelit die Bemeinde, 

Ber Bebrer bat das Feuerma ten im Lehr 
faale, fomie das Reinigen deſſelben unent 
geltiih zu buforgem 

Lußtragende wollen ihre Geſuche meh 
Seusniiien in Zeit von 4 Bohn vom Beute 
an bei dem Bürgermeiteramte einreiben, 

Waldfiſabach den 2R Deiober 171. 

Ir Di at eng 
s erm-titeramt, 
Chast. 





Bad Gleisweiler. 


[004 &wrilfte nom 1. bis 31. October: 
dr. Renard a, Et, Vetersburg. — Bri. ** 
Aufel. — Hr. Aubo a, Ebentoben· — 
FRojor er a. Bali — Sr 
Blanl .a. Petr, — dr. Net a. Theet · 
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Ludwigshafen, Freitag 3. November 1871. 





Erſtes Blatt. 





BI Für die Monate November und 
December kann auf ditſes Platt noch abonnirt 
werden. Der Preis für biefe beisen Monate beträgt 





wollte, als weil man etwa ein Anderes fiatt deſſen 
gewollt habe, und behauptet, das Ausgleihswert jel 
nur unterbrochen und bie auf Hohenwart folgenben 
Minifterien könnten nur den med haben, bie auf: 


bei ven Poſtbehörden durch ganz Bayern 1 fl. | eg Varteileidenſchaften abzufühlen und einen 


* Supwigöhaten, 3 November. 


Der über die Maßen lamentabele Artifel der miſchen Landtag mit Holzgethans gg 


„Augsb. Poſtztg.“, den wir in unſerem legten Mitt: 
wochsblatie kurz beipraden, bat auch in weiteren 
Rreifen Aufmerkiamteit erregt, weil er eben bie Fort; 
bauer ber jo oft geläugueten Spaltung in ber ultras 
montanen Aammerpartei unmiberjprechlich beftätiat. 
Da dr. vo. Zug, wie telegraphiic gemelbet wurde, 
nad Berlin abgereisi iſt, um jeinen Sit im Bundes: 
rathe einzunehmen, und er früber fi dahin ausge: 
ſprochen hat, dies nur dann thun zu wollen, wenn 
Gegenitände jeined Reſſorts bort jur — 
lommen würden, jo vermuthet man, daß dieſer Ka 
jebt vorliegt, und ſieht mit einiger Spannung näheren 
Kadrichten entgegen, da aus ber fömglichen Antwort 
auf die Bilhofseingabe Har hervorgeht, daß bie 
preußiſche Regierung nichts weniger gewillt ii, als 
dem Proffenthum gegenüber „abzumwiegeln“, wie bie 
"Piälz Zig.“ ſchon vor Monaten euideckt zu haben 
glaubte... .. 
Der geitern vg! Sieg der particulariftifchen 
Dppofition in den Bumdesrarhsverhanblungen über 
bie Munzfrage beiteht darin, daß Die Particular⸗ 
ober Yandesmünze beibehalten mirb und zwar durch 
die Mbitimmung der fünf Staaten Bayern, Wiürttem: 
berg, Heilen, Sachſen und Hamburg. Die Minorität, 
beſſehend aus Preußen, Baben, Bea Fan unb 
Zübed, wollte dem Weich bie Prägung ſowie die 
Koften der Einziehung verichlehterter Münzen vor: 
behalten. Bayern, weldes die DOppefition führte, 
machte gegen die Verhinderung ber Einzelitanten, 
Silbermünzen zu prägen, den Umkand geltend, daß 
es im —— einen zu gropen Vorrath an Fünß 
franfenjiucden habe. Hoffentlich wird biefer Nüdiall 
in des alten Adams Gelüſte Gegenftand einer Inter⸗ 
yellation in ber bayeriſchen Abgeordnetenkammer jein. 
Das vollitänbige Münzgeſetz foll in ber nächften 
Fruhjahrs ſeſſion dem Neichstage vorgelegt werben. 


‚Ein Wiener Artifel der „Harlar. Zig.“ Lautet: 
„Alle ein handgreiflich proviforifdhes und Geſchäfts⸗ 
sabinet -— zum Beweiie vor allen Dingen, daß das 
Regierungsprogramm der Zukunft noch nicht ges 
funden if. Und Dazu wird es ber Zeit bebürfen. 
Von Bedeutung ift zunächt nur, daß diesmal Graf 
Veuſt nit übergangen wird, wie bei ber Machtge: 
langung des Minifteriums Hohenwatt, ſondern baf 
ber Katfer nach jeber Richtung bin feinen Nath in 
Anſpruch nimmt, jo daß ſich mit Sicherheit erwarten 
läßt, das definitive Cabinet werde in vollem Ein 
vernehmen mit bem verantwortlihen Träger ber 
Keicjeintereffen am feine ſchwere Arbeit gehen.” 

Telegraphiſcher gr vah wäre Graf 
Kelleröperg berufen, um ein definitives Gabinet zu 
bilden, und zwar auf Drängen des Finanzminifters 
Setsgethan, der dem Kaiſer erflärt haben ſoll, ohne 
Ermädtigung eines legalen Reichsrathes ben —— 
coupon ber offentlichen Schuld nicht zahlen zu 
können ; und Die „N. Freie Preſſe“ meldet, daß 
gleichzeitig mit der Neubildung einesnenen Miniſteriums 
bie vier Landtage aufgelöst werben follen, melde 
von der Berfaffungspartei als illegale an — 
werben. Demnach jollte eine Rüdtehe in den ungs: 
mäßige” Bahnen zu erwarten ſein; aber man wirb 
fi erinnern, daß ber Kaifer jener —— 
Politit zugeſtimmt hatte, welche auf „verfajlungs: 
mäßigem” Wege gerabe bie Verfaſſung aus der 
Belt fchaffen wollte... . . 

Kir Die Anfiht, dab dieſes hinterliftige Spiel 
keineswegs aufgegeben ift, jpricht ber Ton, in welchem 
bas jüngjte Hohenwart'ſche Organ, der „Wanderer“, 
fich ergeht, Diefes Dlatt jährt fort, die „Sieger“, 
die nicht willen, was fie srhegt ben, unbarmberzig 
zu verhöhnen; es jagt, die Kriſis ei vielmehr dar: 
aus entflanden, ‚weil man etwas Detaillirtes wicht 


uftand der Beruhigung herbeizuführen, in welchem 


| die Wicberaufnahme jenes Wertes möglich fein würde. 


Inzwiſchen ıft das Antwortreieript an den böh: 


nah Prag abgegangen, wo am Samstag ber Land⸗ 
tag feine nächte Sſhung ha'ten wird. 
Tie rwfifhe Poliſei will einer neuen ſocialiſti⸗ 
ſchen Berihwörung auf Der Spur fein, bie bejon 
der unter ber ftubirenden Jugend ihre Verzweiqun⸗ 
gen hätte, und beren Fäüden bis nach Litthauen und 
Bolbynien reichten. In Petersburg haben bereits 
zahlreiche Verhaftungen ſtaltgefunden. 
Bericht der RBundesrathsausſchüſſe über 
Die Münzvorlage. 
Die Bundesratheausſchüſſe jur Handel und 
Verlehr und für Nechnungsweien, welchen bie Münz 
vorlage zur Vorberathung überwiejen worden war, 
find der Anſicht geweſen, daß von dem Berjuche, eine 
titernationale Münze zu ſchaffen, vorweg abzuſehen 
ſei, weil die gegenwärtige Lage nicht erwarten Lafje, 
daß eine Verſtandigung über Gewicht und Feingehalt 
einer ſolchen Mün,e, an weldyer Berftändigung außer 
ben Hauptnationen Europa's jedenialld auch Die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika betgeiligt jein 
müßten, zu erreichen jein würde. Die Ausſchüſſe 
erörterten ſodann bie andere Frage, welde Med: 
nungseinheit dem Fünftigen deutſchen Münziyfiem zu 
Gruude gelegt werben jolle? und ste Haben ſich in 
ee Sa Majorität für Die Wahl der Mark 
— % Thle, oder 35 Ar. ſüddeutſch als Nedinungs: 
einheit entichieden. Sie. find bierbei von der Er: 
mwägung ausgegangen, dab bei der Wahl des Ein: 
heitshüdes Werth darauf p legen fei, daß daſſelbe 
auf einem größeren Theile des beutichen Gebietes 
heimiſch fei und dadurch den Gewohnheiten der Be: 
völlerung moglichſt entgegenlomme Aus bielem 
Grunde konnte von der Wahl des ſübdeutſchen Gul: 
dena voran eine Rede jein, denn derſelbe hertſcht 
nur auf einem kleineren Gebiete, eine Einheit, welche 
um Gulden und gleidyzeitig zum Thaler in einfachen 
erhaltniß Hände, iſt nicht aufzufinden, und zudem 
müßte bei einer decimalen Theilung des Guldens bie 
jegige Zählweife mit 60 Kr. doch unter allen Um— 
fänden verlaſſen werden. Die Venölferung des 
jübdeutichen Guldengebiete® würde danach feinen 
Grund haben, ſich a take irgend 
erheblich erleichtert zu finden In Wirklichleit kann 
es ih nur um bie Frage handeln, ob ber Thaler 
als ſolcher, oder das %, Thnlerhüd, ber öfterreid. 
Bulven ober enblid; das ', Thaleritid, die Mark 
— als Rechnungseinheit beitimmt werden jolle. Kür 
die Thaler ald Rechnungseinheit ſprach jich Niemand 
aus und aud der ®,, fer al3 foldyer wurde ver 
woıfen. Der Wertb, welcher in vielen Kreiſen Süds 
beutichlanbs auf bie Beibehaltung von Gulden und 
Rreuzern gelegt wird, äft immer zweifelhaft, wenn 
man bedenkt, daß der öſterreichſche Gulden und 
Kreuzer ein anderer iſt, als ber jevige ſuddeutſche 
Bulben und Kreuzer, daß man alſo lediglich einen 
alten Namen für eine ganz audere Sache haben würde 
Gewiß wird ſich bie Berdlferung ſchwerer zu ber 
ten Benenunng einen neuen Degrifi 
aneignen, als ſich mit einem neuen Begriff zugleich 
au eine neue Benennung gewöhnen. 
Bon biefen Befichtspunften ansgehend, find, wie 
ſchon bemerkt, die vereinigten Ausſchüſſe in ihrer 
hrheit zu dem Vorſchlag der Mark als Rechnungs: 
—— en Hierbei verbient erwähnt zu werben, 
daß auch bie Frage, ob bie Fünftige Münzeinheit mit 
ber Gewichtseinheit in Uebereinitimmung zu bringen 
ober wenigſtens zu berjelben in ein einfades Wer: 
haltniß zu fegen fei, zur Erörterung geſielli wurde. 
Diejelbe wurde indeijen ſchon aus bem Grunde, weil 
fie die Anlehnung am eines ber zur Zeit in Deutich 
land bejtebenden Münziviteme ausichließen würde, 
alljeitig verneint, 
Indem die Ausſchüſſe fi jür die Marl = u 


Thlr. oder 35 Sr. als kunftige Rechnungseinbeit 
entſchieden, wollten fie aber damit nicht bie dermalen 
befiehende reine Silberwährung in ihren vollen Con— 
jequenzen, d. h mit Ausichluß einer tarifirten Gold: 
miünze, aufredt erhalten. Sie erkannten vielmehr 
als ein Bebürfuif bes Verkehrs an, eine umlaufe: 
fäbige Goldmunze zu ſchaffen, und die -erfnrderlicyen 
Mapregeln zu treffen, um diefe Goldmünge in einer 
* Bedarf entſprechenden Menge in Umlauf zu er— 
alten. 

., Die Vorlage fuht biefen Zweck dadurch zu er: 
reihen, daß fie vorſchlaägt, vorläufig den auszuprä- 
genden Goldmünzen einen feiten Raffencours zu geben, 
diejelben aber für jegt nicht zum geleglichen Zahlungs: 
mittel zu erklären, ſoudern nur sen öffentlichen Hafen 
bie Verpflichtung zur Annahne nad) dem beftimmten 
Gours aufjuerlegen, und läßt im übrigen bie Frage, 
ob der u ur Doppelwährung oder zur Gold: 
währung in Aus ſicht zu nehmen fei, noch unentichieden. 
Die Dujorität ber Ausihüffe vermochte ſich dieſer 
Anſchauuug wicht in allen Theilen anzuichliehen. 
Dion glaubte, daß Die Schwierigkeiten , welche fi 
ber geleglichen Zurıfirung des Goldes entgegenflellen, 
im Bejeutlicdhen aud in jebem jpäteren Seitpuntie 
ſich geltend vun werben, und daß die Vertagung 
ber Fefſtellung des Werthoer ältniſſes zwischen Gold 
und Silber in den Verleir ein joldhes Moment ber 
Unfiherheit bringen würde, daß die Vortbeile, einen 
zuverläftigeren Anbhaltspunft für die Feſſetzung bes 
Berihverhältnifies zu gewinnen, dadurch aufgewogen 
würden, Auch murbe hervorgehoben, daß zur Zei 
die Berhältwiffe eine mit nicht allzu großen Fertünen 
verbundene. Abjiokung Des entbehrlich. werdenden 
Sılbers erwarten laifen. 

Die Aus ſchuſſe plagen daher in ihrer Majo- 
rität zu ber Anficht, daß die zu creirende Goldmünze 
alsbald zum geieglihen Zahlungsmittel zu erklären, 
und durch das zu erlaſſende Gejeg das Berhältmik 
des Werthes derjelben zu den courlirenden groben 
Silbermünzen zu regeln jet Wei Erörterumg biejer 
Fragen wurde nur die reine Golbwährung ald Das 
in Ausfiht zu nehmende Zel mit eier längeren 
ober fürzeren Uebergangsperiode ber Ooppelwährung 
angejeben. 

Las die Ausbringung der neuen Golbmüngen 
für Rechnung bes Reicheh angeht, fo find Die Aus: 
ſchüſſe der Auſicht, daß Die Greirung von Münzen, 
welche auf dem geſammten beutichen Gebiet nefehliche 
Geltung erlangen, ben gleiden Zwect erfüllen wie 
Heiamünzen un Sinne der Zorlage , und fie find 
weiter ber Ueberzeugung, daß ein gefiherter Müny- 
umlauf bei einer Aufbringung der Münzen Seitens 
ber einzelnen Buudes ſtaaten zu erreichen iſt ſowohl 
durh Beſtimmungen über Urt und Umfang der 
Prägung und über Einziehung abgenugter Münzen 
für Rechnung des Reiches oder ber Ginzeliinaten als 
dur Beitelung einer Neicyecontrole über ben rich: 
tigen Vollzug der reichsgeſehlichen Anorbuungen. 

Bas im Einzelnen zu beiherfen ik, das findet 
ber Leſer in ber Heichstagsrubrit des vorliegenden 
Blattes. 

Deutſches Neid, 

” Speyer, 2. Nov. Erite Sipung des 
Zandrathes ber PBialz (ZDu dem betr. 
Briefcouvert fand fi das erite Blait bes Sitzungs⸗ 
berichtes micht vor; wir können daher worerft mir 
mittheilen, was wir haben, und bies ijt der nach⸗ 
folgende Theil aus der Präſidialrede:) „Die 
Pofitionen bed Noranidlags ber Areisauegaben und 
Kreiseinnahmen für 1872, welche ich Ihuen hiermit 
zu übergeben die Ehre habe, weichen von jenen bes 
Vorjahres nur wenig ab und betragen im Ganzen 
eine Nehrausgabe von ‚etwa 11,000 fl, dt’ % 
von ber Steuerprincipalſumme gegen 44%, "u nach 
bem Voranſchlag des Vorjahrs. Die Erhöhungen 
betreffen Gehalts Ergänzungszufhälie ſür die Doli⸗ 
rung neuer Schulfellen, erhöhte Schuleiiitationd: 
laiten, rer 77 für Lehrer ber Latein: nad 
Gewerbeigulen. Alle dieje Veränderungen find im 
ben Etats genau nachgewieſen und begründen, Durch 
Einftelung eines Betrag von 500 fl. für gemerb- 
liche Fortbildungsichufen glaubt die Regietung bie 





von Landrathe im vergangenen Jahre ausge'prochenen 


wohlmollenden Abfichten zur Geltung gebracht zu 


Preiſen Begtere find aber nicht das Product einer 
Keifiß, eines unvorhergeichenen Zufalles, einer außer: 


| Kegt die mit dem Rrieyiiihande nothwendig wer: 
bundene, zwijſchen Beforguig und Furcht auf.und ab 


haben. yür die Herſtellung von Neubauten bei der ordentlichen Zeitlage — mein, tie ſtiegen allmäblidh | Igmwankente Ertegtheit. Hinter uns liegt auch jeme 
Rreiscerenanjtalt Alingenmünfter it für pas Jahr mit dem Wohlſtande aller Einwohnerchaſſen, miß ber 


1872 eine Erhöhung von 2200 A, vorgeichen. Aus 
bereit$ angejammelten Geldern Fönmen für bie ers | 
ftelung des Neubaues für unbeilbare Srren 40,000 
Gulden zur Verfügung geftellt werben, eine Summe, 
bie jür das erite Baujahe volllommen ausreichend 
erſcheint. Nach Aujjtellumng des Voranſchlags haben 
ſich nod einige Benürfniffe ergeben, deren Dedung 
ben Betrag von 1940 I. 42 fr. erbeiidht. Die Be- 
eünbung finden Sie in ben bezügligen Zufchriften 
er Kreitregierung, welde ich Ihnen zu überreichen 
die Ehre habe.” 

Der Hr. Negierungspräfibent tut dann ber feit 
voriger Seſſion verftorbenen Mitgliever (Notar 
Schmidt und Landrichter Sauter) ehrende Erwähnung 
und läßt dann bie Erſatzmänner, Bilrgermeifter J. 
Frentzel in Börrftabt und Kaufmann Fr. Dan. 
Breith in Pirmajens, beeibigen. 

Rad Entfernung des Hrn. Negierungspräfibenten 
ſchritt der Landrat zur Mahl des Bräfidenten und 
Secrerärd und wurde nemählt zum Präſidenten Hr. 
Dr. Jacob mit allen egen eine Stimme und jum 
Serretär Hr. Landrichter Baillant mitallen gegen 
eine Stimme. 

Dierauf eröffnete Hr. Dr. Jacob bie Ber: 
banblungen mit folgender Anfprade: „Ehe mir 
unjere eigentlichen Geſchäſfte beginnen, muß ich ber 
mei Mitglieder des Landrathes gedenken, welde wir 
im Saufe dieſes Jahres duch ben Tod verloren 

ben. Das eine, Hr. Notär Sch wide in Otter: 

tg, war nur mit ben Mitgliedern De ° gegenwärtigen 
Landrathes ın gleicher a elche ſchon in 
der vorhergehenden Wahlperiode bie .c Körperſchaft 
angehörten. Während der Sitzungen am Aufange 
dieſes Jahres war derjelbe leider ſchon krank. Wir 
Aelteren werden feinen richtigen klaren Blick, fein | 
ficheres, "icharfes Urtbeil, die mic erichiitterte Ruhe 
feines Weſens, den feiten bieberen Eharalter ber: 
felben nie vergefien. Das andere, Hr. Landrichter 
Sauter von Pirmajens, gehörte nur während 
einer Sigung dem Landrathe an. Auch an ibm ver: 
foren wir einen eifrigen wuderen Kollegen, den wir 
mit Trauer in unferer Mitte vermiffen. Ich bitte 
Sie, meine Herren, zum Zeichen, wie jehr wir ben 
®erluft beider Männer fühlen, fih von ihren Sitzen 
zu erheben.“ 

Hierauf legte der Präfident ber Verfammlung 
ein Entlafjungsgeluch des al. Rotärs Basqauay) 
von Aweibrüden vor. Notär Pasquay benründet | 
fein Geſuch dadurd, daß er Bürger in Zweibrüden 
iſt und ſonach den Diſtrict Bergzabern nicht mehr 
vertreten fann. Der Landrath erachtet diefen Grund 
für ftatthaft und beichloß die Einberufung des Erſatz 
inannes, Großhändler Friedrich Bölker von 
Annweiler, 

Durch Hrn. Bürgermeifter Arnold von Eben: 
toben wurden ſodann im Namen ber Stabt Eden: 
toben jämmtlihe Yanbräthe zu dem am 4. Nov. | 
bortielbit jtattfindenden landwirthſchaftlichen Kreis ſeſte 
eingeladen. 

GC Aus dem Weſtrich, 29. Det. rn dem 
Sreisamtsblatte der Pfalz Ar. 68 vom 16. Oct. 1871 
befindet fi bie Ueberficht der Brob: und Fleiſch⸗ 
tapen zc. im Monat Sept. 1971. Begierig, bie Preite 
von vor 50 Jahren kennen J lernen, da allerſeils 
behauptet wird, daß die Beamten und Be: 
dienfteten mit ihren meiftentheild im jener Zeit 
normirten Gehalten und Bezügen jet nit mehr 
ausdreidten, griff Ich wa den alten Siahralnpen, 
fand aber daß ſolche Ueberfichten erſt von dem Fahr 
1826 an veröffentlicht wurden. Sehen wir alfo, wie 
es vor 45 Jahren ftanb, zu welcher Zeit ungefähr 
biefelben Preiſe berichten, wie vor 50 Jahren. 

Eine Vergleihung ber Raiferslauterer Brod- und 

eifchpreife mit jenen von 1871 ergiebt folgende inter: 
ng Aufitelung, wobei die Preife pro Piunb bes 
rechnet find. 1826: Schwarzbrod 1’, tr, Weißbrod 
2:4, kr., Ochſenfleiſch 7 _fr., Kalbfleiſch 4 fr. 1871: 
Schwargbrod 4 fr., Weißbrod 7 Er., Dchienfleiih 
22 tr, gene „ tr, —— A zu = kt. - 

fund, zu 24 fr. pro Dubenb anzugeben ; le 
—* enftände koſteten 1826 und zwar Butter 10 
bis 14 fr., Eier 6—8 fr. In gleichem BVerbältnifie 
fanden bie Preife des Meines, Bieres, der Kar: 
toffeln, der Brennmaterialien und anderer Dinge ber 





Bebjuct. Auch erinnere ich mich, gebört zu haben, 
bag in jenen wohlfeilen Beiten bie Miethpreife der 
Wohnungen durchſchnittlich um mehr als 100 p&t. 
niebriger fanden als jegt. Dabei waren bie Steuern 
und bie Me welche man an bie Beamten 
bezüglich der Neprälen 


tation ftellte, wiel — es 
wurden oft in fünf Jahren nicht fo viel Sammlungen 
veranftaltet, als jeht in einem Monate; furzum, ber 
Beamte hatte bei ungefähr gleihem Eintommen nur 
ein Drittel ber nothwendigen Ausgaben, mit welchen 
er jet belaftet if. 
Marche Kategorieen von Beamten, deren Gehalt 
ar zu karglich geweſen, wurben zwar im Laufe ber 
det etwas aufgebeilert ; allein jelbit die aufgebefferten 
ehalte entſprechen durchaus nicht den jegigen hoben 





Einfuhrung beſſerer Verlehrsmittel, eutiprechend ber 
Entwerthung bes Geldes. Private und Geſell— 


ſchaften erhöhen bemgemäß als felbitverftändlich bie ! 
Löhne und Salaire ihrer Bedienfteten ; ein Gleiches 


können bie Bebienfieten des Staates in Anfpruch 
nehmen, 

Berſchiedene Staaten, 3. B. Preußen, Heilen, 
Mirttemberg, Sadjen baben in nen fter Zeit die Ges 
balte ihrer Beamten um ein Nambaltes anfgebejiert. 
Auch der Hauptetat des Neichsireres motivirt feine 
Miehrausgaben theilmeile mit der Auſbeſſerung der 
Beloldungen für Officiere und Beamte in Folge der 
Preigfteigerung für Lebensbenürhtiffe. Die Landes 
minijter der obengenannten Staaten, ſowie bie Reicht⸗ 
miniſter bekunden, Daß fie erfennen, was noth 
thut, und fie gewähren als verftändige Staats: 
männer die Mittel für die Abhilfe des erkannten 
Bebürfnifies. 

In Bayern walten diefelben Verhältniſſe ob, 
wie in ben obgenaunten Ländern, ja die bayeriſchen 
Beamten find durchſchnittlich viel ſchlechter beſoldet, 
als die Beamten jener Länder vor ihrer Aufbeilerung 
ed waren, das Leben macht in Bayern, namentlich in 


ber Pfalz, biejelben Anſprüche an die Beamten, mie | 


in den anderen Ländern, und body, fraat man vers 
wundert, feine burdhgreifende Aufbefjernng im baye⸗ 
riſchen Budger? fehlen vielleicht Die Mittel in Der Staats: 
kaffe? Oder willen die bayeriichen Plinifter nicht, daß 
ihre Beamten durchſchnittlich ärmlicdy bezahlt Find und 
fon lange in duldender Ergebung auf Aufbeſſerung 
harten? Es ſcheint, fie wiffen es nidt, 
denn ſonſt hätten fie nicht, bei dem Borhandenjein 
ber nöthigen Mittel und in dem geeignetiten 
yeitpn uete für eine allgemeine durchgreifeude 
Erhöhung aller Behalte, den Stachel getäuſchter Hnff: 


| nung in Tauſende von Beamtenherzen geitoßen, fie [ 


hätten nicht mit der gnleichgiltigkten unſchuldigſten 
Miene von der Welt mit einem ſolchen Budget vor 
das Land treten können ! 

Die pfälziichen Blätter aller Parteien geben ein: 
müthiges Zeugniß von der Wahrheit vorftehenber 
Behauptung, welche übrigens glücklicher Weile von 
Staatämännern, bie aufällia keine Mi: 
nifter find, erkannt wird, Allgemein dankt man 
dem Bräfiventen ber Neichöratbäfammer, Hrn. v. 
Stauffenberg, für bie in den Blättern bekannt gewor: 
bene tröſiliche Aeuherung, daß er, falls das Miniſſe⸗ 
rium ober bie Kammer ber Abgeordneten eine zeit⸗ 
entjprechende Aufbeflerung der Beamtengehalte wicht 
beantragen follten, eimen bezüglichen Antrag in ber 
Reichsrathstammer ſtellen erde, Er hat, mie die 
Mintfter der obengenannten Länder, als Staats: 


mann erlannt, was noth thut, er will gutmachen, | 


was bie HH. Minifter durch ihre Unterlaffung 
verbrochen haben. Er hat ſich durch den im Ausficht 
gehtelten Schuß ihrer Intereſſen bie Herzen ber Bes 
amten gewonnen, bie Miniſter haben wahrlich keinen 
Grund, fi biefelben zu catfremben! Mögen bies 
felben, belehrt durch bie einitimmigen Aeußerungen 
der Preffe, nachträglich dem Beamtenttande gerecht 
werben, denn — STEEEB ee: Debienitete 
find, mie bie „Pfälzer Poſt“ in ihrer Nummer 197 
richtig fagt, keine eh bes Staates, 
welder burh Aufbejferung ber Ge: 
halte nurfein eigenes Intereſſe wah— 
ten bürfte. 

* Berlin, 1. Nov. Am verfloffenen Samss 
tag iit hier im auswärtigen Amte der Beitrittöver: 
trag zum ſchweizeriſch italieniſchen Bertrage über bie 
Gottbardbahn mit jelbiiveritänblihem Bors 
behalt der Genehmigung des Neichstages vom Reichs: 
fanzler, dem italienuchen Geſandten Grafen Saunay 
und dem eidyenöjfiihen Geſandten Oberft Hammer 
unterzeihnet morben, worauf dann geitern in Bern 
die Auswedjjelung der Beitätigungsurfunden ftattger 
—— bat. Und am gleichen Tage (geſtern) wür⸗ 

in Paris die Beitatigungsurkunden zu dem am 
12. Det. babier en Vertrage über bie 
elfahzlothringiihen Hollverhältniffe und über eine 
Beine Lanbabtretung an Frankreich ausgetaufht. 

Das Staatöminifterium hält heute Abend eine 
Siäung zur Feftitellung der Vorlagen an ben 
preußiiden Landtag. 

Nach officidien Andeutungen wird ber Munfi 
nad) Veröffentlichung ber Böniglihen Antwort au 
bie befaunte Biihofseingabe vorerit ein ver 
geblicher bleiben: „Da bie Eingabe der Bijchöfe nicht 
veröffentlicht if, jo mirb bem in Preußen beftehen 
ben Derlommen gemäß bie Ermwiberung auf biejelbe 
von R:gierungsmegen wohl nicht publicirt werben.” 
Vielleicht geſchieht dies durch die „Bermania” ober 
ein anderes ultramontanes Blatt. 

+ Aus Bürttemberg, 31. Oct. („Franff. 
Preffe.”) Die Lage unferer öffentlichen Berbältnifie, 
mie fie ſich feit dem Gintritt in's Deutfche Reich ge 
faltet hat, fann im Hinblid auf die Erregtheit ber 
legten Jahre als eine politiihe Winbditille 
bezeichnet werben; an bie Stele ber politiichen 
Sorgen find anderweitige getreten. Hinter und 


taftlos von Dorf zu Torf wandernde Agitation gegen 
das mürttembergiihe Kriegsdienſtgeſeß und dem 
Alianzvertrag, welche im vorlegten Winter vom der 
nroßdentic » emolratfichen Partei betrieben, neben 
den peinlichen ftändiichen Verhandlungen über dei 
casus foederis Die nacptheilige Folge bafte, daß der 
franzoſiſchen Irgierung die Bundestrene der mwürtiem: 
bergijgen gegen ben Rorddeutſchen Bund zpweifelhaſt 
werben mußte und ſolche Berichte über die voraus: 
fichtliche Haltung Mürttembergs nad Paris gelangen 
fonnten, wie ſie der Framzöllihe, Seinubte, Graf 
St Valier, obwohl er ſich jeyt nidıt mehr erinnere 
will, zweifelsohne dorthin gefhidt hut. Denn man 
darf es nicht überſehen, wie jene Agilatoren dem 
Muniſtet ium (Varnbüler + Golther⸗Geßler) bereits 
einige Zugeſtandniſſe ubgenöthigt hatten, ud wie ber 
„Staatsungeiger” der Agitation gegenüber ein halb 
„Jahr lang fein Wort der Mißbilligung vorzubringe 
wußte, jo daß die Beamten, irre geworben in Betreff 
der vonihnen zubeobaditenden Haltung, dem milblerifchen 
Zreiben foprjdjüttelnd, aber Aıllihweigend zuſahen. 
Nun, dieſe wiorige frage über den casus foeders 
ift, worum nur ein Blinder zweifeln dönne, für alle 
Zeiten im nationalen Sinne entihieden, Die völlig 
geänderte Stimmung unieres Boltsitammes 
iſt in der Thatjache ausgeſprochen, daß außer dem 
zur ultramontanen Fraction gehörigen Algeorbneten 
Ptobit nur ein einziger particulariftiicher Abgeord 
neier für Württemberg im Reichstage figt — orig 
Mohl, beilaufig gelagt, ein Directer, aber feinem 
Vorgabe vielfach unähnlicher Naclomme des Bubli: 
ciſten Johann Jacob Mojer, 

Wehr als die politiichen Sorgen, hinſichtlich 
beren wir und vom Bundesrat und vom Reichstage 
vorläufig auf's bejte berathen willen, nimmt aud 
unſere KHreife eine materielle Frage in An: 
ſpruch. Beiden ungenügenden Ausial ver Jahres: 
ernte in drei weientlihen Artikeln der Ernährung 
Obi, Wein und Kartoffeln, wozu moch ungewohnt 
hohe Breije für Wohnungsmietben und für Heizungs: 
materralien fommen, ftebt für bie nächſte Zukunft 
| ben Conſumenten ein erſchwerter Rampf um bie 
'&riftenz in Ausſicht. Kine ſolche Beripective giebt 
| ben Wünſchen der öffentlichen Diener nah Erhöhung 
‚der Geldbejoldung verboppelten Nachbrud, 
zumal ba bie Preisſteigerung ſeit 20 Jahren in 
ſteuger Progreſſion jtattfindet. Zu hoffen fit, daß 
wicht wiener einmal wie im vorigen Jahrzehnt bei 
ber Bejoldunssnerbejierung der Geiſilichen ber An 
jang dieſer Maßregel bei denjenigen Rangklaſſen ge 
macht wird, welche berielben um mwenigften bebürftig 
find. Auf Dbiefem Gebiete it Wilrttemberg die 
KHemath von mandmal wunberliden Einfälen. 


Fraukreich. 


+ Maris, 30. Det. Es wäre zu wünſchen, 
daß das Amtsblatt fich hetbeiließe. den Wortlaut 
ober wenigſtens ben genauen Sinn der Rede feſt 
zufteller, welche Hr. Thiers am legten freitag 
vor den Mitgliedern des Generalrathes von Seine: 
et:Diie hielt. Es find mehrere Lesarten von derſelben 
im Umlauf, welde in einigen Punkten von einander 
abweichen. Der verbreitetften Lesart zufolge bat 
Thiens nah jener nun bereit3 o,t wwieberholten 
Betheuerung, daß die Republik in jeinen Händen 
keinen Schaden leiden werde, eine andere Aeußerung 
fallen laffen, welche geeignet iſt, leidenſchaftlie Er: 
Örterungen bervorzurufen. „Heute, ba der Rampi 
beendigt if,“ ſoll er geſagt haben, „ift der Augenblid 
ber ilde gekommen.“ BDeutet bad auf eine 
baldige Am neſt ie bin? Die Blätter nehmen ben 
Sag nicht anders und wenn bie einen, der Amueſtie 
geneigten, den Prüfidenten ber Mepublit beim 
Worte nehmen, fo zeigt fi dagegen die reactionäre 
Prefie nicht wenig entrüftet. So erfcheint heute auch 
den „Debats” die Aeußerung bedauerlich, meil fie 
ber bomapartiftiigen Propaganda Vorſchub teilte, 
wogegen 5: B. „Sucle* und „Avenie Rational” mit 
bem Beifall nicht zurüdhalten. Iſt Thiers wirklich 
zu einer Amneftie entichloffen, fo jollte er Leine Zeit 
verlieren. Das Umtsblatt berichtete gejtern mit einer 
Art Stols, daß die Kriegägerichte binnen 5 Tagen 
wieder 51 Urtheile geiprochen Laben, was bie Ge 
fammtzjahl ber bis jegt nefällten Richterſprüche auf 
525 jfteigert. Der —— find im Gangen 
9823 erfolgt. Da die Vorunterfuhung auf den 
Bontons und in den Befängniffen endlich beendigt 
iſt, jo werden nicht viele Gefangene, auf denen feine 
Anklage laftet, mehr zu entlaſſen fein; man bäfte 
an noch gegen 25,000 vor die Kriegsgerichte 
zu jtellen ! , 

Nah dem „Journal de Paris“ Hätte die 
Gommiffion der Gapitulationen Mittheilungen be 
tommen, wornah Napoleon II, bei Sedan 
bis zum lehten Augenblide bes Obercommando be 
pin hätte. Auch ber „Unmivera” bringt jet 

nthällungen Louis Veuillot veröffentlicht 
eine Unterrenung, Die er 1858 mit dem Sailer ge 
habt, den er bamals noch als den Netter Frankreich— 
und den Wertheidiger des Glaubens beirachleit 











Schon 1852 hatte bemjelben ber Bertreter ber | 

Ulteamontamnest indirect feine Unterfügung verfprocden | den 
unter der Bediugung, daß er ſich im Lateran krönen 
laſſe wid is Mom zwi ſchöne Galgen errichte: ben | 


5. Die Auprägung ber Bolbmmlirzen erfolgt au 
ir Hätten derjenigen Bumbesfioaten, 5* 
hierzu bereit erllaren. Denſelben wird das für ben erſten 
Vedarf erſorderlicht Goſd von der Reichelaſſe gegen die 
Verpflichtung nelichert, ven Werth nach Abzug der 


Deutſchen Reicher IN Heute Nechmittag hier wicher 
eingetroffen. 4 
Nov. Heute bat bierjelhft 


„'. Leipzig, 2. | 
ber feitliche Einzug ber Leipziger Garnijon ftattge- 





. P träge: 

einen, ».uzelve, für feinen Wetter, den Prinzen | A ihelanıler wird unter funden. , i 
©. Corso, deu anderen, xoth amgeitricen, für | Mımmang det Binbebruites der Bekus —— 4 Ghemnig, 2. Nov. Der Arbeiterſirike 
Ma; Spater verfpradh Bewillot dem Kaifer | zumüngenden Geides beflimmt und fefineitellt, in melden | bauert fort. — 


feine Unlerſtütung, wenn dieſer ben Papft verthedige 
und das Theater und Die Heinen Journale „moralis | 
fire” ; au& der betr. Aubienz ging er mit der Meber: |... 8 6. 
zeugung jort, „mil oem größten Fürſten hienieden 
geſprochen zu haben.“ 

Rachſchrift. Einer officiöfen Mittheilung 
aus Verſailles zufolge hat Thiers in feiner oben 
erwähnten Rede das Wort „Milde* wicht ausge: 
ſprochen, und es iſt feine Rede von Amneitie. 

*Waris, il. Oct. Die Parıfer feiern mor: 
or einen traurigen Jahrestag; edmwaram 

eginn des vorigen November jo manderlei Unglüd 
zuiammengelommen: bie Kunde von ber Metzer Ga: 
pitulation , der Verluft von Bourget, das Attentat 
vom 31. Det.! Es gilt biedmal, viele neue Gräber | 
Ar re Selbht die Kriegsgerichte feiern auf | 
erjeelen....- 


trägen und Dlünggattu 


macht tar", trägt. 


bon ten des Reiche. 


m die Ausprägung von ben 
einzelnen Staaten zu bewerfftelligen ift. 
Die in den 88 1 und 3 ermähnten Golbmün« 
‚zen tragen auf ber einem Geite den Reichsadler mit ber 
| Üeberirift Deutſche Reichdminze* umd mit der An 
I gabe des Werthes in Mark fo wie mit der Jahreszahl 
x Ausprägung, auf der anderen Site dad Bilduik des 
Sandeäperen, dezw. bei dem freien Städten deren Hoheits- 
ichen. Diefelben werden im Ringe mit einem platten 
ande geprägt, welcher die vertiefte Inſchrift: Einigleit Kenche Yanır m. IERT . 


7. Die Ausmünzung unterliegt der Beauffichtigung | Ochterr. ErenirrHetion. 253% | Staatebabıwsletsen 


83 Die nah den Beflimmungen der $8 1—Hauß- | 
müngten Reihtgoldmüngen haben bei allen Kaſſen bes 
Reihe und ber eingelnen Bundesflanten, bei allen Pro« 
vinzial, Gommun le und ztiftungstafien jo wie im Pri« 
vatverfehre, namentlich auch bei Wechſelzahlungen. unbe: 
ig Giltigleit, und zwar das Zehn⸗Martſtück zum 


er gt Ganocisberii,. 
erdin, 2. Yioo, (Sttuomıie) 


Aundesanleibe . 100%. 1 Wapeerrente . Pu 
Berbater. . ... . 146 }Silberrente ur. 18 
Mainzetudmwigebeien . 178%# | 1Asser Ainerilaner . Hl 


! Defterr,franı, St.-Het, 32% | Hadeiche Hanke Achen 14% 
396 PrimenAnd, , 118%» | Darmil. Bant Herten . 1%4%« 
40 R.201doole m. 1m Fila | Denere, Üredit- Acnen keitt.a 
A: 100er Leoie Inte | bouer. Wnieden , 1008 « 
Yopi von I , era 4 baner, Ertan-Fint, II2Ne 
79 ei" bad, Mnienen „ ', ill 
Samburg, 2 Nov (Echlukeourie.) 





„7! 


Ber Yooıı . »- . 
Eılberrenie . 


ht, Aeril, a. 1882. Hfe 
..632 

“Wien, 2 !ov. (Sclußcoarie.) 
Fanterrente,Boretu 58 0, Je Lech 

Silberrente, Jar. Int 48 30, Isoder Yoole . . . 
Bant-Actien . 7 — Ani ları Saalı 107 
Etedit · Acuuen 308 Eh) Deitere fung Staulb. 3,7 20 
R. 10Y0ok on. 13W., — Flabeibo (weil), 245 — 





Alſo nicht von Milde bat Thiers in einer rihe von 3", hir. oder 5 fl, M kr. ſudd. MWähr,, | 466 f.250X00ien. int, — + | lonm Weiib-Nchen, ii 50 
vielbeſprochenen Rede geſprochen, ſondern nur von | # Chir. 16 Schiling Mecdlenburgiſch, 8 Mart 5 Schu⸗ Newport, 1 Non 1zadı l.uikties 
Mäfigumg. „Seht, Da der Kampf vorüber, ift ! Ting Vübeder und Hamburger Gourant-Redhuung, 3 Thlr. | Gold . 0... . izle Maurmalle I 
die Zeit ber Mäkigung gelommen” Wenn aber | ?*z, Grote Gold Bremer Rechnung; das Zwanzig. Dart- dedhlel u. kerd 0) Ma. Er RS Wkwiren 
Mäßigung ſich in Diefem Sage fo mejentlih von flüd yum Werte von 6 Zple. 2U Öroiden oder Li fi, | #. Feder Et Sondi 131°s | Yenaleum Mhtiadehi. 28%0 


Milde unterscheidet, fo ſieht man nicht ein, was bie 
Phraſe bedeuten jol. Denn Mäßigung, fullte man 
glauben, wäre zu jeder Stunde Pflicht der Negierung. 
Das Amtsblatt läugnet übrigens wicht geradezu, daß 
Thiers der Amneitie günftig fer, fondern fagt, er 
tönne biefen Begenitand nur in ber &nabencoms 
mijjion und mit derfelben gemeinfam in Erwägung 
sieben, Die Gnadencommiſſion wird ih am 10. bes 
nãchſten Monats verjummeln. Ahre Aufgabe ift nicht 
eben behanlich ; die Zahl der Gnabengeiuche hat ſich 
ſtart angehäuft. Auch für Nofjel ift ein ſolches 
eingereicht. Bis jegt wurde belanntlich noch feines 
der von den Kriegegerichten gefällten Tobesurtheile 
vollfiredi.. Die Maitreffe Pascal Grouffers, 
Aare Aecard, in deren Simmelbeit der „Mir 
nifter bed Auswärtigen” jeine biplomatiiche Gorreipons 
benz verjtedte, und von der er ſehnlichſt hoffte, Sie 
werde die Leiden ber Deportation mit ihm theilen, 
wird ſich — o jchuöbe Welt! — mit feinem Schnei⸗ 
ber verleiratheit..... 

Plonplon hat fein Mandat als Mitglied des 
Generalrathes von Ajaccio niedergelegt. 


2 


mung, 9 Thlt. 429g, 


$ 1ı 


g ıH 
Stemprlumg 


Fiben angeben, 


maßgebend, 
8 14. 


Halb» Ffennige Start finden, 


Deutiher Reichstag. 
* Die dem Bundeirath gemadte Münıvorlage 
hlagt als Stüdelung 15», Zı= und us Marlitüde vor, 
ie vereirigten Ausihüfe Gaben fid; dafür entichieden, 
bem projectirten 19-Markitüden 10. Martſtücke zu fubiti« 
turen und biefelben an Die Spige des Syitems zu fielen, 
Die Stüdelung ın 10%, 20r und 3uMarkitüde entipricht 
einer confequenien becimalen Zheilung und ſcheint dem 

Bebürfnifien der Thaletgebiete zu genügen. 

‚, Temnad hat & 1 folgende Fafſung erhalten: Es 
wird eine Reihögoldbmünge ausgeprägt, von welcher aus 
einem Pfund feinen Goldes » 13%%, Stild (die Vorlage 

gt 45, Stüch ausg bracht werden. Und bem ent 

techend lauten nunmehr : 
8 2. Der zehnte Theil diejer Boldmänzge wird Mart 
genannt und in 10 Groſchen, der Groſchen in 10 Bien» 


der Reichsverfaſſung eine 


185 


h i bit. Die 
ige eingetheilt. und Pro 

Hi uber der Reihsgolbmünge u 10 Mart for. | teilt, Stumm und ber 
Ien ferner ausgeprägt werben: Reich mürzgen jur 2% 


Dart, von weichen aus 1 Vſd feinen older Hy, Stüd, ; .. Beriin, 2. 
und Reihsgoibmüngen zu 30 rt, bon welchem aus I ı ber 
Pb. feinen Goldes 46%, Stüd aufgebracht werden. 1 . Berlin, 2. 


40 ir, fübd, Währ., 6 Thtr. 
10%. Sc. Lüb und Hamb. Gourant-Kednung, 6 Tbir. 
11%, Gr. Gold Bremer Rechnung; das a 

üd zum Wertde von I0 Thlr. oder 17 fl. 3u 

zäht, 25 Mark Lübecket und Hamburger Gourant-Necdh- 
Gr. Gold Bremer Rechnung 
Sobald der für den erfien Bebarf nad 8 5 
Alina 2 beftımmte Berrog von Goldmunzen in Berleht 
gebracht AN, find Die fertberigen deutſchen Goldmünzen 
durch Die Staaten melde fie ausgeprägt b ben, einzugehen. 
Es jollen Gewichtsſtüde zur Aicung und 

gelaflen wırden, welche das Normalgemicht 
und das Pallirgemiht dr na 
aubzumüngenden Goldmünzen, fo wie eines Victfachen der · 
Für Die Aichung und Stempelung Die er 
Geridisitäde find die Beftimmungen der Hertel IO und 
18 ber Mab- und Gewichteorbnung vom 17. Auguſt 180% 


Im Gebiet des Königreiches Bayern lann im 
Beoirfnigfall eine Unteriheitung des Pfennigs in poti 


Telegramme. 

. Berlin, 2. Ron. 
harbbalnıgeieg ſowie das Geſetz betr. die Einführung 
des Gejeges Über vie Rinderpeſt in Bayern und 
Württemberg werden in dritter Leſung angenommen. 
Es folgt bie erite und zweite Berathung des Antrages 
Bilfing, betr. die Einführung einer Volksvertretung 
in jänmtlihen Bundesitaaten. Der medtlemburgiiche 
Stuatsminifter v. Bülow ſoricht ſich gegen den An: 
trag aus, welher unter dem Scheine einer Aenderung 


burgiſchen Beriajfung anftrebe, Nach längerr Debatte 
wird der Antrag bei namentlicher Abjtimmug mit 
gegen 88 Stimmen amgenonmen. 
Antrag ſtimmen die Nationalliberalen, bie ort 
fchritt&partei und die liberale Neichöpartei, dagegen 
Das Gentrum, ausgenommen Weichensperaer (Olpe) 
eutſche Reichspartei ſtimmte ge: 
erzog v. Ujeſt ſtimmten mit 
Nein, Betluiy Huc und Friedenthal mit Ja, 
oo. Hermann Hendrichs, 
berühmte — (geb. 1812), iſt geſtorben. 
or. 


| 


32 St. Wedienb,, 10 Maıt Arantfurt a. M., 2 November, (Eifectiniocirtät) 


Greduwwerien 208" r, 10° «, Do, 299%, Boots b. u. ©. 
J Stausbaun 395%, Ne, U, ! 
r. ſüdd. 





+ B, 
Alıö.dbabn 168, bei 


Banfacııen 7, Te b. u Wi, 
Deneir-D utige Dank 97%, 94 b, Eibibalbaon 192%«, 
191%, 6. Bohen. Weſtlahn zus, "ja, 23%, 64 6, Ital-Deut- 
ide anl oo. &. Schr lebhaft und giüniig- 

Werlin, 2 Novbr. (Swiubbersgu,, Rognen pa Mor 
vember 56',0, per April-Dlai 17% Dei per Nonbr. 27°8, 
per Aprie War 2646 Spiruus wer Novdr, 21 Zi. 24 Ser., 
ver Yerileikur Hi Ablı. 17 Sa 

Holm, 2. Nov. (Echlubberecht,) Wem weichenb, «fe, 
biefiger Wr Thit. per Ko: 5 Zblr. 5 Sr, pa Marz 
8 Ibır, 14 Syr. ver Weis Turn 16 Er. Nrgaer 
weichend, erfecue bienger u Zur fu Sur, per Howe 
5 Zul 21 Sur, ver Mary 6 Ibir, 64 Ear., ver Mi 
6 Äblr. 7 Sur. Rubbl wait, ehect. finger I5ta Ibl, 
ve Movernber 15%, bir, pe Mai 14% Yeindl i% 

‚Epenyer, 31. Octbr, (HrudeDttieisreite.) per_Beniner 
Weizen — fl. — Er. Bern 6 A. 1 Ir, Werte 5 fl. — fr 
Spels 5 N. 64 ir. Dafer 4 A. 18 fr. 


Braunfchtweig, 1. Nov. Bei der heute ftattge- 
habien zwötiten Serien» Ziehung des herz. braunſchto. 
Staats » Prämien · Unlehens (Brauniateiger 2U Thaler 
Yoofe) And die nachfolgenden 68 Serien gejogen worden : 
13,50, 204, 28, Si, 616, 557, 1 US, 1240, 1.42, 
1355, 2329, 335, 2301, 3144, 3221, 3158, 3506, 
3021, #655, Imurr, Sick, 4581, 4618, 4606, 4841, 
4957, Dusu, D24l, 5269, bye, 6728, 5742, DH46, 
80872, Di, , tus, un, 6636, 66i6T, 6671, 
ar, ai, 7014, 7u22, 7605, 7767, TAI, BATB, 
BT, Sie, 8 8314, 9067, 9257, 9268, 1425, 4672, 
TB, 4653, Wiss, 9776, deren jede aus 50 Loofen ber 
ſtehl. Laut Plan erhalten Diele 3H0 Looe in der am 
al, December ftattfindenden Prämien» Jichung 3400 Obe 
mwinne im Geſammibetrage von 1,000 hir. 


Makgabe dieſes Geſches 


Reichsſtag. Das Gott: 


sd, 
3077, 
5.50, 
6358, 
2 


Modification der medlen: 


Für den 





Theater in Rannheim 
Freitag, 3. Nov. „Wilbeim Zell* Schaufpiel in 
fünf Abteilungen von fr. v. Schiller. Unfang 6 Uhr. 
Sonntag, 5. Nob.: „Die Afrılanerin* Gr 
Oper in 5 Uden von E. Scribe. Deutſch von #5. 
Gumbert: Mufit von G. Dieperbeer. Anfang halb 8 
| Uhr, Ende # Uhr. 


Nerammertiice Rebacten: Ub Wehbbarb 6: m. 





Der Kronprinz bes 





Nug- und Breunholz Verkauf 
Kgl. Oberförſterei Reunirchen (bei Sanrbrüden). 


jr um tag den 17. November cr, Vormittags von 10 Uhr ah, sollen m 

eunlichen beim Baftmirth Herrn Schuler die bierungen aufgefüb:tın, im Yanfe bes Hlinters 

ze Finkhlane nelangenden Hölger in größeren Leoſen öffentlich meirtbietenb anf Eredit gegen 
ürgibait veriteigert werden: 


circa - ubitmeter @igenflammhal von a 3 Gentimeier Durdmeller, 
.- 5 . .- Hs . . 
- 50 Raummeler Eid en · Sqheit 
- 350 — Buchen · Scheit. 
2 mw pe PVirtemSchet, 
Fi 2 * Rieiern- Scheit, : 
„ 0m = Eihen-Anäppel und Keiler-Rnüpnel, 
„300 pi Buchen» do. 
„ 5 = Birtene bo, 
8) * ſtieern · 


do. 

Termine mit dem Aemerten eingelaben, bak bie Auf · 
orbeitung der vorbegeihneten Hölzer durch die Löngl. For ſoerwaltuug bemislt, dabei aber 
ben eima mußgeiprodenen Wänihen der Unfteinerer im Bezirbung auf - bie Hrt der Hufe 
arbeitung Retimung getragen werben wird, 

Der umtergerchmete Tönigt- Cbertöriter mirb ben Rauitefiigen auf Berlangen näbere 
Auskunn erthei.en und bie Scläue event. durch bie brischienden Nöriter worzeigen baflem. 
Auch fönnen auf Wunſch die im dem einelnen Schlägen zum Gimichlage !ommenden ol 
Quantisäten nor dem Termine son bier aus mitgetberit erben. 

Meunfirdpen, den 1, Ronember 1971. 


Dir fal. Oberförfter 
Groote. 


Grabſtemne-Ausvertauf 


Kaufluitige werben zu biekem 





sur, 


bei V. Koch in Neustadt an der Haardi. |“. 


Belanntmachung. 


(012!) Die bageriihe Militar · RKerwaltung pa Yunmwiasbaten veriteigert 


am 13. November im Zollhofe dafelbit, 


von Worgens # Ubr an 

eirca 4100 ZolleWentner Roage nmehl — 4 verſchiedene Bert clafien — im nröhrten un» 
Heineren Boruirn ggen Banrjabtung und mimmt auch von beuſe an Ihriftliche Angebote auf 
ein beliebiges Ouantum dieies Mehles entgegen: temertte Anaebote malen mit ber Mer 
ihrift „Submiifion auf Resnenmebl” längitens bis zum Abend des der Verkieigerung voran 
aebenden Taatas, b. i Dem 12. d. anber einneteihe ſein. . 

Sclöttvernändlin find die Submirtensen und. 13. d. an ibre Angebote gebunden. 

Waare und Bedinwungen Tönnen von 8—12 und 2-6 Ubt jeben Tages rinueleben 


werben. 
Bubwigähafen, ben 2. Rovember ‚1871. 


Reserve-Magazin II. 





Ulm, 
Münsterbam-Lotterie. 


Die Alkung der Skeminnlie für die FIT. Serie unierer Mikhiterbam-Vorterie,” mogu bie 
Looſe in Diefem und im vorigen Jaur ausneueben wurden, findet am 


Mittwoh den 15. November da. Is. Bormittags 8 Uhr 


auf bem biefinen Ratthauie unter Juttin des Bublitums ftatt, 
Ulm, ben 4. Ronenmker 1878. 


Münfterbau:Gomitö: 
Debin, Banderer. v. Dem Oberbürnermeifter. 
2oofe ü 85 fr, pr. Ztüd verfendet Did aum IN, November 
die Daupt-Ugentur |. r Bane n von 


Theodor Muͤhlſchlegel, Augsburg. 


Todes-Anzeige. 
(69 Bott dem, Allmachtigen bat es 
geraten. meren wielwt bien Vater 


BE Sofmann, 


ter und Boflegpeditor in 
Rülzbem, 
mach längerem Yeiben sm Alter von 58 
Jahren, vericken mit Den beiligen Sierb · 
farramenten, bewte Wormittag I1 Ubr 
ya «ine defieren Irnieits abyurufen, 
Um files Beileid nitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Aülgberm, den 1. Nonember 101. 





Verfteigerung ciner Bierbrauerei. 
I5937%. Wontag den 13, Robember 
I871, Ratımittags 3 Ubr, im ibrem mad 
beichrie Sauie au Wirmalns, laßt Frau 
Mathilde Hartened, Bierbrauereibefigerin, zu 
PVirmatens mohnbait, Wittme des allda ver 
bbien Bierbrauers Gudeoin Schneider, außer 
ihren lonitinen Gitern, Birmal. nler Gemarkung, 
nacb zeichnete kirgenimait auf meb' lährine 

ablungsiriten öffentlich im Eigenthuin verr 


eigern, als: e 
13 Dec. dlache mit Mobnbaus, Brauerei, 
Stull, Def und Garten, neleuen in der 
Stan Pırmalens ın der Alleeitrab:, be 
gi durch Jejaas Natdan und Wildelm 
ni: 
5 


c bläde mit einem Dielen Hameln 
nemüveritebenden Ataubaus mit voll · 
Vrauerei-Einridtungfammt allen 
räldichaiten, als Faſſern, eſein, Aübl · 
keit u, ſ. m,, einerſeits Durch die Lowen· 
brunner, andererjeits durch die Ailceitraße 
begrenzt; enblih | 
2 Dee. Garten bei dieſem Praubaus, neben 
Gottlieb Hirſch und Jacob Bad, 

Dirses Anmelen, ın weldum 1elı or len Jahren 
die 8 ‚rbrauerei und Blerwirtsiait mit beitem 
Ertolg betrieben morder, iM an eımm der 
ibönıten Vuntte ber Stan, in ber Nabe rines 
freiem Blpes md des ſicis rrichl ches Maoff r 
birtenben Cörenbrannens neleven. ouherdem 
mit eigenem Brummen und einem anten Laget · 
keller im Wohnaebaude verieben und nem binter 
dem Won und Wırtoswebdnde gelegenen Koi, 
au einer Hartenwertaichait neu bergersibiet, 

Sollte die Verſteiger ing aut Eigendum nicht 
ben Gewünsrbten —— buben, jo witd das, 
fraglihe Amdeſen auf längere Zrit verpachtet. 

Virmaiene, ben 4, Cxtober IA71, 

GAbard, kıl. Notär. 


Versteigerung. 
[5981" 3] Die Erben der zu Eiſenberg ver 
lebten David Fuch ſhen Ebeleut⸗ laflen im 
Eiamthum wereigern: 

Donuerdtag den V. November 1871, 
Mittags I Ubr, zu Eilenberg in der Wirte 
fchait von Hriedbrüb: 

a, 19 Dec. en Zitödiaes Wohnbans, Brenn 
haue, Scheuer, Stalun, Scupie, Dei | 
und Juhebörden mitten im Orte Errenberg | 
an Der Dauptitrare, ſeines Raumes und 
feiner wortheiluaiten Yage wegen pur Ein» 
ridtung eines gröherenheichartes geeignet; 
42 Dee., 2 Öäcten; 

194 Dec, Uder in 8 Barcellen, 
703 Dec Wieſe in 7 Barcellen, 
beide in den heiten Lauen non Gifenberg, 

frreltan den 10. November 1871, 
Mittase 2 Übr, su Gölheim ın der Wirihs | 
behaulung ed Bärgermeniters Genh: | 

48 Dee, Wiede im aroßen berrnbräbel, 

Bann Göllbeim, in 1 oder mebreren Pat · 
cellen, beiter Yane, 

Gölbeim, den 20, Uctorr 1871, 

I. lee, til Notär. 


| 





b, 
& 





15954") Einige Aflortinents 


Ihmale Krempeln, 


rich, mebrere — 
Feinſpinn-⸗Maſchinen 
— Mer und 21er, von Kiehard Hart- 
zmuamss gebout — amd ee 
Wollwãſcherei 


und 


Zwirn-Maschinen 
Ren billig zu verlauien, Ofierten brtörbert 
sb C. MERM die Annoncon Erpebitiom von 
Rudolf None in Berlin. 


J 16817%,] Neue weingrũne Halb- 
I viertelftüd- und Obentäfler bei 

- Bu. Dausmann, Ailiermeiiter 
in Mannheim, Un. H.40r. 8 


| 












Holjverlauf, 

Girca 100 fMafter Buchen Schelthols ı. 
Eorte hat in Eommillion.. per comptant zu 
verlauten und nimmt Beitellungen entgegen 

B. Schmidt, 
[593 ») „Dur neuen Aulage.“ 


Agenten⸗-Geſuch. 


eugen u. f. w. gwilden den Stationen ber 


Pfãlziſche Eiſenbahnen. 
art 






mai 


Bekanntmachung. 


(591%) Mit 1. November 1. I& nelangt für die directe Beförderung von Gütern, Babr- 


n GStoßb. Sedichen Staatsbadnen einer- und ben 

tanonen der Walgſcden Babnen anderſeils über Mannheim und Maxau ein neuer 
Taril mit WoarenBergeichnib zur Cinfübrumg, monegen der Zarif x. vom }. Moril 1866 
tummt Kacträgen am gleiten Tape außer Stcait f eht wird. 

Das Renlem.rt rom I. April 186 findet auf die nach dem neuen Tarife zu beiörbernben 
Sendungen bis anf Werteres iniomeit Anmeudung, als deiien Beftimmungın durch die Zaril- 
votichtiften der neuen Husgabe nicht eine Uenderung erleiden. 

remplare des meuen Tariſes lönnen bei mnleren Ervebitionen zum Preile vom 1 fl. 
eis hafen, ben 30, Oxtober 1871 
r ben er ir 
Die Direction 


der Pfälzifchen Bahnen. 
v. Jarger. 


Bekanntmachung. 


co] Der diesjährige Andreas-dabrmarkt wird Fünftigen 3., 4. und 5. December 1.3. 
n berlömmlicher Weite dadier abgebalten 
Fraufenthal, den 2. Nommler 1871, 
Das Bürgermeifteramt, 


Wille 





| 


* 


Bekanntmachung. 


larag® sl Eine — * Bierbranerel mit geweſotem Keller und 2 Eisgruben 
in einer woblbabrnden Geuend des Nıeder-Eliailes arlegen, if zu verkaufen. 
Näderrs dei Notar Betri ın Sulz unterm Bald, 


Empfehlung. 
Put: und ModewaarenGeidäft. 


1898095] Wir bechren uns bierburd bie ergebene Anzeige zu machen, 
daß wir bas ſeit I8 Jahren durch unfere am 23, d. Mis. verfiorbene 
Schweſter Maria Fuchs geführte Putze und Modewaaren-Beidsäft 
unter ber feitherigen Firma fortjühren, und indem wir bitten, das Vertrauen, 
deſſen ſich unfere Schweſier ftets zu erfreuen hatte, auch auf ums über— 
tragen zu wollen, werden wir bemüht fein, alle uns gegebenen Geſchaͤfts— 
aufträge beſtens auszuführen. 

Unfere Wohnung befindet ſich nach wie vor auf dem Marktplate 
in dem Haufe unieres Schwagers Stadtſchreiber Marr. 

Kirchheimbolanden, ten 26. Oktober 1871. 


Karolina Fuchs und 
Bhilippina Fuchs, Mobifte. 


eſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Ina 15# »] Eizem orebrien biefinen und auswärtigen Kuhlicum, fowie meinen wertben 
Breunden und Belonnten bechte mich hiermit ergebenit anpugeigen, daß ich zunterm Geutigen 
aus birfigemm Wape in dem Hauſe ds Herrn Schaaft, vira-vis Oeren Bierbrauer Nart, ein 


Golonialwanren-, Mehl: und Landesproducten- 
verbunden mit Geihäft 


Tabak- und Cigarren-Handlung 
eröffnet_habe, . Mr 

Eirtt rer tb & die⸗ d ſehl d 

Dürtheim "u vB» 13 enenmg sufichern ep —— 


Jean Sammel. 


Wilh. Seltiam, Hemdenfabrif Landau, 


enpfieblt Fine Mahrilate im rlaneihemden aus beiten deuticben, franzsiiihen und eng · 
we Vehellungen nah Dak oder Mufterbemb fonnen in längitıne 8 Tagen jur 
Ausführung. 

And brimat deriell» sein Lager in Geblld und Damaft in Erinnerung und 
fteben Mufebiüher mit größeren Abichitterm daran federzeit zur Weriäaune. 


[5521] Wilh. Seltjam, Landau, 











Ungarische 1. 100 Prämien-Loose. 


Diele Loofe, von der Königl, Ungar. Negierung garantirt, gebören uniireitig 
su ben ficheriien Voiterie Bapserer, 


Ziehungen am 15. Nobember, 15. Febr, 15. Mai, 15. Aug. 


Haupttreifer fl. 250,000, 200,000, 150,000, 100,000 zc. 


„„ Iebes Loos ımuk ıniı mindeftens fl. 100 gezogen werben. Die Geminne 
erleiden feinen Steuer Abzug 


Diele Yooie find bei allen Bantı und Wehfelpäufern des In⸗- und 
Auslandes zum jeweiligen Zages-Wourfe zu baben. 15900») 


Geſuch 


[6008°) Ein tleines rentabeles Fabrik: 


Lolftern eriabren it, findet dauernde 9 
ſchaftiaung bei 
SBiln. 








— — — — 


Ein Tabperier ⸗Wenilfe, der im 
* 





— — — — — 
— 


lsoirr Ein Frauengimmer mittleren * 
ters, welches tom und allg bäuslichen In 
beiten verricht n fan, aute aufs 
weiſen bat, lann bei einem einzelnen ea 
auf Weirnahten in Dienil treten, Nabera 
in ber En. d. Ol. 


Eine Wirthſchaft 


mlethen oder zu Faufem weicht. ferien 
IT poste restante Yubudgsbaten ab. 5) 


Warnung. 














[6o05Hsl_ Ich warne andurch Yebermam 
zelnen zu zu —— ui * 
amen Awag zu verabiolgen, indem ii 
lei Sabtung far denselben übernehme. 
Dietihmweiler, dem 1. Nonember 1871. 
Jacob , Schneider. 
Frankfurter Börse 
vom 2 Nov, 1871. 
Pr. ya, 
Staats-Papiere, —* — 
Nordd. 836 Bundes-Obligatiunen | — Im 
. ntzanweisungen „ „| — ; 100% 
Preus, —8—— a) — 
Frank. 86% ee = 
Nas 44% > A er 
. 3% . 5 = 
en en Zi] = 
ER Air, —* * 1870 = 
4% Ale. de. = 
0% | 0 
Baden 46%  - a 108 
Pr 41% . “108 = 
P} 34% de, von 1842. . . 
| Obligntionen . . . 


EREIF IE LFSFISSS FIR EFF FF 


» 35% B AR 
Osster. 41,% Oblig. Z, in Silber 
" 43 Rente in Papier 


BENEEREERE-TET 
F 
a 
2 










Ku Ei eh I. v. 1068 * 
„Anl. v. 7 
Nord, 6% Bonds "isir - 1964 ß 
Amerikaß% “ r. 173 rl 
D 0% - 182 v. IA * 
Ber 
Volleinbezahlte Actien und are 
Prioritäten, 
% Frankfurter Uaskaetlaa a 800 
4% Darmstädter . » 250 


BE Oasterr. Nat.-Bnnkactien 
bi de,  Creiitactien Vase. W. 
1% Plandbr, d. Bayer, Hyp.-Bank 
34% Frankf.-Hanauer Eimenb.-A, 
Taunnebahn-Artion a @. 20. 
Rhein-Nahe-Hahn a Thir 200 
45% Baverische COstlabn af. 
44% Pfälzische Maxbahn o 

R. 


(RREUEE 


41% Laiw.-Bexl, Eisenb, & 
4% Pials. Nunlbabnı-Act. A 
4% Ham. Ladwigwbahn & f. 
6% Omterr.-Frz.-Stastıb, & Ir. Mb 
85 Van.S1d.Lomb Stnatab. arb00 
835 Elisaberhbatm Al. 200 Zins 
5% Böhm. Wostb.-Act. & 1. 2008 
4%% Rhein-Nabebahe PrUbl. u 
4% Ladwh-Bexbach. Pr.-Oblig. 
Bi de, de, 


% de, 
5% * Ludw.- 
4 de, d 
3% do La 
4% do, L.Tolr, 
595 Böhm. Wartb. Prior I. 8.67 
6% Rlismberhb.-Pr.-Obl, 1 Em. 
BE do. 2 Em Bi 


#iruerfrei, meu@ 


40. 
Pr.Obie. I Thle, 
0. do, 


ıdınıtı 
BEFSREEER INENZEER TUN 


5% de. 


Anlebens-Loose, 


34% Prews. Priorit-Anl. =... = 
Kurbussischn 40-Tbir--Loose 
Nasaauer 2-H.-Loose „en 
4% Bayerische Prämlen-Anleihe . 
Ansbach-Gunzenbauser 7 
40% Bad, Präm.-Anleiba, Tälr. 100 
atische B5-M,-Loose . . ı » + 
Grossh. Hossische 60-4.-Loos # » 


ie 


26-4.-Looee 
Onsterr. 230-f1.-Loose von 188056 


596 do. kom 
5” do. 500-4.-Loone vom Bear 


OÖesterr. 100-1.-L. von 1864. h. W, 
do. 100-#.-Pr.-Lonse von Imst 








Wechsel 
in süddentscher Währung; 
Amsterdam 


keiiııdad 








| We den Standes lang ein Steiber, Tapesier, Geld-Sorten, nz 
Is alien: Nil, sc more Bam ———— una Eı. Iobann-Scarbrüden, Prem. Kamnscheine , 2. & N & 
noch laumanni enninthe eriordert, gegen igarren: rifation, wir äufl. z e tar. — 
Die ‚ IM R Pistolen v0. 404 0% Parse DE Te 
EEE Br 1 ER Be ae ehe ongie Enke: ı| BEE 
Keflectantes si ibee, Abzeije ander . Anträge unter Chiffre M, CO, | old Vertäufer gefube, Offerten unter I 02er | 30-Franken-Btäcke . . . . . .| ® Amar 

! K. 0. 5968 au die Erp. 6 DL, . s ördert die innoncen:General-Bigentur — 

* Beförderung Iranco AR. Ar 6003 beſorgt bie Exped. d. BI, an moife in Mannheim, In my1 oold . ö Fr 

Daur'ide Buchdruderei in Lubwigsbalen a. Rb, u 4 


grudegn) 


va u 


[4 


[4 


FAZUR BE 


ia 


zen NE Bin MC DDRDPI KH BE 


TEEN WEI NEDBTFTNDDA MDB BE zw U ar 


u. nr EN V ⏑— 


"TB TBDr>n“n 


mm m; 


"Wahrheit ser 
—7— = a1. Akten Lobe zollen wie au 
z mmigfelt und Neitnidtirät det ganzen gläubigen 


++ 





"Der Päniihe 


iſcher Rürier. 


Aurier cqin datich mit Uusnahıme des Eomniags, im zwei Ausgaben, und mit möcenilih drei Umberbaltumgbblättern. 











Terfjelbe Lofer viexteljähelie, 


il. 1. ” ber forwost durch die Expedition Ma durch die Poil bezogen. Jaſerale werden flic Die Pfalz mit 8 Mremyer, für auswärts neit Eftreugee die wieripaltige Velitzeile oder deren Raum beredmet 





A259. 





Die Ar 

Dielelbe wurbe am 27. Detober im Vatiean vor 
ben verjammelten Garbinälen gehalten. Im Eingang 
werben biejenigen „böcit unverjchämt" genannt, 
welche über bie Vollendung der italieniihen Staats 
einheit andere en haben al& der Papſt; daun 
wird we t, ber bitterfte — zur Bet uͤbniß für 
biefen Arte die Verwaiſung fo vieler Biſchofeſitze 
ir taken en, ‚und jept jei im en 

e bas, Bedürfniß der geiſtlichen 
U den, dag Pius IX,, von der Liebe Chriffi 
gebrängt, es nicht mehr über's Herz bringen konnte 
und bie fehlenden Biſchöſe ernennen mußte. Daran 
würbe ihn ſchon vor Jahren Riemand gehindert 
haben, und die betreffenden Etellen ber Anıprade 
Hab daher nichts weiter ala das Velenntniß, bak 
die römische Eurie jo gut mie jede andere Partei 
bei einer unvernünftigen Enthaltungspolitit Feine 
Seide fpinnt ; neben der Liebe Ehrifti wird bei dieſem 
Entſchluſſe des Papites wohl aud) bie Burdt bes 
jimmenb gewejen jein, dah längere Eprengelvacaturen 
bem Volle ben thattädlichen Beweis dafür liefern 
lönnter, dah bie Unzahl von Biſchöſen, deren Italien 
ſich ‚befguntlih. erſreut, überflüflig jei, und ein 
a — det Jeugnth Für bie päpſtliche Unfehlbarkeit 
iſt Der verſpälete Act gerade auch nicht 

Möge es fi bamit indeffen wie immer ver: 


ten, Bius ergreift diefe Gelegenheit beim Schopi, 
= einen frü * —* ——— 
zubri : „Bir erflären dabei offen — jagt er —, 
daß jene Bürgſchaſten, die man Garantiegefeg 


nennt, ſowie wir e8 im unjerer Encyllila vom 15. 
Mai Har und deutlich gejagt, zurüdweifen, unb baf 
wir bei ber Ausübung biejer hochwichtigen Pflicht 
unjeres apoftoliien Amtes bie Macht gebrauchen, 
die uns von dem verlieben wurde, welder ber Fürft 
ber Hirten und der Vicyof unjerer Seelen tft, näm- 
lich die von Jeſus Chriſtus unferem Herrn in der 
Perfon des b. Petrus uns. übergebene Madıt . .. - “ 
Tann jolgt die intereffantere , ‘weil von einem 
neuen Gegenjtande handelnde Stelle, in meldjer 
Pius gegen die altlacholiſche Weweguug fpeciell in 
Bayern aujiritt. Diejelbe lauter wörtlih: 
„Bei, diefer Gelegenheit aber. Lömmen mir nicht mit 
Stilthmweigen übergeben die goktloje Berworſenheit und 
Schlechtiglelt einiger Leute in einem anderen Lande Euro · 
ypa’s, welche, vom Regel und ber Giemeinidafı der far 
Iholifchen Kirche —E— abirrend, ſowobl durch Schrifien 
voller Irrthumer und Lügen aller Art, ats durch facritegi che 
ongrejle die Autorität des hochheiligen dlumeniihen Lin» 
ticaniiden Gomcils umd bie von bdemjelben feierlich) 
erflärten und definisten Glaubenstwahrheiten und namentlich 
bie © und volle Jurisdicionsgewalt, melde ber 
romiiche der Nachfolger Petri, über die namze fire 
nad) göttliher Anordnung inne Hat, Somie die 
des unjehlbaren Lehtamles, Die er befift, wenn er fein 
Ant als oberfter Hirte und Lehrer ber Gläubigen bei Der 
Gntiheidung ‚von Wtunbendr und Satenlehren ausübt, 
öffentlich be ro . ö 
„Um aber die Verſolgung der weltſichen Macht gegen 
die daͤtholijche Kircht zu erregen, trachen dieſe Söhne des 
Verderbens, jener frupfic einpureden, durch die Deerete 
des Belicanijchen Concus ji die alte Echre der Kirche 
indirt worden und dem Staate jowie der bücgerlichen 
Sefelicheit eine ſchwere Geſaht erwachen. Was tan 
aber Boshajtered aber zugleich Adgeſchmaclleres erbichtel 
und ausgedacht werden, ehrwürdige Brüder, ald dieje Ber« 
deumdungen ? Nichtsdejtoweniger It: «5 bedauerlicher Weiſe 
irgendwo (!) vorgelommen, daß die Minifler des Staates 
jelbft, von am gottiofen Exnflüfterungen eingenommen 
und ohne Küdjicht anf die Verlegung der Gefühle Des 
läubigen Volks, —— — —* zz 
in isrer Auflehnung offen mit ihrem Schu! en um 
de ihre an * biflärten. Indem Ki das in ger 
drängter Kürze im Aummer unjeres Herzeus heute vor 
Eud) beflagen, erlennen wir, daß wir moblverdiented Job 
den ausgezeichneten Bijdiöfen jenes Landes zollen müſſen, 
unter denen wir zu feiner Ehre unferen ehrwürdigen Bruder, 
den Erzbiihof von München, noch befonders nennen, und 
welche mit bejonderum Muthe, Hirleneifer, bewunderus · 
wertfier Statie und duch ausgezeichnete Schtiſten dig 
ſolche rebungen — 
[4 


und Voiles den ee Dice — on mit Goties 
ber ihrer m Hinlän; entiprechen.* 
dir —— Pins die Staats⸗ und anderen 





Alloeution des Bapfies Pins IX. | Diäuner , wilde wie Beſchlüſye bes 








Ludwigshafen, Freitag 3. November 1871. 





Zweites · Blatt 








Vatſcaniſchen 


belannt, und, „Deshalb werben Sie erne mit mir 


| Eoneils in-ihter praffiihen Anmendung file jtaatsr | ehnftinmen; wer ih rhfer Se‘ Mile” unier aller: 


— — — — — — — —— — — — — 


tdrogatwhe 


eſahrlich halten, boshyaft, abgeſchmadt und ver: 


eumbderisch geſchimpft bat, verſichert er, daß er Tag | aeichieht, und worauf 


und Nacht file ihre-Erleuchtung und Belehrung zu 
Gott bete. Warten wir ben Erfolg ab! 


Deutſche⸗ Heid. 


* Speyer, 2. Nov, Tie Verhandlungen des 


ilfe fof heute zuiarımengetretenen Laudrathes der 


Jalz wurde dur nachſt heude Auſprache des 
Aegierungepraſidenten, Hrn. Staatsrath v. Braun, 
eingeleitet: „M. HH. Kaubrätie!. Se. Maj. ber 
König haben durch allerh. Emtichließung vom 15. 
Dt. [. 56. die Eröffnung ber Landrathsverſamm⸗ 
lung für das Jahr 1872 auf den beutigen Tag 
feftzujegen gerubt. Im Namen der E Regierung dir 
Pialz, an deren Epipe zu ſtehen ich durch Des Nö: 
rigs Onade die Ehre habe, heiße ih Eier, M. 99. 
Landräthe der Pralz, zum Erjtenmale berzlih will: 
fommen. Als Fremdling trete ich ‚aber nicht im 
Ihre Mitte, denn im meinen früseren Stellungen 
mar ich jahrelang mit dem Referate liber bie. er: 
handlungen ces Zanbranes ber Pfalz betraut. Die 
ſtrenge — ——— ber Grenzen Ihres geieplichen 
Wirungstreiies, umtfichtige, gründliche und ob: 
jective Würdigung der Ihrer Berathung un erjtell: 
ten Gegenftände, das redliche Etr ben, allen Bes 
bürfniffen der ung gerecht zu werden, und die als 
Mufter daftchende DO:pferwilligkeit, mit welder Sie 
der Kreis regierung die zur Ausführung ber gehotes 
nen Maßnahmen, erforderlichen I rel gewährten, war 
ren e& daß ich Ihren Verhandlungen ſteis mit einer 
großen Vorliebe gefolgt bin. 

„Yon ber EI en daß bie: 
ke Geiſt auch ferner Ayre athung und Beſchluß⸗ 
aſſung beherrſchen wird, jdäge ich mich gludlich, 
minmehe auch perſonlich mit Ihnen verkehren zu 
Löunen. Auf dem Gebiete der-in Ihren Geidälts: 
treis fallenden Verwaltwugszweige haben Sie, M. 
HH. Kandräthe, im vereinen Wirken mit ber Kreis: 
tegierung bereus jdöne Neiultate errungen. - Ach 
werde bemit,t jein, ſolche fefzumalten, ſie zu ent: 
mideln und zu fleigeru, fowie uene Einrichtungen 
und BVerbefjerungen, welche bie Wohlfahrt der Kreis⸗ 
gemeinde dezwecken, auzubahnen. 

„As eine beſonders wichtige, mir aber beſon⸗ 
ders willlommene Aufgabe betrachte ih die Pflege 
bes Unmterridts, von der Anſicht ausgehend, 
dab ein wohlgeordneter Unterricht die Grundlage der 
wahren Freiheit, der Ciriliſanon und des Wohlſtan⸗ 
des bildet. Seit Jahren hat dieje Frage bi: Sorge 


der Rreiöregierung in Auſpruch genommen, und das | p 


ntereffe des nerehrten Lundrathes auf das lebbaf: 
tejte berychärtigt. Sie, DI. DO. Landtäthe, werden, 
dejien diu ich gewiß, Den Vemühungen der Kreis— 
tegierumg, Dis Schulweſen zu heben, nach wie vor 
bereitwilligie entgegenfonmen. Allein mit der Pflege 
des Unterrichts durch die Regierung iſt mucht 
Alles gethau. Erhöhte Bilvwig und als Nüd: 
wirkung geiteigerter Wohlſtand laßt ſich nur dan 
erwarten, wenn Die gunze Bevdllerung den 
Unterricht als Bedürfniß ertennt umd freudig entge: 
ennimmt. Wollen wir hoffen, daß legteres recht 
bald der Fall jeın wird. 

Tie ;jörderung des materiellen Wohles und 
bie Eitwidelung eines regen geift gen Lebens ſei 
unfer gemeinjames Ziel. Der Zustand Der Unſicher 
heit und der bangen Sorge, vutiprungen aus der 
eographijgen Lage, iſt nun glüdticherweije gewichen. 
Dre von der Gefahr, bei jeder poluiſchen Verwich- 
ung mit Frantreich Kriegeſchauptatz zu werben, ſteht 
dem Aufblichen der Landwirihſchaft uno Gewerbe, 
der Erweiterung des Fabrilbeitiebes, der Ausbeb: 
nung des Handels fein Hemmniß mehr im Wege. 
Verirauensvoll wenbe ih mid an Sie, M. On. 
Zaudr.tbe, mit der Bitte, auch im dieſer Richtung 
meine Beſtrebungen zu unterftügen. Im einheit 
lichen Zujammenmirken mit Ihnen finde ich Die 
Bürgibaft, einer den landesväterlihen Ablichten Sr. 
Mai. des Königs entſprechenden Verwaltung der 
Balz. Die Fürlorge und Huld, melde Se. Maj. 
der König Diejer ſchönen Provinz zumendet, iſt Junen 


gnädigiter König und Euler lobe bach!“ 
t t. d. Braun, wie im 
Blatte ſchon berichtet, fortfährt.) 

5 Aus der —— — 3. Nov. Zuver⸗ 
läffigen Nachrichten zufolge haben bis heute die 
Vertreter ber. Städte Kirchheimbolanden, 
Pirmajens, Kujel md Rail rslautern, 
— letztere Stadt de von dem chen 
Wochenblatt“ — in Fachen en 
Lateinſchulen Zetitionen ähnlichen Inhalls wie 
die des Stadtraths zu Grünſtadt au den König 
gelangen laſſen. Aus ber nämlichen Quelle erfahren 
wir, daß mädhfter Tage auch bie Stadträthe von 
Frankenthal, Dürtheim, Germersheim 
und Edenkoben über die nämliche Angelegenheit 
in Beratung und Beſchlußfafſung treten werden. 


Zelearamme.. 1.1000 
++ Münden, 3. Nov. Guten Bernehmen 
nach wird der britiiche Gejandte Str -Heury- ch 
von hier abgerufen und durch einen Gejchaftäträger 
erjeßt werben. gınduin 
—. Wien, 3.Noo, Daron Rellersperg arbeitet 
ein Programm aus, welches er dem-Kniler vorlegen 
wird. Die Frage, wer in bas neue Cabinet eintritt, 
wird erjt nach Angabe des Programms durch ben 
Kaijer erledigt werden. 

«. Veit, 2. Nov. Dem Wiener 
benzbureau wird von hier gemeldet: Die Grebitanftalt 
und die ungariihe Grevitbant er mit dem ungas 
riſchen Finanzminifter ein großes Eilenbahngeichäft 
für ungariice Eiſenbahnen abneichlofien. 

3 ris, 3; Nov. Die amtliche Ri 
dementurt entſchieden die Gerüchte über ſchlechte Er: 
näbrung und Interbringung, ſowie ſchlechten Gefund- 
beitszujtand der Soldaten und ftellt eventuell ſtrenge 
Nabnahmen gegen die Kufmiegler in Ausfiht. — 
Es bei, Alercy ſei zum Vertreter am Berliner Hofe 
ernannt. 


Pfälzithe Ungelegenheiten. 

306) Der „Pit; ft” f t Das . 
fonaf ber ——— Te BE 
tinsbafen kine Petition um Theuerungszulagen 
eingereicht, ba der Gehalt den jehinen Bebentbebürfnife 
Hai für den Secibienf Dr ikm aber aid bemalt 
na 
Uchernadytgebupr. a * 


Dien ſles · Nachrichten. 


Die proleſtantijche Pfarrſſelle in Lambsheim if dem 
farrer Eugen Mochel in Thaleiſchciler verliehen, die 
fatholifche Pfarrei Berg dem Booprator Heinrich Fran in 
Herzheim bei Yandau und die fattelifte Pfarrei fhreins- 
heim dem Mfarrer und Bifrieisjhulinfpeeior Midael 
&del in Ramberg übertragen worden. 

Aeiegrappuigpe SYandeisberidite, 
Frantfurt a. Mu, 5, Nov, (Schlubeourfe.) 


(Bas 
Erſten 
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Nord, rg R * “ Bu a ie. 178 

- Sapicheine . 100 1) PraSubuwugsb.-Hctien 196% 
Hayer. 596 Obligat, . Ime! „ Marim+BrAcien 148ta 
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Samburg, 2 Noobr,, Nachmittags, 
Weipen per Non-Decbr. 5400 Pi. ee ad there) 
ia Zbaler su 3 MA), per April Mai 2000 Mib, 166 
dr., 166 ) en per Decht. 2000 Ur. 
netio 112 Br, 111 er zu 3 MA), per Mprile 
ai 17a r., 119% @. (RB) Kübel loc = per 
Mai 29. Eririns (oe —, per Arril-Mai 26%, Roffer —, 

Paris, 2 Novbr. Rübdl bebauptet, per Nov. 121. 
Ta u Bra: = 76. er 121, ul 

arlıın uptel, per 402 . per T. je 
75,, per Ian.-April 88 76. Buder, biäpomibel, 65. —. 


Subferiptions- Eröffnung 
auf 





30,000 Actien 


. Priv. Vorarlberger Eiſenbahn. 


"  Gesammt-Capital fl. 6,000,000 österr. Silb.-Währ: 





+ 





Unter Bezugnahme auf den von den Gonceffionären der Borarlberger Bahn ausgegebenen Projpectus wird hiermit eine Öffentliche Subfeription au 


Sechs Millionen Gulden ö. W. in Silber in 30,000 Stüd 
Actien a 51. 200 ö. W. in Silber 


um Gourje von 78’%, glei A. 156 öiterr. Währ. Silber, ober 142 Gulden fübbeutiher Währung eröffnet. 
Die Actien —— find in ge er Gelben = öfterr. u: — * u — 220% jübb. Wahr., gleih 133%, Thaler 
der Thalerwaͤhrung ausgeſtellt un t Coupons verjehen, welche am 1. Januar und 1. Zuli jeden Jahres fällig werben. 
BR Den Bern, it ein 5", eintommenfteuerfreied Neinerträgnii in Süber laut $ 16 ber Goncejfions-Urkimde von ber f. ft. öfter. Staats 
vermal ga ra 
dur bie Hetien werben die über 5% Zinfen hinaus entfallenden Superbivibenden gegen Einfieferung des Coupons per 1. Juli gleichzeitig mit ber 
entſprechenden Binfenquote ——— 
Die Actien werben innerhalb der Conceſſionsdauer im Wege der Verlooſung al pari zurückgezahlt und gegen die amortiſirten Actien Genuß⸗Schein⸗ 
ausgegeben, welde an ber Superbiviberde Antheil era 
Während der Bauzeit und bis zur Betriebseröffnung haften die Gonceifionäre, nämlich die 8, k. priv. öoſterr. Credit⸗Auftalt für Handel 
und Gewerbe in Wien und ihre Gonforten für bie Bezahlung der 5Yeigen Zinjen. 
(80271) 


\ 


Subscriptions-Bedingnisse. 
1) Die Subjeription findet am Mittwod, 8, November 1871 bei folgenden Stellen: 


r — bei der Bank für Handel und Induſtrie, 


Frautfurt a. M, bei der Filiale der Bank für Handel und Induſtrie, 


owie rg —— Reihe Deutſcher und Echweigeriiher Pläge bei den in ben Blättern ber betreffenden Städte zu bezeichnenden Häuſern und 
N, ondere 2 


in Mannheim und Heidelberg bei ben Herren 


Köſter & Cie. 


in ben gewöhnlichen Geſchäftsſtunden ftatt und wird am — Tage um 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 


Bei —— ber auf jebe einzelne Subſer ption entfallenden Stüde werden Baar Cautionen in die Einzahlung eingerechnet, Effecken⸗ 
Gautionen ausgefolgt. 
7) Actien, welche vor 31. December 1871 bezogen werben, tragen ben am 1. Januar 1872 fälligen Goupon, daher darauf bie 5%, Zinſen nad 
Börfenufance vom 1. Juli 1871 bis zum Tage, wo biejelben bezogen werden, zu vergiiten find. 
» Dagegen wird an jenen Actien, welche zwiſchen I. und 31. Januar 1872 von den Subferibenten übernommen werben, ber nächſtfällige 
Coupon Bi t. Zuli 1672 haften und fomit bie wjancemäßigen Zinjen vom 1. Januar 1872 bis zum Bezugtage von den Subicribenten 3 
vergüten fein. 
8) ee — ſowie ber Bezug dev Stüce, hat am denſelben Stellen zu geſchehen, mo bie Einzeichnung ſtatigefunden hat. . 
lanqueite zu Eubjeriprionserflärungen, welche bei ber Einzeichnung in duplo auszufertigen find, und der Profpectus des Unternehmen 
können bei der gefertigten Ban, ſowie bei den übrigen obgenannten Eingeihnungsitellen in Empfang genommen werden. 
Darmftadt, 30. October 1871. — 
Im Namen ber Goncejfionäre: 


Bank für Handel und Industrie. 


Verantwortliche Rebation: Bb. Gebhard Etam Baur’ide Buhoruderei in Bundwigshaten a. Rb- 


++ 





iſcher Kurier. 





Tet Pfaltifene Arien rrjaeint dutich, mar Ausmadne des Ematans, im gueti Yunzgaben, und mat weipentinh drei Umterhaltungsblältern Derjeibe toßet wiertsjäheiig 
fl. 1. @ fr. fowaht duch Die Erprditien aß durch die PoR bezogen. Inſerale werben für die Pfalz wit 3 Kreuzet, für aumoirts mit 4 Srenzer die vierſpallige Petitzeile ober deren Raum berechnet. 
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Bi jür die Monate November und 


Ludwigshafen, Samstag 4. November 1871. 





Gegenüber dem an Stelle des Leitartitels im 
| vorliegenden Blatte ſiehenden Auflat über bie Je— 





Frites Blatt, 


| Hierarchie einen planmäßigen Verſuh, bie 
‚ Herrfchaft der Ratholifhen Kirche mehr als je zuvor 


December kann auf 2.18 Blait noch abonnirt juiten haben wir unjererjeits lediglich die mehrfach | auszubehnen. Sie jehen daraus Gefahren nicht allein 


wersen. Der Breit für diefe bei en Donate beträgt 
bei den Poſtbebörden durch ganz Bayer 1 fl. 


* Bunwischafe“, 4. November. 


Die plöpliche Abreife nes Hm. vo. Zug nad 
Berlin wirb in allen heute früh eingetroffenen Blät: 
tern, bie ſich damit beichäftigen, mit der Abficht eines 
gemeinjamen Vorgehens der Reichsregierung und des 
bayeriihen Minmeriums in Verbindung gebracht. 
Der Hr. Minifter war am Dienstag Morgen zur 
Jagd nad Perlach gegangen, wurde aber, nachdem 
biejelbe kaum begonnen, zu einem Minifterratb nad 
Münden zurüdberufen, und einige Stunden jpäter 
ſaß er in feinem Goups nad der Reihätmuptitabt, 
Außer der ſtaatslirchentechtlichen Frage joll es ſich, 
wie ein Münchener Correſpoudent wiſſen will, auch 
um eine reichsrechtliche Frage handeln, mämlid um 
den von Reichstagsabgeordneten geitellten Antrag auf 
Erweiterung der Competenz der echtögelcgaebung 
des Neiches. Inzwiſchen hat, wie aus Berlin ge 
ichrieben wird, Die bayeriiche Regierung dem Reichs- 
tanzler einen Bejepentiwurf zugehen laſſen, deſſen $ 1 
Das Neichöwehraefeg vom nächſten Reujabr ab unter 
Borbebalt verschiedener ber aus bem Berjnifler Ber: 
trag dem Könige von Bayer zuſtebenden Rechte und 
mit Aufhebung bes bayerischen - Mehrgeipgejeges 
auch bei uns einführen ſoll, was ganz zweck⸗ 
mäßig ik. 


Daß bie miniterielle Entideidung bezüglich bes 
Mündyener Schuljtatuts bevorjteht und im liberalen 
Einn ausfallen dürfte, wird im vorliegenden Blatte 
weiter unten erwähnt Die „Sübdentihe Preſſe“ 
begleitet ihre desfallſige Mittiheilung mit fol: 
genden Bemerkungen: „Es war nur eine über: 
triebene Rückſichtnahme auf jdfwanlende, ängſtliche, 
abwechſelnd nach beiden Seiten ſich neigende Ge— 
muther, welche das Cultusminifterium bisher ab: 
bielt, ſemen Stanbpunlt alsbald entſchieden zu nehmen, 
und rüdhaltlos zu bethätigen. Diejem Ziele jehen 
mir und munmeht bedeutend näher gerückt. War 
ichon die minittertelle Beantwortung der Herz'ſchen 
Anterpelation eim großer Gewinn im Intereſſe der 
doch unvermeidlichen Tarftelung einer nermorrenen 
Situation, jo verweist bie päpſtliche Aujprache vom 
27. Det. db. Is. ber liberalen Partei den höchft 
dankenswertben Gefallen, in fo unzmweidentiger Weiſe 
tem bayeriſchen Etaatöminifterium gegenüber Stellung 
zu nehmen, daß man jegt die Brüden ber Berjtänbis 
ung als abgebrochen erachten muß. Der Worte 
End nun gerabe genug wiſchen ben ſtreitenden 
Mächten gewechſelt. Indem ber Papit bem bayeriſchen 
Dtinifierium den Vorwurf nicht eripart „unter gott: 
loſen Einflühterungen” zu handeln, unb dem bayerijchen 
Epijtopat Lobfprüche Fender für bie Vereitwillig⸗ 
keit, womit er „Bott mehr gehorcht ald den Menichen,“ 
d. 5. jeinen auf bie Stantäverfaffung geleiteten 
Eid mißachtet habe, zwingt er dem Miniſterium ben 
offenen Aampf um heine Epriitenz, ja mehr noch, ben 
Kampf zur Erhaltung der aufs äußerite gefährbeten 
Ergebniffe eines dreifundertjährigen Ringens für 
Freiheit und Gultur auf. Die Würfel find ges 
morfen; freuen wir ung, baß die Seit ber Unem⸗ 
fchloffenheit, ber beängftigenden Zweiſel hinter uns 
liegt und nicht mehr mit Mingenden Worten, ſondern 
duch männliche Thoten die Entſcheidung geſucht 
werden muß. Gin Franzoſe wilrde ausrufen: 
Europa ſchaut ermartungsooll auf uns; wir aber 
erinnern blos, daß bie Biege unjerer Vorfahren in 
Germaniens Wäldern geftanben, und daß wir bie 
Pflicht Haben, den taujenbjährigen Ringkampf ber 
Deutigen gegen das römüche Weſen unverzagt und 
furdtlos fortzuiühren.“ 

Es wird jich eben nur fragen, ob Hr, v. Lutz 
im Genuß ber koſtbaten Spaltung in ber Majorität 
der Abgeorbnetentammer fich wirtlih zu entſchiedenen 
Thaten hinreihen läht. Vielleicht bringt er den 
guten Willen dazu von Berlin mit. 


!ausgeiprohene Anfiht zu wiederholen, daß ber 
| Darmiädter Proteftantentag mit feinem befannten 
Beſchluß genen vie Jeſuiten in eine pe unpolitiiche 
Veritrung gerathen iſt, und in diefer Anficht beirrt 
uns auch die Autorität von Joſias Vunſen nicht. 
Auf der anderen Eeite legen wir aber auch fein 
Gewicht auf die Nieienfundgebung zu Gunften ber 
SJehuiten, zu deren Einleitung jener thörichte Bes 
ſchluß den 99. Majunke und Genoffen den Anlaß 
gegeben Hat; deun abgeiehen davon, daß biejes 
papierene Pronunciamento, wenn Alles fir und 
fertig ift, nur eine gegen Die Bevölterungsziffer dei 
Deutichen Neiches zu Null verſchwindende Zahl von 
Unterfcriften wirb aufmeilen Binnen, jo tragen bie 
Klagen über Intoleranz aus ber Feder von Männern, 
welche jelbft die verförperte Antolerang darftellen, 
ſchon von vornherein den Fluch ber Käcerlichleit 
auf ih... 


Eine officidie Wiener Mittbeilung vom 1. Nov. 
beſagt: „Ein Miniiterium Kellersperg ſteht vor ber 
Thür. Dee Grundgedanke feines Programms, Un: 
antaftbarteit der öjterreihiichen Etaatsidre und des 
Berfaſſungsrechts, iſt vom Kaifer angenommen. Wenn 
nicht feine noch ausſiehenden Vorichläge tiber die 
Mittel zum Zweck anf Widerftand ftohen, fo it feine 
Machtgelangung gelidert. Zion alen maßvollen 
Elementen wird fie mut Freuden begrüßt, nad felbit 
die Czechen, die ibm als Statthalter in Prag kennen 
gelernt, werden ihm wenigſtens fein abiolutes Miß— 
teamen entgegenbringen.“ 

Schr. dv. Kellersperg, cin Mann von erjt 49 
Hahren, it vorzugsweiſe als Leiter der böhmiſchen 
Ztatthalterei belannt geworben, von ber er wegen 
perſonlicher Haͤleleien mit dem damaligen Minitter 
Herbſt zurüdgeireten ij. Er gehörte jeiner politischen 
Farbe nad ber deutſchen Berfafjungspartet au und 
unterhandelt auch jegt wegen Eintritts in fein 
Gabinet vorzugsweile mit verfaflungstreuen Perſön— 
lichkeiten, von welchen mir nur Breitl und Unger 
nennen. Db ihm, wenn er wirklich ein Miniſterium zu 
Stande bringt, eine beifere Nolle vorbehalten ift als 
die des Mohren, der, wenn er jeine Schuldigkeit 
gethan, fortgejhidt wird, muß abgewartet merben ; 
der Kaiſer Franz Joſeph hat in Betreff des Wechlels 
von Berfaffungen und Miniiterien ſchon jo Außer— 
ordentliches geleijtet, daß man Alles wermuthen barf. 

Inzwiſchen werden bie bieberen Czechen heute 
im Yandtag fih das Antmwortärefcript auf ihre 
Forderungen vorlefen laſſen und in din Straßen 
von Prag eine nationale Demonstration ausführen. 


Auch eine Stimme über Die Jefulten. *) 
S. de ernfter jih Beute ber Kampf geitaltet 
zwiſchen dem religiöien und nationalen Vewußlſein 
des deulſchen Volles und dem Ultramontanismus 
(morunter alle Feinde wahrer innerlicher Neligiofität 
und beuticher Wiſſenſchaftlichkeil wie Den u Der: 
ftehen find), beito wichtiger iſt es, auf deſſen Grund: 
lagen und jeine Entitehung, jomeit Beides in unjerem 
Jahrhundert liegt, — 
ierbei begegnet uns als authentiſcher Zeuge 
der gläubig-fromme, aber auch mahrbaftige und 
überzeugungstreue preubiihe und deutſche Staats 
mann Chriſtian GE. 3.0. Bunjen Bekanntlich 
war berjelbe während der Kölner Wirren bis 1833 
preußischer Geſandter zu Rom, dann als folder in 
ber Schweiz, wo er den Sonderbundskrieg entichieden 
vorauslommen ſah, und enblid von 1841 bis 1854 
war er Preußens Gejanbter am engliſchen Hofe. 
Bon London aus meldet er in einer Denkſchrift vom 
29. Auguſt 1851 über „bie kirchliche Krife Europa’'s 
und die Anſicht ber engliſchen Staatämänner über 
die Rom und ber katholiſchen Hierarchie gegenüber 
zu nehmende Stellung“: Die hieſigen Stagismännet 
aller Parteien erblicken in dem gleichſörmigen Bor: 
geben des römiſchen Hofes und der kaſholiſchen 


*) Siehe bie Bemerſungen zu bieiem Artilel im Zag’s+ 
beriät. 


en — — — — — 





für die Regierungen, befonders für protejtuntiiche 
Kronen, ſondern auch für ben Frieden Enropa's in 
biefem Nahrhundert hervorgehen. Ih halte es für 
meine Pflicht, die Uebetzeugung aus zuſprechen, daß 
in dieſet Beziehung wirklich eine große europäiſche 
Krije bevoritehe, welche ganz Deutſchland im Höditen 
Brade bedroht. Es Scheint mir mnmöglic,. jenen 
Plan zu verlenten, wern man die gethanen Schritte 
in ihrem Zuſammenhang betrachtet, Außerdem bat 
man ihm in Rom Schon im den 30er Jahren Kar 
durchblicken laffen; in, Garbinal Gapaccini hat ihn 
mir 1835 geradesu als die Abficht des römifchen 
Hofes ausge ſprocheu. 

Der römiſche Hof will ſich vor Allem ber Er—⸗ 
ziehung, nicht blos der Geiſtlichleit, ſondern auch bes 
Volles bemäditigen ; dies tft nicht möglich, ohne mehr 
ober weniger die deſtehenden ftaatlichen Einrichtungen 
wnzufoßen ober zu wntergeaben. So wie ber 
Aatholiciemus vor 300 Fahren in den Nomanismus, 
jo it jeht Nomanisnus übergegangen in den 
Fefuitismus. Mit dieſem in Frieden zu loben, 
ift wicht möglich. 

Und fchon 1840 jchrieb Bunfen von Bern on 
GehNath Bluntſchli, damals Staatsrath in Zürich: 
Offenbar farın Die datholiſche Kirche ohne Feſulten 
beſtehen; aber id; glaube Fugen zu können: offenbar 
lann Friede und Emigleit in einer Nation gemifchten 
Bekenntniſſes nicht beileben muit ben Jeſuiten. 
| Unmittelbar ans bem Leben hatte Bunjen 1851 
an ben Prin::Gemahl von England über Peutfche 
| Dorgänge zu berichten: das Statholifiven wird ein 
| offenes Jeſuitiſiren. In Diedlenburg gebt der Adel 
E Katholicismus in hellen Schaaten; der Rönig 


von Preußen ift von reagixenden Bietiften umlagert; 
Gerlach's Kreuzzeitung Rundſchuu preist die Zeit 
darım glücklich, daß its, ben Teinmph des Hatholicis: 
mus jehen ſolle. 

Bunſen erblidte in der MWiederiwritellung des 
Rſuitenotdens geradezu eine thatfählihe Vers 
legung des Neliatonsfriedens, An einem 

| Briefe an feinen König vom 2. März 1355 fast 
| Bunfen: Die Zulaſſung ber Jeſuiten in Preußen 
| und Deutichland it wiberalles Recht vom 
faatlihen Standpunfte aus und ein Hohn gegen die 
evangebiihe Kirche, deren Serftörung Die ausge— 
ſprochene Berufsbeitimmung jenes unseligen Ordens 
it, diefer Peſt ber Menschheit, ber Angriffsbande 
; des Bapiitbums. — Sehr bald daranf ſchrieb Damien 
feine - tief einſchneſdenden, aber durchaus wahren 
„gäden der Zeit”, Seitdem aber hat ;. B. Viſchof 
Ketteler viel mehr gethun und geſagt, als jene uns 
verantwortliche Anklane won 1855 erhoben: Die 
protejtantijhe Chriſtenheit hätte mit und jeit ber 
Reformation das Gemiljen verloren, daher die Um— 
wälzung ber Welt und die Gejahren der Kronen. 
Da: Papfithum hat fidy mit dem —— und 
deſſen Angriffen auf ben modernen Staat und bie 
reine chriſtliche Religion, welche Attentate deſſen 
Lebensbeitand ausmachen, ibentificirt *), fo daß heute 
mehr als je das Wort Bunſens gilt: Der gerühmte 
Conſervatismus der römifhefatholiigen Kirche von 
Napoleon bis Karl dem Großen hinauf ift eine 
Lüge; Rom hält es mit ben Starken. Wo bie 
Stärke ſitzt, it ihm gleich; es Tiebäugelt mit dem 
ölfern wie mit ben Fürjten. Richts macht bie 
Menihen ungläubiger als ber Aber 
glaube, wie Spanien, Vortugal und Frankreich 
beweifen, vor Allen aber Hom felbit. 


Devifarch Neid. 

+ Ludiwigöhafen, 3. Nov. Wohl hat man 
aus der Pfalz ſchon von Anläufen zu Neineren Ars 
beit&einitellungen gehört ; aber einen organtfirten 
Strife in grobem Maßſtabe bat zuerit bie „Mes 
chauiſche Daummolfpinnerei und Weberei Ludwigs⸗ 
bafen a. Ah.“ in Oggeré heim erlebt, alſo ein 


*) Dir verweilen bafür auf bie Ddolgen des arunde 
hürgenren Conciſs non 1870, das, offenbar unter dem Erude 
der Jeiuten, die Ledre von Der werlöniiden Halrslbarteit 
ted Yaplies als Dogma besrellcen m able 


Etabliffement, dos ſolche Erfhütterungen am wenigſten 
ertragen tan. Denn bie Actionäre haben bis jet 
für ihr Capital noch feinen Kreuzer Zinfen erhalten; 
fie haben nur Opfer gebracht und müfjen ſolche noch 
bringen. Nur buch itarke Zuſchüſſe aus der Zuiche 
der größeren Actionäte fomute die Fabrit nad bem 
Falliſſement wieder flott gemacht werden; mit bes 
beutender Aushilfe trat au die fgl. Bank ein, um 
mar bie Arbeiter bei Berbienit zu erhalten. Und bafı 
während der 5 eit die Opfer fortgeſezt werden 
mußten, ift wohl jelbitverftändli Dabei fann man 
der Direction das nig ausſtellen, daß fie jeber: 
it bemügt wat, ni im Allgemeinen in einem 
—* n Berhältniß zu den Arbeitern zu bleiben, 
ondern im Bejonderen auch bie Zage ber legteren 
nad) Kraſten m verbeifern ; man mar daher nichts 
— als einer allgemeinen Arbeitseinfiellung ges 
rttg. 

Dennoch erfolgte eine ſolche. Am Dienstag er: 
ſchienen auf beim —2 der Fabril ſechs Delegirte, 
um Namens ber Arbeiter eine Lohnerhöhung 
von 25 p@t. mit einer Herabjegung ber 
Arbeitszeitvon netto Il auf 9 Stun— 
den zu — Die‘ durch dieſe unerwartete 
Forderung höchlichſt ũberraſchte Directlon erklärte, 
daß fie ohne Ermächtigung des Verwa srathes 


t3 genehmigen könne, und kündigte den Delegirten, 
che jie als die Anitifter betr modte, bie 
Arbeit. Davon in Kenntniß gefegt, und darin ohne 


weifel eine Verweigerung jedes ’ ſandni 

haupt erblidend, verließen ſofort faſt fümmtliche 
650 Arbeiter unter Hurrahrufen die Fabrik, und 
vergebens ließ fie die Direction zu viner VBerfamm- 
lang einlaben, um birecte Unterhant ang zu pflegen. 
= Anfang war zwar Geneigtheit vorhanden, ber 

ladung zu folgen, aber mie T.'sgirten wußten 
eine Umftlummung zu bewirken: Die %:beiter erflärten, 
daf fie unbedingt auf ihren Forderungen beftäuden; 
bie Verſammlung fam nicht zu Stande, und Einzelne, 
welche zur Arbeit zurüdlehren mwuuten, murben durch 
Drohungen daran verhindert. 

Bir aber wollen hoffen, daß dieſe Angelegenheit, 
die ber für die Arbeiter wie für die Fabtik ver: 
bängnigvoll werden lönnte, ſich auf gütlihem Wege 
werde autgleihen laflen. Man muß fih eben von 
beiden Seiten entgegenfommen: die Direction muß 
und wirb gewiß bereit jein, die billigen Wünſche der 
Arbeiter bei bem Berwaltungsrathe zu befürworten, 
und bie Arbeiter müllen und werben fich der Er: 
mwäqung nicht verichließen, daß jie in ihrem eigenen 
Intereſſe feine Forde n ftelen dürſen, dur ch 
welche der Fortbetrieb der Fabrik 
unmöglid gemacht würde, denn das würde 
ebenſo thöricht ſein, als es wäre, wollte Jemand, 
um die Eier zu erhalten, tus Huhn ſchlachten. Da 
aber ungefähr ”, ber Arbeiter Accordanten find, fo 
würde bie geforverte Lohnerhöhung und Arbeitszeits 
verfürzung im Ganzen auf eine Mehbrauss 

abe von nahezu 50 pet. an Arbeits: 

öhnen hinauslaufen, und bieje fann die 
gu nidt machen. Uebrigens werben bie 

ebeiter, die größtentheild aus 5 ersheim und 
Unngegend find, aud) bedenten müflen, daß ein Ber: 
ſuch der Diretion, auswärtige Arbeiter heran: 
äusieben, wahrſcheinlich von Erfolg jein würde, und 
was hätten jie dann als das Zu und ya 
Alfo, Männer, hütet Eudy vor dem Fluch des „Vor: 
gethan und nachbedacht!“ 

* Speyer, 2. Nov. Nachmittags. Zweite 
Sipung bes Tandbrathes der Pfalz Als 
Negierungkommiffar ift Herr Negierungsbirector 
de Lamotte auweſend. Hr. Landrichter Bails 
lant erfiattet Bericht über bie rer 

t 


Dr. Hanig, Krämer, Arnold, Dürr, er, Frendel. 
(Borfigender Yanjoıt.) . 

II. 4 Kreisanftalten): Bailant, 
Wolf, Dr. Groß, Duy, Dr. Hanig, König, Arnold, 


Geißert. (Borfigender Vaillant.) . 
I. Ausſchuß (Straßen und Rhein: 
dämme): Wolf, Jenet, Janfon, Krämer, Dürr, 
neich ‚Beer, Frengel, Breit. (Borfigender Wolf) 
IV. Ausihub (Shulmejen): Ney, Se. 
Dr. Beder, Duy, Wies, Heinrich Beder, Beihert, 
(Befondere Wünſche und 


Vorſitzender Ney.) 
Schleip, Rey, Dr. Groß, Dr. Beder, 


V. Ausſchu 

Anträge): 

Wi af, Volluter, König, Janſon. (Borfigenber 
} 


ies, 
Scleip. 


Dritte 


sa 


x, 3. Roo., „4 Uhr. 
Siguns es rikom ber 
Anweſend ſammtliche Mitglieder außer den 





und Ney. Dem betr. I. Ausſchuſſe wird eine neue 
Regierungs: Vorlage im Bet 
von 1872 übergeben. Yon der Einladung des reis: 
Comite's des landwirthichaftlichen Berein:s zur Theils 
nahme an der Kreis⸗Verſammlung in Edenkoben wird 
mit Dank Kenntniß genommen. 

Hierauf erjtattete der Vorſtand bes ſtändigen 
Landratys:Ausihuijes, Präfitent Dr. 
Jacob, Bericht über deſſen Geihäftsfüb- 
rung im Jahre 1871. Der Landrathsausſchuß bat 
nah Art. 33 des Landrathsgeſetzes dem Landtathe 
bei deſſen nächſter Verſammlung über feine Geſchäfte 
Bericht zu erſtatten. Der Landrath überweist Die 
drei in re Beziehung errichteten Prototolle bem 
1. Ausſchuß. 

Sobanı rejerirt Hr. Krämer über bie Med: 
mungen ber Waifenhäufer in Bliestajtel und Hom— 
burg, Sr. Vollmer über Die Rehnungsfonds für 
Gemeindezwede und über bie Rechnungen des Ge: 
tıeidefonds, Hr. Wies über die Schullehrer - 
fionsanftalt, Sr. Jenet über die Kreishilfslaſſe, 
Sr. Duy über die Brandverfiherungs = Anftalt. 
(Darüber Näheres im II. Blatte.)_ Schließlich wird 
nod eine Negierungsvorlage betr. einen Zuſchuß aus 
Kreismitteln zum Yehrermarjenitiit dem IV, Ausihuß 
überriefen. chſie Sitzung Montag Nachmittag. 

. t Saiferdlautere, 2. Nov. Geſſern taste 
bier die angelündigte Berfammlung der 
Mittelpartei der Seneral:Synode. Außer den 
eigentlichen Mitgliedern waren noch mehrere Geiſt⸗ 
lien und Laien erfdienen, welche das gleiche 
Intereſſe berzufübrte. Wrofeffor Tr. Medticus 
eröffnete bie Gonferenz mit einer ganz objectiv ges 

Itenen a Se, ber Motive für bie 

ildung und Stellung ber Mittel: 

partei auf der vorigen General-Synode, woraus 
bie Mechtfertigung ihres Standpunktes von - felbit 
rejultiet. Das Ergebniß der hieran ſich knüpfenden 
Debatte war das einmüthige Votum, daß dieſes 
Elaborat veröffentlicht und in die Nechtfertigungss 
ihrift zugleih bie allgemeinen Geil Ars | 
punlte aufgenommen werben follen, von welchen 
die Mittelpartei, die fi nun einmal diefen Namen 

fallen laffen muß, bei Behandlung der kirchlichen 
Fragen überhaupt unszugeden gewifienshalber 

ch gebrungen fühlt. So fahte man denn auch den 
Beſchluß, ** wenigſtens einmal eine Con: 
ferenz; von Geiſtlichen und Laien zu be 
rufen, um ſich auf dem betretenen Wege und in 
Beobachtung einer ebeufo entſchiedenen als befonnenen 
Taftif gegenfeitig zu ‚ördern, 

Unjeres Erachtens kann bei der gegenwärtigen 
Lagerung der kirchlichen Parteien eine 


Stellung nur dann Redıtfertigung finden, wenn man | gaben 


von diejer Seite wirklich einmal Ernſt macht, die 
Sade und nidt bas Parteisfintereffe, ben leben: 
digen Geiſt — und nicht bie kirchliche Formel, 
das Wohl der Gemeinden — und nidt 
hierarchijche Zwede in’s Auge zu fallen. Auf ber 
legten Friedens-Synode hut dieſe Ueberzeugung 
bei den zwei pyactirenden Fractioıen zu 
unferer Freude durchgeſchlagen und preismitrbiger 
als die Werke, Die gejgaffen wurden, war das 

fultat der gegenjeitigen Annäherung 


und Verftändigung, wodurch alein bie 
zertifiene pfälziiche Kirche wieder geneſen kann. 
of Ründen, 2. Nov, Unſere klerikale Preſſe 


erging fi vor einigen Wochen mit viel B n 
in der Prophezeiung, die altkathohiſche Be— 
mwegung werde binnen kurzem im Sand verlau: 
fen. Der Hr. Erzbiſchoſ von Münden hat nun jelbit 
dafür zeforgt, daß die Prophezeiung feiner Getreuen 
zu Scdanden wird; denn einen fräftigeren Impuls, 
wenn es deſſen bedurfte, hätte er ver Reſormbewegung 
nicht geben lönnen, als burd bie Ercommunicatios 
nenin Tuntenhaujen und Kiefersfelben 
Erſtens ift badurh ber Anfang gemacht, aud) das 
Latte Land, das jich im Ganzen noch palfio ver 
Bielt, in bie Bewegung beveinzugieben; die Atlas 
thotilenverfammlung, bie nächſten Sonnlag in Sie: 
fersfelden abgehalten werben joll, und an die man 
ohne die erzbiichöflide Provocation noch fange nicht 
gedacht hätte, wird den Beweis dafür liefern. 438 
tens beweist der Umſtand, daß der Erzbiichef in 
Berfon bie —— vornahm, welches Ge 
wicht die infallibiliftiiche Hierarchie jener Bewegung 
beimißt, die fie in ihren Organen als jo klein und 
innerlih unbedeutend ſchildert. Und das kann nicht 
verfehlen, auf Jene Eindrud zu maden, weldye 
gleichfalls der Meinung waren, bie Bewegung jei 
nicht lebensfräftig, und fi beshalb nod von ihr 
rer denn bier wie überall im Leben iſt für 
iele der Erfolg das friterium ber inneren Berech-⸗ 
tigung einer Sache. Und ald einen Erfolg können 
es die Führer der Bewegung ſchon anlehen, wenn 
ber Erzbiſchof es für naeh findet, feine eigene 
Autorität — in die Waagſchale zu „werfen, 
dgemeinden dem Umſichgreiſen bes 

— wahren. 
‚ut noch ein Drittes zu beachten: ber 
Erzbiigof hat mit ber Excommunication ber beiden 
Pfarrer wieder einen gethan, von er 
im Voraus weiß, daß bie Negierung ihm keine 


des Kreisbubgetä | ftantsbürgerlichen Rechte geftattet, b. 


Mittel: | de 


auf dem Gebiete ber bürgerlihen und 
wird db ch öl re 
rung wird dadurch genötigt, gegeniiber ir: 
lihen Cenſur die beiben Geifilihen 

Piränden zu fchügen, in ihren Functionen ala Ci: 
vilftandsbeamte und Schulinjpectoren zu erhalten, 
und jelbit die tbatjächliche sıberung ihrer geiſt⸗ 
lichen Functionen, wenn fie jo fordieten wollen, 
nicht zu gejtatten. Es tritt abo hiermit wieder einer 
ber Fälle ein, in welden, wie das Ordinariat in den 
neulich publicirten Actenitücen jelbit Hagt, die lirch⸗ 
liche Autorität dur den Mangel des Nachdrucks, 
welchen der weltliche Arm gewähren jolte, «mpfind: 
lich gefhäbigt wird, Und dod; läßt’8 der Erabiichof 
Darauf anfommen. Es muß ibm alio dieie Schädi: 
gung noch als ein geringes Uebel ericheinen im Ver: 
gleih zu dem Gewinn, welchen er aus feinem Vor: 
gehen erhofft. Diefer Gewinn fol einesiheild in 
einer Urt von Maärtyrerthum beitehen, wenn 


Pen: | die *35 aus dieſem Unlaß irgend wie gegen 


ihm perſonlich vorginge, anderentheils in der Herbei⸗ 
führung des offenen und vollen Brudes der 
Kirche mitdem Staat, wovon man fih im 
den ultramontanen Sreiien, wenn er einmal da ift, im⸗ 
mer noch die Wirkung veripricht, daß dus Centrum 
ber Abgeorbnetentammer in ven Schooß ber Rechten 
urüdgejührt werden und legtere damit die Mehr: 
beit wieder gewinnen Bönnte, die fie abſolut braucht, 
um einen Sturm auf das Mintſterium uur tagen 
zu fönnen, ; 

"Münden, 2. Nov. Die Mittheilungen 
verichiebener Blätter, wornad mit Hrn. v. Stauf⸗ 
fenberg megen Uebernahme des Handels 
minijteriums verhandelt würde, entbehren den 
„R. Racht.“ Airir jeder thatſachlichen Begründung. 
Die engliide und die belgiſche Ge 
ia ndiiheft —* find eingezogen. F 

Die „Sübd. Preffe” meldet, dab die miniſt e— 
rielle Entiheidung bezüglich des Statut 
über bie biegen Volksſchulen nad veridiedenen 
Anzeichen nicht mehr lange auf fih warten laſſen 
dürfte; das genannte Watt meint, es jei wohl bes 
ftimmt anzunehmen, daß fie in liberafem Sume er: 
folgen werde, denn wenn das Statut aud nur 
eimen verfänglichen file bie confeifionele Freiheit 
bedentlihen Sag enthielte, jo würven j. 3. Die Ges 
meindebevollmäctigten nicht einftimmig ihre 
Genehmigung ertbeilt haben. Man erinnert ſich, 
wie mwilthend damals „Bolkäboter und „Vaterland“ 
auf bie patriotiihen Mitglieder des Eollegiums 
waren, bie ſich feine Furcht vor erlogener Religions- 
ober Kirchengejahr hatten aufoctroyiren laſſen, fon: 
en bei der Äbſtimmung der Wahrheit die Ehre 
Dem tatholiihen Aetionscomite ba- 
ben fih mehrere Beiitlihe von auswärts zu 
kirchlichen Functionen angeboten, jo daß aljo jet 
ihon den nädjiten Seelſorgsbedürfniſſen ber Alts 
tatholiten abgeholfen mwerben kann. Am nächiten 
Montag beginnen regelmäßige Gonferenzen über 
die firchlich-religiöje frage der nmart, auf mels 
dien die HH. Döllinger, Friedrich, Reintens, Nitter, 
Gornelius u. 5. w. Vorträge halten werben. Den 
Anfang macht ein (franzofiicer) Vortrag bes bes 


rühmten Pater Hyacinth. 
a Starlöruhe, 2. Nov. Ein Vorgang, ber 
fi) heute Nacht dahier zutrug, hält die ganze Stabt 


in Aufregung. Sur nah Mitternacht kamen 
zwei jüngere preußiihe Dfficiere, 
1 zum 1. badiſchen (Heib-)Örenadierregiment ver: 
fest worden find, in angetrunfenem Zuſtande am 
biefigen Rathhauſe vorbei, vor dem ein igei⸗ 
ſergeant Poſten ſtand. Es ſcheint nun, daß ſie den 
Officianlen hänſelten, worauf ſich dieſer in die im 
Rathhaus befindliche Polizeiwachtſtube zurückzog. Die 
beiden DOfficiere folgten ibm, und nun entſpann ſich 
zwiſchen ber Wachmannſchaft und ben Officieren eine 
erregte Scene, bis fid) bie Dfficiere entjernten. Statt 
aber ſich nad) Haufe zu begeben, verfügten fie ſich 
auf die Militärwadye und holten Mannſchaft zu ihrer 
Unterjtügung und zue Verhaftung bes Sergeanten. 
Schon die dem Trupp unterwegs nenben Schutz⸗ 
Leute wurden ftet, und dann mwurbe vor ber 
Rathhauswachtſtube wieder entiprechender Lärm ger 
macht, ber ſolche Dimenfionen annahm, daß ber 
Stadteommandant und andere Autoritäten in tiefer 
Nacht aus dem Bette geholt werden mußten, Dit 
der Verhaftung bes Poligeiperfonald war es zwar 
I ug ne lien 
t in Unt . vorau J 

aus biejem Anlap viel über bie „Preußen“, „Zunter“ 
und über ben „Militarismus“ losgezogen unb bie 
Wiltärconvention ſcharf getabelt wird, und ift es mur 
ſt bedawerlich, daß berlei ge durch Vor⸗ 

iſſe wie das von heute Nacht einen gewiſſen 
Dintergtund erhalten. Um jo mebr iſt bei dieſem 
erften Anlaß eine jo eremplariide nr... 
ri erwarten, daß eine Wiederholung nicht räthlich 


Die Hebe, melde Miniſter Jolly bei einem 
Banquet zu Ehren der drei neugemählten Karlsruhet 
Abgeorbneten hielt, verbient durch das aus bem Munde 
diejes Mebners noch mie gehörte ſtarle Betonen 


im Genuß ihrer 


bes Barticularismns einige Aufmerkjamteit. | 1. Nov. im inneren Berlehr ven 


Nachdem jic der Minifter glüdlicy gepriefen, daß er 
an der Neuneitultung Deutihlanbs mitwirken burfte, 
fuhr er fort. „Es giebt Schwarmgeifter, bie über das 
Biel bins; usichtefien , die in ihrem bürren Nabdicalisr 


em unfahig find, die reiche Fülle des Lebens zu 
begre. ci Diele 1 ſind jegt für den Einheitsfiant, 
wahrend fie früher die bunbertlöpfige Herrlichleil des 


Barticnlarismusd priejen, Wir mollen bem Kaiſer 
geben, was des Kaiſers it, und nicht vergeſſen unfere 

eliebte Deimath, Pilegen wir deren innere Selbit: 
Ranbigteit, denn im biefer liegt bie reiche Quelle des 
beutſchen Geiſteslebens, und wir Badener haben ins: 
— Urjſache, uns dieſes fröhlichen Gedeihens zu 
erfreuen. Daß wir dies dürfen, iſt die Frucht ber 
Uebereinjiimmung zwiſchen Regierung und Ständen 
und auf dieſe Uebereinſtimmung auch im nächſien 
Landtage leerte der Miniſter fein Glas. 

Bon nenen Wahlen find zu melden bie 
Wabl von Zörrad und die der Uuiverfität freiburg, 
melde anf Semeinderatb Grether (nationalliberal) 
und Prof. Degeutolb (Farbe unbelannt) fielen. 


Zelegramme, 

. Berlin, 3 Nov, Eine Aundmachung der 
Edupcomites für die Befiger der rumänifcen Eiſen⸗ 
bahnobligationen zu Berlin, Breslan und Wien tbeilt 
bie Grundzüge der Konvention mit der rumäniſchen 
Regierung, betr. die Ueheruahme der tumäniſchen 
Bahnen, mit und fordert, die der Convention zuſtim⸗ 
menden Obligationäre auf, die Obligationen von mor: 
gen an bis zum 12. d. M. behufs Gonvertirung in 
Stammactien bei den namhaft gemadıten en 
und Bankhäufern, Darunter Rothſchild in rantfurt 
a. N, it Depot. zu geben. 

. Kopenhaven, 3. Nov. „Bagstelegrafe wi 
melden: Die Commiſſion zur Unterſuchung ber 
ber ausgewanberten Schleswiger brjtcht aus Fre 
ben Mugliedern: Generalmajor v. Blumenthal und 
Landrarh Arupka für Preußen, Stiftsamtmann Dahl: 
ſtröm und der Gommandant der JIuſel Bornholm, 
Epemuak für Dünemarf. Die Commiſſion tritt in 

rade yujammen. 

arid, 3 Nov, „Orbre“ veröffentlicht 
ein Säreiven des Bringen Napoleon an Feine Wäh: 
ler, in welchem derjelbe erflärt, daß nur der Appell 
an das Bolt die Kriſis zu beendigen vermöge; in: 
zwiſchen rathe er, die Beichle der proviſotiſchen He: 
ierung zu beachten. Bei dem künftigen Plebiſcit 
ie man über drei ragen abzuftimmen, nämlich ob 
tanlreih die Nepublit, die Bourbons oder die Do: 
napartes wolle, 

++ Baris, 3. Nov. Thiers bat am ver: 
— Dienstag die Kriegsſchule son Et. Cyr 

eſucht und ben dortigen Manödern beigewohnt. Der 
Prafident hat nun an ben General Henricon, ſowie 
an den Commandanten der Anſtalt Briefe gerichtet, 
in welchen er biefelben über den Ausfall der Manöver 
und den Unterricht der Zöglinge beglückwünſcht und 
namentlich beren Disriplin und Gehorfam lobt. 

„ Berfailles, 3.Roo. In der p rmanenten 
Somnifion wird heute die Geldirage erörtert werben. 
Wie verfichert wird, üt ber Beſchluß bevorfiebend, 
demnãchit Roten in Hleineren Veträgen zu emittiren. 
— Es geht das Gerücht, de Elerc jei zum Vertreter 
Frankreichs beim Berliner Hofe ernannt. — Wie 
aus Paris hierher —— wird, ſind bort während 
des quitrigen Tages feine Ruheftörungen vorgelommen. 


Boltöwirthidhaftlide, — und Ber: 
kehrs· Nachr ichten. 
*WPoſtmandate jind, wie ſchon gemeldet, feit dem 


—* Kooie ın 1864 . 


* Ku im Verlehrt 
mit dert Übrigen Sinaten des Deu Neiches in's Leben 
getrelen. Durch Diefelben Tönnen Guthaben bis 50 Zhlr, 
= 7%, je 200 Fres auf Grund von Quitiungen, 
Wersietn u, dergl. von dem Schuldner eingezogen en. 
Der Glautiger hat das Mandatformular, welches zu dem 
Preiſe von I kr. für 5 Stüd am jedem Zoftichalter zu 
baden ift, 1) mit Namen und Wohnort des Schuldners, 
2) mit dem Schuldbetrag in Zahlen und Morten (in der 
Währung des Beitimmungsortes) _ 3) mit jeiner eigenen 
genauen Abreffe auszufüllen, die Buittung, den Wechſel 
u, dergl, beiqulegen, und beides in ein onberl zu ver · 
ſchlichen, welches mit Poflmandat? bezeichnet an jene Poſt⸗ 
anftalt zu adeeffiren it, in deren Beflellbezirl der Schub» 
ner wohnt. BDiefer Brief il mit yrancomarkn im Werthe 
von 18 fr. zu befieben und am Poſtſchaner gegen Empfang» 
nahme rined unentgeltlich anszuflelienden Scenes abzu- 
geben oder, falld auf eine Haftung vom Seite ber Poſt ⸗ 
anitalt verzichtet werden will, in ben Beieftaften zu legen. 
Im —5 — nen i J bierbei zu bemerten: 1) dab das Mandat 
au brief igen Deitthellungen nicht geeignet iſt, weil es dem 
Schuldner nur vorgegeigt wird; 2) daß dem Mandate mobl 
mehr mehrere Duittungen, Wechſ u. bergl. im Geſammt 
betrage von 87%, fl. am den nämlicden Schuldner beigelent, 
oder auf — 5 Mandate mehrere Schuldner als jahr 
lungspflichtig bezeichnet, aber nicht mehrere Mandate unter 
dem nämlichen Bouverte verfendet werden dürfen; und end» 
lid 3) daß ber Glãubiget ſich vor Abjendung 2 zur 
vergewiſſern bat, in weichem Poſtbeſtellbezirl der Schuldner 
wohnt, da außerdem die Zuflellung — verzögert ober 
unmöglich oemadıt werden lonnie. 

nyureihend froutirte Wanbatbriefe aus dem ‚Brief. 
taften, oder foidhe mit höheren Schuldbeitügen ala BT, IL, 
oder mehrere unter beutjelben Coubert werianbte Mandate 
werben dem Abiender zur —— zurüdgeftelll,. Hal 
der Schuldnet den Beirag DE Mandau AN n Empfang 
nahme der Quittung, Wechſel sc. an bie 3b anftatt jenes 
Wohnories erlegt, was fpälejtend. 7 Tage nach Vorzeigung 
des Mandatts geſchehen muß, Fo fertigt dieſe Pojlanfialt 
eine Boftanmweiiung im felben Belrage, aber unter Abzug 
ber Francogebuhr am den Gläubiger ab; wurde danegen 
das Mandat vom Schuldner micht eingelöst, to erhält ber 
Ablender dafjelbe jammt Beilagen gebubrenfrei zutüch. 

Die Voltanftalt Gafter 1) für richtig: Beförderung 
jedes am Schalter abgigebenen Mandatbriefet, und 2) für 
richtige Ablieferung des vom Schuldner eingezogenen Ver 
troges an den Gläubiger. Für Berjpätungen dagegen in 
ber Worzeigung oder Küdjendung der Mandate wird keine 


Garantie geleiftet, auch weder AÄroteſterhebungen noch ans 
bere im ehfelrechte vorgegeidinete yormalıläten über» 
nommen. 


Dieje Einrichtung bielet Dem Geſchaflavertehr ohne 
Zweifel mande weſenſſiche Erleichterung; mit dem nit 
tute der Poſſhocſchuſſe verglichen hat er allerdings fir Den 
Abjender die Belaſtigung des Pranfaturzwangs, iſt aber 
bei Beträgen über 15 fl. bis 20 fl. auf Enifermungen über 
25 Meiten in Bayırn, dann bei ſolchen über 1545 fl 
45 fr. auf Entfernungen über 15 Meilen nach anderen deut« 
Ihren Yäandern billiger[ats die Poſtnachnahzmen. 


Zelegraphiihe ‚Sandelsbericdite. 





Berlin, 3. Kos, (Elricourfe.) 
Bunbeianleie . . . 1004 + Bapierrente , . . 4 
Bezbaber. . 2. 1385 I&ilbereene . . . . 18 
Wurprubmwigdfahen - 177'12 | Nöider Hmerifanee Eu? 
Detterr.tran. Erle. :24 Baduche Lant · Actien. — 


4% Vrämien-Anl, . 1152| Darıait, Hank Betien . 174" 
a fL2inoeie h 1854 7955 Gredier Kchen 17.40 
on jensritenb. Br Voble 106 |5%e haper. Eniebem , Ile 
uole von 1E40 . . 57% 49» baper. ram, Ant, 112% 
7a A⸗ dad. Anleben „ „ ilufla 
Samburg, 3 Ron. (Shlakcouric.) 
Ochert. Grebit-Acien, 270 | Stautebuba-fichen . . 539 


1880er Yopıe. . Amer m. IB. We 


Euberrente +. bi 
. Wien, 3, Yon, (Sclubeourie.) 

Papierrente,fibr- Aug, 58 14, 1AGter Lsoie .„ 10 — 
Silberrenge, Jan-dult HA | leider Yoole . . . 180 75 
Banl · erben’ . 706 — A. 100 Gi arcelante 186 — 
Undirfcten . . „302 86) Deiterr.eteng Etaateb, 345 60 
L Xoofe u, 183% . 201 20 | Einbahrtöb (weittich). 244 0) 

96 H.250Kovien. 1864 94 Mi Höhen, Writotctten,- 256 — 


Gxlterr, 


vers, 3 Kon, Schlußcourie) 
Reue Asleie 96 20, 1580r-Amerifaner .„ . 107 12 
4'4%e Rente Ma 35 mobiier . 972 80 
3% 58 10 — Eh, und Ho 


"Rewdort, 2, Nov 





BEITERE 12 aa e Ih’ 
wWechfel p. Üonb. fi. @) 108%: | Diehl — 
0%. 1er U.St. Ront i1I. bleie Vbiladel }, a 


Pranffurti a. Mi, ü November. {@ffertenfociennt.! 
Erebitaduen Zn, O1, ars bu Siaatsbabn 
an, 1, e Br b, Gombarden at, 200, 108°. b, 
u 0 Silberremme Aare h, Öhatijier 209%, BOUe, 60 b 
Spanier BI’ Elliaberbbabt 2a) 23445 b Norbreile 
Babır 223 b, Wanfactien 717 ©, Hliöldlabn Irre, “u 
b. Deftere.-Drutite Bart m, 4 b. Elbtbaſhabn Imre, 
tzun⸗ b. u & Fronlkturier Hantverein 124, 14 b, An 
fangs mat, Schluß fch, nur Xomkarten matt, 
»ertin, 3. Novhr, (Geitußberidn.) Mogsen per Nor 
vember 69°e, ver April-Mot B7%s Del per Ronbr. I7°e, 
ver Apritehat Abe Spiritus vet Roobr. 2129 24 Sur, 
per NerilMat 21 Zolr. 17 Ser. 
Köln, 3. Ken, (Echlukbericht) Weisen niebriger, reffer, 
drefiger Os Zbir, ver Kon 8 Zbtr. 3 Sur, per Day 
8 Ibir. 12 Egr., per Wai 5 Wir. M ar, Hoguen 
tiiebriger, effectio biehger d Ibn, 12% Sor, pir Nopmler 
5 ible 19a Zar. ver März 6_ bir, 6'+ Sar., mer Dirt 
J Tblr. 6 Sar. Kübel — eifet. hieiigen 16%. Ibir, 
we November —* Zalr., ai 14% Yeinsl 18 
Samburg, 3 Houbt.. " Yadauıttapa. techichhen :) 
Weizen ver Noo-Becbr, iM Lid, metio 156 Br., 165 €, 
in Zhnier iu & 39), per AprileNai 200» Yıb, 15% 
Br. 15% 6, (DE) Arge per Koubr, »Deche, Kanı Yıb, 
tere 112 4, 11 8, (in _Zbaler u 3 ME), per April⸗ 
Mai 147" "Br,, 1164: GB OHM) Mübäl ſoce 82 per 
Mai 29. Eriritmd loc —, ver Aprilia: ah. Rahier — 
ris, 3. Nonbe, Rübol itll, pen November i2], 
25., rer Techr, 121. 25, per Jan -Bpril 121. — Srıhl, 
# WRarken, teit, ver Wopember 87. 25, per Dedr AT. 
75,, per Yan.Mprii &9. 7& Yuder, disvombel, 66. — 





Da 





2 Yweibrüden, 2. Kon. (Iriatmarkt-Ditteloreiie per.) 
Eentiser Zeigen 7 il. aß fr, Rom 5 A. 68 fr, Gerkie, vier 
teibine, 4 fl. 6 fr, Epels 5 MH. Dr fr., Dater 4 N. D fr, 
Nartoffein I FL «0 fr. eu 2 fl. — fe, Eirob I A 15 ir 
* Bemiihtbrob von 6 Lid. 35 fr. Ein Meikbreh von 
3 Lid 21 fr. 
Somburg, 2. No Kr itietpreiie) u Geruiner 
ee 48 Ir; Spes Sf. Ile; 
.; Önier 4 LA fr: Dirheucht 
Kartorfel N fl. 40 fr. 
2Borms, 3 Konbr. (Barktberirt.) Yu nodiren ik: 
Weiſen fi. 30, Horn 1, 12 bis dl 12 16 fe, Gere fl 10 
15 in. hie fl in 20 fr, per 0 Bid; Mehl, pie tantende 
Lartie A, 14. Werzenvorisuß Ho, Of. 1796 fr, Roggen ⸗ 
voriöuh fl. 12 16 fr. per 10 Vin, Harioffein fl. 8 5 bie 
Mob kamen fl. 24 per 20 a Wündl 
etwas maltet, robes AL. 26 3 fir, bis ıL 27, 1affiniries 
fi. 27 0 fr, bis M, 5 ner Gertner olıne Bat. 
Mainz, 5 Yonbr, (Warkebericht) Yu notiren tif: 
Weisen fl. 14 45 Ir. bis IL 16 nad Quslilät; Mom A, I 
4 fr. bie fL. 12; Werne, Bidizer m. do Auf. bie e ig 
2 Ir.; Frarlen N. 10 36 Er, 115 A. 10 40 fr.: hoſer N 
bie fl. 5 Io fr Rabel ziemlich underänbert, ehiechin fl. 8 
ers 28 16 Ir, obme Dub; Yrindi fl. 22; Mobmal M. Su hıs 
fl. 40; Stobliemen RA. 45 fr. bin A. a 1a Te; Mole 
wen fl 16 30 Le. bis fl. Di db de, Erin MH his H. 15, 
Linken fl. u 3 fr. bis N. 16; deuticher Hirelamen fi. 27 
bis fl. 29, Yuzene SL. 52-30, Hepeluen fi. 92— im 
In vi Sal, wurben = folgenden BDucwichniuttpreiien 
verkauft ; 
Sal Säte Weisen A 15 9, per Sad von netto 0 Tr. 
3. 7,7 1 Bee I} Soc > Pr -„ WW , 
Be  . 


— Rem: Drleans, 31. Oct. Das Poſſdampfſchiff 
bes Korbbeuticen Moyb „iprankfurt”, Kapitän I. zu 
ds 


Bubsigabefen). von Julius Gold · 
en 


Theater in Waunheim. 
Sonntag, 5. Nov: „Die Wirilanerin” Grohe 
Oper in 5 Acten von &, Scibe. Deut von F. 
Gumbert. Muſit von G. Meyerbeer. Unſang halb 6 
Uhr, Ende 4 lbr, 


Beras fmoriitie Arauen: U Gebuurd Blum 


bh rhe, vierreikigt, — 
& N. 30 te.; 


fl. 4 rer am Eid 


weldes amı 8. Oxtober von Bremen und am 11. 











Geihäfts:Berlegung und 


I viceruit die erpebene Aniehee, 
Haus Ede der Friedrichs ſtraße 
legt babe 

Aualtich brinze ub mein reich allortirtes 


und Mellereigaffe vi 


ba m mern Ubrengricbäit im mein new erbaute: 
vis-ävis Der SBrlefpoft, were 


Vater in goldenen uns Mlibernen 


Empfehlung. 


62262 
* Ir. on enpſtebl 


Nemontoirs, Hufer- unb Enlinpersitbren, Pendules, Negulateurs, aller Arten 
Säwarjwälder Uhren unter mehrjähriger Garanıie in empfehleude Erimmerung, 


Meparaturen werden ſchaell, gut und billig nis ernjähriger Barantie auscwsührt 


af, epoll 


Neuſtadt a. 8, tin Nonember 1871. 


a. Pfaff 


1n085* 0) Bei gegenmärtiger Satlon empfleblt ſich bie heit Sabren beisebende 


Kunstfärberei, Druckerei & — Wascherei generai- 


Ed. Klimmer in Mannheim, 


ft dem Speiſemartt 


mächft 

im Färben und Druden von Stoffen aller Urt, mie Eelde, Wolle und Salbwole, 
Band und Pfeberm 18. 26. in den brillanteilen Gate Ko 1a 

und 
om, wenoch ade Arten Rieibungeitüde, nie berdene leider, Blüih, Teppiche, E 
Züher, Wöntel x ungertrennt und obme eingulauier met lämmillben Wergterungen von 
tdergien ohne bem Glanz. Farbe und Appertur zu Ichaden, gewaimen 
und son Bleden gereinigt werben, unb wird Drrrin Garderobe auf Berlangen in 4 Sıun“en 


Deionders made ih auf meine chen iſche 
aufmert 


Seide, Earımt, Perlen, 
aelielert: 





bie bejtbelannte 


mechaniſche Spinnerei Bäumenheim 


zimm: Flachs, Sanf unb Mbiwerg fortwährer b ann — und eben an: 
2, 20 in Mannheim, 


18091°] 2ouis Goos, S 


1307) 
lihrmacher. 


G2,Rr.9 | 


preshen ohne Speien, 
oem teueilen Deisime. ftenco, 
arberobe-Heinigung 


Gbales, 


16729°;4] 


liefert 
eg an 


Mannheim. 


Für Bierbrauer. 


— von Dr, Aaiſer, Pro‘. Balling & Yong, Thermometer von 


F. Sattler, Optiler. 


Laden unter dem Aauituu«, 





Grabſteine-Ausvertauf 

bei V. Koch in Neustadt an der Haardi. 
Karl Steger in Kaiferslautern, 
Agent der Annoncen-Erpedition bon 
G. 2. Daube & Eie. in Sranlı 


übernimmt die Beiorgung von Wrnoncen jeder Aut in alle Sertungen ber Weln zu Orkzinale 
Ausführlite Zetungstatalogne und fomilige Austunit gratis und 


urt u. M., 


[ESF 


| » . F * * LETZT 

Die Maſchinenfabrik und Eiſengießeren 
von Friedrih Schüb in Worms am Rhein 

lieiert in Folibeiier Austabrung uns unter voumendion; Hationirr Dampfmaldinen m 2 
bit 9 Vierbelcait; trans portabele Kocaimobilen 
vollitäudige Wahlmühten«Einrichtumg: n, lewent tür Wafler mie mr Bampfbetrieb, ma un 
neneiten und beiten Snttuns nt und [7 abrungen ; 
itiche Veeiſen 5* Waſſertader, Auizuge fut Muden und usa; nr, Zsanemtilioi, 
ach einziriendenten 


von bis hs Liesbetinit; Irak Mad Lirhrid 
herr Orimitalen, Koamiblen, Enden * 


Jersrungen und Vodellen iur jew Art una Shan; 


Kocomonien uns landwirthidaitlache Warte, Fomie au allen in's 
PMaihineniah vorlommenden Begenftänden werbeit gut auigeikhrt und — borgt 


Mein: u. Mobitienverfeigeruug. Metriſche Eiſen-Gewichte. 






Amei GDiend⸗Guog ]. Der Reinverlauf für bie Bialy 
' Todes Anzeige. : tag den 7. und |murde mir warn dem f. h. Bera- und Hülten- 
ao Ma hat dm AlmAdtinen ner J Mittwoh Den | amt Bodenwsm iin rirayjen, and fteben Muiter 
fallen, unſeren lieben Sobm, Matten B. November |und Breile zn Dienlten. ; 
md Scmwaner 1821, 1 Emsbeim | benio_balte ich mein Lager in meträichen 


Rein Weni.hten beitens empfohlen. 
Reuttadt nu her Harıni. 


3. B. Baer. 
Für BrauereisBefger. 


O2 Bir Mrauer, weiber längere Zeit 
tt iöhereın Brauereien in Banerm und 
zulen beicartiat mar, und die Wiener 
Wälzerer aründlidı weritebt, Suche eine 


im Steritanfe, 
—— en - jebrdmal BVorven; 
9 Ubr beainnend, Iahen bie Erlen bes met 
febten Gutsbeigerd Icon Dlurborer ver 
fleigern: » 
1 Sub, 1 Wind, Aderbangerätbe, Züber, 
Bütten, 5 Faſſet vom je 3 Stud Srbalt, 
y Stüdiah, 2 Bulbfuderläfier, 2 Ymeir 
suberidiier und mehrere Meinere Bäller. 
3:00 Liter 1534er Wein, 


Kohann Ludwig Guinand, 





? 


beute Viorgen nenen 3 Apr nad icme J 
gen Feiden ir Mer wen haft 66 Yabren f 
gu ermem beilerem Velen ghzutuſen. 

Um file Zbeilnahne bitien 

Heuitadt, ben 3. November I#T1. 

Die tieitrawernden Sinterbitebenen. 





v ; > ‘ nr 
Mobiliarveriteigerung. ei > od * Stell» als Sraumeiſter auch wagde, 
imo] Mittwoch den B. 0 "1 jele in eine ardßeren Prauerei die Stelle 
| Rovember nähfhin und den "00 7 1er - eines Obermälzerd annehmen. Näveres 
jedesmal Mor- 60 % ine. H. K 99. poste restante Mannbeint. 


nd, zu Eden | An Sıhreinmert: 25 Stüble, 5 Schränte, 


x 
oloenden Tag, 
ya _ gen& 9 Uhr ananat 


* der; — — — 4 
— Sbben im Sterbhaufe, lalien bie 5 Tıhte, Wattiichhen, 1 Steretair; Mi 
Air und Geben Der ** Veran Sue 8 volftänbige Betten mit Bertladen, eine Für Fabrifen fohlen- 
ranf, gemeienen Ebeftau des aleihtali® dadier roße artie Meifiieng und Weüd, 
vrlehten Gaitmirtbes Louis Bub, abtbeilungd- inte, 1. Sirchran er. tüchengerdib- aurer Wa er. 


balber werfieigern: ſcha ten umd forikine —— — [sa4s) Eine, Barne, halber und ganzet 





16 vollttänhige Betten, 3 Hübe, 1 Rind.) Mm eritn Ian Morgens fommeı Faller | Surbons. wirin, tbeilmeile_ gar nicht ae» 
1 Shmein. circa 50 Gentner Den, 20] und Meine zur Wersleigerung und fönnen | braucht, iin billig a werfanien. io? haut 
Gentner Obmet, 100 Bentner Nler und | Brahen jeden Tag genommen werden, die Orp. bi, #. 
4 Bir, Strod, A Pltten, 6 Silber,|  Edenloben, den 2U, October 1571. 
onen, mehrere Stänver, 6' = Kalter aber, !ul. Roter 
Radbol;, im Walde lagernd, autgerriten, 
Haitenfarren mit Stube | Unwiderruflid 


1 Windmühle 1 
geicirr, Stohtrdar, 1 Schublarren, mebrere 
Badmannen, Brnblörbe, Dielen, Blech, | 
circa Mötr, verihiedenes Mebl, 1 kupierne | 
Buabmarıne, 2 Iunierne Aefiel, verteblebenes  f 


Ziehung om 14. November. 
Ulmer 
Dombau-Loose 







Aüchenaeihier,d Nleiderihrärte, 1 Schreib» all pin, Di 

gi ‚ R * u, Mittags 12] 

tiich, 1 Sommnde mit Ölasautiag, 4 Gana+ —268 5 r 

5 Wahttii Ri⸗ br, im Gaſtbauie u 85 Kreuzer. 

nee'8, 6 Ratttiite, 5 Mahbtikcie, Tide, „ur Srone” bei Gewinne A. 5 Dis 20,000, bei 
= 


Stüble, Wrikjemn, rauenkleder und : - ⸗ 
er re Me Hcrligentdal_ im Gebrüder Schmitt 


ambach lalleır die 


ei „ * =. | Obern Bitte und rhen £ 
Eoentoben, den 28. A k matr Ib& dafelbit vrrl-bien Öntehfyers @imen | in Rüruberg. 


ö . , — Äro ' % Rue Berläuf 
8., die zu deiiom Naıblak gesdrigen Ureinecte graiö.  Alniuarsent iuler 


— — — — — ‚Bander sr Ik Ma’ att 

ai l 5 kein ‘ RTD n 

nmotilinzpernielaerung. |... 05 Dance Wialee Kae Au Eupiwigdnafen "ooie bei Herrn 
3 ’ as aus den Gemarlungn von Jambad, Deide— W. Nuelius, 47: 


InnaR? ı]| Dienstag den 7. rim und Preins eim, 
mänfthin, des Nadınitta,s um Ur, 54 mämlicd: 3% > Bis $, Ber, 42 Be 
Dagersderm in dem Gememdebauie, lat dert über, 28 1. oser, 21 W. ter, 5 I Tier 
Dr. Loreny Oiulint aus Mannbeum 47 Dorgen:  umd Fler weihem, ſowie 2 
Uderteld und Wieien in c# Barcellen, surrit sr rolben Wein 

im Ganzen orer auch die einzelnen Varcollen abtöeilungshalber versteigern. 
unter vortheifhaften Hedtmmngen aut Eigen, Neuftadt a D., beit ©. Nevemher 1871. 
tbum verne gern Werner, tal. Notar, 


Yubmigdbaren, ben 20, Cxtober ! 
Hepfelverkauf, nannte In einer Blarriamilie auf dem 


Fur Amtsvermeier des !ql. Notärs 
fomobl für die Tarrt als auch zum Roten |Yunde, mird jur Unterküyena der Biarrirau 


„sollerith. 
Berfauf bei Robanıs Klein in Weifentyeiim in der Aibe um» her ben Kirdern, eine Verion 
der Wirthidaft,,Zur Landtutidhe‘ am Sand. IROS4" a1 | sehtcht. Namens ni eriranen beider Exp d DL 


in Dannheim nebft Bierleller. | 





— crats! Ein gewandter junger Wann, niit 
 Grer und | Gorıeivonden; md Pubiührung pertrant, beit 


8 Jahren im eichäit thatın und keit 2 Jab 
in Solomiatmaaren gereist, fudt mmler be 
iheidenen Anipriichen Vlacement, gleichniel 


tn melber Pranhe. 
Yrberra in dur Erp. be. M. 


— 













1, | 
More 


Bon Per auferoruntiiden "erlaue zum „Visljiiden Aurier" 


zu [EN Has der der Die Antwort des Minifteriums auf die Interpellation 
— — ar oe der Fortſchrittspartei in der jtaatöfirhenrehtliden Frage 
ara  Ayhanıt Jacob Woll „Zur meiden Eremplarr AM Stremjer "pro Etäd, vadı Auswärts gegen Franco Einſendung von 
ugs J “ 3 - 8 z r 
ET Yuinnkntiche” bier wer 7 Arenper Im WFreinearten, abgechen durch die Erpedition dieies Blattes, 


den der Erhtbeilung wegen und aut Antrag N] 
der Berhe liaten amt 
Montes den 6. November d. Ir 
ahımittogs 3 Uhr, 
in dem Grichaitsgimmer des Unterzjeihmeten 
fir O 3 Ne. 8, masitebende Niegenichalten 
öffentlich an den Weriübietenden perlieigert 
1) das int D5 Nr. 3 (Hulaitrahe Kr, 2) 
nelegene Duu& mit bes datauf battenden 
Keaimirtnthahttreht „Aur_ neuen Kand- 
tutitbe* mirt ameiftörtigen Seitenbau und 









Hamburg-Amerilanifde Padetlahrt⸗Actien⸗Geſell ſchaft. 


Directe Poſn Dampffafffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗-NYork 


avre anlaufend, vermittelit ber Boj-Dampficiiie 


3 gemdlbten Stellern, einem nen erbauten Weftphalla, Mittwod, B, Nov. Gimbria, wtittwod, 6. Dec. |E 
dreiftäcdinen Dinterbauie mit Stellen, Bolfatia, Mittwoch, 15.Nov.) > Silefia, Drittwodh, 13. Dec. (2 
ham! Den zung Petrieb der Dlätjerei M Zhuringia, Mitiwoh, 20. Nov.” LWeiphalia, Mittwoch, 20. Der. |* 


und Schenfwirtbihait aebörinen unbe 
megliten Birmirbsrinrkdiungen, alö 
Malparre, Dampimakbine, Reſetvolts 
und Irinkbolle; RR 
2) der an der Stäfertboler Eirue Lit, Z+ 
P ı Rr. 9 gelegene Yagerbier- un) (Fiss 
feller mit Boßballe %. ©. Nr, 1154". 
und 1155%» im Vaße von 184,8 Hulben. 
Der eudatitige Yuiclag erfolgt joiset in der 
Beriteigerung, unbedingt umd obre Vorbehalt 
an den meritpietenden Zteinerer, igbald 
a. auf die Piegenidait Yıl, D 5 Ar. 8 „Zur 
Sandlutide” 75,000 Ü.: 
b, anl den Bierkeller 19,000 A. 
over darüber nebote : find, 


Baflagepreifer Grite Aajüıe Ur, Ext, Zbir. 165, Sıpeite Hatäte Pr, Urt hir. 100, 
Imilhennet Ir. Ert, Tolt. 55 08 


; 14087®] 
zwifgen Hamburg und Weltindien, 
rimsbn un Havre anlaulend, 
ad &t. Thomas, Pa Guanra, Puerio Gabello, Guracas, Golon, 
Santa Marta, Sadanilla und non Colon (Mipinwai) mit Anſchlaß via 


„„Panaıma 
nach allen Säfen des Stillen Oeeaus 
_,  steiliben Balparalfo und San Fraucises 
Dampficht Boruffia, Gapı, Kühlewein, am 23. November, 
Teutonia, mMito, „2 December ; 


zwiisen Hamburg-Öabana «> New-Orleans, 


HSapvre sn) Santander anlaniend, 































Beim Antritt find für die erftere Lienenkhait 8 
aa on Damburg ; nre: Santander: Mem-Orleand: 
DO —— DE 3.802,R- nun eo. ME Bandalia, 18. November. | 21. Rov. | 25. Nov. | 27. Dec. 
he mühe mungen | jverzeit ME Germania, 16. December, | 19. Dec. 28. Dee. | 24. Ian. 


bei dem Unterzrichneten eingeieben werden. 
Marnbeim, den 6, October 1871. 
Sronb. Notar Theodor Trefjer, 


— m — 
Gichen-Wingertöftiefel-Berfteige: 
rung. 

—5 Montag den 13. November 
31, zu Edenfoben am Babnboi, Morgens 


wur. fößt dert Holjbändler Zbhunes von 
ifenburg auf Borg bis 1. Auguft 1872 


verfleigern;  _, B 
00 Erudt eiien Wingertsftieiel, 4 Dub 


lan 
800 — deögleihen, 5 Fuñ lang. 
— ee'ien 
"aber, Inl. Notar. 


) Seilergejellen 


den dauernde Arbeit en Berbienit 
De Be rlep Boeldtet In Rirdbeimbolanben, 


und ferner alle vier Moden Sonnabend, 
Baflagepreife: Erite Kajte Br. Ert. Thlr, 180, Imiibenbedt Be, Ert. Tblr. 55. 
Näberes bei dem Scifentalier Auguft- Bolten, Zim, Miller's Nachfolget, Hamburg, 
fowie dem alleininen Greuerabigenten 


F. 3. Bothof in Aſchaffenburg & Mainz, 


und den Bertretern und Agenten E 
2. Auelius in Ludwigshafen, 
NY 3. Graßmüd in Birfweiler, 
b. Schmidt in Htaiferölautern, 
Georg Zub in Laudau, 
Ad. Scholler in Homburg, 
irmitein, 
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| 








rei, 

















Marnung. 
[onostj_ Ih „werne andurd SJebermann 
meinem Sodne Secob Welmer aut meinen 


Namen el;vad su verabfolgen, indem ich keiner 
lei Zahlung file denielben übernebme. 


Tierigweiler, den 1. Ronember 1871. 
Jacon mer, Schneider. 


!so0, Am 27. October wurde am 
Bahnhof Frankenthal oder Neuftadt, 
oder im Zug 4 Uhr 52 Nachmit: 
tags von Frankenthal nah Neun: 
firchen ein grauer wollener Shaml 
verloren. Man bittet um gefällige 


Rüdgabe an Herrn Decan Hofer, 
Franten!hal, gegen gute Belohnung. 





Frankfurier Börse 


vom & Nov, 1671, 
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ilziſcher Kurier. 





Der Pläne Aurier erſcheint laglich, it Audnahme des Eonntaps, in preer Tasgeben. und mit eichenttich drei Umterhaltungsbiättern Derſelbe lefiet vrerieijährtich 
fl. 1. 50 ke. jowoht durch die Expeditien als darch die Voſt bezogen. JInferale werden fllc die Pjalz mit D Kreuzer, fir auswärts mit 4 Rreuger die vierjpaltige Preitzeile oder deren Raum berechnet. 
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Deutihed Neid. 

* Spener, 3. Det. Dem im I. Blatt ent⸗ 

enen Referate über bie Heutige Landraths— 

igung fügen wir aus ben in demfelben erwähnten 

Berichterftattungen folgende Nachmeilungen aus ben 
— co 1870 bei: 

1 ijenhaus Blieskajtel: Einnahmen 4901 fl. 
20% !r.; Ausgaben 2867 fl. 21 fr., bleibt Mehr: 
Einnahme 2033 fl. 59% kr., bieran ab an Ein: 
nahms:Ausftänben 200 fl. ; Summa 1833 fl. 544 fr. ; 
Vermögensittand 53,412 fl. 56 fr.; Geſammtver⸗ 
mögen am Schlufie des Yahred 1869 52,678 fl. 
14’, fr., mithin Zunahme 734 fl. 41%, fr. 

2) Walſenhaus Homburg: Einnahmen 11,749 fl. 
58 kr.; Ausgaben 9468 fl. 34%, fr., mithin Mehr: 
Einnahme 2281 fl. 23%, fr., bieran ab an Ein: 
nahms⸗ Ausfänden 53H. 23 r,; Schuld des Rechners 
2228 fl. '4 kr.; Vermögensitand 86,619 A. 10° Tr. ; 
Stand am 31. December 1869 85,083 fl. 28 tr, 
mithin eine Mehrung von 1526 fl. 47T", Er. 

3) Fonds für Gemeinbezmede: Einnahmen 
9021 fl. I fr.; Ausgaben 10,233 fl. 9%, kr; Paſſiv⸗ 
reſt 1212 fl. 8%, fr; Vermögensausmweis 19,420 fl., 
ab ber Paſſivreſt mit 1212. 8%, fr., bleibt Ber: 
mögensftand 18,207 fl. 51°, kr. 

4) Marimiliand + Getreivefonds: Einnahmen 
9119 fl. 16 fr.; Ausgaben 6500 fl. 54 fr.; Activ⸗ 
teit 2618 fl. 22 fr.; Bermögensausmeis 174,848 fl. 
42 kr., hierzu der Activreit mit 2618 fl. 22 fr.; Ge 
fammt:Bermögen 177,467 fl. 4 fr.; Bermögenditand 
am 31. December 1869 169,400 f.; —* 
ftand pro 1870 174,848 fl. 42 tr., aljo pro 1870 
mehr 5448 fl. 42 fr. 

5) Schullehrer : Benfions : Kreis « Anftalt: Gin: 
nahmen 78,828 Hl. 58 fr.; Ausgaben 81,278 fl. 
34%, Te., babher Mehrausgabe 2449 fl. 36%, fr., 
hierzu_bie Einnahmsansftände mit 1499 R. 7 kr., er: 
giebt ſich ein Paſſivreſt von 3948 fl. 43%, fr.; Ver: 
mögensausweis am 1. December 1870 180,015 fl. 
51 kr.; Ende des Jahres 1869 betrug derſelbe 
— fl. 48 fr. ; daher Mehrung pro 1870 308 fl. 
3 tr. 

6) Kreis: Hilfätafle: Einnahmen 18,451 fl. 
44 br.; Ausgaben 17,929 fl. 41 fr.; Schulb bes 

mers 522 ft. 3 kr., hierzu kommt noch ein Aus: 
ftanb auf Annuitäten von 1283 fl 51 fr.; Active 
Vermögen 51,456 fl. 4%, fr; stand am 
Schluffe bes Yahres 1869 50,054 fl. 31%, fr., dem ⸗ 
nah Mehrung im Jahr 1870 1401 fl. 32%, Er. 

7) Brandoerfiherungsanitalt : Einnahmen 
betragen 273,593 fl. 33 kr. ; bie Ausgaben 262,180 fl. 
u & ‚ verbleibt ein Ueberſchuß von 11,412 fl. 
4 . 


Alle diefe Rechnungen wurden vom Yanbrathe 

als unbeanftandet genehmigt. 
* Raiferdlautern, 3. 
die) Wie wir hören, bat ber 5 
atholitenvereim beihloffen, ſich an das hieſige 
Katpolifche Pfarramt und den katholifchen Fabrikraih 
mit bem Erſuchen zu wenden, ihnen bie katholiſche 
Kirche zu gouesdienſtlichen Hanblungen zu be: 
i Zeiten einzuräumen, Da im fatboliichen 
rirath verſchiedene Mitglieder find, die ſich me 
nigftens —— Anichein gaben, als ob fie liberalen 


} wären, b ‚ 
*. och biefer Eeite das @efad, befürmorkt werben 
”w 


x Born Rhein, 3. Nov. Laut Winifterials 
Erlaß vom 28, v. M. hat der König die Veran 
ftaltung von Sammlungen für die Branbbe 
Khäbigten in Chicago u 

mü 3.Nov. Minifer v. Pfeufer 
ift von jeiner Inſpectionsreije wieber hierher zurüd: 
gekehrt. An Stelle bes Hrn. v. verwaltet jetst 
ber ai nifter Fäuftle das Gultusminifterium. 
ie Geſichtet unfereer Ultramontanen 

fhlimmen Zeitläuften immer länger 
ber ehrwürbige 
es fei, baf bie Tunten: 
nig an den „hoch: 


Ludwigshafen, Samstag 4. November 1871. 


forger nichts willen wollen; aber ad), die Melt weiß 
nur zu gut, dab ber jromme Geiſt ber Tuntenbaufener 
aus einem Ihmwunghaften Wallfah häft jtammt, 
das in dem Ort betrieben wird, und daß bie Gaftrolle 


"Au der Hocuspocns hindert ja ben Fortgang 
ber altlatholiihen Bewegung nicht. Die 


treugebliebenen Katholilen haben geftern und vors 
geitern ihre erften Feiertage in Et. Nicolai begangen; 
an Prieftern fehlt es ihnen nicht; es kann gelauft, 


raut, beerdigt werden, ohnme bie infallibiliſtiſchen 
tarrtöpfe: mein Liebchen, was willft du nod mehr? 
Und auch die unvebingte —— der Leute 
bat aufgehört. Da bier die Klofterihulen in 
den Borftädten überfüllt find, beichlok der Magiftrat, 
Baralleleurje unter weltlihen Lehrerinnen zu er: 
richten. Als nun der Schulratb und der Verwal: 
tungsſchulrath in das Kloſterſchulhaus trat, um die 
Ausiheidung der Schülerinnen vorzunehmen, fing 
ein Haufe Weiber zu Magen und zu heulen aı, 
daſſelde thaten die Schullinder , als die Commiſſion 
in bie Schulftube eintrat. Die Klofterfraulehrerin 
das Namensverzeihnii der Schulmädchen . nicht 
und die Schulcommilfion mußte unvertichteter 


Sache ſich wieder fortbegeben. Exit als Nachmittags höhen 


——— Widnmayr kam, lieferte die Lehrerin 
das Verzeichniß aus, erflärend, fie babe die Heraus: 
gr auf Geheiß ihrer Oberin verweigern müſſen. 
wurden jodanı dreißig Mädden dem neuen 
Raralleleurje zugemielen. . . - . - 
Fraut 


reich. 
1, Nov. Geſtern hat die Aus: 
der Vertragsinftrumente 


> 


wechſelurg 


zwiſchen dem Grafen v. Arnim und Hrn. v. Re⸗ D 


mujat. ſtattgeſunden, nachdem vorgeſtern Abend bie 
Ratification aus Berlin eingetroffen war. Wie wir 
ſchon angebeutet , jcheint bie Ernenmung von We: 
fanbten in Baris und in Berlin noch nicht bevor: 
ftebend zu fein. Sind mir gut unterrichtet, ſo hat 
bad Berliner Gabinet zuerſt den Munich ausgedrückt, 
daß dieje Ernennungen jo bald wie möglich erfolgen 
mö „a die franzöfiihe Regierung erhebt 
Schwierigkeiten und joll u. 9. verlangen, daß zuvor 
bie 3* ———— befindlichen und wegen Ber 
gehen beftraften franzödjiihen@efangenen 
entlafien würden. Das aber wäre offenbar eine 
Chicane, denn jene Leute find nicht mehr ald Kriegk⸗ 
e zu betrachten, fie find —— um deren 
J ſich der Präſident der Kepublit auf 
officidiem Wege bewerben, deren Freilaſſung er aber 
nicht erheiſchen ober gar zur Bedingung der Regelung 
der diplomatischen Beziehungen machen kann. 
g beißt es, Thiers wünfde, dab das Berliner 
abinet bie Initiative ergreife und mit ber Emmen: 
nung des deutſchen Gejandten vorangebe. Nun, wenn 
er weiter nichts verlangte, biejen Gefallen könnte ber 
Fürft Bismard ihm ſchon , 
er bie Emennung von Befandten überhaupt filt brin 
genb nothwenbig hält. er 
Der „Orbre* ——— Brief, worin ber 
Brinz Napoleon neralrath von Ajaccio 
anzeigt, dab er jein Mandat niederlege. Er beflagt 
fi darin unter Anderem über einen perlönlichen An: 
ci. Der außerordentliche Bevollmächtigte Ferry 
Babe igm buch den DVürgermeifter jagen lafjen, er 
werde ſich mit Gewalt dem Eintritt des Pringen in 
das Bonaparte'jge Ahnenhaus wiberfegen. Wenn 
Serome fi von der Inſel entfernt, fo iſt es, weil 
er, „zufrieden, thatſächlich feine Verbannung gebrochen 
zu haben, nicht wollte, daß fein Name, i 
der Ordnung und Einteacht jein joll, 
fruchtbarer Streitigkeiten werbe.“ einen 
Brief von Thiers erhalten Haben, worin der Präſi⸗ 
bent der blit ihm zu dem Erfolg feiner Miſſion 
ludwunſcht und zurüdruft. Eine Depeibe a 


j D 
Ajaccio meldet, daß: wahrſcheinlich die Giltigleit der 
Wahl Conti i . 


s beanftandet werden wird. 
t den morgigen Allerjeelentag ſollen 
militäriiche Maßregeln getroffen jein, da 

man Rirchhofsbemonitrationen befürchtet. 


teich: | Gold 


vorausgeieht, daß | ab 


jur Urfache un: | 7, 
Berry foll 





Zweites Blatt. 


, Wien, 4. Nov, | 
Prefie” meldet, hat Baron von Keleräperg folgende 


Die die „Neue Freie 


Miniſterliſte vorgelegt ; Für ben 
rath und Das —E des —— 
— für das Finanzminifterium: Holzgethan, für 
Sultus von Stremayr, für Yuftiz Chlumegky, für 
Handel von Pleuer, für Landesvertheidigung Scholl, 
event. für Aderbau Groholstyg. — Das Programm 
bes Baron KHelleröperg desavonirt die Molitit bes 
Ausgleichs und beabfihtigt Die Auflöfung ber Land: 
tage in Böhmen, Mähren, Krain, Oberöfterreic, 
Galizien und Bulomina. 
.". Paris, 3. Nov. 
Commilfion erklart ber ——— auf die Fra 
eines Mitgliedes, welche Maßregeln die Negierung im 
Uebereinftimmung mi: der Banf ergreifen würde, fo 
bald die gejegliche Grenze des Banfnotenumlanfs er: 
reicht jet: — der Staatsſchatz hätte vor Ablauf des 
Jahres von der Bank nichts zu verlangen; er hoffe 
mit den Einzahlungen auf bie Anleihe alen Bebürfs 
niffen bes Staatsihates genügen zu Bönuen. Der 
Minifter fügt hinzu, daß der Ankauf der zur Bejabs 
lung ber 650 Millionen nöthigen Wechſel beendet jei. 
Der Minifter ya zu, dab. die Bebürfniffe des Hun— 
dels beträdjtli eien; weder die Regierung noch die 
Bank beabfichtigen, den Umlauf ber Banknoten zu 
vermehren und Lätten. beſchloſſen, den Discont zu er» 


. Paris, 4. Nor. Die amtliche Peitun 

teilt mit, daß die Unteriuchung gegen en Br 
Häfen betinirten Jufurgenten —R beendet ſei. 
— Der Finanminiſter bat während jeines Aufent⸗ 
in Berlin um Begnadigung ber 128 in Deutjchs 
and nod) inhaftirten Franzolen nachgeſucht, von denen 
90 begnadigt wurben, die anderen jevod nach Maße 
gabe der einzelnen Fällen entlaffen werden jollen, — 


ie permanente Commiſſion beſchloß bie Ausg 
von zebn Millionen Meiner rei : 2 


In der permanenten 
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| Pericte - 





Gonventionelle Zwangsverſtei⸗ 
gerung. 


[sa [ıh In Gemäfbeit der vor. ver 
lebten Rose Gelbert Inc Mater Sr 
IR ad Mb Arriciteten Urtiche, v 
Gemeine Mirip, peflteten Bar ibren Big 

rmeiter Bobann Wbllipp Hood, Aderer if 
Kırip, und Ihren Eimmebmer Augut Grüner 
in — ent, .. iedene Teriomen ver 
taufömeife einenih abgtireien: 

Das im 367 Losie einaetbeilte Ader und 
Birienland im Außeren Wörtb, Bann Witrip, | 
75 Zaym. &9 Tic emibaltndb, und begeithnet | 
mit Pl-Rro. 1642, mwonon bie Yoole 1 bis 
I80-incl..je- 1” Der. die Looie 181 bit 277 
incl, je Ws Dec. das Loos 278 46 Dec, 
die Poofe 279 bis 6_ind. je 26% Der., 
und dns Boot 367, 28 Dec. enthalten. 

Es wird mın auf Grund der in bieiem 
Ute enthaltenen. A. ®edingumg, durch ben 
unaterp ichmrter tal. Notär Schuler in Dlutter- 
fadt, wegen Nidtbegablung ber Erwerbs 
preite, auf Anfteben befagter Gemeinde 


Donnerdiag den D. November 1871, 
des Morgens D Uhr, au Altrip im 
Gemeindehaus, 


zur vertraneimäßigen Wieberverfteigerung ber 
untenbrjeichneten * 2* itten, 


1) Mitar Bach I, Zagner, ale) 
ſanie von Loos Nro. 84 und 206: 

2) Pbilipp Gropp, Tuaner , als Aequirent 
won Loos Aro 160 und 303; 

Mrnn Hartmann II, als Kauſer von 
Loe⸗ Wro, Ab und 244: 

4) Vhilipp Haud, & Beinmweber, ala Käufer von 
Loos ro, 10) und 180; 

5) Valentin Haud, Tagırer, als Käufer von 
Dont Rıo. 68 und 5; 

6) Ebiliup Hört IL, Taguner, als Abu 
oon Leoe Rro. urb, a”, 

7) Weorn Kood IL, Taaner, al& Ermei ber 
von Zoos No, 91 ind 





vdedannes Dood 1., Bauer, ald Erwet · 
ber von voos Nro. 15 und 27 
P) Peter Dond IL, Ad: ver, is Er verber 


won Yoos Nra. 46 und 245 
10) Andreas Sommer, Acıne, als Räufer 
von Yoos Neo. 10 und 
11) Jacob Kornig IIL., Adern, ala Erwer · 
ber non \loos Wro. 172 und 
2 Rauch Kirſchner I en als Nau · 
Loos Wro. 60 und 239; 
1) as Fr Karl L, Aderer, auf 
jur Semeinde Alteio gebörigen Riedhote 
eh als Räufer von Xoos Pro, Mr 


Rro, 33 und 
Rotter, Brom, ala Acqui · 


n Xoos .d 57 und 
*3 Waibaus Kiel, Zogne, als Käufer von 


Roos Kro, D1 KL 
e [® ap: als Ränter 


22) Jazob Sauer 
won Loos Nro 98 wid 

23) Adam Schneider, Tagmer, als Kauier 
pou Loos Nro. 67 unb 222; 

24) Konrad eiver IL, Zaaner, als 
Käuter von Noos Nr, 9 und 198; 

I Gharloite Gertraude_ Schunt', Aderd 

‚ Wittwe von Jacob Schneider III, als 

Rauitenin von 2008 Nro. 166 und 36; 

Schneider VIL, Tagner, als Err 
B_ 1, von Zoos Nro. “0 und 249: 

27) Eva Ratbarina Yemmert, Zagıerin, 
Winwe von Jobannes neiber, als Kau · 
ſerin von Leos Niro, 157 und 246 

28) Eva jlatharina Hört, Zagnerin, Witwe 
von Wartin — IL, als Räuferin von 
Xoos Nro. 123 und 3 
2) Michael —S VL, Boligeibiener, 

und 260 ; 


als Kauſer von Loos Nro, 29 
0) Sukanna en Witwe von 
F — ‚als Räuierin von Zoos 


en) len Epneider, 
ee karl Gamer WE dolleibiener 
e n ‚ 

«ia Raul von Woos ro. 145 und 906 fir 
Tagıser, und gegen dieſen 


34) Ludwig weidert ul. Tagner, ald 
Käufer von Loos r. 129 und 894; 

36) Susanna Hört, ohne — Wittwe 
von Philſpp Driedtich Schweidert, als Er 
werberin von Loos Wr. bo und 230 

36) Valentin Sameidert, Di; als 
Käufer von Loos Nr, 134 und 319, 

37) Poilinp Eminadte, Tagner, als 
ſtauſer von Loos Mr. Bu und 208; 

Martin Telic, — als Käufer 
Nr. 84 und 255; 

—— —X Taaner, als Naufer 

von 
ehe dimia, Adersfran, Winwe 


ze bene Er en 


iı) ern Vhilipp Schmweidert, Taanet, 

als Räuier won Loos Ar. 4 und 265. 

Ale G:mannten, find, wo nicht anders ge 
fagt, in Altrip wohuhalt. 


habt, ge 22. October 1 
@äuler, F Notar. 




















‚Außerordentliche 


‚eieral Yer ſammlung der Yetionäre 
Fraukfurter Vereinslaffe 


Gemäß $ 33 der Statuten laden wir bie Herren Actionäre zu einer außerordentlichen General-Verſammlung auf 


Donnerstag den 23. November 1871, 
"4 Vormittags 10 Uhr, im Saalbau, 


e Eintrittäfarten können gemäß $ 34 der Statuten in unferem Gejchäftslocale, Junghofftraße Ar. 11, 
im ben Bormitiogähunden von 9—12 Uhr, längitens bis — 18. November, gegen Vorzeigung der Actien, resp. Aus: 
weijung über den Actienbefig, in Empfang genommen wer 
egenftand der Tagesordnung ift: 
bes Aufſichtsraths 


Antr 
1) auf Auftöfung der Geſellſchaft per 31. 8 1571, gemäß ber Vorſchriften Der Statuten in $ 37 und 
$ 38, bes» Deutichen Sy ra in Art. 42246, jowie bes Norbbeutihen Bundesgejeges vom 


11. Juni 1870 $$ 1 u. 2 

2) auf Uebertragung ber Liquidation der Frankfurter Bereinskaffe am die Deutſche Vereinsbant Daher; 

3) auf MWebertragung der Activen und Paſſiven ber Frankfurter Vereinskaffe in Liquidation an die Deutiche 
Vereinsbant, und Genehmigung des zwiſchen der Fraukfurter Vereinstaſſe und der Deutſchen VBereinsbant 
biejerhalb, vorbehaltlich der Genehmigung der Generalverfammlung der Erſteren, abgeſchloſſenen Vertrags, 
laut befien für ge Aetie * Vereinskaſſe in Liquidation der Betrag von Einhundert achtzehn Gulden 
30 Ir, (nämlih fl. 112. 30 fr. Capital und fl. 6. — Dividende pro 1871) zu zahlen iſt, wobei fich die 

Deutſche Vereinsbant verpflichtet, jede Actie der Bereinsfaffe vom 1. Januar 1872 an gegen obigen Betrag 
zu übernehmen, oder nad Wahl des Bejigers für je 4 Actien der Frankfurter Vereinskaſſe eine 
Ictie der Deutihen Vereinsbant mit fl. 140. — Einzahlung, incl. Dividende per 1871 (morauf 5°. vom 
31. Auguft 1571 an zw vergüten find) und baar fl. 260. — Gapital, ſowie r 24. — als Dividende der 
4 Vereinstaffen: Action hinzugeben. 
In lepterem Fall hat die Anmeldung innerhalb 4 Wochen nad) ber, bie —— beſchließenden General⸗Ver⸗ 
janmlung bei ber Deutſchen Vereinsbank ſtattzuſinden, und erfolgt die Abwickelung vom J. Januar 1872 an. 
Frankfurt a. M., ben 25. October 1871. 


Die Direction der Rranffurter Vereinskaſſe: 


G. Rittner, . Teller, 


Borfigender. vollziehender Director. 


Reinen- & Ausfiattungs- Geſchäft 





hierdur 





Lager 


- allen Sorten ii m 


Lager 


arnäbten * geltidten 


* ie 3 “ — zei — 
F = S eiton uü. Entre ur in 
rm MAX Dinkelspiel ST. Sal 3 Set, 


tarbigen * — 


Mannheim, Fl, weiſi⸗ —* * bunte 


Brtucuaen, Min Yumeanz u empfiehlt ſich zur adufertigung von ganzen Ausftattungen, rate —— 
Rouleaugitoffen, Mufer Reis borräthig. Hoßhoare, Federn und 


u Wiefefelder Leinen aus reinem Handgefpinuft. Fasz. Kar wi 





Bekaunntmachung. 


6uNoghem ber Drud des neuen „Hatechiämus”, Jowie des Lebrbuches „Erite Unter 
meilung aus Gottes Wort ic ıc.” vollendet und der Jreis des „Natehismng” auf 6 Rrewger | 
und jener de3 Lebrbuches Erſte Umtermweifumg aus Gottes Wort” auf 4 Arenjer durch er 


Ein Landgut zu ver: 
faufen. 





DER] i i 
tönigl. ——— eftgefegt morben ift, mird dies mit dem Bewerten bekannt gearben, da me Becher dr „ud —— 
die fraglichen Büder zu den bemerfien Vecien aui der Canjlei dee Lönigl. Comfiilerinne Station der piälficen Yubreigebahm entfernt, 


durd den Rechner ber proteltantikhen Pfarrwiltwenlaſſe munmesr abargeben werben, 


Speyer, am 2, November 1871. 
Königl. Conſiſtorial Secretariat. 
Dimroth, königl. Nath. 


it ein Landaui gu verlaufen. Dafielbe 
beiteht aus einen jhömen, jwertödigen Wobn ⸗ 
baufe mit pracdtwolleer Aueſicht. den dayı ae 
börinen Oclonomie-Webauben, gemölbtem Hıller 
md mit einem Thor arichlojicnem Sofraum; 
ferner im ey rohen Obft- und Gemüle 
warten mehi m2 nmert Müter, moorunser 
12 Tanmwerl sie Wiefhen, Burd bie 
Räbe der Eiienbahnftatien it Milch, Butter, 
Eier umd Gemuſe an die m miäbiter Rabe 
befindlichen Fabriken zu verweithen. Aui Ihre 
kaugen fünnen noch Meder umd worzüglice 
Wieſen bis zu 160 Tagıwerf dazu gegeben 
werben. 
Sebr ainflige Bobin 

Jablungsternine wed.n 


Liebig Company’s Fleisch - Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und auf der 
Nur echt Etiquette der Kamel. v.Liebig in blauer Farbe aufgeslruckt ist. 


— — 






„mie lon aabrige 
beeilligt, _ Mabere 














9 u Austune ertberit ber Seit aite · Auent B. Pass 
— . quan in Haiferdlautern, 
Das Pabllcum wird 1 gewarat. sich ulcht anstatt der, obigen |" 1 der Nudeeine Amann Ay 
'_ anderes, am een jenenes Extract in ganz ähnlicher ae. —— ee Bee 7 
packung, die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen. Gen. re A, 
En gros r bei den Correspondenten der Gesellschaft | T,u4. Konrad 
Herren sermann & Herrschel, Mannheim. 


Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waaren 
und ist das Publicum bei denselben sicher, nicht geäuncht zu werden. 
In Kuiserslautern bei Herrn Apotheker Kicker und Herm €. N. Thomas; 


in Landan in sämmtlichen Apotheken, bei ilerm J, Jäger und Rud. Schulz ; in 3 
Neustadt a. d. H, bei Here, C. Helferich; in Zweibrücken in sümmtlichen 867 I bermiethen. dabte der 
Apotheken: in Are bei Herrn Apotheker Mohr; in Edenkoben bei Hof- 15676.) In einer ber größeren e 


Bialz iit eine Gaftwirihidwit, verbunden 
Deine und Pranniweinbandlung, nebit, tet 
ugebbrigen Rellern, Stallungen und ſonſtjgen 
Aumen, auf mebrere Mabre- zu vermiehen 
Die Lane des Geihäfts befindet Fich im Mitte 
der Stadt und murbe das Geichaſt heiiber 
mit_beitem Erfolge beteseben, 
Gautiontlabige Hemwerber wollen ſich untet 
Ebifire ©, 35 beider Anentur der Anna 
cen-Frordition von &, 2. Daube & Eit 
(Rarl Stener) in Haiferdlautern melbm, 


apotheker Kausler. 


Das Geſchäfts- und Conſultationsburcau 
von Mathias Seiter, 


hisberiner Unternerichtsichreiber, 
“zu Annweiler 


** Lö — verpälichtet ſich alle. Aufträge und dahin einſchlagige Geſchafte ni), gut 
DM. Seiter, concejfionirter Geichäftsagent. 


159742 









= TI 


für Vorteeffii@ woie. dmmer, 
’ 
erfhlenen, 


— 


Holzverjteigerung 
aus den Stastöne puren vr O 
Schirmel im Elſaß. 


in Samdtag den 18. November 1871, 10 Uhr Moraens, werben im Gemeinder 
fe in Schirme nahbrmannte Dolsortimente aus den Schlägen Hauis Ebaut und Bi⸗ 
»ierre meilibletenb verfteigert: 

14 Stüd meiktannen Wablbäljer 


berförfterei 


54. 21 Rubikmeter enthaltend, 


4 . pi Stablöbe 2.CL 41. 41 & 5 
8 . „ 36L 400, 76 F: 4 
MS „ > Bauſtamme 1. &1. 801,74 a f 
a . re 2. €, 5.75 r z 
20 . ’ 4 461. 67.27 “ 

8 „ baden Bilde a6. 8.17 u = 


12 „ \ eben ] 8,73 a w * 
Der Mufern Meben die fachlichen Sagemuhlen Baſſe Madelaine und Baſſe Petit 
e In nähhkter Rüde Ber Schläne Atgen eine Beratung von 20 Ücanlen (exel. Eäger 


En für dad Tanienn Dielen zut Berrügung,. _ i 

e Audtunds ertbeilt ber Umterpeihnete und bie Fbriter zu Malplaguet und Haus Four · 
neou, bei ori leßterem auf Se ie lluna Mutjüge aus dem Yonseintheilungen zu haben ſind. 
Sa Broaue, ben 51. Oktober 1871. 


Der c. Oberförfter, 


* 


Bekanutmachung. 


(12%) Die bayeriihe Militat · Kerwallung zu Ludwigebaſen verſteigert 


am 13. November im Zollhofe daſelbſt, 
von Worgens » Ubr an N 

eirca A100 Bolle-Fentner Rogsenmebl — 4 veribiebene Wertbelaſſen — in größeren unt | 
kleineren Bartiren gegen Haarzabtung und nimmt auch von beute am Schriftliche Aimebote am 
ein beilebiges Quentuen dieſes Medles entgenen; bemerlte Angebote wuſſen mit der Ueber 
Kriit „Submiiton aut Roanenmebi” tängtens bis jun Abend des den Verfteigerumg voran 
gebenden Zunei, b. i Den 12, d. anler eimarricht Fein. ? 

Selbitvernänbiih find die Submitsenien inel. 18. d. an ibre Angebote gebunden, 

Waare und Bedingungen fönnen von B-12 und 2-5 Ubt jeden Tages eingeleben 





werben, B 
Endwigäbafen, ben 2, Nomember 1871. 


Reserve-Magazin II. 


Concert⸗· und Ballhausvon W. Back 


in Mannheim. 
Sonntag den 5. Rovember 1871: 
zwei grosse Concerte, 
ausgefäbrt vom Mannheimer Ornheiter, ımter Leitung des Wufilbirectors 
Bi. Weinke. 
I. Concert: II. Concert: 
Unfang 3 Uhr Nadım. ‚Anfang 8 Uhr Abends. 
Entree a Berion 12 fr. 
Progranıme an' der Kaffe, 


Pilsser Bier. 

[5763°s) Aufträge bieranft werden ente Senanommen und näbere Austunit erteilt von ber ! 

Hanpt:Hgentur und Niederlage der eriten Pilfener 
MHetienbranerei, 


ar. Ballusitrahr 2, Arantiur a 








l0sT}] 





N. 





Das 
Rähmaihinen-Lager don Fr. Bolz 
in Neuftadt an der Haardt 


empiehlt bierimit beine Nähmakdıimen für alle Iwede unter Garantie 
zu Atukerit billigen Preuſen. bauztııo 





Prämien-Anlchen der Stadt Venedig v. J. 1869. 


Obligzations-Loose a Frances 30. 
Hauptreffer: 





ı Racuitsagns 2 Ur, zu 


Belannt 


ou) Dienstag den 7. No 
gabe und 


nu nerie Koen · ee 


An cemf 
ortoeegt. 


Mittwoch den 15. 


öffentlich an Veſigem Rathhaus itatt. 
Ulmt, ben 24. Oclober 187K 






Todes Anzeige. 


[er] Auswortige Freunde und Her 
lannte beehten wir uns diermit zu ber 
nahrichtiren, daß meine liebe Feaı 
Käthhen Wand, 
geb. Eh” 
neitern Abend einem langmierigen und 
tchmerzbaften Leiden erleam if, 
Im Namen der. Hinterbliebenen : 
un nd, 
Eonfiterial-Afleilor. 
Epever, dem 4. November 1871, 












Bekanntmachung einer Zwangs: 


verſteigerung. 


Ant · ben von Helena Wagner, 
Ehtitau von Hari Yubeia Beim 


16048] Hut 
gewerbioie € 

king, Rentner, und Des Kehteren selbit ber! 
ebeliten Brmäctigung und Ghütermemein- 
ihait megen, beide in Karlsrube mohnbaft, 
Ihe den Uitergeichneten zum Anwalt im 





dieſer Sache beitellt baben, wird 


gegen 

Georg Day IL, Atersmann und Eiſenbahm ⸗ 
arbeiser, und beiien gewerbiole Ebefrau Har- 
bara Bollenwen, beide in Schifferiladt wobn- 
bait, durch den dierzu gerichtlidh commmittirten 

fgl. Korar Doleus in Sgeuer wobabalt ; 
am Montag den 18, December IRTI, 
Schuffernadt im Gier 


unimdebaute, öffeniliken Iwanasoer ſtei · 








1, Im Yarne von Speyer gelegen: 
1 Tagmerf 10 Decimalen Ader in 2 Bar 
crlen. 
11. Im Banne mon Schifierftabt gelen: 


1 Zagmesl 34 Decimalen Ader ın 3 4 
erllen, j 

Die Lirgenfhaiten werden einjelm verſteigett. 

Der Zuſclag eriolät Sogleich enmmiltig am 
es finder dein Rudıgebot, aut worder Einlöhung® 
19% Abldſunusreat {jus delendi) Hatt. 

Die nähere Heichreibung dee Borfteigerirugd 
aegentlänbe,. ſewie die Beritetgerungfheiin- 
augen lantten bei dem Noriteigerungsbeamten 
eingeleben werden. 

Frantentyal, Den 4, November 1A7ı. 

Der Auwalt des beireibenden Theils 
Durfn. 


Yicitation. 

045! Diembtan den 21. November 
Br, de Noraens 9 Mär, sie :Rotb in der 
Wrrrbäbehanftung bes Fenrad Regula, merben 
durch den gerikäluh bamit beamıragien Eul 
Rotat Gaſſert in Yauteredden, folgende Yurıem 
beiten, Rotber Bannes, der erlarnten Um 
tbriltarteit menen auf Finertbum neritelarıt 
1) 6 Dex. Flache, worauf ein im Drie Reth 
ſtebendes Wohndaus mit Schmiedemert- 


Ir* 








Lire 100,000, 50,000, 70,000, 60,000, 50,000, 
40.000, 30,000, 25,000 ete. 


[5144° 0] In dem nächsten Jahren finden 5 Ziehungen Jährlich statt, 
am 81. Januar, 30, April, 30. Sand, 38, Septemher und 30, 
Nosember. 

Jede Obligation ist bis zur plaumüssigen Rückzahlung. mit wenigstens Fre. 30 
oder Thlr. 3 aa allen Geninnzienuncen beihelligt. 

Gewinne sind in Venedig, Mailand, Frankfurt n. M., Ber- 
Hs cic ohne jeden Abzug zum Tagescours zahlbar. 
z Diese Obtlizutions-Lonawe mit deutschem Steinpel versehen männed 
® Thir. 6 bei alien Bankiers und Geldweechstiern zu he- 
ziehen. 

Nüchste Ziehung am 30. Nosember n, e,, Haupttrefler: Firm. 
100,020 








* 





Ulm. 
Münsterbau-Bwotterie. 


‚ ‚Die Siebung bes Gesninnite für die UII. Serie unierer MünfterbauVotterie, weg bie 
Looſe in dieſem un im vorigen Jabr musaeaeben minder, Endet am 


Mittwoch den 15. November ds. Is. Vormittags 8 Uhr 
auf dem biefigen Hatbbanie unter Zutritt dei Publifums Hart 
Ulm, den ti. November I8Tl. B j 
Münfterbau:&omite: 
Delan, Landerexr. v. Heim Oberbürgermeifter. 
Boofe a 35 fr. pr, Stüf verſendet Bis sum 1%, Nowemder 
die SauplsIgentar für Bahe n von 


Theodor Muͤhlſchlegel, Augsburg. 








I5947° ,] 
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äh, Dolrausı und Pflam arien; 

2) 51 Der. Acerland in I Barcelle. 

Figentbimer hierzu Tb: 

Die Rinder und Erben des zu Motb wer 
lebten Bernarbeiters Whilinp Iucob Diem und 
beilen verlebter erſter Ebeiran Eliſabeiha 
Keller, ſawie deren ma der Muster verlebter 


Tochter Eiſabelta Sen, ale; 


I, Die Slinder eriler Ebe des Wöilipp Jacob | 


Diem, alt: 

u. Aalbarina Hien, ohne Buwerhe, in Notb 
mwohnbatt, ala Niterbin Mer Eltern und ihrer 
volbärtigen Saweſter Klifabrrbe ; 

b, Harnlima Hien, minderzahrra und ohne 
Gemerbe, in Horb wohnhaft, melce den baielbit 
wohnenden Felbihüpen Johann Hien zum Bor: 
mund und dem in kkimdllen wahnanen Aderer 
Liter Seller zum Neberwormunbe bit: 

MH. Die Kinder zweiter Ede res Poilivp 
Jacob Diem, erzeugt mit Katbarina Cmrib, 
abne Gewerbe, ın Reoid wohni als: Yucob 
und Charlotte Men, beine m rjabrig und 
ohrie Dbemerbe, als Miiterlen ihres Vaters 
und ihrer balbhürligen Shmweike Elitabeiba 
welche ihre Dlutter zur Bormänberin. und 
ben in Motb mebnbaitn Raygeliibmees Jobanır 
Lang sum Rebenwormmde haben 

Yaniereden, den 4. Nommber 1571, 






2, waflert, tal. Notar 
Mmul’ap 5Wire Yantir neuer 






E) balbend, — 
Pi Becinelor tinger in Mand- 
= ftuhl. 


Ulmer Miünfterbau:Lotterie. 


tn Die Shebunp der Gewinne für die 3 Serie unſerer Lotterie, wozu die Looſe 
im biefem und vorigen Yabr audnegehen marben 


Bormittagd 8 Uhr, 


Muͤnſterbau⸗Comite: 
Dıcaı v. Sanderer. Oderbur agueiner v. Ot im. 


Imit Heintich Haas, Lehret, ın 








“pirlsusfäller, cm «m Kiter ; 


machung. 


vember IBTL, Vormittand 9 Uhr anfangend, verfteigert 
twaltung Landau im Nebuit 18 eine größere Anzahl pe vi 


ber, alte Eiſen · Leinen-Abhälle, 


ölene Driten, Leintä 
Amina it een die Verſteigerung derlei Brgenttänbe 






find, findet unabänderlih am 


November 08, Js., 







* 












Licitation. 
wow) Mittwod) Den 22. November 
182, des Momens 9 Uor, ju Weilelbadı in 
der Biribäbenamiumg” bes’ Aritbrich — 
wzerden duich ben damit comminitten fgl. 
Rolar Gaflert in Lautereden folgende Legen · 
ſaaßten, Neifelbader Rantes, ber Abtheuung 
und Untbeilbartert wegen, auf Eienthum ver· 
neigert: 

1) 17. Dee Weſenland in 1 Barcelle; 

nA 7 Dee. Öartenland in ı Parcele, 
Ergentbünser biergu find: 
1) Seiueit Fint IL, Adiuuct und Ackers · 
‚mann, in Reijeldach mobnbaht 
[,,2 deflen- Kinder, ereuwgt mit ſeinet ver · 
lebten Esetrau Flıfaherka Perg, ale: 

a Deinzich Fint IIL, Aderet, in Reuelbach 
mwobnbait ; 

h, Rofine Finck ohme Gewerbe alba wohnhaft; 

c. das minder abtige Rind der verlehlen 
Tohter Elifaberba Wink, erzeugt im der (be 
@rzembanien 
wahrbatt, Namens Philispine Haas, ale Mit 
erbin am Nacdlafie ihrer Brohmuiter un? an 
dem Nablafle tbrer nach der Mutter verlebten 
Schweiter Eitiabetba Dane, weide ibren Mater 
sum Vortannde aud obigen Deinrih Int III, 
zum Rebennormunde bat 

#) Obiger Heintich Saas als Miterte am 
Nachulaſſe heine Zoster Eliſa betha. 

Lauteteden. den 3 Ropember 1871. 
2. Gaflert, tal, Rotär, 


Landhaus 


mit Garten in Freundlider Gegend als 
Sommeramenihalt aut, Anerbietungen auf 
nit «län und gmesaner Beibreibung 
iranfirte Unragen unſer DV. 476 durch 
dir AnnoneemGrpeditton non Saafenflein & 
Vogler in frranffurt a. M. D081"%) 
L oſe sur diesjährigen Stölner 
j 0 Dombamkotterie, Gewinne 
Thaler 25,000, 10,000, 5000, 2000, 
1000, 500 1c., au einem Thaler pro 
Städ zn baten hei 6022 4} 

+ Muelins in Ludwigéehaſen. 
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Nheim 
—TF 

— F 
Die foeben erſchienene Nt. 6 45 


entbalt: 
Rovelle vor Dan! Tharau. 
(HFoctlegen) Sermania’s- Smarspreis, 
Webicht von Karl Gerol. Drigimaigiinung 
von Julius Schnore v. Warolsield, — Aus 
der Wat ver Pidrie, Reue folge. III, Wie 
dir Herren jo bie Diener. — Der NRotemeere 
Stermihnuppensall Der Sturz des Liel 


Ian Hochland 


ters, Barerkändbiidher Komm moi org 
Su, Gortſeduug.) Wit 8 Mlujtrano 


Solillet. — Am Bamtlientii.be: 
Was it aus dem Pürttenibum  Unbtentesm 
geworben # aller Dimterſaummen. — 
Heime Zeituag ber Liebdabereien und ı 
Mläten, Bir 7 Mlultentionen. 
Au_Beitelungen empheblt fich 


3. 3. Taſcher in Haiferslautern. 


‚ Dffene Lehrlingsſtelle 


Ir einen ihr, jungen Mamm, von auter Wo 
milte, mir den märhngen Vorlenntiſſen, vi 
einer Wumgtactu + nd Modewanten · Hano 
lung einer Stadt der Norberpiais mmter gun ⸗ 
Aedingungen. Offerten beiör« 


Frunc#Otler 
unter Ehtfte 5910 »1c &rpe 
Bi. 


nach Andteas 








‚hit, 
dert 
[he 


Tühtige Kteſſelſchmiede 


T. 








un» gehb'e Ikaktinaniblofier finden bier 
beit bei gutem Lodtze in Der Maſchtnen · 
abrik von 

Inn Gebrüder Schulz Malnz. 
— — — — — 





Eiune otoeniche 


Haushälterin, 


die ab laden wird gegen Mehr guten 
ah Mon cum \ er ohne Minder geludt, 
Nabere⸗ d. d. Gl. 


ann 
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Subjeriptions-Cröffnnng 
auf 


Ä 30,000 Actien 


K. Priv, Vorarlberger Eifenbahn 


Gesammt-Capital fl. 6,000,000 österr. Silb.-Währ. 





Unter Bezugnahme auf den von dem Gonceffionären der Borarlberger Bahn ausgegebenen Proipectus wird hiermit cine öffentlihe Subjeription 


Sechs Millionen Gulden d. W. in Silber in 30,000 Stic 
Actien à fl. 200 ö. W. in Silber 


um Gourje von 78%, gleich A. 156 öſterr. Währ. Silber, over 182 Gulden ſüddeutſcher Währung eröffnet. 

Die Actien lauten auf Inhaber, find in Stüden zu Gulden 200 öfterr. Mähr. in Silber, gleich Gulben 233% ſüdd. Währ., gleich 133%, Thel 
der TIhalermährung ausgeſtellt und mit Coupons verjehen, welche am 1, Januar und 1. juli jeben Jahres fällig werben. 

Den Actien it ein 5% einfommenftewerfreied Neinerträgnik in Silber laut $ 15 der Conceſſions-Urtunde von der Ef. dfterr. Sta 
verwaltung narantirt. 

Auf die Actien werden die über 5% Zinſen hinaus entfallenden Superbividenden gegen Einlieferung bei Coupons per 1. Juli gleidygeitig mit ! 
entiprechenden Finſenquote binausbezablt. 

Die Actien werben innerhalb der Eonceffionsbauer im Wege der Verlooſung al pari zurüdgezablt und gegen die amertifirten Netien Genuf-Sce 
ausgegeben, welche an der Superbividenbe Autheil nehmen. . a 

Während der Bauzeit und bis zur Betriebseröffnung haften die Gonceifionäre, nämlich die k. k. priv. öfterr. Eredit-Anftalt für Sand 
und Gewerbe in Wien und ihre Conſorten für bie Bezahlung der 524igen Zinfen, 

J 


Subscriptions-Bedingnisse. 


1) Die Subfeription finder am Mittwoch, 8. November 1871 bei folgenden Stellen : 


— — bei der Bank für Handel und Induſtrie, 


„Franubkfurt a. M., bei der Filiale der Bank für Handel und Induſtrie, 


ſowie an einer größeren Reihe Deutſcher und Schweizeriſcher Plähe bei den in den Blättern der betreffenden Städte zu bezeichnenden Süäufern x 
Inſtituten, insbejondere = 


in Mannheim und Heidelberg bei den Herren 


Köſter & Cie. 


in den gewöhnliden Geſchäftsſtunden ftatt und wird am Je Tage um 5 Uhr ** 3 

2) ei * — Zeichnung wird durch bie öffentlichen Blätter kundgemacht und werben bei Ueberzeichnung die ſubſeribirten Beträge moͤgli 

mäßig reducirt. 

3) Feder Subſcribent hat 10% des gezeichneten erg bei der Subjeription in Barrem ober in börfenmäßigen Effecten, beren Zuläftd 
die Snbjeriptionsftelle beftimmt, zum Courswerthe des vorbergegangenen Tages gerech » ls Gantion zu erlegen. Im Falle der Uebewzeidn 
wirb der —— zo babe ki u} ber —— | ——— 

4) Jeder Subſeribent erhält gegen abe ſeiner Einzeichnungsbeſtätigung nach erfolgter Repartition einen Bezugeſchein, i J ie « 
entfallenden Stücke, ſowie die erlegte Caution * find, ungjäeln, In meiden bie af 

Auf —— und gegen Beibringung dieſes Bezugsſcheines werben die Actien ganz ober theilweiſe, je nachdem bie Einzahlung m 
eiftet wird, ausgefolgt. 

5) Emiſſionspreis von M, 156 öfterr. Währ, Silber — Fl, 182 jübd. Währ. ift für jebe Actie vom 15. November 1871 angefannm 
längftens 81. Januar 1872 zu entrichten. 

6) ei melde bis 31. Januar 1872 nicht bezogen worben find, verfällt die erlegte Gaution und erliſcht dadurch die germd 

erbin) ; on 
Bei Vollbezug der auf jede einzelne Subfeription entfalenden Stüde werben BaarsEautionen in die Einzahlung eingerechnet, fd 
—— ——* — a 

7) Actien, welche vor 31. Decem 1871 ogen werden, tragen ben am 1. Januar 1872 fälligen Coupon, daher da ie 59 ] 

Börienufance vom 1. Juli 1871 bis zum €, wo biefeiben“ bezogen u vergüten —R * lei Royyiige Ste | 
Dagegen wird an jenen Mctien, welde zwifchen 1. unb 31. Januar 1872 von ben Subfcribenten übernommen werben, ber nidiid 
sn per 1. „juli 1872 haften und jomit bie ufancemäßigen Zinjen vom 1. Januar 1872 bis zum Berugtage von ben Subfcriberit 

-  vergüten fein. 

8) Sebe ablung, jowie der Bezug der Stüde, hat an denjelben Stellen zu geſchehen, wo die Einzeichnung fattgefunben bat. 

a zu Eubjeriptionderlärungen, welche ie) der Eingeichnung in duplo auszufertigen find, * r — bes Ynterncht 
können bei der gefertigten Bank, ſowie bei den übrigen obgenannten Einzeichnungsttellen in Empfang genommen werden, 

Darmftadt, 30. October 1871. 


Im Kamen ber Concejfionäre: 


Bank für Handel und Industrie 


m—— —— — — — — ç — —— — —ñ— — — —ñ— — — — — — — — — — — — 
Beraniwortliche Redactien: Bb Gebhard Gtan. Sa u r ſche Buchbruderei in Ünbewigkbafen a Rb 





Der Plälsiihe Murier erigeint 
#1. 80 ke, lewoht darf di 





A261 


Nov. Der O 

vigßdhafen, 6. Nov. Der Dggert 
— zu Ende; wir vernehmen, 
der ſaämmtlichen Arbeiter be 


* 
dep Heute beinabe 
a e beina 
—52* zur Arbeit pirückgelehri find. Darauf- 
bin fig nun bie Direction veranlaßt 
eine Keoifion ber Löhne jofort vornehmen zu laſſen 
und für die eriienenen Arbeiter zu erhöhen; 

i Mafregel in den Arbeit 
— bat groõ — erregt. Die Arbeiter 
erjehen barans, daß in Güte mehr als durch Ge⸗ 
walt zu erreichen lih wirb morgen 
teiner 


* 
Li 
€ 
m 


ı „Here 
er mit 
—28 

m 
alfo im Grunde bie 
nad dem bayrrifen 


da 
—A — — 
Da 


erhöhung. ı 
Unſe (barkeit eines Menſchen verbaut , 
ben kann, jo war es vielleiht am Blape, } 
oificiöfer Correfpondent mehrerer Blätter ſich bie 
Viühe gab, über deut iv 5 der Volkszählung 
einige Kotizen in’s Sand zu ſchiden. 


Dentid,er Reichstag. 
* Berlin, 2. Nov. Aus der heutigen Reichs: 
blung über den Antrag der Med; 
lenburger tragen mir noch den Abriß einiger 
Neben 5 } 
bg. Büfing (Güfrom) begründete den An 
trag —— Im Volke müſſe einer 
aus Wahlen hervorgegangenen Landeövert 
Zuftimmung zu ben Lanbesgefegen und bie Gontrole 
über den Haus 


N. 
in er Zeit Si etänblih, und die Heg 
H- bi —8 anerlannt, daß bie Reichsder⸗ 
teetung eine Landesvertretung zur Vorausſetzung 
habe. Die Zutände Metlenburgs, wo eine St nde., 
aber feine Yanbesvertretung eriitice, feien berart, 
daß ihnen nur durch Cinführumg ein 
Boltsvert „welche nicht die Privilegien Eutzel⸗ 
mer vertrete, ein Eude gemacht werden könnte. Weder 
ein Staatehaushalt, mod; eine Staatskaſſe jet in 
Medlenburg; wenn in der Reichsverfaſſung 8 
daß die Matricularbeiträage aus den Staatsfafjen 
‚entnommen werben jollen, jo fei das in Medienburg 
ein Ding der Unmöglichkeit, va gebe es nur eine 
entajje. Alles, was dem Reiche gegeben 
werde, geichehe mur lediglich aus dem guten Willen 
des Landesherrn. Warum werde Medlenburg nicht 
dafielbe bewill gt, wie Elſaß und Lothringen? Med: 
lenburge Bolt jei lediglich der Ritterſchaft in bie 
nbe gegeben; polit ſche Freiheit habe es nicht. 
% Regierung beabfichlige zwar eine Aenderung der 
derſaffung, und zwar ber Hädtijchen: das bejmede 


aber weiter nichts, als an bie Seite ber beftehenden | Da 


mei Stände einen dritten, den fädtifchen Stand zu 
* den * —— ae regen. 
mit. ur den vorliegenden Ar e 
was ſchon in ber Neicheverfoflung euthal 
— —— 
den, led auer befti nl x 
ad u Ela bes deutichen Volkes, welcher den 
üb an T teit und Xiebe zum Landes 


nicht zurüdjiehe, bie Rechte geniehe, in beren Befig 


d | bes fühle ſich micht 


einer wirklichen | nicht 


cht | Reichstag befunden, dab es beiler 


ſich die Bundesit 

— ertlarte der medlenburgiſche 
—— — Miniſter v. Bülow: Er ſei übers 
raſcht Über die Begründung eines Antrages, ben er 
für eine Verfaffungsveränderung gehalten habe; ber 
Antrag gehe weiter, ald man zu glauben fceine, 
denn es werde nicht elwa Damit ein in ber Reichs 
verfallung chon enthaltener Gedanke zum Ausdruck 
5* ondern er involvire eine Berfaflungsver: 
derung. Dab ein ſchon zweimal geftellter analor 
tr Antrag nicht realijirt worden jet, müfle darauf 
ließen lajjen, daß mit Vorbedacht ſolche Beitins 
mung in die Verſaſſung nicht aufgenommen fei; man 
dürfe nicht Alles nach einem Schema formen. Was 
bie ſchlechte Lage der Erbpächter anbeträfe, jo jei es 
ner Enten Gas —* — ————— In 

er zu freien u azu m 
Berfaffung Medlenburgs ſei kineswegs unvereinbar 
mit ber bes Deutichen Reichs, ber Negent des Lan: 
— jeine Zuſtimmung zu 
einer conftitutionellen Berfafjung zu geben. Die ge 
| glichen oren des Landes würben bald zuiams 
meutreten und bie Mittheilungen ber Regierung eut- 
gegeunehmen, welche mit Berbuferungen ber Ns 
mwärtigen Verfaijung u . Bei dem erniten BWils 
len der medlenbut giſchen ierung und bem Patrio: 
—* gerechtfertigt, 


tismus ber Stände ſei die 
daß die jetzigen Wer ungen über die Verfaſſung 


in Medlenburg zu einem gedeihlichen Ende kommen 
würden. Bis zum Vürger.riege werbe ed in Med: 
lenburg nicht fommen, dazu liebe das Wolf feinen 
Fürſten zu ſehr; andererfeits läge feine Veranlafjung 
vor, das Volt zu befreien. Der Landesherr wiſſe, 
was er wolie, und werde für jein Bolt in der beiten 
Beije forgen ! 

Diejen abjonderihen Ausführungen d’outre 
tombe (von jenjeit$ des Grabes) trat zunäcjt ber 
Abg. vo. Treitjchle entgegen. Derfelbe legt in 
einer längeren Hede bar, wie nothwendig und wün: 
ichenswerth die Annahme des vorliegenden Antrages 
jei. Warum follte ein tapferes Volk in politischer 
Beziehung ſchlechter geftellt fein als die übrigen? 
Es jei eine Unterlaffungsfünde des erjten conitituis 
renden Rorddeutſchen Neichstages geweien, dab er 


in bie Verfafjung aufnaym. Man babe damals 
einerjeitd das Yujtandelommen der Verfaffung nicht 
erſchweren wollen, anbererjeit3 hielt man es nicht 
für dentbat, daß bei dem allgemeinen Umihwung 
des Ja 1866 ein ber modernen Welt jo frem: 
der and noch lange beftehen werde. Fünf Fahre 
eien das ber, und jeht fei ed bie Pflicht bes deut⸗ 
hen Boltes, jenen Buftand, ber immer noch . 
zu befeitigen. Die medlenburgiihe Verfaffung ei 
unvereinbar mit bem modernen Staatsrecht. Die 
Berfaffung fet eigentlich gar feine, fie jei eine jtän: 
diſche Dligarchie ; eine Wolkävertretung gebe es dort 
, dad Volt werde freilich mit Mulde, aber doch 
io abjolut regiert, wie Rufen und Chineſen. Solde 
Buftände fönne das deutiche Volk nicht länger dul⸗ 
den, ohne zu erröthen. Die medlenburgiihen Zus 
ftände feien ein Spott und Gelächter für ganz Deutjch: 
land. Wenn man jegt dem Untrage zuitimme, werbe 
dem Radicalismus jein beſtes Agitationsmittel aus 
der Hand genommen. Es jei begreiflih, daß bie 
Er. Maj. des Kaiſers einem jo erprob: 
ten und bewährten Bundbesgenofjen keine Verlegen: 
heiten bereiten wolle; aber man möge auch nad) un: 
ten ſchauen und das Volk Medlenburgs aus feinem 
Nothftand befreien. Die Form des Antrages ſei 
feine Veränderung der Verfaflung, er wolle weiter 
nichts, als das genauer bejtimmen, was uns Art. 13 
der Bunbesverfaflung 50 Jahre hindurch gegeben. 
Neich habe ein Recht darauf, die Sache in bie 
Hand zu nehmen —, durch fein Bolum möge ber 
fei, daß jeber 
Theil Deutichlandbs ein beſcheidenes Minimum con: 
ftitutionellen Lebens befige. (Lebhaſtes Bravo.) 

Nachdem Abg. Windthor fi (Meppen) erklärt, 
er würde dem Antrag zuftimmen, wenn derſelbe nur 
nicht den Einzelitaaten mehr nehmen wollte, als zur 
Einheit des Ganzen abſolut nothwendig fei, und nad: 
dem Abg. Bölk nachgewielen, daß der Antrag die 


—— 


her Kit 


tüptid, mil Ausnahme des Somntags, in zwei Ausgaben, und mit wöchentlich dei Unterhbaltumgsblättern Derfelbe t 
Ion als durch die Voſt bezogen. Juſerate werden filr die Pfalz mit 3 Kreuzer, für auswärts mit 4 Rreuper die vierfpaltige Petitzeile oder deren Bam bercquel 


Ludwigshafen, Montag 6. November 1871. 


ji dei! t henden 
—— u —— m vielmehr 


eine ſolche Beitimmung, von der jet bie Rede, nicht | € 


— 
z 


toftzt viertejäpehing 


itutionen 


Staaten einwirken folle 
Teutichen Neiches fhaffe, 
er ng wenn itgendwo eine 


f: 
einer zeitgemäßen Verfaffu 
die conjervative Bartei dem 


Einzelne, wie J. B. die medlenburgifchen Ba 
unterliegen. Man mühe die Autonomie ber 
ftaaten wahren, die medienburgiiche Regierung werbe 
allen Webeljtänden im Lande in jegensreicher Weije 
allein entgegentreten können. 
. Zelegramme. 

+. Kieferöfelden, 4. Nov. Die heute babier 
abzehaltene Katholitenverfammt: war‘ i 
beſucht, und waren etwa 1600 Perſonen von 


ſelden und n 
n Profeſſor 
— — 
cu i 
— —— in 
Oberaudorf ftatt. babier 
ercommunieirten Pfarrer Bernard a) 


di ä und 
—— I Reine En in gemopntee auch 


ee. Paris, 5. Nov. 


* 


theilt mit, dah Vietor Hugo 


oder, Kommalfi * *8 l = 
Fe id ‚en — * 
—— ela * r unwah 


— — 


al Ungelegenbeiten, 

PER Iren —* bes fol. Eonfiftorisums 
find die vom ter Generalſynode be nen —— 
der neue Ratehismus und der Erſte Unter 
vollendet. Der 


richt von Gott, munmehr im Druck 


Preis eine Gremplareß des 73 iſt auf 6, ber eines 
&xemplare$ des zweiten auf 4 

u) Die Verhandlung in der Rlaglage Hilfsver- 
verein contra Lübe ber 


verleum- 

beriichen 3 itungsartifel des I ber eine 
Berheflorsftee in Berlin beit fommt Dr der Apelen 
Raiferdlautern am 


tionsinflang vor dem 

*2 Dr. Notar Zoller in Spehet hat gegen dat 
v) hr. er in 

ihe Ahofes vom 26. Oct. das Redlemittel 

der Kicptigfertebefchwerbe er \ 
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Belanntmachung einer Zwangs: 







verfteigerung. 
fenas]_ Mittwoch den3. Januar nähft- 
din, Nadmittags um 2 Ubr, in der Wirth 
ichaft Ib ia, vor 
bem bier, Hin r & 
Com mi ladſn Masıeizıb, in 
6 rünitadt m auf Anit-ben vom 
dacob Batı f ersan, in, Dbrign- 
beim mobnbaif, Eioemichait al& jub · 
rogi er ms unter ber 
Fi R ben Dolzbandr 


ri 
tung’ und Yeimlahrif, für meiden ber tal 
Advocat Philipp Heinz, in Branfenibal meh 
nend, ala Anwalt owtaeitellt if, gegen irine 
Edultner Gerbarb Troit, Echreinermeifter 
in Dbrigbeim mohnbalt, 

abmeizub ohne belannten Wohn und 

ort, in eigenem Ramen und als 

plider Bormumd Seiner mit feiner ver 
40 Edeſrau Eiifahetba Sepp erzugten, mod | 
j n Kırber 
rott, b 





kotg, 






rich Nebrbo 
—* —— bie a den 
Schuldnern angebörigen urb zum 
äle. dur bin befanten dritten Beliger ber 
Immobilienlöffentliih und jmangd- 
je werileigert, ale: 
F des grmannten Trott 

mu» feiner Rinder: 

Plan Rr. 1195"s 15% 10 Dec,_Ader, an 
ber@ifenbergeriträhe. Bann vonDbriubeim; , 
3) Yuan Ar. 68 u.69 7° 0 Dee, entbaltend ; 
5... Mohnbaus, Hoiraum und Yflanz« 


“ 


" beim Haus; bieie zwei Item ein 4, 
Bancs übeub, "Tu Übrigbeim in ber a * 


Im Ramen Sr. Majeſtãt des Königs bon Bayern. IH 


18047 a 

von Geldern bit zu dem Betra'e von 87" Bulben oder 10 Thalern burdb Peolltandnte |. h 

m vermitteln, melde von den Aufıraggebern unmttelbar an nie Poltankalt bes ’ " A *68 Ki. L 

et mit * - 

Voflanmeiiung am den Auitrangıber erlediat werben. j t t N üche ſtren 
Formulare zu den Poſicnandaten Tonnen bei allen Pojtanflalten jun Breife von 1ir. U } 

für 5 Stil bejogen m ibn, } 


hrief beträpt obne Ructnae auf die Höbr des einzugiebenden Betranes IR fr. und ichlieht, die 
—153 für Recomman. ation und Aufgabeibein im fi: für die Kollanweiſung an ten! 
| dem eingejogenen U 


und aus dem Brbirte ber Taiberlicen Reibspofturrmaltung mit Cinihlvh vom Flioh und 
Vorbringen, dann mac und aus Württemberg urb Kopen. ferner werben bielelber on Eme 
onrad und wodner bes Det ober Landbeſt Utentles ber Aufgabepokanitalt unter denielben Bebingungen 


als * * per« | Die 
* u Ber 
5, Yeinmeber; in Grob! Selen gr mot 


„Befanntmahung I. 







Ginführung der Poftmandate betr. 


Dom 1. Ropenber L Is. anfangenb haben bie Tal. Taktanftalten auch die Einzie 
blungspfistige wohnt, gerichtet und nom di ſer nad Einmyiebung des ld 


jüdischen Riß 


@rgaeben 


Adolf Sirichel. 
Fallſucht (Krämpfe) ; 


heilbar! 3 
Fine „Anmeilung, die Jaldſucht (&pil R 
* nweifung Sue —* 28 


Die von dem Abſender burch Prieimarlen zu entrichtende Gebühr für den Foftmandat- | 


zangeber wirb die trefiende Brbi*r ro Hir andere Pollanweilungen 
trag ım Atzug gevausut, 


ollmandpate Find smäßtı im immeren Berkehr von Beyern, ſowle im Verlehre nad 


an auswärtige Anreflaten übernommen ( 
Die meitsren Vebinyungen finb tur Anſchlag vor den Schalten der Voltanflalten 


ünden, ben 31 October 1871, 


GeueralDirertion der E, Verkchröanftalten. arrben non 
Poſt Abtheiluug. bauen 78 AMatraler] Im 

Hocheder. Befphalen," melde aliihitig Au 

Baumann. tbeils ommid comfatirte veip.’ei 


le Saae. bärtele Nıtete und Danlia eſchreiben 
von alüdlich Geheiſten aus ulm fa Melt 
—8 entbäit, wird auf directe Branco- 
E ann ma ung ellungen vom Herauegebet gratid-iranco 

e verinndt, LAZASPINE! 

) Die Lieferung machhewirbneter B cnalien und Gonlumtihilien, ala mutbmaßlicher 
darti drr Areisirrenanisart Alingermmünher jür die Zeit vem 1. Januar bis 3. Iuni 1872, 


ergale. wird im Suhmilfionsmwrae an don Weniginedmenden vo ıqeben merben, als: 2 ; neefionitle- 
2. In Behtr des —— Oeinrich 540 Kulogramm Alımrmebl, ı 200 Rilouramm Pinien, Den Gür "Rei eeifioniıle 
108) Alam Nie. 2099 Su 8 a ‚Dentihe Lebensberſiche⸗ 
ag rain, Yan Grekbodinbeim, 1000  .  Kermerm hl 2000g Liter Bild, run zgeſellſchuft auf Ge⸗ 
Tie näbere Reftreibumg deſet Immobilien, 6250 - Nor: voriduß En a "geile | 
fordie, bie Verftetarrum ‚abebingungen tönnen | 10:04 = —* 4-51 00 Er, Eieintoblen eriter Qualität und gen eitigfeit, En Pa „sin 
a — Formale | 300 Raster busen und liefern Eheltbels, mai. Meguifiteure, Baupt: und 
$ obrmbeicriebene Blobnbaus meh Dur) Dirierunadluftige mollen ibre ieerittfichen, für ieden Eegenſtand gfonberten Mngebote Sperial: Agenten nüer Orten arfuch 
) w rden zufangmest, die übıigen Liegen mit ber — „Zubmtifisn wegen Lieferung ac. für bie Sreisirtenanftait Slingenmänkter” | __Braneo Offerten sub L. V. 1439 hefärbert 
N dagegen einyeln zur Verfteigerung dis Tpätefen® 1." Decemper 1. Rs., Robmitagd 3 Uhr, auf dem Vermaltungebureau, bie Annoneen-Erpebitton von Rudeif 


Kin j 
Per doſchlag erfolgt ſogleich enbgiltig, auch 
findvt weder ein Rachgebot, no intöfunge« | 
und Wblöiungsrecht ftatt. | 

Branfenthal, den 3. November 1871. 
Der Humalt bes betreibenden Gläubiger: 
3 u Heint. f 


‘ 


Zwaugsverſteigeruug. 
1.’ @amding Den 18. Rovember 
Aasftein, Normittags 10 or, zu Uynuers+ 
5 an bem Wartiolage werden nadbejeichmete 
iehänbere Möhillargenenftände gegen Hanr- 
jroamattmeile wer firigert, al&: ! 
s ira :80 Walser Martofieln, zmei Aigen, 
ch tr; Deu, verihiebene Delgemalde. 
., IAleberiärant, 1 Kügenichrant,2 Schreib» 
‚tie, Berfhhebene Spiel, I nußbaumener 
Sannib, 2 Wandubren, 8 Strodſeſſel, ver+ 
"Adyienene Tohche, 60 Stüde Wellenho'z und 
donftige Haus und Küchengerätbicaiten. 


ibal, ben 6. Rooember 1871. 
4 Bro Fan, fal. @eridtevolläieber, 


— — — — — — 
Verſicigerung von Putzwaareu. 
E23 * ven V. November 
Nr Vormittags v pr anſan gend und am 
Folgumzen Tage, babier in jrisıer Wonmung laßt 
174 Rat Kin Göra, Kaufmann bier, wm 
kuluraumen, folgende Buhıwaaren auf Erebii 
n: 
h eine utabe Bartie jener Barifer Blumen 
und Webern, diverie Fänder von Ne. 1 
bis u im allen Farben, ſawarzen und 
“farbige Locner Seidenfaremer, %lomden, 
Flle, E:öpe, Grepe de Ebine, Sapleier 
und Exchietreitoffe, Brauskiänge, — 
bauben, leıdene Saletacer, direrſe Aurg 
mwaaren,Qutiacons, Qutisurnituren 1. |. m, 
u 1. mo; feumer ein Aulmbadrr Glavier, 
em ehasulı ragt. wögerätbe. 
R loben, den 26, ober a 
ee Stett, tal. Notar. 


ESchuldienſt⸗Erledigung. 
8008!» Die xrl⸗digic proteitantiide Schul · 
drerſielle an Dammbein, Hezirlsamts Lan 
fi, wird mi emem Melbungstermin bus 
"IR. Movember I, I. anduch zur Ber 


b ausgeidrieben. 
“le Geonieberüge find: 


2) Baar aus der Brmeindelafle_ . 350 IL 
3) Hıdcblag der Kiobnung, ber Ca · 
un“ Juan und des Martens. . .. 15H 


Summa nu ii. 


"Für ER des Lehtſaales werben jäbr- 
h . bejablt, 
u N den 1, Ropember 1871, 
Fürpermeifteramt, | 
@eihert. | 
Betauutmachung. | 


Piiroermeliierei Ammmeiler wird mit einem 
firen Gehalte von sarı AL. zur Hemerbung aut 
neichrieben, mobel bemerti wird, daß circa 
of. nebenbei verdient werben. "emwerber ! 
daben —— Zagen ibre Meidungen 
Hb maden. 

en den 1. Nevember 1871. 

® Des Aärgermeriteromt, 

©». Eirccrius. 


- ‚ Berantwertliche Redactien: Bb. Bebbarb Etay, 


mojelbt_ an bie Yieferumgehebingumsen täglich eingeieben werden fönnen, portofrei einienden. 


[6067] Der Iabrmarlt dabier wird Conntag den 12. 1. Mid. und an den beiben 
wadkeigen 
N 





'fomstnı Mittwon Den 8, November 





benz für die Zaird als u Hoten 
—13 ei 
or Die Stelle eines Stattireibers ber am Zaud, 


Schachtelhalme, 
N en und nimmt Of rien ertorarn 


[008° »] 


Moffe ir Münden. 


5513 | Don beute am erfe 
salat 

> fette Schweine ' 
ne ag boben bei Marl Gebhard 
in den 3 Mohren in Suhmiadhaien. ’ 


Schuhwaaren, Glas und Porzellan 
empfiehlt 6095| 
6. 8. Pfaff in Ludwigshafen. 


Rlingenmüänfter, den 2. November 1871. 
Die fönial. Verwaltung. 
Dr. Did. 


Jahrmarkt in Rhodt. 









ben Tagen abgebalten, was anmit jur Kenniniß bringt } 
bobt, ben 3, Robember 1871. 


Das Bürgermeifteramt, 
G. 2. Beder. 


Preiſe 


der Hochheimer Actien-Geſellſchaft (zur Bereitung mouſ— 
ſirender Meine) in Hochheim a. M. 


[#i60%s1 Den von wissenschaftlichen 
Autoritäten als vorzüglich anerkann- 
ten und für den medieinischen tie- 
brauch empfohlenen Senfartind- 
„ehen Dorneh-Lehbertbrun 
von L Sardemann io Köln hält stets 
vorrätbig in Originulflsschen % 35 
Kreuzer 

in Ludwigshafen Gust Schneider, 

in Neustadt 0. Helfferich, 

in Edenkoben 6. Th. Kausler, Hor- 
i spotheke, 

in Grünstadt P, F. Mayer, 

in Kirchbeimbolanden H Hauber, 

in Mannheim J. Bärckel, 

" “ Ad Gengeabach. 


| Agentur⸗Geſuch 

1582] Ein in das Coloniafmaarenf 
‚einieblagender Hetilel mich für de Sal; * 
Saatacaend von einem mit der Runbicait 
betrauten Kaufmmann zu übernehmen geiudt. 


Monfi. Hochheimer — Monffirender Moſel — Sparkl. Mojelle 


un Etiquette (weißer oder ıdtbliher Wein) pr. "ı Bil. 
ar ” ” * 
weit⸗er ANein) 

» krösslicher Wein) 


fl. 1 — 
Lin — 
I. 1 — 
il. — 


Mouſſ. Jehannisberger = part. Johauniäberg. 


J Moufieug 
Kon Moufleur ober ereaming pr. Bont. fl. 220 fr. 


4, Pur. 98 Gri mehr, 


Obiae Sorten find bem franzöfiichen Champagner vollftändig aleich und 
dm beutihen Geichmerd entiprebend, Anfragen trter ©. K, Mo. 5962 beiorgt 


Beſte lungen bitten wir on unieren Hawptagenten j die Erp. d. U, 
Julius Goldschmit in Ludwigshafen a. Rb, | rät] Wei De SM. Bany zı Mirhbeim 


richte, welcher dieſelbe prompt und rerll eifctuirem wird, Kran? warden Tann cin dinger Mensch d.c Gehe 
du rich elcher dieſelbe promp: if —— ‚fenfiederei a 


U. ve, 
15919 Ya einem Wanmintar- und Mode 


maaren-&rihah em gros & em detail eimer 
größeren Stabt Roeınbeiiens fwtı man rinen 


Die Breiie veriteten ſich fre 
ab Hochbrim excl. Berpadung, 
Die ?3 Pouttoilen 12Sra und 


nolsperfteigerung 
— bei Zandau. Unwiderruflich 


Ziehung am 14. November. 


1871, Roc mittans 1 Ubr anlangend, laſſe ommis, ode Umterkbies Der Wonfelfien. 
1 — Dan reflretirt hauptinchlih auf cinen 
— öffentlich auf Yablungstermin ver | Ulmer wandten Berläufer. ge · 


Darauf Heilctirente wollen ſich uiier Chiffre 
U. Rto. 5943 ſtanco an die Erp. & Bi. 
menden, 


Lastını In das Bufiel einer feinen Bahn 
dof · Aenauration mirb eine gebiloete Dame 
grlucht. daftstenntniß nicht eriorberlich, 
dagegen Anſtand und serumblihes Sctragen 
Damen ans nur nuter Pransiliv und won nicht 
mebr zu junemdiichem Alier mollen nel. ihre 
Offerten an Die Erpb. db. Bi. eirienben. 


*a Seilergefellen 


finbee bauernne UArheti gegen quten Werbienit 
dri Beinrih Boeldel in Hırkbrimbolanden. 
pe —— — — 


Eine goldene Damenuhr 
wurde Sonntau Abend ani dem Wege von 
Mannbeim nid Kubmigäbaten verloren. 

Der replihe Finder wird mebeten, ſolche 
gegen aute Helohnung in Mannbeim Wit. DS 
Niro. 4 zurbdyibringen. 160764] 


Dombau-Loose 


u 85 TER u 
‚ ‚ De 


100 Looſe eichen Brandbol;, zum Theil 
fein gemacht und awb ganz 
nrobes, 

50 Loose eichen Späme und 

50 Yooie eichen Schwan. _ N 

Aut Verlangen it Hürgicaft zu Hellen. 

Offenbad, ven 2 Roneniber 1871. 

Ne. vd. Gerichten, Solibänrler. 


Acpfelverlauf, 


Swinhe A. 5 bis 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg. 
Brofpecte gratis. AWrederrBerfäuier 
Rabati. 
In 2udwigänafen "ooie bei Hertn 


W. Ruelius. 











Johann Klein in eifenbrim 

— — — — Flechten, 
‚oniv alle veraltete Hautausſchlaae heilt arund · 
lich au briefiicdhem und münnlicen Meue 
Dr. Aleluhand, Spec.-Arzt tür Qautkrante 
an Dad Re mat, IBO3R! at 


I Kin mmwannter Pärber und 
Druder findet bei gutem Lodn ſofort bau 
ernde Beſchaftiaung hei 
! Priedrig Zorn in Smeibrüden 


trodrete, in Did n lanaen Dalmen, ſucht zu 


Louis Pröbfter 


in Nürnberg, 





Baur'ihe Buchoruderei in Unbwigäboien a, Rb- 





älziſther Kuriet. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Der Plähkfpe Aurier erjhelnt uaglich wit Wuhnahıme des Eomntegs, in zieh Auagaben, und mil wöchenilich drei Unterhaltungsblätterm, Derfelde Toftet vietietſahrtich 
fl. 1. 30 ie. ſewohl dung bie Erdeditlen als durch die Boft bezogen. Yaferate werben für die Pfalz nelt 8 Mremper, für answärts meit 4 Rreuger die vierfpaitige Velitzeile ober deren Raum berechnel. 
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Ludwigshafen, Diendtag 7. November 1871. 





Erſtes Blatt. 





BR Für die Monate November und 
December kann auf aeſes MWlatt noch absmmirt 
werden. Der Preis für dieſe beisen Monate betränt 
bei den Poftbebörben durch ganz Bayern 1 fl. 


* Auomwinähafen, 7 November. 

In München verſchärſt ſich der ſtaatskirchenrecht⸗ 
liche Sonflict allmählich immer mehr. Der „aelebrte* 
Erzbifchof bat ber Univeriität die Ludwigskirche, in 
weldyer bisher der alademiſche Botterbienit gehalten 
wurde, verichliehen faflen, und nun bat fid) ber 

eitige Nector, Etiftäpropft v. Döllinger, wegen Ueber: 
Yaflung der fogenannten Stubienlirhe ebenfalls an 
das Eultusminifterium gemenbet, das nunmehr ger 
nöthigt fein wird, zu der jchon durch bie Altkatlo: 
lifengemeinde im Betreff dieſer Kirde angeregten 
Frage Etelung im Einne ber Erklärung vom 14. 
October d. X. zu nehmen, d. b. die Stubienkirdye 
den Alttatholiten zum Mitgebrauch zu überlafien. 
Und was mird dann der Erzbifchof than ? Schon ift 
es aufgefallen, daß der Muth dieſes Herrn mohl an 
abhängige Piarrer reicht, höher hinauf aber bis jept 
fih noch nicht gewagt bat. Bri der vielgerſihmten 
römischen Confeguenz müßten nicht blos das gelammte 
Minifterium, welches die erwähnte Erklärung erlailen, 
fonbern auch ber König, welcher diejelbe genehmigt 
bot, länait exeommunicirt fein; noch aber hat mıan 
widts davon gebört, daß Hr. v. Scherr, der jo tapfer 


egen die Piarrbäwier in Tuntenhanjen und Kiefers 

— aufgetreten iſt, auch gegen bie Miniſterhotels 
und den Rönigspalaft eine Expedition unternehmen 
will... 


Der Reichskriegsſchatz Üt vom Reichstag defini—⸗ 
tin genehmigt worden, was die Fluth der geiin: 
nnngetüchtigen Phraſen im rabicalen und mit dem 
Radie lismus liebäugelnden Blättern, die ſich bis: 
ber über dieſe Zwedmäkßigkensfrage ergoffen bat, 
vorausfihtlih noch höher ſchwellen wird. Veſon— 
ders eaſſiſch find Die Bemerkungen, welche bie 
„rauf. Sta.“ heute ſchon macht Diefes Blatt 
nennt es m. a, eine unerwieſene Behauptung, daß 
ohne das Borhandeniein des preußiihen Stunte 
ſchatzes die zum Schut des linken Rheinnfers erfors 
derliche raſche Aufstellung der deutſchen Heere nicht 
möglich geweſen ſein würbe; mir erinnern una aber 
nicht, daß die unfeblbaren Welebrten ber „Frank. 
Ztg.” jemals ben Beweis des Gegentheils erbracht 
bätten, und können baher smfererfeits e8 nur billi⸗ 
gen, dak bie Majorität des Reichsſtages der "nficht 
der Sachrerftändigen und micht dem hobfen Geſchwätz 
radicaler Laien gefolgt ijt. Weberbies hat die „Frauff. 
Ztg.* gutreden: wenn ihr ein feindliches Heer zu nahe 
Eommt, jo padt fie, wie das Jahr 1866 gelehrt bat, ihre 
Siebenfahen zuſammen, um ſich hinter die Front in 
Sicherbeit zu bringen ; Das können aber wir der Grenze 
noch näher gelegenen Pfälzer 3. B. micht und find 
daher dem Neichitag Dafür dankbar, dab er bem 
Reich die Mittel gewährt Bat, in einem möglichen 
Kriege dem Feind die Beſetzung unteres Landes zu 
vermehren. ..-- 


Hervorragende Ereigniſſe auf dem Gebiete der 
großen Politit ſind auch beute nicht au melden, zumal 
über die öjterreichiidye Kriſis nichts Neues vorliegt. 
Meiter binten findet ber Leſer den Wortlaut des am 
Samstag im Prager Landtag verl.fenen kaiferlichen 
Antwortäreicriptes. 


Dovtides Heid, 

£ Und der Pials, 5. Nov. Wie früher in 
dem „Plälz. Kurier” mitgetheilt worben ift, haben 
jämmtlihe Hilfslebrer an ben Präparan: 
denihulen des KHönigreihs Bayern im Laufe 
des Sommers zum zweiten Male ein Geſuch um 
Auftelung ald wirkliche Lehrer und um (bes 
haltserhöbung vom Stapel lauten laſſen. Rach bem 
Wortlaut des Budgets für bie XI. Finangperiode 
folen num die Hälft: diefer Ätrebiamen jungen Feb: 
ter, 35 fogenannte erjte Hilfslehrer, bebadıt worsen 
jein, die anderen 85 aber wicht, die nicht meniger 


Unterricht erteilen müfjen, in demſelben Al’er ſtehen, 
gerabe fo viel over noch mehr Dienftjahre haben uud 
die nämlihe Benotung aufmwelfen Lönnen.‘ Manche 
biefer underüdfichtigten „Dimmelstamboure* fteben 
fogar ſchon 8 und 9 Hahre im Amte und jollen 
jegt, das iſt das Ende vom Lied, mit nichts abges 
ipeist werben. Es bfeibt ihnen alfo Feine anberr 

ahl übrig, als zuerſt zu unterſuchen, weldes ber 
erite und Der zweite Hilfslehrer ift, und daun müjs 
fen die berausgefundenen zweiten Hilfsiehrer in Bots 
tes Namen wieder pur Fedet und zum —— 
pier greifen und in aller Eile eine Bittihrift an 
ben Landtag einreichen, damit fie ibren Collegen — 
wenn man wohl noch fo ſagen kann — gleichgeſiellt 
werben, ehe der Staatshaushalt pro 1872 feitge: 
ſtellt in. Sollte den beſcheidenen Wunſche der Bes 
tenten an bober Stelle nicht entiproden werden, jo 
find diefelben genöthigt, wieder in die Volksſchule zu 
wandern, an den Präparandbenanflalten wird nach 
wie vor ein äuferft nachtheiliger Wechfel vortom: 
men und die wichtigen verwaisten Pojten müſſen 
mir Schuldienfteripeetinten befegt werden, bie auch 
nicht bleiben, weil au den genannten Inſtituten 
viel zer thun iſt und nichts verdient wird, 

4 Aus der Pfalz, 5. Nov. —— 
wird in der Pfalz vielfach Die Frage ventilitt, o 
das Abjolutorium der Lateinſchule zum ein: 
jährigefreiwilligen Dienite befähigen 
ſolle, veip. von Seite der hervorragendjten Gemeinde⸗ 
verteelungen wird beihleffen, darum zu petitioniren. 
Da die Sache von ziemlicher Michtigkeit iſt und bes 
deutende Iutereſſen iu Frage kommen, fo dürſten 
die Fachlente herbei edenfolts ſich aufgeforbert 
fühlen, auch ihr Urtheil in die Waagſchale zu Legen. 
Schon als jene Verordnung erfchien, daß bad Ab: 
folntorium ber Gentral: Landwirthſchafts Schule, der 
Maſchinenbauſchule, ja ſelbſt der Gewerbſchule zum 
Eimjährigsfreimillien befähinen fole, tas Abſolu— 
torum der Lateinſchule aber nicht, fondern erit 
das Maturitätszeuguniß für die IL. Ommmefialcdaffe, 
fühlten ſich alle Fachleute wegen der Zurüchehung 
ihrer Anitalten gedrückt, und mit Recht. Das 
Vinifterrum wollte mit obiger Maßregel den Grwerb: 
ſchulen, die in Folge ihrer Drganifation in deu 
oberen Enrfen felbit heute noch jo ſchwach beſucht 
find, einfah auihelfen. Die Stubienlehrer aber 
mußten ſich jagen, daß man in ben 4 Jahren an 
ber Lateinſchule wohl ebenfoniel allgemeine Bildung 
erlangt, als in den 3 Curſen einer Gewerbſchüle. 
Das Wehrgefeg folte bejouders in dieſer Beziehung 
dem preußitchen nachgebildet fein; warum folgte 
man nicht auch hierin bemtelben, da es bad) bie En 
fahrung eines halben Jahrhunderts für ſich hatte? 
De preuß. Proyymmafien entiprechen gan unieren 

nteinfcnulen.) Und jegt etwa das Ipecielle Erameıt, 
um zum eimäbrig:freimilligen Dienfte zugelaſſen zu 
werben, eine höhere Bildung voraus, da es dach 
notoriſch iſt, daß Gerbergefellen, Schreiber, Lithographen 
—— Landwehrofficiere find? Das Urtheil 
er Fachleute diesſeſts wie jenfeits iſt daher allgemein, 
daß endlich einmal jene beleidigende Jurüd- 
fegung der Lateinfchulen jaflen muſſe, und bie 
Gemeinbevertretungen, die hierbei ein ſo entichiebenes 
Initereſſe zu wahren haben, werben an den betreffenden 

chlehrern energiſche Unterſtüzung finden; mögen 
mur rüftig forttämpfen, e8 muß und wird ges 
ingen ! 

F Münden, 4. Nov. Die „Wiener Preſſe“ 
läßt ſich von bier telegeaphiren, Eultusminikter 
v. Zup fei nah Berlin gereist, um Dem Abg 
chen. v. Stauffenberg das Handelsminiſterium an 
tragen. Pas üıt ganz ungegründet, Frhr. v. Stauffen: 

rg it bei der Ministerfrage gegenwärtig nicht mit 
im Spiel; die Reife des Eultusminifters nah Berlin 
bat vielmehr, wie ich höre, den Awed, an den Be: 
u 
bes Reiches anf das geſammte Civilrecht (wobe 
aud) die Frage ber Einführung der Givilche zur 
Erörterung kommen dürfte) theilzunchmen. 

Dem Univerfitätsprofejfor Nebmer bat das 
Ordinariat nochmals eine ganz furze Frifi_ vorge: 
ftedt, um ſich über feine Stellung zum Uufehlbar: 
teirsdogma zu erflären. Da fie vorausſichtlich eben: 


— — —— — — — — 


— — — — — — 


ſowenig in bem —— Sinn von ihm benil 
wird, als die frühere, jo iſt feine Ercommun 
cation nächſtens zu erwarten. 

. Dem Erzbiihof von Mu ift in Tunten- 


haufen ein eigenes Malbeur palirt; ala er nad) 
verkünbeter Sreommuicton bes Piarres Holemann 
das Dorf wieder verlafien wolte, maren Pferde 


feiner Kutſche abſolut nicht vom jFled zu briugen, 
und fo blieb ihm nichts anderes übrig. als ben 

zur nädhiten Gifenbahnftation, Mojenhein:, zu Fuß 
zurüdiulegen. 

Von den Einwohnerfhaft Kiefersfeldens, 
welde etwas über 5U0 Köpfe zählt, haben 235 große 
jährige Berjonen, männlichen wie weiblichen Geſchlechts, 
ein Schriftjtäd unterzeichnet, worin fie ertlären, an 
ihrem ercommmmmicitten Bfarroicar Bernard 
feſthalten zu wollen. 

Münden, 4 Nov, Ein demnächſt er⸗ 
ſcheinender Armeebefehl wird eine große Zahl 
von Berſetungen bringen, die durch die allzugroße 
Verſchiedenheit im Stand der Officiere bei den ein: 
zelnen Abthetlungen nöthig geworden fin®. 

In der erzbifhöfliden Dienftwoh 
nung Dabrer Fol nicht eben die heiterjte Stimmung 
berrichen. Die Affaire von Tuntenbhaufen und Kieferd: 
felden hat bewieſen, daß der Reſpeet bes Publicums 
nicht gleichen Schritt gehalten hat mit ben geiſilichen 
Prätenfionen, und daß man einen Erzbiſchoj fozu 
fagen auch für einen Menſchen hält, der mit Ah 
reden laſſen muß ; dazu ſoll aber noch ein unanges 
nehmes Drängelm der Partei fommen, die über die 
Viihofsmüter hinweg das aroße Wort führt. Diefe 
Bartci foll den Kricg aufs Meffer (& outrance) gegen bie 
Negierung verlangen und daranf befleben, daß jegt 
ſchon ein fharfes Wahlmanifeſt in Geſtali eines erz 
— Hirtendriefes in das Land geſchleudert 
werde, 

+ Münden, 4 Nob. Die oberbayeriiche 
Hreisrenierung bat gegen den Magiſtratsbeſchluß, 
unter den gegenwärtigen Umſtänden den Nelinions- 
unterricht aus dem Lehrplan der höheren Töchter: 
ſchule zu ſtreichen, nichts zu erinnern, da dieſe 
Scnle keinen obligatoriſchen, —— einen ſfaculta⸗ 
tiven Charakter an ſich trägt”; dagegen wird in ber 
beir. Entihliehung, auf Wet. 107 des Polizeiliraf 
geſehduches bingewiejen, wornach die jonntansihuls 
pflichtigen Mädden zur Theilnahane am öffentlichen 
Hebigiongunterricht verpflichtet find; die Nreisregies 
tung iſt desfalls mit bem ergbiföflichen Orbinartat 
und mit dem protejtantiichen Dberconfitorium ins 
Benehmen getreten. Die aus dem verfaſſungsmäßig 
gemöbrleifteten Erziehungsrechte abgeleitete Veſugniß 
der Euern, ihte Kinder von dem im Sinne des 
Unfehlbarkeits dogmas eutbeilten öffentlichen 
Neligtoneunterriäte ferne zu halten, bleibt 
aufrecht. Be 

Morsen wirb der 100. Gedenktag ber Gehurt 
loys Sennmejelders, des Erfinders der Litho— 
graphie, durch einen Faclelzug vor das Beburtähmus 
am Sendlinger Thor und ilbermorgen durch eine 
Fellverjammlung in ber Weſtendhalle gefeiert. 

OÖ Aus Baden, 3. Nov. Mit Theilnahme 
leſen wir von den Beftrebungen ber p —— 
Dribodoren, die Beſchlüſſe der Generaliymobe 
über Einführung es neuen Hatehbismus 
fachte vom Leben zum Tode zu bringen, und hoffen, 
daß die Gemeinden und deren DBertreter, mit ihrem 
Rechte, in dieſen Dingen zu beſchließen, ſich nicht 
ſo ohne Weileres bie Kappe über die Ohren ziehen 
lafien. Wir können allerdings bier zu Lande nicht 
verſtehen, wie die Negieruug mit ben Weideiben fo 
fange zönerte, Da bei uns bie firhlicde Ordnung 
Eritens der Nenierung geachtet und das Gebührende 
rechtzeitig gethan wird. Indeß muß ic bemerken, 
daß mir in Vaden bezüglich des Katedyiemms einen 
anderen Standpunkt haben ; unjer Streben war nicht, 
einen neuen zu machen, da ein ſolcher doch nicht jo 

emadt werden faun, daß er Alle befriedigt; ift er 
olgerichtig freifinnig, jo verlegt er Die otthodore 
Partei, iſt er jenes mur halb und halb, fo genügt 
er nach feiner Seite jo recht und friſch. Unfer 
Augenmerk in Baden iſt daher, den Katechismus, 
d. I zu erlernende Schrjäge, ganz abzuſchaffen, 


und dafür ein Spruhbuc herzuflellen, melden] dieſt Fafung 


richtig und Har gegliebert, nach einem inneren Zus 
—— ae — Teen De 

riſili te blos in ſchönen chen 
— 55 n dann jeber Geinliche ohne 
i „bie Jugen« veisummt keine 


6x3 






theologiſch ati Säge, jonbern nur bas klare, 

feldes eni ibelngtt, And dies it georbnetem 
uſa 7* tpfartrer Schellenberg 
1 ig auf Der Generaliynode 

Karlern nen Antrag, und auf ber Didceſanfynobe 


Mannheim⸗ Heidelberg, bie am 1.Rov. zu Mannheim 
ehalten —— eine in ernann — 
otdyes- Sprutbug uncerfen Tb” Jo eiten Ai: 
foß ir geben, für bie nächte Generalſhnode die 

"rif zu bringen. 

Ebenjo wurde auf dieſer Synode, die an Stelle 
bes Hillel den Stabipfarrer Schellenberg in Dann 
Eu um Decan wählte, eine Commiffton _jür 

ib Nembearbeitung der von der orihodoren 
Generalſynode 1855 ins Werk gefepten, ungeididt 
abgejaßten biblifhen Geſſh ichte und hyper⸗ 
orihopogen Agende ermäblt, fo daß mir burd bie 
nãchſte Benetallymode in Hinſicht ber lirchlichen Lehr⸗ 
bũcher Luft erhalten werben. 

Bir Fönnen ben Pfalzern mer ans Herz legen, 
unermüdlich für Erlangung ber vollen auf ben Ge— 
—— gebauten Kirdenverfafiung 
u bringen, he bringt mit den kirchlichen Rechten 

1 Gemeinden ein jhönes But: Frieden ; iſt einmal 
das Recht der freien Richtung ſeſigeſtellt, dann bes 
gequen ſich beide Parteien auf dem Lioden des pral- 
Aſchen Lebens. Da bedürfen, ergän en, Härten ſich 
beive Parteien. Und das thut noth 


Defter reichiſch· Ungariſche donarchie. 

* Drag, 4.Nov, Das laiferlige Ant: 
wortstejeript, das heute im begmifchen Lan be 
tag verleſen wurbe, iſt vom an. Det. und lautet 
folgendermaßen : NE j 

An den Landiag Unferes Keine Bohmen. Mit 
Unferem Rejeripte vom 12. Sept, d. I haben Wir ben 
Landtag Unſeres Sönigreiched Böhmen aufgefordert, im 
Geifte der Mähigung und Verführung bie yeitgenäße Drd« 
nung der faatärechtlihen Werhältnifie Unferes rum Han. 
Böhmen zu bderatben; mit ber alleruutertgänigjlen dreſſe 
vom 10, d, M. hat der Yandiag Uns daS Kejultat jener 
Beraihungen vorgelegt. und Wir verfennen nicht daß Ber 
mühen, von keinem Standpunfte aus diejen Unjeren Wün · 
fen wahqulommen. Wir müfien jeboch rn 
vorhiben,, daß Die Über bie Behandlung der gemeinjamen 
Angelegenheiten und das Berhältwif ber beiden Theile der 
Gelammtmonardyie zu einander burd bie Vereinbarung ber 
legistativen Korper Diejer Theile, den Reichttath und den 
ungariſchen Reichstag, geihaffenen, mit Unferee Sanction 
veriehenen Geſehe in volle Rechlaltaft für die ganze Mon» 
ardıir etwachſen find unb nut auf dem darch dieſes Uebet · 
eintommen bezeichnelen Wege geändert oder, inofern bie 
Beitnungen dieſes Uebereintommens auf beitimmte Zeit 
geihtoflen worben find, ernewert werden Lömen. 

Nachdem ferner die fInatsrechtlichen Verpältnifie Unfer 
rer nicdtungeriihen Köuigreihe und Yänter durch Die von 
Uns erlafienen Staategrunbgefehe ihre Regelung gefunden 
haben, jo kann eine Henderung derſelden nur mit Zuflins 
mung ber beiden Hauſer des Reichsrathes erfolgen. Wir 
| ie nunsichr den Landtag auf, durch Entjendung feiner 

rtreier in ben Reichttath zu dem groben Werle ber Bers 
fünung milgumirfen und bereitwillig den Beweis zu geben 
brübderischer Befinnung für alle Välter des Reiches, achtungb · 
voller Berüdfichligung jegiichen Rechlsanjprucht s und patrlo« 
tiicyer Würdigung der umabweistichen Bedürfniffe Unſerer 
Monardiie. Wit erwarten um jo zuverfichtlidher, daß der= 
elbe Unjerer Aufforderung nohlommen werde, al& Idiwere 
anlwerlung vor bem Keiche und vor ihren Mitbärgern 
dereinft Diejenigen treffen müßte, die durch ihr Ferubleiben 
das a einer Werföhnung vereileln würden, bad 
eben nur durch das Juſammenwirien Aller zu jegensvollem, 
Die Gewähr der Dauer im ſich tragenden Äbſchluſſe gelan 
a tan. Hiermit enibielen Wir dem Landtage Unfıren 
Prlierticen und königlichen Gruß. 


Deutiher Reichſsta 


here 


ae Berlin, 4. "ea zu + —** 
ber tb der Neichstagdfikung Bi ie 
erpelatien Fer Abg. Yaco eh welcher Lage 


ch die Vorbereitungen für eine Reichsgeſetzgebung 
über basW e A De Bir aan 

durch ein eek von undbesregierung 
——** ber Gewerbeordnung in mädjler 


Aus geitellt. war? 
—288 Delbrüäd: Um ein 


weſen in ben Eingeljtaaten 
was im Gemmer 1568 ei 
usarbeitung bes Entwurfes 


die Borlage gemiefen war. 
hinſichtlich des 5 1 beichloflen, an Stelle des Sahes: 
* - - —— zu —— 4 
et i it Der von ionen Thlr. 
— eines Ke Shates zu verwenden“, zu 
In: — preußiſche Staataſchatz aufgehoben, 
ou” u. 


«m. 
Dee Heferent Ag. Miguel führt an, daß 


i trot ber Meuferung bes Regieruugẽ · 
vertieiens, daß die Auſhhebung bes preußiſchen Staats: 
ſchatzes ſich von felbjt verftehe, von ber Enmmiifion 
doch für nothwendig gehalten worden, weil Die Mög: 
lichleit einer Nichtverſiandigung Der gejehaeberiichen 
Factoren in Preußen über die Aufhebung Des Staates 

: Rhapes vorhanden ſei. 

Abg. v. Hoverbeck will ben zweiten Abſatz 
des Paragraphen, welcher bejtimmt, dab über ben 
arlegsihat zu Ausgaben nur für Zwecke der Mobil: 
machung und nur mittelit tailerlicher Anordnung 
unter vorgängig ober nachträglich einzubolenber Aus 
ftimmung des VBundesrathes und des Neichsſtages 
— — fan, da 


bie naßpträgliche Geuchimigung nur im alle eines 
Angriffes auf Das Bundesgebiet erholt werden kann. 
Er bütte einen noch weiternebeuben Antrag, nämlich 
den auf Streiäjikiig bes. ganzen von der nachträglichen 
Genehmigung haudeladen Sapes_geitrichen ; nur ſehe 
er, baß bem die Stimmung bes Reichstages nicht 
günfig ſei Denm es ſei gar nicht zu jagen, mas 
zeſchehen könnte, wenn ber Reichstag Die ihm hinterher 
angejonnene Genehmigung verjagte. 

Abg. Lugſcheider kann ſich durchaus nicht 
mit dem Geſehe beſreunden. Das Vollswohl forbere 
den Kriegsidag darchaus nicht. Deutſchland jollte 
in Geldverlegenheit bei Ausbruch eines Arieges ge: 
rathen? Habe doch bas finanziell jo ſchlecht fituirte 
Deiterreih mobil gemacht ohne einen Kriegsſchatz. 
Bayern erleide buch die Schöpfung des Ariegeihakes 
sticht unbedeutende Nachtheile, und gerade Bayern ſei 
am mwenigiten im Falle eines Krieges bebroßt. 

Ag. Debmigen iſt ebenfalld gegen das 
ganze Geſetz 

Fürſt Bismard wendet fih nurgegen einige 
Aeußerungen des Abg. Horn rbed, weil ſich über die 
Hüglicpkeit eines Schahes jelbft nicht zu ftreiten ver: 
lohnt, nachdem die lehten Ereigniſſe jo vortreiflic) 
bafür geſprochen. Die Frage, was geſchehen jole, 
wenn die nachträglich eingeholte Genehmigung nicht 


hin. abgeändert willen, M 


4 — 
a ge a Fee 


a 


& 
t, 

' ngte, denn durch 
biejen $ erhielte eit bie Einrichtung" des Kriegsſchatzes 
einen dauernden Cha .n * 

Ag v. Bodelfhwingh beantragt, Matt 
bes Mbichrättes 1 der Borlage zu fegen: „er aus 
anderen als ben im Nembshatıshaltsetut aufgeführten 
Bezugsquelle Highend atmen des Reiches,“ 

inanzminifife Camphauſen erklärt 


ſich 
mit dem Amendement einverſſanden, 
Abg. Lasker beſtreitet die verſaſſungsmäßige 


Zuläffigkeit des Verfahrens, nicht in dem Etat vor⸗ 
geſtheue Ciuuahmen dem Kriensibnge ühren: 
Ag. Benda bat ben Sindrutt, Buhkie öffent: 


lie Meinung die Berwerfung des Kriegsſchatzes 
mißbiligt, daher werben er und jeine freunde für 
das Amendement Bobelihmwingh Tlimmen. *- >, 

Es ſprachen noch Bncift, Braun, Windt 
h o r t-und Rienet-Beirper Abfrimmung erhält 
der $ 2 in der pom Abg. v. Bodelſchwiugh vorge: 
ſchlagenen Faſſing die Zuſtimmung des Hauſes 
5 3 wird ohne Discuſſion nach ber Regierungsvor⸗ 
lage —— 

* Dit Bezug auf den baygerijhen Entwurf 
wegen Einführung des norddeutichen Bundesgeiches 
über die Berpflichtung zum Rriegsdienite im Rönig- 
reich Bayern hei noch Bolgendes erläuternd bemeitt: Zur 
folge Der unter Ziffer Il. $ 5 Wr, I des Weitrittäber- 
iraged vom 23. Nov. I87U getroffenen Beitimnung behält 
Bayern zumächft Feine Mifitärgereggebung nebfl den dazu 
gehörigen Vollzugs + Anftructonen, Birordnungen, te 
läuternagen sc. bis ur verkaflungsmäßign Beiklußlaffung 
über die der Bir are onheimfallenden Materien, 
reſp. bis zur ferien Borftändigung bezüglich Der (kim 
führung der bereits vor Dem Finiritt Bayerns im ben 
Bund im dieſer Hinſicht erlajfenen chepe und ſanſtigen 
—— m indeſſen. inſoweit «es innerhalb der 
vertrage maßinen een ner Immer amſich ericheint, 
balbigii eine gleichformige Wititegebeggebung — 
beantragt die bayeriſch⸗ Regierung, obwohl das bayerische 
Wehrverfaffungsgeieg vom 3, Jan. 1-68 mit dem Geſeh 
bed Norodemnicen des im Mbeienslichin ohnehin über» 


ertheilt würde, halte er jur micht praktisch, es jei | einftimmt, Doc Die Hufgebung des Lehtern, Bei dem 
denn, dab es jidy um bemonjtrative Wobilmachungen ; Ausbebungsverhandlurgen in Wayern für 1872, wozu bie 


— die aber in letter Zeit ſeht abgenupt worden 
eien. Im Uebrigen liege eine Bürgihaft gegen 
einen Angriffstrieg in der verfaffungsmaßtgen Zu: 
—— des Bundesrathes. Dieſe Berechtigung des 
undesra:bed * aber noch lange nicht en gleicher 
Linie mit der, Folderung, welche der Abg. Houerbed 
in Anipruch nimmt für den Reichttag. Der Bundes: 
rath kann nur bie Krieggertläruug hindern, 
nicht die Mobilmahung. Der Abg. Hoverbed würde 
fogar biejes weitergehende Recht für ben Reichstag 
in Anſpruch nehmen. Es wiürbe aber bie ganze 
—— und gejahrvolle Operation einer Politil 
urz vor Ausbruch eines Krieges, ber vielleicht noch 
gehindert werben könnte, gelähmt, wenn bie Regierung 
die Angelegenheit mit Dem Reichsſtage zu discutiren 
hätte, Wenn das Amendement in bus a hineins 
ebracht werden follte, jo würde das Gefeg jür bie 
egierung unaunehmbar gemadt und die preuhiihe 
Regierung würde die Aufbewahrung des Stantöfchages 
für ihre Pflicht halten. & 
Ag. Schels: Mit Bewilligung des Entwurfes 
nach ber Negierungsvorlage verzichte der. Reichstag 
auf eines der weſentlichſten Rechte, das der Geldbe⸗ 
willigung ; er ſſimme daher gegen biejelbe. 

“ba. Hoberbed bezweifelt die Anſicht des 
Neihstanglers, daß Mobilmachungen ohne Sriege 
nicht leicht mehr vorkonmen Lnnten, Die Rede des 
Reichstanzlers behanbele im MUebrigen nur das 
Thema, daß Sriege am beften unter abjolutiftischer 
Reglerungsform geführt werben. 

rk Bismard ermwidert dem Borrebner, 
dab ſowohl bie preußiſche als auch Die Neiharegierung 
durch ihre Handlungsweiſe vor und nad dem Kriege 
—— daß fie an den conſtilutionellen Bedingungen 
eilhalte. 

Abg. Reihensperger (Olpe): Wenn aud 
viele Gründe dafür jpräden, daß das Striegführen jo 
viel als möglich erſchweri werben möge, jo jeien bie 
Gründe bes Neichstanzlers doch jo überwiegend, daß 
alle Besenten bejeitigt werden, denn man möge nur 
erwägen, wenn bie franzöfifche Armee nur eine u 
auf deutſchem Gebiete geftanden hätte, melde große 
Opfer zu bringen gewelen wären. 

Die Discufftion ift piatoien, und nachdem ber 
Referent Abg. Miguel die Commiſſionsvorſchläge 
ausführlich zündet, wird unter Ablehnung bes 
Hoverbedjhen Amendement3$ 1 nad) ben Borjdlägen 
ber Gommiffion angenommen. 

Es folgt bie Verathung über $ 2 ber Morlage. 
Derjelbe lautet: „8 2. Bei eingetretener Bermins 
berung bes Beitandes von 40 Millionen Thalern iR 
bis zur Wiedererreichung deſſelben der Reichskriegs⸗ 
daß durch Zuführung 1) ber aus anberen, als ben 

Artilel 70 erfaſſungs: Urlunde für Das 
Deutſche Reich aufgeführten —— fließenden 
Geajäligen) Einnahmen des Reiches, und 2) im 
ebrigen nad der Darüber buch ben Neihshaus: 


—— u treffenden Beſtimmung zu ergänzen.“ 
on ber Gommijlion ift der ganze Paragraph ge 
firichen worden. 

Finangminifier Gamphaufen erflärt, daß 





Vorbereitungen ſchon ım Nob 1971 beginnen, wird natür⸗ 
lich noch nach den biäberigen Normen verfahren werden, 
Injoweit nicht durk das Kriegsdienſtgeſeh eingelne_ Aene 
derungen jofort beramaßt erjcheinen. Das bayerinde Wehr⸗ 
geldgeich von Int Iegl bem mit im die active Armee 
eingeseipten Wehrpflichtigen cimen für Die seien Die ſ · 
zeit laufenden Jabresbriag zur Stantstafle behuſs Ber⸗ 
wendung für neuengagiete Unterofficiere und Gens darmen. 
joteie vorzugsweile zu Miitäramdgaben anf. Die Erhebung 
eines joldpen fortlaufenden Beitrags ericheint mit den Ber 
fimumungen über Die Dedung des Dilitäraufmandes nicht 
mehr wreinbarlicdh. 

In dem baperifchen rwerfaſſungägeſehe find Bor 
ſchriften für einige Verböltaifie enthalten, weiche im norb« 
beutichen Kriegt dienftgeſ pe nicht berührt jind, und welche 
beim vollfländigen ‚ Wegfall des erften Geſthes durch 
Sprcialgehrke neu geregelt werben müßten. Es beireffen 
bieje Bor chrifien Die Verpflichtung non Gemeinden zur 
Beſchaffung von Eanzleien, Magapinen und Schiekpläger 
für die Landweht, bann Umterstüpungen für bebirjiige 
damilien verbeiratgeler Referviften und Yandwehrmänner bei 
einirelender Wobümahung, ferner Aniprüde won Unter 
ojficieren und Gensd'atmen auf Anjtellung tm fubalternen 
Givildienfie. einige Tax · und Stenipelnormen, endlich die 
Verwendung der aus dem älteren Hetretgangung Eyfteme 
zur Zeit noch vorhandenen Kinftanddcapitalien in Beier 
hond« und Umvürdigteitsjälien, 

Die darin vorkommenden Zapbrftiemungen bängen 
mit bem Syfleme ver zur Zeit geltenden bayeriſchen Eure 
und Stempelgejehe yulamınen. Ale auf die Anshebung 
begügliben Berhandlungen ſowie die hierzu nöthigen Zeuge 
nölle find frei von Tax⸗ Stempel» und jonfligen Gebühren, 
er für Die Enllafjungsideine der Waſſenunwürdigen 
und für die Frelſcheine der micht zur wirllichen Eintelhun 
gta ntanglichen eine Stempelgebühr von je I 

* Bälle nachgewieſtnert rege ausgenommen, 
erhoben wird. Die Entrichtung einer derartigen einmaligen 
Gebüge für Enttafjunge- oder Nusmufterungs » Urkunden, 
welde Blaffendienftuntouglid: und, Unwürdige aud in der 
Wolge erfaiten werden, dann wicht als eine Progtaration 
einzelner Claſſen im Sinne des Art, 58 der Keichäver« 
afung aufgefaßt werden, weil es fich hierbei weder um 

tidauernde Leiſtungen, En Ünforberungen an gewiſſe 

tände , — um eine Gebühr auf beftimmie Ausſer ⸗ 
tigung für zablungsfähige Webrpflictige Handelt, Dim · 
nad werden auf die Dauer des Beflehens der gegenmär« 
tigen bayertiicen Tag. und Stempelgeſt hzgebung zwar für 
up und Aushebungsoerhandlumgen eine Kar: und 
Stempelgebühren zu erheben, Dagegen aud in Der Folge 
den nn und unwürbigen MWehrpflichtigen 
Ben ie # mid dem gehehlichen 10sfl.-Stempel 
ausjufertigen fein. 


Telegramme. 


.'. Berlin, 6. Nov. Reichſtag. Auf bie 
Interpelution Malindrobt’s, betr. die Vergütung für 
die requirieten Fuhrwerke, erflärt Staatsminikter Del⸗ 
beüd: Der Bundesrath habe bereits in voriger 
Seſſion beſchloſſen, die Höhe ber ortsübligen Fulr 
löhne zu ermitteln. Heute jei die legte Antwort auf 
die bezüglihen Recherchen eingelanjen. Die Hegie 
rung werde mit der lenislativen Regelung ber Frage 
vorgehen. — Der Geſehentwurf betr. die Einführung 
des Gejepes über ben Unterftügungswohnftg in Wirk 
temberg und Baden wirb in erjler und jweiter Zefung 
angenommen. — Gine won Bonin beantragte Reſo— 


ution, ben Meidstangler zu erfuchen, eine durcharei⸗ 
enbe:unb gleichmäßige Regelung ımd —— 
Verſonenſtandes der Bundesangehörigen berbeizufüh: 
zen; mid mit großer Mujorität angenommen, — 

ie Wahl Schröder's-(Brilon» Lippftadt)  wirb für 
iltin rflärt. — Es folgt die dritte Sefung des Ge: 
re tete. ben Reichskriegsſchaz. $ 1 wird an: 
enominen. Bei $ 2 beanitagt Fries Alinea 1 zu 
freien ‚Minifter- Camphauſen empfiehlt, bie Be: 
chlaſſe der mg aufrechtjüerbalten. Den 
Rechten der Boltsvertretug fei in dem gegenwärtigen 
Gejegentwurfe ein bedeutend größerer Spielraum ne: 
währt, als dies negenüber dem preußtfchen Stant: 
ſchatz der Fall war. Das Amendement Fries wird 
mit 170 gegen 121 Stimmen abgelehnt, $ 2 unb 3 
und hierauf das ganze Geſetz unveränderi angenom⸗ 
men. Nachſte Sihung morgen. 

. Berlin, 6. Nov. Fürſt Bismard ift mit 
feinen beiden Sähıren megen des Todes feines 
Schwiegeinaterd v. Wuttkammer zu Reinfeld in 

ommern dorthin abgereist, von mo berjelbe in ben 
nädften Tagen zurücktehrt. 

— Verſailles, 6. Nov, 
eommifjion wird freitag zu einer 
treten. — Der „Agence Savas“ zufolge nehmen bie 
Verhandlungen beiteifs Mopdification des engliſch⸗ 
franzoſiſchen Handelsvertrageseinen günftigen Verlauf. 


Brälgiise Ungelegenheiten, 
311) Aus Edenkoben, 5, Nov., wird und ges» 
fchrieben: Das geltrige er (Rreitv rlammlung bed lande 
wirtbigpaftlichen Wereins für die Pfalz) verlieh im Tchönfter 
Wei. Schon in ‚aller Frühe wurden die Säufer der 
Stadt beflongt, uniformirte Zeuerweht, bie werfchtedenen 
Vereine der Stadt mit ihren Fahnen, feierlich befradte 
Herren, mohibehäbiges Pandvoit und geihäftige Stadt: 
bemohner burchmwogten ‚die Straßen und umringlen die am 
38* „Zum af“ atfgeftellte Gapelle des fat. preub. 
60. Infonterie-Regiments, mährend die Vorflände ber Siadf 
an der Eiſenbahn die anlommenden SFeitnäfte, unter dicjen 
unferen neuen 1  D0 a Sr, = Hrn. Siaas- 


Die Begnadigungs 
Situng zuſammen⸗ 


ray v. Braun, die D. Yandıälge der Yfalz, den Bor- 
Rand des landwirthſcha Nıden Verei s 2, begrüßte. Wil 
zanfhender Mufit am bejugten Gajthofe von den vereinen 
ernpfungen, begab ſich Ee. &re, in ben zur Vorſſellung des 
Siadtrathes, der fl. Beamten, der Weiftlichteit ud jonfti« 
ger Honoratioren beitimmten Salon und von ba nad) bes 
enbigter Audienz unter Borantrit: der Mufit in Mitte der 
gi äfte Dur das Spaller der Bereme in den für bie 

untmlung nett hergerichteten und Deeorieten Ratte 

usfaal, mojelbit fofort die Verband ungen programmente 
prechend begannen. (Erfreulich war «&, Zu fehen, wie Octo» 
nomen aus allen Theuen der Pfalz mit Interefie den 
Vorträgen —X und ſich an den unmittelbar daran reiben« 
den Discuifionen eifrig beifeiligten, im welder Beziehung 
wobl ein anderer Gorrejponden! das Mifjenswertbe Ihnen 
mitibeilen wird. Leider fonnte wegen Der Beicränttheit 

Raumes, troßdem dafs der anflokende Zifungsjanl des 
!ql, Landgerichis bereitwilligit zur Verfügung geftclit war, 
nur ein Theil der Gafle dem Vorträgen beimohnen und 
wurde allgemein der Wunſch ausgeiprodien, es möchten bie 
Herren Keferenten ihre Ichrreichen Vorträge wenn nicht 
moglich in exteneo, jo dod wenigftend in baſſenden Aus⸗ 
digen durch Erud verbffentlichen und fo dem Publicum 
Muyänglid madıen, 

Gegen 1 Uhr Mittaps gingen die Verhandlungen zu 
Ende und das Feſteſſen bepaum um Kalb 2 Uhr in bem 
durch finnige Zufommenftelung Iandmwirtbfchaftliher Gier 
rätbe mit Fruchten, Fahnen und Wappen, durch Fünftliche 
Biumenberge und Frifche Laubguirſanden brädtig ger 
hmückten großen Saale des Safthofes Rn Schaf". 

rlide Zalelmufit der obenermähnten Gapelle erfreute 
bei die Weiltgritmehmer,, welden im peiftiger Beziehen 
durd) die auf Sr. Majeftät unleren König Zudeoia I1., | 
Se. Majeität den Deutigen Raifer, auf Ce. Exe. Hrn. 
Regierungspräfidenten v. Braun, auf den langjährigen hoch· 
sehhägten Präfldenten bes landwirthicaftiuhen Bereind 





16076) Mein reichhaltiges 


Nähmaſchinen-Lager 


ich biermit in empichlende Frinnerung. Durch perlöntüten Hera der renammirtelten 
Teittungstaniastn Babrıfen, ſowie ourch neue PVerträge bin h { R 
ebt amerklamticen Original-Wafchinen als auch bei deutihen Wabrilaten einen febe billigen 


brin 
und 


Breis 4 nemäbren 
Wilcer und Giba umd bi 
ale Sandmerter und Bamilien, 


Da 
lang garantiren unh wmentgeltiidhe 


Reparaturen von 


Fan Mit Segenmärtigem 
Inter Balfon in ven menefte 


Prantenihal, im October 1571. 






ett and Laaer ſind Home Maſchinen, Wbeeler und Wilfen, Erover⸗ Batır, Einger, 
ie anerlannten Wansteldiihen Maihimem aus xeip 
dielfeitige Eonfiruction fielt, fi ber Wreis vom 18—140 fl. und kant bus be 


ich nur von den beiten fabrilaten führe, kann id. 
raturen leiten, 
meiner Merkitätte jefbit gemacht, wobur töruere Zrandgortioiten eripart anb-foldte Maſchmen 
wiel ſchnell · dem Gebrauche wieder übergeben werben fönnen. 
Das Lernen ilt gratis, es barf auch am jeder Raſchine ein nanzes Jahr bejahlt werden, 
Räb- und Stridmalchinen merken zeter) 1 
biligausgeiäßrt. Huch werben auf Beitellung neue —— — agfieirrt und Unterricht ertkeilt. 
d 1 
Karl Schämimerliuger, 
Mechaniler in Vanııbeim, Q 5 Bir, 24, 


Anzeige und Empfeylung. 

meh ich bie ergebene Angeige, daß mein Pager {ke bie 
amen-Mänteln 

us, reihbaltigfte aflortirt it und empfehle daſſelbe unter Juficherung der Nuaſten Breiie 

a andmärt# fteben Muswabliendumgen gerne zu Dienften. 


ungu⸗ 

Otn. Regierungẽrath ang, ben und 
deren Bertreter Ben Bürgermeifler Arneld auf den ver- 
dienten Geerelür des Wereims, Sen, Hector Dr. 

den wegen feiner lanbteirihfchaftfichen Peiftungen fürzlich mit 
bee großen goldenen Medaille ausgezrihneien Hrn, Kath 
Mahla, auf unfere acfeguete fchöne Die auf den * 
deuiichen Rhein außgebrashlen Toafte toflbarer Genn ge⸗ 
boten wurde, 

Die beiterfie Stimmung Berichte bis zum Abende und 
in gelungener Weiſe wußte Hr. Gerichtäichreiber Sturm 
biejelbe zu benugen, um die Gründung eines Verihd- 
nerungspereims in Jorſchlog zu bringen, weicher zum 
Zwede haben foll, die icören June umleres herrlichen, 
von Zouriften viel bejuchten Kantons Edenfoben iheils mit 
ihaltigen Bäumen und Eippläßen zu derſehen, ihcıld Durch 
Antegung-von Biegen, ———— und Wenmel- 
hen und duch Ausgrabung ber urgtuinen zugünglicher 
su maden, Der Borſchtag fand algemsinen Ankiang, in 
proftijcer Weihe wurde fofort eine ; eichnungtliſte im ms 
kauf-gejept, welche in furger Zeit die jchöne Summe von 
or einbrachte, worauf der Derein als’am 4. Nov. 1871 
begründet erflärt wurde. Diele Interme mit fernen 
als zufälliges Ergebnik zu betrachtenden glücklichen Erfolge 
trug echt wenig dazu bei, bie gemüthlite Felaune au er 
högen, und’nur zu früh tief Die umerbättlice Eijenbahnubr 
die aufwärtigen he gaſte aus unjerer Mitte ab, 

Rein Mibton flörte das mohlgeungene * wilches 
ber Siadt Edenfoben zur Ehte gereicht, die She näfte, wie 
allſeus gern verfichert wurde, mit ufriedenheit erfüllte und 
gewiß Veranlaſſung giebt, daf die olgenden Kreisveriamm 
lungen immer mo mehr bejucht werden zu Wu und 
Frommen des pfülzifchen Landwirths, zur Luft und freude 
des pſulziſchen ZJecheis! 

512) Aus Ludwigshafen, 7. Nov, wird uns 
geirichen: Bei einer geftern Abend flattgebabten Pe» 
Iprediung betreffs — 8 Gbicagos mur- 
den Die do. Gonjul Bail, Grobe und Pederle dar 
her als Komite gewählt, um Beiträge entgegenzunch · 
men; ſelbſtredend werden Gaben aus der ganzen Ball 
* die ungſuanche Stadt willtonmen aebriben und aufs 
Snellfte ihrer Peftimmung zugeführt, Die Pfalz hat bei 
Ausbrud d.6 deuifhefsangoitichen Prieges mit gehobener 
Snmmung die <ympathicen und (Haben Ylınerikat bes 
aräft; mögen fi mun auch recht viele edie Herzen finden, 
die bereit jind, dag furdtbare Ungtüd mildern zu helfen, 
bon dem die von jo vielen Deutihen bewohnie Stadt jo 
plöglic; betroffen wurde. Die eingehenden Gaben werden 
veröffentlicht, und am Schtuſſe der Sammlungen wird 
Reyenisaft abgelegt. 


Bottswirthſchafiliche, Handels: und Ber: 
tchrö: Nachrichten, 

* Zabaffteuer. Bom Gentralburenu des Zoll 
vereines iſt für die Zeit vom 1. Juli 1870 biß zum 30, 
Juni 1571 (das Erntejahr 1870/71) bie proviſoriſche Ab« 
tehmung über die gemeinfchaftlice Einnahme an Zabatt- 
= aufgeftellt. Zufolge derielben betrugen die geiammten 

utto- Einnahmen 349,953 Thle,; Davon wurden 140,727 
Ihlt. im Norddeutſchen Bunde erhoben. Mad) Abzug bon 
Kejtilunionen, vom Gtenervergitungen für aufgeführten 
Zabat — die ſich allin auf 47,725 Thle heiiien — jo» 
wie von 15 Procent Erhebungs- und Bermallungätoiten 
bleiben 240,010 Zhlr. zur Veripeilung. Srernon erhalten: 
Der Norbdeutiche Bund 191,740 Thle, "uremburg 1300 
Ihlr, Bayern 31,366 Thit. Württemberg 11,542 .Thlr,, 
Vader 9319 Tülr,, Südbellen 3673 Züir. Von ihren 
Erhedungsbeträgen jahlen heraus: Bayern 19,198 Tbir., 
Baden 57,454 Thlr., Snöheflen 2uus Thlr. Yu ihren 
Einnahmn empfongen no: Der Nordbentkhe Bund 
74,622 Thalet, Lugemburg 789 Thaler, Württemberg 
9 Thlr, 


i Telegraphiſche Haubeloberichte. 
Wien, 6, Nov. (Schluheourie.) 
vierrente,Fbr-Nug. 57 BU | 1860er. Laale 








ülberrente, Jan. uli 67 70 |IMter Yo . . . 188 25 
Bant-Actien . 795 — | N. 100Eik-Bart.-lasie 186 — 
Grebit-Actien . 304 40 | Deiterr.rimg Staatsb. 392 — 


fl. 260 %0oie m, 1839 . 240 10 
4 , R.260Ronien. 1854 PL 70 


Chiaberab (meitlih) . 247 — 
Böhm MeidrNcien 252 — 


eller, auf } 





m 
3 urſe.) 
Silberrente E I | 
1882er Ameriloner. „ Mita 


— 5—— 132 

nl chen . 174" 
edit Achien 173%4 
5°, baner, Anlehey . 100% 


4°, bayer, Vram.· Anl. 112 
4°, bad, Anleben „. „ 111 


Samburg, 6 Non. (Scluheurie.) 
Oefterr. Greit-Actien. 251» | StaatsbahnHchen . . AS 
Koeie. . . . 7 6%, Amerit. m. 1892 . Halle 


Silberrente , . 5% 
Ron. (Schlukcourie.) 


dis fL250NNo0fe m. 1554 MO 
fl-100Eilenb,-Br.»Looie 106 
Yooke von 10. . . 
Reuefte Looſe v, 1864 . 


87 
19'18 





Amſterdam, 6 j 

6%, Amerit, d. 1882 „ 97". 7 Silberrente, Iaı.,.Iuli 66» 
Vapiersonie, Mai-Non, 45°») a pad Da; b7 
Behr.rdlug. 43 | Def. f.1O0Roober, 184 140 

Paris, ü, Non. Schunccttu 

Neue Unliite . . 9475 1882r Amerifaner . . 107 50 

40%, Kente - &4 £0-Gremitmobilier. , . 265 — 

Br .. .67 BS!lDeit. ran, Stb-Adt 875 — 

Resort) 4 Nov. (Sciuk:ourie.) 
. ı Hanınmoll« 18% 





Berlin, 6, Noobr. Schlußbericht) Rongen per Nee 
vember 59, per April-Mlai ö6Ha Det ner Monbr, at, 
ver HorlieNaı ats, Spiritus ver Novdr. 22 dan 4 Ser, 
Zblr- 20 Sar, j 

ER, Mon. (Schtuhbericit) Weiten böber, rifer, 
biefiger 9 Zbir., per Kor 8 
8 Zbir. M- Sor, per Wat 8 Ikir. ı6 St.  Hoggen 
böber,  effectin hiefiger 5 Zur, 22% Sur, per Novemier 
b able. 49% Eger, zer Müry 6 Isle. 7 Sgr., ver Yet 
6 Zhlr, 82 Sgr. Rabol böder, effect, bichiges ibe Abir., 
ver Novemder 15°5 Zhlr., per Mur 14m, Veindt 18 

Samburg, 5. NWoobr., Hacdımiıage, 
Weinen pur Non Decbr. 540 
in er zu 


ver Abril⸗Mai 21 


per 
Ma: 26’ Hofter heit, 


Zanpfinhl, &. Nov, (Hrude-Dlittelpreiie.) per Gent 
Rem dn. aut, Spels Anl, 1 fr., Snier 5 fi. da ir., Erb» 
ten 4 fl. 5 fe, Yrden 3 A. iu fr, i 

Rranffurt, s. Nov. (Bieumarfr) Der Heutige 
Dart war ziemlich gut beiabren, Die Yreile blieben ums 





veränd.-zud sole. Hisgeirieben maren +00 Dibien, 240 
Aude und Ninder, I7u Häiber und our Yämnsl, Die Breite 
elktem ſich: 

Odden „..... 1LOwper Er 87 f ACunse-sch, 
Räbe und Rinder L. „. .- „ Bi’. Er ı 
Küber ...... J. 6868 „x. — 
Sammd..... 22.2.8. 2.—-. 

Verantwortlide Netactien: Su, Bebdur: eiap. 





[847] @. 2, Daube u, Co, in Franliurt ar. 
vermitteln durch ibte Mnmoncen-@ypedition Je 
tate, obme Jeitverlum und vericwiegen, zu den Beilen« 
preifen der Jeitungen felbit, allo obne ieben 
Suihlag von Ports und anderen Speien, in alle Vei⸗ 
tungen des In- und Autlandes, Offerieneitigegenmabune und 
Weiterbeförberung am Uuitea,ineber, jowie an stübrlibes 
Seitumgsperzeiähni, grafis, 











üb in ber Lage, ſowobl bei 
[4144'°] 


urch die 
bieten für 


auch für. iebe Maſchine jahre 


ind wirb jede Reparatur im 5224] 


pt und 


ufiderung pr 


Näheres bei 


werben Epemplare & 


A. Weil. 


Hüter und —— 
dem ? 


N 
Flame im Anſchluß ar bie nach England und A 
liommenden Dampi- und Segrliifie. 


In Rotterdam liegt in Labung: 
Rad Newport: Sci „Andia,” Abiahrt dr Ropember, 
Ist Antwerpen liegt in Fabung :, 
direct nah RemsOrkeans: Eciji „Uriseilin,” Abfahrt 10, Nopember, 


Regelmäkige Yabıten von 6 j 
urt und Eobleng, Neumied, Köln, Büffelvori, Natterham, Antwerpen ıc.) 


Bon der auferordentlichen Neilaue zum 


Die Antwort des Minifteriums auf die 
derFortſchrittspartei in der 


Rrenier pre Etüd, ah Airdwärts gegen Grammkınlen z.. -04 
7 Rrenger in Breimarten, abgegeben Dur bie Erpebitien biefes Blatieh 


Gentefimal-Brüdenwaagen 
zum Wiegen von Bubrmwert für Ckmeinben, A 
und Decimalmangen jeder Bröhe, lielert unter mehrjähriger Marantie 


Fabrifen und Lantwirtte, ſowie Vichnaagen 


Mannheimer Maihinenfabrik, 
chend, Mohr & Gifäffer. 


ſchifffahrtsdienſt auf 
hein. 

vu 5 Zogen nach Mainz, Frank 
merifa abgebenden und vom da 


| ©. Lederle in Ludwigshafen a Nh., Mannheim und Abricourt. 
Lager von Portland-Cement 


108 +] bei S. Lederle in Ludwigshafet a. Rh, Mannheim u Noricanri, 


„Bälsiicen Aurier“ 3 Hati 
nterpe 104 
ſtaatskirchenrechtlichen F raue 


35 


Thlr. 7 Sar, per Wari 


Haus: und Güterverfteigerung. 


0066] Montag ven 
g Docmuser 1871, 
Hohmirtans 2 Ubr, auf 
En en 
i m am Sand, 
(dk Deinrih @todt, 
Räder und främer alba, 
en a anber 
Ba eiienbeim a. ©. 
a \olgenbes Immbbel 
Bien Engage 
amlich: 
Dan Pr. 409 u. 410, eim im ber 988 
egeneß 





Badhbaus. — 
— Safe mirb hereits ieit 25 Jahren 
ein Räder und Sprcereigeldält_ mit beiten 
öriolge bririeben und eignet ſich daſſelbe 
fine poribeilbaften Ya Kae auch zum 
iebe jenes anderen (rl . 
dr der Berfteigerung fan bafielbe 


Dis zum Tage one oefauft merden, unb 












Belanntmachung. 


—A—— böberer Aene darigunn periſe aert bie unterbertigle Local · Genie · Di rection 
⸗ den i4. Rovember d. I, Bormiitags D Uhr, und wenn meibwendig 
Tags darauf um bieielbe Stunde. mebrere Taufend eiene birtene, firierme unb tannene 
iladen, in Schidtihe Partiren eingetbeilt, on den Meiftbirtenben gegen glei baare Bezablung 

Die Hebingimaen tür biele Berlteigerung liegen von beule an auf ber Dien anglei 
obiger Direction „Franzäftices Tborgehäude, Sinemer Wr. 12° des Narmittant von B—11 UÜhr 
und Nachmittags nom 3—h Uhr an den Wertiagen ger beischwien Einiictinabme auf. 

Die Beſichnaung der zur Ver Heiperung fommenden Ballıladen fan zu dieſen Etumben 
ebenfalls vorgenommen werben, die Beriteinerung jeltbit aber findet an dem betrefienden Depot 
plägen, und die betiallfige Bulammentanit am abenbegeichnetem Tage und benannter Stunde 
am franzdfiichem Thore flatt, 

Eandau, ben 5. November 1871, 


Die kgl Loral-Genie-Direction: 


Degen Erlebiaung der Borftanböftelle; 
Zreicdher. Dauptmanıt. 


Bekanntmachung. 


[606320] Die Lieferung nochbereichneter Vietualien und Conlumtihilien, als mutbmahlicher 
Bedarf der Kreitirrenanflatt Mingenmänfter für die Zeit vorm 1. Januar bis 30. A, 
wird im Submilfiontirge an dert Menigiinehmenben vergeben werden, als: 















16018%«] In eine dandels mũble der vorberen 
Balz wirb als Conmis ein tbätiger, foliber 
femaer Dans gelegten Mlter& zu engagiren 
aelucht unb bat derielbe außer ben Eomptoir 
Arbeiten auch Eleinere Reifen zu briorgen, 

Bon wem? iſt in der Exped. d. BL zu 
eriranru. 


worsts! Fine noch in autem Baltande em 
altene Drebbant mır Borarir, N.0 Eim 
'angem Support und honltigen Bubessrben 
bat _billinit abrugeben ; 

a. Mindt, Diebanifer in Grünftadt. 


Eine goldene Damenuhr 
wurd- Sonntag Abend auf dem Wege von 
Manndeim nad Yudwindbalen verloren. 

Der redliche Ander mirb nebrien, folde 
gegen aute Pelobnung in Mannbeim Dit. Ds 
Neo. 4 zurildgnbringen. 16073%.] 








Frankfurter Börse 


vom 6 Nor, 1671, 

















auch aus freier n co Ki ‚m l, 0 Rıtoy ! Pr. sempunk 
befiebe man portofreie Anfrage an ben Eigen 2 — en. 50 2 nn — Staats-Paplere, — 
thämer ſelbſt mu richten. ker 1871 20 pe Öriesmebl, m 5 Fleiih, Nordd. 695 Bundes-Obligationen | — | 100% 
Breinsbeim, ben 4. Monem — 10500 = Kernenmebl, 20009 Titer Wild, . bstzanweisungen „ .| — | 106% 
Sitfeld, tal. Rotär. 8250 r 42 600 Ri f Preuss. 45% Obligationen A 1065| — | 100° 
10.09 = ne j 14-5000 rg ——— fität und | Fra 34% Stantschuidnek.mins| — | AN 
Maſchmen Verſteigerung ih en B Suelymuries, 200 Alaiter buchen und fielern Echeitbol, —— 38* ia an ee I Sr 
ef # eben non Deren _Deinr 26 =, „. Nebrodene Erbien, j j 4% = er 
a  okhoollirber in Göleim,|  _ Lirferunastuhige mollen ihre ichrittlichen, für jeden Gegenſſand gefonberten Anachote} * IK . _ X 
als brüritiner DMaflenermalter der Gammaſſe! mit der Pepidnung „Eubmifion wegen Yielerung ıc. für die Areisirrenanfiatt Mlingenmniter” PR. Bu. I - Img 
des Nacob Srößler II, Müller in Aubenbeim, BIS fpätcfiend 1. Teremver 1, 36, Rotmittagt 3 Uhr, ouf drin Nermaltungeburen, | * en a — 
Sem hatch hen Unterzeichneten am D. Ros molelbit_ auch die Yirlerungsbedingunsen täglich einnelcben twerben fönnen, portofrei einiendsir. Pr er reuihnn Hs 
Dember nädfihin, Wormittaos 11 Ub, Allngenmünfter, den 2. Ropember 1871. 2. 8 TEE ee on 
im Rahrifachdube der Rirma „Btoifier” babier, ; Die königl. Verwaltung. 4% Ijähr. do... 242 
su frranfenthal üfentihd * | Dr. Die 5 16% Sell. de, a u I | 
igert den: eine jabrbare Locomebile “ . -» 4% Ablösungs-Rante . E17} — 
son ie 8 Yferbetrakt, dann veridiebene (some) — 7 = Warte 8 Obligationen. ..|- u. 
Handibeile einer Dreicmalhinr- 1 (5) . b . f 6% atom . | — x 
9 —— Hrabſteine-Ausverkauf U = 
araquin, fol. Kolir, 3 r . a 0: . .41— 
— bei V. Koch in Neustadt an der Haardt. "  : u), | 
Hausverjteiserung. a En Or ran. — er Fox 
r . h it Mlirstionem * 
le zog Preltag den W [ S ti p + f b . L 4 u L 
4 ee 8 ne November Er 4 l — [ am 7 emden l rif andau, Oester Fa Oblir zZ ... — HH 
KRÄK|, Pormittaas 19 Ubr, auf empfiehlt feine Fodritate in Mlanelihemden aus heilen beutite, frangsfih ee ee — | EN 
* —* —— Be Irden, Eiofien. Peitelungen nah Mah ober Muftcrbend formen ie rg ze a — Pape F | N 
FE geichwetem Igl, ' re; * MM. . , 89; Ung. Eis.-Anl. v, 186 — — 
7 on Verpzabern, Länt Bei.beih Auch bringt derſelbe fein Lager in Geblid und Damaft in Erinnerung und Nord. [0 Bonds öhir * — * 9% 
Raub, Kaufmann in —— poegtn ee ne mit guößmen Abſchnitten in it gır Maidenne, — — v 106 u 
goeränderung fein zu Herngabern an 65219 h. Seltfam, Sand Pa Dre 7 ee | Er 
ahe arlegeres gweitödare Mobnhaus — au. nA re | “7 
er volltändiare Laden· > —— — Volleinberanite ——— 
einrichtung, entbaltend 7 Zimmer, 2 Kammern. Wild pret⸗ Verſteigerung. Holzverſteige rungen orttäten. | — — 
2 Neller, 2 Rüden, 1 aitlüche, Got und , [ect Die Wudpretaustente ans den Rein Stantswaldungnen Des fol. Porfts|8% Frankfurter Banknetien & soo! — 7 
Bubebör zu rigen verhleiaerm gielaaden drs heiten Morllamtes_ für amt Laugenberz. 4% Darmarädter - a 20 | _ 486 
Bergzabern, den 90, Oktober 1571. Jahre 1872 und 1873 wird am Montag | Donnerstag den 23. November 171, | 335 Ussterr. Nat.-Bankuetim . — — 
sörner, fol. Nolär. Den 20. November näabitsin, Morgens | Rormittaas 10 In Exhaitt im tat it de, Ürelituctien Das. WI 4 
—— — — 739 or, im Galtbauie guem Zımm rd zum Wilıra, ar, zu Schaidt im Ges 4% Piandbr, d. Bayer, Iyp-Rank | — 90 
Holjperiteigerung ‚öffentlich veritengert werben. . ... Revier Blenwaldsmünte, — — ze 
aus Staatfmaldungen des fat. Porfte „ Tie Vrdingunnen werden zwar bei ber Ber | Zuinl, Erabnifhe in der Abrheilung Dlübipfad. | Rhein-Nahe-Hahn a Thir 40 . .| — | 
amtö Fimfein, feigerung befannt neneben, Tann aber auch) 24 Riehernitamme 3 Wr, 46% Rayerische Ostbahna 200] — | iM 
Montag den 20. November 1871, ad nn Forftamte zu jeder Zeit ein- Bu ne Nupsoigitangen, 10% Frälslache Maxbahn 21.40 24 F 
Mein. leben werden. Alaſter richene Seit, ei % Ludw,-Bexh. Kisenb, & A. | 196% 
a —— — Virmaers, den 4. Rovember 1871, 3, Het rne Saheii —5 436 Pihln. — | 120 
Gämmtlicher Matsriälreit nem Jahre 1871. | Rönial, Aorjtamt, 13° eihene Vrüsel, 5 Bub lang, ee sl Ber 
KaR dien Sänme = Abidnie 1-8 GL — 
2 ihn dito 3a El, | er - exiene un® Terme Sranpen. [8% Elisabethhahm af. zur Zinn - ı 4% 
7 Sainbuden dito 4. OL. ! Holzveriteig rung. „Freitag den 24. November 1871, 3% Höhm, Werth. Act. Al. rl | Fir 
30 birfen Pitto ın Abichnitte 8 u. 4 1. 1351 Montag den 18. November | Vormittags 10 Uhr, u Nentanterburg, 1149 Bänin-Nahebahn Pr-Obl. | = | 87% 
144 eihen Wagner Hangen 1.—3. EL ‚1871, lält Bontad Schmitt in Zudwigsr| _ . Revier Sageubach. 4% Ludwb.-Bexbach. Pr-Oblie .| — | 102% 
13 kainhuben dito 3. Ef. hafen Zusällige Etgchauſe in dem Abtbeilungen ** de. de. Ki vu. 
16 birten bıtto 3. Tl. (60651, sırca 24 bis 80 lafter ſebr ſchönes forlen Cderarube, Bernsrbener Schlag, Mordlace, % u Lade. m _ Im . 
= hr > i © ollänberiäf 3 fnhline 535 Tess. Ludw,-Pr.Oblg. I. Thir. 101 
2 Tieiern Snarren 1. Ei. — Hollanderichlan und Mubliwe, 4% de. io, Ho. Ing 
3%4 eichen Mifielbots 4. GI. ;nenen baar · Beyablung verſteigern. Daficlhe] 2 Fttenitämme 66T, 4% de, do a] - wu 
Bevier Eimſtein. ieut an der Dalenmaner, 4 Alaſtet buten Echelt 2, EL, 4% de. do. Thin} — ı 
Ehenfall& fammttiher Viaterialreft von 1871. 1 „ bitten do, de 5% Böhm. Westb. Prior i, 8, 67} — BO 
998 Liehern Stämme u. Abitnitte 2-6, EL! Holzverſteigerung Be. fielen bo, de 536 Elisabethb,-Pr-Dbl. IEmE7 | — | BL 
114 bitto Sparten 1,8, El \ is Offenbady bei Bandau a do. Writaelbolz, 5% de. „? Ban 67 ‚9% 
i bainhunben Abiheitt 4. , {nass Witiwod den 8. November 9 * do. Eioddct, R 5% de,  #tenerfrei, nme Fn.| — 
5 birfen agneritangen 2. El. 1871, Ratmittans ı 1b scher 222 „ barts und weides Stodholz. —— 
Elmlein, den 31, Dxetober 1871. Fer 4 al; r amfangend, laſſe Yangenberg, am %, November 1871 Anlehens-Loose, — 
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der Kurier, 


deb Sonntags, in zivei Ausgaben, und mit mwöhentlih drei Unterbaltumgsblätternm. Derſelbe Tofet diertelhjahrtich 
Inferate merben für die Pfalz mit 8 Pregyer, für answärts mit 4 Rreuger die vieripaltine Petitzeife oder deren Raum bereiinet. 








Ser Pfälsihe Aurier erfheimt täglich, mit © 
ft. 1. 30 fr,, fowoht darch die Erpedition ais durch die Boll 
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Deutſches Neid. 
* Spener, 6. Nov. Tierte Sitzung bes 
pfälsiihen Landrathes. Der Wräfibent 


ab Renntniß von einer weiteren Zuſchrift ber kpl. 
Stegierung im Betreffe der Grrichtung von ges 
werbliden Fortbilbunasidhulen. 

erauf berichtet Hr. Dr. Beder im Namen 
des vierten Ausihufes über Kreisausgaben 
für die deutſchen Schulen pro 1872. Der 

Bedarf entzffert folgende Beträge: 

1) Die ftändigen —— Lehrerperſonals aus 
Kreisfonds wurden nach dem Mlerh. Landrathsab- 
kn vom 15. April 1871 für das Jahr 1871 
ejigefegt : für alte Schulen 60,800 fl. 55 fr.,,. für 
neue Schulen 650 fl., zujammen 61,450 fl. 55 fr. 

2) Zur Unterjftügung armer Gemeinden und 
zur Erridtung neuer Schulen find nad) den Vorlas 
gen der kgl. Areiöregierung eriorberlih und durch 
den vierten Ausſchuß dem verehrlichen Landrathe zur 
Genehmigung empfohlen: a) die Errichtung einer 
protejt. Berwejerfielle in ber Gemeinde Hertlinas: 
haujen mit einem Beitrag von 200 fl, b) die Er: 
—** einer proteft. Berweſerſtelle in ber Gemeinde 
Mölihbah mit einem Beitrag von 160 fl. dO kr., 
ec) Die Errichtung einer proteft. Verwejeritelle in 
Kufel mit einem Beitrag von 200 fl., d) die Um: 
wandlung ber proteft. Verweſerſtelle zu Dengäberg in 
eine Schreritelle mit einem Beitrag von 50 fl., e) 
desgl. zu Hettenhaujen in eine Lehrerjtelle mit einem 
Veitrug von 60 fl., zujammen 671 fl. 40 kr. Hier⸗ 
von ab der Beitray von 540 fl. zu den Echulen von 

i und von 100 fl. zu den Schulen von 

Werjenheim a/B.,640 fl., ſonach Mehrbetrag für neue 

Schuljtellen 31 fl. 40 fr, daher Bedarf Für 1872 

61,482 fl. 35 fr. 

3) ** zu Schulhausbauten 6000 fl., 49) 
Diäten der Diftr:cttichulinfpectionen 3600 fl, 5) 
Regie derjelben 300 jl., 6) außerordentliche Schuls 
vijttationen 1000 #., 7) weitere außerorbentliche 
Schulviſitationen 1000 fl., 8) Penfionen und Ali— 
mentationen: a) zur Ulmentation älterer Lehrer, 
welche vor dem Geſeye vom 10. November 1861 
quiescirt worden find, au) Nichtmitglieder des frübe: 
ven Penfionsvereius 1200 fl., bb) Mitglieder bes 
früheren nur mit dem geſetzlichen Kreiäverein ver: 
bundenen Privatpenfionsvereins 2300 fl, b) Bu: 
ſchuß an den geieplichen Sreisverein zur Unter: 
fügung dienftuntauglic; gemordener Lehrer 24,600 fl., 

- 9) Beitrag am die bejondere Wittwen: und Wailen- 
taͤſſe der Graz 2500 fl, 10) Zuſchuß zum Lehrer: 

Waidınjifi der Pfatz, 300 fl, 11) Unterftügung 

pürfiiger Schulamtezöglinge 1000 fl., 12) für Fori⸗ 

— 4009 4 Gejammibedarf 109,282 fl. 

35 

Bur Dedung biejes Betrages merben aus 
Staatsfonds geleiftet 44,988 fl. 59 fr., es bfeiben 
daher Aus’ Hreisfonds zu deden 64,348 fl. 36 fr., 
pro 1871 waren nad den Landrathsverhandlungen 
nothwenbig 63,716 fl. 56 fr., daher jür 1572 mehr 
ss fe. are 

Dieſen Voranihligen wurde die Genehmi— 
ertbeilt, 

e. Dr. Beder berichtet jodann weiter: Die 
Gemeinden St. Alban und Dannenjels haben, 
jene um einen Beitrag zum Gehalt des 
Lehrers von 150 fl., diefe um einen Beitra 

Errichtung einer prot. Verweferftellea 
Kreisfonds nacgejucht. Dieje Geſuche lonnten jedoch, 
da bie genannten Gemeinden mit Umlogen nicht bes 
fonders ſchwer belaſtet find, nicht genehmigt werben, 

Ferner hat die kgl. Kreisregierung mittelft Zus 
jarift vom 27. October I. Is. das von ihre jchon 

i der Landrathsverjammlung pro 1871 gemachte 
Erfuchen erneuert, einen Beitrag von 300 fl. 
aus Sreisfonds zur Heranbildung von proteitan- 
tiihen Scehrerinnen an der höheren Töchter: 


gun 


ſchule zu Reuſtadt unter ber Leitung bes dortigen | Gafi 


prot. Dütrierefhulinipectord Leyſer ewähreıt. 
Diejer Antrag wird von der Niinorkät des Aus: 
ichuffes wie im vorigen Jahre befürwortet, vom 

unbrathe aber wiederum abgelehnt mit allen gegen 
3 Stimmen (Dr. Deder, Duy, Ney) weil die 


| 
! 
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Ludwigshafen, Dienstag 7. November 1871. 


Heranbildung ſolcher Lehrerinnen eine Angelegenheit 
und Aufgabe des Staates jei. . 

Hierauf referirt Hr. Jenet im Namen bes J. 
Ausicuffes über die Rechnung: Borihußfonds für 
Shulbausbauten pro 1870, Die Einnahmen 
betragen 6979 fl. 40 fr., die Ausgaben 5800 fl., 
Actioreft 1179 jl, 40 fr, Bermögenshand 27,000 fl. 
— Dieſe Nehnung mird vom Yandbrath genehmi jt. 

Ein Antrag des Hrn. Wies über yourage 
Lieferung und jonftige Entihäbigung wäh: 
rend bes Krieges wurde dem V. Ausſchuſſe übers 
geben. Ein meiterer Antrag beilelben Mitgliedes 
über Errichtung einer YZateinfchule zu Vlies 
tajtel wurde dem IV. Ausſchuſſe und ein fernerer 
Antrag deijelben Mitgliedes über Erbauung einer 
Eifenbahm dur das Bliesthal nah Saar: 
gemünd dem V. Ausſchuſſe übergeben. 

Ein Antrag des Hm. Frengel um Er: 
richtung einer Beihälftation im Hanton Winn- 
weiler wurde dem II, Ausſchuß übergeben. 

- Nähfte Sikung Dienstag Nachm. 4 Uhr. 

* Diündyen, 5. Nov. Der König it ve 
adttägigem Aufenthalt dabier wieder nad Schl 
Berg uud bem Linderbof algereist, von wo er ſich 
gegen das Ende diejer Woche nah Hohenihwangau 

egeben wird, um dajelbit bis Mitte December zu 
verweilen. Natürlich) jiedelt auch das kgl. Serietariat 
u. j. w. dahin über. Geſtern Abend hat Se. Maj. 
noch lange mit dem Grafen Hegnenberg conferirt, 
wie es heißt, über die jtaatsfirchenrechtlide Frage. 
Man ſcheint zu vermuthen, daß der Münchener 
Erzbiihof ſich dazu beitimmen laſſen Lönnte, } 
jelbft gegen die Verſon bes Kömgs mit Erc 0m | 
mumicasion vorwicreiten. In dielem SFull! 
würde es am beiten jein, an einem paſſenden ag | 
im Schloßhof von Hohenſchwangau die befanute | 
Scene vom Shloßbof von Ganojia umzus | 
kehren, d. b. per procura den Hrn. Erzbiichof im 
blojen Hemde ım Schnee jtehen zu laffen. Wenig: 
ftens würbe derfelbe es, da ev befamntlich corpulenter 
it, beiler aushalten als meiland Sailer Hein- 
ri IV 

Doch Scyerz bei Seite, auf bie Zumuthung, 
nun endlich auh nad Oben vorzugehen, jol 
ber „gelehrte” Hr. v. Scherr eine Antwort gegeben 

aben, die auf den Sinn des bekannten Bibelſpruchs 
inausläuft: „Der Geiſt ijt willig, aber das Fleiſch 
iſt Ihwach”.... .. 

In Hiefersjelden jol ih bei weitem 
mehr als die Hälfte der Gemeindemitglieder für 
ihren verehrten Biarrer Bernard erklärt haben. 
Dos würde der ſchwerſte Schlag jein file den 
Mündener Erzbifchof, der unklng genug war, in dent | 
Ort jeine peiſönliche YWutorität einzujegen. Was | 
Bann er fid) jegt dafüt daufen? 

Franfreid. 

* Maris, 2. Nov. Mit der Annäherwtg der | 
neuen Kammterjejfion verbreiten fih allerlei Gerüchte 
über die künftigen Abfichten der Regierung. Nach 
Artiteln der „Debat3”, die viel Aufſehen gemacht 
haben, wäre es ausgemadt, daß von jebt ab die 
5* Eintracht zwiſchen Hrn. Thier® und ber 

ehten herrfhen wird. Die Berbandlungen der 
Generalräthe, die fi) im Ganzen durch große Mäßi- 
gung auszeichnen, follen Hrn. Thiers in der Abſicht 
nur beitärlt haben, die jegige Kammer durch feine 
ange Autorität zu unterftügen. Mam erzäblt in 
Serfaiten, ber Chef ber Staatsgewalt wolle aus dem 
beiferen Einverſtandniß ſogleich Wortheil ziehen, um 
mittelit eines Meinen Theatercoups bie Nationalvers 
fammlung nach Paris zurüdiuführen: das Stüd 
fol mit einem Petitionsftturm des Pariſer Handels: 
ftandes infcenirt werden und Hr, Thiers dann durch 
eine große Nede die Zuftimmung der Kammer ge: 
winnen. Als einen ber eifrigiten Gegner der Nüd: 
tehr nennt man Hrn. Öreuy, dagegen als einen ihrer 
mwärmften Fürſprecher den Minſter des Inneren, 
mir Perier. 
Der Veſuch nl: 
orbentlich jtart, bat aber in Folge der Kälte heute 
mertlih nachgelaſſen. Bon einer außergewöhnlichen 
Entfaltung bemwafineter Macht war nichts an fehen. 
Die Gräber Godeftoy Cavaignac’d und Baudin's 











mar geitern außer: 
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Zweites Blatt. 


waren mie gewöhnlich mit Blumen bededt; 
tam nichts Polizeiwidriges vor, 


Zelegranıme. 


. Berlin, 6. Ron. Die „Nordb. Ag. 3.” 
weist auf die zunehmende Cooperation der Ultraͤmon⸗ 
tanen und Gommuniften, ber ſchwarzen und der rothen 
Jeſuiten, hin und bemerft, daß gerade im Belgien 
beide Todſeinde Deutichlands und de? mobernen 
Staates einen Sanmelplag haben. Belgien wird 
als ein Laud bezeichnet, welches feit 1864 Ales dem 
uneigennügigen, anfopfernden Schutze Deutihlanbs 
verdanke, Die beigiiche 5 Breite habe keine rich⸗ 
tigere Aufgabe als die Belämpfung der ſchwarzen 
und der vothen Inſernationalen, deren Zuſammen-⸗ 
mirfen die Zukunft Drutichlands fortwährend bevrobe. 

+’. Wien, 7. Nov. Die „Neue Freie Preffe* 
meldet in Uebereinftimmung mit der „Preffe“, daß 
Graf Beuft, ſeinen — Geſundheits zuſtand 
vorjhügend, vom Haifer ſeine Entlafung erbeten 
habe. Die „Neue freie Vreſſe“ hört, deß Graf 
Andraffy zum Minifter des Aeuberen auserfegen uud 
ber gegenwärtige Finanzminifter Lonyay zum unge 
riſchen Dinifterpräfidenten beitimmt jei. Die „Neue 
Te mil willen, Graf Beujt babe feine 
Demijjion nicht freimillig gegeben, fonbern erſi er- 
beten, nachdem ihm der Wunjd dazu nabegelegt 
morben jei. 

.'. Wien, 7. Nov. Das Gerücht, daf Graf 
Beuſt feine Entlafjung geſordert und erhalten habe, 
wird von unterrichteter Seite beftätigt und hinzuge- 
fügt, Graf Andrafig werde denjelben erjeßen. 

+’. Bern, 6. Nov. Der Nationalrath und 
der Ständerath find joeben eröffnet warden. Beide 
Präfivialeeden eben die Wichtigkeit der Bundesre: 
vijion hervor. Der Wationalraty begann jofort die 
Berathung ber Reviſion. 

Geut, 6. Nov. Die Juhaber der Mas 
ſchinenbauwerlſtatten wollen den Arbeitern eine zehn 
procentige Lohnerhöhung für die zehnfiündige Ar: 
beitszeit und einen fünfzigprocentigen Zuschlag für 
längeres Arbeiten in Notbiällen und die Sonntags: 
arbeit anbieten. Wan glaubt, daß die Arbeiter die: 
ſen Vorſchlag annehmen. 

. Rom, 6. Nov. Der internationale Tele: 

raphen⸗Congreß wird aut 1. December unter großen 
Feſilichleiten bier eröffnet werden. Vertreter Europas, 
Amerilas und Afiens, ſowie Detegirte großer Eifens 
bahn: und inbufteieller Geſellſchaften werden an bems 
jelben theilnehmen. Den Borlig wird der italieniiche 
Minifter des Aeußeren führen. Die Dauer des Eon: 
geiles it auf 14 Tune feitgejept. - 


Pfãlziſche Angelegenheiten. 

315) Im der am #. dE. abpehaltenen General« 
verjammlung ber Ludwigsbajener Action 
brauerei wurde beidlofien, außer der im $ 21 ber 
Statuten feilgeichten Dividende von 5 pGt, eine Super 
dibidende von 7 plt., alfo pro Wctie fl. 120, zur % . 
theilung zu bringen und den Keil der Erübrigungen aus 
dem Belrichtjahr 1870,71 dem Reierpefonds zugumeiien. 
Die in * er Generalverfammlung pro 1870 71 ge⸗ 
wahllen Grjahmänner u den Vermaltungtrath; und die 
Rednungsreorforen wurden pro 1871/72 wieder gewählt, 
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aus 7er BVerfteigerumgen. | 
(a085} Durch Urtbeil Besirtsgerichts 
Brantentbal vom 2 abbin, er- jomsts] Die DelonomieEommiihionen ber nadbeneuien Aegimenter verſteigern an ben 
fein in rg: Apollonia rat, Chan untenbririchreten Enge in ber ME ın Mündem ı 











Ludwig Oerbrand. ann Eine pr 1% 3338 nlanierie Mäntet, Zus Baffen: 

in Du fie ob —— —— A be en SE ahdleni Bag fen 
un sen bemo 13 “4 . 

—* — Da — — nn Hjanteri went R ! 

in Dürtbrim wohn in “in einer a = —* |. vn m iendtag den Id. Hovember von mn übe a a 

———— "" Snfanterie-We egiment „Krouprinz‘ 

* * rtrennung iwilchen 2.8 November und Folgende Bis zur Bembigumng ale von Vor · 
urid ibrem betlaaten Ehemanne —— a br gm fangend. 

— was —* zur öffendlichen Bi erft — Bruenitände find doſort zu bejablen. 

Renninik re wird. Ründen, ben 5, Nonember IRT1, 

Ser di Merl Kate, Wagen_jeder Gattung, 

R X die „ . 

N BEE er — für Wogenbaner Wageutheile⸗ Kaſten, And Het’ 7 

— — — — — im bezieben unter Gatantie bei 





* F ve 
x art Wilienibartlib emplohlen, gaegen 
Bekanntmachung. Robert An Bar jun., a Eäuzebil 
Iom ae Dienstag den 2I. Ropember (erste Angrimmitrabe-10, Heidelberg. — — —* 
874, Natmittags 2 br, zu Fr ries. Berratbig in plombirten Shad- 


an iu eis, Ber, Die Lebensverſicherungs-Geſellſchaft Ei Leipzig, I Fa Gebrauchs · Anwe ſung a Or. = 


Bann ber beianten emeiibe gelegenen Brund- auf Gegenfeitigkeit gegründet im Jahre 183 Shrr allein kt In Dudwigshafen bei Hpo- 
ftüde a au — —— Elrape mit einem B.rikterungäbeitande won Aber —— PN? a A 2,08 
in hen Beinattelane ber Srabı Dngers- fünf und dreißig Millionen Gulden, ner ———— 
m ftehenbes Wohnhaus mit Me übernimmt unter gäuftigen, ben ®euritt im jever Weile erleichtermden Bedingungen Ver» | Edenkoben hri Solapatbeier Mansler, in 
Surigiun Stall, Scheuet und ag fiherungen bis zum Betrage von 15009 Zbiri. und verbindet mit ber vollftänigiten Sicher» | Germersheim hei Apntbeier Bernbe, im 
Submigshafen, den 7. Nonember 1ETI. beit Karat Erünstadt bei Apoibefer Somwert und bei 
Der Aıntävermweier des fol. Rotärs Dion, r  Nüdgewähr der gefammten Ueberſchüſſe an die Berfiderten Aootieler Bieter, in Eniserslantern * 
ooceri. bie u? Billiafeit, — gen hr ın Zweihrteken hei Moe Upps 
——"7777 ontheler „in 
Berfteigerung von Kiefern: Ueber ſchuß Ente 1870 zur Bertheilung in dem nädhften fünf thetre A. Modrian, in Speyer in der 
apfen. Jahren: 981,477 Fl. born· Auothele bei E· ne in Winuw 
famenzapf | Dividende für 1872: 31” bei Apotbeler Bh. Zeri 


[00:8] Mreitag den 10. d. MRiB., Yor- Bier Yıominiftration der Aeifenanekien, 


u A werben ermittelt durch die GBeiellihaltäagenten : 











Eärherhatt wird das (rweonib ber Kur ehe, Botariateciere In Dranlastat Vermietbung 
fannenya und Pi ROM Grmeinbenwa * Jacob Strauß, Lebter in Dittbeim 16090%s] Die Wırtbicait „zur Stone dahier, 
lich, werite bil. Ohler im Evenloben. melde hieber mit, gutem riolg betrieben 
Shinerfant, ben 6. November 1871. » Delobelle in Yandau, murde, it nbit Ostonomiegebäude unter gün« 
Das Nürgrrmeilteramt, Daniel Müller in Nurtadta. $- tigen Peingungen in vermietben. 
EL FEBEN........ u. — of. Phil. Sherübel in Speyer. (S022%41| Muh wird Das gange Anmeien täuflic abe 
M en. 
olzverſteigerung ahern im Ropembet 1871, 
„Ben bei Bandan. | — Norddeutscher Lloyd. Rüberes bei WR. Etübel, Agent 

x ittwod) den 8. Movember, [4221] I 

Kaas), Weit — una fe Postdampfschifffahrt , | Laden zu bermiethen. 
eder sich au ungsiermim ver⸗ 608% i leganıer Baden mit 
di, wider en ‚» Bremen ... Newyork Baltimor. ————— 
100 Noofe eidhen Branpbolg, um. Theil eventuell Southampton anlaufend theile von Zweibrüden arlegen, feld zu 
a und auch any n Rhein 4 ae * 278 8 au ſa 4 Be na zent, ee 
50 Loole eichen Späne und , Berlin oo. na timore, D, nm ec. ergort, dım Unterpeichneten_ ſennen 
ee m Den ——— 
ee, ———— RA D. Baltimore 29. Nov. nad Baltimore, D. Meier 3. Dec, Nemyort, | Hei längerem kiben wird Reiſe · Eniſcha · 

J * Serichten — — ag . Ienuett: Se Kajüte 165 Thaler, zweite Rajüte 100 Thaler, | diaung vrraütet, 
t preuh. Gourant, 


Drechsler un —— — e in Kuſel. 
Geſucht 


ein achtbares Mäditen oder Frau zur Fuhru 
einer Bela Hau⸗edaltung (ohne Oslonomie 


u ae Taat Die roch, &. BL {B000Ne] 


eoazı Georg och, Bärtner —⸗ —— nach Baltimore: SKazüte 185 Thaler, Imilherdet BE Thaler pr. Eri. 
a. b. Saardt, enmpfiedlt eine ichöme Aus · oa B N l 
wahl Hartır Birmen bad, 1. # 1, Wahl 82 Ik., TEMEN nach eworleans 
II. Wahl 24 fr, pr. Stüd, MApritofen bochſt — Noobr,; D, Haunuover 2. Deebte D, Köls 30, December: 
L Babl 48 fr., I. Bit. Dr, Sud, 'b, frantfurt 37. Ianuar 1872. 

A ven 2. Ballage * wo ei: dan > Thaler, Key gt —* Erna = 

Pradt: Nah Nem-Ürleans l k a a image per 

Kubitiuk Bremer Diabe. Ordinäre Güter Tod Debereintun ü — 
















































(6080! a] Eine herrſchoſt auf dem Laude ſucht 
F Gebrüder Bart > 
* ee | yon BIEMEN u. Westindien vi. Southampton. ———— 


Rah St. Thomas, Colon, Suyaniiln, In Gunyra um Porto 
Dieielben müfien febr gut gearbeitet nad far beilo, mit Yalalalen vin Panama nad alen Häafen der Wentküste Ameri-| g.7 kagt die Erpeb, b. BL. 
in Gel; und 2 ie Offerten mit genauefter Hn’s, fomie na Ute und Im 55 

Sreisangabe, jomie beftimmter Lieferzeit wirb| D. Asuisg Wilhelun 1. Diensuan * Ren. iz D are S smare Donnerstag 7. Der, Lehrlinge: Stelle 
—— — Nähere har eier ammtliche en sn in Bremen und deren [aan en im eimem rn 


von 50-70 und 30—100 Litet zu 












































sorgt) Eine gie te Breiten, noch | Inländsiche Agenten, fomwie ern te ber grterniel für 

qutem Samitt Direction Norbbeutf wet ule Ir 
in a sn Kane nn Die bes chen Aoyd. en oe ne — 
*— —— 7 gintense or Bu näberer Auslunſt und ——5 bſhlaſſen ſind 78 —— ar Neo. 5730 an bie Erxp. d. Bl. 
tar ara, Bortseffiiip wie Immer, AM] np pie Julius Goldſchmit in Sudwigähafen, 





ws berten Kr u Deibert — eo * ana ne dr verbeiratbeter 
;Befiheimer u* nn, ber 
rg in P in 248 14 —— in 


ou in Grünke 
see), Giterbeftäter Konran 
tt in Be ikt fortwährend Slam: Ph. Grünewald it. Mm Balken: 


oben in Rirdbeimbolanben ac, ii Ne I 
forien Scheitholz |ie And, geon — abet; hand Yandau ; Wäberes bei der Epo. d. BL 
zu haben, Srimerebeim i u van: 18038") Eine ordentliche ' 


9. Almmle in Bergsabern ; 
- Hanshälterin, 


1882; Zur Annahme von Laflagieren und Hccordabiglüfien für vorjtehende Dampfer ıft 
di fochen fann, wird ieb 
oolnsäciigt und empfiehlt fh der conceifinnirie Agent &- 2. Ott in Swribrüden. h — pi er ebneRıider au 


Gebrüder Spohn in Ravensburg. —— * 


Flacye-, Hanf: und Werg- Spinnerei. Er Bee 
Mehanifhe Leinen-Weberei. 


e Ofierten sub 5268 nimmt bie 
Erp. —X 

x deſes langſt befammie Etabliſſement übernehmen wit zum — — ö 

anen unb Meben ‚ Stelle. Geſuch. 

[5938] Pür reinen jungen Dann, ber bie 
nötbigen Nortenntnifie beigt, wird eine Leht · 
lingsHelle nun, wonrdal in einem Eoloniale 
waaren · Ge ſchafte. Beil. Offerten beliebe man 
sub W. RS. poste rostante Landau zu fenden- 


[5951%] In eim Pabrifgeihäft der Bialz 
mirb ein mit allen vorkommenden Comptoir- 
arbeiten vertrauter junger Wann, ber ber 
gr ſchon Genuge geleijtet, zu engar 
men 

® —— Oierten unter Rro, 5981 beiorgt 
die Ero d. Hi. 






























in ben 8 Mobern in Bubmigebaien. 


Moflwaage 
8 in Flle ua in der Erp. 
























Zu verkaufen: 


fa] Ein Mrsjähri + 
le frahig ns Kir 4 
gebaut, bei 
Gerichten 
Tim ber Krone in Offenbach. auch — 34 
welch⸗ = en frichen Webſtühlen ber meuehlen Art eingerichtet it, ber 


SD im Yobn Lerigensenen Garne und garantiren wir für bie 
Be I Geräucderics je fi mi, Dem eichbeit und > Eiligteit der Semdenleinen, Bauerntiücher, Zwilche u. i. m. 


I Aürfte und Zungen Aleblohn it Außernt billig, 
8 eiſch, Pd ‚ Bebn, Reh 4 PER. — 
in Lambsbeim. 2 ie; * un h 
Zulius Scherer in Odenbatı. 
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Qu MWiesbaben ſteht ein Mirlier mit „Epileptiſche ale ( A —5 Seilergeſellen 
Uienfilien billig zu verfauſen. Raderes ertbeilt heilt brieflich ber @perialargt tür Epilevfie Be baurrnde Arbeit ge uten Verdienſt 
B. von Ebr zu Kebmweiler a, Ölan, Abeinpialz iegi: Neuenburgeriirahe 8 — Schen Yunber ari Bocldet in Kir beimbolanben 





Berantwertlice Rebartion: Di, Gebbard Stan Baur’ihe Buchdruderei in Bubwigshafen a Mb. 





älziſcher Kurier. 
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Für 
December kann auf oieſes Blatt noch abonnirt | Miperftand ber Regierungen nad), um t d 
für biefe beioen Momate beträgt | Werk der Einigung Deutichlands nicht durch eine | irgend auf gleihem Boden fänden mit dem ftändi- 
bei ben Poftbehörden durch ganz Bayern 1 fl. | Specialfrage zu erihweren. Graf Biemarck mußte 


werden. Der Preis 


* Ludwigshafen, 8 November. 
In der geftrigen Sitzung bes Landrathes ber 
Malz wurde ein Antrag des Hrn. Dr. Hanig auf 


Erlaß eines Bre auf ber Grundlage ber | mi 
von der Kirche in feinem erften | und ihre Abgeordneten in Anträgen Hagenb vor | lich tut fie das. unter allerhand Borwänden , bie 
t 


— der Schu 


Theile ( 


Ludwigshafen, Mittwoch 8. November 1871. 


die Monate November und | Des 


| xlaß eines Schulgejeges) einftimmig, in | ven Reichſtag traten. Als im vorigen 
feinem zweiten Theile (Trennung ber Schule von deutſche Reichsverſaſſung nach dem 


Erfted Blatt. 











Staatöhaushaltes ihre Zuftimmung geben müffe. | glieder der Rechten dem a zuſtimmten. Uebri⸗ 
Damald gaben die liberalen Parteien gegen ben | gens vermahrte ſich auch ber Rebner ber Conſerva⸗ 
das große ) tiven ſchlechterdings dagegen, daß ihre Beftrebunger 
—— Privilegienweſen, deſſen Unhaltbarkeit auch er 
Nüdfiht darauf n'hmen, daß ber — 7 von | bereitwillig zugeftand. . 
Medlenburg Schwerin zu den getreueften Alliirten So giebt es denn in bem weiten Deutichland 
eubens gehört hatte, und biefe — ſchlechthin —* anden mehr, der den medlenburgiſchen 
udſicht wirkte auch auf die Entſchlüſſe des Reichs Rittern beiſteht. Doc halt — es giebt noch eine 
ein. Spater ging keine Seſſion vorüber, wo rtei, die fih mit einzelnen Ausnahmen auf ihre 
bie medlenburger Bevöllerungen in Petitionen, | Seite jtellt, nämlich die Ultramontanmen. fyreis 


3 bjahr die | recht liberal Mingen, aber das Nefultat ift doch, daß 
nbalte der | fie den Beſchluß des Neichötanes zu Gunsten einer 


ber Kirche) mit allen gegen die 3 Stimmen ber | Berjailler Verträge neu umgearbeitet wurde, ver: | Reform in Medlenburg durch ıhre Haltung nach 
Pfarrer Beder (Domcapitular), Duy (Decan) und | zjichteten bie Deputirten bes Großherzogthums in | Kräften abſchwächt. Yon ultramontaner Seite ſpra— 


Ney (Prodecan) angenommen. Wir beglüdwüniden | patriotiiher Hefignation daranf, ihre Forderungen 
v Jnitiative, die er in diejer | zu wiederholen, aber fie behielten fi vor, es in der | Biihof v. Ketteler Hr Windthorjt entwarf ein 
Hinſicht ergriffen hat. Das Auftreten der römijchen | nächiten 


den Landrath zu 


hen gegen den Antrag Hr. Windthorft und ber 
fion zu thun, und jo ift denn jegt ber | erfchredendes Bild von ben Gefahren, welche in dem 


Feſuiten jeit dem Vaticaniſchen Goncil hat die Aus: | Antrag eingebracht und in dem Haufe mit übers ! Antrage verborgen liegen sollten; mit ſophiſtiſcher 
führung der Trennung der Schule von der Kirche, wältigender Mehrheit angenommen, der Reichsver⸗ Kunft verbrebte er den Wortlaut, und während nıe 
die fonjt noch lange auf ſich hätte warten lafien | fafjung einen Artikel einzufügen, welcher jedem | geſagt war, daß überall eine gewählte Vertretung be= 


dürfen, in größere Nähe gerüdt; ebenjo die Ein: | deutichen Volkeſtamme das 


inimum von politiichen | jtehen müſſe, folgerte er daraus, daß alfo ein Herren» 


führung der Eivilebe. Die biederen Jeſuiten, welchen | Nechten gewährt — die Eriftenz einer gewählten | haus, eine erſte Kammer, ein lebenslängliches oder 


die deutichen Biſchoͤſe jetzt jo beitere Unſchuldszeug⸗ 
niffe ausjtellen, jindeben nur ein Theil „jener alt, 


Vertretung. Es war die correctejte Form, unter | erbliches Virilftimmrecht künjtig nirgends mebr- exiſti⸗ 
welcher die Beſchwerden der Medlenburger vor das | ren dürfte. a, er verjtieg fich jo weit, daß er fols 


bie Gutes will und Böjes jchafft”, und es ijt nur Reich gebracht werben konnten. Es wurde darin | gerte, unter dem Wählen ber Bepölkerung könne 


I münfchen, daß fte auf dem betretenen Wege rüjtig | ehrlich und offen gelagt: wir bebürfen zunächſt einer | man nur Die directe Wahl werftehen. 
ortjäreiten, damit auch den Staatsregierungen bie | Verfahlungsveränderung, ehe wir ein 


Augen völlig aufgehen. .... 


Der Entwurf des Münzgeleges it im Plenum 
des Bundesrathes in feiner neuen 


In Preußen 
echt haben, | wähle die Benölferumgn den Abneorbneten nicht, 
bem ftändijhen Unweſen in Medlenburg ein Ende | jondern fie übertrage ihr Wahlrecht auf Delegirte, 
u maden. ſolglich fer ach" das preicßtfche · Wohtgefeg mit 
Der im Neidystage bevorfiehenden Debatte ſuchte Antrage unverträglich. Dieſe Nergeleien jegte dann 


Faflung ange: | man entgegen zu wirken, indem man auf die von | der Biſchof Ketteler fort, nur ſprach er Irog Außerer 


nommen und bereits dem Neicstag übermittelt | ven medienburgiihen Regierungen bereit beabfidh: | Ruhe weit leidenjchaitlider und verrieth Dabei den 
worden. „Alle peſſimiſtiſchen Ausjtreuungen — To | tigte Verfoffungeveränderung verwies. Auch Herr ) kochenden Jugrimm, den er gegen den Reichskanzler 
wird von ofiiciöfer Seite bemerft — über angeblid | v. Bülow, ber Vertreter Mecklenburgs im Bundes: | begt. Er erklärte, daß er ſich zu ber Annahme des 
tiefgehende Meinungs verſchiedenheiten, welche in Bes | rathe, berief ſich auf Die Vorbereitung, welche grade | Autrages höchſtens dann entichlichen könne, wenn den 


tre 
haben ſich als unrichtig erwieſen. Auch in Heids- 
tagstreijen findet der Eutwurf vieljeitig eine günftige 
Aufnahme.” 


Dennod hoffen wir, daß ſich eine Mehrheit | wahrlih das Haus fich dadurch nicht bejtinmen | babe, Fönne er nicht ſtimmen 
finden mwerbe, welche wenigjtens ben Verſuch macht, laſſen konnte, von feiner Initiative abzufteben. 


diejer Vorlage im Bundesrath beftehen follten, | jegt getroffen werde, um das alte Ständeihum ums | Medlenburgern das allgenteine, directe Wahlrecht nes 


ubilden. Aber jeine Erklärungen Hangen jo unbe | neben werde. Aber für einen Genius und ein ins 
timmt, er betonte jo jehr, daß bie Umbilbung im | directes Mahlivfiem : ie Das preußiſche, welches 
Einne de3 alten Rechts geichehen miüfje, Daß | ein großer Staatsmann für ein Lügenſyſtem erklärt 
Er beidhäftiate ſich Dann 
Im ) vorzugsmeije mit ben Mandlungen vieles Staats: 


Das in den urſprünglichen Entwurf zurüdgeführte | Sinne „des alten Nechts der Stände” läßt ſich gar | mannes, der jich jett auf die Fiberafen ftüge, und 


Münzrecht der Particularftaaten wieder auszumerzen. | feine moderne Verfaſſung  beritellen. 
— — — 


Das Biril⸗mit den Aluctuationen der Parteien und der Majo- 
ſtimmrecht der Nittergutsbefiger, die zu 700 auf ben | rität eines Parlamentes, vor deifen Abſolutismus die 


In der großen Bolitit it das Greigniß des | Yandtagen ericheinen . können, bie Vertretung der | inneren Verhältniſſe der Einzelftanten aefhügt werben 
Zages die Nahriht, daß Graf Beuft ein Rückiritis- Städte durch Bürgermeijter, welche lebenslänglich | müßten, Offenbar iſt ber neiftliche Herr tief durchr 
geſuch eingereicht, und daß der Kaifer Franz Js und von der Einwohnerſchaft nicht gewählt find — | drungen von der Wundelbarkeit ver Meinungen und 

r * 


ven Grafen Andrajiy Bogen Uebernahme de 
kanzlerſchaft beidhidt habe. 


eich⸗⸗ das find Anftüutionen, bie nit fortgebildet,|von der erfchredlihen Neigung, welche in uns 
Darüber herrſcht in ſondern nur fort geichafft werben lönnen. Werden ſchwachen Menichen Het, unjere Ueberzeugungen zu 


Wien Aufregung und jonjt allerwärts Bermunderung, | die Ritter zu einer ſolchen Neform ihre Zutimmung | wechſeln. Leider müſſen wir ihm in dieſer traurigen 


vmd die Ueberraſchung iſt um jo größer, al3 Niemand 
ven Sinn dieſes Wechſels erratben kann. Den 


— Wann hätten jemals privilegirte” Stände | Betrachtung recht geben. Mer bätte jemals gedacht, daß 
hre Borrechte jelbit abgeſchafft, außer unter Dem | Hr, v. Setteler und bie übrigen deutſchen Biichöfe, 


Gzedhen, wie manderjeit3 angenommen wird, kann | Drude der äuferften Noch? Der Reichstag hatte | melde mod im Fruhjahre 1870 gegen Pie nänzlich 
Hr. v. Deuft nicht geopfert worden jein, denn in | aljo alle Urſache, jeine moraliſche Autorität in bie neue und ftantägefährlihe Lehre der Infallibilität 
diejem Fall durfte der Kaifer nicht an die Berufung ka - = zu werfen, um jenen Drud zu verftärten. | Verwahrung einlegtem, ſich bereits ım Jahre 


Andrafjys denken, der eigentlid den Ausichlag gegen 


ir glauben, daß die 3 ebatte vom 2. Nov. dem | 1871 als bienjtmillige Werkzeuge zur Berbreitung 


Die Ausgleihspolitit gegeben bat und bei den Pag are treuen und tüchtigen medlenburgiihen Boltsjtamme | diejer Lehre hergeben und diejelbe für einen alten, 


Laustinbern noch übeler angejchrieben ift als der jeits 
erige Reichslanzler. Da aber biejem ber Kaiſer 
— ben Rudtrut nahe gelegt 


haben ſoll, jo ift zu | geordneten 


ehr förberlicy jein wird. Und mas Verdienft Diefer | ans der Urzeit des Chriſtenthums herſtammenden Ber 
—* außer den mecklenburgiſchen Ab⸗ſſandtheil der chriftlichen Wahrhent ertlären würden! 


örderung 
elbjt vorzugsweiſe der bedeutenden und | In der That, dieſe Wandlung ift jo auferorbentlich, 


vermuthen, daß bie ihn beherrfchende jejwitiich-feudale | eingreifenden Rede Heinrichs v, Treitſchke, Ge: | daR felbit die angebliche Belehrung des Fürften Bis— 


Camarilla ihm wieber einen jener 


inmer tiefer in ben Dr— geführt wirb..... 


Der Fehr. v. Kellersperg hartt in Betreff jeines | fchafft werben müfje, bie freubige Anerkennung, die 
Programms, von dem —— authentiſch noch nichts | er dem patriotiſchen Sinne Des Schweriner Groß: | abberufenen engliihen Geſandten bemerkt 
n 


Bekannt iſt, noch der letzten Entſchließung ſaiſers 


und jegt unterdeſſen ſeine Conferenzen mit den Ber: 


Genieftreihe an: | rade die Mäßigung, mit welder er ſprach, die ent: | mard zum Liberalismus Dagegen derſchwindet. 
gerathen hat, durch bie Der öſterreichiſche Staatätarren | jdierene Hervorhebung, dab das verrattete Stände: - 


thum im conjervativen Intereſſe binmw’g ge Deviiches Mei. 

* Münden, 4. Nov. Ueber den von bier 

— zollte — das Alles machte auf die rechte | ein Corteſpondent der „Frantf. Preſſe“: „Sir 
eile des Hauſes einen unverkennbar tiefen Ein | Howard war während feiner langjährigen hieſigen 


trauensmännern der biäherigen Oppofition fort, um | drud. Er warnte den Bundesrath, nicht die Menge | Hefibeng der eifrigite Anhänger und Gönner nicht 


fich zu orientiren. 
Sonſt nichts Reued von Bedeutung. 


des alten Bundestages zu gehen, nicht für die nur des Varticulariemus, fondern auch bes Ultras 
Wunſche von oben allein Gehör zu haben und die | montanismus, welchen lehteren er auch durch feine 
gerechten Forderungen des Volkes zu überhören,aber | Gonfeifion nahe fand. Sein Haus bildete in ben 


Die Reidötagödebatte über Medienburg. | er geitand zugleich zu, daß es niemals möglich jein | Trittihen Jahren von 1866—1570 einen Mittelpuntt 


(Aus ber „Magbeb. Ztg.”) 

Die medlenburger Beraffungefrage bat Jahr 
Für abe in dem deutfchen Parlamente gefpielt, feit: 
Dem daffelbe eriftirt. Schon in dem conſtituirenden 
Hreichätage war bie Abſicht bervorgetreten, der Ber 
Faffung einen Artilel einzufügen, daß in jebem 
FBundesitante eine gemäblte Vertretu bejtehen 
are dijfe, welche bei der Geſetzgebung und ber Feſtſtellung 


werde, bei Den thatjächlichen Berhältnifien in Med: | jener Intriguen, melde praktiſch zwar bei dem 
lenburg, mo ber Herzog und die Großgrundbeſttzer Sturze des Fürften Hohenlohe ftehen blieben, eigentlich 
zujammen *%, des Arcals befigen, eine Verfajjung | aber auf die Vernichtung der Schuß und Trußbünd— 
oder ein Wahlgeſetz im Sinne des vorgefchrittenen | miffe abzielten. Auch während des Krieges mar 
Liberalismus einzuführen. Seiner ernjten, vorfid: | dert der Eammelplap der frangofenfreumd: 
tigen und bod jo freimüthigen und enerniihen |Lihen Oppojition. Die grope Mutorität ber 
Sptache war es wohl zuzuſchreiben, daß ein grober | von ihm vertretenen Regierung verschaffte dieſem 
Theil der SFreiconfervativen und jelbit einzelne Mit: ! Treiben zugleich Sicherheit und eine gewiſſe Vedeu⸗ 


— 


t » eibe weniger von dem perfönlib iwerltöäneraütung bei Leillungen im Kriege 
unefäh ichen er ey he als von einer —3 jels.Staatäminifter Delbräd beantwortet 


mittelftaatlihen Gefandtihaft joufflirt wurde — 
Alfo rufen wir bem bieberen Diplomaten ihrer 
großbritannifchen Majeftät ein herzliches „ Tare- 


well nad ! ; 
Fr „Shwäb. Merkur” wird vom Hier_ges 
f&rieben: DDieſelbe Retition, melde bie biefigen 
Alttatholiten pe das Eultusminifterium geitellt 
ben, naͤmlich ihnen die hiefige Stubiens (Baumes 
iter:) Kitche zu Abhaltung von Gottesdienſten zu 
überläffen, wirb bemnädnt zum zmeitenmale an 
daſſelde gelangen unb zwar von nod einflugreiderer 
Seite, Äuch Die Univerfität it in Folge ihrer 
alttatholiichen Gefinuung wie andere Ehrijlenlinder 
behandelt worbent man hat fie and der Ludwigstirche, 
wo. bisher der alademiſche Gottesbienit gehalten 
wurde, exmittirt und fie hat dann ihrerſeits ben 
namhaften ftiftungsmäßigen Zuſchuß zurüdgehalten, 
den’ fie früher dem Pfarramt von St. Ludwig ge: 


leitet atteı- Nun, da das Semejter beginnt, wird 
* von Neuem brennend, und ber Senat 
(Hector ft 


t Zeit Dr. von Döllinger) beab- 
fichtigt, Deshalb vom Cultusminifterium, feiner un: 
mittelbar vorgefepten Behörde, Abhilfe dieſes Roth— 
des und Weberlaffung der ſogenannten Studien: 
itche zu verlangen. Wenn das Minifterium bezüglig 
der Beſcheidung ber erfterwähnten Pelition die 
Einholung eines Gutachtens, wie man ſagt, für 
ndihig gehalten Haben tollte, jo glaubt man ange: 
fidts Der völlig Haren, in feiner Weije zu mißbeutenden 
Beantwortung der Herz'ſchen Interpe lation und ber 
ebenfo Haren Berfajlungsbeftimmu: ıcu einerfeits, 
fowie des unbefrittenen ftaatlihen igenthums ber 
fragligen Kirche anderfeits ver ‘nicht jeim zu 
milifen, daß dieſe Gutachtenseinford <ung wohl nur 
einen dilatoriſchen Zweck hatte. Die neue Petition 
der Univerfität aber wird wohl eine Entſcheidung 
herbeiführen.“ * 
P. München, 4. Nov, Un ber hieſigen 
Polytechniſchen Hochſchule hat fih auch in 
dem eben begonnenen vierten Jahtgange ihres Ber 
fiebens die Frequenz bedeutend gefteigert. Diejelbe 
beträgt bis heute 805, nämlid 617 Siudirenbe, 49 
uhdier und 139 Hoſpitanten (Männer reijeren 
Iters, Officiere und Univerfitätsftudenten 1€.). 
Von den 805 Beſuchern find 204 Yusländer , beim. 
Nitbayern. Die Berammtfreguenz vertbeilt fid auf 
die einzelnen Facultäten wie folgt: Allgemeine Ab: 
theilung: 263 (13 Ausländer), Ingenieur: Abtheilung: 
349 (108), Hohbau-Abtgeilung: 59 (31), Medamiic: 
techniſche Abtheilung: 70 (13), Chemifch » techniſche 
Abiheilung; 64 (39 Ausländer), Junerhalb der 
Facullaten gliedern fi die Veſucher wie folgt: Al: 
gemeine Abteilung: 175 Studirende, 90 Zuhörer 
und Hojpitanten; Ingenieur⸗Abtheilung: 326, 23, 
Hochbau Abtheilung: 32, 27; Mechaniſch⸗ techniſche 
Abldeilung: 58, 12; Chemijſchetechniſche Abtheilung: 
28 Stubirende, 36 Zuhörer und Hoſpitanten. Bon 
den 173 Studirenden ber@iälgemeinen u 
widınen Tih 147 dem Verkehrs: und Zolldienſte, bie 
übrigen 26 dem Lehrfache in mathematifcher, natur: 
wiſſeuſchaftlicher ode 
den Hoſpitanien dieſer Abthe 
der Prinz Arnulf von Bayzın als Hörer der Kunft: 
geſchichte und Aeſthetit. 
"HC. Münden, 5. Nov, Heute Vormittag 
fand im „Elyfium“ eine von den Socialbemo: 
tratemeinbernfene Bolfsverfammlung fatt, 
Diefelbe war zahlreich beſucht und faßte ben Veſchluß, 
die im Chemnitz zut Grreihung des zehnſtündigen 
Rormalarbeitätages ſtrilenden 8000 Majhinenbauer 
moralifch und materiell - unterhügen, daburd, daß 
man ben Zuzug von Arbeitern dorthin verbinbere 
und Nadferihung pflege, an melden Orten Arbeiter 
benöthigt werden. Zur Perception und Lebermittes 
kung der in den Werfitätten und Fachnereinen zu 
fammelnden Gelbunterftügungen wurbe ein aus fünf 
Verſonen beitebendes permanentes Gomite gehildet. 
Bom Siege der in Chemnitz Strifenden erhofft ſich 
die Focial-bemotratiiche Bartei die allgemeine Einfüh- 
rung des zgehnftünbigenNormalarbeitk 
tages. — Ferner murbe nad mehreren jehr leiden⸗ 
fahtlicen Vorträgen das jüngit von der Fortſchritts. 
partei gejaßte Project ber Erbauung von Arbeiters 
bäufern als mit den focialifliichen Principien 
gänzlih unvereinbar erflärt und ausgeſprochen, 
das Project ſei mar Mittel zur Verfolgung von fort: 
Tchrittlichen Barteigweden. Es wurbe hierauf folgende 
Reiolution angenommen: „Die heute im Elyfium 
maſſenhaft Rattgefundene Vollsverſammlung ſpricht 
fi genen das ſortſchrittliche Project ber Gründung 
einer Arbeiterhausbau-Benofjenihaft aus, bezeichnet 
es als einen Steobhalm, der dem Erttinlenden gereicht 
wird, und erklärt, daß mur die Principien ber 
Socialdemofratie für ben Arbeiter maßgebend jein 
fönnen.” 


— —— mm m — — — 





die Frage dahin, daß ber Bunbesrath beſchloſſen 
hat, bie ortsüblichen Preije der Fuhrwerle bei freier 
Verpflegung zu bemilligen, dah in bes Gegenden, 
wo auj unbejtimmte Zeit requirirt worden, Ermitte⸗ 
kungen weg So und die Reiultate dem Bundesrathe 
3 eien, jo daß man an bie Bearbeitun 

der Gelesen gehen lonne und werde. : 

Dad Haus tritt in die Tagesordnung. Erfter 
Begenitand iſt das Geſetz über die Einführung bes 
Untertütungsmwohnfiggeiches in Ba: 
ben und Württemberg Ag Schmidt 
begrüßt bie Borlage mit Freuden ; fie beiwirte einen 
näheren Zuſammenſchluff be3 Norbens mit bem 
Süden und ſei auch im der That ein wahrhafter 
joeioler Fortihritt. Die württembürgiige Regierung 
bat ſich mit der Zuſtimmung zu dem Gefege den 
aufritigen Dank des Volkes erworben. 

“bg. Mohl: Die beitehende Geſetzgebung Mürt- 
temberg® in Bezug auf die Armenunterſtühhung habe 
biäher ihre gute Wirkung gethan ; warum jolle man 
fie bejeitigen? Allerdings wäre durch die Einführung 
der Semerbefreibeit und ber Freisügigkeit eine Ber 
teesperänderung nothivendig geworben, aber keines⸗ 
wegs eine jo weitgehende wie in bem vorliegenben 
Entwurje liege. Derielbe ſichert auch dem Unſelbſt⸗ 
ftändigen einen — — in ſo entgegen⸗ 
fommenber Weile, daß induſtrietelche Diſtricte ernſtli 
dadurch bedroht würden, indem er dort ein bebeu: 
tendes Proletariat ſchafſe. Um zu unterſuchen, mie 
weit das Geſetz auf filhdentiche Verhältuiſſe paſſe, 
empfehle fid die Verweiſung defielben an eine Goms 
mijfton. 

Abg. Hölder hält e3 für ein Gebot der Ge— 
rechtigleit, daß man dem Manne, wo er Jahre lanq 
angeittengt gearbeitet uud ſich gemüht habe, auch 
Untertügung biete, wenn er arbeitsunfähig geworben. 
Die natürlihe Grundlage der Unteritägung fei ber 
Aufenthalt in der Genteinde, und dieſes Princip ſei 
durch Die württembergiide Geſebgebung gänzlid) durch⸗ 
brochen oder ins Gegentheil verkehrt. 

Dr. Blum: Obgleich man in Baden ein Gejetz 
ſchon befige, welches die weſentlichen und zum Theil 
befjeren Beitimmungen über den Untertügungsmwohnfig 
enthält, jo werde er und jeine Freunde dem vor 
liegenden Entwurf gerne zuftimmen, meil durch bie 
Ausdehnung des Gejepes über ganz Deutſchland ein 
weſentlicher Fortichritt erzielt werde. 

Die Diecuſſion iſt damit geichlojien ; der Antrag 
bes Abg. Mohl auf Verweiſung der Vorlage an eine 
Commiſſion wird abgelehnt, 

Es folgt die Beratung über folgenden mit 
Bezug auf die Vorlage geitellten Antrag bes Abg- 
v. Bonin: Nac erfolgter Genehmigung ber Ge: 
ſebes vorlage den Reichskanzler zu eriuchen: 1) durd) 
Peer | bei den Bundesregierungen feititellen 
u laſſen, ob die, jowohl nad) dem Geſetze über ben 

nterttüßungsmohnfig vom, 6, Juli 1870 als nadı 
dem Geſetze über bie jFreizligigleit vom 1. November 
1570 unerläßlihe Feftftellung bes Pers 
fonenittandes der Bındesangehörigen gerenelt 


e fünjeteriicher Richtung. Unter | und ſichergeſtellt iſt, und 2} wenn ſich ergeben follte, 
itung befindet ſich auch daß Dies nicht im vollem Ümfange der Fall iit, bie 


durcgreifende und gleichmäßige Megelung biejer Un: 
Far im Wege der Reichsgeſetzgebung herbei: 
zuführen. 

Abg. v. Bonin begründet ben Antrag: Als 
man im Sabre 1869,70 bie Berhandlungen über den 
Unterftügungsmwohrfig führte, bat man Veſtimmungen 
über einen geficherten Berjonalbejtand nicht für nöthig 
gejalten weil Das Geſetz den Rorddeutſchen Bund 

etraf, wo ziemlich gleichartige Juftände herrichten ; 

jetzt, mo Süddeutſchland hinzuteitt , fei Das anders, 
denn im Süben find die Verhältniſſe weber gleich 
artig noch immer zweckmäßig file das Gefeg. 

Abg. v. Mallindrodt meint, bak der An— 
trag bier mit am Plage ſei. Tas Weſen bes 
Unterfiügungsmwohnfig«s gerabe jei, dab bie Perjonals 
frage ſich einfacher geitaltete; meitere Unterſuchung, 
mie fie ber —— will, märe daher gar nicht am 
Plage. Es wäre beifer den Antrag ald einen jelbjt- 
ftänbigen einzubringen. (Schluß folgt.) 


Zelegramme. 
u". Berlin, 7.Rov, Reichstag. Der Reichs: 
tag hat den Gefegentwurf über die Einführung bes 
Unterftügungsmohnfig : Bejeges in Württemberg und 
Baden in dritter Leſung angenommen. — Es folgte 
hierauf die erjte Berathung des Geſetzentwurfes in 
Betreff der Einführung der Gewerbeordnung in 
Württemberg und . Der Antrag Mobl’s, ben 
Geſeheutwurf an eine Commiſſion zu verweilen, wurde 
a —* und derſelbe im zweiter Leſung mit uns 
wejentlihen Mobiftcationen angenommen. 

Daranf zweite Beratbung der Leberficht der Aus: 
aben unb Einnahmen des Rordd. Bundes in 1870 und 
s Bejegeutwuries betr. Die Verwendung bed lieber: 

ſchuſſes des Budgets von 1870. Beide m. 


—* 
che der Reichslan ler au ge orbert wir ,„ um 
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von nächitem Jahre an Etateu ber ſchreitungen, jameit 
ausführbar, nach Titeln uud Baſitivnen des 
etats dem Reichstage gur Genehituinmmg vorlegen, 
bemerkt Staatemininer Delbdrück Obwohl‘ une ver 
faſſunge mãßige Verpflichtung "der Negi:rung wicht 
benände ‚werde Die Reglernug Doch bie Yorkage im 
Sinne der Refolution erweitern. DB bie Derker- 
hebung der Ctatsiberfhreitungen bei den Aingelnen 
Titeln ſtets ſchon in der Seffion nad; ben Elaitjahr 
möglich iu werde hänge zumelt von der Zeit dec 


Einberuf bes Reichſtages ab. . 
Darauf zweite Berathung des m. von 
1872. Ber Capitel 1 Meichskanzleramt) Wänfcht 


Richter, daß dem Neichätnge von den Anträgen ber 
Einzefregierumgen an ten Gundescang Mittheilung 
gemacht und bemjelben Einficht in das Protokoll bes 
Yunbesratbes über Boll: und Steuerangelegenheiten 
ewährt werde, Staatsminifier Delbrüd erflärt: 
t Bergleih bes Bundesrathes mit einer eriten 
Rammer fei nicht durchaus zutreffend. Die Proto— 
kolle über Zoll: und Steuerangelegenheiten jtänden 
dem Hauſe zur Dispofition. Der Antrag Richters, 
den Titel 11 (Dispoiitiontfonde) an Die Budgeteom⸗ 
miffton zu vermeißen, wird abgelehnt, dagegen jänumts 
liche Titel der Gupitel I und 2 genehmigt, ebenjo 
die Pofttionen, betr. den Rechnungshof und das Ober» 
handelsgericht. Nächſte Sigung morgen. 

«*', Berlin, 7. Non. Gine Bekanntmachung 
zeigt an, daß der Heichskanzler die Cinziegung der 
gemäß & ep vom 21. Zuli 1870 audgegebenen Dar: 
lebenssRaltenicheine bis am 31. Dec. 1871 angeorb: 
net babe. Die Einloſung erfolat om bei der Föntgl. 
Eontrole der Stuatspapiere in Berlin. Darlebens: 
Kaſſenſcheine zu 10 und 5 Thaler werden anferdem 
von allen Bundeskaſſen und bierfilr bezeichneten 
Staatskafjen eingelödt. — Der „Neichsung.* neröftents 
licht ein Geſetz, die Einführung bes Hinberpefigefeges 
in Bayern und Württemberg betreffend, 

#', Wien, 7. Nov. Alle Areife teichäftigen 
fih mit der Thatſache der Temiffionienng Veufts. 
Andraffy jol no ſchwanken, das Portefeuille Veuſts 
zu übernehmen, Für ben Fall feiner Ablehnung 
wird Lonyay als befignirt ermarınt, 

“we, 7. Noo Unterhaus. Graf Ans 
brafig beantwortet bie bekannten nterpellationen 
Helfys und Tiszos, betreffend Die angeblide Eins 
miſchung in bie legte öſterreichiſche Mulſterkriſis mit 
ber Zuruckweiſung der Behauptung, daß er den Aus: 
glei getört hab. Der Miniiterpräfident bezeich⸗ 
net die durch Tiezas Interpeilation angejtrebte Ein: 
führung der Perionelunion für jegt und Die Aus 
hunit als unzwedmähig, da bie Verſonatunlon micht 
nur Minkterkeifen, sondern auch Reifen zwiſchen 
Ungarn und Deſierreich permanent ſchaffen würde. 
Das einzige Mittel zur Wahrung der ungariſden 
Intereſſen dei Das Feſihalten des Rechtsſtandpunkies. 

+ Parie, 7. Ron. Man perſichert, die 
Bant beginne ihre Menten zu verkaufen, Der 
Notenumlauf joll gegenwärtig ungefähr 2310 Millionen 
Frances betragen. Dan glaubt, die Regierung werbe 
bie Bauk proviſoriſch ermächtigen, lieber zu einer 
Erhöhung des Notenumlaufs zu fdreiten, al® ben 
Discount zu erhöhen. — Die Ausgabe von Noten zu 
Heinem Betrage ſteht unmittelbar bevor, — Die 
NRäumung der jedes benachbarten Departements in 
volHändig beenbtut. 

. Baris, 7. Nov. Heute ijt Die erjte Nume 
mer Des Youmals von Gambeita „En Nepublique 
francaiſe“ erſchienen. Ein Artikel deſſelben führt den 
Sık aus: „Frankreich fehlt eine Regierung“. — 
Von der „Agence Havas“ wird das von mehreren 
Journalen verbreitete Gerücht demertirt: die Hegies 
rung beabfichtine der Nationalverfammlung einige 
Fragen zu unterbreiten, welche jpäter Gegenftand 
eines Plediicits bilden follten. 

«', Athen, 6. Nov. Nachdem bei der Wahl 
bes Kammerpräfidenten ber miniſterille Candidat 
unterlegen und ber egencandibat Zaimis 78 von 
152 Stimmen erhalten, bat das Minijterium 
Kommunduros feine Demiffion gegeben. 


Biälziihe Angelegenheiten, 

314) Bei ber am verfloffenen Sonntag ffatigefabten 
Berloofung des Pfälziſchen Aunftvereines 
find folgende Gewinnſte graogen worden : 

Delgemälde. I) ——ä— —— 
von Piris, b 205 fl, Dr. Lehrer —* von Rop · 
beim, 2) Der eifrige Polntifer von Fiſcher, Werth 265 fl, 
E: Gonditor Autxbachet von Landau. 3) Früchte vom 

ichhötnchen benafht von Htimerdinger, Werth 263 fL, 
8. Subſtitut Lellbach in Straßbure. +) Pilügender 
Bauer von Yäger, Werth 20 fl, Hr PM arzer ſtrieger 
von St, Ingbert. 5) Partie bei Oberaudorf am Jun 
mit bem Raifergebirge von Lange, Wert A fl., Sr. 
Nechnungscomm ffat Wranbpair von Speyer +. 6) Som- 
merlandihaft von Zivenganer, Werth 175 fl, Hr. Kigarren« 
fabritant Schmiltgen von Speyer. 7) in Rom 
von Undreä, Werth 160 HL, Hr. Nolär Hoen von Kaifers» 
lauern. 5) Walblanbihaft bei Franffurt von Funt, Werth 
150 fl., Dr. reg Ernit Marlin von Sptyer. 9) 
Sommer am Khiemjer von Mali, Wertb 160 fl., Dr. 
Motor Vogel von F 10) Blumen und Fruchte von 
Schmitt, Werth 150 IJ., Hr. Lithograph und Buchdeudereis 
befiper Rheinberger von Dürfhem. 11) Sommerland- 
fach von Vogel, Wert 150 M., Hr. Banquier Herold 


. 12) 2a 


—F «ie 

ihele von Landau 
ubutg. 
user, Werth 65 fl, Hr. Baumeiſter Ferdinand 


& 


7 


von 
von 


Demi; von Gpeper. 

u) pLeni Y Bene 8 Rind mit — 
von t, 18 fi, Hr. Rot m von en⸗ 
— — mit di von Die, —* J fl. Sr. 


Baunifiite.t Köhler von Pirmalens, 

"5) Aupferflihe, Radirungen und Gal— 
vanogra Paleın. 15) Madonna di San. Siſto nad 
Raphael von Norhkeim, & 18 A, Hr. Dr. Eobflein, 
prati. Arzt von Landau. 1%) Bajkeite Bild Kr. Haupt 
mann Hell von Zweibrücken. 20) Belifar nad Gerard 
vom-Deinoyerä, Werth 18 fi., Frau Böll von Speyer. 
2177 Mabonna Sebia nach Mapbarl von Morgben, Wert 
15, Hr. Raufmann Ernft Rösler von Bubwigshafen. 
22). 2a Bella bi Tiziano nad) Tizjian von Verfeiti, Werth 
18 R., Dr. gr Michel von Frankenthal. 23) 
Diagbatenn nad) Bansni von Zimmermann, Yerth 1A fl., 
Hr. Blarrer Hoos von Kinderheim. 4) Heilige Familie 
no Raphael von Schuler, Werth 15 fl. Hr. Hegierungs« 
zaig Weigel von Speyer. 25) Chrlftu und die Sünderin 
nah Blodhorſt von Tröhmen Werth ta fl., Hr. Guls⸗ 
beſiher Ed, Ehrifimann von Dürkheim. (Schluß folgt.) 


Boltöwirthihaftlige, Handels⸗ und Ber: 

j kehrs⸗Rachrichten. 

+” Kreidverfammlung des Laudwirthſchaft⸗ 
lichen Bereinee der Pfalz in Edenkoben (am 4. Ron,), 
Nach einer Anſprache bed Prafidenten, Htn. Stoatsrath 
d. Braun, erflattele Hr. Regierungstach Wand ben 
Jahresbericht für ITo. Der erite Gigenſtand der Tages 
ordnung betraf den Anlauf von Zugtfiieren in 
ber Schweiz aus Bereinsmitieln und Wie» 
berverfteigerung berfelben an pfälziige 
Zandmwirthe, Referent war Sr. Kreisthietarzt © hr 
ring. Noah einer sehr kehhaftın Werkandlung, in ber 
man von einer Seile auch die Einführung der Durbamrace 
empfahl, wurde mit großer Stimmenmehrheit der ven 
a des Referenten ungenommen und zum Behhiu 
erheben. 


Hr. Kreiawiejenbaumeiſfter Jo x beiprady aid aoriten 
Gegtaſtand ber Tagtsordnung den Stand des Wie» 
fenbaues inder Bfalz, theilte eine Menge inter- 
efianter Beobattungen in den verfchiedenen Gegenden deb 
Kreiſts mit und befonte ganz bejonders die Anibroeni feit 
von Benoflenichaften zum Amede ber tegelr 
gehtse anzer Wickenfluren, wie eint ſolcht ſich zu 

ambsheim gebildet habe; cr bob u. A. hervot, wie 
ein Haupifebler in unjerer Wirkencultur darin befiche, daß 
man in vielen u zur Unzeit und Ei wäller, 
wenn nämlid; die Luſt ſchon warm, das Waſſer dagegen 
nod; fait fei, 

‚ Meber den dritten Gegenſtand der Tagesordnung, 
einige jeither zu wenig benußte a 
malcrialien in der Tal 6. mr B= echor 
Relier. Derjelbe wies nad, daß der in verichiebenen 
Gegenden ber Pfalz, 3. B. bei Edenloben, vorkommende 
Granit eine der drei Hauptbeitandieile der Pflanzen 
nahztung, das Salt, im yiemlicher Menge, 6—:t pläl,, ent« 
halte, und da der gebrannte und Dan jermaßlene Hranit 
weſentlich zur Bodeudungung beitracen smile. Hier jei 
ein reiches Feld zu Merfuchen. Achnlich veryalte e5 ſich 
mit einen anderen Erzeugniſſe unjerer Provinz, mit dem 
Torfe Sein Reichthum an Kohlenjäure bejühige bene 
felben, bei gehöriger Behandlung ein vorzü.licdes Dünger 
mittel abzugeben und namenitich die Waldſtreu su eriepen. 

Dieſe Bemerlung gab Hrn. Obetſörſter Gareis 
bon Obermojchel Beranlaflung, die Forsten gegen die bicher 
übliche Streumerlausbente in Schu zu nehmen, welche 

irjprache um fo beifälliger aufgenommen wurde, als die 

tfahrungen der lekten Jahre bei Hodgemwiller volfommen 
geeignet db, das Bellrcben ber Fotſtbeamlen gu rechtfer⸗ 
1 


en. 
Bon beiden Stoffen, Granit ımb Torf, legte Hr. 


zyel 


den. 
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F en Bansler von Ebehloben] 

hierauf » am Sorgfälti 

widelung be# Den ehe 

als Larve, ala 

Ar fiherfies Dlirtel 

Abrriben der Rebitöde 

um die Deut vu yahleen, uud das Anzünden bon Strot⸗ 
te anzuloden und gu verbrennen Au⸗ 

rahtwingerten wurde gleichfalls 


J v 

behandelten Proparalen bie. ur 

n jo Shädlidhen Sauerwurike® 

3 fen Feind empfaßl er ve 
£ nl 

A Frübjogee mit Pa A 


fewer, um bie 
gemeine Uelrgung von 

Hlen, da die Brut ſich vorzüglich am den Kreuzungen 

ber Balten anſee. Das usholen bei Gauerwurmes 

aus den Scheinen und Trauben mittelft einer Gtedinabel, 

welches auch angeraihen wurde, dürfte wohl eben jo weni 

Eingang finden, alt das während der Verhandlung bur 
Zelegeamm empfohlene Einbinden der zum nſchniti tag» 
tideen noch wit reifen Rebhölger mit Stenb oder das 
Beitreichen derſelben mit Theer, um ſolche vor dem Froſte 
zu Ichüpen. Beides ift wohl am eingelnen Stöden möglid, 
im Grouen aber nicht ausführber. 

r. Lehrer Bricher von Gerhardebrunn ſprach hler · 
auf über den Einfluß der Dampflraft auf die 
Landwirtbſchaft, und zeigte in eimem mit vielem 
Beifall aufgenommenen durd Humor gemürzten Bortrage, 
dah die Dampftroft 1) bie Arbeit erleichtere, 2) beifere und 
Kater Arbeit Itefere, 3) die Bildung und den Wohlſtand 

re. 

Sclieklich zeigte Hr. Dr. Keller ein Stüd jelbft- 
gewonnenes pjälgifhes Dpium vor und bewies bar 
durch die Moglichteit, auch diejes Culturzweiges fiir unfere 
Gegenden. Auch ein von demſtlben vorgegpigler ſinm eichet 

ren Beflimmung “ılohol» 


Apperat gur 
eine jog die Aufmerffamteit der In« 


gehaltes ber 
sweienben auf ſich 

Rad) beinahe breiftündiger Dauer wurden die Ner- 
bandlungen burdh den Hrn. a Fr gelchloſſen, 
worauf nach quter deutſchet Sitte ein Feſttſſen int großen 
Saale des Gofigofes „Zum Schaf” die größere Zahl ber 
Theilnehmer der 


Telegraphiſche Handcisberidte. 


rſammlung vereinigie, 
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. Nr 


. . Liga 
Detterr. Erebite Achten 172 


4 R2ironie m 1804 79 
5%, bayer. Amleben Ina 


A: aitriieninüreloofe 106%r 
Doodle won 10... Etage, baner, Vrm Aul. 113 
Neutile Zoie a, Im „ 78 4 bat. Anlehen . 
Hamburg, 7. Non. (Sclubcaurie.) 
Dehterr. Erebit-Kctien. 258 
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Staetsbahn-Acien,. . B28 





1860er Looſe.... 87 8%, Ameril, p. 1882, Wal. 
Silberrente .„_ . + . 58 

j Bien, 7. Nov. Echlußcourſe.) 
Lapier rente, br. Hug. 57 70 3860er Losie .d — 
Extherrente, Sarıedult 67 60 | 1öW4er look ‚1 


Hantevleriem . 792 — |. 1m Eii-Part-Loake 14 — 
Erebit-Hctien . , 300 70 | Oeſtert. iruz Etnatah. 80 — 
fl. 20%Xoole d. 1839 . 289 20 | Elifabeihb (meitlich} , 245 25 
2 ON oDjen. 13 9 50 | Ahen. Weit Haren. 251 — 
Umftrdam, 7. Non. (Stlukcurie) 

5, Ameril. 23. Ms Silberrente, Jan..Juli 64's 
Papterrente, Mason Br) _ April · De⸗. Antı 
Febr, Aug. 478 Dei, R,lonkonfen, 1d64 u 
Reweoꝛt, q. Ana (Emtvbunzier 

BB ee Ma Baummale „. . „ . 1. 
Adediri m. Yond, i. G) 108 Mehl . . 680 
4 er LE Ronde 111% Betroteum (Bbiiadel.). 22% 


rantfurt a. M., 7. November. Eñectenecietat)] 

Wrebstachien 303%, 1, St b. Ztantsbatbn 869%, 
300, 891, 380%, Umerifaner I6%e b. Sombarben 196, Na, 
%, ta bo Eilberronte 877“ Balisier 206% b Elia 
beibbahn 245%, 245 b. Panfactien 794 &.  Anglo Deutihe 
Want 1148, 114, 9, Hab, Deere, Deutsche le 
Belt und lebbait. j 

Berlin, 7, Noobr, (Schiuhberiät.) Roaaen per No 
dember Dia, per April-Mai 57. Oel per Norbr. 28 









per Kpril- Mai 4 —— ver Ausbr. 22 Thlr 14 Sur, 
i 22 Zhir. 1% Sgr, 
TI wur» 
4: en h de Bonf6 ver, e 
ir. 13 "Sfr." 9 Kar 8” Bye. ä 
niebrige n biefiger 6 Thir. 12%. Sur, De 


Ye: : Ma dr 6 er Bei 
ver, wer ‚dur ., Der IH 
en h Hat jener, 3* —*2 Ka ln 
Rovember MO # Ihle, per Man bite :Behmblätanı 
Hamburg, 7. Rovbr., Madmizagtrnäniiukbernd, ] 
8 ver Nov«Derbr, Has Sid. nette 159 Br, 187.07, 
in m_3 BEN), per Horiledhai a Did ind 
or. 156 & (IN2,) re Kenbr-Decbi AK - Bil 
nette 114 Br. 113 Se Thaler zu 3 RM, per Anl 
Diair. 118 .dr., 117 Selh en Rübsl * 81, pres 
ai 29 + Spirits loco—, ver April-Wiot 26%.. Kofler 1ubig> 
arid,;. Ronke Mibg) il, per Aovember 12% 
25, per Techt. 121. 26. per Yan. Moril 1 
8 arlen, fl, wer Nevember 87. —, wer D 
75, Pa Yan April aD Juder, bieponibel, 65 — 
miterbam, 7. Doobe Weiſen feſt. Roagen lan 
unverändert, per Norember 198. 50, per März 211, -, 
Dr Dat 213. u 


‚ Rolferölauters, 7, Ron, (Brut Dittelpreis.) Brt. 
einem Geigmmiumms von a7on Gentuern, nämlid Weizen 
250, Korn 39, Sprlileem 9, Suels 1640, Gerſte 840 dar 
ki 1289, GErhien 190, Biden 230, Yınlor 90, motiren mg, 
olgenne Mittelpreiie; ven 8 A. 2 fr, Sorn 5 fl. ösle,, 
Epeljtern 7 fl. 29 fr, Sp 5 R, Mi fe, Grrfte 5 fl. — tr, 

ter 3 fl. 59 ir, Erbien 4 fl 59 fr., Widen 3 0. 55 te, 
Yırden 8 fl, 19 fr. Ein Hornbrob von 6 Win 8 fr. Ein 
Bremichtbrod von d wid. 16 fr Ein Weißbrod won 2 
Lid, 16 fr. 

Köln; A Noobr. (Rafiinirter Inder) Se 
ben biefigen offinerieen liefen in begten Wocht mwicber 
anseßnliche Orbres auf Melſs und Candie vom Öberryein 
und vom Main cin; dieſelden lönnen, mat Welis betrifft, 
erit im December ausgefibit erben. Ganbis bleibt fchr 
neintt und fnapp, Bie MWotirungen find: Feinſte Ralf» 
nade mit (tiquette Thaler 1%*, Ralfinabe Tblr. 19%;16, 
Melts Ar. Tole 18, N 2 15%10, Mr 3 17%n, gemahlene 
Raifinabe 17%, gemablener Metis 16% Thlr., Saudie, 
weiß, 21% bis 29°, balbmeih 2r hie 22, gelb 18, ichon 
hellbraun 1#*10, beifbraum rein Zblr: M. Harin Rr- 
18 bir. 18%, Re, 35 18 Thle.. "Mr. )2_ 10% Täler; 
re Rüben-Eyrup ZThle, 6: Ima Kolonia-Enrup 

ri 

DBagdeburg, 3 Ron. In den leiten act Tagen blieb 
Spiritnd in matter Stimmung, nacbem di Megulirun 
gen ver ult. Ocober feine meientlichen  Preifnerändergen 
erheigefiibet baben, Rartoiielipiritus Io unter 
Nüdyabe der Faſſer F2%e, Dt tlg und 21H Eher. 
für 8000 wär. Tralles. Hui innere Termine ca, 4 Zblr. 
über die entipredendben Berliner Wotirungen zu baden. Ri: 
benipiritus lo Wale; m. Br, ver Robem er ⸗ De · 
sember 19°. 8, für FO p@r. Tralles, per Ianvar-Kui in 
jedem Dionat aleides Eventim ju 21 Thir. für 10,000 
Kiterpüt. nebanbelt. 


Zelegramme 
Nah Schluß der Rebactton eingetroffen.) 

.’, Waris, 3. Nov. Der Generalrath ber 
Seine bat mit Einftimmigkeit einen Geſetzentwurf, 
betreffend den unentgeltlichen obligaterifchen Unterricht 
angenommen, dagegen mit #1 genen 37 Stimmen bie 
Einführung Des weltlichen Unterrihts verworfen. 


| 


Thester In Diannheim. 


Mittmod, *. Non. „Alcefte* Lyriſche Eranddie in 
drei Abibeilungen, Muſit von Chrijioph Rillet von 
Gluck. Anfang 6 Uhr. 





Nerantwnrtlite Redacnien: Ib, Gebhard Stan. 





yes) Pranfiurt a. M. Die Unnenen Erpebrion von 
nöolt Reñe in Frantijuet a WE vermittelt aut dem ers 
iebrungsaemäh eriolgreisifien Wege ber Inieralion aut bes 
superläiitaite ale Arten Verlauis und Berpattungen von 
Hütern, Brunditüden, Fabriken, Geſuche und Offerten, En 
german x obere Brox honsantbeil und unter alleiniger 
Anrehrun; ber Original-Atlerlionsgebübren, 





Allgemeine Verfiherungs-Anftalt im Großher- 
Baden. 
Gegründet im Jahr 1835. 


zogthum 


Eapitalioermögen am Schlufie bes 


— 9,408.979 Gulden. — 
13551%) Diefe auf Gegenfertigleit berukende Anftalt ſchließt 
alle Arten von Berforgungs:, Ausftener: und Lebensver: 


fiherungs:Berträgen ab. 


ers] Rehm der Druck 
| weilung aus Gottes Mor m 





Idömigl. Foniifiorkum fefigefept 
die Iraglichen Biber ga 2 


dutch dem Meder ber pro 





hres 1870: 











ben demertten Greifen auf ber Eamsler bes Tanga. 
teltantikten Tinermiltiwenfafe nunmesr abgegeben werden. 
Speyer, am 2 Nooemlier 1571. 


Köntal. Gonfiterial-Sceretariat, 


Bekanntmachung. 


der neuen „Hatehisimie”, jowie Des Lehrbuches „Grite Unter 
6,“ vorlenbet und ber Bress des „Kotehiennmaa” art Krevwirt 
und jener des Vebrbndes „Erkte Unter weiſung ans Gotfes Wort“ aut 4 Rreuper mai ehr 


worden il, wirb dies air dem Bemerlen beienmt geurler, neh 


ml narrenıe 


Dimroth, konigl. Hath. 


Nähere Huskunft wird auf dem Bureau ber Anftalt und Bei beren 
Vertretern ertheilt. 


Feſchafts-Eröffuung und Empfehluug. 
wir] Einent meebriem biegen unb auswärtigen Wuhlicam, foeie meinen weriben 


Freunden und Belanmen bwebre mic brermit ergebentk anguzeigen, bab ib) inter Seiltigen 
aut pirfsen Blape in dem Hauſe des. Herrn Schaaft, Tiea-yie Herr Aterbraner Bart, ein 


Golonialwaaren:, Mehl- und Sandeöproducten- 
Era Geſchäft 


Tabak- und Cigarren-Handlung 


ttade 

5* und peompte Bedlenung zufichernb empfehle mid ·¶ 
Dürtpeim a. DD i Hochachtunas volln 

Jean Hammel. 


Bekanntmachung. 


el, 

ſof ae Eine wobleingeriätete Blervrauerel mit gemölbtem Keller und 2 Eisgruben 

in.einer. geigaen üan nalaute, . — 
Rüheres bei Notar Petri ın Sulz unterm Wald. 


Der Verwaltuugsrath. 


Landwirthſchaftliche Maſchinen. 


Dreſchmaſchinen, ganz eiferner Eonftruction, für Hand- und Göpel: 
betrieb, mit und ohne Strehſchüttler, Futterſchneidmaſchinen, 


— verbeſſert, Göpel verſchiebener Sorten 
Liefert Unter zeichneter auf her vom vorjahtigen Maſchinennarite ber befannien Fabrit von 


Honer, Ravensburg, 


von deren ansnrgeichneter, folder und leiitungeläbiger Arbeit die Anerlerinung unb ber große 
Abioy ai der — fottfindenden Wusttellang zu Ulm spricht. a 

Ich balte ftet® mebrere Epemplare vortidig tmd Labe zur Geſichtigung derielben, 
fowie zur Aufaabe von Beitelungen Jebermann jreunblihit ein. 

Zupdwigähafen a. Mh., im September 1871. 


ü = gang don Moers, 





(nes 


W. Fuhrländer Nachfolger, Fahrgaffess, Franffnta.M. 


Großed Lager in Kleiderftaffen, Großed Ausſtattungs-Geſchüäft. 


jarbige ‚ braun, Kleider 500 4 breited Beinen, fir Semden und , 
— 3 Een w und Eien breite arobe Beinen, für Betttüder, das Beittub ohne Naht, a Glen Tore 


WEatiune und Gattune den, 4. 
lan Möpe u mit Vor sei Brei arobe Leinen, für Setttacher, das Beittuch ohne Naht, 4 Ellen lan, 


Yı 
RT 


Ah Hr. 
Fi - end EUR e Bique⸗Tattunc, in ben fhönitn Farben, zu gie 45* rotbe wollene Colter, das Sud s 4 30 fr. ilstar. 3 
128*8 —* % breiten echtſatbigen Jace⸗nets und Orgaudis, die 200 —*— —B A "und 8 I: 2 
Schwere wei Diäuepeden, für swetichläirige Wetten dns Sta 2 1 0 fe.” 
%, breiten weihen Gattı un b Wigne, für Hebergüge unb Hnterröde, bie Elle 12 Ir. 
500 Stud" u breites —5 — —— Bee ee — weiß, bie Elle 15 Er. | 500 Dupenb neihe —*2 — — mens alaner, —28 d * & 30 Ir, 
BRolreen ’ % z 
ES etlen enalilten EBaterproof en Große vote Gahpemire-z —— —X * a 7* 
die Eile 46 fr., Vaterprosf mit, Aranien, die tr. Grobe rotbe EahemireEommodededen, das Sit 1 fl. und I 24 fr 
* ",, breiten icmeren Wuddfin, für RE genen und ganze Finzäge, die Ele | Yırima Ehirtings, meh, ihmars, aran, bie Ele 7 Ir. a 
ı fl. 8 fr. ren Orleans und M , die Elle von 16 Ir, an. 
— be Mei. ‚Een Elli Sabine Alban, Uneroehof, nat 
ven mei 
e wellene Hehe, Groi Aug Shine, Milas und Qualitäten billinft, . ih 
Mohaires, ———— * — von 5* J —— r Oaudtũcher, zn 


Glatten reiben mollenen Unterrodftoff, bie Elle 15 A zu bedeutend berabgeiehten Breikem. 


Ctrohfadieinen, Zwinid, Bardent, 5 
Dufter fönemtlicher Artikel ſende anf Verlangen franco, Auch bie Heinften Aufträge werden vünttlicht beiorgt. 








BE Durch grobe Vartieeinfäufe bin ih im Stande, meine Maare troß des enormen Aulchlags, zu den jrüberen billigen Breifen zu verfaujen, [6074*] 
Bekanntmachung. 16035% 4) Bei pegenmwärtiger Saifon empfieblt fich die ſeit Jahren heitchenhe (ma | __ Der Yahrer  Sinfende Bote 
019} De Ente ones eitkebert ver AUNSLATDEFEI, Druckerei & chemische Wascherei !atızz, Ferieinte wie'tinnen, 


— Anmmeiler wird mit einem erfdrienen, 


firen Gehalte von 640 fl. p 
deichri⸗ben, wobei bemerit wird, dab circa 
200 A. nebenbei verdient werben. Bewerber 
baben innerbalb 8 Tagen ihre Meldungen 
verlönlich zu machen. 
UAnnmeiler, ven 1. November 1871. 
3 Bürgermeiiteromt, 


e Hewerbung auf · 





Ed. Klimmer in Mannheim, G 2, Nr. 9 Frankfurter Börse 


nädkt dem Spriiemarft vom 7 Now, 1871. 
im Bärben md Druden non Steiten aller Art, mie Seide, Wolle und Salbwolle, — — ————3 


l 
| 
| 
| Staats-Panlere. 


Band unb federn 1. 10, in ben brillantelten Barben und mach den neueiten Deifins, 
Deionders mache ich aus meine Hemifhe Wafdhe und Barderope-Beiniaung 

































































































fimert ach alle Arten Meidunge ; I Shales, | Nord — 
b. ircectus. antımerksam, wonach a en Rleidungzitixte, wie feidene leider, Wälch, Teppiche, Fhales, | Nordd. 195 Bundes-Obligati, ger 
BULL BR RL... A u — Tücer, Wäntel ıc unpritenmt und ohne einiutaulen wit famtatlien Herzie tungen vonl + Pe = 10038 
Verkauf einer 3 egelei. Seide, Samınt, Perlen, Stitereien obme dem Glany, Farbe und Appretur zu ich>dem, gewainen | Nreman Pr % Obligationen a 106 | — 1 101 
Karl — —* Veden gereinigt werben, und wird Herren Warderöbe auf Berlomgenin 24 Stun*en Prankf Pe Kiga > ar 
; ms". Karl e a I Bam... - 
— re xKa⸗· a 45% 7 3— 
regler in Gollbeim 7 — 4 di 
verfauft aus ſtriet 7 065} » 34% ei 
Dand, wegen Wobhn · 55* \ \ fi | D; fs ] . Bayern 5% Öbligstionen : — | 100 
Hipcinderun. un |} &= = 8 4 Nallonal-Dampischil- ET" Ss | = 15 
Sablunustermine: ges 2 AN | 2 40% Dihedu. , 7 17 
da den. gerdumiges Wohnbau, stchrsul 53 £ 5 ai Compagnie 3 * Ah den e:1-- 
Scheuer zc., 1 &irennoien 2. teuerjeiten se — - . ee iglan — 3344 
Steinen fir circn 18,0 0 Waar und 189 so. 5:9 9 p fü 2.80% Alla e 7 
Gir. Hall mit 1 Feuer, neueſter Conſtruc· EB: = aupt= Gr edition ur Auswanderer I: —* J * * 
„2% ser mit OO und 5 = rtbg. 9 “ Up) Kor 
er 2 flall- 25 Öö 2 nad) Anerifa. | 4 ER e Rr | Ro + 
löder für circa 1000 Bentner, Lagerplag | SE 7 | | Ubfahrten in Antwerpen jeden Mittwoch und ——— —— | | 
für Steine und Erbe, neräumiger Hof 25 8: amstag en - & 106 = »% 
mit Brunnen, 14 Der. Garten, bequem — 5° mit dieſen auf das bhequerufle und ihönfte einaer ichtelen Dampiern. vr d% do, von 182. en SH 
und vortbeilsaft eingeribtet, neu erbaut, — zZi8 Die Vreije der Ueb xrfabet Find nit nollitändiger aut subereiteter Gr.Hem.d% Obligationen , . .| 108% 
bester mit dem arögten Abiap betrieben, En SE , Roit, Honfneld u. i. m. ii ‚begriffen auf das billinite weitet, . 4% . | - | wy 
an ber Hauptitrahe zu Gällberm oelegen, Y. : — Wegen müberer Aus pen, Vertransabkbläffen x. merde man .- 3% r ⸗ - * 
ne von dem eg Göllbeım = = *8 ſich an den allermigen Vert Cmader, hr 5 Balig 2. ie Siüber| — | —* 
erbaut werdenden aAbndof Bd Dec. i cm e in Papier Bu 8 
Ader. zur Etdarube 5 Diimuten und IH6 =$ — Julius Soldihmit in 8 dwigshafen a an REN Ne | ar 
ze allleinbruch, Hs Stund, non bem 55 57 = Baal, die Agenten 1. 696 Bonds 1BRlr v. IB | — | 2% 
neben enticent, E23 58 aas in andel Dh. Deibert in Zweibrüden; M⏑— . vw je mr 
— — ——— ——— H it:3 276 al Blum in Ougenhad: &. Weltheimer in Öranmant: » 6. rw. | — 1 588 
ar .) — bie Gigartewtabzit, von Ss? :=@ *522 Bun in Gölbeim: Fr Böhm in Aatierdlaut kein; — > _ 1ABSr v. 1868 I a 
. Dunn ın unden biübi ler oaw Es +. Grün * N im * Far 
—— rt A ae 3 an 2 u ei ewald jr. in Eden⸗ Jon. zu Stort ın ram | Volleinbenabiie Action und ir — 
ihrer Waare als Vramie beizufügen, da di — —*— = Kodelt& Stadeimanninflird- Aac. Elfenmann in Pie B yo — — 
Arte Yunabme ihres Ginarsen-Abinpes Sat 572355 hwimbolunden; titel: En Fester Bunbaetien: & | re 
9 Jabren_tbr dies möglich maxbt, 55 eu 5 @imon Neu In Sindenbeiim; Neam Peters in St. Inabert; |! 5% Oesterr. Nat.-Bankaetien 24 3 
Obige Firma veriender dader um 4 fl. über IM ” Sa: 0 | Mt. Detopelle in Yandan : Lo wie Drefiler indermerebe ra; b% do, Orsditaotien Onst. W. | 28% 
allbın im Sollverein iranco 200 preaswerid | 2 B. Wolf in Veimersbeim; 2. Aiımmie in Ber ajabern; 4% Plandhr. d. Bayer. Hyp-Bank | — | 024 
als gut hefannte Gigarren meblt — —B Nifol, Klein in Hablirchen: &. Walter in Tandituhl, | * 4% —— -Haräuer EisenbrA.| — | 124 
sunusbahn-Aectiu 8. 250. 3uB 
Weihnachtsgeſchenlen gratis |Rhein-Nahe-Babn & Thir 20 . .| — | 
für Herren, Zn oder Kinder im Wertbr IE Parsrische Oettnln & 4. 20) — | 14% 
vor mindellens 2 #, Laut Ureisliſte erdbält 34 älsische Maxbahn ag. h00| — | 142% 
man hidbit mwertbuolle Geichente bei Biterer Holzverſteigerung. Aepfelberlauf * Fa ga. ——— ia] za tn. 
Beſtelluna, und es gilt nur einen Beriuch Statt Montag den 13. Rovember|,, 1 für bie Tale als ıd .d PP —3 reg par era 32.0001 mt 
bie X au ur 0 5 R B Pr A 
Mittwod den 15. November bet Robann- Stlein in “ — ir — Ka 5% Umturr»Fra-Stantab, a £r. bu | 388%£ 
15817%] Reue weingrüne dalb · [4 in Weifenheim |; Os SalLomb.s fr.600 ö 
 niertelitud. und Obmtäfer bei [rar Monrad Emitt in Eudwigänefen | am Sanp. “034 5] 3% Ellsabethbaln a 4. 200 Zins 4 s nd 
Br. Dansmann, Aütermriiter u 7 un 30 after jeur —ãA — — ‚0 
u Saeith Rs ide In gewand n-Na bl. „| — Er 
in Bannneln, ki. H.4 Pr. 8 | zogen baaze ie zablung verſteigern. Daſſe (be | Drudter finne ur guten: che Wert Hr 3 Led -Benbaca "er-önig. | a. 
Igapsısı Garı Epemt ih Wannbıim em kat an = 30 mauer dabiet und kan n bis |ernde Beihättinma Dre 8* | »x 
Ss tannbı m’ I dabin auch unter ber Hand abgegeben werben. ⸗ a do. _ MM: 
piieblt Zuffeine, — — Bed. er AN nenebe { Friedrich Zorn in Smweibrüren * Henn. Lad Pr.Oblg. 1. Thir — | AA» 
aterialien ® 4 do do. 0. 21 
elle ⏑—⏑ —⏑ ——«— * aufmä ig 4 Agentur-Geſuch. 45% do * En | 5% 
aulmannıscher |... \ 4% do. do. LThir. 9 
e * * — 1a] u 0 y In das Colonialwaarenſach 5% Böhm. We | Prior 1.8.67) — % 
7 L ander Ariel wird filc Dee Walz und | 5% Elissbeth Obl, 1Em.67| — KW 
Damen Y HR HI N Saargegend von einem it der Rundichaie | 9% de. , 2Em 67 3% 
finden bei einer Prag vom Stande, a Raufmann zu Abernebmen geiuct, |EM___ 40. _ sieserfrei, naue Em. | — | +7 
„leichzeitin Gesurtöbellerin, iorgfäinige Mannheim, Nr aeen e Ce. k. Nro. 5862 beiorgt — 
in in einem Kaufe, ipertell fir baeien 7 — 
ea re & misrt eingerichtet, gg, ass] Mrreitag den 10, November z | „in slätenbicher W WEG, ee 
argen billiges Honorar. [H384* 1 — E 8 Uhr: —2 Pas *5. ——? 3 |Autwerpen — er h * 
F delh Karot 4, ur Tenich bie Augsburg „ | 
Apr. FF FO idelbera, fatotengaife Vorlesung fenfiederet quıs grundlih erlernen. Berlin Thtr. 2: 
3 t. Prof. Dr, Roder aus Seldelberg | F | Bremen Thlr. . %* - 
Für Brauerei-Befiger. EN “m — v oa Pin] eh — Der im Brüssel, Pros. « x 
Voruern ertabren in, findet dauerunde Pe » Thlr, tra — 
34 Cs Brauer, weißer aanıne * —⏑⏑——— jchatlaung bei x x power * 2 — ua | * 
im geßeren Brauereien in Bahyern un intiaft Wild. Steiber, Tape ipreig — * 
en Fragen unſerer + Zapesier, Er 
"rien beichhitint mar, und die Wiener| ſung Der wim Seit Frag f Er. Yobann-Szarbrüden, Meiland Fra. = 1 a 
MRälzerei_ uründlih vrejtebt, Tucht eine —— München &,. = 
Siell⸗ als Braumeifter ; auch mwürde_bder- lat] Em Schreiber, ber 2 Dadre aui| Paris Fres. 200 - 1m 
jelbe im einer größeren Brauerei die Stelle Gejud. einem Ventamie mar, ſucht eine Stelle auf | Wien Oest. Währ. s — 15 
eines DObermälser® anmehnen.- Näberes ’ : j Sog..n [ehem Burrau. MNäberes zu erfragen an der | Bank-Disenmtn 0 0 05 _ 4% 
H. K. 9%. poste restante Mannbeim. (00) Ein Kleines ventabeles Fabrik: | Erven. d. 3. — 
Iso3# si Ein gewandter junger Mann, mit oder En-gros-Gejchäft, ausgenommen Gi ib EN Prauss. Kassenscheine  . . . » 27 
Garuivonden ui Husjästun vertraut, jeit | Gigarren-abrifafion, wird Käuflch ine goldene Damenubr mie Penäriebudien . . .. ı| Bann 
8 Jabren im Beichäit Ahdtiu teit 2 Jabren murde Sonntag Abend auf dem Wege von | Pistolen . . “er. “04 
in Gploniatwaaren gereist, fucht tmter ber zu übernehmen gelucht. Mannbeim mıh Yubwigsbaien verloren Holländische 10-d.-Stäcke \ . . 20:8 
feridenen Hnfpräden B.acement, gieihviel | Gefl. Anträge unter Chiffre M. U. Der *8 ge inder 25 achten. folde 30 Fronken Stöcke... 5 .| 818 1 
in welchet Branche 9 negen gute Kelohmung in Mantbeim Sit. D# lische Sorarei I 4 
Naderes in er Erp. be. Bl. Nr. 6003 beſorgt bie Exped. d. Bl. 4 zu rüdnbringen. [6076%.| ] Dollars In aold . E —E 


Daurche Buchdruderei 


in Ludwigsbaſen e. Kb. 


€ 
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ler Kurier. 


——— — — —— — — — — — — — — — — 
Der Pfaluſche Kurier eriheimt tögfic, mit Ausnahme des Eonntogs, in giri Ausanben, und nit wöchentlich drei ümterbaltangsbiättern. TDerſelbe koſtet wierteljähräg, 
Ä. 1.20 %., ſowohl duch die Wgpebitien als burd die Boft bezogen. Amferate werden für die Pfalz meii B Mreuzer, für ausmärts mit 4 Kreujer die vieripaltige Petitzeite oder deren Raum berodanrı 
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Deutihed 
* Speyer, 7. Noobr. 


alalı Der Year 
bes Landrathes ber al z. 
up 308 eine —* Negierungsvorlage in Bes 
treit ber —2 bes Muterrigts—⸗ 
planes fürdie landwirtbihaftlihe Wim 
teriäule Raiferälautern belannt, melde dem 
IV, Aubſch überwieien wird. Hierauf jchreitet 


Landrath zur ber Geihmworenen: 
v — Pa « Streidiung won ber 
ifte-in Beziehung anf 44 — verfügt, 
ten Zahl dutch Beſſimmung anderer 44 Per: 
ergänzt wurde ·Sodann | 


gangu i Abg u ſch 
ng der zwei Abgänge der Geſchwote- 
ch für * — — durch 
‚Säranf U. Müller von Germersheim, und 
. Friedrich Wernz, Gutsbefiger von Hörbt, 
. Brodecan Ney berichtet hierauf im Namen 
F us ſchuſſes über die Bedurfniſſe der iſo— 
litten Zateinihulen. Die Kreisausgaben das 
üe werden pro 1872 betragen und zwar für bie 3 
eihichufen, melde Areisanftalten jind ranlen⸗ 
ihal, Raiferslautern und — 61,491 fl. 25 lrx., 
füf die übrigen Lateinſchulen 25,190 fl. 20 fr. und 
füg biepBiitation 200 f., jomit im Ganzen 41,881 fl. 
[6 en dad Vorjahr ein Mehrbevarf von 
45 ee, durch Veränderungen in den Dienit: 
alteräjulagen. veranlapt. Für —— 
an die wurden pro 1872 10,269 fl. 26 fr. 
—— Alimentationen ber Nelicten verſtor⸗ 
tet ienlehrer 430 MM. Un Stipendien für 
Stubirenbe an Gymmafien und Umiverfit iten wurde 
ber bid Crebit von 1600 fl, als vom Land⸗ 








Der 
heil des Autrages: „ eines Schulge: 
feges”,...wird einſtimmig angenommen; ber zmeite 
Se: „wuter dem Princip der Trennung der Kirche 
von ber Echule*, mit alen gegen 3 Stimmen (Dr. 
Deder, Duy und Yen). 

Ein Antra des Hrn. Wies: „Grinbung 
einer Datsintänte zu Bliestalel®, ‚wird 
—— en bas bortjelbjt be 

laufene Geſ oblen. 

Ein Amtrag beraglih der Berechtigung bes 
abfolntoriums einer Lateinjhule zum 
einjährigen Kreiwilligendienft wirbein 

i ! ommen. 
— des Hrn. Baillant für Be 
ſchaffung einer eren Qualilät Stempelpa: 
pier wird gleihfalls anuenommen. j 
* Münden, 7. Yon. In ber neftrigen mor 
natlichen öffentlichen Sigung ber Münchener Local; 
Edudcommiffion gab Würgermeifter Erhardt eine 
Negi — unnt, nach welchet ber 
Sähulinipector Bicar Böppel in Hab: 
wien wegen Renitenz gegen bie Beſchluſſe der 
a äbtifchen Collegien * glich der Errichtung 
von Barallelcurfen mit Verwendung weltliher Lehrer: 
träfte im der unteren Claſſe ber Klofterihule in 
Hoidhauien jeiner Stelle als Schulinfpector 
euthobem und der Mlojteroberin jede fernere um: 
beiugte Einmifhung in Schulſachen unterjagt wurde. 
Als Stelverireter des juspendirten Schulinjpectors 
öppel wurde Nedtsrathp Schrott aufgeitellt. 
Better wurde nach der befannt gegebenen Reyierungs: 
entihließung dem Schulinfpector Planer Reger 
in Xu megen ungeeigneten Verhaltens in ber gleichen 
Sache mit Enthebung von feiner Stelle gedroht. 
Die ultramontanen Blätter ſchteien Zeter, weil 
das Minifterlum dafür forgt, daß feine Erkläs 
tung nom 14. October db. 3. (die Beantwors 
tung der Herzichen uterpelatton) durch die Bezirks: 
ämter aud in den Orten verbreitet wird, in welcher 
der Hr. PBfarrer jonft wie der Teufel auf eine arme 
Eeele auf les ahndet, was feinen ultramontanen 
Etempel trägt. ob die Nemter nicht die Pflicht 
hätten, dafür zu forgen, daß all’ ihre Entſchließungen 
und ẽrtlarungen die ee Age Verbreitung 
finden. Wenn bie Aemter der minifteriellen 


theilen ließen, dann würden 
ihönfter Ordnung finden. . . . - » 


Deutſcher Reichsſstag. 

M. Berlin. (Schluß ber Sihung vom 6. Nov.) 

Abg. Braun meint, daß ichon der allgemeinen 
Milttärpfliht wegen ein Gipiljtandsregifter, 
worauf Der Antrag geh, nötbig jei, 

Es folgt der Bericht ber II, Abtheilung über 
die Wahl des Abg. Schröder im Wahlkreiſe 
Lippftabt-Brilon. Die Abtheilung bat beantragt, die 
Dahl einitweilen zu beanitanden, bis Ermittelungen 
über die m bei derielben gemacht find. Das 

us tritt dem Antrage bei. aegen jtimmt bie 
entrumspartei 

Dritten Gegenſtand der Tagesorbnung bildet bie 
letzte Berathung Über den Reichstriegsſchat. 
n Fr Ewald jprict gegen die Annahme ber 

tlage. 
Abg. Sonnemann if ebenfalls für Ber: 
werfung der Vorlage. Man rühme die mohlthätige 
Wirkung eines Kriegsihates auf den Geldmarkt bei 
Ausbrudy eines Arieges. Der preußiihe Staats: 
ſchatz habe dieſe Wirkung nicht geübt, am aller: 
werigiten in Suddeutſchland. Auch für den Staat 
fei ein folder Schag nicht nothwendig; ber Staat 
drauche Vorräthe und nicht Geld zum Kriege und 
dafür reichten bie Girculationsmittel aus, Der beite 

iegeſchaz Sei: wenig Staatsichulden , eine Gold: 
währung und die Umgejtaltung der preußiichen Bant 
in eine Neichöbant, Die Vewilligung des Krieg: 
ſchatzes ſchließe ein Vertranensvotum für die Menier 
rung ein, und biejes au ertheilen jei er einer Regie⸗ 
rung gegenüber, die alle freibeitlihen Anträge und 
Gejepesvoricläge ablehnt, nicht in der Lage. 

Abg. Miguel tritt der Behauptung, dab ber 
Staateihag bei Ausbruch bes legten Krieges in 
Süddeutihland nicht jegensreich gewirkt, entſchieden 
entgegen. 

o amit ift bie @eneraldebatte geſchloſſen. 

Abg. Fries ſpricht für unveränderte Annahme 
des $ I der Vorlage. Der Paragraph wirb in ber 
Cominiſſionsfaſſung wie bei ber zmeiten Berathung 
unverändert angenommeit. 

Zu 8 2 ret ber Finanzminifſer Camp: 
aufen, der dringend bie Annahme bes $ nad) 
x Faſſung, bie ihm in der vorigen Betathung 

Abg. Bodelihwingh gegeben, empfiehlt, daß berjelbe 
für die Rechte der Vollsvertretung einen Fortſchritt 


gpräe den Beitimmungen über ben preußifchen | Bayer. 


aatsihat bedeute. 

Abg. v. Kardorff, bie Annahme bes Ans 
trages bejürwortend, wundert ſich, wie man noch in 
der dritten Leſung ſich über den Paragraphen jo in 
Hitze reden könne, worauf ihm Abg. Hänel ent 
gegnet, dab in $ 2 bie Fortichrittöpartei den Schwer: 
puntt des ganzen Gejeges erblide, weil darin das 
Budgetrecht des Hauſes in Frage geitelt würde, 


De 
Die Unklarheit über das, was in den Schaf fließen & 


folle, jei deineswegs aufgellärt. Ueberhaupt betrach⸗ 
teten er und feine Freunde bie Verweiſung nom nicht 
etatämäßigen Einnahmen on den Sriegsihap für 
ungeſehzlich. 

Abg. v. Bennigſen conitatirt, daß bie 
Auslegung, die der Finanzminiſter dem, erſten Theil 
des Paragraphen gegeben, nicht der Auffalfung der 
Antragfteller entipreche, das hindere aber nicht, daß 


der Reichstag d m Antrage die eb nebe, die 
diefer Auffaſſung entipridt. Abg. Frites bat vor 


geihlagen, den ganzen Sag, welcher die Zuführung 
von anderen als nicht im Meichshausbaltsetat aufs 
geführten Einnahmen will, zu jtreichen. 

Der Antrag wird in namentliher Abſtimmung 
abgelehnt und die Vorlage unverändert in ber in 
voriger Berathung angenommenen Faſſung ange: 
nommen. Die Sigung ſchließt damit, 


Zelegramme. 

+’, Berlin, 8. Nov. 

ebt in einem Artitel „Medienburg und das Reich“ 
ee Man dürfe bei dem aufrichtigen Beſtreben 


Ludwigsbafen, Mittwoch 8. November 1871. 


— ——— 


en 


Die „Provinzialcorr.* Be 


—————— — 





Zweites Blatt. 


Erklärung biſchoſliche ſog nannte Hirtenbriefe vers ‚ber medienburgiicen Regierung und- ber Stände vers 
die Perren Alles in | trauen, daß es eines moralifchen Drudes nicht ber 


dürfe, um zu einem gebeiblichen Jiele zu gelangen 
und ben inneren Frieden mwiederberguitellen. — Der 
Reichstag genehmigte in dritter Berathung ben An: 
trag Büling, Die Brig Sg von Volkävertretungen 
in allen Bunbesitaaten betr., mit großer Majorität. 
‚+. Berlin, 7. Nov. General v. Stieble, 
bisher Chej ber zweiten Abtgeilung des großen Ge: 
neralftabes, wird Director des allgemeinen Kriegs— 
departements. 

+", Buremburg, 7. Nov. Die Deputirten: 
fanımer wurde heute durch ben Prinzen » Statthalter 
eröffnet. Die Thronrebe betont die guten Beziehuns 
gen mit ben auswärtigen Mächten, welche durch Die 
Kriegsereignife “t unterbrochen worben ſeien, und 
bedauert, daß bie Frage der Liquidationen mit Hol: 
land noch nicht gelöst jei, hofft jedoch auf eine be: 
riedigende Lölung. Die Nenierung mußte ſich mit 
den Fragen beichäftigen, welde die Auflündigung, des 
Vetriebes der Wilbelmsbahn Seiteris der Dſtdahn⸗ 
Geſellſchaft zut Folge hatte. Die Schwierigkeit, die 
verſchiedenen Redtsaniprüde und Jutereſſen zu vers 
einigen, habe die Loſung ber Frage bisher verhindert. 
— Die Abgeorbrretentammer wählte de Scherff mit 
20 Stimmen zum Präſidenten, 15 Abgeordnete ent: 
hielten ji der Abitimmung- 

+’. Paris, 5. Nov. Die „Agence Havas“ 
dementirt Das Zeitungsgerücht über angeblide Ber: 
bandlungen Frankreichs mit Preuken wegen Surems 
burgs. — Rocejort ift heute Nacht nach Kort Boyard 
transportirt worben. 

. Paris, 3. Nov. Der diesjeitige Gefandte 
am päpitliden Hofe, Graf Hurcourt, kehrt heute auf 
feinen Poſten im Batican zurüd, Bezüglich der Ber: 
einigung beider franzöfihen Gejandtichaften in Nam 
dürfte, der „Agence Havas“ zufolge, der gegenwärtige 
status quo nicht geändert werden. — Gerüchtmweiie ver: 
lautet, Soulard jolle als Geſandter am italienischen 

ofe beylaubigt werben. Dagegen wird das Gerüucht, 
icarb jei zum Gejanbten in Brüffel ernannt, für 
unbegründet erllärt. 
* New⸗Yort, 7. Nov. Aus Anlaß der 
Wahlen find alle Märkte geſchloſſen. — Tweed wurde 
von neuem in den Senat gewählt. 


Telegraphiſche Oaudels berichte. 
Frantfurt a. M., 8. Nov. (Schlußcourfe.) 
Nordd. Yunbes-Oblig . 100% Yu Ludrwigäb-Mcien . 176% 
r me . 100 Kludmigsb.-Actien 195 

D°ie Obligat, „1000| „ »B.älctien 142% 
„4a bo, Hajabe, DO] „ ._ 
‚a We be, "alähe, 95 MN Actien ; . 128 
Sifberrente . . . . Fat] 5sPiälz Lubm.rDrior, 102% 
Eranier3%sausi &äuib 81", |Baner. BrömlAnlehen 118 
1881r Amerifaner . . 30% | Bad. 5: 111% 


— 








1882 u + MHrlalrebitlooe . . - - 186 
Deiterr. Ereditactien . 30a] 18607 Loole . . . . Bin 
„ _ Wationalbenf. 738 BBetiel auf Kinfierdam Ders 
fe. Br a, u =» = Antwerpen Bars 
Sap-komb, Staaisb.. 207 — 5* Er 
In . . . 24 „»  - konbon . 117% 
Bauer. DftbabıAcien 144° . .- Bin EPs 
+ 7, Novbr, (ÜructMittelpreiie.) per Eeniner 
Deigen 8 M. ale Kor 5 fl. 56 fr. bil.ale 

Spelz 5 11. 56 fr. daſer 4 A. 21 fr, 

nuhelm, 4 Non. Der geitern dabier abgebaltene 


eite Shaimarft war Sowohl von Verläufern als Kau · 
ern gut freawentirt, es waren ca. Stuck Hämmel an · 
ebracht worden, melde fait volltändig verfauit wurden. 

Breife wurden erzielt, für Ächmere mi 36—8 fl. 
ver Laar, Beitbammel nnd junge Schafe im Berbältnifte. 
Nab YHeuberumgen von Berldutern und Raufern zu Ichlichen, 
dürfte der nachſie Markt, Aniang Bexembe:, jebenials ber 
beutender werben und damit die Lebensiähiglert des Wanne 
beimer Schaimarktes conftatirt fein. ! 

agbeburg, 4 Won Hür raffinierte Iuder 
bielt im din vervſchenen adıt et die quite Kaufiuſt bei 
faum genüsenben Angebot im baleiender Waare an und 
baben ſich die Motirungen daſur gut behauptet, et 
And ca 27,000 Brode und ca. 6000 Gtr, gemablene 3: der 
und Farine. Die Notirungen find: Ertta feine i 
incl. Baf 16" Zblr,, feine do. do. und jein be. do, 18"« 
Zblr., nemablene do, bo, 17°.--18 Zhlr,, fein Melia ercl. 
fh 17%. bis 18% Zbir,, mittel bo. dba 17%. orb. do, 
eblen, gemablen do, incl, Faß 15%» Bis 16 Zblr., ) 
do. do. 13—15 Thlr. Runfelrüben-Sprup 45-49 &a 
Etr. egel. Tonnen. 


(s112%4] Mannheim, 
Samsdtag den Il. November, Abends 7 Uhr, im Unlafaale. 
I. Kammermusik-Aufführung 


der Herren Naret-Roning, Heydt, Mayer und Kündinger, unter gefälliger 
Mitwirkung ber rau Koning und des Herm Hänlein. 





Der 
und fomisen Garut wort das Material bis 1. 
Wochen beſtimm zuruch 


Ulm, 
Münsterbau-Lotterie. 


Die Jiebung der Gemwinnite für die II, Serie unferer Münfterbaukotterie, mon bie | 
Looſe in Diefems und im vorigen Nabr ausgegeben wurden, findet am 


Mittwoch den 15. November ds. 38. Bormittags 8 Uhr 
auf vom biefinen Ratbhaufe unter Zerin dei Publilums ftatt. 


Im, ben 1, November 1871 
Münfterbau: Comits: 
Dekan, KRanderer. Heim Oberbürgermeiſter. 
EZooſe * tr. Er Stüdf verfendet A De 12, —— 
Haupt· Ag entur für Bayern von 


Theodor Mühliclegel, Angsburg. 
Wirthſchafts-Eröffnung. 


(rare) Die Wirthſchaft in meinem newerbanten Haufe, Quadrat II (Babnboiftrake) babe) 
ich eröffnet und dieielbe an Frau Witwe Pfellel miebmweiie übergeben. 
Zubwigsbhafen, im November 1871. 


Iodes- Anzeige. 


!stoe] Heute Diorgen 3 Uber ift unſer 


lieber Gatte und Vater 


% 
Friedrich —X Deinhard 


nah fargfäbrigem ſa merztichem Hery 
leiden im Alter nom 5B Dahren jantt 
entichlaien 
Wrr bitten um Teille Theilnabme. 
Zeideapeim, den 8. Nowember 1871, 
Die trauernden Hinte xbliehenen 
Die * erbigumg findet am Freitag 
den 10, d, Minags *%+ 12 Ubr flat. 


[8594794] 





P. Fuhrer. Zuſtellung. 
161101 Auf Betteiben von. rang Vetet 
Blun er, Rentner und Butöbefiger in Rhein 


Huf Obiges besugnehmend, balte ih mich meinen Freunden und Gönnern beitens 






e zabern, deſſen Anwalt ber f, Hi wocat Mabla 
empfoblen mit der Berſiderung, für auie Speiſe und Getränte — MI a en fr u Do en ae 
Wittwe Pfeffel. fenden Nobann Rifolausd Gengabof, 





isliber Aappenmaner in Millsbeim, ein Un» 
idlapzertel auneitellt, wornach am Bonnerse 
lag den 21. December nahitbim, 


mittags 2 Ulor, zu Rubarbt auf dem kenne 
f 





Concurrenz nicht möglich. 





Unter Garantie für nen und bollitändig Na air vun lin vlt mi) 
erläßt die Goldftein’iche Buchhandlung in Frankfurt a. M., 4. sl Sm manaswee ver 
Allerbeiligenitraße Nr. 61, genen baar oder Nachnahme: Der Abmeirnde Tann. bie Urkunden ver» 





önlich oder durch Denollmäcdtinten auf meinem 
Amtssimmer in Emi ang nehmen, 


Rhein Mlbum, 30 der Ichönften Ri in · Anſichten, in feinitem Stablitic, "eaweh 





bis Köln, in Ouartiormat, Bradtband mit Golbihnitt of.) für 4 fl. 43 fr. Die Fandau, den 7, November 1871 
in ihren claihichen Stellen, nehbildert von ©. Bicholte, ınit S6 Stabliten. A, Aufl. 1971, in Der tal. Stantsanwalt, 
dr Halbfribd (5 M.) für Sf. 18 fr Paul und Birginie, deutih von Schüler mit h 
Stablit., Lrastbd, I fl. 12 fr. Daffelbe, bübih cartonniri 43 Ir, Böthe, jämmil. 
Werie (Gottaie Ausg), 6 Bde. gr. Orkan mit 10 StabiP., von Raulbach, in & eleg. Halbirjbne. ritati 
pe: 50 tr, Ir elbe, Deren (Gotta ar Kuda), a ** cin Licitation. 
de. 9A, 80 ir +, mit 40 Stahl, von ſtau u. ar fr. ſau onnerätag deu 90. Movem: 
Be rjeide, 34. Fuchs mit Holait. von Raulbach. in Praatbhd. mit Goldſchn. Af. Schiller, —— 


ber 14371 werden durch ben unter zeſanelen 
baerzu committinten Notat bie nachbeicht ſebenen 
in den Giurtacecat inſdaften bes in Muster 
ſtadt vwerlebten Br böitsagenten Yobanınes 
Hebwr, b iemer verlebten eriten Ebeiran 


1b 


hömmil. Werte (Botta'ite Ausg), 2 Bde, gr. Ocan mit 12 Etablit. v. Kaulbach im 2 eleg. 
albirsbde. ach. 3 fl. 36 Ir. Derfeibe, fat Werke, 4 Bde. (Eotta’iche Ausa-) in 4 ele 
abe ebe, geb. 3 fl. Deitte, ſammtl. Werte, 14 Boe,. in A 7— Dalbir Be acb. 19 
er in 9 eleg. Dalbirsbde, geb. 16 fi. 30 fr. Leffing’s Hirte, 6 Hbe., im 8 eleı. 
Pe aeb, a N. 12 Bor, in 12 efeg, Halbirghbe. geb 


u 


45 Ir. Börme, fünmtl. Werte, 


Eliiuberba Frist ionie feiner green Ehefrau 








Kuda i 


Kür vie beitbefannte, ® 


mehanifhe Spinnerei Bänmenheim 
nimmt lad, Danf und Abwers jormäbrend zum Lohnveripinnen Mb Weben an 
23. Stadimüher, Fa ber in Yanbftubl, 
Disember bei bemielben a 





Dauptgesuns 
600,000 Fr. 


Don ber außerordentlichen Beilage zum „Miälstichen Rurier“ 


Die Antwort des Minifteriums anf die Jutccpellosten 
der Fortſchrittspartei in der ————— 
Ein enbung un 


wer ben Eremplare a 6 Slremee, pro Stuct, nach Mhemwärte gegen Nanco 
7 Sreuper in Greimarken, abgegeben durch die Krpebition diefes Plaiten 





IBait.. 


‚iegeben Min 46 








Kaiſerl. ** Gawinn 
GTuürk. J 
3%, Staats⸗Pram len⸗Looſt 


Aahr lich 6 Biehungen, 0 

120 Teeifer zu 600,000 mr, 

400, 000 & Br, 10 # 300,000 Sr, 15 & 

200.000 9 Tome Bernhue von BONOO, 

30,000, 25,090, 20,000, 10,000 Fr., 

bis zum geringiten von 400 Frrauch, aller 

in Solp zahlbar, 

Rachſte arohe Beminziehg ſchon am 
1. December 1871, 

in welcher allein Irriie non Fr. 600,000, 

608,000, 20,000, 6000, 3000, TODD 
c. gewonnen werben nalen, 

Für diede, komwie für alle ferneren Fir 
dungen, rs ſolche mit Ainem der Hbigen 
Breiie aejogen werben, obne jene Weitere 
Rachza dlusa niltine Swarzigtel-Bntheile, 
bie in allen deutſchen Staaten zu ipielen 
und ia fonlen erlaubt ſiad 


1 Stüd zu fl. 7, 6 Stüd 
zu 1.40, 11 Stüd zu fl..70, 








Da cin jeder Looa unbeni nal tinen 
Treffer vom böchhlen von Araıcı GONOOO 
hie zum wiebeigiten don Aranc 3400 er 
Helen muß, ber Heinite Trefet aber ion 
mehr als die Ginlage erſtattet, in bei 
dich Yoolen nur Gewinn möglich, umb 
jeder. Verla ausgeickloflen, 

eben Au ag wird ber Plant beige 


% 


fügt, Wilten = Hr pber Hebung drat 
umd trance 

Auiträge, gegen, Boitenzgablung ober 
Toftworiduß, werden tor.iditigft ausge: 
führt durch vereta]} 


AM. Bing, 
Stoats· e ffecten Hardt ung, 
#rontfart a. M. 





Zu verkaufen: 


fsoagHia]) Ein reijdhrinen Arkbe 
ienfoblen, Hrältig und iehr Idön 








11 5L Str. Daffelde, Diiniotue-Rusg-, 12 Ape., in 4.eleg. Dalbirgbde, neb. 4 fl, Platen’s Ir Mitte Anne Brid, ue nebant, ri 
Werte, in 2eleg. Halbirjbie. geb. 1 ML. 45 Ir. Chafespeare'8 Mbrte, übericht won Siegel wrnin en nl ai, nn Gerichten 
und d Lied, 9 Ye, im 9 eleu. Galbiezbbe, 68 Tr. ste. Lieaenihahen abibeilungsbalber auf Eigen in ber Rrane in Offenbad. 

Zodotte ⸗ jümmtl, Novellen, 17 Bbe., in 8 eleg. Balbiribde geb. 10 fl. 0 fr. ham werileigert, und güae: — 
Derfelde, Stunden ber Andacht, 8 Bbe. Octav, in 8 eleg Halbirsbde geb. 9 fl. Daffelbe, |. Den Arorama um 10 Uhr, zu Neuboien \ [5515®) Bon heute am erfte 
10 Bde, Claſfiter · Format) in_d eleg. Halbirgbbe. geb. 5 13 Ir. Kogebue, ausgewählte ir dem Guuteindebauie n, Dal lität 
u . — — eh: ir —— ie 39%: Der Hderlawd in 2 Bareellen, Yarın | LA fette Schweine 

„ tn feiner alten Weltalt, bernutaenben non J. v. gen, mit weitehelichen Gater | mess baben bei Marl be 

Sslyit. nad — eleg. geb, (3 A.) für 1 5. 0 ir. Schwent, Mythologie ver Griechen, Bemeindaht geh —— chelich Jin ben 8 Woher in Pudminähnien. RR 
mit 12 Zaf. Abbild, häbih geb. (A HM 42 fr.) für IM. 12 fe, Derfelbe, Mutbolognte der II. des Matwmiltagd um 2 Uhr, zu Dutters 
Römer, geb. 54 fr, Derfelbe, nie Sinnbilder ber alten Bölter,_brod. (2 fl. 42 fr.) für ftadt im Gemeindehaufe : Inaay/ı] Eine gay nee Moflwange 
43 Ir. Horn, Spinnitube, Jabra. 1BR0—7U, 11 Be, brod, 5 fl. 18 fr, eingelme Bande m, ur erftehelicen Güternemeinichait nebö- (Oral u billia zu verlaufen in dur Gio, 


bieraus & 21 Ir. 

Das berühmte Kochbuch, Supp‘, Bleikt, Grmüie se, 17. Mufl., geb._54 fr. 
Prauen:Brevier tür Saus und Welt, \ rabıbd. nit Gelbih. SH. Miora ein Damen- 
franz, #2 Stablit, weiblide Schön beiden, eleg. geb, mit Botbiib. ı fi. 12 Ir. Epifode aus 
Bötbe's Augentyeit, 2 Ede, dB Ir. Beter’s Weltacidichte, 23 Hide, neueſte Aufl, im 
10 elea. Halbirgbs. geb. 21 H. Schwab, die Sagen des clahfilhen Aitertbums, 3 Bde. mit 
Rupier, a ER f} 4: & Ir. 

—— eiften, neu und elegant gehuuden. 

aun's Jugendfreumd, Jabra. 1370 2 iL, Jahrg. 1869 1 FL. 54 fr. 

68, ern 00% j je ih. Mündener Augendfreund mit vielen pracdte. IH 

wart format 1 

fr ufend ine Biertel»Stumde (äbnlib wie 1000 1 Nadıt), 2 Bbe, 54 Ir. Löhr, 
laubereien für Rinder von 6—9 Yabren, 3 Bde, enthalten über 100 — 54 Ir. 
Hoppe, Bi, 10 Ihine Erzählungen mit LO color. Bildern 42 Ir. Die Saustbiere L Iaal Beeb 
und ibr Kıken von Zoblan, mit #8 Zat. fein coler, Abbild, in Folio (1 fl. 45 kr.) für b4 fe Frl, als Vormund ber eritebelichen Minder der 
Das arößte und ibönile Hilberbuch mit 50 f. Vılcern und Erpäblungen, in Wolio 1A. ta Ir. Geblafler, ale: &, Saı 
Bodinfon, von Tıle, mit 16 color. Abbild, 26 fr. Lieder und Märdenichag mit color. 715 ER Nebe 
Bildern, für Hinder, 42 ir, Die Kinderfinbe mit 9 Blatt fein color. Mbbıld., Folio, 
{1 fl. 45 fr.) für 48 fr, 6 verichteb. Lilderbücher für kleine Kinder a 6 fr, [sıo4} 


Cine bedeutende Waſſerkraft ba en Me 


4 ‘ 
(13 Fuß Baflerfall, 4 Buß Stanwafler), u jur Eıtabt Yubeuiusbalen aebörenten 
Eifenhammerwert, Wohngebäude, 216 bauer. Tagwerl Wald, Meder, Wieſen c., Gemsboi, als Kebenvormund der zuicht ger 
zur Rertoth'ſchen Concuremafie gebörig, werden nannten Wlinderjäbtinen, 


Donnerstag, 23. Rovember I, J., Zudwige baſen, den 7. Monrmber 1871. _ 
Vormittags 10 Mhr, auj dem Hohacer Eiienmert bei Cicau (ummeit Achaffenhurg) Der Amtsverweier bes kal. Motars More, 


rend : 

1) BlNro. 8835: 97 Die mit Mobnbanr, 
Schmeinftall, — Entenital,, Hor 
raum und Wlanggarten um Skinam lat 0r 
ben und V. 8336; 26 Der. Hder aliva; 

»)2 Zagı, 31 Dec. Aderland in 4 Par 


Sabre. 
uſtr. am in Taawert Aderland in 11 Barcellen — 
Mlles, foterme nicht anders geſagt, im Barne 
von-Mutteritadt- 

Die Interefi: * And: 
er, Schulvermeier in Frecken ⸗ 


4 Deber, und I. Dem 
re, 


II. Franz Weiter, Gafſwirſt in Ruaifers- 
fautern, als Webennormund dieier Ainder 

II, Anna Brid, obengenannt, als Vormün« 
berin ibrer mit Dem Wrblaffer erzeugten Rin- 
der: m. Adolph, b. Auguſt, ec, Otto, d. Dia- 
ni —T Emil Reber : 





' 





ofiertlich *4 hg Sur log, erfolgt em Naaiät = gie —A — {ea 94 + Sollerith. 
da de r + Saller h 27 . IM. 
Nabere Austunjt Durch dem tgl bayer. Rotd jun Mingenberag a Belanmmachung. 
[09H] Durch Bermittelung des Deren In- 
tms Durlacher in Frantentbal, Agent der 


obiliat · Bewer «Berfiche 
rungs-Weiellicait, warden der Stabt Aran- 
fentbal 100 Stil Ybicheimer aus Segeltich 
zum Geichenfe gemacht, melde ſich bei der mit 
ihnen angeitelten Yrobe als ſebr ſolid und 
bauerbaft geurbeitet etwieſen baben. 

Ter Unterjeichwers otidt, biermit ber ger 
nanmien Behellitait Für dieſes Geſchent zum 
Ramen der Stadt Branfenibal ben verbind« 
lichſten Dant aut. 

Drantentdal, den 6, November 1871. 

Das Oazprrmeißeram, 


Wünden » Hacbener 


Ungarische N. 100 Prämien-Loose. 


Diele Looſe, von ber Aönigt. Ungar. Regierung garantiert, gebdren unftreitig 
zu ben ſicherſien Votterieinpieren, 


Ziehungen am 15. Nobember, 15. Febr.,, 15. Mai, 15. Aug. 


Haupttrefier fl. 250,000, 200,000, 150,000, 100,000 ze. 


Jedes Loos muh mit mindeſtens fl. 100 gejouen werden. Die Gemime 
erleiden keinen Stewer- Abzug. 

Dieie Yorle find ber allen Bank und Bechſelhaäuſern ded In um» 
Wuslandes zum jewerligen Zuanes-Eourfe zu haben. 15000 #] 





cellen 
. ‚pr Voitehelichen Bütergemeinicait 








—5— Franteunthaler Porzellan 


—* 





a fauien gefucht; 
Mor fagt die Erd d. ul, [stıı!e] 
sur Röluer 
Looſe Domb awkelleri, @fmiane 
Thaler. 25,000, 10,0 +. 2000, 
1000, 500 z10,, 3u * — pro 
Stül zı baben bei wei] 
+ Auellus in Bubtiwigähafen. 





|6081%0 Bei dem Rentomte Landau wirb 
ein in der Regifrirung der Cirllacten ges 
mandter Gebilje ımter Jufiherung * guten 
Danorara weicht, 





6 


Wertmeitier, ber 1 


war Haren ade 


sut empfoblenen 
+ Yu 


sic lang eier Der 


gröhten RundfiublsWBebrreien vorgeftan® 
beit, wird eine Stelle 5 


Offerten unter Wr. 6100 b.iöcdert bie 


Erbed. b, DL, 





beihäftigt mar. 


660%.) Gin Binanzpraltifant, welcher bier 
dJabre auf Kentämtern im temfzttigen YA 


apern 
wünscht bei einem Wiälger 


Rentamte aufgenommen in werben. 


Das Näbere bei ner En. de. HL 





—X — — 


Ein ordentlicher Inne kann for 


aleich in bie Vehre treten bei 


hr. Schäßlein, Schreinermeilier babier, 





LEER 
Dreh 


Fin, foliber Runge, der bas 


— E—— erſernen mil, Tann 


unter günftigen Bebingungen ſogleich in bie 
Lebte tretem bei 


Fr. Rnapp, 
Zredster in Nufel. 





[agortn] 


Lehrlings-Geſuch. 


Fr cin gemiict:s Wearengeihäit ; N 


wird ein Lehrling geiucht. 


; 


Noberes bei der Eiped d. BL 





Berantmertliche Reduction: Dh. Bebbard Stan. 





Bauride Buchdruderti in Suderigähaien a 8. 





älziſcher Kuriet. 





Der Pfälstfde Murier eriäeint täglid, mit Wusmahme des Senntege, In ziel Musgaben, und mit wbchentlich drei Unterhaltungsblättern. Derjelbe loßet vierſehzatelich 
fl. 1. 30 fr, jomohl durch die Expedition als darch die Voſt bezogen. Yaferate merden file die Pfalz mit 8 Areuger, für auswärts mit 4 reuger Die vierfpaltige Petitzeile oder beren Raum beredinch. 





A 264 


Ludwigshafen, Donnerstag 9. November 1871. 


Erited Blatt. 





BI Für die Momate November und 
December kann auf dieſes Blatt noch abemmirt 
werden. Der Preis für biefe beisen Donate beträgt 
bei ben Moftbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


*Eudwigshafen, 8. Nov., Abende. 

Die durch Einführung bes MWinterfahrplanes 
verursachte Aenderung in den Poſtzügen macht einen 
früheren Preſſenſchluß unferes Blattes nöthig, und 
wir werben daher von heute an die von ben Morgen: 
poften gebrachten Nachrichten, welche mir fonjt noch 
dem Tagesbericht einverleibten, in einem „Nachtrag“ 
am Ende des Blattes zufammenftellen. 


Mit ber geitern mitgetbeilten Regierungsents 


ichliegung in ber Haidhauſer Schulangelegeneit — 
fagt die „Sübd. Preſſe“ — iſt Der Uebergang von 
orten zu Werken bewerkſielligt worben und bie 


brennende Frage des Kirchenftreites auf ben Weg 
thatjächlicher Löjungen übergeleitet. Bei dem eriten 
eclatanten Yale von Unbotmäßigkeit bat die tgl. 
Regierung vollen Ernſt qejeigt, und es ift kaum zu 
zweifeln, Daß die getroffenen Maßregeln in zwed: 
entiprechender Weile wirten, dab fie Dazu dienen, 
einerfeit3 die geichwächte Achtung vor. dem Geſetze 
wieder au beleben, andererfeit# aber die überſchwäng⸗ 
lichen Borfellungen von der weitreichenden Madıt 
des Klerus in ihre wahren Grenzen zurüdzuführen. 
Mit der erwähnten Entſchliehung wird nun ber allein 
um Ziele führende Weg betreten, es it ber Weg 
5 Gejeges, unter welches ſich Alle zu beugen haben 
» oder gebeugt werben müjlen. Es wird ſich jebr 
bald an diejem weithin leuchtenden Beiipiele zeigen, 
wie ſtarl derjenige iſt, in deſſen Hand das Recht und 
bie Macht fidy vereinigen.” 


Die Mortagsiigung des Reichstages zeichnete 
ſich, wie ein farfaftijcher Correiponbent der „Etberf. 
Ztg." bemerkt, dadurch aus, daß die „Sonberlinge” 
bes Haufe, zu welchen er den Schleswiger Aryger, 
ben Schwaben Mori Mohl, ben Hannoveraner 
Ewald und den Preußen Sonnemann zählt, das 
Gaferieenpublicum und ihre Eollegen jelbft erheiterten. 
Kryger wimmerte über ben Zutall, daß der Name 
des Lauenburger Krieger irrtbümlicher Weile mit 
feinem keuſchen y unter einen Lasker'ſchen Antrag 
gebrudt”war ; Ewald war unmiberjtehlid) komiſch mie 
immer; wie immer bradjte Sonnemann Frankfurter 
Zeitungstiraden in ungewaſchener Menge vor, und 
von-dem einzigen ernithaft zu nehmenden „Sonder: 
Ling“ jagt der genannte Correſpondent: „Moritz — * 
belämpfte bie Einführung des Armenpfiegegeſetzes in 
Mirttemberg und Baden. Der bekannte Schutzöllner 
iſt eine wahre Geißel jür jebe parlamentarifche Vers 
fammlung; er gehört zu ben unermüblicften und 
zugleich angmeiligfter Hebnern ; Niemand hört auf 
ihn, und trogdem läßt er nicht ab, feine vorjünbs 
Ka ichen voliswirthſchaftlichen Anfichten aufs weits 
Läufigfte bei jeder paſſenden und unpaljenden Belegen: 
heit zu entwideln . .. . . * 

Zur Kriegsſchatzdebatte bemerkt die „Norbd. Allg. 
a TNu. A.: „Der Reichstag hat durch bie mit großer 

ehrheit gefaßten Beſchlüſſe auf's neue bemwiejen, daß 
er in patriotii dem Sinne bie Sicherheit des Neiches 
in ben Vordergrund feiner Erwägungen ftell, und er 
hat damit im Sinne der beutiden Nation gehandelt, 
welche beim Ausbruch des deutich-franzöfiihen Krieges 
aufs neue den Werth rafcher militärifcher Action 


ichägen gelernt bat. Die Sicherheit des eigenen 
—35 es, welche —9— die ung bes Ariegd: 
Tchages geihüpt werden ſoll; jo weit und nicht weiter 


erſtredt fih bie Tragweite dieſes Gefepes; deshalb 
ift die Nation mit bemjelben einverftanden. Was 
Darüber hinausgeht, — eine Neigung zu Angriffs: 
Eriegen, bavon wiſſen bie beutfchen Negierungen mie 
Das deutſche Voll ih gleihmäßig fern.” 


„Wehe ben Eiegern !* de ift einer der hohnvollen 
Hıtikel überschrieben, welche der „Wanderer“, eines 
Der Organe bes geſtürzten Minijteriums, zu bringen 
fortjährt. Darin freilih bat Diefer Artitel reiht, daß 


Deiterreich noch größere Kämpfe bevorftehen als bie, 
welche e3 beitanden, und wahrhaft unbeilverfündend 
find die Schlußworte: „Denle man nun aber 
die jhlimmite Folge der „tettenden That,““ bie in 
ber Vernichtung des Hohenmwartihen Ausgleichsver⸗ 
ſuches enthalten jein fol, die eminente, ganz unbe⸗ 
rechenbate Steigerung des Racenhaſſes zu 
alledem noch hinzu — dieſen Racenhaß in einem 
Neiche, jür welches er ia gegen 
Gebenselement und Lebenskraft ift — und man wird 
begreifen, weshalb es den Siegern einigermaßen 
unbeimlid wird bei ihrem Siege. Der Ausgleich tit 
und bleibt eben doch noch Defterreich® ſchwerſite und 
dringendſte Nothwendigteit, und wer die Verfaſſung 
in formeller Verbifienheit mißbraucht gegen den 
Ausgleich, jol fih wohl hüten, daß er nicht das 
Grab gräbt für bie Verfaſſung jelbft, die fein Hecht 
mehr Bat zu fein, wenn fie aufhört, wohnlich für 
diejenigen zu fein, fir die ihr Bau errichtet wurde,” 
es 4 nicht das erfiemal, daß audı wir bie 
Zuſtände Deiterreichs für jolde erflären , in melden 
dus —— —— Meih weder leben noch 
fterben kann. Die Staatseinheit läßt ſich, das bat 
die Erfahrung nunmehr gelehrt, ebenſo mertig durch 
den centralitirenden Parlamentarismus mie durch 
den nivellirenden Abſolutismus begründen; ber 
Dualismus, deſſen Schöpfer Beuft eben vom Schau: 
plag jeiner ſtaatsredulichen Experimente abgetreten 
tft, hat ſich nicht als beilendes Mittel bewährt, und 
ber Föderalismus, mit welchem Graf Hohenwart 
operiten wollte, würde, wie auf flacher Dand liegt, 
m Zerſall der Monardie in ſiebzehn Brocken 
übren, welche vom ungariichen Kern abgeieben, ans 
der nachſten europäiſchen Krifis entweder als Ber 
ftandtheile mächtiger Nachbarreihe oder als ſchein— 
jelbitftändige Kleinſtaaten bervorsehen bürften..... 

Das Gefühl diejer troftlofen Lage ſpricht ſich 
übrigens auch in Den verfajlungstrenen Blättern 
jelbjt aus. „Von Kriſe zu Kriſe, von Stufe zu 
Stufe!” jchreit ein Artitel der „Neuen Freien Brefie* 
vol Ahnung noch ſchreckllicherer Satajtrophen ver: 
zweiflungsvoll auf, ein Artikel, welcher dem Andenken 
des ausgeichiedenen Grafen Deujt als eines Heilaudes 
Deſterreichs gewidmet ift, deijelben Grafen Beujt, von 
dem daſſelbe Blatt in anderer Zeit ganz anders ge: 
ſprochen hat! 

In Brafilien wurde die Sclaverei aufgehoben. 
Der brafilianiihe Miniſter bes Auswärtigen hat aus 
dieſem Anlaſſe ein Rundſchreiben an die Gabinete 
gerichtet, worin dieſer große Aet den Mächten 
nötificirt wird. Das Geſetz, welches bie Selaverei 
aufhebt, verfügt, daß von nun ar Niemand mehr im 
Lande als Sclave geboren wirb. Außerdem erklärt 
bafjelbe die auf den Stautspomänen befindlichen 
Sclaven, dann jene, welche ſich auf Sütern befinden, 
bie zur Rugniehung der Krone überlajien find, jene, 
a zu vacanten Hinterlaffenichaften gehören, und 
jene, welche von ihren Herren verlaffen werben, für 
frei. Wie der brafilianiige Minifter des Aeußeren, 
Dom Manoel francisco Eorreia, weiter bemerkt, hat 
bie almähliche Verleihung der Freiheit an fo viele 
Sclaven weder eine lanbwirthihaftlihe Stodung 
hervorgerufen, noch wurde in Folge deſſen die Orb: 
nung gehört, 

Berſumpfte Zuflände am Rhein. 

H. Ber —E Ar. 258 bes Kuriet“ be 
ſpricht einen Gegenſtand, der für die Beſitzer der in 
der Nähe des Rheines liegenden Brunbitüde von 
großem nterefje it und deshalb wohl von verſchie⸗ 
denen Seiten beleuchtet zu werben verdient. 

Es ijt bekannt, daß in naſſen Jahren in Folge 
des vom hohen Rhein eindringenden Drudwafiers 
und des durch den hoben Wafleritand am Ausfluß 
in den Rhein gebinderten und fi deshalb zurikd- 
ftauenden Binnenwaſſers ein großer Theil der Ernte 
ber Rheinniederungen vernichtet ober Das Feld auf 
längere Zeit unbejtellbar gemadt wird. Dieje bes 
trädtficen die Sondwirtbiähaft treffenden Berlujte 
find nur dann zu vermeiden und ber Webelitand 
dauernd zu befeitigen, wenn bie Anitalten getroffen 
werben, um rechtzeitig Das ſich aniammelnde Waſſer, 
ebe e3 die Felder beichäbigen kann, fortzwleiten, 


tere lan — — — — —— ——— — nnd mm — — — — — tr — 


wozu die heutige Technik genügende und vielfach er⸗ 
probte Mittel bietet. 

Beraten wir z. ®. bie —— der 
Gegend, weiche dem Hrn. Verfaſſer bes obenerwähnten 
Artikels bauptiählih vor Augen gelegen zu haben 
ſcheint, ber vom Frankenthaler Ganal durchſchnutenen 


Rheinnieberung, welche die Gemarkungen von Frieſen⸗ 
beim, ——— Studernheim, Oppau, heim, 
Morſch, Roxheim und Bobenheim ganz ober theilmeije 


in ſich faßt. Wie durch bie ſchon ſtattgefundenen 
ausführlichen Borarbeiten und Erhebungen bargethan 
murbe, dann nad) dem Beiſpiel von Oppenheim am 
Abein und anderen Orten, bie in naflen Jahren 
nothmwenbine Entwaſſerung biefer fruchtbaren Nieder 
rung leicht durch eine am tiefften Punfte, alfo * B. 
ber Roxheimer Schleuße, aufgeitelte Dampfmaſchine 
von. genügender Kraft bemerfftelliat ‚werben , welche 
das im Norheimer Altrhein, dem Altcheingraben und 
deſſen ſämmtlichen Nebengräben fi ſammelnde 
Maffer über den Rheindamm in den hohen Rhein 
pumpt und das Waller des Altrheins dadurch ftets 
auf einem ſolchen Stande hält, daß das Drud: und 
Binnenmwafler der Niederung und das aus dem 
Eanal abgelajiene Waffer der Iſenach in bemfelben 
enrügenden Raum finbet und Mücjtauungen und 

eberihwenımungen vermieden werben. Die Koften 
ber Aufitellung einer ſolchen Maichine nebit Ma— 
ſchinenhaus, dann bes Betriebs derjelben im Falle 
bes Bedarfs find gegenüber ber betheiligten Grund— 
flädye und dem mar in einem naflen Sonmer ver— 
urſachten Schaden für ein Tagewerk jo gering, und 
der den Grunbbeiigern durch die Werthſteigerung 
ihrer Grundſtücke zuflichende Vortheil it fo beträcht⸗ 
lich, daß es fajt unbegreiflich iſt, mie bie desjallfigen 
Vorſchlage und Pläne von den Betbeiligten nicht 
freudig begrüßt und durchgeführt wurben, ſondern 
beinabe unbeachtet blieben, 

Der Grund diejer Gleichgiltigkeit wird, mie ber 
Hr. Berfaffer des Artikels in Nr. 258 betont, wohl 
in der Indolenz der Berölkerung, fowie aber auch 
in der Scheu vor ben erforderlichen Auslagen und in 
ben zur Zeit beflehenden Pachtverhältniſſen zu Tuchen 
fein. Daß aber der Staat hauptfählich den gegen: 
wärligen Zuſtand verſchulde und ibm die Sorge jür 
Befeittgung deſſelben obliege, wie in dem obenerwähn⸗ 
ten Artikel aufzeitellt wird, birfte bei näherer Be— 
trachtung keineswegs begründet erfcheinen. Der Staat 
hat bei derartigen Unternehmungen nur da einzutveten 
und diejelben zu unterftügen una durchzuführen, wo 
das allgemeine Wohl es verlangt ; dies ift hier aber 
nicht der Full, indem von einer „Beriumpfung“ und 
einem hierdurch entitebenden ſchädlichen Ginfluß auf 
die Gejundheit doch kaum die Rede jeiı kann und fich 
bis jet außer Jen im naflen Jahren überall auf: 
tretenden Wecjelfiebern Mebelitände in biejer Dinficht 
noch nicht gezeigt haben. Die Aufgabe des Stautes, 
ben Aderbau und bie Landwirthſchaft zu heben, Bann 
wohl olme die bedenklichſten Confequenzen für den 
Staatshaushalt kaum jo weit ansgebehnt werden, daß 
ihm zugemuthet würde, auf feine, d.h. der Gefammts 
heit der Staatöangehörigen Koften die Sicherung eins 
zelner Felder gegen Gefahr und deren Verbefierung 
zu bewertitelligen und den Beſitzern derſelben bier 
durch einen beträchtlichen Vermönentzumuchs zuzus 
wenden, wenn dieſe im Stande find, durch gemein- 
james Zulammenwirken und aus ihren eigenen Mit: 
telm Das angejtrebte Ziel leicht zu erreichen. 

Hierzu giebt ihnen das Gejeg vom 28. Mai 
1853 über Bemäfferungd: und Entwäfferungtunter: 
nebmungen zum Zwecke ber Bodencultur die nöthigen 
Mittel und Wege an die Hand, und es wird nun 
Sadye Derer, weldye das Unternehmen ernſt lich 
durchführen wollen, ſein, durch Beranftaltung von 
Verſammlungeurder Betheiligten und 
durch Beſprechung in den laudmwirths 
ſchaftlichen Kränzchen und der Breife 
das Intereſſe daran zu erwecken, die den Einzelnen 
zufließenden Vortheile gehörig zw beleuchten und durch 
tüchtige und erprobte Techniler die nöthigen 
Pläne und Berechnungen auſfſtellen zu 
laſſen. Die entftehenden Ko ten werden, namentlid) 
wenn die Maſchine im ber micht zur Entwäſſerung 
nöthigen Zeit zu inbuftriellen Zweden, 3. B. zum 


Betrieb einer Säge, verwenbet werben Tann, beider 
toben Ausdehnung ber ıhetbeiligten Grundfläche für 
8 einzelne Tagwert fih ziemlih niedrig 

ſtellen, jo daß jeber Grund 

gen kann; außerdem könnte ja, wie 


hei ahejcheinlich volle 14 Tage in Anſpruch neh⸗ 
men. Die Zahl ber Angellagten beträgt 27, darun⸗ 
tr 2 Fraueu. Ein aroßer Theil berfelben iſt jedoch 


iger dieſelben erſchwin. nur eines indireeten Anheils an dem Verbrechen ber 
vielfach bei ſculdigi. Dir ge) 


Theil der Verhandlung wurde 


anderen Unterghmungen geſchieht, durch Aufnahine | durch ein: berebte Anſprache des Regierungscom⸗ 
4 


eined in mehreren Raten zurüdzuzahleaden Ans 
lebens bie Loft auf mehrere Jahre vertheilt were 
ben. Die Behörden des Staates werben ſicherlich 
fobulb ber gefeglich nothwendige Antrag auf Einlei: 
tung und ee si bes Unternehmens von 
Seiten ber Betheiligten geſtellt wirb, mit allen Kräften 
für baffeibe wirken, und es wird demnach nur Sache 
“ver einzelnen Betheitigten fein, die Indolenz der Ber 
völterung felbft zu heben, durch geeignete Belehrung 
Das Intereſſe zu erweden und durch eigene Kralt 
und Ihätigkeit zum gewünſchten Ziele zu gelangen. 


Devifhed Heid. 

* Budiwigähafen, 9. Nov. Da Hoffmanit 
Eorrejpondenz es meldet, jo muſſen bod au 
erwähnen, daß beim „Piälz. Kurier” ein 
tionsmwedjel bevoriteht. Der bisherige 
b3. DI. tritt nächftes Frühjahr an die Spige eines 
neu zu geündenden größeren Blattes feiner Partei 
und wird am „Surier” burh Hr. Dr. Pohl: 
mann, —— an der —— rar 
fponbenz, früher Redacteur bes Hegierungso 
—— Ztg.“ und daun des Organes ber Ditel: 
partei „Bayerifche Lan .“, erieht. Das Ber 
gnügen der „Frankf. tg.“ t das Ende umferer 
„Selbjtherrligteit”, mie bas tadical: Blatt unjere 
nach allen Seiten bin bewahrte Selbitftänbigleit 
mennt, iſt Daher eine Fehlgebutt. Ylebrigens tritt 
der * nicht vor dent —— 1372 ein. 

* Stichersfelden , 5. Nov. Fränk. Rur.“) 
Trog der —— ultramontaner Preßorgane iſt bie 
or dubier abgehaltene Ratholitenperfamm: 

ung obne bie geringite Storung —— und 
die ungemein ftarte Betheiligung von bayeriſcher wie 
oͤſterreichiſcher Seite bewies, daß die Gegner durch 
' bie Arrangirung einer gleidgeitigen Verfammlung tm 
benachbarten Oberamdorf ihren Imed, bie Leute 
vom Bejuche ber erfteren abzuhalten, nicht erveicht 
ben. Nach einigen einleitenden Worten ſchlug ber 
orfland des Localcomite's, Hr. Official Vödl, 
der Verſammlung Hrn. Profefor Friebrid als 
Vorfigenden, Hrn. Brof. EHrift als deſſen Stell: 
vertreter und Hrn. Babbeliger v. Bergif von 
Aibling als Schriftführer vor, womit die Berjamm: 
Inıg einverftanden war. Profeſſor Friedrich begrüßte 
bierauf biefelbe im Namen aller glaubenttrenen Sta: 
tholiten Deutſchlands und aller fatholiſchen Länder, 


worsuf Kaufmann Shaumberger im Namen ı Biürttember 



















ey Sommandant Routen, und die Werlejung 
Angllageacted ausgefült Rouſtan bejtanb bes 
fonders auf den Punkte, daß dieſer Morb nicht als 
ein politifches Verbrechen, ſondern ala cin Ber: 
brechen gegen das gemeine‘ Recht behandelt werden 
mühe. Aus dem Anf ageact treten und mehrere Zilge 
ſchroff entgegen. fait unbegreiflich ericheint Die 
Sorglofigkeit der oberen Miluarverwaltung und des 


Generald Lecomte ſelbſt. Man Harte ihm zu jeiner | } 


dition bebufs gnahme ber Stanonen von 
ntmartre bie fchlechteiten, unzuverläſſigſten Neyi: 
menter ben. Gleichwohl nimmt er die Nanonen 
u Ale Dlorgens. Das ganze Quartier iſt noch 
chlaf verſunlen; um 6 Uhr hätte der ganze 
ttilleriepart bejeitigt ſein fönnen. Aber es find 
feine Pferde da. Gewehr bei Fuß warten die Sol: 
baten. Um 8 Uhr ſind noch Feine Werbe da. Unter 
def iſt es, zwiſchen 6 und 8, im den Straßen rege 
emworben; jeldit aus ferneren Quartieten bat Die 
ationalgarbe herbeifommen können; man läutete 
bie Sturmgloden, eine ungeheuere Vollsmenge brängt 
fich zwilhen ben Soldaten; man rebet ihmen zu, 
giebt ihnen zu trinken, entwaffnet fie halb mit Ges 
malt, halb durch Ueberredung, und dies Alles unter 
den Augen des Generals, der ſich beruljigt, da ihm 
ber Bürgermeifter von Montmartre, CTlemenceau, ers 
tärt, die Menge meine es nicht boͤſe. Gegen biefen 
Bürgermeijter, der in dem Proceſſe ala Ye auf: 
treten wird, erhebt die Anklage arge Beſchuldigun- 
gen. Aber weiter fragt man. lich, wie es og 
war, daß die Borgejegten Lecomtes ben ganzen Tag 
oorbeigehen liefen, oyue fih um de verlorene Armee 
zu filmmern odec etwas zur Mettung des Generals 
zu verjuchen. 


Deutidyer Reichstag. 

MM. Berlin, 7. Nov. Die Reichstagsfigung 
beginnt mit ber britten Verathung der Vorlage wegen 
Einführung bed Unterftüpungswohnfiß 
Gejeges in Baden und Württemberg, 
welches mit der Nejolution Bonin endgiltig atges 
nommen wird. 

63 folgt die Berathung über das Geſetz betr, 
die Einfüprung der Bewerbeorbnung in ben 
gedachten Ländern, Abg. Mo . bemängelt bie 
norbbeutihe Gewerbeordnung. Sie führe das Zunft⸗ 
weſen wieber zurück, weldes bie neitere Geſetzgebung 
bejeitigt bat; fie enthalte weniger 


des Müncener Actionscomitc'3 ben Kieferefelbern für | feeiftuonige Betimmungen als bie württembergiſchen 


Die Liebe und Treue dankte, womit fie 


u ihrem | über die Gewerbe im Umhetziehen u, a. m.; fie 


Pfarrer ftehen, und jie mahnte, ſich hierin nicht heirren N bebe die Goncejjiontrung der Schanfgewerbe auf, 


uluffen. Die Vorträge, welche hierauf die Proſeſſoren 

Frieden und Chriſt, Dr. Zirngibl und jchließlich 
der jüngft  ercommumnicirte Pfarrer Hofemann 
von Zuntenhaujen, legterer ftürmifch begrüßt, über 
bie lirchliche Frage hielten, wurden von der Berjammt: 
fung, in welcher auch das weibliche Geſchlecht jehr 
zahlreich vertreten war, mit arößter Aufmerkiamteit 
angehört und häufig mit lebhaſtent Beifall und für 
den Dlündpener Erzbischof micht Ichmeihelbaften Aus: 
rufen begleitet dem dann och Vegrüßungs: 
telegramme aus Münden, Straubing, Angeburg, 
Mering und Trieft befannt gegeben worden, ſchloß 
Vrofehor Friedrich bie Verſammlung, indem er bes 
merkte, dab biefelbe den ercommmunieirten Priejtern 
ein Troft in dem Rampfe jei, den fie zu beiichen 
haben, und derjelbe für das Beifpiel der Glaubens: 
treue und des Muthes dankte. Ein Hoc, welches 
dann der Vorftand bes Localcomite's auf König Lud⸗ 
wig ausbrachte, fand ben begeiftertiten Wiederhall. 


Frautre ich. 


“+ Bari, 4. Nov. Der permanente 
Ausichuß ber Nationalverfammlung bat geitern 
in Berfailles Sigung gehalten; mie es fcheint, bes 

gen die Debatten ſich hauptfachlich auf die Minzy 
te 18. Die Negierungdvertreter erllärten, Die 
Bant werbe bie Hotenausgabe nicht verftärten, jon 
bern nad dem Uſus der engliichen Bank ihren Dis: 
cont erhöhen; bagegen werde bie Negierung einer 
großen Finanzanftalt (dem Comptoir d’Escompte) 
geftatten, für etwa 10 Millionen Fleimeren Pa: 
piergeldes bis zu Einfrankenzetteln berab aus: 
zugeben, welche die Bant gegen ihre Noten auszu- 
taufchen bereit jei. Das it aber eben body die Bank, 
die —— Credii für bie Operation hergiebt! Weitet 
gab Finanzminiſter die Ertlaärung ab, daß er 
den Ankauf ber zur Zahlung der vierten Halb— 
milliarde erforderlichen Tratten auf bas Aus 
land vollendet babe; und zum Schluß theilte er 
mit, in@Berlin habe er eine Begnadigung der 128 
von bentichen Gerichten verurtheilten und noch micht 
entlaffenen franzöſiſchen Gefangenen nachgeſucht und 
einftweilen für 90 bemirkt. . j 

Geftern begann vor dem 6. Kriegägeridt 
in Verfailles der Brocch gegen die Mörber ber 
Generale Element Thomas und Lecomte Er 


— — nn 0 —— — Lan an 





was einen wirtbicaftlihen Rachtheil in fich ſchließe. 
Vor Alleın begünftige fie die Arbeitercoalitionen zum 
Iwecke der Siriles, bie höchſt nachtheilig auf den 
Wohljtand eines Laudes wirkten. 


t, Elben erkennt an, daß die Gewerbegelet: |' 


gebung Mürttembergs eine liberale jei, indeſſen über: 
mögen die Vortheile, welche die Einführung des 
norodent. chen Geſeges für Württemberg uut ſich 
führt, in hohem Grade x erinnere nur au das 
Prebgewerbe, welches nad ber heutigen mwürttems 
bergiihen Gejeggebung noch dem Conceſſionszwang 
unterworfen jei. Huf ein Gebiet eritrede ih Das 
norbbeutjche &befeg leider nicht, auf das Berg und 
Huttenweſen, bei welhem in Württemberg das Regal 
noch in volljter Blüthe ſtehe. Er hoffe ide, daß auch 
ier eine Abbil,e bald geſchaffen werben würde. 
ie gröhten Vortheile der Worlage erblidt Nedner 
aber darin, daß dadurch die Einheit Deutſchlands 
auf wirthihaftligen Gebiet um einen großen Schritt 
näber gebradıt wird. Damit ſie gan bergeitellt werde, 
muſſe auch Bayern fid zur Einführung ber nord» 
beutichen Gewerbegeſehe entihliehen, mas hoffentlich 
balb geihehen werde. 
bg. Richter: Wir eng Benmen Die 
Mängel unjerer Gewerbeordnung jehr wohl, Es 
wird unjere Aufgabe jein, fie in der nächſten Lenis: 
laturperiode einer gründlichen Nevifion zu unter: 
ziehen. Einzelne Geſehe bürfen allewdings jo lange 
nicht hinausgeſchoben werden; bazugehört das Apotheker: 
gefeg, das über bie gewerblichen Hilfstaffen und 
das über das Verſicherungsweſen. 

In der Vorlage iſt beftimmt, daß die in ben 
5 58, 59, 60 ber norbbeuticen Gewerbeordnung 

en höheren Berwaltungsbehörden zugewieſenen Ges 

ſchäfte in Württemberg den Oberämtern obliegen 
iollen, Abg Hölder jchlägt vor, dieſe Beftinumung 
fallen zu laffen, darauf hinweiſend, daß bei der be 
—— Verwaltungsrerifion in Württemberg 
die Oberämter befeitigt werden fönnten. 

Das Haus tritt biefem Autrage bei, und wird 
das ganze Geſetz mit diejer Abänderung mit großer 
Majorität angenommen. . 

Es folgt bie zweite Leſung ber Ueberſicht ber 
Ausgaben und Einnahmen bes Norm 
deutſchen Buubes für 1870 und bie Vers 
mwenbung bed Ueberſchuſſes aus diejem Jahre. Bon 


| 


y 


ber Commiſſton find dreiiMefolutighen Its 
tragt. In dee erſten wird der N anbler erſucht, 
dem Reichetage in der nächſten Sehflon m um— 


ſaſſenden Bericht über. nie" bei ber Maſtregeln zur 
Belämpfung ber Minbeipeit gemachten E gen 
vorzulegen. Das Daus giebt, nach der illag · 
ldeinerllaärung Delbedds, ſeine Zuſummung 


dazu. Die zweite Reſolution verlangt, daß in ber 
Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben die Elats⸗ 
überfhreitungen nah Titeln und oftionen mitges 
theilt werden. Much dieſer Antrag erlangt bie Zus 
fimmung des Hauſes. Die diftte Neiolution betrifft 
die Form, im mwelder die ee or 
genehmigt werben follen. Das Haus enlicheidet 

ir die im preußiſchem Abgeordnetenhauſe übliche. 

Ten legten Gegenſiand der Tagesoronung. bildet 
die zweite Leſung des Reichbhaushaltsetats. 
Zu dem Gap. Reichskanzleramt“ rügt Abe. Richter 
ben ſchon wiederholt beſprochenen Mangel, daß dem 
Hauſe die Beſchlüſſe des Bündesraths nicht officiel 
mitgetheilt würden. Ein Mitglied des Bundesraths 
ei, Sr. v. Mittnacht, babe dieje Unterlaſſung ald 
lebelſtaud bezeichnet. Es wäre ferner wüͤnſchens⸗ 
werth, daß bie Gefegentmätrfe, Die an den Bundes— 
rath gelangen, zugleich auch dem Reichetage milge⸗ 
theilt würben, damit er fie einer gründlichen Bor: 
beardeilung unterziebe. 

Abg. Zasler rügt es, daß ein Beamtet bes 
Reichslanzleramts ſich im ſeiner amtlichen Eigenſchaft 
als Decernent des Eiſenbahnweſens in einem Pros 
fpeet eines Eifenbaßnunternehmens unterzeichnet habe. 

Staatöminiiter Delbrüd erklärt, dab dieſer 
Beamte jeine Entlaſſung eingereicht habe. 

Bei dem Titel „Dispolitionsfonds” wird von 
ber Forticheitiäpartei beantragt, biefen Titel an bie 
Gommiffion zu verweilen, weil Summen für Peſten 
barin inbegriffen find, die dahin nicht gehören. Der 
Antrag wird abgelehnt 

ei dem Gap. „Rechnungshof“ ſpricht Abg. 
Richter den Wunſch aus, daß Die Redmungen 
früher an das Haus ‚gelangen ald biäher, Damit 
ift die Debatte gefchloffen. Ber Entwurf wird zur 
dritten Berathung gejtellt und bie Sitzung geſchloſen. 

* Dos Geſeß über bie Nusprägung von Reichsgold- 
mizen Tiegt jeht gedrudt vor, Die meientlichiten Be— 
Bess deſſelben find folgende: & 1. Es wird eine 

eichegeldmünge ausgeprägt, von welchet aus einen Piunde 
feinen Wolded 139%, Süd ansgebradt werben, — 8 2. 
Der zehnte Theil dieſer Goldmünze wird Mart genannt 
und in 30 Groſchen, der Groſchen in 10 Plennige eingeibailt. 
— 5 3, Zu der Reihegolbmünge zu 10 Marl jolen ferner 
ausgeprägt werden: Keldisgolbminzen zu 2 Marl, von 
welchen aus einem Pfunde fernen Boldes 691/, Stüd, und 
Keihögolbmüngen zu SO Mark, vom melden aus einem 
Pfunde ſeinen Goldes a0, Stud ausgebtacht werden. — 
8 4. Das Dliihungswrkäimig der Relchsgoldmunzen wird 
auf #9) Zaufenbtheile Gold und 100 Kansendthetle Kupfer 
feitgetelt. — 8 5. Die — tragen auf Der 
einen Seite den Reichsadler mit der Unterfchritt : „Deutiche 
Reihämünge“ und mit der Angabe des Werthes in Mark, 
fowie mit der Jahreszahl der Ausprägung, auf der anderen 
Erite das Bildniß des Landesherru, beſehungsweiſe das 

obheitözeichen der freien Städte, mit einer entiprechenben 

mſchrift und dem Dlünzyeihen. Ste werden im Ringe 
mit einem gleiten Rande geprägt, welcher die berichte In« 
far „Bott mit uns“ führt. — 86, Bis zum Erlafs 
eines Gcheges über bie See der groben Silber⸗ 
münzen erfolgt die Ausprägung t Wolbmängen auf 
Koften des Reichs für ſämmtliche YBundesflanten auf den 
PMüngftätten derjenigen Bundesjtaaten, welche 19 dazu 
bereit erflärt haben. — 87. Das Berfahren bei Mus» 
prägung ber ern ryug wird vom Yundesrathe 
feftgelelt und uiterliegt der Btauffichtigung von Seiten 
Des Reichs. — 58. Ale Zahlungen, welche geieklich im 
—5 der Thaltrwaͤhtung, der Subbeutfhen MWäh- 
rung, der Hüberfikhen oder Hamburgiſchen Gourant-Währ 
rung, ober in Bremiiden Thaler Gold zu leiſten find 
oder geleijtel werben bürfen, können in Reichsgoſdmünzen 
geleiftet werden. — 8 11. Sobald der zunädit auszu⸗ 


| prägende Betrag von Goldmünzen ($ 6) m Verleht gr 


bradji ifl, find Die derzeit im Untlonf befindlichen deutſchen 
Selbmüngen Durch die Staaten, für weiche fie au’geprägt 
find, einzuziehen. — 8 13. Im Gebiet des Königreich 
Bayern dann im Bedürfnißfall eine Umteribeilung beit 
Biennigs in zwei Halbpfennige flaitfinben. 


Zelegramme. 

+’. Berlin, 8. Rov. Reichstag. Dritte Ber 
vatbung über den Antrag Büfing’s, betr. die Einfüh— 
rung einer Bollsvertretung in allen Bundesitaaten. 
Nach längerer Debatte, in deren Berlauf der medlens 
burgiihe Berollmädtigte v Bülow erllärt, über Ber: 
hanblungen der medlenburgiichen Regierung mit Der 
Ritterihaft Leine Mittheilungen machen zu Tonnen, 
wird der Autrag mit großer Majorität angenoitmen. 
— Die Petition ber elteiten ber Berliner Kauf: 
manuſchaft um Ungiltigteitserflärung jeder Außer: 
ke von auf den Inhaber laulenden Papieren 
wird dem Reichslanzler mut dem Erſuchen überwieſen, 
bein Reichötage eine Geſehesnorlage zu maden, morin 
für die Außercoursietung einheitliche Bejiimmungen 
getroffen werden. — Der Antrag v. Unrub, welcher 
für bie Zählung bei der Abilimmung ftatt bes Nas 
mensanfrrfs das Verlaſſen bes Sanles eingeführt 
willen will, wird ber Geſchaftsordnungscommiſſion 
zugewieſen. — Folgt Berathung bes Antrags Erämer 
auf Riüdgewährung ber für bie Unterſtützung der Famis 


lien von Sanbnsehrmännernund Rejerviften von ben 
munaloerbändben — Aufwendungen. G 
brecht beantragt Hierzu auch die Vergütung fonftiger 
auf einen Weich han: Rriegsleiftungen:; Staates 
minifter Delbrüd acceptirt ben Antrag Grämers, 
erklärt jidy jeboch aus finanziellen Aüdfichten gegen 
ben trag Grumbrecht's. Der Antrag Grüner 
wird „Kihmohl mit dem Zuſatz Grumbrechts ange 
nommen. Rachſte Sitzung ge + 

.". Wien, 5. Ron. Sicherem Vernehmen 
nad wird auch der kaijerliche Gabinetsdirector Staats: 
rath v. Braun zurüdtreten. — Graf Andraſſy if 
heu e Nachmittag von Peft hier eingetroffen. — 
veridiedenen Selen werd;n Kundgebungen zu Gun: 
ken des Graſen Beuft vorbereitet. 

.". Drag, 8. Nov. Der böhmifche Landtag 
. im feiner heutigen ag bie Vornahme von 

eichs rathswahlen mit —2* teit abgelehnt, 

worauf Der Landtag geſchloſſen wurde. 

Mn » 1. Row: Die Republikaner 
flegten bei den Wahlen mit großer Majorität. 


Bälzifhe Angelegenheiten. 

315) Schluß der Lifte der bei der diesjährigen Ner- 
loofung des Pfälziſchen Kunmfivereines ge 
zogenen Gewinnſte: 

o) Kupferfiihe, Rabirungen und Gal— 
vanographieen. 36} ne ve Raphael vom 
Umsler, Werth 14 fl., Hr. eig Beder ım SFronfenthal, 
27) La belle jardiniere nad Raphael von Bal, Werth 
14 fl, Hr. Holghändter Rarder in Kaiferdlautern. 28) 
Zeflaments-Eröffnung nad) Mile von Schöninger, Miderth 
14 fl, &r. Dr. aufmann, proft, Arzt in Dürkpeim, 29) 
Heilige Tacilia nad Hofmann vom Felfing, Werth 14 FL, 
Dr. Lanquier Wepland in Landau. SU) Betenber Dlönch 
am Sarge Haller Heintichs IV, nach Leffing von Zıojfin, 
Bert 10 fl,, Or. Pfareer Auer in Bebrlsfeim. 31) 
——— nach Rubens von Schöninger, Werth 10 fi., 

. Bildhauer Renn in Speyer. 32) Hagar nad) Baroccio 
von Garavaglig, Werk ıu fl, Hr. Nolat Hofeus im 
Speyer. 33) ng — Leſſing von Abbema, Werth 
10 tl, Dr. Apothelet Bronner in her. 34) Daſſelb⸗ 
Blatt Hr. Kaſſier Steger in Ludwigshafen. 35) Minne 
non Kachel von Burger, Werth 10 fl., Hr. Npothefer 
Weber in Landau. 365) Ginube, Liebe, Hof 22 nadı 
Schnott von Gonzenbach, Berih 10 fl., He. Neditär 
eandibat Vaillant in Yranfenigal. 37) Symphonie bon 
Beethoven nad Schwind von Ihüter, Werth 10 fl., Sr. 
Kaufmann Niedih in Speyer. 38) Heimtehr vom ber 
Oh nad Eberle von Sctöninger, Werth 10 fl, bie 
Dffieier-Vefellfhaft in Germersheim. 3) Das Lieb von 
ber Glode nad Willen von Schleich Wertp 8 fl. Hr. 
Bauroth Wolff in Zweibrüden, 40} Lone nach Saufbac; 
von Wood, Werib 8 fl, Hr. Regierungsenty Schark- 
berger in Speyer. 41) Dale Blatt He. Buchhändter 
Aiecberger in Speyer. 44) Brunhildens Empfang au 
Worms ned Schnorr von Zimmermann, Werth 5 fl, 
$, Fabritant Eh. Diehl in Pirmafens 43) Daffelbe 

latı Hr, Gaſtwirſh Schneider in Kaıferslautern F. 44) 
Egmont und Clarchen nach Kauibach von Merj, Werth 
7 fl, Sr, Gerber Heinrich Sönig in Wirmajens 45) 
Siegfried und Eriempild nah Schuore von Gonzenbach, 

erid 7 fl., Hr. Einnehmet Sturm in Rumbach. 4b) 
Gunther und Brumbild mad Schnert von Gonzenbad, 
Werth 7 fl, E Bezrlögerichtadirertor Böding in Ziptir 
brüden. 47) ldlandftraft nad Mlomted von Hlces, 
Werth 7 fL, Hr. Afiftent Herfter in Speyer. 48) Ber 
teawlicye Mittheilung va Finmermann bon Scöninger, 


j A, Hr. Appellratö Dingler. in Smeibrüden. 49) 
Zivolt von Frommei, Werth 7 fl, Dr. Bezitlearzt Dr, 
Nodder in Spiyer. 50) Veſur von Sreommel, Werth 7 NL. 


$%; echiscandidat Hermann (del im Deidesheim, 51) 
ndichajt nach Claude Lorrain von frommel, Merib 
7 A, Hr. Era Tummler in Homburg, 52) Chriſtnach 
nach Heb von Schöninger, Werth 7 fl, Hr. Anwalt Sän 
in Smeibrikten, 

316) Die „Reuft. Fig.” enthält Folgendes : 








| 


„mt seh Spanier Bi? 





‘pn 
onbr. 2 


As — En, 


e Resen 
ge per Nommtrı 
‚ gr, per Bai 







hloffen.“ 








en. 19 Gorrefpoubenten um 
Auskunft über biefe Differengen. 

417) Aus Edentoben find wir um Aufn, nad 
ftehender Heilen erfucht: Ein aus ben vorneh te: 
dern zufammengeichted Kömite unferer Stabt hat im der 
verfioffenen Mode zur Theilnohme an ber Rreiäner« 
fommiung bes landwirthidhaftligen Ber« 
eins ber Pfalz pro 1871 eine Einladung ergeben laflen 
on A ten, ben Gtabtraih ıc. An Die Behrer 
ber Volfeſchule und ber ig. Prü denſchule Hat man 
aber nicht gedacht, weil man —— glaubte, der 
Regittungepraſident Hr. Staatsrat vo, Braun befümmere 
fh nicht um die Sulmeifter. Bei den Gemeinderathee, 
Abgeordnetene und Preösbgtermahlen, wo es viel zu ſchre ben 
giebt, kennen bie Herren ſogat die Houänummern ber Woh · 
nungen ber lehrer, Dieſt merden —5 doch bald mer⸗ 
Ben, wer und was ik bei ſolchen Rotabilitäten find, und 
in Zufunft bei möglicher Anfrage zur Beiheiligung am einer 
Veltlichfett ar, die rechte Mntsoort zu geben wiffen. 

318) Die diesjährige Shulbienfleripertanr 
ten- Prüfung, die vom 2, bis 10. Oct. flattgefuns 
den hat, hat folgendes Rejultat geliefert: Die fümmitichen 
43 Gripectanten beflanden die Prüfung und zwar 2 mit 

x 1,21 mit ber 11, und 264 mit ber II, Mote. Die 
beiden mit bee 1. Note find Hilfstehrer Stumber an ber 
fath. Präparandenfchule in SHirhheimbolanden und (fath.) 
verweier Wagner in Buberfeim. linter dem 21 mit 
ber il, Mole befinden ſich 12 Katholilen umd-u roter 
ftanten, unter den 26 mit der III, Mote 15 Proteftanten, 
9 ſatholilen. 2 Iſraeliten. 


„rer. 


Ans Wien immer noch feine Loſnng. Die Ent: 
laſſung des Grafen Beust it noch nicht amtlich bes 
ftätigt ; aber, jagt eine Tatreſpondenz: + „Nie üft 
ymeifedos richtig. Graf Beuft bat gefiegt ; uber 
unter den Befienten ſteht auch der Kaiſer, und das 
bat die Stellung des Reihskanglerd wenn auch nicht 
abjokut unhultbar, Doch überaus peinlich und ſchwierig 
gemacht.” 

Iutereſſant ift noch folgende Heuferung aus 
offieidier Quelle: „Dem Bernehmen nach ijt es bei 
ber gegenwärtigen Kriſis ſehr ernitlih zur Sprache 
gelommen, inwlefern fi ein Modus finden liche, 
der, ohne bie volle Eelbitftänbigkeit der Action der 
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Zelegraphifdie Dandelöberiaite. 
Berlin, 8. Roo, (Sclufeourie.) 
- .„ 10Pr 1 Bapierrente . . . 
Berbaier. 0... . 19’ | Sulberrente . bite 
Vrinpzubwigshuien . 176 Ihäster Umerilauer , ir 
Deitert,fran, Stfch, 224% | Badılhe AuntHetion . 181 
Br, Yrämien Anl. 118'% | Darmit, Honf-Betien 1742 
45, 2a m 1B64 FO lenerr, Credit · Hetien 172%» 
1. lJorsiienh,trslocie ub 15%, bawer, Aniebm . Ion 
Ed baner, Uran Mn, 112% 


"emdesanleibe . . gt 
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Acuene Yonfe u, 586%. 79 140 bat Hnleden . . 111 | Megierungskreije ber beiden Reichshälfien innerhalb 

Samburg, 8 Won, (Sdlaußenurte.) ihrer Sphäre zu beeinträchtigen, doch dem gemeins 
Ceiterr. Credib Actien. 2009| Stoatzbabdeien 3 | jamen Dlnifterium diejenige Ernflußnahme gewährte, 
—— A ie Anerit. p. 1332. Bit durch weiche bemjelben die Möglichkeit geboten würde, 
Silberne N, — bie jeiner Obhut anvertrauten Jntereſſen vor jeber 
Popierrente,iibr-Nug. 57 79: 1BGer Vaolı .eam Schädigung von innen heraus Überhaupt und recht⸗ 
zilbertsute, Jan,-duli 67 70) IPrisder Yoaiv “2198 50 | zeitig ſicher zu ſiellen.“ 


Lant · Acrien . . ROH Vart.·Lorſe — 
Grillen . . . BUS 10 | Deiterr.irng Stanteb. — 
A. Barlooie d. 1689 . zu an | einiabeibb- (weilte). 246 an 
4° Marzıyoole u, 1864 91 70 | Hakan. Meiib-Actien. 251 50 
Umitordam, 8 Non. (Scluheontie,) 
4, Aeeil. do, 1683. 97% | Silberrinte, Ian, Iuli 86% 
Lapierrente, Mai · Nor. 49° + ® fiprılslct, hedıa 
Behr. Aug. 47%s | Def, RIMooien. 1384 189 
Paris, 3 Non (Ztimenr: 

Keue Anleibe . ». 4 32 180r Amerilaner . . In 87 
413%, Kante - 8 — Ürebihmabilier  . .:57 50 


Aldo ein neues Experiment im centralifirenden 
Sinne, zu dem die Ungern jedenfalls nicht Ja jagen 
werben; überhaupt ſollen dieſelben nicht fonberlich 
über die Ehre erbaut jein, die- ihrem Minikerpräft: 
denten durch Erhebung zum Neihslangler in Ausſicht 
steht. Graf Anbrafig it geiiern in Mien eingetroffen, 
und geften Bat auch der böhmtiche Landtag die 
Beſchickung des Neihsrothes abgelehnt, — mit 
Auflöiung geantwortet werden muß. 





Be u ———— * 2 —Xbͤ Sth.· Act Bi7 50 
Aew· HNo 6. Ko uksdare.) a 
ar d kom. | %) 10er Fe -::5. Rd In en rear AN 
Acchſel p. Loud. li. G.) Wr l 6h dh Sclus Die) t 
ee ee bl 3 sinn (übtlarel,). 22% ”, Wien, 8. Rov. Abends. Hach der morgen 


erichelnenben Nummer der „N. Freien Breife“ bat 
Sraf Audraſſy Das Wortefeuille bes Aeuksren im 
Reichsminifterium angenommen. 


Rrantfurt a. M., 8. November. (Efiecteniocheät.} 

Eredilachien 202 s, Hu, 9, "sb, Stantzbahm Bin, 
4, Ka, Ug, Sch, Amerikaner 96% b. Sombarden 197’ 
46%, 197_b. Silbexrente Brian 6, u ©. Galizier 257, 
db. Eiifubeibbabn 246%, 27, 46* 


fh 





Berantwortlide Redactien: Wh. Behborb Sia v. 


Bekanntwmachung. 


orbebaletich bobe ret Geue bengaung verfeinert dieumderlertigte Local · Genie · Direction ſchaft ·. jahr 1870 TI amt fl. 120 pe 


B 
ſtag den fd. November d. J., Bormittags 9 
Tags darauf um, dieſelde Stunde mehrere Tauiend eicene, 


VPalliſa en. in ſchidt iche Larleen eingeteilt, an ben Meiſthittende 


Die Hebingungen Für biele Berlleigsrung siegen ou baute un aut der Dienites-Kanzlei 
obiger Direetion „frangöfirhes Zborgebäude, Hinamer Pr. 12” des Bormittags von 8-ıl Übr 
und Nachmittags von 3-5 Uhr an ben Werktagen jur belirbinen Einfishtönabme auf. ! 
Talıkaden lann zu diefen Stunden 
ebenfalls vorgenommen merden, die Berfteigerung jelbit aber findet am ben betrefienden Depot- 
pläpen, und die Dedfallige Zuſammentunft am obeubegeichnetem Tage und benannter Stunde 


Dre Beſtchtiaung der zut Berfteinerung fommenben 


am frangditichem Tbore takt, 
Eandau, den 5. November 1871. 


Die fol. Local-Genie-Direc 


Wegen Erlebinung der Nerilanbsitelle: 


Treſcher, Hauptmann. 


Ulmer Müunſterbau-votterie. 


HR] Die Ziehung ber Gewinne für die 8 Serie unierer totierbe, mozır hie Looſe 
im dieſem unn vorigen Jabr aussegeben tmorden lin, finder snabänberlid am 


15. November d3, Js, 


itiwoch den 


Dormittags 8 Uhr, 


öffentlich auf biefigem Aatbdaue fait. 
Wim, den 24, October 1871. 


Dlüniterbau: 
Ohrrbilrgermeilter v. Heim, 


Deean v. Randerer. 





1 * ] * 
tien⸗Brauerei Ludwigshafen a. Rh. 
It der General-Deriammlung vom . Nonember onrde die Divibenhe für das er 
€ E Ute tetarlegt, weich nom 81. December 1 3. an hei 
Uhr, und mens netbwerbig, ben Banthäuiern Fofe>h von Dirf in Münden u @. & tmroberdenridh in Mens 
birfene, Helene und tannen?  Nadi a. &. oder auf dem Bureais Der Metienbrauerei elbit gegen den beseotfonnen 
n gegen gleich baare Bezablunn. : Eoupen von 1671 erboben werben kann. 15128] 
Zubwigshafen, &, Nonember_ 1871, Die Direeti 
ie reeiton, 


Generalverfammiung 
des pfälz. Kreißverbanded für Müller u. Mühlenintereſſenten. 


[B970%, Die Mitglieder dicker Derbandes, fowie alle Müller und Mübhlenintereilenten 
werden jur Generaloeriammlung au 
Martinimarft), 
r 


‚At 
* 


tion: i 
* ienstag den 14. November 


Bormittags 11 Ahr, 
in bas Gaſthaus zum „Schweikn“ in Aniierslontern böflihit eingeladen. 


Taged-Orduung: 
1) Albuns eines jerbiihändigen piäfinichen, Areitperbandes. 
2) Mitberiung über bie Ibatigleit des Verbandes, 
3) Seimabl onen Ecamuna Des Vot ſtandes. 
43 Ueber Aerfiherumg aegen Unia, 
dr Neipiebuna uber AerbanderAonelegenbeiten. 
. Bir sehen umiomebr einer jahlreigen Derheiligung entaegen, 
‚werlammiung Gegenilänbe mon beionderer Wihiigleit - vorgetzagen u 


‚tollen, 
| Auh Lumen wir die Ditikeilung — daß ber Borſſhende des Hauptverbandes, 
herr van Dem Wnuggert aus Berlin, Dicier Derlanmmilung beiweunen wird. 
1 Rab ber Bmeralperiamntung nemsinicaftliche Tatet. 

Der Borftand. 


ba in hieier Gereral · 
d Iwisrab.n. werben 


Comite: 
Reuſtadt, im November 1871, 


Verfteigerung einer Bierbrauerei. 
a" Montag den 13. November 
871, Radımittags 3 Uber, im ibrem nad 
beichriebenen Dauir su Wirmaln!, * drau 
Matbilve Harten.d, Vlerbiuuereibefikeritt, gu 
Pirmaiens mohnbait, Witze dei a ver 
Lbten Bierbrauers Pudeola Schneider, außer 
ibren jonitigen Gütern, Virmasıner Semarfung, 
nachbrjeichnete Wieaenfhait auf mehr iäbrine 
ablungstrilten öffentlich im Eigenthum ver 
* als: 

Dre. Bläde mit Wobnbaus, Brawerei, 
—— of und Garten, nelegen in ber 
Stadt Tırmalens in der Alleeitrahr, her 
dit, dur Ielaias Natban und Wilhelm 

0) 


& 

xt. Mäche mit einem bieiem Anmeien 
geacmüberliehenden Araubaus mit vol- 
tändege: Brauerei-Einrichtumg ammt allen 
Beräibisalten, als Fählern, Staffeln, Räbl- 
Schrift u, 1, m,, einerſeits durch bie Yömen 

brunner, andererfeitt durch) bie Allerftrabe 
bearemgt; endlich 

2 Dec. Öarten bei dielem Praubaus, neben 

Gottlieb Hirihb und Jacob Bat, 

Dieles Anmeien, in welchem Seit nielen Jahren 
die Zierbrauerei uud Bierwirtbichait mit beitem , 
Ertolg betrieben worden, it an einem ber 
khöniten Nunfte ber Stabl, in ber Nähe eines 
freien Wapes urd des Itetd veichliches Mahler 
bietenden Lewenbrunnens gılegen, auberbem 
mit eigenem Brunnen und einem quten Yager- 
feller im Blobmgebänd+ verieben und dem binter 
dem Wohn“ und Wirtbögebäude nelegenen Dof, 
gu einer Sartenwirtbibait meu_bergersbtet, 

Sollte die Rerfteigerung auf Eigentbum nicht 
den gemwünihten Eriolg baben, fo wird bas 
fraglibe Anmeien auf längere Jeit vervachtet. 

Birmalens, den 3, October 1871. 

@dhard, Il. Notär, 





Hausverjteigerung. 


\sıl6] _ Donnerstag 
>, den 10, NRobember 
L — mas 
— 2 Uhr, zu Abodt im Gan⸗ 
2 - bawe von Fiiedrich Stei- 
geimann fäht Serr Friedrich Srrichler, Raute 
mann ın Smeibrüden wobabaſt. außer ſeinen 
in den Pannen von Rbodt, Edenloben, Edes⸗ 
beim und Hainield gelegenen Yiegenicalten, 
no Sitentlih zu einem veriteinern 
Dlan Ar 355 nnd 34, ein fen Rbodt im | 
ber Niebernafie, neben Bb. Gabriel Steir | 
nelmann umd Wicael Schneider auf 23 Dec. 
nelegenes Wobndaus mit Garten, Scheuer, 
Stallung, enmem Wallene und einem ger | 
mölhten Keller (65 Muder baltend), mit 
darin befindlichen 14 döffern, im Geiammt« 
gebalt von 65 Puder, einem Sleiterbaus | 
mit 2 Hleltern, eıner Tajttüche und einen | 
Heuipeicer. 
Dieies Anweien wird auch aus freier Dand 
werlauft. 
Ebenloben, 












den 8, Nonember 1371- 
Boͤrſch, kal. Notär, 





Verieigerung. 
[sosr'n) Miliwod den Id. d9. mis, 
und die barauffoisenden Werttage, Nachmit · 
tags von 2 bis 4 Übr, werden im bieli . 
Lerbbauie die Wrinder vom Monat Deſo 
1870, xit. H Wr. 50649 biö mit Nr. 5738, 
mwlde am 14. d. M. nicht ausgelöst oder er» 
neuert find, gegen baare Jablung öffentlich 
veriteigert. 

Dannbein, den 1. November 1871. 
Die Leihhausverwaltung. 


€ 


6105] Die Vronntweinbrennerei von 


Leopold Neumann in 


Mannheim 
empfieblt alle Qualıtdien Eprit_ und 
Branntweine. Preiscourunte ſteben 
pi Dieniten, 





[6097* 3} In Epener ih ein eingerichtetes 
—— Ta baka magarin jojort ju ver · 


icthen. 
— um Geſchaſtabureau won Ir I 
Epab in Speyer. 


ig Kine nob in autem Zunande er 
iltene Dredbanf mit Worgelege, 0,60 Em, 
langem ——— und Tonkigen Buhepörben 


ft h 
em — Ya Geehaniter in Grünfladt. 


16041] Kine Partie euer 
@piritusfäfler, ca. 600 Liter 
baltend. ijt billıq zu verlaufen bei 
zim Alingel in Zand- 
able. 


un. gebraudte. Glascaleſche, 








[61 Mh), 














io 


Pferdezucht⸗Verein der Pfalz. 


General - Versamml 


Sonntag den 12, November 1874, Vormittags 10%, Uhr, im Eafino- 


Saale zu Zweibrũcen. 


Zaged: Ordnung: 
1) Aechrunge Abhör: 
2) Weumabl ber Konmiihon®Phitglicher, 
Sweibrüden, den 30. October 187 


Der Vorſtand * „Bierbezucht: Vereins: 


Preiſe 
der Hochheimer Actien-Geſellſchaft (zur Bereitung mouſ— 
ſirender Weine) in Hochheim a. M. 
Mouſſ. Hochheimer — Mouffirender Moſel — Sparkl. Moſelle 


rotb Etiqueite — oder röthliher Wein) pr. Yı Beil. fl. 1 


aelb * u 7 L ı'n 
arin (weiter Bein) il. 14 — 
(rötblicher Tein) 


! 


[6967%] 


— * .. 


.. * 


blau Lin 


Sparkl. Johanniäberg. 


pr. Bont, S. 2. © fr. 





fra mehr, 





= 
E 
3 
u} 
3 
z 
* 
w 
x 


Monfl. Zohannisberger 


Moufieur t 
Ron Moufleur oder creaming 


Boul loſten 12ftra und 
er 


% An 


Obige Sorten find dem franzditichen Champagner volitändig gleis und 
ben beutichen Geichmack eniiprecbend, 
Beltellungen bitten wir am unseren Qauptanenten 
Julius Goldschmit in Ludwigshafen a. Rh. 


zu richten, welcher biehelbe prompt und reell efiectuiren wird, [592#°% 


z 
> 

— 
a 
£ 
— 
u 
& 

a 
5 
2 
16 





| 
1 


| 
Mein reibbaltiges 


Näahmajchinen-Lager 


| 
bringe ib biermit in empiehlende Erinnerung. Dutch periönliden Beruch der renommirteiten 
und leiitunastäptaften Fabrilen. fomıe durch newe Verträge bin db im der Lage. ſowobl bei | 
edit amerilaniiben Original Dlaibinen auch bei deutichen Fabtitaten einen Febr billigen 
| Breit su gewähren. 

Steis aut Kager ſind Howe M 
Wilcor und Gibt und die anerfar 


664 





ois 





& Bater, Singer, | 
Durch dir N 


ſchinen, Wberler und Willen, Ghrover 
ter Mansteldiichen MWaibinen aus Xeipsia. 








pielfeitige Gorä Irnetiom ſtell Sich der Vreis von 18—140 fl. und kann des beite bieten für] 
alle Hart * er und Familien | 
ich von den beiten Fabritaten Führe, fann ih auch fr de Maſchine jahre | 

un» witentgeltlidhe Reparaturen leriteı, umd miıo jede Keparat ur in 

helbit gemadt. modurd tbruere Sram postloften sripazt amp jolche Mai nen! 





ver übergeben mer 
auch ar jeder No 
Strdmaid Ainen werben 


Dir mi 








ein gam⸗s Jahr berablt werden. 


Reparaturen von NA unter Zuſicherung prompt und 


billig auegeiuber. Aud werden auf Beitellung neue Stridimaibinen aelirtert und Unterricht ertbeilt, | | 
Hochadaunqa⸗ voll 
Karl Schammeringer. 
Medianiter in Monnbeim, Q 5 Wr, 24, 


F. 3. Bonge, Scirmfabrifant in Mannheim, 


ir bD2 Wr 1 


«mpfieblt fein zu Weil <chirmlager mit den 35 Sıöden, 


Weihnanhtögeihenten ‚geeig gnet, 


eine Ichöne — in @tedfdirmen unp SindersHegenfhirmen. [6100 + 


Grabjteine-Ausverfauf 


4,4] 


|bei V. Koch in Neustadt an der Haardit. 





Müns (erbau-Lotterie. 


Die Zebung der Germinnite für die III, Serie unierer Viönterbawtotterie, mwogn die 
Looſe in Diefem und im vorigen Jabr ausgegeben wurden, findet am 


Mittwod) den 15. November ds. 38. Bormittags 3 Uhr 


aui dem biefigen Ratbhaufe unter Buteitt des Publiluris ftatt. 
Ulm, ben i. November 1871. 
Münfterbau:Gomite: 
Detan, Landerer. v. Heim Oberbürgermeifter. 
2oofe ü 35 fr. pr. Etüd verfendet bid zum 12. November 
die Haupt:Agentur fur Baye.n von 


isn Theodor Mühljchlegel, Augsburg. 
aufmänniseher | Tüdtige Keflelidmiede 


und Er e Waltinenislofier finden banernde 





VEREIN |yir is own —— 
——— — eäulk in Mainz. 
4 n 
Mannheim. —— 
6086») er den 10. Rovember Geſucht 
— — merben 2 5 Küier für den Kaſermeiſter 


Theodor # Vontiany bei Meg, melder | Lei 


Lohn 


= — it geaen guten * auf längere Zeit Arbeit 
1° um üiodnnig Du fahren, orlauft Vorlesung id. eileoien werden nad dem ehem 
— — — des Orn. u. a Deidelberg * —— po ve 

GO 5) Webräi rt in rein rantent am 7 1871. 

e Le eine Bartie Preffionsfäffer | über den entiheldenden —X eined | 6099"%] —J ins 


von 70 und B0— 100 Yrrer zu faulen. 
Bieielben müfjen ſedt gut ararbeitet und Hart 
in Holz und Eiien ſein Offerten mit genaweiter 
Brertangabe, ijomie beitimmter Lieferzeit wird 


balbdigft entaenen geieben. 
07T 5) Eime 


uam im are Chontit 


in jebr gutem 8 
in Yandau zu verlaufen. 


ritigen Redtöbenriffed auf Die Lör 
fung der wit Fragen unferer Penſion. 
160811] Eine Dame aus ber Itangöftfcen 

ig, mobndaft in Beni, münidt junge 
Madden in Benfion zu mebmen, die fi m 
a —— 

i Bra 

Borlteherin in Monndeim N 8 X RK — 


(5979) Im ein Manufacturmaaren-Geihäit 
in Donnbeim mirb ein amgebenrer Gommis 
als Bertäufer aelucht, Offerten unter 1. 402 be 
fördert die iinnoncen« niur 
von Nudoif Moffe in Mann 








Baur'ide Buchdruderei in Lubwigstafen a. Rb- 


| Prem. 4% % Obligationen & 106 






Stelle⸗Geſuch. 


laris“ Ein — aNBEEE 
mann, verbeirotbrt, der 
lichen Eprade mächtig, Id 
Ramilienperbättniffe nermunges 
Geſchaft aufzuneben, unler' ih 
Iprüden eine Stelle, aleidhwielmeldher Wu; 
Aranco-Offerten une Guif-A.L J— 
beetat bie Erb I BL 


18099] Don ze — 
tätiger mit buchbaftun erien 
Gomptsiriit Br —— a x 


Besgnitten belegt, umter bem 
beiorgt bie Frperition dicſes ¶ 











Frankfurter Börse 
vom 8 Nor, 1871. 





] 


Staats-Panlere, 


Nord. 69% Bundes-Obligstionen 
. Schatzanweisungen 





. 34% Staatschald 
Frankf. 8* —— 


> 3% & £ 
Bayern 5% Ob! —— 

4 —— 7, J 
455% Ajahe. 
14% Kiähr, — 
4% Yähr. da,, , 
445% Kiähr. de ; 
4% Ablösungs-Hauts . 
r 35% Obligationen, 
w Arkbg. IE “ Obligationen . 


— 
san 


Baden 


PEPTLIBEESIFEFFErFET FT 


. 345% de, von 1842. 
Gr.Hem. 5% Obligutionen 

. 4% . 

. . 3%% 
Oester, 41, Oblig. zZ. In Silber 


. Wi 2% Kente in Papier 
. do, 
% Ung. Eis.-Anl. v. 1068 
N rl. 8 Bonds 1B8ir v. 1864 
Amerikab% . 
6, 


6% 


Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten. 


8% Frankfurter Bankacıien & = 
4% Darmstädter 20 
395 Oesterr. Nat.-Dankactien . . 
3% 0.  Crmlitschien Vest. W. 
4% Pfanitbe. d. Bayer. Hyp.-Bank 
|56% Frankf,-Hananer Eisenb.-A, 
Taunusbabn-Actien a @. 240. 

| Khein-Nahe-Bethn & Thir 20 
44% Bayerische Ostlıabn & A. 200 
45% Pfälzische Maxbaho Af.d 


Sse33jsesmW: 





vu 


en 
FOFTELEITTIT 










4% Loitw-Bexb, Eisenb, & fi. 500 | I} 
4% Plälz. Nordbahn-Act, & 2. 500 E 
1496 Hass, Lurwigsbahn a d. 20 „ iM 
6% Omsterr.-Fra,-Staatab, & fr. 500 m 
5% Onst.S04.lomh.Stantab.afr.50] — Im 
5% Elisaberkbahn af. 200 Zins — *8 
5% Böhm. Wertt.- Act. a fl. 206 — ja 
0 Bhein- Nahebahn PrObE — 1: 
iwh Mexbach. Pr.-Onlig. 7 — mm 
Hefe do, _ 5} 
4% do, _ El] 
17 Kane, — Pr.Obig. 4, The] — 10) 
44% de de, —4 ” 
15% &. 4a «dj = / m 
do. & me | 9 
u“ Böhm, Werth. Prier L-8: 641 = | A 
15% Elisabethb.-Pr.-Obl, ı Em. I —2 
8% do 2Em.67| — |? 
% jo. steuerfrei. nein — 
” Pur Gray 
Aulehens-Looss. me 
— 
% Prous. Prioit Aal. — | - 
— — —⏑⏑—— 4-51: 
Nassauer 28-4,-Looss . - Be. 
4% Bayerische Prämien- Änleithe .| _ ‚u 
Ansbach-Gunzenhauser 7-A-Loose| — | 1 
4% Bad. Präm.-Anleihe Thir. 2m - /ı 
Badische 36-M.-Loose 421 
Grosah. Hessische 50-f.-Looee . „| — | 1M 
de. 25-A.-Looe . .| — | 
Ossterr. 250-4.- —— von rg -i- 
895 do, 1854 5, — — 
8% do. 500-4. Lonse von 180067 — * 
Oesterr. wu — 1864 b.W.| 138 | — 
de, 100-f.-Pr.-Looee von Asa | IR8 - 
Wechsel Bam zu 
in süddentscher Währung. |ier. 


Amsterdam . » +» + 
Autworpen 


Ber 
Bremen Thir. 

Brüssel Fres. . 
Chin Thir. 
—— 


1111181 hl 


Paris Fros, 200° 
Wien Oest. Währ, 
Bank-Diseonto 





Geld-Sortsa. u 5 

, Kassenscheine . . .» „ .| — 7 
Priedriehsd’or . » ..] 98* 
Piel ER DE SET “I ao 
ebaltete — 946 
Rand-Ducatan . . . « » si 
en A De 55, 
—— BR I 1 
in oold . Ban Br #7) 





Der Pfatziſche Muriee eriheint täglich, mit Autnahme der Eonnines, In ziert Autgaben, md mit tdi drel interhaltungshfätterm Derfelbe lafet vierkelfänrtich 


. 3. re, ſewohl durch Die Erredifion mis durch Die Won bezogen, 








A 264 


Inſerate werden filr bie Vfalz mit 8 Sereuger, file auswärts nelt 4 Sörenger Die vierfpaltine Betilgeile oder beren Maum bereigneh, 


Ludwigshafen, Donnerstag 9. November 1871. 








Zweites Blatt. 





* Speyer, 7. Noobr. Der (im vorausge— 
genen Blatte abgebrodene) Bericht des Hrn. 
rodecan ei ber heutigen Landraths— 
iBung gebt dann zur Stiflung eines Stipen— 
ienfonds durch den verlebten Banguier Möfer 
ı SKurerslantern über. Der Ausſchuß iſt der Ans 
ht, da ſich auch der kgl. Oberfiaatdanwalt dahin 
usſpricht, daß eine bie Erhaltung dieſes Stipen: 
lenfonds bezwedenbe Aufſicht ber Egal. Areisregie: 
ang nad) dem Buchftaben des Tejtamentes zur Zeit 
icht ftattfinden tönne, dab diefe Angelegenheit jo 
ge anf ſich zu beruhen habe, bis bie in Dem Tes 
amente vorgeiehenen Gventwalitäten zu weiteren 
Schritten Beranlafjung geben, welder Unficht ſich 
uch FH —** ee ER .& 

Zuleht z0g der Ausfduß in Erwägung, mei 
ohe Bedeutung wie alle Fortbitbunggankaften io 
uch die lateinijhen Schulen durch bie An: 
srderungen unjerer Zeit überhaupt, beſonders aber 
uch das neue Heerergätizungsgeieh erlangt haben. 
in immer weiteren Kreilen verlangen die Eltern, 
leichviel, welchem Berufe fid ihre Söhne jpäter 
nomen wollen, Gelegenheit, ihre Söhne jomeit aus: 
ilden zu laſſen, daß fie als einjährige Freiwidige 
ı Dad Heer eintreten können. Pfalz bringt 
ortwährend jehr ſchwete Opfer für die Schulen 
(berhaupt und namentlich für die ijolinten Yateins 
ind Gewerbſchulen, und doch wird in weiteren Arei: 
en Die Alage gehört, es mangele an vieien Orten 
ı Gelegenheit, Die jungen Leute für den Dienit als 
injährig Wreimillige vorzubereiten, weil nad) den 
eſſehenden Geſetzen nur dıs Abjolutorium der Ge— 
serbicjulen zum einjährigen Freiwilligendienſt bes 
echnge, während das Abjolutorium der über alle 
heile der Pjalz verbreiteten Lateinſchulen ſolche 
zerechtigung nicht gewähre. Da, um, in den 14 
reiniſchen Schulen der pfalz- fur den Realienun⸗ 
erricht bereits ausreichend zum Theil durch Unitel- 
ang befonderer Nealienlehrer aejorut it und, wenn 
othig, noch mehr gelorgt werden fönnte, da ferner 
ereils in anderen deutſchen Staaten das Ab;oluto: 
im der jog. Progymmajien zum einjährigen Frei— 
ailligendienſt berechtigt, ba endlich in Folge der der 
aten veitehenden, die lateinischen Schulen bemad) 
jeiligenden Berordnungen die Gewerbſchulen über: 
vilie, die Frequenz der beftchenden Lateinſchulen aber 
ı bedentliher Weiſe beeinträchtigt wird — jo be 
Hließt der Ausſchuß einſtimmig zu beantragen, daß 
er: Landrath an Die llerhöchſſe Stelle die Bitte 
ichten möge, möglidit dald auf geſetzlichem Wege 
a veranlarjen, bap Das Recht als einjährig 
-reiwilliger ın die Armee einzutreten aud) ben 
ingen Leuten gewahrt werde, welde Dis Abſo— 
utorium einer Läteinſchule erworben 
aben, wie es bereits für die Abfolventen der Ge 
‚erbichulen geſetzlich beſteht. Für die lateinifchen 
chulen der Satz iſt Die baldige Genehmigung bie: 
5 Antrages eine Yebensfrage. 

Der Unirag wurde vom Landrathe einjtinmig 
genommen. . 

* Spener, 5. Nov. 
es Kaubrathes der Pfalz Eine Regie— 
angövorlage betr. die Klage des Joſeph Nau und 
onyorten von Walbhambac gegen bie Kreisgemeinde 
nb eine weitere Vorlage im. Verreffe der Preife: 
ertheilung bei dem Kandgejtüte, bier. Unterjtügun 
»5 - Nennpereins in Zweibrüden, wurden bem Il, 
neſchuſſe üvermielen. Ein Antrag bes Hru. Dr. 
roß zur förderung des Feuerlöſchweſens 
ıd em Antrag der Hd. Beder, Frengel und 
anjon für Veſchaffung der Dienſtwohnung eines 

Förjters auf dem Plateau bes Donners: 
erges wurde dem V. Ausſchuſſe übermiefen. 
Sodann Berathung des im dem Schulausicuife 
‚stellten Antrags von Hm. Dr. Jacob über 
ujbebung des confejfionellen Ge 
— J an ben Latein— 
Zulen. Der Wortlaut dieſes Antrages iſt fol: 
ber: „In der Sigung des Landrathes vom 13. 
ult 1867 ſiellte der Landrath an die fgl, Hegierung 
- Antrag, dab in allen xehranitalten ber früher 


Sechs te Situng 





gemeinicaftlide Geſchichtsunterricht ohne Rüdſicht 
anf das religidſe Bekeuntniß wieder hergeftelltzwerde, 
und begründete dieſen Antrag damit, daß weder 
Proteſtanten noch Katboliten das Bedürfniß fühlen, 
bei dem Geſchichtsuntertichte ihre confeſſionelle Stel: 


lung in den Worbergrunb treten zu lafien, indem 08 | wie‘ 


nicht in dem Weſen bes Geichichtsunterrichtes liege, 
daß er zu confeſſionellen Zweden benügt werbe. In 
dem Allerhöchſten Landrathsabſchiede vom 15. Juni 
1868 lautete die Werbefcheibung bierliber alio; 
„Dem Antrage des Landratbes, dab in allen Lehr: 
anftalten der rüber gemeinſchaftliche Geſchichtsunter⸗ 
riet olme Nüdficht auf das religiöfe Bekenntniß wie: 
ber hergeitellt werde, werden wir bie entiprechende 
Aufmerfiamkeit zuwenden und bebalten hierüber 
uniere Entjbliekung vor.““ — Da num gegenwärtig 
noch immer die Trennung im Geichichtsunterrichte 
fortdauert, jo glaubt der gegenwärtige Xanbrath, 
jenem Antrage vom Jahre 1867 ſich anichließen zu 
müſſen, und ſieht der Allerhöchſten Entideidung 
hierüber entgegen.” 

Diejer Anırag wird mit allen gegen 2 Stimmen 
(Biarrer Beder und Decan Duy) angenommen. 
Zulfolge einer Zuſchrijt fyl. Kreisregiernng vom 
3.1, M. wird vom Yandrathe zur Erridtung von 
gewerblihen Fortbildungsſchulen bie 
umme von 500 fl. verlangt. Diefe Eumme wird 
genehmigt. 

Hr. Decan Duy referirt hierauf für den IV, 
Ausſchuß über die Yoranfchläge der dechniſchen 
tebranitalten pro 1572. 

1. Techniſche Kortbilbungsidule 
Katierslautern: Für dieſe Anſtalt And nach 
Genehmigung des Sandrathe3 wie im Worjahre 
4511 fl. aus Kreisfonds zu decken. Hierbei ſpricht 
der Yandrath wiederbolt den Wunſch aus, es werde 


Die ‚geitelte Uebernahme auf Staatsfonds mit der 


nädyien Finanzperiode ſtattfinden - 

Il. Kreisgewerbeſchule Kaiſerslau— 
tern. Wuch bier wurde der aus Kreisfonds zu 
dedende Betrag von 13717 fl, 5 fr. wie int ‘Bor 
jahre, worumer jedoch der Betrag von 900 fl. für 
eine zmeite Zeichnungstehrerftcle, vom Landrathe 
bewilligt. . “ j 
Weitere aus Hreistonds au bedende Beträge für 
die übrigen techniſchen Yehranftalten, wurden wie im 
Vorjahre bemilligt und zwar für die Gewerbes 
ihule Speyer 240 fl. 5 fr, für die Be: 
werberhule Laudan 2668 fl. 45 fr., für die 
Gewerbeihulejweibrüden 2793|L. 45 fe, 
für die Gewerbejidule Reuſtadt 2525 fl. 
und für die Kreisaderbanfhule Kalſers— 
lautern vos fl. Bezüglich der legteren Knſtalt 
ftellt der Bräftbent den Anttag: die fol, Regierung 
Pi in Erwägung ziehen, ob bei ber fortbauernden 
äukerit mangelhaften SFrennenz ber landwirthſchaftlichen 
Abtheilung der Kreisgewerbeichnle Kaiſerslautern es 
nicht den Anterefien der Landwirthſchaft entſprechend 
wäre, wenn bieje Abtheilung aufgehoven würde und 
der Lehrer ber Landwirthſchaft im Sommer als 
Banderlehrer beicäftigt würde, Vom Land: 
tathe wurde bieler Antrag angenommen. 

Der Etat für die landwirtbidhaftlide 
MWinterihule in Kaijerslautern wurde 
wie im Vorjahre mit dem aus Kreisſonds zu dedenden 
Betrage von 2570 fl. feitgefegt. Nebenbei wurden 
für Unftellung eines Thierarztes 50 fl. genehmigt. 

Für den Etat bes Penjionsfondbs der 


Gemwerberhullehrer wird gleichfalls wie im | S 
jabre-der-Betrag von 1167 fl. aus Kreisfonds Ültiabetuhabı 


horjahre file Theuerungssnlagen der Ger 

werbeſchullehrer 6849 A. 10 Er. und außerdem für 
Lehrattribute der Gewerbeſchulen 800 A. und 
für den Rejervejonds 100 fl. 

Fur den Hentten unterrichtan ben ifolirten 
Kateinihulen genejzmigt der Landrath noch 
1409 fl. Auf eine nterpellation des Hrn. Krämer 
„der Zanbrath möge beſchließen, die El. Kreisregie— 
zung zu erſuchen, ‚von dem fal» Etaatsminihterium 
für das Yeuerlöihwejen der Pfalz aus bis: 
—— itteln in entſprechendem Mabe eine 

sterftüigung zu ermirken, mie eine foldye dem 


genehmigt, ebenjo bewilligt der Landrath mie im 


Es 


ka 


weſen der jenjeitigen Kreiſe bereitd gewährt wurbe,” 
wurde für die naͤchſte Sigung Seitens ber Kreisre- 
gierung Antwort znefagt. 
* Münden, 8 Nov. In ber jüngften Re— 
— wurde die Localſchulcoinmiſſion 
berholt aufmerfiam gemacht, daß alle Kategorieen 
von Lehrkräfte an den Yoltsichulen, ſonach auch die 
Zehrperjönlichkeiten, welde geiftlihen Orden 


angehören , ihre Yegitimation zum Lehren vor bem 
Beginne ihrer Function von der oberen Schulleitung 


zu empfangen haben, mwesbalb fünftigbin ſiets recht- 
eitig unter Vorlage ber Vefäbigungsjeugniffe auch 
Hr bie Lehriramen der geiltlicen Diden bie 
Veftätigung der Regierung nachzuſuchen if. Die Re: 
gierung erwartet von der Localichulcommiffton mit 
Zuverſicht, daß dieielbe mit Energie und ohne alle 
Sücficht auf Rebenintereifen die durch die jüngften 
Vorgänge in Haidbaujen und ber Vorfiabt Au ges 
fährdere obrigleuliche Antorstät ſchützen und demgemäß 
nötigenfalls mit dem Aufgebote aller zuläffigen 
polizeilichen Zwangsmittel den getroffenen Arordnuns 
gen den Vollzug ſichern werde. 

Der Nedacteur der „Donaugtg.*, N. Bucher, 
it in der Ehrenfräntungstlage, melde 
Dr. Zirngibl gegen ihn angeitvengt hat, vom Paſſauer 
Stadigericht in eine Geldſiraſe von 150 fl, umd in 
bie Koften bes Proceſſes veryrtheilt worden. 


Zelegramme, 

.'. Wien, 8. Nov. Das „Telege. Correip.s 
Bureau” meldet: Graf Andraſſy —— ini 
balbfündige Audienz bei dem Saifer und hierauf 
eine längere Unterredung mit ben Grafen Beuft. — 
Die Melvung der Blätter über bie Enthebung des 
Generaladiutanten Bellegarbe von feiner Stellung ift 
unbegründet. 

..', Wien, 9. Nov, Die meilten Wiener 
Morgenblätier ſowie auch Pejter Nachrichten bes 
ftätigen übereinstimmend, daß Anbraffg geiterit Das 
Foriejeuille des Minifteriums des Aeußeren ange: 
nommen babe. 

.'+ Baris, 9. Nov. Die Negierung bereitet 
das Buöget vor. Die Gefummtausgaben durften zus 
folge der Verzinzung der neuen Schulden 2800 Bil: 
tionen erreichen. Die permanente Gommiffion wird 
heute ausiglichlic mn Finanzicagen beratken. Man 
laubt, es werde nicht nöthig fein, bie Zahl der im 

kant befindlichen Banknoten vor dem Wieder 
zufammentritt der Kammer zu vermehren. Gin Ges 
rüucht, die Baul habe degonnen, einen Theil ihres 
Metallvorrathes zu verkaufen, ft ungenau. Fünfzehn 
Proceßſachen werden morgen der Beguadigungscom: 
miflion unterbreiten merben. © — - 





Telegraphiise Damdeledericie. 

Brantjurt a, ., 9. Nop (Erhiuheourie.) 
timmung: det 

Nordo, Bundes-Chlig . 170° # ‚dell, Yudigsb-Nctien „ 176 

Echaßiberne . 100. rsludugsbActien 19» 


Bayer. 5%. One. „ON „ Marmebrdlci 142he 
„43, do, "ähr. 10 | Rorbbabhn · Actien 123% 
We da abe. 95 I Mfiengbaur-dctien . . I2@Ve 
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Ainflerdam, & be eieen. üil, Bagaen joe 
es per Ks Rubdi 


zubig, ver Wei 214, 70, 
ioco 40, per Serbit .. 
Theater in Mannheim. 
Aag. 10. Nov, Zur Feier von Schillers Geburtstag : 
si, — 533 des Fiesco zu Genua.“ 
Repubtitaniites Trauerſpiel in fünf Acten von Hriede 
rich v. Shiler. Anfang 6 Uhr. 










































Bayeriſche Hypotheten und Wechſelbauk. Diellech Flach | 


Ausgabe 
en 5 3 ——— — 


a fl. 10 — d. q. 1. August 1857 ‚von 3. Kerler 4 


veranlakt ume, dielelben einzuzie ben und burch meue Appoints im aleichen » N) 
— Die Einlöiung ber Gern eingerutenen Zeiem en — na Ar ren. Memmin en (Ba Ih 
ud —* —— * in Münden, Augsburg, Rempten uns Bindan, 28 bamp 8 em igans pinnen von 
Bauf in Nürnberg, jomıe bei deren fammtlien Hilialen vorn 1. October und fm vobn., — Det 
.n u — Der Petrag ber — Drei Jahre nal Dem beufigen Mufrufe ai —3 * 4 Rrruge 
umgewedhfelten Banknoten jällı den Bankfond anbeim. — Die autzugebenhe we Yediertum,s und vorgiglihe Eualität - 
Zehn · Gulde nnote ih 1457106 Millimeter breit, 106 107 Millimeter bad; dus 64 if don wrd zugeſichert. — Robfisffe zur Bee 
meiher Narbe, bat auf der Rorbericite violetiarhenen Unterdrud, melden der Mertb ber Note Hbernimmt der Agent; 
und..bie-Firma -der-Bant -mit-—em-Fochmile-drs-tgl. © ommilärt von Meirner ın ver-Deit Jacob Schmidt-V., Delnük 
Mitte, des Dirigenten Ed. Brattier rebts und des Adminiitrators Ari. Jof. Hafner in Mehberm.n  1daroamı 
inte — aufgebrudt find, Sie entbält drei bie Wersböheseidnung tn Ziffern und Huch⸗ 
ftaben darktellende Waflerzeichen, ift beihnitten, mit Ornamenten und je sei allmoriihen 
Draaren (eine weibliche und eine männtiche) acihmilet, und ſind die Ortamente und Figuren | 
n ichwarger Farbe ausgeräbrt. — Die Rüdierte enibäit amt tbeilmeiie braunen, tbeilmeihe 
Hatblauem Untergrumde in Bonen und in Ningform ben Nennmertb, die Wirma der Bunt ı c 
und bie Warnung vor Nababmung ıc., fowie die Straflolgen, in Schwargbrist. — Auberdem ı —= 
ind der Banknote moch zmei Irodenitemwel: ber eine bie Wertböbejeihnung in arabiicher 
und römiicher Yıffer und ın Buchſtaben, ber andere das förıglich baneriidhe Wappen barftellend, 
oufgeprägt, und am unteren weiten Kande der Nildieite befinden ſich amei Origtnal-Namens- Kölner Dom bau ⸗ Looſe 
—— — * **— 18 ” batirt. — ine mäbere Beibreibung ber au I Thaler per Stüd. 
iten bieler neuen Sehnaulben-Banktnote it in be T &bi 000, 
Rr. 67 RK a. September 1arı entbalten., DIE: — Geminne: Zulr. 2,000, 10,000, 
» den 2%. Septemver 1871. 









Todes: Anzeige. 
(6122). Wreinden und Belannten bier- 
mit die —2 Miubeilung. daß Frau 
Oberbeamt 


— Duwea® 
och, Mändt, 


aeitern io 6 Ubr nach abrelangem 
ihmerem Leiden, werieben mit den bei 
Hinen Sterblacramenten , fanft in ein 
beiieres Ienleits abgeruien wurde. 
Vubwigäbafen, ben 9, Nouember 1671. 
Die trauernben Binterbliebenen 
Die Beerdigung findet Freitag Nach ⸗ 
mittag 8 Uhr hatt, 





(5317| Neue weingräne 
vierteltüd- und Ob x 
Bn.Dausmann, 

ın Rannteim, vır 1.4 Ira 





Todes-Anzeige. 
[srall Gon dem Allmadtigen bat es 
aelallen, wrieren gelichten Vater und 
Schwiegervater 


5000, 2000, 1000 1c. bei 


Die Adminifteration der bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelbant 1... er tt 
Ed. orattier, "Ausführl, Profpeete portofrel, 
irigent 





Karl Lint 
beute —— im Aiter vom Jadren, 
nach Turgem Leiden zu ſich abzurufen. 
Dieirs allen auswärtigen Belann 
15 Berwandten zur Anzeige, 
Ebentoben, den 8, November 1871. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Aetienbrauerei Tivoli Zweibrüden. var 3 


Die orbentlide " me zu baben bei Marl Gebdan 


Generalverfammlung ı den Mobten in Ludwige baſen. 


underer Gelellidalt finder naaTtı) Mine gang neue WR 


Sambtas den 25. November, Nachmittags 2 Uhr, im Locale —8 — ih delta veriaufen im ber ln 
Dee Fee 





Todes: Anzeige. 





[61281 Berwandten und Belannten die Tagesordnung: \enos®s| Bür eine conceifionizte 
a eine liebe Wırter, 1. Geſchetabericht. Vorlage der Bılanz; 
—— — — un Haken nf went leer * Deutſche Lehensberſi — 
a Emlaſtung des Verwaltungsrates für das Betri - 
Hermine zo, IV. Verwendung des — — — — — ruugsgeſellſchaft auf Ge 


aeb. Ereviram, 
aehtern Abend in ibrem Kir. Lebene jahre 
lanfit entihlaten ti. 
Smweibrüden, den 9 November 1871. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Dito Zen, Nehtzcandidat. 


V. Erböbung des Actumcapitals, reip, E rung d ichäites, werben unter 
sven f teip. Erweiterung des Geichititen a * genſeitigleit, * 353 
VI. Statutenmäßige Erneuerung bet Berwaltungsratber, — Acquifiteure, Daupt: um 
gZweibrucken, ben 1. November 1871 Speclal:Agenten e ten gi 
Der Berwaltungsrath. Brarco-Ofterten sub 1x V 


die  Annonen-Erprdition —* — 
Verſteigerung einer Brauerei. 


Moffe in Münden. 
n124 1 Die Montag den 18. December 1871, des Nachmittans um 1 Uhr O 
— in der je gerſteigernden Oebaufung felber, laßt der Unter ſeichneie Kr ber Offene Stellen. 
Bauptitraße ber Stadt Verienbeim nelenenes dreiftädiaed Wohnbans mit ausgedehnten Iso! »l Aür ein biefiges Dlaterid amd 
Wirtbisaitsraumlicfeiten, einer in den Iehten Iabren men eimgerichteten Bierbraueren, jerner FarbwaarınBrihaft en gros und g@ 

mit Selern, Stöuer, Stellungen, Garten, Doltaum, das Ganze ine Brunbläde non Suchen wir einen angrbenden Eommit mite 
35°« Ruben enthaltend endlirb einen delſenlelſer ın der Näbe der Stadt gegen atgemeliene obıce Brande konnt und gleich eindreien kann. 
Zadltermine einer öffentlichen Veriteigerung aipiepen. Dies Anmweien lann jedob auch vor Ebendaielbit mird ein junger 

dem erwähnten Termine aus ireter Hand verfauit werden auter Nanilie, mit beit nötbinen Vorl 





— 


ft Montag 

£ . Den20.N0 
Birk vember 

“ei 1871, Wor- 

— dens 10 Uhr, 
ARE N © zu Nberer 





ir men I A Vterienbeim, deit 7, November 1871. unter —— — 
e 
hende Dölier, auf dem dortigen Holsbofe far Louis Böhmer, Wirth. ger entgegen bie Derren Yaalen 


ger ns, perkeigert: 


« after eiben Ruys 048 EL, 2’ la fein & Bogler in Ztutigart, 


Bureau der Direction: - 4 
Leipzig, Brühl 77. Das Lei zıger „Indwigahafen". 


Pr „ bitte 4. El., 5, 4", u. 4 la. 
20% = ditto Stannen —* 2.6. C u eneitz ß ung N Inaasis! In das Puffer einer Feiner = 
4 u. 4 lang N j l - d 4 k fi -} hot Reitauration werd —— 
a4 „ bitte Shritbolg dr lang und S un us un 8 ur cal acindıt Geibähtsfeninig m erforberlide 
124 .„  Iuto Brandbboljprägel, # bringt biermit jur m in urterm beutigen Tage Dem Herrn Dane gen Anstand und — 
lang. 49 amen aus nur guter dA 
Annmweiler den Y Nooember 1871. N A. 6. Volt in Ludwigshafen mebr zu IDEE Alter wollen aefl. iber 
Anna — bie Vertretung deſſelhen für Dort und Umgeaend abertragen worden tit, Offerten an die Erpib. d. DI, ein 
190 Rhein R Nübere Bedingungen find daielbit franco einziehen. 
Im120] as 2eipzig, im November 1871 saror 


.] ; 
Leipziger Shuldeneinziehungs: und Auskunfts: ——— Nr — Set 
beiten verrichtn fann, aute — fie aufpr 


Ein Pferd, 
teilen bat, farm bei einem eimpeinen Dein 


mn Fucsmallac, Fiäbrig, feblerfrei Schiller unandl Got he ani Ulermmarbten in Dienit trelen, xadern 
ie murpBi — 





unb vorzüglich im Bug, jr wer« in ber Ep. d. Bl. 


faulen una LeompardSeder| im Cotta'ſchen Originalausgaben vom Jahre 1868. 





in Golldeim. #118" e]| rt) Rutius Sterm, Nucı 
— Sandl Worms a. Rh. 1 
b zaites A Bit {n —* he — | | —— — 
S 7 ammel, IWerfe, 36 ®n 5 , |0a2®.46 Fin in das Colon 
Sy ſil ergrauer Heide zulammen gruommen. fr ande, zu h fl. eintclagender Artilel wird für be Wal) um? 
in n 11 n Dbige bei Blefier Ab sus ker ey a zu beyieben, aufammen —— von — 
ndbdn. ji 10 fl. trauten Ranfmanı zı überne 
h Ginzeln: | Anfragen unter ©. K. Rre. 2 
nn i Ih. wi de jr. Gate 3 Zile, | ns dies. Baden, ’R. ee: 
: x 5 Tble., in 18 Banden # 1 \ ; 
[512544] in Ludwigshafen. u = bier — Gotbe ·Aus —* it bei der Verlagehandlung vergriffen und mirb| ah Seilergejellen 8 
mebr neu gebrudt 
nden dauernde Melt gegen gutem Ber 
Unwiderruflid) Julius Stern. geinrih Boridel In Rircbeimbelant 
entre" 





Lehrlinags⸗Stelle 


Mein Schuhlager Ihr: el ofen im einem gröerem m 


Ziehung am 14. November. 
‚britgefhäfte der Lorderpfalg hit * 


Ulmer 
in befannter auter Waare, alt: Lederftiefel, Zewaftiefel mir rutter, FFilgftiefer, | ten 
Dombau-Loose — mit warmen Butter, Balfmne in Hrongeirder und Mtlaßfdhuhe, jomir ——— en "Bedingungen. Her 
— Rren auch Hinderftiefel empnehlt 16101 %#] | Offerten unter Mro. 5790 an die Et & aa 


Gewinne fi. 5 dis 20,000, bei F 3. Ronge in Mannheim, Kit. D 2 Nr. 1. Jan rien. 
Gebrüder Schmitt 


in Nürnberg. - Von ber außerordentlichen Meilane zum „Piälziicben Alarier“ - 
Breipece gras. WieBetauier J Die Antwort des Minifteriums auf die Iuteepeltation Haushälterin, 


att, 
In Budwwigdbafen Yonie bei Herın Deriertihrittäpertei in der — enFrage — —— * 
t4 werden Brfempiare A reuper pro Ei swärt* von einem Wiuwer ohne 
8. Nuclius. 17, 7 Kreuzer in reimarlen, abgenehen durch bie Erpebition —— — ber Exved. d AL _ 


Fichten, Die Induſtriehalle Mannhein 
det 





0088 Fine ordentliche 











iomir alle veraltete Hantausichläne beilt arund · 


I and Er Gt Bee ift reichhaltig — in Möbeln aller Art und RE 


sa Bad ſtreuznach OR EN] verfauft zu feiten Preiſen. en % u. Ep. de. BL 
Berantwertliche Rebatin: Bb. Bebbard Stau, Baur’ide Buchdruderei in Ladwigsdaſen a 3% 





älziſcher Kurier. 





Der Pfatztſfeze Aurier erigeint glich, mit Ausnaht des Eonntags, in juei Ausgaben, und neit wbqhenilich drei Unterdaltungablattera, Terſelbe lefet vierteljähriig 
fl. 1. 30 k., fomahı durch die Erpeditiom abs Durch die Poſt bezogen. Juſerale werden fir die Pfalz mit 3 Rreuger, für auswärts mit 4 Areujer die vierfpaltige Petitzeile oder deren Raum bereich, 
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Ludwigshafen, Freitag 10 


. November 1871. 











Für die Momate November und 
December kann auf oieſes Blatt noch abemmirt 
werden. Der Preis für biefe beisen Donate betränt 
bei den Poſtbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


* Ludwigshafen, 9. Non., Abends. 


Da Graf Adraſſy das Wortefeuille des 
Aeuberen im öfterreichiicdhen Reihsminifterium ange 
ronmen, hat ber Telegraph geftern, wenn aud noch 
nicht officiell, gemelbet. Ueber den letzten übers 
raſchenden Act der KHrifis fchreibt die „N. Freie 
Preſſe“ vom Mittwoch Abend: „Was bie heutigen 
Morgenblätter (über bie GEntlafjung Des Grafen 
Beuft) an Neuigkeiten liefern, ſcheint una nach unferer 
Snformation nicht von burcichlagendem Werthe 
Mur das Eine Wort, das dabei unterläuft, auch 
babe es gegolten, ein Zeugniß für „bie kaiſerliche 
Autorität” abzulegen, verdient jehr wohl zur richtigen 
Miürdigung der Situation fertgehalten zu merben. 
Eine andere deenreibe zur Erklärung der Demiſſion 
bes Grafen Beuſt richtet fi auf den von uns ſchon 
berührten Punkt, als ſei Beujt den Gzechen und 
zumal den Feubalen zum Opſer gebradt werben. 
Na, eine Meldung liegt vor, nach welcher bie Ent 
laſſung des Neichstanzler® dem Grafen Hohenwart 
bei deſſen Abſchied gewiſſermaßen zugeſagt worden 
ſei. Die in einigen Blättern verzeichnete Verſion, 
Graf Beuft babe am Sonntag ein Memorandum 
überreicht, in welchem er gelagt, er molle fein 
Hindernik für eine Ausgleichsaction bilden und 
jtelle fein Portefenille zur Verfügung bes Kaiſers, 
worauf Se. Majeſtät das Wnerbieten angenommen 
babe, verdient feinen Glauben. Am Sonntag jtand 
feine Ausgleihungsfrage mehr in Berbandlung, am 
Sonntag verhandelte Freiherr o. Kellersperg 
ſchon mit dem Grafen Beuft ohne eine Ahnung von 
der neuen Arife und mit dem Erfolge, daß ſich beide 
Staatsmänner in Uebereinftimmung befanden. Die 
Wahrheit it und bleibt, daß Graf Beujt nad) einem 
Beſuche, den ihm Staatsralh Braun gemacht, am 
Montag jeine Demillion eingereicht und Das Geſuch 
ohne jede politiihe Beigabe lediglich mit der Phraie 
von den Gejundheitsrüdfichten motiviert bat. Was 
heute über Die eventuelle Verwendung des Grafen 
Beuſt auf dem Botjchafterpoften in London und 
Konftantinopel gejagt wird, it zum minberten vers 
früht.“ 

Was es doch für eine ſchöne Sache ih um 
Eharafter und Conſequenz! Der vielgepriejene unge: 
riſche Erzbiſchof Haynald, ber f 8 erklärt hatte, 
lieber anf jein Ergbisihum verzichten, ‚als die Uns 
iehlbarkeitäthorbeit annehmen zu wollen, ift nun doch 
mit Ead und Pad in das Luger der Anfallibiliiten 
befertivt. Um aber einem Conflict mit der unga— 
rijchen Regierung zu entgehen, ſieht er von einer 
feierlichen Verkündigung des „Dogma” ab und ers 
Härt, es jei genng, wenn bafielbe in Kirche und 
Schule gelehrt werde 

Die religiöfen Körperſchaften im Rom haben 
eine Dentihriit an das biplomatiihe Eorps gerichtet, 
in der fie gqeren die Erpropriation ihrer Gebäude 
und überhaupt gegen bie Hufbebung veligiöfer Orden 
proteftiren. „Die alte Politik dieſer Bartei — fügt 
die „DOpinione* — : immer Anrufung fremder nters 
vention gegen bie eigene Negierung! Dabei verfallen 
fie in den Widerſpruch, dab fie vom Staat als 
moraliihe Körperfchaft anertannt fein und body ben 
Geſetzen bes Stantes fich nicht unterwerfen wollen.“ 

Für die Zuftände Irlands find bie Erſcheinungen 
bezeidinend, welche den genenwärtig in Dublin ges 
führten Proceß gegen einen gewiſſen Kelly begleiten, 
ber angellagt ift, Den Polizeiagenten Talbot ermordet 
zu haben, Diefer Letztere hatte ſich als äußerjt 
tbätiger, tein. Mittel verihmähender Kundſchafter 
und Denunciant den allgemeinen Hab in dem Grabe 
zugezogen, daß feine Oberen ſelbſt ihm anriethen, ſich 
durch Auswanderung der Hache der Bevölterung zu 
entziehen. Qalbot verjchmäbte dies und fiel endlich 
durch die Hand des Meudpelmörderd, Die Bevöl— 
ferung nimmt nun an bem Scidjal deſſen, der diejes 
Mordes beflagt it, ſolchen Antheil, daß derſelbe auf 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


dem Wege vom Gefängniß zum Gerichtsſaal durch 
ſtatke Abtheilungen von Snfanterie und Gavalerie 
begleitet werden muß, um einem Befreiungsverjud 
begegnen zu können. 

Die „mationale* Prefie unterläßt auch nicht, 
nah Kräften zu ſchüren umd zu heden. Sie ver: 
Öffentlicht die Beiträge, welhe ihr für die Verthei⸗ 
digung Kelly's zugejtellt werben, und bie meift rs 
bedeutiamen Motto's, welche diejelben begleiten, jo 
A B.: „Einer, der die Tödtung von Angebern 
illigt“; „Einer, ber Kelly liebt”; „Sei ihm mehr 
Macht verliehen” ; „Thu' es noch einmal” u. ſ. f. 
Ein Blatt jagt: „Der Tod Talbot's, aleichviel wie 
oder buch wen er veranlaßt wurde, wird von 
Niemandern bedauert, und ſehr Viele zögern nicht, 
die Anjicht auszusprechen, daß ber Schlächter des 
tobten Spions auch nicht einen Tag Gefängnißitrafe 
erleiven ſollte Das Volk fieht die Tödtung Talbot's 
nicht al3 einen Mord an. Irland frohlodte ob feines 
Todes und betrachtet jegt jeinen angeblichen Töbter 
als einen PBatrioten und Märtyrer.” 

Die Nachr chten der legten oſtindiſchen Ueber: 
fandpoft reichen bis zum 14. Oxtober. Aus Bujdir 
om perſiſchen Meerbujen wird gemeldet, daß an ber 
arabtichen Hüfte bie Cholera große Verheerungen 
anrichtete, zu denen auch noch die Schreden einer 
Dungersnoth kamen. In Desd verlaflen die Be 
wohner Haus und Hof; bie Zuden Haben ſich an 
ihre Glaubensgenoſen in Anbien um Beiſtand ge 
wendet, und eine Zahl armer Anhänger des Yorvajter 
iſt in Bombay angeflommen. Auch in Berfien Dauert 
die Qungersnoth fort. 





Die Münspvorlage 
(Aus der „Eibert, Sta.“) 

Dem Reidystage ih endlich Der Entwurf des 
Münzgeſetzes zugegangen. Die von Preußen in ben 
Bundesrath eingebrachte Vorlage hatte im Ausfchuffe 
deffelben mehrfache Abänderungen erfahren, welche 
nicht alle als Verbeſſerungen im Sinne eines einheit⸗ 
lien Münzigitems zu bezeichnen waren; ein Theil 
dieſer Abänderungen wurde vom Ausſchuſſe nadıträg: 
lid) noch modihcirt, jo daß der jhliehlid; vom Plenum 
bes Bundesraths genehmigte Geſetzentwurf in der 
Form, in welcher er an den Weichstag gelangt iſt, 
das Ergebniß einer Reihe von Compromiſſen zwichen 
ber von Breußen vertretenen Einheitstendeng auf dem 
Gebiete des Münzweſens und ber auf Grbaltung 
eines Theiles ihrer biäherigen Münzhoheit gerichteten 
Beitrebungen verichiebener Bunbesregierungen bats 
ſtellt. Einzelne Zugeſtändniſſe find Dabei aud) an bie 





ae ber öffentlichen Meinung abgejallen ; | 
© ift den neuen Reichsgoldmünzen, entaegeu der | 
preuhiihen Vorlage, nicht blos „Kaflencones“ „fon: | 
dern jofort ber Charalter der „Währung“ d. b. ge: | 
fegliher Zwangscours beigelegt, und jerner das bie | 
Thalerrechuung durch eine Hintertbür wieder einfübs 
rende 15: War — 6⸗Thalerſtück aus der preußischen 
Vorlage gemerzt worben ; möge Der Heichstag dem 
30: Markt: = 10:Thalerftüd das gleiche Recht wider: 
fahren lajien. 

Der Zuftand, weichen bie Borlage berbeiführt 
und regelt, ift fein Definitioum, jonbern ein 
Uebergangszuſtand, während deſſen durch 
die Ausprägung einer hinreichenden Menge von Gold⸗ 
münzen und Siſtirung, beziehentlich VBeichränfung Der 
Husprägung von Eilbermüngen das demnächſtige 
Definitivum vorbereitet werden ſoll. Die 
Vorlage Fünbigt ſich deswegen aud blos an ala 
„Entwurf eines Gejeges, betreffend die Ausprägung 
von Reiche goldmünzen.“ 

Allerdings enthält ſchon z 2 eine Hindeutung 
auf das künftige Neihsmünziyitem, deſſen Einheit ala 
becimale Quote der hauptſächlichſten Reichsgoldmünze 
bejtimmt und mit dem Namen „Marl“ beleat ird. 
Wie bieje Bejtimmung die Brüde zur Zukunft ichlägt, 
iſt im $ 8 ber Zuſammenhang mit den gegenwärtig 
nod im Reiche beitehenden Münzivftemen bergeftellt, 
indem bort ber Werth ‚der drei Reichgoldmünzen 
in Thaler:, ſüddeutſcher Gulden⸗, lübiſcher oder ham: 
burger Guurant-Wahrung und in bremiſchen Thaler 
Gold angegeben wird. In diefem $ 8 ut bie aller: 
wichtigfte Behimmung ber Vorlage enthalten ,; daß 





Erſtes Blatt. 
nämlich alle Zahlungen, welde gej 


wis in 
Silbermüngen ber genannten brei Währungen, 
ober in bremiſchen Thalern Gold zu leiflen find oder 
geleiftet werden bürfen, in Neihägolbmünzen, 
nah dem im & 8 feftgelegten Mertboerhättni , ges 
leijtet werden können, (für Eljah:Lothringen bedarf 
es zur Einführung dev neuen Reichsgoldmüngen feines 
Reichs geſezes) Diele Beſtimmung war befannts 
lich in der preußiſchen Vorlage nicht enthalten; bie 
öffentliche Meinung hatte ſich aber mit einer ſolchen 
GEntichiebenheit gegen das Erperimentiren mit blos 
Kaſſencours habenden Goldmünzen ausgeiprocden, baf 
ber Bundesrath darauf Nüdficht zu nehmen ſich ges 
nöthiat ab. 

Der Uebergangssuftand carakterifirt ſich bems 
gemäß als der einer Doppelwährung; ber 
nächte Schritt zur reinen Goldwährung wird durch 
ein Geſetz zu thun fein, weldes die Ginzgiehung 
ber groben Silbermängen ber gegenwärs 
tigen Xandeswährungen anorbnet und in $ 6 ber 
Vorlage auch ſchon angekündigt if. Die Ringe, in 
welcher Weile die auf Silber laufenden Zahlungs 
verbinblicpkeiten in Gold zu comvertiren feien, 
it durch $ 5 der Vorlage mit einem Siebe durch 
jchnitten. Indem das Zehnmartkftück in Gold dem 
Werte nach 31, Thaler in Silber gleichgeicgt wird, 
it, bei ber Ausbringung von Einem Pfunde fein 
Gold zu 139", Zehnmarkitiiden ober 1395 Mark 
Heihsgoldwährung und bei der Ausbringung von 
Einem Pfund jein Silber zu 30 Thlen. Yandesfilbers 
währung = 9 Mark Hexhsgoldwährung, das Vers 
hält von 00 : 1395 — 1:15 zu Grunde gelegt, 
das heißt diejenige Wertbrelation, melde dem 
durchſchnittlichen Werthverbältnig beider Metalle in 
ben letzten 25 Jahren auf dem Yondoner Epelmetall: 
markte entipridt. Dadurch vit jeder Unficherheit vor 
gebeuat worden, bie aus einem Schwanten des Dolds 
und Silberpreijes für die deutihen Münzverhältniffe 
herrorgehen könnte, 

Tas in Ausfiht genommene definitive 
Neihemünziyiten wird auf der reinen Wolbs 
währung berußen; die dann couriirenden Sils 
bermiänzen werden nur ben Charakter der Scheide: 
mine an ſich tragen. Es wird dann audı die 
Maäarkrechnung eingeführt werden, worüber die 
gegenwärtige Vorlage noch nichts bejummen konnte, 
ba fie nur den Uebergangszuſtand betrifft, während 
deſſen bie groben Sılbermünzen der Landes wãhrungen 
noch den Währungecharallet beſihen. Danı wirb 


auch die Einheit des Reichsmünzweſens durd) Uebers 


tragung ber Ausprägung aller Münzen auf Neichse 

Maunzſt atten ſicher zu ſtellen fein, falls dieſes 

nicht ſchon bei der gegeuwärtigen Vorlage im Reichs 

tage gelingen follte. 
Deviihes Hein, 

* Speyer, 9. Nov. Siebente Sigung 
bes Laudrathes ber Bfalz Eine Regie— 
rungsvorlage, betr. die pfalziſche Gewerbes uud 
JInduſtrie-Ausſtellung, bier den Zuſchuß 
aus Kreisfonds, wurde dem I. Ausichuffe zur Berichts 
erſtattung überwiejen. Der Landrath Hr. Schleip 
bringt ſodann einen Antrag ein, bie Kreisregierung 
zu erſuchen, dahin zu wirlen, daß den plälziichen 
Gemeinden alle buch ben Krieg veranlaßten 
Koften baldmöglidjit erjegt werben, welcher Antrag 
dem V. Ausſchuſſe übergeben wurde. 

Hr. Wolf referirt hierauf im Namen bes IL, 
Ausſchuſſes über das Nechnungsiweien des Lande 
geftütes pro 1870 und über den Voranſchlag pro 
1872. (Die Details folgen nad.) 

* Zandan, . Nov. Bon Hın, Bezirke: 
vabbiner Dr. Grünebaum gebt uns bie 
nachſte hende Erklärung zu: In Ührem geichäg: 
ten Vlatte vom 6. ds. Ice ich eine Korreipondeiz 
aus der Sünliden Pfalz, worin eines Vrieſes Er: 
wähnung geihieht, burd melden Hr. Nubbiner 
5 alvendi in Tüurtyeim nad weinen Bezirke 
ſchrieb, ich jei von 139 der „angejcheniten” Nuabbis 
ner in den Banngetban und zur Vornahme 
religiöfer Functionen unfahig und unwürdig ertlärt, 
Ein Brand für dieie „Erklärung“ iſt meiter nicht 
angegeben. Dan Tonnte daher Wunder meinen, 


welches Verbrechens ober welcher Unfittlichteit ober 
Irreligiofilat ich mich b 
veranlaßt mid; zu ber Ertlärung, bab mein ganzes 
Verbrechen, deſen aus Sr. 8 Erwähnuug netban 


ddubis gemadt habe, Dies 


wirb das Einfcreiten ber - Negierung 
die Münfhe betreffs Auflöiung der National 
—— Ammnefie u. dgil. begründet. Sehr wertig 
ört man dagegen noch immer von den General: 


haben joll, darin beſteht, daß ich ber iſraeliuſchen räthen. Es ſcheint, daß dieſe Berſammlungen 


Synode in Augsburg im Julid. J. atigewohnt Habe. | mit Andacht 
Dan aber die Beichlüfje dieſer Synobe auch mit dem —— 


jüdiichen Geſetze nicht in Widerſpruch ſtehen, das 
wird Jeder zugeben, der fie kennt *), mit Ausnahme 


[1 


und Mäßiguug ihren focalen Aufgaben 
ihgehen. Nur aus dem Hérault wird von einem 
fait fomijchen Conflict zwiſchen dem Generalcat und 
dem Präfecten berichtet. Der legtere hatte aus bem 


allerdings der in der Hegel theologiich eben jo wie | Siguugbfaale zu Montpellier eine Büſte der Republik 
wiſſenſchaftlich ignoranten Neuortgodogen. Alles was | mit phrugücher Müge entfernt, welche auf Anordnuug 
über die Beſchluſſe diefer Synode ohne Zweifel auch des Ghenerairattjäpräfidenten aufgeitellt worden war. 


von diefer Seite in der Pfalz verbreitet wurde, iſt 
einfag Lüge. Ebenſo unmwahr iſt die Vehauptung 
Satvenbi’s von ber „Erklärung“ gegen mid. Wir 
wollen nicht davon reben, daß e3 bie „angefehenften“ 
Nabbdiner ſeien. Wer biefe Herren und ihre Stelun: 
gen kennt, wirb ſich bei den meiften derſelben bei 
einer ſolchen Bezeichnung bes Lachens nicht erwehren 
können. Aber die ganze, ſchon Anfangs 1870 er: 
laffene „Erklärung“ gehhah wegen eines Borfomms 
niffes im Betreff der mojaifchen Ehegejehe, welches bei 
ben Männern bes Fortſchritts ebenfo mie bei ben 
wahren Orthoboren 
freilich Hr. Sulvendi und der ihm gleich- ober nicht 
viel über ihm Hehende Troß, der Alles unterfchreibt, 
was ihm von gewiſſer Seite — wird, nicht ver: 
ftanden zu haben fdeint. Sein Anathem gegen die 
Synode in Augsburg und ihre Mitglieder wlrben 
fiher Viele, welche zu jener „Eırflärung”* ihre Nas 
men bergaben, und nicht bie ſchlechtenen, nm ich t unter: 
ſchreiben. Es ift nur zu bedauern, daß ſolche maul: 
wurfsartige Wühlereien auch in unſere friedlichen 
pfälziihen Gemeinden die Brandfade ber Zwietracht 
zu ſchleudern und bie grauenheften uſtände herbeis 
uführen broben, welche die „Geſedest en“ (Schomre: 
adatb:Vereinler) in Ungarn geſchefen haben, wo 
fie es bewirkte, daß an dem jüngjten Neujahrs⸗ und 
Verſöhnungsfeſte in einer Gemeinde der Stublrichter 
die religiöien Functionen vertheute und Panduren 
die Gemeindeglieder in ber Syragoge vor blu: 
tigem Fee bewahren mußten. 
ünden, 7. Nov. („Augsb. Abdztg.“) Seit: 
bem der Ariegäminifter Sr. v. Prandh die Ge 
ſchaͤfte feines Nefforis wieder übernommen hat, wird 
in ben Bureaus des Kriegäminiiteriums 
bie größte Ch itigteit_ entwidelt. Die kurze Ruhe⸗ 
pauſe, die nad) der Demobilifirung Des Heeres eins 
getreten it, hat ihren Abſchluß gefanben, und von 
neuem arbeitet man bis Mitternacht, wie es . 
Kriegszeiten geihehen. Bis Eintritt Des neuen Yab: 
res muß ber neue Mobilmadungsplan des königl. 
bayeriſchen Heeres endgiltig feitgentellt jein; da man 
mit jedem Jahre Über mehr Kräfte zu verfügen be: 
kommt, mirb berjelb: auch vinige Wenderungen, mas 
mentlih im Formationsftande der Landwehr ar 
ten. Bis eben dahin müfen al» Bellände an Waf- 
& Monturen und Ausrüftungsgegenftänden :o voll: 
ändig completirt fein, daß das geiaummte ni in⸗ 
nerhalb dreiet Tagen vom tlefſten Friedensſuß auf 
den Kriegsfuß geſetzt werben kaum. 

* Straßburg, 6. Nov. Deutſche Tabalks⸗ 
fabritanten, melde fich in den wieder gewons 
nenen Reichslanden niedergelaſſen, veröffentlichen 
eine „Denfihriit, die Fabrikation von Rauchtas 
baten im der kaiſerl deutſche Manunfactur 

u Straßburg betr.”, melde fie an die faijerl, 
derung geriet haben. Sie ſuchen barin aus: 
zuführen und burd Zahlen e beweifen: 1) daß ber 
deutſche Fabritant dadurch, daß er fein Rohmaterial 
und überhaupt Alles, mas zur (er rg 
kaufen muß, nicht in ber iſt, mit der faijerl. 
Manufactur, melde ihr Betriebsmaterial, da3 ihr 
als Kriegäbeute überwiefen worben if, reinen kann, 
wie fie wil, zw concutriten; 2) daß bie kaiſerl. 
ag ihre Rohbeftände eben fo gut im Großen 
und jelbftverfländli auf einfachere Art placiren 
fönnte, ald Died jegt der Fal iſt. Die Denkigrift 
bringt zum Beweis biefer Säge ein weitläufiges, 


Hatiniihes , ehr detaillittes Material und fchlteßt 
mit ber Bitte: „Die kaiſerl. Regierung möge bie 
Dentichrift nertennung 


eneigteit prüfen und, nach 
von beren Kat darauf hinwirten , daß bie 
kaiferl. Manufactur in Straßburg baldthunlichſt ihren 
Betrieb einftelle.” — Unterzeihnet find die HH. G 
2, Ritzhaupt und M. Hornemann. Datirt iſt das 
Schriftjrüäd von Straßburg, 15. Dkctober, 


Frautreich. 


** Paris, 6. Nov, Man verſichert in Ber⸗ 
ſailles, dah Hr. Dzenne unverrichteter Sache von 
London — ſei. Derſelbe ſollle belannt⸗ 
lich ber engliſchen Regierung einige Aeuderungen bes 
frangöhfch « engliihen Handelövertrages vorſchlagen, 
aber zur Antwort erhalten haben, der Vertrag müfle 
unveränbert bleiben oder en bloc gefünbigt werben. 

Dad Amtsblatt vernichtet wieder einmal bie 
Veſchliehungen breier Xrrondiffementsräthe, 
derer von Ant, Garpentrad und Abignon. Auch hier 


*) Wir verweilen auf dos „Sunsbalblatt“, meiches seit 
uguit b. I. unter. der Nebaction bed Hrn, Iol. Klingen 
ein in Oberingelgeim ericeint und für vierteljährlich au kr, 

durch bie Pohl bezogen werben lann. 


trüftung‘ beroorrief,, was | 


——— ———— — ———— 


Daher während mehrerer Sitzungen beitige Debatten, 
—— bei dem Prüfibenten der Republit u. . w., 
welcher damit endete, daß die Verſammlung eine 
Tagesordnung annahm, worin fie ben Wräfecten 
tabelt, — aber ertlärt, daß ſie keine Zeit mehr 
mit unnühen Streit zu verlieren babe, ie Buſte 
wird, mie es Scheint, nicht wieder aufgeſtellt. An 
der pirvaitäen Mäge hatte der Präfect hauptſächlich 
Anſtoß genommen; bie Sache reducitt ſich alſo auf 
eine Toilettenfrage. 

Dr. Julius Favre hat unter dem Titel: 
„Rom und bie franzöfiihe Republit“ 
am legten Samstag ein Buch erigeinen laſſen, das 
interefjant genug if, aber gleihwohl in Paris fein 
bejonberes Aufſehen gemacht hat. In Nom dagegen 
hat ein telegraphiicher Auszug fo gewirkt, daß heute 
ſchon ein Dementi gewiſſer Behauptungen J. Faure's 
vorliegt, Wir wiſſen nicht, mas fperiell beim heil. 
Stuhle Anfioß erregt hat; auf alle Fälle aber innen 
wie, dab J, Fuvre für bie Betheuerungen einer faft 
ihwärmerijdien Berehrang gegenuber dem heil. Bater, 
mit denen jein Huch angefült it, ſchlecht belohnt 
wurde. Daß J. Favre ein Wegner ber weltlichen 
Gewalt, weih Jedermann jeit langer Zeit, nichts iſt 
baher in Dem Bude auffallender, als das beinahe 
herzliche Bethaͤliniß zwiſchen dem Minifter der Sep: 
temberregierung und dem Garbinal Antoneli, reip. 
Pius IX. Vielleicht — der Gedanke iſt und gleich 
bei bem Leſen gelommen — bat hier J. Favre, einem 
gewiflen ihm eigenen Sentimentalitätsbebürfik nadı- 

ebendb, bie Farben etwas zu ſtark aufgetragen. 
Toben Augenblid thut er ſich etwas auf bie Villigun 
die Anerkennung, die jeine Volitik beim beil. Stuble 
findet, zugute. Auffallenb genug ſcheint jerner, mas 
I. Favre den Papit beim Empfange bes Hrn. v. 
Harcourt jagen läßt: „Ich wünjde, daß Ihre Me 
terung dem italieniichen Gabinete Nathichläge ber 
lugbeit gebe, dab fie ibm rathe, acht zu geben, 
ſachte vorzugehen Die Souveränität iſt in einer 
Zeit wie Die unjerige nicht degehreuswerth, ih weiß 
das beſſer als irgend ein Anderer, Alles, was id) 
wünsche, ift ein Heiner Erdwinkel, wo ich Herr wäre. 
Wenn man mir anböte, mir meine Staaten zurüd: 
zugeben, jo würde ich fie ausichlagen ; aber fo lange 
ich nicht jenen Heinen Erdwinkel haben werde, werde 
ich mein geiftliches Amt nicht vollfommen ausüben 
können.” Bezieht ſich bierauf bas Dementi? Bezieht 
e3 ſich auf einige, Deutichland gegenüber jehr un: 
—— Aeußerungen ber römiſchen Diplomaten ? 
ie werben nicht lange auf Antwort zu warten haben. 
Inzwiſchen heißt es, daß Hr. v. Harcourt fich ſehr 
mipfällig über das Buch ausiprede. 


Nußland. 


* Beteröburg, 3. Nov. Die zu Berathungen 
über eine umfajlende Urmeereform erngejegte 
Sommiffton iR in legterer Zeit mit ihren Arbeiten 
weſentlich vorgelchritten. Leber die Abtbeilungsvor: 
Ichläge in Betreff der Militärdienſipflicht wurde in 
mehreren Plenarfigungen verhandelt. Nach ben gut: 
achtlichen Beſchlüſſen des Plenums jollen in Berüd: 
ſichtigung des Bildungsgrabes verſchiedene Erleichte: 
rungen der Dienſtpflicht eintreten. Diejenigen jungen 
Leute, welche den Univerjitätscurius abſolvirt haben, 
werben nur auf drei Monate zum Militärbienjt ber: 
angezogen, wenn fie ſich freimillig ſtellen; bagenen 
auf ſechs Monate, wenn fie Die Koosziehung abwar: 
ten. Den Gymnaſiaſten mit bem Zeügniß der Reife 
fol bei dieſet Alternative eine Dienfibauer von 12, 
beziehungsmeiie 18 Monaten obliegen. Die Abſolvi⸗ 
rung bed Gurjus in einem Progymuafium berechtigt 
y einer Serabfegung ber Dienitzeit auf drei „Jahre, 

uf Grund der Beihäftigung tritt bie Begünftig 
ein, daß die Geiftlihen aller chriſtlichen Gonfefitonen 
vom Militärbienjt befreit werden. Aerzte, Ragiiter 
der Pharmacie und ſämmtliche im dienſpflichtigen 
Alter jtehenbe Lehrer werben gleich zur Reſerve ger 
wählt, Die auslänbijchen Einwanderer und Golos 
niften behalten nur noch für ihre Perjon das Frei⸗ 
fein vom Milttärdienft, Ihre Nahlommen werben 
zum Dienft herangezogen. 


Deutiher Reimbtan. 
M. Berlin, 8. Novo, Die —— 
beginnt mit der legten Berathung des Antrages 
auf den Verfafjungsjufag, dab jeder Einzel 
ſta at eine Bollsvertretung habe. 
Abg. Greil mahnt dringend von der Annahme 
des Antrages ab. rung Treue müfje man 
ernfter nehmen, bamit bie Adıtung vor bem echte 
im Volle nit geſchwächt werbe. 


..... 





Den meiteren 


wteber | 





Schritt snar@intritsfienterbeuticdlang, ——— 
"überfepen, er 


dere) Antrag enthält; ſoUe man fh Tocht 


Tönne nicht zum Wohl bes Bolfes ausſchlagen. Das 
zeigte Fraukteich, wo die Gettralifation und leid: 
macherei bie franrigen Zuſtande geſchaffen. 

Abg. Römer wiſcht zwar, den Medien: 
burgiſchen Wolfe werde zu jenem Rechte nerholfen ; 
aber das Mintel halt ce für ſchlecht gewählt. Die 
Competeugerweiterung be3 Reiches, Die an ſich nicht 
zu bezweifeln fei, werbe fin dem Auttage zur Vor: 
audfegung gemacht, und Dem ſtehe & 23 ber Wer: 
jaſſung entgegen. Die Meichögejegaebung dürfe fich 
sicht mit ben Verſaſſungsangelegenheiten ber Einzel: 
länder beiaffen, Dre Annahme bes Antrages empfehle 
ſich und bethatb nicht, weil die Reichsverfaſſung zu 
neu fei, um ſchon Daran zu rüttelı, und weil ber 
Bundesrath ſchwerlich Feine Zuſtimmung zu dem De: 
IWluſſe ertheilen würde. Will der Heichstag fein 
Gewicht im den Merlenburgiihen Angelegenheiten 

eltend machen, jo thäte er dies am beiten durch eine 
Hejolution. 

Abg. Bebel wird gegen ben Antran fimmen. 
Ihm fei es zwar gleichgiltig, ob Die Selditftänbigkeit 
der Kleinjtaaten einen Tag länger beitehe ober nicht; 
aber er babe gegen ben Yntrag felbit Bedenken. 
Derſelbe ſei zu Jade und allgemein gefaßt. Tor 
Alen fehlten Berimmungen über den Wahlmodus. 
Redner gelangt im Verlauf feiner Ausführung zu 
dem Ausſpruch, Daß bie beſtehenden Verfaſſungen, 
bie Reichsverfaffung mit eingeichlofien, micht das 
Papier werth find, auf dem ste fteben, und es wird 
ihm in Folge defjen durch Beſchluß des Haufes das 
Wort entzogen. (Begen bie rt timmtte die 
Kortfchrittspartei uud ein großer Theil der Gentrumss 
Partei.) 

Ubg. Laster macht ben Borredier darauf 
aufmerftam, daß er das allgemeine Wahltecht vers 
unglimpfe, wein er die Reichsverfaſſung beiäjimpfe. 
Gerade Bebel könne fih über Prehs und Vereins: 
rehtöbejchränfung nicht beflagen. Et folle auch nicht 
glauben, dab man, um jeine Beſtrebungen zu bes 
fämpfen, eine Armee von 400,000 Mann halte. 

Abe. Boll Abg. Römer habe gemeint, ber 
Reichitag dürfe, wenn es ſich um bie Erweiterung 
ber Gompetenz des Meiches bandelt, nicht aus eigenem 
Antriebe vorgehen; es feine alio bei ihm fein 
Zweifel darüber obzumalten,, daß, wenn Der nor: 
a Antrag vom Yundesrath ausgegangen, -Der 
Relchotag allerdings competent wäre. Damit ſeien 
aber alle Bebenfen gegen die Gompeten; erledigt, 
und nicht blos auf einzelne Nummern, ſondern ouf 
die ganze Bejeggebung beziehe ſich feiner Anficht 
nad bie. Gompetenz des NRetchstages. Der Antrag 
wird enbgiltig angenommen. Es folgt der Bericht 
ber Beritionscommiffion über bie Betition der Aelleſten 
der Haufmannichaft von Berlin, betreffend die Außer⸗ 
eonrsjegung von Anhaberpapieren. Die Commifjion 
bat beantragt, die Petition dem Reichslanzler mit 
dem Erſuchen zu überweilen, dem Reichſtage eine 
Geſeesvorlage zu machen, worin für das Bundes 
gebiet einheitliche Beſtimmungen darüber getroffen 
werben, ob und in welcher Weiſe bie Außercours- 
ſe bung und beziehungsweile Wiederinconrsiegung von 
Inhaberpapieren zuläffig it. (Schluß folgt.) 


Telegramme. 

«'. Berlin, 9. Mon. Reichttag. Bor Beginn 
ber Tagesorbnung beichwert fih Bebel, daß ihm 
gelten das Wort ohne vorhergegangenen zweimaligen 

ronungsruf entzogen mworben jei. Der Präfibent 
erklärt Den ausdrücklichen Orbnungsruf nicht für 
nothwendig. Er werde übrigens barüber bie Ent: 
Kay) ver Geſchaſftsordnungscommiſſion einholen. 
Die Selegentwürfe, betr. die Einführung ber Ger 
mwerbeorbnung in Württemberg und Baben und bie 
Ueberſicht über bie Ausgaben und Einnahmen bes 
Jahres 1870 werben nah britter Beratbung ohne 
Debatte angenommen. Erfte Berathung des Antrages 
Basler und Gen. betr. die Abänderung bes Art. 4 
ber Neihsverfaffung, dahin gehend: Die Competenz 
des Reiches werde auf die gemeinfame Gefeggebung 
über das geiammte bürgerliche Hecht, Strafredt und 
Gerichtöverfahren audgebehnt. Miquel begründet ben 
Antrag. Für denfelben iprechen Friedenthal, Schwarze, 
Herz (Bayern), Letzterer betont bie Nothmenbigteit 
des Antrages insbejondere für Bayern und hofft, auf 
diefem Bege bie obligatarifche Eivilehe burchzuführen. 
Dagegen ſprechen Reichensperger (Grefelb), Echüt: 
tinger. Erſte Berathung geſchloſſen. Der Antrag 
wird in zweiter Berathung mit jehr großer Majorität 
angenommen. Nädjite . zu 

.’. Berlin .„ 9. Rov. Die „Nordb, Alla. 
Zig.“ bebt hervor, daß fie das Zuſammenwirtken 
von Gommmniften und Ultramontanen nicht (mie 
auswärtige Blätter aus Verſehen meldeten) als eine 
Bebrobung Dentichlands, fondern als eine permanente 
Gefaht für die Zukunft Belgiens bezeichnet babe. 

+, Karlöruhe, 9. Novo. Mit ber heutigen 
Wahl in Bühl find die Landtagswahlen in. Baden 
beendet. Das Geſammtreſultat ftelt ich nunmehr 
folgendermaßen: Es wurden gemählt 50 National: 
liberale, 10 Ultramontane und 3 Demokraten. 

ur, Dresden, 9 Non, Das „Dresdener 


‚wteldet über über bie Arbeitseinhellungen in 

Meſtern haben 1500 und heute eine weit 

‚len A zahl Metallarbeiter die Arbeit wieder 

— en. Die Ausſichten für eine friedliche 

eh des Strile ſind für ben Augenblid günftig. 

« Shbing, 9. Nov. Sr der biefigen Fabrit 

für€! eubahnbebarf haben 2000 Arbeiter, wegen Ums 

wand.sung der adıttägigen Zahlungsfrift bes Lohnes 
in vierzepntägige, Strile gemacht. 

.", Wien, 9. Nov. Das „Telegr. Eorreip. 
-Burenu” meldet: Unterrichteterjeits mird beitätigt, 
dab Graf Audraſſy das Minitterium bes Aeußeren 
übernommen bat. Ju einer Berfammlung ber Mit 
per bes deutien Vereins ſprach Gisfra bie 

eberzeugung aus, dab Beuft an dem Sturz bed 
Bürgerminikeriumg” unſchuldig fei. 

.Wien, 9. Nov, Die „N. Freie Preſſe“ 
erführt, daß die formelle Ernennung des de 
Audraiig, jowie die Annahme bes Sattafiungegeindes 
des Grafen Beujt heute zu erwarten ift; bem Lehteren 
würbe zugleid mit der Gewährung der Demiffion 
ber Londoner Botjchaiterpoften unter bejonberen 
perſönlichen Vegünfligungen verlieben werben. Die 
Journale bezeichnen die Fortfegung ber jeit Zängerem 
von dem Wiener Gabinere befolgten Friedenspolitil 
als Anbrafiy‘ s künftige Politik 
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* Biligheim, ©. Nnnbr. Der heutige Biebmarfi 
war mit 180 Stud Horzcıch heiabsrn und wurde dag mebrile 
vr hoben Preiien *8* Schweine wurden verfauit 50 
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Homburg, & Nov. ————— eenier 
Weisen 8 1. 10 fu; hu ch Ep ds fl. 12 fr; 
Be, nierreibine, — fu 2 fr: Milhirucht 
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—— Mfficiel · 
9 uhr betrug heute 
ca. 70 ballen, wovon *s nei, "s alte —* waren, Dir 
Bertebr durch geiteigerte Anforderungen der Eigner erlchmert, 
entridelte ſich eimas Ihmeriällie, doc wurde — sum Dite 
tag ber mertaus geöhte Theil ber Zulubr gerdum. Die 
Lreise bewegten fi zwiiten 116-110 fl. jür beiiere Maikt- 
tmaare, W100 fi. für gerinzere do, WI Hi. tür 1s7ur 
Sopten, Der heutige Warlt war eine brillante Satidiaction 
hir Diejenigen, weiche umeitermüßig, nur ım Duieteſſe des 
rohen Ganzen, dem Juilanbefonn:n bes Mes inte Dite 
miılung lieben, eime — Niederlage für alle Lurzfichti- 
un Iwenter und Bemaller jedes geſunden mirtbihaftlichen 
otudeiues. Widt allein vos diejenigen unierer Landband · 
ſer und Speculanten, welde dem Vlarite aus undascontub- 


. Barid, 9. Nov, Der ſtrie rg bes | lem Sto'je bi&her fern blieben, Th mebr und mehr enhirte 
ſchloß, die in Mey functionirende franzoͤſiſche Miffion } dem, auch ambererfeitt baben mir ben muchlenden Bruch 
mit dem 30. Nov. aufzuheben. ircmder Hänier zu berichten, berem infänfe durch eime gute 


» Madrid, 8. Nov. Madrider Blätter 
verbffaitihen ein Danifeft, in welchem zur — 
einer Aſſociation gegen die Juternationale und g 
die Anhaängec der try keit Cuba's au ke: 
forbert wird, Das Danifeft ruft die Regierung auf, 
das Vaterland und die Geſellſchaft gegen eine wie 
bie andere diefer Verbindungen zu jdügen und er: 
Härt, gegen bie Tendenzen des Umfturzes einen Krieg 
auf's Heußerfie führen zu molen. 


Zelr rg — — 
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"tab. w. Sılberrenie 57% ©. Galisier 268". b. 
Epanicr 31% se b. Giiiabetbbahn 48a b. Banfachien 794 
bu. 6. Oelterr-Dutide Bank 100, 99%, 101, 10,' b, 
Alſeld an 185% 6. Sehr jet und (ehbatt. 
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VWarhiorbrung erleichteri und peitäpt find, Wit baben da ⸗ 
ber ie A nn des Inflituts Die beſten Ausſichten. 

terdams, 7. Non. Katiee Nad der croßen 
Be iolgte watürliderweife Abſpannung und lounte 
man etwas gemädlidher am Blate fauien An der Bohrton 
des Artikels bat dieſes jedoch in hiner Weir ‚eimas verän- 
bert; bietelbe bleint tortmäbrerd yünnıg umb wird — 
zur Beltung fommen, Raifinirter Zucker fortmib- 
rend fteigend ms mit groben Verkäufen tmeohl aus eriter 


als mitir A RT für Ro. 1 fofortine Lie 
ferung und — B38 man UpriL Reis jeit under 
tem Bon 2577 Ballen Java find 


em Borigen et 2 ln su 
bie beiien Warlen 977 LA verlanit wor" 
den, Hür loco Veteräburger a Ihe wird SI 16 gefor- 
dert, * ud aut — Im R ra anpmlormmen wäre, 
arz dhebr fe UAus Mangel an Vorratb a 
® A. nichts um, mäbrenb Irg-Inbe art 
. 45 bevang, melden Preis wan aber ſogter vergebens 
ot. November Ablabung bezahlte man eoenfalls mit fl. 6°, 
wozu möglichermeihe noch zu faufen jein würde Schmweiel, 
fegeind, biesbt zu HM. 4 zu baden. Ebili-Salmeter in 
nleich geeribarır Waate no za Anker M. 9%+ die vonibel, 
weigen Ereis man and tür einige bunbert Hallen arleute. 
Zerventimol obne bandel non irgenb welchet Liedeu 
tung. ba es zu couranten Yretien an Angebot. fehlt Auf 
Anne dam jegelnde Waare matte ſich bei — mis 
A. 27 bejablt. In Balmöl ıft es aus Mangei an Unge 
bot zu feinen meldenswertben Abislülien gelommen, Loagdo 
loco wäre not zw fl. 23", wieleicht zu I. 21 erbältlia. 
Ralmternöl wurde in U blantr Waare ya fl, 21 begeben. 
Zalg neuerdings eber böber. Buenos Apres würde vrel · 
Leit mod zu N 27 zu haben jvin, während fihirtkher Lad 
ter« in zweiter Sanb fi. 2ots aufbradte Schmeiner 
ihmalj Per beiondere was Yoromwaare bririfit, im 
etmas webindierer Voſition. Bm fl. 29% wurde Mliicor ab- 
ejeben, dom balt man jeyt wecdet auf Ä. 29°*, ſegelud auf 
E u. und per Nov. DechrAbladung auf A. 2% Dli« 
vendl * beatiet und fan Veiſſina ai Det-Rov.-Ablar 
Duna su #. Bo vn Ati Na, Fur Lalermo wird A. 57 ger 
fordeıt, während Tunis zu fl. 06°% dieponibel it Erd» 
Daore zu HM. 55 zu habe, 
Amerilaniider, in dieſet Woche erwartet, würde 
a fi, 87% vielleicht Fl. 37 per 100 So, ja lauſen jein. Sar- 
beilen eber etwas eher. ISG0r besablie san bei Yartie mit 
A. 21%, wozu and noch 1571 zu baben fein dürften. Me« 
talle Zinn. Auf die günitige Siatinil din, welche ſich ſo · 
wobl bier ald von England hot, war der Dand:l iehr lebe 
bat und — wir ſeit lanner Zeit fo große Umiähe nicht 
u melden als bie der lebten act Tane; Werth flieg 
anglam um fi. *Y« höher. Die Umſaß beiten <a, Ba 


ibıan, 
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Rachtrag Bun Zagesberidii. 
0. Hovember, Morgens. 

Aus Kuſel wird 44 daß Hr. Landrichter 
KHuby das auf ihn übergegangene Mandat für bie 
— Abgeordnetentammer ablehnt. 

Die ſchon erwähnte Berjammlung von Delegirten 
der pfälziſchen Alttatholifenvereine wird am Sonntag 
den 19. No. b. Is., Vormittags 10% Uhr, im 
Saale ber Tpraterteilauration in Railerdlautern 
abgehalten. Jeder Altlutholik iſt zur Betheiligung 
eingelaben. 

Aus Münden wird gemelbet, daß an bie 
bayerifhe Ptegierung von Seite Des Bundestanzlers 
amtes die Aufforderung ergangen fei, für ben 
errrichtenben „Oberſten Rechnungshof für das — 
Neidy”, weldjer ſechs Mitglieder zählen mird, ein 
Mitglied in Vorſchlag zu dringen. Und dann, daß 
ber —— chuß der Abgeordnetenlammer 
auf morgen einer einberufen ift, im 
welder bie —— izeiſtrafgeſebbuches 
beginnen ſoll. ——* Ar befanntite Hr. Dr. Edel, 
ber es vorgezogen hat, ſtatt jeinen Sig im Heichstag 
einzunehmen, in Münden zu bleiben und fich bier 
ben Lundtagsarbeiten zu widmen. 

Durch die Ernennung Andraſſys zum Nachfol⸗ 
ger Beuſts iſt die Lage in Wien noch nicht geklärt, 
und es bleiben noch verſchiedene Räthſel, deren Xör 
fung der Zukunft vorbehalten bleiben muß. Ein 
Gorrfpondent Der „Elbeif. Big.“ behauptet nicht 
ohne einen Anfcein von Grund, der Kaiſer rang 
Joſeph zürne dem Grafen Beuft wicht jo ſehr wegen 
der Unterbrehung der Ausgleichepolitik an ſich als 
darum, weil nes Reichslan lers Einſprache zu ipät 
erjolgt jei, wodurch der Kaiſer bei den Czechen allers 
bings als wortbrüdig erjdeint . 


— > York, 6. Non, x kransatlantiichen 
Zele .) Dos Boitdampfidifi „rg Yon 
‚Oyio’, Gapitain €. — welches am Im. Otiobhet 
bon Bremen und am 21 art von Southampton ab« 
gegangen war, iit heute w ge in Baltimore anges 
kommen. — Fner Boidampf des Norddeutſchen Hoyb 
„Moin“, Gapitän K. v. TC meldies am 21. 
—— gr Bremen und 24. ober von 
n egangen war, il heute wohlbehalten hier 
ap in N Kg don Julius Goldſchrit, Haupt 
ne in Su afen. 
Savana, 5. Nov, Das Poſtdampfſchiff des 
Rordd. Lloyd Kronprinz Friedtich Wilpelm", (ap. 
Yeijt, welches am 7. Det, von Bremen und am 10. Cd, 


; Een fl 


von Southampton abgegangen war, ift am 24, Okt, 
Morgens woh ten in St. Thomas angelommen, 
(Deigerkeilt von Julius Goldigmit, Haupta in Lud · 


wigs haſen. 

* Das Samburger Boitdempfihifi „Ihuringio* 
Gapitain ie „> von ber Linie ber Hamburg Amerilar 
a Paquetfahrt> Acien»Wejelfhafl, welches am 18. 

Dirtsber von Marnburg direct abging, ift * einer 
——— Int yon 

N ommen. itge won W. inf, 
Epecsiogent = —S u 


Theater in Viannheim. 
Sonntaz, 12. Nov, „Guido und Ginenra”, oda; 
„Die Yhın Klose u a Zar 
in bier kungen von jung 6 
Ei BB Ende U Uhr * 
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Liebig ’s Fleisch» Extract 


aus a msros (Süd-Amerika). 


Neue 
Ausstatlung 
der Töpfe 
wie 


nebenstehend 





%, & I Pfd. Töpfe, 
Mau bittet besonders auf den Namen J. von LIEBIG ; in blauer 
Schrift zu achten. 





Nur ec 
jeder Topf ne 
Unterschrift trägt. 


wenn 


stehende 


En gros Lager bei den Co ndenten der Gesellschaft. be * 
— Mannheim, —— 


Herren Bassermann & 





öffentli weritrigert. 


Ziehungen am 15. 


J erleiden feinen Steuer: 


«& "« Pfd. Töpfe. 


7 
Br 


Mn 
—— ZELTE. ———— 


[85219] 


Abzuc 
Diele Loofe find bei allen Dantı: und Bechſelhäuſern des In und 
Anslandes zum jeweiligen Zages-Eourie ya_baben. 





Eine bedeutende Waſſerkraft 


(13 Fuß Waflerfall, 4 Fuß Staumwaffer), 
Eiſenhammerwerk, Wohuge ba ude, 214 baber. Tagwert Wald, Aecker, Wieſen ı,, 
jr Rexreld ſchen Ganenemaije gebörig, merben 


Donnerstag, 23. November I. F., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Gobader Crirmmerf bear Eſchau — Aſaertuc 
Der Zuichtag erfolgı ounıe Auckſicht auf die Schägung- 
Näbere Ausluntt ver, den lal. baver. Kotär WB. Daller ju Riinginberg a. MM. 


Ungarische fl. 100 Prämien-Loose. 


Diele Pooie, von ber Aönigl. Ungar, Negierung garantiert, achören unftreitig 
za ben Fficheriten. Lotterie Jiapieren. 


November, 


all] 


15. ebr., 15. Mat, 15. Ang. 


Haupttrcfier fl. 250,000, 200,000, 150,000, 100,000 x. 


Sees Voos mruh mit minpeftens N. OB argonem meiden. Die @ppinne 


Lsow, ] 


Wilh. Seltſam, AI —— 


— ine Fabrilate im —— aus beiten beuffiben, franeſiſchen unb er. 
. Beitellungen nadı DMah oder Mufterbemb- fontmen in lanytens 8 Tagen > 


ub bringt derſelbe ſein Ünger in Gebild uns Damaf in Eriunerur 
büder mit größeren Abichnitten davon iedergcit & 
Wilh. 


ung 
ur Berti 


Seltfam, 


Haus: und Güterveriteigerung. * Der diesjährige Für Photograp 
3 U ur ei \ 
women Weihnachts: Iahrmarkt zu Landſtuh 
—— 2 Bi, aut! wird Ko t 3 26. dieſes M t3 V von Ebr ın Nhmeiler 
em Gxiueinsehanfe iu Sonntag den 26. dieſes Mona — — 
eifenbiiut am) Some] 5.4 ia 
ink Deinrich Ztoe, aboeballer. re RIES, [s182'%) bern 3* Ber ee 
— der. wird eine Stell gelibl. 


nd Sirämer allma, 
uni -baiber auner 3. 9. Ballmann. Offerten sinter Nr. Ga 
Erper. d. Bl. — 


feinen fämmtlichen im Barne Yıibein u. ©, 
——— TE 


gelegenen Känrereien, auch folwnoct Yınmeöbsk 
Öffentlich und unter nortbeilbaiten Bedinaungen 
auf Einentbum verfteigern, nämlich: 
{093% a] Die OrlonomieBommiltionen ber nadhenannten Renimenter verfteigern an den| Ehr. Shäslein, Schrein 
unienbegsidneten Tagen in der Zürfeneaferne in münden t nee r 
ine arofe Mızabl a ge Infanterie tel, Tuchhoſen, Waffen» · Ein Schreiber, —— 
‚mit 




















a. Blan. 








Ian Wr, Id u. Ki0, ein in ber Öbrmeinbe 
röde, Tudapfälle, alte Wä 1, Vederwert, Belbhroläde u. 1. m., mämlid: einem Rentamte war, fucht 


Meilienyeim a. S. am oferen Ende bes 
1. Infanterie: egiment „König“: gucm areas Nabaıl MFH 


Drtet, in ber Gauptitrae gelegents 
Montag den 18. und Dienstag den 14. November vo Dormitlags 9 Ubr besinmend; 


Wohnhaus ſammt Hot, Scheuer, Stallung 
und 
2. Anfanterie-Regiment „Kronprinz“: Frankfurter DEEMeE 
Mittwod den id November und folgende bis zur Beendigung gleihialls von Vor» vom 9 Nov, 1871 —* 
end, - 


ein Päd und Epecereigeichäit_ mit beftem 
Erfolge bitrieben und eignet ſich daſſelbe 
feiner vortbeilbaften Lage wegen auch zum 
Betriebe jenes anderen Grihättes, ’ 

Bis zum Tase ber Verjleigerumi Tann baflelbe 
audı aus ireier Dand artautt werben, und 














us, 
In dielem Kaufe wird bereits feit 25 Jahren 
mittags 9 Ubr ana 


h . Die erlteigerten Genenttände find ſoſort zu beyablen. Staats-Panlere. 
Gehe ma, mtl ige an Den Ge | Diane, Sn & Annan dar * 


Breinsbeim, ben 4. Nobember IT: RETTET [ 
Siufeid. Notar, 
Haus: Berjteigerung. Hamburg: Amerilaniſche Pagetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. Frasikf, 834% Ubligntionen . - + 


er Directe Po-Dampfigifffahrt zwiſchen Na an: 


esse Hamburg und New: York W-- zia; 


im Veriteigerungslocale, im 
Gakbaus zur Sonne, läht —858 
—— — avre anlanſend, vermittelt ber Voſt⸗Dampfſchiffe BE erachten 
v £ ü Sing Weltphalla, Rittwod, 15. Nov.;2 Eimbria Mittwod, GO. Dec. |! 4% ljähr. do... . 
bälzrife halber unter nünten Berinunaen | BE Sorfatin, Ze rd 03, Kt. da” 
u Beinabem Ye der Möslnafie gelege · I ZHuringia, witiwonh, 29, Rov,)* Weltphalla, Mittwod, 20. Der, * 8 —— — 
sw 5 baus mit Birtbndalts schduden Baflagepreifes Erite tatkte Ye, Grt, Tbir. 165, Imerte Kajüte Br, rt, Tptr. 800, | warıng.4%% Obligationen 
Eieuet —* * Stallung. Waitkücr, Zwiſchenyed Pr. Ert. Tblr, 56 5 (4037°* wi er . : 
S01 und Warten; das une r Dec. zwiſchen Hamburg unb Weſtindien, AN a6 : 
Die IRRE, DR. SER SEO Ei. 26 4 ge u ai as « & -» 4% 
irm Anei ne hiäber die Wirth» madı ©t. oma a Guayra, Puerto Gabello uracao vion 
In diebem Anweien wurde hiäber die Wirth Santa Warta, Zabanilia uns von Colon (Hepinwal) mit Aniclun aa 






















Nordd. 5% Bundes-Obligationen. 
. 5chatzanwelsungen .„ + 
Preus, 4% % Ubligstionen a 108 
- 34% Stastschuldech, & 106 





—R 


Wird, in Obernapeim mobrbait, Famtienver 


.»=' 


ia ar Kir 


. 
. 346% do. von 1842. 
Gr.Ha.5% Obligationen 


ER wer 


ibait mit dem berem Eriolg- beirteben, e# ing . E F 
eiqziet fich jedod Seiner Loge mad Raumlichr „„rana ...3%% 5 2 
— ne in jedent Senke, intbeionbere nad) alien Säfen des Stillen Dceand Oster. 444% Oblig. Z, in Silber 
zur Errieting und zum Vetriebe einer Bier iwiiden Balparaifo und Zaun Frauctéco . * — in Papier 

7 


brauerei. Hemertt wird, daß die Wobn · und Damplisir Boruifin, Gapt, Hühleweiln, am 25. November, 


Shirtbihaiistocahtaten, lomie dir Octonomir- 
mebäude sehr geraumig und die Gebauich 


feiten zm beilen Jultan’e find 


. Bag tl ne Ein.-Anl, v. 2868 
Nord, 0% Konde 188ir v. IB6E 
Amerikas . .» vw Il 


Zeutionia, „ Mi „ 23. December 5; 


* io, 
wien Hamburg⸗ Habana uw New-Orlcang, 












Dahlod, den D November 187} f Pe a und .—n enlauiı d u 
ag Dke, af, Notär. Ton Hamburg: sbre: antander: «m+Orleans: 
ee Bandalla, 25. Rovember, 28. Ken. J De. 3. Ian, —— — — —— und 
r 1 Germania, 16. December, 19, Dec, +. Der, 24. Jan, 
Ho spertt igerung ⸗ und ferner alle bier Wohen Sonnabends, 3% Frankfurter Hankactien a 600 


jor201) Dienstag den 14. November 
nädftbin, d# Dio genz um #8 Nor, zu Yuds 
wigsbafen im Gaftoauie „Im goldenen Aulet 
läkt Dolybandler Nidael Hehba d von da: 
2 Dobeilanfe mebit vollitandigm Bhaquer» 
mertjeus, 12 Stammtr, 130 Waunerlunien, 
Speichen und Felsen, rülterne und buchene 
Diele, ioie nrößere Bartiern gu Was 
m’rarbeitem geeianvtes Dolz önentint amt 
Credit verneigern 
Lubsiasbaſen, den Norember In71. 
Der Amtsoerwrier des fal. Notär More. 
Qi. Sollerith. 


Für Jaägdfreunde. 


arar's Me Ahr. Schuler in 


4% Darmstädter . r 
3% Umsterr Nat-Bankactian » . 
5% du Creditactien Chest. W, 
4% Pfandbr. d. Bayer. flyp.-Ban 
34% Frankf.-Hanauer Eisenlı,-d 
Taunushahn-Actien & 1. 
Rhein-Nahe-Batın & ' 
4%% Baverische ( 
44% Piälzische Ma 
4% Ludw.-Baxb. Eisen, & 4. 100 
+ Plälz. Nordhahn-Act. & 2.500 
4 Hose, Lu al a d 2. 
6% Oesterr.-Fre-Startab. & fr. 500 
896 Oast. Sa. Lam Staaten air 500 
8% Elisaberhlahn 2 Zins 
89% Böhm- Worth.-Act- af, 
44% Khein-Nahebahn Pr 
-Bexbach. PrOblig. 
do. . 


Baffagepreife: Erne Anjüte Pr. Ert, Thlr, 180, Zelitendet Pr, Ext. Tblr, 55. 
Näberca bet dem Echifjsmatler Auguſt Bolten, Yin Miller's Rabiolger, Damburg, 
fowie dem alleininen Beneralstigenten 
F. 3. Bothof in Aſchaffenburg & Mainz, 

und bes 3erireteru und Agenten 

2», Nuelind in Ludwigshafen, 

I 3. Graßimüt in Birfivciler, 

Ph. Schmidt in Kaiſerslauternu, 

Gcora Zub in Yandan, 

Ad. Scholler in Homburg, 

Phil. Gorreli in Dirmitern, 

Johann Gron in Dürkheim aH., 

Fr. Gärtner in Göllheim, 

Jar. Sebel, Kauſmanng in Mothfelberg, 











— — — — — 
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Thalter 25,000, 10,000, 5000, 2000. ... MA — — 
1000, 500 1c,, zu einem Thaler pro 16035] Bei argenmärtiger Sallon emprieblt fü die feit Jahren beitebrnde ar —— sch 






{ — 
a > 
SET kupwinshafen find iche tönt r h | 8 
4 Ar en Iaad- F. 2. Auflarth in Sergzabern, f * 
8 gewehre aus einer Der Nıöhten Friedr. Weiß in Billigheim, - 
. D irabrıfem Türtihs zu Sehr billigem Ferd. Heckel in Neuftaot. - 
Vreife zu baben; au bat der ſelbe mod ein: - 
geohe Anamıht Hevolver un werben jelbiae h 
u enorm Pillen Ureiie abamıehen S VOR | ſch - E nn 1 
- - Wirthſchafts-Erofnung. — 
Land aus lo7ts) Die Wirthihaft in meinem nenerbanten Gaufe, Quadrat I, (Habnboiitraße) bab⸗ Anlehens-Loose, - ——— 
d eröffnet und dieielbe om Ftau Wittme Pfefſſel mietbwerie Abergeben. up * 
—— im # ber 18 3%% Preuss, Privrit-Ank + + + = 
mit arten iu scenndlider Geaend als Xubwigsbalen, im Rovembet 1571. Kurbesische 40-Tuls.-Looae. u... r 
Sommeranntbalt mfht, Anerbietungen auf B. Fuhrer. — — a rn 
ai elhnen ur Wänner „Lcidreibung 48 Bares rien Aulasl AZ 
iranfirie Anfragen unter DV. 476 buch 4% Bat. Präm-Anleihe Thlt 100] —— | Il 
die Annoncen-IFrpeditiön —— — Auf Obiges Brzugnebmend, dalte ich mich meinen. Freunden und Gonnern beſtens — — | 
Bogler in Frantfurt a, Di. al“ sl | empfohlen mit der Veriderung, für ante Spriie und Getrante itrt# heiorat_ gu Fein. Gronh. — 5128 us " 
— — — — — — — ‚7 Is q +Loose — 
U oſe —9 diesjährigen Kölner Wittwe Bieflel. Ossterr, 250-fl.-Louse von 1888 == * 
0 ombanXolterir, Gewinne 8 > — Abt + 
a, 


EN eunstlärberei, Druckerei & chemische Wascherei ——— 
en Ehemann, ED. Klimmer in Mannheim, G 2, Nr. d nnn! 


initten in der Stadt Speyer gelegen, ill mit Sei —— —— 
oder ohne Wobnbaus unter annſtigen Be rahh dem Speilsmarlt, Berlin Thir, CR 


. | ri „Lim Bärben mb Druden von Stoffen aller Art, mie Seide, Wolle und Salbwolle, | Brumen Thir. . x \ 
En Sa ze re Band und Federn LE L2 in den brillantelten Fahen und madı ven neueſten Drittns, g Brüssel Free. , Wien 
Mabere ;Nusltunft ‚bierüber ertbeilt die Beionders made ich auf meine demilme Walde und Garderobe-Neininting | Coln Thir. . . 


Rt auimertiam, monah alle Herten Rleibungsitude, wie feidene Kleider, Wliich, Teppibe, Ebales, | Hamburg MB... 
— EL NN nn Tücher, Mäntel x tngeehrenmt und obne einzulanien mit Sammtliden Persierungen von Leipeig eng, —— 
Altes #ranfenthaler Porzellan Seirbt, Samınt, Perlen, Stidereien ohne dem Glanz, Farbe und Appretur zu Shader, gemafioen | Maitand Era. > 


und “ou Fleden gereinigt werden, unbwird Herren Barderobe auf Verlangen in 24 Stun*en 


wied zu lauſen geſucht. > On DIEREN gererngt werben, UNDERITO WELLEN warderoode RUF Zeriangen in 20 Stunen München &,. — 
:  Örpe * 118 0] [reliefert. DE — 
— jagt Die Erud b DL (stil) Wien Oust. Wäbr, \ 

















Bank-Diseonto * 
Geld-Sorten, 


— EC Karl Steyer in Kaiferdlantern, 

‚Bleiie, Buche at Zungen General-Agent der Annoncen-Erpedition bom rm zum - +. 
x in Vaurbbeim, ©. 8%. Daube & Cie. in Frankfurt a. M,, — — 
5023") _ Der Kahrer Siutende Bote | übernimmt die Beſorgung Re ma in alle Beitungen der Welt zu Originale —— liche 


Art Pr 
r 1872, vortreflih wie immer, if | orerien obıe Epelm, MU loge und Teriige Kiist 3-Franken — 
eriienen. franco, ee Pr elle a t je nr es — — 


















ei in Lubwigebaſen a. Rb- 
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ilziſcher Kurier. 





Der | 


r Rurter erfcheint täglich, mat Musnehme deb Somningb, in zwei Husgaben, und mit mödenilih drei Unterhaltungsblätterm BDerfelbe Loft vierteljahe!iq 


1% &, fomogi durch Die Expebitiom als durch die Boft bezogen. Jaſerate werben file Dir Pfalz mit 8 Preuger, für auswärts mild Areiger Die wierjpaltige Pelitgeile oder deren Hamm berechnei 





Ai 265. 


Ludwigshafen, Freitag 10. November 1871. 


Zweited Blatt. 





Berantreid, j 

* Warid, 7. Nov. („Röln. Big“) In ben 
Vollsquartieren von Barid if bad Elend fehr 
grob. F — Dein er fo 5* 
i men, welche Unt ng erhalten, 
im Ya Irrondifjement fünftaujend. Ei ih aber 
brei end auf bie Liflen ber Unterſtützungſu— 
chenden einſchreiben ließen, jo bleiben alſo noch adıt- 
Et Bine deine 
mi 3 fin erihreden en, 
befonber# im Augenblide, wo ber Winter vor ber 
Thar iſt. Erop. der Aufficht ber Gardiens de la 
Pıix wirb man in ben Straßen von Barid ange: 
be.telt, wie in Neapel. Die Auswanderung ber Pa: 
riſer Ürbeiter, weiche noch immer fortdauert, ändert 


nichts an x traurigen Sachlage. Diejenigen, 
wilde uch England oder nah Norbamerifa aus: 
wandern, find nic bie ärmiten, benn jie bebürfen 


dazu einiger Gelbmittel; die ganz armen aber blei: 
ben in is, denn ſie haben feine Mitte. zum Short: 
ehen. 
agen ſolgende 
anı n, ba 
en Ber ug abgenommen hat, mern man 
die Wohnungsliſten betrachtet, weide in den Mat: 
rieen —— Seit zwamig Jahten haben nicht 
ſo viele hwohnungen leer geſtanden. Beſonders 
ſind viele der Heinen Wohmungen unter 600 Ft. 
—* leer. Auf ber Mairie des 17. Arrondifie 
ments. werden beren täglich achtzehn bis zwanzig ans 
eldet.“ Tiefe Minheilung ded „Eonftitutionnel” 


er „Gonftitutionnel* brachte vor einigen 
jehr bezeichnende Zeilen: „Dan muß 
die Berölferung von Paris in ehr 


ine}, aber tſam, jeboch giebt fie feine Ze 
len wiſchen at man auf ber Seineprafec⸗ 
tur atiftit der leeren Wohnungen aufgenoms 


men unb bie folgenden Zahlen find autbentiih. Man 
u geſunden, daß am 1. Ropember in Paris 54,510 

hnungen zu vermietben waren, von bemen zwei 
RKritttheile Heine Wohnungen unter 600 Fr. Jahres: 
miete find, Tas ander: Drittheil beiteht aus Woh- 
nungen über ivOL Ix. „ahresmiethe. Am fchmwie: 
righen zu vermieten find gegenmärtig bie 
mungen von 2000 20,000 xt. Miete mab darüber. 
Eie find um mehr u. 30 Procet im reife beruns 
tergegangen, und doch finden die Eigenthümer feine 
Miether. Durcdhſchnittlich ſind bie Miethpreife in 


aris.um 20 Poocent herunte 
Haben in ben neuen Käufern { be 
Eröffnung ber Opernwiastenbälle zu 


Deutld er — *— 
M. Berliu. (Schluß ber Sihung vom 8. 
Novp.) Ag. Vraun ſchlägt vor, über ben Ans 
trag zur Tagesordnung überzugehen. Man bürfe 
fich in die privatrechtlichen Veitimmungen zwiſchen 
Schulbigern und Gläubigern mit, milden, ſondern 
— ier müſſe man wirthſchaftliche Freiheit gel- 
ten en. 

Ag. Grumbregt er bervor, daß es ſich 
weriiger um Die frage handle, ob bie Außercours⸗ 
fehung ber Papiere zulajfig it, ſondern mehr um 
eine einheitliche kun rg diefer Frage. 

Es ſprechen noch die Abgg Bamberger, 
Stephani und Albredt für ben Untrag, 
Anbre und Draum gegen denjelber. Das Haus 
entfchieb ſich für Die Annahme befjelben. 

Der nächte Gegenſtand der Berathung, ber 


Antra AH Ge 


Wurubd auf Abändern 
töäfiäsrbnung, wird am bie chã ſtsord⸗ 
nu 


commiſſion gewieſen. 

folgt der Introg von Kranach, wornach 
jeber Landesregierung auf ihren Antrag unb nad 
2** des vom ihr machgewiefenen Bedürfniſſes 
fobalb als irgend thunlich aus ben framgöfiiden 
Kriegsenifgäbigungsgeldern als ein buch Landesge- 
feg zu verwendenber Borfhuß auf ben zukünftis 

m Autheil des betreſſenden Staates die nöthigen 
Beträge jue Berfügung geitellt werben, um daraus 


= | Mahnung an bie freie Pteſſe Belgiens, die 


biejenigen Summen zu erjtatten, welde Gommtmunals 
verbände ober Einzelfiaaten für die Unteritüägung 
ber Familien der Landwehrmänner 
und Kejerviken, auf Grund geſetzlicher Ber: 
pflichtung aus Veranlafjung bes legten Krieges ner: 
wendet haben ober verwenden, 
Abg. Grumbrecht beantragt hinzuzufügen : 
und um baraus die Mittel zur Bergütung ber 
[onfigen auf Geſet berubenden Kriegsleittungen für 
ich beziehungsweiſe für die Kreiſe und Gemeinden 
zu entnehmen.* 
Staalöminifter Delbrüd erllärt ſich mit dem 
Antrage Aranad) im Hügemeinen jehr einveritanben, 
nur jtellt er zur Erwägung, ob an bie Stelle der 
rg eg So wicht beſſer die Reichsgeſetzgebung 
trete. Den Zuſatzautrag des Ag. Grunbredi hält 
er micht für zweimäßig, weil dadurch dem beabjich: 
tigten Gefege eine zu große Tragweite gegeben werde. 
a Grumbredt: Die Ausdehnung dir 
Entihäbtgung auf die Quartierleiftungen ber Ge— 
meinben fa ein Act der Gerechtigleit. Habe man 
doch dieſe Entſchädigungsſummen bei ber Berede 
nung ber Kriegsentſchadigung mit bineingezogen. 
Prinz Handjery mil bie Entihäbtgungen 
noch weiter ausgedehut willen, ſein Antrag findet 
aber feine —— 
Abg. Mallindrodt ſieht ben Zweck des 
—— KAranach nicht darin, die Billiglei des Er: 
—— t verſchiedenen Leiſtungen feſtzüſſellen, ſon— 
ern darin, den Erſatz zu beſchleunigen Er hält es 
für fraglih, ob bie —R an Quartier und 
Kriegspuhren jett nad gehen feftRellbar find. 

Der Antragfteller Kranad bat es mit großem 
Jutereſſe vernommen, daß Stantsminiter Delbrüd 
bie Möglichkeit nahe gelegt bat, daß dieſe Angele— 
genheit auch durch Die Reichsgeſetzgebung erledigt 
werben Töne, — Bei ber Wbrtimmung mwirb ber 
Antrag mit dem Zulage Grumbrechts mit großer 
ajorttät angenommen, ‚ 


Zelegramme. 
. Berlin, 10. Ro. Die „Norbb. Allg. 
3.“ beipricht ben Perſonenwechſel in Defterreich-IIngarn 
und bebt hervor, es werbe burch benfelben im ben 
freundnachbarliden Beziehungen Deſterreich: Ungarns 
und Deutichlands feine Veränderung herbeigeführt. 
Die „Norbd. Alp. Big." wiederholt nachdrüdlich die 
ur 
—— ber beiden Internationalen > 
nipfen. 
.', Wien, 10. Nov. Die heutige „ 
zeitung“ veröffentlicht ein kaiſerl. Handſchteiben vom 
8. Novo, an den Grafen Beujt, worin ber Kaiſer 
denfelber auf feine duch Geſundheitsrüchſichten be: 
gründete Bitte von dem Amte des Reichtkanzlers 
jowie als Miniter des kaiſerl. Haufed und Des 
Heuberen in Gnaden enthebt, demfelben für die aus: 
dauernde jelbitlofe Hingebung, womit er feinen 
Pflichten obgelegen, aufrichligen Dank ausipridt und 
bin fügt: „Sch werbe Die Dienfte nie vergefien, 
als ie in der fünfjährigen ereignikreichen Epoche 
ro Wilkſamleit Mir, Meinem Haufe und den 
aate geleitet baben.” — Ein zweites kaſerliches 
Danbihreiben an den Grafen Beuft beruft, denjelben 
als lebenslänglihes Dlitglied in das Herrenhaus des 
Reichsratbes. 

.'. Paris, 10. Nov. Ju ber permanenten 
Commiffion erllärte 'Perier, bie Regierung fubire 
—* bie Finanzfrage. Der Caſſationshof verwarf 
bie Berufung Marotean's. Es wird officiell gemel⸗ 
bet, die Begnadigungs-Commiſſion werde am 16. 
December — * 

Kutareſt, 9. Nov. Die Kammer if end: 
lid) befhlußfähig geworden. Die Adreß?ommiſſion 
—* auf das Verlangen der Regierung eine geheime 

gung, um beren Mitheilungen entgegen zu nehmen. 

+, Mihen, 8. Nov. Der ze | hat bie Der 

miſſion Kommonduros angenommen und Zrimis mit 
ber Bilbung eines neuen Cabinets bennftragt. 


Pfalziſche Uingelegenheiten. 
319) Aus Ludwigshafen wird ums geſchrieben: 
Mit Einführung der Winterfahrordnung hat ber 


Antds mi 


aus der Hinterpfalg den feit Jahren befichenden 
Anihiußin Reuntirdhen dabard verloren, daß ber 
correipondirende Zug der Enarbrüder Bahn eine früdere 
Abfahetszeit erhalten hat als biäker. Uns die bem Verkehr 
nad dem Saargebiet jo nothwendlge directe Verbindung 
der Frübzüge wicderberzuftelen, follen von ber pfälziſchen 
Bahndirertion dem Vernehmen nach folort die mötbigen 
Schritte eingeleitet worden ſein und Dilrken wie daber wohl 
hoffen, den eingetretenen Mißſtand in Bälde wieder beiti- 
tigt zu Ichen, 

320) Aus Germersheim mirb und in Pol» 
angelegenheiten grihrieben: Mit bem Beginn Des 
Winterbienfted auf ben Bätzifchen Bahnen Hat unfere ohne» 
bin mie am Bolftändigteit gemohnle Brief» und Pa» 
quetibefäörderumg wirder einige die Giefige Belcüfts- 
welt jo empfinblid; berithrende Nachthelle erfahren, dak ur 
anzuncbmen ift, diejelben müſſen vor der Einführung der 
Aufmerkjamteit des tgl. Oberpoflamtes enigangen jein, wes · 
> es zum Zwecke einer er ipriehticgen bänderung mwobl 
anm mehr ald einer Anführung derieiben am biefer Stelle 
bevürfen wird. Briefe nad) und über ran ng en und 
Mannheim, deren Beförderung man en 
hier abgehenben fünf Bahnyüge erwarten folte, werben nur 
einmal täglich und zwar bes Abends B Uhr expeditt, fo 
daß ein des Morgens S Hör bier aufgenebener Brief nad 
Ludwigshafen oder Mannbeim zur Kibigen Stunde bei 
Abends nod am Aufgabeorie weilt, wahtend bei ordnungs · 
mäßigem Abgange au diefer Zeit die Antwort barauf khon 
bier fein Fönnte, Ein noch gröheres Mißgeidiet trifft die 
nad und über Frankfurt a. Di. beftimmien Poquete, weiche 
ebenfalld einmal täglid) und zwar des Morgens 9 Uhr 
u Berjandte tomımen, fo dab ein zu noch fo Er 

orgenjtunde übergebenet Paquet, niemals am nätm 
ſondern erit des anderen Tages von 
einerfeits dieſe einen Tag und eime 


Brüßgug 


pfalziſchen gegen vom 6. Nov, erhalten har! 
321 t „Neuft. Ir yIy haben bie proteflan- 
eu 


tiichen Predbyterien von 


3 zum Lernen mit bem menen Lehrbuche ver» 


322) 68 wird uns geſchrieben: Zur Errichtung eine® 
Dentmals bei Sa sa ar 
ſtrieges 1570171 I 
allerhochfte Erlaubnik erteilt worden, in der Pfad Sa mm» 
lungen zu veranftalten. 


Zelegraphiſche Haudels berichte. 
Brauffurt a. M., 10, Rov. (Schlufcsurie) 
Stimmung: Yelicht. 

Kordb, Buudes · Oblig IV! « 
Scapicheine 
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Bekanntmachung. 
6142] Auf Betreiben von Jacob ſtuhn jt. 
eher, in Bliestaitel mohnbar, vertreten 
burc ben fal, Anmalt Erbeldina dabier, wurde 
mir beute durch Gerichtöcolljieber Wolf im 
Vlielaftel Für Friedrich Gonrad von Meben- 
beim, Trüber Dienſtaecht bei Rentner Emil 
Anaps in Bliestaitel, jegt obne befannten 
Mohn und Aufentbalttort abmweiend, — mit 
* orderu — 8 Bam „einen An 
malt en — em Berufungdact n 
dmpet fe dei fal. Landgerichts Blieslahel 
vom 8, und 81, Auamit IR7I sugeitellt, dutch 
welch erfieres auf Beweis erlannt und durch 
Tepteres die vom Nequirenten beim eriten 
Riester gegen Rrquihition erbobene Entihädi- 
lage ad 33 fl, 52 Ir. abaewithen mühe. 
ieies Actenjtüd kann Gonrod_ in Perſou 
oder durch Benollmägtiaten bei mir abholen. 
Bmweibrüden, ben 9. Ronember 1871, 
Der Il Siaeit-Enmell, 


Vertragsmaͤßige Wiederverſlei⸗ 
gerung. 
guao Montag den 27. RAovember 


871, —E Nachminags um "3 Ubr, m 
Ruchheim im Gemeindebaule, werden auf An 
Heben bed May Heinrih bach, Hauimanr, 
in Mannbeim mobnbait, gegen Michael Gei- 
bet, Zaglöbner, im Audibeim mobnbait, wegen 
Rictbegablung des Ermerböpreiies 
ro Decin. Flaqce Aderlanbes hinter der | 
Rirde, Bann Ruchdeim, neben Joh. Geibel 
und Jacob und Yoiepb Audes — | 
öffentlich miederverfteigert. | 
Zudmigshaten, den 10, November 1871. 
Der Amtävermweier bei fal. Notare More: 


+ Sollerith. 
Freiwillig gerichtliche Verſtei— 
gerung. 


mal Mittwoh den 20. November 
871, des Worgens m 8 Uber, zu Ludwigs · 
bafen auf ber Anzststube be# tgl. Kosars Diore, 
werben burd den Unierzeichneten auf Grund 
eines bomologirten Famiſientatbabeſchluſſes 
die nacbeipriebenen Legenichaften, des oſſen · 
baren Borſdeils halber, öftentiuh auf Eigen- 
ihum veriteigert, nämlich: R 
1) Plan At. 416, 108%ı0 Dec, Uder hinter 
dem Maritplag zu Lubmipsbhaien, im IV. 
und VII Stabtauabrate neben. Wendel 
ofmanı IL 
2) Man Wr. 446, 23 Dee. Ader an ber 
'raße nad Üggersbeim, zu Ludwigs · 
baten im VI 
weindegut. 
Beide Aderparcellen find zu Baupläzen 
geeignet, ö u 
Die Figenthämer bierzu ind: 
Die Stinder und Erben der verlchten Frantiela 
Victot ia Angelıla Mader, geweene Ebeſtau 
Des in Ludwge daſen wobn ha ften Gutsbeſiers 
Heinrich Wilbelm Lidtenberger, als: . 
1) Briedrih Xichtenberger, Naumann im 
Lubenigsbafen,; 2) Karl Lichtenberger, Haufe 
mann allba, zugleidh als Eurator feiner nachat · 
nannten emancipirten minderjäbrinen Schweiter ; 
3) Eudenig_ Lichtenberger, Aawmann in Heil» 
bronn; 4) Ebeoder Yıictenberger, Habrilbefiger 
allda: 5) Genriette Lichtenberger, Edefrau bes 
Biartin Biepler, aroßb. befi. Überliewtemant 
in Wiehen, um bieber ielbit und 6) Maria 
Rarolina Louiſe Lidtenberger, ledig, ohne Ger 
werbe in Happoltäwerler, «mancipırte minder“ 
adrige Toter der obengenannten Erblailerin. 
Zudwigähaien, ben 10, Nooember 1871. 
Der Amtäorrmeler bes Mal, Noidrs DMors: 
4. Holle 


Quadrate, 1teben 





Mobilienverfteigerung. 


Dienötag den 14. Ro 

vember mädhfihia, Yor- 

mittags 9 Übr, zu Reuftadt 

a. d. 8. mm feiner biäberie 

gen Weynung am Ritters 

arten, laßtöerr Dalentin Böhe, kaiſerl. 

Senifaer Horfimeifier zu Strahburg, 
meozugsbalber öftentich veriteinem: — 

1 nengepolfterted Gamapee mit 6 bitto 
@tübien, 1 Glasimrauf, 1 Gewehr⸗ 
fSrant, 2Jagpflinten, I fieine Büdhfe, 
eine Anzahl außgeftopfter Bögel, 1 runden, ! 
1 Rügele und ein Kindertiib, 2 Bettlaben, ! 
1 niefaufaeantı Fäfler und über, 

döne Sranatbäume, 1 L2orbeerbaum, | 

Dleander und viele andere Geratbſchaften 
für Haus, Küche und Keller. 

Neuftabt a. d, &., den 9, November 1871. 
(1441 Bolffbügel, !gi. Motär. 


| 


Schuidienfterledigung. 
6137] Die katboliiche Schulvermweieritelle zu 
irrberg, mit melder ein Waargebalt von 


250 fl. und eine Wohnungs Entihädigung von Ehriäft, 


25 fl. verbunden dit, bat fich erlebigt, und 
weıdın Bewerber um bieielbe eingeladen, ihre 
vorschriftömähig belegten Geſuce innerbalb 
4 Moden bei untersertigtem Auste einzureichen, ' 

Venerft wird, daß bie Heirnung unb Heinie ; 
Er des Webriaald Seitens ber Gemeinde , 
velb 


eriolgt. 
Hemburg, den 7. November 1871. 
Das a Pa | 
ob. 


BaaTts 


N Eine gan nen Mofiwange 
DuaMe 
b, Di. 


iſt billia ju verfanien in der Erp. 


Berantwertliche Kebaction: Dh. Beb 


Mannheim. 


Donnerstag den 16. November 1871: 


II. Musikalische Akademie 


unter gefälliger Mitwirfung ver Frau Eoltand: Gen, Tal.| Sammitiher 


180 ei 

+ | 1800 fi 

240 ei 
120 tieferen 


preuß. Hofopernfängerin in Kaffel, und des Herrn Odlar Kahl 
Eoncertmeifter in Zürich. 





Donnerötag den 7. December dritte und Montag den 25. Des 
eember vierte Mufitalijhe Akademie. * 


(8185%) 





Das 


Rähmaſchinen-Lager von Fr. Bolz 
in Reuftadt an der Haardt 


empfiehlt biermit ſeine Nähmaihinen für alle Iwede unter Garantie 
zu äuherft billigen Vreiſen. 15922° re] 


Dr. Puattison’s Gichtwatte, 


das bemäßrteile Heilmittel gegen @iht und Aheumatiömen aller Art, ala: Befihts- 








Pruft, Hals · und Sabnichmerzen, Kopie, Hand» und Smiegict, Ölieberreiken, Rüden u. 
Lenbenmeb_ u. j. m. Im Pagueten zu 80 fx, und halben zu 16 fr, bei . ’ 
6. Ehriftimans in Frantentbal, + Uhl, Golonialmasrenbandl. in Mannbeim, 
Gebrüder Dambach in Dürkheim, arı Seiſſerich in Neufladt a / H., 

6. Heuſſer in Raiterslautern, F » Rabfe in_Worens, 

Bal. Seupel, Warktitr. in Yanbau, + &, Wend ın Imeibrüden. 

%. Zobt in Yanıtenkandel, [6T18%10} 


Prämien-Anlehen der Stadt Venedig v. J. 1869, 


Obligations-Loose a Francs 30. 
Hauptreffer: 
Lire 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50,000, 
40,000, 30,000, 25,000 ete. 


[5144 0} In den nächsten Jahren finden 5 Zirhungea Jährlich statt, 
um 81. Januar, 30, April, 30. Juni, 30. September und 30. 
November. 


Jede Obligntion ist bis zur plaumässigen Rückzahlung mit wenigstens Frs, 30 
oder Thlr. 8 am allen Gewinnzlenungen beihelligt. 

Gewinne sind in Venedig, Malland, Feanukfart a. M., Ber- 
iin eic. ohme Jeden Abzux zum Tagescourse zahlbar. 

Diese Obilantlons-Loose mit deutschem Stempel versehen wind 
a Thir. 6 bei allen Banklers und Geidweehsiern zu he- 


ziehen. Bei Üchernahme kleiner und grösserer Partieen beliehe man sich 
bezüglich der Conditionen an 4, Steilndeeker & Cie in Hanıburg 
zu wenden. 

Nächste Ziehung sn 30. November a, e., Haupttrefier:; Fra. 
100,000. 





Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


‚» Bremen ... Newyork ..ı Baltimore, 


erentuell Somtkampton anlaufend 


4221 %) 


D. Berlin . Non, nad Baltimore, D, Bremen 2%. Dre. nah Newvorl, 

D. Rhein 18. Ron, nah Newport, D, Donau 30, Der. nad Nemysrt,  ; 
D, Sanfa 3. Nov. nad Nemnort, D, German 6. Ian. 1872 nad Nemmorf, | 
D, Baltimore 29. Non. nad Baltimore, D. Keipsig 10. Jan, nach Yaltimore, 
D. imerica 2. Dre. mad Remyor, D. Rhein 13. Jan. nach Nemvort, 

D, Bain 9. Dee, mac Nemwgort, D, Saula 2, Jau. nad Nemwyort, 

D. Ohio 18, Der. nad Baltimore, D. nort 2. Ian. mad Kemyart, 

D, Weſer 16. Dee. nad Newyort, D, America 8 Behr. nah Wemport, 
Wallage-pecike nr Hewvort; Erite Kajüte 165 Thaler, zweite Rajüte 100 Thaler, 
) wichended Thaler preuß. Eourant, 


BPaffage-Breife nad Baltimore; Saidte 185 Thbaler, Zwiſchendect 55 Thaler pr, Ext, 


vo Bremen ..ı Neworleans .. Havre 
D. Köln 2, Texember ; D, Frautfurt 50. December; 
uud ferner alle 4 Wochen, Sonnabends. 
Baflager» Breife: Majüte 180 Zhaler, Zwiſchenbect 55 Thaler preuß. Kourent, 
Bradi: Na Aew · Orlegns 2. 2,_10 jb., nah Qavana V. 3, beives mit 15 94 Brimane per 40 
Kubittuk Bremer Maße. Orbindre Güter nad Uebereintunft. 


vo» Bremen ... Westindien .. Southampton. 
Rah MM. Thomas, Colon, Bavaniiia, Ka Gunayra un Porto CUn- 
beile, mit Uniblüjien vin Pasamm nad allen Haken ber Wentkünte Amıeri- 
“’a, jomie nad Chin un Sapmas. 
D, Sanumover Donnerötag 7. Deu; D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 
Sonntag 7. Janvar 1872, 
und ferner amı 7, jeden Monat, 
Raäbere Auskunit ertbeilen ſammtliche Bahiagier-rpedienten in Bremen unb beren 


inlandiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen Loyd. 
Zu näherer Auslunſt und Vertragkabſchluſen find ermächtigt 


Julius Goldfdmit in Ludwigshafen, 


Den —ã Pb. Delbert in Zweibrod Sal. 81 bach 
in Randel ; . et in Zweibruden; . um in Sagen & 
Guflan Weltdeimer in Grünftast; Mat 8 dm ın 


(5 





ker ı Zur Annahme von 


! Bafiogieren und Aecordabſchluſſen für vorſtehende Dampfer iſt 
evollmäctint und empfiehlt 


dh der conceihionixie Agent & 2, Ott in Jmweibrüden. 





Don der auferorbentlien Peilane zum „Wiälziichen Auriee” : 
Die Antwort des Minifteriums auf die Interpellation 
derFortſchrittspartei in der ſtaatskirchenrechtlichen Frage 


werden Eyrımplare à u Streuner pro Etad, nad Auswärts gegen FranceEenſendung von 
7 Kreuzer in Greimarlen, abgegeben durch die Cxpeditſon bieles Blauer, 


barb Stau 


Holpberfte 











uns Staatdwaldun 


[sı8«] Denuerdien 3 
FA 
Rebier 


nnerangen 2, 
— Miaher eigen Züititet 1 
{ü F 
u o„ * 2 
E 46 o 
(Eiisielbalgh nun nen 
eichen 
brü 






B 
—* 





Berirlkamt domburg, Gemeine Behofen. 
Schuldienft-Erledigung. 


6133) Die erledigte tatbolifte Pehı 
—55* ur Veoebung sur 
rm 
a an em Dienſte verfmüpfte Gehalt 
1) Baar aus ber Bemeindetait 


und aus freistondd . „". 
2) Ankclag der Güter. . . . - 2* 
3 F „ Baiualien . 2 
4 R - Wohnung . ,„ Id, — 
j in Summa sS0R. — tr! 
Für Beheizung des Shulfaals Mi 
aus Gemem ste entrichtet, 88* 


Homburg 


Key 7. Rovember 1871. 


as ka Va 


Amtsantritt. 


| 


16148] Der Unterzeichnete auf’ 
aaa serfent, — —— In ger 
u 17 7 + 
u —— * a“ 
anbaı,* 9, Mopember 1571. 
\ Yacob Weitig, tal. Gerichtävndijleher, 


— Auszuleiben: 
auf I, 8 a Br 


‚ Bu erfragen bei Lehrer Soffmann 
in Sundel, 


en 





[5845%] Ein neuer fewerfefter 


Kaffenichranf 


Güren, ift um einen billigen Breis zu 
en, 


Iohann Kembter, 
Mannheim, it M2, Nr 18. 


Nicht zu überfehen, 


16186"s] Ein vollfiänbiges Sch mirdewert: 
uflante wird billi . 
. Muth, Edhmed in 


mit 9 € 
| verlauf 


zeung in ſebr gutem 
'fauit. Naberes bei 
Frantenthal. 


— —— —— — 
— 5 Me ti 
! Era on heute an erfie 
I feite Schweine 
mem "> zu haben bei Marl Gebhard 
‚in ben 3 Mobren in Lubmigsbakn. -. 


——— 
[8148 In ein Hanblungebaus einer Stadt 
der Rbeinofalz wird ei jumger Man (militäre 
frei) nelucht, der eine ihöme Handichrift iebreibt 
tädtig in der Borrehnenbenz kit nnd womöglich 
Spradtenntniffe befikt. > 

T ferten mntr Ar 6146 beforgt bie 
Erped. d. HL a 


— — — — 
wl#l4a] Erne heim gebildete Dame, die ſchon 


mehrere Jahre in England und Amerika Unter 
richt eitbeilt bat, Der engliſchen Sprache durh · 
ans mähtig und im Brampbjiihen unb der 
Mufit geübt, auch einer Dausballung vor⸗ 
Heben kann, fucht eine Stelle aſs Befelfibuftertn 
oder zur Bührung des Hausbultee, Offerten 
unter Ür. 6131 beiorgt die Erprb, d. Hl. 


nn 
16133Ys] Ein Mann in ben beiten Yabren, 
dem eine jreunblide umd gewandte Frau zur 
Seite jtebt, wünide den Perjapi in einer 
aröheren Bierbrauerei ober eine Reftauration 
zu übernehmen. 

Aur Berlangen famın Eantion ge 

Gel. Aranco-Dflerten unter G. 
beiötdert bie Erord. d. Bi, 


Htellt werben, 
D. Ar, 6183 


' Zügtige Kejelihmiede, 


Nieter, Hauer und Stanmer finden dauernde 

Beicha tigung bei qutem Mocordperdienit in ber 
Dinglerfpen Mafhinen 

fa") in Smeibrüden 


rivatslöntbindungen. 
3511| Damen, welder dier Ricderkunft 
entgegemieben, finben Tiebevelle Aufnahme bei 
Grau Brühl, gepr, Debamme m Dlanme 
beim, J 8 ir. 9, 


Baur’ice Buchbrwderei in Buberigäbele: a, Rb. 


> 


+W — 





iſcher Kurier, 





Der Pfänifhe Aurier erfieint tägliä, mit Wutnahme Des Eonnings, in zwei Mußgaben, und mit wöchentlich drei Unierhastumgsbiätiern. Derſelbe kober wierteljährlic 
fl. 1.0 &, ſowohl durch die Expebition abs durch die Po bezogen. Jaſerale werden fiir die Dfalz mit 8 Rreuger, füüt auswärts mit 4 Sreuger die vierfpaltige Petitzeile oder deren Baum bereiönet. 





Ai 266 


Ludwigshafen, Samstag 11. November 1871. 


Erites Blatt. 





Für die Monate November und 
December kann auf dieſes Blatt noch abonnirt 
werben. Der Preis für dieſe beiden Monale beträgt 
bei den Poftbehörden durch gang Bayern 1 fl. 


+ Budwigähafen, 10. Nov., Abends. 


In Oeſterreich ift bie Neihstanzlerkrie vorüber; 
aber mod jchwebt bie cisleithaniſche Miniiterkrife. 
Aus den bis jept vorliegenden Nachrichten ift nicht 
zu erfennen, ob bie Reichskanzlerwürde aufrecht 
erhalten bleibt ober nicht; wenn Andraſſys Name 
genannt wird, iſt immer nur vom Portefeuille bes 
Kusmwärtigen bie Rede. Der „PBeiter Lloyd“ ſagt 
in einem Artikel, in bem- das Blatt Abichied nimmt 
vom jeitherigen ungariichen Dinijterprälibenten, Die 
auswärtige Politit werde buch die Berufung 
Andraſſys feine Menderung erleiden, dean unter 
feinem Beginne würden bie zwei Funbamentaliveen 
noch entſchiedener hervortreten: „einigfte Allianz mit 
dem neuen Deutichen Reiche und frieblide, aber 
von rauloſer Wachſamteit und Vorſicht begleitete 
Beziehungen zu Rußland.” Daß über ben Sturz 
Beufts die gegnerifchen Blätter triumphiren, iſt felbits 
verjtändlih; am boshafteiten von allen it ber 
„Wanderer.“ Selbit die Pefter Reform“ bemerkt 
über den „abgewirthichafteten” Neichstanzler, Ders 
jelbe Habe eine ganze Reihe von Minifterien mit ges 
beimer Intrigue geftürzt, und nun fei er ſelbſt einer 
ähnlichen dunteler Macination zum Opfer gefallen: 
fünf Jahre lang jei er Miniſter geweſen, und während 
biefer Zeit a ec fünf Minifterien untermühlt. 
Faſt noch jonderbarer mutben dagegen die Lobſprüche 
an, Die von verfafjungstreuen Blättern jett der ge 
fallenen Größe ertheilt werben; fie -entipringen eben 
der Ahnung, dab es mit Deiterreih immer mehr 
bergab gebt... ... 

Denn auch ein Minifterium Kellersperg kann 
nur mit Mißtrauen von biefer Seite ber betrachtet 
werden. Schon vor ein paar Tagen bemerlte der 
verſaſſungetreue „Zagesbote aus Böhmen“: „An 
der Negierungsfäbigleit be3 Hrn. Baron v. Stellers: 
perg wird Niemand zmeifeln, der ihm kennt oder in 
feinem Wirken beobachtet hat. Sein Name bedeutet 
in jedem Fall energiihe Aufrehthaltung ber Ord⸗ 
nung; parlamentariſch wird das Gabinet, bad er 
bilden joll, nicht fein, und ob ber ftantsmännifche 
Gedanke, dem es Wirkung und Ausbrud zu geben 
bat, fih über das bureaufratiihe Niveau wird ers 
beben können — ift ficher zu bezweifeln.” Welches 
ift aber der jtaatsmännifhe Gedanle? 

Was davon ve lautet, iſt nicht jehr tröſtlich. 
——*— dem Kaiſer vorgelegtes Programm ſoll 
im zwei Theile zerfallen, von welchen der erſte nicht 
für die Deffentlichfeit wäre. Der Anhalt wird fol: 
— bezeichnet: Erweiterung der freiheitlichen 
Inſtitutionen fönnte nur zum gänzlichen Ruin des 
Staates führen — die Verfaffungstreue bes neuen 
Cabinets würbe aljo im Vollzuge der bejtehenben 
Bejehe ‚ja — aber nicht in liberaler Fort⸗ 
entwickelung derſelben. Damit ſolle eine Spaltung 
ber ultramontansjeubalen Oppoſition bewirkt werben, 
und was bie nationale Oppofition betrifft , jo ſei es 
auf Iſolirung der Czechen von den übrigen Slaven 
dadurch abgelehen, daß den Slovenen im Süden einige 
Heine Zugeſtandniſſe gemacht, gegen bie Polen aber 
die Nuthenen ausgeſpielt würden, um fie zu zwingen, 
entweder mit ben Deutichen im Reichsrath zu geben ober 
von ben Ruthenen majorifirt zu werden. Das wäre 
alio jene pfiffige Nontine, mit der Metternich einjt 
regiert hat, im die jegige Zeit überfegt, und nach 
ben * —— allerdings vielleicht das 
einzige Mittel, die Galgenfrift der habeburgiſchen 
Monardie noch eine Weile zu verlängern...» . 

Uebrigens iſt Hr. v. Stelleräperg wieber nad 
Graz, wo er wohnt, zurüdgefehrt, ohne vorher eine 
Antwort des Kaiſers Franz Joſeph erhalten zu haben. 

Vor einigen Tagen iſt bie ſchweizeriſche Yunbes: 
verfammlung, diesmal vier Moden früher als ges 
wöhnlich, BRCmmeigenden, um bas große Werl ber 
Nevifign „Der eidgendſſiſchen Verfaſſung in bie Hand 
zu nehmen. Fur heute wollen wir nur im Mlge: 


meinen bemerfen, daß bie Tendenz der Nevifion auf, Darmftadt weiß Hilfe. Es Labet Ern. Dr. Hung 


ftrammere Gentralijation gebt. 

In Frankreich it Hr. Thiers wegen der Be: 
fegung bes Botſchafterpoſſens in Berlin in ber be 
zeichnenden Verlegenheit, feine Perjönlichkeit finden 
zu können, die neben der jonftigen Dualification auch 
ber deutſchen Spradye mächtig genug wäre. Nebenbei 
bemerkt, ijt der Umstand, daß man jegt barnadı 
fragt, auch eine Folge bes Krieges von 1870/71. 
Mehr indeſſen als bieje Frage beihäftigt in Verſailles 
in internationaler Hinficht bie handelspolitiſche Frage, 
nachdem Hr. Ozenne aus London die Nachricht mits 
gebracht, daß England in Betreff des Handelsver⸗ 
trages zu Zugeſtändniſſen an bie Politik bes Hrn. 
Thiers wenig oder gar nicht geneigt ift. 

Aus Nom bringt „Pal Mal Gazette“ bie 
Nachricht, der Papft Pius beharre darauf, die Ewige 
Stadt zu verlaffen, falls, wie das italieniiche Geſetz 
es Bortihreibt, auc in der Provinz Nom die Klöſter 
aufgehoben werben follen. Garbinal Antoneli fol 
über die lette päpitlihe Allocution ſehr ergürnt fein, 
weil fie die thatlächliche gr des Geiangen- 
ſchaſtsdogma's enthalte und in die Unfehlbarteit von 
Pius ein Loch made 


Deviides Reid. 

” Münden , 9. Nov. Der italienijde 
Bejandbte, Graf Öreppi, wird am 22. d. M. aus 
feinem Urlaub zurüd wieder bier eintreffen. 

eftern wurde Der interimiftiihe Junjpector 
ber Haidhauſer Schulen, Hr. Rechtsrath Schrott, 
—— in ſein Amt eingeführt. Der äbgeſetzte In— 
pector, Vicar Pöppel, hatte zur Uebergabe des 
Dienftfiegels einen Collegen geibidt, und jo ging ber 
denfmwürdige Act auch ohne Störung vor fi. Zugleich 
ift aber von Seite der Hreiäregierung bie Lehrſchweſter 
Marie Helmer an der Haidhaufer Mädchenſchule 
ebenfalls abgejett worden, weil jie trog vorher 

| erfolgter Berwarnung und gegen ihr zu Protofol 
‚ erlärtes Verſprechen die der weltlichen Lehrerin zus 
; getheilten Kinder im ihre Claſſe aufnahm. „Baters 
/ land" und „Rolföbote” ſind ob ber unermarteten 
Energie der Menierung grimmig mie’ gereijte Tiger; 
das erftere Blatt meint drohend, bei ber Entſcheidung 
mwegen bes Vicar Pönpel mwerbe e3 nicht bleiben. 
Aber bu lieber Himmel, was für Truppen mwolen 
fie Denn bagegen marſchiten lafien? Je ftärfer bie 
guten Leute vorn trommeln, um jo bemertbarer wird 
3, daß fie hinten Feine Soldaten haben. 

X Aus Heſſen, 9.Nov. Am lepten Sams⸗ 
tag legte wiederum das berühmte Darmſtädter 
Bezirksftrafgericht mebit dem dazu gehörigen 
Staattanmwalt ein Pröbchen von Befinmungstüctig: 
feit ab, Dr. jur. Hand Blum hatte im jeiner 
Zeitſchrift „Die Grenzboten” die Zuſande Heſſens 
einer Kritit unterzogen, die fein ehrlicher Deuticher 
zu unterjchreiben fich weinern wird. Hr. v. Dalwigf 
und. fein jejwitifher Wolatus, der Geheime Staate: 
rat) Frank, waren hierbei ald Männer bezeichnet, 
beren Ehre und Gewiſſen nicht das gewöhnlicher 
Sterblicher fein könne, weil fie ſonſt ſchon längſt in 
ben Orkus ber Bergeffenheit hinauegeſtiegen fein 
müßten. Das pfiff um bie Zeit, als der Artikel et: 
ſchien, jebeı Spag anf jebem Tod, und das leuchtete 
in Berlin fo ein, daß man Hrn. v. Dalwigt zwang, 
einmal an jeine Ehre zu denten, d. h. dab man ihm 
zwang, feinen Abſchied zu nehmen, Abgeſehen dar 
von, daß mun fein anderes Gericht der Welt den 
angezogenen Paſſus als eine Beleibig bes Hrn. 
v. Dalwigt angeſehen hätte, und abgefehen davon, 
daß außer dem Staatsanwalt Steinberger in Darm: 
ftabt Niemand eine Verherrlichung der Politik und 
des Charakters det Hrn. v. Dalwigk zu Etande ge: 
bracht hätte, jo fehlte dem Bezirksitrafgericht durch⸗ 
aus die Competenz zur Berfolgung bed Reichstags: 
abgeordueten uns Blum. Nach dem beuticen 
Strafgefegbudy famı ein Preherzeugnik nur am Orte 
feines. Erſcheinens verfolgt werben, nirgends anbers. 
Die zegenfeitine Rechtshilfe geftattet mn, daß eine 
Regierung für die andere bie Verfolgung eines Preß 
vergebens übernimmt. Das Leipziger Stadtgericht 
verweigerte aber die Verfolgung wegen mangelnden 
Tolus. Was nun? 


’ 


suuor.. 
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Blum vor; der Staatsanwalt Steindberger erllärt, 
daß er bie in ber Vertheibigungsfchrift Des nicht ers 
ichienenen — beſtrittene Conpetenz nicht 
berühren wollte, hält auf Hrn. v. Dalwigk 
eine hertliche Lobrede und beantragt die Verurtheilung 
des Angeklagten in 244 Thaler Strafe. Der Ge: 
richtshof nimmt ich, wie allemal bei biefem Muiter- 
erichte, act Zuge Bedeukzeit und wirb wohl am 
amstag den 11. Nov, ein Urtheil fälen, wie es 
den HH. Miniftern nur angenehm jein konn, Warum 
auch nicht ? Dafielbe Gericht hat ja aud) den „Dbdens 
wälder Bote” wegen Berunglimpfung des Unfehl: 
barfeitsbogmas veruntbeilt! Medtenburg, Lippe und 
Sellen-Darmitadt : welch prächtiges Aleeblatt ! 

G, Berlin, 7. Nov. In den bisherigen Ber: 
handlungen bes Neihstags nahm bie geſtrige Sigung 
in politiſcher Hinjiht eine hervorragende Stelle ein. 
Das Gejeg über ven Reichskriegsſchat ge 
langte im dritter Leſung zur Annahme, wolei über 
den 52 Nr. 1 08 zur namentlichen Abſiimmung kam. 
An der Stelle des bisherigen preukiiden 
Kriegsſchages zu 30 Millionen Thpalern fol 
nah 8 1 aus der franzöfiichen Ariegsentihäbinung 
eine Summe von 40 Millionen zur Bildung eines in 
gemünztem Gelve verwahrlicy niederzulegenden Reichs 
friegsſchades verwendet werben. Ungeachtet der arofen 
voltswirtbichaftlihen Nachteile, eine fo arofe Summe 
unverzinslic) aufzuipeihern , entſchied ſich doch bie 
große Majorität des Haufes im Hinblid auf die Ers 
fahrungen des legten Krieges für die ftete Greifbars 
feit eined baaren Kriegsihages, Die Verichiedenheit 
ber Meinungen beivaf vorzugsweije die Frage, aus 
welchen Quellen bie zufünftige Füllung des Ariegss 
Ihages im Falle ganzer ober theilweijer Entleerung 
ſtattzufinden habe; der Regierungsentwurf ſtellte nun 
in erfter Linie — Nr. 1 de6 52 — auf, dem Neichss 
kriegsſchatze Teien ohne bejoudere Bewilligung alle 
Einnahmen aus im Neihsbaushalts:-Etat 
nicht aufgeführten Bezugsanellen fließend, auzufüh- 
Ten, und im übragen fer der Schah nach der im 
jenem Etat zu ireffenden Beſtimmung zu ergänzen 
(Nr. 2 des 52. Dieſem Negierungsvorigjlage wurde 
entgegengebalten, daß in allen Fällen, alſo auch dem 
sub Wr. I die Zuſſimmung bes Reichsſtags erforder: 
lich jei, weil bie Verfügung über Neidjsmittel, feien 
es ordentliche oder zujallige, nach conjtitutionellen Brins 
eipien ame mit Zuſtimmung der beutichen Bolkäver: 
tretung getroffen werben dürfe. Die Ergänzung des 
Neihsjhaped aus ſogenannten zufälligen Stantseins 
nahmen ohne Ritwirtung ber Stände jet bisher ein 
fortwährender Zankapfel in ben preufiichen Kam— 
mern zaiſchen den liberalen Parteien und der preußi⸗ 
ſchen —— geweſen, dieſer Streit dürje wicht auf 
das Deutſche Reich, und die preußiſche Yujtitution 
des Kriegeſchatzes jedenfalls nur in conitioneiler 
Form am Dajjelbe übertragen werden. Die Drohung 
des Finangminifters, daß bei Ablehnung der Wr. 1 
in 5 2 das Geſetz nicht zu Stande käme, fcheint micht 
ohne Einfl:h auf Die Stuumung bes Haufes gemelen, 
zu jein, denn bie namentliche Abitimmung ergab für 
Annahme ber Kr. 1148, für Ablehnung berjelben 
121 Stimmen. 


Deſterreichiſch⸗· Ungariſche Monarchie, 


6. 6. Wien, 7. Kov, Bon Mund zu Mund 
fliegt heute die inhaltsichwere Nachricht, Gra Beu ft 
de e abgedbanft, Andrajiy übernimmt an 
einer Stelle die Neichskanzlerihaft und Loryay 
das ungariſche Minifterpraiidium. Die öffemiliche 
Aufmerktjamfeit war in Den legten Tagen jo volle 
ftändig von ben Vorgäugen im cieleithanſchen 
Diinijterium abjorbirt, daß mah dem, was jich unters 
beffen ganz im Stillen im Neidefanzleramt abipielte, 
vollfommen jrend blieb, Tie Olaubenswilrdigfeit 
der Nachricht wirb zwar nod vielfach angezweifelt ; 
allein auf. Grund gauz verläßlicher Anlormationen 
bin ich im der Sage, diejeibe als. durchaus begründet 
hinzwichen. 
Die Urſachen des auffälligen Ereigniſſes find 
verbürgter Magen folgende: In jenem Aimijters 
tathe, welchen aud der Auıjer, Graf Veuſt, Anbrajiy 


Das Bezirloſtrafgericht zu und Lonyay auwohnte, mud weicher Den Stur, 


henwart's entichieb, ber Relchtlanzler ul 5 H, ijel aber. Bei 
* er er nicht Su: Bitierte — — a ge bei 


darımf hingewieſen, daß bie Inneröfterreichiicdye Politik 


die ausmägtigen forkpä hrenbadurdt wub Duh es ſmacht man, einen Unerſchied zwiſchen Hepublit 
ihm unter t nden g mönlic fer, vet und de ratiiher Nepmblik, wid mit 
Stimme D: ie | Andlande ewig ji ver: | ber Demofentiichen Mepublit hat bie „Republik des 
ſchaffen. Gi Beuft hatte während feiner Ans: Zerrn Ehlers“ nichts gemein. Die demotratiſche 
einanderfe n einige geflizte Bemerkungen fallen | Republit ijt das Stihmort der Poriſer Oppofition. 
laffen,.bie ifer tſache hatte, auf fe elbit. Unb-bie-Organe dieſer Oppoſition mehren ji. Mir 
bejehen. nun Be Beuft Undraffy'ichew haben heute wieder ein neues, die „Hepubligus | ha 


Borihläge angenommen, Hohenwart und feine Ge: 
nofjen geftürzt wurden, jo mar man bem Reichs- 
tamzier doch feit jenem Tage an allerböchiter Stelle 
gran, dazu dam, daß Höhenmarf Frog afedem ein 
Zienlung des Monardjen blieb. 

Er ſowohl als ein hoher preußiiher Würden: 
träger wußte, nachdem bie Enlſcheidung ſchon & 
re Bebenten darüber wachzuruſen, ob das Ber 


ı X hI_bas zmedmäßigfte ſei, und den 
a en als den enigen binzuftellen, der Dcfterreich 
von einem gefährlichen Experimente zum anderen 
treibe. Die gefäeten Zweifel fielen os fruchtbaren 
Boden, und das Ende der Sadıe war, dab man dem 
Grafen Veuft durch eine Bertrauensperion bedeutete, 
er würde wohl daran ihun, wenn er fein Ent 
Lafiungsgefuch einreihe. Natürlich Jäumte biefer nicht, 
es zu thun, und ba er ugnid Kunde von ben gegen 
ihn heimlich eingeleiteten Machinationen erhielt, eine 

be, bie ihm tief empören mußte, fo fügte er feinem 
Entlaffungsgeiucye die mündliche Erklärung bei, baß 
er unter allen Umftänden auf der Unnahme befielven 
beitehen müfle.: Graf Beuft fol fo tief verlegt fein, 
daß er Fih zum Ausharren auf fein ın Poften felbit 
dann nicht entichließen würde, wen: man fih an 
maßgebender Stelle :m legten Augen'tide noch eines 
Beſſeren befinnen und bie a u der Demiffion 
verweigern ſollte. 

Große Beftürgung rief das unerivartete ie 
bei Kellersperg hervor; er fol aunenblü Lich | 
ſchwanlen, ob er nicht doch noch bus ihm übertragene 
Mandat ablehnen Lönne, Kellersperg bat ſich der 
Aufgabe, ein neues Minijterium zu bilden, im Ber 
wußijein feiner Uebereinſtimmung mit Beuft unters 
zogen; indem biefer fällt, ſchwindet auch jenem ber 
Boden unter den Füßen. Allein da Kellersperg bem 
Monarchen fein Programm und die Minijterranbibas 
tenlifte bereit® vorgelegt bat, iſt ein Nüdtritt mit 
Schwierigkeiten verbunden. 

* Brag, 8. Nov In der heutigen Siyons 
des Landtages theilte der Oberftlandmarichell 
mit, Daß in Folge Baiferlichen Auftrages heute Die 
Seſſion geſchloſſen werde, und daß ber Kaiſer das 


Eutlaſſungsgeſuch des Grafen Chotet als Statthalter 
von Böhmen nehmigt und bie Leitung der Statt: 
balterei dem Rath Riegershofen ibertrogen 


babe, Diefer betont nun Das Streben ber Regierung, 


den inneren Frieden wieder herzujtellen und die Macht 3 


ber öfterreichiihen Monarchie zu beieftigen, und fors 
bert den eg! auf, im Geile des verföhnlichen 
Chatalters des kailerl. Nefcriptes vom 30. Oct. vor: 
zugehen unb bie Wahlen in den Reihsrath 
vorzunehmen. Fürſt Aal Shmwarzenberg, 
als Berichterfiatter der Commiſſſon für bas faiferlice 
Neicript, verliest ben bereits befannten Antrag auf 
Nichtvornahme der Reichsralhswahlen. Der 
Antrag ber Reichsrathswahlen wird einflimmig ans 

nommen, nachdem Fürſt Schwarzenberg im Namen 
des Landtages erklärte, auf dem betretenen Wege 
auszubarten; der Sieg werbe micht ausbleiben. Der 
Oberſilandmarſchall hebt ſodann in feiner Schlußrebe 
beroor, daß die Bedeutung ber verfloffenen Lanb- 
tagsifion in dem Beihufje auf Erlaſſung einer 
Adreffe und in bem heutigen Beſchluſſe, am ben 
Grundfägen der Adreſſe jezubalten, culminice. 
Diele zwei Beichlüffe werben einen Marlſtein bilden 
in der Geſchichte bes Vaterlanbes, in ber Geſchichte 
der großen Monardie, Wenn aud ber jetige Er 
folg ein geringer it, ber Sieg werbe endlich nicht 
ausbleiben. Der Oberſtlandmarſchall widmet einen 
warmen Rachtuf dem abgetretenen Statthalter und 
bittet ben u | Tr zu beoollmädtigen, dem 
Grafen Chotel den Dank des Landtags darzubringen. 
hi ne PBalacky dankt dem Dberſtland marſchall 





e jeine unfichtige Zeitung ber Berhanblungen, und 
ieſet ſchließt mit einem dreimaligen „Slawa” 
ben König und Kaiſer bie Seffion. 


Frautkreich. 

** Barid, 7. Nov. Raum baß bie Wieder⸗ 
eröffnung ber Rationalverfammlung fih antünbigt, 
o nimmt die allgemeine politifhe Discuffion 
chon wieder einen biigeren Charakter an. Angeblich 
bereitet ſich das herzliche Einverftändniß zwiſchen 
Thierd und ber parlamentariigen Mehrheit 
vor. Allein ſchwetlich darf man in dieſem Bündniß 
einen Beweis dafür jehen, daß bie Stellung Chiers’ 
fich * Die Conſervativen rennen 6 immer 
eitee in bie Leberzeugung hinein, daß ed ihnen vor: 
ehalten ſei, bie * der neuen Staatsform zu 
bewahren. Sie ſehen ba die Oppofition von 
Tag zu Tag mwähst Wenn Thiers mit dieſen 
Gonjervativen gemeine Sache macht, jo wirb er aller 
bings von ihnen bie Anerkennung der republilaniſchen 


auf 





— 5— ber Koſtenau 
mäßig 


RM 
P genießt, vollends einbüßen. Denn ſchon 


tangaije”, ein, nach der erflen Nummer zu urtheilen, 
nicht ungeſchickt amgefertintes Organ ber Wartei 
Gambetta'd. Das gan Vrogramm , Die ganze 
Dentungsweiſe der Bambetliſten ſindel atlül ; 
man verlangt ftätt ber Regierung Thiers’ eine „eühne 
und fräftige” Gewalt, welcher das Land „nichts ver: 
weigern milrde.” Einige Nusfäle gegen den Fürſſen 
Bismard umd „ben Deutihrn Ehrgeiz” fehlen natittlich 
nicht. Sodann folgt ein Artikel über bie Nothwen: 
bigleit Der Ummepie, freilich, die Verpflichtung, 
nıt etwa 20,000 Aufitänbiichen aufguräumen, iſt eine 
der böjeiten Aufgaben der Thiers ſchen Volitit. Dies 
tft eine von den Fragen, die nur ein jäber Eutfchluß 
löjen Tann, Früher oder fpäter wird die Regierung 
gezwungen fein, eine allgemeine Maßregel anzuorbnen, | 
die mir im Sinne der Milde ansfallen kann. Aber 

vermuthlich wartet fie fo lange, bis das, was fie 

— geben föünnte, als abgezwungen erſcheinen 

wird. 

In der gefirigen Sigung bes Benerals! 
rathes der Seine ift ein Vorſchlag Richard's, 
wonach die Stadt Paris einige Millionen bei ber 
Bank hinterlegen und für bieier Bettag Kleines 
Papiergelb ausgeben jollte, nad längerer Debatte 
verworfen worden. Dieſe Sitzung war —— 
intereſſant. Das Budget für dem öffentlichen Unter: 
richt, für weiches die Verwaltung 1,069,913 Fr. 
verlangte, murde von der Berfammlung auf 
1,337,391 Fr. erhößt. Im Jahr 1869 betrug die 
für Unterrichts zwedde verausgabte Summe nicht mehr 
als 553,445 fr. 

Das Dieconto Comptoir bat noch nicht mit ber 
Ausgabe Kleinen Papiergeldes begonnen; aber 
alle Vorbereituaugen find getroffen. Es werben nur 
5ejpranlenjdeine ausgegeben und zwar für die Summe 
von 10 Dill. Die Billets find von 9 Yankhäuiern 
garantirt. Die Bank taufcht jie bid zum 1. Januar 
1876 gegen Bantbillets um. 

Graf v. Harcourt ſoll ſich heute Abend ober 
morgen frũh in Toulon einſchiffen, uin ſich auf ſeinen 
Voſien in Rom zu begeben, 


geftüts 
mweldher im 
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einer no micht zum Abſchluſſe gelangien jorgfättigen | 


209,000 
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e) etge nfidhten über Pferdezucht w 
nein. das Urtgeit ber —— wenigſtens 
darin ein einftimmiges, daB grat Das Ptivalbeſchälge chaft 
wit allen Mitten zu verbeſſern und hierdutch eine forl 
chreitende Rebucirung des Londgeftütes allmählich zu er · 
fei aber eine Aufhebung des Landgeſtuues 


Kandigen ine de Sat — 33 eragie 
igen Ruine ber t 8 nb er: 
ierben müjle. Dabei Ki nicht unerwähnt bleiben, daß 
ber eg der 8 te jelbfl in ben Meineren 
adbarflaaten fur nothwendig ctachtet wird, 
b für dieſelben ein verhälmih- 
größerer ift als in Bayern. 
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Präfibent Sim ſon entgegnet, daß ihm keine 
Formel für den Ordnungsruf vorgeichrieben ſei, und 
daß die Form, im welcher er ben Redner auf den 
ee gegen bie Ordnung aufuierffom & tädt, 

feier Meinung nad einem, Orditungstif A —* zu 
achten ſei. Et ſchlage vor, bie Frage, ob ber Neich6s 
tag berechtigt war, Die Wortentziehung zu beijliehen, 
an die Geichäftsorbiungscommijfion zu bringeit. — 
Unter Zuftimmung des Abg Bebel geichicht. Dies. 

Das Haus dritt in die Tagedorinung. Erler 

enjtand berjelben üt die dritte Berathung bes 
Sefegentwurfs über die Einführung der Gewerbe: 
ordnung in Württemberg und Baden. 
Das Gele mwirb ohne Debatte endgiltig nenehmigt. 
Cbenſo findet die Heberüicht ver Ausgaben und 
Einnabmendbes Korbdeutihen Bundes 
für 1870 und das Gejeg über die Verwendung des 
Ueberihuifes aus diefem Jahre nebſt den drei 
bei der 2. Berathung mitgetheilten Nejolutionen die 
enbgiltige Genehmigung bes Haufes, 

Es folgt die erire Leſung bes Antrages Raster 
(beteeffenb bie Ausdehnung ber Neid 
competenz auf das bürgerliche Ned). 
Abg. Miquel als litantragheßer begründet den 
Antrag. rſelbe iſt nicht new, zu verſchiedenen 
Malen hat er dem Rorddeutſchen Reichstagt vorge: 
legen. Im Jahre 1869 iſt er von dieſem mit großer 
Piajorität angenommen worden. Dem BDenticen 
Weichötage liegt er heute zum erftenmal vor. Ber 
Vegriff des bürgerlichen Rechts, hat man eingemenbet, 
fei zu vage, ex verwijche die Grenzen der Competenz 
des Reiches darüber gar zu jeht. Aber weder in 
ber Praris noch in ber Theorie herricht ein Zweifel 
über den Begriff. Zur Begründung des Antrags 
ſelbſt, iR zu bemerfen, dab es in der That ein alle 
gemeines bürgerliches Hecht in Deutſchland giebt, 
wie es eine allgemeine deuiſche Sprache giebt. Das 
bei haben wir das große Syfteme das Landredit, 
ben Code Napoleon und das römilche Net. Inter 
dem römiichen Rechte hat das Nechtsbemubtjein des 
beutichen Bolfes lange genug gelitten. Daß die neue 
Entwidelung Deutſchlands ein eigenes Recht ver: 
langt, bas zeigt das neue Handelstecht und Das neue 
Wechſelrecht, das geſchaffen werden mußte, Dem 
Einzelitaat zu überlaifen, ein Geſed über bus bürger: 
liche Hecht zu ſchaffen, iſt mit räthlich. Preußen 
wäre wohl am erjten dazu geeignet, aber dann ver: 
lören bie anderen Staaten die Mitwirfung am der 
Urbeit, und fie müßten das Geieß annehmen, wie es 
ift, wie fie ja auf den Code Napoleon haben ans 
nehmen miüfen Die Einzelitaaten verlieren alio 
nichts wenn ein allgemeines Geſetz für Das bürger— 
liche Necht gefchaffen wird; fie fönnen nur baburch 
geminnen, 

Abg. Reigenfperger (Erefelb) will nicht 









nung geruſen | 
ber 






⸗ 





) | die Competenz des Haufes bei dieſer Geſehesanderuug 


in Zweifel ziehen, Er hätte aber andere Bedenken, 
Der Antrag jei zu tiefgreifend, ala daß er ſich zur 
Annahme empfehle. Ansiprüde von Freunden des 
Antrages Fönnte er gegen feine Annahme ru 
machen. (Schluß folgt.) 


bie Einfilhrung bes ee in Eljob und 


*. Berlin, 10. Roo. Die Enthüllun — 
eil⸗ 
nahme einer großen Menihenmenge um 11 Uhr 
Vormittags ftattgefunden. Der SKatfer, der Krons 
prinz, zwei Prinzeffinnen, Marſchall Wrangel, bie 
Miniter o. Selchow und v. Igenplig, die Bräfidenten 
des Reichätuges und viele Abgeorönete wohnten ber 
felben bei. Rach Uebergabe des Standbildes an bie 
Stadtbehörben, ber Verleiung ber bezüglichen Urkunde 
und ber Weiherebe bes Oberbürgermeijters Seybel, 
fiel bie Hüße unter dem Jubel ber Menge, welche 
ehrfurchtsvoll das Haupt etblößte, 

+’, Stuttgart, 10. Non. Der „Schw. Mere 
fur“ erfährt aus Berlin, dah bei der morgen im 
Neihstag ſtattfindenden erften Lefung bes Rünsgeiehes 
die Rationalliberalen gegen Berathung durch eine Goms 
milfton flimmen merben. 













* Lido,‘ 9. Now.’ Bei dem Genie Ratt- j f 
53 Lordmayora hielt —2 Ike 7 A — T —— „Aopeuber, PRO 
eine Rebe, ig welcher er fid über die quswärtigen | Weingeitubiwigäinden ı 174. | Vater Aneritaner gebe „Fur n EN Rinde 
Beziehungen Enalanıs andlieh: Es befiche gegen een ae T —* — ger — in er | Alan: 
märtig zunſchen * land und ben anderen Siaathte krasimuful « 9* Zarmit Rank Mae a. 74 Bear a. De eu Fort Bürgere $ 
nidy” oe Ueinſte Di FA sn — werde ſtels die 4 Bin, 8 ID * en en X * Le a J wi fine A ——* 
ihm: zutommwenbe Stellung in Europa behaupten; es nr MrAms oli cgerſcha verfieh je tes 9 
bleibe durch feine glüdlidhe Sage ben abren fern, erg, — * * page Selm An, rar hm ‚mpnianen-befa lich einige Duhend Berbrüber und A 
denen anbere Länder ausgeſetzi jeten. Bezüglich des 10 Nom ( u 1’ Betiähg Hern, mit denen fi: vor einiger Zeit ſchon 
legten Krieges wies der Redner wiederholl Die Ber Dean im. ER vr * An “Be € ku he gegen die Aunahme des Schulfiatutes, 
bauptung zuräd, England habe *8* * a Bes i Amerit. p. 1082 „90° rn wollen as atänyen . — J 
tönen. —— — reundſchaftlichen Paris, J Ecfirhen rin} , ma r auch mi er geben, went fie 
8 # Engla I ordamerita | Neue Malie: 4 66 x Umerilaner “m ns | über aupt den 3 aben, fh "oh" einmal bem 
a ne Ol Ku a m | ann BEE di 5 Dre — 
Baihingtoner Vertrag möge ein — zall für bie 18° — Bon — eh Eih, Het. AT. Der ve Reidystag beginnt heute die Münze 
Schlihtung aller in ben Völfern beitebenden | Gold A dedatte mit der eriten Leſung bes betreffenden Ent: 
Si werben. . Rebner ſchloß mit der Bemer: —— 7 ae. : | mwurfes. Die natidualliberale Partei wirb gegen 
tung, ba die Regierung augenblidlic; nicht bie ges gar. Er Bonds; 113% 3 | Mprroleum (wbiladel.). 22° | Sommijfionsberathun 


* ſie Beſorguiß wegen einer internationalen. Ver: 
idelung hege, niemals * ber europäifche Frieden 
gefiherier gemeien als gerabe jeht. 

.'. Baris, 10. Nov. Die Eruermung‘ bes 
Grafen Drloff zum ruffiihen Geſandten in Paris ift 
als fiher zu betrachten. — Die „Aacuce Hamas“ 
erlärt es für uurichtig, daß bie Regierung ber 
Nationalverfammlung ein Verbannungsgeſetz genen 
—— der Familie Bonaparte vorlegen 


Biälziicdıe Angelegenheiten. 
323) Es wird uns gerieben: Die Chligfeit dei 
gegründeten pfälgiihen Dampflejfelreni: 
ix — Bereind wird nun, nachdem am bergangenen 
untage in einer Sigung bes Boritandes ber Vertrag mit 
bem für den Verein engagirien Ingenieur, Kern Chateau, 


vorbehaltlich der Genehmigung der tgl, Regierung, abge 
gelte worden, mit ee — innen, 
1 Jahresbeitrag eines Vereinemi iebes beträ ulden; 
außerdem wird entrichtet: 1 Jur eimen af under 
8 Quabratmeier Heizfläde 8 fl.; 2) Fir einen einyelnen 
Keſſel mit über 5 uabratmeter Geifläde ı2 f.; 3) 
s 4) 


ür zwei bid incluſive vier ſeeſſel per Stud 10 
ur funf bis ineluſie neun ſteſſel per Stüchs fl.; 5) Für 
zehn biß incufine 20 Reffel per Std 6 fl; 6) Für jeden 
Weiteren u ons y fl. Jür dieſe Beiträge wird 
jeder Keffe de made Betriebäzeit jweinsal 
tesidirt ; Gt fie! den Mitgliedern Das Recht zu, fich 
jederzeit” ihrifilich ober re om den Ingenieur um Aus- 
tun über alle zu deſſen Gompei wein gebörige fragen zu 
wenden. Als VBorfigender Vereins murde win 
ben re in ber am vergangenen Sonntage 
abgehalten Siung I. Dingler, Walbinenfabrifant 
in Zoeibdrucktu, zu bejlen Sichvertreier Dr. Wiltens, 
—— zum Scriftfühter und Kaſſſer ‚ber tal. 
mit E. Labal und als ffellvertrelender 
——ã vb. Gienanth, Fabritant, Ichtere 
brei im Salferdlantern, exwahll. Wlöge der hiermit 
bollftändig ee: — deſſen Zmed ein jo gemein. 
mäßiger, num auch den Anllang und die rege Belhuiligung 
unter den Dowpfteklbehjern inden, die er in jo Kobem 
Maße verdient, vie begensreichen Folgen feiner —* 
werden dann Sicherlich micht ausbleiben, 
324) Es wird uns aus Haffel bi Et. — 
unterm itz. Nov. geſchtieben: Bei dem heutigen Treib⸗ 
* agen in den Waldungen der Gebrüder Dörr wurde 
uch Hen. Müller Haud von obrbahermüßle ein He i- 
ker vom 244 Pfund erlegt. Es ift cin prodtvolles ſeht 
wohlgenährtes ax, wie ficher jeit langet Zeit feines 
in Knie: Gegend gechoſſen murbe. 


Zelegraphtiüe Sanbelsberiajic. 
Bien, 10. Non. (Schlukeourie,) 
Bopkerrenie Üor-Mug. 57 64, Laster Vor on 
Ba ae Sana Ri 40} 1Btder Kooie . 188 25 
Vanl-Actien A1noGi-tart-Loofe 184 59 
in wi 





Erebu-fichen . . Deilerr. ing Staatsb. 36 50 
fl. Zu Xocie m. 189 , 290 10, Cislabetbb (meitlich). 246 — 
4 ren I 50h, Akte Metren. 302 — 





— — 


—— “. A.. 10. Noderntber Eecreniecierat. 
Ereimtachien 303%, Ur, Ya bir vwStantsbabn 93H , 1, 
4b. Amerildher Dita, Han, Huhn W. Somberben 1480%, 

“fe, 42,:1983%4, 190 b, Süberrene bi’ b. Spanier Hıtın 
G. Alıdlorain 10 b. diemſich el aber rnbig. 

Bersin, 10, Novbr.  vSctuäberde,) 8 vr Ne 
vember b8%r, per April ⸗ Mat 57's, Or per Ropbr, 2A ss, 
or April Mat 26* 6 Pens ver Noohr.. 23 Tun u Syr. 
per AprılKaı 22 Thir. 23 Ser. 

Köln, !0, Ron. (Eluäberict.) Weizen feiter, effte 
hiefiger Wa hir, per Ron 8 Zbir. 5 Sar., per Wlarz 
B Zr, 18 Ser, ver Mai B Tor 16 Sur. er“ 
iefter, fette biehger 6 Zbir. 19%» Sır, „Pet November 
d ibir „s Zur, ver Dar 6 Zbir, 5% Sar,, ver Mei 
6 Ihr. 7% Sur. Hübsl böber, efiec hiefiars 16er Kbir, 
»: November 16", Tbir., per Mai 16! 10, Weindl, 18, 

Sumdurg, 10 Yoobr., Nadmittags. (Sbauüberiti.) 
Arien vr Non-Decbr. DM Sid. nette 197 Br. 166 #. 
in Ibaler zu B #8), ver April Mai os ur 164 
Hr, 154 ©, (DU) en per Noobt. Decht. ana Pit 


nꝛeus 413 Br 112 ©, (ie. Zbaler ju 3 Ma), per April 
Woi Ita br, Ita Gelb (NE) Mübsl loco 30, per 
dust 20%. Spiritus loco—, per April-Da: 26. Naher 
keigend. 


Paris, 10. Nevbr. Rübal fill, ver Ronember In 
50, per Techt. 1 —. ver Yan. "April ım, 
8 Dorten bebaupt, per November 87, 25, per Techt * 
Yar,Hpril — 


— X Suder, disnenhel. 64 
Amkerdam, 10, Noobr. Uerren rubig. Nongen * 
rubig. per November 195, 7 Der Kar 214, —. Rep per 


April 618 A. Kübdl loco m in per Herbſt 47, 


Sewribrüden, 9, Ron, (Feusimarft-Mitteloretie per.) 
Gene legen 7 fl,d7 fr, Rom 6 fl 42 Ir, Gerſſe, vier 
teibine, & fl. 18 fr, nn R. 16 fr. Haler 4 I Ir, 
Widen 3 fl. Su ir, Rartopeln 1 fi. @ Ic, Deu fr, 
Strob I 1. 28 ir. Ein Gemiſchtbrod mon 6 di, 34 tk, 
En Weißbrob von 3 Yid, Zu Er. 

zBorms, 10 Noobr, (Diarliberitt.) Zu_notiren ült: 
eigen fl. 1545er. bis A. 16, Rorm A. 11 ut, bus fl, 12, Berne 
fi. 10 bis nl, 10 iß Ir. rag Onalinät: Webl, die laufende 
Wartie fi. 18 46_lx, Wleigenvorihub Ko. 0 N. 17 30 fr. 
Kosgenvoribuh fi- 12 45 Ir, per 140 Vid. Nübol 4 ne 
ſetuliche Menberung fl. 29 4b ie, bis ft. 27: Beps 
15 fe, bissl. 23 wie. Jer A0 Eid. ; Sloefamen, "Qusernefl, a 
8 i. — nad Oualität, Deun der A, SO nomineu, weil obne 

orrat 

Hain, 10, Koobr, (Marktbericht) Bu natiren iii; 
Weiten Ül- 15.30 Ir. bis fl. 16 45 ır. ; Rom 11 46 ir, 
bis IL 12; Werite, Pfalzer SL 1 bie #10 16 ir, Baäur 
trihe A. 1u 0 ie. bis HL 10 Su te —8 ft. 6 bie il. 6 
It fe. Adool effectio FL 38 16 fe, ade Gab: Leindt a: 
Woyusi fl. 3Hbisfl. 40; Kobliamen A. w 30 Ir, bi F 
Bohnen fi. 14 40 Fr bis fl. 15 45 Er, Ertin_ fi, 10 30 * 
bis A. 14, Linſen A. Ubie fl. 175 Biden fl 10 15 fr 
bis #. 10 9 Er; _beuficber Sacelanen r % bis fl. 32, Zur 
Kerne M. 39-38, Heprtugen fl, 12— 100. 

In ber Halle wurden zu ſolgenden Durdichnittäpreiien 


vertan, 
e Weisen fl, 16. 41. ver Sad von nette 00 Wih, 


u o„ mau. + iv 
’. per 70 7 GE BE 1 a 
.». Sa „58... . m. 





Eu in ber weiteren Leſung 
gegen bie Belaſſung es Münzregals bei den Kin 
Jeiſtaaten ſtimmen, im übrigen aber ber Hundes: 
—— zuſtimmen. Bon bayeriſcher Seite wird 
Abg. Er * aus Nürnberg — freilich ohne 
Aus ſicht auf — für das Brantenfohem aufs 
treten. 
Der Nüdtritt des Grafen Beuft hat in Berlin 
und London großes Aufſehen erregt, mehr aber noch 
in Paris, wo man den ‚gehürgten Heichöfangler jür 
einen Gegner ber frauzöfiſchen Ullianz hielt und fich 
jegt wahıjgeinlich einbildet, daß es damit nunmeht 
anders werde. .... 
In Apenravde wird eine bänifchs beutiche Gom- ° 
mijiton zujammentreten, um bie Berhältnifle ver jeit 
Juni 1870 nah Dänemark ausgewanberten Schles— 
miger zu untetſuchen. 
Der Kaiſer von Rußland int von feinen dies⸗ 
jährigen Sonmerausflügen am 7. November wieder 
in Moslau — nachdem der Reichskanzler 
Gortjchatoff jdon um 4. nad Petersburg zuruck⸗ 
gelehrt war, ohne, wie ‚tanplige Blätter hofften, 
ee Yufammentunjt mit Hrn. Thiers gehabt zu huben. 


Telegramme, 

Rad Schluß der Kedaclien eingetroffen.) 
«’. Darmilabt, 11. Nov. Das Bezirksftrafs 
gericht verurtheilte den Reichstagsabgeordneien Hung 
Blum wegen Beleidigung der fruͤheren Miniſter Dals 
wigt und Fraut zu 2U0 Thaleru Geldſtrafe. 
« Wien, 11. Non. Bit zuk officielen Yu 
—— bes Grafen Andraſſy fungirt auf kaiſer⸗ 
lien Befehl der Sectionschef v. Hoſmanu ald Leiter 
bes ausmärtigen Amtes. Der Brat iſt gefiern nad 
Reit abgereist, 


DienfiedNatridten- 

Zu funchonirenden Gtaatiammwaltsjubftituten wurden 
ernannt: der geprüfte Rechtscaudidat Augufi Daniel 
Scherrer aus Weitetsweiler bei dem Fi ejirlägerichte 
KRailerslauıern ; ber fe Rechtscandidat und Poligi- 
anmalt Möoipy Mol — Edenkoben bei dem Pe t 
tidle Franfentpal; dir geprüfte Rechtecandidat Ludwig 
Mälier at Tıricpenreuth, ps Zeit Acceſſiſt bei dem 
a ringe Dlünden r. 3., am Begirfägerichte 
Zweibruden. — Der Obereinfahrer Albrecht b. Date 
mer in St. Ingbert iſt in zeitlichen Ruheſtand vorerft 
für die Bauer eines Jahres verfept worden. 





Zheater in Wannheiim, 
Sonntap, 12, Nov. „Guido ua Ginepra*, oder: 
„Die ar Bleu M —5*—— Oper mit Zany 
in vier eilungen, u ale Yırfan 8 
Uht. Ende » U — — 





Verantvortlide Redociien Ih. Gebbard Stode 





Belanntmachung. 


böberer Fe geneigt —A gegen 


emo) Vorbebaltli 


gem den 14. Rovem 


baraui wn bielelbe Kae 55 re Tauſend eichere. birtene. liefrrne = ni 
Seltihen | in Schiefliche Wartieen ‚Ausetpeilt, anben —— argen ——* baare ———— 
ute an au 


Die Bedingunara vür biebe Verſteige rung liegen von 


obiger Dirrction iranoſtſchez Thorgebäude, Simmer Kr. 12” des Vormittags von sn 
und Ramaktept yon 4-5 Uhr an den Merftagen zur Ba a Ei 


ie Befihtigumg der zur Ver Heigerung fommenden Bali 


ebenfalls vorgenommen werben, bie Ber 

* und die re A 
vangöfiicem Tore 
Banden, den B. Aovember 1871. 


Die kgl. Local-Genie⸗Direction: 


ſteigerung ſelbu aber findet art a Betreflenden © 177] 
Sufanmenfunft an obenbezehhnetem Zange und benameter Eine [6143] 


⸗und mem m 


Bienited-Ean 
e tommen ame | 
I84#°. "gr Su Subleript 

upwigäba 


bine aut, 
gu Dirden Stunden 


T\Gold-Bonds First-Mortgage (1.Hypotheke) 
Mobile: & Ohio: Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft. 


(Zinſen⸗ und Eapital-Rüdzahlung in Gold). 





Von obiger als voribeittare und ficbere E ıpetatanlage jebe_ju empichlenden Aur eihe 
. und * Rovember 
Pr Unttreichnete nimmt Zeichnungen entgegen. 


ac. 1645 Bonds a 1001 Dollars zum Eourie von 


U. Aug. Exter. 





») Bei gegenwärtiger Sailon emmfiebli ide die irit 


Degen Erlediaung der Boritanbsftelle: 


Treſcher, Sauptmann. 


Kunstfärberei, | Druckerei [1 chemische W. Wascherei 


Ed. Klimmer in Mannheim, G 2, Rı.9 





Wirthihafts-Gröffnung. 
Kurze! Die Pirttihaft in meinem neuerbanten Haufe, Quadrat II (Babnbofitrafe) babe 
Pelfel mietgwerie übergeben. 


erdfjnet und diefelbe an Frau Wiltne 
Zubwigsbafen, im November 1871. 





Zuf Obiges bezw 
entpioblen mit ne Berk 


bmend, halte ich mich meinen Freunden und Gönnern befien® 
ung, für gute Sprile und Getränte fet& beforat pw fein, 


Beionders ma 
aufmerban, wonad 
Tier, Wänte_ x w 
Seide, Eammı, Werlen, 


P. Fuhrer. 


verliert. 


1307) 


Wittwe 


nachſt dem Spreii:marlt, 


im Färben und Druden won Stoffen aller Un, mie Beide, Wolle uch Satt waue 
Baud und Federn 16. 36, in den brillanteiten arten und na nen meueitem Dein, 
ih auf meine Gemiftte Wale ımb Garderobe -Niinigung 
Arten ler, 
ertrennt und obne 
dessen ohne 
und ssr Bleden gereimit werben, und mi 


—— 
bei V. Koch in Neustadt an der Haardit. 


leidunu⸗ Nadı, wir ieid ne 58 Woit, Levude, 

eingulawten eit Mmmtlichen Yericangen von 
lanı, Farbe und Appretur zu kb Den, gemafchen 
bersen-Barterohe aut Meriangın un 24 Stunden 
























* 10 Se kai 


er 


en, den 10, Rowenber 1974. 
In 


men ‚der trauermben damilie: 
2. Stübel 









































Ausjchreiben. 


Mat 19 Yabre_ alt bes 
ehilehrert altern nom heine 0 


weiener Gepäderprditionsgebilte bei der ill. 
Fe Ludwigs in — * 

Deruntreiung von ca. 400 FL pam Radıt 
gedachter Babır, jowie ber Unteriälagine * 
fünt Menbabnactien, Ir. 6651, 6662, 10582, 
11647 und 11648, —R in aft Müchtig 
und werben daher Genbarmerie umb Tolizer 
organe eg ihm gu verbalten und mir 


























vorquführen. =. 100% 
* Signalement: tive, Fernröhre u. ſ. w. ervam. 1% Oblieniogen & 05 2 
Mittlere sn. bi Haure, auffallend | empfieblt Eraaki, —* —— = | x 
Augen, länglites Geht mit F. Sattler, Optiter, 3 5438— 
rien Badentnecen und diden Lippen, voncah Laden unter dem Kanſhaus. Sam 4% . = 9% 
—— buskearese Sri tete 23% r = | 9% 
e und gewöhnlich durtelaraue Heintlei i F = 
fowie dumtelblauen Webergieber. Er reist Holzverfteigerung. | Amtsantritt. Bayern * 33 — | 100% 
Ban BE Fa 1 Roger Bet enger: 2 ee 
av voB I 
vielem Aueiblag bat. Mittwedhden 15. Robenber, ine Amteitube tm Guiie dei Seren Naute| 5 tt ie Re er * 
—— dem 9. —— A hen lat Konrad Edmitt monne — — Eingang vom Seingäbhen| +» 38 2.68 
x mn ” Rente ul u 
— "Baum, wi Hr. a circa 24 bis 30 SMafter jebr ſchon⸗ Toren Annweilet. den 6, Nonmber 1871. = 306% Obligationen. , | =] 68 
Müblen: Drrheigerun, RR astuma verfleigern. — tal. Notär. Weg en 9 8* 
v ” ” E * er 
bie,t an der Halenmauer dabier und fann bi# , 4 34% . —— 
erötag |dabın au witer der Hard abneueben merbdeit. Metrifche Eiſen-Gewichte. [Anden Be » 108 
1 pı Date 1590982] Der Aleinverfanf für bie Bra . de, gs a 
ee J Berfleigerumg. Pr — ie Er vom t h, Gag u ten u RE Ar 4 ‘Tık a 
; ost] Mittwoh den 15. ds. Mis. jum nmöhr übertragen, und itehen Muster) = IT w 
3 wirıb Sagrz —8 die baranfiol d Breife zu Dienft A% 2428— 
genden Werktage, Rachnu-und Preit zu Diennen 
tod von 2 bis 4 Mor, ea im biefigen Ebenſo hatte ich mein Lager in mitrikdhen Onster. 4 * es Oniig 2 in Ber “ 3* 
Mal da. zu Gigentbum perfteigern: Werbbaufe die Sidnder vom Monaı October | Mffing Briten heitens empfoblen, — * da. _ 
ale: von 44 10 Yünuen * — u ir. * 19 bie mit ar. 0758, Neultadt an der dagdt BE lan DR | — 7R 
Se: uam am 14, nicht ausgelöst oder e1* * @ 6% " IBBle v. — von 
Bahnbei gelenne Dlüble — die Steine] neuert find, gegen baare Fablung öffentlich ® 2 [Amerika rm ve Mm | BU 
müble — mit 3_Mablaingen, Stel, yerfteigert, (W007? 31 Im Epener — — vi 1B6B |. |. 56% 
re 538 —55 Mannheim, den 1. November 1871. nerumiges Tabatdmagayin iolori zu ver- 1nagy v. Yaah) — 1 W 
„ae Anoeen heit. farter Waheıtratt un Die Beiphausverwaltung. _|miciber. Volleinbezaulte Actien und _jfr Cr"! 
Buitande, eignet Mid ‚aub jur - (be Näheres ım Gh ichälte butean von Ir Ir Prioritäten. — — 
*5 jeden ‚anberen —— v — 32 un ee rl Spa in Spener, + Freokfurier Banhastian * 8 — Hi 
ommen 5 Morgen Wingert, Wieſen Dh Hausmann, aütermeier — 7 a es u 
der, bei der Müble gelegen, jur D iumuneim, vi. H.4 Nr. 8 Stelle-Geſuch. Aa 
irteis. ung. 9. Rovember 1871, — [6115] Ein eaufionsſahiger junger ſtauſ Kran Gere: En — 1 
. — M arm, verbeiratbet, der iranzöhiden und enge | 3996 Frankf--Hanauer Eisend.A.| — | IN} 
[6126'] Faber, tal. hayer. Kotär- als und auerfeine fvichen Sprace mächtig, fudt, Du er burg | runusbaim-Actien RN. - 10 
ii nn ni Rhein-Naho-Bahn & hir © u. - 7 
Eichen⸗Wingertsſtiefel-Verſteige a a engen, Di Bela alu, — tannen (Km | 4253 Bayariece Deban 08 | = | 148 
' * — bejogen werden, beſonders be · ſotuchen eine Stelle, nleihwiel welcher Bramdıe. |4% Ludw.-Bexd, Eisont. a 0.50 | — | 198 
rung. tigt. Fıanco-Dfierten unter Chin. A. L- Nr. 6115 3* Pitlz. Nordbahn-Act. ⏑—— | 110% 
ae) Montag a —— — — ch am ber Wfepale: Niet breiornt die Ermd DB, I 0 wor. Ludwigshakn 8 af. 3 ee | ı 
Edentoben am Ba orgen * br, e er ac — * —— — 245 
9 Uhr, akt Heer. Holzbändler Zbunes, von | var] “ Seitergejellen — 199% 
bis 1. 6033 Gedrüd Bart Dürtheim Fiiesbethkeim a. 200 Zins —— 216% 
re uud ‚Dora di. 1. Maga 1672 | —— ‚den eine Bartie ı “ ee | fnb e Urheit genen auten Derbienft h Röhm. De nn di KT jo 33 
WO Stud eiten Wingertsftieiel, a4ka Buß 2 50-70 und 0100 Yırer zu Lauten, Seinrie Bocide im Rircbeimbolanden. a pr Obüg. |. 1.18% 
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Mm verfleigert. 
mwinäbnten, den 9. Monember 1871. 
Fk 58 des tal. Retar Mori, 
Sollerith. 


(NE) Diermit die ernebene Anzeige, dag ib mein Ubrenarihält in mein menu erbanieh 
Haus, de der Friedricht ſtra 


1 
= und Stellereigaffe vis-i-vis Der Briefpoft, ver 
legt babe. 


Bualeih bringe ich meitt reich afortirtes Lager in goldenen und flibermen 
Nemontoir., Anfer- und Enlinderslipren, Penduleh, Megulateurs, aller Arten 
Shwarzwälder Ihren unter mehrjähriger Öarantie in empleblembe Erinnerung. 

Reparaturen werden schriell, gut und billig mis einjäbeiner Garantie ausneiübtt, 

Renftadt a, 8, im November 1871, 


A. pfafi Uhrmacher. 


Mannheim. 
Gold:, Silber: und Stahlfafjungen, 
Dperngläler, D —— Jagd: 


pARTPR BEER ZUTEBn. Di. 2200 2m ET 3 GERT FON 
W6oant | Eine Herrſchaſt auf dem Lande ſucht 
zı Weibnarhten unter günftigen Bebiridu 
eme qute KQochin, die ſich allen Yaustichen 
Arbeuen unterjiebt. 

Mer? jagt die Eypeb. d. Di. 


Frankfurter Börse 
vom 10, Nov. 1871. 


etten Staats-Paplere, 
— Nardd. 096, Bandes-Obligstionen 








Bu Brillen in 
Piuce-nez, 







































































ss. 








Bauzik Burhörudethi in Ludriachafen ia, Ab. 





ilziſcher Kurier, 





Der Plälsifpe Murier erfäelnt fögliä, mit Muswahme bed Sonmbags; Im ziel Musgaben, und mit wödentfih drei Unterhaltungsbläiterm. Werjeibe kofiet wierteljährlin 


ala durch bis Voſt bepopen. Jaſeralt werden für die Pfalz mit 8 Prenger, für amwärts malt 4 Sreger bie vierfpaltige Petitgeile aber deren Raum beredimel,. 








Deutſches Reid. 


* Speyer, 9 Ro. (Schluß ber Ber 
nt en ber Landrathéeſitzung von 
heute) Rechnung bed BANDESRRERE pro 
1870. Einnahmen 51,964 fl. 23", fr. Gegen bas 
Budget eine Mebr:Einnahme von 5459 A. 23", fr. 
Ausgaben 41,489 fL 3444 fr. Gegen das Budget 


eine Minder-Ausgabe von 4985 fl. 3, fr. Em: |R 


nahme⸗· Ueberſchuß 10,474 fl. 49 ir. 

Ueber biejes ſeht günitipe erg Art 
ſpricht ber Lanbrath feine beiondere Befriedigung 
ans. Bon obigem Ueberichuk find 8500 fl. bereits 
in das Budget pro 1871 aufgenommen, und ber 
Reit ericheint in bem >. pro 1872, 

Der Vermögensitand beläuft fi incl. bes Eins 
nahme = Meberfchuffes von 10,474 fl. 49 fr. auf 
461,054 23 fr.; der Fonds für Ankauf von 
Pferden beträgt 6020 fl. 27 fr., welcher' zur theil: 
weilen Ergänzung bes Beichälerftandes in ber aller 
nädften Seit jeine Verwendung finden wird. Die 
Holzmaterialrehnung gleicht Ah in Einnahme und 
Ausgabe aus, mährend bie — 
nung einen uicht unbedeutenden Ueberſchuß ausweist, 
welcher als Bedarf für Das Jahr 1871 in die. Rech: 
nung beijelben Jahres übergeht. 

Anventarium ber Behütspferbe: 51 Beichäler, 
mworunter 4 bei Privaten verfiellte, 12 Mutterituten, 
14 Hengſtfohlen, 19 Stutfohlen im Banzen 96 Stüch 
weiche incl. des Fonds für Pferbeankäufe mit 6020 fl. 
27 Er. einen Gelammtwerth von 64,120 Fl. 27 kr. 
tepräjentiren. Der Stand am 1. Januar 1870 be 
trug & t von 120 ferben 
65,00 fl., b. Pierbeaulaufsfonds 3 FL 50 kr., im 
Summa 65,903 fl, 50 Er, ſonach im Jahre 1870 
eine Verminderung von 1783 fl. 23fr., deren Grund 
darin befteht, daß neue Unihaffungen nicht Ratt: 
finden fonnten, und der Werth ber älteren Pferbe 
jährlih ſich vermindert. 

Sämmtliche Rechnungen und Inventarien werben 
anerkannt, 

Hierauf geht der Landrath zur Berathung bes 
Geſtätsbudgets pro 1872 über und ſehte bie 
Einnahmen und Ausgaben feit, wie folgt: Ein: 
nahmen 56,145 A., Ausgaben 56,145 fl, demnach 
Abgleihung. Diefem Budget wurden vom Land⸗ 
rathe —— Bemerlungen und Beſchluſſe beigefügt. 
Au der Borausfetung, daß bie mehrjährigen dringen: 
den Bitten bes Landrathes um Erhöhung des bie: 
berigen Staatsſondszuſchuſſes von 10,000 fl. auf 
20,000 fl. die allerhochſte Willfährde finden werden, 
iſt biefer Zuſchuß in Das Budget eingeftellt worden. 

Ferner werben genehmigt: a. die beantragten 
Lohmerhöhungen ber Stallbebieniteten, ihren wieder⸗ 
holten Anträgen entiprehend; b. für Entwäſſerun 
der‘ Strittwielen und deren Berbeilerung 1000 fl. 
r — bie Alimentation ber Geſtüte rendantenwittwe 

eufer. 

Eine verſuchsweiſe Verlegung ber Beſchälſtation 
Raiferslauternnah Winnmweiler ober nach einem 
in der Umgegend von Kaiſerslautern gelegenen Orte 
ſcheint injoferne angezeigt zu fein, als baburd; eine 

ie ‚Frequenz der Station in Ausſicht geitellt 
ei it ber Aufhebung ber Station Rodenbach 

n mangelhafter frequeng erflärt fich ber Tanb: 
tat einverjtanden, Auch gegen bie beiden Bubget 
über Raturalien: und Pferbeanlaufsfonbs hatte der 
Landrath nichts —— beantragt jedoch, daß 
bie nothwendioe Memontirung bes Beichälerjiandes, 
o viel es bie Mittel erlauben, in Der biäherigen 

eije zur Durchführung gelange, unb zwar mittel 
weiteren Ankaufs von Normänner Denghen. indem 
deren Duolität den Wünſchen —— voll; 
fommen entſpricht. Die HH. Janfon und Wolf 
— den Antrag, die tgl. Rreisregierung u er: 
uchen, in Ermägung zu ziehen, ob nicht eine Er: 
höhung des Sprun —* AUdes plahgreiflich erſcheine, 
welchen Antrag ber Landrath ſich aneignet. Einem 
in Zweibrücken ſich gebildeten Rennvereine zum 
Zwecke der Hebung ber Pferdezucht hat der Landrath 
aus diejen Motiven zur Praͤmirung von Pierben 
die Eumme von 800 Ei bewilligt. Bezüglich einer 
bem Zandgeftüte durch Hrn. Heinrih Krämer von 


Ludwigshafen, Samstag 11. November 1871. 


Zweites Blatt. 


&. geſchenlten Zuchtſtute foriht feine Tiere bereit fe, feine bisherigen finanziellen Brund- 


Anerlennung aus. 

* Speher, 10. Nov. Aufolge einer Miniſte 
riolentichließung, bie geitern bei ber fql, Regierung 
eintraf, find file bie a zur Unterjtügung von Ans 
gebörigen ber Refervpiften und Zanbmehr: 
männer 84,000 M. bemilligt, und bat der Banbs 
rathsausſchuß behufs Prüfung der einzelnen, der kal. 
egierung bereit3 vorliegenden Geſuche nah Schluß 
ber eigentlichen Landrathsverhandlungen noch einige 
Tage verſammelt zu bleiben. 

8 SKariöruhe, 9 Nov. Biſchof Kübel 
erläßt im „Bab. Veobachter” eine Erflärung 
- Gunsten der Jefniten: „und mit jeinen 

Ötterhänden ſchüht er das gequälte Thier”, und 
rühmt fie und ihre Berbientte um Prieſter mie 
Volt hoch und höchſt. Mehr als die Mohrenbleicher 
von Limburg, Paderborn, Regensburg, Bamberg und 
Eichſtätt weiß Hr. Lothar nicht vorzubringen; ſpeciell 
badiſch ift, daher ald Verdienſt der Jeſulten u. A. 
anführt, daß fie 1849 nach Bemältigung ber Re— 
volution durch Abhaltung von Boltsmifionen zur 
Beruhigung des damals tief aufgeregten Volkes, zu 
feiner religiös-fittlichen Erhebung und zur Geftaltung 
georbneter ftaatliher und bürgerficher Auftände 
meientlich mitgewirkt und dadurch ſelbſt die Aner⸗ 
fenmung angefehener Staatdmänner ih erworben 
haben. Au im letzten Striege haben fe fih als 
mwahre freunde des Staated und bes Volles erwiefen. 
So Hr. Kübel. Was die Thätigkiit nad 1849 
betrifft, jo haben u nn bie preußiſchen Bayonnette 
mehr Antbeil an Berubigung des Volles und 
an der Wiederherſtellung georbneter Verhältniſſe. 
Was die Moral betrifft, jo vergl. bes Jeſuiien 
Gury Moraltheologie! Uebrigens haben bie HS. 
Zeſuiten fich beeilt, den Lohn für ihre Tätigkeit 
bei Zeiten einzufortern. Die Heiten bes Concorbutd: 
fturmes in Baden können bavon erzäblen. Seit man 


läge au opfern. Dr. Thiers beharre nicht mehr 
auf der Berzgollung ber Robmaterialien 
und werde ber Nationalverfammlung erflären , ihm 
fei e8 gleichgiltig, welche Steuer fie einführe, voraus» 
geiept, daß fie 350 Millionen ertrage 

Der Beueralrath der Seine hielt geſtern, wieder 
eine intereffante Sigung, worin bie Unterridht& 
frage bebattirt wurbe. Er fimmte getrennt über 
ben obligatorifchen, ben umentgeltlichen und ber welt 
lichen Unterricht ab. Das Princip des obligatorischen 
Unterrichts wurde einkimmig, das des unentgeltlichen 
mit 48 gegen 27 und ber weltliche Unterricht mit 
4 gegen 37 Stimmen verworfen! 

ie Kleingeldnoth fcheint ih auch auf 

bie Provinzen ausdehnen zu mollen. Die Handels 
fammern von Marjeille, Agen, Bonlogne verlangen 
bie Erlanbniß, 5:frantenfcheine unter ihrer Garantie 
auszugeben, in St. Quentin und anderen Fabrik⸗ 
orten wird über bie Unmöglichkeit, bie Arbeiter aus: 
zulohnen, geklagt. 


Dentfcher Neichäta 


M. Berlin. (Schluß ber kim vom 9. 
Kov.) Abg. Reihenfperger fährt fort: Ubg. 
Braun babe yelagt: wo bie deutſche Buntichedigteit 


nicht gemeinfhänlich it, jole man Jeden nach feiner 
Facon felig werben laffen, und Abg. Miquel babe 
ſich u a Inge geäußert, daß er die Gentras 
liſat er Geſete nicht wolle. Bejeichnend für das 
deutſche Weſen fei der Az zu individunaliſiren, bie 
Ten Zug ſolle man nit verfümmern. Weberbies 
habe Der Reichstag noch alle Hände voll 4 thun, 
um das —— was Arf. 13 des Reichsge 
jeßes zur Aufgabe ftele. Wozu alfo eine neue Bu 
ry dern hinzufügen? Sehe man doch erft zu, wie 
id das bisher Geſchaffene bewähre. Wenn man fo 
fortfahre in ber Gleihmadjerei, fo gelange man ayf 


ihnen nicht mebr —— iſt, bieten fie in ihren | dem geraden Wer dahin, wohin die Frungofen zu 


Vollsmiſſionen W 
und unſere geordneten ſtaatlichen Berhältuifie zu 
untergraben, und mas das Erweiſen „als wahre 
Freude des Staates und Volkes“ betrifft, fo wollen 
wir das gelten laffen, nur muß es geihen : „des 
Pranslltiaen Staates und Volkes“. 

Beftern jtarb dahier am einem Hirnſchlage der 
legte badiſche Ariegsminifter, General Lu dwig, 
berjelbe, ber im Jahre 1868 dem preußischen Gieneral 
v. Beyer weichen mußte. Ludwig Hand nabe am 
70, Zebenjahre. | 

Da ber Speedy Des ne ee bei 
dem Feſteſſen zu Ehren ber Karlaruber S —— 
ein gewiſſes Aufſehen macht, fo will ic als Augen: 
und Obrenzeuge erzählen, wie Se, Ercellenz zu jener 
Tiichrede kam. Es fcheint mir, als Hätte Hr. Jolly 
an jenem Abende gar nicht die Abficht gehabt, das 
Mort zu ergreifen, wie er denn auch nicht ala 
Miniſter, ſondern als in regelrechtem Scrutinium 

ählter Wahlmanı eingeladen war. Erjt nachdem 

ie Reihe der Toaſte ſchon geſchloſſen war, fiel es einem ehr: 
ſamen Stadtverordneten Hrn. Hemberle — ſein Rume 
bi hiermit ber Geſchichte überliefert, — ein, dem 

inikter bie Zunge zu lölen, indem er — eine No— 
bifitirung —*— — auf Hrn. von Jolly im 
Hinblick auf deſſen Verbienfte um Deutichlauds Eini⸗ 

ng ein Hoch ausbrachte. Hierauf erft hielt der 

inifter beiagten Speed. Ob man aus dem Her: 
gung auf erhöhte Spontanität der Auslaſſung oder 
arauf fchliegen will, daß der ausgezeichnete Rebner 
inter pocula ubi animi sunt simpliciores und bei 
lauter Karlsruher Bürgern es für angemeſſen fand, 
ben badiſchen Standpunkt in ſtarkem Muftrag zu 
betonen, will ich dahin geftellt fein laſſen. Von einer 
Verfdinupfung ber Regierung en Breußen, die 
men aus jener Tiichrede herausleien will, iſt mir 
nichts befannt; bei Ausführung der MilitärCon— 
vention ſoll in babiſchen Mililärkreiſen allerbings 
eine vorbanden geweſen jein und ſich bis in bie 
höchſte Spige verlaufen Haben. 

Hrranfreid. 

** Maris, 8. Nov. Cine bedeutende Schwie 
tigkeit der Zufunit wäre hinmwengeräumt , wein es 
wahr iſt, was ber „Soir“ erzählt, doß nämlich Dr 


auf, das Volk zu beunruhigen ihrem Unglüd geraten feien. 


Ag Friedenthal: Die nächſte Folge des 
Antrages werbe nicht die Ausarbeitung eines allge: 
meinen bürgerlicden Rechtes jein, wenn barin auch 
das Endziel liege. Tas Wet fei ein orgamisches 
Ganze; es laſſe alto auch Feine Zerſtüdelung zu, 
und am allerwenigften ger Page beutfche Hecht 
eine ſolche ZJerftudelung. man buch Ans 
nahme bes Antrages ber Rechtawiſſenfchaft bie Mög: 
lichkeit, national zu fein; fie werde al&dann eine 
nationale Geſezgebung vorbereiten und ftüten. 

Abg. Herz: Nichts ſiärle das Nationalgefühl 
mehr als Einheit im Bereiche des Hehts. Eu ge 
wiſſes Mab von Gemtralilation in biejem Bereiche 
fei geboten. In Deutichland g'be ed 80 werichiebene 
Rechte, namentlich im Bayer eriftirten Zuſtände, 
wo mweber ber gemeine Mann noch ber Gelehtte beim 
beften Willen fich zurechtfinden könne, 
denen man alerdings fagen lönne, daß fie gemein: 
ſchädlich feien. Für ihn wäre ein Grund sch, dem 
Antrage zuyuitimmen, daß man auf feiner Grund: 
In die Möglicyleit erlange, die obligatorijche Gi: 
vilehe ein;uführen. (Senfation.) 

Ag. Schwarze nimmt Bayern gegen bem 
Vorwurf in Schuß, daß feine Gefegaebung ſich uns 
fähig erwiefen habe. Bayern fei gerade ein leuch⸗ 
tendes Vorbild geweſen. Zur Sache ſelbſt erffärt er 
fi) für den Antrag. (Bravo.) Bon einer Gentra: 
kijation ber Nedtegefebgebung enthalte der Antrag 
eigentlich ſeht wenig. wolle durch ihn nur die 
nöthige Freiheit gewinnen, wo ein Bebürfniß ſich 
dringend fühlbar macht, bemjelben durch ein Geſth 
abzuhelien, und es wäre jebenfalls beiler, eine eine 
malige allgemeine Berfafiungsänderung vorzuneh- 
men, ald in jedem einzelnen Falle, wo das Vedürf⸗ 
niß unabweisbar dazu möthige, bie Nerfaffung zu 
mobificiten, i 

Abg. Shültinger: Hr. Herz babe war 
Bayer als den Staat hervorgehoben, is welchem 
allein eine große Zahl von Barticularrechten be 
fände, indeſſen auch in anderen Stauten wäre Aehn— 
liches der Jul. Das öffentlide Recht hube man ja 
der Heichscompetenz unteritellt. Die cinilrechtlichen 
Beftimmungen gehörten aber in Die Lanbesverire 


uſtande, von 





. in ber unb bem General ber | vor der Si ibe bes bt 
mug auf De joa A a re — ——— 
ein jehe wohl ben Bebürfni:| , Berlin, 11. Kon. Reichstag. Erfte Ber | Mändig eingebrüdk murbe. „Me nicht 

rathung des Münsgejepes. Staatsminiter Delbrüd | du bellagen, indem bie Ya‘ unverlegt blieben und 


i 
w verſte 
tauff ir bebt als fagt in feiner Einleitungsrebe, die Hegierung habe en a ek : 


bie Weberzeugung gewonnen, daß bie Münzeinheit ii il iubehen Eu Deßne 
im Anihluß am eines der beftehenden Syſtenie nicht = — — I a bereut 
zu Löjen ſei. Deshalb enthalte ber Gejegentwurf | im Gange fein. 
ein ſelbſtſtändiges nationales Munzfyſtem. 


Abg Schent 


ben n Bug, melden man dem Ant .. Münden, 11. Nov. Der Kronoberftpoft- Beautfurt Sn 11. Rov, (Echtubeourfe) 
anbichtet, auf das richtige Maß zurüdgeführt. NIS | meifter Marimilian Fürk von Thurn uud Taris if gern, Bumbershtie ne  inkb-Hcien. 176 
x Icer - am —— in an geſtorben. Ede are. —* | E —— 185 


ben weig des Priva we 
ften ſchon jegt eine Abhilfe bebarf, hebt Redner das *. Wien, 11. Ron. Graf Audtaſſy jol dem | Bager. 5% Oblgar - Imora) „ Marim-WB,-Aien 148% 


othebenrecht hervot bem Vorredner wuns | biplomatiichen Gorps mehrfach erklärt haben, er werbe | -.- iso ba, Yiajäbr. 100, | „ Worbbahnälcn 128 
= 4 ıhm, die jociale Beiehgebung Bayerns üb | zu Rußland nicht minder gute Bepiejungen erhalten | ajfherme nn oc. Kate 
men zu hören, verem beftigite Gegner Hr. Schüttins | als Graf Beuft. Tapierrente . . Br) 


„4 dir “ * 
Baris, 11.Nov. Der Präſident der He: | Spanier Hisausl. Schuld 31% | Yapır. Vram - Anleben 113 
Die erfe Beratbung if damit geſchloſſen. 6 | yublif verwandelte das Urteil über den Intendanten | }31r Amerilaner _ . MU Mar = ML, 
ſchlieht ſich unmittelbar daran die zmeite, zu mel: Boiſſy in-sehnjährige Einichließung. Fehr Ereöktachin . B0ßle Das Gasız ne 
er nur Abg Mohl, um ſich gen den Antrag +". Stodhoim, 10. Ron, Der König reist " Natirmalbarf. 76 | Wriel aut Kinfterbam 98rs 
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*Eudwigs hafen, 12. Nov., Abenbs. 
Nachdem Hr. Landrichter Auby das auf ihn 
übergegangene Abgeordnetenmandat abnelehnt hat, 
wird ber nächitfolgende Erfagmann, Br. Vürger: 
—— Schleip von Kuſel, in die bayeriſche Kammer 
n. 


Einer Münchener Correſpondenz ber „N: Freien 
Breile” zufolge fol die Frage ber Aufhebung ber 
päpfiliden Nuntiatur in nächfter Zeit „in Die Debatte 
gezogen“ werden. Der Hr. Eorreiponbent ſchildert 
bie Staatägefährlichfeit dieſes Anftituts, bie er 
u. a. durch die fanatiiche Energie belegt, mit welcher 
dad Münchener Orbinariat jedem Mint aus dem 
apoftoliichen Balaft gehorcht, während e8 das bayeriſche 
Minifterium mit Ungehorfam bebtent, vergibt aber 

fagen, ob die Staatsregierung ſich mit dem Auf: 
Üetnungöprofecte befhäftigt, oder ob dieſes vorerſt 
mr in den Wünfchen etwa ber fortichrittlichen 
Abgeorbnetentreife eriftirt. Jedenfalle mird bie 
nãchſte Bubgetberathung, ob Diefelbe nun in ber 
—— ober in einer neuen Hammer fatt⸗ 
abet, ben poſſendſten Anlah bieten, die Angelegens 
heit auf bie Tagesorbuung su ſetzen. Eine Huntiatur, 
menn eine jolhe für Deutſchland überhaupt nöthig 
jein ſollte, aebört nad Berlin und nicht in bie 
Dauptftabt eines Einzeljtaates, 


Die Erledigung der Arbeiten des Deulſchen 
Reichstages Dürhte mindeftend noch ben Zeitraum 
ha zum 25. Rovember erfordern; es iſt aber wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dennoch ber preuhlihe Landtag auf 
den 22. einberufen wird, wie — beab⸗ 
fichfigt war. Was den am legten Donnerstag ge: 
foßten Reichstagebeihlub über Ausdehnung der 
Aeichẽcompetenz über das gefammte en 
Recht betrifft, Io ſcheint fid) ber Bundesrath lebhaft 
mit bemjelben zu beichäftigen; ber ſächſiſche Juſtiz⸗ 
minifter ſoll lediglich um beswillen eben in Berlin fein. 
Am 6. November hat ſich die Commilfion für 
den Ban eines definitiven Neichstagspalaftes ſchlüfſig 
gemacht. Sie jaht ein menumentales Gebäude in’E 
Auge, das fih unmittelbar an bie Entfiehung bes 
Reichs anfehnt und in die Nähe bes Siegesdentmals 
zu jiehen kommt. Alle Architekten finb eingeladen, 
bis zum 15, April 1872 Pläne Dafür einzureichen, 
welde vier Wochen hindurch öffentlich ausgeftellt 
werben, ehe die Jury an die Enticheidung gebt. 
Ein ſchon im legten Samstageblatt mitgetheiltes 
Berliner Dementi beziebt ich auf die Behauptung 
eines Wiener Welienblattes, die Entlafjung bes 
Grafen Beuft fei auf fpeciellen Wunſch bes Deutſchen 
Kaiſers erfolgt. Uebrigend machen die Fornten dieſer 
Entlaffung und bie Ehren, mit benen ber Exreichs 
tanzler nachträglich lberhäuft wirb, bie ger Unge: 
legenheit nur noch bunteler, beſonders im Ungeſicht 
der Thatſache, daß es mil der Conftituirung des 
Miniiteriums Hellersperg nicht vorwärts gehen will: 
„Dos Anterim fcheint noch lange nichts „„binter 
ihm*““ befommen zu ſollen“ — fpöttelt ber „Manberer* 
und meint, die era Stelleräperg, wenn fie über: 
haupt eintrete, werbe ja doch nur eine Raftftation 
für das neuche Ansgleichderperiment fein... .. 
Zum ee des ungariſchen Miniſteriums 
un ündraßs Stelle ſcheint Graf Lonway definitiv 
beftimmt zu fein; als fein Nachfolger um Reichs- 
finangminifterium wird in erſter Zinie Hr. Holjgethan 


enannt. 

" In Frankreich betreiben die Bonapartiften ſchon 
feit Moden eine Agitation für Veranftaltung eines 
neuen Blebifeits. Sie fordern, die Nation jolle über 
die Verfaſſung bes Landes felbit abjtimmen, und 
benennen ſich im bieler Forberung mit ber tabicalen 
‘Bartei, die wohl nad bem Wiederzuſammentritt ber 
Hationalverfammlung (am 4. December) einen Darauf 


zielenden Antrag einbringen wird, den dann bie | 


Bonapartiilen unterjtügen werben. In bie Debatte 
mischt ſich nun auch der Ertarfer ſelbſt, deun wahr: 
icheinlich ift er es, der unter dem Namen „Ein 


Verbannter* in ber Yonboner „Times“ ebenfalls eine | 


Lanze für die bireete Vollsabſthnmung eimlegt. 


Die MVeberfievelung der Begierung mb. ber 1872 genannie Summe vertheilt werben folle. Au: | tentag 


ober y 4 Sanuar ſtattfinden. 


Der König Bictor Emanuel jol am nädhften 
Freitag in Rom eintreffen und wird ben Winter 
über im Quirinal refibiren. Da auch das Parlament 
nod in biefem Monat eröffnet mird, To belebt ſich 
bie Öffentlihe Discuifion ungemein und richtet fi 
namentlich auf die Rinanzfrage, in ber man ben 
Plan des Finanzminikers * nicht kennt. 

Devtiches Blei. 

+ Speer, 10. Nov. (Achte Sikung 
bes Zaudbratbes der Bfalz) Hr. Janfon 
referirt Namens des II. Ausfchuiles 

1) über Zufhüfie aus Areisfonds zum 
Unterbalte der Diftrietsitraßen: Die Länge 
järnmtlicher Diſtrictsſtraßen pro 1871 beträgt 
1,398,640 Meter mit einem Zugang gegen bas Vor: 
jabr von 17,689 Meter und einem Kgange von 
370 Dieter und zwar der Straßenſtredde nom Detroi⸗ 

äuschen am Landauer Thore in Speyer bis zum 

ießhaufe, melde ber Stadt Speyer zur Unter: 
baftung zugewiejen wurde Die Öclammtuntechals 
tungsfoten aller Diſtricisſtraßen belaufen ſich auf 
276,795 fl. 49 fr. Derburd den Landruth bewilligte 
Beitrag von 40,000 fl. pro 1871 wurde nad Dem 
von bem Landrathe bejtinimten Modus, wornad jebe 
Difirictögrmeinde vorweg 2 pGt. ihrer Straßen: 
unterhaltung zu tragen babe, pro rata bes übri 
bleibenden Aoſienaufwandes an die Diftricte veriheilt 
und im Amtablatte Nr. 37 des Jahres 1571 zur 


neubauten find folgende 13 Diſtricte bedacht 
worden: Dabu — Fortiegung reſp. Auohau meh: 
terer Diftrictsftrahenbauten 500 fl; Birmaiens 
— Fortiegung mehrerer Diſtrietsſtraßenbauten 500 fl.; 
Waldfiſchbach — Fortiegung der Strafenbauten 
500 fl.; Homburg — Fortfegung der Strahens 
bauten von Homburg sad) Kächoſen ıc. 1000 fl.; 
Obermoſchel — Umbau reip. Reubau ber jog. 
ihwarzen Brüde über bie Aljenz 500 IL; Franken— 
tbal — Straße von Frankenthal über Edigheim 
nach Sambebein x. WOH.; Grumitabt — Forts 
fepang bes Straßenbaues von Neuleiningen nad 
Tiefenthal 800 FL; Kanban — Strafe von Eid: 
bach nach Frantweiler 900 I.; KRaiierslautern 
— Uuspflafterung der Bahnheiitraße 500 F; 
Zweibrüden — Ausbau mehrerer Diſtricteſtraßen 
500 H.; Horubach — Ausbau der Straße von 
Niedelberg auf bie Diftrictsjtraße und mehrerer anderer 
Diftrietötrahen 509 fl; Zt. Inabert — Lmbau 
der Stoffelttraße von St. Ingbert nad Ensheim 
500 fi.; Wolfftein — Straße von ee, 
nad Kollmeiler 500 il.; Gefammtiumme 8000 fl. 
Veranlaffung zu einer Beanſtandung bat ſich feine 
ergeben. Der Landrath ertheilt deshalb ber nad): 
gewiefenen Bermenbung beider Poſitionen jeine Ge— 
nehmi —* 
ür das Etatsjahr 1872 volirt der Landrath: 

1) für Straßenneubauten 8000 fl.; 2 für Unter⸗ 
haltung ber Diftrieisitraßen 40000 fl, Summe 
45,000 fl., bie unter gleichen Bedingungen wie näher 
vertheilt werden jollen 

2) über Aufhülle aus Staatsfonds 
für Unterhaltung der Diſtrictsſtraßen. Durch Dit: 
niſtetial Entihließung vom 13. März 1871 ſteht von 
den aus Staatsfonds für Herſtellung, Unterhaltung 
und Perbefferung ber Dijtrictöitraßen beitimmten 
250,000 fi. ber —* pro 1872 bie Summe von 
40,500 fL. zur Verfügung gefiellt mit ber Beſſimmu 
daß bie bemilligte Summe, nad; Berbältni 
fomohl bed Geſammtaufwandes Für alle Diſtriets 
ſtraßen, ala des Aufwandes für biejenigen Etrafen, 
welche die Verbindungen mit ben Eiſendahnen beſör— 
dern, zu Poituerbindungen benützt werben ober den 
größeren Verkehr mehrerer Diſtricte nermitteln, dann 
des Aufwandes für Aunftbauten und für fonkige 
Berbefferungen bei Den legtermähnten Straßen, ferner 
nach Verhältniß der Steuerprincipaliumme zu ver: 
menden fei. Ber Landtath beſchließt, daß analog 
i feiner Beſtimmung vom 27. Januar 1871 aud für 


Erſtes Blatt, 


Meiter berichtet Hr. Janjon über ber Damm- 
bau-Etat pro 1872. Rah ben Poranfchlägen 
find erforderlich: 1) Unterhaltung der Damme Mo N. ; 
2) ber Schleußen 675 fL; 3) der Schlenßenhäufer 
167 fl.; 4) der Barrieren, Eintheilungsyeicden und 
Grenziteine 157 fl.; 5) Aufſicht 2020 fi. ; 6) Reſerve⸗ 
fonds a. Specialreferoe 181 und b. freisreferue 900 fl., 
Geſammt· Summe 5000 fl. Vom Landrathe werden 
bie vorſtehenden Vorunſchläge genehmigt. 

Weitet erftattet Hr. Türr Namens bes erſten 
Ausſchuſſes Beridt über bie Kreisfonbäred- 
nuna pro 1570: Gefammteinnahmen 632,767 H. 
3", fr, Gefammtandgaben 593,058 fl. 1°, tr. Ver⸗ 
bleibt Hetioreft 39,709 fl. 2 fr. — Vom Landrathe 
wurde bieje Redsung nicht beanſtandet. — Nächte 
Stgung Samstag Vormittag 

* Mailammer, 10. Nov, Der „Neuft. 9.” 
zufolge hat Biarrer J Herres von hier die 

aufe eines Kindes verweigert, meil deſſen 
Bater die Dollinger Adrefſe unterfchrieben hatte. Durs 
auf wurde bie Geremonie vom proteftantiichen Pfutrer 
vollzogen, was jeibftverftänblich biefelben Dienite thut. 
's Waller thut's ja doch nicht! 

Vom Shwarzbadı, 9 Nov. Gelegents 
lich der bevorjtehenden Aufftellung der Gemeinde 
bubgets pro 1872 hat das fgl Bezirksamt Zwei⸗ 
brüden an ſammtliche Bürgermeifterämter des Ber 


zirks nachitehenbes Gircnlar erlaſſen: 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ans dem Fonds für Beiträge zu Straßen— 


NMachdem die Zeit berangefommen ift, mo bie 
Gemeindeverwaltungen bie 8 für ben Ber 
meinbehaushalt des fommenden Jahres 1872 aufs 
ftellen müſſen, mill die unterfertigte Behörde nicht 
verfäumen, die jämmtlihen eneinbenermaltungen 
des Amtsbezirks anf bie Unzgnlänglidkeit 
fowohl der Befolbungen ver Shullehrer und 
Schulvermwefer, welche leider in ben meiſten 
Gemeinden bie in dem Edulbotationsgeiee vom 10. 
Nor, 1861 (Areitumtsbl. 1862 ©. 371) firirten ner 
ringiten Beträge nicht GberBeigen, als auch der Bes 
ge ber übrigen Gemeinbebedienfteten 
Hiermit beſonders aufmerljam zu machen. 

„Reichen ſchon dieſe Beträge in gewöhnlichen 
normalen Zeiten kaum aus, um eine Familie noth ⸗ 


; | bürjtig durchzudringen, jo iſt bies in theweren Jahren 


geraden ein Ding ber Unmöglichkeit. 

„Die gegenwärtige enorme Theuerung aller 
Lebensbebürfmiife ſollie daher die Gemeindenermal: 
tungen überall auffordern, bie @ebolte der Schul⸗ 
lehrer und Schulverwefer und ber anderen geriug 
bejoldeten Bemeindebrdienfteten bei Aufitellung der 
Glemeindebupgets pro 1872 angemeflen zu erhöhen, 
was namentlich überal in jolden Gemeinden unbe 
dentlich und bereitwilligſt geſchehen follte, wo bie 
Lehrergehalte nur das Minimum der geſetzlichen 
Congrtug betragen. 

„Die Gemeinden lönnten, wenn fe auch vorerft 
auf eine ftändige Gehaltsaufbeſſerung nicht eingehen 
molten, zum mindeften nicht weniger thun, ald den 
betr. Schullehrern, Berweſern und übrigen Gemeinde⸗ 
beviengeten im Hinblid auf Die vorhandene Thenerun 
ber ſammtlichen Zebensbedürfnifie wenigfien® für da 
Jahr 1872 eine vorübergehende Thenerungs 
— bewilligen. 

„Die Bürgermeiiter werben deshalb eingeladen, 
bei Aufſtellung der Gemeindebudgets pro 1572 Die 
Gemeinderäthe von voritehender Arregung in Keunt- 
niß zu jeßen, bie Frage der Gehaltsaufbeſſerung 
in der einen oder anderen Weile, fei es in Form 
Be Gehaltserhöbung oder in Form einer vor 

bergehenden Theuerungszulage, zur Werbanbluug 

zu bringen, und die — Alüffe der Ges 
meinveräihe in dad mit bem Wubwet einsufenbenbe 
Beratu hlagungs + Protolel,, worin die einzelnen 
Budgetpoſtfionen ernenert werben, aufzunehmen.“ 

* Münden, 9. Kor. Untere db. Biichöfe 
tragen ihr redlich Theil zur Speifung ber Preſſe bei. 
Lebt ift es unter dieſen Krcheubeamten Mode, für bie 
braven Jeſuiten gegen ben Darmmädter Proteſtan— 
zu Feld zu ziehen und babei über ihre 


 Freuube bie ergöglichhien au I cheat ichtigen als Iamfenber 
t — fie als Thronfügen, ber andere nbehrt, In der. Zeit vom 1. Solane 18 . 
ausbündige Gelehrte dar der dritte findet bis 30, Juni 1852 geboren mwurben, j 


e E 
ihren Anflä ern gegenüber fo rein und, unſchuldi Von den noch in Bayer befindlichen To fran: 
wie bie 4 Jun und "per sie 3 


. jaten, “nt de izöjiihen Kriegdgefannenen find. 9 in 
nennt fie ‚Meblinge>des Volkez“. In Bayern in t einer befindet ſich ‚als Mecambalescent in Weil: 
— 4 dieſen —— be R.; e. u u 

abi mberg verangegangen; bem folgte m Haufe Thurn» und Kariß neben nad 
der Biſchof Yon Regensburg und biefem fein College dem on gemelbeten Ableben faft TOjäbrinen 
von Ei Run: To au der diefige, Kxonoberſwwoſtmeiſters“ Rürftenwiirde und Stand⸗ 
v. Siperr, und ſchlieüt fih, wie das „Paitoralblatt” ſchaft auf feinen Enkel, einen neunjährigen Rnaben, 
meldet, dem Bamberger Proteft aus voller „Weber: | über, ba jein ältejter Sohn jeit 1867 ebenfalls tobt if. 
zeugung“ an. Wie beißt „Ueberjeugung” — wird Frantreih. 


* Maris, 9. Nov, Die Seflion ver Bene 
ralräthe ift jegt, abgeſehen von Seinebeparter 
ment, alenthalben geſchloſſen; über bie Berhaubs 
lungen derielben wird im Ganzen wenig Bemerlens⸗ 
werthes berichtet, zum Beweis Dafür, daß ber Hang, 





bie ideale Tendenz; ber internationalen Münzeinbeit, 
Die im vorigen Jahre beabfichtigte Enquete behufs 
Einführung einer nationalen Goldmünze ſei durch bie 
befannten Verhältniſſe unmöglich geworden. Man 
habe —** die gg u! —— daß die 
rt er Müngeinheit im Anſchluſſe an eines ber 


: ge * — beſtehenden Syſteme nicht zu löfen fer, deshalb ent⸗ 
bie Grenzen bes geſetzlich -beitimmten Wirlungskreiſes NE: 
dieier Weooinyiafpertretwngen zu überjchreiten und en a Bi mn ber 
das Gebiet ber politiſchen Declamation zu betreten, |- Bamberger erklärt fid im Allgemeinen init dem 
doch nicht jo ſtart ſich ermies, als man anfangs bes | Gefegentwurf einverftanden und fündigt ein Amen: 
—— —— A — — — — Blätter auf dement an, weldes vom Tage ber Yublication bes 
Eriaß einer Ammeftie läßt nidt nad. Bom 1. ** un die Aueyragum der eilbernunx Ar 
Miniſter Camphaufen ermwibert, daß vor einigen 
Monaten die Metalle im Preiſe zurüdgegangen feien, 
was bie Regierung veranlaßte, bie Ausprägung von 
Golbmüngen zu beichleunigen ; jeitbem habe fidy ber 
Meltmarkt, insbeſondere ber Englands, berubigt und 
ein richtiges Verhältnig zwiſchen Bolb und Silber — 
wiederhergeſtellt und nicht weiler alterirt worden, da 
böreb ber 27 Angeklagten im Proceß wegen des | pie Fr here im Befite einer großen Menge 
Mords der Generale Thomas und Lecomte| Gofpharren war und die beutichen Banken vorgejorgt 
wurbe ber eriie Zeuge, der GErbürgermeifter von hatten. Schwierigkeiten bei Nüdzahlung ber in engs 
Montmartre, Dr. Cemenceau, vernommen. Der | fifper Baluta creirten Schapanmweilungen würden nic 
Anklageact erhebt gegen benjelben fo ſchwere Beſchul | erachten, da 3,600,000 Pid. Sterl. billig zurüd« 
N digungen, daß man fi wundert, ibn auf ber Zeugen: | getauft wurben, bie zur Verminderung ber Lajten be& 
Miteln“, oder ob es ihnen yulliven Wiberjtand | bauf zu jehen; auch verlangt er felbit, vor Bericht Reiches verwendet werben follen. Ein Ueberfluß von 
anrathen joll. Die „Augsb. Poſtz“, Elüger und | geitelt zu werben. Dies jet lebiglih barum nicht Goldmünzen fei nicht zu beforgen, wenn die Banlen 
vorfichtiger al® dus’ Sigl’ie Vlatt, hat auch geſchehen, antwortete der Präſident, weil man biejen | mit den nöthigen Mitteln zum Umtaufd) verfehen 
F 


Mander- fragen, der ſich an bie Beränberlichleit Diejes 
Arritels beim Hrm. Erzbiſchof erinnert ? 
+ Dem Bif Hofftatter in Paſſau ſcheint 
das Predigen — vi:leicht auf Probe — wieder 
eftattet zu fein; wenigſtens hat derſelbe auf Adler: 
iligen ober Alerfeelen die Kanzel wieder beftiegen, 
dabei-aber auch richtig fein altes Stedenpferb wieber 
eritten. Er jegte nämlich feinen theils gläubigen, 
—* neugierigen Zuhorern auseinander, daß ber 
moderne Liberalismus ein höchft jtaatsgefährliches 
Ping fei, weil er unmittelbar au Entepriklicung 
und Entfittlihung bes Volles hinarbeite, daß er ben 
Julithron geftürzt, Die Monardie verhaßt gemadt und 
dennoch die Gemaltherrichaft Napoleons verherrlicht 
habe und degl. Blödfinn mehr. 
P Münden, 10. Nov. Die Neritale Preſſe 
tebt, ohne es zu wollen, Zeuguik bafür, daß bie 
Ünergie, womit die Negierung dem erften, in ber 
Aunerund HaidpauferShulangelegenheit 
von ultramontaner Seite in Scene : ejepten Verſuch 
der Unbotmäßigkeit entgegengetreten ii in ihrem Lager 
ſeht niederſchlagend gewirkt hat; je »jt das „Vaters 
land“, das in feiner Heißblütigfeit um extteme Schritte 
fonft nie verlegen g weiß nicht recht, ob es ben Auer 
und Haidhauſer Nenitenten das weitere Berfolgen 
ihres „guten Rechts“ mit den „aeieglich 55 







bis 5. Nov. find abermals 210 Aufftändiſche in 
Fteiheit gejegt und 63 von den Kriegsgerichten ab: 
geurtheilt worden; die Zahl ber Verurtbeilten bes 
trägt jegt 639, die der Entlaffenen 10,454. 

Großer Andrang mar geitern zur Sigung bes 
6. Kriegsgerichtes in Verſailles. Nah Bes 
enbigung de? langen und wenig interefjanten Bers 


u dem „paffiven Widerftamd” fein Ver« | Broceß nicht in einen politiigen verwandeln wollte. | jeien. Die Einziepung der Silbermünzen fei Sa 
kauen, und das mit vollem Recht in allen jenen | Unter dieſen Umftänden murden die Ausſagen Ele: — einzelnen wor ‚und ein Bertot = vr 
älen, wo er für ſich allein jchon das Neat der | menceau's eine Vertpeidigungsrede. Er behauptete, | Meiterprägung von Silbermünzen jei unnöthig. Auch 
iderjeglichteit gegen obrigkeitlihe Anordnungen feine amtlichen Pflichten no mehrere Tage nad | wolle Preußen noch Siegesthaler prägen laſſen. 
bilden und fomit, mad; dem von ber Wegierung | Flucht der Regierung erfült, und Läugnete, durch Satieplid, erklärt Minifter Gamphaufen, er ziehe die 
befundeten ernjten Willen, deu Unternehmern befielben | trägerifhe Veriherungen dem General Leromte Ju | Mark dem Gulden vor. 
worbwenbig ftrafrichterliches  Einicreiten zupiehen | trauen in bie gute Gefinnung bes Wiertels eingeht | Graf Münfer erklärt fit) gegen bie Beitimmung 
mußte. Sie giebt daher den Tuntenhaujerm|äu haben. Uebrigens hätten die Meuterer ihn felbft | des Gejepentmuris, dab bie Neichömünyen das Bild 
den mohlbefannten Rath, es nicht auf militäriiche als Reactionär mit dem Tobe.bebroht. Zeiber wurde | des Landesfürjten tragen follen. Der bayerifche 
Erecution anlonmmen zu laffen, ſondern ſich gegen | Teine Ausfage, mas bie Unterrebung mit Lecomte 
ben errommunicieten Pjarrer Hoſemann jo zu ver | anlangt, durch die beiden folgenden 3 ugen, einen 
halten, dab fie nicht im ihre Gemeinderechnung Polizeibeamten und einen Officer, Zügen geftraft. | mit dem Bild des Lanbesfürften als Ausflug bes 
„Koften für Verpflegung von Cingnartierung Als der Bräfident dann Glemenceau jur Eonfrontation Müngregals betrachtet werde, auf weiches die Landes 
betommen. Sie giebt ihnen alfo mit anderen | mit ben beiden aufrief, hatte berjelbe jhon ben Saal | füriten nicht verzichtet hätten. Um 5 Uhr wurde bie 
Worten den Rath, das zu thun, was fie ſelbſt verlaſſen. Der Praſtdent erklärte, daß er dem zwelten Discuſſion auf Montag vertagt. 
fort und fort der Negierung als ſchweres Unrecht Zeugen mehr Glauben ſcheule als Clemenceau, wie .„*. Stuttgart, 11. Nov. Die mürttem: 
angeredjnet hat, nämlich den ercommunteirten Pfarrer | denn ſchon vorher fein brüstes Benehmen gegen ben hergiſchen Bevollmädptigten zum Bunbesrathe, ber 
nad wie vor im Genuß feines Pirnde-Einkommens | legteren aufgefallen mar. Yuftigminifter und der Miniſter des Inneren, ſind 


nicht zu flören, ihm auch in ber Ausübung feiner laden Ga, behufs Vorbereitung ber dem Landtage zu machen: 
Fund onen ald Echulinfpector und Gipilftandebeamier |. mu: mr wre A Borizeie Dar Barlageı Mailer hurüdgelehtt. Sie Eröffnung 
feine —— u —5 2 — raſch War | nyafgefepbud iit mummeht im Drıd per Nas | des ** erfolgt N ggg a —— 
doch erren ihr Muth abgelauft! würde übren, wol ir bi fi ’ en, 11.Nov. Der Kaifer machte heute 
dor rigen Dane 1, We Baer | Beh sn 1% sc Sn Gum | Bien Bank cam Wishindten Beh, De 
von er ränen 3 ’ ; wir werden uns vieln ügen,, ein emeinberath von ig verlieh dem -@rafen 
u weldem der Weg der Regierung führen müfle, von Im für Die Beurtfeilung De aan es Abe nu Uten | Ehrenbürgerrecht ; bie Ueioerftät entjandte eine Ab: 
nte man meinen, beim erfien . ——— ee hervorgu —* —— F ſchiedadeputation an ihn. 
lid da eben würbe, ihte Auto en | damit, allgemeinen nmungen eicheſtraf · ‚1. . „Peiti Naplo“ meldet: 
—— ———— een zu Un elehbudhes auch für das meue Poligeilteafgejephud gelten | In Dem — ab — 1 Dinifterrath — 
r , | lollen; einverfianden ferner damit, daß jämmtiche gewerbs · N ittfsi r i 
würde fie auf einen energiichen, zähen Wider 3 % raſ Unbraiiy bie Mittheilung, daß er das Reichs 
der ihr Die rößten hwierigfeiten poligeilicye Waterien, welche in ber norddeutſchen Gewerbe · clan y u pr B be. Di 
And — Lab — 8 nun {8 — onbaung bejanbeit (md, In bem 12. Danpifikt ur Wadtolgerfuge —— — fi 2 
2 gefaßt den; einverftande mit, T D es 
gelommen; entweder haben fid) bie Ultramontanen Peek rg binßerigm See —* —— Minifter nach eigener Anſicht wie nach der herrſchenden 
damals über die Widerftands Luft und Kraft ihres | Keate wegen ihrer Bebeutungätofigfet für des öffentliche | Parteiftimmung für die Minifterprafidentichaft 
Anhangs getäujht, oder fie ar ie 5* ob —e— J — ———— — Lonyai's aus. Graf Andraſſy erklärte, er habe ſich 
i N i n imm aterieen in der Reichsge aufgege i i i ü i ä 
a ea Re Rh, mein and) eimas mie: | worden And, webei er nır nad den Wunfd ausfpriät: | un feine Anfcht habe Die vole Bilinung Das Mon. 
willig, Yes an, dem Kaifer zu geben, mas bes | Man —— arden gefunden. Dieſe vom Dinſertathe abge 
Aalen hr und — —* eig Bere Strafvorjärift verzichtet haben ; einverflanben endlich ift er ebene u eo —— VLonyan raphiſch 
Ad Ay — wenn fie das —* gezogen n —— —*—— — at 2* ae * *3 in Fr 23 hat 
afboren Reate, |. 6 # ‚tr. 00. © ale 
In, De Sentainien a 
. . Nov. t Poligeiverwaltung überwei i trilt er ber meije £ end, mi t 
vorgeſtern ſein doſlager von Berg nach Hohenſchwan⸗ — Deinifters entgegen, dab ber Regierung — angenommeit. a 
gau vergl. durch den Abſchnutt 29 des Meichäftzafgeiepbuces ein aus⸗ +". Dublin , 10. Nov. Das Geſchworenen⸗ 
In der nächſten Woche wird Hr. v. Döllins Filme poligeilichen ru übertragen worden | gericht hat den ber Ermordung des Polizei: Inipectors 


Finanzminifter ©. Pfregichner vertheibigt dieſe Ge⸗ 
jegesbeftimmung, inbem er ſagt, dab die Prägung 


ger als nenermählter Rector hiefiger Univerfität in | |; wenn audı Die Regierung für jet bon bielem bean- bot angellagten D’Relly jreigeiprochen. Hier jo: 
deren Aula feine Antrittsrede halten Man Kult Kekemt 30 ge — u ae wie in Cork fanden Voltsdemonitrationen zu Gunften 
fießt berjelben begreiflicher Weile mit großer Span | eingenommenen Gtanppuntt fhon jeht entgegentreten zu | OKellys ftatt; zu einer Rubeftörung ift es jedoch 
nung entgegen. üffen, um untiebfame Gonjequengen, die in Zukunft etwa | nicht gelommen. Er 
Die in 1869 geſallenen Wehrgel der beira m werben möchten, abjupehren, und beantragt bems u’, Paris, 11. Nov. Das „Journal officiel” 
gan 178,840 f. Bon der nad Abzug ber Erhebungs: sench eine amdere, ſehr fpeeialifirte Faſſung des Urt, 2 | veröffentlicht den Wortlaut ber franzöſiſch deutſchen 
often verbleibenden Summe von 173,677 fl. werben atwurfes. Convention vom 12. Det. — Die Entwaftnung der 
:%/,, bem Rriegsminijterium zu Gapitulationsver- — — Nationalgatde in Toulouſe iſt beendigt. 
gütungen in ber activen Armee und ',, bem Miniſte⸗ Telegramme. +’, Baris, 11. Rov. Die e ftattgehabte 
rium bes Inneren zu derlei Vergütungen in ber .". Berlin, 11. Nov. Reichttag. Auf die Generalverjammlung des Credit Mobilier hat die 
Genbarmerie zur Verfügung geftellt. nterpellation Richter'3 um Erlaß eines Gejeges, die | Auflöjung der gegenwärtigen Gejellihaft und bie 
* Münden, 11. Roð. Nach Maßgabe bes Regelung des Apothelergewerbes und ber gemerb: | Errichtung einer neuen mit einem Gapital von 50 
Art. 59 ber — ‚bei ben Aus: | lihen Oufstaſſen betr., gab Delbrüd eine Erliärung Milionen beſchloſen, an welchem ſich der Credit 
hebungen ber Wehrpflihtigen in 1872| ab, in welder er heroorhob, daß eine einheitliche Ges | Mobilier mit 48 Millionen betheiligen würbe. 
und 73 je 1’, Altereclaſſe heranzuziehen, und finb | feßgebung * ber Verſchiedenheit der gewerblichen . Berſailles, 11. Rov. Havas bementirt bie 
n in 


demnach bei Aushebung der Altersclaffe 1851 dies | Eoncejfione ben einzelnen Staaten ſehr jchmwierig | Gerüchte betr. angeblihe Wahlgejepreformprojecte 


Uns 


Eitungen 
ng der Don —— 
ommiſſtonen wird im 


einen für befriedigend erflärt. Nur von we 
en der Generalräthe murben illegale Wünfche 
eiproden, 1 
', Madrid, 10. Nov. Corte. Der An: 
R der Regierung ein Bertrauensnotum · wegen 
der Anternationale gegenüber beobachtelen Hal- 
azu ertheilen, wird mit 191 gegen-83 Stimmen 
enommen. 
den Km r 
Boltöwirthihaftlide, Handels⸗ und Ber: 
— kehrs⸗Rachrichten. 
4 Landwirthſchaftliche KRreisverſammlung. 
. 202 d8. Bl. ) bringt einen längeren Mrtitel aut 
ga” über bie Feſtlichte iten, weiche am 4. db, M. 









[23 
I ih ber Sreisverfammiung bes Iand- 
irthihaftlihen Vereins für bie kr ftatiges 

n, erwähnt der ausgebrachten Toaſte u. |. iv., über« 

t ober die Hauptjade für den Landwirth, bie Ver 
blungen im Stadthauſe mit dem Wuniche, bie h 
ferenten möchten ihre lebrreichen Vorträge durch 

Ad veröffentlichen und fo dem Publikum zupängig 
wachen Auch wir hoffen, daß Died geihieht und wollen 
heute mur die meientlichiten Momente aut der Berfamme 
lung bervorguheben ſuchen. 

Noachdem ber J. Vorſtand des Rreiscomite, Hr. Stontsr 
ralh und Negierungspräfident v. Braum, ım warnen 
Worten die Veen begrüßt und die Berſſcherung 
gegeben hatte, die Tandteirthichaftiichen Veftrebungen zu 

egen und zu fördern, machte berjelbe nod die erfreu« 
liche Mittherlung; bak die Landwirihht Dftpreufens dem 
Rreiscomite eine nambafte Summe zur Unterftugung bebürfe 
figer Mälzer Landwirthe zur Serfügung peftelli Haben. Hierauf 
eritattete Der U. Vorftand, Hr. Regierungsratö Wand, 
den Jahresbericht pro 1369 und ı°7u, welcher fpäter in 
dem Vereinsblatte volfländige Veröffentiihung findet, jo 
daß wir Umgang hiervon nehmen und nur erwähnen, daß 
die Activa ſich abermals um ca, 2000 fl. erhäßt haben. 

Dem u Fer gemäß reierirte jodann Hr. Be⸗ 
Berg Göring ım einem längeren Bortrage über 

ie Zuedmäßigteit des Anlaufes von Juchtflieren der 
Simmenthaler und Berner Race aus Bereingmilteln und 
Biederverfteigerung derjelben an pfälgiiche Landwirthe, 
Redner betonte, was ſchon öfter in d. Bı. geſagt wurde, 
daß der Schwerpunkt der Piälger Landwirtbichaft beion» 
ber# in der Viehzucht liegt, Da es Aufgabe des lands 
wirthſchaftlichen Vereins fei, diefe nad Kräften zu heben, 
deb man in benankbarten Ländern glängende Kefultate 
durch Kreuzung der vorhandenen Macen mit Schweiger: 
bie erzielt habe, daß bie Wereine in den meiſſen Fällen 
durch bei Berjieigerung ber angel uften Auchtihiere et« 
zielte Hohe reife noch Ueberſchuß gebabt, und bak t# 
dem einzelnen Zůchtern micht mönlich jei, ohne zu gu 
Opfer jeinen Brdarf an Schweiger Zuchtwieh der eife» 
und Zransportfojten wegen jelbft zu deden. Schon im 
rübjahre 1870 ftellte das Bezirlscoͤmite Speyer das An- 
nen au das flresäcomite, zum Zwer bes Ankaufes von 
weigervich 4300 Fl, Worihub zu leiten, murbe aber 
dahin beichieden, die Bezirfscomite mörten fid) dieierhalb 
dereinigen und fo bie nöthigen Dlittel beichaffen; der Pritg 
brachte die Sache ind Gıoden, nicht alle pr: 4 haben 
fe mußte 


das Sa din Schmeizervieh anzulaufen, 
rjammlung in Edenfoben fahte aber einen 


man = an vorerjt aufgeben, 
ie 

dahin gehenden Beſchluß, daß das Kreiscomile den Yn« 
dauf von Schweiz y7 der Simmenthaler und Werner 
Roce vermitleln und }o biefem anerfannt trefflichen Schwei⸗ 
*) Mir b ben zwar Ichon einen lutzen Berbandlungäbe- 
richt mebracht, | aber, daß bieier austäbriuhere eben 
falle noch mit Intereile geleſen werden mub D. Arb, 


Vertauf eig 










er Biegelei. 


lunnätermine : 


- Ad Der. geräumiges ohnbaus, Bftcder, Stall, |nebit dem bajı gebörigen Gattelieug 


Scheuer ıc., 1 Yrennosen aus jewerteiten | Neinern. 
Steinen für circa 18,00 Maar und 180 | derm 
Er, Kalt mit 1 Beuer, weueiter Eonitruc 


tion, 2 Trodenbäufer mit, 


Löder für circa 1000 Gentner, Qanerpläge 
für Steine und (rbe, geräumiger Sei 
mit Brunnen, 14 Dec. Garten, bequem 
und vortbeilbaft ein wide neu erbaut, ! 
bıöber mit beim größten Mblah betrieben, 
on ber Dauptitrahe zu Gällberm gelegen, 
'u Stunde von dem unterbalb Göllberm | Dres 
erbaut werdenden Babıboi 60 "Der, 
Ader, zur Erbarube 6 Wımuten und 166 
Dec Saltkeinbrud, "a Siund, von bem 
Unmeren entiernt. 


Futterſchneide⸗ Maſchinen. 
neuefter Conſtruction, für Aund Eipnittläne 
gen, obne Auswerbielung ber Babnräder, 

entirt in Deutihland und Plmes 
rifa, Alleinige Niederlage in der Pialy bei 


. Brszie 
{s16#'] in neben. 
[61658] Em tähtımer Modeffreiner 
geiuht von Ed. © in Reunticchen. 


Die Radicalen enthielten ſich der Abs: 


la 


1} 


An, 16173") 


Beide 
enbet merben. 


‚000 um m . 
12,000Bretern, 3 Waarenbalben, 2 Kalt | l60;6%s) Dein I 


N 


ai 
1} b» n, I0mie durch neue Tiräge bın ich ım 
Fr amerih üden Original uichinen als auch bei beitiiden Babrifaten einen febr billigen 


stmähren. 
Eat auf Lager find Hom-Mafhinen, Mbeeler und Wilfon, Brover & Bater, Singer, 
Bilcor unb Gibs umb bie anerlannten Wansteldischen Maicinen amd wei 
sieljeitige Eonitruction teilt Mc ber Vreis von 18—140 fl. und lann has 
Sandwerler und Bamilien. 

Da ih nur won den beiten 
lang garantiren un weenntgelttlt 
meiner Merlitätte helbft gemadıt, wodurch theuere 
viel ſchneller dem Bebrauche 
Dus Pernen in gratis, #2 barf auch an 
raturen von 
biligausgeiührt. Auch werben auf Beitellung neue Steidin 


—— ** und Arge = 

r n, An ui 

Se A ei hr —3 entjſpte 
85 


WPapiet rente, Mai ⸗Ron. 43’ a 





berfeiben herborge da ” 

Dak von Seiten des Bezirköigierarjt 
raff die Turkam-Race al$ durchaus ungeeignet 

Ken mit dem vorhandenen Pfälzer Vieh geichilber 

tourbe, muß um fo mehr auffallen, als heute mod. vor» 

bandene Areuzungäprobucte das gerade Gegentheil bewei · 











fen; und wenn die Hp. Martin und Frenhel gegen 
bie 4 aragraff 


nicht bed Hrn. Mi  jo_Gaben fie 
vollfommen - ‚man jebe re I a Ze ” 
Rreuzung ber Fonneräbergtt_ m urkamfoflel bei 
Hm. Andrian in Sembad) — bei anderen — 
i n wmilf 















D “Me mi 
—— ———— 
einſehen, indem von einem fahmweren Faſſel auch ein 2 


xt folcher ber 






res u erwarten iſt, und die 
bei dem 
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Bunbesanleibe 100°, | Japierrenze wa 

20,7... 19a] Sılberrente Br 
WRainztubwigthaien . 176% | 1882er Amerikaner — 
Oenert. rang. St-Uc, 925% | Badılde Bank Üctien 150 
#9, VBrämien-Anl . 118%) Darmit, Bant Hctien , 174%. 
Ar M2mnooie wm. 1864 79 Oeſtett. Credit · Actien 176% 
fl. 100&lienb.-Br-ooie 106 |5%, bayer. Ünleben . 1001. 
Yooie von 1850. . +6 (4%, baver. Bram-Anl 112% 


Neueite Boofe d. 1864 . 79 
mburg, 11. Ron. 


FR 4, bad. Auleden .„ „ 110r 
Deſtert. Gredit Actien 200° | 


(Schlubcourie.) 

Stoattbahn-Acien, . 238 
1860er Nlosie. . „ .„ 854/69, Amerik. p. 1882 , mat 
Süberrente „ .» 6764 


Bien, 11. Kov. (Schlukeourfe.) : 
Lapierrente,dbr.-Aug. 57 40 | 1860er Koole . 9 5 
Silberrente, Jam Juli 67 30 | Ihrer looe . . . 189 — 
Bantrilctien . 796 — | #1. 100 Eii-Bart,rZoofe 184 75 
Erebit-Hchien . . . 308 60 | Delterr.-feng Staateb. 395 — 
fl. 20 loole D, 1889 . 290 10) Elikabetbb. (meitlich). 245 26 
4° „ R.250Nloofe u. 1854 91 50! Böhm, WeiibrAcien, 251 — 
“umficdam, 11, Nov. (Schlihcaurie) 
6%, Amerit, m. 1833 „ 88% | Stlberrente, Ian. Zu bir 
1. DE’ 


z Aprıl 
Teit. f.100lo0ke v. 1864 — 
os (Summe, 


- 


—S 1m 


Neue Anleihe 36 IHRE Amerilaner. . 107 26 
an”. Hente . . 82 — 'Ürebit-mobilier. .„ + 268 76 
%, 56 96 Oele ran, Sth, Ad 875 — 


. 1a 


24* 


u... + ‚“ 


Wechſel p. Yond. (I. @.) 108%. | Webl 


"Rew-Bork, 11. Nor. (Sclukssurie.) 
111° mmolk . . „ 


Pr 7 


, Non, 
biefiger 9 Zble,, ver N 
8 hir. 18 Sar., per Mai 8 Thlr. 16% Sur, Rong 
, efectin 
äblr .„ ver Mai 
10°, Thle., 
i — indl 18. 
j w, li. Koubr. Beijen rubig. Hoggen Isto 
rudig, per Märy 210 80, per Diai 212, 50, 


Radıtrag zum Zagesberict, 
13. November, Morgens. 
Bon Münden wirb mwieber einmal nemeldet, daß 
das magiftratiihe Schulftatut „bemnädft” die cultus: 
minifierielle Genehmigung erhalten werde. Diejes 
„demnãchſt“ dauert lange genup.... 


Verſteigerung von Reitpferden. 
— ————— BEN Beat 
Ei Ed Be Bi el At Bao Mt Grace 

Rohlermann, jmei ierde, und war: 


ur i 


warikhimmel, 5 Sabre alt, und 
1 Weibktimmel, 7 Fabre alt, 


und 


Itiges 


hmaſchinen · Lag 


uch. ber 


brifaten führe, lann id auch für jebe 


Zraneportfoflen eripart und 
wieber übergeben werden fönnen. 


Hodbabtungtunll 


Karl Schammeringer, 
Mechaniter in Mannheim, Q 5 Ar. 24 






Marg- 
Fe | Wo 








— — a — 
——— —— ——— — — — —s — ——— — — — — —— — 


J Vfetdadeden, gegen Baarpablung offentlich ver- unb Mai 
erve ſind militäriromm, gut jugeritten und fönnen aud zum Wabren 6 Meier 


Kiffel, kai. Notär. 


er 


bee 


paraturem leilten, und wird jebe Reparatur im 


jeper Maſchine ein ganyes Yabr bezahlt werben. | 
Näb- und Etridmalbinen werben unter Jufiderung prompt und 
aſchinen geliehert und Umerricht erteilt, 









as 
Die ’ * J 
wcht zu Ende i eine Borberathuing. des 
Entmurfes durch eine Commiſſion nicht KattAnden 
fol, jo läßt man bie Vertreter jedes Prindips u 
tt fommen , unb davon madhfe;ä.. W. Sr, Wohl: 
am Samstag einen fünfviertelitündigen Gebrnud),, ber. 
das Haus fait zum Fortlaufen bradte. Uebrigens 
käßt ſich jetzt ſchon vorandfagen, daß der Eutmwurs in 
allen jeinen weſentlichen Theilen ſchließlich bie Au: 
fiimmung bes Neichätages finden wird. Diefer Huss 
ficht_gegemüber- benergelt ein Mündjener Gorreipons 
bent der „Ftankf. Fig.” die Haltung ber bayeriichen 
Handelskammern, welde fid) fatt des früber befürs 
wötteten Franfeniyliems ein anderes Syitem „vom 
Norden her” aufoctroyiren laffen. Natürlich, wo gäbe 
es eine technische frrage, melde der Radicaliemus 
ohne Servortehrung jeiner politiſchen Tendenzen zu 
behandeln nerftänbe? 

In liberalen Reichstagskreiſen bereitet fich ein 
Antrag vor, burd; welden in Form einer Novelle zum 
Strafgefeg dem auf ber Kanzel politificenden Pfaffen⸗ 
thum das Handwerk gelegt oder wenigſtens badıänkt 
werben ſoll. Wie werben fie darüber ſchreien! 

„ Die „Höln. Pr bringt heute ben Wortlaut ber 
vielbeiprocdenen Cingabe preußiiher Biihöfe au ben 
Deutfchen Kaiſer umd der Antwort bes lehteren. Wir 
werben wenigſtens das Wichtigſte baraus im einem 
fpäteren Blatte mittheilen. 

Die amtliche Ernennung bed Grafen Aubrafiy 
Tiegt auch heute Morgen noch nicht vor; ebenjo 
wenig ift bie Meldung ſchon bejtätigt, dak Graf) 
v. Benit den Grafen Apponyi als öjterreichiicher 
Botihaiter in London erfegen werde. 

Die HH. Frauzoſen kämen befanutlih chne 
„tagen“ micht [cben. So meldet jegt bie „France“ 
ben bevorftehenden Zujammentritt einer enropäijchen 
Sonferenz zum Behuf der Feitftellung eines gemein« 
famen Vorgebens gegen die Juternationale, mährend 
andere Blätter fih mit Suremburg beihäftigen, das 
Frankreich von Haut und Haar nichts angeht, in dem 
aber die Fransquillons und die Ultramontanen hödyit 
einträdtig auf eine Rammerauflöjung binarbeiten. 

Der Plan der DVefeftigung von Belfort und 
Bejaucen fol jegt fertig jein; das Gauge der pro: 
jectirten Arbeiten — ein großes Syſtem von vorge · 
Be Forts — foll die Ditgrenge vom Eljafier 
Bölden bis Pontarlier Schließen. Das faun ung 
ſchon recht fein, nur mögen bie Franzoſen fich nicht 
einen neuen Krieg gegen Deutſchland geliiten laſſen, 
or holen wir uns zu Meg und Strafburg auch 
noch Belfort und was drum und dran hängt... 
Theater in Mannheim. 
Montag, 13, Nov. Zum erfien Mate wiederholt: „Die 

böje Stiefmutter.“ milenbilb in 1 Arte non 

De Hierauf, (neu einitudirt): „gmei Tage 

aus dem Leben eines Fürflen.” Anjtipiel in 

4 Meten von Deinhardftein. Anfang 6 Uhr. 















Prrartwantlin: #- aien- Ab. Gehbart Etag 
Zur Abgeordnetenwahl! 

Zur Betheiligung, an einer am nächſten Don: 
nerätag den 16. November, Bormittäas halb elf Ubr, 
iu Speber, im neuen Saale ber Vierbrauerei zur 
Sonne, ‚tattfindenden Borbeiprebun g werben 
bie freifinnigen Wahlmänner des WBahlbezi tes 

5* rankenthal hiermit jrenndlichit eine 
geladen. 
Mehrere Wahlmänner des Wahlbezirts, 





t6 Anweleus. 


GIEY a] Ein seräumices 
—— Cohen nk 
m Erfolg Eden 
Gaftriripkhait Betrichen 

= Aa" mird, jew 
| eingerichtete Bierbrauerei mit Weine f Ihr» 
kdeher, * —* u Bde: Jana und 
zeit und iammen Brou · 
baut mit darin befindlichen Framen en 
138 Fuh Ziele und 14 uk Bafierhand, 
2 eibermen Hüblihrfien, einem eisernen Zafier- 
‚reiernoir, einem Kisteller. 70 Mub-r baltenb, 
Denaßer in allen Größen, ferner alle jur 


Bierbrauerei rigen hu nr dr 
einer ber be teften =, Dr PH “ 
uch fan zu bielem 


Keen ein" Gopiennd Nuthen abe 
mnmelen ein Mader non 160 Rutben ai 
gegeben werben. Räbere® in ber —* Da. 


Plerbe-Berlauf. 


6170) Eine I1jährige Hal- 

aut ug und griabrem, 

it um billigen Preis zu oeı* 

faufen. Bu eriragen in MRann- 

—— beim, dit. D 6, If ebener Ertr. 
——— 


Geſucht. 


61644] Ein gedildered Radchen aus acabarer 
umilie wirb jur Eiüge ber Hausfrau auf eine 
Wrlonomie richt, Gel. Offerten belicbe man 
on ©, Bautſch in Mannheim zu abeeifiren, 


Berfauf ein 


Br i 
















teneinmirtehlen | 
ge, ſowobl bei 





Burd die 
bieten für 


Moſchine jahren! 
ſolche Dafchinen 


6162] Muf Anfiehen von Aron Mayer, Dan 
A in Ser, als Geihondr und er 
Inbaber von Georg Krug, Bäder ın Scifter- 


Godron, Mehanifus, 2) Brlena Go 
Dron, aewerblofe zweite Ehefrau ded 
Rau aned Philipp Michel, 5) den 
Betsteren felbft u. der ebelirhen Ermädtiaung 
und Giktergemein'saft mean und b. alt, dor 
mund jeines nocd minnerjäbrigen matt Winer 
verlebten eriten Ebeirau Hexima Wilhelmimn 
Godron erzeugten, dewerbloſen Sobnes Philipp 
Wiel, des einziaen Mepräientanten Seiner 
kutter, alle I Eöigernast Domicilirt, 
rermalen aber obne befannten Zbobu- umd 
Aufentbaltänrt obmwiend, drei Acten jugeftellt, 
wodurch Diselben im bie Sibang des Lönigl. 
Tandserichte u Speyer vom 29. December 
rain, Vormittags v Uber, vorarladen mer 
den, um mit. den übrigen Slinnern und ber 
Mutter von Auauft Godron folidariih verutr 
tbeilt zit werden, ar obigen Dlaner zu bezablen 
83 A. 20 fr. als fällige 5 erite Termine eimer 
Gapitaliumme von 200 fl., ſedann 5 Gulden 
Zinfen der Dauptlumme, jomie weitere jedt* 
—— — und ler agrinien vom ein · 
aellanten Betrage und bie Brocchloiten, untet 
Vorbebalt der moch nicht Halligen Termine, 

Die drei Borladungsacten tönen bei mir 
in Emptang genontmen merben. 

Brantentbal, den 10, November 1871. 

Der tal. Staatdanmwalt, 
Auf. Müller. 


hertragsmäßige Wiederverſtei— 


gerung. 


16199] Freitag den 17. Rovember 


1871, des Hadmittans um *ıB Uber, zu! 
Rusoeim im dom Eimeindebanie, werben auf 


Anfteben ds War Heinrich Haas, Kaufmann, 
in Wannbein wohnbait, wegen Johannes 
Beibel, Tanlölner aus Rucbherm, dermalen 
ale Dienistnebt_in Rbeinadnheim ſich 
balterd — 4a Dec. Blüte Aderlandes hinter 
der Kırdıe, Bann Murbeim, neben Wicel 
Greibsl und Ad, ſtiernein — wegen Nichtbes 
jablung des Erwerbipreiied, öffentlich wiedet · 


verit-igert. 
Lupmigebaien, ben 30. Oxisber 1571. 
Der Umtaverweier dei [, Notars More, 


9. Solerith. 


Blahen:, Dedin: und Hemden⸗ 


Veritigerung. 
[sie Donnerdiag den Ib, November 
871, Nadmittags von 2—4 Übr, werben im 
Beriteigerungslocate bes Untergeidmetett, 

K 3 16 Statbarinenitrufe 64 
öffentlich nenn Baarzahlung an den Meift- 
bielenden verfleigert: 

10 Stüd große leinene Plaben (Zelte aus dem 
dewic-Framsöhiichen * berrübrend); 
15 Stüd lleinere leinene Llaben; 
60 Stüd meue leineme euereimer; 
200 Stud mwollene Teppiche, neu und ge 
braucht; 
20 Stid neue Alan-Ihemben. 
+ Ir Sawenzte, Waienrichter 
in Mannbeim. 


Petroleum: 
Beriteigerung. 


Donnerstag, 16. Nov. 1871, 
Mittags 2 Uhr, 


werben im biefiien ” drienlocale 


100 Fa Petroleum 


Rraduelb, in Bartieen von 5 Wah, dur dem 
per jeichmeten Öffentlich gegen Baarzadlung 
veriseinent, _ 

Die Qualität des Vetroleums kann vorber 
auf dem Betroleumlager an der Negatauer 
Strahe eingeleben werden: ein Darchſchnlus · 
maybe wird bei ber Beriteigerung - vorgelegt. 

annıheim, den 10, 


November 1B71. 
Leopold Kalter, 
[sı72".) Bor ſenſen ſel. 


Jagdfreunde. 


610 Wei Abr. Schuler in 
—— find sehr Mone 
Ee fau eg 
ehre aus einer der größten 
h abrifen Lunichs zu Febr billigem 
reife gu haben; auch bat derfelbe noch eime 
grohe Auswahl Newolver und werben felbige 
enorm rıllinem Vretie abaraeben. 


—— Neue Wagen und 

ſdatre. als: Landauer, Cou· 

. pert, Ealeisen, Victoria s Phat · 

lone, nroße und ſleine Ein pau · 

ner und Gbar-ibancs, find im 

roßer Auswabl sum  Berfauf vorräibia in 

ber Wagen- und rlabrıl von 

&. tr sr landen, 

8143) Ein no ganz gut erhaltener Meifer 

t „Ichmatjer —A mit „Suppen, 

auen und Autihlägen, Tuch · Ue mirb 
billıaft abaearbhenn 
0? int die Erpebition bieleX Platie®, 

ı kin lüctiser junger -Bierbraier 

t jonleid eine Hr am-tebun im einem 

i 


Für 





einen Gkichält, ige Anträge ſiebt ent» 
egen Grau Winter ın Spener, Diehlgafle 
x. 17. 


| 


Habt, wurden mir beute für 1) Theodor | 


ſich auf« ) 

























Bekanntmachung. 


5062] Rachdem die 4. Anilaue zu den „Veilimmungen über die Aufnabene non Agniggen 


1 das königliche bamerifce Gaderen-Gor 3” verariffen it, umd die durg bie allerböthlte Ber- 


ordnung vom 2. Mpril. JAH Nr. 4405 erfolgte Reeraanijation des Cadeten · Corvs einen er- 
adnyenden Nadıtrag zu dei genanntın Mülnabmebeitimmungen ettwesdig machte, jo fiebt | 
Nb das unterfertigte Gommando veranlaht, nunmehr eine fünfte Auflage 1871 ericheimert jur } 
laffen, welde gegenwärtig in Sommthon der Yinbemer’ichen Wnhibemblung in München zu 
bejieben tt. 

Münden, don 26 October 1871. 


Das Köuiglibe Gadrten-Gorps-Gommande, 
Sebberling, Oberit. 


Mannheim, 
Donnerdtag den 16. November 1871: 


I. Musikalische Akademie 


unter gefälliger Mitwirkung der Frau Soltaus-Hentz, fal 
preuß. Hofepernjängerin in Kaffel, und des Herrn Odlar Kahl, 
Goncertmeriter in Zürich. 


Topes-Kırz 


‘Atz5l. Goti dem Allınd 
in. jenem _unerrorichlichen - ü 
„einllen, unteren lieben Bater, Sit 
und Grofoater . 
Marcus Brüd 
nad) 1sjäbrigen Leiden Hua, Miller ie 
6+ Jabren, zu 1 gu. raleat. F 
Dıe Herrdigung Mader Tremrag My 
12 Ubr flat en 
Um itlle Theilnabene Bitten ‘ 
Alleng, den Il Ronember, 1871 
Die Irauerabe Un } 
er maunn 
Sf Br | Böhm 






























Topes-Anzeige. 
/6176] _Unferen Berwa ndten. 
und NMelannten ideen wir Sera 
traurige Angier, dak eu Nah 
furg vor 12: Übr, unſer Uebes 


Zödterden 
Emilie 
ın feinem vollembeten 2.: Bebensiabe iu 
im Seren entilaten: it. 
aan —— —* Bruns 
ittenmer! Schönau, ben 11. Ron 
Die tiefbetrüten. (Eltern; * 
bilipp Froa ca, 
oulie Fromm geb, 











Donnerstag den 7. Derember dritte und Montag deu 25. De: 
jeember vierte Mufitalifche Akademie, 161882] 


f ‚ RE 
Yeipziger Vereinsbank. | 

Dieleibe emaittirt am 13. November u. ©, 35M0 Aetien à 200 Thaler mit 40%, Ein- 
sablung zum Couts von 100%. — Beidinungen nimmt entgegen Bi]. 


G. Aug. Erter. 


















Geſucht — 
ein achtbares Madchen oder Frau jur 
einer Meinen Dansbaltung (obme Okla:m 
anf dem Lande 
Bon mem ? fant dir Erpeb. d Al. [row 
—R 


lin’) Em Schreiber, der 2 « 
einem — * ſucht = Stelle er 
einem Bureau. Naberes zu erfiz ke 
Erved b. M ’ — 


Frankfurter Börss 
vom 11. Nav, 1871. 


2udwindbafen am Mhein, 





1616") Ich beebre mich biermit angızeisen, daß ich aut bieigem Diage ein 
Banl- und Beniel-Geidhäft 
Joseph Kehr 
errichtet babe. 


Indem ich mich für vorlommnde Bälle beitens emnfoblen balte, jeichne 


Aecaiſerslautern (Rheinpfalz) —* 
Joſeph Kehr. 


unter der Birma 





5% Bunides-: 


Nurdi, 
. Schatzanwei 


Preiſe 
der Hochheimer Actien-Geſellſchaft (zur Bereitung mouſ— 
firender Weine) in Hochheim a. M. 

Mouſſ. Hochheimer — Mouffirender Mofel — Sparkl. Mofe 
rotb Etiqueite Tee oder röthliher Wein) pr. Hı Dt, i 


el * > 
* meilier Hein) 


grün 
blau ' rötblicher Mein) 


= 
Ser 

3 

w 


ei 


poedun⸗ 


mehr, 


4", Ablösunge-Rente | . 
355% Obligstionen. ı » 
4% Obligstio 


EIEZERZ 


Mouſſ. Jehannisberger — Sparkl. Johannisberg. 


= 


Moufjeur bg. 


Ron Moufleur oder creaming 


—A— 


4% 
N 12% * 
pr, Boiu. il. 2. 0 fr, 3%% 
44% 
x 


4. 


4 
” ° 

G RR. 

4% 


ie ta Pont loflen 123, und 


4, Pont, AR Gr 


Tine Sorten find dem iramjötichen Champagner volltändin al 
dem beuffchen Geichmod —2 re Bir 


Beltellungen bitten mir an unſeren Qauptauenten 


Julius Goldschmit in Yupwigshafen a. Rh. 


pi richten, welcher dieſelbe prompt und reell eficctiren wird, I6026 
Ameritaex 
Die Lebensberſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig, _: 
anf Gegenfeitigfeit gegründet im Jahre 1830 
mit einem ® rfiherumgsbertande von ihr 
fünf und dreißig Millionen Gulden, 


übernimmt inter qfimitigen, ben Herritt in jener Merie erfeichternden eb — 
De una bis zum trage von 15009 Ihr. und verbinden mit der 6 a N Pr ud ——— 
it dur < Ana —RR 
Rückgewähr der geſammten Ueberſchüſſe au die Berſicherten I Bed. Ar 
bie Auferite Aillinkeit, 
Ueberſchuß Ente 1870 


ahren: 981,477 Fl. 
3 b 6 Dividende für 1872: 31% 


Anträge werden vermitielt bucch die Geſellſchaftsagenten: 
Koh. Bapt. Borler in Ludwindnalen. 
Wehner, Motariatkclerc in Franlentbal, 

acob Strauf, Yebrer in Eürkbein, 

Hi. Ohter in Edenfoben. 
* 


Sqherub 

— * 5 das FD 
Landwirthſchaftliche Maſchinen. 
DSreſchmaſchinen, ganz eiſerner Conſtruetivn, für Hand und Göpel- 
betrieb, mit und ohne Strohſchüttler, Futterſchneidmaſchinen, R 
Erecentrice, verbeiieit, Göpel verjhiebener Sorten Wien Oest, Wi 
liefert Untergeicyneter aus der vom vorjäbrınen DMuicdinenmarlte ber befannten Fabrit von 
. X. Honer, Ravensburg, 


non berem ausgezeichneter, foliber und leittungsfäßiger Arbeit die Anerfi 
Ablag auf er gie ftattfindenden Muchellang zu Ulm forict. — 8— 
e 


de. von 1844 
bligationen , 


Die Breife veriteben ſich fr 
ab Hodbeim excl. Ber 


Er 


% 
[#) 


sed zil, 





Nord. 63€ Bonds jä8lr ws 1B64 | 
wm Adi 

I8#tr vw. 1882 

IAdör v7. 1868 


— — ———— — 


—— — 
fl. 


| 


H Pradi r 
do, Priodriehad’or . 
Pistolen 


— 


Ih ts mehrere Eremplare vorrätbig und lade zur Befichtigung berfeiben, Holländische 10-H.-Stäckt . . 
forie jur Aufuabe von Beitellungen Jederm nn jresndlichkt ein, en ** Rand L 
‚.. 2udwigöbafen a. Md., im September 1871, Shaun —— Stöcke — 
[RO] Kos - Franz bon Moers, —— 


Bau ſche Buchdeuderei in Ludwigebafen a. Rh. 








Da Dhhliige Aurier  ericeint 
A180 b. fewoyI durch die Mrvedition 


A 37. 





— 


Ludwigshafen, Montag 13. November 1871. 


itziſcher Kurier. 





gli, mit Unsnchme des Sountags, in zwei Ausgaben, und mit wöcentlicd drei Unterhaltungsbiättern. Derſelbe lkoftet vierteljähriin 
als duch) die Por bezogen. Jaſcrate werden für die Pfalz mit 8 Areuger, Fr auswärts mit 4 Rrewger die wierfpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnen 








Zweited Blatt. 





— SDeutſches reich, 

*Speyer, 11. Nov. Neunte Sißung 
Des Landtathed der Pfalz. Eine Regie: 

betr. deu Bo des Reichsgeſebes 
vom 22. Juni 1871 über Gewährung von Beis 
bilfen an Angehotige der Rejerve und Lands 
mehr, wornach in Entichließung des NMinifte: 
ri des Inneren für die Pfalz der Marimals 
betrag von 85,923 fl. fefgefegt und ber flänbige 


Landtathsausſchuß mit der Prüfung und Begut⸗ 
achtun Kreise kerung bereils vorliegenden 
Geſu gt jofort an ben ſtän⸗ 


ut De. 

hf, (58: $r Iacsb, Vaillant, Erämer, 
Dr Groß, Janſon, Wolf), um. nah Schluß der 
Landraths ungen fonleich mit dieſem Geſchäfte 


zu 4 . 

ine. weitere Renierungsvorlage im Vetreffe des 
B 8 für die KreisArmens und Sranlen 
A nfalt Fraufenthal, insbefonbere bie Erhöhung 
ber Mofition für Bictualien, kam fofort zur Be: 
tathung, und wurbe biefe Pofition in Anbetradt ber 
en Berhältuijie ben früberen Bupget: 


* um 2500 fl. erhöbt. 

Dem V. Ausſchuſe wurden ſodann ri weitere 
An an Hm. Dürr über bie Ausführung ber 
Fi nie Germeräheim:- Wörth und 
des Fen Dr. Beer bezüglich eines Beitrages. für 
das hiſtoriſche Mufſenm in Speyer zur Bes 
tidhterftattung überwicjcn. 

Hierauf referirt Hr. Dr. Grof über das Red 
mr n ber Kreis: Armen und Kräanken— 
anftalt Frankenthal pro 1870 und bie Boran- 
iläge pto 1872. 

echnung pro 1870. Einnahmen von ver: 
äußerten enpänden 2424 fl. 16 kr., minder 
en bas Budget 75 fl. 44 fe, Einnahmen von 
elbern 15,060 Fl. 25 fr, mebr en das 
Budget 560 fl. 25 Er, Kreiszuſchuß pro 1870 
60,285 A. 34 fr. Gefammt:Einma 77,770 fl. 
15-tr. Geſamml Ausgaben 77,770 fl. 15 kt., dem⸗ 
nah Ansgleihung. Ausgabs-⸗Erſparniſſe traten ein 
egen das Budget im Belammthetrage von 2461 fl. 
5 fr. Dugegen Usverjgreitungen über das Budget 
2891 fl. 48 tr., bleibt als Reſt der Ueberſchreitungen 
430 fl. 15 fe., welche Ueberjchreitung durch den 
ſchuß ber. Einnahmen über den —— ge⸗ 
dedt if. Vom Landrathe fand dieſe Rechnung feine 
nbung. 
Bud 4) pro 1872. Einnahmen 84,000 ff., 


worunter 67,300 fl, Dotationsſumme aus Kreis: 
jonds. U 84,000 jL, demnach Abgleichung. 
Der Landrath ftimmt dem Antrage ber Kreid: 


regi und bes Ausſchuſſes bei, daß ber Neubau 
Fig —— und andere Kinder ber reits 
Armen-Anfta.t juohch im Garten nah ber Ptome- 
nade zn baldmoͤglichẽ in Angriff genommen werde, 
und ist damit einverſianden, daß vor Beginn bei 
Baues der ſtandige Yundratbsausihub ſich mit der 
Kreisregierung über den Bauplan verjtänbige. Weil 
jedody der Kreismediemalrath Dr. Heine auf bie 
"Wiöglichfeit der Ermwerbung eines dem Staatsärar 
gehörigen Schlofjes wi Trippftadt aufmerkiam 
macht, welches für eine Taubitummenanftalt 
zuvdmäßsg fein könnt, jo giebt der Laudrath ber 
Nreiöregierung anheim, biejen Vorſchlag näher zu 
prüfen und für den Fill, Daß derſelbe ven gegebe- 
nen Berhältnifien nach einpfehlenswerth ſich Darıtelle, 
dem fländigen Landraͤthẽausſchuſſe zur gutachtlichen 
Aeußerung vorzulegen, der dann geeignet m alles 
“ermächtigt wird, den Beginn der Ausführung des 
Neubanes in Frankenthal zu verſchieben 
Weiter madt Referent Hr. Dr. Groß dem 
Landrathe befaunt, daß pro 1870 von ben ins Feld 
enen deutſchen Truppen 32 Mann, bie 
Bermunbeie in die Anitalt aufgenommen und vers 
v wurden, wofür jedod die Nüdvergütung ber 
Berpilegätoften mit 389 fl. 16 fr. für 571 Ber: 
pflegstage von ber betr. Milttärbehörbe erfolgt üft. 
Ueber die bei der vorjährigen Landräthsver⸗ 
jammlung von Sun. Dr. Hanik zur Sprade ge: 


Begünftiguug des Bezirksamtes Frankenthal 
Pe ber Nr Der aufgenommenen Armen und 


en Marfche erkrankten, verpflegt und jpäter 20 ; 


Kranken giebt ein vorliegender Vericht der Ktreiste⸗ 
gierung befriebigenden Aufihluß. 

Hesügtich eines weiteren im Vorjahre von Hru, 
Baillant eingebradhten Antrages, die Kreisregie— 
rung zu ermächtigen, zum Zwede ber Heranbildung 
von Kranlenwärterinnen geeignete Perſön⸗ 
lichleiten in die Kreis:Armen: und Stranlenanjtalt 
Frankenthal vorerft ohne Berpflegung aufzunehmen, 
F —— u reg = bem = 

en rathe gliche Anträge vorzulegen, gene 

migt der ber Kreisregierung die Er: 
mädhtigung ertheilt wird, vier folder Warterinnen 
mit Verpflegung aufzunehmen, weil, da im Fo 
bes vorjährigen Xandrathabeichluffes feine freie 
Verpflegung bewüligt war, Niemand ſich gemeldet 
hatte.- Nãchſte Sigung am Montag; Tagesordnung: 
Kreisirrenantialt Klingenmünfter, 

+ Münden, 10. Nov. An Döllinger 
üben jegt, wo die Zeit jeiner Nectoratsıede > 
naht, die ulteamontanen Blätter ihre Lügenkünſte. 
So theilt das letzte Heft ber „Hiftoriich » politiichen 
Blätter* aus bem Parifer „Univers“ einen Brief 
mit, in dem Döllinger fi) durch die Beſchlüſſe bes 
September-Eongreffes für „araufam enttäuſcht“ ers 
Märt, ber aber von A bis I erfunden ift. Ebenio 
ift es mit ber Angabe, dab Döllinger Freimaurer 
fei, die nun von der Berliner „Germanta“ bis in 
die „Civilta" der römiihen Jeſuiten gewandert iſt, 
obihon fie mehrmals dementist wurde, „Nur juge: 
bogen — dentt das Pfaffenvoll — etwas bleibt 
immer hängen.” In dieſelbe Kategorie ſcheint we: 
nigſtens aud ein Theil der Unterredungen zu ge: 
hören, welche Gorrejpondenten amerilaniiher Blätter 
mit Döllinger gehabt haben wollen, und melde diefem 
—— albernes und verkehrtes Zeug in den Mund 

gen. 


Deuticher Neihötag. 

A Berlin, 11. Nov. Eingangs ber heutigen 
Heihstagsfigung begründete Abg. Nihter feine 
Interpellation über ven Stand der Vorbereitungen 
r einem Geſetz für die gewerbliden Hilfs— 

alien und zu den Apothelengejeg. Staats— 
miniſter Delbrüd erklärt vie Verzögerung der 
auf den legten Gegenſtand bezüglichen Borlage aus 
ber Schwierigfeit, welche deren Gegenjtand darbietet. 
Es werde aber mit aller Energie auf eine baldige 
Erlebigung befjelben hingearbeittt. Auch bie Arbeis 
ten für bie gewerblichen Hilfskaſſen jeien nah ein— 
getretener kurzer Unterbrechung wieder aufgenommen. 
€3 folgt die erite Leſung des Gejehes über bie 
Ausprägung von Reihsgoldmüngen. Gtauts- 
minifter Delbrüd giebt eine geſchichtliche Darles 
auna üher die Bemühungen ber Staaten, ein inters 
nahonales Wünziyitent — was vollſtandig 
geſcheitert in. Für die Reichstegierung ſchien es 
nicht vıthlic Die Reſorm, welche zur Nothwenbigkeit 
geworben zwar, in dem Anſchluß am ein bejtehenbes 
Syftem zu unternehmen; Denn die Grundlage, von 
welder die Regierung ausgeht, nur vollwichtige 
Münzen auszugeben, hätte dabei verlaffen werben 
miüljen, weil bei anveren Staaten diefer Grundſatz 
nicht beobad;tet wird. 

Ag. Bamberger: Die Reichsregierung hat 
das nr. getroffen, indem fie nicht auf das Ge 
wicht der Münzen, fondern auf die Gewohnheiten 
des Volles in der Vorlage Rücſſicht genommen, wel; 
em der Uebergang leicht gemacht wird. Die Bor: 
teile eines nationalen Syftems find jo überwiegend, 
daß man fie nicht gegen ein internationales Syſtem 
aufgeben barf, zumal alle Verfuche ber Staaten, eine 
Uebereinfünft darüber zu erzielen, geicheitert find. 
Und wenn wirklich eine * Ueberelutut erzielt 
ift, wer bürgt bafür, daß fie über kurz oder lang 
nicht zerrifien wird? In Sübbeutidland hat das 
Frantenigjtem viele Syeinde ; aber abgefehen davon, 
daß im Norden daſſelbe ganz unbefannt ift, jo iſt 
auch die Umrechnung nad bem jübbentihen Gulden 
eine ichwierigere, ald gewöhnlich angenommen wird. 
Mas bie ehe betrifft, jo iſt das Beſtim⸗ 
menbe für mich, ba 
worauf ber Gntwurf ja binsiele, daß einzig und 
allein das Gold die große Mafie der Umlaufsmittel 


man Goldwährung einführt, fie 


bejtreiten fan. Auf die Dauer kann jih keine Na: 
tion der Goldwährung entziehen. Und die Schwie 
tigkeit bei unferer Neform wird micht sein, woher 
das Gold nehmen, fondern, wohin mit dem Silber ? 
Der a Bunft bei ben un rn u 
ift die Werthbeſtimmung zwiſchen Gold und Silber, 
und bei 38 Frage iſt es nicht fo ſehr das Werth 
vethãltniß jelbit, das Die Megierung von 1: 15'% 
angenommen bat, ſondern ber in welchen 
der Uebergang in die Doppelmährung bemirkt wird, 
Nie ift eine Bei fo günftig dazu gemeien, wie biefe. 
Nicht nur die Strömung des Geldes und ber Conrfe, 
fonbern auch bie ber öffentlichen ge De ber 
Heform überaus günſtig. Es ıft alſo C Re 
gierung jo ſchnell wie möglich die Möglichkeit zu 
gewähren, ſich ans Werk zu madyen. Im übrigen 
giebt Redner die Erwägung anheim, ob ber Gu 
nicht befler als die Mark Na als * empfehle. 
Echluß folgt.) 
Telegramme. 

.. Berlin, 13, Nov. Reis > 
Verathung bes Reichsmünzgeſetzes ver i 
ſachſiſche Benollmächtigte über den Ubgeorbneten 
Braun und Sombart den $5 des Geſetzes, bas Bild⸗ 
niß des Landesherrn betr., und erllärt, bie Abaände⸗ 
rung des Paragraphen bereite ernitlihe Schwierig: 
feiten. Die zweite Berathung bes Geſehes findet for 
dann im Plenum jtatt. 

*, Paris, 12. Nov. Die Directoren der Bant 
von Frankreich traten Vormittags bei dem 
Präfidenten ber Mepublit zu einer Ber u⸗ 
ſammen. Der Umlauf der Bantıroten ch 
wie man verſichert, gegenwärtig auf 2335 Millionen. 
— „Stance“ meldet unter , ber Bapit habe 
in Verjailles eröffuen lajien, daß er nad) Ftantteich 
überzufiebeln und Dafelbjt feinen Wohnſith zu un ri 
gedente. Thierd habe den Papft von be or⸗ 
haben abzubringen pin. demſelben jedoch für den 


nt daß er Darauf beharren jollte, das von 
u zur Verfügung geitellt, 
J ris, 13. Novo, Das Amlsblatt ver 


”.. 
öffentligt die Ernennung Keratrys zum Präfecten 
von Marjeille und Ferrys zum Präfecten von Tour 
louſe. Das Amtsblatt dementirt die Nadricht, Baron 
Zarcy babe den Gejundheitszuftand ber Truppen 
weniger gün als er in vorhergehenden Jahren 
gemwejen, dargeftellt. 


—— Franffurt a, W., 18, Nov. (Shluboure) 
Stimmung: Feſi. 
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mburg, 11. Nonbr., Nahmittans. NSchlubberiät. 
47 No-Dechr. 5400 Aid. nette ee 156 


Koggen . 
®. (in Uhaler m 8 Wü), per April 
Mai 116% Br. 110 Sen Da 1 
—3 Een per at “che 
e € 


Belt, 11. Nov. (Breductenmartt) Deigen, * 
6 SH ir, 87 .7 10 
I 


70 
2A. Gerite 2. — bis 2 M 5 fe, ar 
bia 2 fl. SO tr. Rübsl 33 fl. Spiritus Satz 
‚11.Roobr. Rübdl jtill, per November 120, 
—., per Deebr. 130, —., per -Hpril 120, — Mebl, 
8 Marten bedaupt., per November 87, * ver Decbr. 87, 
— — 
. Zur 
die neue Buhabr 10671 Ehäheh To Dub ber Gelammfteäeh 
auf 38958 Schöftel jtelte. Hiervon murben 9263 Ba 
el verlauft und 4696 ffel eingetelt. Die Mittelprei 


ind: Weisen SL 14 ir, Ron 5,0, ® 
s Les ti. 3% 1.4 un 


Belanntmachuug. 


jam — vom beutigen Ta; 
Hat 
L 


itte —* Landau Card er) 5171) Die Dei! 


agbalena Ritter, ı 


Me vier 





beide ia 


jorik 


si Gen 
u joren, über ibr Vermögen u — bie 


uibnerin das Recht 


ten Bolmadten ſind erloiden. 
Ber gr — etwas ſchuldeit, 


— - Fe 












Belanntmachung. 


bes fönigl 5. und 9. Infont iments jeigern 
euer ze —— — 


yon, , Iederme Meitboke, derühung x. x. gegen ale — 

2 Bel ee 2 nterießegiments „hrs von Sefien” 
N 1. November 18 871 in zZ b+iäaierne,“ —oez 
bos_}. tion eb. königliden ®. Spanier Gerrit „rede“, 


Den 23. November in der Gakerne „Seofiel”, Summer Nr. 16 Barterie, jedes 
Morgens 8 Uhr — — — werden biergu eingeladen 


Germeräheim, den 11. R 
von Grailäheim, Major. 











Dei an den Mail —— —— en 
enitänbe t 1" 
ade Bm Dlafiene E amgujeigen und Be I —— — 


Rechte zur — — — 

Ticker, * nicht eine griehlide BSefteiung 
a eich werben bie Glaubtget der genannten 
gen 
a-Vorzundr 


fteinaerechnet, ſchriſtlid oder 

Bünde ne: er Beilägung der Autlunden 

der ontigen Bemeismittel, 

= der —— des tal. Beurlege · 

— —— Ss. 
December I. 


Beair 
rer * 
der Gantihuldnerin vor 

mifiär perlönlih 


pr re Vorzundrechte zu vrrbanbeln, 
ferner um über Ei 


ir Dr} 
Yandan, den 1 
Gantcommillär, 


Seins, tal. Besirtögerichtsratb. 


Verfteigerung von Wagnerbol; 


und Werkzeugen. 


[sr8as] gend den 22, d. M,, Dor- 
mittags 9 Uhr b, in dem Bierbrauer'- 
ſchen reg an * tadtgaile —— *8 
iammtlihe zu der Bacant-Brrlafieni des 
verlebten Magmers Jacob Eollmanıı — 2 — 
SUN perfleigert und jwar 
ige — vr biel 
rätdigen mworunter abielge, ' 
rren-Bäunte, Eheiden uw .w,, jodann 
die ——— n —— worunier 2 vor 
ug änfe, Rabenbobrer, verichiedene 
Kunft- Arbeiten u. bern 
—R a. &., den 12 November 1871, 
Werner, tal. Rosär. 


Belegung der neuerrichteten 





proteftant. Schulverweſerſtelle | 


uheim, lönial, 


in ber Gemeinde cin 
peper, 


Besirlöcmis 
(s179'#] * 


wird ein Termin von 14 Tagen won brute 


am: feftaeieht, bis wohin Reflecirende ihre ee | 


inche ‚nebit Belegen bei dem unterfertigten | 
Amte einreichen wollen. Der Gebalt beitebt 
r abriib 3CO fl. baar ans ber Gemeinde 

e nebit 60 fl. für Ankbaffung von Brenn- 
—* zur Bebeluma des Lebriwales, und 
werben bie betrefieniben jäbrlüten Beiträge 
zum — — bemalls durch 
die Gemeinde bei ind kt. 

Rheingönbeim, den 9. November 1871. 

Das Purgermeifteramt, 
Arein 





Hebammenftelle:Eriedigung. 
[6185'4] Die Stelle einer re für den 
die Gemeinden Bollweiler, Mediingen, Bier) 
fingen, Blidweiler und Woliersbeim umlafien- 

bammenbiitrict Ballweiler ift erledigt 
—* oll iolort wieder beſeht werben, 

Der Gebalt beträgt &O 

Bewerberinnen um di en Dienit wollen 
innerbalb 14 Tagen ihre Gelurbe anber ver 


Walenel 10, November 1571. 
Das 


Bürgermeilteramt, 
Wittenmeier, bj. 


Ein Pferd, 


FJuch? wallach, Tjäbriq, feblerirei 
und vorzäglic im Yun, ze ver» 


mi = 


Taufen durd; Seonhard 


Bällbeim. ler! 
Schöner jilbergrauer 


3 Spinn anf 


. Wilde jr. 
(195° +] 


in Yubwigsbaien. 











Altes Frantenthaler Porzellan 
wied zu kaufen geluct, 
For jagt bie Erped, d. Bl. 


Berantwortliche Redactien: Vb. Web 


Weipnahts-Jahrmarkt zu Landſtuhl 


Iberin hiermit aufgeiorbert, ihre for, | wi i 
und die [63 


werbung uoriiebenber Stelle! 


Te. Disjährige 







ad). jedem angeſandlen Veu⸗ 
oder eich sell und 
— (u es = — 


Sonntag den 26. dieſes Monats Eduard Strauf, 














338 Das Vürgermiifteramt, War Memgafe Sr-28 im Opener 
3. 9. Ballmann. [564091] in neuer Feueriefr 
Actien mit, 2 26 PER. —* —— reis zu 
* un Kembier, : 
if. f, priv. Borarlberger Eifenbahn, | — = "rn netenn Ben Bucht, 


| 





Nachdem auf die am A. November c. 


6177 Std Actien 
ie Shane Bahr, im Geammtbetrag An 


I ? Nr, 7- 
er. Währung Silber, im 
Im Decland. — ——— 
m "One But... ur 


— An des 
Von einem elisiier, 


r Zeichrung * 
den 600000 








‚bier, u re find, in die Re Repartition der — wie folat vorgenommen den: 

f 1) Auf * Zeichnumgen & 1 und 2 Stüd lonnen Ucien {pat vrgeramm He 
werben, 

2 Auf — & © ü gs 3 A, 19 einichlichlich wird je Eine Metie ngetbeilt 






Aut mungen ih x bis 409 ein liehlich werben Kr cent des! 

fublersbirten ER auf Seihmungen à Std 500 und mehr, Bler Procemt | jehung.) — Ay Familientikhe:- 
des fubicribirten Betrapes in ber Art 66 bat; in beiden dallen für übere heute. Zu bem X von €, Pin 
Ichiehende Bractionen Über eıne halbe Kcıte volle Actien gemährt werden, mährend Fu Beitellungen empfiehlt fi 


Bractionen von einer balben a und darunter mit berildiichtigt werden. 
Darmiladt, den 10. November 187 “ 


Banf für Handel und Anduftrie, 


' Frankfurter Hypotbefen-Greditverein. 
em Als ſolide Gapitalanlage 


empfiehlt ber Franlſurter Gupotbelen-Erebitverein die von ibm — auf Grund ermorbener 
genen Verluſt an —5 und Zinſen verſicherter Hobothelen — emittirten 


Sypotheken⸗ -Autheiliheine. 


. KHaußler in Landau. 
m [3 Sam hie Jon gmvfoblenen 
13 ale 

RunD Run LefDeDereien hc 
wird eine Stelle geiucht. 
Nr. 8108 re die 





GL 


* 


—8 unter 
Erper. b. 


5] Ein ih t 30 
ee 
en im 

oder ohne W re 











obmbaus unter günfigen Ber 


- 
Da bieieiben o zeit zum Uumntauich gegen eine Onpotbet des Bereins berechtigen, fo * — hu vermieiben oder and ju der 
bieten fie dem Cabitan en neben pupillariiher Sicherbeit die Beauemlihteit bopotbelarilcher Rabere Ausfunit bierübet Fribell 
Anlage dar, ohne mit den Meiterungen bes Eintrant im die Onpotbelen-Bücer verbunden Erped. db A un a eßellt die 
zu —* gr —— zeig im ——— —— rw Dre — — 
arodbeczahlt. Sie find im jebem Betrage und in Stüden von Hl. 60, Hl. 70 175, R.500, ” 
h 700 und fl. 3000 dur unier Bureau zu bejieben. al An cn Dan — En 
Beanfiurt a. M, frei) aeindht, der eine ſadne Kanbirift Ichreibt 


Die Direction, 


Mon vorfiehenden 5% Kmpotbelenantbeilicheinen B. den Unterseichneten eine Auswahl 
Etildle zur Berfügung gaeſtellt und fofort zu beyieden. Die Einlölumg ber Eoupens (1, April 
und 1. October), ſowie die Nüdzablung der verlonsten Obligationen, erfolgt an ber alle der 
————— mojelbft auch Vroſvecte zu baben find, 

rünfladt im ber Balz, im März; 1871. 


tätig in der Korrelponde nd 
Eoraktannmniffe be Hkt. — 

Bremen unter Nr. 6146. beiorgt bie 
Erpeb. db. VL 


[6131%s]_ Eine fein gebildete Dame, die ſchon 
mehrere Jabre in England und Amerifa Unter 
richt ertbeilt bat, der en * Sprache durch· 
ee —— fü und ber 

untl ge auch eier Haus sah 
fteben lann, ſucht eise werde als Geſell * ein 
erten 


oder jur Mübrung bes rg me 
unter Nr. 0181 beiorgt die Exprb, d. 
—— Beten neun A a 
(6159) Ein Mann im den beiten Jahren, 
dem eine freundliche und nun, Ürgu zur 
Seite ftebt, mind‘ den Verzapf im — 
größeren Bierbtau Fr eine — 
zu aberne dinen 

Auf Verlangen lann Faution aeftellt werben, 


Gefl. Wranc®Offerten unter (1. 9. Ar, 
befördert die Erprd. b. Te * 


16080] Eine Derrihait auf dem Lande ſucht 
in Weidnagten unter günftigen Beding 
eine gule Köchin, die ih allen haualipen 








Becker & Roffee. 


| Bu lıızcigc. BE 


6183',) Kinem biefigen unb guimiztigen Publicum bringe ich biermit zur Mi i5, 
IM unter dem Dentigen auf biefi r Biate ein — — 


Bank-, Wechsel- & Staats-Effecten-Geschäft 


errichtet babe 
Fi Indem ich mich Für alle im dieſes Foch einichlagenben Brihärte beitens empioblen 
alte, zei 

Railerdlautern, ben 14. Nommber 1871, 








Sotahtungsonll 


Theodor Hirsch. 


(13 Fuß Waflerfall, 4 Fu Stanwafler), Wer? sagt die Erped. d. Bi. 
@ifenbammerwert, Wohngebäude, 21% baner. Tagwer! Wald, Heer, Wieſen ze., | 50% r 
wir Nextetd ſchen Goncur emafie aeböriu, wet ben . r i y 5 De eng —— Wiki 
Donnerstag, 23. November I. J., Maihinen-Räherinnen und 10 bis 
Bormitiags 10 Uhr, auf dem Vobacher Erienwert bei Gibanu (unmelt Bhdafenkurs) geübte Reihmäncen gegen qute Bejablung. 
Öfenttit Derheigert * —— ohne en auf F Schäyung. [6108° Sr Soft und Yogıs wird nelorgt. 
re Austunit de > r — a TOTEN TO" 
e Austunit dur n Sal, baper. Notär Saller ju Rlingenberg a. N. 1001890] Im eine Yanbelömüble der vorberen 


Nicht zu überichen Dial wird als Commis eim thätiger, foliber 


Braı und bat Yerkite —— 
58 : jucht um selbe außer ben G 
[6196%]) Ein volllländiges Ehhmiedewerf: 

zeug in irbr nutem Zuſande wird billig ver- tbeiten aud Heinere Reifen zu Ionen 1 


Bon wen? iſt in ber Erped. 





Schmied⸗ Geſchäft 
in eier der ſchonſten und bevollertſten Stadte 
der Border Phalz, Eranfbeitäbalber zu ver, 
fausen ober au vermiiben. Mat eitte audger | 





\ ö . 1b, Sdamı 

—— wei BD» WEREN, Sauucs Tu | eye SKundihait, fett einer Neihe von Aabren | Efranen- 
tm Betrieb mıt dem beiten Erlolge. Näheres | mm men 

— * bei der Expedition dieled Mlattes, en,te |[09S) Bon einer Maihinenfabrit wird ein 
[8152] Ein junger Mann aus auter far] - tücdhtiger mit der Yinchbaltung_ werteamter 
milde findet gis Vehrling unter günstigen Der | [ana] _Der Lahrer Sintende Bote | Gomvtoiriit, gelucht, Aranco + Offerten, mit 
dingungen Aufnabme tn der derei won für 72, vortreffiih wie immer, in Scuaniiien belegt, unter den Seien D 6008 
8 9. Oehl in Lubwigdbuien. erfhienen, beforgt die Eypedition dicies Blattes, 


bazb Stau Baur’khe Buchdructrei in Qubewigsbaien a Mh. 


2 





ilcher Kurier. 





Der Pfaiſche Aurier erigeint 
ft. 1. 30 kr. fomeht durch die Eppebition 


uglich, wit Musnahme bed Gommings; im zwei Wusgeben, und mit möxhentli drei Umterheliungssläiterm. Werfelbe koflet viertejahrſich 
abs datch die Pot begogen. Juſerate werben file die Diaz mit MD Pranger, fir autwaria mit Premper die wieripeltige Petitgrile aber deren Mann bereiinek. 
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Ludwigshafen, Dienstag 14. November 1871. 


Erftes Blatt, 





Eudwigs hafen, 13. Noo., Abends. 

In Berlin will man wiſſen, daß gegenwärtig 
Unterhanblungen wegen einer Zolleimgung zwiſchen 
dem Deutichen Reiche und ber öſterreich ungariſchen 
Monardie im feien. Uns will dieſe Willen: 
ſchaſt vorerjt nicht jehr begründet erfcheinen. 

Aus Wien liegen heute Abend nod keine Radı- 
richten über ben definitiven Schluß ber Arifis vor. 
Das gemeinfame Miniſterium und das ungariſche 
Muiſierium ſind noch nicht amtlich completirt, und 
über Dem öfterreichrihen Miniſterium lagert eine un⸗ 
heimliche Stile, ja der „Wanderer“ meint, das 
Cabinet Kellersperg werde immer problematiicer. 
Die czechiſchen Blätter ergeben ſich in großartigen 
Schimpfeteien über den Graſen Andrafio; ſo z. B. 
ſagt „Potrot“: „Die Aera des politifchen Abenteurer: 
thums iſt zu Ende, bie Hera des Zigeunerthumé 
kann beginnen.“ Andere, wie z.B. „Nurodei Liſty“, 
erblicken in der Gelangung Andraſſy's an die Spige 
des Reichsminiſteriums ben Anfang zur Berwirklichung 
der Idee eines „großmaghariſchen Meiches“, während 
Kofuth in einer im „Magyar Ujſag“ veröffentlichten 
Epiftel das gerade Bea ’utheil, ben Nuin der politiihen 
Stellung Ungarns, darin erblidt Die polniſchen 
Blätter urtheilen fübhler als bie czechiſchen, obmohl 
auch fie anerkennen, daß Ungarn nunmehr in ben 
Reichsangelegenbeiten ein früber mie beieflenes 
Mebergewidht haben werde. 

Snmüchen ſteht Graf Beuft auf der Höhe feiner 
Vopularität bei ber Nerfafjungspartei, und die Vreſſe 
biefer Partei zerbricht ji den Kopf fiber den unge: 
beueren Widerſpruch zwiſchen Sache und Form, der 
in dem kaiſerlichen Entlaſſungsſchreiben liegt: ein 
joldes Zeugniß Der Anerkennung, wie es Franz 
Joſeph ſein Leben lang noch feinem Minifter gegeben 
bat, und dennech — Entlaſſung! 

Mir haben bereits bemerkt, dap am fi. Nopember 
bie ſchwelzeriſche Buubesveriammlung zum Behuie 
einer, Nevilion der Bundesverfaſſung vom Jahre 
1848 im centralifirenden Sinne zujammengetreten 
it. Der „Kantönligeiit”, mie man in ber weiz 
ben Patticularismus ber Einzelſtaaten (Kantone) 
nennt, hatte zu Ende des vorigen Jahrhunderts den 
Bund der Erdgenofien jo gelodert und geſchwächt, 
daß derjelbe vor dem Anprall der franzbſiſchen Res 
volutionsflärme 1793 zufammenbrad ; aber bie von 
Frankreich octroyirte Einheitsverfaffung (Die fogenannte 
belvetische), ein mit der realen Zuftänden im j 
MWiberiprud ſtehendes ideales Wert, überlebte ben 
Sturz Napoleons 1. wicht und wurde burch bie ſöde⸗ 
raliftiiche Verfaſſung von 1815 erfegt, Die ibrerfeits 
aber and nur bis 1848 vorhielt, wo nad dem 
Sonberbundstrien die gegenwärtig noch ar 
bunbesitantlide Berfaffung geigaften wurde, Dieſe 
genügt indeſſen ben Geutigen Bedürjnijfen namentlich 
des Verlehrs⸗ und des Rechlslebens jowie der Kanbes- 
vertheibigung nicht mehr, und daher durchſchallt 
ſchon jeit zwei Jahren ber Nuf nad einer Reviſion 
die Schmerz. Der Bundesrath (die Gentralgemwalt) 
bat aus dem reichen Material, welches die Beichlüfie 
zahlreicher Vollsoerfammlungen und bie jeweiligen 
Anträge der eibgendrfiichen Räthe lieferten, einen 
Reviſionsentwurf zujammengeitellt, der nun der Be 
ratbung der Bundesverjammlung unterliegt, deſſen 
Schichſal aber im voraus noch nicht zu beflimmen_ ill. 

Die franzößihe Regierung empfindet es ſehr 
unangenehm, Daß die beutfche Mei —— ihr 
die Errichtung von franzöſiſchen Eonfulaten in Elfaß: 
Lothringen vorerſt nicht geftatten will, wird ſich aber 
mit der Ablehnung befcheiden müfjen, da diefe ganz 
diefelben Gründe dat wie bas framdfiihe Geſuch 
team Re Conſulate würben Herde einer Propes 

anba fein, mweldye bie neuen Reichsbürger nicht zur 

rgebung in ihre Schickſal 
Denjelben Zwed haben von Paris aus in bie Welt 

eſchidie Gerüchte wie z. B. das, wornach zwiſchen 
—— und Thiers über einen Nustaufe von 
Elſaß Lothringen gegen Luremburg unterhanbelt werde. 
Daß Luremburg gar nicht Frankreich gehört und von 
diefem aljo aud nicht verſcheult ober vertaufcht wer: 
den kann, bas genirt bie, tenbenziöfen Gerlichtfabris 
kanten nicht im minbeilen . - . . 
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elangen laffen würde. 


toffiten | Beg 
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Der neue —— der Pjorte bat eine An: 
zahl jeher weſentlicher Reformen im Finanzweſen, in 
ber Verwaltung und im dev Suitigpflege angebahnt, 
bei denen fveilich bie — zeit, von welcher 
Dauer fie fein werben? Eine ber legten Poſten bat 
die Nachricht gebracht, dak auch bas Vermögen der 
„Zobten Hand“ bem allgemeinen Wohl dienſibar A 
macht werden fol: es handelt fi) Darum, bie Mo— 
fcheengüter, bie faft ein Drittel bes türkiſchen Bruns 
Des und Bodens einnehmen, zu fäcularifiren und 
als Staatseigenthum zu verlaufen. 
Devtihes Reid. 

I, Aus dem Glanthale, 9. Nov. Endlich 
fängt es an zu tagen — auch für die Volksſchullehrer. 
Dem rühmlichen Beispiele Frankenthals ift nun auch 
Kaiferdlautern gejolgt und bat im jüngster Beit 6 
ältere Lehrer, ſicherlich nicht zum Rächtheile der 
betr. Schulen, gewählt. Es iſt noch fein Meifler 
von Himmel gefalen: auch das Schulehalten 
muß gelernt werden! 

Ferner iſt durch das Vorgehen des hoben Mil 
Staatsminifteriums die hoffentlich fichere Ausficht 
vorhanden, daß die drüdende Lage der Schullehrer 
wenigftend in etwas ſich gebeitert, was jebenfalls 
nicht ohne belebenden Einſluß auf die Schulen felbit 
fein wird, Nur ein Mikton findet ſich in dem 
Entwurf, der, wie jchon mehrmals in d. BL bemerkt, 
für mande Lehrer eine jchmerzliche Enttäufchung 
enthält, weil im hödjiten Grabe ungerecht: das 
ungleiche Berhältniß der Alterszu— 
lagen! 

Beispiele machen Har: Einer der beiten Behrer 
bes Bezirkes iſt exit 7 Jahte Zehrer und war 15 
Sabre Privatgehilfe: Alterszulage 50 fl; 
ein anderer, 25 Jahre im Sehramte thätig, 12 Jahre 
als Lehrer: Allerszulage 100 fl., während ihre 
Ulterscollegen , die obme fie ſchon 19 oder 22 Jahre 
Lehrergehalt bezogen (von der Anjtelluugeprufung 
an gerechnet), 150 ober 200 Gulden Alterszulage 
erhielten ! 

Das jonderbartte aber iſt erh noch, daß die 
Verweſer jahre dem jetzigen Eehrer nicht einmal 
angerecjnet werben follen — nidt in der Auient: 
haltsliſte verzeichnet find — fo z.B, ein Schullebrer, 
den nach 20: und mehrjährigem Warten und Hoffen 
als Gehilje ober Berweſer vor 1--4 Jahren Fortuna 
eine Lehrerfielle beicdeert; Allerszulage: ©! 
reife das, mer kann! Hänge vie Beförderung 
von hoher kgl. Regierung allein oder and von ber 
Tuchtigleit ıc. ald Lehrer ab: felbit dann Tiehe 
fi ſolches Verfahren Schwer rechtfertigen. 

Da nun zu befürdten iſt, daß, wenn beſagte 
Aufbeſſerung in hoher Kammer ber Abgeordneten zur 
Sprache fommt, dieſes thuulichſt ſchnell abgemächt 
wird (in Bauſch und Bogen angenommen), Rach 
reclamationen aber befanntlich zu nichts Km. io 
it es Pflicht und Schuldigkeit der Yustbüfie 
des Lehrervereines, diefen Mißſtand ſchon 
vorher aufzuklären, reſp. Die Beiprechung deſſelben 
in den verſchiedenen Zeitungen zu veranlaſſen 
(nit ale HH. Abgeordneten leſen ben „Kurier”); 
mit einer blojen Eingabe, von ber bie Lehrer leider 
weiter nichts willen, als daß fie beabfichtigt fein foll, 
kann ben betr, Lehrern, denen die Alterszulage fols 
Kergeftalt eime Lebensfrage ift, nur wenig vn 
fein. Zudem baben wir Lehrer in unſerem Bezirke 
von ben Gemeinden keinerlei Unterktügtungen zu ge: 
wärtigen,, ja bin und wieder, wo nur ein Schein 
bes Rechtes ſich finden läßt, eher Mbzüge ıc. zu er: 
leiden. Darum rührt Euch, Ahr Herren! es iſt noch 
lange feine Zeit, um auf — Lorbeeren auszuruben! 

+ Münden, 11, Nov. Von jänmtlichen 
Givilminifterien waren geſtern Referenten veriammelt, 
um Beratbung zu pflegen wegen Negulirung be: 
iehungswere Erböhnug ber Beamtenge 
us Es heißt, die Staatsregierung babe die 
—— in dieſer wichtigen Frage Anfangs dem 

nbtage überlaffen wollen, ſei aber durch die all⸗ 
meine Unzuſriedenheit, melde dies in den betroffenen 
reifen erregt, bejtimmt morben, nun felbit votzu⸗ 


gehen und die nothwendigen Grebite nachträglich 
von den Kammern zu verlangen, ehe von biejen 
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entſprechende Anträge ausgehen. Die Neglerung 

würde, wenn fie dies unterlaffen hätte, eine ſchwere 

—— an ihren eigenen Intereſſen begangen 
N. 


Der Landrath von Oberbayern Hat 
zur Gehaltserhöhung für Lehrer und Schul: 
vermwejer die Summe von 30,000 fl. bemilligt 
und außerdem genehmigt, daß jene Gemeinden ber 
Heineren Städte und Märkte des Kreifes, welche die 
Enthebung der 2ehrer vom Gantors und Meßner: 
dienſt beabfihtigen, aus Kreismitteln unterſtühl 
werben. 

* Münden, 11. Nov. Bei den Militär 
er wird ſeur eifrig an ber Ausfertigung von 
Einberufungsihreibenfürejerviften 
gearbeitet, Wahricheinlih hängt Dies mit der Hers 
ftellung des neuen Diobilmahungsplanes zuſammen. 

Nachträglich joll noch eine größere Anzahl von 
MilitärsBerdienfausgeihnmungen vers 
liegen werden, um dadurch früheres Verſäumniß gut 
zu madıen, namentlich an verwundeten oder erltankien 
Zheilnehmern der erften Affuiren (Weißenburg, Mörth, 
Beaumont), die, weil nicht bei ihren Corps ans 
weſend, bei ben früheren Berlcihungen außer Acht 
geblieben waren. 

* Münden, 11. Rov. Der Landrath von 
Oberbayern hat heitte mit 23 gegen 10 Stimmen die 
Errihtung eines Lehrerinnen: Seminars 
genehmigt und bejür aus Sreismitteln 4600 fl. jährs 
lic) bewilligt. Merkwürdiger Were ftimmte mit ben 
ulttamontaxen Bauern ber Oppofition auch der Unis 
verfitätsprofefor Fraas dagegen ! j 

Der „Augeb, Boftztg.” und dem „Baterland” 
zufolge ift „zur rechten dei ein Manifeit ber 
bayeriſchen Biihöfe an das Batholiice Volk 
gu erwarten. 

Em nächſten Montag wird Bateröyacinth 
im Mufenm ſemen zweiten Vortrag halten. Der erſte 
vom verflofienen Montag Gut ungemein gezündet. 

Bon Neujahr an tritt die langeriehute Herals 
fegung der Telegrapben:Gebübren im 
interrien Verlehr cut: ein Telegramm zwiſchen allen 
bayeriiden und württembergifden Statienen toftet 
ohne Nüdficht auf die Entfernung nur noch 17%, kr. 
(5 Sgr.) 

” uns Münden wirb der „N. F. Preſſe“ won 
einem Gelegeuheuscorreſpondenten geichrieben: Es 
giebt eine Frage in ber bayeriſchen RPolitik, die von 
ganz emtinenter Bedeutung it und, wie wir beitimmt 
erfahren, auch ſchon im mächjter Zeit in die Debatte 
gezogen werben wird. Wir meinen die Forteriſtenz 
einer väpſtlichen Runtiatur in München. 
Der Anlaf, warum man mit dieſer Frage ſich gerade 
jegt beſchaͤftigt, iſt ein doppelter. Man erinnert ſich 
vor Allem, daß Bayern den Entſichluß zur Abſchaf— 
fung mehrerer Geſaudtſchaften gefaßt Imt, und mar 
fragt ſich billigerweife, warum diejer Eutſchluß nicht 
auf den verhängmfßvoliien aller Boten, auf ber 
römichen, erftredt wird. Der Papft felbit bat auf: 
gehört, Monarch zu fein, und Bayern it ım Mom 
dur jeinen italieniſchen Gefandten vertreten, ber 
Muhe genug bat, um and) die geiſtlichen Angelegens 
heiten zu beforgen. Die bayerifchen Untertanen, bie 
maſſenhaft in den päpſtlichen Regimentern gedient 
haben, find zurüdgetehtt, bie zahlreichen Pladereien, 
bie dem Fremden eine Bertvetung feines Heimatbs- 
lanbes jo wünſchenswerth erſcheinen ließen, haben 
aufgehört, und jo darf man die Meinung begen, daß 
Bayerır ohne Schaden feinen Geſandten beim päpit« 
lichen Stuble abberufen und bamit den Nüdzug des 
Nuntins aus Münden einleiten könnte. 

Der zmeite Unlaß, ber dieſen Wunſch erneuert, 
ift das Schreiben, welches kützlich der Teftgenannte 
Herr an ben Biſchof von Ermeland gejerbet bat, um 
deſſen ungeborfames Borgehen genen bie preußiſche 
Regierung offen zu billigen und anzupreifen. 

Diefer Antot fälte t zugleich den Grund in ſich, 
meshalb das oben ermähnte Poſtulat geftelit werben 
wird. Denn wir baben geradezu einen Staat 
im Staate, jo lange der mit Botfchaiterrang bekleidete 
Auntius in Münden refidirt; wir haben Beiſpiele, 
daß er fich offen als der Träger jener Kirchenhoheit 
betruchtet, die nach den Normen unjerer Verfaſſung 


in der That. ſcheint das ſliche int in 
Münden felbit diefen I tbeilen , dem die 
fanatifche Energie, womit jedem Winke and 


dem ı ti lais t, fteht in peinli 
poftolifchen er —— ſi n er, Son 









riſche Dinifleragnn wird. Die Einwirkung ber 
Nuntiatur auf die —326 auf Kloſter 
un en h 


10, Novi Eine Mebe, welche ber 
; riefen biefer Tage bei einem 
figen Bogenfäügengeielihaft gehalten, 
ertegt roßeB Butiehen, meil diefelbe nichts Geringeres 
iR la ein Der Socialbemotratie bingemorfener 
Fehhehandbihuh. Der Miniſter hob hervor, 
daß ein ruhiges Abwarten nicht mehr tet fei, 


wenu Beitrebungen auftauchen, um bie Örunbpfeiler 
der Geſellſchaft zu erihüttern, wenn bie Axt gelegt 
werben jollte an das Fundament, auf bem ber ges 
ſammie Wohlſtand, ja bie ganze Givilijation ber 
modernen Belt berube. Da dürfe feine Berſchieden ⸗ 
heit ber Anficht herrichen, weder zwiſchen Regierung 
und Voll, noch ) jwilgen den einzelnen Parteien bed 
letzteren. Da müßten Ale feit zufammenftehen und 
vereint. bie Negierungen unterftügen. Leider dürfe 
man fich nicht verbergen, daß eine jolde —— 
Teit vielleicht bald eintreten könne; daum ſei durch 
die vereinte Kraft der ganzen Nalion ein mächtiger, 
äußerer Feind abgewehrt und niedergeſchlagen worden, 
und ſchon begonnen gewiſſenloſe oder fanatiſche Agir 
tatoren, die fein Bedenken trügen, mit dem Glüde 
und Wohle der arbeitenden Elaffen «in leichtſinniges 
und freventlies Spiel zu treiben, in ben underen 
Schichten des Volkes zu mwühlen 1:2 feiber, nicht 
ohne Erfolg — da es ihnen bad; « « vielen Drien 
ſchon gelungen fei, bie Krbeiterbeod rung zu ihrem 
eigenen Schaben zu beihören und zu verführen. Abet 
man bürje, indem man ber Gefahr Liar in das Huge 
blide, doch aud wicht zu ſchworz in die Zukunft 
jehen! Er habe bie jeite Hoffnung, daß es den Ber: 
führern nicht gelingen werde, die Sache bis zum 
Aeußerſten zu treiben und gewaltjame Erfchütterungen 
bervorzurufen, bie dann gewaltſam unterbrikdt werden 
müßten, aber auch ge wi unterbrüdt werben werben. 
Er hoffe, daß es vorher gelingen werde, bie arbeis 
tenden Glafjen durch eine liebevolle Belehrung, mern 
nöthig, durch trübe Erfahrungen barüber aufzuklären, 
wie ſalſch und haltlos bie ihnen von ben Berführern 
vorgeholtenen Grundfäge, mie trügerifch bie ihnen 
vorgejpiegelten Hoffnungen find! 


Deſterreichi ſche Unga riſche Mona rchie. 

* Drag, 9. Nov. Der in ber geſtrigen Sitzung 
des Landtages einitimmig gefaßte Beſchluß, 
durch weichen Die Vornahme ber Reichſraths— 
wabhlen abgelehnt wird, lautet folgender: 
maßen: 

Eingedent deſſen, daß die von allersher überlommene, 
durch Kronungseide befräftigte ſtaaterechtliche Stellung des 
Königreiches hinen mit dem a, h. Refjeripte vom 12. 
Sept. außorüdlih anerfanni und der Laundiag aufgefordert 
wurde, bie Beziehungen biefes Rüngreihes zum Geſamumnt ⸗ 
reicht einer alljeitig gerechten und befriebigenden Regelung 
auzuführen ; i : 

„um vollen Bewußtſein, daß der Banbtag bieler a. h. 
Aufjordirung im feinen Beilüfien, foweit 8 an ihm lag, 
entiproden, und die Berftändigung aler Königteiche und 
Sander in ihrer ganzen Bedeutung erfaßt habe — eine 
Berftändigung, die eime freie, keine Netäcnfhauung von 
vornherein ausichliebende ift; . 

„in Erwägung, dab die ſlaaisrechtliche Stellung biefes 
Sönigreichet Die Judicatur ciner anderen legiälativen 
Korperſchaft ausfchiieht, und da die fehmerfie Verant- 
mwortung darin läge, eimer Ueberzeugung untreu zu werden, 
bie mit den gewichtigflen Intereſſen der Krone, Landes 
wie des — in unlöäbarer Verbindung fehl; 

„erflärt der Landteg: beharren zu muſſen bei Den 
in vielfachen Etoatäihrifien ausgeſprochenen. Tandhaft be= 
gründeien RKechtganſchauung von der Selbftländig- 
teit desRönigreihd undberKromeBöhmen 
im Berbande der öflerreichijchen Staaten; beharren mı 
müflen bei ber Ueberzeugung, dab dieſe fantsrechiliche 
Stellung, dem Weſen eins auf gegenjeitigem Ueberein⸗ 
foınmen beruhenden bilaterale Redtswrhältnifes gemäß, 
nicht anders als burd eine Bertinbatung map der in 
einem vollberechtigten Laudtage vertretenen Nation umd beim 
legilimen Rünige georbnet werben lonne. 

— dire feinem 
das Selbitbe- 


‚Demnad) beſchliezt der Land 
Wort, jenen Entſchuuſſe, feiner Pflicht, 
ſummungerecht der politiihen Nation von Böhmen zu 
wahren umd mimmce zugeben, daß Die Beriterer anderer 
Lünder und Wölfer zum Kichter geicht werden über Die 
Rechte des Königreichs Böhmen, über das Berhältnik des 
Volles von Böhmen 


feinem legitimen Rönige — die 
Wahlen in ben Kr 


ihärath ber nichnungariſchen 


Slönigreiche und Linder abzulehnen, und legt zugleich 3 


Verwahrung en ein, daß biefe Rörperichall je be 
rechtigt gemejen ware ober je betechtigt ſein fönnte, über 
das Shontsreit und bie Berfaffuug des Königreichs Böhmen 
zu beidliehen.* 


Deutſcher Reichstag. 

M. Berlin. (Schluß der Sigung vom 11. 
Nov.) Finanzminiſter Camphau | en gefteht dem 
Votredner zu, dab das ſchwerſte für ben Finan 
minifter geweſen ſei, das Golb gegen das Silber 
richtig zu tarifiren. Aber er ſei je länger je mehr 


2 ſteht. nd I ber Ueberzeugung gekommen, daß der kühne Wurf, 


Den. man unternehmen wolle , gelungen ww 
wieder wurden bie Berkältmife fo günftig- fein mie 
jetzt. Elinmal ſei bie Hegierung tm Befige vom einer 
großen Menge von Goldbarren, und auch die Banten 
Arten deh Seiten geſorgt, das Silber loszuwerden 
ohin mit bem Silber — das jei allerbinge Br 
bie e;aber der gefährliche Ausgleichsprocch falle 
nicht erſi beginnen, er babe bereits. benomnen. Das 
überaus ‚ghltige Verhältnib für Deutihland liege 
in ver günftigen Handelsbilanz bes Landes, Heute 
fei nichts jo jeher geſucht als Golpftiide, die an 
beutjchen Kaſſen Abnahme finden, und man merbe 
fi alio wohl büten, fie nach dem Auslande zu fens 
ben. Die-Aufgabe-Europas-fei gegenwärtig die, bie 
Berthe zu finden, mit denen man uns bezahlt. 
Hinfitli der Siſtirung ver Silbermünzprägung 
beſtehe eine protofolarifche FFeitfegung im Bunbes: 
rath. Was den Münzfuß beireffe, A verbiene daß 
Mark von dem Gulden unbebingt den Vorzug. Mar 
würbe mit dem Gulden Sübbeutichland ein Tepteihtes 
Geſchenl machen. Das Frankenſyſtem habe der 
Vorrebner jeher richtig für noch weniger geeignet für 
Sübbeutjchland erlärt. Die Umrechnung von Franten 
in jübbeutiche Gulden ſei ſchwieriger ald man glanbe, 
ba 28 Ir. nicht gleich einem Ftanlen ſei. 

Dr. Berjtner. Ein guter Münsfuß verlange 
Klarheit in ber Rechnungseinheit, eine bequeme Medy: 
nunge methode und jmednäßige —— Wert 
Ay en gegen einander, Ju allen diejen —— 
ei bet wurf mangelhaft. Auf bie frage ber 
Münzeinheit gebe berjelbe gar feine Autwort; wahrs 
Icheinlich werde ſich der Thaler weiter erhalten, der 
fi fo wenig bewährt habe, und ben man boch bei 
Einführung einer neuen Währung aufrehterhalte. 
Das habe feine großen Nachtheile gerade file Süb: 
deutſchlaud. Es fer nicht richtig, bak die Bold: 
münzen die Pioniere einer Münzreiorm find. Man 
hätte gleidygeitin auch eine Silbermünge. bie auf 
bemjelben Syitem bafirt, einführen jollen. Es fpude 
ihm auch zuviel von Hoheiterechten in der Vorlage. 
Die Münze ſcheint nicht Reichsſache werden zu jollen. 
Endlich jei Die Reſorm weder in Bezug auf die 
internationalen Besichungen, noch auch für das Bolt 
jelbft glücclich, welches das deal der Einheit, für 
bad man gerne Opfer brädte, darin nicht erjült 
ſieht. Er halte die Durchberathung der Borlage in 
einer Commiſjſion für geboten. 

Abg. Graf Münjter erklärt fidd mit der Vor: 
fage in allen Stüden einverjtanden, nur wünſcht er 
infichts der Ansftattung der Münzen, daß nur ber 
opf des Raijers darauf geprägt werde. 

Bayeriiher Staatsminiſter v. Pfregihner: 

Die Münzhoheit fei ein Aitribut_ der Souveränität. 
Die Fürften hätten zwar einen Theil ihrer Souve: 
ränitat abgetreten, um die Ginbeit Deutſchlands zu 
fichern ; die Müngbobeit gehörte nicht bazu, und wenn 
das Münzregal auf das Heid) übergehen jollte, To 
bebingte das eine Aenderung in ber Verfaſſung. Es 
jei ja genug, baß bie Gon’role des Munzweſens dem 
Dauſe zujtehe, und daß dazu genügende Baranticen 
gegeben werden 





von dem Vorredner berührt worden. 

Abg. Willmanns hebt bie politijche Bes 
— ber Vorlage und die Nothweudigleit eines 
einheitlichen Syſteins hervor, mit Nüdjiht auf 
welches alle gnderen Bedenken weichen müſſen 

Hg. Mohl bemängelt Die Vorlage, bleibt aber 


wegen großen Unruhe des Hauſes durch 
unverftändlih. Da die Kbftimmung über Schlu 
ober Wertagung ber Sitzung fein ultat ergiebt, 


fo wird die Debatte Montag fortgelegt werben. 


Zelegrammme. 

. Berlin, 13. Nov. Reichstag. Fortſehun 
ber eriten Berathung des Neichsmünggefeges. au 
einige Bemerkungen der Abgg. Braun und Sombart, 
betr. die Noänderung des $ 5 (baf die Reichsmunze 
das Bildniß des Landeshertn trage), vertbeibigt ber 
achſiſche Bevollmächtigte Schmalz die betr. Geſetes 
eitimmungen ; eine Aeuderuung des $5 würde ernfte 
Schwierigleiten bereiten. Die zweite Berathung wird 
im Plenum ſtattſinden. Der Auslieferungsvertrag 
mit alien wird in erfter und zweiter Berathung 
genehmigt. 

Es folgt Fortiegung ber zweiten Berathung bes 
Etats. Dei den Einnahmen an Yöllen und Ber: 
brauchsitenern erklärt Deibrüd auf Fragen Nichters: 
Zwiſchen England und dem Zollverein hätten niemals 
Verhandlungen behufs Herabiegung der diesſeitigen 
ölle auf Soda und ber engliſchen auf Sprit ftatt- 
gefunden. glich des Wunſches nach Bereinfahung 
des Zolltari erklärt er, das Reichslangleramt 
jtrebe eine Vereinfahung an, könne Damit jeboch nur 
En J die durch die — * 

enen Beziehungen zu anderen Staaten vorgehen. 

‚Bei der Salzfteuer beantragt v. Below, ben 

Reichökangler zu erſuchen, bie Denaturirung bes 

Viehjalzes dahin zu regeln, baf die Bermenbung bes 

Salzes für Fre Zwecke nicht wie biss 

| Arge werde. Antrag wirb mit großer 
a 


—— — ee — — — — 


orität angenommen. 


fr SE 


Wit der Arane des Mlünzregals | 
hänge bie Uusfattung der Münzen zufammen, melde | 


Bei dem Wapitel Brann 
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ber, Pottverwaltung wird" ber Au 
rien angenommen bie Einſtellung 
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, Berlin, 18. Nor. Ber D 
von v. Möller, it ans Straßburg‘ 
hier eingetroffen. Derjelbe conferirte getern mit dem 
Reicht kanzlet ſowie dem Mintjter des Juneten, aind 
wurde heute Morgen nom Kaiſer empfangen. Die 
Rüdtehr nad —— in etwa — en,” 

.", Wien, 13. Kov, Graf Anpraffy, welcher 
heute Nachmittag eingetroffen it, wurde jofort vom 
Karfer empfangen. — Ale Nachrichten betr, Verän: 
derungen in Der Raiferlichen Cabinetskanzlei werben 
als grundlos 5 

* ris, 13. Nov, Havas“ zufolge iſt 
das Gerücht, der Papft babe die Ähſicht kundgegeben, 
Kom zu verlaſſen, ungenau. — Die Unterhandluͤngen 
megen Wlodificattonen des Handelsver rags mit Eng: 
land bauern fort. 

“. Paris, 13. Nov. Die „Putrie” verfichert, 
daß in Folge einer zwiſchen der Nepierung und der 
Bank ftattgefundenen Gonferenz, bie folgende Ent 
ſcheidung geitoffen worden fei: Das Gapital ber 
Bank wird verdoppelt werben und die Regierung ber 
Kationalverfammlung, ſobald biefelbe wieder zus 
jammengetreten tft, vorſchlagen, bie Ermächtigung zur 
Erhöhung des Banknotenumlaufs auf drei Milliarden 
zu ertheilen. 


älsifcre Ungelenenheiten. 

325) In der Pfalz. Poft" ſpricht ſich det Wanſch 
aus, daß Kuijerslautern eine Garn ſon erhalten 
möchte. Es ſel geradezu umerkört, meint der Berfaffer 
des beir, Nrlifels, daß cine Stadt von 18,000 Seelen mi« 
Inärlos fei, und dieje „Anomalie* Gabe im Kreiſe ber 
Generalflabäofficiere, die während bes ſtrieges mit dem 
großen Haupiquartier in Starferslautern waren, allg mei⸗ 
nes Sopfieätteln erregt. 

327) Auch in Dürkheim Ent dad proleſtantiſche 
Presögterium die jofortige Einfügrung der neuen Reli» 
gionslehrbüger beiloilen. 

323) Ben Yateinijuiftädten, melde ber Grüne 
gerne Petition im Betreff des Verhältniffeh der 
ateinfehulen zum einjäßrigen Frtiwilligendienſt beigeireien 
find, hat fih nun auch Neufladt angeihtoffen. 

323) Aus Speyer, 11. Now, geht uns vom Fol. 
Oberpoftamisjecretariat nahflehende Berichtigung zu: 
Der Artilel aus Germersheim in No. 265 Des 
— —— Zweites Blatt, enthält weſentliche Un⸗ 
richtigleiſen, welche durch mongelhaſte Information Ihres 
Cotteſpondenten veranlatt ſein dürften. Ein in Ger 
meräfeim Morgens 3 Upr zur Aufgabe gelangender Brief 
nach Zudwigäpafen over Diannbeim wirb mit 
dem um 9 U. Bormittags ubgebenden Zuge weiter 
befördert, trifft um 11 U. 25 M. Vormittags in Lud⸗ 
wigshafen ein, und, fann die Antwort mit dem um 6 U. 
Nachmittags dafelbit abgehenden, in Germersheim um 7 
U. 2 M, Racdmittags eintreffenden Zuge erfolgen. In 
ber Beförderung der Fahrpoſt von Wermeriheim nad) 
Bramtfurt at. durch Die meue Fahrordnuung ebenfalls 
feine Verzögerung eingetreten, indem die hr beitimmten 
Sendun,en früger jpäl Abends nad frankfurt gelangten, 
Dafelbft über Nacht lagern mußten und den Adreſſaten erft 
am folgenden Zage zufamen. 

330) Im Amtsbezirt Zweibrüden beflanden 
noch einer Dielbung der Zweibr. Zig“ im Schuljahr 
1870-71 neben ben gewerblichen Forlbildung ſchulen 
in Imeibrüden, Hornbach, Bliesfaftel und St. Ingbert 
nod 55 laudwirthſcaftliche Fortbilbungd- 
er sömlich 13 im Ranton Zweibtilden, 12 im 

anion Horndach, 8 im Kanton Blietaflel mb 2 im 
Ranton St. Ingbert. Diefe Schulen, in weldyen größten« 
theils der Unterricht vom 1, Nov. 1870 bis 31. März 1871 
an 2 bis 3 Abenden in 4 bi$ 6 Stunden wöchentlich 
ersbeilt wurde, waren im Anfang bon 038, gegen das 
Ende der Unterrichtszeit von 448 Schileen befücht. Der 
Unterricht wurde von dem Lehrern ber Gemeinde ertheilt. 
Zur Be diefer Schulen waren aus Sreisfonds 
3:5 fl, aus Dilteietämitteln im Ganzen 1400 fl, bewilligt, 
jo daß ven Lehrern eine beſcheidene Kemuneration bereill 
werden Fommte, wollt übrigens auch die meilten Gemeinden 
noch Zufdiefie leiflelen. — Es wäre jehr gu wunſchen, dab 
in. . Item Amtsbegirlen ähnliche Ueberſichten veröffentlicht 
würden. 


Boltswirihihaftlihe, Handels: und Ber: 
tehre⸗Rachrichten. 
Laudwirtbſchaftliche Kreisverſammluug · 
(Schluß) Hr. Rreiswiejendaumeiiler Jox hielt jobann in 
gemohnt grünblicer Weiſe einen einfahen populären or 
irag über den Stand bes Wiefenbaues in der Pfalz, 
worin er über feine heitherige Thätigteit berichtet — fiche 
defien Keifebericht in Hr. 7 der landwirthſchaftlichen Blätter 
für die Pfalz — und beionders belonde, daß er bik jeht 
mar einen hemen Theil ber Pfalz zu bereiben Gelegenkeit 
gehabt Habe, alfo außer Stande jei, ein volljtändiges Pilb 
über ben Stand des Wirfenbaues zu entwerfen. 
Wir lönnen hier bie Bemerkung nicht unterlaflen, daß 
x. Jer 15 Iheilmeije jeibil werjchuldet, wenn es ihm mad 
ajt breijäßrigem Aufenthalte in der Pfalz durch feine allzu 
geohe Bejdeibengeit no nicht gelungen iſt, ſich gehörig zu 
orienliren; jeine Hufgabe wor «#, unferer unmaßgeblichen 


Anſicht die fgl. Areitregie fafjen, d 
I (glei "ai Beginn fines Milens der Hafndg ger 
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v efen 
ieht, yur Berbefferumg Hiner eh lege 
u berufen, jo möchte noch 
amhaftes in der nu 
in 


eultur,, deren bebürftig, ie 
weiteres Dinbernifr Tür A a —* nad 





gu erbliden, daf; er bie Projer ſſen 
Rechnung Übernehmen muß, während in anderen 
Bayerns - 














a Tr hob noch beſonders die Schwierigeilen her 
vor, melder feiner Wirtjamteut hindern) im !htge fi 


mentli, daß der Si i 
Eid — 
e an , 
feat in Lambsheim g! 06 er 
in ü 


tefes Project bereits hrun 
borzunehmenden Verbeſſerung ber De 





Dur) eine gwedmäßig angebrachte 
ogenannter Mi 


ren Stellen 
ohne Garantie geben zu Können, da durch dieſes 
Ertrag der Wieſe weſenllich igert werden 
x. Kirchenf 
lechten — 
figern langſt empfu 
wiejen, melde jeit der Gorrection 
badyes mehr als eine Million 
Wollen wir berten. daß au 
Bejeitigung der Mi 


früßer 
x. Rector Keller referirt jobann über 
bes gramms, „eimi 


aniren 
nne, 








nämlich 8 p@t. Kohlenfäure enthalte, — Der Bortra 
De alls in den landiwirthſcha Hichen Blättern boltändig 
eröffentlichung finden, weshalb wir, weil nicht Ghemiter, 
nicht näher Darauf eingehen wollen. 
Ueber den Sauerwurm wurde noch Einiges mit 
ng das wir des beſchränlten Raumes wegen übergehen 
m. 
bielt Sr. Lehrer Fiſcher aus Gerharbsbrunn 
einen —* 9 Vortra En den —— — 
traft für die Sandwirtöfhoft. Denn auch bei unjerem 
re Grundbefig in der Pfalz die | des 
Dampfes zum Betriebe deb Aderdaues namentlich mod) lange 
ein jrommer Wunfd bleiben wird, jo müffen wir doch da$ 
Streben dieſes jungen Lehrers, welcher während zit Jahe 
ren den landwirthichaftlijchen Eurfus für Schulichrer zu 
Darmitadt befudte und bemüht if, fein erlangtes u 
möglichjt zu verwerthen, dantend anerkennen mit dem u. 
dab Hr. Fiſcher Das vorgeftredte Ziel, ſich gany dem r 
wirthſchafiuchen Leht ſache zu widmen, umabläjjig verfolgen 
möge, und dab auch andere qualificirie Lehrer ſich diefe 
Aufgabe ftellen wollten, damit dem täglich mehr fühlbaren 
Diongel an geeigneten Lehrkräften für die Ianduirtgicjaft« 
lichen Fortbildungsfchulen der Pfalz recht bald abaeholfen 
werde. 

So weit unjere Notizen über biefe Berfammlung; wir 
erwarten, daf der regelmähige landwirtbiaftiihe Cor⸗ 
zejpondent dieſes Blattes auf die einzelnen Thema’s zurüde 
tommt und das Fehlende srgängl, indem unfer Bericht auf 
Vollſiandigleit durchaus feinen Anfpruc mat. 

Zeirgrapyijue BuRucidbergjte. 
. 18. Nop. (Sclubceurie.) 
Delterr. Credit · Attien 261%. , Staatsbubn-Actien , . 8u3 
160er Zoot. . . . Huitajy Amerit. po. Ed, batı 
Siülberrente . . Bit 


Die ehensberfiherun 






mit einem Verfiherunasbeltande von üher 


fünf und dreißig Millionen Gulden 
übernimmt unter günzigen, ben erst in jeder Meile erleichternben Vehingungen Ber 
fiderumgen bis zum Betrage von 15000 Tblen, umd verbindet mit der gollilänbeniten Sicjer- 


seit Durch 


üdgewähr Der gefammten Ueberſchüſſe an die Berfiherten 
Ende 1870 zur Bertheilung in den nädılten fünf 


die Aukerite Willigleit 
en 
ren: , . 

u Dividende für 1872; 34 °o 


Unträge werben vermittelt din die Grihäitsagenten 
J PBoſtlus, Stadiihreiber im Hailerslautern, 


acob Strand, Lehrer in Dürkheim, 
br. Ludw. Birk in Auiel, 

bil. Obler in Exentoben, 

riedr. Bailly in Gomburg, 


Daniel Müller in Newitadt a. db. Saardt, 
„im. Zudw, Euimann in Lautereden, 


Nungtz, Yebhrer im Otterberg. 


—* 
Ag ben Rreiämittelm befteitten werden, — 


fteben, 
ten noch 
n Ar⸗ 


M oaudad und endlid einer vor Surzem projectirten Wer» 
beflerung einer Wieſe von ſechs Tagw in Albisheim, 
ralnage, deren Nuss 
rung bem Beſiger höchltens 40 fl, kojtele, während ein 
Io F — —— ji — Ang 
agen vorhandenen Hügel und Yusfüllen ber . 

die erhebliche Summe von 900 fl. verlangte, 


e Arnold erwähnte hierauf noch 
— anerfannten und vom den Bes 
en — Beidaffenheit der Bliesthal: 

des Schwarz und Horn: 
an Werth verloren hätten, 
dorten in Bälse ehwas zur 
‚Mipfände geihießt und mo möglid) dieje 
ergiebigen Wichen wieder ertransfähiger werden, | ö 
tage 5 
ı feither wenig benüßte Dün H err 
materialien beireffend“, empfiehlt den Granit in der 
Gegend von Ebinfoben und Wbersweiler ıc., indem der» 
felbe geglühet und pulverifict ein op rg gen 
wir 








gs⸗Geſellſchaft 


auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830, 


Pe, 177) 
Ge Bant-Actiem , 129 
mil Bank: Actien „ 174% 

tert. Tredil · Achten a 
6%, baper. Anleben , . 
oole von 150. . .„ 86 |4*% bawer, rdm.-Hat, 118 
Reueite Kooie m. 1864 . 79%e 14°, bad, Minleben „ „ 110% 

p Wien, 13. Nov. (Schlubeeurie.) 
Tapierrente,dr« 57 60, 1860er Nase . . . 29 40 
Silberrende, Yuli 67 50| 1884er Yooie . . . 189 90 
Bant-Hcien . .» . 797 — |fl.10Eii-Part,-Roeie 184 0 

304 70] Defterr.sfeng Staateb. 394 — 
fL 250 Copfe m. 189 . 20 9) 
oem. ia 92 10 


ic). 2 
Umfiırdam, 13. Nov. — 
6%, Amerit. .i v Silberrente, Jan duli D6' 
Vapierrente, MairRon. 48° + . Aurii· Oci. D6%e 
Gebr. Mug. Sen. A,10080eie ». 1864 189 
» 18 Ron <Sclun 
- 4 89 1890r Amerifaner . . 107 91 







tlemb.-Br.-Looie 16 

















v + a Ereditmobilier . . Bi — 
3* 66 Deſixftani Stb.- Act 975 — 
RewsPork, 11 Rev. (dit; Kurier. 

Bin... » 2ER9a  Mauunmalle 5 18 
Weo ſel p, Hond.-fi 64) 10810} Diet. 


mbS 111%] Wetrolrum (Hbiladel.). 22" 















Arantfurt a. M,, 15. November. (Eifecteniocırtdt,! 

Ereditachien 304" a, 9, "u b, Siaatähaım 393 I. u. 
G.-Ameritaner 96". Sombarben 3M/., 1, 20%: I. Sile 
berrenie_87%.. Spanter 31” Italien-Deuibte Banl 86% 
57 b, Deilerr.-Deutie Bank 99! +, 109 db. Veipsiger Hanf 
110%, Feſt, wenig Gekbäft 
Serun, 15, Novbr. (Schluderiche,) N oanen per Nor 
dernber 67°, per April-Mai 57._ Oel per Monbr. 24%, 
ver April Dlai 25% Soiritus-per Moobr, 24 din. 22 Sur, 
per Huril-Mai 22 Zblr. 12 Sar. - * 

Köln, 13. Now (Schlubberidt) Weiten fe, efer. 


biefiger 4 Zblr,, ver Wer. 8 Tblr. 6 Sur, per Wärg 
8 Zbir. 13 Ser, ge Mai 8 Zblr. 16% Sur. Konarı 
matter, efiertin biefiger & Zhir, 12% Eur, wer N £ 

Zur 22 Sgr,, ver Wär 6 Ihe, Be Sur, per i 
6Zblr. 6 Sar. Rübsl matter, erect Hiefiges 15° Zbir,, 
ver November 15% Thlr., per Mai 14,10. Veinäl 1% 

Samburg, 13 Nonbr,, Nahmurays. 1&-vtkieric- } 
Bien der Nov Decbr. 540 AD, metto Kim Ür., In €. 
im Zbaler zu 8 WA), per Morilelhai Dee Lin. Id 
Dr, 165 6. (MB) Mogaen per Novi. Decht. uns Yin, 
neo 118 Br, 112 ©. (im Thaler zu 3 DH) wer Hpril 
Wui 116 Br, 115 Gelb (NS) Mund imo Hure, Der 
!kai 29%, Spiritus isco—, per Aprit-Da: 27", Halter 

er. 

Paris, 13. Noobr. Ribölrnbia, ner November 119, 
Tb., per Vecht. 119. 75, per Ian-Anril 119. 50 "bi, 
& Warten bebaupt, per November #7, 26. we: Lechr 87. 
75, ver Yun-April 88 50. Buder, diente, Gi. 50 

um “, 18. Noobr Weizen bedaupt t. Nongen 
iso fluw, per November 194. CO, ver Wai 2, iu, iheps 
ver Aprıl 510 A. Hüböl Ieco 47! 5, per Herbit 47. 





Zandfinhl, 13. Non. (Grudt-Mittelsreiin.) ver Gent 
Ron on, 44 ke, Speln 5 A. 7 Er, Safer Sf. 57 Ir, @erite 
4 H. 03 fr, Biden 3 fl, 50 fr, Erbin 5 ii. 12 fr. 

Arrankfurr, 15, Mon, (Viedmartı) Der beutige 
Markt war gut beiahren. Angetrieben marea_ >10 übien, 
240 Hübe und ‘Kinder, 200 Stülber und or Dämmel, Die 
8* nellem ſich 


ſen5 1. Qu. der Cu. 57 1, Cu. MR 
Aube und Rinder l. „ u = I Seen 
galber ...... FIR eh BB 
Sammel .....- re BE. 2... — 


— —— 10. November. (Per ltansatlan- 


fi Zelegraph.) Das Po) ff des Norddeutichen 
Erg —— Gapitan k | welches am 25. 
Dciober von m > am bag er >. —* 
a m ar, ute 2 adyanttags we en 
—— Mitgetheüt von Julia Goldſchmit, 


Hauptagent in Tubtwigähafen.) 
— Jamaica, %. November, 


Gapitän Ch. Leit, welded am 7. von Bremen md am 
10, Oktober von Eonihampion fegette, ift am 28. October 


zu Leipzig, 
30 


[61860] | 5, & 14 1. Ah 


lsı9ı!») Dom 15. November IE71 ab fahren die Ueberiahtts-Dampiboote von Morgens 


© Uhr an bis Abends 8 Uhr. 





Lielig’s 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 





"Eapitein Ho 


— — 
wird berichtet 


der. fe fi De uch 
‚ gegenüber jahen. „Augsb. 
Poftztg.* fließt Aare Klagen über bie Strenge 
gegen bie politifirenbe Kanzel, über die Verbreitung 
v Lug’fchen Antwort und über die vorgeichlagene 
Ausdehnung der Reichecompetenz, aus welder fie 
die Civilehe herauswachſen fieht; aber fie enthält 
mA ber Ann gewohnten Drodungen mit dem inthor— 
en Tr) 


Im Reichstag ift das Münggefeg geftern 
Verhandlung im Bea — a Wan 
hofft, mit den Reichätagsarbeiten bis zum 27. dB, 
Mis. fertig zu werben, und m. foll nady neueren 
Nachrichten au ber preußiſche Landtag nicht einber 
rufen werden. 

Einer Mittheilung aus Wien zufolge hat Graf 
Anbrafig den Gejandten des Deutſchen Meiches bes 
teitd dahin verjtändigen lafien, daB er der vom 
Grafen Beuft nah Außen hin vertretenen Politik im 
alen Stüden treu bleiben werde und in biejem 
Sinne feine Ernennung erhalten und angenommen 
habe. Die Fortdauer der Krifis wird jegt darauf 
jurüdgeführt, daß fich einerjeits noch fein Liebhaber 
zum Reidsfinanzportefeuille —— bat, weshalb 
auch die ungarische Miniſterpruſtdentſchaft noch vacant 
üt, und daß andererſeits Waron Kellerspetg mit der 
Bildung feines Gabinets auf geöhere Scywierigleiten 
ftößt, als man bisher glaubte. i 

In den franzöjtichen Negierungskreiien joll mar 
an die baldige Bejeitigung des Proviſoriums, d. b. 
an die Herſtellung einer definitiven Negierungsform 
— — man in Frankreich jo definitiv heißt ar? 
denfen. 

Daß der Papft Pius Luſt haben jollte, Nom zu 
verlafjen, will uns nicht recht glaubhaft dunken; 

FA Er dabei für das Vapftthum zu »wiel auf dem 

el. 


Zelegrantme 
(Nah Schluß der Redaction eingetroffen.) 

+’. Bern, 13. Nov, Der Nationalrath hat 
mit ftarfer Wajorität zwei Haupipuntte, betreffend 
die Gentralifation des Militärwejens, angenommen, 

VLauſaunce, 13. Nov. Heute Morgen ik 
eine große Feuersbrumft in Genf ausgebrochen. Der 
Brand dauert mod fort. Die Rue bu Rhone if 
theilweiſe zeritört und das „Hotel de la Couronne“ 
miebergebrannt. _ 

. Patis, 14.Nov. Eine Madrider Depeſche 


ſagt, daß die Cortes eine Steuer von 18pet. auf 


, Das VPoſtdambiichiff | die äußere Schuld verwerfen würden. 
des Norddeutſchen Aoyd Kronprinz Fricdtich Wilhelm“, 
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Neue 
Ausstattung 
der Töpfe 
wie 


nebeustebend 





Ya & ’is Pfd. Töpfe. 


«uwigsbafener Local⸗Dampfſchifffahrt Mau bittet besouders auf den Namen J, VON LIEBIG in blauer 


Schrift zu achten. 





1 - Nur echt wenn — u re _ — 
Die Verwaltung. Be a MEET 
Unterschrift trägt. ii — — 


18707] 


Grabſteine-Ausverkäuf 
bei V. Koch in Neustadt an der Hanrcdi. 


En grös Lager bei 


Herren Bassermamn & 


den Correspondenten der Gesellschaft, . 
errschel, Mannheim, 


| J Reitpferden 
— 


1 gr arpbimmel. 5 "Sabre alf, mb Re u 
‚hie mal, 7 Yalıre alt, 
|iee a! dal“ S gefäähhn Sarrelziug und Werden, atiien, — öfterftlich ver · 











bs weriehten Gmirmirtire * — 
Seren Framz vLederle, jedesmal Morgen 
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Se es Im au 













Eh abıbeilungäbaiber ihn wei Se Vlesie find mihräehomm, gut $ünerntten und Könner aud sam Habren eich) 
und ymar ; Beten weite srifiel, Tal. Notär al JR 
gl. : 15117). Ein —8 der 
Verfteigerung einer Brauerei. (Nden Euradk — 
ß 9 a * 





aden, mebtere Gannper's, Tide, Stüble, 





2) Bis Montag den 18, December IB7I, ‚des Nadmiltand um 1 br, zu 
— in der user nden Bebaufung Unterjeichnete jein in det —— —— — 
11 [3 


—— w.; 1 Penduluhr, 1 Zrau« 
hf f | Dauptittafe ber Stam Yierfenbeim gelencnes dreiltädiged Wobhrbaus mit ausgedebnten 





ben, 1: Schrot · —* —1 ——— 1 —* Frane rien unter 























mine und Sellergeibirr aller A 3] Wirtbibattsräumlichkeiten, eimer in ben fepten Jabrem neu —— Blerbrauere, ferner A J 
—— 3 und — mit Rellern, Scheuer, Stallungen, Garten, Hoftaum, du —4 eine Grundiläche von dinger in | 
—— — — — 38% Rurken entbaltend, endlich einen Delienteller in der Nibe der Stadt gegen amnemefene 
Bine, i Gatten, Zorten; 1 —— u} öffentlichen he ans Bi — Anweſen lann ſedoch auch vor Frankfurter * 
erwähnten Termine aus freier verlauft werben, f 7 — 
Meiſenbeim, den 7. November I vom ‚18 * * nk 
& 





— aller Ati ilber, Epike 
tbenes, nöriellanenes umb Jinnenes 
——— ui.® 
Edenloben, den 18, Renee 1871; 
Börfd, fol. Notar. 


Louis Böhmer, Wirth. — 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung der Bank für Handel und Norda. 1x — | 
Induſtrie im Darmftabt, Ar. 267, zweite Ausgabe, bringen wir zur] pruuen. rer —— 
Kenniniß der Betheiligten, daß die Actien ber k. E priv. Vorarlberger] „un. en 
Eifenbahn, nad Maßgabe ber Subferiptionsbebingungen vom 15. No », 3%. * 
vember an bei und erhoben werden konnen. — 


Mannheim, 13. November 1871. 
Köster & Co. 


Erſtes Verzeichniß 
der bei dem unterfertigten Comite eingegangenen Beiträge für] „. 


die Branpbeihädigten in Chicago. 

Sievb. M, 2 u) n © S. Lederle 100 fl, EL. Grobe ton il, E. Nöhling 50 fl., 
Bllagaben oHG. N Erer 40) Dolars in Ootd, Baner-Bialy ———5 iR 
Eödleitine Baur 20 L, I, Wolff u Comp, 25 fl, Ernit Nösler 10 fl, ©. — ı0 
5. Lichtenberger u. Weiner 10 M., Dof. Sperling 10 A Wolf Netter 20 M „or Grm. * Obligationen 
DL dr. Bo. Bienbaum 15 fl., Kubn u. Mdler 36 fl, G. Mund 15 il, €, Zbunes 10 fL, 

x Doffmann 10 fi., Auliu⸗ oidicmi‘ 10 fl.. Aug. Yauterhorm I fl. 46 Sa im der Erpedi- 
tton dei „Cudimgebafener _Anjeigers” eingegangen ZH. 15 fr, Br. ©, Moers 3 fl. 30 fr, 
Dar Ay: 3A. 80 fr, Schlind u. Rutib 10 Otto Yılfin.er I fl. 45 —5 a 

Bahr 3 A 30 fr., Schmitt u. Gut 8 jL 30 fr, Gebrüder Zailer | Tr an tr., 6% Ung. Bis.-Anl; v; 
Ya er 3 fl. 30 fr, 6. Schwinn 3 fl. 90 fr.. Strämer IH 4 fe, Dr. 9. X. Michel 10 1.| Nor. 636 Bands 188ir v. 
M, Ruelinz 8 fl. 30 Er, 2. Iokob 10 A, #. Rauimanı Doser Iu ft, W. Soffmanın 10 jl,|Amerikaig » 1 
Fol. Hoffmann u. Söhne 10 fl, Rctienbrauerer 20 N., Day Anler 10 f., Earl O4. Bidiiiemön.| - 6% 
—* —— 8 —* tr, Ücbrünen Ku fl, idmmstlich in Ludwigs | _ı__ 8% 

aſen mosnen! m Ganzen bi beute eingegangen r 
Wir bitten die Bewohner von Tubwiabbahn und der Dialy um weitere Beiträge, VoBatah — 2 
Ludwiasbafen a- Rb., den 18. November 1871. 

Das Comito 
Eteph. M. Ball, ©, Yederle. Glem, Grohe, 


F. 3. Bonge, Scirmfabrifant in Wannheim, eK pie. Cm 


et D2Nn 1 Taunusbahn-Artien & fi. 230.% 
7A 3° empfiehlt jein reihboltigrs Shirmlaner mit deu elenantetten Stöden, Rhein-.N 
Ai zu Weihngchtsgeſchenken geeignet, 


eine ſchon⸗ PN in @todihirmen uns KindersHegenfhirmen,. [6101] 

























Holjverfteigerungen 
in Staatdwaldungen des Tal. Forſt⸗ 
amts Langenberg. 
sı87)  Mitiwon den 6. December 1871, 
lormittans ‚2 Ubr, zu Reulanterburg. 
evier Scheibennardt: 
Buialige Gemäß? im werichhebenen Abihdei · 
ungen 
4'aspen und pappein Stämme 8, GL, 
3 iffen Stämme & El, 
16, erlen Stämme, 
133 birlen Stämme, 
4 bainbuben Stämme, 
188 eidhen, 38 bninbuden, 6 aspen und 5 
tieheen Rupbolpitangen, 
* « Riaiter buchen Scheitbolz. 
eichen gi 
*. Dan d Beichbolg-Sıhei 
2, sten un eichbo tt, 
he * buchen und bitlen Brü- 
eo 
104 » feiern Yrligelbelg, 
ir.  eichen, bieten und Weichdbolj · 
Kappen, 
67 „. Helen Rappen, 
10% Hartbols, Etoddol;, 
1176 Hattbolp md 
6187 BeibholgReiiermellen. 


Donuerdtag den 7. December 1871, 
Bormittags 10 Ubr, zu Shaidt im Gaft- 
baus zum Vflua 
Nevier Bienwaidmühle. 
Zuſalige Eruebnifie ın — Sal lectt. 

217 Eibenltämme 1.—4 El. 
4 Kietermitänmine 3 GL, 

H iffen Stamme 2, 61, 

1 erlen Sam 1. Et. 

17 birfen Stämme, 

4 bainbuchen Stämme, 

28 eichen Nugbotzitansen, 

3 Hlahter erben Mijielbolz 2,4. EL, 
 . bischen Sıbeit, 

9 „-  fieieın Seit, 


a 
. 












3% % Obligation, 
Wartdg. 15% Oblkgatinen , 






34% do. von IM}, 


















Rx > u 
Osuster. 4 5 Oblig. 2. In Si 





















8% Frankfurter Bankactlen a 
4% Darmstädter [3 





geil. 
| = 


zb. E 
1% Plälz. Nerdbahn- Act. 
4% Hess. Ludwigsbahn & 


Gentefimal-Brüdenwaagen re 


6% E 
zum Biegen von Fubtwetl jür Gemeinden. Babrifen und Landwirthe, fomie Biehwaagen Böhm. Werth, 206, 
und Decimalmaagen jeder Große, lteiert unter mebrjähriuer Garantie iS Rhein. Aut 





ra Er 


102 „  buden, reichen, Hieiern, birken, 
erien, rültern unb Meihholr Mannheimer Maidinenfabrik, — — — 
Vrũugel und Arappen, [4144°*] Sduend, Mohr & Gifälfer. \ da. 





4350 Hartbolj- und WeibbolzHeiiermellen 






Langenberg, om 11, Rovember 1871, Amtsantritt. 3 
Kal. Boritomt, ” % 
Koetia. (6146 Der Unterzeichnetr, auf Anfuchen Damen ix De Wo 


anber verieht, bat ſeine Schreibitube im Dauie 
des Deren Diegaers Schwend in der oberen 
Marltitrabe dabier eröffnet. 

Yannaı, den 9, November 1871. 

Facob Rettig, tal. Gerictspollsieber, 










finden hei einer rau vom Stande, 6% Elisabethb,-Pr.-Obl. Em. 6/7 
aleihjeitig Weburtöhrlierin, jor afdltigite 8% do. 2 Em.6/7 
Bileoe in einem Haube, ipertell tür dieien  d%__d0.__tenerfrei, none Bun 


wet mit allem Gomjort eingerichtet, 
angen m lies 6 Donorar, 1638412 Anlehens-Loose. 
54% Proum. Priorit.-Anl, » 


Abwere-Spinnerei gnorur 
le) p Flechten, a, Rarnienanfie 4, B16%6 Preum Be y 


von F. Kerler & Cie. in jowie alle veraltete Santausichlaac beilt arund· cri ¶ Eine aebraudte Glasca leſche, * —— 


Memmingen ( Bayern) * Fk —— 8 ————— 1. und: wannia gu fabren, verfaudt 

empfichlt ſich zum Spinnen von Flachs, Banf a Had Arena. Spc-Arst tür et Kempf in Neuitaht. | ! N Bed. ———— Thir. 100 

und Slbwerg im voun. — Ber Spinnlobn G Gross, Hessische -f.-Losde . 
Agentur-Geſuch. eſuch. — 


beträut ver Schneller f 5— — u Tem 

Weptenuns und eorjügliche Qualitat her tme Fra 
td jugelichert, — ‚go itoffe jur Beio In9B24 u] Ein in das Estanlialsaarenjach W005) in Meines ve - 

H Med der bitelle, 4 a eimicblanender Artifel wird fiir bie aa und ntabeles Fabrik· 5% 


Saargegend vom einem mit der Rundichaft 
Herr . Eamint V., we betrauten Ranfmann zu übernebmen geiucht. 


Anka yr CK, ro. 5962 beiorgt 
Faden zu bermiethen. 








Dieech.Flachs-, Hanf- & 





H in — 












“ln 1. Zage 20 
sffühe, 2 Schweine, 
4 Mriberkhränte, 3Eommoden mit Schreib» 
t, 8 Gommoden, 2 Hüemichräne, Pleite 
























2 
oder En-gros-Sefchäft, ausgenommen | Öesterr. 00.1 Home van ade &7 


Eigarren Fabrikation, wird Fäufl.d —- = —“ 
zu übernehmen geſucht. Wahrung: 
Gefl. Anträge unter Chiffre M. C. — —— * 















die Erp. b 




















Ep = 
use, in grober «deyanier Baden mit —ñ—m— Nr. 6003 beſorgt bie Eped. d. Bi. tm 09259 
— ort en Sinner im Taanten Sue birgeinärle * un 5* 53 ar DO0B Wert Di — RR. x 
e Vorberpfals für ir. . 
dee. Wo? jant bie a 8 —— * aufgemedten jungen Mann mit — a Geſucht — Freu De 7 
fenntnifien. Wünitige werden 2 tüchtiae Müfer für ben Süfermeiiter | Con Thir. . . Set 
bien unter Eng 1. an bie Err. Fe ‚| Theodor Miel ıu IM Wontigny bei Web, welcher | pamburg MB. . 
richten, gramm guten Lohn auf längere Zeit Arbeit | Londns Far Ws ja 









verioriht. Reiiefoften werben m Mailand 
Sefuht. Vierteljahr surüdentihädigt. MR ER — a RT 
Branfentbal, am 7.- November 1871. 


















RN j' Khan Ki —* ab. jene) Ein gebilderes Mädchen aus achtburer | 609%" '] » a. Yaub, |Wilen Oesl Währ, . , , . 
hal rt nm — au eia —— 
Vabern im Nonember 1871, —6 ferien beliebe man Yehrling geſucht. | 
—— bei M. Stübel, Agent. & in anndcim su abreifirem. ) (G1n3"7a] einem Sandlungsbauie in 


















nbeim J ein ehr! 
er france R. B. poste row ing en Offerten | p 


. A-Erea 


—— No 
[61 Kin tal. For Ha Kühe Beniben 
äbere 


— e ei A 





Borstel im 
one. e Rn gutem Zuſtande et · 


ungen Bepport unb nal 3 ae Der Ba a on. 
Bas: ba ben She | BEE a 
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ar 27 
Ya 


" 2— 


duuc 


uw 
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uonqc wit 


Uergaben, und mit wödenttid drei Unterhaltumgsblättern. Berfelbe Hofer vlertetja hruic 


Ber -Pfäkstide aAurier ercheint Urtnehute det Eonmtept; tm yiert 
fl. 1. 80 kr, fomeht durch die Erpeblion als durch die PoR bejogen. Yaferate werden für die Pfalz mit 8 Mrewger, fr andoitris meit 4 Mreuzer die vierfpaltine Pelätgeile oder deren Raum bereämet, 





77T 


A968 


Kuprwigshafen, Dienstag 14. November 1871. 


Zweites: Blatt, 





"n1% 


en Neid. 

— Spener ehite Sigüng 
bes sannrakhes Bit Kart): — 
nträge oo: Hrn. König, über bauung Der 
zu setbalbabn; von Im. S:.Oreb nge 
gabe von Holz aus ärarialiichen Holzhöfen 
und von Hrn. ws über Abgabe von Stein 

kohlen —2 dem 5. Ausſchuſſe übermiefen. 
Hierauf eriattet Hr. Baillant Bericht über 
bad Rechnungs weſen der Kreis⸗Frrenuanſtalt 
Klingenmünjter pro 1870 und ben Voranſchlag 
pro 1872. — Rech n ung pro 1870. Geſammtein⸗ 
—nahmen- 117,662 fRI. 28-fr. (dev Budgetanſat hierfür 


ze 1870 beträgt 108,991 fl., daher Mehreinnahme 
BTL fl. 28. ) eelemienbsuhe 117,662 fl. 288r., 
Zuſchuß aus Kreisfonds 52,753 fl. 58 Er. (der Budget: 


“"anjat pro_1870 ilt Ban L; wirklich erhoben wurr 
ben 52,753 fl. 58 fr., daher Grübrigung ‚2527 fl. 
2%.) Der Nnventarwerth entziffert bem Betrag 
von 76,120 fl. 36 Er.; das ——— einen 
folden von 458 95 fl. 27 fr, ſomit Gejammtver: 
mögen 565,036 fl. 3 fr, daher” eine Mebrung, gegen 
1869 um 2901 fl. 53 fr. Die Mehransgabe von 
S6T1 FL 28 fr. if gededt durch die ng 
und bie am Jahresſchluſſe vorhandenen, Vorrät 

m a ae Bee welche a. in 
von zu nieder e 
6* der Pllegl 


ſcheine 
den — von 10,407 A. 6 g 
wurben 1435 fl. 33 kr. Das Grgebni ber 1870 
ir F Mal in der Anſtalt betriebenen 
äderei it nach dem vorliegenden Rechnungen und 
Beredinungen ein jehr nlnftiges, ba fie micht nur 
eine Gewinn für die Anitalt abgemorfen , fonberu 
aud befjeres Vrod geliefert werben konnte, ala es 
—— von ben Lieferanten bezogen wurde, Die 
Hechnung wird vom Landrath nicht beanftanbet. 
Budget pro 1872: Einnahmen 111,792 fi? 
Ausgaben 111,792 fl. una AUbgleichung, "Zuichuß 
aus Kreisionbs 51,757 fl. 
. Diejem Boranfclag, 
der Landrath folgende Beihlüffe bei: 
I) die für ben Vermalter beantragte Gehalts: 
erhöhung um 200 fl. glaubte der Landrath ablehnen 
zu n, weil biejer Beamte. im Verhältnifje zu 
anderen —E ea Staates und des Kreiſes 
entiprechend zu ericheint ; 
2) ber Gehalt bes Wiörtners wird mit Nücficht 
auf feine micht unwichtigen Dienftleiftungen, die einen 
verfäffigen Mann erfordern, auf 140 fl. feitgeiegt ; 
N für ben Neubau einer Anftalt für Unbeilbare 
und Blöpfinnige werben wiederum 15,000 fl; wie in 
ben Vorjahren bemilligt ; 
4) für Ermwerbung einer Steinbrud; und Wald: 
flädje neben diefer 


*Erübrigt 


ber genehmigt wird, fügt 


u u erbauenben Anftalt, 4 Ganzen 
circa 6 Tagwert, bie vor ‚sie jur Gewinnung 
ber zum Neubau nötige n Stelne nothwendig ericeint, 
werben 1000 fl, be alt unb bie h Kreiäregierung 
ermächtigt, den bezüglihen Kauf mit ben Eigenthü: 
mern Jacob Menges und Franz Sommerrod von 
Kaijerälantern notariell abyufchl 
2* für Herſtellung eines neuen 

Ay n Hofe der weiblihen Mbtbei 


6) di ni für Herjiellung eines zu en Sol 
ſchoppens zur Unterkringung des Holzes mit 2000 fl., 
—— ” Pr Karte ae marine — 2** 
un motivirt, n 
4 rftellung eines Wa na näm: 


Dagenfoppens 
ung werben 


7) für 
I 350 
Bi a om t. Beritsperigte Karben 
unb Conforten 


von Waldhambach wegen angebiger Mäfferungsrechte 


en die Areiägemeinde an wirb bie 
" — —— 
id die Hälfte ber ſeit⸗ 
herigen Seoczklahen, wilde 


DIS joht caca 00 FÜ. ber 


Ne 
—* auszupahlen ; 


i 


| 
: 


9) be Bi der Erhöhung ber Verpflegungsbeis 
träge bie Fol. Kreisregierung zu erfuchen, bei ben ein: 
zelnen Kr Srrenanftalten bes Köni reiches bie Ber: 


pAlegabeiträge ber —— Claſſen und a 


rieen gu erheben und : he Br 
ersten rn * es —— nothw "ben 
ber Ana id, zu ben alien Be: 


ee # nstäufles ein laden ; 
10) ebenjo beichlieht-der die —— 

en über bie Abänderungen ber Satungen der Kreis— 
eh Rlingenmünfter, wie ber Kreis + Arınens 
und Krankenanftalt Frantenthal für die nächſtjährige ge 
are nern. ju vertagen, und erjucht die 
dl Kreisregierung, vor der Einberufung der nächlten 

ndrathöverfanmlung jedem einzelnen Yandratbämit: 

liebe die jeitherigen Satungen mebit den vorzu: 
(de “ern Abänderungen mitzutheilen, und aud) = 

nd der Rreis-Arrenanftalt, Hrn. Dr. Did, 
den bezüglicen Berathungen der nächſtjahrigen Gas 
rothöverbandlungen beizuziehen. 
Na Sigung am Dienting Nachmittag; 
£ on der heffifdien Wreiije, 13. Did. 

Durd) die Nidtannahme eines Adgeorpnetenmandats-| ben 
Seitens‘ des Hr. Notärs Zöller in Epeyer ii 
die Neumwahleines Abgeordneten fürben X 

egirt Speyer : Frankenthal nöthig geworben , unb 
wirb biejelbe «am. nächſten Donnerstag ftattfinden. 
Als Gandidat wurde — mie wir aus zuverläffiger 

uelle * — durch die Wahlmänner in Franken: 
thal der fgl. Staatsanwalt, Hr. Müller, in Vor—⸗ 
ſchlag gebradit und follte biefer Vorſchla bei einer 
‚gehern in Frankenthal ftattgefundenen Bor — 
—— werben. Hiergegen wurden ſeboch Wer 
denten laut; Bedenlen, bie jedenfalls vor der 
Stimmabgabe eutiprecheirhr AT in 
Mollen wir aud die Perion des Hr. Caudidaten 
nicht berühren, die wohl im ganzen Bezirke befannt 
it, ba Hr. Müller jeit Jahren ‚im Rictercollegium Ir 
juß und auch theilweiſe präfiditie, jo müffen mir 
aber bod betonen, wie weni Vedürfni zur Wahl 
Feines Juhizbeamten vorliegt, nachdem bie Balz | Sie 
bereitö duch mehr Juſtizbeantie vertreten iſt, ala 

ch mit ihrem Intereſſe verträgt. — Es iſt "wohl 


nicht abzujtreiten, daß die Wahl von Beamten in die 


Abgeordnetentammer dieſen mandmal zu einer 
raſcheren Beförderung verhilft und daß bon manchen 
derſelben Das öffentliche Auftreten oft mit einer ge: 
fliſſentlichen Oftentation ins Werk gejett wird. Bei 
fpiele wir nicht anzuführen, da der ganzen 
die Greigniffe des legten Decenniums noch 
hinreichend bekannt ſein werden. — Eine Ueberzahl 
„ denen theilwei 

der Verkehr mit 


von Juriſten in ber Bolfsvertretumg 
noch die praktiſche nn 
dem Volte und die — ver Debliriniffe deſſelben 
abge geitaltet die hair ung au jenem boctrinären 
Machwert, deſſen Lebens bigteit ſchon bei der Geburt 
bezweifelt wirb, und das in ber Regel auch ſchon 
nad Yahresfrift der Berbefferung bringend bebürftig 
ft. — Außerdem ijt gerabe bas —— in 
rantenthal halb vermaist: ober doch mit 
mten bejegt, die mit den Verhältniffen gen 
noch nicht genügend vertraut und Daber auf bas 
Urtheil dort län 
wiejen find. Wird Hr. Müller noch mit dem Mandate 
eines Abgeorbneten belaftet, jo bleibt dem Berichte 
nur noch eine ältere Perfönligkeit, an Die ſich m. 
neuere Beamte oft nicht anfclieken mögen. — 
iſt baber ‚wohl bedenklich, ben genannten —— 
gu mähleh , ‚wenn baburch, bem * nicht genüßt 
und dem Gerichtäbezirte gejchabet wirb. 


Frant reich. 
* Paris, 11. Non. Mit ber fogenannten 
Gnabencommiifion tH eine wahre Eomöbie 
aufgeführt worden. Diejelbe erflärte zu Aufang 
der Ferien, fie werbe in Permanenz bleiben, und 
jet, da en faft Fr ig der ‚Ferien FR een 

e noch micht erin it iſte 
——— . — 3* eg 


Dee ie werde ihre | & 
unmittelbar 


—— dieſe N 
Dar mi —— — und —— Eh hat bas 
—— i e Berufung auf ben 16. b. angezeigt. 


Die angftvolle Pain ber Familien, beren Mit 


je nabne der Rationalverfammlung En. iſt 


** Zeit wirlender Beamten ange | 


glieder nun ſchon feit langen — Pater bie — 
berung oder Bellätigung 
arten, beginnt na — — ——— pin 
* Br —* — en von aa raufamfeit gen 
Borurtbeilten ‚; je Abſt „baut t 
—A eh, m —ãAã atmen * 
machte w — Aber es ſind mitleidswerthe 


und das iſt ned * 

0 zu / ſo ungen iſt, ihrem Ramen 
je m Pe daß fie nidıt 

gegen — welche ſie in’jo verlängerter Todes 
qual erhalten hat, ſich zuleßt milde erweiſe Don 
vollzieht eine politische Sri tung nicht ſechs Monate, 

nachden das Verbrechen began —* Hr 
Heute haben wir bie ir ünnliche Medung zu 
tr mwornad) die Eeffion’ der General 
u räthe ſchon geicloiien wäre; dieſelb⸗ kınn bis 
zum 22, Nop. dauern, abgefe vom Generalath 
der Seine, ber wir bi8 geferm fiten follte, aber 
Kurs nicht alle euftände erledigte, obwohl 
en 88 Tage drei Sitzungen bielt. Unter 
en beifefben tft einer, der von 


Leute Darunter. Die er ift jegt jo weit gefommen, 
Gnaden⸗ 


Be unge 3 Aengt: der Uebergang zur 

* auf Aufhebung des 

er eru —8* und Ertbeilung einer Amneſtie, 
weil rue darüber wii in die Competenz ber 
—— fallen. ommiflion® Bericht, der 


eblt, find en alle ‚Bründe 
— Ar 1 e für eine Amneftie ſprechen. 
Temps” berichtet, Am medbicinisdhe 
Farultäten errichtet ° merden et, In Nancy 
—— in Lyon; in: ber letteten den die Straß⸗ 
— ein Unterlommen finden. 


ae 
4, 13. Nov. 


bie Tagesordnung es 


. «& j 
Dem —— 
FERN — ber Strile —* inena 
als beendet angufehen, da Heute vler Funftel der 
bedingungslos die Arbeit wieder aufgenommen baden. 
edingungen , melde von den ; abrit erren vor 
er tuch bes. © u *8 worden 
wagen, treten im allgemein inAraft.ı +0 ı 
=, Graz, 13-Nov. In biefigen politifchen 
Streifen curfirt hartuäckig dad für Die. Stimmung 
bezeichnende Gerücht Kellerspergs Programm jet 
nicht rn und jeine Mifiton geſcheitert. 
vs, Baris, 14. Nor. , Das „Amtlie Blatt” 
meldet: Goulard ijt zum Geſandien in Nom, Picard 
zum Gejandten in Brüffel ernannt. Die Nachricht, 
bas Ralais Bourbon werde für bie dennächftige Auf: 
un⸗ 
begründet. Blangqui iſt nad VLer'aille 
den. Man verſichert, die —— wer 
Rationalveriammlung bie Ermägtigung zu tn 
Verfahren bei Aburtbeilung "der no reit 
20,000 Gefangenen ber Commune einholen. ge 
ber Commiſſion und der Regierung tft eine 
digung über t bie allgemeine Weprpfliht erzielt ivo 


Zelegraphifte Sandelöberichte. 
Frant furi eo 1. Nm, (Etdußcourie,) 


e a * 









Er 





Norbd. Yunbes-Oblig , inch Met. 1 
abscheine . 100 ——— —28 
Baver. * gan us aim. deren 1 
Pe 7 do. Hadbr. Su Er bad Aeuen 
40 do, “eitör. 5, PR. Hrien . . 
Stiherrente . . . 


1 
%Yı ap Lupo, kiog, le 
errente 8 


Epanier 4* aus. =ipun . — | Paper, ram · Anlehen 
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Theater in Rannheim. 


ie 15. Rov.: „Fra Dionpolo,* 
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Bekanntwmachung. 
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Der Plähite Murier eriheint täglich, mit Wubnahme des Eommiags; im zivei Ausgaben, und mit mödentlih deei Unterhbaltumgsblättern. Zerjelbe koßet dierteljahrnch 
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Erſtes Blatt. 





* Zudwigähafen, 15. Non. 
— alſo iſt in Speyer Abgeordnelenwahl 
ahlbe 


für den zirk Speyer⸗Frankenthal. Die An: 
gelegen eit rückt, wie es Mheint, ganz unvorbereitet 
an die Wahlmänner unſerer Partei heran ; wenigftens 
liegt und außer den beiden geftern und heute wer 
öffentlidyten Artikeln noch ein dritter vor, in welchem 
gegen den angeblichen Frankenthaler Vorſchlag vecias 
mirt und überhaupt darüber geklagt wirb, daß nicht 
bei Zeiten eine allgemeine Wahlmänmerverfammlung 
ausgejchrieben und jeder Anjchein, als wolle ein 
Candidat in ber legten Stunde octroyirt werben, vers 
mieben murde. Bei biejer Klage it nur vergeffen, 
baf die Initiative nicht blos Frankenthal, jondern 
jedem anderen Orte bes Wablbezirt3 zufteht ; hoffent- 
fi wird aber aus der nun einmal nicht abzuändernden 
Thatſache im liberalen Theil des MWahlmänner: 
—— feine Uneinigleit entſtehen, welche nur 
ben bisher in einem verdächtigen Stillſchweigen ver: 
harrten Gegnern zu gut fommen würde, Uebrigens 
tft in bem Dritten der oben erwähnten Schreiben Br. 
Dr. Groß von Lambsheim als Gandidat vorge: 
ſchlagen, ein Vorſchlag, der, im Fall der Annahme 
Seitens des Betreffenden, alle Verückſichtigung ver: 
dient, da Hr. Grok dem Vezirte ald bewährter 
früherer Abgeordneter bereit# bekannt if. 


In zwei Blättern finden wir Gloſſen über die 
rejernirtere Haltung der bayeriichen Ultvamontanen: 
im Wiener „Wanderer“ und in ber „Franff. Preſſe“. 

jagt unter Hinweis 
auf die Nücdzugsfignale, welde Das Parteihaupt 
Jorg in feinen „Ditoriichspolitiichen Blättern“ bläst: 
„Eine läderlihere Rolle hat wohl noch laum - eine 
politifche Partei geipielt als jene Leute, bie bei 
ihrem erjten Auftreten Alles verſchlingen molten, 
und jegt ſchon genöthigt find, ihre eigenen grohen 
Worte aufzueſſen.“ Das lommt davon — meint der 
Hr. Eorreipondent —, „daß dieſe Partei mur dert 
Muth bejigt, wo fie Symptome von Furcht zu er: 
bliden glaubt, einem entſchloſſenen und conjequenten 
Vorgehen aber nicht lange Stand hält," im popu: 
läreres Wort jagt ganz einfah: „Die Pfaifen 
laufen der Gewalt nad” — wenn fie mämlich bes 
merken, daß dieſe ihnen nicht nadjläuft. Der 
„anderer jeinerjeits hebt hervor, daß der jenſeitige 
Klerus in jeinem Auftreten gegen die Alttatholiten 
milder wird ober wenigſtens vorjichtiger, daß er ber 
alttkatholiſchen Oppofition notoriſch angehörige Per: 
jonen anitandslos traut und begräbt, und baß er bie 
Berjuche, Firmpathen zurücdzumeiien, bie ſich gegen 
die Lehre der Unfehlbarfeit geäußert, nachgerade aufs 
giebt. Märe dies ein Beweis für die jteigenbe 
Toleranz des Klerus? Mit nichten — antwortet 
auch der „Wanderer“: es iſt nur ein Jeichen, daß 
bie Herren nach und nach zu ber Einſicht kommen, 
„ie ſehr die bürgerlichen Störungen aud den ge 
meinen Mann der Geijtlichfeit enifremden.“ So ift 
es: das Bewußtſein. für entbehrlih gehalten zu 
werben, ijt ihnen unerträgliher als das Bewußtſein, 
entbehrlid) au fein; und um ben Schein aufrecht zu 
halten, werben fie bald joviel Alttatholiten trauen 
und begraben, als man mill..... 


Nah einer Notiz in ber „Hält. Ztg.” bat die 
bayerische Reglerung in Berlin aus —8 Grun⸗ 
den die Beibehaltung der bayeriſchen ve bes 
antragt. Die betreffenden Ausichüfje Bundes 
rathes haben jedoch — und mit Recht — die Bei⸗ 
behaltung eines jpeciellen Flächenmaßes für Bayern 
abgelehnt, dagegen darein gemilligt, daß bie deuiſche 
Ma: und Gewichtsordnung erſt mit dem Jahr 1878 
in Bayern eingeführt werde. Andererjeits ift bem 
Wunſch einer eigenartigen Aichung ber bayeriſchen 
Bierfeidel nachgegeben worden. 


In einer Eingabe am den deutſchen Reichs 
empfiehlt ** Ve —— 

chieden die in vorlage um: 
ni gt geblieben find, Der —* 


b 
* daß die fernere Nusmünzun 


will 
von Silbers 


conrant in den deutichen Staaten aufgehoben werbe; | ſchafili 


der geſetzlichen Münze zu verſehen, indem die Münz⸗ 
Hätten verpflichtet werden, das ihnen gebrachte Gold 
zu prägen; daß ſchon jegt die Markrechnung zu: 
gelaffen, daß die Mark unmittelbar in 100 Pfennige 
getheilt und der Groſchen als 10 Pfennige definirt 
merbe. In der zweiten Berathung über bie Münze 
frage wird wahrjceinlih noch die Papiergeldfrage 
angeregt werben. 

Aus den geftrigen Wiener Abenbblättern gebt 
hervor, dab Hr. v. Kellerspern mit einem beitimmten 
Auftrag des Kaijers für Die Bildung eines Cabinets 
noch aar nicht veriehen ift; es iſt ihm blos ein Pro: 
gramm abqeforbert worben, das feit acht Tagen in 
den Händen Des Kaiſers ſich "efindet. Die Ber: 
aögerung Der Entſcheidung jchreibt man dem lm: 
ande zu, bafi, während Graf. Andrafiy auf Be: 
friediqung der Polen dringt, um im Neichsrath ein 
Gleichgewicht Herzuitellen, der jteyerifche Baron 
Galizien keinerlei Sonderjtellung gewähren will, Da- 
mit hängt wohl bie aus Lemberg gemeldete Berufung 
des aaliziihen Statthalters, Grafen Goluchoweli, in 
die Neichshauptitabt zuſammen. Andrafiv it am 
Montag aus Belt in Wien eingetroffen; um bas 
augmwärtige Amt thatlächlih anzutreten; die Ber: 
öffentlihung feiner Emenmung wirb gleichzeitig mit 
der Zonyay's erfolgen. Die Hundgebungen ber Syms 
patbie jür Beuft dauern fort. 

Aus Verfailles liegt die beitimmte Mittheilung 
vor, daß Die Regierung nicht daran denle, bie 
Kationalverfammlung mit conftitutiouellen Fragen 
zır befaffen, aljo auch nicht daran, eine Entſcheidung 
über die Staats: beziehungsweile Regierungsform 
herbeizuführen. Die Bonapartijten und die Nadicalen 
fahren fort, für eine Volksabjtimmung zu agitiren. 
Drei Wochen baben die ſpaniſchen Gortes ar 
eine Discuſſion über die Internationale verschwendet, 
um ſchließlich der Negierung bezüglich ihrer Haltung 
gegen dieſe Partei ein Vertrauensvotum zu ertbeilen, 
dus der Telegraph bereits angemeldet hat. Die 
Negierung will die Internationale nicht zulaſſen, 
obwohl die Möglichkeit einer gänzlichen Ansichließung 
berjelben von jpaniichen Boden für uns mwenigitens 
nicht abzufjeben it. 


Der Kaiſer und Die preußiſchen Biſchöfe. 
Mir haben dieſer Tage berichtet, daß die „Köln. 
ta.” ben Wortlaut der Adreſſe ber katholiſchen 
iichöfe Preußens an den Kaiſer und der Antwort 
bes lefteren brachte. Leider ijt Die biichöfliche Adreſſe 
für das furze Format unjeres Blattes viel zu lang, 
als daß wir Daraus mehr als eine Inhalfsaugabe 
mitteilen Lönnten; indeſſen wird ber Leſer Dabei 
nichts verlieren, Da Die Epradye derartiger Acten— 
fette ſtets die gliiche iſt, dergeſtalt daß Derjenige, 
der das Thema kennt, die Ausführung ſich denken 
kann. In ibrer Adreſſe alio weiſen die HH. Vildöfe 
auf „bie perfiden Machinationen des Yiberaliänus* 
in, welche den Geiſt des Concils der großen fir: 
ihen Verſammlung als einen bumanitätde und 
—— barzuftelen und durch Erregung von 

ibtrauen gegen die Kirche die Stautsbehörden zu 
feindfeligen Maßregeln gegen diefelbe zu veranlaffen, 
beflifjen geweſen. Die Jufallibilitat habe niemals 
Eonflicten mit dem Stnate geführt, Die Ge: 
chichte begeuge, daß die Hämpfe, die im Mittelalter 
iſchen Staat und Kirche ftattefunden, in ber bas 
mals allgemein verbreiteten Doctrin von bem un—⸗ 
—* Lehramte des Papites nicht wurzelten, wie 

e auch zeige, daß nad) dem Aufhören der mittels 
a'terlichen hältniſſe bis auf den heutigen Tag 
biefelbe in latholiſchen Zänbern faſt überall feſtge⸗ 
baltene Lehre nirgends politifche Berwidelungen bers 
vorgerufen babe. Auch wilrbe nach dent Maren 
Wortlaute des Decretö, wie nad den Erklärungen 
ber rechtmäßigen Organe bes kirchlichen Lehramtes, 
bei der Definition dieſes Dogmas jede Beziehung 
auf das ftaatlide Gebiet volltäandig ausgeſchloſſen. 
Leider hätten bie Hetzereien des Liberalismus Mih- 
verjtändniffe und tiefer gehenden Argwohn auch in 
folden Regionen hervorgerufen, melde durch hre 
Ste über die unreifen Tagesergeuguifie leiben: 
Parteigetriebes erhaben zu jein pflegten. 


— ———— — ———— ——— ——— — — — ———— ——— — ———— — u nn — — — 


fen, weil ſie eben des Kaiſers Antwort iſt, ihrem 
vollen Wortlaut nad; mitgetheilt werden; denn es 
ift ein anderes, wenn fatholiiche Theoloyen yegen 
den modernen Yıberaliämus peroriren, und ein ans 
deres, wenn dad Haupt eines Reiches wie "das 
Deutide feinen Standpunkt in einer der brennend» 
ſten ſtaatslirchenrechtlichen Fragen kundgiebt. Die 
Antwort iſt vom 18. October 1871 und lautet: 
Hochwürdiger Erzbiihof! Ju Der Eingabe, 
melde Em. x. unter der Mitunterichrift anderer 
Biſchöſe am T. v. M. an Mich gerichtet haben, wer: 
den Mafregelm, welche Meine Negterung auf dem 
Gebiete des höheren Schulweſeus zu treffen nach 
Maßgabe der beſtehenden Geſetze im Der Lage newes 
ſen üt, als ein „olfener Eingriff in das innere Ge— 
biet des Glaubens und ber Kirche, ald ein unver: 
boblener Gemwiffenszwang“ bsjeichnet und Em. ıc. 
finden ſich veranlaßt, „Teierlih Proteſt einzulegen 
pegen alle und jede Eingriffe in ba$ innere Glan: 
1% und Medtögebiet Der katholiſchen Kirde.” 
Nachdem von ven Biſchöfen der fatholiichen Kirche, 
insbejonbere aber von Er. Heil dem Bupite, bisher 
jederzeit anerfannt worden war, daß bie fatholiiche 
Kirche in Preußen ſich einer fo günjtigen Stellung 
erfreut, :sie kaum in einem anderen Yanse, iſt es 
Bar unerwartet geweien, in einer Eingabe preußi— 
ſcher Biſchöfje Anklänge an die Sprade zu finden, 
durch welche auf publiciſtiſchem und parlamentaris 
ſchem Wege verjucht worden üt, das berechtigte Vers 
trauen zu ericyüttern, mit welden Meine katholis 
isen Unterthanen bisher auf Meine Regierung 
bliden. Em. x. willen, daß im dieler Befeps 
pebunn, welche ſich bisher der Anerkennung des 
atholiſchen Epiſtopats erfreut hatte, eine Nenderung 
nicht fattgefunden bat; ein Bejek aber, welches von 
Meiner Regierung nicht beachtet wäre, iſt in Em. ıc. 
Eingabe nicht angeführt worden. Wenn dagegen 
innerhalb der latholiſchen Kirche Vorgänge ſtatige— 
Funden haben, in Folge deren die bieher it Preußen 
fo befriedigenden Beziehungen derjelben zum Staate 
thatſächlich mit einer Störung bebroht eriheinen , fo 
liegt es Mir fern, Mich zw einem auf Würdigun 
dogmatiſcher Fragen eingehenden Urtheile über dieſe 
Erſcheiuung berufen zu finden ; es mird vielmehr die 
Aufgabe Meiner Negierung fein, im Wege der Ger 
ſetgebung dahin zu wirken, daß bie neuerlich vorges 
fommenen Gonflicte zwiſchen weltlichen und geiftlichen 
Behörden, jo weit fie wicht verhütet werden lönnen, 
ihre geſebliche Löſung finden. Bis dies auf vers 
jaffungsmaäßigem Wege erfolgt jein wird, liegt Mir 
ob, die befiehenden Geſetze aufrecht zu erhalten und 
nad Maßgabe berjelben jeden Preußen in jeinen 
Rechten zu jchgen. ine eingehende Mürbigung 
ber Vorwürfe gegen Meine Negierung, welche Em, ıc. 
an Mich gerichtet haben, überlaffe id Meiner Negies 
rung. Ich hatte gehofft, daß die gewichtigen Ele 
mente innerhalb ber fatbolijchen Kirche, welche fich 
früher der nationalen Bewegung unter preußilcer 
Zeitung abgeneigt zeigten, — nach verfaſſungs⸗ 
mäßiger eugeltaltung des Deutſchen Meiches ber 
—— Entwidelung deſſelben im Intereſſe ſaat⸗ 
licher Ordnung ihre freiwillige Unterftügung widmen 
würden. Die mohlmollenden Kundgebungen, mit 
benen Se. Heil. Der Papit Mid) bei Heritellung des 
Reiches in eigenhändigem Schreiben begrüßte, ließen 
es Mid hoffen. Aber auch, wenn bieje Hoffnung 
ſich nicht verwirflidt , jo wirb feine Enttäuſchung 
auf dieſem Gebiete Mich jemals abhalten, auch in 
Zukunft ebenfo mie bither darauf zu halten, daß in 


Meinen Staaten jevem Blaubensbelenntnih bas volle 
Maß der Freiheit, welches mit den Rechten Anderer 
und mit bee Gleichheit Aller vor bem Gelege ver 
träglich it, fgewahrt bleibe. Im Bewußhlſein ner 
wilierhafter Erfilung der Königlichen Pilicht, wohl⸗ 
woltende Gerechtigkeit gegen Jedermann zu ben, 
werde Ich Mich in Deinem durch bie Erfahrung 
bewährten Vertrauen zu Meinen katholiſchen Unter: 
thanen nicht irre machen laffen, und bin gewiß, daß 
dieiet Ver'rauen ein gegenjeitiges und ein dauerndes 
it. Indem Ich Em. ıc. erfude, dieſe meine Ants 
wort den übrigen Unterzeichnern der Borfellung vom 
T. vor. Mis mitzutbeilen, verbleibe Ich Em. Hoch⸗ 
wirber mohlgeneigter Wilhelm.“ 


Deviihed Reid. 


ſchon die völlige Vollendung ber babifhen Kammer: 
wahben meldete; bieje iſt vielmehr erit geitern, 
mit ber auf. ben (mationnlliberalen) Baudirector 
|®ermig gefallenen Wahl des Bezirkes Triberg 
eingetreten. Das Stärkeverhältnig hat ſich durd die 
Nachwahlen nicht geändert. Die badiſche zweite 
Kammer zählt jegt 10 Ultramontane und 3 Demo; 
Iraten, jo daß unter den 63 Abgeordneten Sr. tal. 
Hoheit alergetreuefte Dpofition in ber Zahl von 13 
auftritt. Allerdings find darunter forte Mufer im 
Streit, wie dansjacoh, ber Hobige Bamphlet: 
igreiber, Schulz, der dole riſche Busies ber 
Schwarzen, Eihelshörfer, tm beiten Bruft die 
Schmerzen der ganzen Menschheit wühlen, und Anbere 
ejusdem farinae, jo daß wir uns auf ftarte Ecenen 
qh faßt machen können. Da fehlt daun eben leider 
* Speyer. 14. Nov. Zu dem Zanbrathäbe | Tamey, ber es wie Keiner veritand, vie Herren, 
ſchluß über Aufhebung besconfesfionellen welche ſich allzumeit vorgewagt hatten, unter dem 
Geihihtsunterrigtes an ben Latein- und | fchallenden Belächter bes Hauſes abzuthun,. Webrigens 
Gewerdſchulen bemerkt der biefige „Anz.”, dab an | ichlagen die HS. Jolly, Edhard und Kiefer 
der fäbtirhen Gewerbeſchule die Trennung ſchon jeit | auch feine ſchlechte Klinge. 
Mitte des Sommerlemeiters aufgehoben it. Freiburger Blätter melden von einer Berat 
L. Aus der Ebene, 14. Nov. Die Er: | welche am legten freitag dort zwiſchen den Prä 
änzungswahpl für ben nad Elſaß berufenen 
eyirlögerichtörath Groiffant wird am 16. b. Mis. 
Bet mi Wenjollen wir wählen? Dieſe 








— 
ecten 
des Ober: und des Nieder-Rheins, dem Geheimen 
Neferendär Muth und dem Oberbaurath Serauer 
von Karlsruhe jtattrefunden hat. Es handelt ſich 
hierbei um Berbefferung und Vermehrung ber 
Rheinübergänge längs der badiich-eljäfnichen 
Grenze. Wie man hört, haben fid die Genannten 
dahin verftänbigt, bei ihren reip. Negierungen die 
Anlage von Rheinbrüden an nachbenannten Orten 
in Vorſchlag zu bringen: Neuenburg; »Schalampe, 
Sasbach ⸗ Matlolsheint, Meisweil:Schönau, Kappel: 
Rheinau, Ottenheim:Wertheim, Freiſtedt Gambsheim, 
Grefferen = Drufenheim und Plutersdorf⸗ Selz. Es 


tage wurde ſchon vielfach erörtert, jedoch eine bes 
tan nicht fehlen, daß durch Dieje zablreiche Ver: 
bindung Die Leute hüben und drüben, die einauber 
taum kennen, ſich näher rüden. 
Es iſt nicht richtig, wenn badiſche Blätter mel: 
* Seldelberg, 11. Rov. („Frautf. Journ.“) 
Borgetern fand bier wieder eine öffentliche Ber 
| 
| 


riedigende Antwort kann noch nicht gegeben werben. 
Menn von Seite einzelner Herren in Frantenthat der 
tgl. Staatsanwalt Müller dajelbit empfohlen wird, 
fo fünnen wir unfer Beiremben varüber micht ver: 
heblen. Wir kennen den Hr. Gandivaten ſchon jeit 
Jahren als einen „orbentlihen” Mar :, wie man fid) 
im gewöhnlichen Leben ausdrildt; abi: hat Hr. Müller 
zu einem Abgeordneten, ber einen go zen Bezirk vers 
treten, der das plälziiche Volk reprär. .ıtiren ſoll, aud) 
die Gabe und Bewandtheit? Warum bat man nicht 
auf andere Perlönlichfeiten ſein Augenmerk gelenkt, 
warum nit 3. DB. einen Mann ur Annahme ber 
Wahl zu beitimmen gefucht, der nut der Hebnergabe 
audı Kenntnig von Sand und Leuten und von dem, 
was und noth thut, verbindet, der ſchon bemiefen hat, 
daf ihm die Eigenichaften zu einem pfälzischen Ab: 
georbneten nicht abgehen? Wer giebt und Bürg⸗ 
ſchait dafür, daß nicht auch ber Hr. Staatsanwa 
bald in den neuerworbenen Gebletstheilen eine beſſere 
und einträglichere Eriftenz ſucht? ebenfalls aber 
wird ein Mann, der au feinen Grundbefit gebunden, 
der in feiner unabhängigen Stellung feine 
Nückſichten nad) oben zu nehmen, feiner Beförderung | 
entgegen zu ſehen braucht, unjeren Bezirk in geeig⸗ 
neterer Meile vertreten können, und daher durſte es 
wohl am Vlatze ſein, daß die Wahlmänner Alles ja 
recht reiflich überlegen, bevor fie am Donnerstag ihr 
Boium abgeben! 

+ Mündıen, 12. Novo. Von den fieben 
bayerifhen Biichöfen Haben bis jegt ſich erſt vier 
u Gunften dee Jeſuiten ausgefprocden: bie von 
Münden, Bamberg, Regensburg und Eihhätt ; anker: 
dem aber zahlreiche ultramontane Vereine, Caſino's 
u. dergl. „ leichwohl — bemerkt ein Correſpondent 
des „Schtwäb. Merk,” — ih ber Orden in Bayern 
verboten, und es beiteht ſelbſtnerſtändlich durchaus 
feine Hoffnung, daß er demnächſt merbe zugelaffen 
werben, vielmehr wird non vielen Seiten erwartet, 
daß die Regierung die vorhandenen Conventilel aufs 
heben und dem zu Recht bejtehenden Beige Geltung 
zu verfchaffen wiſſen merbe.” 

Bezeichnend ift es, daß ber meunjährige Knabe, 
auf den das Thurns und Tarisiche Erbe 
übergeht, Prinz Mar, auf Beichl feines Bormunbes 
und Dntets, des Kalſers von Defterreich, bei ben ‚Je: 
fuiten in Feldkirch erzogen wird. Der efuitenzög: 
ling wird nach erlangter Voljährigfeit Mitglied ber 
erften Kammern von Defterreih, Preußen, Bayern 
und Württemberg fein; boffentlich giebt es aber bis 
dahin wenigſtens bei und im Süben feine Herren: 
bäufer mehr. 

* Münden, 13. Nov. Biihof v.Leonrod 
von Eichtätt hat an den Gultusminifer v. Luk 
unterm 30. October ein Schreiben gerichtet, worin 
derjelbe erllärt, daß feine Ueberzeugung ihn zwinge 
dem Erzbifchofe von München in feiner Antwort auf 
den Erlak des Miniſters beizuftimmen. „Mein 
Votum vom 18. Auli 1870 (der Biſchof Hat beim 
Concil für das Dogma der Unfehlbarkeit —— 
fährt er fort, hatte die Tradition des Bisthums 
Eichſiatt hinter fih, und hat ſich auf die Weberlieies 
rung unferer age Bucher, unjerer Kanzeln, 


ben, bie beiden Dffieiere, welche ven Exceß 
gegen bie hiefine Polizei begingen , jeien von hier 
nad einer Feitung gebracht worden. Die Einen 
mannten Raftatt, die Anderen Ehvenbreitttein. Die 
theile bier auf 


betr. Officiere befinden ſich im 7 we - 
bel, thun aber 


freiem Fuße, im Befige ihrer 
feinen Dtenit. 


jammlung des Ortsproteitantenvereines jtatt, bereits 
bie zweite jeit dem neuerlichen beutichen Protejtantens 
tag. Sie war auch von Katholiken jtart befucht. 
Vrofeſſor Nippold hielt einen Vortrag über bie 
alttatholiihe Kirche zu Utredt. Als hervor⸗ 
ragender gelehrter Kenner beſonders ber neueren 
Kirchengeichichte führte derſelbe hen Zuhörern eine 
überaus reihe Menge, den meiſten gänzlich unbes 
betannter, Einzelheiten ans der holländischen Stirdens 
geſchichte vor, woraus ſich in der Hauptiache Folgen: 
des ergab: Die holländiſche katholiſche Kirche, und 
an ihrer Spige das bifhöfliche Stift Utrecht, hat ſich 
von jeher durch eine energiſche nationale Oppoſilion 
egen die hieratchiſchen Anmaßungen und Webergriffe 
Roms ausgezeichnet. Daher ug fie in bie 
heitigften Kämpfe mit den Jeſuuen, die fi) ja von 
ihrer Entjtehung an zur Hauptaufgabe machten, dem 
—— abſolute Gewalt über die Biſchöſe und 
die Landeskirchen zu verſchaffen, um mittelſt der 
Täpfte die Welt zu beberrihen. Sie wurbe von 
diejen ihren geichworenen Feinden unter päpitlicdem 
Beiltanbe * eine wahrhaft unglaubliche Weiſe ver: 
folgt, ja auf das gewaltthätigite mißhandelt. Died 
geihah ſchon lange vor ber Eutftehung des Janjenis: 
mus, der nur neues Del in bie SHlamme goß. Die 
Jeſuiten behaupteten in den darüber entbrennenben 
Rämpfen ſchon damals die päpftlihe Un,ehlbarteit, 
nämlich) die Unfehlbarteit in Bezug auf bie Ausle 
gung von Janfen's —— Sqriſt „Auquſtinus“, 
morin Mom Kehereien fand, die gar nicht darin 
fanden und von der Utrechter Kirche ſelbſt verworfen 
wurden. Weil dieſe aber an des berühmtelten 
Kirchenvaters, bed H. Auguitinus, von Janjen ver: 
theibigter Lehre tiber bie Rechtfertigung durch die 
öttlihe Gnade altgläubig feithielt, wurde fie von 
Kom des Feithaltens auch am jenen jelbjt erfundenen 
Ketzereien beſchuldigt und ercommunicirt. 
lich bat fie jene —— fünf ketzeriſchen Säge, 
welche bie unfehlbare päpſtliche Auslegungskunſt in 
Janſen's Buch Hineinlegte, und weshalb Die Ers 
communication erfolgte, ie angenommen, und ber 
neuliche Münchener Altkathofiten:Gongreb batte daher 
volltommen recht, in feinem Programm zu erklären, 
„daß ber Kirche von Utrecht der Borwurf des Janſenis⸗ 
mus grundlos gemacht wird und folglich zwiſchen ihr 
und uns kein bogmatiicher Gegenjag befteht.“ 


Deutſcher Reidyötag. 

M. Berlin, 13. Nov. Im Beginn ber heutigen 
Reihstagsfigung, welcher Fürft Hohenlohe prafidirt, 
macht U 8; Bebel darauf aufmerkjam, daß ber 
Abg. Lasker in dem ſtenogtaphiſchen Berichte jeiner 
Mittmochsrede eine Aenderung vorgenommen, bie 
einer Faͤlſchung gleichtomme. An der Stelle, mo 
agen | der Abgeordnete von einer möglichen Nachahmung 


Nament⸗ 


unſerer Schulen, auch die bayeriſche Hochſchule Ingol⸗ 
fabt mit eingeſchloſſen, gehügt. Die Vaticaniſchen 
veſchluffe find nut die Sanction unferer Weberliefes 
rungen.” Der Bilchof erflärt ferner, daß, wenn er 
auf bem Eoncil der bejabenden Majorität auch nicht 
angehört hätte, er nichtäbeftoweniger die Concilsbe- 
j te verfündigt haben würde, „beun bem Ausſpruch 
eines allgemeinen Goncils bat ſich mie ber Laie jo 
aud ber Biſchof zu unterwerfen.” — Unb bas nennen 
u. Herren, die, nebenbei bemerkt, nur fir ſich 
felbt und keineswegs für bie Laien zu jpredyen haben, 
„Weberze‘ x 

a] Bar öruhe, 12. Nov. Der —— 
war ein wenig voreilig, als er vor einigen 
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der Pariſer Commune durch die Berliner Socialiffen 
geſprochen, ſei von: ihm der Ausdruck gebraucht, man 
würde fie mit Knültteln todtſchlagen, den er im Heno: | 
graphiſchen Bericht ‘in milnere Morte umgewandelt, 
er verlange baber die Umänberung des Berichtes 
nad bem Wortlaut der Rede. 

Abg. Laster will die Aenberung aus Riüd: 
ſichten des Auftandes und nad mehrfaher Umfrage, 
ob bieje Menderung auch feine materielle jei, vorge: 
nommen haben. m Uebrigen vertrate er vollſtandig 
bie von ihm in ber Rede gebrauchten Worte, die ber 
paſſendſte Ausbrud der Entrüftung feien für bie 
5 haten der Gommune, bie-in einem-beutichen 
Parlamente von einem deutſchen Abgeordneten -ihren 
Vertheidiger gefunden. 

Abg. VBebel erklärt es für eine infame Ver: 
leumdung, dab die Thaten ber Commune Schand: 
thaten geweſen. Die Rufe ber Enteüftung im Quufe 
fdmeiben ihm das Wort ab. 

Man tritt in bie Beratung ut Münzge— 
jeges. Abg. Prince: Smith ift zwar Anhänger 
der Doppelwährung, will aber nicht eine Anſicht 
bier zur Geltung bringen, bie außer bem Haufe jo 
wenig Anhang befigt. Im Uebrigen ift er mit dem 
Entwurie vollkommen einverftanden. Erfenne man bas 
Berhältniß an, welches die Regierung zwiſchen Bold 
uud Silber aufgentellt habe, jo ſei eine Verweiſung 
der Vorlage an eine Commiſſton überflüflig. 

Abg Sombart iſt gegen die Nechnungs- 
einheit der Marl. Wolle man auf Sübdeutichland 
Nüdächt nehmen , jo müfle man den öjterreichiigen 
Gulden als Einheit jegen. Um aber dem Entwurfe 
entgegenzufommen, ſchlage er vor, das Goldjtüd von 
100 Silbergroigen als Einheit anzunchmen, das gebe 
eine, bequeme Rechnung. Das 30: Marttüd dürfe 
nun ſchon gar nicht beibehalten werren, Er jei für 
Bermweilung der Vorlage an eine Commiſſion. 

Abg. Braun kann micht einichen, was ber 
Vorlage die Berathung duch eine Commiſſion nügen 
ſolle. Die Mark jei von zahlreichen Cougreſſen in 
Nords und Sũüddeutſchland befürwortet worden. Man 
habe jpäter für eine internationale Minze Propaganda 
gemacht, weil man einſah, daß eine nationale Münz: 
einheit nicht zu erreichen. Die Meltmünze jei aber 
ein deal wie der Weltfriede : man werbe es viel: 
leicht erreichen, aber weder heute noch morgen. Für 
die Weltmünze fehle aegenmwärtig die Barantie der 
Solidarität. Binfihtlid) des Dlünzregals befteeite er 
dem bayeriihen Wevollmädtigten die Rechtegiltigleit 
des von ihm im voriger Sitzung eingenommenen 
Stanbpunktes. 

Sächſiſcher Bevollmädtigter Schmalz ſpricht 
im Namen der Einzeleegierungen, indbefondere ber 
jeinigen, die vollftänbige Uebereinjtimmung mit dem 
Standpunlte aus, ben der bayerijde Bevollmächtigte 
binfichtlich des Münzregals in der vorigen Sigung 
eingenommen, Das —** würde bei einer Aenderung 
im Sinne des Vorredners nicht zu Stande kommen. 

Abg. Dr, Seelig ſpricht ſich für eine inter: 
nationale Münze aus; die Mark mit ihrer Unter: 
theilung liegt dem Thalerfuße fo nahe, daß man 
fih durch die Vorlage gar zu ſehr den bereinitigen 
Anſchluß an ein internationales Syſtem erichwere. 
Mole man den Uebergang erleichtern, jo folle man 
wenigſtens ben öherreichigen Gulden als Einheit 
annehmen. h 

Damit ift die Debatte geihloffen. D.r Autrag, 
die Borlage an eine Commiſſion zu verweilen, wird 
abgelehnt. 

Bon ben Abgg. Erhard und Hausmann 
iſt folgende Interpellation eingebradt : 

1) Iſt dem Deren Heichslangler befannt, daß 
im Fürſtenthum Bippes Detmolb duch eine 
landesherrlihe Verorbnung vom 6, Sept. 1871 bie 
Beitimmungen des deuiſchen Strafgejegbuches verlegt 
worden find? 2) Iſt bem Herrn Reichekanzler jerner 
befannt, dab Abtheilungen des beutichen Neihsheeres 
im Fürftentgum Lippe Detmold ohne vorhergehende 
Reguifition der zujtändigen Polizeibehörde zum Ein: 
fchreiten gegen dortige Staatsangehörige gebraucht 
wurden? 3) Welche Schritte gedenft der Herr Neiche: 
danzlet gegenüber biefem den Beitimmungen der 
$ 2 und 66 ber Neichsverfallung zumiderlaufenden 

orgehen ber Fürſtlich Lippe ſchen Regierung zu er: 
greiten ? 

Die Beantwortung ber Interpellation wird in 
8 Tagen erfolgen. (Schluß folgt.) 


Telegramme. 

+. Berlin, 14. Nov. Der „Rreugzeitung“ 
ufolge wird die Eröffnung bes Landtages micht vor 

em 27. d. M. jtattfinden. 

. Stuttgart, 14.Nov. Der im December 
durch den Landtag zu berathende Etat beläßt die bie: 
berigen Steuerzuihläge und erhöht mur die Nceife, 
fowie die Sporteln um weitere 10 pt. 

+’, Darınilast, 14. Nov. Graf Enzenberg, 
feither heifiiher Gejandter in Wien, ift, wie man 
aus quter Quelle vernimmt, zum Gejanbten des 
Deutihen Reiches in Merico ernannt worben. 

+’. Wien, 14. Nov. Graf Audraſſy und Graf 
Zonyay wurden heute beeibet. Andraſſy it zum Vor: 
figenben bes gemeinfamen Minifterraties ernannt. 


—* —— des betreffenden. kaiſerlichen Hand⸗ 
qreidens e 
tr, Wien, 15. Yloo. Die „Amtszeitung” ver: 
öffentlidht en  Railerliches BandfHreiben vom 14, 
durch welches Graf Andraſſy zum Minifter bes fair. 
Haui-t und ber auswärtigen Angelegenheiten er: 
nanut und demſelben gleichzeitig der Borfig im ge: 
meinfann Minifterrathe Übertragen wird. 

u’. Det, 13. Nov. Lonyay kehrt erſt am 
— hierher zurüd, wahrſcheinlich Andraſſy 
mit ihm. 

.'. Genf, 14. Nov. Beftern 8 Uhr Morgens 
brad in einem tleinen Haufe der Nue du Rhone 

er aus, weldes das große Nachbarhaus am 

lage ergriff, in bem fi die Burenux des frans 

, jomie mehrere Dlagazine bes 

anden. Beide Hänjer brannten ab, Gegen Mittag 

glaubte man den Brand bewältigt zu haben, als 

auf wubelannte Weile bas Hotel be la Couronne 

gar „deſſen Dad alsbalb ergriffen wurde. 
a von 


br Herr bes gnners. Um 8 lhr Abends 
gegen 4 Uhr ers. Um en 
mar alles beendet. Die Nadıt verlief ru 

.'. Brüffel, 14. Nov. Die Kammern find 
beute ohne Throntede eröffnet worden. 

*, Berfailles, 14. Nov. Die Entwaffnung 
der Kutionalgarden wird bis Ende November been: 
digt jein. — Chaſſeloup Laubat hat den Bericht über 
Die Reorganijation der Armee noch nicht zum Mb: 
ſchluß gebracht, jedoch ift eine Verftändigung mit der 
Negierung über bie allgemeine Wehrpflicht erzielt 
worden. 





Biäl ijde Angelegenheiten. 
331) Der 3a 3 find für Beihilfen an ihre aus 
ge aus A Ungebörigen durch Bes 
er vom 25. Det. d. J. 203,345 fl. angemwiefen. Die 
„Raiferäl. Zig.“ meldet, dab Diefe Summe fi auf bie 
einzelnen Bezirfe im folgender Weile vertheilt: Rentamt 
Anmmeiler yaro fl. 18,566 fi., Dürkheim 5010 Im 
Edentoben 5575 fl., Prantenigal 3007 M., Germe 
4030 fl, Grünftadt 4132 fl., Homburg 23,279 fl, Raijerd« 
lauern 7736 fl. KRandel &ost fl... Kirchheim 1380 FL, 
Ruja 7708 fl., Landen #570 fl., Landſiuhl 10,875 M., 
Be a Ser 
R ma) 7243 fl, r . um 
Ziweibrilden 6903 fl, 





Telegraphiſche Haudelsberichte. 
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BKain⸗ Ludwiu⸗lafen . 176%: Ipner Amet ilanet 

Nerr.irung StAc, 225,5 | Yudinhe Lanl · etien. 
542%, Pramten Anl. . 145% | Darmit Hunt-Acıten „ 174% 
u f.2öXoole v. 1804 794 Denueer. Erenitr chen 176% 
A. itucſerib· Vt.·Vooſe 106% | 59 bayern. Aniehen . 10u%.e 
Zonie von ie. . , 86 |’ babe, brdu-Mal, 1124 
Keueiz Yooie m. 1864 „ TE" o ban, Anleben „ , Il 

Samburg, 11 Nov, (Eilukcourte.) 
Deſtert. CEredit · Actien Zul!» | Stastsbuantleten . . BIO 
Mötler Yosle- 2... a Amerit, p. In82 . 
Eilberrenie . . » . 88 e i 
Wien, 14. Mod. (Schlukeourie,) 


we 


rung | ru. 57 46, 18Bike Yacı: +. 900 
siberzenite, dam due 67 | 1Seider Kooie . . . 183 Di 
Ban» Actien . 799 — fi. 10n Er lart-tanfe 184 50 


teredir-sichien ,. . . 307 10) Oesterntemg Stgatsb. 314 bu 
N. 200 Xoeie u, 1839 , 0 50 | Elriaberib (meitlich) . 248 75 
euro 1 a Möhn. MeibrMchiem 2il 50 

Umficrbam, 14 Moo, (Eblibeuurie, 
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Berlin, 14.,Noobr. (Echluhberiht) Rogaen per Nor 
vember 67*s, April-Moi 57%. Del per Nonbr, 23%, 
ser April-Dlai 28% Spiritus per Nopbr. 22 Zhu 12 Ser. 


2 a A 
”* din, 14. Non. (Ehluhberiht) eisen Mau, ehet 
b # Wir. 5 y wer 


Bier Galuier 259° « 


R 

. per Mär 6 \ ver Mei 
6 Zhlr. 4 Gar. 'Rübdl unveränd., effect. diefines 16%r Zble, 

se November 15% Zbir., per Mai 144. Leinbl —. 
‚Kamburg, 14 Noobr,, Madmittoge, (Schtufibericht.) 
em ver Noo-Dechr. 400 ‘üb. netto 166 Br, 166 @. 
m 3 WB), ver AprilWai Vd. 166%0 
gen per Konbr.«Dechr, mn Win 
Zbaler zu 3 Mei.), wer Apri.s 
al 115% Hr, Klier Welb (IN) Kübal ioco Wr, per 
Mu 39/8 Epiritus ioco—, prr AprilWKaı 27'n, ee 


ſteigend. 

Paris, 14. Roobr. Rabkirukle, ‚ver Noormber 318. 
75., wer Decht, 118, 75., ver Ya Moril DIE 0 ünchi, 
8 Diarten det, ver Memember 57. 50, per Decht BB, 
Yan-April 69. 25, Buder, disvonibel, 64. 75 


) 
nee 118 Br, 112 ©. ( 


Merdbam, 14. Woobr. eigen behauptet. Roagen 
loeo jlau, per Yary 208, 8 ver "ar all. 5. = 
Bei 


Kalferslauterm, 14. Non. (Bruck Rittelpreiß) 
einem —— von hlun Senmerm, miämlich 
180, Slorm 420, Speljfern 110, Spelj 1600, @erite 600, 
1050, Erbien 19, Wien 3, Linien &0, motiren mir 
foigerbe Mureipreiie: Weizen 8 R- 3 fr., 43 Ir. 
Speljlern 7 fl. 85 fr, Spelj 5 fl. 26 fr. Gerite 5 N, I fr. 
ver af, 2 fr, Erbien 5 fl Alre, Wide a fl 6 fe, 
ıaien 5 pl. 9 fr. Ein Nornbrad von 6 tn, 28 kr. Kin 
ar von = Bid, 16 fr Ein Weihbrod von 2 
. 16 Er. 
Aüruberg, 11, Rorbt. Das_brutite Hontenge» 
Ihärt war wie gemöhnli an ben Samrtagsmärlten weni · 
ner belamgreich, es fnmen ıur du Ballen bereim, melde den 
newöhnlichen Breis, qute Sorten de 122-125 fl, geringe 
115-120 fl. erzielten, In hinen Sorten waren vtauer, 
ie nad Qualitärzu 145—160 R., Württemberger 140-155 fl. 
bejablt Tür Husiticprima bieler beiden Sorten miıb aber 
174-175 reip, 100-168 fl. erfordert. Spalter Yanb ver- 
idiedene Eirgel fanden zu 150166 SL, 18 Hallen zu 175 fi. 
mer 


3 Mannheim, 18. Noobr. Im Getreibegeihält it 


eime weientliche Veränderung nicht eingetretem, die rubine 
Valtung der Vor woche cm auch aut die lauiend: übergenan« 
en, und es bat ben Aſcheſn, als wenn eine Beſſerung nicht 
I baid eintreten werde. _ Die docen Wreile für alle Getrei« 
egal ungen talten die Epeculation Ri und ter Umſaß 
beigrantt fich auf Berjorgung ver Müplen tür den näditen 
num. Das Goursblatt der Borſe berichtet: „Get 
matt; Leinel böbr, Küböl und Werroleum unverändert.” 
"Breite ser 2 Etc. Weizen, bieiiger 16 fl. 20 fr., ungarıkher 
16 fl. 9 fr., tränliider 16 15 fr., morbdeuticher und 
bayeriiiter 16 IL 30 Ir. bis 16 fl. 45 fe, ruffliher b6 fl. 
45 ir. dbiö 16 fl, Nonaen 11 fl. 30 fr. bis 18 AL 45 Ir, 
Berjte, bictige dv fl. dis 10 fl. 10 fr., württembergiide 10 f., 
Hafer BR. Wr, Ins = A, safe, R-p8, beutster 23 R. 90 Ir. 
bis 23 fL 15 Ir, Bohnen 14 fl. 30 fr. Mileiienmebl, miederite 
Breite, Ar, 0 a0 fl, Br, 1 26 Il, 80 fr, Ar. 2 23 FU 30 le. 
Ar. 8 19 SL 50 Ir, Dr. 4 1: 1, Roagenmebi No, I 19 
30 fe, Ar. 217 MO Ir, beilere ualitäten ı—Is A. 
böber, rer Er. Leinsl 23H. 15 fr. bis 23 fl. 46 le.. 
Kübel 28 fl. bis -8 A. 50 Br., Alceſamen, deutſcher Vrima 
33, Yupene 3637 fi. Vetroleum ir Yartieen 12 fi. 
45 fr., jahmeile 15 A. 0 fr. Diele noch febr nieberen Vreiſe 
für Vetioleum folten die Detarllenrs veranlafiın, für den 
Wintrbedarf zu Sorgen, denn bei dem Heinen _Marleritand 
inter mit underbrochener Schitflabrt tt 
unauebleiblic. 
arınırte Juder wurden 


te 


und dem nabendben 
ein nambaiter Breitaufichla 
Aöin, 11. Wonbr. % 


Wapierrente, MatMon. + . Aprislie, 54%r | in ben lehten act Zaaın ie i aud« 
” Febr. Aug. Deit. aiooLeoſe v. 1864 140 | wärts, = —X —S—— ar nat erkeen 
— * * —S ——— —— andi⸗ Me of N ng uns inape, 

u Bier emp 'e  Bnummwol: . ie rungen ad: Feinn. mit Etiquette | 
Dericl p Yond, (.E) 1086 | Dicht - . . .».. - Thaler I", Kalfinade Sean Ist, tells uc Tblt, 18, 


gi pe 
6°, öer U.t.Sonda ILL Betrolrum (lhiladel). 22% 





Rr, 2 U, Pr, 4 178 10, blene Kaifinabe 17746 
mablener Wells 16%. Zale. Candiß, weih, 2210 biß 29°, 








Petroleum⸗ 


Berfieigerumg. jur sm 


Donnerstag, 16. Nov. IS7 1, | sr; 
Mittags 2 Uhr, den 


werben im biefi„en Dörienlorle 

100 Fa; Petroleum 

froberit, in Lartieen von 6 Faß, durch den 
mierzeichneten Öffentlih gegen Yaazyablung 

veriteigert. 

Die Qualnet bes Vetroleums tann vorber 
ant dem Wetroleuntlaner an der Medarauer 
Strake eingereben werden; ein Durdidmittse 
muhter wird Ixt der Beriteigerung vorgelent: 

Mannbeim, ben 10. November 1371, 


Leopold Kalter, | 


Börlenienicl. 
Amtsantritt. 





fsıras) 





1616 Alslı Ocqh beebte mich biermit-ampmeinen, dan ich aut biefisem Wage ein 


Bank- und Wechſel-Geſchüft 
Joseph Kehr 


Indem ih mich für vortommende Fälle beitens empioblen halte, pichne 


Aaiſerslautern (Rheinpfalz) 


Sodbastungsooll 





Ausverkauf. 


Wegen Geſellſchafts-Treunung 


verlawie ich mein Waaren · Lager, weldes auf die Winterjation im allen Artiteln auf bas 
geihnadnoltte Fortirt it, gänzlich ans. j 
Um ben Verlauf mögtichlt au beihleumigen, werben fämmilide Wasren-Borrätbe zu 


%4] Der Unterzeichmete bat unter dem | berabgefehten aufererdentlih billigem reifen abneneben. 


6082 

Sauna feine Stelle dabeer attgetreten und 
eine Amieitibe im Hauſe bes Herren Haut 
mans Totr — Eingang vom Seitengäßchen 


Bars beionders mache id auimerfiam guf meine_grohet Borrätbe-von; - 
Seibenzeugen, reinwollenen Kleiderftoffen, gewirkten und Winter: | 


en IH 


& 
mi 
ibe 
h 
ie 
[N 








Mi 
Joſeph Kchr. | 


balbmeih 21 bis_22, oelb 19, hellbraun 19°, bel» 
braum 18%. 2: % Barn IR Abt Te 
15 18 Zblr., Br. 12 12% Zhlr.; üben-Eg: 
rum Thlr. 8: Ima Kolorial-Surup Tblr. "+ 
3 10. Ron, In verfloikener Mode wa 
per © itusbandel belebt, die Lieiſe gegen an nemä 
in Belin Sartoijelipiritme belie 
21. The, für Bm pr. Tralles mit Rüdanbe 
Wähler; auf ſpotere Zermine war mur zu Der iner Brriien 
mit einem Aullchlage von ı Tal auf LO, Viter pär gu 


faulen, wog auch mindr& genommen wurde, Rübeni ot 
ritus war etwas mwilliger zu baden und fonmie jür daſeiende 
Boare nicht über un—a? a Zblr, erlanat werben; per 
RovemberTrcember und per Ianuar-März l. I&, in irdem 
Viorat gleihes Quantum, wurd: &% Iblr. für MO pät. 
Tralles deduugen. 


Nachtrag zum Tagesbericht. 
15. November, Morgens. 

Bir erjuchen die morgen in Speyer verfammelten 
Wahlmänner unierer Bartei, dafür Sorge zu tragen, 
daß uns das Reſultat der Mahl baldmöglichit teles 
graphiſch gemeldet werbe, — 

Die „Neuft. Zig.“ vernimmt, daß die biichörliche 
Behörde in Speyer ihrem Klerus ben „gmeilenen 
Beſehl“ erteilt babe, alle prononeirten Alttatholifen 
„balomöglihft” feierlich zu — Aber 
mie heift: —— 7*Wird es da nicht Muse 
legungsitreitigfeiten geben ? Ein Heines Hirterthürden 
für alle Fähe — das ift ja jo die Manier ber 
erren ! 

Der —— iſt auf die Berſchiebung ber Einfüh⸗ 
—* neuen Maß: und Gewichtsordnung in Bayern 
auf Neujahr 1878 doch nicht eingegangen, bat aber den 
bayerijchen orbehalt bezüglid der Aichung der 
Gewichte, Waagen und jonftiigen Werkzeuge noch > 
ausgedehnt , daß die außer Bayern geaichten Maße, 
Gewichte, Wangen und jonjtige Werkzeuge vom öffent: 
lien Verkehr in Bayern ausgeſchloſſen ſein jollen. 
Hoffentlich jagt der Reichstag dazu Nein. 
Aus Perlin wird berichtet, daz zum Reichs ⸗ 
marineminifter der adlatus des SKriegeminiters, 
General v. Stoſch, auserſehen ſei. 

Graf Jullus Andrajip und Graf Melchior 
Lonyay find nunmehr für ihre neuen Poſten beeidigt. 
Dee Cabinet Kellersperg ſcheint noch unfindbar 
zu jein. . 

In J Franfreih beihäftigt fih die Nenierung 
eben aud mit ver Schulfrage Gegeu ihre Abiicht, 
den Schulzwang einzuführen, bat der Bijchof Dur 
ponloup bereits eine allgemeine ultramontane Agis 
tation eingeleitet, weil ber Schulzwang den Schul: 
brübern Eintrag thun würde. Beim Wicherzujans 
mentritt der Nationalverfammlung wird auch Der 
8* von Aumale feinen Sig im derſelben eins 
nehmen, 


— New:Pjorf, 11. November. (Per tkrausatlan · 
tiſchen Telegrapl.) Das Poſidampfſchiff des Nordbeutfchen 
Lloyd „Wejer", Gapitän W. H. Wenfe, welches am 28, 
Deloder von Bremen und am 31. Oct. bon Soulhampton 
gangen mar, ift geſtern Abend woblbehalten hier an» 
ommen, (Mitgetbeilt von Julius Goldſchmit, Haupf · 
agent in Pubmwigshajen.) 


Theater tm BRaumnheim. 


Mittwod, 15, Nov.: ‚Fra Diavolo,“ Oper in drei 
Aufzügen von Zeribe. Mufit von Huber, Anfang 5 Uhr. 
—— — — 


Here lien D 


ee! gaemusı a. M. Die Annencn Eyrpeda ion von 
ubol ofle in Frantjurt a. M. wermittelt an Dem er+ 
Iehrungtarmab ertelareititen Wege der Iaſeration an das 

nria alle Arten Borkaue ung Berpahtungen won 


gie 
tern, Örunditüden, Fadrilen, Geſuche und Offerten (me 


— obue Vrov ſſiou⸗ antheil und unter alltiniger 


nrecnung der Original ⸗ Inſertſonsgebubten. 











jerawist 


Siogel & Wappen, 





| 
enpfehlt | 


Firmn- & Girostempel, 
Humersteure & Datumftempet. | 
Plombirzangen & Schablonen, 








aus -— cıöfinet, 1 Ehales, Mantehtoffen, Flanelle, Cachemirs und Orleans, Weißwaaren und 7 — 
— ——— 5* Wolle und TüL-Borhängen, Möbeldamaften, Borlagen, nk Jr n &nalane uh Kia Un 
: — ichen für ganze Zimmer, ſowie allen im dieſe ein ben | echt ertbeilt bat, Der en be bura- 
Feinn ebares Schweinefchmalz Act — — —— —— 


in Oriainal · Jaſſern billign, bei '+ Gentner 
& 21 Ir. pr. rund el 
ISi65*] rn Doch, td '[sı16h%s] 


H. J. Carlebach 
in Mannheim. 


Beben A ſucht — al⸗ 58 
er borruna Hau⸗ urles. 
Unter Kr. 6131 beforgt die Exped. db. Di. 


Mannheim. a a ee Rennen 

Dounerstag den 16. November 1871: — — ——— 

’ einer: % 

II. Musikalische Akademie ‚Rundfunl,töebereien sc 

Zeunter gefälliger Mitwirfuna der Frau Soltans-Hentz, ——— BR. hei 
preuß. Hofopernfängerin in Kaſſel, und des Herru far Kahl, 

Goncertmeifter in Zürich. 


Donnerstag deu 7. December dritte und Montag dem 25. Des 


Verſteigerung einer Mabl- und 





lautern. 








e - = 
eignet ſich dickes Aitmeien weuen feiner. an 


tember bierte 


nfitalifche Akademie. 


16138%: 4] 





[s15@%,) Ein junger Damm aus guter $ 
‚milte findet aie Vebrling unter afıntigm 
dingungen Aufmabme in ber Baden 





ftigen Lane und feiner bedentenden Raumlieteit Er — —————— 
m joe anderen ehren Gnöaneuer | Yerienbrauerei Tivoli Zweibrüden. Beim 
hajielbe minelit Kauf aus der Hanb erworben ° 


werben. 
:antentbal, ben 13. Novenber 1571. 
— Der Ial, Notar, Paraquin. 


Die ordentliche 


Generalverfammlung 


vom 14 Nor, 187% " 













— Staats-Papfere, 
. x rg unierer Gelellichait findet F 
Bierbrauerei- Berfteigerumg. Samötag den 25. November, Nachmittags 2 Uhr, im Locale xoria 2%, Dunder-Obligationen 
5204" reitag, 22. December IBTL, ſtatt . ‚hatanweisungen . > 
ER “ Ude pu Sochfpener in u Tagesordnung: * 8 —— wann 
Dobaung, läht Dert a. — * 1. Beihäitäberict. Borlage der Bilanz; Frankf. 34% Obligntiuneh, . . 
ſchafis aufgube balber, au ir Flade IT, Beribt der Revifion-Fommillton; „3% . Gh, 
1) Blan-Rr. 474, 278. — 320 Mn Hof 3 1, Ewtlaftung des Verwaltungsrates für das abjelanfene Betrichtjabr; Namau 18% . nt 
unit Wohnbaus, Scheuer, Stall, IV. Berwindung dei Reingeminnes ; — 






Garten im Orte Vodipener V. Erböburg des Neriencapitals, reip. Ermeiterung der Gehtäfter, Abänderung der 54 


.. 






. % - } je 
2) Bam Mr, 47, a8, 280, 290, Wr, Statuten: jeragera| | Bayern 3% Belgien — —— 
F S : 2 ——— = 
231° 3. 49a Dee, Ölüche mit ——— VI Stututenmänige Erneuerung des Berwaltungsratbes. 1 :* 44% R — J 
po Tran u lellern *— Smeibrüden, den 1. Nonember 1871. . AN Kähride, Bayer 
oenftänben, 2 IKaljle 35 8 4% Wahr, do... 2. 
teilen, ı Gisteller, 1 grohen Gäbr+ Der Berwaltungsrath. 2 E Mlkher dr So 
feller, # Abibeilungen bober Brelienteller | . 4% Ablösungs-Ronte ; „| — 
tür ca, 300 Auder Bier, daß - und Dolje — "34% Obligationen, . „| — 
itoppen, Hot- und — | ot W ang. % Obligationen „ . = 
Railerslautern, den ti. Hovember 1873. | 48 . b . 2 
a —— a National-Dampfschiff- ande DIR. 2 
— — — — — — 
eg, T ı AN \ F} . 4% . “18| — 
Berjteigerung einer Thonerdgrube a an Compagnie. arte de van aa = 
a'm — gu u > sr,Hom,5% ationen .%“ 
und von Grunditüden, * ix NT ar Han 
cr Montag den 20. November Haupt-Erpedition jür uöwanderer POLE 34% . PERS 


“,% Oblig, Z. in Silber 
*» 4% Rente in Papier 

do- de, * 
5 Ung. Eis.-Anl. w. IB 
Nord, 6% Band» I88ir w 1 


871, Radımitteas 1 Übr, at Drttemleinelveim, 
in der Wirbihait won %. Eanitt, laſſen Die 
Erben »e3_ allda werlehten Butsbenker® nd 
Härgermeitterd I. Pb Schmitt abtveilungs- 









nad Amerika. 
Ubfabrten in Antwerpen jeden Mittwoch und 
Samstag 






KIrTILIATE 



















hatber au Gigentbum pestietaenil: Eine Im mit dieſen auf das hemiemfte und ichänfte eingerichteten Dampiern. Ami =“ wl 
dortinen Bann gelegene Zbonerdurube m Die Wreise der Ucherfabrt find mit volltändiner aut zubereiteter ” * Se Y% = 
einer Betheitung an der bajeldit beitebenden Kot, Konigeld u. 1. m. iInbegrifien, aus das hilliafte geitellt. - , — 
ei ri von 183 Beutwet, ., Wegen ep Muzfunl erteagsabichluflen x. wende man Volleinbezahlte Actiem nad 
famn allım Yubebör, en Ba al hen. alleinigen. Bartıet 

"CN male 1 ger eontarb Samt, Julius Goldſchmit in &: diwigshofen |: 12: =: 
Weinbänbler, in Shobolen, in Nordamerita Ju ius 0 mis in X. ig aren 4% Darmstädter . Dr 


wohrtsaft, freimillig aut Gaenthum wertet» 
ger: im Bann Spettenleinelbeim ; 
95» Dex, Ader in den Brodadern neben 
Statier um Schmitt, 
31% 41 Der. Ader alide neben * 
3) Der, Wieſe in, den Pncbmt 
4 Schmitt; dieſe orei Grundiſucke mtb» 
maklih Thomerde breiter Qualisat an! 
bultend: ſedann 1068 Der. Uder in deu 
u Morien mben X, Heder und A. Dan- 
peröberger, 
Grinitadt, den 14- November I#71 
x. Dtinges, Il. Notär. 


0 Kaijerl, Nor ı 
600,000 Kr. an t 100 51. 
in Gold. Zürt, in Goid. 


— % * * 

30/, Staats⸗Prämien-Looſe 
Jaht lich 6 Sirbungen. h 

170 Trefier zu 600, 000 Air, 194 @ 

400.000 Ar. 120 4 300.000 Ar. 195 = 

200,000 Ar., lomtie Semnn: von 5.000, 

30,000, 25,000, 20,000, 10,000 Ar, r 

bie zum geringfien von OO Franes, ales tandf aus 

in “old jablbar, : £ 

Nachlte grohe Bewinmztebina Kbon an — 

1. December 1871, nit Garten in, freumdlicer egenb ale 
in weicher allein Breile von Fr#. 600.000, | Sommerautntbalt aut, Anerbietungen auf 
600.000, 20,000, 6000, 3000, 1000 9 mit län und wmaner Beicreibung 
x. x. geimonuen merden muffen. franfirte Anieagen unter D, V. 476 burd 
Für dicle, fomie Fir alle fermeren die Unnoncen-Frprdition non HSanfenfteln & 


oder au ar bie Agenten 

2%. Daas in Hanne, JH. Deidert in Bweibrüden: 

Sal. Blum ın Hanınbad; 6. Weltheimer in Mrimitadi ; 

Matthäus Baht in Göllbeim; Fr Bobbin in Aniiersioutern, 

Ph. Grünewald jr. ın Eden Joh. Jac. Storf in Ham 
Toben ; tentbal ! 

Koveli& Stadelmannindirh: · Jac. Elfenmann ın Bis 
heimbolanden; laſtel; 

Simon Rew in Nindenbeim; Zean Veters in St. Mabert; 

U. Deiobelle in Yanban : Lonis Drekler ınermersbern ; 

3. Wolf in Yeimersbeim; 21. Kimmie ın Deraabern; 

Nitol, Stein in Sablirten; G. Walter in Landſtubl. 


I% Uerterr. Nai»Bankaetien „= 
5 do,  Creditaetien Oast. Wi) = 
1% Pianilbr. d, Bayer. Hyp.- 2 

4% Frankt-Ianaunr b. 
Taunusbahn-Actien a fi 20x 









#. 
4% Ludw.-Bext, Eisenb, & 
1%; Viä!s. Norılbahnm-Act. & fl. 
4% Hass Ludwigebahn a 0. 26 
S% Oeserr,-Fra.-Staatab, & fr. 50 
5% Oot-St. Lam. Staat⸗· ·· 
8% Elisaherhbaim —— Ze 
5% Röhm. Wosth,- Act. b fl. 2006, 
45% Bhein-Nalhebahn PrQbl. . 
4% Ludwb-Bexbach. Pr»-Oblig - 


Yudwigsbafener Local-Dampfſchifffahrt. 
44% do do, do, 
145% do, 


4% . — 

\5% Böhm. Want, Prior I. 8:07 
5% Kiisabethl.-Pr.-Obl, 1 Em. 6/7 
dr do. 2 Em. 6% 


RK do,  stemerfrei, neue Bm. Ib 


£ 
= 
= 
= 
* 
=. 
— 
2 
u 
= 
2 
J 
* 
— 
= 
4-3 
E 
® 
= 
S 
a 
= 
— 
— 
= 
#97 


= 
















Dnuptgememn Hiedr.G winn 


4 x 
u megzausng Böheyerie 


5191251 Vom 15. Rommber 1871 ab fahren die Ueberfahrti-Dampfboote von Morgens 
6 Ubr an bis Abend: 8 Uhr. 


Die Berwaltung. 





UWERURF IHRER RILEN.E 





Amtsantritt. 


[6190% | Meine Schreibſtube, die ſich vot 
faufig im Saule der Frau Wittwe Gal« 
babier befindet, ist eröfinet 
Dtterbera. den 15. November 1371. 
Aacob Böldel, in‘. Berihtenolluieber. 


7 
I 


Anlehens-Loose. 


3%% Preum. Priorit-Anl, » 
Kurbessische 40-Thir-Looes + + 
Nassauer 25-M.-Loom ,» . » + « 
4% Bayerische Prämlen-Anleihe . 
Amsbach-Gunzenhanser 7-8.-T6os8 
4% Bad. Pram-Anleihe Thir., 


Bier Badische 85-8-Loase |. 2 ZT% 








ven, bis folde mit emeit der obigen J Boaler in Frauffurt a. M. \onii“a — 7 Grorsh, Hramsche SDR. * 
er —— werd % ohne —— Fallſucht (Krämpfe) ‚ “ zu * —— 
Mine Zwanziael · Aidele. N wer, 250-0.-Loase von 
— Slanten zu fpielen Zu vorfaufen 2 heilbar! 5% 8 ılB, r %. 


er Ein gebrauchte * Feige 
Hr 11 ü befinblides @infpännersGhaischen bei 
1 Stüd zu Hl. 3, 6 Stüd 2 Plans, Worenbauer in Ludwigs || nit medicin. Wainerfal:@einndheitsmittel 
zu fl. 40, 11 Stüd zu fl. 70. halen, binnen furjer Seit radical gu beilen, Derand- 

Da ein jedes Loos 58 — J ge von Ar, 8; Ouante, Kabrit Be: 


Fine „Anmeiluing, Die Fall ſucht (Epilepfir, 


anfen erlaubt Mad, einni ble 
Stud Rrämple) durch cin beit D Inbren rwlibrtes 


Ba 
Y 


8% do, 500-ArLoose von 186067] 













er Ä 00 ß n der, Inhaber mehrerer Berdienſt Me⸗ 
——— — 400 cr Schöner ſilbergrauer daiflen, Diplome rc. zu Batendorf im ee 2 
vielen muß, der Mleinfte Treifer aber ſchon J. 2 Wefphalen,‘ welche aleibjeitig zubireide, Angeb RE. “ 
mehr -ald; die: Einlage ‚eritattet, tt bei S) in n an tbeil® amtlid comfatirte rein. eidlid er» keeln Thlr — 
Dielen Yooien aur Gewſun möglic, und J härtete Aitelte und Danliagumgsihreiben || Bremen Thir, . x 
jeder Verluit ansgefhlofien. ; h. wid von glich Gebeilten aus allen fünf Welt» || Brünmi Freu. . n 
Jedem Auftrag wird der Plan beige» bei . e jr. Kin enubalt. * —— — Zen TEN . 
u Fr? dede } N i N : etlellungen vom Derautgeber gratis-irancs > N I 3 
I es jeder Jiehung gratis Itonasr „in Ludwigshafen. ee Q — Leipeig air. BEE B 
träge, gegen Lolteinzablung oter | — —— | Maitsod Er). & nes i 
— werden forgfaltiaft ausge — Ein noch ganz gi ee München —8 — —— 

führt durch 6102.) Ei ı „shmarger Scafpelg mit upper, |j6139%,] Ein Mann in den beiten Iabren, | Kein Eros 5 
A. RB. Biuz. te - Narktläom, Zuch-Ueberzug” wird | dem eine freunblihe und gemanbte rau sur ee x 
StoatEffeetewHanblung, | Eh .. * DaB Seite. eb, milnidht dem PWerjapf in einer 
ranfinrt on. RM. 0? jagt bie Erveb. mößren Bierbranerei oder eine Neitanration 





zu übernehmen. 
Auf Berlangen fann Baution geftellt werben. 


146%.) Dun ein Hanblungsbaus einer Stabt 
a ol firanco-Offerten unter G. D, Wr, 6198 


€ Rbeinpfalg wirb ein junger Mann (militäre |, Geil, fire 
frei) geiucht, der eine Ihöne Handichrift Idreibt, | beiörbert die Erprb, d: Bi. 


Ein Pferd, 





Juche wallach, Tjäbrig, feblerrrei tächtig in der Görtelpomdernz tit und mormögli Band. 80 »>8 
und vorzüalic Im äug, zu vers] Snrachlenntnife beitkt, ©0230) _ Der Lahrer Sintende Bote 2-Franken-Stäcke . . » 
taufen * 1 v eirehn che Boreteigms , » - . 
in Gölbeim, 61184.) en unter Rr. 6146 befotgt bie tar 1078, . o I * immer, ifl Dean ia old . 
* a Baur ’iche Öuhbruderei in Qubrwigsbaien a. Rb. ur“ 
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Kurler. 





VDer Plälifhe Aurier erſcheint Uglich, wit Aunahme des Sommiags, im jiwel Autgaben, und mit wöchenilich drei Unterbaltungsblättern Derſelbe kboſtet wierteljährlie 
I. J. 80 fe, ſewohl Dur b >ic Gppebilien alb durch die Pof bezogen. Inſerate werden fir die Pfalz mit B Kreuzer, für auswärts weht & Areuper die vlerſpaltige Petitzelle oder deren Maum beregmei 
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Deutſches Meid, 

” Speyer, 14. Nov. (Elfte Sipung bes 
Sanbratbes ber Bialz) Hr. Dr. Dani 
erfiattet Namens bes 1. Ausſchuſſes Bericht über 
das Kreisbudget pro 1872, mweldes in Gin: 
nahmen nnd Ausgaben 565,435 fl. 9 Pr. entziffert. 

Wir heben aus dem Berichte folgende Bemer: 
kungen heraus: Die —— bes Umlagenbe⸗ 
trages von 460,425 fl. 4 fr. auf bie Steuerbaren 
wirb nach der gefeplich feitzuftellenden Gefammtjteuer: 
ſumme ber mächiten Finanzperiode ftatifinben. Du 
jonad; bad Stewerprincipale für 1872 noch mich 
feititebt, jo fan auch ber Procentjag, nach weichem 
gerechnet werben muß, noch nicht angegeben werben. 

Dem Lehrer-Waijenjtift wurde in Ans 
betracht bes mwohlthätigen Zwedes und zur Förde 
rung des ern zug ein Beitrag von 300 fl. 
zugewiefen; beögleichen ber Stabt Raijerslantern zur 
Unterjtügung. ver dritten pfälziiben Indu— 
Arie: Ausſtellung eine Summe von 1206 fL, 
die dem Kreife, im Fall der Dedumg ber Ausgaben 
durch bie zu erwartenden Einnahmen, zurüderttattet 
werben jol; dem pfälziſchen Jeuerwehrver: 
bande zur Gründung, Ausrüjtung und Bildung 
von ehren 100 f., und zur rindung einer 
3*8 taſſe 400 fl; dem durch die Stadt 
Ameibräden beabichtigten Pferderennen 
zur Hebung ber dort jtattfindenden Preifewertheilung 
und im Jutereſſe der —A Pferdezucht ein Zu⸗ 
ſchuß von 800 fl., betmis mtirmng ber beiten 


j 13% Woranihlag der Kreisvegierung ber 
trägt 5634128 A 29 fr. \.of,die Fehiteklung 


durh den Landrath beträgt 565,435 fl. O9 fr. 1 pl. 
dieſer Ausgabe ſteht gegenüber eine Arriseinnahme 
in Betrag von 1,090 fl 17 tr, bleibt alfo eine 
‚Rreidumlage von 460,425 fl. 55 fr. . 
Zum Ärtitel Taubitummen- Anttalten: 
ı ber Borqusſicht, daß die Errichtung einer neuen 
Zaubftummenanftalt ſich bald verwirklicht, wird die 
Beidicung de3 Eentral-Tonhitummen: znftituts in 
München kein Bedürf.iii mehr jür die Pfalz jein. 
Es beſchliet boahalb der Landrath, daß Für ben 
Kal auch vor Vollendung bes pfälziſchen Taub: 
 Hummen-Injtituts dieſe Pläge dort vacant werben 
jefften, biefe nicht mehr zu beiegen fein. 
Zum Laudwirthſchaftliche 
Foribilduüngsſchulen; Dieſelben ſcheinen 


en gehegten Erwartungen ERST, Die 
Schü minbert von} m Jahr und iſt 
jet auf bem Punkte angelangt, daß man wohl bie 


Frnge fielen muß, ob unter ben dermaligen Ber: 
baltniffen der Koſſenpunkt auch nur annähernd den 
erzielten Erfolgen entipricht, und ob unter dieſen 
Nmjtänden es nicht gerechtfertigt jei, ben Beitrag 
aus Kreisfonds zurüdzwzichen ? 

Bezüglich bes Antınges bes Herta Dr. Groß 
zur Unterftügung bes yenerlöjhmeiens bu 
rhlieht der Landrath, dazu einen Theil ber Bejanımts 
"Einnahme der Immobiliar: Brandkaſſe zu verwenden 
“uah bie Areisregienung zu erjucden, bie bem enge: 

genftehenben Hinderni,,e zu bejeitigen ; auch erneuert 
er jeinen vorjährigen Antrag, bie 2 Kreistegierumng 
au erfuchen, dahin zu wirlen, baf aus bisponibelen 
‚ Mitteln dem Pfulziſchen Feuerwehrverbande eine gleiche 
Unterfügung zu Theil werde, mie eine ſolche dem 
Loſchweſen der jenjeitigen Kreiſe bereits gewährt wurbe. 
Dezüglich der von den HH. Wies und Schleip 

über Entihäpdigung für alle Kriegskoſten 
geſiellien Anträge befäplieht der Landrath Folgendes: 
. In Folge der einftinmigen Klagen aus allen 
Theilen ber Pfalz über jebr mangelhafte und unver: 
bältmikmähige geringe Vergütung für viele durch ben 
Krieg *2** Koſten, welche der Staat zu fragen 
hat, in Ermägung, daß bei der ttberall an den ws 
getretenen Begeifterung die Bevölterung ber Pialz 
wohl zu jeder Entjagung ſich fähig erwieſen hätte, 
iin Falle der Verlauf des Krieges die größten Opfer 
erforbert hätte, ift angeſichts bes glänzenden Aus: 
ugs bes Krieges, angeſichts ber burd den ‚Arie: 
enspertrug mit Frankreich reichen —— 
Deutihlands die an den Tag getretene Borenthaltung 


Ludwigdhafen, Mittwoch 15. November 1871. 
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Zweites Blatt. 


der Erfüllung felbjt beicheibener Anforberungen für | "Münden, 14. NRov. Das erzbiihöflide 
verlangte Dienfte und Ausgaben im höchſten Grade Ordinariat hat über den Pfarroicar Bernard in 
u beflagen, und ftellt Daher Der Sandrath an Die | Kiejersfelden die privatio benefich (&ntiegung von 
gl. Staatsregierung das dringende Eriuchen, bajür | der Pfrünbe ausgeſprochen. 

Sorge au tragen, daß allenthalben volle Entihädigung | Der „Boltsbote”“ meldet aus der Pfalz, 
Di werde, dab namentlich eine dem Rechte und Caplan Kühn jtehe im Begriff, in bie infallibilis 
der Billigfeit entiprehende Abänderung der Berfüs fliſche Kirche überzutveten. Die „Nieinpf.” bat noch 
gungen über Fourage⸗Preiſe und ber Bor nichts Davon gemeldet, daß der junge Man Das 
gütung für Boripann und verlorene Pferde Beüpiel des Erzbiſchoſs v. Schere und anderer Kir— 


getroffen und ben Gemeinden, welche jür Kranlen: | 
gl ege x. x. grobe Ausgaben gemadt habe, ſolche 
otlagen in voller Weiſe aurüderitattet werben, ins: | 
bejonbere aud bie für Kazarethbauten und hiefür be: } 
jügliche Ginrichtungen. Endlich dürfte es fih em: 
pichlen, denjenigen Gemeinden, die zur Bertreitung ı 
der SHriegsfoiten Darlehen aufgenommen, Behufs 
deren Rüdzahlung die dazu nötigen Mittel nöthi- 
genfalld unverzinslid oder gegen billigere wie ge: 
mwöhnlich ubliche Finjen zuzuweiſen.“ 
Auf den Antrag des Herm Vaillant bezüg: 
ih der Beſchaffung eines befleren Stempelpas 
pieres beſchließt der Landrath, die Kreistegierung 
B erſuchen, für baldmöglichite Beſchaffung einer 
eſſeren Cualität Stempelpapier, wozu fi) das Mas 
fdinenpapier in jeber An empfiehlt, oder für 
N von Stempelmarten, beren Berfauf ven | 








kal. Boiterpeditionen zu übertragen wäre, Sorge 
fragen zu wollen. 

Bezüglid bes von Herrn Dr. Groß einge 
braten Antrages wegen Abgabe von Holz and | 
ben ärarialijchen Dolahöfen beichlieht Der Landrath, 
Die Areisregierung zu erjuchen, bie Abgabe entipres | 
chend regulſren und für billigite und ſchnellſte Beför⸗ 
derung nad Den einzelnen Holshöfen Sorge tragen | 
zu wollen. 

Der von Herrn König eingebradte Antrag 
im Betreffe der XKautertbalbahn wird zurüdge 
nonmen, weil Antragjteller mit Den von dem er: 
treter ber Hreisregierung gegebenen Aufſchlüſſen zu 
frieben geftellt fit. 

Auf ben Antrag des Herrn Dürr wegen Auss 
führung ber Bahnlinie Germersheim: Wörth 
beſchließt der Landrath, dieſen Antrag der Kreisrte⸗ 
gierung zur geeigneten Würdigung zu übergeben; | 
ebenfo den Antrag des Herrn Wies wegen buldiger ! 
Ausführung der VBliestbals@ijenbahn; den: 
Autrag des Herrn Dr. Danig wegen bes Baus | 
einer Kijenbahn von Zmeibrüden über Horn— 
bad nah Bitch; dem Antrag ber HD. Frentzel, 
Beder und Janſon bezüglicd der Errichtung 
einer Dienjtwohnung für einen E. Foͤrſter oder Unter: 
förfter auf dem Plateau des Donnersberges. 

Auf Anregung bed Herrn Dr. Groß hat der 
V. Ansſchuß einftimmig feine Anſicht und Ueberzeu⸗ 
gung dahin ausgeſprochen, daß die Aufbeſſerung 
der derſchiedeuen Beamtengehalte ein dringendes 
Bebürfuik ſei, welche Anſicht und Ueberzeugung ber 
Landrath gleichfalls einftlmmig ausſpricht. | 
Der Yanbrathspräfident hielt ſodann an 
die Keriammlung folgende Anſprache: „Air find nun 
um Beſchluſſe unſerer Verhandlungen gelommen und 
önnen mit Befriedigung auf uniere Thütigfeit aurüd: 
bliden. Die Arbeiten des Yandrathes umfaſſen ein 
großes Gebiet. Die vollitändige Erledigung derſelben 
war nur durch angefirengte Mühe von unſerer Seite 
möglid; allein bie in alen Theilen forgfältige und 
umſichtige Verwaltung der in die Mitwirkung bes 
Landrathes fallenden Kreisangelegenbeiten erleichterte 
vielfach die Arbeit. So konnte es geſchehen, daß 
wir in einer geſetzlichen Zeit zu Eunde kommen. 
Nichte wir die Blicke tiber die Prenzen der Provinz | 
nad den Hönigreiche, To erkennen wir aud in der! 
gegenwärtigen Sage große Grundgedanken, aus deren 
Kanıpje wie in allen Zeiten ber Geichichte das Wahre 
und Gute beranwadien wird. Wir Angehörige bes 
Königreiches Bayern haben aber außer diejem allges 
meinen Geſete auch einen bejonberen Grund, vers 
trauensvoll in bie Zulunft zu fehen. Dieſes ift bie 
Fürforge unferes Königs, Und jo werden Sie mit 
voller Seele einjtimmen, wenn ich in dem Augenblicke 
bes Endes unferer Verjammlung rufe: „Se. Maj. 
König Ludwig 1. lebe hoch!“ -— Schlußſihung morgen 
(Mittwoch) Vormittag. 


chenbeamten nadabuten wolle. 


Deutſcher Reichstag. 

M. Berlin, (Schluß der Sihung vom 13. 
Nov.) Es folgt bie erite und zmeite Leſung bes 
Auslieferengsvertrages zwiihen Ita— 
lien und Deutihland vom 31. October 1871, 
welcher chne Debatte genehmigt wird. 

Ebenio findet ver nädite Gegenfiand der Ye 
tatyung, der Bericht über bie Dahl im 7. bape: 
riſchen Wahllkreiſe feine Erinnswung. Die Wahl 
wird für giltig erllärt. 

Den Reſt ver Sigung füllt die Fortjegung ber 
Berathung über den Neihshbaushaltsetat. 
Bei der Gruppe Zölle und Verbrauchsſteuern ſpricht 
Ag. Richter den Wunſch aus, daß eine Bereins 
fachung des Zolltarifs eintrete, der deſſen fehr bes 
Dürjtig ſei. Staatsminiſter Deibrüd erklärt bie 
Vereinfachung des Tarits für das Princip, welches 
die Reichsregierung leite, das aber mit Nüdficht auf 
die Zeit und bie Nahbarnationen ausgeilbt wer: 
den nmuß. - . - * 

Tom Abgv. Below iſt ein Antrag einge 
bracht, welder einem auderen Modus für bie De: 
naturitung ded Viebfaljes eingeführt jeben 
möchte. Staatsmimifter Delbrüd nacht die Mit: 
—— daß eine Eommilfton ſchon bei dieſer Ars 
eit ii, 

Abg. Hoverbed erflärt, daß bei allen Finanz: 
erw gungen jür ihn und feine Partei die regen 
obenan jtehe, die Salzſteuet erit zu ermäßigen und 
daun ganz abzuſchaffen. — Nachdem ſich noch mieb- 
tere Hebner für Abihaffung reſp. Ermäßigung der 
Salzſteuer ausgeſprochen, wirb zur Abjtimmung ikber 
den Antrag Below geichritten, melden die Major 
tät des Hauſes auftimntt. 

Ubg. Horded ;u Habenau ſiellt den Ans 
trag, ben Reichs!anzler autzufordern, in ber näch⸗ 
ten Srfiton einen ſetzenlwurf einzubringen, wos 
durch das Großherzogthum Heijen in Bezug aufbie 
Brauntweinſteuer mit dem übrigen Deuiſch- 
land gleichgeſtellt wird. Staatsminiſter Delbrid 
ertlart, daß Verhandlungen hierüber nicht ſtattge 
ſunden, daß die Angelegenheit auch ſehr ſchwierig 
ſei. Hinſichtlich der Rerſteuer ſei ein Entwurf für 
bie in Bierzollgemeinſchaft ſtehenden Staaten ausge⸗ 
arbeitet und werde beim Hauſe in der nächſten Sef⸗ 
ſion vorgelegt werben. 

Der Antrag Norsed wird zurüdgezogen. 

Dei ber Gruppe Boft- und Zeitungs: 
verwaltung wird vom Abg. Elben der 
Bunich ausgeiproden, den Mißſtand, daß bie Reichs⸗ 
yoit die preußiſche Stempeliteuer vornehmen müſſe, 
daducch zu befeitigen, daß man die Stentpelftener 
ganz abichaffe, 

In Bezug auf Die Gruppe Telegtapben: 
verwaltung it vom Abg. Adermann der 
Autrag geſtellt, daß ſut Vermehrung der Zelegra- 
phenpoftverbindungen, insbeſondere der directen Xi: 
rien zwiſchen aroken Stationen des Inlandes, eine 
aröhere Summe ausgeworfen werde. Abg. v. 
Denda tritt dem Antrage infofern entgegen, als 
er das Gleichgewicht der übrigen Guiturinterefien 
ftöre; es ſei andı in anderen Branchen außer ber Tele 
graphie noch eben jo viel zu thun übrig. Abg. Son: 
nemann conftatirt, baß wegen Mangel an Seitun: 
gen eine jolde Anhäufung der Depeichen ftattfindet, 
dab ber Zwed ber Telegraphie dadurch vereitelt 
werde, er ſtimme Dem Antrag bei. 

Bei der Abſtimmung wird ber Antrag Ader: 
maunn angenommen. 

Ein Antrag des Ag, Ehmibt (Stettin) auf 
Herſtellung von Scmaphor: Telegraphenftationen an 
den Meerestüften wird zurüdgezogen unb barauf die 


Sigung vertagt. Nächite Sitz ng Mittwoch. Ta 
gesordnung: Dritte Leſung bes Nuslieferungsver: 
trage; dritte Leſung des Antrages Laslker unb 
Petitionen. 


Zelegramme. i 
„’. Belt, 15. Nov. Das „Umtsblatt” verdi: 
fentlicht bie Ernennung Lonyays zum Minifterprä: 
ſidenten fowie die Beltätigung ſämmtlicher ungaris 
ſchet Minifter in ihren —— 
*. Paris, 15. Nov. Polizeiprãfect Ba: 
lentin hat ſeine Entlaſſung genommen. 


VBfãlziſche Angelegenhe ten. 

332) In Landau fand, wie ber Eilbote“ meldet, 
am Freitag vor em Militärgeridt bie Verband» 
kung gegen 44 Reſetviſten des 13, Infanterieregiments 
ftatt, wegen bes ar der Eubordinationsverleßung 
durch Ungehorſam. Dieſelben glaubten nämlich, daß fie 
= Grund des Wehrverfaſſungsgeſehes entlaflen werden 

ten und halten ſich beigeben laflen, in verabredeler 
Verbindung den Gehorfam zu verweigern. Sie wurden 

mmtlich zu Gefängnihfteaien pollden ı Monat und ı 

onat 12 Tagen berurtheilt, ihre irrthumliche Bes 
rehtigung als Strafmilderungsgrund angejehen wurde, 

Bus} Einer Rotig in der „Ruifersi. Big.” zufolge 
hat Hr. Bforrer Braun in Maudach einer unjerer her 
vorragendften Bienengüchter und iFörberer ber Bienen« 
sucht, die Rebartion bes Bereinsblattes des Pfäl 
ji * Bienenvereins übernommen. Daßſelbe 
eriheint einmal monatlich *, Bogen ſtart und koſtet 24 fe, 

erfie Nummer ift bereit# ausgegeben. 

334) Ausdem Blanthale, 10, Nov, wird uns 
geihrieben: Der Winterdienft auf unferer Eifen« 
bahn hat ung eine jehr umlieblame und den Verlehr 
flörende Neuerung dadurch gebracht, dad der erjie, um 3 Uhr 
45 Dein. Morgens von Fufel nad Landſtuhl abge» 
gangene und wm 6 Uhr 40 Dim, wieder dahin zurüd. 
— — Zug in Megfall gelommen iſt. Bisher 
onnie man mi Benupung dieies erjien Auges bis in 
weitere Entfernungen reifen, dort Geihäfte machen und 
des Abends mit dem Ichten Zuge wieder zu Haufe fein, 
Belonders ſtörend aber iſt der Mepfall für den Berfehr 
nad unferer Gegend, indem ber nunmebrige erfie Ing erft 
wach 11 Uhr Mittags im Rubel eintrifft, Dadurch wird 
4. ®B. ben N erregen und Käufern der Beſuch der 
Rujeler Frucht- und ver Ouirnbader Bieh— 
märfte unmöglich gemacht, wenn fie nicht Schon Tags 
borker dahin ie wollen. Allein auch Diefen ift Zeit 
Geld, jo daß Dancer, der unter anderen Umſtänden den 
Markt befucht Kälte, vorzieht, zu Kaufe zu bleiben. Daß 
daburd; aber bie Intereſſen unlerer Gegend in boden 
Grade neihädigt werben, liegt auf der Hand. Dan wünjcht 
und hofft deshalb allgemein, dab die ben berechtigten Were 
tchräinierefien fo enigegentommende Direction der Piälz. 


Bahnen dem allfeitig geäußerten Wunſche um Wieder«- 
einführung be& erfien AUF entiprechen 
a Berg old and der Dienſt des Bahnperjonaks 
im ofeihe zu dem auf anderen Eifenbaßnen dadutch 
nicht übermäßig erſchwert würde, 

385) Bom Donner&berg wird en: 
Alſo der deue — 4 unferen Donner s · 
berg in das Bereich feiner umfichtigen Thätigfeit ziehen, 
und ft ber Antrag geftellt, Die Bitte am bie fgl. % 
repterung zu richlen, daß ein ze dort oben wohnen 
und dadurch die Möglichkeit gegeben werben möge, mie in 
früheren Jahren jo au in — auf ber ſcho er 
eine Nadt zumbringen, Ba dieler Gelegenheit erlaubt 
man Äh. auf die Anlage des Friedens» Plapea 
auf des Donmer&berge wiederholt aufmerllam zu 
machen und die Hr-un)e des Beiges zu erfucen, durch 
freiwillige Waben die Hecſtellung des Beahfichtigten er- 
möglichen zu wollen, un much der Rolenihaler 
Berein zu dieſem Behufe fon über 300 fi. zuſammen · 
gebracht hat, jo erſcheint dad zur würdigen Autſührung 
der benbfictigten Werjhömerung dieſer Betrag nicht ge- 


nigend. In der Nübe bed Berges haben Gemeinden und hb 


Private ſich ſchon wacker betheiligt; auch gang entfernte 
Orte, wie Diedelsheim im Biiedgau, Kähen mit Zuſen⸗ 
dungen Übereaiht, und erlaubt man ſich die Hoffnung 
ausjuiprechen, bob dem Rojenihaler Vereine von da und 
dort noch mande& Chriftfindlein für den Frledentptaß 40- 
fließen möge. 

336) Ron ber Queich werben wir um Aufnahme 
ne Feilen exſucht: Schon oft iſt in d. Di. die Art 
und Weiſe beiproden worden, wie bei Anloge von Eifen- 
bahnen und Babnböfen fo wenig und mandmal 
gar feine Rüdjiht auf den Verlehr gemwifier Ortichaften 

nommen wird. Ein auffallenbes iſpiel Diefer Art 
tetet die Zandau-bermersheimer Bahn mit 
ihren Haltjtationen, Abgeſehen von der Richtung dieier 
Bahn, welche viel zu wünſchen übrig läht, werben Hall- 
Hationen amgrlegt, durch die man ſich verſucht fühlen Fönnte, 
zu glauben, die Aerionäre hätten ihr Geld nut berzugeben, 
um biefem ober jenem vornehmen Hettn, — ohne Rüd- 
fit anf die dkölterung und berem Jutereften, ein — 
Gompliment zu machen. Äuch ſcheint bei dieſem Bahnbau 
die Rentabilität Nebenſache zu fein, jomit PBnunte nicht, wie 

ſchieht, verfohren werden, Will man für das gewählte 
Store vieleicht ſtrategiſche Grunde anführen, jo muB doch 
bemerft werden, daß dieje mit ber Nufhebung der Feſtungs · 
eigenſchaft von Landau doch wohl forigefalten jein dürften. 
Um die Nactheite, die dadurch für die Bahngeiellfhaft 
entitehen, auszugleiten, hätte wenigſtens befür_ geiorgt 
werden müjlen, dab die größeren Ortihafien ın 
der Nähe der Yinie mit Haltftiationen vperſehen 
worden waren. So wird dem Echreiter dieſes ber 
figert, daß nicht einmal der Obemeinde Niederhode 
ftadt, welhe circa 1500 Seelen zählt, wojelbſt nicht une 
bedeutender Tabafe, Hrapp und Getteidebau zr. betrieben 
wird, und in der an SU Gandeltreibende Iſratlilen wohnen, 


merunter einige Großhändler, bie bie Bahnen nad allen 
equentiren und nicht weni 
feine Bahaflation erpailen 


et — erbaut werde 
n 


d 

—* a N 

in ber filialwerfflätte für Brüdenbau bei Dubmigthe 

ein junger 

Die N 

lich erriffen wurde, jo da ' 

Die abrifleitung mies anfangs — cinet 
au — 


ze 


690 1388er U.St. Nonba 111%e 


Magdeburg, 11.Rov Bon raffimirten Audern 
baben im ben letzien acht Tagen Raffinaden in lenben 
Ungebotes ihre legte Wotis uiptel, wogegen Br übe 
einen Preisrötgang von Het und gemablene Welife von 
alla au. erlitten Umgeſehzt find ca. 26,000 Brobe und 
ca: 7800 Gtr. nemablene Zuder und Farine Die Ratirume 
gen find: Ertra feine Naifinabe incl, Hak — Ihlr., fieine 
N 

t t,, fein Meli - Bab ITe bis 17% The, 
mittel bo. ba. mr T 


ng: ; 
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1881r Amerilaner . . 100% | Bad. ” 111% 
160 Ri .. MelEreditlaoe . . .. — 
Delierr. Erebitactien . 306% |1860r Bone . .<, 66. 
- „Nationalbant, 502 | Mesiel anf Amierbam 89 
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W. Fuhrländer Nachfolger, Fahrgaſſes5, Franffurta.M. 


2 vos Stüd "u 
Weberzüge, bie Elle 9 und 10 fr. 

E 209 Stüd *« breite edlfarbi 

* für Werhänge, die 


: 


le 9 fr, 


bie Elle 12 ir. 


Scheren Kmarıen m 
;4 breiten englilchen 
ie Elle 46 Er. 


bie Waterproof 


ı fl 
E-i , 
Grobe Husmabl Fuhteppichftofte, die Elle 15 Fr. 
a os Weciee Die Ele do fr. 
Gute mwollene Mleiderliofle, Groifee, Popelines, 


aired, Grasaraius, die Elle von 15 Ir. an. 


Glatlen reiben wollenen Unterredfioff, bie Elle 15 r. 


Durch grobe Bartieeinfäuf: bin ich im Stande, meine Waare trog des enormen Aufihlags, zu ben früheren billigen Vreiſen zu vertanien. 


Ausfchreiben. ' 


Yohannes Mamm, 19 Jahre alt, aus Nhein« | 
gönbeim, wohnhaft in Yubwigshufen, joll auf! 
Dawer eines Jahres in dir Erziehungs) 
anfalt nach Speyer untergebrodt werben, 
Serielbe zieht negenmärtin mi“ eimer blimben 
Drgeliran Namens Raus beram — man erfuht 
be&balb alle Volizen· Organe und bie k. Gen- 
barmerie, ben Alaınm auf Betreiben anyubalten 
und obiger Anitalt abzulieiern. 
Zubmwigkbaien, den 16. Noormber 1871. 
Der Yoligeicommillär, 
Rehm. 





rn, ‚Ginen Rinderfaffel, 


ri 


{> A ehe Ihön gebaut, braun, 1% 





9 Dadre alt und zur Jucht gerianet,| — 
BR verfauit WR. Baurid I, voniw ii 3 N 
— mubba⸗ KETEON — 


— * zu 

19212! Ein anflandiges Frauenzimmer, welches 

in ollen weiblichen Handarbeiten gründlich 

erfahren, jomie auch bäntlodhe Arbeiten_ ner“ 

Hebt, münict ſoulelch eine Erele zur Etüpe 

ber Haut frau oder zu größeren Rindern. 
Naderes in der Epped. d. DU, 





Berantwartlide Redactien: Dh Bebbard Eten 


Großed Lager in Sleiderftoffen. 


breit farbige Eaitune, lila, rofa, gelb, braun, Aleider 500 Stüd 8% breites ſchweres Leinen, für Hemden und Bettt 
Eee er und 33, Een breite nrobe Seinen, jür Betttädier, bas Datiuc ohne 
Glanz MöbelEnttune und Eatiune mit Borben, 


300 Stil ieinite % breite echtjarbige Pigwerattume, in den ſchönſten darben, 
500 on d jeinfen %4 breiten echtiarbigen Jaconets und Orgamdis, bie 
2 fr, 


%u breiten weißen Satin und Plane, für Hebergüge und Umterröde, die Elle 12 fr. 

500 Stüd %« breites cchtiorbiges Wetigeug, meihtens tieliirroth mid weih, die Elle 16 fr. 
oireens, fir MUnterröde, bie Ele 22 fr. 

Baterproof, für Megenmäntel, 

mit Branien, die Ele 54 ir, 

Be "« breiten Ideen Budstin, für Hofen, Wehen und ganze Mnzäge, bie Ele 


— ku Ton beute am erfie! 
> Bualität 


in den 3 Mobren in Yubmwigäbafen. 


ns 
EP Em tikhtiger Buchbindergehilfe 
wird für die Dauer 

Ludwigehafen a. 


44 k, 
am Et 
ere weine WB 


in den 1 &önflen Barden, ten rei ramanirten 


time 


Bama, Planen, Thibet, 


Rips, Ehine, Atlas, und Quelitäten billigit 


Großes Ausſtattungs⸗-Geſchäft. 


ı = 
8 Ein y grobe Beinen, jür Betttücher, das Betttuch ohne Rabt, 4 Ellen Lang, 
r, 


ſwere rotbe mollene Colter, 

200 Stot jhmere weiße mollene Golter, ü 

50 Etüd ichwere graue Eolter, das Städ 2 fl, 9 fr. und 8 fi. 
iqnededen, jür ———— Betten das Stüd 2 L 30 fr. 

2 Ellen breite, 2% Ellen fange, leinene TE 

SO Dugenb weiße reinleinene Damentafdentäder, 

orbangsmull mit Bogen, bie Elle 15 fr. 

emieeTilchdeten, das Stüd ı ; 

Grobe rolbe GahemirsKommopeneden, bad Städ 1 fl. und 1 A, 24 kr. 

El Shietings, weiß, Idmwary, aran, bie Eile 7 Ir, 

Schwargn Orleaus unb Alpaccas, die Ele von 16 fr. an. 

Schweres Blau Gedrugtes, vie Elle 12 fr. 


e, bie Elle 12 fr- 
abt, 4 Ellen lang 


B 


das Städ 5 fl. 0 ir. r. 
SE Ha Bad ene 


fhtüder, das Stüd 46 fr. 
+ bad Dußend 2 A. SO ir, 


45 ir, und 2 I, 


12 


' va bedeutend berabgeiegten Preiſen. 
Wufter künstlicher Mrtilel ſende auf Verlangen france. Auch die Heinften Auftrage werben pünttlichit beisrgt. 


Mm nn 71111 a nn 


Concert⸗· und Ballhausvon W. Bac 


in Mannheim. 


Donnerötag den 16. November 1871: 
Grosses Concert, 


audgeführt vom Mannheimer Orchekter, unter Peitung der Muffhirecors 


+ Meinke. 
Anfang 8 Uhr Abends. 
Eutree a Perſon 12 kr. 


Programme an der Kaſſe 


ette Schweine 


baben bei Marl Bebhard 


Stud = baten bei 


023 
ür 
erfiyienen, 


gen 
'&. Steingrüber. 





ur diesjährigen Kölner 
Looſe —— oiterie, Sewiunue 
Thater 25,000, 10,000, 5000, 2000 
1000, 500 ac., zw einem Thaler pro 


>, L60E2 «] 
. Binelius in 2upwigähafen, 





Der Bahrer Sintende Bote|cine gute Röhtn, p 
72, vortreffiich wie Immer, ft Mrhehen unteieht 007 


Tiligtüäher, Sandtüher, Servletten, Strohfadleinen, Zwini, Barchent, 5 


15474°j 





Auszug 


einer Gütertrennungsflage. 
6210 ittelft Aageſchrift, 
den tal Gr imtsoolgteber Kirn hie kn N 
Habt am 14. November 1871, hat Yrına Mar- 
reihe Schmit, ohme Wewerhe, Ehefrau von 
span Doch, Aderimaun, beide in Wachen 
wohnbait, gegen Ihren beiagten Ehemann Büter- 
gemmet A = oben 2. = al, Aboocaten 
6 in Fran) 
er — —8 ei sum Anwalt 
®ranfenthal, den 14. Nowmber 1871, 
Dür die Richtigkeit des Ausjugs: 
t Sumell ber Aldigerin: 

H8087°] I Ihalmanı, 


— —— — — — 
#148] Ein noch nanz aut erhallener reife 
s „Ihwarire Eu) el; mit Amen 
Rragen und Aufihlägen, Zurhellebergug“ wird 
billigit abgegeben. 
Wo? Inat bie Erpeb, d. Bi, 


’ 





160304] Eine Serricakt auf de 
pa Weihnacten Kar ünfögen *2 fuck 


A 


Der? jagt die Ezped. d. BL. 
Baureihe Buchdruderei in Bubwigsbaien a Mp- 





Der Plälstige Aurler erjäeimt täglich, wit Autnahet des Gomnings, in zwei Uhuhgaben, und mit mödentfid trei Umterhoftungsbläiserm Derjelbe Ioet biertehjähriich 


M 1. 80 fe. Sowohl bar die Gppedition alt durch 


die Boft bezogen. Jaſerate werben für die Pfalz mit 3 Rrenger, für auswärts mit 4 Areuger bie wierfpaltige Petitgeile aber deren Kaum berechnet, 








* Zudwigähafen, 15. Noo., Abends. 

Aus Münden wird der „NH. Freien Preſſe“ ge 
melbet, dab man im ben leitenben Areifen bes Ultra- 
montanismus, bie ihr Genteum belanntlic im Hotel 
des päpftlichen Runtius haben, mit dem Vorgehen 
des Hru. v. Scherr nicht fonberlich zufrieden fei, in: 
dem man baffelbe zu jhlaff finde; namentlich hätte man 
in ber Sejuitenangelegenheit eine geharnilchte eigene 
Erklärung bes vielgeplagten Mannes jtatt eines ein: 
jachen Anſchluſſes an bie Worte des Bamberger Col: 
legen erwartet. Auch den Bilhöfen von Hugsburg 
und Würzburg — vom Vaſſauer fit nicht bie Rede 
— und dem Gapiteläuicar in Epeyer jol es übel 
vermerkt fein, daß biefelben ihre Stimmen noch gar 
nicht erhoben haben. 

Uebrigens ift ben infulirten und nichtinfulirten 
Jeluitenlobrednern friſches Waſſer auf die Mühle ge: 
liefert durch eine Petition an den Reichstag um Auf: 
bebung bes intereflanten Orbens, der den Gußerlichen 
Grand feines Daſeins dem ungalanten Flug einer 
franzöſiſchen Kugel auf den galanten ſpaniſchen Sol- 
daten Inigo Lopez de Wecalde verbanft, den die 
Welt beſſer unter dem Namen Ignaj v. Loyola fenut, 
Glüdlicher Weiſe iſt biefe Petition von Kölner Hatho- 
liten ausgegangen, jo bafı nunmehr ber Proteſtunten⸗ 
verein vor der biſchöflichen Beredtſamleit auf eine 
Weile Ruhe haben wirb. 


Im Namen von Deutihen in der Schmelz hat 
Hr. Profeflor Böhmert in Zürich, früher Hebactenr 
bes „Bremer Handbelsblattes”, einen „Offenen Brief“ 
an den deutſchen Reichetag gerichtet, in welchem er 
Fir Einführung der Franlenwährung plaidirt. Hr. 
Böhmert iſt ein Schwärmer für eine „Weltmünge* 
und hält bafür den Franken ald bie geeignetite 
Grundlage, obwohl man in den großen Münggebieten 
von England und Amerila von bemfelben nichts 
wiſſen mil, wie denn überhaupt das Donma von ber 
Nothwendigleit eines internationalen Münzfußes in 
den legten Jahren bebeutenb ar Gläubigen eingebüßt 
bat; aud will fih Hr. Böhmert eventuell zufrieden 
geben, wenn das deutſche 20: Marlſtück identisch mit 
25 Boldfrunten ausgeprägt wird, ſtatt nad) ber Vor⸗ 
lage im Goldgebalt von 24 Ft. 69 Eent. Allein 
berlei Bejirebungen find hoffnungslos, nachdem man im 
Reichdtag wie ım Bundesratb unter bem Drud ber 
Neothmwendigfeit, die Münzreform fo ſchnell als mög: 
lich in Fluß zu bringen, zu einer —— ge⸗ 
langt iſt, von ber man nicht mehr abgehen kann, 
—* die Neform der Gefahr des Scheiternd aus: 

egen. 

2 Nah der „Kieler Ztg.“ wird in jorialdemofrati- 
ſchen Kreiſen ganz Deuſſchlands eine Betition an ben 
Reichstag colportirt, in ber außer bem bereits er: 
theilten 3 Millionen noch 40 Millionen Thaler für 
die Unterſtützung ber Reſerviſten und Wehrmänner 
bes legten Krieges erbeten werben. Daß bie erfte 
Bewill ung dem wirklichen Bebürfnig nicht entipricht, 
liegt auf der Hand; eine angemeilene Nachirags⸗ 
bemwilligung würbe baher wohl am Plake fein. 

Bei der Reichätagspebatte über den Biüfing’- 
ichen Antrag hatte Hr. ». Bülow bemerlt, daß in 
Medienburg eine Verfaſſungsreform angebahnt jei, 
die durch einen begüglicen Reichstagsbeſchluß leicht 
neftört werden könnte. Jetzt wird elbet, daß bie 
Tonferenzen, welche beshalb die Schweriner Regie: 
rung mit ben acht Landräthen pflog, nngngn 
find wie bas Hornberger Schiehen und die Reform 
alio abermals in's Waſſer gefallen üt..... 

Zwei von brei Minifterkriien in Deſterreich find 
nun überftanben, und es bleibt mur noch bie cid+ 
leithanifhe. Wird aus ihr ein Gabinet Stelleräperg 
hervorgehen oder ein befinitives Mimifterium ber 
Scctionäcef3? Die frage ift ziemlich dringlich, Da 
es ſich bei ber Nähe bes Jahresſchluſſes noch um 
rechtzeitige reichsräthlihe Ermächtigung für Fort: 
erhebung ber Steuern handelt. Wie Ron bemerkt, 
follen Differenzen zwiſchen Hrn. v. —— und 
Graf Andtaſſy über die polniſche Frage die Ürſache 
der Verzögerung bilben. Kellersperg joll die prin 
eipiell gewih richtige Anficht vertreten, daß man ben 
Eintritt von Abgeorbneten in ben Reichſsrath unmög: 


— — — —— — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — — 


lich mit politiſchen Prämien bezahlen könne, und daß 
bie Anliegen, mweldre etwa bie eine ober bie andere 
Fraction habe, vor den Reichsrath gehören, wo fie 
zu vo find, und wo das Minifterium feiner Zeit 
auch dazu Stellung nehmen werbe; aber Anbrafl 
will eine praftiihe Loſung der Schwierigkeiten — 
einen Ausgleich⸗· mit ben Polen. Wahrſcheinlich 
wirb er bamit auch burchbringen. 

An Stelle des Grafen Lonyan, der nun feine amt: 
liche Emennung zum ungarischen Minijterpräfibenten 
ebenjals in der Taſche Yat, tritt Frhr. v. Holggeihan 
als — in das gemeinſame Cabinet, in 
bem als Kriegsminifter General Kuhn bleibt. Die 
Reichslanglerwürde if nicht auf ben Braten Anbrafiy 
übergegangen. Unter beim letzteren wirb die aus: 
wärtige Politik namentlich in auf Rußland 
in ber von Beuft engehaltenen Richtung bleiben; 
nur fol, wie es heißt, ein grünbliher Diplomaten: 
wechſel bevorſftehen. Welchen Einfluß der Wechſel 
im ungariſchen Präſſdium auf die bisher herrſchende 
Beat Harteı haben wird, das wird ſich ohne Bweifel 
erit bei ben Neichstagsmahlen im nächſtten Jahre 
gi en. Es Hatte aller Anſtrengungen bes Grafen 

nbraffy beburit, um jeinen Plachroiger in ben Augen 
bes alten Deal zu einer annehmbaren Perjönlichkeit 
zu machen. 

ah in Frankreich die Schulftage ventilirt wird, 
ift fon erwähnt. Der „Zemps*“ macht ausbrüdticd 
darauf aufmerkjam , dak es nad) ben unter bem 
Kaijerreich gemachten Erfahrungen vor Allem geboten 
fein werde, bie Schulen non ber Kirche zu eman—⸗ 
cipiren ; wie werig tief aber dieſe Anfipt gest, be 
weist die Thatfache daß nicht einmual ber Generalrath 
der Seine — aljo von Paris — bie Eongregationiften 
von den Schulen ausſchließen wollte 

_, Pit ber geftern ermwähnten Beſfeſtigung ber Fran 
zöfüchen Oftgreme — bie Frauzoſen nennen fie 
„ſinnreich und formibabel” — bat es vorerit mod 
gute Wege, da bie zu verichangenden Dbjecte Belfort 
und bie Bogejenpäffe noch in dem Bänden der 
Deutfchen ſich befinden und nor ber Ve ahlung ber 
ur rüdjtändigen brei Miliarden ſchwerlich geräumt 
werben, 


Dad Wapiergeid, eine DBirfungen auf 
die Preife und die Gonfolidirung Des 
. Ginatöpapiergeiveh, 


8. Länger ols ein Jahrzehnt jab man in ber 
Errihtung von Banken jeder Art und im ber unge: 
beueren Vermehrung bes Geldes durch papierene 
Wertbzeihen ausihlieblid Glüd und Segen für 
den Handel, Verkehr und bas ganze verehrungs: 
würbige Publicum. Diefer Blaube fteinerte ſich faft 
zu einem unfehlbaren und fand nachhaltige Stige 
in der Liebe des groben Gapitald zu ben Banken, 
beionber# zu ben Hettelbanfen. Dieje letzteren boten 
nämlich bie Anuehm ichteit, auf Grund von uns 
ver Be lien Zahlungsverſprechen, welches bie 
Banknoten find, hübſche Iinſen und dazu fette Dis 
videnden einzuftreichen von bem Ertrage des durch 
bie Papieriheine in Die Kaffe gebradten Betriebs: 
capital, momit anderwärtige Gefchäfte gemacht 
mwurben. 

Almählih beginnt eine mehr nüchterne Auf: 
affung biefer Berhälmifie an zu greifen. Die 

tige nahezu uncontrolirte Ausgabe von Papiergelb 
buch Yrinate, welche bereits eine ungeheuere Höhe 
erreicht hat, verbunden mit ber —* Jahrhun⸗ 
derten ungewohnt reihen Gewinnung von Ebelme⸗ 
tallen (nad annährenden Beredinungen in Gold 
4000 Mill. Thle., in Eilber 1600 Mill. Thlr., zu: 
fammen 5600 Mill. Thlr.) veranlaßten eine uner: 
wartet raſche Steigerung faſt aller Manrenpreile, 
in&bejondere aud ber unentbehrlichen Lebensbebürf: 
niſſe, und gewilfenhafte Erwägungen treten an bie 
Stelle des früheren Optimiämus, melder ſich jo 
lange ausiprag in bem Aufe nah unbebingter 
„Bankfreiheit” und ber bamit verbundenen, fajt völ⸗ 
ligen Freigebung ber iotenemifiion. Man 
findet nicht nur, daß die Hinausgabe von Papier: 
Ib dur ben Staat verderblich für bie Etuats: 
nanzen und gefährlich für den Staaticrebit ift, 


Ludwigshafen, Donnerstag 16. November 1871. 


Erſtes Blatt. 


fonbern man Sat fid) nadträglid, aud) davon übers 


zeugt, daß mit Willtür, Leichiſinn und oft noch 
Schlimmerem bie Conceſſion zur Errichtung von 
Banken ertheilt murbe, welche dann in ben einzel 
nen leinftaaten nur bafür ba waren, die en 
Ationäre auf raſcheſtem e noch reicher zu machen. 
anbel, Gewerbe und Induſtrie, zu deren Gebeihen 
bie Baulen concejfionsmäßig wirken follten, waren 

ufig nur bas —— eſchild bei Ertheilung ber 
andes herrlichen Erlau ni 

Zur Abſtellung der näch ſten Uebel hat bie 
— welche in dieſem Betreff mit 1872 
überall zur Geltung gelangt, jede weitere Ausgabe 
von Papiergeld duch Banken von einem auf Antrag 
der beiheiligten Yandesrenterung erlaffenen Reiches 
geſetz abhängig gemocht. Damit find aber bie Maſſen 
von ——— nder Papiergeld (in Europa und 
Nordamerika an Staatspapiergeld. 1625 Mill. Thlr., 
an Banknoten 1825 Dil. Thir., zufammen 3450 
Mil. Thlr.) in ihren geldentwerthenben und preiß= 
fteigernben Wirkungen um keinen Groſchen vermindert, 
während nur ein bei Weiten geringerer Betrag 
dieſer Beldfurrogate in Wirklichkeit noihwendig tt. 
Denn für den eigentlich großen ®eldvertehr haben 
mir ben Wechiel, die Anweiſung, bie Abrechnung, das 
werthuolle Gitobantweſen u. f. w. 
Wie die Dinge liegen, ift freilich vorerft wicht 

abzufehen, anf weiche Meije die Reichsgewalt die 
Gefahren bed jo jehr überhandgenommenen Papiers 
eldes (Staatöpapiergelb und Banknoten) bemältigen 
Fa. fo jebr deren jchlimme folgen : vermehrte Schwan⸗ 
tungen ber Yandeswährung umb des Disconto's, jos 
mie ſtets wieberfehrende Gelbfrifen, vorauszuſehen 
find a, alle unfere Steuer, Gehalts und 
Lehrfäge beruhen "auf ber falſchen Borauss 
fegung, daß das mit ſtaatlicher Autorität verjehene 
Staatäpapiergelb ober bie ih ben Anſchein folcher 
Autorität aebenden Banknoten keine einigermaßen 
conftante Tauſch⸗ und Kaufkraft haben, t jeber 
neuen Million, die in Metal oder Papter auf- ben 
Weltmarkt geworfen wird, veränbert ſich bie Kraft 
bes Geldes. Das Gefühl dieſes Vorganges ih ber 
efunde Kern, der in den Striles fiedt. Bei den 
Fort zährenden Schwantungen und Entweribungen 
bes Geldes, welche in eriter Linie auf beffen fünit- 
liche Kabritation zuriidsuführen find, märe es bed 
halb nicht mehr ais billig, daß ale firen Gehalte 
unb Löyne nicht in Gelb, jonbern in Naturallen ges 
oder wenigſtens in furzen Zwiſchenräumen nad) 

n jeweiligen. Breiten ber sum Leben erforberlichen 
Nataralien veranichlagt würden. 


Den tſches Neid. 
*Spehyer, 16. Km. (Schluß⸗Sitzun 
des Landrathes der Pfalz) Rah el 


nung der Sigung, Genehmigung bes Protololles. x. 
hielt der Hr. Regierungspräſident, Staatsrath v. 
folgende Ans, 


Braun, an die Verſammlun 
asus: „Berhrte 99. Sandrätpe! Nah einer 

ittbeilung Ihres verehrten Präfiventen haben Ste, 
M. 99. Landrãthe, Ihre Berathungen beendigt. 
Die Aufgabe ver Landräthe gewinnt mit jedem Jahre 
an —— Fey Bebeutung, hre —— erheiſcht 
immer größere Anſtrengung. Die auſopfernde ⸗ 
feit, mit welcher Sie Ihte Geſchäfte in eben 
rafcher als eingreifender Weiſe erledigt baden, ver⸗ 
bient alljeitige Anerkennung. Ihte bantblungen 
find getragen von Vertrauen zu den Beitrebungen 
der Areisregierung. In Ihrten Beichläffen find Sie 
ben Anträgen fan mit opfermilliger Hingebung 
entgenengelommen. Im Nanten der Regierung ſpreche 
ih Ihnen biefür ben innigften Dank aus. Unſer 
gemeinfames Etreben ſei darauf gerichtet, die Ent⸗ 
widelung ber Bfals nach allen Richtungen zu förbern. 
Bleiben wir in Gintradit, jo ift der Erfolg ficher. 
— Indem ich Ihnen ein beraliched Lebewohl zurufe 
und zwar in ber frohe Hoffnung, Sie nad r 
oft bier begrüßen zu können, erfläre ich im Namen 
Sr. Maj. des Königs die Verkanblungen bed Banb- 
raths ber Pfalz für geichloffen.* * 

+ Meufladt, 14. Nov, Die „Newit. Dir 

will, wie ſchon bemerkt, erfahren haben, bie . 
liche Behörde in Speyer babe ihre Pfarrer anges 


wiesen, alle ;prononcirten”“ Altkatho— 
Lilen. zu ercbmmuniciren; und daſſelbe Blatt 
in einen Fall aus Deidesheim, in welchem 
mit Genehmigung bes Orbinariates die Beerbi: 
ung eines Unterpihners ser Döllinger-Noreile, 
des Hen. Fr. ©. Deinhard durch ben inzallibiliſtiſchen 
Pfarrer von Deidesheim und zwei Gapläne vorge: 
nommen und nur Beine Leichentede dabei gehalten 
wurde. Es ſcheint demnach, daß bie Herren in bem 
Fall von Mallammer ein Haar gefunden haben und 
es nicht mehr darauf anfommen laffen mollen, daß 
eine proteftantifhe Beerbigung im Volle den Wahn 
jerttört;-ald-0b -man-mir- mi i 
decht den Mürmern zur Speiſe werben könne... .- 
. *Maiferdtautern, 15.Noo. Zu dem Land: 
rathebefchlufie über bie Aufhebung bes confeifio 
uellen Geſchichtsunterrichtes im ben 
Zateliis und Gewerbeſchulen bemerkt bie „Kulfersl, 
ESoviel wie wiſſen, befteht am der hiefigen 
werbichnle die confeifionelle Trennung bes Unters 
richtes noch fort." — Barum denn ? 

2 Aus Dem Weiteih, 14. Nov. Der 
droheude Mangel an Bollsihullehrern murgelt in ber 
North ber Lehter und deren rechtloſer Stellung. 
Es dürfte nicht uninterefjant fein, bier im Kürze zus 
fammtengeftellt zu finden, was bie bayeriſchen and: 
rathe der einzelnen Neyierungsbezirte, fo weit deren 
des fallſige Beſchlilſſe bis jet befaunt find, zur Be 
feitigung dieſer Webelitände gethan haben. Der 
Landraih von Dberbayern bat nah Nr, 268 
de Bl. zur &ehaltserhöhung ber Lehrer und Ver: 
weſer die Summe von 30,000 fl. bewilligt. Der 
Sandrath von Mittelfranken bat einftim: 
min beiclofien, die in der Sigung 'om_1. Februar 
d. 3. den Lehrern durch Zuſchuüß ei ec Summe von 

550 fl, gewährte Erhöhung ic Gehalte und 
Gerheilung von Alterdzulageı jo lange zu 
beiwilliges, bis die Gehaftänerhältnifie ber Lehrer im 
Bene der Selegebung geregelt fein werben. Der 
Landeath von Oberjranten hat für bas Jahr 
1872 die Summe von 6200 fl. aus Areismitteln 
für befondere Nemunerationen voncirca 
100 älteren Lehrern einftimmig bewilligt. Wie dieſes 
Blatt des Näberen ſchon berichtet, hat der Yanbrath 
der Pfalz den Antrag bed Dr. Hanitz, beit. 
bie Erlaſſung eines auf dem Princip ber Trennung 
der Schule von ber Kirche bafirenden Schulgeiehes, 
mit Ausnahme ber drei Vertreter ber Geiſtlichteit 
einſtimmig angenommen. So erſteulich biejer Nor 

ang unſeres Landrathes auch für bie Lehrer der 

falz iſt ein JZuihuß aus Kreismitteln zu ihren 
Sehältern , die mit der Wichtigkeit ihres Ichmwere« 
Berufes in umgekehrtem Verhältniſſe jtehen, wäre 
ihnen und ihren Familien in Diefer Zeit allgemeiner 
Theuerung doch beiier ju Statten gelommen. Läßt 
fid) da imicht nachträglich noch etwas thun? Ober 
Min die pfalziſchen Behrer pecumiär beffer geftellt als 
die Lehrer in den angeführten Streifen? Beilage I. 





ihnen unangenehme Sache nicht weozuhringen vers 
mochten, die Perſon 
fummen müſſen. 
"Berlin, 15. Rov. Es liegt jegt der Ders 
tbeilungsplan für die Gehbaltsverbejjeruns 
E der Neihsbeamten als Nachtrag zum 
t vor. Die m... Peincipien jollen bes 
kauntlich aud Anwendung für bie preußiſchen 
Beamten finden. Die Minifterialbirectoren erhalten 
500 Thle., die Minifterialräthe 300 Thlr. Zulage. 
Sonft beträgt mehr als 200 Thlr. die Behaltsner: 
ut bet der ter (350 Tptr. 
und ben tarbollichen " Piifitärcaptänen (250 Thle.). 
Segtere werben ben evangeliſchen Militärgeiftlichen 
(750 Thle.) gleichgeſtellt. Gegaltönerbefferungen von 
200 Thle- Effahren' u. A. die Mlnifierialiecretäre, 
Intendanlurräthe, Poiträthe, Telegraphendirestoren 
und Sufbalternbeamten der Yntendantur und bie 
Bursanbeunten 1. Claſſe in Berlin. Im Uebtigen 
beträgt die Gehaltserhöhung für ſammtliche Subaltern: 
beamte bei ben Gentral: uud Provinzialbehörben theils 
100 Thlr.,, theild 150 Thlr. Nur bie Kanzleibiä- 
tarien, welche bereits 1869 mit Gehaltsperbeiferungen 
bedacht wurden, erhalten diesmal blos 50 Thlr. 
Ebenfalls befommen die Bureaubeamten 2. Claſſe 
50 bis 75 Thle. ; die Unterbeamten bei ben Central: 
behörben 50 Thlr. Die jämmtlihen Subaltern: 
beamten und Unterbeamten bei ben Localbehörden 
find befanntlich beveits nach 1867— 1869 aufgebeſſert 
und für diellnterbeamten inder Provinz 
find daher diesmal nur Gehaltöverbefferungen bie 
zu 35 Thlr. ausgeworfen worben. Dies ift naments 
li aud ber Sag für die 5914 Unterbeamten ber 
Roi. Das Einkontmen ber Militär +» Büchfenmacher 
erhöht fich von 230 Thlr. anf 255 Thlr., das ber 
Repimentsfattier von 96 Thlr. auf 108 Thlr. Was 
die Subalternbeamten der Localbe— 
hörden betrifft, jo beträgt bie Gehaltsverbeſſerung 
50—-100 Täler. Nur bei Proviantmeiftern und Gar: 
mionvermaltungs = Directoren jteigert ſich der Sat 
auf 150 Thlr. Die Bot: und Telegrapheniecretäre 
welde vor Jahresfriſt noch ein Durhicnittseintommen 
von 600 Thlr. hatten, kommen in Folge dieſer und 
ber früheren Erhöhungen auf durchſchnittlich 700 Thle,, 
in Städten über 80,000 Einw. auf durchſchuittlich 
825 Thlr., in Berlin auf 900 Thlr. Das Durd- 
jchnittsgehalt der aus ber Erpediententlafje hinzuge⸗ 
tretenen 1600 Secretäre it vorläufig 633%, Thle. 
* Yus Dem Elſaß geht dem Derur „Bund“ 
eine Schilderung der dortigen Zu ſtande aus der 
unpartetischen Feder eines Schweizers zu, die gauz 
anders lautet als die tendenzidien Schmerzensichreig, 
melde preußenfrefferiiche Blätter von ber Sorte der 
„rauf. tg." von Zeit zu Zeit veröffentlichen. 
Der Schweizer jagt u. A: „Audem id, mid ins 
Elſaß begab, um Land und Leute zu erforichen, 
münjdte ich mich über zwei fragen zu orientiren : 
„sum Entwurf eines Gejeges über das Volksſchul- Wie finder jich die Bevöiferung in die Annerion, 
weie in Bayern“ verneint dieſe Frage, indem in | nnd was bielet das Land für die Schweizer für 
Oberbayern der durchſchnittliche Gehalt eines Lehrers | Ausfihten? Nicmand konnte eine jofortige gut: 
67H. und in Mittelfranten fogar #9 fl. mehr beträgt | willige Aifimilation erwarten; To {ft Tie auch heute 
als in der Pfalz. Zieht man zu biefem Mißſtande noch vielerorts mur äußerlich vollzogen, während bie 
noch in Betracht, daß Die Kebenämittelpreife in unjerem | Bevöllerung bie deutſchen Mafregeln gleichgiltig 
Kreije höher ſtehen als im rechtärheinifhen Bayern, | auftimmt. Der Glaube, daß es in nicht gar ferner 
jo iſt es nicht zum Verwundern, dab in der Bialz | Zeit wieder Krieg abjegen und Elſaß unfehlbar wieder 
innerhalb eines Jahres über hundert ſeminariſtijch an Frankreih zurüdfallen werde, findet jih mod 
gebildete Lehrer ih Lohnenderen Berufslreifen | häufig, Vielen erwünſcht, Vielen jeboc von zweifel⸗ 
jugewendet haben. Eine den Staat rejp. Kreis thener | hafter Bedeutung. Diejer Glaube wird von Fran: 
—* Hungeroperatiou! söjiihen Agenten gefliſſentlich unterhalten, be: 
* Münden, 13. Nov. Die Mittheilungen, | jonders in Gerpräden auf ben Eijenbahnen. Wer 
welde mehrere Blätter vor einigen Tagen braditen, | aber die Dinge an Ort und Stelle anfieht, kann nie 
daß im Kriegsminifterium „mie zur Ariegd: und nimmer an eine jolde Rüdtehr glauben, 
” bis Mitternacht gearbeitet werde, daß aufer: | jchon Darum nicht, weil bie Initiative Hierzu. nicht 


—2 Nüftungen jtattfänden, Abänberungen am | zum peringßen Theil vom Volle ausgehen müßte. 
in Wohl würde dafjelbe eine folhe Metamorphoie mit 


obilifirungsplane erfolgen u. ſ. w., entbehren aller | i ! 

„uud jeder Begründung Was geichieht, iſt michts ſich geſchehen later, wenn man es vorher chlorofor: 
Anderes, als daß mit Ablauf dieſes Jahres die | mirte und ihm überhaupt in feiner Weiſe wehe 
volitändige Nictigftellung der ſämmtlichen Liſten, thäte,; aber jeldjt Hand anlegen, Dazu bat das 
ſowie ‚bie Wieberberftellung der gejammten Magazins: | eljälfitdre Volt weder die Zeit, noch das eng, noch 
betände bemwerkitelligt jein muß, und Das it micht | die möthigen Männer. Es ıft für einen Republifaner 
exit jegt, fondern ſchon durch das die Aurüdjührung | zum Erſtaunen und zum Erbarmen, wie wenig 

politiſches Leben in dieſer Vevöllerung ſich finder. 


der Armee auf ben Friedesfuß betreffende Nefcript } ei e inde 
des Kriegsminiſteriums vom 23. Juni dB. Is. ame In dieſer Hinficht lebt Alles jo in den Tag hinein, 
erwartet Beilerung von Dben, Außen. oder Gott 


befohlen worben. r en, Auf 

Bon den Acta nd illustrandum Coneilium | weiß woher, nur wicht von ſich ſelbſt. Dazu wird 
Vaticanum anni 1870 („Actem zur Beleuchtung | wirklich von der deutſchen Adminiſtration alles Mög: 
des Baticaniihen Concils von 1870”) des üche zur —— gelhan. Sp ſiud bie 
Profeſſor Friederch iſt eben bie zweite Abthellung Beamten zum großen Theil überaus artig und 
eridienen; ihr Inhalt iſt nicht minber intereffant, | zuvorlommend; nichts von jener buteaufcattjcen 
‚als der. der erften, welche im vergangenen Frühjahr Grobheil, jür melde man nur zu viele Beifpiele 
publicirt wurde, Außer den jänmtlichen officiellen, | hat. Selbit in oberen Regionen, ja hier noch zumeiſt, 
d. b. durd das Secretariat des Concils den Bifcd: wird man von einer. ungewohnten Leutſeligleit über: 
fen zugegangenen Ucten enthält biefelbe noch eine raſcht. Auch in ber Bejegaebung wird jehe 
Neihe von Eingaben und Borftellungen der Minori: | Ihonend und mit aller Rückſicht auf bie Boltsmwünicde 
tätsbiichöfe, welche bisher noch nicht bekannt geworben | und Bedürfniſſe vorgegangen. Trotz alledem fehlt 
waren und grelle Schlanlichter auf das Treiben bei; ed noch an gegenfeitiger Ainäbherung, ſchon ber 
den Concil werfen. In der Borrede tritt ber | Sprade wegen; ber Eljäffer bat noch mehr Mühe, 
Heraypgeber dem von ultramontaner Seite ibm ge: | I andere Dialelte anzueignen oder auch mur ſie zu 
machten Vorwurf entgegen, daß er nur durch Wer: | verfteben, als der Schweizer. Alles das jedoch wird 
trauensmihbraucd ſolche Hetenftüde habe an die fid machen nah einigen — und gewiß wird 
Deffentlichleit bringen Tönnen,; er meist feines lich Elſaß-Lothringen im Deutichen Reiche jo behag: 
Quellen nad, und vor biefem Nachweis wird die lich finden als je unter dem frangöltichen Aoler. 


zu begeiferst trachteten,; ver⸗ 
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* a 
giftize Nachrede der Ultramonlanen, bie, ba fe die | Auffallend iſt es auch Wan Schweizer, jo wenige 


Zeitungen felbit entlichen Zocalen zu finden; 
jeltem ift“audmer im einem Hotel ein öffentliches 
Blait zu ſehen, häufig kennt der Landmann nicht 
einmal Den Namen einer Zeitung. Dafür hat Die 
frangöftiche Reglerung geiorgt ; darum aud die große 
Unwiſſenheit des Dörfler, ber nichts weiß 
von ben, was eine Stunde von ihm geſchieht; auch 
kann man von ihnen heute noch Vorgänge ‚aus ber 
ſtriegszeit ſchildern hören, die gar nicht vorgelömmen, 
und Der lehte Schweizer war zwei Tage nach ben 
Kriensereigniffen durch fein WBlättlein beifet über 


yt vtefetsen unterrichtet," af die bieftge Wenptkgtung es 


heute noch iſt.“ 


Franfreid. 

+ Maris, 13. Nov. Die Geruſchte über 
die Ubjichten der Renierung wollen nicht zu Ende 
fommen, wie es auch offciöfe Bementi’s regnen mag; 
dab meuefte ift das, wornach das allgemeine Stimm: 
recht verjtümmelt werden fol. Die nuefammer 
jeifion kündigt ſich wenig hoffnungsvollan. Schon 
ſcheint man vergeiien zu haben, daß Die Verjanm: 
lung, als fie nad) langen unfruchtbaren Streitigkeiten 
fi ‚vertagte, eine Neihe der wichtigſten Arbeiten um: 
erledigt hieß. Sie nlaubte, durch die Ernennung bes 
Hrn. Thiers zum Präfidenten Der Mepublit ein Dauer: 
haftes —— geſchaffen zu haben, unter deſſen 
Schuß es ihr möglich wäre, mit Muße den Augen: 
blid zur Einfegung einer definitiven Staatäform ab: 
zumarten. Rad den Ferien würde ſich hinreichende 
Zeit finden, das Budget, die finanziellen Reformen, 
bie Heered:, Unterrichts: und ein Dutenb anderer 
Neformen grundlich zu erlebigen. Aber ſchon heute 
ſcheint das famoje Provijorium jo baufällig, daß 
von nichts Anderem die Rede it, als daſſelbe 
gegen einedefinitive®erfafiung umzutaufden. 
Dies ift mit nur das Thema der Vreſſe, ſondern 
auch in dem großen Publica, das weit weniger 
leicht Feuer fängt, geben wieder allerlei bängliche 
Gerüchte um. Bas unfinniafte Zeug, wenn man 
will, aber als ein Anzeichen immerhin bemerlenss 
werth. Natürlich ziehen bie radicalen Blätter aus 
jenen Unterftelungen den größten Vortheil für ihre 
Polemil. Bon den bonanartitiicdhen Umtrieben if 


es etwas ftiler geworben. 


Italien. 

* Mom, 9. Rob. („N. Freie Preſſe“.) Trotz 
der anerklannten Saumſeligkeit unſerer Patres con- 
scripti beginnt ſich die alte Stadt Nom zu einer 
modernen Hauptſtadt umsmgeltalten. So— 
wohl die-in öffentlide Gebtude ungemandelten als 
die Paläfte des liberalen und nolens volens aud) jene 
des unver ſöhnlichen hoben Adels meifen ibre ſchönen 
Proportionen unter einer Uebertünchung von beichei- 
ben grauen Tönen in Der vertheilbaiteiten Weile auf. 
Die Beleuchtung der Stadt wurde durch Anſchaffung 
eines zweiten Gaſometers anf das Doppelte nebracht, 
und der Urweltskoth welcher blos für Yonis Benillot 
befonderen Reiz beſaß und felbit in den Huuptitraßen 
des priefterlihen Noms nicht bemeiitert werden fonnte, 
ſchwindet allmählich aus Safe und Platz Grebts 
anſtalten für Handel, Aderbau und Ynbuftrie eröffs 
nen ihre großen Localitäten, und der Anpraug von 
Möbeln für amgelommene, aber noch nicht unters 
aeloımmene Beamte iſt jo bebeutend, daß die Muni- 
eipalität ſich entichliegen mußte, zu deren zeitweiliger 
Aufbewahrung große Bagazine in den Thürmen und 
bem erproprirten Klofter von Sc. Tereſa einzu⸗ 
räumen. 

Prinz Humbert und Prinzeſſin Margherita wer: 
ben morgen den Quirinal-Palaft beziehen, mäbrend 
der König jelbft erit am 26, am Worabende der 
nunmehr feitgefegten Parlamtents:@röffnung, in Nom 
eintreffen wird. Wräfeet Gadda bat ſich noch micht 
entihlofien, ber von Partei-Eifer und Gewinnfucht zu 
der Lächerlichen Höhe von 6 Millionen Lire binanfs 
geichraubten Forderung des Herzons Pio Gragioli 
nadızulommen, welche Summeber flerifale Beſitzer dieſes 
12 Miglien von Nom entfernten Jagdſchloſſes ſammt 
umzauntem Bart, Gaftel Borziano, von dem Könige 
von Italien verlangt. Diejer Befig hat nicht über 
500,000 Franes gekoſtet, ale Hr. Bäder Graziofi 
venfelben und mit ihm den Baronstitel faufte. Da 
der König wünfcht, in ber Nähe von Nom eine Me: 
ſidenz zum beiigen, von welcher aus er leicht den Feier 
lichkeiten beimohnen tan, melde: jeine Gegenwart 
erheiichen, und fein anderes Schloß jo nahe von Rom, 
fo angenehm und zur Aulegung einer Gijenbahn jo 
vortbeilhait liegt, jo wird ſich der Hr. Präfect Gadda 
wohl entichliehen müflen, unter dem caudiniſchen 
Joche von Hrn. Grazioli's Forderung zu pafliren. — 
Auch für Berfönlichteiten aus der näditen Umgebung 
bes Königs wurden Localitäten geſucht und geſunden. 

Was die Krbeiten des Barlamentes betrifft, 
fo werben. fidh beide Kammern durch mehrere Donate 
mit der Diseufion der Budgets von 1871 und 1872 
zu befaffen haben. Der Vorſchlag über die Anilöfung 
ber. religiöien Körperidmaften wird erit von Seite des 
Miniſteriums gegen Ende Januar vorgelegt werben 
und jomit et im Monate Mpril zur Discujfion 
reifen. 


Dre 


“ * Inn) TERTORTERE, 
ag empfehlen , ber Wegierlihg die‘ Genlätitlglhg jur 
a + Berlin Sarlort | Zinſenzahlung der neuen Anleihe in Guropa zit 
wit feineh Antrag auf Heoifion bes Handels» | ertheilen. 
dran mit VPortugal und Er 
nenmun eines Gohfuls imKluilimane; Der Bun · 
9a lmächtigte- erllärt; die. Hegierung jei unabs 
st Kiffaben bemüht, eine Aenderung bes Vers 
ttagẽe herbeinuführen. Das Haupthinderniß liege in 
der autifreibh eriihen Stimmung ber portugiefifchen 
Bevölkerung und in dem häufigen Miniftermechlel. 
Die Erledigung ber Angelegenheit jei noch ungewiß 
Das Haus geht hierauf zur Tagesoronung über. 
Der Auslieferungsvertrag mit alten wirb in dritter 
Beratbling genehmigt. 
.*, Berlin, 15. Nov. Inbem bie „Provinz. 
Görreip.” den Rüdtritt des Grafen Beuſt beipricht, 
fie hervor, daß bie auswärtigen Beziehungen 
reichs dadurch micht berührt, namentlich bie 





B „1b. 97 ie 
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VBayeriſcher Landtag. · 
Daet Reſerent über den Eatwvg Polizei» 
frof Jup es, Dr, Edel, eflürt fi damit 
—2 daß ber Entwurſ mad dem Botgang ber 
norbdentichen Gewerbegrdnung das Heilen von Thier und 
Men ſchenkranheiten Jeder aun, nicht bloß den tien 
— freigiebt. Die Auſicht faſt aller Autoritäten, jagt er, iſt 
barüber im Keinen, dafı 8 Dem gegenwärtigen Stand- 
puntt der medicinijchen Wiffenſchaft © ber fortichrei- 
tenden Civilijation enifptechender jei, durch Werbreitung 
eines düchtig gebildeten Perſonals und durch defien Erfolge 
am Krantenbeite das Volt zur Herbeirufung des dArztlichen 
Berfonnies zu beftinimen, ala durch abihredende Beitrafung 
ber jogenannien datdiciniſchen Pfuſcher.“ Hingegen bedauert 
Seen "and ipieräkgien Beacie mid LuR au] Dos 
Weriehifiigen zwiſchen Deutlich: | Aryl un eracztlichen Praxis nicht guch au 
nd und Oeſierreich Fe erfahren | nieberärgtiihe Perjonei ausgeb.hnt hat, er findet es auf« 
werben. Es bürge —— auch die Verſoͤnlichkeit des Br 2 man bie Din er der — fe 
neuen Diiniflers, ra Andrafig, welcher jomohl har Be den ’ der und bie ** ir Hrlicher 
durch jeine Stellung —— der vorjährigen Er: | dan, als den kurirenden Schäfer, Schmich oder die Tortorr 
eigniſſe als and; dur eine Betbeiligung am ben | pauerim,“ und hebt mod in&b.fondrre hervor, daß eben 
neueren biplomatiihen Beſprechungen bekundet habe, | dieje Beftimmung der norddeutfden Seerbeordnung fremd 
daß er nicht minder als Graf Beuit von der Ange: |ift. — Die Werattung des Entwutſes auf Grund des 
meſſenheit und Nothwendigleit freundlicher Wechſel⸗ 
beziehungen zwiſchen Deiterreid) und Deutſchland in 
beiberjeitigem Intereſſe überzeugt jei. — Daſſelbe 
Blatt ſchreibt: Obwohl ber Reichttag noeh ums 
jahenbe Aufgaben zu bemältigen habe, jo hoſſe man 
doch, daß er bie bringenbfien berielben und nament⸗ 
lich bie Miüngvorlage und den Neihshaushalt bis 
-| 25. Nov, erledigt haben werde. Die Berufung 
preußiſchen Landtages iſt auf ben 23. Nov. feit: 
geleht. Diefelbe konnte nicht weiter hinausgeſchoben 
werden, wenn der Staatshaushalt vor dem Ablauf 
bes Jahres jeitgefegt werben fol. 
.’, Karlsruhe, 15. Nov. Der badiſche 
Bandtag it auf den 20. Nov. einberufen. Nobert 
». Mohl ift wieder zum Präfidenten der eriten am: 


mer ernannt worden. . 
. Darmfladt, 15. Nov. Die heſſiſchen 
Öfficiere wurben hente unfnefordert, ſich Darüber 
ob ſie in den preußiſchen Militärver: 


Edel ichen Berigtes im Gejehgebangsausjäuß ber Abgtord · 
netentammer hat om lezten Romag begenaeit. 
Boltswirthihaftlise, Handels⸗ und Ber 
kehrs⸗· Racht ichten. 
+" Bom mittleren Gebirg, 14. Nov, Unier 
bierjährig:s Produ des MDeinfiodes Kat mun jeine 
Gauͤhrung meitt vollendet und entipriht natürlich auch in 
Diefem Zuſtande Dem Weifegrad ber Trauben, Mährend 
aber in Früßeren geringen Jahrgängen die Preiſe jehe 
niedet, oft daum meumenswerib waren, jo gilt der Neue 
felbft am oberen Gebirg 110—130 fl., in Neuſladt und 
Umgrgend jogar bis 10 fl, in Forit 225, Dinkheim circa 
zo fl. Die Beſürchtungen, das unrerfe Achbolz Könnte 
durch jrühgeitigen Frojt noth leiden, Find glücdtiderweije 
biE jept wirt eingetroffen, und wenn mir mod einige 
Moden günſtige Witterung haben , ß wird im dieſet Bes 
gm wenigſtens der Meinbauer beruhigt fein Lönnen, 
ie Vteiſe der alten Beine jind fortwährend im Stegen 
begriffen und haben eine jelten dageweſene Höhe erreicht, 
Der Biermerbrauch nimmt natürlich in demjeiber Maße zu, 
” Ahälger Wanf, Inter Meier Frrma- bat ha, 
mie die „Harlar, tg,” meldet, vorige Woche in Manınz 
beim ein Jnflitut mat einem Goptlal von 10 Billionen 
Thalern gegründet, mwonon vorläung 4 Millionen Thaler 
auägegeben werden follen. Es jolen Filiale in der buyer 
riſchen Pfatz, vor zugeweije in Zubmwigshafen, er. 
richtet wetden. Unter den Gründern befinden ſich an— 
geichene Firmen aus Rbeinbapern und auferdbem, went 
wir recht unterrichtet find, W. H. Yabenburg u, Söhne, 
WW. shiter u. Cie, Gebt. Bimmern in Vannheim, Gebr, 
Haos, Ed. Kotlle, &. Müller und Gonjorten in Karlsruhe, 
Cornelius Heil in Worms; Dörtenbadr u Erin Stutte 
rt, dv, Hirich in Münden, Nürnberger Vereinsbonf in 
aͤrabern Frankfurter Banfverein in Bear. Berliner 
Banfperein im Beriin, Wiener Bankocrein ın Wien u. 9, 
Dirfe Kombination halten wir für eine glüdlide, jo dak 
der neutn Bunt eine große Prosperilät in Ausficht geftellt 
werden dürfte, 


a 
band eitreten oder Penfionirung beanfpruden woll⸗ 
ten, Die Erlärung muß bis zum 19. Non. in Ber 
lin einaetzoffen jein. j 

+’. Det, 15. Non. In einem von dem amt: 
lichen Blatte publicieien kailerl. Handſchreiben wird 
dem Brafın Andraffy anläßlich jeiner Enthebung 
von bem ungarischen Miniierpräfibium ber Dant 
bes Kaiſers für bie ausgezeichneten Dienjte ausge— 
ſprochen, die er bem Monarden, Ungarn und ber 
Monardie geleiltet habe. 

„', Paris, 15. Non. Der Diesjeitige Bot: 
ſchafter am öjterreihiichen Hofe, Marauis De Ban: 
neville, dehrt morgen nach Bien zurüd. — Der Be: 

tadiqungscommilfion find in den letzten Tagen bie 
Deocehaceen von etwa zwanzig durch die Kriegsge- 
richte vernriheilten Connnunaliſten zugegangen. Die 
Gommijlion wird morgen zu einer Sidung zuſam— 
mentreten. — Die Gerüchte von auf Corſica ausge: 
brohenen Unruhen werben bementirt. — Das Comp: 
toir b'Escompte mird wahr ſſcheinlich heute mit der 


er re erregen EEE 


t 





Zelegraphiitte Hanubelsberichte. 
Berlin, 15. Kor. Schluſcout ſe. 





Ausgabe von Meinen Noten beginnen. — Iferrn hat, — J REN] re — 7 
—— Ben zufolge, die Auflsſung Watngelubsigshuien . 177% Bänder Mmerifaner . 98% 
Bemeinderaiget von Ajaccio audgefproden, umd | Driterr,-irang EtrAct 224% | Bade Pantrlletien . 120° » 


Zarmit, Hast Mctun . 174 
Keiterr. (iredite Actiec 174%. 
5° e bager, Hakan „10lte 
£6%4 14° Danzer. Sram-Unt, 118 

ea Anlehen . . Alte 


geſteru Cotſica verlaſſen. 


18%, Pracuen · Anl. 118 
+’. Waſhington, 14. Nov. (Kabeltele⸗ 
gr 


4 M2uneoote m 1854 Tu 
worin · Vt.Leoſe 106 

Kooie mon 10. - . 
Reuene Vocke b. 1861, 


mm.) Wie verlautet, wird Schagfecretär Boutwell 
feinem Jahres berichte dem Gongrejle dringend 





. 


. 2 a | 
Pe NT 
Rode EB. . m 


| Amertt. 5, 82 . mie 


j Silberrente NE | 
Pr a zbam, 15. Stop. ——3 dä 
. Ameni, D . ws Srlberreie, m. 4 
apierrente, MawRov, ro R pr Fe — 
= Tebr,-Hup. 47" 1 Det, im ooſe v. 1504 139" 
- wet, 14 Row, (Echlukcourie) 
— — UVaunooue . Il 
fel m. Lond . ) ic 
+ Per 1.5 1219 | Betroleum (Ubi adel.). 29% 


Pranffurt a. M., 15. November, (fermiocıetst.) 
reditactien 808, "ia, #6 "ab, Staatäbahn 394’. 93%r, 
MA be G Mmeritaner 97%. b. Somharden 00m, 
"sb, Eibbereenie 7% b, Waller 255%8, u b. Spanier 
re Elia F) un 2, "4, dölie, He, 9b, Tante 
actten Bf5t%s, 11.®, 810 b. Seinginer_ Pant Ir, 9, 110%, 
ı1u b. — 113% bu. bh Geil. 
Bertin, 1a, Hochr. Shlußberan. Mora per Mor 
veniber 7. April · Mai 57. Del per Nopbr. 2utja, 
ver Iprite Mini 24%. Spiritus ver Wonder, 22 2. 8 Ser, 
ver AprılWai 22 Thlr. 5 Sur, Ba 
Röln, 15 Nov. Salußbericht Weizen niebriger, erier, 
biefiger 9 bir, per Kor 8 Zblr. 4 Sar., per Dläry 
8 hr. 11 Sar, zer Mai 8 Tbir 13 Ser Bogen 
Hau, effect bieiiger 6° Thir. 14% Sar, ver Naveinier 
5 Zblr 21 Sr, per März 65 Zhlr, 1Ne Sot. ver Rei 
% Thlr, 3 Er, Mid icher, che üiefiner 10°» Zur, 
ner Mopember 15 Tble.. per Mai 14%ı0. Weindt 18 
‚Sarburg, 14 Noobr,, Nachmittags. (Scinklernh.) 
Weizen per Noo-Bechr. 5a Ltd, nette 166 Br, 166 €, 
im — zu 8 —N ver April Mai 200m Yan, 158 
&r, 6 &. (IB) Ronuen per Yonbr.-Dechr, ZUO_ Up. 
to 1718 Br, 112 ©, (im Zbaler zes Mes), ner Nprile 
i 116 De, 115 Geh (DA) WKübei loco Mi, per 
Dtai Spirſtus doco —, ner Auril · Rat 7%, Horte: —. 
Veſt, 15, Nov. Vroductenmurti , Brigem, Spfündi 
ar, zu 6 fit le, Neidar. 7 A. 10-18 fr. er 
an sh as bie sw fr. Hafer zu ı fl. 97 fr. Di8 
27 Gerſte u 2 A. Tobi — ke Dirſe a. 5 fe. 


Radıtrag zum Tagesberidi. 
16. November, Morgens. 

Ein großer Theil unjerer Poften, darunter 
namentlid) die nieberrheinifchen, ift heute ausgeblieben, 
und diejenigen, welche und zugenangen jind, ent 
halten uichts Neues von beionderer Beventung. Aus 
München wird wieder einmol von der Reorgamſation 
bes Hanbesminiteriums gemeldet; die betreifennen 
Anträge des Miniſterrathes follen im tgl. Gabinet 
ber allerhöciten Cutſcheidung harten. Dann wird zur 
Abwechſelung auch ‚wieder von der „volitänbigen* 
ii der patristtichen Fyeactionen geſprochen: ſo 
Lau 3 denn endlich einmal losgehen? 
Einem Würzburger Artikel der „Frantf. Zig.“ 
äufolge.hätte Hr. ©. F. Kolb feine Augen auf einen 
Sig im Reichetag geworfen, denn es wird darin ges 
jagt: „daß von mehreren unabhängigen Männern der 
madere, allezeit treu erinudene Boltsmann“ an 
Stelle Des ausgetretenen Bertreter® für Kitzingen, 
Hrn. Fiſcher non Marftbreit, ins Auge gefaßt ſei, 
| aber nn Erfolg gezmeifelt: „denn bie Machtanbeterei 

Be auch Dort das politiiche Leben nod in 
zumlih hohem Grade,” — Seltſame Bollsmänner 
das, denen, wenn fie gewählt werben mollen, weiter 
nichts als das Wolf feblt..... 

Der Enthebung des Pfarrers Bernard von 
feiner Piründe in Aieſersſelden gegeniiber fragt man 
ſich allgemein: was wird das Eultusaninifterium thun? 

Die „Germania“ bes Hru. Majunte ın Berlin 
confiatirt auf Grund ver Antwort am die prengtichen 
Biichöfe, daß ihre Wartet durchaus nicht unfehlbat 
war, als fie Die Glaubensmeinung ausſproch: „Wir 
j geben zum Kaiſer! 

Dre Maforität der franzöſiſchen Permauenzs 
| eommiffion fol gegen die Rücktehr der Nationalvers 


GE SEEgegESEE ——————— 








ſammlung amd der Regierung nach Paris fein. 








Berantwariiiir Heiden: IS Webbunedbui: ik 








Bekanntmachung. 
siriHs) Die Bataillene bes Löniglien 5 und 9, InfanterioRegiments verfteigern in iFolge | 010 
nöntmitersug eine prößene Unzapl nachbezsichneter Begenitände, als: Heimtänen, Helmkänme | Dans 
von Mole, Mäntel, Zormiiter, lederne Keitbosen, Bierberültung ı< x. gegen wieich baare lent habe, 
eyablumg und jwar: | 


Geihäfts-Verlegung und Empfehlung. 


Kiermit die ernebene Anzeige, dah 1b mein Übtenacſchant im mein neu erbautch 
de der Frrievrihöntrahe und Sellereigaffe viscd-vis Der Briefpeft, wı«- 


Bunleih bringe ich mein reich Mortittet Lager in goldenen und flbernem 
Tas }. Bataillon bes Töniolihen 5, Infanterie Regiments „Broßberzog von Deffen* Remontoits, Yınfer- und Eyiinderslihren, V 


endules, Regulatenré, aller Arten 


Dieudiag den DL. November 1871 in ber „Zbenbalb-Kalerie,” Jimimer No, 08 uber, Schwarzwälder Ihren unter mebriäbriger Garantie in empichtenre Erinterung, 


eine Stiege; ferner Er — 
pas 1. Bataillon bes koniglichen d. Inanterie · Regimentz Wrede“, Donunerstag 
den 23. November 1071 in der Caſetne „Senilel“, Summer Ir 16 Barierze, Ivbes-Mal 


Morgens 8 Use beuinnens Steigerungslaktige werden dierzu eingeladen. 
Germersbeim, den 11. November 1871. : j i i 
von Erailsheim, Major. 


Rheiniſche Hypothekenbauk. 


Neuſtadt a. H., im 


erspiihlb eine — 
Conſtituirende Generatverjanmimg ia 


Biendtag den 28. Wovember d. I, Rachmittags 3 Uhr, 

im Yorale der Mbeinifchen Greditbanf dabier, wozu die Herren 

Gründer hiermit eingeladen ſind — — — 
Mannheim, den 14. November 1871. 


Dad Gründeresmite. 


15521%] 


Reyaraturen erden ſchnell, aus umd hilft, ni einiabriger Garantie ausuelährt. 


November 1971. R 
Serhadtungsuol 


A. Pfaff. Uhrmacher. 





Wilh. Seltiam, Hemdenfabtit Landatt, 


rlaneübempen aus beiten deutſchen, frams ſiſchen und enge 
sach Maß oder Muſter heind Fonmmen in -tängsiens 8 Tacen jur 


Hub beingt derjelbe ſein Lager in Gebild und Damafı in Erinnerung unb 
fleben Muſte: ducher mit größeren Mbicnitten davon jebergeit 


ar Ber Haug. 


Wilh. Seltfant, Landau. 





"“"ÄBr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bemfgrtefle Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismen aller Art, ale: Belihre- 
Braitr, Halse und Sebnihmersen, Hopf, Sand» umb Antegicht, Blieberreiken, Rügen u. 


ls9214%%] Lenbenweh 1. 1, w. In Baameten zu 30 fr. und halben zu 16 fr. bei i 2 
'8. Enrilimann in Frınientbal, UH1, Baioniniwaarenbanbt. in Mantiheim, 
sur Gebrüder Dambadı in Durtheim, arı Selfterihh in Neuklabt af), 


SrabiteinesHusverfauf 
bei V. Koch in Neustadt an der Haardt. 


6. De 
—E enpel, Markiir, in 
Z Zadt in Langentandel. 


ufſer in Haiiersiautern, 


+ DM, Nahte in Xiorme, 
Xarbau, . &, Wend ın Imeibrüden, 


[67164] 















Topes-Angeige. Ludwigshafener Local-Dampfſchifffahrt. 


{sa1e] Entternien tem und Ber Pakt J * 16. us Yen 1671 eh kabren. „dee Uchggfahrts-Dampibonte won. Morgens.) 
annten wibmen mir bienm't bie jhmeräe 
Iye Wacheicht, bab unjer unniaftneliebitt Die Berwaltung, 
Sosn, Bruder und Reif 
Friedrich Seipol, 
Gebrer in Aranfentbal, Kenddöstächer Lloyd. 


aeitern Adend im Au⸗r von 23 Jabren * 
— ertkhlan IE — Postdampfschiflfahrt 
Die Beerdigung beiielben findet Freie N 
eh Mn — Bremen Newyork ..ı Baltimore, 
eventuell Southampton anlaufend 


Movember 187 * eo a —*2 mr en * 3 any ..% a 
h» ov. [4517] . an ar em 
Die teiirauernben Hinterbliebenen. D. Baltimore 39. Non. nad Baltimorr, D. Sei ig 10. Jaı. nad Baltimare, 










D. America 2. Dec. nad Remmort, D. 1%. Son nad Wemuort, 

Haus: und Güterveriteigerum DB © a Bir: Makler. Di Genie ı . 2: Dur, 00 Bess 
. y ee NMpTE, an. 

Hau n ü eg B-|p: Weter 16. Dee nad Newport, D. Bimerikca 3. Bebr. es Sense. 






vom 15 Nov. I. 
Staats-Papiere, 





— 


ag J ei D, Bremen 23. Der. per Newport, 


December 
Sodmittand 3 Ubr, auf —— Ast; a, * 165 Thaler, zweite Kaiute 100 Thaler, 






















































#4 Htadeın am Eu * nad Baltimore; Rayite HB Uhaler, Bmilherbed BE Thaler pr. Et. yunaa 
DR Ui, Srinrim eilt | von BrEMEN, mcı Neworleans „ Havre 
Vader und Nramer allda, D. Ast 
“© — umzugebalber he n2 —— D, Frautſurt 0. Dromber ; 
feinen ſammilichen im Baune Weiienbeim a. und ferner alle 4 Woden, Sonnadends. 
gelegenen Ländereien, aud folgendes —e Vaſſa eng a ei Bein Yr Zboler, Smwiidenbed idenbed 55 Thaler vreußk Gourent 
Öffentli und unter nortbeilbaflen Hedingungen u t Rach Orleans ©. 2. 10 fb., nad Yapana W 3, beides mit 15 %ı Brimage per 40 
auf Eigentbum verſteigern, namlich Aubiffuh Bremer abe. Drbindre Güter nad Tebereintunft. 


ne Bremen Woestindien BSouthampton. 


Ortet, in der "Baustitrafe ne Yadı 81. Thomas, Colon, Suyanilin, Lan Gunyrn un Porto Un- 
Tobnhaus ammt Hot, Scheuer, Stalung| beite, mit Ankhläfken via Poammsen nad allen Hiten ber /enikünte Ameri- 


und Buddaus. Kar’n, fomie rab Uhinn und Japn 
Im diefem Haufe wird bereits feit 25 Jadren D. Hannover Donmrsiag 7. Dec; ,D, Kronprinz 1) grieoris Wilhelm 
ein Päder- und Specereiaeihäft, mir beitem Sonntag 7. Januar 1872, 
Eriolue betrieben und eignet ſich daſſelbe und ferner am 7. jeden Nonats. 
feiner nortbrilbaiten Sage wegrn au zum Habere Auskunft erteilen kammtliche Bahagier-Ernedienten in Bremen und besen 
Betriebe iches anderen &ribaltes inländische Agenten, ſowie 
Bis zum Zage ber Berfeigerung farın bafielbe Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


au au&tireier Band _aeauit werden, und 


bei t Ani ben Eigen” 
* Ten ya An — Zu naberet Auskunft uad Vertragdabihlüfien find exmach 


Breinsheim, den 4. —5— Me F — Julius Goldſchmit in Wdwigshafen, * wis BR 








Mi. Oaas in Kandel; Ph. Deidert_ in Juelbrüden: Zal. Blum in * enbach 
v Weltheimer in —— — Mathaus Bühl bs ın » * Ung- Ei haln. 

Rarberslantern; Pb. Grünewald ir. in er Rob. Jar. @tork in Aranfentbal; | , Nort. 6% Bonds I881r 28 

hrift. Foden in Michbeimbolanden ; Jae · Eifenmann in Bliestaitel; Simon Me | Ameriinök > i 

in Hinderbeim; Jean Weterd in Ei. Innbert; 9M. Deiobele in Tandauı 8, Wolf| - 5% 

in Cetmersbeinn Rifot. Mein ın Dabtırdm: Lowts Dreier in Hermersbery; — 

9. Fimmle ın Ihrajabern; G. "Walter ın Yanditubl. — ang 

oritäte: 


Haus: Berfteigerung. 


Mittwod den 22. Nor! 6 
vernber 1871, Yadınit 
tags ” War, sıı Beinsneim 
im Beritrigerung&locale, im 
Gkaitbaus jur Sonne, läht 
dert Srudrid Güienbtegler, 
Wirtb, ın Weinsheim mobnbatt, Mamılicnoere 
baltnitie balber unter adnftinen dingungen 
ju Eigentbum verjieigern : 
Ein zu Grinäberm in der Böhlaafie aelene- 
nes Woinbaus mit BWirtbibaitsachäuden, 
Steuer, Stopp, Stallung, Waltlübe, 








RR2*, Br Annabme von Bafagieren und Accordabislüfien für voritebende Dampier tik R —— nentaen.a 


bevollmäctint umb empfeblt ſich der conceſſionirie Agent &. 9. Dit in Zweibrücken. 





Wagen „Jeder Gattung, 


Hof und Garten; das Wange 71 Der. tür it gentheileftaften, fin  fets 5 
er enthaltend, das Ghaftdaus zum im besieben unter Stobert Anhe — 
ri 

In bielem Anweien wurde hisber die Wirtb- | [47622] Ingrimmitrafe 10, m 
fdaft mit dem beiten Erfolge betrieben, es . 
— fi edoch feiner —— Ba 8 

leiten wegen ju jebem shaft, indbelondere pi J 7 N 
r Grridtuma und jum Petriebe einer Bier- erfauf eines Anweſens. | Benfion. 
ee Hemerft wird, datt die Wohn und 
BWirtbibaltslocalitäten, \omwie die O-fonomie- 
Kin febr aeraumıg und die Gebäulic- 





“x 
— —— ** 





5% Bi ex 
“160r4] Ein geräumiges | ILEOS1H 6] Eine Dame aus der Iranzafiiten 5 ee Pr.- 
Sobnhaws worin mit rüweis, mobnbait in Genf, minidt junge 

beit Erfolg Schent- und Maschen in_Bentton_ zu mebmen, bie lich ın 





eiten tm Age DR en: I ro Gaftirtbichat betrieben —* — Fe aclı,"Jahnuie “ 
— —vird, 
— * Doee/ tal, Notar. — — —— —* Vorſieberin in Wanndeim N 3 #r. 4 





— — — tr — te eller, * Reller 32 Meter lang und 7 
’5 Meter breit und auiammenbängend, Brau | 7 ne nod im au itanbe er · 

——* igerung. |baus_ mit darin beindlichem Arungen, vom | baltene Drebbant —6 — 

garıl 133 Muh Tiefe und 14 Bub, Wahlerftand, | "langem —— und font tigen Bubebörden 








freitag ? ‚lernen Küblieiffen, einem etiermen after» | bat a ar ft abyugr 

den Fra tebernoir, einem WFisfeller, 70 Ruder baltend, ndt, Gehaniter in Grünftadt. 

—— ſet im * ug —— gie sur 

ber 1871, | Bierbrauerei a tigen enſtande find im R & P 

Rormite'| einer der beiehteiten Seaenden der Wialz im Lehrling geſucht. —— re 
Nasmauer 25-f.-Lome . . 





Ganyen zu verlaufen, Much famn zu dielem | j5ı53%.! In einem Hanblungsbauie im 


— tags 8 
UAnmeien ein Sopiruader von 150 Autben abe | Wammbein wird ein Yebrling arsunht. Offerten 


























uhr — —— int edauſ 
Bi Baar —* Hölger Bientlich > gegeben werben, Näberes in der Erped- d. ÖL |franeo R. B. poste restante Mamnbeim R. B. poste restunte Manndeim 
inert, a 
1 eihen Stamm 2. EL. 
„9 dito Eiämme 8, 6 Berlauf einer Biegelei. | Stelle-Geſuch. 
—* Ei. (ge Ismer Karl ls11594] Ein cautionshäbiger junger „Near 
A etern bitte 4. 6. Zimmermann, | Mann, verbeiratbet, der franzöhichen und * 
Auswärtige, Steigerer erbalten itnftigen Fiegler in Göllheim |IiNhen Sprache möchtin, fuct, ba er 
— wenn fie. hiefige. beionnte verlauft aus ireier | Ramilienperbältnifie nemungen wurde, 
len: wenn bieler Bebingung| fr; ER Sand, wegen Mobn- Wei maeben, unter idenen ne 
ai ae —* Be Baht he = een ae Gar AL Se ein 
eg November I * — —— Wodnbaus, SR: Her, Stall, | beiorat bie db Bl. a —— 
Das Ren hie er sc, I Brennoien aus feuerielten — te + 
Sterdtel. Steinen für circa 18,000 Baar und 189 Agenine“ Sefuß. ds tr t 
u FH I nn Etr. — ea: —— oniruce (gapgrsef sendach ee 
tion, rodenbäuier mit 20 l : 2a 
Für Jagdfreunde. | ——— 3 ba alt. entälgarmber ee a re (= " "Dlalı und 
löher für circa 1000 Gentne, Tagerpläße h argegend vom einem mit ber undichait 
ara he eibr. Gamer in|- für Eleine mb (Erde, arräumiger, of | Drnnucn Ranfmann zu übernehmen gelußt- | (Landen Li: 
nöhafen find iebr icöne mit. Brunnen, 14 Der. Warten, bequem a ie «0. 0002 belorai 
Lefauhent und andere = vortbeilbaft eingerichtet, meu erbaut, Mänthen 1. 
nen DE enden ES SEE 
= i nie \ 
u babın: re bat ber : iger Y Stunde von —— — Annon⸗e. LA —* 
u ae meine brweı ben hei erkant — 55 60 Dec, pre, eh —8* Due iu eg y 
„jur er t 
—S— e ebo ceen —— Dümuten und 106 ft eribeilt Die Ego, B — 
N) ei ucht Anmeien entiernt, 
16219%/4) 
ein adthares Süden oder Brau sur 9 || 0812) in feier Burke in ein Brinate 6 sah Riche be Ge re 
einer, geh ieincn 1 Ganbbaltung (ohne Oronomie) haus —— me PR —— * 5 Kindes unlerücht, wird zum —— Ein · 
au adern tritt 
en ra? gt Die Ep KL je cn Tab Gin WB I ahnen im äp hai — A LOrde. 1 die Erpeb. DL [60d0ma] |" Ein? Tagı bie Epp. & "Nabereb-in ber-Epped. d. BL. 


Baur'ihe Buchdruderei in Ti 775750077570 ——— — — a. R- 





älziſcher Kurier. 





Der Plätsiite aurier erideint tal, met Musa des Sonntags, in zieh Mußgaben, ud mit wbqhentſich drei Unterhaltungsblättern. Terhſelde tofler dierietjahelich 
ML. 1. 80 fe, ſowehl durch bie Ggpebition «is durch Die Poſt bezogen. } Iaferate werden für Die Pfalz mit # Rreuger, fir auswärts mit 4 Kreuzer die vier|paltige Petitzeile oder deren Raum bereimel, 
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Ludwigshafen, Donnerdtag 16. November 1871. 


Zweited Blatt. 





Rede Karl Brauns über Die Münzı 
»orlage 


in ber Reigstanskgun vom 19. Ron. 


te Anhanget 


wiürben leichter ben Acheron des Plenums als bie 
Superos einer aus Fachmännern zuſammengeſetzten 
Commiffion — können. ine ſolche zum Zweck 
einer Euquete niederſetzen, iſt überflüffig. Die En— 
quete bat ſich bereits gebildet; Hunderte von Män—⸗ 
nem bes praftiichen us und Sachverſtändige 
pin dad Material in Dentichriften mit eimem 
ufgebot von Scharffinn und Nachdenken geſichtet 
und für unfere Berothungen vorbereitet, daß wir 
ihnen bafür zum größten Dante verpflichtet find. 
Daß fie nicht alle das Richtige getroffen, daß fie 
ſich nicht ohme weiteres durch ihren Gegner überzeus 
en laſſen, ſchadet dabei gar nichts; nur aus bem 
mpfe geht die Wahrheit, aus ber Antbitefe vie 
Theile hervor. Setzen wir eine Gommiflion von 
prodiiihen Männern zujammen, jo werben biefe zu 
feinem anderen Neiultate lommen als daß Haus 
jelbft ; wählen wir Specialiften, jo ſeht ſich Jeder 
auf fein. Stedenpferb, bie gu Gommilfion reitet 
nad ällen tungen ber, Windroſe anseinauber — 
und Roß und Reiter fieht man niemals wieder. 
(Heiterkeit) Vielleicht wäre dies an jih kein Uns 
glüd, wir laufen aber Gefahr, dah die Herren auch 
unfere age mM mit fih nehmen und uns 
feren Bliden auf lange Zeit entyiehen, und bamit 
wäre uns bo wenig gedient, berm was wir bie> 
ſem Yugenblide ber Münzreform ausgeihlagen, 
bringt feine Emigteit zurüd. 
Im Großen und Ganzen bin ich ein Anbärger 
ber Vorlage, wenn ich d laube, daß die elbe in 
manchen Punkten zu vervollſändigen iſt. Als das 
politiſche Leben aus ber Erſtarrung der fünfziger 
Jahre zu neuem Leben erwadte, und das Bolt in 
den ſechiger gehen mit Wärme und Eifer feine 
— mgelegenheiten discutirte, iprach ſich 
ie gie abl von Verfammlungen — und 
in Gübpentichland — für eine Münzreform anf u as 
tiomaler Grundlage aus, erinnere Gie an 
bie fübmweftbeutiche wollswirtbichaftliche @eielichaft 
mit mehr ald 500 Mitgliedern, bie in Mannheim 
oder Frankfurt einen Beſchluß in diefen Sinne fahte, 
an bie norbmweftbeutfche wollswirthichaftliche Geſell⸗ 
ſchaft, an den Handelstag in Heidelberg, an ben 
——— Congteß in Stuttgart, bie ſich 
alle — zum Theil geftügt auf das Gutachten bes 
Münzgelehrten Soetbeer -— für ein nationales Sp: 
Rem entidieben. Einen gleihen Beſchluß fahte bie 
naſſauiſche Stänbeverfammlung auf meinen Antrag. 
Erjt jpäter, ald man ſah, daß man auf dem Wege 
einer nationalen Heform durchaus nicht vorwärts 
Den ee —— Hebel ————— 
er Bewegung anzuſetzen. gt en 14 
Sache diefer leptere —* — bagegen end alle 
Bebingungen vorhanden, die eine nationale Reform 
begünftigen. An bie Stelle fündbbarer Berträge zwi⸗ 
ſchen einzelnen Regierungen it eine nationale Ges 
jegpebung getreten, eine Gentralgewalt ſichert bie 
Ausführung diefer Geſetze, der für die Reform er: 
forberl Metalvorrath 3 vorhanden, und jetgt 
mwolen Sie den nationalen rerihmähen, um fich 
auf bie —— bu 
ben? Daß Neichatag ſolchen Schwa 
gehen —— kanu ich nicht glauben 


tabe 


bei 
enfiei be 


Bas ‚bie Ginzelbeiten bes Geſetzes betrifft, fo 
iſt ſchon auf bie Nothwendigkeit eines geſetzlichen 
Verbotes weiterer Silberausprägung hingewieſen 
worben. Daß bie Regierungen im Bundesrath dar— 
über -protstollariihe Beftimmungen getroffen haben, 
iſt gi ſchon, genügt uns aber nicht; das ift gerabe 
ber Unterſchied digen jegt und früher, daß bie 
u buch Gejege werben, 

as bie Frage be ob es awedmäßiger jei, 


das Bild bed Kaiſers ober des Landesheren auf ben 
Müngen auszuprägen, jo kommen wir barauf bei 


ber zweiten Verathung zurüd, Für heute möchte 
ih mur eine Verwahrung gegen die in ber legten 
Sitzung von dem —— Bevollmächtigten ge⸗ 
machten ‚Bemerkungen einlegen, als wenn die Ein⸗ 
elſtaaten noch ein befonberes Mlünzregal referoirt 
hate Zur Eompetenz ber Reichägefeggebung ge 
rt das Münzſyſtem, und als eine Unterabtheilung 
dejfelben iſt das Munzregal zu betrachten, das aljo 
beim Reiche und nicht bei den Territorien ſteht. 
Was bie Forderung betrifft, im Jutereſſe inters 
nationaler Beziehungen eine Meltmünze zu 
ſchaffen, jo iſt das Ziel gewiß ertrebendwert), aber 
in melder Weile tollen wir es erreichen? Durch 
Berträge? Die Erfahrungen, bie wir mit ber Gons 
vertion mit Defterreih gemacht haben, zeigen, mie 
ungeeignet biefer Weg iſt. Der Vertrag murbe in 
jeiner Hauptbeſtimmung nicht gehalten, er hinderte 
uns an einer Reform, ohne Veiterreih zu nügen 
und befand fich in beſtäudiger Gefahr, — zu 
werben. Blicken Sie ferner auf die lateiniſche 
Münzeonvention. Die mit Frankreich verbundenen 
Staaten werben durch diefelbe unmiberftehlih in Die 
Müngmwirven dieſes Landes mit Den und 
wären frob, wenn fie die Pak löſen önnten, Im 
Jahre 1867 war bei der Pariſer Conferenz bie An— 
——— verſchiedenen Nationen an ein gemein: 
fames Mimzſyſtem ſcheinbar ſehr nahe, als jedoch 
die Vertreter der Regierungen nach Hauſe —— 
fehrten, wurden fie einfach Dedavouirt. Jede Nation 
wollte ein allgemeines Münzigftem, aber nur 
unter der Boransjeßung, daß bie Übrigen ihr eier 
genes annähmen. Sie ftellten fih auf den Stand- 
punkt jenes Franzöfiihen Bauernburſchen, für welchen 
ber Vater anf bie Brautſchau gegangen war, und 


der, als ibm biefer Borichläge maͤchen mollte, ant⸗ 
wortete: Eh bien, mun pere, j’Cpouserai celle que 


vous voudrez, pourru que ce soit Jeannette, 
(Heiterfeit.) *) 

Und wenn mun bie Verträge, auf denen bas 
internationale Syſtent beraubt, nicht gehalten werben 
— joll man dann einen Sieg anfangen, ber bie 
Verträge von ſelbſt löst? Oder wollen Sie ein inter: 
nationales Syſtem ohne Verträge -Ihaffen? Leſen 
Sie bie Schriften ber Völferrechte:Xehrer wie Orotius 
und Battel bis Bluntili und Oppenheim, Sie werben 
nirgends ein Capitel finden, weldes über Miünzver: 
bältnijfe — Ein Staat iſt Unglücksfällen ſo 
gut ausgeſetzt mie ber einzelne Menſch, und Niemand 
wird e3 ihm verargen, daß er, wen er fich in jeiner 
Er:jtenz bedroht fieht, zu dem Mittel ber Münzver: 
Ihlechterung, der Ausgabe unfunbirter Papiere mit 

wangkours u. j. mw. greiſt. Bliden Sie uad) 
ranfreih hin. Man ih dort bereits jo meit ge 
ommen, in Ermangelung von Umlaufsmitteln Funf⸗ 
tanfjceine auszugeben, die in Banknoten einlösbar 
nd, alfo Aſſignaten auf Affignaten ; Sie finben bort 
aum ein Blatt, das nicht Artikel über la crise 
monötaire bring. Wo ift aljo eine Garantie für 
bie Solibität einer internationalen Nünge? Und mern 
in biefer Weife ein Staat durd; entwerthetes Papier 
überſchwemmt wird, fo trifft der Schaden vorzugs⸗ 
weiſe den armen Bann. "Der Blänbiger zahlt damit 
ben Schuldner, der Großhändler dem Stleinhänbler. 
Wenn dann das Papier auf berfelben Leiter wieder 
in bie Höhe geben foll, dann wirb es nicht —— 
ober iſt wenigſtens nicht ohne betrüchtlichen Schaden zu 
realiſiren. 

Eine internationale Münze ohne Vertrage iſt 
alſo nicht eher möglich, ats bis wenigſtens völfer- 
rechtlich feitgeftellt iR: Kein civilifirter Staat darf 
unfundirtes Papiergelb mit Amangtcours gr 
jeber Staat iR verpflichtet, jeine Münzen volmid): 
tig auszjuprägen und bie durch die Gi tion leichter 
gewordenen zum vollen Wertbe einzulöfen, und xviſchen 
ber eg 3 rt MWährungsmünze und der Scheibe 
münze iteht 
hältıih. So lange dies nicht ber Fall fir, iſt an 
eine Meltmünge nicht zu denken, Frellich iſt es nicht 
angenehm, in einer Tec. ober. fiebenfaxrbi Jade 
Ange aber immerhin noch befjer, als ſich in die 

ree einer Nation zu fteden, die vorgiebt, uns zu 


*) „Ich beiraibe, wen Du willit, wenn's nur Gannden in.” 


ein aligemein beſtimmtes Ders | jcheibes 


veradhten, jedenfalls uns haft. Kaflen fie unfere 
Reform ohne lange Gommijfionsberatfung zu Ende 
führen, bamit fie bald und vor allen Dingen deutſch 
ins Leben trete. Lebhafter Beifall.) 


Deut ſcacs Reich. 

* Münden, 15. Nov. Der Minifterpräfident 
Grof Hegnenberg if unmohl und muß das 
Bett büten. 

Das vom Cultusminiſterium wegen Heberlaffung 
ber Studienlirche an die Attatboliten vom 
Rectorat des Ludwigẽegymnaſiums abverlangte Gut⸗ 
achten ift zuftimmend abgegeben worben; man hofft 
baber Hi eine baldige definitive Entſcheidung in 
biejoe Angelegenheit wie in Betreff bes Schulftatuts. 
Der Projeffor Vieh mer wirb auf das bekannte 
Anfinnen des Erzbijhofs v. Schere (fi bem Uns 
fehlbarfeitsdogma zu unterwerfen; eine ablehnenbe 


Schlußerllarung abgeben. Die vorgejtrige zweite 
Vorlejung des Paters Hyacinth war jehr ftark 
befugt ; nüchſten Montag hält er die dritte. Der 


„Bollsbote" if am Berften über die wenn aud noch 
fo Heinen Fortſchritte, welde die alttatholiiche Be 
wegung macht. Er melbet, dab in Schleif heim, 
welches alle Thorheiten der Hauptſiadt nahäfft”, 
fich auch eine „neuprotetantilche Secte* gebitber habe, 
welche mit „Tr. Borntübel” (fo nennt er Hrn. Zirn⸗ 
giebl) in Verkehr fieht. Wie wirb er erſt ausfallen 
bei der Meldung, dab im Ried bei Rafjan, alio 
ang im Bereich des Biſchoſs Hofftätter, 1600 Pers 
onen ber Bewegung beigetreten find! 

Zur Reihstagsmabl in Kigingen ik 
Geitens der Hortihrittepertei Hr. Forfimeiiter Düri 
in Ipsheim ald Candidat aufgefielt. Daß Hr. Kolb 
— Speyer auch Candidatenluſt bat, iſt bereits ges 
meldet. 

* Berlin, 14. Rob. Der preußiſche Lands» 
tag joll auf din 283. d. M. einberufen werben. 
Unter den bemjelben in erfter Linie zu machenden 
Vorlagen wird der Entwurf einer neuen Kreis: 
orduung genannt, ber weſentlich in feiner früheren 
Seftalt wieder ericheinen würde; bann ber ebenfalls 
früher micht volitänbig erledigte Entwurf über bie 
Vereinigung der drei heſſiſchen Gonfiflorien 
zu einem besconfiftorium ; enblid ein. Entwurf 
zur zFeititellung der Competeng ber Oberred= 
nungstammer Eine officidſe Stimme fagt 
darüber: „Mit Unrecht ift bie Nachricht von der 
bevorjtehenden Berufung eines bayerifchen 
Beamten zur Theiluahme an der Reichs Rechnungs— 
controle babin gebentet worben, baf ſchon jegt ein 
bejouderer Rechnungshof für bad Deutihe Neid 
eingeſetzt werden ſolle. Betanntlic bat eine Abthei⸗ 
lung bee preußiſchen Oberrechnungskanmer provilorifch 
den Aufttag, Die BMeihörehnungen zu revidiren. 
Wegen bes Anwachſens ber Geſchäfte werben muns 
mehr in dieſer Abtheilung einige neue Rathsſtellen 
begründet. Cine berfelben wird einem Beamten vers 
lieben, welchen bie bayerifhe Regierung zu begeichnen 

t.” — Zie nächte Dauptaufgube bes Landtags bes 

ht übrigens in der Budgetberathbung, bamit 
bie SFeftftellung des neuen Staatshanshalts: Etats noch 
vor dem Jahresſchluß erfolgen lönue. Auch ſprechen 
alle Wahrjceinlickeitsgründe für eine rujhe Ber: 
ftändigung über das Budget. Die Aufitellungen 
befjelben enthalten mit Ausnahme der in Antrag 
tommenben Erhöhung der Beamtengehalte 
keine beveutfamen Abweichungen von ben früheren 
Etats. In dieſer Frage ber ———— 
aber find ſaſt alle Parteien ſchon langſt unter ſich 
und mit ber Regierung einig. 

Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag auf bie 
Leplinger Jugden gereist, von melden er am Done 
zurüdtehren wi db. 
er geftern belannt geimorbene ag; des Be 
ides, melden ber Haller auf bie Eingabe ber 
Biſchoſe eriheilt bat, macht bier * 


lautet, wird in demſelben der Nachweis verfucht, daß 
das Unjehlbarkeits Dogma teine Aenderung des las 


tholiſchen ffs in ſich ſchlieze. Dem gegen a pe nicht, da mur bie Rationalverfammlämg 
wirft man en iſchen Rrı namentliä | das Recht hat, dem erhal ren n Enbe 
bie er auf, 1b denn die deutſchen Bifchöfe ‘madien. Wahr it es auch, und zwar aller 
bei den CToncilsperhanblungen jo entſchieden Oppoñtion mentie der fig ru ziwimen dem Präſi⸗ 
machten, wenn es ſich in dem ganzen Vorgange mit | denen ber vlepublit und bein Rrie 268 
dem Dogma ledialich um die Conſtatirung einer hir | nicht das erſorderliche Einverftänbnik | ei 
ſoriſchen Thatſache Yandelte * ſere piuicht dem General Eifiey mehr, als dieſen 
L: 'j lieb ift, in's Handwerk, abgejehen davon, dab im |. 
ag Frantreich. Vunkte der allgemeinen Wehrpflicht beibe entgegen: 
“ Paris, 13. Nov. In diplomatifchert Kreifen | geiegter Anficht find. 2 
gilt es als ſicher, daß Ernſt Picard als Geſandter un N 
nadı Brüffel und Zur Fr —* Stelle 2** —— 

Ritter Nigra zit __ aa Epener, 16. Nov, Bei der heute bier 
übermorgen von Nom ab unb wird zu ide t | vorgenommenen Sanbtagsabgeorbuetenmahl gina gr Sch 
Woche Bar erwartet. Hr. v. Harcourt ift fehr | Stantsanmwalt Jullus Müler in Srantenthal mit | SAd-Tom 

or’ommenb vom Papfte empfangen worben ub | 104 Etimmen als gemähl: aus der Urne hervor. | liebeibbehn „ . . 2uBır 
at eine. Lange Unterredung mit ihm und fpäter mit .". Münden, 16. Nov. Der Erzbifchof v. r. bm-Üctien 14614 . 
Sarbinal Antonelli gehabt. Die geitern vom er | Schere. entfegte den Pfarrer Hofemann von Tunlen⸗ VER: ‚I ih 
gebrachte. SRelbung, Bius.IX. jei ent: | bauen angechtä ‚enormer Delicte feiner Pfarrpfründe es 14 Bash. (Bruct-ittelpreiie.) per Tentmer 
offen, Nom zu verlaffen, und Thierd habe ihm | und erklärte denjelben aller aus der fanoniichen Er fi "Baier 4 1% en Gerede 
eventuell. das Schloß von Pau ald Aiyl angeboten, | Inveſtitur erwachſenden Rechte verluftia. uftadt, 14. Mon. Der heutige Ütehmärtt 
wirb nad einer Haras'iden Deveſche in Verſailles .'+ Wien, 16. Nov. Graf Undeafiy beiuchte | mar abermals iebr art beiabren, ded Der nbel wenia 
„als ungenau betrachtet." Dagrgen bleibt die Heris | vorgeftern den Großfürſten Michael. Geflern mar pas Käufer zurüstbaltenb; die Wreile nimnen ba« 
Yale „Gazette de France” dabei, daß dem Papfte der | der Graf einer Meldung bes „Wanderer“ zufolge | fan Lu ey veedlade Rio le Dre nn Dr 
Aufenthalt in Nom unerträglich geworben fei und | beim ruſſiſchen Gejandten zum Thee geladen. — | und 36 Rinder nm die Geiammilumme won 13,048 ML 16 
daß berjelbe bei ber frangdf. Regierung ein Anl | Nach einer weiteren Melbung des genannten Blattes | verfauft, Schweine waren ungefähr 100 ankgeitelit, bie beie 
na ſuchen wolle. ift die Ausſchreihung birecter Reichsrathäwahlen in | mabe alle zu guen Breiben abgeiegt wurden. Ber möchte 
Bon heute ab fungiren 20 Rriegsgerihte, Böhmen als beichlofien anzufehen. ee keitaisk: 
Davon 17 für die Auftänbiihen vom Evil Es find| u. Wien, 16. Rov. Sämmtliche galiziiche | marft fan 386 Stüd Schmalvieb und Beten Die 
nd I 737 Urtheile gefällt und 10,645 Gefangene | enge u merben demnächſt eine derfomm- Her Rellten "4 * folgt ur nr — * Rinbs 
entlajien. ung halten üch 34-54 A, 2 Qua sl itat Oehſen · 
Herr Thiers if fehr eiferſtichtig, wenn es fi e Prag, 15. Nov, Der chechiſche Clerus | Mid sen A, 2 Kult 
um „feine” Armee handelt. So miä ber VOfRete | mich fern aufgeforbert,, in biefer ernfen Belt |—., Dar anche gene 3 
heute in Abrede ftellen, dab der Oberib «urg Dr. Zarrey | nad) dem Nacmittagsgottesbienit zum bi. Werzel |® Marfen rubig, mer November 87. 25, ver Dechr. BR 
dem Chef ber Republik erflärt habe, mie feit feiner | zu beten und nad dem Segen das Wenzelölanstied | —. Der Ian Aoril 8. 26. Buder, biövenibel, 65. —. 
viersigjäßrigen Wmtötbätigleit ei ser Geſunde zu fingen. ——— an ein DI, Kopoen Io 
beitszufland der Armee fo ſchlecht geweſen «“. Brag, 16. Nov. Dem Vernehmen ach | per April 507 A. Rühöl leo 47'*, per Derbi 47. 
als ie — Warit, Geintel Seh iſt * Aus — — ga Reiheratbe: | —— hl: 
er Gouverneur von Paris, General Labmi: | wablen n ur inifter v. Holzgetban cons 
zauft, hat newerbings Herrn Thers vorgeftellt, es | trafignirt. u j Theater in Manuheim. 
file entweder der Belagerungssuftand aufgehoben „*. Barts, 16. Non. Ein heute veräffents | Freitag, 17, Nov, Zum erften Male: „Saluntale“ 
se er ermächtigt werden, bie ultraradicalen | lichter Brief des Hrn. Thiers an Hrn. Fulius Ianin —* in 5 Ucten, frei nach Ktalidaſas allindiſchemn 
Blätter, welche mit jedem Tage zügelloſer werden, | vrüdt‘bie Soffmang aus, bie Nutionalverfanmlung Us. von Alfred Freihetrn vom Wotzogen. Anfang 
au unterbrüden. Lehteres will hier nicht, und bas | werde ben r. 
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egierumgsfig nach Paris zurücverlegen. ‘u 





ee Hddentfche Boden-Ereditbank. 


m 
in Grantentbal als Vormund ber minder 
übrigen. Sedwig Nofalie Blefh aus 


Laumersbeim na bbrpeinete, ber ledteten unge» 2 
Ausgabe der von Der Geſellſchaft ausgeſtellten Interiusſcheine zu 
a iger Ermächtigung zu Eigentbum 40 pCt. Einzahlung. N) 


16 ec. Wingert und Rob im Strudermeg; 

35_Tec Wingert in der Weiſenheimer 
wann 

16 Dec. Wingert ik ber Schmwarserbe; 


Gegen Einreihung ber von ber Unterzrichneten ausgejtellten Guticheine, d. d. 25. Juni 1871 können 


zur Dec, Ader auf der Muitbede; bie von ber Suddeutſchen Boden⸗Creditbank nunmehr ausgefertigten auf den Inhaber lautenden Interimsactien 
——— en der Geſellſchaft mit 40 pEt. Einzahlung und Dividendecoupons 1871 seqg. 

ee — bom 25. November 1871 ab 
—  — detzogen werden. Zu biefem Zwecke find die genannten Gutſcheine bei einer ber nachfolgenden Stellen eins 

Schuldienſt-Erledigung. zureichen: 
— ———— — in München bei ber Sädden * na en 
jerd peter Allee on bie mie zu 1 J den Herren er an e, 
a „Zrankfurt a. M.  , ber Güpdeutihen Boden: Greditbank, Abtheil. Fraukfurt a. M., 
—A ———— „ der Filiale der Bank für Handel und Induſtrie, 
25 2 "(weiche Beträge vom Babritrabmer aud| m Berlin „ ber Bank für Handel und Yubufrie, z 
eb] 2armſtadt „ unferem Effectenbureau, 
— 25* Die gebörig belenten Gene „ Hamburg „ den Herren Eduard Frege & Co., 
ee Han nover „ Herm M. J. Freuedorff 
Fir Die Ontsihul-Kommiliion * " tuttgart " ben Herren flaum & Go, 
Das Bhpgermeiltramt, „ Mainz ” no Shmig, Heidelberger & Go, 
— Bierbrauerel " Wanubei „er.  Rümelin & Go, 
ne Bierbrauert „Mannheim 
in einer Stadt am bein, wie auch an einer Helbelberg ne» Köster & Co,, 
Eifenbahultation gelegen, mıt ganz neuer und| M 
wedinäßiger Ginribtung, it wegen Sterbefall „ Straßburg FURR ri nfer, Grebuer & Go, 
ve — Yen er Anragen * Brüfiel ".." " rauf, Mosel & Co. 
geil, irancn sub Gbifire Br M. Ir. Bra) „ Köln „ dem 9, Schaaffhaufen ſchen Bankverein, 
poste rustaute PBormö ja ridıen. [62:5 )|  Mien „et win es — für Handel und Gewerbe, 
„ Bannheim. „ den Herren Dutſchka —* 

Neue türtiihe zwetſchen. Tie Gutſcheine find mit einem nach ber Mummernfelge georbneten Bordereau einzureichen; bie 
Benzöniae un jowie Bepfet: Formulare hierzu find bei ben vorgenannten Steffen zu erhalten. 
und Birmenfhnite cmpheal! dei gröhcrer Die verſchiedenen Stellen find mit einem angemefjenen VBorrath von Stüden verſehen, um ben Umtauſch 


Abnapıne baligit fofort Zug um Zug bewirken zu fönnen; follte jeweilig indeſſen biefer Vorrath erfhöpft fein, fe 

IDEND Jacob Uhl. der Präfentant der Gutfcheine eine Anmelbungsbejcheinigung, auf beren — = * Ban 
— kaum, Ton beule an erfle gegen — ber Gutſcheine bie entſprechenden effectiven Stüde bei ber betreffenden Stelle erhoben 
ud an Dia werben Fünnen, 


me aa Nach dem 31. December 1871 kann der Umtauſch nur noh in München, Berli 
SE ae he Ban Weiber 4 a MR, un Darmiladt bmirtt weren. 4 en, Berlin, Franl: 


as0291 Mer Baker Aimkende Mer Darmftabt, ben 14. November 1871. 


für 1922, vorireftia wie immer, iR]. Bamk für Handel und Industrie. 


Nerantwert/ihe Rebaction: Uh Bebbard Stan Bauride Buchdruderei in Ladeigahafen a Mb. 
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Ser Plälsifhe Kurier eriheint taglich, mit Ausnahme des Eonmtags, in ei Ausgaben, und mit wöchentlich drei Unierhaltungss Tatterm Derfelbe Toftet vierteljähetih 
% 2. 80 fr, jomoht burd die Erpedition abs durch Die Poſt begogen. Saferate muerden für die Pfalz mit 8 Kreujer, für auswärts mit 4 Rreuger die vierſpallige Petitgeile aber deren Raum berechnel 
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Ludwigshafen, Freitag 17. November 1871. 


Erites Blatt. 





*Eudwigs hafen, 16. Non., Abends. 

P Speyer iſt heute Hr. Staatsanwalt Mülller 
um Vertreter —** Wahlbeſirles im bayeriſchen 
dandtag gewählt worden; es ſcheint, daß die von 
einzelnen Seiten her erhobene Oppofition gegen die 
Candidatur des nunmehr Gewählen in der unmittel⸗ 
bar vor ber —— ſtattgehabten Wahl⸗ 
mãnnerverſammlung feinen Anklang gefunben hat. 





In einer weiter unten folgenben pfälziihen 
"Gorrejpondenz bürjte ein praltiiher Beweis bafür 
legen, baß es Fehr gut if, menu Wähler und Ge— 
wählte von Zeit zu Zeit mit einander reden. Wir 
demerlen bies darum, weil es verſchiedenen pfälziſchen 
Abgeotdneten nicht bequem ſchien, ihren Waͤhlern 
über ihre Thatigleit im Reichslag oder im Yandtag 
Bericht iu eritatten. Und bod iſt Dies das >. e 
Mittel ber Berjtändigung, vorausgejegt natür id, 
daß in einer zu bierem Behuf anberaumten 2er 
ſammlung nicht blos der Hr. Abgtordnete ſpricht, 
fondern daß ans Rede und Gegenrede ein freier 
Reinungsaustauſch entſteht. Ju einer ſolchen 
Vetjammlung werden z. B. die HH. Jordan und 
Buhl erjahren, 05 es ber eg © der Mehrzahl ihrer 
Wähler gemäß war, in der Reichskriegsſchatzfrage 
im Gegenjag zu allen ihren. pfälziichen Gollegen be: 
züglih ber Zulung des Schatzes für einen Mobus 
ju üimmen, der als conftitutionell in feiner Weile 
zeichnet werben kann und nur geeignet if, ein 
Weberbleibfel aus den ſchlimmen Zeiten der politi» 
ſchen Entwidelung Preußens auf das Reid; zu über: 
tagen. .+ +. 


Am nächſten Sonntag findet in Haiierslautern 
eine Verfämmlung von Delegirten und ſonſtigen 
Mitgliebern ber prälztichen Mltfatholitenvereine flatt, 
ber ein moͤglichſt zahlreicher Beſuch zu münchen ijt, 
fomohl um ber auf berjelben zu vertretender Sache 
als auch um ser Gegner willen, bie ihre Augen auf 
dieie Zuſammenkunft aerichtet halten werden, die 
— eine Conſtituante des Altkatholicismus 
ilden und thatſachlich den Vorwurf der Indifferenz 
entträften ſoll, der bie und da mit Recht gegen bie 
ebildeten Katholilen erhoben wird. Der Action bes 
Bioffenthums iſt nicht mit Gemwährenlaffen, jonbern 
nur mit gleihkäftigem Widerftand zu begegnen, 
ſchon Damit bie Negierung erfenut, de fie ın ben 
roßen Aämpyen, benen fie auf ſtautskirchenrechtlichem 
Boden entgegengebt, noch etmas mehr als bie paſſive 
gehmmune der Aufgeklärten Hinter fih bat. Es 
it uniere Sache mit, in bie Tagesorbnung ber 
Raiferslauterer Berfammlung bineinzureben; aber 
das zu jagen bürfen wir uns doch wohl erlauben, 
daß unjerer Anſicht mad) ber Weg ber Vereind: ober 
Eonoentifelbilburg verlajfen und ber in ben Sanbauer 
Beſchlüſſen angebeutete, zur Bilbung von Gemeinden 
auf rigtiger Grundlage führende betreten 
werben muß, wenn ein nambaftes Biel erreicht werben 
ſoll. So dorneulos wird biefer gerade nicht 
jein,. denn es gilt, mit verhältnißmäßig ſchwachen 
Mitteln der burd Jahrhunderte gebeiligten und bis: 
ber durch die Hegierungen unterjtügten Unfprud 
einer ug organifirten Briefterfajte, für 
ſich allein die maßgebende zum in ber Kirche zu 
fein, über ben Haufen zu werfen und bie Gemeinde 
binzufiellen, welche jenem Anſpruch gegenüber 
endlich ihr natũrliches Selbſtbeſtimmungs recht geltend 
madl..... 


Aus Rom wirb der „Höln. tg.” geſchrieben; 
Bon einer nahen Abberufung bes Grafen Tauff: 
firen fann nicht wohl im Ernite bie Rede fein, die 
Abreife Migr, Meglia's von München mürbe Seitens 
ber bayeriſchen Regierung nur durch bie Einftellung 
der Funchonen ihres biefigen Vertreters erwiederi 
werben. . Da aber Graf Taufflirden. Chef der baye- 
riſchen mie der Vertretung des Deutſchen Neiches iſt 
und als folder ben noch immer abweſenden Baron 
v. Arnim erießt, jo iſt an einen ſchon befignirten 
Nachfolger nicht zu denken. Die Geſchichte ber deutſchen 
Geſandiſchaften in Rom und ihre Statiſtik iſt von 
Inte reſſe und ein rebendes Zeugniß von dem großen 


Fortſchritte, den wir auch nach der Seite bin zur 
Einigung er haben. Als Bunfen preußiſcher 
Geſandier beim h. Stuhle war, hatten auch Baben, 
Württemberg, Bayern, Sadjfen, Hannover ihre ſelbſt⸗ 
händigen Geſchäftsträger. Allen biejen genügt heute 
Graf vo. Taufkirchen.“ 

Dinfichtlich der Neconitituirung bes öflerreichifchen 
Ministeriums ſchweigen alle Klötenz ja es fcheint 
faft, als ob biejelbe unter dem chen. v. Hellersperg 
überhaupt wieder fraglich geworden jei, went bie 
telegraphiiche ag aus Prag richtig iſt, wornach 
ein jo wichtiger Act wie die Anordnung birecter 
Neichsrathewahlen in Bö men bereitö beſchloſſen und 
mit der Gegenzeichnung bed Hrn. n. Holsgetban ver: 
feben wäre. Bei der Haltung des böhmijdhen Land— 
taned war die Anordnung allerbings unvermeidlich; 
ollein es ſprechen noch andere Anzeichen dafür, daß 
aus dem proviſoriſchen Minifterium ber fünf Sec 
tionschejs ein — nun fagen wir einmal (demm in 
biefem verwireten Defterreid; ift man ſiſets um bem 
richtigen Ausdruck zur Bezeichnung Der jeweiligen 
Lage in Verlegenbeit): ein vorläufig befinitives 
werben loͤnute. In biefem Malle würde aber nur 
Hr. v. Holsgethan, wenn berjelbe wirklich ins Reichs 
—— übergeht, zu erfegen fein. Warten wir's 
alſo ab! 

Bemerkenswerth ift bie Gefliſſentlichleit, mit 
welder ber Telegrapb bie Degegnung des Grafen 
Anbrafig mit einem ruſſiſchen Ärinzen und mit bem 
ruſſiſchen Gefanbten in Wien meldet: alſo gute Bes 
ziehungen mit Rußland ! 


Das Papiergeld; feine Wirtungen auf 
Die Preiſe und Die Gonfolidirung Des 
— — * 


S. Das Rächſtliegende, heute einzig Mögliche, aber 
auch Nothwenbige zur theilmeilen Befeitigung 
ber Gefahren, melde die Maflen bes Bapiergeloes 
und bejonders Die Bankuoten mit fi bringen, if 
nicht blos, dab das Reich das zur Zeit theilweije 
an Private abgetretene Diünz: und Geloregal für ſich 
allein in bie Hand befommme*), fonder« Daß neben 
der baldigen Einführung der Goldwährung, das 
Reich ſelbſt die unverzinslichen Kaſſeuſcheine der 
Einzeljtaaten übernimmt, um bie Bedingungen 
ihrer nothwendigen Berzinfung und allmählihen 
Amortijation raſch und bill'g zu ftellen. Dabei 
— es ſich um ein CTompromißgeſetz. Die Staaten 
ollen, wie Dr. Hirth in jeinen „Annalen“, legtes 
Heft bes Jahrganges 1871, vorſchlägt, überhaupt von 
ber Verzinfung bes über ihre Bevölferungsrate bins 
ausgehenben Cgulöbetrages buch Papiergelbüber: 
laftung ganz freigefproden,, ihnen dagegen die Ver: 
pflitung auferlegt werben, biefen Betrag biunen 
25 Jahren, jährlih mit dpEt., zu amorlijiren, ferner 
möge ber Weirag des an Etelle aller Staatäfafjen- 
ſcheine auszugebenden Reichspapiergeldes auf 1'% 
Thaler vom Stopf der Beuölterung feitgejegt werben. 

Mit der Ausfiht, mad 25 Jahren ihr Deficit 
abgewidelt zu haben, werben ſich bie betreffenden 
Staaten gewiß auf eine alsbaldige Ordnung der 
Papiergeldfrage einlafien. Die Rormirung bed Kopf: 
betrages auf 1%. Thaler bringt zwar für das Reich 
vorerst eine Bermehrung bes Papiergeldes um circa 
5 Millionen Thaler mit ſich, iſt aber dadurch, daß 
mehrere Staaten mit zujammen 2%, Millionen Eins 
wohnern überhaupt Fein Papiergeld befigen, eher ges 
rechtfertigt und vermindert wicht unerheblich Die zu 
amortifirenben Beträge. Diefe neue uͤnverzinsliche 
Reichsſchuld hal nur ben Zweck, die Staaten mit 
großer unverzinsficher Schuld momentan zu entlaften 
und für bie ganze Neform geneigter zu maden. 

Eigentlih wäre alles umverzinslide 
Staatspapiergeb abzujhafjen. everzeit ein: 

*) Die Inhaber der deutſchen Banlen, beiten es ge 
Hattet it, Fünftlich arkbaftene Yablungemintel in Umlain du 
pen, Heden alliäbrlih ungrfäbe 7 bis 8 Dlidionen haler 
«in an Zinſen hie ein Kapıral, das fie mıcht beiigen, d. b, 
hie bejieen unter bem Schage verlehries Geſebe ven ihren 
Mürbürgerın eine Rente ober Btewer , wrlde nabezu bem 
Grtrage des Raffersoll* gleichlommt. Dak eine tolde 
Keimöhewer von einigen 1000 Brimilenirien nicht länger er» 
boben werben bari, verjtebt Fich non Teibit. 
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lsbare, durch Baar die Munzſcheine (Scha 
ſcheine) deren Ausgabe Das Pi —— * 
bie Koſten zurückerſtattende Probiſionen zu vermitteln 
hätte, wurden ben Jutereſſen der Geſammtheit am 
beiten bienen, vor Allem ver Beamtenwelt und der 
Arbeiterbevölferung, dern Einnahmen feſte find, bie 
aber unter ben Finanzoperationen des von den Res 
gierungen bisher fo wigehener gehätjchelten Groß: 
capitals am meilten zu leiden baten, Die rafche Ab: 
ſchaffung bes Staatöpapiergelbes ift jegt freilich nicht 
zu erwarten. Angeſichts fog. „berechtigter Eigerthllns 
licpleiten“ wird man froh fein möhen, Aunẽchſt 
zu einer Confolidation des deutſchen Staates 
papiergeldes zu gelangen, deſſen allmähliche Reduction 
und ganzliche Abſchaffung ber Zukunft, überlaffend.“ 
Die almäblige Abihaffung der ungededten 
Bankıroten, tefv. bes geſetzlich erlaubten Mißbrauches, 
ben einzelne Private zu ihrem Vortheil damit treiben, 
bebeutet vom rein wirthſchaftlichen Geſichts— 
puntte gerabe ſoblel, als wenn man von ber mads 
drüdlichen Verſolgung einer Falſchmüngergeſellſchaft 
deshalb abſehen wollte, weil man durch Entdedung 
mafjenbaften faljden, Geldes bie Intereſſen der zeit 
mweiligen Juhaber deffelben zu Ichädigen fürdhtete,” 

Sollte ſich, nach dem Ablauf der verihiebenen 
Bankprivilegien und nad durdgeführter Bolbwäl- 
rung, für eine gewiſſe Zeit noch ein Vedürfniß nad 
durch baar nicht gedbectem Papiergeld herausfiellen, 
fo hat nur der Staat die Aufgabe, folhes zu 
ſchaffen. Wahrſcheinlich genügt übrigens das gegen⸗ 
wãrtig in Deutſchland circulirende Stantspapiergeld, 
deſſen oben näher bezeichnete Conſolidirung und als 
mählihe AUmortifirung eben dringend nothwendig it. 
Jedenfalls werben normale Juſtände in unferen Geld: 
und Breiöverhältniffen erfi danu eintreten, wird eine 
gejunde Baſis zur Löſung der jocialen Frage erit 
dann gewonnen fein, wenn ſich ber Staat reip, das 
Deutſche Neih genommen haben wird, wos ihm 
allein gebört: das Geldregal. 





Derifdies Bei, 

& Frantenthal, 13. Nov. Yu ber benach— 
harten Gemeinde Norbeim tft vor einigen Woden 
wieber eine dev Früchte Des Geiſtes ber Zwies 
trat gereift, bie eine giftige Hand bort gefäet 
hat. Es jolte ein junger Maim von etwa 25 Yabhe 
ten beerdigt werben, ber, proteftantiich getauft, in 
der Jugend von feinen Stiefeltern, welde nicht in 


zweierlei Confeſſion erziehen mollten, mit den eige- ; 


nen Kindern in die latholiſche Schule gejdidt: und 
dann fatholiich «gafirmirt worden, Al erlangter 
Sclbittänbigleit aber aus freien Stücken wieder iu 


die proteſtautiſche Kirche zurüdgetreten war. ‚Dei | 


feinem Tode wurde das ſchon begonnene „Zeichen⸗ 
läuten* unterſagt und bei der, Beerdigung iroh der 
Verwendung des benachbarten proteftantiigen Piar- 
ters, ber dieſelbe vornahm, buch den dem -zeloti: 
chen latholiſchen Pfarrer blind ergebenen Bürgers 


meilter das ortsübliche Geläute verweigert, obgleich 


von ben drei Glocken ber Gemeinde zwei und bios. 
Jedem Unbe⸗ 


eine ber katholiſchen Kirche gebört, 
fangenen muß einleudhten, daß ſolche Vorjäle nur 
— Steigerung ber kirchlichen Grbitterung dienen 
nen, was freilich daren Urhebern erwüänicht_ zu fein 
Teint. — Sollte hierin gar nicht zu helfen fein 
* Neuftadt, 16. Non, Unter ben Inſeraten 
der heutigen „Neuft. Itg.“ befindet, ſich auch das 
folgende: „Offene Auftage. Hu. Pfarrer Bim 
mermannin St. Martin! Bor einiger Zeit 
verweigerten Sie einem Vrautpaare die Fird- 
lidje Trauung, weil der Bräutigam feiner Zeit die 
Adteſſe an Se. Moj. den König In Sachen Dölin- 
ger's unterzeichnet hatte. Nun ſtehen Sie im De Fu 
binnen Zurgem an einen anberen Brautpaate bi e 
firhliche Geremonie zu vollziehen, währenddem 
Eie doch ganz ſicher wiſſen muſſenn. baf ber Bräutis 
am die verbaßte Adreſſe ebenfalls unterzeichnet hat, 
Geht vielleicht ein anderer Wind? Ober war erjtere 
Bermweigerung perſönliche Hade? Über aber ift dies 
überhaupt die Couſequenz Ihres Standes?” 
Kun, wenn das Drbtnariat bie Beerdigung eines 
Altkatholifen ia Mailammer unterfagt und in Dei: 
deshein geitattel, warum joll ein finapeler Dorfpfarrer 


eonfequenter fein? Bieleicht auch war Hrn. Zimmer: 
mans im all, wenn nicht etwa eine Jurüd- 
nahme der Unterfgrift vorliegt, der Altkatholit nicht 
„Prononeirt“ genug und aljo bie Belegenheit, einmal 
tolerant fein zu Können, mwilllommen.. ..- . 
w. Aus Der Pfalz, 16. Nov, Der jteno: 
raphiſche Bericht über Die 15. Sifung des Reichs- 
Tages vom Montag ben 6. Wov., in welcher bie 
Berathung des Gejepentwurfes betr. die Bildung 
eines Keihstriegäida e ſ und Abſtimmung 
über den Fries ſchen Antrag auf Streichung bes $ 2 
No. I mit Namensanfruf Hattfand, Liegt nunmehr 
vor. Bir erjehen daraus, daß von 291 anmwefenden 
Mitgliedern 170 mit Ya für bie Regierungsvorlage 
li ben Fries’fhen Antrag, 121 
mit Nein gegen bie Negierungsvorlage und für 
ben Fries ſchen Antrag geitimmt haben. Für biefen 
Antrag ſtimmten die pfalziichen Abgeorbneten Golfen, 
—— Louis, Shmidt, gegen denſelben bie 
bgeorbneten Dr. Buhl und Jordan. Der Fries ſche 
Antrag bezwedte, daß der Reichskriegsſchatz, ber 
durch $ 1 für das Neich gebildet reip. von Preußen 
auf daifelbe übertragen wird, nicht, mie bisher in 
Preußen gefchehen, dur die Negierung allein 
ohne Mitwirkung der Volksvertretung aus ſogenannten 
zufälligen Gtaatteinnahmen gefüllt, ſondern 
nur in conftitutioneller form, mitteljt durch ben 
Neihätag bemilligter Gelder gebildet und ergänzt 
werben fol. Bei ber Abſtimmung fehlten 62 Ab» 
geordnete; beurlaubt waren 23, wid einer hatte ſich 
entichuldigt. 





Schweiz. 

*Berm, 12. Nov. m liberaLager herrſcht 
über die — bereits mn... geitrige Ab · 
ſtimmung zu ®unbesoerfaifurgsreniiion 

roße Freude. Ueber die Gentralisation unſeres 
eerwefens hatte im Nationalrath eine vier 
tägige Debatte ftattgeiunden, und das Mejultat ber | 
felden bat 2 igt, daß die Mehrheit des National: 
tathes ber korfen im liberalen Sinne gewogen ift, 
Zuverfichtlih darf man nun erwarten, daß Die Ne 
vifion einen ra er Verlauf m n werbe. Es 
hatte etwas mehr als mikfollen, zu fehen, wie Bundes: 
tath Dubs bei der Militärfrage gegenüber ber demo: 
tratiſchen Partei ſich zu Ausfällen hinreißen Lie, 
weldje deutlich zeigten, wie wenig günftig Hr. Dubs 
den von der Commiſſton geftellten Anträgen war. 
Da num die Mehrheit bes Bundesrates in dieſer 
iehung ein gehöriges Dementi erhielt und Bundes: 
=& Melti 2* feinen Gegnern ſich eines 
ihönen Zutrauensvotums rühmen fan, jo erwartet 
mau weſtigſtens bier allgemein, daß die Mehrheit 
bes Kran wenn das Bolt zum National: 
rathsbeſchluſſe ſimmen folte, abdanlen wird. 


England. 

* London, 13. Nov, Die (telegraphiſch be; 
veitt gemeldete) Freifprehung Kelly's und 
die Kunbgebung, welche dem Verbict ber Geihmworenen 
in Dublin reale, werden viel beiprochen. äbrenb 
die iriſchen Blätter ob des errungenen Triumphes 
frobloden , iſt die Londoner Preſſe fait einſtimmig 
der Anficht, daß die legten Ereigniſſe micht allein Die 
Beibehaltung der gegenwärtigen irischen Bolitit redit: 
fertigen, ſondern = \ 

erathen erfcheinen möchte, die Gejchmorenengerichte 
h Irland zeitweife aufzubeben, um die Zwecke der 
aaa ng nicht zu vereiteln. j 
Vemegung um Serabjegung ber tägligen 
de anf 9 Stunden bauert fait allent 
halben im Zunde fort, und es tit bemerfensmerth, 
daß ſich von Seiten der Arbeitgeber im Allgemeinen 
feine allyugroße Abneigung tundgiebt, bie Forderung 
yuqugefteben. 3 

Die Boden, welche während der legten Wochen 
im Abzuge benriffen ſchienen, find auf3 mewe in bes 
orgnißerregender Geſtalt aufgetreten. Im Poden: 

tal von Hampfteab find feit Ausbruch der Epivemie 
allein 5822 Berfonen behandelt worden, movon 4542 
geheilt entlaflen wurden unb 1089 ftarben. 
Banerifher Landtag. 

Münden, 14. Rov. Art, 2 bes von ber 
Regierung dem Laudtag vorgelegten Polizei: 
rafgejegbuds-Entwurfes enthält bie Be 
ftimmuna, es folle jemeild durch zit Berorbnung feſt⸗ 
geſtellt werben, ob die im Dem Sftrafgefegbud; 
oder einem anderen Reichsgeſetz vorbehaltenen all: 

einen (poligeilichen) Verordnungen, Borichriften ꝛc. 
Fin Be e einer fgl. Berordnung ober buch 
obe ol iliche, biftrictpoligeiliche ober ottspolizeiliche 
Borıri en zu erfolgen haben. Es liegt hierin eine 
nicht unbedeutende Henderumg bes bisherigen Ber: 


hältniffes. Die bayeriiche Vollsvertretung hat names | übrig? Diefe Staaten 


bisher nicht blos bad Recht ausgeübt, die Nor 
=. für Etlaſſung allgemeiner poffeiticher Anord« ! 
nungen, beren Webertretung mit Strafe belegt werden 
fol, im Einvernehmen mit der Regierung, aljo im 
Gefepaebungsmen zu regeln, ſondern fie hat 
aud das Recht geübt, in Bezug auf bie fFeititellun 
ber Zuftändigkeit ber — — und ber Verwa 
tungsbehörden zur Erlaſſung jo 


baf es im Wieverholungsfalle | P 


irken. Wenn nun aud mit Einführung des Reichs: 
tafgefegbuches und anderer Reichsgeſetze eine Reihe 
von Strafbeitimmungen der bisherigen Landesgeſehze 
erloſchen und durch bie neuen reichsgeſetzlichen Bes 
ſimmungen exſetzt find: jo ſind Hiermit (falls die 
betr. Reichsgeſetze Feine eigene Beſtimmung hierüber 
enthalten) nicht jene etimmungen ber Yanbes: 
eſehe außer Mirfiamleit getreten, welche bie 
uftändigleit ber Staateregierung und bie Zu— 
ändigkeit der höheren und nieberen Moligei: 
ebörden zur Erlafjung rechtsverbindlicher Vor⸗ 
ſchriften über beftimmte polizeiliche Materien normirt 
pr Abg. Prof. Ebel führt dies im jeinem 
eferat über den Entwurf des weiteren aus, 
und fein Standpunkt ſcheint mir ein vollfommen be: 
rechtigter. Die Regierung hingegen bat, indem 
fie den, Artilel 2 in ben bunt einfegte, Die 
Sade jo aufgenommen, als wäre in allen Ma: 
terien, über melde auf Grund eined Reichs: 
geiedes polizeilide Vorfhriften zu erlaflen, es 
digli ihrem Ermeifen anbeimgegeben, ob ſie ben 
Drtsbehörden oder den Diftrictspolizeibehörben o:er 
endlich ſich felbft die Beſugniß beilegen will, dies zu 
tyun. Das iſt aber auch materiell keineswegs gleich: 
eilig, denn 23 mag mitunter jeine erheblichen Bes 
enten haben, die Autonomie der Ortspolizei durd) 
Erweiterung der Befugnijie der Diftrictöpoli,ei mehr 
einzufhränlen, und dieſe Tendenz zeigt ſich eben in 
dem Entwurf des nenen Polizeiſtrafgeſetzbuches. 
Prof. Edel ſchlägt deshalb vor, ftatt des Art. 2 des 
Regierungsentwurfed einen neuen Art. 2 zu jeßen, 
in weldem genau beitimmt wird, welde Sendenen 
in 2. die im verjhiedenen Hrtifeln des Reichs— 
ftrafgejegbuches oder in anderen Neichöneiegen ber 
Polizei vorbehaltenen Anordnungen zu erlafen haben. 
Der Artikel wird dadurch zwar etwas lang; allein 
der gejepliche Boden bleibt gewahrt, und für Die 
Vermaltung wird wolle Klarheit über die Competenz— 
verhältniife erzielt. 


Deutidyer Reichstag. 

M. Berliw, 15. Nov. Die Neihstagsjigung, 
—* Furſt Hohenlohe präſidirt, beninnt mit 
ber Beratyung des Antrags Harfort, betr. bie 
Heviion Des mit Portugal abgefchlofjenen Han: 
del& und Scıifffahrtsvertrares und 
die Einfegung eines Conſuls in Quillimance. 

Bundescommiſſär Michaelis erflärt bie Wer: 
bältnijfe für die Erledigung der Hugelegenheit heute 
nicht wiel günftiger als bei ber erſien Einbringung 
des Antrages. r die Einfegung eines Conſuls 
fei der Platz Duillimance zu unbeveutend. — Weber 
ben Antrag wird zur Tagesorbnung übergegangen. 

Der nädjte Gegenjtand ber Zagesorbnung, ber 
Auslieferungsvertrag zwiſchen Deutid- 
land und taliem wird ohne Discuffion enbgiltig 


or © 

s folgt die dritte Berathung über ben Antrag 
Zaster, betr. die Ausdehnung ber Reichscompetenj 
auf das bürgerlihe Recht. 

Abg. Edard: Die verfafungsmäßige Eini- 
ng Deutfchlands war für und in Baden eine blofe 
orm, ba wir ſie jeit 1866 vorbereitet haben. Ganz 

obne Bedenken mar für nas die Annahme der Reichs⸗ 
verfaffung nicht. Das eine Bedenken betrifft bie 
ejeggebung, bie bei uns eine freiheitliche und 
prattiihe ij. Wenn indejien die veutiche Reichs-⸗ 
regierung das Gute mimmt, wo fie es findet, jo 
fönnen wir hoffen, dab das neue beutiche Prefgejek 
dem badiſchen —— ähnlich ſieht. Es giebt 
aber noch andere Dinge, die wir für uns behalten 
möchten, die Militär-Bürgerorbnung, unfere freie 
538 Verfaſſung, unſer ng Mit 
Rüdiiht anf das Lehtere ift der Antrag Laster nicht 
nur für eine verfafjungsmähige, ‚jonbern auch für 
eine natürliche Entwidelung das befte Mittel. Die 
obligatorifdye Eivilehe brauchen wir durch den Antrag, 
was Baden betrifft, nicht erjt zu erwarten, denn wir 
aben dieſes Geſeßz ſchon. Vom Standpunfte ber 
feige ejeggebung ift mir dieſe Frage übrigens nod 
eine offene. Das Volf muß erit die Meberzeugung 
ben, daß biefes Ghejeg nothwendig it, und die 
feßgebung muß erjt den feiten Willen haben, es 
durchzuführen. Aber eine deutiche Frage iſt es un: 
bedingt, und fie wird jo lange an biejes Haus 
ochen, bis man ihr öffnet. Nachdem die politische 
reiheit errungen, gilt es, die geiſtige zu erlangen, 
und bie Nation wird die Hand fegnen, welche ihr 
dieſe bringt. 


* Windthorſt (Meppen): Der Antrag 
will wicht nur die Competenzerweiterung auf das 
bürgerliche Recht, fonbern auch auf de elfammte 


Gerihtsorganifation. Was bleibt alſo nad Annahme 
bes Antrages von ber Juſtizhoheit der Einzelftaaten 
ren alsdann auf, Staaten 
u fein, He ſinlen zu bloien Verwaltungen b. 
N habe daher erwartet, daß einem ſolchen ige 

ntrage gegenüber Aeußerungen von Seiten 
Bundesrathsmitglieber geſchehen würden, Der Antrag 
wird von feinen Verteidigern immer als fo unſchein 
bar hingeſtellt, wenn man aber ben Neben berielben 
genauer nachgeht, fo findet man darin nichts Ger 
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> 
bejeitigen. (Miderfpruh;) Bei ber Civil: und Eris 
minalproceßordnung mühen wohl einzelne Grund⸗ 
principien aufgehtelt werten, aber von ſolchen Prin⸗ 
eipien zu einer Gerichtdorgamifation iſt Doch ein zur 
weiter Weg. Die Inititutionen des Neiches, inſofern 
fie bie Geiehgebung betrefien, gemähren jo lange 
feine Garantie für eine ftetige confervative Entwides 
lung bes Neiches, fo lange wir im Reich Ri 
geordneten Staatsrat haben, der Die Geſete f 
von politischer Barteieinwirfung vorbereitet, jo lange 
wir feinem fejten Minifterium gegenüber eben, jo 
lange wir den Bundesraib ſchweigen fehen, wenn 
die wichtigiten —* berathen werden, Was Die 
—— Civilehe betrifft, die man durch den 
Antrag erteichen will, jo it Bayern berechtigt, 
auf Grund des S1 des Schlußprotokolls Miderfpruch 
gegen bie Annahme des Antrages zu erbeben. Wenn 
man übrigens aud die Competenzbebenten auf ſich 
beruben läßt, fo iit der Hutrag aus mehr als einem 
Grunde inopportun, 

Die Debatte iſt geſchloſſen. Bor der Abjtims 
mung vertbeidigt noch Lasker als -Nutraniteler 
feinen Antrag. Der Vorrednet hube auf die Schmäler 
rung der ftaatlicdien Hoheitsrechte, melde ber Antrag 
herbeiführe, bingemwieien und Drohungen genen bie 
Bundesruthömitglieder ausgeſtoßen, meil fie aus diefem 
runde ſich nicht dagegen erflärt hätten. Die Eins 

wit des Rechts als Fundantentalſatz ber beutichen 

ubeit ſei aber fon von dem Dreitdnigsbiindnik 
aufgetellt worden. Wenn Hr. Windthorit geſagt bat, 
mir förten durch dies Gejeg den Frieden von Elſaß⸗ 
Lothringen, fo follte er ſich's mohl überlegen, wenn 
er bie Thatſachen falſch darftellte, eine Uugufrieden- 
heit in jenem Yande hervorzurufen. Elſaß Lothringen 
wird keineswegs durch den Antrag um jein Eivifrecht 
gebradt. Die Competenz des Reichs zu der Ermeite: 
rung Der Berfafjung babe derfelbe beim beiten Willen 
nicht beftreiten können, feine Hinmweilung auf das 
Schlußprotofol, wodurch er anf die bayerische 
Negierung wirken wolle, jei volltändig müßig. Er 
(Redner) wünfhe die Gompetenzermeiterung , weil er 
wolle, daß, wo der Grundjag gemeinfchajtlich paſſe, 
man ihn auf die Gemeinschaft ausdehne. Was die 
Vehauptung betreffe, dab der Antrag auf bie Vers 
nichtung der Einzelftaaten ziele, jo wolle er vor ſolchen 
Bronocationen warnen. Denn wenn wirklich Dem deut⸗ 
ſchen Bolte die Ueberzeugung beigebracht würde, mas 
er bezweiile, daß bie Griftenz ver Einzelftanten uns 
vert glich jei mit der Einheit des Nehts, jo dürfte 
das für bie Einzelitaaten wirklich werderblih aus» 
fallen. Aber die Eingeljtaaten mürden keineswegs 
buch den Antrag in ihren Hoheltsrechten geſchwächt. 
Denn ihre Wirkſamleit im Bundesrath bei Vorberei: 
tung der Geſetze ſichere ihnen mehr Einfluß,, als bie 
Heine Herrlichkeit zu Haufe betrage. 

Bei der Abitimmung erlangt der Auttag die 
große Majorität des Hauſes. Dagegen ſtimmen Die 
Gonfervativen und bie Gentrumspartei. 

Nach Erledigung einer Berition, betr, bie Reform 
des Militärveterinarwefens, melde dem 
Neichätanzler zur Erwägung überwiejen wird, ent: 
fpinnt fih eine lange Debatte über den nächſten 
Sigungdtag. Abg. Greil beſchwert jich dabei, daß 
bie Vorlage über die Vertheilung der Matricular— 
beiträge noch micht an die Mitgliever gelangt fei. 
Eine namentliche Abftimmung, melde die Arage ü 
die nächſte Eigung hervorruft, enticheidet fiir morgen, 
Donnerstag. 

ramme. J 


Tele 
. Berlin, 16. Nov. Reichsſstag. Fortſehun 
der zweiten Etatsberathung. Fr . 
Bülow erläutert den Etat des auswärtigen Amtes, 
indem er die Kothwenbigkeit ber Erhöhung der Ge— 
jandtem Gehalte hervorhebt. Bismard betont gleich 
falls diefe Nothmenbigkeit, insbeſondere mit Ruckficht 
auf die gefteigerten Ansprüche auf eine würbige Ber- 
tretung Des neuen Meiches. Diejelbe müfle einen 
bebeutenden Einbrud machen, was indbefondere bei 
3. — 48 — ch fei. 
es er mehrjeitig berührten Unterſchiede zwi— 
dem under 


B 
chen dem Geſandten und ter rt 
ismard, daß der Unterſchied nicht bedeutend ſei; 
insbeſondere wäre unrichtig, was von dem Privilegium 
des —— hinſichtlich des directen 
mit dem Monarchen gejagt werde. Bezüglich ber 
rage, ob ber Geſandte hei dem Papfte erkalten 
leiben wird, jagt der Nei —— daß in der 
Bubgetvebate nicht ber Platz ſei, dieſe arage au be 
antworten. Der Geſandte bei dem Könige von 
reg werde zugleih mit biefem nah Nom über- ı 
ebeln. — Der Antrag Lowe's, bie Anerfiomalfunme 
von 30,000 Thalern, welche die preuhiſche Regierung 
für Die Beforgung der preußiichen Augelegenbeiten 
an das Reich zahlt, zu reichen, wird abgelehnt, 
nachdem Bismatck die Erhaltung vieler jür die 
ſpeciell preußiichen Angelegenbeiten gezahlten Summe 
für unbedingt nothwendig ertlärt bat. Gegenüber 
dem Wunſch auf Errichtung eines Generalconiulats 
in Teheran erflärt der Reichelanzler, daß, wenn der 
deutſche Handelsftand es münjde, die Negierung bes ' 
reit fei, einen ®eneralconjul zu ernennen. Ein Ge⸗ 


her Vorſchriften mit: | ringeres, ald den Verſuch, die Einzelftaaten | dm in Teheran fei unnöthig. Sämmt 


liche Pofitionen des Etats des auswärtigen Miniftes 
riums werden ſchließlich angenommen. Re 
— morgen, 

Werlin, 16. Nov. Der „Keichsanz.“ 
veröfirntliht eine Verordnung betr. bie Einführung | "x 
ber MiluaterſatzInſtruction für den Norbdeutichen 
Buno m Großherzogthum Baben. 

„Wien, 16. Nov. Graf Beuft empfing 
heut‘ bu Präfidium der nieberöfterreihiihen Handels; 
ammer Auf den ihm vargebradten Ausdruck ber 
Sympathie erwiderte berjelbe, daß man bezüglich 
ber äuferen Politik auf die Erhaltung des Friedens 
vertranen u — Reich fer vor aͤußeten Ueber⸗ 
raſchungen geſi Hinſichtlich der inneren Politik 
betonte Graf daß die dem ößterreichiichen 
Bolfe innemohnende Elafteität und Friſche eime zus 
verläffige Gewähr jeien, dab es auch die Schwierig: 
teiten im Inneren glücklich überfteben werde, 

.’. Drag, 16. Non, Eine durch Maneranſchlag 

ur Öffentlihen Kenntniß gebrachte Kundmachung 
Fepreitt die jofortige Vornahme directer Heichöraths: 
waplen aus, 

Trieft, 16. Nov. Die Görger, Trieſter 
und Iſtrianet Abgeordneten baben in Webereinftim: 
mung die an fie ergangene Einladung zu dem Prager 
Böperaliften: — ablehnend beantwortet. 

eft, 16. Non. Im Unterbaus hielt 
Mini pranident Graf Yonyay die Antritisrede. Gr 
bezeichnete darin bie Ausgleichsgeſetze als den Boden, 
anf dem das Diinijterium jtehe und Die begonnenen 
beiliamen Reformen meiter entwideln werde, und bat 
in dieſer Hinſicht um das Bertrauen einer ftarten und 
einigen Miojorität des Hauſes. 

« Bern, 16. Non. Der Nationalrath * 
nehm fe bei der Fortberathung der Bundesreviſſon 
den Antrag auf das Verbot der Spielbanken unb 
ſptach die Gompetenz bes Bundes aus, gegen bie 
Lotterieen einzuichreiten. 


Biälsiihe Angelegenbeiten. 

335) Wir find um Aufnahme der nachflchenden Zeilen 
erfucht: Sollte wohl bei der großen Thenerung aller 
—— die gegenwärtig herricht, und Die Über 

ve ul hart genug anlafienden Winter jeden- 
he) * eine Stei g tra ‚nm wird, Die verchrliche 
irecrion ver Bra älzii enGsjenbabnen 1 
nicht veranlagt ſehen IS Bedsenfteten aus freien Stüden 
eine der Korb der Zat entiprechende nniueiisenng 
oder Tyeuerumgszulage —— Die Sunme, 
bie dazu erforderlich ſein würde, fönnte im Angeſicht ber 
enormen Vlebreinnahme von nahezu 0,000 fl. in neun 
—— *8* he faum * —*8— — 3 mürde 
er ze haft jedenfolld Hinlängli t Durch 
das erhebende — * jo viel Kummer und Sorgen 
gemlidert, jo viel Ehrämen getrodnet zu haben ! 
534) Die Unkellunaspräluns rasen 
ſchen — J Hat am Millwoch 
unter der Leitung des Hen. Gonjijtorialraid König in 


Spryr begonnen, Der Prüfung unterziehen ſich im Ganzen 
7 Kandidaten. ;j 


Bottswietbfgafttice, — und Ber⸗ 
kehre· Racht ichten. 
Die rnge na am Nhein belreffend 
wird uns geſchrieben: Die Artifel in Nr. 253 und 24 
d. Bl. beſprechen einen Uxbelftend, der nicht genug we. 
rügt _ tann. Auch wir befinden unt leider im 
Lage, 23 conſtatiren zu bonnen, wo im —* 
—— — —8 in male Yabrgängen regelmonig 
der Schaden entſteht. — Bei ferto: 
Sem der Bon Haufche und Rehbach befindet ſich 
die Rhiinfchleufie, welche bei Hochraſſer das = ra 
Rheinmaffer atialten und Die umliegenden fyelder, Wieſen 
Daldparcellen vor einer nächtheiligen Ueber— 
wemmung jchü jol. Wenn nun Die Schte 
5 hlofien wird, jo fann allerdings der Rhein nicht mei 
eindringen; allein es ftaut ſich gt ' cu De andern | 
Seite das Waller der Kaufe und Rehbach, und 
A Jahrgangen in Yıt, dak — *8 ner: 
ungünfti 1 
(im Juni dam werben on wi Ir 


der Ze, biefem abzußeljen —— Ba Dis 
J dem in Wr. 24 en am einfachſten ges | 
ſchehen. Mait ri nad) dem orgeng, vor Oppeneim , 5 
und anderen eine 33 Ar auf, " 
Fe melde Melt nah en —— das geflaufe 
Baywailer in den Be Sagt man nicht, 
Beh Beten u wg Kin ie Aehen in Ydnen Be 
bältnib zu dem berihmenmung in nafjen 
güngen En ae einen Siaben. 
Wie der Hr. Berfafler des —X in Nr. 264 
treffend bemerlt, lann durch gemeinfames 2 
dat angeſtrebte Ziel leicht * werben. Die Schwier 
feit nd. x nur darin, ed gemeinjame Zu un 
n, nämlich bie Borartheile der bubei nn 
ugıen une zu überwinden. Ohne Befehl 
a 























































der „conjervative* Bauer jenen — me 

* Verbefjerung ſelbſt dann nicht, wenn dee Hufen 
—* am Tag eg. Es wäre alfo hier der Punlt, —— 

ehte Behörde in wohlihat Weile ring 

un —S —* ben ! 
Anſpruchen, die heutigen Tages an die Steurrtraft des 
Landes gemacht werden, Pflicht derſelben jei, ihr Augen» 
mert bejonders auf Ag 7 we ung der —*2— 
bes Landes zu richten und die nicht aus 
—5 Antrieb 
ei, in gerigueler ie bajı aufzufordern. Hat 
das Wort eines Bezirlsummmannes bei einem Bürger- 
meifler und Gememderamg mehr Gewicht als alle Reden 
und Auseinanderjefungen, mögen fie noch jo Nar und bes 
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oice augenfätlige "ebethände zu deben Ent meie 


a1 Es märe en nd 

ſtehende Behörde ın w —* 

—* x Initiative — 
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Di RT 


beiligten 


ift aber nicht » denn leider it das Bett * Rauichbach 
F Ende de iejen an Bis gegen bie Waldinühle 
in einem — der aller Beſchteibung ſpottet. jo daß 


das Waſſet an dirken Stellen gar nicht n fann, 
ſondern ur nach und nad durch Verfidern abnimmt, was 
natürlich bei öfteren Wiederholungen eine Berjumpfung 
iu Bolge bat. In diefem Falle Dre es namentlich Aufgabe 
befrerfenden Behörde, energijch einzugreifen und einem 
Zuftande ein Ende zu machen, ber ſchon vor vielen Jahren 
hätte bejeitigt werden ſollen. und deſſen Beftand wider nom 
——— noch a Fe gr geredhtfertigt 
werden lanu. Iſt — ſelbſt dei Wicſen, 
welche kutz vor der Ernte u be —— fein ge« 
tinger, namentlich aber — wenn das Waller durch ein 
vershlammtes und verwachſenes Bachbeit nur longlam und 
tellemmeile gar vi Lyon fonn. Wir geben und ber 
u h eine gründliche Reckificntion der 
ne kn her a em Uebelfland, welder genen 
Ordnung und D Gdeh verflößt, im Laufe des nuchſten Jahres 
endlich —— wird. 


zaybliaie Haude loberachte. 
din, 16. Nos. Echlußcour ſe. 
Burbesanleibe „ „ .„ 100 ı Bapierrente „ » . . 49 
Berbater,. . » .. + 934 Silberrente . , . . 57 
Mainztubwig . 177'2 | 1889er Amerifaner us 
Deiterr.«trang. St-Het. 92374 | Babıhe Yanl-Metien \ 14lts 
34%, Brämien- * un Barmit. Hant-Hctiem . 174°» 
ir A.2anle m. 8% | Deiterr. Erebite Acuen 174 
Ionen, iron 106 5%g bayer. Anlcben . I0l°« 
fe non 1980 er eg Vram,- Un. 112’ 
euefie ook 2, 1588. * 4 5 bad. Anleben. U 
Bien, 16. Nov, (Scluhcaurie.) 





ierrente Fbr. Aug. 57 50 | 1860er kur .. Ba 
ilberrente, Jan. Juli #7 40 | 1854er Yooie . . . 133 50 
Bantedctien . » . — #100 Eih.-Barı-Loefe 185 25 
Grebitrflctien . . . 306 20) Osllern.-f aateb. 8941 — 


A. 20leole n, 189 . 483 50 | Kiriabetbb- wen) 24 26 
[7 »Rasotneien 186 = n ng al — 

burg, on urſe 
Defterr, Gredit-Acien . 61" ; Etnatsbahm-Äcien . . 836 
1860er Xosic - 5 Fa Amerit. . 1EBB . 42 
Gaherameı = 


Amfrdam, 16. Nov, (Schlußeourie. 
0%, Amerit, vo, 1882 Silberrente. Sand — 
habierrenie, Mat Non. . Dr. be 
. Ti Dei —— 109%. 


- LA 


Bar , 1, gie. Echlus nut ie.⸗ 

Reut Anleie . - 7 1882 !imerifaner . . 107 16 
a, . art 353 mobiliet . 436 
3 F 9 | Deitr.-frang. Stb.-Ad Br 25 
PR * Re (Smiuhceurie. u 

... 1 
Veoel p, Lond. . @) —38 .: _ — 
H°'6 2öHler LS. Nonds IIVV. 111% | Betzoleum — PT 


——— ———— ————— ——— — 


z8 u. G. Yes: 9— 108, 10444 b. Delkert, "Deus be 
Ban söts b, Sau-Deutiihe Bank 115%, 145 b, Anfangs 
ermattenb, Schlußn Teit, 

Berlin, In, Hoobr. Schlußbericht) Roggen per Ro 
vembet 57, ver Aptil Wei Oel per Nonbr. 24", 
per April ai 25°, Spirits per Noobr. 24 dut. — Eat. 
ver ApriliNai 22 Zhlr. 10 Ser. 
| Köln, : 
fd Heer 9 — ver 


& “ir. 21 - Wär 6 — * Ser, per Msi 
A RN ie 2% Sor. Nuböl matter, efiect. biefiges 16%: Ayiı, 
tbr, m. 3. 14% Tole,, ver Wat —. Leindl 18 
‚Banburg, 16. Hoobr., Hacmittags, rg ) 

per Non Dec. 4 fd. meito 156 Br., 


ler u 8 SM), per ni‘ an 2x0 — * 
Br. 15 6, (BR) HC per Kovbt.-Dechr, u Yid. 
neue 113 vr ve ©, 


Arie, 
7b., per um 76., per San tibl, 
Worlen malt Ri 
35. ver Sen rhgril € gg — Ben Saas ribel, * — 
“miterdam, 16. des. — fill. Rosa Ioco 


unpe.ändert, per Mai 208, 


. *27 16. Novbht. (Viebmarte) Der beur 
ve Diartt gli einen Gauptiabrmarkte; gie ireien Öffente 
Ri Liäge man m * —— Die Kaefe wiuden 
* guien Treiben raid abaricloſſen und berrichte unter 
vn Ders 2? zegerer Handel Berkanſ, wur 

ua Gamzen 312 Erd, nänlch Faſſel, Uu Oxcbiem, 

3 86 Slüße und 72 Rinder wm die Verlaufe ſumme ven 34 238 fl, 
6 nächte Marlt wird Mittwoch ven 29. Nobember ab» 


5. Reb. Hovienmarkt. wo ficiel · 
—— Der deun⸗ arli * 


! mit <a, Ballen, wooon "+ wee und. "+ alte Dopf 
ſadten. Ungradtet ber geilrigen rabigen Nürnberger - 
‚ mittagd-Zelegramme, weile diesmal ausngomeweiſe Nach · 


mittand wicht wiberrnien wurben, war bie Tendenz gut und 
"fand dee Zuſuhr bis auf einige Meimigleiten zu unveränder- 
ten Brerfen von A. H—110 Kchmer. 
"Rotterdam, 14. Won. Ratiee. Auf wieder böbere 
Berichte von New Yort bin, melte in Yondon und Hamburg 
neue Belebung und Wefeittgung der Wreile zur Jolue 
! hatten, wurde and bier Me Etummung wieder ſeſter und hub 
gute art along nicht mebe unter Als cds, etmas 
Beiectiämrdenb begeichmete da. micht mehr unter dit <ie, 
M. €, plus Otge zu beihaffen, Vlah Java bebin 


4 
bis 43 cts. blunt do, 44a dd, Die geittige 


lünbi- 


ber Tleinen ——— bet bie Eigner in ibrer 
—* ltung pi ee ieder iandiſhe dan · 
ihre bieemonatlike Wuctioer, 
beheben d aus en Ballen Preanger blant, sun 
B. Yabanı, 620 9, blak blanf, 600 #. Qavanaart bi 
1000 8, Turm blak, Wo !ı. Zapat münlid bis hi 
ia B. meitinbiiche Art, 260) B. Bomanockan, 
bb blafı bie hie grünlih, 8203 8. —88 — 
- —— 700%. Malanaumd Tenaer uch ah grüne . 
Ay 000 3. grau, 30 9. orbinär, 4400 8, 500 
Rio, jubammten &9,700 B, aut den 22, Non in Ynfiers 
angetüindigt, Raffinirter Juder zu Aniang vori · 
ser Bode mid viel Angebot wup fl. %s niedriger ; inter ber 
ie ſich indefien ber Marlt wieder und babım wir daber 
Kotiramgen bewte nictts zu verändern. Fr Neis 
ha bie Eigwer mit ihren Unwboten «tımas wenige ze 
rüdbaltend, als in ber Woche zunor, Feine Gemwilrge une 
verändert fehl. Mottaicde. Yoco mie auf Lieferung wäre 
PVeleröburger zu M. 15%4 erbältiih, Harz Vom Ieco ame 
rifantichemm wird ticht# angeboten. November Mbladung von 
Amerita verbandelte ınan zu fl. 5’, woru auch Ierrer fünfte 
lid jein wärbe. Ebili« Snlpeter aut geiragt, wabrend 
von Loco · Mare nur ic wenig zu A. Ye zu daben bleibt 
Tervemtindl olme Handel und find Irkige Rotirungen 
tie loco amerttaniitet ri sehen bein Angeoot als nomimll 
in betradter, In Balm ol it 3* uragegangen. Yrima 
Leando wäre ja fl. 214. nirleicht a erhaltlib Balme 
te “ Sl ii auf balteae Lieferung zu A. N, mdalkhermeiie 
Ya 20% 
4 Ir ichr ft Vreifen gut aefrage und bedang geſtern 

tnichreibung ang botenet Ynenos- Ayres Sa a · fl 26’ 0 
Komtant wornach weiter zu Auberft 0. 27 fauric bleibt, 
Tür inlänbiiten bemilligte man fl. Tha. Zibt ıiher Lich 
tere bleibe zu fl. 23%» mit 10% Broc. Tara Disponibel, 
Echmweimeichmalz; mirder cimas Hauer Dan clieh 
Wilcor zulept zu A, welter Brers jebadı ferner zu loſen 
Kin würde, während A. Zuts geiordert mird. Senelnd Itehe 

& zu fe 29, melleirht eine Fraetion mirbriger, anlommen. 
Ver December Abladung mucben 24 Tierces zu fl. 0% 
abgelaffen und wäre ju A. 25%. ferner zu fauten Dlis 
venäl jortmäbrend gumlih gefragt und hedang Vatermo 
fl. 57, woju zu haben in. Qunis, deue Bulnbr, werben pa 
R. 56 augenotn. Thran Amerifaniiher Hide, ebeit ver 
Sitcamer erwartet, bleibt zu A. B7%e--17 gu beitafin, Von 
braunen und bellbraumem Berger Leber: wurden ein Kaar 
Pattiechen ju nicht veröffentlichten Vreiſen ver handelt Trauer 
ner Viaas Yeber- würde zu fl. 41, enentuell 40" » zu baben 
fein, blanfer Itomiöer il. 4%. Sardellen ir feiter Dale 
hung und bezahlte man für Inte wie für I8TIr A. 210 
ba R 210. Metalle, Zinn. Seit unſerem Vorizın famıen 
bulamureiche Umsäpe zu ſtergenden weißen. u Stande. Vanca 
aing für loco ven fl, auf fl iure, Yeierung aus 
näditer Ardhjabrsancion von fl. Ran A A. 8%, wäsrend 
für loco Billion fl. #24 und indt.r für orıisiedeneimelnde 
Partıcen do. fl. 34, A. 88": und N. S4amgeleat murde Non 
rolirt jener: Ersiberger und Eitmeiler Blei n. 1. 0. 

ſche⸗ ML div, Marken AM, 10°«, Brontbeimer Surfer 
if. 42, —— Gate d m, Alt mr m Mo. Enne 
lies Ei ia bis 18, bo. Shemebiicher M «sn 
bis 15’, rn N liches fl. 16, jbottiibes Gußeiſen a 4 
bit 49, Alles wer 100 An. 
Nachtrag — —— 
Novenber, Morgens, 

Aus Münden wird, — — daß mit der 
Einführung der deutichen Civilproceßordnung wahr⸗ 
icheinlich die Zahl der baneriihen YWppellgerichte 
werde vermindert werben. 

In Dem gejtrinen Telegramm über bas neueſte 
Vorgehen des Mindener — gegen den 
Tumenbauiener ‘Pfarrer wird das Wort „enorme 
Delicte“ auigerallen jein, da über Hru. Hofemana 
bisher nichts befannt wurbe, was einen joldyen Aus⸗ 
drud vechtiertigte, wenn Hr. v. Scherr micht etwa 
den „Delict“ darin findet, daß Hr. Hoſemann nicht 
aud feine Ueberzeugung bezüglich der Unjeblbarfeit 
im Handumkehren gewechſeli bat wie der Hr. Erz 
bifhof ſelbſt. Bei der Gharakterlofigkeit ſieht bie 
— — immer in ſchlechtem Geruch. 

inend jigt die „Poſtztg“ auf ben Muinen 
ber „bnyeriichen Selbititänig) ei, die der belanute 
Eompetenzerweiter nasantran im Heihstag noch übrig 
zu laſſen droht, und — jpielt die Nolle eines Alages 
weibes recht natürlid.. Würde fie auch jautmern, 
wenn der berühmte Gaug „zum Kaiſer“ einen ben 
|. günftigen — gehabt hätte? 
Sonſt bringen die Morgenpohen nichts Neues 
von Bedeutung. 


Zelegramme. 

„ch Schluß der Redaction eingetroffen.) 

*, Münden, 17. Rob. Gin Brivattelegramm : 
ber Augsburger „lg. Ztg.“ aus Berlin, 16. Nov, 
meldet: Die Bayeril n Bevollmächtigten werden 
im Bundesrathe die Gompetenzerweiterung ablehnen. 
In Abgeorbnietentreijen verlautet, eine Vorlage wegen 
Mißbrauchs der Kanzel zu politiihen Apttationen 
werde vom Bundesrathe aufgehen. — ſoll be⸗ 
reits feine —— gegeben Dir N. 

ien, Nov. Die Morgenblätter 
— Freie Bi bie Milften Kellerspergs 
bezüglich der Sabinetsbilbung ſei —— 
*Baris, 16. Nöo. Die Permanenzcom⸗ 
imiffion ipradı gegen —*& avre wegen Beröffents 
lichung biplomatıjder Hetenflüde , meldıe Staatseigens 
thum ſeien, einen Zabel aus. Der Minijter des 
Inneren tbeilte mit, die Entwaffnung der Nationals 
garden fer nur noch in wenigen Departements vors 
zunehmen. 


Theater in Mannheim. 

Freitag, 17. Nov. Zum erften Male: „Saluntala,“ 
Scaufpiel in 5 Acten, frei nad Kalidafas altindiſchem 
ie von Alfted Fie herrn von Moljogen, Anfang 
6 Uhr. 


Verantwortlige Revacion: Vd. Gebdard Stan. 


6222] Mus Anſteben von Marr Aubn, Kan 

smann, in — — wohnhaft, wurde * 
beute für Jacob Mann, gen und 

Aiderdmann, früher in Werteäbeim 
wontmhaft, jeht ohne befannten Wohn und 
Untemibaltsort, ein jwiihen genannten Ruh 
als Aläger umb ber Enefrau des Jacob Dianı, 
iomie dem Lehleren felbit ber_ebeinben Gr 
möceigung wegen, wer 12, December IHGL 
am igi. Bzrtege rate babier eraangenes Bere 
umiunus · Utiheil zugeneiit mt Der Autſen 
derun⸗, die Uetbeildbaupmumme m Meitbetrane 
von HER. 14 fr. meblt Binlen vom 3, October 
1851 an und bie floften des Actes zu beyableır, 
anioniten am britiem Zane zur Iwangsboll · 
tredung und nad 30 rein. 60 Tacen jur 
Smmobitiarbeit lanwabne arihritten werde, 

Der Zuitellungsact kann bei mir in Emp 
Kenommien werben. 

Brandentbal, den 14. Nowmber 1871, 

Der tal. Stantsammalt, 
Jul, Müller, 


16225) Auf Anftehen von Rerik Diann, fluuf- 
mann, in Brünitamt mobrbait, wurden mir‘ 
bente für 1) @lifabeiha Weber, ledige 
Zagnerin, 2) Frauz Weber, Maurer, 
beide früher in Merteöheim wohnhaft, 
jet odue befannten Wohn · uno Aufentbalts- 
ort, eine durch beimiten Wann ausgeilellte 
Roilmamt und eine au 2 d. Dis. zu Vlerieds 
beim satiyebabte Inmobiliarbeichlaungaeme ab · 
Kbriftlich finmificırt, wodurch genen Sodann | 
Ypilipp Hinfei IL, 
beim, umd die Erben deilen verlehter Ebeiran 
Margaretda Weber frait einer am 29, Januar 





1%6 vor. dem fal. Notär Dinges in Brünr- 


Habt errichteten Echulo- und Bondret ichrribsng 
wenen Wichtbesablung der Reilbauptiumme von 
65 il. 5 fr, mesit jechsproxentigen Binfen von 
25. October 1867 an und ber bisher erwachſeuen 
Rolten ein Wohnbaus mi Hoſchen und Yilanz« 
aärichen, ſowie drei Heer, alles ın ber Ges 
meinde, bezw. © martang von Mertesheim 
gelegen, in Bella genommen wurden, um 
Iolde wanusmeie veriteinernt zu laſſen. 

Die berdem Zuſtellungsacten lönnen bei mie 
in Emplang graommen prrben. 

Öruntenibel, dein 14. Novemher 1871. 

Der tal. —— 
Aul. M 


6224) Hut Betreiben non Jacos Vuttetjaſ. IL, 
derer, in Obrigbeim mohnbeft, als iub- 
rogirkem Öldubiger der zu Worms unter ber 
Firma Aonrud Ierban bejiebenben Dol idan · s —ñ e nn — ñe 
lung und Leimiahrtlation, werde mir beste für 
Gerhard Trott, Schreinermeifer und 
Wirth, früher in Dobrigheim wohns 
haft, dermalen ohne befannten Mob und 
Auſentdallsort, eigenen Ramena und als ger 
ieplüher Bormund der mit feiner verleblen 
Ebeirau Etijabetha, geb. Jepp erzeugten mod 
minberjährigen Rinder Bora, 
Boilirp Trott, dicſe ald Erben ihrer ver 


et» 


ftorbenen Mutter, die Abichriit eimes durch den ' 
ev. Mia bebuis) 


fal, Anwalt Heint am 18, 
Vublieation des non berestem Batterlah gegen 
fie betriebenen Immobiliar Gran Meran 
rungs Beriabrens aebertigten Aniıblautzettels, 
fowie die Ahſchtiſt dei am 6. d. Mia durch 
ben al, Gericht svoll zieber · Berweſer Michel zu 
Obriybeim und Gro cibe im errichteten 
Anbeitungtacies zugeſtellt, wornach bie im 
Befige bes aedadıten Trott und bejm._ des 
dritten Beſthers Heinrich Nebrbak gus Grofe 
bodenbeim in Beitlag genommenen, tm Banne, 
beim. im der Gemeinde Obrigbeim rein. Grohe 
bodenbeim gelegenen Senmobilien — ein Wohn · 
haus mit Veitaum und Planggarten, Tomie 
zwei Uderftüde — durch den fol. Notär Mad 
mirtb von Grunſtadt am 8, Januar näditbin, 
Natmittagns 2 Uhr, in der Wirtsichait von 
Jacob Yaum zu Dörigbeim wangsmeaie ver 
ſteigert werben jollen. 

Dieier Zuitellungsart kann bei mir in Em 
vfang menommen werden. 

Brantentbal, den 14. November 1871. 

Der kal. Staatsanwalt, 
J üder, 





Mobiliarverjteigerung. 


[sısa!tı) Montag den 20. 
Rovember nählthin umd 
Die beiden unmittelbar) 
barauffolgenden Tage, iu 
— MRaifammer, im Sıerbbaube 
bs verlebten Gaſtwirthes umdb Gutsbefigers 
Serra Fran Beberle, jedesmal Morgens | 
9 Ubr anfangend, laflen deffen Kinder und 
—— abtheilungsbalber öffentlich verfteigern, 
und jwar: 
Elm 1. Tage (30. Nebeniher): 
R Kühe, 2 Echmeine, Schreinwerf, barunter 
+ Rleiderihränte, BEsmmoden mit Schreib» 
pult, 3 Commoben, 2 üdenihränle, Bett 
laben, mehrere Gamaper's, Tche, Erüble, 
Bänke u i.m.; f duiubr, ı Zrau 
bene, 1 Echsot- und 1 Windmühle: 1 Fake 
winde und irr aller Met; 
Ce » Vils mit garchel und eifermer 
lerdögeltirt ; Daub⸗ und Wagnet · 
Yätten, Züber, botten, Kosten; 1 
a Strobbung. 
um 2. und 8, Zagı 
BettungundBeihzeng allerArt; Bilder, Spie 
ael, irdenet, porillanenes unb zjinnenes 
Kücengeicier uw, 
Edmmtoben, ben 18, rer 1871. 
Borſch, tal. Notär. 


Altes Frantenthaler Porzellan 
wird Br fangen geſucht. 
jagt die Ermd 6. U. Ferdi] 








banbelsmann in Merted« 


Kamsadb und 


Bayeriſche Hypothefen: und Wechſelbank. 


Ausgabe newer und Einnahme alter Bantnoten a fl. 10 betreffend. 
15954] Die Narle Abnügung unierer Banknoten 
t 1857 


a fl. 10 — .1. Augus 


veranlaht uns, biejelben eingugiebei und durh neue Appointa im gleichen Betrage um * 
— Die Einlöung ber biermit aa ruineı Zehen Gukden Buankuoten IV, Em. 
findet ber ummieren Ralfen in Münden, Nagtburg, empien ur» Kinbau, Bar - bei 


|ber fat fol. Bant in Nürnberg, iowıe bei derun jdmmtlichen iliaten vom 1. Ditober o. 


an ftatt. — Der Herrag ber — drei Jahre ua dem hemti, iR Blufrufe mi 
umgewedfelten Banfnoten fällt ben Banffonp anheim. — Die ut ugebenbe neue 
dehn · Guldcunote ifl 1451146 Diillimeter breit, 100107 Millimeter bo pier ih von 


meiher Sarbe, hat auf der Vorberfeite vieletiarberen Unter pri, 4.4 —* Wertb ber Note 
und die firma der Bank mit bem Facfimile bes fgl. Gommiiärs yon Meiruer injde 
Ditte, dei Dirigenten Ed. Bratiler rechts und bes Adminiſtrators Fir. Hof. Kalıner 
ints — aufgebrudt ſind. Sie entbält drei — bie Merthöbezeichmung ın Siftern und Huch · 
Haben barltellende alſer zeichen, iſt beichmitten, mit Ornamenten und je zwei allegoriſchen 
Biquren. (eine meibfäre umd eine männlidr) gribmüädt, und find die Ornamente und Figuren 
in ichmwarzer Farbe ausgerübrt. — Die Rüdieite enthält auf tbeilmweile braumem, Iheilmeiie 
lichtblauem Untergrunbe in Bogen und in Ringform den Neunmertb, die Firma ber Banf 
und bie Warnung vor Nakabmang ıc., jowie bie Straffolgen, in Schwarpbru, — Außerdem 
Innd der Bantnete noch jeni Zrodenjtempel: ber eine bie Plertböbegeihnung in arabikber 
und romlſcher Sifter und in Ruchſtaben, der andere das niglich bauer ijche Wappen darftellend, 
anfgeprägt, und am wmteren weißen Rande der Nüdieite befinden fich amei Orininal- Romend 
Ehifiern, — Die Banknote ift vom 1. Yuli 1668 batirt.- — Cine mäbere Beichreibung der 
HFingelmbeiten biefer neuen Bchmaulden- Banknote ift im ber Heilage zum E. b. Negierumg&blatt 
Ar. 67 53 21. September 1871 entballen. 

ünden, bin 25, Sentember 1871, 


Die Adminiftration der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbaul. 


Ed. Brattler, 
Dirigent. 


Quirnbach. Warktverlegung. 


16225] Der auf ben eriten Mittwoch im December fallende Bichmarft dabier wird 8 Tage 
feüber, d. 1, am 20, Rovember abgehalten. 2 
Qulrubach, ben 16. Narembrr 1871 


Das Bürgermeifteramt, 
I. Munzinger. 


Altlatholiken-Verſammlung in Kaiſerslautern. 


Nachſten Sonntag den 10. do., Bormittans 10% Nor, tit eine VBerfammlung ber 
Delegirten ſammlich· t Wlıkatbolifen-Bereime der Wralz in bem Eanle der Toraterreftaura- 
tion zu Raifersiautern anberanmt, wozu bri ber Michtinfeit bes Geaenflundes recht zablıeiche 
Vetbeiligung auch von Rereinonsilglirdern ichr ermünidt sit. 


Kür das Altfatholifen:Gomire in Kailerslautern, 
Der Secretär, 
Jean Bohle. 


Wandlarten für Schulen. fir Schulen. 


[6220%3) Soeben eribiem in neuer Auflage in unſerem Verlage 

Brud ner, Schulwandtarte der erg Rheinpfatz in 4 Gla'ı. Preis 
3 fl. 56 fr., aufarıosen an S Aben A fl. 12 f 
Bitte, Shulwandfarte von Deutfhland un» ‚wieh-Dotteingen md 
Alatt, Vreis 2 7, 42 fr, aufgejogen an Stäben 5 fl. 12 Ir. 
N ierzu ir bie Hand ber Ehäler: 
andfärthen von der Pla, Deutſchlaud, Tüdwefllihem Deutſchland 

und Europa, ädtft. 

In Vorbereitung und mabezu vollenbet finb: 

Vene Aufagın der Wanbfarten vom ſüdweſtlichen Deutſchlaud und 


Europa. 9. H. Gottſchid-⸗Witter's Behandlung 


in Reuftadt a. d. Saardt 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Der Unterzeichnete bringt diermit zur Kenntniß des Publicums, daß er fü babier als 


Schieferdeder 


piedergelalien bat und empfieblt fich unter Zufiherung reeller Bedienung zu allen vorfommenben 
— heitens. 
wbwigähafen, ben 16. November IATt. 


Christ. Hornung, 


lo227'is] 








wohnt bei Glafermeitter Edler. 
i - R 
Holzveriteigerung Verfteigerung. 
[ aus dem — Gladtwaide von &pener, [6230] 
} la22gt%] An ben November 1871, Nadmittags‘ 
untenftebenben Tar 2 Ubr, läht Herr Bictor Gre- 
1 gen jedesmal um nen, Orlonom in Bohramltein, 
„er bes Nad« in keiner —— daſelbſt ger 





J 


| 


su Speyer, wirb pur 
u öffintlihen Werkei- 
gerung nachbeichriehener Holziortimente aus 
ıbem Etadtwalbe von Speyer, de Bufali 
Ernebnifte im Forlenmwald, Anfallan Dürrholg 
(un Seltungdkermin gricritten werben: 

L Montag den 27. Rovember IBTL: 

22 tiehern. Stämme 8, Cl. 

0 Stier fiefern —28 


— *2 — Cl. 


i Sins den —— 
166 Ster lieſetn Scheithoſn 
275 Brügeldoiz 1, Et, 


Rranbenprägeldä 
Stodboli 
Ehever, ben 14. November 1871. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Eberhardt, 


* ” 


* wird für bie Dauer weicht 
Lubmwigtbalen a. Rb. 


€. Steingrũber. 





[6158] Ein tücti 


aefucht von Ed. Bi 

(6238) Ein für fi alleinftehender Dann, 
neiepten Alters, weldier in der Buchbaltung | ‘601 
und Gerrefponbenz gut bewanden ilt, fucht 
| Geinaıe eine —— 
e eine Stelle, guch wir! rſelbe eine selucht und jelbe auber ben Eoımptolr- 
—— Lu bie Verwaltung eines Buted | Arbeit ten auch Heinere Reifen gu Bra i 


BEE Where ertbelit Die Groch, d. DI. BE EEE E05 





na in Neunlirden. 


Palz wird als Eommis ein thätiger, fo 


fol 
junger Mann Ir 


gieyen Alters zu engagiren 


le 


Baur’ide Buchöruderei in Zubmwigäbafen a. Rh. 





va 


19. 


* 


Gr. H 


' 
= 


heute Abend 147 Ude, 


uf 


Nassau 


Bayern 


3% 
Wartbg. 2* —— 


Baden 43% 


Todrs-Anzeige, 


ter und Bruber 


Michael Wolff 


An. 


[6251] Gott dem Almachigen bt 8 
griallen, unteren lieben Water, Großs 


79 Sabre 9% 


Diomate alt, im ein beiie tes Leben abuu · 


* Jeze findet Sommtna bem 
Pormtttans "12 Udr Hatt, 
um Mile Tbeilnabme bitten 


Ganiaben, Mai 


16. Rovember 


, San Antonio 
Monroe Real tane), Remw- Por 


ze), 
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den 


Die —— lerbliebene⸗ 


Frankfurter Börse 


vom 16 Nor, 171. 


Staats-Paplore. 


Nordd. 5% Bundas- Obligationen 
P’reus. F 
Prankf. 


öchatzanweisungen 
44% Obligatiunen “ 105 
BE % Stantschuldsch, a 108 
8* ann . 


3. 


— 
* Obligationen 
6% Kriess-Anleh v. iind 
45% Ljähr. da, ,, . 
*3* —8 da, 


1% ———— \ 
Obligationen. 


” 

44 

394 da, vom 1812. 
em. rt Obligationen 


Oaster. * N Ovlig. Z. in Bilber 


* er? a Papier 


x "Ung. Ein, Ab. v. 1968 


Pr. 
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Xurd. #9 Bonds 188Ir v. 1B64 10046 
Amerikußdg D . vw 1881 100% 
» 6% 0» Bde v. 106 wi 
- 5% TARbe vr, I1A6& ” 
Toleinberahite Action nnd |rr women. ı 
Prioritäten. Fapter., Ge 
3% Frankfurter Hankastien a 5600| — | 1EW 
4% Darmstädter . au — 1487 
8% Uesterr. Nat.-Bankactien . .| — |817 
ex de,  Crelltsctien Uost, W.| — | mM 
4% Piamdbr, d. Bayer, Hyp--Bank| — | #4 
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Hhein-Nahe-Bahn & Thir 200 . _ — 
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1% er * Pr Ei} 
14% — 
I5%6 Hess. * Pr Out i Tale.) — | 108 
een de, “ | — | m 
44% & do. i. _ Er 
4% do. i. Thrr, — vi 
88 ——& Westb. Prior i, 8, 87] 9 — 
5% Elisabechb,-Pr.-ObL 1 Em.67| — 8 
5% do. 2Em67 — 79 
In de, stenerfrei, neus Em. — i 
Par Cömpisnde 
Anlehens-Looss, 
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6%] Ya eine Handelämühle der worberen | Presse. Kassanscheine 
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Ar 
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Holländische 10-0.-tacke . 


erlache Pramsen. Anleihe , 

Gunzenhauser 7-A.-Looss 

ad. Präm.-Anleihe Thir, 100 
Loose 


4 500-8.-Looss ron — 
— 100-4.-L. von 1864 h. W. 
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Ser Pfätzifhe Aurier rrfceint täglich, niit Ausnahme dea Eonniags, im zwei Ausgaben, anb zii wöhallig drei Unterbaltumgsbiättern. BDericide tofter dierietſahrtic 
Hl. 1. 80 fr, fowohı durch die Frpedition als durch die Voſt bezogen. Inſeraie werden Mir die Pfalz mit 3 Rreuger, für answärts mit 4 reiner bie vieripaltige Welitzeile oder deren Raum berechnen 











271. Ludwigshafen, Freitag 17. November 1871. Zweites Blatt. 


on Die nternationafe. aber ein Beſchluß von 1864 von meuem adaptirt, 
bee ns en Allgem. in welchem „bie be re An politir 




























matijden Ernennungen ift man übrigens nicht fonber: 
lich ieden; beſonders {ft es Picard für 
Brülfel, der bie Angriffe und ben Spott einer Reihe 
von Blättern zu ertragen bat. 
Es heifit allgemein, Hr. Thiers habe ſich endlich 
in das Princip der allgemeinen Webrpflidt 
funden. Die früher in Met beflandene — 
Ye, wird wahrſcheinlich in Bourges inkallirt 
werden. 


$ — 
Die Inernan onale hat ſoeben 4— einem ber|ihen Bemwalt als bie erite Mlicht der arbeiten: 
bedeutenbften ſocial. demokratiſchen ariier Mlätter, den Glajje” erflärt wird. Die Parijer Wirtbihaft 
der „Gonftitition“, urbi et orbi die Beihlüffe fund: | im Frühjahr biefes Jahres bat mun jmar gerade 
egeben, melde auf ber vom 17. bis 23. September dargethan, daß eine rolden Zielen zugewandte Be: 
}. 3. in London fattgefundenen Delegirtenverjamm: — ihren Untergang in ſich jelbit trägt und 
ung gefaßt worben finb. ——— Schlufmote | den Fiele, 
Die koemerkun —— daß die ſiebenzehn vorauf- ; meint, am fernften if. Mber bie Staaten und deren 
egangenen — nicht fie bie Deffentlichkeit bes Regierungen werben fich ohne Zweifel an bieiem 
* nb, ſondern nur dem Bundestath der eins | einen Bei piel nügen lafjen und alle neuen 2er: 
zelnen Länder durd; bie Eecretäre des Generalraths | juche zur Derbeiführung des Chaos werben flets 
mitgetheilt werben ſollen, jo hat das Actenftüc ben: | einen gleichen Audgang nehmen. Daneben aber mag 
mod mit Datum vom 17. October jeinen Meg in | nicht vergefien werden, baf die Führer diefer jocia: 
die Preffe gefunden und — ba bie Veröffentlichung | ler Bewegung, weldhe meiit bavon, anftatt vom 
tn einem ſocialiſtiſchen Blatt erfolgt, wohl jchmerlich | ehrlicher Arbeit leben, den Arbeitern dergleichen ver⸗ 
olme Ontheißen bes gebeimifnollen „Beneralvattes“, lockende Vorjpiegelungen machen miüffen, um diejels 
deffen jämmtliche Unterigprifien ſowie bie der Gor: | ben zu bewegen, ein ruhiges und friedliches ade 
refponbenz-Secretäre u. ſ. w. gleichzeitig mit veröfs | mit den feht zweifelgaften Chancen bes Glafjens 
fentlicht werben. fampfes oder des Dochverraths zu vertauichen. ° 
$ wird barin ben Mitgliedern ber Interna⸗ — 

nonale zunächft angekündigt, daß fie fh einfach und Deutſches Reim. 

ausſchließlich nut als Zmeigvereine, Sectio⸗ Speyer, 17. Nov. Die „Mheinpf.” ſiellt 
nen, ‚Oruppen, Gomited u. |. m. zu conftisuiren | der Angabe eines anderen Blattes, welche aud in 
haben, die Bezeichnung Generalrath "open [den „Rurier“ übergegangen ift, und moınac bie 
dem — in London verbleiben muß. Die: bijgoflie Behörde in Speyer das kirdlice 


wenn fie an demſe ben angelangt zu fein 


Telegramme. 

". Münden, 17. Nov, Dr. Hirfhwälber, 
vom biefigen Ersbifchof wegen Tpeilnahme am Ai 
tatholifencongreb bereits juspendirt, wurde vom 
Fulxſtbiſchof von Breslau, deſſen Jurisbiction er 
unterfiellt ift, wegen Abhaltung alttatholifhen Bottes: 
bienftes in der Gafteigkirdhe, ercommunicirt. 

*, Wien, 17. Rov. Der „Wanderer“ meldet: 


zum öfterreichifch « ungarifchen Votihafter * London 





ſen Unterabtheilungen wird verboten, andere Zmede | Me rabaiß eines Untergeichners der Döllinger: Rordd. Zundes⸗Oblig 100%: . 177% 
zu verfolgen ober ſich jpeciellere Aufgaben DOrzu: adreſſe in Deidesheim gehatiet babe, ein Dementi Beier nd 2 5 BEN 
iepen, als ihnen von ber internationale vorgefchrie: gegenüber; fie behauptet unter tomijd) geichraubten a) © 5 


ver. 
sum AN, da, Nejähr, HBTie Korbbahn-Acien 193 
“u. " be.ulaer, 98 uf Actien . . 122 
Eiberrente ee Ba ——— — 
—⏑— - “ 
En ier Bo ausl Shuld 31%, | Bayer. ng" 
1081 imerilaner DE | Bag er Ti 


Trehungen und Wendungen, Die bifcöfliche be 
biefe Befimmung leine Anwendung Ale Deie yabe von dem Deibeöheime t Halle — 2* u 
eraltathed, bie in befonderer Miffion | und „dergleichen Angelegenheiten“ lägen überhaupt 

eriheinen, haben das ei. in allen Verfammlungen | ganz "außer dem Wirkungstreife „der Domcapitel 
elihaft das Wort zu ergreis | als folder.“ — Ju Erwartung einer näheren Auf 

en, ein Stimmrecht üben jie jedoch nicht aus. As Härung des Falles dur‘) das betroffene Blatt (bie 
rkennungs jeichen und —J zut —2 des „Neuit. Zig.“) wird man einftweilen daran eriumeru 
Artikel 4 eine für alle | müfien, daß die biſchoſliche Behörde in Muilanımer 

lieber in allen Landern — — Stemptle in dem befaunten Fall des + Hrn. Leberl allerdings 


882: * Cteditlooſe. 
rn 
—* —— — Er Desk! auf Auierbam 
ShpRomb. € Stoateb, . 209° = — m 
“ - m ” 


06 Ne 
marke, welche ber Generalrath zum reife von 10 | ein eerdigungsverbot erlaffen bat uad jomit der | Bayer. Oftbabn-Hctien 145 = ... 10044 
Eentiries pro Sitüd ben Vorftänden ber einzelnen | eine Se des Dementi der „Rheinpf.” höchitens 2 Paris, 36 Ron slettubenunie — 
Sestionen Überjenden wird. Diefe Marke foll anf | auf eine Worttlauberei hinaus läuft, mas für ben | 38333 . 107 18 
ein Blatt eines dayn teitimmten Buches oder auf anderen Theil gerade fein günjtiges Worurtheil erwedt. | 3, 338 zefrang Sth,-Act 871 3 
Une Bil, en fa me SL Prtrmunmg mt 
ehteren jebe itglied ner te | die bifchöfli örde die Pfarrer angemiejen habe, . 15. Non, per 
Stem — ira a t —— die — — me # m mu % —* —— ee — — ——— 
red; ber nicht zur tung gelan wie ciren, erfährt feine nung, ijt aljo zur zeit | Bre. Bier na k * ai 
| — ne .. nod un ——— ia \ fr; Cobiem —— * —— 
* 13 na ondon ein ern Be Alemania“ 
wird bie Bildnug vom Frauen:-Sectionen Frautreich. PB erg on —* EL: — 
empfohlen, und dieſe von Hatiftifhen Commiſſio— MAaris, 14. Nov. Die finanzielle nifchen Paguefaßrt» Hetien- Gefell 
nen innerhalb jebes Drtöverbandes angeordnet, um | Lage Frankreichs hat fi in der legten Zeit keines: } 


ft, mei am. 28, 
4 A h Detobet von direct ai si i 
sn de 3 msn. one nen 6 he ni een Bann an een Sf Re 
Kräfte zu ermöglichen, viel ala an: | zeidyen be jiemlih von T ange , , angelommen. itge n i 
gm en on fie — auf bie FändLiche und erft die wachſende Bebrängnik ber Geichäftsmelt | in dıeigähafen.) 





ölterung ausgedehnt werben, uno ift zu vers erzwang eine Wahregel, die jedoch mur eine halbe — 
Haren ne hulbe dertefben öffentliche Serfanunlan: | ieh. Dan ermächtigte eine Anzahl finanzieller Ku Theater in Pannheim, 
gen abzuhalten und ländliche Sectionen zu begrün: | jtalten, tleines Papiergeld auszugeben, welches die Sonntag, 19. Nov. „Undime” Romantiide Sauber: 
den. In Kent 14 wird die Arbeiterbewegung für | Bank gegen ihre Noten umtanfcen wirde. Aber noch | Oper in + Aufzügen, nad Fouques Eräblung bear» 
ungerteennlich von- der ‚pelitsichen Bewegung erklärt | ijt mit der Ausgabe nicht begonnen, umd bat — — zen Wbert Vorping. Unfang 6 Lkr. 
und überall die Couſtitulrunug bes Brole: —— in . eg —— Ende gegen 9 Uhr. 

18 als politijche Partei angeoronet. Ju | Inzwiſchen geftaltete ji e ber Bank ſelbͤ — ——— 
ra wo is enden Genen bie A Es peinlicher; es wurde ihr jo viel entnommen, —— vielfeitig geäuferten Wunſche catſurechend wird 
mäßige Drganiſallon der Internationale verboten ik, | dah fie nunmehr file 70 Milllonen auszugeben bat, Grabr 
wird von Generaltath eine Konftitwirung unter | um bie geießliche Grenze von 2400 Millionen zu er: ten auf dem Gotteägder Wait be 
verjhiebenen Benennungen geitattet, jes | reichen. Der Banfvoritand hat un Berathungen ng A 2 ader zu reed 
doch it und bleibt jede Gonftituirung als interna- | mit der Regierung gepflogen, dahin gehend, daß bei 2 erg, 7 be ae ren ederie am 
tionale Sechon in Form einer 5* Geſellſchaft der Nationalverfammlung beantragt würde, die Yant 22. October I Ney, prot. Prarter 


» 30 Dranfreih 3. D. joll die Drganijation | zur Verdoppelung ihres Capitals und zur Erhöhung in Gdentoben, 
ee ala si wirb bie Boftnung auss bes Notenumlaufs um 600 Milionen zu ermädptigen. | Hiermit der Deffensliäifeit übergeben. 
eſprochen, daß alle Verbote ben Eifer ber Mitglies | Die Bankoorjtände ſcheinen endlich ihren Widerwillen Geehrte Trauerverfammlung! ° 
* nur verdoppeln werden. gegen die Ausgabe kleinerer Noten überwunden und Menn wir aus der Öröße und Aniehnlichteh ber 


Diejer Auszug wird eriennen Laffen, daß ſich in bie Anfertigung von 10Frautlenbillets gewilligt zu Verfammlung, welche jept auf biefem Gottesadter fich 
Staat und Gejelipajt einer nad) allen Richtungen | haben, weiche im Publicumjedenjalls größeres Mtrauen | vereinigt bat, einen Rüdichluß ziehen dürfen auf den 
bin forgfältig ermegenen —— —— 5— genießen werben ald die Billets des mpiolt | Mann, welchem das lepte Ehrengeleite zu geben wit zu: 

ienübzr befinden, einer Wejelicaft, melde hofft, | d’Escompte, wenngleich diejelben von neun angejebe: | jammengetommen find, jo muß berfelbe in weiten 
1“ Das von der Sein * ptochene Ver: | nen Bankanſtalten garantirt find. Kreijen angeſehen unb beliebt gemejen fein. Alpe: 
bot.mur zu einer deſto lebhafteren Nichtachtung ber Der Dann für den wichtigſten Gefanbt- mein ift ja die Theilmahme an feinem Hingange ; 
Gefege fiihren werde, und melde feinen Anftand | haftspojten, den Hr. Thiets zu vergeben hat, | yon nahe und ferne, aus allen Xheilen unjerer 
nimmt, ben Megierungen offen ben Krieg anzulün— für den in Berlin, At noch nicht efunden. es | 9 fal; und meiter her find feine Angehörigen und 
digen. In den Originaljtatuten ift zwar gejagt, dah rücjte beſagen, ber Kriegsminiſter Ciffey liege Hrn. | Freunde berbeigeeilt, um es durch ihre Gegenwart 
die wirthicaftlide Emancipation der Arbeiter“ das | Tpiers dringend an, diefen Pojten einem General an: | bei jeinem Seihenbegängnifie zu beweifen, mie 
= oße Ziel jei, welchen jede politiihe Bewegung als — und babe eventuell ſich jelbit dazu in | fie ihn im Shen Kalle Und wer immer 

ittel untergeorbuet werben mühe, zuglei mich | Vorſchlag gebracht. Mit den ſchon gemeldeten Bipfo: Verewigten nabe getreten if, ber mwirb ihm das 





Zeugniß nicht verfagen, daß dieſe allgemeine Ach: | ich ftehe feinen Augenblick an, es bier dffentlich 


tung eine mohlverbiente war. in aufopfernber, 
treuer Familienvater, ein zuverläffiger, allzeit dienit- 
bereiter Freund, ein t, rechtlicher Bürger, der 
im Dienfte ber Gemeinde, welder ex lange Jahre 
als Biltgermeifter vorftand, ſtets nicht jein eigenes 
Interene, ondern das der Ghemelnve juchfe, ein ge: 
tälliger liebe 3 Wirth, der es in ſelie 
ner Weil ae reundſchaft zu üben, N r 
e 


< m ‚und zuvorktommend, f m 

D einen * in Wei made peinvollen Be | reuigen Sünders ſich * 
ſchwerden nur jelten mißmu — jo haben wir | Stunden dadurch noch zu verbittern und zu er— 
ade F uns | fchweren, daß man ihm zumuthet, er ſolle wibers 


1 
Alle ihn gekannt und tragen Eur 
den FC feiner gewinnenben Perjön 
— Ri mein Bild von i zu geben, wohl 
aber um das in ums lebende Bild in einen Rahmen 
u ſaſſen, laſſet wich noch Einiges aus jeinem üuckes 


daß ich es für einen ſchnöden 


m bbraud) des ſchönen prieſterlichen 


Aıntes halte, einem Sterbenden, ber hilflos 


| daliegt auf jeinem Schmerzenslager und ſehn⸗ 


' füchtig nach Troft verlangt, den man hinweiſen 
follte auf ben gerechten, aber allezeit auäbigen 
unb barmberzigen Gott, ter in Chriſto aud des 
erbarmt, feine - legten 


rufen, was er doch ehrlicher Weiſe nicht wider— 
rufen kann, und aljo mit einer Lüge auf ben 
Lippen vor ben Michterftuhl des Gottes ber 


ven Leben in Kürze mittbeilen: Geboren zu Hams | Wahrheit treten. Diver wäre es etwas Unberes, 


abre 1795, verehelichte ſich Fra 

* X nn F a a 
erwährend- 46 Haren in alüdlicher e 

den ihm geborenen Kindern jah er fünf heranwachien, 
melde alle in den Staub ber har getreten ſind und 
von. beuen ex noch zehn Entel jchauen durfte, 

war ihm eim berber Schmerz, als ihm im Sabre 
1863 bie treue Le fährtin von der Seite geriffen 
wurbe.. rüber fich einer guten Geſundheit erfreuend, 
wurde. er, in jeinem legten Lebensjahren von einem 
(angmieri eimgejucht, das 


wohnte Zuvorlommenheit veranlahte ihm vor etwa 
zehn Tagen, einem abreijenden Freunde das Geleite 
und auf dem Heimmege von 
iden, bem er erlegen iſt. 
de Hilfe er Haufe gebracht, mußte er 
nieberlegen, um nicht wieber aufzufte 

geitern, am 20. October, murbe er 

aus feinem Leiden erlöst und brachte jein Leben auf 
76 Jahre. a 


Dies fein äußerer Lebensgang. Wenn ihr 


zur Eijenbahn zu gebe 
da ergriff ihn das 
—* 


abet fragt, was denn mich, den Diener einer | mei 
Kirche, melcher ber Verlebte "nieht angehört, ver: — 


anlaßt, dieſen Lebenslauf euch vorzuführen, und 


zederie | als eine Lüge, werm ein, Mann, welcher, jo 


fange er im vollen Befige feiner körperlichen 
und geiftigen Kräfte war, es nicht vermochte, 
jenem neueſten von menſchlicher Ueberhebung 


€3 | aufgefiellten Dogma zuzuftimmen, nun im Ans 


fichte des Todes aus feiger Furcht vor ber 
Dane ber priefterlichen Abſolution feine 
Unterwerfung unter bafjelbe ausfpräde! Und 


lichen Yeibe wirb nicht, wer es nicht ũber fich gewinnen kann, 
ibn BE len En nicht le Seine ges | in foldher Weife ſich jelber untreu zu werben 


und jterbend feiner innerften Ueberzeugung Hohn 
fprechen, dadurch nur im ben Mugen jebes 
reundes ber Wahrheit gewinnen? Mabrlic, 
auch Gott, ber ewige Nichter, welcher allein ein 


n. Bor: |allezeit rechtes Gericht richtet, wird Niemand 
uch, den Tod |peshalb verdammen, weil er es verichmäht, 


ſich mit einer Lüge zu befleden. Und wenn ich 
bier über dem Grabe des Verewigten ben Segen 
ſpreche, fo bin ich beffen gewiß, daß ich damit 
Pflicht als eines Dieners deſſen nicht 
werde, ber durch feinen Apoftel das Wurt 
gerebet hat: „Segnet, bie euch re ſegnet 


woran ts liegt, daß Derjenige, welcher gende und. fludet nicht.” (Römer 12, 14.) 


berufen ‚wäre, bier. an meiner. Stelle zu ftehen 


Vergebet mir, verehrte Leidtragende, wenn ich 


und das jchöne Amt des Tröfters zu üben, jetzt jo fange Dabei verweilen mufste; aber ich fomıte und 
kein: Wort des Troftes hat, warum ftatt daß durfte es nicht übergehen, mas ja a unjer Aller 


fein Munb ben Segen über biefem Grabe fpricht, | Herzen bewegt. 


dies durch mic; geichieht, fo kann ich nur ant- 
worten, daß ich mich micht in ein frembes Amt 
eingebrängt habe, baf ich aber auf die Einladung 


t. Laffet mich aber nun noch in ge: 
drängter Weiſe darauf hinweiſen, wad am Grabe 
eines Ehriften und auch am diejem Grabe die Trau— 
ernden zu tröften und ihren Schmerz zu lindern 
vermag. Nicht als Geiftliher ber evangeliſch— 


der Angehörigen bes Vollendeten gerne und |proteitantiichen Kirche, fondern als Ehrift 
mit Freuden mic; bereit erflärte, hier das | den Chrijten möchte ih auch da entgegentreten 


Wort an euch zu richten, welches ber Priefter | und 


feiner Kirche verweigert hat. Ich fage: gerne 
und mit Freuden. Nicht ala fuchte ich 


bei einen Gewinn für mich ober für bie Kirche, 


deren Diener ich bin. Gott lob, diefelbe hat | Trojt, den mir bier in allen fällen bebürfen. 


mir.nicht die Verpflichtung auferlegt, Seelen für 
fie zu gewinnen, fondern für den Heren und 
für — Reich, welches ſie von einer einzelnen 
Confeſſion wohl zu unterſcheiden weiß. 

that. es aber 

willen, ben, wir bier. beftattet haben 
auch ich din. Leben ‚habe ſchatzen Ternen. Dann, 


Fe Fe m ME 5 


mich bemühen, babei fein Wort zu jagen, mas 
nicht auch Die enigen unter euch, die ber katho— 
lifchen Kirche angehören, mit glouben, mit be 
fennen werben, jo fie anders rechte Katholiken find. 

Troft ift e3, was wir bier am Grabe ju * 
eht 
es doch hier niemals ohne Schmerz ab, und auch 
dann fließen unjere Thränen, wenn, wie hente, unjere 
Trauer duch die Erwägung gemindert wird, daß 
unſer entichlafener Freund in hohem Alter abgerufen 
wurde und vor feinem Verſcheiden jein Haus beftellt 
auch Jemand im nod fo jpätent 
ift doch bie eig Bgm 
für Ale, melde b bie Bande bes Blutes ober 
der Liebe mit ihm verbunden find. Wo können wir 


aber aud, weil ich es für meine Pflicht als da Troit und Sinderung für unferen Schmerz finden? 


Änes Dieners Chrifti Halte, die gewünfchte 
Leihenbegleitung auch den Gliedern einer fremben 
Eonfejfien in allen jenen Fällen nicht zu ver 
jagen, wo ber Verweigerung berjelben durch bie 


— Der Bid hinunter in das Grab vermag 
uns ſolchen nicht zw geben. Aus ihm ertönt ja 
feine Stimme, bie und etwas Anderes jagt, als daß 
der Zeib verwejen wird, feine, die hinweist auf 


furzer Zeit ber Trennung. Und | immer ſchwa 


i ein MWiederfehen n 
eigene Geiſtlichkeit Feine andere Urſache zu | auch der Se a ih, den wir in’s Grab ges 
Grunde liegt, als bie bier vorliegende. Denn bettet haben, kann foldien Troſt ung nicht merleihen. 


Todes: Anzeige. 
Auswärtigen Freunden und F 
Pelannten auf dieſen die raurige 


10244] 


Mitt — daũ unfer arliebter Bater 


rich Ofterheld, 
qu doxwart Dochpeher Liräber 
Auf dem dorſbaſe Welch), 
am 16. d. M. in ſeinem 70, Lebens jabre 
nach furgem aber ſhwerem Leiden in ein 
be we enſeits abgeraien wurde. j 
Ipeger; ham 37. November 1871. 
Die Sinterblichenen. I 


co 
50 
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Schaf-Berfieigerung. 6 mi 
6246] Mittwoch den 22, November unb bie Uufarbritung des verlauften Materials im Laufe des kommenden Winters und 


BT, Morgens ⸗ Uhr. sun WBilligbeim bei 

Michael Gaud,, läht Mofed Mind von 

Yale har —— — 

Im, 16. Romem k 
Milfter, tal. Notär. 


Berantonetliche Rebartion: Dh, Gebbarb Stay 


0. e 
100 Raummeter buchen 
0 


| { .. 1 Meihbole „ 2 22 

unter ben im Termin näber belannt zu macenden Bebingungen 

biedenden verfleigert werden. 
Es mwirb jeboch aus 


Holz⸗Verſteigerung 


in der königlichen Oberförſterei Holz. 


16235) Am Samstag den 25. November D, 
im Galibaufie des Herrn Hirit eima: 
50 Feſtineter eichen Stammbelg von 8747 Gent. mittl, Durchmeſſer, 
1 23-36 w 


5 buchen J über Er; 5 N 2 
. P von 27 . 


— ” 
unb Darunter 


* 


Brüblings beſchafft werden wird, 
| Sola, den 14, Nonemlber 1871, 


Der königl. Oberföriter, 
6. F. Grütter, 


I58 daß g* end bes Menke Bach 


Ir Mittags 2 Uhr, jellen zi Sulibach HR 


” Sl „ 
Stempel von 1,2 Meter Qänge, 


öffentlich am den Meile 
drüclih bemerkt, dafı die Werfteigerumg auf dein Stode geichiebt, 


3 
Heiligen und Neinen, ein. S 
Ihm gilt, was. ber 

Mi 1* alle mannichfal 

4 er mit Dapid Pfalne1 

hatie: Hehe wicht IMs Weri 

denn vor bir if Leim Lebendiger a; — 
Doch was der Bl in das Trab, ud 

der Gedanle an ben Verlebten ſelbſt u i 

eben vermag, Das finden wir, jobald wi dem 
tabe aufwärts bliden gen Himme 
wärtö zu Gott, bem Herrn. 
über den Wolken, der uns Allen, 
feinen Lebens au) Geben Tg ps, nahe 
eines ns au n ih ihm- 

int und ohne n Willen 2 hf von un⸗ 

ſerem Haupte fallen kann. Er iſt heilig ad gerecht 

Er fordert Wahrheit und Gerechtigleit auch von den 

Menſchenkindern. Aber Er iſt vat auch gnäbig 

und barmherzig und läſſet feine Wırade Alle * 

die auf fie vertrauen. Darum hat er zur Erloſung 

ber von ihm abgefalenen Menſchheit, ju ihret Be 
freiung von ‚der Sünde und von Dem ode feinen 
eingeborenen Sohn, Jeſum Chriſtum in, die Melt 
gejenbet. Empfaugen von dem heilen Beifte, ges 
oren aus Maria, ber Jungfrau iſt Dex ‚allein. von 

Sünden rein gewejen, der Einzige. vor allen Denfthen- 

Eindern, welcher ohne Fehler und Makel.iit. . Mon 

Liebe zu ben Menichen getrieben war er — 

elommen auf bie Erde, auf ber er bei, ben Men 
B und Berfolgung fand. . Er. warb von ihnen in 









den Dann getban, gekreuzigt und getöbtet. - ‚bas 
Grab konnte ihn, den üriten des Lebens Mn \ 
und fo ijt er denn als Sieger über Grab mb Tob 


wieber aus demjelben hervorgegangen ‚und der Erxji- 
ling geworben ter benen, fo Da ſchlafen 68 
15, 20). Und ber Glaube an ihm if, uns 
2 

N) 


* be Gräbern * — Troſt giebt. 

er q en: „sh bin die Auferſſehu 

das Leben. Wer an mich alaubt, der . 1, 

ob er gleich jürbe; und, wer, ba lebet und glaubet 

an mich, der wird nimmeruieht Herben.” (Job LI, 25.) 

— — —— 2008 Chriſten an deli Gräbern 
r Ihren, nicht wie Die, jo. feine Hoffnun 

haben (1. Theſſalon. 4, 13). N | 


Seht, verehrte Leidtragende, darim jucet auch 
364 u * * 

wenn man enſelben ra will, ſo laſſet ihn 

euch nicht nehmen. Denn er it der allerbeite, * 

ruhet auf bem ewigen, unerſchütterlichen Grunde bes 

*19 Wortes; ex ruhet auf der Gnade des Vaters 


und auf der Liche feines Sohnes. Tons in 
war Top möchten, 7 — wi "ber 
ird nicht zu Schanden. Dar 

dbiejem, = bem Hrifliden — haltet 


feſt Daran in euerem Leben, bann werdet iht finden, 
daß dieſer Glaube euch frei macht von.aler, enz 

. e inein⸗ 
übrt in bie rechte Gottesfurdht; haltet yo 
demjelben auch im Tode; damı wird auch dieſer 
euch Kein Gegenftand des Schredens. fein und mas 
eh Den irrende Memnſanen thun mo ſo 
ſeid ihr „bes Segens gewiſt, am wel es 
allein gelegen iſt, des Segens eueres 89 ttes. Amen. 


| Altftadt, Verirfdamts Homburg. 
| Verpachtun 
der Winter: Schafweide, 


H2841,) Mad, 

— il. E79 um 2 Abe 

ce bt Nachmittags 

wirb in den 

unterfertigten 
ür 


N ee germeifter- 
TER — re amtes pi 
* — Scha 

bem Banne von Altftadt verpactet, i 
gang beginng lofort nad der Terpadtung mb 
dauert bis zum 9. März 1872 einichlieklich. 

Yeber Urunbbefiger, ber auf der ik 
gnanuter Gemeinde begiltert tik -. umb 
Eigentbum bajelbit nict vet Schafen ıu 
beweiden lafien, ift auigeforbert, ur 

% 


„dei m 28, bei 
unterfertigten Gemeinbebebörbe ‚abzugeben. 
Yimbad, den 15. Nonember 1871, 
Das Hirgernieitteramt, 
Lehmann, 









Baur'ihe Buhbruderei in Cadmicagaen a RE. 





ilziſcher Kurier. 





Ze Pfatzifare Murier erſchernt laglich, mia Musnahme bes Eonniags, in jieei Musgaben, und mit mödentlid drei Iimterhaltangsbiättern. Terſelde tohet vierteljahetrcz 
R. 1. 30 fr, fomoßı durch die Eppeoltion abs durch bie Boft bezogen. Injerate werden Er die Pfalz mit B Kreuzer, für auswärts mit 4 Breuger die vierfpaliige Petihneile oder deren Raum beredinet, 








+ Sudwigähafen, 17. Rov., Abends, 


Den altkatholiichen Männern, bie ih am Sonne 
tag in Raijerslautern verfammeln werben, möchten 
wir ben meiter unten folgenden Münchener Artikel, 
ben wir ber „Nationaljtg.” entlehnt haben, dringend 
zur Beherzigung emipfeblen. Gemeinbebilbung 
— Das muß bie Loſung jein, nachdem bie Staats: 
regierung fo offen ihren Schub zugelagt hat und ohne 
Zweifel fh gern beim Wort mehmen läßt, fofern es 
ber fich bilbenden Gemeinbe nur gelingt, eine gewiſſe 
numerifche Ausbehnung zu erlangen. Und ift bies 

eſchehen, fo muß fie Ach feit auf ben Sanbauer 

tandpunft fielen, von dem aus die Infallibiliſten 
als Abgefallene von ber in Bayern concorbatd: 
mäßig und überhaupt ſtaatslirchenrechtlich beitehenben 
Kirche ericheinen und ſich allen rechtlichen Folgen 
unterwerfen müflen, bie aus ihrem Abfall entipringen. 
Alſo aa vorwärts: wer in jdwanfenber Jeit 
auch ſchwankend gefinnt if, ber mehtet das Nebel... 


Unfer Münder Hr. Corteſpondent befpricht 
bie Stellung der patriotiichen Partei zur Frage ber 
Kammerauflöſung; der Baflus aus dem „Vaterland,“ 
auf ben er dabei anfpielt, lautet: „Wir hoffen 
nichts meht von biefer Kammer und wünſchten auf 
richtig, dab das Minijterium fie baldmöglichſt anf 
löſe; jo wie fie jegt il, Famır fie nicht eben und 
nicht ſterben, und wir Dichten, fie hätte fich bereits 
genug compromitirt, als daß man noch mit Grund 
etwas Eripriehliches von ihr hoffen könnte. Sie hat 
ja ſelbſt fein. Beriranen mehr zu. ſich und keine 
Freude mehr. an Ad,” — Natürlih meint bas 
Vaterland” bier nur bie Majorität der Abgeordneten⸗ 
fanmer ; was Gentrum jpexiell betrifft, jo ſperdet 
unſer Hr. Cotreſpondeut bemjelben ein gewiſſes Lob, 
in das wir unferfeits aber nur einftimmen Lönnten, 
wert bie Haltung biejer Fraction auf beftimmten 
und bewußten Principien berubte; aber die Unent⸗ 
icloffenbeit, den Mangel an Muth und bie Grund: 
japloftgfeit loben, das heißen wir doch bes Dichters 
Höflichkeit ein wenig weit treiben. Im Uebrigen ift 
es ſchlimm genug, dab Hr. v. Zug durch jeine 
Zauderpolitik und aus Furcht, nad Neuwahlen ber 

eifchrittspartei meiden ober mit derſelben regieren 
zu mäffen, es dahin gebracht bat, daß bie Hammer: 
auflöfung nur noch um beswillen aufgeihoben werben 
kann, weil die armjeligfte aller Mittelparteien noch 
fchwantt, ob fie fih an Bündel rechts ober an 
dem Bündel lints regaliren fol... ... 

Db, went bas Budget und manches Andere, 


‚ beffen Erledigung dringlich ift, unter Dad) find, eine 


Wammerauflöjung aus Degout an Diejem kojtbaren 
sentrum wirklich erfolgen wird, mie umfer Sr. 
Correjpondent zu meinen ſcheint, dad wirb erit bie 
Zeit lehren; beeilen bürfte fih Hr. v. Luh damit 
auf Finen Fall, 

Die Mündener Drbinariaterlafie, burh welche 
die Pfarrer Bernard und Hoſemann ihrer Biründen 
entiegt werben, liegen num vor; Die „enormen 
Delicte“, durch deren lafomiiche Anführung ber Zeles 
sraph dus Publicum erfchrect hat, beftehen, wie wir 

leich vermutheten, in der That nur darin, daß Hr. 

ofemann feine altlatholiſche ——* nicht dem 
ge Wechſel unterweren will, ber bem Hrn. 
p. Schere feine Scrupel gemacht bat. .... 


Rad einem neuen officielen Berzeichnik ber 
tactionen bed Deutichen Peichstages zählen bie 
ationalliberalen 117, die Ulttamontanen oder das 
„Sentrum" 63, bie Gonfervativen 54, bie Foriſchritts ⸗ 
partei 45, die beutfche Reichäpartei 37, bie ale 
Reichäpartei 30, die Polen (die übrigens durch Abs 
wejenheit glängen) 12 und bie Wilden 20 Mitglieder; 
4 Site And erledigt. Auf den erſten Bid fallt bie 
Abnahme der Zahl der Wilden auf, die ihren Grund 
barin bat, daß eben nur durch Beitritt zu einer 

action die Theilna an den gemeinfamen Bor: 
erathungen über die Vorlagen, Anträge ıc. möglich ift. 

Am nädften Mon 

famnıen ; iu ber Zweiten mer befjelben wird dem An · 
walt von Keibelberg, einem Aubhälter ber ultra: 


montanen i, das Hlterspräfiviumgufallen, Die Zu: 


tritt ber b Landtag aus |’ 


fammenjegung ber Kammer ift unjeren Leſern durch ba: 
diſche Gorrelponbenzenunbburd ben Telegraphen bereits 
betannt; unter 63 Abgeorbneten 10 Ultramontarte 
und 3 von ben Rabicalen, bie fih „Demokraten“ 
nennen. Für den Augenblid Liegt in diefer Zu: 
fanmenfegung nichts Beunruhigendes; aber das 
Wachbthum der ultramontanen Oppoſition trog der 
ewichtigen Eooperation, bie ber nationalen und 
iberalen Partei von Seite des Beamtenthums bei 
ben Wahlen zu gut gelommen ijt, und bejoubers bie 
Thatſache, daf bie erfte Stabt bes Landes, nachdem 
fie faum ſechs Monate vorher mittel birecter Wahl 
einen Zamey in ben Meidjstag geichidt, auf bem 
Weg indirecter Wahlen eine Domäne des Nudicali: 
mis werben konnte, bilden Syinptome, bie für bie 
enge nicht ohne übele Vorbebeutung find. Nun 
aben wir zwar im „Mannh, Verkündiger“ geleien, 
daß gerade ber momentane Sieg des „Grünen 
Haufed“ die nächnlünftige Niederlage deſſelben in ſich 
ſchließen ſoll; allein wer mit Land und Leuten ver: 
traut ift und bie auſſedende Kraft des radicalen 
Phraſenthums kenut, der wird fich feiner Täuſchung 
barüber hingeben, daß ber Radicalismus mit feinen 
Siegen noch nicht zu Ende ift, wenn die nationale 
und liberale Partei Badens keine andere Art von 
Action zu orgamifiren verfieht als bie, burch welche 
fie an die Schwarze und die roth augelaufene Oppos 
fition in jo wenig Seit jo viel Terrain verloren bat... 
Aus franzöfiicher Quelle war bie Nachricht ger 
flojjen, bie ſachſiſche Reglerung habe bei Hrn. Thiers 
ben Wunjc geäußert, daß bie franzöſiſche Belanbte 
ihaft in Dresden nit aufgehoben werben möge. 
Tas „Dresdener Journal” erklärt jetzt, daß daran 
fein wahres Wort iſt. 
Mus wir geſtern Adend über die geringe Aus: 


ſicht auf das Zuſtandelommen eines Cabinets Kellers: 


verg in Wien jchrieben, bat heute Vormittag durch 
ein Wiener Telegramm feine vorläufige Beſtätigung 
efunden, menu ſchon vielleicht von einem „definitiven 
Heitern” im Nugenblid noch nicht geſprochen werben 
fan. Die Meinungsdifferenzen zwiſchen dem ungas 
riihen Grafen, der jegt an der Spige bes gemeins 
famen Minijteriums jteht, und dem beutichen Baron, 
bei dem wegen Bildung eines öjterreigiichen Minis 
er angeklopft iſt, ſcheinen doch tiefer gebend zu 
ein, als dab nicht ber legtere dem erfteren weichen 
müßte Intereſſant ift die Wiener Notiz, daß Graf 
Beuft nur deshalb zum Mitglied des Herrenbaufes 
ernannt fei, damit er nicht in's Abgeordnetenhaus 
bes Heichsrathes gewählt werben könne, wie es auch 
beißt, daß ber Baiferliche Beſuch bei bem geitürgten 
Neichölangler, ber ſoviel Auffehen erregte, nur ben 
wed hatte, Die empörte öffentliche Meinung zu be 
ünftigen ... ... 
Froifipen dem Philoſophen von Ehijlehurkt und 
ee Eugenie, die fi noch auf ihren Gütern in 
panien befindet, joll em Zwieſpalt ausgebrochen 
fein, weil, wie es heißt, die Erkaiferin ſich von einem 
in ihrem Gefolge befindlichen Marineofficier Duperr& 
berathen läßt, auf ben ber Hr. Gemahl eiferjüctig 
fein ſcheint. Die Bonapartijten in Paris jollen 
bh ar eine ernſthafte Entzweiung befürdten, bie ihren 
Plänen nicht förderlich wäre. Uebrigens trägt Na 
poleon III. in feinem engliſchen Aſyl eine politische 
Gleichgiltigleit und phyſiſche Abipannung zur Schau, 
bie jelbft die gründlichen Kenner bes alten Gomd- 
bianten ſtutzig machen joll. 


Ranzel und Bolitik. 


(Uns der „Maadeb. St d, 

In einem Wahlkreiſe — ns fiegte der 
belannte geiftlihe Rats Müller in Berlin über 
ben Herzog von Ratibor mit einer Majorität von etwa 
700 Stimmen. Die Wahl wurde aber von dem 
Beichdtage beanjtandet, weil jehr erhebliche Beſchwer⸗ 
den gegen fie eingegangen waren. zwiſchen ft nun 
über bie Wahrheit dieſer Proteſie Beweis unfgenom- 
men, und es haben fih dabei Thatſachen heraus— 
—— welche auf das Treiben der ultramontanen 

eiſtlichkeit ein grelles Licht werſen. 

Von drei Geiſilichen iſt erwieſen, daß ſie fans 
zehund Aitar dazu gemißbraucht haben, um ben 
geiftligen Rat Müller zu empfehlen. Dereine zeigte 
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Erſtes Blatt. 





in jeinem Hanſe habe, und ſorderte von feinen Zur 
börern al& ein perfönliches Vertrauensvotum, daß fie 
Müller wählen jolten. Der andere erzählte feinen 
Leuten von der Kanzel herab: der Herzog von Rati- 
bor habe auf eine an ihn ergangene % Tage, ob er 
bie latholiſche Neligien wahren wolle, feine Antwort 
ertheilt (mit anderen Worten, er habe ſich gemeigert, 
den Beitritt zur Partei bed Gentrums zu veripredjen) ; 
ſchildert dann, wie bie datholijche Kirche in Gefahr jet, 
mie man bie Schule von ber Kirche trennen wolle, 
und wie es mod) dahin kommen werde, daß Juden 
chriftliche Kinder unterrichten, und fordert dann feine 
Gläubigen auf, bei folgen Gefahren den Man zu 
wählen, der wie eine Mauer zum katholiſchen Blau: 
ben jtehe. Ein dritter erflärte: Diejenigen, melde 
gegen Müller jammern, wollen den Katholiken alle 

edie nehmen; er erzählte feinen Piarrkindern, daß 
Müller in ber gröjten Dürftigkeit lebe und jo wohls 
thätig jei, dab, cm er einen alten Pelz geichentt 
befomme, er ihn ben Armen gebe. Allerbiugs ſind 
die Piarrer Hug genug, am Schluffe ſolcher Neben 
—— — Uebrigens könnt Ihr wählen, wen Jhr 
wolt! Sie wiſſen, daß, wenn ſie an geweihter Stälte 
die Kitche als bedroht, bie Tatholifche Religion als 
sefährbet darſtellen, der unmünbige Theil ber Ge— 
meinde auf ihre Rathſchläge unbedingi hört. Sie 
ſchildern alfo ihren Zuhörern Gefahren, melde nicht 
eriftiren, und erreihen auf Grund dieſer Lügen 
ihren Zweck \ 

In fo weit it biefe oberſchleſiſche Mahl nur eines 
von den vielen Beiipielen Meritaler Mahlagitation. 
Aber die Sade kommt nun noh fchlimmer. Der 
Pfarrer Wrazibfo in Landzin mar beſchuldigt, an dem 
Sonntage vor ber Mahl in feiner Kirche gejagt zu 
haben: „Leute! Ihr dürft den Herzog von Ratiber 
nicht mählen, weil er unjere Religion, welche in 
großer Geſahr ſchwebt, nicht vertreten will, Ihr dürft 
nur den Rath Müller wählen, beun der wird unſere 
eligton vertreten. Wenn ihr ben Herzog non Hatibor 
wählt, fo werben Juden euere Kinder wterrichten.“ 
Genen bie Beichuldigung, daß ber Pfurrer dieie Worte 
geſprochen, wer num aus Laudzin ein Gegenproteft 
eingelaufen, unterzeichnet von einem (Freigutsbefiger, 
einem Lehrer und noch einunddreißig PRerfonen, in 
welchem jene Worte als gänzlich erdichtet bezeichnet 
und die Erklärung hinzugefügt wurde, die Proteftis 
Marken feien bereit, ihre Ausſagen eidLich zu ers 

rien. 

Die Behörben haben num dieſem Antrage ges 
mäß_bie 33 Pırfonen eidlich vernommen, und babei 
hat ſich herausgejtellt, daß die dem Pfarter beige: 
legten Weuherungen wirklich geſchehen, und daß jene 
33 Unterzeichner zu einem fälihliden Gegen- 
protefte verleitet worden maren. Nach bem 
uns vorliegenden Berichte ber betreffenden Abtheilung 
des ——— war es nämlich der Pfarrer 
jelbit, welcher bie 33 jur Unterzeichnung des im 
Pfarrhauſe ausgelegten Gegenproteſtes aufforderte, 
und fie dadurch veranlaßte, fih zur eiblihen 
Erbärtung von Behauptungen zu erbieten, bie 
fie fpäter als unwahr zurüdnehmen mußten. 

_ Offenbar unterzeihneten fie zum Theil, ohne zu 
wiſſen, um was es fid, handelte. Einer ber Unter 
—* ein Lehrer, ſagte aus, er habe nur untere 
hrieben, weil ber Pfarrer vor ber Kirche die Ber 
ſammlung zur Unterihrift aufgefordert habe, Ein 
zweiter Zeuge erklärte, er babe, vom Pjarrer ver: 
anlaßt, feine brei Kreuze untet ben Proieſt gemacht, 
ohne beijen Inhalt zu kennen. Ein dritter erklärte, 
er fei betrunken geweſen, ein vierter: er fei jo 
Ihwerbörig, daß er von der Wahlangelegenheit, über 
welche bas von ihm unterlteuzte Schriftitiik gehandelt 
babe, gar nichts babe veriteben Können, 

Tas find aljo die fittlichen Folgen biejer nichta- 
würdigen Agitation! Ein Geiftlicher überredet feine 
Veichtlinder falſches Zeugnik abzulegen gegen 
ihre Rächſten, ex überredet fie, fi zu einem € 41T 
zu_erbieten, der nach ihren fpäteren eigenen Gejtänds 
niffen ein Meimeid geweſen fein würde Und 
das alles neichieht. im Namen der Religion und 
bed Gemiifen®..... 

Der Reichstag wird die Wahl bes Raths Müller 


ohne Zmeifel fiir ungiltig erflären, er wirb 
neuem ben in biefem 58 ——— 
Grundfag beſſätigen, daß Wahlen, welche unter Mih— 
brauch ber geiſtlichen Autorität erfolgt Fulı vide als 
freie Mahfen anerlannt werben köunen. v_ wird 
dies genügen? Kann der Staat um jeiner Selbit: 
erhaltungmwilen dulden, dab ein Heer von Kleritern, 
welches abenein nad) auswärtigem Befehl Handelt, 
be in folder Meife in die Wahlbewegung einmifcht, 
talın er um der Religion und der Sittlichteit willen 
bufden, daß fanatiſche Prieſter an geweihter Stätte 
Volitit Ratt Religion treiben, ihre Gemeinden mit 
falſchen Vorſpiegelungen über die Bebrüdung bes 
Zatyolicismus. ängitigen. und ſie eudlich ſogar er 
Meineide zu verleiten fuchen ? Es ift offenbar Zeit, 
daß endlich in diejes die öffentlihe Moral unter: 
grabenbe Unweſen eingegriffen wird. Es genügt 
nicht, daß ſolche Vorgänge den erjtrebten Zweck ver 
fehlen, indem ver durch die Umtriebe Gewählte aus 
bem- Reichötage wieder ausgeitohen wird, ſondern fte 
" müffen an und für ih ftrafbar fein. Ein Geijt: 
licher, der feine geiftlihe Autorität benügt, um ſich 
in die Wahlen einzumiſchen, der fein Umt mi: 
besucht, um politifhe Barteizwedte zu erreichen, muß 
mod) ſirenger bejtraft werben, als ein Deamter wegen 
Amtsmikbrauds beitraft wird. Aber die Wahlen 
find nur eine von ben maucherlei ®elegenheiten, 


welche der moderne Klerus ſich ausjucht, um gegen | 


die Staatdorbnung zu wühlen. Der Ultramontanis: 
mus bat dem Deutjchen Reiche den Krieg ange: 
Lindigt, dad Deutſche Reich wird ihm burd feine 
Geſedgebung und fpeciell burdh feine Strafgeſehz 
aebung zu antworten haben. 

Deviides Mic. 

+ Sluß Der Ebene, 16. 9%. Das Auf: 
treten ber ultramontanen Weiflidhleit 
wird immer breiter, um fein anderes, beſſer vaſſen⸗ 
beres Mort zu gebrauchen. Daß biefelbe vor Ein: 
egnung gemifchter Ehen den katholiſchen Theil bes 

tautpaares zur Batbolifchen Erziehung künftiger 
Kinder zu verpflichten ſucht, mag fi erflären, wenn 
auch vom bürgerlichen Standpunkte aus nicht reiht: 
fertigen laſſen; was joll man aber fügen, wenn ein 
Pfarrer von der katholiſchen Mutter verlangt, dab 
ihre nad der Eheverabrebung protetantifd 
etauften und erzogenen Rinder Tatholijd, werben 
Polen? Dies iſt der Fall gemeien in J., wo feit 
ungefähr einem Jahre ein neuer Pfarrer den Samen 
ber Zwieracht mit vollım Hänben ausitrent. Das 
fraglie Elternpaar lebt jeit 14 Jahren in unger 
trübter Ehe; von ben 7 aus berfelben hervorgegangenen 
Kindern find die 3 Mädchen kalholiſch und bie 4 
Knaben proteftantifch erzogen, ohne daß jemals bie 
Familieneintracht geftört worben wäre, ba ber 
würbige und vernünftige Vorgänger bed jepigen 
zelotiſchen Pfarrherrn ſich nicht in Dinge mijchte, 
die ihm nichts angingen. Und jetzt verweigert 
biefer Nachfolger der armen Frau Die Abjolution, 
bis ihre Knaben, vom welchen der ältejte 13 Jahre 

bit und bald proteſtantiſch confirmirt werben ſoll, 
—X ſind! Giebt es denn kein Mittel, dieſen 
Friedeasſſdrern Das Handwerl zu legen? 

2 Münden, 16. Nov, Wenn wir's uns 
nicht ans allerlei Anzeichen ſchon längit hätten ab: 
ftrabiren können, fo müßten wir's jegt authentiſch 
aus dem „Baterlanb“, ba ed mit der Einigung 
zwifchen der Nechten und bem Gentrum unferer Ab: 
eorbnetenfammer nichts ift, baß die während ber 
Bertagung angeftelten Verſuche, fie zu Stande n 
bringen, in's Waſſer gefallen jind, daß aljo die große 
Action gegen bad Mintfterium, von welder die HH. 
Greil, Pfahler, Mahr unb Conſ. träumten, wicht 
andgeführt werden kann, daß bie Rechte ihr Miß— 
tranensootum für fi) behalten muß, daß mithin bie 
KRammerauflöjung, welche nad) ihrer Jnten- 
tion fofort jept Hätte erfolgen müfen, noch a. 
Beit auf fih wird warten laffen. Und das ijt, glaube 
ih, auch ganz gut, denn erſt müjjen wir doch bus 
Polizeiftrafgefegbuh, das Einführungsgeieg zum 
beutjchen Errafgefephudh und das Bubget der XI. 
Finangperiode unter Dadı haben, bevor man ver: 
nünftigerweife an bie Auflöfung der Kammer benten 
karitt. 

Dann aber alerbings wirb bie Zeit dazu 
gelommen fein, und dann merbem allem Anjcheine 
nad auch die Dinifter nicht Länger zögern, ſich einer 
Kammer zu entlebigen, deren eigenthümliche Zufan: 
menfegung einen fätigen Gang ber Regierung auber: 
ordentlich erſchwert. Wie kann man auf bie Ten 
mit einer Majorität haufen, die fi von Halbjahr 
u Halbjahr auf's neue vornimmt, bie jeweiligen 
Grinifer zu flürzen und ihre Auserkorenen an beren 
Stelle zu fegen, die aber, wenn's barauf ankommt, 
vor der Ausführung des großen Planes immer 
wieder zurädweicen muß, nachdem fie in ber Vor⸗ 
bereitung dazu Kräfte und Zeit vergeubet bat, bie 
weit befjer hätten angewendet werden können? Das 
jegige Gentrum trägt fein gut Theil ſchuld 
mit an unſeren jämmerlidden patlamentarijchen —* 
ſtanden, indem es ſich jo lange Zeit von den ihre 
eigenen Kräfte im unangemefjenem Düntel unb fin 
gänzlicher Verlennung der Weltlage weit überfchägen: 

J 


ben er ber Rechten in's Schlepptau nehmen 
MR, niacht nur frühere Sünden einigermaken 
wieder gut, indent es jetzt meninitens fih meigert, 
biejen Senten fib als Wertzeug ihres verbleudeten 
Egoismdß und ihrer thörichten Eitelkeit hinzugeben. 
Daß fie es thun, bleibt immerhin ein Verbienft, das 
wir ihnen gerne anertennen wollen; it es löblich, 
Fehler zu vermeiben, fo it es nicht minder löblich, 
begangene fehler wieder gut zu machen, unb wie 
auch ſonſt unjere Unfichten auseinandergehen mögen, 
bas werben wir nicht verkennen, duß das Gentrum 
eine groß? politiiche Aufgabe mit richtigem Veritänd- 
niß erfüllt, wenn es feine Stellung, ın der es zur 
Zeil den Ausfchlag gu geben vermag, wenigſtens dazu 
benußt, die Rechte von Tollheiten abzubalten, welche 
das Laub in bie gränlichjte Verwirrung fürgen müßten. 


"Uns Münden wirb der Berliner „Nationals 
itg.“ geſchrieben: Die Verfchiedena.tigfeit ber Ele 
mente unter den Altkatholiten tritt wenigitens bier 
in ber frage hervor, ob jofort eine alutatho— 
liſche Kirhengemeimde gebilvet werden jolle. 
Es ijt bier ein offenes Geheimmiß (und wir fehen 
feinen Örund es Ahnen zu verheimlichen), daß Dr. 
Döllinger trop der in der Delegirtenverfanmlung 
mit großer Energie verfodhtenen und hierauf gegen 
Dollingers feierlihe Warnung beinahe einjtimmig 
befhlofenen Organifations:Rejolution auch jegt noch 
auf jeiner urſprünglichen Geqenanficht mit zäher 
Hartnädigleit behartt, den hervorragendften biefigen 
Vertretern des Beichluffes aufs entichiedendite ent: 
egentritt und fich in jeder Weiſe und mit Leiden: 
haftliczleit gegen die Bildung der hiefigen SKirchen: 
gemeinde jtemmt. 

Man bat ferner hier wieberholt verſucht, ala 
Erfag einen „Kirchen"politiiden Bereln zu 
Stande zu bringen, allein ſicherem Bernehmen nad 
war und ift der Fortgang dieſer Werjuche, wie uns 
ſchwer vorauszuſehen war, ein ungünitiger, unb der 
! Ausfall der Antworten der zum Beitritt angegangenen 

Altkatholiten joll das Eomite gründlich überzeugt 
haben, daß man zwar für eine Kirhengemeinbe 
zu Beiträgen bereit fei, nicht aber zu einem neuen 
politiihen Verein. Ein jolder Verein ſei im Allge— 
| meinen und nach dem Ergebniſſe Der legten Reichs— 
tagswahlen überflüjfig, Da ſich bie bisher beftehen: 
ben Wahl: und ve Vereine als ausreichend er— 
wieien hätten. 

Auch ber Gedanke, es bebürfe die Staat 
regierung der Unterftügung dieſes neuen Ver— 
‚eins, wollte sicht verfangen, da man der Anſicht 
huldigt, es jei ohnehin eine Selbſterhaltungspflicht 
ber Negierung, ben ultramontanen Ausſchreuungen 
auf politiſchem Gebiete emtgegenzutreten und 
praftiich gipfele unter allen Umpftänden das diesbe 
züglidye Interefe des Publicums Darin allein, bei 
der endlich erfolgenden Landtagsauflöfung für gute 
| Neuwahlen zu ſorgen. Sollte übrigens auch zu 

diejem Behufe ein nener Verein wirklich nöthig fein, 
Iio ſei derielbe von der firhlidhen frage ge 
trennt zu halten, jchon deshalb, um aud Brote 

ftanten und Juden bie Theilnahme zu ermögliden. 
Auf Sole Weile ſieht mar Fr wicher auf's 
neue vor die alte Frage der Kirdengemeinbe 
bildung geitellt, und es ſteht wohl demnüchſt ein 
entſcheidender Schritt zu erwarten, welchen mitzuthun 
auch Dr. Dillinger ſchwerlich fih enthalten wird 

Nachdem meuerbings erſt alle von ultramontaner 

Seite ausgeitreuten Gerüchte von der Unterwerfung 

Döllinger's unter bie ultramontanen Forderungen 

von umterrichteter Seite als unbegründet erllärt 
jeten, Darf bie Hoffnung gehegt werben, daß ber 
greife und ehrmwürdige Gelehrte auch ferner ber Be: 
mwegung nicht feblen wird, die von feinem anderen 

Namen jo entichieden bisher getragen worden if, 

als gerade durch bei jeinigen. 


England, 


* Sondon, 14. Nov. (Engl. Gore) Ron 
ber Procevur gegen Kelly haben wir das Letzte 
noch nicht gehört, noch liegt eine zweite Anklage 
wegen Morbverfuces auf den ihn verfolgenben Pos 
Üijiten vor, und inzwiſchen ift der Eigenthümer Des 
trationaliftiichen Blattes Iriſhman“ wegen eines 
Mißbrauches ber Preßfreiheit während des Berlaujes 
der Procebur zu vier Monaten Geſängniß verurtheilt 
worden. Die Artilel, melde bas genannte Blatt 
während ber Verhandlungen brachte, waren geradezu 
jlanbalöjer Natur, uud mit Nect bemerite ber 
Attorney General, dab Die Veröffentlichung jolder 
Bemerkungen in feinem anderen Lande Der Melt ge: 
bulbet worben wäre. Einige wenige Stellen genügen, 


bas zu e zu daralterijiren = f Laibot iM 
rechte Bergeltung. .... Huf Zalbot i ofen 
worben und er liegt am Sterben... . ie har 
vr winjden, daß der ſcheußliche Sterl wieder auffomme.... 
öge jein Schidjal der ganen Sippſchaft zur Warnung 
dienen, . . . Der meineidige-Spion ift im eine andere 
Welt gegangen, um dort feinen verdienten Lohn in Empfang 
6 sine Jeder. der ſich einen Itläuder rennt, 
I . dab Zalbot die Welt nit mehr verunreinigt. 
der jollte fi bemühen , —— für den Mann zu 
exwirlen, ber bie Welt vom diefem Ungeheuer befreit hat... 
Die Borgeiegten Talbot's jolten auf die Antlagebant ges 
[jet werben, anflait bed Mannes, welcher ben Muth hatte, 








den gemeinen und Hingurichten.s. .'.. Seit chef n 
lonne ben Robert Sellyfür einen Mörder anjeben.. . u. ſ. m. 


Dies find einige Pröbchen von Der Sprache bes 
„Iriſhman“, aber trogdem ſcheint Niemand daran 
zu zweifeln, daß auch er freigeſprochen worden wäre, 
en Geſchworenengericht Über ihn abzuurtheilen 
gehabt. 
N Ser Sie ttid Duznaft, Water: 
ord uud anderen Orten baben Sundbgebungen 
— der Freiſprechung Stelly's ee a 
den Bergen brannten jFreubenfeuer, Wufifbanden 
zogen durch die Straßen und die Bevölkerung gab 
ihrem Ftohlocen ungezügelten Ausprud. Zn Dunbalt 
fptefte die Muſikbande ſeniſche Melodien, und in 
Zimerid wurde auf, einen Polizeiinfpector geſchoſſen, 
welcher fih mach fünfzigjährigem Dienjte eben mit 
einer Penfion in ben Ruheſtand zurückgezogen hatte. 


Zelegramme 

«*. Berlin, 17. Nov. Neichitag. Zweite 
Berathung des Neihsmünzgejeges. Dei 5 1 befür 
mortet Mohl ein Amendement, wornach die Reicht: 
nolbmilnze genau 25 Frances entipredyen ſoll. Bun 
bescommijjär Mieinede hebt die Schwierigkeiten ber: 
vor, welche bieje Münze während der Uebergangszeit 
dem Verkehr bereiten würde, während das Murkiyftem 
für bie Staaten mit der Thalerwährung, mithin für 
vier Fünftel der Neichsbevölterung, ohne Schwierig: 
feit jet. Mebner verweist bezüglich ber Gründe gegen 
ein internationales Münzſyſſem auf bie eriie Ber 
tathung und bemerkt, baß —65 England und Amerita 
egen die Weltmünze abmehrend verhielten. Auch 
präden dagegen die Beſtimmungen Des Munzver— 
truges von 18567, welche Die beutichen Negierungen 
zu vollmicjtiger Prägung verpflichteten, — die 
jranzöfijchen Münzen ftatt 900 nur 899 Theile Fein: 
gehalt hätten. Gegenüber dem Munfche auf Einführ 
rung des Guldenſyſtems wiederholt dev Bundescom⸗ 
miffär, daß hiermit nur der Name nicht die Sache 
beibehalten mürbe. 

Gegen das Amendement bes Abg. Buhl auf 
Einführung dei Guldens ſprechen Bamberger und 
Braun. Der Finamzminifter Camphaujen empfiehlt 
dringend die Annahme bes Markigiems, Was den 
öfterreichifchen Gulden betrefte, jo mülle man Papier: 
gulden, Silbergulben und Goldgulden unterfcheiden. 
Das öÖfterreichiiche Achtqulvenftük entipreche übrigens 
ı au nicht volllommen bem 25⸗Frankenſtück. Die Amen⸗ 


I 


nn — — ET — — — — — — — — 


dements von Mohl und Buhl werden mit großer Ma— 
| jorität abgelehnt. 8 1 der Regierungsoorlage wird 
ſaſt einftimmig angenommen. Bei S 2 wird Das 
| Amendement Bamberger's auf Streihung des Gros 
ſchens aus dem Münzſyſtein angenommen. Finanz— 
| minifter Gamphaufen hatte das Amendement bekämpft. 
Bei & 3 werden bas Amenbement Bamberger's und 
Mohl's auf Etreihung ber 50:Martftüde angenom: 
| men. R 4 wird angenommen, Bei $ 5 beantragt 
| ®raf Münfter, die Reichsmünzen jollen das Bild des 
Kaiſers ftatt des Landesfüriten tragen. Der würltem⸗ 
| bergiiche Staatsminister Mittnacht ſchließt ih dem 
| Protefte ber bayeriſchen und ſächſiſchen Bunbesbevoll: 
| mädptigten gegen den Autrag an. Für Bismard 
| räth zur Nachgiebigkeit und Euren bes Antrages 
bes Grafen Münfter, Es Lönme nicht gleichgiltig ſein, 
in weldye Stimmung bie mächtigeren unjerer Bundes: 
genoffen verjept werben. Der Antrag bed Grafen 
Münfter wirb hierauf abgelehnt. $ 5 wird mit dem 
unmejentlichen Amenbement Bamberger’s angenom: 
men. Nachſte Sigung morgen. 

«*. Berlin, 17.Nov. Der „Stnatsunzeiger“ 
veröffentlicht eine kgl. Verordnung vom 16. Nov., 
modurch bie beiden Käufer det Landtages auf den 
27. Nov. zufammenberufen werben. 

PT ris, 16. Nov. Der Umlauf der Bank: 
noten belief fi), wie in ber permanenten Eommiffion 
verlautete, geitern auf 2350 Millionen Franck, 
Nictsdeftomeniger wäre die Gewikheit gegeben, ba 
das gefegmähige Marimum nicht überfchritten werben 
würde. Es wäre keineswegs davon die Rede, bas 
Bankapital zu verboppeln. 

«’. Berfailles, 17. Nov. Savas meldet, daß 
in einer großen Anzahl Departements die General: 
räthe nad) beendigter Seſſton eine Dankadreffe erlaſſen 
werden, — In Enrfica herrſcht volllemmene Ruhe. 
Die Ruheſtdrungen vom 8. di, von welchen bie Jout⸗ 
nale jpreden , trugen feinen bebenklihen Charakter 


Biälziihe Angelegenheiten. 

310) Ans Raiferslautern wird uns gerieben, 
da am 11. b, IR. das b ng der Ralferslanterer und 
Neuftabter Eifenbahrmerkfiätten dem nad LUubruigähafen 
beförberten Mafhinenmeiller Hrn. Wefiboven. ein er 

ebendes Abjihiedsjeit veranftaltele.. Ein glängender 
a Mufit erjhhien Abends auf dem Bahnkei vor 
einer Wohnung, wo Der aus MerkitätterArbeikeen ber 
tehende Barbarofia« Geſangberein das Lied „im treuet 
7” jong. Eine Deputation überreichte dann mit fur 
niprace und Berlefung einer Adrefſe einen praditvollen 
filbernen Bocal. pr. : ben frat auf den Balcon und 
dankte dem Perfonake in tiefi z Weiſe für bie ehrende 
Auszeichnung und das liebevafle entommen; er bob 
a —— tee Ausdauer jeimer Unlergebenen 
auch bei ben größten Unfirengungen beruor und bem 
Director der Rfälzifcen Bahnen. e v. Ag deſſen 
Fürjorglichen Wohltooſens das Perſonal fich jederzeit zu er» 


flet Merund eingeftwmmt wurde. Im drachwoll 
eenrirten Rraffi'ihen Saale bildete Hierauf ein Banquet, 
broedjelnd durch Toafie, Muft umb ir 


ftüde gemür 
Shlur bed ihönen Feel, —* die —— 
in * Morgen 


3*1 33 —J—— 
Bielt wu ickten onutã «cücken ſeine Gencral · 


verſammlang. Im ———— wutden zunchſt die Rech ⸗ 
rungen pro 1868, 18659 und 1870 genehmigt. Am ni. 
Dec. 1870 das Bereindoermögen 5837 fl. 374 fr. 
Aus den Ditthellungen des Hrn. Borflandes ift zu ent« 
nehmen, daß im Jahre 17T zum Anlaufe von am 186. 
Sepieniber ds. 28, — F ferden ‘ 10 fl ebenjo 
eng 148 fi. 46 md zur Prämilrung vom 
Mereinsftuten bereits 300 fl. verausgabt, dah noch 3 Ber« 
einäftuien zu prämiicen, und daß jeit der Wirfiamteit des 
Mereins 44 Pferde (Stuten und Stutfohlen) um den Bes 
fammibetrag von 13:92 fl. aus Vereinsmiiteln amgelauft 
und bierson 21 Stüd unter die Bereinsmitglieber ver⸗ 
nen sad und 21 Stüd unter diejelben unentgeltlich verlooat 
find. Bezüglich des im Jahre 1872 Hatıfindenden 
Tanbweirtuägofllichen, Bezirköfeftes mit Mierderennen zu 
armen beſchtoß Die General-Berfammlung, eine Ber 
Pa des Wierbeguchtvereind in der Art einteelen zu 
bob bie Werlonfung eines Pferdes und von Satkel- 
je —5 zum Bferbe-Rennen vorbebalttich der mäheren 
Mhelung eined Programms von Seiten der Bereind- 
commiſſton ein — von Jon fl. geleiftet unb ein Kenn« 
mägelchen angefchaflt werden jolle. — Nad) vorgenemmener 
Wahl bejtrbt bie ereinscommillion aus nad 
olgenben HH. : Geftütdirerier dv. Rad und Bürgermeifter 
hlich * Abtücdden und Oeſonom D. Stalter in 
nbijou als jläubigen und aus folgenden unfländigen 
Mitgliedern : Pr ileron vom Rilteräbof, 3. 2. 
von Wadenkeim, I. 556 von Gerhardibrunn. Dr. Gto 
von Lamb:heim, Bürgermeifter Martin bon Etandenbühl 


—F babe, eim dreifaches Hoch auß, im welches mit leb· 


und J. v. Berichten IV, zu Offenbach. Grfagleute find 
die HH. Rreithierarzt Söhring in Speyer und Delonom 
®. Hring in Dlittelbrunn. 


— er Saudelö: und Ber: 
kehrs Rachrichten. 
VLudwigshafen, 13, Oetbt. (Betrieb# 
Ergebniß ber Pfälziſchen Eiſenbahnen 
som Wonut October 1871.) 
ua Perlen ertrugen . A 
2,312, 92 Bir, Güter „ F 52. 4. 
1,556,530 Str. Hoblen „ = 1a u, 27. 
Eumma der Vetrichs · Einnabmen ft ale Dir. 
Cinmabhme im Dattbe, 1870, . . . „__N784 DO. 
e BerigersEinnabme 1871. M. 
Einmwadıne in ben 10 Monaten 1a, . 4,Alıınd, zu fr 
. .„— Ww 1370. RB. 
Vebr-Einnabme 1871. . NM. Anne 21 f, 
* cher einen neuen Dampfpflug jdreibt 
unjer Mannheimer Hr. 6.Cotreſpondent unterm 15. Rob.: 
In der Kühe von Lampertheim an der beiiild- ie 
Grenze legt eg rg ein dem badiihen Fuͤr⸗ 
fenbaufe zugehörige But von etwa 1:00 Morgen, das 
Zuderjabrit ghäufel in Pacht Hat. Huf dieſem 
Gute ıjt gegenwärtig ein Dampfpflug in Thätigfeit, ber 
allgemein bewundert wird, War hatten Gelegenheit ihn 
an einen Nochmittag arbeiten zu jehen, und kamen ſchon 
beim erjlen Biid zur Uebergeugung, daß dieſe Moſchine 
im Vergleich zum Pflugen mit erden oder Kindvieh 
außerordentliche BVortheile gerührt, Huf dem zu beurbei» 
tenden jyelde jtunden zwei Yocomobile, ähnlich den Stra- 
Genlecomotiven mit breiten Mädern, auf einer Entfernung 
von 12-130 Fuß fich gegenüber. Jede Diefer Locomo ⸗ 
tiven iſt mit einer unter Dem Keſſel angebrachten ſchach · 
taföra en BWinderommel verichen und beitimmt, das in 
ein ſtarles Drabtiell —— Aderinſtrument — ein 
balancirender Doppelpflug mit 3 Schar» und Streichtre · 
tern aus Eiſen, Kg orob und ſchwer als ein ger 
wöhnlicer Pflu hlelnb zu der einen ober ande» 
zen Locomobile inapgiehen. Ned jedem Hin» und Het · 
bes Gutturgerä TR fahten ſich auch wieder abwech⸗ 
Ind die Maſchinen um bie doppelte Breite (5) des ber 
arbeiteten Feldſtreiſens vor, jo da leintrlei Unlerbrechung 


ei Ha, 58 fr. 








nach Uualität dei Mate 


beträgt 280-210  Wfun, 
X vei regen * 


= vr Untawjäpreis 
auch mac zu vielen anderen — 
det werben lonnen. ber Pr ben sidkn and das 355 
und einl Rejerveft 2,000 fl. fein Der Eins 
wand, de nur größere nr mit. Diefem rt 
zeuge — werben lonnten, If —— denn 
man Tann eben fo gut 2 wie 200 Morgen umarbeiten, 
mux lohut es ſich in erflerem Falle nicht der Mühe. In 
mehreren Jabren, wenn einmal bie deulſche Induſtrie für 
londwirtäktaftlihe Maſchtnen auf bem en der 
engliſchen fieht — und x find auf dem dazu —, 
werben fi auch lleinere Dampfpflüge zu bidiperen teir 
7 herflellen lojfen, und es unierliegt wothl feinem 

1, da diefer gewaltige Bahnbrecher au im — 
Rreilen fir — rt. Do noch emo 14 Togt lang in 
Ririhgaribaufen e Zampipflug f iſt, m wir 
bie Landwirthe ber Pfalz u aufmerffam. Er wer · 
ben ben Play beſtledigt verlafſen. 
Zelegraphtiche Haubelsbe richte. 

Berlin, 17. Wos. (Schlubeourie,) 

Bunrdesanleite . . . 100% 1 Bapierrente , » 
Urzosurer 1994 | Süberrente 57% 
Weinpibsdwig 77%. | jasSer Amerifaner 
Deiters,trang Std. 724% | Badrihe Sanl · Ictien 
+ Bramien nl .„ 11a | Darmit, Hart chen 
#,i2Sirtoole m, 1654 73% | Deiterr 
fl. 100Eienb.-Dr.-Unofe 105 
Yopie von Ib 5 
Neuene Looſe m. 1964 . 79 


129° « 
14 
Credit · Actien 174% 
5%, baver. Anleden 100° 1% 
hayer. bram.-AsL 11 
4°, bad, Aulehen um 





ie, 17, Kon, (Schluhenurie.) 
Bapierrenie,Hor.-Mug. 57 70, 196er Looſe 
Eilberrent:, 
Hontsdeain 
Greiz Action 
Folie m 189 . 
49 M2mocie v. 154 


70 
138 50 
13 — | 1.100 Ei,- Bart. Loeje 195 25 
. 306 10) Dellere.in; Stoateb, 594 — 


at-}ul 07 30 | IBoser Yooie 


1Ber Yadız Born ẽ. Aaerit, o. 1883 . 
Exibertittte . s 
Amſt. rdam, J os, (Schlußeourſe.) 
5", Axictit. m de. But Sülberrente, Yan„Juli 56". 
LPabrerrente, Mai · Aov. 43" Auruũ · Oc. la 
debt ann. 47% Ceit. Hrongooken. 164 189%, 


Aranffurt a. M., 17, Ronember. DURING} 
Wrebeiachen 505%.. Yu bo Etaatäbabn 34, 
1884 Ameritaner Ihe Sombarben 149'/r, a 3 
berune 5.9. Walıier 267° ©. 
tabn 220 b. Hantlactıen sis ©. Rubolphebahn 142°, G 
* iger anf 105%-, 8, Ta ODeſert Deu ſche Bant 116 

alr »Deulfhe Bank ara hb, m ©. Sehr lei, 

Berti, 17. Ropbr. Schtukberiht.) Hosen per Ns 
vimber 57°, ver Kprü-Mai 87, el per Nopbr, 2ptın, 
ver Horildiai 5’a Spirims ver Nonde, 23 Auu — Eur, 
per Ayrıl-dhai 22 Thle. 14 Sar 

Köln, J. Non, {Sclußbericht.) Weizen bebauptet, efiec. 
Giefiger 8° Zar. ver Kor 9 Fblr. 3 Sar,, per 
5 Ip, Mrs ver Wiai 8 Zhlr, 12% Sgr. Hoggen. 
jelt, erfechn biehg:r u Inır. 12% Zar, per Novener 
5 Im 21 Eger. ver Wär 6 The, Ye Eger, ver Wal 
6 Ahle 3 Eur Rabo rubia, effect birfmes 16%s Zbir., 
ve Schr. zn 2 144. Zeulr., ver Wei 15%. Leinol 19% 

Vanisurg, 17. Hovbr., Nadmittags. (Schlußberur ) 
Bey vet Non-Derde. 5400 Wil, netto 156 Br., 186 €. 
in huler 3 ME), per Aprile Mai ame ‘id, 166 
Sr, 155 6. CHE) Kongen per Novbr,Deebr. 30 Lid 
mtte 113 Dr, 112 ©, (im Ibaler zu 3 Dan), per April 
Yiai Hi8'le Br., Alte Weib (RA) Möbel locn 30%, per 
Hei Bote, Sviritus Io —, ver Apri-Maı 24 Aafle: feh. 

Umltersam, 17. Novbr. Weisen aekbältslos. Yenge 

e leo rubig, ver Monbr, 195. —, mr Mai 212. Du 
epä per Heri bub fl, Räbsl leco 4714, ver Kerbil 46%u 


| Yweibrüden, 16, Nov, (Örudtmartt-Wittelpgeie-) ver 


Er 


Iunge 


Tranier 32 Rerbiel " 


2 


m — — — — 








Cerñer Weizen 7. aß le, Som Bf. as fr, Gerſte. dier · 
reibige, 4 M. — Ir, Sue 5 fl. y Er, Haler n— fe, 
ee 3* ga: TH he 2L — ir, 
ER. emischtbrob von 6 Mb. 34 fr. 
Ein ihbrod- un re 20 Ir, 
Worms, 17. — iwericht Qu motiren if: 


So an. |e 
1} ans 5* —* 
“opie 0% Eee Bd .* 2; 
Dani, 7 0 Mr wis 
2 
ne. eo 
LE —* 18 \ 89 50 | inaberhl mul). 24B 50 
2 2 101g. WehbrHeten. Zul — 
Samburg, 17 Non. (Schluncskrie.) 
Deſtert. Ereoi Actien. * Siaatsbabn dActien· . 896 


A 


ber Arbeit ei bramdt. einer Stunde - wird fl. 15.461. Belıe Ron. ıı tr. His. 1140, 
ein babilder wgen Ädiwered Feid 10-12“ tief ge» | Ber En 0 zur 00 20 Wib.; Mehl, die laufende Wartie 
pflägt, eine Arbeit, yu welchtt ein nm oft einen En s8 2 ienporicuß Ro. 0 A. 17 80 Ir, Rog 
gamen Tag braudt. Der Roflenaufwand in pet Stunde 12 45 te. per 140 Bib. ROH ohne .. 


+ bis fl. 27 ver *% ohne Faß: Mens fl. 28 
—* 233 fr. rer KO Wh Kiecamen, Pujernefl. 35 
— ober rotber fl. BO per Centnet. 


Bainı, 17. Rohr. (Diaritberiht.) Ya gotiren if: 
Beigen fl. 15 bis fl, 15 45 Ir. nad u ag Rom fl. 1 
40 tr, bis fL 11 50 fr.: Bere, Wiälyr A. In, Hränlikbe 
fl. 10 10 Er. bie fm 3 fr: Dader M, 6 5 fe. bihfl. 5 
10 fr. —— wenig — een fl 3 fr. obne 
6; Zeindl A202: Mohnöl A. 59 bis H 40: Kobliamen 
‚21 bis A. 21 80 fr.: Gükkenirikdite vemlich unmränbert; 
deuticher —5 98 35 bia fl. 35, Luzerne . 4-6; 
Repetucen 1. 0— 

— Sn ber Galle —* m kolgenben Durchſchniuspreiſen 


2 Süde Weizen A. 19, 90. ver Sad vom netto = vs 
„ Rom ı0, 10, 
G Kaier 584, 1 


Nachtrag zum Tagesberiht. 
18. November, Morgens. 
Auch heute iſt ein Theil un erer Morgenpoiten, 
namentlic; ber nieberrheiniiche, ausgeblieben. 
Unmittelbar nach dem Reichstagsſchluß wird 
das Einberufungsreſcript für ben bayeriſchen Sand: 
tag erſcheinen. Da an eine Treiftellung des Bud: 
us vor Ablauf des Jahres nicht mehr zu benfen 
tft, jo wird zunächſt die Forterhebung ber bisheri- 
gen Steuern für das erfte Vierteljahr von 1872 bee 
willigt werden müſſen. Mit der Derathung des 
——— — iſt die betreffende Commiſſion 
bgeordnetenkammer zu Ende gediehen; diejelbe 

hat zum Theil den Vorſchlagen der Negierung, zum 
Theil Denjenigen bes Heferenten zugeitimmt, bezüg: 
lich der PBeltimmungen über das Etrafmak aber 
tößtentheild die von der Negierung proporirten 
ni Maße angenommen. 

Die „Augsb. Poftztg.“ jagt ganz melancholiſch: 
„Bas taiferliche Hntwartihreiben auf die Adreſſe der 
greußiiden % Biſchoſe iſt geeignet, den optimiſtiſchen 

nihauun welche da und bort bezüglich ber 
Anſichten Sr. "rail. Maj. in den kirchlichen Kragen 
beitanden, ein Enbe zu machen." — Über welter 
vernünftige Menſch hut denn geglaubt, daß ein 
Deutſcher Kaifer aus dem Kaufe Hohenzollern fich 
von der banlerotten römischen Eurie in's Schlepptau 
nehmen laſſen würde? Uebtigens fol nun auch die 
in dem Kalſerbrief angelünbigte Antwort ber preußi« 
ſchen Neyierung an bie Bifchöre fertig ſein, und Diele 
wirb ben Herren wohl die Augen noch weiter 
öffnen. .... 
Aus Berlin wird angebentet, daß ber Competenz⸗ 
erreiterungsbeichluh des Reichstages wohl die Mehr: 
beit im Bundesrathe erlangen fönnte, gewiß if 
jevenfall®, daß Bayern dagegen ſtimmen wird. In 
ber geitrigen zweiten Leſung der Müngvorlage wurde 
unter Ver werlung entgegenitejender Antrage Mohls 
und Buhls Die Mark als kunftige deutſche Münzs 
eiuheit fait ei inftinemig angenommen. 
So wie die Verbhandiungen zwiſchen Verjailles 
und London jegt Heben, wird Seitens der franzöflı 
ſchen Negierung der franzöſiſch-engliſche Hanbelsver: 
trag mit frinem Ablauf wahrjheinlih aufgegeben 
werden 


- * — * — 
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Theater in Mannhelin. 

Sonntag, 19. Nov. Undine.“ Romantiſche Zaubet ⸗ 
Oper ind Aufzügen, nach Fouques —A fa bear · 
beulel. Mufit von Albert Lothing. Anfong Uhr. 
Ende gegen 9 Ur. 





kırantwertiieBrnaten Hin rterrr: 





Belanntmachung. 


5171 Die — *— F tönigliden 5. und 9. Intanterie · Regiments ver ſteigern in Folge 


— = eine grt 
zon Wolle, Mäntel, 
Rejahinus und zwar: 


Dienstag den 21. Novenmb 
eine Siege; 1 feimer 


Den 23. November 1871 
Morgeus 8 Mir benimmend, 
Bermersteim, den 11. Niotember 1871. 


in der Ealerme 


——— — und 


Zuaeich bringe ich mein rei _oflortirtes „ Lager oin goldenen und filbernen 


Anzahl machbeserchneter Gegenitändr, aid: Geimlälten, Selmlämme 
—2 lederne Meitbolen, Werderüftung - x. x. gegen 


Das I. Batailloı bes Füniglicen 5. Infanterie Regiments „ 


Siermit die ertebene Anieiae, daß 1b mem Ubremgeldäit- in—mein neu erdautes 
de der Frriedrihäfrahe und Mellerrigaffe vis-a-ris Der Briefpoft, ver 


aleih baare 


- Ausverkauf. 
Wegen Geſellſchafts-Treunung 


— von Heſfſen“ verlauje ih mein Maaren-Pager, welches auf die Winterſaiſon in allen Artilel 
er 1871 im der „Zseobald-Kajerne,” Zimmer No. 53 über —B fartire sit, 33 — 


aus. 


Um den Berlast undglicht zu bei kenn tt, erben ſamm!liche Waaren ⸗Jorraibe zu 


l 
Bataillen bes koniglichen 9. Infanterie Regiment ‚Wrebe, Donnerstag herabgefchten außerordentlid DIN 
‚ Immer Rt. 16 Warterre, jedes Mai | 
Stet inerungeluftige werben biet zu eingeluden. 


bon Crailsheim, Diejor. 


Empfehlung. 


Artiteln. 


(6181 


Reurontoin, Anfer und Eylinderlinren, Bendules, Megulateurs, aller Arten 


Schwarzwälder ihren unter mehrjähriger Barantie in empieblende Erinnwritig, 
Reparaturen werden ſchnell, nat und billig mi ainjähriger Garautie unsuchlbrh, 


Neuftadt a. 8, im oormbrr IRTL, 


A. Pin 


res 87 und bober. 
{e238":] 


Muiter auf Berlangen france, 


och ichtungavoll 


fi, Uhrmacher. 
As Weihnachts: und Neujahrsgeſchenke 


empiehte ſchwarze sind farbige Seibenftofie unien, rayios & quadrilles; Möben ven 1d Wertes ; 


3. Onilloud in Zürich. 


as 





ka} 


erprrbır "Hiermit fein 
zu Außerit billigen Wreiien 


Grabjteine-Ausverfauf 
'bei V. Koch in Neustadt an der Haardt. 


Breiten abgegeben, 


Anz brionters made id pr auf meine arofen Vorrothe won: 
Seibenzengen, reinwollenen 


Chales, Mantelttoffen, Flanells, Cachemirs und Orleans, Weißwaaren und 
‚Seinwand, geltidten Mol und Tüll-Borhängen, Möbelbamaften, Vorlagen, 
Teppichen für ganze Zimmer, ſowie allen im dieſe Fächer einſchlagenden 


Kleiderftoffen, gewirkten und Winter: 


MH. J. Carlebach 


in Dannbeim, 


Das F 


Nähmaschinen-Lager bon Fr. Bolz. 
u Renftabt an der Haardt F 


Räpmalbinen für ale-Bmrte einer —— 
tie 


Gerichtliche Verſteigerung. 


16242) Montag den 4. December 1871, 
des Nacdhmittans um 3 libr, zu Mundenbeim 
im Gemeinbebaus, werden ai den Bınmb eines 
bomplopirten Bamilienrunbsbeislufls — 24 
Dec. Wicje auf den Brnchwieien. Bann Diun- 
Benbeim — öfjentlichaut Finentbum verfteinert. 
Die Finertbäner And: i 
Die Witwe un» Kindet bes in Munbenbein 
verlebten Aderers Triedtich rnit Regel, als: 
1) Die Wittwe Katbarina geb. Yöhmer, obne 
Grmerhe in Munbenbeim: 
3) bir Kinder: Adam, Jobann Ernit, Iacob 
und Georg Nenel, die ibre genannte Wutter 
mn Botmunde und den in Dundenbeim mobn- 
ften Echufter Michael Breit zum Neben 
vormunbe haben. 
Lubmigsbaien, ben 17. Rovemher 1871. 
Der Antsoermeier der fl. Norärs Dlork : 
“. Sollerith. 





































Yicitation. 


6243| Dienstagden db. December 1871, 
 Natmittond um 2 Übr, zu Oynersbeim 
auf dem Stodtbaule, werden durch dem Unter 
ger die machbeeichneten_ zum Naclafie 
3 unten genannten Erblaſſers gebörigen 
Zirgenibaften der erflärten Untbeilbarteit 
balber öffentlich aut Eigenthum veriteinert, als: 
Stadt und Bann Oggertbem: 

1) Wan Wr. 2590 u b 7_ Der. Flach⸗ 
mit Wohnbaus, Scheuer, Stoll und Hot, 
oelenen zu Dagersbeim an der Dürk- 
beimer Straße, neben Joſ. Gat recht und 
Fried. Amend; — 

2) 4 Zoam. Ehre Dec. Aderland in 8 
zsarcellert. 

Baun Mutterftadt : 

8) 77 Dec, Ader in 1 Barcelle. 

Banı Maudach 

4) 61 Dec. Adert in ı Varcelle, 

Die Finentbimer bier zu find; 

1. Die Stnder eriter Ebe des in Dgngerebeim 
perlebten Shuitert Johannes Plam L, erzeugt 
mit meiland Katharina geb, Ss, ala: 

a Veter Plans, Schulter in Buifalo ım 
Amerita; . . 

b. Katharina Yilanz, Ebeirau bes in Wachen · 
beim a. 9. mobnoaiten Rinzers Bubmig Heim 
und bicier jelbit; € ? 

c. Apollonia Plam. Eseſrau bes in Oagers · 
beim wobnhaften Wirthes Thomas Ritter und 
dieler Selbit. i 

1, Die Kinder zweiter Ebe des genannten 
Erblafiers, erzeugt mit feiner binterbisebenen 
MWittwe Belicitas geb. Lactoit. obe Gewerbe 
in Oggerebeim mwobnbait, ale: ran — Bar 
lentin — Anna Maria — Sları — Dlartin — 
und Ioiepb Bilanz, alle noch minderjäbria, bie 
ibre_ genannte Wutier zum Vormunde und den 
m Oggersbeim wodnbaſten Leinemeber Vetet 

nz zum Nebennormunde babe. 

Ludwinsbaten, ben 17. Rovember 1#71, 

Der Amtävermweier des !. Rotars Dlore, 

1. Sollerith, 













Müblen:Berfteigerung. 


Donnerötag 
den 23. Novem- 
ber 1871, zu Mais 
fammer bei Gaft- 
2 mirtb Niger, Rad» 
>= mittags 2 Uhr, Läht , 

—— herrIobanneäftorb, | 
Miller von da, ga Ergenthum verieigern: | 
Seine bei Wailammer, 10 Minuten_ vom | 

Babnboi gelegene Müble — die Steine 
mäble — mit 8 Mabladngen, Schals, | 












Schwing und Grieſsgang mehlt einer! 
Schneibemüble mt Bittere und Numbäge. | 
Das Anmweien mit itarler Wahlerkrait umb 
im beiten AJuitande, 





eignet ſich 


Sugleich onen 5 Morgen 
und der, bei der WMüble gelenem, 
Verfteinerung. 
Ebentoben, den 9, November 1#71. 
[s126%,) fraber, tal. baver- Notär. | 


Weinberfteigerung. 











A , tag den 24, No. 
Ye J BRD 

5 \ Borgens 11 Uhr, zu 

1 = Erenfoben,imSterber | 
banie ber verlebten 
rau Willwe Bub, 
Pe \  laflen beren Rinder 
— ——e umb Erben abthei- 
lungsbalber nacverzeichnete, felbigeo- De 
m und rein gebalkne, im Banne von ‚ 






















Verſteigerung einerThonerdgrube 


gr) Montag den 20. November 
’ 

in der Wirtbinatt von I, Schmitt, lailen Die 
Erben bes allda verlehten Wutäbeligers und 
Vürgermeiiters 3, 
balber auf Gigentbum weriteigern: Eine ım 
dortigen Bann gelegene v 
einer Betbeilung an der balrlbit beitebenden 
gain Erdatubengeſellſchaft von 182 Gentner, 
ammt allem Zubebör, 

Sogleich nahber läht Herr leonbarb Schmitt, 
Weinbänbler, in Koboten, in Wordumerita 
mohnbait, freimilliga anf Eigentdum veriteie 
gern: im Bann Keitenleidelbeim: 

Ss Dec. Ader in den Brodädern neben 


Bltır Dec. Ader alda neben U. Aaifer, 
D Der. Wieſe in den Wündmwieien neben 


Anlage eines jeden anderen Rahrifgelhältes. | 15092241 


zut dem Gemeindehaus 
| Wepger in Dggeröbeim, jeine iänmtlichen im 
Banne der beianten Gemeinde gelegenen Örund- 
füde auf Einentbum veriteigern, darunter 
En ee gan! Mannheim, 
in der beiten age ber Stadt Oggerd- 
Dabnbaus mit Wekgereis srifheOftenderAuftern, 
», Bicler 
marinirte 
en Afızas 
afeitäfe, 
er und @othaer Eerbelnt: 
ita lleniſche 
Bologna 


Jacob uhl. 


beim ſiebendes 
I5148) Donncrs ⸗- Einrichtu 
Ludwios daſen 
Der Amtsoe 


[6247] Das Ergebnik an Coals aus der 
neuen 
an ben Meitbietenden auf Iabrestauer ver- 


aufluftlige belieben fchriftliche 
Offerten Hg Ende Biefes Monats 


Hamburg-Ameritanifhe Padetfahrt:Metien-Wefellihaft. 
Directe Pohl: Dampfihifffahrt gwiſchen 










16351] Gou dem 
seinen, url 
Katharina 


Hamburg und New-Norf HJ... 


Havre anlautend, vermitteln ber Pofi-Pampficure 


Dolfatia, Wiltwod, 22.Rov.;e Zilcfla, Diittwod, 13, Dec. 


Zhuringia, Mitimon, 20. zw.) Alemannia, Mittwoh, 20. Der, 


Cimbria, Mittwod, 6. Dee. )* MWeitphalia, Mittwoch, 27, Der. 


Iwiihended Br. Ert. Tt!r, 56; 


zeiten Hamburg us Weftindien, 


rimsbn und Oavre anlamdend, 
nah &t. Thomas, La Guayra, Puerto Gabello, Euracao, 


Banama 
nad allen Häfen des Stillen Ocean 
iwikben Balparaifo ımd San Frraucisco 
Dampfisit Boruffia, Capı. FHühlewein, am 23, November, 
Teuton to, „ 23. December ; 


wwiſchen Hamburg-Habana u New-Orlenns, 


Dapre uns Santander anlıriend, 


Don Hamburg: Dupre: Santander: Rrem-Orltans: 
Bandalia, 25. November, | 28. Rov, | 1. Der. 3. Ian, 
Germania, 16. December, 10. Dec. 23. Der. 24. San, 


und ferner alle vier Wochen Sonuabends, 


Ballage weile: Grise Kajäte Br. Ert. Thlr. IBO, Imiihendet Wr. Ert. Thlr. 55. 
ei dem Schifjemaller August Volten, Wr, Miller's Natlolger, Hamburg, 


überes 
fowie dem alleiniaen General Agenten 


F. 3. Bothof in Ajhaffenburg & Mainz, 
und den Vertretern unb Agenten 
®. Nuchus in Ludwigähafen, 
NY I. Graimüd in Birkfweiler, 
bh. Schmidt in Haiferslautern, 
Georg Luk in Landau, 
Ad. Scholler in Homburg, 
Vhil. Gorrell in Dirmftern, 
zu. Gron in Dürkheim as,, 
r. Gärtner in Göllheim, 
Jac. Sebel, Kaufmann in Rothfelberg, 
FW. Auffarth in Bergjabern, 
Frieder. Weiß in Billigheim, 
Werd. Hedel in Neuftaot. 


Holjverjteigerung. 
und von Grundftücken. iz 






abmittans 1 Uhr, a Hettenleidelbeim. 


Pb Schmitt abtbeilungs- 


bonerdarube mit 


termin bis 14. Mai 1872 verfteigent: 
PO Ster huden Schritholg. 
155 bitto Vrigel, 
125 „ bitte Arappenprünel, 
Dabn, den 16. November 1871. 
Könial, Rentamt, 
dhauberg, 


Kaiier und Schmitt, rs) 


A. Schmitt; biele breit Grunditüde mutb» 
maflih Thonerde breiter Uuasität ente | 
baltend; ſodann 169 Dec Ader in den | 
30 Dlorgen miben 9. Beder und A. Hap« | 
per£berger, 


bat_billiait abiumeben 


Zu verkaufen: 












lnit _ Geinrich Müller, 


„„Jorlen Sheithelz 


13 





Franlenthaler Strafie 





a0, Scheuer und Hotraum, 
n 7. November 1871. 
ser bei fal, Notärd Mord, 
%. Sollerith, 


‚Befanntmacung. 





jungen (Zols), Schell 
Sprotien, Büdinge, ruff. 
Sardinen, jomie edrtem ranffi 
hamGavlar, frany. und engl. 
Braunfhieia 
und Trüffel-Wurft, echte 
Salami, Mortadella di 
ein pfieblt 


#132%4) 






Gasiabrif bier, wird Iubmilfionsmeife 


veridlefiene Annonce 






&Eolon, 
Santa Darta, Sabanilia und non Colon (Mspiutwall) mit Anichluß via 


— — 63324,) Am 27. 
s HRovember 1571, 

X \ Lormittage 10 Uhr, 
21.4 Imerden zu Er. Ger 
N mannsbot radbe 
N sjeichnete aut dem 
A Dolibote gu Boben- 
nn tbal lagernde Säle 
ver auf Zablungs · 


Eine noch in autem Yuftande er 
baltene Drebbant mit Norgelege, O.00 tm. 
langem Support und lonitigen Yuhebörden 


a. Kindt, Mechaniker in Grünftadt, 








Schmitt in Yubmigshaien it jortwäbrend 










IE 
Vaflagepreife: Erite Hardte Br. Ert, The, 168, Hrorıte Rajüte Br, Ert, ur 100, 
4087 



































16030%0} Eite Herrichaft 
st Weibnarbten unter gürn 
eine aute Köchin, die fidh bins 


Arbeiten unterziebt. wi 
Wer? ſaat die Erpn,. db. BL. 7 


rn im Hächtiger i 
Legen von bleiernen und rifernen 
röhren eriabren ift, —— 
dauerude Wrbeit bei ber 

fabeit in Lupiwigshafen. 


2 Ein anftändigen 
meldes fich mit Diebe der flog 
Kindes umtergiebt, wird gutem 

tritt geſuct 
Näberes in ber Erneb. db. BL 
























































Nurdd, 








3% Dundas-Oi 
—— na 
Se 

tal & 
38* Obligationen . w 
Te 
4% 






Preus, 







. 

Franki. 
. 

Namau 












. 35 
Bayern 5% —— 
















. 004% Abe dena u 
. AK% Kiähr, de... 







4% Ablbsunm-Sente 

34% Obligationen, 

Warbe.i% % Obligationen . 
. 












—— 


* nA 

3%% . > 

Baden 4% » k 
. * 


3%% de, von IM2, 
Gr.Haw.5% Obligationen 
4 


. 04% = h 


— — —— 


35% . I 
Ouster. 41,% Oblie. Z, im h 
. 419% Rente in P, h 
do. do, Ri 
- 8% Ung, Eia.-Aul. v, E 
Nord. 6% Bonds i8&lr v, 
Amerikas% . „vw mail 
. ade vw. Il 
. 6% - 1Aßör vo aaa 
Volleinbezahlte Action und 
Prioritäten. 














3% Frankfurter Bankaetien a 5061 
4% Darmstädter 


4% Pfiandbr. d. Bayer. Hyp.- ik 
34% —— * rer 


\ » 4. 20. 


i 


* 


Rhein-Nahe-Halın & Thlr 


— 









Grünftabt, den 14. November 1871 | sa0a".] Ein gebrauct:s im beiten Suitande|4%% Bayerische Oschahn a 1.200] 
J. Dinges. tal. Rotär. befindliches — I 108 Pfälzische Maxbahn bi. 500 
B. Plans, Wayembauer in Lubrmigs | 1% Kudw.-Bexb. Kisanlı. a 1.500 
5 | Befanntman mIAS | 495 Pike. Nordbahn-Act. & 8.500 
auch zur elannimamıg. bafen, 4% Hest. Ludwigsbahn hf. 80 
Dienstag den 21. Rovember — r - 5% Onsterr.-Fra.-Staatab. & {r. 500 
ingert, Wieſen 'IBT4, Rasmittags 2 ilbr, zu Opgerbeim in Lsog) Bei Güterbeittiter Monrad 0% Oest.-Snd.Lomb.Stantsb,ArıbQ 






5% Elisaberhbahn 44. 200 Zins 

5% Röhm, Westh.-Act. a. 206, 

AK Rhein-Nahebahn Pr-Obl. 

4% Ludwb.-Bexbach, ar ° 
o. 











35% de, 
4 de. . 
Hass. Ludw.-Pr,Obig, i. Thir. 
de. da. do, 
do. do. 1. d 


de, L Thlr. | 
5% Böhm. Westb, Prior 1. 8. 677 
5% Elischethb,-Pr.-ObL 1 Em. 6/7 
8% dio. 2Em 67 
% do, stenerfrei, neue Em, 





















each igern: bei unter» 
u Ser 1ooBern fertigte Anste einzureichen. en 16245%4] Ein im 
dm „ 16h, Xubwigäbaien, ben 10 Romember 1871. fund iramzöhtidhen 
00  1shser Zraminer, Dos Rürgmeittereramt, allen Gomptoir-# aut, 
0 m. — Berg Zraminer, offmann, fucht *— 7 
900 ”. 1dTUer [624048] Eine gebrauchte aber beftens erhaltene G. 6206 Defotat bie 
8* — und ganz genaue - a 
- . D 5 * 3 1 n Fres, ıl 
100 5 „ lö6der Netbiein; ntefimal-Brüdenwange Kane ut "Eine Gam&Bälserie, die zu toren | Wim Der. Wahn N 
i > dig Kındern bat, fırcht gegen 5 * 
Brent Te — sen. in|boben dein Aheilor Daulk in Mahfenge | ZazkrDiscsn 
eignet für Gemeinden, Babrifen und Kand- x 


H248%s ir bedürfen ein größeres Cinantum Mirtbe, Hecht, megen Anktaffung einer größeren 


eis nb Ial biermit, Lieferungär, 
luti P > — 
Luna She ar tod 





EEE RE 











ge, ‚kammt dazu rigem und 


















DER Sin Manufacturwaaren.| im 









sit;uerfaufen. Geſchäft 
t die Erneh, h. AL lomn ı * tachtigen re fer 
Trauinann 





[62418], ' in Worms; | *, 
















Rrziuſpau 





» lan 







Anita! 


En 7 punbanmmmuntidg 


Ü 74 












. Berfumpfte Zuftände am. Rheiu. 


O Die unlängft im Kurier“ Musgejprochene 
Hund, * außer Der Eorglofigteit “ber Rheinbe⸗ 
an chuld daran frage, 


vor Aus 1 ber Staat 
sah jo viele werth⸗ 
—5* en am Meine in naſſen Jahten Terme 
—— wurde in: Wo. 264 d. Bl. bezwei⸗ 
—— per i baber durch folgende Schilderung näber 
5 werde 
den beiten Haupt: Rheinfchlengen zu Nor: | w 
beim © Sonderuheim, melde jhon vor ungefähr 
50 Jahren nach dem jenesmaligen mittleren Rheunmwaj 
jerfiande erbaut wurben, fam während biefer laı 
ade feine Beränderung vor, obgleich ſich durch 
n bes —— und den hierdurch bewitt- 
ten ſchneüeren Abflug det Waflers bas Hubert 
defjelben, wie namentlich bei Sondernheim, beträgt: 
dh tiefer fegte. Hiermit ift nun bie Nothwendigteit 
conftatirt her ſchon oft von Sachverſtändigen betont 
worben, daß bie Schleußenfohlen, dem jegigen 
mittleren Rheinwaſſerſtande entiprechend, tiefer ges 
—— müjlen, Dadurch mürben mit einem 
viele Sümpfe und Altwaſſer oberhalb Sons 
vernbeim für immer verſchvinden und außerdem 8 
das Baffin zur Aufnahme des Drud: und zuräd: 
gekauten Waſſers bei hohem Rheine durd bie voll: 
Ränbigere Eutwäflerung um fo viel vergrößert ner: 
den, daß daſſelbe eine ungleich größere Vaſſermaſſe 
—— en, und daher nie mehr bie ſchädliche Ahe 
se Lönnte. Em er groß wäre ber 
—2* einer ee lubenfo le zu 
bein ein ſch 


—* eſall 
hat und ent mod auch dae iger tiefes 
Kinnjal wählen konnte. Allein benm 
* 
31 var ſeichten Balfin wie das 

4 ebietes und. bei einennGe⸗ 
Ale von erg ca. 0,50 Met a D ei bie 
Rorheim und der dadurd er — nellen Bw 
rüdjtauung des Waflers immerhin von jehr großem 
aa he * Verbeſſ der Schleuß 
e nothmendigen erungen ber Schleußen 
haben, jo viel bekannt, der Staat oder der Streis, 
welche auch Erbauer ber Dänime und Scleußen 
find, vorzunehmen, und ebenfo iſt es Aufgabe bes 
Staates, bie auf feinem Eigen ten 
Sanäle um jo forgfältiger rein zu erhalten, je Teich 
ter das Wafler austreten fan. In a hei: 
mer Gebiete hat aber gerade der gänzlich ver 
lammte Canal ſehr viel durch die verfäumte Reis 
Papua 14 Berjumpfung der angrenzenden Lände: 


—* es Sache des 33 abe —6 

‚A * 1 ip, piuen uftan 

— 9 ge ——— ſech 
u Gamab vie 


genau lengtute ſſer ih im 
* entjeruten Altchein brüden An! 


in —— rend —* mehr men [fi 


ien bie meijt un 
In Urbeit fopie ihren ihren Badia naht Kin von ver. 
logo iehe 


Ei }Whpeifigung BE "Staates bei der 
Auffelung —* — im or: 
. I ee ns wir 


äuritehis 


zu. Verfaſſer des s über „vers 
jumpite Auftänbe am Nhein” „gleißer Meinung, daß 3 
oe wi urch die de 
1 gear n —— bittere —— 
halbes he —* id Re —3 — 
[) a 

erbeten a en gem a — 
belrofſfenen Gemeinden trotz ihrer 


en Berlufte 8 af det, 
Ba wenigen, Koſten der et erimg Au 
ftlihem Wege befaunt Ben bennod ſich 
ie — — bie Auſchoffung einer e »erflärden # 





| Fein me ns an 
Motte 











einem amtlich erhobenen Berlufte von 36,000 fl 
und — und en 5 


Eppite 
große 3351 für Ale 


gefahr 58 zu ſein, de end u —— und zwei * — 


Es PR et ır te 35 
= bie thatige M 


i 
einem Dahre), Oppau, Ebiabelm , — bie 


—2 Auzier srhgeimt —— Qusnakpup, der Spnniags, in zwei Musgaben, und mit möhentlid drei Unserhaltungsdrätterm Serjelbe Hofer blertejährtig 
tr, Yoweht Düardh die Ezpedifion akh Dur wir Moft Devon, ilernfe werben für Sie Pfalz mit 8 Rrager, für, ausodtis nt 4lrcuzer die vierjpeltige Petitzeile oder beurm Raum berediwel. 


Ludwigshafen, Samdtag 18. November 1871. 










Zweites‘ Blatt. 


Berlin, 18. Nov. Der Neidjstaginahm 
8,3 7 Stange. * * 





einben ⸗ blenz, 18 ÄR Labo⸗ 
Ongeröheim mußten bie ratorium vor der Stadt bat eine; —— 
funft gegen Waſſers-ſtattgefunden. —— Man nichaften termunbet, 
ien, ir Nov, Die. anti ' ‚Wiener 

UM vah Er im ei — —ã durch 

fe des Staates in | welches Graf Lonyay im Folge der —— 


beſprochener Sache etwas an witb, und wollen | defielben zum ungarischen Mitiflerpräfibenten 


daher einmal den Fall annehmen, bafı die Mepte: | Etelle des gemeinfanen Finanz Miniftera "entie mi 


rung, jet esonum mit Staats· oder —— 


—* 
oyra giuger Vermogent 
endet wütde 


auntlich iſt der Rorheimet Altrhein ur feinem 
Saime\vor /@rafersien Stantsergentum, und tt. es 
daher im Allgemeinen gewißz sticht gleichdi 
Aerar für feine Wiefen viel oder wenig einnimmt 
Nun gut, der Etant erhält in Jahren ohne hoben | I 
Bafır d 1500 bis über 2000 fi. für fein Gras, 
Dr ? Einnahme finft in naſſen Jahren bis zu 50 und 
fl. herab. Ferner iſt der Alithein, wenen feiner 
—— Zage von dem übrigen Etaatzcigenthum 
zur Verängerung bejtimmt und wird durch die Auj⸗ 
ttellung einer Entwählerungsmajdine weninftens um 
10,000— 15,000 fl. an Merib gewinnen. 
Ran "ba wohl von Bedenfiidpen! Eonjeuuenyen 
für ben —— —— werden, wenn, mit 


"ober 
gar deu —— 
zug 


—— wirt 


wird, 
„Bern, 1. Nov. Vervolftändigumg 
eines” * mitgetheilten —* Der Na- 
Höhalrarh unterjuite heute bei verathung des Art. 31 
ber Borfaffung die Errichtung von Spielbanken, Die 
—JJ deſtehenden dürfen nad Ablauf ihres Ver- 
legteven hicht erneuern. Allfällige noch im 
Pr eben Zapre-ıilöilte-Eonceffionen-ieien-ungiltig 
and der Bund befunt, auch gegen Lotterieen eunzus 
N reiten. Auri82 verleiht dem Dumnd die’ Rejugnik, 
t Bewerbebetrieb und Bewerbepoligei -- unjchlieh- 
lie Ai: auf Verwendung von Arbeitern und Kindertı 
In Habriten bejüglihen Berhältuifte — einheitliche 
Vorjäpriften zu erlaflen. Der Geicäftsbetrieb wäh 
Brivatunternebmunger im Berfiherungsweiern guſer 
Kl * Bundesgeſetzgebung und der Aufſicht bes 


KT 

F. Bern, 18. Non.‘ Die hieſige tmebr 
53 ab, wo ein Brand ausge * 
| sag, 17. Nov. Die zmeite 










Kane Hi 


einem, Beitr‘ nur 6000 FL. 4000 bis ı bat ntrag auf Abihaffung des Rojiens einige nieder⸗ 
9000 fl. für bie —E— weſentlich hohere Ein: |} u Geſandtſchaft bei dem Papſte mit a gegen 
nahmen erzielt werben? Gemwik nicht, und eben fo | 3 


ger bie | wenig barf billiger Weije von einer ring der 
Sohle, die ae eingetricbenen- Roſthoͤlzer voraus: | Einenthilmer bie Sprache (feih , ı 


mars Ad. am bie 


Fuß tiefer. gelegt werden Debduug eines ‚Mikitanbes aubelt, unten , dem ein 


meilenweites und =fanges Gebiet To ſehr Telbet. 

Solite-ränber-dennorrmicht möglich Fein die ſen 
Gutwälierungsunternehmen Staatsmittel uzuwenden 
b it 5 ja, dringend nothwendiger, ba. wenigfttnd 

leußen —* mittleren Rheinwafſſer⸗ 
—* entſprechend tiefer gelegt, und die Ab: 
jag&canäle immer rein erhalten ‚werben. 

Was endlich die Meinung anbelangt, ala feien 
die Ausbünftungen der Sümpfe und Altwäfler der 
Geſundheit nicht machtheilig, fo ift Dieje Anſicht * 
eu und möchte wohl weirig Glauben finden, 
kanntlich wurde ber heſtige Auebruch der Cholera | ——— 
vor mehreren Jahren in dem Orte Frieſeuheim all 
gemein u dem hoben Waſſerſtande bes Jahres 1866 
in jehr —— g gebracht, und es iſt * 
ri als. ufall, daß von allen Orten der bein: 
eher, ‚gerade bieje Bemeinbe nad) genauen Mebebungen 

größte Ueberſchwenn 60 € 

200 verjchiedenen 
—5 — hat. 


I Beeren «> 
, 17. Nov. Der Köni t ei 
— für Kunfı Te Re en 
—— wird auf Neuſahr zur Vertheilung 


BEER Berichte über ‚Die Verband: 
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RRaiferdlautern, 18. Nov, Das kis 
Pfarramt Hat das 6 der a 


i 
ro oi ifen um  Weberla a 
zu 2 dur meine —— * er 
E t morgigen Delegittenverſammlung fte 
Aus ſicht 


—— sabtreiher Befund in 















immen angenommen, obwohl ber —37* 

n die Roihwendigteit eines vorlau Fort⸗ 
ns des Poſiens ——“ un —5 — 
e Initiative diefer ‚An gelegenheit micht © 


d ri F 
Rama, 17. Rob. Die „Liherta“ verfidert, 
bub or. v. — nädhfte Woche nach Frankreich zu⸗ 
tüdfehren werde: — „Aunjulla” meldet: Graf ün 
drafiy verfidierte den italienifhen Brfandten ver 
freundſchaftlichſten Gefühle ‚für Italien und ertlärte 
deimjelben, er werhe bie freundichaftlichen Beziehun 

nit Italien aufrecht erhalten, — Das diplomatiihe 
Corps fellte an bie italienifehe. Regierung dns Er: 
fuchen , zur Begräßung des Tronprinzlichen ann 
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d 
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Be: eine 2 Aud enz zu bewilligen. 


Zelegraphiime — —— 
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3 ‚Sa 
— u. rote en, Max Di 
varbi * mut Y BR 
® empfichif‘ Au en 
heit bat; age en Beier — — mn ) ſich u von en, 


ſtets borrät u 
1} mer, in er mol un rchent, 
ber den re —— Sm (a Kon Bielefelder einen aus reinem sis Dem 


ilien.  neichritten. . werben, — — — — — — — — — — — 
— 18, Er zen — 22 an Concert⸗ und Ballhausvon W. De Todes: Anzeige. 
Meng) de SABite: in Mannheim. . ne 
A Aare j 


Sonntag den 19. November 1871: — u 77; Heniin, 


Bekanntmachung einer Zwangs: G ee) ! 
i uber, Ar N u Aus tech 
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—“ v ErOSSE Concerte. ka. 
3 Miele mit eimem beiläufigen ) ausgeführt vom Mannbeimer Orheiter, umter Leitung bei Wußtdirecord Matt näberer Mittbeilumg, 
mono It von 1.Taaın. 56 Dec. 1. Meinke. Dürkbeim, ben 16, Hope mber weh. i 
‚Be —* annuliche 44 
I} au 1 anne von er ‚. * 
Er mi Matnaban cr Ada Gen I. Concert; IL Concert: — 
1166, der auf dem Banne von Yiebsttel| Anfang 3 Uhr Nachm. Anfang 8 Uhr Abends. x Lieitation. 
[4 * 6250 * 
— Suimebifien werden im Fingelnen ver» Entre ea Berion 12 tk . Fin Rare | —* * —— 
—7 Zuchlaa it ſoaleich eudailtia. es Programme an der Kaſſe. 6037] | beim im Natbbaue werben durch — 
ein R —— auch et ®iner a In Carte. Bauen If. 12 ir. jtichneten die madbeirhriebenen Liearnkhaften 


abtbeilumnshalber öffemlich auf 
versteigert, als: 
Stabt und Pann Ongersheim: ' 
* ha Hütergeweinichait nebörig, die 
in Ognger&beitm — Adere 
en II, und iemer veritorbemen 
Märgnaretba gel ‚em pererbenen Geis 


um 
San or bemerkt, dab —* 
Beihreibung ber zur teigerumg radıten 
Ian ſowie der B —— ur 
un bei. dem ‚ Verlteigerumgs Conemii 
zur Rufel einacieben werden f IR 
Also aufaritelli zu Saiierslantern den 3 
Anwalt des I 
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FLEISCHEXTRACT 


Apstem Lirbig. — Montevideo. 
Bedeutend ermässigte Preise 
gegenüber der Concurrenz. 
Gleiche ‚Reinheit, Aechtheit und: Gute 


garantirt die Untersuchungscontrolle: 
Hofr. Prof. Dr. Stöckhardt, Tharand. 


General-Contignateur: Emil Meinert in Leipzig 
Haupt-Depöt bei Ch. Keller & o.; Heidelberg: 


Wohnbaus Scheuer, ei J Garen 
zu Dggeräbelm an ber Mrantenibaler 
—97 chen Mid: Glier und, Anton 
Nausit, 

2) 11F 10 Dee. Ader im 1 PBarcelle: 
ie Eigentbüner find: 

1. Der obengenannte Wittwer Wens; 

4 Fed logge — rt wit feiner. mer» 

1 

a tan uch Ytee Me nj, * volljäßrige 
Brabrifurbeiter in O,mer& 

2) Iacod Benz, er der deinen 
genannten Basen; sum Normunde und bei. in 
Etudernbeim wohnbaiten Aderer Meter Miller 
sun Rebennornsunbe hat. 

Ludmwigabaten, det 18. November 1871 

Der Umtsperweier des tal. Notärd More: 
+ Dollerith, 


Licitation. 
PN] Dienstag Den 5. December 1871, 
Kadımistaga, 2 Uhr, zu Diumbenbeim im 
meindchaus 
size dir bem birtzu nerichtlich gommit- 
Le —— in Ruuetſtadt, ber 
—— neriteigert: 
Zur en emeinkhait. gebörig, welche 
— Incob Ever, venfionirtem ebrır, im 
ndenbeim mwohnbaft, und deſſen veriebter 
Ebetrau Elg betha Noch — bat: 
2) Der; Ein 1 Stüd. 
En eiönlichen Radılah ber genannten 
Aertchlen kiiabelba Rad nehörig: 
Sy BA 1 Dobndaus mit er 
lien, Hofraum und Warte 
KRlappergaife, neben Wittme Head 
Join ner U. un. 
Rue! hr — er in 8 Barcelle 1 
Stiebenen 33306 im Orte 
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a 7 biervon fin 
1. Bags Ptwer Eyer, der. beftandbenen Handlungen u. Apotheken. ae ir YA eim J 
tb wenn; ä ®.- 
J — Di Ali und Erben ber verlebten * ir Hi 
"obann Yubarig Ener, Bierbraucrei-Verfteigerung. | _ Schuldienft-Erledigung. 1: 
W t 
I ee ver lien‘ — * 4] Freitag, 22. December sarı, | Bornheim, kal. Berieltam!s Tanbau, 3 Die ioeben —— Rr.'8 i 
— 5 wobnbaft ormiltad® 9 Ubr, zu Soggvener in Ieiner | [6249] Die tatboliiche Ledrerielle if erledigt entbält 
9) Antbarina Ever, 'gemerblofe Ebefrau nom | Wohnung, lüht Derr Peter Saeberle, Be | ann fofl fofort wieder beirgt werben. Im dochland. Novelle von Hans Thargu 
Saır Adam Iager, Einnehmer an ben Icäitsanfqgabe balber, auf eigen veriteigern : Die Gelaltöbrzüne berieiben find: (Nortiegung:) — Zihesiihe Schilderungen. Won 
Alztiben Eiienbabner, rüber in Robrbadı 1) Plan-Rr, 274,275. — 30° wie Det, irläche | 1) Baar aus der Geneindelaße „ 330 fl, Rıbard Andree. 1. Hit Begeniäge ver Ratiomalie 
bei Kanbau,; jet. im Neuflabt a. O. mounbaft, mit Mobnbaus, Sarırr, Stall, Hof und) 2) Aut ber Rirentafle filr geitiitete täten, — Der Gomponitt des ft. Bon Dite 
n I— Ach auibaltend, und Vehterer harter im Orte Hoch ner Unnwirlarien =... 204 4 I Gamorecht (Schluß) Eine kühle Alompe, 
kbf be ber beiteberben Gitergemeinkhaft we en: 2) ManRr. 287, 288, 289, 290, 290%) 3) Anichlag der Saiualin 4 x. 4 M. Wit Origmalgeichnung von D, Küdera, —' Der 
3) Iolepb en Ever, Budibinber, in Sal dıa. di*/ıa Dec. Trläche mit Bierbrauerel | . 4) Auichlag der Wohnung r 12 #1. Sturg des Deilerd, Waterländ. Homan ‚non 


und allen zum Betriebe gebörigen Ge - Eumma org Dilti. (Fortiegung,) — Aus dem Veben 
nenfländen, 2 Malgtehken, 3 Shentbier| Für Beheizung des Lebrianler — 23 oh ——— — Bei Karl Pa 
tellern, 1 Gisteller, 1 groben Gäbr- | und für Reinkaung defleiben 7 fl. beyabit, R Spedt.. ct ng le: —— 
teller, 6 A — en bober Welientellee| “ Dagegen bat der Webrer das ortsüblide| D, © ide m wie uch eine 
für ca. ier, Babe und Salze Sieber ud Bebetfäiten | umentgeltlich ‚und | MOhLe a a kn Den — 8 
in — 55 — —* aber jdoppen, —* und Gartenanlane. das Ricten. * —8 der. Thurmaube aim: er Do eipont br 5* F _ 
emancipirt, weiche ihren vorgenannten Öruber) Saiierslautern, ben 11. Kovember 1871, |aegen eine Ent una bon 8 fl. zu verfeben. u. mann —— erluben. Bericht non Par 
Sera lanngun dann, „| Siem ini ge TE FRE (Syrien, — 
er ebrer, fräber in — 
— — Wein: —* eigerun Bornbeit; ben 16. Rovember 1871, A, Veitelungen empfie »It fich 
2 -- {Sort in eg ——— vertreten  WeinBerfteigerung. ß B- Das — — Ritter’iche — 


Rehtscaudidat, in] AB ech) ROM um. in Zweibrüden; 


—A — Amts fer bei - = tag den 11. Der 
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nolai Hand. — a 
—E 17, November 1871. iin Panel ten Mockenhauſen. 
Sanier lol. Notar. „3 En ee ie ve 53 „die im elebimumg — Vei · * 
ü B igerun —— — die Mlittme und Erben | un, En irb bien Te hund®* | neben der — 22 92 Mae 
Mühlen Verſte N d der Ab: des bafeihit verfehten Gutsbefigers Simon a er wird biermit bebuis deren Wieder ai 
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Soen 68 Fuder ee Wein, und die beafallfigen Yemerber daben Ks bortbin 
* den 23. Rovem-| dus den Ukemarlurgen von Da mbach, Deided- | ihre Geſuche nebit Zeugniſſen bei dem umter« 
* der 1871, ju Mai beim und —— — * periönlich einzu⸗ 
F * tammer ber Balt- —“ NE —— — — ie —— 

— min Rah Set, 2 er te Bezilge find; 

. * 6239] in Babrıtgeidäft. in 
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und Tier weißen, jowie 25 













der rotben Wobnungsrkänti * einen Lehrling mt aufeh 
—— 238 Bien — fern unter 8. +14 befürbertlbie 
Neuftabt a &., ben 4. November 1671. ve "rbrianle 8 june enerabtigentur une 


Werner, Tgl. Kotär. — doif n Mannheim, 1 ı.. 
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Der Verweſer bat nemeinichartlich: mit dem ee 
— agelſchmiede Lehrer der oberen Schule den niederen Rischen- m — — — 
— finden aa „ Somie im meimet neuer« | Dienit unentgeltlich zu berieben. ham „baldigen Eintritk ei Sale 
Das — Hnpden rer Harter — und Bauten großen Wertitätte bei ben beiteme klalune Ih Modenbauien, den 16. November 1871. er, gran be beliebe iz 
a jeden a Mubritgerdatee. | perbältnniien dauernde Briagitionne Bl, Das A NH jterammt, 620% um Die Er. D. 9. Mu abreitftne. 
5 Moraen gehn Miefen } @rre N nen ea tHÄlLE 8 schen Ehe LH Is148| ein no ganz. gut-erhalieme 











# Libboner in Spener. 
7 na ar üble gelegen; jur .. Unpteas Libboner in Epener. 6300] Ein voatt een eh 2 wach a © 
2 | 7 00994)... .Der #ährer Minfende Bote wird fi — bie Dauer Mi WERDM: ae N Item, Ka eernage mirh 


erung. 
oben” ben. 9. Soveniber. 1B7I. x 1872, bortrefflidh wie immer 9— Ludwiaedate bie 
128] aber, | Hal. v. Notar. Terfhienen. rg & @teingrüder. Bet haar hagt * "ers. BL 





Werantmortliche Rebation: BE Gebbard Stau. Baur'de Buddruderei in Underinsbalen a Xd. 





älziſcher Kurier. 





Ze Pfalziſche Aurier erſcheint täglich, weht Unsmahme des Sonntags, im ymerl Wusgaben, und mit wöchentlich bei Unterhaltungshlätterm. Berfelbe keſtet vierielhahelich 
f. 1. 30 tr, foweht durch bie Wrpebition abs durch Die Pot bezegen. Inſerale werben für die Pfalz mit B Mrenger, für nuswärts mit 4 Areuzer die wierhpallige Petitgelle aber derem Raum berechnel. 





AM 273. 


Ludwigshafen, Montag 20. November 1871. 


Erited Blatt. 








* Budwigähafen, 19. Nov,, Abends. 


Aus Münden wird uns mitgetheilt, bak ber 
Landtag aufben 25. November, aljo auf den nächflen 
Samstag einberufen werden wird. Genenftände ber 
Berathung werben, noch vor dem Bupget, bie Ein: 
führuitgögeiege zit ben verſchiedenen anf Bayerıt aus: 
ubehnenden Heichögelegen jein. Die patriotiſche 

tajerität, deren beide Fractionen in ihrer Preſſe 
eben das anziehende Bild eines Lebens von Hund 
und Kate auch äußerlich darjiellen , wird actionsun: 
fählger al$ je fein. 


Die bayeriihe Staatsregierung hat in der That 
beim Bundesrathe einen Antrag gegen die politifchen 
Wühlereien der Geijtlihen einbringen laſſen. Der 
einzige Artikel diefes Entwurjes lautet: „Dinter 
& 167 bes deutſchen Strafgeſetzbuches wird folgender 
s 167 eingeichoben: Gin Geiſtlicher oder auberer 
Religionsptener , weldyer in Ausübuug oder in Ber 
anlaſſung der Ausübung jeines Berufes öffentlich vor 
einer Menichenmenge, oder welcher im einer Kirche 
oder an einem anderen zu religiöfen Berfammlungen 
befimmten Orte vor mehreren Menjchen Angelayens 
heiten des Staates in einer Weile, bie ben öffent: 
lichen Frieden zu ſidren geeignet erjcheint, zum Ge: 
genjtande einer Verkündigung oder einer Erörterung 
macht, wirb mit Geſaugniß bis zu zei Jahren bes 
ſtraft.“ — Belnmmtlich jollte Die Imtiattve p einem 
ſolchen Antrage vom Reichstag felbjt ausgehen; bie 
verichievenen Fractionen konnten ſich aber biöber 
_ Über eine präckhe Faſſung wicht einigen, wobei 
auch bie Furcht nicht unbedeutend milgewirtt haben 
mag, den Regierungen buch bie beabſichtigte ſtraf⸗ 
rechtliche Beitimmmmg ehr Mittel zu Teudenzproceſſen 
in die Hand zu geben. Wie es heißt, joll die Sache 
noch im der gegenmärtigen Selfion Des Reichstages 
zum Austrag fommen. Natürlich wird bie höch— 
würbige Alerifei das ſchon intonirte Geſchret gegen 
die Sicherbritsmaßregel noch Härter erheben, jo wenig 
Recht fie Dazu It, denn mer fit ſchueller bereit , die 
Volizei zu tendenziöſem Einſchreiten gegen ihr Miß— 
ſalliges aufzuiorbern, als gerade ſie? Wie oft haben, 











ih bem Scheitern nahe. Die Verftändigung mit Ans 
brafiy iſt nicht gelungen, und Anbrafig’s Einfluh ift 
überwiegend. Noch iſt es möglid, daß bie Polen 
ſelbſt — denn es banbelt ſich in erſer Cine um bie 
kunſtige Stellung Galiziens — in ihren Forderungen 
ein Maß balten, welches bem deſignirten Leiter Der 
inneren Politik ein Eintreten in dieſe vom Grafen 
Audraſſy unterftügten Forderungen geftatiet ; aber bie 
Boten find nie beicheiben, und anı alleswenigiten dann, 
mern bie augenblickliche Strömung fie zu ben größten 
Hoffnungen berechtigt. Nicht ohne Intereſſe iſt es 
übrigens, daß die innere Politik die Gründe bietet, 
der Selbitjtändigkeit Galiziens das Wort zu reden, 
und daß and Rüdrichten der auswärtigen Politik dieſe 
Selbjijtändigfeit nicht dem mindeſten Bedenken zu ber 
gegnen ſcheint.“ 

Die Samstagsblätter, ſowie der Telegraph miſſen 
nichts Anderes zu melden, Die „RR. Freie Preſſe“, 
melde die eriie Notiz vom Nichrzuftanbelommen des 
Miniſteriums Aellersperg gebracht but, erflärt, bie 
Miſſion des ſteyeriſchen Barons ſei definitiv neicheis 
tert, und bereichert ben deutſchen Eiyl mit dem 
neuen Bilbe der „Herodiſirung des ungeborenen 
Miniſteriums“ .... 

Ueber die polniſche Conſerenz, die geſiern 
(Samstag) in Wien zuſammen iveten ſollte, liegt bis 
jegt noch nichts Näheres vor. Man wird aljo ab: 
wart n müſſen, ob und wie biefelbe fich bezüglich 
bes gallziſchen Ausgleichs, der ben böhmiſchen ablöien 
jell, mit dem Grafen AUndrafig fielen wird, Das 
„Saterland” meint indeffen, es gebe im ber Vers 


| fafiungsfrage nur zwei baltbare Standpunkte: ent 
weder Die 


Verfaſſung mit derecten Neihstagswahlen 
oder Die Aundamtentalartifel, d. h. der Generulaus: 
glei. „Recht jo — jagt die „N. Freie Preſſe“ — 
alles Andere berußt auf Schwindel oder Kurzſichtig⸗ 
keit.“ Wir uunſerer elts meinen, dab es überhaupt 
gar nichts Haltbares in ber öſterreichiſchen Wirtbichaft 
mehr giebt: die Durchführung der Verſafſung ig) 
unmöglich, und bie Fuadamentalartikel würden Be 
Monarchie fprengen; es gilt wur noch das baltloje 
Taumeln in den Abgrumd..... 

Die ſchweizeriſchen Rüthe find tapfer an ihrer 


ich gebe dem Hrn. Abg. Reichenſperger recht, wen 
er behauptet, e& werden viele Jahre vergehen, bis 
wir am Ziele find, Allein der Lohn, ben wir ernten, 
und bie beutiche Nation mit uns, it dieſer Arbeit 
werth.“ Wenn die Franzojen feinen anderen Fehler 
begangen hätten, als ben, ber nach der Anſicht des 
Hrn. Reihenfperger darin beſtehen fol, daß jie größte 
mögliche Einheit und — ich gebe auch das zu — 
die Gentralifation ber Geſetzgebung zu erzielen ver 
juchten, jo wirbe gewiß der Stern framzöſiſcher Gloire 
nicht jo erbiaht fein, mie er wirklich erblidyen ift. 
(Sehr richtig!) 

Mein Hr. Vorredner hat gejagt, ein Bedürfnig 
für eine einheitliche Geſetzgebung eriſtire nicht, Sch 
werde ihm beweiſen, dab dieſes Bedürfniß nie 
driuglicher war als gegenwärtig. ch werde auch zu 
bemweiien verſuchen, wie bedenklich feine Behauptung 
it, daß die Mannichaltigkeit in unjerem Rechtsleben 
ber Individualität des deutſchen Charallers emſpreche. 
Wenn dieſe Mannichſaltigkeit zu der von Hrn. Braun 
ganz richtig als Buntſcheckigkeit geleunzeichneten Biel 
geſtaltigleit ausarteı, wenn wir in Deutſchland Staa: 
ten haben, bie eine volltändige Mufterkarte nerichiedes 
ner cioilvechtlicger Beiimmmigen aufzuweiſen haben, 
dann, meine herren, laßt fich nicht von einer beredhr 
tigten Eigenthumlichteit ſprechen, in der ſich der 
deutihe Vollscharalter abipiegelt. 

Unser Antrag empfiehlt ſich aus nationalen 
Gründen und aus Metiven der Nützlichkeit. 
Wenn jelbjt der ſelige Bundestag fange Jahre vor 
jeinem Abiterben das im deutſchen Bolt jteis lebhafter 
heroortretenbe Bedurfurnß nach Einigung auf bem Bes 
biet der Geſetzgebung nicht volltändig unberidjichtigt 
laſſen konnte, jo kann es nicht Wunder nehmen, ment 
das Volk jegt, mo Deutichland aufgehört bat, ein 
geographiſcher Begriff zu fein, baranf bringt, baß 
endlich einmalEinbeit in die Öefeggebung komme, 
dab dieſe unberechtigte Maunichfaltigteit, wie fie noch 
eriftirt, zu erütiren eudlich aufhöre. 

Sa, meine Herren, widts jtärtt — und das 
fdeint von jemer Seite (reis) gänzlich aus den 
Augen gelafien worden zu jein, wenigjtens won weis 
nem Herru Vorreduer — nichts ftärkt Das National⸗ 


um nme Ein Beiſpiei anzuführen, Freund „Bilger* | centralifirenden Werfafjwngsrevifion, werden damit; gefübl mehr uno belebt das Vewußtftin der Infani— 


und Bäschen „Rheinpfalz“ ben „Aurier“ der Guade 
bes Staatsauwaltes empfohlen ? ‚Und jegt follten 
fie murren, wenn ihnen mit dem Maße gemeſſen 
wirb, mit dem fie Anderen meſſen wollten ? 

Was die Stellung ber bayerijchen Neyierung zu 
ben Reichttagsbeſchlnß über die Ausbehmung ber 
Reichscompelenz auf das geſammte bürgerlide Recht 
betrifft, jo mil ein Gorreipondent der „Augsb. 
Poftzta.” nicht glauben, daß dieje Stellung eine oppo: 
fitigneile jein könne, und zwar ans bem Grunde, weil 
ein triſtiger Grund dafite „rein unerfindlich“ jei. 
Die Erfinofichleit von Gründen wird uber ber Ne: 
gierung die geringfte Sorge machen; und in ber That 
wird von allen Seiten gemeldet, daß Bayern auf 
jeinem Mibderitand genen jede Competenzerweiterung 
beharte, fo unlogiſch derſelbe auch iſt. Es wird fich 
nur fragen, ob es im Buudesrath die nöthine Etim: 
menzabl zufammenbringt, um den Reichsſtagsbeſchluß 
über den Haufen zu werfen; vieljeitig wird dies be 
zweifel:. 

Inzwiſchen it im Neichstag die Münzvorkige in 
fajt unveräuberter Gejtalt aus der zweiten Beratbung 
bervorgegangen. Da fein Zweifel beſteht, daß bas 
Rejultat der dritten Leſung das nämliche fein wird, 
jo können wie uns jegt ſchon einer glüdlih begonmes 
nen wirtbichatlihen Neform von großer Bedeutung 
freuen, welche Freude dadurch nicht weientlich beein: 
trächtigt wird, daß mir nebſt manchem Unveren auch 
noch Das Bild unferer refpectiven Lanbesherren mit 
in ben Rauf nehmen müſſen. Diefes Bild repräfen: 
tirt im Grunde Doch nur eine harmloje Velleität des 
Barticnlarismus; und Hauptſache ift jedenfalls, daß 
im Reichätag das malionale Bedürfnis über inter: 
nationale Schrullen geftegt hat. 


. Aus Wien liegt folgende officidie Mittheilung 
vom Greitag Ubend vor: „Die Eombination Kellers- 
perg, die man bereits volftänbig gefichert halten burfte, 
ift im biefem Augen noch nicht geicheitert, aber fie 

ft in biefem Augenblid noch nicht geicheitert, aber fi 


eber ſchwerlich vor Meryuadht jertig werden. 


engehötigteit ber einzelnen deutſchen Stämme jo 


Die nun geichloffene Seſſion der frazöfischen ! fer, als Einheit auf dem Gebiete der Bejeggebung. 
Generalräthe hat gezeigt, daß Frantreich Ruhe haben | Es ſchlingt Das ein feiteres und innigeres Band amt 
will, um fich wieder jammeln zu Rönnen. Der großen ; uns, als ber Reichs Kriegsſchatz mit frinen 40 Mil— 
Mehrzahl nach blieben die Hätte in den Schraufen | lionen. Und ih are offen, ich meiner Meinung 
des Geſehes; Wünſche, die darüber hinaus gingen, !iit auf Diefem Gebiete ein vernünftiges Mah vor 
wurden jojort durch Megierungsbecrete für nichtig | Contralifatton nicht mar erlaubt, ſondern jogar ge: 
ertlärt. Wllgemeine mittäriihe Dienſtpflicht und | boten, wenn etwas erreicht werden foll. 2 
Sculzwang wurden fajt überall als nothwendig ans ı Es wurde das and in der Berfaſſung anerkannt, 
erfaunt; die Verſuche der Protectioniſten. Veſchlüffe allein man iſt auſ halben Wege ſichen geblieben. 


in ‚ihrem Sinn zu erwirfen, find geſcheitert. Die! 
permanenten Ausichiiffe ober Departementalcommil: / 
fionen find jo gewählt, daß Die Regierung des Hr, 
Thiers damit zufrieden ſein kann. 

Franzbſiſchen Blättern nach ſollle man glauben, 
daß der Papjt Pius wirtlich beabfichtige, Rom Bw 
verlaffen und in Frankreich eine Zuflucht zu juchen. 
Nun, wen die Götter verderben mollen, den machen | 
fie — unfeblbar.... 


Neichstags rede des Abgeordneten Herz 
von Rürnberg 
über die Ausdehnung der Heihögeiehgebtng auf das geſammte 
bürgerticht Recht. 

Meine Herren! Es iſt für mich befremdend, 
bak von ber rechten Seite bes Haufes unſerem 
Antrage Schivierigleiten gemacht werben. Ich dächte, 
wenn es gilt, ein Stüd unberedtigten Particularis⸗ 
mus abzuichneiden und demſelben tüchtig zu Leibe zu 
gehen, da jollten wir Sand in Hand gehen. Es hat 
ber Herr Abg. Reichenſperger davon geſprochen, daß, 
wenn der Antrag verwirklicht werde, „Verwirrung 
und Spitemlofigkeit” in unferem Necdttleben zu bes 
fürdten fei. Ich will den Nachweis führen, daß ge: 
rabe die in ben Heineren Staaten bereits heriſchend 
Verwirrung und Spftemlofigkeit eine Folge der Mam 
nichfaltigkeit im der Civilgeſetzgebung it. Es iſi 
rihlig, Das Werk, welches wir beginnen wollen und 
heute anregen, ift ein auherorbentlich ſchwieriges, und 


Einzelae Diaterien des birgerlidien Nedtes wurden 
als gemeinpchaftlide Angelegenheiten, als Neichsan: 
gelegenheit beganbelt, andere nit. Wir haben oder 
pieimehr wir Jollen belommen einen gemeinfchafts 
lich bürgerlichen Givilproceh. Nun it ed aber doh 
Har, dab das Berfahren erit in zweiter Reihe 
in Betracht Tomme, in erſter Linie beftcht das 
Bedarfuiß, gemeinihaftlice Beſtimmungen Über bas 
Recht im Allgemeinen zu beugen. Nichts iit na⸗ 
türlicher als ber Gedanke, dab, was im beutidhen 
Norden ald Hecht aneıfannt wird, uud im Süden 
als Recht gilt. 

34 koamme nun — mub ich glaube, es wird 
das am beiten zuc Widerlegung der Acnkerungen 
dienen, welde zwei Vorredner gemacht haben, — 
mit einem Worte auf die Erfahrungen zu ſprechen, 
die ich in meinem engeren Baterlande, iu Mayer, 
gemacht habe, Ju Bayern, meine Herren, iſt, was 
das Givilicht anbetriftt, ein Zuſtand eingetreten, 
wie er trauriger, trojtlojer und unbaltburer kaum 
fein fönnte. Es werben mir das auch alle diejenigen 
zugelteben, welche eiugefleiſchte Bartienlariften ſind 
und nicht mit mir auf leiden poluiſchem Boden 
stehen. Wir haben in Bayer, wenn ich nicht irre, 
etliche SD verſchiedeue, in Geltung befindlidie Rechte, 
(Hört! Tinte) Dabei jehe ich davon ab, daß es 4 
große Rechtoſuſteme giebt; das röomiſche Recht, bas 
bayeriiche Landtecht, Das preußiſche Xaudeecht, das 
franzöfische Recht. Wir haben aber außerdem noch 


eine Maffe Statntarredjle: fränfifches Landrecht, 
Ansbacher Recht, Raten: Reformation , fur: 
mainziſches Recht u. |. m. Die Mufterlarte ift eine 
fo reichhaltige, daß es Faum möglich if, Ihnen alles 
das anzuführen, was in Bayern Rechtens if. 
So if es gelommen, daß ber Bürger nicht 
wifjen kann, bei dem renlichiien Willen und bei dem 
beten Streben, fid) zu informiren und zu belehren, 
nicht wiſſen kann, was denn Recht ift. Aber ich 
gehe noch weiter und fage, auch bie Gelehrten 
wilfen es nicht ; es ift faum möglich, alles bas fid) 
wiſſenſchaftlich anzweignen, mas bie jämmtlicen in 
Bayern geltenden Nechte ald Ganzes umfaſſen. So, 
meine Serren, entjteht jene „Verwirrung und Syftem: 
Lofigteit”, von welcher Herr Neicheniperger heute ges 
fprochen hat, und wenn derjelbe ben Abgeordneten 
Braun citirte und bie Morte dejielben anführte: 
bie er ſoll da ausgerottet werden, wo 
fie gemeintchädlich iſt“, jo Können wir da von einem 
emeinihäpligen Yuitarh mit beitem Gewiſſen reden. 
eine Herren, es it bri um} fo, daß oft in einer Straße, 
in einem und bemjelven gaufe ein verſchiedenes Recht 
bherricht (Hört!), daß, um Ihnen nur ein Beilpiel 
anzuführen, diejenigen Perfonen, welche innerhalb 
der Ningmauern Nurnbergs leben, unter der Herr: 
fchaft eines anderen Rechis jtehen als jene, welde 
fih außerhalb der Ningmauern dieſer Stadt befinden. 
Ich bin weit entjern‘, ber Regierung und ins 
befondere den gegenwärtigen Vertretern ber baye: 
riſchen Regierung einen Vorwurf machen zu wollen. 
Die Herren find zu furze Seit am Huber Des 
Staates, ald daß es ihmen möglich gemejen wäre, 
ſolche Uebeltände auszurotten. Das Uebel liegt 
tiefer. Der Sap: „im engen Kreis verengert ſich 
ber Sinn“, paßt hierher. Es iſt Schwer, Geſetze zu 
machen ; bie geicheidteiten Leute jcheitern jehr häufig 
mit biefem Unternehmen. Wäre das Geſchäſt leicht, 
fo könnte ich nicht begreifen, wie es fommt, daß es 
ſo viele ſchlechte Geſehe auf der Welt giebt. (Deiter: 
keit. — Schluß folgt.) 


Dertihed Neid, 

* Mündıen, 17. Nov, Durch Erlaf des ery 
biſchoſlichen Ordinariates vom 10. ds. murbe nicht nur 
über den Piarroicar Anton Bernard von 
Kiefersfelven, ſondern auch über den Pfarrer Gallus 
Hofemann von Tuntenhaufen die kanoniſche 
Etrafe der „Privation” verhängt. Gegen ben erjieren 
ift angeführt „bie Leibenjchaft”, mit welcher Bernard 
bei dem Weggange bes Erjbiihofs aus der Dito: 
capelle gegen die über ihn verhängte Strafe proteitirte, 
ferner ber Umftand, daß er troß der Ercommunication 
die Mefje liest und alle Mittel anwendet, um auch 
feine Gemeinde „in fein eigenes Berberben zu ver— 
mwideln.“ Gegen den Pfarrer Hoſemann ijt vorge 
bracht, daß er gegen die erzbijchörliche Ausſchließungs 
fenten in öffentlichen Blättern „vermeffen und frivol 

rotejtirt“, daß er verjuchte, „Feine Gemeinde für 
eine Verirrung zu gewinnen“ und an ber Verfamm: 
lung von Siefersfelden Theil nahm. Wegen dieſer 
„enormen Delicte* wird bie Entjegung von ber 
Pfarrpfründe ausgeſprochen. 

Der Fürſtbiſchof von Breslau hat dem Welt: 
priefler Franz Hirfhmälder, nachdem er in ben 
legten Wochen denfelben vergebens zu bewegen geſucht 
hatte, gleich ihm das golbene Kalb anzubeten, jeine 
„Suspenfion” zugeigidt, Als Grund wird in bem 
Schreiben der Umitand angeführt, daf Hr. 9. nad 
einer Anzeige des erzbifchöflihen Urbinariats von 
Münden fi bereitd an der Abhaltung des Gottes: 
dienftes ber jogenannten Altkatholiten in ber Nicolai: 
capelle durch Predigten beteiligt habe. Für ben 
Kall, daß er auch jegt noch wicht feinen Glauben 
verläugnet, wird ihm „Ercommunication” angedroht. 
Wie verlautet, wird der genannte Priejter auf Den 
hierarchiſchen Willfürnct bie einzig würdige Antwort 
dadurch ertheilen, daß er am nädjiten Sonntag jeine 
dritte Predigt bält. i 

* Münden, 17. Nov. In Kaufbeuern fand 
am vorigen Sonntag eine Wählerverjammlung jlatt, 
vor welder Dr. Edel über jeine Thäligkeit im 
Neichstage Bericht eritattete. Seiner Hebe entnehmen 
wir bie folgende Stelle: . auf ber Melt ift 
nichts volllommen. Mandes it an mandem aus: 

ujegen. Eine Hoffnung der Erleichterung der Militär: 
lan if für die nächſte Zukunft zu Mahler geworben. 
Die Freunde einer rafchen freibeitfichen Entwidelung 
durch die feite Bearündung der Vollstechte find nicht 
zufrieben, denn vor allem war man bejtrebt bie 
Gentralgewalt zu befejtigen. Auch wirft man ber 
Mehrheit bed Reichſtags vor, daß fie ſich pie 
vor Bismard beuge Ich fah manchen liberalen 
Rüdzug, wenn Bismard_mollte und ſchmollte. Es 
it wahr, fein Einfluß if groh, das folgt aus ber 
Veberlegenheit feines Genies und aus ber Ueber: 
Iegenheit feines Charakters. Aber es iſt eine be 
fondere Gnade Bottes, dab das Heich einen Dann 
beiigt, ner ber Rechte ift und den Mittel: 

unftund Halt für dbieganze Nation 
ildet. Alles an dieſem Manne tit gewaltig. 
Seine große Bedeutung zeigt ſich ſchon in feiner 
redenhaften Erſcheinung. Er ſpricht zwar nicht ges 
läufig ; aber was er jagt, hat einen Kern, man ſieht 
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in allem bie Energie bes Mannes, ber an dem fefts 
hält, was er ſpricht. Bismarck ift nicht entbehrlich, 
das iſt wohl erflätlich, und daher auch micht zu 
tadeln, wenn man ihm entgegenlommt. Indeſſen 
fommt er der liberalen Parteı auch fo ziemlich ent 
gegen und ftügt ſich auf die liberale Partei.“ 


PFrantreid. 

* Maris, 15. Nov. Trog allen Dementis 
von KHavas halten ſich bie Gerlichte, welche Hri. 
Thiers die Abjicht unterlegen, beim Beginne ber 
Kammerjeifin die tige Staatsform 
einer neuen Aenderung unterwerfen zu laſſen. Nur 
daß nicht die Hegieruug jelver, jondern ein ihr ers 
gebenes Mitglied vom Genteum bei ber betreffenden 
Vorlage zu Gevatter jtehen würde, Im Weſent- 
lien, jagt man jet, erjirebe Thiers dieſes: Aner: 
tennung ſeiner Gewalt auf Lebenszeit, allmählıche 
Umgeftaltung der Nationalverſammlung durch theil: 
weise Neumablen zu ein Drittel ober ein Wier: 
tel, und Bıldung einer eriten Aammer. 

Auch was on fih über das AUswande— 
rungsproject des Bapites melden ıäßt, daß 
man nämlidy nichts von einem ſolchen —— wilie, 
findet nichtallgemeinen Glauben, Der fromme „Wo: 
near Univerfel“, welcher innige Beziehungen mit 
ben geiſtlichen reifen unterhält, meldet heute: „Nach 
den Mutheilungen, melde und zugeben, hätte der 
Heil. Bater wirklich der franzöſiſchen Regierung die 
vertrauliche Mutheilung gemacht, daß er Daran bente, 
Nom vor der Eroffnung der parlamentariiden Sejr 
ton zu verlaflen und auf franzöſiſchem Gediete gaft: 
ſfreundliche Aufnahme zu juchen. Das Cabinet von 
Verjailles, getreu enter Polıtik, welche Die Biligung 
der Wutionalverjammlung erhalten bat, ertlärt ſich 
bereit, den Heil. Bater anfjunehmen und feiner er: 
habenen Perſon alle Nüdfichten zu erweiſen, welche 
man dem Oberhaupt der Kirche ſchuldet; aber jie 
will die Eutſchluſſe Seiner Heiligleit in feiner Weiſe 
beeinflujien und ihre Pflicht it es, bis zum Ende 
nichts zu verſäumen, um in dieſer folgenjhweren 
Eventwalität alle Regeln internationalen Antandes 
zu beobachten.“ — Dieſe Mutheilung hat nichts Un: 
wahrichenliche®. 

Man verfichert, dab in den Suftructionen des 
neuen Gejandten für Brijjel, Hm. Emft Pi: 
card, bejonders die Weiſung enthalten jein werde, 
ın Belgien ein ſcharfes Auge auf Die Jnternationale 
und die Bonapartijten zu haben. Hr. v. Banner 
ville, dev auf ſeinen Poften nah Wien zurüds 
kehrt, hatte heute eine Abſchiedsaudienz bei Hu. 
Thiers. 

Hente erſcheint ber befannte Geograph und 
Schriftiteler Elyſee Reclus vor dem Kriegsge— 
richt. Blan qui figt jeit Sonntag im Gefängniß 
St. Pierre in Berjaules, 


Deutſcher Reichstag. 

A. Berlin, 16. Nov. Die Neichstagöſihung 
wird vom Fürſten Hohenlohe eröffnet. ‚ur 
Berathung ſteht ber Neihshaushaltsetat, 
Gruppe: Huswärtiges Amt. Bundescommifjär 
v. Bülom giebt einige Erläuterungen Dazu, ber 

ründet namentlich die Diehrausgabe für bie Gelandts 
chaften und bittet um die fur ein neues Geſandtſchaflts⸗ 
hotel in Ronftantinopel nöth:ge Summe. 

Ag. Mosle conjtatir, daß ſich unter ben 
Commijjariern des Hauſes feine Stimme gegen bie 
höhere Botirung ber Geſandten des Reichs erhoben 
habe; im Gegentheil ſei der einjtimmige Wunſch 
einer noch größeren Erhöhung laut geworben. Denn 
die Vertreter des Dentichen —8 ſeien, wie aus 
der Vorlage erſichtlich, weit geringer beſoldet als die 
Vertreter anderer Nationen, und geringere Gehälter 
fünnten Die Vertreter in ihren Aufgaben ſchädigen. 
Dinfihtlih der Creirung von Fachconſulaien jollte 
lebhafter vorgegangen, und ben Gonjuln jolten mehr 
Hilfskräfte zur Verſügung gejtellt werben. 

Yog. Lo we läugnet, daß unter ben Commiſſarien 
nun darüber geyerricht habe, dab eine 
Erhöhung der Gejanbtichaftsgepälter wünſcheuswerth 
je. Schon Friedrich der Große habe es für Die beite 
Ausjtattung eines Geſandten gehalten, dab 100,000 
Mann hinter ihm jtehen. Redner wünſcht die Be: 
ihränkung ver Gejandtichaftsitellen, 3. B. wäre über: 
flüffig Die in Nom. 

Tür Bismard bittet, bie angebliche Heube 
rung Friedrich des Großen zu Grabe zu tragen; er 
fünne wicht glauben, daß ein fo geiftveidher Dann 
eine folge Aeuberung geihan haben jollte. Die 
Zeiten wären zwar vorbet, wo ein Geſandter durch 
ein gutes Diner einen diplomatiſchen Vortheil erlangt, 
inderjen follte man, wenn auch nicht im Intereſſe jo doch 
für die Würde des Reichs die Mehrausgabe für bie 
Gefandten bewilligen. Das äußere Auftreten bes 
Vertreters einer Nation jei nur bei politiih gebildeten 
Bollern von untergeorbneter Bedeutung. Die Frage, 
ob Botſchaſter, ob Geſandter, habe mit der jyınanz- 
frage nichts zu thun. Die Gefahr, welde man in 
bem Privilegium der Votſchafter, mit dem Monarchen 
direct zu verfehren, erfannt haben wolle, ſei nicht 
vorhanden. Der Votidafter habe in dieſer Beziehung 
nicht mehr Rechte als ber Geſandte, der Wunſch der 


Verminde ber Geſandtſchaften, ber bier. ausge» 
fprodhen, Base infofern erfült werben, daß —— 

ne Conſulate zu politiſcher Höhe erheben und 

urch bie Geſandtſchaften überflüffig machen merbe. 
Ueber die — — Geſandten von 
Florenz nach Nom jei zu erten, daß fie geichehen 
werbe, jobalb der König von Stalien jeine Reſidenz 
in Rom genommen haben wird, 

Abg.v.Hoverbed hältdie Anfiht aufrecht, daß 
bas Reich nicht nad) dem Aufwanbe feiner Gejandten, 
fondern nad) feinen Hilfäguellen beurtbeilt werde. 

Bei - der- Bofttion Geianptichaftsprentger Tpricht 
v. Hoverbed die Anſicht aus, dab man ron dem 
Brincip ausgehen müfle, nur den Geſandtſchaftspre— 
diger zu bejtelen, wo unfere Religion nicht gebulbet 
wird. Ber Reichskaunzler erwidert, daß auch 
da, wo überhaupt fein Prediger vorhanden it, bie 
Beitellung eines ſolchen vonmnöthen. 

Ueber die Poſition „Averſionalentſchädigung“ 
(30,000 Thle.) für die Beſorgung preußiſcher 
Angelegenheiten durch das Reichelaämleramt, erhebt 
ſich eine längere Debatte. Abg. Zöme beantragt 
die Streichung diejes Poſtens. Nicht um die Summe 
jei es ihm zu thun, fondern un das eigenthümliche 
Berhältnik, das in ber Summe ausgedrüdt iſt. Das 
Verhaltnih zwiſchen Preußen und Dem Weihe hin: 
ſichtlich Der Außeren Vertretung müſſe gellärt werben, 
in die Behandlung der auswärtigen Angelegenheit 
ſolle Einheit fommen, denn unjer Fiel ji, daß bie 
auswärtige Vertretung duch Deutſchland geſchehe. 

Der Reichskanzber bitte, die Summe 
nicht zu ſtreichen. Es jei ein Irrthum, daß Die 
Suinme gezahlt werde für die Vejorgung ber Ge⸗ 
iäfte im Auslande ; die Leiſtungen bezögen fih auf 
das Innere des Reiches, auf den Verkehr mit ben 
Negierungen der Einzelitaaten. Die Geihäfte gingen 
zwar von Preußen aus, fie müßten aber von deutſchen 
Gejandten und in beutichem Jutereſſe vollzogen werben. 

Abg. Löwe hält es für eine Unzuträglickeit, 
bo dem Reiche eine Gontrole über eine Summe zus 
geſchoben werde, weldye Preußen auswirft, und über 
= a preußiicen Abgeordnetenhaufe feine Eontrole 
uſteht 
Es betheiligen ſich noch mehrere Nebner für und 
wider an der Debatte. Bei der Abjtimmung wird 
der Antrag Lowe's abgelehnt. 

Es folgen Petitionen. Bon dem Berwals 
tungsausſchuß des Gejammtvereind des deutſchen 
Alterthumsvereins iſt eine Petition eingebracht um 
Bewilligung von 3000 Thlr. aus Reichsmitteln als 
jährliher Zuſchuß für das römiid:germas 
niihe Mufeum in Mainz Unter Hinmeis 
auf die Unterjtügung, melde das Reich vem parallelen 
Nürnberger Wujeun gewährt, beantragt die Goms 
miſſion, die Petition dem Neichstunzler zur Berüds 
ſichtigung zu überweijen. Der Referent Abg. Weh⸗ 
renpfennig ſowie die Abgg. Braun und 
Neihenjperger (Erefeld) befürworten den An: 
trag jeher warm, jo daß das Haus demfelben mit 
großer Majorität zuftimmt. 

Bon vem Saganer lands und ſorſtwirthſchaft⸗ 
lien Verein mirb in einer Petition Beſchwerde ges 
ner über bie Differentialtarife ber Eis 

enbahnen. Die Commiſſion bat beantragt, darüber 
ur Tagesordnung überzugehen. In biejem Sinne 
richt ſich namentlich Abg. v. Unrub und bg. 
Günther (Sadien) aus, Die Abg. Ulrid, 
Dvermeg und Braum heben indeſſen die Unzu— 
träglichteiten hervor, welche ſich bei der Feſtſetzung 
des Tarifes durch die Eifenbahngel idhaften, die 
einer freien Concurrenz mit unterworfen wären, 
herausſtellten, und beantragen Ueberweiſung ber ‘Pe: 
tition an den Meichskanzler und eine Unterfuchung 
der Angelegenheit durch denſelben. Die große Mas 
jorität jchließt fich dieſem legteren Wutrage an. 
Darauf wird bie Sigung vertagt. 

Zelegramme. 

. Berlin, 18. Nov. Neihstag. Fortjehung 
ber zweiten Berathung des Münzgefeges. Bei & 6 
emplehlt Finanzminifter Camphauſen unveränderte 
Annahme. Die Faſſung diefed Baragraphen ſei aus 
einem Gompromik der Bundesftaaten beroorgegan- 
gen. Die Frage, ob den Privatleuten gegen Lergü- 
tung ber Schlagekoften bie Wusprägung von Pün- 
jen geftattet fein folle, ſel abſichtlich unentſchieden 
aelafien worben. Der Minifter ipricht ſich ferner 
aegen bie Firirung einer beftimmten Anzahl von 
Münzit itten aus, was das Amendement Vamberger 
bezwede. Rach Ablehnung dev Amendements Bar: 
berger und Mohl wird $ 6 unverändert angenom: 
men, ebenjo 88 7 und 8, dagegen ein Amendement 
von Wölffon auf Tariſirung der Reichsmünze nad 
Hamburger Bankoaluta abgelehnt, nachdem Delbrüd 
und Gamphaujen bagegen geiprodyen. Bei $ 9 er 
lärte Bamberger, angeſichts der Haltung der Ne 
gierung alle meiteren Amenbements jurüdzuziehen, 
morauf Laser biejelben aufnahm. 88 9, 10 und 
11 murben mit biejen Amendements angenommen, 
denen zufolge die Einziehung der abgenuhten Mün— 
zen auf Meichslojten erfolgt und die Ausprägung 
von groben Sılbermünzen bis auf weiteres verboten 
wird. 55 12 und 13 wurden angenommen, ebenio 


eine Rejolution Ba ers, den Reichekanzler auf: 
San in ber näd er Zi —— —— 

N; vor , Pancenb auf dem Grurviap, 
daß hie — bie Pflicht obliegt, Reihe 
oldmünzen für Privatrechn aus zuprügen. Del 

erflärt ſich mit der Reſolution einderflanden, 
kann jedoch für die nächſte Seffion keine bindenbe 
Zuſage machen. Ferner wurde eine Refolution Tells 
tampfs angenommen, ben Reichslanzler aufzufotdern, 
baldthunlicht einen Gefepentwurf über das Danls 
weſen vorzulegen. Nächte Sigung Montag. . 

— Dertin, 18. Nov. Der „Reicsang.“ vers 
Öffentlicht bie Geſetze betr. bie Einführung des nord: 
deutſchen Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohnſitz 
und ber Gewerbeordnung im Württemberg und Baden 
und Die Verwendung des Ueberihujied aus dem 
Bundeshaushalt von 1870. Ferner einen tail. Era 
betr. die Ausgobe verzinslicer Schatzan weiſungen 
im Betrage von 2,020,900 Thir. zum Zweite ter 
Ermeiterung der unpestriegsmatine und zur Der: 
Nellung der Küftenvertheidigung. b 

»". Paris, 15. Nov. „ourxnal officiel” jagt: 
Der Hetzog von Aleıcon , Artilleriehauptmann ın 
ber jpanifgen Arınee, hat bie Ermächtigung erhalten, 
robiſoriſch mit bemjelben Grade, jedoch ohne Wer 
Tolbung, in ber franzöfifchen zu dienen. Die Natio: 
nalverſammlung wird ipäter dad Weilere beſchließen. 
— Ein Deerei der Negierung vom 17. d, ts, 
juspenbirt bie Journale „Uvenir liberal” und „Vaye“ 
wegen Veroffentlichung von Artikeln über die Vorſalle 
in Bjaccio. — Nenaud, Präfect des Departements 
Zotret, ift an General Valentins Stelle zum Polizei: 
Präfecten ernannt worben, 

x. Madıid, 15. Nov. An ben Cortes wurde 
ber Antrag, das von Horilla beantragte Tavelsuo: 
tum gegen div Regierung nicht in Beratung zu 
Bere, mit 173 gegen 118 Stimmen verworfen. Der 

wifterpräfident Dlalcampo verlas hierauf ein kal. 
Decret, durch welches die Suspenpirumg ber Cortes 
verfügt wird. 


Bfälgifhe Angelegenheiten, 

343) Ausbdem Kanton Yandjtuhl wird ums 
eichrieben: Die Bahnhöfe von Brudmü hibad und 
Eu tftuht find Die Stationen nicht bies für Die beiden 
genannten Orte, von denen Der erfte wenigſtens einen 
emlich bedeutenden Verleht bat, ſondern aud) für vieie 
and große vun ben Kandeisi:uten ftart une vieh und 
5 reiche übersrucher und Hohorte wie Mielau, Hütſchen. 
uten, Martinstöh, Gerhardsbrunn u, v. a. An Under 
trat Der Wighgfeit der deiben Stationen für Den Bertchr 
umferer Gegend war «8 ein jhiner empfundener Mangel, 
ba; biß in den fepten Sommer von vor & Uhr Worgens 
bı4 nad 12 Uhr ifeuber jogar bo spe Bu Din.) feiner 
der in der Richtung von omburg nad Kaiſers— 
Iautern gehenden Züge an denjelben auhleil. Daher 
Wurde es mil großer Befriedigung aufgenommen und der 
Bohndirection us ein beionderes Beidienjt angetechnet, 
als ben lehten Sonnner in die große Yilde ein Wüter- 
zug mit Perlonenbeförderung, wenn auch nur 
3 klaffe, von Homburg nadı Roijersiautern eingeiuoben 
wurde. Der Wegfalf diefer fo freudig begrüßten Fuhr ⸗ 
gelegenen: wird jegt um jo fehmerzlicher empfunden, ala 
der Mangel derfeiben erſt im Winder recht füylbar twird, 
wo die Leute gezwungen And, in der Nach von zu Kaufe 
aufzubregen, um lange vor Tagetandruch an den Ort 
ihrer Beſfimmung au fommen und dort, wo noch alle 
Däufer geigloflen fm, Slunden lang auf ben Bohnhöfen 
Sber gar auf den aben worten zu mühen, bis fie ihre 
Geſchaſte abmaden Lönnen. Darüber Nogen befonders bie 
ahlteichen Beſucher er Frudtmärlie zu Rails 
autern und Laudſtuhl aus ben bezeichneten Orten. Mar 


fo evidenten localen 
fein darf, im Sommer, wo man gerne den 
benutzt und die Märkte weniger beiucht Find, 





die Frequeug des genannten Zuges, melde ind fen einem | 20, ver Jan-April 89 50, Inden, 
Beoirfnip gegenüber nicht maßgebend 
rüßeften Zug 
vielleicht eine 





% N —8 - ’ * 
em, 0 * J 


1 ringe, Fo würde dieſeldt ben veränderten Verhäfte 
N mh im Winter ſichet bedeutend geftie 


IE 


fein, Da 8 mum fehr leicht it, dem Wiüniche u 
Benölferung nadzlemmen, dadurch, dah mant mit dem 
jeht um 7 Ur zu Min. in Homburg abgehenden Güter 


zum, der ohnedies fellen wieie Wauer bat und auf ben 
beiden Stationen nur jeher wenig Zeit daranſeen muß, 
aud wenn nöthig in KHomburg ein Haar Minen früher 
abgeloflen werben tann, wleder Berjomen befärberk, fo 
derirauf man anf bie bewahrte Futforgt der Direction amd 
ſieht einer baldigen Erfüllung defielben mit Zuperficht ent» 


ie) Aus er ber am 1. Sanuar 1871 er» 
folgende Auflöfung der Zoljchranten In der Pfalz ftehen 
verthiebene Perionatveränderungen ſowie eint bedeutende 
Reduction der Zoltftellen in Ausfict. Unter 
anderem werden ungefähr 100 Brenzauffeher überzäglig, 
weiche Zahl noch bedeutend durch eine Anzahl bis ai im 
Kerhädtenite verivendeter, aber wegen Munyelö an fran- 
öfiiher Spradlenntnih wieder aurüdtehrender Grenzaufs 
bir vemwbri wird, . 

315) Wir werden von Hru. Pfarrer Rey in Ebene 
oben erfwcht, im feinem Namen zu erflären, daß die 
Veröffentiidung feiner Grabrede in Ar, 271 des „surier“ 
{2. Sladt) nicht auf deſſen Veranlafiung erfolgte. 


Zelegraphiiche Handelsberichte. 


Berlin, 15, Kos. (Schluficourfe.) 
"umbesanleibe . . . 100%as Papierzente . 
»erbadie 





+ #9 

una — I Silberrenie Be nid; 
lösider Hnerifaner . DB 
Babdsiche Banfelletien . 130% 4 
Dormit, BaıkHctien . 174?» 
Denert. Credit · Hotien 1788 





“Diem, 18. Sion. Ecimetourie) 

Popierrente Fr-Mug. 57 20, Iulker Looſe : 176 
Sıtberrente, Jan dult 67 60 | 1Bsher Yooe . . „18 50 
Sant-Acien .„ » „E11 —|N.100Eik-Bart-Enoke 185 50 
Sreditälien . , . BU 50 | Deiterrofeng Staatsb. 944 — 
A. 20 vodie d. 1899 , >84 5 Eltiabetbd. (meitlich) , 248 50 
we B2bionken. 1854 2 101 Höhe, WerbActien, Al 

Samburg, 13 Won. (Schlticnurie,) 
Ocert. EreditActien.. 261% , Staatsbabn-Achen . . 837 
IBGOer Losſe . . . Butler, Amerik, p, IBRR . Yadin 
Silberrente , .. 858 I = 

Amfcrdam, 13 Nov, (Schlubeourke, 
ie Amerit, vo. 14 . hs; Silberrente, Jan, Iuli 58% 
Lapıerrente, Mat · Noun 43'% F 

a Febr. Aug. 47 





(Schlußcourie,) 
ummole . . . . 18% 


u... + 


De a er er 


Hrdk 





Frantfurt a. M., 10. November. (Eifecteniocietät) 

Credaacuuen 507 b. Strausbaim 397 b. 1EBır Hıne 
tilaner %° 10. Sommarden Ast Eilberrente 57%, Sebr tei. 

Bern, Ih, Novbr, +Schluhbertht) Hoagen per No- 
vember 57" 5, per April Mai 57%0 Del per Monbr, 2ufie, 
ver AprivrWai 28° a Spiritus per Nober. 22 Kdlr 20 Set. 
ver Aırılhai 22 Tblr_12 Sor. . 

Röin, :8 Non. (Shlubbericht.) eisen höher, efler 
hiefiger Be bir, per Nov 8 Ihlr. 6 Sar., per Mär 
6 Zdlr. 12 Bar. per Mai 8 Zblr 17 Sur. Rogger 
böber, eifectin_ dierigir 6 Zbir. 12% Sur, ver November 
5 &blr 22 Sar. ver Mär; 6 Tlt. 9 Sor., ver Mai 
6 Zblr. 8 Zar, Mübst feit, effect, biefiged 16°0 Zhlr, 
ver ai 14% 7,90: Detbr. m I 14H1a Zule, _Qeimöl 15% 

Samburg, IR Wonbr,, Nahmıtoge. (Schiunberts: ) 
Weipen per Nop.-Berbr. 5400 ih. metto 157 Br., 1565 @. 
in aler zu 3 wol ver April« Kai 2000 ip, 159 
ör., 155 © (WE) Roggen per Konbr.-Berbr, a0 Lid 
netto 118 Dr, 332 @, din Thaler zu 2 m [ 
Diai 117_Br., 116 Geb (INN)  Hühäl ioco SP'k, per 
Dei 2% Spiritus !oco—, per Aoril-Ma: 28, Aatteranseneben. 

Paris, 18.Noobr, Kübslrubig, aeı Movrmber ıld 
25., pr Techr. 118. 25., per Yun-Apeil IR 25 inchl, 
& Dlarten feit, over Rovember 88. —, per Derbr. BR 
dispombel, 66. — 


Neuftadt, 19, Non. (MFrust-Mittelpreiie) per Gent 
ner Dibeigen & fl, 18 fr., Rorn 5 fl. 55 fr., Epelj 6 A. — tr, 
Getſie b fl. 8 kr., daſer 4 fi. 18 fr. 


©), ver Spril 


Münden, 18 Konbr Zur, beutigen Schtemne 

| ie news Sutuhr 109 Schäffel, jo Da ber ———— 
d auf Nee Shahel ftellte, Kierven mmurben 338) Chä 
el werfauftund 4709 Schaffel eingeiedt Tier, Mittelprei 
ind: Weisen 23 A Rah, Berke 


52 fr., Born 16 
14 fi. 


4 te. Daler il, 14 ir. 


Nachtrag zum Tagesbericht. 


20, November, Morgens. 

Der bayeriiche Antrag, defſen Riorklant: wie 
oben wmitgetheilt haben, it am Sametag von Juſtiz⸗ 
ausſchuß des Hundesrathes angenommnen worden, 
und jolte geſtern im Plenum vorlommen, das ihn 
wohl auch nicht ablehnen wird. Jutereſſant ih bie 
Notiz, wornach die Faſſung Des Antrags aus einer 
Vereinbarung der bayeriſchen Vevollmädtigten mit 
Delegirten aller Frastionen (das ultramentane Cem 
trum natürlich ausgenommten) bervorgegangen wärs 
ſo daß an feiner Annahme tat Reichstag ebenfalld 
nicht zu zweiſeln it. Wahrſcheinlich diere Wusficht 
it es, weide bie „Germaiia“ im bei Stoßſeufzet 
ausbhrechen lät, im Deutſchen Reiche tobe der Du 
gegen Die Katholiken gewaltiger denn je anf der 

anzen Zinie Immer bieielbe Frechheit! Dos 
eutſche Reich wird den Katholiken kein Daar früms 
men, aber von ben ulttamonianen Pfaffen fich micht 
auf ber Nafe tanzen laffen..... 

Uebrigens müflen dieſe Herren es erleben, 
bab Löcher in's Syſtem kommen, wo fie'd am 
wenigiten erwarteten. Aus München wird gemeldet, 
daß, bereits mehrere Riarrer, melde weder ber 
Regierung noch ihren Mirchenoberen offen oppos 
niren wollen und „ſich beshalb durch ihren Mangel 
am Blauben der Infallibilität und Zweifel am 
ber Dauer der jegigen Zuftänbe in einem Sivitter: 
ftande befinden," auf ihre Pfründen verzichtet haben, 
und baß weitere Werzichtleritungen noch in Ausiicht 
ſtehen. D Lug! Hätte Deine unfelige Zuauberpolitif 
bie Unfehlbarkeit nicht zu einem „Hungerdbogma” 

eftempelt, welche hubſche Anzahl altkatholiiher 
rieiter, fönnten wir jegt baden ! 

Das ſranzöſiſche Kriegaminfterium fol mit bem 
Entwurf des neuen Militärgeießes nabezu fertig fein; 
berjelbe beruht auf der allgemeinen Wehrpflicht, bie 
übrigens in ber ggg enge und im Sand 
viele Gegner finden wird. Denn Die Franzoſen — 
fol Niei geſagt haben — find eine Eriegerirhe, aber 
feine milifärij ye Nation... .. 

Seit einigen Tagen macht fi der Leibarzt des 
Phlloſophen von Ehiflehurf, Dr. Conneau, auffallend 
viel in Paris zu ſchaffen; man wird wohl nicht irren 
mit ber Annuhme, dab er für ben Erkaijer Die Stim- 
mung jondiren joll..... 

In Spanien wieder einmal eine Mintfterkrifis, 
zu beren Urfachen neben dem projectixten Tadelss 
votum aud ein Cortesbeſchluß zu gehöten ſcheint, 
bentzufolge ein Antrag auf Wiederherſtellung der 
geiftlihen Genoſſenſchaften in Erwägung gezogen wer: 


den joll. 











Theater in Mannheim. 
Montag, W, Nv.: „Die relegirten Studenten“ 
a in 3 Kufzügen von — Benedig. Anfang 
t. * 


— — — — — 
Vetantwortlicde Keraten: Ud. Gebbard Sta 2. 





— Frautfurt a. M. Die Annoncen Ervedtrion von 
‚Rudolf Noſſe in Arantiu.t a, WR. berithteld aut dem er» 
j fabrungspemati erielgreiciiten Weue ber Anieration aut bog 

wriangiie alle Arten Bıriaee und Berpatungen von 
tern, Brunditüden, Babriten, iude und Offerten. Eins 
adenments :c, ohne ron fioneantbeil und unter alleiniger 
nrebnum der Criginal-Intertionsgehübren, 














Pramien-Anlehen der Stadt Venedig v, 


Obligations-Loose a Frances 30. 


60,000, 50,000, 
40,000, 30,000, 25,000 ete. 


In den nächsten Jahren finden 5 Zienunken Jährlich stutt, 
20. Juni, 30, September und 30. 


. Hauptreffer: 
Lire 100,000, 80,000, 70,000, 


(5144° ı) 
um #1. Sanunr, 


“0, Apriı, 
Auıemiber. 


Jede Obligution ist bis zur planmässigen Rückeahlung mit wenigstens Fre. 80 
oder Thir, 8 am atlen Geninnelesungen beitheiltigt, 


Gewinne sind in Venedig, 
kiss otc, ohne jeden Abzux 


ziehen. Bei Uehernahime kleiner uni 
bezüglich der Conditionen an 4. 
zu wsoden f 

Nächste Ziehung am.30. November w; 
100,000. 


Karl Steyer in Raiferslantern, 


Geueral⸗Agent der Annoncen-& 
©. 2. Daube & Eie. in F anf 


übernimmt die Beiorgung von Annoncen jeder Art im 
zu. odne Speien. Ausführlige Seitungstataloge 
tane b. 


und 


Matiand, Frankfurt n, ML, Ber- 
zum Tagescuurse zalılbar. 

ü Dies- Obiigntions-Loore mit deutschem Stempel versehen wlan 
“ Tbir. 6 bri allen Bnnkleen und Geldweehnlern zu be- 
grössetor Partieun beliehe man sich 
Steindecher & Lie. in Humbeurg 


alle Zeitungen der Welt zu Original« 


74 Borean der Direclion: 
| Leigzig, Brühl 77, 


J. 1869, 


Nab · te 


und ech 


°%, Haupttreffer: Prem 


pebition bon 
urt a. M. 





Salonihube 


fonitige Auskunft gratis uns 
[434] | 12 


m jeder Größe, lieiert unter mebrjähriuer Buraritie 


it men Öuiter, Ballſchuhe 
auch ee an DU si a. 


I. Ronge in Mannheim, Sit. D 2 Nr. 


Das Leipziger un 


Schuldeneinziehungs- und Auskunfts-Bureau 


bringt hiermit zur Senntnifenabme, hof unterm brutigen Tage dem Seren 


6. Bolt in Ludwigshafen 


die Vertretung deffelben für Dort una Umaraend 


Ube dien wotoen iſt. 


Verinzrgen find daſib france enzuieben. 
aig, ım November 187] 


Leipziger Shuldeneinziehungs: und Austunfts-Burcan, 
GentefimatsBrudenwaagen 


zum Diegen vom Fubrwert für Gemeinden, 


510%) 


Rabrifen nnd Landiniribe, ſowie Viebwaagen 


Manuheimer Maidinenfabrik, 


fan Scend, Mohr & tıfaffer, 
— ñ — SE 


Avis. 


E197te) Mit dem Heutigen Tage fehten wir ehrt > 
uhrwerl verbunden mit Spedition, Commif fon und Incaſſo 


in Beri-b amd emniehlen uns Bin wewerbeizeibenden 
t. Johann Snarbrüden, ben zu, Srptmber IKTI. 


Yublicam benens, 


Sillebrand. ' 


Mein Schuhlager 


‚in befannter guter Waare, ale: 


Sederftiefel, Zeugftichel me Futter, Prilsfiefen, 
in Bonztirder und ee drei 
toltıa 


1. 


og yo a 











ER plönlid in ein beflereb 
——— abaru 
Um jtille Torlinatıne hätten 


Air ie Hinterbliebenen. - 


Todes: Anzeige. 


16965) Wreunben. und Delannten ma- 
chen wir bie Ichmerslihe Anzeige, daß 
under imnigft gelt bier @atte und Water, 
der tal. Steuer Einnebmer 
Jacob ort 
noch breimonatlichen Rrantenlager beute 
Morgen hankt, verfhreden iſt 
Un imlle Thritmartne bitten die tich 


traueruden 
utie Fort, Gattin. 
fabella fort, und 
orinune jrort, Töchter. 
Imeibriiden, 18 November 1871. 


Todes: Anzeige. 


6273) Auswärtigen Freunden und Be 
kannten aut diesem Wege die ſchn rjlide 
Nav icht, daß under geliebter Vater und 
Srshvater 

Bhilipp Brovo 


am 19, d. I. im jean 65. Yebensjahre 
ag eınem furzen aber ſchwetern Viden 
im n befieres Ienietts abberwen wurde 
Die Seerdigung finder Diinwod, Nach · 
mittags um 1 Uur, ftatt, 
Alitip, den 19. „ZNovenber 1871, 
Dre Sinierbliehenen. 





| 
Um 6. Kovember IN7t wurde aus emer 
neriblofienen Breiterbätte ım Lırmmalde, Ne | 
vier Yargraberg werlic, 5 N. mebrerer Dolje 
arbeiter durd unbelannte Ehater mitteit Ein« 
bru® entwendet ; 
1) Ein ihmwarger Yudstinrod, 2 bitto Holen‘ 
und 1 dito Weile ; 
8 1 Paar Stieelm; 
8) ı blanc, baumivollene, mit roiben Strei· 
fen dutchcirlle R iaſche: 
4) 1 leinenes Ranusbemd, roth gezeichnet 


A; 
91 Paar ihwarzwollene Handichube, innen * 


mir Leder beieht; 
s 1 roh una, blaumollener Shan ; 
1 rorb:, meih« 1umd Ituont nwolleiser Sdawl 
— Mefler mit Springteser, horn an ber 
Spige etwas gebogen f 
9; 2 baumwollene Stauchen, am Rande weit 
' eingelakt; 
10) 1 blaue Ötterreichiie Milrtärihirwmilge; | 
11) 1 alter bayeriider Gendurmerirmantel | 
mit gelben Virtalltnöpien, auf befien ei ser 
Seite ein biaued und auf deiien Abden 
ein Stüddien von dem Stoffe des Wan- 
tels eingellitt im, 
— Grlanmimertd 89 fl. — 
Verdacht Fällt auf eine unberziebende Mufit- 
band, Deren Witglieder nicht mäber beichrieben 
werden lonnen. 
Ib erinde um Nachforſchung und Mit- 
theilung des etwaigen Reinltans an die fal, 
taatsnehörde Yandau. 
Ranbel, un 15. November 1871, 
Kali — 


Der oe a 


Miderruf einer Zwangsver: 


fteigerung. 

(east Die durch den Unterzeichneten auf 

nfteben bes won der Schuliebrer-enfiond- 
Analı in Spe egen Jodannes Miet II, 
Maurer, und del E beirau Marta Katharina 
Magin in Dlutteritadt betriebene und in diefem 
Blatterauf Rutwoch den 22, November näcdhh- 
bin, Nachmittags 2 lähr, im Gemeindebauſe 

MRutseritadt , ausgeihrıebene Zwang ber · 
Heieruna findet weſen dagegen eingtleger 

ppofitien midt ‚fast. umd bleibt. bit zur Ere 
* Incibentitreites ju&pendirt. 
ntbal, ben 17. Rebember 1871. 

UAnmelt des beireibenden Tpeils: 

Durfn 


Mannheim. 


— — 


(6267) Aal: Dounerdiag den 
der, Mornens 10 








a 
Bean! e 


| 


| 





Dienstag den 29. November d. I, Radmittags 3 Ahr, |- 


Auch in dielem ber, Mittaas 1—2 Uhr im. Mereinslocal in 
Bulle weten es demselben Arzte, mein ind | Emplang genommen werbeit. F % 
| qünglidh wieder berpiit Uen, 10 daß 18 feßt Der Dorfland. 15% Mom Lade Pr. Oblg. E 
wie verbandie aebeibt. — pen Ni 
Indem ih mid dem Herrn Dr, Lichmann 
ale dem Netter meiner Frau und meines Rindxs Haus und Mauerfeine ; iR Ki wo "Prior 1. 8.8: 















Rheinische Hypothelenbank. 


Conſtituirende Generalverfammlung 


im Lotale der Mbeinifchen Greditbanf dabier, wozu. die Herren) Feinſt 
Gründer biermit eingeladen find. 

Mannheim, den 14. November. 1874. 

Das Gründercomite,. 


2». 


RIO AN TU | 
Bertmeiden, —— 
— Nundftun 
1 FERN eine — 
Offer . 09 
Bra: er et 19 610 


(6155%#) 


6214?) 





Eat 


Fur die beirbefannte 


mechaniſche Spinnerei Büumenheim 








Frankfurter Bit 
vom 18 Nov, 187 


Staats-Paplere, „ 
9% Bundes-Obl onen | 
——— igati 1% 
in ee 
⸗t 
** he ia F au 


** 


Dauf nd eAbwerg ortwabrend zum Lohnverſbinnen und Weber an: 
*8 Stadtmüller, Jarber in Yanbitubl, 

und a Garne wozu das Material bis 1. Derember bei dem elhen abgegeben it, in 400 
Worben beitimmt zurüd 


Wandfarten für Schulen. 


16220%1 Soeben eribien in newer Auflone An ** A 
— Sqhuiwaudtarie der Be Ayen Aheinpfalz in 4 Dla’ı Preis 
86 Tr.. aufıeio en om SAben· tr, 
bitte, Eentwansteris von Denttaland und Elfahrtorhringen ind 
Matt. Breıs 2 fl. 42 —* Auigejogen an Staben 5 A. 12 Ir. 
terju Fir die Hand ber Shit 
andfärtdien von Der Bratz, Deutfihland, Fünwelllihem Deutſchlaud 
und Europa, “6 fr. 
In Borbereitung und mahesıt vollendet Find 
Neue Zufog n der Wandfarten Dow ſadweſtlichen Deutſchlaud und 
















Nurdd. 





























. 
Prauss, 
Frankf. 


” 
Nassau 
” 


— 
Bayern * Obligationen —* 
% Kriegs-Asleh, w. 


Guropa. R ur Lähr. du, , 
A. H. Gottſchick-Witter's Buchhandlung . 
\ in Neuſtadt a. d, Dnardt, ö 
Geſchafts Eröffnung. wer IR 
I{6227%4] Der Untetze ichnete bringt biermit zur Kenntuiß des Publicums, daß er ſich dadier als wi Br 


34 lo. von 1042, 
Gr Hess, J Obi Kondome 


Schieferdeder 


Keane ion bat und empfiehlt ſich inter Juficherung reeller Bedienung zu allen vorlommenben 
ebeiten heftems. 

Zudiwigshafen, ben 16, November IATI. 
hrist. Hernung, 


wobut bei ®ldiermciiter Edler, 
aufmännischer 
VEREIN 


Dannheim, 


sannt«]) Mittwodh den 22, November 
Abends 8 Uhr: 


Vortrag 


des Herrn Vrcf. Dr Crelzenach aus Kranf- Piälzisch 
furt a M im Caſino Saale , üher „Rob. * — -Bexb. Pisenb, & 
ein jümgfte® Sind war in Folge von] Mendlin und der Deuifhe Humias 14% Pfalz. Nordbabn-Acts 4 Me 
unansgelehten, Diorate lang anbanerndeit nismus‘, 1496 Ham. Ludwigsbahn & u 
Diarrbien fo entträftet worden, dab «8 zun| mom wir auch bie Framilien-Angehörl- 5% Umtorr.-Fra-Branteb, a fire 
Skeleite abgemagert war. Alle feine Lebens- | gem unlerer Mitglieder heundlihit einladen. | 526 Oredad. ———— 
geliter ichienen bereits gdewiden au heim, das| Die Aintekttkfarten für Dieielben fönmen | A 
Aıdmen mar faum mehr mabrnebmhar, und Dienstag, 21, Nonbr,, Mittags 1—2 Uhr und | 4% Khein-Nahrbahn 
es ſchien mir jelbit mehrmals smeiteibait, ob | Abends 8-9 Uhr ums Mitmoh, 2 Movente | 4 udwh-Dax Dr 

4 * dae. Dr Obug· 
das Sind noch am Lehen fei * de. dor 





—84 Z. in Büüben 
% Oblig \ 
u% ni in 
do. do, 
5% Ung. Eis-Asl 
Nord, 0% Bonds 1881 


Oester. 
. 








Oeſſentliche Dankjagung. 


6387) Deine Frau litt lange Zeit an einer 

Interleibstrankbeit die ſich dutch nie bi ftiniten 
‚ Sıchmerien, durch die ftärtiien Rrämpie aller 
Art, fomwie durch ein mit zu besmwinnendes 
Sebrfieber kundgab. Ich batte mebre e We jte 
veraeblic comiultirt umd mic Ichtächtich an 
den bomdonatbiien Arzt deren Dr. Liepmann 
in Mainz, auf dem Graben mwobnbatt, ger 
wand, deſſen erkolareihen VBemübutmmen 23 
nelungen ift, merme Grau in einer WBrile ber» 
jaufiellen, daß dieſelbe ſich jeyt mwouler fühle, 
| wie nie zuvor. 






3% Frankfurter Bankacken 
4% Darmebuller a 
395 Abestorr, Nat, -Bazkachlep 
B% da Creilitsetiot 
4% Piandbr, d, Bayer. Hyps 
34% Frankf.-Hanauer 
Taurtsbahn- Action & fi. 
Iihein-Nahe-Hahnı & Thir 
* Barerlsche Ostbalim 
Maxbahn 





n 


4 
TR 












biermit zum aufrictiaften Dante verpflichtet |Liehern die Untergichneten zu mönlichft billigen + 58% Elimdbeihb.-Pr.-ObL 1 — 

table, lann ich im Interefſe der leidenden Wreilen und werden ſolche Beilelunnen, die 3 Br do. 2m am 
Denkbbent_ auf Grund dieler eclatanten bomdo» | per Eiſenbahn brjogen werden, bejonbers be« }5% etenerfrai. neun Em, 
patbiichen Heilungen in meiner Bamilie andren | rüdfichtigt. | gr” 
Rranten dicje Heilmetbode nut auf? drinnendite m — an der —— Aulebens-Lvose, 2 —— 
— Preouss. Priorit.-Ask ta) AT 


— 
jeſenthal bei Würfelb in Mheinheilen, den Bag Pruum. I “ 
Nassaunr 2-M.-Loose .-, 


14. Nommber 157 
Philipp Wenelt, Butsbefiker. 4% Daverische Prämlin-än —— 
Ansbach-Gunsanhasser 7-0. 


4% Bail. Pr& al 
Hache Bel TR 
—— 9— 


— * 
Fr B-h-Loom von Jap 


5% do, 500-A.- N u 
Oesterr, —— 
a eh 


ha, 100-M.- 
in stdäentscher — E 






do. 


r. Nie. 


Kölner Dombau-Looje 
zu 1 Thaler per Stüd, 
Okmwinne: Tulr. —— 10,000, 
2. b 
der Schmitt 
ARTE’ in —— rs · 
Ans⸗fuuri. Proipecte portofrel, 





156650%«| Den vun wissenschaftlichen 
Autoritäten als vorzüglich unerkann- 
ten und für den medicinischen Ge 
bruueh empfohlenen Lefedini- 
„ehren Dorsel»-Lebertbran 
von L. Sardemann in Köln hält stets 
vorräthig in Originalflaschen a 35 
Kreuzer 
in —— 8 set Schneider, 
in Neustadt 0. He 
in Edenkoben 0. m Kausler, Hof- 
ae 

in Grünstadt P. * 
in Kirchheimbolanden F "Hauber, 
in Mannheim J. Bürckel, 

Ad Gengen 


" 


.. 


LE 1000 
Gebrü 


* 
* 
RT 





56409] Eim nener fuerlefter 
Kajlenichranf 

mt 2 Tharen, iſt um einen billigen Preis zu 

verlaufen, 


Johann Stembter, 
E Monnbeim.9Hu.M 2, NRe.18, 


Eine Bierbranerei 





" 





Ur anar ıb, — SDdonom rum Cache am a an su ———— Auch 
Jacob ein nt seinem m gelenem, mail ns ner um 
—— * Inter Nicht zu überſehen. — Einrictung, iM ‚menen Eier erbeiall Bin 
eher teigern: \ 5 u. Eu a) Ein vollttändiges Shmiedewerts nee beiiehen ibre reis. Antrag 
— Hel, 1% Jabre alt. in febr qutem as wird billig ver-) gefl. iranco sub Ehifire v1 
be, 1beils tragend, Tut über bei , Schmied im| poste restante Wormö zu richten, [6225# a] 
# inber, een so De eine Handelsnfible der vo After Agentur⸗Geſuch. 


aa Bau 
. re 

Ereigliehihaber Finb Glen — ein. 
weier Linder. 






Teac Ddhn vefegim. Witeh De Baasaten | land Mel wieb far be 

um ers zu niren | ei enber Arti al » P 

und bat außer ben Has wegend von Kamm, wi Dee — —5 558* le 5: 
R Reiten m Beloraen, betrauten Kauf hl 


—— if in ber Erveb. db. BEL zu —— RE E — 


Ei 


Baur'iche Buchdruckerei in Uubmwigtbafen a. Rb. | ni 





aM 273. 
Deutihed Reid. 


No aus ben Raiferslauterer Blättern geben. 
Die Berjammlung war von etwa 40 mr ber 
ſucht, welde 23 ine mit über 700 Mitgliedern 


dere Vollsbote“ Unterwerfungsabiichten angelogen, gabe 


mar anmejenb. Beſchloſſen wurde die Bilbung eines 
leitenden Mittelpunttes und als folder das Raifere- 
fautererer Comite unter Beigebung bes Hen. Profeſſor 
zit ans Neuftabt eingejegt; dann die Ernennung 
des Hrn. Kühn zum Wanderprebiger, ber ſoſori 
am ** Speyer eine Tanfe vorzunehmen haben 


ird. Die ber Gemeinbebilbung, melde haupt: 
Katie die Dikeufon —* wurde vertagt. 
* Münden, 17. Nov. Nichte er bdau— 


licher als bie Art und Weife, in welcher bie bei- 
ben Fractionen der Ultramontanen mit ein 
ander verlehren Die Abſicht ber „Ber 
mäßigten”, in ber „Neuen Melt“ eine ultramontane 
Berfammlung zu balteı, in welcher genen das or: 
eben bed hiefigen Magiſttates und beroberba * 
—** ierung eine Petition an ben König beſchlofſen 
werben jol, wurde in Sigl's „Baterland* als eine 
unmürbige, ziel und —— Bettelei verſpottet. 
Darauf erließ nun der Vorſtand bes ultramontanen 
Gafınd, Graf Arco ginneberg, im „Bayer. Kurier“ 
eine Erfärung, —— —* ee 
Stärkerei- bel ‚bie nur ben Feinden müben 
Enns Mein Sg it der Maun nicht, fich den 
Kopf aſſen; er erwibert, daß er bie 
Drohungen der Bau helben vom „Seil. Hofcafino“, 
denen er, allerdings bös in bie Parade gefahren jei, 

e, indem er ſchon mit weit Geſcheidteren als 
biejen fertig geworben jei. Der zornſchnaubende 
Aelitel Ihliet mit den Worten: „Haben die Herren 
bereits fo viel Muth, zur Abwechſelung flatt ber 
bisherigen geheimen Intriguen nun offenen Streit 
anzufangen? — Gut! Bir find bereit und ge 
wappnet. Indeß jahren wir fort, am Frieden feft- 
N wie wir bisher gethan. en wir aber 
teben, dann werben wir's fo offen und rüdjichtälos 
tun ald man nur immer wünſchen kann. Alſo 
fangen Sie gefälligſt an, meine Herren !“ 

Bm m man bem Hrn. Sigl wohl zus 
fihmmen bürfen, wenn berfelbe bie — —— 
v Biebervereinigung ber 
patriotifchen Rammerftactionen einfah als Schmwin- 
bel kunsıe 

rafburg. Alles Deutiche zu Gunften 
bes Franzoſenſhums ſchlecht machen — das if ber 
Zwect eines Theiles ber radicalen Blätter in Deutſch⸗ 
land. So darf man fi denn auch nicht wundern, 
daß zu dem Ende in ber Gazette be France 
fort („rang gig.“) bes. Dru. 2, Sonnemann 
bie Rentreerede des hieſigen Staatsanwaltes Popp 
ugerichtet, d. h. gefälicht wird, Das genannte 
yet läßt biefem Beamten durch einen Gorrefpon: 
denten Worte in den Mund legen, von benen ber 
einfachfte gefunde Menſchenverſtand ſich Tagen muß, 
daß fe nicht wahr fein fönmen, mern ber Sprechet 
nicht etwa verrüdt if, Worte 4. B., in welchen bie 
Hoffnun — wäre, „bafı bafd fein Zropfen 
Kanpfigen futes mehr in den bern ber Elſaſ⸗ 
jer hießen werde; man folle — Arafen 
und züchtigen; Milbe wäre ein Fehler, Mäkigung 
eine Gefahr.“ — Tas fol ein deutſcher Staatsan: 
walt —— haben? Aber was thur's mer nicht? 
Dan riskirt eine Berichtigung; aber vielleicht kann 
man bie amd moch ichlecht machen, unb jedenfalls 
iſt ber Parifer Preife neuer willlommener Stoff zu 
hren Tiraben gegen Deutſchland geliefert . . . 
Inzwiſchen bat Hr. pp ben Mortlaut ber 
efälfhten Etele feiner Rede im „Riederrh. 
Aurier“ veröffentlichen laffen; und biefer Wortlaut 
iſt ber folgende: 
— — von bieberem deutſchem Vollsſtamme 


b te-Provingen, bie zwei Jahrhunderte lang in ben 
Bu en 


; scher 


Da Plälsifpe Aurier erjgeint täglich, weit Uuanataie des Eonmtagk, im 
A. 1. 30 iz, jowehl durh die Ggpebition als Dund Die Bolt begogen. Anjerate wer 


Es gilt, der Eroberung durch Waffengewall ickt bie Erobs 
zung ber durch die Macht Def de —* Weifies, 
der Deut n Bildung folgen zu an. Nicht allzu ſchwer 
wird Arbeit werben; find ja bad) Die mer dei 
Landes Fleiſch von umferem Fleiſche, Blast bon unferem 
Blute, und wenn die lange Freindherrſchaft manchen 
EST, 
gebli und mit der täglich wachſenden Er⸗ 
lenntniß des bieberen dem 4 
hamfeit, der nr und 
amd ber fünftlichen Külke Losfchäten und der Iekte 


entliches 
Du 8 deufichen Kaiſfers zu Richtern des menen Reichs 


Bi Um 
erhaͤltnifſe es geflniten 


ts den 
Beie bes herrſchenden 6 der Ihnen nicht new i 
— tommen Sie ja doch alle aus Qandesthrilen, die es ala 
ein großes Gluͤc preifen, unter der Herrſchaft eine Code 
Napnleon, eines Code de prockdure au flchen, ben gröhs 
ten Meifler- und Mufterwerfen ber Legistatur — ich jage: 
vertenut mit bem Geiſte de& herrſchenden Geſehes und 


kelt von ber in ben beutfchen Gherichteiäten me fehlenden | lichte bei ber Reform, 


Unparteilicteit, Gewi mq= keit und Grinblichleit, wer⸗ 
den Sie bie Reditäpfiege Bier mit ficherer und auch 
raſcher Hanb üben tm das = Sie ggtepe Bertrauen 
bes Yanbesheren, jorwie die auf Sie gerichteten Hoffnuns 
gen des Landes Mänzendft rechtferligen. Sie werben ba 
mit bie goldene Brüde bauen zum Webergange aß einer 
—— n Berpangenheit in eine Beſſerung Sietende 
ulunft. WE Lohn können Ihnen die Sympaibieen der 
-läfier und ber bei 
angehören, nicht fehlen." 
Deutidier Neidistag. | 
M. Berlin, 17. Nov. Die bentige Reichs 
togäfigung wird vom Präfibenten Dr. Simion 
eröffnet. Die Tagesorbn bilnet das Münzs 
€ y Die Beratung findet paragraphenmeile 
44 8 liegen zu dem einzelnen Paragraphen eine 
Menge von Abänberungsanträgen vor. $ 1 nah 
der tungsvorlage lautet; „Es wird eine Neiches | 
oldmünge ausgeprägt, von welcher aus einem 
Hunde feinen Golbes 139%, Stüd ausgeprägt wer: 
den.” — Abg. Dr. Stephani berichtet über bie 
auf 84 glichen — die er durch die Ab⸗ 
—— über ben Patagraphen für erledigt zu ber 
trachten bittet. 


Abg. Mohll befürmertei die Auspr 
———— welches fur ben Weltverlehr große 
Bortheile biete, A 

Dr. Buhl: Das Gelb iſt in letzter get fo im 
Werthe geiunten, daß das Amei-Markitih Be ben 
Volls⸗, das 20:Martftüt für ben Weltverfehr bie 
geeionethe Münze fein wird. Huch iſt es ein bebeus 
tenbes Moment. für die Reform, die Münge bein 
Grenguerfehr bequem zu wachen, und ber öfterreid)is 
ide Gulden fteht dem Frank näher ala bie Mark, 
Anbererfeits verhält ih ber Gulden gegen bie Tha⸗ 
lerrechnung fpröber, was unbedingt ein Bortbeil au 
menien t Wir in Südbeutichlend find mit dem 
Gulden bejier vertraut geworben als mit bem Tha⸗ 
ler, während auch im Rorden der Gulden, Danf 
ber öjterreichiihen Finanzwirthſchaft, eine allbelannte 
Münze geworben it, Er beantrage daher, mis einem 
Kilogramm feinen Golbes 139, Städ zu fchlagen 
und als Einheit den Gulden — —— 

Bundescommiſſaͤr Meinide: 
des 25-Frankenſſücks würde nicht nur bei der Benöl: 
ferung ber Thalerländer, jondern auch bei der ber 
fübbentfchen Guldenmährun 
neuen Syitem außerorbentti 
Antrag des Vorredners betrifft, jo lege berjelbe au 
ge Gericht auf den Grenzverkehr, ohne Diegroke 

affe des Volles gemügenb zu berichiichtigen. Die 


Bedenken gegen das lateimifche —— find jo | Orfterr, Erebitactien . 300 


coß, daß man fich fehmerlich entichliehen birfte, bie 
Band dazu zu bieten. 
Dr. Gerfiner kann fi bei ben Grünben, 


en, ind und wieder zugefallen. bie gegen bie internationale Wünzeinbeit vorgebrachi 


Kurier 


gropen Vaterlandes, dem wir | 30:Marlitüd are 
Dr. Braun 


NET bee 


Die Annahme Nordd. Bundes-Oblig 


den Uebergang zum | " "zu, 
erſchweren. Was ben | Stiberrente . . 


1 an . v . .. 





pmei Mubguben, und mt wäremtlid drei Umterhaltumgsbtättern. Berfelbe fort 
dene file bie Pfalz mit 8 Krenger, für auswärts neit 4 Rreuzer die vierjpaltige Belitzeile oder deren Raum derrchai 


Ludwigshafen, Montag 20. November‘ 1871. 


' Zweites Blatt, 


find, nicht beruhigen. Man kann ben nationalen 

Stanbpunft feithalten und ben internationalen 

Intereſſen Nechnung tragen. großer Vorliebe 

wirb bie ſchlechte Müngpolitit des Nuslandes en 
engetelt. Daß ift ein Schredbild, Die ! echte 

Öinanelit fhlägt an alle die Länder, weldhe mit 
m bejügliden Lande in Verlehr 


j ı u baf 

Veiens, der ernfien Stred« | fie ein internationales Spitem befigt. Di ortheile 
Getadheſt wird er ſich bes internatiohalen Spitems ind 
fremde Nachtheile, und das jo 


Mahl Man darf nicht von der internationalen 


- öfterreichiichen Gulden. NY einem Punkte ſtimme er 
ba 


j in Sündeutjchlanb ein ge 
wiſſes Mißtrauen beftche, daß man es zu ſeht mit 
bem Thaler halten wolle, unb daher mühte das 


Abg. Dr, (Gera) wendet gegen 
Mohls Buhls Antrug. 


in inifter C : Es fan bei 
ber —— | ein oölig 
offenes und 


unweideutiges Verhältniß berzuitellen ; 
ein ſolches haben wir bei ver Mark, bei dem @ulden 
bagegen haben wir es nicht ; e8 wird verwiſcht durch 
bie Borgabe, daß man in Süddeutfchland mit dem 
öjterreihiihen Gulden bekannt fei. n man bat 
m * es 3 — * i 
und dem geprägten t. kunst im öfters 
reichiſchen Staat gehört unfireitig * Goldgulben, 
und das Achtguldenjtüd ift leineswegs dem 2dfrantens 
ftüd gleich, «4 beträgt nur 24 res. 69 E. Daher 
kann e# ſich (hmerlid empfehlen, dieſem Syſtem fich 


n. 

ie Debatte über $ 1 iſt A| en. Bei der 

Abftimmung wird ber Antrag Mohl mit tober Mas 

jorität, der Antrag Buhl in mamentlider bftimmung 

mit 196 gegen 93 Stimmen abgelehnt und der Para: 

araph nad der Megierungsvorlage angenommen. 
(Schluß folgt.) 


Zelegrammıe. 

", Berlin, 20. Nov. In bentiger Sitzung 
be3 Heichstages wurbe ber Gefegentwurf, betreffend 
bie Einführung der neuen Maß: und Gemichtsorb: 
nung in Bayer, im erfler und jmeiter Leſung aus 

ommen. — Der Yunbesrath hat den Antrag des 
ayeriihen Bevollmächtigten, betreſffend die Mes 
Arafung ber Beiftlichen megen Amttmipbrauh, ans 
genommen. 


— "elsaraphiias — 
zei zaph fe „Baubelöberidte, 


. Ron, 
— Stimmung : ————— 


„10008 — ey ng 

P saagideine . 100%6 Eh eos tien 19m 
Ber. Die Ubligat. 100) „ Marin d,Mctien 14206 
449, bo, jabe. Br Actien 120 


ri . Horbbabe 
— —æe . 
oMala Briot. 
— — 
anier Pauusl.S '# | Saner, Bräms 119°; 
15818 Nzerifaner . . 101% | Dad = x 
1a ' F “187 


97’ rebitlanfe , e 
Wetiel auf Amiterban 


* 


1860: Zone 
DeRt, Bram Snauiah.i 897 

End-Comb. Elantäh, . 209° 
Eitiabetbbahn . - . 2484 
Bayer. Dftbabn-Pletien 145" 







Todes-Anzeige. 


0237) Lerwandten, und Be 


4:16, 


nach kurzem Leiden im Aller von 62 
Jabren janit — J— 

—— Deidesheim, 
ben 17. 


Die tm en interbliebenen. 


Todes: Anzeige. 
a7] far Verwandten und 
mwibmen wir biermit bie trau · 


sig, — dab umfer lieber Vater 
Louis Leinenweber senior, 


im Aller son 69%. Jabren, an einem 
la ichweren Weiden heute ver · 


Pirmalens, Hombur 
genfelb, ben 17, Nonember 1871. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


und Burglen- 


Auszug. 
(6281| Dur Urtheil bes fal. Besirtögerichte 
* ranlealbal vom 18. November 1871, er 
hen in Saden Eliiabrtba Fouauet. Eheirau 
von Georg. Heim Ul. Adersmann, in Mutter» 
nad feohnne &ewerbr alba wohnbait, Klägerin, 
engen ihren benarnıen Ehemann, Bellagten, 
u die ——— jeiichen der Mlägerin 
und ihrem beflagten Fbemanne ausgeſptochen, 
weht biermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht 
wir 
Prententtel, 3 iM. Rast ort. 
e tinfeit bes Auszug 

; Bee Kate eng EHeirau Keim, 





Holjveriteigerungen 
in Staatöwaldungen des fgl. Forft ⸗ 
amid Hangenberg. 

16274] 1) Montag den 11. December 
1871, Bormittags 10 Uhr, zu Schaibt im 
Galttaus AR Big, 
Suhati Men Ben the 

ige nie in en tbeilungen 
Ir En und Sengueffeläbudel. , 
14 kitiern Stämme 3, GI, 
18 rihen Nugbolaitangen. 
1% after buchen, eichen u. aipen Scheit · 


#7 
iefern ebeitbeln 


3 > ik * — 
Bi,  eichen Prügel, 5 Fuh la 
72 buchen, Tiefern, birlen u. * 
Prügel u. Rraven. 
2) Dienstag den 12. December 1871, 


a TR 10 sr, zu Nenlauterburg, 
benharbt, 
Zufällige Granit in ber Mbtheilung Br 


ingberg- 
64% Mater buchen aboln 1,2. EL 
26* eihen Scheitboln. 


si birfen bitte. 7 

1% „ tielern, erlen, iffen u. aſpen 
tbolr 

7“ „  buden,, eichen, kiefern, birfen 


u. erlem Vrügel u. Nrappen. 
3) Mittwoch den 13, December 1871, 
—— — 10 Übr, u Schaidt im Gafdaus 


——— = 





Belanntmadjung. 


0282" 0] 
Sennerdtag den 23. D4., Tormittags 11 Uhr, werben durch bie umteriertigte fenstnnatinn 
citea = Sollcentner Ro prmehl, an > En — — 
fi au: Rosenheim, ) 
dann 773 autgemufterte . und vertöniih bei ber unterfertigten b 
374 jolde Mebliäd * in melden, 
partizenmeile fofortige —— öffentlich verſteigert. antentbal, ben 17. November 
g tem, den 20. November 1971. 6286] ber Si 2. ae 
S. B. ReferveoMagazin u. —— Meen 
Bekanntmachung. FahrnißVerſteigerung. 
626] A 
„6288] Die Lieferung bes für die fal. Steintoblengruben St. Injbert und Zinelberbai Herrn a ae 
im Betriebtjabre 1872 nötbigen Rüböl® und gmar: =. * t. Grube St. Ingbert mit ca dorf in Mannheim wird ber 
—5 - 247 > er für bie * —— mit ciren 160 Gentner er Baar- 
närmege vergeben wer M 
oe And verkhloffen und geöörig bejeidnet bis 2. December IBTI, Rad | feigern: e* * 
mittag$ 9 Uhr, bei dem untergeichnetem Ute einzureichen, bei melden auch die Lieferung Montag deu 27. November, 
bedingungen eingelehen werden Adnnen. Nomittans 2 ße, 
St: Ingbert, den 18. Rovember Ds Li, & r Ein Se 2 hr —* 2: 
9 rgamt, «grobe ba Ze 
3. Hamann. — —— die und, 
Sei — * da EN 
riellan, * 
b viel 
— — von Tuchjacken, Teppichen, he erh — 


anellhemden ꝛe. 


(sars) Nãchſten Donnerdtag, den 23. November, merben im Veriteigerumgslocale 


des Untergeichwet 
’ —— * air KS., ‚16, — Serie 64, 
öffentlich genen Baarzablung am den Meiftbietenden verflei ert, 
Bormittags von 10—12 Nhr: 
eine Partie Aderleinen und Spibtränge, Helsidube, wollene Teppiche, 2: Brüdenwangen 


%, Kropf 
von ee Zrealtaſt· aqhniitaas vom 24 Uhr: 


Zeppiche, arau und meilt, neue Blanelhemden und Soden, neue und gebrauchte tramssitiche 
Zubioden in Vartieen, mehrere Gentmer Soldntenlappen und Lederjeug, wozu freumblicit 


einlabet 
+ 3. Schwenzke, 


Mannbeim, den 10. November 1. 
Waijenridter. 


Norddeutscher Lloyd. 


Vormittags 9-11 Au us 
Rachmittags 2—4 Ubr: 
Küdengerätbe, 27 
Blech und ander 


— 
— 
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* Supdwigähafen, 20. Nov., Abends. 

Die Geſellſchaft Ull“ in Haspe hat beſchloſſen, 

das ben Jeſuiten von den Biihöfen ausgejtellte Füh 
rungszeugniß ebenfalls zu unterfchreiben und bie mit 
grogem Wiffiegel verjebene Ausfertigung bem Ehrens 
mitglied Majunte — dem waſſerpolaliſchen Caplan, 
der die Germania“ in Berlin rebigirt — zur meis 
teren Beranlaffung einzuſenden. Damit ijt benn ber 
Demonftration, an deren Spite blinbeifrige Biſchöfe 
fi geftelt, von ber aber klügere Prälaten, wie j. B. 
die HB. v. Ketteler in Mainz, v. Hofftätter in Paſſau, 
Buſch in Speyer ıc. die finger reipective bie Feder 
elaflen haben, bie einzige Ehre erwielen, die ihr ges 
ührt. Das Fiasco, has die Herren damit maden, 
fann man ſich nicht vollftändiger denken; die Babl 
der Unterichriften,, die für bie Jeſuiten zufammen: 
fommen, iſt im Berbhältniß zur Seelenzahl der Katho- 
liten in Deutichland einerfeits und zu ben mweltum: 
faffenden Verdienjien, bie den Soyoliten zugeichrieben 
werben, andererſeits jo lächerlich Hein, daß fie ben 
unbejonnenen Behauptungen der Herren Biſchöfe 
genenüberßecht wie der thalſächliche Beweis bes Gegen ·⸗ 
theild. .... 


Die „Rumänier”:Angelegenheit hat endlich einen 
ewiffen Abſchluß babure gefunden, daß fih am 
egten Freitag bie Obligationenbefiger in Berlin als 
Aertiengejeligaft coufitwirt haben ; baburch retten fie 
ben größten Theil ihres Geldes, und zugleich liefert 
biefe Wendung, die lediglih durch das Schugcomite 
und ohne jede dipfomatiiche Tinmiſchung herbeigeführt 
ift, ben Beweis, da& man unter Umständen auch ohne 
Staatshilfe fertig werden kann. Dieje war, wie ber 

Leer fi erinnert, anfangs ſehr drinalich in Anfpracd) 

genommen morben; aber mas konnte bie preußiſche 

ober die beutiche Regierung zur Berbefferung newagter 

Speculationen tun? Wer jein Gelb ber NRumäniern, 

Türken, Aegyptern und vergleichen Leuten anvertraut, 
mag felber: jehen, wie er e8 wieber belommt.... 

Es wirb nachgerade langweilig, über bie öjter: 
reichiſche Krifis zu conjecturiren, da ber entſcheidende 

Wille unberedyenbar ift wegen ber jeubalsultramons 

tanen Camarilla, die ih zu lenken verfteht, wohin fie 

will, ſelbſt in's Abſurbe. Ober iſt es vielleicht nicht 
abſurd, daß Graf v. Beuſt faſt in demſelben Augen: 
blid gekürt werben fonnte, in dem feine Politik 
änferlich wenigſtens gefiegt zu baben ſchien über bie 

Politit der Hausfnechte jener Kamarilla, der Hohen⸗ 

wart, Schäffle, Jirecel, Habjetinet? Elende, erbärm- 

liche Wiribſchaft! An Relersperg denkt Niemand mehr 
in Wien; die öffentliche Meinung beichäftigt fich fait 
ausihliehlih mit dem „Separatausgleih”, den Graf 

Andraſſy mit den Bolen in Scene jegen mill, um im 

Reihsrath eine gebrechliche Majorität gegen ben von 

dert Gehen mit viel mehr Logik verlangten „Beneral: 

ausgleich“· auf bie Beine zu bringen. Die polniſchen 

Delegirten haben am Samstag ihre Eonferenzen bes 
onnen, in bemen fie berathen, welder Vortheil aus 
r Wohlgeneigtheit bes ungariichen Grafen zu ziehen 

jei. Den Borjig führt Dr. Jyblikjewiez, ber Obmann 

des polnlſchen Clubs in ber legten Reichsrathsjeition. 

Bom Bang der Verhandlungen ſelbſt verlantet 


noch nichts. j 

„Bern Frankreich — jagt ein Pariſer Gorres 
ſpondent — nicht mit heiler Haut aus dem gegens 
märtigen Prooijorium heraus kommt, fo ift nicht das 
die Urfade, dab ihm Mathgeber fehlten. Zu 
Dugenden präjentiven ſich bie Staatskundigen, deren 
Jeber ‚einen anderen Weg als den einzigen Ausweg 
aus bem Mirrfal zu empfehlen weiß, in welches bie 
Parteien das Sand geſtürzt haben. Der will ein 
——— Jener die Wahl einer Conſtituante, ein 

er bie allmähliche formung ber heutigen 
Natiomalverjammlung, ein Vierter bie Bilbung einer 
neuen Berfammlung, aber auf Grundlage eines be: 
ſchränkten Stimmrehts, Cinigen Erfolg hatte dieſer 
Tag ber „Gonfitutionnel“ mit einem Worfchlage, ber 
ihm von einem befreundeten Gorreipondenten; or⸗ 
ragendem Politiler und ausnehmend praktiſchem 
Geifle zuglug. Derſelbe beantragte, daß die Ver⸗ 
fammfung, da fie doch nun einmal. wmonarchiſcher 
Gefinnung fe, eine monarchiſche Verfaſſung aus 


arbeite und viefelbe dem Volle zur Genehmigung 
vorlege. Falls das Volt fie nicht gutheiße, möge 
man getroft eine republikaniſche Berfaflung ausarbeiten, 
Eine probe Zahl von Journalen hat dieſen Gedanken 
gründlich und ernſthaft biecutirt; es ift kaum nöthig 
u Jogen, ba biefelben, indem fie der hervorragenden 
—* igenz; ums dem ausnehmend praltiihen Geiſte 
des Hatbgebers alle Anerkennung zollten, ſeinen 
Vorſchlag jelber als durchaus unausführbar zurüd: 


wiejen. Deute wiberlegt ber Correſpondent bes „Cons | X 


ſtitutionnel“ fiegreih alle Einwendungen jeiner Geg⸗ 
ner; morgen werben jie alle ihm antworten und das 
wird eine Meile fo fortgehen ; natürlich glaubt fein 
Menſch, daß das Allergeringite dabei heraustommen 
werde. Daß jene Borihläge fo ausnehmend praltiſch 
ausgefallen find, kann Niemanden wunderu, ber weiß, 
daß fie von Seren vo. Girardin berrühren..... J 
Ingwiihen find die Bonapartiſten in, Frankreich 
ebenfo rübrig, als ihr Meiſter in ſich 
hlegmatiſch und theilnahmlos aufipielt. General 
eury joll, wie ver „N. Freien Breffe” aus London 
—— wird, unter vielen höheren Officieren ber 
rmee eine Verſchwörung eingeleitet haben, die nichts 
Geringeres als bie Verhaftung von Thiers und bie 
Verkundigung bes Kaiſerrelchs zum Zwed hatte. 
Allein Thiers joll nicht blos gewarnt fein, fonbern 
bie Fäden bes Complottes durch ihm ausgelieferte 
Briefihaften in ben Händen haben: „Ich bin wort 
Allem wohl unterrichtet — joll er einem Pertranten 
gelant haben —, jelbit vom Inhalt des Aufrufs, 
ber an Bolt und Armee gerichtet werben fol, wenn 
der Streich gelungen fein wird. Aber ich babe auch 
meine Vorbereitungen bergeitalt getroffen, dab ich 
eine bonapartiftiiche Verſchwörung ebenio wenig wie 
eine Bambetta’ihe fürdte. Ich habe nicht allein das 
Beleg, fondern auch bie Gemalt auf meiner Seite.“ 
Mit diejer bomapartitiichen Berihwörung ſoll 
bie Enthebung des Generald Martin vom VPoſten 
eines Poligeipräfecten der Seine zufammenbäugen. 


Neichstagsrede des Abgeordueten Herz 
von Nürnberg 
über die Ausdehnung der Reitegelehaehung auf das gejammte 
bürgerliche Hecht, 
(Schluß) 

Ih bin alfo meit entfernt, bie bayeriſche Regie⸗ 
rung verantwortlich machen zu mollen; es giebt 
Dinge, bie nur in einem größeren Staatsweſen ge: 
fingen. Nur einem gi eren Staate jtehen bie 
Mittel und wifienihaftlihen Kräfte zu Gebote, bie 
vorhanden fein müfjen, went etwas Ordentliches auf 
diefem verworrenen geſezgeberiſchen Bereiche zu Stande 
tommen joll. 

Es ift aber auch, meine Herren, unjer Antrag 
— und es wurbe das bereitd von einem ber Herren 
Borredner angedeutet — ein Pojtulat ber Eonjequenz. 
—— durch bie Reichsverſaſſung das gejammte 
Obligationenrecht, Das Wechſel⸗ und Handelsrecht 
Gegenftanb der Meicänefeggebung geworden tjt, jo 
jehe ich nicht ein, mit melchern haltbaren Bunde 
man bie übrigen zuge der groben Familie, die 
da heißt Givilredt, davon ausſchließen kann. Es 
ik das eine Willkür, die ich micht zu billigen ver: 
mag; gerade weil fih die einzelnen Materien ber 
rühren, weil enge verwandtſchaftliche —— 
zwiſchen denſelben beſtehen, deshalb wird das 
burfnitz nach Erweiterung der Zuſtändigleit bes 
Reichstages mit jedem Tage dringender, 

Ich weiß ſehr wohl, meine Herren, viele ober 
bob manche Mitgliever dieſes Hauſes theilen bie 
Grunde, die von ums eingebracht worben find, allein 
fie ſchredt ein Geſpenſt, bad heute moch nicht heraufs 
beſchworen wurde. Sie jagen, mein wir auch aner⸗ 
kennen wollen, dah Einheit in dem Bereiche der Ber 
feppebung etwas Wünſchenswerthes iſt, vielleicht für 
die Zutmft etmas Nothwendiges, Unabweiäbares 
wird, ſo haben wir dagegen ein anderes Bedenlen: 
ed Nedt Hinter bem Antrage etwas, was ihr uns 
nicht offenbaren wollt. Ich bin offen und befenne 
ehrlich Farbe. ch erfläre, daß für mid zumächit 
veitiinmenb find die Gründe, welde won bem Abge 
orbneten Miquel unb ben —— für unſeren Its 
trag pläbirenben Herren vorgebradt worden find; 


Ludwigshafen, Dienstag 21. November 1871. 


Erſtes Blatt. 


ich erlläre, daß es zunãchſt nationale Motive find, 
Demweggründe der entfchiebenen Nüplichteit, melde 
mic Dazu beftimmt haben, mir biefen Antrag gleich⸗ 
falls anzueignen; ich geſtehe aber auch offen, daß 
id) erg r — und ich glaube, meine politifchen 
Freunde befinden fih mit mir auf demſelben Boben 
— daß es uns auf bieiem Mege amt Teichteften 
möglidy wird, vie obligatorifhe Civilehe 
einzuführen. (Aha! im Gentrum. Sehr wahr! Linie.) 
a, meine Herren, ich befenne Farbe, diejes Wort 
maß ge werben. (Bravo! links.) 

ch hoffe, alle liberalen Elemente im Hauſe 
werben uns auf das Fräftigfte unterftügen. ch ne: 
höre zu benen, welche bafürhalten, daß die bis: 
hberige Madt der Airche auf bem Ge— 
biete des Eberechts nicht beredtigt 
it. Nady meiner Auffaſſung iſt bie in fat ſämmt— 
lichen veutfchen Staäten, ift bie im Deutſchen Reiche 
era Gemijiensfreibeit fo lange eine 
leere Phrafe, als die Givilehe nicht eingeführt 
iſt. (Sehr ng Wer gegen dieſes njtitut ans 
kämpft, meine Herten, ber zwingt eine ertledliche 
FR von Staatdangehörigen dazu, die heiligften 
Gefühle ihres Herzens zu verlängnen, weil fie aus 
eonfeilionellen Gründen fi in die Unmöglichkeit 
verjegt ſehen, bie Ehe abzufchliehen, indem die Kirche 
fagt: „id geilatte biefe Ehe mit”, während ber ' 
Staat erllärt: „ic kann die wicht helfen.“ Diefer 
Zujtand führt zu etwas noch Bedenklicherem: er führt 
zur veligiöjen Seuchelei, er veranlaßt nicht ſelten den 
Wechſel der Religion, er nötbigt gewiſſe Leute dazu, 
ihre Religion zu vertaufchen, um fociale Zwede zu 
erreichen, Die fie außerdem abjolut nicht erreichen 
lönnen. (Sehr wahr! links.) 

Meine Herren, mir war immer etwas unfaßbar 
und unbsgreiflih : wie es wohl kommen mag, daß 
Beiftlige und auth Laien, die fehr religiös jinb, oder 
wenigſtens vorgeben, es zu fein, als Gegner der 
Eivilehe in's Feld rüden mögen; es ift mir daß faft 
unbegreiflid. Welche Bedeutung und welchen Werth 
bat denn die. Religion, wenn fie micht die Feucht, 
das Produet innerer Ueberzeugung iR? Wenn Sie 
ben Menſchen dazu zwingen, einen firchlichen Act 
vorzunehmen, bat denn Dann bieje Hanblung ben 
mindeiten veligiöjen Werth, irgend eime fittliche Be: 
beutung ? 

Ich verweiſe die Gegner der Civilehe aber auch 
auf bie Erfahrungen, die in anderen Ländern ge: 
macht worden find. Dat denn ber religiöje Cultus 
in ben Sändern, im melden bie Eivilehe längit 
obligatorijch üt, ‚gelitten ? (Hört! hört! lints) Ach 
appellire an Ihre Erfahrung, meine Herren, und 
erinnere Sie daran, dab in den Qänbern, im, 
welden die obligatorijde Civilehe feit Decennien 
und länger eingeführt iſt, der Fall äußerſt felten 
vorlommt, dab Brautleute fih nicht kirchlich eins 
fegnen lafjen; kommt es doch vor, jo ift im ber 
Regel religiöjer Zelotismus der Priefter die Urſache, 
und dann trifft ber Vorwurf diefe und feinen An— 
deren. Es giebt bei unbefangener und —— 
—— fein fittlicheres Inſtitut als die Eivilche, 
(Seiterkeit im Centrum.) Die Kirche mag triimphiren, 
men Einer, ohne dazu verpflichtet zu fein, ſich lirch⸗ 
lich einiernen zu laſſen, dennoch freimilig dieſen Met 
vollzieht; fie hat aber gewiß feinen Grund zur Be: 
friedigung, wenn fie ſich jagen mnE, Dieſer oder 
Jener ift mit innerem Wiberjtreben baran gegangen, 
er hat jeine beſſere Ueberzeugung verläugnet, er hat 
zu dbiejem kirchlichen Het lediglich nothgebrungen feine 
Zuflucht genomen, weil er außerdem bie Ehe nicht 
bütte abjchlie hen können. 

Schließlih, meine Herren, noch eine Bemerkung. 
Man könnte uns einwenden: warum denn dieſe 
Bielgeſchaftigkeit auf legislatoriihern Gebiete? giebt 
es nicht ſeht dringende andere Fragen zu erlebigen # 
find nicht Reformen ——— in Snichung 
unferer fpecifüch conftitntionellen Entwide 
kung, in Anſehung wichtiger ftaatörechtlicer Fragen ? 
Ja, meine Herren, gerabe deshalb, weil auf legterem 
Felde zu unferem tielften Bedauern in Folge ber 
— der Vethälmiſſe jetzt wenig zu leiften ift, 
— gerade deshalb: haben wir unferen Wiittay ges . 
kellt, Es läßt fich nicht Rängen, bab fo Manches 
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Freiwillig gerichtliche Verſtei⸗ 
gerung. 
—— zn Akten 


u 
tgl. Nota Schuler tn Mutterftadt, den 
en eins dur das l r 


Landgericht Qud- | 
14. 0 1871 gefaßten u 
migsbalen am 38 —5 — AR 


Familtenratbsbeichlufles, der abioluten 
mwend’gfeit wegen, zu eigen werileinert: * 
Yan Ar. 900 u. 901, 11 Dxc. Blase, 1 Vobn 
aus mt Stall, Pilanggarten und Hol, 
gelegen Maurteritadt vom Biebtrie 
ber die ——— neben Jacob 1} 


und Stra 

Die a fernon find: 

I. Anna Marta and, ohne Gewerbe, 
Winwe des verlebten Zagners veicx Gas . 
wegen ber pwiſchen ibr und dieſem ihrem ver- 
lebten Ebemanne beitandenen@ter 

U. die Hınder dieler gemeienen Eheleute, als 

er ' ner Vaters, de3 genannten Beer 
„alt: 
} Beter Sao, Tann 


er; 
Ybilippina Goa, gemwerbloie Ehefrau won | Nortrags über Verei 


— — 5 
e nn Bätergeneinicha‘ 
3) Georg ’ er; 4) Michael ‚ 
anner; 5) Daniel aa, minderzäbria und 
ohne Gewerbe, vertreien durch jeime vorge⸗ 
ae a — 
ichael Ban, igeibiener, a e . 
mund — Ale Genannten in Matterjtabt 
—XEX den 20, November 1871 

ft 5 ovember A 

n Säyuler, fal. Rotär, 


— — — — — 
Verfteigerung von Bauplägen. 
614) Montag den d. Decemder 1871, 
admintags 2 Uhr, zu Kaiſerdlautern im 
Baubaue „Zum Schwanen” laſſen bie Frau 
Wittwe und Ninder des allda verlebten Walt- 
Se Herrn Jacob Echneider auf Eigentbum 
der an: 
Wadi Rallerdlautern: 

1) 64° 16 Dec. Wirje an der Eiienbabnftraße, 
— © — Schwart, in 5 

aupläge eingei : 

2) 40 u am Brenne-pfab, in ber 
neuen Glodenitraße, paallet mit 
Eiienbabunraße laufend, ebenfalls in 5 
Ainbelunern zu Bauplägen, 

Beide Anuftellen fregen an den Hauspt ˖ Ver · 
febrsfteaien und fönnen die Wäne fiber Ein- 
tbeilung unb Grdie bei Dim wntergechnieten 
Notar elngeieben werben. - 

8) 3 Zagwerfe 49 Dec. Ader an der Railer- 

Hrake in 44 Haupläpen. 

Roatierslautern, den 12 Romember 1871, 

Ilgen, tal, Rotar. 


EEE. —— — — —— 
62785) Die Stelle einer Rinderlebt er in tır 
ambredt wird bis Neujahr erledint und Toll 
iofort wieder beicht werden. Bewerberinnen 
belieben fich unter Angabe ibrer Bedingungen 
perfönlich bei dem unterfertipten Biürgermeiiter- 
amte zu melden. 

Lambrect, den 18, Novemter 1871. 
Das Bürgermeiiteramt, 
6, Weiland. 


1 

2 
Jacob Keim 
jelbit ber 





Bekanntmachung. 
16279] In Folae Beichluſſes des Gemeinde 
ratbe# nom Geutigen iſt die Gebühr für Aus 
hellen im biefiger Gemeinde vom 1. d. Mis. 
an auf den Betrag von 36 fr. erböbt worden. 

Schiiferitabt, ben 15. Nonember 1871. 
s Pürgermeiiteramt, 
Tilmann. 


Iſtaelitiſche Yebreritelle. 
[6230%+) Die ifraelitiiche Nelintonslebrer- und 
Vorbeteritelle dabier 1it erledigt, Hietmit iſt 
ein Sebalt_ won 250 A. baar verbunden und 
berechnen ſich die Rebenverdienite, Schachlet xc. 
auf etma 100 fl. { 

Bewerber wollen ſich an den Unterzeichneten 
menden. 
Scifferftabt, den 18. November 1871. 
- Der Spnagsgenvoritand, 
Mofes Landmann, 


Verfauf eines Anweſens. 


6155] Ein gerdumiges 
lobmbaus morin mit 
- beitem Erfolg Schenl · und 
Pr Gaftmirtbicaft betrieben 
wird, ſowie eine gan Ben 

ld 











Wein, 






2 eilernen A fen, eimem eifermen Wafjer- 
relervoir, eimem Eidfeller. 70 Über baltend, 
Bierläfier in allen —5*8 erner alle zur 
Bierbrauerei nebörigen mfände find im 
eimer der 1 ber Dial; im 
Garen zu verfaufen. Hub farm zu dirſem 
Unmeien ein Sopftenader von 150 Rutben ab» 
geneben werben, Nähere in der Erped. d. DI. 


auenhennen 
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waltungsrath, die Herren Actionäre zu einer 


Iaußerordentlichen Generalveriammlung 


und * Heifiichen Lubm —— 


der EEE E 
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gm Gemäßfeit des & 26 des Statut beebrt fid) der unterzeichnete Ber: 


auf Montag den 18. December 1. J. Bormittags 10 Uhr, 


meiniait; |ergebenft einzuladen. 


Gegenkände der Verhandlung: 


1. Genehmigung eines mit ber —— Bel all ve 
ber biejer Gejellichajt gehörigen Bahnlinien mit ber 


2. Im alle der Genehmigung der Nr. 1: Erhöhung bes Actiencapitals 
um Rthlr. 2 000,000 nder fl. 3,500,000; 

3. Abänderung ber $S 12, 14 und 17 des Statuts bahin, bafı der Ver: 
waltungsrath künftig aus 9 Mitgliedern beftehen und die Zahl der Erfah: 
männer gleichfalls um 2 Mitglieder vermehrt werben joll; 

4. Im Falle der Genehmigung der Ar. 3: Wahl zweier neuer Mitglieder 
des Verwaltungsraths und ziveier Erjagmänner; 

5. Ermädtigung des Berwaltungsraths, die Gonceffionen für den Bau 
und Betrieb 

a. einer Rheinbrüde zur Verbindung der Bahnlinien lints und rechts bes 
Rheins unterhalb Mainz im Rayon ber Feltung; 

b. einer Bahı von franffurt a. M. in ber Michtung von Groß-Gerau ober 
KHleins®erau und Wolfstehlen zur Einmündung in die Riebbahn, 

e. von Eifenbahnlinien von Frankfurt a. M. oder einem jonft geeigneten 
Vuntte der Taunusbahn und von Wiesbaden nach der Lahu, behufs Ans 
bahnung von weiteren Eienbahn-Berbindungen mit ben weſtphäliſchen 
Kobhlens und Induſtrie⸗ Bezirlen — R 

zu erwerben und die Ausführung der erwähnten Objecte für Nechnung der Ge— 
übernehmen; 

weiterung bes Gejelihafts:Statuts3 nad Maßgabe vorftehender An: 

träge sub 5 und Ermächtigung des VBerwaltungsraths zur Beſchaffung der zur 

Ausführung der zu übernehmenben Bauten erforderlichen Gelbntittel ; 

7. Bewilligung einer Subvention von 1 Million Franken für die Gotthard: 
Eijenbahn. 

Diejenigen Herren Actionäre, melde an biefer Generalverfammlung Theil 
zu nehmen wünſchen, haben nad Maßgabe des $ 11 des Statut! ihre Actien 
zur Gonjtatirung der ihnen zulommenben Stimmenzahl 

am |. und 2. December I. 39. 

bei einer ber unterzeichneten An meldeſtellen unter Beifügung eines nad 
Nummern geordneten, in duplo ansgefertigten und unterzeichneten Nummernver: 
zeichniſſes, wozu bie Formulare bei den Anmeldeitellen erhoben werben können, 
zu präjentiren. Das eine ter eingereichten Eremplare wird ihnen mit der Be: 
Iceinigung der geidebenen Anmeldung zurüdgegeben, gegen mweldes fie am 
15. und 16. December I, 38. die ihnen zufommenden Eintrittslarten 
erheben können. 

Die Eintrittäfarte wird zugleih das Local der Berfammlung bezeichnen 
und dient ala Yegitimation zur freien Fahrt auf ſämmtlichen Streden ber 
Ludwigsbahn am 18. December { J 

Die Anmeldungen finden ftatt: 

in Mainz auf dem Secretariate des Beriwaltungsrathed und in 


Mannheim & Heidelberg bei den Herren 
Köster & Comp. 


Mainz, den 18. November 1871. 
Der Berwaltungsrath. 


Zu Ninderipielmanren. BE 


Wr Die Weibnadts-NAusftellung des Unterzeichneten, Mr dem Neueiten aufs reich 
jaltigfte verieben, in vollendet, und ladet zu deren Beiude ergebenit ein 


Neuftadt a. 8. 3 PM B 
. . aer. 


Wild. Seltiam, Hemdenfabrif Landau, 








empfiehlt feine Fabritate in Mlanelhemden aus beiten beuticen, frangöfiichen und eng» 


lihhen Stoffen. Beitellungen 
Aus fubrung 


it 
fiehen Du 
[5521] 


noch Naß oder Mufierbemd fommen in längitene 8 Tagen jur 


bringt berielbe fein 


büder mit größeren bl apom jeberzeit zur Berfilaung. 


Bilh. Seltjam, Landau, 
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@. 8. Bedmann in Nirbbeimbolanden. 


übernebmen. 
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2 Ein foliner Buriche in em En 
Derielbe bat ein Bierd is) 

a und adern lc 

7 fagt bie Erprd. b Bl. 


1668| 1 Müblenmertübrer, 3 4 
4 Komptoiriften, 6 Berläuber und som 
2 Brauer, 2 Aufieber, 1 Bremer, 3 
ibalterinnen, 1 @eiellichafterin, 9 "em 
und 4 uierinnen werden geiust kr 
bad „Bureau Germanta‘ j: In, 









Frankfurter Börse 
vom 20 Nov, 1871. 























Nordd. 6% Bundes-Obligetionen 
" chatzanweisungen .r 
Preuas. 44% Ubi 


— 
—— 
Ipatiunen & 105 im 
"» 8%% Stastschuldsch. 2108| — 3 
Franki. Fl Obligntionen . . .| — * 
—E —— — el 
2: r 
Bayern 5% Obligationen un 
” b% “Anleh, v. 1870 - 
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” 44% Währ do .°.. 
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Gr.Hem.5% Obligationen 7 


. 4% ” uf 


” 3%% 0 \ 
Osster. 41,,% Oblig. Z, is k 
. Kun Rente in 
de, da, ER 
» 5% Ung. Eis.-Anl. y, ua 
Nord. 6% Bonds» iß8ir W, 





Icler ae #3 15 FEST 






























Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten. 


3% Frankfurter Bankaetien · 
4% Darmeiädter Pr 20 
3% Oosterr. Nat.-Bankactiem . » 
6% do.  Creditactien Osst, W., 
4% Pfandbr. d. Bayer. -Bank 
5%%% Franki.-Hanauer 
Taunusbahn-Actlen a fl. 250. . 
Rhein-Nahe-Bahn & Thir 200 ; 
44% Bayerische Ostbahm 

— Pfülzische Maxbahn 

4% Ludw,-Bexb, Eisent, 

4% Ptälz Nordhahn-Act. 

4% Hear. Ludwigebahn & 

6% Oestorr.-Fr2.-Stantsb, 

5% Oen.Süd.Lomb.Staatab. kr.500 
d% Elisabethbahn & fl. 200 Zins 
6% Böhm. Wertb.- Act. a 4. 20067 
44% Rhein-Nahebahn Pr-Obl. . 
4% Ludwh.-Bexbach. Pr.-Oblig: - 
56% de, do. 
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* de. “0. 
5% Hess. Ludw.-Pr.Oblg. |. 
46% de, do. 
ak de do. 


% 6 do. 

5% Böhm. Westb. Prior i. 
5% Klisabethb.-Pr.-ObL 1 
5* do. 2 
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den b reſſen firte 9 belieb 
wit ee ae Ban an einem Eolonial+ ind Eilenwaaren- dr — ar "die Em. m. m Pr og Prousm. Kassenscheine . , , , 
db. Bl. z übergeben. 16270] ft findet ein gut — ommis, do, Friedriehsdier . , . , 
—— sw — —ñ —— 50 guter Verlauſer it und ſich Hir fleinere vabs@ntbindungen. er 2 
Ian dee Fade Arne Kuss im Schle Prien stonren eignet, Stelle. Eintritt fann —2* — md ihrer Riederfumft ** 
— den 20. November 1871. e erten unter Nr. 6252 briorgt bie F — ern 
R. Margsrafl, Ebierarzt, are Kmrs MN ———— 
Da ur ſIche Bachbruderei in Subwigäbalen a Rp. * 


aus — 





ilzi Kurier. 


* 





wauifa⸗ aurier czichelat vaglih mit Wusnabme des Eonmiags, in 


yo Ausgaben, und mit wödenitih drei Unterhaltungsblätterm Derſelbe Toflet vierteljährlich 
30 kr, ſewohl darch bie Erpibition abs durch die BoR bezogen. are ph mdlen nn: für auswärts mil 4 Arcuzer die vierjpaltige Petitgeile oder Deren Raum beredinet. 





274. 


Ludwigshafen, Dienstag 21. November 1871. 


Zweites Blatt. 





Deutſches Reich. 
* Münden, 19. Ron. 
wirb an das 


Miebereröff: 
iniflerium * 


egenh re re werben. 
Ali ift zu berichten, daß bie hiefigen 
liberalen Vereine eine Petition an den Reichstag um 
Einführung eines Rationaljeittages zum 
Andenken an die den Siege und beren Frucht, 
pe rg —— erregen Amer 
—— Tag des . —— —E 


Deut ſcher her Re ist 

M. Berlin, 13. Nov. In — Reicht: 
tog8figung wird die Verathung über das Münz 
geſed fortgeiegt. $ 6 ber Vorlage beftinmt , dab 
bis zum Erlaß eines Befeges über bie Einziehung ber 
groben Silbermünzen, die Ausprägung der Golbinün 
8 auf Koſten des Reiches fir ſammtliche 

undesſtaaten auf ben ftätten berjenigen Bus 
besftuaten geſchehe, welche fih bazu bereit erllärt 
haben, und bab ber Reichslanzler unter Zuftimmung 
des Yundesrathes bie in Bold ansjuminzenben Bes 
a bie Bertheilung biejer Beträge auf die Müng 
gattungen und auf bie Münzftätten ıc. beftimmt. 

Abg. Bamberger will_an bie es 
Varagraphen ben ige 3 ftellen, daß uspräs 
gung ber Münge Sache bes Reiches ſei. Wenn irgenbs 
wo eine einheitliche —— en, fo jet es in 
dem Münzweſen. Nur bie Oberauffidht bes Meiches 
fihere ben Reichsmün ar bie volle Wertbihägung bei 
fremden Nationen. Beftimmungen in beim zweiten 
Abjag des Paragraphen jollen mur bis zur befinitiven 
Regelung bes deuiſchen Munzweſens gelten. Der 
Finanzminister babe neulich von einer Mitwirkung 
ber Qunbesvertretungen an ber Meform geſprochen; 
das mürbe ein großer Nachtheil jein. Die Ausprä: 
gung von Bolbmünzen ſolle ferner auch den Privaten 

n Erlegung des Schlaggeldes geftattet fein, eine 
ie e, bie bie —— g unberührt gelaſſen. Die 
* 3* des Silbergeldes endlich —* auf Reichs: 

ttfinben. 

Finanminifier Gamphaufen: Der & 6 ber 
Vorlage geböre zu dem unter ben Regierungen ver: 
einbarten Gompromiß, von dem man nicht ohne bie 
dringendjte Nötbigung abgehen dürfe. Die Regie 
rungen hatten es nicht, wie ber — emeint, 
vermieden, die — zu berühren, ob den rivaten 
die Prägung von Münzen zu geftatten jei; bie Frage 
fei von großer Tragweite, man habe fie ohne eites 
red weber bejahen noch verneinen wollen. 

Vom ag. Mohl liegt ein Antrag vor, welcher 
en Einziehung ber Sübermüngen hinaus ſchieben will, 

bis gum Etlaß eines Münzgelepes 

Abg. Sonnemann — dieſen anche 
burd welchen bie Doppelmährung in ber * 
erhalten werde. Das Intereſſe der Arbeiter 
durch ben ge von ber Silber: zur Soldwäh: 
rung np rn 

bg. Mobl. ge igt jeinen Antrag mit bem 

Pk auf die Gefahren, welche ber ſchnelle Weber: 
gang aus ber Silber: in bie Golbwährung mit fich 


— 

v. Behr bittet, ben 56 ber Bor 
— NReſuliat eines un 2* 
promiſſes ſei, unverändert anzunehmen. 

Bei der Abſtimmung erhält ber ———— 
Regierungsvorlage bie Mehcheit bes Hauſes nſo 


wi 7 — Sinne ber Vorlage angenommen. 
welcher beitimmt, daß alle Jahlun« 
gen, we 5 eleglich in ** en ber Thaler: 


mwährun üddeutihen, der lubiſchen ober ham⸗ 
tt ouantmährung zu leiften find, in Reich 
um ü 8 n geleiſtet werben lonnen, erhebt ſich 

* längere Gebatte über ben Antrag Wolfffon, 
welcher hinter hamburger Courant einhalten will „in 
Se aluta“. * Antrag wird abgelehnt und der 
aragraph nah ber Regierun angenommen. 
& —* die —— 9. ac bet 
Borlage jollen abgenugte Bolbmünzen bei 


den Kaſſen de3 Staates, der fie ausgegeben, zum vollen 
— angenommen werden. 

bg. Bamberger will in einem Antrage dieſe 
Goldmünzen am allen Kaſſen angenommen willen, 
zn aber biefen wie ale jeine anderen Anträge zu: 

weil fie umerbeblih find gegenüber ber Frage, 
ob den Brivaten geftattet jein ſoll, auf eigene Red: 
nung —— ausprägen zu laſſen, einer Frage, 
zu welcher die Regierung gar nicht Stellung genoms 
men, und burd deren Verneinung wir mit unferem 
Syitem vollſtandig ausgefhloffen würden vom Geld ⸗ 
verkehr mit anderen Staaten. 


mwägung, daB dieſes Gefeg nur ein proviſoriſches ift, 
in dem nicht ſchon alle Fragen behandelt fein können; | u 
er könne bier nicht je 10 on eine Erklärung abaeben, 
was bie verbilndeten — über dieſen Punkt 
beſchließen werben; es jei aud biefe ri 
feine eilige, da es lange dauern werbe, bis ber Ber: 
fehr fi mit der neuen Münze fättinen werbe. 
Nachdem Abg. Laster die Anträge Bambers 
ger wieder aufgenommen, wird der Paragraph mit 
der Abänderung Bamberger mit großer Majorität 
angenommen. Der 510 erhält in Faffung, melde 
die Ausprägung von anderen als ben pglentiden Gold⸗ 
münzen und eiwaigen Denkntünzen auf Weiteres 
verbietet; & 11 —* im Sinne eines Bamberger'⸗ 
— n Antrages gefaßt, wornach bie im Vertehr bes 
ndlichen beutichen Goldmünzen von Reichswegen und 
auf HReihsloften —— werden, der 
Reichslanzler in er fe zur Einziehung ber 
Silbermänzen ermächtigt wird, und über die Ausführ 
rung diefer Beftimmungen dem Reichstage alljährlich 
u Ehe erften orbentliden Seſſion Rechenſchaft zu 
— it, Die Schlußparagraphen werben ohne De: 
sich angenommen ; die zweite Yejung bes Bejetes iſt 
eichlofien. 
’ Bom Abg. Bamberger it im Anſchluß am 
das Geſetz eine Reſolution eingebracht, welche ben 
u wi veranlafien fol, in ber ädhiten Seilion 
twurf eines befinitiven Münzgelches 
vorzulegen, und in bemfelben der Grunbfag zur Gel: 
tung zu bringen, daß den Miünzftätten bie Verpflicy: 
tung obliegt, für ee zung Golomünzen 
zur — — 

Miniſter Delbrüd erklärt, daß es ſchwer jein 
würde, ſchon in der naͤchſten Seſſion ein fo hochwich⸗ 
Sag Beleg einzubringen, fo daß er in diefer Beziehung 
feine bindenbe ErHärung abgeben könne. 

Die Nefolution wird mit großer Majorität ar 

e ommen. Eben jo erhält der Antrag des Dr. 

ellfampf anf baldmöglige Borlegung eines 

Bantgejetes Seitens ber —— die Zuſtim⸗ 
mung des Hauſes. Damit ſchließt die Sigung, 


nanjminifer Sampbaujen giebt zur Ers | babe, 


elegramme. 

* FRE. 21. Ron. Der Landtag ift 
heute” dur den Großherzog mit einer Thronrebe 
eröffnet worden. Diefelbe erwähnt der Verzichileiſtung der 
te | auf wejentlide Aronrechte behufs Hebung des Ans 
—— und der Kraft des Deuiſchen — und 
etont, es werde fortan in erhöhten Maße das De: 
fireben des Großherzogs ſein, die felbitftänbige Ent: 
widelung feiner geliebten Heimath in ihrem freien, 
— zu erhaltenden inneren Staatsleben mit 
allen — * tbern. Der —— be: 
finbe fi trotz * es in guter Ordnun— 

+. Bien ov. Graf Beuſt Int w 
jttenbiejuße a“: —* Kronprinzen Rudolph, 

Karl Ludwig und Albrecht gemadt a 

wird er Mode auf jeinen meuen Poſten 
nach —* gehen. 

*, Wien, 21.Non, Die Morgenblätter mel: 
den don eeniten —— mit Fürſt Zuerd- 
perg wegen ines Gabinet3 für Eisleithar 
nien. Bevor Furſt —— ein Regierungspro: 
gu ben Raifer unterbreiten will, pflegt derſelbe 

athu su — agenoſſen. 
0. Nov, Dem „Peſter m⸗ 

— das nalen ug —— bereits zur 
liene Schreiben 


erleide. 


erſendu elangt. 
— die ausmürtige Kork feine Aenderung | Sumi-tu 


«“. Belgrad, 19. Nov. Der bis 
neralconful bes Rorddeutſchen Bundes, Ben, 
überreichte dem Fürjten feine Grebitive 
ehe des Deutihen Reiches und erlldrie babe dabei, 

te es für feine Pflicht, zur Eonfolibirung uter 

ehun zwiſchen Serbien und dem — 
che — beizutragen. 
1, Di vi ondon, 20. Nov. „Times 


von A ce mitgeteilt Behau 
ladſione zuerſt dem 
rn e* fg wage wegen ber BDifferen 
——* — und — 
—* * Das Kriegögeridht 
w. g vers 
urtheitte bie Nebacteure Bere Duchene und Humbert 
En lebenslänglicder Zwangsarbeit , — und 
ullaume in contumaciam zum 5 
. New: Morkf, 18. Ion. Großfürk * 
iſt hier eingetroffen. — Aus Merico werben wei⸗ 
tere —5* ujltände berichtet. 


Telegraphiſche Haudelsberichte. 
Frautfurt * —* 2, * „Stinbourke) 


find ermach⸗ 
ung Lefebres 
uſammentritt 


timmung; VLebh 

Rordd. Yunbes-Chlig „1 00 N. el ab⸗Acgien. 183 

„ Bcda —* 8 ———— —X 
Bahjer. 62 Obligat. arlım,«B,-Actien 1424 
a Ed —8 Be — Er 122% 

ia do. 'ajähe, Bi Menna abc 121" 

Silberrente . 17a —8 Pubm.-Brior. 0a 
Bapierrente 49 DB 
Spanier Beausi, El 81°» Sauer, Bean Antehen 2 
1831r Amerifaner . . 101 
1882 Pr) — 


aerr. Ereditactien . 210% 


Bahr Looke 0 
“ _ Rationalbant. —E auf Amerdani 29" 


Deir, Prangrötuntah, 7% n  . Antwerpen 98 
\ . Staateh, „ 20%ir .. Kern“ . BTtle 
isabet n ... 248% n»  - Lomnbon . 118% 
er, Ucien 145% 10084 

ort, 20 - (Selubeoere) 

Gb . 2.2.20. u — er. 
Bledir! v. Lond (i. 19.) LOB Be Bene ie ern 60 
Bereit one 111? —X Pbitade.). 21% 


il. 
Den sbosien ish . are tanıen Mürte 
reger zu 130148 fl., — 141600 fl. arm Ab ⸗ 
gig Auswahl derielben bie legten Kir ungen 


ur, Nov, (Biebmartı) Der brutige 
Da Pr gut TER, Die Ouolität lies Wandes zu 
wimchen übrin. eigen waren 60 Üktlen, 290 flübe 
Fang =, rn 160 Haiber und 400 Hämmel. Die Preiſe fell» 


Külen —— 1.0 per Cur. 97 e 2 kon 35 r 
Sübe und Rinder - u 3” 2 28 
Baer RENT = — 2 J — * 


Hann, 

Fr 1. Norbr,” PAIR OH 345 Die 
bitſigen Rafinerieen — bauptſacht ich mit dr x Erlebi Jung 
älterer Aunträne beisbäftiat und bleiben ohne Norrätbe, 
bis —F ne * Inapp. Die —333 nnd unberan® 

Beinite nabe mtit rg Thaler 18" 
—— * a Rr.ı 
17° 10, 


Zblr., 


—— * 18 Son, It sellinizten Budern 
ginn in ber lebten Wise 25,000 Brode Melis umb 7000 
tr. gemablene Bi und Marine um. Ieme gaben iuccejr 
fine ca, Hs er ’e Ebir. im Wreike nach 
mar für Iepte bie —35 zu Ende 
Iefer, ba einige aröhere Babrilen ans bem Wiarkte traten. 
In Roffinaden fanden keine Umfäge matt uub find bie leß« 
ten Notirungen 28 nominell. 
Magdeburg, 17. Kon. Im verſlofſenen, adt Ta 
mar bus Spiritusneidäftn wenig belebt bei ſtar 
tenben Peeiien. Hartotielip Halt 8 odne Jaß 
bis .⸗SBVblt. beute 201 5 ir Bm per 
Tralles gelorbert ; eine Yartıe ER, a Uebersabme der 
Täter murbe gu Ast Zbir. für 10,000 xaterprocente gebüne 
deit. Bär fpätere Yieferungen wurde ca. 1 Wir. Über Her 
liner Wotitungem bemiligtvt Rübenfpiritus der zurıg 
21-201 « Äblr. be}, 21 Zulr. Br,, on. Der. ta 
b. u. ©. für ww pi Traler. 


Ip für 19.100 Lirrorscente Al Yan.-Sept, 
onat 


wieder 


gen 
Austiümene 


6296] Auf Anftehen des bischöflichen Ze | 


eminar& Spener, vertreten durch 

echmer Andreas Laſoret, Re ar 
Geiftlicher Ratb und Domcapitular alba, wur- 
ben mir für beute bie nachnenannden Rinder und 


Erben von Georg Schweh'a, 2 zo Kiter 
zu Wachenbeim, als: n. — * son * 
Maneipitier Minderjäh 

Uana & ta, gewerb au 
von Georg rund ey un en 
felbft der .. und 
Güterneme heart —* an 
Sqwenta, Sieinha in iu 
Wagenneim woh ft, in — 


vbedu or —5 — later — 
fir ey —2 — ben, 18 fl, mit füniprecen« 
tigen Sinien, unter dreimonatliher Autfüne 
bigumgsiriit, mit Bervfändung eines Wingertd 
im Banne von Fort, Kbuldig acworden ilt, 
2) eine am 7..n. M. erganıene Sıqnification 
bieier Schuld · und Biandverhdreibung an die 
übrigen Interefienten und btw. bes ohinem 
Emaneipirten, zum Bmerte der Bollitredtbarteit 
abſchriſilich 3 und dabei erflärt, dab 
weder au jautes Darleben noch auf die 
Zinsen du jet etwas begabit worden fei und 
lebım noch das Ganze verichulbet werdr. 
Die vier Zuftelungsacten lonnen bet mir 
in Empiang genommen werben. 
Frantentbal, den 18. November 1871, 
Der fal. Staatzanmalt, 
Auf, Müller, 





1626! Auf Anileben ber Vederbandlung unter 
der Birma „Bebrüber Raum“ B Grünitadt 
wurden mir Gute für Dear ** Auhr⸗ 
mans, Be en gewerbiofe Ehefrau 
Suilnelmine Dörr, beide früher tm 
Grünftadt wohnhaft, jet obne belaunten 
Mohn und Aufentbaltsort abmeiend, zwei 
Lcten zugritellt, u diefelben. Eriterer als 
Dauptihmldbner, u yo als Eplidarbürgin 
auf Heyablung der Summe von 38 fl. 45 Ir., 
berruhrend von einen getauiten Pferde, nebi 
Bimien vom 2, Derember v. I. an und bie 
—— in die Sthung des kal. Yanbe 

richtet Örünkadt vom 22. Drcember d. 4, 

ergeng 9 Uhr, vorgeladen werden. 

Die beiden Ladungen können bet mir in 
Empfang genommen werben. 

Beantentbal, den 18, November 1871. 


Der tal, Staatianmwalt, | 


ni, Miller. 





18297) Für Joſeph Plaucder, Handels. 
mann, früher in Settenleidelbeim 


mwohnzait, jedt obne belamuten Wohn und fi 


Aufenihaltsort, wurde mir heute eine an bie 
Erben des verlebten Vbiliep Blauer, lebend 
Sandler, und defien gleihialls verlebter Ebe · 
frau Kathatina Fimer, als gemeinj&aftliche 
Bellagien, aut Aniteben der Yederbaublung 
unt-r der Firma „Örbrüder Nabın“ zu Örün« 
ftant, ergangener Art swgeitelt, mormad die 
gerasten Erben des Mannes, ale gemeienen 
Herrn ber Wütergemeinsdalt, für's Ganze, 

ter ſich jedoch pro rata ihrer KFrbantbeile, 
un die Erben der Brau zur Halite, unter fi 
jedoch ebenfalls pro rata idrer Erbuntbeile 
aut Yezablung von 56 fL, als Net vom einen 
Werdetauſch berrübrend, nebit Sinien, vom 
9. August jünit um» ben Wioechlonten in bie 
Sibung des fal. Yanbgeridis Grünitadt vom 
22. December näbitbin, 
geladen werden. 

Diele Ladung lanu bi mir 
genommen werben, 

Brantentbal, den 1P. Mopember 1871, 

Der lul. Staatsanwalt, 
Jul. Müller, 

— — —— — — 
[6298] Auf Antteben von Lazarus Allenberg IL, 
"Dandeldmann, in ra mobinait, 
mirde mir beule fir Joſeph Flaucher, 
Danvdelömann, früher in Setteulei⸗ 
Deiheim mobnvait, jeht abmwriend, obne ber 
tannten Wohn · und Aufe thalttert, eine ben 
Erben von Philipp Blauer, Iebend Händler, 
und deilen gleihrallä veriebter Eberrau Ha- 
tbarina Eimer gegebene Borlabung vor das 
tgl. Yandgeridt Grünltadı in deſſen Sthung 
vom 22. December d, I6., Morgens 9 liar, 
sugeitellt, wor nach didabea belangt werden | 
aut Heyablung von 1) tür Haier 26 fl. Ihr. 


m Empfang 


mit Sınfen vom 4, Juli v. NE. an, 2) für| 


ge Kieefamen, Speli und baates Geid per 
et 40 fl. 40 fr, mit Yinien vom Klageiage, 
3) einer angemelienen Keiieentichäbigung, 8 
der Brocekloiten, und zwar bie Erben des 
Mannes für das Gange, die Erhen ber Drau) 
für die Halite, unter ch aber alle pro rate, 
ihrer Gebantbeile. 

Dieler Borladbimgsact fann bei mir in 





Worgens 9 br, vor« | 


| Verpachtung 














TEE Holz-Berfteigerung 


1. I. Gant veri Yobannes Diebl, 

Müller, in Bud 18 a — 
ichneten als. Go: 
ihähtsmann Schon im Beantentbal \oong 


in der Königlichen Operförfierei < 


Salt, den Untere] 19919: im Montag dem 27. Movember 1871 
Ar ernannt und den Et Yohann inıber Reftauratiom Eifich: Sa 


prouifprikhen, Ma 8 ——— Pe Gentimeter mittlert 
Dh In Bolar dr amteröffnung. be . 24 mb Dazıniek, 
in Bolge ber eröffnung bet - 
ge uldret Das Recht, über fein Bermönen 3 Baterhanmic * —— 
et bat, er Ay — von % m Bu un har 
ıbm machten. etloichen fin - unter, 
2) dafı allen Denjenigen, weiche zur Diaffe ui Raummmeler Butritne von” 12 — Länge, 
ee Pre Sn ober — er = P . ı5 Pi 
om ba! ober melde am ben upti e i 4 
ner etwas ichulden, biermit a wird, 2 . Weicholzitempel vom 1ä Meter Länge, 


nichts an benielben ju_ verabiolgen oder zu 
sablen, Bielnehe dem Commiflär ober dem 
Aueh srmalier von dem Befige Der Gegen | IT 
jtande Un nis su maden und dire vorbe · 
altlic aller Rede wur Gantmasie abzulier | 
erm, ſofern mit eine geieglice Beireiuug 
bierpan beitebt, 
Brantentbal, 18, Rovember 1871, 
Meiffel, tal. Aerirfearrichteratb. 


Polizeidienerſſelle. 


— Die Voligi- und Geme indediener · 
telle ber Bürgermeinerei Aliens, umfaſſend die | 
Gemeinden Wlienz, Eälln, Mannmweiler n. 
Oberndorf, iſt erledigt. 

Der Gebalt beträgt 20 A. baar und mine 
deitend 100 fl. Nebemverdirniie, nebit vorläufig 
freier Wobnung im — 

Bewerber um dieke Stelle haben ibre mit 
den nötbigen Zeugntſſen belegten &-fuche inner 
balb 14 Tagen von beute an periönlic bei 
en ungerkertigten Bürgermeliteramt einzu 

reichen, 

Vemerlt wird, dab auf Grund Gemeinden | 
ratbäbeihlufıs mir Geſuche Auswartiger, 
micht in der Bürgermeiiterei Wohnenber, jur 
Bewerbung jugelailen, und befonders nebiente 
Unterofficiere und —— berudfichtigt 


werben. 
Alienz, den 18, November 1871. 

Das Büraermeifteramt, 
Müller. 
Holzvermeigerung 
aus dem ——— von ZSpeher. 


* „1 * 
unter den im Termine belannt zu machenden Bedingungen. öffentlich an de 
zerlauft werden 
Dabei bemerfe ic, bak bie Aufarbeitung des etwa zum Verlauſe tom 
riales im Yaute des bevorftehenyen Winters erfolgen, und den Wanſchen der 
meit fie mit der Hausrdnung uns dem jonitigen Ieritwoligeilichen Yeitimmungen im 


ſlehen. orochen werden wird “| 


Saarbrüden, ben 15. November 1871. 
Dir Königliche Oberföriter, 
9. Hude. ei | 

Sn —— —— — — 

Zündholz-Fabrik von Joseph Dreyis 
[ERO1e| Hiermit erlaube mir insbefondere einem geebrten Raufmannsitande befam 
da& meine neu errichtete Sündbolztahrit feit 8 ee in Beirieb neieht » 
Holger, und dadurch vermehrter Anbalt der Schachteln, ſowie qute — 
ge, die num meinem meuen dabritate empfeblenb pur Seite fteben, Insbefondere 
ih die jebr wnrtbeilbafte, Iogenannte tramiöhiche Halbpfundichachtel für 

Unter Zufiherung prompter und reller Bedienung, bei Berechnung 


fiebt daber 2 Autträgen entgegen. 
Germersheim, den 6. November 1871, 





162981 Under reich aflortirtes Vager in 


Tapifieries, Lingerie, Horb:, Portefenille⸗ um 
antique geſchnitzten Holzwanren J— 


bringen wir zur YAu/mabi ven 


Weihnachts-Geſchenken 


in entpleblende Erinnerung. 
Billige Preiie und prompte Bedienung. 







Yen —— —— An ben — 

e— — — Geschwister Gutbuz 
— Hg [för des Nadr er. C 1 Nr. 2, Vrriteiteahe, in Manubein, 
7 minans, im Sanle 


deaBeitsihnibaniet 
| iu Speyer, wird pur 
2 um f ntlichen Ver ſiei · 
gerumg nacbehhriebrner Solsiorlimente aus 
dem Stadtwalde von Sprver, Schlag Zufällige 


Schiller und Göche 


in Gotta’jhen Originalausgaben vom Jahre 


Ergebnifle im Norlenmald, Axiall an Piürrboly, (st? 0) Ruttus Stern, Buchdandier in Wormd a, Ah, erläft 777 Rai; 

Arsen Sablungstermin geichritten — —— jümmıl, Werte, 12 be, zu I fl 30 fr. erw 

1. Montag den 27. November IB7L: Göbe's Sämmtl. Werke, 36 Boe., su 4 A. ‚Bla 
22 fieiern Stämme 3 Gl., Weide zulammen uenentmen, 48 Pande, us * 








| 
2 : n | Dbige Deine Stalfiter Ad auch iehr elegamt gebumden zu Be 
159 Ster fieferm Scheitbol;, | N 24 eleg. einwandbpn. ju 10 fl. 
DW . „  KEtodrols | 
IL. Dienstag den 28. November: Götbe, 35 Zble, in 18 Banden, 8 fl. 
"a Stern. 
> „. Biasörnprägetiel, Julius 4 
Das Bürgermetiteramt, 
Eiienbabnitation nelegen, mit gan er und) 182, 
2 nein a an Deutihen of, 


4 . Riopholi, 
0. Wrügelnolz 1. @L, Ginze In: 
Schiller, 12 Tble,, in 6 eleg, Banden, » fl. 
166 Ster liefern Echritbol;, Die bier genannte BörberAusgade iſt bei der Verlagtbannlur — 
SIE ', -  Prüpelbolz 1. EL, nicht mebr neu gebrudt. ji 
55 pi Stodbeis | 
Epevet, ken 4, Rovember 1871 ' Eine Bierbrauerei — 1 
Eberhardt. in einer Stadt am Mbein, mie auch an einer, [628] Donnersta —* 
Radmutags 3 wu * 
gwedmäntner Eineibtung, in wegen Sterbefall | du — * 1% 
des Eigentbilmer: zu verlaufen. Wannbeim, im binteren Saale: 












Quitttagende belieben ihre rein. Anfragen | Cine reichbaltige Sammlung 
geil. iranco sub Gbiffre du. MI. Nr. PET Düffelborfer Schule, allein 
poste rostante Wormö ju rien. [6225 #] Goldrabmen, 

aegen Baarzablung verfteigert, map 
eingeladen find. 


Holzverfteigerung. 
Ti 


— 
3 





Lormittagd 10 Ubr, 
werden ju St Ger 
mann&bof nachbe · 
cnete auf dem 
‚ Holsboie zu Bohen: 
tbal lagerınde Säle 
ver aut Zahlungs 
termin bis 14. Mai 1672 weriteigert: 
9m Ster buchen Sheitbot;. 
155 ditto Vrügel. 
125 „ bitte Strappenprügel. 
| Dabı, den 16. November 1871, 
Könial Nentamt, 
Schauberg. 


Wltftadt, Beutltamis Homburg. 


Damen 


finden bei einer Arau vom Stande, 
uleihzeitia Gehurtshelierin, joratält: arte 





J 


5513| Son 
malität 12| 


| fette | 
— * I 
‚in bem 3 Mobren in —— 


Vilene, unter Jufiberung Itrengiter Die · 
eretion, in einem Önube. Ipeciell tür dieſen 
Imel mit allem Comfort eingerichtet, 





aegen billine® Donorar. [9934* 12 
Ahr, FF FF. © ihribera, Marntenanfie 4, 


Für Jagdfreunde. 


ara) Pr Ahr. Schuler in 
AN udwinshafen find iebr_iböne 








294%] Ein antiandi = 
welches ſchon längere a “ 
moaren-Beichaft mar, and Idee m MM 
Yuflet jervirte, qute Zeugniife brükt © 
allen weiblichen Arbeiten erfahren it, #7 
eine Stelle. Näheres bei der Emm. } ° 





* — : Schafweide. 


| Am24. 


Ee fa ucheur und andere Jaad- 
gewehre aus einer ber größten 


Wabrifen Luttichs zu ehr biligem | 16109el 


dar einen Febr gut hl 













Empfa —— werden. + he Bir babe bat berielbe der 14 lang um" 
Drante FT = 18. November 1871. Eier 6, Kadın in dem vol J— mil er eyeiner und made Vie Eh 
—BE⸗ des jertig u enorm em Breüe abarne fi ne { et » 
I — — GC — inter But 6109 ben 
ee a A ee 
on te, a 625 111 ei den 
— EenR, 
en, un ener 5 pum 20, März 1872 ehnichliek.ie ie reiten gu Laufen ein * von | (6962%, 1] iel 
biz 80 Stud beliche ter J. € us 
— — Ser Örubeier, der auf ber Öemarlung — Mn en bene ne 
a bum dafelbit ni un mil ae + Ib. | beizanken fe 
ven 57 Ihres Siatuts bei einem aufgel ju jenden. Anfragen unter CK 
Bran Dem ur inwenbungbri t, a —— 3; bem ar ee Ki der 16520') die fobrit ven Mm. Seltiamı | 9% Exp. d- DI. 
zefp. auf Brund ** den Er unterfertigten Gemeindebebörde —— Landau an Mühen 2 armanbdte Beheug 
den segm iren 1äßt, — au daß ""Ynbad, den 1. Napenber 187 1871. I erinuen unh Bu 
1m Bernd rgermeifiere: dchen gegen mie 
werda, wenden. | Zchmaun, ‚Roft und Logis wird eek og I 






Verantwortliche Nebadtion: Bb. Bebbarb Stan. 
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ilsildjer 4 





urier. 





Der MWlälsifhe Aurier eidelnt Malik, mit Wusnahme des Gonniagk, im zwei Ausgaben, und mit wöhentli drei Unterhaltiungsbiätierm Derſelbe befet vieretjahrlich 
#. 1. 80 fx, jomoht darch bir Egpebillon «is durch Die Voft bejegen. Jaſerate werden fUt die Pfalz mit 8 Aremger, Her andmwärts mil 4 Arenger die vierfpaltige Prtitzeile oder bern Raum beredimet. 
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Ludwigshafen, Mittwoch 22, November 1871. 


Erſtes Blatt. 





Dem heutinen Blatte ift der Fahrplan 
Der Pfaͤl —— ee für Den 
interdienft beigelegt. 


*Eudwigs hafen, 21, Nov., Abends. 


Gegen bas auf Bayerns Rorfchlag im Deutſchen 
Bunbesrathe angenommene „Maulfrattengefeg” (und 
nicht, wie e3 im vorhergegangenen Dlatte in ah 
eines Drudijeplers heißt: Muufkrallengefeg) it Die 
ganze ultramontane Preffe von Berlin und Köln bis 

burg und Speyer auf ben Beinen; natütlich, 
das Gefetz bezwedt ja thatſachlich bie Aufhebung 
eines Privilegiums, das die Merifei bisher genoffen, 
und wohin foll bieje benu kommen, wenn fie in 
Rampfe, in ben ber tolle Beihluß vom 18. Juli 
1870 fie geriffen, auf ihren eigenen Geiſt — wenn 
da war — angewielen fein fol? Die Muth auf 
diejer Seite ift aljo begreiflich, nicht aber bie boctrinäre 
Sentimentalität verſchiedener Liberalen, welche in ber 
Aufbebung bes geitlihen Hetz⸗ und Mühlprivilegs 
eine gemeinſchädliche Maßregel erbliden mollen. 
Oebrigens muß man and; in diefer Angelegenheit bie 
2ogit ber Ultramontanen bewundern. Sn einer 
Adrefie an den Kaiſer brüdt der Elſäſſer Merus 
u. a. auch folgenden frommen Wunſch aus: „Die 
Voltsjhulleseer gegen ben verderblichen Einfluß ber 
geheimen Geſellſchaften zu fhügen, burch melde fie 
von ihrem edlen Berufe entjermt und in politifche 
Mühlereien bineingezunen werden.” Alſo ben Lehrern 
foll ihres edlen Berufes halber auf bie Finger ge 
Teben, tefpective gellopft werben; aber in den ihrer 
—— nad noch viel edleren Beruf ber Geil: 
lien ſoll durch politifhe Wühlereien fein Loch 
fommen? O ihr Heuchler! 

Die preußiſchen Biſchofe ererciren eine ganz bes 
jendere Zudringlichteit: kaum mit ihrer Jurmebiat: 
eingabe an ben Katfer abgewieſen, haben fie, mie 
der „Allg. Sig." gemeldet wird, denſelben ſchon wieder 
mit einer Petition um Schu ber bekannten Lieblinge 
des Menſchengeſchlechtes, der Jefuiten, beläftigt..... 

Aus Wien liegt nur bie neue Notiz vor, daß 
bie galiziihe Delegirtenconferenz ohne jegliches 
Zuthun der Negierung,, mamentli des Grafen An- 
drafiy, zu Stande gelommen, und baß überhaupt 
(mie bie „Neue freie Preſſe“ oratelbaft unverjtän 
lich beifügt) des lekteren Wunſch nad einer Vertän« 

ung ber Verfaflungspartei mit ben Polen feine 
„Ausgleihömarotte* jei. Was foll fie aber denn jein? 
o unfanft aus ihrem Fundamentalhimmel 
geftärzten Czechen werden ſich zwar, um bie Mehrheit 
nicht zu verlieren, ber ausgeſchriebenen birecten 
Wahlen nicht enthalten, aber ihre Gemählten werben 
nicht in ben Reichsrath gehen, 

, An ein Minifterinm Auersperg will bis jegt 
Rientand glauben. 

., Die Berhanblungen über ben franzöfiſch eng⸗ 
liſchen Handelsvertrag find wicht abgebrochen, ſondern 
„bis J Weiteres eingejtellt”. 

.„ Neben den Bonapartiften, deren Preſſe in Frank: 
reih neuerdings wieder jtärker gemaßtegeli wirb, 
hört man aud wieber einmal von den Legitimiften ; 
bieje hatten eine Gonferenz in Luzern bei bem Grafen 
Chambotd, welcher feinen Geireuen bie tröftliche 
Verfiherung_gab, wenn auch einer Fuſion mit feinem 
Better von Orleans nicht abgeneigt, jo werbe er doch 
jamais iu Sunften berjelben dem Throne entjagen. 
Die Orleaniften ſcheinen im Vertrauen auf die Weis 
heit des Hrn. Thiers ſich an die Marine zu Halten: 
u lud des Bapftes Pins t d 

t es Pins könnte do 
etwas werben: wie ber „Zemps" meldet, iſt = 
in Rom ein Mlttatholitenverein in der Bilbuug bes 
griffen. Es follen ſchon gegen 2000 Perſonen beis 
getreten jein. 


Devifhhed Reid. 

* Aus Dem Wahlbezirk Somburg: 
Aufel wird und mitgetheilt, dab and ber brifte 
und legte nach vorhandene Erjai n, &r. Bür 
meifer Munginger von Di das auf 


badh, 
über, Abgeorbnetenmanbat abgel t 
hat = fomit einer En yet iR de 


— —— — ——— — —— — — — so 0 
— — — — — — ———— ——e — 


+ Neuftadt, 20. Nov. Bellen Nachmittag 
fand babier eine äußerſt zahlreiche Berjammlung 
vorberpfälgiiher Sanbmwirthe zur Be 
tatbung —— Schtitte ſtatt, welche zu thun 
find, um ben Gemeinden eine größere Freiheit in 
ber Bewirtbihaftung ihrer Baldungen 
u verichaffen, bezw. bie von ben Forfibehörben ge: 
* Streuwertausbeute freizugeben oder * 
end zu erweitern. Rach einer ſehr lebhaften Ber: 
handlung einigte man ſich dahin, dab ein durch 
yet gebilbeter Ausſchuß, dem u. a. die HH. Ph. 

lobt von Bimmeldingen, Koch von Wachenheim 
und Schneider von St. Martin angehören, die 
Berabfafjung einer in ben betheiligten Gemeinden 
zur Unterfcheift amfzulegenden Bittihriit am 
die Stände um die Erlaffung eines baraujbezüg« 
lihen Gejepes zu beforgen und bie weiteren 
Schritte zu unternehmen habe. Wenn man and; im 
Allgemeinen bie Beharrlichkeit ber Forſtwirthe in ber 
Grhaltung und Bilege ber ihrem Schutze anvertrauten 
Waldungen von höheren nationaldlonomiſchem Stanb: 
punkte aus billigen muß, jo barf doch auch nicht 
verlannt werben, daß bie Forberung ber Laudwirthe 
eine gewiſſe Berehtigung bat, und daß angeſichis 
ber immer größer werdenden Streuwerknoth eine 
Abhilfe dringend unthwenbig it. Eine Begehung 
ber fjämmtlidenStaatd:und Gemeinde 
waldungen durch unperteiiiche Sachrerftänbige 
müßte bartbun, ob, wie vielfach behauptet wird, in 
menden Schlägen das Laubwerl mannshod aufge: 
bäuft liegt und eher hindernd al& förberud auf das 
Wachsthum des Waldes wirkt, und ob nicht ohne 
Sefährbung des Waldbeſtandes eine Streuabgabe 
möglih märe. 

— Aus der Pfalz, 19. Noo. Bei der Feſt⸗ 
fellung des Bubget3 für bie XI. Finanzperiobe pro 
1872 wirb jebenjalö bie Frage wentilirt werden, ob 
und im welcher Weile bie Hilfslehbrer an ben 
Präparandenſchulen als wiörtliche Lehrer 
anzuitellen find. Da ach dem Rormativ in ben 
eriten Eehrerbiltungsanftalten Neligionslehre, Realien: 


und Mufifunterricht ertbeilt werben, jo folten auch 


für genannte Unterrictsfäcder eigene Lehrer beſtimmi 
fein. Für ben muſikaliſchen Theil bes Unterrichtes 
iſt bies bis jegt noch nicht der —* und wir glauben 
taum, daß das frühere durchaus fehlerhafte Ber: 
fahren, nach dem jeder Lehrer einen ihm angewieſenen 
Curs beinahe in allen Unterrichtsgegenſtänden fertig 
u machen hatte, gänzlich verbrängt jein wird, Die 
rtheilung bes Mujihunterrichtes an ben Präparandens 
ſchulen ijt eine fchmierige und ſehr wichtige Aufgabe, 
wozu man nicht jeben Beliebigen verwenden folte, 
dern nirgends lann es größere Pfuſcherei geben ala 
gerade bei biefem belicaten Fache, und alle Mittel 
des Seminarmufillehrers lönnen bie Arebafchäben 
nicht mebr heilen. Dazu kommt noch bie traurige 
Erſcheinung, daß buch den nadptheiligen Wechſel des 
Hilfölehrerperfonals ber Unterricht in der Muſik fait 
beftändig aus einer Hand in bie andere wandert, 
alſo von einer Einbeit Des Unterrichtes gar feine 
Hebe mehr fein kann. Jeder Sachverſtändige wird 
gewiß mit uns ſolche Webelitänbe beflagen. Es wäre 
demnach ernite Pflicht unferer Abgeordneten, zum 
gebeihlichen Beſtehen ber Bräparandeufchulen dadurch 
beizutragen , daß fie jelbittänbige tüchtige 
Mufitlehrer für diefe Anftalten verlangen. 
Entweder follteman brei wirkflihe Lehrer an 
den Präparandbenihulen anftellen, nämlich: we 
Realienlehrer uub einen Muftklehrer, oder jämmtliche 
Unkalten in größere Gommunalinftitute 
vereinigen. Dieje praltiiche Einrichtung würde auch 
nicht viel mehr Toften als bie Dilſelehrerwirth⸗ 
‚ und ber beabfichtigte Erfolg würbe unftreitig 


derer ein. ‚ 
* Münden, 19. Roo. Zur Beleuchtung 
ber Stellung bes Hrn. vo. Zußaumlltre: 
montanismms berichtet die „Säbb. Preſſe“ aus 
Würzburg: „Jahre lang wirkten am biefigen Gym: 
nafium und ber Iateinifchen Schule die Religions: 
lehrer Weber und Hergemrötber, zwei aus— 
gehndate Infalibilißen, welde aud bie Mrd en 
ölinger unterzeichneten. Da eröffnete 1 ie 
PVrofefjur ber Geſchichte am Lyceum in 


berg, und bie Staatsregierung fimmt für bie kgl. 
Ernennung Weber’s zu biefer Lehrſtelle, obgleich er 
entidjieben ber ejuitenpartei angehört und noch 
feine wiſſenſchaftlichen Proben über gründliche Ges 
ſchichtsſtudien abgelegt hat, ja jogar ſich nicht einmal 
beit alabemiichen Grab erwarb. ET BE 
ber Bruber des Nömers gleichen Namens, rückt nun 
auf das Öymmafium vor, und Dr. Stahl, ber 
Neffe bes verftorbenen Biihofs und Zögling der 
Jeſuiten, erhält die Neligionslehrerfiele an ber 
lateiniigen Schule. Man nennt es wohl nur ein 
Proviſorium“; aber der Laie vermag fih kaum 
ſolche Vorkommniſſe zurecht zu legen. Die Anwen, 
dung einiger Energie wäre nidht blos des Beiipiele, 
wegen nüglich, fondern auch als Gegenhebel gege 
den Gorpägeit ber uliramontanen Partei, ber An 
auft neue bei ber Niejegung ber Zulinsfpita® 
Pfarrei zeigt. Tie Regierung ſchrieb biefe Pfrün 
mit bem Bemerlen aus, Daß ber neue Pfarrer fi 
bie Berlegung bes Pfarrhofes und einige anderch 
Modificationen binfigtlich feiner Stellung als ſpitäe 
licher Oberpfleger gefallen lafien müſſe. Daraufhin⸗ 
ogen bie meiften Bewerber ihre Supplil zurüd, und 

& biefige ultramantane „Volksblatt“ fordert au 
bie übrigen auf, ein gleiches zu thun. „Rein Prieſter, 
ber das Recht ber Kirche () im Auge habe”, dürfe 
fid) einer Cooperation zu Dem Vorgehen der Negies 
rung theilhaft machen, und ſich als „geijtlicher Hanbs 
langer” zu einer beabfihtigten Säculariation bes 
fürſibiſchoflichen Spitals hergeben. Gleich als wenn 
das „königl Juliusſpital“ nicht ſchon läugft ſaͤcu⸗ 
larifirt, und ber König von Bayern wicht auch Herzo 
von Franlen wäre wie ehedem die geiftlichen Fürſten 
Man fieht aber daraus, wie ſtramm bie jejwitiiche 
Schulung it. Der neue Biſchof v. Reißmann 
ift wohl jeiner inneren Gelinnung nad fein „Römer“ ; 
aber theils herrſcht er auch gern, theils barf er ſich 
nicht als „tegierungsfreundlich” zeigen, ſelbſt wenn 
er es mehr ſhun wollte, als er es in Mirklichteit 
Eu Verbältniffe finb ihm über ben Kopf ges 
wachſen.“ 

Hr. v. Döllinger wird, ba herlömmlicher 
Weiſe den Nectoratsantrittsreben an ber Univerſilät 
ein Gotteedienſt vorhergeht, die jeinige erft halten, 
wenn den Altkatholilen bie Stubien-(Eanmmneliter:) 
Kirche überlafien fein wird Ob Hr. v. Luk ben 
Muth dazu bat? 

Der vom Erzbiibof nah Tuntenhbaufen 
geſchidte Bicarius Wirthbenjohn bat die Kelche 
ber dortigen Pfarrlirde eingeiperrt und die Schlüſſel 
zu fi genommen und wird nun, ba nad Wenies 
rungseniſcheidung Pfarrer Hojemann als Kirchen⸗ 
vorſtand allein zum Veſih ber Schlüſſel berechtigt 
if, behördlich behandelt, 

Aus Berlin wirb dem Fränk. Kurier“ ges 
ſchrieben: Die bayeriihen Bevollmächtigten im 
Bundesrathe geben fi alle erbentlihe Mühe, um 
ben vom Reichstag mit koloſſaler Mojorität geſaßten 
Beſchluß auf Ausdehnung der Zuftänbigkeit des 
Reichstags auf das gejammte bürgerlide 
Hecht im Bunbesrath zum Fall zu bringen. Man 
ſcheint bie im Neichätag jo draſtiſch geicilberte 
Buntiedigfeit der bayeriihen Eivilgeiekgebung 

heren Orts als „beredtigte” Eigenthümlichteit zu 

rachten. Aber das Bolt denkt anders, Es be 
greift dieſes miberhaarige Gebahren ber Minifter 
gegenüber —— bie durch das Zuſammenwir ken 
aller liberalen Elemente im Reichstag mit ſolchet 
Mojorität gejaht wurden, einfach nicht, um jo weniger, 
ala man mohl hoffen durfte, daß eine Negierung, 
welde vor wenigen Wochen in Beantwortung der 
Herz ſchen Interpellation bie Devife; „Zremmung 
des Staates von ber Kirche.“ auf ihre Fahne ges 
jchrieben, bie ihr gebotene Gelegenheit nicht verjäumen 
merbe, um burd lebhaſte Unterftüyung bes Antrags 
Laster die obligatoriſche Civilehe — zu helfen, 
die Omnipotenz des Sllernd auf dem Gebiete des 
Ehe: und Famitienreihtes zu brechen und für bie in 
ber Berfallung gewährleiftete Gewiſſeusfreihet männigs 
lid einzuſtehen. Möchten biefe Worte als erniter 
Mahnruß, nicht überhört werben und bie Negierung 
vom Wiebereinlenlen in jene Bahn des Zavirens 


m: ' und unjlüffigen Hin: und Herſchwanlens abhalten, 


bie fie 14, Det. b. 3. rohen Genugthuung 
be ha föen Bolts 3b Gele zu en | 
rt t st “ 
m Rarlöruhe, Kov, Seit meinem leßten 
Briefe find bie noch nolhwendig geweſenen Ergän- 
jungen Exrften Kammer (Hadmahl ber 
rundbe unb Ernennung von act Migliedern 


durch ben Großherzog) fonie bie Einberufun 
der Stände auf morgen erfolgt. Wie die nation 
und fiberale Bartei in ber Zweiten Rammer La me B 
ſo wird Hein ber Erſten Kammer Bluntjäli 
met Bedauern vermiffen, ba berfelbe weder von der 
Univerfität Seibelberg gewählt noch vom Großherzog 
ernannt wu , 
Aber aud bie — —— on iſt 
von einem Verluſie betroffen worben. Dr. Biffing, 
der Abgeorbuete Für das Amt Tauberbiihofsheim, 
erflärt nämlidh in der neueften Nummer bes „Bad. 
Beobadter”, daß er buch Gefundheitsumftände ge: 
zwungen fei, bie Aufregungen einer Rammerjeffion 
unb der Volksverjammlungen zu meiden, daß er ba: 
ber jein Mandat mieberlege und fih auf feine 
Mebactionsthätigkeit befchränfe, indem er Hoffe, and 
fo fein unnützes Mitglied der katholiſchen Volls- 
artei zu fein. Da er. Biffing bie näheren Um— 
änbe jeiner Gejunbpeitsftörung (Eongeftionen nad) 
dem Kopfe, drohendes Herzleiden) angiebt, jo ift an 


der Richtigkeit biefer Angabe nicht wohl zu zweifeln. | ver Nevande ji 


“= Trogbem nelang es, ein Feſteſſen u organi⸗ 
m und Gambeita iR wie ——— — 
der Aäfelnden Verſammlung empfangen mörben. 
Riät weniger ald brei Neben gab ihm bie Ge— 
legenheit ein. In einer, ber Sauptrebe, wies er, 
von Dem Mefecht vom 8. Det. au no, auf bei 
Unterfdieh smitchen ber ®. n Vertheidigung von 
Saint Quentin und ber ſchwachlichen Saltung ber 
meiften anderen Städte bin. Frautteich, jagte ex, 
hat es au Energie feblen laffen; um das Land 
wieber aufzuricten, mii man ibm Bürger gebem, 
wid Bürger kann man nur bircch den obligirteriichen 
und wuentgeltlichen und vor Allem durch den Xaien: 
Unterricht erziehen. Hieran anknüpfend, behandelte 
ber Redner eingehend vie Hauptgründe für bie 
Trennung ggigen Kirde und Staat. · 

Vum uß ſprach er feine end: 
bafı Frankreich beftimmt für die Nepublit 
monnen jei, und ermahnte feine Zuhörer, eifrig 
biefe- Staatäforin zu werben und inſon 
diejenigen nicht — welche ſich, durch die 
Ereigniffe belchrt, erſt neuerdings ber Republif zuge 
wandte haben. Dat er unter ber Republil micht 
gerade die gegenwärtige Staatsform („eine worüber 
zhende Republit ohne bie Möglichkeit eines Fort 
chrinsꝰ) verſteht, it felbitverjtändlich. 

Erwähnung verdient noch, was Gambetta von 
agt, die ja doch nun einmal in 


aus, 


beftand bie Bertretung der ultramontanen | feiner Mebe fehlen darf. Dieſer Sag charalteriſirt 


u —55 

riei in der Zweiten Kammer aus den HH. Rob: 
hirt, Baumflaık, Biffing und Linden. Mit Stolz 
nannte die katholiſche Wolkspartei biefe Ramen unter 
der Bezeichnung „Das —— er Degt ift von 
denjelben feiner mehr in ber parlamentariſchen Arena 
Babens anzutreffen. Roßhirt und Baumftark ſchieden 
aus Ueberbruß, Biſſing und Lindau in Folge ges 
flörter Geſundheit. Was die Partei ihnen nadzur 
ſenden hatte, ift mit Audnahme ber Abg gender 
und Schulz berzlich unbedeutend, Indeſſen „auf 
Borbermanns Rumpf fpringt der Hintermant”, wenn 
er auch an Fähigkeit ben ausgefchiedenen Kämpfer 
nicht erfegen fan, und es wäre Sünde, zu glauben, 
daß die lerifale Partei nit im Stande wäre, für 
Bilfing einen Erfot zu finden. Da lebt , ®. der 
Regierungsrath wider, Willen, Hr. Edelmann, 
jest gänzlich zur Dispofition, da in ben legten Tagen 
fi) ber Großherzog veranlapt ſah, auf feine ferneren 
tchägbaren Dienſte zu verzichten, d. b. ihm zu ent: 
laffen. Damit ift nun euch die tragifomische Affaire 
Edelinann aus der Welt geſchafft, was für die heitere 
‚ Exite unſeres Öffentlichen Lebens eine wahre Einbuhe 

zu nennen iſt. 

Unter den dem Sandtage zugedachten Bor: 
"Lagen nennt man mit größter Beſtimmtheit auch 
Die über die Aufbefferung ber Beamten 
gchalte Man ſpricht von 20%, bes Behaltes, 
andere von nur 12%. Treten nicht gleichzeitig Vers 
einfohungen im Staatshaushalte ein, fo wird ber 
Kinansminifter nicht umhin können, mit dem Auſinnen 
einer Steuer⸗Erhöhung bervorzutreten. 


Fraukreich. 

* Paris, 17. Nov. Die Feriencom⸗ 
miffior Hat geſtern unter den Vorjig bed Hrn. 
Breny eine Sigung gehalten, in der man fid) wor: 
zügli mit der finanziellen Krifis beſchäj⸗ 
tigte, welche der Hegierung anhaltend große Sorgen 
macht. Die Gerüchte von ber rn es 
Bankcopitals jomie von einer Vermehrung ber Notens 
ausgabe feinen unbegründet ober vielmehr, es ſcheint 
bie diesbezügliche Abſicht aufgegeben zu fein, obſchon 
die Bank daran it, das geſehzliche —— 
zu erreichen; won ber Capitalverdoppelung will ber 
Bankvoritand michts willen. Die Bauk lann ſich 
allerdings auch vor dem Wieberzufammentritt ber 
engere 5 wenn bie Roth an den Mann 
gehen follte, durch Verkauf von Metallbeftänben ober 
von Rente Luft madhen, Mehrere Mitglieder ber 
Commiſſion haben ſich jehr rl über Favre'3 
Buch ausgeſprochen: noch mie habe ein Miniiter des 
Auswärtigen gewagt, vertrauliche Mittheilungen ber 
Deffentlichtett zu übergeben. Auch die Gnaben: 
GCommijfion verhandelte mehrere Stunden, ohne 
jedoch zu einem Beſchluß zu fommen. 

nder hieſigen beutihen@efanbtidaft 
ift geftern ein Erlaß aus Berlin eingelaufen, bem 
emnöh das Burean, welches hier zuc Abmwidelung 
E Entfhäbigungen an die ausgewieſenen Deutjchen 
organifirt war, definitiv aufgelöst worden. 

*Var ls, 18. Nov. Bir finden Beute in 
tabicalen Blättern bie Rede, welhe Gambetta 
am 15. d. in Saint-Quentin gehalten hat. Die Re 

ublitaner dieſer Stabt alaubten eine feier zum 

Snbenten ar ihre Bertheibiqung genen bie Deutfchen 
(3. Oct. 1870) halten zu müffen, und da am 8. Oct, 
1871 ihre Stabt noch von den Deutihen befegt war, 
verlegten fie die Feitlichkeit auf den 15. Nov. Andeh 
kam biejelbe nicht gem ohne Echwierigfeit zu Staube ; 
ein Theil des Publicwms hielt dafür, dab die Zeit 
u einer Feſtlichteit gen ge fei. Aus bierem 
nde verweigerte auch A. berlaforge, der Brä: 

ect bes Aidne-Departements, ber in ber Schlacht bei 
‚ats Onentin verwundet worden, feine Betheilis 


1 





zugleich die gange Rede. „Um die offenfundige Bes 
wegung (ber Wiedergedurt) zu beichleunigen, bedürfen 
wir einer Regierung, 3 den Not 

des Augendlids angepaßt iſt, welche uns in den 
Stand ſetzt, unſere Revanche zu nehmen und bie 


Stellung wiebergugeminnen, bie wir in der Welt, besirfägerichtlidpen Gompeteng die Berhäugung 


einnehmen mihlen, Aber hierüber müjlen wir ſehr 
zurüdbaltend jein, bie Uebertreibung in biefem Sinne 


würde unjerer Würde ald Befiegte micht gegiemen, | 
Sp eine Würde für die Befiegten, wenn | @ 


denn es 
fie als Opfer des Schidfals und nicht ihrer Feigheit 
aefallen find. Sptechen wir niemals von Dem 
Fremden, aber benfen wir immer an ihn, alsdann 
werben mir auf dem rechten Wege der Bergeltung 
fein, da wir wieder Herren unferer jelbjt geworben 
fein werben. Dazu it erforberlid, die Geiſter um 


frie 


berbeit and‘ 


endigleiten 





und herum für die Partei der republilaniſchen Demo⸗ 


fratie zu 


winnen, unfer einziger Ehrgeiz muß es 
fein, Die 


eiben biefer Partei zu vergrößern, ihre 


ein -befinttiner Friebe merbe ; und dieſer wurde m 
langen Tergaen ao ar eng os 
Leeichen Bettfchriiten an den Rönia, ins m, 
 Gommandbanten :. erfolgte. nblic” be 
Auguft die Entiafjung Ber in Mede Ace Nejervi · 
ſten. Wie viel Jammer, wie viel Elend Hat dicſe geſehlich 
nit et en . 
en ihren’ Famllien und -Mingehöngen iger 
lie —5 Und nun mod ‚bie Weririhei gen 

dcr di —8 
dieſe anlaugt, ft. übrigens ein 
Strafoweipeu ö 4 te i orenen 
hihren Ei) niet bre · 
dung angenommen hatten. Selbif ber einfü » 
kom wäre biscıplindr jtrafbar gewehen. Den mn biehe 
Referoifilit auch ungejepliher Meile ten wur · 





unter nben, fo 
ra Der 
oand ihnen nur Die 


indeffen für Militärper 


verſagi werben ! 


Bayerifdier Landtag. 

Es if min auch der Vortrag im Brud eridiemen, 
weichen der Abg. Dr. Kurz als Referent des Geſetzge⸗ 
bungsautihaffes der Abg-Sammer über den Entwurf Des 
Geſthes. den Volljug ber Einführung bes Straf 

epbuhsfürdas Deutſche Reigin Bayern 


e 
| Ber, erflaitet hat. Der Ratur der Sache nad becegt fich 


dirjer Vortrag hauptjäglich in der Erörterung vom Ginzels 
befimmiungen, woraus = m. rnorheben : Br 
zuglich der Kontpeteng ber verſchiedenen Arten von Gerichten 
wacht er einen von bem Renierungsentwuri abweichenden 
lag, indem er einesiheils als die äußerjte *73 der 
einer Frei⸗ 
atäftrofe von fünf Jahren (Juchthausſttafe, G.ſangniß ⸗ 
cafe oder Feflungshait) für zuläffig erachtet, während Der 
niwuzf zehn Jahre vorſchlagt, und anderntheils auch bie 
ompeleng ber Finzelrichter etwas mehr einfchräntt, ald ber 
Entwurf es geſhan bat; er will nämlid den in Att. 58 
Ziff. 3 des Entwurfs der eingeleichterlichen Kompetenz 
jugeiieienen Reoten je ein Thatbeitanbsmertmal —— 
namlich die Wröße der beisiriten Beſchadigung, jo daß in 


den merfien ber bort aufgeführten Fuͤlle ber Einzelrichter 


nur daun zur Aburtbeilung compeient isäre, wen der 
Schaden nit 10 Thlt. überjleigt, bei Hörpreveriegung, 
wenn die Franfbeit oder Arbertsunfähigkeit nicht über & 
4 dauerte, bei Sahhefhädigung, wert der Schaden 50 
hir. nicht überfteigt. Dabei hat Keferent ben Betrag ber 


Macht zu vermehren und dahin zu jtreben, daß das | im Strufgejepbud von 1861 im Guſden abgemeffenen Be 
allgemeine Stimmrecht mehr und mehr ihr Husdrud | ihädigungsjammen aus dem Grund in ebenjobiel Thale: 


werde.“ 


Mititäritrafichtöpflege. 

‚G 2anudau, 15. Nom. Die neulich vom dieſigen 
Mititärbezielögericht wegen Ungehorſam verue» 
theitten 44 Relerviflen Des 13. bayer. Inf.“Reg. 
waren nicht, wie kürzlich in ben öffentlichen Blättern ger 
meldet, ijerthämlıch der Meinung, dab fie nad ge ⸗ 
ſchloſſenem Frieden aus der Prüjenz entlafjen werden müb- 
ten, ſondern biefe Leute ftanden mit dieſer Meinung voll 
fündig auf dem Boden des Weiher, Der Urt. 75 ber 
bayer, Wehrverfafjung beitimmi: „Kängftens 6 Wachen 
nach geichtojlenem Frieden müſſen jämmtiiche Wehrpfliche 
tige in dee ihnen geiehmäßig zuſtehende Kattgotie der bee 
waffneten Mucht überwiejen oder beabſchierdet jein.“ Am 
10. Mai wurde der definitive Friedt geldioffen, und drei 
Monate nachher find dieje Selerniften noch mit dem 
Geſthe gemäß behandelt, obgleich überdies der Urt. 24 Des 
—— Geſehes verfügt: „Die Rejerviften können außer 

m Falle der Mobiimahung mäßrend ihrer Reſerde ⸗ 
pflictigfeit sur zu eimer im Gangen zimei Dlonate beirar 

enden Uebungszeit, ſowie zu borübergehenber Bienftiei- 
Yung für Erhaltung der gejehlichen Ordnung einberufen 
oder im Dienfte behalten werden.” Man wird aber gicht 
se er wollen, daß der YHufenthalt diefer Solbatın in 
Frankreich eine „Uebungszeit” war im Sinne des Geſches, 
oder daß es fich um Meferhtgaitung ber geſetzlichen Otd⸗ 
nung (im Imlande) gehanden hätte. 
es iſt von miluariſchet Seite die Unſicht laut ger 
worben, dab dem Urt 75 bed Wehrgejches Genũge gr» 
ſchetzen jei, wenn die Wehrpflichtigen „in ben Liſten“ in 
die ihnen geichmäßtg zuiichende Kalegorie „übrrwiefen“ 
find. Wie Jäpt ſich aber mit Diejer Auffaſſung bie Ineie 
tere Borfhriit „oder beabſchiedet? vereinigen ? Hann über« 
t angenommen werben, dab der Geſehgeber eine ſolche 
ir einen Schreiber oder Yiftenführer_ geeignete Injtruc⸗ 
tion mit dem fraglichen Artikel beabfitigt Babe und im 
ein fo wichtiges Geſez. wie es die Wehrverfaſſung ift, in 
diefer Abſicht aufgenommen Hätte? r 
Bezüglich; ber Qanbwehr it der Artifel 75 zur Durch- 
führung gelommen, wobei allerdings der Umfiand erkeide 
end witwirfie, daß bie Landwehr eigene und jeibflitäne 
bige Eruppenabtheilumgen bildet und die Beiziehung bon 
Lanbwehrmänneen der Infanterie zur Berjtärlung und Er» 
gänzung bes chenden De nur ausnahmereije geſche · 
ben darſ. Dagegen läßt fi nicht verlennen, daß bejüg« 
lich ber Refrike bei den in Ftautreich verbliebenen 
Zrupbentgeilen die Verwirllichung des mehreitirten Aetie 
tels jdwieriger jein mühte;. Denn die Occupatioı en 
foliten auf einem höheren Stande bleiben, und bie es 
tere bildet keine heibitfländigen Truppenabtheilungen, jons 
berm mit der arliven Armee puſammen das fiehende Heer. 
Wäre indefien das Rriegsminifterium eruftlich Willen ges 
weſen, aud) ben Beeren gegenüber dem Ghiche gemdi 
u verfahren, jo hätte es die beflandenen Echtwierigfeiten 
m anfangs überwinden tönnen und überminden 
müffen. An Zeit zur Vorbereitung hat 23 wahrlich 
nicht ngell, Bertils im Februar wurde der Yrklir 


umgehegt, da fich der Geldwerth ſeit dem Jahte 1861 
weſentlich vermindert hat und er mit ben Motiven überein 
himmend ber Meinung il, die einzelridterlihe Gompeten 
jei nicht allzuſehzt einguichränten. Tie vom (Entwurf vor 
geißlapene Aendtrung bes Strafprocehgejehes vom 10, No. 
1845 bezeichnet Referent als yerdmäpig und als bt 
eined lüngft in ber Proris gefühlten Bevürfniffes, Det 
Wahr ſpruch der Geſchworenen, jagt er, wird dadurch auf 
fein eigentliches Gebiet, Die Entſcheidung der Thatftage zu⸗ 
rüdgefübrt, während die biöherige Einmengung ber vedi: 
lien Qualificalion der That leicht Verwirrung ber Ge: 
ſchwotenen über ihre Unfgabe erzeugen fonnte. Der Yrü- 
ident des Schwurgerichtäpofes wird dadurch gezwungen 
kan, den Geſchworenen nur einfache Thatſachen mad ihrer 
uferen Erſcheinung zur Beurteilung vorzulegen." Ferner 
if zu bemerten, daß ber Referent, abwelchend bon Dem 
ihm nicht er erfcheinenden Verfahren bes 
Entwurfs, voridlägt, dat rnfürungsgeieh zum Strafgeief- 
buch und Poltzeiftrafgeiehbug vom 10. Kon. ganz ae 
heben mil Ausnahme ſeiner Artilel 85 bis 147, melde 
ohne alle Berührung mit dem Keichsjtrafgehegbudh fine, 
und ftatt deſſen jene Beltimmungen ber übrigen Wrtifel 
diejes Winführumgsuefches, melde auch künftig noch gelten 
follen, am ben beirefjenden Stellen des Entwürſs mit ber 
nöthigen Abänderungen einzufdaltn. Die Beratgunge: 
bes Gelehgebungsausicuffes über den Entwurf werde: 
Mitte der nächſten Wehe beginnen. 


Zelegrammıe. 

. Berlin, 21. Nov. Reichstag. Fortſetzung 
ber zweiten Berathung über ben Etat der Marine 
verwaltung. Warineminifter v. Roon miberlegt bie 
Anſchauung, ald ob ber Küſtenſchutz im legten Kriege 
lediglich ben todten Bertheivigungsmittela, wie ben 
Tropeboß, zu verbanten ſei. Die Flotte habe Das 
weientlihe Verdienſt gehabt, daß bie franzöfiide 
Flotte jene Schugmittel sicht befeitigen konnte. Gin 

ampf mit ber überlegenen feindlichen Seemacht 
wäre eine unverantwortliche Unllugheit gemejen. 
Die verbünbeten Regierungen beabfigtigen auch heut 
nur bie Heritellung einer Seemacht zweiten Ranges; 
bie Megierung verlange angenblidlih nur die Be 
mwilligung bes Etats pro 1872. Eine Erweiterung 
des Planes werbe augenblicklich nicht beabfichtigt, 
durch die Abkürzung der Gründungsperiode würd 
man in eine Treibhansentwidelung gerathen, Bel 
ber Specialdiscuffion werben fümmtlihe Poſitionen 
des Eats genehmigt, ebenjo die von ben Reihe 
commiflarien beantragten Nefolutionen. Die Aut 
gaben für bie Befolbungsverbeiferungen werben obım 
Debatte er vor gyeiat die dritte Berathung Dei 
Reichsmunzgeſetzes. Nach Schluß ver Generalbebattı 
vertagt ſich das Haus anf morgen. 

.', Karlöruhe, 21. Rom. Hentei Borntiltag 
11%, Uhr wurde Der badiſche Landtag buch. bei 


minarfrieben geichloflen; miemand bejweifelte, dal : Diejem.| Broßherzog eröffnet. Die Thronrede gedentt du 


En bätten ſich aufrichtig der 
hlofl 


“lautet, wären ernitliche Divergenzen zwiſchen Den 


m 





v 2 auch eine unumgän, 
{ dayı b 
E und = Ken, werde, wir NT a 
iejen u abren , 
F ar * * uud der. Kr BR 


Er Heimatl) in * Are und unabpän gig 
haltenden Staatsleben mit allen Kräſten zu för: 
v2 Rede ſchließt mit folgenden Wokten: 
politiſche Eini gung Deutſchlands bat, wie bie 
fige finanzielle Cage bes Landes zeigt, demjelben 
e neuen Dot auferlegt. Vielmehr hoffen mir 

ber Kraft des Reiches, welches den g 
den errungen bat und ibm ſchüten wird, ‚einen 
en Aufſchwung alles materiellen und geiftigen | Ar 
ns, wie in bem ganzen weiten beutichen Water: 
Kind, jo in der theueren badifchen Heimath. Das 

"walte Bott 

n „ Baris, 21.Non. „Habas“ zufolge iſt es 
oh NEE Aa ob Die Regierun fetsh den Antrag |, 
ſtellen werde, nach Paris zurüdzufehren. Diejelbe 
werde aber in jedem Falle einen darauf gerichteten 
Antrag unterftügen und man hält cs für wabrichein 
Ud, dab die ———— ihre Ann 
ertheilen werde, Nah derſelben Quelle bätte 
zwiiden dem Grafen v. Paris und dem Grafen 
v ——— eine vollitändige Einigung ſtattgejunden 
Herzog v. Aumale und ber Bring v. Joinville 
Republit ans 


*. Nom, 21. Nov. Der König von Italien 
i Beute bierjelbft eingetroffen, eine in ungeheuerer 
hl zujammengejtrömte Bolksmenge begrüßte ben 
ig „ertbufiaitich. Die Stadt ijt beflagat. 
+, Konitantinopel, 21. Novo. Wie vers 

Mitgliedern bes Cabinets entjtanden, Man erwartet 
daher eine Rıniferkrifis. 


Biährishe Angelegenheiten. 

346) Am Diendtag der verflofjenen Wode bat in 
Kaiferdllautern eine In Merle von Müllern und 
Müplenintereifenten flattaefunden, zu der aber 
don eiwa 2000 derielben aus der 460 nur gegen TO er 
ſchienen waren. Es wurde beihlofien, ım Anfdlub an * 
allgemeinen deutſchen Verband einen ſelbſtſtändige 
Ka zu fa Kreisverband zu bilden, deſſen un 





u ans folgenden Herren bejtebt; H. Gorrell in Neuftadt, 

in Soarbrüden, Wernz in ——— Schiffet da · 
I. Kayſer im Albersweilet, Seiler in Oberweilerthal, 

in Bichheim. D. Weber in Limbach, Yauf in Dürk« 
er — Eine Firma aus Berlin (F. Feiſtel u. Co.) hatte 

ſchinen u. dergl. für Mühlen auspeitellt, die allgemeines 
Intereffe erregten. 

317) Am lehten Freitag ging beim fol. Militär» 
Bezirlsgerihte Yandau die Spaupiverbandlung 
wegen Raubmordes, begangen am dem Yerficator 
Alphons Desmuht aus Paris in der Nähe von Nonent am 
4 —* Ifb. Is. vor ſich. Angellagt waren der Soldat 
Joſeph Kern wegen Berbrechend des Raubmotdes und der 
Soldat Jolepp Pieimeyer, wegen Verbrechens der 
Theilnahme hieran. Soldat Stern war theilweiſe geſtändig. 
Den Geſchwotenen wurden neun Fragen vorgelegt, von 
denen bie erite und zweite bijabt wurde. In Folge deilen 
wurde Stern zum Eode, Pielmeher wegen Theilnahmt an 
einem Vergehen des Diebflahls zu ein Jahr Gefängniß 
veruribeilt. 


348) Einer Mitteilung der „Bi. Poft“ zufolge wurde in | 
Betreff der Einführung der neuen Neligions-, 








Eonfiftorium 

— des Presenteriums die joforfige Ein? 
führung des Buches in allen oder eingelnen Abibeilungen. 
—— Die Conſirmanden von 1872 und 1873 
— nichaffang und Erlernuug des neuen at I 

lien werben. Sin den höheren Lehta 

ten, namentlich arandenjchulen und dem Seminar,, * 
derjelbe 30 3 genommen werden. — Die 
bi Parade gBcisigiete A! 3 eingeführt werden ; 
— „ei eingefügrt werden; im ber 
ba * u un —* FM weiche nad) erfolgter 
—* des Buches in bie Mittelclaffe eintreten, an« 
ya, ® — Die Erfte Unterweifung aus 
ottes Wort“ joll jofort in den Schulen a ührt 
werden. Das tal. Gonfiftorium ermohnt ea die 18 


muß micht ang 





lichen Bchörben, bei diefer Einführung mit Borſicht, Sch 
und Milde zu verfahren und allen Anlaß zu dee 
wärfniffen und —* ju vermeiden. 
Telegraphiſche er: 
Berlin, 21. Koo, (Scluicourie, 
Punbdetanleide . . . man Kehl 4 0a DIR 
Bepbacer u... Jens 192 - \Sülberrente „.. . ./ 57%, 
Weintubmigthsien “183 | [1362er Mmerifaner * 
Deiterr,sitang Steh, 227 |Babuiche Hank-Acien . 12944 
* Bramien ⸗ Anl. 119 | Darmit, Bant-Actien „ 185 


49, #208 00ie ». 1854 78% |Deitere, Gredit«Metien 177 


fl: 100E1lenb.- Br,» Aue 106 5°, baner. Anleben . 100% 
Yooiz,von 1860. . 3. | 4°, bauer. ram. Ani. 112° 
Neiefte Yoofe m. 164 . 79% | 49, bad, Anleben . . 110% 


ten, 21. Non, (Schtuhcourie.) 
Tapierrente, Fbr-Mug 58 70 | BBäuer Yosje v0 go 
ilberrente, Jan.Ault 67 30 | 1Muser Vooie . . . 139 80 
Vant-Actien . + . 229 — | f.10EiL-Lartıosie IH — 
Srebit-Actien . „ . 8310 — | Deilerr,sien; Staatsb. 393 — 
fl. 2WwYoofe vn. 1859 . 259 50 | Elniaberbb (menlich). 249 50 
49 HONonien. 1851 2 20 | Höhen. Weitb-Netien, il 10 
Hamburg, 21. Nov. (Schluhcourie.) 
Deilerr. Eredit-Xctien . 2a Etaat&babn-Actien , 
1860.7 Tonir - anna | 69, Anserit, p. 1882 ! 
Suberrene „ .o.,. 18 58 
Amiterdam, 21, Nov. (Scluheourie.) 
« Umerif. v. 1382 „ HB | Sülberrente, ze un 
he Mai-Kov, 48" pril · Del. 56te 
vdebee aua. — | OH one Be 139% 
warteı 21. Ron. (Schlußcourie.) 


. Bi6 
a" 


Neue Anleibe . - 92 20 1890r Amerilanır . - 107 - — 

at — u Öreditmobilier. . » 20 — 

5% 56 ı Delte.«trang Sth-älct. 877 60 
aew · hort 20. Non. Ech aͤßcourſe.) 

Wh ci. nn: 110% | Baumwolle 184 

Bechſel p. Yond. (U. 6.) 19 IMEdE_ . .. .. - 2:7) 

6% Ber 1,5 1 Yetzelruie (Philadel,). 21% 


Frautfurt a, m, 21. Aorenbet. (Efieetenioxietät,) 

Treditactien 310, 9%, 310 b. Staatsbab, BIT, He, 
397'7: b,, do. füinge 196%, Nr b. Amerilanet uw” 1a. b. Lom! 
barden 2084, b. u. G. Silberrente 57%. kalnier 
BO Spanier Bl”s, 32%. b. Bantactıen 2, b. 
Kubolpbibabı 16W* „_ 8, 109, =. 10954 b Deltert.-Teute 
ie Hant 115% &, Deulihe Wereinsbanl 121%. b, Aal 
Deutsche Bank 871, &. weil, lebdaſt. 

Susen, 21. Ron, (Schluß ⸗Esurſe) Greditacten 910.0. 
18607 Yonle 100. 20. 1854r Yooie 141. 25. Lombarden 
22, 0. Staatsbabn 399. —. Yarierrente 58. 36. Napo 
leons 9, 31%, Galigier 260, — drancobant 124. — Angler 
bant 275, 0, Tanlacttien 84, Sehr günitig- 

Berlin, 21. Nosbr, Schlukverichi.) Nonarn per Nor 
vember 53”, per April-Mai 57%, Del per Sonbr. 25%, 
ver April-Dlai 28%«, Spiritus per Novor, 23 Ib: 2 Sr, 
ı ver Aprıl-Wai 23 Tyler. 22 Sar. 
öl, 21. Nov (Schlunberiht) Weizen böber, efter. | 
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| Mittwoch, 
| chen von Vorping. Anfang 6 Uhr. 


Th ver Mär; 
er ER: 







ke Rat 2000 
netto 118 Br,)122) 


— Fi — 


= 
Rübal ver November \ 
ven Yan+April u 3 Mehl, 
8 an behauptet, per November B, — 
=, per Dan April 89. Iuder, bispanibel, üb, =. 


u dam, 21. Noubr | —* Rog 
dert Iexo tinverämdert, per Mai '217, 


Nadıtrag TE 
22. Novenber, Morgens. 


Die Strafgeſetznovelle gegen geiſtlichen Amis 
mißbrauch zum jum Yet ed politifcrer, Wüblereien iſt nun 
an den Meichätag gelangt. Was ” yet megen 
Ausdehnung ur ichäcompeteitz ed gelamımte 
bürgerliche Necht «betrifft, .r if — be im Bundes 
rath noch nicht auf der rg geandEn ; 

allein feine Annabıne wird als ziemlidy iß bes 
—— Sachſen ſeine —— er 
gegen usdehnung 

der Neichstagsieilion lät 8 et ber noch zit 
bewältigenben Arbeiten’ noch tichts Gewiſſes jagen. 
Es ijt, da die Particularlandtage jet eröffuet wer: 
den oder es ſchon jind, davon die Rede, des Tages 
mei Sioängen zu halten, 

Im Nerhstagswahltteis Kitingen in. Franken 
it Hr. Forftmeifter Dürig in Ipeſeld als Abgeord⸗ 
neter gewä t, ein „Mactanbeter”, wie es im 
Kolb’ien \ rieijargon beißt. Die Ultramantanen 
hatten ſich der Wahl enthalten; ob auch bie‘, 
fraten“, it uns noch nicht befannt, 

Der Kapiteldvicar in Speyer, Hr. Buſch, bat 
fich, ähnlich dem Piarrer von Deidesheim, der De: 
miült ziqun * eine „Berichtigung“ von der 

„Neuit. “ zurüdgemiejen zu ſehen, weil biefelbe 
— das Weis Scmähungen enthält. Es icheint, 

die Sprache der „Nheinpf.” und des „Pilger“ 
auch nach oben veredelnd wirkt... . 

König Gottlieb von Spanien hat die, Entlaj: 
ſungsgeſuche feiner Minifter — * 





— Das — Poitdampfihiff „Sileiin” 
Gapitain Trautmann, von der inte der Kamburg-Amerifa- 
niſchen Paquttfabrt · Actien · Geſellſchaſt welches am 1, 
Hovember von Hamburg via Habre abging, iſt nach einer 
ſchnellen glüdlicyen Neije von 10 Tagen 15 Stunden wohl 
behalten in Rew· Yort angelommen, (Mitgetheilt von W. 
Auelius, Specialagent in Zudwigshafen.) 





Theater im Mannheim. 


22. Nov. „Hans Sahs* Oper in? 





Berantwortliche Redaciian: Dh. Gebbard Stan. 





et, Frantfurt a. M. Die Hnmacn Erprbiion von 
woll Moſſe in Aranliu.t a. IL. mermittelt aut dem er ⸗ 
| fabrungsgemaß erielgreiditen Wege der Interation auf bes 
berlaſſige alle Arten Berlawe und Berpabtungen von 
tern, Örunditüden, Babriten, Geſuche und Offerten, En 
angements x. olıne ronifioneunoril unb unter alleiniger 


bücdervomt.Gonfiflorium im Einvernehmen milderf, Regie» Ancechnung der Ortiatnal-Inierttontgebäßren. 


Der Hatedismus 


*) Haben Eonfiftorium und Regierung das Recht, Er 
necalfonsbatbefchtähe abjuändern ? 








zung folgende Anordnung getroffen : 





Mannheim. 
Viehverſteigerung. 


Verkauf ‚einer Biegelei. 


[515% Karl 
Li antı, 
Siogter in Göllberu 
aus free 


ans") 


National-Dampfschill- 


Compagnie. 


Haupt-Erpedition für Auswanderer 
nad Amerika. 


Abfahrten in piuttaezpen jeden Mittwoch und 
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for’ ,| Donnerdiag den 
30. November, Koran 10 
Ubranfan,e b, laht Hr. Ortonom 
Jacob Wei-, in heine 

— Hauſe Lit F 7, 14 bar Unter 
geichiseten gegen baare Yabluna öffentlich frei+ 
wilia veriteigerm: 

1 Er —— But. 1% Sabre alt, 

4 beil® Iranend, 
tbeild Ad 





42Der, gerätemiged Wobn 
heuer 30,, 1, Breimo 
Etnen iüir circa 18,000 
Er. alt mit ı Neuer, meueiter Gonitruc- 
tiom, 2 Trodenbäufer imit 22U00 und 
12, Beten, 3 Waatenhalben, 2 Null- 


Peter Linder. Y. Stunde vom Bein imerballe "Göllbenm 


auch am * Agenten 


| 





ininakpreis, und Spedition von Biltern na allen 


= 
= 
8 Rinder, tragenb. Pi Die fr (öher_fitt circa, 1000 Bentmer, ngerplüße 
= ! cite der Ueberſadtt Find mit oljlänpiger gut N a y 4 
— veingesühtere Golan Lin — = | Roi, Ropineld u, i. m. inbrariffeh, Auf das Pilliafte geitellt —8 FRE 3, e de 
„Rinder, %e Jahre alt. E | Wegen näberer Ausfunit, Bertransabichlüfien x. menbe man BU —* u —** 
Steinließpaber find hierzu treumblidit ein« hi m den alleinigen Derirase bısber mit. dem 4 öbten Albin; bririesen, 
— lius Goldſchmit in Ludwigshafen an der Qutptftrabe au Wöllbetm artcuen, 
& 
* 


amstag 
mit dieſen auf dad beawernite und ſchanſte eimgerichteten Bampiern. 
Jul 
oder 
&: | 
en 
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Wedel auf 7 Pläte, ſon de Eitenbabnbillete anf alle Eilenbabn 





Saas ite Ramdel; He Beibert i in Sweibrüden; et werdenden Wabndoh ion Der, 
j f N . Blum in Oagenbah; inser in Örirftabt: er, zur Erbarube 5 Mimufen und 166 
g (62841) Wir empfehlen eine Elgarre au = Maitnaus Sun Mr Göleim; ‚hm lan dx Ritieinbru, hs Ehmb, von bem 
E 5* ag a. 1d its in Eden · Fon. 2 — ort in That —— Te 
——— — 12· bis 19jäb db 
" 3 100 Stü di, EE Ei mis Sianeimanninnc — in Blies · Konten * — —— * Gin 
— inten bermoishel, Ruden ua · 
g per u ẽ — tere in St. : ‚'lmät entbaltend, 33 Morgsı,nrok, Idaut dem 
die N; Ver go Mirch guten "rund, EEME Su is re sp Stod nnd dreier Hama zu_verlauıeıt, 
5 milden Geidmed und "€ med Nroma- Et 3 in Peimeröbe m: mn PR fi 
ä 3 Shmidlin & Gomp,, | 23 nitol. Klein in us irden; &. Water iu — 
ten 
.= 


tattgatt, d 


W. Fuhrländer Nachfolger, Fahrgaſſes5, Frankfurt a. M 

| Große Ausſtattungs⸗Geſchäft. 

a es | gt ET ER E 

Fe Eee na 2 Sienyinäseneaitune und Gattume mit Barden, |, un ll HE, Beinen, für Bettküder, dat Betttub ohne Naht, 4 Ellen lan, 

309 Stüd —— ehilarbige viaue - Cattune, in den Khönfen Barben| e nalen golter, das Eiüt 5 f. 30 fc) fr geetätae 
Eu end der, nem %4 breiten echtlarbigen Jaconets und Organdis, bie Be ven * en Kette, vn ende ie | ten, 


* sH. 

Ele ä deden, für smeiibläirige Betten das Stüd 2 fl. 80 Ir. | 
& ©. breiten weihen Satin und Piawe, für Webersüge und —— bie Ele 12 r. Ten breite, 2's Ellen lange, leinene Waraser, das Stüd 45 fr. 

500 Stud *4 breites ehtlarbiges Wettzeug, meillens türtiicrotb mit-mme ‚bie Elle 16 fe.) 500 Dupend weile reinleinene Damentafhentüder, das Duhend 2 fl. 3 ir. 
> Shweren ihmarpn Moireend, für Unterröde, bie Eile 22 Ir. Y, breiten rei ramadirten Borbangdmui mit bogen, bie Elle 16 fr. 
en 
i 45 Ir. mi P . 1 u 

on, — WBudstin, für Hofen, ZBeften und ganze Anzusge, bie Elle | Yirima Ehirti , weiß, ichmwarg, arau, bie Elle 7 tt. 

ı fl. 80 te, margen Orleans unb eilyaccad » die Elle von 16 fr. ar. 


i er. 
i ** für iiber * Eile 12 Ir. Bama, flanel, Thibet, Gahemire, Hlpacca, Unterrodfioffe, in allen Berka } 


: imes, Nipd, Ghine, Atlas 
* ee EN Ele won 15 en "|ziiptäger, Handtüger, Servietten, Etrohfadieinen, Zwinid, Barden! ; 


6 Blatten reiben mollenen Hntersodof, die Elle 16 r. SUN ") —— — Dieiſen. 
de auf Berl france, Auch die Heiniten Muiträge werben pünttlihit beforgt. 
u I a letaute Yin ia “m Bande, meine Waare troß des enormen Hullalags, su den fraberen billigen Vreiſen zu vertaufen. —D 


Soeflund’smediciniiheMat-Grtractel = Kasse 


|für Tunchet in der Buchbimberei 1 

| banblung von Adam Gotthold in 

aus bayeriihem Prima⸗Gerſtenmalz bereitet und ſämmtliche wirt N 
y 


ftadt, 
fanten Bejtandtbeile veijelben enthaltend, find in befannter vorzüglider 
Dvalität und Reinheit in allen Apotbefen vorräthig und iſt Dabei 


— — — 























Todes⸗Auzeige. 


16311). Mm Mbend des 20. November 
verichteb tm Alter von 81 Jahren nad) 
jangem ichiwerem Leiden uniere Zante, 


— — ee J 
Groptante und Urgroktante | Frankfurter Börss 























N —— ee wegen vielfaher Nachahmung auf bie Firma: „Ed. Leflund in vom 21 Nov, 1875 
m ſtille er gr V 1 
Die Hinterbliebenen. Siultzart* ganz bejonders zu achten. Staats-Paplere, 













Loeflund's concentrirtcd Malj-Ertrarct, (das echte Yiebig’iche) 
ift das wirkſamſte Linderungsmittel bei Suiten, Heiſerkeit, 
Kotarch, Athmungsbeihwerden, Brujtleiden. ‘Preis der 
Flaſche 30 kr. 

Loeflund's Maiz:Grtract mit Eiſen, gegen Bleihiucht und Bluts j 
armuih, bei Schwächezußanden der Frauen ein vorzügliches 
Kräftigungsmittel, ſehr leicht verdaulich und wohlſchmedend. 
Preis der Flaſche 36 Er. laanı*] 

Loeflund's Malz: Ertract-Bonbons find bie neueſten, angenehmiten 


Smeibrüden, ben 21. Non. 1871, N 
[Moni 8% Bende-Obligationen 

. Schatzauweisungen u... 
Preum. 4%% Obligationen & 108 
» 84% Staatschuldsch. 4106 
Fraukf. 5% Obligationen „ 
% . 





Wein:Verfteigerung. 










a (sis) Mon- 
7 Dan» A den 11. Der 

an lleemder nähe! 
’ pin, Witiags 12 
WII Uhr, int Gatbante 





Nassau 41%% . 
% . . 
.„ 3%% D . 
Bayern 5% Obligationen , 
. 5% KriesmAnleh. 7, 170 


— 4 — Br und wirfiamften Huftenbonbons. An Paqueten zu 6 Er " 2: — 
dee lafien die Wıltme und Erben | Foeflund’s Kindernahrumng, zur Schnellbereitung der Liebig’ichen » 4% Ihr. do... 6 en 
u bafelbit werieheen. —— —— Vorräthi —855 Preis ber Slate — * Sat ® Pe ... 

ander seD., die zu beiien Nablahı nebörigen orr g in Ludwigshafen bei Herrn Apoteler Dr. Sainz. a — 

68 Muder Pfälzer Wein, Warbg.4S Obligaumenn 5% 
aus den erkunden ben Dambach, Deides · in. A 9 

im un teinsbeim, * — * * 535 .., 
namlich: 3% 1. üBer, Be 8. Gier, As ©. ubr: Pferde: Veriteigerung. | abrniß:Verfteigerung. Baden ** 21 
— 5. 70 - | t ! . 4X . [3 
—— u. Ser, ai D- ** if ** Freltag dem 1. De⸗ [6276%4] Mur Huftraa des 
7 t, ah. cember näcithir, des Wachmitr — ran 

Br rotben Mein 108 2 Ir = € ——— au Grafen von Oberns er | pe BE) 

abtbeilungsbalber verteinern, “ seiner Wohrumg, lat Karl orf in Dannbeim wird ber — 


35% ” 
— Unterzeichnete gegen Baar- | Oestar. 49,% Oblig. 2. in Aller 


Heuftaodt a, D,, den AR. Nonember 1871, &ärtiner $ 
a „ Raufmann ollda, Jahltung wegen Wegzug ver» ”» 4ANs2G Ronte in Papier 
4 de, h 


Werner, tal. Notär, | zwei dam wleiche Vier’e — biäbrige Golb- | — — 
hie — Ihmeren Schlanet und ohme Febler NER 8% Ung- Eis-Anl.w. 




















MWeinberfteigerun [auf Eredit werileinern. Montag den 27. November, Nord, 63% Bonds Anaıe Wr 
ein f g. Gollheicn, ben u. ag ee . Nachmittags 24 libr, Amerika « FRE 2 
Be ss) Montag ————— „Yu 0 2 ®r. 2: 2 
DESSEN — December r cecaa Re — — 106 SEE 
NN d. I, nam der Haar Schuldienſt-E * Age. € Volleinbezahlte Actien und 
% r Schuldi nit:Grledigung. Champagner und andere Mein-«Gläler, 
. 4 pe — ep ı] Zur Bewerbung um % * das feine Service in Bariier und anderem | gu EEE an. kon a 
zur Srone bei Beili | Ableben bes Lebrers Friedrich Veipold erledigte Porzellan, zum Theil mit Golbverjierung ]4& Darmstäuter 7 
gentbal im Hdawmbach, ren der oberen — — int. | und viel anderes. 3% Oesterr. Nat.-Bankaetien * 
| täht Derr Hahn |fbule dabier wird Liermit ein Termin von iensiag den 28. 5% de, Creditactian est. W. 
— — von Noebach um Ne | 14 Tagen von beute on eröffnet. » — * 41 ee 4% Fiandbr. d. Bayer. Hirp Bulk 
dar feine in dem Seller des Deren Heiligen-| er mit dieier Schulftelle verbundene Ge · Radmittagg 24 Ubr: * Frankf.-Hanauer 
tbal lagernde halt betränt eimibliehlih der Wosnungs-Ent| Miücennerätbe, KRupierr, Melfinge, Elſen · een A 3 A. 20. « 
—— = , a A ein-Nahe-Bahn & Thlr 200 , 
35 Fuder 1868r, Sadiaung jährlich 50 fl, und wird derielbe| 4 ieh. und anderes Geichirr ad Daus-]4%9 Bayerische Oscbahn & M. 2 
eine aus den Gemarlungen_von himmel | DOW & 1 B Jabren um eine Ülterögnlage von zatb, Bett und Ziib-Weihbjeus, Borbänge, | 15% Piälzische Maxbahn AA,EN 
Dingen, Daarbt Hambah und Diedesfelb, vere | Ka fl. bie zur Hobe won 700 f. geiteigert. Teppicbe und Sonſtiged. 4% Ludw.-Bexb. Eiremb, & fi. 50 
ingen.. 'DOGEON, " «ld, dere | Hierbei werden die_von dem anzuttellenden 4% Pialz. Nordbahn-Act. a B. 80 
Heigerm. er Vehrer an anderen Orten bereil$ zgebtachlen Mittwoh den 20, November, 49% Hess. Ladwigsbahn a fi. 250 
Reuftabt, den 21. November 1H71. Dienhjebre angerechnet. Pormittagt 9-11 Uhr und 6% Ossterr,-Frz.-Stastab. & Er 500 
Werner, lal. Notär. Bewerber um bieie Stelle wollen ihte &e- Radmittagt 2-4 Ubr:! 8% Oent.B0d.Lomb-Sesatab. 
fe er Seugnife bei smterfertigtem Mmte —— mit Wetrepen in Rohbanren und 5% har Wenn ey 
m E verſonlich einreichen. 4 nderes mebr, a sdann: 4 In- * 
Mühlen-Verſteigerung. deancaide den 41. November 1871. Möbel, 1 arober Divan und 6 Stühle mit a 
(6300! »| Dienstag den as Bürorrmeilteramt, arünem Blüib-Berug, mehrere andere Ga |5%5% de, do, 
. December I. I Wille, napre's, Wauteuilt und andere Stühle, 8 de, do, 
a Hachneittagt 2 br, anf Eoniel-, Wait-, Nadıt, Spiele, Kuno 5% Has. Ludw.-Pr.Obig. ·. 
Ss dem Gemeindehauie zu und Auẽ zieb · Tiſche, Commoben. Rn! * 
* Winzingen lafien bie Donnerdtag den 30. November, |. an ” 
. . do, 4 Tült, 
— — Erden von Ein Steindruder Rotmittag 2-4 Ubr, 5% Bahm. Web, Prior t.B. 67 
sehen Malle uf de | mit mwörhentlichem Salate von 7 Eblrn. freitag den 1, December, 6% Einabeihb.-Pr-Obl, —— 


Vorwnags D—11 Uhr und 5% da. . ?2Em 
2 “u. 


Nadmiitan 2—4 ihr: Em. 


in der Siiboscboäiigen Mall 
in ber Litbogräpbiiggen t 
—— RE Bortiegung mit Möbel: Büffers, Secreläre, 


Wielenmihle bei Binzingen, nadbegeichnete 
Siegenicaft, der Mbtbeilung wenen, öffentlich 














auf Eigenthum veriteiarsm, nämlich: 2. Raufd Bleilerr und andere Schränfe, babei Anlohens-Loose. 
nn va — gl in Saarbrüden. [ats] ae une anet’ |8)6%6 Prauss Brioet-Aul. . 4 
Dadlmüble, die Wiefenmühte genannt fen x. geeignet, 1 Glavier — Blügel | Kurhurisehe 40-Thir-Looee 
ablmüble, die [ . — porn Biber in Münden, 1 Villard, | Nassauer 25-M.-Loom . . » . . 









beftebend in: 1 Webitubl, 1 Drebbanf mit bazu gebäri- |4% Bayerische Prämien-Anleibe 







1 einem Müblaebäudemit einem nor 2Iabren t 78 „® "iiter, | Ansbach-G hauser 7-M.-Looss 
nn * Pech en ee Richt zu überfehen. „seriebene Eier unb — —— Anleihe Thir. 100| #77 
erfe mit binreichender wert, | (nya03, N Hanbi . dein, den 19. November 1871. . Loos . » . . ‚ele 
238 Schälgang, Schwingmüble u= ml —⏑— zuge I. Sumburger, ——— 00-4. Lonee „ SEE 
tiespußerei ; ; Ale Ara : er 
u. —2 igen Wohrbaufe mit Scheuer, au. A, bei F · Muth, Schmied in BELIEBEN. a BR —— — + ’ 
Stalung, Reler, 3 Gärten und Aderkib Ge u Delgemülde-Berfteigerung. * arg vun 08007 ! 
en . in von Q 
Das Sanıe mit_einem Blächeninbalte von ⸗ S Donnerötagden23.Rovember | din. 100-0.-Pr.-Loose i ! 
1 riner säubern Hcnet Tealahetee Zohrit- ——— are Ma | * ' 
— sa m ver Mühe u. ober En-, Geſchaft, ausgenommen — im binteren Eaale: pP Prousm. Kamsnschtine. , . ı = 
——— —— —— ion,‘ wird kauflich we eig —“ enälbe, ale EEE TB as 
a eehnerang aus. fester“ * men geſucht. Gern, ale in clgenuen Lach. 
ren 3 unter Ehiffre M. C. aunen Duarjaklung erficigert, zwosu Liebhaber | 30 Franken @edeha lt 1 2 
‚ben OR * Be i . IE —— 
Reunadt. beſorgt die Erpeb. d. BI. | ©. Sumburger. |Dehar a ers; 
— 
Baur’icde Buchdruderei in Qubwigsbaien a. Mb. 
gie 





Der Pfälsifhe Aurier cideint bis 
ft 1.80 i, ſewohl durch bie Ggprdition als 





du v 


tm tor 








gafıne des Eonniaps, in jeei Wgppaben, weh mit möenhit weeiUnterbettung#blätigrm. TDerielbe lohet viecichadia 
bezogen. Ndu lexgie —— bie ker 3 alien uch auswärts mit 4 Kreuzer die nierfpaltige Pelitgeile oder deren Haren derrcheien 





Zweites Blatt. 





— 
ne mine von Kirtähl 


von Aufſtein mit bem 
untergebenen Pfarrklerus und der Gemeinde jel R 


je 5** alt 

— Dheil 
ern . Er hat die unchriſilichen Zumutpyn va 
biichofs von Salzburg, nach welden er 
Unter ner ber Adreſſe an Harrer 2 Bernard erconts 
municiren follte, abgelehnt und fich offen aegen bia 
Unfehlbarteitänarrheit ausgeſprochen. 4 71% 

Demnähft werben Kiktatholitens Ver 
ser J in Straubing, Nürnber'g 
unb Bärsbars Rattfinden. In legterem u 
und es ift dies ein bebeutungsnolles Ereign m 
dem Gebiete ber Bewegung — bat fidy ei * 
dentenverbindung Markomannta 
geibanı, bie größtentheil® aus latholiſchen 

2 melde fi a ber Bet a ar a 

geſellſchaft 


— et Rn A alla 


ed Hi edlen Die „Marfomanıen“ 
bem;; 

Fi ri age — * je — 4 — 

Kata " ’ u n noch außenhin aus, ſind 


ren füchtigen Stod 
— Die Sache macht ſich! 
Dane an hear bar ee ber. die 
echnel e u ne 
le x 1 


Min 
en Suite $ a na 

bie . i tijgi, die, Sterbe 
Da Art ER del Bei a Sri. Pfarrer 
enftle aus Merina, unb ber H. Berud fol, als 
der felig Verſtorbene etwas zaghaſt am Himmelsthor 


ef f die Schulter 
pr opft wi in ir bummes 
3 


nur ni it, daß mir bier 
—— 


Em. ana Derer da unten 
—— a. Rs; 





Pit Ans ber Rede, 
ber. Großherzog Ferevrid peute 
Annenerfammiungeerö te), theilen 

* * Pk wi” or! 
iegen der ag efre Hab dem patrio« 
In guet —— en and Vhl⸗ 
Au Tchten Jahres das Jieſ, welchem jtets 
Bi ee gegolten haben, raſcher und 


” nach den lühnſten Hoffnungen 
un beutiche Nation % politt 
figeren Führung des Naliers, 
Er fen. wir * koz To. viel ei * 
ren Au ın zangene but “ 
——— ——— m Wegen uch 
DE u Ir bervaßllongmmnen. 
ir. alö eine muimgängli flicht trſchie⸗ 
* anf 55 en er Gir 


en und Kraft 





Rt, aber va se 
In hi * ui The Führung des Heeres 
adjien 0 tar «8 fortan im e 
Men Beil en ein, bie ſelbſiſtaͤndige Ent 

ng ve gefiehten Delmath in Äbrem Freien und ums 

Ben pi ‚exholtenden inneren Stonllehen mit allen 

Kuaflın re . 
ka 









Fe kr a met 
je ungietstihtn Pedürfnifje der guneren Stantsuermwal:: 


= 


—— 


ib, ſtehen bleiben. 4. 


m des Baterlane | jelben requiriet ‚worden, 
7 Re Zeil bazu beis | nei, weide man in Berdacht gehabt, auf der Jagd 


imtritt in bie grobe natlonaft een mitgethei 


* er: Aufitellung des Reidishandhnit Aue 
1 Eilaje utuich u jegt ſchon beim Beginn Ihrer 

Feike auf Tijtterr Grundlagen ruhenden Voran- 
Aage ber Eirtnaßmen und: Wusgaben borzulegen. Gig mer 
beit besheib dutch Meine. Repierung wm eine vor Hit, 


Lin ARE angegangen werden 


forderungen, WrlAR dab Neid) im Interehe 
ſeinen äußeren — uud zut Förderung jonfligte 47 
as jeine eingelmen Glieder erhebt, at 


werden den Stoatsaufwand wicht unberröchtnich fer‘ 
Ih freue Dich aber, daß deſſenungeachlet leine 
i on bie Steuerlreft bes Landes‘ & 
et. 


Einigung Deutjchlands PR) he die 


höhen, 
Neuen Ati 
werden 


ie, politij 
Lage des Landes zeigt, Demjetbeig Leite 
neben 


fer -meferlegt , vielmehr huffen wir von der e. 
1173 Ya; wilcht den Motreichſten Frieden errungen bat 
und ihn Suben wird. finen neuer Aufſchwung alles mar 


Uchen) Baterland, ſo im ber’ teureren vaduch 
math. Das malte Gott! 


Bentiager. Beihistag.. a 

M. Berlin, 20. Nev. Huf ber Zagesord: 
nung ber. heiligen Sihung des NHeidstuges 
ſteht die, Snterpellation Gehardi und Eenoſſen 
beziigli der Verfaiiungsperlegung zer 
lippeiihen Hegierumg. Dieſe bat im Mer: 
ordnunaſswege Yagdbeitimmungen erlafen, melde mit 
ver Berfe ſung im Bideriprurheitegen. und auf Grund ! 
Derfelben ımter 
deutſchen Meiche tungen und Beſtrafun⸗ 
geu vorgenommen. In der Interpellation wird nun 
angefragt, ob dem Neichstanzter die Verle sung des 
deutjchen Straſgeſetzes durch die lippe'ſche Negierung 
und ver Miß brauch von Abthenuungen des oentfchen ; 
Heicäheeres bedauut jei, und welche Schritte bie | 
Reicjeregierung Dazu zu ergreifen gedentt? 

Abg. Erhardt begruudet jeine Anftage; alle! 
Beſchwerden über bie lippe ſche Negierung jeien datauf 
zurüdzuführen, daß die fliritliche Familie in Sippe 
eine unendliche Vorliebe für das edle Waidwerl be: 
fige. Zu bieiem Behufe jeirn i854 die alten Stände 
wieder eingeführt, die Verfaflung von 1848 beſei⸗ 
tigt. Seubem beſtänden Proceſſe zwiichen einzelnen | 
Unterthanen und bem Fürſten jelbjt über die Jagd— 
gerechtjame, nachdem Die- Juriſtenfacultaten in Ber: 
lin und Heidelberg entſchieden, daß die Verorduung 
von 1854 im jeber Weiſe ungerechtfertigt ſei. Den⸗ 
mod Helen auf Grund bieier Beroronung mieberholt 
vom Fürktihen Gertchte "Detmolb ile 
erlafſen und ſelbit das Militär zur Rpllziehuung det 
Enbliä habe man Perſo⸗ 


geweſen zu jein, ohne Urtheil md Recht verhaftet 


dige — und fir danu erſt nach mehreren Tagen entlaſſen. 


Staatẽnuniſſer Delbrück ertlärt, daß ber 
NReichs kanzler von ber Verordnung erſt dureh bie vor: 
liegende nterpellation Kenntniß erbalten habe. (Ge⸗ 
achter.) Rachtem Ste bekannt nermorben; habe das 
NReihelarzleramt ſofort ber Lippe'ichen Negierung 

il, bafs Die nedndte Berordnung mit ben 


bedingt ein Aupaſſen vericiräemmer ; aßgemeiner » deutlicher | Deicimmungen des Strnfgeſetzbuches im Widerſpruch 


Geſehe an bie — Einrichtungen. 
Regierung wird Yhnen hierüber ¶ Borlagen machen, unter 
welchen die eg auf die Einführung Ds Deut ⸗ 
igen Strafgefeßbuches ſich Bericht. Im Übrigen, lafen die |; 
egrůndelen ee bie gerabe fekt in ebhoſit · 
her En ger begriffen, find, eihe idnänlamg der 
—A em. Gebiche ‚ber N ur 
Seit rathſam ejdehun, und uach den uinſaſſenden Arheis 
ten der lehten Jahre i E ohne Nachtheii moglich 
Nachdem bie bie eiktzelnen Worlägen, 
darunter eine pur dneegreifinben ersphuna der Be | 
amtengehalte, a „lähtt. ſie fort: = 
Dar alt ı befinbet hab. marlı einem Arie 
ohne Weichen: an ee er; Die bis jept .überwie- 
er Ihell —— en Fri 


Re bedient bereift einen er⸗ 
—— laſſe ‚find derjelben er j& 





eosloften, Die Vor⸗ 

— "4 / —— An⸗ 
"en if 0 ine 
8544 mb a ecung des von ber —— —— 
und —— —— and. herwer zu, befizeitenden | 


.; von. ber 


Landes. Deine | fee, und biejelbe unfreierdert, dieſen Wiverfprüden 


Abhilſe zw ſchaffen. Dies jei auch bereit# durch eine 
weitere Verorbduung geſchehen. Nach den Beftim: 
mungen der mit Lippe abgejhlofienen, Militärcon- 
vention Wehr ber Dortigen Regierung has Necht zu, 
das Militar zu polizeilichen Aweden zu requiriven, 
In dem vorliegenden Tialle sei bie Requiſition birect 
Regterung, alſo einer unzweifelhaft compe⸗ 
tenten Delörd:, ausgegangen. 


Kg. Dr. Braun (&beraz: Er wolle aunächit 


onitalix an, daß dergleichen Dinge, wie lie hier vor⸗ 


getragen ſejen, zu ben FhnlienmÄlein. gehörten, mie mat | 
fie- anf dem ſchl mmen Gebiete ber deutſchen Aleins | 
jtaaterei biöher gehört babe, Die Anftifter dieſes 
groben Unfiges bätten offenbar vergt ſſen, daß hie 
Fa des ſeligen Bundestages borbeieien Br hofe 


|baber, doß die Neichtreglerung energüch cinfchrei: 


ten werbe. 


Kbg. v. Oheimb widerſpricht ben Ausführun— 


ferien und aeifligen Lebeng wie im dem gangen ne 4 


(act Ber von Abtheilungen des i 
vers Derbi 





N 


| 


| 


— — — mi Sichtrheit in full gen des Abg. Erhardt, indem er darauf hinweist, 


"bob sicht die Verſaſſung, ſondern nur das MWablgejeg,, 
von 1345 aufgehoben morben jei. Pas Verfahren 
„ber —* ſchen Reslerung fet daher durchaus correct 
gehen eit — — 
Ubg-Bebel alanbt nicht, dai durch bie Inter⸗ 
yelatiom eine Beſſerung werde erzielt werden. Wie 
in Lippe, ſo jet es in dem meilten Bunbesjtanten;, 7 
Redusverlegu ugen jeien überall am ber Zagesorbe 
‚miig;, von der ſächſiſchen Regierung lönne er bied 
"aus eigener Erjabrung betätigen, wo man die So⸗ 
tialdenotratie in ihrem Veriammlungsvecht entjchieden 
benachtheiligt habe. 

An. Schulze (Berlin) betont die Schmach, 
belche man dent deutſchen Soldaten anthue, welcher 
Mimgefehrt aus den glotreichen Kriege, zu ſolche⸗ 
Faren cebraucht werde. Schlußz folgt.) os 


Telegramme. 
Bexrlin, 22. Rov. Ter Reichstag 


Her geneh⸗ 
migte in heutiger Sihzung bie Einführung —— 


Rordbundgeſet⸗ in Baden und Bayern. 

*. Stuttgart, 21. Nov. Bon ſämmtlichen 
mürtfenmberatichen „afanterieregimentern, a out: 
men das achte in Straßburg, gehen je 16 Unter . 
officiere demnächſt nach ‘Preußen, um ſich dort als ' 
Inſtructor en auszubilden, 

Wien, 21. Nov. Für Adolph Auersperg 
foll dad) bernjen jein, ein Programm vorzulegen und 
eventuell ein Minifterium zu bilden. — Die Ernen ⸗ 
mung des Grafen Beuſt zum Votſchafter in London 

bis heute mach gr amtlih publicitt. Die 
-Polenconferenz ift zu Ende, 

«'. Wien, 22. Ror. Ban verfigert, die Ber: 
fallungspartei habe dent Minifterium ihre Unter 
hügeng zugeſagt. AS eventuelle Mitglieder - bes 
| Eadineit werden Laffer, Stremayr, Glajer , Unger, 
Shlumepku, Banhaus und Brefte genaunt, 

+ Bern, 21. Nov. Der Nationalrat er 
theiliẽ n feiner heutigen Zigung bei fortgefekter 
Derathung ber Bunbesrevifion dem Bunde bie Be 
fugniß, über bas Bankmejen, die Ausgabe na Bant« 
voten und beren Ginlöjung bie erforberlichen Vor: 
ſchriften za erlaflen. 

„ Chur, 20. Rov. Die Standekkommiffion 
bes Kantons Graubünden bat ben in Baſel — 
ſchloſſeuen Verttag betr. ben Bau einer Spl— 
bahn genehmigt und beichtoffen, die Frage a 
Subvention von 4 Millionen Francs der Volksab⸗ 
kimmang Br 

Nom, 20. Nov. Ein königl, Decret er 
nennt — zum Ptäſidenten des Senates. 


Frautfurit * und 22. Rov, Ealheoueh 


u; Zrag 

Nordd. Yanbenciii. — 4 ii. Yubwipib-Heira 1a3ts 

Ben 2 eg 

2, 5% a in ®d,. a 
123538 Sarah, | Korbbehariiche en 





vo. “aläle. a | Mbit. ns er 

Siherrente — 5 Pilz Yuben-Brior, Os 
Laviexxente PER #e 
Svanter Pırausl, Schuid 92°. gegen. Beäm-Rnlehen has 
15812 Mmerifaner . . 10 ' 
1883r . da Eree ae 9 
Celler, Erebitactien . Sr Book... 

- Nutionalbant , B26 RR ET 
Dehr. Hrani-Stanisb, B6's “=. „ Antwerpen ‚93 
SibYomb, Stantah . * wie ug». 8a 
Elilahetbbnhn ._ + 124 .. nn. 118 
Baer, Oftbahn · Actlen PR . 0 Bin. „IWW 


Blälziihe Angelegenheiten. 
349) Aus Yaumersbeim wird und geldheieben : 
Der Grmeinderaii von Laumersbeim -beichlek zu Anfang 


diehed Monnıs, eine örtliche Borisiienngafauie 
fie die Wintermonote zu gründen, und bewill ehem 
Suede jedem der dafıgen Lehrer für feine vn E Diele 
leiſtungen eine Aemuneralion von 40 fl, Der Unterridt 


follte nur an. zwei Tagen der Made, Abends von 9 
TIGE, ertheutt werden und "ih aufs Leſen, Schreiben, 
und Aaflaplebre beiczünlen. Leider aber kann diefe hoͤchſ 
nügliche Anſtalt nicht ins Leben ir weil beide — 
der Gemeinde erfiären, um die am 
N ee hierfür, den Uaterricit nicht 

nieres Willens ift Died der einzige Fall im — 
ſtadt. wo die Opferbertinwilligleit Der Semi 
Engherzigleit der Lehrer Icheiterte, r 


Belanntmachung. 

(6814) Auf Betreiben nen Gbriſtian Dan 
ner, Sauimanrı im Homburg, wurden mir 
heute durch-ben für Gerichtöneilgieger) Röbin 
hunirenden @eriätsvollitebr reandibaten Baum 
in Gomkurg für ren, Edneir 
der, früher in Genburg wobnbait, ieht almwe- 
ienb, mit Aufforderung am, 10, Yanar nädit- 
Hi, Morgens P Ubr, vor dem fgl. Laudae 
Fire insDembizg ji ericeinen,, von folgen“ 
der: Uren Abkdrıpten zugeitelt : 

1) Kon eier Bittihriit an ben L Lan 
zitier in Gomburg um Griautnib jur Hrreit- 
anlage bebuis Swberung feiner Berderung 
id SR 5 ir. * 
Er) e Alage, fomie 
N autbin eribeilten Orbonmarz des lol 
Panhrichters von Dombara, und j 

2) von eimer bush ben für dem Gberichts- 
42 Köbte Tungirenden Derichtavoll· 
tebercanbibaten Baum. ie Semburg aut 17. 
Koormber 1871 beibätigten Arreſtanlage. 

Herner ren wird bierbund auimeior- 
dert, befagte Mctenitite auf meinem Varquett 
in Serion oder dur Benollmächtigten ab» 


— — den 19, November 1571 
Der ful. Sigais Anwalt. 
Derfeidi. 


Sinien zu 8. pEt. vom 





Belanntmahung. , 

reiben von Adam Seligmann, 

—— —3 A baue 
2 r ri 

Sn GE Sn a bier, Br 


ohne delmentop 
meinde Homburg, lept atmejend,, durch den 
für ben L Geribisoollgieber Kedia hungiren- 


den Gerihtöpolljiehercanbibaten Bann im 
Somburg mit elabung am 10. Januat 
nünhktgin, Moıgens 9 Übe, vor dem f. Sand 

1 Homburg zu eriheinen, bie Ab 
6 Pigerder "ten zugehellt: 

Mon einer Bitilhrift an ben faul. Lande 
richiet in wur y um Erlaubnik_jur Hr 
sea bus ‚& 
ad 43 T 40 tr., Tamm Binjen bieraus zu 
5 pCt. von beute am, fomie ften bes 
Arreiinertabtent eralwirt zu 30 
barauitin eribeilten Orbonnanz bed fa 
rihter® in Homburg von einer durch x. Ba 
im keiner emaunten Eigemicat am 10. 
vember 1871 kethätigien Arreitanlage- 

der wirb e ! 
Berion oder burdh Zrrollmästigien ans meir 
nem YVarauete enigegenjumeömen, 


Imeibrüd:n, den 1A. Romember 1871. 
Der tgl. Staatsanwalt, 
Serfeidt. 


Auszug 
aub dem Qanbelbrenifer bed Tal. dandeldat · 
il 


® Zandaik 
1) Die keit 1. Dal 1871 zwlicen Earl Bol;a, 
Rentner, und n Dlad, Rauſmann, 
beide in wohnbait, errichtete 
Sandelsgeiellihait unter ber Birma: 
— um Bitiebe einer Kolginiten 
Landau, zum 13 einer airiten« 
it ker Ab in Wolge Uebereinlunſt 
vom 25. October 1871 an bielem Tage 
aufgeldtt und bat genannter Carl Bolza 
das Geihäit mit allen Activen und 
Raffioen zum Betriebe für feine alleinige 
Hecnung unter der Firma: „E, Bolja” 
mit dem Sehe au Landau won Iefterem 
Zage an übernommen. S 
2) Unterm 25. Oxtober 1871 baben Wbiliep 
Hreie und Wlbelm Kapens, beide Staut- 
leute, ın —— —— eine 
oitene Dandelageielliait zum vie 
—8 lade und Mpotbefer-itenfilien 
Gekhöltes en gros unier ber Firma: 
Herne & Gayenz“ mit dem Eike ju 





der beiden Örlellkbaiter zur Vertretung 
unb Seitmung der Birma bereitigt. 

3) Iobann Yupwig Heus, Rauſmann, im 
Yandau wohnbeit, welder eine gemiſchte 
Maorenkandisung unter ber Girma: 

. 2, Dein” dalelbit betreibt, bat 
feinem ohne Dite King, Kaufmann, 
alda mohnend, unteım 11. Nopmiber 

) EL Geisaitäprocura eribeilt. 

4 
Friedrich Zbolf, Kaufmann, in Yandau 
wohnhaft, ımelcer daieibit miuler ber 
Be; „Withelm Briedrih Wolfi“ ein 

ingeihäht nebit Eihgfiederer, Feneral · 
agentur für Auswanderung und Special 
iur_für rorrficherung betreibl, 
itbeim Wriebrih Wollt, 


dr Vrecchfoiten, mebRt | 





Kor 


aufgelosdert, Diele Actenftäde in, Formulare b 


u 





17. Rovember 1871 bat Wilbelm] Ge 


Süddentfche Boden-Ereditbank, 


Ausgabe der bon der 


en Einreichun 





40 y6t. Einzahlung. 





Geſellſchaft ausgeſtellten 


Interinsſcheine zu 


die vom ber Sühdeutjchen Boden-Creditbank nunmehr auögefertigten auf den Inhaber 


zumg einer Jorderung 


g ber vom ber Unterzeichneten ansgeftellten Gutſcheine, d. d. 25. Juni 1871 Löhnen 
lautenden Interimsnetien 


ber Geſellſchaft mit 40 pCt. Einzahlung und Divibenbeconpens 1871 seqg. 


andel und Ynbuflrie, 


vom 25. November 1871 a 
— werben. Zu dieſem Zwede ſind bie genaunten Gutſcheine bei ‚einer der nachfelgenden Stellen ein⸗ 
ureichen: 
in Münden Sei ber Suddeutſchen Boben-Erebitbant, 
Frantfurt .M. , = —5 —— S Fraatfurt 
„ We 0. P en: an 
„ ber Filiale der Bank für “5 
„ Berlin „ ber Bank für Handel und Jubufrie, 
„ Darmftadt „ unjerem Effectenbureau, 
* burg „ ten Herten Eduard Frege & Co., 
„ Bannover „ Ham M. I. Frendborfl, 
„ Stutigart J Herren Pflaum & Co. 
NMainz Bere Ami, eipelberger & Co., 
* —x vr. MRümelin & Go, 
» Dianuheim 
: Heidelberg »v „ Köster & Co, 
„ Straiburg — uſer, Grebner & Co. 
„ Brüffel u rant, Model & Co. 
„ Köln » Bankverein, 


oren 
bei 
R nel ber „ Bien 


fofort Zug um 


gegen Einlieferung der Gutjäeine bie entſpre 


der k. pris, öferr. 
„ ben Herren Dutſchla & Co. 


a ere Greäitenfalt 


für Handel unb Gewerbe, 


Die Gutſcheine find mit einem mad der Nummernfolge georbneten Borderean einzurelchen; bie 


Die 


werben fünnen. i 
Nad dem 31. December 1871 Tann der Umtauſch nur nad in Münden, Berlin, Frank, 


ierzu find bei ben vorgenannten Stellen zu erhalten. 
verſchiedenen Stellen find mit einem angemefjenen Vorrath von Stüden verfehen, um ben Umtauſch 

Aug bewirken zu können; follte jeweilig indeſſen biejer Vorrath erſchöpft fein, fo empfängt 
ber Präfentant der Gutſcheine eine Anmeldungebeſcheinigung, auf beren Grund acht Tag 
rin effectiven Stüde bei ber betreffenden Stelle erhoben 


furt a. M. uud Darmftadt bıwirkt werben. 
Darmftabt, ben 44. November 1871, 


e nach Ausſtellung 


Bank für Handel und Industrie. 
Bekanntmachung. 


6sus] In Bol 
werben tımter 


Sige zu! [6216%] 


orbe 


ubmiſion vergeben, 


Die allgemeinen und beſonderen Vedingungen 
Heutigen an im HYureou des Plap-Cemiebi 
von 2—6 Uhr zur Einficht auf und 


miedi 


Te  emiffionen felbit müen potſchriſt zmahig audgciält, richtig gherſchtichen und 
ubmiffionen Felbft müflen norihriitämäßig ansarlült, ri 
it bid längftend den 28, November vn Wermittans 9 Uhr, im — 


€. 
Ba 
I 


brüder Dambadı 


werben i tens 
&beim errichtet und ilt jeder der des ag-Benje-Dificiers eingelauten fein. 





{. GmieEorpt-Eommanbo-Orbre_ vom 27. September d. Wr. 8349 
tb alt, böberer Genehmigung die Bauunterhaltsarbeiten an jänmmtlicen 
Militär-Weböuden ber bieharn Garnilon vom 1, . 

eit unter gegenleitig balbjähriger ünbigunnsfri 


ar 1872 anfangend auf unbeftimmte 
im Wege ber allgemeinen ſchriftichen 


fomwie bie Breittariie Liegen, vom 


3 von Morgens $—12 Übe und Nadınittags 


fönnen bertielbit auch die Submilfionebrieie in Empfang 


2upwigädafen, am 22 Ronember 1F71. 


Königliches Platz· Commando. 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


— 


Enra un in Franfempal 

in m, 
Sruller in Raikerslautern, 
L. pel, Warttitr, in Lanbau, 
Zodt in Vangenlanbel, 


[s321%%) In Labung neh 
allen Zwiſchenſigſfionen (Nöin, 
Säheldori bis Duisburg. 
“blahrt Aufang nachſter 
Woche. Im Redarbafen lad 


bar. 
ari Specht, T 7. ©. 
in Wansbeim. 


63) Mon einem neuem eigenthämlihen 


aller Art, ala: Geſichts · 
t, Glieberrel " 
5 —9— errelhen. Rilden- u. 


+ bl, Enlomial .t A 
Inge ——— — 
m. Rahte in Worms, i 

@, Wend m Bweibrifen. 


[718%] 


unb Birnen 
Ubnabıme billig 


1618194) 


Jacob Uhl 
Gin Danufacturwaaren: 


Du” Selbfunterriht! ug 
zus ber — A 
Um —— anb lernt : 

2 ng che Sprache In 16 Um 
terrichtöbriehen T 2 i 


Sar. 

mer: 

ühr. Freiwillige, 

St. Ex = Brose Tier von 
Rooı * 

— — 

Prramcajuienbung 
Oldenburg. Salate: Buakarhie, 


Theodor Frrand’fde 


Althee - Bonbons, 


54 14 un 
. 2. Göh 
Blorn 


123 
. u. Ban 


«2 in Ebenloben, 


tesnmer für Petroleumlampen, der obne gia⸗ 
fernen Eylinber eim intenfioed Licht merbreiset 
und einiach und leicht bergußselen ıl, jowie 
von einer mewen einentbümlichen Lelfanne 

x Fülung der Lampen und auch als Ma- 
hinenichmierlanne verwendbar, wird dab Gr- 
finbungsrecht gu vertaufen neiudit, Wo? kagt 

[die &rp. db. Bi. 


Zu verfaufen: 
Ein gehrauchtes im 


fi es Einfpänner-Eha 


Schuln in Spever, 


Geſchaͤft Etra her in Spever, 


lann einen lädtigen militärfreien Eommis er 
lten durch 
Zeouberd Trauimann 
[e21"s) in Worms, 


Annonce. 
16245*%] Ein junger Raufmann, ber beutſchen 
und framgdliihen Gorrcinonbeng mädtte, mit 
allen Enmptoir- Arbeiten volllommen vertraut, 
jucht Stelle ; am liebſten in einer Weinbanblung- 
Gri. Offerten unter &, 6245 beiorgt bie 
Exrved. b. DI. 


—A eine 
ber Kırma: 


dem Siße zu 
beiden Geha 
aber 18971. 
ichtshchreiber : 
un. 
- 162 jen Zultanbe 
befin bei 
immer, ini, Plant, MWagınbauer in Ludwigs - 


Der Kahrer Hintende Bote 
ich wie 
dafen, 


Yür'ıarz, worir 
erinienen. en, Ba isn, 


fe] 

je umaterial 
arti ripollinaris Wafſer. 
Baur’de Suchbruckerei in Snbmigsbaien u. Ab- 





— — 


Berantwertlihe Acdactien: Dh Bebbarb Etan. 








Kuriet 


— eng 
k 
* 


J 
J 





Der Pauiſche aurler erxſdeini 
fl. 1. 50 ix. ſesohl dur) die Eppebition 


täglig, wii Uusnahme dei Sonntags, in zwei Uusgaben, und mit mödentli drei Umterhaltungsblättern Derielte Toftet nierteljägrtich 
ala durch dir Bolt bezogen. Inſerate werden für die Balz mit 8 Areuger, für answärts mit 4 Kreuzer Die vierfpaltige Petitgelle oder deren Maum berechnel. 
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Ludwigshafen, Donnerstag 23. November 1871. 


Zweited Blatt. 





Deutſches Meidh. 

+ Münden, 22. Nov. Graf Hegnenberg— 
Dur liegt jeit mehreren Tagen an einem gajtrifthen 
Fieber barnieber. 

Etwa 1900 bayeriſche Staatsangehörige, welche 
bei Ausbruch bes Krieges aus Frankreich aus 
zuwandern genöthigt wurden, haben Entihäpdis» 
aung erhalten; zur Seit find noch die Anſprüche 
von etwa 60 Perjonen unerledigt, 

fit Aus Baden, 22. Nov. Wenn mar früs 
ber die Anſicht ausſprach, daß bei einer Geſammt⸗ 
ernenerung der Zweiten Kammer bie Letzlere 

eint gan: audere Pimfiognomie befommen würde, jo 
bat der Erfolg gelehrt, daß diefe Anficht richtig war, 
Von den 65 Abneorbneten gehören nur 27 der Zahl 
der früheren Mitglieder an, die Uebrigen haben 
fämmslich diejen politiiden Boben zum eriten Male 
beireten. Wenn bie Zahl der ultramontanen Mit 
glieder etwas geitiegen iſt, und die Zahl Der Demos 
fraten fi vou zmeien auf brei vermehrt hat, jo 
wirb fiher barin Niemand eine Geſahrdung ber 
Stellung ber nationalen Partei erbliden; im Ges 
— werden dieſe divergirenden Elemente eher 
zu beittagen, das Intereſſe an den ———— 
u weclen, und es wird vieleicht manchmal die De: 
fein, und Niemand wird beklagen, 


al 5 
Neben der Einführung des Reichsſtrafge— 
veB es wird wohl die wi fpfe Frage die fein, in 
welcher Weife dem zum Theile traurigen finanziellen 
Verhältnifien der Beamten aufgebolfen werden 
fol, und it wie weit eine Reduction der Behörben 
finden kann. Schon vor vielen Jahren haben 
mir uns in Ihrem Blatte gegen mande Beſtim⸗ 
mungen unjerer Organifation — *— und 
mir hatten uns barip nicht geläufct. baben in 
der Verwaltung eine große Anzahl unbeſchäftigter 
Bezitkaäinter, elf Areije mit ebenſo vielen, zum T 
ſeht wenig bedeutenden Steisverfammlungen, einen 
Berwaltungsgerihtshof, defien Mitglieder qute Tage 
haben, Gerichtäuotare, deren Rothwendigkeit jtünd: 
li mehr bezweifelt wird, elf Sreiägerichte, von 
denen fünf zugleich Appellationsgerichte find, wäh: 
renb ein einziger, wohl eingerichteter Appelbof ge⸗ 
nügen warde, — kurz einen unendlich verwidelten 
und vielfältigen Beamtenmechanisums, ber große 
Summen kojtet, ohne daß der Einzelne jo botirt if, 
mie e8 das Bebirfniß erfordert. 

Das Geſetz über die Gehaltsverhältuife ber 
Richter iſt längft als volllommen unbrauchbar 
anerkannt, es iſt nicht etwa erſt jegt durch geinberte 
Verhaltniſſe veraltet, jonbern es war von vorn herein 
in vielen Richtungen geradezu unbegreiflih. Wenn 
ganze Nichtercollegien bei dem Juftizminifterinm wegen 
ber ungenügenben finanziellen Stellung der Richter 

erhoben, jo tonnte begreiflichermeije bieje 
———— nicht zu den Acten gelegt werden, und 
werben deshalb auch Aufbeſſerungen allenthalben 
erfolgen, von denen freilich noch gar nicht ausge- 
macht ift, ob fie genügen. —— iſt aber, daß 
man früher jo ſreigebig unter Beruͤcſſichtigung aller 
erdenklichen Kichtburmsinterefien über das ganze Sand 
Behörden ausgeftreut hat, die man jegt nur ſchwer 
—* einziehen kann, ohne Die Kicchthurmsinterej- 
pe. wieder neuerdings in Harniſch zu bringen. 
u 
eine —— fein; allein es iſt bier nicht zu 
fen, unb die Vereinfahungspille wird ‚eben von vie; 
len Bezirken in Gebuld verjhludt werben müſſen. 
Franfreid. 

* Marid, 20. Nov, Die Nede Gam 
bettas ın St. Quentin joll offenbar ein politiſches 
—— eine Art von Hräſidentſchaftsrede jein. 

‚mbe 


m 


tta ſchmeichelt den revolutionären Leidenſchaften, todier 


jucht aber gleidyeitig die conjervativen 
beruhigen. Mit Ausnahme feiner Aus gen über 
ben öffentlichen Unterricht und den hoben und nieberen 
Klerus findet % übrigens in ber Rede nichts, was 


nterejlen zu 


Gambetta nicht ſchon bei anderen Gelegenheiten durch 
Wort und Schrift entwidelt hätte. 

Wie es beißt, arbeitet Thiers an einer Bot: 
ihaft, womit er bie "National: Beriammlung 


eine erre 
menn., ‚die jübe fo oft dageweſene Einftimmigfeit | peri 


be ber Stände wirb in biejer — p 


empfangen wolle. Der Wiedereröffnung der Seſſion 
fieht man mit jehr begreifliher Spannung em h, 
und alle Parteien fiehen auf der Lauer, da jeder: 
mann die Unmöglichleit des gegenwärtigen Status 
quo erfennt. j 

Tor mehreren Monaten hat ein franzöfifcdher 
Bärtnerburfche in Ghelles bei Melun einen preußis 
ſchen Feldwebel meuchlings überfallen und 
verjtümmelt. Der Berbreder 
Tagen vor dem Schwurgerichte in Melun; er 
ftand Ulles eu. — 
erflärt !! 


Deutiher Reichſstag. 

M. Berlin, 21. Nov. Zur Berathung in der 
heutigen Neihstagsfituug fteht der Haushalts: 
etat, Gruppe: Warineverwaltung und 
Bejoldungsperbeijerungen. Bon ben 
GCommifjarien des Hauſes iſt zum Marineetat der 
Antrag geitellt, daß dem Reichstage eine ausführliche 
Dentichrift vorgelegt werde, worin mit Bezug auf 
ben Gründungsplan von 1871 mamentlih erörtert 
wird, 1) mie weit ber Wlan bereits geführt ift, welche 
Mitiel zur volltändigen Ausführung deifelben noch 
erjorberlih find, und 2) ob es ſich nicht empftehlt, 
die urfpränglich in Ausſicht genommene Gründungs: 
ode abzukürzen ? 

Abg. Wehbrenpiennig: Die Negierung 
t für die Marine große Aufwendungen in Aus: 
cht genommen. Wenn man die Engagements, die 
diejelbe eingegangen it, und bie Edhiffsbauten, bie 
begonnen jind,. zufammenzählt. Jo ‚ergiebt ſich bie 
bübihe Sunmme von mehr als; llionen Thle. 
Es jcheint, die Regierung geht darauf aus, nachdem 
mir bie erjie Yanbmadht geworden, zu erfirchen, daß 
wir. auch Die erſte Seeniacht werben. Unb bie 
Commifjarien lommen ihr, indem fte eine Kürzung 
ber Grünbungsperiobe und damit indirect eine Mehr: 
ausgabe fir Die Marine beantragen, dariı entgenen. 
Der legte Arieg bat aber auf-das wuzweidentigite 
gezeigt, daß die Entſcheidung in dem Aumpfe zweier 
ober Gontinentalmädte nicht in der jjlotte liegt. 
iv müſſen alyo zuerit diejenigen Ausgaben beftreiten, 
welche unfere Heereseinrichtung erfordert, die in ihrem 
Princip der allgemeinen Wehrpflicht grobe Opfer 
verlangt und uns zur arößten wirtbichaftlihen Spar: 
ſamleit nötbigt. Exit in zweiter Linie, und wenn 
etwas daflir übrig bleibt, fünmen wir daran benfen, 
für die Marine etwas mehr zu thun. Redner hat 
einen dem entjpreheuben Autrag eingebracht. 

Abg. Schmidt (Stettin); Die zu den in Aus: 
ſicht — Neubauten erforderliden Mittel 
ftehen innerhalb der Grenzen des Gründungsplanes 
vollftändig zur Verfügung ; es wird dem Reichstage 
teinetwegs eine Mebrausgabe angeſonnen. Was den 
Etat ſelbſt betrifft, jo hätte er gemünicht, daß von 
Seiten der Marineverwaltung eine jpecialiiirte Nach: 
—— zum Etat eingereicht worden, um beſonders 
den Abg aus Eüddeutichland, bie zum erſten Mal 
einen Marineetat beratben, zur Hand zu gebeit. 

Abg. v. Kordenbed wendet ſich genen bie 
Auslegung, weldye Abg. BWehrenpfennig dem Antrage 
der Commiſſatien gegeben. Diejer Antrug jei weit 
entferut davon, dem Reichstage eine Mehrausgabe 
I die Marine anzuſiunen, er wolle nur eine Ent: 
—— darüber herbeiführen, ob der Gründungs 

n ſchneller ausgeführt werden joll oder nicht. 

Ag. v. Kuſſerow mill die dur bie Ab: 
fürzung des Planes nöthig werdenden Mehrausgaben 
aus ber Kriegkcontribution beflritten wiſſen. 

Kriegäminiiter o. Roon wendet. ſich namentlich 
egen * —* des Abg. Wehrenpfennig 

jei ein Ir 
Küften lediglich durch Torpedos und älmliche Mittel 

Art vertheidigt worden, und baf bie Anweſen⸗ 
heit unſerer Flotte ganz gleichgillig geweien. Die 
biefe Sinbernifie 


Franzoſen 

wenn unſere e dies nicht hätte verhindern können. 
Wenn vor unserer Flotte wenig Thaten zu verzeichnen 
find, fo hätte bag nicht an ihrer Kampfluſt gelegen. 
Man burfte aber bie geringen Mittel nicht erponiren, 
um nicht bie Kitten von ber Vertheidigung zu ent: 
blößen. Was ben Grünbungsplan betrifft, jo hätten 


es! 
wurde aber für niotidutnie R 


rihum, daß im legten Kriege unjere | Golb 


bie verbündeten Regierungen heute wie 1867 immer 
nur den Gedanken, eine Seemacht weiten Ranges 
berzuftellen. Es handele ſich aber dabei nicht bloß 
um eine Küjtenvertheibigung. Mar müffe die feinbs 
liche Flotte, um ſich erſolgreich zu vertheibigen, vor 


ihrer eigenen Thir aufjuchen können. Aud bie 
— ber Allianzen, bie in emem Kriege eine Rolle 
piele, müſſe bei der Marine berücfichtigt werben, 


anb vor einigen es genüge nicht, ber, verbündeten Seemacht einige 


Torpedos und Kanonenbote zur Verfügung zu ftellen. 
Es könnten Berwidelungen mit überjeei Staaten 
eintreten, und da müffe man, um bie Ehre nadbrüde 
lich zu wahren, eine Flotte haben. Hinſichtlich der 
—* und Flottenbaute jei hervorzuheben, daß die 
enierung nicht mehr dafür verbrauchte, als ihr zu 
ftand. Die von den Commiſſarien und Kern 
v, Auſſerow beantrogte Erweiterung des Marineetats 
freue die Diarine: erwaltung zwar jehr; die ver 
bünbeten Regierungen hätten die Frage aber noch nicht 
in Betracht gezogen, und jo könne er zu ber Aus— 
führung nicht die Sand bieten. 
An der Diecujfion beiheiligen ſich noch die Abgg. 
v. Freeden, Wehrenpfennig, Frohſcham— 
mer, worauf man in bie ir \ ber Titel des 


Etats tritt. (Sub folgt.) 
Zelegramme. 


. Berlin, 23. Nov. Bei ber heute im 
Heidystage jtattgehabten dritten Berathung des Münze 
gefeges erllärte Delbrüd, im allgemeinen Einverfländ« 
niß ber Regierung mit den Bechlüffen bes Daufes 
empfehle fich in Bezug auf das Dreihig-Martjtüd die 
Wiederherſtellung Der Negierungsvorlane. Ein dar- 
auf gerichtetes Amendements des Grafen Nittberg 
wurde verworfen und darauf die SS 1—13 nebit den 
Nefölutionen -Bamberger's uud  Teltampf’3 ans 
genommen. 

+. Karlöruche, 23. Nov. In der heutigen 
Sigung der Zweiten Kammer wurde Kirsuer zum 
— — Edbard und Kiefer zu Vicepräſidenten 
gewählt. 

x’. Paris, 21.Nov. „Debats“ berichten, daß 
lich Thiers meulich bezüglich des alles, daß der 
Papft ein Aiyl in Frankreich verlangen follte, ge 
prachsweiſe folgendermaßen ausgelaſſen habe: "Sir 
juchen bie Entſchliehung des Papftes in feiner 
Weiſe zu berinfluffen, wit tathen ihm weder zu noch 
ab, herzulemmen. Abe: wenn er ein Aſyl verlangt, 
wirb er mit tiefer Ahrung empjanaen werden. &r 
wird Sicherheit uub Ergebenbeit finden und voilftäns 
big frei fein, Ich wollte ihm anfangs Avignon uns 
bieten ;_ aber wegen der Abneigung der Einwohner 
dieſer Stadt wegen das Project zog ich es vor, ihm 
das Schlob Bau zur Verfügung zu ftellem* Uebri⸗ 
ens glaubt Thiers nicht, dab der Papft ernfilic) 

tan denfe, alien zu verlajien. 


Zelegrapüulfine Hanveldvertaite. 
Arantfurt a. W., 23. Non, (Schlubeourfe.) 
Stimmung: Vatter, 
en, 132% 


Korbd, Bundbes-Oblig . 100. . Ydroig 
Scapideine . Fra he ar ee 192"s 


Bayer. 5% Übligat. . 10uHe) „ MarimsBd,Actien 1i2's 
„41, de. "jahr, 100 + Nordbabn-Acien 122 44 
Wo do. "sähe, 6 ———— . - 120m 
Süberrente . 2570: BE BA, Yudm.Prior. 12a 
Lapierrente . ... - Wilde B: Dia 
Spanier H.oausl.Schulr 32% | Bayer, BramAnichen 112%8 
1817 Ameritaner . . 108 |%ap. = 110% 
1884 =... +, 4Plelörebitllooie . . - . 187 
Oefterr. Ereditactien . Dt lien Yooe . . BT'le 








- , Mationalkant, 616 | Werhiel aut Mmiterbam Uutie 
Oeftr. Fran; -Staateb, 364 "  . Wutmerpen Ye 
Sid Yomb. Sidateb. 201 "»  - Samburı . Kita 

ifabetbbabn . ., 1548 "0. Xendon „ 116"e 

x. Dilnahn-Adirn 146": eo. Bin . . 1006 

Rewegart, 22. Nor. E hluf aurie.) 
= 203,2, 1 0%, Sumına olle ‚ ABtie 
Mediel p, Lond. (, 8) um I DEbl 0 0... 12} 


+ Binigheim, 2°. Nonbr, Der heutige Biebmarkt 
war mit 175 Stud Hornumb befabren; duch die Anmeiene 
ent pieler Eifälier Dandeleleute wurde toſch und zu quten 
Zn MOnEt Der nächte Markt finde am 6 Decem · 
zu 


N Theater in Manıhetm. 
Breitog, 24. Nov.: „Die Jonrnalijten.” Originals 
—* in 4 den von Guſlav Freytag. Anfang 6 Uhr. 























aus & 
21. &, 7 Mbr , tan 

" — tag de 
u a oh 


men ber trauernbendinterbliebenen: 
— Georg Br 


















Holjverfteigerung 
aus bem J 

dtwalde von Kaiſerslautern. 

Ba SIE Denn. nitemder 

#159, um 10 Übr 

Aldes Dormitians, in 


der Wiribii em 
———— 





Abfcnitte 2. EL, 3-4 Net. l., 
370 be, FR a Re 
170 do, ubenftöde. ‚ 
10 Ster eichen a 1,17—1,46 Diet. Scheil- 
“= .. be Sheir unb Schneibpränel, 
1,17 Met. Scritlänge, 
50... bo. Shranpen I Met. Sceitlänge. 
Railerslautern, dem 17. November 1KTL. 


Das Bürgermeilteramt, 
Sohle. 


frantenthal, Bezirttamt baielbil, 


Schuldienſt-Erledigung. 
Ve De rent 
bleben bes & Friebrid Yeipo d 
— peoteitanttichen Dittel» 


fhule dabier wird biermit ein Termin vom 
bundene Ber 


14 Tagen von heute an eröffnet. 
de — —— Ent 
{7 T 2 “ 
—58 —— N., und wird der ſelbe 


bre atıgereimet. z 
—— un Dicke Stelle wollen ibre Ge · 


mifhe bei unteriertigtem Amte 


„ben 21. Nogember 1871. 
Büraermeiiteramt, 

ö wile, 
en 
Belanntmahung. 
fear] Das Ergebnis am Goats_ aus ber 


meuen Gatiabrit bier, wird jubmilftondmeile 
an den Meiltbietenben auf Yabrestawr wer 


b r 12485 2 - 
7 Raufluftiae belieben ichriftliche verilofiene 
Offerten bis Ende diert Wonots bei unter» 
fertinten Amte Sinzureichen. e 

Yubwigsbalen, den 1%. November 1871, 

Pat Hpenmeiitereramt, 


‚Zofeph Hoff mann. 


lar e] Wir bedartſen ein aröheres Quautum 
Seſſell und kaden biermit Lieſerungs · 
{nftige ein, desfallfige Angebote alsbalb mind» 
th oder jhriitlich bei ung einzureichen. 
Danmbeim, den 15. November 1871. 
@rolh. Berwaltung ded Nreiög: 
fängnifles. 





re Die allgemein 
bellebtem echten 


Honig-Bruft= | 
u Bonbons | 

und die mit vielem Erlola geirönten 

Angwer-Pafillen 
für Magenleidende von Karl Saas ii 
2abr find in Schadteln & 12 Ir. allein zu 
baben in 
Dannbeim bei m. & Theobald, 

* bei Ernft Davamann, 
Perggabern bei 


I. Damdadı, 
Deidesheim bii U. Eiprit Miwe., 
Dürfbeim bei 


N 
N) 
H 


Ar. Meih, 
Edentoben hei &, Wahenborn, Kombitor, 
Frantentbal ri Ph. Gehmer, Konbitor, 
Pr bei I. I. Storf, 
Germersheim bei D. — Buchdrude · 
reibeſiher. 
Gronſtadt bei Chr. Butterfa 
jerslautern bet &+ Grles, 
m = bei — Wert heimer, 
Landau bei J · Auerbacher, Conduot. 
Zambredt ber 9. Schanz, 
Yubwigebalen bei Muth & Breubader, 
Aeuitadt a./&, bei A. ranzbühler, Eonbit. 
brı 9. Germann, 
of. Hurſt, 


Speyer bei 
bei rei 
© —— bei, Julius Ga- 
— 


reün, 
Dorms bei U, Baubenheimer. 





Werantmsrtliche Rebactien: Bb, Bebbarb Gtan. 





<> \ * 
— u “> 
a ln : ia. 
tt) Mit das Ausſchreiben ch 9 Rreidamtöblatte de 
Ki I: 1869 Mr. ei Site 313, Tomi —— den Dienit ie 


Eiienbabnen won 1869 Rr. 2 wird biermit veröffentlicht, dal für Dene, welde eine Anitellüpg 
im Betriebsbienfte ber biesieitigen Babıren ald Gebilfen und zwar norerit mit Verwendung 
auf dem Tontrolburenn dabier zu erhalten münden, eine M —— 

uhr, 


Montag den 8. Januar 1872, Morgens 
ubimiller ber Dirrchion zu erfragenden Vocale zu Yudintasr 


in einem Tags vorber beim 
bafen abgehalten werben mi ; 
A Jene. melche ſich dieſer Prüfung, fei es zum erſten ober jweiten Male, zu unter 
sieben aebenlen, baben ibre Geſuche, beleat mit ber im & 3 bed obigen Aueſchreibens vor- 
peöriebenen Beugailien reip, unter Ouweis auf bie etwa bereits bier befindlichen Atteſte, 
i# ein th 31, December 1671. am bie, umterfertigte Ditection’ einguienden. 

mertt wird, day alle bis zum bemtigen Tage eimgelanienen Geiuche nm Verwendung 
tm Dienfte als Webitte bezm. um Su pur ndchkten “Briktung“ um bieten 
ren * —— ng ee Re ri J— ar mern bie 
m 1 dem a n 8. Janımr n feltgelegten Eramen nemwänicht mirb, 
Pupwwigshafen, den A. Nonember 1871. 


Die Direction der Pfalziſchen Bahnen. 
db, Jaeger. 


a - . 
Haferlieferung. 
juris) Donnerdtan den 21. December d. Ir, Natmittans 2 Uhr, in dem Geſtuts · 
ureau babier_mirh die Vieferung von 


eirca 1500 Zolleentnern Hafer erfter Qualität, 


in Looſen von 50 Gentnern an die Weniglinehumnden öffentlich vergeben werben. 
Zweibrüden, den 22. Rovember 1871, 


Koͤnigl. Geſtüts⸗Direction. 
v. Rad, 


Für Weinhandlungen und Weinproducenten. 


634414] Größere Tartieen Bentenrte und namentlih aub Plepowmi (meiße fran- 
hie Meine, die fi zam beionders mm Neriihmstt eigmen) Mind eingetroffen und lagern 
im biefigen Sollteller. [7 werben mr Oriminaliülier abaearber Breite billig. 


©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. 


ME Befauntmahung! BE 







* 
Flauco Anita · 
gem find aab Ubifize K 3412 am ® — 
cn-Erpebition ron Mudelf ofe in 
Frankfurt a. MR. gu riten. 
— — de 
ein age Mittel genen Manenlriben, 
als: Magemtäure, Sodbrennen, Unperdaulich- 
feit, Appetitlofigteit, Blädungen 2c., empfeblen 
in Schadtein a 14 und 7 firk 
38 tern in Imeihrüden, 
I DM, Scyuls in Speyer, 
4 + Straßer in Speyer, 
. ger in Speyer, 
—— Syke 
u in Ddran m 
tr. Neiard in —— 
rang Zamtii in Naileralautern, 


FBogaler in Erenloben, 
Ehr. Tifd in Gränftadt. le255%»] 
- 


Die Hech.Rlachs-, Hauf-«& 
Abwerg-Spinnerei 


von F. Kerler & Eie; in 
Memmingen (Bayern) 


emwfieblt ſich sum Spinnen von , San! 
und Mbwerg im vobı, — Kae ass 


beträut per Schneller 4 Arruper, — Vrompte 
Bedienung und vorzögnlide Qualität der Garne 
mird zuge ſichert. — KRobüoffe zur Beiorgmmg 
übernimmt der Narnt: 


Herr Jacob Schmidt V., Delmüller 
in Nehborn, (5708#e] 


























[6336] Das Geſchaſt ven 
way’) Der Yahrer Sinteude Bote 
Louis Herbramd x 1872, vortrefflich wie immer, IM 
iſt von_beu‘e an wieder eröffnet und mwirb zu Babrifpreiien verkauft. erſchlenen. 
Dürfheim, deu 2), Konrmber 1871, —* 
16335) Geſucht wird unter gün- 


16345 | In meinem Berlage ift erichienen; 


Neuer ‚Plan 
Mannheim — Ludwigshafen. sic 


Pearbeitet nach den Materialien der Groſth. EiienbahnbaueInipection von Öenmeter M. Manber, Die Brauerei zum Burgteller 
Mafiftab = 1:4800 d. n._ Größe. Scwars mit Zondrud_N. 1. 45. Farbendrud Vreis A. Voelcder & Cie. in Vertretung 


Hleckel in Mannheim Der Dirertor: 
« E. ’ er Director: H. Diehl. 
Kunft:, Duft: u. Juftrumentenhandlung. Annmweiler, 23. November 1871. 


MWandfarten für Schulen. 


figen Bedingungen ein gewanbter 
junger cautionsfähiger Mann, der 
bie doppelte Buchführung in allen 
feinen Branden jelbjtjtändig zu 











—* Eine Einriccnung für einen Sprereir 
Laden wird za fanfen aeiudt. \ 
Offerten sub A. Z. Kr. 6290 nimmt bie 


{620% Soeben erichlem im neuer Auflage in unerem Verlage: N  ]@rped. d Al, entoeaen 
Brudner, Schulmandtarte der baneriihen Rheinpfalz in 4 Platt, Brris 


81. 36 fr, aufoejosen an S:äben 6 fl. 12 Ir [6230° #] Ein für ſich alleinitebender Mann, 
ditto, Ehulwandfarte von Deutihland und Glfafrkotbhringen in a nriegin Niters, melde im der Buchhaltung 
Blatt. Vreis 2 fl, 42 fr, aufinejogen an Stäben 5 fl. 12 Ir. und — gut bemanbert if, ſucht 
Dierzu für die Hand der Sctüler: unter beicheidenen Antprixhen in irgend einem 
Sandfäriden von der Pfalj, Deutfhland, Tünwerlihem Deutſchland Örihäfte eine Stelle, guch würde derielbe eine 
und @uropa, ün Ir, Rerieitelle oder die Verwaltung eines Gute⸗ 
In Vorbereitung und nabezu vollendet find: übernehmen. ; 
Neue Auflagın der Wanpdfarten vom ſüdweſtlichen Deutſchland unmd| Das Nübere ertbeilt die Erved. d. Bl. 


Europa. 
A. H. Gottjhid:Witter’s Buchhandlung =”) Den Bandwurm 


in Neufladt a. d. Daardt. entiermt im 2 Stunden fdmersios Dr. Arug 


in Thal bei Giſenach. Ausmartige brirflic. 
Prämien-Anlehen der Stadt Venedig v. J. 1869, 


Obligations-Loose a Francs 30. 
Hauptreffer: 
Lire 100,000, 80,000, 70,000, 60.000, 50,000, 
40,000, 30.000, 25,000 ete. 


[6144% ») In den nlchsten Jahren finden 5 Ziehungen jührllels statt, 
am Bl. Jannnr, 30, April, 30. Jani, 30, September un] 3@. 
November. 





Kölner Dombanzkoofe 
au 1 Thaler per Ztüd, 
Okwinne: Ehle, 25,000, 10,000, 


5000, 2000, 10900 %. bei 
Gebrüder Schmitt 

ur in Rlruberg. 

Unsführl, Brofpecte portofre. 





[630% ) Em Blehihmiengelche finst 
dauernde Beibähtigug hei 
B. Loih in Wlieslojiel. 


Jede Obligation ist bis zur planınässigeen Rückzullung mit wenigstens Fr. 50 
oder Thir, 8 an alien Gewinnzienungen beihriligt. 

Gewinne sind in Venedig, Malland, Frankfart n. IE. Ber- 
Hin etc. ohne Jeden Ahbzux zum Tugesconree zahlbar, 

Diese Obilantions-Loone mit deutschem Stempel versehen wind 





asia] Mebrere Schueidet · Geſellen können 
dauernde Beichaſtigung gegen toben Lohn 
finden bei + Rlamm, 

a Thir. 6 bei nillen Schnedet in Neuhofen, 


ziehen. 


Bnukieres und Geidwnrehnlern zu be- 
Bei Vebernahme kleiner und grösserer Partioen beliobe man sich 
bezüglich der Conditionen an 8. Steindeeher d& Cie. in Hamburg 
zu wenden, 

Nächste Ziehung am 30. November n. e., Hauptirufler: 
100,000. 


[6841%4| Ein ibn möblirter Yarterregim 
mer jonleit zu vermietben bei Mar Daud, 
WRundenbeimeritrabe. 


LT) 


Fran. 





untere Stod im dem am 
Martiplage bier gelegenen Stode'ihen Hauie, 
bisher con ‚der Bader ⸗ Valz. Dampiihlenp 


Der 


[3276 wo] hi NW Ihirfiabrie-Beiellihatt bemodnt, ih 2) 

"Epileptifhe Kräupfe ralfuht) Ba une 1 Be 

) beilt brieflih der @peeiatarst ſut Epilepfie Dr. 0. Ei in Berlim, werben. Das Nübere zu eriranen bri Um. 
dert: Reuenburgeriiraie 8 — Schon dunderte vollländig gebeilt. Göbel im gleichen Guuie, 


Baur ice Bucbruderei in Qubwigäbaien a, Rb- 





älziſcher 


* 





Kurier. 





Der 


Pfälzifge Aurier erfgeimt täglich, imit Aurnahme des Sonntags, in zwei Musgaben, und mit mödenili drel Unterhaltumgsblättern Merfelbe foflet vierteljahruch 


A. 1. 50 ke, ſowohl durch die Egpebition a6 durch die Poß bezogen. YImferate werden für die Pfalg mit 8 Premger, für auswärts mil 4 Sreuger die vieripaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. 
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Ludwigshafen, Freitag 24.. November 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Qudwigähafen, 23. Nov, Abends. 


Die von Bayern ausgegangene Strafgefegnovelle 
gegen das politijirende Pfaffenthum, die auf ber 
— ber heutigen Reichstagsſitzung ſtand, 
giebt den rabicalen und ultramontanen Blättern immer 
noch erwünjchten Anlaß, ihre unbefledte Gejiunungss 
tüchtigfeit ausjulramen. Das ift gerabe nichts Bes 
jonderes, denn hier wie immer und überall wäſcht 
eine Hand die andere. „Ausnahmegefeg!” Aber nur 
einem dentjaulen Bublicum kann die Novelle als ein 
ſolches bezeichnet werden. Diejelbe greift kein Mecht 
an, das die Geiftlichen mit ben übrigen Staatsbür: 
ern gemein hätten, fonbern ein Vorredht, das bie 
faffen in unverfhämter und jtaatägefährlicher Weife 
ausgebeutet haben; mit Recht bemerkt bie „Eübh. 
Breije”: „Die Bejugniß des Alerus, während kirch⸗ 
licher Amtshandlungen allein das Wort zu ergreifen 
und jede Unterbrechung als Störung des ottes: 
dienſtes verfolgen zu laſſen, ijt ein Brivilegium, beifen 
Mißbrauch nicht unter die allgemeinen Straibeitim: 
mungen fällt und daher ein Sperialgeiet nothwendig 
macht, wenn nicht Die ärgſten Ausſchreitungen uns 
geahndet bleiben ſollen.“ Auf ein anderes nicht uns 
wichtiges Moment macht die Erlanger Eorrefponbenz 
aufmerfiam: die Novelle jol den Geiſilichen, welchen 
ed mit der Erfüllung ihres wahren Berufes ernit iſt, 
und bie nur bisher dem Andrängen und Heben von 
Seite ihrer Kirchenoberen nicht zu widerſtehen wagten, 
einen Nüdhalt gegen die ungejeglihen Zumuthungen 
der Biſchofe und ihrer jeſuitiſchen Berather gewähren. 
Zwiſchen Bismard und der Führern der natio: 
taltiberafen Partei joll vereinbart worben fein, den 
eifernen Bilitäretat bis Ende 1874 zu eritreden, 
wozu und feine Nothwendigkeit vorzuliegen ſcheint. 

In Defterreich ſcheint es nun boch mit bem 
Minifterium Adolph Auersperg jeine Nichtigkeit zu 
haben ; ber Kaijer Franz Joſeph hätte jein Programm 
genehmigt, und der Fürjt märe mit ber Diogenes: 
laterne unterwegs, um Gollegen zu ſuchen. Das 
merboürdigfte bei der Sache it, daß Auerspergs 
Programm dem Nelleröpergs gleich jein und den 
Beifall Andraſſy's haben fol; indeß die Abgeord» 
metenconfereng, der es am Dienstag mitgeteilt wurde, 
bat ihm ihre Auftimmung verſprochen. Veröffentlicht 
fol dafielbe aber erjt mit dem Amtsantritt des Mlis 
nifteriums ſelbſt werben, Der von ben Czechen 
freilich noch zu Hohenwarts Zeiten in ihr „golbenes 
Prag” eingeladene Föderaliftencongreß, der ebenfalls 
am Dienstag gehalten werben jollte, hat aus Mangel 
an Teilnahme ein ſchmähliches Fiasco gemacht. Im 
Betreff ber Wiener Polenconfereng meldet ber „Befter 
Lloyd“, die Polen hätten ſich jdhon vor dem Ant: 
antritt Andrafig’s diejem gegenüber verpflichtet, den 
Reichstag zu beihiden und wären jept nur zufammen» 

etreten, um ihre Forderungen an ben —* zu 
ormuliten. 

Die Wiener Weltausſiellung ſoll aus technijchen 
und localen Gründen auf das Jahr 1874 verſchoben 
werben. 

Römische GCorreipondenzen der „Magbeb. Big.“ 
thun ziemli —— bar, daß die dem Batican 
jo mißliebige Stelle in dem ar gg Bude 
Favre’3, beziehungsmweile in der Note Harcouris 
dennoch echt und die nadhträglide Gorrectur eine 
Saliung Mi TU 

as das dem italienijhen Parlamente vorzu 
legenbe Gejeg über bie religiöjen Körperſchaften in 
Rom betrifft, jo fol bafjelbe alle Klöſter und Eon: 
vente mit Ausnahme eines einzigen für jeden Orben 
als Sit des Drbensgenerals aufbehen. 

Die tief ftellenmeife Die grande nation gejunten 
ih, gebt u. a, daraus hervor, daß „iyigaro“, 
„Baulois“ und ähnlide Blätter die Wieberberitellung 
öffentlicher Spielbanten —— Der Feuilletoniſt 
bes „Baulois“, Ernſt Feydeau, iſt ſogat ſchamlos 
genug, der ang Armen 250 Millionen (b. h. 
in fünf Jahren den Betrag Kriegsentiäbigung 
an Deutichland) anzubieten, wenn fie ihm allein und 
ausihlieklid mit dem Necht der Hebertragung auf 
eine Erben bas Privilegium ber Epielpaht für 
—— Babe und Gurorte in Frankreich übers: 
alle... ». 


Der Großvezier Mahmud Paſcha geht außer | der Velammlung befannt gegeben: „bie brennenden 


orsentlid; jtreng gegen das verlotterte Beamtenthum 
in der Türkei vor, und biejes legtere it, namentlich 
in, Konftantinopel, ſehr mißvergnägt. Ju allen 
europäiichen Provinzen des Aeichs wurde vor etıwa 
vierzehn by ein kaiſerlichet Ferman verkündigt, 
Ba die Najahs (Ehriiten) vor richterlicher Willlür 
fiher ſiellen fol und zu diefem Behuf venjelben bas 
Hecht verleiht, ſich direct beim Sultan zu beichweren; 
auch in der Verwaltung und im Steuerwejen ift 
fivenge Eontrole eingeführt. Dabei judt Mahmub 
aud) nad) Außen die Würde und das Anfehen ber 
Pforte zu erhöben. So bat er mit Entſchiedenheit 
bie Eingriffsverfude des päpitliden Sendlings Frandi 
abgemiejen und die ftaatsrechtlide Berbindung von 
Tunis mit der Pforte, wenn auch unter Verleihung 
der Erblichkeit an den Gouverneur, wieberhergeitell, 
mas er freilich nicht hätte wagen dürfen, wenn 
—— durch den Krieg nicht auch nach dieſer 

eite hin um ſeinen früheren Einſluß gelommen 
mwätt..... 


Deriidies Reich. ß 
* Speyer, 23. Nov. Bäschen „Mheinpfalz”, 
erbost über Die Äntervention der Gejellihaft WIE, 
bemerkt: „Nun bürfte es an ber Zeit jein, daß auch 
in der Bfalz die aus ganz Deutichland zujams 
menjtrömenben Beitrittsertl tungen zum Protejt jener 
250 Männer für die Jejuiten und gegen bie 
Darmjtädter Anmabung des Proteitantenvereins 
ihren Zufluß erhalten.“ — Ganz recht; es wäre 
wirllich intereſſant, zu erfahren, wieviel Unterfcherften 
ans unjerer fonnigen Pfalz für die finiteren Gefellen 
aufammentommen. Aber werdet Ihr den Muth haben, 
Liſten aufzulegen ? 
* Quo Der Pfalz, 21. Nov. (Maiſersl. 
.) Durch die Preſſe lief vor einiger Zeit die 
dachticht, daß bie Beamten und Bedienſte— 
ten ber bayeriihen Berfehrsanftalten für 
ihre außerorbentlidhen Zeiftungen während bes Krieges 
gebührend entjhädigt werben ſollen. Rachdem 
hierüber bis heute noch nichts geidehen, glaubt man 
unjere Stimme um jo mehr hören laffen zu Dürfen, 
als bereit3 eine Privatgeſellſchaft — die Pfaälziſchen 
Bahnen — in diefer Hinſicht längit wohlthuend vor: 
angegangen ift. Oder liegt es vielleicht nicht in der 
Abſicht Staatsregierung, ben pfälziihen Poſt⸗ 
erpeditoren mit Zelegraphenbienit für ihre außer 


ordentlichen Zeiftungen, welche ſelbſt mit Verluft ihrer 
eigenen Intereſſen verknüpft waren, zu entſchädigen? 
Gerade diefe Elajje von Bedienfleten, deren Thätig: 


feit mehr oder weniger Tag und Nacht in Anſpruch Wa 


genommen war, bürfte unjeres Erachtens zuerſt und 
war — berüdfichtigen ſein, und wenn man 
bie aus Frankreich Husgewiejenen bereits mit erfled: 
lihen Summen bedadht bat, jo dürfte einem ber wid; 
tigiten Theile der Beamten unſeres Verkehrsweſens 
ihr ründeter Anſpruch auf Entichädigung nicht 
mebr länger vorenthalten werben. Die jenjeitigen 
BVofterpeditoren mit Telegraphendienſt haben wenig: 
ftens feinen Verlujt an Emolumenten und Tantiemen 
zu beflagen, abgejehen von den außerordentlichen 
großen Leiſtungen unſerer pfälziſchen Erpeditoren. 
Regen wir daher auf dieſem Wege eine gerechte 
Sache an und vertrauen zu unſerer Staatsregierung, 
bob 1 fie diefer Sache ihre Würdigung nicht verjagen 
merbe. 

F Münden , 21. Nov. Auf beute Abend 
find die „Latholifjhen Ränner Münchene“ 
durch Placate unb Aufrufe in ben klerilalen Blättern 
zu einer großen Berfammlung im Glasgarten 
eingeladen. Die Form ber Einladung, reip. beren 
Motivirung ift nenb für die Stimmung und 
die nicht eben große Zuverſicht der Veranftalter. Zu 
Anfang wird von bem „planmäßigen“ Kampf ge 
Iproden, der jeit geraumer Zeit gegen bie katholische 

irche geführt werde, und der ihre und ihrer Be: 
tenmer Rechte ſchwer gefährde; von wem aber ber 
Kampf a ‚ wird micht gejagt. Dagegen nun 
sollen die „tatholifchen Männer der Haupiſiadt“ fich 
wie ein Mann erheben und feierlich proteitice 


n. ſcharfen Worten aus, trat ein für Unab 
Und am Schluß ber von großen Worten zu Meinen I 
Taten herabfteigenben Climar wird dann als Zwed | 


Tagesfragen zu erörtern unb bie geeigneten Kunb- 
bungen zu beictiehen.“ Diefer diplomatifch va; 
usdrud läßt die Wuth begeeifli deinen, m 

weldyer das „Vaterland“ jüngft wider die Verſamm⸗ 

lung und ihre ——— denn das vor: 
fichtige Taften, das ſich in den ten der Einladung 
verräth, ijt keineswegs nad) dem Geſchmacke des Dr. 

Sigl. Uns kann es vecht fein, denn es iſt ein micht 

zu unterfchätendes Zeichen der Zeit. Wohlgemerkt, 

unter dem Aufruf fteben neben einer Schaar von 

dii minores aud bie ſämmtlichen Tatholijchen Stadt⸗ 

plarrer und Pfarrvicare, Domcapitulare und bie 

brei Univerjitätsprofejjoren Ringbeis,tamont, 

Schafbäutl. 

Der Secretär des hiefigen katholifchen Actions⸗ 
Eomite’s, Dr. Zirngibl, wird fi nächſtens mit 
einer Prote ſantin, ber Tochter eines hieſigen 
Bürgers, verhelrathen; die Trauung wirb durch 
Proſeſſor Friedrih in ber Et. Nilolailirde vorge 
nommen werden Diefer Zuge wurde Profeſſor 
Friedrid) nach Immenſtadt im Allgäu gerufen, um 
dort bas Kind eines Altkatholiten zu taufen. 

Bon Intereſſe mag es fein, zu conftatiren, daß 
unter bemrberzeitigen Miniftern brei Katholiten 
find, welche proteftantifhe Frauen haben: 
—* Lug und Pfeuſer. Die beiden erſten laſſen 

legterer, 


dien, 21. Kon, Die Geſchichte vom 
ſchlüſſeleinſperrenden Bicar Wirthenfehn in Tuns 
tenhauſen haben wir erzählt. Pfarrer Hofes 
mann giebt nunmehr eine Erflärung zu bem 
jüngft negen ihn ergangenen Erlaß des Orbinariats, 
an deren Schluffe er jagt: „Die Entſetzung von ber 
Pfarrpfrunde Seitens des erzbiſchbſlichen Ordinariats, 
d. h. Die Abſicht, den Mentihen aud in feiner irbis 
ſchen Exiſtenz zu vernichten, — Dungerdogma — 
nehme id, mit größter Gemüthsruhe bin, bemerfe 
aber, daß, wenn ich auch in den Zeiten jener ſinſteren 
Varbarei lebte, wo bie irdiſchen Machthaber den geiſt⸗ 
lichen Potentaten noch Schergenpienjte leiſteten, ich 
lieber verhungern oder wie immer fterben wollte, ala 
mich als Glied an eine Genoſſenſchaft anſchließen, 
melde die horrenbe Ketzerei lehrt, daß ber Papft uns 
fehlbar iſt, nachdem doch die fatholifche Kirche den 
Bapit factiſch File fehlbar erflärt und Päpſte — 
Papit Johann XXII. wegen enormer Delicte (Ver— 
brechen) — abgeſehht hat. Amicus mil Suerates, 
amicus Plato, sed magis amica veritas, (Lieb it 
Babe licb Plato, aber noch lieber die 


In den „Augsb. Reueſten Nacht.“ leſen wir ein 
Gedicht in Anittelverien, deſſen Inhalt offenbar auf 
einem in Augsbur 8 vorgefallenem Faetum bes 
rubt. Dan hatte einer jterbenden Ehefrau zu Gunften 
des Peterspfennigs ein Legat von 25,000 fl, ab: 
geihwindelt, Der betveffende hochmwürbige Erb = 
ſchleicher ſcheint aber, als er mit dem Erbfchafts: 
document aus dem Sterbehaufe jchleihen wollte, von 
dem nicht tieftrauernD binterbleiben wollenden Gatten 
der Erblafjerin aufgehalten und zu einem Cham— 
pagnerfrübftüd eingeladen worden zu fein, das mit 
einem kolofalen Haarbeutel endete, Bei der Erbs 
ſchaftseroffnung zeigte fih, wer weiß wie das kam? 
bad Document radirt und mit den 25 Mille war es 
nichte. Wer mögen wohl die Hauptacteure bei biejer 
Tragicomödie geweſen fein? 

+ Münden, 22. Nov. Innerhalb der prote: 
ftantifchen ze. ſcheint bei uns ein ähnlicher Kampf 
wilden dem karren Ortbodborismus und der 
teieren Richtung entbrennen zu mwollen wie bei 
ben Satholiten. Der proteftantiide Piarrer in 
Kipingen, Hr. Alling, batte am 5. d. M. einen 
Aufruf erlafen zur Gründung eines WProteftantens 
vereind. Vor mehr als 600 Zuhörern entmidelte er 
in längeren Bortrage bie „Nothftände und Gefahren 
der Kirche in ber Gegenwart” und wie benjelben ab: 
zubelfen ſei. Er ſprach ſich gegen den Dogmenzwang 
und das „Iheinconftitutionelle” Kirchenregiment in 
ngigteit 
des kirchlichen Lebens vom Etaate, für Scheidung 
von Kirche und Schule x, und conftatirte hierdurch 


baf er ſich in entjchiebenen Dppofition zu ben meiften | 
feiner. nähftwohnenden Amtsbrüber befindet. Dieſe 
fäumten deng auch wicht, Ant ihren Prebigten über) 
Hrn. Zling berzufallen, und am lehten: Sonntage 
ſprach auch ber erſte Pfarter in Kibingen, Hr. Zi 
manın, ſein a über Iling und deſſen Ans 
bänger in der Gemeinde aus. In dolge dieſes 
Zelofisunus auf der Kanzel, verließen mitten in Der 
Predigt de Hrn. Zigmartı eine Menge von Zu 
börern in demonftrativer Weile die Kitche. Nach 
Zigmanns Predigt hatte Hr. Illing bie Function 
am Altare; derjelbe ergriff .. abgeichlojiener Feier 
das Wort, um zu erllären, daß er au bielem Ort 
gegen die erhobenen Beihuldigungen und An fie 
icbt antworten Lönne, weil ihm das Gotteshaus 
| 
| 


nicht geeignet fcheine zu einem Qummelplage der 
Beibenfhaften. Er werde jedoch die Antwort nicht 
ſchuldig blei Die Mehrheit der Gemeinbeglieder 


bleiben, 

go auf Seite des Hrn. Yling und will gegen das 
tfahren ihres erjten Pfarrers ernſtlichen Proteft 

einlegen. . u 

ao Sarlöruhe, 22. Nov. Die Reſidenz 

chwimmt gegenmärtig in Meden. Abgejehen von ber 
— — d ee. —— — 
co en oe und ferner t eine Hebe, 
* re Altertpräfident der Zweiten Kammer, 
Dr. Schulz, heute die Verathungen derjelben eröffnete. 
Und in alle diefe Reden „ichleicht der eine Ton fich ein“ : 
hr wollen . gr — (a —— I 
jahrelang nad des Meiches Herrlichkeit geſchmachtet 
wo Was die Tifchreden im großherzoglichen Schloffe 
betrirjt, fo überjchritten dieje ber Zähne Gatter bei 
Belegenbeit des parlamentartichen Diners, das der 
Großherzog geitern gab. Es waren hierzu einge: 
laden die Mitglieder der Ständeverfammlung , die 
PMinijter, Generale und Officiere du jour, ber Stadt: 
director unb der Oberbürgermeiiter von Karlsruhe. 
Der Großhergon paraphrajixte feine Throntede und 
trank auf Bades Stände und Volk, Der Präfibent 
der Erjten Hammer, Geh. Rath v. Mohl pries des 
Großherzogs Patriotismus und Tieß den Fürſten 
hochleben. Der Alterspräfident der Zweiten Kammer 
weihte fein Glas der bei Tafel anmejenden Groß: 
herzogin, der unermübeten Pflegerin ber Opfer des 
Krieges, Damit ſchloß bie Neihe der Tonite. 

Die Erte Hammer bildete heute Bormittag 
ihre Bureau's nach einer trodenen geihäftsmäßigen 
Anſprache det Vorfigenden. Pilanter machte ſich die 
Sache in der Jweiten Kammer, wo Dr Schulz 
fidy die Gelegenheit nicht nehmen ließ, parlamentariiche 
Thräuen über bie Zukunft Badens zu vergießen. 
Er wies auf ben Ernſt der Zeiten und auf die 
Stelle in ber Thronrede bin, wo der Grohherzog bie 
Nothwenbigkeit betonte, in den geſebgeberiſchen Ne: 
formen Halt zu machen. Er bezweiſelt, ob dieſes 
Halt nody möglich fei auf Der ſchieſen Ebene, auf 
der das Sand angelommen fei, amd bittet um. bie 
Uuterftügung Aller, die — Badens zu reiten. 


Folgt Bildung der Abtheilungen. In einer Abend: 
gung Wabiprüfungen. Es werden ſämmtliche 


— — m — — 


Mahler für giltig erklärt. 


Frantreid. 

“Maris, 2. Non In Verjailles ik 
ea, jeit die Blätter von ben Baͤumen gefallen find, 
öber und langmweiliger als jemals. Lorübergehend 
zeigen fih einige Abgeordnete, die aus beit Ferien 
zurüdgeichrt ſind und meift ihr SHauptguactier in 
LPLaris aufgeſchlagen haben; fie maden nicht eben 
zufriedene Geiichter, denn fie haben aus den De: 
partements den Gindrud zurüdgebradt, daß etwas 
geläehen mühe, um das Satraen bes Landes zu 

fefligen. Die Heinen Feitlichkeiten in der Präfcctur, 
wo TIhierd Hof Hält, And nicht darnach angethan, 
die Erigtenz in ber proviſoriſchen Reſidenzſtadt zu 
erheitern: Die Geremonien bei Weberreictung des 
Goldenen Vließes an den Prüfidenten der Republil 
hätten bem heißhungrigſten Neporter nicht zmanzig 
Zeilen geliefert. 

Hr. v. Villemeffant ijt von feiner Neile nad 
Luzern, woſelbſt er jeinem —— Heinrich V. 
aufgewartet hat, nach Paris zurückgekehrt und erſtattet 
im „Aigaro” einen entbufiagiichen Bericht über feine 
Erlebniſſe und feine Unterredungen mit dem ange: 
ftammten Fürjten Da er indeß vor Allem Sorge 
teägt, ſich Jelber im eim Helles Licht zu jtellen und zu 
erzählen, mie freimüthig er zu feinem hoben Herrn 
eredet, jo müßten wir aus dieſem Bericht indeß 
aum etwas Anderes hervorzuheben als eine ſeht 
energiiche Berſicherung bes Grafen Chambord, dık 
er 1 nie und nimmer zu einer Abdankung verjtehen 
wer 

Das Niftrauen, welchem bie Bons des Comptolr 
b’Eicompte und ber, Societe generale bisher im 
—* en wird — Aha * nach⸗ 
rägliche Belanntma ehoben, daß dieſelben von 
den Siaatskaſſen 2 Bunt angenommen werdeit. 

Den „VTebats“ wird aus Nom geichrieben, 
man betrachte dort die Gerüchte von ber bevorfichenden 
Abreije des Papſtes Pius als aufteljende 
Manöver der Jeluitenpartei ; Pius habe bisher allen 
Einflüfterungen feiner Umgebung wiberjtanden und 
halte es nad wie vor für Pflicht, fi nicht vom 


bie Verwaltung in der Sage ift, fich zu_vertbeibigen, 


— ——— Tee — — — — — — — 





Grtübe ‚der Mpoftel zu entfernen, was ei als  einelgtgemdie 
Defertion an mürbe. * u Be: 
Deutſcher Neihötag. a 
M. Berlin. Sat der Sigung vom 21. Non.) 2 
Vom Abg.v. Fre&den it der Antrag geflellt, Richt 


melde für das Seeb be ftinmmu 
— 


Abag- Wehrenpfennig und Hoverb 
find gegen die Bewilligung ; von ber 8 jei * fä ‚de 
Sau getken, wozu aljo Ketabliffementsgelber ? * 

Lasket bittet, die verjtedten Angriffe, 
die man bei ber Berathung dieſes Etats pn die 
Marine richte, zu unterlafien. Wenn man glaubt 
doß die Marine ihre Schuldigkeit nicht gethan habe, 
jo jolle man offen auftreten mit Vorwürfen, Damit 


Beyichu 
„Sl Wer im einer den öfenttichen F 
H nden Weiſe verſchiedene Claſſen der Benölfiging a 
Gemwalitbätigleiten gegen einander öffentlich anreizt, wir 
mit Geldfirafe bis ju zweihundert feın oder mit Be: 
Kirenib bis zu zwei Jahren beitraft.* Und: „S 181. 
e erdichtele oder entflellte —— daß fir 
etdichtel ober entſtelt find, ver 
breitet, um dadurch Staalstintichtungen oder, Anordnungen 
ber Obrigfeit verachtlich zu machen, wird mit GGeldſtrafe 
bis zu zwertreidert Thalern oder mit Belinguib- bis zu 
zwei Jahren bejtraft.“ 
Diele Beftintmungen genügen midi; tobal® es auf 
De ‚anlommt, in denen die vrrpdnie Handiang- durch 
ihbraud; des geifllichen Amtet begangen teird. 
(Schuß Folgt.) 


en ge · 


Kriegsminiſter v. 
pre | Freeden aus. 
abgelehnt. 


. Zu den eimjelten Titeln Liegen Unträge ber 
Commiffarien des Hauſes vor, die von dem Daufe 
Billigung erbalten. Sämmtlihe Titel des Matine: 
Etats werden mit großer Mojorität angenommen. Telegranıme 
Bor der Ahıtimmung über die Mejolution der .', Berlin, 23.Nov. Neidhstag. Frortfegun 
Eommifiarien ‚über die einzubringende Dentichrift | ber dritten Berathung des Reichöninggejeges. "Del: 
eonftatirt Ag. Fordenbed, dat die Commifjarien | brüd erklärt, die Negterungen ſeien mit den Be— 
in Folge der von gen. vo. Moon abgegebenen Er: | ihläffen des Hanfed im Allgemeitien einverſtanden, 
larunug von beit zweiten Theile ihres Antrages, | hebt jedoch bezüglich des $ Il hervor daß diefelben 
bei. die Ablürzuag des Brindungsplanes, adrteben, | die Berpflichtung sicht anerkennen, dei Ausprägug 
wenn aud), wie er nochmals hervorheben wolle, darin | eines jeden Pfundes der neuen Goldmiülnze zugleich 
and nicht einmal indirert ein Antrag auf Erhöhung | ein Pfund alter Golomünzen einziehen zu müſſen. 
des Etats, wozu ja das Haus and) gar nicht befugt | Sie jeien ferner der Anſicht, bie Einziehung von groben 
wäre, enthalten jei. Er bebauere die ablehmeude | Silbermünzen Fönne nicht anf abminiftrativem, fons 
galtung des Herrn Minifters in diefer Frage; fie |dern mur auf legislativem Were erfolgen. Der 
nehme ihm die Hoffnung, eine Flotte entitehen zu Miniſter betont endlich die Jwedmaäßigteit bes Dreibig- 
jeben, die im ‚Falle eines Krieges erfolgreich bie | markjtüdes und empfichlt die Miederheritellung der 
Küjte und den Handel Deutichlands zu fügen im | Reyierungsvorlage in dieſem Sinne. Letzieres empfiehlt 
Stande ſei. | auch Eamphauien als beftes Mittel, die Uebergangs— 
Kriegsminiſtet v. Roon erklärt es für eim zeit zu erleichtern und eine ungeſunde Papiercircu⸗ 
Mißverftändniß, dab er definitiv eine Erhöhung des | lation zu vermindern. Die $$ 1 und 2 werden au 
Marineetats auch für die Zukunft von der Sand ! genommen, eben fo $ 3 nadı Ablehnung des Amens 
sewieien babe. _ BR: |dements Rittberg's“ auf Wiedereinführung bes 
Die Discnffion iſt Dantit geichlofjen, Bei ber | Dreifiigmarffiidtes, dam die $$ 4 bis 13, ſowie bie 
Abhimmung mird der “sing der Commiſſarien im sweiter Leſung genehmigten Nefolntionen Bamber: 
unter Ablehnung des zweiten Theiles deſſelben fat | ger's und Telllampf's, und endlich eine Nefolutton 
einitimmig angenommen. Braun’s, den Meichsfanzler zu erfuchen , durch eine 
Es folgt die Beralhung über die Beamten: | Vorlage baldthunlichtt die Einziehung von Staats: 
bejoldungen, welde der Finanzminifter Ca m p: | Taffenicheinen zu regeln. 
baujen befürwortet. Man babe diesmal eine Es folgt Die erjte Berathung über den Geſetz⸗ 
Nadicaleur in den Aufbeiferungen vorgenommen, Die | entwurf betr. die Ergänzung des Strafgeiegbuches 
fih auf das gelammte Beamtenperfonal des Heiches | durch eine Strafbeſtimmung gegen die poltiiche Agis 
mit Ausnahme der Miniiter beziehe, aber dieſe Cur tatton der Geiſtlichen. Der bayeriiche Cultusminifter 
tet mötbig. j v. Zub motivirt die Vorlage. Es handle fic nicht 
Sämmtlige Titel werden vom Hanje genehmigt. | um eine lediglich bayeriihe Frage; das ganze Neich 
Dan gebt zur dritten Beratung des Münze! fei in Dlitleivenichuft gezogen, wenn eim Glied Leibe. 
geſetes über, Die aber wegen vorgerücter Zeit | Die Frage in Bayern jei, ob bie Regierung Herr im 
vertagt mid. Staate fein jolle oder die römische Kirche Zwei Ne: 
Die Motive zu der Novelle zum Steafgrfeßbuch | gierungen könnten nicht nebeneinander deſtehen, 
Be 5 130 ben neuen $ 1304 einyufgpalten, deften | m drigenfalls alle Autorität zu Grunde ginge. Die 
babe = Fee ne 5— 8 —— mitgeteilt | Fatholıjche Kirche ſuche ihre Wacht auf alle Gebiete 
wer Bde va € egte Bejepeniwurf hat den | auasubehnen, der Staat habe zum Schuge gegen Firdy: 
* a th A —— re] rl F rar liche Webergriffe das Blacet und ähnliche Einvichtuns 
Veitinmungen über „Verbrechen und Bergehen im Amte, | BEN netroffen, Diefelben jländen jedod mit den Prin 
In Bezug auf & iftlihe und Diener der Yeligion finden | Cipien Des modernen Staates im Widerſpruch. Die 
in 8 537 umd 355 nur pwei Strafvorfhriften deyüg« Kirche müſſe auf ihrem Gebiete frei jein, und ber 
ich der Einſegnung einer Ehe, zu deren Gıltigkeit ein vor« | Staat ſich eine Reihe von Bollwerken gegen Kirchliche 
angegangener Kinılact nöthig it, oder einer foldyen, weicher | Uebergriffe ihafien, deren erſtes das vorliegende Ge— 
dns a bereits Borbandenen Ehe entgegen | jeg jei.. MNedner weist Die Nothwendigfeit deſſelben 
—* en an Ko —* rcliczen Wiße durch die Haltung des Klerus und das Dogma ber 
on a en ch Angriffe auf Staats Unfehlbarien nach und betont, daf die Geiitlicher: 
geiehe und Staatseinzihtungen. finden jid mit, Andre | Qurh das Geſet gegen den Terrorismus der ultra 
Wejchgebungen enthalten derartige Stra verichriften. (ia vieß, gege j 
werden angeführt der fran ‘ n Ihe | montanen Biſchoſe geichligt würden. An der Debatte 
geführt der feanzöfiiche Cote peual, das belqiiche nn mi 8 
Siro heſehbuch von I=07, das württembergiihe Slecte | deihetligen Ach Reichenſperger und Biſchof v. Kenelet, 
Kelcadus von 1939, das badische Geſeh vom y. Oct. Is, | welche gegen, jowie Treitihle, Fiſchet (Augsburg) 
5 jpanijche Strafgefcpbun von 1543, das portugieftide | und Yöwe, melde für die Vorlage ſprechen. Nach 
bon 1852, daB ferdenikde vom 1850, und ber neue iſalie | dem SAluß der Debmtte verliest der Vicepräfident 
Furſt Hohenlohe ein Schreiben Simſon's, worin dev: 
feibe die Niederlegung des Präſidiums anzeigt. Um 


nige Entwurf von 18:0). 
Der Geifttiche jteht vermöne feines Umtes dem Stoale 
5%, Uhr vertagt sich das Haus bis S Uhr Abends, 
mo zur Wahl eines neuen Präfidenten  geichritten 


und der Wejelihaft gegenüber im einem beionderen Ber» 
Yöltnifie: er übt, indem er Glauben und Moral pflegt 
werben joll. 
. Berlin, 23. Rov. Die „Kreugatg.“ ver: 


und lehrt, einen Einfluh auf den ganzen fitliden Yu 
nimmt, bag ber Gultusminister dem Landtage mehrere 


ſtand, der jene weitere Wirkung nit bios auf dad innere 
ben der Einzelnen, jondern mu auf die pralliſche Ge— 

Bejegentantrfe; betr. Die enangeliiche Rirchenverfafſung, 

vorzulegen beabfichtige. 


— der Lebensverhältniffe außerl. Benangene tiger 
Wien, 23. Nov. Unterrichteterjeits wird 


”“r*r 
mitgerbeilt ; daß die Neubildung des Gabinets am 
Sonntag vollzogen werden dürfte. Graf Beujt reiäte 
Abends nah Salzburg ab, 

+". Brüffel, 23. Nov. Die „Jubependance* 
berichtet Folgendes: Das Schöffencollegium beſchloß 
bie Einberufung der erflen Legion der Garde eivique. 
Hente Morgen jund Binifterrath jtatt, zu weldem 
ber Bürgermeifter Anspach eingeladen mar, um über 
bie geſtrigen Vorfälle zu berichten. Gegenübet ber 
Aeußerung eines Miniſters erklärte der Bürger: 
meifter, daß die Bewegung fein Parteimanöver sei, 
vielmehr die gejammte Bevölkerung der Hauptitadt 
wie der Provinz aufs tiefite erregt ſei. Er (ber 
Bürgermeifter) habe das Verlangen, die ‚bewaffnete 
Macht zu requiriren, abgelehnt, weil die aus ber 


Roon ſpricht fidh gegen den 
— Derjelbe wird un. Hauſe 





xiglelten müflen dahit in Folge der beſoudeten Stellung 
der Geiftlichen als ein vom Staate beſonders zu ahnden⸗ 
des (deltum proprium aufgefaßt und anders beurtheilt 
werden als äfnlide von nid in gieichen Verhältnifien 
ftehenden Perfonen begangene Handlungen. 
Weldie Handiungen auf diefe Weile als delirtu 
Ber ausgezeichnet werden jollen, iſt eine Frage Der 
trafgelipgebungspolitit. Der Staat hat die algemeine 
Redtsorduung zu hägen und Ypräventiv oder durch Re» 
prejjiumaßregelm einzujchreitin, wo dicjelbe gefährdet wird. 
Die unmitteibartte Gefäprdung liegt aber im denjenigen 
Handlungen, melde feine Berlehung der durch Stenigeiehe 
Die einzelnen - Nechte,, jondern dircete Angriffe auf 
teden, auf, Achtung vor den Gehehen und Gehorſam 
gegen die su allgemein enthalten, umd im dem 33 
cn old Rerdtechen und Vergehen wider Die öfjen 
tie Ordnung bezeidinet werden, Die vorangefü rien 
Wejege richten Nic Daber gerade gegen ſolche iyalle, in 
mwelgen die geiſtlicht Amtsgewalt zu Angriffen auf bie 
Öffenttihe Ordnung mißbraucht wird, Die Strafjanctionen 


—— — — — — — —— — — — 





Kann ha eher mn ber er es 
merpräfbent * — in ei Ku gt. ——— 
e 4 
rag ur er 4 * «| 4 > — ee 


Een, —— ud und an den Eins 
en tragen, In ber N ber 
A bei on Se fiber 
bie —— Bara ſprach Rothomb zu Gunſten 
de Dede Die Kammer nahm mit 64 gegen 46 
Stimmen den Schluß ber Debatte an und nerwarf 
mit 66 gegen 44 Stimmen eine motivirte Tages: 
orbrung, burd; welche das Haus fein Bedauern über 
die Ernennmmg de Dedet's ansfpregen jolte. — 
Ruheſtsrungen find bisher nicht vorgefommen. Starte 
Abtheilungen von Polizeimannihaften und bie Garde 
eiv ique halten bie Ordnung aufrecht. 

. London, 23. Nov. „Daily News” ‘vers 
öffentlien ben Entwurf eines frangöfiicherjeits vor 
geiätogemn Handelsvertrages. Die bauptiädlidite 

ejtinmung deſſelben ift eine bedeutende Erhöhung 
bes Eingangszolles auf Hanf, Flache, Wolle und 
Baummole. Der Vertrag foll bis 1877 dauern. 


Blälziihe Angelegenheiten. 

351) Raddem das fat. Gonfiftorium dem betr. Pres« | 

byterialbeſchtuſſe Die Genehmigung eriheitt hat, mirb in 

ber proteſtanſiſchen Gemeinde zu Speyer bom erften 

Wovent an bas alte Geſangbuch' wieder eingeführt, 

>) Der pr. en v. Braun ſcheitit 

auf einer Nundreife in der Pfatz begriffen: es wirb von 

den Blättern jein Aufenthalt im Raiferflautern und im 
Zweibeüden gemeldet, 


Zelegraphiiche Dandelätericte. 


a per HoßwBechr. 540 
haler —* 5 no per 

ti, 156 
netto 118 $ 112 @, 
Mai 117’ Br, 116% Gelb (NM) Ü loco 30", per 
ai 29.2. „nr loco —, per Auril-Dig: 28. Koi te rubig. 
Paris, 20. Noohe. Miböl matt, per Nonember 117, 
86., mr Decbt. 117. 80, per Dan April 117. u inchl, 
arten matter, ver Ne per 8 
50, per Ian Urril_a_1O, Sader. ——— 66 — 


Roobr.-Becht. a0. id 
in Thaler u 3 De). per April · 


Homburg, 24, Kon, — — 
rien at ı le; Roms go 5aTh; 
Grrpe, vierzeibige, A IL 6 fr, : he 8 53 fr.; Erbien 
48. 4 fe; Katoifelu 1 & 40 fr. 

* Mannheim, 22. Nou. 7! afenmarl! (Orficiel« 
ler Beritt Ds Warkicomites,) Zufuht zum beurigen 
Maorite betrug ca. 160 Balken; Bi er ca. 10 Bal- 
len neue tebiihe Deittellorten zu Sh-liu fl, Geenuner ben 
mennewan radıgen Nürnberger Macftumiägen laht ſich das 
biefige Weihätt als bibrutend bejeichnen ; außer bietigen Kau · 
tern betberligiem ſich wieder ausmditige, namentiih WXainzer 
sauler, am Warftpertebr, was wir mit Beramügen regilttiren, 

stterdam, 21, Non. Ratier. Seit unierem Bor 
rigen It der ia fimertb nieder um eirca 45 EL vorauege · 

gangrit Gul ordinat via Jara und grünlid Walang 

battgen 42 eie. M. € plus Cige.; für befect ſchm dend be: 
jeidinele grüne und arünlice Voofe mare 41 de, MC, 
ploa Csge quboten, doch weigerten die Eigner, bajıı abruge · 
tem. Die dur die Valler werdifentlichte Haicherivung und 
Jare der moigen in Auction lommenden <a. 3,700 Yalen 
Yupa. Yadang, Macuſſar wıd His tofien zer mu dem %ır 
richt über Die Huctıoa Leit folgen. ne jinirter Juder 
neuer dinus milder böber: Mo. I murbe zu fl. 37% per Mai 
rerlanit, iribere Lieſerungen, je nachde in fie noch meit ober 


ugniſſe —* — der nn 








wentget weit entiernt find, ze FL 38, FL Bote, fl. 38%, und 

Berlin, 23. Ros. (Schlufcourie} u ft. 3 eine. Vottaſche. Kurt Yirkerusg wurde zu 
Bundesanleibe, . . . 100%» 1 Wanierrense 48", # 15% verhandelt, zu welchen Breite auch Nueinigleiten in 
Wertaser. he... 1926| Silberrenie = 67%. | Noco Waare erbältlih fein würden Darz ierk Segelud 
AKainzludetgst Rn. 182 Inrazeı Amerilsur .„ 8 mwöre möglicbermerle gu SL 6% eimas auizuireıben, mäbrend ‘ 
Orfteie.rung Sure. 2288 Ladiuſche Yiantrliezien . 10 x Non. Dre -Hbladung zu Tl, 6% anzufonmen iſt. WBurlir i 
ar, Bramien Ani, , 119 | Darum Hanttletien , 18. alpeter gat geirayt und ſand zu Tl, 9%+ Wehater. woi · 


na bei jehr rchucirtem Vorrath nunmehr vft auf A- 10ger 
balten wird. Balm ol. Am 18. ds per Ginicneitung am 


He H.iosie v. 4 5 
: ersttenb. Pr, 


| Dessert. Brent» Sorten 175% 


este 107 boner. nich: . 100% 























vie con ID. 7 — — Brum. Aul. 1131 | den Marlt geitellter Libenia wurde u fl. 24 tür salfinın per 
Keuesie Yoole U. 185. Bliss tan, Aufeoen . . 1 Jarvar-rbruse-Lieirrung genommen YWruma Lauudo loco 
“Bien, 33. Non, —“ bleibt zn fl. 21a fauilich. Galmferndl wien aui 
Vapivrzenie,ddr tu 53 I0, 10er Yastı , ing — | inlortıge wie Dec: —ã zu R, 28 und per Januar · 
Elbe: weite, Jam dulı 67 BU} 1SMer Yooi ‚142 26 | Hebeuar zu A, 214 erlailen, oceanubäl, Für Gosın 
.Bin — if. im Gu-tartta ai⸗ — 59 | Bizsıe ſich zu fi 31, villeigt zu A. its anfommen Jahn. 
. 307 20! Oriterr-hmi Staafeb. 36 50 | Talg ſeu teilt, aber Hill; Zuensos · Un ea Scat- wilde noch 
“By Eueb bb lex ELIE 248 75 | zu fl. 27 zu baden fein. Inlandii her wurde ja fl. wir vers 
seen: 2 — | Bhbn, Aleubsfchen 261 50 mdelt und krzatlie man fibuikten Liter bei eingelnen 
Samdurg, 24 Nov. (Scluscourie.) Höllern mit fl, son Shmweinelhmalz eimas mebr 
Celterr. Ercdit · Actien. 264! 4 Stau ebaun· Aetien ‚Bl kastt, dot mwolten ib no keine Alſchluſſe von viniger 
18er Yosie - E74, Anierit, 9. 1Br , ul | Verdauung ju Stunde bringen Laien; Wılcor loco in zu 
Sutderrente . 68 fl. 29% erdälleh, Gebote ven il. zu NUUrDEIE it den von der 
Arn zi zdain, 23. Bio, (Sclubcoerje) Hand genden; ſecalnd bürtte man zu Il. 2%, anfoneen 
6% Amerit, 0. 1684 , 18 Silberrenie, Jan. guli 26% | fünnen, pir Decembereabladung au Aben —8 v· Leucht 
Loame crente Diakon, 45 “oruoc, 865° 2 | auch N. e billiger, Olinendl mehr ariruit, bie Yrenme 
r Febr.Aug. * Ocil. Eu twRoober. Bars 44 ie | aber fchen, Lalermo hält man auf ft, 57% and Meinten, 
. Rewegoit, 2 22 Non. Zus ste) | ver zieamter erwarte, auf fi. 58, Thran Amerilaniter 
Gel 8, Ra ammwell, . 4. 15%. | ertiche bleabt zu rl. 87 "angebot: N; braumr Naas Yeber- lam 
Wei ia 1. vend. We is Del. 5 5 gu au zum Abiliuß; biauter Tromider bleitn zu H 48 
Go ine West honds LIT e | detiplen im ilittapelj. zit. | Diepenikel. Dar inge. Man no uri „ir IM zn bwr: Dh 
I Bolltä ige Superior "+ Tonne fan, "af 2, tu N ‚su, 

Frantfurt a. Di., 23, November. (Gifeneniocietän) | Ta MH. 32, "so fl 44, do, Toritite rima ! J — a 
Frepameiten B6ne, "4, 307, Be, sr b. Stautsbahn |? A. 242, tu Mit, 9m se — 
30, eb u. G. Lomdarden Zul, Ha b. Sitbaxxente Dilenet fl. 10 ner Tonne böb:t, Rogner fi. 2 bulliner, Sad 
Büih, Spanter eh, dran z-Aolephbatn 212, 218%, 6. berdan, itanco bier, primu Doppelt aeſolzen :&2, do. in 
Banken »17 b. Oeilerr-Zeulise Banl 116" «117 b. | trodenen ' Zar fl. icunda Toppelt Far u tt, 27, do. in 
Ral Seutiche Bant no b, Teint, ſulles Seiäit, | tredenen Satz I, 33 ver Zomme. Sardellen weıtarıten 
zn, 28 oo. (Schlufrlourie.) Trednattirn 307. t0, | in Hauer Tens my, fo daß Inte glei mir IBFIE jept_ gu 
ls Kooe 50. —. Täter Lone 144. 5 Kombarber | FR. 24% zu baben fein märden. Wetalle Sinm Zie 
21. 70, Etearababn 300 — Lapierrente 57. m. Kapo- | Stimmung war fchr onimtıt; Barca wursc pi fl, BI 


errbandeli 1.» per X gtenag anz rädfter Ark: dabrsauctisn 
bant 274. 10, Zanlactien — zu N 85% und fl, 85°, während für Billiſen Eco ſi. e 
Serils, 23, Konbr. —— Roggen per Ror | und ſjegelnd M. 84° « aitgelegt wurde, Wen notitt ferner: Sisl · 
vemter 58, per April ⸗· Rai 57H. Del zer Konkr, Dat, | berger und Flhmeller Bla M. 11, do, beutidet im bin, 
ver April Mai 25840 Spiritmd ver Novbr. 23 Zul 1 Sar. l Marten T 0. Trontkeimer — iL a2. do, Tom und | 
per Aprıl-Dai 22 Zule. 19 Zar. Kafe il 40, bes per We No Eruliices Een I 10% 
din, 23. Nov, (Echliibericht.) Beige niebriger, eifec bis 13, do. Idnmebiider fi 14 bis 15", de. Abiriices 
biefiger 8% Eier, ver Kos 5 Ile. 56% Ser, me Marz fl 16, Ibortiigen Ghuneien Rs bit 4», Mllesper zu Sta. 


leons 9, au'f., Galtiser 29. 73. — eobanf 126, 20, Anglo- 











g rer 


4 nn Yeti, he —— das —— 


unb zwar obne baß Au 
1.) | Debigmarttüd' üd wieberbergejtellt wurde. Schade um 
bie geſinnungstũ 


boshafte Infinuation des 

Sonnemamn'ihen Blattes , dab ein Diner beim 
zn inter die Nationaliberalen bejtimmen könnte, 
das — aus ſeinem Scheintobe wieder 
aufleben zu laſſen! Dann wurde bie Berathung 
über die bayeriſche Novelle em in ber zunachſt 
* v. Lug ben Standpunkt Mar machte. Die 
fagte berjelbe, iR ‚bie, wer in Bayern = 
De Ih Deutihland "Herr jein jol, der Etant 
oder die Kirche, ba zwei Menierungen nicht nebens 
einander bejiehen fönnen? Das Beleg iſt nur eine 
Schutzwehr, bie der Staat errichtet, eine Schutweht 
auh Fir die Geiſtlichen gegen den bifepörlichen 
Tespotigmus, 
Intereſſant in ber Rede bes Hrn. v. Lutz ® 

noch die Bemerkung, dah die Novelle nur ber Ans 
E einer Reihe von Mahregeln zum Schug bes 


Etaales gegen kirchliche Nebergriffe jet. 

Bor dem 4. December — io heiht es fegt — 
wird ber bayerische Laudtag jeine Arbeiten nicht 
mieber aufnchmen "önnen. Ängeſichts der Anbeu: 
| fungen des Hrn. v. Sup ift das Schreiben, welches 

der König am deſſen Water gerichtet hat, — von 
politiicher Bedeutung, indem daſſ Ibe den UÜltramon⸗ 
tınen unverblümt den Dann des königlichen Ders 
trauens gegenüberHellt. 

Ger telegraphiich —— Standal in Brüifel, 

bie Ernennung eines Der Helfershelſer bes berüde 

tigten Langrand zu einem hoben Staatsant, hat 
parlamentariich bamit geenbigt, daß in ber Depus 
firtenfanemer vie mottwirte Tagesorenung, melde 
das Mißfallen an dieſer Ernennung ausbriiden 
follte, mit tuappiter Diajorität beieitigt wurbe. Dies 
fer Ausgang Tanır aber leicht ben Ruckritt bes ultras 





montenen Miniſteriums und demnach and Kammer— 
auflö,ung u Folge hiben. 
Den Bonapartljten in Frankreich will die Regie: 


rung von Veriailles allem Anſchein nach mit ver 
Ihärften Maßregeln zu Leibe gehen. 

Deute joll in Nom wieder eine Neibe von itas 
lieniſchen Bıldöfen ernannt, werden. 


Zeiegramme. 
Rab Schluß der Reaction eingetroffen.) 

. Berlin, 23. Nov. In ber Abendſitzung 
bes Meichstags fand bie noilwendig gewordene 
Präfidentenwabl ftatt. Bon 78 abgegebenen Stimm: 
men fielen 219 auf Simſon. Derſelbe ift nicht ans 
wejeub, und fan fich daher über bie Annahme der 
Wahl erſt morgen erllären. 

*. Münden, 22. Nov. Geiiern fand in 
Mansbeim bie Unterzeichnung bes zmÜchen Bayern 
und Baden über Die Herſiellung neuer Eiſenbahnver⸗ 
bindungen (darmiter Heidelberg, Zpeyer und Brucials 
Germeisteim) abgeſchloſſenen Staattvertrages Halt, 

Brüffel, 23. Nov, Abends. Wereinzeite 
Auhertorungen, namentlich wor den Gebäuden des 
Cultus⸗ und des Arheitenniniiteriums, 100 bie Dienge 
die Gitter zeritören wollte, werben won ber Moli;ei 
leicht zurüdge wieſen. 

», Brüfjei, 25.Noo. Ju ſputer Abendſtunde 
durchzogen Meufcheumaſſen, die Brabangonne finaend, 
unter Schmährujen auf Das Winiiterium die Etabt, 
‚ Bor dem Hönigspalais wurden einige Berhaftungen 
vorgenommen und bie Mulxftörer zerfirent. 


a rantvonzii: 











e Beraten: ib Hebburo Eren 








Bekanutmachung. | J Belanntmachnng. 


6554" 4] Ade bie Krele⸗Armen und ſtranken⸗ 
nit: ı ya Branlentbal wird die Bickrung von 
t..0 „= Aılogranım inf ch, 
ı 


” bleib, 
„30,000 Strob, 
die beiden geſten Armel als mutmaßlicer! 
dar ber Annalt vom 1. Januar bis 31, Der 
cemäer, das Sizob als annäbernder Üebart vom 
1. Iansar 618 9a Ami 1972) und dıe Fuhren · 
Rn welche die Annalt wahrend des 
Nabres 1872 nmörhig baden wird, im Sub 
miſſtonewenge veracen 


im Betriebe jahre 1 nö bigen Hinsis un» zwar: 


% 50 Shlogremm Toll sm Submiſſienswege vergeben werden 


| Peoinaunaen eingeiegen werdin fönsen, 
St. Ingberi, den 18, NRovember 1871. 
Das tgl. Bergamt, 


3. Hamann. 


Geſchäfts Eröffnung. 


bis ind. 30, Im 1872 cbernalls im Sub 
wiensmege und dan ga feiten Uteiſen ner» 
geben werden bie Lieferung nom 
circa 4,300 Rilegranm Schwingmeßl, 
au Siriesmehl, 
Roenmibl, 
Epelzennries, 
” gerößte Bertte und 
rrenan- Reis. 
Die bezüglichen Brdinmingen fännen t4alich 
auf dem Srcretariate der Arktahı eingelelen 
werben, die Suvmiihonen find perhegelt mit 
doppelten Vroben bis jum 3. December 
ar Abends 5 Uhr, portofrek dal-ioit 
ei 


Schieferdecker 


* 


= 


Arbeiten beitens, 
Zudbwigäbalen, din 18. November 3* 


ent, 
| —— ben 28, Nonember 1971. 
Die tal. Verwaltung, ber Rreis-Acmen- und 
Hrantem-Anitatt ber Wal; 

Reib. 


ift reichhaltig ausgeitattet in Möbeln aller 


Werner wird für die Zeit vom 1. Januar 
—* verkauft zu feſten Preiſen. 


aa Die Licherana des tür die Aal, Steintoblengruben St. Inbert und Deiteiberbat 
w für die & Grube St. Ingbert mit ca. 
‚669 Bentmer ia Du Kilogramm und b. für die L Grube Wütelberbad mil circa 0 Fentwer — 2*6 ſamie ecnien ruſaAſchen Mfır ı" 





a2) Der Unterzeichnete bringt dierntit zut Fenumiß bes Publicnmd, dafı ex ii ſich dabier ER 


niexrgefafien bat und emmpfieblt ſich unter Zufihernng teeller Pebkinang zu allen borlommenden 


Christ. Hornung, 


wobrt bei Majermeiiter Edler. 


Die Induſtriehalle Mannheim 


Marıhetm. 


grifheOftenderAuftern, 


eungsm (3014), Scheltiiichhe, Mieter 
Zprotien, Büdinae, ruf. marimiı.: 


danıdaviar, Trans. unvenal. Tafelfäie, 


Die Angebote And werktlofien und arbörıg beerdner bie 2 December IRTI, And« Braunihweiner uns Bothaer Eerbelats 
| mittags 2 Use, bei dem unterzeicweten Amie einparewben, bei weldem aud bie Kreperiings una Treuffel⸗ Wurſa, echte itatiemiice 


Zalami, Mortabella Di Bologna 
'srapfienlt 
“aısar] Facob Uhl. 


sw’ 0 Der 19- his Maaur iue —5 * 
Vohbekand des mieredigen Walnes 
Anfenbach bei Ohermosbel, Hinsen: 1. De 
wat entöglsend, RI Wargın nrob; iſt aufdem 
Sied an freier Damp pi weılanıen, 
Menenbtim, im Nommber 1871. 
2. shäftner, Nanthıefr, 


“Mas ap Ron“ Teen Mer etertbemehhen 
| Prenner fir Vetrhlenintanmei, ie wine glae 
jermn Coliuber gig Intenhioes Yıda ve chre iret 
und, xu ach ud Lies, derpuhelleg tt, Tomte 
man einer PAhen ee Erfkunne 
zur Flung der Lampenn und auc is Mar 
Siner ſchmerdanne bermenbher, wirg das Et · 





ne u vertaufen nehusht, wer jagt 
|: Be verfaufen: 
' n arten im heilen Zuſtande 


Art und. 


. 71 a nucr:Ghaisten bei 
‘ Plant, Wagendaner in Ludwigt ⸗ 
1 


ſascaſ Für Joſef Winner, Handeil- 

Eee Nheinilche Hypothekenbank. 

Conſtituirende Generalverſammlung 

Diendtag den 28. Nobember d. J, Raqhuittags 3 Wär] en... an vupN 

Oetenlebeieim, \amie belen verkähn Beer im Rocale der Rheiniſchen Greditbant dabier, wozu die Gerten Near Haperikten Dlels mit {ehr mehr 
| 


ina Gimer fignificirte Intervention zugeltelt n 1 i Umgebung ift ein wor 4 I 
u har. — en Gründer hiermit eingeladen find. Auter, beßer a — 




















































Bläubigerin des gemammten Yolel Blauber N { aunfigen Bedingungen zu wermirtben. 2 
gun 188 Zbeilung ber Beriallenkhgiten Fi Mannheim, den 14. —— it eg bie vor Kurien * 
en I Genen IE a8 Gründereomite. NEW u en 
opponire. ichs te, 
ie Ablärikt dieſes Interventionsactes lan ! — — — 
bei mir tm (Empfang geitommen werben. Keane] Nor ddeutscher Lloyd. —2* De in Dielen Blättern zur Bir 
a ee Postdampfschifffahrt Er HT 
i. der. . wieder beielt. — 
Pi wähle |  „. Bremen ... Newyork Baltimore, in 
[gess] Kot neben von Gimen —— erentuell Southampton anlaufend F — a. —— 
mann in arer user vom 2 Nov, 1, 
von Konrad Einfedler, Ratelahrilant in Ro- | D. nfa 25. Nov, nad Nemyoıt, D, Donau 80, Dec. nad Nemvort, \ 
wenbun bet Shengau, wurde mir beute für | D. altimore 29. Nov, nad Baltimore, D, Sermann 6. Jar, 1572 nah Hemport, Stnats-Paplere. —G 
u rend —2 = D: —— a = — = zn - ar ei — Nordd. 5% Banda-Obligati —— 
ettenle m, be ohne] . h. c. ewrorl. 8 Jan ma emnorl, * 2 "Obligatiunen| — # 
a oh und Hulenttaltsart eine an | D. Oblo ee ee, D. Gamie _ 30 Den. mad Remant: Im.z,, engen = | = | 
1) die Rinder und Erben des zu Deitenleibel« D, Weſer 18, Dec nach Wewyort, D. Rewyort 27. Yan. nach Jewvorl, Preuss, is —— 10! - iu 
beim verlebten Adiebandlers silipn Aluuer, D. Bremen 23. Dec. nad Nemvorl, b. imerkca 3. debr, nad Newuort, | Frankf. 8% Obligetunen OR = [= 
—— Ball 2 Bi Ameei: er Kajlte 165 Thaler, zweite Rajkte 100 Thaler, yudun 35 ... * * 
aer, J t er preui. Eourant, u = 5 > 
5* un a Ballager reife nach Baltimere: Sajüte 135 Thaler, Imiihensed 58 Thaler pr. ri.) . FF FE De 
Grünstadt eriheinen follen, um jolivariich, bie Von Bremen uch Neworleans via Havre Bayern u Yellastiunee 1 = Inn 
Eyeleute Burkhard und Inief dlaucher itdoch D, frauffurt 10. December ; D._ Mdln 9. Dicamber: . er Kriogs-Anlalı. v. 1870) - | = 
ala Erben ibres Daters nur pro rata ihrer ' — 3378 Antenne — 1 
Grbibeile, veruribeilt gu, werden, für Dem und ferner ale 4 Moden, Sonnabends. . +4% Kähr du R a 
verlebten Ghllipp ander gelieferte Naſe Daflage « Deeife : galute 180 Thaler, Imwildentel 55 Thaler preuf, Gouront. = Er ed — 7 
beyw. bierfiic geleiftete Enlibarbürgicait die Frahtt Nat NemrÖrkeans 2. 2._10 jb., nad Qavana X. ©, beibes mit 15 %% Grimage per 0). 4% Ablösungs-Kente > f 
Reitiumme won 68 fl. 44 Ir. mebit Zunien vom Hubikhuk Bremer Dafe. Orbinäre Güter nad Mebereintunit. wu Fe Obligniionen. 1 81» 
14. November abbin, eine Neifeentikädinung - . i Wärtbg. 1% Obligationen . . » * 
—5 von Bremen ..ı Westindien .. Southampton. — 
Dirier Yabangsart kann bei mir in Empfang | Aach St. Tuomas, Coion, Saranilin, a Gunayra und Porte Un- Baden 4K% ® RR, u 4 
genommen merben. n beilo, mit Yniclufien vin Pasmmm nac allen Hülen der Wentkünte Ameri-! „ 4% 24 als| Mu- 
Franfentbal, den 21. Nonember 18711. ka’s, jomie nah China um Japan. .  3%% do. von 1B42. . .| - ,# 
Der tal. Staattanmalt, D. Sannoper Donnerstag 7. Dec; _D. Aronpring Friedrich Wilhelm Gr.Hens.s% Obligationen . . .| 1% - 
Aul, Müler. er — 7. Jassur 1872, “ . Pr " 243 
- r 1 , » ferner am 7. jeden Diomasd. be z 8) Den 
Haus: und — se —— ertbeilen jammtlice Bahtagier-tkrpedtenien in Bremsen und derer — — —* Be -i3 
[056.1 Montagen ſowi dos do. - € 
eg Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. dB 5 me | - | 
atlaus = , — — „ord, 07 rt - — 
dem (Geweindebaufe ju Zu näherer Auskunft und Vertraggabſchluſſen ſind ermächtigt — en Be, 
Weifenbeim am Sand, ermänlt‘ „6%“ Ir] — | 
ich Beinzie wiodt, N ch, Zulius Goldſchmit in Ludwigshafen, = — ———— 
adet und Aramer allda. — [1 e Achen md ve. 
E amp halber auber_ | Saas in Ranbel; Ph, Deibert in Bweihrüden: Sal. Blum in Hagenbach; Prioritäten. — 
keinen fämmtlichen im Banne Beiienbeim a. S.| @uflav Weftheimer in Grönitabt: Mathäus Bühl in Gölbem: WM Böhm ın| 8% Frankfurter Bankactien am — m 
gelegenen Ländereien, auch Tolgmdes Anmöbel | Ratierslautern: Ph. Grinewald jr. ın Edenfoben; Hoh, Jar. &tor? in Franfentbal; 4% Darmastadter . am — |M 
Öffentlich und unter vortbeilbaiten Bebingungen Ehrift. Haben in Hirdbeimbolanden Jac. Eifenmans in Dliestaitel; Eimen Men 3% Ossterr. Nat.-Bankactim . „| — 
u re verfteigern, nämlich: Gemeind —— —— BVeterd in St. Ingbert; U. Delobele in Landau; 8. Wolf in 3% RE — vn - 15 
an Nr. 409 u. 410, ein jn ber Öcmeinbe | Teimersheim ; fol. Klein in Habfırden ; Louis Drefler in Derntersberg, 9, Mimmle | sun Frankf.-Hanauer Kabeh| _ | 
ne. a m er in Berggabern ; @. Balter in Kanphubl; Seiurih Wetbeimer in Spever. 150" Taunuebahn-Actien as... ii | 
— Sen Hof, Scheuer, Stallung [range | Zur Nnnabme von Baflagir d Nerorbabfhlüffen fa THF ae Bene jechr Geibeheh.0| Im 
un 18, h A ven und Accot en fir voriteben ampfer ıft | 41 übei ; - |%# 
a Sach wird *3 * wien evellmärtigt umb empfiebit fich der conceihionirte Agent & 2, Ott in Imeibrüden, s | 8* Br ——— Em) 8 
ein er- und Specereiseihäft_ mit heitem 4% Piätz. Nordbahn-Act. a M0| — | 
i t - ao f ——— 4% Hess Ludwigsbahn a A. 20 .| — U 
re tra 6 On rk DER 7 
r von , ‚Lemin, - 
ee a se hekurrung ham daffeibe S& in n a n Halılot, den 20. November 1H71. 89% Eüinsbethhakm a 4.200 Ze} | = = 
u ireier Sand, nem wo us ____R. Warostef, übierant. 1538 Bat. Westb Ast. & 0. TEN | Bar 
eliche man portotreie Äntrage an gen» fi r 1 4 ” . Pr.-Obtig, .| — 4 
nd en nr 5: J gen gi h. Wilde jr. —* em a. Eng Mürttemberg). oe Baxbach. Pr a 15 
x ⸗ 1251 R L ine Runden ber r \ 2 
CHEN, EN:S PH tal Stotär. |fsraes.] IM Ludwigshafen. Plalz richte ih bie Bitte, vom December 838 Hoss. Ludw.-Pr.Oblg. 1 Tülr.| - | 
* un in Wem Qsgalblärsern nicht mebr zu an« ER 2 = * 23 
3 tes nonciren, don ba an meine jämmtlichen F j Bu‘ 
Schuldienſt-Erledigung. Bergen Yrmaksiieler Porzellan | Abnehmer im — empiehe, INS Böhm. Westb. Prior —5 
casu Durch Beörberumg bes Mäbiien| Wo fant bie Erue d. Ol. [eilt eobor Tyrand. |1% Elinbuhb-Pr-Obl. 1Em-EA| 7 |; 
ehrers Wilhelm Weubeder babier an bie ıx “ 2 Em 07] - 
Rnabenihulitelle, ift bie proteitantiiche Mäb- &inen Rinderfafiel — 
Weniculitelle zu vornhad vacant aeworden iehr khön gebaut, braun, Ir fs] Als neueſte Huften- J Anlehens-Loose, — 
und wird biermit zur Wieder dejedung auäge Sabre alt umd pur Audıt geeignet Bonbons find | I, 
iprieben. > vertauft Ms Da ei L von Loefl 126% Preuss. Prierit.Anl  - | =; 
Die Gehaltsberüge derſelben find folgende:] TE uhbadı, Pezıgereı oeflund's | Kurbussische 40-Thlr.-Looss „1 





N, Baar aus ber Gemeindrlafle 219 fL 12 fr. Malz-Ertract -Bonbond 1 Bayer EEE #; 


9) Aus der Kirhihartnei Bmmei- yiü x : t 
brüden © 2. 0... 15] Gfr. i vor allen biäher bekannten Malz: Ansbach-Gunzenhauser 7-8,-Leor| - 
N) Anichlap der Wohnung . . 121. — fr. r agd reunde. Bonbons zu empfehlen. Sie en une en a. ** 


be 2 ewwehre aus riner ber größten 300-f.-Loose 
feaftlich mit bem fnabenlebrer ben Orga Kebriten Qüttich® zu febr biligem | balb von äußerſt angenehmen, ee 


niften- und Ricdenbienit fowie die Eafualien Breite gu Geben: and bat berieibe nach eine 


Anihlag der Eainalıen . „ _5A.H0tr. 6190%4] Bei br, Schuler in balten eine ftarle veimi Gressh, Hessische 50-8.-Loose . -| - 
Sulammen SIR. Hair. Feswigeneten kp einäe |R 'ehiem Soeftund'fäem Mom festen rnmmie| 
Ser neu anpuftellende Lebret bat gemein Malz: Ertract und find dei: 115% do. do 1846| - 


kräftigem Malsgeijhmad und aus do, 100-N.-Pr.-Loose von 1854 s 





au versehen. ' 
; Schul arofe Nuswabl Mevelver und werben felbi Dee 2 
En — — bie ee zu enorm billigem Preile abgeneben. * rn füblbarer, auflöjender Wechsel |" 
defielben beiorgt bie Gemeinde. re 0 im südäeutscher Währung. |. 
Gebörig qualifieite Bewerber wollen ibre Agentur⸗Geſuch. ‚Se Paqueten zu 6 Er. vorräthig Amsterdam . . » » = 
Beluce mit den erforberlihen Beugnißien ver« | [8952'%.10] Ein in das Eolonialmanrenfac ff I Zudwigähafen bei Heren — —— = 
jeben innerhalb drei Wochen peribnlich babier | einichlagender Krtifel wirb für die Malz und Apothefer Bir. Sainz. 7 EEE - 
einreichen, : Saargegend von einem mit der Rundidaft Bremse Thir, * 
bad, ben 21. November 1871, betrauten Raufmann zu übernehmen geſucht. Brüsml Pr . 2.000.” 
Für _die Ortsihulcommiihen : „Anfragen unter C. K. Rro. 6952 beforgt Col Thir, tunen S 
Det Bürgermeileromt, die Ero. d. Bl. EP fr] In einem Eolonial- und Eiienwaaren» un — a EL = 
a en ::::::]: 
⸗ ufer iſt inere| Mailand — - 
Belanntmachung. anufarturmanren: | Geieaiıkionten eignet, Sicle. Ginteit lann | München dr. > > . > > > = 
(Gas), au ber Bremen um Geſchaͤft — —— gr Gana be ————— 
er . PER I: x Ar. ii ie | Wien Uns Er Bu 
ante Biuftalt au Prranfenthal finden |fann einen tüchtigen militärfreien Tommis er GEroed. d. BL iorat bie | nunk-Disosnte - 





einige Wärter und ein Schreiner gegen ent halten durch 





fpredenden Nobn dauernde Beichäitigung. Leonhard Trautmann f 
Bemerber melen Ma him 14 apen [621%] in Worms, Annonce. a * 
verfon er antet ſertiaten — —— | [62050] Ein dungen Ra —A I |. 
waltung melben. [823644] Wür ein braves gewanbiet Dar und — een era ne, El I —— 
Brantenibal, den 17. Rovember 1871. if im einem Specerei- und Rurswanten- | allen Somptotr-Arbeiten volllommen Deriraus, | Holandische 10-1-Brücke . . - —3 
N — — — num baligen Giicin, eine Gil nat Ei; am Hehe einer Weinbanblung.| 10-FraakenBetiche - > > > > - r 

. * m under . Kiter! ter G, 6\ ri — i 2222244 

Reib- Niro, 6236 am bie Exp. b. DL. au abreifiren. lena b. Fri EEE ED OEL IR De er — is 





Baur'ide Buchdrucerei in Qubwigsbafen a Rb. 


, en und klar dargelegt hätten. 


‚mb wahrjceintich in nachſter Zeit über bie 


MNechte derſelben, wie fie bie 






„perl 





Br 


ilziſcher Kurier. 





Der Vfauaiſche Aurler erſcheint tglich, well Auanahnie des Genmtags, in pwel Minbgaben, und mit wchentlich drei Unierbaliungssiäaitern. Verfelbe kofier vierteljadetia 
A. 1.30 ie, fomehl dur bie Trpedition ala Durch dit Poft bezogra. Juſerate werben fir die Pfalz mit 8 reger, für aufwäris wit 4 Rreuyer die vierjpaltige Pelityeile oder deren Raum beredincı 





AM 977. 
alttatholifhe Telegirt 
— 


tern, 
i Aus der „Railerst. Dia.” * 
Am Eonntag ben 19. Nov 


ber db. J. —— 
Saale der Theaterreſtauration bie angeluͤndigte At: 
teuer anna fatt.**) Derjelben mohnte 
u. %. au Hr. Capian Kühn von Gojlersmweiler 
bei. Durch Delegirte waren 23 Vereine ver: 
treten: Ruijerdlautern, Neu Hambach, Lambrecht, 
g eg —* — — 
R Konigsbach yer, Franlentha nun⸗ 
—— Aufel, Zanbfugl, St. Martin, 
Wahenkeim, Dürkheim, Dievesfelb, Maitammer, 
Harrheim (Zelerthal), Ebesheim, Zweibrüden mit 
über 700 Dlitgliebern —— 40 Delegirte. Hr. 
Reuthner eröffnete die imlung mit einer Bes 
chung ber zahlreich erſchienenen Theilnehmer. 
adhdem Hr. Keutbner zum Vorjipenben und 
Hr. Jean Heller zum Schriftführer gewählt und 
die Präfenzline-jehigenellt war, begannen fofert bie 
Der 


Erſter — derſelhen war der Bericht 
über den Stand der daiholiſchen Reformbe⸗— 
weguwng. Or Reuthner legte mit lungen Bor; 
ten den befannten Stanbpunit der Autasholifen und 
die Berechtigung zu Demfelben- bat uud wies auf bie 


ritie bin, me — men jeit dem Mun⸗ 
.. Gongreh in 23 — * in Bayern 


i ‚gemadt habe. Die Fortigpritie 
— — — Zeit noch in beveutenb 
höherem Mape and Tageslicht treten, feitbem bie 
bayeriihe und ‚preu Regierung ihren Stand 

Ribieiee Frage namentlich der inneren und 
Berechtigung der Altkatholiten gegenüber 


st machte fobann 

ittheilungen über ben Stand ber Bewegung in 

— er die Schritte, welche in leiter 
it ge n find. 

se = 3* melſpach von Landau berichtete 

fodannı über ‚die Entwidelung der aitfatyoliigen Ge⸗ 

meinbe in Landau, die bis jegt 180 Mitglieder Ei 


.Katpoliten ümfaſſen werde. 
ür Hu werben — und ba in 


fänmnstlider ber 
befänben, jei dies jehr 


werbe naͤchſtens 
Landau Commmmalich 


leicht — daß die Kinder der Alllatholilen getreun 
ten Heligi zricht erhielten ; mit Bezug auf bie 
Ermö ng einer geregelten Sexljorge werde hof» 
eutlich die heuti Ferfamntung entiheibente Bes 
Ip fallen. . Die altlatholiſche Gemeinde in Lan ⸗ 

u betr achte , und gewiß mit Recht, als bie 
alte tothelifhe Gemeinde und beanfprude alle 


u” —— 
18 Juli 1870 bt habe. Es werde in mächfter 
pr —— er um Aner⸗ 
ne als tatholiice Gemeinde ar das Staats 
minikerium gerichtet werben. Die weiteren Schritte, 


‚am in den Befig. des Derwmögens ber fatholtfchen 


Kirche und berem Nedhte zu 
{ich vom ber Entfcheidurg auf dieſes 
‘Pe anderen vertreten gewejenen 


elangen, würden nalilr⸗ 
ſ jeles Geſuch abhängen. 
Gemeinden ſind 


in ber Entwtdelung meift noch nicht jo meit. vorge⸗ 


itten ; allenthalben aber regt es id. 
or Zweiter Gegenſtaud A Beratbung war die 
Bildung einta — ber Alttatho— 
en'in der Pfalg, reip. Die Wahl eines Bor 
ortes, ber die gemeinſamen Augelegenheiten ber 
ſorgen, bie Verbindung der pfälziigen Vereine unter 
einander und Mit dem Gentralcomite in Münden 
iiteln, ben bereits bejtehenden, namentlich ben 
fleineren Vereinen, ſowie ben in der Bildung be 

tifenen. mit.Nath and That am die Hand gehen, 
für die Herflellung einer geregelten Seelſorge für die 
yfälsiihen Altlatholilen jorgen joll 2c. 

Die Debatte hierüber war ſehr gründlich ; allge» 
mein wurde das Bebürfniß einer ſolchen Fuftitution 


Beiſot eden id ehrlich, and Goltek i ichwer lich. So 
find iR. Km den dnsführliwen Bericht er 
ung jugrlagt war, und mäflen uns modirdalih mil bieier 

ns amd bem_beiteundeien Blatu beankgen. j 

**) Bor dem eigentlichen Beginn der Delrgirtenmer 
jommiuna gab Sr. Meuthwer intereflante Auticlüfe über 
eine Kecalangelegenheit ber Ratte Maurer Anlatvolilen, bie 
wir im folgenden Hauptblatte nachtragen werben. 







ei 


anerfannt und bie Wahl eines ſolchen Gentralcontite’3 
ür Die Pfalz eiuftimmig bejaht; ebenio ei 
immig flel die Wahl hierfür auf das zur Zeit in 
Kaiſerslautern beiiehende alttatholiſche Naitar 
tionscomite, das befanmntlih aus ben SH. Heuthner, 
Franz Sommerrod, Tafel, John Kayſer und Jean 

ler befteht. Demſelben wurde Hert Prof. Liſt 
aus Neuſiadt noch nen: 

Dritter Begenftand ber Tagesorbnung war bie 
Frage ber Anftellung eines Wandergeiitligen. Auch 
über bie Nothwendigleit dieſes Antrages war man 
burdaus einig und beichloß, zur Seritellung einer 
Seeljorge unter den Alttatholiten in ber Perſon des 
megen Klar Stellung gegen die Unfehlbarfeit wider⸗ 
techtlich ereommunicirten Caplan üb aus Goſſers⸗ 
weiler einen Wandergeiftlihen für bie Pfalz; mit 
dem Sige in Kaiſerblautern anguftellen. Dies 
jenigen Zocalvereine, reip. einzelne Private, welde 
denſelben zu lirchlichen Handlungen ac. bebürfen, 

ben fid) dieferkalb an das Gentralcomite in Kaiſers⸗ 
utern zu weden. 

‚or. Caplan Kühm erklärte ſich mit Freuden 
bereit, bem am ihm ergangenen Rufe Folge zu leifien. 
Er exinuerte baran, dab Heute (19. November} gerade 
ber — feiner Suspenfion vom Amte ſei, und 
warf darauf durch Mittheilung bes betr. Hetenitüdes 
und fonjtiger Neußerungen und Haudlungen jeiner 
„Amtsbrüder* intereffante Schlaglichter anf das Ge: 
bahren der Jeſuilen, reſp. ber von ihnen beherrſchten 
Berftlicgen. — Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir, 
daß Hr. Kühn fogleid von eimem der Speyerer Dele⸗ 

tier aufgeſordert wurde, dort in nächkter Yeit eine 
aufe zu vollyiehen. 

Eine längere Debatte entipann ſich ſchließlich 
darüber, ob man fofort die jormelle Bildung einer 
Kirchengemeinde der Mitlatholiten in ber 
Pſalz ausſprechen ſelle. Aus verjdiedenen Gründen 
hielt es bie Majorität jedoch für gerathener, über 
verjchiedene Formalitäten, die dabei zu beobachten 
find, zurädft beim Gentralcomite i: Münden Er» 
fundigungen einzuziehen. Hiermit war bie Tages: 
ordnung erledigt und wurde die Berfammlung ge 
loſſen. Die Debatten waren durchweg belebt und 
der eruften Sadye angemeffen, um die es ſich handelt; 
und es ift zu hoffen, daß bie Beichlüffe viel beir 
tragen werben zur Beförderung der katholiſchen Re— 
formbewegung. 


Deutihes Heid. 

+ München, 23. Nov. Das für bie Ange 
börigen ber bewaffneten Macht erlaſſene Aus 
wandberungsverbot tritt, ſoweit es nicht be 
reits aufgehoben ift, außer Wirtfamteit. B 

„ rd) Die noch in Unterfucungs: ober Straſhaft 
befindlichen Franzöfiihen Kriegsgefange— 
nes folen entlajlen werden, fobald die beutichen 
Regierungen zw der Gewißheit gelangt find, daß 
fein Dentiher Soldat mebr unfreiwillig in Frantkreich 
und Algier zurüdgehalten wird. Die hierüber ans 


eſtellten Nachforihungen find noch nicht vollftänbig | per 


eendigt. 


Frautre ich. 

“+ Maris, 21.Non. Die Abgeordneten, 
deren fih mach und mac mieber ein Häuflein zus 
fammengefunden bat, fangen an, in Parteigruppen 
gejondert, über die Bebürknifje ber Lage Ralhs zu 
pflegen. Borgejtern haben zwei Berfammlungen jtatt: 
gefunden. In ber der Rechten machten fig, wenn 
wir dem „Gonftitntionnel” glanben mollen, bie mon» 
ardij & en Wunſche der Mehrheit wieder Luft und, 
was jonderbar wäre, es hätten die Herren (und dar 
unter mehrere aus Lujzern vom Hoflager Heinricht V. 
zurüdgelchrte Legitimiſten) ſehr emflid von ber 
Wahn ſcheinlichleit der Fusion geiproden. Denn 
bie Fufion tft wieber oben auf. Zehn Mal tobt 
— iſt ſie immer ıwieber lebendig. Die Nächſft⸗ 
etheiligten mögen ſich immerhin gegen dieſe Gerüchte 
wehren; ber Graf v. Chambord mag mit noch jo er: 
tegter Miene und mit der feierlichſten Geberde vor 
in. v. Billemeſſant erllären, niemals werde er zu 
unſten des Grafen v. Paris abdanken: trod ale 
dem iſt bie Fuſion ben guten Leuten, welche nad) 
einem König verlangen, nicht auszureden; denn fie 


Ludwigäbafen, Freitag 24. November 1871. 
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Zweites Blatt. 


bebürfen berfelben, wenn fie nicht alle Hoffnung aufs 
geben wollen, 8 iften und Drleaniflen vereinigt 
könnten noch eine schwache Ausſicht auf Berwirklichung 
ihrer re —* Beer müffen A . 
jegt anf die ichteit —* verzichten. In 
ber Verſammlung ber Linken foll ein Abgeorbneter 
erzählt haben, der Herzog v. Humale jei jehr unzu⸗ 
frieben darüber, daß Thiers, entgegen bem, was man 
von ihm boten lonnte, nicht für die Prinzen von 
Orleans , jonbern an ber Bejeftigung feiner eigenen 
Regierung arbeite, woraus die veriammelten Gollegen 
ben treffenden Schluß zogen, dies jei um fo mehr ein 
Grund für die Kammer, fih aler Eingriffe in bie 
gegenwärtige Negierungsform zu enthalten und ſich 
nicht mit Anfertigung einer neuen Berfaffung , ſon ⸗ 
Km mit Erledigung ber laufenden Arbeiten zu be 
aſſen. 

Aber Franzoſe fein und feine Berfaflung machen! 

Vom Gonktituirungäfieber und wohl auch etwas von 
ber alten Zuft, Dlinifter zu werben, getrieben, 
Sr. Emil v. Girardin Hrn. Thiers in dieſen 
Tagen zweimal geitellt, um bemfelben das Manuicript, 
* die böfe Welt jagt, mehrerer Conſtitutionen vor: 
zulegen... 

In bem Berlangen nah Kmmeitie wird bie 
republitaniſche Breffe immer ungeftümer. Uebrigens 
will man bemerten, baß in neuerer Zeit von ben 
Ariegsgerihten mehr freiſprechende Urtbeile 
als * erlafien werben — vieleicht ber 
der Mäßigung, von welcher Hr. Thiers vor einiger 
Zeit Pr 





Deutiher Reichstag. 

M. Berlin, 22. Rov. Der Reichstag ertheilt 
im Beginn ber Sigung den Geſetzen über bie Feſi⸗ 
ftellung bes he LATE für 1871, über 
bie Einführung des Norbbeutichen —* bett. die 
Quartierleiſtung für bie bewaffnete Macht 
und über das Unter Ränungnacien für bes 
bürftige Zanbwehrfamilien in Baden ohne weitere 
BDiscuifion jeine enbgiltige Genehmigung. 

Es Iolat bie dritte Leſung bes Geſetzes über 
Einführung Nordbeutfchen Bunbesgefepes betref⸗ 
fend bie Berpflihtung zum Kriegsbienfte 
in Bayern Abg. Hölder bringt einmal 
die Vorgänge zur Sprade, melde über & 75 ber 
Verträge in ber württembergiſchen Sammer ftatt 

n, und bie in ber zweiten Leſung dieſes Ge— 
etzes berührt worden waren, Man babe Seitens 
der Kammer bie Frage, ob bei bem Einführungsge 
je bie Zuftimmung ber Kammer nötig jei ober 
nicht, ald eine offene behandelt, weil die Zeit für 
die Publication ber Verträge gebrängt Nies 
mals werbe bie Kummer aber im amtinationalem 
Sinne und im Gegenſatz zu bem Reichstage ſich 
enti&eiben. 

Wirttembergiiher Bevollmachtigter v. Mitt: 
nadt conjlatirt, daß feine Erklärung in ber würt⸗ 
tembergiſchen Kammer nicht gegen bie Feinde, fons 
n gegen bie Freunde ber ‚Verträge vorſichtig ger 
halten worben jei, und daß er nicht erſt jegt, wie 
Hr. Lasler gemeint, fonbern ſchon damals beu Stand» 
punkt eingenommen, ben er in voriger, Eigung ver» 


idigt. 
* .Laster ſfteut ſich, daß bie wurttember⸗ 


giſche en: ſchon bamals die Auffaſſung von 
der Sue gehabt, die fie heute vertritt; im übrigen 
berühre der Streit, den Abg. Hölder wieder au 
nommen, in fo fern ben Sterm ber Sache nicht, ala es 
ih heule um Einführung des norodeutihen Wehr: 
geiepes in Bayern handelt. 

Nah einer längeren Discuifion Über das Amen 
dement Stauffenberg, meldes in zweiter Ber 
fung angenommen worden war, wird baflelbe fallen 
gelafien nnd bas Geſetz in ber Regierungbvorlage 
angenommen, Der Grjegentwurf über ben Geldbe⸗ 
darf für die Neichseifenbahnen in Elfaß: ingen 
wird ohne Discuflion genehmigt. (Schluß folaf.) 

” Motive zu der Novelle zum Strafgeſehbuch 
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Ludwigshafen, Samstag 25. November 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Budmwigähnfen, 24. Nov., Abenbs. 


Die Sejfion bes Deutihen Reichstages naht 
em Ende, obihon ber Schlußtag ſich heute noch 
It genau bejtimmen läßt und mandperfeits bie 
einung vorwaltet, bak bie Verhandlungen fich 
cht noch bis in die Mitte ber nächſten Woche ziehen 
ınten. Das hindert indeſſen micht, jetzt ſchon zu 
zen, dab bieje parlamentarische Verſammlung aud 
:Sömal mieber um dad Baterland ſich mwohlnerdient 
macht hat durch geräuſchloſe Arbeitjamkeit im Aus⸗ 
u des Reiches auf den vorhandenen Grundlagen 
v Einheit und Freiheit und durch ven tiefen fitt: 
ben Eenfi, mit dem fie ihre Aufgaben ohne Zelt: 
richwenbung und Effecthaſcherei erfüllt und dem 
ienit des Phraſenthums, der namentlid in frans 
ſiſchen Kammern eine jo verhängnißvolle Nolle 
ielt. Das mag nicht nad dem Geſchmack der 
ebel und Sonnemänner fein; aber es ift volljtändig 
ch dem Geihmad der beutichen Nation, bie von 
eien beiden Gattungen bis jegt nur je ein Ereinplar 
ich Berlin geigiet bat, dab das veutiche Parlament 
cht für eine ſtandalſüchtige Galerie und für jenja- 
ns bebürftige Zeitungen arbeitet, Sondern, wie 
kbjt die eiferfüchtige öfterreichiiche Preſſe anzuerkennen 
icht umbin fanı, fur Das algemeine Beite. Deri Nüd: 
sitt Simſons vom Prafidium kurz vor dem Seſions- 
hluß bat Aufieben erregt, ſcheint aber aus Geſund⸗ 
tsrüdfichten erfolgt zu jein; wenigitens wollen wir 
»ffen, daß es micht Die Bebel'ſchen Ungezogenheiten 
aren, welche ven vortrefflichen und als unparteiiſchen 
eiter von patlamentariſchen Berhandlungen ſchwer 
ı erjebenden Dann zu dem Schritte bewogen, und 
15 derjelbe dem Vertrauen, welches der Beidhstag 
urch jeine Wiederwahl ihm bemiejen, mit Wieder: 
nnahme feines hoben Ehrenplages antwortet. 

Der Telegrapl meldet, daß ber eijerne Militär: 
at zwar nicht auf vier, aber doch auf drei Jahre 
inaus erftredt werben joll und zwar auf der Grund⸗ 
ge bed Pauſchquantums von 225 Thaler für 
01,659 Mann. Wir wiederholen, daß uns eine 
ehr als einjährige Dauer dieſer Art von Suspen: 
on des reihätägligen Budgetrechts in Militärſachen 
orerjt noch nicht verſtändlich ült... -. 

Was will Andrafiy? — Ein Peſter Brief bes 
Biener „Tagebl.* antwortet darauf: „Graf Aubraffy 
ill in Wirklichkeit nun einen Ausgleih mit ben 
tolen. Diefen will er zwar im Neichörathe voll: 
gen, jedoch vor Zuſammentritt des Reichsraihes ges 
chert wiſſen. Der Modus procedendi ſoll ähnlich 
mem jein, der beim Juftandebringen des Ausgleiches 
sit Ungarn beobagptet worben ift. Führen bie im 
iejer —— getroffenen Vorbereitungen zum Ziele, 
ann jollen alle weiteren Ausgleichd:Erperimente mit 
nderen Nationalitäten perhorrescirt unb birecte 
Bahlen in den Reichskaih zunächſt eventuell auf 
zrund des Nothmwahlgeiekes, Dann aber auf Grund 
erfaflungsmäßiger Qeiitelung durdpgeführt werben; 
en Polen ſoll in Gieleithanien bie Rolle zugeiheilt 
erden wie ben Croalen in Ungarn; bie anderen 
lationalitäten werben im Reichsrath ie Wünfce 
orbringen fünnen. Ueber ihre politischen Forde⸗ 
ungen, fomeit fie nit in die Gompetenz der Land⸗ 
ge gehören, wird, falls Berjuche gemacht werben 
olten, fie außerhalb des Reichſsrathes zur Geltung 
u bringen, zur Tagesorbuung gegangen werben.“ 

Damit würde im Allgemeinen dad Programm 
timmmen, auf befjen Grunb Fürft Adolph Auersperg 
wnmebhr jein Minifterium gebildet hat; nur verfiedt 
ich der Ausgleich“ mit den Polen hinter bie Phraſe 
er Befriedigung „gemifjer Sonderwünjde", mit 
veldyer aber bie „politifhe Frage“ ein für allemal 
ıbgethan jein jol — bemnad ‚wäre ber ſtaatsrecht⸗ 
iche Kern bed neuen Programmes ein Miihmajch 
ms Kellersperg ſchen —————— Recepten. 
Bird daſſelbe aber mehr Giuck haben als feine Vor⸗ 
äufer? Schon erbeben fih Stimmen, welde bem 
Riniferium Andtaſſy eine kurze Dauer verjprechen, 
ind ung fcheint auch bad Plinifterium Auersperg 
eine befonbere Ausſicht auf lauges Leben zu haben... 

Gejtern Abend ijt es nochmals zu Rubeftörungen 
zefommmen im Brüffel, der Stabt, bie ſelbſt in 1848 
uhig blieben if. Die Bollserbitterung ift jo tief 


und, mie man jagen muß, fo berechtigt, daß bas 
ultramontaneGabinet Anathan-Dehamps ihr ſchwerlich 
auf Die Dauer wird widerſtehen fünnen. Wir ver: 
— auf den Brüſſeler Artikel im vorliegenden 
Blatte. 


Unfere Marine 
(Aus der „Magbeb. —— 

Bekauntlich find die Ausgaben für die Marine 
jeit dem jahre 1867 auf die ungefähre Summe von 
acht Millionen jährlich feitgeiept. Mit dieſer Summe, 
welche bebeutend höher war als ber frühere Marine: 
Etat des preußiſchen Staates, jollte die Marine Ber: 
waltung den fogenannten Gründungsplan ausführen, 
welcher dem Neichstage von 18567 vorgelegt, und für 
welchen ein Yeitabjhnitt von 10 Jahten vorgejehen 
war. Ber Gründungsplan ftellte Drei Zwede auf, 
weiche die Marine zu erfüllen yabe, nämlich 1) Schuß 
und Vertretung des deutihen Seehbandels auf 
allen Meeren, 2) Vertheidigung ber vaterländiſchen 
Rüften und Häfen und 3) Entwidelung des eige 
nen Dffeniivvermögens, nicht blos zur Störung 
feindlichen Seehandeld, ſondern aud zum Angriffe 
feindlicher Flotten, Küſten und Häfen. 

Zur Erfüllung des eriten Zweckes gehörte ber 
Bau von Gorvetten, Die in ben ferien, von unſeren 
Handelsſchiffen beſonders bejuchten Gemäfjern das 
Unjehen des dbeutichen Namens zu ſichern, die Kauf 
fahrer vor Piraten zu jhügen, Handelsverträge eins 
zuleiten und gelränkte Rechte der Deutichen unter 
balbewilifirten Böltern durch die von ihnen tepräfen- 
tirte Kriegsmacht zu wahren batten. 

Zu der Hüftenvertheidigung gebörte vor Allem, 
dab unjere Häfen vollendet, mit ben Einrichtungen 
zum Ban und zur Neparatur Der Schiffe verjehen 
und durch Beſeſtigungen gededt wurden, gehörte ferner 
die Beihaffung einer lleineren Anzahl von Panzer: 


Kräfte zu —— und eine Seemacht zu ſchaffen. 
Er ſorgte lieber dafür, daß er eine Seemacht zum 
Allürten beſaß, und verftärtte feine Streitkräfte zu 
Sande jo jehr, daß er ben wunderbaren fiebenjährigen 
Krieg gegen bie brei größten Gontinentalmächte beitand, 

Seitdem baben ſich unjere Berbältnifje allerdings 
geändert. Unſer Handel hat ſich unendlich entwickelt, 
ber preußiſche Staat ift zum Deutichen Reiche aus— 
—— Zu ben Küſten ber Oſiſee find die ber 
ſlordſee hinzugelommen, unjer Gebiet veicht bis zur 
jütiſchen Grenze und jo kann kein Zweiſel darüber 
fein, baß wir Tr Mittel aufwenden müflen, um 
biefe 180 Seemeilen lange Küjte und unferen blübens 
den, auf allen Meeren thätigen Handel zu ſchützen. 
Aud das entipricht nicht der Würde dei Deutichen 
Reiches, daß feine Flotte in der Ditiee oder Norbiee 
in einer Kleinheit und Hiljlofigkeit fi befindet, daß 
Staaten zweiten oder Dritten Ranges eine Blodade 
über uns verhängen Lönnen. Weiter aber reicht 
unfere Aufgabe nicht, und es iſt wahrlich fein 
Batriotiömus, wenn wir bie Grenzen dieſer Aufgabe 
verkennen und an dem Weltruhm uns nicht genügen 
laſſen wollen, melden die Siege unjeres Landheeres 
und errungen haben. 

Wir En alſo keineswegs, daß unierer Marine 
bie Mittel, welche ihr biß zum Jahre 1877 in Aus 
ſicht geftellt find, nämlih act Millionen Thaler, nicht 
gern und unverkürzt fortgemährt werden follen. Aber 
wir wünfchen nicht, daß jegt fchon über dieſes faum 
vor vier Jahren jeſtgeſtellte Maß binausgegangen 
werde. Mir jehen die Unmöglichkeit vor uns, an 
gefichts bes unverjöhnlidhen Haſſes Frankreichs, aus 
geſichts ber Gefahr einer künftigen Goalition biejes 
Staates mit anderen Mächten, unjere Nandarmee 
weſentlich zu verringern. Wenn bies aber feititeht, 
fo bürjen sic nicht die Ausgaben für denjenigen 
Zweig unferer Reichsvertheidigung erhöhen, der nicht 


corvetten oder Monitors zur Bertheidigung der Fluß⸗ unbedingt zu unſerer Sicherheit und Madhifiels 


mündungen und der Küſtenſtrecken, weldye dem Ans 


lung notbwendig ift. Der jranzönide Krieg hat ges 


griffe bes Feindes befonders zugänglid find und durch zeigt, daß jelbit mächtige Flotten zur Entjceidung der 
Vatterieen oder durch Torpebo’s nicht vertheibigt wer: | aroken modernen Wölferfäntpfe wenig beitragen. Die 


den können. 

Endlich zu dem britten Jwede, dem Augriffe auf 
dem offenen Deere, gehörten größere Schiife, deren 
Zahl unbejtimmt blieb, je nachdem man ben Feind 
ich dachte. Gegen Heinere Seemächte, wie Dänemart 
und Schweden, genügte es ſchen, wenn man einige 
gepanzerte Fregatten und Gorveiten anſchaffte, und 
weiter als bis zur Herftellung einer Seemacht, welche 
biejen Heineren Seeſtaaten gewadjen war, badjte man 
in früheren Jahren nit; erit in meueiter Zeit tau: 
dyen wunderlide Schwärmer auf, welde dem Deut: 
ſchen Reiche neben jeiner Mole als erjter Landmacht 
Europa’s aud eine Role als große Seemacht ver: 
leihen möchten. Sie phantafiren davon, daß wir uns 
raſch eine erhebliche Zahl großer Schiffe verſchaffen 
müjlen, damit wir, wenn bie Franzoſen zum yjmeiten 
Male kommen, ihnen auf offener See entgegen treten 
und fie bort zerfchmettern könnten, wie wir fie zu 
Lande zerſchmettert haben. Die Beldnusgaben, melde 
die Ausführung einer jo kühnen dee verurjachen 
würde, berechnen dieſe Schwärmer natürlich nicht, 
Sie hüten ſich wohl, die Millionen anzugeben, welche 
wir dem beutichen Wolfe als neue Laſt auflegen 
müßten, wenn die Träume ihrer Seeherricaft zur 
Wirklichkeit werben ſolllen. Frankreich bezahlte fie 
feine flotte in den letzten Jahren durchſchnittlich 
50 Millionen Thaler, England bezahlte dafür 60 bis 
79 Millionen Thaler ; find wird Deutfche im Stande, 
bie Ehre einer ähnlichen Seemachtſtellung mit ähns 
lien Laften zu erkaufen ? 

Der Gebanke ift jo unfinnig, daß er nur auss 
geiproden zu werben braucht, um verurtheilt zu wer: 
den. e jede Nation bat ihre eigenthümliche Auf: 
gabe, welche durch ihre geographiiche Lage und ihre 
Beichichte vorgejchrieben wird. Friedrich ber Große 
war wahrlich ein genialer Regent, ber alle Madıt: 
mittel, melde in der Natur der von ihm regierten 
Staaten lagen, heraus zu erkennen und auf bus 
hochſte anzufpannen mußte. Sein Königreich er 
ftredte fich bereits von ber Memel bis zur Ober und 
bis Rügen, und er hatte in Dftfriesland feſſen Fuß 
gefaßt. Aber niemals hat er baran gedacht, feine 
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17 gewaltigen Banzerfregatten, melde im Auguſt 
1870 in bie Nord: und Oftfee einliefen, haben unſeten 
Küften kein Leid zufügen können, Sie haben feine 
Stadt bombarbirt,, feinen Hafen genommen, feinen 
Lardungsverfud gemacht. Die Stege unjerer Armee 
vereitelten derartige Pläne. Ueberlaſſen wir aljo bie 
kojtipieligen Experimente zahlreicher Pangerfregatten 
ben Nationen, deren Auſehen anf ihrer Wadıtitellung 
- See berußt, und begmügen wir und mit dem 
uhme, bie erfte Landmacht Enropa’s zu fein. 


Devices Neid. 

* Münden, 22. Nov. Das ſchon erwähnte, 
an ben Vater des Cultusminiſters v. Lug 
gerichtete kal. Handſchreiben von Hohenſchwangau, 16. 
Nop., lautet folgendermaßen : 

Kerr Vehrer Lug! Mie Ich, und zwar zu Meinem 
Bedauern erfi jegt erfuhr, haben Sie am 12. September 
d. I. nad) einer durch unermübelen Pia Eifer auß« 
5 Laufbahn Ihr fünfziefted Dienſtjahr zurüd« 

«gt, weshalb mir der Antrag unlerbreitet if, Ihnen die 
Ebrenmünge des Ludwigsordens -zu —— Ich Irene 
Mid auftichtig von ber Genehmigung dieſes Vorſchlages 
perſönlich ben verdienten Vater eined Mannes zu verftäne 
digen, weldem ich als geifivollem Stantemanmne und freu. 
bewährter Stüge des Thrones Meine vollite Dochſchähung 
zumwende. Mit dem Wunde, baf der wohlberechtinte Biol 
auf einen folhen Sohn mod viele Jahre die Tage dei 
Baters verfüße, werbleibe Ich in wohlgeneigter Ge 
Ihr grädiger König. (ge)) Yudtwig.” 

"wiünden, 23. Nov. Wie verlautet wird 
in einiger Zeit der Erzbiihof von Utredt 
ouf Anſnchen bes Hrn. Pfarrers Renſtle nad) Mering 
lommen. Ob ber „Janfeniit” bei dieſer Belegenheit 
auch jeinen Amtsbruder v. Scherr, ben Injallibilijten, 
bejuchen wird? 

Die * Abend in der „Neuen Melt“ 
abgehaltene ultramontaneBollsverjamm 
lung war, wie ſchon bemerkt, jehr ftarl beſucht. 
Appellraih Kräger hielt einen langen, beifällig 
aufgenommenen Vortrag über Werth und Nugen 
ber Aloſterſchulen, in deſſen Sinn alsdaun mehrere 
Refolutionen geiaht wurden. Sodann prebigte ber 


Dompräbicant Ehrler über bie Rechtmäßigkeit und 
Ungejährlichteit bes nfallihilitätsbogma’s, mobei er 
vom anmejenben Polizeicommiflär wegen Invectiven 

den Magistrat zur Drbitiing, geruſen murbe, 
S n den nach biefer Rede angenommenen Rejolutionen 
wirb hauptjädlich ausgeiproden , daß die „alitatho: 
Life” Bewegung ein Abfall von ber tatholifchen 
Kirche jet, unb demnach jeber Abgefalene den Su: 
fprucd auf Theilnahme am den Kirchengiltern verliere. 
Ferner wird proteftirt gegen Abhaltung bes altla⸗ 


tboliichen Gottesbienftes in ber Nicolaisfirdhe, und 
Diele als Argerliche ulthandlung” bezeichnet. In 
weiteren Aefolutionen wirb gegen die Beichlüfle bes 
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in Petreff bes Jeſuitenordens Proteft erhoben. 
Berſuch des Dr. Sigl um Wort zu kommen, murbe 
vereitelt, In ber teure fol eine Petition 
an den König gerichtet werben. j 
— 2 Wanrheim, 22. Nov. Die Beoolmäd: 
ten für Bayern, Stontsrath Weber und Mis 
—5 v. Suuner aus Münden, und für 
Baden Beheimer Nejerendar Muth unb Zegas 
tionsrath Dr. Harded von Karlsruhe hatten ſich 
fteen bier tm Locale ber Eentrals Eommillion für 
de Rheinfchiffiahrt verfammelt, um wegen des Haues 
von vier verichiedenen Berbindungsbahnen 
die nöthigen Staatsverträge zu vereinbaren. Dieje 
Nertiäne betreffen: 1) eine Bahn zwiſchen Speyer 
und Heidelberg über Shwegingen; 2) 


eine Bahn zmiihen der Babifhen Staatsbahn bei; 


Brucjal und der Pfalziſgen Bahr bei Ger: 
met Hm, beide mit Schiffbrüden über ben 
Mhein nad dem Syſtem des Ober⸗Ingenieurs Basler; 
3) eine Berbindingsbahn zwiſchen ber Bayeriſchen 
Staatäbahn bei Ajdaffenburg über Miltenberg und ber 
Babiichen Odenwälder Bahn, und 4) eine Verbin: 
dungebahn zwiſchen Wertheim und Lohr. Mie wir 
vernehmen, tt der Bau jünmtlicher Bahnen als ge 
fihert zu betrachten. Zwiſchen. Wentheim und 
Arcuzwertheim foll eine feite Brüde über den Main 
gebaut werben. . 

= Starlöruhe, 23. Nov. Die Zweite 
Rammer ichritt beute zut Wahl des Praͤſidiums 
Rachdem fänmtlihe Mitglieder mit Ausnahme ber 
a Iltramontanen und der 3 Demokraten dem natio⸗ 
nafliberalen Club beigetreten ſind, war es heute fein 
Mefien der Kräfte, fein Ringen umden Erfolg mehr, 
was diefer Wahl eine gewiſſe Bedeutung gab. Es 
handelte fid; uur darum, welche Kraft die Natios 
taliberolen durch Berufung auf den Brüäjiden: 
tenftubt ehren, aber auch ohne viel Gefahr in nes 
wiſſein Sinne lahm legen zu können glaubten. Dieſe 
Kraft war die Kirsuers, bed milden, verſohm⸗ 
lien, audgleidhenden Kirsner, ber denn auch mit 
43 von 57 Ztimmen auf ben Bräfisentenjtuhl berus 
fen wurde. Seht Stimmen erhielt der Führer ber 
Ateritalen, Hr. Sonder, eine Dr. Schulz und eine 
Tadard. Beim Antritt feines Amtes hielt Kiräner 
eine Anfprade, in welder er um die Rachſicht 
wid Unteritügung Des Hauſes bat, größte Unpartei: 
Yichfeit verjpruch, um daun ins politiche Fahrwaſſer 
zu lenten. Er wies darauf hin, daß die Sicherheit 
der Heinen Staaten zu feiner Zeit bebrohter war 
ats zur Heit igeer sollen Somnerämität, freute ſich 
des Zdjugos und Schirmes, den jigt das Reid; ger 
währe, und ſptach die Meberzeugung aus, daß im 
badiigen Garten noch eine Menge der edelſten Cul⸗ 
turpflanzen bleibe, deren ſotgſamſte und aufınerk 
Tamite lege das badiſche Volt von feinen Ständen 
erwarte. : >. 

Bei der Wahl der beiben Birepräjiden- 
ten gingen aus ber Urne hervor der Abg. Echard 
(zur Seit noh beim Reistag in Berlin abmejeud) 
mit 47 Ztimmen und Hiejer mit 39 Stimmen. 
stiefer erklärte mit tiefter freubigiter Bewegung bieje 
Wahl in ſeinem und feines Freundes Namen anzu 
nehmen, nicht als perſonliches Berbienit, jondern als 
eine Kundgebung dafür, daß das Haus in jeiner 
überwiegenden Mebrheit eutſchloſſen fei, bie biäberige 
Politit der badifchen Stände und Regierung fortzus 
fegen und zu unterftägen. Folgt auf Anttag sties 
fers der Beihluß, eine Abreßeommiſſion zu wählen. 

5 Aus Rheinheſſen, 23. Nov. Unfer aus 
nahmsmweije nur für ein Jabr (1872) gefertigtes 
Staatsbudget it den Ständen vorgelegt und 

ben es die Gommijfionen bereits in Arbeit. Ihm 
eblt ein gutes Stüd, das Militärmwefen. Ale 
B biefer Art hört mit dem Januar 1872 
für Hefien glüdlicherweite auf. Dafür haben wir 
an die Militärkaffe in Berlin einfach die befannten 
225 Thaler pro Mann zu bezahlen, Gott jei Dant, 
dak wir dies Aronrecht“ los find. „jegt bilben wir 
einen Theils eines quigerüfteten, jchlagfertigen Heeres. 
Aber vorher!? j R 

Die heſiſchen Gejandbtj 
und Baris hören zwar auf; 
man noch ein „Miniiterinm bes Heußeren” 
mit —— Budget und dem ganzlichen 
Mangel an Lebenstraft. Belanntermaßen Ds 
Selen am feheften an „berechtigten Eigenthilmlich⸗ 
keiten“, worunter das Land leidet und viel unnüges 
Gelb zahlen muß. Dabin zählen auch unſere 
ultramontanen Misregenten, bie Jeſuiten 


m G aften zu Wien 
u a beliebt 


zu halten | 
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babe 3. B. dem Wahlsomite auf eine Unfrage nicht 

geantwortet ꝛc. Webner bittet , bie L.für piltia 
zu erllären, 

Ag. Blankenburg und feine Freunde er: 
Hären jür Aufrechterhaltung der Wahl ſtinumen zu 
wollen. i 

Bros Frankenberg: Die Agitation gegen 
den gr v, Ratibor it rou außen heteingetragen, 
man bat von dem Herzor verlangt, daß er für die 
Mieberheritellung ber weltlihen Macht des Bapites 
im Haufe wirkte; der Herzog hat ein ſolches imper 
ratived Mandat nicht übernehmen wollen. Der Gen: 
irumfpartei gebührt das Werbientt, das imperative 
Mandat, das biöher nur von ben Socialdemolraten 
geübt worden, aud auf die anderen Ftactionen aus: 
zudehnen. 

Das Haus tritt dem Autrage der Abtheilung 
auf Ungiltigleit der Wahl bei. 

Es folgt der Bericht der Geihäftsordrungs: 
commilfion über den Bebel’ijhen Fall ber 
Mortentziehung durch den Präſidenten. Die Com— 
miſſion bat entichieden, daß es nicht nöthiq Fri, vor 
der Entziehung des Wortes zweimal ausbrüdlih zu 
fügen: „ch rufe den Mebner zur Ordnung.“ 

Ubg. Sreil it der Anficht, dab Der Orbmungs: 
ruf zweimal feierlidh ausgeiprocen werden muß. 
Dem Präfiventen jtehe die Berichtigung und Hin— 
leitung des Nebners auf den Gegenſtand ber Bes 
rathung und auch die Strafcenfur zu. Die legtere 
mühe dem Haufe wie dem Redner als jolde ertenns 
bar gemacht werden durch eine beſtimmte formel. 

Ag. Shwarge: Die Commiſfion hätte nur 
ben Auftrag erhalten, zu unteriuchen, ob nad dem 
Mortlaut der Bejhäftsorbnung ein zweimaliger Orb: 
nungsruf in dem angeführten beitimmten ort der 
Entſiehung bes Worts vorbergehen müffe, und diefe 
Frage habe fie mit Recht verneint. Mit der Frage, 
ob bie Faſſung des S ber Geſchäftsordnung eine 
——— fei, habe fie nichts zu [haften 
ehabt. 

j Abg. Bebel: Die Commiſſion Hat nur im 
Auftrage des Präfidenten gehandelt, anftatt im Auf⸗ 
| trage des Haujet Die Angelegenheit zu behandeln. 
Es kam hier gar nicht darauf an, zu unteriuchen, 
in welder Formel der Ordnungsruf auszufpreden, 
fonberu ob in dem beſtimmten Full bie Entziehung 
bes Worts gereditfertigt war ober nicht. Wenn das 
Haus im Sinne der Commiſſion entjheibet, dann 
läßt e3 Den Aern Der Sache unberührt, uud es wirb 
be, ben Actiouaren der früheren Geſellſchaften auch ferner ber Milltür bes Präſidenten überlaſſen 
noidenden zu bezahlen. Er bedt die begangenen | bleiben, vie Mebefreiheit im Hauſe zu beſchränken. 
Berrügereien auf, die Mebertreibung der Actioa, die | Man geräth damit auf den Weg, ben Parlamentaris 
Aufirelung falſchet Bilanzen, um erdichtete Dividens | mus dur den Parlamentarismus, um ein Wort bes 
den auszahlen zu Lönnen: und das Alles unter ber | Fürften Biematck zu gebrauden, zu vergichten. 
Mitihuld der Hominikratoren, zu Denen De Ag. Windthorfi: Der Fall des Abg. 
Deder gehörte. Ferner zeigte Bara, daß Das | Webel fpeciell jet von dem Haufe enbyiltig entfchieen 
Geld, um welches Taujende von Familien Durch das worden. Hr. Bebel hätte einen anderen Weg einihlagen 
Einichreiten te3 Klerus geprellt wurden, bemugt | jollen, um über dieſen Fall ipeciell eine Eutſcheidun 
wurde, um Zeitungen, wie das „Journal de Brurelles“, | herbeizuführen; indeffen fei auch er der Anficht, dab 
die „Batrie“, zu bejolden und die Wahlaus: | die Commijſion ihre Aufgabe nicht genügend erfüllt 
gaben zu bezahlen, wie der Graf Billermont es | babe, und ſchlage darum vor, den Fall nochmals an 
eingeitanden hat. Er bewies, daß De Deder mit | die Gommilfion zurüdzumeiien, mit dem Auftrage, 
oe Belde ver Armen ben Adminiſtratoten bei bem | Vorſchlãge zu einer präciferen Faſſung der 88 über 
Heftaurateue Mangelle Tofıipielige Dejeuners gab, die Wortentzichung zu machen. Das Haus tritt 
Bara iprad zwei Stunden lang unter dem dieſem Anträge bei. Die Eigung wird barauf ver: 
tiefiten Schweigen Der Rechten, welde auf ihren | tagt. Nächte Sigung morgen. Tagesordnung: Das 
Bünten gang zerichmettert jhien. Seine Rede wurde Münzgejeg 
ſeht lebhaft applanbirt. Der Meder wich bie 
ſchredliche Wirlung der Ernennung De Deder’s auf 
die Maſſen nad. Der öffentlichen Moralität jei bas 
buch ein *33 Schlag verſegt worden. Et 
fragte, wie nach ſolchen Standalen der Priefter auf 
der Kanzel noch das Bolk ermahnen könne, Die 
GBrundjäge der Rechtſchaffenheit, des Rechtes und 
ber Ehre zu — die von einem katholijchen und 
confervativen Dlinifierium mit Füßen reten wür⸗ 


im Staatörod; Regierungscommiflorien von ber Darm ⸗ 
fteäbter Bant n. ſ. w. für abgethane Minister, Aind mi cht 
fett geuus bepfründete Näthe umb bergleichen. 
nene Budget bringt aber auch, wie jegt 
in ben meiſten anderen Etautn, Geh Gltsanı 
befferungen für die Beamten. Das ift eine 
Nothwenbigteit, verihuldet vor ber theueren Zeit, 
die wejentlih mit veranlaft ift dutch Ueberproduction 
an Edelmetall und die weit über das gedeihliche 
Mat binausgegebene Mafle von Banknoten unjerer 
verehrlichen, zu zahlreichen Zettelbanten. Mir fürdıten 
fat heute ſchon, daß bie beabiichtigte Gehaltsauf⸗ 
beiferung nicht ansreicht, merigftens nicht für Lange 
eit. Möge man in biefer Beziehung einfihtig und 
nicht zu engberzig fein. Unbererfeits haben wir aber 
gerabe in Heilen viel zu viele Beamte und bamit 
viele bezahlte — Faullenger, bie einen rajden Ge: 
ihäftsgang hemmen. Wenige und fleißige, gut ber 
bite Beamte, nicht zu viele der unnügen Mittelbes 
—*B Selbſiſtaändigkeit der Gemeinde, Bezirks, 
das iſt die Patole. 


Airchen⸗ und Schulverwaltung, 
Der bamit erzielte Ueberihuß File den übrigbleibenden 
Staatäblenern zu. Steuererhöhungen können wir 
benn doch micht brauden, und die Zuſchüſſe aus 
ben franzöfiihen Ariensgeldern werden nicht allzu⸗ 
lange anhalten. Reform im Beamtenmeien it ebenſo 
nöt a wie die Steuerreform, d. h. Vereinfachung der jo 
verihledenartigen Steueranjäte., 


Belgien. 
| * Brüffel, 22. Nov. An det heutigen Sigung 
jder Deputirtentammer Hand die Inter— 
pellationBara’s wegen Ernennung De Deders 
zum Gouverneur von Limburg auf der Tagesord⸗ 
mung. Die Kammer war beinahe vollzählig, ber 
Zuhörerraum überfüllt; außerhalb bes Gebaudes 
barrte eine große Vollsmenge, beren Geſchrei ofts 
mals im Saale hörbar wurde 
St. Bara, früherer Nuftisminifter, begründet 
feine Suterpellation folgendermaßen: SLungrands 
Unterneymungen jeien blos politiiche Epeculationen 
mi die auf das erlangen des Prieſters 
amielif, den Braſſeur als eine Ganaille bezeichnet 
bat, von dem Papſte geſegnet worden feien. Dieje 
Unternehmunsen hätten dein anderes Ziel gekannt, 
als Tauſende zum Kugen der klerikalen Partei in 
Armuth zu Hürzen, Mara weist den Mechanismus 
ber Geſellſchaften Langrands nad, berem durch 
Reclamen zufammengebtachtes Gapital Dazu gebient 








Zelegrammıe. 

„, Berlin, 24. Nor, Reichstag. Das Reichs 
münsgeleh wird nach ben Beſchlüſſen der Dritten Be: 
tathung angenommen. Folgt zweite Neiung bes 
Serungerupongefees. Dus Hans beſchließt auf 

rtrag Unruh's Enblocannahme, nadıdem Yundes: 
Commiſſär Achenbach erklärt bat, die Regierungen 
I fi vor, diejenigen Punkte bei der Deitten 
ben? — Hervyn vertheibigte dann Deder. Leſung zu bezeichnen, gegen welde fie Vebenten 
teügen. Zweite Etatsberathing. Bei Cap. 7 (Heide: 

Deutiher Reichstag. ſchuid) giebt Bundescommifſuͤr Michaelis eine um: 

M. Berlin. (Schluß ber Sigung vom 22.Nov.) | fafiende ziffermäßige Darftelung ber Koften des 

Es folgen Wahlberidte. Die Wahl des —— mit Gegenüuberſtellung ber Einnahmen aus 
geiſtlichen Raths Müller ſteht heute zum jedhsten | den Contributionsgeldern. Huf eine Anfrage Lasker's, 
Mal zur Verhandlung Die Abtheilung beantragt | betr. die Vertheilung ber Entſchädigungsgelder unter 
die Wahl für ungiltig zu erklären und bie Protefte | bie Bnnbesregierungen, erklätt Delbrüd : Die betr. 
dem Reigätangler zur Kenntnip und geeigneten Falls | Vorlage werbe dem Neichstage zugehen, wenn concrete 
jur Beranlaffung einer Unterjuchung zu überweilen. | Ziffern vorliegen. Borläufig einigten ſich die Re 

Nejerent Ag. v. Winter giebt einen auss | gierungen dahin, bie Bertheilung nad bem Mabftabe 
führligen Bericht über die Vorgänge bei der Wahl. | der Beoölferunnsziffer vorzunehmen. Der Bejep 
Es merden ungeſetzliche Wahlbeeinflufjungen zu | entmurk ber. die Maß: und Gewichtsordnung in 
Bunften Müllers Seitens der Geiſilichteit und auch | Bayern wird in britter Lefung angenommen, Nächfte 
folde von anderer Seite zu Gunſten des Herzogs Sigung morgen. 
vo. Ratibor conitalirt. .’%, Bern, 24. Nov. Ber Nationalrath ver: 

Abg. Schröder macht der Abtheilung ben | warf mit 64 gegen 42 Stimmen ben Antrag auf 
Vorwurf, eine noch nie im Anwendung gebrachte, für | Einführung einer Tabakſteuer 
den Abg. Müller höchſt ungünftige Art Stimmen: +’, Brüffel, 21. Nov. In ber Mepräfen: 
Beredinung aufgehtelt zu haben; es feien auch Uns | tantentammer forderte Barca das Minifterium auf, 
gefeglichleiten von" Serten der Freunde des Gegen | jeine Demiffion zu geben. Finangminiiter Jacobs er: 
candibaten ausgeübt. Dab die Wahl Wirllers im | MHärte: Das Minifterium werde nur im Fälle ernites 
Namen der fathol. Religion betrieben worden, fei | rer Meinungsverjchiebenheiten gegenüber der Kammer, 
falſch; nerabe für den Herzog v. Ratibor, den Gegen: | dem Aönig und der Befammtbenölferung zurüdireten. 
conbidaten, ſei ftellenmeiie im Namen der kathol. | Vilrgermeitter Anſpach tbeilte mit, es ſei ihm ein 
Religion agitirt: Dad man ben Herzog nicht * Schreiben bes Kammerpräſidenten zugegangen, welcher 
mählt, jei aus ganz anderen Gründen geſchehen. Er | über mangelhafte Vorſichtsmaßtegeln an den legten 


Abenden Beſchwerde führe; er rn bie von der 
Gemeindebehötde getroffenen Maßregeln und giebt 
der Regierung anheim, im Falle der Unzulänglichleit 
derſelben bie Berantwortlichfeit für weitere Maßregeln 
ſelbſt zu übernehmen, Der Miniſter des Inneren 
erwidert, er könne nicht zugeben, daß die öffentliche 
Meinung in der Meife, wie geichehen, auf der Straße 
um Ausdrud gelange. Der einzige Platz dazu jei 
ie Rammertribüne. Die von ben Behörden auf: 
gebotenen Polizeimaßregeln ſeien trog guten Willens 
ungenügend ar ‚ da eimelne Kammermitglieder 
infultirt wurden. Die Beleidigung eines Deputirten 
treffe die Geſammtheit. (Die Sigung banert bei Abs 
gang des Telegramms noch fort.) — Der „Anbep.” 
pie war der Birgermeifter geftern zum König 
ſchieden. 

+’, Paris, 24 Nov. Mad) ber „Gazette be 
France” hätte Gontaut:Biron den Gejandiihafts: 
poſten in Berlin angenommen. 

.*. Berfailles, 23. Nov. Die Begnab'gungss 
commijjion wird fich morgen Abend über bie bie: 
fammtbeit ber Tobdesurtheile ausiprehen. — Die 
permanente Commiſſion der Nationalverjammlung 

telt heute eine Sigung. Ein Mitglied verlangte 

ufſchlüſſe über den Etat des Kriegsminiſteriums 
pro 1872; Pouyer⸗Quertier bemerkte, darüber ſei 
noch nicht beſchloſſen. Huf eine andere Anfrage 
erwiberte ber Finanzminifter, dab es bis Ende bed 
Jahres nicht möthig fein werde, von der Bank neue 
Borjhüjle zu verlangen. 


Biälziihe Angelegenheiten. 

354) Der „Speperer Anz.” ift malitiös genug, den 
proteftantiicgen Hrn. Pfarrer von Neuhofen daran 
au erinnern, daß er in 1500 öffentlich erflärte, den Ghor- 
zod ausziehen und fein Amt niederlegen zu wollen, wenn 
ein neuer Ratehismus eingeführt würde Kin 

reöbyterium und 





Mann, ein Wort; und wenn mun 

DOrtsiguleommijlion bemnädit die Einführung des neuen 

Rotehiemus in Neuhofen beſchliehen, fo wird ber Hr. 
farrer vorausfihtiih den Ehorrod anbehalten und fen 
mt nicht niederlegen .„.. . 

35) Im Frankenthaler Gemerbperein 
wurde, wie mir aus dem „sFrantenih, Wocenbl.” erichen, 
Bürzlich Die Mittheilung gemacht, da das Bergamt zu 
Saarbrüden zur Erleichterung ſeiner Geihäfte fortan als 
Minimum wur mod; 30,000 Gentwer Kohlen abgeben 
werde. Kleinere Geſchaͤftsleule und Private, die braher 
ihren Kohlenbedarf Direct und dadurch natürlich bile 
tiger bezogen, und mit im Stande find, ein jo großes 
vantum zu beziehen, fommen dadurch in eine übele 
Lage, wenn fie ſich nicht, wie ed ja Schulze Delikic io 
ireiflich votzeichnet, zufammenihaaren und einen „Eonjum: 
berein für Kohlene bilden. Vieleicht würde ji baranz 
mit der Zeit ein vollftändiger Confumvertin entwideln, 
ber fiyerlich ſeht zum Borıheil gerade der Meineren Leult 
dienen mirrde, 

356) Uus Germersheim, 20. Nov, wird uns 
eſchrieben; In der geitrigen Stadtratköjigung wurde der 

Halt jümmtliher Schullehrer um je im fl, und 
ber der Gehilfen um je 50 fl. erhöht, Gleichzeitig 
wurden au die Gehalte Fämmtlicher Übrigen Bemeinde« 
bedienfteten mehr oder minder aufnebeifert. Da die 
Anträge bierzu aus der Initiative des Stadtrathes felbit 
hervorgingen , jo find die beir, Beſchlüſſe um fo aner« 
fennensieriber. 

357) „ Die Pfälzer Bienenzudt,* 
das neulich erwähnte Wereindorgan ber —28 Bie nen · 
zühter, das Hr. Pfatter Braun in Maudach (Poſt 
Mutterfladt) herandgiebt und das allen Intereifenten aufs 
befte zu empfehlen it. Dafielbe erſcheint monatlich einmal 
in Der Stärfe eins halben Drudbogens und ift elbſiber ⸗ 
ſtandlich auch ſolchen Bienenzüchtern in der Pfalz und der 
—— Gebieteiheile zugänglich, Die feinem der 
bejichenden Zweigretelnt angehören. Der greinge Preis 
bes Blattes vom nur 24 ſereugern jührlih fann an Hra. 








PiNo. 5. Breite Straße, 


So heißt | A, 11 9 fr, Gerfie fl. 








Pfarrer Braun durch Vermittelung-eimeh porflandes 
ober, was für mandıe Tr 3* ſein 
wirb, mit der directen Beſtellung eingefenbel werben, worauf 
fie das Blatt auch dimect franco zugefiellt erhalten. Als 

el hat baflelbe ſich geſtech: Forderimg einer ſtärleren 

treibung der Bienenzucht zur Gewinnung von Wachs 
und Honig; lehteter iſt bei ben Iheueren Batterpreifen und 
dem Ausfall des Obfied in vielen Familien mit Kindern 
ein unentbehrlices Nahrungsmittel geworden, Nro, 1 für 
ne t bereits erſchienen; Rro, 2 befindet ſich unter 


ke. 
Telegraphiſche Dandelöberidite. 
Kin, 24. Noo, (Schluicourie.) 
Aunbesanleibe . ur 


. 1008 jert ente 
Berbadert. 7’ 


0 ,. ‚ 124er] Silberrente 
Wainyrubsigtbulen . 182 [1882er Umerilmer . 
Deiterr.»trang. Etrfict. 225 | Bade Banl-Mchien . 130 
Ste", Pramien · Anl. 119 | Darm, Yanl-Kctien . 180 
flat⸗· Wooſe m, 1854 79 Deſtert. Credat · Actien 176 
A⸗ ĩ enb⸗ Vr.Cooe 107" | 5%, bauer. Anteden . 100%4 
Yooke von iD. . . Brit, baver. Pram.· Anl. 113 
Veuene Loeſe m. 1864 . BIMald". bad, Anlehen . ,„ 110 

Wien, 24. Kon, (Schluhcourie.) 
TVapierrente,fbr.- Aug, 57 80 | 1860er Yooie . 100 75 
Sitberrente, Jamdull 67 30 | läider Vooe . .„ „141 75 
Bant-Actien . . 815 — |A.100CıL-Parı-looie 185 26 
Tretn · Aciſen - 307 20 | Deiterr.-iemg Staateb. 334 50 
N. 26 Vodie no, 1830 . 269 20 | Eikaberbb. (wehlich). AT 50 
4 R2bUXoolen. 1564 92 101 Höhn, Weitb-Mctien. 201 — 

Samburg, 24 Nov, (Schiuhcaurie.} 
Deiterr. Eredit- Action. 268°: | Staatsbabrtictien . . BIO 





1860er Yosie. . ware Ameril, D. 1889. 9a. 

Silberrente . .. 58 ————— 
viſierdaa, 24, Non, (Schluheourie) 

6, Amrit, 0 1883. 85 ; Sülberrente, Jan.auli bu . 


Lupterrente, Waickon, 45% — April Dci. Dita 
— Febr.·Aug.· 47% ı Deft. 1u0080oje v. 1864 143 


Frautfurt a, M., 24. November, (Eifectensocierat.) 

Grebuactien 805", "a b. Stastäbabn 394", 94, 939, 
tb. 18507 Loobe #7, 56’ b, Somdarden 00% b, Eil- 
berrense 87" 16, Banfactien 618 b, Matt, Bill. 

Berlin, 24, Noobr. Schlußberiät,) Koauen per Mor 
vember —, ver LAptil · Nai —. Del per Ronbr. 23%, 
per April Nat 28" Spiritus per Nobbr. 22 Ip 22 Ser, 
ver Ayrıl-Wai 22 Zur. 11 Sar. 

din, 24. Non. (Scluhbericht.) Meigen niebriger, efier 
biefis:e 9 Zbir,_ per Wov_8 Tbir. 5 Sr, per Wars 
8 Aber. Ile Sor.. per Diai 8 Zhlr. 14 Sr Rogge 
bedanptet. eflectio biefinger 6 bir, 12%r Ser, per Novemter 
6 Eutt 2% Spr.. ver Mär) 6 Tolt. 2! Sgr., per Mai 
6 Ibtr, H%r Sor, Rübsl behauptet, effect. biefiges 16210 Zblr., 
ver Wut 18%, wer Dabe, m. 3. 14 Zulr. Leindl 18%s 

Hamburg, 24 Vonbr,, Rachmittaus. (Schluberidı } 
Mein pır Nov-BDerbr. 5400 id, netto 167 Br, 1565 6. 
in Zbaler zu 3 WE), per Mpril- Mat 200 Bin, 157 
Dr, 156 ©. (19) Hogan ver Wonbr,-Deche, 2m rn 
net o 118 Br, 112 ©. (im Zbaler zu #8 MU), ver April 
Dar 117% Br, 116%: Geb (NE) Huhsl Loco Born, ver 
Voir: Epirtus io —, per April-War 23, Haifer rubig. 

Barid, 24. Konbr. Aüböl rubig, per November 117. 
25, per Decbr. 117. 25, per Jan.Autil 117, — Abi, 
» Marken beönupt., ver November 87. 80, ver Decht. 87 
50, ver dun-Upril 88. 75, Buder, bisoom'bel, Gb 50. 

Simiterdaim, 24. Robbr. Weisen unverändert. Kor 
nen Io o Han, per Robbe. 197. —, per Dlai 214, —. Kübbl 
oo 47'«, pre Herbſt d6"r. . 


Sweldrüden, 23. Rov. (Frudimarlt-Dittelpreie.) ver 
Gentuer Weizen 7 0.32 fr, Storm 5 fl. 29 fr, Gerſte, vier« 
reibige, 4 fl, 32 fr, Epely 5 dl 10 fr, Daten 3 il. 67 Ir, 
Biden — fl. — Ir. Rartoffeln 1 fl. #0 Ir... Hm 2 1. — 
Strod I DH. fe. Ein Gemſſchabrod von 6 Win 34 
En Weiß ed von 3 Vid. u fr. 

wormd, 24. Nonbr. (Diarliberidt.) Yu motiren if: 
Weisen SL, 15 30 fr. bisfl. 15 4öfr,, Storm fl. 1220 ir._bis 
9 80 tr. per 2m Wo; Diebl 
Hau und im Belle zurüdgegangen, dir laufende Vartie 
fl. 18 bie He 18 16 fr, Bieyenvoricub No, 0 fl. 57 note, 
NRoagenvorſchuß A. 12 45 fr. bis 18 fl, per 140 Bio, Rübel, 
robes fl, 2645 Ir, bis A, 27, ralfinirter Sl 27 45 fr. bis 
fl. 33 15 ir. per *» obme Hab: Reps M. 23 15 fe bisil. 25 
3% fe rer 20 Kb, Sleefamen, Luzerue fl. 35, Deuncher 
fl. 30 per Gentner. — 

MNaiuz, 24. Novbt. (Marktbericht) Bu notiren i: 
Weizen fl. 15 50 fr. bis fL 16 50 ix. Kom A. 10 30 fr 


f 
Ir 


bis HL. 10 50 ir; Serie, Wälzee fi. 9 Zu te, bis fl, iu, | 











! partei nicht lieber das 


Anflide fL 108 fr. bis M. 10 10 Ie,; Daler | 5. Fabdl 
ae ahee ———— 


bis fi. 40: Roblfamen A. 22 30 fr. bis fl. 23 per 200 Bin 
Deuticher Neeſamen fl. 32 bis fl. 34, Lupeene fl. 36—$E, 


% 15 40 fr. bie fl. 16 50 Ir., Erbfen MM. 11 30 ir. 
BOT. a lan Rio Rrastuden 
92 


08. 
In ber Halle mwurben zu folgenden Burdicmittäpreiien 
verfauft: 
— Side Weigen fl. 16. 39. per Sad von meito 200 Vſd. 


„ Rem „MM... » - P 
se. Beh. TR. 2 0. 10. 
7 fer 2 


ri „Bi. 2 a ” 

Mötterdenm, 24. Nov. Die beute ım Auiſter dam ab» 
aehaltene Iehte diesjährige Hafferauclion ber Nicherländifchen 
an ng st wie jolgt abgelaufen: Krim. Javoa 

reanger blant (Zare 45 —aitie ce) Ablauf 48.-46 
ci#., 8512 9, Wobang, blau, ctwas bunt (43—45) 40" bie 
4454, 3107 8. Zünor und Macaſſat blant und en 39 
bis 4242} BEham—42"., bi &, Yana, Kavanmart (d1'/ bis 
431.) 0, 600 DB. do blant His blah; (42-49) 42% 
bit 43, 389 ©. do, wenind. Art (45) 43, 17738. bo. Kdberi · 
bon, blank aränlich (dia al lt, 4 de 
Tagal, blank, etwas grün (1143) Kra—idta, 243 8, 
do Vamanoelan, grau qrünlih (41'—48) '1—42, 14286 
3. be. blaß grünlib (41-41) 042*. 58 DB. de. atau 

rumich (A) At, 7, Da Malang, -ardar 


ı Dieb (dr—d2) 4142, 615 BD. bo. fuhfig bla arumich 


At) N, 375 D. do. orbinair (de) tn, 
4976 ®. bo. Rio grau etma& bunt (B54— 39.) She bie 
3314, Alles verlauft, Schink rubiwt. 


Radıtrag sum Tagesberidt. 
25. November, Morgens. 

Die „Frankf, Ztg.“ iſt untröftlid darüber, daß 
and) die nachbenfenden Mitglieder der Fartſchritté— 
Deutſche Reich untereinander 
machen laffen als den vömijhen Pfaffen diejenigen 
Schranten ziehen wollen, welde deren Auenahms- 
ftellung erforberlih macht, und daß in Folge deſſen 
die befannte Steafgelegesnovelle die erite Leſung ums 
gefährdet pajtrt hat und ebenjo ungefährder auch 
die beiden anderen Yejungen paljiren wird. Dieie 
gefinaungstüchtige Troislofigleit ijt ebenjo begreiflich 
als unichädl'd. 

Die „Frankf. Preſſe“, ſonſt jehr vorfichtig, um 
bei der liberalen Kundichaft feinen Anſtoß zu erregen, 
meint heute, die tumultuatiſchen Vorgänge in Brüfiel 
beweiſen, daß die belgiſchen Zuitände „denn body“ 
einen „iemlich anarchiſchen“ Beigeihmud haben. 
Das Blatt, weldes hierin dem von ber „Nordd. 
Allg. Ztg.* ausgegebenen Loſungsworte folgt, ſcheint 
zu glauben, daß die öffentliche Wleinung, wenn auch 
von den Regierenden noch jo jehr gereizt und heraus 
gefordert, ſiets unterthänigft gehorjamft das $ 
halten joll 





..+ 


Teleg ramme. 
ſAach Schluß der Rebaction eingetroffen.) 

.’., Wien, 25. Nov, Die heutige „Wiener 
Ita.” veröffentlicht bie Ernennung bes Grafen Beujt 
zum außerorbentlihen Botſchafter am britischen Hofe, 

„Y, Brüffel, 24. Nov, Abends. Die Depus 
tirtenfammer ij bis zum nächſten Dienstag vertagt. 
Es janden wienerum mehrfache Demonitrationen ftatt, 


Um 7 Uhr heute Abend wurde Ste gefammte Bürger: 
I garde durch Geueralmarſch aufgeboten. 





Theater ıu Wannheim. 


‘ Sonntag, 26. Rov.: „Die Hochzeit des Figaro.“ 


| Große Oper in 4 Abtheilungen. 


Mufit von 
' Anfang 5 Uber 


zart, 





— 


yb MetherpEtag 


| Jhernmmarı int: Mr arten 








I Bütern, Orumditüden, Fabritvn, Geiude und Offerten, En« 
| gugements x. ohne Propiſion⸗· ontheit uad unter allemiger 
Ansehnung der Orininal-Anfertionsgebäübren 








16363 


PiNo >. 


| Raditebenbe fehr bellebie 


Kalender 





Rathelifder Bilderkalender 
Burger und Landurann. 


den 


für 
3 Derlelbe ift in 
diejem Jabre mt Dielen Erpüblungen und 


F. W. Kochendörfer, 


Mannheim. 
«4 Einen gneebrien biefigen und auswätiigen Vublicum erlaube ich mir auf fommenbe 
Zei achten mein rei ausgeftattetes Yager in allen Arten von Spielwaaren, Elfen« 
bei, Natur umd Reithöden, Shimudgrgenhänden 26, beitenz zu_empichlen; 
und it mein eitriges Beitreben, durch reeile Bedienung und dilligſte fefte Preife das 
mir bister geſcheulte Butrauen Fels zu bemabrer. 
Hochactungẽ voll 


F. W. Kochendörfer, 


Spielwaarenhandlung. 
(Die Weibuahtidausftelung befindet ſich im 2, Stoch Einganı durch den Baden.) 


Geschäfts-Empfehlung. 


16358") Der Unterzeichnete bringt ben verebrlihen Wemeindehebörben feine Telbitnelertinten 
Hant-Schläude obne Rabt für Prweriprigen nach belsebiger Dimenfton, leinenen euer-WKtmer, 
ee zollenen und leinenen Heuerweomteibgurien, jodann für die Kerren Vierbrauer und 
wer deine Bet · um enlertungs Hanf Echläude, und tr Nudlenbeſier feine gewelgen 
Mahbinen-Zrieb- und MüdlbeutelrBurten, jomie Heje · Kelterungs · Sace ohne Nabt in empfeb- 
lende Frrumerung, und sche feine Greunde und Gönmer zugleich im Renntnii, dah er durd 
eine tue verbeſſerte Girrichtung in den Stand gelegt it, alle gerhiten Auftigge ihnell und | 
vpaunltlich austüpren zu Innen — z R 
‚Hr Bilte und Dauerbaitigfeit obiger Fabrilate ſprechen bie beiten Beuanifie von 
werisiedenen Gemeinde Voritänden ber bayer. Wialz, mie bes benachbarten Großberzsntbums 
und bie bei jwei Ambuitrie- Ausftellungen ibm bierfür ertbeilten Breis-Wedaulen. 
Bie Breiie find änberit bıllia und teit gehtellt. _ 
Unter Zufiherung reeller Bedienung geneigten Aufträgen entgegenlebend, empfieblt fich 


die Schlauch abril ron 
Joſeph Balter. 
Gpener, im Nopember 1871. 


[#81 











heionders jchdnen Bılderm audi 


für 1872 





ſtatiet. Preis 12 fr. (ander Lagern im.» 
finb durch alle Buchhändler und Buchbinder zu Dem 4 ir) 
besieben:; ‚ | Stanel’s Gomptolr-Rotipalender für 
Herriedener Gersättsbäuier, Vusrden Mamalte, Notäre 
| us, w ÜnerBolo Schwarz und rotb 
Laubfroſchkalend er. gebrudt mil Treigelafienen Kaum 
ai: 1 — u larzerten Lanesnottzen Ptei Tier 
a halbe hose 5 Sabre] (4 Sat), auigiegen 12 fr. (4 Sur) 
Wit vielen drolligen Dilderm, reis 12 Ic, | ZafdhrenNotiz Balender. Für Fhermann 
außer Hayırın nad Ofen u Ir, im nord, ; rim bennemes Norm, intbeiorbere für 
Bunde & Sr. Dictet Naleuder, ber im! Weifende unn Gefhäftslemte jener Arı, 
vorigen Jahre wegen seines Wiyes und) Advocaten, Beamte, Private md 
Humors im einer baten Million Frem · Gewerbsleute. 1%. Jabra, An bemumem 
plaren Verbreitung fand, ilt beuer wi.der| Mriellaiteniormat, elep. in Yeinm, eh, mit 
gar beionder« plfamt, aber aub mit| GBummitans, 6 fe, (12 Sar.), Durdktoflen 
g1a fen Wetterpropbrezelumgen ver) 1 fl. (18 Sur.) 
eben, \ ’ 
Stapel’8 Shreibfalender. Gin Haus Plehel’# Brieftafhen- Einlags Raten 
baltungsbud fur jeden Mir „ Derin 12°, aui Boltpapier gedıudt, zum Eine 
A Fre er um learn in Hr ieſtuſchen. Preis außer Gaye 
Vrisatmann, fomie Terminlalenderj Mm iM © . PAS auler Sabern 


für Vebdrden, Mrmwälte, Notare m. hm, | und Heſſen 4 fr. 
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Ludwigshafen, Samstag 25. November 1871. 


Zweites Blatt. 





Die Reden des Guliusminifterö v. Luk 
und des Biſchoſs v. Ketteler 


über die Strafgejegnonelle genen po⸗ 
litifhe Agitationen ber Geiftliden 
in der Reihstagsfigung vom 29, November. *), 
Bayerifher Bevollmädtigter v. 
Eutz: Das Bedürfniß der aefeglichen mmun⸗ 
gen, das hier vorgeſchlagen it, it in Bayern am 
lebhafteflen empfunden. Es ift die Berpflichtung bes 
Neichs, für die Bedürfnifie der Einzelitanten Sorge 
zu tragen, und die Verpflichtung befteht nicht bios 
dann, wenn in allen Theilen ein Bedürfniß = 


nden wird. Wir haben in der Vertretung 
5* ein organiſches Ganzes geſchaffen, ſo daß, 
anismus krankt. 


wenn ein Theil leidet, der ganze 
Hier gilt der Spruch, dab das Nachbarhaus brennt, 
unb die Weiterverbreitung bes Brandes liegt ſeht 
nabe ; wenn bie ner in Bayern ben Sieg errum: 
gen haben, werben jie weiter greifen; denken Sie 
an Eliaßstorhringen. 
€3 gilt bier bie Frage zu entidheiben, wer 
Herr im Staate jein joll, bie Regierung ober 
die römische Kirche? Wo fich zwel Megierungen unter 
einanber befriegen, in einem ſolchen Staatswejen 
muß alle Autorität zu Grunde gehen, werben alle 
erg der Ordnung erjhüttert. Solde Zu: 
ände finden ſich aber überall da, wo ein großer 
Theil der Bevölkerung der römiſchen Kirche preis: 
tt. Nur in dem Falle, dab jich vie welts 
E| bem Kirchenregiment unterwirjt, it 
die Eintradt mit dem römiichen Sirchenregiment 
5* Di: römische Kirche bad. Bebiet bes 
Glaubens bahin aus, bat nile Gebiete bes 
Lebens gehören, Biele_ Be iebt es 
dafür: zieht fie nicht fogar bie Stewerfrage in ihre 
Gompetenz hinüber Es giebt aljo mad lirchlicher 
Theorie ein Gebiet, über das die ‚Kirhe allein 
etwas gu jugen hat, aber es giebt kein Gebiet, 
über das bie Kirche ſich nicht anmaßt, mit zuiprechen. 
Nichts ift natürlicher, ald daß der Staat gegen .. 
Anmaßung fih zu fügen ſuche. Uber wie? Biel: 
leicht Dur i 


nftitnie wie das Placetum? ch bin 
fein Freund vom Placetum, weil idy der Anjicht bin, 
baf Dieje Inſtitution mit den Principien des vielge: 
ihmähten modernen Staates nicht verträgluh A 
Der Kirche muß bie Freiheit eingeräumt werden, 
hie man anderen Corporationen einräumt ; aber eine 
Beige ziehe ich baraus, daß aud dem Staat 
eine Freiheit werde. Er darf nicht zum Schemel 
dienen, auf dem bie Kirche ſich erhebt; er muß fein 
Gebiet abjhliefen und jchügen durch YAufrichtung 
eines Bollmertes. 


es nicht an bat en in Stallen unb 
rankreich ıc., dem Vorgeſchlagenen entip 
as Gejet ih ein bringendes Bebürfnik. Der He 
rus, wie ich ihn im meiner Jugend nte, ift aus: 


ben, ber j iſt lediglich ei blan: 
erst A — Bet (ho viel Da00 


geiproden, 5 die Kirche fi 
olles verbinden will; die ichen, von denen ich 
ſpreche, benehmen jich aber, ald ob die Verbi 
1 bergefiellt jei; fie benehmen ſich mit einer uns 
baren Schmeichelei gegen dieſelbe. Es bleibt 
je den Katholiſchen nichts anderes übrig als bie 
ahl —* ber Auflehnung gegen den Glauben 
ober a bie Regierung. Man erlärt bie Regies 
zung für ber Ercommunication verfallen, wenn fie 
in weltlihen Dingen nicht der Kirche gemäß 
t, fie fol zum Erecutor an fi jelbit werben. 
Ein Bei ji erho: 


halten. Und wenn bie Maß: 
ausreicht, werben andere En 
ſprechen bie eorbnieten 


enfseracı ) 
wieber für das de: 


*) Mus unferem M-Berichte über biele Sigung. 


Treit 
i 


| Haidhanien bat 


— — — — — — — — — — EEE, — nn nn — mn — 


Abg. v. Ketteler: Hr. v. Zug bat darauf 
hingewieſen, daß es im RNachbarhauſe brenne, und 
daß es Gebot iſt, ihm zu Hilſe zu eilen. Dr. v. 
Lutz bat aber durchaus feine Thatiahen angeführt, 
und Anihuldigungen aus der Kircenlehre, beren 
Sinn er micht ganz veriteht. Die Katholiken in ganz 
Deutichland fügen Aid allen allgemeinen Staats: 
gelegen mit der größten Bereitwilligkeit, und es ift 
eine falſche Bezichtigung, dab fie durch einen Lehr: 
fag der Kirche daran verhindert werden. Des Hrn. 
Diniiters Ausführungen gehen ganz über das Ziel 
der Gejegvorlage hinaus; wenn es eine ſolche Bartet, 
wie fie bier geſchildert worben, giebt, jo muß man 
die ganze fatholiiche Kirche in Deutſchland verbieten. 
Nod; nie ift eine jo feindfelige Rebe im norbdeutichen 
Parlamente gehört worden, wie bie von Hrn. 


v. Zuß. 

Bi dem citirten Ausſpruch über die Gejepe 
Gottes habe ich nichts als einen evangeliſchen Aus: 
ſpruch gethan. Ich wundere mich, dab Hr. Fiſcher, 
ber ſich auf feinen Katholicismus jo viel zu Gute 
thut, fo viel Unmahres und Entftellenbes über die 
kath. Kirche Hat vorbringen können. Man bat von 
dem Brivileg ber Prieiter gelvroden, ber Schuß 
des Gottesbienftes ift fein Privileg, es iſt der Schuß, 
ben man der driftlichen Kirche ſchuldig it. Es gebe, 
bat der Vorredner gejagt, eine Partei die nicht auf 
dem Boden des Staates ſiehe, die ein Feind bes: 
felben jei; das find Behauptungen, Die volllommen 
unbegründet find. Mo it benn ber Beweis dafür? 
Nufe — „Voltsbote”.) Der „Volksbote“ Toll das 


vangelium der Biſchöſe fein! Ich, glaube nicht, | fe 


daß das ein Biſchof geiant hat, oder wenigftens in 
bebeutungsooller Weile gelegt hat. 34 wenigſtens 
bin mit ber ganzen Richtung dieſes Blattes nicht 
einveritanden, und es ill eine große Unger 
aus einem Heitungsblatt Aufchuldigungen gegen die 
Geiftlichkeit herzuleiten. 

Was den Zuſammenhang zwilden dem Ultra: 
montanismus und Socialismus betrifft, jo bin ich 


ber Meinung, daß gerade ber Liberalismus und ſeine i 


Eonfequenzen zum Socialismus führe. Es kaun 
aljo bei mic von Liebäugelei mit dem Socialismus, 
bie man mir bier vorgeworfen hat, nicht bie Rede jein. 

Ne bebauere, um auf bie Vorlage zu kommen, 
tief, fie gemacht worden iſt. Es fehlt jebe Vers 
anlaffung dazu, es giebt feine Partei, bie gegen das 
Reid wühlt. Mohin fol das führen, Srafgeiege 
gegen Tagesftrömungen zu machen? Des Weichs: 
tages ijt es unmürbig, ein ſolches Geſetz zu machen. 
Durch diefes Geſetz kann jedes mißliebige Wort des 
Beifilihen mit Zuchthaus beitraft werben, Es ift 
ein —— im —* Sinne. Die 
eigentlihe Duelle beifelben iſt die franzöftiche Revo⸗ 
lution, und es iftftarl, daß man unjerem Parlamente 
zumuthet, aus ber franzöfifhen Revolutionsgeſetz⸗ 


rn. Gejeg anzunehmen. 
ftehen zwei Arten von gene im beftigiten 
Kampf. Die eine ift der alte Hbjolutitmus in mo⸗ 


dernen Formen, ber Liberalismus, der all’ das Gilt 
gegen bie Geiftlichen, welches der Abfolutismus beſaß 
mit binübergenommen bat. Sie bat ſich befonders 
tm Süben ausgebildet. Die andere Freiheit iſt bie 
des Individuums, der Corporation, ꝛxc. Das ift ber 
norbdeutiche Geiſt ver Freiheit. Hoffen mir, daß ber 
legtere den Sieg —— Im Namen ber Gere: 
tigkeit bitte ih, das Gefeg abzulehnen, ein Geſeh 
das den geiftlihen Etand unter Zuchthaus bringt ! 
Deutſches Reid. 

* Mündıen, 24. Rov. Graf Hegnenberg 
ift wieber völlig von jeinem Krantheitsanfall genefen. 

Die Oberin ber Schulſchweſtern in 
en ber Rüge, bie eine ber 
Scheitern ihres Kloſters wegen unbotmäßigen Be: 
tragend von ber oberbayerijhen Kreisregierung 
erhalten, beim Eultusminiiterium Recurs —5*— 

Der vom Etrzbiſchof v. Schere nah Kiefers⸗ 
felden gejendete Vicar Stangel iſt in ftrafrechtliche 
Unterfuchung genommen wegen Störung einer vom 
rechtmäßigen Harrer Bernard vorgenommenen gotted« 
dienfliden Handlung. 


echtigkeit, | S 


Telegramme. 

*, Berlin, 25. Nov. Simſon bat die Wahl 
zum !präfidenten angenommen. 

u’. Wien, 25. Nov. Die „Neue Freie Preffe* 
meldet ald authentiſch, daß bie Minifier heute den 
Eid ablegen werben. Die Zufammenjegung des Mi- 
nifteriums iſt —— Auersperg: Präſident; 
Laſſer: Inneres; Glaſer: Juſtiz; — Un⸗ 
terricht; Banhans: Haudel;. Chlumegty:.Aderbau ; 
Unger: —— Die Landesvertheidigung 
it dem Oberſtlieutenant Hort übertragen worden. 
Holzgetban verbleibt vorläufig in —— Stellung. 
Der Neihsrath wird auf den 21, ember einbes 
rufen werben. 

„’. London, 24. Nov. Glabitone eg en 
einen Sig als Minifter ohne Portefeuille im Gabis 
net an. Die Annahme erjcjeint zweifelhaft. 

I" vis, 24. Nov. Bei dem Empfang bes 
Kineitihen Geſandien erflärte Thiers, er empfange 
die Entſchuldigung des Kaijers, aber es jet außer: 
dem .nothmendig, daß bie chineſiſche Negierung für 
die Unſchuld der Mijjionäre Zeuanig ablege ; es * 
ferner nothwendig, daß man denſelben Achtung beim 
Volle und den ehörben verjhaffe, in&bejonbere 
aber bajür forge, daß unfere diplomatiſchen und 
eonjulariichen Agenten reſpectirt mwilrden. Dies ſei 
bie unerläßlibe Bedingung, um die Beziehungen 
wiſchen dem Dccident und Orient uugeflört zu er- 
halten. Thiers fünte hinzu, er werde bie Antwort 
ber frangöfiichen Regierung dem Kaiſer von China 
durch den franzöfiichen Geſandten in Peling zuſtel⸗ 
n laſſen. — In der bentigen Jahresfigung der 
Alademie (Vertbeilung des ——— hielt 

ouvo bie übliche Rede. Derſelbe jagt darin: 
Unſere diesjährigen Gefrönten heihen Chateaudun, 
t. Quentin, Toni, Bitih, Belfort, Straßburg, Coul⸗ 
mieres, Paris, Derjelbe erinnerte daran, daß bie 
Akademie gegen dad Bombardement von Paris pro⸗ 
teftirt habe, und fügte hinzu, — proteitire das 
Inſritut dagegen, Nr Paris aufhöre Hauptftubt zu 
ein. 

*, Varis, 24. Nov. Die radicalen Journale 
veröffentlichen heute Morgen eine Ankündigung, in 
weldyer junge Leute aufgefordert wurden, nad) Vers 
failles zu geben, um bei ber Hegierung um Wilde 
rung ber Strafe Nojjel’s nachzuſuchen. Dieſe Das 
nifejtation ijt Havas zufolge gänzlich mißglüdt. Es 
waren mir etwa 10 Verſonen eridyienen, welche fich 
beanägten, ——— an Thiers zu ſenden. 

0" Paris, 25. Nov. Cs ſcheint gewiß, daß 
die Gnadencommilfion die Berufungen el’3, 
Fetrel's Und der anderen zum Tode Verurtheilten 
verwerfen wird. 

“"', Mom, 24. Kov. Der Papft hat Biſchöfe 
für 19 Diöcöfen ernannt, worunter ſich 14 italienijche 
befinden. Es wird verfidyert, dah der Papft bei 
biefem Anlaß keine Allocution gehalten, fordern nur 
* kurz von der Mijfion des Monfignore Franchi 
geſptochen babe. i 
„es Bufareft, 24. Nov, Nahmittagd. Ger 
rüchte über angeblihe Demiffion des Minifteriums 
find unbegrünbet. 


Branffurt a, M., 25. Nov. (Schlubeourie.) 
Stimmung: Beſſer. - 


Nordd. Pundes-Oblig . 10014 .Ludmwigsb-Mcieg. — 
dem . Iaurın ehe nr 194 
„ Dazum-d,eikctien 142 





Bayer, b*I Obligat. . 100! 


„4 do. Niaht. I0°Ie, Rot dbabn Acnunen 124 

do "jädr. Sara | — — . 6 120% 
Eüverrente . . . . Bi’ 6%, Blälz Yubım-Brier. 182°%/8 
Vapierrente „ ._. . 49in!d*o * 327 
Spanier slo ausl Schuld 32 | Yaver. vram · Anltben 112% 
1881er Ameritaner . „ 10/0! Bad. 2 110%4 
1884r Z . . s7talErebitlonie , & 
Oehterr, Ereditactien . BO7% 18607 Yoole . . . . 87 

„ „Natonalbant. 814 | Wehiel auf Amiterdbam G9'e 
Oeftr. Branz+Eiuattb, 304 Aatweroen 13 
Säd Lomb. Staarsb, „ DA -» - hamburg. K7Ha 
lilabersbain . . 1216 2 Yambon . 118%« 
Baper. Dlthulm-Metier 146 | 100 

> 24. Ron ( 
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Fudwigs- gilatahn Geſellſchaft. 





16878451 Wir beabſichtigen, unjeren Biden an Doterialien für die Betriebs-Bermaltung 


im Submiifio 
ee de Gefcht hanptfächlich in: 
1) Mynnmelet alien, inabelonbere in Kieterm- und Buchen · Scheitholz. Holy | 


288 —— ald Diele, Borde x. x, 
alwaaren, als: Schmiedeeiſen, Rupier, Blech, Sinn, Sint, Mei, Schloſſer, 
Stihten, Holsichrauben x. x. 
Fettwaaren, als: Rüb- und Yampenöl, Sei, Stearinlichter x. x. 
2 Hnlformsacsennnse — ald'Hanramd erane Kader, Seilid, 
niform uben, als ld raue nöpie x. x. 
Rigen Saterialien, als! Gar 2. Olasiwaaren, Selen, Barker, 
was ui Goran, Zaitina, KRorbel, hnur, So Beuergeng 
Dat arnaut Bee x abs üteriafien, fonie Die Pie Fre —— Innen 
bei unierer Ober · Ma ter on babier, fonie bei unieren Babnbote: —— 
Darmftadt, Bingen, ea Qllzey, Oppenheim, Groß-Gerau, Oftpofen und 
Dieburg eingeieben und don erfierer aur portofreie Anfragen umentgelilich bezogen 
werben, wäbrenb Mufler bei unierer 
Asia > Schreibmaterialien: und Uniformirungs: 


Depot: Berwaltung Dahier 
Jur un. en he 


mb mil der Auficrilt: 
tür Wateriallieferung pro 1872" 


inobei + 
bis fpäteftend 16. —— NI. „„Bermirie si0 nr," verfieg et und portofrei 


an unser Secretariat einguienben und en die Betreffenden tür Metall · Baaren und Drle 
bis zum 20, December ‚Fr andere Artitel bie —* bl. December d. Y. an ihre Gebote 


a ber 1871. 
—— Der Verwaltungsrath. 
Conꝛcert· und Ballhausvon W. Bac 
in Mannheim. 


Donnerstag den 23. November 1871: 
Zwei ——— Concerte, 


ausgeführt vom Mannheimer Orchefter, unter Leitung des Mufildir ns 
Meinke. 
L —— II. Concert: 
Anfang 3 Uhr Nachm. geh 8 Uhr Abends. 
Entree a Perion 1 
Programme an ber Kaſſe. 


2 ke. 
Diner a In Carte. Souper fl. 1 12 fr. 


Befanntmabung! BE 


Das Geſchaft von 


Lonis Herbrand 


ift vom beute am mwieber eröfinet und wird gu Habrilpreiien verlauft. 
Dürfheim, dem 20. Nowmber 1871. 


Geſchäfts-Verlegung. 


[6381] Der Unterzei Anele derbet fih_eroebenft angmyeigen, dab er feine Specereisdandblung | 
und Gonbitoret im Wir der Raflenitentte befindlihes Bobndaus unterm Heutigen verlet , 
bat und empfiehlt Fb einen kısırn aenriaten Woblmellen, r 


Ludwigshafen, den 25. November 1871. 
Karl Heller. 


le338"4) 


u 
| 
| 
| 
| 
| 





Zu Weihnachtsgeschenken 


empfehle ich mein reich assortirtes Lager in 
Brillanten, Gold- und Silberwaaren, 
als : 
Email- und J ketten (kurze Damenketten mit 


Brillants-, Corallen-, 
Filigrau-, Cammöe-, | 
Kinde ituren. Quasten) & Colliers. 
Wiener Bracelets zu Fabrikpreisen, 
Brillants-, Cam&e- und Marquisringe, 
Medaillons in Onix, Camde, J (irosse Auswahl in Pendeloques 
Granat, Filigran, Mosaik und | neuester Facon und Kinderohr- 
Gemälde zu 2 bis 10 Biller. gehängen jeder Grösse. 
Grosses Lager 
von Taschen-Uhren in Gold von fl. 
von fl. T an. 


Silberwaaren: 
Tafelaufsätze, Frucht- & Zucker- 9 Leuchter. Dosen. Kinderroller, 
schaalen, Pocale & Becher, Tor- Visitenkartenetuis, sowie alle 
tenspaten & Serviettenbänder Sorten Bestecke. 
ugloich erlaube ich mir darauf aufmerksam zu machen, dass alle vor- 
kommenden Veränderungen, Umfassungen und Reparaturen von mir gefertigt 
werden und ich daher in Stand gesetzt bio, allen Anforderungen bestens ent- 
„prechen zu köunen. 
Brillanten, Perlen otc., sowie altes Gold und Silber, werden, sowohl in 
Tausch, als auch in Kauf zu den höchsten Preisen angenommen. 
Carl Heisler, Juwelier, 


vormals J. Nadenheim, D 1, 4, neben dem „Piälzer Hof“ 


Granaten-, g Neueste Fagon Herren & Damen- 


21 und in Silber 


in Mannheim. 





Denticher Phönix. 


Berfiherungs-Gejellichaft in Frankfurt am N 


u m der Geſellſchaft ö Millionen BIER —t 
Baer: Zinfen-Einnahue für 1870 i ” er N * 


Verſicherungen in Kraft während bes 
Sahres 1870 i 3 999 Fr 676,576 „ 
u Die erfiherungs-Beieliänt „Deutfer Phönir“ bringt biermit ser Ani 


Heinrich Brandt, Kaufmann in Haßloch, an Stelle bes zurfitgetreten 
Heren Adam Bloc dafelbit, 
gu ibrem Agenten ernaunt bat, 
Frantfurt am Main, ben 20. November 1871, 


Der Berwaltungsrath, Der Director des Deutichen Phöni 
M. Carl Frhr. v. Rothſchild. Löwengard, 


Auf verhasenbe Belannſmachuna Besug nebmend, erlaube ich mir biermit-bie m 
übertragene Agentur ampelegentlicht zũ — 
dyaden alle bewegliche 


er 


eutiche dr“ —— — ach —* 
Gegennanbe zu möglihft biliigen, ‚jenen fr ämien, fo dah unter feinen ku 
Händen Nadzablungen zu leiften 
Proipecte und Antragsiormulare fr Verfiberumgen werden jederzeit unentgeltli 
verabreicht, auch iſt der Unterzeichnere gern bereit, ide weitere Austunſt zu ertheilen 
Sahlod, den 25. Novemier 1871, 


Die Special-Agentur: 
Seinrih Braud. 


Helzverfteigerung, 


laasa Am Montag den 27. c., Nachmitt ‘2 Uber, läßt ber Untergeichnete au 
dent deueg⸗ am Hems bof bei Yubmwigtbaten am thein, Öffentlich werite en: 





rohe Burtieen gang troden geichnittene Eicyen-, Vuchen⸗ n-, Rieferm- un 
ühern-Breter und Bohlen, 
Grobe Vartieen Eichen⸗ Glaſerholz, Wagenbolz und Hippenbols. 
Eine Bartie eihene Abichnitte unb Schwarten. 
Eine grösere Vartie Kiehernfianentbolg, 
ſowie einige Looſe Arennbolz 
E. Thunes. 





Dauburg⸗Awerilaniſche Patetjahrt: Actieu⸗Geſellſchaft. 
Directe wu zwifchen 
avre irg vermittelſt der Voſt w-) 
Thuringia, Mitiwodh, 29.Rov. 2 !ilemannin, Mittwod, 20, Der, |9 
Gimbria, Mittwodh, 6. Der. 2 Weltphalta, Ritmet, a 27. De zu! 
@ilefia, Mittwon, 18. Dec. Solfatia, Mittw 
Baflagepreifer Erite Aajüte Br, Gr, Tble, — Imwelte Kajüute Nr, Ert aan 100, 


Imikbenvet Br. Ext, Zeir. 


zeiigen Hamburg und Weftindien, 

rimöbn und Savre anlaulend, 
rad @t. Thomas, Ya Guanra, Puerto Gabello, Guracao, Eolon, 
Santa Marta, Sabanilia un zu. —— cAspinwall) mit Anihluh wia 


Ban 
nah allen Säfen Des. Stillen Oceaus 
imiihen Balparaifo und San Francisco 
Dampiihir —— Capi. rer am 23. December, 
avaria, 5 23. Januar; 


wwijchen Hamburg: Habana u Neiw- Orleans, 


Savre unn Santander anlaniend, 


4087") 


Don Hamburg: Oepre: Santander: ——— 
Germania, 16. December, 19. Dec, 22, Dee, 4. Ian. 
Saronia, 13. Januar, 16. Ian. 19. Ian. Fr Üebr, 
und fermer alle vier Woen Sonnabends, 


Vaſſagepreiſe: Erite Anjüte Ur. Ert. Tblr. I80, Zwüchended Pr. Ert, Tblr. 55. 
Mäberes bei dein Scitfämaller Auguft Bolten, Um. Miller's Naclolger, Hamburg, 
forwie dem alleininen Generabiigenten 
F. 3. Bothof in Ajdafienburg & Mainz, 
und ben a und Hgenten 
uelius in Ludwigshafen, 
Ss Graßmüd in Birfweiler, 
h. Schmidt in Haiferdlautern, 
Georg Zub in Landau, 
Ad. Scholler in Homburg, 
Bhil, Eorrell in Dirmitein, 
Rohann Gron in Dürkheim a H., 
r. Gärtner in Göllheim, | 
ae. Sebel, Kaufmann in Mothfelberg, 
4 W. Auffarth in Berg —— 


gr Weiß in Billighe 


erd. Per in Reuſtadt. 
[#380] Auf Aniteben von Marnaretba &kritm 
Toded- Anzeige. 


Adersfrau und Zannerin, in Bubadnke 
wohnbaft, Ebeirau von Nobannes 

16382] iünieren licben Bruder, Ba’er, 

Schwieger · und Öhrokvater 


Aderömann non da, jeht obne belannien Bol 
und — — gende > an, mir B4 
ür genannten Johanne ein bu 
r Philipp Senfried, dos fal. Vejirlägeriht dabier am 8. b. ! 
— ever —— erlaſſenes Berſaumunasuribeil zugeheht, n 
ben Er 1m Ken n a durd bie —— hen & sagten f 
ein beijeres Senteit® vom Feinem langen El den Ebeleuten oudgeiproden, det 
bie Roten vrrurtbeilt ımb ber fat, *⸗ 
Schuler in Muuetſtadt mit ber Lieuidats 
beauftragt morben ıM. 
Brantlentbal, den 22. Rovember 1871. 
Der tal, Staatdanwalt, 
Jul, Müller, 


und ſchweren Heiden heute Hat 2 Uhr 
erlöft, 
Die Berrbigumg findet Mortag ben 


27.9 DM, Nodenittags 2 Uhr, in Ftan · 
lentbal Hatt. 
Brantentbal, Reuftabt, Rem-Nort, am 
206. November 1871. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





N) 
| 
| 
Fe #| Der Unter jeichnete bat ſich une 
Deutigen als pralisicher Arnt bier mieber 
infende Bote; lalien. 
immer, ii! GOtterbera, 22. November 1871. 
Dr, Anding 





cas] Der L2ahrer 
x 1872, vortrefflidh ww 
erfihienen. 





Berantwertlihe Rebatin: Bb. Bebbarb Etan. 


Baur’che Yucbeuderei in Snbwinshafn a Mb 





itziſcher 


a7 






FR) 


ürier. 





Der Plästige urier erſacinu 
R. 1. 30 te. jomoht darch bie Croeditien 


mit Umsmahme eb Eommings, ım peeri Musgaben, and mit wbchentlich brei Unterhaltungsblätterm. Kerle kofler mierteljährih 
ch die. Bo bejsgen. Imierate werden für die Pfalz mit 3 Prenger, für answäris wit 4 Sreuger bie vieripaltige Petitzeile ober Deren Kam beredhinel, 





#279 





* Eudwigshafen, 25. Nov., Abends. A 

Wie uns verfihert wird, beabſichtigt die hollän 
diſche —— Fall der Abberufung ihres bis: 
berigen Conſuls in Mannheim, Hrn. Menton Bake 
een allerdings im Ausſicht genommen zu fein 
cheint), ein beſonderes Conſulat für die Vialz zu 
errichten , welches alſo nicht mit dem in Mannheım 
beitehenben Gonfulat vereinigt fein würde Ob mun 
bie hollandiſche Regierung vorlommenden Fulles den 
neuen Gonfiulatspoiten einem Mitgliede bes pfälyiichen 
Handelejtandes übertragen ober einen eigenen Coniul 
entfenden wird, darüber ſcheint noch kein definitiver 
Beſchluß gejagt zu fein; zur Zeit foll ſich aber bie 
hollandiſche Regierung der lepteren Alternative zus 
neigen. 


kannt gemorben, unb bie erwähnte Drohung 
wird alſo nicht viel auf fi haben. In ganz Ultras 
montanien berrfcht im Augenblick eine mit Wuth 
lomiſch aemifchte Behärzung ob des ungewohnten 
rauhen Windes von Oben, ber bie Herren , welchen 
es in der „angenehmen Temperatur” des Haatliden 
——— % wohl war, nunmehr zwingt, bie 

afen „einzufpannen” 


Die unerwartete em der Militärbudget: 
ko im Reichſstag — bie Eriredung bes eijernen 
ats auf drei jahre — ftellt fich dar als ein Kom: 
romiß zwilben den Abftrichsabfichten der Nationul: 
iberalen und den Erhöhungsforberungen der Regie: 
zungen ; es wird hervorgehoben, daß biefer Ausgleich 
auf das Ausland, namentlih auf Frankreid; , einen 
mädtigen Eindrud madyen werde, und fo wird ber: 
ſelbe jchließlid; denn auch wohl zur Annakme ge: 
langen, jo bebauerlich bied vom rein theoretiichen 
Standpunkte aus jein mag. In ber Scamötagsfigung 
wurde das Geſet gegen bie politifirende Kanzel mit 
179 gegen 108 Stimmen angenommen; aus ber 
Debalie it hervorzuheben bie Aeußerung, melde 
Sr, v. Zug vom Biſchof von Pajlau erzählte: ber: 
jelbe babe geitanben, daß, nachdem bie Kırde es mit 
dem „Abſolutismus“ und bem „Gonftitutionalismus* 
vergebens geſucht, fie mit den Maffen operiren werde, 
was befanntlid bie „roibe Internationale” auch thut, 
was aber zunaͤchtt der „Ihmwarzen* übel befommen 
Bönnte. Das Praͤſidium im Reichstag pat Hr. Simfon 
wieder — obſchon er es Frantheitähalber 
in dieſer Seſſton vielleicht nicht mehr führen kann. 
Das neue Cabinet in Wien ift beeibigt und 
wird dutch einen Minifter für Galizien noch vervolls 
änbigt, da Hr. v. Grocholsti entlajien bleibt. In 
ruſſel feinen bie Dinge fi) doch auf die Entlaſſung 
des Mimfteriums zuzuſpitzen. In Rom tritt heute 
Das italienifche Barlament yufammen, womit denn 
die Roma Capitale die legte Weihe erhält. 


Deutiched Rein. 

* Raiferölautern. Der Leſer erinnert fich, 
dag ber Borktand des biefigen Altlatbolilen: 
vereines bei dem katboliihen Pfarramte bes 
iehungsweiſe den Fabrifrathe um Mitbenugung 

er fatbolifhen Kirche eingelommen war. 
ber am Somitag bier abgehaltenen Delegirten: 
erjammlung gab nun Hr. Heuthner über den Stand 
biefer Augelegenbeit folgende Aufihlüfe: Das 
Pfarramt war um Antwort auf folgende Fragen 
erſucht worben: 1) Ob bie Inte er ber Königs: 
und Döllinger-Ubrefien gegen bie Unfehlbarteit, jowie 
die Mitglieder bes Alttatholitenvereines eg gie 
eien, und durch welchen Met? 2) Ob le ber 
abung dieſer I ben betreffenden Altkatboliten 
event. bie Eirdhli ung unb bie Spenbung 
der Garramente verweigert werben tmwilrben, unb 3) 
ob event. die katholiſche Kirche und bie nöthigen 
tirhlichen Ilteniilien zum Gottesbienfte und anderen 


tirchlichen Handlungen einem altklatholiſchen Geiht- 
lichen zur Benutzung eingerüumt werden würben # 
— Die letztere Frage iſt auch dem Fabrikrath in be⸗ 
ſonderer Eingabe vorgelegt worden. 

Hr. Pfarrer Dahl Aberbrachte dem Hrn. Reuth⸗ 
ner perſonlich als Antwort einen Ordinariatserlaßz, 
den er jedoch, angeblih in Folge beitimmten Aufr 
trages, mur verlas, obme eine Abichriit zu hinters 
laſſen. Diefe Autwori habe man ungefähr fo gelantet: 

Aufbdie Frage: Ja, allerdings fein die Un- 
terzeichner der Tölinger Adreſſe (der Rönigb-Adrefie alſo 
nicht) und die Mitwlieder des Yitkarhorikenoereins brreit® 
ercommunicirt; den Zeupunkt der Beröftentlicheung 

| der Egrommunication werde das biſchöfliche Ordinariat 


fpäter beitimmen, 

Aufdie Frage U: Serbftverfländiich werde deu 
Greommunicirten das ferdhliche Berräbnik und die Spen» 
dung der Surramente verweigert werben. 

Die frage Ul, 0b die fatholikbe Kirche dem Alle 
fotholiten zu goltesdienſthchen Hand ungen eingeräumt 
mrden jolle, betrachte dab beſchoſlicht Orcbinariat ols eine 
blofe Berhöbnung, 

Der Pfarrer bat ſchließlich um eine Antwort 
über das, was man in Folae dieſes Beicheibes zu thun 
er - Was das Geſuch an den Fabrikrath 

etrifft, jo hat darauf der Vorfigende deſſelben, Hr. 
Etienne, perlönlib und, wie aus Aeußerungen 
anderer Fab ifrathsmitglieder hervorgeht, ohne Eins 
vernahme oder Auftrag bed gansen Golleniums 
reſcribitt, daß dieſes mur über die Verwaltung des 
Kirdyenvermögend zu beftimmen, über Einräumun— 

3 Kirche sc. zu beichließen aber nicht die Befugni 

abe. 

Die Antıwort auf Pie beiden Beſcheide war bis 
zum Zufammentritt der Delegirten verſchoben worden. 
Die bei dieſem anweſenden biefigen Alıkatholiten be: 
Ichloffen nun am Sonntag vor Eröffnung der Dele: 
girtenverhundlung: 1) buch den Vereinſsvorſtand 
dem Hrn. Pfarrer Dahl gleichſals mündlich ant- 
mworten zu laſſen: „bah pie Altkatholiken von 
Railerslautern jeibitverhtändlich feft auf ihrem Stand: 
punkte ber Vermerfung bes Dogma von der Unfebl: 
barkeit und Allgewalt bes Papttes ſtehen blieben und 
ih bie weiteren Schritte vorbehielien;“ 2). einen 
Törmlichen Fabrikrathsbeſchluß über die dritte Frage 
zu provociren, 


Belgien. 

* Brilffel, 23. Nov. Die Wendung, melde 
bie Discuffion ber Interpellation Bara’s 
nahm, befummie die ulteamontane Nechte, der Debatte 
ein gewal james Ende zu machen, In der heutigen 
Kanm.rverbandlung griff Defniljeaur auerit 
alle Adminiſtratoren der Geſellſchaften Langrand’s 
an, deren Vofortige Berfegung in den Auflageitand 
er beantragte. nn wurde Brafieur das Wort 
gegeben, welcher erklärte, nach den Augriffen, melde 
gejtern und heute gegen ihm gerichtet worben jeien, 
auf das Wort zu verzichten. Run erbob ſich 
Notbomb ganz ftolg mit einer Miene, welche zu 
fogen ſchien, er werde alle Auflagen, die auf ihm 
und feinen Golegen am Induſtriel und Futernational 
laiten, fiegreih widerlegen. Bald aber nahm er ben 
Ton an, welcher dem Angeklagten geziemt und Tprach 
lange von mildernden Umftänden. Er ſuchte zu be: 
weiſen, baß ihre Ablichten rein gemejen jeien, daß 
fie Vertrauen in Langrand gejept hätten, Es möchten 
allerdings Jrrthümer, Unregelmäßigfeiten, jelbft Fehler 
begangen mworben fein, aber er und feine Gollenen 
feien treu geblieben — und dann hätten fie fo viel 


elitten. an müſſe ben grauſamen Prüfungen 
ehnung tragen, bie fie zu beſtehen gehabt hätten 
und bie er felbit feinen: bitterften Feinden nicht 


wünichen möge. Ratiültlich jchrieb Nothomb den Ruin 
ber Unternehmungen Sangrands ber politifchen Leis 
denſchaft zu. Was aus den Millionen geworden ift, 
um melde die Mctionäre betrogen worden find, ba: 
von fagte er nichts, 

Notbomb hatte kaum fein Plaidoyer beenbigt, 
als die Rechte, nah dem ihr Abends vorher ge: 
gebenen Loſungswort fi wie ein Mann erhob und 
den Schluß der Discuffion verlangte. Da Brajjeur 
ſah, daß die Nechte feh entichloffen war, Niemand 
mehr fprechen zu laflen, verlangte er das Wort, in 


Ludwigshafen, Montag 27. November 1871. 


— — — — — nn —— — nn nn — — — 


Erſtes Blatt, 


dem er verſicherte, jeine Pflicht, bie ihm kurz vorher 
beitimmt hatte, zu jchmwergen, zwinge ihn jegt am 
fprechen. Natürlich blieben die Freunde Braſſeur's 
für feine Stimme taub. Bon den Bäufen ber Linken 
erhoben fich energlihe Neclamationen. Alles it muB: 
los; ber Schluß der Beratbung witd von 64 
Stimmen regen 45 und eine Eirthaltung (Nothomb) 
ausneiproden und eine von Bara beantragte Ta ges: 
ordnung, welche die Ersennung De Deder's 
tadelte, wurbe mit 66 gegen 45 Stimmen vet: 
worfen. „Die Necte gluubt die Debatte eritidt 
zu baben; aber bie Frage bleibt offen und die 
öffentliche Moralität wird über das Minifterium und 
dıe Belderpreffer, deren Ausbrud es iſt, Recht be 
halten.” — Eo benterft das Ccho.“ 

Schon beim Beginn ber Sitzung war eine große 
Menſchenmenge vor dem „Palais der Nation” vers 
ſammelt und empfing bie anktommenden Deputirten 
von der Linken mit Hochrufen und Begeifterung, die 
ultramontanen mit Wirfalsbezeigungen. Wahrend 
ber Sihung wurde von Einzelnen, Die abs und aus 
gingen, über bie Vorgänge drinnen berichtet; bie 

togirung des Debattenichiufjet und die Ber: 
werfung der Tagesordnung bradten die beftigite 
Aufrenung hervor. Nur der Schup ber Dunkelheit 
und ber Polizeingenten entzog bie austretenden ultra= 
montanen Deputirten thärlihen Mißhandlungen. Hr. 
Bara fonnte ſich faum des enihufiaitiichen Boltes 
erwehren, welches ihn im Triumph nad Hauſe 
tragen wollte. Wiederum zogen einzelne @ruppen 
vor den Föniglichen Palaſt und riefen: „Nieder mit 
dem BDliniiterium!” und aud vor dem Mimnerium 
der öffentlichen Arbeiten wurde wieder gebeult und 
geihrieen. Bor den Häufern verfchiedener Mitglieder 
ber Iiberalen Partei, z. B. ter Herren Danfaert und 
Bars, wurden berfälige Demonitrationen gemacht, 
vor dem Haufe des Herrn Braffene aber lange ge 
heult und gelärmt. Dieſes Haus und das Jeſuiten⸗ 
Collegium, für welches man jdlimmen Bejuch er: 
wariete, waren von ftarler Polizeimacht befegt. Mie 
die Independance meldet, haben gleid) nuch der 
Kammerfigung die Minifter einen Cabinelsſstaih ges 


halten. 
Fran kre ich. 

Ba ris, 22. Nov, Trod aller Betheuerungen 
vom Gegentheil jegt ſich im Publieum immer mehr 
bie Ueberzeugung feſt, daß die Nationalver 
ſammlung gleich nach ihtem Wieberzuiammen- 
tritt ſich mit Fragen er Staatsform beſchäjtigen 
werde; das Imfe Centrum, aus welchem f. 3, ber 
Antrag vet hervorgegangen if, fol einen Entwurf 
ausgearbeitet haben, nad dem Thiers zum Präft: 
denten au Xebensgeit ernannt und bie tbeilmeile 
Erneuerung ber Kammer eingeführt würde. 

AMxvenit Militaire*, ein quasi-officidjes Blatt, 
beftätigt, daß Hr. Thiers für das Princip der a Lls 
gemeinen Wehrpflicht gewonnen fei, und 
bemertt, ber im Rriegsminifterium ansgearbeitete Ent ⸗ 
wurf würde gleid) mad Beginn ber Seſſion in ber 
Kammer vorgelegt swerben. 

* Maris, 23. Nov. Zu bem Eteigniſſen des 
Tages gehört die in ben „Debats” veröffentlichte 
Auslafung des Hr. Thiers über die angebliche 
Ubſicht bes Bapjtes Pius, fih nah Frank: 
rerch zurüd zu ziehen. Hr. Thiers will nicht auf 
die Eniſchließnngen des Papſtes drüden und ver: 
ſpricht ihm vorkommenden Falls die corbiaifte Auf 
nahme in Frantreich, aber man erfennt deutlich, 
daß ihm die Meberjiedelung deſſelben nad) (Frankreich 
nichts weniger als angenehm jein würde Indem 
er erflärt, er halte es nicht für wahrſcheinlich, daß 
Pius Nom verlajfen werde, brüdt er viel mehr eine 
Hoffnung als eine Ueberzeugung aus. Wie es heißt, 
it ber Depeichenwediel zwiſchen dem Präfidenten 
und dem franzöfiichen Geſandten d' Hartourt ein jehr 
tebhafter, und das legte Telegramm dieſes legteren 
nicht ber Het, über die Projecte des Papftes zu ber 
rubigen. Oder jollte e3 wahr jein, was bier und ba 
behauptet wird, Das Ganze jei eine Combdie und 
Thiers möchte ven Papit in Frankreich ſehen und 
politiiches Gapital aus deſſen Gegenwart — Deutich 
land gegemiber, wo die religtöje Frage au der Tages: 
ordnung — ichlagen ? 


glich der An jion verfichert Das orleaniſtiſche | dem Norbbeutichen Bunbe fehr zum Beſſeren gemanbt 
„ãA das ſich nicht mit Erfindung | haben. Es iſt das lebendige Gefühl in den Eine 
von Senfationsnahricgten abgiebt, ba ber Herzog | ftaaten erwacht, baß fie bes Reicht bebirfen. Die 
o. Anınale und ber Graf v. Paris in allen politifgen | Kirche beanſprucht das Net, Schiedsrichter 
Fragen einer Meimung find. ö zu fein über weltliche Geſetze, wie Herr v. Keiteler 

Heute empfängt Hr. Thiers biehinefiihejes früher mit madten Worten ausgefproden hat. 
Geſandiſchaft, melde wegen der Meyeleien in Tien- | Hier nun ſoll die Grenze gegen werden zwiſchen 
Tin ſich entihuldigen wird, und demnächſt wird er | der Defugniß der Kirche uud Staats, und dies 
nad Rouen gehen. Den Geianbtihaftspoften in 
Berlin fol enblih Hr. v. Boutant»Biron am 
genommen haben. 


thut in beicheibenem Make das vorliegenne Geſetz 
Wie heute die Dinge eben, wird ein. großer Theil 
reblider Männer durch den Fanatismus des Klerus 


— Deutiher Reichsſtag · = 

M. Berlin, 23. Rov. Die Eigung des Reichs⸗ 
tags, vom Fürſten Hohenlohe eröffnet, beginnt 
mit ber britten —— des Manzgeſebes. 
Staatsminiſter Delbrüd erklärt fih im Namen 
ber verbündeten Regierungen einverftanden mit ben 
Abänderungen der Regierungsvorlage zu $ 2 (Bes 
feitigung der Teilung der Marl in Groigen), zu 

9 (Kimsiehung folder Reichtgoldmünzen, melde 

& Balfirgewict verloren haben, auf Kofien bes 
Neichs), zu $ 10 (Verbot fernerer Ausprägung von 
Sılbermünzen), zu & 11 (Einzielnung ber zur Leit 
einlanfenden Goldmünzen und Ermächtigung Des 
Reihskanzlers, die grobe Silbermünge auf Noften 
der NReichẽlaſſe einzuziehen). Für legteren $ made 
er jedoch zwei Worbegalte: es jolle wohl nicht mit 
demjelben gemeint ſein, dah für jebes Pfund nen 
audgeprägten Goldes alte Goldmünzen in gleichem 
Gewichtabetrage eingezogen werben mülen, und daß 
bie Einziehung ber groben Silbermünzen eine Huber: 
coursſedung derielben fein jole. Redner befürwortet 
nch einmal das 30 Markitüd, welches ſich jomobl 
bem neuen Eyftem wie bem Thalerfuß anpafie, und 
welches ein trefflider Erjag der 10:Thalernote jei. 

Ag Sombart ſchlägt zu $ 1 vor, Das neu 
zu prägende Goldftüd „Aoler“ zu nennen. Jorge — 

Graf Rittberg beantragt, den Groſchen, der werden Ste durch das Geſetz ſchaden, ſondern dem 
bei ber zweiten Leſung aus dem $ 2 bes Geſetzes Reich 
entfernt war, darin wieber aufzunehmen. — Der Dr. v. Weber übernimmt das Präfivium. 
Antrag wird abgelehnt. Abg. Fricer (Hugeburg): Wenn die Gentrums 

Zu $ 3 fteilt Mbg. Graf Rittberg ben At: | partei glaubt, daß dem Reihe durch das Geſetz ge: 
trag, daß auch 30 Markſtücke ausgeprägt werben. ſchadet wird, dan würde fie nicht Dagegen ſümmen. 

Abg. Bamberger fpricht fich Dagegen aus, | (Hufe: „Zur Ordnung!”) Dan bat ner das ort 
daf man in der dritten Leſung einen Antrag wieder | ausgefprowen, daß das Wort Gottes ü er die Ge: 
einbringt, ohne neue Gründe dafür beizubringen und | bote der Menſchen gebe; man hätte ſich die es Wor: 
nachdem ber Antrag mit großer Majoritat abge: | tes erinnern jollen, als man bie päpſiliche Wnfcht 
lehnt worden. barleit zum Dogma erhob. Die Bernlichteit beſiht 

Abg. v. Patow befürwortet den Antrag | in den Staatsgefegen ein Privilegium ; aber ſie mißz⸗ 
Nittbergs ; das 3: Markſluck halte er zwar wicht für braucht daſſelbe, das ift eine offenfundige Thatſache 
durchaus nöthig, aber für nützlich. Der Thaler, dem | Und das Geſetz, welches hier zur Aunabme vorliegt, 
diefes Goldſtüd ſich anfcliehe, ſei keineswegs der | it Tein Ausuahmsgereg, wie man behauptet hat, 
preußische, jonbern der Vereinsthaler, ber eben jo | jondern nur dazu da, um das Ausnahmegeieg, wel: 
gut der bayerifche wie der preußiſche it. ches zu Gunſten der Geiſtlichteit im Strafgeiegbuch 

FinanzminitterGamphauijenwiberipribtdem | beiteht, haltbar zu machen. Zenm es Hut ſich ein 
in der früheren Eigung gemadten Vorwurf, dab in | Theil der katholiſchen Gieiftlihkeit in den Drenjt 
dem 50. Markirie ein verfapptes Miltel liege bie | einer Partei begeben, die nicht mehr auf dem Boden 
Zipilerwährung beizubehalten, man babe nur ben | des Staates jtebt, die Tosmopolitiicerenelutiondre 
Mebergang vom alten zum neuen * leicht machen Tendenz bat. 
wollen. —2 das Haus den Lorſchlag abiehne, 
habe es den Uebergang ſehr exſchwert, hoffentlich 
nicht fo fehr, dab die ganze Reform in Gefahr 
lommt. Uebeidles Sei #8 der Wunſch der Regierung, 
der nugeſunden Girculation von übergroßer Maſſe 
Papiergeld ein Ziel zu fegen, indem man ein Gold: 
ftüd ſchafft, weldes die 10 Thalernote erjegt. Nicht 
das 10: und and nicht das 830Markſtück, jondern 
das 20. Markſtuck wird die Münze der Zukunft fein. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Wittberg 
abgelehnt und Der Paragraph in der Faſſung, die er 
in der zweiten Leſung erhalten, d. h. unter Wegfall 
des 30:-Markitüds angenommen, ; 

$ 4 wird in ber Aeuderung ber zweiten Leſung 

enehmigt. Zu $ 5 beantragt Abg. Bamberger, 
Durafanitt, Aurhrift, VBeihaffenheit ber Münze den 
Berfügungen des. Bundesrates zu überlaflen. 
Der Äntrag wirb angenommen. 

Ebenfo finben die übrigen SS, uud jchliehlih das 
ganze Gejeg mit den dazu eingebrachten Rejolutionen, 
nad) den Abänberungen ber zweiten Leſung bie Zu: 
ſtimmung des Hauſes. Eine neue Nejolution des 
Ag. Braun (Hersfeld), welche bie —* Regelung 
der Ausgaben reſp. Einziehung von Etaatslafen: 
er beantragt, wird, obgleich Staatsminifter 

elbrüd bie große Schwierigkeit betont, welche 
der balbigen LWſung diefer wie ber Bankitage ent: 
gegenftehen, mit großer Maojoritüt angenommen. 

Es folgt ber Antrag auf Ergänzung des Straf: 
geſetzes durch bie Beitimmung, daß ein Geiftlicer, 
welcher in Ausübung jeines Berufes öffentlich) vor 
einer Menſchenmenge in ber Kirche ober an einem 
anderen zu religioien Verſanunlungen bejtimmten 
Ort Gtaatsangelegenbeit in einer den öffentlichen 
Frieden förenden Weile heipricht, mit Gefangniß bis 
zu 2 Jahren bejtraft werde \ 

Die nun folgende Rede des bayetiichen = 


fol das Bertrauen des Bolles zum Staate wieder 
bergeftellt werben, und dazu wird ber vorliegende 
Ge Bean ein Mittel finden. 
bg. Reiheniperger (Olpe: Un Cine 
feitigteit und Feinbfeligkeit gegen bie kath. Kirche 
laſſen die Heuperungen des Hrn. v. Zug michts zu 
mwünfhen übrig, Es handelt fih bier darum, ob 
durch das Geſeh der Friede innerhalb der katholiſchen 
Kirche gejtört wird oder nicht. 
Erftere. Ewas bieiem Gejege Achnlihes hat me 
beitanden. Wenn man damıt das Wort in Ber: 
bindung gebracht hat, Gottes Gebot gebt über Men: 
ihen Gebot, und diefes Wort ein ruchloſes genannt 
It, jo iſt darauf zu jagen, daß, wer die Wahrheit 
des Ausipruces läugnet, in das Heinenthum zurück 
| tritt, und niemals wird das Heidenthum das Ehriiten- 
thum überwucern. Was das Geſetz jelbit betrifft, 
io ift e8 eine Diikachtung des Reichstages und des 
Volkes, eine Norlage von folder W.chtigfeit kurz vor 
Thoresihlug an das Haus zu bringen und eine 
Entſcheidung darüber herbei führen zu mollen, ebe 
fid) die öffentliche Meinung daruber ausgeiproden 


Ad behaupte das 


hat. Es wäre beffer geweſen, ehe man dus Straf 


(Medner verliest zum Beweiſe eine 
eine Stelle aus dem „Wolfeboten”, den ein Biſchof 


gebt.) Es ſt nothwendig, dem Wolfe zu zeigen, auf 
welcher Seite die Mehrheit des Neichstages und bes 
Bundesrathes fteht in dem Kampfe ziviichen dem 
Stante und der ihm feinblihen Partei, und bas 
werden wit zeigen, indem wir und über ben vorlie 
genden Gefegentwurf entſchelden. Mit der Borlage 
it nur der erfte Schritt geihan, um bie Sade zum 
Austrag zu bringen. Es werben bann aber noch 
andere Schritte —— 

Pıäfident Dr. v. Meber ruft ben Abg. F ſcher 
nachträglich "wegen jeiner Gingangsworte jur Drd: 
nung. 

ud bie nun folgende Nede des Abg. v. Het: 
teler haben wir bereits gebradt. Nachdem dann 
noch Abg. Lö we fih für das Belek ausgeſprochen, 
wird die Sihung vertagt. Fürſt Hohenlohe ver: 
liest ein Schreiben, in welchem Dr. Simjon je 
nen Rücktritt vom Präfvium während die er Gel; 
jion anzeigt. In Folge beifn beraumt der Bice—⸗ 
präfident eine Sigung auf heute Abend an, um bie 
PBräfidentenwahl vor, unehmen. 


Zelenranme. 

. Berlin, 25. Nov. Reichstag. Bicepräfi: 
dent Hohenlohe theilt mit, er jei von Dr. Simion, 
weldyer die Wahl zum Präfidenten angenommen 
babe, jedoch durch Arantyeit genöthigt jei, bad Yim: 
mer zu hüten, beauftragt, dem Hauſe den Dank def: 
jelben für das ihm bemiejene Bertruuen ausjur 
ſprechen. — Folgt die zweite Berathung des Geſehz⸗ 
eutwurſes betr. die Etrafbeitimmungen über ben 
Amtsmißbrauch Geiſtlicher. Für die Vorlage jpradyen 
Schaub, Kardorff, Meyer, dagegen Richter, Windt⸗ 
horn, Riegolewsli. Kleiſt conktatirt, daß ein großer 
mädtigten v. X ug haben wir bereits im Zweiten | Theil der Conſervativen für bie Vorlage fimıne, 
Sonntanäblatt des „Rurier” mitgetheilt ; mad) ihm 
fpricht Ag. Treitichle: Der Gejepesentwurf ijt | ta - a 
nöthig, um die Souveränität der Staaten zu wahren, | die Oberherrſchaft beanſpruche, was der Biſchof von 
Sc freue mich, Daß Bayern jo offen unjeren Bei , Palau ihm gegenüber perjönlic behauptet habe, mit 
fand anruft, ein Zeichen, dab fih Die Dinge feit | dem Beifligen, man babe es bereits mit dem Abjos 


tatholiichen Schriften nad), daß Die kat oliſche Kirche 


aus ber Kirche hinausgetrieben, ein anderer wird 
auigereigt-gm Ungehorſam genen vie Megierung - Es 
geſetzbuch ändert, die Geſinnung zu ändern, aus 
weldyer ſolche Anträge hervorgehen. Nicht Der Kirche 


das Evangelium der Biſchöfe“ genannt haben Ya! m de wurde bei i fchei it Beifall 
und welder fich in Schmähnugen auf Preußen er r rg Much 





Iutismus und dem Gonftutiomalisings erfolglst”zer. 
fucht und werbe ſich nun mit deu Maffert verbinden. 
Rebner empfiehlt jehr warm bie Annahme des @, 
feges. Ein Amendement Ratners betr. bie Feilfepı 
ber Feſtungshaft neben ber Gefängnißftrafe Di 
angenommen und bie fo amendirte Vorlage bei Na- 
mensauftuf mit 179 gegen 108 Stimmen angenom: 
men, Das (ultramontane) Centrum fimmte base: 
gen; bie anderen Fractionen votirten getheilt. RX 
nationalliberale Fraction berieth geſtern Abend den 
vorgei enen Compromiß mit der Regierung über 
bie Milttärfrage auf Brund eines dreijährigen Wauic 
quantums Die Anfichten waren ** Die jud 
deutſchen Abgeordneten erflärten ſich größtentheits 
bafür. Morgen Fortſetzung ver Verathung Annahm 
wahrſcheinlich 

Wien, 26. Nov. Die „Wiener Itg.“ j 
über das neue Minitterium: Die Männer, aus wel: 
chen die R’gierumng gebildet it, haben im parlamen 
tariihen Leben wiederholt ihre politiichen Ueber: 
jeugungen buch Wort und That bekuundet ud 
werden biefelben auch in ihrer gegenwärtigen Stel: 
lung zu bewähren und zu bethatıgen wilfen. Die 
Schritte der Negierung werden feinen Zweifel laſſen 
an dem erniten Wılen und dem eifrigen Beſtreben, 
den Stautsgrundgeiegen auf allen Gebieten bie ge 
bübrende Achtung zu ſichern, die flaatlicden Yaftitu: 
tionen dem mwubren Geiſte der Verfafjung gemäk 
fortzubilden, allen Boltstämmen gleichen, unpartei: 
lichen Schuß, gleihe liebevolle lege zujumenden, 
die Berwaltung mit feiter Sand zu führen und für 
die Hebung der materiellen Lage des Reiches ſowie 
für Die Interefjen ber Bollswirtbichaft mwirkjam zu 
jorgen. 

+’, Wien, 26. Nov. Die umtlihe „Wiener 
Zta.” veröffentlicht Taiferlihe Gandicreiben, burd 
melde Furſt Adolph Huersperg zum Winifterpräfi: 
deuten und bie bereits von ber „N. Areien Preiie” 
geitern gemeldeten Perfönlichleiten zu Miniftern er: 
nannt werden. Andere katierliche Handſchteiben ent 
heben die Miniſter Grocholsli und Scholl von ihren 
Poſten und beauftragen den bisherigen Finanzminiſter 
Fehtu. v. Holzgethan mit der interimiftiichen Fort: 
rügrung bes Finanzminiſteriums, fowie den Landweht 
oberit Horſt mıt der Keitung des Zandesvertheibigungs 
miniſteriums. Fürſt Auersperg wird in einem Sand 
ihreisen aufgefordert, wegen Eruennung eines Drinikers 
an Stelle GErocholsti's Anträge zu ſtellen. — Ein 
tajerliches Patent vom 25. Nov. ſpricht bie Ani 
löjung der Zandtage von Oberöfterreih, Krain, Bulo 
wina, Mähren und Borerlberg aus, ordnet jojortige 
Neuwahlen an und beruft die neugewählten Yanbtage 
auf den 18. Der. 

x’, Xonden, 25.Non. Die Königin hat ſich 
nah Windfor begeben, Ein Zelegramm dei 
„Daily Zelegraph“ aus Algier meldet: Cine Barte 
mit 75 MeikuBalfahrern ift im Hafer untergegangen 
Alle ertranfen. 


„+, Brüffel, 24. Nov, 


Abends. 


In den 
Sttaßen verſammeln ſich Volkshaufen. 


n Ernilicht 
Nubeftörungen find bis jegt micht vorgelommen. Die 


Eine Bekauntmachung des Bürgermeifters 
fordert die Einwohner auf, fi der Anfanımlungen 
in Maſſen zu enthalten. Seine Pflicht ſei es, den 
Nubejrörungen ein Ende zu machen. — Dem „&dho* 
zufolge dürfte die Entlaflung Dededer’s höchſt wahr: 
ſcheinlich erfolgen. Das Blatt fügt hinzu, es je 
Grund vorhanden, zu glauben, daß auch im Webrigen 
der öffentlichen Meinung Benlige neichehen werde 


*. Brüffel, 25. Nov. Das 7. Infanterie⸗ 
tegiment it aus Antwerpen bier eingetroffen. Dus 
2. Lancer: Regiment campirt in Etterbed ; eine halbe 
Batterie jteht beipannt am Nationalfhiekplap- 

„'. Varid, 24 Nov. Thiers beabjichtiate 
heute Morgen mit dem Kriegéminiſter Ciſſey nad 
Rouen abzureifen. — Durch Negierungspecret wird 
das Journal „Rappel” ſuspendiri. — Die Afifen 
ſprachen einen gewiffen Tonnelet frei, welcher an 
gellagt war, am 5. Sept. in ber Nähe von Paris 
einen ſachſiſchen Soldaten vorjäglich ermordet zu haben. 


.*%+ Berfailled, 25. Nov, „Savas“ meldet: 
Es ſcheint feitzuitehen, dab die Begnadigungscom 
miffion geftern die Begnabigungsgeiudhe von Hoilel, 
Feri6 und ben anderen zum Tode Berurtbeilten ver: 
worfen hat. Die Mitglieder ber Commiſſton ſchwei⸗ 
gen bariber. Die Entſcheidungen ber Commiſſion 
müffen von dem Bräfiventen der Republik unterzeich 
met werben, weldyer erjt heute Abenb von Rouen zu⸗ 
rückllehren wirb. j 

. Rouen, 25. Nov, Thiers iſt heute bier: 
jelbit eingetroffen. Derjelbe erwiderte auf bie An 
ſprache des Maires mit dem Ausdrucke des Danke 
für Das Departement, welches ihn jeit 27 Jabren 
dreimal zum Deputirten gewählt habe, um bie Ord⸗ 
nung und freiheit zu vertheidigen. 


. Rom, 24. Nov. „Fanfulla“ glaubt 5% 


Der bayeriihe Eultusminifter v. Zus weist aus | wien, daß die das Gonclave regelnben Bullen ab» 


geändert worden find, um. bie fünftige Ernennung 
eines Panites zu beichleunigen, da man die Einmijchung 
der Mächte, melde das Ausſchliehungsrecht haben, 
bejorgt. — Ale bei ber italienischen Regierung accte⸗ 


Alb enticlahen: if, 


= 


heiten, 


Blälziiche e 
353) Am 3, Der. fol in Kailersiantern eine 
Delegirtenverfommlung der pfälziihen Gemerb» 


nereine abgehalten und ſollen 


dazu auch biejenigen Ber» 

eine eingeloden werden, bie dem. Yerbanb nd 3 an · 
Rad dem Vorjſchlag bei Kaiſergiauterer Bereins 
che und Die Wirmer 

und die Mißſtande bei ber pfälriidhen Immo- 


een, 
ollen beiproden werden: bie pfälz 
usitellun 
—— und beim Betrieb der Pfälzifchen Eiſen ⸗ 
en, 
359 Laut Beſchluß des Centralcomites in Raijerk- 
lautern fol bie IN. pfälzgifge Induftrieaus: 
ellung in der Zeit dom 14. Juli bis gegen Ende 
ember des nädjiten Jahrts abgehalten werben, und 
e in ben Räumen der Brennen und deren Umge · 
ng, weiche vom Stabtratb zur wegen geftelit find, 
340) Das Verdienitfreug für Frauen und 
Jungfrauen ift vom Deutiden Kuifer (außer am die 
im Zweiten Blatte Ar. 277_Genannten) verliehen worden 


an: 27) Drau Babene Schleip, geb. Schilling, in 
Rufel; 25) Frau MWittme Schmahl in Edentoben, 24) 
—* 1,8 Speyet; as u Anna Siebert 
n Homburg; 31) Frau Sybille Zanera in Speyer; 
82) Frau Eiitabeite Wolff, geb. Wolff, in Reupabl 
0. 


, und 53) Frau Maria Zenetti, geb. Reber, im 
ER a. D. u a 


Boltswirthihaftlide, Sandeld: und Ber: 
fchre:Radıricdten. 

z Zur laubwirtbfrchaftl: Bolfsbildung. 
Die Enitur des Bodens fleht mit der Kultur jeiner Ber 
wohner in der engften Verbindung. Je gebildeler Die Ber 
wohner eines Landes jind, deflo befler werden fie werftchen, 
bie Erzrunungsfäpigfeit und Schäge defiribem awsjubeuten 
und zu verwerihen. Dieſes ſchone Zel mürde oßnegın auf die 
einfachtte Weiſe und am fideriien Durd eine amede 
mäkıgere Schulbildbumg erteickt, melde aber leider, 
m > euf dem Lande, bieher gänzich mangelt. 

er bisher auf dem Lande übliche Unterricht enfipricht 
dent Zmede wahrlich nicht, da der Jugend außer Religion, 
Leien, Schreiben und eimas Rechnen nichts beigebracht teird, 
was den Sinn für Fortihritt, für Landescultur in ihnen 
erwedlen Lünnte Mlirbe man der Schuljunend almiktent: 
Kb nur zwei Stunden Raturlebre in einer leicht fah- 
lien Weiſe vortragen und fie jo mit den Wirkungen u d 
gnungen ber Kolur befannier und wertrauter machen, jo 
würde man im ihr nicht mur den Sinn fur alles Schöne, 
Rützliche und Gute erweden, fondern man wiirde dadurd) 
äugteich viel Ungeil und Abtrglauben verhäten, jene aljo 
u denienden, flahigen und nuß.icen Siaatdeinwohnern 
tanbiiben, 

Hat man den Kindern die Begriffe von den läglichen 
Eriheinungen in der Natar beigebradpl und ibmen bei tie 
nen Ercurfionen die Borträne durch praktiſche Hinweiſung 
anſchautich gemadht, jo prägt fid) Das dem finbliden Ufer 
müthe tief und für das ganze Veben ein. Wie gut tere 
es u. 9, die Slinder auf alle [häblichem und gifli« 
gen Zbiere, Pflanzen und Mineralfubften- 
zen aufmerffan zu machen, welche midht nur in Der Ge⸗ 
gend, jonsern jelbtt beim häustihen Gebtauche vorfomm m 
und ihnen jeite jammt ıbren fchrelliden Folgen kennen zu 
lehren, wodurch viele Taufende von Usgiudefällen vermie 
dem wu ben, Weiter follte bie reifere Jugend auf den An 
bau von Futtertrantern aufmerffam gemabt umd 
der Nugen davon peranichaulicht werden, da hierdurch bie 
EStollfäiterung und eine erweiterte Viehzucht ermöglicht 
wird, woraus aber ferner eine weit müßlichere und eriräge 
Tiere reidwirthichofe, alſo ein größerer Wohliland der 
Lanbwirige hervorgeht, Fernet fell kein Landſchullehret 
angehellt weıden, der nicht den Obfiban gründlich ver» 
Hedt, damit er den erwachſenen Schülern dos Vercdein Der 
Dojibiume, ala: Pfropfen, Deuliren und Gopuliren brie 
bringen fan, da die veredelte Obſtbaumzucht einen micht 
ummtigen 
Mobihabengeit ber Landteute vermehren büft, Das find 
unfireitig Die beften und ficherften Detttel, die Kultur eines 
Landes und feiner Bernogier zu Geben. 








Todes⸗Anzeige. 
6103) Berwandten und Freunden-die W 
tonrige Nachricht, daz Keule Wittan 
12 Ahr Frau * 
Statharina Deng, 
oeb. Baudoin, 


‚Wittme pon rn Seng, in einem N. 
ter_ von 82 Jahren 18 Monaten janjt 
Wacenbrim, 25. November 1671. 
Die tranernden Hinierblieben:n. 


Todes⸗Anzeige. 

6941 Gout dem ——— bat «8 
oehallen, anjern Gatten unn Water 

acob Mol 

im Aller von 54 Jahren, geitern Abend 

— Leiden in ei beileres 

fi abjaruien. ‚ 

\ Die drerbiamne findet Dienstag Mittag 

2 Ubr fintt. u 

Es bitten um ftille Theilnabme 

Die trauernden Sinterbliebenen. 





Befandten werben ber Eröffnung bes Marla: 
beimoßuen. 










erwarten noch derlangen, 


Iweig des Landbauet biidet und deitalb die | 





a Die Ktanlenbaus / Verwaltung Germerebeim vrrgicht , 
rehmigung, die Veſeruna det tm Nalomerjabr 1872 
Ligen weiben Weines von. cır 
beiiebenb in einer guſen Sorte älteren Aabraanse:. 
Es werben daber Weinbenher eingeladen 


Samstag den 9. 


ter Angabe des Brjeugungdoried, 
ber einpulenden, meber hemerft ti 
Belann gabe der Aedinaungen einberufen werden. 

Armerehelmn, den 22. November 1871. 


Wilh. Seltſam, Hemdenfabrif Landatı, 


Die bioſe mindlſche Schre, ſowie der Mole Buchſtabe 
ber, Schrift» praͤt ſich dem Kinde ſelten oder mie jo tief 
ein, bak es Hm für“s Gange Leben bleibh; allein iſt in dem 
Finde der Sinn Für Men, wos uns Bott in ber Natur 
bietef, kräftig geweck und durch Augenfbeintiche Ueberjen⸗ 
ing begründet, jo eutficht in ıhım auch eine beiondere 
Borliebe für art: ma Feld · Obi» und Garienbau. Der 
mit folher Borbildung berangereifte Mann wird dann mus 
Berikefnif, Nüpliches zu Khan, arbeit , genägkamer, 
reblicher, alſo überhaupt edier und um ilen würde er 
ein treuer und beiferer Staatsbürger fein, als Der much biär 
yerhen Hupibem Syitem herangewadhlene Landmann , der 

umpifionig feit am alten Serfommen klebt und aus biefer 


Urfacde wen eher verarmt als zur Mohikabenheit gelangt. 
ür den Staat, reip. für eine Beglerun ift es aber 
wahrlich; eine Fragt von aroker Mimtigleit, ob ım doige 


tinee beſſe en Keranbildung bie Landbenölferung zu einer 

fiherten Wobihabenheit gelangt und jo contribuent er· 
* wird, ober ob fie ri einer mangelhaften, za falſchen 

bildung verbummt unb in Foige Dejlen terarmi. 

umbefireitbar der Fortſchritt eine: Landes und feiner Ber 
mohner von einer richtigen Kenntnißß des Bodens, 
der vorhandenen Materialien, ber Örzeugmifie, der Page, der 
Wilterungsverhältniffe ꝛe. haupffählih absängt, fo muß 
man dem Landmanne alle jene nöfhigiten Kenntniſſe in 
ber Schule beibringen; denn von ıhm fan man Meder 
daß er bie unentbehelicen Kennl · 
nifle aus einem Buche ſiudiren und fi; Diefeiben auf diefe 


Weile nupbringend aneignen foll; dagegen bat er eine an 
geborene 


breigung und verdan au nicht, was er ich, 
weil er eben nicht dazu borgebilbet it; es jo aber damit 
leineswegs gef gi ſein, dak ein wilienihaftlich populäres 
Wert enibehri d oder gar Überflüifin wäre, fendern ein be« 
Iehrendes Bollebuch iſt ſtets erwünscht und im Allgemeinen 
von größem Rufen, da es nicht nur allen (Hebilbeteren, 
Be aus den Lehrern zur eigenen Ausbildung ſowie at 
itfaden beim Bortrage von großem Werthe fein wird, 

US Ichendes B uipiel des hier Geſagſen wollen mir 
nur die Bauern des Herzogtums Altenburg anführen, 
die, derartig herangebildet, fer uute Seldiwirthe, Wiche 
Juchter und Opftzuchter find, meshaib fi auch eines 
geohen Wogijtandes erfreuen. Als rationeller Landwirth 
wird Seiner geboren, ſondern er muß durch weinäßige 
Velegrung erit gebildet meiden, lleber die Errdum der 
Ybrer in wiftenhdpaftticher ſowie befonders peeuniärer Hin · 
ſicht in einen jpäteren Arulel 

* Die bayerifche Hypothe fen · und Wechſel⸗ 
bank in Münden brabnchigt, die Bedingungen ihrer 
Greditgewährung auf Grund und Boden zu erleichtern, 
Wie aus zunertäjiger Quelle mutgetheil: wird, hat fie in 
idren Bedingungen für neue Puntbrirfdarleben die Ars 
derung emtseten laſſen, dab fie ben 4", proc. Find als 
Regel b trasıtet und denſelben dei allen Darlehen, Die in 
nropen Summen vollzo.en werden odır mil reidlider 
Sigerheit ausgeftatier Find, in Amwendu:g heingt, Dagegen 
ben 5 proc. Zins nur mehr bei Welchnung won inbwitrielen 
Untrın Gammgen oder jonftiger, gewifler errhsjdenenkungen 
zuganglicher —E—— feftpält.. Ber dem vechältiigmähig 
genfigen gegentärtegen Coureſtand der bayeriften Pſande 
briefe durfie Dice Rüetung beſondets fir ſolde Kealitäten 
deſiher von Iniler. ſſe fun, die ihren Balfioftand in ber 
Hand eims einzigen Gilaubigers vereinigen und fig ein 
unfindbares Cabual verſchaffen motlen. 


Zelegraz Hiraie Bandıishı ridite. 
Bern, 5 No (Shluücourie) 


Pundetanleibe . ‚ 00a Papuerrene . . . 40%, 
er let , . - Im Silbertente 3572. 
Kainy Ludmig· haien. 182 ineritener 08 
Cenert. ran. Stodlch 2230 | Bade n en — 
33%, Yramieeän . 118 | Darm. Dant-Actten , 183 


Denete. redete Actier 17a 
u buiner, Anteben . 100%e 


2 futerooie no, 1864 79 

R. nrimb.-Br.Xosie 107%R 
Lesir von am... 841, bamer. Yeamellni. 113 

Keueite Looſe o. 1854. 85 (4°. tan. Minieben , , 10a 

Wien, © *lon, (Sclakcourie.) 

Tapierrente, tr. Aug. 57 0. 1er Yantc :. 10050 
Silberzente, Jun-dulı 67 60] Ister Voode . . . 140 BO 
Van · Actien . . Ba HE UartLonſe 1a Du 
Eredit · Achen ©. 307 10 Dentert.enz Staarib. Hi2 — 
N, 250 Xo0le Do, 1899 , BR In |irhinternh (meilth). 246 25 
4 A2bükoeie u 1554 32 101 Ham, Weibrdcren. 5] — 


Bekanntmachung. 





syn] Boıbebaltiih höherer Genebmigung werden 
ienstag Den 28. November 

in der bisfigett Efere die für das Wifitdr- Dera 
| Bceuchtungs- Materialien, dan Ya; 

Holsbeie ım Wutteritanı on den Wer ‚tn 

Die Yieterum Shebinqungen werden am Veriteigerusntorte befanııt gegeben. 
Zudwigshafen, deu 26. Nowember 1871. 


1871, Rachmittage 


aftnelmendm in Wererung gegeben. 





Bekanntmachung. 





chement pro 172 benörbtgien Heinungs · und 
etittoh uud When, jowie die Beuuht des Kpalpes won 


‚vorbebaltlich beberer Be 
ir dus Militärtrantenbaus eriorder« 
ca u. Kıler, und des roiben Weines mom eiren 1000 Yiter, 


December 1371, Vormittags IM Uhr, 

an die Krantenbaus Verwalſung ihre geiienelten iopplien Brinproben in Literflaiben, am 
Iobraanges umd Lrenies, zur Prafung und Masmaht bier- 
rd, dan die Befiker der entipreienden Teingaltamgen zur 


2 * 2% Ben. ( u) 
Deflert. Exedit-Mitiest 263 | Staat# PR: |) 
np: Zooie.. |, wars 


= m |o% wie 9.3082. 
Silbervente 


Br, Mmeril u. a2, 
Vapterrente, RavNon. 48%, | = AprılOd, 88% 
ug. — 1 Det. Mionkaeien. 1004 143 
Paris, 9. Ron, (Shiumoure) we 


31 97 1830r Umerifaner . 
, 82 — Ürebitmobilier. . , 220 
. N er ran a em 76 
Rem ort, 00. uß.ourfe. 

Ä 10% Baummolle 
Beiel m. Lond d.W) HD IM... 0.6 
re ALS Hond> Pride etrolenm OPhitanelt. 21 

“. M., 26, Rovember. ( 

Erepactien 309", 1ABne Yoole 47%, Stansbatn 396, 
1HBar Amerikaner Orte Lombarden Mi’ Eılberrinte 57" 
&. Spanier 32, Galigier 2404 Tarmiäpter Yant 4"E 
Eifaıbbahe 347%. Rorbmeitbabn 21%. Baufartien 818, 
Ealuh iche feit _- ZU . 

zum, 26, Ron. (SchlikEnarfe) Erebitachien 30. 19. 
1860 Leoſe I0L. — -1Bnsr "Lone Mainz Wombarben 
201, 90. Staaräbabn Bha Fur. Yanberente h7. bh. Hapor 
leons 9. 24, @aligier 264 50. Francobant 12%. 90. Anglo- 
banf 284, 3, Cantactien — Sebr feil. 


zZandfiudl, 25. Non. (rateDitteipreiie.) per Gent 
ner BWeiyen 7 A. 54 fr, Bond. gie, Epe 5 H. 54 fr, 
Berker 4 fl. 5% fr, Qaier 4 A. al ir 
.„ Runden, 25 Nocbr. Zur heutigen Stranne betru 
bie neue Bulubr 10914 Schar]. jo dab der eiammtveiie 
Ab ont 14209 Schäffel Ätellte, Hiermon wurden Dil Stäf 
el vertauit und Scafel eingenellt. Tie Deittelpreiie 
ind: Weizen ar fL 32 fr, Korn 15 M. 58 u, Berite 
14 fL 19 fr. Sailer 7 fl da Ir. 


Nectrag zum Tagesbericht. 
27. Novenber, Morgens, 

Da bie Reichstagsſeſſion ſich in der That lan⸗ 
ger hinanszieht, als man erwartet hatte, fo ſoll, wie 
es nun heißt, der bayerıjche Landiag erjt auf beit 
8. December einberufen werden. 

Die beiden ultramontanen Vereine in München, 
ber Vollsverein und das Gafino, leben in fdönfter 
Uneinigfeit fort. Aus den Scyimpjwörtern, bie fie 
enander in's Geſicht werfen, verdient um jeiner 
Plafiif willen der Name autſchut Caſineſen“ ber: 
vorgehoben zu werben, mit dem Sigi Die Anhäu— 
ger bes geiftreichen Arco:Binneberg beehrt. Ob al’ 
diefer und anderer Nörgen, die von Außen wie 
von Innen das ultramontune Lager bedıängen , 
wirb Tante „Ponztg.” jentimentul Und macht den 
Borſchlag der Bildung einer „großen hrinlicen 
Partei, bie ebenſo wie die Aircheutreuen Katholten 
auch die hriftusglänbigen Proteſtanten zu umſaſſen 
hätte.“ — Ei, ei! - 

Ecaf Veuſt, deſſen amtliche Erneunung zum 
Botſchafter am britiihen Hofe nun vorliegt, it bes 
reits nach London unterwegs. Seine Familie wollte 
er in Münden lafien, fand aber feine pailende 
Wohnung für fie. An politifchen Nachrichten von 
Bedeutung find die. Morgenpoſien leer. 


Theater in Bannunen. 


ER many Ian. ud — 








et nad an diner 
ng t. 


wehbrard fr 





He amror rena⸗· We acııpm 


lannl & R. Daube u. Go, in Frantfurt aM, 
vermitteln durb ıbee Unnoncen-Erpedition Anke 
rate, obme Skitverlun und verichiiegen, den Beilenr 

teilen der dritungen jelbit, alib obne irben 
| Fula tag von Bote und anderen Speien, in alle Yeir 

tungen des In- und Huslannes, Dfierlenenigegennaume und 
| Wiiterbeistberung an Austen. sueber, jowie au shährkiches 
I Seitungspergerbniß, gretis, 





Deffentliche Verfteigerung eines 
Gaſthauſes. 


5 Montag deu 
1, Deermber 871, 
Rochmuluag 2 Mbr, aus 
der Schreibitube dee Hrn. 
—— au * 
I ich, ın Deuſch · 
Lotbi 


— wen, vird durch 
— — benabımn item Norhr 
unmunsbafber das, in 7 na er ene 
„Hörs] des Voydjesurd kaffee his 

Daupigebtube mu Stall unn Schewer am 
Wobnbaufe, dann in einem Mebengehaune mit 
Stoll und Raichhaus. ferner in grogm Dot 
und harten vor dem Saube, Kai hunter em 
Dante, und grok.m Garen binter Ken Hure 


2 tühr, 





md zur Seile delielhen, Das on eine 
hanımihläsbe nom. unpehäbe ; 1, öffent 
Ib an den Meitbirtenden werden. 


Durch ſeige vortheſdaue iten 
bes Otick. eines —— ch 
per Fiienbabaliahon, au der Siroft Pepe 

raßbiieg, elitel Ra Dies Ammaart jum 
VBetriche won Beichriten ſeder Urt, Yagerplag 
voor Wagen ıc. x. a — 
Die diehen Dolet· aebatigen Wehe ſowie 


Lamnbeberm, den 27. NRonemhr 71. ee: I a —— 
R n ne Wapef Ad ein UA Pohkınen am ai, 27 

feblt Kine? Fanrilate in Mlnmelihemsen aus beiten deuten, fransbitichen und eng« 28, 29. Lecember nbhkin, ionıle. wrıt nötnie. 

5 — 20. ode. ort nötpig, 

g ſtlein — Ge itellumgent A „ah oder Dluiterhemd lommen in längımms 8 Tagen jur die tolgenden Zage zur Bersteinerumg, Pr ie 





on der Ketientrauerei. "Br 
u Ziontag Abends, '+B Uhr: 


oncert der Capelle Menten. Ira 


—A derielbe fein Lager in Gebirnd und -Damafı-in-Grinnerung-und 
ſtehen Vuſterbücher mit größten Abicmitten davon jederzeit jur — 
Wilh. Seltfam, Landau. 


ae] Ber Fahrer Sintense Bote 
A IuT2, vorttefnig wie immer, if 


„Dentſche Wational- Dank“ 
in Dremen. 


Grund-Capital: 
Fünfzehn Millionen Thaler im 30 Thaler-Fuße. 


In der heutigen conſtituirenden Berfammlung refp. ber darauf folgenden Borftands-Sigung wurden gewählt: 


I. In den Vorſtand: 


I) Herr C. H. Wätjen, von der Firma >. H. Würjen & Co., Vorſitzender, 
2) Herr L. G. Dych, faifırl. und fönigf. oͤſterreichiſch ungariſcher Conſul, von der Firma L. 6. Dyes & Co, 
Stellvertretr des Borfigenden, 
3) Herr Milhelm Nielfen, ven der Firma Gebrüder Rielſen, 
4) Kerr Wilhelm Cinfmann, von der Airma 6. 9. & 6. Brimavefi, 
5) Die Aaentur der Niederſüchſiſchen Bank in Bremen, vertreten durch ihren Direclor Herrn E. Löwe, 
6) Herr Wilhelm Adam, von dır Fuma Rölfing & Mummy, 
7) Herr Joh. G. Lohmann, von ter Firma Yohmann & Go, in Bahle, jämmtlich in Bremen, 
8) Herr Semmercienrath Siamund Meyer, von der Firma Adolph Meyer in Hannover, 
9) Kerr 3. Gans, von der Kima M. Blumenthal's Nachfolger in Hannover, 
10) Die BAER Bank in Hamburg, vertr.ten durch ihr Bortandsmtgli.d Herrn Otte Berkefeld in 
amburg, 
IM Her D. Weiller, von der Firma J. J. Weiller Söhne in Frankiurt a. M., 
12) u. 13) Die Anglo⸗Oeſterreichiſche Bank in Wien und Loudon, vertreten durch die Mitglieder ihres Generalraths 
He rm Dr. Joſeph Weifjel in Wien, 
Herrn Albert Warburg in Yondon, 
14) Die Berliner Handelsgeſellſchaft in Berlin, vertreten durch Herrn Friedr. Gelpde in- Berlin. 


I. Zn den Aufichtsrath: 


1) Herr F. #. Watermeyer, von der Rirma Watermeyer, Wichers & Co. in Merito u. BerasErnz, FE 

2) Herr A. H. Faber, von der Fuma Georg Faber & Schwabe, ſaͤmmtlich ir 

3) Herr Gen Plate, von der Firma Gebrüder Plate, Bremen. 
Bremen, den 23. November 1871. €. IE. Wäden, Borfigender. 











Bon oben erwähnten Grunbcapital werben 


Sieben und eine halbe Million Thaler im 30 Thaler-Fuß 


in 37500 Wetien a 200 Thaler mit 40 % Ginzahlung 
zum Eourfe von 110 Procent bis , 
Dienstag den 23. November 1871 


Anmeldungen auf bie 37500 Actien zum Courſe von 110 res nehmen entgegen: 
in Wien die Auglo⸗Oeſterreichtſche Baul 


zum Verkauf gebracht. 


in Berliu bie Berliner Handelsgefeligaft, die Herren G. Müller & Eie., 
in Hamburg bie AnglosDentjäe Bank, 2 

in Frankfurt a. M. die Herren J. 3. Weiler Söhne, 
in ze Herr Adolph Meter, 

in Bremen bie Agentur der teberfähfihen Baul. 


Sobald der für bie verſchiedenen Platze — reſervirie Betrag überſchritien iſt, wird ber Verkauf geſchloſſen und bleibt nöthigenfalls 
NReduction vorbehalten. Bei der Anmeldung find 10 pCt. in baar oder in börfenmäßigen Wertpapieren ald Eaution zu beponiren, welche bei der 
Vebernahme der Metien zurüdgegeben, tejp. verrechnet werden, 

Das Gründungscomite. 


„Deutsche Nationalbank“ in Bremen. 


Bezugnehmend auf obige Kundmachung bes Gründungs:Eomite bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß Unmelbungen zum € 
von 110 Procent in den gewöhnlichen Gefhhäfteftunden von ums entgegen genommen werben und daß —— = en * 


— 28. November a. c. ſtattfindet. 
a 
J. J. Weiller Söhne. 


furt a. M., ben 25. November 1871. 
Baur'icde Buchdrucerei im Ludwigshaſen a. Rb. 
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Der Pfatziſche Aurler erigeint tl, mit Ausnahane des Senstags, in puel Musgaben, umdb ui möhenzfic drei Unterbaltiumgshiättern. TDerſelde keftet viericthahrie 
fl. 1. 50 fr, jomahl datch die Cupedition als durch bir Poſt bezogen. Inſerale werben ſut bie Vfalz mit 8 Areuger, für anmeörtß mit 4 Sreuger Die wierjpaltige Detitgeile oder deren Raum beredjar: 





M 279. 


Ludwigshafen, Montag 27. November 1871. 





‚Zweite Blatt. 





Zur belaiſchen Miniftertrifis. 

(Brüffeler Gorreiponbeng ber „Rational-#tg.”) 
Das Terrain, auf welchem bie liberale Oppo— 
fition der Kammer das Elerifale Minifterium zu: 
nähft angreifen und belümpfen will, bilven bie 
Kangrand:Dumonceawiden finanzifan: 
dale, in melden bie bedeutendſſen Namen der Heri: 
talen Partei compromittirt erjcheinen. Den unmit: 
telbaren Angriffspuntt fol die Ernennung be 
Deders, —* Miniſſers und Langrand'ſchen 
Berwaltungsrathes, gm Gouverneur der Provinz 
Limburg hergeben. jer befindet fh mit Yans 
tanb und- feinen - Finanzinftituten im Bankrottzu⸗ 
unbe und könnte nach ben beitehenben Geſetzen nicht 


&emeinberathe gemählt werben noch mählen, 

2 mun micht — 23 ſo —*9* Bun = 

eine, um erhöhnun öffentlichen 
erg! 


rg Sea einen ſolchen Mann 
zum Statthalter und Vertreter des Könige, zum 
onverneur einer Provinz zu ernennen? . 
Das Bublicum wur durch verſchiedene Bor 
, Beröffentlihungen unb Erörterungen in den 
lättern bereit# genilgend vorbereitet auf bie De 
hatte. In ber Langrand’ichen Angelegenheit ha⸗ 
ben kürzlich zahlreiche Hausſuchungen bei had 
— Perſonen ſiattgeſunden. Die Veröffent: 
ich vieler Briefe, welche der frühere Gentet 
Proſeſſor Braffeur, ſpäter Geheimerath, Bevoll⸗ 
mädhtigter und Repräfentant des päpit ichen Finanz 
grafen Sangrand:Tumoncenu, am feinen hohen Patron 
rieben bat, läßt in den finnreiden und tülmen 
ehanismus biejer Finangoperationen einen Bid 
tbun, der Staunen, ja Entiegen und Schwindel 
erregt. 

Da iſt nur von Millionen, ja Hunderten von 
Millionen die Rede, die zu gewinnen find, ohne daß 
es ben Unternehmern einen Sou koften joll. Braſſeur 
ruhmt fh, nach den „Principien ber hohen Schule“ 
u verfahren, die darin beitehen, bafı man „von Dem 
Elienten fo viel als möglid; nimmt und ihn glitdtich 
unb zufrieben entläßt.” Ginen wichtigen, vielleicht 
den wichtigſten Theil bes Mechanisiuns bilden die 
„Saugpumpen für Gapitalien": Zocalbanten 
mit bem — als —— in jedem 
Dorfe. Die groͤßten und reſpectabelſten Namen des 
Ss und andes — gewonnen, bie Einen burd) 
Vorjpiegelung Des Vortheils, welcher | ber guten 
db. b. ber ultramentan-reactionären Politik, 
aus ber großen „Latholijhen“ ——— 
erwachſen dollie, die Anderen durch die Verheißung 
toloſſalen Gewinnes, Mauche leider auch durch einen 
Antheil an der zur Vertheilung kommenden Beute, 
dienten als Lodvögel für bie Heineren Gimpel. Trog 
der Millionen und Millionen, welche bie Unterueh⸗ 
mer gewinnen, wirb für bie Unternehmmngen „ber 
abſcheuliche, garſtige Banferott* zuwellen vorausge: 
ſe hen FA vorausgefagt. Wenn cr mir nicht zu früh 
auebricht 

Man ſieht ſchon aut vorftehenden Andeutun—⸗ 
gen, daß es keine Uebertreibung iſt, weun man die 
dffentliche Moral und das geſunde politiſche Leben 
für intereſſirt ertlärt bei jolchen Vorgängen. Die 
Sangranb'ichen Erebitgejellihaften waren, wie Bara 
au der Hand ber Meienfüde ausführte, anf 
reinen Betrug ſundirt und batten nie einen ars 
deren Gharatter als den einer Ausbeutung der Mais 
jen unter bem hohen Schuge bes Papfted‘. . -» 


Deutiher Reihötag. 

M. Berlin, 24. Ron. In ber geitrigen 
Abendſitung des Reichetags, die zum Zwecke 
der Bräfibentenmwahl anberaumt mar, It Tr. 
Simfon mit Mehrheit wieder gewählt worden. 
Eingangs ber enter Sigung ibeilt Bice 
präjibent Fürtt Hobenlobe mil, dab Dr. Eimfon 
die Mahl angenommen habe, daß er aber wegen 
Arankheit das Zimmer hüten mühe. 

Zu bem yongefet, deilen zweite Be 
rathung ben erſten Gegenſtand der Tagesorbnung 
bildet, beantragt Abg.v. Unruh, ben Entwurf, wie 
er aus ben Gommijhrontberatfungen hervorgegangen, 
en bloc anzunehmen, man babe nur bie Wahl zwi⸗ 


Eee 


fchen dieſer en bloc Annahme und dem Zuſtande- 
kommen des Geſetzes. 

Vundescommiſſär Achen bach erklärt, daß ſich 
der Bundesrath über bie Commiſſionsſaſſung des 
Entwurjs noch nicht habe ſchliſſig machen können und 
daß er ſich bie eventuellen Beſchlitſſe bis zur britten 
Leſung vorbebalte. 

Ay. Erämer giebt int Names ber Fortjchrittss 
partei zu ber en bloc Annahme jeine Zuftimmung, 
— Der Entwurf wird in der worgeihlagenen Form 
angenommen. 

Man tritt in die Berathung des Etats, 
Gruppe 1. Bureau des Reidhstags. Nad 
dem vom Geiammivoritande des Beidhstags vor 
gelegten Entwurf itebt dem Peäfidenten des Reichs⸗ 
tags die Anjtellung der Beamten beifelben zu, in ber 
Zeit zwiiden zwei Seilionen ſoll ber Präfibent ber 
vorigen Seitton biejes Recht aueüben. 

Staatsminifter Delbrüd bittet, ben Tegteren 
Satz zu ftreichen. Theoretiſch, wie praktiſch beſtehe 
über das NRecht kein Zmeifel, er halte die VBeirimmung 
an dieſer Stelle aber für überflüifig. 

Abg Dunder, Hölder md Hoverbed 
treten ganz eutichieden für die Aufrechterhaltung des 
Sates ein. Abg. Hölder hebt hervor, daß in 
Silbdeutſchland die Parlamente gewöhnt find, ihre 
Argelögenheiten, auch in der Belt, mo fle sicht zus 
fammen find, ſelbſt zu orbnen. 

Abg. Las ker wil nicht, daß ber —*2 in 


Zelegramme, 
0% Berlin, 26. Nov. Heute Mittag brach 
im Bundesrathtygimmer bes Reihstagsgebäudes Feuer 
aus, welches indeß ſofott —— wurde. 

. Berlin, 27. . Der Landtag wurde 
heute durch deu Aönig mit einer Thronrebe eröffnet: 
| Dieielbe erwähnt ber Vildung des Neihstriegsihages, 
moburd ber verfügbar merdenbe Staattihag zur 
Tilgung der Staatsihulben verwendet werben könne, 
und kündigt bie Vorlage von Bejegentmwürfen, bettef⸗ 
fend bie Erhöhung der Beamtenbeioldungen und bie 
Kteisordnung, ar. Gegenüber ber firchlihen Bes 
megung werde bie Regierung fett daran halten, ber 
| Staatögewalt ihre volle Eelbitftändigfeit bezüglich der 
Handhabung des Rechtes und der bürgerlichen Ord⸗ 
nung zu wahren, zugleich aber die berechtigte Selbi- 
Händigkeit der Sirdens und Religionsgejellihaften 
und die Glaubens: unb Gewiſſensfreiheit ber Eins 
zelnen zu ſchützen. Die Thronrebe kuͤndigt ferner 
KBotlagen an, betreffend bie Cheſchließzung, die Res 
gelung der Civilſtandsverhältniſſe, die rechtlichen 
irfungen bes Anstrittes aus ber Kirche, endlich ein 
allgemeimes Unterrichtegeſez und ein Specialgeſetz 
über die Beauffihtigung der Schulen. — Der Neid 
tag genehmigte das Feitungsrayongejeh in dritter 
ung, nachdem Staotsmtinijter Delbrüd bie 
ftimmung bed Bundesrathes * ertlart hatte. 
— Berner uıh Wiener Banloerein, ve 

ie fei inen ü , ankjurter, tliner un iener Bankverein, 
die feiner unmirbigen Sage verlegt werde, in weider — den Wereinabant, den Häufern Ladenburg 


der preußiſche Landtag fich befaud, Dem in ber Zei a n 
: oo * und Söhne und Köſter u. Comp. in Daunbeim, 
zwifchen zwei Tagungen feine Räume verſchloſſen, 4.0. Hirje) in Münden, Dörtendad) u. 6 - 


teine Druckſachen unter Siegel gelegt waren, und ver: | X i Pig 2 m 
langt Daher die Anfrecterheltun dr Beitimmungen, | Stuttgart, ber Rammgarnfpinnerei in Raiferdlantern, 
Der Reichstag entfcheivet in dielem Sinne. der Dinglerjgen Pafpinenjabrit in Zweibrüden und 
Aha v Unrub (Magdeburg) referirt tim Namen | vEribiedenen Häujern in Heidelberg, Worms, Karls: 
der Commiffion über das Brogramm, weldhes ber | TUDE, Ibeim u. . m. gegründete „Pfälzer Baus 
Neichstangler dem Haufe über ben Wlan Des zu ers | Verein“ hat fi comftitmirt und Auffichta· 
richtenden Reich $tagsgebäudes vorgelent hat; rathe aus den Hreilen ber gründenben Banken und 
ee fhlägt vor, es zu genehmigen, und beantragt, eine Haujer gewählt. , , 
Neuwahl von 8 Mitgliedern Der Commiſſivn für bas .’. London, 26. Nov. Gehern fand eine 
Barlamentsgebäude vorzunehmen uud den Heide | Conf renz wiſchen Scott Ruſſel und den Yauptmit- 
fanzler zur Vezeichmung von drei Mitaliebern des | Hliedern des Arbeitercomites fat. Ju nge: 
Bundesrath® zum Eintritt in die Commiition zu ner: | lung beitimmter Anträge wurde Davon abaejehen, 
anlaffen,-die Commiffion einzuberufen, und nachdem | Mit der conferuativen Partei als folder zu derhan · 
diefe 6 Ulchitetlen gewählt haben wird, bie öffentluche | deln, bagenen ber Beigtuß geiaht, mıt ben einzels 
Eoncnrrenz auszuichreiben, nen Bitglievern des Burlamentes ohne Rüdjict 
Ang. Dr. — s ſchlägt vor, Die eingeben rer Fr Verbeſſerung der Lage der 
den Pläne vier Hoden lang oͤffentlich auszuſtellen . R 
und eine Jury aus Witgtiebern des Haufes und des _ ++ Brüffel, 26. Nov. Von gutunterrichteter 
Bunbesrath für die Entigeidung zu Seven, ae daß de Deder jeine Demijfion 
Aömer(Hildesheim) will nur beutiche Künkler 
zur Goncurrenz zulaffen. — Der Antrag Römer «*', Brüffel, 27. Nov. Der „Moniteur“ 
wird abgelehnt, die übrigen Anträge und ber Ent: | meldet Die Annahme des Demiffionägefuges be Deders. 
wurf angenommen. .'. Rom, 26. Nov. Fan ulla meldet Die 
Die Tıtel der folgenden Gruppe 5, die zur Be; | Oberen der hieſigen geittlichen Gorporationen haben 
vathung jtebt, werden alle genehmigt. Aniah zu län, | dem Bapfie eine Collectiobitte überreicht, dahin 
gerer Verathung giebt ver Boten von 1,222,000 | lautend, daß er ben Batican nicht verlafien möge, 
Thalern in den Copitel „Neibsichuld*. ac | da feine Anweſenheit bie bevorftehende Ausführung 
der Vorlage fol dieie Summe, als eine Ausgabe der | Det Geſetzes über bie geifilichen Gorporationen mäßiger 
Marine: Verwaltung, im Wege einer neuen Anleihe | geftalten könne. Die Bitiſchrift befagt ferner, daß 
gededt werben, der Papft außer dem Wohlwollen der Mächte 
Abg. Laster beantragt, die Summe aus ber Europa's auch auf bie Sympathie vieler Jtaliener 
Kriegeentichädigung zu deden, denn fo lange nicht | rechnen dürfe. „Janſulla“ verjichert, daf ber Papft 
machgemieien, daß über die Ariegsentichädigung migt | in Folge dieſer Vorftellung die Idee, den Batıcam 
verfügt it, dürfe man feine Anleihe zur Dedung | iM verlaffen, aufgegeben habe. 


einer Kriensausgabe maden. Die Vertreter der Ne: E 
gierung vertheibinen ihre Mußregel von Gelichtd: Be a ar 


€ 





punkte einer vorfichtigen Finangwirthſchaft. Dan | Kerhp, Stnades-Chlig . 100" — chen 183 
mühe vor ſichtig mut ben Anweiſungen auf die Kriegs: - Sitaplibeine . voor | Midtubmigsb.Hctlen 193 
entihäbigung jein, damit ber Betrag ber erfleren | aver, B*s Ubligat „100; „ Marimrdäcien 141 
hit die fehteren überfteige. A Fanta; Far Pi —— Bi 
Bei dieſen Uuseinanderfegungen wird auch nadı | Silberrente . . - . BatieiB%e cher. 182! 
bem Mapitab neiragt, nach welchen die Bertheilung Verena + I Ri ya 
ber Kriegeentihadigungsgelder vorgenommen werden inter roanblSchulb 92 |Baper, Pram Anlehen ne 


würde, woranf der Vertreter des Dundeskanzleramts | 1331r Amerilaner . . 1 Bab. 


antwortet, daß der Vertheilungsmodus, nachdem ſich Eu; Grefitacien 314 —— — un a 
ein ſolcher mach der Zahl der von dem einzelnen „ „Ratienalbant, #14 Wechſel auf Amiterbam 99%. 
Staaten zum Sriege geitellten Truppen als unzu— Dub, Bren Senail, 395 -  . Antwerpen 98 
treffend ergeben, od) nicht teftgeftellt fei. -— Der Ans de Fe 2 “Ar » m 
trag Laser wird vom Hauſe angenommen. Baoer. Oitbabn-Achien 146%% .- Bien. 2 108 


Die anderen Titel werden ohne bemerfensmwerthe 


i Grebitactien Hauase, 
Erinnerung genehmigt. Die Sigung Ichließt. " 
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Todes: Anzeige. 
— Bolt dem Allmäctigen bat e® 
unseren lieben n, Bater 
* — 
einrih Louis 
ach‘ Talipsiin icmerens erben im Alter 
von 64 En im ein biiere: Aunleite 
abzurufen. 


/ubıwigäßnien, be 97. Nov. 1871. 
Um fire Tbeilnahmme bitten 
PR. frauernben EN 


A Eh 


"DO — 
aus ſtatt 


tag’ 8 


Todes- Anzeige. 
tertsy" Entiernten Freunden und Per 
fannten Die Nachricht, daß umlere inmigkt« 
velehte Tochter Schmeiter und Schmä- 


h "ine von Gerihten _ 
u. am Zupbns, im Aller von 2 
en fanft_veridieden ih 
m itille Zbeilnabme bitten 
Die tirftranernden Hinterbliebenen. 
Steinweiler und Godramftein, ben 26, 
November 1871. 





Todes-Anzeige. 
be Bolten unerforihlihem atb- 
teolufe bat e& gefallen, unieren_lıchen 
Gatten und Water und Schwie · 
gerſohn, Bruder und Schwager 

Seinrih Leoprecht Doll, 

it Veben Stauimann im Edenkoben, 
nad Schmerem Leiden beute Mittag 12 

br zu Ah im ein befieres Jenſeits ab ⸗ 
yuruien. 

Die Berrbiaumng findet Diemdtag den 
28. d. Dis, Nadınittagt 2% Ubr dar 
bier. Ratt, 

Edenteben, den 3%. Rovember 1871. 

Die trawernden Dinterbliebenen. 





Todes: Anzeige. 


[5412] Allen Verwandten und Belann- 
tem die Schmerzliche Nachricht, daß es 
Gott dem Mlimdchtigen nad feimem wei- 
irn Rath aeiallen Dat, beute NRachmutag 
un. 2 Über umiere liebe Mutter, Schwie · 
der und Örobmulter 


Statharina Müller, 
ach Schmeider, 
madı —* ſchnerem Aranlenlager im 
Alter von 58 Jabren zu ſich in ba# 





—J *858 & gu rufen. 
* — 
hr nn üller, Jebrer. 
Blan-Wündweiler, den 35. Novem⸗ 
ber 1871, 





Vertragsmäßige Zwangsverftei-| 


gerung. 


feat) Prreitag den 1. December 
nämfihin, Nabmiltagt ı Ubr, zu Ober 
moribel beit Berdrauer Anoblorh werben auf 
UAnfteben von Jacob Edhud, Adersmanı und 
den Sindern bdeitelben mit Namen: Jacob 
Schul, Adırsnann, und Philippime Schud, 
ewerbied, alle brei in Obermoichel mwehn- 
it, gegen Karl Roland, Huticer, allda 
mwobnbait, wor dem umnterjeichneten Wotär 
folgende drei, im, Banne von Übermoicel 
—* Grumbiiide wegen Nichtbepablung 
es Erwerbeprenſes zu Eigentbum veriteinert: 
#1) Ungeläbe 1 Taamer! um Sedelsaraben; 


1 


»);uugeiäbe 119 Decimalen Adır alida; 
Pad B Deumalen Ader am Dabn. 
jernioichel, ben 14. Nonemb:ir 1871. 


Ph. Beder, ini, Notär. 





Vertragsmäßige Wirderverftei- 
gerung. 
(64061 Donmerdtan den 14. December 


Gruben-Holzlieferung. 


Bekanntmachung. 


en bei Saarbrüden für bas 


[6979] _ Der Heart der föntgl, Steint 
—22 0 Städ Stempel von 02 * 20 


168,800 
1b, aubitmeter 


when» und 
da e 
1,200 « EisemSchneidbols, 
805 . Buchen u 
608 Zanııın« 


11. 

entgegen. Offerten, welche ſich auf —F 
Berginipectionen gerichtet werde Ep: 
Die iperiellen Lieterbedi 

punlı benötbinten Dolgmennen 
ber Unterzeineten jur Einficht o 


en 
t. ZohannsSaarbrüden, ben A. 


December 2. 0, 


gen auf ben 


vere Gruben besi:ben, mäfien geirem 
ätere Ungebote werben micht be 
ungen mit den 


daht 1872 an: 


—* 8 bis 47 Eentimeter mittleren Durdmeiler, 
— E —— von 31 bis 47 Gentim. mit. Durdm, 
Yadebolretumme von 31 bis 47 Eentim. mitt. Durdm., 


, Rorgend 11 Uhr, 

fc an de die betreffenden 
auen ——— der für jeden ntihmunge: Be 
imtlichen f Berginfpectionen und 


en und können von dort * franfırte Anfragen berogen 


Rovember 1F71. 


Aönigl. Bergfactorei. 


Bekanntmachung. 


[6410| Der dieslahrige Nifolaus.Jahrmartt wird am 10. uud 11. 
n abachalten, was biermit befannt gemadt wird. 


nädıftbi 
Grünftadt, den 25. November 171, 


December 


Das Bürgermeifteramt, 
Beder. 





Ausverkauf. 
Wegen GejelihaftssTrennung 


dertaufe ich mein Kaaren⸗Lager, weldes auf bie Winterfaifon in allen Artikeln auf das 


—— fortirt tif, gänglich aus 
Um den Berkaui möglich zır beihl 
eiehten auferordentlih 
ar belonder# made 


Seidenzeugen, reinmwollenen Kleiderſtoffen, 


Chales, Manteljtoffen, Flanells, Cachemits und Orleans, Weißwaaren und 
Leinwand, geiticten Moll: und Tüll:Vorhängen, Möbelbamaften, Borlagen, | 


Teppichen für ganze Zimmer, ſowie allen in biefe Fächer einſchlagenden 


Artikeln, 


Ba, —' 4 


je’) Mannheim, co —9— 


H. 3. Carlebach 


in Mannbeim. 


aaner-Berein. 


den 20, December IBT1! 


NCERT 
im a Aa des Hofthenters 


urter der periönlichen Peitung von 


Richard 


Vormerkungen auf ſeſte Wäge werben 


in Mannheim entgenen genommen und merben bie Vormerlungen ber 


bis 14, December benorjuat. 


Wagner. 


Rutital nbi 
—— Dt itgl 





Bekanntmachung. 


lssoa'sl Montag den 11. December 
1874, Vormittags um 10 Ubr, zu Oggeröbeim 
vor dem Gemrindehauie werben folgende Mor 
bilien aewen Baar zwangsweijſe veriteigert: 
1 Eanapee, 1 Meiderihranf, 1 Spiegel in 
Goldrabmen, 5 Biler, 1 Blnsichrant, 
1 Uhr, 6 Siühle, 2 le 
Supwiasbaien, ben, November 1871, 


Amtivermeier des tal Werichtsvollüiehers Meier. 
Pete nisch chetnind — 


Schuldienſt⸗Erledigung. 


16956] Durch Umwandlung ber jeitberigen 
proteitantischen Schulvermrherftelle zu Hellen· 
dauſen in eine Vehrerfiche, Wi die Beiekung 
der Lehteren nötbig geworden. 
Ber mit dieier Stelle verbundene Gebalt 
beiteht in folgenden Sezugen: 
a. Wobnungs-Anichlag mit dem am 
Schulbauie neleuenen Gurten . 12 
b. Baar aus der Öbenteinbelaile . 398 
Yulamınen 10 fl. 
Außerdem bezieht der Lehrer tür die Be 


nädhfihin, des Natmittagd 2 Übr, zu Wau- | Heizuma des Scullocats jdbriih SO fl. und, 


dad im Gemeinteians, wiib dur ben tal. 
Rotär Schuler in Muller nadt, wegen MNüdt- |; 
beuallang dei Ermwerböpreiies auf Anſieden 
von Ihaal Kandmanı, Kanbeldmenn, 
Mutteritadt wohnbait, gegen de in un el, 
wobnenden Ebe- und Taanersleute Bert Nobt 
und Eilſabetha Yang zur conventionellen 
Smangeperjieigerung gelingen non: 
lan Rt, 134u u. b. die Halite eines Wohn 
buwies nebit Yubrbör, gelegen zu Mau ⸗ 
dad, im Sintergätichen, meben Ariedric 
Iınfer und Briedrih Schewermann, 8 Dec. 
eutbaltend. 
Mutterftadt, den 26. November 1871. 
Schnier, fl. Notar, 





8 lssss] Zu verfanien bei dem 


Ys tal Hörer Ehrenrei ju Noo- 

* alben 2 icblerfreie, emartabrene, 
— 85%: Jahre alte, Wollahpterbe, 

* Grankdimmel, mitılerer Öröhe, 


mern er das orträbliche Wittag- und Abend 
Belänte übernebisen well, Gierhiic eine beiondere 
) Beratung, 

Bewerber um dieſe Stelle baben ibre be 
face, entiprechend beleat, bid um 18. De 
cemiber I. I. bri drm mnteriertigien hir» 
germeiiteramt einzugeben. 

Wallbalben, den 23 Wonember 1871. 

Das Vürgermeilteramt, 
Bender. 


Danfjagung. 
ſaasz) Dem bderrn Burgermeilter jo mie 
ber gungen Gemeinde ver waliang dadier, ſattet 
Unterzeidineter im Ram; m ber, in Guitars 
meinde Öffentlich Dant ab fr die Ihöne_ Her 
ſtellung dee Vehrianles im biei, ifrael. Scul · 
dauſe. 
Kirzmweiler, ben 24. November 1871, 
Der ür. Boritand, 
8aj. 2 





Bacante Lebreritelle. 
[6389] Die biefige_{r. ulvermweierftelle, 
womit Vorbeter- und Schächterbienit verbunden 
ift, joll ichleumigit wieder beſeht werben. 


Der Gehalt beitedt in: 
Daar aus ber Gultustafie . of. 
* eindelaſſe 40 A. 
Anihla der Mobnung im 


Shuldauie » » .» + + +. 10 A. 
Summa 200 I. 


Bewerhet wollen ſich bei don Umterzeichneten, 
womdalich periönlid, einfinden. 
Kirrmeiler, den 24. Nopember 1871, 
Der tir, Borfland, 
2ar. Pöh, 


j6240%s| Einegebraucte aber beftens erbaltene 
und aan; nenane 


Gentefimal:Brürenwange 


aus der Bahrif von Job. Schwrijer sen. in 
‚|Ranndeim, von 140 Ktr, Tragiäbigkeit, ae 
eionet für Gemeinden, Wabrifen und and» 
mirtbe, jtebt, wegen Anidoffung einer gröheren 
Mauge, fammt dazu nebörigem Gewicht und 
Baaabauscen zu_nrriaufen. 

Won? iagt Mir Erper, nv. PL 


vo) Rheinfiſche, 

belonders a und Karpfen empfieblt 
ttfried Zöller, 

nehen ber Me # Z2 Nr 2. Mannbreim, 


mars Bon INontaa ren 27, Nonbr. at 


buchen Sceitholz 1. u. 2. El. 
bei —— Gonrad Zdmitt in Yu 
min® sten, 


Nagelihmiede 


finben Br tomie in meimer neun 

bauten großen Werfitätte bei ben beiten Yobn- 

verbältmiffen bawernbe Weihäitigung nd 

Aihere Eriiters 1625618] 
Andreas Lidboner in Spener. 

usa Ein Dlenfamiengelelle fini 

dauernde Beſchaſtigun bei 

V. Loih im Blieslaſtel. 








ıM 
* 


Belkanntmachung einer Zwangs⸗ 


—— 
{ \ 7— En 
mei se ji *8 ‚vor b 
a — eco 
Rotse Earl Wort, im Yudmi 
endet, bejiehungämweiie befien 
mehr, werben auf nt bon Dac 





en munmeb; 
miverpflichteter Ebeiran Catoline boreme 
BDangel, ala: Philipp, Jacob und 


Ahlen, alle drei minberjäbrig und erbiot 
ib ate 
— 
——— J —— gu *8 

nad ei 
—— benannt ten Echafbner 


— geichritten merben, — 
Plan Nr, doge se Dec, nraum 
mit darauf BWobnbaufe 


8 und 
Stall unter einem Dacbe, ſowie Hofraum, 
hepeichner mit Haus Mr, 158, 
en an der Dirkheimer 
näbere Beidgreibung bieier Insmebilien. 
ie die Verfteigerungtbedingungen 
dermann bei dem vorbenanten 
Regerunakeommif um eingeleben werden . 
Wohnhaus um 
— werden — jur * 


rad. 
„ge duſchlag ei 
bet weder ein N 


L gl end, or 


| —* ——— rg 


| 
\ 

einigen, werben Kimmtliche Waarenr Borrätbe zu w Basen ud Toll elebel du Ruchdeim 
billigen Breilen abaraedeıt. alsbald mit einem tüßtigen 


ih aufmerliam auf meine aroßen Vorräsbe von: 


gewirkten und Winters = 


tantenthal, den 23. Kovember 1871. 
x Anwalt. — — Gläubiger#: 


een un 
65 Die — nr 


ehren mi mäeber beiekt werben. 
ondmä 


a, Kälıg er 
agm. 
b, Aus Stiftungen, und jmar 
"a vom Bacticilling des 
fog-Eaplantigutesdabier, 
veranschlagt zu —5 — 
uſchla un. 
© Aus der Bemeinbefafie . 
Sum 
ll, 7777770770777 erden erhält der Behrer Se abet 
für das ** F » fl, —35 —28* einer 
t ia —1 a r Debeizu 
bes Schuliaales 30 fl, * 

Sammliche Tabilantigut und ein Thell 
Be en MET 

ieje Schulitelle, melde nad einem 
en nur 25 bis 90 Ser ul, 

ha m ber Steuern und 

Ganfane gute, negenmärtig über rien 

Fr das firhlide Geldute jomoh!, mie für 
„jede gottesdienhlichen Berricdhtungen, welde mit 
diejer Stelle verbunden find, bat der \lehrer 
auf Örund obiger Stiftung feine Entichäbtgung 
zu _beanfpruden. 

Bemerber um die Stelle haben ihre mit 
Zeuamſſen belegten Geiuche binnen 14 Tagen 
von brute an bei bem unterfertigten Amte 
periönlich einimreicen. 

Ruchbeim, den 24. Rowember 1871. 

Das Pürgermeiiteramt, 
Nenner. 
Befanntinadung. 
gar) In der Areis⸗Armen, und 
nten«Yinftalt zu Frauteuihal finden 
einige Wärter und ein reiner gegen emt · 
Iprechenben ern — ſchaf in 1 og 
Bewerber binnen 14 dm 
verföne hei der —— lal. 
mwaltung melden, 
Brautentbat, ben 17. Rovember 1871. 
Die tal, — 
der Kreis Armen und Kranmen · Anſiali. 
— — 
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Im Hochland, Tovelle von Hans Tbarau. 
Bortiegung) — Das Ob-rammergauer Pair 
ione ſpiel. —— Rlafıng. Be a und 
jeitnung v, €. Schmwißer: Die 
steller bes Dbvramm raauer Vai Den 
18:0. — Zibedriche Schilderungen. Bon ic 
Andre. 2, Biederermaden ber ichechei * mM 

einer Spradentarte von Böhmen. — Der Eturj 
des Meifterd, Baterländ, ug = von Georg 
diuul. (Bortiegung) — IH 
Bayern in _Herndesland, a Origtmalzeich- 
nung von D, Kaulbach De 

Zu 6 empfiehlt ſ 


A. H. Go did: Witter's ag 
handlun in Nenfladt a. 


lol rn du möblırtee — 
mer fonleih ju vermieden bei Mar Saul, , 
Diundenbeimerftrahe. 
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’ Bubwigähafen, 27. Nov., Abends. 

Es war eine böfe Woche für die Ultramontanen, 
bie jegt hinter uns Liegt, und bie Herten müſſen ſie 
in allen Gliedern ſpuren. Raum war ber Schmerz 
über ben Sturz Hohenwarts in Wien ein wenig 
verjiummt, alö Die groke Action im Deutſchen Heidyds 
tag begann, bie mit 

anzen Sirchenktantsrechtes enben wirb, und als 
Ba dazu ber große Skandal in Brüfiel fam, ber 
telegraphiſcher Meldung zufolge bereits den bieberen 
Hrm. de Deder verichlungen bat und wahricheinlich 
aud nach das gejammte belgische Minifterium ver: 
ichlingen wird! Solches Unmetter bat ſich noch nie 
auf die geweihten Glaten entladen, und die Begriffs: 
verwirrung , in ber beiſpielsweiſe die Augsb. oft: 
Ig.“ auf die tolle bee der Gründung einer katholiſch⸗ 
proteftentiihen Miſchmaſchpartei gerathen dann, tft 
nur zu begreiflih .. . . » 

Was die Berliner Verhandlungen über den be: 
lannten Stratparagrapben betrifft, fo haben dieſelben 
dem Namen des Ort. v. Lutz eine europdiſche Con⸗ 
fiberation veriheftt, mie fie noch kein Dayerifcher 
Minifier beſeſſen, unb baran werben bie _albernen 
Sophiſtereien eines Hrn. v. Ketteler , ber ſich ſchon 
länait audaejhrieben und ausgerebet hat und nad 
gerade langmeilia zu werden anfängt, ſicherlich nichts 
ündern. Br. w. Sup it in ben beillanten Meichss 
tagdreben aus ſich ſelbſt berausgetreten , und sicht 
unredt hat das Diener Blatt, das dieſe Reden ein 
Ereigniß allereriieıt Rauges“ nennt; daß hinter 
.biefen Heben die Yujiimmung des Königs von Bayern 
und bie Sriegsbereitihait des Deutihen Reiches 
Reht, erhöht nur ihren Werth, wie denn and bie 
Morte, die der Kaiſer heute bei der Eröffnung bes 
preubilhen Landtages, bezüglih der Stellung bes 
Staates zur firhlihen Bewegung geiproden , ihnen 
nur zur Bekräftigung bienen 

Die Hichtung, welche die Münzfrage in Deutſch⸗ 
land durch die belannten Neichstansbefchliifie genom⸗ 
men hat, iſt nicht ohne Einfluß nah Außen geblieben. 
Unjere daniſchen Rachbarn, die bieher auch im dieler 
Angelegenheit nach Franzöfiicher Pfeife tanzten, find 
der Deutichen Diimzeinigung aegemüber ftrgig gewor— 
den, ba fie ja größeren Verkehr mit Deutſchland als 
mit Frankreich haben ; ihre Breite empfiehlt Abwen⸗ 
bung vom franzoſiſchen Syftem und faht bereits eine 
ifanbinaniiche Munzeinigung in's Auge, bie ſich dem 
deutichen und engliſchen Syſtem zuneigen mürbe. Aber 
ſelbſt die ſpamſche Reglerung bat eine Junta nieder⸗ 
geſetzt, um zu unterſuchen, ob Spanien nicht wieder 
aus der lateiniſchen Munzconvention Ireten ſolle, nach⸗ 
dem doch keine Ausſicht mehr vorhanden ſei, daß der 
Frank „Weltmünze“ merbe..... 

Die Preforgane der deutihen Verfahungspartei 
in Defterreich ergeben ſich ob bes Ausgangs der cis 
leithanijchen Kriſis in Leberichwänglichkeiten, bie Den« 
jenigen jonberbar anmutben, welcher dergleichen ſchen 
einige Male erlebt bat. Uns gebört der Zug 
fogen dieſe Blätter —; die äfterreidiiche Berfalfung 
feiert ein Auferftehungsfei, das Mander nicht mehr 
—— geglaubt bat, wir treten in eine neue Aera ! 

b daneben fpotten die Organe der geftürgten Politil 
über das „Eabinet der Gelbbewilligung“ umb janen 
bem „jorialen* Furſten Abdolph nad, feine ftaatsmäns 
niſche Befahigung berule darauf, baf er ber Bruber 
unb ver Schwager bes Fürften Carlos ſei 

Die Rachrichten über ben engliſch⸗ franzöfiichen 
Sanbelävertrag liefen zulegt Darauf hinaus, daß Eng: 
land auf eine theilweiſe Aenderung bes Vertrages im 
fdutzöllneriigen Sinne nicht eingehen und dadurch 
Franfreih in bie Lage verjeßen werde, ben Vertrag 
aufrecht zu erhalten ober zu kündigen. Ob daran 
durch ben telegraphiſch gemelbeten legten Vorſchlag 
von franzöflicher Seite etwas geändert wird, ſteht zu 
besmeifeli ; bie Freiheit feiner handeläpolitiichen Action 
bürfte England mehr. werth fein ald Das Zuſammen⸗ 

n mit Frankreich auf emer falſchen wirthſchaft⸗ 
ichen Bafis. Much, politifh würde bie Kündigung 
ein arger Fehler Frankreichs fein, über ben freilich 
Deutihland fi) am wenigſten zu beifagen haben 


Die Jefuiten in Rom Haben neuerbings, wie es 
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aus ber Emigen Stadt fortzubringen, find geicheitert, 
und jest durchkreuzen auch noch Die &enerale ber 
übrigen Orden ihre Abfichten, indem fte den PBontifer 
dringend bitten , zu bleiben! Bann joll auch noch 
dem italieniichen Parlamente, das heute in Hom zu: 


einer grundlichen Heoition dei | fammengetveten iſt, bereitö eine mit GOON Llnters 


ſchriften bebedte Berition um Nustreibung ber Zone 
liten zugegangen fein 


Deuiihen Reit, 

Fr Münden, 23. Nor. Der Straf: 
patagrapb gegen bie auf ber Kanzel polit: 
firenden Weritlichen liegt ber ultramontanen 
Brefle ſchwer im Magen, und es ist komiſch anzu 
ſehen, mas füt curisie Argumente fie mitunter da- 

wen vorbringt. So jchrieb die „Donuuztg.“ biefer 

ge: „Wir hatten nicht geglaubt, daß die liberalen 
Barteien ihre Freifinnigkeit jo jehr anf die Spige 
treiben, doß fie durch die Intervention des Meichs, 
wo die Kutholiten notoriſch in ber Minderheit find, 
ihre politiichen Gegner mundtodt maden wollen !” 
om, ba wird aljo die Nobleſſe angerufen von bers 
jelben Partei, welche ihre Mehrheit in ber bayes 
rischen Abgeordnetentammer recht wohl au verwertben 
mußte und noch weiß, um ihre politiichen Gegner 
teoden zu legen! Und wie ift uns denn? Hat benn 
nicht Diefelbe Partei Die Intervention bes Reichs in 
ber vorigen Reichstagsſeſſion angerufen, um ihre 
Tendenzen bezüglich des Verhaltniſſes zwiſchen Kirche 
und Staat zut Geltung zu bringen? Das Reich hut 
fid; ihr damals zwar nicht bienjtbar ermieien, aber 
fie wird doch Anderen nicht verargen wollen, das u 
tbun, mas jie pelbit keinerzeit für erlaubt hielt? 
Und vollends „munbtopt” ſollen bie Ultramontanen 
durch ben bewußten Paragraphen gemacht werden! 
Das heißt doch bie Verfidie auf die Spike treiben, 
mwern man jo etwas zu behaupten wagt. Steht 
ihnen nicht bie 
fiehen ihnen mit Die Beriammlungen zu Gebote, 


genau wie jeder anderen Partei, und machen fie | 


von dieien Mitteln micht täglich den andgiebigiten 
Gebrauch? Was ihnen durh jenen Paragraphen 
genommen werden joll, das ift ein Extra vortheil, 
welden fie vor anderen Partein vorams Imtten, 
indem jie mißbraudlic bie Kanzel zu poli: 
tiihen Agitationen benußten. Laſſen fie das bleiben, 
fo werben fie in Reine Gollifion mit bem Straf: 
paragtapben kommen, unb bie Klagen über beffen 
Dehnbarleit, die an ſich nicht unbegründet find, wer 
den dann von jelbft gegenftanbalos ; baf es jo werde, 
das liegt or in ihrer Hand Schließlich 
betennt bie „Donanztg.“ ſelbſt, daß ihre Wartei: 
genoffen durch den Paragraphen do ch nicht mund: 
tobt gemacht find; „ber Geinliche, meint fie, wird, 
mern er anf der Kanzel über die ſchlechten 
Zeitungen und bie verberblichen liberalen Principien 
wicht mebr reden barf, auf dem Marttplup für 
feine politiihe Anficht Propaganda machen milfſen.“ 
Bravo, das thue er, da ift bie Goncnrrenz frei, und 
mit ber Donauztg.“ wollen mir dann jehen, „wo 
fein Einfluh fih dann befier erprobt.” 

* Münden, 25. Nov. Bon ber Staatäte: 

ierung wurbe ftatt bes bisherigen Art. 79 bes Ein: 
füprundgreet vom 10. Ron. 1861 bie Ein: 
Haltung des folgenden neuen Wrtitels 
in bas neue Einführungsgejeg zum beutihen Straf: 
geſetzbuch beantragt: 

„Der Wahriprud; der Geidiworenen fan bepiglich 
ber Hauptfrage, ob der Angefiagte ſich derjenigen pand« 
m m ſchuldg a. bat, weiche ben niland ber 
Anlinge bilden, dann über die Frage, ob bdieleiben under 
einem eine erichtmerende Oualifcation — Um⸗ 
ftande begangen worden jei, gegen den Ungeklagten mur 
mit einer ze bon inftens at Etimmen gebile 
bet werben, üglih der Strafmilderungsgründe ober 
mifdernden Umktände enticheidet die einfache Stimmen« 
mehrheit, bei Stimmengleichheit die bem Angellagten gün · 
fligere Meinung.“ 

Graf d. Beuſt, ber geitern Abend bier ein- 
traf, wollte feine Familie mit hierher nehmen, und 
es jollte biejelbe bann bis zum Fruhjahte in Dlüns 
den iben; es hat ſich indeſſen bis jegt feine 


reife, ftehen ihnen nicht die Vereine, | 


wit Uusnahme den Sommtags, in zieri Ausgaben, und mit wöchentlich bri Unterhaltungshlätterm Derſelbe koßet wierteljährtich 
durch die Bon bejegen. Imierate werden fr die Pfalz mit $ Sreuger, fit andwärts mit 4 Kreuzer bie vierfpallige Petityeile oder berem Raum berechnet. 





Erjted Blatt. 


im Reichewahlkreis Aigingen bat ber ges 
wählte Abgeordnete, Hr. forkmeiter Dürig in 
Ipsheim, von 7515 abgegebenen Stimmen 6658 ers 
halten; von ben fibrigen fielen anf Hm. Kolb aus 
Speyer ganze 103, mas fueilicd bie radlcalen Blät- 
ter nicht a wird, denselben einen „echten Volls⸗ 
mann” zu nennen. 


Schweiz. 


” Bern ,. 26. Nov. Im Großen Rath 
| des Kantons Yargam wird in ber bevorjtehenben 
Seſſton, bie am 29. b. M. eröffnet wirb, auch bie 

grobe Frage ber Trennung von Staat unb 

‚Aiche zum Austrag fommen, Die mit Begut- 
achtung derſelben beauftragte Commiſſion iſt zu 
folgenden Anträgen gelangt: 

1, Der Große Kath molle, in ze zum 
Regier ungsberichte dic Trermung von Staat und ſteſtche 
beihliehen,. U, Der Wrofe Rath wolle beichtichen, daß 
ſich dieje Trennung auf folnende Moterien zu erftreden 

und folgende Pofulate zur dolge habe: 1) Behdtigung 
ber confeifionellen Derlafamgsveftimmungen:; 2) Uiber« 
tragung der Führung der Weburtse, Ehe: und Todteu— 
bücher an welllicht Beamie ; 3) Einführung der obligatos 
riſchen Einilehe ; 4) Behandlung des Begräbnigweiens als 
Volizeiſache; 5) Losjagung des Stantet, als jolden, vom 
Bia:humsverbande ; 5) Erlak eines ee über die lirch⸗ 
lien enoflenfhaften; 7) Herausgabe der Pfründpüter; 
6) og! cines Für die gefammte Jugend, ohne Rüde 
fit auf bie Gonfeifior, paflenden Religionsunterricgte# in 
fümmilihen Schulen. 111. Der Regierungsrarh fei einzu⸗ 
! aber, im Sinue feines Berichted vom 16. Auguſt 1871 

torzugehen und imäbejondere Die »d I 2, 3 und & ge« 

forderten Ghfcheduorlagen mit thunlichſſer Beförderung 

dem Großen Rathe vorzulegen. Ferner jei an den Regie“ 
rungstath Die Einladung zu richten: a. folern die Revilton 
ber Yunbesverfafjung nicht ohne Weiteres im fe de 





Beſtimmungen, unfjerer Verſafſung bejeitigen ſollte, bie 
Aufhebung auf dem Wege der Berfofiungerevifion anjue 
bahtzen; b. für Lehrmittel zur Grtheillung eines von ber 
Konfeifion unabhängigen, frgien und allgemeinen Reiigions« 
unteerichieh in ben ulen beiorgt zu ſein 

* Suzern, 24. Nov. Graf vo. Chambord 
verließ gejtern Luzern, wo er ſich leit dem 7. d. M. 
aufgehalten hatte, und wird nach Deiterreich zurück⸗ 
fchren. Die Anzahl der Segitimiflen, welche ſich dies: 
mal während Graf Chambords Anweſenheit in 
Lujern eingefunden hatten, war bei weiten nicht jo 
groß wie 1862, Ueberhaupt war der ganze Hof 
‘diedmal nicht fo glänzend wie jrüber, indem die 
‘ Damenwelt größtenteils fehlte und, diesmal weder 
| Baladiners noch Gabelfrütnide, bie früher täglich 
vorkimen, gegeben wurden Ks beihränfte ſich alles 
auf die Empfangsabende, wofür bie erhe Etage des 
„Schweizerbofes” eingerichtet wurde, und welche aller: 
bings au einzelnen Abenden ziemlich zahlreich beſucht 
waren, Inter ben Angelommenen bemerkte man viele 
Geiſtliche, im übrigen muchte meitaus der größte 
Theil ber Gaſte den Eindrud hochariſtokratiſchet Er- 
ſcheinungen. 


Italien. 


* Mom, 23. Nov. Das Garbinalcol- 
legium, das ſchon aroße Verluſte erlitten Kat, üfe 
von neuem bedroht. Der Earbinal:Biihof von Pa: 
leſtrina, Amat, Vicelanzler der Römiſchen Kir 
geb. 1796), bat einen Schlaganfall gehabt und iſt 
in Gefahr; ber Caroinal⸗ Biſchof von Frascati, Ela: 
relli-Paracciani (geb. 1799), Secretär Der papſt⸗ 
lien Breven uud Großordens anzler, hat zu Neapel 
einen Schlaganfall erlitten, man bat ihn im einem 
beffnungslogen Zuſtande Hierher gebradt. Dem 
Präfecten der Propaganda, Cardinal Barnabo (geb. 
1801), iſt die Gicht in's Gehirn getreten; er if 
—— eworden; der Cardinal Prieſter Barile 
{geb. 1801) hat ſchon dem zweiten Schlaganfall ers 
litten. Gardinal de Angelid, Gamerlengo der Romu⸗ 
ſchen Slirdye und —— der Univerſität, ft 81 
Jahre, Garbinal de Alamedo und Brea, Etrzbiſch 
von Toledo, 91 Fahre, Cardinal Billiet, Erzhiſcho 
von Shambery, 9 Jahrte alt; von alen dieſen if 
feiner mehr fühig, in ein Conclave zu gehen. ben 
fo Gardinal:Diakon Eaterini, 78 Fahre alt; Cardi 
nal Quaglio (geb. 1802) ift wer leidend; Carbi- 





nmel, Erzbi von Borbeaug, it 77..Yabre | bier@eiege ſchlecht find, und am anderen lehtt ba 
Pre * Ka! gRe der Garbinäle, Mile dem. Bapfte die Aufficht über bie Geftge zufteht. Es 
m̃lrone· Ferrein, der erit 55 Jahre at if, am ber] Uf anzuertennen, daß bas Mittel, e# bier jur 
Schwindfuht. Außerdem find 24 Garbinalshüte er: 
lebigt; es bleiben nur noch 34 Sarbinäle für's Eon: 


ſchaffen, nicht durchgreifeud ült. 

Abe. Winbthorft: Der Streil in dieſer Un⸗ 
gelegenheit it von meinen politiihen Freunden nicht 
———— aber fie werben ibn annehmen, wenn 
man fie dazu reizt. behaupte, daß bie Eile, mit 
welder man dad Geſetz eingebracht hat, bie Regie⸗ 
rungen nicht zu rubiger Ueberlegung bat gelangen 
lafjen. Der Antrag ut eine vortrefflihe Illuſtra 
bem ftolgen Sage: „Durd Einheit zur Freiheit.“ 
ft dies bie gFrere 


dlave, Pius IX. will aber feine neuen Garbinäle 
ernennen. 


Deutſcher Reichstag · 
M. Berlin, 25. Rov. — vr * ren 
des Meichätages, welche Birepräfident jFür o hen⸗ 
lohe an, erfucht Abg. Richtert ben Reichs: 
Tanzler um Auskunft über die Gründe, weshalb über 
das Ergebniß ber Unterjuhung Ber Wahl des® 
Schulenburg: Bergendorf, in welder motorische Mahl: 
fälihungen vorgelommen find, dem Neichetage 
noch feine Mittheilung gemacht morben tft? Staat 
minifter Delbrüd verliest ein Schreiben bes Mis 
niters Graf Eulenburg, im weldem angezeigt 
in daß die Erhebung ftattgefunden und ie Beſttafung 
eines Ortsjcyulzen bereits = heben, gegen bie anderen 
Angeihuldigten die Unterjuchung noch hmebe. Abo. 
Richter zieht in Folge deſſen feine Interpellation 
zurüd, wünfdt aber, Daß dem Hauſe nad) in biejer 
Seifion Belegenbeit gegeben werde, bie Ungiltigteit 
ber Wahl aus zuſprechen. 








tt 
heit nach Rarlsbab und von da in bie Eafematten ! 
Das Eriminalgefegbud , zu dem die Vorlage eine 
nothmenbige Beſtimmung jein joll, iſt erjt vor gunz 
kurzer Zeit zu Stande gelommen. Wem bie Bejtim: 
mung jo nolbwenbig war, hätte man fie gewiß darin 
aufgenommen. Man will aber hier im Reichstage 
theologische Streitigkeiten zum Austrag bringen. Man 
ipricht von der Gemeinfamteit der Gefahr, bie durch 
bie Kirche drohe; die württembergiihe Regierung 
wenigſtens fiebt nichts von einer Gefahr. Die kathos 
liſche Kirche erfirebt feine Herrſchaft über den Staat, 
fie will mr Herr — ihrem — Freilich iſt 

FXWeue Berathung des Antrages | wicht zu vergeſſen, Daß ſich das Gebiet des Staates 
ur er nr tr) Sreanarerte und der Kirche vieljach berührt. Eine Defintrung 


bp. v. Maltahn; Die Abſicht derer, bie ben | des richtigen Verhältniſſes zwiſchen ben beiden Ges |- 
der Nation arbeiten jollten. Aber durch den Antrag 
mil man die Entiherbung über biefe Definition von 


Anwerbung gebracht „werben ſoll eine Abhilfe zu 
| 


Entwurf'eingebradht haben, iſt er Maßen | bieten iſt ein Ziel, an melden die ebeliten Geiiter 
ben berufenen Factoren wegnehmen und fie bem Staat 


ga die Ultramontanen gerichtet. Ich bin ein 
übertragen. Die bayeriſchen Geſetze reihen, was bie 


eaner der Ultramorttanen ; wo antidentihe Beitre: 
— innerhalb des Heiches bervorgetreten find, 

behauptete Nothwendigleit Des Geſetzes betriffl, voll: 
lommen aus, um etwaige Ueberſchreuungen ber Geiſt⸗ 


ben fie eine Stüge bei ben Ultramontanen gefunben, 
* es iſt Veranlaſſung genug, die —— en bes 

licheit zu hindern. Dan bat auf bie gefährliche Ber» 
bindung zwiſchen der katholiſchen Kirche und ben 


Staates zur Fatholijgen Kirche einer Reviſion zu 
Maſſen hingewieſen; bringe man Beweiſe dafür. Das 


unterziehen. Dennoch bin ich gegen ben Antrap. 

Das Eee — nicht dazu da, um Strömungen 
Vergehen, das bier durch den Antrag neugeſchaffen 
wird, iſt größer als die Frievensflörung ſelbſt. Und 


der politiiden Warteien zu bienen. Was die Vorlage 

— —* — haben * — ——— 
e 

— engere mern ich bier Umendements dazu ftelle, fo thue ich 

das, weil ich fürdte, daß man das unlinnige Geſth 

annehmen wird, 


Zur Neätiertigung des Ausnahmegeieges ijt Die 
usnahmeſtellung ix Geifnllichen angeführt; aber 

Der Bröfident ruft ben Redner für Die lebte 

Aeußetung zur Orbnung. 


eniekt nicht ber Lehrer, der Advocat, die Preſie 
Bieiefbe Ausnahmeltellung —— — — 
Richtet, der nach dieſer Vorlag : 70 i , 

— ——— und feiner Coufeſſlon ur: Abg.v. Kardor fi ſtimmt mit Abg. v. Treitichte 
theilen wird. Die Wirkung bes Gefetes wird auch | darin überein, daß es leicht ift, Bedenken gegen ben 
eine ganz andere feit als die, welche man fi davon | Entwurf vorzubringen, und ſich dapinter zu ver: 
seriprict. Vor allem wird daſſelbe fein Nüdhalt ſteden. Das neue Dogma if mit Trauer nicht nur 
für den mieberen fathofijgen Klerus fein, dazu 4 — pe urn ſondern * = — —* | 
ie | ſati ijchen Kirche zu ſtraff. atholiken aufgenommen. Das Anſchwellen der 
bie Drganijation ber Batboliiän in Mönde: und Nonnenklüfter ift ein zweites boden | 
lies Moment, und Drittens die Wirkjamfeit ber 
Centrumspartei, deren Thätigfeit fi Darauf bes 


Ad bitte alio, bie Vorlage abaulehnen. 
ichräntt bat, gegen bas beutjche Einigungsmwert zu 


Abg. Richter kann ebenfalls wicht für das 
Geſetz —* im — — zu der Mehzahl feiner 
agitiven, weil fie glaubte, daß »as zerriffene Deutſch 
land ein bequemeres Felo für ihre Zwede biete als 


— — — ——e — — — 


olitinhen Freunde, Fe find weſentlich vrattiſche 
ide Gründe, bie * —— — 

J richtungen, bie den Forderu te a 
as an! dann wird es ſchon Tag | bas einige. Die Herifale Partei jeibft hat biejen 
werden. Die Negierpngen jind wicht fiberal, ſie Autrag zu Wege gebradı, ‚der fie jegt jo jehe im] 
wollen, anftatt dem Volke Waffen gegen den Ultras ¶ Harniſch bringt, Die Anträge, die der Abg. Yinbts | 
montamidntus in die Hand zu geben, nur Den Staat | hart eingebracht, ſind nichts als ein geſchidles Bein 
ihm gegenüber ftärken. Diejes Grieh Ntammt von | das er der Vorlage jiellt. | | 
irgend anderswo, als aus der Müjtlammer ‚ber Ar. Wagner (Thom): Die fteafgefeglüche 
Reuchion, und wenn es jept nach rechts gedreht th, | Borjhrift it nicht, wie behauptet wird, bejonders 
fo kann es fih auch wieber nad Lints drehen. Wie | fharf, wen man bedenft, Daß, wer Lärm im ber 
ich höre, fol es im mächiten Reichstage ih, um Maps Kirche macht, bis zu drei Jahren beſttaſt werben 
regeln jegen die ſocial demotratiſche Partei handeln ; | fan. Er jtimme mit dem Abg v. Ketteler barin 
man wird fie mit äbmlicen Schlagwörtern Seitens überein, daß der Staat ben lirchlichen Frieden 
der Megierung einleiten mie die vorliegende. Ih —— ſoll — — me * —— ei 

. meine Zuſtimmu erweitern, 5 
—9*— u k ben. ala dem Geieh = von der Kanzel kommen, ſchützt. Es iſt ein großes 

Hide. v. Shauf: Dieſes Geſet mirb als hiſtoriſches Greignit, dab Bayern bier eim ſolches 
ein Wendepunkt in der deutjchen Gejchichte bezeichnet | Geſetz beantragte, das vor 2 Jahrhunderten Tilly 
‚ werben: bemm es dit der erite Schritt in ber großen | und jeine Schaaren ausididte, um den Norbger: 
civililatoriichen Aufgabe des Heiches, die Rlarftelung | maniſchen Geiſt zu unterbrüden, für den ber Dr. 
wiſchen Staat und Kirche herbeizuführen. Der | v. Kelteler zu meiner Freude jo große Sympatbieen 

der, welcher vorgefteru von ber niedrigen Eulturs | bier befunbet hat. j GR 

fiufe Hayerns geiprocden,, bat recht gehabt, benn Staatsminifler v. Lutz giebt Belege für feine 
Bayern hat von den —— ‚bie es hierher | Behauptung in ber erſten Betathung, daß Die Kirche 
fdjidte, den vierten Theil davon für bie Gentrumss | fid) die Oberhogeit über den Staat anmaße, womit er 
fraction geliefert. Der kleritale Einfluß allein trägt | ben Antrag motivirt hat. Eine in ber katholiſchen 
die Schuld an diejem niebrigen Gulturkande. Eine Welt allgemein anerfannte Autorität, Balermin, 
anbere Neußerung aus ber vorgeftrigen Sidung be Sr es ausgeſprochen, daß der Papit dem einen 
trifft die Verläugnung des „Boltsboten“ dur ben } Fürften bie Gewalt nehmen könne, um fie dem anberen 
Abg. d. Ketteler, Ich bebauere daß über ein andere# | zu geben; daß er Gejege geben durſe, — 
Blatt, gegen welches der volleboie ein theoretiſches find, wenn bie Fürften ſich deſſen weigern, und ba 
Merl 9 über das „Bayerijche Vaterland“ Ge. | erebenjo Geſetze aufheben dürfe, mern Die Fur ſien es micht 
Heiligteit der Papit jelbit anderer Meinung it, indem ihunwollten. Einofficielles Beleg bejtänbe im einer Bor 
er dur ein päpftliches_Breve biefem Blatte jeine lage des legten Concils, worin dem Papfıe Herrigaft, 
Uncertennung gegeben. Das Deutiche Neid) bat das | Gerichtäbarteit zc. über jeden Einzelnen im Staate 
Hecht, zu verlangen, daß bie Karel nicht bemugt ! und bie Eutſcheidung, mas der Einzelne im Leben 
werbe, um bie Einheit defjelben wieder zu vernichten. E thun und zu lafen habe, zugeſprochen wird. Die 
Um auf das Gejen felbit zurüczulommen, wel —— Regierung habe bie Antwort auf die Inter: 

als einen Schritt zur Rlarfekung des Verhält: | pellation Herz, worin fie bie Motive für ihr Ber 
nifjes zwiſchen Kirche und Staat bezeichnete jo hat | alten dargelegt, im Lanbe verbreiten laffen. Ein 
ein Redner gefagt: die Kirche greift gat nicht in Biſchof habe mun eine Warnung von der Kangei 
das Gebiet Staates; die beite —— iſt ar Fe Pe 1 en * 

i i meiften Staaten von | ba jie dieje ri te Gefahr für ihr Seelen 

die Moraltheorie, welche im den meift Gi ten Dean meh Dur uta — 
verfallen wären, wenn fie dieſer Warnung nicht 
naclämen. In ‚einer. officielen Unterredung habe 
ihm, Redner, der Biſchof von Palau ertlärt, daß ‚bie 


katholifhen Theologie aelehrt wirb. Der abus 
re Fu le —* —— — der wi 
tung. Und ber Theorie entiprechenb ift bie Pr | 
der Beiftlichteit, Die an einem Sonntage prebigt, daß 


fote heißen durch die-| daſſelbe 


Kirche nach der Hertſchaft im Stante ſtrebe nud daB 
fie ſich, da Liberalismus und Abſolutie abge: 
must ſeien, mit dert Maflen verbinden erde, um 
ihre Awede zu erreichen. Wenn man behauptet 
habe, daß Bayern felbit eine Beftinimung wie die 
vorliegende hätte erlaffen können, fo fönne er fagen, 
daß Diele bre wohl ermogen morben fei, daz man 
aber im Bunbesrathe der Anjicht gemeien, dem 
Einzelfnate jtehe es nicht mehr zu, ſolche Beitimmungen 
ſelbſiſtändig zu erlaffen. . . 

* v. NRiegolewsti fürchtet, daß durch 
dieſes Geſetz die Denunciation in bie Kirche bineins 
getragen werben mürbe Er wird darum gegen 
fammen 

Bundesconmiſſar Ahenbac ertlärt ſich mit 
einem Amenbdement bes Abg. Windtherſt, welches Der 
Strafbeitimmung eine pofitisere Faſſung giebt, ein: 
verftanten. 

Dei der Abſtimmung wirb biejes und ein Amen: 
dement, weiches auch Feitungsbaft zuläfitg macht, 
vom Hauſe genehmigt und das ganze Belek in ber 
amendirten Faltung mit 179 gegen 108 Etimmen 
angenommen. Schluß der Sigung. 


Zelearamme. 

“+ Berlin, 27. Ron. Reichstag. Das 
Feitungsrayongefeg wurde in dritter Berathung ge: 
nehmigt. — Die Berattung des Militäretats ſowie 
der Sirafgeſetzuovelle werben von der Tagesorbnung 
abgejegt. Nächte Sigung morgen. — Bicepräfibent 
Weber hat jein Amt niebergelegt, Da berfelbe wegen 
des mürttembergiichen Landtogs Berlin verlaten 
muß. Bon ber Neumabhl eines zweiten Bicepräfis 
denten nimmt Das Haus Abitand. 

09%, Berlin, 27. Nov. Der Eröffnung bes 
Zandtags wohnten ber Kronprinz, ſämmiliche Prinzen, 
die Brinzejfin Frieveih Karl und bie Großfürſtin 
Helene bei. In der Diplomatenloge hatten ſich bie 
Vertreter der Vereinigten Staaten, BDänemarle, 
Spaniens und Rußlands eingefunben. Fürſt Bie— 
mard war — Unpäßlicteit abweſend. Die 
Thronrede wurde bei dem Paſſus von ber Ent: 
laftung bes Staatshaushalts und von der Gewiſſens 
freiheit von Beifall unterbrochen, Graf Stolberg 
und v. Fordenbed brachten nach dem Schluß ber 
Thronrede Hochs auf ben König aue. — Das Ab: 

eorbnetenhaus bielt um 2%, Uhr feine erfte Sitzung 
Sordenbed übertahnt ben prowijorischen Borfig. Wei 
dem Bureau jind 245 Mitglieder angemelbet. Mor; 
zen Vormittag 10 Uhr Wahl der Präſidenten und 

chriftführer. — Das Herreuhaus wählte zum erjten 
Präfidenten den Grafen Stotberg mit 84, zum erjten 
Vicepräfidenten den Fürſten Putbus mit 84, und 
zum zweiten Bicepräjidenten ben Grafen Brühl mit 
52 Stimmen. Näcfte Sihung morgen. 

. Stuttgart, 27. Nov. Graf Beuſt ift 
anf feiner Reiſe nah London heute Morgen bier 
ungelommen und wird heute bier verweilen. — 
Habella von Spauien wird heute Mittag bier dutch⸗ 
tommen. Diefelbe reist nah Münden, 

x, Braunidhtweig , 27. Nov. Das heute 
in dem Proceß gegen die Socialdemiofraten ver: 
fünbigte Urtheil lautet für Brade und Bonhorſt auf 
16, für Speyer auf 14 und für Kühn auf 5 Monate 
Gejängnißftraie. 

ur. Wien, 27. Nov. Die „Montagereoue* 
ſtellt in fichere Ausficht, daß Breſtl bas Portefeuille 
des Fiuanzminiſteriums übernehmen wird. Die Hei: 
tangsnadpricht, wornach Graf Andrafjy im ausmärtis 
gen Amte und im biplomatiicen Corps Perjonalver: 
änderungen vorzunehmen beabjichlige, wird von unter: 
ridpteter Seite ald unbegründet eıklärt, 

- +, Wien, 27.Noo. Die Abendblätter melven, 
daß die im Folge des Küdtrittes Groholahi’s ein: 
geleiteten Verhandlungen wegen Gintrittes des Grafen 
xudwig Wodzicki in das neue Gabinet abgebroden 
find. — Die „Wiener Abendpoſt“ meldet bie amı 25. 
db. M. durch den Grafen Andraſſy und bemameri: 
lauiſchen Geſandten erfolgte ——— einer 
oſter reichiſch · amerilaniſchen zehmjährigen Marlenſchutz · 
conventien. 

+". Baris, 27. Nov, Journal oſſiciel“ er: 
Härt, daß Duittungen ober Borbereang über bie 
Zahlung von Staatsrenten nit, wie früher irr⸗ 
thümlich mitgeteilt, einer Etempeliieuer von 10 
Gentimes unterworfen find. — Der Winifter des 
Auswärtigen, Graf Remufat, bat geftern die Führung 
der Geſchafte wieder übernommen. 

* ailled, 26. Nov. Wie man verſichert, 
hätte bie Begnadigungscommiſſion ale Berufungen, 
mit Ausnahme ber von Lullier und drei Branbitifte 
rinnen, verworfen. 

.“', Rom, 27. Nov. Der König wurde auf 
bem Rückwege vom Barlament von einen unge 
heueren Mewicenmenge mit Beifaläbegemgungen 
empfangen. Der Gröfftung des Barlaments wohnten 
die Bringen Humbert, von Gariguan unb bie rin: 
zeifin Margaretha, dat (auf einer Reife durch Europa 
begriffene) Reilerpaar von Brafilien, die Chefs aller 
Belandtihaften ſammt ihrem Perjonale, viele Depa: 
tirte und Senatoren und andere Selabene'bei. Die 
Thronrede wurbe mit lebbaftem und allgemeinem 
Beifall aufgenommen. 


Frans 


ei Er) 
er al wirb ılms riechen : 
Die hiefige Stadt will überall auf ber Höhe der Zeit 


fleben, und mit Recht hätte man daher erwarten bürfen, 
auch fie werde, mie jo viele Gemeinden ihres Bezirkehz 
bie Schalte ihrer Pehrer einmal in yeitge» 
mäher Weile erhöhen. Allein was bie le an⸗ 
belangt, fo ſcheint fie nicht zu den vorderften gehören zu 
wollen, wenigftens nicht, imfomeit es den Gbeldibeutel be⸗ 
trifft. Während wir vom allen Seiten —R— der 
Lehrer für erhaltene Gehausaufbeſſerungen ze. lejen, milje 
fen wir diefer Zage hören, dab der Hiefige Stadtraih froh 
beyisfäamtlicher Aufforderung, trog dem guten Beiſpiel⸗ 
Der Nachbargemeinden und teoß jperieller Eingabe feiner 
Lehrer fein der fo viel wie gar nicht ermeichen lich. Er 
eime e Theuerungs 


zulo 
bon — 26 — ſage fünfündzioanzig Gulden! Su 
GeHalte der Hiefigen Lehrer fiehen fogar denen ihrer Col: 
legen auf den umliegenden Landgemeinden nad. Sie ber 
alehen auf Grund eimes früheren hodjteilen Beſchluſſes 
mit @ınidluß ber ohnungsentihäbiqgung 
5OU fl. Gehalt, der fi aber — wohlbemerlt — mil dem 
40. Dienftjahre auf 700 fl. fteigerm fanıt. Statt nun 
heute, wo Die Noth bes Dehrerftandes Feibit bis zu dem 
nieberflen Voltsidichten herab erfannt wird, eine durch⸗ 
gie Aufbeflerung zu erfuhren, werden die hiefigen 

ehrer mit einer jo armjeligen, einer Fronie ähnlich ſehen · 
den Abmachung behaudeit. Wahrlich, 10 man fo mit den 
Antereffen der Voilebildung zu rechnen pliegt, braucht's 
Einem mit zu wundern, wenn aud in -anderen Bezie- 
hungen dem beiferen Wollen und Wiſſen ihrer Einmohner 
enigegen bie biefige Stadt zurüdgeblieben if, Mau weiß 
übrigens recht wohl, melden won den betr. Herren man 
dieſe Hintertreibumgen zu gut zu halten) hat, und giebt fich 
ber figgeren Hoffnung hin, daß mod jo/viel gelunder und 
entigiedener Sınn bier fi finden und die erfie Gelegen« 
heit ergreifen wird, ſolche Schädigungen eimmal gründlich 
zu beieuigen. 


u — 


nd nicht 2u 
feftgejept 2 2) ge bieler Boflomnibue en inte ri 


leberbringen ber Zeitungen und Briefe am die Poflerbre 
dition — * 


..* Välzger Bankverein. Derſelbe bat, wie bes 
zeitd durd den Telegrapben belannt if, am Samstag in 
Mannheim feine conftituivende Berfamınkung gehalten. 
Gründer defjeiben find die Deren W. H. Yadenburg u, 
Edge, Mannkeim; Yol. v. Hirſch, Münden; öfter u. 
&o., Mannheim und Heidelberg ; Nürnberger Nereinsbanf; 
Butsbenger Karl Luwig Golfen tm Zeil; Webrüder 
enge in Dannbeim und Heidelberg; &. Müller u, 

onf., (Ed. ſtolle, Gebr. Haas ın Raderube; Dörienbadı 
u. Go. in Stuugatt; Cotnelius W. Heyl in MWormg; 
Dinglerjde Marhinenfabrit, Zweibrüden; Roth, Hed 
un Shwinn in Icheim; Rammgarnipinnereiin 
Kailerdlantern; Reidratg Böding, Landau; Berliner 
Banlverein; Miener Banfoerein ; Fyrastjurter Banfverein ; 
Lippmann und Biernbaum in Pubwigähafen, 
Du nattitprätgen wurden gewählt: 1) Starl 

burg, in Fitma W. H. Labenburg und Söhne, 
Präfident des Aufjihisratpe; 2) Milpelm Söfter, im 


Mannheim. 





Sehr. Zunmern;; 4) 1688 ing n ‚San ; 
5) Qubeiper 4. &. @o1fen von gay Matın 
EN Aarerne SHMEN — 
9 M. 5. Berfuß, in fyirma U. », Steiger u. Eo. ; 10) 


&. Raffel, Eirector des Frankfurter 
Rart Mallmann, in F 

a. M.; 12) Berttolb Beujemanm, gg 
Berliner Bantvereins; 13) Louis Ritter v. Matx, Ber 
waltmgsrath der Wligem. Oeſterr. Bodenireditanftalt im 
Bien; 14) Gorneius W. Heyl, in Firma Cornelius Hey, 


in Worms; 15) Wmert Haas, in firma Gebr. Dans, 
Latlatuhe; 16). Müder, ın Firma &. Müller u. Gonf., 
Rorlarube; 17) Lothar v. Faber, Präjident des Aufjichts« 


raidb ber Nılrnberger Vereindbanf. 


Zelegraphiidye Haudelsberichte. 
Berlin, 27, Ron. (Scluhcourie.). 


Bundesanleibe . . 100% 2 en rn: 
Bertater , . .,. + 192 ilberrente . . Br’ 
Kuingtubwigehaien . 184 1382er Amerilaner . 


225% | Babıide Bant-tlctien . 
#59 Yrümien Aal. 119 | Der Bant-Metien „ 18444 
4°... f.2b0Xoole m. 1864 79 |Delterr. Eredit- Actien 178%« 
nl. IVociſenb· Vr.·Leoſe 107 |5%, baver. Anleben . 100% 
Kosie von Is. » 86"#|4%, baver, Vram-Ank 119% 


Oefterr.«iran, St.-Hcd, 


Heucite Yooie 0, 1864 , S1%a1 4", bad, Hileben . . 110 
Bien, 27, Kov, (Schlukeourie,) 
Vapierrente,öbr.- 4 58 — | 1300er Looſe . 100390 


Stlberrente, Jan-Juli 67 9O| 1804er Yooie .„ , . 42 — 
Banteildien . . 814 — | fl.100Eii-Part,-Bosje 188 — 
Kredite Actien . Bill 90 | Deltert.-tung, Staat&b. 393 50 
N. 200Xooie 0. 1899 . 2#8 50 | Elıiabetbb. (merlich) . 247 50 
4. R.200Yo0le u, 1854 92 7D | Brdın, Weitb-Harien. 260 60 
Samburg, 47. Nov, (Echlubeonthe.) 


Deiterr. Eredit · Actien 264 | Stnarsbahn-Hletten. . 841 


1860er Vase. . . . mu Ameril, p, 1882 „ Halle 
Silberrente . .. . 58 
Amftirdam, 27. Non. (Sclußcourfe.) 


6 Amerit. n. 1. We j Silberrente, Jan, Juli 86" 
Lapierrente, —* EU TE Apru Oca. 56° 
Febr.-Aug. 48 | Deit. M1D0Roofen. 1864 142% 

Paris, 27 Now. Sclune 1 18, 
Heue Anleibe . . _ 9175 1880r Ameritaner „ . 106 87 
4a", Kente . . 81 50 Ürebitmobilier. .„ . 216 — 
3" Si bat Dein. -irang Stb,-Act 873 76 


* 


3— 


tfurt a. M,, 27. Rovember. (Effectemiocietät) 

lrebetactsen 313", 9a, dı0, Bias, ab, Stanisbabn 
306, re, "eb. 1nB0r Looſe Site, *ıs b. Ametitanet 
Ye b. Sombarben 12! b, Silberrenie 58 b, Galıyier 
0b. Eirfabetbbahn 247% bs Nordiweilbahn 224" 0 b 
Celterr-Beutibe Banf 116 b. w © Yepjıger Erebitbant 
‚ort b. Schluß keit _ : 
isen, 27, Nov, (Schluß ⸗ Courſe.) Creditactien 314. 9, 
1860er Wooke 101, 3 Amar Yaore 142. 25. Yombarden 
zul, 00, Staatäbahı 59%. —. Pabierrente 58 —. Hape 
leons u. 26, Galijier 260. —, ürancobanf 127. 20, Wialo- 
bant 286. 10, banlacien — Gebr günilig. 

Berlin, 27. Novbr, (Schlußderiwi.) Nogaen per Nor 
vember 56°e, per AprılMRai 861 Dei ner Nonbr. 23%, 
per Aprit Kat 28'e Sparitus ver Noobr. 22 Zpi. 19 Sut. 
per AycılViai 22 Zolr. 11 Ser, 

„Holn, 27, Mom. (Schluhberit) Weisen böber, eftec, 
biefiger 9's Zblr., per Kon 8 Thir. 6% Sar.,per Wiatz 
5 zbr. 10 Sur, per Mai 8 Zulr._13 Sor. Rogge 
niebriger, effestiv bieliger 6 Thit. 16 Sat, per Novenst: 
5 Sur 23 Sge., pers März 6 Thlr. 3 Sar., ver Mai 
6 Ahle, 2% Sr. Hübbl matter, effect. biemies 16 Zbir., 
per Vai 14%, per cibr. m &. 14 Thlr. Leinöl 18". 

Samburg, 2. Nondr,, Nadmitiags, (Schlumbertät ) 
Dleisen per Nop.-Decbr. 5400 wid. neito 167 Br, 166 We. 
in Thaler zu 3 Ws), per Üpril- Wai 2004 Bro, 167 
or, 166 ©. (MB) Koggen per Novbr»Decht, ano Ya. 
HetH 118 Br, 112 ©. (in Thaler u 3 Wr), per Rpril 
Mai 117hs Br, 116%% Weib (IRB) Rübsl loco 30, per 
Diai 24, Epiritug loco —, ver April-Daı 27°... Hoffe Teil, 

Varid, 37. Noobr. Küböl matt, per Nowmber 116, 
25, ver Deebt. 116. 35.. per Jan.⸗Abril 116. 25 Siihi, 
8 Marten matt, ver November 87. 26, per Decbr. 87 
., 38 Jan-Hpril 87. B. Zuder, disbonibel, 66. St. 

mmnerbam, 27. Nonbr, Ülrizen unverändert, Hoy* 
nen Is.o Mau, per Mai 212. 50. Reps per April 618 
Rubol loco ATtis, per,erbit aut. 





ntoerein#; 11) 
irme- Jacob Malmann in Franffutt 
srath bei 





u84- 55, 
30 


— em: Bork, 18, Non. (Ber trandatlantiichen 
Zelegraph.) Das Poitdampfjgiff des Norbteutjcen Yısyb 
„Leipnig”, Gapitain 9. Jaeger, welches am 1. Nowember 
bon Bremen . 4. un I ge ab» 

gangen war, ift heute @ 14 mittags mohlbehalten 

5 Baltimore angelommen. — Das Voldampfihif des 
Norddeutichen Lloyd Deutſchland·, Gapıtän 9. 1. FJ. 
Reynaber, welches am 4, Rovember won- Bremen- und 
am 7. November von Southampton ngen war, iſt 
beuie- 9 Ude Morgens wohlbehalten hier angelommen. 
* er von ins Golbihmit, Hauplagent in Dub» 
m em. 


Radıtrag zum Tagesbericht. 
28. November, Morgens. 

Die Berliner Neichstagstreiie waren die legten 
Tage hindurch mit dem Wlilitäretet außerordentlich 
beipäjtigt ; nach langen und lebhaften Debatten hat 
fi, wie der „Schwäb. Merkur” meldet, die Mehr: 
der ben Ausſchlag gebenden nationalliberalen 

artei für das breijahrige Pauſchquantum ausges 
iprochen, und dieſes wi2 fon auch im Reichs ia 
rt werden. Schlimm ift es vor allem, ba 
es in Berlin nadigerade unvermeiblih zu werben 
Teint, daß die wichtigſten und ſchwierigſien ragen 
hart vor Thorſchluß ſich auf die Tagesordnung 
drängen und dann über's nie abgebrodyen werben 
müfjen ! 

Die preußiſche Thronrede, deren Wortlaut wir 
im zweiten Blatte der heutigen Nummer mittheilen 
werden, ijt nach aufen wichtig Durch die Ankündigung 
von Vorlagen zur Regelung der ftaatötirgenrechtlichen 
Fragen im Sinne ber vollftändigen Selbfttändigkeit 
des Staates. Auf ben neuen Unterrichtsgefegesent: 
wurf darf man begierig jein, Da berjelbe nad; den 
Worten des Throutedners ein Gompromiß jein joll 
zwiſchen ben Anfichten des Hrn. v. Mübler und den 
im Laufe langer parlamentaricher Tebatten zu Tage 
etretenen Anfichten ber liberalen Parteien. Als 

uriojum bemerten mir bei dieſem Anlah, daß in 
Münden das Gerücht ging, das preußiſche Eultus: 
und Unterridtsminiitertum fei dem Hrn. v. Luß ans 
getragen morben 

Wahrſcheinlich noch im Laufe diefer Woche wird 
bie internationale Commiſſion in Frankfurt aufgelöst 
werben koönnen. 

, Heute tritt ‚bie befgijche Deputirtentammer wieder 
zujammen ; ber Sturz bes ullramontanen Minifteriums 
fit me noch eime frage kurzer Zeit, 

Ueber die geſſern in Rom erfolgte Eröffnung des 
italleuiſchen Parlamentes bringt der Telegraph noch 
nichts Näheres «Die Allocution, welche der Papft 
bei den Biſchofsernennungen nom legten Donnerstag 
sehalten, ſoll verhättaiimäßig mild gemefen fein. 





Verantwortliche Net activn: Vb. Sebburd Bien, 


— En 
Anfragen, denen eine 3-Kreuzer⸗Marke zur 

Rückantwort nicht beigefügt ift, werden nicht 

berüdfichtigt. Exp. d. Pf. Kurier. 


— nn nn — 
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Vichverjteigerung. 


a, BR] Donnerstag den 


N 30. November, Worgens 10! 

n Ubt aniangend, läht Hr. Oxtomem | 

Paz Jaeoh Weis, in feinen | 
Hauſe kit, #7, 14 durch Almen» 


Kißneieh gegen baare Zablung öffentlich frei 
willig verseigern; ) 
1 Brininat Holländer Fafiel, 10. Jabre alt, 
4 * 4 stäpe, theils trauen, 


teils Friichmellerb 
3 ii Fr Hinder, tragenb. 1 
2 reingegüchtete Holländ. Hübr, ibeilstrunmd, 
tbeild triichmeltend. 
4 u - Rinder, 9. Yabre alt 
Steigliebbaber Find bierzu freundlichſa erıı« 


laden. 
WER Peter Linder. 


Pferde: Verlauf. 


HIT Eine Tijährige Palbr 

fette, aut geritten und gefahren, | 

ut mm billigen Dreis ver | 
N fauhet. Ba erfragen Diakchein 
> t1.D6 Üir, ı5 











[Ha23 11) Eine_ebraudte Fahrnãahe vom, 
Eirca 809 Eir, Trankrait, melde ſich auch gu 
einer Hiegenden Nähe eignen würde, fit billig 


Derkanie 2 
Gert in ber Eppedition d. U. | 


Gärilien-Berein Ludwigshafen. | 


sm’) Räbften Donnerstag am 30, November im Saale iu Den „Drei 
ohren‘, Abends B Ihr: 


Abend-Unterhaltung mit Tanz 


unter Miirtung drr Meinke'ichen Gapele, 
ju wir unfere verebrlien Hlitalieber bönlimit einladen . 
micchtmitglleder Tönnen burh eim Witglieo mach vorheriger Urimelbung bei einem 
Vor ſtands mitaliede eingeführt werden. 
Karten werden feine ausgegeben. 


1bo 


Der Borftand. 


Weihnachts-Ausſtellung. 


rr Seernett mache ich die eigebene Anzeige, daß ich meine Ausfteflung in allen 
mdalıten neuen uns feinen Splelwaaren erörnet babe umb lade deermit merne ver 
ebıten Wönner zum. Weiche berieben ergebenit. ein. = 
Kein Laben befindet fih it E22 Nr. 17 an den —— * der Schwanena potheke. 
Adtunaſfus 


U. &rünewnld-Cleis 


ur. Wannbeim. 


Depot für die Pfalz. 


16390, ] Die rühnlihit befannim weißen Senflörner von Divier in Paris finb 
micber einaettöffen und werden tm Baqueten & 1 Wis, unter Rachnahme nebit Gebrauhsan 


woche qwiner Geder. 
Depot für Die Bi 





;. 


Holzberſteigerung 
aut Stastswaldungen Des fal-Forl- 
und Zriftamied Neufindt, 
—95 Mitiwoch Den 6. December 
871, Bormitags 9 Ubr, zu Dürkheim, 
Hevier Ultegfashätte, 
Naterialreit non 1871. 
Shläge: Rufhütterlopf (rlenbaderbang u. 
Ersgeuben); , An ſatbelerdobe Siride 
that); Siehberg (Hekbead); Epikfapf (Zbö- 
riatbal} und Yulallige Ergrbunfte. 
1864 Tiefen Stämme u. Mrichmitte 2. bis 6, Gt, 
und 
42 fietern Epiftren. 
Heuftabt, beit SE Nopeniber 11971, 
Tas dipl Forlt und Eriktamt 
@rib, 


wur Pierdebefiger. 


[6414 Alfentta 
aralie Unzifrs 
Berdebeſtern 












J Du 





et r· 
ber Remortet Non 


us 

fahren Our 
er. beim Üipten Hemanteantani aus, 
Um ee Attellung Dielen Akınitantes ju are 
möglichen, ‚sein um eine Eingabe an das Igl. 
Wmifterium oder eine Saichriit Aameitten der 





prätsiichen Mbgenrbneten behufs Brelling einer 
Shierpellation in ber Kannner der Monrord- 
netem ja Stande zur bringen, ladet ulan An 
terefienten ber Umgegend zu einer Heipretum 
nah Zangwieden in dia Use! pas Dani 
Stmiber buflbit auf Sonntag end, Des 
Fan 4 Hr ergedenit ein und Kofit der 
tigkeit der Sache vegen anf "Mhlreiche 
igung. 


[6406! Hut Betreiben von Miael @Nanne, 


Rn webriden, ben U. November 1971, 


* Belanntwmachung. 

















 Belanntmahung. Die Lebensverſicherun Geſellſhaft Leipzig | * 
ei J ——— ——— J— * —— 


—— * mit einem Verficherum re Macıt,, unie Tier Baier und 
} f LER \ 2 * 
————— 


re Fur ——— —— — 
— Adam Beier, lediget 










— und dreißig Millionen Gulden, 
früder in Gauptitubl, jegt abmeiend, eine Bor- | fbernimmt unter —5 den, Beitritt .in.jeder Weiie-erleichternden Bebinnüngen Yers UIGERITT CH 267 | 
ladung in. der Gitung dei tal. ungen biß num Betrage don, LS, Tlrıt, und verbindet. mit, der nollitändhuiten Sicher» Lazarus sim 
en $ in Yanditubl nom 29. Dr r Mm FE im Alter vos Jadren, was 


dent und Bekannten a en Mit 
tbeilung üngemgen. ı| — 
VDeidesdenm, Reuſtadt a. &, Wonp- 


egewaht der gefammten Weberfhäfle an die Berfiherten ——— 
beim, den- 29. November 1871...) 
— 


die Aubrrite Biltinfeit, 
Ueberſ 


in Hu * 1870 zur Berihellung in den nächſten fünf 
man an biven, ——— "Dtoidende fr 1872: 31% 


„ bielen Acienſtud 
in une a RR ii Auträce werben vermittelt durch die GkeiellibaitSagenten: 
oh. + Borler in Fubwindoalen. 

Seiner, Notariateckre tn Frantettbal. 

cod Strauß, Lehrer in Diürldrint. 

1. Onter in Ebenfoben. 

Delobelle in Yanbau, 
Daniel Müller in Neuiladt_a. D- 
Rof. Phil, Scherübel in Sprit. Ina) 


nadibim, Morgens 9 Ubr, zu ericheinen, un 
den Antrag des ve — auf 






mod, Mistüg e, Takt, 


—— Bin 









Der tgl. Stantdanmalt, 
Derteldt. 
IV Ro. 1a m © 








—* te yon ———— RETTET FREE TE ER ee - 
Ele  eresen  Sunpbolg-Fabrif von Joseph Dreylus. | —emm — EEE 


'6301%%| Hiermit erlaube mir in&belonbere einem beten Rauimannsitande belannt zu geben 


mobıbait, 
oolsieher Fleiihmann in Sanbitub!, für pam 
ader⸗ dak meine nei errichtete Sündhelgabrit feit 8 Tagen it Metrich arlegt in Dünme egal 


Xda: 5% Bunde-Olb 
5 x or eg 















bebalt, Eon Ber alla ——— — 

" er tale | spälzer, und dadurch wermehrter Yrbalt der Schadteln, fomie ante Bhosoharirung find Vor- |. dan Bus N: 

Seh dr und — Rräler, ieht | Aiae, bie mun meinem neuen Mabeifate enspichtend jur Seite Aeben, Susbriondere empiebl |" een N IT 05 rast 

ahseiend, ein Act zuneltelt. und er dor“ rn‘ kie kebr vorteilhafte, jogenannte framiiiibe Hnfbphundfachtel für Wirtbikuitzbeiiter. | irankf. 35 Übligstbunen Pr 
Unter Zuficherumg prompter und reller Bedienung, bei Berechnung billiger Breite 3% E on 


laden wird Freitag den UN December nächte 
Bin vor dem tal 


—8 R 






















ichte in Yanbitubl be kreisen Anıted 
eifheinen, um den genamnien, Wbrabatn |" „@perimeräheiit, den BE Povenber 1671. 78 —— Pe 
m — auf Beyablung von 5n fl. und D — —— PH 
infe R 504 frit re in * Vroceh- Joſeph Dreyfuß. inform 392 Obigatlungn 1; > 
nase: ” % a I % — 
tagen m Dr en — Holzverſteigerungen REIST a Ha. * — * 
i nie in Der aqune. ” Y 17 ‘ 
echt. min een, fein Mc n|im aunatamatungen nes dat. — 
— — —— [6907] 1) Donnerstag dem Id. Decam- —— Aperäel, Ku; * Au — = 
Smeibrten, ben 24, Bonner 1671. > [Ber HB, Wormtogs 10 Mir, mu Reilae| iäis) "Der Ueiönge dat hi an | anne 24% a ee 
erfeldt. terburg, Nevier Eheidenhart * al⸗ praftisher Arzt. bier nieder A * —34 —3 
—* am. ” 4% . Per — 
Befauntmahung Zufällige Gracbnifie In ben Mia Rabmuhur Sikifern, 22, November OR 4 B cn 19% , h 18 * — 
fear! Auf —— Don — A· Rlaſter Di Scheityolg 1., 2 unb — — A 3 — — — — — — — vu 
drabam npeltinann, in Pörsbom . El. R 3 end Igatiomem. I » » — 
—— — 86H. Eibeitbali, Inorrig und Für Yagdfreunde DE! = 4 7:8 
wolzieber Bleifchnann in Yandfubl, fürldaım anbrüdi z a Disten =. Obtir. 2 in: Butber braud 68 
€, lebiger Aderer, früber in tu! „  Kiedern, bitlen, erlen u. aipen ram Bei Aber. Schuler ı art" FR —* in-Papier * 
mohnbeit, jeht abweiend, eine Vorladung su Scheitboly, Inorr. u. anbr: udmwigshafer find br. ihbı er —— * —3 
geftelt, in der Situng_ bei Igl. Sondgericta] 123% „  bunien, eiten, fiefern, birten, Lefaudenr: undandere Jagd ». 5% Ung.Eis.-Anl, v. ıdcs | — 
Sanditubl vom 29. Drer 1871 er · erlen a. alpen Prügel u. Rrup- etwehre aus einer der ardhte Nord. 6% Bond Itr v. 14 | — 
in au 
abrifen Biltidis zu Tebr billigen | maria = PR? — 
1 


inen, um. ben Untrag des ıc Ahtaham pesprinel. 
— 7 bören.. au Benblun von Ds 2) Diendtag den 19, December 1871, 


Eumme von 53 Ml. 54 fr. mit Anke gu 5%e Vormittags 10 Ihr, zu Schaidt, im Gaſthaus 

. 5 war 95 1. Mit Binie Revier Binwalbnapte 

— — erg Zuiällige Sipeouifie in der Abtbeilung 
tmernebrüdel, 


Vreife zu haben; auch bat derielbe nech ein 
arehe Ausmabl Mevoiver und warden ſelbi⸗ 
ja enorm tillieem Wreile abgeueben- 


Volleinbezabite Actien und: 
In020° s Cine Gatefde mit zw Prioritäten. 
jungen idönen Ghaifens um 

- Zuge Pferden ftenet zu verlanfe 







& 


% Frankfurter Hanknotian # 600 { 
Darınstädter . 50 


591 von beute ; t 
I, der Roten des Vrorfies, und einer % 
% Oesiarr. Nat,-Baukactiet - + 















en z * 
Bırbios u. Harisien — *> io 
oder Aufentbaltsort abweiend, zwei Äcten zu Js alter ren rec a 6, 

Htellt, wodurch fie vorgeladen werden, reitag n - fi Fr n Sceitbol;, Inorrig. 
t —— 1871, un en —— A ” ini — 2Cl 

ubl, Morgens r, äu nen, ! J 

— — — ie — — an gi en 22. December 1871, 
Bablung ven 34 A. 32 fr. mit Binten yı 5% ia 2 u ——7 
vott heute ar, mebft Wioschlolten und Reife] aufgiige Er one in * — “ 
a — (Xbeil gegen den Seile b). 
A 
ab 


— — 7 — = TE 
\ DE 1. gegenüber dem deutschen eſe. 
| [sısoti] empfiehlt 
f Siogel & Wappen. | 


i ertretungsaebähr. 2 eichen Nutbolgltangen. h } pet IT 
——— ————— auf meinem 24 Slafter erden itbols, Inorrig, 5 Y "of fügt die Erpedition die fx do, Creilitactien Onae. W.| — | 816% 
Barquete in Berion oder buch Benollmächtigten uß long. bes Blattes. % Pfaniibr. d. Bayer. Hyp--Bank | — 1} 926 
in Empfang nebmen, NM  „ feiern Scritbolj 1. u. 2. El. %4% Frankt.-Hansuer Eimenb.-A.| — = 

Zweibrüden, den 4. November 1871, 2 - bitten Sdritbols, ner. —— been ul 300 . zu ® 

Der tal. Stastäanmalt, Y „ alpen Sceilboli, anhrüdig. ————— —A 
Serfeldt #4,  eiden Wrünel, 5 Fuß lang. HIN Püdisische Mazbahn 6 

119 »  erchen, fiefern, birken ı. alpen & Ludw..Bexb. Eisend, a 1.00 | — | 1 

Bekanntmachung. Brügel u Krappenprügel. % Finie, Nordbahn-Act. & 4. 800 | = +] 14 
6409] Auf Betreiben von Veier Hintel, ” Donnerstag den 21. December iüg Hesm. Ludwigebahn & A. 200. „|. 0) 10H 
"in Dormittngs 10 ’Dbe, 1 Eiaibt im — 35—— = 

ute durd Gerichtänolgieber, Fleiichmann in Gaithaus zum Wins, X Einahethtahn a. 200 Zins 1a a 

dftudl, für Johan FIR, Schufter, und| g5aTtige — ——— Sau · 5— fl. met — * 

upetrau Margareiba Thiel, Tan flupenichel, Weiditrich, Yacobsbändcen, —* an Pr-Oblg | = hi 


| Firma dc Girostempel, 
| Humerotewre & Datumfempel. 





mfel wird deshalb auneiordert, dieſen ; 
in Werfen oder durch Denodmäctigten]| 1 Aden Elm u 6, G 





, EL Plombirzangen & Schablonen. 
jubeln 3 2 Ataiter eichen Miftelbolz 4. GL m 
a er A 100 Daten Witelbots Geprägte Biermarken. 
—————— 244 7 - bucben Seeithalg 1,,:2 u. 8.1; prägte Biern 
n zur ib ‚her dainbu* Hoi zschnitte für Illustrationen 
n i 
Mobiliarveriteigerung. a he Yrten u. Dana | ⸗ — — 


Aunonce. 
[6327°) Gin militärfreier junger Danı, 
der doppelten Budiäurung und_Goreeipen: | D% 
dert volltommen uachtig, Acht Stellung als 
Buchhalter ıc. : 
— lann aleich erjolaen. 

ranfırte Offerten beliebe man unter L. K 
—* 6327 bei ber Erped. bb, Al zu binter- 
een. 


sur) Am 6. December Shei 2.6 
Konbin, Mittwoch, Bormit| z7Uu „ — — 
tagd 9 Ubr, läht Herr Bader] 394 „  eichen biito, 
Daniel Steil_in feiner Wohnber buchen, eichen u, fielern Sranpen. 


Bu. 
— dauana zu Wardorf, wegen Auf · 60%« dert Dart u. idboi er» 
dabe der Dxtonemie, öffentiic verheigern: Gunbert, Qarı- u Meistalriieh 
9 Bierbe (Tiäbrige Apfelihimmel, Stuten, | Reit im der Mbtbeilung Saufuppe an ber 

deren eine träctia), 7 Süd Rinboieh, MWörtber Strabr, 

2 neue Wägen, Karren, flüge, Ketten,] 57 Bunbert WeithbolzHetiermellen. 

1 Char-a-bane mit Geibirr, Wierbigr-] 5) Donnerstag den 28. December 
idire und überhaupt Ader» und Delo- | 187 mittags 4 Übr, zu wein." 








nomiegerätbe jeder Urt, 200 Etr. Ibe Zangenberg, 
, Didrüben, 50 Etr. Weib ! 
Rüben, 200 Zufällige Ergebniffe dir verichledemen Übibei 


lungen. 
tenftrob, 50 Etr. Mleebeu, 20 Eie.| m ter buchen Echeitbols 2. GL. 
Wie ſenbeu. 55 eine volfländige Laden« aa * * buchen Een 1. u.2. €. 
vennbolj, M Züber und] ar „  varpıln Sheitbolj 2 FL 
the xt, 312 „  bartes unb 


fonftiges 
antentbal, den 25. Roi 1871, 7 eiches 
” Waraguln, it —— 58 Oben inc — 
Gutsverpachtung. Vormittags 1 Ur. ee TE 

63781) Bon dem Göhring'ihen, Gute zum Lflug, Revier Schaidt. [6343%.| Mehrere Schneidet · Geſellen Lönmen 
Hauerboi) sollen 150 Morgen Aderland | Zu Ergebmiife im dem Plbtheilungen — Beaaaiaumg, Wagen boben Lohn 
und 22 Torgem Wieien mit ben bayu arbd- | Saulab, Kapeniefiel, Meiditri, Jacabsbaus« nden bei I Rlamm, 
tigen Räumlicteiten ‚ geleaen amwihchen den den, Zieiluche, geben, Wirhlod und Scharider in Neuhofen. 


Wbisteim und Marnbeim an ek 
Kerhtalbabn. ul meter 8, Daher oere| 
— 


Ry 
Bel. Offerten beliebe man unter A, B, Rro. 
6338 an bie Erp, d. Di. einzuienden. 





t werden. Lan a, ben jegung audgelhriebene Eommishtelle in ein 
4 —A Liebhaber wellen ſich an * ——— der vorderen Biol, iR —* 
8. Pasauan in Anniweiler wenden, ’ wieder bricht, 





Baur'khe Buchdruterei im Lubwigshaien a, Rb- 


Submiffion auf Straßenbau-Arbeiten. | 


Todes-Anzeige. f . 
68941], Bon Riebelberg im Aant bad mwirb_eime Dihics f bi 
a a a nfen führende Eerabe bei ber — — 
amenianae von 1920,70 Meter bergeitellt, wowon worerit bles 1400 Meter jur Ausiüb- 
rung kommen, welde verankblagt ſind, wie folgt: ss 
» 7 r, | 










2 Serena der Babrbabn. 2a fe 
HH Runflbauten » » -u.__: 100m fl. — fr. 

Selammen _ 7644 1 9te j 
Uebermehmer, weiche ſich bei Mustübtung der Mrbchten umd Moterialanlielegungen zur 





ick geprüft und genehmigt 


= 
‚rkeunnr der nor eten Stroßen betbeiligen wollen, merben mit eingeladen, = 
ib 2 meh Urocmten bemeilenen frift Submiffionen bis Längen: Camdtag Pr 
icitati de. u December k. Ir, Pormitiags 11 Ubr, bei ber unteriertinten Behörde eiruurel · 3 
Ricitation. here, bei wilder bit dabtn Pläne und Noftenanichläge vingeleben werden können. ö BE 
vs) —5 — den * nein Zweibrüden, den lt 1871. 8 a 
ittags um 2 lbr, zu Briehen® önigl.-bayer, ezirksanıt 3 Das. seinhe und und unentbeb 
Beim in dem Gemeinbehauie, wird dur den E Br lisite Yariim vlt. amitreikig, das 
Unterjeichneten das nacbeichriebene, zur Güter Damm. = allbeliehre —8 = 
wichaft der im Mrielenbeiim werlebten Ebe- 3 „Eau delys deiche" 7 


inbem fofort mach Mnmendung Dede 


— — —  — — 
— — Se Thomasmarkt zu Neuſtadt ll. 9. | 2 felben ein inpentid . irilArg 5 


= Teint bervorgeruten _mirb. 


ungabalbee au eigen DEENAEE, Sig. air isasa Der Bssiäheiae Shnennarlt mi Sonntag, Montag und Dienblag, den | X nuästet es die im Gefiht enthan = 
Wobebaus, Stall und Gärten, zu 174, IB. umd 19, December nächhbın, abgebaltın. een Munzela und emernt im 

teienbeim in der. Wimpelaafie, neben Newftadt, ben 37. November 1FT1. ! S kürgeiter Bet Sommeriproffen, = 
Det Danter und Valentin Sauler. Das Bürgermeifterant, Fi Sonnenhraun, Keherflede, Mutier* 

— — —— 

* — a Beer Sarltabrt beide E . | B * ck I —3* * 325 * er 2. 
run ’ w I} = 1018: 7 un 

3) Sobanneh Scillfabrt, Schiffer, ohne be+ enteſima * ru enwaagen B = seihmeidia. * 3 

Yohle’s Gefundheitd: 


Kanıien Wobn md Auientbalttort abweiend, | zum Wiegen von Zubrmert für Grmeinden, Babriten und Tandwirtbe, fomwie Bichwmagen , 


nd Decimalmaagen jeder Wröke, liefert unter mebrjäbtiger Garantie 


Mannheimer Maihinenfabrit. 


[4144] dient, Mohr & Eifäller. 


vertreten dur den Tal. Moär Schuler in 
Rutterftabt als ermannten NatärrRepräientant. 
Pudwwigshalen, den 27. November 1871. . 
Der Amtövermeter des tal, Notärs Porö:; 
2. Solerith. _ 


Schönheits⸗Vilien⸗ 
milch⸗Seife 


63 miele aller 9 


[3 





Mobilien-Berfeigerung. © | Grabſteine-⸗Ausverkauf 


Aeoe bei W. Hoch in Neustadt an der Haardi. 


Bebörbe und de 


* 4 —— — — — — — — 
he zu eh in ge S £ Fig r 
nn. buung laht Fraulezz Our tem . . 'Steifft, a 
jauna Biel. alba, 3 entlich wegen — Vereinsbank in Mur uberg. * rn 2 il — dab 8 Eau z 
«fononsie veriteigern: . ) N PER: i ys Inte, Z 
N ‚2 Rinder, [6419] Wir geben neben AunnitätenDarlehen in H9sgen Oblinationen auf Berfangen WE 5 en — 
Re er RE nner auch — b& Summen über 4000 AL in Baargeld, jovin obm Euröveriuft aa Breit 36 Ir., dab Grid Geile, 
Wagen, I Gala Mae. E Ein- ‚ Obligationen. Si D 
i Shaile, üge, Gggen, Stetten, 
„ern enge — a nn tt. e ireetion. 
irmlein, den 27. November. 1541. h 
Dimrorn, tul Notar. Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
\da# bemäßrteite Heilmittel genen Bicht und Noeumatidmen aller Art, als: Ocfhts 
Belanntmachung. Bruite, 3: und Zabnichwmerzen, Honfr, Hand» und ni übt, Bliederreiben, Rüden u. 
635] x bie Rreit-Armen- unb Rranten” Lendenmeh, 1 f.w. Im Waqueten zu SO fr. und halben zu 16 fr. bei R 
8 ya Brantentbal wird bie Xieferung Do FÜ. 6hriimann in Franenthal, x, Uhl, SolonialmearendandL in Mannbeim, Main. 
circa 0,000 Ailogranm Rindfleildh, ‚ @ebrüder Dambadı in Dürlbeim, Vari Selfferich in Rewitabt a O. 
a 3 8 1 Mastihe. in Yandau : e eu. er uden, 
ee ö ee fsrısm.ı! Altes Frankenthaler Porzellan 


“0... „Steh! 
pie weh len Artikel als utgmaßliher 3. Zodt in Yangenkandel, 
a De a a Ti vom € chn Drei: 3 Perg en b al [sım® 1 
cember, daß Str N f 9 Eine noch wenig gebr. D gDt D 
Yanıar bi | Reiſende, ({BSTEN Ginenod wenig orbragie Banken TI — — 


iftungen, melde die Anitalt mäbrend de⸗ h i 
a ig baben mird, im Sub- melde Fi über ibre Salibirät dur Arugnife ee ee 6 | Mufterpapier (1. Qualität) 
milhonsweqe vergeben. audspeiien förnen, finden eine gute Stedun tr Sweibrüden. für Tünder in der Burshinderei und Papier» 

— Raufnsännifhe Kenntnife find nicht ertorderlich. | ——————— nn handlung DON Adam Gotthold in Net 

Ze with für die Seit vom 1. Januar ranco-Offerten werben sub Gbifire B 3429 {ra22Ha] Die MWirtbiartslogalitäten zum Mapt. 163108 21 
dm ur 1 Bee nn na Dinar mn ein, meneien Gr mi Mech Riachs.. HANT-dE 
milfionswege und mar gu Feilen Vreiſen ver · m eını N 
Eee uferung von eben __[esNGtellanbermeiig m Bm. ymp, Hau DieMech. Flachs-, Hanf-«& 


ara aa Mieten Grat eb NSdETTicherungS- ve, we ee | Abwerg-Spinnerel 
mm 2 Sedmgke, Agenten 1 Locomobile von F. Kerler & Cie. in 


1400 ẽ— geruiie Virhte um 5 / 
= ‚ 2 Bierdeträften it 409 fl. 
Se verhalicen Bedimin N werden vom einer aut eingeführten renommirten tanfen in der Sndbruderei don D» Kran). Memmingen (Bayern) 
uf dem ereiariate ber Anhalı eingelesen Eompannie gegen vortheilhatte Brovifion event. | biähler in Meufladt a. D- 16424") | emmufichtt fih sum Spinnen von Flachs Sanf 
—— die Gubmiltionen find, vefegel ‚mit fan Beat — on „Dfenten ——— owere im Yobn. —— Der Spinnlehn 
en etafeet nation Ouifirt N 618 bie General arız Dr Kir ur Buchdrucker a 
⸗ noncm-Erpedition von Rudolf Moſſe in “ In — 6 he Bei ne 
hal, den 23, Ropesiber 1571. Mannbeim entgegen. Marzi|tesenrei Eine tangbeitebende Bucdruderei Ahermmmt der Haent: — 
Die tal. Bermaltung der Rreis-Armen- und — 17777777 lle-Seiud E Rn —— —— Herr Jacob Sqymidt V. Delmüler 
5 1 k 5 er 1t wird Bamiltenver je we · 
— — —E— — — — Mexis M000 N, Anyablung | in Rehborn  Isret 
23 3 b* kt, der Neuen, del d . Mn ute rakhalt. tauco rar 
Schuldienft-Erledigung ‚Etireiben dewantt Fr uns belonbere \ddıe uni = biffre a Eis Amon 16418) Unter Sunagonen-Ausihuh bat wier 
h r Sandierift bat, wünict eine Stelle, Derielbe Srantfurt a SR au richten. derum eine Denumctationsichriit genen unleren 
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i noch 

Preis jür dieſen Momat beträgt bei ben Poftbehör- 
den durch gang Bayern 30 Er. 


” ZBudwigdhafen, 25. Nov,, Abends. 


Aus den Verhandlungen der Gommiflarien über 
den Weis: Militäretat wird folgendes Nähere mit: 
getheilt: Es war am Mittwoch das Reiultat ge: 
weſen, daß die jortichrittäpartei dutch v 
Richter einen Abſtrich von 6 Millionen, die Rational · 
liberalen durch Laster » Stauffenberg einen Abftrich 
von 1’, Millionen am Banichquantum für 1872 
beantragten. Da fand am Donnerdtag noch eine 
nacht äglihe Commiſſarien⸗guſammenkunft ſtatt, um 
—— über einen Antrag von VethuſyHue, 

dahin gina, das Pauſchquantum des Verfaſſungs 
Proviforiums für drei Jahre zu bemwilligen, wo dann 
das Heeres Drgantfationsgefeg erlaffen und für eine 
Specialdebatte des Militäretatd die in ber Berfafjung 
verheihene audreichende Grundlage gewonnen jein 
werde. Darauf äußerte Graf Moon m. A.: „Der 
Gedanke, bie jFortiegung des eifernen Etats auf 
länger als ein Jahr zu verlangen, lag mir ferne. 
Wenn nun bei der Beratung das Vertrauen in bie 
Militärverwaltung und’ in die Nichtigkeit ihrer Au: 
ER nicht jo allgemein ſich verbreitet gezeigt bat, 
dab man dennoch zu Abſtrichen gelangt, jo fragt es 
w: was 4 va ne ehe 39 bin fo feit 

erjeugt, i rwaltung auch mur 
biefes — — Jahr nicht mit Ehren führen läßt, daß 
ich alles Andere lieber thun möchte, als die Berwal; 
tung fortführen. Da lag die Frage nahe: wie wäre 
e3 nun, wenn be nemwilferm.ße: am Himmel ftehende 
Drohung einer Exhöhung des Etats dadurch bejeitigt 
würbe, daß man die Dauer des Pauihauıntums 
verlängerte bis & tem Zeitpunkte, ber allein eine 
regelmäßigere Geftaltung im Ausſicht ſtelt? Sch 
laube, wenn bie Bejorgniß , im nächſten Jahre ge: 
Beigerten —*—— gegenüberzuſtehen, ver⸗ 
ſchwande, würde ſich eine Rn on Geneigtheit zeigen, 
barauf einzugehen, weil ich fürchte, wir treiben einem 
Gonflict entgegen, weil ich bejorge, bie Machtſtellung 
unjeres jungen Reiches wird weſentlich beeinträchtigt 
durch jeben inneren Hader, indem nichts igneter 
ift, uns im Auslande herabzuſetzen, ald ber Streit 
über bie Repräjentation der nationalen Macht. Des: 


balb erfläre ih, dab, wenn bie Anfo pro 
1872 ohne Abſtrich auch für bie nädhitfolgenden 
Jahre bewilligt werben, der Verſuch noch einmal 
gemadt werden muß, mit bem Pauſchquantum aus: 
ulommen. Es geſchieht nicht ohne Bejorgnig meiner 
Feits. ih auf einen ſolchen Vergleih ei 2 
Ich babe die Belorgnib, am Rande einer Klu 
wanbeln, in die ich hineinfallen fann ; aber ich mu 
es ristiten.“ Auf v. Fordenbed’s Wunſch erflärte 
Dann weiterhin u Roon ſich bereit, mit Bethuſy⸗ 
Huc zujammen ben betveffeuden Ausweg zu präciiiren. 
Dies ift feitbem geſchehen, und eine — Ma⸗ 
jorität für die weiter hinten mitgetheilie neue Vorlage 
Wr geſichert. Ob aber nad. drei ven ber „Gons 
flict” nicht doch kommt, muß babingejtellt bleiben. 


Die Geſellſchaft für Verbre von Voltsbils 
dung bat begonnen, bie erften Wanderlehrer auszu⸗ 
ſchiden. Am Nieverrhein wirb Hr. Dr. Conten vom 
Bolytehnitum in Aachen, und am Mittelrhein, in 
Raſſau, Darmitadt und der Balz Hr. Julius Schulze, 
Secretär des Mittelrheini brifantenvereins, 
thätig fein. Der Leptere hat bereit geitern Abend 
in Landau einen Bortrag gehalten. 


Am 17. December tritt in Genf bas 
ericht in ber Nabama-Angelegenheit zufammen ; die 
erbandlungen werden vorausjichtlic bis zum März 
1872 bauern. 





Mätsifde Aurier eriheint täglich, mit Muhnahme des Eonmiegs, im zwei Musgaben, und mit wödenifiä drei Umterhaltungsslätterm Derieibe Holet wiertelfährtid 
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feit gegen bie Deutſchen intervenirt und einen brutalen 
Gebraud von ihrem Sübel gemacht, und aud das 
eingeleitete re Verfahren ift mur gegen bie 
fünf gefänglih eingezogenen Deutſchen nicht 
n bie an ber Nauferei betheiligt geweſenen Bra: 
far gerichtet. Es ijt nun das Murinecommanbo 
n Kiel beordert, Drei Kriegsſchiffe in die brafilia- 
.. Gewãſſer zu ſenden, um dort nach bem Rechten 
zu 
Das neue öjterreihtiche Eabinet ift in Function 
etreten, ohne ein Pronramm zu erlaflen, wie bies 
iöher Sitte war. Ein Wiener Eorreipondent der 
Elberf. Itg.“ jchreibt, dab das Minijterium ver: 
—8 mäßig und in deutſchem Sinn regieren, aber 
ih mit ſtteng an die parlamentariihen Regeln 
binden werde ; verſtehe bas, mer da will! In wifgen 
find, da der Reichsraih noch vor Weihnacht zufammens 
treten muß, um bie forterhebung ber Steuern zu 
bemwilligen, die en ber Auflöfung fünf illegaler 
Landtage erforderlichen Wahlen auf bie Tage vom 
11. bis 15. December ausgeichrieben. ehrere 
Statthalterpoften folen neu bejegt werden. 


Deviihes Neid. 

* Raiferslautern, 27. Nov, („Kaif. Ztg.”) 
Der Ausſchuß des biefigen Alttatholiltenner: 
eins begab fi geitern Vormittag in corpore zum 
Katholiichen Parrer Hr. Dahl, um ibm Namens 
bes Vereins die in der letzten Verſammlung be: 
ſchloſſene Erklärung zu bringen, dab bie Mit 

seder des Vereins troß der angedrohten Errommuni- 
cation auf ihrem Standpunfte der Verwerfung des 
Dogmas von der Unfehlbarteit uad Allgewalt des 
Bapftes verharrten. 

P Münden, 27. Nov. Neulih hieß es, 
Graf Hegnenberg mwerbe, jobalb er von feinem 
Gaſt hergeſtelt ſei, das Hanbelsminis 
fterium übernehmen. Er iſt nun bergeitellt; aber 
man bö.t, dab er noch immer zögert, das Portefeuille, 
weldyes er ſich bei Eintritt in Das Minifterium doch 
auadrüdlich vorbehalten hatte, wirklich zu übernehuten. 
Möglih, daß ihm allerlei Bedenken gekommen find, 
eine Berlaffenihaft wie die des Handeldminijteriums 
ohne Juventar anyutreten, und dab ibm bei genaue: 
rer Prüfung die Laſt dieſes Portefeuilles überhaupt 
bebeutender erfchienen ijt, als er fie ih anfangs vor: 
geitellt hatte. Daber mag denn aud das Umſchauen 
nah einer andermweitigen Perjönlichleit für daſſelbe 

elommen fein, das aber auch zu Zeinem Nejultat 
übrte. Die Gerüchte von Hoheders Berufung 
auf diejen Boten find verjtummt, jeitbem biejer jelbjt 
feine Luſt dazu zu haben erflärte; man hat auch, jo 
heißt es, menerlich wieder bie Augen auf den Staats: 
ratb v. Schubert, ben gegenwärtigen Verweſer 
bes Minifteriums, geworfen; aber diejer müßte bei 
einem Alter und bei jeiner anberweitigen vortheil: 

ften Stellung, die er dann aufzugeben hätte, eine 
eltene Selbjtverläugnung befipen, wenn er darauf 
eingehen wollte. Wie e3 mit ber vielbeſprochenen 
Neorganifation des Handelöminifteriums werben joll, 
das liegt unter dieſen Umjtänden auch vollitändig im 
Duntelen ; denn es tit natürlich, dab ein Vermejer 
nicht Luft bat, die Berantwortligkeit für tiefgreifende 
Aenderungen zu übernehmen, mit benen dann ein 
Anderer au haufen hätte. Large aber kann die Sadye 
boch auch nicht mehr jo unentichieden hinge mer: 
ben, denn bie Geſchäſte leiden unter biefer Ungemiß: 
beit, und es häufen ſich die Angelegenheiten, melde 
in Erwartung eines Definitivams verſchoben worden, 
mehr und mehr. 

Der Rüruberger „Gorreip.” bradte jüngit bie 
Nachricht, bie —* werde bei der Budgelbera⸗ 
thung in der Re: auf der angejonnenen 
Steuererböhbung nidt 17 befteben. &o er 
freulich das wäre, fo fällt mirs ſchwer, daran zu 
— zumal fie ja jetzt auch noch mit einer erfied: 
ihen Nahforderung für Aufbeflerung ver Bes 
amtengebalte kommen mil. * Es war jener Nachricht 
ein Zujag angehängt, der wie ein Winl ausjah, daß 
man ja ben Ausfall aus ben franzöfiichen Kriens: 
eldern viel leichter als durch Steuererhöbung beden 
Fennte. Nun, dad wäre ein höchit — — 
Vorfchlag. Dieſe Gelder müſſen, ſoweit fie 


Ludwigshafen, Mittwoch 29. November 1871. 


Erſtes Blatt, 


ſchon eine anberweitige Verwendung gefunben haben, 
zueril E Abtragung der Rriegsanlehen benugt wer= 
en. ns wir von dieſen jeht nicht bezahlen , daß 
muß eben fpäter bezablt werben unb obendrein bie 
Binfen. Das einzige veelle Mittel, die Steuererhöhung 
zu vermeiden, liegt in der Verminderung ber Aus- 
Be: und ba tt es Mufgabe der Abgeordneten, 
chart zuzuſehen, wo ſich ohne Schaben etwas abs 






fteeichen läßt. Daß es berlei Poſten giebt, das if 
fein Zueifel, 
Berlin, 24 Noo, Der Ag. Braun 


(Hersfeld), welder den Antrag an den Reichstag 
—* ber Reichs lanzler zu eriuchen, dem Reuchstage 
bu nlichit eine Geiegnorlage u maden, melde 
die Ausgabe von Staatslafjenjheinen 
regelt, wird, wie hei feinem früheren Antrage im 
Reichsſtoge des Nortoentichen Bundes, feinem jegigen 
Antrage wiederum eın Album von Staatslaffenfheinen 
aller Herren Länder beifügen, um auf biefe Weiſe 
die Vielfeitigfeit des deutichen Papiergeldes nachzu⸗ 
mweijen. Es bürfte bei dieſer Gelegenheit von a 
tereife jein, die verfchiedenen Arten von deutſ 
Staatekaffenicheinen Tennen zu lernen, welche gegen: 
wärtig curfiren ; es find dies: Preußiiche 1: und 
5: Thalerscheine, P jächftiche 1:, ds, 10:, 20: und 50: 
Thalerſcheine, medlenbur. —— 25:, 50: und 
100: Tbalerfcheine, medienburg ftrelig’jche 5, 10: und 
25.Thalerfheine, oldenburgiiche 5: und 10-Thalers 
—— ſachſen· weimariſche 1: und 5.Thaletſcheine, 
raunſchweigiſche 1 und 10:Thalerfcheine, anhaltiſche 
1 Thalericeine, ſachſen meiningenſche 1:Thalerjcheine, 
fachjenscoburgsgothaifche 1: und 5::Thalerjcheine, —— 
altenburgiiche 1: und 10:Thalerfcheine, lippe-jhaums 
burgiihe und Iippedetmolv’ihe 10: Thalerideine, 
waldechſche 1: und 10:Thulericheine, ſchwarzburg⸗ 
rubofitädtifche , ſchwarzburg; ſondershauſen ſche, Neu 
j. 8. und Neuß ä. Linie 1,Thalericheine,, badiſche 
2:, 10:, 35: und 50:&uldenicheine, bayeriiche 2, 5⸗ 
und 50:Buldenjcheine, beifiiche Is, 5, 10s und 50: 
Quldeniceine und wirttembergiiche 10:@uldenicheine, 
insgelammt Staatslaflenicheine von 22 verichtebenen 
Staaten und 45 verihiebenen Formen. 

* Berlin, 25. Nov. (Elberf. Btg.”) Die 
Stellung der Schöffengerihte in der künftigen 
Heichaitrafpexehorbnung erregt bereits das lebhafs 
tete Intereife in alen ur Rreiien. Es han⸗ 
delt ſich hierbei nicht um diejenigen Schöffengerichte, 
welche im mehreren Yändern Deutichlands bereits 
feit einer längeren Reihe von Jahren thätig find 
und im Großen und Ganzen ziemlih allgemeine 
Sympathieen fi erworben haben. Es find viel: 
mebr diejenigen Schöfiengerichte gemeint, melde zu: 
nächſt in Folge einer hieramf gerichteten umfaſſenden 
Denlſchrift des General.:autsanmwaltes Dr. Schwarze 
in Dresden in Sachſen und jpäter auch in Würt— 
teınberg einneführt worden find, Diefe Schöffenge: 
richte ſind ein meues, dem jeitherigen beutichen Straf: 
verfahren unbetanntes Inſtituf. I Sachſen wie in 
Württemberg find die Schöffengerichte zur Aburthei⸗ 
lung jogenannter Vergeben eingejegt. Die Vergeben 
werden in den übrigen deutſchen Ländern burd eine 
ans mehreren Nichtern gebildete Abtheilung des Ge— 
richtes abgenrtheitt, ohne daß Geſchworene oder über: 
haupt Laien mitwirken. Die Schöffengeridte in 
Sadjjen und Miürttemberg find aus mehreren Juris 
fen unb mehreren Laien (Schöffen) puſammengeſeht. 
Die Schöffen werden in —— Make mie bie Be: 
ſchworenen zum Dienfte einberufen. Der Sauptuns 
terſchied zwiſchen den Schöffengerihten und den Ge: 
ihmorenengerichten beiteht darin, dab in den Schöf- 
fengerihten die Schöffen einen Theil des Berichtes 
felbit bilden, und gemeinſam mit den Hichtern im 
einer —— an welcher fie mit ben Richtern 
Theil nehmen, das Urtheil fällen, überhaupt yiems 
lich gleich ven Nichtern fie und nidyt, wie bie 
Geihmworenen, von den Nichtern getvennt, nur auf 
die von den Richtern ihnen vorgelegten ragen ant: 
worten. Die Scheibung, mie fie in den Geſchwore⸗ 
nengerichten zwiſchen den rechlsgelehtten Richtern und 
den Geihmworenen vorkommt und zwei Gollegien (bie 
Richterbant uud die Gefchmorenenbant) bildet, iſt in 
den Schöffengerichten arundfäglic ausge chloſſen 

Won Wichtigfeit it es, daß nad der ſächſiſchen 


Geſeßgebung bie Gerichte mit 3 Richtern und 4 
Scho beiept find, u 


daß iur Verurth 5 
Stimmen erfordert werden. Die Erfahrungen, welche 
man mit der neken Inſtitutivn dir Sachſen gemacht 
bat, find dem Be e der ſachſiſchen Sjurikien 
sehr günftig, Auch as Wirttemberg vernimmt man 
jehr günflige Berichte. Yuriftentag zit 


Stuttgart bat in 


ter beitten Abtheilung auf Den 
Rortrag bed Tr..Gt 


Schwatze ſich mit Aberwiegender 
Maforität” für bie Schoͤffengerichte ausgeſprochen, 
jedoch bergeftalt, daß er ausbrüdli die Frage, ob 
unter Beleitigung ber Geichmorenengerichte nur 
Schüffengerichte eingeführt werben folleu ?_ ober _ab. 
neben ben. Gbeidiwarmengerichten, weichen. auch 
künftig bie ee be der Wburtheilung der 
ihweriten Straffäle (Verbrechen) zu belaffen jet, 
aud, Schöffengericte zur Aburtheilung ber Vergeben 
einnrichten feien, auf ſich beruhen Tief. Die Frage 
jpigt ſich daher jegt, wenn bas Princip ber in · 
iamen Aburtheilung der Juriſten und ber Laien 
aboptirt wird, dahin zu, mie weil daſſelbe durchge 
pt merben jol, uns inäbejonbere, wie weit buch 
aſſelbe die Brichmworenengerichte befeitigt werben follen. 


Franfreid. 

+ Maris, 25. Nov. Hr. Thiers ift heute 
Vormittag von Berfailled adgereist, unb ber Tele 
graph melbet ſchon feine Ankunft in Rouen ; er wird 
Zehen inlich morgen zurücklehren. 


dem Spruche der Gnadencomimiſſion ent 
gegen. Für Ferr&, ber fi während jeines Yros 
—* als ein Schurke erſten Ranges erwies, regt 
ſich natürlih das öffentliche Mitleid weit weniger 
als für Nojfel, in dem man einen buch fana- 
tiigen Patristisinus Verirrten ſieht. Die Studenten 
wolten einen Schritt zu Gunſien Roſſels thun. 
Mehrere derfelben liefen an die Aameraden bie 
Aufforberung ergeben, ſich in Mafie nad) Berfailles 


it peinlider Spannung fieht. das Publicum | Niegolemästi im 





begeben, um bort „in friebliher und geſehlicher 


u 
Kt Thiers und ber Önabencommifjion den Schmerz 
auszjudrüden, melden bie Jugend über die Dintich 
tung Nofjels empfinden mürbe," Dieje Kundgebung 
fand geftern jlatt. Es waren über 80 Studenten, 
an ihrer Spige der Schriftjteller Amiques, dem Alles 
u mißlingen ſcheint, was er in die Hand nimmt. 

e Heine Schaar, in Berjailles angenommen, be 
tietb auf der Place d’armes ſehr friedlih, wohin 
fie fh zuerft menden follte, als ein Sicherheitebe: 
amter Ne aufforderte, auseinanderzugehen. Man 
ernannte in Eile eine Abordnung von 5 Köpfen, 
welden die Aufgabe zufiel, Thlers aufzufuchen, 
wıd ging dann uuseiianoer, indem man fich für 
4 Uhr im Park Rendezvous gab, Die Abordnung 
traf Thiers, als er gerade in den Wagen jtieg, um 
fid, in die Gnabencommiffion zu begeben. Er lieh 
fie nicht zu Worte lommen, ermahnte fie, non ihrem 
Schritte abzujeben, weicher bie araerliiten Folgen 
heben Böimte, u. A. die, daß er vieleicht die National: 
verſammluug verhindere, nah Paris gran wg 
Als die Fünf ſich Hierauf in den Park begaben, um 
du Rameraben Bericht zu erflatten, fanden fie den 
Platz von der Polizei bejegt und mußten ſich wohl 
oder übel entfernen. Wach enblidem Hits und Her: 
laafen gelang es ihnen, um 9 Uhr Abends burd 
einen Diener aud dem Wräfiventen der Bnabens 
commiflion, Martel, eine Biliſchrift zuſtellen su lafjen. 
Es iſt nicht anzunehmen, daß bie Commifiion ſich durch 
dieſen gutgemeinten Schritt einer Handvoll junger 
Leute habe beeinfluſſen laſſen. Man weiß aber bis 
zu dieſem Augenblide nod nichts Zuverläffiges über 
ihre Entſchtidũugen. 


Belgien. 

* Brüffel, 25. Nov. Die geftrige Sigung 
Der Deputirtenfammer war jtürmiich im 
höchften Grade; die Beſchwerden bes Bürgermeilters 
von Brüfjel über bie ihm höheren Orts wegen 
mangelhafter Vorkehrungen gegen die Straßenexceſſe 
gemadten Vorwürfe veranlaſſen leidenſchaſffliche Des 
batten. Bara veranlaßte mit Hinweis auf ben 
Umitanb, daß einer ber Miniſter, Baron d'Anethan, 
im Rate der Langrand'ſchen Sippe geieien, bei 
Rüdtritt Des Cabincis, indem es die Autorität und 
Bürbe ber öffentlichen Gewalt bloßgeitellt habe. 
——— Jacobs entgegnete in Ausdrücken 
ehe unhoflicher Natur, die er nachher ſelbſt durch 
ihre Deutung milberte, und erllärte, das Miniſterium 
laſſe ſich durch das Toben einer —— Volle: 
majje nicht eimjchüchtern und merbe jo iange auf 
feinem Poſten beharren, ald kein Gonflict mit ber 
Krone ober mit ber Mehrheit ber Bollsvertretiung 
ihn zw biefem Schritte nothige. Nah Annahme des 
in ber Tagesorsnung befindlichen Dotationsbudgets 

vertagte ig de Kammer auf nächſten Dienstag. 
ie umulte der vorbergehgiden Tage 
ernenerten fich ſowohl vor dem Nationalpalajt beim 
Schluh der Rammerfigung als fpäter am verſchiedenen 
Buntten ber Stadt, namentlih vor den Miniſterien, 
dem füniglL Schlob, ben Käufern einiger Abgeordneten 
und ben Zocalen religiöjer Hörperichaften. Gegen 





SUMESSGEN SEI: zesum : 


inbeifen nun an wenigen Orten, wo bie ſchreienden 
Dafen vor ber reitenden Gensbarmerie und ben 
Roltzeimannihaften auseinander geiprengt werben 
mußten md einigenBerimundkngen norftelen. Jer⸗ 
ihlanene Fenſterſcheiben hat @8, mie werlautet, nur 
am Kaufe des An. Rothomb gegeben. 


Deutſcher Reichstag. 
AM Serlimn, 27. Nov. Bei Beginn der heu⸗ 
tigen Reidistagsfigung theilt Präſident Simfon 
mit, dab Abg. vo. Weber verhindert fei, bie Bicepräs 
ſidentſchaft im Reichstage fernerhin auszuüben, da er 
Das Präfipium ber württembergiſchen Kammer auzu⸗ 
treten genöthigt jei. Das Haus jteht, entgegen bem 
Vorſchlage bes Präfidenten Simfon, von ber Neu: 
wahl eines zweiten Vicepräjibenten ab, 
rt teitt in die dritte Berathung bes Ravon⸗ 
geſetes. 
Sitaatsminiſter Delbrüd: Der Bundesrath 
hat beſchloſſen, anf eine Amendirung der Commiſſtous⸗ 
vorlage nicht einzugehen, zwar mit großer Ueberwin— 
bang, aber geleitet durch ben Wunſch, das Geſetz noch 
in dieſer Sion befinitio werben zu laffen. 

Ag. Riegolemski reichteinige Amendementd 
zur Vorlage ein, bie aber, well e3 ihnen an ber 
nöthigen Unterftügung fehlt, nicht biscatirt werben, 
— Die Generalvebatte ijt geſchloſſen. 

Bu pricht der Abgeordnete 
terejie Poſens ben Wunſch 
aus, dab bie Entihäbigun, melde in bem 
Entwurf dem fntereifenten zugejproden wird, rüd: 
mirlenbe Kraft erhalte, wogegen Abg. v. Unru 
Bomit) und Meyer (Thorn) geltend eg er bu 
as nicht billig fei, von Reichs wegen die Entſchädi— 
gung zu gemähren, wenn auch anzuerkennen, daß 
= in Bojen in den wierziger Jahren flagrante 

ingriffe in das Cigentbumsrecht ftattgefunden haben. 

Nachdem noch zu den einzelnen Paragraphen bie 
Abgg. Reiheniperger, Dr. Aucius, Leſſe 
und Meyer (Thor) Be gemacht, ohne 
daß ſich Anträge daran Mnüpften, wird bie britte 
Leſung geichloflen unb die Vorlage angenommen, 

tom Srafer Betbuiy: Sue wird worgefchla: 
gen, bie Berathung fiber bie Zuſatzbeftimmung zum 
Strafgefegbuch von der heutigen Tagesordnung ab- 
zuſetzen; Das Haus fritt dem Antrage bei. Eben jo 
wird bie Ctat&berathung wegen des neueingebrachten 
Antrages zum Milttäretat vertagt. Abg. Lasker 
ipricht feine Verminderung darüber aus, dab dem 
Hauſe Jo ſpät erft eine Woriage von Wichtigkeit Sei: 
tens Des Bundesrathes eingebracht werde, 

Es folgen Petitionsterichte. Es find zwei Meti- 
tionen eingegangen, weiche die öffentlide Ge— 
funbsheitspflenebetreffen. Die eine empfiehlt 
bie Errichtung eines Gentralinjtituts für mebtciniiche 
Statiftif als eriten Schritt zur Organifation der 
öffentlichen ®efunbbeitäpflege, die andere beantragt 
die Vorlage eines Geſebes hinſichtlich der Verwal: 


Paragraph 1 


tungeorganifation der Öffentlichen Geſundheitspflege 


Die Gommijfion beantragt, die beiden Metitionen dem 
Reichskanzler zur Beridiichtigung zu überweifen, im 


| 


bie i "des Art. TI der Deut 
be je 2. Ybiep . rt “2 en 


enramımie, * 
ee Berlin, 23 hu. Der nehs 
migfe den Gelegentmurkäbett. die 73 








—— Gaſilicher in db 
mit ‚großer WMWajorität, machben 

Guelit für, Aretin, Münfer um $ 
bie Vorlage geſprochen. "Der Gejegentwurf. 
Erfag der den Familien einberufener Reſer 
Landwehrmannichaften gewährten Unterflpungen 


wurbe in erfter und zweiter Beralhung angendınmeit. 
Name Elyihig niorgen Die”, ab. Müsen 
Hg“ beſdricht an der Spife des Blattes bie Egrrups 
tion, welde gegenwärtig in Belgien berriht. Ein 
anderer Artikel über die in Frankreich jüngfi erfolgten 
Freiſprechungen von Mörbern beutiher Soldaten 
ihtieße: „Preußen fügte nad) Jena u ſeinen Nieder⸗ 
lagen nicht feine Selbiterniebriqung. 

Dartu ſtadi, 28. Non. Nur eima 20 
Dfficiere haben zuſolge der Militärconvention mit 
Preußen um ihre Penſionirung nachgeſucht. 

. Brüffel, 23. Nov. Bor dem Natintal: 
palatt war heute abermals eine anſehnliche Dienfchen: 
menge verfammelt, welche die Abdankung bes Mintjteri- 
ums verlangte. Mbtheilungen bejBärgergarbe umgaben 
das Gebäude. 

. Nom, 27. oo. Die Thronrebe zur 
Parlamentseröffnung hebt bervor, Italien werde heute, 
da die nationale Einheit vollendei iſt und eine Meue 
Periode für daſſelbe beginnt, feinen Princivien getreu 
bleiben : „Durd; Freiheit regenerirt , werden wir in 
Freiheit und Ordnung das Geheimmih der Stärke 
und Verjöhnung fuchen. Wir daben die Trennung 
des Staates und ber Kirche proclamirt. Da wir bie 
unbedingte Unabhängigteit ber geiftlihen Autorität 
anerlannten, jo können wir überzeugt jein, daß Rom 
als Hauptitabt Italiens fortfahren wird, ber fried⸗ 
liche und geachtete Sig des Boutificats zu fein. Auf 
biefe Weiſe werben wir babin gelangen, die Gewiſſen 
zu beruhigen. Durch FFeitigkeit in den Entichließungen 
und Maßigung in unieren Handlungen fonnten wir 
bie nationule Einigung beenden, obme die jreund⸗ 
fchaftlichen Beziehungen zu den fremden Mächten zu 
alteriren. Die vorzulegenden GBeiegentwürfe zur He 
gelung der Berhältniſſe der geinlichen Rörperichaiten 
werben ben Brincipien ber Freihen entiprechen , nur 
bie juriitiiche Perjönlichteit, den Mobus des Bet: 
thums, berühren und bie religiöſen Anftitutionen, 
welche Theil an der Regierung ber Kirche haben, ums 
verjehrt laſſen.“ — Die Tironrebe betont weiter, 
daß die wirtbichaftliden und Ananziellen Angelegen⸗ 
beiten die volle Fürlorge des Parlaments erheiiden. 
Jetzt da Italien conjeitut iſt, müffe men barın bens 
ten, es durch Wiederherſtellung der Finanzen auf: 
bluhen zu machen. Die heißeſten Wunſche des Königs 
ſeien anf den Frieden gerichtet, und nichts lafle eine 
Störung des Friedens bejorgen. Aber bie Organis 
ſirung der Armee, bie Ernenerung ber Waffen und 
bie Landesvertheidigungsarbeilen gebieten einbring: 
liche Studien, weshalb biesbeziglihe Vorlagen in 


Sinne des von dem Heichstage des Norbveutichen | Aueſicht jtehen. Die Tyronrede verbeiht jodann Bor: 


Bundes über dieſen Begenfiand gefaßten Beſchluſſes, 
was bei der Abſtimmung auch aeichieht. 
Es folgt der Bericht über die Petition, betr. eine 
Verrolftändigung des Ganalneges, um bie 
Waſſerverbindung zwiſchen dem Dften und Weſten 
herzuſtellen. Das Haus beſchließt, weil der Antrag 
zu allgemein gejaht jei, um ihm Folge geben zu Fön: 
nen, über bie Betition zitr Tagesordnung ũberzugehen. 
Rom Prof. Baumgarten wird um Abhilfe in 
einem an ihn Mattgehabten Fall der Juſtizver— 
weigerung petitioniet, Kbg. Moufang: Es 
handelt ſich um ein Urtheil über theolozifche Schriften, 
und der Reichstag it micht competent, ein foldhes ab: 
geben. Ich bin nicht einveritanden mit dem Ber: 
ton, das die mecklenburgiſche Regierung gegen beit 
Petenten beliebt hat. Uebrigens jei von einer Juftig⸗ 
verweigerung bier gar nicht die Mebe, — Die Sitzung 
wird hierauf nerfagt, meil der Präſident das Haus 
ot bie vorzunehmende Abjtimmung nicht mehr für 
ſchlußfähig halt. Nächfte Sigung morgen. 


"Dem Reichstage if folgendes Geſeh zum, Militär« 
elot zugeitelli worben, betr. die ipriedenspräjeng 
Me besbeutjhenheeres unddie Ausgaben 
n bie Verwaltung befielben für die Jahre 1872, 1873 
und 1874, 
8 1. Für die Jahrt 1872, 1873 und 1874 wird die 
rg eg des beutichen Heeres auf 401,659 
ann und ber zur Bellreltung bes Aufmandes filt dieſes 
t und die zu bemfelben gehörinen Einrichtungen er 
orberlihe Betrag, ausichliehlih ber im Reichahaushalls · 
etat F 183 in F 
of ent vbeiterungen, auf jährlich HU,373,375 
hir, 36 Bon biejem Betrage find jährlich 1) 
79,518,375 Ehe. —— x * ein, —— 4» 
taaten beriragemäßi wüßrenden läſſe, dem 
aiſer zur —— pe — und 2) —5* Thlt. 
Bayern 6 terer Summe wird ber ver» 
Kälteißm Kige Betrag der für Militirbeamie vocgtſehenen 


* Verautgabung des den 


’ h : 8: 
, 8 Uhr wurden zwei Zegionen Bürgerwehr unter Die | Raiier nad der Befti im Gap. 1 bis ich 
— gerufen ; zu gewaltjamen Lonflicten tam 26 | 1874 jährlich zur Fri * fellenden —e— 


10 der foͤrldauernden Audgaben wieg 


ſchlage über bie Autonomie der Gemeinden und Pro: 
vinzen, über abminiftrative Decentralijation und Me: 
form des Geſchwornengerichts, erwähnt ſchließlich Die 
Durditehung des Mont⸗Cenis, ſowie den Hai ber 
Gottharbbahn und ſpricht Die Erwartung aus, daß 
bie wachſende Leichtigkeit bes Verkehrs bie freund: 
fhaftlichen Beziehungen Italiens mit anderen Natio- 
nen vermehren und Den berechtigten MWetteifer der 
Arbeit uud Givilifation fruchtbarer maden merbe. — 
Auf, ber Nüdtehr nad feinem Balajt wurde der Konig 
von Arbeıtervereinen begrüßt: Die Stabt war glän- 
zend beleuchtet. Morgen Wahl der Kammer + Wräfi- 
denten 


Bolköwirtbihaftlihe, Dandeld: und Ber: 
tchrö Nachrichten, 

* Das Gejeg über die Ausprägung von 
Reihegoidmünzen lautel nach den Reihttagsbeichlüfien 
nunmehr a perre 

31 wird eine Reidhsgolbmünge außgeprägt, von 
weicher aus einem Pfunde feinen Golbes 13, Stüd 
audgebradht werben, 

5 2. Der zehute Theil diefer Goldmünze wird Dlart 
genannt und in 100 Pfeunigt eingetbeilt, 

53. Außet der Keichigoldmünge zu 10 Mart (8 1) 
5. ferner ausgeprägt werden: Reich goldmünzen zu 20 

art, von welchen aus einem Pfunde feinen Goldes 6P 
It we —— Bde fe — 
4. Das Miſchung Anih ber sgoidmiletzen 
wird auf Ko Tau endtheile Gold und 100 endtheilt 
Kupfer ſeflgeſtellt. Es werden bemnad 16,56 Achn- 
Marl-Stüde, 62,775 Zwanzig Marl ·Slücle je ein Phund 


m, 
55. Die ermähnien Reichsgoldmüngen teagen auf 
ber einen Geile ben Heidjfobler” mit ‚der Meberichrift: 
Deutſches Reich“ und mil der Angabe des Werthes in 
Deart, jowie mit ber Jahreszahl der Ausprägung, auf der 
anderen Seile das Bilbuik des Landesgerrn, bezichungs« 
weile das Hobertezeichen der freien Siädte, mit einer ent- 
fprechenben Umiceift und dem Wünggeihen. Sie werben 
im mit einem glatten Raude äpt, et bie 
veriefte. Ambgrifi: Gout mıt und” führt. ah urch⸗ 
wolle joB betragen, und zwar : jür dot Zehn · Mart-Stüd 18 
Driliimeter, für das Fmanzig: Diarl-Stud 22, Millimeter, 


isdyihömiu lt "u" j 
. e Bis eines hei über die Ein 
en 
Pc 






i Der Reicht» 


ker ‚beflind Auntek: Zufieikaung de die 
in Gold a üngenden Iat,. Die 
Belräge aufbie einielnen Dürgottungen auf 


imzjtäften ud bie dem fepleren für die Prägtmg 


€ nMünggattung ‚gleihmäßig, zu gemährende Berlin, 28. Noo, 
gäturg. et —— die —* Hätten An dem de. Bumbesanleiite . EB 100%. 1 Wepieerekie * BEE 
Ausprägungen erforder» | Bierbater . ... 


die ihuen überwielesen 


lich 
ii TEA Verfahren bei Mikhrägung der Rühs- 


münzen wirb nom Bunbesraibe feilgeftellt und unter“ = A Sranien · 10% 
Bit an Meihen beb Brühes,  Disieh | 1. Iondtenp.ArrBeafe 108 38 
Hai 


’ l 
en ſoll die vollfiändige Obenauigteit der Din 
at En an 25 
e i um üde wicht inne ge» 
Item werden kann, foll bie ea ge im Mebr ee 


eine ab« 


im mehrr als zwei und tin Kalb 
Tauſendihe ile jeines ed, im Feingehalt nicht mehr 
ile betragen, 


als zmei u 
„48 Mei en, melde geiehlih in Gliber- 
—* ber Ihalerwährumg, der fit na Mährung, 
der Abiſchen der hamburgiſchen Kourantwährmg- oder ın 
bremijhen Thaler Gold zu leiten find oder geleifet 
erben bürfen, fönnen in Rei ünzen (85 1 und 8) 
t geleifter werden, daß gerechnet wird das Zehn 


Darl-Stüt * Werthe von 31/5 Thlr. oder 5 fl. tt. 
übdeutiche Ne s Mark 5%, Schilling lübiiher und 
burgiicher ntwährung, 3 Thlr, %%4, Grote Gold 


keiner ung ; das en zum MWertbe 

von 6%, Thlr. oder Il fi. 40 ke, jübbenticher Währung, 
16 Mart 10%, Schilling lübiicher ober ã 
t 


er 
Kgrantwäßrun, 6 Thle. 11%, Grote Gold * 


3; ‚Beispanmi d Gewicht ai HÜTE | Sieh 
. nen, deren Gewicht um nicht mehr 


9 

als Tauſendtheile hinier dem Normalgemwicdt ($ 4) 
=, (Palür t) und welche nicht durch gemalte 

me ober geiehwibrige Belhädigung am Gewicht verrine 
gi find, follen bei allen Zahlungen als vollwidtig pelten. 
teihögoldmängen, welche das borgedachte Paffirgemicht 
nicht erreichen und am Zahlungsitatt von ben Heidher, 
Staats · Propingial- oder Gominunaltaffen, jormie von 
Geld» und Ürebitanftatten und Banken angenommen worden 
find, durſen vom dem gebachten Faifen und Anftakten nicht 
wieder ausgegeben werben. Die Reichsgoldmungen werben, 
wenn diejelben in Foige längerer Girculation und Ahr 


im 
——— 

‘für fänmtliche np 

inen Bundes · dem Mannij. Journ.“ zufi 


uw bwigshbafen 
e ünbet werben. Nie nennt man die HH. 
üung, Nike rlanger u. Söhne in taM ——— 
be nt“ — EEE] 


ae gen Aralariie anlegt; 
fche-Banf. Unler 


nfinfitut mit dem 
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« 3021 | Silberrente 


Maingiubmigsbuien . 185 | 1852er Umerifaner . nat 

Dritert.imng, Ei-Kch 225 a 2* 
Aant-Mctien an 
Eredit · Actirn tale 


—— A". bayer, Prim, Ant 11204 
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Reit Woeie nTant, BI 


4°, bad, Artlaben |," . Tote 
item, 2A Ron. (Salukenurie) 

Davierre de,for-Kun. 564,20 | 180er Yosie . . „al 70 
Silberrente, Jan dult 63 — | 1äbser look ._. 7.142 36 
Bant-Adien 814 — |H.1MEil-Part,Bnafe 188 — 
Srebitefltien . , . BB 80) Deitern.efeng Staateb. DB — 
R. 260 Role m. 1830 . Im5 50 bb (weirlich) , 247 7% 
4 20 0ofe nah 25 | he. Meibr-Merien EI — 


Samburg, 235 Non. (Shluhemerie.) 
Telleer. Er dit · Acien MI TEtamsbabnctien.. „RR 
1Aiter Vsoie. . . . EN Aero 10 90a 


Siberrente „ ...., 58 R 
Umfirdam, 23 Non. (Schiufenurie) : 

69%, Amerik n. 1882 , 98. / Eilberrente, Ian, Salt B6rr 

Bapierrente, MaiNon 48%: Bi Avril · Oc. 56%. 

Dei. R,100Roole n. 1864 142%4 


-  Bebrtlug. de j 
, 233 Rov, hinpennee, 

Neue Anleihe, . .. 92 19% | 1890 Amerifaner . . 106 87 

rt Mente, „ . 82 — | Erebit er... 217 0 

1 — BL f ——— 873 76 

‘ Newart, 77. Non. ußcourſe. 

11 tamolle 


De ee Pe ae “tr. 


Aranffurt a. M., 2% November. (Effectenkocietät.) 
Üredatactiem S18°4, I7%n, "u, Sch Staatäbabn 9a3t.ı, 
53, 93%. b. u. @. 1ae Doofe Hr B Amerikaner 97110 
6, Lombarden 201%«, 201, 4 b, enie 67'4a b. ir 
jer 20a Sranier 31% b. Eirabetbbabn 247% X, 
srdieefibehn 292". d. Bantacien Rl4. Üelterr.-Deutihe 
Vant 115% Staatäbain, junge 102 b, Erbe feit und 
lebyait bedeutender Umſah 


am Gewicht jo ciel eingebüiht haben, daB fie das 2 * 
einge nicht mede erreichen, für Rechnung m. Dale anal tale 1 
zum mi eingepogen. Nuch werden dergleichen ab» Berlin, 3, Noubr. (Shluhberict.) Rosa ver Nor | 
enufßte Goldmtinzen bei allen Stoffen des Reiches und der =, 


undesſtaaten flets vol zu demjenigen Werihe, 
hie ausgegeben And, angenommen werben. 


„8 20. Eine Auapragung von anderen als ben durch 
diefes Gejch eingeführien Goldmünzen, forwie bon geoben 
münen mit Ausnahme von müngen findet bis 
auf weiteres nicht ftatt. 
311. Die zur Seit umlaufenden Goldmüngen ber 
desifhen Bundetitanten find won Reihöwegen und auf 
Koften dei Reihe nach MWahgabe der Auidrögung ber 
neuen Goldmünzen (8 #5) eing eden. Der Keichsfangler 
wird ermächtigt, ‚u gleiher Weije die Einyiehung der bis 
herigen groben Silbermüngen der beutjhen Bundeäftaaten 
anzuordnen und Die zu Diejen Behufe erforderlichen Mittel 
aus dem bereitftchenden Beftänden der Keichskafe au ent 
nehmen, Lieber Die Ausführung der vorfiebenden Bejtim- 
mungen if dem Keihstage alljährlich in jener eriten or» 
bentlichen Sefjion Rechen chaff gu geben, 

5 12. Es jollen Gewichtzſtücke zur NWichung und 
—— Aalen werden, —* — icht 
und das ht der nad Makgabe diejes 
ausgpmnüngenden Goldmünzen , jowie eines Wielfahen der- 

angeben, - Fur die Aichung und Stempriumg bieier 
Gewichtsjtüde find die. Weftimmun 
18 zu er und Grwichtäordeumg vom 17. Auguft 1868 
nd, 
. Im Gebiete des Konigteiches Bayern Tann 


zu melden 
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für die Interessen des Handels, des Verkehrs und der Industrie, 


herausgegeben Fon, der 


"Handels- und Gewerbekammer für Oberbayern. 


1. Jabrgang. 


Negelmüssige Ausgabe jeden Bamıstuzz 
Ahonnementspreis pro Jahrzaug fl. 3. 30, pro _ 


DBunrtal 52% kr, excl. Post 


Die Expedition (Pästargusso 14), die Gg. Franz’sche Bucht 
AmmtlicheVostäinter nehmen: Bestellengen an, 
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CHF al Nächten Donnerstag 
wen, Abends 8 Khr: ‘ 


Abend-Unterhaltun 


, £ unter Mitwirtumg dr Meint 
wozu wir miere verebrliden Mitslider Höfihit einladen, 


ihtmitglieder können hard ein Mitglied had worberiger Anmeldung bei einem 


Der Borftand, 
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gen der Artifel 10 und |. 
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15 fr. Ein Weißbrod won 2 Mb, 16 Er, 


Die 4 Gedenkitafein mit 290 Portraits der gefallenen bayerischen Officiere, 
Biographieen derselben, auf Befehl Sr. Majestät des Königs 
werden an die zahlreichen Subseribenten ex 
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von Offlcieren verfasst, sind jetzt vollständig erschienen un 
irt. Vollständige Exemplare können nunmehr abgegeben werden. 
Herausgegeben und verlegt von Soldan's Hof-Buch- und Kuusthandlung in Näruberg. 
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taiten,) 


ar ‚Telegramm. ä 
" Re ber Fede cuen ringe 


29. Ion. Gin reulatdepeſche 
Andrafigs an bie Üiterzeichifcen * i Sen Oeentten 
entwickelt ausführlich ein anf bie haltung bes 


riedens gerichtetes Programm. 

Wien, 29, Nov. Die „Anttszeitung‘ 
melbet die Ernennung bed Generals ber Gavalerie 
Sangenau zum Geſandten in Petersburg. Die „Neue 

ie Brefer erfährt, Für Merternih habe um die 
nthebung von Dem Pariier Boiſchaſterpoſten gebeten, 
+’. Paris, 29. Nov, Den „ ige 
beſchloß das Kriegsgericht bezüglich der ehrenwori⸗ 
brüdjigen kriegsg enen franzöftichen Officiere, die 
höheren ſchuldigen Officiere außer Activitäi zu feken, 


ebenſo bie Subaltern + Officiere, die bereiis aus 


anberen Gründen von der Guadencommiſſion auf bie 
tifte der — Entlaſſenden geſetzt ſeien. 

+’. Rom, 28. Nov. Die Deputirtenkammer 
des italieniiden Parlamentes wählte Hrn. Biancheri 
mit grober Majorität zum Präfidenten. 


 _ NRadıtrag zum Tages bericht. 
er bei * —— Su — 
er afparagrap en bie politifiren 

Kanzel if in ber geftrigen Senpbtagefitung auch in 
dritter Leſung angenommen worden, unb bie Bros 
mulgirung des Geſetzes wirb nicht la auf fi 
warten laffen. In ber Münze in Berlin find ber 
reits alle Vorbereitungen zum Beginn der Aus ⸗ 
prägung ber neuen Goldmünzen aetroffen und ift 
auch die Dispofition über das in großem Umfang 
vorhandene Gold bereits feſigeſtellt. 

Aus Münden wird berichtet, daß der Geſetz⸗ 
der bar der Abgeordnetenkammer mit dem 
inführungsgeieg zum deutichen Strafgefegbuch im 

eriter Leſung am Montag fertig geworden if, Dem 
Zandtag wirb gleich bei feinem Wiederzujammentritt 
eine Vorlage über bie Gehaltserhöhungen für Be: 
amte zugeben, ba ald Termin zur Einführung dieſet 
Erhöhungen der nächſte 1. Janııar feftgejegt jein jo, 
Der Zelegraph bringt nun endlid einen Auszug 
aus der italienischen Throntede, der erflen, bie in 
der neuen Reichshauptſtadt gehalten wurde. Sie 
trägt nicht ben Stempel impojanter Einſachheit, der 
bie Berliner Staatsreden auszeichnet; allein die 
romanischen Wölfer vermißfen dies nicht, fie wollen 
bodklingente Phtaſen. Der Inhalt der Rede Victor 
Emaunuels ſpricht übrigens für fich felbft. 
Theater tn Maumhetm. 


Mittwoch, 2, Nov „Zanmpa,“ oder: „Die Mar—⸗ 
morbraut” WRomantilche mit Tam in 3 


Abtheilungen. Muſil von Hetold Anfang 6 Uhr. 


Heramımertiune Hramen Hin nebherh Sting. 





er Segnttust “. Di. Die Himomen-Erprbition von 
beif YKojie im Ftautfurt 0, M vermittelt auf bem er« 
fohrunggemäß erfelgreisiten Wege ber Inleration aui bu® 
tlaſfigue ale Arten Berläaufe und Berpachtungen vog 
undtäden, Babrilen, Briuche und Offerten, En 
gemests 1%. ohne Vrovifionsantbeil und unter alleiniger 
edeung ber Original-Iniertionsgei 






ern 


"sowie als Ergeuzung dazu ae 






In4sq 






an Ar 
Born slim won Vamıkredt über 


tragen bat. 
ie Die Ablubt der Güter geliebt tästik mindeneng pe Mal beträgt bie Rolltare 
a. für gembhaliches But, nad oder nom dem Felbit, Ar entuer 2; te, — mach 
ober von ben auberbalb des Dries gelegenen en 


3 Uhr Nachm, reip. 4 Er.; 
ai . 
hr in München, wie 


sr and daat 


Saale zu Den „Drei 





b. für Gilaut. ad der alcichen Miteriheidung 


— ‚Gefangverein Frohſin 


—2 — Teilnet 5 I, 


© für offene Mole, wenn dem Rolliabrer von den Adreſſaten geitattet mird, bies 
feibe imdedegt ze fadren, per Keumer a te. 
Bambreiht, den 22 November IHTL. 700 . 


Die Stationdverwaltung. 


fu a » 
Gr: hr 


* 


we 


Breitlina. J 


16146) Tambtag den 2, December IB7l: 


Bat ---- —— 


im Saale zu den: „Drei Mohren“, 
Anfang Abends 1;R Uhr, 
wozu färmmtlide Mitglieder und deren Angebörige einaeladen werben. ai 


Der Borftand, 






Belanntmachung. 


* > pw Mu 1 
—* DE. 10, und 11. December 


* diesjährige Nitol brmartt wi 
vr ee dmg mann 
den 25, November IL ©. 
’ — 


der. 


Für Weinhandinagen und 'Weinproducenten. 


1634 Größere Pattiern Beutenrio und namentlic auch Plepaut (meihe Iran 
sötiche Weine, bie fich re beionders zum Werihentt eignen) find eimastrofen und lagern 
im biefigen Bollteer. 8 werben nur Origiealiäher abaegehen. Breite billig, 


©. Leverle in Ludwigshafen a. Rh. 


Jacob 
—— Ar wo 02 Haben. 
m 
F Findet Wonnerting den 
3%. Ropembet, früb 10 Uhr, Hatt 
Riederborbad 27. Nov. 1871, 
Dinterbi - 


Fubr: Pferde:Verfteigeruma 


den 1. D 
=: 


yeirie: 


? 
































77 Zur Freimäthi 


a) 
Sonn 


Morgens halb 10° 


6440 'm.d -- Tat — 
— — 
Be boben Yoba bauernde Mr t babe und 


eit 
7 ; ost 
— 
„Gr. & Ballotage. 
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u 


Von 







— 





ſogleich eintreten. 





| Zwei gute Schue 


ider 
ee 











12 BEE TREE ai u äh — — 
— Die Geſchirr⸗ und Wagenfabrik 
le — jmmeiri Sala 
auf Brebit —— £ von 6. 8. Bedmann löosın] Frankfurter Börse 
Göllbeim, den 3. November IL in Kirheimbolanden vom 28 Nov 187% * 
De Bee, 'tal I ar rote, ir weihbaltines Cager aller — 
Schulvienft-Erledigung ER * Fat per eleganter — Pen 
ji Miedertwürgdad, Berirttamts Sarir| SL Wagen u. Geigirre. a rider Dilaneionen ==: Blaue 
brüden. une u ren | Preum us Obligationen uns 5 301 
1813844] Die Berweieritelle an ber tatboliihen „ —* “| — 
—5 dabier, iit —* umd mid Dreid:Mafhinen für Hand und Göpelbetrieh, ** * —— —32 5 
unter Anberaumun „net, — —⏑—— in allen. Sorten, — „pi En 
eldun id . . * — —⸗ 
Die Ertranife der Stelle Beiteben in 330 AL. übenihneid-Majdhinen, —* BUN, ws AT. 
baar aus der Gemeindetafle und 25 fl. Wob- Schrotmühlen, Arie 8* — — — * 10H — 
uungsentihädigung: Ueberbied bejoa der bif*| Haben wir in den neuehten und beften Gonfteuetionen anf; Dauer und empieblen ſols· bier 2 7 21785 
Be Bene De Rang unse | Be Ä oe rn Sc 
Yntiaen Gerne bei Die und Bakion . Weil & Waifelder in Mannheim, Enge u 
ee "innallende bat. ge Lonifenftraße C 1, 13, neben dem „Rothen Schaf.” 21910 a6 —— 
ihabtlich mit. dem Yebrer den wieberen Kirchen" ’ eh — % Obligationen , , „| = BOX 
dienit zu zerichen, obım auf irgend melde ne es . ET. 7 9 
—— iin er on 
e Beberyung wird, bite —— ꝭ HB 
ben NV beiergt, R war ? 2 ö Keen Oper 
een Be 95. Nonember tert. | Der Hochheimer Actien-⸗Geſellſchaft (gut Bereitung monf: Mlorls2% Oslganem . „1000| = 
as Därgermniheram, firender Weine) in Hochheim a. M. —J 6 
a — Monſſ. Hochheimer — Mouſſirender Mojel — Spartl. Moſelle J er Ye & 
—5 — et ß ” * eotb Eionette (meiher aber rrbliher Wein) pr. "4 Bl mE? — oe — 
——— um ne ne » r * 54 in — 4* * * —* — 
—8 Wilbelm Reubeder babier an viel arin -  (meiher Mein) EA J ee — * Nerd, el an F Br 24 
RRuabenichulitelle, ift Die proteitantiite Mad- | Daun (rörhlicher Wein) re Lin zb: ü +- 
—— let = 
un [4 17 u *8 
—— — Re Johannisberger — Sparkl. Johannisberg. SEss — * ue — 
ufe = 
3 Baar aus der Bemeinbetafe 219 A. 12 le.) Non Ahoufieur ober crraming | pr, Bout. fl. 2.290 ie, — ee + — — ig je 
——— TORE: ya = ge — — —— Ari 
3) Unkblag der Mobnung ; , miL—k, Obige Sorten find dem frangöftihen Champagner volltandig aleich und a, 1 . an 
2 Midas ver Gatualıen . ._SA.s0fr. || dem deutiten Geihmed enpredend. ne u rd IN een rer m 
Bılammen 361 1. 48 tr. Veitellungen bitten mir an_unferen Hauvlagenten Taunusbahn-Artien & fl. 260. —2* 







Der new anzuſtellennde lehrer bat gemein 
{chaftlich ‚mit dem Stnabenlehrer ben Orga 
niften- und Siehendienit fomie bie Caſualſen 
ju_verieben. LEN, 

Das zur Bebeigung, des Schulſaales nd 
tbige Brennmatertal io wie die Reinigung 
deileiben beiorat bie Gemeinde, 

Gehdrig qualificirte Vernerber wollen ibre 
Griuche mit den erforderlichen Seuqniflen ver» 
feben inmerbalb drei Wochen periönlih babier 
einreichen, 

Hornbach, ben 21, Nomember 1871, 

Bür_die Ortsihulcommiren : 
Das Bürgermeiiteramt, 
Dr. nnik. 


Julius Goldschmit in Ludwigshafen a. Rh. 


zu richten, welcher biefelbe prompt und reell effectuiren wird, [5928°% 


Weihnachts-Ausſtellung. 


[6445%4] Mit dem Neneiten in meinen Urtiteln, ſich beionders für Welhnachts· Ge ſchente 
tanentg reichite allortiet, lade zum Beſuche ergebenſt ein 


annheim. 
8. Steyer, Modifte, FI, 3 Paffage. 


u 

















635] Bu verlaufen bei dem 


Schöner jilbergrauer Re 


— * 

die Stelle einer Slinberlebrerin in FR alben 2 iebierireie, zingelabrene, 
'ambredt wırb bid Neujabr erlebint und joll S in nh fl n f AR f N 3% Jabre olte, Walla * 
fofort wieder beiept werden. Bewerbetinnen tr Grausdimmel, mittlerer Größe, 





belieben fidh unter Angabe ihrer Bedingungen 
periönlich bet dem unterfertigten Hürgermeifter« 
ame zu melden, 


bei 


[s125°.+] 


h. Wilde jr. 
in Ludwigshafen. 


Für Bierbraner, 


Sambrecht, den 19. Monensber 1871, —— —— — 11637694] Wenen Aufgabe einer Bierb i 
Das Bürgermeiiteramt, 7 27 A ( men gabe einer Bierbrauerei 
6. Bellans. Für Photogr aphen! ind Holden An: A bertauen: 


16356%s) Im einer größeren Stadt ber vor 
deren bavertichen Bialz mit ſeht mohlbabenber 
Umgebung ilt ein vor 4 Nahren. neerbaufes 


9 


9013 
2 Liter, 


Damen 






12 1: } 
250 Trandporttätider, 
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Rbein-Naho-Bahr & Tbir 200 , » 


4%4% Bayerische Ostbahn & 0.200 144 
81 nische Maxhalın & 11. 500 141 
4% Ludw,-Bexb. Elsenb, & fi. 500 — 
18 —— — eng 4 5 ER 2% 
% Haas Lodwigeba| . 

5% OsstorrfFrs, tsb, a fr. 000 Bm 
5% 04.884. Lonb.Staatsb. ar. 2 
5% Elissbethbabn A fi. 200 Zims HT% 
6% Böhm. Westb,-Act.& fl 200 6 2% 
44% Khein-Nahebahn Proübl. » ” 
I% wh-Bexbach. Pr-Oblig- - u 
54% de, do. 

4% de. do, 

5% Ham. Ludw.-Pr.Obig- i. Thir, 169 
44% de do. de. * 
45% do, do. . BT 
u de. do. LTE [7 
5% Böhm. Westb, Prior I. 8. 6, 3 
—* Elisabeth! 

5 4 


do. 








34% Proum. Priorit.-Aul, » » + 
Kurhusalsche 40- Thir.-Looss 

Nasaauer 26-B.-Loome x » + 4 » 
4% Bayerische Prämiem-Anleihe . 
Ans unzenhauser 7-@.- 

4% Bad. Pram.-Anleihe Thir. 100 izı 
Badische 35-&.-Lomse 
Grossh. ee assgr 60-4.-Lomse . » 
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finden bei eimer Arau won Stande, MX telier, betler Ganftriietton, Fofort it ‘ f BA-Lom) | — 
58* Gehurtähellerin, jorglältigfte M| aünftigen Bedingungen ————— "Das merke Be men Orsterr. 230-8,.Loose von 189 8,6 | — 
lege, unter Iufiderung renglter Dis Mil beichait wurde bid_ vor Hurzem darin mit| - Näheres in der Erped. a 836 de. de, BEL EN| — 
cretion, in einem Daule, peciell Kr Dielen | beiten Grfolge betrieben E - B06 de nAnkanee ver En EI I — 
Imed em Comfo richtet; ertbeitt bie Erprbiti r k 5 wi 
grgen —* Honorar. . se “) —— re — bitton |]6300"] Den Bandwurım do, 100-8.-Pr.-Loom von IB] — 
Fr. EFF. Dibelbera, Ratpienaniie 4, entkernt in 2 Stunden Kae Dr. Kur Sissi 
(user) Bart pent in Mounbein, em in Thal bei Eiſenach. Auswärtige briefli r — Gall. 
L 4 4 f ne muierdam : +» + - + +» = +» — ” 
gie Wir empiehlen eine Gigarre zu? Saas, Baumaterialien, Shift Vaihingen a. Enz (Württemberg), | Antwerpen, » 9 2 nn, — sr 
E artifel, Apolinaris-Waffer. 125394) An alle meine Aunden ber ganzen & —* ea a a En u 
E h A a — —* ie bie Die, ‚vom December —2 
anuheim. an in ibren Loca em nicht mebr zu ame) Bräsmei Fri » 2, 2. 00% - | 1% 
= . 00 nonciren, ba ich von b ime | . a 
F „per 100 — Stüdh,, R Neue türfifhe Zwetſchen, Abnehmer im " Bfälsilcen Kurier” —— De Br ielasches 3. 
u ü—  ..  Iheoder Wrand, jeris ie... ..- - - 
E milden Grihmod und angenehmes Aroma. gar N raalır Beste, ra odor Brand. en 2...) = — 
jel, iowie Ae pfel⸗ -I- 
5 N — 4 ann ud — empfiehlt. bei doheter Benfion ee, Mer 
* igarren= t, abme bilktan wos) Eine Dante aus ber f fiichen | Wien Oest. Währ. - > 2. . — 
J ö N) = 
& tntigart. [618184] Yacob Uhl. —5* mwohnbajt in Cent — u Bu — —— * 
= rag = in Dean un. Beben, Bir. 5 in — J 
ine Zei eicommif: nalen, Mäherss bei was Mei, Saktui 
en, Aaberes be Kell “| Prouem, Kamenscheine . . ı « » _ - 
_färdliniform, Geihäfts-Verkanf. Te N ae ⏑⏑0. vun 
mod ganı neu, ik big zu Berkaufen, ana TI ha GE ber Bra IR unter düne| [120°] Die Denbenfabtil — 
a ro. d, WI, lfe ! 4 it unter gün- , 

2 > - itigen Bebinqungen, Bamilienverbältnifie bal- | ın andau fur 2 —323*8 —— —2 
leauel, Eine_geprüfte Lebterin fucht Stelle | ber, zu werfauien. Malihinen-Räherimmen und ın bis 12 —— EEE A| un 
am einer fath. Schule, . Das ‚Näbere, bein der a Rro. 6387 an bie — Neibmäddpen gegen gute Seahlung Daflars im tt TEUER 

E em, 





Er. di. BL. Koit und Logis wird gelorgt. 


Baur'ide Buchdruderei in Lubeuigäbafen a, Rb- 





> _ Der Pfatuſche Murder eriheimt beilik, wii Muhnofme des Sonntags, in zwei Husgaben, und mit wide dei Unterbeltungnbtätiern. Merfelbe loftet diertetjaduin 
fl 1. 80 fe., jomwoßt durch die Gepebitiom ali darch bie Voſt bezegen, Zaſerate werden Fr bie Pfalz mit 8 Nreuger, fir aupoäris wit 4 Srenzer die viechpaltige Betitgelle oder deren Raum herein 
- j . ; , 












_ Um 23. November empfing ber Präfibent ber 
— Borfdatter 


rangöflichen Republit den n 
Hong: Haou. Derjelbe fünbigte ihm an, daß jeine 
Regierung bie Mörder der Fr im Tien; Tſin 
exemplariſch beſtraft habe. ndzwanzig ſeilen 


d; tirt worden. 
1 ichen hen habe (ea an ke Funrlien der 
t bie be 


Ermorbeten Gebänbe 


nnd ſchaͤdigt eu 
8460.000 Fr. — 


Hin 24. November, Stunden jpäter, Rand 


Zounelet, ein adirergefelle, vor dem Aſſiſenhof von 
ris, weil er einen deutihen Soldaten, nämlich 
nmuler vom 2, Anfanterieregiment (Thüringen), 

der im Fort Roeny in Garnifon gelegen halte, er⸗ 

morbet bat. Die That fiel am 5. Eentember vor. 

Der Mörder hatte an diefem Tage eine Landpartie 

mit drei Freunden gemacht und von feiner — 

ſchaft ergaͤhlt. Wie er behauptet, ſei er dort ſchlecht 
behandelt worden. Er fügte. hinzu, er werde ſich 
rächen und ben erſten, beiten Seutſchen, dem de 
allein begegnen werde, niederſtoßen. Er weltete 

lich zwei Liter Wein, daß er ſſoch am näm: 

‚lichen: Tage einem deutſchen Solbaten den Garaus 


geben werde, hielt auch ſein Beriprechen unb ermor: 


Denmuler, dem er auf bem Wege von Moutreuil 
: begegnete. „ Touuelet griff, den beutid;en Soldaten 
wicht an, jondern mäberte ſich ihm freundlich mit ben 





Tegenbeit,; 


| anbere zu beportiren braucht. 

Wir beklagen — jagt Die „Röln. Zig.“ — bie 
franzöfiiche Nation, ba nun zu allen ihren Demür 
thigungen auch die kommt, bab ihre Rechtepflege auf 
eine folde Meife ih vor allen aefitteten Nationen 
bloßitelt und perBätlic macht. Was ift ber Ber: 
ie einds: Dinlayen, der in wilder Wuth ber 
Eriten, Beften nieberitößt, gegen bie niederträchtige 
Bosheit, welche bie Ermorbung irgend eines ganz 
unſchuldigen Unbekannten zum Gegenitanbe einer 
prableriihen Mette macht? Und ein folder abichen: 


licher Boſewicht wird von zwoͤlf Ftanzoſen, ohne 


eu nur ermitbaft zu berathen, freigeiprachen, -— 
wahrſcheinlich mit leidtem Herzen, wie Hr. Olivier 
in ben Krieg 2 Wir muſſen als die Landslente 
bes nn chuldig Ermordeten die Sache etwas ſchwerer 
ehmen. Denn es fieben noch viele Tauſend Deut 
die in Frankreich, bie auf ſolche Weile ſaämmtlich für 
vogelfrei erffärt And. Die einzige Schulb des armen 
Sachſen beitand ja darin, daß er ein beutiher Lauds⸗ 
mann it. Die Sade, kann nicht zu Ende fein. 
Deutichland hat hier nicht blos „eine eigene Anger 
a die ber gangen gefitteten Menſch⸗ 

beit zu führen. i 
Deutihes Net. 


zı Starlöruhe, 27. Nov. In ber heutigen 


Morten: Moi Frangais! Denmmler antwortete: | Bormittagsfigung ber Zweiten Kammer lonnte 


Mai Saxon! Nix Frangais! (na heißen jollte : ver: 
ede fein Franzöfiih), worauf Tounelet dem Armen 
in Meier, dad er bereit gehalten hatte, in die 


ber Bericht über bie Worlage beir., bie Potter 
hebungder & *34 ; für. bie nächſten vier 
Monate nicht erftottet met fi da der, Praſident bes 


EM Ludwigshafen, Mittwoch 29, November 1871. Zweites Baht. 
= imnkınis ni u. , Die bei ie eingefaßlen füib, mict mehr 'yweiund: 11 Etimmen. „Rein finmien 2 Vemekeiten, 
®@traflofer Deutſcheumord in Framkreil. | ymanıig berfılben Die Apfe abyuhauen mb für | eamasye mn 3 ehele. 0 


E 


ae Be Dr Der Aroryair 
. » 29. BA in And 
keitifitt in —** eiſprechungen der 
Mörber denlſcher Soldaten bu mönihe Berichte. 
— Ber Schluß bes Reichstages ertolgt nicht vor 


Ende der Woche 

* dt, 25. Nov. Heute Abend if 

Graf Bent, ‚Stuttgart fommendb , zum Beiudye 
bes früheren Möntjiers v. Dalmigt hier eingetroffen. 
Die Meiterreife erfolgt- morgen. 
0%. Bien, 21. Nov. Dem Fürken Metternich 
iſt die erbetene Entlafjung von feinem Gejandtfchafts: 
poſten zu Theil geworben ; derjelbe tft zur besfallfigen 
Notification nach Paris abgereiät. 

«’. Bern, 23.Nov. Bei ber im Rationalrath 
—— Betathung über bie Bundesverfaſſungs ⸗ 
reviſton wurben unter Art. 44 ſolgende Beftimmungen, 
betr. das Rieberlaffungsmweien, beſchloſſen ft 
Schweizern wird das Nicht freier Nieberlafung ge 
—— — rg le ober eine g * 
euten usweisichrift iſt zur Nieder! erfor: 
derlich. Das Recht ber Niederlaffung een 
ober entzogen werben: 1} wenn Jemand durch frafr 
gerichtliches Urtheil der bürgerlichen Ehren 
gegangen, 2) wenn Jemand ber öffentlichen Wo 

eit anbeimfält, one daß bie Heimatbgemeinbe 
eine Unlerjtigung bemiligt,_ Die RNiedergelaſſenen 
dilrſen nat keiner Bütaihaft' hab. feinen anderen 
Laſten als die Gemeludeangehörigen belegt! merben. 
Ein Bundesgefst regelt Die Dauer ber Niederlaflungs: 


Bruft Stich und mit jeinen Freunden die Flucht er⸗ Firanzaeinhterims erft geitern von Berlin zurid: | bewiligung und bie Maristalbeftimmung der betref: 
A , Der Mörder wurbe in Paris fehgenommen | gelehrt war, Nach Außen hatte verlautet, da wegeit | fenden Sanpleigebühr. * 
And deshalb vor bie franzöfiichen Gerichte geitellt. Form) +, Maris, 20. Nov. Geile mige 


Zeugen feitgejielt — er mit Vorbedacht Oben eine Erhöhung der jährlihen Einnahmen aus Pen?y 32) 5 

i er —e— will dies über nicht zum) Accis und Ohingeld im Voranſchlag von etwa Telegraphiſche Daudd I 

N Ofen. Bir haben — fagte er — alle Haß gegen |P2,U00 fl, und es zeigte ſich eine auſehnliche Zahl Wrantfurt a. M., 29. Nov, (GAt MONEN 

! pie Preußen, aber zwiſchen Haß und. Morb ä ein | von Abgeordueten, melde hieiln eine „Stenerer: Stimmung; Schlah Beſſeruna. © 

' _Uuterichieb. Die nationale Bürbe erheifcht, dab das | böhung“ und damit einen Mideripruch gegen bie | Horde Bumbes-Chlig . 100‘ Da ee 28 

5 en nicht, ungeftrait, ‚bleibe. Der Beneral: | Thronrebe fand. Wahrieinlich um eine drohende | garer rd an — 

— te‘ Kö; dem Mörder gegerüber | Seceſſton ober ben Reim dazu abzuwenden, entihloß | tee aptial - — 

* ehe mitde- Er verlangt zwat, dahß die Geſchwore- ſich die Commiſſion zu Kbminderungen unb das) _ „de 8. all Er Ücien . . 
nen ahn des Morbes ae Vorbedacht für qhuidig | Staatswinifterium  ftimmte denjelben zu. Damit | Sibersente . . . . BT En Bidlı x. 18 


"der 
für 


So die Thatſachen, die von einer Meihe von 


jeitgeftellt find. 





ZTounelet geheht ſeine Morbs | liberalen bedeutende Anjt 
en: und verfucht, jedoch vergeblich, die Sache | Throntede fihert feierlich zw, daß eine Steuererhöhung 

weniger ſchlinm darzuftellen. Er behauptet, | wicht. eintreten ſolle; obine Vorlage bringt aber aus 
er ns sur aus Haß gegen die Preußen bie Mord: | Anlak ber 


diefer Vorlage, beven Erledigung jonft feine 
jache iſt, in ber Arocintperfamndung br National: 
e erhoben wurden. Die 


Umrechnung ber bisherigen Hohlmaße 


that begangen, und langnet, daß — es iſt aber | in's Sitermaß und der Abrundung ver Sätze nad) 


ertennen, aber nur deshalb, bamit man ben Feinden 


war der Schlag, ben bie vereinigten Schwarzen und 


‘von franzöfiichen Schwurgerichten freige ſprochen we 


“ 
mititdeifche Vorkehrungen getroffen: 
jedoch nicht geftört. — Der heutihe Beiandte, f 
Arnim, präch ber franzöfifcher Rei fein 
freniben Darüber aus, daß Mörber deutſcher Sol 





Fraonfreichs ıbemeiie,.. dab ungeachtet unſerer Uns | Nothen im Schilde führen mochten, in einen Talten | 158 
’ själle dis Tranzöffche Nutz immer ihre Pflicht | verwandelt und der Imiefpalt im eigenen Lager ab 15:  . +» Grebiugoie 
erfädlt..- Sud) * es berjelbe jür geſahrich ein gewendet. Vormittags ſtrich der Finanzminiiter zu | Orherr. Erebitachien . Bra |1360r Koole . . . . 8 
+ freiiprecdhendes Urtbeit zu erlaffen, da noch ſechs Der | Antang der Sigung iin Saal herum und entfernte Ort —— —— Wechlel auf Umkterdam 
, spartıments vom Feinde beiegt jeien. Mildernde Min: | fih dann taſch; bie Nothen jaßen Rarr, unbeweglich Eid-Lonb, Stmateb. 357 — 
3 fände lahßt die Staatebehorde jelbftu.rhändlid; zu. uud in büflerer Eutſchloſſenheit, mie es granitenen a Di Venen 1 
=... Yadaub vertheidigle den Moͤrder, ven er al | Nadienlen geziemt, und bie Schwarzen, ſieckten um | Dadet. Outabn Actien 145 . + Bin... 


nt 
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eindir feurigen Patriotert darſtellt, der feine Pflicht 
fpäter auf dena Schlachtfelde und nicht mehr auf der 
Kawpfirike erfülen werte. Lachaud giebt zu, daß 
‚der. Mörder mit Vorbedacht gehandelt, aber es jei 
unmöglib, dab man benjelben auf Die Galeeren oner 
in das Auchthans ſende. Hr. vo. Bismatck würde 
fondt zu Sehr lachen. Es gebe Zeiten, wo man bie 
ber nicht won dem gewöhnlichen Standpunkte aus 
anjehen müjle. Die preuhtiſche Armee vertenne vie 
Brincipien der Gerchtigleit, und die franzöftiche 
Jury, der wirkliche Nepraäjentant ber, Nation, müſſe 
bei. biejer._ Belegeubeit Den. v. Bittiarck eine jede 
Befriedigung verfagen. >e 
Die Siaalabehorde erwiberte nichts auf bie Worte 
Sadand’s, und nachtem Praſident ſein Reſfumo 
gemacht, zogen ſich die Geidworenen zuräd, um 
lei darauf wieder zu erſcheintn und zu erklären, 
—* der Morder unſchuldig ſei! Tounelet wurde jo: 
fort in Freiheit geſeht, und ber chiueſiſche Botſchaf⸗ 
ter Tchong:Haon kann den Rathſchlägen, die ihm 
Dr, Thiers geftern für feinen Sailer gab, den in: 
zufügen, in China das Gejchmorenengericht einzu⸗ 
führen, bamit er, weun fi ipäter feine Untertha: 
nen wieber einmal an den Flemden rächen wollen, 


ihren actuelen Führer die. Köpfe: aufanımen wie 
Studenten, die eine folibe „Nempeli” planen. Aber 
es war died Mal michi. Dem ber Gegenitaub 
wurde nach dem Wunſche des Meferenten von ber 
Tagesordnung abgeiegt, worauf das Haus au Come 
miisionswahlen lberging. 

In der Ubenbfigung Hand ſchon mad ber eriten 
halben Stunde bie Scladt jo: Die Commiſſton 
ichlug vor, ben Hauptparagraphen bes Geſeh⸗Ent- 
murf3, die Forlbewilligung Der directen und indirecten 
Steuern nad dem feitherigen Umlagefuß — Hör 
behaltlih der nadfolgenben Abände— 
rungen — für die nächſten wier Monate zu ges 
uchmigen- und die von Der Wepierung vorges 
fchlagenen, 92,540 fl. einbringenben Abänberunfen 
in Berug auf Wein: und Bieriteuer weſentlich abzu: 
mindern, womit bie Regierung ſich einverſtauden «er: 
Harte, 
Härten, daß es fih um eine proviſoriſche Maßregel 
bandele und daß fie deshalb in eine bleibende 
Steuererhoͤhung mit willigen tünnen, und baten; 
man möchte fie mit der Zumuthung veridonen, bas 
mit vor ihre Committenten zu treten. Aber ber 
GCommilfiondantrag wurde gut geheißen mit allen 


Die Wadicalen in Roth und Schwarz dr: FM 
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Mogbeburg, 20. Ion Raffinirte Auder. B 
suter Tonstian Umat go ber ‚Mode ihren vormächentlid 
Breishiend nicht sau behaupten ymd muhkten, um Säsıker 
finden, ımes billiver, eslajten twesben. Genen Ende 
Lose trat wieder beffere franAuft ein und zu dem enbfteh 
den Rotirunmgen beſſeht iehr gutt Frage bri maßiaen 
Angebot. G· mablenne Meſtſe waren bie a bi 
durch geiragt und Äliegen Äncseifine um Yu Zr. Dohenui 
fap ca. 82,0M Brebe und ca. 11,000 Etr, gemablere Zi: 
and Mariee. Bie Nötirumgen find: Ertra feine Raffınd 
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W. Fuhrländer Nachfolger, Fahrgafless, Frankfurt aM 





Großes Lager in Aleiderſtoffen. Großed Ausſtattungs⸗Geſchäft. 20 
2 506 Stad "u breite cuiatbine Eattune, lila. toſa, gelb, braun, für Mleider und | 600 Stüd %u breites ſchweres Beinen, für Oeraden und , bie Ele 12 Ir ; 
die Eile 9 und 10 fr. 2" Ellen breite grobe ‚für Betttücdher, das Beittuch obme Nabt, 4 Ellen lang. x 
D 200 Süd Ns breite ectlarbige BlanyBRöbelsattune un Gattune mit Barden, Lt 4 le. - 
— für * 4 ng * * ir. Bieuenitne: ia kun le 8 Ein. Beelie cobe Beten, für Betttüder, das Betttuh ohne Naht, 4 Ellen lang, & 
a Dr T. 
SSL. Y Deeieneennpnnnileheiedne =. |- \—-1 ---1- 1 > Serial alles 
i “ ä were mei ene 
— | 
%4 breiten weißen Satin und für Webergüge und Unterröde, bi 3 Es ; —I 
⏑ Ge 16 Fr. Sog in Tec ee eihenthäre vet Seh 3 50 I. 
Schweren — m ‚ Für Unterrode, die Elle 22 fr. 1% breit reih ramagirten oemuR mit * bie 15 k q 
"is breiten englilden Waterproof, jür Regenmäntel, in den icänfien Garben, —— Gadem a ans TE : 
FRI. I, Batsrproof mit Branien. bie GBe 54 Ir. ae ulumiun umabebedens dab Eid 1 N. md 1 I. 34 Ir. E 
* ri Bu tin, für Sofen, und ganze Anzüge, bie Ele rima Chirtings, meih, 5 rau. die le 7 I. we 2 
. 4 7 e von r an. 
Srofe Hazell Bußtepplanste, bie EI I I Blau Geprusteh, die Ele 12 tr. : 
A mei‘ un für Mlelder, die Elle 12 !r. mim, * ——n —— de, Hlpacca, Unterroaftofſe, in allen Farben % 
———— ———— — 
ER — — ⁊uau· — Gerpietten, ſStrodlaal⸗ inen, Zwinig, Barcheut, 


licher Artitel ſende auf Verlangen franeo. Auch bie kleinſten Muftcd den i h 
a a he lanfe bin 10 Im Stande, meine Wanse ob beb nounen Wafldlausı ve dan frhßeren biligen Breifen zu verlaufen. 15674" 


Pfälziſche Eifenbahnen. | Holzveriteigerung 
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Staatswaldungen der Öberförflerei Schirm 


16455) Bei der am D. December 1371, Nachmittags 2 ilbr, in Shirmed! 
Holjweriteigerung fommen außer den bereit# ausgelchriebenen en noch bie 










* der Schläpe Nid des oisenux und La Maxe zum Verlauie, jo bak im Bangen * 
Bekanntmachung. 2 eichen Abſchnitle 3. 0,38 Beitneter enthaltend, 
[645844] Mit dem 1, December näcitbin gelangen zur Einfübrung : 18 buchen RR DOES 0,06 * 
1) Ein Nadtrag Ar. I zum Rbeiniichen Verbands · Gnerlariſje vom 1. Juli 1870, 442 tannen Bauftämme 1, „ 1882,50 " N 
enthaltend anderweitige Zariiiäye zwiſchen den Verbandsftatienen der Rbeini- 1,192 . . 2. 1m — - . 
ihen Eilenbabu-Weielichait einer und Bhälziihen Stationen andererfeits via 768 P ‚B. 249 . . 
Münfter am Stein-Allenjbabn und via Worms. 1162 Bde 1.683 „ 628,72 * gi 


2) Zrori Nachträge pa den Zariten für ben Transport von Steinfoblen und Eoafs ausgeboten merben. Kuhn her 
in Bagenladungen von den Koblenftationen der Mbeiniichen und — | Den Steigerern Heben fünf fitcaliihe Sägemüblen zur Berfügun 
ner Bahn mit veränderten Zaren nad Wayimiltansau, Weihenburg loco, und Wegen der näberen Bedingungen wolle man ſich an ber — wer 
Beipeuburg tranfito, Sowie newe Brachtläge für Station Duitburg der Aöln- La Brogse, ben 25. Nowember 1#71. F 
Mindener Batın über Münster am Stein-Alienybabn und über Wormt, Der kaiſerliche Oberförfter 
&remiplare de3 sub I benannten Nuchtranes lönnen bei unteren Erpebitionen zum Ne , 
Vreiſe von 24 fr. per Etüd berogen werden; bie Abgabe der Nactragstarite für den Stob up 








lenverlebr eriolgt nratis, AP 2448 r z ; 
Zudioigshafen, den 26. November 1871. 2 Urtheilszuſtellung. —3438— 
Die Direction ber Pfalziſchen Eiſenbahnen, an Sud, Hußeen von Volten Yanid Stelle, bie wieder brieht werben fol, im & 
vb Jaeger | Bfüterer, Mi a in Spur, Wiwael Blum, |fedinung gelonmen. 
. . X inenmeber in Werwersberg, Eduard Martin, | Die Bebaltäbepiar find: 
| H 53 —— — — a a Baar aus der Gemeinbell A: 5 
Car eisler. Rerkmadet % Seinieid, Arceiifläger, Buch N en a 
umelier,. Gold- & Silber-Arbeiter, Ian Annas she geiz museum u vemanen ii. 20 
a ; i u al. ri 
vormals 3. Nabenheim, D 1, 4 neben dem Pfälzer Hof nel Engel, „Zi ‚Gemeinde babier AR 
empfiehlt zu Weihnadhts-Geihenten jein reubailortirtes Yagır in beide von Oberotierba@ da: burs das | Fertbildungäidule für die Gommansidille 
(sa51%] Gold: & Silber: WBaaren tgl. Weyirksoeriet dabier unternt 9 1. M. in| worin den Sünglirigen 'gmeimal' mb de 
: Herren: & Damen-Uhren. | Caten der Reauire nten als Arrefilläger qenen em ak — der * 
die Requiſiten ald Ürreibellante eriniiene Eonntaasicule deshalb — — 


Ber aun ungsur tbeil m je einer Abichtift Fues Mro 
\ jet zur Ausführung fommen, % 
ie bat der Vebrer dteie Schule unentgeltlich 


& ba = ie Abmeienden können die Urkunden per r n In 
Hamburg: Ameritaniſche Pagetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. onlich oder durch Bevollmachtiaten anf meinem ——* 8* Der, — 


— Aans immer in Emptang nebmen. it and ie Mi 
Directe PoR-Dampffgiffahrt zwiſchen | Yan dau, den 27. Nopemter 1871. —— —— Ta oe 


Hamburg und New: NYorf Der Hl. Eiaeit-Annall, Deijung bed Lebrianled und 20 fl. für 







Kalt, leuchtung und Seizung. ber Bortbilbar 


I Nee TE —— 
ee Bekanntmachung einer Zwangge|. Di Bewerber haben fih bierorts periial 
Havre anlautend, vermittelt ber Roit-Pampficirfe ) 2 3 9 inzerbalb vier Bloden ju melden. 
Zhuringia, Mittiwoh, 29.Rov.|S Yilemannis, Mittwoh, 20. Der. |E verfieigerung. | Alıvorf, den 97. Rovember 1871, 
Eimbria, Mittwoch, 6. Dee. |5 MWeitphalia, Mittiwod, 27. Dec, |5 ME [154] Aut Nnsichen von Fräulein Ebar- Der Hürgermeifter, 
Eilefia, mittwon, 13. Dec. |* Dolfatia, Mittwoch, 3. Nan.|r Mi lotte Glementine Wiih, Muhllebrerin, im Maper, 


Baflagepreifes Erite Karte Br. Ext. Tblr. 165, Imweite Kajüte Br. Ert, Zhir. 100, Granfenthal wosnbait, welde ben Untergeid- 


aufmännischer 


‚ Smiichendet Br. Ert. Tilr. 55 5 aosr"*) wo yum Anwalt in dieier Sache beitellt bat, 
i wiſchen Hamburg und Weſtindien, * gegen 
rlinsby und Sadre anlaulend, Peter Adam Freu den weiten, Aderämann, VEREIN 
und beiten gewerbloie Edeſtau »Delena, gebo · 





Midas warte, Casanıa um ton Eolon (Mepinwah) mit Knialuh via | er Def ——— 
J ‚ Sabanilla und von Golon nwa { N ren mann, julammen in Hbeingönbeim 
Panama ’ ya Malin va wohnbait, durch den hierzu nerichtlich * Mannheim. 
nah allen Säfen Des Stillen Dceans |tirten tal, Notar Waraquin, zu Aranfentbal |[6449%«| Donnerstag den 30. Nom 
lichen Balparalfo uns Sarı Francisco | wobnbatt, ber, Abends 8 Uhr im Bereinslocaltı 
Bampfiäih Teutonia, Gapt. Milo, am 23. December, „am Montag den 25. Januar 1872, | Morlefung Des Hrn. Dr. Saul: 
Bavaria, „ Stahl, „23. Januar; | Nacheittags 3 br, zu Rbeingöndeim tm Ger | eher die Soctaldemotratie, und die Siem 


2* v a 
Wwiſchen Hamburg-Habana * Neiv- Orleans, meindebaute, zur Öftentliden Ümangsveritel- der beitkenden Glaflem zu berielben. 


gerung der nacbeichriebenen , den genannten 








; Sculdniern gehörigen und fämmulich m Banne Me 
Yon — ie: —— New-Orleans: von Röringönbeim gelegenen Liegenjcha ten ge · Offene Handlun Lehrling⸗ 
Germania, 18. a 999m Derimialen Wer int] Stelle. 
” I we K “ * 
Saronia, 18. Jauner 21. Febr. Sarclm; min 16459%) Für eimen jungen Mann a 
aflagepreife: Erhe Rajüte Ur. Ert. Thlr. I80, Imiitendet Br. Ert. Tblr. 55. 2) 9 Decimalen Biete in 1 Bareelle ladhtbarer Familie und mit dem tr 
E * — * ie Liegeuſchaften werden einzeln veriteir). ° * 
Base een, Gajla — SA forberficen Vortenntniffen  veräht 
% 3 Bothof in Alhaffenburg & Mainz, ee ſt in einer Großbanblung am Pat 
und ben —— eins in Sudieigähel hunas- * —— Dat für fofortigen Eintritt eine 
an en Die näbere Beigreibung der Verlteigerungs- N ; 
x, 3. Grafmüd in Bietieiler, gegenande, ſowie bie — —— lingeſtelle frei. a 
h. Schmidt in Saiferslautern | nungen, tönnen bei dem Perfteigerungsbeam- | Näheres zu erfahren beiber &: 
. 2 ⸗ len eingeieben werben. ebition d. BI 
Georg Luk in Landau, Srantentbal, 27. November 1871, v —— 
Dit —— 8 Der Anmalt bus beieeihenben Ibeils, (or RE 
. Gorrell in Dirmftein, he — je ir 
ohann Gron in Dürkheim a/s., Die an der Lateinſchule zu Grünktadt in er — lade 
r. Gärtner in Göllheim, ig Mes — 5 ———— Beltalt ‚etwas neh £ 
- ? Watbematif und Reulien wird mit einem 
we Drbel. Kaufmann in Rothfelberg, Functiomebejzug von jährlih 700 Fl. zur Be | Namen „Bruno“ Ka Or 
'e . uffarth in Berg abern, werbung Hiermit ausgeichrieben. Br mir jur MWiedererlangung winkt 
riedr. Wei in Billigheim, Geiude, mit den nötbigen Seugnifien ber | behilflich it, erhält eine angemeliene Weldr 
erd. Dedel in Neuftadt. legt, find binnen 3 Wochen bei dem tal, Subs In. 
reciorat der genannten Schule einzureichen, ar Anlauf wirb gewarnt. 
* Speyer, ben 3, November 1871. ' Neunkirchen, 2. Jodum 
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Berantiwsrtlige Rebadion: Bi. Gebhard Etap. Bnur'fche Buchdruterel in Budmipähafen a. Mb 
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Ger Pfalziſche Aurier eriberm‘ tagtech, wir Nusmahme des Sonntags, in jirei Ausgeden, und mit mdchenehidh drei Unterhaltungsplätterm. Xerielte teftet vieriethahrhich 
A. 1. 30 ir, ſewohl Durch die Egpebition als durch bie Voſt bezogen. Jaſerate werden für bie Pfalz mit 8 reger, für auswärts nel 4 Rreuger dir vierfpaltige Veticzeile aber berem Raum beredimet, 
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Ludwigshafen, Donnerstag 30. November 1871. 





Erſtes Blatt. 





Für ben Monat December kann | pen 


auf vieles Blatt noch abonnirt werten. 
Preis lie biefen Monat beträgt bei den Poftbehör- 
den durch ganz Bayern 30 fr. 





* Audwigshafen, 29. Non., Abends. 


Ein jehr nachahmenswerther Fall von Selbit: 
gie gegenüber pfäfſiſchen Meberqriffen wird aus 
eislichen bei Ried erzählt. Das dortige Cap: 
ländyen hatte eines Sommtag Vormittags von ber 


Kanzel herab fürchterlich über die Kiberalen, bie | 
m. geichinpft, murbe aber vom | 


Altkatholiten u. j 
Gemeindeausſchuß befinmt, Nachmittags - vor ver 
ſammelter Gemelnde die gebranchten Ansbrüde zu 
wiberrufen und allen Anmwelenden, melde ſich durch 
di: Schimpfetei gekränkt fühlen fonıten, Abbitte zu 
leiten. Das Mittel dürfte in den meiſten Fällen 
probat jein, benn das Pfaffenthum thut micht mehr, 
ala die Welt fich aefallen lägt, und man fonnte in 
ber legten Zeit ſchon eine nambajte Veſchränkung bes 
Selotismus wahrnehmen... .. 


Ueber bie nunmehr auf guten Grundlagen ein: 
eleitete Münzreform bemerkt die „Brest. Ztg.” u. 9. 
Folgendes: „Die ganze Reſorm kann aber nicht mit 
einem Schlane durchgeführt werben; es gehören 
wenigſtens zehn Jahre dazu, die etwa 1800 Millio⸗ 
nen Bart, Die wir in verjdjiedenen Munzſorten brau— 
ben, zu ſchlagen. Man wird das Gebänbe ausnalms: 
meile mu dem Dache beginnen. Man ſchlägt zwerit 
Goldmünzen und fegt jo das Gold, welches mie eine 
todte Laſt in unferen Staatskaſſen liegt, in Umlauf, 
Dar ſchafft dadurch Münzen, die von Memel bis 
Baſel legal tender, als zuangsweiſes Umlaufsmittel 
elten. In dem Mahe, als die Goldprägung fort: 
Poreitet, zieht man Papiergelb und Silberconrant ein. 
In der Zwiſchenzeit behalten aber die alten Münzen 
die Umlaufsfähigkeit ba, wo fie fie haben. Es ſieht 
in Jedermanns Belieben, ob er in Golb ober in ben 
bisherigen Münzen zahlen will. Mit ber Ausprä: 
qung der neuen Scheibemünze, Dark und Pfennige, 
kann erit begonnen werben, wenn das befinitive Munz⸗ 
eſetz erlaſſen fein wird. Alles bisher umlaufende 
ilber und Kupfergeld ift zur Einziehung beſtimmt; 
wann dieſe Einziehung erfolgen wird, hängt von den 
Unftänden ab.“ 


Die Bildung eines befonderen Neidysmtarines 
miniſteriums mit dem Onfanteriegeneral v. Stoſch an 
der Spite ſcheint fich zu beſtätigen, troß bes Hopf: 
ſchũttelns, mit bem der Erneunung entgegengefehen 
wird. "Das. neue Minikterrum fol eine eigene Ab: 
teilung im Reidhslanzleramte unter der Verantwort⸗ 
lichteit des Neichälanzlers bilden, fo daß ber General 
dent Marine: Angelegenheiten in ähnlicher Meife wie 
Hr. Belbrüd dem anderen Geihäftscompler bes 
Heichslanzleramtes voritehen würde. 

Die preußiſche Throurede hat allerwärts ben 
beiten Eindrud gemacht; benergelt wird fie nur von 
der „sFrunff. Zig.“ und ähnlichen Blättern, denen 
das Gefühl ber reinen Freude au ſchöner Entmides 
lung unferer Verhältniſſe verfagt tt... .. 

Die Krifis in Bruſſel ift noch nicht vorüber, obs 
ſchon äußerlih mehr Ruhe eingetreten iſt. Die 
ordd. zug " bat jegt endlich doch bie Freund: 
uchleit, bie e ber belgischen Zuftände anderswo 
als, ihrer lieben Gewohnheit nach im Liberalismus 
zu ſuchen; fe jchilbert in einem braftiichen Mrtitel, 
den ber Telegraph bereits fignalifirt hat, bie Cor: 
ruptidn, in welde die Mltramontanen — „vem Papft 
en * zur niederen Geihlichleit" — das Land ver: 
entten. 

In England befhäftigt eine Krankheit bes Thron: 
folger3 — ein typhöſes Fieber, das übrigens normal 
verläuft — das Bublicum unb ‚den Xelegraphen. 
Der Prinz ©. Wales, ganz unähnlich feinem Bater, 
iſt faht nur in einem ſtreiſe junger Wüflinge populär 
und bat indirect nicht wenig zur Aufnahme republis 
tanifher Ideen beigsrugeh da fein Lebensmandel 
eine lüberliche Hofwirihſchafi wie unter den Georgen 
fürdten läßt... .- 


Den Wortlaut ber italienischen Thronrebe wer 
wir im Zweiten Blatte mitheilen. Rom war 
am Tage der Parlamentseröffnung gefchmidt.. wie 
eine Braut, die mit dem Bräutigam zum Altar geben 
jol ; weldye Gefühle mögen den alten Mann im Bas 
tican geängſtigt haben, als auch ihm bie Kanonen 
verfünbinten, daß es endgiltig mit feiner weltlichen 
SHerrlichteit vorbei fei! 


Deu tſches Neid. 

© Bon der Lauter, 28. Nov. Belannt⸗ 
lich wurde das pfal ziſche Gomite Des baye 
riſchen Landeshilfsvereins und nament⸗ 
lich das Gomitemitglied Heintich Weber im ber 
„Frankf. Ztg* und der „N. Bad, Landesztg.“ in 
böchjit ebrenrühriger Weile angegriffen, und wurde 
nomentlih Weber geradezu der Unterſchlagung von 
Liebesgaben x. x. beichuldigt. Rachdem die „N. 
Bad. Landesztg.“ gerichtlich belangt war und Lübeck, 
ber gemejene Hebacteur des „Demofrat* bier, als 
Einfender des betr. Artikels angegeben hatte, erbob 
das Gomite genen lepteren. Klage wegen Ehren: 
kränkung am Polizeigerichte in Kaiſerslautern. Die 
' Verhandlung, wobei Kübel zum Wahrheits beweiſe 
zugelaffen wurde und feine Spur eines jolden er: 
brachte, endete mit ber VBerurtheilung bed 
Beklagten zu euer Arreititrafe von 10 Tagen. Nun 
erſchienen in der „Frankf. Itg.“ ſowie in ber Südd 
Voſt“ in Münden mehrere Correſpondenzartilel, 
worin trot der Berurtheilung Lübeds bie frübe 
ren Anſchuldigungen aufredht erhalten, ja 
fogar bezüglich Weberd noch verichärft mwurben. 
Lepterer Tab ſich daher gemöthigt, gegen die Redac— 
| tionen beider Blätter zu Eugen. Ber ber in Mün— 
en am 23. d. M. jtattgehabten Verhandlung mußte 
nun ber als Entlaftungszenge für bie Nebaction ge: 
ladene Adolph Rröber, welcher ſich bermalen als 
Anent der Snternationale*) in Münden aufhält, 
auf Befragen unter Hinweilung auf feinen Eid, er: 
Mären, daß ber in Ar. 243 der „Sie. Boll“ vom 
6. Sept. abhin enthaltene Ehrabſchneidungs— 
artilel von Hen. Karl Hohle, dermaligem 
Bürgermeifier der Stadt Kaijers 
lautern, berrühre und von bemielben eingeſandt 
worben jei. Wir wollen uns für beute eines jeden 
Commentars enthalten; benn eine -jolde Hanblungs: 
weiſe eines Gemeinbevorftanbes charalteriſirt ſich zur 
Genüge von ſelbſt. Wird man auch jegt noch „stolz 
und aufrecht” einher gehen ?! 

N QAus dem Weſtrich, 23, Nov. Aber: 
mals wurde von dem Kanbrathe ver Pfalz ber Wunſch 
ausgeſprochen, der Staat möge bie jogenannte tech: 
nifhe Fortbildungstchule, melde mit der 
Gewerbichule in Railerslautern verbunden if, über: 
nehmen, d. h. diefelbe ald JInduſtrieſchule er— 
Hären. BDiejer von neuem ausgenrüdte Wunjch des 
Lanbratbes ift gewiß ber Wunſch der ganzen Bralz. 
Es ift berjelbe ein ganz gerechter, und bie Walz 
boten mit voller Gewißheit auf jeime Nealifirung 





en zu dirſen. Im jenjeitigen Bayern beitchen 
ereits drei Induſtrieſchulen. Die Balz Tann 
barum gewiß, ohne unbeſcheiden zu fein, auf eine 
derartige Anftolt Anſpruch machen, Es werben bas 
durch diefer Provinz, die ſchon fllr Schulen bedeutende 
Ausgaben hat, beträchtliche. Erſparniſſe ermöglicht, 
und die Eltern vor. der Nothwendigleit bewahrt, ihre 
Söhne in weite Ferne zum Studium ſchicken zu miffen. 
Es foll zwar die fogenannte techniſche Fortbildungs ⸗ 
ſchule in Kaiſerslautern eine gute Auftalt fein ; aber 
man weiß immer noch nicht, ob ſie Pferb oder Maulthier, 
ob fie eine jelbfitändige Anftalt oder ein —— 
on ber Gewerbſchule ıft. An allen. Induſtrieſchulen 
find beſondere PBrofeiforen angejtellt, die gewiß nicht 
zu wenig zu ihun haben. In ſaiſers lautern wird 
ber Unterricht am ber techniſchen Fortbdildungsſchule 
ſowie an mehteren anberen Hbtbeilungen, bie.meben- 
bei mit ber.bortigen Gewerbjchule “verbunden. find, 
von ben Behrkräften der Gewerbichule Beforgt.. Bus 
iſt nun bie Hauptiadhe, bie Gewerbe oder ‚die tech⸗ 
niſche Fortbilbungsfchule? — Niemand kann zweien 

Herren bienen ! 
*) Der Internatiomale ?.Reb. 
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Diefer beftehenden Einrichtung und vielleicht noch 
anderen tiefer liegenden Urfachen mag es auch zuzu⸗ 
fhreiben fein, dab man zu der technischen Forthils 
dungsſchule in Raiferslautern zu wenig Vertrauen 
geh und ſich diefe Schule einer verhältwigmäßi 
chwachen Frequenz erfreut. Wir find überzeugt, daß 
die filnf Gewerdſchulen ber Pfalz; Schüler genug zu 
einer faatlihen Induſtrieſchule liefern. Wenn danır 
dieje Anftalt unter der Leitung eines tüchtigen, willen: 
f&haftlich gebildeten Mannes ſteht, ber ben Schwer« 
puntt jeines Wirlens in bie Schule felbit legt, fo 
ann das Vertranen ber Eltern zu ihr wicht fehlen, 
und Diefe werben ihre Söhne jedenfalls lieber in ber 
Bialz laſſen, als fie an entfernte auswärtige An— 
jtalten fenden, wie Dies jetzt geichieht. Möge man 
daher bei der nähen BDudgetberathung 
der Pfalz auch im diejer Beziehung geredyt werben 
und die otbwendig a Summen gewähren! 

» Bände. 23 Nov. Vornehmer Beſuch! 
Im „Bayerischen Ooj“ if die Erlönigin Zins 
bei von Spanien ogeftiegen, in ben „Bier Yahres: 
zeiten” der regivende König Chriſtian don 
Düuemart, Der Lehlere ift unterwegs nach Griechen— 
land ; die Erfiere bleibt dem Benehmen nach vierzehn 
Tage hier. Beftern befuchte fie ihren jungen Sohn, 
ben Prinzen v. Afiurien, der fich bereits jeit einiger 
Zeit in Nymphenburg aufhält. Dem. Htn. Grafen 
dv. Beuſt, der bereits wieder abgereist ift, bat ſich 
hier die öffentliche Aufmertfamteit in feiner Weiſe 
zugewendet; es {ft jetzt ungefährt ein Jahr ber, daß 
er zum vorletztenmal hier war, als er den Verſuch 
wachen wollte, Bayern vom Beitritt zum Deutfchen 
Reich abzuhalten. Diesmal hat er eine andere ges 
fallene Größe, den Hm. vo. d. Pioıdten, beftcht. 

Tor „Boll2bote” predigt Steuerverweis 
gerung: „Dieſem Minifterium bemilligen wir kei— 
nen Groſchen!“ — Aus Epeyer bringt das Jane 
der'iche Blatt heute einen Artikel, in weichem winter 
fomiicen Schimpfereien auf Zogen: und Lügenbrüder, 
auf Prebhuſaren und Fortferittlice Tintenfiſche, auf 
Muulmürfe und Nachteulen u. Dergl. verjichert wird: 
breimal babe das „bayeriſche Boll” vergebens ges 
ſprochen; Diesmal aber werde es feine Etimme 
jo erheben, daß nicht blos ben Minikern und Hofs 
ſchranzen die Ohren gellen ſollen! — Wirklich? 

Fuf armeniſch-katholiſche Bifchöfe in ons 
ftautinopel haben ihre Sympathieen für bie alltatho— 
liſche Bewegung ausgeiprogen. 

+ Yus Würzburg gebt uns von Seite ber 
Studeutengeſellichaft, Marcomannia* die Nach⸗ 
richt zu, daß dieſe Verbindung kein einziges abges 
fallenes Mitglied des katholiſchen Studenieſtvereines 
„Walhalla“ zu den Ihrigen zählt, und daß dieſelbe 
in allen ihren Mitglieder burhaus anf bem Stand» 
punkte der Vaticaniſchen Beſchlüſſe ſteht, alſo der 
Doffnung, eiuen „tüchtigen Stockaltkatholiſcher Geift⸗ 
lichen“ abgeben zu können, nicht entſprechen kann. 
Darnach iſt denn die entgegenfebende Angabe in dem 
Muuchener Artikel des Il. Blattes der Ir. 275 des 
„Biälz. Kurlet“ zu berichtigen. y 

x Weißenburg, 27. Nov. "Der Director 
bes biefigen Eollege'3 mad bekannt, daß Eltern 
oder Pfleger ſolchet Schüler, melde nachſſens oder 
am 1. Januar 1872 in die Anftalt einteeten ſollen, 
bie Anmeldung baldmöglichſt veranlaffen widgen, Es 
if eine baldige Anmeldung ſchon —* eht er⸗ 
wũnſcht, damit rechtzeitig fehlende Lehrktufte berufen 
und ſomit den Anfprüchen und Fabiglelteun ber Schüler 
gehörig Rechnung getragen werben könne. Die höchfte 
Eloffe nehmen. gegenwärtig acht Schüler ein, melde 
zum Theil auf dem Stanbpunkte preubiicher Ober: 
terfianer oder Unterfecundaner’fteher und in einem 
jahre die Berechtigung zum einjährigen Militärs 
ienſte erhalten, in vier Jahren vorausfictlic das 
Abiturienteneramen werben ablegen tünnen. Die 
tailerliche Nesierung wibmet ber Anftalt eine bejons 
dere Fürjorge, wie es ſich jugft wieder bei der Ans 
wefenheit des Schulrathes Hrn. Dr. Yaumeifier 
gezeigt hat, der diejelbe einer —— Rer ſion 
unterwarf und alıd eine Sigung bes burdig d’ad- 
ntinistration abhtelt. Er erflärte fich Ri bei von 


Direstor. Di. Bopler getroffenen GFinrichte 
KO und — & Über —5 


üler. Die Regi iſt jederzeit bereit,.öire 
Keen ei U Dt Are rn 
Dom 1. Dec. ab ift in 
Hrn. Fertidh ans Birma 


ein ſecheter Kehrer 


6. Lebensjahre ab eintreten. 
tige Schüler das Penfiouat vom 1. Jan. 1872 wieber 
eröffnet werben. 
* Darmitadt, 26. Nov. („Mein Itg. ) Ends 
"Th wird and in HeflenDarmjtabt für die alt: 
tatholiſche Sache eine Bewegung eingeleitet 
werben, vorläufig freilih nur im Anſchluß an das 
„Metionscomite, das fi in Wiesbaben für bie Bros 
vinz Nafan und Heffen-Darmitabt year hat. Der 
berufene Führer wird Profeffor Kutterbed in 
Biehen id an ben jich bereits zahlreiche Männer 
aus Mainz, Darmſtadt u. f. m. gewendet haben. 
Dir wunſchen mit diefen kurzen Zeilen die bislang 
noch Indifferenten oder Ridjtunterrichteten an ihre 
Pflicht zu erinnern, im Sande Stetteler’d, mo es zus 
erit und zunãchft gegelten hätte, einen allgemeinen 
Proteit gegen den Unfehldarkeitsunfinn einzulegen, 
—2 auch bie Hände in den Schooß zu legen. 


Frautreich. 

*Paris, 27. Nov. Der Wahr ſpruch 
des Schwurgerichtes in Paris in Sachen bet 
Deutihenmörbders Tounelet hat, wie man ſich denfen 
Tann, eine große Unrube unter den biefigen Deut: 
fen hervorgerufen, und fie fragen fi, mas das 
Berliner Gabinet than merbe, um fie vor Mord und 
Todtſchlag zu fügen Da die Schwurgerichte es 
mit wagen, Leute für fchnldig zu erllären, melde 
Deuiſche „aus Patriotismus“ umbringen, unb bie 
franzöfiihe Regierung den Geſchworenen nichts vor: 
juſchreiben bat, jo find die Deutſchen in — 
in ber t vogelfrei. Die Franzoſen ſelbſt 
ſcheinen ſich noch feine genaue Rechenſchaft über bie 
möglichen Gonfequenzen biefer Sachlage abzulegen, 
und ed wäre daher wünjhenswerth, daß der Skandal 
auf dem Wege der Aunterpellation im beutihen Par⸗ 
Iamente angeregt und von Selten ber beutichen Re- 

terung die Eventualität von angemeſſenen Nepreffa: 
Ben in Ausjicht ge würde. Wenn z. B. bie 
noch orcupirten Tepartements mit einer gehörigen 
Strafcontribution bedroht würben für jeben „Nicht 
Schuldigen“ Mörder eines preußiſchen Militärs ober 
irgend eined Deutihen — ohne Zweifel dürfte dies 
den Geſchworenen die erforderliche Courage einflößen, 
um ihre eigenen chauviniſtiſchen Anmanblungen und 
die Beſorgniß, bes Diangel® an Patriotismus bes 
ſchuldigt zu werben, nieverzulämpien. 

Dan behauptet in Verſailles, daß bay Nor 
malbudget für 1872 fi auf etwa 2’, Milli⸗ 
arden jtellen werde. Olerin ſind nicht eingeichlofien 
das Departementalbudget, bie —— Aus: 

ben für die Liquidation der Vergangenheit, bie 

Zuffenkäufe, Nriegtrorräthe, Ausbeſſerungen ber 
Forts, die ungefähr ', WMilliurde in Anſpruch nehmer 
und bie man dur Grebitoperation beden milirde, 
Das Kriegsbudget fol 50 Millionen — zu 
fteben kommen als das Kriegsbudget bes Kai 
Bis zum 15. December vermuthlich wird bie Kammet 
im Beſih aller Bubgetvorlagen fein. — Die Regierung 
fcheint nicht geneigt, die Steuern auf bie Rob 
materialien fallen zu lafjen. 

„Temps“ verfichert auf das beftimmteite, daß 
bie Regierung der Nationalverfanmlung einen Be: 
feßesoorihlag unterbreiten werde, dem zufolge bie 
— der extaiſerlichen Familie nicht 
ohne Erlaubnig das franzöftihe Gebiet betreten 


dürften, 

* Journal Officiel“ faht fich Bus über die Reife 
bes Hrn. Thiers nah Rouen; deito ausführlicher 
und enthuftajtiicer läßt fih das officibſe Localblatt 
vernehmen. Der Präfident der Republil ſcheint noch 
mehr folder Ausflüge in die Departements zu beab: 
figtigen. Aber aud Hr. Gambetta mirb nicht 
u Saul bleiben: er wirb in Toulouſe, Borbeaur, 

en, Montpellier, Hoignon und Marjeile erwartet, 
und es fteht daher eine erlledliche Zahl von Reben 
in Ausfiät. 


Deuticher Reichstag · 

M. min Nov. Die heutige Reichs-⸗ 
tagsfigung beginnt mit ber esiußberalung über 
ben ufananita zum Strafgelegbud. 
Abe. v. Aretin: Man habe von dem Brande im 
Pehbuihanfe mit Bezug auf Bayern gefproden, 


aber der Brand werde nicht von ber Kirche, fondern | biplamatil 


von anberer Seite gefhärt, und ber Reidjstag foll 
jet bas Schüramt übernehmen, bamit ſich bie Herreu 
in Bayern nicht bie Finger zu verbrennen brauchen. 
Weber für Süd: noch für Rorddeutſchlaud, das müfje 
mieber! —— werben, beſtehe ein Be 
dürfniß für das Geſetz. Wenn aber ein Minifterium 
ber Kite dem Ktrieg erklärt, welchet ber geöhte 





en Stubienlehrers | ma 


erreiche. | lagı 


| gelangten Wrivatbepefihen bat der Wapft 


Be ale mögtid einjujgüätern wu Welaenl 
b als möglich einzu ern und 

chen. Ob es ng ad empfehlen werbe, I 
Hei Arge ejtrebuugnen -unterhüßt , e 
ee Man Gabe ‚dab eine B 

} eitehe zwiſchen den glaubenstreuen Kat 
liten nub den Bien omären Vartelen. Sogat 8 
niſter d. Lug babe eine Anſpielung darauf un 
Anfuhrung einer Unterrebung mit einem Biſcho 
rk; es möge dahin geitelt fein, ob e3 anjländig 
ei, eine Privatunterredung bier mitzuteilen. eben: 
talstjiei bei_der Behauptung viel Ditung unter_bie 
Wahrheit gemiſcht. 

Ag: Bolt: Man habe Beweife von und 
verlangt für die Behauptung, daß bie Gecſtichkeit 
ſich gegen die Staatsgewalt auflehne Er wolle fie 
geben; nur möge man nicht Tagen, daß man vor 
bem Neihätage die ſchmutzige Waſche Bayerns waſche, 
wenn Thatſachen bezeichnet würden. Redner verliest 
Bruchſtũcke aus —— bie von Geiſilichen von 
der Ranzel herab gehalten find. Ein Geiſtlicher habe 
den Minifter Hobenlohe einen „preußiſchen Spi 


——A— augehört, fo könne man fi wohl 


— — 
ge 


: | werde, 


en 
en 


tt, Xou ique* 
It mit, das Rundſchreiben Mubrafjy’s' vom 
23. Nov, ı. %, fagt, die öRergeigifhrungariide Mon: 
archie ſei ar age: um feiner weiteren Bergrö: 
herung zu en, unb ſiart genug, um nicht ge: 
wöthigt u fein, ſich von einer anderen Macht in's 
Schlepptau nehmen zu laffen, Deiterreih habe ben 
—— nothwendig, um ſich im Inneren zu befeſtigen 
nbraffy werde die von Beuft befolgte Voluit fort: 
en. 
. Paris, 28. oo. (Verſpatet  eingetröf: 
fen.) Roſſel, Ferre und Bourgeois ſind heute Mor: 
mittags in Satory füſilirt worben. Der Hinrid: 
tung wohnten nur wenig Aufchauer bei, 3000 Dann 
Miltär waren aufgeboten. - 
te Konſtautinopel, 25. Nov. Mau glaubt 
in unterrichteten Kreiſen, daß der PMinitler bes 
Heukeren, Server Paſcha, als Botichafter nah St. 
Petersburg geben und Ahmet Berit Finanzminiſter 
wird überhaupt eine vollſſändige Umge— 


5 


buben“ genannt, der Biſchof von Regensdurg habe | ftaltung des Cabinets ermartet. 


in einer Anfprache an eine Deputation den gegen: 
wärtigen Zuftand einen „unerträglihen” genannt, 
ber nur Durd „Srieg und Revolution“ befeitigt 
werben könne Im weiteren Verlauf der Anſprache 
habe er geäußert, daß er nur bad Gkejeg erfüle, 
meil die Gewalt dahinter Reh und daß er ber erite 
märe, ber bie Throne der Fürſten umſtieße, wenn 
fie nicht mehr vom Gottes Gnaden fein wollten. 
Diefe Aeußerungen Seien in einer Schwurgerichtd: 
verhaudblung von 6 Zeugen beglaubigt. Er fomme 
—— auf ben Sag zurück, man müſſe Bott mehr Be 
occhen als den Menſchen. Der Sap fei ein Gebot 
bes fittlihen Gewiſſens. Folge Daraus, daß bies 
Geſetz gegen den Staat zu kehren jei? Wenn eine 
aroße Macht, wie die Kirche ſſt, biefen Sag aenen 
den Staat aumenbe, jo jei das nicht mehr der Muse 
fluß des filtlihen Bewußtſeins, fo ſei Ins bie Ne 
bellion gegen ben Staat. Der germantjche Geiſt, 
weicher uns durch bie feinbjeligften Stürme geführt 
und mächtig und groß gemadjt bat, wird und auch 
in biefem Kampie gegen ben Romanismus ſiegreich 
befiehen Laffen. 

Grof Münfter wirb gegen das Geſetz flimmen, 
meil er den Staat für mädtig genug hält, etwat 
Gefahren zu befämpfen, auch ohne ein Geſetz w 
diejes, welches ein Irrweg if. 

Abg. Herz bätte gewünfcht, daß der Geiftlic- 
keit alles Bolitifiren auf ber Kanzel verboten worden 
wäre. Das Hans Gottes joll nit mißbraucht werden 

(Schluß folgt.) 
Zelegramme, 

+’. Berlin, 29. Nov. Wbgeorbnetenhaus. 
Zum zweiten Bicepräjidenten murde v. Bennigien 
mit 200 von 264 St. gewählt. Unter den einge: 
brachten Vorlagen finden ſich Berordnuugen über bie 
Errichtung von Bankcommanbiten in Elſaß Lothringen, 


zum Politiſiten. 


ein Erpropriationsgejeg, die Neberficht der Einnahmen N 


und Ausgaben von 18570, eine Borlage betr. bie 
Aufhebung des Stautsihapes. Die bierdurd biäpo: 
nibel werdenden 80 Millionen Tolr. ſollen zur Til⸗ 
ung der 5 pt. Anleihe von 1859, Der Bet zur 
blöjung von 5 p&tL. Renten bienen. Ferner Bor: 
en beir. die Gonjalidation ber Anleihen, endlich 
der Haushaltsetat pro 1872. Derſelbe ergiebt Ä u 
Mehreinnahmen. Bon bisponibelen 8,224,700 Thlen. 
foden verwendet werben Bi rei De 
amiengehalte 4,060,000 e., für b t 
Gehalte der Elementatlehret Million. Des: 
gleichen follen große, dauernde Verbeſſerungen an 
Univerfitäten, Wufbejierung ber Gehalte der Pros 
fefioren der Alabemie der KHünfte ftattfinben, Wine 
Million wird zu Steuerreformen tefereirt. — Sperren: 
haus. Unter den Regierungsvorlagen befinden fi: 
der Entwurf betr. den Cigentgumserwerb und vie 
binglihe Grundftädsbelaitung, ſowie eine Grund: 
— 
*, Berlin, 29. Som. Die „Provinzial: 
Sorreip.” bringt einen Ariel über De Teberhlin 
nt 


&rmorbun; enticher Soldaten iu Frankreich) und 
bie Steajlofigkeit der Morder. Dierelbe jagt amt 
Schluſſe: Die ehrlofe Haltung ber fran; 

Beoöl unb ber franzöficen Regierung könne 
nicht bias Hand erufter Betrachtungen fein, fie 


ſei von dringendſter praktischer 

icherheit der deutſchen Truppen in Frankreich & 
auf bas höchſte gefährbet, wenn franzöſiſche Ge: 
ſchworene und die hochſten richterlichen Beamten jolde 
nichtswurdige Grunbſaätze zur Beſchönigung bes 
Mordes an Deutſchen verkünden können. — Die 
—— e Angelegenheit geht = Zöjung- auf 

n 


entgege deutſchen be: 

en find Gasition vorlä freigelaffen. 
zn. » 29. Nov. Pr nr 
bes 8 i ad) verbietet jede Aniamm: 
kung‘ vor dem Palais. ber Natiom. —- Thonifen, 


Mitglied der Rechten, wurde sum Aönig ‚beru 
* Varis, 29. Nov. Nah au. Kom Bere 
> * 


Bedeutung. Die | Jall 1850 


Bfälzifhe Angelegenheiten. 

3684) Durch Regierungsrekript nom 12, Nov. d. J. 
find die Bezirlsämter der Madz angemwiefen, dem Lehrer ⸗ 
—— den Bürgerme iſtera miern ——— Ott 
chulcommiſſſonen und Localinipechionen bie pflichtmäßi 
Controle und Beſtrafung ber Shulverfäumniffe 
einzufchärfen umb über den pünftlicen Bollgug 
darauf bezägliden Vorſchriften zu wachen. Im dem Her 
gierungsreicripte ijt comjlatirt: „bei bie Zahl der ſchulb · 
baren Schulverfäummiffe in einer Meihe von Gemein 
den auch im Schuljahe 1870/71 eine ganz auffallend 
große wor: 100 und noch mehr Berfäumnifte eineb ein · 
wlnen Aindes gehören nad immer feimesmwegs zu ben jel« 
ienen wg ae ja jelbſt 200 ſchuldbare Berjäum- 
niffe und darüber waren bei einzelnen Rindern zu ver« 
yübeen: während bie Zahl jener Rinder, weldye ſich SU 

i# 100 jchulbbare ‚Verjäummifhe beigeben ließen, eine 
außerordentlich hoße ift. 

365) Die neral » Verjammlung der Wetien: 
brauerei Zipnliin Jweibrüden hat am Iehten 
Samdtag flottgefunden. Veſchloſſen wurde u. a: Div; 
dende von 12 pBt.; Erhöhung des Actiencapiialt um 
0,00 fl. Auch wurden dem beutfeen Invalibenfonds 
200 ft. zugewieſen. 

I) Aus Speyer meldet ber „Ang“ über bie 
Wiedereinführung des alten Gefangbudes: bie Ent⸗ 
ſchließung des tal Gonfifloriumä gehe Frineswegs dahin, daß 
vom näclien Sonmtoge am das alte oder linionsgejangbuch in 
ausfshliehlihen Gebrauch zu nehmen jei, fondern es bleibe 
nach derjelben ben &eiftlichen gang unverwebrt, auch nach Palıne 
fonztag 187 2nuır joldje Lieber zum gottesbienftlichen Gebrauche 
auszuwählen, die ſich zugleich im alten und neuen Geſang ⸗ 
buche finden, während das Presbyterium beſchloſſen hatıe, 
daß dies nur bid Palmjonntag 1872 exel. geichehen folte, 


Bollswirthihaftlide, Dandeld und Ber: 
tchrs:Radhıridıten. 

Außer Curs gefeatee Papiergeld. Ans 

5 vom 1. 


Bernburger 
Anpatteiie 


Gommerz-Bantaoten. — Leipziger Banknoten, alle vor beim 
2 Non 1551 erjehienenen. — Oeſierteichiſche Banknoten, 
auf Konventiond-Diünze lautend. — Polkbamer Stabt- 
ſcheine zu Zhlr. 1 vom 8, September 1449, — Bolaiide 
üne mejcheine zu 1 Rubel, weiße und roihe zu 3 
RA, — Vojener Provinzialbantnotenvom 1. Der. 1857. 
— Reub j. 2. Ba rn u Thlr. 1 vom 29, 
März 1849. Reuß ält. 2. Kaflenamorifungen zu Thlt. 
ı vom 15. Mai 1858. — ——— Rufen Me 1. 
. — Gäletsig-oliteln a ne zu 
Zhlr. ı (29%, M.) vom 31. Juli 1848, — Schimarjburg« 
Aupdoljiädter Kaſſenſcheine zu Thlt. I und 5 pom 1548 
ar, — gr Naſſenſcheine gu Ebir 
1, 5 und 10 vom 11. 1854, Zu, Dec 185: 
unb 25, October 1859. WBeimariſche Kaflerranweilunge 
y ihr. 1 und 5 nom 27. 1847, — Mürttemn 
egiiche 2, 10 und 35 Wuldenſcheine von 1849 
und 1850, 

a at! Kr ER 
betreffenden Hau en: Ehemniper Ei te zu Chir, 
1 von 1848 und ohne Datum, — Surheifiihe Kaffen⸗ 
ſcheiat gu Ehe. 1, H.und 20. — ger. Vrivat 
bunfasien zu Ehlr., 10, 20, D-unb 100 nom 50. Juni 
1856, — Delterreihiihe Bantuoten im arg 
** 100 vom 


zung zu fl. 10 vom 1. Januar und gu 
März 1858. — Preufiide Banknoten zu Thlr, 25 und 


.— Breußifhe gen zu The. | oer, mı 6_B. 00-70 ie, darbak HH dcs Me. Speyer Opal’ mio BBÄTFR in Dranten- 
BEREHSTERE BERN TE 
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non 1840, 1848, 1846 i it Ebuar either ım ; in 
und: 1848. * der —— 


* Babifche A 525 in Monn · 
eine —— —— dleſet In · 
ſtatt. worin ee — 5** bie zweite 
des Gejelfaftscapitals von Veh Wrihioren hen lern 
Eourje von 110 zu emitliren und zwar derart 
inhaber erſter e für je eine alte Actie ie 
— ie zu 110 oe haben und das 
bon 10 pGı mãleri dem Reſerbefonds 
er 


—2— milfion affen, mällen bei dem Verluft ins | il — ——— nd eg u 30, November, Morgens. 


fub be u tolle 
Ku GE a Br Se Ocematemme amammet IE Dadn du Der 
nemerit war gerin 
dh) | feült und der Hkiag *2 Der nachne — Bus Roon ſchen —A ein aus dem Schooß der 
dns ermäl zum am 12. December abgehalten. a er Partei bervorgegangener Borſchlag, 
Mac Be — bleibt, find vor —— dieſen Jahre teilte Molauf ber = um tele 2 Der —— | DE Pauſchquantum nur für we i Sabre zu ber 
nun Bantinftituts zu “ — 
Bläher Ba Fe a u hans “ud Mir find willigen weil anberenfalld der Reichsſtag ber 


t u b I ® 
* a 1, neh gen. Be da Or untegeimäßig; wäßrend Die Mar unfer Salanb paiterden | laufenden eriobe feinem SNacfolger vorgreifen 
Bereineh bie R mmoeenlpinnerei 


e r Geubert in 
, Novbr, Ruböl matt, övember 116. 
Be ——— dan Ahr vonder, 116 | Obermakgel; in Arantenital der —* 
thri 
Leiren — Roo- | Renta fe Schliler ans — in Bel a 


ehr. 297, 212. * 
————— PR * Reys Kanlonal · Wegmeiſtet — Bolchen. 


Rerdam, 20, Hook. 
28 unverdudert, ner 





—— — 


* Reuftadt, 28. Nod Der heutjage Biebmarkt Nahtrag zum Tagesbericht. 


u a LE TTTLEN 
r circa die * «bangen. liefen ulle übrigen | auch in rungs freund reijen m unwill⸗ 
Raljerslautern ifigt fe Heiligt iſt zut der und jmar bie Owalitäten, | } u 

ommen jein, weil man bier fürchtet, mit ber Pauſch⸗ 

Bean Dr Ge a 7" 1 EEE Em al en Te 

a „ Yadanı — * — cd 
T Bendelöberihte Oandelsberichte. unter dem taricten Hierib ab. put a * Aus Münden wird beridtet, die Staatsregie: 
lich Dalanı nelle nad su 41 rung werbe vorichlagen, die Beamtengehalte wie im 
Berlin, 2 . oo. —e * a nellen fich fonab auf 4i—41's <te, Bon 
Bundesanleibe . - —— in Sorranave Garga su Me te zum Abktlus aefoımmen, | Rei) und in- Preußen gleihmäßig um 16%, pCt. 
ZIEH ae — — Bon geſchallem Zajel Lit nur moch wenig vorrätbig. Bott zu erhöhen, von fünf zu 4 jahren Zulagen von 
Mainpiubmwi „184. | 1Bäder ER gen. | afhe Bon Ford teablie man Lima Yeierddurger mit je 200 . ju gewähren und außerdem ben Se 
J A. 16%. Harz fait ganz obne Angebot. Zu H 7 mürbe b 

good firained zu p/aciten kin. Ehil-Salpeter animirt | IN größeren Städten noch beſondere Zulagen zu bes 
und mit lebbaitem dandel. Huleht alte man bei itarler | willigen. Es mwürben bazu 1%, Millionen erforder: 


Deiterr.ttang St-Act, en Badaiche Bani-Mctiem , 131 
Bert, Prämien Anl. Darmit. Banb Actien , 184 
4 Ls ooſe v. 1854 eh Deiterr, **38 chen 181 
3 1068 ve bayer, Unleben . 100% 
1860 , 87 « baver. Üram-And. I12%s 
Reuelt.Lape m ih | 8 — bad, Anleben „ „ 110 
"Blen, 29. Non. (Sal urie.) 
Eibereni. Dada 63 0, 1860er Yooie . . res 
rente, Jan.-Iuli 67 60 | 1Bsder Looſe 
Sehe — — — 11069. —S is s0 
250 


Yarıy — 2 Far ran Bildes Ta au fl. de lich jein. Bor der Rüdkunft des Hrn. v. Piregichner 
i Imöl murde möl (ungereinig 

sa I. 58 tel quei-(Ae ein inlänpline Eirarkıiabre Gmsar aus — wird jedoch fein behimmiet Eutihluß 
er Yrima Yoaabs Ioca “ an * vr m fl. as 1 | gefah . 

Adat au au babın, Eocoanu ms Urima Der Minifterwechiel in Belgien wirh al® un: 
ud 3; Barnsferet Oder: el ww: ausbleiblich betrachtet; da jedoch in der Deputirten: 
m 37%s, vielleiht A. 27 erbalilih, Das von inlandi- | fammer die Ultramontanen die Majorität baben, jo 
chem zu Diartt Sommenbe bedingt coulamt H.27°.. Schwer 
neichmalz mach immer fehr Äide; „Wilcor” loco wäre —* 

N, Yale au fl. — und per December · Ad · 

bung ju fl. 28°» nd - machen. Olivendl werbarrte 
in jteinenber a, Salerıno wurde zu FL. 57'» geräumt 
und wird jur Gioga loco feit auf fl. 59%» gebalten, iäb- 
rend WKeifina, per Stramer erwartet, noch zu fL 58 billigt 
zu baben fein würde, Ebran  Aumertlaninder iiib- ber 
dang fl. 30%, zu meldem Vreiſe ferner ampalommen. ill. 
Hanter Iromlder Leber- wurde geräumt Sardellen. 
löste machten Fit mit A. 21 bezahlt, wozu eher Kaufer als 
grlänier ‚u finden bleiben. 18717 find zu A. 21"sgeiragt. 

etalle Mit Binn war es in der legten Beridismode 
0} etwas ftiller; erit g:gen Ende derielben tamen, ebidon bet 
gu unsegelmäbinem Warkt, ziemisch bedewiende Umnahe zu 

Stande er. Erompt wurde beinabe zu gleicher Zat mit 

Et, Bun AL Be bezahlt und mirb num aut 

. 65 acdalten. Licſerung aus nachſter Fräbjahrsauchon wurde 
ju fl. 86°» verlauft, während Icco Billiton zu fl, 84 und 
Jeuelnd oo, zu fl. Bü werbundelt muroe .- motirt jener; Stol · 
beruer v —— * u 5 Fer  * bin, 
J arlın A. “ rombeimer Aupher 42 uab 
kunar — e Fa Yan 119 ©, Ital. Deutite Gate a les ver 0 30, Gnglüies Erlen A 10" 


. 13, ). chmebtichet A 14 bis 159%, do, fibiriides 
ee entre Sam mar Fi is, — Gubeifen A. 4 bit 4'1, Alles per 100 So, 


„lctien ; 80 | Deiterr.» 
Zooie o, 1839 . 2 8 ge Ar a so 
4%, fL250Vo0fe u. 1854 ik, Ob, Mk ni ien, 
Samburg, oD. ußcourte.) 
Delterr. Eredit-Actien . 261 | Staatsbabn-Acien.. . 838 
1860er Zoeie- . . . —R Anserit, m. 1882 . 92 
Eilberrente . 58 
Amft:rdam, 20 Nov, (Schluheourfe, .” 
6%, Ameril, v. 1982 „ 98" | Silberrente, a i Fr 
Lapierrente, Dai-Ron, 43%« 
- Ben. — Och Krnotesken. er a 


muß das neue Gabinet ebenfalls ultramontan fein, 
und es fanı fih nur um Entfernung ber Yan 
—— Spießgeſellen vom Staatsruder handeln. 

mirde alſo etwarein Minifterium Thoniſſen⸗ 
Delcourt:Dumortier geben; doch iſt es mabricheinich, 
daß der „einitenkönig (Roi jesuite, wie Leopold 11. 
genannt wiro) ſich auch zur Huflöjung der Kammer 
genöthigt jehen wird, 

Trog aller Bemühungen bes Hrn. Thiers bei 
der Önadencommifjion ijt alſo Roſſel doch erſchoſſen 
morben. Unruhen gab es bei diejem Anlaß nicht. 


Es kann nun, nachdem ber ee Pins auch 
die Parlamentseröffnung überftanden bat, als ausge: 
macht angenommen werden, daß berjelbe Rom nicht 
mehr verläßt. Die Jeſuilen — alſo in dieſer 
Frage, in welcher ſich zuletzt noch ber Liebftauen⸗ 
pfarrer Mermillod von Genf, Zitularbiidof von 
Hebron, in die Emige Stabt bemüht hatte, eine ent 
schiebene Niederlage erlitten, und es jollte uns nicht 
wundern, wenn in ihren Blättern vom Papſte ges 


ib . B 
el p. Yonb, (1.8) 169 | Diehl...» ... 67 
6% 0 Läkter U.St. 111% ——— (Rbilabdel.). 21 





Rasntfust a. M., 29, November, (Eifectenlocietät.) 
rebtiactien 817%, 18%#, 17%0, 81784, du b, Staats» 
ED "a, 4, 395 b, Mmerifaner 97%. b, Jemharden 
ab. Galtjier 30%. Eirfahetbbahn 246% W, Mord» 
— 223, 12%, 2% b. Banfactien 818. Statsbadn, 


rohen würde wie vor mM und Tag nod vom 
Kurıl-:Nai 2 Zbir. enites:Radrichten. Iproden m 

Be ein, u. Mon (ötubheridt) Weiten feiter, este engen Bicof von Pallan . .. 

biefiger 9 et: ver Ko 8 Tbir. 9% Sar., per Wär Ernannt wurben : Zum Mathe am. Bezirkegerichte —— 

1 En ver Diai 8 Zbir. 18 En. 3* Franlenthat der Landger chtaafſeſſor Ftanz Bregeurd in 

—3 biefiger 6 Zhlr, Ian * Novemseı | Epryer; zu zweiten Stanttanwällen: am — — tern 25. . November (Per transatlans 
® ver Mari 6 ir tiſchen Telegra 


ei. ver Mai — der Bezielsgerichtäafleflor Jacob Pıap in 


e 42 Ser, Tas Bortamprihift des ——— — 
328 3 Sur. Kübbl Febauptet, a biefiges 15% Thlr., anfenthal; am Bezirtsgerichte Ruiferälantern der Yand« 1. 


Liohd „Donau“, Eapitän G. GErnft, welches 


— ————————— 


per Wai 14° 5, ver Octbr. n. I. 18'%rs Thle. Leindl 10 erichtäaflefior A Ti dakıl November bon ‚Bremen und am 14. November bon 
+ 29. Rovbr., Nadmittags. (Schlu ie —** — m] 3877 m. Southampton abgegangen war, ift heute 8 Uhr Morgens 

h > —* — * dreh - Br., 156 @. | Pirmafens; zum Begirksgerichtsafleflor in Frankenthal der | woblbehalten Gier angefommen. (Witgetheilt von Julius 

Be dp Dec AUEN- el 00 DR, ” — Adolpd Glafer in Grunfſadi —* * Goldihmit, Yauptagent in Lubtwigshafen.) 

metto 113 5 ©. (in lern 3 RB), per April en; ın Pirmajend — —3 

Mai 116 Br, 116 din EL 30, ver Eaiann 6 Kater bajelbft; in Dürfheim der v er TEST a — 

Mai 2U, Spiritus loco Mr, ver en in ehr, in Kaiferdlautern | BVerantwortlide Redactien: Ub. Gebbard Stay. 

Velt, 20. Now. (Prodwctenmarti ) De Slpfünbi E3 anne dd Sarrrer dafelbjt; in 





Gruben: olslie erun A Breite Straf, OPANe. 3, 
ben-Sofstiefer B. V. W. Kochendörfer, 


. Der Bedarf der lonigl. Steinloglengruben bei Saurbrüden für das Jahr 1872 an: Mannheim, 
ref 20 Sid Stempel von 8 bis 20 Meter Lange, [634141 Einen geebrien biefigen und ausmärtiaen Bublicum erlaube Ih mir auffommense 
188,5 0 BWeibnahten mein rei mıögeitattetes Hager in allen, Arten von Spielwsaren, Eiſen⸗ 
15,570 Aubilmeter Sibehhammad von 24 bis 47 Centimeter miltleren Durdmefler, beilte, Natur und Meitliöden, Schmudgenenliänden 1 beiknd gu euinietten: 
4,809 2 Burchen« und hy vn Stämme vom 31 bis 47 Gentim, milıl. Darm, [und it mein eijriges Meitreden, dur reelle ii und billigfie fehle Preife das 
6,502 7 Aadelbolz· Stämme von 31 bis 47 CTentim. matl. Durdm., mie dieder geidentie Butrauen ſſeis zu bewahren. 
1,250 pr Eihen-Schneidhols, Sohadıtungsvoll 
— —— F. ®. Kochendörfer, 
of im Submilfiondwege vergeben werden und ebmen ſammttiche förial. Berginipectionen Spielwaarenhand 


riftliche, iranlirte und meit der Aufſchriſt „Submillion auf die Holjlieierung won Lär2” Finder fi 5 5 
veriebene vn bis jum Soljl a (Die Weihnadhtdausftielung hefinder ſich im 2. Sted. iiang durch den Lader.) 


akt. Oerkermine a a Sk ls Seihnachte Nil Nenjahrsgeſcheute 


ud en tet de Spät : f 
ernennen men PM Anaeble when BE BERG, 1a. emaistefämarır und erioe Gribenefk nie, raycce «qundrllen; Raben von I. 


punft benötbigten Holpmengen Itegen auf bem jämmstlichen' könidl. Berginiprctiomen und ori G:68 87 und böber, Muier auf Berlangeh franca. 


ber — zur Einſicht offen und fönnen von ‚dort auf frantıre Anftagen bejogen (na23".1 | 3. Guillond in Zürid). 
F "werben. Sie che — —— —— — — 
Si. Johann⸗Taarbrüdcen, ben 24. November 1571. (63729) Ib Unterjeichneter, welcher Irfibek' in km —* * 5 Wirtuaut oatſcen. 


bite diele jeher geräte md beaiteib⸗ deebe un in dem 9 
en Nr. 120 in der el Straße und logire zu Fuß, 


Große Holzwerteigerung. — ‚ Brandfätter 


[Bs6'h) Montag den 4, December 1871, Dittaas-ı Use, Läht: der LUmtergeicnete 


mehrere bunbert Zooie einzöllige tradene Sichen die dom: rert Vosie abgeiäumt 
Dielen auf dem Demäboie dabler fenttic rs ya — not e zu Spieldofen, Wibums, — ꝛc. mit Muſil 
2upwigshafen, den 23. November 1871. ! empfiehlt auf Tonitiende We bnechten In Toner a und guter Waare to98%/a] 


E. Thunes. F. W. Kochendörfer, P 1 Nr. 5 in Mannheim. 














n Serfieizeruugen, F | | Holzverfteigerung. F — Be 5 Büterbeiätter * 
Ve itiwoch den 6. December nachſthin, des Nude] forien Shheitheiz 

ni eh mittags um 1 Uhr, zu Lubwigehafen am Landungsplaf der Dampf: — 
8 — Fähre, wird eine große Partie kiefern Brenn: und Nutzholz (circa 700 (gast hi 


e & - s - a east Yu ai ars 
H öffentlidy ve teigert. . | u * PER; 
"N Ein m Eoever an det Steingafie ae|  Lubivigehafen, ben 29. November 1871. 00 Dicht, Auer, 





lenenes, neuerbautes Babrıfgebäude — . n NEST: 

Giien» und Deiiinggiehrrei — Shoppen Der Amtsverweſer des Aal. Notare More, n ; — 3 it 
u 26110) Damen, welcher ihrer Nicderfunft 

= — — — A. Holleriih. Aaegenieden —— Enke bl 


rau Brühl, ger. Hebamme in Mann« 
im, I 3 Rr. 9. 231 


aferlieferung. ——— 


eg Donnerdtag den 21. December d. J.Nachmitiaas 2 Ubr, in dem Geftüts- vermieiben und fonlei zu besiehen in Ouabr. 
urenit dabirr wirh die Wieferumg von IV, Rro, 18 im 2 ' ‚sl 


” 

u. Saar Ponte Anbei n,, eiren 1500 Holleentnern Hafer eriier Onalität, — Frankturter BB 
Morgens 9 Übr anfangend, zu Speyer in dem in Yoolen von 50 Gentnern an die Wenigitnelenenden öffeımlich vergeben werben. :yam' 99 Nov. 1891 . girl 
shbe ebenen Bubrilgebäube wen a Sweibrüden, ben 22, Nosember 871, . —8 

fi Anfteben Tammtliche s —— — 
Wertyeuge he Waarenvorräide verileigert, Staats-Papfere, Fr — 
Speyer, den 21. Re DT ee u 

. Schatzanweisungen 


—— — das Gamge auf 41 Tec. 
unbe — und in vollem Bis 
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Wet, ta. Notar. - en 
Freiwillig gerichtliche Werftei: Süddeutſche Prim. de Denen Rd 


Kir: Due im... he mens ne ALLEN 
m "” Frankf, 3a % Obligationen. . .- 
nn. Vndenereditbant zu M a 
[4531 tag den 15. De ner, D encre an u un en. —— x Rn 
p Ku im Wemelnehanit, ER (aa Wir beehren und hiermit belannt zu geben, baß mir unjere Geichäfts- Bayern 85% Öbligetianen See 
wird auf Grund eines gerichefich beftätigten —— nunmehr in der baheriſchen Rheinpfalz und zwar zunächſt mit dem * Kriegs-Anieh, v. 1876 
Fomtilienrarbsbeihlufes vom 27 Oxtober IHT1, Darlehens Geſchafte eröffnet haben. Ye Mühe. dus... ... 


©, er i . 4K% Kiähr. do . 4% 
. — — * Die Sübdentiche Bodenerebitbant giebt Darlehen an Communen, Anftalten, » 4% Mähr. do. . 0.» 
rien an " 
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ag (agrägı gan He 


heigerumg von 18 Dec. Her und rivate auf Immobilien jeder Art, Aeder, Wieſen, Waldungen, Weinberge, ne 3-1 










der Diutteritadter Straße, Bann Rucbeim, Öhärten, Häufer, Fabriken, Mühlen x. 3% Obligationen. . .| 8 

der unbebingten — —* wegen, in Die Darleben werden gegeben auf künbbare und unkünbbare Weiſe gegen N ie IN 

si —*3 a ranz Yofepb Jaaet und Ratenzahlung ober Annuitäten, oder gegen Nüdzahlung innerhalb bei » dur - schen 

Eliianeto Ianer, ih | minorenne Rinder ſtimmter Friſt Zinsfuß ift der fünfprocentige, zu welchem bei Annuitäten | Hader 16% » A 

des atdAus Aöger, Zauner, in Rucveim mäßige Zuſchläge gefordert werben. A —— 

mobnburt, und u ———— — Die Jublung der Darlehen geſchieht in baarem Gelde und die Inſtruc- | Gr-IlemdN Oblügstiomen . . | 1084] = 

en tion der Geihäfte, ſowie das Verfahren bei denjelben ift den Gefegen und Ger| 7 Pe . or 85. 
Fri a D 8 zn. A 

at der MNinorennen iit: Sacob Nannsmann, ; bräuchen ber Pfalz genan angepaft. Venter. 414% Oblig. Z. in Silber % 

Echneider, in Ruchbeim mobmbait. Als Zablitelle haben wir das Haus Köſter & Gie, in Mannheim, ” NDS Hanke In Hagler 


Mutteritadt, dem 20. Nommber 1871. und als Wertranens-Notare bie Herren Paraquin in Frankenthal, Ba:| . 5% Un Eis Anl v. 1968 
e Sanier, tal Betr ftian in Landau, Figen in Faiferdlautern, Sole in Sirdpheimz | | Nor 6x6 Bande 1tır v, Hart 
Holzveriteigerung bolanden und Gufttenberger in Sweibrüden gewonnen, welde ſch 6% = inkgr r. 1862 
aus Staatswaldungen de# £. orft- auch zur Entgegennahme der Darlchenäge uche, jowie zur Ertheilung näherer 6“ IRBEr v. 1ar& 
amıs Zweibrüden, Aufſchluſſe bereit erklärten. Volleinbezahlte Actien und 

— Montag den 1. December Münden, ben 21. November 1871. Prioritäten. 
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74, Vormittags 10 Übr, tn loro Eindd, F r 
Etage: Rıtlermalo | —* eg 33% Oesterm: Not..Bank 
2 J ih ‘ ‘ 4 S * 24 
berg And Iujallige Ergebniiie im genannten Dr. v. Schauß. Falde. 3x —— — —8 w. 















gıııllıd 


wie. —— 
225 eichen —* J Abſchnitte 2. &, 4. Ziehharmonika's (Accordeons) in ige Auswahl an 
128 buden bitte 2, u. 3 CI. F W. Kochendörfer, P 1 Rr. 5 in Mannheim. 


sı Baunere u. Stempsthangen. 
Nadienle Heilung der Brüde, 


3 Stere eichen u buchen Miſſelbolz 2. u. 
fofortige Linderung. 


3, ei. 
146 .„ busen Sceit- u. Anbruchlo‘; 
17° „ eben Diito, f 
295 . buchen u, eichen Stangen, Wit u. 16467] Neuerfundene aratontiihe Vruchbänber, melde im allen fällen, mo alle anderen 
Brucbänber unvermögend find, um alte umkangreiche oder eingeflemmte Brüche nämlich, 
beitänbig und olıne Unbrawemlichleit zurbdjubalten, fie erprohtermaken So zu beilen, als ob 
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18% Frankfurter Bankactien = 00 
a 260 

























Robinrägel 


31 . hieſern Wrügel, - — 

4 2 eiden Rlokboli. fie me eriltirtem, meldes immer die iaalichen Arbeiten des Kranken ſein mögen, 
Imeibräden, den 25, November 1971. Die große Ebrenmebaille, eine zweite goidene und 4 filberne, ein Erfinbungepatent 
Rönigt. Woritamt, ber re a Inpierung, find * —— Gelvig nmel worden. 

r ie radıcaler te üi 
Bu a  Rdbern mänfeben. ung nn denjenigen Verſonen zur Verfügung, welche 


Amann. 
Nene Unterleibsgürtel und Bandagen 
















4% Je, do, 
4% de, db. 

53 How, Ludw.-Pr.Obig. I. Thir. 
* de, 



















Berlauf einer Ziegelei. 







3% Khnin-Nahobatın Pr-Obl. . 
udwb-Bexbaclh. Pr,-Oblig. » 














f ed: - 4% do, 
zur Heilung meiblider Gebrechen (Borfälle) Heben ebenfalls zur Beriü a & , Weatb. Prior i. 8. 67 
a a a : dere Selvig, Mitalied ber Akademie von London ir Tarier hat eine Nieberla 1% Rhede. —3 
Ir Tin Karlsruhe Haue Rro, 6 bei ber Gatfabrit, mo alle Aufträge, Beitellungen und Arie 8 de “> E 


ler im —— pünftlich beiorat werden. 
auft aus freier re Selvig ih in Mannheim im ſchwarzen Löwen Cams 
Wohn | und — den 3. December zu ſorechen. — BEE 





— — * F 8%% Prouss. Priorit-Anl. » + » 

. i bau, * ———— 

en da Weihnachts⸗Ausſtellung. De 

teinem Tür circa ar ui [6445%] Mit dem Neueiten in meinen Artiteln, ſich beiondera für Welhnuaqchts · Geſ x 
. Kalt mit 1 ‚ neuehler & "lei ; i ente ö . 

| anne Sn — 

er, D ” se rosa! ensim “ .. 

Ioder Arc 1000 Gmmer, Sogerpiähe K. Steyer, Mobifte, F' 1, 3 Paſſage. de, hüclom |. 

Ir Sr um 6, gedumag 6a | gomican-Gimmum. IT Zur Kreimüthigken | 2 sn me mitt 
mi Pi r Fi ! 3 3 hy 

und voribeliaft ig neu erbaut, Schu ienſt edigung. £ — Zur F reimüthigkeit r. b de. range er N 

ee m Boot ih erktat un | [442%] aRh. de 1M-R_Pr_Lonee von 1858 


biäber nit bem größten Mblaß betrieben, | 16456") Die © verftelle an der peot 
tirabe zu Göllbeim nelegen, iebe , 
von, dem unterhalb Göldeim fo (eier wieher du: einen tüchtigen debrer Sonntag d. 3. Dechr., des Wochsel 
werdenden Babnboi, 60 Der. &talt-| Morgens halb 10 Uhr, ehren 
21 


5 Minuten und 186 ie mit bieier Stelle verbundenen 
—— — — 
A Seit 1862 fauit bie Kigarremabrit von f 
Bi i ünden bübkhe Beil Für 








































































‘ find: — 
fs Stunde, von dem Paar aus der Gemeindefaffe . dm A.|ı i l. Gr. & Ballotage. . nn 
Wohnunge-Entihädigung . . 50 FL sem EN 
Sunn in M - üil er - Bebeijung 
gelegentlich Sehe billig ein, wm beibe ihörlich 56 I vergütet, umd für Yeitung. dei Ham KR ee 
c Woare als —— beipufügen, da die | Iintertichts an der Wortbilbungsichule mrihrend TUE IENENT Ita Te 2 
e Zumabme ihres igarren-Abfayes Seit| der Zintermonate, am zei Abenden wößent- HERNEUEIV  |toialt . „on. ne: 
Jahren ibr dies möglich madt. Ki, Ab, incl. Sicht und Bebeizuma, OH. ME ee. 
irt. 









bes. Ghuiloenis, werben aufmännischer nn 
Dbige Nirma verjendet daber um 4 fL über- Erträgnifie der Gafueli El a  jMüneben > > > > >. * 
aldin ım Zollverein iranın 5* nicht in — unb beit die Mannheim. Paris Bren 200 . 2 2 2 2. > 


als gut beſannue rem. ne Gemeinde _ ten. | 16449] Donnerdiag den 30. Rovem- Bee 
Beihnantögeigenten gratid Den Drganfhenbienit_ bat ber anpusiellende ber, Abends 8 Ubr im BWereindlocale: - . 
-für Serren, em ober en 





















im Wertbe yebrer Mn Grmeinihalt mit ben übrigen Worlefung Des Hru. Dr. Saulz: 
1 Sr iteng N 5— erhält 1 vorlaufi rg beiorgen. | leber die Sort öfratie und bie Stellung | Preum. Kassenscheiae . . ı » » - —_ 
Yen’ wertbuo hs bei 'öiterer —— *— —— der befitenben @lafien-gu-derheiben | _ der —Prisdziendien.  . - +28 
“ u ecem io a — — — — — — — — er 
eitelluma, und, ilt mar einen Dertub__ | jäntich bei dem unteriertigten Amte einreiden. Ve) Einige MRetalidrebe —R —S > 4 + 
bene 71. Shiofler finden aut lohmemde Accord Arbeit ande 
br — bei : ‘ 


rmS2) ent ätöaeheriee | Rdedi, nn No ; 
—— eh. a BR. Gorinmann In Grantenttat, 


Banr’ide Budbrnderei in Suhwigshaien m Ab. Bstg 








k . J — 
re TE + . re an 


Kurier. 


Der Wfäntige Murier criceint deglich, wit Ausanadene des Eomsiags, in zei Ausgaden, und mit wöchentlich daci Umterhaltungsbilättern. Derfetde toſtet mmerteljähriun 
A. 1. 30 fe. fomwoht durch die Erpeditlen abs durch bie Por bezogen. Duſetate werden für die Pfaly mit 8 Mrenger, für auimäris mit 4 Rreuger die vierjpaktige Betiteile oder beren Raum berechnet. 


Mi 282 j Ludwigshafen, Donnerstag 30. November 1871. . Zweites Blatt, 


—8 zur Gröffnung des italient: | bitinftitute vermehren ſich ebenfo ‘wie die Handels ⸗ — in bebenlliche Stodungen vera with 
hen Barlamenied in Rom. | — die Kunfta unb — ch für das nächſte Frühjahr würde die Huf 5 

"son Meine. Yerren Senotorew! Deine Karren De- [und die” @elehrtencongrefie. es regelmäßigen Militäretats Echwier 

putirie! Dar Verf, dem wir unfer Leben gewinner‘! dieſe fruchtbare Bewegung begün irn in te ‚wir | Zeiten haben, da Die militärischen Verhältuiſſe Deu 
baben, ift vollendet: Rach langen Prüfüngen iſt dent gewerblichen und wiffenſchaftlichen Lnterrichte | la unfectig ſeien* Es —— ich daher 
Italien ſich jelbit und Rom wiedergegeben. Hier, ug Ausdehnung und Ausgiebigkeit geben und | bie weitere Aortbewilligung. Die Einbtingung eines 
wo unfer Bort ſich nach einer bundertj hrigen Trenz | Inbem wir dem Handel neue Berkehrs- und Abjag: eg ng re eßes ſei keineswegs aufgeges 
nung zum er —78 in ber Perſon jeiner Vertre.weg⸗ eröffnen. ben. Die Verminderung des Präſenzſtandes könne 
ter verrammelt findet, bier, wo wir das Raterland Die Durchſtechung des Mont Cenis ift been: | ber Diinifter — nicht befürworten. Zweite 
unferer Wäniche wiedererleunen, ſpricht Alles von bigt ; man iſt im Begriffe, die Durchſtechung des Leſung bes jepes morgen. — Bon der Marine 
Große zu uns. Gleichzeitig aber —— uns auch | St. Gotthard zu unternehmen. Der dur alien | werben einige Schiffe zur Bildung eines Enolntionss 
Alles an unſere Pflichten. Die Fe die wir | gebenbe Handelsweg, welchet nad) Brindifi führt | geſchwaders in Tienit gneitellt, welches. Uebungen 
empfinden, wirb uns dieſe nicht a gen 8 Europa Oftindien wahe bringt, wird fo für halber, eine Zeit lang im atlantiſchen Ocean treuzen 
Wir haben unjeren Plag in der Melt burd bie | die Locomotive drei Wege duch die Alpen haben, | fol. Die_ Gertichne über eine meitere- Beitimmung 

Vertgeibigung her Rechie der Nation wiebergewon« | Die Schnelliglkeit ber Heilen, die Seichtigleit bes Deu dieſes Beihwaners ind durchaus sn: 

nen. Heute, ba bie nationale Einheit vollendet iſt kehrs werben die frennbichaftlihen Beziehungen vers .', Münden, 30. erg Der Knig hat den 
und eine nene * für Italien beginnt, werben mehren, die. uns ſchon mit ben anderen Nationen | Märimiliansorden tür, Kunſt und Wiſſenſchaft vers 
wir unjeren Principien treu bleiben. vereinigen unb ven bereötigten Wetteifer der Arbeit | liehen an Paul Henſe und Brofeffor Riehl in Müne 
Durch die Freiheit vegenerirt, merben wir i d der Tivilijatien Fruchtberer machen. Eine er den, Profeſſor Kor, Profeijor Mommfen und Ober: 
der Freiheit und Ordnung das Geheimnik der Stärke | ende Julunſt eröffnet fi vor und; % uns Etrad in Berlin, Yanbichaftämaler Andreas 
unb der Verſohnnng fucen. Mir haben die Tren: | die Wohlfhätcn ver Morfehkug “zw: n, I Adenbad) i in Duff/ laorf und Dr. Gregorovius in Rom. 
nung des Staates und der Ki verkündet, Da | wir uns würdig zeigen, unter. —X fern die zuhm-⸗ Wien, 0. Nov. Die heutige „Neue 
. wir. die unbedingte Unabhängigkeit der neiftlicen | vollen Namen Satiens und Noms zu tragen. Zee hucher veröffentlicht die Gireulardepeiche des 
Autorität anerfannt haben, ‚können wir überzengt vafen -Mirdrafiy vom 23. Audrafiy jagt darin, 
fein, daß Nom, die Hmuptitabt Italiens, fortfahren daß ihm zwei Bründe die Erfüllung der ihm gewor⸗ 
werde, ber friepfiche 4 and geachtete Sig des Pontift: benen Aufgabe ho hofien laſen: Erſtene der abſolute 


Glaube an bie Zebensfähigliit und bie Kraft Defter- 
—* Wei, werben. wir en wir dahin gelangen, reichs, Das mehr: benn je eine Rothwendigkleit des 

die Gewiffen zu be on. Drrart vo wir důrch 

die igteit unferer Entſchließungen umtr 


europätichen Gleichgewichtes und allgemeinen ‚Friedens 
ſei. und 
Maßigung unſerer Hanblungen die nationale Cini: 


itens Die innigſte Meberzeugung, daß bie 
uniberruflih vorgeſchtiebene eime are, offene ud 

gung: m Fein tönnen, ohne unjere freunbichait: 

use Beziehungen zu Den fremben Mächten zu alte: 


feite Friebenspolitif_ mie bie —* Vorgängers im 
* Geſetentwilrfe, bie — ur Stegeilh, 


werd be —8 führt batte, 

t 

ie Um 11 ine Ye Bl: Amte * mi, — ‚je. bebeutenb und 
a fau — 

der Verhaltniſſe ‚ben iftlichen haften vorge 


legt werben Mu ben ben Great ber Ftei⸗ 




























































Deutiges Reid. 

* Münden, 27. Nov. Dem Vernehmen nad 

— die Regierung den Gebrauch des im Sinne der 
aticaniſchen Oerrete umgearbeiteten Lehrbuches 
der Rei bh I Ar nn die —— Gymnaſien 





Ye —T boi ii he * 
abfenjegt ſchon vorbeteiten Io 
nicht Feftitebt, daß die Kammer F bald aufarlöst 
werben wird. Jusbeſondere empfehlen fie_ die Orüns 
—— vor Vereinen, und hoffen bei entſprechender 
—— auch in den wenigen „Idmanfenden” 

Wahltreifen der Oberpfalz uud —e— mit en und Ehre in beit —— zu⸗ 
ihren Candidaten buchzuäringen. ob unge 4 ieſe Gefühle werben hoffentlich einer 
mit Husnahme von Münden. - Kalten fie ohnehin —— Erwägung der allgemeinen Intereſſen ber 
für ſicher Bedenten hingehen aden ihnen Franten | Monarchie weichen. Es fei Dies jedoch mur durch 
heiſchen gle aa — Jebt, da alien con? | und Schwaben; bie Pfalz neben fie von vornherein auf. | Bermeidung auswärtiger Berridelnngen erreichbar. 
ſutuirt iſt —F man daran ee > dur Hua Die altfatboliigen Profeijoren der Gine ſolche Politik ftimme auch mit dem Wanſchen 
derberitellung, ‚feiner: u Sehen Wriveifität hen die — h De bene um | anderer Mächte überein, bie das Bedürfniß empfine 
Wir werben nur but ni in ugens utadıten barüber angegangen, ob fie berechtigt ben bürjten, der ſetzigen Ichwerneprüften Generation 
den dahin 'gelangen, welche bie er lc an 1 - akt: | eine Aera der Made zu gemährtwiften. ie8 jeien 
nalen Biedergebu urt geweſen find, Die guten Fi⸗ Tate en Gottesdieniten zu merlaugen, uͤnd iſt | Die Dauptpunkteweihe-iun-werpilichten, usa Dem 

werben uns bie Mittel bieten, unjere milis biefen ut man, wie man hört, in alinitigem | vom feinem ansgegeichneten: — verfolgten 

die Organifation 28 verſtärlen - Einne erfolgt. ,° Wege nicht —— 
Meine üniche find für bie ‚Fr 2 Ränen, zu. Stan: Wieres beit, werden "Paris, W. Kov. Heute Bormittags wurde 
und nidyts läßt un befürdten, dahß er amdleujahrätage folgende militärifche Berfonicte iten Baiton Grezeur in Marjeille ſüſtlirt. Derjelbe be: 
— 5* en —— tmee 3 a ie main — — v. Brand | wahrte bis sum legten Augenblick eine mittbige Haltung. 
er Marine, die Erneuerung ber Waffen, bie nerale v aun, v. Hartuianmn za apbtidhe je Danoelöberihter — 
beiten zu Anteten ber Bertheibigung des nutinalen mb Stephan. 
Der „Berein nl Edellente* Brenffart * I ni Fon, Batch} 


erheiſchen 5858 und Stublen. 
ulunft könnte fir hatt wegen unier | (meiit aus Wefphalen reerntirt) hat ‚an den Erzbiichor | Horde. —— onen Fi * Keen - 18348 
= achläſſi a —— Sie werben bie v. Scherr eine Adreſſe gerichtet, worin demſelben dadı * ne. 100, 184 
Yayı im — vor meinet a 66 zu) jür das Defgunte Schreiben au Derru v, Zug. Dant en ip,‘ gr ” — en] 
prüfen und. Mnerkenmung ausgebriidt ‚witd, Unter den|_ “ans * dat anr, Bas Mifen ahnAetien , . 12084 
äge 8 A Unterfhriften ats Bahern befindet ſich much bie bes | Ehiberrente. . .. . . ch — Ludin· Vrior. ie 
Ren — * und Grafen Arco⸗ginneberg, von dem. das „Baterland” zu ende — 


enfipredeuh jein. Sie werden nur die jurijti: 
e Perjönlichleit uud den Modus des Befigthums 
übren ; indem. jie bie teligiöjen Jaſtitutonen, 


‚near en a in der ung ber -allgemel: 
(önten unse ie, Die, volle: 
wirt Ai et finanziellen Angelegenheiten er⸗ 








































































— Decentralifation ae ie | befanntlich behauptet, er habe das Wulver nicht er: Eulen Ken Urt Knlchen I 
hi der —* des een fanden . . Ka F 5 
Kammerauflsſung und Neuwahlen ſtehen vor — Erebltadiin . 219 


5 » 
einer nn ein — ——— ber | ber Thür“ - ruft der „Wollsbote” feinen » _Rutienalbanf. SIL, — dar 


Geriättorganifation, werben Ihnen — 58 m: Da das Reich Bayern fuſch iit”, jo len Saar 
Auf ele werben, m ar .. 
n —— — 








Leuten 
bleibt uns nur nod der Aampf Tür das Reich Gottes! [24644 = ng ; Hate 
Amen. r. Betten 144% in . . 100% 
























ders Nermport, 2u, Ton. ae 
eine Herren Senatoren! Meine Span De Zelegramme Bu... 44.84 — 
rer tigt eröffnet . Berlin, 29. Nov. Reichét Tas © 14 | Betzoleum (libitadel,) * 
Er fin 8 — * Fan A fe Gubeit | 1er se iu — —— — Senne ki IE Beisein (eine. 20M, 
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wafität de 

















* „"Manskhei 2 M eb 
ıb offe I — ung haben, bie Kämpfe der Reſerbiſten ıc. wird in dritter Leſung angenom y (ame 77 54 br Buden 9 = i Bu Rdn ä ‘ 
Kräfte der Nati ben witd, nt a! 1 
ri fie ber Nation haben wi — hal 
ae Beweile ihrer Liebe jur orden f} Die feindlichen Brüder“ Traue 


eit in Hinlkunſt fernen | men. Folgt bie ri ——* bes Geſehes betr. 
ee Zwert als bie —2 der probnctiven | bie Starle bei. ö Ni * bes — 2 — — — L * 
* — Br le, 
ls 341 J 
* — zu jehen, daß huniere" Berolke⸗ —* t * in einer längeren ai ür is Mei — fi ih e, 
gegen an 

Arbeit » vollsmirtgichaftlihe „ Erwachen Sadter’s aus, betr. bie Herabfegung des zu : , 
folgt dem politiſchen Etwachen bald nad. Die Eres | willigenden Baufchgnantums, da ie —— jan : nn Ahlen, be. >. Gilde: 













ahnen. 


ke a 7 Pähiiche Eiſenb 
ar 















von a 
—— wobnbait, jekt obme belannten a R ' 
BWobn- und Aufentbalitort „pur ‚ . IK 4 
mir beute. “ m ein 9 14 A 
Urtheit „Be ‘ von j nn. u —zır 
19. Yuli d. DR zugeitellt, weißes ber beiauten Lie u ' r = A 
Yhrran n tet, J — & N ri H u u N 
I" wat Y au i I ö 
— ir nice Sitana De Se 5 9 Befanurmadung. 4 
vom 17. Januar im vergelaben, | [645#%..4 Mit- beim I. December nacht I gelan ns) u 
um ieiter Erkennen 5a böre mie Medbiens, 1) Ein Nadtrag Wr. I zum inüiden 3 —— Sr hartk vom 1.'4uti_ 1870, | Seh ad Ah 
Branfenibal, ben 29. November 1871. enthaltend anderweitige Tariſſabe jwilden Nerbandsttationen der Rbetri- | milfiondwene vernebe 
z tal. Staatsanwalt, ieben Eibenbaba-@eiellihaft einer» und NWiälzt Stationen anbererieit® win 4 
Jul, Müller. Münfter om Steim-Alienibabn und via Worms. — Ferner witd für die Zeit vom fl 


Befrirdigungsgebot. 
ee Au Aufsehen des Gutäbefigers Bichael 
win Glauh in Lanbau, in Resten 


einer Gattin Shriftina Theobald, wurde mir 


den Amtavermeier des fgl Gerichts Yreife von 24 Ir: ver 


durch 
“u habier für bi en⸗ 
u Rodert ser, EN Adoilph 


EEE 
felben und Ghrigen betreffenden Schuldner 


Roften bezablen ſelten, bei Vermeidung ber 


ma tbrer 
Ba Yentöahen ad 60 —— ra jammtlänge von 1920,70 Meter beraeitellt, wovon worerit bios 1 


Die Abweienden fönnen biete 


ea Fran he Alba u 
Verfteigerung einer Mabl: und! 


Lamm, läht 
Yobann Diehl, Gute 


b 
—* boben Nürnberger Sitabe gel 


Mabie und Sägrmüble, mad neuefter Com 


t, dann mit Wobnung, —— Börner, 
rien u, 1. m. unter nünktigen Bedingungen 
tlih auf Eigenthum veriteigern. Much 

met Fich diefed Anmelen wegrm feiner ln» 
Aigen Lage und jeiner bemeutenden Näumlichteit 
au rg —— — — 

i8 zum Zane ileigerum 

dafjelbe mittelit Kauf aus der Hand ermorben 


——— den 30, November 1871 
D ih 
n Der tal. Notdr Paraauin. 


Befanntmahung. 


| 


adträge za den Zarıten für ben Transport pon 


















adungen von den Rablenftationen der Rhein 


Ienverlebe zug aratie, 
weon25. 





Erbauung ber vor 

ibre mach Procenten bemeil 

den 9, December I. I, Bormi 

&ert, bei welder bie dabın Mäne und Hoitnanihläge 
Zweibrüden, 


unb Müller zu Drantentbal, keine bier | 54994.) Samstag 


2 Schulhauſe 
feinernen 







ten r ’ 3 zahl. Ik 
ng der Babrbabn . 2018 R. — fr. 
— 1009 R, — Ir. 


uftbauten 


Uebernehmer, welche ib bei Kuatübrung ber Arbeiten mn 
bejeidneten Straßenitrede betbeilinen molleit 
ſchrifilichen 


Submilflonen bis en ar Samdtag 


we u; ws —— = 
Arnctiom mit Waller und Dampftrait. berar- u —5— Tepe Aa 
Tirielbe in veranſchl 


Sen und So 
Henbadı, 


2 Rovember 1871. — 
Die Direction der Piälzifcen Eiſenbahnen, 


v. Jaeger. 








Zulammen _ 7548 9 tr. 


jenen 
den 24.. November 1871. 


Königl. bayer, Bezirksamt, 
Damm, 





Minder-Verfteigerung. 


den DO, December 1871, um 1 br ms 


t zu 5500 


a. 
ftenanidlag liegen dabier zur Einficht offen. 
ie den 25. November 1871. 


Das Bürgermeifteramt, 
Glüd,. 


Ausverkauf. 


Steintoblen und Coal⸗ 
ner Bahn mit veränderten Zaren — — — =. 
N nderten na arimili ! 177 
Weißenburg teanfito, ſowie meur;rachtkige Für 
ner Babı über Müniter am Stein-Alfenzybabn und über 
Eremplare bes sub I benannten Ractrages Tonnen bei unſeren Erpebitiomen 
St bezogen werben; bie Abgabe der Narhtragstarige für den 


Ioco,. und 
Station Duisburg ber Köln 












tags 11 Uhr, bei der umteriertinten 
eimgeieben werden lürmen. 






orme, 





Aal 


auf bie von Dorn« 
ble mit einer er! 


d Materialanlieferwigen jur 
‚ werben biermit eingeladen, 


börbe einzure- | 


| 
| 


Nahmittage, im dem 
fertigte Bürgeenteiiteramt die Erbanung eier meuen 
Blam auf dem Mege ber 


Wegen Gejellicafts-Trennung 


{5471%) _Bür den Bedarf ber reit-Aemen- |verfaufe ich mein Waaren-Lager, weldes auf die Winterfaifon in allen Artileln auf das 


und ftranten-Anttalt zu Ftantentdal pro 1872 
follen eirca 4000 Liter Wein im ungelähren 
Breije bis zu 90 A. per 5000 Site 

frei in den Heller der Anhalt geliefert werden. 

DVerfautsluhtige werden eingeladen, 

fiegelte, doppelte Broben, mit Angabe des 
Miretieß ud bed Iabraungee, jemie des Uuan- 
tums, meldyes selicert werben lann, die aum 
9. Deremiber nähfihin, zur Prufung und 
Auswahl, portofrei un die snteriertinte tal. 


Rerwaltung einzuenden. 
Srantentpal, den 39. Noormber 1871. 


Die tgl, Bermaltung 
ber Rreitermen und Stranten-Anftalt. 





Miederveriteigerung. 
gen freitag dem 15. December 1871, 
ochmittang 4 br, zu Rufel bei Bierbrauer 


Wildelm Did, 

Aut Betreiben des r Aufel wodnenden 
Yuchbınders Iacob Molt acaen Heinrich Seit, 
Mecdanitus, früber im Sulel mohnend, jebt 
ohne befannten Wohn und Autentbaltsort 
abmeiend, ; 

werben durch den ımterjeichneten, au ſtuſel 
mobnenden lol. Notär: 

22 Dec. Blähe mit Mobnbans, Merkftätte, 
5 und Hofraum zu Nufel an der 
Trierertrafe fammt allen —— Zu · 

bör, namentli der - Dampfmaictne, 
Trandmiflionen und Drebbinte und jon- 
kon Maihinen, meld: die mehanihhe 
eiftätte bilden ‚und mad dem Gricht 

als unbewealich beiramtet werben, 
öffentlich wegen Nicterüllung ber Naufbe- 
dingungen nieder in Cigentbum vertteigert- . 

Ya sbenbeihricbenen Vocalitäten miurbe heit 
20 Jahren eine mechanilhe WBerfitätte mit 
Erfolg betrieben und eignen fid dielelben, ba 
der Aufelbacı in geringer Entfernung unb ber 
Mühlbach dicht daran vorbei flieht, fomohl 
durch S IT ug zum Ber 
triebe jeden Habri i 

I. Pasauan. 


— — — — 
4 ine vollftändige unb neue 
2 — ift N ertauten, 
Abere Auskunft zu erira der Firma 
aner 1. Sonn (Biefternähhen) in Reu- 
ftabt a. b. D. 


30) Der al. Landgeriptsf 
* u) ee m 22 dann 
aungdfähigen Gentifen. 


Berantmartlide Rebadtion: Bb. Gebhard Star. 


ofien- | b 


rn. 


Chales, Mantelitoffen, 
Leinwand, geftidten Moll- und Tüll-Borhängen, 


aeihmadvollfte fortirt ift, ale aus, 
den Bertauf möalt 


abgegeben. 


* ———— —— 8 dmnuliche Waaren-Borrätde zu 
anz beſonders mache ich auſmertſam auf m 
Seibenzeugen, reinwollenen Kleiderſtoffen, gewirkten 
Flanells, Cachemirs und Orleans, Weißwaaren und 
Möbeldamaften, Vorlagen, 


1 


ene arohen Worrätbe von: 


und Winter: 


Teppichen für ganze Zimmer, jowie allen in dieſe Fächer einſchlagenden 
H. 3. Carlebach 


Artikeln. 


[s165*«] 


[3707] 


in Dannbeim, 


Grabiteine-Ausverfauf 
bei V. Koch in Neustadt an der Haard 


J 


} 


a. 




















BUSCHENTHAL: 


FLEISCHEXTRACT 


System Lirbig. -— Momtroidee. 


Bedeutend ermässigte Preise 


gegenüber der Cntiurrenz 


Glejehe Reinheit, Aechtleit und Güte 


garantirt die Untersuchungreontrolle: 


Hofr. Prof. Dr. Stöckhardt, Tharand, 


General-Consignateur; Emil Meinert in Leipzig 
Haupt-Depöt bei Ch. Keller & Co., Heidelberg. 


Zu haben in den meisten 


Handlungen u. Apotheken. 


Im215* 





Saure 










Januar 
bi8 inc, 80. Jumi 1672 ebemalld im 
mio i 







oe 
circa 4,800 Milogramım Schewinnmehl; 
„ . 21,000 Briesmehl, 


Korumebl, _ 
Ss 
gro rjte umb 





ai 


boy 
nachſibi 
einzureichen, 
ranfntbal, den 73. Wonember 1871. 
Die fol. Verwaltung der Areis-Armen- und 
— — Viahn 

Re 





Schuldienit-Erledigung. 


6457) Sur Belegung ber meuerrichtehen, er» 
atem proteltanstichen Vebrwrnelle zu A 
berg, Bezirfeamms Virmaiend, wirb ein ie 
dungstermin- von 8 Wochen von beute an bei 
untergerchnetem Amte eingeräumt. 
Die mit dieler Stelle verbundene ahrliche 
Beſoldang beitedt: 
1) Anichlan der Oilier.. ... OF. 90 4 
2) » - Mopmng. 127, "Ir. 
3) Aus Schulgeld - . .. BE — fr. 
4) Baar aus der Gemeinde · 


falle 
6) Aus Areidionds +... 200 





Schuldienſt⸗ Erledigung. 


6470.) dur Bae der neu 
—2 erjtelle I MRtiaba ——— 
eier wird hiermit ein 


— — — —— 
6431| Fu A. O· BotifhidWitter’s 
ucbandlung in Neaitadt ar. er 

amd int in allen Bucbanbiungen zu haben! 


Deutſche Slrafgeſetzbuch 


nebit ren 


Einführungsgefegen 


dr be 
Nordbeutichen Bund "nd das Königs 
reich Bayern. 
Bearbeitet 


Fuel den Geirgedtmotioen und den Aemäbrte 


At Gommentaren von Oppenbof, we 

Klette, Rüberit ı. A, mit Ber i 

der neuen Beiepe über die Reihsuertaflung, 

die Nectöbilie und die Einführung norbdeni 

fcher Gelege in Yanern, jnmie der hiäberigen 
bayeriihen Strafgeirharbanu, 


durch 
Ferdinaud Aubn, 
Yanbridter im Kufel 
Heft I. arob & 8 Bogen Preis A 1- 
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yür den Monat December kann 
auf dieſes Blatt noch abommirt werden. Der 
Preis für biefen Monat beträgt bei ben Poftbehör- 
den durch gang Bayern 30 Er. 


* Qubwigädhafen, 30. Nov., Abends. 

Gejtern hat die neue Militärvorlage im Reichs: 
tage die erſte Leſung paſſitt, und es hat ba ſchon 
ein Aufeinanderplagen ber Geifter gegeben, das noch 
keinen Schluß auf den Ausgang ber Debatte zuläht, 
injoforn es fih um Bewilligung des eifernen Etats 
für drei oder zwei Jahre handelt; die Herabjegun 
des Pauſchquantums bat wohl Leine Ausſicht a 
Erfolg. Leider hat Wagner’s Bureau die Gewohn- 
heit, fih von Berlin in der Regel nur die Auslaf- 
jungen . der Minifter und Bunbesratbämitglieder 
utelegraphiren zu laffen, jo daß jih aus jeinen 
—— der parlamentariſche Stand einer Ans 
— jelten volljänbig überbliden läßt; vielleicht 

mt morgen früh Ausführlides nad. 


Hr. v. Luß wird gegen Ende der laufenden 
Woche aus Berlin nah Ruͤnchen zurüdtehren ; berjelbe 
kann kommen, er hat jeine Schuldigfeit gethan. 


Von ben Urtheilen der Preſſe über bie preußiſche 
Throntede, die mit der befannten Frankfurter Aus: 
nahme durchweg amerlennend lauten, wollen wit 
wenigſtens das der „Wejer-tg.” anführen. Dajjelbe 
lautet: „Daß die Thronrede durch bag weite Feld 
der Thätigfeit, das fie dem Landtage eröffnet, trog 
aller Vorbereitung der Gemüther Auſſehen macht, 
braucht faum ausdrüdlich beitätige zu werden. 
fie in dem Augenblid, wo bie Bemüther noch von 
der Debatte über die Kanzelfteiheitsfrage und von 
den Neden des bayeriichen Staatsminijterd v. Lutz 
aufgeregt find, die volle Selbſiſtändigkeit des Staates 
augeaüber der Kirche betont, daß fie den Bewegungen, 
welche auf dem Gebiete ber Kirche ftaitgefunden 
haben, eine Reaction gegemüberitellt, eine Shupwehr, 
die zu den Bollwerken zu rechnen ijt, von denen 
Minifter v. Lug ſprach, ald er feinen Antrag als 
einen erjten Anfang dazu bezeichnete, wird in ganz 
Deutihland diejenige jubelnde Begrüßung finden, die 
Berlin heute den Verheifungen aus dem Munde, 
zwar nicht bes Kaiſers, doch des Königs von Preußen, 
entqegen getragen hat. Man verbindet bie größten 
Hoffnungen mit ben angebeuteten Vorlagen, Die Er— 
wartung einer Vervollitändigung ber Bollwerle, zu 
denen eben ber Reichstag den Grund gelegt hat.“ 

Berechtigte ift freilich auch bie Reußerung bes 
„Franti. Journ”; „An der Duantität fehlt es aljo 
nicht ; möge nur bie Qualität der Geſetzesvotſchläge 
aud den Anforderungen entiprechen, weldye vom Zeit: 
eit an den modernen Staat gejtellt werben." — 
ie ſich die Ho. v. Müpler und Graf Eulenburg 
zum Zeitgeiſt geflelt haben, iſt ja befannt, und es 
mag bis anf Weiteres nur darin ein Troft liegen, 
dab He zu den Gefchobenen und nicht zu den Schie⸗ 
bern gehören. Märe Nom auch nur in ber Form 
etwas weniger anmaßend gewejen, jo würden wir 
Mandes nicht erlebt haben, was mir jegt loben 
mäüfjen ! 

Die Bewegung in Brüffel gegen das Minifte: 
rium dauert fort, wenn fie auch nicht mebr jo tumuls 
tuariſch auftritt wie im Anfang: „Belgien wird in 
ben Händen einer entlarvten ultramontanen Gorruption 
das Steuer des Staated nicht laſſen,“ bemerkt ein 
ſchweijeriſches Blatt. Vom Roi jeswite wird jegt er: 

t, jelbit er babe ſich gegen bie Ernennung bes 
üchtigten Debeder lange gefträubt und jei ſchließ⸗ 
lich nur: durch bie Rüdtrittsprohung der Minifter zur 
Unterzeihnung bewogen worben. Wenn's nicht wahr 
iſt, jo iſt's doch wenigſtens micht übel erfunben..... 

Der Wiederzufammentritt der jrangöjischen Nas 
tionalverjammlung jteht bevor, und man. barf begierig 
darauf jein, ob wirklich bie definitive Gonftituirung 
einer Staatsform ernftlih auf die Tagesorbnung 
tommt. Einſtweilen ift Die Preſſe in voller Bemegung 
durch dieſe frage; es ift aber trog aller Gerüchte 
und Gombinationen nicht wahrfdeinlich, daß die Ne 





gierung von Verfailles zu irgend einer Aenderun 
bes gegenwärtigen provijorifhen Auftandes bie Han 
bieten wird, dazu iſt Hr. Thiers viel zu fehr auf bie 
Gemalt verſeſſen. Allein bei dem Hohen Alter dieſes 
Mannes wird jhon der Lauf der Natur für eine 
baldige Aenderung jorgen, und dieſe dürfte, mie jegt 
die Sachen ftehen, das unglüdliche Zand in neue Wir 
ten ftürjen...... 

Die geridytlihen Sanctiomen des Deyutichenmorbes 
erregen bie Digbilligung der ganzen civilifirten Welt; 
nur aus Frankreich Tetoh baben wir noch feine Stimme 
versommten, welche biejem ewigen Schandfled negen: 
über eine andere Einwendung gemacht bätte als bie, 
daß bie Deutſchen in den noch bejegten Departements 
Nepreifalien ergreifen Lönnten. So tief iſt dieſe 
Nation von Affen und Tigern, wie Voltaire fie nannte, 
gejunten | 


Biihöfe und Zefuiten. 

(Münhener Gorreipondenz ber „Magorb. Sta”) 

In den eingeweibten Kreiſen hat, es nicht wenig 
Verwunderung erregt, daß jüngit Se. Heiligfeit der 
Papſt „Seine Guaden” Den Heren Erzbiſchof 
von Münden öffentlid belobt hat wegen jeiner 
„ausgezeichneten Schriften“, denn man weiß gar wohl, 
daß der ehemalige Benedictinerabt nie unter bie 
Schrijtiteller gegangen it, jondern daß die Kundge— 
bungen deſſelbden, wiewohl mit jeiner Namendunters 
ſchriſt werjehen, ſeien es Hirtenbriefe, Faltenmandate | 
oder Elaborate für die verbängten Erxommumicationen 
gewejen, von untergeordneten Kleritern im Ordina— 
tiate verfaßt wurden. Nicht ohne jarkaitiiche We: 
merkungen erzählt man ſich unter vier Augen, welder 
Art die Gorrecturen an jolchen Manufcripten geweſen, 





Dap | wie fie aus dem Gabinete „Seiner Gnaden“ herab: 


gelang. 

denn bier und da jchon verlautete, der Herr 
Erzbiſchof beabjichtige, Pallium und Mitra, trogpem 
fie im Empfange von Rom 10,000 fl. Turen ges 
kojtet, niederzulegen, jo hatte man bajüc wohl jeine 
Anhaltspunkte, denm er wird in jeiner hohen Stellung 
von weltlicher Seite immer mehr ilolirt, von Seiten 
des Hr. Nuntius aber, ber den Bapit in Deutſch 
land repräjentirt und ben infulirten Herren genenüber 
and macht, zu Schritten gedrängt, durch welche bie 
Biſchöfe micht blos vor den infichtigeren unter 
den Gläubigen ſehr bloßgeitellt werden. „jeht 
müjjen fie, die jonit jo erbaben über die Menſchheit 
fih düntten, die Jeſuiten loben, einen Orden, 
welcher allergeiten in jeiner Blüte und jeiner Reſtau⸗ 
— ſich durch Argliſt den Gejegen zu entziehen 
wußte. 
fi aus allen Yändern der Exbe, aber ihre — 
waren bis jetzt, mit nur wenigen Ausnahmen, 

JItaliener wie auch die Päpfte, da, wie in Tibet 

bei der Auffindung des aufzupäppeluden Dalai Lama 

nur die Jpirirten ben rechten Weg willen, in Rom | 
die Wähler allein mit Hilfe des H. Geiles aus den 
Nömerm jelbit wieder ben neuen heiligen Vorjtand 
für bie latholiſche Kirche zu küren verſtehen. 

Es iſt jo lange noch wicht ber, dab man ſich 

im Münchener Orbinariate arg jträubte gegen die 
Abhaltung von Mijjionen durch Jeſuiten, deren Ju: 
lafjung in Bayern der alte Kömg Ludwig, beitärkt 
durch das Gutachten bed Mündener Erjbiſchofs, 
bartnädig verweigert bat. Man erzählt sich jett 
von einem jüngjt ergangenen vertraulichen Schreiben 
an bie deutſchen Biſchöſe, in bem ihnen an das 
Herz gelegt wird, für die Thätigfeit der Jeſuiten 
einzutreten, denn mie dieſe einft dem Umifichgreifen 
der lutheriſchen Reformation überall, wo man fie 
fügte, Einhalt gethan und die Irregeleiteten aus die 
rechte Bahn gebracht hätten (in ber Oberpfalz und 
in Neuburg mit Dragonern und Bermögensconfis: 
cationen), jo wären fie aud gegenwärtig, wo Die 
Kegermogen auftürmten gegen den Fels Petri, als 
die Väter des Glaubens zunächſt gen et, vermöge 
ihrer bewährten Gewandtheit a ne Borttionen zu 
winnen. 

Die Geſchichte Altbayerns zeigt, daß ſich bie 
eſuiten eingeſchlichen Haben buch den Unterricht; 
e bemächtigtem ſich erſt ber zugend. um nad und 

nad bie Hertſchaſt über das Land felbft zu erlangen 


und es zu verbummen. Un ben Nacmwehen leiden 
einzelne Provinzen jegt nod. Wie vor dreihundet 
Jahren juchen die Jeſuiten von Negensburg aus, wo 
der Biſchof fie aufgenommen, die junge Beihlicpteit 
in ben Seminarien durch bie von ihnen veranjtalteten 
Erereitien (wobei Der Geift durch das unaufhörliche 
Abbeten förmlich abgeitumpjt wird) zu ber Anſicht 
I bringen, als ob. dies der Schlußſtein ihrer priejters 
ichen Ausbildung jei. Zu dieſen acht und mehr 
Tage dauernden citien werben aud ältere Geiſt⸗ 
liche gezogen und Straffällige befohlen, legtere er— 
halten aber ſchmälere Koſt. 

Im berzoglichen Bayern ging dem Orben ein 

längender Stern auf imter Herzog Wilhelm V., dem 
die neichmeidigen Jeſuiten zu lohnen mußten; pres 
bigte doch ber Provinzial Hoffäus 1558 auf den 
Kanzeln: „daß aller Zinsnehmen ein Gott mihfälliger 
Wucer ſel und n!io der Etaat aud jeinen Gläu- 
bigern feine Zinſen zu bezahlen brauche“! Diefer 
Syllogismus Bunte vieleicht jegt wieder in Dejterreich, 
wo bie Krijen om: oben herein permanent gemadıt 
und ale Minifterien raſch abgenugt werben, zur 
Aroption gelangen, und die Jeſuiten, ba fie ja ber 
Politit des Kailerfiautes von jeher ausjhließluh ers 
geben waren, würben unter Gonceflionen wohl biefen 
nationaldtonomijhen Sat, der aller Firanznoth im 
den oberen Negionen abheljen könnte, mit beredter 
Zunge vertreten. 
Wie ſchuell die Jeſuilen dort, wo man fie als 
Lehrer öffentlicher Stubienanitalten zuläßt, troß ber 
gelobten Armuth anjehnlide Stiftungscapitalien und 
ganze Maiereien jih eigen zu machen verjtehen, 
zeigte ſich in Defterreich, dürch Die Marianifchen Soda: 
litaten ziehen fie die Maſſe in eine allgemeine Ver: 
brüderung mit dem Orden und ertbeilen damit den 
Mitgliedern einen gewiſſen äußeren Grad dejielben. 
Wie die Jeſuiten früher die Erbſchafteſchleicherei bes 
trieben, erhellt aus den od in Münden bewahrter 
Buͤchern und Archiven verfelben, die bei ber ſchnellen 
Aufbebung des Ordens nit mehr außer Landes ge: 
ihajit werden Zonnten, ſondern in Kirchen und Pris 
vathäujer verjtedt und jpäter geſammelt wurden. 
Die Schenkungen (Erbanfälle), welche der Orden allein 
in den Bayeriſch Oberdeutihen Provinzen an ſich 
zog, betrugen nach den Aufzeihnungen von 1620 
bis 1700 de für damald bedeutende Summe von 
800,000 fl. 

Die ein Alv laa die Jeinitengenoffenfchaft auf 
dem damaligen Bayern, doch erjt in der Mille Des 
15, Jahrhunderts begaum ber lebhaft anfgeregte Geiſt 
der Zeit mit den praftijhen Anordnungen gegen 


Die Prätorianer des H. Stuhles reerntiven ı deren Uebermacht. Man creirte in Münden einen 


geiſtlichen Rath, ver die landesherrlihen Rechte in 
geiſtlichen Sachen zu wahren hatte; dieſer, den 
Jeſuiten ſich bald laftig — Rath ſetzte dann 
die Verordnung, „die Einholung und Genehmigung 

Verkündigung geiſtlicher Anord⸗ 


ber Megierung fe 
nungen und Verfügungen betr.” (das Placet der 


Bayeriſchen Verfafjung von 1818), jeſt und tnter: 
band theilweiſe die Tätigkeit der Väter Jeſu durch 
das Verbot an die in Bayern bejiebenben Drben, 
mit ausländiihen Orden Berbindungen zu unter: 
halten. Diefe Grlafje traten ſchen 1769 in Kraft, 
der Orden jelbjt wurbe vier Jahre jpäter aufge 
boben, das Bermögen beilelben aber, welches ohne 
die Gebäude in Städten auf 10 Millionen geſchäht 
* verſchwand nah und mach in verſchiedenen 
allen. 

Die Biſchöfe Deutihlands loben auf Geheiß 
von Kom bie eminenten Verdienſte der Jeſniten -für 
Erhaltung der Kirche und der Fürſtenmacht, insbes 
jondere auch ihr Wirken in der Jugenberziehung. 
Welcher Art legteres jei, bemeijen ihre Inſutute in 
ber Schweiz, in Belgien und Vorarlberg. Sie 
eultiviren michts als ſcholaſtiſche Logik; der ſcharf⸗ 
finnige Jeſuit Mariana beitätiat jelbit dem oben 
ermähuten geiſtlichen Rath zu Münden, daß die 
ze. bie Schulen arg verwahrlost hätten, durch 

e wäre die gute Latintät ganz herunter getommen. 
Die Hauptache bei. den Jeſuten iſt ihre Organi— 
jation; der Gehoriam gegen bie Oberen, gegen ben 
Jejwitenpapjt war immer wunbegrengt; der 
oben erwähnte ipanijche Jeſuit bemerkt, Der General 


fünde befeblen, fobald damit ein «a einer guter 

erreicht werben dürfte. Dus iſt das Mirken 
ber Jeſuiten und ihre Hausmoral. Uub bie beutichen 
Bilhöfe, bie in Rom auf dem Concile gegen bie 
Ranke der Yeiniten hinter bie beutihe Wiſſenſchaſt 
ſich verſchanzten, müſſen bieje ihre Feinde lobpreiſen 
und ſollen Bam öffentlich au = als ob wir noch 
im 17. Jahrhundert lebten, „Vielen Gerren iſt es 
dermalen fo,“ äußerte jüngit ein geiftlicher Profeflor, 
„als ob fie Dispend vonder Scham hätten!“ 


Deriiches Bieich. 
? P Zweidrfiten, 29. Nov. Geſſern Abend 
bat ſich der unlängit proviſoriſch gebildete Altka— 
tbolifen: Verein eine dbefimitine Weflalt 
gegeben. Es haben ſich Sofort 52 Mitglieder, größs 
teutheils Familienväter,, eingegeihnet, unb um ben 
übrigen Katholiten den Beitritt jo viel als möglich) 
zu erleichtern, wird im Laufe biefer Woche eine Bei 
irittälifte in Eirculation gejeßt, bie ra hoffentlich 
mit vecht vielen Unterſchriften bebedt. Bon näditem 
Sonntag an wirb dann dieſe Lifte bei Hrn. Kauf: 
mann Gerhard Giolima nach einige Zeit aufliegen. 
So if denn num auch bier ein ernfihaiter Schritt 
vorwärts nejchehen, und der Indifferentismus, ber 
' bei ben Freunden ber alttatholifchen Sade bereits 
ernfte Bebenten erregt unb bie Gegner berielben au 
einem Lächeln des Triumphes bingeriffen hatte, 
glüdlic überwunden. Möochte nun auch endlich in 
tinferer bunkelen Umgebung: Bliestafel, St. 
Ingbert ac., ein gleiches Licht augezündet werben! 
2 Mus der Pfalz, 29. Kon. Wenn ben 
Vollksſchullehrern Gebaltsaufbefierung in Ausſicht 
gerelt it, und wenn bie Haupt: und eriien Hilfs: 
brer an den Präparandenfchulen Gehaltäzulage zu 
hoffen haben, jo iA damit noch keines wegs gejagt, daß 
auh bie Hauslehrer an ben Strafan: 
ftalten, welde ans ber Reihe der Vollsſchullehret 
enommen werben, ſich ebenfalld einer Verbeſſerung 
ter finanziellen Lage erfreuen dürfen. Da diefelben 
in ber gegenwärtigen Finanzperiode im feiner 
Weiſe mit einer Aufbeferung, nit einmal mit 
einer Theuerungsz bebadht wurden, fo iſt es 
möglich, baf fie, mie bie zweiten Hilfslehrer 
der Bräparandenfchulen, auch biesmal mieber mit 
leeren Hänben abgehen müſſen. Das märe wohl 
recht empfindlich fie; benm ihre Arbeit ijt eine 
jebr fauere, wie ſich das einigermaßen benten läßt, 


Könne im Namen des Herru Jeju Chriſti eine mie | 


hr Gehalt dagegen ein höchſt geringer. Die Haus: | Mittheil 


Ichrer befommen einen Anfangsgehalt von 500 il. 
und Alterezulage. Letztere jtieg jeıt dem Jahre 1862 
auf die Summe von 80 fl. Bon bielen 580 fl. follen 
bie Hauslehrer Wohnung, Kleibung, Nahrung u. |. w. 
beitreiten. Nebenverbiente — das Unkraut im Aumte 
— farm ein er nicht leicht bekommen, 
weil u. A., wie Erfahrung lehrt, der Abi 
egen das Zuchthaus ſich auch zum Theil anf defien 
— überträgt. Der Staat — bier als Arbeitgeber 
kann helfen. Hoffen die Strafanftalts- 
Lehrer alſo noch einmal auf deſſen hohe Bertretung, 
wie fie es ſchon jo oft gethan haben! 

" Münden, 3. Nov. Aus Anlaß ber in 
mebreren Blättern enthaltenen Nachricht, dab bie 
Bizirfsämter von den Kreisiegierungen eine Anzahl 
der im Drud erſchienenen Lugihen Jnterpels 
lationsbeantwortung in ber kirchlichen 
zur Vertheilung an Ortsvorſieher, Schullehrer u. dgl. 
erhalten hätten, erläßt das erzbifhöflide Orbina= 
riat Bamberg ein Gircular an den Guratlle: 
rus der Didcefe mit der Aufforderung, berfelbe folle, 
wo immer fi) ein Aulaß biete, ja beſonders barauf 
aufmerffam machen, daf, mer an ber Berbreitung 
einer von ber Ratholiihen Kirche verworfenen Irr⸗ 
lehre ſich wiſſentlich beiheilige, ohne weiteres dem 
größeren Rirchenbanne verfalle. 

Gelegentlich ber Verhandlung in Sachen des 
Bürgermeifters von Köohting gegen den Bifchof 
Senefrey von Regensburg wegen Ehrenträn— 
Bang hatten die Blätter berichtet, der ultramontane 
Roar Widmann habe ald Zeuge ausgeſagt, die 
Rede bes Biſchofs habe feinen beionderen Einbrud 
anf ihn emadht, „weil man jo etmas alle —* 
Höre. Ib darauf befiritt Notar Widmann in 
einer öffentlichen Erklärung, diefe Aeußerung ge: 
macht zu haben, was einen Gorrefpondenten der 
„A. Abenbztg.“ jetzt veranlaßt, an ber Hand des 
amtlichen, von bem Zeugen jebenfalld unterzeichneten 

oles nachzumeifen, daß Widmann die betrefs 
ende Neuerung bo cdh gemacht — — Es iſt bies 
edenfalls ein nicht gang werthloſer Beitrag zu ben 
im den legten en im Weichätage gepflogenen 
Verhandlungen über ben Bejegentwurf, welcher dem 
Klerus das Politifiren auf dit Kanzel verbietet. 

Ueber ben jungen Thurn und Taris, auf 

den von feinem Großvater bie „Regierung überger 
angen if, führt jeine Mama, die „Erbfürftin” i 
5 ene, bie „Regentjhaft”. Dieſe Dame ift ganz 
und gar von ben yejnitem umponnen und wird, 
wie es heißt, ber weitläufigen „Refidenz“ ein durch⸗ 
weg Mörterliches Gepräge aufbrüden. Lern Ontel, 
ben Brafen Dörnberg, ber aus feiner er] 
gegen bie Loyoliten nie ein Hehl machte, hat fie a 


glutneteu, 2 
fittlihen Autorität beraubt babe. 


Ken Stele ala Hofmarſchall des Taris ſchen Hau⸗welche als Katholiten bat, geſprochen, 


es entlaſſen, und ihre Tante Mathilbe, eine grohe 
Wobhllihäterin der Armen, wird ſich auf bas Schloß 
Diſhingen bei Ulm zurüdgiehen. Iht Knabe, ver 
Kiimftige Fürkt, wird ber den Jeſullen in Felblirch 
erzogen. 

Belgien, 

* Brüffel, 27. Nov. Die heute durch den 
„Moniteue” verlitubigte Annahme des Eutlafunge 
gejuches bes Hrn. de Deder iſt ein vorläufiger Auss 
weg, ber aber den Sturz bes Gabimets nicht 
verginbern wird. Diefer muB über kurz ober lang 

indem die. .legten Vorgänge. daſſelbe aller 
4 Es muß ein 
anberes Minifterium von derjelben Farbe eingejept 
oder die Kammer aufgelödt werben. Bei einem vor: 
ſtern Abend begangenen Gejellichaftsieite nahm ber 
ürgermeifter Anspaäch die Gelegenheit wahr, über 
bie ennung de Deders fid) dahin auszuſptechen, 
daß der König bielelbe nur unter großem Wider: 
—— gezeichnet babe, nachdem das Cabinet mit 
einem Wüdtritt gebrobt hatte, Der „Moniteut“ 
ermwidert bavauf, baß mweber bei biefem, noch irgend 
einem anceren Anlap vom Gabinele der Krone eine 
Ernennung aufgezwungen worden ; daß übrigens bei 
biejem alle, mie immer, das Gabinet allen für bie 
ber Töniglichen Unterſchriſt unterbreiteten Etnennun⸗ 
gen verantwortlich je. Strahentumulte find 
vereinzelt vorgeſtern und geltern wieder vorgefont: 
men, aber ohne bedrohlihen Charakter, Bedeutende 
Abtheilungen Bürgerwehr waren aufgerufen, aber 
bie Polizei und die G ndarmerie genägten, bie Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten; es ſſeht zu hoffen, daß 
auch morgen, beim Wieberzufammentritt der Kam— 
mer, bie Scenen der legten Woche ausbleiben, und 
auch bie nächſten Donnerstag jtattfinbenben Feſilich⸗ 
teiten gelegentlich der Veendigung der großen Senne: 
Arbeiten einen ruhigen Verlauf nehmen werben. 
Frantreich. 

⸗**MParis, 25. Non. Der officiöſe „Soir* 
enthält cine micht unwichtige Mittheilung. „Die 
Botſchaft des Vräjidenten ber Republil“, 
heißt es darin „wird nach Darlegung der Arbeiten 
des Miniſterrathes formell den Wunſch ausdrücken, 
daß die Regierung Frankreichs definitiv conſtituitt 
mwerbe. Nadı der Anſicht von Thiers wird bie 
iheilmeife Erneuerung ber Berfammlun 
za der Befeitigung ber Regierung führen.“ Die 
ittheilung hat nichts, was und wundern bürfte. 
Seit langer Zeit häuften fi die Anzeichen dafür, 
daß die Kammer ihre Seifion mit irgend einer „Gon: 
ftitwirung“ beginnen werde. Die Löſung, welche 
feiner Zeit der Rivet'ſche Antrag berbeiführte, hätte 
alfo juſt über die Ferien vorgehalten ; kaum daß das 
parlamentarische Leben wieder beginnt, jo muß bie 
Regierung aufs neue „bejeitigt” werben. Nur daß 
ed fich diesmal darum bundelt, die Stellung der 
Regierung gegenüber der geſezgebenden Berfammlung 
au ſichern; mein, es ift_jept der Andrang ber Preſſe, 
gegen welchen Thiers ſich und bie Kammer fichern 
mil. Die Heiden ber Unpopularität mehren ſich, 
und es gilt, ein —— zu machen. Aber man 
müßte bie franzöftihe Oppofition ſchlecht kennen, um 
nicht vorauszuiehen, bat bie verbeißene Maßregel 
die Agitation fir Auflöjung ber Kammer nur ver 
fiärten wird, Fur jegt ih noch bie gefammte Mittel 
preſſe für die partielle Erneueruug; ſelbſt ber 


„Siecle” bat fi zu derſelben belehrt. 
te früh 7°, Uhr find Roſſel, Ferre 
und Bourgeots auf dem Dlatenu von Satory 


erjhofjen worden. Der ere, von feinem 
Vertheibiger nur mit Mühe aus tiefem Schlaf ge 
weck, zeigte ſich ſeht empfänglich für die Tröftungen 
ber Religion; Ferre machte eine jorgfältige Toilette 
und bampfte dann bis zum legten Äugenblick feine 
Eigarre ; Bourgeois (ein Sergeant bes 45. Linien 
iments, ber zur Commune bergelreten mar) that 
& mit einer Flaſche Wein giulich. Huf dem 
lateau von Satory, wohin die VBerurtheilten in ges 
—— Wagen und in Begleitung einer Abthei⸗ 
ung Küraffiere und Dragoner geführt murben, 
waren bie Truppen in einem großen Wierede aufge 
et. Ein paar Journaliſien bildeten allein bus 
ublicum, Die drei Todescandidaten traten vor bie 
drei in einer Reihe aufgerichteten Pfähle und Ki 
fih den drei Erecutionspelotons gegenüber, melde 
für Roſſel und Bourgeois aus den Negimentern ge: 
wäblt waren, benen bie beiden angehört hatten. Kin 
poar Minuten nachher bdefilirten die Truppen, 
Muſik und Tamboue an ber Spike, vor den drei 
Leichen. beißt, daß auch das Gnadengeſuch 
Gaſion Cremienx verworfen ſei, ber am Aufitand 
in Marſeille Theil genommen hatte. 


Deutſcher Relchstag. 

M. Berlin. Echluß ber Sigung vom 28. 
November). 

Abs. 0. Mallindrodt Lategorifirt bie Heb- 
ner, welche gegen und für bas Gefeg geſprochen. Bon 
den Broteftauten —— nur Richter und v. Malkahn 
eine richtige Auffaſjung Aber dajlelbe gehabt und ohne 
Beibenfhaftlichteit davon geiproden. 


Die Rebner, | licht bald ohne weitere 


feine Katholilen, Das. hätten fie durch 


Aeuberungen bewieſen; fie ſeien Heine Fatholilen, 
meil jignbıe oberften,obie Garburaljäge der schen 
Kirche‘ verläugneten, Was das Geſet jeine 


Birkung betrifft, ſo ji man auf den erften en: 
bER geneigt „228 für einen Schlag in's Waffer zu 
halten. Aber ta bedeute zugleich eine Allianz zwiſchen 
ben Altkatholiten mb Dem Deutſchen Reich, and in- 
ſoſern fer es bedentlich Der Stuat wolle dadurch 
dem Alttatholicismus unter die Arme greifen, bie 
Vorlage jo! 
#lerus fein; ob die Verſuchung frudten werde, das 
müffe die gt tehren. "Staat und Kixche ſeien beide 
fouveräne Größen, deren Gebiele ſich berühren ; wo 
bie Harmonie an foldien Berührungspuntten fehle, 
ba jolle man fie wicht berzuftellen fuchen durch Knech 
tung, fondern bie Freiheil werde him hier das beite 
Mütel fein, ben Zwed zu erreichen, 

Staatsminifter v. Th : Dan hat gejagt, Bayern 
abe fih unter den Schuß des Deulſchen Reiches ge: 
ücter, das bedarf einer Berichtigung. Bayern bat 

mit bem Weide einen Vertrag geſchloſſen, foldye Ge 

jeße mie bad vorliegende nicht mehr ſelbſtſtändig er: 

a zu wollen, und Bayern hält jegt nur jein 
rt 


Abg Sneiit: Das Wunderbare an dem Ge: 
jeg iſt nicht, daß es erſcheint, ſondern daß es erf 
jegt erſcheint, und daß nicht Früher Die Nothweubig 
keit deſſelben erkannt iſt. Es iſt der unaus ſprechliche 
Hochmuth, der ſich dieſer Körperjchaft ber Beiftlichkeit 
bemãchtigt hat, welcher zu dem Geſet nöthigt. Sit 
nicht Pie er weiche jept jehr gangbar ıft, der 
befte Beweis für den ungebeneren Hochmuth, von 
welchem die Geiſilichteit beſeſſen ift?_ Denn welcher 
ürft bat fi) darüber beſchwert, daß er unter Dem 
eg ſteht? Die katholiſche Kirche hat in Preußen 
eine ſehr freie Stellung befeflen und befigt ſie noch. 
Weiden Gebrauch hal die Hirde davon gemadt ? 
Sie Yat die Tagespteſſe bienftbar gemacht, fie hat das 
Vereinsrecht, ce bat die Bedürfniſſe der arbeitenden 
Glaffe mit feiner Berechnnung in ihr Jutereſſe gezogen, 
fie iſt Herr ber Frauen. les it benugt im Juter- 
eſſe der katholiſchen Neligion. Aber dieje moderne 
Einrichtung verbindet fie mit der ulterihünlichen 
Autorität der Kirche, mit allen Madytmitteln der: 
jelben. Und bieje Verbindung iſt es, was ihr die 
Abneigung des großen Theiles der beutichen Nation 
einträgt. Dieje Verbindung it unmahr, unchriſtlich 
und verdammenswerth. Das vorliegende Berry jo 
Luft und Hilfe ſchaffen von dem bespotiihen Drud, 
ben bie Kirche auf bie Beoölferung übt. Wir murhen 
ihre damit nur zu, daß fie auf Die Gerechtigkeit der 
Hohenzcllern vertraue, welche dieſelbe jeit zwei Jahr⸗ 
hunderten in kirchlichen Dingen gebt hut. — Die Bes 
neraldiscujjion ijt geichloffen. 

Zur Specialberatbung bemert Dr. Monfang: 
Zu der Vorlage iſt feine geredite Veranlaffung. Man 
hätte beweilen müjlen, Daß wirklich ber öffentliche 

teben geſtört, und baf dies von Geiſtlichen geſchehen 
1, Dieker Deweis if nicht beigebracht. Seit 1500 
Jahren habe ſich der Staat mit der infallibilen Kirche 
zu benehmen gemußt, und man foll im 19. Jahr⸗ 
— der Staat nicht mehr mit ihr auekommen 
unen? 

Die Discuſſion if geſchloſſen, bei ber Abftim: 
mung erhält der Entwurf in ber Faſſung, welchen er 
— * zn Sejung befommen bat, bie Zuflimmung 

8 Hanfes. 

Es folgt die erſte und zmeite Berathung bes 
Belepentwurjed betr. ben Erfag ber den bepürftigen 
Familien der einberufenen Heierves und Lan 
wehrmannſchaften gewährten und noch zu ge 
wäbhrenben Unt erſtützung, welde den verpflic 
teten Gommunalverbänben teip. ben Staaten zu er: 
ftatten iſt und zwar aus ben Ariegsentihäbigungs: 
geldern, aus welchen fie vorweg entnommen werden. 

Nah einigen befürmortenden Henherungen zu 
bem Geſez Seitens ber Abgg. Aramer und 
Adermann wird baffelbe wuter Ablehnung meh: 
terer Amendements vom Haufe angenommen. Die 
Sigung fließt damit. Näcfte Sitzung morgen. 


Telegrammte. 
. Berlin, 30. Nov. Reichſstag. Zweite 
Beratung des Befepentwurjes bett, Die dreijährige 
p . De e poli 
viebenspräjenzitärte. Delbrüd tegt bie politifche 
deutung ber Vorlage dar; Es jel ungemein 
wichtig, dab Dentihland 1874 ebenio gerüjtet ba- 
ſtehe wie heute. Die Negierung glaube nit, ba 
eine Rriegsgefahr vorhanden fer, fie glaube aber 
auch keineswegs, daß eine Hera des Friedens gatan— 
tirt fei, eben weil ein mweientlicher Theil des Friedens 
noch 77 ift und erit bis zum 2. Mär 
1874 ausgelührt zu werben braudt. In dem frans 
zoͤſiſchen Volke herrſche die Strömung nadı Revanche 
vor, bie franzöfifche Negierung fei diefer Strömung 
völlig fremd und in lopalfter Weile bemüdt, bie mit 
Deutihland abgeſchloſſenen Verträge zu erfülen, in 
deſſen ſei das Ende ber inneren Eefäätterungen 
Frankreichs noch nicht zu beftimmen, und es liege in 
nuſerem Jutereſſe, dab das franzoͤſiſche Volt mög: 
bedauerliche Wochfelfülle 


de en 


eine Berfuchung für den glaubenstreuen 





feinen Schwerpunft finde‘ Die Regi ‚ger {jeibft 3 ae ESdheldt und 

Borloge erſt im lepten Mugenblide her | 1 en Wett Faſſe ‚Beh gehörig — jef ** = 

fie bie vor Turzem geglaubt habe, 1872 eiu wall: | Bleitgeitig zu brennen anfıngen er Zngalt der mehl« | Ber war, 
mbiges Militärbubget vorlegen .zu tännen, wobei | ffülten Sihkunen gab bem yrflärenden Blrmente veigtlee |’PFF N r 
jebod; ihre Kräfte übericäht und Die. Spräbigteit | Ann, ur, ar, ee RU | Hehger D Kdle, ver Kon 8 AM, 11 Kur Der Mhd 

des Stoffes zu gering angeiclagen habe. DaB | ayıka Arie warbe Ih ca su Danlen, Dap weine |9_ ‚Rongen 

Amenbement Miguel: Bamberger bezeichnet ber Mir Ungtie tet murbet: od A za Zug. gereienen | Möber effectin " biefiger 6 Zhlr. 12% Car, ver R r 

rifter als unannehmbar, da es ein großer politiicher | Vertommniffen mufte Branbiltung ve mer» — ae en Ta ed birhont ine Zahn 

Fehler wäre, das Militärbudget pro 1573 unmittel: | ben, und wahriheinidh ifl man des Toäters habhaft. Kin | per Rai 14, zer Ochbr. m I. 14 Thlr, Peindt 196 


bar vor dem legten Termin der Eontributiondzahlung 


übel beleumundeles, beim zu. 
vidunm, Diejel von Büdelberg,, ſtond früher in Ktrons 


aiſſt ergebened Indie 


30. Ronbe., Rad mittags. ——4 


zu berathen. Auch berandhe die Bewllligumg auf zwer | wid i ‚Becher. th, metto 1h3 Ar. — 
Jahre die Regierung aller Vortbeile, er au se Dienfien, wurde jebod feines ungertgelten Lebens wegen Di = en, ont gie a Ph Inne 
dreijährigen Paufchguantnm entitehen. daran enikafien Dieher Dieſel twurde berauſcht in Mrond | Br., 105 ©, (init) ö. 
Kriegämniiter v. Neon erllärt bad Amendement —— an — en — ne jean gr IM o 12 s x a gu 3 > * prile 

} — — waren ihm berei at; feine Holen um ung 16 ®r, N R 39 per 
Bumbeiger Bhjals Mugen, Di Bene Km at ri, Jin Ent er | Mala Sch Ma Ma 
g a | 1 Durch einen Hieb mit dem Beile machte 7 ben mit Bari, 0. Rorbr. Xabol malt, per Noneniber 116, 
eventuell nad Ablehnung berielben auf ihre früheren | einem Steine bewaffneten Arm Diejeis umfhädlich, und | 75, der Dexrbr. 115, 75, per YanHAoril 25, 7m bi, 
Borſchlage (einjähriges Pauſchguautum) zurüdtommen. | ala jept noch anderweitige Hilfe Fam und er fi über | 8 Worten matt, ver Wonember AR —, per 85 
Das Amendement Miquel-Bamberger (zmeis | wunden fühlte, mellte er fid in die $rammen ſtürzen. —«, ver San-Mpril 86 75. Buder, bispomibel, 83 — 


jähriges Paufhanantum) wird bei namentlicer Abs 

mmung mit 190 gegen 34 Stimmen abgelehnt, 
& 1 der Borlage (dreijähriges Paufhauantum) mit 
150 gegen 134 Stimmen angenommen. Wei ber 
al&dann erfolgenden Berathung bed Militäretats 
agt Laster, ob Bayern amgefihts bes heutigen 

blues über die Sriebenspräfenzitärke feinen 
Militäretat noch ſpeciell durchzuberathen Das Recht 
behalte. v. Stfregichner und v. Roon erflären, daß 
Bayer genau nad. bem Wortlaut der Verjailler 
Verträge verfahren werde Der Reit des Etats 
(Matricularbeiträge mebit Refolutionen) wird ge: 
nehmigt. Nächte Sigung morgen, 

. Berlin, 30.Kov. Nah einem Telegramm 
der „Sremzitg." aus Rio find die fünf verhafteten 
Deutichen gegen Caution entlajien, da eine Anklage 
auf Widerstand gegen bie öffentlide Macht nad 
brafilianiihem Recht —— und nur ein Proceß 
auf leichte Verwundungen zuläſſig war. Die Cor: 
veite „Kymphe* hat mit den Entlafjenen Rio bereits 


unter Einbruch, im ver 


eat Lay ihn al 


leider fo ernftlih an die Be 


Mobiliar mır zum 
dem Bene der Wohl 


Die Früchte und das 


viele ber 
Bäume flüchten, 





verlaflen. Bundeianleie . . I 
«'. Wien, 29. Nov. Die ber „‚Wiener DUDEE . 0 0 10T 
Abendpoft” mitgetbeilt wird, it Baron Roller aud; | Hainz-Ltmigthalen . 185%. 


zum Höhfcommandirenden der Truppen in Böhmen 
ernannt worden und vereinigt jomit in jeinec Perſon 
die höchite Civil⸗ und Militargemalt. 


Der Nationaltath traf | Sole von 1860. 


.. 


Nadhdem ibm die brennenden Kleider gelöidhl waren, wurde 
er in's — — gebracht. 
u oſſenen Spätiommer begungen, ift 
Dir bereits geftändig, und bem Vernehmen nad 
er auch die Brandlegung nicht; früher ſaß derſelbe Ion 
dung tm Zuchthaufe, und ein weiteres 
i } geiftig mist gang 
Die Unterfuhung wird das Meitere a 
Obwohl die Eimmohner Kandels im jüngerer Zeit 


Gut erinnert wurben, fo ift 
rtingſten Theile ver 
tätigkeit Toll nachhet das geihan 
werden, wos mit ber&ältmkmäß 
wande bei den Berfigerungsprieliaften erlangt wird, 
tter find verbrannt; nur das 
Vieh wurde gerettet, Die Faſſel waren faum zu bänbigen; 
inzueilenben mußten ſich por ihrer TWuth 


Telegraphiſche Hanmbelaberichte. 
Berlin, 50. Kon, (Shlukeourie.) 


Ta | 4° u bare, Bräm-Hal, 112% 





Epener, 23. Robbt. (FrucbeDittelpreiie) per Griner 
ey ir 66 fr. Kom » fl. 38 fr. Berhe a fl. 45 Ir. 
Se 5 N. 36 fr. Safer 4 fe 18 ir 

‚Komburg, 29. Won ( t-Dtittelpreiie.) per Gentner 
Dleipen 7 il. 54 fe: Rom sh. Wie: Seh bl die: 
Verite, vierreibige, 6 M. 35 fc. : Safer 8 A. St fr.: Erbien 
a fl. ss te.; Miden 5 f. 85 fr.; Kartoffeln ı fi. 40 kr. 


Eims Diebſtahls 
et 


und erfcheinen. 


rfi 


erung von Hab mm 
doch auch 


ier wieder bat 
ert, und auf 


NRabdirag zum Tageöberidht, 
1, December, Morgens. 


Der Telegraph meldet bie Annahme bes breis 
jährigen Pauſchquantums in der zweiten Leſung ber 
neuen Militärvorlage im Reichsſtag, bei der freilich 
bie Majorität ziemlich ſchmal war. Von den beiven 
bayerijchen Miniftern, die in Berlin ſich befinden, 
wird Hr. v. Zug am Samstag, dr. v. Pfregichner 
aber erjt im Lauf der nächſten Mode nah München 
jurüdtchren, Hier, in Münden, balgt fi immer 
noch die ultramontane Prefie in anmuthigiter Weile 
berum, und ein Beriuch, dieſelde burch Herausgabe 
einer unter Huttler's Auſpicien erfcheinenden auto: 
grapbirten Gorrefpondenz Eier C.) wieber unter Einen 
Hut zu bringen, fol geicheitert fein. Am Uebrigen 
rüften bie Herren fi) zu den Wahlen, bie bei ber 
bisherigen Einigleit ſchlimm genug für fie ausfallen 
bunen 


geringem Koſſenauf · 


au 
i. 





4 
. da 
. 


piertente . - . 


6°, beier. Iniehen „100 


*, Bern, 30. Nov. 34 
3222 A : \ u Neuene Yosie m. 1861. SI 14°, bat, Unleben . „ 110 
in einem Artikel über Das Bürgerrecht bie Beitims | ver e Wien, 30. Yioo, —— *** Sonnemann's „Gazette“ will zwar bie gericht⸗ 
mung, daß fein Stantonsbürger aus ſeinent Gebiete | Yapierrente,Fbr.-Aug. Yooje 101 20 | liche Behandlung ber Deutfchenmorde in Frankreich 
verbannt ober bes Würgerrecht3 werluitig erklärt ——— * zu — Qioke 5 50 | nicht gerade direct entichulbigen — bewahre ; aber fie 
werben bürje. Ausländer jollen ohne vorherige Ente | grepivesichen _ . . 320 9 Oefterreftug Staaten, 304 —— | Bann midpt umbin, ben franzöfiichen Wlättern, welche 


loflung aus ihrem Staatsverband nit Schweiger 
Bürger werben tönen. 


A. 20 Loohe v. 1880 . 28 | Etrkaberkb 
4. H.260Rooien, 1854 70 Babe, Weitb-Achten. st — 


wehtihh. 245 — | aus ihr ſchöpſen, das Arzument an bie Hand zu 


geben, Deutſchland brauche ſich nicht manfig maden, 


i E Saraburg, 30 op, (Schlubesurie. ; ? no b 
— erläre "Der QAhaminiper | Gr „SrBiräeen. a. Smnbahräiien „on, |MiE man m faen fat, Denn au, m, Ihm ei 
bs: Das Miniterium fei mit ber Amtahme ber ne: ee erh keig *— 
emiſſion de Deders einvernanden. Der Miniſter “imferdam, 30. Nos, Schlußtgurie 
bes Inneren Kervyan gab jeinerfeits die Erklärung | Fi, Nerril, m 192 , | Silbereente, Santuli 50" Zelegramme. 


ab: er werde das Portefenille behalten, io lange —— re = 


er bie Majorität der Kammer beige. — Heute traf 


Barid, 50 Non (Shtumsur. 


Fre . 
eig = — Hab Schluß det Redaction eingetroffen.) 


Ion. uooro 
+’, Brüffel, 1. Dec. Dem „Echo“ zufolge 


ier eine Deputation ber liberalen Rfjociationen | Wewe Anfeibe - . BI 90 1892r Amriluner . . 106 87 d die Bemülsenaen des mit der Neubildung des 
Slanderns ein, um dem Deputirten Bara eine Adrefje I #3» Beute . . . 82 — (reditmaiilier. „ . 228 76 Ir do er —— Hm Thoniffen & 
u überreichen. Die Deputation wurde nom einer Fe m. im 658.75 Deie.dranı Stb.-Ac 872 00 | 2. ; dein beriek Era. de Cheat 
7 ep u Mer | NawBort, 20. Rov Lodnuh.eutie) fcheitert. Der König berief Hrn. de Theuſe, deſſen 
zahlreichen Vollsmenge laut begrüßt. Ba —— 110% | Yauızwolk . 18 | Borfchläge erwartet werben. 

Bechiel p Yonb, (i.%) 109 | Web 


He iWer lot. Bonbs 111% 
Arantturt a. DR, 30. 


Diälzifhe Angelegenheiten. 
357) Bom Birumwalde, 25. Non, wird uns 
ſchrieben: Im jün Zeit riefen bie Sturmgloden und 


Grebstachten 819", 19, ",, *s b, Stantsbatn 3U5"«, 
#,98, 308% 6 Mmeritaner 97% b. 


(Mi 2.2608 
Vetroleum (Vbklabel,). 20% 


nn Theater in Mannheim. 
Monember. (Ffiertenfoctetät ’ 


Breitag, 1. Dee: „Die Braut von Mefjina”, 


Sonbarden 2013s, oder: „Die feindliden Brüder“ Xrauerfpiel 


zz ezeß‚ —ñ — — TE — — — — — —— — — — ————— — — 
per , 


Die Lronmeln der Feuerwehr die Bewohner Fandels * F in fünf Abide lungen mit Ehren, von Sr. v, Gchiler, 
El Dal 1 ame. nz dm 11 ih BD, RU 


achts nah dem Langenberg, twofelbit bie ——— 
Klenganſlalt total ausbrannte und htuit — eine Stunde 
nach Mitternachts — wieder nach Obertandel, fieor- 





turter Wechdler-Bant 10744, 
lebbalt- 


b, trüfieler Baul 110 b. u. &. 18807 Looie 87Y« h, Frant- 





%n, 7°, Bra b, Sehr feft unb 


Verantwortlihe Nedactien: Ub. Bebbarb Stan. 





Frankfurter Hppothefen-Ereditverein. 
Den: Als folide Gapitalanlage 


empt; ht ber Frankiurter Supotbeten-Erebitverein die von ihm — al Grund ermorbener 


J— 


Da dieſelden jedergert zum Umiauſch gegen cisr Huvoibet bee Gereins berechtigen io 
bieten fie dem Bapitaliiten neben pupikartiger Sicherdeu mie Bruuenklichteit bupetbetariicher 
Anlage dar, obae mit den WWeiterungen bes Gintraus ir Die Gupatbelem-Buker verbunden 
zu fein. Dieielben werben jdbrlis im Nominalberrage errlasit und mit einem Maslgelbe 

wipezahle Sie find in pbem Betrage und in Studen non fl. a0, Ri. 70, fl. 175, :500, 
Ko und fl. 1000 durch under Bureau zu bepeben. 

drantfurta. M. 

Die Direction, 


Bon 
EStüde zur Beriägung geitellt und Sofort zu besieben. Die Winlönmp der Keupens (1. Aprıl 
und 1. October), Too die Ridsahlumg der verlonstn Übtigationen erfolgt an ber Malie der 


Unterzeichneten, woſelbu auch Vre ſpecte zu haben ſind. 
- Meat in der Mials, in Mari 1871. 


Beer & Rofiee. 


wu Birihihafts-Eröffunng. ug 


6203]. Giermit_bie ergebenfle Anzeige, Sab ib won Dlorgen an in meinem meuerbauten 
{ sie zu —— * Wilibſaft cudffee. Hur gute Sonim und Getrante, owie 
Li na ın beitems geiorat. 
unwigäpafensgemähet, din 1. December 1871. 
. Achtur gsᷣboll 





8. Th. Phul. 


ben 5% Öupotbelenantbeilidetnen it ben limtergeutmeten eine Auswabl 


2.3. Corsetten! «©» 3. 
C. Rippert, Hoflieferantin in Mannheim, 


empiehlt ſelbſt veriertigte Gorfetten in deutschen, ftanzoſiſchen und emglihhen Stoffen, von 
gemöbnliher bit feinster Qualität 


Große Auswahl Parifer Corſetts 
int werichiederen ausgepiditietn Fagons. Borletten mit Eiaſtit, Yeibbinhen mit &iaftif, Kinder · 
leibehen wit Metanıt, Hiitkedern, Serbere und Teiferneitel, Seidenſcmat ic. 
Gorietien werben urweldın wııh dusgehcihert. 
einer Puder. 


Etranffebern werden armalten: und baucıbaft nelraust. 


Guido Zeiler in Mannheim 
unterm Kaufhaus (Breite Strafe), 
Weihnachts-Geſcheufen 


fein nen affortirted Lager zu billigen ſeſten Priiſen. 


Zindholz;Fabrif von Ioseph-Dreyfus.- 


11 Diernrit erlaube mir in&beiondere einem yabeton Nasisarınglanbe befannt zu geben, 
meine ten errichtete Banbbolyiabrit seit 8 Jagen in Betrtch geirgt ii, Türe oda 
durch permebrrer dphorirumg ſind Bor 


| 


ſameusol 





enmvñeblt je eis) 





8 


ie 


Str, mb be) n —*5 Shateln, ſowie qute 
Die Am em weten Frabritait mn * © mpishle 
— —* —S— — ran yötihte Halbofund ſcha Sel Fin Wirtpfichairtbenger. 


‚ beit Bereimung- biligiter Bıflie, 
rer 


Joſeph Dreyfuß. 


Unter Buftrugg prempiee unb rellen 
fredt dader zahlreichen Amtragen ertacgen. 
Germerönelm, den U. Nonamber 1874. 





















Tobes-Anzeige. 
6499) Ansmärtigen Ärrunden und 
Bekannten bieme zur Nachricht , dab un« 
ier Bater, jegerpater und 


Dater 
Friedrich Schüler, 
Müller in Roht bach 
beute Morgen im Alter von 65 Jabren 
einer längeren Kranfbeit mit jchmeren 
Leinen erlegen ift. 
Um ftille Toeilmabme, bitten 
Die trauernden Kinterbliebenen. 
Rohrbach. den 9, Romember 'HT1. 


“Anzeige und Empfehlung. · 


Wir machen Hiermit. die ergebene Muzeige, daß wit — | 
Rosa Bracher & Be Andler, 

s r. 4 ne . 

den Detailverfauf unſerer Nahmaſchinen für Familien und Gewerbe übergeben‘ 
—— ra org Te nn et 

| Hohadtungsuoll 1‘; 


| Baſſermann & Me 




























J 
Verſteigerung v chiffbauerei⸗ Bezugnehmend auf obige Anzeige, unterhalten wir ſtets ein großes Lager der Rähmaſchinen ar 
— ec der Fabrik von Baffermann & Mondt und empfehlen ſolche zu —— er und m 
gsTar1 Montag den 4. December 1s71,| Garantie zur geneigten Abnahme. N 
g oegent 9 Ur, 3 Spever a keiner Wobzung Inbem wir no befonders auf bie neuen patentirten Shiffhen-Rähmafhinem: ne 
in ‚der Laurgalle la Scifbauer Gera] Barermann & Mondt Lit. A. für Familiengebrand, in verihiedenen Ausſtattun 


Briebric Haflelberger in Epepır umsug&balber 
dhfentlih aut Cigentbum verfteigern: bein do. Lit C. ür Gewerbe ‚ 
2 a 












fümmtlites Sciffbauererhandmerls-Beidirr, r 
namentliß: ° Minden, 1 Blakhengun mit Exil, |aufmerffam machen, empfehlen wir uns 2 
etten, rohe Un te, euer ‚20 
Kagel. ı Echranbentot, 2 Ileine Naden, Mannbeim, ben 1. December 1871. —— 
2 Selcifkeinr, Gbrrüftbol), 1 March, 1 dobel · Hochachtungsvoll J 
* ag 
Eräet Yen 24. Ropember 187. Roſa Braher & Bertha Andler, 
Sofens, Tal. Nntär. C 1 Nr. 2. — Be 












Mühlen-Beriteigerung. 
16300 +] Dienstagden 
5. December I. Ir 
_ Nachmittags 2 br, auf 
— dem Geweinde ha ufe au 
u, Winzingen laſſen die 

— RE, — Erben von 

8 Biartin Mahric, im 

EEE Beeren Muller auf ber Bekan 
Mielenmrüble bei Winzingen, nabbewichnete 
Ziegenicait, der Ahtbeilung wegen, Öffentlich 


auf Figenthum veriteigern, nämlich: 
@ine zwilden Neuftadt und Win- 
























sun: . Staats-Paplere,. ,, „,/ 


Ida 
Nordd. * Bundes-Obligatlunen 
I . >lutzanwwisung ⸗ 
ung. Progm. 4%% Obligationen L} 








ntmad) 34 % Steatsehuldach. & 


e i RER r Bi 

6347] Mit Bezug auf das Ausſchreiben der unteriertiaien Stelle im Krrıtamdsblatte det Fraukf. 8 igationen 
Walz von 1859 Wr. 11 Erite 318, ſowie im Ange-geblate für den Doenit der arinlaiichen | Er x DM ur, 
Eilenbalmen von 189 Nr. 2 wird biermit veröffentlicht, da Tue Iene, welde eine Anitellung | Sawan 44% 1° 





































































singen am Gpenerbadje gelenene | im Berriebebienite der diedicitigen Babnen als Gebilien und zwar vorerit mit Verwendung | 4% 
—“ die Wiefenmünfe genannt, auf dem Gontrolburenu dabier zu erbalten würden, eine Aurmabmzorürung —— —286 Per“ 
IN B D i omen .. 

ER CRREERERE ET, DIE Montag den 8. Januar 1872, Morgens 8 Uhr, — —— — — — 

" nad) meueiter Gonftruction eingerichteten in einem Logs vorber beim Duusmeilter ber Direction zu erfragenden Yocale zu Ludwigs⸗  » F - 
Merfe mit binreichender _ Waflerfrait baien abgebalten werben wird. . Fi ; u . ; 
8 Mablgängen, Ehälgang, Schwingmüble |; Ale Jene, melde ſid dieſer Wrüiung, jet ed sum erflen oder zweiten Male, zu unter 7 
und Örietpußerei; = 58 ya baben ibre Geha, beit mi F im & s bed ohren Hablareidene vor · ° * 

: 9 — = eiibriebenen Zeugniſſen rein. unter Sınmeis auf Die etam hereits bier beiindinhen Atteſte, i ur-7 
1. einem qmeitödigen Fhotnbauk mil bene, Bis einichlichlich 31. Desember 1871 am bie unteriertigte Dirschon einguienden. warte. den —e 34 x 
dh ⸗ ’ Hewerft wird, pas alle bi& zum heutiger Tage eingelautenen Griuhe un Verwendung » 4 2 N 





babe. R e 
Das Ganıe mit einem Blächeniubalte von 






im Dienfte als Gebilfe dezwwu. um ulafjung zur nachſten Binung underddiichtigt bleiten .„» 34% 
und deshalb die Einreichung eines mwiederbolten Admijtionsgeiuches erforderlich ift, wenn die | Baden n» 


— 
8. 


ag 






































65T] Zur Belegung ber neuerrichtelen, cr ! 
een protetantiiten Gebreritelle zu Derade [642%] aRh. * 


berg, Bezirksamts Pirmaien®, wird ein Dei» 






1 wert 31% Decimalen. > A — 4 A 1 
; f Petbeiliaung bei bem auf den 8, Jannar näditbin feitgeieten Exam nicht wird. . . . { 

—— —— A bad Audwigähaien, ben 21. Nonember 1871. f BE Ererien gewanich vir — san N 4 
Neufadter Bahnnhofed — ju jebem anderen Die Direction der Pfälziihen Bahnen. 4% it $ Do 
Tabrifgelhälte; auch fann «3 bis zum Tage v. Jaeger 384 2 u 
ver SerBelgerung aus freier Band gelauit " Deomr. 33 * F — 
we L: * z ET FE 2 
Meustadt, den 20 November 1571. Schuldienſt⸗Erledigung. N Zur Freimüthigzkeit| . ung. — 
9. Neumaner, fol. Notär. _— 8 un ⏑—————— 













Sonntag d. 3. Dechr, des 


Mobiliarperiteigerung. 
. Isar] am 6, December | yungetermi 8 , 

näonhin, Yinmec, arm ae enetem Hure emerdun. Morgens halb 10 Uhr, Tollenbesatits setien and 
ü Daniel Steil_in keiner Wohnbe- eis = a verbundene jäbrlihe] — 1. Gr. & Ballotage. 0 ı 


bauiung Ai Diagdori, wegen Auf] 1) Anfchlag dee Güter - 8 1.0 1.) nm 4% Darmeädter . a0 
gabe ber Delonomie, öffentlich ‚veritelnern: u N „ Wohnung. 12 k uf KL [6423°/:] Eine_gebraucte nähe von |3% Vestere. Nat.-Banksctien  . 
= Wiebe (Tiäbrige Apielitinmel, Stuten, N Aus’ Schulgeld. - » . BH — ir. |circa 600 Err. Trantrait, melde fi au zu]®%6 „do. Oreditartien Dam. W. 

deren eine trädtin), 7 Süd Rinboieh,| 4) Baar aus der Gemeinbe · einer fliegenden Häbe eignen würbe, iit billig | 1%6,Piandbr. 4. Bayer. Kiyp Dank 
2 neue Wagen, Harren, Bflüge, Retten, 7 RN SEHR 103 fl. 30 fr. |ju verfaufen. * rankf.-Hansuer Eisenb.-A. 
1 Char-i-bane mit Beldirr, Miernige |” Müberes in der Eppebition d. BI. bein Nahe-bah & Thy 200. 
Berge sg, Au, 50 Di. gie ums 80 E= ie gen; —— 
nomieger ieder Urt, & . Für Beheizung des Schullaales werden is ĩ. mi Speceter und lurzmaarch" ische Maxbehn &11:500 | 
Rüben, 9% Str. Dirtrühen, 50 Eir. Web- —* —* Seſchaft wird ein gut empioblener mis w.-Bexb, Eisanb. & f. 500 
Taben, 200 Gtr. Nornitrob, 100 Gtr, [UD — A jabelich aus x ab 


Berkenftrob, 0 Etr.. ſtieeben, Mm Gtr. ver De 24 ER fofset. zu _emgagiren geiucht Wo? jagt bie 4 
Wielenheu, termer eine vollHändige Yaben- w 2 ala —* —— * x 1871. 

einrichtung, Vrennbolg, Bäfler, Zaber und a a ku zanıt, 2 
— Be aler Wet, | — — 
antentbal, den 25. November . "Ba95"e) Ein haft : 7 

- Baraguin, al, Not «) Ein fait moch newer ulerns Bier 
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MERBELSUW BEEHURSTEME IRRE Em. 













5% Frankferter Bankactien a 500 
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Ern. d. Bl. x 
Steinpruder jinben genen boben Wochen: | 596 U» „304. Lom.Staatab, afr-b00) 
tohn Sofort Condition im der Bud und Ri —— —2 — 54 
tet A Fl lan. asth.-Ac b 
Steindruderei von Wr A. Demes IN | g9kyg Khein-Nahehbahn Pr-Obl. 


E 
z._|hehet vom 1800 Niter, -eniipredende Rn RER 5 3% Lutwi. Desbach. Pz.Oblis. 
0 co, 


u botiche, Dierpumpe, Lagerfah und jonftige eo an 4 5% . 
Bacante Xehreritelle. jez Brauerei gehörende @eräe, mece ontur | Zwei tüchtige Gerbergeicllen I ru 
(6388% +) Die biefige, ifr. Schulvermeierftelle, ih mur ein Iabr gebraudt wurden, find | finden‘ Arbeit nenn hadn Lobn bei [64280] 145 ao. ET TEL T 
Inemit Borbeter* und Echähterbienit verbumben | Berönberungshalber und regen Einftellung Seinrih Seltfam in Wrünftadt. |4a an. a (A. 
it, fol Ichleunigft wieder belegt werben. des Vetriebs billig zu verlaufen. — — 10 an kThlr, 
£ @rbalt beitebt in: Näberes im der Eyped. b. © | Geſuch \5% Böhm. Weatb. Prior i. 8. 6/7 
a nn Spanende Hifi . 696 Eimbeihb-Pr5öbl. 1 Em. 
afle i. 108) in kleines rentabeles Fabrik: 3 PR 


— ee) neus Em. 
Aniclan der Wohnung im oder En-gros-Geihäft, auögenommen 

























































































































auie 
— qhe, Kieler | cs; Kabrikatt 
& n. igarren⸗ ation, wird Fäufl. 
ee ma — 
ich petſenlich % . . „Antwerpen. . - - - is 
"ireweiler, den 24. November 1871. ee) Gel. Anträge unter Epiffre M. U. SEETEI ! 
— -— Den die, Yardand, rüfe R, „onie. — Nr. 6003 bejorgt bie Exped. b. BI. nen ; 
[64984,] In einem " und Dlanuiac- 

Geihäfts-Verlauf. _ | acob Wh. |turmaaner&rätt ı Durmhadı it für ein |bamme han. © 0 o © © | 218 
(6s0Til, Emm, gemiihtes Waaren-Belbält | braor& und Meikiged Wäbchen bie Stelle einer | London Let. . . 2». - + + B 
einer gröheren Stadt ber Wal iM unter gün« 1613090] Rheinfii e Bapneris vacanı. Mailand Ers, . . » » 5 

en Bedingungen, Hamilienverbältnifie bal · . ‚ Eintritt per Neujahr, aub per Bebruar. nahen (ee » 2 > 4» . 4 
t, ju verlaufen. ERlonders BY Bat ey empfiehlt Mg N under hime Z Rro. 6498 beiör- | Barie Freu. 20 . . . - - yr- 
u grnen et unter Neo. 6967. 09 Die Inaben der Röeintut, 2 2 Rt. 2. Mannteim, | —- * ERS 
i 2 54) Dei Soniaed, Merwaniler in fü nonct — 
Eine ei Beet an ein tüdeiger —e— (osortul Gin miliäcireier junage Mann, Preum. Kassenschtine . . » +» * 
ärd-Uniform, gegen boben Yon dauernde Arbeit baden umb| der doppelten Buclührung unb Eorreipen- | un, 346 us 

genen U piie m verlanlen. Bet ann ſoaleich eintreten. un Ir * mächtig, Fade: Btelung als] i as © 3 
—A fr | 0 - Band-Dunsten. . « . . - rt) 
ea m a tn man] SIBEL gute Sthmeiben, |, Ban Dre an ee 1 1358 

jenen. a en in Mupnwigannten. _|icoen Gzoch. D8. ER. qm Winter Dell in oc 7. let DEE 


BDaur'iche Buchdruderei in Lubmigbbaieue.. Ro‘ 


| WwT 


ann: ın»3==' sn. 


— 





Pfölziſcher Kuriet. 


+ 





Der Plälsifde Aurier erideimt täglich, met Mehnabme der Eonztags, in zivei Husgaben, und mit mwonmtid, drei Unterbailumgsblätierm. Derſelbe tofler wiertelfäherte 


fl 11,:80 ie, jomoht burd bie Expedition aki —* die Volt *— 





Ai 283 





—— werden jut die Walz mit 3 reuzer, für auswärts mit —* vieripaltäge Petitzeile oder deren Raum —— 





Endmigshafen, Freitag 1. December 1871. 


— —- — — 


Zweites Blatt 





Er nen Bun: Nasa 

nucen, 30, Nov. Aus erzbijchörliche 
Andrbiung wird während der Abventsseit an Sonn 
und feittagen — allen Kirchen gebetet in ber ns 
tention, der Hu Vater — aus ſeilner 

Ex Bedraͤngniß befreit . . . und u. erem 
— atertande ber innere Friede 

eben werben möge.” — Was ben A 
langt, jo kann berjelbe fidy jagen: ael, 
er Du verbirbit ıc.“, unb was ben inneren; Frieden 
—— anbelangt, jo ſoll vorerſt nur al ber 
et anfangen, Ruhe zu Halten und 
Alten" Ar Toben und es wird ſich Ion machen... 

Hr Rigingen wurde ein Broteita nien 
vereim gegründet, zum 1. Borjtand Pfarrer Illing 
= bort, zum 2, Realienleprer Schneider gewählt. 

weltlichen Di; itglieber bes protejtantiicen Kirchen: 
a Cm an bas Decanat eine schriftliche 
* bgegeben, daß fie ben im ‘Protejtanten: 
** Anſichten des II. Pfarters 
Sao als bem Weſen des Proteftantismus be: 
nbet und dem Geiſte befjelben entipredyend bei: 
und daß ber I. Pfarrer Zigmann das Ber 

trauen ber Gemeindeglieber nicht mehr befige. 


Deutider Beil Wias- 
M. Berlin, 29. Nov. —— 
—— mit der Berathung En bie 
Sgulenburg im erjten Kogdeburge 
veiä, ftellte ben u ie 
Fit — zu — 
ter theilt mit, wie es zu einem —5* egen % 
ve Fee —— Er ſelbſt * ben Proteſt bar 


ee ge I an ihn ger 
hagrigt Aber b Dee —* Unregels 
Kup, keiten; a Proteft von WA hblern bes Kreiies 
fei-a erdings aud erhoben, von dem Laudrath des 
Kreijes aber dem Hauſe nicht mitgetheilt worden ; 
er ftefle daher Den au f den un die 
Unterfuhung einleiten ——— Der Antrag 
.. abgelehnt, bie Bus "des Grafen Schulenberg 
"ungiltig erllärt. 
folgt die rung Age) ben Geſetzent⸗ 
wurf, betr. den Erjag ber Nanbwehrfas 
milien — Unñterſtützung. Tom Abg. 
v. Zedlitz-⸗Reukirch iſt der Antrag eingebracht, 
u Erſatz jo weit auszudehnen als bie Unteritügung 
> das Doppelte ber jehteu Marimalfumme 


— Gnri # teilt. bem Antrage bei, ihn durch 
bie auße rordentlichen Ueberjchreitungen des Minis 
maljages begrünbend, die in Berlin ben vierſachen 
Betrag erreiht. 
Sg, vo. Hoverbed bittet die Antragiteller 
um 2 nber die finanzielle Tragweite ihres 
Antrages. 
Staatsminuter Delbrütd bittet, den Antrag 
abzulehnen. Die Borlage iſt entiprechend bem Be⸗ 





auf, biejem Formalisusl „berußt ja unſer ganzes 
Staatsleben; man bürfe Ihn aber nicht bis zu bein 
Grabe treiben, mo er eine innere Unmahrbeit_bedt. 
Bir jeien nun einmal in einem geitalter ber Kriege, 
und darnach mũſſen wir bandeln. E3 gebt durch 
bie Welt die Ab ri —— neuen Deutichen 
t | Reich jein eben jahren. Kr exipart_bleiben 
werde, und Dentidlands 5* ATEM ve das ein⸗ 
zige Mittel, den Frieden erhalten. Zu einem 
Vergleich zwiichen dem Mlilitäretat, und anderen 
Etats überichweifend, bezeichnet Nebriee die. Anıes 
rung des preußiſchen Gultusminiiters als eine 
tief bellagenswerthe und unfühige. Er ſchließt da: 
mit, daß das Heer bem ſchnellen Wechſel pırlamen- 
tarifcher Verhandlungen nicht ohne ftarte Vorbehalte 
ausgejegt werben dürfe. Man hätte in der Borver: 
handlung jo leicht die Worte „Eonfliet* ausgejprocen. 
Abg, Hoverbed: Das Bewilligen des eier: 
nen Etat3 könne nicht, wie der Vorrebner meint, 
den Reichſstag ftärten; es wäre im ger die 
Unnuindigfeitsertärung des Reichstages. Die Regie: 
rung ſei ausdrücklich bamit zufrieben geweſen ohne 
einen eiſernen Etat. Uniere Wehr verfaſſung jei ge: 
rade berart, baf man jchnell aus dem Friedens: in 
den Kriegsland übergehen könne, um jo weniger 
dürfe man auf kriegeriſche Ausfichten: bei Aufitellun 
des Etats Nüdficht mehmen. Gr beflage es tief, 
daß eine Vorlage, wie biefe, aus dem Antriebe von 
Reichstagsmitgliedern jelbit, aus einer Goalition von 
Eonfervativen und liberalen ung ngen jei. 
Wozu denn dieſer mehrjährige eiferne Etat? Glaube 
mar denn, daß der Reichsiag Anforderungen für 
das Heer nicht entiprehen werbe? Der wahre Grund 
ſei woht nichts als eine traurige Nacpiebigkeit ge: 
nen das Frankhafte Ehrg-fünl der Militärverwal: 
—— Wenn man von dem eiſernen Etot des Nord: 
deuiſchen Neichätages als von einer Reditfertigung 
für den biesmaligen gelproden, fo jei zu entgegnen, 
dab 1867 die Abmetrung des eiſernen (Etats den 
Beitand des Norddeutſchen Bundes in Frage 
hätte. Man führe für den eifernen Grat Sir 
jamkeitögründe an-; diefe Sparſamleit ſei eben eine 
zweiſelh afte, jedenfalls gebe ihr Das Recht der Volls 
vertretung voran. Glaube man nicht, daß in ber 
orlage eine blofe Verlängerung bes eijernen Gtats 
enthalten je; — enthalte Kr ganz bejtimmte 
Erhöhungen, aljo über ben vorigen 
Beltand hinausgehen, —* das unmittelbar nach 
einem Kriege, der uns für die nächſte Zeit -ficher 
ellt vor Angriffen. Wenn man das Wort „Con: 
ie” — jo konne doch nicht geläugnet 
werben, baf ber Haber mir dann fich vertiefe, wenn 
er nicht in ber Vollavertretung zum Austrag ge: 
bradt werde Der Krieuäminitter felbft ſei, nad 
jener eigenen Neußerung, weit «davon entfernt ge 
weſen, einen eifernen Etat zu Verlangen, und 
zugeſtanden, daß ber Antrag ein eminentes 
trauensootum für die Nilitärverwaltung iei., 


* 
Dies 


ſchluſe des Hauſes gemacht, welchem ber Antrag fei a 3 end genug für biejelbe. 


voltändig widerspricht, 

Der Antrag wird, nady ciner langeten 2 idcufs 
fion darüber, abgelehnt, das Geſet mit arober Majos 
rität unverändert angenommten. 

Es folgt die Berathuung über den Geiegent: 
murf, betr. die yriedenspräfenzftärte des 
beutihen Heeres und ber In pr für die 
Beriraltung bejjelbeu für 1872, 1873 und 1974. 
Darnach joll die Fricdeneſtärle des beutihen Heeres 
für dieſe Jahre auf 401,659 Mann und der dazu 

erforterlide Vetrag auf {: bhrlih 90,373,275 Thlr. 
Bi b.laufen. Don viefem Betrage "Tolle jährlich 
79,518,375 Thlr. dem Statfer und 10,354,000 Thlr. 
Bayerır überwiefen werden. 

Abg. v. Treitichke if für den Entwurf und 
bebanert nut, bag die Regierung nicht früher ouf 
ein fo notärliche Nustunftsmtttel gelommen, Es 
Tiegt hier die Frage vor, ob befondere Umſtande bie 
Vorlage richtfertigen, die er bei aben mühe. Alle 
— welche ben Norbbe a Neidystag be: 
ftimmten, eine ftarfe Armee gen, beitehen 
beute in noch höherem Grabe als Fahre 1867. 
Er wolle nicht ſchlecht prechen u "ben Formalis« 
mus, welcher fid) gegen Diejes Ausnahmegeſed jträubt, 


Straf Bethbury:Huc ift ſtolz Darauf, zu ber 
Eoalition zu gehören, bie den Giedanlen au dem Ent: 
wurf zefabt bat. Das Pauſchquantum ir ein Jar 
zu normiren wäre nur danu möglich geweſen, went 
die Regierung hätte ausfominen lönnen_mit der fr: 
eig Bewilligung. Daß dies aber nicht möglich 
ei, habe ber Kriegsminiiter früher ſchon auseinans 
bergefegt. Ihm, Nebner, ſchien es unmöglic, auf 
Grund proviſoriſcher Zuſtände einen Daueruden Abs 
ſchluß für den Militäretat zu treffen; er wolle 3 
biejem europätic:proviforifchen Auflar de nicht den 
Militäretat alljährlich einer Discuſſion ausfegen. Um 
einen Specialetat zu beratben, feble ein Organija: 
tionägejeh, welches bie Negierung vor — | 6 
et figere und bie Militärverwaltung in die 

Reihe der anderen Reſſorls einführe. Bis zur Eins 
bringung eines jolden Geiches fer dad Pauſchquan⸗ 
tum an feinem Plage. (Schluß folgt.) 


Zelegramıne. 
. Stuttaart, 0. Nov. Denke Bam ittag 
bat zur Erinnerung der Kämpfe Der — 
ſchen Truppen am 30. Nov. und 2. Der v. Y ei 

Gottesdienſt unter freiem Himmel im Schlofhofe hatt, 


gefunden. Der König, der Corpdcommandant, Ge 

neral n. Stülpnagel, die ganze Sarnilon und fait bie 
— Berölferung Stuttgarts nahmen datan 
Prälat Müller hielt die J ha 

befichtigte bie insg und belohte 

Sala im Ari Dlerauf wurden bie’ ie 
ebaillen vertbei "gerte Abend in allen Air 

ar geichloffen. 

den, 30. Nov, Zum Wräjidenten 

der erflen Kammer ift Hr. v. Zehmen ernannt, Die 

feierliche. Eröffnung bed Landtages durch den König 

ſoll am 2. Dec. ftattfinder. 

Bern, 29. 


* Nov. Pl 

St. Ballen find zwei Millionen — 
verwilligt worden. Die jcdhweiz 
ijt von Florenz nach Rom er 
* NE area 1a: Bey on Wales 
h; e Nacht rubig zu. ranfheitäiymptome 
nehmen unausgejegt en — „Times“ find zu ber 
Mittheilung * — hr der Bapit Bus Rom 
nicht zu verlaffen be 

„Brüffel, * —— In der Repräſen ⸗ 


tantentümimer erflärte bei 3 der Ei 
Minifterpräfivent, daß das Genen Ti 
einer —— des Königs ſeine Demiſſion eins 
a de vn eg bie Kammer auf, ange 
r Situation die Sigung zu ve 
«’. Madrid, 29. Nov. Das ——— 

nal „Zertullia” will wiſſen, daß das lafeiem 
enticjlofjen fei, die MWablen —— —* en, —— > 
Nahrihten aus den P 

a a: —— iR 


würden, als bie aus Am 
ber Anſicht, daß die Wahl — niſſe bie * zur 


be rü bei rt 
Ihe Dan Orhan De —** beihlofien, 


nad) Guba noch weitere 30,000 Mann zu jchiden und 
Jh age Balfamedo von feinen Poſten zu 
entheben 

.*, Bukareſt, 29. ung Die ——— iq 
dungen“ Wiener Blät 


des Mimfigriume — —— ala 
erfunden bezeichnet, mit bem Hinzufügen, daß — 
Perg * ſolche Eventualitat vorherzuſehen, vor⸗ 
anden ſei 


Bfalziſche An iogenheiten. 
a a ber @lahteeis 
die Grhalte der Säsloremiier um je Ark 
gebefiert, 3 ee Kir m 
anberen je 350 


Aug) die 
Erhöhung ber rd Pr ten £ De 
Der 


—* Ed wer 
dem * tagt rn die Pilicht der Gemeinde mod; zu 
Yandtag b — — Ki —8 
ni ie fraglidhe Borlage mi erden , jo 
till u — die dringende — — 
AA — an he 


* 


macht, 

daß bie Aufbeflerung x e Schere eine Didi 
und bie Normirung guter —— angeſichta des 
maſſenhaflen Uebertritie Junge € Gchrer in fir 
meige eine Motbioendigleit ſe 1. Es maıt Bet auf 
ed Vehrkräfle moch ferner teilect ren wolle. Die erwähnte 
Icpeövorlage werde ſicher nicht eriebigt, und jo würben 

en u länger hingehalten * die ſtiagen kein 


"" Zumtishtiaäriaten. 
Die menbotirte Studien 
— 


ſchule zu St. ya ift bem 
und termaligen of er 
en — Barnidel, Wertragen 
Spnttag, Mine 8 er — 5334 
— in 

Te CH "ie Weber. * uhr. 


der Datein- 
Scandibaten 
en 


— 


ie 


Thomasmarkt zu Neuftadt-a. 9. 


(8494Pfs] Der dieriährige Tbömäsmarkt wird Sonntag, Montag und Dienstag, ben 
171 18. > 19. December rt Ra na 


Room In 
Das Bürgermeifteramt, 


Ferd. Maudıer. 


Minder-Verſteigerung. 


Das Bürgermeifteramt, 
lüd. 


— Welanntmachung. 


6 von 1070 Kubitmeter Möllond von 0,50 Meter Zänge, 0,40 Meter 
de a Tr die Sreintoblengrube Rronprin) im Iabre 1672 fell im 
S on 


en mit der Muffrift „Submiifion auf Möllons* werben Did zum 
15, eh Nadnnittans 3 Uhr, bier angenommen, wo au bie Bedingungen 
ange ober gegen Eritattung der Schreibgebübren abichrittlich begogen werden lönnen. 
“Franlantern bei Saarlouis, den 29. Nomember 1871. 


Königl. Verginjpertion I 


„aa halte vi de FRE — 
Stammz und Breunholz Verſteigerung 
and dem ungetheilten Hagenauer- For. 


Oberförſterei Hagenau-Weit. 
bricirtes Bindfalihols, wie biöher. 


[690] Wim Den 15, December 1871, Wormittags 9 Ubr, werben in dem 
emögnlihen Verkeigerungsiocale (Raufbaule) m Magenan nahltehende Stamm und, 
rennpölger öftentlich meiitbietenb werfleigert. 


A. Stammholz. 

In der Serie: Blumengarten E, E', F*, 6: 
Eihenjtämme 11. — 1, bis 4 Elafie. 
Birkenftämme 12. 
Kiefernftämme 0. — 1. 2. 


(610) Samstag den D. December 1871, um 1 Ubr bei Radmittant, in bem 
E:xhulbanie babier, wird *3 das unteriertigte Vürgermeilteramt die Erbauung einer neuen 
#einermen Vrüde potiden Mapenbad und iſendach über den Mar auf bem Wege ber 
Winber-Beriteigerung — 
Dieielbe tit veranichlagt zu 5500 N. 
Su unb —— Yigen dabier zur Einficht offen. 
bad, den 25. November 1871. | 





B. Brennholz. 
In ben Serien; Blumengarten A, B, C, C*, E,E', F; Schwarzbruch A, B*, B®, C; 
Harbel H, HP, H®; Oritered, Mitteliblag Nr. 24, 25, 3, 27, 28, 29, 90, 81, 39, 89, 34; 
Dobmwattb AM, B, Br, C, F; Oberfiritten AY, 7 BE, E', F, Fr. 


Scheitholj. nüppelholj. Wehen. 
Buchen 667 Steres. 299 Stereä, 22%) Stüd. 
Eichen 427, * 2236 «6 . 
a 2 r * — * 
Birten BB — — 4178 . 6 . 
Erlen 27 R 216 > sm — — 
Aspen Tol ° EB - 100 — 
Badhbolter 25 . zu: „ * 
Kiehern 6405. N » 76 


Bemisht 2 A 1 , 
Die Hölyer kommen mac Sortimenten und Glafien wie auch nad ganzen Varcellen im 
age und Looseintheilungen Lönnen bei dem Untergeichweten eimgeleben, rein. in! 
Empfang genommen werden. | 
Bagenan, den 23. November 1871. | 
Der Oberförfter, | 
Mielit. | 


Eingefandt. 
u * dem Wahlbezirt Homburg-ſtuſel. 


ben mädlien ange flebt ung die Mabl eines Abgeorbneten jur baperikhen 
dem Dey.tt Homburg-fuiel bevor, ba die 9 Eriagmänner der Mbiprade gemäß 
den Eintritt abgrlehmt baben. Unter Neihstags-Atgeorbneter Bubl, ber unjeren Hesirt im 
Reichstag gemih im Sinne feiner Mäbler 
fafien fein umd wollen mir beiien Wabl den 


verteitt, darſſe vor Allan bierzu in's —* zu 

— —33332 —— — Bern —5 — eblen 
und jmar umlomebr,. old deſſen eine Anerlenmung ter für fein bisheriges 
Birten,im Deutichen Reichstag auddrilden würde, 


| 





—* ei ehrt 1 Ag TE logement au pied, gut 
en. r 

7* e veingebaltene Getränte, — Bıer, 53 um, 

und fichert und reg Bedienumg p. 

(66404 DH. Weiß. 


weites Verzeichniß 


Dtiedel 
. Borrer 3 fl, 9 fr. — 
4 fr. — 3. Schmitt 

rubacher 1 


— co t R 
a ah. — Weir it 


=2 


J EN) 
Jacob 
8 


- 
1:2 


Ebd 


ER 
i 


Alirie 


= 


+ . 


sh 
.— U, Gebbarbt 1 
Sn Eifele 1 A. 46 
goebi Re 
uelt merben, 
aus der Wal; werben danfend entgegen genommen. 
November 1K71. 
Das Comite: 
St. M. Bail. S. Lederle, Glem. Grohl, 


er) 9M) ME 


zei, 















(64345) Diendtiag den 
12, December, Normiltaas 
| von 10 bis 12 Übr, in ibrer 


Uebertr. 0 k. 857 A 80 fr. — Bankfdirector Pühn 25 A — Unger £ 

—— Bir ae de er ui — edigu —— und wird biermit mit 
at- inipe Sarnen Nabe 5 4, Gar S:rauk 5 fl. — Biebermolff | Elm eib B, December 
3 Erter, Eroebitiond- | 








6) * * — 
Loeflund smedieinifche Malz⸗Ert | 
and bayeriichem » BrimasGeriteumalg, bereitet und jdrmmt ic 
jamen Vejtandtbeile deielben enthaltend, find in befmnter dor zito l ige 
Qualität und Reinheit in allen Apothelen ze — 
wegen vielfachet Nachahmung auf die Firma— „ Ed. Herfitı 
Stuttzart* ganz beionders zu acten. 1 5 
Xoeflund’s concentrirted Malz Gziract, (Das egte & 
it das wirkfamfte Anderungemittel bei Huſten, 
Hatarch, Arhmungsbeichwerden, Brujtleiden. Preis” 
Flaſche 30 fr. _ J 
Koeflund’s Raiz⸗Extract mit Eiſen, gegen Bleichſucht und Blut: 
armutb, Schmwächezuftänden ber Frauen eim vorzitgliches 
Kräftigungsmittel, fehr leicht verdaulich und mohljäämedend. 
Preis der Flaſche 36 fr. 6] 
Loeflund's Wialz:Ertract:Bonbons find die neneften, angenehmften 
und wirtamften Huftenbonbons. In Paqueten zu Är. 
Loeflund's Kindernahrumng, jur Schnellbereitung der Liebig ſchen 
Su Säuglinge. Preis der Flafche 30 "tr, er 
Vorräthig in Ludwigshafen bei Herrn Avotheler Wr. Hainz. 





















Dünger:Verfteigerung. 
[65141 Stünitinen Montag den 4. Der 
cember, Dorm:ttiags 9 Ubr, wirb das Pers 
— aus den biecſtaen 
neritallungen pro, December d. 3, tun diedjei« 
tiqen Eaiermenbof gegen Boarzablung öffentr 
lich veriteigert. : 
WNormberm, den B0, Nooriber 1871) 
Königlich I, Bad, Leib 

Begimient Nro. 20. 


Möbel-Beriteigerung. 
jnzor"'s] Wreitag den 8. De 
cember mäcitbin, bet Morgens 


































lähı Georg 
— linelm Deuihel, Wirt 
alla, verfhiedene Wobilien öffentlich veriteir 


gern, als: x 

1 Werd, 1 Rub, 10 Tiſche, 12 Erüble, 6 

Banle, 4 Schränfe, mebrere Jüber, Stän 
dir son Dale, 1 Sweiipänner Magen, 
dann verigiedene Blirtöibaittgegenhände 
und ÖOauägerätbibatten aller Art 
Lubwigähaten, den 1. Dexember 1871. 
Der Amtsoerweier bes [N Notare Work, 
2. Sollerith, 


m; 


um 8 Ubr, zu Roeingönbrim in 
iner Bebauung , hi 






1 Locomobile 


von 2 Pierbefraften it um 400 fl. . 
fausen in der. Duhbruderei von Ds Aranı. 
{n124%s] 


dübler in Neufladt a. 8. 

[659 200 Ed ehtiarbige ba 

Petr und Baumwoll euae 360 83 
Webbaummolle, jowie ‚1000 Liter 68 Aeden⸗ 
beimer weißer unb 1000 Liter 68er Gimmele 
Dinger rother Mein, find wegen Beihäfttaufe 
gabe auf Biel billig zu verkaufen. 

Dat Hand, worin jcit 10 Iabren bat Dar 
nufacturwaaren-Welbäkt mit: beitem; Grielg 
betrieben und feiner Yage wegen ſich zu I 
Geichäfte, beionders zu einer MWirthichait, 
eignet, ift auf mehrere Sabre zu vermiet I 
oder auch zu verlaufen. 'Wibingimgen febr fi 
aünjtig. 

Näheres bei ' 

N. Sorr in Germersheim. 


hrs) Krodene thieri idtäle, 
für Dünger ſebt ph 8 Centner 
su verlaufen. 

to? jagt die Ern. db. Bl. 


Eine noch wenig gebrauchte Dreſch · 
naſaiue (6 Wierbetrai) 8* —S 
und Merkjrsig it zu vertaufen durch 
Schneider „um goldenen Birich“ 
in Jweibräden. 





Verjteigerung. 
so) Mittwoch 
den .„ December 
1871, Natmittags 3 Übr, 
dabier im der Wirtbichait 
von Ludwig Ehriltman, 
"lafien die Kinder und Er» 
ben ber babier verlehten Ebeleute Jacob 
Model und Apolonia Petri weriteigern : 
1) PLeNeo, 197. 199. 13 Dec. Flade mit 
Wohnhaus, Anban, Hof und Hinterge- 
bände, dadier am Gerhtbore, neben Jar 
cob Yung und Sebaitian Joadim — in 
—9* Abibeilungen 
{Are 308: 3 Der. Fläche mit Wobn⸗ 
baus, Hol und Qinterbau, babier an ber 
Badelgatte, neben karl Huby und I 
bann GHölldörfer ; 
9) BL-Nro. 1091. 1091'., 10914, 1091%4. 
H Der. Garten an der Wirmalenfer- 
itraßje, neben Keinrich derbig Wittme, 
Ehendor Ganſch und Roſa Ladmann — 
im 2 Abteilungen zu Banpläpen 
Ibrer günftigen Vage wegen fund die Mobn- 
bäwer zu jedem Üeichäitäbeiriebe geeignet. 
gun und Bebimgungen liegen bei mir zur 
Finficht offen. 
Railerdlautırn, den 0. November 1871. 
Derbeimer, 1, Notar, 


— — — — — 


Verſteigerung 
von Wagen: und Fuhrgeräthſchaften. 






2) 











nr) Einige Metalldreber und einige 
Schioffer finden aut lobnende Mecorb- Arbeit 
dauernde Arkbaktimung bei 

Wilh. EChrifimann in Pprantentbal, 


Offene Lehrlings-Stelle 
in nteitem Colouial · und ſturgwaaren · Geſchaſt 
für einen jungen Mann mit ben noihigen 
Se idnigehafen a. #6. 
!ubmigsbaien a. 651 
GER Ehehins, sorm. Goran 


Dffene Stelle. 





an der Dlarimiliant» Straße 
babier gelegenen Wohnung, lat Ira Koule 
@uinand Wittme veriteigern : 
2 volftändige Wagen, 1 Harren, 2 Phlüge, 
1 Windmäble, mehrere Meitiättel, ſowie 
engeichi 


Fa nd > a eis ae und lann foglı > — sit 
endlich, und zwar nm 11%» Uber! e · nn an werben, . 
aanten Ölaswagen, jum Ein- und Bamei- | nende wollen ie Ns eb dee 





ipänniglabren amd I Schlitten. 
Reultäbt, den 29, Ronember 1871. 
Berner, fol. Rolär. 


— Stelle Geſuch. 

6 Ein j mM 

sebllbetem Om — ng hen 
Reierenzen, wünscht als Bortie 
Bureaudiener genen _entipredenbes i 
. Gintritt kann r · 


n. Ar. 6605 befördert 


Ein Techniler, 


Ingenieur oder Mafchinenbauer, wird für eine 
chemiice Babrik zur Yeitung des mechaniicen 
Tdeils ber Ar sur Inftandbaltung der 
Apparate und zur Ausführuns neuer Anl 

iu engagiren geiuct. Derielbe muß (des 
Ahnlice tellung belleidet haben und fich über 
feine Yeiftungen, fomie über Moralität und 
Solidirät au’mweilen fönnen, 
—— 

nroncen- 16 DOM en 

Bogler in Hran rt a, [6506's] 


Friſche Frankfurter Brat- 
& Leberwurft 

[6477°8] bei €. v. @Göhl, 

Friſch marinirte Häringe 


Wwareha] bei €, vᷣ. Böhl. 





Schuldienft-Erledigung. 


des Lebrers 
iſche Schule 


die 





3 jur Bewerbu ieben, 
* on Sn Gehalt beiebt 
PY e - 

» Baar aut der Bemeinbelaffe 241 fl. 18. 
b. Beıtragausftreisihulfondse 707. — fr, 
©, Anichlag der Büter. . . 264.42Fr 
d. Anidlag der Mobnung . __12f.— Er. 





imte einreichen. 
den 20. Novenber 1671. 
gas Bür ereeibeemt, 


— — 
66120] ebrere ſeht aute Pferde in be 
Yen Bu Ongersbeim au wu ; 





Berantwortlice Redactien: Bb. Gebbarb Etan. 


Baur'ice Bucbruderei in ubmindhafen a. Rb- 














+ 
Der Plälsifge Aurier erſcheint tägkic, 


ziſcher Kurier. 


mit Wußmahme des Gonntaps, im pui Mutgaben, und mit möcenifih drei Mnterhaltnnasblättern Derſelde Toftet vierteljährlich 


A. 1.30 fr, ſewohl durch hie Ügpebitiom als darch die Bot bezogen. Inſetate werden für bie Malz mil 8 Areuger, ffir auswärts mit 4 Lreuger die vierjpaltige Petitzeile oder deren Raum bereänet. 
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Für den Monat Detember tan 
auf dieſes Blatt noch abemnirt werden. ‚Der 
Preis für biefen Monat beträgt dei ben Poftbehörs 
ben durch gang Bayern 30 fr. 


Eudwigshafen, 1. Dec, Abenhs. 

Die Neichötngsverhandlungen nehmen und ſoviel 
Kaum weg, daß wir uns beute kurz faſſen müffen. 
Sefanntlih ii Das Abgeorbnnetenmanbat für rg 
Kuſel ledig; in einer Correſpondenz, melde 


— — — — 


Kaiſetol. IR aus dem Wahlbezitke bringt , wirb 
nun ber Borichlag gemacht, ben Vertreter im Heichs: 
tag, Hrn. Dr. Buhl, auch mit der Vertretung in 


der bayerischen Abpeorbuetenfammer zu betrauen, und 
iwar, um bemielben eine „WUnerkennung: ber Partei 
fie jein- bisheriges Wirken im Deutichen Reichstag“ 
aus zudrücken. Damit werben die Ditalieber bes 
demofratihen Wrbeiterbildungsmereines in Kaiſers 
lautern jchwerlich einverjtanden Fein, denn bieje haben 
einer Meldung ber „sranft. Zig.“ zufolge den Hrn. 
Abgeordneten und jeinen Oulel Jordan wegen ihrer 
Abjtimmung in ber Reichskriegeſchatrage ſriſchwen 
für „Woltsverrätber” erklärt; Freilich lbommt es in 
der Angelegenheit auf die Wahlmänner bes Bezirkes 
'n, und biefe bürjten, über Das gefinnungstüchtige 

Yort, das da jo gelaffen aus dem Sprachlag langſi 
ur ener Tage bervorgeholt wird, etwas anderer 
Anſicht jein ‚als die —— Leute in. ſtaiferslautern, 
welche fi in einen Berein zuſammengethau, um am 
Wert iprer Bildung zu arbeiten... u. 4. -: 


Belanntlich hat der Hr. Biſchof v. Ketteler in 
der Debatte über ben geijtlichen Strafparagraphen 
dem bewußten Spridywort von den Srähen zum 
Trotze ben „Bolfsboten” von Münden im nicht 
ger zarter Weile besanonirt. . Gt. Zander if 
aber nicht der Maun, ber fich von einem Biſchof, 
der mit pariten will, verbläffen Lehe und bezeichnet 
in einer giftigen Antwort. den Sen, o. Ketteler als 
einen harakterlojen Menſchen, indem derſelbe in ber 
Unfehlberteitsfrage vor dem 18. Juli 1870 anders 
als nachher gedacht habe 





Thatſächliche Neuigkeiten aus Deiterreidh liegen 
nicht vor. Die Wahlbewegung nimmt. alle t in 
Anjprud, und bie bieveren Gehen, wütbend über 


bie Ernennung des anachifhen Generals Koller nach 
Prag, lauten die Glode von Modtau, d. h. drohen, 
ſich in die Arme der Rufen zu werfen. 
Das belgiſche Cabinet hat ich jo wenig melter: 
kunbig igt, daß es die Aufforderung. des- Königs 
Leopold abmwartete, che es jeine Entlaflung einteichte 
Nachdem Hr. Thonifen fein neues. Gabinet in Stande 
ebracht, iſt ber alte Hr. be Theux, Mimſter ohne 
ortefeuille und natürlich ebenfalls ultramontan, mit 
dem königlichen Auftrag verfehen worden. 


Ein ultramontaned Regiment. 

(Hus ber „NRorbe, 9 

Die Vorgänge in Brüffel 

Nicht die Erregung der Maſſen und die Störung der 

Öffentlichen Otdnung felbit, wenn fie noch weitere 

Dimenfionen angenommen hätte ober annehmen follte, 
fteht bier, in eriter Reihe bet R 


Bra”) » 
Anbiebe Yeiter Natur. |b 


hafte Speculation gleih in ihrem Entftehen bei 
eigentlichen Gejchäftslenten und Gapitaliiten ver: 
ichloffene Thüren gefunden hat. Aber bie Merifale 
und ſogenannte confervative Geſellſchaft in Belgien 
nahm ſich der von vornherein zweifelhaften, Säche 
mit ſolchem Eifer an, vom Bapfte bis herab 
ur niederen Beiftlichfeit murbe bas Der 
Year mit joldier Meibe umgeben, dab nantentlich 
das Landvollk wicht das mindefte Arg haben Tonnte, 
und fih an dem fait qeheiligten Unternehmen mit 
jeinen Erſparniſſen aahlreich betbeiligte. Die ver 
widelte Manipulation it feither anihaulich und 
überächtlih geworden. ‚Man erſtaunt über die Ver: 
ruchtbeit ber angenandten Mittel ber. Täufchnng, 
über das Naffinement, mit melden immer neue 
Sceingeihäjte eingeleitet wurben, um ben Ruin der 
früheren zu verbeden, über die ach unb nad aller 
und jeder Baſis entbehrenden Berſuche — micht etwa 
das anvertramte Gut zu reiten, jonbern nod weitere 
Einzahlungen und Berheilinungen plaufibel zu machen, 
vor Allem aber über unerhörte Bere; cherung 
einiger Weniger, die kaltblütig aus den Berluſten 
aller Uebrigen Gewinn zogen. , . 
Ohne Zwetiel lag Ir die conjervative Partei, 
aud) wenn ſie micht Das Ander des Staates ergriffen 
hätte, die dringende Veranlajlung vor, ſich als Partei 
in unzmweidenliger Weile von. denen loszuiagen, weldhe 
durch den ycalımmen Handel fie auf das ſchwerſte 
eompromittirt hatten, Es tom anders. Im Beitge 
ber Macht, ſowohl in der Hegierung wie auch in 
der Bollsvertretung , meinte die Heritale Partei ſich 
lcher Vorſicht Überhoben and. empianb;, wie es 
cheint, nichts won einer Pilicht des reinen Gewiſſens, 
ſich vor dem Lande von dem Verdacht einer mora⸗ 
liſchen Miſſchuld zu veinigen. Eine der höchſten 
Stellen der Verwaltung wurde: einem der Mbmis 
niſtratoren der Langrand ſchen Geſchäfte übertragen, 
trogdem bob Das bffentliche Winijieriam mittelſt 
Reauifitoriums vom 14. Mai db. J. auch genen ih 
vorgegangen war. Es fehlte innerhalb Der conier: 
vativen Kreije nicht am warnenden. Stimmen; mar: 
wolte bemerken, daß hochuchtbare Beriönlihleiten ver 
eigenen Partei feither der Regierung ſich entfremdeten, 
mer auch nicht offen feindielig ermiejen; bie Nüd: 
fiht auf Die durch eine eben überftanbene Krankheit 
chwaͤchte Kraft, welche Graf Billain AV. von 
Güpte, um ben Vorfig in der Kammer ber Abgeorb» 
neten abzulehnen, den dann der wenig hervorragende 
Advocat Thibant (bisher Viceprüfident) eingenommen 

‚ ‚hielt man für einen Ichonungsvolen Vorwaud; 

ogar den ‚Umstand, daß ber Eröffnung der Kammern, 
we Throneebe wegfiel, bradte man mit ber durch 
Ernenuung bed Herm de Deder berbeigeführten 
Berbuntelung des ** Horizontes in Juſammen; 
bang. Gleich blieb e8 bei der wölligen Nichte 
achtung von Gefühlen bet Landes, Die, ganz abge 
Ichen von allem Parteiweſen, jo lange für heilig zu 
gelten haben, bis die öffentliche Moral definitiv ab⸗ 
gedankt hat, 

Die liberale Partei, welde die Minorität in: 
er Kammer der. Äbgeordneten ; bildet, machte ſich 
nun natürlich zum Unmalt der Rechtſchafſenheit und 
der Ehre Belgiens. Der frühere Juſtizminiſter Bara- 
bradpte die Einfegung des Mitſchuldigen des päpit: 
lichen Grafen in ein hohes-Staatsamt zur Sprache, 


; benn 
darin iſt mir dad Sympitom eines e— indem er ein grelles Bild weder nd Dumonceau⸗ 
Zuftandes zu erbliden, Der. Grund des Leidens ſchen Schmwindelgeihäftes entwa den abmir 
biegt tiefer, Man wird nicht feblgehen, ihn in der niftratioen und finanziellen Antheil begeichmete, welchen 
j n Glemente zu „ melde | ber frühere Minifter und gegenmär iur Gouverneur 
diaher in Belgien.ven Borzug für fid in Unjpruch| baran genommen. Bon ber Rip thank wurde 
atten ,  conjerwotio zu. fein 


ment ben 
welche als confernativ: galten und in 


eim 


Autorität 
darum eitet: hatte, der für bad Auge vertrauends 
oll 8* Bauern 

—* Und 2 he en —— — 


12* 


barauf Herr be Decker Phomme politique que 
nous arons vonlu honorer“ und „ume des gloites 
de In u nationale” —— —* bie Mit: 
Heber ber Regierung , fo ibeiti ch auch die 
—* Mn mit ber Sache Lungtand Du: 
monceau Winem Reber; welcher beim ftart mitber 
theiligten Herifalen Gegner mit neuen Enthüllungen 
entg wollte, wurbe durch Schluß der Debatte, 
bas itten. Die von Herrn Bara bean⸗ 
fragte: motioitte Tagesordnung, bie in —— 
Form ein Bebauern über vie Ernennung bes be Decker 
ausſptechen follte, wurde voh ber Kammer 66 
gegen 44 Stimmen verworfen. 2 


4 4 } } R * *4 


Ludwigshafen, Samdtag 2. December 1871. 


— — — 


Erſtes Blatt. 


eſagt, der Tumult in ber Hauptſtadt mit 


Mie 
feinem £ 
Mieder mit den Dieben* in es nidt, was in erfter 
Linie Die Aufmerkſamleit derer feſſelt, melde Dem 
Staat des weiſen Leopold mit freundnachbarlicher 
Gelinnung eine heilſame Kortentwidelung wüniden. 


Bejorgniherregend ijt die zu Tage getretene That⸗ 
fache, daß die Langrand-Dumonceau’ihe Angelegen- 
beit, welde mit Fug und Recht die fittliche Entrühung 
der ganzen gebildeten Welt erregt, in Belgien mu r 
liberale Widerſacher findet und daß die Heritale und 
fogenannte confervative Partei die wahren Grund: 
jäge ber Erhaltwiig in ungemöhnlider Berblendung 
verläugnet. ; 

Bor einiger Zeit hielten wir es für angemeſſen, 
unfere Theilnahme an den Geſchicken Belgiens ba: 
durch zu bethätigen, daß wir ber. freien Prejje dieſes 
Landes den Hub zugeben uns erlaubten, gleichzeitig 
Front zu maden g senüber Gommuniften und Ultras 
montanen, auf deren Serlenbünbnig und überein⸗ 
timmendes Vorgehen wir hinwieſen. Wir haben 

mals den Driti.n im Bunde nicht namhaft gemacht, 


was hiermit nachgeholt fein fol —: die Gorenps, 


tion. 


Dewifdied Reich. 

* Ralferölautern, |. Dec („Raijersl. 
Ztg.“) Der Bräfident bes £atholiichen Fabril— 
rath# hat fih nun doch dazu bequemen müſſen, 
eine Situng bes Fabrikrathz anzuberaumen, in wel» 
cher über das Geſuch der Ziefigen Wittatholifen 
wm Ueberlajiung der latholiſchen Kirche zu gottes— 
bienfliden Handlungen berathen wurde. Derjelbe 
erllärte jedoch, daß er geſehlich nicht «ompetent jei, 
um hierüber zu entſcheiden. 

.r Ziweibrüden, 25. Nov, Geitern bat ber 
hieſigze Stabtrath bemerkenswerthe Veſchlüſſe 
geſaßt. Der lathol. Stadtpfarrer Schäfer hat es 
in einer Eingabe an das fol. Nectorat. ber Gewerb- 
ſchule für ein Gebot der Nathwendigkeit erflänt, dab 
der fatholifde Religiousunterricht hinfort in zwei 
Abtheilungen gelehrt werde, vicht aber mehr, wie 
ſeither, in einer. Der Hr. Paſtor begründete dieſe 


Rothwendigleit u. a. mit. dem Hinweis auf bie ge⸗ 


fteigerte Frequenz Der Anſtalt durch katholüche 
Schiller. Run geht aber aus einer mir vorliegen⸗ 
den Statiitit hervor, daß Die. Zahl ber latholiſcheu 
Schüler im lanfenden Schuljabr geringer it als 
in einem ber, vier lehzten Jahre. 1547,68 befanden 
ſich untet den 104 Schülers der Unſtalt 27, Katho⸗ 
killen, während — unter 137 Schülern uk“ 
24 Katholiten vorhanden. find. -.. Hr. Baftor Schäfer, 
bat ſomit ge—irit, obwohl er. ein waderer Unfehl⸗ 
barkeitgmann iſt. Das bijhöflide Drdk, 
nartat bat den Gogeufland der Na 
gabe zu einem förmlichen Antrag bei der Regieru 
erhoben und denſelben ganz richtig dadurch motivirt, 4 
der Abitand zwiſchen den Schülern der einen Ab» 
1deilung in-Bezug anf Alter, Kenntnifje und geiſtige 
Eutwidelung jehr groß fei und daher ans padago- 
gilgen Gründen eine Trennung geboten erjäeiue. , 
egen eine ſolche halle der Stubtrath auch gar 
nichts einzuwenden; aber er lounte ſich nicht ‚Dazm ı 
verfiehen, die von ihm zur Ausführung, des bes 
fagter Zwedes begehrten 50 fl. für Den Den. Nekis,. 
gionslehrer zu bemilligen ; deun — ſo wurde w.«a.- 
geltend gemacht — weun voriges Jahr 30 Schüler 
in. einer Mbtheilung austeichend mit- Religionsfoft 
verforge werden tonnten, jo ‚wird. dies in gegen 
wörtigen. Jahr mit 24 Schülern doch auch Bet 
Fall fein Punen‘; joll aber abſolut — 
nun, 10 fönie das ja in.ber Weije geiheben,: da, Der. 
Ör. Kafor eine halbe Stunde aus ichlich der einem. 
und — 59 — Stunde ebenſo der Dr 
— hie wide, was Kon eringen. Schülers ; 
eit genug jei, um tum au u; 
Ki teil) arte in biejemt a 
eine volle Stunde Unterricht ertheilt und bürfe micht ° 
= hr Be ipät a Euren. 
e jept die Bechaältuiſſe liegen, need mehr auf 
die 50 ML, ala auf. den in den Worbergrund ges 
ſtelen Zweck abgeſehen zu fein, Dar Stabirath 
lehnte bie Forderung etutimmks.ad- om Cbenio, 


rujen auf bie „ehrlichen Leute“ und ſeinem 


Kine. 


bat fi) der Stabtrath dem Wunſch des Landraths 
nah Aufhebung der confeffionellen — bes 
@eihihtsunterrihts an ben höheren Lehr⸗ 
anftalten angejhlofien und ben Hrn. Bürgermeifter 
entſprechenden Auftrag eriheilt. Der Stabtrath 
aboptirte dabei bie von dem Hrn. Vorſitzeuden ge 
machte jehr richtige Bemerkung, daß jene Trennung 
zu den heutigen religtöjen Wirren ficher wicht uns 
weſentlich beigetragen habe; dieſe zu befeitigen, jei 
aber unſer Aller Aufgabe, 

* münden, 30. Nov. Die Subeommilfion 
bes Beieggebungsausihufles ber Abge 
orbneten hat heute bie ir des Ausſchuſſes in 
erſtet Leſung über den Gefegentwurf zum Vollzug 
ber Einführung des Reichsſtrafgeſetzbuchs einer redacs 
tionellen Prüfung unterzogen und ben Entwurf für 
die zweite Leſung vorbereitet, welche in ber auf 
Lünftigen Sonnabend Nachmittag anberaumten Sitzung 
vorgenommen werben wird. 

* Berlin, 29. Nov. Bon Seite ber Com: 
mifjion zur Ausbildung ber Statiſtit bes Zollvereind 
in neuerbings dem Bunbesratye ein Bericht über 
bie Entmidelun der Gemwerbejtatiftif einge, 
reicht worben. Den Vorjhlägen der Sommiffion find 
Vrobeformulare für bie ſtatiſtiſchen Aufnahmen bei: 

efügt. 

ei ns Unmohlfein des Fürften Bismard if 
der Art, daß er fchmwerlid mehr ben ihrem Ende 
nabenden Reichttagsberhandlungen wirb beimohnen 
tönnen. Huch der AJuftigminifter vo, Leonhardt 
iſt feit einigen Tagen unmwohl. 

* frankfurt, 29. Nov. („Rarlar. Ztg.“) 
Wie es Icheint, hat fidh der von ber internatim 
nalen CTommiſſion zwiſchen bem Deutſchen 
Reich und der franzöſiſchen Republik vereinbarte 
Vertragsentwurf in Berlin in mehreren 
Puntten nicht des Beifalls der maßgebenden Perföns 
uͤchteiten zu erfreuen, indem u 7 wefentliche Ab · 
machungen beanftandet wurden e mir jegt aber 
and guter Quelle vernehmen, hat ſich Frankreich 
nachtraglich gefügt und AZugeftänbnifje gemacht, fo 
daf der Abſchluß des Vertrags nad) ben von Berlin 
aus gefielten Modificationen mit Zuverſicht erwartet 
werden kann. Gleichwohl dürften die Verhandlungen 
nod etwa 14 Tage in Anſpruch nehmen, jo buß der 
Schluß der Eonferenzen bi6 Ende nähfter Mode in 
ſicherer Ausſicht ftebt. 

Frantreid. . 

* Maris, 28. Nov. Die vorgeftrigen Rach— 
wahlen für ben Barijer Gemeindberath 
liefern einen neuen Beleg bafür, daß in ber Haupt⸗ 
ſtadt trog aller Decimirungen durch Krieg, Bilrgers 
krieg und Verfolgung bie rabicale Bartei das 
Feld behauptet. Es handelt fih um fünf Mandate, 
mwoven vier allerdings auf bie populären Quartiere 
Monnaie, Folies + Mericourt, Pont: de + Flanbre und 
Bere Lachaſe fielen, und nur eines ber vorwiegend 
arinottatiſchen Vorſtadt Paffy angehörte. Gleich im 
eriten Wahlgang nun drangen brei rabicale Candi⸗ 
duten, Herifion, M. Nabaub und Dr. Thulic, durch; 
als vierter mwurbe in ber PVillette (Pont:beFlandre) 
der vorgeichrittene Republifaner Dupuis gewählt, 
und in ben Folies » Mericourt ift ein zweiter Wahl: 

ng nöthig, in welchem nur noch zwei Rabicale in 
Frage tommen. Der Sieg der radicalen Partei ift 
hijo ein nahezu volftänbiger, und bie Linke bes Ge⸗ 
meinderoth3 wirb jegt in allen Principienfragen bie 
Mojorität haben. 

Die Bonapartiften feinen aus Mangel 
an „Aufmunterung* auf das Gomplotiren im groben 
Styl bis auf weiteres verzichtet zu haben; bagegen 
unterhalten fie fi mit der Verbreitung beuns 
ruhigender Gerüdte. Die Brutanftalt ihrer 
Enten ift das „Gafö be la Pair” im „Brand Hotel“, 
wo bie Anhanger des geftürzten Regimes des Nach: 
mittags ihren Abjymth nehmen. Sie nennen biefen 
Berfammlungeort die „le d'Elbe“. Die Haupt: 
anführer ber Partei, die Rouher, Fleury, Benebetti, 
Biete w., halten ſich freilich von dem Drte fern; 
wohl aber Begeanel man dort den abgetafelten Difi- 
ciöfen, wie Dreole, Duvernois, Bitu, bem kaiſerlichen 
Staatsrath Abatueci und allen jenen —— der 
kaiferlichen Polizei, melde durch die ſchmalen Fonds 
ber Regierumg von Berfailles auf das Trodene geſetzt 
find. Hier werben nun täglich in Vorausſetung einer 
nahen Reftauration Minifterien gebilvet, Präfecturen 
und Pfründen vergeben, Deportationen und Berban- 
nungen verhängt, enblih beunrubigenbe Gerüchte aller 
Art erfunden und in Umlauf gefegt. Am Boulevard 

laubt man befanntlih Alles, ſelbſt Lügen, bie man 
er einen blofen Bang nad) ber Borftabt als ſolche 
ertennen Bönnte. So raunte man ſich geftern auf ber 

myen Linie von der Mabeleine bis zum Faubout 
ÖRontmarte —52* feien — * * 
ſchen Nachwa in ben Vorſtädten ernfte Unruhen 
—— der Montmartre fei militäriſch beſetzt 

n unb „r mit —— — ein En 
ta be für ben Abend bevor. Das te 
Te Soße war aber, daß man % beiden 
Häufer ber Rue bes Rofiers, welche ber Schauplag 
der Ermorbung ber Generale Lecomte und Clement 
Thomas waren, um fie gegen ben Andrang ber News 
gierigen und Guriofitä 


ammler zu fügen, einen | ohne 


Voften non 5060 Mann 'aelegt bat. Die Grund⸗ 
ftüde, beren Eigenthümerin Niemand aubers als bie 
Mitte des frieblihften aller Dichter, des Lieblings 
ber Bonrgesifte, Eugen Seribe'3, ift, merden eben 
reparirt und jebe Spur ber begangenen Unthaten 
wird balb entfernt fein. 

“ Daris, 29. Nov. Bapa Thiers if, 
was nah Miel feiner Nation abgeht: kriegeriſch 
und miltäriih. Er entwidelt einen jteigenben Eifer 
für die Taster. Die Erercitien in und um Paris 
nehmen fein Ende zum großen Verbruß der Sol; 
daten und Officiere einſchließlich der Generale, bie 
ihren Winterfelvzug lieber bei Kindsmäbcen und in 
ben Cafes aldauf dem Erercierplag machen möchten, 
auf bem fie der Heine reis beitändig in Athem 
balten läßt. Seine Reife nah Houen war eine 
militäriihe Inſpeetionsreiſe, der noch mehrere folgen 
follen. Jetzt ſoll auch bei Pontioy in der Bretagne 
ein Lager für 50,000 Manu Inſanterie, Cavalerie 
und Xrtillerie eingerichtet werben. Das Alles Hößt 
den quten Parifern den Argwohn ein, „bag etwas 
im Werte jei.* 

Die italienifhe Thronrede bat bie 
franzöfifche Eitelkeit tief verlegt, weil fie, wie „Siecle” 
meint, fein Mort für bie Verbienfte der großen 
Nation um bas italienifhe Einigungsmert hat, Da 
aber das Kauptverbienit der Franzoſen in biejer 
Nichtung in ihren Niederlagen im lebten Krieg be: 

‚ hebt, fo würde „Sieche* durch deſſen Anführung 
wohl noch mehr verlegt worden fein als durch das 
ihm mißfälige Schweigen. 

Italien. 

* Rom, 27. Novo. Das herrlichhte Wetter bat 
Rom bei ber SFehtlichleit ber Barlaments 
eröfinung begünftigt. Es wäre ſchwer, das 
Leben zu beichreiben, das jeit den früheſten Vor: 
mittageftunden bie Straßen der Stabt durchwogt. 
Den König auf feinem Wege vom Duirinal bis 
zum DionteGitorio-Palaft zu begrüßen, mar bem 
größeren Bublicum der Hauptgenuß des Tages, 
benn ber Eröffnungsfigung jelbit beiguwohnen, war für 
bie Meiften ein frommer Wunſch. Die Nachfrage um 
Pläge war ſchon jeit Wochen übergroß und obgleich 
man ben gewaltigen Raum des neu eingerichteten 
Parlamentsgebäudes auf das olonomiſchſie einzu⸗ 
theilen ſuchte, waren ſchon ſeit verſchiedenen Tagen 
ale Billets vergeben. Selbſt das Ausland hatte 
fi; mit den betreffenden Geſuchen eingefellt. Der 
fhöne Sigungsjaal der Kammer war denn auch 
heute von dem auserlejenften Publicum, einem 
Bublicam vorwiegend von politiichen Notabilitäten, 
um das die Damen einen anmuthigen Kranz bildeten, 
bevöltert. Schlag 11 Uhr fand Ei Victor Emanuel 
von den Prinzen Humbert und Garignan begleitet 
ein. Der König verbeugte ſich an ben Stufen des 
Thrones vor ber Verfammlung und lad banın mit 
vernehmbarer, ausbrudsooller Stimme bie mit Span: 
nung erwartete Chronrebe, melde an mehreren 
Punkten von lautem Beifall unterbrodyen wurde. 
Schon bie erftien Worte: „Das Werl, bem wir 
unſer Leben geweiht haben, if voll; 
enbet,” murden mit begeiftertem Jubeltuf em— 
pfangen, und es dauerte fange, bis bie Ruhe wieder 
bergeitellt werben fonnte, Die Rede bat auch, abs 

eſehen von ber patriotiihen Erhebung bes Augens 
Bias, einen guten Eindrud gemacht; die energiichen 
unb vertrauensvollen Worte König-Ehrenmanns, fo: 
mohl was bie jüngfte Vergangenheit, ald was bie 

betrifft, find den Stalienern aus dem Herzen 
eiprocen. Unter raufcendem Beifall zog fid) der 
König zurück, und bie Hochrufe des Volls begleiteten 
ihn mieber bis zum Quirinal. Die Hauptftraßen 
unb bie * Bläpe Roms ftrahlen diefen Abend 
in bier nie gefehener Pradt. Die Beleuchtung if 
wirklich eine ber jhönften, bie Ottino je organifirt 
hat, und obgleich das biefige Bolt unter Pins IX. 
in dieſer Hinficht auch vieles Schöne geieben, giebt 
es heute der glänzenden Leifhung des braven Bies 
monteien ohne Beventen den Preid. Mas bie Dals 
tung der Bevölterung betrifft, jo erinnert biejelbe 
beute an bie fchönften Tage, deren man fi entiinnt : 
an ben 20. September und an den Tag ber Bolts- 
abfimmung 1870. ... 


Deutſcher Reichstag. 

M. Berlin. (Schluß ber Sizung vom 20. 

7 sl ndet fi ächſt den 
a. Zasler we zum n 

Abg. Treitſchte, deſſen Pi Gereischeit und 
feine daraus entfprungenen ungeredhten Bormwürfe er 
lebhaft beflagt. Wenn man in ber Denkichrift liest, 
baß die Regierung im nachſten Jahre einen Militär 
etat werde vorlegen können, jo fann man unmöglich 
ben Abg. ben Vorwurf machen, baf fie mit ber 
Richtbewilligung ber Verlage die Intereſſen der Nas 
tiom [häbigen. Der Kriegsminifter hat jogar gemeint, 
bie Bräfen PN Beamacteen fönnen, wie bies 
aus dem VProtokoll der Commiſſionsſitzung hervor · 
geht. Soweit wie dargethan üft, dab für die Armee 
eine beitimmte Summe nothwendig ift, werde ich 
biefelbe bewilligen Die Untr fteler wollen: aber 
Beweis Bewilligungen, fie ſcheuen bie Discuffion, 


und wenn dann in ber Discuſſion ermiefen, nicht 
blos verfiert wird, daß ein Abſtrich unmöglich 
fei, ſo verbürge ih mich für bie Majorität. 
Graf Bethuſy HDuc will warten mit bem Epecial: 
etat, bis ein Organiſationsgeſetz vorgelent it; wenn 
ein ſolches vorgelegt iſt, dann wirb Hr. Bethuſy Hut 
fagen, man müjle das Organiſationsgeſetz bewilligen, 
damit wir einen befinitiven Etat Defonmen. Bei 
dem Eingang einer Berathung gleich mit bem Gon: 
fict drohen, beweist ſchwache Nerven bes Drobenden 
oder bie Speculation auf ſchwache Nerven Anderer. 
Man bat gemeint, ein Friedensetat nicht brechen zur 
können; weil ein Theil der Truppen triegabereit in 
Krantreic ſtehe; es kann bas aber mohl aeicdehen, 
den es babe ſich berausgeftellt, dah der Etat mit 
diejen Ixcupationstruppen nichts zu thun bat. Der 
Grund, daß der Krieg ausbrechen werde, wird audı 
noch drei Jahre beftehen. Und menn wir und aus 
einem ſolchen Grunde der Discuffion des Militäretats 
enthalten jollen, jo it es beſſer, Daß wir und über: 
haupt ber Etatödebatte beneben. Uebrigens jſcheint 
bes Autors Antrag von ber falihen Vorflellung 
ausgegangen zu fein, baß durch bie Vorlage bie 
Rechnungslegung für jedes der 3 Jahre unnöthig 
gemadt jei; das iſt ein großer Irrthum. 

Kriegsminifter v, Room hätte gewünſcht, daß 
perfönlice Motive, die man geneigt fei, dem Gegner 
unter zuſchieben, bei biejer Debatte aus dem Spiele 
geblieben wären. Die patriotiſche Pilicht der Negie: 
rungen ſei feine andere als bie bes Vorredners, und 
er könne im diefer Beziehung Riemandem ein Bor: 
recht einräumen. Es beftänben leiber noch oft genug 
falſche Vorſtellungen über die maßgebenden Abfichten 
der Regierung gerade hinfichtlich der Armee. Wenn 
der finanzielle Bunte in biejer Frage nicht der meient: 
life für den Reichstag fei, fo werde und bürfe ber: 
felbe vertrauen, daß nichts Unverftändiges für bie 
Armee verlan.t werde. Niemals feien, wenn man 
bie wirtbichaftliche Frage in's Auge falle, Capitalien 
beifer angeleut geweſen als diejenigen, welche man 
für die Armee verausgabte. Müſſe alio zugegeben 
werben, baf ein ftarker Schug noth thue und aut ſei, 
jo fomme nur bie frage Über den genügenden Brad 
der Stärke in Betracht, und hierüber könne lediglich 
bie Erfahrung enticheiden. And wenn dem Reſche 
tage bad cheidungsrecht über bie Höhe bes Heeret- 
Gontingent3 zuftebe, jo müfe auf der anderen Seite 
auch das ſachtundige Bedenken von ihm berüdfichtigt 
werden. Heute mie ſonſt beftebe ein Widerrille gegen 
eine Erhöfnung bes Militäretats ; das fei unbillig und 
ungerecht, da bie Factoren, welche ben tat bilden, 
fih änderten. Es ſei eigentlicd zu verwundern, daß 
es ihm (Meder) gelungen fei, mit jo knappen Mit: 
teln ausgulonmen. 


Zelegramme. 
«'. Berlin, 1. Der. Reichstag. Dritte Be 
ratbung des Geſetzes über bie Fyriedenspräfenzflärte, 
Die —— Lasker's, ob die bayeriſche Regierun 
bie Specialetats, welche die Milifärverwaltung au 
Grund der Pauſchquantums aufſtelle, als ſolche am 
erkenne, an melde fie bei Aufftellung bes eigenen 
Etats gebunden ſei, beantwortete Pfregihner dahin, 
er könne nur jeine perfönliche Anficht darlegen, da 
ber bayeriſche Minifterrath ſich mit ber Frage noch 
nicht beſchaſtigt habe und man ben Anſchauungen bes 
bayeriihen Landtages nicht vorgreifen wolle. Nah 
feiner Anficht babe fid ber bayeriſche Kriegsminiſter 
eng an bie Etats für das Neichsbeer anzuſchließen 
Andere Etats Terme er nicht. Der $1 wirb mit 152 
gegen 128 Stimmen angenommen. Hierauf wird 
$ 2 und bann das gan Gele angenommen. Dat 
baus erledigte dann —— 1872, welde: 
in dritter Leſung in den einzelnen Paragraphen und 
im Gangen mit großer Majorität angenommen wird. 
Dagegen ftimmen mr die Polen, Emald und ſtryget. 
Hierauf verliedt Delbrüd eine kaiferliche Botſchaft. 
welche die Sefion bes Reichstages für geſchloſſen er: 
Härt, und Spricht dem Hauſe im Namen bes Kaiſers 
und der verbünbeten Regierungen Dank aus für feine 
aufopfernde Thätigkeit und jeine patriotifhe Hin 
ebung, in welcher alle Meinungs verſchiedenheiten zum 
e ber er re Finangmeiens und 
der Wehtkraft des Meiches aufgegangen jelen. Brö: 
dent jon ſchlieht mit einem breimaligen Hoch 
auf ben Kaiſer, im welches das Haus begeiftert ein: 
ftimmt 


.*, Berlin, 1.. Dec. Abgeorbnetenhaus. Der 
Finangminiiter ‚bringt Gejeentwürfe betr. bie Ober 
rehnungstammer ,. ſowie bie mit dem Hypolhelen⸗ 
gi zujammenhängenbe Stempelorbnung ein, Won 
26 früheren Borlagen wirb bas Grpropriationdgeieh 
einer; befonberen Gommilfion, das Geſetz betr. bie 
Aufhebuug des Staatöfhages und bie Conſolidation 
ber Anleihen der Yubgetcommilfion Aberwieſen. Be 
üglih ber ——— Staaisſchatzes wunſcht ber 
Granger beſch — damit dad 

eh mit Rückſicht der igung der Anleihe von 
1859: noch im Laufe des December publieirt werben 
könne. Bon bem YBubget für 1872 wird der Theil 
bezüglich der Erhöhung ber Beamtengehalte der 
Badgeommijfion überwiejen. Ueber bas gefanmte 
übrige Budget wird das Haus mit ber VBorberathung 


= —— in nachſter Sigung beginnen. Nächfte 


+. Stuttgart, 1. Dee. Der Landtag hat 

ute jeine — wieder aufgenommen. Präs 
dert Weber zeigte die Mandatsniederlegung Nömer’s 
an. — Der Naifer hat dem Könige telegraphiich 
Eon Antheilnahme an dem gefteigen Erinnerungs: 
© ausgedrüdt. Der König antwortete telegraphiſch. 
.', Wien, 1. Dec. „Wanderer” melbet bie 
Ernennung bes Baron Rottenburg zum Gejanbten 


Athen. Es geht das Gerücht, Puldzjky werde i 
für Mben, 8 get das Werd, Yulsty werde in 


.'. Bern, 1. Dec. Die Bundesverſammlung 
wählte sum Bundespräſidenten Welti, zum Xicepräs 
fiventen Gerejole. Zum Bundesgerichtäpräfidenten 
wurde Borel (Neuenburg) —— — Die Reviſions · 
er ber Bundesverjammlung hat gejtern in einer 

art beſuchten Berjemmlung folgendes Schulprogramm 
aboptirt; Die Volksſchule it obligatoriih und unents 
ltlich. Die religiöien Orden und deren Angehörige 


nd vom Lehramte ausgeihlofien. Der Bund iit | 87 


befugt, auf dem Wege der Gejepgebung im Minimal 
map hie Anforderungen ee: melden bie 
Voltksſchule genügen muß 
. Brüffel, 30. Nov. Aus Anlaß ber Er: 
Öffnung des neuen Boulevarbs hatte der Bürger: 
meifter eine Proclamation erlaſſen, worin er bie 
Bevölterung aufforberte, ſich einer ruhigen Haltung 
u. befleißigen, inbem er zugleich erklärte, daß bie 
lizei nöthigenfals auf das jtrengfte eiufchreiten 
werbe. Die ;seierlichkeit, zu welcher ſich eime unge: 
beuere —— verſammelt hatte, verlief ohne 
wiſchenſall. Die Garde civique hatte die Aufrecht⸗ 
ltung ber Drbnung übernommen. Der Bürger 
—* hielt bie Feſtrede. Der König war nicht 
erſchlenen. 
*. Paris, 30. Nov, „Döbats” bemerken 
lich des Banknotenumlaufs, daß die Bank im 
Zaufe be3 30. d. M. Werthe im Betrage von über 
90 Millionen zur Bezahlung zu präjentiren habe. 
Durch dieſen Zufluß milde ber Betrag ber did 
ponibelen Banknoten eine jo beträchtliche Erhöhung 
erfahren, daß ein ziemlich großer Abjtand zwiichen 
dem Betrag ber in Umlauf befindliben Noten und 
ber gefehligen Marimalumlaufsziffer von 2400 
Milionen berbeigeiührt würde, — Das Schwurge 
richt zu Werfailles hat heute 18 Pächter des 
Arronbifjements von Rambouillet, welche angeklagt 
waren, den beutichen Truppen währen des Krieges 
Nahrungsmittel verkauft zu haben, freineiprochen. 
.", Rom, 30. Nov. Die Deputirtenlammer 
bat Mordini und Piſanelli zu 


Zelegraphtidie Haudelsberichte. 
Berlin, I. Dec. (Schluficourle.) 
ia lerrenie . - . 


Dundesanleibe . . . 1009 48% 
badet . 2 2...“ 1954 | Silberrene , . . . 78 
nrVLndwi Alts | 1BA2er Amerilaner. ta 

Defterr.irang St-ct. 22644) Hudele Hant-Actien . 131 

Bunt, Prämien... 119 | Darmit. Bank: Aetien , 184 

Arie fl.2öonooje ©, 1864 79 ert. in · Hetien 182% 

iſ ijend.· Vt.Cooe us |5%, bayer. Mnleben . 100% 
ie von 160, . „ ET 


4%, bayer. Pram.· Anl. 118 
Wien, 1, Dec, (Schlußeourie,) 


— > * 2 — Yooe . „ „10120 
rem Auli ullösder Yooie . „ . 140.50 
Banl- Asien - . 817 — | R.100Ei.-Bart-Boeje 159 50 


Eredirfcien . . „315 40 er.img Staatäb. 398 — 

ML 250 Looie 233 —— — 

4, A.250dloolen. 1854 92 70| Böhm. Meftb-Mchen. 280 50 
. 1. Dre (Scapiunwurs 

Ess Spleite - + 91 25, 1882r Amerifaner . . 107 06 

art, “+ +, 80 —|Üreditmobilier. ,„ - 

3.0... 56 4 |elieefran. Stb.Het. 


a — 
870 — 








umd sol alsbald wiedet beiept werben. 
Der mit berielben verbundene 
Teptee Wardiglen des 


teitzjal die normalmäbıge Suftentation in Austiht geitellt. 
Üb if dem nrimitiven 


unterliegt. 


Im Muftrage der Tal. Regierung von Schwaben und Meustrg, N. db. 9, wird nun 
- ewerbung autgelchrieben, ba ber auijufel- 
lende Lehrer obne Anipruch auf beleriberh Vergütung auch an der gewerblichen Hortbildungs- 


bieie Stelle mir dem Vemerfen jur öffentlichen 


ſchule fich, verwenden zu laifen ba 


hicbe, in melden bie-periönlichen Derbäfttifie der Memerber, insbelondere Jabt 
bältniiie, ‚Mildungsgang u. |. m. 
f { , Beiäbigung, 
ng und tabelloies Verhalten in Atlihr und IMmatsbürgerlicer N ju beie 
+ bei dem unterjertigtä Stääknanı has, 


t,. Qeimasb,. Eomieilion,) Gamilierwer 


_. Die 
und ber ‚Wel 
A und weiche neit Tegalen Zrugniſſen über 


find bis zum 16. Deciimder 1. J 


Beafeutatinubrecht zufeht, einjnrerven, 
Mugsdburg, am 24: Kovember 197 


Stabtmagiitrat. 
Der I. Bürgermeifter, 
Bilder. —— 





98412] Die Unter 


Weihnachts⸗ 


an und laden zit deren Beſuch ergebenſt ein 


Vicepräfibenten gewählt. | © 


Belanutmachung. 


(ss) Mn ber Kreisgewerbicule babier ift eine Healienlehrernelle in GErlebigung aelommen 
Iabreägebalt beträgt 700 
N Lehrers vorbehaltlich der Nllerböditen Geneh 
gen om je 125 fl. bis zu 1200 AL; unter dem gleichen Vorbehalte it fiir den Dienitwiäbhig* 


‘ halte eine Theuerunae zulaae von jährlich 200 HM. 
verbunden, melde in ben ipäteren Dienitjiahren der nukelmdiihen alas Beitieyung 


tem zeigen diernit die Eröfinung ihrer 


Ausitellung 


Gebrüder Engelberger, 
P 1,9 an ben Blanten in Mannpeim. 


geauspant u MR. ki . (Effecteniocietät,) 
rebntactiem 319%. Staat 3M« Yombarben 
205", Balisier 350. Preipsiger Bant 106 _b. "Hrühleler 
Bant 109" + ©. Wehhler-Banf 107" b. u. @. Belt 
Rogamm per 


m 
t 9a per Sar., mr Mär 
8 Zbir, 12 Sar., per Mai 8 Tblr. 14 Gar. Rongen 
matter, efiectin biefiger & Tblr. 12% Eger, per Deeembe: 
b &oir. 29, Bar,, ver März 6 Toit. 24 „Det 
6 b 5 Sur. Müböl_ jeiter, effect. — 5m Zblr, 
ve: Wai 14*s, wer Ocbe. nm. I, 14'ıs Thle, Leindl 19%s 
‚Kamburg, 1. Der, Nodmittags. (Sclufberm. ) 
Weizen per Drebr.-Ian. . netto 157 Br, 186 €. 
in Zoaler zu 3 a per April Wat 00H Brn, 166 
ür., 165 ©. (MB) Roggen per Novbr.Decbr. 20 ib. 


Br, 116 @elh 


3, 
Yiai 9, Epiritug Ioco —, per 


pet 
vril-Daı 27. Rafier ſehr Seit. 
arid, Decht. Rübdl matt, per Pecember 115. 
ber den.Avril 116. —, ver Mai-Aug. 118 —, Mehl, 
8 Marten ıubig, per December 86, —, per Yan.-Hopril 
A uder, bisponibel, 8. —. , 
Uimfierdam, 1. Dechr, rubig. Ropaen laco 
unverändert, per März 211. —, per DWai 218 u, Reps 
ver April 518 fl. Rüböl Loco 50", per Herbit 50. 


30. Nov. (Fruchtimarkt-Mittelpreife-) per 


eibrüden, 

PAR hi TA 
reibige, 4 fl. 2 Ir, 
ıbfen 5 fl. 29 Er, 


Deu 2 F 


ſchuß No. 0 A. 17 30 fr, Rongenvorkhuk A. 12 30 fr. bis 
12 fl. 45 Er. per 140 Bio, el ner, robes A, 26 80 fr, 
bis fl. 26 45 fr., raffinietes fl. 27 45 fr. bis fl. 8, per 


16 fr. obne Bab: Leindl A, 22; Diohndl A. 30 bis IL. 40; 
Kobliamen fl. 22 30 fr. bis fl. 23. Deutiher ieefamen 
E is fl, 34, Sugerne fl. 39-42 Bohnen fl. 16 bis 
. 15 30 Ir., Erbin FL. 11 50 fr. bis fl. 18, Linien A. 11 
i3 i.16, Miden A. 10. Repeluden fl. 94-08 
Pr der Halle wurden zu ſolgenden Dura ſchnittsvreiſen 
verfauft: 


316 Säde Heizen fl. 15. 19, per Sad von netto 200 Wib, 
4 „ Som „ 10,22 


B Safer „ 1. . - . 120 
s Änenabse, 

man Anfangs lauſendet Woche im Getrrideafbäit fir bas- 
felbe wabrnabm, Lat ſich etwas weränbert obmohl die Preiſe 
nur unmeientlich bei giemlid rubigen Degen wichen. 

er Ablap ift eim normaler und größere Gehdwste werben, 
ohne dafı die Playpreiie_für Localbevari davon berintluht 
werben, — vom Schift zur Bahn — abgewidelt. Na 
langer Unterbredung kamen in den lehten Tagen einige an 
fehnlibe Eenbungen ungariibe® Mebl bier am und bei den 
rücnängigen Rotteungen ber Beiler Müblen darf man bar 
ten, bah in Balde mieber größere Klugutitäten in ben Garne 
dei fammen. Man wotirt an der Wörie: wer Cur. nord» 
deuticher und baperibher Weizen 16 fl. 30 fr. bis 16 fl. 
45 Ir., Ftanlenwenen 16 fl. Bo fr. bis ie fl. 46 fr, unga- 
rider 16 A, 30 fr. bis 16 fl 46 fr., tuſſiſdet 16 A. 80 fr. 
bıs 16 fl, Roggen 11 A. bie Il HM. 30 ir, müritember- 
i bilge und baperıltrsiäljikhe Gerfte 10 AL, . 
rıite 11 fl, Kernen 15 fl. 3 x Ge Sa mr is 
8 fl. 40 fr, Mobnen 14 fl. 50 fr. In Mehl baben ſich bie 

eile gegenüber den mn - 

Rirckamen 


äpreiien nidi verändert. er 
entier deulichet rima 36—3%6 fl, Lugerne 38 
1 Pr beutiaher 23 A. 


- 


Reps ar tl. 30 fr, ungaril 
abl 23 fl. 45 fr., Nübal 8 N. bie 2 1» tr. 
Bei dem niederen Breiie des Perrolrums — 12 fl. 30 fr. biö 
— Tr. 
eine nige Beroegung annehmen würde, 
insbelonbere da der Umiay aui ein faum bimeribares Wii, 
nimum beiränft it, Im Zabalögeichäit iſt renes Weben: 
nadbem bie Öachtorte — poiſcen Brudial und Sad pie 
— ben größeren Theil verlauft, findet das Borräden ber 


Lx Meint. jedoch bei ſortge · 
ung in Serennalzular 


iowie mollenen und leinenen 
Masdir 


Dür 


bie Schlauchſubril von 


zige Bertven · 
en find, 
m das 


PAiNo.5 


veri&iedenen GrmeindeBoriländen ‚der, bager. Piala 

Baden umb bie ri givei Mdifirie-Husiteliingen 18 
Die Vren ſid auſer a dlig un sent gerelr, 
Unter Jufiberung reeller Bedienung ‚geneigten Autragen entgegenichend, empfieblt ſich 


Epener, im November 1671. 


— — — — — — — — — — — — — — — ————— ———— — — 
6-3 


In berche nriemlich aufgeräumt. In der Nedaraegend — Mauer, 


im babiiten Oberl & bi D 

Oiesbury zäblen, set at in a Be 

— je nach Qualität 25—29 fl. und ſelbſt of. 
T. 


Karlsruhe, 30. Nvo. Bei der Heute ftattgehabten 
ng u der großb. badiſchen 35-fl-Booje wurden 
folgende jogen: 327. 410, 899. 1469. 1623. 
10, 3662. 4115. 444. 446 1. 4A, 4708, 5206. 5363. 
5418. 6761. — 0RiB. — Mr AR 
D 4 i Der i i 
18647 Zoofe entfielen folgende Gewinne: 250,000 fi. auf 
Serie 3171 Rr. 19; 25,000 fl. auf Serie ME2 Nr. 32; 
15,000 fl. auf Serie 127 Nr. 96; 10,010 f. auf Eerie 
2338 Nr, 29, Ferner wurden folgende Serien gezogen: 
1251, 1638, 2347, 





Radıtrag zum Tagesbericht. 
2. December, Morgens, 


Ein Theilder heute früh fälli enen Poften 
feblt ; der andere it Ar * gi Der 
Telegraph meldet, daß geftern unmittelbar nad) der 


K dritten Leſung der Militärvorlage der Schluß des 


Neichätages erfolgt if. Die Annahıne des breijäh: 
En Paufhguantums erfolgte mit einer fehr Kleinen 
ajorität, aber fie erfolgte. Die confitutionellen 
Bedenken, welche gegen eine derartige Behandlun 
von Budgetfragen überhaupt fprehen, find dur 
den Uebergriff in die Nechtsiphäre des nachfolgenden 
Reichstages noch veridärft; aber die Majorität gab 
eben den Vorſtellungen bes —— eine 
Tragweite, welche biejelben in Wirklichkeit vielleicht 
ar nicht — würtde es nicht das 
erſtemal ſein, daß bie Ne rung troß vorausd« 
x angener hoher Worte den Beichlüffen des 
eichstages bequemt hätte. Auch konnte ber folgende 
Reichstag, wenn ed nothwendig war, das Paufc- 
quantum ja noch einmal für ein ya bemilligen. 
Der braſilianiſch deutiche Conflict fol auf dem 
Weg diplomatiſcher Ausgleichung begriffen fein; bie 
Schiffe, welde in ben Ntlantifen Dean gelchiet 
werden, bilden oitenfibel nur ein Uebungsſchwader. 
Aus Dünen wird gemelbet, va die Auflö- 
fung des Handelöminijteriums nunmehr beichloffene 


I 


melde | Sache jei; Die verſchiedenen Geſchäftszweige deſſel ⸗ 


ben folen anderen Minijterien zugewieſen werben. 
Ferner, daß größere Zruppentransporte bevor: 
feben, und zwar von ben nunmehr aberercirten, in 
jejem Jahre eingereihien ichtigen, welche die 
älteren Mannjchaften ber in jFran'reid ſtehenden 
Bayern abzulöen haben. 

„Times“ predigen dem auf bem Wege ber es 
nejung begriffenen Thronerbeu von England Mo: 
tal: wieder gejund, möge er in ſich geben, bie Aus— 
ſchweifungen laffen und einen orbentlichen Lebens: 
wandel führen... . 


Zelegramme. 
Mach Schluß der Rebaction eingetroffen.) 

. Berlin, 2. Dec. Die „Spener’jche Sg 
conftatirt den günftinen Eindrud, melden die Eir⸗ 
eulardepeide Audraſſu's bier gemacht hat. 

„*. Brüffel, 2. Dec. Sicherem Bernehmen 
pejalge it Hr. be Theug mit der Neubildung des 

inels betraut. 





Verantwortliche Rerartien: Dh. Gebhard Stay, 


Geschäfts-Empfehlung. 


I6969%e) Der Unterzeiinete bringt dem verebrlichen Gemeinbebebörben feine Telbfigefertinten 
Yan Schläuche olme Naht, jür Grwrriprigeu nad beitebiger Dimention, Itinenen Te 


er-Üimer, 


pie Mn GenermeirJeibgurien, jedann rir ne Merten Bierbrauer und 
Küfer jeine Bier und MernlettungsHant-Sch/auce, und für Müplensefiper 

ers Zricbe und Mapibeuteh-bhırten, Iomie 
lende Erinnerung, und jet feine Freunde urd 
eine were werbefierte Eeinrichtun 
vanltlich aus oren zu fonnen! 


ine gewebeen 

cAelierungs · Sac⸗ ohne Rahl in einved · 

J Önner zugleich in Benrivih, bah er durch 

a in den Stand geſehl ift, alle geehrien Wufträge kön umd 

He und Dauerbaltigleit obiger Fabrilate 58 * bei eugwifie Man 
5 ixu hen berzontbums 

Slerite eitteiten Wreip allen. 


Iofeph Walter... 
Breite Straße, 





PiNo 5, 


F. W. Kochendörfer, 


Samidt, Sıct. 





———— 
nalen mi reih m tietes Yagr cu Arm, von 
Dein, Natur md allen. Samhahrernnauiben 16. beitens zu mmifrhlenz: 
ind it mein Ajrives Beitreben, durch reelle Bertenung ‚und billigfie. feite Dee das 
mir biäber geichenfte Butrauen deis zu bemabreit. - 


(Die Deipuahisausfielung befindet ſich im 2 


Mannheim, N 
dr ausworgen ·Vublſcumn · dilaube ich mir auf temeude 
Spielwaaren, Elfen 


Votahtungtnoll 
F. ®. Kohendörfer, 


Spielwaarenhanblung. 
Stod, Eingang burdı ben Baden.) 


less] 


In Große Holzverteigerung. 


(686%) Wontag den 4. December 1871, Mittans ı Ubr, laßt ber Unterzeichne te 
merere hundert Poofe einsöllige trorene Sichendieſen, jomie mehrere Looſe abge ſaumte 
Dielen auf dem Demibote dahier öffentlich an den Meritbietenben veriieigern. 


Sundwigähafen, den 4 November 1871. 


E. Thunes, 


Carl BHeisler., 
Juwelier, Gold: & Silber-Arbeiter, 


vormals J Nadenheim, D 1, 4 neben dent Pfälzer Hof in Mannheim, 


empfiehlt zu Weihnahtö-@eihenten sein geiuhbailortirtes Lay r im 
Gold: & Silber-WBaaren, 
Herren: & Damen-lihren. 


Ausverkauf. 


ebrien RNaner zum 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


ſlair Hiermit mode \m-rie_ergehene Anzeige, dab id meine Aus ſen 
möul Syleliyaarın eröffnet babe und labeskl 

eluube _derieihen ergebeni wu 
Mein Laden befindet ſich tet. E 2 Ar. 17 an den Planlen neben der Schmat 


hen neuen un» ſeluen 


c. Grünewald-Ci 


in Mannbeim, thin 
Zichharmonite’3 (Accordeong) zn a 


telır, 






Aetumgtvoll 


vorrathia —— —— 


FW. Kochendörfer, P I Rr. 5 in Mannbeim 





Dreih-Mafchinen für Hand und Göpelbetrieb," 
Futterſchneid Maſchinen in allen Sorten, —* 


Rübenſchneid⸗Maſchinen, 


Schrotmühlen, 


“ 


Haben wir in den neweilen und beiten Conſttuctionen auf Lager und empfehlen folde kn 
wit beiteme. Y 


I. Weil & Waigfelder in Mannheim, 


Louifenftraße © 1, 13, neben dem „Rothen Schaft 
See iniwollenen „ Kleiberfteff irtten und Mint Karl Steyer in Kaiferslautern, 
Seidenzeugen, reinmollenen Kleiderſtoffen, gewirkten un inter⸗ * Re 
Shales, Manteiftoffen, Zlanells, Cabemirs und Orleans, Weifwaaren und Seneral-Agent der  Aunoneen-Erpedition in 
Leinwand, geitidten Moll⸗ und TülkBorbängen, Möbelvamaften, Borlagen, G. L. Daube & Cie. in Franf urt a. M, 


Wegen Geſellſchafts-Trennung 


verfanfe ic mein Wagren-Paner, weldes auf bie Minterfaiion in allen Artiteln auf dns 
geſchmad vollſie dorlne sit, aämzlich aus _ f R 
Um den Berkant mdglichlt zu beihleunigen, werben fammtlide Wanren-Borrätbe pu 
hera echten auferordentlih billigen Yreiien abgegeben. 
nz beſonders macht ich auimerfiam auf meine aroben Morrätle von; 


Teppichen für ganze Zimmer, ſowie allen in biefe Fächer einfchlagenden | übernimaıt die Beiorgung von Kanonen jeher Art! in alle Biittmamı der Mit — 


HE. F. CGarlebach 


oreilen odne Epefen. 


l Ausiühriihe Beltungstataloge und enſae Auetuut 
namen, 


Artikeln. 
















[s185% a] in Mannheim, | Shuldienit:Erledig | 
Todes-Anzeige. [9 Rieverwirsbad,  Vesielzumid ie 
A Ameritaui etſahri⸗ietien⸗Geſell 9 Heute Nacht‘ ſtarh anſer tbenerer ce De —— * 
1 s gs E i ter 6 ’ zerwer 
Ham urg weritau ſche Pa etjahr eiten eſt ſchaf Friedrich Kleinkopf hechete tungtſcule BAbiek' iſt 


unter Unberaumung einer Drei 
Disipurmgairit gar Bewerhunn 
Dee Erträantiie der Stellerböhte 
bass aus der Gemeind ane 2b 
nunsenniäbiiung. Ueberoieh beiog Ber 
beige Wermeher die Nemumeruieit nam sel 
aus Der eben Kufle,meldhert Betrag 
ünstigen ı Berweſer bei ein 
—2 en Aeonnen Diiche- 


4 * 1 
Der. anistftelleride Yrmeier, 1 je 
dalich int dem Uchrer beim mi 


Directe Pof-Dampfihififahrt zwiſchen 


Hamburg und New-NYork 


Havre anlaujend, vermittelit der Voft-Dampfichife 
Gimbria, Mittwod, 6. Dee. ı@ Wellphalia, Mittwoch, 27. Der. * 
Sleſia, ittimer, 15. Dec, 5 Bollatia,  Wittwod, 3. Jan. 
Bibcmannia, Dittwodh, 20. Der. |» Thuringla, Witiwon, 10. Xan.|- 


tal. Steuer und Gemtnder&nnnebmer in 
— Frame, 
im einem Kiter on 7% Jabrei. 
Lırmalens umd Yunınmsbaien u Mh, 
den 30, Monimber 1871. 
Zie Otnterbliebenen 


Paflagepreifes Eric Nunite Dr. Ert. Thlr. 165, Zweite Hajute Ur, Ert: Zbir. 100, pr ; 
Imiisended Ur. Et. Thlr. 55 ; [4087°®} Todes: Anzeige, | dien ji Serieben, bie auknemd re 
zwilchen amburg und Weftindien, 165231 Hm SO Navemser verichteb nah | Earhtaamuna Haronadimadeiinn Kann 
eimöhn und Dadre amlausend, 'angen, Ihmerjlichen 2 iben unmemarter Zur Beoeisung des Sunkfaalepnusch Darf 
nad ©&t. Thomas, Pa Gmanra, Puerto Gabelld, Guracao, Kolon, — et Vau⸗. bi LT ARM +, Howeniber ıert 


Banta Marta, Sabanilia md 5 Colon (Aepinwall) mit Anſchluß via 
anamıa 
nadı allen Häfen des Stillen Dceans 


Joierh Adam Schandein, 
tal. Reubramte in Dürkheim a, ©. 
Tbeilmehmenhen.  reunben änd' Hr» 


Dis * Ri 
# ende. nn 





ifhen Balparaifo un San Francisco Ara Schuldienſt⸗ 
— Zeutonia, Gapt. Bit B fannten wipmet diche Hunde sduldunitsrkoiguilg: 
Tamsfich Zeutonie, 6 ap Br * 35 — die tieltrauernde Familie. ER) N Die — ‚dee pestelon- 
x tilhen Rrabenihule, zu um 
sic Hamburg-Habana Nein· Orleans. T— J 
Sapre und Santander antauend, Hogel:e und Sä Nero: Mor; | riebt werd.n. v ehe 
Yon bumburg: Baprt: Gentsadert Nm: Orleans: 3 R ‚Faugeil iere / Ber Lie mit dieior Stelle verbundena 
Germania, 16. December, 19. Dec, 22, Dee |: 24. Jan, eigerung. beruye ſand: 1 


Saronia, 18, Jauuar, 16, Jan. 19. Jan. | 21. Febr. 
und ferner alle vier Wodien Sonnabends, 
Baffagepreife: Erite Aafüte Wr. Ert. Thlr.,180, Iwiitendet Be. Ert. Tblr. 55, 
Radetes bei dem Echifjämaller Auguft Bolten, m, 'Willer's Naiolger, Hamburg, 

fowie dem alleininen GeneralBigenten 


F J. Bothof in Ajdaffenburg & Mainz, 
und ben, Vertretern und Agenten 
%. Huchius in Ludwigshafen, 


1) banr aus der Genwinbelaile nun 


150278" Dienstagdento.DecemberinTt, 2) Bopmungelseiieädigung — 4 


Nachmiltaae veae 1 Ubr läßt der Migfeumde 
vereim dabier in dem N, Etodwerte des 
Zatailums * bie 409 Stüd ausuchopste ine|. i . * 
und aus lan diſche Wönel und Sängethiere, melde, Gorlich Gh Fk vergütet, and are * 
als In medreren Erempis en vorhanden, über- | Niterricht# am der ——— 
aabdlig find, Affentlich daſte aern —* 
ſaiſerzlautern den 20. Wopember 1äTl, 


3, 3, Grabmüd in Birtweiter, Ei ARTE 
en Aalferfiantern, — lbienit-Eriedigun, ’ 
£ ‚ u Großfar Bere h E h f 
Ad. Scholler in Homburg, Bi] Die Bermrreriice an mental; |Nebrer In KBermeinkdialt ‚dei, bin 
Vhil. Eorrell in Dirmftein, hihen Borbereitungtibule babier it erlebiet| Wenerhet um diefe St * 
Johann Gron in Dürfheim aH., und md mun umier Anberaumumg einer |fiche BI zum 20, December Ki 

















i - perlönlicen Meldung bis zums 22, Des | juntiih hei i 
Br. Gärtner in Göllheim, semder nähfihin zur. Bewerbung ancı| "m Ne be dern nlerfetligten fie 
Jac. Sebel, Kaufmann in Rothſelberg, gehhrichen.. ni en 
. 3. Auilarib in Bergjabern, Die Erträgnifie der Stelle beiichen:. Es Ben 
riedr. Weiß iı Billigheim 1) Baar aus der Geme inde · 
8 ‘ SER 245, jl--80 fr- Mannheimer 
o ıu8 erd. Sedel u Neuftadt. 2) Aniclag bes Schulyartens ) Ar 80 hi; 46 
EEE | >) S.° © iiwiiling an DD Schatmarkt 
—2 derotil ichen Forthiſdunge · Re am 
7— Grabſteine-Ausverkauf ———— — 
2 ſer gu urter zie gr 
: 7 4 ——— — * hi indler biermit eimnelabensmerbend" 
bei V. Koch in Neustadt an der Haardt.| sa ....... og ee Das She 





uſammen 300 1. Tr. 

Außerben mirb Tr die Beheizung und 
wemabl und quiet Maare [6348°/4) — de ep * m An 
y a ) ve en) au T meinbeialle 
F. W. Kochendörfer, Pi Rr. 5. in Mannheim. — mit di ſer Stelle wide Der 









kreiert die Unterjeichtteten un Mm 
Seelen und werden ‚Tole, ® 
& 


Spieldojen, Albums, Sümeigerhäufer ze. mit Mufit } 
per Eiienbabe bejogen merden, "Bel 


enprtehlt auf komimeribe Babnochten in Ihöner 





rien, * ds main 
Weihnachts: Ausitellung. |" m an um. ee 
(ö4a2010] "Rh Beh Rehtft HH Greinen Artiteln, Aid b,_ here für Weihmadtörßefgente a a Dffene Handlun 


eiquend, aufs reichte aflortirt, lade zum Beluche ergebe " 


Nageliämiede mem Su; —— u 
daten auswhslß, Duke) ä 4) Für einen jungen: 
Sauer aepben Werft bi ven be Kan: | ALTER Frmirie Amdo"HRERRE 
gerbältmiffen dauernde Beſchäftiagung und i Vorkenntniſſen 


Fe Niere Eriftens. . .) PR 
— indreas idboner in Suneee ſin einer dlung am 
Nãhmaſchinen⸗ Lager bon. Fr. Bolz — = = - -_— J——— eine ir 


in Reuftadt f — (6624, i 
bit * a für " gr "Fienwoaren-Brande vertraut üt ee = v wur beir der ir 
entpöiehit. Hiermit feine Näbmakhinen für alle Imede imier Gatamtle| Kenntnik von I ii Näheres “gu: erfahren 
— — crera— 
1 1 } or ri 
aan) 


J — I" a ‚ 2 Im $ vn Bu 







a. Sieyer / Moufte, F 1,3. Baffage 
a io J y 9 


F 
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+7 Daur'de Buchdruderei im Zubmigähafen. a. Rh.” ) 


* 





"Ber Plälsttihe Murier eigene Uli, wit Musnahue deb Bonmiags, in gwel Mußgaben, und mit mödentlich drei Mnterhaltumgeblättern. Derfelbe toflei vieriefjährlih 
Al. 1. 20 ke, fomoht durch die Egpebition al durch Die Bolt bezogen. Yuferate werden für Die Pfalz mit 3 Rreimer, für ausmäris mit 4 Sremper die wieripaltine Betitgeife oder deren Aaum bereäönet. 








+ Münden, 30. on. 
verbreiteten Nadricht, daß zu Nenjahr ber Kriegs: 


Bon der mehrfach 


minifer ©, Pranckh fowie die Generale von der 
Tamı, v. Hartmann und Stephan botirt werben 
ſollen, iſt hier in untereichteten Kreiſen nichts bekannt. 


Deutfder Neichstag. 

M. Berlin, 30. Nov. Die Neihstansfigung 
beginnt mit ber zweiten Berathung bes Geſehes zum 
Hitäretat, bie dbreijührige Pauſchal— 
fumme betr. Ag. Reichenſperger: Geſiern 
iſt bier viel von einem Gompromik geſptochen, ber 
die Vorlage zu Stande gebradt hat. Bon meinen 
gene ft feines in Das Geheimmih gezogen. Ich 
alte überhaupt derartige Vereinigungen über bie 
Köpfe der Mehrheit ver Heihstagsmitglieder hinweg 
für bedenllich. Wenn id gegen Die Borlage ftimme, 
jo liegt darin durchaus fein Mißtrauen gegen bie 
—— Im Gegenthell, Riemand Tarıı ein 
hered Vertrauen, zu berjefben haben als ich. Vor⸗ 

u aber wie Dieie lönnen nur durch bringenbe 
Umjtände gebilligt werben, und diefe liegen Hier nicht. 





Ludwigshafen, Samstag 2. December 1871. 


! 


"fie alle an der Verfaſſung und an einer ehrlichen 


vor. Wenn und Seitens bes Kriegsminiſters ber! 


dategoriſche Inperativ des unabweisbaren Bedürj: 
niſſes enigepengeftelt wird, um unſere Einwilligung 
zu ver Vorlage zu erlangen, jo iſt es beſſer, wir 
eben 28 ganz auf, einen Militäretat zu berathen. 
& ift die allgemeine Meinung, daß die Heradmin⸗ 
derung bes Dilitärbubgets möglid iſt. Wie oft hat mar 
aefagt, fobald Deutſchland geeinigt äft, jo wirb bie 
ungehenere Militärlait eine Erleichterung erfahren. 
Das nene Deutihland wird eine Vürgichaft für den 
eurepãiſchen Frieden Sein. Man will durch bie Bes 
willigung eines dreijährigen Poufhquantums bie 
alljährligen Discuifionen des BDilitäretat® vermeis 
ben, id) halte es aber —* für einen großen Vor 
ug, dieſe alljährliden Berathungen, daß mir babei 
ber die europäilde Lage eine Aufklärung befoms 
nen. Dit Argumentationen, weiche ſich von ben feind⸗ 
jeligen Gefinnungen fremder Mächte berfeiten, jollte 
man uns gar wicht fonımen, dena bieje ſind völli 
Hinfälig. Ich Ichliehe, anf ven gefirigen Ausſprut 
des Brafen BethusyQuc zurüdtommenn: si vis pa- 
cem para bellum, mit bem entgegengejegten Sprüch, 
wenn Du ben Frieden erhalten mil, fo thue alles, 
um ihn zu erhalten.» : - 

Ab. Forchen bed erflärt, daß er mit bem 
Sebanten an eine mehrjährige Bewiligung eines 
ran hierher gelommen ſei, überall aber 

derſpruch dagegen gefunden habe. Bon vornerein 
wolle er eıflären, daß er Die Frage nicht für eine 
ſolche von hoher politifcher Bedeutung beiradjte. Der 
Artikel ber Verfaffung, welcher gegen bie Borla 
angezogen worben, ſchließe die mehrjährige Vewil 
ligung einer Pauſchalfumme durch das Haus nicht 
aus. Und es handle fi alfo bier nur barım, ob 
Verhältniſſe vorliegen, welde eine Ausnahme zulaſ⸗ 
iem, eine fFrage, bie er durchaus bejahen mäülle. 
Schon um das Budgetrecht des Haufes nicht zu com: 
promittiren, m. er ben vorgeichlagenen Auts 
weg; denn wolle man -bajielbe nicht ſchwächen, jo 
mine man für die Ausubung deſſelben nicht einen 
Beitpuntt wählen, ber höchſt ungünſtig bafür jei, und 
das jei bie Zeit nach einem erſchütternden Kriege. 
&er Militäretat hänge weſentlich von ber riebens: 
präjengflärte ab; werde biefelbe den militärifchen 
Bebürjnifen angepaßt, fo bedeute fie die Schlagfer: 
tigleit ber Armee, und er gehöre zu benjemigen, 
weldye für die nächſte Zeit die Schlagfertigleit der 
Armee im volliten Maße aufrecht erhalten mollten. 
Es fomme hinzu, daß das Uebergangsftabium in ein 
bis met Yahren nicht beenbigt fein fünne, ja es ſei 
für bie —— Heerescontingente einzel- 
ner Bunbesftaaten wie Württemberg mit ber Nord⸗ 
beufjhen Armee ausbrüdlih eine längere Frift ge: 
jegt. Nun bedente man mod, welch eine Anzahl von 
Belegen ums für das Frühjahr bevorflänbe, wozu 
biefe Aufgaben vermehren burd eine neue die nicht 
einmal zu ber Seit befri 
ne? Eine Hauptfrage bai 
den gegenwärtigen 


enb gelöst werben Tön« 
fei bie finanzielle. Unter 
mjtänben einen Militäretat zu 








Zweites Blatt. 
nebf ben Vorbildungeſchulen und dem thierärztfichen 
Unterricht. 

*. Bartö, 2. Der. Gref Beu fpeiste beute 
mit dem bipfomtatiichen Gorps bei Thiers und wird 
morgen. abreifen. „Davas“.bementirt die Getüchte 
von Henderungen im Minſterium 

+, Rew:?)ork, 2. Dee. Es wird verfichert, 
die Regierung beublitige in den cubanifchen‘ Ges 
wähern ſigtke maritime Etreitträfte aufzuſtellen, um 
beim Ausbruch einer Inſurreclion ober anderer Un—⸗ 
—— in; Cuba die amerifanijhen Inlereſſen zu 
wahren, 


beratben, fege und der Gefahr aus, dauernd eine 
Mehrbewilligung zu leiſten; dieſe Gefahr zu vermeis 


fein Schisma im jener Partei ausgebrochen jei, daß 


Budgetberathung feithielten. Ein abermaliges Ber: 
tagen- dev Etatöberathang grem;e ihm nahe an eine 
Verlauguung des verfaflungsmäßigen Prineips. . Dev 
Vorrebner, welcher die Vorlage jo eifrig befürwor: 
tete, hätte ſelbſt im conslituirenben Neichätage des + Habara,_1. Tec. Am Montag altes 
Kordbeuticen Bundes ausgeiprocden, daß die Außerite | gebrochene politiicye Unruhen find alabalb unlerbrüdckt 
Dauer 7 Jahre jein Fünne für einen eijerneu tot; | worden, | 


er bleibe jeinem Mandate etwas ſchuldig, wenn er; 2 j J 
* —* Boftstwirintäret tiäe, Haudels⸗· 


nn t 
den Termin beute noch weiter hincus ſchiebe, Varum H 
Bi 1 ri Rehrihten. 
*Wfaãlzer Eunfverein. Der „Rarler. Big.” 


ſträubte ſich denn die Regierung mit einem Heid: 
wird and der Malz arichrieben: Wie wir aus zuverläfiger 


tage, mit dem fie bie Verſaſſung zu Stande ges 
bracht und ben fie kenne, in eine Elatsberathung zu 
Ireten, und bies mit einem Reichstage zu th, von | Duelle erfahren, wer-en nödften Mittwoch, den u. d. M. 
er aussehen werde? | bie Anmeldungen cuf die Actien des in Mannheim ges 
gründeten Pfälzer Bantvereins Nallfinden. Bon bem zu= 


bem Niemand. ſagen bonne, wie 
#b \pruulzaii sinn Srlap Wisber anfangen Serbe nachſt zur Emiſſion fommenden Achencapital don 4 Milli 
nen Ebalern wird bon den Gründern eine Million gurüd- 


ober nicht, Diele Frage jo wie überhaupt das Aus; 
arholten, Es gelangen daher 15,00 Stilck Actien & 200 


laud folfe man Doch bei dieſer Beratbung ganz aus 
dem Spiele laſſen. Rebner empfiehlt ſchlichtich, um Spir, per Etäd yır Angabe, und zwar zum Cours vom 
en entgegenzulommen, ein re 4 pPEi. Du —— — a. 
Da utum. ruht. an derſciedenen Orlen ber eriichen Rheinpfalz, im 

Abag. Cramer Spricht ich gegen bie Vorlage —7— a. M, in Berlin, Wien, Minchen, — 
anay’er fer vom Volke hergeſchidt, um bie Laſten zu und Nürnberg flatt, Borkehrungen find getroffen, vm 
erleichtern, auch ſel es gegen Die Nechte bes Volles, große Ueberzechnung möglichtt Ir vermeiden umd ermftlidhe 
das Militärbudget auf 3 Nabre zu bemilligen ichner vorzugswgile zu beridjidhtigen: — Die neue Bank 

Abg. Blan tenburg Hält dafür, daß bie! 3 ae " * — — ihre 
Gegenfäge, weiche in der geitrigen Debatte Beroor: ‚ Tamtigfeit bauptühlih auf bie baperiihe Ahein- 


. 0, phalg amd Rheinhefien erürkdem Durch die en 
getreten find, fich bente ſchon erheblich abyeliiukt ) — mit BR Bantpäufern Südbrutkiands 
Haben ; doc fönne er dem Antrage Bamberger, mel: | und den eroken Banfinftituten in Frarffurt, Berlin, Wien 


uud Ber 





her von. dieſem Entgegenkommen Zeugniß ablegt, und anderen, welhe fi am der er! des Mälzer 
wicht zuitimmen, Sondern halte jet an dem breijäh- | Wankvereins in hervorragender Weiſe beiheitigt haben, it 
rigen. Banfhorantum, } or dem eisen InfHinte bie Theünatzme am allen grofen Obpe« 


Abg. v. Bonin hält für unmöglich, dab bie 
Regierung mit dem jehigen Panidquantum brei 
a. auskommen könne, während es feititehe, daß 
ie mit Der Summe von 89 Millidnen für eu Jaht 
jehr gut ausfomme; er ftimme daher jür die frühere 
Vorlage, für einjährige Bewilligung eines Pauſch— 
quantums 


wntonen, welde von demſelben vnfernemteien werden, ie» 
ſichett. Fre die Dirtetlon if dereilz eine ausgepeichnete 
Kraft gewonnen. Seunt ſind alle Bedingungen gegeben, 
welche dem Pfälger Banlverein eine berborzugende Stellum 
fihern, wind alauben fuhr demſelben eine plängende Zukun 
in Auſicht flelem gu können. 


Zelepraphifche Dendelsberidste. 





Abg. Friedenthal hejürmerter die Bor — 
lage word ic) ans dem Grunde, weil ji eine finans — 3— —A an 
stelle Erleichterung für das. Bol einfhließe.. '; Horde Surdesscatin „ Tunia ı heti, NupsoigäbeAciien, 186 


” 


Kriegsminiſter Roon erilärt, er vorläufig 


an ber legten Vorlage der. Jiegierung feithniten naälnle, | Cover, Do» Corigm. met. — ln 
und dafı Da$ geftellte IAmendeirent- für ihm mat "ihn = nu Ende ED een 
sehmbar fei aus Gründen, Die der Praſident Des | Sitberrente . . . 0 dBra Brulitälg LubmrUrkor, Ida 
Bunbestanzleramtes im Namen der verbiindeten Res | Lapterrente —*4 “eine 4a 
gierungen entwidelt hat. (Schluß folgt.) ee ie | Raven. Tram-Anlehen u I 
—1* is n “0.25 7% neee . 188 
«. Berlin, aD — 
lin, 2. Dec. Die Spentt . Na nt. 512; Budiel auf Am is 
jagt, die Sirculardepefäge des Graien ee —A 81 ie ven an 
dad Programm einer offenen, flaren und feſten Feier Zlilabetbbahn . » 245% — Menden”. 118 
denspofitit. Der Werth derſelben werde noch durch 8* Ofbabn Hehe ital 2: 100% 
bie. Gharaktereigenicaften Andrafips erhöht. Dad |; ym'10.-Dromber Tohinen bie Wetien bes Baaher Bant- 
algemeine jFrievensbedirfniß fomme feiner Politik Sodbrutihland an 


IB vereins zu 110 bier, im, Verkim und in 
entgegen. Dieſer Erlab befehtige hier das Vertrauen, | den Marti. 2 : 
daß Dentichland und Deſterreich miteinander, Sand 
in Hand, gun wöerbe. , R 
Fl ndıen, 2. Der. Die Aufloſung bes 
nn —— die allerhochſte 
enehmigung. Die Reitformitung tritt mit Neujahr 
in's Leben. Dem äußeren Amt wurden zugemielen: 
bie oberjle u I Verkehrsanftalten, ver Pofteit, 
Eifenbahnen und Zelegrappen, bie Bodenſee Dampf: 
ſchifffahrt, der ——— Mein Canal, das 
Eiſenbalnbauweſen, bie Oberaufficht über bie Prival 
bahnen, die Dampfihiffichrts-Unternehmungen- wıb 
das geſammte Zollweſen; an das Miniſterium des 
nneten geben über: Sanbmiribichaft, Handel und 
ewerbe, welche brei enſtande eine beſondere 
Section mit einem Minijtertalbirector bilden, ferner 
bad Werficherumgs: und bas Erebitmeien, bie Suatifit, u 
bas gelammte Bauweſen und Das Überbergamt ; | Berichtigung. Im Zagräberit des _ heutigen 
an das Cultusminiſterlum kommen: das nelammte | rien Mattes. il: von dem ‚anardijchen General 
tehniihe und landwirthſchaftliche Unterridtsmefen | Moller die Ride ; der inpfere Drg n Mabernur ener gihch. 


N‘ 


Dienftes:Nahrihten. 
Grnannt wurden: Zu Dandelägerichtäräthen bei dem 
Handelögerichte Frarftinthat die Begirfägerichtsrätge Georg 
Reiffel und Dame jahr, Dann Kun Danbelöge= 
richte Kaiſerklautern die Beyrlegeri Eugen 
Samftdit umd Sari Ofthelder; ferner zu Amtsger 
fen "bei der Pofivermaltung Landen die Wipiranten 
‚Englert und J. Leibig fomwie der geprüfte Tele 
— raltilant J. JeInner bei der fgl —— 

atlon 


dwigſhaf · u. Derfeht wurden? Dit Aniſtenten 
. Eunf mb H. Winterfteiwoon. Yandau nad 
Xndwigshake. taten wurde: Behuft Webertritts in 
den Reuhötrlegrupbendienft auf Anſuchen oma dem f. Staatk» 
teiegrapbenbienfle Der Zelegrapbinailiitient J. Schöner 
in Yubeigehafen 


— 





Pfülziſche Eiſenbahnen. 






Befanntmachung. 
Was Der albebar; für den_Betrich der 
inen Ihriftlicen Submillton in 
— beitebt bauptkächlich ım 
Brennmaterlal: Solsfohlen ; 
3 Metallwaaren: Schmied: und Walpeiien, 


Eiienbabnen pre 18372 fol 
9— vergeben werden. 


— und Rupierbieh, Banca- 


jun Blei, “ Nieten, Holjidyraube: 
9 Br Arenborde, —— — Wappetbielen, Rotbrüiterbirten, 
wer e x 
amt ven: Maicinendl, Lampendl, Reptöl, Leindl, Taig, Rernieite, 


erieile ic. ; 
5) Som wiaierialten : Stenrinfergen, Colophonkun, Petroleum, Terpene 
tindl, verichiedene Glas und Aarbmwaaren x. 
BT — end Bebingnibbeite liegen von beute an bei unserer Directions* 


zur Einfiht ebenio fönnen jolde bei den Babnboinerwaltungen Ludwigs daien, 
Frese, © l. a zeiersheim, R Landau, Bergyabern, Standel, Raiierslautern, 
ft Bweibrüden, St. abert , Kufel, Binnweiler und Rodenhauten in 


men Pe —— — 
er Die Eubmiih bmitfionen find von beute am bit längftend zum 12, December 
bin, 6 12 Nihr, verhiegelt bei ber unteriertigten Direction und mit ber 
wichmung ; 


ee für —— von Materialien pro 1872 an Die Pfäl 
Franco RR. oder fünnen zur 1 Giniendung an obige Babnbofnerwaltungen übergeben 
Die Eubmittenten bleiben bis zum. 31. December c. einihliehlih an ibre Angebote 


Zudwigsnaten, den 28, November 1871. 
Die Direction der Pfelziſchen Eiſenbahnen, 
v, — 


Ludwigs⸗ Sieh. -Hefellichaft 





(6sT8t4Hl Wir —2 ya Be am Materialien für bie Betriebds · Verwaltung 


372 im Submilfton® 
richt Hauptfädhlid in: 
D ———— inabelonbere in Kleſern und Buchen · Sche 


2) Beiiwansen, als Diele, Borde x 
talwaaren, als: E-hmiererilen, 


Etiften, Dol ſch auben x. x für ra er, b. 
— als: Rüb- und Yampendl, Seite, Talg, Stearinlichter x. x. — Theobald, rüber in 5 — 
Sihreibmaterkallen aller Art, Bapvendedel sc. x. mwohnbait, jeht abmeiend, mit Aulfornerumg 
d) Unitermeg Mänden, als blaue ud graue Zücer, Zwillich Anöpfe ıc, ac. [am 10. Januar nadibin, Mor 9 Uhr, 
15 = rialien, als: Kani, Farb- = Olatiwaaren, Velen, Dürfen, —— dem —* Landgerichie in Houburag zu 
—— Canavas, Loitina, Kordel, Scuut, * Feur olgenbe Ucten im Atlchriit zuner 


Dat arname Werpeichnik bieier Materialien, Sowie die Yielerung 
when — Materialen —— dabicx. 
dt, Bingen, Worms, Alien, Oppenheim, Grof-Geran, 
ichurg eingeieben und von € 
werden, mwäbrend Mufter bei unflerer 
RERTHARGeNRE. | Shreibmaterialien: und Uniformirungs: 


Depot: Berwaltung Dabier 
jen liegen. 


sur Einfict_» 
Die Oftrrten find mit ber Murichriit - 
„Zubmiffion für Wateriallieferung pro 1872 


imebejwudere für 
Dis fpäteftens 15. December v3 Bormitiags 10 ur, verfiegelt und portofrei | 
an umler de die Betreffenden für Metal+ 


reiariat einzuſenden und bi aren unb Dele | 
bis pum 20. December d, I., für amdere Artikel dig zum 31. December d. S. am ihre Gebote 


u >” Verwaltungsrath. 
Reftanration zum Hnardtgebirge in Landan, 


Ede des deutlichen Ebor-Blahes, 
empfiehlt einem weebrtem reiienden WBublicum freundliche Wohnung, logement su pied 
subereitete Speiſen jeder Art, guie veimgebaliene Getränfe, Wein, Ber, Liqueute u. 1. 
und fichert jreundliche unb billige Bedienung zu. 

PH. Weiß. 


16540°i4] 


Concert⸗ und Ballhausvon W. Bad 


in Mannheim. 
Sonntag den 3. December 1871: 


Zwei grosse Concerte, 


ausgeführt vom Mannheimer Orhefter, umter Zeitung bes Diufilbirectors 


Meinke. 
I. Concert: II. Concert: 
Anfang 3 Uhr Nadım. 


aut 
m, 


— * 8 Uhr Abends. 
Entree a Berion 12 ir 


Programme an ber Kaſſe. 
Diner A In Carte. Souper fl. 1 12 Er. 


Reichhaltige Weihnachts- Ausstellung. 


orteleuille « rbelten in Nuten, Mufitmappen, Mlbums, Poecflebüder, 
oljgalanteriewaaren, Dliperdildier, Gartonnage-Airdeiten, Streibjeuge ıc- 


Buchbinderei. Lager in echten Bremer Cigarren. [6534] 


Heinrich Böhm, Yudwigsbaien, Oggersheimerſtraße. 
Werantmartlice Reaction: Bb. Gebhard Stan. 


16087’) 


bein, Holy | 5519) Auf Betreiben von Jacob Löw, 


. Blech, Zinn, Sint, Blei, Schloͤſſer, — für ge jeher Nöbig in u 


7 w x. 
Siagugen, konnen den 
jomie bei unseren Debnholt Sermaltungen Vomburg eingereichtes Wetuuch 
Ofibofen und | jur Wrreitanlage vom 21. Konember 1871; 


rflerer auf portoireie Anfcagen unentgehli bezogen ;2) bie baranibin von demselben erlailene Vers 





1 


| Beten bei mir in Perion oder darg Brvoll- 





Donnersta 


III. Musik 


umter 


des Herm Gapellmeifker Dr. er 


al. Akademie, 


44 


Concttie in Kbin, und des die: Dr. Eh Sofapem 
Darmftabt 


an u cn 1871: 2 








Guitan A 


gardi in Mann 


beim, 





haus, 

Empfiebit zu 16530%+] 
Weihnacht@-Geschenken : 
Fnaliide Neifededen, Sopba-Porlagen, Ensliihe Jaadweſten. 
enaliiche Reileibamls, Vert-Voriagen, wollene Weiten, 

Regenmäntel, Amora- ——— eidene Welten, 

Rt irme. farbige Betibedten, Bär Weiten, 

Eu-tous-can, echt —— Boularde, Sammet-Weiten, 

enaliiche Prlanellbemben, Atneriie Ragalatt, Gravatten in allen Arten; 

enaliſche Beinenfragen, mollene u. feibene Tachenei. aehütterte Glac⸗ bandichude 
Bekanntmachung. Bekanntmachung 

—3* Auf Betreiben von Ghriftian | luhzı] Aut Betreiben von Carolina Eigen 

Saymelgle, SAauimanı, in Homburg wodn | brod öbne Gewerbe, in Germersberg wohn» 

baft, wurden mir beute durch den für Gerichts» | hart, Ebeiram bes baieltii wobnbaiten Meder» 

vollsieber Röbi, * irenden Ameverwe er mannes Friedrich Pievorz, ieht abmeiend, 

Baum in Kom it Barbara Eder, | Klägerin auf Ebriheinung, werbeiftandet Durch 


=sd. von Georg Theobald, früher in 
Homburn wohnbait, jet abmelend, mit Auij ⸗ 
torderung am 10. Nannar mahhibin, Morgens 
9 Uhr, vor dem fal. Landa richte in Homburg 
gu eriheinen, Abichrliten zugeitellt von 1) einer 
5 an den lal. Landrichtet von Dom · 
burg vom 21. November 1871, ung Erlaubrıf 
zur Nrrehanla bebuis Suberung einer Bor» 
Beruna ad 5 fl. 26 fr. mit Binien daraus u 
e vom Tage der Sliagr, komie der Vroceh- 
Token evaliıt zu 36 fl.; 2) einer baraufbin 
erlafienen Orbonnang des Seren fal. Yand- 


® | richters u Sembuirg vom 22. November und 


3) einer Arzeitanlage vom nämlihen Tage, 

Benannte Eder mirb augeiorbert, beyeichnete, 
auf meinem Warkete binterlegte Mctenjtiide 
—— oder durch Bevollmachtigten ab · 
LE 

— * ». —— 1871. 

er Igi, Stan 
SDerkeidt, 





Bekanntmachung. 


lechſchenied und Verificatsr 
wurden mir heute durch Jacob 


* 


nel, 
Amis · 


9 ein dem Deren I * Landrihter won 
um Erlaubnik 


fang vom 22. Wonember 1871 und S) ber 
in Bemäßbeit beeier Verfügung angelegte Arıeit 
vom nämlichen Tage 

Wittwe Throbalb” wird bengemäk auſge · 
fordert, dieſe Urtunden im Verſon oder durch 
Bevollmächtigten in Gmpiang ju megmen. 

Zweibrüden, den 29. November 1871. 

Der Mi. Staatsanwalt, 
Serfeldt. 





Bekanntmachung. 
ED] Auf Betreiben von Maris Yuna 
Mefl, Hebamme, Ehefrau von Yohann 
Bauer, Aderer, beibe u Erbach Mohnpatt, 
und leterem felb# der ehelichen Ermästigung 
und Bitergemeinicdaft wegen, wurde mir beite 
durch Jacob Panın, YUmtevermeier ‚tür Be 
ee Nlödıq von ge auf meinem 
Warlete für & Zagner, jrüher 
m ara * jet ——— in Abihrirt 
'zugehtellt: 
1) ein dem Deren tal. Yandridter von Hom · 


I 
burg eimgereicstes Geluch um Erlaubnik zur 
| Arreiianda 


ak vom 25. Aorember 1871, mit 
ber daraulbin von bemielben erlafienen Wer 
Laung vom mämliden Zage und 2) ein im 
Grmähbeit dieier Bertügung angelegter Arreii 
vom 27. November 1871. 

Hinrich Braß wird aufgefordert, dieſe 


—* entgegen zu mebmen, 
Bmwerbröden, den 9, Nowember 1871. 
Ber tgl. Stanisanmalt, 
Serfeldt, 


[5600%%) Den vom wissenschaftlichen 
Autoritäten ala vorzüglich anerkann- 
ten und für den imedieinischen Ge- 
brauch empfohlenen Lefodini- 


„ehren Dorseh-Lebertibron 
von H. Sardemans in Köln hält stets 


vorrätlig in Originulilaschen a 5 

Kreuzer 

in Ludwigshafen Gust Schneider, 

in Neustadt 0. Bel 

in Edenkoben 0. Th. Kausler, lof- 
4 a, =. 

in Grünstadt F. F. 

in. Kirchheimbolanden Y "Hauber, 

in Mannheim J. Bürckel, 


Ad Gengenbach. 


NEBERETTET 0 





den fol. Advoca · Anwalt Öint, ward: mir heute 
für ‚Dielen tbren genannten Ehemann, mit 
nlforderimg in ber — Sibung bes 


Igl. ——————— zu vom 12. 
thin, — 8 Um 9 w 

ame eine unterm 20, 

laſſene Orbonnanz bes al ——— 


dabier ım Abichtet —X wodurd vie 
beiden genannten (Epeleute in die angegebene 
Sigung des Igl. Beurlegerichts dab 
wieſen wurben. 

Genannter Friedrich Kiebor; wird au 
fordert, dieſen Act im Berion oder durch 
vollmähtigten auf meinem Warkete bmbolen. 

Bweibrüden, den ©0. November 1871, 

Der al. Stanttanmalt, 

Derfeldt. 
de Verfteigerumg. 

tag den 21. December 
1871, Natmittags 2 Über, im Öemeindebauie 
zu Wörtb; auf ben von 1) Martin et, 
Babnmwart in Wörb, und 2) Martim Bried, 
Aderer, it Berg wohnend, erlierer ala Bor- 
mund uno lebterer ald Beinormund über den 
minorennen Balentin Fricd, auferebelider 
Sohn und Erbiolger der Catharina Trrieb, 
m | erlebten Eberrau des in Wörth verfiorbenen 
VWaldaufichert Yoren — der genannte 
MWirorenne, auch Tetaments+ niverfalerbe 
dieied Ipteren ; ım Bolge beitä'iaten Bamilien- 
ratsbeichlulies, aelaht wor Dem f ke en 
richte Standel am 10. November a wird 
vor dem damit gerichtlich —— tal. 
Rotär Welimaer in Röeinzabern, der abfoluten 
Notbwenpigleit balber, zur öffentlichem Ber» 
Helgerung auf Einentbum geicht itien werden 
von folgenden, in den periönlihen Raclah 
bes Voren; Wırrmann gehörigen Immobilien, 
im Orte und Banıre rib gelegen, ale: 
1) ein Wobnbaus ım Wörl jammt allen Zur 
bebörden; 2) 5 Dec. der im Meverböfel, und 
9) Bro Dec. Krautitül im Saubögel. 

Rheimabern, den I. December 1871. 

Melliuner, tal. Notar. 


war's] Ein erfler Notariats- 

elere wird unter Aufichernung ei 

mn — Gebaltes geſucht. Raderes in ber 
19. 


— 
Fallſucht (Krämpfe) 
heilbar! 

Cine „Anmweliung, die Fall ſucht (Epllepfie, 
Rrämpie) ducch ein Seit P Jabren bemäbıted 
nicht meoıein. Uninerfal-@elnnphellämittel 
binnen kurzer Bett radical zu beiten. Dreaus« 
gegeben von Fr. A. Onante, Fabrit Bes 

fiper, Inbaber mehrerer Berbiender 
baiflen, Diplome 1. zu Warendorf im 
Weſtphalen,“ melde alcihreitig Aublreidee, 
1beils omtlid comdatirte reip. eidlid er» 
16356% +) In einer gröheren Stadt ber vor 
deren bayeriichen Bialz mit jebr woblbabende 

| Umgehung ift ein vor 4 NYabren neuerboui 
Atelter, beiter Gonliructton, ſoſort u-te 
aünftigen Bedingungen gu vermietben. Da 
Seſchaft wurde bis vor ſtutzern barin mi 
beitem Erſolge betrieben, 

Rabere Mustunig ertbeilt bie Eypebitia 
biefet Alortes, 
Friihe Frankfurter Brat 

& Leberwurft 

(6477%] bei €, v. Böhl, 


bärtele Arche und Danliazumgsihreiben 
vr aludlich Bebeilten aus allen tüni Welt 
Friih marinirte Häring 
m74 — bei 6. 9. Gom. 


er 


Gerichtli 


(6536| Donner: 





mn 000 — — 










ilen embält, wird aul directe Granco« 
Aellungen vom Serausgeber gratidefranco 
Saat. br ET 


Für Photographen 


"aur'iche Buchdruderei in Ladia: daen m Kb. 
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ziſcher 





++ 





nd 


% 





uürier. 





De VianiiaeAurier rien ig, wit Bnsmahaıe Den Eomniugb, im jieri Au⸗gaben, und me mödentiih Dr Muiergaltungsbiätterm LTerjelte tenen wuristnäheinde 
#180 fr, fomohı durch bie Egpebition als durch Die Bor bejsgen. Zaſerate merben Hkr bie Pfniz mit 8 Mreuger, für auswärts mid Bremer bir wieripaltige Prlitgeile ober deren Maum beredinel. 
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Ludwigshafen, Montag 4 December 1871. 


Erſtes Blatt. 





fafſungẽepartei ging oder zu geben ſich den Anſchein 
nab, in der äußeren Poluit ſich mit den Ultramon 
tanen recht gut verftand. Denn wohlgemerft, der 
Fall mit der Geſandtſchaft in Bayern ſteht nicht ver- 
einzelt da ; bie öfterreichifhen Beiandtiharten in Rom 
wie in jHorenz liefern einen ganz erbaulichen Ben 
Dant dan. Es iſt Dad auch einer Der Gründe, warum 
feit Jabren in Deiterreih nichss vurwärt® geben 
molle, warum dad Weich ſich ſtets im einem Girtel 
unlösbarer Schwierigteiten abarbeitete — einer ber 
ründe,, Tage ich, wenn aleich allerdings wicht ber 
einzige. Denn wie kann bie Nenierung eines Reiches 
dent Anſprüchen und Beitrebungen der Ultramentanen 
und Feudalen im eigenen Sand mit Kraft und mit 
Erfolg entgenentesten, wenn ſie ihre auswärtigen Bes 
zrhumaen aerade anf bie Unterfügeng von dieſer 
Seite ber bafirt. Man kann richt ſcheiden zwiſchen 
inländischen und ausländeſchen Uſtramontanen teip 
Fenbalen , ſo daß man etwa bie Irgteren careſſiren 
und glerchzentia den erfleren vor ben Kopf ftoßen könnte. 
Das nebt wicht, Dazu hängen fie viel zu eng zulanı: 
mes uud find ſich auch bes Zuſammenhanges ıhrer 
Auterefien viel zu gut bermußt. Daf rin Gruf An: 
drafig auf diefer Hahn nicht mehr weiter wandeln, 
daß er nicht mehr Die Bezichiyagen zu den bayeri- 
ſchen Ultt montanen pflegen will, das tft ein gutes 
Reichen. 

” Berlin, 30. Nov. Bei dem zweifelhaften 
Geſchick des Unterrichtögeieges — ſchreibt bie „Ras 
tional Itg.“ — iſt ed anerfennenswerth, daß Die 
Toronede ein Spectalgele 
aujiıcht aufiludigt Namentlich konnte es ber 
vreußtſche Staat nicht länger mu anjeben, da in 
denjenigen Lanbestheuen, welche von einer gemufchten, 
deutſchen und polniſchen, Bevölterung bewohnt mer 
den, der fatholiiche Klerus die nationale Erziehung 
der deuntichen Jugend Durch Begunſtigung der pol: 
niden Sprache beeinträchtigt, weil er Daburd die 
Intereſſen feiner Kirche zu fördern glaubt. 

In Betreff der übrigen Vorlagen, durch welche 
die Grenzen wiſchen Staat und Kirche ſcharfer 
ſeſtgeſtellt werden follen, bemertt die „B. 4.6": 
„Ran ft berechtigt zu erwarten, vaß in ber More 
lage, weldie die rechtligen Wirkungen des Muss 
trittes ums der Kirche zu regel bemmmit ıf, 


BE Für den Monat December kann 
auf dieſes Blatt noch abonnirt wersen Der 
Preis für dieſen Monat berräit bei den Poſtbehör⸗ 
ben durch ganz Bayern 30 fr. 


* Budwigdhafen, 3. Ter., Abends. 


‚Der Überkürgte und formloje Schluß der Neichs: 
taas ſeſſion Hößt der Berliner „Nıtional It1.* folgende 
Betrachtungen ein: „Der Schluß it yiemlib tumul- 
tuarijch erfolgt, wie bie gefammte Geſcha ſtebehandlung 
der legten Zuge überhaupt einen ftark tumnltuariſchen 
Sharafter hatte. Das Rayongeſetz iR kurzweg über 
das Knie gebrochen worden, um es aus dem Wen 
zu räumen. Der baperiiche Antrag wegen Runzel 
wißbrauds iſt mit athemloier Hajt burn Bundes 
rath und Reichstag gejagt worden, jo daß z. B. ber 
heiniche Bevollmäctige nicht einmal Zeit butte, von 
feiner Negierung Inſtructionen einzuholen, Tie Etats 
berathung nahm ıhr Tempo ſehr bald nccelerando, 
um mit einem prestissimo zu jchließen. Und bie 
Erledigung der Militärfrage gar geftaltete ich als 
ein attaccn subito, Das auf den Reichstag einftürmte 
aud auf biejen nothwendig veritummendb wirken 
mußte. Menn jo Die Verhandlungen nur mit einer 
grelen Diſſonanz zu Ende geben founten, jo war es 
allerbings smedmähig, den Schluß zu beſchleunigen, 
und Nemand wird nad einer feierlichen Parentatton 
im meißen Saale Verlangen getragen haben. Wber 
das war nicht gerade fein, dag den Heichstane un 
defien Vräfidenten ganz unerwartet Hr. Deldrück 
Abends um 5% Uhr — saus comparaison: wie 
ein Dieb in ber Nacht — mit dem Schluß ankam, 
fo daß jelbft nicht einmal die üblien Schlupformalis« 
täten beobachtet werben fonnen. Die Begerung 
wird eingeieben haben, daß jie einen außerordentlich 
entgegeufommenben Weichetag ſich gegenuber hat, 
welcher ihr Das Regieren wahrlich leicht macht und 
dem Patriotismus den Parteiſtandpunkt und Das 
Burrteiintereffe willig unterordnet Aber De Ne 
gierung wird im algemeinen Intereſſe body wohl 
thun, dieſes Heberrumpelungsiyfiem, mweldes fie in 
ber eriten wie in ber zweiten Seffion geübt bat, ſich 
nicht einburgern zu laſſen. Dem Reichstage eine 
wuürbige Stellung in den Mugen bes es zu | auch. für wie Orduung der vermögen redilichen 
wahren, entiprict aud ihrem eigenen Vortheile, | Verhäliniſſe Furforge getroffen werden wird. Iu 
und überdies geht auch de ut ſche Geduld einmal | Betreff des Geſehes, welches über bie Cheichliehuug 
zu Ende.” angefindigt md, iit ficher, Dufi Die Darin vorge: 

Morgen tritt bie franzöfiſche Nationalverjammlung | jchlagene Ham der Eheſchließung wicht die Noibs 
wiedet zuſammen und tafft ein mahres Durdein: | eivilehe ſein wird; mar but Die fucwitatine 
ander der Parteien an, bezüglich deſſen wir auf un: } Civilehe zu erwarten. Es ım in Betracht zu sieben, 
jere Warifer — verweilen. Un die daß es verſchiedene Modalitäten der facultativen 
LPrãſidialbotſchaft Inüpien ſich bereus feit Wochen | Cwilehe und darunter and ſolche giebt, bei melden 
die widerſprechendſten Kombinationen ; da ber Teiles! bie elle Selbuitaudgket der bürgerlichen Natur der 
geoph nicht. zögern wird, den Inhalt ber Thiers ſchen Ehe ebenfo gut wıe bri ber obligatorifchen Civilehe 
Staatöihrift mitzuteilen, fo fönnten wir unfererjens | wabhrt werben fann. Es wird daher von ber 
mit einem Urteile warten, dis der Draht ger Bay unter Diefen Wodalitäten abhängen, ob das 
ſprochen hat. — Adgeordnetenhaus auf die Regierungsvorlage einzu: 

Die Minifterkrifis in Arüffel iſt nod nicht zu gehen vermag, ober ob dieſe Wuterie durch Die Reichs⸗ 
Ende; es ſcheint aber, daß Graf de Theur ein neues geſetz ebung zu behandeln jein wird.” 

Subinet zu Stande bringen wird. Dies wird zwar | & Beritm. 530 Nov. Aus dem Vorlage bes 
auch ulttamontan fein, aus ehrlichen Männern | Fiuanzmininers Camphauſen im Kbmeorbnetenhaufe 
beiteben, die leinen Finger in der Langrend’iden über das Budget pro 1972 entwehmen wir u. d., 
Schmındelaffuire hatten. Die Dauer des meuen daß eine Summe von 8,224,700 Tolt. für Mehr: 
Minifteriams de Theur bürfte indeſſen mur Eury fein, ! eg aller Arı disponibel iſt. Bor Alem ichlägt 
deun Alles in Belgien drängt auf Kammerauflöjung. | die igl. Regierung vor, die ſchon lange nicht mehr 
— — im Derbaltaſſe der jegigen Preiſe der Lebensmittel, 

Deriiched Reid, Ditetbzunen und ſonſtigen Bedurfniſſe fiebenden Ges 

f Münden, 30. Nov. Mit großer Be: 


. Lte der Staatsbeamten aufzubeſſern; bie 
Rimmtheit wırb in Den u. diplomatiſchen Kreiſen 


a 
ber audgeworiene Summe beträgt 4,u60,000 
erzählt, daß in nachſter Zeit ſchon ber feitherige | 


ir. Beſonders bedacht ſind die teren Ing. 
döfterreihiihe Geſandte dahier, Baron | 


beamten bis zum Hanne der Colleginlräthe, jo 
Brud, buch eine anbere önlichteit eriegt wer: | namentlich die unteren Hichterhargen, melde bisher 
ben joll; es wird jogar verfichert, Baron Brud habe 


nur einen Gehalt von 800 bis 1600 Thlr. bezogen, 
feine Wohnung bereits gekündigt. Die Bedeutung | Der Mehruufwand für legtere beträgt 451,000 Thlr. 
dieſes Wechſels fpringt in bie Augen, wenn man ſich jährlich. Die Vermehrung des Staattzuichufies für 
erinnert, dab Baron Brud ein Ultramontaner vom 


Glementarlehrer beträgt nahezu 200 Procent, bie 
teinjten Waſſer ift, gerabe jo mie feine beiben legten.| frühere Pojinom wurde nämlich ven 265,0U0 Thlr. 
Vorgänger, Graf Ingelheim und Graf Bloome. Es | auf 765,000 Hinamigefegt. Der Meit bes Dies 
i ‚beyeicnenb für bie achſelträgeriſche Bohtit des! politionsquantums vertheitt fich anf die Univerfitäten, 
. trafen Beuſt, dab berjelbe, während er in dem. inne | bie Akademie ber Künjte, bie Nationalgallerie, Bauten, 

ren Angelegenheiten mit den Liberalen, mit der Ber: | Bermebrung ber biefigen Stabtpolyei u. ſ. w. 


— —— — — — — — — — —— 





Hr die Ech n l 


Bezüglich der MuUmnzfrage erfahren wir, daß 
das in jeden Bundeeſtaate bisher giltige Silbers 
und Sceibegelb vor der Hand nad ' 


treten, 
füddentfchen Areuzer ungefähr gleichwertigen, als 
wöhnliche KHleinvertehrmünge dienenden Treipfennigs 
hüde, weil nicht in Das Derimalfgftem vpaſſend, wege 
fallen, jo bürfte fpäter in EnNppentichland eine bes 
dentliche Preisheinerung enifichen. Da nämlich, ſo 
weıt verlautet, nach dem Ein: unb Zweipfenniaſtück 
jofort das Füntpienmaftüd (glei einem halben 
Sılbergrofhen) kommen fol, io werben bie Gegen⸗ 
| flande des ftündlicen Verbrauchs, melde bıäber mit 
3 Pfennigen bezahlt worden find, um circa 75 pt, 
fih in ihrem Breite eıböhen. Und vieles geſchieht 
voraussichtlich viel ſicherer als Die von einigen 
Opiimiſten gehoiite Aurüdgebung auf das Zwei— 
premtignüd als gemäh liche Nleinverkebrmünze, da 
erjahrungegemäh, in Folge der fteten Entwerthung 
bes Geldes, bei Preisanderungen immer ber nächſt 
böyere Gelowerth in Anſatz gebracht wird, nicht aber 
der nädjit niedere. 


Belgi:n. 


+ Brüffel, 30. Nov. Geſtern liefen Die Ges 
rühte von der Entlajiung der Minifter in 
Aller · Munde ; Thatfache it, dah-&raf de Theurx 
und Thomſſen, zwei der augeſehenſien Mitglieder ber 
Hecht n, bereits mehrmals zum König gerufen worden 
ind, aber nichtsdeſtoweniger auperten ſich die Minifter 
im der geitrigen Sitzung der Kummer auf mebtiade 
darauf bezenlihe Anfragen, in einer Weile, melde 
bie Yegräudung jener Werlchte ganz und gar im 
Zweifel läßt. Die Aufregung in der Stadt iſt 
no lange nicht bejänftigt ; obgleich die Straßen: 
fundgebungen etwas aemafızter austreten, ift Die 
Gejahr erneuerter Ausbrüche ſtets vorh inden, und 
Jedermann iſt beſorgt darüher, wie die ſattfindende 
Feierlechteit der Eroffnung des neuen, über der ge— 
wolbten Senne gebauten Roulevard du⸗Midi ablaufen 
wird. Die geſammte Burgerwehr ift bei dieſem 
Anlaß einberitren. — Geſtern bewegten ſich zahlreiche 
Schaaren von Aunkommlingen aus Flandern 
durch Die Straßen nad Der Wohmna Bara’s, 
um Diejem die Beglückmünſchungeadreſſe ber Genter 
Liberalen zu überreichen. Dieſelbe murbe vom 
Birgermeijter von Bent, Graf Herdgoven , verleſen 
und von Bara mit ewigen ſchlagenden Worten er: 
wivert; die Ehre gebühre nicht ihm, fondern dem 
Sutligkeitsbemwuhtfein des Landes. 


Frankreich. 


+ Maris, 30. Nov. Die große Unrube, 
welche ſich mu dem Herannahen der yarlameıs 
tariſchen Sefſidn neuerdings der Geiſter bes 
machtigt Hut, finder heute in mehreren Journalen 
Ausdrud, die man micht gerude bes Belfimismus 
zeiben kanu. „Debats“ veripotten bie „Öffentliche 
Meinung“, welche durch Tadel und Argwohn bie Re— 
gierung lähmt, mährend fie aubererfeits von biejer 
alles Beil erwartet. „XZemps“ Mößt einen wahren 
Scmerzendichrei ans: Alle Barteien — fagt er — 
ſcheinen fich das Wort gegeben zu haben, über bie 
Regierung berguiallen und fid) gegenjeitig zum Um⸗ 
frz berjelben aufzureizen: „Die Unildiuna Franke 
reiche bedroht ums, und jelbit vor bieier Drobung 
halten wir nicht inne. Das Brätorianertbum Iawert 
im Hinterhalt; wenn es durchdringt, witd es uns 
bis auf den Boden bes Abgrundes ſchleudern, in 
welchen bie Staaten des amerikaniſchen Sübend ge 
faden find, und trogbent fegerr wir unfere Jäntereien 
| fort!” — Die Gerüchte über Berfaffungss 
Änderungen werben nachgerade jo aufbringlid 
und häufen und kreuzen fidy vergeftalt, daß alle Welt 
mit wahrer Jubruuſt den 4 December, ben Tag der 
Seſſionserbffnung, berbeamünitt ; en müffen 
bana die Vermuthungen über ven * It ber Wots 
ı {oft eim Ende nehmen. Wird dieſe die Rüdtehr 
nach Paris voriclagen ? 


Das „Paris: Journal” conſtatirt höhniſch bie | Vorrebmer biefe Frage zu enticheiben bem i 


Entrüftung , welde n Deutihland bie 4: 
fprehung bes Ladirergefelen Tonnelet ber 
vorgerufen. Das Blatt fügt, begeichnend für ben 
Geik ber 7 Preſſe und für ihre juridiſchen 
Begriffe, bei: „Hr. v. Bismärd follte und fagen. mie 
viele Franzoſen, ohne ale Veranlaſſung, von feinen 
Säufern ermordet wurden. Er jollte namentlich be: 
werfen, bab das Verhalten jeiner Solbaten nicht mehr 
s heraustordeimd ijt, während bie Einwohner ihre 
reſſungen FO gebulbig ertragen. König Wilhelm 
e alle jeine Diebe erſchießen und es werben ihm 
wernig Unterthauen bleiben.“ 
Richt minder begeichnend ift ed, daß ein quter 
H der Pariſer Preſſe ans Nofiel, re» 
mieur zc. bereits große Männer und Heilige macht. 
‘Die „Sonftitution” bemeift zu einem Briefe des 
Erſteren an feine Eltern: „Kits Einfacheres, Edle⸗ 
red, Wahreres, Menſchlicheres und Börtlicheres zu⸗ 
gleid ift feit dem heiligen Büchern geſchrieben wor: 
den. Dies HH das Teftament eines Andermählten; 
„eine erbabene Seite bes ewigen Buches, welches bad 
Geſchlecht Adams mit feinem Blut und feinen Thrä 
nen anf das jternenbejaere Firmament jchreibt.“ 


Deutſcher Reichstag. 
M. Berlin. (Echluß Der Sıyung vom 30. 
Rovember), 

Stautäminifter Delbrüd: Er würbe bem eben 
börten Kath Des Vorredners gern Folae geben; er 
nue es aber nicht, weil bei dieſer Frage police 

Erwägungen mitjpielten, Die verbündeten Regierun ⸗ 
geu glaubten nicht, daß eine eminente Rriegägejabr 
vorhanden fe; fie könnten aber auch nicht in dem 
‚ abgeichloffenen Frieden eine Hera des Friedens er: 
bliden, fon deshalb nicht, da die Stipulationen des 
Friedens noch mit vollitändig erfüllt jeıen. Jeder 
man wiſſe, daß im franzöltichen Wolle eine auf 
„Nevande* gerichtete ſtarle Strömung vorhanden jet, 
welche, je näher ber Termin der Zahlung ver legten 
Pilorden, um jo Härter gehen werde, Die franpd- 
ſijche Regierung jet dieſer Strömung fern; inbeflen 
kenne man ja die * des NRachbatlandes, wo ein 
leicht erregbares, ın feinem Nationalgefüble gefränktes 
Volt feinen Schwerpunkt noch micht gefunden habe. 
Wie es finden werde, wiſſe Niemand; unſere 
Aufgabe ſei es, vor den Wechſeljällen geihügt dazu: 
—— und bis zum entſcheidenden Momente den Frie⸗ 
zn erhalten. Zum Erreichen biejes Zıeled gehöre 
es, daß der geneumwärtige Beſtand umeres Heeres 
feinen Wechfelfällen ausgefegt werde. Daß ſei von 
biefem Reichstage zwar nicht zu befürdten, aber eine 
erite Etatsberatyung werde von Nationen, welche nicht 
ein jo objectives Urtheil Über fremde Nationen hätten 
wie bie deutſche, in einem ganz anderen Sume auf: 
gejoht ale vom Haue Es 4 bie Frage nahe, 
marum nicht gleich der vorliegende Ausweg gefucht 
worben jei; es habe aber einmal der Wunfch, correct 
nad der Verfafjung zu verfahren, und jo dann die 
Erwägung bejtanben, daß der gegenwärtige Moment 
ein jehr günftiger für bie Feitjtelung eines definitiven 
Diiluäretats fei. Man habe alſo wirklich die Abſicht, 
einen volltändigen Militäretat vorzulegen, gehabt; 
mat habe aber die Kräfte überfhägt, denn ber Etat 
fei nicht zw Stande gekommen. m legten Augen: 
biide habe man fi für ein Paujſchaugutum entjcyie: 
den. &r müfje nad forgfältiger Weberlegung jagen, 
daß von ben bier vorliegenden Lölungen bie unatıs 
nehmbarfte bie bes Abg Bamberger fei. Sie wolle 
bie Berathung bes befinitiven Etats im Jabre 187%, 
und eine Discuffion in Dufem Augenblide Lönnte zu 
Verwidelungen aller möglichen Urt führen. (Eine 
längere Periode gewähre überbie# ben Vorthell, bie 
Ausgabe planmäßig zu vertbeilen, und bies jei für 
feine Verwaltung ein fo dringendes Bebürfnig als 


für die Militärverwaltung, er fönne daher mur bitten, | Steuer 


der Vorlage der Regierungen a und ſich 
nicht Durd die Reminiscenzen Abgeordneten jür 
Mainz aus dem Jahte 1867 des Rorddeutſchen con: 
Ritwirenden Reichstags abjhreden zu laffen, zumal 
wenn man in Betracht ziehe, bak wir genöthigt ſiud, 
wegen. ber beiben wichtigen Berſtärkungen (Bayern 
und —5 bie Deutſchland durch bie neuen 
Berhaltniſſe erhalten hat, heute daſſelbe zu thun, mas 
im we 1867 geſchehen ift. 

Discuffon it geſchloſſen. Bei der Abftim- 
mung wirb bad Amendement Bamberger lehnt 
unb die pr genorlage in namentliher Abitim: 
mung mit 150 gegen 184 Stimmen angenommen. 

Es folgt vie Berathung über einzelne Gruppen 
bes Haushaltsetats. Bei dem Poiten dr 
bayerifgen Milıtärbubgets fragt ber 
Fr la Per ſich *355 R er 

ve troß bes bier bemill gten 
ms für die Reichsarmer einen Specialetat für 
aufjuftelen und ihm mit bem bayeriihen 
Landtage zu berathvn ? 
v. Pfetzſchner 


iiher Bevoll 
verweißt auf bie biyerifche Berfaffung, mach beren 


er, wenn ber 


Ex Ranbtage ilbetlaſſe. Da ein Reichsetat für das 
t nicht aufgeftellt jei, jo fehle es Übrigens ber 
bayertichen Regierung an einem Wngalt für bie 
Etatiſtrung. 

Ariegsminiſter Roou 
dreijahrigen Pauſchquantums Specialelats aufgenellt 
und werde auch darnach verwaltet; wid es it non 
der Loyalität der bayeriichen Henierwug zu erwarten, 
da ſie Den Beitimimunge des: Vetjailler Ber: 
trages gemuß ihre Etats Dem unferigem ahnlich gduf ⸗ 
ſtellen mie, 

Abg. d. Staufjenberg hält bafür, daß bie 
Beratbung ber Specialetats in ber bayerijchen Kammer 
zu erfolgen babe, 1rog des bemulligien tautchguantums 
tür das Keichöheer 

gu dem Gtutögejeg wird als Ju fah genehmigt, 
daß die Bensionen, Penſione uſchuſſe ıc., melde 
im „Jahre 187% in | bes Krieges an Invalwen 
fowie au interbiiebene zu leiften find, aus ber 
Ariegdentichäbigung pur deden find, und daß die Ber 
wendung ber von Frankreich gezahlien Kriegsent⸗ 
ſchadigung durch Heichegeieg zu regeln üt. — Duntıt 
Igließt bie Sıgumg. 


———— 

+’. Berlin, 2. Auch die „Rordd. Allg. 
Ztg.” bezeichnet die Caculardepeſche des Grafen 
Audrofig als ein Programm des Friedens und ein 
neues Pfand für —— zwiſchen Deutich 
laud und Deſterteich· Uagatn. — Daſſelbe Blatt yayt 
in Beheff bes genanmen Vortſalles in Bruſilien 
Deutſ ae Berichte laſſen einen vorbereiteten Leberjall 
unter Gonnivenz ber brafiliamicen Bolyzei und unter 
dem Enflufe dortiger Franzoren annehmen. Cine 
gruuduche Frmittelung des Sadverhaltes ift uner: 
taplıh. Die deutſche Regieruug würde ſich glüdlich 
ſchatzen, wenn fein Anlaß vorläge, auf Genugihuung 
ju driugen. — Der „Kreuzsig.” wird Die neuerliche 
Weldung verjc.edener Correjpondenten, Daß Die Me: 
merung Die jacultatıve Gioilehe vorzuichlagen beab: 
ſichtige, als unxichtig bejeichnet ut dem Dinzufügen, 
es handle ſich sur um die Hotbeivilehe, 

.. Münden, 3. Dee. Die Handels und 
Bewerbelanmer Oberbagerns beſchloß, mit allen geie 
lichen Mateln gegen die YAuflöjung des Handelomi- 
npteriums einzutreten. 

+’, Ruarloruhe, 2. Der. Die Zweite Rammer 
genehmigte mac fiebenjtündiger Deballe ben von der 
Kommion beantragten Wdrehentwurf mut großer 
Majorıtät, Außer demjelben waren noch Minotugts⸗ 
entwürje eingebracht. 

*.Siuttgart, 2. Dec. Die Abgeorbneten: 
kammer hut deu ifonsantrag, mu Den Kriegs⸗ 
enifgpadıgungdgeldern die 4’aprocentige Stuatsrduld 
zu tigen, angenommen. Der Antrag Pieiffer's, 
außerem noch bie 5: und Gprocentigen Staatsoblis 
getionen aufzukauſen, wurde abgelehnt. 

«+ Dresden, 2. Dec Der Landtag wurde 
heute vom König eröfjnet. Die Thronrede gedenkt 
ber Wieder herſtellung der Kaijerwärde, bes ruhmvollen 
Antgeils, den die jahliihen Truppen on bem großen 
Kammpfe 
aller Elayjen der Bevölterung. Der geordnete Finanz 


onen babe die Mobilifirung ohne Beihilfe des N 


eiches aus der Jächilichen Staatslaffe ermöglicht, 
obme Die im 7 befindlichen Eifenbahubauten zu 
beſchräulen. ie Landesverhältmifie haben fi von 
ben unvermeiblichen Wunden bes Krieges raſch erholt. 
Unter den Vorlagen kündigt die Thronrede an: Be: 
ſchluſſe der evangeliſchen Zanbesignode, Reform des 
Bolls ſchulweſens, Orgauiſation der Verwaltungsbe 
—— Nevifion ber Gemci edgebung auj 
rundlage der Ausdehnung der 


Das Verhaltniß Sachſens zu allen 
auswärtigen Staaten blieb dafjelbe ſreundliche 
der Stellung zu bem ermeiterten deutſchen Reiche 
babe der König bie früher angedeutete Zinie unver: 


ändert jeitgehalten. 

.. wich, 3. Dee Die „Bien. Big.” Ders 
öffentlicht ein Aaiferliches Handichreiben an den reis 
here dv. —— welches dem aus Geiundheitsrüd: 
fihten geitellten Anſuchen beffelben um Werjegung in 
Ruheſtand, unter Verleihung bes Großtreuzes bea 
Leopoldordens willfahrt. 

. Peit, 2. Dec. Unterhaus. 
bes Inneten und der Juſtiz beantworten bie in Be 
treff der verhaſtelen und ausgemiejenen Arbeiter ger 
ſtellte Inter pellation. Sie vermerfen auf bie Arbeiter 
veriammlungen, wo am de Neben gegen den 
Staat und für bie Pariſer une Iten wur» 
den. Die Unterjuhung babe heta t, daß bie 
Muglieder des hieſigen Arbeitervereing mit ber Inter⸗ 
nationale und ber Parijer Commune in Berbinbung 
i n und ben Umſturz der ierungsform in 

ngarn durch bie Berleilung bed Militärs zum Eibs 
—— zur Occupirung ber Gitabelle von Dfen 
anfttebten. 
8%. Beru, 2. Dec. Der Standerath bewiligte 
eine Subvention zum Bau von zwei Militärttcußen 
—— ber Grenze von. Bulle: Boltigen und 
a Dir. 


Anner * 
SE werden troßz des Nerien, dau Hoorke die. öffentlichen Nıbeiken 


ommen, und ber opferwilligen Hingebung | 


Die Mirifter | Ike 






. Brüffel, 2. Dec. Die Neubil 
Eabinets bilrfte in ber —* v n 
be Theur dis’ Präſidium ohne 


Nayer das Auswärtige, Malon Fin 
willen bie Juitis, Schollaert das 
würden. Die wier Erderen ſollen augenom 
die Mrtnabmg;der Uebrigen gilt als wa ich. 
. Mom. I. Der. 0 dei heutigen Kammer: 
figung, neitWiangberi‘ bet Uebernolme ber Bräß; 
Deutenmwürber eına beifälig auigenommene Me. — 
| Die Telearapben-Eonferen; wurde von Dem Minifter 
| des Aeußeren eröffitet. 
| “* Madrid, 2. Dec. In einer Verfammfung 
der - früheren umtoniftifichen Mimiterbeichloifenhie 
jelben, das gegenwärſige Winijeerium bebinigungelog 
zu nnte hügen. — Das Blatt Tertullia“ betrachtet 
bie jFufion der Partei Sagafta und ber Uriomiten 
old eine vollendrte Thatiade, PIIBET 
«+, then, 1. Der. Die Reglerung bat an 
bie Gehanpten FFrantreids und rat üb 
ricgtet, worin jie den Borſchlog zuruckweist, die Lau⸗ 
Daft een gemifchten Schiedsgerichte zu unter: 
reiten. 


Bollöwirkhihaftlihe, Handelö: und Ben 
tehre:NRadıridhten. 

* Baperifcbe Berordnuug, bie Beitimmung der 
Maße, Gewichte und Wangen, melde jeder übe 
erg zum Betriebe feines: Geihäft.d haben muf, 

€ 

L, Gewerbetreibende, welcht mit Eiſta unb anberen 
Metallen handeln , die Großhändler von Matetial · Spe- 
cereie und anderen Waaren, bie Kohlen, Coats. und 
Kolfpändier, Die Fruchthandler, die Tabufhänbier, hir Heu⸗ 
und Strohhändier, die Miebl«, Dxl«, Olpe» und Anwen 
müller, de Bapierfabritamen, Waffemami⸗de, Kupfer 
fchmtede, Glashandier, Stärfefabrita tem, die Gerber und 
Lederdandler m. dal. ſolle· mern fie mit einer Bruͤden. 
wooge oder mil einer Sehmellmange wiegen, weniuftns 
Wemodytentücte zu 5, 2, 1 Rilogramm und au 50 Sramm 
oder 1 Prund, dann zu %, Pfund, ferner zu 00, 100, 
50, 20, Kr Gramm, wenn fie aber mil geihermigen 
Daagen wiegen außerdem uoch Gewighte ſtütte zu Su, zu, 
1v Kliogramm führen, ? 

82 Die Mepger, Seifeuſieder, Lichter zieher und 
Seiler jollen im der Regel den Beſtimmungen dei $ 1 
unterliegen. Treiben fie jedoch ausſchließlich Hleinhandel, 
fo genugt c&, wenn fie eine nleiharmige Waage won win 
deftens iu Ajlogramm Tragtraft mit den Gewichen von 
5 Aulagramım bis zu iv iramm abwärts 3 

3. Die Gum und Dlaterialbändier in den 
Städten follen die im $ 1 benannten Gewichte, jedod) hier 
bis u i Gramm abwärts ımd mebit dieſen noch da Lüet 
mit jeinen Usterabtpeuungen führen. Bei dem Merlauke 
von Dei nad den Mae müffen befondere Titerabtpeilungen 
in tommen. 

8 4. Die nemtichen Händfer in Bandgemeinben 
follen mindefiens mil ber gleiharmigen Waage vom min 
deſtens 10 Hilogramm Zragfraft und den Gewicghten won 
5 Alogramm bes gu 1 Gramm abwärte und mit den in 

#3 begeichnet:n Fiuſſigleusmaßen verfeben fein, 

| 89. Germwerbeireibende, welche mit Zuckerwert umb 

Fe im feinen handeln, die Hold- und B:iberab ıter 
und Verfäufer von Eßwaaten follen Gemigteftüde von } 

Rılogramm bis I Giamm abwärts befiken. 

86. Die Bäder, dann Händler mıt Mehl und an: 
beren Nahrungsftoffen wmierliegen den Bejtummungen bei 
2, muffen aber in allen füllen mil der gleichurmi 
Waage und ben Dazu gehörigen Gewichten von 5 Kilo 

ae ar ai See Denn Eu Für die 
er jedoch, weiche nicht mit t, Darrgemäie, gerolltr 
Berjle, Surie, Kleien und andren Waaten handeln, ift « 
hinreichend, wenn ihr ſchwerſten Gewicht dem Gewiche def 
Zeiges vom ſchwerſien Brode, wie 18 nadı O isgebt auch 
ee wird, gleich ft. Auch ber Müller unterliegt den 
ſtimmungen Dies Paragraphen, wenn er ben Meh handel 
im #leinen treibt, 

87. Krämer mit kurzen Waaren müffn Gewicht 

vom I Stlogramm bis zu 1 Wranım abwärts und beb 


Meter haben, u = n 

5 Händler mit Ian oren müßſen ebenfai 
das Weler und, wenn fie ) Dee wut furjen Dane 
dein, and Gewichte von I Kilogramm bis zu 1 Gramm 
abwärts haben. 

89. Die Baubandiverier, bie Plaflerer, bie Schreiner, 
ogner, Küfer, Zapezierer und die Händler mit Breitern 
und Zatien miflen das Meter befig ı. 

8 10. Die Weber, fomie die Hanf» unb Wacht 
hechter jollen mit einer Waage von munseflens & Alior 
gramm Zragfraft und mit ben entipredhenbem Gewichten 
berhehen fein, winn fie wiegen, ober mit bem Meter, wenn 
meſſten. 

5 11. Gewerbeireibende, welche am verichiebenen Pla 
einer Gemeinde Yaben oder Bi rfftärten halten, Adern 
eben Laden und in jeder Wertftalte die für das beirefr 
ende Gewerbe borgejchriebenen Muße, Gewidhte und Waagen 
ügren, 


812 Es iſt verboten, die Maße und Gewichte mil 
Bereichnungen zu verjehen, welche ſich auf Die alten Mafe 
und Gewichte begichen, 

., 8 13. Bei Woaren, welche im Stüd ober in Paqueten 
mit der Bezeichnung eins, beflimmten Gewichtes verkauft 
werden, lann der üufer jederzeit verlangen, daß ber Ders 
täufer die Hicptigleit dei angegebenen dur) 
Rachwagen beweist. i 

8 14. Gegemwärtige Torfhriften treten mit dem 1. 
Iımsar 1572 für ben gangen Umfang des Hönigreihes in 


Mirffamtent. 
—— Aus Berlin wird 
des 


* Butthard und 
gehhrieben : ur Ernennung irecloriums der Botie 


a hd angehen Berwaltungträfde bald 
ben lefieren wurden 12 in ber 
Nannt, a vom uns 6 von der Gothard 
einigung Die anderen 12 wurden von ben Banfeonfortien 
Deurfcrlands, Maliens und der Schweig zu je einem 
Dritttheil ermählt, Diele Hätte ermennen munmehe 3 bis 
5 Pircctoren und werben alsdenn nur noch bri befomberen, 
ibnen — nen Geltgenheiten zuiummenteeien. Dre 
Beim ber Arbeiten ſteht in einigen Monaten beuor. Auch 
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En ber AA ige, nba N 5** gi allem — Do Re A per F 

t. Diele roßentheild Au um * 

nur einen Bet — a meh: auf ben Mei m fi ng I (RS dus onen 
erjonen- als auf ben —— * fe wel Du | Di ; Soirlius I0g6 BO, Der Werl 40. R 


ür den. ransport zu groß kein — Bei 
—A— N" ar der Yaar 


Bejonders in bus "Benidt. — Gnlementan ui en 
ei fichert m Sep bes Wottkard feinen Abbtuch fgun 
tiedigt mehr locale Interefien. 


ieh 

br | FR Derbr Rübsl malt, wer Decimber 114, 
26, per Jan.-April II4 5, mr Dai- "Hug us — = +bl 
3 Narlen nominell, per December, * —, per Ian.-April 
5.—. Zuder, viäponıbel, “BD. 


9,2 Det Be 


Griminalrchtöpfiege der Pfalz. j „Part { 
. Reue Anteibe . .» 92 10 189Qr Hmerifaner . .-107 — 
1. Zweibrüden, 3. Dee Zu ben morgen bee | une me... . 31 00 Greditmabllier > 206 
aa — Hr.«ira en 876 26 
wene: Müler in ee: ln u.” r tion 


Miühelm — in E, Gutsbefl m. inäh-im; 8) 
zubann Gormeille, Wutsbefiper in Ai 4) Vnıtiop 

aurer, Wüller in Ginswertr; 5) Georg Wan Ledt IV, 
Bürgermeifteer in beruf tobt; 


Bag. | n Nonb. di.) 


58 
“"s1e 11.51, Borbe 11 — Volladeln 21 


ilivp ifian Reufast, 2 Der. (ruhe Mittelpreile.) ver Bm 


Gerlach, Sutäbefiger im re ») Jetob Mint, | mer Wenen 8 A. tı fr, Rom 5 A. 84 fr, Spell 5 fl. 46 ir. 
Müller in Burgalben; &) Kar! furtmann, fgl. Notar in Omi af 50 ir., Qaler a #18 Ir. 
KRarkrälautern; Y Bin Bil MN, Butsbriifer in Si. Münden, Z Dreb Zur, beutigen Shranne betrus 


Martin; 1w "Zolepd Geota Bierbrauer in Hertheim; 
11) Ludwig Junjohn, Lampift in Zweibrücken ) (be 
— Aderer ın Dberishehl 
— in Lambeheim; 
Roufmann in Ber Br ur 
Noir in St. Ingbert; 


ie neue Zufubt _BRIN Seit l, io daß ber Beianmibeitant 
078 | I oerlauft und dans Enbaflel nmanteüt Die Witekoret 
t un el eingeitelt. Die Wittelpreibr 

13) Jareb Brdrr, Muls« * Wei end 236 ir, Roen 16 A, 47 ir, Berk 

) Bricheich  Iem Meßier, — — Base 
nrih Marıo 
— Wenz, 


>) hei Kit, 
n * Nachtrag zum Tagesbericht. 


Ste in Gerbach; TR Gursbeſ⸗ — 

eg 38 ag} ade, Bürgern u me 4. December, Morgens. 
fen; 19) Anton terder ufmann im Lautereden; Wie das Frantj Journ. meldet, werben die 
re nn rd a — preußichen OH. Bilchöfe auf Anrenung ihres Kölner | 


Gollegen bin demmächft beim Grabe DB Heiligen Bas 
ntſacius, d. L. im ber auten Stadt Fulda abermals 
zujummentreten. Wahrſcheinlich werden fie mieber 
telolviren und proteititen, wenn auch nur gegen bie 
—— irliche Sprache "in weldyer bayeriſche ultra: 
montane Blätter von Gollege Retteler zu ſprechen fich 
erlauben 
Uber vieleicht werben die Herren als Wächter 
ber Freiheit — denn als folde ptoelamiren ſie ſich 
elegenilich auch — nad dem Hörbigen jehen, benn 
Po don bat- bie „Augèb. Poſtztq.“ die Eutdedun 5 
macht, dab bas glotreiche Deutiche Reich ſich t 
mehr ald — bie Verkörperung ber Reaction Au 
Freilich, die Reichsgeſeßgebung nimmt ben herren 
die Punkte weg, am melde fe ber Hebel anfegen 
wolten, um das Reich ins — zurilcl zuſchieben, 
und das if pure Reaction 


in eg 5) Pasquen, tol. Noir In Snel; 

Rernhatd Hud, Wiediantus in „oreinäheim ; 
ht, Aderer in Diedenkeim ; 
in Overhogfiadt ; 
Lambrecht; 


3 Ludwig 
2.) Adam Bder, derer 
sr) Tante Saas, Zurfabr! nt in 
b Gerichten 1., Holwandlet in 
— — ; 2) Peter Schuff 111, Aolunc ın Hoden: ad; 
Bu) Rarl —2 Delonom in Bo Imesheim. 

) Daniei Wildt, Wirıh 


zu) Dacob 


nen... 


N. Erfapgeihmoreme: 
und Gtabtralb in Fweibruden; ) Lucian Bugenbeim, 
Renme in Zweibrüden; 3) Ehriflian Anıbot, bieichäftse 
wiann m Zueibruden; 

rüdın;. >) Bilbelm allenbach. M 
brüden ; 6) Wilbeim Wery, Hau mann in 


34) Zulius Theyſon, Konditor ın 
9— er im Fig 


ibrüden. 


Feiegrapariae Dansuıgbenunte. 


j grantturt “ Mi, 2. December. (Fffectemincier‘ L) 
redetactuem K22'e, !., 325 6. Stautsbabn An’, %s 
4,8% b. Siam laum tunge I9BtH, ®4 h 1m konie B7* « 
G om wurden Fhra, Hin, 3, Se b, Eilberrente 58 
verbr yi@ıchn ©, Pankoektn min, Deiteri «Den 

ſche 117" b Teutie Berinevart 23", 123 b- Yta- 
HientihDrutihe Barl 87°4 b. Wıanfrurter 


Landtag erit auf ben 12. December — wer: 
Das Warum it nicht angeführt. Die 





„arur-dant den möchte. 


1, «ut be Verüfieler Aant to b, Schr fe 


den Schmurgeridhteoeı hanbi folgen ji 
— „cn Aã— tte —W 
Aufhebung des Handeleminteriums hat zunächkt die | 


ng Ber er oe ri “ehe, alacı | Hundelöfamner von Oberbayern yu einer Nemons 
8 Zbır. 1 Sar., ver Mai 8 Zbir. 140 «Er. Ro 


— —* 


| Paquetfubrt> Actien · Geſellſchaft 


Aus Münden wird in Ausfät geſtellt Dafı ber | 


ftration veranlaßt, die freilich nichts Helfen wird, ba | 


.“ bemerft wirb, 


— wie in ber „Allg. er —— 
Eee en © 


echr. Zr jmd 


fie Obflager wird — in Weih⸗ 
urüdver mischen mar 
wenden, Bi in Hohenſchwan⸗ 
ldes bes Königs für 
bie neuen 34 olbemüngen zu nehmen; mit ber 


* Prägung dieſer wird alſo ſofort begonnen werden. 


Die Ultramonthnen in Münden fegen zum 
Banbium bes: Publikums ihr Sumdes unb Katzenleben 
fort. 9. v. Lutz fol daroh nmicht® meiiger als be 
trübt fein, denn dieſe Selbftentmannung ber Herren 
rüdt ben Zetpunkt der: Rammeronfitieng etwas meiter 


—— 

Der grobe Rath des Kantons. Largo bat bie 
Trennung der Kirche vom Staat auf Grund ber 
ger a bie wir nenli — faft 


Pr ein ſtimmig beſchloſſen EHRE 


— Dat — ——— ‚Lhuringie”, 
Gapitoin Ehlers, von der Linie ber erifaniicen 


wiederum eine Reife via 


dung, 43 Poſſa im der —* und 275 im Zwijſchen · 
bed on rg & Riigetheilt von W. Kurlius, Specialagent 
in Ludwigshafen. 


kl ne, 1 Das ch 
des Korbbeuticen Boyd F — Capitũ Bye in 


n ae 
bre a PR. ute wohlbeholten hier 
„P gebet” — N pal- 
agent i in Ludwigẽhafen.) 

Das Damburaer Poſſdampfſchiff Weſphalia“, 
Gapt. ı Scheenien, von ber Linie der Hamburg-Amerilanir 
ſchen Baquetlahrt-Actien-Wejelicaft, Teldyes am 15. Nov, 


von Hamburg Dia Havte abping, iſt einer ſchnelſen gluct · 
lichen Reiſe von 10 Tagen 15 Stu mwoblbehalten in 
Rem: Port angelommen. Ruelius, 


mi ilt 
Sotcialageni in —e— — zen * 


Theater in Mannheim, 
Montag, 4. Dee. Zum erilen Male wienerholl: „Salum 
tala.* Schauipiel in 6 Acten, frei nad Kalidafa’s 
allindiihen Drama von Aufeed” Frhrn. v. Wolzogen. 


—— 

Dienstag, 5. Der. „Des Teufel Amt = 
zu x Oper in sn ‚u von Seribe. Mu 
uber, 


obenem Ubonnement.) 
onals. New einfludirt: 

„Der rer vom Nolre-Dame“ Großes 
romantiiches Schauſpiel mit Gejang und Ghäören in 
bes Tablenug. Ha dem Roman des Birlor Hugo, 
bon Eh. Birch Pfeiffer. Anfang 5 br. 


Terrantmnrilihe Meartian- Ah Mehbarh Eiay. 


— — — — — 
— Prauflurt a. - Die Aımonen Ertedi ion von 
uboli Wofe in Arankiu.t a, M vermittelt aut dem er 
'abrung&gemäh erielieriahen lege der Inkeration auf das 
re nd alle Arten Verlauſ⸗ und We nahtıngen ron 
ütern, Örundttüden, Babriten, Geluche um Offerten, Eur 


agement& »c. nie Tron fionsantbel unb unter alleiniger 
tebnung ber Orininal-Ankertiionsgebübıen. 





Pfälzer Dank-Perein 


in Mannheim. 


Conſtituirt am 25. November 1871. 


Artien-Eapital erfiet Emiſſion: 


Vier Millionen Thaler in 20,000 Actien zu 200 Thaler. 





Aufſichtsrath: 


‚ser, ſtarl Ladenburg (vom Haufe W. H. Ladenburg und Söhne) | 
x Nöfler (von Haufe Köfter und Se) 
. von Ploss van Amflel (vom Hauſe Gebr. Zimmern) 





m Mannheim, 


838 Schiun hyom Hauſe Roth, Hec und > Schwinn) in Irheim, Verwaltungsrath ber: 


ing, bayerifcher Reicherath, in Yantau, 
Ger Lipymanı (vom Haufe Lppmann und Biernbaum) in Ludwigshaſen. 
— W. Heil — —— — ve in Worms. 
nad (vom e aa) 

es ler —* Haufe G. Müller und Conſ.) j — 
— Andreae, Director des Frantfurter Bankvertins > | 

3. Beyind (vom. Haufe 2. von Steiger und Cie.) in Frantfurt a M. 
&, Aaſſel, Divestor des Frankfurter Bankvereins, 


Ib Para DE Ba a 


u 7 na 8. Golfen in Zell, Reichstagsaßgeortnuer und Verwaltungsrath der; Bi: —— 


Here Karl Rallmann (vom Haufe Jac. Mallmann) \ ; 
„ Louis Ritter von Mary, Verwaltungsrath ber k. k. priv. in Frankfurt a. M. 
ala. Deſterreich. Bobden-Eredit-Anftalt 
„Berthold Benfemann, Auffihtsrath bes Berliner Bankvereins in Berlin. j 
„ Lothar don Faber, Präfivent des Auffihtsratpes ber Nürnberger Bereins-Bant in“ Nurnberg. 





Bon dem obenerrwähnten durch die Gründer feft übernommenen Actiencapital von Bier Millionen Thaler dringen d.:: 


Drei Milionen Thaler 
in fünfzehn Taufend Uctien von je zweihundert Thaler mit 40% Einzahlung, zum Eonrfe von 110% (mit Zinsrehnung & 5% vom! 


December sr) a 
nmeldungen : , 
Mittwoch den 6. December d. 9. | 
in ben * —— entgegengenommen: a ae Be i 
n. Frantfurt a. M. ci dem fuerein, 
» Berlin dem Berliner Bankverein, 


» Mannheim „Kerren W H. Ladenburg & Söhne, 
R : »  r Bölter & Eic, 

£ ö .» +» Gebr. Zimmern, 

— „Herrn Sal Maas, 

„ Kaif rolautern „ Herrn Fr, Möler, 

2 ’ „ Herren Gebr, Karder, 

„ Germersheim „ Hera 3. M. Bernion, 
Gdenkoben Fr. Noll, 

„ Franfentyal und Landau „ den dorri.en Boifäbanten, 

„ Erever v Herm J. F. Hald, 

Worms „dem Borfchuß: und Credit-Verein, 
Nuſtart 0/H., Alzıy, Orünftadt u. Zweibrüdin „ don dortwen. Vorſchußvereinen, 

„ Karls.ube „ Herren Gebr. Dans, 

R i „Hrn Ed. Hölle, 

e „ „ Herren 6. Müller & Goni,, 

A a „Hrn Beit 9, Homburger, 

„ Etuttyart „ Hrn Dörtenbach & Ge, 

n * „rer Agl. Württ. Hofbauf, 

„ Vünten „ Herr: If. Hirſch, 

Nür bra „de Nürnberger Vereinsbanl 


Für den Fall, daß ber zur Begebung Fejtimmte Betrag durch die Aumeldungen überjchritten wird, ift Reduction vorbehalten. 

Mit der Anmeldung dit eine Caution von 10", in baar oder in börfenzänzigen guten Werthpapieren zu deponiren, welche bei } 
Bezug zurücgegeben reſp. verrechnet wird. , 

Der Bezug der zugeiheilten. Stüde at am 20. December d. J an der Mimelveitelle zu erfolgen. Bis zw ber Ipäter bekannt 
machenden Ausgabe der Jterimsihene über 4U%, Einzahlung, welche mit D videnden⸗Coupons verjehen ſiad, vertreten die von dem Pfälzer Bi 
verein außzchertigiem Certificate deren Stelle. 

Anmeite: Scheine und Statuten Lönnen an ben obenbezeichneten Etellen in Empfang genommen werben. 


Den 2. December 1871. 
Die Gründer des Pfälzer Banfvereins: 
Roth, Dr 


W. 9. Ladenburg & Söhne in Mannheim, & schwinn in Irheim, 

Köfter & Cie. in Dannbem, J. Schön, Tirector ver Kammzarn-Spinnerei in Ktaiſerslautern, 

Gebr. Zimmern in Vlonnheim, Gebr. Haas in Karlörupe, 

Joſeph Benzino in Landiruhl, Ed. Koelle in Karlerube, 

5. M. Bernion in Germersheim, R I. Müller & Gonf. in Karlörue, 

F. 2. Böging, bayer. Heiherand in Landau, Franffurter Banfverein in Frankfurt a. M., 

Louis Bödıng in Kaiferelautern, Bırliner Bankverein in Berlin, 

Dingler'jse Mafhinenfabrif in Zweibrüden, . - + |Biener Banfvereis in Wien, 

8.8. Golfen in Zell, Joſeph von Sirfch in Diündyen, 

Gorn. W. Heyl in Worms, Nürnberger Vereinsbant in Nürnberg, 

Gebr. Krömer in St Ingbert, Doertenbach & Cie. in Stuttgart. 

Lippmann & Biernbaum in Lubtigshafen, ien 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

| | Fahruiß⸗Verſteigerun ännis 
——— [6544 Fortſetzung dieſer, ip Wegzug —528* rafen von —— —— 
4 at. 4 =, & 
a a | VEREIN 
Franı Michael Pirrmann, „ Montag den 4. December, Mannheim, 
ee ee Nachmittags 2—4 Uhr. fonagt] Wittwoh Dem G. Dec! 
, h f ' Abends 8 Uhr 

aber ichwerem Yeiben in cin befierer J. Es Eaınmen noch verfchiebene Möbel, Canapee, 2 ſchöne Eck-Divans, 8 
De ee inne 4 Fauteuit, 1 Billard, 1 Webftußt, 1 fenerfejter Koffenfhrant, 1 vier- ortra 


ı Ubr fat. 
E48 bitten um ftille Thrilnahme 
Cifingen, den & D.cember InTl. zum Ausgtbote. 

te trauernden Hinterbliebenen. 


fitiger Ctabtwagen, große wolleme Vorhänge, und verſchiedenes Andere)’ = en — 
m no Saale: 

| Marnpeim, ben. 3. December 1871, ’ Veber die Nibetunsen 

| ©. Sumburger. _ —— Nowden, 

5 e 

Ratur:, Bei: & Gifenbein Offene Lehrlings-Stehe |Tiihderen and Holzfäbten, — —— 


Stöcke, Schirme & Reit⸗ für einen jungen Dann aus guier Yamilit |armalt uud zum Mdmaiden in grober Maß“ | Diending, 8. Kachr, —— Uhr 





eitſchen im einem frequenten Goloniale, Rurje und|mabl bei r ” Abends 83 U b Mi ud 
win peitſch ſaussꝛ. —— ——— — — Gebrüder, Engelberaer, | Ykitıngs 1-2 ann: 
ebingungen. . + fen in Dinnmheim- fi orte J 
Gebrüder Engelberger, Näderes unter Wr. 6582 beiorgt die Grprh EEE N B  e ri — 
‚Hu 


Pi an rem Warten in Mannbern, Ip DL 





— ——— 
6584" 15 Ein yemandter Muller unn@chärfer | 


tr Siebe. 
"Naperes su erfragen in ber Eypeb, d Bl, 


Buchen Scheitholz — Einige Metalldrcher ano 


64] Der Pal. Sanpgericteicgreis | verkauft bas Aiahter au 20 M, band· 
ber in 2*5 incht einen beri lung n ERPEN ae 1 un — —— — 
oungöfähigen ilfen, i Ehr. Wilendacher in Entenbach j »is. Ghriftmann in Ppranter! 


Banr'ihe Budarudern in Uubwigsbaien a. Kb. 





+ 








sicher 


ey | 









zurier. 


ER 





Der wiauitch⸗ aurier erſcheiat Walich, wit Mutmahme des Gommhugt, in zwei Ausgaden, und mer mödentdg drei Unterhaitwungsbiätierm Terieibe tofter viertekjäheiig 
FL. 1. 80 ir, jowohl durch bi: Gzpebition als durch dir Voſt begogen. Imjerate werben fit die Pfalz mit A Sreuger, für ansmärts neit & Rreuger bie vierjpaltige Petitgeile oder deren Raum berediae 





AM 285 


Ludwigshafen, Montag 4. December 1871. 


Zweites Blatt. 





Deutſches Reid. 

* Speyer, 4. Dec. „Rheinpfalz” bringt eine 
Gaurrende des Hrn. Gapiteldvermeiers mit ber Ant 
wort/anf die befannten drei Fragen ber Kai: 

etsflanterer Altkatholiten.  Dieielbe 
et jo, wie fie ben Frageſtellern münblid eröffnet 
onrbe Bom 30. Nov. batirt, hat gi wahrjdein: 
Uch bie Behauptung verlaft, eiftlichen jeien 
zur Ereommmmicrung der „promomeirten” Wiffatho: 
Lifen angewleſen; denn wenu fie auch bieie Ausprüde 
— 
ſelben 


enthält, jo ftedt doch der Sinn ber: 

ſchen den Zeilen. Uebrigens ſcheint es mit 

der‘ Ercommunication ° fo gefahrlich nicht zu fein, 
denn der Vollzug berfelben ift der Entigeibung bes 
Gopiteloicariates vorbehalten, welches unjeres Wirjenz 
Be ml en ren Falle vorgegangen 
if. Die biſchoſlichen Stellen” find wahrl u be 
danern: ercommuniciren fie nicht, fo halten fie die 
Zeloten für bie „itummen be” des Bropheten ; 
und errommuniciten fie, fo fich fojort tbatjädy- 
li heraue, daß biefe Maßregel heut zu Tage nicht 
den minbeiten Effect mehr macht und aljo um jo 
weniger zur Hebung bes Anfehens ber Kirche dient, 
als auch der Himmel keine Notiz von ihr nimmt, 
eng allen Bichöfen und Päpften zum Trotz jeine 
ne ſcheinen und feinen Regen fallen läßt auf 
bie Yeder ber, Gebannten wie auf die Heder der 


Ans der nördlichen Pfalz, 3. Der. 
uafer Volt if zu religiöd, umjein 
fe Trennung der Schule von ber Kirde 
willigen zu fönnen” — Die thatfädlide 
Antwort auf biefen Oralelfprud; eines „frommen” 
Blattes ift bereits erfolgt: Der Lanbrath ber 
Pialz hat ber fal. Etaatsregierung bie balbige Bor: 
lage. eines Sculgeieges auf bem Beincip eben jener 
Trennung warm empfoblen. ind doch iſt unler 
Bolt religiös! Uber es weiß and Religion von 
: Auchenthum, von nicht mehr baltbaren 
} agiliäen Anjprüden, von. jener Arittofratie bes 
aubens, bie. ‚unter allen Wriftofxatieen fih am 
übermilthigften geberbet, wohl zu unterſcheiden. Das 
itberußtiein, bie Strömung in den Herzen und 
iſſern der Beſſeren, biefer ‚heilige Geiſt wird bie 
Kocter Schu Le aus ber. brüdenben, jede freie Be: 
wegung hemmenden Umarmung der Mutter Kirde 
berausreiben und fie erlöien | 
. Tr: Aus Baden, 2. Dec. In heutiger öffent: 
licher it berietb Die zweite Kammer bie 
an ben Großherzog zu erlaſſende Adreſſe, und 
waren ſonohl von mationalliberaler als von bemos 
tratiſcher, ſowie auch von ultramontaner Seite Ent: 
würſe dazu gefertigt worden. Der nationale 
Entwurf billige im Ganzen bie in ber Thronrebe 
funbgegebenen Brunbfäge. Das ultramontane 
Project zeichnete fi — enbar ratione teımporum, 
wie das badiſche Eoucori .; feiner Zeit ſagte — durch 
unerwartete Ruhe und Sanftmuth aus, gam im 
Begeniog zu den heißſpornigen Entwürfen, wie ſolche 
früber von Jacob Lindau und Baumftark vorgelegt 
worden, und ſchloh nur mit ber unermarteten Wen⸗ 
dung, dab die Gejehgebung fortan aufgören mfg, 
bie „Gemilfenäfreihett” zn beeinträchtigen, Die u 
Eller und Eihelsdörfer unterzeichnete „Dr = 
mottatiſche“ Adreſſe vermied vorſichtig Alles 
das, was bie demokratiſche Preſſe jeit einem Jahre 
als ihr ——— in der deutſchen Frage kundgegeben 
batte‘, ſie war im Grunde genommen jo milde ab⸗ 
und jo. ſeht bie Borzüge der jetzi⸗ 
gen deutſchen Berfaffung, daß — abgeſehen von der 
erforberligen Betonung der Herabſetzung ber Militär: 
bienftzeit und der Einkommenftener — ein Unbefatts 
geher nicht untericheiben konnte, ob dieſer Entwurf 
son ber nationalliberalen ober von einer anderen 
Partei herrühre. Während ber nationalliberale Ent: 
warf vor den Kbag. Bürklin, Nicolat, 
Sttegber Hufiiigmid und Kiefer in aus— 
führlichen 


ber ultramontane Anwalt Neumann von Lörrach | Armee beiige, gegen bie Vorlage ſtimmen. 
in einer förmlichen Kanzelrede die ultrammmtane | Die Regierung noch vor wen 
Adrefje, melde auch von bem ultramontanen Luthe- klärt, dab fie ein einjähriaes i 
raner Dr. Schulz in beffem gemohnter braftiiher eignet. halte? Welde außerordentlichen Umiände 


Borträgen veriheidigt wurde, unterftügte j ſches, dab Deutſchland eine allegeit Ichlagfertige ſtarle 


SEeISnEea2m SESEMERZRE SESKEERSBOSTEE 


Manier vertheidigt wurde, worauf Decen Lender 
unter Allegirung aller möglicher heilſamet ultramon⸗ 
taner Schriften, nachwies, daß bie päpfiliche Unfehl⸗ 
barkeit nicht erit jegt erfunden worden fei, fondern 
längjt beitanden habe. Unglückliche rweüe hatte dieſer 
Redner aber vergefien, dab er auf bem werflofenen 
Landtage ſich jelbrt ala Gegner der Unfeblbarkeit bekannt 
hatte, auf welchen heutzutage freilich nicht mehr un: 
gerröbnligen Wedhiel der Anficht bderſelbe ſoſori auf: 
merfjam gemacht wurde Rad ſiebenſtündiget De: 
batte wurde bie Adreſſe ber nationalen Vartei mit 
allen gegen 11 Stimmen angenommen. 


Deuticher Reichstag. 
.. M. Berlin, 1. Dec. Der Reidyktag beginnt 
feine heutige Sigung mit der Schlußberatbung über 
den Geiegentwurf betreffend die Friedeusprä— 
fengftärte bes Deutichen eichsheeres. Abg. So us 
vemann jpridt fih mißbiligend über das ſpäle 
Einbringen der Borlage aus. Kein größeres Blatt 
jet in ber Lage geweſen, ſich mit ber —— vor 
ihrer Berathung im en beichäftigen. Durch 
den gehrigen Beſchluß babe der Gonftitutionalismus 
einen ftarten Stoß erlitten. Die richtige Antwort 
auf ben geirigen Beſchluß Sollte die Mandatsnie⸗ 
berlegung Seitens ber Abgeorbneten fein. In Frank 
reich habe man mit Recht eine geringe Meinung von 
unferem Barlamenteriömng ; nur der Mille des Für: 
ſten Bismard regiere, jage man. 
Abg. v. Kufferom ſpricht für die Borkage 
aus praltiihen und politiihen @rfnden. Das Yand 
erlange thatjächli eine finanzielle Erleichterung da⸗ 
durch; um das Schaufpiel politiicher Parteitampfe 
jet es ihm weniger zu Ihun. Cine Ablehnung tärte 
nur bie Parteien, melde der Entwidelung des 
Deutſchen Reiches feindlich geſinnt find, Im Auss 
lande, in Frankreich beſonders, werde dieſelbe ſicher· 
lich als ein Bruch zwiſchen der Regierung und dem 
Parlamente aufgefaßt und daran Hoffnungen auf 
eine baldige Rebanche geknüpft werben. 
Die Seneruldebatte iſt geſchloſſen. Zur Specials 
debatte über $ 1 nimmt bag Wort Abg. Schulze 
Seligib, um vor ber Annahme deflelben zu warnen. 
Man jehe wohl, ber jegige Gonititutionalismus ſei 
nicht wohlfeiler wie der ehemalige Abiolutismus; 
aber das liege daran, bab wir uns ben wahren 
Ew.ititutionaliemus erft erlämpfen müßten. Die 
Art, wie man bei biefer Borlage verfahren, jei aber 
2 biejenige, welche unieren Genftitutionalismus 


Abe. Laster wünſcht vor der Abſſtimmung 
über einen Punkt Auflärung, welder geftern nicht 
genügend beantwortet worden: Eıfennt die bayeri⸗ 
Ihe Wenierung bie Specialetotö der Reichsberwal⸗ 
tung als Norm für die Auſſtellung bes bayeriichen 
Etats an ober nicht? Er mühe jobann ſich negen 
bie Art der Tiöcufion verwahren, welche vom Re— 
gierun stiihe bei.biefer Debatte beliebt worden, Bei 
einer Angetegenbeit, bei welder es ſich nur um Tach: 
liche Etreitfragen handeln konne, dürfe man nicht 
das Ausland bineinziehen und behaupten, eine ab⸗ 
lehnende Haltung Härte die Feinde bes Laudes. Gründe 
mie Diefe Ihädigten das Land. 

Bayerischer —— o. Pfretzichner: 
Wie ſchon geſtern von ihm bemerkt, könne er über 
bie Frage Des Gen. Laster nur jeine perjönlide Ars 
ficht Band geben. Der Grund liege in Dem lm: 
Hande, baß ber bayeriihe Miniſſerrath noch teme 
Beranlafiung gehabt, die in Rede ſtehende Frage zu 
erörtern. Was jeine per önliche Anſicht betrifft, jo 
ſei fie von ihm geitern bereit® dargelegt. Er glaube, 
daß das bayerifche Kriegamintfterium joniel als irgend 
möglich an die von der Reichkvermaltung aufgeitel: 
ten Gtats die bayeriichen anſchließen werte, und 
frage man, welche Etals das wären, jo antworte er, 
diejenigen, welche nah Art. 71 der Berfajlung dem 
Reichſlage vorgelegt mwürben. 
Abg Meg mirb trop feines lebhaſten Wun⸗ 





Habe mic 
en ‚Moden jelbit er: 
—— für ge: 


Fe nn — — — 


fünnten heute ein dreijähriges Proviferium nöthig 
machen Unb mas müfle es für einen Eindru 

machen, wenn ber erfie deutſche Reichktag bie erite 
Grlegembeit, fein beftes und einziges Hecht, das der 
ei fan ge ausjmüben, vorüber gehen läßt 
und ſich dieſes Rechtes während breier Jahre ohne 
zwingende Wründe begiebt ! 

Stgatömintiter Delbrüd tritt ber 
tung, bie Abg. Sonnenam bat einfließen lafjen, daß 


von ber Regierung Verhandlungen über Gedirung 
fremder Lander gepflegt worben jeien, entgegen. Ders 
gleichen Verhandlungen hätten nie kattgefunben. 


Die Discuifion ift geſchloſſen. Bei der Abitim« 
mung wird ber & 1 des Geſehes mit 152 gegen 128 
Stimmen angenommen. Ebenſo erhalten bie beiven 
anderen Paragraphen bie Bemilligung des Dauies. 

Es folgt die dritte Sefung bed Haushalts« 
etats. Abg Krzyzanomäfy wirb gegen den 
ganzen Etat inmen, defien Berathung er wud feine 
Sandsleute nur als Zeugen beigewohnt hätten. 

Abg. Emald jpricht über die „Maßregeluns 
gen“, denen fein Vaterland Hannover unter ber 
preußiichen ierung ausgejegt worden. — Nach 
einigen Hinweiſungen bes Bräfidenten auf Die Sadıe, 
bie zur Verathung ſteht, verzichtet Nebner auf eine 


m. Ausführung. . — 
minifter v. Roon 

Sefciutlen ana, weiche bie a A ——— befr 
jer ausgeftattet wünjcht ; ibm müßten dazu erſt Mit: 
tel bewilligt werben. 

Ag. v. Bernuth ſchlägt vor, flat „Bun 
besoberlhandelsgeriht" ben zutreffenderen Musbrud 
ee für die richterliche Behörde in 


Leipytg zu wã 

Abg. —— Maſſel) hält den med bie 
ſes Gerichtes Kür verfehlt, wenn es nicht gelinge, 
Einheit in dafjelbe zu bringen. 


Abg. Braum (Gera) widerſpricht diefer Anficht. 

Nachdem bie einzelnen Xitel eheigt nb, 
wird das ganze Weich mit großer Bajorit ange: 
nommen. 

Staatsminiſtet Delbrüd: Die verbinbeten 
Regierungen glaubten im Iutereffe ber Preußen 
nicht angebörigen Dlitglieber zu handeln, wenn fie, 
abweichend vom Herloumen, ben Reihstag in 
dem Sigungsjaale deſſelben fhliehen. Der Minis 
fer u die —— —— welche * I 
er ie uftragt, T Reichẽta i 
mit einem u ar Hoh auf den bentichen Raifer. 


Zelegramme, 

. Barid, 3. Dec. Dean glaubt, bie Vot⸗ 
ſchaft bes Präjibenten werde erft * Bor 
lefung gelangen. — Die Aubänger ber hr ber 
Rationalverjauumlung uady Waris beabſichtigen, wie 
aus parlamentarifhen Kreiſen verlautet, die Ein: 
bringung eines auf bie Weberfiebelung gerichteten 
Antrages wegen bes durd) bie Brüffeler Rurheftörungen 
hervorgebrachien jchlechten Eindrudes zu vertagen. —- 
Graf Beuft reist erft morgen ab, 

+’. Berfailled, 4. Dec. Nationalverſamm⸗ 
fung. In der heutigen Eigung fanb bie Ausloojung 
ber Buteaur und die eftitelung ber Tagesorduung 
Hatt. Morgen ift Mahl des Yräfidenten und ber 
Bureauz, nach deren Beendigung am Mittwoch ober 
Donnerstag die Berlefung der Botſchaft Thiers er 
folgen wird. 





ex. ESchlußcourſe.) 
&t : Beitigteit. 

Kordb, Bımbei-Ublig . 1ubts udewigäb-Hctien , 1BB"« 

» Ecapicheine . 1uute | Malz Lubemigährfcen IH 
Baver, 5%» Kbligat .Imdsi „ Bari d-Ucien 142 

„de Nejähe, 1Oe RorbbabmActien 121’ 
md de. talähe, 96 | MIN Acien . . 120% 
Eilberrente .. Die »Wrist. 162% 

errene 2. A Ihre = [72 
Spanier F' oausl. Schuld si . Br Vram · Anlchen 112% 
1881r Axarrilaner . 1004| Hab. F 11 
18837 we + Möinilrebitlnie ,„ . .» . 189%, 
Ürfterr. Erebitactien . 32170 |1360x Bonle . . . . Kata 

„ „Warionalbanl. 512 | Wediel auf Amfterbam 9'm 
Oeltr. u us “  . Witwerpen Pate 
Säb-Yomb, Stoattb, . 206 „no. burg . 87a 
Glilabeinpabeı 2* —73 ———— — 
Baper. Oſibahn · Actlen 14h „ - Din. , 


——ã— 


es —— 
die ——— Arc 


urn aelichter ——— De 


von 69 Yabren und 1 


in eimemAlter 


Monat, nach 14tägigm —S— beute 
Nocht um 11 Ubr verichieden 
Die * Ba Wittmoh Nach · 


ben. 3. December 1871. 
Die nn Dinterbliebenen. 


mittag um 2 


Aobet:Anjeigr. 


von 60 
Fuß A indn dem en i 
Um Mille Tbeilnabıne bitten 
Be den 8, December 1871. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





Berichtigung einer Zwangsver: | fessıte) 


jteigerungs: Anzeige. 
Die auf Aniteben von —* Gbarfotie 
Glementine Aiich, MRufillebrerin, in Franlen · 
ibal mobnbaft, durch den Umterzeichneten gegen 
die Eheleute Veter Mbaım reg II, Adersleute, 
in Rbeingönbeim wobnbaft, beirichene Iwangs- 
a findet —— 
26, Januar 1872 


ontag ber 
wie in Hr 231 sub Bir, 6454 dieleh Blattes 5* erwablt. 


aus Berſ⸗hen mebrudt warde. 7 
am Montag den 
nunr —A— 
ftatt, was hiermit di ichnat — 
Branfentbal, des 2. December 1 
Der Anmalt bes kiebenben Tocit 8: 





Befanntmachung 
6551] Im ber Gant Herbrand_ von Pürf- 
im, in welcher ber intenbirte Accord nicht 
juam ——— fam, wurde beute der biäbe 
riae provifo rite Mafı Meverwalter, Geihältd- 
— — in Durlbeim, zum befimiti 


wäbltt 
"Grantenbat, ben 2. Deeember 1871. 
Der Gantcommihiär, 
Fahr. 


16858] Auf Betreiben von Maria Gutb- 
mein in Dreifen, Watwe bes allda verlebten 


Butsbefipers Iodannes Bil, murde „mir 
beute für die abımeienden riedric Dann, 
Bader in Reuleiningen, und Epriitian Bar- 
ts, Raufmann von Höllbeim, Auakanih auf 
Trilung der pmilden ber Reguirentim und 
obgenanntem Johannes ih beitandenen Eu · 
—— und des Nachlaſſes des Weite» 





kowie bdiesbegliglibe Eradinzunnstlage 
ach abii Kun Ye unter Aufiorber 
par Anwalts am tal. 
* a — * beſiehungẽ · 
108 Tagen 
iele Wrkunden lannen Die Abmelenben ober 
deren Bevollmädhtigte bei mir in Empfang 
nebmen, 
Ratierslautern, 80. November 1871. 
er £, Stnarsanwalt, 
Rittina. 
AR Auf Betreiden des Gandelsmannes 
ael Decer in Kirbbeimbolanden wurde 
mir pie weh für r; er 1) Martin We 
Jacob —— Maurer, 9) 
rer eh und 4) deren Ehemann 
Yıcob Baumarn, alle von Mauchenbeim, Ab» 
Iehrift eines auf Yrıtung ber jur Glierae · 
meinkbaft ber in Rauchen heien verlebten Eye 
leute Martin Weber gebärigen Immobilien 
erfenmenden Beritumungsuribeilt des I. Be 
—— dabier vom 8 Ropember I, rs 
eitelt 
ehe Mcten önnen die Ahweſenden oder 
deren Benollmächtigte bei mir in Emplang 
neben. 
Raiterölautern, ben 1. December 1371, 
Der taatsanmalt, 
tting. 
Mobiliarverſteigerung. 
(64119) Am 6. December 
nädfihin, Ratwoch, Bormite 


taas 9 Udt, laht Herr Bäder 
Daniel Eteil_ im feiner Wohnbe 
bauiung su Mardord, wegen Au⸗ 
gabe der Defonomie, öffentiich veriteinern: 
4 Verde (Tiäbrige Upielitimmel, Stuten, 
deren eine trädtia), 7 Süd Ninboied, 
2 neue Mögen, Haren, YWüge, Ketten, 
ı Char-a-banc mit, Beichirr, Werbager 
fire und überhaupt Ader- und Oxrlo- 
momiegerütbe, jeder Met, 200 Ütr. geibe 
Rüben, Am Etr. Didräben, 50 tr. Tief 
rüben, 20 Ütr...sornitrob, 100 er. 
Gerttenitrob, an tr. Klecbeu, MI Ütr. 
Wieienbeu, ferner eine enlländige Laden · 
einrichtung, Po ennbols, Faſſer, Büber und 
fonftiges Qmusjerätte aller Art. 
Srantenthal, ben 25. November 1H71. 
PBaraquin, fal, Notär, 





Tılche und —— 


edın u. 
farbigen unb meiben 


Betiguann, Wancku u empfiehlt fich zur —— von 


ouleaurſtoffen 





Leinen= & Ausfiattungs- Geſchäſt 
Max Dinkelspiel sr., 


Mannheim, F 1, 1, 


ie 


Mufler lets vorräthi 





nzen Ausſtattungen. * 





* 





Drill, Yarcent, J 
—— Bielefelder Leinen aus reinem dandgeſpinuſ. a rn Ra 
Nestle’s Kindermehl an an i 
(farine lactee), er Bram gegen die € 
* — — — von den ersten medieinischen Autoritäten für vn ————— dier ne 
Niederlage für die Pf shofen, den-2: November ABFk 
E. Bingel a 
16547',#] Einhorn-Apotheke in — J 
Bunte Chriſtbaumlichtchen in Wache Pr PP. 1 fl. 18 Er.,| jan] Wer ng 
—“ eg Sy Da arten 
weihe Stearinkerzgen |. g. Laternlitäen , , 45 fr. — — tür * 
Louis Eron, Seiſenſieder in Neuſtadt a, H. er Wunttoeruaret — 





16557) Aut Aniteben von Margareiba Arnold, 
werbloie Ebefrau von Johbanned Behand, 
ndelömann aus Duirmheim, auteist 

in Merteöheim mobnbait, jeht obne ber 
tannten Wosn« und Aufenthaltsort abıeiend, 
in Dwirnbeim wohnbalt, bermalen in Freine · 
im ſich aufbaltend, — 


| mele bei dem fal. UAnmalte Horn babier 


187 
bi 
M. 
- D 
dv M, 
dei 
ito 
& 
IL | 
Ge 
il. 
fl 
J 
12. 


murde mir heute eine bei 


en Toren ergangen Orbornant 


. Jar er fol. Besirfögerichts babier vom 28. >. 


für dem genannten Ebemann jugehtellt, und 
derielbe zugleich vorgeladen im bie Öffentliche 
Sipung ded beiauten Gerichas vem 7. 
wm nad Urt 246, 247 und 248 des Givil- 

aelegbudes bie gegen ihn erbobene Ebeſ 
bumgstiage verbandeln zulaflen und Antrag auf 
Seitattung der Scheidung, ſowie Verurteilung 
zu den Rolten nehmen zu börem. 
Dieker Zuftellungsact fann von dem Ab · 
sorienden oder deſſen Benolimärhtigten bei mir 
in Impiang genommen_merben, 
Branfetel, ben 1. December 1671. 
Der tal, Etoatsanmwalt, 





Aut, Müller, 
185 81 Kür Karl Häfer, früher uhr: 
mann, Grünftadt mohnhait, jey: obme 


befannten Wodn · and Auienibaltzort abmeiend, 
murbe mir beute auf Betreiben von Moles 
Naat, Hanbelsmann, in Sawienkeim mohnbait, 
der jwiſchen ben gemannien Werionen am 
— Yanuar v. Moor dem Igl. Rotar Minges 
n Brfnftadt palfirte Immohiliarftaulact ab- 
ibeitiid iagettellt mit der Aufforderung, bie 

ausgelenten Koſten des Kauſactes mit_5 
57 Le. webit Zinien vom 18. v !N., die Holtem 
der Greffe mit 50 fr., jomie die Suftelunge- 
Loften zur dejablen, mibrigensallä mac 60 
von beute sur comwentiomellen Wieder ver * 
gerung des im Baune von Grünſtadt „ober 
der Haflelbrde” 
Aders gnelchritten werde, 
Dreie Jultellung mit Befriebiaungegebot kann 
ber Abweiende oder ein Bevollmadtigter des · 
felben bei mir in Empfang mebmen. 
Grantentbal, den 1_ December 1871. 
Der tal. Etnatsanmwalt, 

Aul. Müller. 


nelegenen, ibm vwerlauiten 





Wobilien-Bereigerung. 
sohn) Montag den 

11., Dienstag deu 

und nöbigenfolle Ruh, 

den 13. December 1871, | 

—— Vo miuans 8 ilbr, 

aſſen bie (Erben bes in Aöpl 





verlebten Aıufmannes Iſaat Gerfon in 
befien Wobnbaus zu Bodi die jammtlicen zu 
feinem Wadlasie gebörenden Mobilien verftei 
nern, darunter namentlich : 
Adergerätbichaiten, als: Waagen, PA 
eme grohe Partie Stangen, 5 vo 
dige Herten, 2 Ganapre, 1 Sreretär, 
Edirant_von Nubhaumbolz, 1 Blarihrant 
und fonitiaes moblerbaltenet_ Dausgerä 
ibe allır Art, Hüdengerätbe, Gold- und 
Siiber ſachen, als: ı goldene Ubr mit 
Reite, Ringe, Leffel m. dal, 1 Bartie 
Sinn, 1 Sammlung perfhirhener Alu 
men, darunter mamentlicd 6 ſehr ſchöne 
flarfe Dieander, Meigenbäume u. 
dal,, eine vollitändige Ludeneinridtung, 
eine Bartie Spreeretmaaren aller Art 
Düter, Meibungsitüde, Weiüzeug und 
ionitiae Mobilien jeder Art. t 
Am 11. December werben zur Derkeigerung 
fonemen;: tas Ndergerätbe, die Blumen, 
Sanseinrichtung und bie —— am 
12 Deiember : Gold und Silber, bie Zaben- 
einrichtung, Spetereimaaren, Beitung, lei 
Fun, Medunasitüde sc. und wird, wenm nd 
tbiq, mit_ber Veriteigerung Dieler Gegenfshnde 
am IR. Dreember fortgelabren. 
Lubmigsbaten, den 1. December 1871. 
Der Amtsvermeier des la. Nolärs Word: 
+ SBollerith. 


%u 
nan 
1 





anal Webrere ſebt aute Pferde in der 
oit zu Dugersbeim ju verlanſen. 


TIheilungsperfteigerumg. 
Mittwoh den 20. December 
1, bei Dormittagd um 9 Udr, zu Stein 
bad in ber —— des Yeitipp 
Banıer, wird nor dem gerichtlich dazu bean 
teagten tgl. Notar — in ma 
der Untbeilbarleit wegen zu Berfleigerung ber 
folgenden * enſchaſten geſcht itten, —— 
na von Steinbach: 
9 Tagım. 4% Dee. —— in 11 Stüden, 
145 Dec, Wiche in 4 Stüd 
88 Dec. Wingert in 1 etud. 
Bann von Börritadt: 

346 Der, Aderland in 8 Stüden, 

35 Dec. Wieſe in ı Städ, 

Die Eigentbümer birier Liegenſchaften find 
die Wittme und die Rinder des zu Steinbad 
ver — —— Aderdömannes deintich Philipp | d 

i«beder, a 

1, Defien Wine imoeiter Ehe Katharina 
Danımtah, obne Birmerbe 

eine Kinder aus feiner eriten Ehe mit 
der veritorbenen Mar garetha Scheu, als: 

1) Veter Eiebeder, Adersmann, a) Rilolaus 
Sirbder, Adersmann, 3) Rathartıra Siehedet, 
obne Öbewerbe, frau des Aderer? Jacob 
gun 9 daria⸗ — obme Bemerbe, 

teirau bes Yalentin Dad, Adersmarn, — 


[6570] 


bie Ebemänner jelbit der ehelichen Ermgach · 
tiqung und Gütergemrinichaft wegen betbritigt; 
die Minber aus feiner zwenen Ede mit 
genannter ftatbarina Dattenbab, nämlich: 
1) Karl Siebider, Mderimann, 2) Barbara 
und 3) Rarolina Siebeder, die beiden Vehteren 
noch minderjäbrig und obme Gewerbe, bie ihre 
nannte Mutter zur Borminserin und ben 
icdael Schäier I. Aniumet und Ader&manı, 
in Jacobsweiler wohnhaft, zum Reenpormund 
baben. Dit Ausrabme dieſes Veßteren finb 
Ale in Steinbab mwohrbaft. 
Winnmeiter, 8* 3. D crmber 1 
@. Echmolje, Per Kotar. 





Verfteigerung. 


loss) Diitts 
#4 * woch den 13, De · 











hinter dem fol. Brafidıal * läkt Aoys 
Lıop, Früber Rautmann und Wirtd, jet Drioat- 
mar, öffentlich wma Naarzablung veriteigern: 


534 Liter 1Anber Wupprriäberger, 


0 „ 1888er Wiltermeiler, 
20 „ IAier Wenberer, 
200 „  IBU0er Mitermeiler, 
1800 „ 1871er Alitermeiler, 


Bafler 
1 Std & 4614 Yırer Gehalt, 4 Stüd & 
ca, 200-2500 Yıter Öebalt, 3 neue Oval 
hafer A 500 u. 1200 Liter Bebalt, 2 Jab 








lager mit 16 Steinen, I Mahleiter, 1 Mar | Z 


maichtne und eine Anjabl Faſſet von) 

10-200 Liter Gebalt, 1 Holle. 
Nachmittags 2 Lhr, in feiner Wohr 
nung an der Danptftrahe: 
te amerılaniihe Näbmahdinen, 1 gute 
leine Sanbmaktime, dann eine YWartie 
Fafler von 700 Liter Bebalt big abmarte 
zu 15 Yiter, 26 Yıter Bannuwein, I Schier 
nınberd, 1 Epartochierd, I_Branntwein 
feflel mit Easlange und Herd, Bänte, 
Tilde, Stüble u hm 

Die Waller find alle weingrän „unb gut 
erbalten. 

Die Weinproben werben am 11. und 12, 
Dicember, von 2—4 Uhr Mittags, im Keller 
in ger Engelsgalfe abararben. 

Spever, den 1. December 1871. 

8. Fleiſamann, !al. Berihtenolljieber. 


3 





164170] Im ein Sprcereir und Slurgmaarın- 

Geihöft wird ein aut empiohlener Eommis 

—— iu — aeſucht Wor ſaat bie 
[27 


— 








— 


ae es bie NE ee a 
Danbter hiermit einoelaben : R 





6a] Das Sa ——— 
— — —ñe — —ñ — 
Haus· Vertauf. 
% 1] a m dermes- 
Yis-h-vis mer 
erne —— 
ng und 
er. unter günitigen 
"oheite ame Ha —J einigen Ya 
Beiricbe 
fahre Mask Eee 
in ee 


Bad Gleisweiler. 


6529) Eurlifte vom 1. bis’ 30, November: 
r. Renard o, St. Vererbung, —'Prt, Bunte 


graft a. Neuftadt a, d. — A, 2. Dom 

a, Et. Beteräburg. _ —* 

bon, — Hr. Borchers a. Ei kl oe 

a. Deiberbeim — br. Obriit o, eiel aus 
— Bel, Pränte {N Straliund, — Fr, 

Ben mit Soßn a. Heibelberg. — De. 

a. Trantfurt a WM — * ieger aus 

Schefibaujen. — i on 

Edermiörbe, 


691°) Eingeichmadvoller 
Lüftre — für 16 Kerzen — zu 
verkaufen. 


Wo? fagt bie Erped. b. Bl. 





Bieten 18 See 
25 Biene 1 Nummer 


Im Hechland. Novelle von Hans Tharau 
uegung.) — re Scüberungen. 
Bon Rıdard Anbece, Nationale Wein 
ſtadter. — Der Leberfall son Brie durch bie 

Sadien am 2% Decinber 1870, Bon einem 
Offieier des 107. Regiments. — Der. &turj 
des Meilterd. Bateriändiicher 58 von 
[iR gi Hiltl. ——A — Die Heimkehr 
des Verbannten, Eli vom Robert Bleil, 
bon Te Ortuinalpidnung von Toby E, Rofenibol. 
An Familventiihe: Jut Erinnerung am die 
ee bei Orleans R Decbr. 16). Mit 

imalpeichnung von OD. Bitentfher: Rettung 

Idee beruen von Salmutb durch Mınen Stabs- 
|trompeter. — Unftaut unter deu Weizen ber 
deutichen Eprace. — Bariker Surrogate. 

Zu wor empfieblt ſich 


Lang in Speyer. 


PER 


Damen 


finden bei_riner ku 
aleichzeitin Geburts —— 


Vileae, miter ng Itrengiter Die 
eretion, im einem Kaufe, Ipexiell tür bieten 
gweck mit allem Comfort eingerichtet, 
aegen billiges Honorar, 16331" u 

Am. FF FD inlbere, Aarntionnafied. 


sus) DEM. Sonned, Met 

Deibesbeim, farın ein türbetger Sc 

peuen boben Yobn dauernde Arbeit. haben und 
ann fogleih eintreten. 


anifer in 
ee 





Berauimsortlice Rebactien: Vb. Bebbard Etan. 


Baur'ide 


Bucdruderei in Nudmwigtgaien a Rb- 


+ 


++ 











«80 8] fomaht darh Die Erpebition als 





Ludwigshafen, Dienstag 5. December 1871. 


Wer Pfätsitge Murier rrfäeint Aglic, weit Wntmahete des Gonmiags, im zwei Musgaben, mb mit möchentlih drei Uuierhaltungshlätterm.  Derfeibe foftet wieetstjährtih 
derrdh die Weit beionem. Jaſerale werden für die Pfalz mit & Kreuger, für auswärts, mit & Arcuzet Die s 


vierfpaltige Detitgeile ober berm Raum bereiinel. 
Erſtes Blatt, 








7 Für dem Monat December tann 
auf Olefes Blatt noch abonnirt werden. Ber 
Preis. für diefen Monat beträgt bei ben Voftbehör: 
bem durch ganz Baye 


m 30 Er. 
ESEudwigshafen, 4. Dec, Abends. 


Das belgiſche Minikerium bat ſich, wie befannt, 
ben Weg zum Müdtritt durd) ben König jelbit weiſen 
laffen und hielt bis zum letzten Augenblid mit 
äußerfter Zäbigfeit am Staatäruber feit, das Seo: 
yold II: wenigjtenis unbeſcholtenen Händen anver: 
trauen will 
ſelbſt ſich beiient erflären mußten, fiellten fie in gan 
unconitirutioneller Weile vie Perſon dei Königs — 
und riefen dadurch einen tumultuariſchen Auftritt 
bervor,! der: im Brüffeler Artikel des vorliegenden 
Blattes Furz geihilvert if. 

Aus Paris und Verfailles bat der Telegraph 
bis heute Adend Unur gemeldet, dab bie Rational 
vetfantmlung zulammengetreten if, eine Präfibials 
botſchaft abet: erſt nad der Neuconftitwirung bes 
Bureaus ber -Verfammlung, am Mittmoch ober 
Dornnerstad, zut Werlefung kommt, Die Pariſer 
Blätter beihäftigen ſich nach wie vor mit Conjectureit 
über Herbelführung eines definitiven Zuſtandes und 
mit den Hinrichtungen von Gatory. 

Die Prafidentenwahl im italieniihen Parlamente 
En wie der Telegraph gemeldet bat, auf Den. 

tanderi, den Ganbibaten ber Hegierung, gefallen, 
und zwar hat dieſer eine Stimmen ſahl — — die 
in der Geſchichte des italieniihen Parlamentarismus 
gapen umerbhört ift: 286 von 349 Stimmen. 

Hein es mirde voreilig fein, aus dieſem Wahlre: 
ſultat auf eine Defeftigung des Minifteriums Lanze: 
Sella zu ſchließen; dieſes bat nad) wie wor bie 
beiden großen Parteien der irterffammer gegen 
fich, die Nechte unter Mingbettis und bie Linke unter 
Ratagis Führung, und lebt eigentlich mu vom 
Streit diefer beiden Parteien, von benen-Leine ſtart 
gerun ft, um ein Minifterium aus ber eigenen 

itte aufrecht zu halten, und von denen auch keine 
bei der Prälibentenwahl bie Niederlage ihres Can— 
dibaten, des Hrn. Mari für Die Rechte und des Hrn. 
Eaxiroli' für die Linke, riäfiren mollte, weshalb fie 
fich anf- der Regierungscandidaten einigten. Die 
Barteirerhjältniffe in alien Liegen noch immer jo, 
dag der König allen Grund zu der Ermahnung 
En die er im ber Thronnede musiprah: „Die 

te v Afopee gptiäneie Einheit wird, ich „hoffe es, 
zur na Babe, die Kämpfe der Parfeien in 
Zukunft mimber- leidenfchajtlich'zu geſiatten | 

Mebrigens find - die italieniſchen Depkitirten in 
ihrem nenen Natiörtalpalait, dem Monte.Eitoris, übel 
untergebracht‘; der töntiiche "Artikel im vorliegenden 
Blatte erzählt von ihren häuslichen Leiden, die 


„mahri&eiulic nach Bewilli Ste ‚ 
Bi eujahr, zu bern 
Jehregreit führen merbeu. ne 


- Ein diefer Tage telegraphiſch fignalifizter „ Timnes.“ 
‚Artikel lautet volljtändig : : „Wir find ermächtigt zu 
erflären, dab der: Bapit leineswegs die Abſicht hat, 
Rom zu verlafien. Se, Heiligkeit genießt einer voll: 
tommmenen Bejunbbeit, und es Hit micht im mindeften 
— daß er vor ber italieniſchen Regietun 


ben; 
eren: jür ihre A ichleit 
omilie 


inten in 
reiche. ein 


ander Türtei erm 
ind, beiien — 

© Weije nicht ſeinem Grimm entipricht. i 

ſchreiber Rumäniens finb im Bulare zu eimem 

" geek verſammeltder fich vor unferen Journaliſten 


;‚ als die Herren enblib in der Kammer & 


tagen: in exitep Linie durch feine Länge auszeichnet, 
denn bie Herren discutiren und refolviren jcyen über 
ſechs Wochen. Un der Spitze ihres Programme jteht 
der Slampf gegen den Germaniemus und : ben 
daismus ‚und am Ende ein 

ftellung neuer „aufteogermanilcher” Con 
tein &pitengredt befiten.;.;- 


Zur Eituation der Philologen. 
cd Aus Der Walz. 1, Dec. An ben alten 


en die 
In; bie gar 


——— Aintelt die, Zeit im ganzen | Was 


Deutihen Neid. bie) Lehrer an den huma ⸗ 
niſtiſchen Anſtalten hegen die ‚Hoffnung, daß die 
wit des Tages an ihnen. nicht vorubergehe. Die 
Leetüre Des Plato uud des Tacitus oder Die Bes 
ſchaftigung mit den, Ubitractionen ber Grammatil 
genügt nicht, um finanzielle Schwierigkeiten bes täg: 
kichen. lebens weniger zu empfinden; bei Den Du 
manitätsftudien fi am Hunger zu erfreuen, iſt eine 
Sublimität, bie heute nicht mehr verfangt,;ader viel⸗ 
mehr im Munde ber Meiften war fie zu.allen Zeiten 
eine Lüge.  Stubium und Lehrthätigkeit gedeiht, nur 
auf einer. geficherten, wenn auch beſſheidenen Lebens: 
balis, und die Freubigleit bes Berufes verfagt auf 
die Dauer auch Dem mit allen Sägen der Ston! ger 
nührten Lehret, wenn erjeine Arbeit anf eine Weiſe 
gelohnt ſieht, die weder zur Größe der Zeitung und 
ihren Vorausſetzungen noch zu den Anſorderungen 
er er und der Stellung in würbigem Verhält⸗ 

niß steht, j 
Ver in Bayern dem philologiſchen Veruie ſich 
wibnaet,; pergichtet won vornhereiu auf⸗ jene uieljeitige 
wıd glänzende Gasriore, die einer nicht geringen 
YUnzahl:non Juriſten winkt ; verzichtet aud; auf eine 
bei manden anderen Umtsitelungen wit abzuläug- 
nenbe Berufsbequenlichteit. Dem auf ber. einen 
Seite ift bie Stellung eines Gynunaſialrectors in der 
Megel die höchſte der erreichbaren. Ehrenfinfen ; auf 
der anderen Seite iſt die Arbeit des humaniſtiſchen 
Lehrers quantitativ dedeutend, einer Reihe von Ver⸗ 
drießlichterten ausgeſezt und durch kleinliche Gontre: 
litung haufig gebrüdt. Dazu fomint noch, daß man 
an gewiſſen Stellen ſich noch immer nicht des übe: 
dantens entichlagen kann, es möchte die Ertheilung 
der pragmatiichen Rechte, welche jelbit niederen, nicht 
afabemijch gebildeten Slanzleibeamten genönut wer: 
den, für die Stubienlehrer an ben Heineren Latein: 
ſchulen gefährlich jein. 4 
Was aber den Gehalt der an humaniſniſchen An⸗ 
jtalten angejtellten !rhrenbetrifft, ſo ſcheint berjelbe aller: 
dings je die erſte Anſtelluag nicht, geringer, zu jein 
bei. anderen Kategorieen; aber während dieſe 


als 
gib der Fülle ihrer Gradabſtuſungen wach äbre |'ch 
e 


jteigern, bleibt.der Gehalt weiland ‚der mei 
jten Philologen aufseinem niedexen Divgan und über: 
Ichreitet nirgends die Mittelmäkigfeit. 
Mit der eriten Auſtellung erhält der Studien: 
lehrer. einen firen. Gelalt von 700 fl. und eine 
Thenerungsjulage. von 200.51, Wittelit , Sepennial: 
aulagen fieigt der Gehalt: eines Stubienlehrers auf 
1400 fl. Webrigens it bie Gewährung, der Theue⸗ 
rungszulage an den iſolitten Lateinidulen — biejen 
Stiejtindern im faatlihen Organismus, — eier 
jährlic) wiederkehrenden bejonberen Unſicherheit unter: 
mworjen, und ihre Auszahluug erfolgt demgemaß mit 
einer. Unregelmähigteit, die, Durchaus nicht füulbar 
‚wäre, wenn mit ber Siftirung‘ der anlage auch bie 
Theuerung jelbit ſiſtirt werden würde. ie üge 
eines Gymnaſialproſeſſors be ich im es 
meinen auf einige hundert Gulden ‚höher als Die des 
Stubieniehrers, und bie Bezüge eines Gymuafial: 
reciots Lönmen unter Umftänden auf circa 200- fl; 
veranjchlagt werden. Daß bie hoheren Behaltsclafien 
in. ber Kegel vorgeriidteres Aller und einen ; 
jpregenden größeren Familienttand, voramsiegen, if 
telbitverjtändlic. Aber Anfang wie Ende der 
zahlung können nur diejenigen für ausreichend er 
ären, welche ben Stand ber Philologen zum. Göliba 
verurtheilen möchten, Huf, die heute in enorme 
Progreifion_ begrifjetted ' e aller Lebensmit 
a 
Di nr ber’ hun Rohre 
oftere ee — ed 






erben 3 *8 
aut — en ad probiren. 
„Bünden, 2..Dee, Garlergöglich 
u, wie 
monfanen 


anju 


a u, mit 8* Darlegun 


denſelben ja frei Hände, durch Privatunterricht Neben⸗ 
ver su erwerben, iſt, im rip aufgeftellt, 
mal und michtig. Denn es giebt’ Orte genug, an 
denen die Beldgenheit zu dieſer Rothhilſe geradezu 


i 


fe fehlt, und es If u —— daß die Zahl 


ber zu gebenden Unterrichtöftunden, die bei gegens 
märtigem Studienplan verlangte auberorbentliche- 
Menge von Correciuren und bie tüchtige Worbes 
reitung Für den Unterricht ſelbſt die Arbeitstraft des 
Lehrers nur in ſehr günhigen Fällen nicht erihöpft. 
aber etma von Feier eit noch gegönnt bleibt, 
das foll und muß zur Fortieguig imb Erweiterung 
= en —— werden ie on Theorie * 
raxis ſſehen gerade beim Philslogen in einem nicht 
zu —— ae aeiftige Araft und 
der Werth der Wirliamfeit felbjt desjenigen Philos 
logen, der von Univerfität ber al& vorzüglich qualifis 
cirt galt, ſinkt uner ittlih, wenn er das eigentliche 
Studium mit den afabemiihen Jahren abſchließt, 
mem Methode und Erkenntniß auf einem 
Hationär werben 
Petere Koet. Wir glauben im Sinne vieler 
Eollegen zu ſprechen, wenn wir ben Munich außetn, 
ed möge ui der Zeitverhältniffe und um des „Muse 
leichz· mit anderen Beamtentutegsrisen willen der 
njangögehalt eines: Studienlehrers anf irum 
vor 1200 fl, gelegt und im richtigen Verbältniß zu 
biefer Aufbeilerung die Weisldung höherer Alters: 
claſſen und Grabe regulirt werden. Von dem 
Etreben der heutigen Regierung nach Abſſellung ver 
alteter Schaden, vom der Stimmung ber Beit, die 
der. Unterſtühung wiſſenſchaftlicher Thätigteit im 
Adgemeinen afinftig ift, datt eine derartiae Berk: 
fihtigung vielleicht etwartet werben. ö 


Dew tſches Neid. 
*Eudwigshafen, 5. De. Die am 1. d. 
M. vorgenommene Bollszählung ergab vorbes 
baltlich der Mevifton, 7850 Seelen, aljo 3001 mehr 
als im Jahr 1867. 
B. Bom Webirge, 4 De. Niemand thut 
Tage etwas umfonft. Jeder Taglölmer, 
jeber beihärtentann fordert nad der Arbeit feinen 
Sohn. Und zwar mit Net. Nur ber Lehrer 
scheint bernfen zu fein, umſonſt zu arbeiten, Für 
den einen Theil feiner mühevollen Arbeit reicht mar 
Abın kargen Lohn; einen anderen Theil‘ feiner Be— 
Khaftigung muß er ganz unentneltlich beſorgen. Man 
leſe das Ausſchreiben war. 252 IL Blatt (6448) 
bes „Pfalz Kur.“, die‘ Bemeinde Altdorf beab: 
‚Ai e eine Fortbildungsihhlerin gründen 
dien 


unfte 


heut’ 


di die Ronſtlagsſchulpflͤchtige Jugend am wö⸗ 
Ach dot’ Abenden Unterricht erhalten. Gelangt 
das Project‘ zur Ausführsing, jo hat’ ber Lebrer dieſe 
‚Schule wrentäeltlich zu halten, ferner bei 
Kinbtanfen, DoHgeiten md Weiden, 
dann in der Kirhe ohne Vergütung zu 
Tunefioniren, Perföntige Meldung.” 

° singt das nicht offenbar wie eine‘ Wer: 
böhnnn h des Lehrerſtandes! Und if es anders 
möglid, als daß einem jeden Lehrer bein Durchleſen 
diefer Zeilen die Galle überläuft. Schon "Wirles 
murbe den Lehrern zugemuthet; mas aber Ihier 
verlangt wird, das war unſeres Willens noch nicht 
danetvejeit: Mir glauben daher im Sinne jämmt- 
licher Lehret zu handeln‘, 'wernn- wir unſere vollſle 


E teaftama "über solche gewiß wahrhaft! ſchnatliche 
gem ausiprechen. Es fol uns intereſſat ſein, 

einigen Wochen zu’ erfahren, wer der Siockliche 
if, ben die Gemeinde Altvorf zu ihrem Lehrer ges 
wählt hat: Gielleicht ſindet ſich in irgend einem 
entlegenen Wiültel Jemand, den «8 vach - einem fo 


n in der Jonnigen Pfalz“ >gekütet. 


amd ibre ſchwa f dem 
Bellchen Bank meiden Graf Arco 


and 


wollte ſich 
dafür rähen und zu diefem Behifj wie er fagte, 
































„den Sigl im katholiſchen Volls verein jelbft ent u 2 —* nen —*. u ihren Vorbereitungen, hat; 
— fonft gewinnt a3 u viel ——* % | > Bere . Dec. Nicht unintereffähf iR “6, —ã— ————— ehr. 
und ber af konnte es um fol „ie — — über die geiftli ” dig gerüfeh war Als die ehrenm 
* et ey‘ — * 4— lied „mais tenfionen son wien — — 9 * Nov. in 2: aided Di 
\ * 583 ine trafe 

ah ve Bis "4 —*9 — BE SR i en, obwohl 5 ——— 
feine Jet Sr % * 25:1 = — 23 42138 «lade, at er * 

1 zu J 
mit den A unter Dt DR ausgeipräßpen halte, Ak akımit * kei at re ui 


ud) }, ben 
ki + Bid ſtark Im —— 
vereinler machten dem Hr. Brchen il, 


3 fie auf einen Ariftofraten gar nichts gäben, auch 
wenn er ein Ultramontaner ift, und baß Jeine Worte 
Mihtraue 


rt einzige wahlheite Beweie rund; wel h —* Pe „u ich unig. I 
der Viſchof genen weltlichen Unterricht nführt , - ko te fom nu! * wirtlich ware eine allgEmein 
ſieht darin, ihm Die Moplipaten der Tatboliichen | Duht zu befücdten gemwejen, hätte nicht M ob i mi, 
Er jiehu ng entg ttellen und zu erflären, daß ber —— die Geiſtesgegenwart gehav 
nein rin Teer mne IH denn og zu, Daß fie — aumeicent. | 

A a —3** 
— — mie ind ren ren | ey Khan, an, en je mei re Ba 
urtheilen zu Lönnen enn Frankreich das Bes : 
dir , mopealijch regen “ u == dieſer Einladung Gebrauch zu — * daß 
ang —— * benn auf — ie Yuhı Des Bafere | Da das Parlament einen u ungewohnten und in 


‚rer Huuptitabt- ns boppeli unerireulschhen An 
San Dr ns t. rd es Ang Sale weltliche Unter: blid gewährte. Pur — führten Einige 


die 

ſiſche Revol A macht, „| an, bafıresandi' zu London in Haus der Gemeinen 
en, Bu * hair ie ie untere? Süte ſei, —— der Sidungen das Haupt bededt 
Die du beim Biarrer leſen gelernt ? Die, welche | A lafien. allein die Meiiten bedurften die ſes Recht⸗ 
die Kitchen in Veufchober um wan elten —* fertigungsmittels nicht, fie wollten einfach keinen 
eine andere Erziehung als die der Kirche 9 Und bie Scmupien be befommen und verwünidhten ben ingenieur 
Beneration, welche dem Mittelalter ein Ende machte, —2 Defen hatte jegen Inflen, melde 
hatte fie eıne andere Erziehung er als die, —F unglüdticer Weiſe nod) nicht in der Sage find, 
q | melde vom Mittelalter BE — Ioep igre Beitunmung zu erfüllen. Alein das if nicht 
wird uns fagen, daß die Mevolution bas We bie einzige Rlage der Ehrenwertben, bie ſich nach ben 
Satans ift unb da} die gute Gaat ‚' welche ver — bequemen glänzenden Räumen des Saales ber Fünf: 
Händen 1* fiel, von der Gottlofl it erftich hundert in Floͤrenz zueildiehnen. Die Verteilung 
wurde. Mber biefe Gottiofen, bieje Whilofopben, der einzelnen Zocale im Parlamentsgebäube zu Rom, 
biefe Revolutionäre gingen aus ben üittächen Ges Hagen jie, könnte wicht verfehrter ſein. Der Neieionl 
jebungsantalien hervor. Die Geiftlichteit bat bieie it auf dem rechten Flügel. des Palaſtes, der. Saal 
— taufend Jahren je er fie bejaß | Am Schreiben auf dem linfen, und beide find durg 

ein Drittel ihres Bodens, der mit ihren Jaftitutionen | Gar einen unermepligen, mit einem Gitter abgeichloijenen 
ejättigt war. Nicht veriäumte fie, um Dert gu Vorhof getrennt, vor welchem fich das römische Bolt 
dt | Bleiben: man töbtete, proicribirte, terferte ei ein, wanpte aufpflanzt, um bie Abneorbueten, bie über dieſen % 

bie Tortur an; man trat Die Menjdpheit und die | Di kun Der Taufe, ih zu betrachten, mie man 

Gefede mit mit Füßen. Sie war nach Bere | der Erpiehung, in binter einem Gitter zu betrachten 

als ve —— kam. Urheber des llebels ober Ferner bit es je * Bureaur, au einem en Cal 
, €8 ju verhindern, daß if, maß ihr gemejen | Die Vereinigung ber Wbgeorbueten „ nichts if ie 
ſeid 33 euch nad) dieſem gut an, damit zu noch berricht die größte Verwirrung. So unleiblic 
—— ibe die die Sinyigen jeid, welde die Mittel erigienen diefe Dinge am eriten Tage, daß ber nachſte 






ihuen auc Anluß— zum wäre, 
wenn ſich dieſelben gm ihren verehrten Sigl richten, die „fathe 
augen, Was "er der Berfannjgaft bfelden in 
wa \ 
em Langen, auch in „Boltsboten” veröffentlichte 
——* noiificiti a. In welchem de ai 


lage jeßt —* liche Richtung ei Si Mi 

eine ı J 

* bem Hin. Grafen im ‚Bolerland" 

unter die Naie, wie nobel er gehandelt babe, feine | die 

Abweſenheit zu dem Verfuch, ihn aus dem Vollöer: 

= — zu benũhen. Gleich tig 
— ber Zeitpun den bie Veröffents 


Sigl auf's Korn — on “ihm ran —* er Ku 
rigen Fruhjahr bei der Reicstagswahl im Allgäu 
benjelben Mohl 4 und protegirte, welchet jegt 

für den Kanzelftrafparagraphen geftimmt babe ; wog Die 
jei ein verbiljener Gegner der tat liſchen Rich, u 
an biefem Erempel könne man jehen, wie jehr S 

auf die Förberum Aus tatholiihen Intereijen 


* Sarlö P F Mert.” 
Der ee bie ur ; be) 


Ghebante bi Bert , bis ſchid · 

—— ee f L a A ö ' H i a € ” Mö er r 5 : ’ —— ipiel rt “m act man na: Baal 5 —* u a Ang 4 
wiſſet nen n raucht 

Soldaten —* j er dire * Ma Gejdhworene binzumeifen, daß bie Geiflichteit der legten ya od) nöthinen bie Budgetfragen vorläufig zum Zus 


Yabre unter dem Schutze der Geſede, die ® en iammenbleiben. 
Eee Bi np, 2 ——— 
angeeignet, um n e lin, 4. D freii 
n (ten „ verweigerte fie - Manne deb | zog —— in an be ei 
ungsjuitand pri rt mworben 
— Be en a Sn | le Sn mer ar ie 
nicht angehörten, burdh bie Einf rn u WR | 4 er vn —* - *— — 7 
Was bat uns dieſe lange Derriche eingebracht, und | pr“ "nt *2* Tel Mi DEE 3 Berlin: © 
mer wird zu jagen * daß * ment In ben ——— Pordanfäle a 
der Geiellichaft, das ie he Uebel der Ibaten fattgefunben Gaben, wurde bas 
fraszößfcen Cha ralter neben perſönlicher Bravout Abfwägung ber atriotifchen Gefühle, — verkündet. Man alaubt, daß bie Wie: 
und einem gewillen Elan eine große — Di Moral, wele die Kaution in Ermählte Het, Fe ‚ berholung der Anfälle bie MWiederbeiegung der ge 
beit ftedt. Diejen Geſchworenen fiel es nicht ein, Alles erlaubt if, und in Verfluchte, n welche räumten Gebiete Zen ne wurde. 
durd ihren Wahrſpruch ſich über eine — man fi). Ades erlauben fanı, und re mit +. Berfailles, 4, Nationalverjamm- 
hafte — der Dinge pie der Heritulen Serrjdaft gemein haben ?" lung. Thiets und etwa 500 e— wohnten 
ſprachen I weil fie nicht ben bejaßen, - *Warid, ı. . Bir Habe m heute den 1.Det.; der Sigung bei. Nach Auslooiung der Bureaug wurde 
veruri binnen drei Tagen aljo wird man willen, ob Hr. bie Sigung um 4 Uhr aufgehoben. Die Bringen 
Belgien AR ers de fel honorirt, welche bie Journale von Drieand werben an der morgen fattfindenden 
. Wa;l des Präfidentenbureausd enbureaus nicht t 
* Brüffel, 1. Dec. Bei Eröffnung der heu⸗ Seit agt Tagen um bie Wette auf 327 —— 
Sigung ber IySHIERIERN ammer Griminalrehtöpflege ver Pfalz. 
5 Der ig ; über 55 derſelben haben die Gommtiffionen be 4 Dicbllahls J —X erllärt zu — 


son Sr. Maj. unjere Entlafiung tet, 24 ; und 
Jehgminiäer Gounajje eäte tuts mus wi [on Ein fc ec — 2 nun un er | Deren vom I a Ba 


auf die Wolfstreijc macht iſt der Bemerkung werth. 
Man würde es teifen , daß man jede wirkli 
Entſchuldigung dei * * einen Feind auf vater 
ländiichem Moden tö0 höher autechnet; 
laſſen, dab man bie 3 Strafe aus ſpricht 
und dann im beveutenbem Maße das Begnadigungs- 
recht walten läßt. Daß man aber einen offenfun: 
fundigen frivolen Banditen von einer Berjammlung 
dunfeler Ehrenmänner freigeſprochen * zieht dem 
frauzoſiſchen Charakter eine verbammende Verachtung 
> Hier hat ſich wieder gezeigt, was man in 
eutihland 8 gemg beachtet , dab nämlich im 


— „Das Minifterinm zieht 

fi genommen worben. Man techne zu 
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Nicht. die jacufkifioe F ie —— 
die preußiſche Regierung "Sen beabfichtigen 
"fo melbet Tangninifdjeren © ttern gegenüber bie 
nu n99 m 


In München *68 morgen, 
Mittwoch Ründen, win Sr wird — über bie 
Einberufung des Landtages beitimmt werben. Im: 
zwiſchen ma ie Himmler ale Borberei- 
au Neumablen; ber berühmte Baron v. Fe 
jol fih in Regensburg dereits bie ole 
cholt Haben. n. Was ben Hader in der Partei betrifft, 
h o iſt die Notiz pilant, daß Seitens der „Ariftofraten” 
bafjelbe eben wie das „Baterlanb“ auch 
Be | fi en den Vollsboten“ beabfichtigt war, aber unter» 
en wurde, weil man org ber Evangelift 
ander, der mit it dem Biſchof von Ma ——— 
m machte, würbe aud ben Etzbiſchof wi 
Münden nicht ſchonen, deſſen Secretariat „zur Bit 
arbeiterfhaft bes befa, 
daher compromittirt zu 
* der a. 3 Erin 
einen Ummeg über gema 
wirb uun conflatirt, baf nicht etıma ein Beige 
Auftraa, fondern der Zug bes eigenen s ben 
Hrn. Gefandten bei er britiſchen Maj in bie 
— Dauptſtadt geführt habe. 


Theater in Mannheim. 

Diens 5. Dee. „Des Teufels Antheil“ 
KRomikde Oper in drei Ncten bon Seribe. Muflf von 
Aubet. Anfan > 

er 6. c. (Bei aufgehobenem Abonnement.) 
Zum Dort oriheil des En Neu einfludirt: 
„Der Glödner von toßes 

tor Hugo, 


[Pers oa oe 5 — * 


Frrantwortlube Renaction; Wb, Belbarı Stan 


* * 


[47/1] &, 2. Daube u, 6, in Franffurt 
vermitteln durch ibre Annonten-Erpedition 








rate, obne Beitverlmit u R eilenr 

gerlen der rer 6* io obne jeden 
uf&slag von —*1 —— uder veien, in ale * 

tungen des In und He ttementgegennabme und 


beiörberung an — 


wie oustübrliges 
‚! Yettungsvergeihnih, nratis 





Conftituirt am B. November 1871. 





Artien-Enpital eriter Emiffion: 


Vier Milionen Thaler in 20, 000 Actien zu 200 Thaler. 





Auffihtsrath: 


F Herr Karl Ladenburg (vom Haufe W. H. Ladenbung und Söhne) | 
f » Bm: Aöftler (vom Kaufe Köſter und Cie) 
nn. van Amflel: (vom Hauſe Gebr. 


* Im Zimmern) 


in Mannheim. — * 
Jrheim, Verwaltungsrath der Pfälz. —— 


der Pfalz. Ludwigobahn. 


in Frsntfurt a mM, 


” 
Haufe Roth, Hed und, Schwinn) in 
i er Ku 6. le in 31, senlaghebgrorinckt und Verwaltungsrath 
" #. 2. Böling; bayeriſchet Srathy in Landau. 
" Lippmann (vom Haufe Lippmann und Biernbainm) in Ludwigehafen. 
ze " ti Corn, @, (vom —— Nor in. Worms. 
— * — and (bom ſe aae 
UNE 9 „Wehr * Her (un Ha ®. her und Eonf.) in Karloruhe. 
. fi Dem, Mate , Director des Frautfurter Banksereins sn]: + 
— — ẽ. Beyfus (vom Haufe 8. von Steiger umb Eie) 


€. Kaflel, Director des Frankfurter Bankvereing, 


7 


—* an ** ——— ——— eh ve Srantfurt-a. M. 
Cu all f rg 


. Beh © bon Faber, Y 





s 


Bin bein — dur bi Srůnder feſt üb 
Drei Millionen Thaler 


tiert Am «Mod ad ar ‚Anz 
74 dusıdea nnd To saufoginn na 

Bun rrdnaf „Anm Nenn get 
an sgben mtnianult starren 

ffüchtsrath des Berliner Bartverein tr Berlin. . „a Mr 
—— des Aufſichtsrathes der Re BereindiBant in Wümberg.. An eaufle 


n Le, In *2 


ernommenen Actiencapital von Bier Millionen Thaler Bringen biefelben zur — 


in fünfzehn Kaufend Metien von Kegfgweifunbert Thaler mit 40% Einzahlung, um inch von 110% «mit ——— Fb 5% —* * 
Dee ne "ton up Hoher 
Mitwoch den 6. December d. J. | ums 
in den üblichen Gejchäftsftunden entgegengenommen : } un 
in Franffurt m. M hei dem Frankfurter Bankverein, ie 
v. Berlin „dem — Banlberein Eu 
„ Mannheim " „ Herren = © —— & Ein, 
(7 " . w v ie, 
* € Zimmern, To an 
w. E i Herrn Cal. Mans, um; ——— 
ä gafesfaukern „ Herrn Fr, Möſer, — 
Herten Gebr. Karcher, Be ee 
" " Germergheii, v sera J. M. Bernion, j —— “N 
en 2 Fr. Noll, IP EBSRERTR RER 
u Franfenthal "und Kandan # J den dortigen Baltsbanten, a 
vr peler Herrn J. Haid a 
Worms "em Borſchaß und Credit⸗Verein, ik 
„ Renftapt a/S., A, Orte u. — „din dortigen Vorſchußvereinen, LE 
* Karlocuhe Herren Gebr. Haas, 
J 3 „ Herrn Ed. Kölle, —R 
el ai Herren G. Müller & Conſ., Yin 
. er „ Herrn Veit L. Homburger, 
„ Etuttgart „Herren Dörtenbach & Cie, Sur a ann 
ß e „der Agl. Württ. Hofbanl, Er rd 
». Münden ; — geera Joſ. Hirſch rg = 
„ Nürnberg ' „der Nürnberger Bereiußbant. 


rüdgegeben reſp. verrechnet wird. 
ea "Der Beiig zug der zu Stucke 


getheilten 
machenden Ausgabe der Interimsicheine über 40% 
verein ausgefertigten Certificate deren Stelle. 
Anmelde:Scheine und Statuten Fönnen an bem 
Den 2. December 1571. 


W. H. La -& Söhne in Mannheim, - 
Köfter & Eie. in Mannheim, 
Gebr. Zimmern in Mannheim, - 
28 zes‘ im — 


EP 
. Be Boaind,  Maein in S 
ouis Böding > raifentlautern, 
a Maihinenfabrit in Zweibrũcken, 
Golſen in Zell, j 
Gorn. W. Sen! in Morms, 
Gebr. Krämer in St. Ingbert, 





Für den Fall, daß der zur Begebung bejtimmte Betvag durch bie Anmeldungen überjchritten wird, iſt Reduet ion vorbehalten Pi a 
Mit der Anmeldung it eine Caution von: 10% in baar 


oder in börfengängigen guten Werthpäpieren zu. beponiren, welche Bei BR 


hat am 20, December b. J. an der Anmildeſtelle zu erfolgen. Bis zu ber fpäter befannt 4 
Eingahlung, welche mit Dividenden-Eoupons verſehen find, vertreten die won dem Pfälzer Banks 


obenbegeichneten Stellen in Empfang genommen werben. 


Die Gründer des Pläher Bantvereind: — 3— . 


d & ZSchwinn in Irheim, 
3.86 n, Director der —— — in Ta 
= 


br. Saas in Karlsruhe, 
“ E 








‘ ee in Son.) 
7 er & 6 vr 
Frem tfurter el. 
Berliner Bantuerein | ae 
r Bantverein in Wien, 


| M- von Hirſch in Münden, 
enberger Vereinsbank in Nürnberg, 
Doertenbad), & Gie, in, Stuttgart. 






Lippmann & Biernbaum in — (6638%44) 
Gläubiger-Terfammlun —A 

ER ig Mengen vera zahl 1190 — ae 
t ve cent ra ur ie Ur g ecem er ıı In. ‚bes ach⸗ R 

— BR kein encogen mitinge) Mm A Uhr, (AU Pünteigehafen ai Landun url ber ‚Dank VE 

— —Xx er auf Aufrdcı um Fähre, wird eine große | artie kiefern Brenn: und Rußhoͤlz (Eirca Mannh 

—* einer von mir verlangten Rechr Abſchnitte von Bauftämmen) in pafjenben Loofen.. gegen Baarzahlung [689%] Mitttwod den 6. December, 

menatüeeng, ent st bye won Var äfentfih verfeiget Abende 8 Mr, 

Sonbien an cine Sri: Die @enersiver, Ludwigshafen, ber‘ 20.7 vember 11871. Vortrag 

en 0 Sannar 1872, Vormittags Der —— er bes fol. Notars More, ‚je derm Wroi. Dr, @. Simmermann 
Hiihr, im @igungdfoale des tal. San. m. Hollerith. RR a Gafino Saale: 

Belsgerinte Daher, beihloflen und mic ! e: 

mit der Einladung auf Örund des Anmelbungs- | [3707] Voher die Nibelungen- 


protofells heauftragt. 

Anden it Auſtrage ‚hiermit Once 
townse, bebalte ich wir wor, ber: Berjansmlung 
bie geeigneten Eröffmungen in Betreff der von 
mir geierdeiten Retnungsablage zu machen. 

Landan, den 27. November 1871, 

Der gerichtlich zu. Syabil ber Maſſe. — 


[6624* »ı Kabıme 

angeberber Gommis, welcher mit ber (&i- | Ka 

fenwaaren-®rande vertraut it, geſucht. 
Renntnik von Mannsacturmwaaren erwürkht, 
Näheres bei der En. d. Bl. 


nd 





Grabſteine-⸗Ausverkauf 
bei V. Koch in! 


‚Biener Artilel: 


Ya) Peine Reilerund Damen- ee 
andicube und Schanudläften, Han) 
Au fofortigem Ginteitt wird ein u — kaunich mi Böotonranbier 


üben mit Berullein und — ei ute Schneid 
Gebrüder Engelberget; ac, 7— ——— u 8 Be 


P 1,9 an ben Blanten in, Mannbeins, 


sage im Norden, 





wozu aud die Hamilienangebö: 
jeustadt an der Haardk. ferer ln alier freumblichit 5 8 
Ten 5 ger. Ma bieielben fünmen 
73 an ttan® 1 
1 Locomobile "HS 8 Behr, 


6. Decht. 
E12 Ubr, im Vereinalocale in Em- 
BODEN werben, 
Der Borfland, 


eceilnireh, 


2 non 2 Berbelräiten IR um 0 @. fü "N 
ſchen m 


kaufen in-der Yudibrüderei von DI np Pi 
bühler in Neufladt a, Dr; 





Ko, 18 im jelnhard in 2upwigshafen. 


‚ Sul gg | 





Baukt'ide Buchdruderei in Tudmwigäbafet a. Rb- ZU ZEN I] v 





Der Wlälsiiae Aurier erideint iäplid, wit Musmahme dei Gennings, in sel Wutgaben, md mit wöchentäid drei nterbaltumgthtätterm Derielbe Moftet wierteljaheti = 
A. 1. 30 kr. fowohl durd; die Expedition als durch Die Voft bezogen. Anferate werben für die Pfalz mit 8 Mreuger, für auswärts mit 4 Rreiger Die wierfpaltige Petitgelle oder derra Raum beredinet. 
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Ludwigshafen, Dienstag 5. December 1871, 


— —— 








Zweites Blatt. 





Die Geiftlichen und Die Gehalté⸗ 
erhöhungen, o 

I Mus Der nörbliden Pialz, 1. De- 
In Nr. 282 des „Kurier“ fteht au lefen, daß unfere 
Staatöregierung vorſchlagen werde, die Beamten: 

ebalte um 16%, pGt. zu erböhen unb von 
inf * fünf Jahren ———— von je 200 fl. 
ewähren. Wer wird ſich nicht freuen, wenn dieſer 
ct ber Gerechtigkeit und Billigfeit wirklich zur 
Ausführung fommt ? Denn nichts ift für die Ruhe 
und Sicherheit jomie für die ftetige und gefunde 
Fortentwidelung des Staatsweſens aefährliher als 
ein darbendes und deshalb unzufriebenes Beamtens 
thum. Wir erlauben uns aber bei diefer Gelegens 
beit die beicheidene Frage: find bie BPfarreraud 
unter denjenigen Beamten gemeint, deren Gehalte in 
obiger Meije aufgebejjert werben jollen? Der Geift: 
lihe bat jedoch ſ. 3. ebenfo mie bie Michter und 
Verwaltungsbeamten bie Lateinichule, das Gymnafium 
und bie Univerfität beſucht. Er hat allo auf jeine 
Borbereitung zum Amte biefelbe Zeit nermwenbet, ſich 
benfelben Grad allgemeiner Bildung erworben und 
it durch jeinen Dienft dem Bemeindemeien eben jo 
nüglich, mit Erlaubniß zu reden, ald andere Beamte. 
Warum nun foll er weniger aut beſoldet werben ? 
Weiß vielleicht unfer Volt den hoben Werth der Ne: 
ligiofität und Eittlichkeit nicht zu fchägen ? Warum 
wolte man alie gerade ben Stand darben laſſen 
und zu ſieter Unzufriedenheit reizen, der das religiös: 
fittliche Leben zu pflanzen und zu pflegen bat? 

Ya, man, die Miarter find «eben 
Staatsbeamten, können alſo nicht die gleiche Bes 
handlung wie diefe verlangen. Traurig und unbillig 
gerug, daß bei uns bie Blarter feine pragmatiichen 

echte haben. Der Forſtwart 5. B., der feite 
Univerfität neiehen, erlangt bod mit einer beftimmten 

bl von Dienſtjahren pragmatifde Rechte. Dem 

farrer, ber Univerfitäts:Stubien gemacht bat, iſt 
der Weg zur Erlangung derſelben für das ganze Leben 
verjchloffen. Es biehe nun das Maß der Ungeredhtig: 
teit. Ueberfliehen voll machen, wollte man jo 
ichließen : weil ber Pfarrer bezüglich der pragma: 
tiſchen Rechte hintangeſetzt ift, fo muß er aud in 
Berreff der Gehaltsaufbeilerung als ein Stiejfind 
behandelt werden. Wir hoffen, daß unjere Herren 
Miniter und Lanbtagsabgeorbnete diefer Logik fich 
nicht anichliehen werben. 

Dabei wollen wir dem Vorurtheile entgegen 
treten, als ob bie Pfarrer auf dem Lande einer 
wirtjamen Gehaltsaufbeſſerung a bebürftig 
feien, als ihre Collegen in ber Stabt. Das 
Leben auf dem Lande ijt in vielen Beziehungen 
tbeuerer ald das Leben in ber Stadt, unb bie 
frädtifchen Familien —* wenigſtens keinen Begriff 
von den großen und ſchweren Opfern, welche bie 
—— auf dem Lande bringen mülſſen, um in ben 

öheren Schulea uns BVildungtanjtalten der Stadt 
—* Söhnen und Töchtern eine entſprechende Er: 
jehung und Bildung geben zu lafien. Deshalb hoffen 
wir aud von der Weisheit ber Staatsregierung und 
von der Gerechtigkeit unferer Abgeorbneten, daß fie 
für alle Pfarrer die gleiche Gebaltserköhu 
beantragen und durdjjegen werben, melde für he 
weltlihen Beamten in Ausfidht genommen ik. An 
jeben Stanb macht bie heutige Beit und Gejellichaft 
erhöhte Anforderungen. So jchließe man denn au 
feinen Etand von ber Mohlihat eines ausreich 
Eintommens aus, and ben geiftliden nicht, damit 
nicht unfere Religionsdiener heute noch in Die Alage 
eines Geiſtlichen früherer Zeit einjtimmen wmüſſen: 
„Man legt mir Eſels Lajten auf unb giebt mir 
Geisleins Futter!“ 


Deutihes Neid. . 

* Münden, 4. Dec. Hr. vo. Lup iſt geſtern 
Vormittag bier eingetroffen. Sr. v. Pfeufer 
liegt am Aſthma krank bammieber. 

Dem Bernehmen nah ijt bie Einberufung bes 
tens auf den 12. December nunmehr be: 


rin, 3. Der („Eib. Sig”) Unfere 
Sandbtagsabgeorbneten fehen mit Schreden 


ches Mal ge 


enden | Ausnahme der auj Alkohol und Tabak und der 


ben Arbeiten entgegen, bie fie in biefer Seifion Idjen | von Germersfeim, wegen criminellen BDiebftaple® 
follen. Man fann unjerer Volksvertretung mahrlid) | bildete. 


i ii Vertreter der Stantäbebörde: Hr. Staatsanwalt 
rohr —* Feng omg u = Ind Ag — Zoller. BVertheidiger: Hr. Rechtscandidat Föller, 
wünfcht, daß ſie etwas langjamer arbeite, einem Zrge ded Monats Auguſt laufenden Jah- 


aber jede3 Ding hat jeine Grenze, und, wie man es zeB madie Die Gärtcan bes ZBirigen muh — sah 


, , En von © die Entbedung, dal ie Geldpult, weiches im 
möglich machen will, die Fülle ber Vorlagen, mit | ihrem —— Erde — —Se fand, im 
denen die Negierung diesmal den Yan übers | unverfhloffenem Zuftande war, mas natürlich ihren Ber 
ſchüttet hat, in der kurzen Friſt von 3—4 Monaten, dacht um jo mehr erregen müßte, ala fie 


kin bafleibe 
| furg vorher verſchloſſen hatte und den. Schul bei 
ſich trug. Da ihre Thatigleit und Auimerkjamteit zu 
ſehr von ihren beiden Geidäften in Anſpruch genommen 
waren, jo unterließ fie «4 vorderhand über ben Grund 
dieje$ verbädjtigen Umjtandes nähere er en 


welche diesmal dem —— Landtage bewilligt 

ſind, aufzuarbeiten, iſt für uns ein Hathiel. Herr 

v. Fordenbed felbjt, dem man doch ein Urtbeil in 

Beim —* zutrauen = bat fi —* unbe. 
eigentlich ein volles Jahr dazu nothmendig ſei. ; : 

Ein gemöbnlich über Die Vorgänge in der bößeren | Pkrnben Sulland ds Leidpitre Au prallen 
Diplomatie gut unterrichtet:S Blatt, ber „Courtier | ftatirte, unerfudste fie die eingelmen Sdubla n deffelben 
Diplomatigtie” meldet, da die Ertramkung dei | md fand, dah ein Theil d * in dem 
Fürſten Bismard inforern ernithaft ſei, als r VPullt aufbewahrt mar, ne mir. mehr vorjand, In Ber 
felbe feine feiten Speiſen zu fich nebmen Lönne, nd | treff des Thäters hatten bie Eheleute Catl gar feine An 
jeine Ernährung daher nur durch flüjfige Nahrungs; | baltäpuntte und Hatter mamentlid keinen Verdacht — 
mittel bemirft merden fönne. Es ſcheint, daß das | bie m Kt —* Sry Ange €, da biejeibe 

te Blatt diesmal fchlerbt bedient worden üt; | © NuB u — N 
in dem Uumobliein des Reichetanplers, meldes eine | JF den Tommen lafien. Ja bie Angeliagte ging in 


N ir : heuchelung eineh nuten und ehrlichen Namens jo weit, 
einfache Grippe war, ift ein jolcher Zuſtand nicht zur x 4 ; : in il ; 
Etſcheinung getreten. a befindet ſich = a eng ren 


dem Angeben, diefelben beim Ausfegen des Zimmers I 

Fürſt auf dem Wege ber Beſſerung, und man bofft, | funden zu haben. Erjt als bie Ehelrau Earl zum beit 

daß derfelbe ſchon im den nächſten Tagen die Führung | Dale das Bult erbroden und jeines Inhalies beinahe 

der Geſchafte wieder wirb übernehmen können. ganz beraubt fand, drang ſich ihr alsbald die Uebergeu- 
Telegramıme. 


en auf, * blos die Angellagte die Diebin fein fonnte, 

e3 jonft Niemanden feiht möglih war, unbemerft im 

. Münktıen, 5. Dec. Beibe Kammern des das außerſte 
jind anf den 12. Deoember einberufen. 


ihr Schlafzimmer zu gelangen, denn dies mar 
Zimmer, Man ging num 
.*. Varis, 5. Tee. „Nourmal — eigt 


einer Reihe ineinander gehender 
die Ernennung von Gontaut:Biron zum franzöſiſchen 
Geſandten in Berlin am — Eine Berfailler Gorre: 
fponden; des „Journal bes Debats“ jagt, die Mar 
jorität der Nationalverfamminng feine mit dem 
Wunſche zurüdgetehrt zu fein, die Regierung Thiers 
in tankeruntio-iberaien Sinne zu —— fie 


Male con» 





darauf aus, die Diebim auf friſcher That zu ertappen und 
u biefem Zwecle legte man eine Summe pezählten (hel= 
In dos Put, weiches am 27. September, nabem bie 
Angeagte längere Zeit in dem tafzimmer beichä 
war, aus dem erbrochenen Pulte verjchmunden war, n 
den Eheleuten Earl Darüber zu Rede geitellt, geſtand bie 
Ungeflagte, fünf Mal Geb aus dem vom ibr mit einem 
Drahle aufgebrodienen Bulte nefloblen Au haben und ver« 
fprad; dafjelbe wieder bringen zu wollen, woran fie aber 


werde aber allen revolutionären Beitrebungen mit | durch Die altbaldige Terhoftung verhindert wurde. Die 
Summe des eutwendrien Geldes “FR fl. ind war 


ge enigegentreten und das Land darüber nicht be 

im Zweifel laſen. | die Angelianie atıım 1 * 

+’. Baris, 5. Dec. Es wird verſichert, der rend fe er GE N Dame De er 
Herzog von Aumale und der Prinz von Joinville mersheim deponirt hatte, 

ed heute Hm. Thiers die Abjicht mitteilen, | Bei dem umſaſſenden Gefländnifie in der Dorunter- 
ihre Pläge in ber Nationalverfammlung einzunehmen. | ſuchung ſowohl als in der Verhandlung verſuchte die Ver- 
Man hofft, fie würden auf Anrathen Thiers' ihr | Fe ge eh A —— 
— 4. Dec. Der Congteß hielt uchung eingeleitet wor. Tie Geſchworenen erfiärten bie 
heute Mittag feine erfte Situng. Die Voiſchaft des *6* —*— aan er einer Zua · 
Vraſidenten gedentt bei Beſprechung ber auswärtigen 

so der friedlichen Loſung ber lannjährigen Streit: 
rage mit England und dankt bem Kaiſer von Bra— 
filien, dem Könige von alien und dem Präfibenten 
der Eidgenofienihaft für ihre Theilnahme am Schiebs: 
gericht. Der Beſuch des Großfürſten Aleris fei ein 
Beweis für die corbialen Beziehungen mit Nußland, 
wenn auch die Haltung des rujfifchen Geſandten die 
Forberung auf Abberujung nothwendig machte. Die sie 4 
Botfchajt rordert ſchleumge Erlebigung der iFilcherei: | nur 


Tetearaptſaꝛe Dandeläbericte. 


Wranffurt a. M., 5 Der. (Schlaikourie.) 
etimmung: Vatt. 

Rordd. Yundes-Chlig . Due gi Vndwigeb· Acticu. 180% 

„ Saridene . Yon Mel Oudmiash,Mctten 104% 

Luger. 5% Obligat. „Im, „ Marim-Aräcten 141% 

- 4 do. hajapr. Ne, Morbbabmlcien 1218 

do. "übt. 94°, | Hifemgbabn-Actien . , 120'% 

rate ver hal, Pudm.-Prior. 102% 


frage, befft eine friedliche Hegelung bes Conflictes Spanier — 31". | Bayer. Bröm-Antehen 18 
zwiſchen Spanien und Guba und betont, daß die Re | I1H&1r Ameritaner . vor | Bar N 1m 
gierung entichloffen jei,. ver barbariihen Behandlung | 1%2r — — Su ——— — 
von Schiffbrüchigen in Japan und China ein Ende denert. er Wed —** Ba 
zu maden, In Bezug auf innere Fragen befürs | Dekr. Branz; Stanreb. 3 ”  . Wntwerpen Hals 
mortet fie bie Abän a des Zolltarifs und bie | Simwomb, Staursh, . a °, . g. Be 
Anfhaffung aller inländischen directen Steuern mit | Elifaberobabn Il u B ' 


Yaner, OfthabrrHctien 145 — — 
RemBort, 4, Dec. (Schlukconrie.) 


Stempelgebühren. N RER SO 110% “2... MV 
— Pletiiel p. Pond. fi. &.) 109 | Er cw 
Griminalrehtöpflege der Balz. 6 1882er 1.51. Bonds 111'a | Betroleum (BhlabeL). 24 
L ibrüdten, 4. Der. Unterm Heutigen wur — — 


Magdeburg, 2 De: 


Rafiinirt 
Elm tie afiinirte Zuder waren 


dendie Shwurgerihtsverhandlungen pro IV, 
Quartal i ä q act Tagen Irbr degedet. Brobzuder erhöhten 


von dem dermaligen 
lationetgerichteraih FÖLL, eröfinet, Die 


Herren Ge «| ibeen legten Preisitand fuccelive um *. Tblr., megegen ge 
zenen waren alle e en mit Ausnahme des Hrn. Breue mobiler zu ange ſaht wormöcentlihen Breilen aebanbelt find, 
nig von Oberluftadt, weldyer ingwiſ ben ift, und | Bosenumioy <a 510 tbrode und ca. SOU0 Cir. 


. &hril 
i det li 
—— 
kurzen Anſprache des Hrn. Herre 
en man —* Verhandlung der fizirten Sache 
t, deren ft die 


Anklage n Magdalena 
Demmelmeper, ıv Jahre alt W Dienftmagd 





Belanntma 





Bl Die Ir fol ctuafien ala 
Januar Dis 30. Fe hier Bupmüihont 
— 32 Por! 
ME \ ei { DD’. 
14 m. 
1 1 * 8 I. 
wu = ‘ 
Die te, 1 Gehen 5 —* find — bis 2*8* 
10. rl 
— eden vo bi au Anden Die ER * 


ber Gamplei zur Einiibt au. 
Raifersiautern, den 1. Tecemher 1871. 


Kol. Zuchthaus:Verwaltung. 





Bekauntmachung. 
ſtönigliche Bergfactorei. 


man Der Bebarf 
und zw 
” * — —— von Vrofil IL, 
336, e Say, 
1,398,%00 Kilogramm Ichmiedeeiierne Schienen und 
2,00 


Gukitablictenen von echt u 
fol im Weae der Submililor 
2 Me den 18. December, Morgens 9 Uhr, 
dl 


vergeben werben, 

ie Bebinwmgen zu bieier Lieſerung Tienen auf bem Rutegu der Unter 
Einfiht offen und können aui franlirte Aniragen bejogen werben. Die bit zu od 
einzureicherben Offerten Ye mit ber U Auhbelt: 


4 Submiſſion auf Shienenlicherung für 1872” 
* 


Königliche Bergfactorei. 


Holzverkaufs-Bekauntmachuug. 
Oberförſterei Hagenau-Oſt. 


Alm Dienstag den 10. December 1874, Bormittans ® Ubr, ſollen in dem 


em Termine 





16654 


—— ufe zu ——— (tm &lsah) folgende (von dem voriktrigen Windbruch betrübrende) 


tlich meilbietend weriteinert werden: 
— upper, 


Wellen, 
Eichen circa 1,501 Stereb, 1,222 Steres. 9,385 Steres. 

Duden . 60. [u 20 . 
inbuchen „ 181 . 4 u. 38 „ 
irfen P 2.» MW. LA — — 
Tlen N 1 . öl... = 1 
Asven » MH . 6. 2x P 
„ 112,00 0. * 


Riefern 
Der Verlauf geliebt diäirtetöweile in ardheren Kooien. 
* — a vr dee Termind befammt gemacht werben, 
deamieu ſind angewie en. die Qölger vor dem Termine verzugeigen und 
lonnen we rjeichnifie im Bureau des Unterzeichneten ringeleben reip. ım piang 
genommen werben. 
Dagenau, den 20. November IKTI, 


Der Laiferliche Oberförfter. 
Mecrwein. 


Zu Weihnachtsgeschenken 
empfehle ich mein reich assortirtes Lager in 
Brillanten, Gold- und Silberwaaren, 
als: 
Filigran-, Cammee-, Emsil- und | ketten (kurze Damenketten mit 
arnituren. Quasten) & Colliers. 
Wiener Bracelets zu Fabrikpreisen, 
Brillants-, Cam&de- und Marquisringe, 
Modaillons in Onix, Unmie, |: Auswahl in Pendeloques 


Granat, Filigran, Mosaik und |f neuester Fagon und Kinderohr- 
Gemälde zu 2 bis 10 Bilder. gehüngen jeder Grösse. 
Grosses Lager 
von Taschen-Uhren in Gold von # 21 und in Silber 
von fl. 7 an. 
Silberwaaren: 

Tafelaufsätze, Frucht- & Zucker- g Leuchter, Dosen, Kinderroller, 
schaalen, Pocale & Becher, Tor Visitenkartenetuis, sowie alle 


tenspaten & Serviettenbänder Sorten Bestecke. 
aufmerksam zu machen, dass alle vor- 


Brillants-, Corallen-, Gruanaten-, Neueste Fagon Herren & Damen- 


ugleich erlaube ich mir 4 
kommenden Veränderungen, Umfassungen und Reparaturen von mir gefertigt 
werden und ich daher in Stand gesetzt bin, allen Anforderungen bestens ent- 
sprechen zu können. 


Brillanten, Perlen ete,, sowie altes Gold und Silber, werden, sowohl in 
Tausch, als auch in Kauf zu den höchsten Preisen angenommen. 


Carl Heiser, Juwelier, 
vormals J, Nadenheim, D 1, 4, neben dem „Pfälzer Hof“ 
in Mannheim. 


kellun 


lsan 


Aus 





eleganter, 


zu beten Welch ich ergebenit einlade, 


ig bringe ich (55 woblafiortirtes Lage 


Juwelen, Gold⸗ und 


in emptehlenbe Erinmerumg. 


Silberwaaren 
Bil. Adam in Mann 


16574") Radfolger von E. Diaterbofi und Eie., Bit. C ı Are. 1, 









Steintoblengruben 
Ve bei Saarbruden für das Yahır 1877 [o445% 















en wir | 














ihmadooler Weihmadıtsgefchente, zu allen Breilen und fe Art, | 


Das Pianoforte: L 
art Rintie du Beiden 















— 


A Neo. A, — — 
von Fentterro 


& Geidäftsem! e 


He wenig babe un nt. 
— 8 emtpieble ich u. — 
Bu. "Slattader in Mannheim. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


/e] Dit dem Neuriten im meinen Artileln, ſich Bones s ilie We 
— Te veichfte affortirt, lade zum Beindr ‚erebentt a —— 


M. Steyer, Modiſte, FI, 3 Baflage. 
Holzprrfeiperung, 





Todes-Anzeige, 


(6578] Um Abend des 2 December 
veriteb fanit mach fargem Tranlenla · 
ger unser lieber Bruder und Schmauer 
chael Lamardıe, 
Befiger des sn wie yu Hamburg 


Dies zur Nahricht: für bie übrigen 





jeichnere auf 
Ijbote zu Voben- 





fagernde 
Beridenen It Bar ie Daum Alkn More cu! Sabiungetermin 6i8 35, Sul 1ara 
Tbeilnabme. derftebgert : 
Bliesfattel und Speyer, ben 3 Der | 114 Ster buten Schritbelz 
eember 1871. 6 „ die Brügel. 
Martin Lamarde, t. Vofibalter, Dahn, ben 2. Drerinber 1A71. 
Caroline Yamarde, geb. Beitl, u Rentamt, 
—— Regierungerasß, auberg. 
u 
——— Holjveriteigerung 
aus Staatswaldumngen des fal, Forf- 
—— Te Egg 
Todes: Anzeige. unen ” 
ri 
fasıeı Ben enter unb Bermonbien e J—— v —* —— 
te traurae Ra t Son dem aeſrigen tertal 
Ableben unseres theueren Vaters, Schwie · I Schläge: Sanur ann 1 (Wilbprei- 
ger- und ch oaters Scheuer, Steintöpihen und an der Banditrahe), 
Ehriftian König Kebrdihanmichts, Schacer (Wriherbere) und 
im iter von 72 Yabzen. Sufällige Ergebaufe- 
Pirmalend, den 4, December 1871. 1862 liefen Stämme u. Abikbnilte 2.—5. U, 
Dir die bie Sänterbliehenen: 115 bilto —— 
Schlage 1 —E 
nike, 
| Verfleigerung Eteres GR elbol; 4. EL Etie · 
von Wagen und Fuhrgeräthſchaften. 17° . — eisen u. lietern Scheit 


DSDlienstag den 


| 


12, eye Bormittage * baden, den, wenn mn 
j von »6 12 Ubr, in ibrer ”s 
| — — an der Marimiliande Straße % — ——— und 


dabier aelegenm Wohnung, läht Frau Louis 
5* nand Wittwe verſteſgern 
2 volftändige Wagen, I flarren, 2 Pläge, 
1 Wirdmäble, medrere Reitiättel, jomie 
ver ſchieden⸗ Bubr- und Epnikengeichiere, 
endlich, und jmar um 11% Ubr: 1 cle 
oanten Blaswager, zum Ein · und ut, 
ſoannigahren und 1 Schlitten, 
Reuftabt, den 29, November 1H71. 
Berner, tol. Notar, 


Neuſtadt, den 26. November 1871. 
Das Lönigl. Bor Bert: uud Treitamt, 


e% 


1655 Dit einem 
Transport Heitpierde ( Herpa 
burger und englticber Nace) am 
pimnen, zeigt biermit eram 
ent an 
I, Bodenheimer, 

untere Nıdaritraße 11. 

herbelbera, im —ñ 1871, 


Obſt-Verſandt. 


16540%) Friſche Aepfel per 100 Stüd ı fi. 
45 fr, 31. Bı fr. ME 5 N 15 fe; alle Ar 
ten Dürreß Ob Au besieben bei 


Franı Waaner in ad. 
Mufterpapier (1. Qualität) 


für Taucher in der Buchbinderei und Vopier · 
ganblung von Adam Gotthold ın News 
ſtadt [610% +) 


Dringender Umitände balber mül- 


fen veräußert werben: 
Eine Anzapl Gigarrenipigen und Brise: för 
abe, jeder mimdeitens 2 Inir. werkb umb eine 
Vartie auf 20 Thlr, pro Mile geihäster i« 
garen 

Gegen Nachnahma von nur 8 Thlr 
merben 20 + Eigarren, 1 Einarsenipige und 1 













Bekanntmachung. 


'[6471°%] Bür ben Bedarf der Kreis · Armen · 
und Rranten-Antalt zu Frantenthal pro 1972 
tollen eirca 4000 Yiter Wein im ungeläbren 
Breife bis zu MO N. per 1000 Liter foften- 
frei in ben Peller ber Anſtalt geliefert werben. 
I Berfaufsluftige werden eingeladen, ders 
fiegelte, Doppelte Jroben, mit Angabe des 
“Preiies und bes Jabraanger, fowie de Ovan- 
tums, welches gelietert werden fan, Did zum 
9. December nähfibim, jur Prüfung und 
Auswahl, portofrei an die sinteriertinte lal. 
| Berwaltung ein zuſenden. 

Frantenidal, den 20. Rovember UVI. 

Die fgl. Verwaltung 
ber ſtreis · Armen · und Aranten-Anftalt, 
Reit. 

















Schuldienſt-⸗Erledigung. 


6470") Zur Seſetzung der men errichtelen Vieiienlopf tranco uaeiandt, edo d ride 
| iverweheritelle in Malkhbar mit einem | man die Mejtellung balbigit sub F, B. 
tatbolifhen Schulverweirr wird biermit ern | 6452 am die Erp, &. BL 16452] 


Meldungstermin bis zum 20. December 


I & eröffnet, 
rt Gebalt beträgt 250 AM. nmeb freier 
Wohnung im Schulbaute. 
Zrippitabt, den 28 November 1871. 
Das Hürgermeriteramt, 
@panier, 


Lehrling 
aeſucht in einem Engros · Gechait der Border 


ptals 
Raberes bei ber lärp, d, BI. 166559%] 


(66761 Drei tüdtige Siuhmadrergefel 
ken Lönnc gegen „Arten xobn bauernde Ur 
Ihaltigung Tinden be 

Zofepn Etlfenpart, 
forıner Shubmadermseifter ın Yambäbeim- 


finden bei gutem Verdienſt dauerude Bekhäl- 16564] Eine veriecte Serrinattstähin 

Ei Bei mwänidt ſogleich oder anis Biel rine Stelle. 

ZBehland, Meutb & Comp. Gute Beuanitie liegen wor. Raberes I, ® 
[6567'») in Sr Ingbert. Rro. id in Mannheim, 2. Stod. 





Mafchinen- Arbeiter und Sanp- 





PFerantwortliche Rebastion: Db. Debbard Stan. 


Yanr'ihe Buchdruderei in Subreigäpuien a Ro. 





itziſcher Kurier. 





Der 


Pfälsifge Murier erjäeint iäglih, mit Musnahme des Gomntaps, in zwel Mußgaben, uud mit wöchentfih drei Umnterhaltumasblätterm. Derſetbe Tofet vierteljährlie 


fl. 1.80 ke, ſowohl durch bie Expedition abs durch die Voſt bezogen. Inſerate werden für Die Pfalz mit 8 Kreuger, fiir answärts mit 4 Rremjer die vierjpaltige Petitzeile oder derem Raum berechnet. 





Ludwigshafen, Mittwoch 6. December 1871. 


Erites Blatt. 








* Qudwigähafen, 5. Dec, Abends. 


Ueber einen ſchon vielfach ausgefallenen und. bes 
ſprochenen Punkt bemerkt ein Münchener Gorreipon: 
dent der „Alla tg.” Folgendes: „Immer auffälliger 
wird die Stellung, welche die hieſige Nuntiatur zu 
allen unferer Regierung feindlihen Elementen eim 
nimmt und melde ganz geeignet if, bie Schwierig: 
keiten ihrer Lage nur mod) zu vermehren. Ob bas 
bie Aufgabe einer Geſandtſchaft ift, darüber mögen 
bei Verſchiedenen verſchiedene Anfichten befteben ; 
eine andere Frage aber ift: ob eine Regierung es 
fi auf die Länge gefallen laſſen wird, daß ihr 
Fremde im eigenen Land eine Art von Nebenres 
gierung auf den Nacken jegen, und zwar mit 
—* Anmaßung, als ob fie das volle Hecht dazu 

atten.“ 

Wir unjererjeits können nur wiederholt jagen, 
daß mad) der Gonititwirung des Neichs eine Nuntiatur 
in Münden feine Berechtigung mehr hat; ift eine 
foldye überhaupt vonnöthen, was wir bezweilelu, jo 
muß fie ihren Eig in Berlin haben, wo man bie 
Macht befigt, fie in den Schranken der Stellung zu 
halten, die ihr gebührt... ... 

Der Conflict mit Brafilien fcheint bereits gelöst 
u fein: die in Rio verhafteten Deutſchen ſind auf 
teien Fuß gelegt, und in Berlin will man nicht 
a la Balmerston einer gewöhnlichen Prügelei, in ber 
allerdings Franzofen Heperrollen jpielten, mehr Ge: 
wicht beilegen, als fie verdient. 

Der Teleyraph hat es für möthig erachtet, diefer 
Tage bie Ankunft des Viſchofs von Straßburg in 
Berlin zu melden; wahrſcheinlich iſt der Herr dahin 
gegangen, um ſich nad dem Schidjal einer Petition 
zu erfundigen, die im tiejften Geheimniß von Parr: 
haut zu Pfarrhaus gewandert war und bie Unter⸗ 
chrejten von etwa 800 elſaſſiſchen Geiſtlichen erhalten 
hatte, einer Petition, in welcher nicht mehr und nicht 
weniger verlangt wird als die nn Fer und 
bejiehungsweile Wiederherfielungder Herrichaft, weldye 
der auf bie Jeſuiten ſich ftügende Bonapartismus 
dem Klerus gelajjen hatte. Demgemäß verlangen 
die dunkelen Biedermänner volljtändige Unteroronung 
der Schulen und der Wohlthätigkeiſsanſtalten unter 
ben Klerus und das Recht der Gründung und Aus: 
breitung aller möglichen und unmöglichen biden nebjt 
ben diefen beiden Garbinalpunlten gehörigen 
Acceſſorien. Woher man die Hoffnung jhöpfte, Das 
Deuiſche Neid) werbe in feinen mwiedergemonnenen 
Landen bem Jeſuitismus, jeinem grimmigiten Feinde, 
freien Paß lafien, iſt ſchwer au jagen; aber. gewiß 
it es, daß die Elſaſſer Piaffenfrage als eine ges 
meinjame Frage gang Ultramontaniens angejehen 
und behandelt wird, und daß alle ultramontanen 
Blätter von der „Bermania" bis zum „Wolle: 
bote* würhend jind über bie durch Die Heide: 
tegierung ihnen bereitete Enttauſchung und ihre 
Spalten mit Berichten aus Eljaß Lothringen füllen, 
bei deren Durdlefung man im Zweifel ift, ob man 
die Verlogenheit oder bie Bosheit oder bie Albern⸗ 
heit, mit der jie fabrieirt find, mehr bewundern jol. 
Die Reichsregierung geht al’ den Wühlereien im 
Inneren und von Außen —— ihren ruhigen 
und gemeſſenen Gang fort und verhindert namentlich, 
dab Die Volksſchulen in die Hände von Drbend: 
brübern gelangen ; auch ber Preije gegenüber hat fie 
ein wachſames Auge, unb jo ijt mamentlid) bie 
„Rheinpfalz*, die im bigotten Untereljaß eine große 
Verbreitung gewonnen haben fol, von einem Ber 
bote betroffen worden. Bir bedauern, Daß Die Res 
gierung ſich genöthigt geiehen hat, die tömiſche Praris 
des Inder angumenben und um Beftrebungen ben 
Nimbus des Martyriums zu verbreiten, denen man 
vieleiht auch im Elſaß nichts als die Thatſache 
einer guten Verwaltung und das belehrende Wort, 
jo ſchwet u Eingang finden mag, hätte ent 
Ki enfegen jollen; am menigfien aber haben bie 
Itramontanen das Recht, ſich darüber zu beklagen, 
bie Ultramontanen, bie bei jeber Gelegenheit den 
Schutz der Staatspolijei gegen ihre Gegner anrufen, 
und Denen ed um nichts weniger zu thun iſt als um 
gleiche Vertyeilung von Wind und Sonne unter den 
derſchiedenen Barteien..... 


— — — — — — — — — — — — u — — — — — — — — — 


Das Meihhögeich über die Verpflichtung 
zum Striegädienfte. 
(Erlanger Gorreipondinz.) 


Unter den vom Reichstag angenommenen Ges 
jegentwärfen, melde uns in Bayern jpeciell interej: 
firen, nimmt bie Einführung bes bisherigen norb: 
deutſchen Kriegsdienſtgeſetzes an Stelle unjeres Mehr: 
neiehes vom 30. Januar 1868 eine hervorragende 
Stelle ein. Mit gutem Grund bat man jeiner Zeit 
unfer dem norbdeutichen nachgebildetes, die allges 
meine Wehrpfliht einführendes Gefeg als eine 
tühtige Leiftung begrüßt. In ber Praris hat es 
fich bewährt , nichts deſtoweniger haben die deutich: 
gelinnten Liberalen Bayerns nicht daran gezweifelt, 
daß eine völlige Gleihmäßigteit aud) bier ewmtreten 
und deshalb das für das übrige Deutihland neltende 
Kriegsbienünefet bei uns zur Geltung kommen müjje. 

Eine Folge dieſer Einführen des ehemals nord: 
beutichen Geſehes wird jein, daß die langentbehrte 
militärifche Freizũgigleit dadurch zwiſchen Bayern 
und dem übrigen Reiche jetzt ftuttfindet. Bisher 
konnte der Bayr, jei es als einjähriget ober Dreis 
jähriger Freiwilliger, nur in Bayer feiner Dienft- 
pliht genügen. Der Angehörige eines norddeutſchen 
Staates war berechtigt im ganzen Heide, mit Aus: 
nahme von Bayern, den Freiwilligendienit zu machen. 
Baden hatte vorjorglich gleih nah Errichtung des 
Norddeutſchen Bundes einen dieſe militäriſche Frei⸗ 
aigigteit mit Dem Bunde regelnben Bertrag abge: 
ſchloſſen. Wir brauchen nicht zu fagen, wie ftörend 
und mit wie großen finanziellen Nacıtheilen verbun: 
den der Umftandb war, daß ein bayerijcher Student, 
Volytechniler, Comptoirift u. j. w., welcher in Nord: 
deutichland zu feiner Ausbildung meilte, zur Abs 
leitung feiner Milttärpflicht nach Haufe geben mußte. 
Umgekehrt finden ſich bei ung in Bayern zahlreiche 
Norbbeutfche im militärpflictigen Alter, welche ſehr 
gern bier im Zufammenbang mit ihrem Berufsleben 
als Kinjährige ober Freiwillige auf drei Jahre 
dienen würden. Abgeſehen von den materiellen Vors 
theilen diejer Erleichterung, bei der es fid um Ber: 
wirllichung des Grundfages der Verfaſſung handelt, 
daß alle Deutſche in Bezug auf die Yaflen bes 
Milttärdienftes, aljo auch in Vezug auf die Erleichte: 
rungägründe, gleich behandelt werden follen, legen 
wir aud eim großes moraliſches Gewicht Darauf, 
baf junge Männer aus Norbdeutichland als un: 
mittelbare Kameraden neben unjeren bayerijcen 
Söhnen und Brübern im Reih und Glied fteben, 
und Daß unfere in Morbbeutichland oder in den 
anderen Südjtaaten weilenden Wehrpflichtigen nad) 
Wunſch und Intereſſe in preußiſchen, badiihen oder 
mwürttembergifcen Negimentern dienen Lönnen. Es 
wird gerade dadurch Allen jo recht deutlih vor 
Augen geftellt und in's Herz eingeprägt, daß fie zu 
einer einzigen groben deutſchen Armee gehören, und 
daß unser Heer in Wirklichkeit das deutjche Bolt 
in Waffen it. . 


IL 

Die Verhandlungen über den Geſetzentwurf 
jelber nahmen einen rajhen Verlauf. Nur zmei 
Momente mwurben Gegenſtand theild längerer theild 
fürzerer Auseinanderjegung. Unjer bisheriges baye: 
riſches Wehrgejep regelt im Gefeggebungswege — 
jo aljo, daß Henderungen nur mit Zujtimmung ber 
Vollsvertretung geſchehen konnten — eine Neihe von 
Fragen, welche in Norddeutſchland nod dem Ber: 
ordnungswege vorbehalten find. Won größerer 
Wichtigkeit erfchien dies bei dem ganzen Aushebungs: 
wejen, welches ſich nach allgemeinem Urtbheil in 
Bayern jehr bewährt und namentlich einjachere 
Formen, als das zur Stube noch geltende nord 
deutſche Werfahren hat. Da in ber That diejer 
Gegenitand mit dem Wehrgefege im engeren Sinne 
feinen inneren Zufammenhang bat, waren bie liber 
ralen bayerischen Abgeorbneten Darüber einverjtanben, 
daß ber Berſuch gemacht werben müffe, bie geſet— 
lihen Beftimmungen über das Erſahgeſchäft in 
Bayern als ſolche aufrecht zu erhallen. v. Stauffene 
berg und Barth brachten einen besfalljigen Antrag 
ein und bie bafür ſprechenden Gründe jdyienen dem 


Reichstag jo überzeugend, dab er u der Wider⸗ 
fpradye des Bundesraths, den Vorſchlag annahm. 
Leider ging bei der dritten Leſung in Folge mehrerer 
fich Treuzender Gegeneinflüſſe dieſe Verbeiferung des 
Entwurfs wieder verloren. So viel wurde jeboch 
erlangt, dab die materielle Aufrechtbaltung unjerer 
bisherigen Normen über das Erjaggejhäft zuges 
fihert wurde. Man wird bie im bisherigen Geſetz 
—— Grundſähe im Verordnungswege für fortan 
geltenb erlären. Ullerdings fehlt dann die Sicher: 
beit, daß fe nur mit Zuſtimmung ber Kammern 
abgeändert werben können. Im Zulammenbang mit 
dieſer Frage, ob Geſetz oder Berorbnung, febt ein 
anderer Punkt, der in ben Kreijen unserer ifraelitis 
ſchen Bevölkerung zu vielfahen Zuſchriften am bayes 
rijhe Reichstagsmir lieder, namentlich Crämer und 
Marquardſen, gefuührt hat. Nach dem biäherigen 
bayersichen Wehrg ich find proteſtantiſche, katho⸗ 
liſche und ijraelıtijıye Geifilihe und Gandidaten des 
geiſtlichen Amtes in Bezug auf gänzlide Befreiung 
oder Zurüdjtellung vom Dienft völlig gleidhgehellt. 
In Norbbeutichla..d befteht cine gejegliche Ausnahme 
diejer Art micht, wohl aber war im Verordirungs: 
wege von Zeit zu Zeit eine entſprechende Befreiung 
für tatholiſche und proteftantische Geiftliche und Gan- 
didaten zugelaffen, motivirt durch ben Mangel an 
Stusirenden ber Theologie. Wenn fi unſere bayes 
tifhen Rabbiner und Nabbinatscanbidaten darauf 
berufen, dab ihnen die norddeutſche Megelung eine 
ſchlechtere Etellung nad) der Seite der Gleichberedh 
tigung gebe, jo haben fie ganz vedt, und dieſer 
Standpunkt wurde im Intereſſe ‚der Geredjtigkeit in 
ber Debatte von Dr Warguarbjen vertreten. Man 
will nur gleiche Behandlung mit den Geiſtlichen 
enderer Eonjellionen. Sollen, wie es nad) der Stim ⸗ 
mung des neichätages und ben Aeußerungen des 
Kriegsminifters zu erwarten üt, jene Privilegien für 
andere Geiſtliche im ganzen Neid) aufhören, jo wers 
den auch die raeliten Bayerns keine befjere Stels 
lung für ihre Euitusdiener fordert. So lange aber, 
jei es aud) nur im Verordnungswege, ſolche Erems 
tionen für latholiſche und proteitan.tidhe Geiſtliche 
beitehen, wird unter den uleichen Vorausjegungen 
aud) ver ifraelitiiche diefelben beanjpruchen Lönnen. 
Wir erwarten, daß aud bier bie bayertiche Negies 
rung den materiellen Inhalt unſeres Wehrgejeges 
aufredit halter wird, bis das Reichsmiluargeſeb, 
welches Die Verfajjung verheißt, and dieſen Vuntt 
für ganz Deuiſchland endgiltig ordnet. 
Di .! iidıed Wein, 

O Aus der Pfalz, 3. Dec, Was hier und 
da vorausgejazt, von Mauchem aber für allzu peilis 
miſtiſch augejehen wurde, jcheint wirklich in Erfüllung 
zu gehen. Nach den Nachrichten aus München über 
die bevorftehende Neuregulirung der Beamtenz 
gehalte jcheint auf eine den jegigen Preisverhälts 
niet aller Lebensbedürfniſſe angemejjene Ers 
hohung diejer Gehalte nicht gerechnet werben zu küns 
nen ; die in Ausſicht ſteheude Aufbeijerung um 164 
Procent können wir angelichts der im Laufe der Zeit 
wohl um das Doppelte gefteigerten Breije aller 
Lebensbedürfnifie als genügend nicht bezeichnen. 

Man glaubt ohne Zweifel, ſich Dadurch dem Vors 
geben Preußens und des Reichs anjuſchließen, 
überfieht aber, daß die preußiſchen und namenilich 
die Reichsbeamten bei Weitem bajjer beſoldet find, 
als die bayerifchen, daß aljo auch die progreifive Er⸗ 
böhung viel ausgiebiger ift als in Bayern, obgleich 
in manden Theilen des legteren, namentlich in der 
Dial die Preije aller Lebensbebürfniffe pie gleiche 

öbe wie in Preußen erreicht haben. 

Die ungenügend bie vorgeſchlagene Er— 
böhung um 16%, Procent ift, ergiebt ſich aud dar⸗ 
aus, daß einen großen Theile von Beamten gar feine 
teelle Aufvejjerung durch Diejelbe erwächst. In ber 
Pfalz ſiehen namlich nach dem bisher geltenden 
Glafjenigftem viele Beamte auf dem Punkte, von 
Neujahr 1872 an in die zweite Gehalisclaſſe ihrer 
Brande einzutreten, —— ſich ihr Gehalt um 
200 fl. erhöhen würde. Mu Befeitigung des Claſſen⸗ 
ſyftems fällt nun dieſer Erhöhungsmobus weg und 
tritt dafür die Erhöhung ber Mınimalgehalte um 


16%, Procent ein, welche für die Beamten mittlerer 


ichfals eine € tca| 9 
ae fo Dah alfo a kin Al 


r 
Vortheil von der in Frage Hehenben, 9 rdgängig 
fein. jollenden Aufbeijerung haben; im Eegentheile 
Ber Umftand, daß die meiter in Kusficht fiehenne 
Aufbefierung nur von Quinquennium zu Quinquen ⸗ 
nium — macht * — ee ba 
© wenigilens in den mittleren Ste eis ein 
je: Med 


5 Jahre von Eintritt in bie zweite an möthig hatte, 
ſondern biefelbe viel jräßer, böcfens nad 2 bis 
3 Jahren, erreichte, 


es ut, Tollen dieſe Quinquennalzulagen 


eine Entjhädigung bilben für die, wie gezeigt, 
ungenügende Aufbellerung der Minimalgehalte. Allein 
dieſe Zulagen werben natnrgemäß vorzugsmeife den 
älteren und Löheren Beamten zu Statten kommen, 
wäbrend die Beamten im mittleren Lebensalter und 
in mittlerer Stellung ſchon des häufigeren Wedfeld 
ihrer Stellung wegen Bones Bortbeil davon ziehen 
Zönnen. Und bo beiten die letzteren in der Megel 
Familien und Kinder, bie noch zu erziehen find. 
lleberbanpt treten bier alle Anforderungen des Lebens 
anı gebieteriſchſten heran, während in jpäteren Jahren 
dieſer Kampf fich mehr jeinem Ende zuneigt. 

Wahrhaft graufam erſcheint es Daher, ben Ber 
amten inmer wieber für bie Entbehrungen ber Gegen» 
wart auf bie beiferen Tage ber Zukunft, bie gar 
Manchet nit einmal erlebt, zu vertröften, und int 
es ichwer, ben Morten des Unmuthes, mit melden 
ſich manche vereitelte Hoffnung Luft Ichafft, ihre Bes 
zechtigung zu verfagen. 

b in den geſchilderten Zuſtänden eine Beſſerung 
eintreten wird, ob die Aammern das Verjäumte gut 
machen werden, mer wagt es zu hoffen?! 
ichernt auch hier eine der „berechtigten Eigenthümlich 
!:iten” des bayerischen Staats in Frage zu ftehen. 
Die beite Hoffnung, welche den Betheiligten bleiben 
könnte, ift die, Daß die pfälzifhen Abgeorb» 
neten fid ver Sade annehmen und auf eine ben 
thatjachlichen Berhältuiffen entiprehende Aufbeſſerung 

inwirken werden. Sollte dieſe Hoffnung trügen, 
Fire bei ber jegigen saden finanziellen Yage des 
Staats eine burhgreifende Aufbefierung micht 
ftattfinden, jo ſchwindet überhaupt für bie jehige Be: 
amtengeneration jede Ausficht auf eine ſolche. 

> Bom Schwarzbach, 3. Dec. Heute, am 
eriten Anventjonntage, warf ein fanatiſcher proteitan: 
tiſcher Beiftlicher in 3. bem ganzen Lehreritande bie 
Beidneldigung in’s Geficht, daß dieſer für Jugend: 
Erziehung leiber wenig oder gar nichts 
thne. Der Son diefer Herren gegen bie Lehter 
bitsjte feinen Grund darin haben, daß die große 
Mehtzahl der legieren ſich nicht zu Agitationen gegen 
die Schulverordnungen gebrauden ließ; denn mie 
obirer Beihtliche zu diefen Verordnungen ſteht, das 
mag aus Nachſtehendem erhellen. In der legten 
Lehrer: Gonferenz äußerte. derſelbe als Schulinfpector 
gelegenilich der Debatte über Beſchaffung der Lehr: 
mutel: „Ya, wenns von Oben fommt, 
Dunn gebt Allet; laſſen ſich doch die 
Eltern die Behrafung ihrer confire 
mırten Kinder gefallen.” 

” München, 3. De. Der ſchon ermähnte 
Dentzettel, mit dem ber „Bollsbote“ ben Biſchof 
v. Retteler von Mainz jhmüdt, weil dieſer ihn 
in offener Reichsſstagsſiung ein „orbinäres Blatt“ 
genannt hat, lautet folgendermaßen ; 

„Da der Hr. v. Relteler nicht aut preußiſcher nr 
orbneter, jondern auch Biſchof ift, jo Hat es ber „Bol 
bote* Hier mit zwei Perſonen zu ihen. Dem Abgtorde⸗ 
neten bemerkt er, daß er ſich um preuniiche Desaveus gar 
nicht Lünsmere, bieweil fie eben preußiih find, d. b. keine 
Geltung haben, und daß er von alen preufifcen 

zen „von” und jonfigen Junkern mie von jeinen Un ⸗ 

ien über Preußen abbringen läbt; dem Biſchoſe gegen- 
über aber erlaubt fi Der „Bolläbote* nr ent, dab 
it, als die Frage der Ichramtlichen nfebfbacteit 113 
ſtes vom Concil in Rom beraihen murbe, daß „orbinäre 
att“ in Münden fofort wußte, melde Stellung es eins 
nehmen habe, nicht fo Dr. v. fchieler in Rom. Zur 
Eraimung fügt der „Vollöbote” noch bei, daß er jedem 
Desapouirungsluftigen Heren in Zulunft die ungeidämintte 
Wahrheit jagen wirb, ba biele Herten die laiholiſchen 
Redorieure nur eben ala Handjauhe u detrachten 58 
weiche fie, ſobald dieſelben ihre Schulbigkeit gethan haben, 
wegwerfen möchten.“ 

* Münden, 4. Dec. Eine „Hohenſchwangau, 
1. Dee.“ datirte fol. Verorbnung über das Dun» 
delsminifterium lautet folgenbermahent ; 

81. Dos _burd Verordnung vom 11. November 
1848 gebildete Staatäminifterium des Handels unb ber 
öffentlichen Arbeiten wird aufgelöst, 3 e 

5 2. Aus dem biäherigen ——— biejeß 
Stantämimifteriumg werben ilbermiejen : on Unfer 
Stantämtniffertum bes fol. Hauſes und bes Aeuferen: a) 
die oberfte Mufficht über Eifenbagte, Poll» und Xelegra- 

enweſen, die oberfie Leltung ber Staattanjiolten für den 
— Men, Eiſenbahnen, Zelegrapben, Dampficiif 

het, Lu —— ee Baus der Slantseiienbahnen, 
ie oberfte Auffict über die Privat», Elſeubahn · und 
Dampfjei abriö- Unternehmungen; b) das Zolliweien ; 2) 
an hier laateminiſterium DeB Anmeren: n) die Fürs 
derung aller Antereffen der Landwitihſchaft, 





el herrſchte, daß ein Beamter zur Er: 
reichung ber dritten und höchſten Gehaltsclafje feine 
ft | wird eine befondere Abtheilung für 


der oberfien Leitung ber Banbgeftütg-Anftalt; b) die oberſte 

Heuf Handel und Gewetde, eg aller 
begiiglichen Iuterefien, die Mufficht auf Wllinze, Mob umb 
Gewicht; bie Auflicht über den Verkehr u Land» mb 
Wafjeritsohen, einihliehlich ber Abgaben für deren Bes 
guzung ſedoch vorbthaltlich ber unter ME, Ibeſtimmſen 
Zuſtand geu Unferes Stantsminfleriums dee tgl Hauſes 
— —— OP unb —58 
e) ber ; 4) bie itellung eier 
gg Sratifit bes M reiches; hi —— 
tion der Stanisbaubehörben die ; oberfle Anſicht auf 
des Stoatabauweſen Überhaupt, die Waſſer · Briklen- und 
Straßenbauten des Staates; 3) am Unſer Etaatsiminifie 
rium bes Inneren für Rirden- und langelegenheiten: 
Das gejammte tekniide und kantwirtähharige Inter» 
ricgtstwejen, zinichliehlich. ber Foriblldungsidäulen und bes 
tgierärztlihen Unlertichts, jedoch ‚was ten Belrieb des mit 
ber landwirthſchaftlichen Geutraffchule Weihenſſephan ver 
bundenen Staatsgittes beirifil, gemeinichaftlih mut Unferem 
Staaläminifterinm des Jumeren, Die bither ſchon bes 
Handenen Zujtündigteiten ber vorgenannten Staasminifterien 
bleiben unverändert. 

58. Zuſolge diefer Geihäftsorbnung werben ben 
vorgenannten Stanlsminifterien folgende Stellen-Drgane 
und Anftelten eingereiht, beziehungäweihe untergeorb« 
met und gwar: 1) Unjesem Staatäminiflerium bes künigl, 

aufes und des Aeuſſeren: bie Gerteraldirecdion ber !önigl, 

erfehrsonflalten mit ihren vier Abiheilungen; Die Gene» 
rafolledminiftration; 2} Unſerem Staatsuinifterium des 
Inneren: das Deneralcomite des kandwirtkichaftiichen 
Bereines , die Yandgeftüttverwaltung,, Die Handels ⸗· und 
Gewerbelammern, die Normal-Aichunge-Kommilfion , das 
Dperbergamt, die ftatiitiihe Gentralcommijfton mit dem 
fetiftiihen Burcan, bie oberfte Baubehörbe mit dem Runft« 
bauausfchufie; 3) Unjerem Staatsminijlerrum bed Inneren 
für Rirchene und Stulangelegenheiten: bie Polytenijche 
Schule in Münden, die Induſtrieſchulen, bie landwirih⸗ 
ſchafuliche Centralſchule Weihenſtephan, die Eentralihier- 
arzueiſchule in Münden, 

84. In Unierem —— ih bed Inneren 

andwirtgihait, Ber 
werbe und Handel gebildet, weldyer die in & 2 liı.a bis 
bezeichneten Wehdräftsgegenftände zur u er 5 Be · 
de werben, Un ber Spike fleht ein 
öherer Miniflerialbeamier, durch befien Hand fämmtliche 
inläufe und Conceptt uͤber die ber —A jugewie» 
jenen Gegenflände am den Stonldminijter gelangen. Im 
Hebrigen nu für bieie | die Borſchriften über 
den Gehhäfttgang in ben Stanteminijterien. 

85. Ueber die Aueſcheidung des Beumtenperjonals 
und des Etals bes bisherigen Staatsminikteriums bes 
gan und ber öffentlichen Arbeiten behalten wie Uns 

ya de 

EL euwärtige Berordnung tritt am 1, Januar 
1872 in Bırkanteit. 

*Bertin, 4. Dec. Die Ueberficht der Arbeiten 
ber legten Neihstagsfefjion, Deren Wortrag 
dem Präfibenten Dr, Simjon durd den plöglien 
Schluß der Seſſion unmöglich gemadt wurde, lautet: 
Es find dem Reichstage Seitens des Bundespräft: 
biums im Ganzen 27 Borlagen gemacht morben, 
und zwar 23 Geiepentwürfe, 2 Verträge und 2 
andermweite Vorlagen, melde ſämmtlich durch Die 
Beihlüffe des Neichötages erledigt worden jind refp. 
bie verfajlungsmäßige Zuſtimmung erhalten haben. 
Von den Mitgliedern des Reichstages ſind 5 felbit: 
fändige Anträge und 9 nterpellationen geftellt 
worden. Die Jahl der eingegangenen Petitionen 
beträgt 367. Davon find: 19 dem Reichstangler 
übermwiejen, 60 burd; bie über bezügliche Geſehent⸗ 
würje und Auträge gefaßten Beſchlüſſe für erledigt 
erflärt; 23 buch Uebergang zur Tagesorbnung er 
ledigt ; 140 zur Erörterung im Plenum nicht für 
geeignet erachtet ; 2 von den Betenten wieder zurüd: 
gepogen und 117 wegen Schluſſes des Seſſion uns 
erledigt geblieben. Bon den Gommilfionen und Abs 
tbeilungen find im Ganzen 21 jdriitlihe unb 8 
mündliche Berichte eritattet worden. Bei den Wahl: 
prüfungen wurden 14 Wahlen für giltig und 8 
gr für —— 2 Wahlen ſind unge⸗ 
prüft geblieben, 6 Mandate find zur Zeil erledigt. 
Der Heicstog bielt 36 Plenarjigungen, Die Com: 
miffionen nnd Wbtheilungen haben zufammen 116 
Sihungen gehalten. 

Defterreihifhelingariidhe Monarchie. 

* Wien, 3. Der. („Schwäb. Merkur”) &o 
mie in Bien iſt auch in Per das erfe Rund: 
ihreiben Andraſſys mit Befriedigung auf: 
genommen worben. Man lobt die maßnolle Nuss 
drudsweiſe und bie ungewohnlich nachdrückliche Ber 
tonung ber Friebenäpolitif, wodurch ver oft 
gehörte Vorwurf entlräfttgt wird, dab in Andraſſy 
ein folgenichmerer Thatendrang ſich geltend mache. 
Gleihwohl hat man mehr Schwung bes Styls und 
ber Bebanlen von einem Deinifter erwartet, ber fein 
erjte3 Actenstüd an bie biplomatiiche Welt verjendet, 
und von dem die öffentliche Meinung glaubt, daß 
ihn mur bad Bewußtſein feiner Aufgabe jur Webers 
nabme des Poſtens beitimmen konnte. 5 

In den einzelnen Minifterien bereicht eine 
große Thätigleit und die einzelnen Cabinetsmitglies 
ber find eifrig bemüht, bas unter ber Mera Hohen⸗ 
wart: Schäitle VBerfäumte nachzu olen. Am übeliten 
hat mob: Jirecel im Gultininipterium gewitthſchaftet, 
und Diniter Stremayr mwirb ale Hände voll 
zu thun 
der czechiſche Miniſter hinterlaſſen. 


en Energie noch an qutem Willen. Seins 
erſte 


rbeit war, die von ihm feiner, Itu 


ſe e wieder an das Tageslicht ku fördern. Sirecot 
hatte die ſelben unmittelbar nach feiert Mnitsonteitte 
in das Arnhio werwielen, 100 fie feiner, Meinung mac, 
für immer begraben bleiben jolten, nun je 


bie Edte Feile angulegen, um: fie dann bem 
Neichs ralhe jur —— Yehanbkuna vor: 
zulegen. Neben Stremayr it es Baron ‚Eifer, 
melden wohl die ſchwerſte Aufgabe oblient, ba er 
bie politiſche Sage, fomeit fie mit ber Verwaltung 
zuſfammenbängt, umzugeſtalten unb Hohenwarts jebr 
— energifches Wirten für ſeine Zwerte rüd 
gangig zumachen hat. 


Fraukreich. 


"Maris, 2. Dec. Es märe wunderlich, wenn 
bei ber gegenwärtigen Unſicherheit der franzöſiſchen 
Zuftände das fatale Datum des zweiten De: 
cember micht zu allerlei finfteren Gerüchten Anlaß 

egeben hätte, im denen bie Bonapartüten eine Hole 
pielen ; es iſt nicht viel darauf zu geben. 
. De Ergängungsmwahlen für die Na— 
tionalverfammlung, ungelähr 17, folen am 14. Yan. 
fattfinden. Mit feiner Borihaft fein: Hr. 
Thiers fertig zu fein; fie foll morgen dem Minifter: 
rathe vorgelegt werben. „Haras“ will willen, ſie ie 
mebr ala 60 Seiten lang, aiebt aber das t 
nit au. Das „Journal de Paris“ giebt ala Im: 
halt folgende drei Punkte an: 1) Eomjolibirung ber 
Vollmachten des Präfidenten ber Republit; 2) Gr: 
neuerung ber Rationalverfaommlung zu ein Brittel 
alle zwei Jahre, 3) Einiekung einer Jmweiten Kants 
mer, bie von den Generals und Gommunalrätben ge: 
mäblt werden .jol. Bon anderer Seite wird bekannt: 
lich behauptet, ed werde von Verfaſſungsaͤnderungen 
in dem Wctenjtüd keine Rede jein. 

Etwa 2000 Berfonen hielten eine @ebädt: 
nißfeier für den Ausfall und bie Gefechte von 
Champigmy, bei der nad, frangöfifcher Art wie: 
ber viel blagnirt wurbe. Den veligiöfen Theil ver 
Dr bejorgte der Erzbifchof von Parls Unter ben 

ednern befand ſich auch ber Wortbrecher Ducrot in 
Sioifkleidung. Bemerlendwerih ift ber Schluß der 
Rede deſſelben. Bon den Kämpfen am 2. und 3. Der. 
ipreend , fayte er: „Nientald war ber Augenblid 
günftiger, um mit dem Feinde zu unterhanbeln, als 
nachdem man Widerftand geleiftet hatte, um bie Ehre 
zu retten. Die Geſchichte wird bereinft jagen, warum 
damals der Friede nicht unter beiieren Bedingungen 
als ſpäter geſchloſſen wurde.” Bon Sundgebungen 
in Paris feine Spur. 
* Zelegramme. 
0% Königöbera, 4. Dre. Gehlern Mittog 
ift der lebte Danpfer, das zmeizöllige Eis durch 
bregend, glüdlih in Pillau angelangt. Die Schiff: 
fahrt jomopl für Segel: als Hr mpfichiffe if 
hiermit als geichlofen zu betrachten. 

.’. Wien, 5. Dec Won unterrichteter Seite 
verlautel, dab mit Dr. Herbſt wegen Uebernahme 
bes Finanzminiſteriums Unterhandlungen gepflogen 
werben und diejelben einen günftigen Verlauf zu neh: 
men jdeinen. 

“+ Eondon, 4. De. Das lette Bulletin 
über das Befinden des Prinzen von Wales meldet, 
daß fich eine allmähliche Beſſerung ber Krankheits⸗ 
ſymptome erlentien läßt. 

+’, Berfailled, 5. Dec. Natienalverfamm: 
lung. Grevy wurde mit 511 von 521 Stimme 
zum Präfidenten wiedergewählt. Auch die früheren 
Bicepräfidenten und Secretäre wurben wiedergemäblt 

„'+ Waihington, 4. Dec. Aus der (bereits 
telegraphiich gemeldeten; Botſchaft bes Präfidenten 
it mod; Folgendes hervorzuheben. Berjelbe gebent 
der. freundichaftlichen Beziehungen zu Deutichland, 
fagt, daß der den Deutichen während bes Krieges 
burdy den Wertreter Amerilas zu Theil gemorbene 
Schug Deutſchland beiriedigt habe, ohne die Em: 
pfinblichteit Frankreich zu verlegen, und erwähnt 
ber Seitens ber Union erfolgten Anerfennung ber 
ee er ber Hauptſtadt Italiens nad Rom jomit 
bes Abſchluſſes eines Vertrages mit Italien betreifs 
bes Schupes bes Eigerithums zur See im Kriegsfalle. 

Eriminalrehtiöpflege der Pfalz. 

L. Zweibrüden, 5. Der. Antlage gegen Mag 
dolene Hammer, ohne Gewerbe, in rg wohn« 
haft nı Verbtechens des Diebliabld. Bertrttet 
bee Staaföbehörde: Hert Staatsanwalt Föller Zr 
theibiger: Hert Rediöcanbidat Herberger. Die Ge 
ihmworenen erflärten die Uingekiagte für Jyulbig, worauf 
der Schwurgerichtähof eine Zucthausilcafe von + Jahren 
ausſprach. (Bericht folgt.) 

Biälzgiihe Angelegenheiten. 

Aus der Vorderpfalz wirb —A 


309 
ben : Bor einiger Zeit brachte Ihr geſchähten Blatt die 
Radridt, daß m Getoerbevereine Frañtenthal bekannt gt 


—* um bie Spuren zu verfilgen, bie | macht worden fei, daß von Neujahr ab die fgl. Berg 
») Glildllche rweiſe merlabirenton in Saarbrüden mur am folde (on 
elnchſießlich | fehlt e8 dem neuen Miniſter weder an ber noths | fumenten Rohten abgeben werbe, welche ſich verbindlich 


und von Dölinger gebilligten er go | 


Stremayt wieder herausgefunden und iſt eben daran. 


A 30,000 Gentner jährlich zu beziehen 
icht ift auf rund eines Eirculark, * 
——— Tele Ye 
aber ai 
dire 
Eee 










und e, al aB em, 2 en = 
Monatslieferungen” en — —* deden eh — m: 5 zer ae 
Verträge mu ente, Mair a i Ru 
wenn fid der — en —— er auf : en 48" Dei HLuo0ßenies. 1864 140°. | NO Ichlintmöt"als bie Echuld ! 

30,00 Geniner pro Jahr belaufe. > agegen lönnten filr * ——— ar Alſo wirklich am nädjten Dienstag —* der 

andere Sonfemenkn, bei veränderlichen — und ohne —* — 91 80 lanet. . 107 60 Bayerifce —— a u er wird zu 
Garantie für rihtige Lieferung bon Seiten der Dirtchion, ar ie Rente . 1 50 2] haben, wen i8 "Tr 2* on die 
au Beftelungen unter 50,00 Gentnem nofirt wem. * * * nz Urbeiten & Ehe wi da Dab das 
rg Einen getan püren ie au | ae ae —— 8 Steuerproͤriſorium Noch * er kängert werden 

ine mehr ie aus Mewiel p. Lomd, (.@) 109 Mehl .°. . . ... 66 
—— erhellt, i deb angedeueten Gircur | 91 tERGerU.OL.GenBE 11Yru|Beizolrim (Wbilasc. 24 | mann mic überhaupt nieder eiumal Cu einem beR. 
las wohl ein anderer, as 3 ‚angenommen furbe, uitiven tat kommen.- wird biejes wie vieles 
aber demungeadhtet dürfte c# bach fein, nad dem pe a. m. 5, December. (Gifectemiocietät) | Andere in fe = tarif, Der 
Sinne des Franlenthaltt — vorgugehen , um redttactien BITt«, 186, en #, Staatsbahn 895, ® unjerem entariihen Leben von der 
auf: fidere Brlörderung zedhmen zu Lünen.  .- tie, 894% b. 1860 Qoofe 87° b._ Ümerifaner 9790 b. | Geitaltung ber D inge in ber ultramontanen Partei 
But 6 J — a fort, jo wirb 4 v * —*5 — 
i €, dels und 1 . a 
eitswirtninsttilge Bandets und Der E71" Kuc —— 
2. Sandwirtbfchaftiices. Um 27, 9. M. tagte | 117. . Nalienisch-Deutihe Want 87”, 88 b. Brüfeler Mittelpartei, die fi dann mothwenbig herausbilden 
in Standeubühl (Bezirtsamt Kirhheimbolanden) | Bank 108! «, Y. b. Matt, wird, einer —— fo lange als möglich 
die lanbmirt! —A Bezirlsperfomme a. 5. * Pr De | aus dem Wege zu eis werben bie nicht 
Ins, IM 7 bed Beyirfvereineß, Br. Re eier Din ver ⏑ü h umgebenden De atan enrechtlichen — 
Kollmann, den 1 om Frei» JB —* ver ũccu Mai 2 Thlr. 23 lie‘ 


hlich do —— ng brängen ; 
— EN. eingeladen battle, um über Wiefenbau Köln, 5. Der. Einheit) u ‚m. € = le » Perg ber ee ge 
— halten. In einer warmen Anſprache bießiaer vis Fblr, ver ) — Alles —— > 
— von Ieb ‚Iaterfie für die Landwirihſchaft 8 Zhir. 9 Sar., * — 8 Tor. 12% Epr * Hert v. Schere ſoll beabſichti ben Htn. v 
geuale. eröffnele der rath die Sikung, lab böher, efiectin biefger 6 Xbir. vat, = Den & igen, . 
ſeht interefjanten —X fisberit vor und forderte | — Zblr. — Ser, ver Mär 6 Zblr. 1 Tür ut wegen feiner böien Neichstagsreben zu ercoms 
dann den Freis-Mi Kienbaumeiher auf , feinen Vortrag zu | 6 Zblr. 4" Sgr. Rüböl niedriger, erfect. biefiges — municiren; im Grunde ſtimmt e8 ſchlecht mit der 


beginnen. Drrkibe Derbreitee — Die verfchiedenen | Det Mai 14'"se, or Oetbr. m. 9. e einst 18% | vielgerühmten Gonfequenz der römijhen Kirche, daß 
—— bau, — 1X, * dann | wa eng at en ein) ber Minifter noch ungebannt berumgehen Darf: 

über verfciedene Wiefenperbefferungen, wobei er | in Xbaler w 3 WB), per April» Mai: 2000 ‘efo, 106 Pig zieht dadurch ben Werbadht auf sich, * 

Die rationelle En —* und Ueberwachung jauret Wiefen | Br., 165 ©. en oquen, pe Bi —58 Decht. Au) Vid —— über die Maßregelung armer Capläne 
my beſonders betonte. Er jprab dann ſchlieklich den netio 114 2 113 ©. 7.8 - 3 ME), per April farter nicht hinausrei 

Bunie aus, im näcjften Jahre in ber befjeren al Mai 116_ Br., 116 Gelb —F IR: Rübal w. ver ie Utramontanen in Deiterreich finb auf den 

rer und frimmthal bereifen un Bere — Blei 20. Eviritub loco —, ver Kori-Mai “Mugen Gedanken gerathen, ber beuticen verſaf⸗ 


Bien at zu ii Reriin nö . —32255 Paris, 5. Decht. Rüböl rubig, ver December 114. | ſungspartei ur fi, „Rathotiihe Hechtspartei” 


fie unter Rebt verfichen, Haben 


-Hpril 114 50, wer u “Aug. 112 —, Ye bl. | au nennen. 
wurde anerlennend erung gethan. Endlich meinte | 9% Det, Jan. eh , il 
Der RreidsRieenbaumeifter, Daß” er üdtüch jchähen | Kr. 76° ver Yarı Ari —66 —— a0 | fie unter dohenwait und Schäffle ee, unb übris 
würde, wenn er bei feiner mädhiten Mumejenhelt in Dieler imfierdam — unverändert. Rongen gens thut dev Name nichts zur Sache 

eten Miefengegend Gelegenheit finden wäre, Wieſen | Isco unverändert, — en all. 50, per Diai 214, 50, Die Wiener „Montagsreone* beipricht in einem 
der Ierunge-® ch maden Tann und BWiejen- —— be offieiöjen Artikel unter der Meberichrift : 
Ken gmgprungn ae 3 roll | Rente Bu Omar es | "Die Kae ne Tine. de Be, 

14 ⸗ r 
I ar ee Korn 20, Spelj 910, Verite 410, Hafer 550, Erb. deren Loſung zunächft die Thätigkeit der Negierung 


jun 
& dann nod über bie 15 Kreuzun ichtet 
= 40, Biden 130, Yinien 80, not olgenbe jein muß. Unter diejen hebt das genannte 
— —— — —— na Weyen A we Rom sw R u 5 Ba latt heroor vie Negelung der Wahlfrage durch Be: 
Inden 22 — man. erreile Delfeike, nme zum 24 fr, Gert & *— tr., Saler — fr, Erben 5 feitigung ber I ben —— von Seiten 
Am eſon i 








18 fr., Wi Sf. 59 fr., Linien 5 fl. 9 fr. Ein Rorm de bi 
weht ded Donmersberger Vie ie —9 « Aufs . ' . r Landta ders nothwendig wird bie 
merlfamfeit wibme Ein Tan er 8 aus öllfeim gr ke Ein Be nr —32 von Vnd.Zenmen⸗ umendung directer Rothwahlen in Tyrol 
jelt zuieht noch einen Es: een Vortrag über den d Mannheim, 6. Dec, ber vorangeihrittenen | Und das Einfcreiten gigen die Bezirkövertretungen 
der tondwirtäie aftlihen Wortbil« | Iabresgeit war die Eintellung ber Eaifiahrt B erwarten, | in Böhmen bezeichnet. 
dungsidule n, welder a. ber Ver ammlung mit und man mußte ‚barauf ni —F —— beutenbilem 
oem Beifall aufgenommen murde. — Die Donners⸗ coren im Zransportmweien aui weelleren, 
er Sreugungsproduce mit Durham — aledann unp a ee — von. abe es h Theater in Mannheim. 
in ſeht Ihönen Eremplaren dem Hoſe in. Büre | gen Yılag — And, bie * Theil auf Rirferung er — 6, Dee. (Bei anfgehobenem Abonnement.) 
3 Martin, forwie einige — andwitth · | Huswarts verfauit murben, fo fan dies merk Einzelnen Wortheil des Chor onale. Neu einftudirt : 
liche Snfrunente vorgejeigt. den bringen, im Allgemeinen iit es aber wit von (it an, Giddner von Notre» Dame“ Ürofes 
— * Das Geitäft in Getreide ift eim normales bei etwas | romantiihes Schaufpiel mit Crfang und hören in 
Zeieuraphtfür Hanveisberinn. ' ferteren Breilen. Dan notirt: ur 2 Gr. Weizen mord- jech® Zablenug. - Rad) dem R > Bi 
Berlin, 5 Dec, Sdlußcout ie. | deuticher unb baperiider 16 fl. 0 fr. bid 16 “ Rn 6b. Bi ug. Rad oman ictor Hugo, 
Bundesantcibe . . . 100% jWapierrente . - . . 50° | Bıanfenmeigen IGÄ. 16 fe. bis i6 M. 30 fr, Konten, 1 don Gh. Birgeipfeifier. Anfang 6 Uhr, 
Berrater. .... 19 u Silberrente . . . Bau | 15 Ir. bis 11 fe 45 le, wutuembe ische, babildhe 
Main Uubwigsbuien . 14": | JBRZer Amerilaner . Bta bayerilr its Gexhte 10 fL_bie 10 FL 0 fr., ungart- Verantmortlide Reaction: Ub. Bebbard Etay, 


Deiterr.-irarg St-Act, za Hadıice Yanl-Hetien . 133 | she 10 fl. 45 fr. bis 11 fl, Speljlernen 15 fl_50 fr. bis 
3er, Prämen-Aul. . 118 | Barmit. Yanl-Metiem . 182. | Dis 16 fl ir. —— ta Mm. Wu fr, MWeienmeyl | — — 











4, A 2noole v. 1364 80 | Delterr. Eredit- Acriem 181% "fr. ° 26 fl. 4b F * 24 fl. 46 fr, It. 2 22 fl. ir * 

,, hm 0%, haner. Mileben 100%. | Kr. 8 38 A. 30 Mc, Ar. 4 16 fe 30 fr, Aoggenmehl Mo. 1 | Mapa) — a 

Zosi: von 1860, - . E7"n]4°, bayer, Bram-Mnl 118 | 19 FL 80 jr 8.37 fl, 15 fe.; fobanı ‚per (tr. Bewnöl ! Iabrum gemäß erfelgreichften Wege der Anieration au) daß 

Neut ue — ee er zen .ıu Be au te. Ah fl. — öl Ft vi m | ac Mae ite alle Arten Vertau'e und Werpacdtungen von 
J ußeoure 

Defterr. Credi · actien va « | StoatsbabmNctien,. .842 | benz heigend immer mebr herausftelt, dafs bie ätern, Brunditüden, Babriten, Goſehe und Offerten, En 


1860er Lonie. . je Anıerit, p. 1889 . 42" | toflelernie ale, ih im NWorben, ſeht clecht 
Silberreute... kn ausgefallen ift. 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 


gemenıs x. obne Vroptiiomdamtbeil und umter alleiniger 
rechnung der OriginalInierstondgebilhren. 





Guftan Algardi in Mannheim, 


aufhbans, 








empfebit am 165% „| 
Weihnachts-Geschenken 
Engliihe Keitebeden, Sepba:Borlagen, bee Iandmweiten, 
ennliiche Hevieibanmls, Beit · Vorlagen, wollene TWeden, 
B f Araenaäniel, Zuges — — 
eg irmne, bige Bettbeden tisch Zeiten, 
e anntmahung. Eu-tous-cas, echt .omindiide Woularbs, Eammet- Weiten 
6503") Der Transport ber am Glacis vor bem Fort Friedrich beim Bau der Landau |engliiche Flanellbeuden, Aineftiibe Hapasafi Gravatten tn allem Arten, 
arten Hab ſich ergebenden Erbniafen, zuiammen 69,321 Subilmeter entbaltend, |naliiche Leinentragen, mollene u. ſeidene — ae utierie Machbanbihnbe. 
toll aut dem Sabiniſionswege vergeben werden. 


Din d Bedinandeft fö bente an auf dem techmilchen Bureau der Dire · 
tion der — en Vabıen ben were: er miffen bre Eubmilfisnen am 10, d. Die Bayerische Handelszeitung, 


18. 7 Villaee 12 Dbr, verſtedelt und mie der Hisfichrins 71) 
n Eubwilhon au — an der Landau Germeroheimer Bahn“ ai ram f 
su Enbmigsbaien unteriertigter Directiom eingeceicht fein. > S 5 
Bibangsnaten: ben fl Decmer * für die Interessen des oma arme enge — und der Industrie, 
Die Direction der Pfalziſchen Bahnen, Handels- und Gewerbekammer für Oberbayern. 


v, Jarger, 1. Jahrgang. 
Regelmässige Ansgabe jeden Samastiazx 3 Uhr Nachm. 


D t i ll M i Abennemenispreis pro Jahrznnc I: 8. Br pro 
ie. n u r 1% a ec ann 4 m Ounrtal 5%lochr. excl. Postantsehla 
(biöher. im Schtefgebäuhe) ee ern en 
befindet von heute an in Du. Breiten Strafe, dem 
55 er, Ü h 3, und empfiehlt er dem Mheinfiihe, 
geehrten Pusticum wi Si der Bitte um sahlreidyen beſenders 34. >s kn empict 
{O78Ne}- - uſpru ch. neben ber Pr Z2#R.2 2, Nennbein. 





—338 Ein junger Dann unt der · et ſot der · 
Kg: Schulbildung Tamııbii Ungergeichneten 
— arm u 
Oberimoide npia 
Br Biene 





Hl, Mvotketer, 










ll’; —— 
vol . —— — 


A.NAUEN cn, 


Mannheim. 


Schlittschuh-Lager in den neuesten Formen 
tür Herren und Damen. 
Forbes Patent Acme Club-Schlittschuhe. 


BE Alleinige autorisirte Niederlage von der Starr Manufacturing Company 
Halifax, Nova Scotia. | 


BER Specialitäten der neuesten Patent-Platten- & Schrauben-Schlittschuhe. 168631 
- ® u 
eige 
Döbel-Vereigerung Pfälziſche Eiſenbahnen. var Bine, 
{nco1%s] Prreitag den B. De ne Ebdenfoben am Babnber, Morgert 9 Uhr, 
eemder näclibin, des Moraens läßt Herr D Thumes, Holzbänbler in Weinen: 
um 8 Übr, zu Rheingönbeim in 
feiner Hebalung , it Georg 15,000 Stüd eidene Wingertsftieiel ; 
wilhem ‚Deufche) ‚, Bird 24 Mafter trockene⸗ Bucen-Sxheitholz 
allba, verihiedene Mobilien öffentlich verſtei 1. 61, 
20 Mafter beruf. 2 Ef. 
Bänke, 4 Schränte, mehrere Zn [523% »] Der Seteriefbehen! T6: * ** der Wiälziichen Giienbabnen seo 72 jn|______ Weder, tal. Rotär. 
bern verfhirdeie Wirtofcafttgegenftände im u AR, en en ubmiliton in Lieſerung wergeben mer Aufforderung. 


wm 





















buro, auf Borg verlieinern: 
1 Verb, 1 Mb, 10 Life, 12 Stühle, 8 Befan itmachung. Edentoben, den 4 December 1571. 


























und Bausgerätbibaiten aller Art. 1) Brennmaterial: Dol 5 BEN 4 
) J oblen; 66484] Wer dorderungen aber Zaßl 
Dee De — 2) Metalwaaren: Schmied- und Walzeiten, Eiien» und Kewferblech, Banca- |an den zu Böbl verlehten Aſaat Berfon 
— vc Bolerith. ö inn, Mei, Drabtitiiten, Nieten, Dolzihrauben ac. ; B j sa machen bat, molle diefelben alsbald bei 
> 8) Solgwaarem: Tammenborde, Tannendielen, Wappelbielen, Rotbrüiterbielen, | dem Untergeichneten anmelden. 
) —— m köinendt, ↄ BL. Rebeeol, Leindi, Lalg, Nernfeiß 3338 den 1, 75* 1871. 
0 fl i 4 twaaren: albinendl, Zampendl, Repeol, Leindl, Zalg, Kernſeiſe, er Amisvermeier bes kal. Notars | e 
Wein⸗Verſteigerung. dmierieiie_ x. 2. Herith. More, 
Far 5) —R——— 3 Shrarintergen, Colophonium, Petroleum, Terpen- Mobiliar — — 
tindl, verſchiedene Glas · und Farbwaaren x * 
Lieferun asverzeichniſſe und Bedengnißheſte liegen vom beute am bei unſerer Directions- obiliar- und Waaren:t erſtei⸗ 
nin, Mittags 12) lamlei zur Einſicht auf, ebenio fönmen ſolde bei den Sabnbofverwaltungen Ludwigebajen, gerung. 
9— Fr Ubr, im banfe Fräntenthal, Spewer, Germeräbeim, Teuſtadt, Yanbau, —— Standei, Raiierslautern, 559184] 
Vanditubl,, Homburg, Jmeibrüden, St, Ingbert, Hufel, Winnweiler und Rodenpanien in [591‘:] Montag den 11. De 
einzelnen Eremplaren beissen werben. sender 1671 und bie “araut folgen- 
Die Eubmiitioren find von beute an bis längftens zum 12. December nädfi« ben Tage, jrmämal bes Moruns 
hin, Mittags 12 Ahr, verfiegelt bei ber mmtertertigten Direstion und mit ber Der um 9 Uber anfangend, zu Dürfbeim 


* —— So pasdling werben 
‘e zur tmaile bes alle bn · 
—— — von Rateriallen pro 1872 an Die vfal⸗ beiten ſtaufmanns Loms Her brand share 


france eingureiden ober lönnen jur Einſendung an obige Pasnhofoerwaltnngen übergeben | Robiliararnenttände und Waaren öffentlich 

—* gem alei haare Joblung veriteinert, als: 

* — Submittenten bleiben bis zum 31. December c. eimichliehlich am ihre Angebote ifhe, Stüble, Spiegel, 1 Sleinerichrant, 
unben 


1 Eeeretär, Kafige. 1 Wenbule. 1 Decatire 
Zudwigshafen, den 23 November 1871. 


zeichnung: 


maschine, 1Fad berd nenelter Konktriretion, 


6%r rotben Bein $ uni zurss f flesmgemachtes Holz, Wilder und Delger 
abtheilungsdaiber werteinern. Die Direction der Pfälziſchen Eifenbahnen, ——— Same wrie ——— 
Reuitadt an. D., den_&. November 171. v. Jarger. Gewehre, 1 Sceibenbüche, ferner circa 







Werner, tgl. Kolir. — — — 200 Eiid beuthä, gulilde und, Fran 

i Tude und Aud⸗lins als: Baletot- 

Thomasmarft zu Neuſtadt a H Hofe —— Feine ſchwarge Nier 

. ’ uber Zube x x, Gorbenes, Futter, 

16434*/u] Der diesjährige Thomasmarft wird Gonntag, Montag und Dienstag, ben Zbohet, Yüitre, veribichene Sorten Sam · 

17., 18. und 10. December näbitbin, abgebalten. met, Zurentuch, circa 100 St feine leinene 

NReuftadt, den 27, November 1871. 9 „tale Dafenwunr, . — 
Wamnne tan macen, Geſu dben 

— — jad:n, IJoppen, Hirihborntnöpfe, Zalden- 


tüber, Halsbinden ıc. 
Bekanntmachung. — — 





















eigerung. 


5300 1) Montag 

en 11. December 
D. I, nag ber Baa« 
der ſchen Berfteiner 







Weinberft 


* RN 
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Die Mobilten werden julept in der Mohnung 

ne Der befinitine Viaflesermalter: 

5195] Die Lieferung von 1070 Aubilmeter Möllons von 0,50 Meter Länge, 0,40 Meter mbred } 

terie und 0,25 Meter Dide für die Steinkoblengrube Rronpring im Yahıe 1872 fol im a 
naar] Das Neneile in Ehmudfacdhen, 





dar feine in dem Seller dea Herrn Heiligen" 


= 5 Fuder 1868tr, 


Weine aut den Gemarkungen von Gimmel- 
dingen, Smardi, Hambah und Diebesteld, ver 


taertt. 
t, den 21. Rovember 1871. 
art; Berner, fol. Notär. 











a erhenche Orerten mit ber Huffsrift „Sabmifien auf TREU eben DIS >. 

erhiegelte Offerten mit der Aufihriit Submiſſion auf Mölons” werben zum ren, 

15. December I. %., Nasmittans 3 Ubr, bier angenommen, mo aud bie Bebingungen ee Eh — 

eingeiegen oder nenen Erftattung der Schreibgebithrem abichriftlich begogen werden lönnen. Gebr. Engelberger . 
Araulanterm bei Saarlouis, ben 29. Nopember 1H71. P 1, 9 am ben PBlanfen in Mannbeint 


Königl, Berginfpection 1. * 
Mannheim. aufmännischer 


Donnerstag den 7. December 1811: 
—— Musikal. Akademie, VEREIN 


ter aelälliger Mitmirku (6585* »] 
bes Herrn Gapellmeifter Dr. Herd. Hiller, Director der Gürzeniche | 59%] Mittwod den 6. December, 


Goncerte in Köln, und det Herm Dr. Podh, Hofopenfänger in | Wortra 
3 Kübe, 1 Rind, 1 Wagen mit eiſernen Darmitadt. Dub Gecn Beol. De, @» Simmersienn 
dien, 2 neue Ernteleitern, eine große aus @i 


* * ⸗ iehem, 
Anbi Dieloe von Yappelbol, 1Staw| Reichhaltige Weihnachts- Ausstellung. im Gafino Saale: 
felptlug, 1 Räberoflug, 1 Enne, mehrere 
Harle Kinsietten, 1%) Gentaer und | Bortefewilte » Arbeiten in Nucten, Mufltmappen, Zlbums, Porfiebüger,) Weber die Nibelungen- 
Odmet, circa 100 Gentner Kartoffeln (ior nteriewaaren, Bilderbüder, Gartonnageirbeiten, Gäreidjenge ic. „age im Norden, 
enannte Bodhöher), 1 Barıie Kunfelrü- mega wir sul — Pr 


en. 2 Büffer, mebrere Qiltten, ı neuen Buchbinderei. Lager in echten Bremer Cigarren. [5%":] Ierer Sitalieber freundlich einladen. 
Blade, Bade. } Bene mi Heinrich Böhm, Ludwigshafen, Dagersheimeritraße. | Die, Fintrittsfarten für dieieiben tönen 


ehrere Eimer und Büber, 1 neweh Unt- Dienstag, 6. gr nd = 2 Ur und 
a en YBelanid, 1 non 1 | Wussnte Gheiftbassmlichtägen in Made ver Pi. 1 a 
aut erbaltenes Gsochaniges Elavier, raffin — 4 


jo. zus 1-2 Ur, ——— in Em 
h a 7 ” ., | piana genommen werden. 
A Haus · und ergerath weiße Stearinkerzchen ſJ. $- Laternlihtehen — 45 ir. Der Borfiand. 
Walbmohr, den 2, December 1871. 


empiebie. 2 s 6422") Die Wirtbkhaitslocalitän 
Sun, fol. Rottr- |  Vanid Cron, Sciienficder in Neuftadt a. 9. gar ar Bart in Sneyer Kup — 
ern am ‚cai bes 
; — erfier Notariat. Shnri nberweili ietben. 
BEE EEE Dee ie end Re ne a 
. 7 . 10, m 
sNinaris-Eafler. End. DL RR ———— en Elm Praif. 








































Fahrniß⸗Verſteigerung. 


A (s5r1l Montag ben 11. 

December 1871, Diorgene 
un 9 Ubr, zu Haſchbach im 
* ulbau 


ke; 
—2 Lehrer Karl Arie 
ger von * die sr 
x 


ichnete Fabrniſt abe 
aebaiber offentlich auf Credit verftelgern, 
namlich: 







* —— 
— — 





























Sa u r ſche Bachdrucerei in Lubwigäbafen a. Rh. 


+ 





yiſcher 







—— 





rier. 





Der Plälsifhe Aurler erſchelat aglich, wit Munahme des Sonntags, in zwei Ausgaben, umb mit women drel Unterhaltungsblättern. Derhelde toftet vierieljahrna 
#. 1. 390 fr, ſowohl dur die Egpedition dE durd die Pot bezogen. Juſetale werden file die Pfalz mit 3 Kreuzer, für auswärts neit 4 Rreuzer die vierjpaltige Petitgelle oder derem Rasm betechne 








Alttatholifdhed und Ultramontanes. 


Ludwigshafen, Mittwoch 6. December 1871. 


ber öffentlichen —** im ganzen Sande erkannte. 
Die Minifter mollten die Bewegung mit Gewalt 


S. Yus dem & erzogthum Sefjen. | dämpfen; allein auf biefer Bahn durfte ihnen ver 
Sie entnahmen ber in emjtabt erſcheinenden König, ber über ben Parteien ſieht und berechtigten 
„Mat i icht, dab chin unferem | Aufwallungen bes empörten Vollsbewußtfeins Rech⸗ 
Defjen»ireine ; Bewegung für die altkatholiiche | mung zu tragen hat, nicht folgen. Er gab alfo lie: 
Sade — beginne , beren —— Profeſſor ber die Minifter preis als die Ruhe des Landes. 
Zutterbed, der it, Karl übrig gebliebene Lehrer an | Seine Wahl war unter den vorliegenden Umftänden 
ber weiland fatholtih-tbeologiichen Facultãt zu Gießen, | die richtige, es handelte ſich ja nur um einen Per: 
fein werde. An ber | id verclaufulirten Mitthei: | fonen:, nicht um einen Syitemswedjiel. Graf de 


I erfieht man, wie ungewohnt unb unerwartet 
So auch der klarſehenden nxg tommt. 
Bleiern Laftet ber Jefuitismus auf der Dibcefe Mainz 
und ihrem ganzen niederen Klerus. In That und 
Wahrheit warde Helen der Probirftein deſſen, mas 
der efwitismus einer ſich willig beugenden Negie: 
rung und einem bamit gepreßten Zanbe zu bieten 

fiperfien Heilsmege 
die erltarrten 


berum. Mit formen, Formeln und abgelebter, judais 
jr "Gefeglichkeit findet man ſich mit deu Ge: 
wi ürſniſſen der Gläubigen ab, Was bie 
Ranzel 


Sabriten von. Belgien, dem Lacher See ıc. im Deut: 
FReiche lage und in der Preſſe machen , biejelbe 
ein Mi moder "römkiden Fa eſſens herrſchend 


geworden. Nur ein thatloſer Indifferentismus, ein 
ſchwachliches Neinſagen, die bei dem erſten Auprall 
wider verhärtete hierarchiſche Schlauheit machtlos zer 
brõceln ſtehen dieſen ſeit 21 Jahren bei uns ge: 
übten Künjten der römiſchen Curie und ihrer mainzis 

udpräletur gegenüber. Midi bag viele der 
Betheiligten nicht ein xeges ewijen und klaren Vers 
Rand hätten. Aber das SKirdhen und Bapjtthum 
bielten_ fie jo lange für jo wenig widtig und 


eimgreifend, daß fie die Violett: und Shwarzitrümpfe 
n - von Allem Befig nehmen liefen und fich 
jegt erft der ſchwer beleibigten Geiſtes- und es 


zoifienafreiheit anzunehmen ſuchen, ba Unerhörtes ge: 
i und die ſchreienden, traurigen Folgen bes 
-atüberall mit Händen zu greifen find. 
Epott reigt freilich da mict aus, mo bie hochſen 
menschlichen Büter, Tange genug treulos verwaltet, in 
Hr find. Es gilt —— ernfte That: laute, 
offene Anllage wider den Jeinitismus, wider Die 
Zehlhel bes römischen Kirchenthums, ed gilt ganzes 
Eintreten jür das Gemenn de recht, für bie jelbit 
vom Tridentinum ge oli.: Didceſanſynode, Frei⸗ 
machung der Schule von der Kirche und Losloſung 
von.dem geld» unb berricüchtigen Nom, es gilt eine 
nationale fatholijge Kirche. Dus lebt 
in ben beſſen Geiftern biefer —— ſirche, dies 
zünbenbe Wort muß im Wolfe und von dem Voltke 
ausgripresbeu werben, wenn bie noch langiam fließende 
altlatholiſche ee zum Strome werben joll, 
worin bie beutiche Wolfsircle ſich wieder einmal frei 
und rein baden kann, um neuſchaffendes Leben zu 
gewinnen, bad aus Liebe zur Religion dem Ueber: 
maße des egoijtiihen Kirchenthums den Hüden kehrt, 
Bott liebt Über Ales und allewege feinen Nächſten 
belfend zut Seite ficht. Dahin if'S in Heffen noch 
gar weit, Doc: 
} get aus, bu branes Tolt ! 
ie Alammenjeichen randen! 





Belgien. 

⸗ A, 3. Dec. So iſt alſo der Forde⸗ 
iR de Deckers Berufung verlegten Sitt: 
Sgefühles ein volles, Genüge geſchehen; bie 

Miniker find bejeitigt, mit durch freimil- 

liged Jurüdtreten, was ein Schulbbefenntniß gewe · 
jen ‚fein Würde, ſondern auf Befehl des Rönigs, der 

in den Brüffeler Hundgebungen wohl den Ausorud 


run 
I 


Theur, der ergrante Staatsmann, ift aufs meue 
mit der Bildung und Kübr eines neuen Gabines 
tes betraut. * jur Seite ſteht der als Gelehr⸗ 
ter und Rechtslehrer geihägte Lowener Profeſſor 
Thoniſſen. Wie weit dieſelben in ihrer ſchwie⸗ 
rigen Aufgabe vorgeichritten, ift noch unbekannt. 

_ Der neue fräuzöſiſche Bejandte beiber 
—— Regierung, der bekannte Ermintfter des 4. 

eptember, E. Wicard, iſt angelangt! und bat 
geitern auf dem auswärtigen Amt jeine Yufwartung 
emacht. Ebenfalls gejtern wurde fein Vorgänger, 

aron Baube, jowie ber bisherige ſpaniſche 
andte, Ritter Asgquerino, vom Könige zur Ab: 
hiebsanbien; empfangen. 


Frautre ich. 


* Maris, 3. Dec. Hiefige Blätter verſichern, 
in Folge ber Reclamationen des Berliner Cabinets 
wegen Wahriprud des Pariſer Schwurgerichtes 
babe die feangötiche Negierung eingemilligt, 
daß hinfort alle in den bejegten Departements an 
deutiden Soldaten verübten Mifjjethaten von 
den dortigen deutſchen Militärbehörben gerichtet würs 
ben. Das it Unſinn, weil e8 dazu einer Einwilli— 
vn be franzöfi hen Regierung nicht bedarf. Es 
märde nicht einmal genügen, wenn diefe gezwungen 
würde, die aus den bejepten Departements ges 
flüdteten Berbreder auszuliejern, denn es hans | 
belt Ad) bier nicht blos von ber Sicherheit ber deut: | 
chen Soldaten, fondern von ber aller in Fyrankreid | 
lebenden Teutſchen. So viel uns bekannt, bat die | 
—— deutſche Geſaudtichaft in Folge des Unwohl⸗ 
eins bes Fürſten Bismarck noch keine beſonderen 
Weiſungen erhalten. 

Uedrigens hat die Entrũſtung der deutſchen 
Preſſe gegen jenen Wahrſpruch doch den Erfolg ges | 
habt, daß die Ghauviniften, melde beabfichtigt hat- 
ten, aus ber feier bes Jahrestages der Schlacht | 
von Ehampigny eine „antipreubiihe” Kunbge: 
bung zu maden, in Folge einer einbringlihen War: 
nu 
34 verzichtet haben. Der „Gaulois“, deſſen 
Chefrebacteur als Gründer der fogenannten Ambu: 
lances ve la Preſſe zu den Anordnern der geftrigen 
Geremonie gehörte, hat geitern Morgen gemeldt: 
Wir find zu der Erflärung ermädtigt, daß bie 
Eieger von —* bie Bevöllerung der beſetz⸗ 
ten Departements wicht jhonen würden, wenn mir 
durch eine Kundgebung ihre Rache hervorrufen.” Es 
gina in der That bei der Felerlichkeit ganz orbent: 
ichju, und fie würbe einen ausſchließlich religiöfen 
Eharalier gu haben, menn der General Du: 
crot die Welegenheit benügt hätte — um zu ſchwei⸗ 
gen. Seine Rede enthielt übrigens kaum etwas Ber: 
—— für Deutſchland, fie war eine Rede pro 

mo, 


Die Vorgänge in Brüffel find Waſſer auf die 
Mühle ber Gegner der Nüdtehr der National: 
verjammlung nah Baris, und mam braucht nur 
mit ben aus ben Departements zjurücgelehiten Mit: 
gliedern der Mehrheit zu jpredpen, um ſich davon zu | 
überzeugen, daß fie jept mod) ſeſter als je entichloj: 
fen find, diesmal dem Präfiventen ber Republik micht 
nachzugeben, obgleich das Vertrauensblatt deſſelben, 
der ‚Temps“, zu dem leiten Leberrebungsmittel 
Zuflucht nimmt und der Sationalverianmlung mit 
einem bonapartiitiihen Handſtreich in Verjailles bange 
zu machen jucht. Es ift dies im der That eine Ber: 
dächtiqung ber Armee, bie in der Näbe won Ber: 
ſailles lagert. 





Zelegramme. 
Strahburg, 6. Tee. Eine Bekannt: 


laugnenden empfindli 


von Seiten der Negierung auf biefes jaubere | B 


Zweite Blatt. 


madhung des Oberpräfidenten unterjagt ben Debit 
der „Germania“ für Elfaß-Cothringen. 

‚u. Baris, 5. Dec. Wie man verficert, hätte 
Thiers ſich dagegen ausgeſprochen, daß bie Pringen 
von Orleans ihre Pläge in der Nationalverjammlung 
einnähmen, 

+’. Paris, 6. Dec. ZThiers em 
ben Herzog_ vom Aumale und ben Pringen von 
Joinville. Die entſcheidende Unterredung über ben 
Eintritt derjelben in die Verſammlung findet am 
Freitag ftatt. Das Mitglied der Commune Lisbonne 
it zum Tode verurtbeilt. 

⸗ Stodholin, b. Dec, Der Kriegämini« 
fter Äbelin hat jeine Entlafjung gegeben, fein Nad- 
folger ift Oberſt Weidenhſelm. — Seit Sonnabend 
it der Verkehr auf den Kiſenbahnen in e bes 
ragen Schneejturmes unterbrochen ; die Poften 
ind jeit — agen ausg blieben. 

+’. Belgrad, 5. Wie mit Beitimmtbei 
verlautet,, wird das ganze Minifterium den 
und fol die auswärtige Politik eine totale Verän⸗ 
berung der Richtung erfahren. 


8 12 Angelegenheiten. 
70) nd um Aufna na Zeilen 
erfuht: Den verehrlihen Direclionen der pfälgiihen 
und Heffiichen Bahnen möchte Einſender —R im 
Namen der. Yumanität a tlichjt ans Herz legen, mit 
der Anſchaffung au mern ehmaß erg > 
gt 


ng geftern 


au kin; — e in einem Coupe - 
märmer, eift faſt am Rüdfichtslo . Bisherii 
Rıdamationen bei den Bedienfleten vor ber f fanden 
faft immer nur bie Grwiderung: „Ya, meine er 
Sie haben ganz recht; aber wir m nicht mehr, das if 
Beitimmung.“ Einfender dieſes giebt. fich der 
Hoffnung bin, daß es mur diejer Bitte bedürfen wird, um 
die verehrlicen Dirrctionen Abhilfe eines nicht abzu- 
bie Heizung d er Detider Glafle mei 
[4 et agen 
Baben, wie eroria an % Zeit! et Seile J 


— Das Samburger Poſtdampfſchiff Hammonia“, 
Capt. Meyer, bon der Linie der Hamburg · Amerikanischen 
Baquetfahrt-Nctiensejellfchaft , welches am 4 Robember 
von Hamburg via Havre abging, ift nach einer ſchnellen glüd- 
lichen Reife von 28 Tagen wohlbehalten in Rew ⸗Orleans 
angelommen. (Mitgetbeilt von W. Ruelius, Special» 
agent in Yubteinähafen.) 


Zelegraphifhe Dandelöberichte. 





Aranffurt a. W., 6. Dec, (Echluhcourfe.) 
= timmung: Watt. 
Nordd. Yunbes-Oblig . 100%. ki Kudioigäb-Mcien . 286 
-  Schapideine .. 100 sal;lubwigäb-Mctien 194 
ayer, 5%» Cbligat » 100%] ind» Actien 142% 
£ Et 8 Fr un al a. 123 
_.m Me £ bo, labt. Barı „12046 
Silberrente . . . . Da] De = 
zus . aut alfa = Ya 
nier aus, Schuld BIN | Bayer, Vräm-Unlchen 112% 
—— Ameritaner * er = 111 
- Er «löreditlooie . .„ + . 180%, 
herr. Greitacien, : 916 |} San — — 
iona —5——— Wr 
Oeftr. BranzStoatsb, 994" “«  . Üntwerpen 98 
Siüd-Komb. Staateh, . \a a. — 87% 
Eliinbethbahn . . . Mill . „ London . 118 
Bayer. Ofbabm-Hcien 145 . . Diem. ,. 9 
RewDort, 5. Echl .) 
God . . . 0. 10V Baumwolle . .» . „ 19% 
Wechſel p. Lond. fi. &.) 109“. | Diet! - .. - .. “= 
0, 16er U.St. Vondä 111% 1 Berroleum (Mbiladel), 22° 


Speyer, 5, Decbr, (Bruct-Mittelpreiie.) per entner 
U Kr 
Secn RL 3ı fr. Safer a fl 12 fr, * BER 


. Miußteliineb. 

Mannpeim, 5. De. In der om 7. Der. flatte 
findenden dritten mufilafiihen Akademie fom« 
men zur Aufführung: 1) Duverture Heimlehr auß der 
Ftemde von Mendelsiohn; 2) Glavier-Eoncert in A-dur 
von Mozart, vorgetragen bon Hrn, Br. Ferd. Hiller; 
3) Recitativ und Arie aus ber „Schöpfu 
„Rollend in ihäumenden Wellen", geſu 
Tr. Poch; 4) Elavierflüde: a. Gabotte, 


je. Hiller ; 5) Ehed 
genlieb" von Lenz, db. „Kimmel im von 

he van il. unlr Betung Dh KanporfPen; 
meirind“ ’ 

7) Enmphonie in B-dur bon Fr I J 


6868] Die Lieferung ber nachſie dend aufgeführten, für jämmtlie lonial. Steinfoblengruben 
De erbeten Bla — 


Yaufende 
Kummer. 


1) 


Belanntmadung. 


Königliche Bergfactorei. 
Materialbedarf für das Jahr 1872, 


aterialien und Werteuge, als: 
Gegenftand ; ' 


EEE 1. Qualität von gebämmerten Holjtohlen- 
Brabibandeile 1. Qualität von gebämmerten Yolzfahlen- 


— IL. Qualität aus aewddulichem Holztoglen- 
— — il. Qualität aus Gersöbnlichem Bolstoblen 
Runde ER Eiienbeahtfeile 1. Qualität . 


Aunde Drabrfete aus regelguiltabidiubt 
Ko teile —— 


geibeert ar 
Banfbanbkeile ungelbett. » +. 
geiheert vun 


en 

— 
Soidſtrange * L.:% 

bei. Hr.2. 
5* 
— ar 
Dioerhe Bummimnaren 
Ledertreibrirmen 
Ereibeiementeparaturlaber 


lebe: 
Soden ———— 
sr un —X 


miel 
reg 7 balbe Schlefimägel, "rbermöneng, des · 
und Band 


nagel 
—— mit Muitern. 
und Neime Drabritilte, Draticiennägel ic. 
und Meine Hatermägel . 
d- 2 Unterlagsplätichen, Laien, Lafcenbotyen, Holr 


ichraude 
Unersakdeben aus Blech gepreit ie dewsbnliche 


3 gewöhnlicher, penlübt und ungegtibt 
5* verzinft . . 
nadrabt, blanl und \ewarı 
& —— : 50 
tan pe 
zn ‚Rusicr 


Kefinaiee, ache in und — 
grolid zum N 
Det R 


er > 
Srofie Iintweiterluttem, 540 Stüd aleich 

eine al. 1200 Städ alib  . 
Spradhrößren aus Sintbled, 50 Ed aleich 
Drabtenlinder für Sicherbeitslampen } 
Amboſe mit Staub und Hörnern 


— 5 gewobnuiche, mit Amber, wit „doppelten 


Staubdedeln 
Arm · und Zoneilen 
Deaidinenfellen. ; 
Sera unter 252 Willim, 
reifanti 2 —— har Eatictbie 


—— ie Arahnenteilen x. 
idmiedete GRembenenitern T 
Kippen : 

Eranalgloden von Meiting 

Diverie Droguen und Gdemitatien ' 7 

rau NE 


Washinen- und grauer Yartfilı 
graite ige Wagenihmiere . . 
onfiltente Böngenihmiere 
Daichınendl -» 2 
nme uud Steifelbileche 
miebeeiien und lacidienen 
uftabl aller At . . 
Holzlobleneiien . 


fell durch die Löninliche Verufactorei 


in Dmmlihe Submifion vergeben werben, 


nebit ** 2 


eleganier Sinderfpielwaaren und fein — — Puppen 
ah an er empteble ſolche zur griälligen Anficht, 
Garı Io, Eh 11, negenüber der Löfiler’ichen Buchhandlung in Mannheim. 


frage bejogen merben. 
„Cfferte zur Lieſerun 
den, den 1, December 1871. 


Königliche Bergfactorei, 
Bäntjdı. 


Maai, Br 
wichis · x. 
Eindeit. 
ſtilogr. 


do, 


z 


BESSTIRETESBERESS 


Donnerstag den 21. — 1871, Morgens 9 uhr, 


Die Bedingungen bier liegen auf dem Burtau der Um’erzeichneten zur Einſicht offen 
unb lönnem gegen franlırte 
Ungebote find bis zu dem angegebenen Termine unter ber — * 
von Materialien und Wertzeuge 
nung, ala: Holztobleneiien, Guhltabl sc portofrei — 


Meine Weihnahts-Ansftellung 


— — 


Ein Weihnachtsbuch. 


16557) Im * lage von U. ottſchia · Witier s Buchhandlung in Ren: 
a. d. Haard — ind je et —82 zu fa Da zu einem Weibnas 
geſchente fo * ch geeignete Bu 


Söthe zu ‚Straßburg 


. Sehfer. 
Mit Aula , > aclimilen. 
Preis br 12 6. 
Aus den aablreich vorliegenden‘ Per aünftigen Recenfionen bieies 
gehotte einige Shmmen vorzwiühren: Wiehofs Friſch und anſprechend wei 
die Sarit es Einihlägige gu einem schön — Bilde guiammen 
für ben Fachmann mardes Anziebende und Neue“  Stahr: „Ein 
und trefilier Yaufırin kur Börbeblograppie.” @b- : „Ein danten 
und liebenolles Bud,” Webrlich urtbeilen Rarüber —— — 
Eewald, E. Polto, Ottilie Wildermuth, on Be 
att vieler nur genannt: bad Konboner Athenäum: Das Bush if außero 
an und wird ben Freunden des grofen —— —5* Nemmen jein; und 
abe: Levſer s Buch bat das Verdienſt, Golbe s Str — —— 
Ermittlungen gu einem be und ausdrudävollen Srammı Ibe verar —* 
Be E, handen um De — richungen berihtigt und am new Auficlüffe wo 
ereile am 
Sdlichlich fei dr daf ber 5 Seh er wegen ‚weis Pe 
aleidem — ape erichienenen "Burher „Na Babrdt, de 
von der Univerfität Tübingen zum Doctor d — — — Er 


00 | [0558| Im Berlage von. 8 gg rec een in Rate 
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a. d. Saardt it erichtenen und in allen — 
Fürk:Bismard als Ehefifter. 
Dramatifcher Sam in 3 Abtheilungen J 


am * 





C. Bentlage. 
Die von bem Dieter E. Sterenberg redigirie Eiberielder —5* MB 
folgendermahen: Futſt Bitmard als Gicht iſt ein dramatifi 
betitelt, der im beiterer, aniprechender Weite eine Anecdote aus dem Leben sur 
mannes behandelt. Der U Umtland, dab der dar jelbft im Erbolungstagen auf 
Barzin vor zubringlichen ——— ſich nicht fibern lann, iſt dier geicbickt 
um cinen leichten Anoten zu ſchürzen, den ber Reicklansler dann in jopialer 
Ruk und Frommen des liebenden Paates und zur Erpäglichleit ber Bultaner Id 


Edictalladung. 


o jan) Die Gläubiger dea im Bantuitande 
efinblichen Peter Machmer, früber Bäder, in 
Kirchheim ar@. mounbaft, werden biermit 
aufgefordert, ibre — und we 
Borzugerehte teflend bis 2 
FIanuar nähftbin, bieien Tan nk 
met, Kbriftlib oder mündlich, unter Beifügung 
der Bemersurlunden oder Bezeichnung ber 
fonhigen Brmeitmittel auf der fql. Bezirke- 
— * bier anzumelden. 
e Gläubiger werden ferner aufgerorbert, 
jur ——— am 3. Februar 
fibin, Noöorgens 9 Uhr, vor dem um 
—— Commiar in der Bezirfögerichts- 
tanzlei dabier zu ericeinen, perlönlic oder 
dur einen Gewalthaber, um die angemelde 
ten Forderungen nötbinenials welter audyur 
führen, um über bie Ritigleit der — 
deten Forderungen und über die angriprode 
nen Vorzugsrechte zu werbandeln, ſernet um 
über die Hab eines definitiven Dailevermale 
ters und eines Öläubiger-Ausichuflet, über 
etwaige Worihläge zur nütliden Bereinhar 
rs und über alle meiteren, das gemein- 
haftliche Yıtereile der Bläubiger betreifenden 
Helga Beihluft su fallen. 
tantentbal, 4. December 1871. 
Der Gantcommifiir, 
Neiffel, . Hezirlagerichtsratb. 


18594! Auf Anfteben von Margaretha Selen. 
Adersirau und Zannerin, in Fukadnheim 
mohnbait, Ebeirau non Nobannes Dee V. 
3 Adersmann, zulegt dajeibit mwobnbaft, jeht ab» 
meiend, wurbe mir beute file dieſen Abrweiene 
ben eine Zagiabrisorbonnang des Herrn Il, 
Notärs Schuler in Dutieritadt nebit Daran 
bin betbätigter Zorladung vor ebenbei 
0 | Kotde in deiien Amtzitube auf den 8. d. Yu 
Diorgens 9 Ubr, bebuis Liquidation und Ber 
lielerung des Vermögens ver gedachten Ehe 
200 frau zugejtellt. 
Diefer Act laun durch ben Abmeienden ober 
deilen Bevollmächtigten bei mir in Empfang 
genommen mwerben. 
Brantentbal, den 4- Droember “571, 
Der tal, Staatammalt, 
Aufl. Müller, 


(os8ı| Durch Berſaumungeurtheil bes Ial, 
Vezrlögerichtes am Grantentbal vom 29, 
vernber 1871 wurde die Öltertrennu zellen 
Glilaberba MWerle, newerbioier Ebetrau von 
MRatbdus Lappon, Wirth und Aderer, beide 
in Hodborf mwohnbait, und ihrem benannten 
Eb-manne ausgeiproden. 

Brandentbal, den 4. December 11 

Bär den Yuszua: 
Der Anwalt der Klägerin Ebefrau Panpor: 
Werdie, 


16592) Am Inneren unten genann⸗ 

ter Fabrik Fünnen Erdarbeiter bei 

hohem Lohn beihältigt werden. An: " = 

fang Montag den 11. December. |aelust nad Bletsm:uer. PN 

EChemiſche Leim: & Dünger Fabrit —— —— Wer 
Hemöhof bei Ludwigshafen. e 
Arbeiter haben ſich zu melden bei 

Auffeher Ludw. Seit, Logis-Haus 

Nro. 14 in der Fabrik. 

[6589 »] Ein Wobntaus, 2itädıa mıt Gar · 


ten, Sinterban, Nemiien und Seller ju ver« 
kaufen. Näheres bet der Erp. d. DL. 





















VLI. A, dem de — 
{sans empfiehlt y 
Siegel & Wappen, d 


Firma- & ' Girostempel, 


Humersteure & Bat Patumflempel. . 
Plombirzangen & Schablonen.“ h; 


Geprägte Biermarken. H 
Holzschnitte für Illustrationen, 


‚6583| Eine neu ein 2 

deret" tebt en —— — 
Raberes bei Jeau — m. Betr 

Hot in Yubwigebaten, 


erg Bet 
bt eine aebrauie 
noch it ganz gutem 
zu ai * 


Ei Wagen bauer ım — 


16474) Gine volljlänbige und 
orhmet fers.ialferme ift 
übere * iu erkra dr 

DBaner u. Sohn An in 

ftadbt a, d. ©. 


nz be) En angebenber Saal 
KK en 
1} v um 

teen kann, finder Stlle ım einem Gare 
iaait am Kein. 
Käberes bei der Erd. d. BL un Brit 


unter A um 
(EB Eine Köchin mit pr 


in eine feine Tree geld 
res bei ber (örp. b 


(65811 Ein Dann — 
Nant, der ber * daltur — 
—— gemwadlen, 
Beihäft willig — Fade in hr 
brit eihätt, bei hobem Salair Stelle. 

0? iant bie Eros. & Bl. ö 


Schloſſer und ein 
oder Werkzeugſch 
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Mr 
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Beramtosetlie Rebation: Dh Bebbard Eiay. 


Baur’fde Buchdruderei in Qudmwigepafen a Rb 


7 





ilsilder 
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nd 








urier. 





Der Pfalaiſche Aurier eriarim glich, wir Ausnahme des Gonniags, ım jivei Ausgaben, und mit wögentlih breit Untecyaltangsbidiierm VDerſelde Lofer vierteljahrnch 
fl. 3. 30 fr, ſewohl durch bie Erpedition als durch bie Bon bezogen. Inicrate werden für die Ufalz mit 8 Rreuger, für auswärts neit 4 Brenper die wieripaltine Petttzeile oder deren Raum bertchnet. 
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der Parifer „Soir“, die von den Geſchworenen be 
gangenen Juſtizmorde grundſätlich mißbilligt. 

Ebenfall3 am 4. December iſt in Wafhingten 
der Gongreh der Vereinigten Etaaten von Nord: 
amerika zuſammengetreten. Ob die von ber Prafi: 
dentenbotichaft angekündigte Wenderung des Soll: 
tarif8 im Sinn der Aufbebung oder Ermäßigung 
der Schupzölle erfolgen fol, dies läßt die kurze 
telegraphiſche Mittheilung, melde bis jegt vorliegt, 
im Dunkel, 

Die Hungertnoth in Perfien dauert nad den 
fepten Berichten ungeihwächt fort und fordert immer 
größere Opfer. 


* Ludwigähafen, 6. Der, Abenbs. 


Unferen neulichen Bemerkungen über die Haltung 
ber pfälztihen Abgeordneten bei der Schlußabſtimmung 
im Reichstag über die Militärvorlage haben wir be 
yüglich ber Abweſenheit des Hrn. Bolien die Ber 
merkung beizufügen, daß, wie wir nunmehr aus 
einer perfönlicten Vegegnung willen, dieſer Hr. Ab: 
geordnete nach erbaltenem Urlaub ſchon mehrere 
Tage vor jener enticeidenden Sıgung auf Grund 
eines ihm bemwilligten Urlaubs eine Reife in die 
Pfalz zur Erledigung verfdiebener nicht aufichieb- 
barer Weihäfte amgetreten hatte, und daß bei 
jeiner Abreife vom Berlin eine mamentliche Ab⸗ 
— über den Militäretat nicht vorausgeſehen Zur Neorganiſation der Staatsforfiver: 
werben konnte. waltung. 


(] Aus dem Pfälzer Walde, 5. Dec. 
Se dürrer das Feld der großen Politik in Bezug | Als 


mit dem Steigen ber Holzpreiſe bei ber Aus 
auf thatfächliche Neuigkeiten ift, um fo üppiger wuchern nügung der Walbungen bie Jagd der Vorrang vers 
auf bemjelben die Gomjecturen Die „N. Freie 


lor und ein geregelter fotſtwirthſchaftlicher Betrieb 
Preffe” z. B., die ſonſt gegen Das neue Deutiche 


eingeführt merben ſollie, waren unjere Negierungen, 
Reich jehr wohlwollend gefiunt ift, entbedt in bem | durch den Mangel an wiſſenſchaftlich gebildeten Forſt 
Berhältnit des lepteren zu Hußland einen „Ichwaden | leuten gezwungen, die Verwaltung der Staatsſorſte 
Punlt“, die Eiſerſucht des Slavenreiches auf feine | gelernten Jägern zu übertragen und zur Weber: 
dur das Germanenreih bedrohte Weltitelung, die | wachung und Leitung dieſer ihrer bienftlichen Auf 
„rüber ober. jpäter“ zum Bruch führen mie; und | gabe nicht gewadienen Dramen eigene Mittelftellen 
die Morul, welde das genanste Blatt aus jeiner | — Korftänter — zu ſchaffen, die heute in vielen dent: 
Brophejeiung zieht, ih Die, daß Dentichland alle | ſchen Staaten noch fortbeiehen, obgleich Die Verhältniife 
Urſache habe, eine anfrichtige Allianz mit Defterreid: | ſich weientlih geändert haben, An bie Stele ber 
Ungarn einzugeben... .. 


Empiriter find jegt überall wiljenichaftlih gebildete 
In Eisleithanien nimmt die Wahlagitation in 


Männer getreten, Denen mit Veruhigung die jelbit- 
den Ländern Der aufgelösten Landtage bereits große | Händige Verwaltung ihrer Btericre übertragen wer: 
Dimenfionen an; in Böhmen tritt diefelbe trog ber | den fun, und bie einer Speciellen Leitung durch bie 
noch immer nicht geitillien Muth ber Czechen etwas ) Forſtämter in feiner Weile bedürfen. In Preußen 
tubiger, fürmircher dagegen in Dlähren auf. Der | find deshalb die überfläffigen Mittelitellen ſchon 
Saifer als „Broßgrundbeiiger” wird ſich biesmal an | Längft befeitigt worben, und dem gegebenen Beiipiele 
den mährüchen Wahlen sicht betbeiligen. Allen iſt Baden im Jahre 1848 gefolgt. 
Anseihen nah wird das Geſammtreſultat ber Auch in Bayern lonmte man ſich der befferen 
Wahlen dem neuen Miniſterium, das, nebenbei bes Einſicht nicht ganz verſchließen und bt ſchon im 
merkt, feine Wahlumtriebe & In Hobenwart macht, Sjabre 1855 mit ber Verminderung der ;Foritämter 
ginjtig jein. begonnen und bie Oberförfter zu felbitftändigen Ber: 
Unter den Berionaländerungen, melde bie ver: | waltern ber Staatsforſte erflät. Zu einer voll: 
ſchiedenen Minijterkrifen gebradt haben, fiel in | fändigen Meform konnte man jich leiter in jener 
lehter Zeit die Penfionieung des im Publicum Fehr | Zeit nicht entfchließen und begnügte fi, fir ort: 
beliebten General v. Gablerz um deswillen auf, | ämter und Nevierverwalter eine Zwitlerſtellung zu 
weil derfelbe Der dritte —* und Proteſtant iſt, ſchaffen, die mit jedem Tage unerträglichet wird. 
ber ohne außerlich erkennbaren Grund vom Kaiſer | In ihrer jetzigen Ausdehnung haben die Forſtämtet 
Franz Joſeph entfernt wird; der erite war Graf | factiich faſt allen Einfluß auf den äußeren Forit: 
v. Deufl, der zweite Baron Vitzthum, Geſandter im | betrieb verloren, und ihre ganze Arbeitäfraft wird 
Haag. Die Wiener erhliden darin feinen Zufall, | dur eine umſſändliche, papierene Controle über bie 
ſondern — Bpyantinismus..... Oberföcher in Anſpruch genommen, die in dienitlicher 
In Paris befindet ſich eben ber deutſche General: Degichung feinen Vortheil bringt, und in vielen 
director Stephan, um wegen eines Poftvertrages zu | Frällen nur hemmend auf die Thätigfeit des Wirth 
unterbanbeln. Belanntlichh Batte Frankreich den fhaftsbeamten wirft. 
Brundiap ber Gemeinſamkeit der Einnahmen abop: | Selbfijtändigfeit zu einem freudigen und eriprich: 
tirt, aber mit bekannter Veicheibenheit von dem | lidyen Wirken, hat_bei ber geringen Anzahl höberer 
feinerfeits vorgeichlagenen Porto von 40 Gentimes | Stellen alle Ausfichten auf Beförderung verloren 
25 für ſich verlangt, weil feine Finanzen erhöhter | und muß fid; für fein, ganzes Leben mit einem Ge— 
Einnahmen bebürften, die e3 im dieſer Weiſe naiv | halte bequügen, der in allen übrigen Zweigen bes 
genug auf Koſten Deutſchlands zu erzielen gedachte. | Stantsbienfies nur mit den Anfangshelen verbunden 
Auf Die deutiche Meigerung hin ſoll min jedem Sand | if, die von jedem mittelmäßig Befähigten bei einiger 
die eigene Einnahme bleiben und das deutiche Porto | Strebjamleit in verhältnißmäßig kurzer Zeit erreicht 
3 Sur. betragen, während Franfreih auf ben 40 | und raſch durchlauſen werden. 
Gentimes beit, was uns, da es fih nur um In Bayern giebt es baher gemik eine Beamten: 
eine Belajtung der Franzoſen handelt, gleichgiltig | claffe, unter welder mehr Unzufriedenheit bericht 
jein kann. als unter den Oberförjtern. Abhilfe ift hier dringend 
Die Berliner Verhandlungen über den Militär: | geboten und kann nur dadurch gemährt werben, daß 
etat find in Paris mit großer Aufmerkſamkeit ver: | man entweder dieſer Beamtenclaſſe eine Stellung 
folgt worden. Natürlid) würde man bier ſehr zu: | und einen Gehalt giebt, Die ihren bienftlichen Lei— 
trieben geweſen jein, wenn der Reichetag auf) ungen und ihren Bilbungsgrabe entiprechen, ober 
Schwähung der deutſchen Wehrtraft zielende Be: | dem jtreblamen Theile derjelben wenigſiens die Mög 
ſchlüſſe gefaßt hätte, und die Deelamationen über | lichkeit nicht abſchließt, eine bejiere Stellung im Wege 
beutiche Eroberungsſucht find, namentlih wcd im | des Moancement zu erreihen. Wollte man auf bem 
Conſtitutionnel“, endlos; glüdlider Weite weiß die | zuleßt bezeichneten Wege vorgehen, jo müßte man 
Welt, was fie bavon zu halten hat. Die National: | zur Organtlstion vom Jahre 1822 zurüdtehren und 
verfammlung in Verfailles it mum mit ihren Bor: | 30 bis 40 neue Forſtämter aründen. Mit einer 
ftanbsmwablen fertig, und bie politiichen Kämpfe kön: | ſolchen Maßregel, die eine Vermehrung der Beamten 
nen aufs neue lodgehen; unter ben Parteien find | und Ausgaben zur Folge haben würde, diirften 
bie Bonapartiften und bie Drleaniften die rührigften. | unjere Kammern ſchwerlich einverſtanden, und auch 
Die orleanififchen Prinzen werden jebenfals ihren | die Staatsregierung wird fiher nicht geneigt fein, 
Sit in ber Verjammlung einnehmen, den alten Organismus ins Leben zu rufen, der in 
Als eine Art von Mirafel darf berichtet wer: | den gegebenen Verhältniffen alle Bafis verloren hat. 
ben, daß jegt wenigſtens eim franzöfiihes Blatt, Das einzige Mittel zur Befeitigung der ge 
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Dieſer entbehrt ber nötbigen | 


Erſtes Blatt. 


ſchilderten Minſtäude dürfte daher in ber Aufhebung 
ber — und Kreisforſimeiſterſtellen und im 
ber Errichtung von 4 bi3 5 Inſpectionen für jeben 
Negierungsbezirt geneben fein, die den ganz felbft- 
ftändigen Oberförtter ja nur im Bezug auf feine 
Dienſtführung zu controliten hätten und vom Med): 
nungädlenite ganz entbunden werben müßten. Yu 
den Zeitſchriften über Forſtwiſſenſchaft wird ſchou 
längſt allgemein eine ſoiche Drganifation für Die 
Verwaltung der Staatäforite verlangt, und vom 
wilfenihaftlihen Standpunkte ift bie Frage bezüglich 
der Aufbebung der Forſtümter unzweiſelhaft im bes 
jahenden Sinne enſſchieden. Während der letzten 
Jahre find im der allgemein herrſchenden Finanznoth 
{und in ber micht Linger zu umgebenden Erhöhung 
der Beamtennehalte neue Factoren aufgetreten, welche 
die Heorgantiations tage vieleicht taiger zur Loſung 
bringen als ale &: inde, die Wiſſenſchaſt und Er— 
fahrung bis jegt zu deren Gunften vorgeführt haben. 
Bon dieſen Gſtichtspunkten ausgehend, vers 
langt Die Preſſe ſchon seit mehreren Jahren eine 
Vereinfachung un.zer Forſidienſteintichtung, und auch 
‚von unſeren Kammern feinen übliche Forderungen 
geitellt zu werden, weil bie Stantsregierung im 
vorigen „jahre eine Brochüre an bie Abgeordueten 
vertgeilen ließ, in welcher ſich dieielbe für Beibe⸗ 
haltung der zur Zeit beſtebenden Organifation auss 
ſpricht. Zur Vegrundung ihrer Anſicht ſtellt dieſelbe 
den Forſtaämtern eine Aufgabe, die ſie bei ihrer 
jepigen Ausdehnung niemals erfüllen fönnen, und 
ziebt einen Vergleich zwiſchen der preugiidhen und 
bayenichen Forſdienſtenrichtung, Der natürlich zu 
Gunften des mon ihr vertheibigten Suitenes ause 
fallen mußte, Schluß folgt.) 


Deu ſches Kein, 

*Kaiſferslautern, 5. Dec, Der „Kaiſersl. 
gta.” zufolge ift der ultlatholifche Wanderprediger 
ze Auhn durch Reſcript des Cultusminiſteriums 
in den vollen Bezug ſeines Tiihtitels wieder 
eingejegt, alfo ala fatholiiher Prieſter trop Ercoms 
nursication und Amtsſuspenſion faatlicherfeits aner⸗ 
kannt worden. Wird mer ber geſtrenge Dr. Capis 
telsverwefer in Spryer den Cultusminiſter ebenfalls 
ercommuniciren? 

* Münden, 4. Dec. Bis zum 12. d. DL, 
ben Tage des Zuſammentrittes des Yanbtages, 
werden die Geſetdgebungeaueſchüſſe das Vnliieis 
ſtrafgeſetzbuch jedenfalls vollnändig eileoigt 
haben, and was das Einführungsgejeg zum 
beutihen Strafgefetbud betrifft, jo werden 
die Ausihäfle im Laufe der nächſten Wochen eben⸗ 
falls in der Lage jein, den Kammern Vortrag ers 
ſtatleu au fünnen Vorgeſtern wurde im Weite 
jaebungduuafguß der Abgeordneten auf Antrag des 
’ Heferenten Tr. Kurz mit 6 gegen 3 Stimmen zu 

beantragen beichloiien,, Die Mburtheilung des in dem 

| befaunten Strafparagrapben gegen die @eiftlichen 
‚beitimmten neuen Bergehens ben Schwurger 
richten zuzuweiſen. Gelbitverftändlich könnte dieſe 
Beſummung nur bis zur Einführung eines alges 
meinen beutiden Straſproceſſes in Sraft bleiben, 
Der Gefegesentwurf über Abänderung anſeres Mi— 
litärſtrafgeſetzbuches lonnte den Ausſchüſßen 
noch nicht vorgelegt werben, weil der Etantsrath 
mit feiner Beratung barüber noch nicht ganz zu 
Ende iſt. 

*Aus Münden wird bem „Neuen Miener 
Tagebl.“, einer befanntlich Fehr unzunerläffigen Quelle, 
telegraphirt, die Häunpter des Fatholiihen 
Adels it Bayern ſeien unter dem Vorſitz des 
Grafen Arco-Jinneberg in Berathung getreten 
über eine Abreife an ven König, in welcher gegen 
bie Neihstagäreden bes Hr. v. Yus proteſtirt 
und das ſchmerzlichſte Bedauern darüber ausgeſprochen 
werben ſoll, daß „Die unmotitirteſte Ehmäbung der 
Kirche, bie Störung bes religiöſen Friedens, die Auf- 
retzuug ber Gemilther von einem bayeriichen Miniſter 
ausgehen Durfte” 

* Münden, 4. De. Der deutſche Abel 
ift weit entjerut, Die nügliche politiſche Rolle im 
Staat zu fpielen,, im welcher der engliſche Adel fich 
gefällt; er iſt im Gegeuntheil oft auf ber Seite zw 


—* 


als coulant zeige, vielmehr dem Verkehr nach Italien 


nden, welche gegen ben Staat intriguirt und 
u hat denn en der „Verein fatholijcher 
Ebelleute* nicht umhin gekonnt, biefe ſtaatsfeind⸗ 
liche Gefinnung auf’d neue zu bocumentiren in einer 
aus Münfter in Weitphalen erlaffenen Abrejfe 
an den Erzbiſchof Scherr, bie folgender 
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Lehr freiheit 
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weiche jo entſchieden und 
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fi nicht entblödeten,, durch Lüge, gern 
zu IR —— auf Irreleitung des Boltes hinzur 
wirten. Ebrfur und tirfgefühlte Teilnahme —* 
uns a Kr * —— den beim — 
olchet n x. empfin 
Poor Dan = Ext. 6 mir Gott den Allmachtigen. 
daß er die Ittenden erieuchten und feiner H. Kirche rede 
bald den Triumph über feine und ihre Feinde verleihen 
wolle," 

* Münden, 5. Dec. Hr.v. Zu hat bereits 
eitern jein Portefeuille wieder übernommen, während 
di beiden anderen Bevollmächtigten Bayerns im 
Bundesrathe noch im Berlin verweilen. Durd die 
Aufidiung des Hanbelsminifteriumsd iſt der 
Mißſtand entitanden, daß einzelne Referate, welche 
bisjer in der Hand eines einzigen Referenten waren, 
nun unter zwei verfchiedene Pinifterien «etheilt jind; 
während z. B. die Landwirtthſchaftsſchulen in das 
Hefiort det Eultusminitteriums kommen, wird bas 
Reſerat über Landwirthſchaſt dem Minifterium bes 
Inneren zugeiheilt. Hr. Rath Woljanger tritt 
deshalb in das legtere ein. 

? Münden, 5. Dec. Belammntlid hatte der 
interfahrplan der oberitalienijden 
E:ijenbahugeiellichaft wegen feiner für den 
Verkehr mit Teutſchland höchſt ungünjtigen Fahr: 
orduung der bayeriſchen Regierung Anlap gegeben, 
ie Rom ernſte Borftellungen zu maden und auf 
Abhilſe zu dringen. Die deutjche Preſſe Yat dem 
Austreten der buyeriichen Regierung zur Wahrung 
der deutichen Intereſſen ungelheilten Beifall gezollt, 
wird aber nicht umhin Tonnen, aud von ber Er: 
widerung gebührend Rotiz zu nehmen, melde ber 
italienifc;e Bautenminiter negeben hat, und welche 
die Kehrieite Der Augelegenhent im einer für uns 
nicht erbaulichen Weiſe beleuchtet. Derſelbe klagt 
nämlich, wie man hört, Darüber, daß die baperijde 
Staatsbahnvermwaltung fich nichts meniger 
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eine Menge von Velaſtigungen bereite, daß }. 
B. Eilgüter aus dem Norden nach Italien in Hirn: 
berg oft 4—5 Tage liegen bleiben, daß bayerijche 
BWägen mit Steinfohlen wicht über den Brenner ge: 
lofien werden, jondern umgeladen werben müſſen, 
daß der Schnelljug von Münden nad Verona 15 
Stunden braude, während die Strede in 9—10 
Stunden recht gut —— werben konnte ıc. 
Der italienische Bar er bemerkte babei, daß 
man ſich nidt wundern bürfe, wenn die italieniſchen 
Gijenbahnen ſich durch Repreijalien zu helfen fuchen, 
nachdem ihre Beſchwerden in dnderer Weije fein Ge: 
hör gefunden hätten. 

Ich bin micht im Stande, zu unterfucen, ob 
die Angaben des italieniſchen Bautenminifterd alle 
fi im Nichtigfeit verhalten; Thatſache aber iſt, 
wie ich höre, daß er bie angegebenen Beſchwerde⸗ 
vunkte vorgebradjt und ſich erboten hat, fie auf 
Wunſch noch um eine erfledtie Zahl zu vermehren. 
Erinnern wir uns jener, dan biefe Veſchwerden 
nicht vereinzelt find, ſondern daß oft ſchon ahnliche 
Klagen über den u an Promptheit und coulanter 
Behandlung gegen den “Betrieb ber bayeriichen 
Staatsbahnen laut wurbe, jo werden wir am Ende 
dantbar dafür fein dürfen, wenn der anſtößige ober: 
italieniſche Cifenbahnfahrplan enblih) den Anlaß 
gegeben hat, daß mit fo manchem Schlenbrian aufs 

eräumt wird, ber eben nicht zu ben „bereditigten 
igenthümlichleiten” Bayerns zählen bürfte. 

on Starlöruhe, 
einige Worte über die Abrebbebatte vom legten 
Samstag. Ich will mid auf das Weſentlichſie bes 
ichränten und nicht zurüdlommen auf bad, mas 
unfere Tagespreſſe diefe Haupt: und, Etaate: | 


müßlt. ı action. bereits. beö breiteren berichtete. Bekannt 
Die dee Slalimal! 


Ihe | aus katholiſchen Bejellenvereinen und marianiſchen 


5. Dec, Nachträglich nod | D 
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iR, 
daß brei Adreffen vorlagen: 1 
liberalen : eine [dwungvode, da barum doch nicht 
fehr anſprechende Umſchrelbung der Thronrebe ; 2) 
bie bemolratifhe: ein grämliches, ſchu liches 
Machwert; 3) die ultramontane: ei hen 
Schriftitüd, dad Jedermann unterjchreiben kann, ber 
in Mentalrefervationen bemandert if. Nr. 1 bat 
Kiefer, Rr.2 Eller, Ne.3 Schulz verfaht. 
Nicht unintereffant it es, daß Hr. vo, Feder es 
vermied, bas Eller'ſche Ausgleichselaborat zu unter: 
zeichnen. So verbohrt ſcheint er doch nicht, um jegt 
noch Aufhebung der Militärconvention Ablürzung 
ber Dienftzeit ıc. zu verlangen. Eller’s Maiden: 
* wird mir als über die Maßen abgeſtanden 
— Eihelspöfer mußte ſich aus dem 
chade feiner tiefen Bildung bes Wortes erinnern : 
Si tacuisses etc, denn er war micht zu —— 
fein Licht unter dem Scheffel hervorzuholen. v. Feber 
beſchränkte ſich darauf, in — für bie Poft ⸗ 
beamten, fhönen Telegraphiſtinnen, im Entbeden und 
Vorreiben bunkeler Punkte unfere Adminiſtration r 
franetiriren. Bon ben Klerikalen ercellite Schu 
durch impertinentes Auftreten, Neumann dur 
reichötreuen Schwung, Hansjacob durch jeine 


Genoſſenſchaſten jtammenden bieberen Allüren (er 
beebrte das „hohe Haus” ſiets mit ber Anrebe: 
„Dteine F Lender durch —— 
Schärfe. Die Nationalliberalen hatten keinen glüd: 
lichen Tag. Bürklin, der den bod als Volles 
ichriftjteller eines gemiffen Rufes genießt, war gar 
zu falenderhaft abgeihmadt, und Hr. Stiegler 
provocirte beige die „Baterlandslojen“, 
welche bieje ichnung ebenio unnötbig perhorres: 
eirten. Den beiten Eintrud madte Huffſchmid, 
der den von Wichtigkeit und politiiher Tugennbols 
digkeit ganz geſchwollenen Eller mit feiner Jronie ad 
absurdum führte. Beiläufig gelagt, jollen Die 
Rannheimer Herren ihren Adreß-Entwurf fir und 
fertiß von Mannbeim mitgebracht haben, was auf 
ein imperatiues Mandat fliegen läßt, über welches 
ber ſpaßhafte Herr vom „Manıcheimer Anzeiger” 
immerbar fo prädjtige Rige zu reißen weiß. Aiefer 
ergriff erſt zum Schluffe das Wort, verwidelte ſich 
noch in ein hihiges Gefecht mit Lender, und ala 
nad ftebenjtündigem Nedefluß zur Abftimmung ges 
Schritten wurde, ergab fih, was man zu Anbegiun 
der Sitzung [bon mit mathematiſcher Gewißheit Hätte 
vorausjagen lonnen, nämlich die Anuahme der Ma: 
joritats Adreſſe. 

In beutiger Sitzung der Zweiten Kammer 
zeigte Prälident Kirs mer an, der Großherzog habe 
gejtern ber Nbrefdeputotion zu ertennen gran wie 
er mit Fteuden veruommien, daß die Beltrebungen 
feiner Negterung von der Volkévertretung getheilt 
würden. Im Lauſe der Sigung legte Handeldminifter 
v. Dufc den Stantsvertrag zwiſchen Aıben und 
Bayern über ben Bau veridievener Eijen: 
bahulimien vor. Diefe Norlage betrifft die Linien 
von Wertheim über Lohr nad Norden, von Miltens 
berg im Anſchluß an die Odenwaldbahn bei Diters 
burten oder Sedad, von Heidelberg nad Schwepin: 
gen und Speyer (2 Jahre Baufriit), von Grucdlal 
nah Germersheim (5 Jahre) und von Winden 
über Bergzabern nad Bırmalens und Zweibrüden 
(5 Jahre), Aus der meiteren Verhandlung fei nur 
erwähnt, dab beim Etat bes Steatsminifteriums Hr. 
v. Feder über eine Weberjchreitung der Pofition 
ür das Drdensmwefen Aufklärung wünſchte. 
Minifter vo. greynart erlärte, dem nicht nach: 
fommen zu fönnen, ba fich die Verleihung der Orden 
als ein Kronrecht der Einwirkung des Staatsminis 
fleriums entgiebe. v. Feder wunſcht, daß bieje Pos 
fition für die Zukunft ſtreng eingehalten merbe, was 
den Abg. Sachs zu ber Bemerkung veranlahte, 
das heiße jo viel, als wünschen, daß dem Lande 
Baden mweniger Dienite als bisher geleiftet merben 
folen. „Welche Belmuptung übrigens hier* — im 
Hinblid darauf, dab u. A. aud der Aummerdiener 
bes Kaiſers von Deutichland erft dem Zähringer 
Lömenorben erhielt — „Dahingeitelt bleibe,” wie 
Möride in feinem Stuttgarter Quzelmännlein jagt. 


Frantreidy. 


* Maris, 4. Dec. Mit melden Gefinnuugen 
bie Landespertreter an ibre Aufgabe geben 
— wer wollte das jept ſchon mit Beftimmtheit 
* Die Zeit wird bald lehren, ob die Rechte 
wirtlich, mie ber „Eonftitutionnel” behauptet, 
allen conititutionellen Geluſten entiagend, fih eifrig 
ber Erledigung der Bejhäfte widmen will, ober 
ob fie, nach der Auficherung des Siecle“, mehr 
als jemals gefonmen iſt, ihre Ideale zu ver 
wirklichen. Es muß ſich bald zeigen, ob bie von 
der Regierung angeftrebte „volllommene Eintracht” 
mit den Kammern zu erzielen ift. Aergerlich ijt in 
diefer Beziehung ein Vorfall, ber viel beſprochen wird. 
Der „Soir“, ein der Megierung ergebenes Journal, 
juchte in einem Senfationsartifel ale Berantwortlichteit 
jür die HinrichtungRofſel's auf die Gna den— 
Commiſſton zu mälgen. Hr. Thiers, behauptet 
er, babe Roſſel retten wollen. Die Gnaden? Com: 


re 


miſſion nimmt dies Verfahren übel. 
—2 foll einen energiſchen Brief 0m. Zaire 
richtet haben, morin er darauf hinweist, wie 

— Inſinuationen in einem fo durch und burch ex⸗ 
ihütterten Lande zu demagogiſchen Reprefialien führer: 
tönen. Da bie —— auf Wunſch der Regie⸗ 
rung ſelber in's Leben gerufen worden iſt, ſagen die 
Deputirten, fo iſt es uñrecht, fie fo ber öffentligen 
Mißachtung bioßzuftellen. Man glaubt, dab diefe 
Angelegen heit den Gegenſtand einer Juterpella: 
tion bilden wird Yu Meinen Aänfereien bieler 
Art ift auch font mannichfacher Stoff vorhanden. 
Es it wahricheinlih, da bie Linke auf3 neue bie 
Frage von der Abihaffung der Todesjtrafe an: 
regen wird. 


Zelegramme. 

— ds * 6. * ——— 
ſpricht die Verhängung agerunge zuſtant 
in ben oecupirten franzöfiihen Provinzen: Diefe 

Maßregel, welche zunächſt wur zur eigenen 

der Deutihen in Frankreich bejiimmt if, wirb die 
Franzoſen hoffentlich zugleich zum Bewußtſein bringen, 
dab fie feinesmwegs in der Sage find, bie Milde 
Deutichlands ungeltraft durch berausforbernden Ueber⸗ 
muth zu erwidern. — Daflelbe Blatt jchreibt ar: 
lählih der Girculardepeihe des Grafen Anbrafig: 
Indem Andraſſy ſich hiermit wicht nur zu einer 
offenen, unerrhütterliden fFriedenspolitit, ſondern 
auch zu ber politiihen Linie befannte, welcher ſein 
Vorganger folgte, ijt fein Eintritt in die Leit 
ber auswärtigen Angelegenheiten zugleich ein news 
Unterpfand für die fortgelegte aufrichtige 
wahrhaft freundſchaftlichet Beziehungen , 

—* dem Deniſchen Reiche und dem ſüdöſtlichen 
dachbarreiche neuerdings jo ſichtlich gefeitigt worden 
find, Für die Durchführung dieſer lite giebt 
auch die hochgeachtete und bedeutende Berjönlichkeit, 
fowie die feıtherige Bolitit und Haltung des neuen 
Minifters volle Gewähr. — Die „Prov.Eorreip.“ be 
ftätigt, daß in dem Befinden des Fürften Yismard 
bereits eine erhebliche Beiferung eingetreten fei. — 
Wie vie „Kteuzitg.“ vernimmt, wird dem Landtage 
u. a. das Projeci einer Yahn von Goblen; nad 
Trier vorgelent werben. 

.'. Bern, 6. Dec. Die Verwaltung ber Gott 
hardbahn hat Feer · Hetzog (Aarau) zum Bräfiventen, 
Alfred Eicher (Züri), Schultheis Zingg_ und Re— 
— Weber (beide in Luzern) zu Directoten 
gewählt, 

.'. Bern, 6. Dec. Ter Nationalrat) gewähr: 
leiitete, bet der jortaeiegten Berathung über die Me: 
vifinn der Bundeiverfafjung in Dem die Heligion 
betr. Artikel Glaubens und Gewiſſensfreiheit. Nic 
mand foll wegen feiner Glaubensanſichten in Aus: 
übung jeiner bürgerlichen und politiihen Rechte be 
ihränft und Niemand zur Vornahme religiöjer 
Handlungen verhalten oder wegen Unterlaffung ber: 
jelben beitraft werden. Für eigentliche Cultus zwecke 
folen nur Angehörige einer Religionsgenoſſenſchaft 
beftenert werben. Glaubensanfichten entbinden nicht 
von der Erfüllung ber Bürgerpflichten. 


Griminalredtspflege der Pfalz. 


1. Sweibrücden, 5. Dec. Anlage gegen Magde« 
Ima Hammer, ohne Öbemerbe in — mohnbeit, 
wegen Verbrediend des Diebſtahls. 
Dem Mufit- und Tanpehter Schwendemantt von 
Speyer wurden im Mai laufenden Jahres aus feiner Weh⸗ 
nung, als er auf einer Reiſe von Haufe entfernt war, win 
Teppich und Shawl geftohlen, Der Dieb hatte wahricen 
lid) jeinen Weg im bie Wo dur das auf ben Gan— 
gehende Fenfler genommen, defjen oberen Flügel Schwen de 
mann bei feiner Abreife offen gelafien Hatte, damit Ier 
Briefbote die Briefe Gineinmwerfen könne, und deilen unserer 
heil auch einmal von der Dienfifrau Schwentemanss 
en gefunden murbe, welcher ſchon damals diefer Umftand 

verdädtig vorfam, jo dab fie ihm der Schwelle 
Schwendemunm’s mitibeilte. Lange blieb die eingeleitete 
Unterfuhung ohne jegliches Reſuliat und erit nad einigen 

oden fam man burd; eime Anzeige auf die Spur is 
Diebes. Die Nägerin Hammer mochte lich bei er 
Polizei Die Angabe, daß die Angellagte waähtend des nrr= 
flofjenen Soumers oft bei ber Fammie Lerner, weiche nik 
ihe und ihrer Schweiter ein Haus bewohne, Unterkunft 1er 
funden, und daß am 19. Nuquft Die Angeflagte, als k 
abermals Einlab begehrt aber abgewieſen worden jei, 
dem Hofthore gerufen babe: „I das der Dank dafir, 
daß ich der Dorie (einer Tochter des Kutſchers Lerner) Iem 
Teppich und Shawl geſchenlt habe.* 
ſich der Polizeicommiflär in die 
* oa anwe ſende u vo jofort en 2 “ 

ng e vor einiger Zeit ihr einen rothen Zeppich w 
Sdhawl geſchentt Habe, — ber num borgenommenen Kar &« 
unterfugung fand man auch in einer Fifte auf dem Leint 
ſchen Speicher mil anderen Kleidungäſtüden ganz zuge di 
einen Teppich und einen Shaml, melde ndemaın! 
beim hg ar ſogleich ala die feinigen erfanntee 

Ax demjelben Tage 2 fa 4 die Ehefrau Ver ie 


I 
0 
je 


Daraufhin verfü ze 
nung Leruer's, too ilım 


Ihre Tochtet nad Heiligenftein, um bi von dm 
Geſchehenen in Fenntnib zu fe und bier erzählte yie 
Lerner in Abweſenheit ber deren Mutter tab 
Geſchehene, mit der Bemetlung, fie angegeben hättım,) 


die Angeflagte wolle die Sade von einem jyranzoien 
tauft Haben. Als die Ungellagfe zur Rede geitellt Bar! 
fo erflärte fie denn aud in Befolgung des erhaltenen ZB nm 


tet 
8 


denen oe 


‚ ba 
Di Hfiahl ver * h 


je zur fritifchen Zeit ald ber 
x t bei u ganz Verner 
war, beren fung in ber Nähe ber Schwende · 
mann'ihen Wohnung nbet. Au jener Zeit erzäßlie 
auch die 14jährine Tochter der Eheleute Lerner, Namens 
Sujanna Letner bei ber Nüherin Hammer, dab Tags zu · 
dor die Ungellagte in das Zimmer ihrer Eltern gelommen 
ki, dort einen Teppich umb einen Shawl, welche fie unter 
örem ode verborgen hatte, derſelben ** abe mit 
I ———— Sachen zu verfieden, damit fie die 
inbre n u. 
Die Angellagte, eine Au echt beleumumbete 
tion, giebt rg wie früger nr “84 der Eher 
u !erner übergeben, behampiet aber diefelben von einem 
ranjoſen Ti zu haben. Die Wertheidigung verſuchte 
en Alibiheweis zu führen und berief id barauf, ba 
möglihermeife der Diebjichl von einer anderen Perſon 
begangen worden jet. (RHejultat befannt,) 
L. ibrüden, 6. - Schwurgeriägt, 
Anllage gegen Kari Rabhann, Maurer von Kaijers- 
lautern, wegen Verbrechens des Diebſtahls. Die Ge 
jſchworenen erflärten ben Angeklagten fürjhuldig, worauf 
der Schwurgerichtshof eine Zuchthausſitafe von 5 Jahren 
ausjprud. (Bericht foigt.) 


* Die Neichspoftgefrar. 
Mit dem 1. Yan. 1872 treien das Ge 
wejen und jenes über das Poftlarwe 
1871 im garen Deutfchen Reihe in Kraft. 
find nur juael : a) bdeinß 4 des Po Ib. weldjer 
nom Werhälinifie der Peſt zu Eiknbahnun ur me 
daudelt, und auf Bayern und Württemberg feine An⸗ 
werbung findet; b) bei & deſſelben Gejchet, melder 
die durch Meglement feftzujtellenden bejonderen Vorſchrif⸗ 
ten für eg der flen aufzählt und zugleich bes 

immt, daß ftir den inneren Verlehr von Bayern und 

ürttenberg die Feitjielung dieſer Vorſchriften (4. B. die 
Gebügren für Poilanmerhungen, Poſtrorſchußſendungen zc.) 
ber zujtändigen Poſtbehörde biejer Lander Überlaflen bleibt; 
und e) bei dem Pofttargejepe, welchen Überhaupt auf ben 
inseren Verkehr won Bayern und Württemberg feine Une 
wendung finden jetl, in Wirklichteit aber mar bezüglich ber 
Screingebühren, jFahgebühren und Minimalprovilton für 
Zeitungen von den ım Inneren von Bahern geltenden 
Veitimmungen abweicht. — Bettochten wir nun Die ein« 
zelnen Paragrapken näher, jo ergeben ſich im Wergleiche | 
du der biäßerigen Hebung folgende für das cotteſpond | 
sende Publicum bemertenäwertge Aenderungen, 

1, Boftgejeg. Es it verboten, poͤliliſche Zeitun ⸗ 


gen anders als durch die Pol oder einen Exrprekboten zu 
derſetiden. {8 3.) Heime politiiche Zeitung Darf vom —* 
bebit ai (8 3.) Die Beimmungen | 


b aan werben. 
Über die Auslie u 9 von Korcelpondengen am Inter 
adungsgerichte oder Maſſeverwalter find durch — 
25 zu regelu. (3 5.) Rad den bisherigen Verteagsbe · 
tumaungen (Het. 48) war bie Verbindlichteit der Poltan« 
alt zur Erjepleiftung auch dann ausgeſchloſſen, wenn der 
Verluſt, die Beſchadigung ober Werzögerung dutch Krieg 
herbeigeführt wurde. Das Geieh ($ 15) ändert Diefe Ber 
fünmungen dahin ab, daß in fällen des Kritges und ber 
gemeinen Gefahr die Poftvermaltung befugt iſt, durch 
effentliche Belanntmadung jede Hafıung abywlehnen, in 
weldyem Falle es aber dann dem Yibjender frei jlebt, jebes 
andere ihm zu Gebote fchende Verkehrsmittel zu benuͤhen. 
Das Bojtdienflindentar der Poftftalhalter — wicht ge · 
pfandet, und ihre vorjdriltämäßig zu haltenden Poftpferde 
nicht zu Staatd- ober Ghemeindedienjten beigejogen wer« 
den. Bei Unglüdsfälen müſſen die Anwohner der Straße 
den Poſtfuhrwerlen gife leifſen. (SS I8-—22) @iner 
Strafe im vierſachen Betrag: der defraubirten Poſtgebüh · 
ten verfällt; wer 2riefe und polifiſche Zeitungen tmiffent- | 
lich mit anderen Merkchrämitteln alt ver Bolt und Grirar 
boten befdrdert; — wer bie Bezeichnung der Mortofreie 
beit für portopfligtige Sendungen mibbraudht; — wer 
abgeftempelte Francomatlen nochmals verwendet; — mer 











‚ da bie einen Wierteli 
5 A ber bin von | 
ie Ungellagte geführte Unterſ bat | ui 


& Abgalenden u prüfen, 


enbungen einem bebienfteten ohne Entrichtung bei 
ii Bei * übergiebt; ” und endlich wer 
eben ein wert berüßt, G 27.) Die 
46 fehen dos zen bei aubatiomen 
Die_von der unterſuchenden Poſtbehsrde vorgelabenen 
engem find bei Vermei ex ecutider Einbringung vers 
x Borladung zu folgen. Der Inculpat Tann in« 
merhalb IU Tagen präclujiver Frift gar den Gtrafbe- 
ſcheid der P ide auf techũ iches Gehot antr ober 
bei ber ven — — — —— 
nicht hinun € derwe et , jo gi 
bie de Antrag auf —E Derhär. — Eidliche au. 
fagen des Poſtperſonals gelten jo lange als wahr und 
richtig, bi8 das en en wird. ($ 47.) 
t ein Empfänger bie Beitimmung geireffen, dab er die 
x ihn anfowmenben Sendungen am abholen 
läßt, jo if die Woftanftalt — befoubere Wereinbarungen 
wögenommen — nicht verbunden, bie Legitimation 
& 84) (Schluf folat 





Zelegraphildie Haudelsberichte. 
tn, 6. Dee. (Schluhourir.) 
Zundesanleibe . . 100%n “Irene . + wm 
erbaut... 2. » 194 | @Sülberrene . . data 


a 


1842er Amerilaner . 
Yabıkhe Hanl-Hctien , 
Darmit. BantAction , 181 

Orttern, Credit · Actien 181'r 
69. bayer. Anleben , 1004 


IHainprubsmigsbafen . Ibarı 
Dlernsirang Sa.· Act. vB 
N, Prämien Anl, . 118% 
l.auwooie d. 1864 80 
N. ĩlan ienb Br.Vadſe 108 
Looſe von 10. batger, Vram. · An. 113 
Aeuene Losie v, 184. að Anlehen. „ 211 
= Gamburg, 5 De. ESchlußcoutſe.) 
Deſterr. Gredit-Actien , 28194 | Stnatsbaön-Icien , . 842 
Iöbher Yosie. . : . BT7hn,69, Hmeril, op. inbs , af 
Suberreme . ..-. 88H 
Wien, 6. Dec, (Echluhceurie.) 
hg amp 59 — Böen Nanle . . . 101 58 
Silber rente. Jar-Jult HB 90) Inder Looſt . .. 140 25 
vant · Accnen 807 UarlLoeſe 191 — 
Etedit · Actkien . . 318 50) Oeiterr.rirng Staatsb. 396 — 
A. MVLodje v. 180 , 288 Go | ınaberub (weil. 244 50 
4", A 2Rooien. ib 94 10! Böhm. Welth-Acien, 209 80 
Rrantfurt a. M., 6. December. (ftecienlocieiar.) 
Grebarttem 817, *4. "sr, 318% b, Staalöbabn SU4dı«, 
B5%e, is," b, m. ©, junge Staotsbabu 142’ b. Jomıbar- 
ben 29, 202°, 208, u b. Eitberrente 58’, ds b. Gali ⸗ 
ser 2084 & Spanier Hr b, Gliiabergbahn 243 b- 
Brar Ioiepbhahn 2ilts b. Vankoctien HS, 804 b. Teut- 
die Bereinäbant 124, 12306, 34 b. Leipiaer Beteins · 
kanl 08'n b, Aulienijch Deun ſiche Banl te b, 
Deutſche Raul 117, 4 b. Sehr ſeſt und belebt, 
Berlin, 6, Decht. Schluüßbericha, Ronamt per De⸗ 
cmber 57V, per Aptil-Pai 57%. Det wer Dechr. 2,'6, 
otı April· Nai 23" Spiritus per Dreher, 22 Ile. 18 Sur. 
ver Horil-Wai 28 Zblr, 14 Sur. j _ 
Röln, & Dec, (Shlußbericht) eigen böher, cfiic 
biefiger 9_ Zpir,, per Dec — Zulr.— Sur, per Mär 
5 Zbir. 11 Eger, ver Mai 8 Iblr. 14 Sor. Nogger 
böber, effectin bier 6 Zbir, 12% Dar., per December 
— fr. — Ear, per Dr 6 Tor, 1 ©gr., ver Mai 
6 Zblt, 5 Ser. Kübel böber, effect. hiefinet 15% Their, 
ver Wei 14°4, ver Detbr. m, I, 14 Zblr. Leindl 18% 
Hamburg, 6 Dechr, Radınımage. (ubiunberib ) 
Eichen pr Decbr.- Jar. 40 Lid, netto 1b6 Pr, 108 €. 
in Fboler iu 3 WB), per April- Wei 200 Ya, 167 
Br, 166 ©, (KB) Hoygen per Notin Decht. Auu Yıt 
nee 114 Se, 113 86 Theler zu 5 Ds,), per April 
ai 117 Sr, 116 ib me Aühal loc 30, wer 
Mai 2% Epirius leco —, ver Hori-Dai 28. HAniice 


it. 

Pe, 6. Die. (Mrodactenmerti) Weiken, Binkänble 
ger, mu 6 fl. 70, 87. ſdar. 7 I. Mu-55 Ir. Rog 
gen zu 5 Hd. 8 bie S fl. So fr. haſet zu ı fl. Safe, bis 
1 #. 99 Ir. Bere u 21,55 besfl— kr. Mais, Ba- 
naser — fi. — Ir, bis — MH. — Er. Hitjes fl. Zoe. bis Bil. 
Sr Aubol a fl. Spiritus 54. 

Paris, ti. Dechr Hiböl behauptet, rer December 115, 
5, ver Jan.April 115, 50, per Mal · Aun iin — © «bil 
9 Warten ebaupt, ver Tecemnber 36, 7, per Jan.April 
5 —, ver Kür April SR Ho, Suder, biegombe, uB, — 

Mannheim, 5, Dechr. Ant ben beutigen Hettnieh- 
markt famen 158 Stück Schmalpieb und 62 Otien Die 
Breife jeliten ſich wie flat: I. Qual. Schmal · oder Rind 
Mid SEE il. 2 Dual, 33-34 A; 1. Qualitat dien 
fleiih 33-34 MH, 2 Una, 78 A. per Bentner, — Der 
dentiae Milhoiebmarkt wurde mit ion Stid beiabren 
und wurden per Stüd WO FL bejahlt, 


Deitert.» 


NRaktrag zum Tages bericht. 
7. December, M I 
Das Munbicbreiben bes Grafen Aibkaffg, Yas 
gr A — — —* o den 
beiten t, ift bereits vorige 
durch den Ber bes Be dans Reiches indirect 
beantwortet worden, und zwar in form einer Ins 
ſtruction an ben Reichsgeſandten in Wien, Hrn. v. 
Schmeinig, die ebenfalls die Hauptaufgabe Deutfche 
lands wie Deiterreihd in bie Aufrechthaltung bes 
eutopãiſchen Friedens ſetzt. 
Wie ſchon einmal bemerkt, wird bie Ausfüh— 
rung des Reichſsgoldmünzeugeſehes wicht auf ih wars 
ten laſſen. Müngflätten werden zunädlt —— in 
Berlin, Hannover, Ftankfurt a, M., Straßburg, 
Münden, Dresden, Stuttgart, Rarlörube und wahre 
ſcheinlich auch in Darmitadt. m der Munchenet 
Münze werden bereits bie bauli Beränderungen 
und Fonftigen Vorkehrungen getroffen, Stangen unb 
Prägapparate gefertigt, während Berlin die. Netors 
ten und Schmelzöfen und feiner —* das * 
Feingold in Barren liefert. Die Prägung von Si 
bermängen it gänzlich eingeitelt und aller Einkauf 
von Bold und Silber bis auf Weiteres rn 
Aus Münden kommt die Nachricht, daß in dem 
oberbayerifchen Weiden eine Eommunalidule errichtet 
wird ; fein Wunder alio, da die Pfaffheit aus Hand 
und Band gebt. Die von Cham in ber Oberpfalz, 
fieben Mann hoch, Dat dem bekannten Strafparas 
grapben gegenüber folgende Erklärung erlaffen: 
„I Wir haben ein ei das jebem anderen Geſe 
vorangeht, und diefed Gejeg lautet: „Man | 
Gott mehr geboren ald den Dienfhen!”" 2) Mir 
werden fortiahren, das Wort Gottes zu verlünden 
wie bisher, allerdings in Beachtung des Gehorſams 
gegen jene weltlichen Gefege, welche jeden Staats: 
angebörigen ohne Ausnahme verbinden, aber auch 
in Beachtung jener Verantwortlichteit, bie wir Gott, 
unjerem Gewiſſen und unjeren geijtlihen Oberen 
Ichuldig find. Wir werben unter allen Umfänden 
unſere Schuldigkeit ihun. 8) Wir fürdten uns nicht 
vor dem zweijährigen Gefängnik und merben tau—⸗ 
fendntal Lieber in den Merter geben als flumme 
Hunde madhen. 4) Wir halten dafür, daß wir diefe 
Erklärung unferem gläubigen Wolfe ſchuldig find. 
Sp geſchrieben und unterzeichnet am jfeite des heil. 
Apoſtels Andreas, ber wie fein Herr und Meifter 
am Kreuze geftorben if.” 
Anh ſonfligen Hocuspoeus treiben bie Hoch⸗ 
würdigen Herren. Der Bicar Kasberger zu Wolla⸗ 
berg in Niederbayern läht das Innere ber Kircht 
daſelbit ſchwarz ausihlagen zum Zeichen ber Trauer 
darüber, daß er zehn Tage auf der Feſtung zubringen 
muß, weil er — natiärlih im Namen Gottes — 
einen Bierbraner wegen liberaler Gefinnung und 
Haltens forthrittlicher Blätter von ber Kanzel herab 
beſchimpft bat! 
| Heute ſoll in ber Berfailler Nationalverfamms 
' fung die Botſchaft des Hru. Thiers verleſen werben, 
I men nicht eine Zruppenichau auf der Ebene von 
Satory, weldyer der ulte Federheld beimohnen will, 
ein Hinderniß if... 


Zelegramme. 
Mai Schluß der Redacnnon eingetroffen.) 
„*, Brüflel, 6. Dec, Abends. Die Blätter 
; melden, daß der König folgende Miniſterliſte unters 
I zeichnete: De Theur, Präſident und Mintiter ohne 
ortefeuille ; Malou, —— Monheur, öffentliche 
Arbeiten; Delcour, Inneres; Aspremont Lynden, 
Aeußeres; Lantheere, ——38 Guillaume, Krieg. 


ö—r— — — — — — — — —— — — — ——— —— 
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Ihe dieit 


Nr. 1 


Oeffentliche Verfteigerung eines 
Gaſthauſes. 


8Montang den 
il. December 1871, 
Nachmittags 2 Uber, aui 
ber Echreibilube eb har, 
Fopffer, Rotat zı Rodır 
hadı ber Bitich, ın Drun« 
— Wotbringen, wird durch 
— en sbengenanntn Notär 
umimaäbaiher bat in Kobrbad gelegene 
„Hötel des Voysgours“, beitebenn in einem 
rptgeluude nat Stall und Scheuer am 
Bounyanke, dann in einem Nebengebäude mit 
Stal und Waihbane, Ferner in großem Hoi 
und Öarten vor bein Ganle, Dot binter dem 
Sande, und grodm Garten binter ten Kanle 
ums ger Seite drijeiben, das Gange von riner 
Briammifläte von ungelähr Sr Aren, dient 
Ic an den Meiſtbieſenden werileigert werben. 
Tutch Seine onribeilbalte Laue, in Mellen 
bes Orid, eineh Rantorsbanplorteh, zugleich 
eine. Bilsnbabeitatton, aut ber Eırede Diep- 
Errofiburg,. eiamer ſich dieſes Jmmönel zum 
Periebe mon Meichäiten jeder Art, Yagerplos 
von Warten x. x. . 
Dir zn Diebe vorel aebörinen Möbel, iomie 
ein Bräd, ein Char-A-bane, gemdanlißer 
Wagen und ein Brerb, fommen am 26, 27, 
25,, 9. Tecember nädlibin, iomwie, wenn ndtzig, 
bie tolarımen Tasr sur Verfteigerung. 


war?) Der Kahrer Sinfenpe Bote 
r 1872, wertreffii wie immer, if 
Hienen. 
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Maunhelm, den 5. Devember 1#71. 


Brandiätt 
Srabiteine- Ausverkauf 





bei V. Koch in Neustadt an der Haardt. 
Geihäfts:Eröffnung und Empfehlung. 


Keinen mweripen Freunden und Bekannten die ergebene Anzerne, daß ich das Ball 
baut gam gelben Are, Lit G 8 Rro, wi, lauflich übernommen babe und bis Donnerstag 
ben 7, d. eröffnen werde.  , . . . 

ch werde befltebt fein, durch reingebaltene Weite anb fein smbereitete Speiien aller 





cebrien Publicum aufs bene zu enpichlen, 





% 


Binbsoipabrit jet & 


prompter umb rellee Bedienung, bet Berednung b 
irägem entacgen 


Joſeph Dreyfuß. 


Bendelin Engel. 


Zündholz-Fabrik von Joseph. Dreyfus. 
6. Diermit erlaube mir igebeſoudere einem 


| brien Raufmanndftande befanmt zu gebeit, 
meine neu erriclete 


gen in Betrieb qeiekt ie. Dim 
Hölger, uub dadurch vermehrten Inbalt der Schastelt, iowir que Paoswhorirung find Bor 
gie, die nun meinem neuen Nabritute empichlend gue Seite ſieden. Jußhe ſondere eimpieble 
ich Fit jebr wortbeilbafte, fogemanıme framsönide Haldphundihagiel für Wirtofhojtsbeiiger, 
Yuficernn i 

— 
rshelin, den 6. November 1871, 





Ich Unterzeichneter, welchet rüber’in dem Basis Ar, 65 Wirthſchaſt betrieben, 164694] Unter Lager in Damen · Taſchen 
t geräumt and beireibe Dieleibe mm im dem Hauſe 


Din der Deutih-Straße und logire zu Fuß, "“" 


wa: ich andurd befanttt gebe. 


ch. 


am Rachten und imitirt mit una obue Fine 
g dringen in empfeblende Erinnerung. 
Gebrüder (engelberger, 
P 1.0 au den Vianfen in Mannkeim. 


| Fur Buchdruder. 


[630%] ine langbe ſteende Buchbruckerei 
in ber Walz mit Schnellueſſe x. ausaebehne 
ter Aundichant wird Familiennerhältniffe mer 
gen vetlautt. Vreis won fl Anzablung 
1m A. und ent Brabant. Franco Anita 
pen finb ⸗ub Euifire K_ RHl2 an die Mrınone 
en-Ermdten ren Rudelf Moffe in 
ranffurt a. MR. au reden. 


er. 


316354) Mr emprehlen eine Kgarre 

5 4 

F . . 

s per 100 Stück, 

Sie Fi auszeichteer durch guten Branb, 

5 aber Grihmad u unaerebnes Aroma, 

EI. Schmidlin & Goinp., 
eyalr B sr Terre 

ä tuttgart, 


Salt) Ein 
geſchmackvoller Bro 
Lüftre — für 16 Kerzen Füge 
verkaufen, 
Wo? jagt die Erped, d, BL 


illtgiter Preife 


Rheiniſche Hypothekenban! 


in Mannheim. 





Die Aheiniise Hypothekenbank in Mannheim hat ſich in der am 28. November ds. Is. ftattgefundenen Generalverfammlung conftin 

Es ift das die erfte allgemeine, von ber Großh. Badiſchen Regierung (Erlaß vom 30. Nov. 1871) zur Ausgabe von Pfanbbrire 
ben Inhaber ermächtigte Geſellſchaft im Baben, die ſich Die Pflege des Bodens und Communal-Credits zur Aufgabe gemacht hat. 

Dad Grund:Gapital beträgt: 

Thlx. 10,000,000 — ji. 17,500,000 ©. ®. — fr. 37,500,000 

und wird durch Ausgabe von 30,000 Uctien zu Tylr. 200 = fl. 350 = fr. 750 gebildet. 

Daffelbe zerfällt in 10 Serien non je Thlr. 1,000,000 — fl. 1,750,000 — fr. 3,730,000, wovon zunächſt die erften 2 © 
oder Thlr. 2,000,000 — fl. 3,500,000 = fr. 7,500,000 mit 409%, Einzahlung emittirt werben. 


Der Auffichterath bejteht aus den Herren: 


2. Adrenbad, Altoberbürgermeifter in Mannheim. 
Fr. Graf Berlichlugen, in Karlsruhe. 
Br. Freiherr v. Bodmann, in Bobmann. 
Geh. Math Prof. Dr. Blutuſchli, in Heibelberg. 
Dr. Eug. Buhl, Gutsbefiger in Deidesheim. 
C. Echard, in Mannheim. 
Dr. En. Präfitent des Landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, in Heidelberg. 
Dr. U. Hohenemfer, (Firma H. 8 Hohenemjer & Söhne) in Mannheim. 
Anwalt Kuſel, in Karlsruhe. 
Fr. Lauer jr., Gutsbefiger in Mannheim, 
Morig Lenel, Präfident der Hantelstanmmer in Mannheim. 
Fer. Graf Oberndorf, in Nedarhaufen, 
M. Pflüger, Vorſtand der Kreis-Hypothelenbank in Lörrach. 
Garl Reiß, in Mannheim. 
2. Frhr. Nädt dv. Gollenberg, Excellenz Minifter a. D. in Bödigheim. 
Ferd. Seipio, Mitglied bes Yandesculturraths in Mannheim. 
Dr. Steiner, Director der Mürttemb. Vereinsbank in Stuttgart. 
G. von Meisweiller, Auffichtsrath der Deutſchen Vereinsbank in Frankfurt a. M. 
Bon ben oligen durch die Gründer fejt übernommenen : 
Thlr. 2,000,000 — fl. 3,500,000 — fr. 7,500,000 wird die Hälfte ober: 
Thlr. 1,000,000 — fl. 1,750,000 = jr. 3,750,000 in 5000 Aetien zum Courſe von 106%, mit 40% Einzahlung und Laufe 
Zinfen a 4% vom 19. December d. J. anfangend zum Verkauf gebracht. 


Anmeldungen darauf nehmen entgegen: 


Die Rheinische Ereditbant 

Die Herren $: L. ——— * Söhne | 

a A . Kahn Söhne in Mannheim. 
. „ Salomon Mans | 


0) ır D. Oppeuheim 
Die Filiale der Rheiniſchen Ereditbanl in Freiburg i. B. 
Herr Heinrich Müller in Karlsruhe. 

Die Württemb. VBereindbant | , Stut 

i — Rentenenfalt j In Stuttgart. 
Deutſche Vereinsban 

ger M. Hohenemfer | in Frauffurt a. M. 
Die Bajeler Handeldbanf in Baſel. 


Sobald der zum Verkauf kommende Betrag gezeichnet ift, werben bie Anmelbungen gejchlofien. 
Bei der Anmeldung ift eine Caution von 10%, in Baar oder in börfengängigen Wertpapieren zu beponiren, melde bei dem Bezug je 
gegeben reſp. verrechnet wird. zug 


Mannheim, ven 4. December 1871. 


(0888141 Dad Syndieat für die Aetien der Rheinischen Hypothelenbant. 
Aufforderung und Bitte. | “2. 3 Corsettien) C 2. 2°. 








[6585 Y4] Irlederite Radfpiuner, —* Anlohens-Loose, ! 
merblos, 22 Iabre alt, aus Epener, juleht 5. 3 * 
E Eiegel ch bei Ruailerslautern ſich aufbalr | C Rippert, Hoflieferantin in Mannheim, DOESE Pronn, Pilesttnäel. ; Ä 


tenb, mirb biermit aufgelordert, unvermeilt | - . ; j 
ihren jegigen Anfentbaltdort dem Unteriertig: | entpfieblt jelbH verfertigte Corfetten in deutlichen, franzöfiichen umd engliſchen Etofien, von I da me. —— an | 


ten anjujetgen, um wichtige Familienangel«- aemöhnlicher bis feiniter Kiwalität. 6 Bad. Präm- Anleihe Thr. 100 
mern u Feel ‚grobe Re — Große Auswahl Parifer Corſetts Hedische Bi-Arbeme nr 200] 
m und Dane le nd Motigeibes | 1 verichiederen ausgegeichneten Facons Korietten mit Elaftif, Yeibbinden mit Glaftif, Kinder | Grosib. Hessische 50-fl.-Loose . 
börden werben um gitige Ditbilie gebsten. leibchen mit Mesbanit, Hüitiedern, Sesven» und Leinenneitel, Seidenſchnut ıc. com. 2 B-U-Lame . . 
Speer, ben 4. Drcember 1871. Gorietten werben gemaicden und ousgebefiert — 5323 
agent unb Feiner Puder. DE a nn run a" | 
Rectäcoeiulent. | Straußiebern werben gemaiben und bauerbait gefraust. [8497%] Ökaier. WO-h-L. yon 1864 RW. | 1m 
do, 100-1.-Pr.-Loose von IRSR | - 








Bei häftshand = Berfauf, 
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; i bbaf delsitad UV 
En a Bi Für Weinhandiungen und Weinproducenten. zumss: : : ; -| ;, 
zn Der — — age “gm Jedem) [6344741 Größere Partien Bemi i i ta 2.2.2.2: 9W 
Bectectä I url. cn, "re Sen, N Rd ga Deren un Seid dann a enprrafe nn Bee nen} }| 55 
reg — Dalmbert, im biefigen Sollteler. Es werben —F Originalfäfler abgegeben, Breite billig. — . 2 2 oo > |sın 


Bau r'ſche Buchdruderei in Qubmwigebafen a. Rh. 





Der Pfatzifere Kurier crchayeimt vagltch, mis Mussahme des Gommings, In puel Ansgaten, wech mu wöochenttich are Umterhealtumgsdläsiern Werjelde doſtei vierastährin 
fl. 1. 20 fr, ſoawoha durch die Ggpeiitiom als durch dia Poft besonem. Inſerale werben fiir Die Pfalz mit A Mreuger, Für auswäris mit Mremyer bie nieripallioe Wetitzelle ober deren Maum beredinet, 
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Zur Münzfrage. 
(Hut der „Sölm. Bia.”) 

” Berlin, 5. Dec. Zur Ausführung des Ger 
feges über Die Neichönoldmüngen haben ſich die Aus— 
ichüffe des Bundesrathes für Handel, Verkehr und 
Rechnungsweſen über eine Neibe von Anträgen an 
den Bundestath verkändigt. Junädhit werben Münzs 
ſtatten errichtet in Berlin, Hannover, Frankfurt a. M., 
Straßburg, Münden, Dresden, Stuttgart, Karls 
rube und wahriheinlih aud Darmitabt. Das Miünz 
zeichen auf dem Abers der Golbmünze bejteht in 
einem Buchaben, deſſen Wahl ih nah ber durch 
die Verfaſſung geordneten Reihenfo ge ber Staaten 
richtet, benen Die Wünsftätte angehört (aiio fiir Bere 
fin A, für Hannover Bu. ſ. f) Die Müngen find 
im Ninge mit sinem glatten Rand 4 prãgen, wel⸗ 
der dem Zwanzig: Markſtück vertieite In⸗ 

eift „Got mit und“ nebſt einer zmilchen je zwei 
eten ber Inſchrift jtehenben vertiejten Arabeste 
führt, und bei den Zehn: Dartitüden eine vertieite 
bandartige Verzierung trägt, 
joll auf Avers und Revers völlig gleich, fein. Zur 
Siderung der möglichſten Gleihjörmigkeit bes We: 





er erhabene Nand | anderen Morten, die Mintter ſind abberufen ! 


Ludwigshafen, Donnerstag 7. December 1871. 


Seite des Striches einige Züge and ber Veantwor⸗ 
tung der Serzihen Interpellation, aui der anderen 
ein Meiner Auszug aus der päpftliden Allocution 
vom 27. Oet. 1. 4 Dann heißt es weiter: „Wem 
müjen wir in Sachen ber Glaubenswahrbeiten 
mebe glauben und vertrauen? Dem bayeris 
ſchen Staatsminifterium ober bem oberiten Hirten 
und Lehrer der Chriſtenheit. 
katholische Chriſt aus jeinem Katechtsmus zu beant⸗ 
worten willen.” 
einige fronmme Phroien, wobei natürlich bie Auf 


forberumg, den Snmel mit ebeten su beitliment, | 


| 


N) 
* Brüffel, 4 Der Die Abberufung 


nicht fehlt. » 
Belgien, 


der Miniſter meldet der „Brogres“ von Nperu | 


I mit folgenden Worten; „d'Aneihan, Chef des Tabi⸗ 


nets, bat der Hummer in Der Sitzung nom 1. Dee | 


cember gemeldet, daß Se. Majeſtat von den Miniſtern 


die Abgabe ihrer Portefeutlles arforbert hat. 


lebe der Hönin! Die nationale Ehre und die öffent: 
liche Moralität forderten eine ſolche Ereention. Nie 


präges der aus den verichiedenen Müngitätten ber: sit ein Minifterium ichmadvoler gefallen. Aber auch 


vordehenden Neidygoldmünzen ijt die Urmatrize für 
bie Neversfeite ſowohl ber Zwang: als der Zehn⸗ 
Wartsüde in der Münsjtätte zu 


üb 
zen betranten Münzfätten zuguftellen. Dagegen wird 
die Auspräguug ber Abersſeite, für welche befaunt: 
lid) das Müngzregal der ar er gemahrt ge: 
blieben, den verſchiedenen ünzitätten überluffen. 


Vorerſi ſollen 160,000 Pfund fein Bold ausgeprägt | 


und nah Maßgabe der von den Wegierungen an 
das Reihslanzleramt gelangten Erklärungen auf Die 
einzelnen Münzitätten nertheilt werden, und gmar zu 
%,. in Jwunzia:Marittäden und zu "4. in Behr 
Diartitüden. Die Ablieferung, ae etnche Vers 
rechnung der ausgeprägten Stüde jol nah Mak: 
gabe des Fortganges der Prägung erfolgen. Weis 
tere Austährungsbekimmungn betreffen: die Bor: 
gütungsfojien Seitens der Reichskaſſe an die Münz: 
Hätten, das —— über den Feingehalt, 
welches nach dem Wiener Münzvertrage von 1557 
erfolgt x. Jede Münzſtätte hat aljährlih an das 
Reiche lanzletramt über bie bei iur erfolgten Gold— 
ausprägungen und was bamit sufammenbängt einen 
ganz jpeciellen amtlichen Bericht einzuliefern. Die 
gejeglihe Beanflichtiaung von Seiten des Reiches 
erfolgt dutch Gommijjäre, melde der —— 
ernennt. Dieſelben ſind gehalten, durch örtliche Her 


der Ausprägung ber Goldmünzen bezüglichen or 
ichriften Reunttaß zu verihaffen. Sıe find befugt, 
von allen über bie Ausführung geführten Regiſtern 
und Journalen Einſicht zu nehmen, den Feingehalt 
und das Gewicht der zur Zeit der Reviſion ini Be— 
triebe befindlichen Goldbeſtande und der neugepräg⸗ 
ten Reichsgoldmünzen ſelbſt zu prüſen. Die Münz 
beamten ſind —— den Reichscommiſſarien 
dabei in jeder Hinſicht Vorſchub zu leiſten. Die 
Mahl der Münzitätten erfolgte übrigens 
Seitens der Einzelftnaten eine besiglide Erflärung 
darüber fo wie Über bie Anzahl der Münzen, welche 
allmonatlid) von benielben ausgeprägt werben Fön: 
nen, eingegangen war. 





Deutlich Neid. 

* Münden, 3. Dec. („Rränt. Kurier.” 
Einem Mitgliede Des hiefigen — —— 
wurbe dieſer Tage von einer Dame ein gebrudter 
8 ttel überbracht, ben ihr ein Beiftlicher im Beicht⸗ 

ubl zugeitedt hatte. Was aber ift ber Inhalt 
bleſes Zettels? Obenan fieht bie Frage: „Was lehrt 
über die Secte der Neuprotefianten und ihre Irr⸗ 
e 
das bayerijdhe 


ler 
ber 9. Bater Pins IX ?* 
Staatöminifterium ? | BEN 


Als Antwort anf dieſe Frage folgen auf ber einen 


geweſen. 

erfin anzufertigen | zu Heben. f 
und find mittels derjelben hergeitellte Matrizen allen | Deilen fie fich mur bedienten,, um ben 
en mit der Ausmünzung von Reichsgoldmün— 


I 
viſtonen in deu einzelnen Iünzftätten fih über die 
Ausführung aler auf das gefammte Verfahren bei 


nic waren Miniſter jo entehrte Sclaven des Klerus 
j Sie hatten nicht einmal genua Muth, um 

Tr König mußte ihnen das Bortefewille, 
uf unſeres 


Diefe Frage mwirb jeder R 
Ten Schluß des Tractätleins bilden | 


‚k 


Zweites Blatt. 


Felegrammır. 


*, Stuitaart, 7. Dee. Abgeorbnetenlammer. 
Non dr Dppofitionspartei brachten Probft, Denterlen 
und Gbenofien einen Antrag ein, betr. die Wahrung 
der ſſandiſchen Zuſtimmungstechtes zu Abändernngen 
der in den Berjailler Verträgen enthaltenen Nejervats 


ke. 

„', Goblenz, 7. Tee. Oberpräfident v. 
Pommer:Eige wurde vom Schlage gerührt und war 
fofort tobt. 


Volkswirthſchafiliche, Dandels⸗ und Bers 
Lehre Nacjriiien, 


* Die Meichönoftarieke. en, "1, Bojle 
kenzslen. Im 8 & wird beſtimmt, daß weder für Auf 
gab cheine, nod für Haltung von Brielfähern, Gebühren 
zur Erbebung kommen dürſen. Diejes Geſeh bat mu 
allerdings auf ben in ren Verkehr von Bayern Feine An⸗ 
wendung zu finden; «klein es wäre nicht wohl ausführe 
bar, bat der Aufgeber gmweier Sendungen nah Berlin 


it) und Paſing für ariteie den verlangten Schein aratiß er- 
Es! 


hielte, während er \,n für tchtere bezahlen mühte, und 
wird fohin die bayıriiche Pöftwerwaitung hierin den Ge- 
ſtiwmungen such für dem immeren Bertehr unter» 
fclen mäflen. Hierwit tritt aber dann gel bie Hol» 
wendiglen an fie beram, ben namhaften Ausfall an Emo» 
lumenden. meldıe bisher einen inlegritenden Beltandigeil 


| der Beamtenbeioldung bildete, aus Stontegefällen zu 


dedien. Das bieherige porddeutſche Menlement zwang ben 
Auigeber einer Fahr poſtſendung dadutch daß e# nur für 


edelen Landes zu befudeln, aus den —— Werthiſti ge einen Schein ausitellen Tiek, dazu auch für 


merten Händen reißen. Es lebe der Minig! 





lebe Belgien!” 
Franfreid. 

* Varis, 4. Dec, Die reyublilantiidhe 
inte bielt geitern in dem Balldawie zu Verjailles 
ihre erfte Beratbung nah ben Warlamentöferien. | 
Hr. Leroyer, mweider die Partei in der Permar | 
nenzeommillion vertreten hatte, erHattete über die 
Arbeiten derjelben Beriät. Was er ſagte, war zum 
größten Theile ſchon aus ben Blättern belannt; 
berrorzußeben wäre nur, daß aud er bie feſte | 
Ueberzeugung ausiprad, alle Befürdtingen wiegen | 
eines Staatsftreiches jeien grundlos, ba bie Regie— 
rung gegen jeden Auſchlag dieſer Art volllommen 

rüftet ſei Daun fan wieder bie wtnermeisliche | 

vage der Nüdtchr nad Paris zur Sprache; | 
man bedauerte, daß die Rechte der Watiomalveıs ; 
jammlung, welche noch vor 14 Tagen diefer Nüd: | 
kehr fo geneigt ſchien, neuerdings wieder für das | 
Verbleiben in Verfailles geibonnen deine. Dieler | 
Umidlag in der Anſchauung der comfervativen Partei | 
jol auf mehreren Gründen beruben und namentlich 
durch den Schritt der Parijer Studenten zu Gunſten 
Roſſel's, durch den Eindruck ber Hinrichtung des | 
Lepteren auf die Pariier Benölterung, durh das | 
Ergebniß der ſiädtiſchen Nahmablen, endlich indirect 
auch durch die Brüffeler Untuhen herbeigeführt 
mworben fein. Die Hinfäligfeit biefer Gründe wurde 
von mehreren Rednern ausgeführt ; jo bemerkte, inss 
befondere Hr. 9. Martin, dab die ftäntifchen 
Wahlen Leviglid; im Sinne der Ordnungspartei aus: 
gefallen wären, da die 4 Gewählten (das Ergebniß 
der 5. Wahl war noch nicht — zwar fortge⸗ 
—— epublilaner, aber eben ſo entſchiedene 

bänger ber are wären. Was bie Hin 
richtungen betrifft, jo erfantite die Partei willig an, 
dab die Gnabencommilfion nur ihrer Pflicht ge: 
horchen durfte; aber fie verhehlie ſich nicht, dab der 
Eindruck ber Erccntionen gerade auf den gemäkigteren 
Theil der Parifer Benölterung ein jeher peinlider 
gewejen fei. Wenigitens müfje man jegt, bemertten 
mehrere Hebner unter dem Belfall ber Berfamm: 
lung, verlangen, daß mit berfelben Strenge gegen 
die Schuldigen des Kaijerreichs, und namentlid) gegen 


die Mitichuldigen bes 2. December verfahren werde, | Be 


Auch beſchloß man, bejonbere Schritte zu thun, da: 
hin gebend, da ber Antrag des Hrn. Lereger auf 
Einleitung einer linterf q über die Urſachen des 
legten Krieges auf eine ber nächften Tagetordnungen 
geſedt werde. 





i 


Es \ werthloje Paquete einen beftimmten Werth zu deeiariren 
j amd im Foige deſſen bie Afioruranggebübe zu entrichten, 


tmodurd die in Bayern bisher üblige Scheingebũhr als 
geſall vereinnahmt wurde. Es mill uns jedoch be» 


ft 
N en dab eine folche Beeinträchtigung der WillenSfreie 


beit des Aufgeber® nicht rechtlich begründet ift, vielmehr 
die Poftanftalt jedem Wufgeber einer Fahrpoſtſendung, 
eihviel ob dieſelbe mit oder ohne Werihsdeclaration 
bergeben wird, eine Saar ſchuldtt, wie fir einen 
teeommandirten Brief; die Kolten zur Anſchaffung der 
Scheine, welche bei Werthiendungen durch die Werfidie» 
rung&tare gebedt find, mihten aber bei Sendungen ohne 
Werth dem Pofſaror dadurch eripart werden, dab der 
ka B. ein Beſcheinigungabuch mit an den Schal⸗ 
ter bringt, 
Bern wir, dah die wenigen Differenzpuntte, welche 

der Herſtellung eines im ganzen Deutichen Reiche gültigen 
Boftreglements noch im Wege ftehen, dutch Nadgiebigteit 
alier betbeiligten Staaten in Bälde autgegliden werden. 
Porerit baten wir allen Genud, mit dem Nırttauice une 
ferer Verordnungen gegen Reichsgeſthze bezüglich det Bere 
bältnifes der Poftanftalt yum Pubtirum von Herzen zu⸗ 
Trieben zu ſein. 


äelegraphtidhe Handelöuerisit.. 
Wrantfurt a. Ru 7. Du. (Saluſteoutie. 
‚ Stimmung; Act . 
Rotdd. BundesCblig „ 100%. ‚Sn, KudmlzäbrAlctiee, 18,8 
. Smakikeire . 100 | hal VYibeninab,älchen IH 
Yager. 5% Üblrgat .„Atw®ir, Marin Arten 112 
A do. Nahe. We . Mordbahmflaien 1216 
„ti Fa tachr Ud VPfſſengrabr ⸗Achen. . 121 
Exiberrente . ee Luhet · Urlor. I02%« 





Fopiertenr . . Bali i4°o — ante 
Epanicr 5’ oankt, Eiimid M1°e ret. Vran· Anichen VIE 
bir Smeritner . . 100) Ban “ 113 
Yatr n 7%. | Sreditlooie .— 
Deſiett. Erebitactien . Binhel ir Leoſhe874 
„- „Rattonalbant, ku Wecdhlel ani Umiterdam 
om Brang-Stantsb. Halte! .  — Antwerpen 1u'e 
SehXomb, Staatebh, „ H14's .. ur. S7%e 
ifabetibabn . . . an »  . Kmbon „118 
aue Lnb bna · VNetie 46 . Wien . .„ le 
j Samsurg, 6 Dice (Eclubrours. 
Criterr. ÖrpniteMctien,, S61"4 , StaatsbabwActen . . S12 
seen Woolı. 2... rt. Ameril, 0, 12. PENe 
Siüberrate ._. Berl 


Bar rdam, 6 Der. (Saluheuric) 
6%, Umeril o. 1832 . | Siülberzense, Jaw, Juli 57 
Bopierrente, Marton. 49% | z AprılSa. B7Üs 
Pr Febr. -Nug- a De fL.100200ien. 1864 144 
1 Dre, (Shivkcourfe) 
Ta ur  \ ; mans 4 
PERL 


.. . 1Wie 
Mb. .  .. 68 
Betroleum (Vbiladel.). 2 


Theater in Mannheim, 
Freitag, 9. Dec. Neu einftudbirt: „Rönin Lear.* 


iel ind A *** die 
—Se A. un CE su 





Werthvolle Bücher zu bedeutend herabgeſetzten Breiten“ 


—— — Vorrathig bei S. Schwelm, Buchhändler, Haaſengaſſe 11 neu, in Fraukfurt a, N. . 


6} Enifernten Bermanbdten und Br 
ee ee vab baue 
Abend 8 ur 


BB Unter Garantie neuer und vollftändiger Ereamplare. 


Heinrich Quber, 
Raufmann 

Sinjäbeig Brimißinr: beim &. Artillerie 

Reg 


ent, Garnilen Landqu, nach kur 
Wrankenlager Tarft bier werißie 


Annmeiler, den 5. December 1871. 
Die trauernden Dinterbliebenen. 


[6591°,) Montag den 11. Te 
cember 1871 und die *araul folgen 
den Tage, jedrämal bed Morgens 
om 9 Ubhr anfangenb, zu Bürkbeim 
im Sıale bes Hotel Häusling werben 
die et - En 
en Kaufſma oui& Serbrand gehörigen 
Del ieeneoenhänbe und Haaren öffentlich 
genen aleich baare hlung verfteigeri, als: 
ice, Stühle, Spiegel, 1 Meiverkhrant, 
1 Sccretar, Käfige, 1 Vendule, 1 Decatir · 
malchine, 1 Batberb neueſter Conter action. 
Heingemadtes dot, Bilder und Delger 
mälbe, 1 Eanapte, 2 ganz neue Xrlaucheug- 
Wervebre, 1 ——e— fermer circa 
20 Stöd beutihr, enainkhe und iran- 
adtelche Tuche md Audstıns, als: Baletot- 
ftofie, Douhle-Hatins, feine ichwarze Nie 
„berländer Zuche x. ie, Cachtues, Fuuer, 
Zhybet, Yürtre, verſchiedene Sorten Sam 
met, Zurntud, circa 160 Std feine leinene 
und balbewolene Doiempuge, aericte 
Hammie und Brautnjaden, Geiunbheitse 
jaden, Iopoen, Sirkhhorninänie, Taſchen · 
tücer, Halzbinden sc. 
Dre Mobilven werden zulept in ber Wohnung 
dei Garuſdulduers weriteipert. 
Dilrfbeim, ben 4. Dirember 1671. 
Der definitive Wafievermalter: 
Konrad Hambredit, Gcihätdmannn, 


Mannheim. 


Verſieigerung 


von Pferden, Rich u. Fuhrwerk. 
Te6ilhe] Donnerdtag ben 14. Decem- 
ber, Toraens 10 Ubr anfangend, läht_ Herr 
Drlorom Georg Kambert ſeinem Haufe 
gt. M 5,9, Yabnbotlicche 18, wegen Beichäftd- 
augabe bar Umtergeichneten öffenttich irei- 
wilig gegen baare Zahlung verfteigern, ale; 
ı Uerd, Wallad, Braun, 14 Jabre alt, 


I. Pr „. # 2,» 

1 doblen · Stute, Graukeimmd, 8 Jahre alt, 

ann 

Schweizer Rüde, bochträdtig, 

3 bolländer Hübe, trädiig, 

1 »  Rnd, 

i . „ %. Sabre alt; j 
feiner: 2 gmeilpänner Wagen, 2 Ernteletern, 
1 Wubliak, 1 Handblarren, 1 Dädiebarf. I 

ug, 1 do, Winelen, 2 Stohteöge mit de. 

len, 1 eierme, 1 boljene Eane, 4 Don'en- 
eiien, 1 do, Ropeer, 1 Fußwinde, 2 bintere 
Magenräder, Vierhageiditr, I Reptblabe, 2 
Bovpelleitern, 1 Boboien, alt Eiſen und noch 
verkhiedne Wegenanoe. . Er 

Eteralietihaber find biergu ireundlichſt 
einneladen. 


Peter Linder. ie: Stutig, 1867. Eleg. broſch @tatt fl.7 mur f. 1. 45.— MU 


— — — — 
sa Ir De BottfhidstBitier'd 
uchbandiung in Reuitadt md, erihien jorben 

und int im allen Buchbandbiungen ja baben: 


Dentihe Strafgejehbud 


Ginführungägefegen 

tür ben 

Norddeutfchen Bund und das Könige 
reich Bayern. 


Bearbeitet 





Album für 


Te m. % 

4 

un, — 

ſturß 

ts 0 nme fl 1.30 — Büchner, 

fche witeraturbitber ſeit der Nenaſſſance bis auf uniere 
tat A. 2 di. 


De * Ham Der 
lehr eleg. @inb. m. Belsigmitt. 


feinen Hoisfänitien u. See 


2 1. — Das Leben feriedrih d. 
rohen, raatfiahlkidhen dargeıellı. Muri! 12 fr. 
— », hiftorfz · roman jſaze Beſcreidang der Nedarı 
genden, mit uen Zfabiftihen, Statt A. 2. 20 nur 
2 Gelb, 3, Ddandbuch der römifaen umb griech 
Muthologie, mt 4 feinem Stablitic- Ansıldungen. Erlangen iBo4 
Statt IL 2, 20 mr 45 fr. — Gerding, Ib, Sieben Biger ber 
Raturwiſſenicha it fc Gestldete aller Stände, mit 130 Abbildungen. 
Bun breid, Statt ji 

#0 Bbe. in fehr eig. Hindanb fL 10, — Gothe's Leben, heraus 
gegeben von Wieboff. & Yoe, jebr rleu. gebunden Statt fl. 6 
nur 2 4. — SamerBurgfiall und F. Bodens 
ftedt. Mofenperlen, das Buch der Schönheit unb der 
Ziebe, aus perfüchen Dichtern gefammelt, jehr elegant broſch. 
Statt fl. 2 nur 36 fe, daſſelbe in Prachtband mit Gold⸗ 


ſchnitt nur fl. 1.— Hauff's Kistenitein, große tlufte. 
Brastausgabe in Brasıbe. if. »). 2 42 Hansmannsfoft, 
Aaſtt. Unterbaltungsblatt. Jahru Isa Btatt A ı. so nur Zul. 
Jahre. 18:6, flatt fl. i..45 nur Zi lr. — Selturich, Dir, der 
@elbfarzt in gebeimen Franlbriten (verfiegeit). Statt fl, u, m 
nur Li. — Somburg, &, Volijeigebeimnifie. Romane in 3 Hält“ 
ben. Eleg. broſch. Start fl. 3 aur 48 ir. — Bora, WD. on. 
Berlafler ber Spinnftubeh, Srlammeite Erzählungen 3 Be. Statt 
‚20 nur fi. 1, — Dub, Yanız Deutfhlands Lieder u. 
BalladensDiter, von Bürger bis auf die neuefle Zeil. 
ein Band von DEO arohen Yriconiormat-Seiten. Stast fl. 6 
nur fl 1.35 — Bumbolbt’s Hodmus. 4 Ldr., ſeht «leg. geb, 
Rur f.5i: — Der Beuifche Haiferfaal, voierländiides, We 
mälde o. Lroſeſſor Zimmermann, m 3_praktooten Stablitichen. 
Brasibe. GLTIM.H BD — Rod, Daul dr, bimmor, Romane. 
14 Bor, ımı feinen Bildern (iever Baud enthält einen 
ndigen Roman). Ele, broich. Statt fl. 14 nur fl. 8% 
Piembei, W, Ioaraıl jür Wößrlihreimer ı1. Zupesierer, in 
Oneriolie_ mit 9. Moblldumgen, Statt fl, 4 mur 46 hi. — 
KRörner’d jämmtl, Werke, Arten. ac 54 fr. — Bangbrein’s 
humor. Erzählungen u. Chmwänfe. i1 Pbe, mit Is keinen 
Stablitiden. Statt IL 8 mur HM. 2 mi Defien Gedichte, 4 be. 
m Siahlfiien. Cley. breid. Mur fl. 1. ı2 Gapitain 
Marrhar’s Serromane, 24 Bde, Ihöne Ixtam-Nusgabe Statt 
1.14 nur f.&, 30 — Kapitatı Chamier, Sceromun:, Ib Ober. 
Statt .onur fl. ı ds. — Gapitain Wilfon, Seeromane. 
6 Bdoe. Broſch. Statt fa vo uur Yile — Morten, J. 
Romane, 1% Bbe., ichöne Octav ⸗· Ausa. Statt fl. u mmr fl. 1. 45. 
— Myliusd, Or 


u — 


r., Rene Hondoner Geheimnifle. 4 une Sr. 
er 
ro, 3, Lehrbuch der Iosmilchen Phoiit nebkt Atlas, 2 Aufl Stasi 


ee ir Ei 
* 


‚sauer. 1. — Böthe’d jamımtl. Werte. | 


2 

m. liche Gedi iatur-Musaabe. 2 Be. m. Stahl‘ 

a ae he Sukihn ger 

von 

Dusienboler. (leg, ber 
Bob. 


fl. 1. bem LTagebuch eines Hrjtes 
B Bde, Eley. broie: Gtatt A. 5 nur dötr. — 10 Bude Romane 
u. Nowellen von beliebten Schriftitellern, Gieg_broich. ame AL_1. db. 
— 25 Tänze, Balgı, Volta x. für's Elavier, von Strauß, 
Danner, Yeetbeven, Weber :, zufammen mur % Ir. 
verjhiebene neue Wufitalien fürs Glavler 
in großen und correcten Ausgaben, 
als: Ouverturen, Sonaten, Potponrris, Ronber, Eriben, 
Zune x. (jmei- und vierhändig), von Auber, Beethoprn, Burg 
müler, Glementi, Onltny, Gapse, Onnbel, Oünten, Wen 
Baripelny, Beperbrer, Moffeles, siert, Malfai. —— M 
Statt Hl. 15 nur A. 1. 45. eg 
@öihe-&Hallerie, in 12 feinen Photograppien, nebit Zert 
in hödft eiegantem Etuis, nur IB fr. 
Schillerswallerie, in 12 feinen D9stographien nebit 
Tat, in Hödft elegantem Etuis, nur IB fr. 
Deutfdie Dichter, in 12 feinen Yusisaraphien, mit 
Kebenäbeihreibung, in Hödhft eleg. Kiwi, nur 18 Ir. 
(Güte, Schiller, Yelfing, Jean Vanl, Blirland, Auerbach, Gatlow, 
Deadituder, Seme, Breitan, Udland, Yenau,) 
Deutſche Gomponiften, in 12 feinen Photographien, 
neo deren Lebenebeisreihung, in höchſt elrganiem wrmis, 
nunur ii fr. ä 
(Bertbonen, Mogart, Dante, Händel, Marſchner, Spobt, Ofimbad, 
Dienerbeer, Wagner, Mendels obha. Weber, Schubert.) 
Ahein: Album, in 12 feinen Photegraphien, nhl Zert 
| in bödft eleganten Einid, nur IB fr. 


'Baläftine, in 12 feinen Qpotsaranbien, nebit Beichreibuntg, 
| in höchſt elegantem @iuis, nur IB fr. 
a Yugendihriiten. 

Sinderjen, jammelube Warden, 4 Hr. Enthalteno 14 Mir 
den len geb, Statt di. a nur fi, 1.4,_— Mus dem 
Zand« und Minderieben, mit 8 fein color. Blidern, Elch 
geb. Stati A. 1. 12 mur 39 fr. — Bud Der Zeit, m. ». fein 
eotor. unn Ihmargen Bildern, Eteg. geb, Start fd 7 wur fl. 2 
m. — Buſchdec, 5, Rinderiehen, Benichte mit fernen col, Rbbild, 
Statt 45 Ir. wur 24 fr. — Gorredt, H., Aus Wald u. weld, 
Seichichten u. Gedichte, mit 8 fein color. Bildern. Hubſch gedund. 
Statt fi. 1. 0 nur 3u le. — Derielbe, Shlok Waldeng. tr 
luma 8. d Jugend, nt. 4 fern color. Bubern. Gübth ueb Etats fl. 1. 
Bunt. — Die fhönften Märken für Ainder, mir 
feinen Bildern. leg. geb, Mur 46 fr. — Diez, Kath, Geldrichten 
1. Yegenben file die Jugend, mit 12 fein coler, Bildern. eh. 
@tatt fl. 1. 45 mar 30 Ir. — Goldfamidi, Geſgichte der Grie 
hen, für die Jugend bearbeitet, mit Bildern. Statt fl, 2 nur Bft. 
— Großmütterden ersäält ıbrem Entein Sagen u. Wären, mu 


8 fein cotoe. Bıldern. Ri. 4°. Derausgen. d. Youile v. Mebem. Eleg, 
geb, nur 24 Ir. — Wefammelte @rjählungen, Dittungen un 

Bärden, m. 8 fein «ol. Bildern. St. 4°. Gerausges. m. Zontle 
2. Wedem. Elea. geb. wur 24 Ir. — Sauff’s, Zbilb., immtliche 
Märden 24 Ir. — Soffmann, Fran, Der meue beutihe Jugend · 
freund, mit wielen jein col. und ſSwarjen Abbild, ehr elesant geb. 
@tati il. 330 nur fl. 2 — Ih mödle. bald lefen lermen, 
weue Bilder Fibel m. BO fein cal. Wiloern, bübib geb. Statt 
43 fr. sur 4 Ir. — AugendHibnm in peactooller Ausſatt. 
mit vielen fein coler. Brlvern. Sehr elıg, ach, Btatt 13 u nur 
R. 1. 46. — Mehnih, Marchen für die Jugend, mit cal. Bildern. 
zur 12 fr, — Rinderlaube, die, enthält Erzdalungen, Märden, 
Bılder a. d. Beidichte, mir color. w ihmarzen Yıldern. Ouarı Web. 
@tatt fi. 2. 42 wur fi. 1. 12 — Rinderfhanbühme, die ılulir.. 
mit 7 pradto, color. Bildern von Waftuo Sin. leg. geb, Statt 
1 12 nur Io fe. — Mies, Sup, Hindermärhen, mit 8 fein color. 
Bid. lea ach. Statt fL 1. 12 nar wol — Mamen, &. 
Lieder u. Wärchenkbap, m. 92 fein col, Bildern. Sim: aeb. 
Statt jl. 1. 12 mur 42 fr, — Der kleine Schmeiter Aupb: 
lammier, mit viel. fein color. ——— Geh, Bu ir, — Der 


tleine Aaupenfammiler, mit vielen fein color. Bildern, Web. 
LT me fL 4 — naniti-Sireder. Leorbuh der anorg.|s — . Di 
Chemie 1 Hk. Wien breit, Statt 8 DU ann Sr te, Steäßle, F., Die Diomate bes Iabres, aut ausge 


Dofengarien, Geſchichte Der Arditeliur mit 
426 Wradtabbildungen. Kraunicweig 1857. 
Eleg. beokh, Statt iL. s nur IP 2. 0 Ballelbe eleg. geb. 2 
43. — Melflad, Ludwia. Berlin und jeine Umgebungen. Pracht ⸗ 
wert mit 66 Bramtfiahiftichen, nebit einem Band Zert, Statt 
‚14 wur fl 3. — Dofielbe elei. geb. fl. 8. 30. — Schasit, 
eod,, Vehrbuch der Benprapbie alter umd neuer Seil. Menene 
bis auf die Gegenwart fortgeführte Husgabe. Mainz 1571. 
@tatt ji. 3. 16 sur fl 3% — Schider’d dammtl Werke, in 
6 Pradgibänden geb. Nur H.8. — Alwine Schröder, 
Kindergebete. 27 Blatt. Neich illuſtrirt in Gold: und 


nach den Geießesmotiven unb din hemäßrte | Fatbendrucd. Mur 48 Ir. — Egubart (Beriafier ber Fürften- 


en Gommentaren von Dppenbot, Schwarze, 

, Rüdorft u. A. mit Berbdfichtigung 

der neuen Gehe über bie Mekteveriahlung, 

bie Rebtöbilie und die Eintührung norbbeut- 

hier Gehege in Bayern, towıe der biäberigen 
bayeriihen Etralgeichgebung, 


dutch 
Ferdiuand Auby, 
Xanbricter in Aufl. 
grob & 6 Bogen Preis iL 1. 
, ben Schluß dei Werles bilbenb, 
erkheint vor Januar 1872, 


Benflon. 
— Eine Dame aus der franzöfiichen 
ig, wobnbaft in Cenf, milnkht iunge 
Mädden in eniton_ zi neben, die ſich in 
ber I iſchen Sprade 1D0 
wollen. beres bei Fcau Mehl, Imititutse 
Boriteherin in Manndeim N 3 Ar. 4 


(sr) Zrodene thleriſche Mblähe, 


er Pi 





vertauben. 
Br? de Erp. d. DL. 


Prem 


Olommaeij 


—— 


ftattete Iupenbichsttt in 4°, mit 12 fein color, Bildern. Geb. Statt 
1. 43 nur 33 Ir. — Staudemener, Erpiälungen für bie 
Jugend, mit het color, Bildern. Eiog. ged, Hur 18 Ir. Bellen Er- 
säblungen jür bie reifere Jugend mit 8 fein color, Bildern. 
leg. geb. Statt fl. 1. 12 nur 34 Ir. Deiten, Blumen non Sinar- 
Sammlung von Erzählungen fir Die ceilere Jugend, a 8 Pradıi« 
ftapıfligen. Eien. geb. Statt fl. 2. 44 mer fl. 1. — Zaufend 
u. sine Racht. 5 Bde. mit 24 fein col. Biln, Stat . T, nut A,3 
— Die Inieriwelt in taturgelbichtl, Schilderung. v. G Wunderligh. 
Btochtwert m. vielen feinen Abbildungen nah Uriginaljeid 
en —* eriten Rünitler. Kir en 8.2. er 7 — — 

* ronnen in gene qzabiunaen ur ichten tür bie 
gend, m, 8 fein color. Nitsern von Bulteo Sit, 4%, Geb, 
Statt A. 1. 0 wur dd Ir. lsisd} 








Carl Heisler, 


umelier, Gold- & Silber-Arbeiter, 


vormals J. Nabenheim, D 1, 4 neben dem Pfälzer Hof in Mannheim, 
empReblt zu Welhnachts · G eſ chenten jein reuballortirles Vagr in 


Gold: & Silber: Baaren, 
Serren: & Damen⸗ Uhren. 


Wild. Seltiam, Hemdenfabr 


empfiehlt seine 
ichen Stoffen, 
Austührung. 
fteben Ylufterbiücher mit größeren Abi 
(5521"J 





acht Stelle a's pmweiter Webilie, 
Naderes im ver Erped, d. Bl. 


Berantwertliche Kedactin; Ph, Gebhard Stan. 


brifate in Flane Ahem den aus beiten beutisen, iranzöfiden und enge 
Fehehungen nach Mob oder Wufterbemd lemmen in längnens —X** 


uch bringt derſelbt ſein Lager in Gebild und Damaft in Erinnerung und 
tlen banon jederzeit zur Keriuauna. 


h. Seltfam, Landau. 
für Dünger iebe gerignet, ſind per Gentner | 16460") Ein Gerichtöwolljicher-@ehlife ; 61324 ,]| Gin möblirted Zimmer zu 

Dermierben und joaleich zu bejteben im Quade 
Y, Kıo, 18 ım 2 Stof. b 


Geſuch. 
100) Ein Meines ventabeles Fabrik: 
oder En-gros-Gefchäft, ausgenommen 
Eigarrenzrabrifation, wird lauflich 
zu übernehmen geſucht. 
Gefl. Anträge unter Ehiffre M. E. 
Nr. HO03 beſorgt bie Exped. d. BL 


Wisb, In einen Yeinen- und Manuian 
lurwaaden · Geſchaft m Dannitadt if für ein 
braos und fleihiges Waschen die Stelle emer 
Zadnerin varuml. 
Eirteitt per Nenlahr, auch per Februar. 
Offerten unter Ghiffee Z Wro, 6493 beiör 
bert die Erp. db. BL 


[396%] Eine noch wenig gebrauchte Drefa 
maidhine (6 gierbetrun) it 52 
und Werlicug tl gu verlaufen durch 
Schneider „jum goldenen, Hit ſch 
in Smwrrbrüden. 


if Landau, 





Baur'ide Buchbeudere in Ladwigsbafen a Ab- 





ätziſcher Kurier. 





Sr Blälifse Murier ſqheinn tügfih, mil Muswahme des Sonmlagt, in pet Wirspaben, mad mit wöchentlich drei Interhaltungsblätterm, Derjelde koter wiertefhäbrln 
A. 1.80 fr., ſewohl darch die Erdeditien als durch Die Poft bezogen. Jaſerate merben fihr die Pfalz net I Pranger, für answäris mit 4 Areuger die vierſpaltige Vetitzeile oder deren Mann betechnet. 
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Ludwigshafen, Freitag 8. December 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Budwigähafen, 7. Dec., Abends. 


Im Laudtagswahlbezirk Hamburg;Kuſel findet 
die Neuwahl eines Abgeordneten unter ber Leitung 
des Megierungsratfies Graf Fugger am id. Decbr. 
im Hathhanie zu Landſtuhl jtatt. Bekanntlich herrſcht 
auch in dieſem Bezirke eine gewiſſe Mandatſcheu; 
indeſſen iſt von einer Seite vorgeidhlagen, Hrn. Dr, 
Buhl aus Deidesheim „zur Anerkennung feiner 
Haltung im Reichstag” zu mählen, obidon gerade 
dieje Daltang, Tomeit fie fih auf die Frage bes 
Kriegsſchatzes und auf Die Des Militäretats bezieht, 
in weichen Fragen Hr. Buhl fich von ber ung re 
feiner pfälziſchen Gollegen artrennt bat, bereits 
Harker Anfechtung ausgelegt war, 


Obgleich; in ber Provinz Oran der verwegene Einfall 


bes Si Kaddurben· Hamza eines tiefen Eindruds auf 
die Sahara Bevölterumgen nicht verfehlte, blieb das 
Verhalten berjelben gleichwohl ein loyales und fie 
ehorchten ohne Schwierinteit allen Requifitionsbeieblen. 
Mach den legten Nachrichten bat Bensyamza ſich nad 
bem Sfiden des Chott —— 7 — in Folge deſſen 
konnten ſich die franzöſiſchen Truppen Dem Tel 


wieber nähern und leichter verpflegen. Sie Heben 


mahen ausreihenden Befolbung erfreiten. Der aus 
ezeichnele Erfolg ſpricht daher ſicher für bie babiiche 

enfteinrichtung und ift hauptiächlich Der angemeffenen 
Größe ber Verwaltungsbezitle, ca. OO Tagwerk 
(in Preußen beträgt biefelbe ca, 16000 Tagwert) 
und dem trefflichen Shubperfonale zuzuſchreiben, Das 
hier im Gegenſatze zu Preußen und Bayern ande 
ſchließlich aus der Elaffe der Waldarbeiter entnommen 
wird. Auf Bayern, das ähuliche forfiliche Verhält- 


jegt in Taforana, im Ued Monilah und in El Aricha. niſſe und gewiß nicht minder befühigte und gebildete 
Der Reit ber Provinz ift ruhig. In ber Provinz | tedynliche Veamte befigt, könnte diefelbe ohne Bes 


Algier herricht Ruhe und in der Provinz; Eonftantine 
it die Orbiung nahezu volllammen beraeitellt. In 


mung ber Mebiieit ver Mablmärnner in dieſer Hin: | gebliche Scherif von Nefta ſich nach dem Süden und 


ficht fehlt ung jede Notiz. 


Als ber gegenwärtige preußiſche Niranzminifter, 
Sr. Camphauſen, fein Ant angetreten galte, mar 
jein auf der. Aufhebung bes geieglichen Tilgungs— 
jwangs für Stautsſchulden beruhender „Eonfolt: 
dationsymwang” Der og a einer oft jebr jcharfen 
Kritit, welche, um es lurz zu fagen, eine leichtſinnige 
Fiuauzpoliſit in Ausſicht ftelte; Geute ih dr. Gamp: 
auſen vollſtandig rebabilitirt und ala ſolider und 
umijichtiger Kinanzurarın a ein anerkannt. Mit 


| 


von da nad; bem Zumeitichen zurückzog. In Den 
Unterbivifionen Setif und Vatna kehrt gleichfalls die 
Ruhe wieder; mur in dem äußerſten Einen wird 
ach — 

n 


m Atalten bat fh in der lehten Zeit. eine | 
it der Freimaurerei entmidelt. | 


roße Thatigkeit 


denken übertragen werden, wenn vorläufig den In— 


ſpectionsbeamten ihr Wohnſitz noch innerhalb ihrer 
ehr ! der Eubbivtfion Conftantine genügte Das Ericheinen | Bezirke angewieler würde. Die Erſparniſſe, die 
Ueber die Stims | der Colonne Flozun in den Nemeüchas, daß ber an— 


hierburd erzielt werden lönnten, laſſen ſich au deut⸗ 
lichſſen an einem Voifpiele nachreiſen, zu bem ſich 
bie Pfalz norziig&me.ie eignet, weil Gier wie in Baden 
die Verwoltuig dee Gemeinde und Stiftungswals 
bungen mit dev Zt xatsforiioerwaltung vereinigt iR. 

In dieſem Ra crungebezirte haben bie Staats-, 
Gemeinde und Silftungs Waldungen gegenspärtig 
eine Fläche von c.cca 600,000 Tagwerk und werben 


ehr vieleicht ald irgendwo fonjt waren dort die | non 100 Oberförſtern verwaltet, zu deren Leitung 


Logen zerjplittert, was ſich von der früheren Ser: 
—— Ztaliens wohl hauptſächlich herſchrabt. 
Nun hat Frederico Campanella die Beſihergreifung 


Roms zum Anlaß genommen, die verſchiedenen anf 


den Hebericüifen, welche jeine Verwaltung jetzt er: | deu Halbinſel beſteheuden Logen zu einer Fuſion zu 
gilt hat, get er an die Tilgung non Staatsſchulden veranfaffen und zu diejem Smede eine giohe com 


yo gewifienbaft, daß er, mie bie „Köln. Zig.“ Sagt, 
bterin manchem feiner Früßeren Tabler Taft allzu 
gewiſſenhaft etſcheluen dürfte. 
dende preußlſche Staatsſchatz ſoll gauz zur Tilgung 
verwendet, und aus dem 1870er Ueberſchuß tm Be: 
trage von 6,206,000 Thlr. follen hauptſächlich bes 
deuiendbe Mehrausquben im. Eriraorbinarium von 
1572 für Univerftäten und NKünfte, Beamte und 
Schullehrer beitennien werben. Daß dabei an weſent⸗ 
liche Steunererleichterungen nicht gedacht werben 
formte, iſt Har und rechtſertigt ſich Uüerdies aus dem 
Umſtunde, daß die Quellen jenes Ue berſchuſſes nicht 
dauernd fließen. 

Wie geſtern ſchon bemerlt, geben in Deſterteich 
bie Wogen der Wahlbewegung hoch; die U itramons 
tanen thun ſich ellerorten jo wenig Zwaug am, daß 
— bemerlt die „Allg. ta.“ — bie Liberalen bereits 
mach einem ahulichen Gefepesparagraphen ſeufzen, 
wie der jüngit im Deutichen Reichetag beichloflene. 
Der Biſchof Amberg von Feldlirch bietet die Mannen 
bes Vorarlberges auf, um eine „latholiſche“ Megte: 
rung für das katholiſche Defterreih zu Wege zu 
bringen, unb Das „Vaterland“ jagt, Ar den Wahlen 
werde das Zahlenverhältniß ber „Latholifchen Nechts: 
partei” und ber „liberalen Decembriſten“ fi tar 
darstellen und dann ein Beſchluß berreffs einheitlichen 
Vorgehens der erſteren mit Entſchiedenheit gefaßt 
werden konnen 

Der penfionirte General v. Gablenz fol zum 
Botſchaftet in Paris bejtinmt Fein. 

Aus Brüſſel hat der Telegraph beute bie neue 
Minifterlifie gebracht, an deren Spige der Name bei 
alten de Theur ſteht. Der ultcamontanen Hammer 
mebrheit gegenüber konnte natürlich fein liberales 
Cabinet aufneitellt werben ; es ijt aber wahriceinlidh, 
bab eine Hammerauilöfung in nicht ferner Zeit er⸗ 
folgen und die Liberalen wieder ans Staatsruber 
führen muß. 

Ueber die Heutige Zigung in Berfuilles ift bis 
zum Abend noch fein Telegramm eingetroffen, viel: 
leicht weil in derſelben nichts Benterfenswerthes 
vorlam, denn es hieß zuleht, die Botichaft Des Hrn. 
Thiers merbe heute noch nicht zur Berlefung kommen 
Lönnen, da Reclamationen ber deutſchen Weichäregie: 
rung wegen der befannten ſchwurgerichtlichen Juſti 
morbe nod einige Abänderungen nöthig machten. 

In einem wahrhaft tollen Artilel A la Wictor 
Hugo fingt der Parifer „Figaro” das Lob des fran⸗ 
pilden Soldaten: Dieſer ift der etſte Solbat ber 

elt, der unvergleichliche Soldat, und es fehlt ihm 
uur Eines, eine wahre Kleinigleit: Gewiſſen und 
Plichtgefühl . - 

Der „Dificiel“ ftellt bie in ber legten Woche 

aus Algerien eingegangenen Nachrichten zufammen. 


Der verjüigbar mer- 


— — — — — — — — — — — — — — — 


ſtituirende Verjemmlung nach Aoni einnberuſen, zu 
ber alle Logen ihre Vertreter jhidten. Rach heißen 
Tisenjlionen, in welchen ſich Particularintereffen 
und Particularehtgeiz geltend machen wolten, wurde 
des Fuſions- und Neorgmtiiationsprogramm, eine 
einzige Loge in Palermo ausgenommen, einſtimmig 
unterschrieben. 

Die Daorider Jourale vom I. December ber 
Ichäftigen fich alle ſehr ermitlich mit ber Juſel Cuba 
Es wur in Der Hauptnadt das Gerücht verbreitet, 
England und die Veremigten Staaten hätten bie 
Abſicht au erfennen gigeben, augeſichts ber vergeb: 
lichen Bemühungen der ſpaniſchen Regierung zur 
Bacifieation der Inſel zu gelangen, daſelbſt bewafltet 
zu interoeniren. Es babe in Wrolge deſſen win 
Ninifterrath unter Vorſit des Königs ſtattgefunden 
und 28 fei ſogar von einer befchleunigten Einberufung 
der Cortes die Rede. Aus Nem-Tork geht dagegen 
ben Pariſer Journalen ein als halboffleiel bezeichnetes 
Zelegramm zu, welches Die Abſendung einer bes 
beutenberen ameritaniiden Flotteuablhellung in bie 
cubaniſchen Gewaſſer in Ausſicht ftelt. les ge: 
ſchehe nicht aus Feindſeligleit gegen Spanlen ſoudern 
lediglich zum Schute amerifanticher Intereſſen. 
Zur Reorganiſation der Staateſorſtver— 

waltung. 


Sdlui) 

Wir wollen ebenfalls die preußiſche Orgauiſation 
nicht in Bayern eingefuhrt wiſſen md find mit der 
Staatsregierung überzeugt, daß in Der allzugroßen 
Ausdelmung der Nenisre Die größte Schwäde ber 
dorti en Einrichtung liegt und alle zu Tage treteuden 
— ihren Urſptung: haben. Allein Deshalb 
tit Doch nicht das gunze Eyfem verwerflih, wie das 
Beilpiel von Baden am beien beweist, In dieſem 
Lande befiebt gewiß eine ſeht intenfive Nugbelgwirtk: 
ſchaft, und feine Waldungen find vorzugswere mit 
den mehr Pilege erforbernden Holzarten; Taune, 
Bude und Eiche beſtockt. Dennoch wutden ſchon im 
Sabre 1848 die Fotßämter befeitigt, und auch in 
ber nemeften Seit wie in Preußen ben Inſpecioreu 
ihr Wohnſit bei ber Gentralitele gegeben, ohne daß 
bie wirthſchaftlichen und Ananziellen Nadtbeile ein: 
getreten wären, bie unfere Statstegleruug im alle 
ber Bereitigung der Mittelfielen in Ausſicht pellt. 
Die badiſchen Waldungen, welche anerfannteraufßen 
zu ben beſibewirthſchafteten Deutſchlands gehöten, 
werfen eine Reute ab, bie im feinem Mitſelſtaate 
Deutſchlands von dent Ertrage der Staatswaldungen 
übertroffen witd, und verurfachen verhältuißmäßig 

eringere Verwaltungsansgaben, obgleich die hadiihen 

irtsförfter neben bein preußischen Oberförftern die 
einzigen Revierverwalter Aid, die fih einer emiger« 


und Eontrole 1 reisforſtrath, 3 Kreisforftneiiter, 
9 Äußere Foritmeilter und 20 Aiftitenten aufgenellt 
find. Es kann mit gelängnet werben, dah eine 
große Anzahl Meniere den betreffenden Beamten 
mit vollſtändig beidäftigen, und bei ber gewiß 
mäßigen Dursihnittsgröße der Bezirke von 7000 
Tagwerk jeder Revierverwalter ohne alle Beihilfe im 
Stande wäre, ben Forſtbetrieb nadı allen Seiten zu 
durchdringen und zu beherrſchen. Würden je zwei 
Forſtamter zu einer Jujpection vereinigt und der 
Vorſtand der fünften Inſpectjon, die aus dem ohne⸗ 
hin Fehr uubedeutenden Forſtamte Speyer gebildet 
werden könnte, zugleich als Vertreter des Kreisforit: 
reierenten auigeſtellt, ſo wäre gewiß auch in hin— 
zeichender Weije für die unumgänglich nothwendige 
Controle über den äußeren Korfibetrieb geſorgt. 
Fat Affitenten au der Kreiſregierung zur Bejor: 
gung des Rechnungedieuſtes und je ein Mſiſtent bei 
jever Forſtinſpectlon zur Unterſtütung des Inſpeetors 
dürften vorlänbig für dieſe Zwede genügen. Es 
wäre ſonach folgender Perionafftand notwendig: 

2 Kreisſorſtbeumte, 
In peetoren, 
Aſſiſtenlen und 
Oberförſter, nud würden 
7 Forſimeiſter, 
10 Aſſiſtenten und 

14 Oberförſter, wus eine jährliche Erſparniß von 
nahezu 50,000 X ergiebt, womit ohne weitere Be— 
laſtung ber Stauts⸗ und Gemeindetaſſen bie vers 
bleibenden Stellen im genügender Weile dotirt, und 
zamentlih den Oberförftern Raug und Gichalt ber 
Uübrigen jelbfttändiger Beamten verlichen werben 
föuntent. ; 

In dem ohnehin trägen Moancement würde 
freilich mit einer ſolchen Reorpanjation eine nad) 
größere Stockung eintreten, bie Kpwer auf ben Des 
theiligten laften würde. Allein auch dieſe Könnten 
entichädigt werden, wenn bie Affiftenten ben Nebens 
beamten an den Vanbaerichten und Vezirfsämtern 
gleihgeitelt, die älteren Gehilien und vorübergelend 
auch bie überzähligen Kifittesıten zu Forſteinrichtungs⸗ 
arbeiten gegen angemeſſene Taggelder verwendet und 
die Gehiſſengehalte mit Den Erſprrniſſen anfgebeiiert 
wiirden, bie ſich bei Cinziebung einer größeren Anzahl 
Warteien und Bejegung dieler Stellen such Waldauf⸗ 
jeher leicht erzielen leiten, Der Forſiſchutzdienſt könnte 
uch eine jolche Raßregel nur gewinnen, dA unfere 
Forſtſchußeleven, obald dielelben den Dienitgrad 
eines Forſters erreicht haben, den Schuß des Wal⸗ 
des vernachläſſigen und ungleich weniger verläſſig 
und eifrig ſind, als aie dem Stande der Waldart 
beiler entnommenen Waldaufſeher. 
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Dex itchee Hein. 

HC. Muͤnchen, 4. Dec. Der Vortrag des 
Reichsralhes u. Niethammer als Neferenten bes 
Gefehgebungtausſchuſſes der Kanumer der Reichsräthe 
über den Entmurf eines perizuintn! e⸗ 
ſedbuches ih im Trück erſchienen Ueber den An. 


2 nad ben Beſchlüſſen des Bejekgebungsansihuffes 
der Abgeorbnetenlammer) außer a Referent wie 
folgt: „Die Frage, ob bem der Staatsregierung 
auf Grund des deutſchen Strafgefeßbucdes zulom- 
menden Anorbnungsregte, jene Schranten der Yu: 
ftändigfeit , wie fie das geltende ie 
zieht, zu fegen feien ober wicht, ift eine entſchieden 
weiſelhafte. Meferent würde ſich mehr ber —— 
ber tgl. Staatsregierung angeſchloſſen haben, dab 
‚dos im Frage ſiehende Kecht ein unbeichränktes fein 
folle, und zwar mit Rückſicht anf das deutſche Straf: 
jepbuch jelbit und bejien Entjtehung. Diefes Geſet 
bnte ſich nämlich in feiner Entitehung vorzugsmeile 
an bie preußiſchen und dieſem zumeiit nachgebilbeten 


norbbeutien Nedtäverhälinife an. Bas preuhziſche bie Reg 


—— — bewegt ſich aber in Bezug auf bie 
Befugniß Regierung zum Erlaſſe po —— 
Anorbnungen im jenen engen und ſitengen 
welche ein fuftematiiches Polizeiftraigefegbuch wie das 
unſete zieht. Es würde daher zunächft dem Sinne 
des Strafgeſehbuches mehr entſptechen, von ſolchen 

jan) vorjchriften abzuichen, wenngleich bie: 
eiben als nicht unzulällig erklärt find. Indeſſen 
muß bier der Amedmäßigkeitsfrage, welche ben 
Schwerpunkt bildet, beiondere Rücſicht zugemendet 
werden, und im biejer Beziehung kann nicht gelaͤugnet 
werden, baf es ſich als zwedmäßig empfiehlt, ohne 
dringende Nothwendigteit nicht mit dem Syſteme 
unſetes geltenben —— zu brechen, 
das ſich bereits eingelebt und alle Berhältniffe unſeret 
Verwaltungspflege durchdtungen hat. Es wird daher 
die Annahme des gegenwärtigen Artikels empfohlen, 
welcher unter einigen Mobifcationen bie Voridläge 
des Heferenten im Abgeordnetenausſchuſſe wiedergiebt 
und feine Gompetenguorihrijten theild dem geltenden 
Polizeiitrafgejegbuh-unverändert entnommen, theils 
die bort gegebenen in angemeflener Weife erweitert hat. 

[64] Sarlörube, 5. Dee. Rachdem die HH. 
Eckhard und Bium aus bem Berliner Reichſtag 
= r zurüdgetehrt find und auf ben durch Dr. 

iifing’s Refignation erlevigten Rammerfig für den 
Bezir! Tauberbifhofsheim durch deſſen erleuchtete 
Waͤhlerſchaft —— Junghans {klerifal) in 
die Zweite Kammer berufen wurde , ift das badiſche 
Unterhaus vervollhänbigt. Die Erke Kammer ba= 
gegen läßt nichts von ih hören, jeit fie die Adreffe 
volirte, Prin z Wilhelm it bem Beiſpiel der 
. Blum und Gdharb nicht gefolgt und bat nicht 
unmittelbar nach Schluß des Rachslages feinen Sitz 
im Landtag eingenommen. Se. Hoh. it vielmehr zw 
vor nach Barby gereist, um dort an den großartigen 
Jagden feines anderen Reichstagecollegen, bes Amts: 
ricjters Diepe in Barby, Theil zu nehmen. 

Bon ben vier Millionen Thalern, melde das 
Reichögefeg zur Gewährung von Beihilfen am 
einberufene Rulscsiken und Yanbmwehr: 
männer beftimmte, treffen auf Baben 261,091 fl. 
15 fr. Hiervon wurden den RKreisausihüfien zur 
Berfügung geitellt 195,818 fl. 26 fr. und in Nejerve 

ehalten 65,272 fl. 49 ir. Die Kreisausſchuſſe 

Praım ihrerſeits zur Wertheilung unter 18,756 Re 
ferviten und Zanbwehrmänner 84,133 fl.; nämlich 
als Geident 16,050 H., als Darleiben 68,103 fl. 
und behielten im Meft 111,665 A. Es find aljo bis 
jegt von 261,091 fl. mur 54,185 fl. wirklich verteilt 
und 176,957 fl. 55 fr. (111,685 fl. 6 fr. burd bie 
Kreisausihüffe und 65,272 fl. 49 fr. durch die He 
gierung) zurüdbehalten worben. Uebrigens fügt bie 
amtliche Zuſammenſtellung, ber ich obige Daten ent: 
nehme, binzu, daß noch zahlreige Gei eintommen, 
welche vorausſichtlich den gröhten Theil bes noch ver: 
fügbar bleibenden Betrages in Anſpruch nehmen. 

Dr. Rretichmar, ber Nedacteur ber während 
bes Landtags Hier erfcheinenden „Babiihen Gere: 
iponbenz“, hatte das Unglüd, daß am legten Sams: 
tag jein dechter Fuß von einem Wagen überfahren 
wurbe, am Fe Tage, an weldem er vor einem 

hre als ſächſiſcher Solbat bei Champigny einen 

uf in’s linke Bein erhielt. Es giebt doch Um 
A Uebrigens it bie Verlegung nicht ge 
ahtlich 

Die man bier wiſſen will, wird das „Mann: 
heimer Kagblatt” in bie Hände der Rlerifalen 
übergehen, und ift zu beifen Rebaction ein ta tho: 
lijger Caplan aus Bayern beferieben. 


Gratulor ex — ut F 
Ei ar ni ewi wie Mann⸗ 
* ber Karris 


—— — — — — —— — — 


heimer Blätter melden, bie t 
ruher Hofcapelle ihre Aräfte dem Mannheimer 
Magnnerconcerte leihen. Wenn Director Kaiſet 
na annheim bie betr. Being machte, fo kounte 
er hochſtens jcreiben, daß von jeiner Seite nichts 
entgegenftehe. Das Mannheimer Gomite fol ben 
en Rünftlern nämlich für breitägige Mitwirkung 
nichts bieten als bie Fahrtvergütung, freies Quartier 
und ein Loos zur Wagwerlotterie. Das erſcheint 
vielen ber hiefigen Künſter fein Aequivalent für ihre 
Leiſtungen ihte Auslagen und ben Berluſt an 
Unterrictöftunden, die während der Zeit nicht gegeben 
werben fönnen, und Thatjade if, daß von etlichen 
30 Mitgliedern ber Hofcapele bis jegt nur 3 unter: 
ſchrieben —— | 
* @luttgart, 5. De. („Rarldr. Ztg.”) In 
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ber Erften Sammer hatte heute MMeferent 
vo. Neuraih Namens ber ftantsrechtlichen Commiſſion 


Bericht zu erfiatten über die Belanntmadung bes. 


Gultusminiterrums vom 20. April 1871, beir. bie 
Befhlüffe bes Baticanifhen Goncile. 
Dieje Bekanntmachung verlünde einen Regierungs⸗— 
beſchluß, wonach dem Dogma von ber periöulichen 
Unjeblbarteit des fies keinerlei 
Rehtswirkumg auf faatliche oder bürgerliche 
Berhältniffe zugeftanden -wird. Der Berichterfintter 
wies aus ber verfajungsmähigen Beitimmung des 
Böniglihen Placets und dem Urt, 1 bes Geſehes vom 
30. Yan, 1862, betr. die Regelung des Verhältniffes 
ber Stoatögewalt zur tathaliſchen Kirche, nach, daß 
ierung zu dem erwähnten Veſchluſſe und der 
Bekanntmachung voltommen bereditigt war, dba bie 
bezüglichen Beitimmungen der Hegierung das Recht 
geben, die Verkündigung folder bogmatiider Conſti⸗ 
tutionien, jomeit fie taatliche ober birgerliche Verhälts 
nifje berühren, von ihrer —— Genehmigung ab 
hangig zu machen Es lounte fihalionur darum handeln, 
ob die Regierung wicht noch weiter Hätte geben follen. 
Die Gommilfion jei jebo ber Änſicht, daß Bors 
ſtehendes, jo lange es ſich nicht als nothwendig ers 
miejen, zu vermeiden geweſen wäre, um ben zum 
Glüd bei uns beitehenden confeilionelen Frieben 
nicht zu flören. Die Gommiffion beantragte aud 
* ebergang zur Tagesorduung. Die Kammer 
Himmte ohne ben minbeften Wiberjpruch zu. Der 
jelbe Gegenſtand iſt aber auch in ber Zweiten 
Kammer auf den Antrag bes jept ausgetretenen 
Abgeorbneien Römer an Die ſtaatsrechtliche 
ur Berichterfiattung zugewieſen worden; dort 
eht aber der Bericht noch aus. ebenfalls 
wird es in ber Zweiten Kammer eine lebhafte De: 
batte darüber geben. 


Frantfreich. 


BParis, 5. Dec. Die geſtern ſtattgehabte 
erſte Sihung der Nationalverjammlung 
nah den Ferien bereitete ben Abgeotdnelen wie dem 
er herbei geftrömten Publicum eine herbe 

infhung, indem. fie unter ben langweiligften for: 
malien verfloß und nicht einmal durch eine Ber 
ren bes Präfidenten eröffnet wurde; bie 
erlejung der Tagesordnung war die einzige oratoriiche 
Zeitung des Tages. Wann die Prajibialbotichaft 
Tom, weiß man noch mit, man benft, bis 
Donnerstag. Unter den Abgeorbneten bildet die 
Nüdlehbr nah Paris dad Hauptthema der 
Geſpräche; aber die Mehrheit jcheint derjeiben micht 
gerteigter zu fein als vor den Ferien. Thiers erſchien 
nach 2 Uhr auf der Minifterbauf ; Dagegen mar von 
den Prinzen von Drleand nichts zu ſehen. Es 
kin, diejelben würden erſt einige ge nach der 

elejung der Votſchaft ihre Sige einnehmen. 


Zelegramme. 

„". Stuttgart, 7. Dec. Abgeorbnetenfammer. 
18 Mitglieder ber Oppofition, darunter Probit, 
Defterlen, Streich, Vollmer und Hopf, beantragen 
jelgenbe Rejolution; „In Erwägung, baf die Ver: 
jailer Berträge die Reichsverfaſſung nur unter ger 
wiſſen Beihränlungen auf Württemberg ausdehnten, 
bag die Nandesvertretung ihre Genehmigung nur 
rüdjichelt; jener Einſchrankungen ausgeſprochen, dab 


jolde Beichräntungen jelbfiverftändlich nur vertrags: 
mäßig unter Zuſtimmung bes wirttembergifchen 
Staates bejeitigt werben können, daß Letztere 


mäß 
ber Zandesverfaffung bie Einwilligung ber ind 
erheilcht, beſchließt Die Kammer, ihr Zuſtimmungstecht 
u wahren und ber Negierung zu erklären, daß bie 
ammer eine ohne die Zujtimmung ber Stände be 
ſchloſſene Wertragsabänderung ald ben mürttember 
giihen Staat nicht verpflichtend ertenne, bab_ferner 
einjeitig hierin vorgehende Regierungsorgane ſich Der 
— der Verſaſſung ſchuldig machen werben.” 
— Der Untrag wird Samstag begründet werben. 

„", Darmftadt, 7. Dec. Am 18. d. ſoll die 
feierliche Eröffnung ber Babnjtrede Mainz: Algen, aut 
20, diejenige ber Odenwaldbahn jtattjinden. Ber 
Tunnel bei Höhft iſt vom 10. an befahrbar. 

. Berfailled,, 7. Dec. Nationalverfamm: 
lung. Sr. Thiers verliest feine Botichaft. Dielelbe 
nat zunächſt die Fortihritte, welche Frankreich 
hinfichtlich des Friedens nach Außen und ber He 
organifatton im Inneren täglich mache, und zu beren 
gerechter Würdigung man wie vergeffen bürfe, in 
melden Zuftand das Aaiſerreich Ftankreich geführt 
er Nach einem Aufjtande, der ohne Beifpiel in Der 

ſchichte daſtehe, fönne der Präfibent jagen, daß 
I Summe des Guten die Summe der Uebel über: 
teite. 

Unjere Beziehungen mit Europa haben ſich zu 
frienligen und wohlwollenden geftaltet. Unſere Be 
tehungen mit Preußen find volltändig geregelt. Die 
Sruneen gehen ohne Schwierigteit ein. Die Armee 
war unjer eriter Tro. in unjerem Unglüd. Die 
materielle Debnung ſcheint völlig wieberhergejtellt. Die 
Auftöiung der Rationalgarbe ift ohne Widerſtand vor 
ih gegangen. Die volljländige Neorganijation muß 
man von Bott wie von alen Denjenigen erhoffen, 
melde die Einficht der modernen Geſellſchaften haben. 


Die -ift fo gut, als man wach einem -jüh unheil= 
vollen Ki nur immer erwarten buirfte.-” - 

Die Bolitik kreicht iſt bie Politit eines feften 
und würdigen yriedend. Menn gegen ale Wahr- 
fhpelntichkeit Geeigmiiie eintreten folten, To mwilrbe es 
nit die Schuld franfeeichd fein. - Franfreid will 
wieder werben, was es bas Hecht hat, zu fein, und 
woran alle; Staaten ein Intereſſe haben, daß Frank⸗ 
reich es ſei. Frankreich wird nicht gegen fein feier» 
lich genebenes Wort verftoßen. Uebrigens find bie 
Staaten, welche am Kriege theilgenommen haben, ers 
Pr und bie Zuſchauer von Schreden noch bes 
angen 
Die Botſchaft geht alsdann zu ben Einzelheiten 
der Beziehungen Frankreichs zu ben verichiedeuen 
Staaten Europa’s über. Sie berichtet über den Ab- 
ihluß ber Eonvention mit Deutihland in Betreff des 
elfäjliihen Zollvertrags. In Ermartung der voll 
ftändigen Räumung haben mir bie Trennung ber 
Benöllerung von ben beutfchen Solbaten bewirkt, 
melde legtere in Gafermen gelegt wurben. Wir ver: 


langen vun ber Bevölkerung, daß fie ihren Unmuth, | 


der ıbre Leiden micht abzufürzen vermag, aber bie 
Sicherheit Frankreichs gefährden Löunte, mäßigen 
möge. Wir müffen die Ueberzeugung herbeiführen, 
daß uns Das Yeben eines fremden eben jo heilig ſei 
mie das Leben eines Landsmannes. Die Botichaft 
jagt dann, Frankreich habe viel von den Handelsver⸗ 
traͤgen gelitten. 
bar und jagt: „Mir find zu dem Eufſchluß gelangt, 
den Haudelsvertrag mit England im Februar zu Nins 
digen unb während des Jahres, in weldem er noch 
in Kraft bleibt, die rung 7 weiterzufübren.“ 
Unfere Bezieyungen zu Spanien find fteundlich. Mit 
Italien unterhalten wir gleichfalls gute Beziehungen. 


u’, Roms, 7. Dec. Der Aönig ift geftern nach 
Florenz abgereist. — Mehrere Beputirie beabſich⸗ 
tigen, bie Enbloc-Annahme bes proviſoriſchen Budgets 
pro 1872 zu beantragen. 


Grimtmalrehtöpflege der Pfalz. 


L. Zweibrüfen, 6. Die. Schmurgeridt. 
Anllage gegen Katl Nabhann, Tan vn Roaiferä- 
lautern, wegen criminellen Diebſtahl s. Pertreter der 
Staatäbehörde: Hr. Stoaltanwalt Zöller; Verteidiger : 
Hr. Rediscandidat Molitor, 

Am Nadmittage des 25. Sept. Kalten die Eheleute 
Deren von Wltenbamberg ihr Haus verlaflen, um ihren 
Feldarbeiten nadyugehen, Die Ehefrau Dern, wälhe zu> 
legt von Hauſt wegging, hatte vor ihrem Weggehen alle 
a und die Haudtkür von innen geſchloſſen, während 

die einzelnen Zwiſchenthüren dei Hauſes offen lich, weil 
ihre zwei feinen Finder in der Sammer oben dafeim bikes 
ber. Den Weg aus dem Haufe nahm fie dann durch Die 
Stallthür, deren unteren Theil fie verrirgelte, während fie 
den oberen Flügel Fo Feit zuſchlug. dab er won außen mie 
verſchloſſen ausjah. Bei ihrer Rüdfunft in bat Haus 
mode die Eheirau Bern jonleich bie Wahrnehmung , Dot 
der obere Flügel der Stallihür aufftand und in ber Ram- 
mer angelommen, erzählte ihr Das zurüdgelafiene Kind wei 
nend und zilternd nor en, ein Diannı jei zum Fenſtet 
bereingelliegen und habe Kuchen geholt. ES fiond nun auch 
Birth das Kammerfenſſer offen und waren zwei Scheiben 
herausgebrochen. Durch dieje verbähtigen Wahrnehmungen 
veranlaßte die Ehefrau Dern nun nähere Hadlorihungen, 
bei welcher ſie conflatirte, dab verschiedene — in 
ihrer Abmejenheit an einen anderen Pla t, dab aus 
der unveridloffenen Tijchſchublade ein Stud ſuchen genom- 
men, und daß die verſchloſſene Tiſchſchublade dur Aus · 
einanderiprengen ber Tiſchpſatle zu öffnen verſucht morben 
war. Durch bieje im hörten Grabe verdädhligen Em- 
bedungen wurde bei ihr der anfangs geſetzle Verdacht, daß 
Iemond dutch das Fenfter im ihr Haus eingedrungen fer, 
yur Sewikbeit. 

Im Laufe bes Zuges und theilmeife noch des andere 
Tages überzeugten fi bie Eheleute Dern und ber Mir 
bewohner bed Hauſes dak durch den Dieb verſchie der 
Nleidungsſluce und ein Sted im Betrage von 19 fi, 6 fr. 
entwendet worden maren. In der Gpeicherlamtmer battı, 
wie es ſchien, ber Dieb feine Kleider gewechſell, denn ber 
batte er ein Par alte Schube, Strümpfe und einen Sted 
zurüdgeloflen, welche Begenflände Dern ben anderen Zag 
auf die Siraße warf, wo fie der Wirth Schitter m. 
ſah und den Stof als den feinigen amerkınnte; dieſen 1 
hatte am Tage des Diebſſahls eim corpulentet Mann, mit 
einer grauen Joppe, Militärmühe und zerrifjenem Schuf- 
werle befleibet, welder fi für einen Badofenmaher aus 

b und erzählt hatte, daß er ein Schwager des Hulikhers 

eing von Keeuznach jei, aus der Wirthieaft von Schitter 
mitgenommen. Diejer Dann mit der grauen Joppe wurde 
ouch zur Zeit des Diebſtahles gefehen, wie er auf da 
Wohnung Dern's zuging, und er wurde von ber Eher 
Dern “ efehen,, mie er auf einer 200 Schritte ven 
ihren entfernten Brüde auſstuhle. Unter diefer Brüde 
fand man auch des anderen Tages die Militärmüße. 

Der Damnificat Dern begab ſich am Tage nach dem 
Diebitahle ogleich nach Obermoſchel und machte beim kei 
Polizeionwalte Anzeige won bem Diebſtahle melder auf 
fogleich —— das Signalement des Diebes der in 
Aljenzsgate Jationitten Gendarmet le milſheillte, worauf | 
das Individuum noch denſelben Tag verhaftet wurde. Wir 
man baffelbe ſtſtnahm, mar es mod im Befige mehrerer da 
geflohlenen Gegenftände, während liber die anderen bei ibm 
nicht u undenen bis heute noch nichts ermittelt werben 
fonnte. 3 verhaftete Inbivibuum war der heutige As⸗ 
geflagte, weicher aud ein Schwager de# Rurtichers vi ii 
nad) einer eigenen Amgabe in der Nähe des Orts ie 
ftahts war and ſich weridiebene MWideriprüce und Yäg 
uber ben lErwerb der bei ihm n Soden zu Schal 





Sie legt die Verbanblungen barüber | 


ben lommen lieh, die That aber ſelbſt entfliehen im Abe 
rebe flellte. 


Angeklagte, ein dem Branntweinieunfe & 
jebenes und dem fremden Eigentum Se 
ubject, weiches ſchon meum al wegen Diebfiahls ıc. bes 
firaft worben ift, ſtellt auch heute bie That in Abrede. 
Die Bir un ung machte geltend, daß ber objective wie 
ber fubjective octetand nicht ee fer; der ob» 
ecdive might, weil es möglich fei, dab ber Dieb auch burd 
ie offene Stalikür und nicht burd das pe feinen 
Meg in bie Wohnung Deen’s genommen babe, umd wenn 
Dies gei wäre, fo falle ber Einbruch weg, ber fub- 
jectioe nicht, weil die vorhandenen Indieien nicht fhlagend 
—5— gie —— inberte er 
i t macht. llagte t Dee 
en = Le I hie Verhalten = und mad ber 
hat Dies beitätigt habe. 
Die Belämorenen erflärten den Ungellogten Für Thule 
big, worauf der Schwurgerichtäßof eine Suchtkausftcafe 
Don 5 Jahren augſprach 


Blälziihe Angelegenheiten. 
371) us een t in RailerHautern 
unter dem Borfik des Hm. Rector Rohe die erſte Delen 
girtennerfammlung des Ikigifocn Gewerbeven 
eindverbandes jtättgefunden., Man beſchloß in Ber 
teeff "der nähßjägrigen Indbuftrie- Uusfeilun 
bie befanmtlich ien Fruchtha lgebaude abgehalten wird, ein 
Eleimes eld von ben Ausfiellern zu erheben, und zwar 
36 fr, für den bebedien, & fr. für den unbebedien 2 
als Meter, Anmeldungen zur Ausftellung, die om 14, 
Juni 1872 beginnt, müljen im Diefem oder im U 
bes nädjjten 6. gemacht werden. In Betreff der jäu« 
migen Büleregpebition ber Pfälziichen Yub« 
wigdbahn, bie micht allein von Wa yore abbänge, 
wurde beihloffen, ane Beihmwerbeihriit auf dem zu ſam⸗ 
melnden Dlaterini abaufaflen und der Direction ber 
eventuell ber Preſſe gu übern 


—— 





nen, 
eben An den Landrath wurde 
—————— 

n aufnehinen, als bie 
iſeſirten Gebäude, 


372) Wie die „Pfälz. Bolleztg.“ berichtet, hat fi 
in Bellevide in Alindiz ea FG Hr. T —8 
garb, Mitglieb eimer rühmlih bekannten amtlie und 
5 Jahre alt, in einem Anfall von Gemüthstrübung, bie 
ih jeit feinem - vorher ftoigefunbenen Umgug von 
einer Farm in die Stadt eingefiellt hatte, erſchoſſen. 
Telegtaphiſche Handelsuerichte. 
his, 7. Dec, (Schlußcourſe.⸗ 
- . IO0Ve ı Banierrente . - . » 
EFT Silberrente FR, J 
1889er Amet ldanet 
Baduche Aand ⸗Actien 180 14 
Darmſt Hant-Hcien , i!e 
Ocntert. Trebit · Heilen 182%: 
fe bavet. Anleben . 100% 
44 Bayer, Vram.· Anl. 118 





. ſLA2ædoie © 1864 Alte 
IORtlenb Br Qooie 108° + 
toole con 67 


Neueise Loole m, 1868 . Soraları, bad. Anleben , „ 110%. 
j Wien, 7. Dec. (Schiukeourie,) 
rasen Aug. 59 — | 1800er Looſe - „101 88 
tlberrente, Jan Juli &83 90 | 1A4er Soote , . . 140 80 
Bant-Hetien : . 82 —|A.1mEik-Parı-Bosfe 194 26 


Eredil-ächien . . . 322 10|Defterr.-frng Staatsb, 397 — 
A 250 Looſe m. 1840 . 287 Sul Üllaberbb. (meitlic). 245 — 


4, ofen 13 I Biken, WeitbrHctien, 260 — 
Samburg, 7 Der. (Schlakeourie.) 

Drfterr. Eredit Kctien, 25 | Staatsbabn-ctien. . 845 

18607 Yooıe - . m A Aneril, p, 1882 . SU 

Silberrente ._. . Ga" 


Amfirdam, 7, Dre, (Elukeeurie.) 


6%, Wereril, do. 1592 . Gahsf Silberrente, Jan Juli 67% 

Bapırrrente, Mai-Kon, an| . Anrılkt, 57% 
= Webr,-Nug. 48" «| Deft, fIONBooien. 1864 145 

Paris, 7. Dre. !ochlufes me 

Reue Anleite . » 8147 18%2r Amerifaner. . 108 — 

42? , Menle » 81 50 Ürebitmobilier. . . 227 80 

u n „56 35 Delte-frang. Stb.-Ad 872 50 

Rem Hort, 6 Dre. (Shiukcourie-) 

Geb . . .. . . 109% | Banımmall . 194 

Bed itl p. Bond fi. ®.) aus | Mehl . . .... 6 

66 Laser 1.51, Bands 110% | Detroleum (Mbiladel), zu 





za Donnerdtag den 28, Decem ⸗ 
1871, Nachmittags 3 Ubr, im Gaitbauie 
= „Smeibrüder Hole” zu Imeibrüden, wır- 
de dr fol. Notär Suiten Adolyb Schuler, 
et MutterHadt, und jeine Rinder, außer 

ten brigen Ziegenfaften, unter ſebt dor 
tbeı uften —— und anf langabrige 
Yabi ngstermine zu Eigen verfrigerm lafien: 

I} em ga Smeibrüden, an der Yanbaner 
Straße, bei ber Eremitage ſirhendes 
smeiitödiged? Wohnhaus mit do raum 
sind Brunnen nebit einem babei geiegemen 
% Diorgen oder 2 Tag. 27 Dee, grob:m 

3 vorn bie Strafe, binten ber 

Sdwaribach. 

PR Man 1 od ſich —5——— 
ten tape nn wegen zu Baupläßen, 
M einer Gärtnerei, Wierbrauerei ober 
iur Anlage eitter Prabrif, 

2) 23 Morgen oder 19 Tugm. 75 Dee. 
Bald aui dem Banne ven Bubru- 
baukm-Ernilweiler, derlorimiliansberg. 

Imabrüten, ben 4. December 1871, 

@uttenberger, Igl. Nolär. 


60 Ein Winwer ſuckt zur Telbititäne 
igen Führung einer Meinen Dau⸗ baltung und 
zur Vflege und Mebermarung eines Nabrigen 
Kindes ein Frruemgunmer geiekten Alters, das 
Ah gerne allen bäusl Arbeiten unterpiebt, 
riit Tofort, 3 Ve bandiung wird 
yugeibert. Sue Zeuaniſe oder Embſedlungen 
nimmt bie Erved. d. Bl, entgegen, mo aud| _ 
das Nähere ertragt werben fast. 


az «]_ Debrere jebr gute Wferde in der | 
t gu Oggersheim zu veıfanien. 


emptebie, 
{6361%] 


rag — 





empfiehlt zu 





Tigung bei 
[6662% 4] 


e 8. 
npe | 88. 50, per Märp April 88 76 Jude 


Bunte Chriftbaumlichtchen in Wachs 
weiße Stearinker ichen ſ. g. Saternlichtchen „ „ 
Lonid Eron, Scijenfiever in Neuſtadt a. 9. 


Die Geſchirr⸗ und Wagenfabrik 


— 


Maſchinen-Arbeiter und Sand— 


finden bei gutem Verdienſt dauernde Bridälr 
Benland, Dientb & Comp, 





Eilberrente 58’ bey Baligier 53% b, Eliiabeibbahn 244, 
248%. b. Korbweirbabn zus @, Banlectien »On, #08 b, 
Yalsentidr Deutie Bart 8 bu. © Defterr.-Deutiche 


117%, "ab. Man cn 
zusien, 7. Dec. (Schluf-Kourie) Credituctien 822. 80, 
1ö54r Looie Il. — Barden 
app 


1800 Voole 104 — 
—, Srancobanf 183. 20. Unglor 
’5, Wanlacien —, Sebbalt, 

Berlin, 7. Drcbe. (Schlubveridt.) Rongen per De 
ermber 57%, zer April · NRai 6744. Del per Deche, 37!tın, 
ver Apri-Wai 28% Spiritus per Decht. 23 Zbhlr. 47 Sor. 


or Dei 28 Ihle, 37 Ser. 
en? Dec lan Weiten sähe, ec 
Sur, Roggen 


biefiger 9’ Zhie,, per Dec — Zhle.— zu 
8 Air. 12% Eger, per Dei 8 Zbir. 14 

‚ effect bieiger 6 Zbır. Its Sur, per Derembder 
5 le, 3 San ztlßel höher, ee bien ABl“ Ahle, 
6 t. Sot. er, eff I 1 2 
Der WRei 14'ım, ver Odbr. 18" 


.) 
>.) K en per Nonbr.-Deche, An rd 
keiie 115 Br, 114 ©. (im Thaler zu 3 DE), per April. 
Rai 118 Br, 117 » (INS) Käbsl_iero 30, per 
* 2. Soirius loce —, per HprilMaı 30. Nahe⸗ 
atucht. 

P.ne, 7. Becher, RAbel matt, ver December 114, 
50, per Yan «April 114 50, ver WatrAug, IN. —, im rbl, 
8 Diarten je, ver Ber . 25, per YanApril 
r, diſs ponibel, 68, —. 


‚Homburg, 6. Dee. (Frugt · Mittelpteiſe.) per Centner 
Weizen 7_fl. 57 fe,; Rom 6 fl. 26 fr.; 4 5R.7 fe; 
Werſte, vierreibige, — MH. — fr. ; Kater 3 63 fe; Diih- 
irudı 5 fl. 88 Er.; —A 1A, 40 fr. x 
Zweibrüden, 7, Dee, (Iructmartt-Mitteloreiie.) per 
Centner Weizen 7 1.24 fr, Ann & A. 91 Er, @erfte, wier- 
reibige, 4 fl. 17 Er, Epel 5 5 fr, aber 3 51 ir. 
Eibin — ML Biden 3 fL 34 fr, Kartoffeln 1 fl 
#0 kr, Deu 2 M.— fr., Strob I fl.25 fr. Ein Gemiicht- 
brob gu 6 Vib 34 fr. Eın Weihbrob von 3 Pin. fr. 
— erdam, 5. Dec. Raftee verlehr in berielben 
feiten u deren wir in unlerem Borigen Erwadnung 
madten ; bie Ürage bat jebach Feitocm nicht zugenommen, mas 
nad dem anhaltend lebbaften Abzug, woven die groben Wo« 
vernber-Abtielerumgen mwieber ben Iprecendisen eweis ger 
ben, nicht zu verwundern it Harrimirter Suder felt, 
aber il; jejortige Kirferumg Fo. 1 fl. 386, No. 2 Tl. Bla, 
ottaiche Loco Peieräburger verganbelte ion zu 16%a, 
ar mit gutem Kandel, Epili-Salperer foco mit 
iu beyablt, indek wäre von Word möglichermeite Er EA 
taufish. Zerpentindl fam zu fl. 3% zum Ab 
zu biejem “reife regt fi auch meiter Hauflult, doch mird 
Ixöt micht mehr beilommend eriafien. In Balmäl ging 
aus un an Angebot nichts um, jebech bleiben harte 
orten gefragt. Yrima Leonde Ioco wäre ja fl. 21%. mu 


baben. Deines Prima Cochin Soco smußdl farb zu fl, 31° 


Käufer, bei Quantitaten von menigiiene him fo. worde im 
geilen wohl N- 1 darumtir angufommen jein Talg fell, 
aber ruhig uchos · Arxes Odien- liche fi and ferner ja 

„ 25%» beichaften ; bo. Schaf- zu fl. Tu, Sch weine 
Antalz it eber eimas bulliger zu baben, als Zbilog Loco 
ju fl. 20; von Borb wurde zu DM. 2894 bei Yartie ulgene 
ben, mie au moch fAuflich in. Deceniber · Abladung wird zu 
fl. 28'8 angeboten Dlivendl bält fi teit auf vorige 
Breiie. Zdram Ber Volten von mweniuitens Dim. Ro. wurde 
amerıfaniider Tide zu ML. 36%+ abgeıban, mänrend fleinere 
Osantitäıen A. 5% vebangen, Sarbellen, Brite neuer 
dinge mis fl. 21 begablt und jo weiter zu als. Für Iarir 


mied ft 21%, gefordert. Metalle Jinn zu Anſang worie ; 


7 Woche in ſeſgender Kidtumg, nd es wurde Banıa ver 

uctionsprompt zu A, Btc—ab umgeleht, aber als die 
großen Norember-Ablieferungen und die, im Berbältnih zum 
vorigen Yabr, kleinen Beiände ſowohl auf Seiteln, als uns 
verlauſt und jegel d bei ber Wlaatitanpy Leiamt wurden, 
Bat man HM. est: bejablt, für Yırkerumg aus närbiler 
——A fl Bat und ſelbu fl. 88; nun witd 
auf n. Ba's gehalten. Billiton, mas ned lange ſeuelu 
bat, wurde zu fi. 6. 


bie 
ichlufs | 


fl. 85% und fl. 86 verhandelt und | 


— Me MR, 7. December. (Efiecteriochetät) ie 18, be. 
RE — 
57. h, Mmerifaner 97% 6 Combarben 205, 209” Br Rahitrag zum. Za de 





Aus 


diefen ebenfo wenig haltbar finde als jenem. Der 
alte particularifiie 


il 1 tirt bie „Augsb. Boftztg.* übe 
Inzwiſchen lamentir ugsb. Po x 


und bie Melodie bekannt, aber der Text jalich ; ſelbſt 
die Ultramontanen, bie ſich verlagener Weiſe mit 
ben echten Katholiken verwechſeln, um mo möglich 
das öffentlidye Mitleid zu beitecyen, find nicht Gehepte, 
ſondern Heger ün Folio und freiem nur — nach 
einer nicht ungewöhnlichen Gaſſenbubentaltik — über 
Berfolgung und Drud, wenn am ihnen nicht ges 
flattet, Andere zu verfolgen und zu muterbrüden.... 

Alſo haben wir nun endlich einen telegrapbiichen 
Auszug aus ber Botihaft des Gem Thiers. Die: 
jelbe iſt vor allen Dingen ein echt franzöſiſches 


fr: Phrafenjtiid, Hopft inmitten einer Friebens ber ſiche 


rung an ben plüdficher Weile ſtumpf gewordenen 
Säbel und fabelt von ber ewrepäiihen Mifiion 
—— in tühtendem Einllang wit dein Pariſer 
tzbiihof Guibert, ber in feinem fat gleichzeitig er⸗ 
laffenen erſten Hirtenbrief ebenfalls die europäische 
Richterwürde bed edlen Franzoſenvolkes vorreitet. 
Auberdem findet die Botihaft, daß Alles gut if, 
was Hr. Thiers gethan bat, prockamirt die bevor⸗ 
ftehende Ründigung des engliichen Handelsvertrages 
und warnt bie große Nation, ihrem „Unmuth“ 
bien die deutſchen Sieger nicht alljufreien Lauf zu 
Me 220. 
Von „conftitutionellen Beränderungen“ enthält 
Botſchaft, ſoweit fie uns vorliegt, fein Wort. 
Neben den Amneſtieantrag der Linken ift auch 
eine Anterpelation des ultramentanen Theiles der 
Nedten Über die „römiihe Frage“, die, Dank ben 
deutſchen Waffen, feine Frage mehr ift, zu erwarten. 
Der neuernannie Geſandte für Berlin, Mars 
quis v. Gontaufl-Biron, ein alter Segitimift, ber 
biöher auf feinen @iktern an ben Pyrenäen lebte, 
I morgen over Übermorgen auf feinen Poften ab- 
reifen. 


DienlichRahrichten. 

Ernannt wurden zu Poligriomsälten bie geprüften 
Rehtxandibaten: in Obermoihel Franz Wilhelm Ba u« 
mann, bisher Woligeiammalt in Dabır; in Frankenthal 
Karl Bettinger, biaher Poligeiamsalt In Ludwigshafen; 
in Kandel Johann Jimmermann ou Dlemmingen ; 
in Berggabern Emil Jelito aus Landau; in Pirmafens 
Hermann Welfh aus Odernbeim ; in Edentoben Arnold 
v. Güniber aus Landahut; in Grünftadt Karl Vogt 
aus Walfftein; in Kirchheimbolanden Friedtich Michel 
in Münden ; in Reuftadt Furl Jacob aus Kailerde 
Intern ; in Germersgeim Veilipp Theo bald aus Antir 
brüden; in Ludwigshafen Wilhelm Rey aus Dutterjlabt; 
in St, Ingbert Heintich Grobbofler aus flarberd« 
lautern ; in Kuſel Philipp Wolff aus Annweiler; im 


tegt wird fl. HBtn vergebemd baitır geboten. Wan uotirt ferwer: | Dürkkeim Jacob Bidert aus findenkeim; in Antiveiler 


sten A. 10%, Zrontbeimer Shepter fl. 42. do, Zounb 
Safe fl 40, Alles per 0 Ma, Engliiches Eilen fl. 108 


"| aolherger un Eismeiler Bet A. 11, bo. bewies in die, 


Paraffın — 


von K. H. Beckmann 
in Kirchheimbolanden 
em vfiedtt ibe reichdaltiaes Laget allr 
Arten leiner eaanter 


Waren u. Geſchirre. 





Guido Zeiler in Mannheim 


unterm Kaufhaus (Breite Strafe), 
Weihnuchts-Geſchenken 


fein nen aſſortirtes Lager zu billigen ſeſten Preiſen. 





former 


Borlenutnifen. 
Yınmigähnien a 85, 
6. Tu, 


in Si. Ingbert, 





EN * 


Offene Lehrlings-Stelle 


in meinem Colonial · und ſturzwaaten · Geſchaſi 
für einem u aen Mann amt du nö.bigen 


Ghrlins, vorm. Korcilius, 


| Auguft Bühler aus Raiferklautern, 





Yeranmmertiiie Rerattien Sb. Gebhard Stay. 


per Bio. 1 fl. 18 fr, el Kür Weibnachtsbätereien empfehle 
45 fr 


infted Biumenmehl, Gitronat und 

+ Drangent, Ihöne gro en, rein 

45 fr. —— Gewürze, jomie alle fenfti ie 
ı Zutaten, 


|____ €. v. Göhl, dahier. 
ee Me —— 


at)  Feinfte Brac, Mumee und, 
QUnanas-Punide@flen, feinfien Arac 
de Batavia, Rum de Jamalca, enen 
Goanar und Malaga, Iorie jonttige feine 
ziauewre emuhegle 


6. v. Göhl, dahier. 


we Tüchtige Schwarghanf: 
hechler finden Arbeit (48 fr. pro 
Biertel) bei 

Eouis Wolff in Mannkein. 


— — — T— 
[#142] Ein junger Wann, der idine Lehr 
jeit in einem Manufactut waaren « Geinarte 
beeribet bar, ſucht unter beicherdenen Anipräür 
den anderweitige Stellung. J 
Cintrint per 1. Ianvar. 
Der ? int bie Erp. d. M. 


Tora 0 Ber Ininrtiaem Amer mich ein 
angebendet Commiß, melder mit der Cie 
pasan: en traue be Iran licht 
einig von Manufucturm saren erzrikni 
Aaberes bei ber rn. b MM. ae 


18051%10] 
Day = th 
en 


16 150%] 


Ze IE EB. 
ein, wet Der Bahzer Bintende Bote 
161°. Tür 1872, vortrefiig) wir Immer IM 
erfdrlenen, 


Üheinifche Hypothekenbank 


in Mannheim. 





Die Rheiniſche Hupothetenbant in Mannheim hat fich in der am 28, November bs. 8. flattgefundenen Generalverfam itui 

GE iſt das die erfte allgemeine, von der Großh. Badiſchen Regierung (Erlak vom 30. Nov. 1871) zur Ausgabe a ee 
den Inhaber ermächtigte Geſellſchaft in Baben, die ſich bie Pflege des Boden⸗ und Communal-Credits zur Aufgabe gemacht hat 

Das Grund-Capital beträgt: e 

Thlr. 10,000,000 — fl. 17,500,000 ©. W. — fr. 37,500,000 

und wird durch Ausgabe von ng re Actien rg 200 — fl. 330 = fr. 750 gebilket. 
Dalfelte zerfällt in 10 Serien von je Thlr. 1,000,000 — fl. 1,750,000 = fr. 3,750,000, wovon zumä i ; 
oder The 2,000,000 = fl. 3,500,000 — fr. 7,500,00u mit 40% Einzahlung emittirt werben. — N: BER N Sole 


Der Aufſichtsrath befteht aus ben Herren: 


2. Achenbach, Altoberbürgermeiter in Mannheim. — 
Fr. Graf Berlichingen, in Karlsruhe. 
fr. Freiherr 6, Bodmann, in Bobmann. 
Geh. Rath Prof. Dr. Bluntſchli, in Heidelberg. 
Dr. Eng. Buhl, Gutsbefiger in Deidesheim. 
C. Echard, in Mannheim. 
Dr. gen Präfitent des Landwirthſchaftlichen Vereins in Baden, in Heidelberg. 
Dr. 4. Sohenemfer, (Firma 9. 2 Hohenemſer & Söhne) in Mannheim. 

Aumalt Kuſel, in Karlsrube, 

Fr. Lauer jr, Gutäbefiger in Mannheim, 

Mori Lenel, Präfident dev Handelsfammer in Mannheim. 

fr. Graf Oberndorf, in Nedarhaufen, 

M. Plüger, Vorſtand der Kreis-Hypothekenbank in Lörrach. 

: Carl Reiß, in Mannheim. 

2. Frhr, Rüdt dv. Gollenberg, Greellen; Minifter a. D. in Bödigheim. 

Ferd. Seipio, Mitglied bes Tandesculturraths in Mannheim. 

Dr. Steiner, Director ber Württemb. Vereinsbank in Stuttgart. 

G. von Weisweiller, Aufſichtsrath der Deutſchen Vereinsbant in Frankfurt a. M. 

Bon ben obigen durch bie — —— übernommenen: 
Thtt. 2,000,000 — fl. 3,500,000 — fr. 7,500,000 wird bie Hälfte aber: 

Thlx. 1,000,000 = fl. 1,750,000 = fr. 3,730,000 in 5000 Actien zum Courfe. von 106%, mit 40%, Gi ; 
Zinfen a 4% vom 19. December d. I. anfangend zum Verlauf gebracht. i : wi 60% Eirgahlung uud Tanfonhe 


Anmeldungen daranf nehmen entgegen: 


Div Rheinische Ereditbauf 

Die Herren H. 8. —— & Söhne 

M. Aaın Söhne in Mannheim. 
R Salomon Mans 

v „D. Oppenheim 

Die Filiale der Rheiniſchen Credithauk in Freiburg i. 8. 
Herr Heinrich Müller in Karlsruhe. 
Die Württemb. Bereindbanf er 

: — Bentenunfalt in Stuttgart, 

n eutihe Vereinsban : 

Herr M. Hohenemjer | in Fraukfurt a. M. 


Die Baſeler Handelsbank in Baſel. 


Sobald > wa Vetrag — iſt, werden die Anmeldungen geſchloſſen. 
Bei der Anmeldung ift eine Caution von 10%, in Baar oder in börſengängigen Werihpapi j j 
gegeben reſp. verrechnet wird. vjengängigen Werthrapieren zu deponiren, welche bei dem Bezug zurid 


Mannheim, den 4. December 1871. 








— 3 
— Das Shndicat für die Artien der Rheiniſchen Hypothekenbauk. 
Rn 3 « E — — — — 
for! Zur Geſchenl⸗ jebles 
Tobes⸗Anzeige. Guſtad Algard in Mannheim, ArobeR Bogen in en 
era) rennen und Befannten dier mit au f h au 8, Portemonnaies , Gigarren: 
bie grauvige Mittbeilumg, halt e# Gott y r empfiehlt zu tor.) | etuiß, Brieftafhen + Notiz 
—— a De Veihnachts-Geschenken 3 FH, Rappen, Pace & 
Bas ’ Engliite Keiſedecken. Sopba-Borlagın, Enaliſch· Iaadımeiten, Schreibalbum. 
REN, ’ — enatüche Neiieibamls, Bert-Norlanen, mwollene Weiten, Gebrüder Engelberger 
* Gier age —— — hehe a fe iebene ‚Tele, P 1, 9 an ben Planfen in Mannheim. 
Ken * ——e* Be Bliih-IBeiten, Kon] Wlironen, Banden, Mofinen, 
at ji eulen. bcklankine Bit — echt oMinbtiche froularbe, Eamımnet-WBeiten Rorinipen, Eultaninen, römilde Das 
um Bi * se || aaTilde —— re 8* u R Granatten in allen Arten, feinäffe, Qavanasdonigunbol.2urup 
Der tieibetrfibte Gurte mir 4 Stindern ‚ . Teidene Bachenez, ariätterte Glacẽ handſchube· — — — emphebit mewit ehe 
— * er Samöma Radı- a, MO Mit einen aröheren | [6505”.) Gin fleakiger umb gewandter Mal | Fuder und a — 
— — an ng | er 
— ce) ar |infort Ste i 
a — Fr —* efommen, zeigt dietmit erge ⸗ Penner in Keuftadt — * Demeter Martin 
Et —— 
wird ein gu odlener . 80 mer 2.) Ei 
ja engagien geiukt Mo? fagt bie ö untere Redariteahe 1. De a) Eingmentiırühütee u varte⸗ rei fi 2 Bauwesen 
» a Heidelberg. im December 1871, Näberek zu erktagen in ber Gppeb, d. Bi. |in Ebas hei Elfena. —E hen 


Baur ide Buchdruckerei in Qubmwigsbafen a. Rh. 








#1. 90 kr. Toweht durch die Exp 


eg erſcheint Ihpli, mil Wukmalme Des Eonniags, in zrori Mnsgaben, und mit wögentlid drei Untechaltungsblätierm Werfelbe Leſtet vietietſehelic 


sm aß durch die WoR bejogen. Jnſeraſe werden Flle die Pfalz mit 8 Mrenger, für außwäris mit 4 remjer die vierfpaltine Pentzelle ober deren Maum derechnet. 
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Deutſches Reid. 

Bonm Rhein, 6. Dec. Die pl. Kreis: 
regierung bat im Cinnernehmen mit dem prote: 
ftantiichen Gonfitorium in Speyer bezüglich bes Ge: 
brands der neuen proteſtantiſchen Reli- 
gionslehrbüder in den Schulen unter'm 27. 
v. M. die nachſtehende Entihließung erlaflen : 

I) Der neue Katechismus iſt bit Nonember 
1873 ın allen protchantijd-bentihen Schulen einzuführen. 
Es ift Dabei im ber Wirt zu verfahren, daß fid; die Schüler 
nad) Maßgabe ihres Eintrittes in den erllen Katechismus · 
unterricht mit demjeiben zu verſehen haben. Jedoch fanır 
derielbe auf überinftimmenden Antrag der Otteſchulcom · 
miſſion und des Presbgteriums under Zufſimmung des 
tgl. proteftannſcen Conſtftorlums mit Genehmigung der 
unterfertigten Stelle auch foFort zu gleicher Zeit in allen 
oder einzelnen Sculabtheilungen eingeführt werben, 

2) Die Bibliſche Geſchichte mit dem kirchen- 

ächihtlichen Anhang Tann fofort eingeführt werden. Die ⸗ 
Kine ijt-aber jedenfall nah und nad in der Urt ein- 
wführen, daß fie von denjenigen Rindern, welche im Die 
Mieielaie eintreten, anzuſchaffen iſt. 

3) Tas Lehtbuch: „Erite Unterweiſung aus 
Gottes Wort“ iſt fofort einzuführen. 

* München, 5. Dee Vom oberbayeriſchen 
Schwurgerichte wurde heute die Aullage gegen den 
Nedacteur Des „Bayeriichen Landboten“, Hrn. Gg 
Morin, wegen Amtschrenbeleidigung burd 
die Breife verhandelt. In der No. 205 bes zwei 
ten Blattes war nämlich erzählt, der Erzbiſchof 
von Münden hıbe gelegentlic dor Siemung au 
Bruck in der. Kirche einem Knaben, blos weil er 
lächelte, mit_jener jegeusreichen oberbirtligen Hand, 
an weicher ſich ber Kıiher-Ning befindet, eine gewal⸗ 
fine Obrfeige applicirt, und hierzu war u. a. bes 
merkt; . „Wundern würde es uns wenigſiens nicht, 
loenn ein neu?atholiſcher Biſchof, der jein: Preßor⸗ 
— „Vollsbote“ und ‚Vutetland“, gegen die Alt: 

tgolifen mit den gröbſſen Schimpfwörtern vorge: 
ben läht, gerade fo, wie er jeimen altkatholiſchen 
Glauben veränderte, auch feinen Fiſcher Ning im 
einen Schlag⸗ Ring umgewandelt hätte.” Der Ange: 
ſchuldigte ſollt bei feiner VBernehmung die Abicht, 
zu beleidigen, In Abrede, und conftatirt, daher eine 
ihm erit nad Yabung, vor den Unterjuchungsrichter 
zugelommene Berichtigung, dahin gebend, daß ber 
erzählte Vorfall ſich micht zugetragen, ſofort aufger 
nommen tinbe, obwohl deren Einſender, zwei Pfar⸗ 
rer, zur Abgabe einer Berichtigung nicht berechtigt 
gewejen ſeien. Der Staatsanwalt feat das Haupt 
gewicht der Anklage in die Bemerlung von der Um: 
wandlung des Aticher-Ninns in einen Schlag:Ring 
— bes Beichens ber biichöfliden Amtsgewalt in ein 
Raufinſtrument — ſieht darin Das unzwe'felhafte 
Vorliegen ber Amteehrenbeleidigung und bemerkt, 
daß eine Veleidigung nicht durch ſpätere Zurück⸗ 
nahme derfelben Mraflos gemacht werde Die Ber: 
theidigung Dagenen .beitteitet das Borhandenjein des 
jubjectiven (animus injuriandi) und objectiven (be: 
leidigender Charakter der incriminirten Worte) That: 
beftandes, Eigenthümlich war indejien bie Art ber 
Bemweisführung in ledteret —— Der Verthei⸗ 
diger, Aovocat Aub, bemerkte nämlich u. a.: „Der 
Vorwurf der Veränderung des Glaubens iſt feine 
Beleidigung; das wäre er nur, wenn dieſe Beräne 
derung jchnöden Motiven zugeichrieben wäre; das iſt 
aber hier nicht der fall, und ich glaube, und Sie 
(die Gejchworenen) müflen es auch Lauben, daß 
der Hr. Erzbiihofnur aus Ueberzeu— 
ungstrene jeinen Gtauben geändert 
at“ Dr. Hub iſt Iſtaelit und ein promoheirter 
ortjhrittsmeng, und es Hang bies daher aus jeis 
nem Munde etwas komiſch, jo daß denn auch bie 
@efichter ber Auhörer ſich jehr erbeiterten. Die Ges 
——— verneinten nach viertelſtündiger Bera⸗ 
—— Schuldftage, ern Freiſprechung 
des Angetlagten unter Beifall des Publicums er: 
te. Der Präfident, Appeltath v. Hörmann, zügt 

Beifalsbezeuguugen, 

fung des in Bayern als Neichägefeg einzuführenden 
Erle sbienjtgeleges im Reichslage ift be 


” Münden, 5. Dec. Bei ber britten Le⸗ 
kanntlıd der Antrag des ehren. v. Stauffenberg, 


Ludwigshafen, Freitag 8. December 1871. 


die Beftimmungen dei bayeriichen Wehrverfaſſ 
jehes über das Verfahren bei der Ergänzung 


8. 
e 7 | Etrafrehts dur 
Krmee in das Neichegejeg aufzunehmen, wieder ab · deutſchen Strafgelegbuches in Deiterreich zu bemerk 


gelehut worden, nachdem er in der 

zur Annahme gelangt war; wie wir num werne 
mer, jollen jene -Beitimmungen im Weſentlichen im 
die Bollzugenormen zum Gelege aufgenommen, mit: 
hin auf dem Berorditungswege beibehalten werben. 
Die betr. Beftimmunsgen — deren Aufnahme in das 
bayeri he Wehroerfajjungegefeg dem Frhru. v. Staufs 
fenberg zu vertanten fund — vaben jich auch jeite 
her als hochſt zweckmäßig bewährt. 

Die Berathungen des Gejeggebungsausichuifes 
der Neicjsräibe über pen Rolizeifitafgeietes: 
entwarf find heute zu Ende gegangen. 

Bis Neujahr fehen im Zollweſen zahl: 
reihe Periomalänoerungen bevor. 

Nohdem vor ein paar Tagen bei der Neu: 
wahl zur Verwaltung ber ifraelitiihen Cul— 
tusgemeinde Die Liberalen über die Orthodoren glän: 
zend geftegt haben, bereitet ſich jetzt der nämliche 
Kampf innerhalb ber protejtantiiden Airchen— 
emeinde vor, Die Wahl eines neuen Sirdenvor: 


andes, aus ID Mitgliedern beſtehend, hat am-Lünfs | für jeine Wohllagi. 


Zweites Blatt, 


beutet an, dab der Juftigminijler eine Reform bes 
den Antrag auf Einführung des 


ftellinen gebente. Nah derſelbe Quelle fieht bie Er⸗ 


de nennung Ainiger neuer Herreuhausmitgiteber bevor, 


Baag, 7. Dec. In der Zweiten Kammer 
gab der Kriegsminiſter die Erllärung ab, er habe bem 
Könige wegen fortwährender Differenzen mit den ane 
deren Miniſtern bezüglich. der Armee Reorganiſation 
fein Lortefeuille zurüdgeneben. 

. 0%, Brüffel, 7. Tec. Der „Monitenr” bes 
Hätigt die Ernennung des neuen Gabinets. 

.". Berfailles, 7. Dec. Die Votſchaft des 
Hrn. Zuiers (deren Anfang, bereits aualyfirt iſt 
fügt weiter: Die jeeundichaftligen Verhäliniſſe zw 
Spanien dauern fort. In Bezug auf Atalien bes 
wabren wir gleichfels gute Veziehungen. Die Uns 
abhängigkeit des He !igen Stuhles wird ftreng aufrecht 
erhalten werben mil.ien. Was Nom anbelangt, jo 
geben wir Teineriet Hathicläge, denn wir ertheilen 
joldıe Niemand, am wenigken bem reife, welcher 
unfere ganze Hochachtung, unſere ganze Eympatbie 
befigt. Was Deiterreich betrifit, fo hegen wir Wünſche 
Mit Rußland imterhatten wir 


tigen Sonntag ftattzufinden, aber auch hier — jo | die beiten Beziehungen. Sie find das Nefultat einer 


ſcheint es - haben 
hängen des Präfidenten v. Harleß, wenig Ant. 
fit, durchzudringen. ib. . 

In der vorgefrigen Eipimg der Yocalr 
fhulcommijfion murbe eine Regierungsent⸗ 
ſchließung befannt gegeben, nad welchet der Beſuch 
des Werttagsſchulgoltesdienſtes Seitens ber 
Kinder obligatonifch, ver Beſuch des Gottes⸗ 
dierfted an Sonn- und Feiertagen dagegen dem 
Ermeilen der Gltern ji überiaffen ſei. Doc fol 
fi, bevor biefe Entighehung in Gltigfeit tritt, Die 
Sculcommifion erſt Daruber äußern. Es wird heute 
mit allen Stimmen gegen dieſenigen ber geiſtlichen 
Sehulinſpeeroren und Mıtgliever der Commifjion bes 
fchloffen, der Regierung zu ermidern, daß diejelbe 
von der Auſicht ausgee: 1) Ten Kindern werde 
der Beſuch des Werktagsihulgottesnienittes nicht 
zur Pflicht gemacht. 2) Auch jet den Lehrern keine 
Verpflichtung zur Beauffichtigung bezüglich des Des 
ſuches des Werktensihulgortesdienites außzuerlegen. 
3) Dieſelbe Ermaͤchtigung werde bezüglich des Ne: 
ligionsunterridtes jelbſt an den Schulen 
angeitrebt. Der Schuirath zen feinen Antrag 
auf völlige Freiſtellung des Gottesdienites und bes 
Religionsunterrichtes.) 

* Münden, 6. Dec. („Aränk Kurier.“) 
Ya unferen Meritalen Kreiſen trage man ſich mit 
der Hoffnung, daß, weum es gelänge, das ‚bermas 
um Miniſterſium zu ftürzen, Damm Im dem neuen 

üifterium der befamute Reichſtagsabgedrdnete ©. 
Bindthorjt eine wichtige Srelle erhalten würde, 
ein Plan, den übrigens unfere Ultramontanen ſchon 
vor einigen „Jahren Hatten und ber ihnen jegt jo 
wenig wie früher gelingen wird, Man fieht aber 
eventalls, mit welden hochgehenden been ſich un: 
ere Ultramontanen befaffer. 


Zelegramme. 

. Münden, 7. Dec. Der Sig Des Militär 
bezirtsgerichted Yandan wird vom I. Jan. 1872 an 
nach Germanen verlegt. — In der heute aus 
egebenen Hummer des Münchener Paftoralblattes 
it eine Vorftellung au das Cultusminiſterium ver: 
öffentlich, in welcher Hr. v. Schert ber „verfajjungs« 
mähigen“ Schuß ver Staatögewalt anruft zur Boll: 
ftredung der von iym über die alttatholiichen Pfarrer 
Pr 
ſehung 


udeent · 
. Sternberg, 3. Dec. In der heutigen 
eriten Sihung des Meckleuburgiſchen Landtags wur 
den Regierungsreſeripte beider ea \ verleſen, 
in welchen vie Landesherren fi über bie Grundzüge 
einer Modification der Verfaſſung einverftanden ers 
Hlären, Die Etünde werben aufgefordert, Depniirte 
u wählen; bie Rütetſchaft und die Landſchaft gaben 
ve Zuftimmung. 
u’, Wien, 8. De. Die „Neue Freie Preſſe“ 


Hofentann und Bernarb verhängten 


te Strenggläubigen, die Aus | aegenieitigen meijen | 








gung der Jutereſſen beider 
Sander, Nirgends iſt ale Mnlap zu Beiorgniß. 
Handel und Arbeit können- wit vollem -Bertranen 
wieder aufgenommen werbeit. 

Die Botihaft lommt mut anf die innere Lage 
zurüd, conitatirt die Schwierigkeiten, eine gute Bers 
mwaltung zu bilden ad fügt: Wir können es beute 
ausfpregen: Wir erhalten von allen Seiten Zeichen 
der Befriedigung. Lärmetide Unterbrechung 
Rechten) Thiers fügt hinzu: Die Seffion * 
Geueraltathe hat Bewelſe eines Geiſtes der Ders 
ſohnung und Weishett gegeben, 

Verſailles, 8. Dee. Der Schluß der 
Botſchaſt Thiers“ conjlatirr einen Zuwahs der 
Schuld um 8 Wiliineden-und kündigt cine Vormins 
derung der Ausgaben urn 128 Millionen an. Die 
Höhe des Geſammthudgets beitägt 2742 Diilionen. 
Tie Nationatveriammlung wird. zu mählen baben 
zwiſchen einer Beſſeuerung ber Rohſtoffe und anderen 
vorgeichlogenen Steuern. Der Umlauf der Banks 
voten foli anf 400 Bis 600 Millionen erhöht 
werden. Tier Boetſchaft verwirit Die obligates 
tige Niltarbienfioiliht für Die Friedenezen und bes 
antragt die Einführaug Der allgemeinen Wehrpflicht 
für Kriegszeiten. Das jährliche Friedenscentingent 
toll 90,00 Mann nit Loosziehung, demmach im 
Ganzen 800, 0 Soldaten betragen, wonen 450,000 
je > Jahre unler den Fahnen bleiben. 





Zeleprapnfidte Hanbelsberichte. 
Frautturt a. Ms De. (Sciuhauris) 
Stimmung: Matt, 
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soo drautkfurt a. Di. Die Unnoncen Erpeditisn von 
wollt Moſſe in Frontſurt 0, M. vermminelt am dem er» 
habrungsgemahı erielgreiditen Wege der Anleration at das 
errlaiigiie alle Aruen Berlaurg md Merp gen ron 
ern, Orunditikten, Fabritın, Okjude und rien, En· 
gemmmıd x. obne Yıomfionsantbeil und unter alleiniger 
nretnung der Eriginal-Insertiondgebübten. 








Belanntmachun 


auf das Nusichreiben ber mung. im Rreisamtöblatte ber 


re] Mit 
be von 1 11 Seite 318, ſowie im Aryeigeblatt für dem Dienit der «hälgtichen 
ſenbabnen von 1969 Ar. 2 wird Hiermit weröffemtlicht, da für Shene, melde eine Anitehung 
im Betrieböbienfie ber diesieitigen Bahnen als Gebilfen und * vorerũ mit Verwendung 
auf bem —— babier zu erbalten wunchen, eine Aufnabhnsprufung 


den 8. Januar 1872, Morgens 8 Uhr, 


in einem Ta, —* eg usmeliler der Directiom zu eriragenben Locale zu Yusmigs- 
baten a ten werben 
x —— welche —8 deſer Prüfung, hun es Bm erften ober weiten Dale, zu unter 
1 gedenken Baben ihre Geiude, bei 
pe Beugn fen reip. unter — reg die a — Utteſte 
eirshlichlich 31 31, December 1871 am die unteriertigte Direction = 
Bemert wird, daß alle bid zum brutigen Tage ——— * Verwendung 


— — ng! 
egten Eramen gewünkht 


t Bleiten 
wenn bie 
irb, 


Pfälziſche Gifenbahnen. 





Bekanntmachung. 
Gos), Der Iransport ber am Glacis vor dem Fort Friebrich beim Hau ber Landau 
——— Bahn ib ergebenben Erbmaffen, zuiammen 68,321 Rubilmeter enthaltend, 
ut dem Eubmiifene e vergeben werden, 
Pläne und 8* heit tdonnen von heute an auf dem ſechniſchen Bureau der Direc- 
tion * Isiihen Babuen eingeſehen werben umd müſſen bie Submilfionen am ni >» 
aan 12 1 — und * der ——— 
der Bandauı@ermeräheimer Bahn“ 
zu * a ba —— 55 —— km. 
— Bahnen, 
Jarger. 


meter area 


— Sale. an Serelfdeft, 





las s.l Wir beabihtigen, unieren chart an , Materialien für bie Betrieba-Bermaltung 
wre 1873 im Submilfionsmene Serfelhe 6 
Derfe be befeht hauptfählid in: 
9 Damme 


Uen, inäbelomdere im Riefern- und Buchen ⸗Scheildolz. Holy 


6 —— euſauden als“ he u d graue ã— Swillih, Rnöple x. x. 
s) um —— 27 und Glasiwaaren, len, Biüriten, 
* 


bei unferer in 

Darmitant, Bingen, Edormö, Alien, Oppenheim, Srob-@rra w erg unb 
28 eingeieben unb don erer auf porioirele Anicagen wunentgel.lich 

werben, während Mußler bei uniere 


„eu ion fü 
bis J #16. —e— * Vormitt 
en * 25 eicuuſenden und 3,8 die Betr 
bis zum 20. December b. 


Brain, ben 25. November 187 


‚10 use 


verfe t und zer 
enden für M huge 


ren unb Del 


"Ser Berwaltungsrath. 


Allgemeine BELRLTRNGE MERAN im Großher- 
zogthum Baden. 
Gegründet im Jahr 1835. 
Eapitalsvermögen am Schluſſe des Jahres 1870: 
‚408.979 Gulden. — 
531%) Diefe auf Gegenfeitigkeit berubende Anftalt ſchließt 
alle Arten von Berforgungs:, Auöftener und Lebensver⸗ 


fiheru Berträgen ab. 
—*——— auf dem Bureau der Anftalt und bei deren 


Vertretern ertheilt. 


— 


Der Berwaltungsratb. 


Bagen „Je eder it 


für Wogenbauer gentheilefaften, find Nets . 
m beyieben no Garantie An 





fers"is] —— ar 






nid 


Sudwigs- Silenbahn-Gefellfhaft 





In Gemäßheit des $ 26 des Statuts beehrt ſich der unterzeichnete Ber: 
waltungsrath, die Herren Seionäre zu einer — 


außerordentlichen Generalverſammlung 
auf Montag den 18. Deermber 1. 3., Bormittags 10 Uhr, 
ergebenjt einzulaben. 


Gegenfände der Berhandlung: 


Genehmigung eines mit der Taunus· Eiſenbahn⸗ Geſellſcha eſchloſſenen 
Bertrags über Vereinigung ber biejer Geſellſchaft gehörigen Ba ati en mit ber 


Seifiicen Lubiwigs:Eifenbahn ; 
Erhöhung des Actiencapitals 


Im Falle der Genehmigung be der Re. 1: 
um gahte 2.000,000 nder fl. 3,500,000 
3. Abänderung — En 14 * 17 be3 Statuts dahin, daß der Ver⸗ 
waltungsrath künftig aus Mitgliedern beitehen und die Zahl ber Erſatz⸗ 
— gleichfalls um 2 Mitglieder vermehrt werben ſoll; 
Im Falle der Genehmigung der Nr. 2: Wahl yweier neuer Mitglieber 
bes Sermaltungsrane und zweier Erfagmänne: 
n Ermädtigung des Bermaltungerathe, "die Conceſſionen für den Bau 
un 


Betrieb 
a. einer Nheinbrüde zur Verbindung ber Bahnlinien lints und redits des 
Rheins unterhalb Mainz im Rayon der Feſtung; 
b. einer Babı von Frankfurt a. M. in ber Fitung von Groß-@erau ober 
Klein:Gerau und Wolfstehlen zur Einmün in die Niebbahn, 
e. von Gifen —— von Frankfurt a. M. oder einem jonft 
Punkte der Taunusbahn und von Wiesbaden nad) ber Lab, * Ans 
—* hnung von weiteren Eiſenbahn-Verbindungen mit ben weſtphäliſchen 
Area und Induſtrie· Bezirlen — 
n unb bie Ausführung ber erwähnten Objecte für Rechnung ber Bes 
— übernehmen; 
tweiterung des Geſellſchafts-Statuts nach Maßgabe vorftehenber Ans 
träge * 5 und Ermächtigung des Vermwaltungsratbs zur Beſcha ng ber zur 
Ausführung der zu übernehmenden Bauten erforderlichen Gelbmittel ; 
ei J — einer Subvention von 1 Million Franken für die Gottbarb: 
enba 


Diej iejenigen Herren Actionäre, welche an biefer Generalverſammlung Theil 
zu nehmen wünſchen, haben nad) Maßgabe des $ 11 des Statuts ihre Actien 
zur Gonftatirung der — zulommenden Stimmenzahl 

am I. und 2. December I. Js. 
bei einer ber unterzeichneten Anmeldejtellen unter rn nad) 
Nummern geordneten, in duplo ausgefertigten unb unterzeichneten Rummernvers 
zeichniſſes, wozu bie fyormulare bei den Anmelbeftellen erhoben werben können, 
FR präjentiren. Das eine ver eingereichten Eremplare wird A mit der Bes 


—— der —* Anmeldung zurildg angeben, welches fie am 
5. und 16. December I, Js. bie ihnen zutommerben ı Eintrittöfarten 
ee tönmen. 


Die Eintrittslarte wird zug das Local der Berjammlung be; en 
und dient als Legitimation ji een Fahrt auf —— der 
Ludwigsbahn am 18. Decembe 


ie —— finden 
in Mainz —— em Sceretariate des Verwaltungsrathes und in 


— & Heidelberg bei den Herren 
öster & Comp. 


Mainz, den 18, November 1871. 
Der Berwaltungdrath. 


[823%] 
Holznerfteigerung. 
(66174) Die auf Mittwoch ben 6. December leizthin anberaumt geweſene 
Holzverſteigerung konnte wegen Schneefalles nicht abgehalten werben — 
und findet am Samstag den 16. December nädfthin, Nad- 
mittags 1 Uhr ftatt, zu Ludwigehafen am Lanbungsplah der Dampffähre, 
wobei eine aroße Partie fiefern Brenn: und Nutzholz (circa 700 Abs 


d. I., für andere Artifel bis um 31. Deumber 23 an ihre Gebote fehnitte von Bauſiämmen) im pafjenben 2oofen gegen Baarzahlung ver: 


wird, 
—— * ben 8. December 1871. 
Der Amtsverwwefer bes Fol. Notärs More. 
A. Sollerith. 


Du a ee ee 


Juͤchtenlederne 
Jagd⸗ Reit: und Waſſerſtiefel, 


beſetzte Galwerftiefel, alle möglichen Sorten Schaft: und 
Zugftiefel, einfach und boppelfählig, ſowie eine reiche Aus- 
wahl Damen: und Hinderftiefel, empfichlt billigſt 


. Traub, 
E 3, 7 in Mannheim. 


ftei 


[6637".] 
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in reicher Muamabl balt iters 


ichharmonifa’8 (Mccordeons) 
3 ’ F. W. A p I) a N 


W. Fuhrländer Nachfolger, Fahrgafies5;Franffürta.M. 


* Großes Lager im Sleiderftoffen. | Großes Augſtattungs⸗Geſchüft. 
Ss Städ % breite echtfarbine Eatt ‚Ule, ‚ nelb, braum, leider 0 Stüd Wa breites bh He er 22 fr- 
J ——— die Era und om in a ER BR * 2": Een breite u ür IH Beuub ohne —A lang. 
am Stüd %. breite ehtiarbir Glanz MöbelsdEattune un) Cattune mit Borben, ıfl. 4 
= 8 Elen Breite grobe Beinen, für Beittä@er, das Deituh one Yabt, 4 Een la, 
2 t. 


3 PH aut u — ge PlannGattu in den ſchonſt 
em zeite JE 1.77 f} 
E bie Ei 12 Ir. * Re TORE RO 209 Siüd fümerr vo mollne Selten, das Eiüd 5 1. 00 Ir —* —2 
“, iarbi N meihe mnlien olter, I en, 
& Ich en. % Pa breien edtiarbigen Jaconets und Orcaudis, bie 50 Par] Ädemere graue Kotter, das Sin af 30 te, und 8 


% breiten weiben Satin und Piaue, jür Uebergüge und Unterräde, bie Elle 12 fr. Schmere weihe Piquededen, jür —ã * kr ri FH 1 ir, 


» — H * i 2 {1 
Fon Std *s breites schtlarbiger Wettjeig, meittend türfikh-roib mit weih, di |? Een breite, 2%» Ellen lange, leinene 7 
a5 Stseren kömarın Weirsend, tür Bnierröne, die tüc 23 Ir ie (Elle 15 kt 0 Dupend weile reinleinene Damentafhentäder, das Bupend 2 f. 9 fr. 
* PR + breiten reib ramanirten Boerbangdmull mit Yogen, die Elle 15 fr. 
= "+ breiten enalıihen Baterproof, iür Regenmäntel, in den ihäniten Farben ro6 be Gahemire Zilndeken, das Stud ı I 45 fr. und 2 fi 
Su Ele 6 ke. Materprenf mit Brain. nie Ge 1a Le Grohe Teike Gagemirn@ommebebrden, 1 R. 24 I. 
= jay: Be Duaptin, für Solen, Weſten und ganze Miuzüge, bie Güe Sılma Ehirtiugs, meih, ihmarı, ara, die Elle 7 ir. 


Uvbahv ’cg vbauv 


1 5 un 8, di en 16 Fr, 
3 Brofe Husmabt Bupteypiaone, bie &e 151, ee Blau @eprnaien ni Cie air, > B — — 
r , bie (Flle 12 fe, i nierroaſto 
$ Gre ln a ge Rips, Ehime, Miles, a ——— Ken > —— or : — 
je Ele von 15 fe, an, üdıe öde t me 
— treiben mollenen Unterredftol, bie Elle 16 x, — Es —— Be u ' & 
ufer fämmtlicer Artikel ſetzde auf Berlangin france, Auch die Meinten A i jorat. 
Dur urose Varticeintauf-⸗ bin id im Stande, meine Buare et in bei Fler billigen Breiien zu vertauten. [5674*) 





 Süddentihe Bekanntmachung. 
Bodencreditbanf zu Münden. Königliche Bergfactorei. 


5 5068) Der Bedarf der Königlichen Steinloblengruben bei Saachräden fite has Jatr 1873 
16325%.) Wir beehren uns hiermit befannt zu geben, daß wir unjere' Beihäfte- “ —E und ‚mar: 


thätigfeit nunmehr in der bayerifden Mheinpfalz und amar zunä „7000 Stlogramm von Profit IL, 
——3 eröffnet haben. vinpfel) ‚ Sutät mi Dem nr . . . I 


Tivate auf Immobilien jeder Wet, Weder, Wiefen, Waldungen, Wei 26 . ubstablichienen ven Profil EUR 
ärten, Häufer, Fabriken, Mühlen x. ‘ — RRRRAR, voll im ont Submiffen Eu ER 
Die Darlehen werden gegeben auf kündbare und unkündbare Weife gegen ntag den 18. December, Morgens 9 Uhr, 
Ratenzahlung ober Anunuitäten, oder gegen Nüdzahlung innerhalb bes) hentlic vergeben werden. — ; 
ſtimmter Fri. Jinsfuß ift ber fünfprocentige, zu mwelbem bei Munuitäten Die Bedinaumgen zu bieier Lieſerung llegen auf dem Bureau Dir Unterzeichneien jur 
mäßige Zuſchlage gefordert werden. 
ie Zahlung der Darlehen geſchieht in baarem Gelbe und bie Inſtruc— 
tion ber Geſchafte, fowie das Verfahren bei benfelben ift den Geſetzen und Ges 
bräucen ber Pfalz genau angepaßt 
Als Zahlſtelle haben wir das Haus Köſter & Gie. in Mannheim, 
und ald Vertrauens-Notare die Herren Baraquin in Frankenthal, Ba: 
Klon in Landau, Jigen in Saiferdlantern, Bolza in Kirchheim: 
——— und ee dla —— gewonnen, * ſich 
a ur Entgegennahme ber ehens e, jomie zur Grthei 
Aurıdıa e bene erklärten. s i RR ER: 
Münden, deu 21. November 1871, 


Einfiht offen und fünnen auf iranfirte Aniragen bepsgen werben. Die bis zu obizrım Termine 
einzareichenben Ofierten find mit der Auhichrut:. _ 

j „Submiifien au) Schiemenlieierung für 1873" 
va verieben, 


Saarbrüden, ben I. December 1971. 


Königliche Bergfactorei. 


Holzverkaufs-Bekanntmachung. 
Oberförſterei Hagenan-Oſt. 


16554] Mm Dlenstag den 10. December 1071, Bormittaas 9 Uhr, lellen in bem 
m &liaß) folgende (von dran vorjäbrigen Winderuh berrübrenbe) 





Die Directien: fog. Rawibaufe zu Hanenau 


Dr. v. S dh auf. Fal de. —_— — Eie meijtbietend varhelaerı erden: „gan 
[686%] Naditehenbe fehe verledte |Matbolif@er Miiderfaiender Hr den] Emm en m... 2 
Kal d Pärger und Landmann. Derielbe if in Seinbusen fr 1 . #4 . BB. 
E 3 e Tr ur er vieen Erublungen und —2* u 228 . m. 310 . 
3 era ken Milde en Pr is „. m . — - 
r 1872 Hatte. Vreis 12 fr. (außer —eS —* 21 J Pr - —2— 
—— Mo. ” 


8 burc alle Buchbandler und Buchbinder zuv Heſſen 9 fr.) 

’ Stabel’3 Gomptoir-Rotigstalender fü 
Herriedener Geueättapäuie, Dedöeben, Anmalıe, Harder 
u. m. Quer-Bolio, war; und rotb 

Laubfroſch kale ud er. edrudt mit freigelafienem Raum 
Ein tuliger Bolkskalender u Der| M lünerm Taneanotizen. reis 7 tr. 
—— FL auf Das dobr 1872. 6. Jabra (8 Sar), auigesszen 12 fr. (4 Car.) 

st meien drolligen Ditbern, Preis 14 fr, Taſchen ⸗ Rotiz Kalender. Hürd. 

-aufer Yaprın und Safiın 9 fr,, im nerbb.| eım —— Rorigpuc, be ie 
Bunde 5 Sat. Bieier ‚Halenber, der im| Beifende und Gefhäftsiente ver Uri, 
gorigen Jabre wegen feines Wiyes und) Möperaten, Beamte, Privats unb 
Gumors in einer halben Million * Sewerbaleute. 1%. Jabra. In brauemem 
* ——— un er * 9 Pad ng eleg. in Leinw geb, mit 

| t auch m h 
erniten BWeiterproppejeiungen ver) 1 Rs Sar.) r (18 Br), Dueäküetien 


ben. * 

Pe Säreibfalender. Ein Haus.| Firbel'd Briefta ſchen Sintag · Raten: 

baltunasbucd fur jeden 8 > der in 12°, auf Poltpapier gedruckt, zum Ein 
Vrisatmann, iowie Termintalenper| Ren in 2riefteigen. Yreis außer Bayern 
für Behörden, Anwälte, Rotäre w. i. m. und Heſſen 4 Ir, 
70 Jabra. in 4 Format, Geb, in Erinwand-| Stahel's Wandfalender. Duart-Aus 
rüden, Vreis 47 Er. (ungebunden 34 fr.ı, g« be. 6 fr. (anfgesouen 8 fr.y: Fleinere 
um „or&beutkhen Bunde % Egr, (ungebun« usgabe: aus ſteifem Wapser mit Ein. 
8 1 Sau) fafluna 6 fr. 


— ——— — — —— — — 
Die Lebensverficherungs⸗Geſellſhaft zu Leipsi 
auf Gegenſeitigkeit — haft 5 pz 8. 
mir einem A,rfiberungsberande von über 
ünf und dreißig Millionen Gulden, 
übernimmt unter günkigen, ben Beriritı im jeder Wene erfeihterndben Dedingungen Ber» 


—* ungen bis zum Betrage vom 1400) Thiru. umb verbindet mit der voilitänpigiten Sichet · 


Nüdgewähr der geſammten Ueberſchüſſe an die Berfiherten 


bie äußerte Billinteit, 
Ueberſchuß * 1870 zur Vertheilung in den nächflen fünf 


200 . 0 
er Verkauf gejagebi biütrichheeile im arößeren Lodlen. Die Iprciellen Beringungen 
werben bei "eginn des Zermind befanmt gemacht werben. ; r 
Die Horitisugheamtm Hab angemieien, "it Dö’per vor bem Termine vorzuprigen unb 
lonnen increlle Werzeicdniiie im Bureau bed Umterzeihneien eingeiehen rein, in Empfang 
wenommen werd · n. 
Hagenau, ben 20. Navemlier 187 1. 
Der Faiferliche Oberförfier. 
Meerwein. 


Liebig Company's Pleisch- Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und anf der 
Nur echt Etiquetze der Rama. v. Liebig in biener Farbennigedrackt ist 


“ - 72 . pr mar fü 
Ft My te 


Das Publicum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der —T 
aars anderes, am Markte erschtenenes Extract in ganz ähnlicher ver 

packung, die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen. 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft 

Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 

Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waaren 
und ist das Publicum bei denselben sicher, nicht gitkuocht zu werden, 
In Kaiserslautern bei Herra Apotheker Rieker und Herm (. N. Thomas; 
in Landau in summtlichen Apotheken, bei Herrn J, Jäger und Rad. Schulz; in 
Neustadt #. d. H. bei Herrn Ü, Helfferich; in Zweibrücken "in immllieben 
Apotbeken; in Pirmasens bei Herrn Apotheker Mohr; 'in Edenkoben bei Höf- 
| apothoker Kauslor, [EILZWZT 


Die Sübbeutfce Vodencrebitbant giebt Darlehen an Communen, Auftalten, TR Allogremm ihmiederiferne Schienen und 

















































abren: 981,477 El. ü inni i 
Ich A RETTEN Flügel, Pianino und Tafel⸗Clabiere 
wird .rden Dertittelt bi x us ben beiten Fabriken, Biolinen oten. Gello, Kontrabä 
ob. Bubt. Borler ne ais: beutfie und Itaflenifie Saiten, Btslin« uns Zühern@tuie 2 ea 
eher, Rotarsatsclere in Frankentbal. Mu hi kalien 
cos Strauß, vebrer in Bürkpem. in rei fie‘ 
sit. 85 —3— in reicher Auswobl empñe olt Wald 
. Delobele in Yund 6620 * yer 
Daniel Buler in Beradt a. D. —— F ee * 
Joſ. Phil. Shrrübsl ın Sprorr. 15422) 


— eine Veipnahtö-Ausfeung Rsohnungäberänderuug & Sejhäftsempjehlung, 

anter nd lw — dur ib vom I.he ab mein ıpetenlager 

— ee a a 1 are 
ri Joſi, E 1, 11, gegenüber der Löftlerihen Buchhandlung in Mannheim. | Br, Glaftader in Mannheim. 


I6caa] — unden und Ber 
tanntem bie Traue —*8 om Oy 
db. M, y 11 


entin Denwel, 


ti iu Lingen 
nach längerem Qeiden, im 


feld, 
ter vor 65 
Sabren, im ein befieres Ienieits einge 
gangen it. 
Lingentelb, den & December 1871. 
Die trauernben Binterhliehenen : 
Brau Deumwel, Hattin, 
rau Brelrig, Schweiler, 
eiar, PTirrinig, ESimaner. 
Die Peerdigern 1 tet Samstaa Nadr 
mittag um 9 Ltr malt, 


Edictalladung. 
{66181 Die Bläubiger der it Sant erflärten 
Merlaffenihoftsmate det in Sandan verlebten 
tal, Gerichtsvolljiehers Jobann Yojepb Bier 
werden anburd aufgeiordert, ihre Forberungen | 
"und die etwaigen Yorzunsrecte derilben bis 





| 


v 


Samdtag den 13. Januar nädlihin, ! 


dielen Tan mir eirnerechnet, ſchriftlich ober 

mündlich unter Beiflaung der Bemeisurtunben 
oder Pıyrichnung der Tonitigen Beweismittel 
auf ber Werichtäichreißbyrei- des lal. Brurls · 
aerichts dabier anzumelden, 

Werner wird Taaladet zur Verbaudlung auf 
Samstag den 3. Mepruar 1872, Bor- 
mittag® lo Hhr, 

Im 'Degirlegerichtönehäube dadier ambraumt 


und zualeid die Autiorkerung am die Gäu , 


biner gerichtet, in bieier Toniahrt vor beim 
untergrichneten Gommitlär persönlich oder darch 
einen aeböriz broollmädtigten Wemaltbaber 
zu erbbeinen. um bie angemeldeten Bor» 
derungen rölbinenfall® weiter euspiübren, 
um über die Hichtigfeit der amnelprochenen 
Bormuasrehter zu verbondein, ferner wm über 


bie Wohl _rihes Definitionen " gtafienermulters | 
und eines Öläubiser-Ausfdufles, über cimaine | 


Vorfchläge jur nüitfichen Bereinbarung und 
über alle meiterem, Das nenmwinichaitlite In · 
terefie der GHäubiger betreffenden Ungelegene 
breitem Beſaluß zu Fallen. 
Landau. vn 6. December 1971. 
Der Santcommillär: 
Selmt, tal. Brsirtenerichteretb, 


Bekanntmachung. 


4538*6Morrtag den 11. December 
1871, Vormittaus um 10 Ubr, zu Ounersbeint ! 
vor bem Gemrindebaufe werben jalgende. Por’ 
bilien neuen ®nar zwangswe iſe det ſeigert· 
1 Eanapee, 1 Meiderſchtant, I1_Spirgel in 
Goldrabmen, 5 Bilrer, 1 Blarirant, 
1 Uhr, 6 Stühle, 2 — 
Ludwiasbaien, den 5, November 1871. 


Umtznermehrr hr&fal Berchtävelliichrrt Meier. 


rg ig dei 
lssset4l Montag ben 
1l., Dienstag den 12, 
und nökigenialls Mittwoch 1 
den 18, December 1871, 
PT — ienemal Vo minaas 8 hr, 
laſſen Die Erben Xs in Höbl 
verlebten Sauimanne: Iſaakt Gerfon in 
deſſen Mobnbaus za Rödl die fänamtlichen zu 
feinem Nachlafte gehörenden Mobilien werfteir 
nern, darunter mamentlich: 
Adergerätbichalten, al? ; Füngen, Wfläge x. 
eime grohe Partie Stangen, 5 vollitän 
die Bellen, 2 Garapee, 1 Sieredr, 1 
* non Kußhaumtbof, 18006 ram 
und fonitimes woblerdalte nes Dandaerä- 
the all r Art, Rüchengrrätbr, Gold · unD 
@ilberfachen, ol&: I golsene Ubr mit 
Kette, Ringe, öhet 1 dal, 1 Lartie 
Sinn, 1 Sammlung werihir ar Alur 
men, darunter namentlich 6 fehr Inöne 
Marke Dleander, Freigenbäume u 





dal., eitie vohitärbige Yaneieinrigtung 
eine Bartie Sprerreimanren aller Art, 
Dürer, Mlerpungsitäde, Weiten und} 


ionttioe Mobilien jeder Art 

A 11. December werben zur Derfleigerung 
forımen: das Wderaeräthe, 
Huuseinrihlung und die Kiücbengerätbe 
12. Derember: Geld und Silber, die Laden 
einrictung, Gpecereinmaren, ®ettung, PMelßr 
jeug, Nleirumasitüde sc. und wird, wenn tö- 
tbia, mit ber Teerfielgerung dieſer Gegenſtande 
am 18. December iortgefabrem 

Ludwige baſen, ben 1. December 1871. 

Der a tal. Katie Mors: 





Veriteigerung von Pappel— 
ſtaͤnmmen. 





tags um 
MA Uhr, werden. ge — auf dem 


en veltämme einem 
Sara iler von 1,28 Dieter bis 0,57 Meter, 
u de an ben indewieten „Pranblad 
unb Breiteniee, öffentlich werftei, 
jer&beint, den J "en. 
“Das Pürgermrilteramt, 
Kennel, [8587 


a ·v⏑— ——— — —— — Aebadien· Dh. Behbarb Ginn. 


) 


| 


die 8 Tenıohs] Ungefähr 2%: Ett. gebärrte Mira 
2 nah bellen_ und Reineclaude's, 


‚befindet 
Kaufhaufe 


Die Induſtriehalle Munuheim⸗ 


(bisher im Schloßgebäube) 
fih von heute an in der Breiten Strafe, dem 
kennt C1.3, und empfiehlt fi dem 


nblicum mit der Bitte um zahlreichen 
Zuſpruch. 

[842794 diermii ih ich uchts Anvige, daß ſte ung. m allen 

möglichen wesen un» feinen Spielwaaren eröffnet babe und labe biermit meine ver- 

ebrten Ghönner jum Heine ber ielben eraebenit ein. 


Dein Laden befinder fich jegt E 2 Mr. 1% an den Wollen neben bet Schwahenngolbele. 
dlungtvoll 


€. Grünewald-Cleis 
in Wannbeim. 
Das zianpforte-Kager in Neuſtadt 
non 
F. B. Hamma, Mufifvirecter in Stuttgart, 
entpfieblt in reicher Auswarl Planinos ind Tafelpianinos von C. Debler, % Hauber 
und Schönleber in Stuttoart, von Deren Hamma selbit aeprilit und utkae 


jeidnete Aerliner Yianos von A. fr. Trummer su Pabrifpreifen; Biotinen, & 
Suitarren, Zaiten 1. Garantie mehriährig Thriftlih; [3 .. jvielse ach 


in Tauſch. 
TE Bang, Lehrer. 


geehrten 
for] 





era") ‘ ‘ 


Reftanration zum Haardtgebirge in Landau, 


Ede des dentichen Thot ⸗Platzes. 
emvfichlt einem aeebrten reiſenden Bublicum irrunnlide Wohnung, logement au pied, qui 
subereitete Epeifen jeder Art, gute veimgebaltene Geiränte, ein, Bier, Yigurure m. . m, 
= Fichert ſtrundliche und billige Bedtenumg air. 
PH. Weiß. 


[6640°4} 
Schiller und Göthe 
in Gottajhen Originalansgaben vom Jahre 1868. 


Fulins Stern, Andbäshler in Worms a. Rih., erlält 

Zailer’s bammtl, Werke, 12 Vbe., zu 1 ML 80 fr. 
more ſammtl. Werte, 86 Bbe, gu 4 A. 
Beide zusammen merommer, 44 Pande, zu 5 il. 
Obige beide Klaifiter find and febr elegant gebumden zu heichen, sufammen 

in 24 eleg. Beinwandbdn. ;ı 10 U 
Einzeln: 

Seiler, 12 Ile, in 6 eleg. Barden, 3 fi. 

Bötbr, 36 Eule, in 13 Händen, 8 fl. 
Die dier genannte dt be Auranabe i# bei ber Aerlagshandtung verarifien unb wird 


nicht mehr met vedruckt. 
Julius Stern. 


Isiar* 


WTa] Seit 1852 fauit die Figarrentabrit von | |GHS4] IH Habe unterm Heuf iett_ meine 
P. Sunn in Münden bildkhe Peltue | Ami eff 10 Haube ber Fran itisime Sammel 
ichenke gelegentlich Tebr billin «im, um felbe| ger am re isange erdiinet, 


ibrer Waate als Prämie beisufilgen, da bie 
ikte Bunabıne ihres Kigarrem Abſates feit 
“ rs ibr bie: möglich mat 
Löige Birma veriendrt daber am 4 fl üler- 
alldau im Jollseren iranıo 20. preismertb 
al® gut belarnte Cigarren nebil 


Weihnachtsgeſchenten gratis 
für Herren, Damen oder Kinder im Werthe ltmpfie dit 
von mindelten® 2 fl. Dieſe Jugabe wird vei 
Öiterer Heil Ikien. erhößt umb Hreng reelle) 
Bedienung zugeitbert. 


Üranlenigal, den 8. December 1871; 
Forthuber, Int, Rotär. 


Kdt engliſche Hanf, Flachs · und 


Hecheln 


Nud. Buſch, Hehrliahritent, 
Stuttaart. ‚Meittärtrafie Nro. 101, 


Theodor Frand'ſche 


Altiee - Bonbons, 


Balhiugen a @ny (Bürttenbere) 
ein neh wicht übertroffenes und bemährte® 
‚ Mittei gegen Suiten, Hruftichmergen, Heiler · 
|feit, Halsheitwerden 8 empieblen in Ba 


gr a 14 umd 7 
v. @öhl in Zupeigabafen, 
‚Eh. Alory in Smeibriden, 
* SDambach in Düribrim, 
I Oflinger in Germeröheimm, 
d. Malıham in Bruutentcal, 
Id" Reihard in Arantertbal, 
| U. Zanz in irbbeinvolanden, 
C . #. Bödter in Eventoben, 
Schulz in Speuer, 
Strafer in Speuer, 
2. Beringer im Ener, 
6, Zildı in Grünfiaht, 
Ghr. Neber in Somburg, 
od. frrik in Aulel 
2ö. Schmelgle in ieh, 
Bug Schmitt in Railerslautsen, 
Germann in Neuitadt m. ©, 
» Bilder in Reuitadt a. ©. 16254%6] 


debengverfigerungs 
Agenten 


I merben von einer gut eingeführten renommir* 
‚ten Eommagnie gegen noribeilbaite Proviſion 
event. firen Gebalt zu emgagirem geiucht. 
Offerten unter Mittherfumg nom Relerengen 
intmmt sub Ehiffre V 418 die General Hgen- 
tie der Annoncen Erprdition von Audeif 
|Rofe in Maunheim entgegen.  I6566] 


Fe ) Ein I, Rotariateclere 


ucht Seine Seele in verändern, 
mäberes in ber rm. b. 





Ion? | 
Ftiſeut · 





Werthvolles Feitgeichent. 


Ära Meer’ Fonderſatlong⸗ 


terifom II ſneueſte) Aullane, liefert Die 
Budberbiung von 3. Ben 


heimer, 
Mannbeim und Etrofiburg, in I6danz 
neuen eleganten Salbfranzbäns 
den Tert un» I Band Alluftra- 
ttomen ſtatt des Yabenprelies von 
N. 72. 54 fr. u #. 50, 





Dürrobfi. 





fomie unger ahr 96 
Zwrtihen — im rohen billiger a le im 
men — bat zu verkaufen 

Pr. Holbbeger in Eiienbern. 


fr. 





[fear Als neueſte 
Bonbons ſind 


Loeflund's 


Malz:Ertract:Bonbond 
vor allen bisher befannten Mal; | 
Bonbons zu empfehlen. Sie ent: 
halten eine ftarke Beimiſchung von 

ehtem Loeflund“ Iihem 


Huſten⸗ 





Malz⸗Ertracet und ſind des⸗ 
ar von äußerſt angenehmen, 
räftigem Malzgeſchmack und aus 





genblidlic, fühlbarer, 


\ ne 
aqueten zu 6 fr. vorräthie 
—— haſen bei Herrn 


auflöjender 





* (840%) Der Pal. Landasridtöfdrels 
—— r. Haim. ber in nern iucht einen Meist. ie 
PAR en Gehtifen, 











| 
| 
| 


lzv 


Yu * 
20. vn 1871, Morgens 10 "10 Ur, Bl 


—— L F 
ne era (Hinderd l 
y Rieberberg PRhather 7 be en 
tiH’eihen Stämme 1,-:5. EL. 

N Ster richeh Mrfielhot, Ru 4. 67, 


6 „ Bitte Schritbalz 2. Gi. 
42 „ ditto anbrüdia. 
2 „ alpen Sceit 2. EL 
5 „ bitte Wrügel, 
3. eben Mrappen. 
Bebier Beimen, 
F1 Alaiter ri Scheit · Rn Le 
rechtinungshot ſt 
—* — ze 
84 Alaher desal. 
Lirmalens, den 5. Derember 1871. 
Kt Foriiamt, 
art, 
a niit 
Oeffentliche Berfteigerung eines 
Gaſthauſes. 


Montag den 
il, December — 
Nabmittart 2 Uhr, auf 
der Schreihftube des om 
J Bopilrr, Hotär zu Mohr 
Bin bad beiBitich, in Dentid 
re Vorbringen, mwirb burd 
—— mebenuannten Rotdr 
Femn das in Aobrbach  arlegene 
„Hötel des Voyareum* beitebenn im einem 
dauptaebaude mi Etall und Scheuer om 
ohmlbande, hamı im einem Mehen aehtude mit 
Stall und hnihhrs, ferner im arofım Kof 
und Garten vor dem Sande, Dof hinter ber 
Hauir, und groũem Garten bänter dei Haute 
und zur Seite beiivlken, das Bant- vom riner 
Geiommtfläche nom mmgelsbr Br Aren, hemte 
lich an den Meiithieternen verflei; tert merden, 
Durch eine vortbeilbaite Lape, in Miltem 
des Urtes, eines Stantenshannlortes, zuoleich 
einer Fiimbabritatten, ai der Eirede Tip 
Strafiburg, eiant fi hiefea Nmmöset zum 
Vetriche won Gkeichäften jeder Urt, Lagetdlaz 
von Warren x. x 
Die zu dieiem Stel gehörigen Möbel, forie 
ein Bräd, ein Char-ü-bane, gewöhnlicher 
Wagen und ein Vlorb, Tonnen am A, 27, 
28., 29. Tecember nähtbin, foısie, term mötbig, 
die folgenden Tage zur Rerfleigersi, 


Aufforverung und Bitte. 
»| jrriederife Rapdfpinmer, lebig, 
gewerhins, 22 Aubre alt, aus Speyer, lest 
in Sierelba hei Maiierelaut ın ib auibal⸗ 
tend, mir) biermit aufgelorbert, unnermeiit 
ihren ipigen Aufentbaltsort bem 1 tterierlige 
tem amgıpeinen, um wichtige Bamiliengngel, . 
nenheiten zu erfadren md barurd arokz for 
fen und Urannehmlichteiten zu verbih a 
Alle vereht lichen Geme it de und Mnlizeiber 
börben merben m ı aüfige Wirbilie gebeten. 
Epr ver deu 4 Decmber 1871. 
+: I Epatı, Rekhäittagent umb 
Werhtsconiulent, 


Für Landwirte. 


en) , Unterzidister erbielt nom Dem 
ecsarikırd Änhre in Deidee —æ 

Drednaid jine mit Göpelbelrieb, Dielelhe it 

fo nut nearheitet und bat fich jo vwortbeilbait 

erwicen,, daß ich diefe Maſcane be Herrn 

Eonned jedem Kanbmirthe empieblen fan. 
Sambsheim, 5. Decem! Me, a. 

Roh, Btewer, 


Die Mech, Flachs., Hanf-& 
Abwerg-Spinnerei 


von F. Kerler & Cie. in 
emmingen (Bayern) 


epfichlt fich zum Spinnen von Flachs, Oauf 
und Adbwerg im Yobır — Ber Soinlehn 
beiräut per Schneller 4 Arriser. — Bormpte 
Vedienuns und vorzügliche Oneetıtät ber Garne 
wird zugeſiche rt. — Hobiteite zur Beforgung 
üherminsust ber Mirent: 


Her Jacob Schmidt V. Oelmüllet 
it Mehborn, ne 


Offene Handtungs-Lchrlinge- 
Stelle. 

16469°] Für einen jungen Mann aus 
acıtbarer Familie und mit den er 
ſorderlichen Vorkenntniſſen verſehen, 
iſt in einer Großhandlung am Piathe 
für ſofortigen Eintritt eine Lehr 
lingsftelle frei. 

Näheres zu erfahren bei der Er 
pebition d, BI 


Hausknecht 

wird ein tüchtiner aelucht zum joisrtigen Ein 
tritt bei @arı Wried, Guftwirh zum Ecdaf 
in Wederzbeim. EI 
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45\/0) Diedrere Done Beglitten zu ver“ 
Kaufen. bei S. Räß in — — gesertäpisen denifen. "" Ilnuen ic &. äh in Lunaliabn” 


Sa u r ſche Buchbruderei in Mabwigsbaten a. Rb- 
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Kurier. 





Se 


de Murier erjheint inglih, wit Wupnahmer des Gonniogs, im zisel Wusgaben, wnd mit wödhentlid drei Unierhaltungshlättern. Derſelbe koflet vierieljährlig 
fl. 1. 90 k., ſowohl durch die Ggprbition als durch die Voſt bezogen. Imferate werden für die Pfalz mit 8 Kremer, für auswärts mil 4 Rreuper 


die wierjpaltige Petitzeile aber deren Raum beredinet, 
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Ludwigshafen, Samstag 9. December 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Audwigähafen, 3. Dec, Abende. 


Mie jhon gemeldet, hat ber Hr. Erzbiihof von 
Münden durch jein Drbinariat im einer Vorſtellung 
an das Gultuäntinijterium bie Hilfe ber Staatspolizer 
reclamirt zur Voljtredung der von ihm gegen bie 
überzeugungstreuen Pfarrer von Tuntenhaujen und 
Kiefersjelden verhängten Makregeln. Die Vorjtellung 
iſt vom 24. November und joll mit den fattiam be 
kannten Sophiliereien nachweiſen, daß die Staats: 
25* einen verfaſſungswidrigen Gebrauch vom 
Placet machen würde, wenn ſie bie beiden Pfarrer 
— pallio — —— nehme; daß auch die Phraſen 
von der angeblichen Rechtsloſigteit der Kirche“ an 

hängt find, verjtebt ſich von jelbjt. Auf eine ähn— 
fig ngabe von 10, November an die oberbayerifche 
SKreisvegierung war dem Orbinariate — leine Ant 
wort geworben, und Gewährung feiner Bitte verfpricht 
—* ſich auch vom Cultusminiſterium nicht. Wir 
unjexerjeits erwähnen der Sache nur, um an einem 


neuen Beijpiele zu zeigen, dab bieje Leute ganz 
» bafjelbe tyun, was fie ben Gegnern jo übel nehmen, 
mit bem mejentlihen Witerichiede freilih, daß ber: 


Staatsihug von den Biihöfen und deren Anhang 
für Gemwijienszwang und von beu Altlatholiten für 
Gemwifjensfreiheit augerufen wird 


Der in der Löſung begriffene oder ſchon gelöäte 
Conflict des Deutſchen Rei mit Braſilien hat zur 
Bergleihuug der beiderjeitigen Marinen und zu ber 
Bemerkung geführt, dab die deutſche Marine ber 
brafilianifden an Heinen Banzerfahrzeugen ſehr 
uachſteht deswegen der Vau von ſogenannten 
Monitors, die allerdings nicht. jähig find, längere 
get die See zu halten, nachträglich im den lottens 

ündungsplan aufgenommen werde, muß ſich balb 
zeigen. Bet. dieyem Anlaß wollen wir erwähnen, 
daß fich in der „Frankf. Preſſe“ eine Stimme gegen 
den Wrtifel über die deutiche Marine der ge unit 
erhoben hat, den wir vor einiger Zeit der .„Wagdeb. 
Zig.* entlehnten, Dieſer Artitel ſpricht ſich auf 

rund jehr ſachlicher Erwägungen gegen alle Projecte 
aus, welde auf die Beichaffung einer ber franzöfiichen 
oder eugliſchen ebenbürtigen deutſchen Kriegsmarine 
abzielen, und dafür wird ber Verſaſſer Des Artikels 
einfach der „Phantajterei” beſchuldigt. Wir haben 
bisher nicht gewußt, daß unjer Binnenländchen in 
Beziehung auf ſtriegsmarine NWutoritäten  befigt, 
welche den Fachſchriſtſiellern der großen nordiſchen 
Blätter gegenüber blos abſprechen, aber nicht be 
gründen burfen 

Gejtern (Donnerstag) wurbe in Petersburg das 
St.:Georgsordensfeit gefeiert, an welchem auf bie 
Einladung. bes Gzaren Prinz Friedrich Karl von 
Preußen uud eine Neihe anderer deutſchet Heerführer 
Theil nahmen, Die Aufnahme, welde diejen Helden 
zu Theil wurde, wird unferen galliſchen Nachbarn, 
die mod immer von einer wuffiichen Allianz zur 
Wieberzerreißung Deutiälands träumten, durchaus 
nicht behagen. 

Dejierreich dann ſich für dem Augenblic 
iehungen zu Wußland rühmen. -Das 
ubrafiy’iche Eireular hat in Petersburg ben beften 
Eindrud gemadıt, und Hr. v. Roviloff, der ruffi * 
Bejandte in Wien, flieht von Fre undlichkeit wah 
über ; auch hört man nichts mehr von offenen pan» 
Hlaijtiihen Wühlereien in Böhmen und Mähren. 
Was bie inneren A enheiten Defterreiche betrifft, 
jo ftehen die Wahlen helbjverjtändlic im Worbers 
nde, Die. jjöderalijten fcheinen des böhmiſchen 
toßgrundbefiges ſicher zu am; wenigſtens wagt 
man aud von Seite ber Verjajjungspartei wicht, 
das Nejultat mit Beſtimmtheit für ſich in Anſpruch 
une Bezeichuend iſt die Auelbote, dab bie 
Barter Clam durch zahlreiche Scheinverläufe von 
Gütern unter beu Familienmitgliedern bes ‚hiſtoriſchen 
Adels“ fih eine Mojorität zu erſchwindeln jucht. 


„tr.“ 


uter 


Der oberöfterreihiihe feubale Grofgeu —F 
den Grafen v. wart, der ſeit ſeinem 
Gmunden lebt, in den Reichſtag zu bringen. Mas 


das Winißerium beteifft, fo wird üt..o. « 
bis Fang] Bd th mn ni 
re en — en 


Die Ernennung des ultramontanen Minifleriums 
be Theux· Malou in ien ijt aljo officiel betätigt. 
Vom vorigen Gabinet it nur General Guillaume, 
der Kriegsniniſter, in das neue übergegangen ; ber: 
felbe wird vor den Kammern bie Einführung ber 
allgemeinen Wehrpflicht zu vertreten haben. 

Dir Haben nun aud noch den Schluß ber Bot: 
{haft des Hrn. Thiers wiedergeben künnen. Derjelbe 
wurde von ber Rechten ſtellenweis ungünſtig aufge 
nommen; eim ficheres Urtheil wird ſich jedoch erit 
dann füllen laſſen, wenn der volle Wortlaut bes 
jedenfalls jehr intereffanten Actenjtüdes vorliegt. 

Die ilalieniſche Deputirtentammer ift mitten in 
ber Bupgetberathung begriffen und bat die königliche 
Throntede bereits durch eine Adreſſe beantwortet. 

Der Eultan Abdul⸗Aziz will gegen ben bis: 
herigen Brauch in ber Türke die directe Thronfolge 
einführen und feinen Sohn azedin als Thronfolger 
proclamiren Lafjen. f 


Die ameritanifhe Präfidentenbotidaft. 

Am 4. December d. J. trat, wie jedes Jahr an 
diejem Tage, der Congreß ber Vereinigten Staaten 
von Nordamerifn wieder zujammen. Die Votichaft 
des Präfidenten Grant beginnt mit einem Müdblide 
auf die Prosperität des vorigen Jahres, ſagt, der 
Präjident habe — ohne ſich um den Buchſtaben der 
Geſehe zu kümmern — ihren Geiſt zu erfaſſen und 
zu verwirklichen gejucht, und fährt dann fort: 

Die Freundichait ausmwärtiger Nationen hat fich 
bei unferen Unglüdsjällen dur Feuer und Sturm 
bethätigt. Die ameritaniſchen Beziehungen zu aus: 
ländiigen Mächten: jabren fort, freundidaftlicher 
Natur zu jein. Das Jahr war ein ereignigvoles, 
indem es Zeuge davon war, wie zıei, die nämliche 
Sprache redende Nutionen fi zu einem friedlichen 
Schiedögerichte jür Beilegung alter Zwiſtigleiten, die 
einmal zu einem Gonflict zu führen drobten, ent: 
ſchloſſen. Auf dieſe Weile iſt ein Beiſpiel gegeben 
morben, welches wmöglider Beije von anderen Natio: 
nen befolgt und dazu dienen wird, Millionen wor 
Menſchen, die jept in Heeren und Flotten beſchäftigt 
find, ber erzeugenben Induſtrie zurudzugeben. 

Darauf folgt dann eine Beichreibung der Ver: 


Darauf behandelt die Votſchaft die Erpebition 

nach Gorea, welche unternommen worden jei, um bie 
Bemühungen zum Abjchluffe eines Vertrags mit jener 
Macht zu unterftügen. Nachdem dies fid) unter den 
—* thunlich erwieſen habe, ſei die Erpedition 
zu tt. 
Abihaffung der Exclaverei in Brafilien, 
welche das nächſte Thema bildet, wird als ein Gegen- 
fand zur Beglückwünſchung binaeftellt, und in Anz 
fnüpfuug bieran * der Vroſident ſtrenge Maß⸗ 
regeln, welche den Bürgern der Vereinigten Staaten 
verbieten, fich im Auslande Sclaven zu halten, mas 
jegt noch vielfach der Kalk ift. 

Der Präfident ſpricht jein Bedauern aus, daß 
bie gejtörten AJuftärde auf Cuba noch immer fort 
jahren, ein Quelle ner Unbilligteiten und der Bejorgs 
miß zu jein. Die Eriftenz eines ſich fo im die Länge 
siehenden Kampfes ın nächhter Nähe unferes Landes, 
und zwat ohne anf: einende Ausſicht auf ein baldiges 
Eude, muß naturlich ein Sand mit Bedauern erfüllen, 
welches ji zwar jeder Einmiſchung in die Angelegeits 
beiten anderer Machte fernhält, aber boch- gern jedes 
Land im Genuß won Friede, Freiheit und freien In— 
fitationen jehen möchte, Die amerikaniichen Flottens 
befehlöhaber in cubaniihen Gemwählern find injteuirt 
worden, jalld es nöthig werden jollte, feine Bemühun: 
gen zur. Beichügung von Yeib und Leben wirklicher 
umerifanischer Untertanen zu fparen, und die Mürbe 
ber amerifanischen Flagge uufredt zu erhalten. Es 
it zu boffen, dab alle ichwebenden Fragen mit Spas 
nien, welche aus der Lage der Dinge auf Guba ber: 
vorgewacjen find, in jenen Geiſte des Friedens und 
ber Verſoöhnung erledigt werden, welcher die beiden 
Mächte bisher bei ber Verhandlung jolder Fragen 
geleitet hat. 

Der Pränbent empfiehlt eine Verminderung in 
ben Laſten Des Volles durch Mbänderung ſowohl ber 
Stener: wie ber Zollgeſetze. Der Reſt der Voiſchaft 
bejußt ſich mit iuneren Angelegenheiten. 

Deutſches Reim. 
.. * Berlin, 6 Dec. Ueber bie Verhängung 
dei Belagerungszuſtandes in den befegten Bro: 
vinzeu Kranfveichs ſchteibt die minijterielle 





träge von Wajhington, wobei die Bewilligung ver | „Provinzial-Eorrejpondeng” Folgendes: „Die ſtraf⸗ 
—* Gelbmittel für die britiſchen Commifſäre loſen Mordthaten genen Deutſche im Fraufkreich und 


ſucht wird, Bezüglich der von Amerika ſeit jo 
langer Zeit angejtrebten Rechlsgrundjäde, welde in 
biejem Vertrage verförpert find, bemerkt der Prä: 
fident, daß augenblidlih Unterbandlungen im Wange 
find über die Form, unter welder die Aufmertiam: 
feit der andwärtigen Mächte auf diefelben Yingeleitet 
werben joll. 

Die Wiederaufnahme bes Friedens zwiſchen 
Frankreih und Deutichland — jo heißt es bamır 
weiter — bat dem Präjibenten geftattet, den Schuß 
guridzugiehen , welchen ‚die amerilanijchen Vertretet 
in Frankreid) auf die Deutjchen bajelbit ausgedehnt 
hatten. Diejer Pilicht entlebigten ſich Die betreffen: 
den Verfreter mit großer Auvorlonmenbeit, aropem 
Tact und großer Klugheit, jo daß ihre Handelsweiſe 
die ausgeſprochene Knerlennung ber beutichen Negie: 
rung gefunden hat, ohne auf der anderen Seite 
irgendwie bie Empfindſamleit Franlreichs zu verlegen. 
Der Raijer von Deutſchland wünſcht in Hebereinftims 
mung mit. der gemäßigten und gerechten Politik zu 

ndeln, welche die Vereinigten Staaten mit ajiati: 
hen Mächten und jüdamerifantichen Republiken unter: 
halten. Die Verlegung der italiemiihen Hauptitabt 
nad Nom iſt nach amerifaniihem Brauch anertannt 
ben, dba bie Negierung von ber Annexirung des 
irhenflautes an Stalien auf ojficielem Wege Kennt: 
niß erhalten hutte. Die Vereinigten Staaten und 
Jialien haben einen Vertrag abgeſchloſſen, demzufolge 
im alle eines Krieges zwiſchen ben beiden Stunten 
Privateigenthum zur See nicht gecapert werben darf, 
unb bie Bereinigten Staaten baben feine Gelegenheit 
vorbeigehen Lafjen, biejer Megel einen Plag unter ben 
—— — — m — Fi 
n € it, en fort, 
und ber Beſuch — Alerls liefert den 
Beweis, dab auf Seiten Rußlands kein Verlangen 
herrſcht, die beſtehende Herjlifeit zu vermindern. 


— — —— — — — —— — —— —— — 


der Geiſt ſitlicher Verwahrloſung, welcher bei den 
gerichtligen Verhandlungen über diejelben hervorzu⸗ 
heben iſt, haben unſerer Negierung die Berpilictung 
auferlegt, in den noch von uns bejegten Gebiets⸗ 
theilen Frankreichs wirfiame Maßregeln zum Schutz 
der Deutichen gegen feigen Meuchelmord und fonitige 
Unbill zu treiien. Da die franzöſiſche Regierung 
auf Grund der beitchenden mititwtionen micht im 
Stande zu fein Icheint, die Nachegelüfte ber Benölte- 
rung wiederzubalten, jo bat bie deutſche Regieruug 
wenigſtens im den Departements, über welce ſie 
noch Macht Übt, dieſe eigene Macht als Schutzwehr 
für das Leben und bie Eicherheit ihrer Angebörigen 
geltend machen mühe: -in Dem en Gebiete, 
welches ſich von ben deutſchen Truppen befegt findet, 
in der Velagerungsjuitand verkündet worden ; dem⸗ 
—* werben Verbrechen gegen beutihe Soldaten 
ortan vor deutſchen Militär-Gerichten abgeurtheilt. 
Dieſe Maßregel, welche zunädit, wie geſagt, nur 
pe eigenen Sicherheit der Deutſchen in Frankreich 
etimmt iſt, wird den Franzoſen hoffentlich zum Bes 
muhtfein bringen, ‚daß fie leineswegs im Der Lage 
find, vie Milde Dentichlanbs ungeiteait Durch her: 
ansjordernden Uebermuih zu — 
mo Sarloruhe, 7. Dec. In ber heutigen 
Eigung der Zweiten Rammmer das 
hohe Daus“ am bie Berathung des Beiekelöntwurfes 
betr, die Einführung der Deutihen Gewerbe 
ordnung in Baden. Gegneridaften gab es hierbei 
wicht. Es wurde vielmehr alljeits anerkannt, daß 
das Heichägeley einen Fortſchritt zum Befferen bringe. 
Die bisherige badijhe Bewerbegefepgebung ift dann 
and gründlich bejeitigt, da vom ihr. nichts übrig 
blieb, als bie Beibehaltung gewifier Taxen. Dagegen 
b #8 mancherlei Wiüniche und Bejchwerben. Erftere 
— 53 fi) für eine allgemeine eine 
Mbhilje des ſog. Voilauſes, durch ben bie Nebens- 


& 


mittel in Gtäbten unnakürlich geileigert werben, in 
‚Klagen Aber bie Freigebung ber Heilkunde, Befchmerben 
wegen ‚der-Goncurrenz, melde deu anjäfligen Oandel · 
treibönßden durch bie Wanderlager and ber Porz 
heimer Art des Berihleißes Golbwaatenjabritas 
ion durch die Rei ebung gemacht werden ıc. 
Dielen —— arm u en Dun be 
Regierungsbant mit ofen Grundſatze ber 
Mertchree und Genbelöfreipet entgegengetreten. Unb 
ald die Frage des „Borkaufes” zur Behandlung fam, 
wurbe an Hand ber Erfahrung nachgewieſen, 
daß die in Anregung gebradten vorbeugenden af 
regetn nicht nur wihte nügen, fonbern fogarfchaben, 
und daß der Grundſatz der Selbittilfe durch Conſum⸗ 
vereine und das Striken ber Käufer viel %“ zur 
allg mr eines erträglichen Zuſtandes ee 
irecte Anerlennung erntete das Jnjtitut der Schleds · 
gerichte, welche nad dem Abg. Tritſcheller 
unter bem Namen Conseil des Prud’hommes in 


J 
ben Stadten bie Herrſchaft des „Geſchlechtes“ ges 
brochen bätten. Das war von Herrn Hansjacob jo 
ein Stüd ultramontaner Demofratie, weldyes ben 
Leuten ein £ fiir ein U machen fol, Aber: Spiegel: 
berg, ich kenne Dir! Und ganz hübſch mwurben dem 
nicht ſeht aelebrien Herrn die Hiktorifchpolitifch- 
ſocialen Schrulen abgethan von ben Abg. 
Blast, Friebrid und Germwig. Ein be 
onderer Span entrwidelte ſich zmifchen den Abg. 


belannten erg rn nn Dr. Eſchbacher hatte 
nämlih aus ber freigebung 


heimlich unter dem Borgeben aufgefordert, Jeder, 
Rreußen 


lung im ha ber Regierung bejorgten, alles 
liche eben. Einer elben giebt über 
feine Erlebniffe folgende —— wollen 
Sie noch von mir?“ rief mir ber Gi meinen 


in fein Da 


’ ns be 
—— Snbere on, un als 


„bis er fi 
wo bie Da trete 
auf 


Res 


ter ein, „Du giebit Deinen Namen mit an, 
man will uns betrügen; wir wollen nicht lutheriſch 
und auch keine Freimaurer werben!" Solch ein 
Empfang wurde uns ſtets zu Theil, und es ift leiber 
he, daß das unmiflende Wolf außer von ausd- 
ochenen Deutiähfeinden Lauptjädlih von ber 
oliſchen Beiftlichkeit anfgehegt worden ift. 





nn — — — — — 
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* Belgien. 

* Beüffel, 5. Dec. („Rationakta.”) Ih 
lann ak naditräglic ker dab wir 
uns Tage lang in einer birdans een en 
Gefahr biutiger Greignije befunden haben, Die 
milttärijchen Vorkehrungen, welche die Aegierung 
feit bem Worabend ber Snterpellation Bara getroffen 
7* und bis zum Augenblick ihrer Entlafſung ni 
los aufrecht hielt, ſondern fortwährend - veroo, 
Ränbigte und verſtärkle, die Truppenmaffen, bie von 
allen Eeiten nad Brüjfel geiooen wurben und zum 


roßen Theil auf balbem Wege ihren Marſch unter: 
en ba bus en m fiel, vi Arhllere und 


erg die mau hatte fonimen laffeıt, — der 
erſuch der Regierung, die ſtädtiſche Polizei und 
Dürgermwehr als ungenügend und unfähig barzus 
fielen und ben Bürgermeifter zur Ancufung oder 
wenigſtens zur Aunahme der mifitsrijcen —* 
vention zu draͤugen; alle dieje Umjtäube laſſen über 
bie Abfihten ber Miniiter keinen Zweiſel. Wenn 
anbererfeit3 bie Vollsmaſſen ih auf Manifeſta— 
tionen, auf die Rufe: „Rieder mit ben Dieben! 
Entlaffung der Miniſter!“ beichränften, mern nach 
—* in ben erſten Tagen jerbrochenen Fenſter⸗ 
ſchelben keine Gewaltthätigleiten gegen Perſonen oder 
—— mehr vorgetommen find, jo weiß ich doch 
beitimmt, daß bie Garde civique fib ber gemalt 
famen Intervention des Militärs mit Gemalt zu 
widerfegen entſchloſen war. Es ſchaudert Einen, 
u denken, wie viel Unheil durch den blinden Eigen: 
nn einiger Leute hätte entſtehen lönnen, wo boch 
in der Lage der Dinge felbit und in ber Stimmung 
der Maffen durchaus feine Gefahr begründet war. 


Frautre ich. 
Varis, 6. Dec. In der National: 
verfammlung zeigte geftern ber Präfident an, 
daß heute feine Sitzung fein folte, ba die Regie— 
rungsbotihaft ert am Donnerstag zur Berlefung 
tommen fönnte, Damit war bie Medıte nicht zufrie⸗ 
ben; es bieb: „Mir find hierher gelommen, um zu 
arbeiten ; man jollte bad Budget ein wenig anjehen 
und auf alle Fälle verhüten, dab man in den De: 
arteıments fage, wir molten unfere ferien bier 
ortfegen.” Dann trat Boch er auf, ber Bermalter 
bes Vermögens ber Drleans und Wertraute ber 
— auf jeinen Wunſch wurde bie Frage ber 
urüderjtattung der Orleaus ſchen Güter auf bie 
Tagesordnung des nächſten Samstag geiegt, und es 
findet heute aljo Reine Sitzung ftatt. Hr. Thiers 
will, wie es heißt, feiner Gewohnheit gas auch 
die frage des Eintrute der beiden gewählten Prinzen 
vor bie Berfammlung bringen; ex jelbit ſcheint gegen 
ben Eintritt zu jein. 
Die Commiffion für die Gapitulationen fol fo 
erſchwerende Bemweisftüde gegen den Marihall Bar 
aine in den Händen haben, baß derjelbe vor ein 
riegsgericht geftellt wird. In Verſailles it geſtern 
ein gewiſſer LAsbonne erſchoſſen worden, ber nach⸗ 
einander Matrofe, Soldat, Schauſpieler, Börſenmakler 
und Oberft der Commune war. 


Amerita, 


Mew⸗ Hork, 4. Dec. Aus dem Theile ber 
Präfidentenbotfhaft, ber fih mit ben 
inneren Angelegenheiten befaht, wäre etwa folgendes 

hervorzuheben: Die Berlufte politiſcher Rechte 
traft des Amendement XIV. Vetfaſſung ſollten, 
mit Ausnahme außerordentlicher Fälle, beſeitigt 
werden. Die Geſetzesbeſtimmungen gegen ben ftus 
Klug Glan werben auf das ftren — 
und jeber Webertreter fol vor ein Bunbesge ge 
ftelt werben. Auch bie Vielmeiberei in Utah wird 
ala eine Beſchimpfung der Eivilifution und eine 
Verlegung des Geſetzes ſtreuge geitraft werben. 
Liberale Geldbewilligungen find gemadt worben Kun 
—558 — — jer u —— ee 

icagos und gleichzeitig zur Untertügun 
leidenden. Schliehlih empfiehlt die Boſſchaft noch 
Reform des Militär und des civilen Stantsbienfied; 
bezüglich bes erfteren fchlägt fie vor, bas Moancement 
nah Unciennität abzuicdaiten, 

Bleichzeitig mit der Botfchaft legte Hr. Dont 
well jeinen jährlihen Rinangberidt bem 
Gonarefie vor. inem Hauptinhalte gemäß geht 
derselbe dahin, dab bie Staatdeinnahmen während 
bes mit bem 30. Juni abſchließenden 
383,000,000 Dell., die Gtaatsansgaben 292,000,000 
Do. betrugen, und die Staatsichulden - wurden 
mährend Diefer Perioden einfchließlih des Amotti: 
fationsfonds um 86 Mill. reduciti. Boutwell hält 
es für praftiih, bie inneren Steuern mit Ausnahme 
von Stempeln, Spirituofen und Tabak gänzlich ab» 
zuſchaffen, fomie die jährlichen Zolleinnahmen um 
20 Mil. Doll, zu vermindern. Um Schluffe - feines 
Berichtes fprict der Finanzminiſſet fir eine an 
baltende Reduction der Etaatsichulb um minbeitins 
50 Mill. per Jahr. 

* Ans Merico bringt bie Londoner‘ „Mor: 
wing Po” einen Brief vom 7. Now., dem wir Fol: 
genbes entnehmen: Die Revolution, melde mit 
bem 80. September begann, ti noch keineswegs un 
terorüdt; fie jheint täglich furdtharer zu werben, 
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hat in Merico eine ehrlichere Wahl fiat: 
gefunden ; es fehlt ber Revolution jonah am jebem 
haltbaren Vorwande. Am 1. Oct. gab egrete in 
ber Yuuptftabt das Zeichen zum Aufitanbe, während 
in ben nörblihen Staaten Trevino und Martinez 
bie Zeitung übernahmen. Die Regierung ſchien mit 
Zuverſicht darauf zu rechnen, daß bie Revolution 
nur unbedeutend fei; doch hat fie fi hierin jehr 
irrt, denn Saltillo, in welchem augenblicklich das 
Intereffe gipfelt, war am 4. No. — foweit reichen 
die Nachrichten — noch immer von ben vereinigten 
Truppen Trevinos und Dlartines belagert. Die 
Belagerungsmannihaften find 3000 Mann ftark, 
die Belagerten zählen nicht ſo viele Röpfe, und bei 
verjchiedenen Ausfällen, bie fie gematht, hatten fie 
ſtets ben Kürzeren gezogen. General Escobebo iR 
mit ben Operationen genen die Rebellen betraut 
worden, und fobald er feine Vorkehrungen getroffen 
Sr wird er zur Entjegung von Galtillo anrüden. 
n ber Hauptitabt ift alles ruhig. 


Zelegramme. 

+’. Berlin, 8. Dec, Der Blſchof von Straß: 
burg kehrt heute nach Strahburg zurüd. 

+’, Stuttgart, 3. Dec. Eine heute in Aulen- 
borf (Oberihwaben) ftattgefundene Berfammlung von 
Ulteamontanei beſchloß, eine Wgitation gegen das 
Reichsgeſetz betr. ben Amtsmikbraud von Geiſtlichen 
ind Werk zu fegen. — Vater Hyacinth if heute in 
Stuttgart angelommen und wirb in dem Berein ber 
Alttatholiten einen Bortrag halten. 

.’. Darmſtadi, 8. Dec. Oberfl v, Lynler 
iſt behufs Weberführung ber heſſiſchen Officiere in 
bie preußiſche Armee nach Berlin abgereist. Am 
Ganzen duben 40 Dfficiere und Beamte, barumter 
fämmtlige Mitglieder des Kriegsminiſteriums, um 
ihre Penſtonirung nachgefucht. 

Bern, 5. Dec. Der Rationalrath ee 
leiftet bei —— Berathung über die Hevifion 
ber Bundesverfaſſung, in Artikel 48 bie freie Aus⸗ 
übung gettesdienftliher Handlungen innerhalb ber 
Schranken der Sittlichteit. Der Bund und die Kan— 
tone behalten fi) die Handhabung ber öffentlichen 
Otdnung und bed Friedens unter den Confeffionen, 
ſowie gegen die Eingriffe ber kirchlichen Behörden in 
die Staatds unb Bürgerrechte, vor. Der Sonntag 
wirb als der Tag ber öffentlihen Ruhe anerlannt 
„’, London, 7. De. Graf Upponyi hat 
geitern feine Reife nah Ungern über Baris ange 
treten. — B Heformirung des Dherhaujes fand 
Ken in Birmingham ein Meeting ftatt, in melden: 

olutionen dahin gefaßt wurden, daß das Brincip 
ber . anfgegeben und die gefehgebende Ge: 
welt nur durch vom Bolfe ermwäblte Vertreter aus: 
geübt werden folle. Auch bie Biſchöfe ale ſolche 
dürften Leinen Antheil an ber geiepgebenden Gemalt 


nehmen. 

++ Rondon, 8. Dee. „Times” unb „Daily 
Rems“ Fritifiren die Botihaft des Hrn. Thiers 
ſcharf. Sie bedauern das vollſtän en 
derfelben über bie brennenden Fragen ; fe finden das 
Vertrauen auf ben Erfolg ber angefünbigten Finanz: 
politit iluforiih. „Times" jagen: Die Ausfichten 
in bie Zukunft find: u bed Handels, 
i u Bee F —8 * 1 
tionalreicht , e er Ausgaben, g 
militäriige Orgamifatiou, ae des —— 
geldes: Hr. Thiers ſchafft alſo eine geichichte Armee, 
aber ein unwiſſendez, mit Steuern überbürbetes 
Bolt, Die Franzofen würden bie Berantmortu 
mit übernehmen, wenn fie eine jo traurige Politi 
nicht hindern. ’ 

«'., London, 3. Dec. Das heutige Bulletin 
über ben —— Krankheit des Prinzen von 
Wales meldet: t Prinz verbrachte eine jehr un: 
ruhige Nacht. Die Fieberiymptome find bebeutenb 


iegen. 

.", Paris, 8: Dec: Aus dem nunmehr vor 
liegenden Wortlant bee Botſchaft Chier®’ Find" Fol- 
ende- Süße hervotzuheben: „Frankreich will ben 
Sieden, es erflärt dies auf Ehre und wirb von 


’ 
nr 1} 


is 54 or FERN AUTDIETUTFURLG Te nn N 
biefetn · feierlich gegebenen Morte nicht. abmeichen. | yiwei Schritte weiter maudtuße. Digit tout N de Jauflo mbeläfeuse mict alle befriebint, w 
Yebrigens werde bieie Anfhauung von allen anderen | allein en, —— —— Zeiter nadke Bar Et a 4 
Staaten gelheilt. Diejenigen, welche am y * = we 55 — ven = gi * nt Mein f 25,» tr, Burn eu Bee are f) FA hr. 
reden — is x. per H \ aufenbe ie 
de Der arg were —— fo ee Shan. ging. ge bie 18.18 Ic. Mo 0 A. 17 
eführt, daß jeder redtidaffene Mann , . sh: 
ürger, vor der blojen Idee zurüdichreden muß, die g Pr ee — en... 
Meuichheit er bringenbite er en bone, dab; — Alecſamen H. 34—30, Deutſcher SL 31 
aussuchen. ich, wel ein tte, per Gentner. 
mit jenem Echidjal unzufrieden zu fein, ben Frieden eisen fl. 16 30 fr. bis A. 16 nach Qualität; Korn M, 11 
will, jo gieht.es eine mögliche Vorausſicht, welche 30 fr. bis fl 11 80 fr.; @eriie, nlälger, MH. 9 30 fr., 
ben Krieg beſorgen liche.“ bet — 4 53 Ir. bis r 10; „Baker il, & 8 k her 
Ferner heißt ed: „Wir beichmören bie Bevölle⸗ minig meräubert, eato NM. 2 
BEN Geduld bie. Oceupation zu ertragen und 1: 5 38* ‚Pibah 1,5 
—— nicht — — — men a bie Al ” —* fl. ran: Babnen 
ungen, me ebei nicht abfürgen , , 15 bis fl. 16.80 fr, GErbien_ fl. I1 80 fr. bie fl. 14, 
euem ien A. 11 bis A. 17, Birken fl. 10. Repeluchen fl. 4 
5— ande De Mn * Kor = wurden zu folgenden Kae 
iejenigen, welche glaubten, daß man durch Töbtung verfauft: . 
eines fremden feinen Mord begebe, muß ich hinzus 
fügen, daß dies ein eg gan ar Irrthum 
it, daß ein —— ein Menſch iſt, und daß für ihn 


ne a, und konnte bis jet nom 
— — ——— den Ange · 
g n in — zu einer Zuchthausſtraft un. 
uhren. 


Blälsiihe Angelegenheiten. 

373) Man jchreibt uns: Es dot gut fein, k ver · 
Öffentlichen, was die Höln-Mindener- und tie 
nılhe Eifenbabnem zur 24 er 
Kohlen-Roth thun; zu dieſem Ende bie Äbſchrift 
eines Briefes d. dd. Köln, 4. Dee. 1871: 

„Üntgegen Ihrem Gechrien vom 2. wollen wir Sie 
zu Ihrer gefl. Rehtſchnut denachricht dab nunmehr 
Such Die Wheinifce Eifenbahn, Beilpiet der Röfns 
Mindener folgend, ihr Xrantportmaterial bi$ auf Weiteres 
nit auf andere Bahngebiete übergehen laflen will, 
Wir überlaffen Ihnen die Ealubfolgerung mit dem Be- 
merfen, dah under Kohlen-Borrath troß erheb- 
lih verminderter Förberuug gumimmt, und 
dies zu diefer Jahteszeit. Adtungsvoll: Kölner Berg 
“ee de Rufrfohle Dur diele Bah 

er « e iefe nen 

- 8* dem 2* a rg Am 

ich größere Dimenftonen an, ganze 
242 nicht allein in harter Wittergit 


Zelegraphtidhe Handelsberichte. 

‚ , „Berlin, 8. Dee, (Scluheurie.) 
Yundesanleibe . . . 100'a F herrente „ |) 
Degbader. . ».. « Im la ülberrene + 86 
Dainplubwigäbaien . 182 | 1832er Amerifaner . un 
Deltere,-irang Ste. 296%4 Babeſche Hanl-Hetim . 182%. 
3.9, Vrämien-Anl. . 118% | Darmit. Hant-Achen „ 181 
44, fl.zuntople v. 184 80 |Deiterr. Exchit ⸗ Actien 180%. 
fl. 1o0eilenb. Br -Loole 108/697, bawer, Anleben . 100% 
Yosie von 1860. - „ 87 14% bauer, Uram.⸗Anl. 112% 
Reueite Yooie m. 1964. 50 14%, hab, Uinieben . . 110%8 

- Hamburg, 3 Dec. (Schluben rie.) 

Oefterr. Credit · Actien. 262%» | StaattbahwNdien . . 848 
1860er Looit. . . . BTta 6%, Amerit. m 1682. 13 
Silberrente . . . . 58Nel 
Amfkrdam, & Der. (Schluheourie) 
0, Ymerit, m 1882 . Bun | Gllbereiaie, Ian.,Inli 57%: 
Bapıerrente, MawRon, 4 | H Aprıl-Dct. 57% 
— Behr.-Nug. 4ODeſt. M.100800ie# 1864 140%4 
Rem Por, 7. Dre. (Smmumsure) 
— 108%, Bauzwele . » . . 1H'k 
6 


64 Sade Weisen fl 16. 1. per Sad von netto 200 ib, 
> . -. Kom „Mo... MR. 
ı „. Da. un 2 210 
bie heiligen Gejepe ebenio unverleglich beftehen, mie Radhtrag zum Tagesbericht. 
für umjere eigenen Landsleute.” 9. December, Morgens. 
Schließlich berührt Thiers die Frage der defini⸗ Heute find unfere Morgenpoften mwieber theilweiſe 
tiven Regierungsform und jagt: „Sie find es, melde 
biefe Frage angeht. Wir würden Ihre Rechte ver: 

gen, wenn wir im biefer Beziehung eine übereilte 


außgeblieben, betanntlih das angenehmfte, was 
Beitungsrebactionen paffiren fan, aber eiwas, dad 
e 
Initiative ergriffen. Sie find Sounerän. Ich bin 
nur einfacher gerählter Abminiftrater. Wenn meine 


wir nachgerade gewöhnt werben. Cine anbere Not 
bebroht die Preſſe von Münden aus, Hier hat fü 

—8 Ihnen für kurze Zeit noch nutbringend 

iſt, können Sie beftimmt darauf zählen. Wenn jeboch 


bie ———— von jeher in elaſſiſch unbeholfener 
dieſelbe micht mehr unerläßlich ericeint, wenn Ihre 


Weiſe zur öffentlichen Meimung geſiellt; flatt ein 
orbentlihes Prehbureau oder beffer noch eine eigene 
Einfiht in einem Punkte meine Abſichten nicht billigt, 
fo beuten Sie an, und ich werde das Wert, bas Sie 


Zeitung zu halten, bat fie ihren Verkehr: mit dem 

jeitunglefenden Publicum in bie induſtridſen Hände 

Ä eines Stupienlehrers gelegt, deſſen Hägliche Corte: 
mir anvertrauter, im befierem Zuſtande aurädgeben, 
als ich es übernommen habe.” — Das „journal bed 
Debats“ conftatirt, daß die Majorität der National: 


ſpondenz (H. C.) nah einer Richtung — bie 
im @elbbeutel des Herausgebers mündete — aller: 
verfammlung im Ganzen durch die Botichaft befrie- 
digt jei. Die rabicalen Blätter dagegen tabelm bie 


dings, wie der „Nürnb. Anz.“ kürzlich treffend be 
mertte, ein „verdienſtreiches“ Werk war, und jeßt, 
Botihaft, weil diefelbe zu viel Radıgiebigleit gegen 
die Mojorität an ben Tag lege und mweil darin weder 


mo Hoffmann nicht mehr ojficiös iſt, Mmöpft fich die 
Regierung noch mehr zu, fteift ih auf das Amts: 
von der Rückkeht nad Paris, noch von einer Am: 
neftie die Rede jei. Viele Journale aller Parteifär: 


—— und erlaßt an alle Stellen . - Wei⸗ 
u ittheir 
bungen bedauern, daß Thiers ſich nicht Yabe ent 


ngen, den Zeitungscorreipondenten Teine 
lungen mehr zu machen, bie natürliche Folge davon 
ichließen können, die vollitänbige Durhführung der 
obligatorischen Militärpflit vorzuichlagen. 


wird bie fein, daß die Unzuverläſſigleit der Munchener 
Pennyra-liner noch größer ala bisher werden wich.... 

Griminsirchtöpfiege der Pal. 
L. $mweibrüden, 7. De. Eontumacial« 


Wenn bie Briedensverfiherungen des Hrn. Thiers 

ernftgemeint find und, notabene im Herzen ber HD. 
lade. age gegen Peter Schuhmacher, 30 Jahre 
alt, Ziegler von Hauenftein, wegen Körperperlebung 


Branzojen, ein beifälliges Echo finden, jo bütfen mir 
mit nachgefolgter mehr als & sig —— kit, |55'm dep Epamier Site, 3 
m 


Oeheri⸗ utiche Ban 117 b. Ralieniſch · Deutſche Banl 8 


in Deutſchland allerdings zufrieden fein, ohne uns 
bende be3 U. Mai 1. 38. befand ſich der An | "mini 
VBVertin, 8 Decht, (Schlukherict.) Renuen ver Der 


inbefjen in eine — Sicherheit zu wiegen. 
I 
geflagte in Geielicaft mehrerer Bürger von Hauenſtein, 


Die engliihe Preife ift mit gut auf die Botſchaft 
zu Iprechen, mobei jedoch nicht vergeſſen werben batf, 
—* Bm. auf - anderen Seite des —— aus 
elepolitiſchen Gründen etwas gereijt und darum 
unter welchen auch ein gewiſſer Bögler war, in der Wirth⸗ gember 57%, ner April-MRai 56%. Oel per Dechr. 27%, er a enug iſt. Was as Thiers über 
ſchaft von Ludwig Shmwarzmüller in Hauenftein. Gegen | per Anril-Blai 2a, _ Spiritus per Decbr. 3 Ahle. 17 Sur. | die jogenannte ——— Frage ſagt, entſpricht 
9 Uhr begann der Angellagte gegen bericiedene Güfte | per Norıl-Mai 29 Zblr. 19 Egr. f 
Schimpfworte auspuſtohen und jo auch gegen Nögler. Wis Kamburg, 7. Dechr., Radımittags. (Shlukberitt ) 
ber legtere dies heh micht gefallen lieh, fo warf der Ange» | Weigen ner Tecbr.-Ian. 6400 Did. netto täu' Pr, 165% 8. 
flagte darüber erbost ein Glas gegen denfelben und traf | iR Ibaler zu 3 WB), per April» Dlai 2000 Yın, 167 


ganz feiner biäherigen Bolitit: er jchiebt bie Initla⸗ 
tive und bie nifheiDung in biejer Beziehung der 
ihn auch am rechten Ellenbogen. Der betroffene eilte dr., 166 ©. (RB. — Kavbr Ber. —*8* 


Nationalverſammlung zu. 
ſoſort dem R ee mad, welcher das IBeite zen 118 Br, 114. (im 3, 
bat The ab elbeß, Da Derfelen mit erfagen | Mal AUT, Sr, 106 Beh TEA) RUN ine D, mr 
onnie, in die. Wirthichaft zuräd, wo aud; mad; einer | jehr feit. — 
Bierteiftunde wieder der Angellagie eintraf. Kaum hatte Baris, 7. Dechr. Rübsal rubin, ver December 114 
ſich ſehletet an einem anderen Tiſche miedergelaffen, als | 50., ver Jun.-Mpril 114. 75, ver Diai-Aug 112. —. ve bl 
ex wieber mit feinen Schimpfwörtern begann, worauf der | B Warten feit, ner December BT, 0, per Yan -Mpril 
Witlh, um dem Standale eın Ende machen, ijeier | 88- 26, per MäryÜpril 88. 76. Iuder, biönonibel, 67. 76. 
abend gebot. Die nad; ammejenden Gäfte verfiehenbaraufe | „„,, Tanmeramm, 7. Decht., Zieien Ieor rubig. Nonnen 
bin zufammen daß Yocal, blieben aber auf ber Treppe noch | Inc „Iebt uni. Der ial Aal ar Heps per Üktober 
, 19 der Angeflagte nun ofme jeden weiteren A| u = 

er an ben ultern padte und demſelben einen *Biligheims, 7. Decbr. Der geiteige Biehmartı| 

folden Stoß gab, daß er über die ganze Treppe und noch! war in Holge der falten Winerung ihmad beiabren, jo dab 


Wagner-Berein. Belauntmachung. 


(Rah Schluß ber Rebaction eingetroffen.) 
‚tr. London, 3. De. Der Zuflanb tes 
Prinzen v. Wales läßt das Schlimmjte befürchten ; 
jein Leben ift in großer Gefahr. 


— St. Ehomas, 97. Nov. Das Poſſdampfſchiff 
des Nordd. Lloyd „Rdn Wilyelm 1.", Gapt. Hargeb- 
beimer, welches am 7. Nov, von Bremen und am 10. 
on, von Southampton nah Colon abging, ift am 25. 
Nov. mohlbehalten bier angelommen, (ai eilt von 
Yulius Geolbihmit, Hauptagent in Ludwi en, 


Ineudwortlide Revadion: Ub. Gebbarb Sıuy. 
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[60 ,] Mannheim, Mittwod den 20. December 1871: [6597| An der Kreisgewerbſchule babier foll eine witere Lebritelle für Matbematit und 
1 byſil errichtet und ſoort, beieht werden, ne i 

© m Der mit dieier Stelle verbundene Yabresgebalt beträgt UN fl, Neigt jeboch bei foet · 

aeirhter Würdigfeit des Ledrere vorbebaltikth der Mllerböchiten Genebmigung in Serpenmuis 

im großen Snale des Hoftheaters julagen vom je 125 fl. biö zu 1200 fl; unter Dem gleichen Borbehalte in für ben Dienftr 


f . itslall Die normalmasine Suitentation in Ausſiti wertellt. 
under ber perlänlichen Deitung von — ebem {R mis dem primitien Grhalte eine Torwerumgtsulage von jährlich 200 fl, 
Bichard Wagner. verbunden, melde in ben ipäteren Dienitiahren der mormalmäligen noeiteren eitiegung 


Bormerfungen aut iejte Bläbe werben in der Munlalienbanblung bes Derrn Bedel a > NP z Rn e 
i ungen ber Wereim Sefuche am diele Stelle, in melden die veriänlicen Berbältnifie ber. Sewerber, 
un a ee und werden Die Bormer! Fr iallener inäbefondere Jaht unb Taa der Geburt, Geimarnh, Gonieihien, Bramıliennerbalmiile, Hildumsdr 
N 2 |warıa u. 1. 1. Werra anzugeben, und melde mit iegulen Zruaniſſen über Beräytaung, bis 
* berige Verwendung ung tadelloies Verbalten un ilichet ums Maatäbürgerlicher Beytchung 
Waaren-⸗A usſtellung iu belegen find, ſind vis zu m 1D. December I. I. bei dem unterjertigten Stadtuiagiſtate, 

fi welpen das Vralentationsrecht zuitebt, einifureichen. 
YAugdburg, am 2 December 1874, 


Weihnachts⸗ und Neujahrs-Geſchenlen — 


zu feſten Preifen Der 11. Bürgermeiiter, 
1649 bei zeltgehe Ruelins In. tudwigöbnien ——— BR — —— 
— e rien , “ Fr ’ pielbolen, Albums, Shweiserhäufer — 
De el open, Banstärke, Wiptnein —— empfiehlt — 5** 4 Berg paar hg 2* zur 16 :18%/«) 
nr retten | Dan Behgndäeter, F, 1ar,,B, In Panskem. 


Das 


Rahmaihinen-Lager bon Fr. Bolz 
in Neuſtadt an der Sanrdt 


enpeblt biermit feine Rabmaicinen für ale Imede unter Garantie 
zu äuherft billigen Prelien. aut] 









Weihnachrts-Ansitellung. | 


(644554) Wit bem Neuolten in meinen Artileln, ſich beionbers jür WeipnadtörWefente 
eignend, aufs reichſte afioıtirt, lade zum Beſuche ergeben ein 


aunheim. F 2 
FR. Steyer, Modiite, FI, 3 Paſſage. 4 






—— 






Actienbrauerei Tivoli Zweibrüden. [um —— 


u Todes: Auzeige. 
\ —X f y Ze Gene ſam a 2 November fommen für 
54 Brfannten und Breunben extbei- wu, ofen — ei Finn en Bel ver Actie zur Dertbeilung. jläht Gert a — in Wehen: 
em hiermit die traurige, Nachricht, ——— vom. 18:3 an bei dem Bontbaufe Poiiiß| buru, auf’Worg verileigerm: 
dab am 7. December unler lieber unver“ „u ar aXsordt, jemwie an umnierer Safe er werben. 10,000 eichene Wingertsfiielel 
ie Sobm, Bruber und Schwager — Gencralderiammlung JR Kar olgende Beichlüfie: 24 Biaten aan Buen- —— 
Bart Heinrih Blafins, das Actiemcapital von fl. 1RO, auf fl. 270,000 zu erböhen : > ro 
tal. Holjvolvermalter in Spever, 4 daß der Weerberag von f 30,000 durch IBO neue Merian won je fl. 500 aufe 2 alaner Tea 
mac, furzem fhmerem Leiden im Alter } gebradt mer Eventoben, den 4. EA ‚ierr.) 
von 40 Yadren janit verſchieden iſt. 8) daß die — der bisher heſtandenen 300 Actien ein ‚ vorgunsmeileh Benuas Paber, Inf. Rotär. 
2 * — ten is . Bu in ber — —*8 babe, du der Pefißer vom: je 2 Yetien je seine mes un — — — —— 
nbori ur 'gbeim, ? : 
cember 1B71. y doek bie 8 der alien‘ Actien aber bit lüngitens 1. Januar 1872 fh er» Verjteigerung einer Mahl: und 
Die — Hinterbliebenen. flären mühen, ob ſie ihr Bejugsreht ausüben, daß mit dielem Tage das wor Sägenhle 
jugsmeile Meucsremt erliict und dem Lermaltungsratbe das Weiterbeurben 


16479? 12. Decem · 





der etwa ni geno menen Heitar) . nicht unser pari, anbeimgeftellt wird, 
1 


A mobei olte Acionä rtt Beristiustigt werden müllen ; 2 ber u PR , Diendtag, 
Vieh: unb = idergeräthe Ber: 6) dab bie —— al Diele newer —* mit 6 vet. bis zum 1, Oktober Badia Fe 0 zu Frans 
fteigerung. i 1873 rersinot werden timb erit vom dieſem Tage am mit ben alten Aetien Un-|=< = lemibal in dem Locale des 





pre : banies zum läkt 
Isaratı]) Montag den 18. fprunh auf Dimbende, aljo zum Eritenmale tür das Yabr 187874 baben; and — en Soda Sen lat 
Decem 1874, des Por baben bie neuen Metiomäre bejüniuh der Dermaltung eri ven da an Die Kedie | befikr r umb — zu Franterthal, Anne Ber 


pittage 9 Uhr, u Dirmftein der alten Metiondre. ia Tar boten Mhrben —— 
brn 14 Der untergeichnete Verwaltungärath —— daß die Einzahlungen auf bie neuen ver Strahe ge 
ein bob, x Orlmenı —X Aernen im folammaer eije Hattzufinben. habe Wahl- und "Eäg-müble, mad aruener Con» 





— — Htruclion mit Waſſer · und Dempiicait. berge- 
Auigabe Seiner Defomomie 1) vom 1, Januar bis Frhr " ars 1872 bie erite Hälite mit fl. 2805 * 
fientich ——— * en * Januar Jura die —* Hal Tg mit fi. 200. gar, dova * rt araen Beinaungen 
1 e ungen werben vom annar am amnenotmneen. 
MER m Ben idee ragia See be An 1. October 1873 werben bie menen Meter gegen die Snterimäqultiungen um- Öflentlib auf Eigenthum verfihnern. Auch 


eignet fich dieiet Hrmeien- mean ſeiu⸗t nline 


. dad" 5 
ne en a | N. Gimpablungen fönnen entmeber bei dem Vanlbauſe Louis Dacaus in Reuftadt | een Lase unb feiner Feeutenden Räumlichteit 





i . ‚Magen, ar e 
an denn, Polen, 18 dielr a Haardt oder am unkerer A! gemadt "erden, di adem andern aröß ten Geitaftsbeirieb, 
eben ium £ er Werfleigerung far 
majchine, 1 Rübeni&meidemnieiine, Werder Zweibrüden, ben 4. Droember 1571. daffeibe anittelft Saul aus der Hand ermorben 
kun 8 Ion — —— Der "Berwaltungsrath ber — Tivoli, werben, 
an sale r. Dide Eugen Löw, Borjtand Brontentbal, ben 30. November 1871, 
————— a — — — —* yon, dem Bequoszet, auf test Setien GBebraud — Tr fl Wottr Voraanin._ 
⸗ machen mollen, werben erlitt; die alten n gur empelung und Vormerlumg von Det * 
Dimeoid, ta. Nolte a £ Mobiliar und Waaren:Werjtei- 
Verfteigerung . gerinig. 
von Wagen: und Fuhrgeräthſchaften. Carl Heisler. n Iso] Montag den 16 Be 
* ce er usb Die “arauıt jo) ie 
—— Juwelier, Gold⸗ & Silber-Arbeiter, den ——— 
X —— —— 5 Nabenheim, D 1, 4 neben dem Pfälzer Hof in Mannheim, en Gral Dt Rh rn 
an ber MarintiliangsS tra empfiehlt zu Weinnahts-Welhenten ein reichaffortirtes Lagır in die zur Gamtmaiie des allıu mohn« 
babier gelegenen Tohnung, lat rau Kouis leabi.l Gold: & Silber⸗Waaren, ch — Boat derbranb nehörigen 
- obiltiargenenilände und Wanren. öffent is 
2 ——— 7 A Herren⸗ & Damen⸗Uhren. ! genen ıeit hanre Zahlung "verheigent. ale; 





i ke, Stühle, & I, 1 
verſchiedene Aubr- und Epaiienarktirre, 1665604] Zum Beihnahtsfene empiehle ich mmeim'reihbaltiges Laget in allen Sorten 1 Eeesetär, Kaher. — —— ——— 


endlich, sınb ſwat um 11% Ubt 1 el 

h s maschine, Fachberd meter Teuſte uciion. 
ee Fe * S p 03 i ce r ſt N) ck c N Heinnemadhtes Dolz. Bilder und Delger 
Reuitadt, den 29. Napember 1871. als: Äne umd ausländide Naturfidde, echte Robte mit Giicubeinariften, von, ben feiniten wmälbe, 1 Earapre, 2 san meue Schauhruge 
Werner, tal. Ansär, |bi8 zu dem gemübnlichlien * F ebenſo balte fett aut aloxtictes Lager im echten webrg. —————— ferner circa 
Ce era Veh Meerihaummanren, 2 —æ— Er Fre Mi * 
ati * rverſtei⸗ sohn de uud Vedelins als: La Site 

—— Wiederverſtei ir 1... ol Toubie Ratio, ice h 
& r 24: beriänder Tuche ı. x., Ende utter, 
8 q We Ruelins in Ludwigshafen. | Ihubet, Wüftre, vrriciedeme Sr Same 


[6426%] Dounerdtag den 14, Derember 
nähfisin, dee Nasımıttan® 2 Uhr, su Maur 
dat im Gemeintebaus, mid durch dem tal, 
Notär Schuler im Mutterliadt, wegen Nict- 
begablumg des Ermerböoreiies aui Muiteben 
von Jiaal. Yanbmanı, SHandbelemann, in 
Mutteritabt wohnbaft, — die in Maudach 
mobhnenden Ebe- und Faynersleute Deit Mobt 
und Eliſſabetha Yang zur compentiomellen 
Ömanasverfeigerung aeidı.\ ften von; 
lau Kr. 134a die Hälite eines Wohn: 
buuieg mebis Iubrbör, gelegen zu Kt 
bad, im Sintergähder, neben Briebrid 
Binier und Ariebrid Scheuermann, 3 Dec. 
enthaltend. 
Mutteritadt, ben 20 November 1871. 
Säuler, (ul. Notär. 


Veriteigerung. 
Ra." 2 (6) Mitte 
Ba A wo den 13, Des 
nr * cember mädf- 
l 


mer, Zureticb, ciren 160 Stüd heine leınene 
und balt (bmollene ee geitridie 
Ammie und Prranenjaleh, Sein bbeits» 
















Hamburg-Ameritanifde Pacetſahrt⸗-Ackien-Geſellſchaſt. 
Directe Poſ Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yöork 


Havre anlaufend, vermittelt der Roit-Pampfidhirte 
Zilefia, Diittwod, 13. Dee. * Holiatia, Ditiwod), 3. Jan.) 
YAillemannia, Witimon, 20. Dec. li Thuringia, ‚Witiwod, 10. Xan. 
BWeltphalla, Mittwod), 27. Der.|* Eimbpris, Wittwot, 17. San.|? 
Ballagepreife: Erite Aulüte gr Grt, Eblr, ıeö, Yweite Stajıte Br, rt Tbir. 100, 
Imikbendet Ur. Ext. Thlt. 5 7] 


zwiſchen Hamburg und "Beitindien, 
zimsby und Sabre anlauerb, 


nah St. Thomad, Fa Guanra, Puerto Gabello, Euracas, &olon, 
Santa Marta, Sabanilla und Don sr (Höpinwai) mit Unſchluß via 


Pan 
ar ‚aues Sälen des “Stillen Deeand 
iichen Balparaifo und San Araneisco 
Dampficit Zeutonia, Gant. ad, m ax Eau 
Bavaria, Januar; 


wiſchen ban iüii dini ud Reip-Orlcans, 


Savpre uno Santander anlaufenbi) 
n Samburg: Sabre: Eantander:  Rrm-DOrleaus: 
germapia. 1». "December. 19, Der, | 22, er .. | 24 Jan, 
arenia, 13. Januar, 16. Jan. 19. Ran. | 2. Febr, 
und ferner alle vier Woden Sonnabend, 
Balfa fe: Erite Aajüte Wr. Ert. Thlr. 180, Imiibendet Br. Ert. Thu 65. 
äberes bei dem Gdjnumale: und Bolten, Wen. Willer's Racfolger, Damburg, 


fowte Don alleininen Ge 
"3. Bothof ı in Wihaffenburg & Min, u, Demeter Martin, 


unb ben Berrien an und us Eudwi —— —— — — 
in ui . 
8. 3. Grahmüd In Bietweller, — 
'b. Schmidt in Staiferslautern, } 3 una der Sabnräder. 
ri 


| jad 1, Kopven, Mirkthorntnöpte, Taiden- 
* her, Dalebinden ıc, 
I. Die ‘Wobilien werben juleht in ber Wobnung 
bes Wontiibuloners veriteinert, 
| ® Arkiveim, ben 4. Dicember 1871, 
Der definitive Wafienerwolter: 
' Konrad Hambreit, O ihArimannn. 


Weihnachts-Ausſtellung. 
lass Erzählungen und Bilderbücer, 


' Schreibmaterialten, Album, Screlmappen, 
| Reihzrune, Farbetahten, Wortefeuille- Arbeiten 


Iunb Spielwaaren. 
€. Müller, 
Buche m. Shreifmaterinliet-Dahbfimg 
ın Pubmiasbalen ah 


Brouze-Waaren: 
* Zintenzeuge, LReucer, Aſchen⸗ 
Feuerzeuge, Ra ctamben, 
— Gigarrenftänder ac. zu 
billigen ae bei j 
Gebrüder Engelberger, 
_ 719 an ten Worten m Matshrim 


sent Epanifhe Orangen, Musßcat- 
Daitein, «Rofinen, Prince 


Walaga. 
Mandeln, Tafelfeigen, Gatharinens 
grauen, Franzöfiiche und ttaltenifhe 
zunellen, . fomie englifhe Bisquits 

und Rot empfiehlt 






























hin, Morgens 9 
Über, su Sprper, in 
UF, ieınem Lagerfeller, 

* "in ber Engels gaſſe 

binter dem {weanumigebäude, läkt Wloys 
Lipp, früber As und Wirth, jegt Brivat- 
mat, öffentlich nezblung verfleigern: 


Ei 
558 Viter Ißnier ippertäkeräri, 
600 „ 166er rg, 
8 „ lBößer oberer 
„. 1800er voe 
1000 „ 1örler Anerwena. 


Faſſe 
1 * 44614 ıler "Gehalt, 4 Stikt & 
2200— 2500 Liter Gehalt, 3 neue Oval- 
je 500 u. 1900 Siter Öebalt, 2 ger 
ager mit 16 Steinen, I Bahleiter, 1 Mär» 
maldine und eine Kraatı fer won 
Liter Gebalt, 1 


100-0 t- 

Radmitiagd 2 Ahr, in feiner Woh ⸗ 

nung an ber Sau Ber 

8 gute  ameritaniicde Mabmakhinen, 1 gute 

leıne banbmaitine, dann «ine Bartie 
Bäfier von TOO Liter Gebalt bis abmärts 
gu 15 Niter, 26 Piter Brammimein, 1 Schier 
wenberd, I — ı Branntwein- 
tefiel mit Schlan Ri und Herd, Bänte, 
„ae, Stüble u. 

e Waller find " le —— und gut 

— 


































eorg Zub in Landau, A in Deutfchland umb Zimmer 
MD. aller in * a. Alleinige ** der "Pal; bei 
Bhil. Eorreli in Dirmftein, RP Yrdehi did 

ohann Gron in Dürkheim ad, — in Haiferdlauitern! 
22. Sebel, n Wothfeibe Rapelihmiede 

» Kaufmann in Mothfelberg, „ 

®. Aufiarib in Berggabern, —* ——— ie: * 

8 

















riede. Weiß in Biltigheim, : eerbältwiffen "dauernde ' 
erd. Per Neuftadt, \ fichere Sritenn 


Die Weinproben werden am 11. 34* urich Graf in Aunweiler. ——— ——— 
December, von Ubr int Reller gehriin ttelle 


8 
u. | Grabiteine-Ausverkauf — —— 
bei" V. Moch in Neustadt an der Haardt. |" Kin. we — — 


d fortigen Eintritt für eine_ Mei — ne Rödyim mit guten Zeugnü- [E689"r) Ci s, — 
Baal ac” Nähere bei ber € ee (es - feine- —— n Habe: en Sn © Mappen Klein * — al Peer Er 
rn ber kaufen. —X Ka ab Re Ep. db U. ’ 


im 
tion db. BI, vi] Iteh bei 
v1, Baur'ihe Onhönulerei in Lubwigsbaien a. Rh. 134 ri 












in Gasmeißer 











Der Pälsifde Murier cricelnt täglich, mit Mutmabme der Gonmbopb, im jeri Wusgaben, und mit wöcenttih drei Unterhaltumgsblätterm. Berjelbe Hofe vierieljährlic 
t. 1. 30 tr, ſowohl durch die Eyfrbition ats durch Die Voſt bezogen. Inſerate werden für die Pfalz mit S Rune ar umbwärte mit 4 Mreuger Die wieripaltige Petitzeile oder deren Raum bereiimet. 











aM 290 Ludwigshafen, Samstag 9. December 1871. Zweites Blatt. 
lau. "1 Dille jebwebe Unter eiben laffe: Nach | heit der) Verſammlung; des Sand werbe ihe für die 
ur — aniomus * Ps — seid em —— ie ehe. hör Bene drei wiberfahren. laſſen. 


‚Immer Londoner Yepnbli: unbarmberzigen Seitenhieben auf Btabfiine —* «'. Berlaill«®, 5. Dec. Nationalverſamm⸗ 
lanern — man, man Ların ihnen nicht nad | fehlte, wurde ſchließlich der Beſchluß gefaßt, fi lung. Vouyer Quertier fündigt für morgen bie Vor⸗ 
jagen, daß fie von dem öffentlihen Berfammlungs: | dem fraglichen Meeting in der St. Jam Ha * lage des Budgets für 1872 an und, bringt, p,finen Ber 


recht nur wenig, Gebrauch machen. Ju Glertenwell; beteiligen. jebvorichlag ein, betreffend die Zurüderitattung 
Green, einem oͤffenen —85 in der Nähe des uter der Famılie Drleans. Duhatel verlangt für 
dur die Erplojion berühmt ee Zeus Zele * den Antrag auf Verlegung des Eiges der National- 
niffes von gleichem Namen, hatte bie gemeine 8 Berjammlung, der Errcutivgewalt und ber Diniflerjen 
vepublitaniiche Liga“ wieder emmul ER ng ein⸗ ++, Stuttgart, 9. Di. ort: nach Paris ein ——— — —* ei 
berufer, um ilndhne mit der’ Amfichten Sir | netenfammer brachte Mohl eine ves Inneren ertlärt, 

- Sharles Diltes ausjufprehen. Eine große Anzahl | dete Interpellation ein, ob_ bie 5. ale begounener Debatte —— Br) — 
Frangojeu war zugegen, vom welchen ei ganz | jei, der Auspehmung ber Competenz — es auf! trag auf Dringlichteit wird mit ic ajoritat 
andere Melodie anftimmten und über mmuniss ı bad gelammte Eivilreht mit allen rechtlichen Mit: vermorfen, 
mn& und bie Jüngjten Hinrihtungen in Satory | teln . nzuwirlen. ann Berfaill:s, 3 Dec... Die Nationalver- 
ſprachen. In Folge deſſen gelangte ein „Eutrü: Berfailles, 7. Dee. (Zur Vervollfändt: fammlang lednte “art. einflimmig die Dringlichkeit 


Hungsvotum” gegen bie Piſche Regierung wegen gun dei idon gemachten ung über dem | des Antrages Herve ab, ein Plebiſeit daritber aus- 
der Dinrichtung von l, Ferre und Genen jur u, ber Botſchaft des ee Thierd.) Die Bot: —— ge die : te sierungsform Monarchie oder 
Annahme, jowie ferner ein Botum der Theilnahme | (chat iebt eine Weberficht der Finanzlage und zieht | Nepu! it fein ſolle. 
mit ben Hinterbliebenen der communiftiigen Märtyrer. | die Bilanz des Sutjerreihs. Das era ſich BVerſailles, 8. Dec. Nationalverjamms 
Auch der „britiſche Bundesrath“ ber Interna⸗ —9— 2200 Millionen, ohne irgend welche YUmortifation;} (ung. Der Finanzuumſtet Pouyet Querter kündigt 
tionalen hat wi.ber eine Berfammlung abgehalten, ) Dabei war Die Armee vernadpläjfigt, dem wir hatten | | andas Budget jur 1872 me * Aeze 
und zwar um die Statuten ins Auge zu el 700,000 feinblien Soldaten nur 200,000 entgeaen: | morgen vorge elegf werben. jelde ngt 
unler denen bie britiihe Section ſich conftitwiren ſoll zutellen. Auf dieſe Weiſe gelangten mir zu einem fegvoridylag betr. de — * * Güter ber 
Bisher nämlid) hat die auswärtige Correipondeng | Zuwachs unjerer Schuld von 3 Milliarden, von | Familie Orleans ein. Tucatel verlangt, daß ſich 
und Die auswärtige Politit dermaßen bie Aufmert: | | weldien wir Zinſen zu —— haben, Außerdem die Verſammlung für ‚Die — ſeines 
ſamteit bes Genetalrathes in Unſpruch genommen, | haben wir unfere Gtenzen wiederherzufte len· Die Bots | Antrags auf Ben ung ber Nationals 
duß es für 24! ehalten wurde, einen „britischen | Ichaft kündigt eine Verminderung der Ausgaben ums verſammlung. der Erecuti und der Miniſte⸗ 
Bundesrtath” zu hen, um die Wrbeit zw theilen | 128 Millionen au. A dtedejioweniger wird: fidy bA8') tiert nach Paris preche. Der Minifter des ns 
und zunächſt 8 ganz Eugland Abtheilungen und geſammte ordentliche und außerordentliche Rune: nern erklärt hierauf, die Nerierung merbe erft nad 
Jmweigvereine u gründen, die ſich dem Beneralrathe | auf 2742 Millionen belaufen, inbegriffen die Begonnener Debatte ihre Anſicht in dieſer Angelegen⸗ 
unferorbnew. W Richerde aus Paris führte ‚den | partementalausgaben. In Sanjerwon 20- Faheen } heit änbern. Die. Dringliteit, des Antrages wird 
Borfig, und außer ihn waren noch mehrere andere | eine Steigerung um 1250 Millionen Fred.: Das | mit eimer ſchwachen Majoritat net 
Vertreter des Auslandes Die Beſprechung iſt es, was wir dem Kaiſerreich zu verdanken baben. « Veteröburg, 8. Dee, Yei de 
der Sahungen, von Dinen einige die Bildung weib- | Die shwebende Schuld wird auf den Betrag von —“ brachfe der Kaifer” Don’ —EE 
licher ab peciell gemifthter se reine beitimm: | 625 Millionen zurüdgejührt werden ‚und eine segel: einen Toaſt auf die Fortdauer ber Waffenbrüber- 
* Arnd Erört [af und zumal mäßige Amortijation Hattfinden. haft der dentichen und dev -ruiliichen Armee aus, 
rief ei 9— Gene raltalhe —— — ata⸗ ie Nutionalverfammlung, jagt bie Botſchaft | worin der sales bie or Garantie für den Frie— 
graph, daß feir Zweigderein irgendwie vorgehen | weiter, wird zwiſchen Steuern auf Kobitoffe md | ven und vie geſebliche drung in Europa erblidt. 
ürfe, ohue jeine Schritte - vorher dem Generalrathe | anderen Stenern, melde ihr vorgejchlagen merben, | —— 





vorgelegt und deſſen Zuſtimnung erwirkt zu haben, zu ep baben. Die Borfhaft verbreitet ; ſich Branffurt nn J Dur j ‚Sit. .) 
ppofition’ hervor, bierauf ausführılid über bie Wechſeloperationen und it * ẽ* 
Sqhiehlig jedoch wurde mit groher Majorität | die Anläuje von Wechieln im Ausland und berüget | Kr ———** re —— 13 


im Einne des Generalrathes Bi lub ‚gefaßt. In⸗ | darauf die Gelokriis. Das aefeglihe Morimum | Yayer, Se Ohlina Inte „ Marina lsflcten 15286 








terejjanter als. die ‚eigentliche Tagesordmung war ein | des Banluotenumlauis joll um 400 bis 60OM Uionen | = Ar" tn. Yorıbe, Shin ai Serdbahneikcmm * 
Intermezzo. Nachdem die Verhandlungen ſich im | erhöht und die Want ermächtigt werben, — le; 538 u — * im . 
„Meictejten Comment“ bewegt hatten, das beißt, nach⸗ Meinerem Betrage anszngeben. Am Ganzen, I YTapiericnt — gen dr * 
dem Jeder ſeinen Rächſten mit „Bürger“ angerebet | die Botſchaſt, ſeĩ die Fauzlage jo zufriedenſtellend, Eramer Shaud-' adarte ah ent she D.* a 
hatte, oder uber zur Ordnung gerufen worben war, | al$ man nur irgend münfchen fünue. irate Mmmriitbäiner y. Kae Ben: a ee 
tam ein gewiſſer Mr. Spencer in das Local, um in Hierauf wendet ſich Thiers zur Neorganijatian hacken. — — —— RR Lern 
Namen ber fogenannten „Yand: und ' Arbeitäliga® | des Heeres. Die Armee wird fünjtig aus 150 Ne har, Mlanf er — —— — 
die Unterftügung der Internationalen für das große — br jedes zu 2000 Mann, mit 4 | Leit. F tab, SUB" 0. Krtieethel’ are 
zul 5 Vertpeidigung. Sit Charles Dies und | Kanonen auf jedes Tauſend, boftehen. Freilich Süd Euch Du = » Samburg „ in 
feiner Unfichten höflich aachzuſuchen. Die meiiten | werbe die neue formation Zeit erfordern. In Be: — —2 a 
demodratiſchen — Londons hätten bo⸗ ns a bie —— Dien ſipflicht ſagt die Bote | Y J———— — Berfeerein a 
reits ihre Einwilligung im en, und die leiten Ne Io Jeder Franzoſe ſchuldet jein Blut dem ——— da ge. ei 
den von Eir Charles würden nichts dazu beitragen, ie weun daſſelbe in Gefahr a. Darius | Hot . MAR Man tim 
eine ar in England zumege zu bringen. Da | folgt aber mod; nicht, daß auch in Friedenczeiten Aperiiel p- Sand, 46) Ne Neil» 64 5 55 
erhebt ich 


IM 
ber en! Bürger Hales , jeines | jeder Franzofe zum "activen . Dienfte geymungen "öcger St Bamoo, 1; NY | Hletralguam lich! 
end „eaftischer Handiweber*, und theilt bem | werben mitt, benn das wäre nleichbebeutend- mit Le) * 2 «(ige e & ee lt: 
Kgefommeiten mit, es ſel eines Der Biete der Sms | Berrüttung der bürgerfichen Gejellfchajt und finan⸗ Bien — 20 u Diehl Di > ’ ir. 
ternationalen, alle ter unb Rangunterichiebe-abyur |giellem Anin-(gahtreiche Proteitationen). Wenn eine .; SS c. nr Du —— e laufende gen 


ihaffen, ber Ye Borrebner Mole baber beni win fe — — werben würde, * I —— Fuge rear 1400 * 
r 








grohen Repub — den einzig zuläffigen Titel | wäre Frankreich ver Hiböl unverändert, tr r gl. bibh. 36 
Bir et” vn * ir beantragen die Einführung der allgemeinen | 46 fx, raifinirter 4.* 558 Eu tner 
eber den * jelbft entfpann fich eine Lebs | Wehrpfliüht in Ariegsielten und ein jährlichen Son ohne DaB: Yun Ara BE Teiler ‚8 
hafte Erörterung, im Verlaufe deren ber Gectetär-| tiugent von 90,000 Mann in — 
es als die Anſicht der Internationalen ag bie —— des Gontingents- ſoll durch ed: — St. Thomas, 27. Nov. Das Poflda 
Bo. fer nicht werth, daß man auf fie hinar- | loofung erfol * Die erften Rummern werben in | des Nordd. Yloyd „König Wildelin .“, Capt. 
beite, e# fei eine repmblitantfche Regierung, die Rof: | ben activen Vienſt tretin. Auf dieſe Weile werden | beimer, meldies am 7, Nov, von Vremert und 
jel und andere Patrioten erjhieken tie. Eine rer wir 800,000 Soldaten haben, monon 450,000 Maun Top, * en t — 
publitaniſche Regierung — ohne Zweifel billiger ; [5 Jahre bei der Fahne itebeit tibrend die übrigen |; des v en bier angefeuwnen,, 


Obeistichen Lloyd 
aber fie müßten etwas mehr haben als eine blofe | am heimlichen Heerde verbleiben. Thies faßt darı Nor verlieh, 
Republit. Gleich daran jedoch widerſptuch der Nee 38 er Botſchaft zuſammen *3 dapt —— — den biefigen —— — 


ner ſich jelber, als er ſagte, er habe bereits vor ſchkirülich mern will ben — und’ die | Bremen din Sonthampion Fortzuegen... 
einem halben Jahte propbejeil, was fi jegt ers.) Drbuung, es will. fi militäriſch ab finanziell | Balins BrWiami, ; Haptagent in in Lud a): 
eignet babe, daß nämlih Bürger Dille jih als | veorganifren,. das in fein Recht gegenüber allen und. |, h 

Republ kaner anpmeifen werbe, mio jeht jei nıan fd | gegenfiber uns felbit. Niemand wird bugepen, — Die —— — Diellirhen. il Km = 


lion, 
Bil Ak in mi mil. "Se Oel nr mi ra —5 En 
ein er Mann, e iers:wppellitt an gigung Sonntag, Sonntag, 10. Dee: ‚Eau wid immermann“, 
einen Abfichten, und er jei herzlich damit an» Bere keit der Berfammlung, fi über | tom Mel 3 Abtyeil ER 
—— daß die —— dem Bürger y stellen möge. Er 1 Ay au er 588 ie un er. 


DU 32 5 ln ln 2 Ziel 


* 7 —5 Sr a Ber IE = — 5 7—— wre, —* Ausverkauf. } 
wer zren ‚1 er und Fteun n fl ein 
Gorpsohilifter Degen Geichäftdaufgabe verkaufen wir unfer ganzes Waaren- 
Y. Berfefelb, Rectöpraktifant, lager äußerft billigen Preifen. 
aus “Binden in Qannonek genemend in Kenumtß Garnituren, Eanapecd, Fauteuil, Stühle, Leibjtühle, — 
nt *5 F En Klappſeſſel und Stühle in veux Be Stidertien, Ohaise longue, 
Ps 2.8. €. * Divans, Canfaifts, Kaminftügle, Clavi in fchwarz; Mahagoni, 
anduer * Nukbaum, Amerik. Nußbaunm u. Eichen. Möbelſtoffe, —— Lyhoner 
Seidendamaſt, Cotelline, Gobelin, Wolldamaſt, —— Mobel⸗ 
o 





= gimpen, Franzen. Gylinberburemir, Schreibtiiche, Chiffoniers, mmode, 
Für Weihnachten — Rreitertpraute, Cent, BÜNEtS, etttapen, 

achttiſche, Wafchtoiletten mit Marntor, e nberbettlaben, 
Wandkarte der Rheinpfalz tifche, Toilettenfpiegel, Ankleibejhränfe, Ausziehtifche, Spieltifche, Mar: 
im Makflabe von 1: 100,000, mortifche, hohe Robrlehnftühle, Rohrſtühle, Strohſtühle, Mleider- 
— — et na, ftänder, Servicebretter mit Böde, Garberobefchränte, Küchenſchränke, 
9 Blast Barbendrud A A 24 8 roße Glasluſtres, Bronze-Lüftres, Wandleuchter, Porzellan, 


und aunerbalb db ſaln bat ſich va tbeilbafteite über biele 
mi Run ——— au 00 nur su Arne oe vr He Slae Glasglocken, Bronze, Kaffeebreiter, Brobförbe, plattirte Leuchter, 


—* om ber ee ih, „ben en Ranı ein, je. ein Bann. Lhekefe, Vafen, Vorhanggallerieen, Spiegel in Gold⸗ und Holz- 
13 wie 80a b e n mM So 
fonud jede ge paflenberes auf Gen Heibnantetiic geben, "ale Diele treue rahmen, Spiegelglä er, Blumentifche, Oelgemãlde, Kunſtgegen 


—8 Bild der Seimath. (ftände und Antiquitäten und jonftiges mehr. 





Ar Handkärtdjen Eine große Partie Glaslüftrefteine. 
ein reigendes Univerialitüd, das jene Anforberum übertrifft, müßte edes Pfälgerfind Dis zum gänzliden Ausverkauf übernehmen wir Beftellungen für 
auf feinen Bounfdyettel Khreiben. (Borräibia in allen Buhbanbt —* Ferien Einrichtungen in allen Holzarten y ben billigſten Preifen. 
ron I 3. Tafdher. Iirael Aberle Söhne, 


URS era enunne nun BEER NE AH. 2. 8. ER 

BB 9 166943] F 8 Mr. 18 in Donnbeim. 

Concert⸗ und Ballhausvon W. Ba — ——— SEES EEE — 
in eim. * ekanienben Gerihiee vob Pizaeen 

Sonntag den 10. December 1871: —* Extiäler von Eieinbad Hase * we.) Bar 


Zwei — Concerte, 3 Fair — N: 


imer Orcefter, ımter Leitung bes Mufilbirectors B au —— einet bei 1) 






















ausgeführt vom Man Bauer Ill,, Aderömann, 2) Vbiliop Jar 
e ns ae. Biruerneihe, $), Qucob ‚Sin —8 — 
erer eintich Vıder, Aderer, G 
L. Concert: II. Conoert: Ei ir, Biene, oe Dee im — ——— r 
Deter Ba E 
Linfang 3 Uhr Nachm. un 8 Uhr Abends. > —X —S Börrftadt), auf Grund ©. "alt mi (par. uhr Ebine 
6 12 k einer Worficteverfünung am 30. vor, Die, tion, 2 Trodembäuier mit 22,000 und 
Sn ea Perſon angelegten Arreites abichriitlich zugeit Ir un. 12,000 Nretterm, 3 Wonrenbalden, 2 Halt- 
—— an ber Kaſſe. 1sos7°] ter re — —— jur —— — löher für circa 100 Greiner, Legervia 
Diner a In Carte. Souper fl. 1 12 fr. ie —— bie Abmrienbeu | für Steine und che, geräumige Hol 


mit Brummen, 14 Dec. — 
unb voribeilbait eingerichtet 
bisher mit bem größten “lag b Betrieben, 









Geſchaſts⸗Empfehlung. — — — 


16663] Einem geebrten Publicnm bie eraebenfle Angeigr | ierdfautern De —— = A gg —— 
Gafhans um di SC gm werdenden a — 
er, gur Erbdarn ’ muien um 
Fa eg Be wich daran gibt Vogel · und SäugeihieresBer:| Tec Ruindrus, 'n Stun, von dem 
" mirb meine fhärberei nach wie wor tortbeirieben. | fteigerung. a en 
nähe, im December 187 ! 


Kochadht angevollit onnerstag den 28. December 1871, 


neider. 2 präcıd 1 Uhr, lähı der Rufenmdr 
S ———— dem 3. Stodmerle dab 
$ Zebuilums % 400 Stüd ausgchopfte in» 

usver aut. ; und ausianbiite Yögel und SAugribiere, weide, 

als im mehreren Crembla en vorhanden, über 


Wegen Gef elihafts-Trenmung u "Behemauen, By 3, Kemer 11. 


cheimer, tl. ‚Notar. 


PRannheim. 


Verjteigerung 


von Pferden, Bich u. Fuhrwerl. 
Iss11%.] Donnerdtag den 14. Decem- 
ber, Dioraems 10 Ubr anfangend, läßt Herr 
O:fsnem Georg Kambert ın jeinem u 







i Beihäits- 
madvofifte fortirt iſt, nänglich a olsverjteigerum Yit: M 5,9, Babnboiıtrane 18, wegen ; 
ar = beionderd muche ich an'mertiam auf meine aro n Vorräibe von: —Bs es R see ı rd, Wallach. Braun, ” Yabre alt 

— De Kohken Binde, - —— — ar A Safpauie num Gngel bei Derrn Ganning ver — Sraukdimmel, s habre alt. 
hales, Mantelſto me mirs un cans, Weißwaaren Da an a —— —— 
Leinwand, geftitten Moll- und Tüll-Borhängen, Möbelbamaften, Borlagen, un rend Ron ı —— — Ferm Be aa 
— für ganze Zimmer, ſowie allen in dieſe Facher einſchlagenden Zandftubl, am 6. T — ———— 
ige gu! Rene ua —58 — —eã— 
Eben u 
H. 3. ‚Carlebach . : ui — Sei tbel; ' us, 1 db De — — mit de 
—— —— EEE an Sm; Ibelj. eilen, er — "he 
- “ n Bi et, A inter 
u; * 4 ıfen dito, — Vierbsgeidier, I Repäblabe, 2 
Damaftthee we naturel, Hamois und türfi r chen Well leitern, 1 Rodolen, alt Eiien 
4 ———— * ſqhroth, ee he tie A Delen, 26 — 32 —— 
* 2) Porn Miltelerunn. eeigabee Ans” hierzu Ireunblic 


in de Muftern, Schlag mad 
* —— Er er & en 6 Größen 3 * IE Deihbol; Drügel. 


circa 158 Rubitmeter emeeg on be Bere, 
weiß uinene "Batifttafäpcentäder mit weißen und bunten — 
ee Nail, mas 7 üße Im Zhenteanien 
en in vo Age ei 
nene Brufteinfäte in den manniäfaltigiten Muftern Concert 


Peter Linder. 


— — — — 
ven Bi Mm, Grüner in Mundenbeim 
lan unter guten Medingungen bie Meibnad- 
ten ein in Dienit treten, der mit Bar 
ren umjuneben meiß. 


Ein Tehniter, 








empfichlt zu billigen reifen bas Leinwand und Ausfattung. Ber Ingenieur oder Maictnenbaner, wirb für eine 
Max Heinrich h Mans, N De RUN: —* En, 8 arm „Behr pur Yetuna Di medanigen 
neben der datmonie in Dannbeim. 2 Du nanling aus den Jahresgeiten von Apparate und —— una sh —* 
iren gefuct, r mn a 
ahnliche —X befleiber daben und fih über 
Laubfroschkalender — wieder ganz famos! „.. 2.9 mieten, ie ser Borat un 
aͤhmaſchinen —— —— — 
aller bewährten Syſtene 1 3: m Gören unfered Rameraben M im rer 
ubmigt mu N 
für * Be unb Gewerbtreibende empfieblt unter Garantie 2* deblunas· ee ber 1871. A — u. vermirkhen. 
Aug £- Mappes | Der Yurihub: Hibere, bi Nenn Atein zum Meiner 
Deibelbren, Untereiirane 29. ’ "16664',+) Eine geſunde Shenfamme wird — en u in 
Bager in Dürfheim bei Herm M. M. Srant und bei Serrut + Relfon in 'jum ſofortiaen ritt aeſucht. * | Ein Ibön möblirtes Dimmer zu 
wre hal. 6645) Mo? jagt die. &gp. d. Bl. I: vermietben im der Rheinſraße Neo. 15, 








Puraniwertlide Rebadiem: u Gebbarb Stan. Hase 'ke —— —— 
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ſcher 


Kurier. 





Ger Pfalziſche Murier erſcheirt täglich, met Aumahane bed Senmtage, im poci Auszahen, aud mit wöchentlich Drei Unterhaltungsbiätierm Texſelde tofeı serteljähriig 
R. 1.0 tx. ſewohl durch die Erpebitinm als durch Die Voſt bezogen. Inferalt werden für Die Vfalz it 8 ſereuger, fir amtmärte mit 4 reuzer die vierſpaltige Beiktzeile oder deren Nawna beroine, 
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*Eudwigshaſen, 10. Dec, Abends. 


Ueber die Porteiwirren im Lager unferer bayes 
riſchen Uitramontanen ſchreibt ein Mündener Corres 
fpondent der „Köln. Zig.“ u. A. Folgendes: Gutem 
Vernehmen nad iſt auch die legte Aufforberung ber 
„entidiebenen“ an bie „nemäßiaten“ Patrioten, in 
dem bevorjiehenben MWiederzujammentritte bes Land⸗ 
tages ſich mit ihnen zu einem gemeinfamen Mi: 
trauensvotum gegen das Miniſterium zu vereinigen, 
auf eine beftimmie Weigerung gehoben. Diefe Mei: 
— ift jedenſalls ertlärlich genug. Ein ſolches 

korgehen, wie verlangt wurde, fünnte nur zur Auf: 
löſung ber Hammer führen, und dieſe möglichit lange 
hinauẽ zuſchieben, liegt im greifbariten polttiichen In: 
tereſſe der gemäßigten Patriotenfraction. Dob- bei 


Ludwigshafen, Montag 11. December 1871. 


— — 


Erſtes Bar. 


aleich, beide haben den gemeinſamen Zweck, die ihnen Aufbeſerung ber wirllich geringen Lehrer— 
anvertrauten Zöglinge für die cm Öumnafium zu gehalte. Geftatten Sie auch einem unpar— 
exiangende höbere allgemeine Bildung vorzubereiten. deiſchen Bürger im Namen vieler hieſiger Bes 
| Wem zwiſchen den genannten Schulen gleichwohl ein | wohner ein öffentliches Wort in dieſer Sache! Die 
Unterſchied gemacht werben will, jo :jt Derielbe darin N betreffende Frage iſt noch tagtäglich Gegenſtand lebs 


u fucen, daß ber Wirkungskreis ber iistirten vol: 
ändi.en Yateinjdiulen wegen ber mit dieſen Anjtalten 
verbundenen Realcurſe ausgedehnter, mithin die von 
ihnen zu löſende Aufgabe ſchwieriger ijt als die Der 
combinirten Lateinſchulen, was body wohl fein Grund 
m Zurüdjegung fein fan. Die Yebrer an ben iſo⸗ 
irten Lateinſchulen haben außerdem die gleichen Bor: 
hebingungen zu erfüllen 
Etnatslateinfdiulen, d, b. in den Anforberungen be: 
zünlich der Uatverfitätäftunien, der Anftellungtprufang, 
ber Leiftungen, des Lehrgeſchickes, der Erzichungs: 


wie deren Gollegen ai | 


Kammerawilölungen im Zeiten heſtiger politiicher ! fähigkeit, der Berwjätiene, des Lehreifers, der per: 
Erregung die vermittelnden Parteien am übeliten ! fönlichen Würde x. findet fein Umerſchied ſtatt. 
fabren, ift eine alte Beobachtung. Obendrein haben | E con zwei Jahre nach Erlaſſungdes vielberufenen 
umere gemäßigten Patrieten ibr Hauptquartier in | Auejcheidungsgeleges machten die betreffenden Lehrers 
ber Provinz Schwaben, die nadı der übereinftimmenden | Gollegien energiſche Anftrengungen, melde darauf ab» 
Meinung aler Parteien bei Neuwahlen in nädhiter } zielten, die ijoltrten Lateinſchulen wieder in coorbinirten 
Zeit wieder der baycriihen Fortjcrittspartei zuſallen Hang mit den miberrechtlich bevorzuaten combinirten 
würde.” Echweſeranſtalten zu etheben; dieſe Beſtrebungen 
Da übermorgen ſchen der Landtag wieder zu: ! fanden nachdriickliche Unterfügung durch den Land— 
fammentritt, jo wird ſich uͤbrigens batd herausitellen l rath der Pfalz, welcher wiederholt hierber gehörige 


muſſen, was an den großen Worten iſt, mit denen 
neuerdings einzelne ulltamontane Blätter wieder um 
fih werjen. L 


Die der Leſer and einer weiter unten folgenden | 


Eorreipendenz aus dem Wahlbezirle Domburg- ufel 
erfielt, wird dort an Aufitellung der Ganbibatur des 
Hrn. Pſarter Heß in Settenbad mit Tpeciellem 
Sinweis auf ein Fünftines Unkerrichtsgejeg gebadıt ; 
vor anderer Eeite geht und bie Notiz zu, daß aud 
Hr. Lanbrichter Kuby in Kuſel in Borichlag fommen 
fol. Der Vorſchlag des Hm. Buhl Dagegen jcheint 
auf ziemlich allgemeine Abneigung arftehien zu jein, 
was nad) der Haltung defielben im Reid;stag aller: 
dings hätte db re Pe werben förmen. Uebrigens 
Könnte leicht der Mangel an ernjibait zu vehmenden 
Sanbibaten doch zu einem Wahlreſultate führen, dat 
unter anderen Umftänben nicht zum Vorſchein fommen 
würbe; figt ja doch mencher Abgeordnete in ber 
bayeriichen Aammer lebiglib deshalb, weil bei der 
Wahl keine andere Perfönlichleit zu haben mar. 

In der großen Politit herrſcht eine Winbfille, 
die faum duch die. langathmine Botſchaft des Hrn. 
Thiers einen Augenblid unterbrochen wurde. Die 
monarchiſchen Parteien in Frankreich finb im voller 
Gäbrung, und man erwartet demnächſt einen Aus: 
bruch zu Gunſten ber Orleans Wie immer in 
mageren Zeitläwften iſt auch jett wieder von ben 

toparfigen Nüftungen Rußlands die Rede. Beim 
Bringen von Wales Scheint bie jo plöplich eingetretene 
Gefahr noch nicht vorüber zu fein. 


Sie Erhebung der iſolirten vollftändigen 

Zateinihulen zu Staats anſtalten. 

2. Bis zuin Jahre 1845 waren bie Lehrer an 
den verſchiedenen Lateinſchulen bes Königreichs in 
Bezug auf Rechte umd Pflichten einander volltändig 

leichgeftellt. Da gelang e8 dem Miniter Abel, ein 
Fe bei befien blofer dlennung ums bente noch ein 
leifes Gruſeln befüllt , für das von ihm erdachte fo: 
nannte Ausiheidungsgeieg vom Jahre 1846 bie 
nehmigung ber Stänbelaunmer zu ermirten, für ein 
Geſetz, durch welches bie bisher gleichberechtigt neben 
einander beſſandenen Sateinfdulen in combinttte und 
tjolirte ‚unterjchieben murben. Die combinirten, d: b. 
die mit Bymnafien verbundenen Lateinſchulen wurben 
für Stautsaaftalten erllärt, die tiolirten Lateinſchulen 
dagegen, welche zufällig nicht mit einem Gummafitm 
gufammtenbingen, murben ihres ſigatlichen Charakters 
entfleibet und jo auch die an benfelben wirkenden 
Lehrer der Etaatsbienereigenfchaft beraubt. j 

Dieier von dem Dinifterium Abel gemachte, rein 
formelle Unterſchied zwiſchen den. Lateinſchulen ents 
behrt jedes rechtlichen Grundes; beiberlei nur bem 
Homen nach unterſchiedene Anfalten waren und find 
hinſichtlich ihrer äußeren und inneren Ürganifation 





ı Anträge an die allerboͤchſte Etelle gelangen Fich. Die 
anf Dirie Aunäne erfolgten Beſcheide ſinden ſich in 
I Kanbrattisabfdinen aus Den Sabren 1849, 1850 und 
1264, Beſcheide, Die mir mörtlid bier folgen laſſen, 


geſprochen Löniglihen Berbei 
werben zu laſſen. 

Im Landrathsabſchiede von 1849 heißt es alfo: 
„Gleiche Bedaditnabme wird ber Zuwendung prag: 
matiſcher Rechte am bie Lehrer vollftändiger ſolirter 
Lateinſchulen zu Theil werben, jobald der Volzug 
bes Geſetes vom 23. Mai 1846 über die Ausſchei— 
bang der Rreislaften von den Etaatslahen und die 
Bildung ber Sireisfonds die Mittel gewährt, die auf 
biefe Rechte fih gründenden Anſprücht im vollen ge 
jeglichen Maße zu befriedigen.“ 

Am Landtagsabjhieb vom Jahre 1850 wirb 
Folgendes gen: „Hure Erlebigung ber Anträge, 
weld;e bie Kammer wegen Bezeichnung der durch ein 
abjolutes Bebürfniß bervorgerufenen und demnach 
zu Staatsanjtalten ;u erflärenden Mittel: 
ſchulen (Lateinſchulen) geſtellt bat, find bereits Ein: 
leitungen netroffen, und Wir behalten uns nad 
reifliher Erwaͤgung aller einichlägigen Verhältniſſe 
bie nähere Entſchließung vor.“ 

Die bezügliche Stelle des Landrathsabſchiedes 
vom Jahre 1864 lautet folgendermaßen: „Auf die 
Bitte des Landrathes, den Lehrern an ben iſolirten 
Lateinſchulen die Rechte ber Dienſtespragmatik ne 
wãhren zu wollen, erwidern Wir, daß Mir bereits 
Auftrag geneben haben, bei dem nächſten Landtage 
die geeigneten Einleitungen zur Gewährung der ers 
forberlien Mittel behuis endgiltiger Ordnung ber 
Dienfteöverbältnifie der Stubienlehrer an ben iolirten 
Lateinſchulen zw teeifen.” 


Deu tſches Heid. 

* Stalferdlautern, 9. Tec. („Saiferst. Itg.“) 
Der biefige Altkatholtfenverein hat ſich an 
das proteſtantiſche Presbyterium mit der Bitte ger 
wandt, den Alttatholiten die Meine proteitantiiche 
Kirche zum Gottesdienſte zu überlaffen" Das Pres: 
byternm hat denn and beichloffen, dieſe Bitte zu 
gewähren. An der Genehmigung bed Gonfitoriums 
in Epeger, weldye nun noch nothwendig ift, ijt wohl 
nicht zu zweiſeln, fo daß in nächiter ge ber regel; 
mäßige Gottesbienft ber Altlasbolifen bes 
ainnen Tann. Wenn — mas mit Sicherheit zu boifen 
iſt — bie Genehmigung bes Confiſtoriums bis dahin 
eingetroffen if, fol am 1. Weihnachtsfeiertage in der 
Heinen protejtantiihen Kirche eine jiile Meſſe und 
am 2. Keiertage ein Hedamt abgehalten werben, 

st. Sweibrüden, 8. Dec. Ihr Zweite: Blatt 
vom 1. Tecember abhin brachte einen furzen Bericht 
über ben Beſchluß bes hiefigen Stabtrathes bezüglich 


ungen zur Wahrheit 


keiten, daß mulere HH. Abgeorbneten ans ber Pfalz | 
Alles aubieten werben, was dazu beitragen kant, bie ı 
— 2** der vorliegenden Bra wiederholt auss ; 


bajter Velpredung, und gebt der Wunſch aller eins 
ſichte vollen Männer, denen die Vildung und Ers 
tegung der Jugend warm am Kerzen liegt, eins 

immig dahin, man möge ihre Lehrer ſo bezahlen, 


| daß fie mit ungetbeilter Kraft ihren ſchweren 
t 


und verantwortungspollen Beruf freudig zu erfüllen 

im Etande jeien. Unjere Stadt bat das Wlüd, jaht 
aubſchließlich tüchtige, besufätrene und charalterjeſte 
Lehrer zu beſthen. Wenn nun der ganze Stadtrath 
anerlannte, „daß ein un um gängliches Vebürf- 
nik dorliege, bie Lehrer auſzubeſern“, warum vers 
meist men dieſe erii noch auf ein Stückchen Brod in 
der Zukunft? 

Gewiß wäre es von umferer ganzen Bürgerichaft 
freudig brarüht mworben, wenn ber von dem Seren 
Fubrifanten 8 ol if geitellte und von anderer Seite 
warm unterügte Antrag um Sojortige Beſſer— 
ftellung unjerer Lehrer Beachtung gefunden hatte, 
zumal die hieſige Gemeindetaffe für 15 Bolleihufs 
ilaſſen nicht eirinal volle 4600 A. zahlt. Der ge 
wandt geſtellle Berichleppungs:Antrag kam von einer 
See, von meldier berjelbe am wenigiten erwortet 
wurde. Vol alleniolifiger Zuſſiwmmung au dem Wolſf⸗ 
ſchen Autage hätte dieſer Gegner das Mandat feiner 
Mähler ſicher nicht verlegt Wir jürgten fait mit 
den Lehrern, daß, nad) auch nur geringer Hilfeleiſtung 
des Staates, man bieferfents beiirebt jein werde, vie 
Eade dann füc erlebigt zu erachten. Möge bie Zus 
funft uns Des Irrthumes zeiben ! 

A Aus dom Wahlbezirk Homburg: 
Kufel, 9. Dee. Im „Kurier“ Nr, 259 ift geſagt, 
daß im hieſigen Wahlbezirle eine gewiſſe Maudnt- 
| Then berrihe. Wenn dieier Schluß daraus gezogen 

wird, daß bie drei Erlagleute ihren Eintritt im bie 
Abgeorbnretentammer obgelehnt haben, jo biene zur 
Auſtlarung, dab die Wahlmänier des Bezirke 
Gegner des Erfogmannd-Wahlfoftens find und bes 
halb abſichtlich nur ſolche Erſatzleute wählten, welche 
ertlärt hatten, eintretenden Falls ein Mandat nicht 
anzunehmen. 

Kür die am 14. db. M. in Landſtuhl ftatts 
findende Nahmwahl ift von dm. Dr. Buhl 
von Deidesheim bie Rede. Bliden wir auf deſſen 
Mahl in ten Reichstag zurüd, jo finden wir, daß 
er nur mit einer ſeht geringen Majorität gewählt 
wurde und bejonbers im Bezirfe Homburg wenig 
Stimmen erhalten bat. Es wird laum anzunehmen 

‚ fein, daß heute mehr Sympathieen jür ihn beftchein ; 
im Gegentbeil iſt es nicht unmahrichrinlih, daß 
feine Abjtimmung im Reichslage über ben Milttäretat 
ihm manche feiner früheren Wähler entiremtet hat. 

Da die Wahlmänner Des Bezirks in ihrer sopen 
Majorität im Principe einig find und dieſelben 
nur in Bezug auf Perſonen audeinandergeben, 
jo dürfte es cine danlbare Aufgabe fein, einen Bors 
ſchlag zu machen, auf ben ſich alle zu vereütigen 
im Stande wären. Diejes —— verfolgend, haben 
mehrere Mahlmänner beichkoffen, Die Autmerlianiteit 
ihrer Eollegen auf Hrn. Pfarrer Heß in Jeutenbach 
zu richten, mwelder nad feinen feiten, gebiegenen 
Charakter, feiner liberalen politischen Richiung und 
feiner wiſſenſchaftlichen Bildung vor vielen Aaberen 
zu einem Abgeordneten ſich eiguet, unb zwar um jo 
mehr, als er, ein fehr tüchtlger Schulmann, dem 
Grundſatze der Trennung von Schule und Kirche mit 
Entfchiedenpeit Huldigend, bei Berathung eincd Schule 

jeges für die Kammer eine ſehr werthvolle Acguis 
tion abgeben würde. 

* Münden, 7. Dec. Das „Vaterland“ hatte 
oor mehreren Wochen angeliindigt und war in biefer 
Beziehung ficher gut unterrichtet, daß die bayer. 
Biihöle ein Manijeft an das katholiſche Bolt 
erlafjen werben, Das aber exit „zur rechten Zei" 
ericheinen werde ; dieſe „rechte Zeit“ iſt nun aber 
injoferne ſchon vorüber, als das Manifeit auf allen 
Kanzeln verkündet werben follte, — was aber in 
Folge des neuen Paragraphen zum Reichsſtrafgefeth⸗ 
buche nicht mehr möglich jein wird, 





Aus Sedan wirb unterm 1. December‘ ge: 


Bundesbe ollmächtigten ihren Ausbrud fand. Von 


fchrieben : Während des abgelaufenen Monates Nov. ! befonderer Bedeutung war aud bie Anerkennung bes 


bat ih ber Geſundheitszuſtaud unferer 
Truppen, bie nun enblid im geordnete, den 
bheimathlichen ähnliche Verhältniife gelangt find, in 
erfreulicher Weiſe gebeffert ; zwar mag aud bie 
kalte Jahre⸗zzeit das ihrige bazu beitragen. Der 
Geſammttrankenſtand bat um den dritten Theil abs 
genommen; Dpfenterie, welde noh vor 2 Monaten 
in der limgebung von Paris einen epidemiſchen 
Charakter trug und ein hohes Mortalitätsverhältnik 
darbot, hat gänzlih aufgehört; Typhus, noch in 
Laon und Et. Quentin zahlreih und heftig, ift auf 


bayeriihen Minijters, dab wenn Die Verträge für 
bad Unfgeben eines Sonderrechtes an 
das Neih die Zuftimmung bes in Frage kommenden 
Staates vorheyalten haben, dieſe Juhimmung ſich 


doch nur auf ben Bunbesrath bezieht, nicht auch auf 


die etwa noch erforberlihe Zuftimmung der Einzel: 
fammert. Auch ber mwürttembergiiche Minifter hat 
dieſe Auffaſſung bekanntlich getheilt. Man bat in 
München die Sache nicht immer fo angeſehen. Als 
es jich in der bayeriihen Hammer um den Bilnbnißs 
vertrag Bayerns vom 31. December 1870 handelte, 


eima 4 Procent des Geſammtkrankenſtandes herab» | hatte Die Regietung db. h. Graf Bray im Ausſchuſſe 


gelunfen. 


Innerliche Arankpeiten beſtehen nun meljt | erklärt, dab fie Aenderungen im der Berfaflung des 
in roeumatiichen, jowie in fatarrhaliichen Affectionen Norddeutſchen Bundes oder 


Modifteationen -Der 


der Digeftiond: und Reſpiratjons- Organe. 80 pCt, Bayern bewilligten Sonderredpte ihre Zuitknemung 


unferer Rranfen find ſyphilitiſchen Affectionen unter: 
worfen, und zwar iſt jeit unferem Abzuge von Paris 
ber Unterjchied bemerkbar geworben, daß bort Die 
eonftitutionelle Erkrantung faum zu 4 pt. auftrat, 
während viejelbe jegt in Form. von Spphiliven in 
auffalendem Grade zunimmt. 

* Münden. 3. Dec. (Correſp.“) Der aus 
der franzöfiihen Kriegsentihädigung, außer 
den bereits theils über Frantfurt, theils über Berlin 
erhaltenen Abihlagszujlungen, auf Buyern weiter 
treffende Antheil beträgt noch 300 Millionen Franken 
— ohne die laufenden Zinſen. Wie ich höre, heſteht 
die Abſicht, mit ben baburch ſich ergebenden Mitteln 
auch die früheren jogenannten Militar-Anlehen z ırüd: 
zuzablen. j 

Mit dem 1. Jamnat treten aus bem bisherigen 
Handelsminifterium machbezeichnete Herren Referenten 
und Hilfsarbeiter in das Minifterium Des 
Aeußeren über: für das Verkehrämelen Mint: 
fterialeath v. Sutner, Hilfsarbeiter Oberinipector 
Dswald; für das Zollweſen Oberzollrath Engens: 
berger, Hulisarbeiter Oberzollaſſeſſor Felſer; ferner 
der biäber im Handelsminiſterium in verſchiedenen 
Referaten beichättigte Bezirksamtsaſſeſſor Frhr. v. 
Erailäheim. 

Wie man der „Augsb. Abendztg.“ ſchreibt, hat 
der Landtagsabgeordnete Bürgermeitter Shmiedel 
von Kigingen, entiprechend dem Wunſche ber dortigen 
Gemeindebevollmägtigten,, ein Geſuch um Genehs 
migung jeines Austrittes aus der Kammer eingereicht, 
1. Erjagmann if Hr. Chrijtian Leybach voy Main: 
fiodbeim. i 

Nah dem Ergebnih der an ber Univerfität 
Würzburg vorgenommenen Ergänzungsmahl iſt 
als Nector pro 1871/72 der ordentliche Profejjor 
Dr. J. Sachs und ald Senator pro 1871/73 aus 
der philoſophiſchen Aacultät der ordentliche Profeffor 
Dr. L. Brasberger beftätigt worden. 

* Münden, 9. Der („Fränkiiher Kurier“) 
Die Mitglieder des pattiotiſchen Clubs des „Bam: 
berger Hofes* find eingeladen worben, ſich ſchon 
am Montag den 11.D. Abends zur erſten Verfamm: 
lung einzuſinden. Die gleiche Einladung fol aud 
an Mitalievdeın, ob an ale — ijt uns unbefanut, 
des Clubs im „Deutihen Haufe” ergangen 
fein und gwar in der fidyeren Hoffnung, daß biejer 
Elub ſich auflöle. Daß im „Bamberger Hof” alsbald 
ein entjcuedened VBorgeben gegen Das Minifterium 
beantragt werben wird, jteht außer Zweifel; bie 
Herren möchten, wenn möglich, nod vor bem Weib: 
nadhtöfefte einen Erfolg ja ebenfalls erſcheint 
es dringend nothwendig, daß alle liberalen Abge⸗ 
orbneten rechtzeitig, d. b. ſchon in den erſten Tagen 
der wiederbeginnenben tigkeit der Kammer auf 
ihrem · Platze find. 

* Aus Megendburg wird Dem „Nürnb. 
Any.“ geſchtieben? Es ift wieder neue Zufuhr 
von Jeiniten eingetroffen. Allüberall entledigt 
man fi dieſer böfen Gäjte, und hier werden fie 
durch dem berühmten Bischof Seneftrey jo mit aller 
Bequemlichleit eincajernirt, daß fie bie Hierherreiſe 
nicht zu bereiten haben. Die Fürſtin Taris läßt fie 
auch mitlommen und giebt ihnen viel Geld zu vers 
dienen, auf was es ihnen ja doch wor Allem nur 
abgejehen ijt. Uebrigens fo ganz wohl iſt es ihnen 
in Bahern denn doch nicht mehr, wofürt wohl bie 
Reclamen, welche die ultramontanen Blätter auf 
Kommando zu Übernehmen hatten, den beiten Beweis 
Kefern, Trauriges Handwerk, das Lob der Jeſuiten 
beitugen zu müflen, einer Brut, welche ſchon jo viel 
des Unheils in der Welt angerichtet hat! — Noch 
kann th Ihnen als Reuigleit melben, daß der ans 
Anlap des Todes bed alten Fürſten Taris 
durch feine Nachfolgerin bejeitigte Graf Dornberg, 
bisheriger Verwaltungschef, buch Baron Gruben 
erjeßt ift, benjelben, der das Taris'ſche Haus in bie 
Sangrands:Affaire verwidelte, wobei un denn 10 

ilionen verloten gingen. Gruben ift Aftliirter der 
Sefuiten und fol and mit dem belgiſchen Langrand 
verwandt fein! 

* Berlin, 6. Dec. („Magbeb. Ztg.”) Au 
ben mwichligften Ergebnifien ber Neidystagsfejfion 

bört ohne Hmeifel bie größere Annäherung 
Bayerns an das Reid, die in ber Ueber: 
tragung mehrerer Befege, in bem Antrage wegen des 
Strafgejeges und in ber ganzen Haltung ber bayer. 


— — — 


— — — — — — — 


nicht geben könne, wenn micht Zuvor ber bayeriſche 
Sandtag jeine Jujtimmung erllärt habe, Prafivent 
Hönne in feinem „Verfaffungsrehte des : eutichen 
Reiches“, das in beſonderem Abdrude aus Hirths 
Aunalen, aber umgearbeitet-und vervoflitänbigt, vor 
Kurzem erichtenen ift, Führt jene Keußerung ‚aus dem 
Minderheitsgutachten Des bayeriihen Rammerauss 
ſchuſſes an, bemerkt aber ſogleich, Daß dieje Erklärung 
nur die Anficht der Damalıgen bayerijhen Staats: 
tepierung aussprechen könne, und fügt hinzu, daß 
unter allen Umfjtänden bie Zuſtimmung der Ländes— 
vertretung fein Grfordernig für die Giltigleit der 
Stimmabgabe im Bundesrathe fein würde Die 
Arittige Frage iſt jegt ebenfalls zu Gunſten bes 
Neiches und im Begenjag zu der particulariftiichen 
Auſfaſſung entſchieden worden, 

1a Aus Baden, 5. Der. Die Einführung 
bes Reichsſtrafgeſetzbuches wird für ben 
Schluß dieſes Jahres den Hauptgegenftand der land- 
ſtãndiſchen Thätigkeit bilden. Das umfangreiche, 
mit jeltenem Fleiße ansgearbeitete Einführung: 
geley enthält eine Menge von Beſtimmungen über 


ger ſtraftechtlichet Garantie überantwortet. Sollte 
das im reihätreuen Baden beabſichtigt jein undmicht 
vielmehr nur ein unfreiwilliges —— vorlies 
gen? Jedenfalls kommt bie —— es Freibur⸗ 
ger Ptofeſſors noch jeitig genug, um auf Die Bera— 
thung und Beſchlußfaſſung der Stände eiuwirken zu 
fönnen. Das Schriften wurde an jämmtliche Mit 
ee der zweiten (wahrſcheinlich auch der erſten) 
mmer vertheilt. 

er befindet fih bier Jstender— 
Bey, um im Auftrage der türkiſchen Hegierung bie 
in biefiger Maichinenfabrit für die kaiſerl. türkijche 
Armee gefertigten Kanonen in Emprang zu nehmen. 

Brins Wilhelm von Daden it heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr von Berlin bezw. von Barby wieder 
hierher zu efehrt. 


Fraukreich. 

* Paris, 6. Dec. Die große Frage des Tages 
iſt noch immer bie, ob bie Prinzen Mumale un 
Yoinville von ihren Abgeordneten: Plägen Befig 
nehmen werden. Diefelben hatlen geitern eine Unter— 
redung mit dem Präfidenten der Nepublil, Die ins 
deß, da die Vertreter der Bank im Vorzimmer 
warteten und Hr. Thiers auch jonit mit Geſchäften 
überhäuft war, nur ſehr kurz ausfiel und zu keiner 
Entſcheidung geiührt zu habem fcheint. Inzwiſchen 
mar bie Commiſſion, welde die Sammer feiner Zeit 
wegen der Frage der Aufhebung der Verbannungs- 
gejeße ernannt hatte und die in ihrer Mehrheit aus 
Drleaniften beftand, aus freiem Antriebe zujammen- 
getreten, um, wenn auch ohne Mandat, über bieien 
Genenitand zu verhandeln. Auch bier fand man den 
Fall zu belicat, um ben Entſchließzungen ber Beinzen 
vorgreifen zu wollen; man erfannte an, daß fie dem 
Präfidenten der Nepublit gegenüber durch ihr Wort 
gebunden wären, uno verhehlte ſich nicht. daß es 
tie die Söhne Ludwig Philipps eine Gewiſſensfrage 


‚lei, in eine Hammer einzutreten, welche durch die 


die Abänderungen an wiferen Gbejegbüchern über | Annahme bes Niveichen Antrags eine wichtige 
Givil:, Handels: und Polspeiftrafrecht und viele Mo: | Principien-frage im autimonarchiſchen Sinne ent 
bificationen ber Gerichtsverfaffung und des Straf: ſchieden hätte. Wenn man übrigens dem „francais“ 


verfahrens. 
für politiihe und Preivergehen wird beibehalten, 
dagegen bie Competenz Der Schöffengerichte bis zur 
Erkennung von drei Dlonaten Gefängnig oder 300 ff. 
eldficafe erhöhb Dieje eigentlich grundſählich nicht 
zu billigende Erhöhung wird dadurch geredhtiertigt, 
dab das Verfahren vor ben Kreisgerichten vielfach 
jo ſchleppend iſt, daß eine möglichit geringe Compe- 
tenz dieſet Gerichtähöfe nur erwünſcht jein Bann. 
Auch die Preßgeſetzgebung wird einige Mens 
derungen erleiden. Während der Kedacter, berleger 
und Druder nad dem jegigen Preßgeſehe gleich dem 
Berfaffer einer Drudirift haften, wenn der Berfafler 
nicht befannt ist, od. x wenn er zur Zeit des Pre: 
vergebens wicht im Inlande wohnte uud feiner wicht 
habhaft zu werden ift, — follen fortan gegen Mes 
dacteur, Druder und Berleger nur Geſängnißſtrafen 
bis zu 2 Fahren oder Gelvitrafen bis zu 1000 Gulden 
erfannt werden dürfen. Die Preßgeſetzgebung ſoll 
fomit gemildert, nicht, wie man in neuerer Zeit 
umeilen darzujtellen pflegt, verschärft werben. une 
Därte liegt nur darin, bab, im Widerſpruche mit den 
meiſten anderen Geieggebungen, die Prehvergehen 
nicht mehr wie früher einer lutzen Verjährung unter: 
liegen jollen. Eine Schatienfeite Des Entwurfes liegt 
datin, daß er bie früheren Behtimmungen aufrecht 
erhält, wonad Vergehen von Staatd oder Gemeinde⸗ 
beamten, mern fie im Dienfte begangen find, nur 
dann verfolgt werben bürfen, wenn bie vorgeießte 
Dienjtbehörde dazu ihre Einwilligung giebt. Die 
fürforglide Beibehaltwug dieſer Beitimmung kann 
nur daburch als gerechtjertigt ericheinen, daß wegen 
Kürze der Zeit es micht mehr möglid) jein wird, in 
diejer Richtung eine andere gejeglihe Beſtimmung 
zu vereinbaren, welde die Mängel bes jegt beitehenden 
Zustandes der Gejeggebung aufheben würbe, ohne 
den dienſtlichen Intereſſen zu nahe zu treten. 

0 Sarlöruhe, 3. Dec. Es war doch nicht 
ohne Grund, daß bei ber Adreßdebalte ber eriten 
Kammer Proſeſſor Degentolb (Deriveter ber 
Univerjität Freiburg) ein ausdrückliches Anerkennt: 
niß Daruber herbeiführte, daß das Reichsgeſeh 
undedingt Uber bem Particulargefeh ſtehe 
und Diejem vorgehe. Denn wie jetzt der Her 


— — — — — — 


Die Zuſtändigkeit ber Schwurgerichte glauben Darf, jo wäre es den beiden Prinzen nicht 


unwilllommen, wenn die frage ſich noch eine Weile, 
d. b. bis nad der Enticheivung der frage über ‚die 
sen der Nationalverfjammlung nah Paris 
inzöge. 

Der Minifter des Juneren hat eine Commiſſion 
ernannt zur Vertheilung der Summe von. 1 Million 
Fr. an hilfsbedürftige Elfäfjer und Lothrin— 
ger, welche in Frankreich ihren Mohnfig genommen, 
oder zwar im ihrer Heimath geblieben, aber für bie 
jranzofiiche Nationalität optirt haben. Diejer Com: 
mijjion gehören neben mehreren VBerwaltungsbsamten 
die Abgg. Emil Lerour (Dife), Bravoyer (Aube), 
Glaude (Meurtie), Albert Gräoyg (Doubs) und 
Lejebure (Seine) ah. 

Für Metternich, ber fi in dieſem Augen⸗ 
blide in Genua befindet, wird binnen acht Tagen 
bier erwartet, um Hrn, Thiers feine Abberufungss 
tchreiben zu überreichen. Die Fürkin Metternich ift 
ihon am To bier eingetroffen. Der ehemalige 
Botihafter gebentt den Winter in Ftalien zu ver 
bringen, 
ss " Baris, 7. Dec. Man iſt ſehr begierig, f 
erfahren, wie Thiers heute in. feiner Botjidhaft 
bie Beziehungen zwiichen frankreich und Deutlich 
land barjtellen wird. Dhne die Proclamation bes 
Belagerungszuftaudes in ben vecupirten Kleben 
ments wäre es ihm ein Leichtes gemejen, bie elben 
in einer banalen Phraſe befriedigend zu nennen, 
oder auch das große Bertrauen zu conftatiren, wel 
dies jeine Regierung bem Berliner Gabinet einjus 
flöhen fortfahre. Anders jept, nachdem bie deutſche 
Negterung zit einer Mafregel ſich ‚gezwungen tab, 
melde bie unpermeiblihe Folge der Vreiipredung 
von Leuten war, bie ſcheubliche Verbrechen an deut 
ihen Soldaten verübt - hatten. Die Proclamation 
des Belagerungszuitandes iſt übrigens, jo hoffen mir, 
nur eine eriie Warnung. Es handelt ſich nicht 
blos von der Sicherheit der deutſchen Soldaten in 
den occupirten Departements, fondern aud von’ ber 
Sicherheit jebes Deuiſchen in Frankteich, und mie 
müßten ums fehr irren, oder bie franzöſiſche Regie 
gung iſt in den ſtatlgefundenen Unterhanblungelt 
dahin bedeutet worden, dab entweder Die vor Kurzem 


College Degentolbs, der Proſeſſor des Strafrehts | geräumten Departements von Neuem bejegt ober Die 
Rarl Binding, in einer Brocdhure (Freiburg bei — bejegten mit. einer entſprechenden 

Wagner, 22 ©.) nachmeist, beiteht ein Untagonis: | Goutribution befabt werden würben, falls ein neuct 
mus zwiſchen dem deutſchen Steafgefegbuche und dem | Tonuelet ungezüctigt davon kommen jolte. Die 
Entwurfe des badiichen Einführuugsgejeges. Pro: | Franzöfticge ierung hat ſich zum minbejten bie 
ſeſſor Binding legt legterem zur Sart: 1) Unuläl: | Umterlaffungsjünde vorgumerien, dab Me 


fige Erläuterung und authentiſche Interpretation des 
Neicyägefees ; 2) unzwiällige Delicte des badiſchen 
Einführungsueieges ; 3) unzuläjfige Straffagungen 
bes badiſchen Einführungsgeſetes; 4) Amtsverbrer 
hen und «Bergehen als Antragsbelict. Was befone 
ders Punkt 4 betrifft, jo will das Reich Amtsoers 
geben beitraft wiſſen; das Laudesgeſetz maßt fi 
an, die Beitrafung dem Ermeſſen der Berwaltuug 
anbeim zu geben. Hiernach wäre die Beſolgung der 
—— durch die Landesbeamten ſchließlich dem 
guten Willen der einzelnen Regierungen als einzi⸗— 


— — — — — 
———— ——— — — — 


R fü nä faden, eine Thatſache, 
ze —* est — emacht 


zu machen, 


eorbnetenhaus. Det 


*, Berli ze 
erlin, 3. . 
—* egentiwurf ein, beit. 


Finanyminifter bringt einen 


Die Verwendung ber Erjparniffe, melde durch ben | jammlungen bei ben Generaltatbswahlen werden 
Wegfall der aus der preußiſchen Staatstaffe an bas | verworjen. 


Reich geleiiteten Vorſchuſſe erzielt worden ſind. Die 
hierdurch eingetretene einmalige Erſparniß von 
11,600,000 Thalern jol zu Rentenablöjungen ‚und 
-& Conto ber Eijenbahnanleihe verwendet werden. 
Der Miniiter bringt ferner eine Ergänzungsvorlage, 
betr. die Oberrechnungekammer, jomwie eine Steuer: 
teformvorlage ein. Ja Der hierzu gegebenen Erläute: 
rung heißt es: Bon ber franzöſiſchen Kriegscontri: 
bution jeien 1175 Billionen Ftancs bezahlt, auf die 
eliah:lothringiihen Eiſenbahnen 325 Dlillionen an: 

erechntet. Sn ben nächſten fünf Monaten jeien 650 
Peillionen zu zahlen, fernere Bahlungen würden im 
März 1873 und bie ſchließliche Hauptjahlung 1874 
erjolgen. Die preubiihe Hegierung habe bei der 
heutigen —— mit dieſen zukunſtigen Ber 
trägen nicht rechten können, bie Regierungsvorlage 
fei von dem Gedanken geleitet, die Stenerlajt Der 
unterjten Bevölterungsihichten au erleichtern ud Dem 
Directen Steuerfgitem weitere Geltung zu verſchaffen. 
Sie habe ſich darum nicht auf die un Etat vorgeſehene 
eine Million beſchränkt, ſondern jchlage vor, bie Mahl: 
und Schlachtſteuer aufzuheben und die unterfte Stufe 
ber Glaffenjteuer in Wegfall zu bringen. Die betr, 
Steuerpflichtigen würden vom 1. Juli künftigen Jab- 
res von ber Glaflenjteuer befreit, Die Mabliteuer 
folle am 1. Zanwar 1873 aufbören, die Schlactitener 
für Rechnung des Staates völlig aufgehoben, für 
Sommunalzwede indeß bebingungs :eije zugelaſſen 
werben. 

.’. Berlin, 9. Dec. Die „Rordd. Allg. 3.” 
wiberlegt die Erfindungen franzöjiicher Zeitungen über 
das Berhältnißß Deutihlands zu Rußland, ermähnt 
bes Georgenfeites und jagt: „Sollten nicht vielleicht 
den Ftauzoſen die Augen aufgehen ?“ 

. Stuttgart, 9. Dec. Ein Telegramm bes 
„Schwäb. Merkur” aus Berlin meldet: Brivatnadı: 
richten aus Berfailles zufolge wird Franfreih bald 
auch den belgischen Handelsvertrag von 1561 kündi— 

en. — Vor Schluß der Kammerſitzung beantwortete 
Sufigminifter v, Mittnacht die Anterpellation Mohl's 


vorläufig dahin, daß der betr. vom Heidstane bes Cyriai Deininger, 19 Jahre alt, Schujter, 2) Starl 
ſchloſſene Gefegentwurf dem bezüglihen Ausſchuſſe Züunger, 17 Jahre alt, Schuiter, beide von Pirmaiens, 
des Bundesrates übergeben jei; bevor Diefer Bericht | wegen Theilnahme an einem Meimeide, 3) Chriman 
erftattet habe, wäre es wenig jhidlidh, fich über die, Rapp, 17 Jahre alt, Schufter, 4) Wilelnfine Ebelü- 


Sntentionen der Regierung auszuſprechen. Die Inter⸗ 
pellation bleibt vorerjt auf fich beruhen. Die Begrün: 
dung des Antrages Defterlen, betr. bie Mejervatrechte, 
ift auf Dienstag verſchoben. 

. Prag, 9. De. Die Großherzogin von 
Oldenburg iſt heute Nacht nad kurzem Leiden hier: 
felbit verſorben. 

.', London, 9. Dec. Ginem heute Morgens 
8 Uhr auögegebenen Bulletin zufolge bat der Prinz 
von Wales die Nacht geihlafen und Die Erichöpfung 
ice - zugenommen. Das allgemeine Befinden war 
ünjtiger. — Bruce, ber Leibarzt der Königin, iſt in 

andringham eingetroffen. Die Königin felbit iſt 
mit der Familie geftern nad Sandringham abgereist, 

LEondon, 10. Dei. Der Prinz von Was 
les bat die Nacht ruhig zugebradt. Die bedenk— 
lien Rrantheitsiumptome haben ſich nicht vermehrt, 
obgleich noch immer eine bedentende Erihöpfung ber 
Kräfte beitebt. 

. Berfailles, 3. Dec. Nationalverfammes 
Iung. (Fortjegung.) Die Dringlichkeit des Antrages 
Heros, ein Plebifcit Über die Frage auszuſchreiben, 
ob Die Negierungsform Mongatchie ober Hepublik 
fein folle, wird faſt einitmimig abgelehnt. Anträge 
auf Aufhebung des Belagerungszutandes tm Rhones 
Departement und die freiheit der öffentlichen Ber: 





(farine lactee), 


beste Schweizermileh enthaltend, wird von dom ersten medieinischen Autoritäten für 


E. Bingel, 


Einhora-Apotheke ın Speyer. 


MWeihnachts-Ausitelung 


bon Franz Bender’d Bug haudlung in Mannheim, 


Eroährung der Säuglinge empfohlen. 
Niederlase für die Pfalz bei 


[6547] 


r. TR 


[6691] Grobe Auswahl in Photographieen von Raulbah x., Rupkeritihen, Deldrucke in 
a ee Rabeien, jomie eine Ichöne Sammlung von Dxrlgemälden neuerer Meifter, in 


tocque · Rahmen non fl, 70 bis fl. 250 das Stüd 


Glailiter, Miniatur Angaben, Pradtmerte, Finberichriiten und Bilderbücher, loben, 


Tellurien ıc. zu allen Preilem. 


Auswärtigen Runden ſtehen Verjeichniſſe ſowohl wie Anfihtzienbungen mit Vet · 


en zu Dienkten. 
ur. Hhannbeim, im December 1871, 


Franz Bender'3 Buchhandlung. 
und Empfehlung. 


Buerk] Meinen werten Freunden und ne bie ergebene Anzeige, bat ıch bus Ballt- 
u8 zum gelben Rreug, Lit. G 3 Neo, 6, lauflich übernommen babe umb bis Donnerstag 


Geſchäfts-Eröffnun 


ben 7. db. eröfinen merbe. 


Ih werde beitrebt ſein, durch reingebaltene eine und fein zubereitete Speilen aller 


Wendelin Engel. 


Art mich dem geebrien Bubkicum aufs beite zu empfehlen 
Mannheim, ben 5. December 1871, 





— — —— — — 





8%, Amerif. 0. 1992 . 
Bapierrente, MaNon. 49% 


| Brantfurt a, D., 10, December. (öferteniocietät.t 1 
 Grebitartien 316 Staatabaan 3944e Sombarben 271" 
Leipziger Baul 108 b..u. &. Brülfeler Bant 4052. We ha ⸗ 
lerbant 1054, Still, 2 

zuten, 10. Der. (Schluß⸗Tourſe.) Ereditactien ‘5%, 70, 
1860 Leoſe 102 — 18H4r Loeſe dl. — Lomba 
293. 50. Stagtabahn 396. Sa Wapierrente 58, 75. R 
less 9. 32, Balzer 258. 76. Prancobant 134. 30, Anglo⸗ 
bant 29, 10, Bantacien — Sehr günitig. 

Berlin, 9, Decht. (Schlußbericht.) Roggen, ver Der 
cember 57°, per April-Rai Del per Decbr._28, 
per April-Kai 235% Spiritwt per Dechr, 23 Thir. 8 Ser. 
per MprılBKai 33 Thlr. 10 Sor. 

„Köln, 9. Dec. (Sblugberist) Weiten matt, Bi 
bieiiger Ps Zbir., per Dee, — Zhle.— Sor, per 147 
& Zhir, P Bar, ver Woi 8 bir 18 Sor. _ Roggen 
matter, effectin hiefiger 6 Zur. 12% Sur, per Deeim 
— In — Sar. per Mär Fol, 6 Sar., per i 
6 Tble 4 Sur, Rüböl maller, effect biefiges 15%» Zhir, 
der Wei 115. ver Ocbr. } 14 Eule van —5 

ambrurg, cr, Aaomutag⸗ uerich 
eigen per Decht.Jan, Kr Wld. metto 156% Br, 1864 @, 

in Laler zu 3 m), per April« Dai_2009 Bio, 167 
Hr, 186 ©, (B,) Kongen per Noobr.«Deche. OO Bid. 
mes 116 Br, 114 ©, (im Thaler ı 3 MH), per April 
Mai 117 Br, 116 Geb (MH) Wihsl loco 30, per 
Dal 201445 riritus loco —, per April-Mat 30, Rafee — 


. Münden, 9. Decht. Im beutigen Shranne bettu 
die neue Zuſuhr 83:5 Schäftel, ſo dab ber Gelammiheita 


Ein Antrag Houvierd, betreffend die 
Aufhebung des Belagerungsiutandes in Marfeille 
wird abgelehnt.  Houvier, welcher die Begnadigungs: 
commijfon angreift, wird zur Ordnung gerufen. 
+’, Berfailles, 9. Dec. Nationalverfamms 
lung. Drodinalre greift in heftigen Ausprüden die 
Begnadigungscommiiion an. Die Kammer ſpricht 
fat einjtummig einen Tadel gegen denjelben aus. 
Der Auitizminiiter legt einen Gefepesentwurf vor, 
welcher die Verfolgung derjenigen Blätter beywedt, 
die Die Begnadigungseommiſſion beleidigen, Die 
Dringlidjfeit jür den Entwurf wirb mit großer Ma: 
jorität genehmigt. Der Finanzminiſter überreicht 
das Budget ber Einnahmen und Ausgaben pro 
1872. Bierauf werben Berichte über Petitionen er: 
Hatte. Die Kammer genehmigt die Vorfrage über 
eine Anzahl von Petitionen, welche für alle jeit dem 
. Septbr. 1870 beyangenen politifchen Vergegen 
und Verbrechen Amnejtie verlangen. — Der Finanz 
miniſter legte ferner einen Geſetzenkwurf vor, nad 
welchem das Maximum des Banknotenumlaufs von 
2400 Mil. auf 3000 Mil. erhöht wird, jevody mit 
bem Vorbehalt, daß die Emilfion von Wotenbeträ: Bir nen — — J re 
gen über 2300 Mil. hinaus nur mad vorher er: auf 1178 iinet Drelte, Dieron wurden Bil Sääfe 
tgeilter Ermächtigung buch Negierungebesret erfol | Il, Verinut und 32:5 gyofiel Eingeneht, or 
gen darf. Der Gejepentwurf ſucht für die Bank ıa A. sa ir. Dater ? Il 52 Er. z * 


die Ermächtigung nad, Noten im Betrage von 10 — 
und 5 Fred. auszugeben. Radıtrag zum Tagesbericht. 

„*. Konftantinopel, 8 Dee. „LZevant ‚ 1. December, Morgens. 
Herald” meldet, daß gelegentlich der Berbringung | Aus Münden wirb berichtet, der Proteſt der 
einer Nelique vom Yandungsplage zum griechiſchen ſchwäbiſchen Großdeutſchen gegen jene Jnterpretation 
Patriardatsgebäude ſich eine große Bolfsmenge vers | Der Verträge, der zujolge das Recht zur Aufhebung 
iammelte. Die Bolipei ſuchte das Eindringen ber | oder Modiftcirung der in Verſailles jtipulirten „Mes 
Vollsmenge im das Patriardutsgebäude zu ners ſerbatrechte“ lediglich Den betreffenden Regierungen 
hindern, wodurch Unordnungen entitanden. Det | zuſtehen joll, werde dur den „Barmberger Hof” auch 
Vatriarch jelbit mußte fluchten und konnte nur auf) in Die bayerifche Abgrorpnetenfammer gebracht, und 
Ummegen buch eine Hinterthür in das Batriarchats: | es jolle damit zugleich ein legter Verſuch gemacht 
gebäude" gelaugen. werden, ben gemäpigten Theil der Bartei zur Theile 
nahme an einem Mißtrauensvolum gegen das 
Ministerium heranzuziehen; mit wieviel Erlotg, das 
muß abgemartet werden. Uebrigens wird die ganze 
Bewegung zu weiter nichts führen ald zu einem 
neuen Namen für unjere alten Barticnlurijten: man 
wird fie hinfort „Rejervatler“ nennen 

„Die Botſchaft des Hru. Thiers ift ein langes, 
aber fein wichtiges Actenjtüd," bemerkt mit Recht die 
„Köln. Ztg.“; binfitli der „principiellen Fragen, 
welche jegt die jranzöfiichen Parteien bemegen, pa 
ren wir nichts über bie Ans und Kbfichten der Mes 
ferung, während Einzelheiten und fogar Sleinige 
eiten dotgebtacht werben (wie z. B. Schiehübungen), 


Griminalvehtöpflege der Pfalz. 
I. Zweibrücden, 10, Dee. Antlage gegen: 1) 


2 ujer, Schuſterin, beide von Wirmaiens, wegen 
teimeids&, Die Geſchwotenen erflärten die Angeflagten 
für nit ſchuldig, worauf diefelden jogleih in iFreiheit 
gelegt wurden. (Bericht folgt.) 


Telegraphiſche Dandelöberisite. 





— — 8 Be. — — = bie überall anders als in einem ſolchen Aetenflüde 
„unbesanleibe . . . 1Min Banierrente „ . ... 4 | am Plage find. In Paris bat Die Votſchaſt daher 
—e— 1909 ig : En auch ım Ganzen einen ſeht übelen Eindrud gemacht, 


und jelbft das Lob, das ihr ſtellenweiſe von einzelnen 


Defterr.rirang Ste. 224 | Badıihe Bant-Actien . 123 l 
Blättern zu Theil wird, ift nur ſehr eingefchränkt. 


3, Brdmien ind, . 118%*) Darınt, Bauf-Hctien „ 181 
4°, A250 Naole m, 1854 791 Oekerr, Eredit- Actien 180 
Hl. 1008ilenb.»Br-Wasie 108%, | 5%, bauer, Anlchen . 100% 


„0 

Wol⸗e von 1). . . 88% 14%. bager. Beim Anl! 11244 Zelegramme. 
Meuehte Looie 48 AU Feat | . .. 110% Rab Schluß der Hedaction eingetroffen.) 

.9 Der. \Salugreurie.} *. 2ondon, 10. Der, Abends. Der Prim 

7 5 * ” Du “ 

Tr er 5 8 rm sea 2 - von Wales verbrachte den heutigen Nachmittag jehr 
— . > „B1N —|R-100EiL>BartLoefe 192 75 unrubig. Dur Athmungsnoth ift neuerlich eirte 
Erediteächten . . . 817 50 | Oelterr,-irng Stanicb. 37 — | Schwädhung der Kräfte eingetreten. Bedeuklichere 


R.250Xooie vo, 1539 „ 288 50 | Eliiabetäb dwe alich). 246 — 
#9, 1 250R00len. 1364 95 20 | Böhean. Weitb-Haen. 259 — 
Samburg, 9. Dee, (Schluhcsurie.) 
Oeiteız. Ereoit-Actien , 280% | Staatsbabm-Hetten-; 
1860er None. 4045 Bali hg Ameril. m. 1688 
Silberrente ... - . BEN 
Amfirpam, 9. Der. (Schluheonrie) 
99% | Silberrente, Yan, Iuli 
= Apriuũ · Ocih. 57% 
Deſt. fl.10080oie v 1364 141 


Symptome kehrten zurüd, jo daß man eruftlihe Bes 
fürdtungen beat. 


Theater in Raunheim, 1 

Montag, 11, Dee: „Das Urbild bes Zartuffe* 

Luftipiel in 5 Aufzügen von Karl Buplom, Anfang 
t. 





894 
. ar 


Br! 





6 
EITHER ü 
= Berg — | Verwitwerlise Ramon: Bu Gebhard Stay, 





vl Riotte in Neuſtadt a. 9. 


empfieblt 
Bianinod, Zafelplano und HGarmoniums von 
ölıng & Spangenberg in Yerppig; I u. P. Schiebmayer, j 
p=Xıd. Yipp, ©. Schneller, Mädler & Rotbe in Etuttoart; ’ 
Earl Sauter in Spaichingen; aim & Günther in Hide — — 
zu Babritpreiien!! unter mebrjähriger Garanıte!! 


heim n. 
Geipielte Inftrimente werden ın Zcuih genommen und verfaufe lolche wieder dd 
Roftenpreis. —— — — 


Ga 






Sultan Algardi in Mannheim, 
Kaufhaus, 

u [6590*4] 
Weihnachts-Geschenken: 
enuliihe Aebeipamld,  Brtrdortann ” —— 
Heuenmäntel, Anasra-Weljvorlogen, eidene. Weiten, 

Regenichirnte, farbige Beitbedei, Kuss c 
En-tous-cas, echt odinbiiche Foularbe, aunet-Übeft ö 
enaliiche Alanellbemben, chinefiſche Nagadati Eravatien in Arten 


an 
naliiche Geinenfragen, mallene ı. frirene Eahene, Artütterte Rlacobanpihuhe. 
[6484] Die Unterzeiteeten zeigen biesmit die Eröffntig ihrer 


Weihnachts Ausſtellung 


an und laden zu deren Geſuch ergebenſt ein 


Gebrüder Engelberger, _ 


P 1,9 an den Planfen ın Mansgeim. 


Lieitation 
jest Mmittwon den %7. December 
871, des Nachmittans 2 Uhr, zu Rein 
gönberm, im Bemei ®, werben durch ben 
unterzeichneten hierzu gerichtlich commitsiı ten 
t Katar Schuler in Mutterftadt, der Un- 
theilbarteit wegen in Gigentbam veriteigert : 


Bann Rbeingönbeim: 
1) 111 Dec Aderland in. 2 Warcellen, und 
2) circa 19a Dec. Dipl —O— 
e Einentbümer bieroon fd; Die Kinder 
des Eprifiopb Brey 1., Buttbrliger, aus deſſen 
mit der erlebten Suſanna Barbara Breu, 
pective die Nepräfentanten von jolden, als: 
Die Kinder und Renräientanten der ver» 
ten Sulanna Ftey, gemeiener ren Eder 
u des Georg Adam Ihren, eremann, 
namlich: 1), Wargaretba Fred. Rwerbloſe 
Ebeirau von Philipp Ebdriftiang, Aderimann; 
2 Grey, gemerbiofe Ebeiran von 
Scholl, Bader, beide in Lachen wobn⸗ 
0) Eulonna Barbara Trey, ledig und 
one Gewerbe; 4) Eva Brep; 5) —— Adam 
ten unb 6) Diagdaleua Iren, bie brei legteren 
moch minderjäbrig und ohne Gewerbe, welche 
ven vorgenammten Water Georg Adanı Prey 
m Vormunde und ihren nacgenannten Obeim 
bannes Frey V sum Beinormunde baben; 
Hobannes Frey V,, Adersmann: II. 
Margareita Frey, geierbioke Ebeirau won 
Georg Adam Sıdjrat, Adersmamı; IV. En⸗ 
fabetba Freu, gemerbioie Eheirau von Yobann 
Ludwig Bren, Aderömann; V. Barbara ren, 
werblofe Gbeirau von Xbilipp_ Ludwig 
rey III. Adersmann; VI Eva Gaidbarina 
Frey, gewerbloſe Ebeirau von Ehriftepb ÜFrey 
IV,, Utersmann; VI. Mupbalena ren, F 
werbloje Ebefrau von Gbriitopb Fiſchet IL, 
Aderömann. ’ 
Ale Genannten, find, mo mit anders ger 
Top, in Röringönbeim weonbent, 
utter ſtadt, b.ın 8. December 1871. 
SEchuler, igi. Notär. 


R > z 
Gerichtliche Beriteigerung 
l6696) Mittwoh den 27. December 
1871, des Morgens um 8 Ubr, zu Ludwege · 
baten auf ber Amtzitube des Fänge, Notare 
Wors. werben bar dem Untergeichtieten auf 
den Grund eines bomologirten familien 
rathe beſchluſſes die madıbeichrichenen Ader 
parcelen — zu YBaupläßen weeigint — des 
offenbaren Vortbeilt halber, öffentlich auf Er 

geribum neriteigert, nämlich ; 

1) Wan-Mro. 405, 66° ı0 Dee, Mder im IV, 
und VII. Stabtquabrate zu Ludwigsda · 
jen, neben Yosepp Heitmann und Yeter 

ranf’& Erben; 

2) Ans PlRro, 198, 1210 Dec, Ader am 
Woflergraben (Arildenftrake) allda, ne 
Ben Se Ehril. Eblinger und Carl 


Mobr. 

Die Eigentgämer bierzu ſiud: . 

Die Hinder und Erben der zu Ludwigs · 
baten werlebien iFranziäta PWictoria Angelita, 
geb. Weder, cemeiemer Ebehrau nes alda 
wobnbalten Gutsbefigers deintich Walbelm 
Lıctenberger, nämlich: 

1) Karl deinrich Yichtenberger, und 2) 
Friedtich Eduard Lichtenberger , beide Rauf- 
leute in Zudmigtbaten; 8) Yubwig_ Yıcten« 


berger, und 4) Theodet Ftiedrich Starl Au | 


| Geihäjts:Berfanf. | 


wit Zihtenberger, beide Habrifanten in Heil» 
Fon: 5) Henrieile Mat ſe Yidtenberser, über 
au des in Birken wohnbeiten Grehb. bei. 


berlieutenantse Martin Diegler, und bieier |' 4 E A 

” Hctene \einer aröferen Stabt_ber Wintg if unter gäme| 

enter, ensancipirte minderhährine Tochter der , figen Hedinunngen, Famiienberbaliniſte bat 
obengenannten (heleute Wichtenberwr, im Lade Det, zu verfanfen. 


fen, und 6) Marie Earolıne Louise 


wigdbalen urn ball, dermalen in Rappolls · 
obengenannten Bruder Karl Heimich Lichten ⸗ 
berger jum Gura’or bat. 
udwinsbafen, dem 9. December 1871. 
Der Amtävermeier des fal. Notats More, 
u. Sollerith. 


Gerxichtliche Verftiigerung. 


tasseı Dounerstag den 2, December 





841, dei Nadmitiags um 2 Mor, zu Drum | (6429 r] 
denbeim im Geureinde bauſe werden durd) ben | circa 0 Gir, Trantraft, mweldie ſich aud 
Untergeschneten auf Grund eines bomo!o- | einer fliegenden Rabe eignen i 
girten Tramilienrattspeihlufes die madıber | pu_terlauten. 

Butergemeinkhaft, bie arte | 


fchriebeneg, jur 
fen dem in Mundenbem mobnenden Tagnet 
Aucob Karimann umb- leiner allda verlebten 
Ebeirau Daria Eva Wert befanden bat — 
arbörigen Kirgenihatten ätentlich ami einen 
verheigert, ült: j 
Dann WRunbenbeim: 
1) 40 Dee. Adır ın der Tiefgewann und 
2) 55% Dec. Ader in der Aeuthergewann. 
Die Eigratbümer bierzi find: _. 
1) Der genanste Riſwer Harimann ; 
2) deiten mit ſeiner veriebten Ebeirau er- 
ten, To minderjährigen Ainder: Anna 
laria, Veter, Daniel, Anton, Eva ab War+ 
tetha Hattmann, die ibren genannten War 
er jum Bormumde und den in WWalpiee wohn 
3 u - Bulentin Wert IL zum 
ebenvormeffbe Gaben, 
Yubmiasbaten, den 9, December 1871. 
Der Untsorswwier des A Notars More, 
u. Sollerith, 


Schlitten-Verkauf. 
462Einen eleganten Schlitten 
verkauft 
Aug. Hammersdorf 
in Dürkheim. 





| Geidälts:Erö 


16678) Einem verebrien Babtıcnm und Geſgaitoft 


ba 
N Seifenfabrit, Yerfauf en gros & en detail, verbunden mit Epreirrf- 





weiler im eliak Mb auibeliend, Die iuren | ZEN 





50 Tugend ſchwere wollene Soden 
50 „. Strümpfe 


find sufammen, fonie auch aetbeift hillie wi verfawien. We? ioat bie Frorh.d, MI. Tanantsi 
PiNo. 5, Breite Straße, PiNe. 5, 


2. W. Kochendörfer, 


Mannheim. H 
[8949%«) Einem peebrten biefigen und ausmärtıyen Aublievam erfanbe ich mir aut Lommmde 
Weibnadten mein reich auSoritatietes Bayer in allen Artın von Zpielwaaren, Elfen 
—** zn erg ragen Te gu une: 
und dt mein eifriges VkeÄtrcben, durd rerlle Benienung und e Teile Preife das 
mir bitber geſchentte Butrawen ſiets zu bemabren.. “ * 
Hdobadrungẽ voll 


F. W. Kochendörfer, 


Spielwoarenhandlung. 
(Die Peibnahtsausfteturng kefindet fh im 2 Eine hei Gaben.) 


Zündholz Fabrif von Joseph Dreyfus. 


1620! Diermit erloube mir inäbefondere einem geebrien Hautmanneficnde befarni zu gebeıt, 
dah meine meu errichtete Sünhbelgebrit fit 8 Tasen in Perrich arte it, Tünne egal 

Öger, und dadurch wermehrter Anbalt der Echreiteln, Samie aute Pi otpbortrung fıb or. 
jüoe, die mun meirem neuen Mabrilate empiehiend zur Zeite Heben, Anshriondeie empirhle 
ich —7 a \ogrnemmie han ahiae Salt pindisan ie Fir Biintihaltäkrhper, 
* nier Aufcherutza prompter und reller Bedienung, bit Beretnueg billiaii het, 
fiebt daber zablrrichen Aufträgen entnenem, —* u ee de 

Germeröheim, den #. Rovember 1871. 





Iofeph Dreyfuß. 
Für Weinhandiungen und Weinproducenten. 


63444) Größere Partien Benienrto nd namentlich ah Pie ibe fi 

1 : N po»! (meihe ira 
jöllicbe Weine, Die ſich gan beionders sum Werichmitt einen) ſind eimwetroffen und Kagern 
im bicfigen Sollteler. 5 werden nur Orisinaitäiler abneshrn, Breile billig. 


©. Lederle in Purwigähafen a. Rh. 
| Bunte Chriftbaumlchtcdhen in Mode per Pib. 1 fl. 18 Er, 
weiße Stearinkerschen ſ. g. lin 2 : 1 kr. 
— Louis Cron, Seijenſteder in Nenftadt a. H. 


Die Geſchirr-⸗ nnd Wageninbrif 


vn 6 9. Bedmann 









. a — 608110] 
f% in Kirchheimbolanden 
OT araSL tmptiebit ihr aedanine. Vager aller 4 u. 
er — Arten ſeirer elruanter 12 — As # 
DEN Wagen u. Geſchirre · 





— eh 
j 


finung. 


renden made erachenit die Anzeige, 
Hanke Quadrat V (Babnboittrahe) eine 
Nanren eröffnet habe, 
beſtens emntoulen, 


6 ih von bente an im Meinem nei erhauten 


Dit der Yahiberuma, prompt bedient gu werben, balte ich mic 
2udwigsbafen, ben U, Drcember tET!. 
Bobadtım-anoll 


Sean Müller. j 

Schöner ſilbergrauer | 
Spinnhanf 
—8 bei 1 In. Wilde jr. | 
— — — tl in Ludwigshafen. 
Hau- und Mauerſteine — 


— 
liefern die Unterzeicneten zu möglicit billigen | Tüchtige Schwarzhanf⸗ 


Breiſen und merben olche Beticliungen, hechler finden Arbeit (48 er, pro 
ver Eiienbabn begogen werden, beionber® be | Viertel) bei 


rüdhetıat. x 40 
„Snlerbec an der Allenzbahn Louis Wolff in Mannheim, 
_ IE 


10670 Ein, nemikhtra Biraren-Weichdit | 


Äranco-Offerten unter Wro, 6267 an bie 


@chr, Nieh. 7 
in gung Mens, der 

aebraudte Fahrnähe vol zeit im einem Wanufachı waat 
zu beendet bat, fucht unter beideidenen Unf 
e 0 bat, ſucht unte widmen Anjprd 
würde, iſt bi] hen anderweitige Stel: ng. | 
Gintritt ver 1. Janıar, 
Wor ? inat die Orn nA 


beta RR Neon gelegten gi, Vrore · 
Kant, der der Auchbaltung und Forteſponden 
* gen guten Zuſtande, volltändin aewerien, fd dem Yaulı ke 
erlunten, Eeſdaſt millia unterzieht, indct-in-eimem Fa⸗ 
—— Pfelffer, brifueihäft, ber bebemn Salair Stelle. * 

A 


Javenhaner im Epiver. | Fin? init die sr h 


Wise Vebr: 
en cBeikdfte 


Gine 
Mäbrres in der Grnehitien d M. 


WEB Brei Uitergeichnerem 
Nebt eine gebrauaue Droſchte, 





Gire 


Iararal 
Worfimeifterssliniferme iit au werlansen. | 


velltandige und gar; neue 


Schloſſer und ein Zeug: 

Näbere Austunit zu eriragen ber der Bırmal 5 oder Werkzeugſchmied 

Maner u. Cohn ieiten) in Neu- ande mac Glete m ler. 

ſtadt u. d 9. Daeuernde Peisettigung, bober Lobm und 
Accordardeit geboten, 


1606 Er Uhu mem Oromeren | |65 Au 
Zrandvort Reupferde (Birdien« | - DR. Unger. 


He, burger und enalsicer Nace) an R * 
DER l —— zeigt biermit erge · t eiſende, 
eu am 


welche ſich über ihre Solibität durch Zeugniſſe 

unere N daritrabe 11. eusiweiien ‚Lünen, nuden eme ute Stellung. | 
Heibelhern. irn Deremher 1471 annähernd: Find nicht eriorteslih.! 
* Flonco Cſerten werden sul Gbifire ‚I 3420 
16600] Ein fleihiner und aemandter Val | Itch die Annancrmilgncehinen von Hindi! 
ser, mit auten Zeggriſſen nerichen, int Monse in Krankfurt nm Mad 
iniort Eielle in ber here von Frledrich erhton, Inntal 


anne m Au kit at 8 na] Pi M. Somuek, Wr 
Iso) Gin Gerihhtövolijiehers@enitfe, Deidesheim, farır ern tüicht 
fudt Eielle als zweilet Gebilie. 
Rabetes in der Gyped, d. Bi, 


I Borenheimer, 





eniler in | 
nm @chmiedgefche 
weiten boben vobn dauernde Arbeit babım und 
Hann Fonleich enmreen. 


Sanur se Bucbruderet in Lurwigt daſen ad. — 






Todes⸗Anzeige. 


!6H38] Verwandten, Fteunden und Be 
fannten bie Tramernochrict, dab am 9. 


d. I, Moracnd 10 br, enier inmigit 
seliebter Watte, Bruder und 


heobald Krämer, 
Müller und Gutsbefiper auf ber BYär- 
müble, Geneinde Wenbenstad, _ nad 
furjer Aranhrit geitorben tit, und bitten 
um Hiller Meiteib 
Die tiritranernden Sinterhlichenen. 


Tores:Anzeige, 
16704 Freunden und Brfanmten geben 
mir bierimit die trautige Nahrict, daß 
am 1. M. uniere Itebe Mutter und 
Schwirvermutte, 


Frau Frey, geb Lohr, 


Obermärterin in der Armen · Auſtalt 
ron emm Detaigen Arantenianer im 
Alter von 64 Nabren lanft neridrieden:ift: 

Us ftille Theilnabme bitten 

Branlenthal, den 10, Drermlier 1871. 

Bie trauernden Binterbliehenen, 


Verileiaerima. 
nos Mittwoch den IB. I. DR. hinh 
die baranffolsennen Werltane, Nacdbmittens 
von 2 bis 4 Übr, werben im biefigen Beitibaufe 
die Bander vom Monat November. 1870 Pit, 
H, 55,700 bis mit Wr, 1667, welche am 
12, d. M, mitt autaelöst ober ernenert find, 
gegen baure Bablung öffentlich nerfteigert, 
Kanndbeim, dent. Droemer IATI. 
Die Prihbans-Berwaltung, 


Verfteigerimg. 
w2,') Donnerstag Den 14. Derem⸗ 
ber 1071, Morgens 10 Uhr, ji Giermer&bein 
in ihrer Mobmumng laſen die Bittwe umb 
Kinder von Herin Jacob ren, lebend Buts- 
rtiker in Öhrmerzteim, nerkteigern: 

Eins im breiten Suitande befindlihe Arlinnte 
wercbrennere (Dampfapperat von Meder 
in Even) me 2 MWaricfefleln und: Bor 
wärmer, 26° Liter Sebalt,. 4 Gäbritänder, 
1!upierme Hirplanıe von 6 Cir, Gemict, 

Fofhürterdauben sm Vohenitüde, eichene 
Dielen, 3% bölz Bari, von einem Hell«r- 
bau berrührend, IPaae neue Bordleitern, 
für Miller reiqnet ıc. 

Germeräbeim, ben 7. Drormber 187], 

S· Keller, hi Antär. 


lagra9) Unier Yager in 


Füchern und Nippjachen 


it zur Ballon wieder auſs reichſte ausge 


lattet 
Gebrüder Engelberger, 


Ps aan non Pinto in Mantheim, 


—V—— Ein nmoch gan out erbaltener 
Schlitten: mit Droſchkenaufſatz, 


sign, Ttebt gr werfen hei 
Yupio, Körber in Kandel. 


MaBaHtı Nenrer» bene Schlitten ju ver» 
fauten bei &. äh in Yunmiaäbaten 


Annouce. 
— Ih im —— 7— (er) jucht une 
ter beichridenen Unipräden einen DMagazinier- 
oder Re-MAutersPoten, — 
Gefl. Offerten unter Chiffre A. B, Nto. 6097 
durch die Etp. d. Al. 


— — — — m 
62 Em verſaließbarer Seller jum 
Einlagern von zellvilitigen Weinen 1irb 
daliier mietben geſucht. 

9 Üfferien abjuneben an die Egprbition 


Lehrlings Geſuch. 
anege An einen lehnten Cotonial—⸗ 
wagaren⸗ Geſchaft en gros & en detail if 
unter sehr wortbeildahten Bedingungen eine 
Ledrlingsſtelle offen. 
Näheres bei der Frprb b MI, 


Lehrlinas⸗Geſuch. 
6568231 Ein Lolenial ⸗·Materiel · und 
Garhmearen kit en gros & on detail 
in Munnbeim sucht zum ſoſorngen Fingridt 
einen ungen Man aus auter Hamilıe mit 
bem — Barden tuwijes in dies Webre, 
Kai and Wohmmip im Shzufe. 

Ofierten nimmt unter Gbifire X 424 die 
General » Agentur ber Anmorcon- Erprdilion 
von Rudoif Mofie in Nannnelm ende 
gegn. 


rer) In ein Gnlomal- vird Eiſenwag · 
ren Gohtält wird ein Commis, der ın Gir 
ſengncaten icon thatig geweien, zu baldigen 
Eintritt geiucht, 
Gil ? jagt die Er. d Al. 
fezemeıs] Ein muter Arbeiter findei daverkde 
Beichaftigung ber J 
O · Ehrin, Glaſermeiſtet 
in Mensitabt, 


Hausknecht 
wird ein tüdtiorr gehuicht zum Tolortigen Ein⸗ 
tıitt bei Karl Bried, Hultwirib zum Schaf 
in. Viedurbeim. {us 17% J 


—FP ‚oogle 


++ 





ziſcher 


er, 


+ 


DANN, 





Der Pfaltiſce Murier ericeint täglich, weit Musmahme dei Eonntags, in poti Ausgaben, und mit wöhenifih dern Unterheltumgspiäiterm Derſelte kofet vierseljährikg 
A. 1. 30 ke fomsgl durch die Expeditien als durch die Daft bezogen. Juſerate werden file die Pfalz mit 8 Kreuger, für aubroärls mit 4 Premger die wiechpaltige Petltzelle ober berem Raum bereihnet, 





A 291. 


Ludwigshafen, Montag 11. December 1871. 


Zweited Blatt, 





Aus dem Mannheimer Eifenbahnvertrag 
zwifden Bayern und Baden vom 23. 
Ron. 1871. 
wiſchen Baden 

falz 
Art. 1. Die großherzogl. badiſche Regierung 
verpflichtet fich: 1) im ummittelbaren Anſchluſſe an 
die babiſche Stastsbahn bei Heidelberg und bie 
Manuheim Rarlsruber Rheinbahn bei Schwetzingett 
eine Bahn von Heidelberg nah Schwetzingen und 
oon ba big an ben Rhein gegenüber von Speyer 
{jur Stelle der heutigen Schiffbrücke bei Speyer oder 
ın beren ver und 2) im unmittelbaren Anſchluſſe 
an bir badiihe Staatsbahn bei Bruchſal und bie 
—— er ge! Abeinbahn bei Graben eine 
Bahn von Bruchſal bi zur Landesgrene am Ger: 
— Brückenlopfe herzuftellen. 

agegen wird von ber lonigl. bayeriſchen Ne: 
er die Verpflichtung übernommen: 1) eine 


Bahnverbindungen 
und ber 


nitrede vom Bahnhoſe in Speyer bis zum Rheine 
tjuſtellen. Die zur Verbindung ber beiverfeitigen 
—* dienende Brüde über den Rhein, 
und zwar vorerjt eine Schifbrüde, wird auf ner 
meinſchaftliche Koſten Gergejiellt werben. Es Au 
jedoch hg Nüdjicht genommen werden, bah bie 
Schiffbrüd« feiner Zeit durch eine feſte Brüde ohne 
Sqwierigkeit eriegt werben laun, falls dies als an—⸗ 
gemefjen vereinbart werben wiltbe. 2) Eine Bahn 
rede vom Germersheimer Bahnhoſe über den Abein 
nach ber Landekgrenge am Brüdenlopfe rechts des 
Rheines berjuftellen. , ß 

Art. 2. Jeder Der contrahirenden Megierungen 
bleibt vorbehalten, Bau und Betrieb der Balns 
fireden anf ihrem Gebiete felbit zu übernehmen oder 
an Privatgefeljhaften oder andere Unternehmer zu 
überlaffen. In legterem falle Bi dieſelbe jedoch 
die Obliegenheit, die nöthige Vorſorge für die Ve— 
obachtung ber gegenwärtigen Vertragsbeſtimmungen 
zu treffen und ſich die een erforderliche En⸗ 
wirtung auf die Vettiebsordnung zu ſichern. Beide 
Regierungen werden ſich gegenfeitig bie ertheilten 
Conceſſionen und die Bedingungen berfelben mit: 
theilen. Ron Seiten der bayeriigen Regierung if 
beabfichtigt, den Ban und Betrieb der Vahnſtrecken 
auf ihrem @ebiete der Pfälziihen Bahuverwaltung 
zu Übertragen. . i , 

Art. 3. Die bayeriiche Regierung wird weiter 
Sorge tragen, dab die Pfaͤlziſchen Bahnen mit dem 
babiden ** noch durch Herſtellung einer 
Bahn in ber ſüdlichen Pfalz von Germersheim über 
Landau nad Zweibrüden, ſowie durch Frortfegung 
ver Vahn Winden-Berggabern zum Anſchluſſe an bie 
Zarbau-Zweibrüder Line länigftens innerhalb fünf 
uhren in weitere Verbindung gelegt werden. * 
dieſem Behufe wird bayeriſcherſelis das Nöthige, jo: 
wohl bei ber Pjälzifhen Bahnverwaltung, als auch 
auf legislativem Wege, joweit dies nicht ſchon ges 
ſchehen iſt, eingeleitet werben. 

Art. 4. Die im Art. 1 erwähnte Schiffbrüde 
bei Speyer ſoll nad) bem bei Daran in Anwendung 
gebradgten Syſteme erbaut und zugleich für ben ge: 
wohnlichen Straßenverkehr eingerichtet werden. Jeder 
ber eontrahirenden Theile wird Eigenthümer ber ſei⸗ 
nem Ufer zunädit hegenden Brüdenpälfte. Die 
Ausführung des Brüdenbaues wird der Pfälziſchen 
Bahnvermaltung übertragen. Diejelbe hat auch ben 
alleinigen Betrieb des Fuhrbienjtes über bie Brüde 
vorerit anf die Dauer von drei Jahren zu überneh- 
men. Erfolgt ein Jahr vor Ublauf biejer Zeit von 
keiner Seite eine Kündigung dieſes Verhältniſſes, fo 
fol daſſelbe von Jahr zu Fahr weiter dauern. Die 
näheren Modalitäten bed Vrückenbaues, fowie bes 
Betriebes über die Brüde und der hiefür zu eiſten⸗ 
ben Vergütung werden durch Dbejonbere Weberein» 
Zunft her beiberjeitigen Betriebsverwaltungen, melde 
Der rg ber beiden Regierungen unter 
Liegt, feftgeitelt werben. Den beiden Bahnvermal- 
tungen wird bis anf Weiteres geitattet, von dem ge: 
woöhnligen Steaßenverlehr ein angenetfenes Brüden 
geld zu erheben. Der Tarif hierüber unterliegt 
gleichfalls ber Genehmigung ber beiden Regierungen 
And jol periobiih revidirt werden. 

Art. 5. Die Verbindungépunkte ber beiberfeis 


tigen Bahnen durch bie gemeinfame Schiffbrüde bei 
Speyer und an ber Landesgrenze am Brüdenfopfe 
bet Germersheim, ſowie ihr Anschluß in Horizontas 
ler und verticaler Richtung werben von ben beiden 
Regierungen uach den gemeinjhaftlihen Entwürfen 
der beiderfeitigen Bautechniler im Benehmen mit ber 
MRılitärvermaltung fefgejtellt werden. Im Webrigen 
bleibt die ipecielle Richtung der Bahnen, ſowie bie 
Wahl der Stationsorte dem Ermeſſen jeder Regie— 
rung für ihre Bahntreden anheingeitellt. 

Art. 6. Die nah Urt. 1 berzufiellenden Bab: 
nen jolen in ber allgemein üblichen Spurweite aus: 
gerabet und, mit Ausnahme der Schiffbrüdden, in 

ezug anf Grundermerb und Kunſtbauten fogleid 
für ein Doppefgeleife vorbereitet werden. 

Urt. 7. Um auch im ben en Gonftructiond: 
verhältniffen eine volftändige Gleichmäßigteit zu 
erzielen, Sollen bie beiberjeitigen Techniler während 
bes Baues in fortwährenden Benehmen bleiben und 
fi) ihre Entwilrfe, Pläne und dergl. auf Verlangen 
gegenfeitig zur Einficht mittheilen, 

Urt, 8. Beide Negierungen verpflichten ji 
gegenfeitig, den Bau ihrer Bahnabtheilungen in ber 

rt zu betreiben, daß diejelben, wenn nicht außen 
orbentlige Hinderniſſe eintreten, innerhalb zwei 
Jahren, von der Watification des gegenwärtigen 
Vertrages an gerechnet, vollenbet werben. - 

Art. 9. Der Betrieb auf der Strede von 
Germersheim bis zu ber in ber Nähe des Brüden: 
topfes für ben Wechſel der Mafchine von Baden zu 
errichlenden Salteftele wird der Pfälziſchen Bahn⸗ 
verwaltung überlafjen. Den beiverjeitigen Bahnver⸗ 
waltungen bleibt übrigens vorbehalten, ihr Verhaltniß 
au einander in erg! des Betriebes ber Linie 
— a a urh beionderen Vertrag 
ju regeln. 

tt. 10, Die beiden contrahirenden Negierungen 
verpflichten fib, ben Stationen im Heidelberg und 
Speyer, fowie in Germersbeim und Bruchjal den⸗ 
jenigen Umfang und diejenigen Einrichtungen geben 
zu laffen, weldye nöthig erſcheinen, um ben Leber: 
gang des Verkehrs und bus rechtzeitige Ineinander⸗ 
reiten des Betriebes zu fihern. Die Einrichtungen 
I ben Brüdenbeitieb bei Speyer und Gkermersheim 
ollen in der Art getroffen werben, daß bie Locomotive 
ohne Aufenthalt gewechlelt werben, ein Wechſel der 
Perſonen⸗ und Guterwagen aber nicht ftattfindet. 

Urt, 11. Die Landeshoheit, ſammt der Aus: 
übung der Juſtiz und Polizeigemalt, in Auſehung 
der von der Pjälzishen Bahıverwaltung auf ba: 
diſchem Gebiete betriebenen Bahnftreden verbleibt der 


Badijchen Regierung. Die beiverfeitige Landeshoheits ⸗ @e 


grenge wird, unbeſchadet ber Beſtimmungen über den 
halmeg bes Rheines, in der Mitte der Eifenbabns 
ſchiffbrücle bei Speyer angenommen. 

Art. 12. Zwiſchen den heiderjeitigen Unter: 
thanen fol weder in Anfchung der Beſörderungs— 
weile, noch binfichtlich der Abfertigung ein Unter: 
ſchied gemacht werden und bie aus ben Gebiete des 
einen im dad Gebiet des anderen Staates übergehen: 
ben Transporte jollen in keiner ug ang ner mis 
ger behandelt werden, als bie in dem reffenden 
Staale verbleibenden. 

Art. 13, Dei Feiftellung ber gehpin fol 
daranf Bedacht genommen werden, daß die Fahrten 
on den Wechjelſtationen gehörig ineinandergreifen. 

Bet. 14. Der Durdgang der Güterwagen richtet 
Ah nah jeweiliger beſonderer Webereintunft auf 
rund ber ım Deutichen Eiſenbahnvereine beftehenden 
Vereinbarungen. 

Art. 15. Der Poftverkehr auf dem betreffenden 
Bahuftreden wird mod vor Eröffnung des Betriebes 
auf dieſen Linien durch bie beteiligten Moftver 
maltungen geregelt werben. 

Art. 16. . ber beiberjeits herzuſtellenden 
Bahnlinien werben Telegraphenleitungen zunächit für 
ben Bahndienft angelegt werden. Die Telegraphen: 
verbindung über, eventuell dutch den Rhein bei 
Speyer, wird auf gemeinſchaftliche Roften von Bayern 
—— Die ng von Zelegraphenleitungen 
lie den allgemeinen Wertehr bleibt der Berftänbi: 
gung zwiſchen ben betbeiligten Telegraphenvers 
waltungen überlaffen, 


Ürt. 17, Die Beförberung von Truppen und 
Militar⸗Effecten auf den in Frage ſtehenden Bahn: 
Linien foll nad) den Befiimmungen und Tarnormen 
ber jeweils vereinbarten Militär-Transportreglements 
flattfinden. 

Art. 18. Fa Bezug auf Steuern und Abgaben 
joll, infofern ein Betrieb auf jrembem Gebiete ſiatt⸗ 
findet, Die betreibende Verwaltung ber dort domicie 
lirenden gleichgeſtellt werben. 

Art. 19. Die eg welche für die Des 
nühung ber Brüde bei Speyer zum Eifenbahntvans: 
port zu leiten ij, wird von den beiberjeitigen Vahn⸗ 
verwaltungen gemeinſchaftlich beftimmt und bebarf 
der jeweiligen Genehmigung der beiden Regierungen. 


Teritdies Neid. 

DL) Aus dem Wahlbezirt Kuſel Hom⸗ 
burg, 10. Dec. Die in unierem Wahlbezirie fich 
jeigende Mandatsſcheu * ihren Grund darin, 
daß Maucher davor ſcheut, jo lange Zeit von Fa: 
milie und Geſchäſt fern zu fein, wie dies Die jehige 
Geihärtsbehandlung in unjeren Zandtage mit ſich 
bringt. Da bie bisherigen Erſatzmänner eine Wahl 
nicht wünſchen, witd wahrſcheinlich zunächſt in Ber 
tracht gezogen werden, ob Hr. Buhl mit dem Ab⸗ 
geordnetenmandate zu betrauen fein wirb, aber nit 
wegen jeiner Abktimmungen im Reichstage, fonbern 
troß derfelben, da eben Die Vertreter ber liberalen 
Bartei im Reichsſtage felbit aus ben betreffenden 
Puntten feine Parteifragen gemacht haben. 


Zelegraphiidhe Handelsberichte. 
Branffurt a. 8, 11, De. (Schlukeourfe,) 
‚Stimmung: Mait. 

Rorbb, Bundes-Oblig . 1u0t« gi vudwigeb · Aetien. 254 
Schahicheine Io Nalz udwigebActien 194% 
Bayer, 5% CObligat. IBRarim ⸗G.ctien ias. 
„4, de, "ajdhe, 100 „ Rorbbabn-Hlcien 123’ 
Wie do, "arähe, 95 I Mliengnahertlctien . „ Kita 
Silberne...» 5 Val Ludw.·Priot. 1034 
Lapiertmie , «ol ide “ ” 
Spanier Pırausı Schulb 81%s | Bayer, Pramı-Unlehen 112% 
18sir Amerikaner . . 100u |} » 110% 
u. + Il 

1860r Zoole . . 5 


1868: * .. 
Deſtert. Ereditactien . aaa: :7) 
Wechſel auf Amfterbam 28° 


EU UT — 
2x Fr 
Eltinbeaybabn . . . 242ls 2 28 
Bayer, Oubadn · Actien 145 ge: Wim. . 
Samburg, 9 Dec. (Sciakeourie.) 





Paris, 9. Decbr, Aa bl bebaupiet, per December 116, 
50, per Jan-April 115. 50, ver Dint-Aug. 118. —, Diebl, 
5 Warten Seit, per December 87. 76, per Jan.⸗April 
58. 50, per Wärz-April 89, —, Buder, diöponibel, 67, 50. 

Mmfterbam, 9. Decht, en ſebht ruhig. Hoggen 
Iso ichr rubig, per Mai 218, 50, 


Dieuſtes · Rachrichten. 

Die erledigte Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
£. Regierungsfinonztammer ber Pfalz ift dem funct, r 
nungsrevifor der genannten Kegierungsfinanglammer, Yude 
wig Arnäberger, übertragen; der Gomtnunalföriter 
Ludwig Heiß von Reidenfels ıft auf das eriedigle Kome 
mun.irevier Hambach im iyorftamte Neufiadt a. d, h. 
der Oberförfter Friedt ich Steim von Bobenthal auf das 
Gommunalzenier Nerdenfels im Horftamte Neuftadt a, d. H. 
der Gommunaloberförjter iriedrih Start Hees von Bell» 
beim auf das Revitt Bobenthal im Forjtamte Dahn, der 
Komnungloberföriter Georg Augsberger nom Komes 
mumalrenier Albersieiler auf das Gommunalrevier Bell- 
beim im Forſtamte Speyer, jünmitiche auf Anſuchen und 
in gleicher Dienfleselgeniyaft, verfet, und der Forſiamis- 
ajjifent und Hunckonär im Wegierungsforiibureau zu 
Speyer, Karl Wartin, zum pröviſoriſchen Oberförfter 
auf das erledigte Mevier Woldleiningen im Borliamie 
Raiferälautern ernannt worden, 


feras} Mannheim, 


Diendtag den 12, December 1871: 


1L Kammermusik-Aufführung 


der Herren Naretsftoning, Heydt, Mayer und Kündinger, unter gefäliger 
Mitwirkung ber Frau Koning und bes Seren Hänlein, 
im YAulafaale, Anfang Abends 7 Uhr, 


Wngner-Verein. 
Mannheim, Mittwoch, 20, December 1871: 
UÜUONCERT 
im großen Saale des Hofthenters 


audgeführt von bem vereinigten Orcheſtern der Karisruher und Mann: 
heimer Hoftühnen, 
unter ber perlänlicen, Yeitang von 


Richard Wagner. 


Programm. 


Zur Eimlritunn: Borfpiel zu Kohengrii. 

1) Quverture sur Sauberfiöte, 

2) Beeihoven’d A-dur Enmphonie, 

a Borfpiel zu Den Meifierfingern, 

4) Borfpiel und Schiuhlah aus Triſtan und Afolde. 

hr) Haifermaric. 2 

Aufang 6 Uhr, Ende gegen 9 Uhr. Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 
Da die game Einnabme dem Bond zur Orünbung der Nationalbühne in Bat 

reuth zjugemendet wirh, fo tt der irte Eintritt außer ben Witwirtenden Riemanden geftattet, 


Eintritts:Breife zum Concert: 


Sperrhge in Saal . . 5. 16, 
Stebpläße „ = _., .» 3.3, 
Ererrüige auf der Gallerie PEN i 1 
Eiehpiaͤße Pe ——— 2 — 
Hauptprobe 
Diendtag den 19. December 1871, Abends 6 Uhr. 


Die Eintrittöpreife find _diefelben wie zum Goneert, 

Dir Mitgtieder des MWagnerBereind merben erht, ibre arten für bie 
Haupiprobe und Gencert Mitivoh den 18, und Donnerätag den 14. December 
(wach welcher Seit, wie früher angelündigt, das Vorrecht erliicht) in der Mufllaliendandlung 
des Seren Dedel in Mannbeim in Empiana zu nehmen, 

Ion Freitag den * 22 an werden bie vorgemerkten Karten an 
Nicht nitaiteder edendaicibit abgegeben 

Sintrittstarten sa den verſchiedenen Pläben finb mur in ber Muſtlalien- 
bandlung bes Seren hedel in Mannheim und Äbends an der flafle gu haben. [8702°s] 





Norddeutscher Lloyd. 
— Postdampfschifffahrt 


‚» Bremen ... Newyork ... Baltimore, 


"eventuell Southampton anlaufend 


D, Ohio 1%, Der. nad) Baltimpre, D. Zeipgig 10. Yan, nad Baltimore, 
D, Weſer 16, Dec nad Newport, D, &hein 18, Jan, nad Nemporf, 
D, Bremen 23. Dec nad Nemmort, D, Sanla 2. Ian. nad Wemyort, 
D, Donau 30. Der. nah Newport, D. Bemmart 37. Yan. mach Neuwerk, 


D. Sermann 6, dan. 1872 nad Newoort, D. America 8, Hebr. nach Nemwort, 


aa. Zaunt: 2 e Rajüte 165 Thaler, zweite Stajite 100 Thaler, 
ischerbe aler preuh. Conrant, J 
BallagerBreife na Baltimore: Rainte 185 Zhaler, Zwiſchendtä 55 Thaler pr. Ert. 


vo» Bremen ». Neworleans ,. Havre 
D, Röin 30. Derember ; 
und ferner alle 4 Boden, Sonnabeuds. 
age» PBreilfe: Razüte 180 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler vreuß. Courant 
* 1 ar — 2. 2._10 ib, na Davang WU. 8, beides mil 15% 
Aubiltuk Bremer Dahe. Ordimäre Güter nad; Üebereinkunit. 


vo Bremen ... Westindien .. Southampton. 


ab 38. Thoma», Colon, Suvanlilin, In Gunyra und Porto Un- 
2* 10, mit Ainihiafien via Ponamn mad allen Häfen der Westküste Amerl- 
ka's. jomie nab Chin um Japan. 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm Sonntag 7. Januar 1872, 
und ferner am 7. jeden Momats, 
Raäbere Austunit ertheilen ſammtliche Laflagier-Erpedienten in Bremen und deren 


Inländilce Agenten, jomie Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Auetunt und Ik bihlüffen ſind ermächtigt 
Dee * Zulius Soldihmit in Zudwigähafen, 
umb bie Herrer Agenten! 


a. Haas in Kandel; Pb. Deibert in Imeihröten: Sal, Blum in enbach; 
ler Weftheimer in Grinitast; Motbaus Bühl in Gellbeim; K.2 Hm in 
Anriersloutern; Ph. Grünewald jr. in Gdentohen, Joh. Jac. Stort in Arantentbal; 
Ehrift, Hobel in Hirhbeimbolanden, ar, Eifenmann in Bliestaftel; Stmon Neu 
ia Sindenpeim; Beam Peters in St. Mabert; U. Delobele in Yandau; B. Wolf in 
Leimersbeim; Rifol. Mein in Habtırdın ; Louis Drekler in Öermersberg; 9. Atmmle 

in Bergiabern; G. Walter ın Vanbıtubl; Heinrich Wehheimer in Spever, 50 





1887, Zur Kumabme von Lafjagieren und Arcordabkhlüfien für eoritehende Dampfet ii 
erolmärbtiat und empfiebit ſich ber concelfionirie Agent & 2, Ott in Imeibräden. 


pe; Ei 18) Ber — € €, erlaubt ſich hiermit, feine werihen herren 
Ag Yyitiiter und_Üreunde ja dem am 
. 4 ug u, 16. su» 17. Deeember flatifindenden 


LAMXVIII. Bundesfefte 


i b einjulaben. 
hen, den 2 Dermher 1861- £ 
J. A. d. C. €, b. Sucia 


Sandner X 





[6708] Angehbrige, welche ihren in ber Kreisirrenanftalt befindlichen Pas 


tienten Weihnachtẽgeſchenke zugebacht Haben, werben 


fängftens ven 21. I, Mis. bier fein 


gebeten, dieſe bis 
zu laſſen. i 


Klingenmünfter, ben 8. December 1871. 


Dr. Die, 





Es iſt durchaus nicht 
roſchkalender — 


i54* 


nothwendig, den Laub— 


foglei zu leiem, wenn man ihn nur — einfimeilen kauft. 


Reichhaltige Weihnachts- Ausstellung. 


ortefenilie « Virbeiten in Nuten, Muflfmappen, Albums, 


Poefl 7 


Iealanteriewaaren, Buderbucher, GartonnageNirbeiten, Sqhyreibe uge ". 


Buchbinderei. Lager in 


echten Bremer Cigarren. [8534 


Heinrich Böhm, Ludwigsbafen, Dagersheimeritrafie. 





Bekanntmachung. 

[son Auf Betreiben der Holibandlung unter 
der Firma „Doigbader & enne”.in Hailerd- 
lauten, wurde mir beule auf meinem Barlete 
durch, Gerictsvelljieber Wi in Malbmobr 
für Nitolaus Schwarz, Säreiner, frilder zu 
Sineröburg mwobnbait, jeßt abmeienb, ein Bor« 
tabungsoct moektellt, zur öffentlichen Sigu 
bes gl, Landgeriats MWaldmobr vom 16. 

nuar 1872 mit Untraa auf Bablung einer 

umme von 4% fl. 20 fr, mit Sinken zu &rie 
vom Tage der Sliage an, nebit Entidädigung 
nr Aumellung eines Meoolwächtigten und 
Brocebfoften. . 

Beiagter Schwarz wirb aufgefordert, bielen 
Vorla yurrgact im Veriom oder durch Benoll« 
nähtiuten bet mir abzubolen, 

Yuribrüden, den 7. December 1871, 

Der tal. Staatsanwalt, 
Serfeldt, 


Berfteigerung 
eines Wohnhauſes mit Ziegelei, Gar: 
« ten, Wingert und Delonomie 


Gebäuden, 
[ara2'.] Montag den 15. Januar 
1872, Racmittagt 2 Uber, zu Bornbeim im 





Wiidahaufe zum Adler bei Thomas Engel, | &a 


laffen bie Finder und (Erben der zu Born 
beim verlebten Bieneleibefigerin ine Bar⸗ 
bara Dreber, — MWittme_ bes allda 
verftorbenen Sieglers und Gutsbefigers Jo⸗ 
bann Arie Hartmann in Gigen- 
ihum veriteigerm : 

Ein Dobubaus wit Scheuer, Stallunaen, 
Echoppen, Hof, Warten und einer Ste 
gelhütte, zu Borkbeim im Überborie 
auf einer Mache non 88 Drcimalen, fo- 
mie. 85 Derimalen Wingert und Garten 
ER Baumjtüd, dem Wohnhauje gegen 

Die Ziegelbitte iſt in einer sehr günfligen 

Lage und befigt eine große Kumdicaht. Die 
felbe it gegenwärtig hübrlih um 30 fl ver 


miet: 
Landbau, ben 7, December 1871. 
®. Aeller, Notär, 


Aufforderung und Bitte, 
(6585) Priederite Hapdfpinner, lebig, 
gemerblos, 22 Jabre alt, aus Spever, zulept 
in Siegelbad bei Satierslautern fi auibal 
tend, wird biermit aufgeiordert, unnermeilt 
ihren jegigen Wufenthaltsert dem Unterfertig- 
ten anzuzeigen, um yy7 Bantiliemangel » 

enbeiten zu erfabren und dadurch grofse fto- 
ten und Unannebmlicpleiten zu verhäten, — 
De verebrlicen Wemeinde und Nelizeiber 





Brimage per 40] börden werden um gütige Mithilfe gebeten. 


Speyer, den 4. Drermber 1871. 
I Spas, Gelchaſtsagent und 
Rectscoriulent. 


Haus: Bertanf. 


joagı®e| Ein zu Germers- 
beim vie-avis der Seller 
h\. Baierme gelegenes Zitörfiges 

#69 305 Töohnbaus mitbombenieitem 
771 a Reller und Dekonsmienevän 
— 5 ben {ft unter günftigen Ber 
dingungen zu vectaufen. 

Bafielde rigmet fich ſeiner günfligen Lage 
wegen zum Belriebe eines jeden Geichäites, 

äbere Auslunit ertbeilt- 
B. Bolz, Geſchaſtamann, 

in Germrrsbeim, 


gern Das Neucke in Shmudfaden, 
arnituren, Brofden, Chprringen, 
Ketten, Diedaillond, Anöpfen empfehlen 
Gebr, Engelberger, 
P 1,9 an ben Blanfen in Nantibeim 


Friſche Sheufſge— 


Brat: und Roheß⸗Büa inge. 

















Ba; Schnelle Berſendung per Won je nad Lahes · 


preiten 12—16 Ir. pro Biund 
riedrich Bender, Öo'omalmarren» 
[6681*.) boandiung, Froa rt a... 


Buchen & liefern Scheitholz 
gus tuoden und beiter Qualitan vei 
(au) olgbadır & Etienne 


in Reikerelautern. 
——— —— 
6744] Bid Zeuight ſucht einen tucngen 


titen EmoWw, Sprenger, Bader in 
Brankenubal. : 





Zerkleinert buchen Brennholz 


kteiert_ gelund und traten franco auf jede 
Babarlatiom . i 


Albert Munzin 
[864314] Holybandlung in Pelerslanern. 


[199%] Rheinfiſche, 


beionders Seat unb Harpfem empfiehlt 
@Gottfrlco Söuer, .. 
neben ber Rbrinlui, Z 2 Kr. 2, Mannheim. 


Iavn Ein jeit noch neuer fupfermer Bier 
effel_ von 1509 Aiter, entipredende WMariche 
bottiche, Vierpumpe, Zayerfah und fonitige 
jr Brauerei gebörenbe Gerätbe, weiche kammer 
ih nur ein Jabe gebrandht murden, find 
veränberumgsbalber umb megen inkellung 
des Betriebs orllig im verlauſen. 

Nüberes in der Erped. b, BL. 


4354 Scheu fiſche Kieler 


fels Bunt, italieni 
u te 
Mortadella Di Bologna 


acob UHl, 


Obft-Berjandt. 


185404] Berichte Hepiel per 100 Süd ı A, 
45 Ir., 3 fl._3u fr. bi® 6 fl, 15 fr; alle Ar- 
ten birres Obii_ıu berieben bei 

Frau) Wagner in Dürkheim ah. 


Brennholz. 
Borlen Steitbot; 1. Dustuät lieſern zu 
fl. 12 ner Alaher tranco EilenbakmBaggon 
Gebrüder Gehrlein 
fasst ! in Dlorimilionsau a Rh, 
#322] Vie Mirtsichaitslocalinäten 
Scaif” am Dlarkt in Epener And —— 
Oftern an eimın foliden, cautionsfähigen Pächter 


an ia vermietden. 
re ibere Auskunſt fi 
Rraße Ar. 10. eribeilt die Gier 


rau Trtioe if. 
Lö4l*ıs, Wein junger Dann tmi der eriorber- 
tichen Schulbelbung kann bei Umerzeichnetem 


ala Leheling eintreten, 
Odermofdel (Rbeinsialil, 
Br. Diehl, Apotbeler. 


[66315 Beim königl Beprlsamt Bergzabe 

ai am 1. Januar 1878 bie ——— 
e vacant. Qualifirte 

ıbre Gejuce neh Fuanıllen Kae 


106994] 2 junge Zee mon guter Familie, 
it gehörigen tlenntmifien_veriehen, mer« 
ben in einem Eoionialr uud Sursenaren-Über 
chafte in —— in die Ledre genommen. 
Ufterten unter Ü.K. Rro. 6699 nimmt bie 
ürp. d. Bl. entgegen. 


nn 
tr) En Gemeindeſchreiber 
tele. Gefallige Fe gen 5 
nimmt die &rped. ee 


(#841 0] _Eın brawer ju ET 
nr Zasnlie mit —* —ã Yorlenat- 
niſſen verjeben, wird bei jehr günftigen Be 
Kingungen hir * et Coionialmaaren» 
It in einer Stadt der Norp 
on wen? fnat bie frpen. a — 


Getdte Ein gemandierMiüller uno 
——— Rab res gu — 


sten ende Raffar von Dardo 

Vor Lambsgeim (Kveinptalz), ft vo D% 
12,000 Ziegeloreiter. ictelben müflen 
17 oil lang, 8 Soll breit, 1 Zoll did und 
Iburıkantıg jein. Auch alte Bietter werben 
um anmehubasen Greid gefauft. Preisunge 
bote innerkalb 14 Zayen. Auch farm bei beme 
—— ein verheitatheter Ziegler im Arbet 





Beramwottliche Rebation: Di, Gebhard Elan, 


Baur'ihe Buhoruderei in Mntmwigäbaien a. Mb: 





älziſcher 


sr 


Kurier. 





Ser Maniftche Kurier minent wghe, mr Aubnahne des Sonniagt, im zwei Ansgaren, und mist wocheurtich Dre Unterhbaltumgsbilätiern. 


Zerieide tofer snerkeiiähelin 


fl. 1. 9 ir, ſawohl durd die Exvedition abs durch die Poßt begogen. Inſerate werden fiir die Mini; mit # Rreuger, für aufwärts wit 4 Kremser die wieripaltine Petitzeile oder dern Aaum beretnet, 


"292. 





+ Budwigähafen, 11. Dec., Abends. 


Pa zu erwarten ift, daß bis übermorgen bie 
beſchlußſahige Zahl der Abgeordneten in Münden 
ampefenb ilt, jo follen am Donnerstag die öffent 
lichen Sigungen ber Aammer ber Abgeördneten mie: 
der aufgenommen werben. 

An der Klagſache des Bürgermeiſters Kollmann 
von Rohung genen ben Regensburger Yifduf Eene: 
key megen ber befannten Chrentränfurg bat das 

esirlsgeriht Etraubing als Berufungsinftann ben 
Tegteren zu 75 fl. Gelbfrafe verurtbeilt, Hoffentlich 
wird dieſes Urtheil Die geiſtlichen Schimpfbolde 
mwenigftens etwas vorſichtiger madıen. 


Gelegentlich eines Nüdblides auf die Zwede, 
weldee bie Seinitenpariei mit dem Raticanifchen 
Concil verband, und anf die Mittel, welche biejelbe 
in Bewegung zu feten gedachte. bemertt die „N. 
Freie Preſe“: „Die in den Erminarien auiges 
wacfene jüngere Generation des Klerus, der Lenk 
fübigfeit beraubt, von Kenntniſſen — audı von theo 
logiihen — ferngehalten, vwerwildert an Gemuͤth, 
ausgebildet nur in ben roheſten Trieben, nicht nur 
vom Familienleben ferngebalten, aud aus dem Boben 
patriotiſchen Fühlen® geriffen und fo jedes moraliichen 


Haltes beraubt, wer und ift ein wilenlofes Merk: ſchen Unternehmungen ohne ernfte finanzielle 


Ludwigshafen, Dienstag 12. December 1871. 


und bie Eteuerfraft feiner Bürger nit durch neue 


Staat, der ſich mit feitenen Unterbrechungen jtets 
einer ſoliden Finanzwirthſchaft erfreute, der niemals 
leichtfinnig die Sorgen der Gegenwert auf die Zu: 
kunft mälzle, und der daher aud von allen Groß: 
mädten weitaus die geringite Stastsihuld bat. Die- 
felbe beting nad bem neueften Berichte der Etaatb: 
Ichuldencommüfion zu Anfange 1870 442, Millio⸗ 
nen. Rechnet man aber von diefer Summe biejeni» 
gen Schuldtitel ab, welche den Staat nicht belaiter 
ten, zuvörderſt alfo die zum Bau und zur Betriebes 
einrichtung von Eifenhahnen aufgenommenen Anleis 
ben, bie ihrem ganzen Betrage nady aus ben Leber: 
ſchüſſen der Stautseijenbabien verzinst und getilgt 
werden — rechnet man ferner die 18%, Millionen 
unverzinslichen Kaffenanweifungen ab, jo ergiebt ſich 
als eigentlide, dem Staate zur Laſt fallende ver: 
zinslide Sefammtihulb am 1. Jar. 1870 nur bie 
Summe von ıunb 230 Millionen. Man ftele dieſen 
Betrag mit ben nah Milliarven zählenden Schulden 
von Urfterreih, Italien, Frankreih und Rußland 
uſammen und man wird ohne alle Lebertreibung 
agen können: Tiefer deutihe Staat ift der einzige, 
der anf einer gefunden Finanzgrundlage rult, der 
doher auch im Erande war, bie großartigiten politi⸗ 
erle⸗ 


jeug in den Händen ber Deiuiten und läßt ſich auch geuheiten zu wagen, und der ſeinen Bürgern ein 


genen bie Biſchöſe hegen. Eehen wir bed in Ocher: 
veich, wie ber niebere Klerus, einige hediehrenhafte 
Greiſe und einige ausnahmsweiſe unterrichtete jüngere 
Geiſtliche auegenemmen, ben Anfichten des Mirner 
Cardinals zum Trog, bie Bauern ins flaatämärde 
riſche Foderalifſen Lager hept.* 

Belege zu diefen Anführungen finden ſich über: 
genug and in ber ultramontanen Preſſe Bayerns. 


Der brofilianiihe „Conflict“ ſcheint fih nad 
Allem, was man barfiber hört, in Wohlgefallen auf 
zulöfen; das Ganze mar eine Echlägeret, wie fie ın 
Hafenhadten nicht zu ben Eeltenbeiten gehört, und 
unfere Regierung bat, wie uns gemöhrlid gut unters 
richtete Perfonen verfibern, auch nicht einen Augen: 
blid daran gedacht, Kriegeihiffe nah der brafilia- 
niſchen NKüfte zu Ihiden. Es wirb uns ala eine 
reine Yufälligteit bezeichnet, daß die Abſendung der 
Ausrüftungsorbre für das Uebungsgeſchwader gerade 
— mit der Rachricht Über jene Echlägerei 
n Rio, 

Richt eine „Phantafterei” wie bie ſchon erwähnte 
abipredperiihe Etimme aus der Pfalz in der „Frantf. 
Preſſe“, Sondern einen Beweis von wunberbur ge: 
ſundem Menſchenverſſande mennt es ber engliſche 
Economiſt“, daß das Deutſche Heih mit feiner 
ottengrülnbung in dem beſcheidenem Maße vorgeht, 
welches bie Natur ber Dinge vorjchreibt, „Wor dem 
Kriege — jagt dieſes Blatt — galt in England nichts 
für » beitimmt und fehfiehend, als daß Deutſchland 
eines Zuges darnach jtreben würde, eine Flotte erſten 
Ranges zu bauen, und jept, ba ber Krieg vorüber 
ift, wäre nichts natürlicher geweien, als rin foldes 
Beftreben. Eine Ration wie Deutſchland, welche 
einen ausgedehnten Handel mit dem Auslande treibt 
unb über bie ganze Melt zerfireut Schaaren von 
Untertbanen, dabei auch jeher entſchiedene Ideen über 
den Werth ihrer eigenen en hat, ijt ber 
gleichen Berfuhungen in ganz bejonberem ®rabe aus: 
eſetzt. Indeſſen es ift gar fein Verſuch in bieier 

ichtung gemacht worden. Die deutſchen Stootd- 
männer fanben, daß eine ſolche Ariegaflotte beinahe 

anz nutlos jein würde; fie müßten, eıllärten fie, 

riegäigiiffe genug haben, um bie Angrifie halbeinili- 
firter Barbaren abzumehren und Sermäcten zweiten 
Ranges, welche geneigt wären, madhtlofe Vorſtelungen 
unberüdfiötigt zu lafien, Reſpect einzuflöben, Es 
habe jedoch feinen Amed, mit großen Eerftaaten zu 
wetteifem. Eo wurde denn feine Erhöhung des 
Marinebubgets beantragt, mit Ausnahme bes Ger 
baltes für einen befonderen Morineminifter.” 

Preußen {ft auf dem eurepäiiden Feitlanbe ber 
einzige große Staat, der nicht mit jührliden Def 
citẽ zu lämpfen, feine laufenden Ausgaben nicht 
kurd Anleihen ober Staategüterverlauf zu deden 


madıtvoles Auftreten nach außen an ber Eye bes 
Heads jür bie Zukunft veripredgen lann, ohne daß 
fie Diele grobe Welthelung mit gefteigerten Ans 
fprüchen an ihre Steuerkraft zu bezahlen haben. 
Das Vermögen, weldes der. preußiice, jeit 1866 
durch reihe Provinzen ermweiterte Staat an To 
mänen und Forften, an Berawerfen und Hütten 
u. f. w. befigt, übertrifft in feinem jährlichen Er: 
trage ganz anferorbentli die Zinſen, melde er 
file jeine Schulden zu bezahlen hat. 

Bas neugebilbete belgiſche Minifterium zeichnet 
fi) vor bem geſtürzten in politifcher Hinficht baupt- 
fächlih daburh aus, daß alle „reformiftiihen” Ele 
mente, b. } jene Katholiken audgemerzt find, welche 
ihre Bolitit durch einige demofratiidhe, ja jelbit bemas 
gogiſche Zuthaten der öffentlichen Meinung mund⸗ 
gerecht machen wollten; es ift ein rein ulttamontanes 
Eabinet. Der leitende Kopf beifelben ift nicht ber 
alte Graf de Theur, jonbern ber Finanzminifter Zus 
lius Malon. 

Wenn ber engliſche Thronfolger jterben ſollte, 
fo würde fein älfeſter Cohn, ein Anabe von acht 
Jahren, die nächte Antwartihaft auf den Thron 
haben ; er heißt Prinz Albert Victor. 


Zwiſchen Neihstag und Landtag. 
. rlanaet —— "3 

Dei aller Verſchiedenheit ber Meinungen über 
ben einen ober anberen Beihluk unterer nationalen 
Nolkävertretung muß anerlanıt werben, daß bie 
Männer, welde in unſerer Zeit bie höchſte Würde 
des freien Staatebürgers, den parlamentariicen 
Dienſt für das Volt verſehen, Anftrengungen und 
Opfer in früber unerbörter Weiſe barzubringen 
Pa: Raum find die Neihstagsverhandlungen ge: 
chloſſen, über deren unausgeſetzten inbaltsvollen 
Verlauf ber Nechenjchaftsberiht des Präſidenten 
Simſon Kunde giebt, fo finden wir bie Landtage im 
allen größeren Staaten, Preußen, Bayeın, Württem: 
berg, Baben, Sachſen u. ſ. m. ſchon wieder an ober 
vor ber vollen Urbeit. Es gilt bie Reichsbeſchlüſſe 
in das Einzellandesreht einzufügen, die Ordnung 
bes einzelnen Staatshaushaltes in bie Hand zu neh 
men, durch richtige Verwendung ber Kriegsentſchä⸗ 
diaung bie Staatelafien zu erleigtern, und in den 
verichiebenen Aufgaben, welde die Einzellanbtage zu 
erfüllen haben, — der Vollbeweis vor Augen, doß 
auch in einem ſiarken Bundetitante für bie berechtigte 
und heilſame Eelbhfändigleit des Einzelgliedes genug 
zu thun * bleibt. 

Untere Blide wenden fi natürlich zunächſt dem 
eigenen bayeriihen Landtage zu, deſſen der Zeit nad 
dringlichſte Aufgabe es 9 die ergängenden Geſehes⸗ 
beftimmungen für bie Einführung bes Neibeftraf: 
gelegbuchs jowie das vevidirte Poligeiſtrafgeſetz zu be: 





Erftes Blur. 


ılchließen. Leber einige materielle Punkte werben 
Auflagen angufpannen bat. Es iſt der einzige große ; 


Dabei die Meinungen von ber rechten und linlen Seite 
bes Hauſes der Abgeordneten ſich Treuen. Iin 
Ganzen erwartet mat aber bei dieſen Gegenſtänden 
fein scharfes Zulanimenprallen der Grgenfüge. Mög: 
lihermweile, teitt dies allerdings bei dent Voriehlage 
ein, für ben Zufogartitel zum Straſgeſetzbuch, die 
Aburtbeilung in die Hände der Schwurgerichte zu 
legen. Bekanntlich haben die Herren Windthorſt und 
Genoſſen fhon im Reichstage dies Amendement ges 
heilt, find aber damit in der überzeugendjten MWerfe 
zurüdgewielen worben. Bei ber Berathung der 
Etrafprocchorbiung für Das ganze Meih wird es 
am Plage jein, die Frage ber Cempetenzerweiterung 
für das Schwurgericht mit einer entipredienden Her 
form deſſelben, Die uns von mancen franzöftichen 
Mängeln und Mikgeiffen befreien fol, in Angriff zu 
nehmen. Wenn Dann die klerikale Seite des Neiches 
tages, bie wir hoffentlich nicht mehr jo zahlreich ung 
gegenüber jehen, für eine Strafprocehrejoın im Geifte 
voller Freiheit mitwirken will, wohl uud gut. Bis 
bahin hat jeder Tag feine eigene Loft, und wirb bie 
Anwendung ber allgemeinen Competenzheſtimmungen 
auf das geiſtliche Vergehen der Kriebensjiörung eins 
fadı beibebalten werben müſſen. Webrigens find wir 
dutchaus nicht ter Meinung, daß in einem irgend 
erheblichen Theile des Landes bie Geſchwotenen den 
maäflichen Kanzelmißbrauch gegen Eid und Pflicht 
bemänteln würden. Nur it es unmöglich, den des 
Friedensbruches angellagten Geiftlichen nach mittel 
alterlicher Art einen privilegirten Gerichtsftand zu 
geben, und bies würbe in ber That ber vom Abges 
orbreten Kurz gemachte Vorſchlag bewirken. 

In mwelder Weile fih Die Gegner des Minis 
fteriums und ber beutihen Sache in Bayern nad) 
Erledigung ber Fuftiggefegoorlagen verhalten merben, 
ift 2 als man augenblichich ſagen kann. Viel— 
leicht wiſſen es bie Herren Ultramontanen noch ſelber 
nicht. Dieſelben haben mit Etreitigleiten im eigenen 
Haufe jo viel zu thun, die Menti'$ und Tementi’s, 
welche zwischen den Biſchöſen und Volleboten, Grafen 
und Dr. Sigl hin: und berfliegen, laffen einen für 
gritte jo erbauligen Blid in Die ganze würdige 
Geſellſchaft thun, daß man ihren ferneren Plänen 
mit großer Ruhe entgenenfehen kann. 

3 Tommt day, daß auch in demjenigen Theilen 
Bayerns, wo bie Herikalen Feuereffer bisher im Bes 
fige der politiidhen Gewalt waren, — fo muß man 
es bezeichnen, wenn ſich das Volf willenlos wie eine 
Herde von ben tonfurirten Herren zur Wahlurne 
treiben ließ, — ber gejunde Sinn ber Benölterung 
fich gegen bie ultramontane Heperei zur Wehr fehl. 
Die erjreulihe Erfheimung bei der Higinger Mahl 
findet ihre Beftätiguug in der Stimmung anberer 
Kreiſe. Wenn fi dba und dort ein ultramontanes 
Vlatt das Ansehen giebt, bes Wahljieges bei einer 
etwaigen Rammeranflöfung gewiß zu fein, jo tänfcht 
diefer Galgenhumor Niemanden. 

Unter allen Umſtänden fteht der deutichen und 
liberalen Sache Des Hortichrittes in Bayern als 
mädtiger Nüdhalt bas Neid N Seite. Jenes 
Sttafgeſetz, deſſen volle innere echtigleit wir zu 
jeder Zeit vertreten baben, but gerade darin einen 
Danpttbeil feiner Bedeutung, dab es ber römijchen 
Kirchen⸗ und Staatspoltif in Deutſchland ein: „Bis 
hierher und nit weiter“ zuruſt. Machtlos waren 
gegen das entihlofjene Vorgehen vom Kaiſer, Bun⸗ 
desrath und Reidistag bie Verſuche der Windthorſt, 
Ketteler und Malindtodbt, und was dieſen nicht ge 
lang, wird wohl auch für bie Mahr und Pfahlet 
unerreichbar fein. 

Alle anderen Fragen, und es find ihrer wichtige 
genug, welde ben bayerifchen Landtag zu beicäf: 
tigen haben, find von ber Vorenticpeidung abhängig, 
wie fih die kirchlich politiſche Gontroverje abipielt. 
Ein mäheres Eingehen auf jene, worunter Finanzan ⸗ 
gelegenheiten nicht die mindejibebeutenden find, milfien 

wir und auf bie Zeit veriparen, mo bie Vorfrage in 
| dem einen ober anberen Einne llar gejtelt ih. Wir 
[Eier aber mit dem Wunſche, baß bie beutiche 


Sache, melde zugleih die der Freiheit und bes Fort⸗ 
ſchrintes iſt, in der bayeriichen Wollsvertretung daſſelbe 


Gedeihen finden möge, welches uns das Reich und 


feine Herrlichleit und für Bayern eine würdige reg Bıbnen Find nun im Drud er: 


Stellung darin gebracht hat. 


‘ Devtihes Weich, 

k. Aus der Weltpfalz, 10. Der. ‚Folgende 
kurze — zu Den neuen bayetiſchen Er: 
gänzungs: Strafgejegen bürften vieleicht 
einige Beahtung verdienen: 

1) Die Zuweiſung eines Theiles der Geldſttafen 
in Polizeifahen an beitimmte Armen: und Uter— 
Rügungstafen nah Dritteln wird ſich rechneriſch 
unbequem madhen, da dad Strafminimsm , eines 
Drittelthalers fih mit 3 ſchwierig Divtdert; man 
wende Daher aud bier lieber das Decimaligitem an 
und attribwire zu 5 und 9%. (4 und 6 Geoſchen). 

2) Die Befu miß Der diſtrietspolizeilichen Ne: 
gelwig einzelner Miterien möge nicht zu ſehr beengt 
werden, da erfahrungsgemih Die Ortsnerwaltungen 

cr zu oft hinter den Griordermfjen nad vielen 

ichtungen zurüdoleiben and in anderen Bankten nur 
größere Diiteicte zuzgleich umfaſſende Mapregeln zum 
Ziele führen, z.B. bes Anordanngen zum Schude 
gegen Floß. und da bei dem Erforderniffe der Mit: 
wirkung des Diſtrietsrathes unpraktiſche Mabregeln 
ber Bureaultatie ſern gehalten werden können. 

3) Rachdem fünftig Kinder unter 12 Jahren 
einer gerichtlichen Strafe nicht mehr unterliegen, reicht 
für einen genügenden Feld» und Waldſchutz Die bloſe 
Eivilverantwortlichteit der hier meiſt in Bitracht kom: 
menden ärmeren Eltern nicht mehr aus, fondern wäre 
eine Vorſchrift am Plage, wornad diejenigen Eitern, 
welche wiederholt unterlaſſen, ihte Kinder von Ent: 
mwendungen und Beichäbigungen in Feld und Wald 
zurüdzubalten, mit Strafe belegt würden, 

4) Wenn ale Gefängnißiteafen unter zwei Mo: 
naten, auch die wegen geringer Diebitähle, Unter: 
ſchlagungen :ıc., in den Bezirfägerichtsgefängnifien 
verbüßt werden follen, jo werden die jegt gut eins 

ichteten rn niſſe entoölfert und bie 

zjirtsgerichtsgefänguißfe überfüllt ; es wäre angezeigt, 
wenn Gefanguißſtraſen bis zu 6 Wochen in bejonderen 
Abtheilungen einzelner nröherer rs 
niffe volljogen werden könnten. Ein richtiger Strafe 
vollzun iſt micht weniger wichtig als bie Aburtheilung 
ber Handlung. 

P Münden, 9. Dec. Belanntlid hatte bar 
Negierungeentwurf des neuen Bolizeiitrafger 
fegbuches im Allgemeinen eine Verihärfung ber 
bisherigen ne pe Hatuirt. Hiergegen hatte jhon 
Ab Evel n jeinem Neferate Bedenten erhoben, 
atte namentlich darauf hingewieſen, bat 
man ſich in Frankreich, mo bie Polizei es doch gewiß 
nidt an wirtjamem Eingreifen fehlen laſſe, mit Pos 
Ligeijtrafen von 1—15 Franken und 1 bis 5 Tagen 
Arreft begnügt, und daß man auch in der Pfalz vor 
Erlafjung des Strafgeiegbuhes von 1861 mit bei: 
felben mäßigen Strafen ganp aut auegelommen ſei. 
Der Geſehnebungsausſchuß der Abgeordnetenkammer 
hat den Erwägungen feines Referenten beigepflichtet 
und bat ex in einigen Fällen, wo die feither ger 
machten Erfahrungen die Unzulän lichleit ber ders 
maligen Straigrößen nachgewieſen haben , zu Straf: 
verichärfungen ſich herbeigelaſſen, im Allgemeinen 
aber hat er ſich der verfchärfenden Tendenz des Res 
gterungsentwurfes nicht angeſchloſſen. Es freut uns, 
u erfahren, dab der Gejeßgebungsausihuß ber 

eicherutbstammer im Webereinfimmung mit jeinem 
Neierenten, Hrn. vo. Nietbammer, fi biefen 
Anihauungen angeihlofien bat. Es wurbe hier 
namentlich hervorgehoben, daß für Bolizeiübertretun: 
gen tberhaupt regelmäßig bie milbejte Strafart zu 
wählen fei, meil dieſelben ihrer Natur nad) fon 
minder jtraibar find; dah demgemäß heutzutage als 
regelmäßige Boliyeiitrafe die Geldbuße gewählt werben 
müfe, weil nad uuferen ad Verhältniffen bie 


und er 


Freiheitsitrafe jür härter eradptet werben muß, als 
die Geldbuße. Und ferner wurde hervorgehoben, daß 
der Strafzwed bei Poligeiübertretungen zunächtt nicht 
auf Genunthuung des verlegten Rechts oder Beſſe⸗ 
des Werübers gerichtet iſt, ſondern daß die 
—— vielmehr die Einhaltung polizeilicher 
rbuung und die Exreichung polizeilicher Zwecke 
durch raſches unmittelbares Eingreifen ſichern joll. 
Um das Anſehen des Geſetzes und der Behörden zu 
fihern, dazu genügen bei ſchnell folgender Strafe 
aber auch mähıge Straffäge. Da unjere *22* 
polizeilichen Strafen dieſen med im Weſentli 
erfüllten, jo konnte auch ber eg gg 
der Reihsrathstammer , jo wenig wie der der Ab: 
ordnetentammer, die Nothwendigleit einſehen, bie: 
flben nun auf einmal und fogar mitunter unvers 
haltıiimäßig zu verihärfen. Es wurde bemgemäß 
in einer Reihe von Fällen, mo ber Kegierungsent: 
wurf Haft ftatt oder neben der Gelbittafe vorge: 
schlagen hatte, die erftere geſtrichen und auch fonft 
wurden die Strafmarima berabgefegt. 
© Sarlöruhe, 10. Dec. Wie man hört, 
werben die Sigungen ber Zweiten Kammer 
bis zum 18, d. Mis. dauern und dann vertagt wer: 
ben. Bis dahin {ft noch ein gut Stüd Arbeit zu 
thun. Das Ginführungageiet zum ey Straf: 
geiegbuch ift noch zu erledigen. Auch bie Staats: 


jenen und vertheilt mworben. 

Vor Kurzem verlautete, es haben Verhandlungen 
zwiihen ber Freiburger Gurie und der Ne 
gierumng flattgefunden. Jeht erfährt mın auh 
den Gegenſtand dieſer Berathungen; fie betrafen bie 
Reorganifation des katholijhen Oberſtif— 
tungsraths, defm Perionalbeſtand durch die 
Edelm auw ſche Affaire etwas in Werrniß *7 
mar. Die Säache iſt nun, wie unſer amtliches Blatt 
meldet, „Im Einosritändnig mit dem erzbiſchöllichen 
Eıpitel3picariat” regierwinsieitig fo geordnet: Stadt 
directoe Shaible im Riſtatt wird Präſident des 
tatholifhen Dbertiftungsratht, Amtmaumn Feher 
in Freiburg und Oberntiftwigsfeeretäie Lraus in 
Karlsrupe werden Aſſeſſoren bei ber genannten 
Stelle. Oderjtiftungsrath Wıgirer it außerdem zum 
Beh. Regierungsrath beim großh. Verwaltungähof 
ernannt, Wo bleibt aber Edelmannu, ber 
Komiler? werben Sie * Nan, auch für den 
fol ein Witerlonmen als biſchöfl. Stiftungsver⸗ 
malter in Gomitanz gefunden jein, wogegen der bis: 
herige Inhaber dieſer Stelle, ein Hart Yug, der 
ſich bereits als geiinnungstühtiger Sleritaler bei 
verſchiedenen Gelegegheiten gezeigt hat, von Freiburg 
andermwärt3 verjorgt werben wird So Nind bie 
Rollen ausgetheilt und Alles mohlbeitellt, bi3... 
—— nächſten Confliet. Zoiſchen den dieſem Ab: 
ommen vorausgehenden Verhandlungen und ber 
zahmen Haltung der Klerikalen in der Adreüfrage, 
welche ſich ſogat bis zw einem Lob der Regierung 
für ihre Rikiaung verjtieg, beiteht offenbar ein 
Cauſalnerus. Man weiß ja, dag Das Temporum 
rationem habita nicht bie ſchlechteſte Seite unjerer 
ſchwarzen ‘Bolitifer tft. 

Die Angelegenheit wegen Betheiligung biefiger 
Künjter am Mannheimer Wagner-Con— 
cert it nun dahin geordnet, daß Honorar bezahlt 
wird, wogegen ein Berziht auf das Privatquartier 
und das Loos eingetreten it, Doch werden ſich von 
Karlsruhe nur das Streichquartett und einige Bläfer 
betheiligen. 


Fraukreich. 

Baris, 8. Dec. Die geſtern in der Na: 
tionalverfzammlung verleiene Botichaft hat keine 
Partei befriedigt, obwohl * Thiers ſein Möglichites 
gethan hat, um alle aufregenden enftäade fern 
u balten. Es findet ſich Darin nichts Über jene 
Fagebfragen, vr im Augenblid bie allgemeine 
Aurmerfiamteit feſſeln; nichts über die Rücklehr nad) 
Paris, über die Angelegenheit der Prinzen von Dr: 
leans, über die 20,000 Aufftänbiichen, melde noch 
ihres Urtheils harren, nichts endlich, mas anbeutete, 
in welchem Sinne Thiers bie conftitutionellen Fragen, 
von denen allenthalben bie Rede ift, gelöst zu fehen 
mwünjcht. Er hält es F nothig, am Schluſſe zu 
entſchuldigen, daß er ſo wenig von eigentlich polis 
tifgen Dingen geſprochen, und jo brennend iſt dieſes 
Terrain, daß er, faum bat jein Fuß en flüchtig 
berübrt, ſich ſchon wieder zur Anrufung jeines legten 
Mitteld getrieben fieht. dr der That, auch dieſe 
Botſchaft ſchließt mit der Drohung, er werde R, 
wenn die Mehrheit nicht zu ihm halte. net 
man zu diefer Drohung nod das Zugeitändniß, daß 
bas Land unruhig nad) einer definitiven Gejtaltung 
ber Zukunft jtrebe, jo wird man begreifen, warum 
ber möglihit optimiftich gehaltene Haupttbeil der 
Bolſchaft keinen ungetrübt günjtigen Eindruck machen 
fann. Dem Redner ſelbſt fehlt offenbar das Ver: 
trauen, das er Anberen einflögen will. 

Die Prinzen von Orleans haben heute 
eine mebrjtündige Unterredung mit Hrn. Thiers ge 
habt. Es joll dabei nichts herausgefommen fein, 
— der legtere ſoll einen neuen Aufſchub verlangt 
haben. 

Seit dem ftarlen Schneefall von geftern 
nimmt bie Kälte ungemein zu; die älteften Barifer 
erinnern ſich nicht einer jolden Temperatur, und in 
der —* muß —* gi zum en ber 1788 
yurü ‚ um einen jo tiefen Thermometerjtand 
(21a — unter Rull) zu entdecken! 


England. 
* London, 9. Dec. Um bus een 
des Bringen v. Wales bat fi nach dem plöß- 
lihen Eintritte ber ungünftigen Wendung ber größte 
Theil der Böniglicen Familie verfammelt ; ber des 
von Edinburgh und and bie Prinzeffin ice 
waren ſchon dort, als geftern Nachmittag mit einem 
Ertrazuge die Königin mit Prinzeſſin Louiſe anfam; 
Pring Arthur wurde nod um Mitternacht erwartet. 
Der Zuſtand bes Patienten ift jo gefährlich, dab die 
— . B. —— one motgen J olte 
vorübergegogen jein, en wir gegen . 
mung.” Aus allen Theil 2 


en Landes treffen 

gramme ein, welche von der Aufregung erzählen, wo⸗ 
mit man den Nadrichten aus Sandringham entgegen 
ſieht. Obwohl man nicht läugnen kann, daß Das 
Land auf den Prinzen von Wales nicht gerabe feine 
ihönften Hoffnungen baute und ſchon aus rein poli- 
tiihen Gründen jeiner Mutter eine recht u. Re 

beweist doch bas bei ber 


verträge mit Bayern bezüglich des Baues vechtö: und | gierungszeit wünjdhte, jo 


gegenwärtigen Beranlaffunı hervorbrechende Gefühl, 
mie ſtark der monarchiſſche 5-n in England it. Min 
erinnertfi hjezt auc der guten 3:iten, welch: des Bringen 
Sharalter zeigte, zumal feiner Freundlicteit und Um⸗ 
zängligkeit. An mehreren Octen wurden gelegents 
ihe Feſtlichteiten, melde zuiällig auf geftern Abend 
angejegt waren, nah dem Gintreffen der beunruhis 
genden Bulletins abgejagt. 


Amerika. 


* Aus Baltimere wird dem „Shmäb. 
char” geihrieben, daß die ameritaniſchen 
Biſchöfe, welde befunntlih auf dem Goncil- 
voriger Jahtes am längſten gegei das Jeſuitendo zuta 
der Ufehlbatleit Dopoiition gemapt haben, ih 
nunmegt au h zac Arerkeanuag des Goncilsbeihluffes 
vom 18. Juni herbeigelafen haben. Diefe Gefügig- 
teit, welche für den Keuner der — tatholiſ pen 
Zu dände faſt vorausjwiehen war, erklärt ſi h einfach 
Daraus, daß die Jeſuiten dort und ſpeciell in 
Baltimore, wo ſich das Duuptlager der Soldaten 
Loyolas befindet, Die Werhältnife der katholiſchen 
Diörefen und Gemeinden behertſchen und ſelbſt Die 
böhiten Wirdenträger duch ihre Madinationen 
nörhigen, zu thun wadb zu lajfen, was die oberjte 
Direction in Rom geboten oder verboten hat. Ihnen 
haben ſich aud die oppottionelen Viſchöfe in ber 
Unfeplbarteitsfrage gebeugt, und manche der letzteren 
jugen jet fogar duch äußerſte Unterwürfigkeit 
gegen die Jeluitencamarilla, welche die Curie um: 
tebt, ihren früheren W.derſtand in Bergeſſenheit zu 
dringen. Auch in anderen großen Städten der Union, 
in Cincinnati, St. Louis, ın Chicago und in New: 
HYort, Haben ste ſich jeit Jahren eingeniftet uad * 
ter bekannten mad bewährten Taftit Einfluß au 
die katholiige Laienbevölferung und entiheidende 
Stimme in den Kreilen des niederen und hoben 
Klerus gewonnen. Ueberall begannen fie damit, dab 
fie den Unterricht in die Hände nahmen, Schulen 
für Knaben und Sinderbewahranitalten, Penflonate 
und Spitäler gründeten und almählih dahin ge: 
langten, daß man fagen kann, ſaſt der gejammte 
Unterricht der katholiſchen Jugend in ben Vereinigten 
Staaten befindet ſich gegenwärtig unter ihrer Zeitung. 
Dabei wächst ihre ENT täglich durh den Zugan 
aus Europa, uud ba zu leider ae ie Garde fi 
mebhrt, die in Geitalt von unmifenden, willenlos 
ihren Befehlen gehorhenden Jrländern zu ihrer Vers 
füg fteht, jo nimmt ihre Wirkjamteit fortwährend 
einen bedenkliheren Sharafter auh für Den Staat 
an, deſſen Grundſaz abjoluter Religionsfreiheit ger 
wiß ein hehres Palladium zu nennen it, aber auch 
feine bevenllihe Seite hat, und deshalb mit der Zeit 
eine gewiſſe Einſchränkung duch Repreffiogefege ers 
fahren wird. 


rg eg 

*. Berlin, 11. Dec. Abgeorbnetenhaus. An 
ber Beneraldedatte über bie —— bes 
Staatshaushaltes für 1872 betheiligten ſich Laster, 
Sottberg. Richter und Benda. Der Finangminiiter 
erklärt, fich eine eingehende Beantwortung in der 
Debatte über die Steuerreform und in der Special: 
debatte noch vorbehalten zu wollen. Es ericheine 
nicht gerathen, im Augenblicke, wo eine gründliche 
Aufbeiferung der Beamtengehalte vorgenommen werde, 
mit meuen Klagen über die Bejoldungen hervorzu— 
treten. Ueber weitere Bewilligungen an Landwehr: 
männer und Gemeinden jei die Regierung noch 
nicht ſchluſſig. Die Aufhebung der Salziteuer wolle 
er im Reichstag befürworten. Wenn die Berhält: 
rüffe es geitatten, werde eine Aenderung eintreten, 
ebenio bezüglich der —— — welche er 
nicht als eine ewige betrachte. 

+’, Frankfurt a. M., 11. Dec. Die Ju: 
fageonvention zum fFriedenänertrage vom 10. Mai 
1571 tjt heute abgeichloffen worden. Die franzöſiſchen 
Bevollmächtigten werden heute Abend noch abreifen, 
die deutſchen Berollinächtigen morgen. 

... Bien, 11. Dee Die officiele Corre 
ſpondenz ber Weltausjtellung tritt den neuerdings 
aufgetaudten Gerüchten von einer Vertagung der 
Ausſtellung aufs entfchiedenite entgegen. Die 
Generaldirection giebt die —— Erflarung, dab 
die erwähnten Gerüchte volljtändig erfunden find, 
und re einer Verjdiebung weder die Nede war 
noch ift. 

*. Bern, 11. Dec. Dem Bundesrath wirb 
Seitens ber De len Geſandtſchaft mitgetheilt: 
Nur Frankreih und Danemark hätten den Beſchlüſſen 
der Berner Telegraphenconfe betr. die Einheits⸗ 
tape für die inbo:enropäiihe Telegraphenlinien, noch 
micht beigeftimmt. Die Türkei jet benjelben vorbes 
baltlih weiterer Erörterun ap! ber —— 
—— in Nom nachträg eigetreien. — Der 
Nationalrath beſchloß bei fortgefegter Berathung über 
die Revifion ber — die Aufnahme 
eines neuen Artitels im dieſelbe ſer Artikel ſiellt 
das Re Ehe unter die Geſetzgebung und den 
Schuß bes Bunded, Die im Ausland gejchloffenen 
Ehen find anertannt. Der Ehefrau fteht das Hei 
mathrecht bes nnes zu. . 

*. Eondon, 11. Dec. Der Prinz von Wales 


verbrachte bie Nacht jehr unruhig. Die früheren 
Symptome bevenklihiter Natur find wieder aufge 
treten und if fein Zuftanb unansgefegt beſorgniß 


rregend. 

. Berſfailles, 11. Dec. Die Nationalver— 
ſammlung nahm in erſter Leſung ben Geſetzesvor⸗ 
ſchlag an, wornach den Mitgliedern der Verſammlung 
die Annahme öffentlicher ſalarirter Aemter unterſagi 
wird, und beſchloß bie Dringlichteit der Berathung 
über die Reviſion ber bie Preßausſchreitungen bes 
treffenden Geſetze 

*. Madrid, 11. Dee. Die amtliche „Gas 
zeita” veröffentlicht einen Erlak der Negierung an 
die Finanzcommihjäre in Paris, London und Amſter⸗ 
Dam, nad welchem bie Zahlung der am 31, Dec. 
fäligen Coupons ber audwärtigen Schuld erfolgen 
wird, bie der Goupons ber inneren Schuld um den 
Mißbrauch von Speculanten zu verhüten, nur dann, 
wenn jie von ben betreffenden Stüden begleitet find. 


+’. Belgrad, 11. Dec. Das oificiöje Blatt 
Indinſtvo“ erflärt: Es beitebe zwiſchen ber Meile 
des Fürſten nah Livadia und dem Berhältniſſe 
Serbiens zu Ungarn fein Zufammenbang. Serbien 
wünfche mit jeinen Nachbarn auf freundſchaftlichem 
Fuße zu leben. Man möge e8 neben der neuen erft 
Der Beweije bebürftigen Freundſchaft Ungarns auch 
bie alte Freundſchaft mit Rußland cultiviren laſſen. 


Boltswirthiiaftlihe, Handels: und Ber 
kehrs· Racht ichten. 

1. Landwirtbſchaftliches. Nr. 279 db. BL. ent⸗ 
or einem Artilel über Laändwirthſchaftliche 
olfabildbung” au deſſen Schluß geſagt ift: Uedet 
bie Stellung ber , Wh in wifenigafttider und beionders 
pecuniärer Hinficht jpäter mehr,” Wir wollen heute uniere 
unmaßgeblide, jdoch auf vieljeitige Erfahrung giftükte 
Anſicht über dieje frage lurz mittheilen, in der angeneh« 
men Erwartung, daß Die Herren Lehrer dieſen, unieres 
Erachtens hodiwichtigen Gegenſtand in diejem Blatte ein 
gehender beleuchten. Selbiloeritändfih handelt es ſich hier 
nur um „landwirthihaftiidhe Fortbitdungs— 
Ichulen, deren große Erfolge in Württembrg, Heflen ıc, 
alljahetich deutlicher zu Tage treten, Die wir aber leider in 


der Pjatı ſaſt qäng ich entbehren, und wohl aus dem jehr | 


natürlichen runde, weil uns Die nötbigen Yehrkräfte ab» 
geben. Bei dr jepimen Einrichtung unferer Lebrerfemina» 
rien ift e8 jelbjt dem jtrebiamiten Yöglinge nicht möglich, 
ſich Die für die Landwirihichaft der Neugeit unentbebrlichiten 
Kenntwife zu verihaffen, weil auf bie Naturmillenfdaften 
in den Sewinarien nicht das nötbige Bericht gelegt wird. 
Wir wollen durchaus nicht im Abrebe Aellen, das ältere 
Lehrer, weiche ſich jtet3 für Landwirthichaft intereijiren und 
neben ber Belegenheit, die Praxis zu beobachten, durch 
Leſen gediegener Fertichriften, ſowie leichtfaüticher Lchr« 
büder, das nöthige Willen ſich aneignen, um mit Rufen 
landwirtgiaftliten Unterrigt für Bauernföhne zu eriheir 
len; alleın wirtiamer möchte doch dieler Unterricht fein, 
wenn der betreffende Lehrer durch mindeitens zweijährigen 
Beſuch eines land eirthichaftlichen Eurjus für Lehrer Die 
nöthigen Kenntniſſe ſich verihafft; dabei verlangen wir 
aber nicht, daß jogenannte gelegrte Vorträge in diejen jFort- 
bildungsſchulen gehaiten werden ; fondern der Votirag mah 
ſich an die Pragıs anjhliehen und fiir den Schuler leicht 
verjländlic fein. Wir haben ſchon öfter im diejem Batie 
erwähnt, dab bie landwirtbidaftlichen Vereine die ihnen 
zur Berfünung ftehenden Geldmittel nicht zimtbringender 
anlegen tönnten, als daß fie geeigneten firebjamen Lehrern 
die möthigen Deittel zum Befuch ſolcher Vehreurje bewilligen, 
und wenn auch bon mander Seite behauptet wird, s jeı 
die Ausbildung ber Lehret auf landwirthihaftlicdem Ge— 


biete Aufgabe der Staatäregierung,, jo fönnen wir dieſe 


Anſicht umer dem gigen Berbältnifien micht ıheilen, eben 
fo wenig wir verlangen dürfen, dab die Lehrer auf eigene 
KRoiten —* Lehrcurſe beſuchen, nachdem fie bereits für 
den Aufenthalt im Seminar con nicht unbedeutende Opfer 








Speyer: Maximiliausſtraße 59, Ede der Wormferftrake. 





G. 8. Lang's Buchhandlung. 


Reichhaltiges Lager 


egenüber dem oft fehr Ipärlichen Gehalle, welche die Lehr · 
| tellen abmwerien, gebracht babe. 

Was endlih die peeuniäre Giellung ber Lehrer zu 
Eingangs beregter frage betrifft, ſo ifl dieſe leider noch 
der Urt, dab man ſich fragen muß, wie überhaupt ein in⸗ 
teiligenter junger Mann ſich bei ſolchen Ausſichten dem 
Lchrtah widmen mag, und darf es nicht auffallen, daß 
gediegene % brer ihrem Beruf ein Valet jagen und ſich ans 
deren Branchen zumenben, in welchen ihnen wenigfien® ein 
ſicheres Austommen geboten wird. Wenn wir 4. B. heute 
noch Schulgehilfenitellen mit 230 — 300 fl. Gehalt auf: 
eitrieben lejen und berüdjihtigen, daß eim tüdhtiger 

ſauetntnecht eben jo diel, oft noch mehr Lohn bejicht, fo 
fällt uns umwilltürlih der Saf aus Gellerts Fabeln cin: 
„So kriegte ja der Grokfnecht, der mir pilügt, beinahe To 
viel, als der Gelehrte kriegt, der das beforgt, was mic am 
Serzen liegt,” ‚ . 3 

Man gebe den verbienfloollen, ihre Pilicht treulich 

erfüllenden Lehrern eine wenigſtens mahrungshorgenfreie 
| Stellung, verlange nicht, dab der Vehrer auf dem Dorfe 
| gegenüber dem flädtichen Pehrer mit halbem Gehalte ſich 
begnuge — bei feinem Stande iſt eine fo ungleihe Ge⸗ 
haltskcala anzuirchien, wie in dem Lehrerſtande — und ger 
mih werden ſeht dald auch ohne den Beſuch eines land» 
wirtbichaftlihen Curſas, aus ſich ſelbſt gebildete Vehrträfte 
fie landwirthihaftliche Fortbildung jchulen allerwärts fi 
inden, So lange der Lehrer um das Nöthigfte zu 
tümpfen hat, fanı! er unmöglich mit Yuft und Viebe feinem 
Berufe obliegen, viel weniger fich weiter ausyubilden bes 
ftrebt jein, 
| 
! 
i 


Telegraphiide Haudelsberichte. 
Berlin, 11. Dec, (Sclakeourie.) 
Disndebanleib: . 100104 'Bapierrente 





Verbaßer. „ .» . „105 | Silberrente Fr 84 
Maingrtubesigähuien . 182 | laser Aınorifaner Erz 
Deiterr.«trang. St.Act. 225 | Badııhe Hant-Mctien . 132% 
0%, Bramen Aal. 118%. | Darm. Banl-Actien . 181 





4, tL25doote m. 164 Bi |Denere, Eredite Acien 180%. 
A. 10&tenbDretogie UBHe 5%, baser, Hırloyer . 100% 
Joole non IRB . . 55 | 4°, bayr. Bram. Hal, 11244 
Veueue Yooie u, 1854 ,„ Tri das Anlsber . „ 110% 
Wie, 11 Dec. (Shlukeoarie) 
Lapierrente,For-Aug 58 H) , 1850er Yooi: .. 1018 
Suberrenie, Jan Jalı 68 6184e60r Looſe . . 140 2 


1A.tmEir-BartRoofe 192 50 


Deſterc. Atnz. Staatab. 35 — 


JZanl · Actien alı — 
re din · Actzen 290 = 
ſt MXooie v. 1330. 387 50 | Glabetun (weil), 244 50 
een I454 93 70 Atem, Weitn-Haien, 259 — 

Sampwes, 11 Der. (Shiascoune.) 





Üefterr, CTredit · Actien. 2639 | Staatsbabn-Hcien.. . #40 
er Yooie- . art Eng Amertit. o. 1930. Ban 
Sulderrente . . "U 5) 


Hmitrdam, Il Der, (Schlaßcoutie 
0, Amerl Do, 13 . Yatraı Silbersenze, Jan, Jali 
Lapserrente, Mivlon, dr; r Apeil · Oct. 
Fehr.Aug. 59° | Def. fi. IMdooſe v. 1364 141 


Prauffurt a. M,, 11. December. (Eifectemiochttät.) 

Srenisactien 816, B1h%4 b. Startsbabn 838, b 
nr Looſe Se B, Lom arden 230, 199”, 20 b. Frrany- 
Joſeohbaun 210 b. Bruſſeler Banl 105, %« bez Deuticht 
U eeinsbant 12391 b. Ralieniich⸗Deutiche Bank 83h+ bei. 
Geſchans los. 

BA 11, Dee (Schluß⸗Courſe.) Ereditactlen 831. —. 
1860er Looſe 101. 3%. Adise Loeſe 140. —. Yonbarden 
20: — Staatsbahn 396. Sb, Vapierrente 53 60. Rapo- 
leons 9. 33, Galinet 268. 25. Francobant 182. 70. Hagler 
bant 233. 290. Banfactien —, Lebbaſt. 

Berlin, Il. Decht. (Schinsbericht) Rontm ver Der 

cember 57%a, per Apcil-Mai 58". Oel per Decht. 2i%ıe, 
ver Aprit-Mai 37, Spiritus ver Deebt. 28 Tale. 5 Sur, 
ver Yorıl-Rai 33 Zbir. 6 Sar. 
s Mölm, 11 Der. (Shlubbericht) Weizen höher, efier. 
Yiefiger Ms Thtr., per Dec. — Tor. — Sır, ver Mic 
3 Zhir. 1044 Sur, ver Mai 8 Tolt. 14 Bar. _ Roggen 
feit_ erfeitio _bieniger 6_ Zar, 15 Gar, per Decembe: 
— Ile — Bar, ver Mär, 6 Zhle. I Bar, ver Mai 
s Eule 4%r Sr, Rabsl matter, effect. biefiges 151» Zale., 
ver Mai 14'100, ve Detbe. m. 3. 14 Thlx. Leind 136. 

Damburg, 11. Dechr,, Nadımittags. (Schlußbericht) 
u per Decht.Jan. 500 Did. netto 158" DBr., 156% ©. 
in Zbaler_zu 8 Kal ver April- Mai_ 2009 Bin 167 
Ar., 166 &. (MB) Roggen ver Novbr.«Deche. 20 Bid. 
netre 116 Br, 114 ©, (im Thaler zu 3 MH), ver Haril- 


En 





nn — — — 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


(6445*.] Mit dem Neweiten in meinen Artikeln, ſich beionbers jr Weihnadhti@efägente 
eigwenb, aufs reicbite allortirt, lade zum Beſuche ergebenſt ein 
Mannheim, 


Mai 117 Pr, 118 Gelb (MA) Mühe loco WO, per 
Mai 29 Gpiritus Ioco —, per Moril-Mai 30, Kaffee 


deſucht 
J, 11. Decht. Rabol rubig, ver Dec mhber 115, 
— per dan.Aptil 115. —, ver Rab⸗Aua. 114, 50. MR ebl, 
8 Marten rubig, ver December 87. 75, per YanMopril 
88. 60, ver MärpAloril 9, — Zuder, Mönonibel, 67. MN. 
Amfterdam, 11. Dechr. Weipen geſchaftelos. Roggen 
{so geidäitilos, per War 07. —, ver Mai 212. Mi 
Reps per October 513 Rübsl loco 50, per Derbi 45°. 


Reuftadt, 9 De. (BruhtMittelpreife.) per Wente 
ner Weizen 8 A. 17 fr, Korn 5 A. 48 fr, Spelg 5 fl. 40 tt., 
erite 4 IL 54 fr, Haſer 4 Re — fr. 

Sandftuhl, 11. Dec. (ruht Mittelnreife) per Cents 
ner Weiſen — fl. — fr, Ron 5 A 27 fr, Spein fl. 4 fr, 
Daler 3 fl. 56 Ir, Berite 4 fl. 55 Ir, Miden 3 A, 85 fr. 


Frantfurt, 11. Dre. (Biebmarkt) Der brutige 
Markt mar emlih aut beishren, doch ning das Weihäft bei 
arbrüdten Breiien Mau. Angetrieben waren IM Ofen. 240 
Hübe und Rinder, 180 Kälber anb 500 Hämmel. Die Preile 


ftellten fich : 

Ocdken ....- +. 1.QOu.oer Er 35 MW 200 9 fl. 
übe und Rinder 1. „ 2 3 . . . 
Baer . au a HM 8 do. — 
Sammel ....: lo. „I... 


Köln, 9 Decbr, Fir raffinirten Juder em 
pfingen die biefigen Haifinerieen ım Laufe ber Wohe aröhre 
Aufträge aut Welıs vom Überrbein u:b vom Main und 
blieben ohne Borratb», Ganbit jebr griuht und nam. Die 
Rotirungen iind: Feine Kaffimade mit Friquette Thaler IR a, 
Ratfimade Zbir, 18%, Mei Re, 1 Zblr, 18, Nr. 2 17%, 
Rr. 3 17% 0, gemablene Kaffinade 17", gemablener We 
Hit 16% Tale, Candis, weih, 22”: bis 23’, balbmeik 21 
bis 29, gelb 19, ſchön bellbraum 18% 1. hellbraun 1264 
Tolr.: R. Farin Re. 18 Thle, 18%. Rr. 16 19 Thlr., 
Nr. 12 12% Täler; Maffinieter Rüben Sprup Thlr. 6; 
ima Golomial-Syrup Zbir. BUr 

Magdeburg, 3 Die. In den lebten acht Tagen 
verliei dad Spirtiusgeihätt in gemöämlihen Gange, 
obwohl die Vretie, iolgend der Perliner Gteigung, meient 
fi höher gingen. Rartofieliviritus loco unter Rad» 
nabe der Faer atthrr Thlt. bez u. Bi für So 
pt. Tralles, mit tauflicher Nedernabn⸗e der Faller und auf 
indtere Yreierung, war i Zhlr, über Berliner Natizen zu 
b ber Rübenfpiritus ioco 0%, 21, 21% Zblr. kür 
wo pEr Tralles ber, per Yanuar-Mai £ 38, im jeden 
Monat aleihes Uuantum, ts —Hr für 10,0) Literpror 
eente qraandelt, der Jar.-Sept 23 Tolt. Heutige Forderun · 
ven weſentlich doder, aber To viel uns belannt, niht ber 
will igt. 


Radtrag zum Tagesbericht. 
12. December, ‚Morgens. 

Der vom Reihätag mit großer Majorität ans 
erommene Laskerſche Antrag auf Ausdehnung ber 

eichäcompeten, auf dad Gejammtgebiet des Civil 
rechtes iſt im Juſtizausſchuſſe des Bundesrathes ab» 
elehnt worden: die drei Rönigreihe und Braun: 
chweig gaben dagegen geſtimmt, und ba es nicht 
wahrſcheinlich iſt, daß Preußen den Anttag ins 
Plenum des Bundesrat ıed bringt, jo wird es zur 
freude der biederen „Nejervatler” bei ber Ablehnung 
einjtweilen fein Bewenden haben. Das Bergnügen 
biefee Herren wird freilich nicht jehr lange bauern, 
benn die begehrte Ausdehnung ber Neihscompetenz 
it in ber Natur der Sache begründet und wirb daher 
früher oder jpäter trog aller zarticulariſtiſchen Oppo⸗ 
fition doch erfolgen muͤſſen. 

Zwiſchen Baden und Preußen beiteht eine Dife 
ferenz bezüglih der Ginführung der preußiſchen 
Militärichenorduung im badiſchen Heere, gegeh 
welche u. a. auch bie proteſtantiſche Genetalſynode 
Badens ſich ausgeſprochen hat, Wie uns aus guter 
Quelle mitgetheilt wird, hat nun Preußen auf 
Einführung verzichtet. 


Urrantwortiuhe Aedactien: ÜBbh. Gebbard Stay. 











K. Steyer, Mobifte, F 4, 3 Paſſage. 





Hotel Häußling. 


Neue Mannheimerſtraße 8, gegenüber dem 


Dürkheim 


Weihnahtö-Gefhenten 


für die Jugend und für Grmachiene. 
Prachtwerke, Miniatur: und Claſſiker⸗Ausgaben, Antho— 


logien, Gebet: und Andachtsbücher, Koch— und 


bücher, Jugendſchriften und Bilderbücher in ſoliden und ſehr 
eleganten inbänden, Muſikalien, Kunſiblätter, Stahl: und 
Kupferſtiche, Photographieen, Lithographieen und Deldrud: 
bilder, Yandfarıen, Globen und Atlanten, Poeſiebücher, Schreib- 
und Photographie⸗ Albums, Schreibmappen, Brieftafchen und 


Notizbücher, Schreib⸗ und Zeichnen Diaterialien. 


Ausführlige Weihnachtslataloge fichen gratis und 


franeo zu Dienfen. 


Alle von anderen Buchhandlungen angezeigten Werke 


werben zu gleichen Preiſen geliefert. 


Landau: Gerbergafje 100, gegemiber von Herrn „Job. Ph. Lang. 


6. V. Yangd Buchhandlung. 


Wilh. Seltiam, Hemdenfabrif Landau, 


empfiehlt Seine Fabritate in Plamellhemden aus beiten deutſchen, franhſiſchen und enge 
— Beitellungen nah Daß oder Mufterbemd lommen in längitens 8 Tagen zur 
usjäbrung. 
Aub bringt derſelbe fein Bager in Gebild und Damafl in Erinnerung und 
ftehen Muſte bucher mit gröheren Abſchnitlen daton n ur Bertigumg. 


[ssa1"1 Wilh. Seltfam, Landen, 


Guido Zeiler in Mannheim 
unterm Kaufhaus (Breite Straße), 
Weihnahts-Geihenten 


fein nen afjortirted Lager zu billigen feſten Preifen. 


Centeſimal⸗Brückenwaagen 


m Biegen von Fuhrwerl für Gemeinden, Fabrilen und Landwirthe, ſowie Viehwaagen 
= Decimalwaagen jeder Üröe, Liefert unter mehrjähriger Garantie 


Manuheimer Maihinenfabrik, 


Scıend, Monr & Wiläffer, 
















Wirthſchafts⸗ 





empfiehlt zu ls 450.) 


johuog prag: uaamv oa⸗o 





lauuum 







DES Specialitäten der neuesten Patent-Platten- & Schrauben-Schlittschuhe. 


A.NAUEN sen. 


Mannheim. 


Schlittschuh-Lager in den neuesten Formen 
für Herren und Damen. 
Forbes Patent Acme Club-Schlittschuhe. 


BE Alleinige autorisirte Niederlage von der Starr Manufacturing Company 
Halifax, Nova Scotia. 
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Todes⸗Anzeige. 
foray] Allen Freunden und Bekannten 
Biermit bie tchmerzinche Nachriht, dab es 
Gott dem Allwättigen in feinem unet · 
ssrihlichen Ratbihlufle geiallen, meine 
innigftgeliebte Frau 

Elifabetha Noll, 

geh, Säberle, 

nach fnrıem Leiden in einen Alter von 
58 Dahten in ein beileres Ienleits zu 
Fi gu rufen. _ 

Die Beerdigung findet lommenden 
Mittwod den 1% December, Nadmittage 
um balb 2 Uhr, Matt, 

Um ftille Tbeilnabime bittet 

Der tieitrauernde Oattr, 

Entenharb, den 11, Decemter 1871 





» Iheilunasverheigerung. 
fesın) Mittwoh den 27, December 
1871, des Nadımittags um I Ubr, je Ims 
bob in ber Burıbabcbaufung des Friedtich 
Edäter, mird vor dem geridalich Dazu bear 
tragten tal. Rotar Sctmolse in Wanweiler, 
der Untbeilbarteit wegen, zur Beriteigerung 
folgender Liegen ſchaften arkhritten, al&: 

Ponn von Ims hach 
19 Der. Flache, Wornbaus mit Hefraum, 
Garten und ſonſtigen Bugebörungen im 
Ort Imsbob ; 

166* 10 Der. Aderland in 8 Etüden. 

Die Eigenihiimer dieſer Virgenichatten find : 
1) Karoline Bangert, ohne Gewerbe, Ebeſrau 
des Peter Ecdulg, Beramann, beiſammen ım 
Imsbach mornbait, und Vegterer jelbit, ber 
ebeliden Crmädtisung und Wütergemrin- 
ichalt wegen intereifirt; 2) Margoreiba Ban- 
gert, ledig und oone Gewerbe, baieibit wodn 
baft ; 8) Heinri, 4) Jobanr und 6) Warte 
Banaert,. die drei Lepteren nech minderjäbrig 
und obne Gewerbe, die genannten Peter Etulf 
zum Vormund, bar Dim fie auch geit geich 
mwohnbatt And, und ben Branz; Echreider, Tau⸗ 
ner, in Börrnadt wohnbait, zum Nebenvor- 
mund baben. 


Winumeiler, ben & Deermber IATI. | 


e. Scamolze, f. Notar. 





Verſteigerung. 
— Donnerdtag den 14. Decem ⸗ 


im ibrer Wobrung laſſen die Witte und 
Rinder von Derin Jaeob Iren, lebend Guts · 
befiyer in Germersbeim, verſteigern: 

Eine ım beiten Bulande befindliche Brannt 
weinbrennerei (Bumplapparat vom Bester 
in Speyer) mit 2 Vianlshieln und Bor 
wärmer, li Yiter Bebalt, 4 Wubritänder, 
1 upierne Bervianne von 6 Etr. Okmicht, 

Sabbürterdanben und Bobennäde, eiwene 
Dielen, 36 bölz. Bögen, von einem Hell: re ! 
bau berrährend, I Paar neue Borbletern, 
für Wähler oeergmer sc. | 

Germersheim, den 7. Draember 1871. 

8. Keller, til. Rotär. 


Holzverſteigerung 
in den Stumum ſchen Waldungen. 
Tits) Donnerstag den 14. Secem⸗ 
ve 1871, Radmıttans 1 UÜbr, werden im 
Gaitbauie zum Engel bei Seren Sanning vor 
dem fgl, Noise Herrn Nöbel öffentlich mmeiit- 
bietend mucliebene Hölzer auf Credit ohne 
weitere Roten und Autgelder verhleigert. 
Yandftubl, am A, Terember 1871. 
Die Forftverwaltung. 
1) Rorkı Breitenwald. 
Schlag Keirbera, Ebene und im Lochweiber. 
eitcn 17 Rubetmseier buchen Scheitbelz. 
i fietern bitto, 
1 buchen ‘Brügelbois. 
70 ⸗ birlen bitte, 
66 Sumndert buchen Wellen. 
10 dillo Fiefern Aa llen. 
2) Work Mittelbruun. 
Schlaa Almadı. 
area 1% Aubrliveter Wersbels Brügel, 
3) forlt ahlenberg an der MWeilerei. 
circa 189 Kubitmetet Metern 3 apmenprügel | 





16648’/6] Webrere \böne Schlitten zu ver 
lauten bet & Häh in kudwinsbaten, 





N 


| 
} 
1871, ANoraens IV UÜbr, zu Il 
I 





La 


ger : : ‚ ” 
allen un leinen Leinen— & Ausſtattungs-Geſchäft 
viel sr., 

1 


94, 84, und . Breite, 
Tide und Handtuchet · 
kuld, 
ToerTerten u. Serviriten, 
tarbiuen und werſren 
Taſaenucin, 
Vetije aen. Wumemp u 
Kouleaugitöffen, 
rıll Hardent, 
| Yambstın. 
N [ası# "| 


Max Dinkeisz 


Das 
von 


Mannteim, E11, 1, 


empfiehlt fich zur Anfertigung von ganzen Ausitattungen, 


Mufter ſtets borräthig. 


Lager 
in 


wenäbten und gertsdtem 
„ Brufteinlägen, 
Feilen u. Entre deur im 
YJaconnet u. Yeimen, 
„‚Vigus-Deden, 
meiße, rotbe u bunte 
Woldeden, 
rolbe u. weiße Flanelle, 
Koßbaare, Febern und 
Flasımen, 


Bielefelder Leinen aus reinem Handgefpinuft. Prryyz Arasin um 


Mankheiien. 





' EO099I9I9-90:9I-9T9-S9I-9-92797 90: 900:00 


0 


empfehle ich mein reich 


Zu Weihnachtsgeschenken 


:sortirtes Lager in 


Brillanten, Gold-und Silberwaaren, 


Brillants-, Corallen-, Granaten-, 
Filigran-, Cammee-, Emmil- und 
Kindergarnituren. 


Noueste Fagon Herren & Damen- 
ketten (kurze Damenketten mit 
Ousnsten) & Colliers, 


Wiener Erscelets zu Fabrikpreisen, 
Brillants-, Cam6de- und Marquisringe, 


Medaillons in Unix, Cumie, 
Granat, Filigran, Mosaik und 
Gemälde zu 2 bis 10 Nilder 


Tafelaufsätze, Frucht- & Zucker- 
| "haslen. Pr } . 
N schnalen, Pocale & Becher, Tor- 
tenspaten & Serviettenbänder. 





sprechen zu köunen, 
Brillanten, 


feso1"/) 


bei 


16712%] 


: Grosses Lager 
von Taschen-Uhren in Gold von fl. 21 ımd in Silber 
von fl. 7 an. 
Silbherwaaren: 


Zugleich erluuhe ich mir darauf aufmerksam zu machen, dus alle vor- 
| kommenden Veründerungen, Umfasungen und Heparnturen von mir gefertigt 
werden und ich duher in Stand gesetzt bin, allen Anforderungen bestens ent- 


Perlen ete., sowie altes Gold und Silber, werden, sowohl in 
Tausch, als auch in Kauf zu den höchsten Preisen angenommen. 

Carl Heisler. Juwelier, 
vormals J. Nadenheim, D 1, 4, neben dem „Pfülzer Hof“ 
in Mannheim. 


Grosse Auswahl in Pendeloques 
neuester Fagon und Kinderohr- 
gehängen jeier Grüsse, 


Leuchter, Dosen,  Kinderroller, 
Visitenkartenetuis, sowie alle 
Sorten Hestecke, 


009090009090909 


COCOCOCOCCOCSOCOCCOOOIDCOMCOOSGO 


Weihnachtsausſtellung 


in feinen 


Galanterie: und Lederwanren 
3. I. «schwindet 


in Mannheim. 





Verfteiserung. 


[root] Mittwoch den 13. 1. M. urb 
die barauitolgenten Zerftaue, Kochmittags 
von 2 bis 4 UÜbr, merben im birfiaen Leinbauſe 
nie Biander vom Monat November 1870 Yin. 
H, 95,70 bis mit Ar, 80,607, welche am 
12. d. M. nicht ausgelöst oder erneiwert find, 
gran baare Zablung öffentlich nerfteigert. 
Mennbrim, den 1. December 1871. 
Die PeinbandıBerwaltung. 


Mu72]  Beguanebmend an tbre Anuoner nom 
Rd. veriender bie Eigarteniahrrl con BP. Dunn 
m Münden um 4 51 ümrallin im Hol 
verein Franco 0 prerämeribe ald gut be 
lannte Figarnen. Bereit Hd 


Weihnachtsgeſcheule gratis | 


| hir Seren, Dumen, Rınder von mindenen® 


2 N. Wert, Sreng rerlle Bedienung wird 
dutch; Zeuniſſe nachgewie ſen. 


ur ine choruderer ın Yunmwigsbuten a 


I 
Axo 
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gelaſſen. 
Offenbach an der Queich, den 9. 
December 1871. 
Dr. Jutius Kämmerer. 


Geſucht. 
Zwei gute Gehilien ſinden bei 
icönen Merbienft ſogleich gute und dauernde 
Condtnien bei 
Auchbinder ern in Lndwigsdaien. 


Ein Gasmeiſter 


mirb gun jolortigen Eintritt für eine kleine 
Hastıb et meint. Näheres bei ber Exrpedi⸗ 
tion d. U. 671%] 





kb 


Der Unterzeichnete bat fich | Antwerpen . 
beute dahier als prakt. Arzt nieder Herike Thir. 


Mannheim, 


Verjteigerung 


von Pferden, Kieh u. Fuhrwert 

kanns] DennsEling den 14. Deccm 
‚ Dioraens 10 UÜbr aniangenb, Id er 

Irlorom Georg Kambert 5 a 

Ci. M 5,9, Babnbetitrahe 13, ıwearn Geihättd- 

aufoabe durch Unterzeichneten öffentlich Ireir 

willig aegen baste Zayinng veriteigern, ale: 
, Verd, Wallach, Braun, 14 Iabre alt, 


m . 4 4 * 
| 1 Foblen · Stute, Braufbimmel, 3 br. 
er bann 
2 Schweiger übe, berbträdtig, 
Holländer Kitbe, trächtig, 


Rind, 

kermer: 2"jwelipän —8 F L 
2 ttpänner Tagen, 2 Ernteleiter 

ı Deublfah, 1 Darblarren, ı Gädie'banf, Y 

Wilug, I do, Wägelten, 2 Stobtröge mit ba. 

rien, 1 eiferme, 1 bolsene Eane, 4 Sapfen» 

chem, 1 da. Nöpfer, I Muhminde, 2 bintere 

Wagenräber, Bierdsgeibirr, 1 Repsblabe, 2 

Donpelleiterr, i Aodeten, alt Eiien und no 

verkhien ne Shegemtäinde, 


alt, 


* 


Steaatiebbader find bierzu freundlichſt 
'eittgeladen, 
Peter Linder, 
Stelle Geſuch. 
16505* 8 


Ein junger Mann (Benfomift) von 
orbildetem Venehmen, verichen mit ben beftem 
Reierengen, wunſcht ala Wortier, Nufleher ober 
Yurenudiener geaen entiprehenws Salair 
placirt zu werden. intritt kann aui Ber» 
langen Sofort erfolgen. 

‚Offerten unter W, H, Mr. 6605 beiörbert 
die Erbed. b Mi. 


Hlessst a] Fin Bobnhaus, Zitädıq mit Bar 
en, Dinterbau, Remiien und Seller zu wer 
tauien, Näheres bei ber Oro. b Mi. 


6728931 2 Simmer und Rice im 8. Sted 


rebit Seller fogleid zu vermieiben bei Geor 
@ifele, dabier, s 


| Frankfurter Börse 


vom 11 Dee, 1871. 

















Kume hen, 


Wechsel 
in süddeutscher Währung. | 








[Pam weit. 
Amsterdam = — 
Ss“ — 
Augsburg - 89% 
⸗ ’ 105 
| Bremen Thir. . Ei — 
Brtiesei Fros s% - 
Ele Thin». ! 2. 200 0% _ 108 
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Der Pfälztine Kurier —— — de⸗ Sonntags, in jteet Nusgaben, und urn wädpentli veri Umtergaliungsbläatierm Derjeibe toßet dierteinadel· 
8. 1. 30 ix, ſowohl durch die Erpebitiom als dur die Boft-besogen. Jaſetate werden für Die Malz mit 8 Rreuper, fur auswarita mit 4 Areuger die wierfhaltioe Wetitzeile oder deren Raum bereimet, 











A 292, Ludwigshafen, Dienstag 12. December 1871. Zweites Blatt. 
j qlippine Ebelspaufen, beide von Wirmafen: j wegen io ſei durch das GWeitändnii; des Schinbeibeder und durch 

Pranfrcid. Veimeides. — ertreter der Gtantsbehörde:; Hett , Die begleitenden Umflände dargeihan, da ber € —— 

Baxris/ 8. Dec. Bon verſchledenen Seiten hr ug na pe f geb, Bertteign: * 8 A au u F — „Singer BUG de. —— 
wich — - m. -— a et — gen B ö | der, öffintlihen Verhanbiung. u gi 
entrum ber utionaloerjammlung nog elıma rtheil des Aal. Zuchtpolize igerichtes «| Stindetbeeter fein zager Geftändnih ı einen 
mit Hrn. Thiers ihren Frieden ſchließen wollen, wo: —— 3 d. $ ns die beiden 2 ——— yet wodurch ber Un fo —2 


fern derſelbe nur eine Reihe von ber conſervativen 
Bartei_ anftöhigen Periönligpteiten aus der höheren 
Verwaltung und ben Etaatsanmalffchaften entfernen 
würde. Der Herjog v. Audsftret Badquier, der Füh⸗ 
ver der yußonijten, ſoll dieſe Unterhanplungen führen. 
Hr. Thiers ſucht indeh noch zu temporijiren ;, er will 
und kann ſich um jo weniger. von bei republilawiichen 
Varteien losjagen, ald er dann bald in feiner provi: 
ſoriſchen Stellung dem Herzog von Aumale ge 
machen müßte. Es ift mehr als wahrſcheinlich, du 
der Präfident jein Schaufeliyitem zwiſchen ben Pars 
teien jo lange als möglid beibehalten wird; in ae 
ſchaftlichen und untergeordneten ‚ragen wird er der 
Majorität die möglichiten Gonceflionen maden, in 
Verfaffungsangelegenbeiten Dagegen mit dem ganzen 
Gewicht feines Anjehens für bie Aufrechterhaltung 
des Provijoriums einfteben. 

Die Parteiverjammlungen find um 
gemein wenig beiucht und kommen mehr al& einmal 
gar nicht zu Stande — wieder ein Beweis, daß bie 
vorgeblihe Aufregung und Unruhe im Yande und 
in ben -politiichen Kreiſen insbeſondere doch mur Fehr 
anf der Oberfläche liegt. Dazu trüt: freilich, daß das 
Stellvichein dieier Verjammlungen Verfnilles ijt, wäh: 
rend Die Abgeordneten ſaſt ansnahmsios ibren Wohn: 
ng ia rid genommen haben Da iit es denn 
freilich eine böje Sache, ſich Ichon des Morgens un 
3 Uhr in der Rue dei Reſervons einzuwitellen oder 
Abends bis in die jpäte Nacht im Neu de Paumes 

ubringen und mit dem Zwölf Urs June nad ber 
& Haupiſtadt zurüdzufehren. Die republila: 
nische Linke ijt deſſen am erſten inne geworben 
und bat auf eigene Fauſt beſchloſſen, ihren Sitz nach 
Paris zu verlegen 


Felegramme 

.. Stuttgart, 12. Dec. Abgeordnetenkam⸗ 
mer. Juſnzminiſier v. Mittnacht beftätigt die Ableh— 
Zu bes Laeker ſchen Antrages auf Ausdehnung 
der Neichägeieggebung auf Das geſammte Eivilrecht 
im Bundesratbsausihuß. Die Negierung sei noch 
unſchlüſſig Über die Abſtimmung im Plenum Des 
Bundesraths. Der Minijter ift micht unbedingt ge: 
gen eine Gompetenjerweiterung. Der Antrag Deiter: 
end, betreffend die Reſervatrechte, wird auf Vor— 
ſchlag Hölders an eine Commiſſion verwieſen. 

.'., London, 12. Dec. Der Prinz von Wa— 
les liegt in fortwährendem Delirium, ohne baf 
Befjerung eingetreten wäre. 

. Nom, 11. Dec Die Kammer genehmirte 
in ihrer heutigen Sigung bas Finanzgeſetz von 1871 
uub erledigte das Budget des Minifteriums bes Aus: 
wärtigen für 1572 und begann hierauf Die Berathung 
über das Budget bes AQuktisminifteriums. Anläßlich 
der Debatte über das Budget bes Miniſteriums bes 
Auswärtigen gab Visconti-Penoita Aufklaͤruugen über 
die mit Griechenland wegen der Saurion:Affarre entr 
ftandenen Differenzen. 


be; die Regierung werde mit Maßigung und Ber 
Öhnlichteit vorgeben, aber die Intereſſen Italiens 
mit Feſtigleit fchüten, Im Laufe der Debutte con: 
Ratirte Visconti⸗ Venoſta, Ritter v. Nigra babe ſtets 
die wahren Jutereiien Italiens im Frankreich vers 


trete, Morgen wird der Finanzminiſter Selle die | detai 


Lage ber Finanzen vorlegen. — Die öfterreichtiche 
zn fiebelte I — nad Nom — 
e tigung. lungen aus Prag zufo! 
id * — Der dahin Sein, Sc 
” ro on bo 
Oldenburg —— — ſei. ern en x 


Eriminalrchtöpflege der Pfalz. 
1. Zweibrüden, 10. De. Shwurgeridt, 
Anklage gear 
ger, beide Scufier von 
om einem Meineibe, 3) Chriſſan Bopp, 4) Phi- 


| 


' pofllionen, Dak Die beiden Angeklagſen Deiminger und 


Der Minifter erlärte, es ſei zu dem Meimeide durch Teininger umdb Jünger verleitet 
unrihtig, Dah man Griechenland mit Krieg nedroht | worden fei 


: 1) Ggrial Deininger, 2) Raıl Jüns 


I 


Pırmalend, wegen Eheilmabme Wiſſen eidlich erhärtet. 


ftagten Deininger und Yünger ber vorläkfidhen »Mörper» | ihre ganze Bafis genommen mınde, As. Motiv zu den 
verlegung bes Eaufters Beder von Pirmajens jowie der | im’ Gefängniffe gemachten "Angaben nanute Schhibeldeder 
Berbriligung an einer Schlägerei, beide Reate Herübt am | die ihm eröffnete Ausſicht auf Begnadinumg‘, wenn die 
11. Dt, 1870, für überfühet erflärt und BDeininger zu | Angellagten wegen jeiner Berleitung zum Meineide beftraft 
einer Gelähgnipftenfe von 2 Monaten und 14 Togen und | würden, rd i 
Yünger zu eiher joldien von 1 Monat und 14 Zogen Die Angellarten felbit beharrten auf den, bei_allen 
dermrideilt, Beide ergriffen gegen dieſes Urtheil in müpe | Verbören gemachten Angaben ‘und liefen ſich ‚einen Wider- 


tier Friſt das Reditemittel der Berufung. Bei der Ber« ſpruch zu Schulden tommen. 
henblung der Berufung vor dem fat. Appellationsgerichte ) te Seren Vertheidiger führten aus, daß das an- 
dabier erbaten ſich die Appellanten, welche mie in der gebliche Geſſändniß des Schindeldedder feinen Glauben vet · 


diene, da es den einem Meineidigen nefheben und etz 
lediglich feine Enſſtehung der ſchon erwähnten Ausſicht auf 
der Schlägerei hartnädig im Abrede ſtellten zu einem | Begnadigung verdant: und zu allem Weberfluffe auch noch 
Entlaftungebeiveije durch Zeugen dahin, da fie fi weder | widerrufen jet, und daß daher von einer Berleitung zum 
bei der Mißhandlung des Beder noch bei der Schlägerei | Merneide nicht bie Kde jein inne; dab, was bie beiben 
betgeiliat hätten, fondern dafs vielmehr ein gewifſer Uri | anderen wegen Meineides Angellagten anbelange, mit 
dem Beder die Verlegungen zugefügt babe, und daß ſie michten nadgemiefei: fi, daß Deininger umd Jünger dert 
während beider Vorfälle bei den Angeftinten Bepp und Beter — hobe, und ſomit Die beiden Angellagten 
Ebe lehauſer geſtanden waren. Durch Ürtheit des fol. falſche Angıben beichworen haben, daß vielmehr aus den 
Appellatiomegerichtes wurden fie zu dieſem Vetweiſt zuge | mideripredienden Aus ſagen der Veloftungszrugen und dem 
laſſen und führten fie in der zur Beweisführung beflimm- | übereinflimmenden Angaben der — Sn ne fowie aus 
ten Sipung einen gewifſen Schindeldeder und die beivem | dem verbächtigen Flüchiggehen des Berichten Beder, - 
Angellagten Bopp und Ebelöhaufer vor, welche mach ger deſſen ridische Depofitionen-bin die Angeklagten veruriheil 
leiftetem ide wu einbeinglichiter Ermahnung und Beiehe | wurden und meiden jein Gewiſſen nach Ginleitung der 
rung die Wahrheit zu jagen, in Direcdem Wideriprucde | Unterjuchung gegen die nier Anseflagten fortgetrieben habe, 
mit den vorher bernemmenen Belaftungsjeugen folgende und aus dem eyten jeglichen Motive beiden A n, 
Depofitionen madten: I) Scindrideder, dab erzugeieben, | ihr Geniffen mit eimem falkten Eide zu belaften, die 
wie ein gewiſſer Ultich den Beder geſtochen habe, und ——— e Aufſtellung mehr Wahricheinlichleit gtwänne 
daß die deiden Appellanten bei dem Vorfälle gar nicht zur | im Ane.fe zu Gunften der Angellagten zu ent- 
gegen waren ; 2) Bopp und Ebelshauſer, daß die Appele | jcheiden jet. 
lauten während des ganzen Vorfalles bei ihnen — Die Geſchworenen ſchloſſen fich den Ausführungen ber 
und daß fie fich darum bei Der Verlegung Beders nicht | Bertheidigung an und ſprachen bie Angellagten frei. 
bälten beibeiligen förmen. —— — — — 
Da beionders die Ausſage Schindeldedders im Wider · 
ſprucht mit den Auslagen aller Belaſtungsſtugen ſtand, fo 
wurde diefelbe auf Antrag der fgl. Sigatebehörde beut · 
lundet und bon Schindeldeder unterſchtieben. Nachdem 
dies geicichen, wurde die weitere Bechandlung auf unbe⸗ 
ftimmte Zeit vertagt und genen Srhindeideder Unter» 
fuchung wegen Meineids und gegen Deininger und Jün« 
ger wegen Verleitung biergu eingdeitet, Das Ergebniß 


Vorunteriuchung und vor dem Tgl, Zachıtpoligeigerichte jede 
Vetheilignng an der Mörperverlegung des EM er und am 


Telegraphiidye Handelsbe richte. 
Branffurt a. M., 12. Der. (Ehhlußcourſe.) 
Etimmung : Watt, 

Nordd. Yundes-Oblig . 1,0% ge vudtwigeb · Achen. 1AG'n 

> icheine . 100 fa tubmigsb-Mctien 194%. 
Buyer. 59% Obligat, . 100%, Marin Dr Actien 143'14 
„ 4, do, jaht. Yario Mordbabr-Actien 124 


; ; x Yajabr. 94%) Ufengbahn-Netien „ . 123%4 
der Unterjudung war Zerweiiung bei Griteren vor Das | „;= te do Naläbr, Yale —* 
Schwurgeriht weg mn Meineides und Einſtellung des Ber —— HR, a BT Zubm.Beisr, 108'in 


fahrens gegen Die Lehteren wegen Mangels juteichender Haas 
Beloflung. Die Anktoge gegen Schiudeldeder wurde am | —— 


2 Juve. Bram · Anlchen 119% 
26, und 27. Juni L. 3. vor dem Schwurgerichte bahier | 1882r : R 


3 
. 1A) } 110% 
| Erebitlosie 


. 47 


verhandelt und endete, da der Verweis dahin wenigſtens Ueiterr, Grcditaciien . 517 418607 Yooe . . . . 86% 
volftändig geliefert war, dafı Schindelbeder während des | _ _ Nationalbant . BG Wechſel auf Amferdam 98’ 
ganzen Vorfalles gar nicht aus der Zeng ſchen Wirttchaft Betr, — al a. Antwerpen — 
berausgelommen war, und daß er ſonach Wahrnehmungen Eittabetbaln ak — —— 54 
als zn gemocht — hat, * — An halle | Bauer. Dübein-Hcten tb. | — - Bla Be 
machen fönnenr ‚mit der Beruttheiſung deffelben zu 4 Japren i j zen — 
Zudıtbaus, \ ö — —— * * — 
aa * beiden — Entlaſungẽszeugen vn. Wedel Y. Yard: ti. ©.) 1upts | Mehl — 
und Ebelshauſer wurde wahrſcheinlich beätoe en feine Une ı tt r 
—— eingeleitet, weil ſie fi micht beftimmt gemug Pi BUN RL ENDE BURN Vetraleum Wellel). 2 jr 
ausgedrixtt hatten und weil man zu ihren Gunſten eimen 


Magdeburg, 9 Der Raffinirte ne blie· 
ben in den lebten acht Tautn obne meientlühe Beränderung- 
In Hrodzud rn gingen 46,000 Hrob* zu legten Breiiim um. 
mablene 3 der cılıtten einen Red ang von ca. "la Thlr.* 


du Den ge miveen Aceriert magac ice ael · 
terd ei 6 erben a Te m Notie 
rungen ind; Erira seine Refſit ade incl, i 


Irrlhum in der Zeit annehmen kommte. 

Nachdem das ſchwourgerichtliche Erkennt bie Nechts- 
Iraft bejchritt n hatte, ah fit; Schindeldeder, der in der 
Vorunterfuchung ſowohl als im der Öfientlichen Werband 
lung die MWahrhoftigleit ſeiner Ausſage jr behau 
fuchte, veranlaht, ein Geſtandniß dahin abzugeben, dat; er 








ab = 
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bo, do 18%. Zoir., feine bo. bo, 18 Zhle, nem do, 
$ do. 17.041 Fbir., ‚fein Diet ercl. Mat 199 bie 
Auf dieſes Geſtandaitz hin wurde das Verfahren ger Due ae ie! aut do v. 4 De A 
Di — — a nt I | arın do De. its ige, Zbhe Kunfeirühen Eucp rn 
eich eine Untersuchung genen und bie ujer | 6 2 Ehle, wer Gir: ch’ 
Bei Meineides enge, Baer have die Verwei ⸗ PAR ARE ENT IR F — 
ung Sümntlider vor das Schwurgericht war. KARLEIER 
ee Schindeldeder hatte in feinem (Heftändirifle gang Dienttes-Radricten. , 
lirte Angaben darüber gemadt, wie ihn der Drimin- Der Berirksgerihtirath Rarl Cafimir Hoches in 
er und Jünger zum Meingide aufgefordert, Ätım: Is | Frantentyal ijt zum Rath_am Gandelsgerichte er⸗ 
ſtruchonen gegeben und m auch mandmal von Deinin- | nannt worden, Die Pofterpedition Ebernbing ift 
ger Bier brzahlt worden Fi. beim dortigen Ctatiomseinnehmer Friedrich Ro a 


Nach Aufitehung der fak Staatäbehörde in der Ans 
Uage ſchriſt jei nadygrtwiefen, Ex die Kader 


Dienftveitrag verliehen, und der 
ver · 
lehlen Weder, unterftüßt won anderen gleich aulenden Der 


wie 
in Zub -Bureoub — 7 — 
dalelbfi ernannt ge Eee 


pofibureau 


Theater in Raunheim. 
Minood, 13. Der: „Die weiße Frau* 
3 — nad) Scribt üi von J. 
Muſit von Woielbieu. Yrfang v Uhr. 





Jünger den Becker aeftochen haben, und deshalb Hätten die 
UAngellagten Bopp und. Fbelähaufer vor dem Appellations · 
erichte ſowohl ale vor dem Schwurgerichte, als Schindelr 


i 
Oper in 
er beruriheilt wurde, falihe Ausſagen wider behſerts N. Kitter. 


5 


Was aber die Verleitung zum Meineide anbelange, 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 





2 
* Ne A 
ke Belkanntmachung. | 
aA), en — 


u». Eintührumg. 
’ Derfelbe enttält andermeitine Ftachtſade für ben birectem Güterverkehr jwilhen : 
1) den Bialsiiden Bahnen einer und ber fal, Saarbrüder und ber Rhein Rabe 
- ° patın umbererfeitz, win Meunfircen, vin Aifenybahn-TRänfter a'©t. md vin 


— 

2) ben —68 Bahnen einer · und der Seiftichen Ludwiasbahn anbererjeits, via 
Allenzbahm-Nänkter 0/5. und via Worms, 

Eremplare dieied Hactrages lännen zum Breile von 42 fr. per Stüd bei unferen 


Ervebitionen werben. 

Bupmwigshafen, de 9. December 1F71. 

| Die Direcien der Pähifhen Bahnen, 
v. Jaeger. 


Werthvolle Werke zu herabgeſetzten Preiſen, 


zu Geſchenken geeignet, neu gebunden bei Unterzeichnetem zu haben: 


TI Auerbach, Dori 
— [| 


1 
Bet 10 
vie, 

ı A. 48 fr. Dante 


a 


| im großen Bene des 


"unter der 


Richard 


Programm. 


Sur Einleitung: Borfplel zu 
Duvert 
" u —— ur Sauberfi 


5 Bo " 1 au den 
ie 
Anfang 6 Uhr. Ende gegen 9 


Da die pange Einnahme dem Fond jur Grünbumg ber Ratlonalbihne in Ba 
reuth jugemendet mirh, fo it der freie Eintritt auber den Witwirtenden Niemanben geita 


Eintrittö-Preife zum Goncert: 


Sperrfige im Saal . 

Stehrläe „ » _. + 
Sperrhipe auf der Gallerie 
Subpläpe „ 


Haup 


Diendta 


Mittwoch, 
1 
ömlihen W un 


öte 
A-dur Snmphonie, f 


Meitterfingern, 6* 
eqhluhfatz aus Triſtaa und Iloide. 


tprobo 
den 19. December 1871, Abends 6 Uhr. 






* 


Manner. 


Uhr. SKaffeneröffuung 5 hr. 


Die Eintrittöpreife find diefelben wie zum Concert, 


Die Mitglieder 


des Herrn Heel in Mannbeim in 


Wagner Dereind merben erimdt, ibre 
Hauptprobe und Uoncert Mittwoh den 13, und Donnerdt 
eu. [ah welder Zeit, mie früher angetündigt, das Borret erliihe) in der Muftulienpandblung 
piana zu nehmen. 


Karten für bie 
ag den 14, December 


den 15. December an werden die vorgemerfien Marten an 


Bon Preit 
———— eig 


Eintrittöfarten zu den verfhledenen Plägen finb nur in ber Mufilalien- 


bandblung des Herrn Hedel inManndeim 


und Abends an ver Kaffe zu haben. [6702%s] 











’ 2 
— Di beine neue ade MA ante X a F smanaeıe, DR. 3 A. Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
tr. jen, Deutſchland, und Mita Zrol, MA, . 48 Ir. £ id. ſaone ud e e 
Ausg, 54 Ir. Mue’® Neue Novelen, 8 A 12 ir, Gamer's Bierte von Dob, 2 Öbe, 2 A| Muhr Dale uns Rabrihaeen Kopf, ande and Auritt, Aiheiben Rafıo 
30 Ir, Houmald's Werke, 5 Bde, 4 fl. Humbolbt's Ross, 4 Bde, 5 fl. 4 tr. Yiiland's endend m. * Yaqueten zu a. und halben au 4 fe. bei 
Tbrater, 10 Ad, 8 ll. » te. Doltei L timmen dei Waldes, MU, 2 fl. U lt. Dep, ®. € Amann in Framentbal olenialmaarenhandl. in Mannheim 
Gedichte, MA, 2 fl. 24 Ir. Yung Etilling, Scenen aud dem Beifterreiche, 1 fl. Kerner, % A nn Dambadı in Dürkbeim, 8 au u ng R 
Lortihe Gedichte, MA, 1 k 48 fr. Kobell, ichte in oberb. Mundart, MA, 2 f.|E, Seuffer in Saiierslautern, . M. Rabte in Worms, ⸗ 
alt. Be: A fx. a — ur inne: A| Wal. Seupel, Marktite. in Yandau, 3 @. BWend ın Iweibruden. 
R umama rabe .48 te, Kurs D. wachtefund. WA., i “ 
54 ir. Kenan’s Beier 3 ö, 20.2 fr, im — ni tr., Di ı 3 7001 in Sanetzienbel, —— 
12 Ir. „ Sant, Mibigenser, Savanarola \ Tr. DI as, . 12 te, 5 } 
e bindenber Zeufel, du. Ausg, 1 fl._48 fr. Meger’s —— Legen, 16 be, Schuldienſi⸗Erledigung. Toilette· Rämme & Schreib: 

2. Aufl, 42 fl. — Bierrer's Gonverlations-Lepicon, meuelte Aufl, 19 Bde, 86 fl. Legenden |[6873)] Die larboliide Echullebrerftele zu kãſtchen 
der denaen von Vogel, mit Hluftr., 2 Bde, 5 fl. 24 fr. Wird, Geſdigte der Deutiben, | Ingenbeien ift erledigt. Zur Wiederbeiegung | empiehlen [64981] 
4 Be, 2 fl. 42 fr. — de Hy Veligipte Ausg. 5 Urt, h 2 58 — eg er emwerbungstermin von 4 Gebrüder Engelberger, 
lliade os 66, M soste, i r. par Deri iteux, 2 Vol, Bradıt- | Wo au m. » : 
—— * —* 12. 8 Er fr, DWeiüner’s Gebichte, MH, 2 fl. 24 fr. Der Menih,| Der Gebalt beiteht im folgenden PBepigen : ! P 1. 9 an den Blanten in Dannbeim. 

‘ nom Bertafler Album einer Frau, 1 fl. 48 fr. Monod, das Weib, MA, 2 fl 12 fr.) 7) Anichlan der Güter 39 fl. bi fr. 3 f = 
Diöcide, Gedichte, M.-H., 2 fl. 24 fr. Müller von Königswinter, Vring Dlinnemind, M-A,| 2) Baar aus ber Gemeindekaſſe 326 fl. 42 Ir. Zu Der aufen: 
B4 Ir. Deliem, Gedichte, DM, 1 f. # Ir. Bellen, Ratteniänger, RA, 54 Ir, Oeblen- r Anniverjarien TR. 56 fr. ; 16723'+) Gin Berberbengit, 
fhläner's Gedichte, MM, ı M. 12 fr. Blaten's Werfe, 5 Bbe, Bf. 30 fr. Mlönius') 4) MAnkhlag der Wohnunn 12. — fr. Ap'eiimmel, # Iabre alt, jehr 
—— — ch — Ay ı PR te — en 1 + in, — 355 HM. Bu fe ven ım Reiten und Mabren. 

» Dellen, Lied vom en Reihe, eſſen. YZucdtmeiiter, NM, e t. ul t 7 i i 

Reichenau, Aus unieren 4 Wänden, MA, ı fl. Mm fr. ——* Fuchs, 54 fe. Gethes | der Aa 8 * le — in u die Ervediuon bie 


‚sh ok ! 
te, 1 fl. 
Deien 
Sctiller’s 


er N 24 fe, 
e Spinnerin, 


EFz. Bender, 
N. 3 Wr. 7/8, 


Pe Zu a u au 1 — 


SJudhtenlederne 
Yagd-, Reit: und Waſſerſtieftl, 


beſetzte Galwerftiefel, alle möalihen Sorten Schaft: und 
Zugftiefel, einfach und boppelföhlig, ſowie eine reiche Mus: 
wahl Damen: und Hinderftiefel, empfichlt billigft 

B. Traub, 


16687%4] E 3, 7 in Mannheim. 


G 
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j 
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—— 


Grabſteine-Ausverkauf 





kom] 


ut 
bei V. Hoch in Neustadt an der Haardt. {alt # Bouier = Arantfurt um har ii, werisernig = 


Der Vebrer bepiebt für den niederen fir 
&bendienit_ bit aui Widerruf 25 Hl. aus +er 
Kirchenkaſſe, jedoch it für bie Sonn- und 
— ſowie für das Kirchengelaute zur 

it ein einemer Kirchendienet angeiicht. 

‚Bewerber mollen idre Geſuche perlönlich 
bier einreichen, 

Ingenbeim, ben 7. December 1871, 

Tas Bürgermeiiteramt, 
Bernard Noosb, 


16636] Im einem an der Eiſenbadn geler 
nen Städten der Bialy iſt eine am ver 
uptitrabe liegende, ım beiten Beitieb 


Gaſtwirthſchaft 





mit gergumigen Gebaulichleuen und Hofraum, 


rohen Pferde · umd Wiebitallungen, Scheuer, 

Eraur und Depgerlocalen unter ſedr günftie 
ger Berbältnifien mit geringer Ynzablung 
wegen Lobestall 


zu berfaufen. 


Diermit können Wieſen. Mderlanb und ein 
aufgrzeichneter, in der Nabe liegender Garten 
erworben merben, Näberes sub Gbirer L 
3488 burch die Annoneen-Erpedition von Hus- 
dolf Momne in Prankrurt a. Mi. 


Ein Gaſthof 


eriten Ranges 
in der bayerischen Nbeinpfals, keit einem Yabr- 
— tt wegen Kranllichleit des 
eßtber 


zu verkaufen. 


Mit dem am der irequenseiten Stelle ber 
Stabt gelegenen, jmedmähiu eingerichteten 
tel verbunden find arohe Stallungen und 
emien, ein Tehr großer Garten (der 
pübehe ber Walz), und ıft die Einrictumg der 
ocaltäten durch mehrere rohe Säle, event. 
auch auf den +imbermikchen nräheren Berlchr 
berechnet. Bequeme Vopingungen werden jur 
eſidert. FrancoOfierten une N. O, #70 
elörbert dir Annnnoen-&gpenition von Haas 





167387] Eim bis seht mit beitem &riolg ber 
triebenes Weingefhäft in der Vialz, mit 
beionders qutet KHundidaft in bedeutenden 
Städten Norddeutichlands, it megen eingetre- 
tenem Zodesiall unter günitigen Vedin⸗ 
tolorr zu verlaufen. Bei. Kaufer mögen 
iofort meiden, da es im Interefie der Au 
ter lient, dab das Krihält feine Unterbre- 
“ung, erleidet. i 

Anfragen unter Nro. 6733 nimmt bie Er. 
b, BI zur Weiterbeiörberung entgegen. 


Tiſchdeden aus Holzſtäbchen, 


gemalt und zum Abwaſchen in großer Aus 
wahl bei (6486"s 
Gebrüder Engelberger, 


P 1. # an don Wanten in Mannbeim. 


(6720 Ein kleines Schoozhündqhen 
—— gr aeſucht. Bon wen ? jagt bie 


(6666 Zut Gründung _einch Handels · In · 
ſturts in einer gröheren Stat ver 
pfalz wird ein Aiscis mit Eapitaleinlage von 
fl. 65-6009 geiuct, 
_ Vortheilbatte Verbindungen in den meite 
item Kreiien bürgen für das raſche Empor 
blüben des Uniermebmens. 

Anerbierungen bittet man france unter 
Ebifire R. S. Rro. 6065 an bie Ero- db, WI. 
m richten. 


3 





67171 Ein Eonditorgebilfe, der im 
aden und Vergerin bemandert dit, wird 
forortigen Eintertt geiudt. Wo? sagt en 
d. Al. 
Reſtauration 
Paul, Hemöhef. 
16737, Donnerstag ben 





— 14. December, Morgens 
Deuter, Abends WBurfifuppe, nebl 
einem guten ern, mom böflidit einiabet 
Rarl Baul, 
intenme DBeit 

immer, if 


Der Xanrer 





Berantwertlide Mebadion: Dh Bebbarb Gtan. 


"aur'ie Buhbeuterei in Gubmwinäbeen a Rh. 


+ 





Wilder 


—— 





* 
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urier, 


+ 





Der Plälsifhe Mrerier eriheint tagtich, mit Auumahane bes Eonmtags, in ziel Ausgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsbiatiiern Werjefbe koftet iersehjährlin 
A. 1 30 fr, jomohi durch bie Eppehition als durch dis Poſt bezogen, Jaſerate werben fir bie Pfalz mit 3 Rreuger, für auswärts mit A Bremer bie wieripaltige Metitzeile oder beren Raum bereimet, 








nd —— —* 12. Dec. Abends. 

Ein Artikel der Weſerztg.“ kommt auf den felt- 
Samen Einfall, die Kämpfe im Lager der bayerifchen 
Ultramontanen jeien nur auf Commando ausgeführte 
Comödien: „Laflen wir und — beißt es da — nicht 
irre führen! Auf die Täuſchung des Publicums ift 
hier Alles berechnet. Die Rollen find vertbeilt, das 
Spectalelſtück iſt einftudirt, und die Darſieller thun 
ihr Beſtes. Mber ihre Dolde und Schwerter find 
von Pappe, Niemand von der ganzen Geſellſchaft 
darf bem Hnberen ernſtlich wehe thun. Dafür ift 
geſorgt, und hinter den Goulifjen find bie grimmen 
Kampen gut Freund miteinander ; uns Undere haben 
fie jünmtli zum Beſten, und ihre Freude wirb um 
* größer, je eruſthaſter wir ihre Aufführungen 
nehuten.“ 

Es ſcheint jo, als babe ber Verfafier dieſes 
Artikels die bodbüfigen Notomontaben ber „Pfälz. 
Ztg.“* über die Helventhaten, melde die Patrioten in 
ber Kbgeorbnetenlammer thun müjjen, geleien und 
ernähat genommen. Es ijt wohl möglich, daß bie 
beiden ultramontanen Fractionen wieder vorüber: 
gehend einig werden, wenn ein höherer Mille ener: 
gie eingreijt; daß ein Folder Wille aber das halb 
omiſche, balb elelhafte Schaufpiel angeoronet hatte, 
bad bie Ultramontanen in München bieten, und in 
dem bie bifchöfliche Autorität der Nahheit, eines Yans 
ber preiögegeben ericheint, Das iſt, pſychologiſch ber 
trachlet, unmöglid. Die Uneinigleit der Herten 
ſtammt nicht von Außen, fondern von Innen, aus 
dem Wiberſpruch, in den der Uitramontanismus ſich 
thatjachlich mit der mobernen Stantsibee gelegt bat, 
m dem er früher oder ſpäter zu Grunde geben 
wirb. 


Die „Augsb. Pofiztg.” beftätigt, daß in bayeri- 
ſchen ultramontanen Kreiſen das Veiſpiel ber ichwäs 
biſchen Meſervatler“ Beifall und eventuell auch 
Nachahmung Ruben bürkte, Hat ja bach Der große 
Brei in Reichstag die Gontroverfe pronocirt, indem 
er bei Beralhung der Einführung des Kriegäbienft: 
gietes in Bayern die Behauptung aufitellte, da 
ufgabe von Reſervatrechten an das Weich die ie 
ſtunmung der Einzellammeru vonnöthen ſei, worauf 
bie Minifler v. Lup und v. Mittnacht erflärten, daß 
dazu nach Anſicht der Eonirabenten ber Berfailler 
Verträge die Zuſtimmung ber Regierungen allein 
nicht grüge. Deveutung haben bieje particularifti- 
ſchen Uuerjprünge nicht; und auch mit der Majori- 
ſitung Preußens, wie fie bezüglich des Givilrechtes 
im Bundesrath noch durchgeführt werden fonnte, wird 
es je länger je mehr gute Wege haben, mo es ſich 
um wirklich nationale Gepürfnife handelt. 

Wenn aus dem Handel in Rio de Janeiro auch 
fein internationaler Gonflict erwachſen üt, jo verbient 
es doch von Seite ber beutjchen Neichsregierung alle 
Aufmerliamleit, daß Franzofen die Heber waren, In 
ernen — * wo biejelben disher die erſte 

ioline fpielten, werden die Acte, von Brutalität, auf 
bie fie zu Haufe —* müiſſen, ſich noch oft wie⸗ 
derholen; berichtet doch ſchon der Hamb. Corr“, 
daß am 10. September fünf deutiche Matroſen, welche 
bei Zientfin in China an’ Land gegangen waren, 
von 25 Leuten eines franzöfiichen Kanonenbootes 

überfallen und mit ——— arg zugerichtet wur⸗ 
ben, fo daß fie aͤrztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußten ! Jedenfalls muß ein joldhes Banditenhand 
werk ben HH. Flanzoſen geleat werden. 

Die Wahlen in den fünf öfterreichifhen Bro: 
vinzen, in denen ſolche ausgejdrieben find, finden im 
Lauf Biefer Mode De: worauf die vier Landtage 
in Brünn, Linz, Laibach und Czerno ig zu einer 
Sigung Für Vornahme der Neicheratböwahlen zu 
jammentreten, währenb ber Reichsrath am 27. de 
cember eröffnet werben joll. 

In ber Schweiz verfahren fie muflerhaft erpe- 
bitip mit ihren Biaffen: bie Berner Regierung bat 
über zwei juraſſiſche Kanzeliörenfriebe Suspenfion 
und Temporalienfperre verhängt. Daß die ım Gang 
befindliche Bunbesverfailungsrevifion den geiftlichen 
Anmobungen gegenüber keinen Epaß verfteht, bat 
* — aus unjeren Beruer Telegrammen jeweils 
erſehen. 


Ludwigshafen, Mittwoch 13. December 1871. 


Auch in Spanien regt fi der Geiſt der Dppo⸗ 
fition gegen den Jefuitismus. Sieben mabrileniidye 
Pfarrer haben einen Aufruf an die Ration gerichtet, 
in welchem jie folgende fünf Forberungen aufitellen: 
Heinigung der hriiilichen Lehre nach der Richtihnur 
des neuen Teſtamentes; —* und Unabhängig: 
feit der Kirche vom Staate; Mahl zu den kirchlichen 
Mürben durch allgemeine Abjtimmung ; Abſchaffung 
ber lateinischen Sprache im Gultus, Abiharfung der 
erziwungenen Eheloſigleit ber Geiſtlichen, und endlich 
Abſchaffung aller Gebühren für die Spenbung der 
Satramente und kirchlichen Dienftleiftungen; Selbft- 
regierung der Kirche Durch perlodiſch zufammtentretenbe 
Synoden. 

Die „Franli. Zt.“ übt ihre Weisheit auch an 
bem MWetersburger Er: Beorgäfeit, Das natürlich Beine 
jo deutſchjreundliche Tendenz nebabt haben barf. als 
man gewöhnlich annimmt, weil bies ben franzöfiichen 
Schooplindern tes genannten Blattes unangenehm 
ſein Tonnte, und bringt zu dem Ende auch eine der 
geiſtreichen Aronpriuzenfubeln vor, mit melden poli⸗ 
tiihe Rinder ſich regaliren, Der Eyar Alexander ift 
deutſchfreundlich, das darf jelbit bie „Franff. Sta.” 
nicht laugnen ; aber fein Sohn, der Thronfolger, 
mag Die Preußen nicht — fie weih das wie Alles 
ganz genau, und zwiſchen alen Zeilen des gefinnungss 
tüchtigen Schmußes jtedt eine künftige ſranzoſiſch⸗ 
—— Alien; ihre Bagonnetipigen gegen Preußen 

taud .... 

Im Montagsblatt des „Kurier“ bradten wir 
ein Telegramm aus Honitantinopel, welches von 
Unordnungen jprad) , die aus Anlaß ber Ueberbrin: 
gung von Neliquien vor dem Watriarchengebäude 
eititunden waren. Es handelte fih da riener um 
ein Stüd Aberglauben ; man hatte nämlich einen auf 
dem erg Athos anfbewahrten Güttel, ben bie 
Bentter Jeſu getragen haben joll, nad ber türkiſchen 
Hanptfladt gebracht, um hier Die — Cholera zu be 
ſchwören! 


Die Eutwicelung der Zuftizgefehgebun 
im Deutihen " 3 ** 


Iine ‚ inöbrfondere über 
e Drefle. 


S. „Der Norbbeutihe Bund übernahm bei feiner 
Grünbung bie große Aufgabe, dem beutichen Wolfe 
einen neuen Rechts zuſtand, namentlich aud auf dem 

anzen Gebiete der Fultizgeleßgebung zu ſchaffen. — 
um eriten Male war im Norvdeutichen Bunde 
menigftens Dem größten Theile Deutſchlands - Die 
ftaatlige Gejtaltung negeben, welde eine ein heit: 
Lie Regelung möglid machte. Von dem neuen 
Bunde erwartete man bie Befeitigqung der fo oit 
beffagten, beim Rechtsverlehr und der Rechtsbildung 
in Geſetz und Lehre ſchadlichen Zerjplitterung. Nicht 
minder erwartete man zugleich mil der Einheit eine 
gründlige Neform des beitebenben Rechtes. Kaum 
irgendwo fonnte bem nationalen Sinne die Main— 
linie mwiberwärtiger erſcheinen, ald auf dem Gebiete 
ber Suftiggelepgebung. Einheit bes Wedhtes, Des 
Verjahrens und ber Gerichtsverfaſſung war und 
blieb Bedürfnib wie Forderung ber ganzen Nation, 
tcog der politiichen Trennung” — So begiunt der 
bebeutende Juriit und Neicstagsahgeorbnete En de 
mann feine auf obigen Gegenſtand begüglihe Dar: 
fiellung in dem eriten Hefte ber trefflichen „Unnalen 
bes Deutihen Reiches“ von Dr. Hirth, Jahr⸗ 
gang 1872. > j 

Jene politiſche Trennung iſt zwar jept glüdlic 
überwunden, wenn fih auch in biejer Be 
Fiehung noch einige fleine Worbehalte gemadt hat, 
aber zu thun bleibt doch noch gar viel, Um am 
legten anpufangen: Es bebarf bald eines Heid 4 
mınikteriums der Juſtiz, wegen ber ins 
tg der Berwaltung und Ueberwachung der 
rt es bedarf einer einheitlihen Draa: 
nijation bes Berihtswejens. in ſchöner 
Anfang dazu if gemacht mit der. Errichtung bes 
DOberhanbelsgerichtes in Leipzig, welchem ein 
Reihsobertribunal anfchliefen muß. ine gleichheite 
lie —— des Koſtenweſens, eine Ge— 
richtsvollzieherotdnung, welche dieſe 


Beamten unter bie Controle ber unabhängigen Ge— 


Erſtes Blatt. 


richte flatt unter Diejenigen ber Abminiftratiobehörbe 
der Juſtiz ftelt, die Freizügigkeit der Anwälte 
mit Ordnung des ganzen Atmwualtmeiens und 
en Notariatsorbnung mühen unb werben 

Igeı. 

, Über aub in materieller Beziehung ift 
auf biefem Gebiete noch ſehr viel zu thun, jo fleißig 
hierin aud ber Norddeutſche Bund und das neue 
Reich jhon waren. Zwar benrengt Art. 4 Kr, 13 
ber Reichsverſaſſung bie Gompetenz des Reiches noch 
anf „bie gemeinſame Geſetzgedung über das Obliga- 
tionentecht, Stra ‚ Handels: und Wechſelrecht und 
das gerichtliche Berſahren“, aber der in den Bölkern 
wirlende nationale Geift it beute härter als bie 
Einzelnen, ſeien dies and particulariktiiche Fürſten 
ober jogenanute ftarte Regierungen. 

Sehen wir uns einmal an, was in dieſer 
Beziehung ſchon gei-jehen iR, bald geſchehen wirb 
ober —34 muf. 

as Meifte il: auf bem Gebiete des Strais 
rechtes erreicht. Im Jahte 1870 lam das Strafe 
geſetzbuch zu Stauoe, fur den Rorddeutſchen Bund 
nebit Einführungsgejeg unter dent 21. Mui 1870, 
Nah deu Berfafjungsverträgen gilt es im ganzen 
Helen und Baden vom 1. Jannar 1871, in Wiirts 
temberg und Bayern vom 1. Januar 1872 ab, in 
Eliab und Lothringen laut Verordnung vom 30. 
Auguſt 1871. In Folge Reichsgeſthes haben wir 
vom 1. Januar J. J. an ein „Straigejegbuc für 
das Deutihe Neid.“ Ein gemeinfames Bolizetitraf: 
recht fehlt noch, ebenſo cin beionderes Preßgeſet 
(mouon unten), ein Geſetz über Ausübung bes Merz 
eins: oder Verſanmlungrechts, ein revidirted und 
freteres Milttäritrafrecht ıc. 

Für das burgerliche (Civil) Recht it man 
dagegen noch zu Feiner umfaſſenderen Eobification 
langt. Zwar erfreuen wir uns fchon eines gemeinz 
ee. Wechſel- und Haudelsrechtes, meld’ 
lezteres verbeſſert wurde durch ein Burbesgefeh vom 
2. Juni 1870, betreffend die Commanditgejell ſchaſten 
auf Actien und bie Actiengefekicpgften (Wegſull der 
Staatögenebmigung für biejelben), brauchen aber 
and) auf dieſem Gebiete u. A. noch einheitliche und 
tüchtige Gejege über das Verſichtruugsweſen und Das 
Verſicherungsrecht, über dad Verlagstecht u. j. w, 
wie mir ſchon ein Bejeg Über den Schutz des 
geiitigen Eigenthums, über das gejeglibe 
Zuerlenntniß der Jſur itiſchen Perſönlichteit 
an den dentſchen Erwerbs: und Wirthjchaſtegenoſſen- 
ſchaften haben. Bleibt in bieier Beziehung auch 
noch manche Ergänzung zu wüniden übrig, jo dürien 
wir anbererjeit nicht vergeſſen, dankbar der icon 
vorhandenen Bandes: reip. Neipsgeiege zu erwaͤhnen 
über die Aufhebuug der ſog. Wuchergeſehe, 
über bie Aufhebung der Shulphajt, des (ie 
jeges vom 21. Jun 1869, burd) welches bie Bes 
ihlagnahme bes Arbeits- ober Dienit> 
lobnes beihränft wurde, und bes Neich2gejeges 
vom 7. Juni 1871, betreffend die Berbinblids 
feitzumScghabdbenerjag für bie beibem 
Betriebeber@ijenbabnen, Bergwerke 
u. ſ. mw berbeigeführten Tödtungen 
und Körperverlegungen. 

Ju naher Beziehung zum Verkehrsrechte, als 
einem Theile des Civiluehtes, ſtehen Die Geſehe jür 
Regelung des Beldweiens, jo das Gejeg vom 
16. Juni 1870, wonad bie Ausgabe von Pas 
piergelb feinem Einzelfiante ferner anders als 
auf Grund eines von ihm erwirten Bunbesgejeges 
erlaubt ift, als Nothwehr gegen bas unverantmwort« 
lie Anhauſen von Bapiergeld der Sleinitauten 
erlaffen, ferner das Geſetz vom 27. März 1870, 
welches bie Befuguip zur Ausgabe von Bankı 
noten ebeufals von einem zu erlaffenden Bundess 
geleh abhängig machte, Hieran muſſen ſich, fie fehlen 
aber noch, Belege über bie Regelung des Bas 
piergelbes, über die Orbnung bes Danks 
wefens und ber Banknoten anceihen, 


Devtided Neid, 
P. Bom Gebirge, 10. Tec. Im „Piälz. 
Kurier” vom 5. Tec. d. %. titein ſehr bitteres Wort | 
über die Ausigreibung der Shulftelle in Ait 





dorf ‚in Umlauf geſetzt worden. Hätte ber Ein: | und hinlanglich beſprochen worben, dennoch aber er: 
ſender jenes Wortes nur blos fi etwas näher über | laube ich mir noch Einiges darüber zu jagen, woraus 


bie Ver 
Bitterkei 
Mal fparen Daunen. 


worben ifl. Bisher bejog ber Lehrer aus ber Be 


meindelafje 350 fl. Darin waren ihm, wie das fat 


überall ber Fall ih, bie Wohnung nebſt 2 Heinen 
Gärten, ar bie in einer fo kleinen Gemeinde 
wie Altdorf faum nennendwerthen Caſualien ange: 
rechnet. Die Wohnung it jehe gut mit Defonomie: 
gebäuden verlehen; Letztere laſfen ſich hier ſehr 
dermiethen und tragen viel mehr ein als die 12 fl. 
Bohnungsgeld und die geringfügigen Caſualien 
Ferner bat der Lehrer 50 fi. für Heizung des Schul- 
immers erhalten. Da biefes ſich jehr leicht heigen 
äßt, jo Hat der Lehrer bisher immer bavon ben 
Sritten Theil für Beheizung jeiner eigenen Wohnung 
erübrigen können. thin hatte der Lehrer bieher 
300 fl. baar und eine freie, ihöne Wohnung nebit 
zwei Gärthen am Hauje. Bei Ausſchreibung biejer 
Stelle nun iſt bemerit, daß ber fire Gehalt bes 
Lehrers jegt um 50 fl. alio auf 400 H. außer Woh⸗ 
nung und Gärtden erhöht worden if. Diele 
Summe verbleibt dem Lehrer auch 
bann, wenn bas Project binfihtlid 
ber Fortbildungsihule nidt in Au 
übeung tomme. Sommt ed aber in Aus 
ührung, dann fällt die Sonntagsſchule weg, unb ba 
man auf bem Lande nur für pie Mintermonate auf 
rtgang dieſer Schule rechnen kann, fo würde die: 
elbe nur höchttens 30 Stunden mehr erjordern als 
ie jetige läftige Sonntagsihule Für Licht und 
Heizung biefer Schule find dem Lehrer 20 fl. ge 
fichert, dieſe fann er füglih ganz für fich jelbft er 
übrigen, wenn er die Foribildungsſchule balb nad 
Schliehung der Werktagsichule hält, ober, ba Mäd- 
en un® Anaben getrennt wutertichtet werben jollen, 
Kann er bie aus höchſtens 6—8 Knaben ober Maͤd⸗ 
chen beitebende Kortbildungsichule jehr leicht in feiner 
geräumigen Wohnitube halten. Nun kommt noch 
inzu, daß ein Lehrer bier feiner Zeit ganz be 
er darauf rechnen darf, als Gemeindeſchreiber 
und Kirchentechnet 78 iren, bafür begieht er für 
erftere Function 100 fl, für legtere 15 fl. Wenn 
nun der Staat jpäter nur ebenfoviel für den Lehrer: 
ftand thun wird, wie bie 50 fl. Zulage ber armen 
Gemeinde, die fein Gemeinbevermögen beſitzt, be: 
tragen, dann jtellt fi hier bie Einnahme cines 
Lehrers auf freie Wohnung und nahezu 600 fl. 
Davon wollen wir jedoch vorläufig abiehen, bis die 
Staatsjulage da ift, auf jeden Fall hat ein Lehrer 
hier zu erwarten, freie Wohnung unb 550 fl., 
fchreibe fünfhunderlfünfgig Gulden. — Das ift wahr: 
lic) feine Berhöhnung des Lehrerftandes. 


5 Bom Bienwalde, 9. Dec. In Rr. 286, 
Zweites Blatt bes „Rurier* beſpricht — wie es 
ſcheint — ein Sanbpfarrer bie in Ausſicht ſtehende 
Erhöhung derBeamtengehalte und freut 
ſich, wenn diefer Act der Gerechtigkeit und Billigkeit 
fi verwirklichen ſollte. Der Hr. Pfarrer, der nun 
einestheils feine Freude darüber bekundet, weil bas 
darbende und unzujticdene Neamtentbum dem Staate 
dadurch in Zukunft weniger „gefährlich“ würde, 
fpricht anberentheils feine Dlikqunit und Unzufriebens 
heit*) darüber aus, meil „ein Korftwart, ber 
feine Unviverfität gefehen” — nach einer beſtimmten 
Anzahl von Dienſtſahren „pragmatiihe Rechte” er 
Lange. (Der Förfter erreicht nämlid — nadbem 
er ſhon 8—12 Jahre Forfigehilfe geweien — nad 
weiteren 10 Dienfijahren feine Stabilität.) — Run 
find bie fFörfter in Bayern micht mit been in 
Preußen oder frankreich, melde bekanntlich aus 
Unterofficieren gezogen werden, zu vergleichen, denn 
Erftere haben Ale mehr ober weniger Vorbildung 
genofien, ja man kennt ſogar melde, bie „bie Unis 
verfität geiehen”, bie Forſtſchule ober * 
Stubienanftalten beſucht haben. Wenn es aber ſol 
Zeute dennoch nicht weiter als bis zum Forſtwart 
bringen tonnten, fo hatten fie eben gerade ſolches 
Pech, wie mande Pfartamtscanbivaten, ober jo unb 
fo Viele, bie von der Univerfität micht als Seren: 
meifter zurüdfamen, was ja die verſchiedenen Pre 
fungsrejultate zur Benüge bemeifen. 

Und wenn nun Ihe geehrter Correſpondent auch 
nicht gerabeju gegen eine et ber Forſter 
fo jagen doch feine geringihägend bingemorfenen 
orte: „Der Forſtwart, der feine Univerjität ge: 
kin, deutlich genug, baf ber Förfter jpeciell eine 

ebaltserhöhung befonbers aber „pragmatijdye Rechte” 
weniger berbiene als ein Landpfarretr. — Wenn 
übrigens nur ſolche Leute mehr Verdienſte hätten 
und dem Staate bejonbers nmüglih wären, bie bie 
Univerfität gefeben, — dann gute Nacht Staat! — 
Warum hat der Hr. Pfarrer nicht den verſchiedenen 
Amtsdienern, Gendatmen und Öhrenzaufiehern eine 
nähere Betrachtung gewidmet — ift man ben Fürs 
ftern, wie anberwärts, vielleicht auch nicht hold? 

Der Gehalt des Förjterd iR zwar ſchon öfters 


iR, 
u 


Pi Davon baten wir doch gerkbe nichts enideden können. 
ed. 


liniſſe orientiren laffen, bevor er jene, 

lieh, fo hätte er jeine Bulle für biejes 
Tie Sade verhält fih in 
Wahrheit keineswegs fo abnorm, wie bort gefchilbert 





in Miethe, jo fteht 
“und befchrünkte oder 


die Anwerbung für denſelben allen hieſigen, 





erhellen bürjte, daß bie Berhältniffe deſſelben nichts 
rg als beneidenswerth find: Derjelbe bezieht 
erſt jeit ein paar Jahren in verfchiebenen Zwiſchen⸗ 
räumen 400, 425, 450, 475 und erſt nad 18 
Dienftjahren — mithin nad ungejähr 28—30:jäh 
riger allgemeiner Dienftgeit — 500 fl. Er befindet 
fig meift auf einem ifolırt gelegenen — von allem 
Verkehr abgeſchloſſenen Poſten, auf dem ſeht viel zu 
wilnj übrig bleibt; wohnt er aber in einem Orte 
ihm meiſtens eine jehr ſchlechte 
T mitunter eine beſſere Wohnung 
zur Berfügung, bie ihm aber viel zu theuer zu 
ttehen kommt. Schleßlih und zwar ein= für alle: 
mal fei mod bemerkt: da man dem SFörfter trotz 
feines ungulänglichen Gehaltes einen wertho olleü 
Vezitt anvertraut, jo wirb wohl Niemand demfelben 
feine erlangte oder nod zu erlangende Stabilität, 
noch viel weniger aber eine baldige Gehaltsaufbeſſe 
zung mißgönnen wollen, zumal ein folder Mann 
einen ſchweten mit Entbehrungen, körperlichen Stra: 
pazen und vielfahen Gefahren verbundenen Dienſt 
begleitet. 

.,* Münden, 10. Dec. Der König mir 
näd) jte Woche aus Hohenſchwangau hier eintreffen 
und danı den Winter über in München verweilen. 
Mit Neujahr wird eine Weihe größerer Feſte in 
ber gl. Hefivenz beginnen. Die Erlönigin Fſabel, 
welche ſich einige Zeit bei ihren bayerijhen Ber: 
wandten aufgehalten, ift mit ihrer Xochter, ber 
Grafin Birgentt, deren Mann ſich kürzlich in Luzern 
in einem Anfall von Seiltesjtörung entleibt hat, nach 
Baden : Baden gereist; ihr Sohn, ber ring 
v. Aiturien, bleibt noch bier. 

Der Abgeordbnetenlammer mirb ihr 
Finanzausiguß bald Bericht erjtatten können. Einige 
Bitglieder derfelben Haben auch während ver Ber: 
tagung an den ihmen übertragenen Neferaten ger 
arbeitet, namentlich an den vorgelegten Nehnung& 
nadhweifungen Bezüglid bes Molizeis 
frafgefegbuces it heute Gejammtbeichluß ber 
Bejepgebungsausihüfe der beiven Kammern zu 
Stande gelommen. Bezüglich Der Erhöhung ber 
BGchalieder Beamten it am jFreitag in 
einem Minifterraih beſchloſſen worden, die Erhöhung 
son 5 zu 5 Jahren ſteigen zu laſſen, für ben Bes 
amten aber micht bie bereits zurüdgelegte Geſammi⸗ 
bienftzeit, jonbern bie Jahre jeiner zur Reit einge: 
nommenen Stellung ju zählen. 

Rad) einer Mittbeilung der „R. Würzb, Big.“ 
wäre durch fol. Verfügung der Gejhihtsunten 
richt an den Stubienanftalten den Neligionslehrern 
abgenommen und ben betreffenden Glajjeniehrern übers 
tragen mworben. 

Sr. v. Döllinger wird als Nector ber 
Univerfität am näditen Samstag die übliche Ans 
trittörebe halten. 

* Leipzig, 9. Dec, Laut Bekanntmachung bed 
biejigen !Boligeiamtes ijt die fernere Mitgliedſchaft der 
in Eiſenach cenjttuirten jocialsbemofrati: 
ihen Arbeiterpartei und bie Leiſtung von 
Beiträgen an die Kaſſe des erwähnten Bereins, jowie 
ber 
Yurisdiction des Polizeiamtes unterftiellten Perſonen 
bei Bermeidung einer Haftittafe von vier Wochen 
verboten. Die Bekanntmachung hebt hervor, jait 
jede Nummer ber von dem genannten Verein zu je 
nem DOrgam erllärten Zeitihrift „Boltsjtant” ver 
rathe ald Zweck des Vereins, wenn nicht directe Aufs 
—— zum Hochverrath, doch die Abfidt, zu Ge 
egübertretungen nach diefer Richtung Hin geneigt zu 
machen. 

Frantreid. 

+ Maris, 9. Dec. Die Botihaft ift num 
von allen Seiten commentirt worben ; aber faum, 
daß fid ein paar vereinzelte Stimmen zu ihrem 
Lobe erheben. Aur bie „Webats“ finb durchaus 
zufrieden ; wenn anbere Blätter loben, jo thun ſie's 
nur mit Borbehalt. Was ihnen an ber haft 
mibfält, ift im Allgemeinen nicht, was biejelbe ent 
hält (obgleich auch das Gapitel über die Militärfrage 
hurnangig getabelt wirb), fondern vielmehr, mas 
biefelbe nicht enthält. Es ift möglich, daß Herr 
Thiers dem Documente um beshalb eine grobe Aus- 
dehnung gegeben hat, damit weniger auffalle, über 
wie viele Punkte er volllommenes Schweigen beob» 
achtet. So findet fi barin fein Wort über bie 
Unterrichtöfrage, welde unzmeijehaft mit bemjelben 
Rechte wie bie Militärfrage Ermähnung verdiente. 
Scheute Thierd auch in biefem Stüde ben Wider⸗ 
ſpruch ber Majorität? Dder im Gegentheil wollte 
er ber Linken nicht neuen Aulaß zur Unzufrieden: 
heit geben, nachdem er fie ichon durch ein Hecres⸗ 
teformproject verlegt hatte, worin Davon bie Mebe 
ift, eine auf dem Genius beruhende Kationalgarde 
ind Leben zu. rufen? Was die Barsır Journale 
am meiften verlegt, üt, daß Thiers fich nicht offen 
für bie Rückkeht der Verjammlung nah Pırıd aus 
zuſprechen wagt. Selbft Diejenigen, melde « ünjchen, 
daß die Hegierung bie größte Eintracht mit ver Was 
jorität anftrebe, juchen lieber, daß Thiers in biefem 
einen Stüde der Berfammlung jeinen Willen auf 


** unb fie befurchten Mebeles in der Art, mie 
ſich ber Präfivent ber Republik’ in feiner Botſchaft 
biefer Majorität unteroxbnet. Zum Theil hat ſich 
ihre Befürchtung ſchon reäifirt. Der Eigenſinn Der 
Rechten ift durch die Botſchaft nur erhäht wotden, 
bavon gab die geſtrige Sigiung einen Bewels. 
Die Majorität ıjt offenbar unduldfamer als jemals. 
Die ganze Sipung wurde mit der Dischffion über 
bie Zuläjligleit einer Reihe von Gejegvorichlägen 
ausgefüllt. Wir werben nur bie wichtigften der Ans 
träge, welche auf ben Tiſch des Hauſes niedergelegt 
mwurben, eribähnen. A 

gunacht las Herde de Saijy mit Sientor: 
fimme emen Vorſchlag diefes Inhalts: „Das 
tranzöfiihe Volk wird am 26. Januar, in feinen 
Comilien verfammelt, über bie Dose „Rupublit 
ober Monarchie“ abftimmen.” Auf der Linlen ruft 
man: „Welche Monardie?” auf der RMechten: 
„Welche Hepublit?” Der Mebirer verlangt bie 
Dringlicleitserklärung; nur etwa zehn Deputirte 
erheben ſich dafür. Die Partei ber lebifcitarier 
iſt aljo nice beträchtlich — Herr Belterean: 
Villeneupve beantragt die Abſchaffung ber Wer: 
einigungsgejege. Sein Worfchlag wird rechts und 
lints unterftügt, jedoch von verſchiedenen Geſichts- 
punkten aus. Kern ®Beltereau ift das bisherige 
Geſetz (og. Geſetz Olivier aus 1865 datirenb) zu 
liberal, Herrn Thiers iſt Daffelbe nicht Fiberal genug. 
— Ein Antrag Levoyer'‘s, melde ein Emnquete 
über die Utſachen des Krieges von 1870 verlangt, 
wird nicht in Ermägung gezogen; ebenjo eine Reihe 
von Vorihlägen, welde die Uebertragung ber Strab« 
burger Facultäten nach Nancy reip. nen, ſowie 
bie Errichtung einer Univerfität in Nancy betreffen; 
Jules Simon ſpricht ſich weder für noch gegen 
diejelben and. — Der Finanzmintfter kündigt 
an, et werde Samstag bas Budget vorlegen; ba 
aber daſſelbe unmöglicherweiſe vor dem 1. Januar 
votirt werden kann, begehrt die Negierung ſchleunige 
Abjtimmung über ein Geſet, weldes fie ermächtigt, 
Ya der nächjtiährigen Einnahmen promiierifch zu 
ergeben. Die Dringiichkeitserflärng wird gemährt. 
— Sodann legt Herr Pouher Quertier ein Geſet 
vor, wodurd die Gitter ber Familie Orleans den 
————— werben, jo meit fie nicht ver: 
äußert find. Den Bringen fteht kein Rechtsanſpruch 
gegen bie Käufer zu. Diejer Vorſchlag wird von 
der Kammer ohne irgenb welde Demonjtration auf: 
—— aber wir kommen jetzt zu dem ſtürmiſchen 
Theile Der Sigung. 

Millaud verlangt die Mufbebung ber Be: 
lagerungszuftandes in Lyon; die Saltung her Be: 
völferung giebt wohl ben geringften Anlaß zur Un: 
tube. Der Baron Chaurand tritt Dieier Behauptung 
gegenüber. Die Nationalgarbe, giebt er zu, iſt in 
xyon auigelöst worden, aber ber Gemeinberath hat 
fi Der Entwarnung ber Pempiers miberjegt und 
bat dieſes Gorps in das Etabthaus eingeführt. 
(Gelächter) Wie jol Handel und Wandel wieder 
aufblühen, wenn man ſieht, dab ber Gemeinberath 
von Lyon ſich mit einer Prätorianergarde umgiebt ? (Beis 
fall rechts, Yärm zur Xinten), Der Mintiter des 
Dahn eren bedauert, daß dieſe Ungeſehlichleit nicht 

über zu feiner Kenntniß gelommen ift, er wirb ab« 
helfen. Was den Belagerungsjuitand angeht, jo ift 
die Negierung. nicht für Autbebung defjelben (Beis 
fall reits); der Antrag Millaud wird nicht in 
Erwägung genommen. — Der Graf Dudatel 
begehrt die Dringlichkeitserllärung für feinen Ans 
trag betreifs Nüdtehr der Verſammlung nad Paris 
und ruft damit einen Sturm bes Ummwillend in ber 
Rechten hervor. Da die Frage, fagt er, begonnen 
a die öffentliche Meinung lebhaft zu beichäftigen, 
o iſt ed Zeit, zu einer Lörung zu kommen. (Unter 
bredung: „Die öffentliche Dieinung? Sagen Eie, 
die Meinung ber Revolutionäre !" — „Sie wollen 
eine Revolution!" „Die Angelegenheit int entichieden ; 
wir find keine Wetterfabnen” u. ſ. m. u. S. m.) 
Herr Gafimir Perier erklärt in fait bemüthiger 
Meife, die Regierung habe in diefer Angelegenheit 
nit die Initiative ergreifen wollen, Ber ber Dit 
cuffion werde fie ihre Meinung jagen. („Wir kennen 
fie,“ ruft Heer v. Lorgeril; „Here Thiers Hat fe 
Herrn Janin gefchrieben.”) Judeß, fährt der Mi: 
nifter fort, ſcheint allerdings eine kgleunige Erledigung 
diejer Angelegenheit erwunſcht. Die Regierung fügt 
fi jedoch ganz dem Wunſche ber Sammer. — Man 
ftimmte ab; bie Majorität erl;ob ji in Maffe gegen 
die Dringlichleitderflärung und brach in Jubel aus, 
ala fie fich fo zahlreich ſah. In ver Thai, es fieht 
ſchlecht aus um die Rücktehr nah Paris. 

Den Schluß der Sihung begeichnete ein noch 
beftigerer Ausbruch der Leidenſchaften, melde bie 
beiden Kammerhälften trermen. Kerr Roivier 
verlangte jeinerjeits bie Aufhebung des Belagerungs: 
zuftandes in Dlarfeille. Dort, jagt er, bemerkt man 
nicht die Epur eines dewaffneten Pompiers. Die 
R if gut. „Sa, fie ik hübſch, die Lage!” unter: 


— — — — — 


brach ihn Jemand von der Rechten, worauf ber 
| Nedner ın folhen Zorn gerieth, daß er ausrief, auf 
die Hinrichtung Gremien’ anfpielend: „Es Liegt 
nit an Ihnen, wenn bie Ruhe in Marjeille berricht. 
| Sie haben ber öffentlihen Meinung eine blutige 
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Präfivent ruft ihn hierauf zur Orbmung und 
— fließt unter oflgemeiner Aufregung. 
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‚, Morgen 

Aus Münden wird —5* daß der Präfident 

Reuntayr aus Berlin dafelbit wieder eingetroffen 
it, und daß ber — für Paſſau, Hr. Greil, 
feinen Sig in der Kammer vorerji nicht einnehmen 
fann, da er an den Blattern erkrankt if. Sollte 
Dr. Sig! hierin nicht den bekannten Finger Gottes“ 
erbliden ? 

Ten „Nejervatlern” in der ſchwãbiſchen Abgeord⸗ 
netenfammer hat a erg v. Millnacht geitern 
ertlärt, daß er für feine Perſon nicht unbebingt ge 
Eompetengerweiterungen zu Gunſten bes Heices I 
nur müßten biejelben = beim Wege ber Verfaſſungs⸗ 
änderung oder auf bem ber verfajlungsmäßigen Goms 
seen Ser ch in einzelnen Punkten * Die 
Verweiſung bes Deſterlen'ſchen Antrages an eine 
CTommijſton hat darin ihren Grund, baß nad ber 
Beihäfisorbnung bes württembergiichen Landtages 
ar bie Begründung eined Untrages teine Debatte 
— werden darf, 

Der Bring v. Wales ſcheint uneetibar dem Tode 
verfallen zur fein — — ein Glüd jür bie 
Dynaſtie und bus Sand... 


Zelegramme, 
Nah Schluß der Rebaction eingetroffen.) 
+. Berfailles, 12. Dec. Die Nationalver 
ſammlung verwarf ben Antrag auf —— 
bes Kronmobiliars. Betreffs der Veräußerung 
Kronjumelen (mit Ausnahme der bitorifchen ie 
Vermeifung an bie Bupgetcommiffion beſchloſſen. 


Theater in Dannheim. 


Mittwoch, 18. Dec: „Die weiße Frau.” Oper in 
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Stuntöwaldungen der Öberfärkerei Schirmed Weihnachts und Reujahrs- Geſchenlen 


re) PDonnerdtag den 21. — ei NRatmittagt 2 Uhr, werben im PR 

dlame an Die Bormittage in Rorhan Hatfinben»e groke Rubbalsveriteinerumg aus ber Obere ! 
iBriterei Saales im Wemeindebawe za Schirmed narbbenannte, in den Schlägen la patitei 3 
Cöte, Rein de Salm, Grandglautty und Ropdperthius lagernbe Rukbolzloriimente meiit« — 


birienb auf Ürebit verffeigert: 


zu fejten PBreifen 


bei Wilhelm Ruclins in" Ludwigshafen u Rh 


Ale Arten —— — 


455 5*88 * a 2 
5* —B——— Bapcıer ie, 
j 6 as "und ohne Einrichtung stonrap uns, Wandtor er ece 
317 tannene Bauſtamme 1. EL 1081 Uehmpker enthaltend (16 bis 30, burdie Ep Dan, Sartioicuae, Glas ana Ss r 


eitetielpiegel, sale und, „njerediae Unstonsansinsahmänn 1. 


Ihnittlich 24 eier kung und bis zu 70 Gentimeier Hart), 
468 tanuene Bauftämme 2, EL 567,74 Felmeler anthaliend, 
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m . Blhte 2. 14a . 
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Wegnen ber näberen Bebinaungen molle man ſich an den Unter eüdpneten mwenben, 


La Broque, ben 4. Decmier 1871. 


Der — — 


Geſchüfts⸗ Gröffnung, = 


puv) Einem verehrten Publicurn und Getaftefreunden made erpebänit hie Anzeige, 

bab id von, heute an in meinem neu erbauten Hauſe Oimabzup.V 

@elfenfabrif, Berlaui em jros & en detail, ortbunden hit Speceert-Wäaren eröffnet babe, 
Dit der Aufiheruna, prompt bebient zu werben, balte ich mich beitens emptosin, 





Zudminthafen, ben %, Drerember 1Art. 


Bubnböritrahe) eine 


Dosudtungennd Lead a 


Jean Müller. 





eyehan, Saunen, 





Damajtiheededen in weiß, naturel, chamois und» türfifchroth, 
mit und ohne Franzen, 

bunt Teinene Taſchentuͤher in den neueſſen Muftern, 

weit; leinene Ta 
und Fabri 

weit teinene Batifttafchentüdjer it” weißen und bunten 
Kanten, auch mit 

Flanellhemdenin vollen G 


leinene Brurfteinfäte in den mannichfaftigiten Muftern 
empfiehlt zu billigen Wreilen das Beilntwandı nrb Musimtiungdgihhaft son 


entũcher in den verſchledenſten Größen 


ritaten, 


Aumen, 
ben, 


Max Meinrich His, 


tteben ver Darmonie ın Wonnbeim. 


Holjverjteigerung. 
F 






—s— zu Höhen 


veriteigert : a 
1148 Ster buden Siheitbol; 
% „bite Brügel. 
Dahn, ben 2. December 1871, 
Könial. N num, 
zihruberg. 





annmachung 


—— 66 


aim 20. 







mittags 11 Ubr, 
3 ©, Rbann bie 


u 
90 ietenben veriteigert werbeit 
400 Raummeter eicben Sceitbolz, 


100 r buchen bitto, 

200 ä weidholz detto. 

0 e bucen Rırippel 1. El 
30 " eichen dito, 

oo “ buden bitte 2. O1. 
300 “ ehdien. Ditto. 

EN . meidhbolg dillo 

20 ”".. een ditie 8. EI. 


0 buchen bitto, 
200 s weihbel; ditte 

Das Material 

und Frublinge geiällt und auf damalne Nlin- 
iche der Ränter begüglich der Ausarbeitung in 


fomeit gerddlfichtige, als die | 


der Hauorbnung nicht entgegeniteben. ) 
I denjeninem Schlägen. meiche zur Wirte 
zung ber Amupprlbölger 1. Klaffe beitimmt 
find, fommen Stempelhölger nicht zur Aut 
arböitumg, morauf beionders hiermit aufmert- 
fanı gemacht wird. } 
Grbote muter Der Tare werden micht 
mommen. 
arbroden, den 9. December 1871. 
Der ldalaliche Obetorſtet, 
S. Fuchs. 


Lehrer⸗Stelle. 

6708) An der Commumalichule (Anaben- 
&ule) in Yandau iit eine Lebrerstelle ın Er 
fediqung aelommen, bie folort wieder behät 
werden fol. Der hiermit verbundene Gekalt 
beträgt 435 fl. mebit freier Zobnung ober 
einer Mobnungäerticdäbigung von 100 fl. 
Hiergu tritt nach sporiger Tienftzeit eine Ale 
teräzulane von 25 A., bie von 5 zu 5 Yabren 
um je 2% ft, bis zu dem Warimalbeirag von 
200 fl. fich fteinert. 

Diele Stelle wird mit einem katholiſchen 
Lebrer beieht, x 

Bewerber um diefelbe baben längitens bis 
31, lauf, Ders, ihre Gefuce nmebit Sengnifien 
dem unterfertigten Mmte vorsulegen, 
Yanbau, den 7, Deormber 1871. 

Das Niürgırmerieramt, 
“ihborn. 


Garten-Berpahtung. 


[sr11’#] Ein moblenarlegter Nupaarten, in 
einer Yorkası von-Mannbeim gelegen, von 


4" bad, Morgen = 1?a Heciaren mit vielen 
Miitbeeten uud Rebanlagen, moraus jäbrlih 





zeidhnete anf dem | 


a thal lagernde Döl- 
vr aui Sablungstermin bis 25. Juli 1872) 


Br 0 December , Bor 


4 Hollem in. ber Reltaur 
ration Eifin (Bot 
mals Ad, Yang) zu 


an nacltebend verzeid | 


neien Brennbölger wu ben ‚im Termine befannt 
machenben Bebingungen Ofhntitb am den 


wird im Laufe des Winters | 


mortifche, hohe Robrlehnftühle, Robrftühle, Strohſtühle, Kleider: |5% Dahm Wenn. an.an 206 ns‘ 
jNänder, Servicebretter mit Böde, Garberobefchränte, Küchenſchraͤnke, 5 ae ee EN | > 
‚grobe Ölastuftees, Brongefüftres, Wantlusier, Yarelar, u er a Er 

las, Glasglocken, Bronze, Kaffeebretter, Brodkörke, plattirte Leuchter, Ham Ludw.PrObig. I. Thir. | — 
Theeieſſel, Bafen, Vorhanagallerieen, Spiegel in Gold: und Holz⸗ —— —— Tal 
rahmen, Spiegelgläfer, Dlumentijche, Delgemälve, Kunftgegenz|$% nam. wer Brise 8 67| — 
ftände und Antiawitäten und fonftiges mehr. i% Ellsabethb-Pr-Obl. 1Em-67 | — 


Preis von 30 Duknien für 
Kusnirmerser von besonderer 
Hürte & Feinheit, 





njzeige und Empfehlung. 
iv machen hiermit Lie ergebene Anzeige, daß wir den Fraulein 


Rosa Bracher & Bertha Andler, 


r. 2. 
‚ten Setailverkauf unierer Nähmafchinen für Familien und Gewerbe übergeben haben, 
Mannheim, den 1. December 1871, 


| 


Hochachtungsvoll 


| f Ballermann & Mondt. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, unterhalten wir ftets ein großes Lager ber Nãhmaſchinen aus 
‚der Fabrif von Baflermann & Mondt und empfehlen jelde zu Fabrikpreiſen und unter 
‚Garantie zur geneigten Abnahme. 
| Indem wir noch beſonderg auf die neuen patentirten Schiſſchen Rahmaſchinen: 
Baſſermaun & Mondt Yit. A. für Familiengebrauch, in verſchiedenen Ausſtattungen, 

do. vit, C. für Gewerbe 
aufmerkſam machen, empfehlen wir uns 

Mannbeim, den 1. December 1871. 





Hohahtungsvoll 


Roſa Brager & Bertha Andler, 


© A Nr. 3. 


(sır2® is] 


| Ausverlauf. 


Wegen Geſchäftsaufgabe vertaufen wir unfer ganzes Waaren- 





Frankfurter Börsa 
vom 12 Deo, 1871. 


Vollafnbezahlts Actien und 
Prioritäten. 





er. iompiunk 


4% Mess. Lodwigebahn a fi. 260 . 
5%; Osstern-Fra,-Staatab. & fr. 500 


= 


Nachttiſche, Wafkhtoifetten mit Marmor, Bidet, Kinderbeitladen, Näh- 
tifche, ZToilettenfpiegel, Ankleideſchränke, Ausziehtifche, Spieltiſche Mar 


h 3% Oem.30d.lomb.Staateh,.alr.i00 
3% Elisabeshliahm hd. 200 Zine 


lager zu äuferft billigen Preifen. — 
arnituren, Canapees, Fauteuils, Stühle, Leibſtühle, Fußſchemel, z > 1220| — Pre 
Klappfeffe und Stühle in veux chene zu Stidereien, Chaise lougue, |; Oylem NatTankuien le mr 
Divans, Cauſeuſes, Kaminftühle, Clavierftähle in ſchwarz, Mahagoni, |1% Plazdbr. d. Bayer. liyp.-Bank * 
Nußhaum, Amerik. Nußbaum u. Eichen. Möbelſtoffe, Piüſche, Lyoner era ot 
Seidendamaft, Eotelline, Sobelin, Wolldamaft, Roßhaarzeuge Möbel: ee a 
gimpen, I*8 Eylinderburenur, Schreibtiſche, Chiffoniers, Commode, 1% Frätsische Maxhahn u. son | - 
Pfeilerihränte, Conjols, Büffets, Silberihräinte, Bettladen, 13% Fala-NordbakurAct. a 1.800 | — 






yore inzie t 5 BEFESı ss: 





ntenerfrei, mean Km. 


Eine große Partie Glaßlüftrefteine. 





cu. 50 Dom Dekn gewonnen werden Tonnen Bis zum gänzlichen Ausverkauf übernehmen wir Veftellungen für Anlehens-Loose —— 
— complete Einrichtungen in allen Holzarten Y den Billigiten Preijen. u rem Diana en 
1 auf 1, T wisch® 40- um .. — 
— — Irael berle Söhne, — re u 
Biener Wrtiteh: — | en | Si 
6497") Beine Reite und Damen-Kece ites, Guſtab Al ardi in Mannheim —— — * rer ae er Er 
ante und Schmudtäften, Oandtaicen mit r Grossh. Hessische D-&.-Locee 187 
und osme Einrichtung, elegante Whotonrapbier aufhaus, 
gen. und. mit 'bernitein und empfiehlt zu [658044] |5% 
e HER * r 5% 
gkler Gnnetteger, | eihmachts»Geschenken: 
P 1,9 an ben Wanten in Mannbeim. |Gnnliihe Keikedrdem, Sonba-Borlagen, Enaliſche Jaadweſten 
—— ⏑ elenerte —5 
J3. Jordan Sohn, |juisi. farbige Örttbeden, uni Weiten, 
echt oltimdiihe Boularde, Sammet- Weiten 


Maihinen für Ziegeleien |F- 


H720%10 und 


driten, 
Wieranberitraße IB, Darmfladt. 


Te 
15%) Die Untergeichnete beebr‘ fi ibren 
unden und Mbnebmern zur Renntnib zu 
N bei ihr mie bei 
Be ante Di —— 
ür sich und Bungen im 
iter Qualität zu baben find, 
Heim, dem 11, December 1871- 
Kacob BBolf Time. 


TABt a) DM dert Borden 
a Nden Moeinwelne und 
— aan ober 
e . 
ee Kecbr. TIL, Rra. 10, 
Lubmigäbaien a. Mb. 


Sambs 


-tOUS-CHS, 
engliiche Blanellbemden, cdineſiſche Nagaiali, Gravatten in alen Arten, 








naliiche Leinentragen, mwoßene u, ſeidene Gadenrs, nelütterte Blarehandichube. 
Bunte Chriftbaumlidihen in Wade per Pfb. 1 fl. 18 kr., 

* araffin — 45 &.,| Lei 
weihe Stearinkerzchen ſ. g. Laternlihtden „ „ 45 kr. Fra. 
empieble, 
(6561) Louis Cron, Scifenficder in Neuftadt a. 9. 
ws G. in R. Immer noh unmwohl? Wird Einkilbung jein. » 
Lies den neueften Saubfroſchkalender und Dein Humor Lehrt|Frum Kammsnian. » > > > — 
zurüc! ne 22: en 
6670 Bei MR Wräner in Mundenbeim ı [6706% | Ei ter Atbei ä Band, re 5 33 
vr ge Deinen bis Beibnadr ——— — — BAER Kurlische Berareigus ——1 
ven —— reten, der mit Bar 2 — te: Dollars in aeld . +) 1 440% 





Baur’ihe Buhdenderei in Lubwigkbaien a. Rb- 
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Der Plähifge Aurier erſcheint tägfü, mit Mnseahme des Gomttiags, im zwei Austaben, wurd mu sobrbeutlich dtei Unterhaltungeblatrern. Berfelbe lefſet viertehjahtie 
fi. 1. 80 fe., ſawohl durch die Egperition als durch die Bot bezogen. Juſerale werden für bie Pfalz mit 8 ſtreuger, füt anäwärbt mit 4 Arcujer die vieripaltige Petitgeile oder deren Kaum berene: 





A293 


Berei ungen im orfiverwaltunge: 
rn wine 





# Mohl mander Forſimann lonnte, als er den 
Hrtitel über bie Neorganifation der Staatsforfiver- 
waltung in No. 268 und 289 bes Pfälz. Kurier“ 
los, ſich eines bitteren Gefühles nicht ermehren, daß 
immer unb immer mieber die Schattenieiten bes ſchö— 
nen Fa einer öffentlichen Kritik —— wer: 
den müflen, ohne daß von höherer Seite Notiz von 
den gerechten Klagen genommen wird. Man Jagt 
den Forfimännern nad, daß ihre Zebensweije in der 
freien Natur fie oft An abjoluten Menſchen mache, 
die nur ſchwer von einmal gefaßten Ideen ablaffen, 
und 08 feeint wirklich diefer Vorwurf in ber Un— 
mahbarteit ber höchſſen Mermaltungsbeamten feine 
Begründung zu finden, Es foll aber trogbem ver- 
ſucht werden, in kurzen Sägen all: die Münfche 
auszufpreden, melde genenwärtig das foritliche 
Nublicum hegt, und möge man daun daraus jolgern, 
ob eine Neorganijation ber Forfiverwaltung nötyig 
it ober nicht. — 

Bor Allem wunſcht man eine vollländige Iren: 
nung bes Forſiſchutzes vom BVermaltungsdienfte, ſo 
dab der ‚Hbjolvent der Forſilehrauſtalt, zu deren 
Beſuche nur eine dem Bebürfniffe entiprechende Mir 
zahl von Candidaten zuzulaflen märe, nad feinen 
11» bie ' 12:jährigen Studien nicht mehr genöthigt 
it, 8—10 Jahre lang den Forſthüter zu machen, fort 
dern feine junge gute Kraft bejier wie bröber im 
Inlereſſe des Etaate® verweriben Tann; ſodaun 
mödte man auftait ale zwei Fahre jährlid ein 
Staatkeramen und zwar cm ‚ein em Orte jür das 

ze Königreich und von ein und derſelben Pru— 
ungecomumſion abgehalten wiſſen, wobei, um jedem 
Eraminanden ohne Ausnahme grändlich auf 
ven Zahn fühlen zu lönnen, das Hauptgewicht auf 
die bedeutend ausjubehnende mindlihe Prüfung zu 
legen wäre. Da 

„Herner will die meitaus größere Mehrzahl ber 
Forimänner, tab, gleich ben Nucbarländern der 
Balz, fämmtliche Forſtämter als unnöthig und 
tele, thunlichſi balo aufgehoben und dafuͤt vie 
Reviere jo vergrößert werden, ala nothwendig üt, 
um bie volle und gut bezahlte Kraft eines Ober 
förfterd vollſtandig in Aniprud zu nehmen. 
Den — wünjſcht man durch die tie 
thige Anzahl von Kreisforſtnieiſlern ober Inſpecto— 
ten, der Tıtel ift Nebenjache, mit ihrem Sihe bei 
der Kreiöregierung, vollzogen zu fehen, und bürıte es 
gewiß auch bejier jein, mern anftatt ber befanntlich 
wenig fruchtenden ſchriftlichen Verweiſe, bei Dienſt⸗ 
wibrigteiten, leichtſinnig ausgeführtan Culturen ⁊c. 
Oronungäftrafen eingeführt würden, Die, im Wieder: 
bolungsfulle in immer höheren Yeträgen verhängt, 
ben Enittepeniesten figerli zur beſſeren Einſicht 
zu bringen vermöcten. Mit ben Forſtämtern häts 
ten jelojverländlid Die Tififtenteniellen bei bemiel: 
ben hinweg zu fallen uns wären nur noch ea 3 
bis io Ajlüitenten bei jerer Hreisregierung nötbig, 
da bort die größere Arbeitsiaft vermehrtes Perfonal 
bedingt. Aſſiſtent bei jedem Rreisjorftburens muthte 
ein jider Verwaltungs: Adſpiraut werden, jedoch nicht 
länger, als nothwendig if, wn der Rechnungsdienft 
volltändig lennen zu ernen. 

Den wichtigeren und nicht wien 6 bis 10,000 
Tagw. großen ienieren jellten dann techniſch gebil: 
dere Wirthſchafls: Aſſtſtenlen beigegeden werden, welche 
fowohl bei dem ſchriſtlichen als insbejonbere hei deut 
äuperen Dienite zu verwenden wären. Die Prafti- 
kanten konnten durch Forſteinrichtungsarbeiten Les 
ihäftigung finden und außerdem nit Verweſungen 
von Aıfiitenteuftellen zu beirauen fein. 

Das Inſtitut der Forſiſchublehrlinge würde an 
beften wieder aufgehoben, und dafür köunten ent: 
iprechend bezahlte Waldanfjeher verwendet werben ; 
jo lange aber ForjiihupXehrlinge und Behiljen vor: 
anben find, Anter melden ſowohl wie unter den 
— ſich viele wackere Leute befinden, ſollte man 
mit dem Auflöjen der Wartelen langſam verfahren, 
denn ſchon jegt bat man 36 bis 40:jahrige Gehilien, 
und jollten noch viele diejer Stellen aufgehoben 
werben, baitn bat der Wehilfe bie wenig beneidens— 
werthe Ausſicht, im diejer untergeorbneien Stellung 


Ludwigshafen, Mittwoch 13. December 1871. 


aus Altersihmäce zu Herben. Sei mar aljo auch 
dieien Zeuten genenüber gerecht, denn feiner von 
ihnen würde has Forjtfach ergriffen badeu, hätte er 
den ergranten Forstgehilien vorausielen Fünnen. 

Die Erjparungen, welche durch eine ſolche Ber— 
einfahung des Korjtvienftes gemadt werden könnten, 
find groß, und wären mit dieſen zugleich bie Mittel 
gegeben, ohne weitere Velaſtung des Yandes, fämmtt: 
liche Forſtbedlenſtete namhaft in ibeem Gehalte auf: 
beffern zu lonnen. 

Da nun wahrjceinlich dieſe Darftellungen und 
Wünſche bei höchſtet Stelle ignorirt werben, fo dürfte 
es um jo mehr Aufgabe unterer Abgeordneten 
jein, die geſchilderten Verhältniſſe näher zu prüfen 
und bei richtigem Befund ber Sache Träftigtt zu ver: 


treten. ‚ 
. Rußland. 

* Meteröburg, 5. Dec. („Köln Zig.“ Das 
in biejen Tagen ftattfinbende Feft ber Stiftung 
bes Gcorgs:Ocbens giebt wieder eine Ge: 
legenbeit, etwaigen Zweiflern zw zeigen, daB die 
eg jwilhen den Höfen von Berlin und 
bier die beiten find. Die zur Feier von Preußen 
abgegangene Deputation, an der Spite den Prinzen 
Friedrich Karl und den Grafen Roltfe, traf heute 
Nachmittag hier ein. Der Kaiſer Aleranber mar den 
Herren mit jeinen Sohnen bis ZurstojeCelo ent: 
gegengefommen,, wo er zu ihnen in ber Mangon 
eg und mit ihnen bis zum biefigen Bahnhofe jubt. 
Hier wurben fie von den übrigen Örokfärkten, jomte 
von einer Anzahl fremder Prinzen, die ebenfalls zur 
Theilnahme an der berorichenven Feierlichteit hier 
find, und von einer Compagnie bes dritten Garde: 
Negimentes mit der Fahne empfangen, mobei bie 
Muſik die preußiiche Woelkshonae spielte Auch 
waren bier eine Anzahl von Soldaten verfchiedener 
preußifcher Truppentzeile aufgeſtellt, welche zu dem 
Feſte deputirt wuren. 
die übrigen Großfürſten tragen die grohe preußiſche 
Generals:llutjorm, nur der Thromolger erſchien in 
anderer Kleidung ; er hatte die Uniform ſeines preu: 
bilden Wlanen:Hegimentes angelegt. Vor dem Bahn 
hofe wurden bie Serrichaften won bier lebenden 
Deutfdien mit Hochrufen empfangen. Desgleichen 
waren ber Plag und die Etraben, durch welche Die: 
felben danı nad dem Winterpalais fuhren, wo fie 
alle Quartier nahmen, mit Maſſen von Neugierigen 
angejullt, melde die berühmten Feldherren von 
‘Berjon kennen zu lernen wünſchten. Wie man hört, 
wirb morgen ein großes ziner dieſelben mit Den 
übrigen Furjtligfeiten vereinigen und vor bemielben 
die Worjtellung der preußiſchen Serren bei der Ge: 
mahlin des Großfürſten Thronfolgers hattfinden. 


Zuiegramme, 

. Münden, 15, Dec. Die erſte Sitzuug 
ber Abgeordnetenlammer findet morgen (Donners⸗ 
tag) ſtait. j 

+. Zarmitadt, 12, Der, Prinz Ludwig ven 


Heſſen iſt au Das Krankenluger des Prinzen von | 


Walrd nah Saudringham aberciät. 
u. Heil, 12. Der. u hieſigen kalholiſchen 


geitlichen Ateiſen it das Werlicht Derbreitel, Der | 


FürſtPrimas habe Herrn Peter Hatala, Redacteur 
des altkatholijſchen Blattes „Szabad Egyhaz“, Pro: 
jeſſor der Theologie au Det Peſter Univerſitäl, eg: 
commmnicirt, Die Errommunicatioz wird wahrſcheiti⸗ 
lich die Forderung nach ſich ziehen, den Proſeſſot 
vom Kehrfiuhle zu entferren. Mintiter Pauler wird 
dennachſt Stelluug nehmen müſen. In latholiſchen 
Kreiſen ıft mar anf die Entwiclelung gelpanat. 

.', Konden, 12, Dec. Tem uenenen Bulletin 
von 12%, Uhr zujolge Kat der Prinz von Wales den 
Vormittag unrugg zugebracht und fd bie Krank 
heitsſymptome unverandert 

.NMom, 12. Dec Teputirtenkammer. Der 
Kriegsminiſter legt einen Entwürf über die nationale 


Tertheidigung, der Finanzuiniſter einen ſolchen über ! 


bie Reorganiſation Der Ware vor, Der Finanz 
nindier eutwidelt bieranj ein längeres Expore Über 
die finanzielle Lage. Aus demſelben find folgende 
Funke pervorzubeden. Das geſammte Deficit beträgt 
145 bis 160 Millionen; die Erträgniſſe verſchiedenet 


Der Kaiſer Alexauder und | 


Zweites Blau 





Steuern haben bedeutend zugenommen; ber Verkauf 
der Staatsgüter fihreitet fort; in vollawirthſchaft⸗ 
licher Hinſicht madt das Land unausgeſeht fort: 
ichrute; die Ausfubrerträgnifie ftiegen bis zu einer 
Milierde und find höber als bie Einfubrerträgniffe 
im legten Decennium. Die Etenern find von 161 
auf 500 Millionen, bie Monopole von 175 auf 296 
Millionen geftirgen ; bie Mahlſieuer ergiebt monatlich 
41, Millionen. 

Der Minifter fhlägt vor, zur Verbefferung bes 
Etantsfchages und Beiritigung Des Deficits ben 
Tienit des Staatsſchatzes an Banken anzuver⸗ 
trauen, und beantragt —— Maßregeln: Ber: 
mebrung der Nationalbanlbillets bis 1000 MIN, 
Einführung neuer Steuern im Betrage von 30 Mill, 
auf Gewebe und Petroleum ſowie Einreaiktrirung 
und Stempel, facultative Gonvertitung bed Natio— 
nalanlehens in confolidirte Mente, ferner eine Oper: 
ration mit den Kirchengüter Obligationen. 

Waſhington, 12. Dee. Mehrere Mite 
nlieber ber Internationalen jinb verhaftet worden, 
weil diejelben Sonutags, traf polizeilichen Verbotes 
einen Umzug verſuchten. In einem Meeting ber 
Internationalen wurde beichlofen, den Umzug am 
nächiten Sonntag zu veranjtalten und die Mebeiter 
zur Theilnahme aufzuforbern. 


Bfal iche Angelegenheiten, 
7) Es wird une geichrieben: Die vorläufige Mit ⸗ 
| tbeilung, bai; der eemalige Parruerwejer Hr. Sr, Fr. 

Moot aus Vergzabern, welchet ſich dermasen Studirens 
halber in Heidelberg befindet, bemnädit ben erflen T heil 
feines Leben Jehu* herausgeben wird, bärfte für Ahre 
Leſer von um jo größeren Interefie jein, als dieſes Wert 
zweifellos Nufichen erregen und den Feinden ex olfirio 
des Verſaſſera toieder vorirefflicher Material Hefern wird, 
durch das berüßwte „Nuihsben des Fehdehandſchuhes aus 
ihrem verjdsedenartigen Dunfel und Halt bunfel hertorzu⸗ 
trelen. Un Schärfe und Kiarheit wird Riemanden eitwas 
zu mwünfden übrig bleiben. 


Zeiegrappiiie Haudelsverichte. 
Brantfurt wi Die 13. Dec, (Schluseourfe.) 
immung; 

Rordr, Yunvs-Tblig . 1 et Kake äh Mlctiem. 181%a 
» Sdakiceine , 100 | Aal Pubuwigsb,-Actien 19494 
Foyer. Dr Cbligat . LU - Borim-BHctien 14° 
„ade abe, Bar) „ Rorobahnrietien 1024 
PR do, ejdor. ea — — —* — 
arente...t84 „Priot. I 
Lapierrente — Rn —— — 
Spanier ir audl,S 81% | Bayer, Anlehen 112° 
1881er Amerifaner , . 100°74 | Ba. . 11048 
1832 ne» Ta Erebitloofe — 
Deitere, Ereditactien . gis· | 1B00r None . 6 
- „Rationalbanf, 302 | Wediel auf Anfterbam 98" 

aatsb, zu⸗ Antperpen - 89- 





De Er zur) 





t. Franz &i .. 
Sud · Lomb. Staatseb, „ 190%« .'n rg. Bra 
Elinberbhabn . . . 24ute Fer „1 
Dancer. Czubmm chen 1448 „_.- Bien... 9 
NemHork, 12 Dee (Schlukcaurie) 
Bl .- 2... ed emo . . . . 20 
Weitael pt E. G.) iſ. ei— 6 6 
Worerl toren 110% LTeiretaur trhiladete, 92 
Diendles:Siachriäten. 


N Die Function eines Gymmafial-Wififtenien am ber 
| Stubienanftait Fwribruden wurde dem geprüften Sehramtt 
; Bantidatın CEheiſtian Mehlis aus Herſchberg, bie 
‚ Wumetion eines Difteicsfgulinipecors für den Kanton 
Waldfifd bach dem Pfarrer Wilbelm Philipp Herzog 
in Hetſchderg verlieh; der gprüfte jrorelene Guflav 
seltmeth von Hammelburg wende zum Sorjtgebilfen 
; bei dem Sevier Ertenbrume; der geprüfte Fot ſſeleve Ftied · 
rd Fadner im Kronach zum & grhifen bei dem Re» 
vier Langenberg ; der geprüfte Forſtächüfe Albert So ne» 
‚Dinger in Yargmeil zum iorftgehilten beim Wıvier 
ı Watofiihbnd; ; der grpsüfte Forſteicbe Ludwig Schauer 
| in Bamberg zum Shorkgebilhen beim Nevier Otterberg 
| ermamat ; der Horflamtafhftent Theodor Gambigler 
& Speyer an das forftburesu der ſduigl. Menierung der 
Dr; Im gleicher Dienfteseigenichaft verfegt, und an deſſen 
Stelle der Forftgehilfe Kıyard Glas von Hörbt zum 
Gorftommsaffittenten am Inipd, Fotſtamie Speyer ernannt; 
dir Bepteisgeometer Joyeph Siraker in Zwelbrücken 
‚ jeıner Funcuuon für dem Ummefungsbezirt Fteißrikden, — 
vorbehaltich dee feinergeitigen Wiederve wendung — ent⸗ 
‚ hoben; der hietnach erledigte Meſſungtbezirk Jireibrücken, 
I dem Bezivfägeometer Johann Leonhard Fröhlich gu 
Odermoſchel und der hierdurch in Erledigung fommende 
Meſſunge bezirt Obermoſchel dem ecmeter » Candidaten 
Kigard Aattinger in Zweibrücken übertragen. 








Ausichreiben. 


Im ey Monat Rovember murben 
5 Side — genden „Sadleibanitalt von 


in ——— — ein 
8 en entwendet. RE 


— le Bolipergene 

alle r 

m Späbde ge dem unbelannten — 
ent ten und tbeilu 

dr Ark fultates ar bie al, | 
tebe dorde * — ode ober 5 mic. | 


t — 


Ausichreiben. | 


a Bes oom 30. November auf den 
ember wurden der Ebefrau von Matbaus | 
üeler von ——— ein graues Lültre- 

von G jL und ein braum und 
8 re Zansalleid im Werthe von 10 fi. 


Y Der Asat —— ift u» 2 
tn Übernadeie. 


eriuche num MMmmtliche Boligiorgane, 
ep fie 
im Fu megen bes Diebitables ju 
R die mehtoblenen Gegenftände, 
falls 44 in ibrein Beſide gefunden mer 
den 1, Zi annahmen und ein eimaiget 
Reinltat mir mitzutbeilen, 

Speper, beit & December 1871. 
Der tal, Volizeiammwalt, 
Dauenbaner, 


Ausichreiben. 
In jüngiter Zeit wurben an verschiedenen 
Den — in Daribauien, Medieräbeim, Wald» 
Basiet bei Nörid — anf dem Melde 











be Schätertarren erdrochen und | fgrag' 
* —33 —— befiebend aus 2. een), * 


föden jeug 1c-, Tomie imöbelonde 
auch aus aus Ehährrionuleln. Rab dem Refulice | 
et bis ehr amgeltellien Recerchen heinen 
ci Dirbitähle fümmtlich von einer PVerliom 
verübt worden zu jein, welche fid als Schäfer 
mit und ohne Dienit autgiebt und ftändig an, 
der Ürenze wilden Baden und der Walz ſich 
berumtreibt, | 
Dicde Berfon foll ungefähr 25 Iabre alt, 
57° grob, mit gramenm Gute, ſchwärzlichet 
Sole, werrifienen —* und blauem Rittel, 
umter welchem ein blawer Rod er ſichtlich ber 
Meibet jein, geiunde Geſichte ſarbe umd jumärz- | 
liche Haare baben und auf beiden Madden | 
Zabaf tauen | 
Ich erfuche num biermit Jedermann, etwaige 
Anbaltäpunlte, welde zur Entdedung des 
Diebes und der geitobienen Gegenlände tübren 
Iöitnten, vorerjt der näditen Wolrpeibebörbe 
ir Wormahnse ber Sacentipreihenten Amts- 
mblungen und banm aud bem Sen. tal. 
atsanwalte in Brantentpal oder mir mti« 
jutbeilen. 
Epever, ben 8, Droember 1871. 
Der Igl. Voljjeianmalt, 
Dauenhauer. 


Wiederbeſetzung der prot. Schul: 
jtelle zu Brüden, 
Bezirtdamtd Domburg. 

EroTti) Übige Lebrerfselle it erlebint und 

ol aläbald wieder beſeht werben. 

Dielelbe erirägt:: 
3 Baar aus ber Gemeindelafſe 254 fl. 56 fr. 
Anichlag der Wobnung 
9 Anilag der Wiüter 
Sujammen 360 fl, — fr. | 
Für Beheizung umd Berg des Lebt | 
janles werden 31 A. bejabit. Der neu anzu 
ende Lebret bat — mie bieder üblich — 
ed prot. Gelauie zu beiorgen und bei —2— 
en Bunctionen zu aifiitiren. 
übelberg, den 8. December 1871. 
Für die Ortsihulcommitiion : 
Das — — 


Geſucht ein Commis, 
der ſchon als ſolcher ſervitt, für ein Gabrif- 
gelbar. Stenntnib der Eilenbrande erwünscht. 
kinteitt baldtaft. Gehalt gut. 
Dfferten unter Viro. 6747 mit Argabe bes | 
ters und Abihriit won Beunnifien beiördert | 
die Eyp. d. Bl. [v7 ar]! 


Pe ne — — 
Ein Wittwer lucht zur jelbititen‘ 
gen Pübrung einer lleinen Hausbaltung und 
zur Plege und Ueberwachung eines dläbrigen 
Dies ern Drawenzimmer geehten Alters, das 
germe allen bäuslien Arbeiten unterpieht. 
FR ar fofort. Beite Behandlung wird 
jugefigert. Gute Beugmfle oder Empfehlungen 
pre die Erped, d. Bl, entgegen, wo aud 
das Nähere erirant werben kam, 


Reiſende, 


welche ſich über ibre Solidinat Dur Zeugniſſe 
anszmweiien lönten, finden eine gute Stellung. 
Kaufmännische Henntmifie find nit erforderlich. 
Fronco-Offerten werden sub Guifire B 8449| 
Dura die Annoncen-Erpedition von Kudoif| 
Mouse tı Frankfurt am Mad) 


erbeten, 6416" | 


Lehrlings Srfuc. = 
leb olonia 
RR ee en detail it 


Yehrlingsitele offen. 
Näderes bei Der Erped. d. DI. 


Berantmertlihe Rebaion: Dh Gebhard Stan. 





„Tut, verwenden, iſt aus freier 


vortberlhuiten Bedingungen eine | Hand zu verfaufen. 
—5 Aaberes in Schaidt bei 


Düngerfabrif Kaiſerslautern. 


— ug Aes abrige — Generalverfammlung findet Hatt Samdtag den 13. 
Yanuar 1872, —— um 11 


Ubr, im Galtboie a Schwanen babier. 
nftände Der Tagesordnung: 
N Jahresbericht bes Vorſtandes 
otlage ber Schlukbilam. 


erwendung des Reingewinng 
Raiferdianierm, 11. December 1871. 
Der Vorfigende des Auffichtsratbg, 
F. Meuth, 


= u u u u Du EU u u u m u u m m m m m m m m 


Weihnachtsgeſ chenke. 
optiſche Waarenlager 


D2R = I * 1 
2 — 2 Rr.7 an ben Bianten 
neben der Harmonie, H. Platz, meben der Harmonie. 
empfiehlt einfache und Doppelte Neifes u. Thenterperfpective, 
Brillen, Bencenez, Lorguietien in jeber gewünſchten Faffung auf 
das reichbaltiafle affortirt. 

Barometer, Thermometer in großer Kutwobl Alle Aıten 
von Blaiigleitewangen. Mifroftopen, Loupen, Reikjeuge in 
jeder Sufommenftellung u. 1. w. bri befanmter verzüglicer Qualität 
und billiaften Nreiien, «l6rs Hi] 


Weihnachtsgeſchenke. 


* 
8 
* 

= 
— 
7 
2 


pe 










Geihäfts: Anzeige. EEE 


acine bir hiermit ergebenit am, dat ich meine @aftwirthfi tt „Zur Nofe”, 
einemeß, in dem früher Sen’shen Hawie in der Wormier Straße er- 


öffnet babe und bitte um geneigten Yuipruc. 


Frrantentbal, ben 13. December 1871. 


Michael Ludwig. 


Loeflund's medieinische Malz-Ertracte 


aus bayeriſchem Primaserjtenichmalz bereitet und? jämmtlidhe wirkt 

jamen Beſtandtheile defjelben enthaltend, find in befannter vorzüglider 

Qualität und Neinheit in allen Apotheken vorrätbig und iſt dabei 

wegen vielfacher Nachahmung auf die Firma: „Ed. Laeflund in 

Stuttzart® ganz befonders zu achten. 

Loeflund's eoncentrirted Malz:Ertract, (das echte Liebig'ſche) 
ift das wirfjamjte Linderungsmittel bei Huften, Heijerfeit, 
Katarch, Athmungsbeſchwerden, Brujtleiden. Preis ber 
Flaſche 30 fr. 

Lociluud’s Walt xtraet mit Eiſen, gegen Vleihfucht und Blut: 
arınntb, bei Schwädezuftäuden der ‚rauen ein vorzügliches 
Kräftigungsmittel, jebr leicht verbaulih und wohlichmedend. 
Preis der Flaſche 36 fr. 16291*] 

Loeflund's Malz:Ertract:Bonbons jind die neueften, angenebmiten 
und wirlſamſten Huſtenbonbons. In Paqueten zu 6 kr. 

2oefluud’s —— — zur Schnellbereitung der Liebig'ſchen 

uppe für Säuglinge. Preis der Flaſche 30 fr. 

Borräthig in Burwigähefen bei Herrn Apotheker Br. Hainz. 





6683 #] Echreibitube Fi Pr 
ded Serra Hleinclaud, Notär n |. 
Sagenau. -. 
Gleich zu vermichhen wenen Sterbiällen:: J 
35 
Zw ei Neierhöfe Fi Die ſoeben srhalenene Kr. H 
entbält: 


zu Hagenau, 


: nämlid: 
’) Ein Landgut, unter dem Namen 
Wald, beitebend in Mobnbebaufung, 


Im Hochland. Novelle von Hans Tharau 
Schluſt) — Vchechiſche Stilderumgen. Ton 
icbard Anbree. 4 Die Gavaliere und ber 

Orobarundbeiig. — Der Sturz des Meifters. 


Waterländiiher Roman ven Georg Hiltl 

1 — 4J F Forgedung.) — Radblide auf den a — 
3 eclares 29 c Depien! to N Mit 7 Bildern von b. vüberd, — Um A 

- pienitücter mil Jl mitientiihe: Aus alien Ailbern, II, Das 


18 ws 53 
18 { Aderi 
1 . mit — beiäet, 
9 Weidgann. 
[77 — 23 Aret Gelammt-Inbalt, 
2) Ein anderes Pandaut, helannt 


Rräuterbud, — Der deutliche Sailer jagt wier 
der im Gar Mir Originalzeichnung von ) 
vüders: Sailer MWilbelm aut der Jagd in 
Blantenbure. — Dbrrit Sieſſel's grapbiihe 
Daritellung der preuktiden Armee. 

Zr —A empfiehlt fh 


. Lang in Speyer. 


unter dem Namen Menerönoflen, br 


Hebend in Wobdnbebauſung, 
Stallung, Saaerei. mebil: 
1: Dectares 42 Ares Wieien, 
14 Koprenielb 
2500 Stangen, 
3%. 15 Wderteld, 
1 60 „ arten, 
ar Feld u. Weibgang. 
65 Secrares 34 Ares bklammt-Inbalt. 
Beide Landaäter, die bis jeht durch bie 
Eigentbämer jelbit angebaut wurden, be 
finden fi in britem Zulande. — Näberes 
ja erfragen bei Herrn Aleinclaus, Notar 
in Dagennit. 


Scheurr, 


Tüchtige Backstein- 
macher (Saudformer) 


können gegen hoben Lohn auf 
nächftes Jahr dauernde Accord: 
arbeit erhalten. Brieflihe Offer: 


ten werden entgegengenommen bei 
Franz Joseph Usinger 
d& Cie, 


Bauunternehmer, Schiffleutitaben 


16740] Ein Vferd (Fucheitute). 
Nabrig, Imeibriter Race, von 
eleganter Figur und ſebt fromm, 
geritten, auch als Ghailenpierb 


Goal" — 


31, Straßburg i. E. 


6. Büdner. 


Baur ide 





Vieh⸗ a 





mean! 

i u, Darunter 
faflel pım Bun, — 
und einige er, 
nah Kg —— 

' ren 


malt. Ta 
Kir ie —* — und —— 
Dirmftein, den 8, December 1871. 
Dimroth, * Rotär: 


aufmännischer 


VEREIN 


Mannheim, 


In702',] @ambtag den 16, „December, 

Abends 8 Ubr, im eindlocale 
Geſellige Zufammenkunft. 
ww gute Getrante — Bier vom Bab und 
Bein — int aelorat, “” 


Hopfen, 
circa 6 Gentner 187Ne und 8 6 
vertaufen &. P. Nupprecht in 
rubeintholanden. 1674143] 


I Weißer flüf füger 2 Leim 


(67 uf Difer Yin m elher in Sb 
42 ser Keim, mw 1] 


ılt, wird kalt angemenbet bei —* 
locon 14 Streuger 


ellan, Soli, — Ant, 
weliuß in ein 


..18r1r bat 


Baier u. ſ. m 
— — 


A Mir empieblen eine au 
TTS 

= per 100 — 

die „P auszeichnet dur auten 

5 milden Geſchmeck und amgmebiiet 

& 3. Schmidlin & 

= Eigarren-Gefchäft, 

3 tuttgari. 


Soi⸗el Ein geſchmackvoller Br 
Lüftre — für 16 Kerzen — zu 
verfaufen. 

| Wo? jagt die Erped. d. Bl. 


G512%e) Webrere jebr qute Der 
dont u Dnmeröbeim an verfanfen. 


RB ui iu ER st LIU SBEBS RR 
(46) Das von mır tabrıcıtte Durch Aeine 
i urgezeichneten Wirkungen jeit ınebr hei And 
Sabın als fihrrited Vräfernutin gegen 
rg en aller Mrt rübımlichht befummte 


Be. W. Bullrichs Uniber⸗ 
a ante 


bält Hets an 
in Originalpaquten per Pb. 42 
Braf in Yudmwinsbafen, Gar 
in Reuitadt, FJ. Maher in 
Kobel & Stadelmann in Fi 
landen, PB. Baumann in Ebento 
Seng in andel, Richael Tavern 
Höbl, · Oberländer in Dreien, WB. 
Feldbaufd in Yandau, WO. An N Seel 

Sweibrüden, I. M. Burt in Dürkheim, 

». a. in Rirdibeimbolanben. 

E. @. Bulrih in- Berl 


Bader pehilfe, 


044] _ rin tüctiger, Be auf 1. San. 1972 
Sonditton bei + Diiltenberger in arla- 
zube (Haben). 


Offene Lehrlings⸗Stelle 


fir einen jungen Mann aus guter Bamili 
in einem Irequemten Golonial-, Surge 
MWollewanren«Bbeicbäft in Keultadt a. 9. unter 


adnitinen — * pi 
eiorgt bie Erpeb. 
165829, ,} 





N — unter Wr, 6 


Damen 


finden bei einer Ftau vom 6 
aleihzeitin @eburtshelferim, jorgiälti 


leer, unter Zuſicherung itrengiter Dis“ 
cretion, in einem dauſe ipeciel tikr biefeme 
Iwed mit allem Gomiort eingerichtet, 
gran —15 Honorat. —X — 
—— 





Entſchuldigung. 
%h wollte nicht Schuft jagen, 


Id wollte nur zu ru Stroh fanen. 
[6769] Eu Rn 


Thshdruferei in Wehmigshafen a. Rh. 





Der Pfatziſche Murier eriheint tapfih, ot Muernahme bet Gommiogs, in zwei Ausgaben, and mit sobhentlih drei Unterhaliumgsbiättern. Werleibe toflet vierteljährlich 
f.1. 90 fr, lomohl durd die Expedition as durch die Pol Seyogen Juſerate werden fir Die Pfalj mit 3 Mrenzer, für munwäris mit 4 Areujer bie wierfpalline Petitzeile oder deren Raum berechnel 





AM 294 


Ludwigshafen, Donnerötag 14. December 1871. 


Erſtes Blatt. 





*Eudwigshafen, 13. Dec, Abends. 
Morgen aljo fol die erjie Sigung ber bayeri: 
ſchen Abgeoronetentammer Aattfinden, und es jcheint 
in der That, als ob in ben legten Tagen nicht ganz 
fruchtlofe Anftrengungen zur Wieberver öhnung ber 
geipaltenen „Batristen“ gemacht worden feien: es 
wirb aus München wenigſtens gemelbet, das Gentrum 
babe ih aufgelöst und die Mitglieder deſſelben 
würben mit wenigen Ausnahmen dem „Bamberger 
90” beitreten. Wer fih aber erinnert, wie oft 
ſchon Die Nachricht von der Auflölung der milderen 
Fruction der Schwarzen in die Welt geſetzt wurde, 
ohne daß ein wahres Wort daran war, der wird 
auch diesmal eber an einen frommen Wunſch als 
an eine vollendeie Thatſache glauben, und jedenfalls 
bleibt die Frage offen, ob jene „wenigen Ausnab: 
men“ micht jo zahlreich find, dag den Herren von 
ber ſtricten Obſervanz dennoch in ragen, die fid) 
gegen ben Beitanb des Minifteriums fehren und au: 
Rammerauflöiung absielen, die Majorität im ent: 
icheidenden Augenblid jebt. Bekanntlich Haben heim 
vorigen Yufanmenfein ber Kammern jene „wenigen 
Ausnahmen” eine Nolle geipielt, weldye die Regel 
titörte; und fo wird es zu unferem Zeibwelen auch 
iesmal fein — zu unferem Xeibwelen, denn nach 
wie vor find wir ber Anficht, daß nur im einer 
Kummerauflöfung das Heil liegt, und Fümen aljo 
nur aufrictig wünfdhen, daß die Wieververeinigung 
aller ſchwarzen Brüder recht bald eine Thatfache 
werben mödte. Das Streben bes Hrn v. Lug, 
durch Vermeidung der Auflöiung ſich eine fortichritts 
liche Kammermehrheit vom Leibe zu halten, erwedt 
die Ihlimmiten Befürchtungen über die ftaatsfirchen: 
rechtlichen Vorlagen, wenn dieſe in der Hoffnung 
auf bie wunderthätige Kraft des Strafparaugraphen 
gegen bie politifirende Stanzel fajt ganz unterbleibei . . . 
Der biedere Dr. Sigl, der folort vom „Finger 
Gottes“ fafelt, wenn einem Liberalen der Fuß web 
thut, kann dieſen beiagten finger in ber Erkran— 
fung ded Abgeordneten Greil natürlich nicht erfen: 
nen, bean für Die Ultramontanen giebt es mur götte 
lches Wohlgefallen ; die nothgedrungene Abwejen: 
heit des Paͤſauer Klopffechters it ihm nur ein 
Pech“, das die Putrioten gerade im „enticheiben: 
den Augenblid” hoben muſſen. Allerdings gleichen 
dieje Herten nicht felten dem guten Töffer: „und 
regnet's Drei, fehlt ihm der Löffel,” 


Die pteußiſche Steuerreform ift auf gutem Wege, 
und ber „glüdlihe” Finanzminifier, wie Hr. Eump: 
hauſen jeht genannt wird, hat bem Abgeordnetenhauſe 
eine freudige Ueberraſchung bereitet, als er in ber 
legten — — mit neuen Vorlagen erſchien, 
welche, wie ein Correſpondent bemertt, dieſe Sihung 
„auf lange hinaus denkwürdig muchen“ wernen: 
„denn er befriedigt einen oft und dringlich aus: 
geiprochenen Wunjd ber preußlſchen Bollsvertretung, 
indem er bie Mahl: und Schlachtjteuer aufbebt, dieſe 
ungejundejte aller Steuern mit ihrem verberblichen 
Einfluß auf bie nothwendigſten Nahrungsmittel Des 
Volkes und mit ben unzähligen Pladereien und Be: 
trügereien, welche ihre nothwendige Felge find, Dann 
aber befreit bieje willfommene Vorlage auch mehr als 
fünf Millionen Staatsbürger von der Zahlung der 
Glajienjtener. Zwar ift es nur ein jährliher Betrag 
von 15 Sgr., um melden bieje Steuerzahler entlaftet 
werben, aber mehr als brittbalb Milionen Thaler 
jährlich werden dem 2ermö en gerade ber ärmiten 
Glafjen der Bevölkerung dadurch erhalten.” 

Allerdings fol den Gemeinden von mehr als 
100,000 Seelen das Recht zuftehen, bie Schlachtfteuer 
als Gemeindefteuer beizubehalten; aber nach Dem 
Borgang bes Staates wirb wohl keine einzige Ges 
meinde dieſes Recht in Anſpruch nehmen, da die Er: 
—— unverhaltnißmaßig hoch find. Und mas 
die erführung ber Reſotni betrifft, jo ijt aller 
dings zu wüunſchen, daß biejelbe mit Bejeitigung 
directer Steuern nicht meiter vorgehe, ſondern ſich 
nun ausihließlih auf bie Ummandelung indirecter 
Steuern in directe richte. 

In ber Samstagsſitzung ber bay minor Na⸗ 
gionalverfammlung hat ein unerhörter Skandal ſtatt⸗ 





(assassins) bezeichnet und iſt dafür der Strufe der 
Eenjur unterworjen worden. Ein Ichamloferer Mih: 
brauch ber parlumentarifcen Nebefreiheit ift ſchon 


Sie Protehant find, können Sie angenblidlid in 
Nom rubig ſterben und ſich ein Rreug ſeben laſſen, 
ohne dak Mjgr. Pacca Kreuz und Aufichrift: Hier 
ruhet im Bor“ entrüftet wieder entierwen laſſen 


lange nicht vorgefommen; ab die Errafe wirkiam | darf, fintemalen ein Ketzer nicht in Gott ruben fönne. 
fein wird, jteht dahin, da Orbinaire, swelder fein | Und wenn Sie bei Lebzeiten ein Vuch über Pers, 
Mandat niedergelegt hat, in jeinem MWahlbezirke wohl ſpective Fanfen woilen, jo iſt die Erlaubwiß und bas 


wiedergewählt werden wird. 

Ein englüihes Wochenblatt, „Saturday Review“, 
ſieht eine ernite Arifis voraus, wenn die Nationals 
verfammlung darauf beiteht, bie Frage ber Megies 
rungs form in die Hand zu nehmen, und meint, Der 
einzige Ausweg, der Hrn. Thiers alsdaun offen ftebe, 
würde ein Appell an die Nation fein, Aber beifen 
Beihaffengeit das englifche Blatt jreifich ſelbſt nicht 
recht Mar iſt; Thiers meiste, meint Das Blatt weiter, 
die orleamſchen Prinzen in bie Natienalverfammiung 
treten laffen, mm von dieſer möglicher Weiſe das 
Net, fie aufzuldfen, zu erlangen, Aber abgefehen 
von der Gomtpliciribeit dieſes „Ausweges“, Teint 
Hr. Thiers nicht gerade geneigt zw jein, den Prinzen 
entgegenzulommen; bis jegt wenigſtens ift die Frage 
ihres Eyntritts noch nicht entſcheiden. 

Ueber die allervings bevorſtehende Kriſis läßt 
fi nichts vorausſagen; wahrſcheinlich ift es indeſſen, 
daß — nementlich wenn Hr. Thiers bald dus Zeit⸗ 
liche ſegnen jollte — daß der „Ausweg“ aus der⸗ 
ſelben auf einen Krieg zielen wird, Das iſt ja fo 
franzöfliche Mode. In diefer Beziehung iſt ein Aus— 
ſpruch intereffant, welchen dad Brüfieler Echo“ im 
euer Berliner Gorreipondenz dem Grafen Wolke zus 
ſchreibt; der geniale Marſchall ſoll nämlich zu einem 
deutichen Fürjten gefagt haben: „Lich bin überzeugt, 
daß Die Franzofen, wenn fie ſich itark genug fühlen, 
wieder Arien führen werben. Sie werben ſicherlich 
geichlagen -werden, denn Deutſchland wird dann no 
ſärker jein als im 1870, und wir mären Sogar im 
Stande, wenn nothwendig, gegen Frantreich und feinen 
Alürten zu kämpfen, vorausgeleßt, daß es ben ran: 
zofen gelingen follte, einen ſolchen zu finden, Aber 
bie große wierigfeit würde fein, was wir haen 
nach dem Ariene nehmen Sollten. Wir brauchen feine 
anderen franzöfiicpen Unterthanen ober fremde Er 
oberungen.” 

Wie man in alien und foeciell in Rom jelbft 
über d’e Lage des Enpftes denfe, davon kann wun 
fih einen Begriff aus einer Gerrefponden; der 
„Bazzetta d' Italia“ machen. Dieſe Florentinet Zeir 
tung erhält Berichte Direct aus dem Vatican, welche 
von einem Gerftlichen nichtitalieniſcher Notionokität 
geihrieben werben. In einem Briefe biefes Gewahrs⸗ 
mannes vom 5. December iſt zu leſen: „Uamdnlich 
iſt es, den Eutſchluß vorherzuſehen, Den der Papit 
über feine Abreife faffen wird. Die Leute, melde 
eine ſolche Enticheibung als unmöglich betrachten, 
Könnten leicht won den Thatlahen überrafht und 
enttäufcht werben. Man muß ein für allental von 
dem Princip ausgehen, da der Papit nicht. mehr 
Herr über jeine Handlungen if. Das Mißtrauen 
der Jeſuiten gegen ihn wächst. Man fagt, der ehr: 
mwürdige Greis babe Leuten, die fein intimites Wer: 
trauen gemiehen, eingeftanden, daß er fürchte, ſofort 
vergiftet zu werden, wenn er aus dem-Batican hinaus 
gehe. 6 find wahrhaftig keine Schwäßereien aus 

n Cafes, die ich Ihnen fchreibe, und ich kann 
Ahnen verſichern, dab der Papit fürchtet, veratitet 
zu werden... .. Würbe Bius in Rom jterben, fo 
würde ber größere Tyeil der Carbinale eine Luft 
aben, nad) Frankteich zu gehen, um dort ben neuen 

apft zu wählen, obgleich ver Papft, wie behauptet 
be, daß das zufünitige 


wird, Ebiers - gebeten 
iſchem Territorium verjaut: 


Conclave fi auf fra 
meln dürfe.” 

Uniere Bemerkung, daß bie belannten eljälfifchen 

itungsuerbote eine Nachahmung römiider Praxis 


eien, bat Bäschen „Aheinpfalz“ zu einer Neclamatiom. | 


veranlagt. Statt einer Antwort wollen wir aus ber 
—— Preſſe“ eine Stelle einer tömiſchen 
&o ondenz vorführen, im melder das heutige im 

Gegen] 

wird; 


ab zum päpiiliden Rom u. a. alſo geijildert 
„aus der Hauptitadt der unterbrüdten Ges 
wiflensfreiheit iR über Nacht eine von ber Sonne 


Einftehen Ihrer Gefanntigaft zum Kommenlafjen 
deſſelben nicht mehr wöthig., Wenn Sie heute im, 
‚eine Buchhandlung treten, finden Sie fogar ſchon 
ı allerlei Anberes als Gebetbücher und Photographicen 
vorrathig. Sie erfahren bier jegt nicht blos, mas 
‚in ber Welt worgeht, ſondern Tönen ſogat darüber 
ı meinen, ſprechen und druden, was Sie wollen“ 
| Bäsden wird ulfo wohl than, in ihrem eliätjiichen 
Unfall lediglich der Finget Gottes“ zu erkennen, 
ber an ihr, vom unchuldigen Rinde, die Sünden det 

Väter in Kom jtuafr.... 

Die Auéſobnung zwiſchen ben ſpaniſchen Bour⸗ 
bouen ſoll eine vobendete Thatſache ſein. Nach einem 
—— Uebeicinlommen wurde die Mone dem 

ohn der Ifabel zuſallen, ber als Alphons XII. 
unter der Regemſchaft feines Oulels Montpenſier 
den Thron beſteigen ſoll. So meldet der Imparcial“, 
ber nur von bem tjabellintfchen 


Am 6. December haben im ganzen —— 
die Gemeindewahlen begonnen. Weber den Aüsfa 
derjelben im Ganzen hegen noch feine Nadırichten 
vor; man weiß nur, daB in den großen Städten 
mit Einfluß von Madrid die Oppoitien geliegt hat, 
und daraus iſt vielleicht das Gerücht entiprungen, 
ber Konig wolle ſich am die Spitze der nuͤchſten Erpe— 


ch dition nach Cuba jtellen. 


ie Entwickelung der Juſtizge chuu 
im Deutschen Beide R Fr — über 
vie em j 


TE ETTTTrE 


} . 
| ie bis jebt die Bundes: und Weichsgeiege 
gen überbaupt- etwas viel Ipecialiürte, dem 
| Eingelbebürfniffe und Jutereſſe entgegenkam, nicht 
! immer genug im Zuſammenhang und Uererblick 
des Ganzen arbeitete und damit ber Einfachheit und 
Verftänblichkeit des Hedi Cuttag that, eben wir 
an einzelnen Neichägeregen, 5. B. an demſenigen vom 
!8. Juni 1871, weides die Emifjion van 
PBrämienihuldrershreibungen künitig 
nur auf Grund eines Meichsgeicges und zum Zwede 
einer Stasttauleibe geitattet.. Aukerbem dürfen hier⸗ 
nach die ſchon ausgegebenen ausländiichen Jrämicn: 
loofe nur nad vorgängiger Abſtempelung begeben 
werden. 

Hierher gehören noch Die auf Grund des Art, 
3 und des Urt. 4, Nr. I der Reicheverjaflung jür 
das ganze Meich geltenden Gelege : über die Frei 
zügigtleit (vom 1. Nov. 1567), über Erwerb 
und Berluf der Bundes: und Sfaat# 
angebörigkeit (vom ), Juni 1870), und bas 
Gejeg über den Uunternüpungswohnfik (vom 
6. Junt 1870), weldes jedoch in Zayern vorerft * 
feine Giltigfeit hat, Leider in dies auch ned Der 
Fall mit der deutihen Gomwerbeorbnung,, nom 
21. Zuni 1869, nicht jo mit Dem —— ‚ über 
bas Paßweſen vgm 12. October 1967; und bems 
jemigen über die Gleichberechtigung ber 
Eonjeijionen vom 8. Juli 1869. vr 

Geringfägiger als die angegebenen, theilweiſe 
ſchan jo umfaljenden Urbeiten ist, was bis jet auf 
dem. Gebiete ber Brocehgeie gehmng aeihah. 
Wir neunen bier das ſchon erwähnte Orieg über wie 
Aufgebung der Schulohait und Beſchlaͤgnahme ber 
Dientlöbne. Ju Vorbereitung begriffen ik die 
Proceßordnung für bürgerlide Rechte— 
Hreitigleiten Die Gommiljionsberatbungen 
hierüber nehmen jo quten Fortgang, dab die Vorlage 
des. Gejepes in der yrühjahrsjeitten des Meichätugs 
oon 1872 erwartet werden darf. Gine gemeinfgme 
Strafprocekbordnung unterliegt eben ber 
Durchſicht im preußiſchen  Juitizminerium, um 


dann wohl einer Reicht-Gommilfion und darauf. bem 
Neichitag vorgelegt zu werden. Dem —— 
wendet ſich natütlich das politiſche Intereſſe weit 
mehr zu, als dem im Ganzen nur das techniſche 
Urteil berausfordernden E:vilproceh. vi bie Des 
—— und das Echidial der Strafproceßordnung im 
eichdtag wird dies wi werben, An dieſe beis 
den Sauptwerle des gerichtlichen Berfahrens muß 
fih eine Eoncursorduung für das Mei 
vhließen, mie andererjeits eine gute Hypotheken: 
orbnung mict fehlen da ür man vorerft 
nur die F ogätigteit bes preußifchen Abgeordneten: 
Del: 
1871 wird dem Parlament im künftigen Frühjahr 
ber Entwurf eines ey Tr zur Regelung der ges 
—— Berhältniffe der Breffe vorgelegt werben. 
rot ber betreffenden Befimmung des Etrafgeiet: 
buches 485 185— 201) hält man dieſe befondere 
Normirung allfeitig für nothwendig. Man will aber 
tt bes jeitherigen präventiven ober polizeilichen 
yſtems Das reprejfive oder Ju ſtiz ſy ſte a Plat 
greifen laſſen. Die Spitze jenes polizeilichen Pra⸗ 
Dieſelbe kehrte zwar nach 1848 nicht wieder, allein 
im Jahre 1850 andere, nur etwas ſchlauer einge 
. 16 ber Reichs: 
verſaſſang dafür berufenen Reichsgeſezgebung wirt 
es Sein, die noch vorhandenen Spuren bes ijeis 
und diefe mit allen nöthigen geirglihen Garantieen, 


hauſes in Anſpruch genommen fieht. ; 
Nah der Erflärung bes St 
brüf im der Sigung des. Reichstags vom 25. Detbr. 
ventiofgftems war die bis 1948 beftandene Genfur. 
an ihre Stele traten mit dem Siege ber Reaction 
richtete Fornten poligeilier Prävention, ala: Con: 
eejlionen, Cantionen, Bertrieböverbote, Verwarnungen 
a. f. w., wovon bie meiiten heute noch gelten. 
Rorfchrift wurden dieſe Dinge durch den Beſchluß 
bes trofılofen Bundestags vom 6. Juli 1854. Eine 
mwirbige Aufgabe der nach Art. 4, 
wird 
fyitems in — ——— Preſſe zu vertilgen 
wie gegen den Mißbrauch ber Freiheit, jo auch gegen 
jeden polizeilichen Mißbrauch zu umgeben. Dahin 
bört die Aufhebung des Grforbernifjes einer fon. 
Eerceiion zum ſelbſiſtandigen Betrieb von Buch— 
drudereien, Buchhandlungen, zum Berlaufen von 
Zeitungen, Drudicriften u. }. m. Das iſt eine 
einfache und natürliche Conſequen; Der 58 14, 16, 
43 und 143 ber neuen und freien beutjchen Ges 
werbeordnung. Es fann ferner künftig mur von 
einer fog. ſtufenweiſen und einander ausſchließenden 
Berantwortlichteit ber veriihiebenen dabei Betheiligten 
r das ideale Bereih ber Pteßvergehen die Rede 
ein. Die Preßgejege von Belgien und Meimar ſind 
Vorbilder dafür, Wenn aljo etwa der ſtrafwürdige 
Verſaſſer zu erreichen ift und bemgemäß beftraft 
werden kann, barf ſolches nicht dem Herausgeber, 
Verleger und Druder geithehen, keinesfalls alen 
Diefen zufammen. ler jindalfo die allgemeinen 
Brafreantien Beſtimmungen über Berantwortlichkeit, 
kjchuld, Theilhaberfhait u. j. w. nit mohl 
anwendbar. Neben einer ſehr kurzen Berjährung 
für Preßvergehen (etwa 6 Monate) und begrenztem 
Beichlagnuhmerecht jollen in biefer Materie nur 
Geihmworeme zu enticheiden haben, wie es heute 


ſchon in England, Belgien, Holland, Italien, Defter: fie 


reich, Bayern 1. ſ. m. der Fall iſt. Bis zur Be: 
rathung des Meidhstags über cin Vrefigejep im 
künftigen Frübjahr gilt es darum, alles betrefjenbe 
Material wohl zu ‚ordnen und geeigneten Drts zu 
verwenden. Bereits hat ber deutſche Journaliſtenta 

rüber verhandelt und dad Neicstagsmitglie 
Best Biedermann in Leipzig demfelben ein ges 
diegenes Referat darüber erjtattet, wie ber Verein 
„Berliner Preſſe“ einen durchaus confervativ:gehalte: 
nen, Peg Ad ie m „Entwurf zu einem Preßz⸗ 
gejeg für das Deutſche Reich“ lieierte. 


Den tſches Heid. 

* Ludwigshafen, 13. Dec. Unſer Karlsruher 
Hr. Cortejponbent meldete kürzlich, daß einem in ber 
babifchen Reſidenz cirenlirenden Gerichte zufolge 
bad „Mannheimer Tageblatt“ in ulıra 
montane Hänbe übergehen miürbe. Bon Seite bes 
enannten Blattes wird biefem Gerüchte das ent: 
Phievenite Dementi entgegengejegt und verfichert, ba 
es ohne Furt und Shen in feiner bisherigen 
Richtung (der rabicalen) fortfahren werde, fih von 
dem Nlkcamentanismus jo weit entfernt zu_ halten 
wie von Nationalliberalisums. Unferes Wiſſens iſt 
das gleiche Gerücht ſchon vor einigen ‘Jahren in 
—— ſelbſt gegangen, ohne beftätigt zu 

N 


Bom Bienwalde, 10. Der. Was ben 
Shlukfag des in Nr. 288 und 289 Erſtes Blatt bes 
„Piälz. Kurier“ enthaltenen Artitels „Zur Res 
organifjation der Staatsforitvermal: 
tung“ beieifft, fo iheint ber Hr. (Artikeljchreiber 

rade einen ſoſchen Förjter in jenem Reviere zu 

ben, der zufällig etwas nachläſſig in feinen Dienk: 
verridtungen it. Da nun aber diejer Herr ficher 
nicht die uptung aufftellen fan, alle Köriter 
binfichtlich ihrer Verläfiigteit zu kennen, fo erlaubt 
man fi, ihm zu bemerken, daß er in jeinem Schluffe 
lebiglich eine jehr voreilige und unüberlegte Berdäch⸗ 
ugung, mithin eine Unwaͤhrheit niedergeſchtieben und 


nur feine Autipathie gegen bas Inſtitut der Förſter 
an den Tag gelegt bat. Sinn es te ans 
gegebenen Gründe nur allein, daß man fich ver: 
anlaßt fühlt, die Förſter auf eine fo gewöhnliche 
Weiſe öffentlich zu verbäctigen? — Es märe von 
Eeiten des Schreibers dieſes eben jo unklug, un: 
beſcheiden und anmakend, wollte er Alles über einen 
Kamm jcheeren und behaupten, daß alle Oberföriter 
— wie er nämlid einige kennen zu lernen bie 
Ehre Hatte — in Erfüllung ihrer Berufspflichten 
nacläfftg jeien, weil jenen ihre Dekonomie und bie 
Jagd mehr am Herzen lag als ihr Nen.er. 

Was nun die gerühmte Berläffigkeit , Die Ges 
wi it und den Eiſer der vou gewiſſer Seite 
bellebten Waldaufjeher anlanat, jo iſt es nicht 
ber Mühe werth, viel darüber zu jprechen ; doch will 
man nur kurz erwähnen, dab — mie die Erfahrung 
bisher lehrte — die Waldaufjeher, meiſtens 
un: oder wenigbemittelte und wie jeder andere aͤrme 
Teufel auf den Wald und auf geringen lt ans 
gewiefene Leute, gerade biejenigen find, melde ſich 
zum Nadhtheil des Dienſtes buch bie betr. Ortsein: 
wohner und Verwandte jehr leicht beeinfluffen laſſen 
Böen — mithin nichts weniger als verläſſig find. 
Es giebt zwar feine Regel ohne Ausnahme, jedoch 
wird mir ein Jeder, ber Erfahrung im Forſiſchutz 
bienft hat — wenigſtens im Stillen — beijtimmen 
müfjen. Kein richtig wrtheilender Mann wird daher 
das traurige, dem Staute nicht weniger als uk 
liche Iuſtuut der Walbauffcher, zu dem ſich ni 
jelten nur Schnaroger hergeben, allgemein ein: 
geführt wünfden. 

Wo ber Haſe im Pfeifer liegt, das weiß man 
ja, und deshalb enthält man fih vorläufig jeder 
meiteren YAuseinanderjegung. 

, HC. Münden, 12. Dee. In ber gejirigen 
Sigung ber oberbayerifgen Handeld: und Gewerbe: 
fammer wurden bezüglich der Auflöfung des Handels: 
minifteriums folgende eiolutionen gefaßt: 

1) Es iſt jehr überraidhend, dafs der untrın 22. Aug. 
1. I. ergangene einflimmige Proteſt ſammflichet Handels · 
und ammern Bayerns, weldje berordnungsmäßig 
zur Forderung und Verltelung der Intereflen des Handels 
und der Gewerbe beredjtigt und verpflichtet find, gegen eine 


—— — des Handelaminiſteriums ohne jede Ber 
ich. 
” Die königl. allerhöchſte Verordnung vom 1. Der. 


L. 3, Die Formation Der bayeriiden Staattminifterion 
beir., ift geeignet, Die Vejorgmifie, unter deren Eindrud 
die frühere Vroteſtvorſtellung erging, zu überbiten, da 
hierdurd) das beir. Diiniterium nicht nur nicht reorganifirt, 
jondern im Gegentheil als jetbftitändiges Departement auf- 
gelöst und am andere ſolche Gentralitellen zugrißeilt wurde, 
u nicht mit Bolfstwirtgichafiligen Fragen zu 
n 
3) Gerade bie gegemmärtigen Berhältniffe der ern- 
er beutjcen Bundesſtaaten zum Weide lafien den 
und bed Handelsſtandes, die volle Hufmerfjamteit der 
königl. Staataregierung die Ausenjtung des Minifler 
fteriumd für Prlege und Hebung der Indüſtrie und des 
reg gerichtet zur 25 ganz bejonders in einem 
nde wie Bayern gercdjtfrertigt ericheimen, deſſen unver« 
tennbar außerorden = induftriefler und commercieller 
Aufſchavung die beutlichtten Spuren einer nabızu 24-jährigen 
a des baamerlichen Danbelsuminifierinnnd an 
rogt. 
4) Dos in ber —* Forwationsordnung zum 
Auzdruf gelangte entgegengeſehhie Streben giebt daher zu 
den trubſſen Ausſichten jur Die Zukunft des bayeriſchen 
Handels und der baheriſchen Induſtrie Raum, 

* Berlin, 10. Dec. Wie ſchon telegraphiich 
gemeldet, war die Mehrheit im Bunbesraths 
ausjihuß, ber vorgeftern über den vom Neicystage 
mit großer Majorilät angenommenen Laster'jden Ans 
trag wegen Ausdehnung der Bundescompttenz alıf 
das ganze Givilredpt berieth, gegen den Antrag. 
Bayern, Sadien, Württemberg, Braunichweig 
waren dagegen, Preußen dafür, Baden und Lubed, 
vorbehaltlich befinitiver Inſtruetionen über einige 
Punkte, waren günftig, Preußen wurde aljo über: 
flimmt. Bei Bayern überwog, wie es heißt, mad 
längerem Schwanten die Bejorguiß, die jog. 'Patrio: 
ten möchten bei ben nächſten bayeriichen Wahlen zu 
ben Barticulariften en, meer? Sachſen, von welchem 
eine Rede des Geueralſtaatsanwalis Schwarze im 
Reichttage Beiferes hoffen ließ, ift wohl dadurch bes 
Himmt worden, dab es fidy nicht von Den anderen 
Königreihen trennen wollte, damit es nicht von 
diejen bei anderen Gelegenheiten im Stiche gelaffen 
werde. Preußen blieb aljo wieder in Dex Üinder: 
heit. Der Neichsfangler ſoll eingeladen werben, über 
den Stand der Sache in ben „einzelnen Ländern 
Material jammeln zu laſſen. Ein Bericht des Aus: 
ſchuſſes ſowohl Seitens der Mehrheit wieder Min: 
berheit wird bulb dem Plenum des Yundesraches 


ugeben. 

zı Karlöruhe, 12. Dec. In der heutigen 
ESigung der Zweiten Kammer paſſtite das 
Belek über bie ———— beniiden Ge— 
werbeordnung in Baden bie zuw.ite Leſuug 


ſionsrecht der Eöhne bes Verſtotbenen nicht 
entzog denjelben den Kehrbe ey 
oder ſechs anderen Kaminſegern ju. Die: Walter 
wurben nun klagbar, verloren den Proceß im zwei 
Initanzen und gewann ihn in ber dritten, in Folge 
beifen der Fiecus in einen Koſten- und Schabenerfag 
von zuſammen 10,000 fl. verurtbeilt wurde. Heute 
soo dieſer Pojten in ber Staatsrechnung ericheint, 
glaubt der Abo. Schulz die Gelegenheit nicht worbeis 
eben laffen zu jollen, ohne dem Miniftertum n 
eines in dieſer Angelegenheit eingehaltenen — 
rens einen Verweis zu geben. Schulz meint, 
das Miniſterium hätte die Enticherbung der Gerichte 
abmarten jollen, ehe es bie Betreffenden  entiegte ; 
daß es Dies vworeilig that, fojie jegt das Lanb 
10,000 fl. Staatäminifter Zolly beitreitet, daß 
Dr. Schulz den Sachverhalt richtig darftellt, Die 
Regierung hab‘ Niemand eines Rechtes entieht. Sie 
jei eben der Anſicht geweien, daß ein Succeflionsredt 
nicht vorliege, und habe wäß nicht anders han: 
bein können, als geihehen. Uebrigend haben Die 
Gerichte der zwei unteren Inſtanzen der Anficht ber 
Regierung gemäß und erji die dritte Inſtanz gegen: 
therlig entſchieden. Da Schulz einen Antrag wicht 
ftellt, jo wird damit der Gegenſtand verlaflen. 


eluien. 

* Brüffel, 11. Dee. Dem dur die letzten 
Volkötundgebungen geſtürzten Gabinet des Barons 
d'Anethan, das eine Lebenedauer von 15 Mo: 
naten erreicht Hatte, folgt ein anderes, aus Perjonen 
derjelben politiſchen Färbe bejtehendes, aber von 
allen Zangrand’ihen Elementen gereinigtes Miniſte⸗ 
rium, weldes der Neftor ber Nechten, ber 77jährige 
Graf de Theur, zulammengebradt hat, Außer 
Lepterem, welcher dem Miniſterrath ohne Portefeuille 
zugetheilt ift, finden ſich bie 6 Departements nun: 
mehr folgendermaßen vertheilt: Finanzen Malon, 
Mitglied des Senats, eine durch Talent und frühere 
Mintjterbienfte wohlbelaunte Perfönlichteit ber rein: 
fteu Neritalen Farbe (er gehörte auch dem abge: 
tretenen Cabinet eine Zeit lang als Minijter ohne 
Bortefeuille an). Inneres Delcour, Abgeorb: 
neter für Löwen, Profeffor des bürgerlichen Rechts 
an der Fatholifchen Univerfität. Deffentliche Arbeiten 
Moncheur, Abgeordneter für Namur, ein ver: 
ſtändiger, rubiger und bejcheibener Wann, ber fich 
bisher wenig in den Vordergrund zu Helen geſucht 
hat. Auswärtiges: Amt Graf v. Nöpremonts 
Lynden, Mitglied des Senats für Namur, bem 
Publicum faum anders als durch feinen Familtens 
namen bekannt. Juſtiz der Brüſſeler Abvocat de 
Lantzheer, Mitglied des Propinzialtalhs von 
Brabant, General Lieutenant Guillaume bleibt 
Kriegdminifter und wird für feine Wrmeereformen 
an feinen jegigen Eollegen milligere Stügen finden, 
als an ben früheren. ie Hammer ber Abgeor d—e 
neten iſt auf morgen einberufen, um bie Mittheis 
lungen des neuen Gabinet3 entgegenzunehmen. Di 
Wahlcollegien Der Bezirke Saint Nicolas, Löwen und 
Namur werden am 26. und 27. kur Erjegung ber 
zu Miniftern ernannten Herren Malou und Graf 
Adpremont (ald Senatoren), Delcour und Moncheur 
(als Abgeordnete) eine Ergänzungswahl vorzunehmen 
haben, bei der die bisherigen Titulate feine Gons 
currez zu befürdten haben. 

Amerita. 

* Aus Chili wird der Berliner „Nationalztg.* 
im October geichrieben : Der Streit evangeliicher Ge⸗ 
meinden mit ben Jeſuilten bat ſich aud in ben 
füdamerilanishen Staaten von neuem erhoben und zu 
einer Anzundung der evangeliſchen Kirche zu Puerto 
Moutt geführt, beren Urheberſchaſt in ber bortigen 
Gemeinde unverbohlen auf ben Orden Jeſu zurüd- 
geführt wird. Die Jefuiten find bort mit einer Schaar 
von Anhängern aus phalen eingemandert, bare 
unter dem VBernehmen nach auch Leute, welde ſchon 
in ihrer —— wegen muthwilliger Beichäbiaung 
einer proteftantiihen Gapelle beitraft waren. Der 
comjejfionelle Hader hatte auch bier, im fernen Muss 
land, die wationale Aufammengehörigteit der Deuts 
ſchen zerrifjen. Den Broteftanten wird jede Berech⸗ 
— Aufenthalt in dieſem katholiſchen Lande 
beſtrulen, bie Gläubigen werben vor proteſtantiſchen 
Geiſtlichen, Lehrern und Aerzten täglih gewarnt. 
Das Hauptärgerniß war aber bie bortige, am 12. 
September 1869 eingewelhte proteftantiiche Kirche ges 
worden. Wie alle dortigen Bebände aus Holz er: 
richtet, etſchien fie doch ala ein ſchöner, hoher Bau 
gothiſchen Styls, mit anſehulichen ge als das 
ſchönſte Gebäude der Stadt am Ende ber gen 
ſtraße. Um fo mehr wurde dieſer Bau der Wegens 

nd übeler Weiſſagungen in den Predigten der Je— 
juiten. In der confelfionellen Schule war unter ben 
Stinberw, wie in der confellionellen Schenke unter ben 
Erwachſenen unverhoblen davon Bie Rede, Daß bie 
Kirche nievergebrannt werben würde Eihon- vor 
längerer Zeit hatte man einen Daufen Hobelipäne 


unbeanftandet. Bei Beratyung von Nebnungsrad: ; neben einer Holzwand aufgeſchichtet und augebrannt 


xeijangen des Finangminijteriums berührle ver Abg. 
Schulz folgenden al: Der Kaminfeger Walter 
—* Kamtinfegerprivilegiums. Als derjelbe ſiarb, 

mar die Hegierung der Anſicht, daß ein Succejr 


in Heidelberg war im Genuß eines alten kurpfäl⸗ 


"gefunden. Am 12. Juni d. J. war ein zweiter Ber: 
18 gemacht. Endlich um 14. Sept. d. J., Nachts 
2 Uhr, wurden Die Einwohner in einer monbbellen 
Nacht nochmals durch Feusrlärm gemedt. Langſam 
und feierlig ftieg von dem hohen Holzbau eine feus 


xige Garbe empor, unb nach wenigen Stunden mar 
bie. Kirche cin Hanfen verfoblter Ballen. Als den 
Wrandfiiter bezeichnet die Stimme ber proteftantifchen 
Gemeinde einen als eifrigen Jeſuitenſchuler bekannten 
junge: Mann. Bon ber Gegenſeite wirb unter ben 
Gläubigen verbreitet, bas feuer jei unmittelbar nom 


Simmel geiallen. 
Rußland, 


* — 9. Dee. Der telegraphiſch 
bereits fignalifite Trintiprud, melden ber 
Czar Alerander bei dem Georgsorbendfeite ge: 
ſprochen, lautet vollftänbig: „Auf bas Wohl bes 
Kaiſers Wilheln, des älteften Orbensritters, auf 
bas Wohl Der anberen Orbensritter feiner Armee, 
Deren mwürdige Repräfentanten heute um Mich zu 
fehen Mich mit Stolz erfüllt. Ih wünſche und 
offe, daß bie innige Freundichaft, bie uns verbindet, 
n künftigen Generationen fortbauern mirb, ebenio 
wie bie Waffenbrüberfchaft beiver Armeen, welde 
aus unvergehlicer Zeit datitt. Ich fehe darin bie 
beite Garantie für Frieden und bie geſetzliche 
Drbuung in Europa.” 


Zelegramme. 

.*. Berlin, 13. Tec. Das Abgeordnetenhaus 
bat in fortgefegter Etatberathung den Elatszuſchuß 
ur Rente, ferner die Poſitionen des Rronfiveicommih: 
ferne und der öffentlihen Schuld angenommen. Bei 
etzterer erflärte Camphauſen, die Negiernng beab: 
fichtige nicht , die Darlehenskaſſenſcheine fon jet 
einzuziehen, Der Antrag Richters, in ben Anlagen 
um Gtat auch die Henderungen im Beitande ber 

onbs gegen das Vorjahr erfichtlih zu machen, wird 
angenommen. Die Berathung bes Etats bes Han 
belsminifteriums wird vertagt, bie die Commiſſarien 
bes Hauſes in ber Yage wären, bem Hauſe Mit: 
theilungen über bet Plan der Nerwenbungen für 
bie Unternegmungen des nächſten Jahres zu machen. 
Nähte Sihung morgen. 

+’. Berlin, 13. Dec. Die Prov.Correſp.“ 
bemerkt zu dem Trintfpruh des Kaiſers von Ruß: 
land: Sie erhabenen Worte des Raifers werben 
tiberall in Deutihlaud als Beſtätigung Der Zuverſicht 
bejüglih der Stellung ber beiden großen Hadıbar: 
flaaten freudigen Wiederhall finden und den Wider: 
—— Deutſchlands, welche bei ihren Plänen auf 
te erkalteten frewndichaftlichen Beziehungen zu Ruf: 
fand rechneten, ernite Belehrung und Warnung fein. 
— Bezüglid der Botſchaft Thiers ſchreibt daſſelbe 
Blatt: Die wiederholte ruchbaltloſe Erklärung, dab 
Franfreihy von dem feierlich gegebenen Worte 
nit abmweiden wolle, dürfe als eine neue —— 
für den ernſten und aufrichtigen Willen ber Regie⸗ 
zung auſgenommen werden, ihrerſeits den Gedankeu 
bes Friedens zu entjcheidender Geltung zu bringen. 
Gegenüber ben Stimmungen eines großen Theiles 
ber Venölferung, wie jie ſich neuerdings belundeten, 
it es der Negierung als Beweis moraliigen Muthes 
anzurechnen, dafı fie ſich nicht jchente, die Macher 
gelühle im Wolfe und bie Berirrungen ber frans 
zfiihen Nerhtiprehung offen zu rünen. 

„’. London, 13. Dec. Der allgemeine Zu 
fand des Prinzen von Wales iſt noch immer wit: 
verändert und keine Erleichterung der Athmungsorgane 
bemerkbar. Doch find die Kräfte noch nicht aasız 
erfhöpjt, Der Genuß einiger Nubrungemittel war 
möglich, daher wieber einige Hoffnung. (Ein Bul⸗ 
letin von 8 Uhr Morgens meldet: Der Bring von 
Bales verbradte auch legte Nacht unruhig, iſt 
noch feine Beſſerung feines Zuſtandes eingetreten.) 

+*, Paris, 15. De. Das „Journal ofnciel* 
veröffentlicht ein Decret, durch welches die Wähler 


auf den 7. Jamtar zur Vollziehung ber Ergänzungd« 
mublen * die —— —* 


werben. Zu wählen ſind 17 Depulirie auf 14 Der | behauptet ein ſonſt zuverläſſtget Gewä 


partementd, — Die Nationalberſammlung wird 
näditen Montag bie Discuſſion über bie vorgeſchla⸗ 
genen neuen Gtenern beginnen, 


Telegraphiſche Haudels berichte. 


Wien, 13 Der. (Schlukeourle.) 
Teapierrente,fibr.- 53 50 | 1960er Knabe . . 201 5 
Zuleerrente, JanJelt 68 50! 1Bu4er Yonie . . . 139 20 
Yunl-Mcien . - . 808 — IH.100€ti.-Wart-Tosfe 192 80 
Brebiträicien . . . 810 30/ Deilerr.feng Stanteb. 395 — 
N 250 Ro0le u 1899 . 286 50 | Eiriabetbb. (meillih) . 243 — 
Eon. 1554 94 2 Höhen WetbrHctien. 25% 50 


Berlin, 18. Dre Schluktourſe.) 
Bunderanleibe . . . 100% vierten... + A 
Bıtater, . .. . 1956 | Stlberrente . 87% 
Dainglubwigshalen . 1824 | 1852er Aimerilaner . 9itı 
Deiterv.frang Steh 224”. | Dadıihe Hanl-ctien .„ 181 
5°+%, Vramien ⸗ Anl. 118% | Darmit. Yanl-Mchen „ 178%» 


4 A.250Vorle ©, 1854 80 |Delterr. rebit- Actien 181% 

fl. 1aeiienm,Br-Laote 108 [5%, bayer, Anlegen . 100%« 

Looie von IBEO.. . . BG |4®, bayern. Pram.· Anl. 112" 

Aeueſte Kool: m. 18651 , Tue] 4°, bad, Anleben . . 109 
Samburg, 19 Dec. (Sclukesurfe.) 

Oehert. Arcdit· Actien. Dias 





StaatsbabırHctien , „ 840 
Saet Lane. 0. 0. EHER, Anzeril, p. 1852. Yalın 
Euberreme .„ - - . Bir 
., Paris, 18. Die Echlußcontie 
Reue Anleibe . .» #1 95 18%Mr Umerifaner. . 107 75 
art, Menie . 81 — :lörebit-mobilier. „ . 222 50 
Eur} 57 07 1 Deftr.-franz Stb.-Act E70 — 


ımiırdam, 12 Der. 
6, Amerit. m. is. Bat 
Vapierrente, MawXoo, 49 

Gebr. Hug. 48a 


+. (Solubcourie) 

Siülberrente, Jan.,uli 87 
= Kprulsüc, 57 

Dei. .100R00ie v. 1364 140° 





So . 20 
Weriel p, Vond. (LE) 1004 Wiehl» 2 2.2. 6 
Keiner St. Bones 110% Bettoleum (Ubliahel). 22 


Frantfurt a. DM, 19. Dresmber. Ehectenocietat. 
Credilactien 817", 210%. b. u. & Stantäbahn 392, 
"sb, Wnterifaner HT, Lombarden 19%,"4 db; Zilber- 
vente 59, Eiifaberbbahn ui. 6, Norbweibahn 218, 
"sb, Bantactzen Bu2 W. Fta⸗ liurter Wehsterbant ups 
| b, Nalieniſa Deurſche Bart 38%, 4 b. Geichafislas. 
Berlin, 18, Drebe. 1Schluiberide,) Roggen per 
comber 58, per ApeilMai 57. el per Deeb # 
oc April · Nat 45" Spixilus pr Drobr, 23 Eble 18 Sur, 
ı per Actil ⸗· Rat 23 Zur. 16 Sar. 
Köln, 18, Dec. (Schlufberiht). Weizen niebriger, efier. 
beeiger 9a Lblt., per Dec. — Ihr. — Sor, per Mär 
|8 Zur. 10 Syr., per War 8 Zblr. 12% Sgr, _ Rogge: 
matter, eftechiw biehger 6 Zbir, 12% Sur, per Decembe 
— isir — Eger, per Mär 6 Wit. 3a Ear., per Rai 
6 Iblr. 362 Sgr, Nuböl matier, enect biefiges I5'ıı Zbir, 
per Var 14%s, ver Detbr, m. 3, 13% Thir. Leindl 13% 
Semburg, 13, Decbr., Nadırittags (Sprukberia. ) 
Weigen per Dede dan. 5800 Bid, netto 16%. Wr, 155% ©. 
in Ibeler u 8 DIS), per Äpril ai 2000 Wi ala 
zr., 1606 ©. (DE) Roggen per Norde. Decht. 000 "bin 
nehe 114 Sr, 115 0. (m ler zu 8 MU), per Aptil⸗ 
ai 16 Dr, 116 Weib (DIS) Mübsl laco 30, per 
al wu. Epiritus loco —, per Mpril-Nai 29%. Kaffec 
eiL 
Beh, 18. Drc. (Broductenmarlt) Weisen, Bipfündi- 
ner, zu 6 RO, Bruldgr. 7 FL 0-55 ir. Rog 
gen zu 8 IL ub bis 4 il. — In. Haſet zu 2 il. — Ir, bis 
251er Werie zu 2 fl. ;0 bis 5 fl. — fr. Mais, Ba- 
natet. — fl — fe, dis Rabol na fl. Spiritus buln ji 
Paris, 13. Decht. Kabol rubig, peu December 118. 
6, Der dun · Auril lid, —, ver Mai⸗Aug 112 —. #rbl, 
5 Warten ıubig, ver Derember #7. &, ver YanMpril 
87. 75, yer WKärzApril 88, 25 Zuder, disponibel, 67. 60. 


Nachtrag zum Tageöberidi. 
13. December, Morgens, 
Glaubensmuthig und thatenluftig haben am 
Dienstag Abend in Muchen die „Bamberger“, zmeir 
felnd und ſchwanlend am Abend vorher die „Deutidh: 





— — — — — — 





aa eine Sigung gehalten. Was den angeblichen 
Uebergang ber legteren zu ben erfteren ———— 
ann ber 
Frankf. Prefie* im Gegeniag zu ben ſchon wieder 
beginnenden ultramontanen Rotomontaben, Daß wohl 
„einige* Dentihhäusler principiell mit ben Ham 
bergern ũbereinſtimmen, babei aber fi den Zweck⸗ 
mähigleitsgründen nicht verſchließen, welde gegen 
ein Vorgehen im Sinne der legteren ſprechen. Es 
merben alſo die paar Leute, die von den 16 Gens 
trumsmitgliedern mögliher Weife zu ben Bambers 
gern übergehen könnten, diefen Herren den Koll 
nicht fett machen, das heißt beifelben nicht zur 
Mojorktät Für ihre Pläne verhelfen. Neuwahlen 
nah einer Kammeraujlöjung eröffnen ben beions 
nenen Schwarzen keinetwegs eine fo alänzenbe 
Verſpectire, daß fie ſolche muthwillig provo⸗ 
ciren ſollten. Echmaben bat unter 19 Abgeordneten 
16 patriotiſche geſchickt, meld legtere bei Nleumablen 
voransfihtlidp über Die Alinge foringen müßten, und 
auch in Ober: und Uuterfraufen, die neben 22 Liber 
ralen 14 Uitramontane gejenbet haben, därkten legtere 
eine namhafte Einbuhe an Zahl erleiden — aber 
vielleicht wollen Die Heikfporite gerade durch eine 
Kammerauflöſung Befreiung aus der Lage, in ber 
fie die Role des deut chen Michel ſpielen müſſen, 
der mit zornfprühenber Zipfellappe beitändig fchreit: 
„Hebt mich, Brüder, oder ich werde wild... .“ 

Aus der „Boftztg.” eriehen w.r übrigens, daß 
bie Notiz über die Yuflölung der Deutihhändler 
gar nicht aus beren eig-nem Lager, ſondern aus 
Hoffmanns Gorreiponden; ſtammt. 

Biſchof Banfraz Dinkel von Augsburg bat die 
angelünbigte Beſchwerde wegen Verfafjungsverlefung 
in ber Moringer Hngelegenheit nunmehr in ben 
Einlauf ber Abgeorbnetenlammer gebracht. 


N rartwortlicde Aedaction: Dh Gebbarb Stun 





Montclair. 


[6789';6) Der Eapitafit if beutintage wirflib in Verlegen · 
ber, wie er jein Geld bech rentabel und dot fiber anlegen 
Vol. Yon allen Seiten werden ibm war Werthe offerert, 
aber entweder iſt bei denſelben bir Ziherheit arok und ber 
Imötuk liein. oder Hit der Zintinh grok_und die Stherbeit 
fiein, Die wirtlih auten vinbeimiiten Bupiere, Stauiepge 
piere ſotrobl wie Erienbab.ıen und Yanfen, baben Yireiie er · 
reicht, biz nächt mehr zu bezudlen fd. Unmilltärlid rich · 
ten ſich die Micke über den Or an nah Amerika, dem wir 
eine jo enorme Bereicherung unl.rs Nationalvermösend durch 
dir Au nabane brimer Etaaısı aviete verdanten. Ciwas Hebne 
lichts bäriten mir in dem eächiten Jabren in jeliden ameri« 
Taniihen Ellenbabtpapieren erleben. Bar glauben dem Ca⸗ 
pitalitien-Yublicum baber einen Dienkt zu erweiſen. weun 
wir Fine Kulmertiamleit aui eine in Aranliurt Lürzlich an 
ben Warft gelommene ameritan, Urtorität lenfen, die unbe» 
dingt allererfien Manges ift. Bir meinem die Tproc, 
fenerireten Bolbbonds der Montelnie-Babır, melde zu 32 
bist daß im Rufe nrngiier Soliditat Mebende Bantdaus 
Koh, Yauteren u. Go. in Brasffwt a. WM. verlauſt wirben, 
Die Montduir-Babıs gebt von Nm Jorl an den Wreens 
wood · See durch dem Bubthenöiferten Staat Wem Je ko, In 
dem belanntlich die beten Babnen Amerikas laufen. Ibre 
Brrorttäten ſiud garamntirt and embollirt von der ber 
fonnten Nom Hort Dsmene und Maland · VLahn, Die Priorir 
taienſcand dit nur m Doll, per Meile Die Hakır, ſchon 
tbeilwerhe gebaut und im mächlten Fritbiabr ganz fertig, wird 
einen jo ausaen ichneten Local- und Zramfitorrlehe, befom» 
men daß fir dieſer Garantie, die jchem Yonb beigedrudt 
int, faum brdüchte, um Abne dgter za finden liter die Haute 
der Vriocitat, die 1,1400 Doll, beiräut, ih dein aud ber 
seid im Nem- Dort ir Feiler Sapitalanlage placiırl, Der Heine 
Reit von caıno Doll, der jegt mad Deutic and gelomme 
+ dit, wird Dabır bei dem billiuen Courſe von 2, der non 
9 Broe Rente absitit, bald ver mffen Sin und ſolltent 
I Gapitaliiten biefe Gbelegenbeit zu cınt foliden und babet 
I hoyverzin lichen Eapitulanlage wohl wahrnehmen. 
I 





Holzverfleigerung. 


16H =) Die auf Mittwoch den 6. December legthin anberaumt gewejene 


Hel:verfteigerung konnte wegen Schneefalles nicht abgehalten werden — 
und findet am Samstag den 16. December nähthin, Nah: 
mittags 1 Uhr ftatt, zu Ludwigshafen am Lunbungsplag der 
wobei eine große Partie Liefern Brenn- und Nutzholz (circa TOO Abe 


fnitte von Bauftimmen) in pafjenden Looſen 
fleigert wird. 


ampffähre, ' 
gegen Baarzahlung ver- 


Der Amleverweſer des fol. Notärs More. 
g 


ie deutſche Reichsmünze — * 


in ihrer Auwendung auf das Geſchäftsleben. 
Für Schulen und zum Selbſiſſudium erörtert von 2, Baumblatt, fat. l6451*. 
Lehrer der Handeldwifienihaften an ‚der Areisgemerbeihule zu Kaiſerslantern, 
Verfaffer ver „Megjiellehre für Schule und Volt“ und bes „Boljtändigen Reden 


buchs für alle Stände im bürgerlihen Leben.” 


Bei der Pedeutung des Dogenitandes und bri bem UmHunbe, bab während der Leber« 


ganatprriode die noch beuedende Silber Eoutant-Münge iur 
möng fortbebält, Piirhie ein bewäbrter praltikber 
«8 tür das Beitättsleben nen Wbictiatest iſt, bie 


chenden deutſAen. ſowie in bie auständilden Bsiniorten, und wmgeleser, na einer leicht 


beit i Ä 
- Ken und oraltiisen Method: autgeitellt ga ſinden. 


In allen Buchhandlungen werden Beitellunnen hierauf entgegen genammm. 


| 
Ludwigshafen, ben 8. December 1871. | 
! 


ihrer won allarmeintem Kuben kein, wir 
sdactionen der nenen Munze ia Die nos 


uwelier, 


. Nabenheim, 


Beltumg neben dre neuem Gold · 





*Coꝛcert· und Ballhausvon W. Back 


in Mannheim. 


Donnerdtag den 14. December 1871: 
Grosses Concert, 


ausgeführt vom Mannheimer Orcefter, unter Veitung bes Muſildirectors 


Meinke. 


Anfang 8 Uhr Abends, 
Entrée & Perſon 12 fr. 


Programme an der Kaſſe Isart] 





Carl Heisler, 


Gold: & Silber-Arbeiter, 
D 1,4 neben bem Pfälzer Hof in Mannheim, 


empfiehlt ua WBeihnachtd-Weimenten iein tesballortistes Yagır in 
Gold: & Silber-Baaren, 
Serren: Damen⸗ Uhren. 





Das 


Rahmaſchinen⸗Lager von Fr. Bolz 


in Reuftadt an, der Haardt 


empiehtt biernmt feine Nübmaihinen für alle Jmd; unter Garantie 
Auer billig Wrelich 


5022, u 





P 






fh P . rg ea Teen .n 
yrurzı 07 In a; ra Eine, feine, tierne Wröc 
goerfeigerung. | ‚Bekanntmachung. Kesangn 6 Aa. Tre, 5 
— were]; mamentlirb sum m von 
—* 48* 22. Des [6635] Tür die Il; Geſangenanſtalt Frantenthal wird die Teſetin des mulbmahlicen | eignet, wirb "bilig abpeuce bei 
FEN cember 1872, zu Bebaris_von naditebenden Bictnalien und Gonlumtibilien fir das 1. Semeiter 1872 im M. Plaf, Diebanıter und Optiler, 
RT Gpentoben am Submirfionsmege an den Akniglinehmenben weraeben werden, U EIN f Mannbeim. D 2 Rro. 7. 
BR Jacbnbof, Kati. | 700 Rilogr. Griesmebl, 11000 Stilogr. Schwaribrod, — — RE YET TE 
Ntans 2 Uhr, läßt -  Spelwnaried, 200. gemiidies Brob, Shlitten-Berfauf 
AU Herr De Ehumes, 0 Rollgerite, 2000, m kbrod, ven, y 
—— 837 ne Erbfen, 100° ,  Kubflevich, [6827 +1 Einen eleganten Schlitten 
— HD Bu Hu ——— S vertauft 
Br em! - e ms 
1 after trodın buchen Scheilholz 1. El. 3»  YrracanReis, . — Aug. Hammersdorf 
%. desal. a Ei. Liejerungäluitine wollen ibre au fefte Preife aritellten fhrlitlichen und werfiegelten in Dürkheim 
sche Grit een Wingertiiieiel, 4a But, Annebote, für iben Benrnilant aeionbert, hie länge : - 


Samstag den 16. I. Dis, Bormittags 11 Uhr, 


⏑ü 
RE 9 wo. Tüchtige Schwarzhanfe 


omher tarl. em — * unteriertigte tal. Bermaliung, wolaht =. I ven die et, * 

U L är. enen werben könn, & enden. t ben ſieben erſten Ana oten it toben, ebenn | 1 
——a—ae— derſcbloſſen und mit ver Hamendunterkhr.ft des Yirferanten verichen, vorzulegen. a. finden Arteit (48 fr. yo 
Beriteigerung. Frantenthal. ben #. Droemer IR71. iertel) bei 


Die fol. Verwaltung ber Gefangenanftalt, 
Iwens. 


Wustellun 


Louis Wolff in Mannheim. 


ss en 
(678 Für die felbftftändige Füh- 
rung einer Heinen Cigarrenfabrik in 


[aaso freitag den a2. 
cemmber 1871 lafıt ber ln 
den duere im ſeiner Bebaufung , 


"jun Mundenbeim von Dorgens ! 
9 Wır auf Bora verftelnern: eine 


— — Dam bienneren einem rheinbayeriſchen Landorte wirb 
Ginrihtwng, 5 t qute Wie, de nebit Geſairt | eleganter, „gehtimad solker Weihnahtögefgente, zu allen Vreiſen und viefiäligfter Art, ein durchaus gründlich erfahrener 


eine Evaife mit ein- und gm.ilodnmi em Ger. zu deren Meiuch ıch ergebenft einlade, 


der, ein engliiäeb Beityana, | —— Ghteiejeitig bringe ih mein wobleſiottictes Lager iu Werkmeiſier geſucht. Schriftliche Anz 
gen mir Ernter rein. Bordletlern, ne 4 p f 
nn 5 Ran un 1 ebd, | Sumveleit, Gold: ud Silberwanren nn mie e SE gelangen 
1 Sadieimaisine, 1 Schrot und 1 Rüben ; 1 Er man an die Erpeb, d. BI. gelangen 
mühe, 10 Brläge, mobet «in Untergrund‘, ein in empteblenbe Erinnerung u laſſen 

Bikopfun, ein —— * eine — ‚Bin. aa in Mannheim, . 

jalge, 1 eierme und 2 bölgerne Kacen, en, 16574 Ira h erheif und Eie, Yır. C 1 Nro. 1. raE Ur — U ire t 

a — ußjoisr von 6. Doderhfi und Cie, dir. O1 Bra 1 [EIS nl der Maralactur weh Kuramare 


täten, Säde, Haarntuder, 
Detonomiegeräihe aller Art, 
Dielen. 


Yierderedn und, 


wii Hrandıe portrant, Fucht zum ba digen Eintritt 
owie kublmumene i 


Et’le als Heiler der omer Bırläufer, &: 
Diferten unter G W Rr. 6714 beiorgt bie 
Erved. &. Hl. 


50 Dutend ſchwere wollene Soden 
50 „ Strümpfe 


* 
D. Meiner. fioh gufammen, inmie and ne'heilt Fillia an nerfaufen. Tn? sont die Armen, D. WM. TaanRtr] 


Shuienp-@rteninu.,,,, > BrabjteinesHiusverkauf 


ET Die Eielle eines proteitantiicen > \ 
bei V. Hoch in Neustadt an der Hlanrdt. 


wierriweierd du Diterberg, mit ein m äbr« 
Nahmaſchinen 


Aunnonce. 
ſa ianv, Eine Wobnung mit 8 Himmern, 
zum Theil. von Herrn AH for Mo'i brmobnt 
geeien, it groben Aclerm und jonftiaen 
Räumen wird an cine ober ai Familien 
vernietbet, Au tanm eine grobe Wobnung, 
im 2, Stod, in dem Dauie, mo ich mobtte, mit 


liben Pnargebalte von 300 f., wird 
mwerbanı ansgehtrieen. v fanaitens Em 
dieies WNonats wollen bie Beiuche veronlich 
biero: ts erngereiht werben. 


Dtterbera, den I. Deenbet 1971, — ichs oder jehn Bi 5 rubige 
Das Hürserinerileramt, A a l l er b cw ä bh r t en ey ft emt, Bamilie AR 266 — wer⸗ 
wianer- .. für Fomilien und Gewerbtreibende enipfiehlt under Uhrrantie und Jablungs- | dei. Näderes bri 


Arhiteft Schneider in Fdenfoben. 


a — ——— 

Aug. Mappes, ur a) Gin wrngeres Qvantum mit are 

Beidellvrg, Unserenrane 24. toffeln fauit Mar Sand, Mundenbeimer« 

Lager in Dürkheim bei Herrn Mr mM. Krank umd bei derrn &+ Metfon in | Nrake babier, 

Frrantenıhal. ——— 
Bir Em merjcliefibarer Seller zum 


Meine Weihnachts-Ausſtellung  Einfagern von joßflittigen Wernen wird 


Sabier I mietben gilt. ‚ 
eleganter Kinderfpielwaaren und fein gekleideter Puppen |, Sı Dfterten abjugehen an bie Ervedition 
when a 


, MM. 
geige hiermit eraebentt an und empieble folde zur arlälligen Auſicht. 


Garl Zeit, E 1, 11, oeaemüber der Ubirler'ihen Busbandlur⸗ in 


Flügel, Pianino 





Amtsantritt. üenleidteruns 


734%] Der Unterzeichnete bat feine Amts- 
fube in dem dauſe keines Amtsvorgängere 


Hın. Notar Barguay eröffnet. 
Die. XI. 
Beanfort, tal. Notar. 


Bergjaberi, 11. 




























Theodor Köhler, 


: I G 3, 3, Dannbeim, ‚6749 aJ 
empfiehlt jeire fo ſehr rigen 


„Bettröjte‘ 


Mannheim. 


und Tafel-Glabiere 


Frankfurter Börse 


vom 18 Dec, 1871. 































(efajze Deahtmatrahen), a8 den beiten Fabrifen, Wiolinen, Bioten, Gele Gontrabäffe und Fithern Staats-Papiere. bin cu" 
un doppaten Eptraliedern, weite in 5 deutſche und ttalienifhe Saiten, Biolins und Siihern-Etuiß, u *ordd:' 836 Bundes-Obligatior Aalen) Sn 
ohem Brude bie nn z m r t e \ 0% ‚Bande DR garionen 10 
Reinlicheit und Geſundheit B ., neiger Auswebl empfichlt ufilalien 782] — 555 ER *8 
hödbern. Dieklbon jinb von. außer · ın tekber Auswebt einbned : .*,, 36% Staatschuldach, a106 Ei 
ordentlich angenebnser Elattıcitdi, ber ea. P. Waldeder in Speyer. Point, 34% mn). . 
dürfen nie * — *. — — — — —— — — —22 “el 3 
baratur. iehr Mi iq, emprebl ın mb Ibrer o ER ⸗ — 
liden Borzüge Wohnungsveränderung & Geſchäftsempfehlung. 3 
meuen für Ada mann auch Fur Dem ehr Inst! Hiermit bie ergebene Anzeige, dh ich mom 1, Di. ab mein Zapetenlager| , 5% Kriegs-Anlah. v. im zu 3.) 
tadıiten_Dausbalt, beio mders aber mach BD 4 Nro. 1, veonolöftraße, verlegt babe und «mpfeble id mein vollitändıg new afortittet| » 6% Mähr-du . ... .| 7 
kür hy Fett Aranfenhäuler unE * m Lager von Tapeten und freniterrontemg beiten eo An ee > | — 1:9 
ee dr Drdertafe, Bet Vetelen Bm. Glattader in Mannheim, u  erieeda 215 
nen auch⸗ an geil Angabe des Deubet. ö— — — BEN TE EN 7 7 2 — — *— Mi rim 
da ich die Drabimatragen in alleı wer? J — % Obligationen,» » * 
langten Gidlen anernge und fibere ich Die Induſtrie alle Mannheim w arıbg, * F ——— 4 * 
itetz jolide und billige Sedeuung MM, t 5 =. 35% 5 pe Na — — 
ie ar U BES RE (Sir im Sctefgebäube) min il | 
——— — beſindet ſich von heute an im Der Breiten Strafe, Dem|, : rd. er el 
Boch ° 0) pr 2 n Hontion - u 
CH, j SKtaufhanfe gegenüber, U 1. 3, und empfiehlt ſich dem Kun SEHEN. > TEE 
Buchen & Tiefern Sheitholz geehrten Publicum mit der Bitte um sahteeihen (oz BES IALE z sun = | 38 
Un EUER Kllisaner & Etienne — Zuſpruch. “AU Amin in Paper | UL Zu 
[#701%] in Sutlerslaufern. iur Er + f = TUT CR * Dng Er ul, v. 1A68 | 7 * 
Nord. 6% Bonds 1B8Ir v. 1964 _ 
| 2 Amerikali nn 
= eifhe Shemmide , Weihnachts Ausſtellung.·. 
Brat: und NRoheh:Büiinge, (607%. Hiermit made, id bie air Anzeige, da ih meire Ansflchung im ae u 1K85r v. ınEa | — | 80% 
möahden nennen und feinen Spielwaaren eröffnet babe und lade biermit meine vet · Kuren Siam 


Schnelle Veriendung per Yon ir nad Zanes 
preiien 12—16 Iropre Blunb, 
Friedrich Bender, Boroniaflwnaren« 
Inasıdrt hanbuna rranffurt a, M. 


Brennholz. 


Forlen Steitholz 1. Cnalıräl fieiern zu 
fl. 12 ver Rlaher tramco Eihenbabv Wagon 
Gebrüder Gehriein 
Insarın! in Marimilinnsau a Rh, 


am! En fait noch neuer tupierner Bter* 
eilel von 1500 Liter, emiiprechende 7 auich* 
bottiche, Biet rumoe. Lazenaß und ſonwge 
ur Yrawerei gebörende Getotde. welche ſammt · 
ih nur eim Jabr nebzaudt wurden, find 


Wesäsei 
in süddeutscher Währung. 
Amsterdam 
Antwerpen 


ehetem Gönner zum Belude be: 


[ berfeiben eraebenit ein. 
Mein daben befindet ſich iept 6 2 Mr. 17 an den Manlen neben ber Schwanena volhele. 
N dunat voſl 


€. Grünewald-Cleis 


. im — 
Das anoforteLager in Neuſtadt 
3 8 on 


amma, Muſikdirector in Stuttgart, 

eenpfieblt im reicher Auswahl Pianinod und Zafelpianinos von €, Tebler, 2. 
und Schönleber- in Stuttwart, von Deren Hamma_jelhit arprüjt md eutaemäblt, ausge 
widmete Aerliner Rouos won A. F. Nıumevger su fabritpreifen; Biolinen, gitnern, 


peränderungsbaiber und” toegenn &imtelung ——— Zalten !c.. Garantie mehriähris ſeiniiG: jpieie Intrumente 

BB Wetriebe oillia zu vertanten. in Tauſch e US pramen Kammnscheine . «= + + 

Näheres in per Exner. b. Bl. —X J. Lang, Lehrer. — © > © > 

Zerkleinert buchen BrenuholzjII Eine vellkändiae und ganz neue gebrling 000 JMemupumn ee 

hieiert geiund und troden france aut jede | Morfimelfterdntimiform it pu vor auien. | ’ ) 30-Pranken-Btücke » = + » + + s% 

Babnitatton häbere Auskunit zu erfragen bei der Firma aecſucht in einem Engtos · Geſchaſt der Borderr| Englische Bevarsigus .» . - + » 1 46-48, 
Albert Munzinger, Banner u, Sonn (Vieieraäbhen) in alı Dollars im oold 2 H%-5% 


Neu · | pi 


ftabt a. d. O. Näheres bei der Erp. d. Bl. 6458] 





lcoau .l HDolzhandlung in Kuarierslautern. 






Baur"ide Buchbruderei in Yubrwigsbalen a. 3. 
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Der Pfatziſche Aurier eriseini aglich, hl Ausnahane bes Eomninps, in zreri Musgaben, ud mit wödentiiä brei Unterhaltumgsbiätiern. Derſelbe foftet vlericchehrlich 
A. 1. 50 ir, fowoht durd die Expedition als durch die Voſt bezogen. Yuferate werden für die Pfalz mit K Rreuger, fir auswärts mil 4 Premger bie Sieripultige Kesityelle ober deren Raum berednek 





Zweited Blatt. 





fammer. 

Sigung vom 12, December, Ganz 
In diefer Sigung nahm zunachſt ber Juſtizmi⸗ 
niſter v. Mittnadt das Wort, um nochmals auf 
die Mohll'iche Anterpellation in Betreff ber 
Auspehaung der :keichägeiepgebungscompeten; auf 
das gejammmte bürgerliche dlecht zurüdzufommen. 
Er habe — jagt er — am Schluß ber legten Sigung 
erflärt, daß ber Bericht bes Bunbesrathsausihufies 
über den Laster'ichen Antrag noch nicht eritaltet jei; 
noch am Abend habe er aber eine Mutheilung von 
feinem Stellvertreter im Bundesrothe erbalten, dahin 
gehen, es fei neueſtens auf ſchnelle Erledigung zes 
r. Gefegesentmurjes gebrungen worden. Die Aus: 
idußberatyung habe am 8. Dec. jtatigefunben, bie 
ehrheit jei aber mit 6 gegen 4 Stimmen gegen 
ben Entwurf geweien. Sein Stellvertreter in Wer: 
lin habe in jeinem Bericht noch hinzugcfügt, es ſei 
im Bundesrathsausſchuß beſchkoſſen morden, dus 
Mehrheits: und das Minderbeitsguiadgten drudem'zu 
lafjen. - Wenn dieſe Gutachten ın bie Hände ber 
Regierungen gelangt feien, werde bie mürtt- 
ſche Regierung ihren Beſchluß für die Abfimmurg 
im Plenum Des Bundesrathes faſſen. Seine per: 
fönlicde Meinung babe er gegen eine maßgebenbe 
Berföntigleit in Berlin dahin mırdgeiproden, das 
Bebüsfnik werde allerdings. bahin Mübren, die ter 
rar des Meiches gezogenen Grenzen in mehr 
adyer Richtung zu erweitern, es gebe uber dazu 
einen zweifachen Meg: Abänderung der Verfaſſung 
oder Erweiterung der Auhändig eit im — 
alle unter Wahrung der in Art. 78, Abſäz T der 
Sleichöverfaflung oorgefhriebenen Form; es jei ihm 
nicht nachgewieſen worden, daß ber zweite Weg nicht 
ben Vorzug verbiene vor Dem erften, welden er im 
gegebenen Falle nicht für nothwendig und noch weni 

ger yür dringlich erachte. 
Die Tagesordnung führte auf bie —— 
Des Antrages von Oeſterlen und Genoſſen, 
betr. die Händiihe Zufimmung zu Abaͤn— 
berungen bes Dertailler Bertrages 
vom 25, Nov. 1870. Man Lönnte zweifelu, tagte 
der Untragfteler Defterlen, ob er und Jeine 
Freunde zwedmaßig gebanbelt hätten, die Enticheis 
dung jegt gerade herbeizuführen. Aber ea handle 
ſich nit um eine politiide Frage, jondern um eine 
rechtliche, um eine Frage bes Hitutionalismus ; 
und wenn auch bie Antragſteller nad ber Aujam: 
—— ber jetzigen Rammer in ber Minorität 
jeien, jo habe die Frage boch eine weitere Beben: 
und es Lönne ven Antragftellern nur von einem 
abjolutftiihen Standpunkt ent; geitgetreten merden. 
Poliiſche Bedenken dürften ale die Rammer nicht 
abhalten, für den Antrag zu ftimmen. Der Juſtiz⸗ 
miniſtet v. Mittnacht ſcheine nach feinen Aeußerun⸗ 
in ber vorigen Sitzungkperiode der Kammer und 
ängit im Reidstage einerfeits früher die Mbficht 
gehabt zu Haben, bas Zuſtimmungsrecht zu Wende: 
zungen der Reichsſverfaſſung ſtehe der mürttembergi- 
chen arme zu, anbererfeits habe +r 
ch in Berlin im gegentheiligen Sinne ausgeſpto— 
den; es Inge formit die dringende Beranlaffung vor, 
bug von Geiten der Sommer. Hare Stellung zu bies 
fer Frage genommen. werbe., Artt. 2 des Vertrages 
vom 25. Kov. 1870 enthalte Die Maßgaben, unter 
melden allein bie ggg der Berfafjung bes 
Norbbentihen Bundes auf Wirttemberg genehmigt 
worber, umb daß dieſe Maßgaben ur mit 
mung bes —— ‚ Bunbesftantes abgeandert 
werben durſten, das jei noch heute vie rechtliche, 
vertt Grundlage des Berbältriifes zum 
Deutſchen Reich. Dem enüber komme auch ber 
Artitel 78 ber Neichbvertafung nicht in Betracht; 
materiell fei die Sachlage nach mie vor bie gleiche 
geblieb:n, die Reichöregierung könne nicht durch einen 
eigenen Act die ihr nejogenen Schranken erweitern, 
dazu fei die Buftimmung bes württembergiſchen 
Elnateb als fi tommer nöttig, nicht blos bie 
der mürttembergifchen Stimmen im Bunbesrath. 
Es Lönne bie Zuftimmung ber wütttembergiſchen 
Bunbeebevolmägtigten im Bunbesrath rite abgege: 
ben werben, aber enbgiltige Kraft werbe biefelbe nur 


unter gg | 


ne 
Zuftims | gi 


— — — — — — — — — — —— nn nn — — 
—— 


gewinnen. Der Antrag ſei keineswegs, wie man 
von einer Seite habe hören Mınten, eine Ktriegser⸗ 
Härung au das Reich, jondern jolle vielmehr allen 
Eolifionen mit vemfelben vorbeugen durch Alarle: 
gu ber Berhältnifie Sowonl Bundesratb als 
eihstag würden aucd einen dem Antrag aufrime 
menden Beſchluß der milrttembergiiden Kammer 
wohl * wurbdigen wiſſen, wenn bie Kamnter bier 
ihre Rechte energiſch wahre, und berjeiben den More 
wurf Des Particularismus nicht machen können ; 
benn ber Antrag gehe miht aus Parteirückſichten 
beroor, jondern aus comtitwionellem Prlichtgefäpl. 
Er ſchlage wor, die Motion am bie ſtaatsrechtliche 
Conuniſſion zu verweilen. 
Abg. Hälder: Er glaube, daß manche Ge— 
ſichtspuntte Dafür ſptechen könnten, den Auttag nicht 
an eine Commijſion zu verweilen Er halte cs au 
für einen Mißſtand in der Beipältserduung, ba 
bei Stellung eines Antrages lebiglih dem Nitrag: 


Moden’ hindurch das Wollt unter ber elnſenigen 
Darktellung des Gegenſtandes befangen ſei. Es ſei 
baber; zu, würiben, ‚daß bie andere Seite möglichſt 
bald gehöit werde, und er bechtänke ſich Darauf, 
u erllären, daß er durchaus gegentheiliger Anjicht 
von Oeſterlen ſei und mur mwünide, daß dem Kaufe 
mögkichit bald Gelegenheit gegeben werde, die ange: 
regte jtaatsrehtliche Frage im nationalen Sinn’ zur 
Cuiſcheidung zu bringen. 

Die Hammer beihlieht die Verweiſung an bie 
Kaatärechtliche Eommillion. 


Deriihes Heid. 


+ Münden, 11. Dec. Zwei ultramontane 
Blätter enthalten heute mit offciöfen Zeichen an 
hervorragender Stelle und in jeder Beziehung be: 
ſonders ausgezeichnet eine Erklärung über bie 
Etellung, —* bayerifhe und deutſche 
Geiitlichleit zu dem befannten Strafparagraphen 
einzunehmen gebenten. Die Erklärung foll ausachen 
von „Soldyen , welche der Ueberzeugungen und An— 
ihauungen des Seeljorgsflerus der Erzbiöceie und 
namentlich der Hauptſtadt (Münden; ſich bewuß 
and denfelben Ausdruck zu geben and) berechtigt 
find“, und lautet: 

1) Der Mlerut wird im Dienſte des Predigtamtes 
wie biſtter Gehorſamm und Unterwerfung gegen geiſiliche 
und weltliche Obrigleit predigen. 

2) Er wird ale Hirtenbriefe und oberhirilichen Erlaſſe, 
melde bad Ober ·Hit ſenamt von ber Ranzel verlünden zu 
laflen 1 at finden wird, verkünden und erllären, über« 
k 4, daß bafleibe der Geiſtlichteit niemal® zumuthen wird, 

uflehmung und Ungeborfom gegen bie weltliche Obrigteit 


zu predigen, 

3 te. aber. ber Dem Ober⸗Hirlenamt auf der 
Kanzel in lirchlichen Dingen geleifleie Gehorſam und bie 
ih ſchuldige Irene 018 „Empörung“ und „Unachorkam” 
denuncirt umd im Gimme jenes mer geitraft 
werben: fo wird ber Klerus obme Murren und Klagen bie 
Über ihn werkängte Strafe ertragen, 

4) Da ber Alerus ber Ergbiöcehe Mindhen-ipreifing 
bis gur Stunde bon eimem Druck der geifllicden Oberen 
auf die Kanjel nicht das Mindefte verfpirt hat, nom einen 





hätte: jo ift er auch nicht unter die Geiftlichen zu rechnen 
„bei ung zu Haufe“, denen dieſes gehälfige Ausnahmegeieh 
einen u ET tönnte. Im tiefften —— 
wäre jeder Prieſter zu bedauern, ber unter den Fütlichen 
biejes Geſehzes möchte; denn ber free 

erus nerabicheut ben Verratb an der Kirche nicht minder, 
als den an König und Vaterland. 

+ Künden, 13. Dec. Dem Bernehmen nad 
beabſichtigt der Abg. Kolb (and Epeyer) bie 
erpellationen und Anträge ber ſchwäbiſchen Re: 
ervatler in ber bayerifhen Ubgeorbnetem 
tammer einzubringen; wir. fü .. 0 
Hr. Kolb wird der Weiterentwickelumg des Reis 
feinen Eintrag thun. Die Schwarzer im ‘Bam: 
berger Hof” wollen fobalb als möglich in Form einer 
Üdreffe ein Miftramensvotum gegen bas 
Miniſterium ausipreden und zwar ſoſori, ohne 
Rüdfihtnahme auf die zu berathenben Einführungs: 
efege zum beutfchen Strafgefeg und das prooiiorihe- 
inanzgejeg. Die Schwarzen bed „Deutichen Haufes” 


fteller das Wort vergönnt werde, jo daß vielleicht‘ 


spiritus familiaris kennt, der bier einen Drud verurſacht Bapierren 








Fine fih auf ben roten Bänlen zu wohl, als 
daß fie fih ber Gejahr einer Kamumerauflöfung auss 
fegen möchten. — Die Abg. Dinijterialraty Meiner 
und Bürgermeijter Schmedl haben ihre Mandate 
niebergelent. Kür den E ſteren, welcher zur Außerften 
Nechten gehörte, hat als Erfagman ber Rittmeifter 
als swie und Gutsbefiger Otto Schropp in 
Münden, für den Lehteren, melcher zur Fortichrittds 
partei zählte, als Erfagınanm der Dekouom ob. 
Chrift. Yeybad us Mainfiodheim in bie Kammer 
au Ireten.- 

es wird verſchert, daß Hr. v. Lug noch im 
biefer Wache ih übr: das Munchener Schulſtatut 
Bericht erftatten la’en wird. Hoffentlich wird dann 
auch in Balde das Geſuch der Altkatholiken 
zum: Urberlaſſung einer der größeren Kirchen der 
Stadt au die Neiir fommen. 


’ Zelenraninte. 

.'. Landſtuhl, 14. Dec. Bei der heute dahier 
ftattgehabten Wahl eines Abgeordneten. für ven Wahl- 
beyirt Homburg; Kuſel iM im zweiten Wahlgang bei 
135 Abjtimmenden Hr. Landricter Auby von Kujel 
mit 77 Stimmen erwählt worben. 

+, Münden, 14. Dec. Abgeorbnetenlammer. 
Nach einer in verſöhulichem Sinne gehaltenen its 
ſprache mit befonderer Betonung ber „Sönigstrene” 
tgeilt der I. Präſident ben Deute Nacht erfolgten 
Tod bes Abgeordneten Breit mit und macht meitere 
geſchaftliche Eröffuungen. Es find 148 Deputirte 
angemeldet. Die Austrittägefudhe der Abgeorpneten 
Schmiedl und v. Meiyner werben genehmigt. Ber 
Miniiter des Inneren legt einen Gejegesentwurf zur 


Abänderung der gefeglicen Beftimmungen über 
Verehelihung und Aujentbalt im Sinne ber Uebers 
einftimmung mit der Keichögefeggebung vor. Bes 


ſchwerden des Bijchoſs Pantraz Dinkel und bes 
Erzbiihofs Scherr eignet fich der Abgenrdnete Hauck 
an. Die Abgeordneten Kurz und Edel referiren über 
den Stand ber Achriten des Gef earrofchriffe s. 
— Naͤchſte Sihung am Samätap.- » 

u, Wien, 14. Dec. Tie „Neue Freie Vreſſe“ 
meldet: Der oſterrrichiſche Geſandte Graf Karulyi in 
Berlin und der deutſche Geſandte Fehr. v. Schweinid 
in Wien find zu Botſchaftern ernannt worden. 

+". Beleröburg, 12. De. Der deutiche 
Geſandie, Ei Neuß, it zum Botſchafter anancııt, 
Marſchall Moltte zum Witglied ber Nikolaiatabegiie 
bes großen Generalitabed ernannt. 


Telegraphiſche Dandeläberidhe. 
Brantfuri a, M,, 14 De. (Echiußeourfe) 
Stunmung: Schwanfend. 
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Theater in Mannheim. -- 
Breitag, 15. Det. Sum erſten Diate,; 


„© „ 
von Kırdleld.“ Boitgrüd mit Ge uhpleuer 
von ſ Gruber· Matt won Cop: re A. Müler 


fen. Anfang 6 Utr. 















Pfälziſche Eiſenbahnen. 


Todes⸗Anzeige und Dant: 


fagung. 
[67ar! Gott dem Allmädtinen bat « 
fallen, unsere liebe qute Battim, Wut 
ochter, Scorer nd Schwieaeriohtn 
au Saroline Walther, 
eh, Stahl, 

im 29. Rebendlabre nach furgem Kran 
fein, zu ſich abzurufen. © 

Dir empfehlen vie Verblichene_ de 
frommen Andenten und uns jtiller Tbr 


nabme. 

Sunleich ſagen wir Allen, bie dern 
früte Berbiirbenen nie Iegte Ehre ermiche 
umnieren berjlicgen Dont, 

Dem Hırem Lehrer Moies für bie ar 
Sarge unferer unvergehlihen Dabins 
ichiedenen geiprocenen Trofteswortr, © 
wie bem Erle Beet Belanguereis 










Schmied, Paul Wienerer, 2 


etha ** un» beren bes 
maun Xohsunes Dollinger, Schuh⸗ 
mader, alle früher iu Sagenbam, je 
eine Urkunde zugeitellt, wornach die durch den 
lol. zu Jung in Kandel —5— 20. = au Düribeims erhalten, 
eember aufgenommene, zu Sunſien } . j 
i - Bas reifende Pablieum  mirb darauf auimerliem gnemadt, dab bie beiden leiteren 
Set: Ih Faııman, {Bayer unb| Sige in Dolae dein an jenem Tane eine Stunde inte ld gemöbnli I ee 
ge Re Fr be wpwigshafen, ben 14. December IE71. 
wird mit Auflorberung am bie Requifiten und Die Direction ber Pfaälziſchen Bahnen, 
die übrigen Mitihulbner, das Eapıtal von v. Jaeger. 


no A. binnen 3 Monaten won heute an ben 
Bekanntmachung. 


quirenten mit Sınien_vom 11. Nodemdet 
18749] Die Krantenhaut-Vermaltung Germeräbem vergiebt, vorbebaltlih böterer Geneb ⸗ 


Bekanntmachung. 


l67aa'i! Mm nächften Mittwod den 20. I. Mtd. mirb der Sun Nre. 22 von Lud · 
migedanı nach Germersbeim und Reunadt ben Ausgang des in Wannbeim ftatifindenden 
=Ba Goncerteb abwarten und Anialub mit ben Jügen 1040 und 913 nad Landau 


an deſſen Epipe Here Yebrer Ebli © 


Dirigent, unb Barftand Dam 
Elenberaer für Trauergefang und Ihr) 
nehme am Leich nbenängnifle ſorecht 
wir unieren beionderen Danf aus 

wegenbeim, den 12 December 1371 





abnın an und Koften der Juſtellung zu begabien. 

Die Ubmeienden können die Urkunden per 
Tönlih ober durch Bepellmachtiaten auf 
meinem Umtszimmer abbolen. 





Zandau, ben 18. December 1871. migung, bie Vieferung bes im Slalemberjahr 1872 für das Wilitäcipital erforderlichen cotzen Im Namen 
Der Igl. Bigltanmel, ze (Borbeaug) von circa 1000 Liter, beitebendb im einer guten Sorte Alten Dabr ⸗ ber ieftraueraben ——— 
ngen 
BO a merben bater Weinbeiger eingelaben, “dam Stahl, ——— 
Licitation. Montag den 18. December 1871, Bormittags 11 Uhr, 


an bie Sranfenhaus-Berwaltung ibre gefiegelien doppelten Zeinproben in balben Literila- 

a a — fmänni 
ierber ein n, mobei bemerft wird, duß bie 10 8 

tungen Be’'auniande der Bedinaungen einberuten merben, * * au männisch er 


ermersheim, den 10. Dicember 167). VE REIN 
Delgemälde:Beriteigerung. Mannheim. 


lor78%]  Gamötag den 16. d. Mts., Vormittags 11 Ihr, follen im|ierer) @amstag den 16. Pecemsı 


! e . Abenss 8 br, im reinslorale: 
Barteit ayien aut — — Saale bes Deutſchen Hauſes, Hotel Waibel in_Lubwigähafen, Gefell ige Zufammentunft. 


1) 8 Deeimalen, vn mu Modenbad) om Kam- Kine große Sammlung Oelgemälde, Nür gute Sehränte — Bier vom Das ı 
heincr Men, geltues Wobnbaus mit Salons und Gobinetfück, alle in eleganten Goldrahmen, äffentlich verfteis) Wein — Mt mine _2_2[TTO 

2) Be Dacmaln Kia In 3 Yarcn gert werben. Die Gemälde, welde ſich befonders zu Weihnachts] Wronze-Waaren: 
8 dies Yanm Madenbac gelegen. geſchenken eignen, find wor der DVerfteigerung zur Anficht aufgeftellt. |rsisır.) Zintenzeuge, Leuchter, Aid: 


Auf Bann Dieienbad : 
3) 49 Deeimaln Uder am Reſchswald, 1 


Varcelle. 
I Zum Rahlah ber Erblafferin gebörig: 
2 Auf Bann Madenbad: 
4) dm Decimalen Ader aut dem Mübläl- |ubereitete Epeilen jeder Art, quie veingebaltene Grtränle, Wein, Bier, Liqueure u. 1. m, 


je! Samstag Den 50, Deeember 
des Rabaiıtags um 1 Ubr, zu Dar 
Embad in dem zu veriteigernben Wobnbaufe, 
werben durch rer tönigl._ Rotär im 
Amtsipe von Landänbl, bier ale Commiſſar 
des tal. Bezirlägerihts gu Imeibrüden ban 
deind, mehrere zur Öütergemeinihaft des An 
breas Dertel, Rübler, pı Madenbah mohn« 
beit, und feiner verlebien Ebeirau Nbilippina 
Eder, fomie zum perlönliten Nadlak ber 
Verlebten gebdrige obilien , der. Untheil · 








Rabtlamm 


nn nn. vr, Feuerzeuge, 

fi and N 

Reflauration zum Haardtgebirge in Landau, nr Arie En 
Ede des deutichen Ehor-Plabes, er eiberger, 

empfiehlt einem yeebrien reilenden Bublicum ireundlice lohmung, logement an pied, qu| P —— — in —& 












bel, Varcelle. — — — — 
Ka En D5. wein. | Weipnants-Auskellun 
2 “ %s 4 nb ilbe: bi 
wahadeit en 4 ö —— —— Ehreitman 
—* —* ibm “ “BE —— Schiller und & (he —* — Vorteſenille · Arbei 
Oder behamenen Dörr) ig Gotta’fchen Originalausgaben vom Jahre 1868. ——— — 


ei 
Vorrrund des mit Derielben erpunten ned [6117* PR Stern, Budcäudler in Worms a. Rh, erlaht 3—— 


minderjährigen Aindes Nargaretha Drrtel; | er’# fansmtl, ABerle, 12 Bbe,, zu 1 fl. 50 Ir. 


















2) Keinrih Diolter, Zagner, in Nodenbarh Bätbe's färmmtl, Werte, 36 Bor, zu 4 fl. 
mohnbait, als Rebenvormund ber norgenannten | Peibe zulammen aenommen, 43 Bände, ju 5 fl. j 
gt Dbige teide Elaifiter, find auch jebr elegant gebunden zu bejieien, ufammen 2 mod in gu 
> Zee Hertel, Kübler, in Madenbach in 24 eleg. u +3 ja Y fl. ga vba: 
mebndail, _ nzeln: 
4) Wbilispina Hertel, gemerbloie Ebehrau | Ediller, 12 Tele. in 6 elea. Barden, 8 fl. 
u Be u ia — 36 Able. in 18 Banden, B HL nr |iss04e Ein ang’venrer Eommis, 
; ia ätergemeinichal \ Die bier gemannte Göiher Ausgabe ım bei ber Berlagebanblung verarifien und mird seine Ledrzen im sine Coloniai 
— Ermäctigung und VGuter inchaſi nicht mehr neu gebrudt, hät beitanden bat _umb gute Zeugrie 
Yanbftubl, den 9. December 1871. | Julius Stern. — m Swlle ım einem Bam 
f Ar — — — — — — — — — — — in 
er u — Roꝛat. — * 2 f Näberes bei ber Erp d. Vl. und bed 
. SchuidienitErledigung. Schulpienft-rlebigung. unter — 
. 676 Dar Belörderung des feitberigen |16763]_ Die proteitantiiche Schulvermeier en Mei ; i 
Hausverfteigerung Gehrers iit bie proteitantiiche Schulvermeier« | Helle zu Dbereilinbat, Brzirktamts Ruiel, ift a a ee ip Mich 


vzan) Am Mreitag |; h ; ; 
elle dabier erledigt und fell nun wieder |erlebigt und wird bieremit zur Beſedung and 
Id. Secemoer 1er, beiegt werben. x — Der Gebalt Beiteht in 260 fl. 
Auf * — #i ‘Tr. Der mit diefem Dienite verbundene Gehalt! baar aus ber Gewmelndekaſſe mit freier Woh · 
F 2* 55 beträgt (ine, einer Entihödbisung für Beior-| mung im Schulbauſe . 
Laer A T- gung des orisüblicen Weläutes) 350 A. bear) Dewerber um bieie Stelle mollen ihre Ber 
FALL, ana mebit jmei Wobnzimmern im Exhulbauie. iuhe DIS zum 31. December mädhlihin 
ae: —— ber um beſe Stelle mollen ibre mit | bierosts einreiden, 
onoim babier, IN uten Beuaniffen belegten Griube innerbaib |, Ulmer, den it. December 1871 


ren umnaeber meih 
EI :| Gin L Notariakki 
Sucht beine Stelle zu weni 
Kaberes in ver Erv. d. Di, 
52764) Ein erfler Nosarlı 




















‚nen Paner und a ; äh hierortä : Das Bürı te elere wird ugter 
nd kined mann eb zuind — 2 er Bebaltes ga ſucht. Küberes mi 
vormundes Jacob Ulrih van bier ein neue ! ⸗* Onsgeruniherautt, B ' za öcke — 
erbautes gmeiitcines Wobnbaus wit, neuer- —E2 — Verfteigerung der Sägblöde und Maſchinen⸗ Arbeiter und En 
bauter Säeuer, Stalungen neht bel, 5 Der, SchulbienftsErkvigung. des Oipielboljes von Pappel— * 

— 677044] Durch Beſötderung des eitberigen ‚ehä J a 
Biad, — — — * ———— Yung zum Lebtet ar Ber Alleebãumen. bindan bei guten Verdienſt bauernde 
—— n Ger. 

!Beuen feiner günftigen Yage, an der Strate Vermeierlielle an der proteitanhben Säule R den Ir| MWenland, Seꝛ & 
un om Ba, hie (aner groben Raumlic ‚in Rodenbach, Rantens Gölbeia, wacant ger : beim nd | [6562#] in St. Ingbert, 7 


keiten, eignet Fi dies Anioeien zum Detriebe worden, sınb mırd zur Vererbung um bieielbe 


imeß i 'andurd Zermin bis zum Schlufie dieſes 
9* eben fBeihälteh, fomie and zur SR Monats eröfinel. Die Schule wirb bios won 


Bel, al. Notar. circa 3 lindern beſucht. Der Webalt beftilt Hraf 
F . ‚tür © wa, alten unb 
FFſ̃̃ 
9 g. ar ee, eg Werde rg 5 Leolen Slamme won 0 Fuß Bange, 


Schl und ein 
———— 


geſucht nach Gleie w er. — 
Dautrnde Leſchaſtigunn, bober Be ! 

Accorbarbeit geboten, BE 

DEE 2 








(6,70%) KHünftigen Samsötag baies jort die Gemeinde. Brmerber woll un Sügbiöden gerignet, was) 
den 16 ——* 3J ED unterer | 27 Kock Miaterbalg und Vür 122, vortrefmia wir Immı 
. nr »tigtem Umte übermitteln. 41 Leoben Erbienreiirr und Ginielbolg erfntenen. =; 
gens 9 Uhr, am bem Landauer Baht Nergenbeim, ben 9. December 1871. meiden — pen 20 — 
Kohlenlagerplatz, läßt Hert Für bie Ortsiduleommillton: Ir mittags I Uhr, an Ort und Stelle | 107821 Ein anacbender Kelluer mus 
bofe am Koblenlagerplaß, | Das Bürgermeifteramt, burd das Bürgermeilteramt Irbeim öffentlich | joiortisen Einsestt_geiuchıt. 
Friedrich Weber, Holzhändler and. en Fu ——————— he he Wo? fant die Ey. d. Mi. “ 
dahier, circa 120 Slafter eichenes h a aatiablisaare) Br 98. Somnek, Dam 
—* | 5 | Dürrobf. ri * 3 — — erg ibesheim, fanın —ã—— 
gegen hoben Lohn dauerude Arbeit daet 


Scheilhelz in paſſenden Looſen gegen 
[86104] Ungefähr 2'/ Ett. gedürrte Mira ikeramte und bei Dem Etraßenmärter 
baare Bezahlung verfteigern. |bellen ), Seneclande', — ungefähr 3 Anker nn 

rbeim, ben 1% December 1871. 


fanın fogleich eintreten. 





‚u Landau, ben 13. December 1871. Chr. Zwriiden — im Gtofen billiger als im December ger:  f 
 Kipp, tal. Gerichtsvollzieher. —— er. —X in Eiſenber a. ir Be Se - 16753) | funft um dalb 4 Uhr im Et. N 










Werantwertlide Rebaction: Dh, Gebbarb Stan. Baur'ihe Cuhbruderei in Ybaha 


iſcher Iinrier. 





Uusuabme dea Gomihngk, im putl Musgaben, mu mil wödemifih drei Unierhaltumgshlätterm. Derſelbe Tofieh vierteljäbrtim 
Voſt bezogen. Apmfernte werden Fir die Vfalz malt B Areuger, für auswäris wit 4 Areuper bie vierfpaltige Vetiizeile oder deres Raum bernd. 











* Budmwigähafen, 14. Der, Abends, 


Heute Bormittag dat bie bayerliche Abgeord ⸗ 
netenfammer ihre erfe Sigung nach ihrem Wieder⸗ 
jufammentritt gebalten ; die nächſte wird am Sams 
taq Hattfinden. Dur ben Austritt der HH. Schmie 
bel und v. Meirner, fowie durch ben überraſchend 
ſchnell erfolgten Tod des Hrn. Greil bat ber Per: 
fonaldanb der Kammer eine Aenberung erfahren, 
Der Mahlbezirt Homburg-Hufel fendet, wie ein heute 
Nachmittag und zugelommenes Telegramm meldet, 
Hra. Landrichter ni an Stelle des Hrn. Bürger 
meifter Zog nah Münden. 


In dem weiter unten folgenden Artikel der 
„Magpeb. Itg.“ über ben preußiichen Staatshaushalt 
iſt eine Kerabprüdung bes Stimmrectes als poli— 
tifhe Folge der Camphaufen’iden Steuerreform bes 
eichnet; dieſer aegenüber ift es jelbiverftänblich 

flicht Des preußiſchen Landtages eine Wahlreform 
zu verlangen, durch welche das Dreiclaffenwahligitem 
überhaupt, das mit den Anſchauungen unjerer Zeit 
nicht mehr harmonirt, befeitigt wird, 

Der Zandtag wird, wie man aus Berlin fchreibt, 


Ludwigshafen, Freitag 15. December 1871. 






das ift ficherlich ein Beweis für die Schonung und 
Großinuth, mit ber bie deutſchen Sieger bie Beltenten 
behandeln, wie er glängender nicht gedacht werben 
kann. Was vermögen dagegen die Lügen franzöfiicher 
Blätter über deutſche Barbarei! 

Hr. Zulius Fupre bat zu Anfang der laufen: 
ben Woche das früher fchon er Buch über 
die Greignifie vom 4. September bis zum 31. 
October des vorigen Jahres erjcheinen laſſen. Mir 
werben im der nüchiien Hummer des „Aurier” über 
ben Anhalt des intereffanten Wertes eine ausführ: 
lie Wittheilung bringen. 

Der Bruch zwiihen Hrn. Thierd und dem 





orleaniſtiſchen Bringen kann mach den legten Nach— 


richten aus Paris als volljtändig betrachtet werben, 
Der Standul, weldyen der radicale Orbinsire durch 
feine freche Beleidigung der Gnadencommiſſion ver: 
übt Hat, wird jept auf ein jogenanntes mandat 
impöratif, ein Zwangsmandat, zurücdgeführt, in 
Folge deſſen ber Deputirte fih im jebem einzelnen 

U Inſtructionen vos feinen Wählern ober viel⸗ 
mehr von ben Parteiführert, welche dieſe beberrichen, 
gefallen laſſen muß; eine ſolche Inſtruction bezüglich 
ber Gnadencommiſſion fol Ordinaire und einigen 


auch die Verkehtscalamitäten auf den Eifenbahnen anderen Deputirten geworden fein. 


gründlich zur Sprache bringen. 


Die italienifche Deputirtenfammer ift mitten in 


Das neue delgiſche Minifterium ift am Diens« | der Budgetberathung begriffen, die fie mit mönlichfter 


tag zum erfien Male vor ber Deputintentammer ers 
ſchienen, mit der Erklärung, es werde juchen, alle 
aufregenden Fragen zu vermeiden; während ber mur 
noch En Seſſion werbe die Aammer mit der Ber 
rathung des Bubgeis unb ber anderen noch nner: 
Vorlagen hinlänglich beihäffigt fein, und 
im uni werde das Land durch bie Wahlen jeinen 
Willen ertlären. Es folgte darauf eine ziemlich hef⸗ 
tige Erörterung über das Berbalten des norigen 
niſteriums bei feiner Entlafjung, wobei Hr. Malon 
behauptet, ber König könne periönliche Negierungs: 
handlungen vollziehen, weiche nicht durch die Ber: 
ontwortlickeit der Diinijter gebedt zu werden brauch⸗ 
ten.» Dieſe Theorie bezeichnet Dagegen Hr. Frere als 
eine conftitutionele Ketzerei; konne der König han⸗ 
deln, ohne durch das Miniſterium gebedt zu fein, jo 
feien feine Handlungen bem öffentlichen Urtheile unter: 
worfen, und er höre auf, unverleglich zu jein. Die 
Discuffion über diefen Punkt hatte fein Nefultat. 

Das Schickſal des Prinzen v. Wales iſt noch 
nicht entſchieden; für Die bedaüernswerthen Zuſchauer 
des langen Todestampfes, namentlich Die vielgeprüfte 
Mutter, giebt fih in allen Schichten der engliſchen 
Geſellſchaft die rührendfte Sympathie fund. 

Wie der Leer aus unferen Telegrammen er 
fehen bat, ift die jchmeizeriiche Bundesberſammlung 
in ber vorigen Woce bei ihrem Revifionswerke mit 
ben fogenannten Neligionsartiteln beidäftigt geweſen 
und bat biejelben im Sinne der Trennung von 
Kirche und Staat gründlid erlebigt. Auf Grund 
biefer Artikel (47 und 48) wirb bie Schweiz bie 
volle Glaubens: und Gewifjendfreiheit, bie vorher 
nur auf dem Papiere geftanben, erhalten. Stein 
Schweizer wirb nöthig haben, einer bejtimmien Ne 
ligionsgenoffenihaft anzugehdren ; das Glaubensbe⸗ 
tenntniß wird feinen Einfluß mehr haben auf bie 
Ausübung ber politifchen und bürgerlichen Rechte; 
ber Staat wird nicht mehr den Bürtel bes Pfaffen⸗ 
thums machen und ift vor allen Eingri ber 
Kirche” fiber geitellt. Die Ultramontanen — deren 
der Nationalrath kaum zwei Dutzend zählt — find 
wüthenb ; allein fie finb ohnmächtig, denn fie haben 
weber das Boll nod bie Parteien hinter fih, an 
benen fie in monarhiihen Ländern gewöhnlich eine 
— rg e Stüge finden. 

e Delt hat geglaubt — und bie Nachrichten 

aus Berlin widerfprahen dem nicht —, daß bie 
Berhängung bes Belagerungäjuftandes über bie bes 
jegten Gebietstheile Franlreichs eine neue —— 
A 5* —— = Berlin die f 
i ng, t Belagerungszuſtand gar mie auf 
ıt babe, jonbern nur den bp. Üranzofen wieder 
Erinnerung gebradt worben fei. Daß vom u 
befeßte etötheile unterm Belogerungszuitand 
n, iſt alertings felbfiverhänblich; daß biefer aber 

i ben Betroffenen in Vergeſſenheit gerathen fonnte, 


Eile abjuthun ſucht. Der Papft Pius fol beab: 
fichtigen, vor Weihnacht ein drittes Conſiſtorium“ 
abzuhalten, um bie noch erledigten Biſchofefitze in 
und außer Stalien wieder zu befegen ; natürlich wirb 
er bei dieſem Anlaß wieder eine Allocution halten, 
Der preußiſche Daushalt. 
(Aus der „Mandeb, Big“) ö 
Dad Abgeotduetenhaus hat am Montage bie 
Verhandlungen über ben Etat eröffnet, und das Bild, 
welches bie Redner ber verichiedenen Parteien von 
dem Stande unſerer Finanzen entwarfen, ftinmte 
trog Der Verſchiedenheit der Wünſche und Gefichts: 
punkte darin überein, daß wir und einer unvergleich⸗ 
li günftigen Lage erjreuen. Seit den Freiheits— 
kriegen, und dann beſouders wieder jeit 1848 hörte 
ber preußifde Bürger kaum je von Reduction der 
beſtehenden Steuern , jchr häufig aber vor nenen 
Steuern ober von Zuſchlägen zu ben alten. Höchſteus 
in ben Jolltarifen wurden wohl Vereinfachungen 
und Herabſetzungen zugeſlanden, jo weit man hoffte, 
dab niedrigere Zölle größere Erträge abmerien würden 
als Hohe. et zum erftenmale können wir an eine 
dedeutende Steuerreform geben, und befigen gtüdlicher 
Weiſe einen Finan minſter, ber auch —* Hand 
angelegt bat, um den Ueberfluß in unſerem Staats⸗ 
haushalt zu einer jolden Reform zu benutzen. Die 
Beleitigung der Steuer auf Brod und Fleiih und 
bie Behrelang ber. 5 Millionen unjerer ärmjien Mit: 
bürger, melde bem Staate biöher 15 Sgt. jährlid 
von dem färglichen Ertrage ihrer Arbeit zahlen 
mußten, von der directen Glafjenitewer iſt ein guter 
und fegendreicher Anfang in dem Werke ber Steuer 
teformen, das wir bei fortdauerndem Frieden hoffent ⸗ 
lich werben jortiegen können, 
ert Canphauſen hat mit Recht feine Vorichläge 
ohne Rückſicht auf jene drei Milliarden gemadt, von 
denen wir noch nicht mit Beftimmtheit willen, ob 
wir fie ohne neue Anftrenaungen erhalten werben. 
Ueber —— wei erg aber —* —— 
ve Auch fie find jan ineswegs bagt ber 
5 t. In Golb oder Dedyeln bezahlt iſt bisher 
ebiglih bie Summe von 1175 Millionen Franc; 
325 Dälltonen jinb in Geflalt ber elfab-lothringif 
Bahnen auf uns übergegangen ; bie vierte halbe 


Miliarbe jammt 150 Millionen Zinfen folen vom | gebentet 


Januar bit Mai nädften Jahres an uns abgeliefert 
werben, Über diefe Summer werben von dem 
Heide und ben sbebürfnifien abjorbirt werben. 
Ja he werben nicht reihen, um bie Kriegsichulden 
völlig abzufragen, bie verbrauchten Materialien ber 
Armee wieder herzuftellen,, bie neuen Feſtungen zu 
bauen, bad neue Gewehr zu beihaffen, unb für bie 
—5— des es und ihre Sinterbliebenen 
ürforge ge treffen. Für alle biefe Zwede wirb noch 
tief in erit 18574 zu erwartenden Milliarden 






‚Bud darin 


Erſtes Blatt. . 


binein aegeiffen werben müſſen. Mber eins können 
wit bob, wie ber Abg. Laster am Montage mit 
Net hervorhob, beitimmt erwarten, dab von bem 
Hefte der Ariegkcontribution auf Preußen noch genug 
fallen wirb, um damit ſämmtliche unprodbuctioe Hits 
lei sen, die ganze, nicht in Eifenbahnichulden befichenbe 
preuhifhe verzindlide Staatsſchuld zu tilgen. Auch 
dies jit ein glänzendes Heiultat, ein Refultat, das 
wir in erſiet Zinte ber Sparſamkeit und Rechtſchaffen⸗ 
heit unferer altpreußiihen Finanzverwaltung und in 
zweiter ber Tapferkeit unjerer Armee verbanken. 
Wir haben 1870 erfahren, welchen wirthichaftlihen 
und finanziellen Segen eine ſtarle, fiegbafte Armee 
über das Land aus ſchüttet, das fie mit ihrem Helden: 
muthe vertbeibigt Was wäre aus uns nicht blos 
in netionaler , ſondern aud in wirthichaftlicher Des 
siehung geworben, wenn wir jtatt Wörth und Sedan 
ein Jena und Auer'täbt erlebt hätten! 

Lie Eonfernativen im Abgeorbretenhaufe, von 
denen ein Theil we.igitens von den befantten Ge— 
fiunungen ber Matubore des Herrenhauſes, Kleiſt⸗ 
Resom und Sraj Zippe, beeinflukt wird, künnen es 
noch immer nicht verwinden, daß fie neben dem 
Herren v. Ngenplig und Selchow nit auch auf dem 

autenil bes inanzreioris einen Mann ihrer Farbe 

gen haben. Sie ſuchen alio die Verdienſte Camp⸗ 
baniens berabzuirgen und meinen, dab er vor allem 
„viel Glüd” aebabt habe, Das it allerdings wahr. 
Aber Herr Camphaufen wurde in jein Amt gerufen, 
ala e3 ſich um bedeutende Deficits handelte, und es 
gelang ihm, dem Staatshaushalte durch feine Maß— 
tenel ber Conſolidation der preußischen höchit vers 
jinsten Staatäihuld erit das Gleichgewicht wieder zu 
geben, Die Art, mie er dann im Widerſpruche mit 
den Intereſſen der procentlüchtigen Banquiers 1870 
die Kriegsanleihe und 1871 die Müngreform einge 
leitet bat, it durchaus geeignet, das Vertrauen in 
feine Verwaltung zu befärten. Er iſt einer ber vor: 
fichtigiten und tüchtigſten Finunzminiſter, welche 
Preuhen je gehabt hat. 

Die jehzt von ihm vorgeſchlagene Steuerreſorm 
bietet ja, wie jede Steuerveränderung, Ünlah zu 
manden Vedeuken. Mau Tann fragen: Hat der 
jelbitftändinere Arbeiter, ber ſtatt 15 Ser. ſchon etmas 
mehr, mämlid 1 ober 2 ober 3 Thlr. Glaffenfteuer 
bezahlt, nicht auch Anſpruch anf Erleichterung ® 
Warner follen, ſtalt daß Die eine unterſie Elaſſe 
gänglidy befreit wird, mit Fieber alle diele Claſſen 
verhältnikmäßig erleichtert werden? Man kann 
ferner einwerfen, baß jene ullerbürftigfte Claſſe 
arogenth:ils aus Anechten, Mägden und Tageloöhnern 
befiehe, für die auf dem Lande meift Die Sutsherr- 
ſchaft bezahle, jo daß eigentlich) dieſe den Profit von 
ber Steuererleichterung babe. Man fan banıt 
weiter bie politiichen Folgen der Steuerreform bes 
deutlich finden, die Herabbrüdung des Stimmredtes, 
welde dadurch eintritt, dab für Die ausfallenden 2", 
Millionen Steuern eine entiprechende Anzahl Steuer 
zahlen mummehr aus ber zweiten Wahlelaſſe in bie 
dritte und aus ber erſten in bie zweite verfegt'werben 
muß. Dian kann fogur zugeben, daß bie heutige 
Maßregel der Anfang zu größeren Reformen werben 
muß, daß man bazu — wird, nach dem Bei⸗ 
ſpiele der Hauptſtadt Berlin den Unterſchied von 
Claſſen⸗ und Einlommenſteuer überhaupt aufzuheben 

nd an beider Stelle eine einzige, bie ärmeren 
affen mehr ſchonende, bie reicheren ſchärfet heran 
zichende Einfommenstener zu ſehen; aber al dieſe 
Zulunftsbetrachtumgen müfjen doch zugeiteheh, daß 
ber heute vorgeihlagene Schrüt zuma ch ft geichehen 
muß, für bas Uebrige mag dann die Zukunft: Forgen. 
Herr Gamphauen hat ziemlich verfiändlich ans 
‚ dab er ſpäter auch die Saljfeuer-gegen 
eine * der Tabalsſteuer anfgeben möchte. 
olgen wir ihm gern, rin einem 

untte wünjchten wir bei * eine etwas lebhaftere 
plänglichtet. Nämlich in dem &ebanken, einen 
Fheil der Grund: und Gebäubefteuer den Eommunen 
und Seifen zuzumendben. Dogegen ‚verhält er fi 





mertmilchig Ipröde und ichmweigianm. Wir möchten 


2 aber zu bedeuten geben, dab ohne eine folde 
ebermeifung unſere Öitlicdyen reife unb @emeinben 
niemals bie Krajt gewinnen werben, bie Aufgaben 


der Selbfiverwaltung, bie eigene Polizeiverwaltung, 


bie eigene Schulpflege, ben 
erfüllen. Wir halten diefe 
bie politijch widtigften von allen. 
Dertices Meih. 

? Aus der Weltpfalz, 13. Dec. Der Urt. 
45 der Berjaffung des Deutſchen Reiches jagt: „Dem 
Reihe ſieht die Gontrole über ba8 Tarifweſen 
Wer Eijenbahnen) zu. Daſſelbe wirb na: 
mentlih dahin wirken: 1) daß baldigit auf allen 
beutigen Gijenbahnen jübereinftiimmenbe Betriebare: 
lements eingeführt werben; 2) daß bie mögfi 

—— und Herabjegung der Tarife erzielt, 

insbeiondere daß bei größeren Entfermungen für den 
Transport von Kohlen, Coals, Holz, Erzen, Stei: 
nen, Salz, Roheiſen, Düngungsmilteln und ähm 
lichen Gegenftänden, ein dem Vedürfniß der Sanb: 
wirtbicait und Induſtrie entiprehender ermäßigter 
Zarıf und zwar junächſt thunlichit ber Einpfennigs 
tarif eingeführt werde,” 2 

Wenn auch in den Verſailler Verträgen ber 
allegırte Artilel auf Bayern leiver ald nicht ans 
wendbar erflärt wurde, jo iſt dennoch bringend 
zu wünfden, daß Bayerus Land und Volk ber Wohl⸗ 
that diefer Beſtimmungen baldigjt konnte theitbaftig 
werden, Seit zwei Decennien haiten Aa de: 
werbe und Landwirthſchaft faum eine jo bebentlicdye 
Kriſia zu beitehen wie bie heurige. Bei bem herr 


bau, ausreichend 


{chenden Mangel am Holz, Kohlen und fjonitigem | 


Brennmaterial müflen bie höchſten Antaufpreije be- 
zahlt und für ben Transport jeher hohe Tarifſätze 
vergütet werden, ohne daß Ausficht auf eine Aende⸗ 
zung zum Beſſeten vorhanben wäre. \jnäbefondere 
bürkke bie Einführung des Cinpfennigtarif® in der 
Pfalz noch lange auf ſich warten laſſen im Intereſſe 
reicher Aetienbeliger, die auf hohe Dividenden ſpecu⸗ 
liren, wenn auch das arbeitende Publicum darben 
muß. Hoffentlich werden unjere pfalziſchen 
Abgeordneten über die bedenkliche Zeit: und 
Sadjlage gehörig erientirt jein und zur Bejeitinung 
der obwaltenden Mißftände das Ihrige beitragen. 
2 Münden, 13. De. Ich komme heute 
anf einen Artilel des Polizeiſtrafgeſed— 
budes zu ſprechen, in weldem bie Gejeggebungss 
Ausihüffe beider Kammern, abweichend von dem 
font von ihnen aboptirten Grundſatz mähiger Polizei: 
ftrafen, es bei der ſchon von Dem Regierungsentwurf 
vorgeſchlagenen Strafverihärfung wicht blos haben 
bewenben laſſen, jondern dieſelben noch weiter ver: 
gen zn müſſen genlaubt haben. Dies ift geſchehen 
4 Art. 107 des Entmurfes, welder mit Haft bis 
u 6 Tagen oder @elpftrafen bis zu 10 Thalern 
5 ienjtboten bedroht, welche ihren Obliegenheiten 
gegen die Dienftberrihaft zumiderhandeln (mas in 
act Aubriten jpeciahfirt if), Beide Bejepgebungs: 
ausihüffe haben dieſe Strafmahe auf 5 Tage Haft 
oder 15 Thaler an Geldfirafe in Marimo erhöht, 
indem fie in dieſem Fall erhöhte Strafen ben Ers 
ſcheinungen ber Gegenmart angemeffen erachteten. — 
Abjag 2 defjelben Artikels bedroht lunbwirth- 
fhartlihe Dienſeboten und auf längere Zeit 
in Beihäftigung genommene Taglöhmer, weiche 
ohne gentigenden Nechtfertinungsgrund zur Exntezeit 
oder zur Sat: und Ausbauzeit den Dienſt verlafen, 
mit Haft bis zu 14 Tagen. Es liegt hierin eine 
Erweiterung der bisherigen Bejtimmungen des Poli: 
zeiitrafgejegbudes ; beide Gefeggebungs Ausfchüffe 
waren ber Auſicht, bei den heutigen Shhänden des 
landwirthſchaftlichen Dienſtbotenweſens zechtfertige fid) 
es wohl, auch die zu längerer Beſchäftigung aufges 
nommenen Taglohnarbeiter den Diertjtboten im engeren 
Einne gleichzuitellen. — Im Allgemeinen jollen die 
Beitrafungen ber Dienftboten auf Grund bes Art. 
107 nur auf Antrag der Dienſtherrſchaft erfolgen ; 
nur ein Fall wurde in der Berathung bed Ausſchuſſes 
der Abgeorbnetenlammer hinzugefügt, wo Einſchreitung 
von Amtswegen ftattfinden joll: nämlich die Polizer- 
behörbe ift nach Hbf. 4 befugt, unabhängig von ber 
Strafverfolgung Dienftboten, welche wiberreditlic ben 
Antritt oder bie Fortiegung bes Dienſtes verweigern, 
der Dienſtherrſchaft auf ihren Antrag zuzuführen. 
Hat nun eine folde Vorführung ftattgefunden und 
entzieht ſich hierauf der Borgeführte nodymals wiber: 
rechtlich dem Dienste, fo foll er von Amtswegen mit 
Haft bis zu drei Wochen geflraft werben. 
* Dreöden, 10. Der. Die Socialdemo 
traten ſiud voller Entrüfturg über die Leipziger 
oligeibehörbe, welde die Sammlung von Beiträgen 
r die Wartei der HH. Bebel und Lieblnecht ver: 
boten hat. Sie hoffen, im Relchstags. und Yanb: 
tagsabgeorbneten Wigard einen Fuͤrſprechet ihver 
Vartei zu gewinnen, wie fie denn überhunpt mit bem 
Wieberaufleben ber fogenannten beutichen Volkspartei 
eine Förderung ihrer Zwecke erwarten. Gine ‚vor 
einigen Tagen bei den Socialdemokraten in Mainz 
als Rolks:, reſp. Elubrebnerin aufgetretene Spanierin, 
Dina Buffinelli, ih vorgehern Nacht im Leipzig 
gänzlih betrunken auf der Gaffe aufgefunden und 
anderen Tages nad der Schweig fpebirt worben. 
PFrantreid. 
* Paris, 10. De. Geſtern war wieder 
Sturm in verNuationalverjammiung. Der 





formen gerabeju fr 








bg. Ordinaire für Marfeille, ber äuherſten 
Linken angehörig, ergriff das Wort, um eine Berid- 
tigung be3 Protololls zu verlangen. Er habe geftern 
von jeinem Plage aus gejagt, daß er bie Solidarität 
für die von der joy. Gnadencommiifion ge 
nommenen Maßregeln nicht übernähme. Mehrere 
Rufe „zur Ordnung“ ließen fih vernehmen. Cine 
Stimme auf der Rechten: „Wir laffen uns nicht bes 
ſchimpfen.“ Eine andere Stimme: „Die Gnaden ⸗ 
commijfion und bie Kammer find eins.” Drdinaire: 
Sie find mit Blut befledt. (Großer Lärm) Der 
peyre; „Es ift eine Herausforderung der ganzen Ver: 
ammlung, wenn man die Gn iffton von ihr 
iſolirt.“ Eine Stimme auf der Linken: „Die Onas 
dencommilfion iR eine Commiſſion wor Wörbern.” 
(Große Aufregung). Nah 10 Minuten legt ſich bie 
Unrube und ver ‘Bräfident nimmt das Wort: Ordi— 
naite hat bie Gnabencommilfion mit Ausbrüden bes 


leidigt, mie jie in diefer Berfammlung nicht aehört | rathiam. 


werben jollten. Ich fchlage ber Kammer vor, eine 
Rüge gegen ihn auszuſprechen. Diefer Antrag wird 
mit übermwiegender Diehrheit angenommen, blos etwa 
10 Mitglieder der äußerjten Linken ſtimmen dagegen. 
Dufaure, Jultigminiiter, bringt einen Antrag ber 
Negierung ein, der barauf bingielt, bie ZJeituns 
gen, welche die Gnabencommilfton beleipigt haben, 
vor bie ordentlichen Gerichte zu ziehen. Diefer An: 
trag wird mit Beifall aufgenommen und die Dring: 
Licpleit mit großer Stimmenmehrheit angenommen, 

Später beihäftigt fich die Berfammlung mit 
Petitionen. Einige derfelben verlangen eine Am: 
nejtie für bie politischen Verbrechen jeit 4. Sept. 
1870. Der Berichterjtatter weist im Namen der 
Commijſion die Folgerungen derſelben zurüd. Da 
die Bittſteller im Namen der Menſchlichteit jpredyen, 
fo hätten fie au bie Geiſeln, an die Prieſter und 
Soldaten denken jollen, welche deu Tod erlitten, weil 
fie ihre Pflicht thaten. Dept bat die Gerechtigkeit 
ihren Lauf zu nehmen. Die Bittfteler verlangen, 
daß bie Angeklagten nit vor die Kriegsgerichte ges 
ftelt würden. Die Commijlion jedoch it ber Ans 
fit, daß die Kriegegerichte allein das Hecht Imben, 
über Perfonen, die mit ben Maffen in der Hand 
ergeiften wurden, zu erlennen. Sie beantragt daher 
jur Tagesordnung überzugehen. Wirb angenommen. 
Unter den übrigen Bittichriften verlangt eine, Daß 
ber Senat, der Gefepgebenbe Aörper und die frühere 
Regierung die 5 Milliarden den Preußen 
zublen. (Man lacht.) Eine andere aus dem Süden 
verlangt, dub Bambetta zum Wräfidenten ber 
Republik und Thiers zum Ehrenpräfidenten ernannt 
werde. (Allgemeines Gelächter.) Eine dritte Petition 
verlangt, daß ber Unterricht im Deuiſchen 
in ben Lyeeen und Colleges obligatorild) werde. Der 
Berichterjtatter beantragt die Verweiſung an dad 
Miniſterium des öffentliben Unterrichts. Jules 
Simon: Seit Anfang diejes Jahres wurden Maß— 
regel in dieſer Hinſicht getroffen, und ich darf Tagen, 
baß der linterricht der lebenden Sprachen in Fränk⸗ 
reich thatjächlich geſchaffen iht. 


Bancriidyer Landtag. 

"Die Protofolle der Sipungen des Geſehgebungs ⸗ 
Ausihufes der Abgeorbnetenfammer, in welcher der Eni« 
wur; des Bolizeiitrafgefepbures beraten wurde, 

nd jept im Drud etſchienen. Wir entnehmen daraus, dab 
m der Sihung vom 13. Rob, vom Ausihußborfand Dr. 
Kur ein Bebenfen über bie Durchführung der dem Aus- 
ſchuſſe obliegenden Aufgabe ausgeiproden murbe, Man 
flehe, jagte er, exfl am Anjange ber Berathung, und Die 
Stadien, welche bie zu behandelnden Geſehe noch zu durch⸗ 
laufen haben, ſeien infofern weitläufig, ale die Sammer 
nicht verfammelt und zur Jeit nicht befannt ſei, wann ber 
Reichstag feine Eifungen fhliche und die Kammer wirber 
ufommentreie. Dazu fomme fpäter natürlid; auch noch die 
Frage. ob nicht bis zur Publication dei Gejegrd oder nad) 
berjelben eime gewifle Zeit gegönnt werden müffe, um das 
Geſeh in MWirkjamteit treten zu laſſen. Außerdem ſei 
no& zu erwägen, dab das angekündigte Geſth über bas 
Muitärjirafgelegbud; ſowie dns Belek zur Mbänderung 
einiger Beitimmungen des Geheges vom 16. April 1568 
über Heimatg, Berebelihung und Aufenthalt noch gar nicht 
vorliegen. Der Aurſchuß ſelbſt werde feine hiierig- 
teiten haben, zurecht zu fommen, zumal das Referat über 
den ‚Entourf, welcher die Einführung des Strafheſe zbuches 
betrifft, vom ihm, dem Ausice ee, bereit@ im Den 


Drud gegeben ſei. Er wolle übrigens dennod; unter diehen 
Umfjländen dem 1.Staatsminifterium zu en geben, ob 
infuhrungte 


mit eima bezüglich der ee 1 des 
termine® für das Strafgeſe zbuch des Deutschen Neiches in 
Bayern irgend melde Dakregeln und Vorkehrungen. zu 
treffen jeien. Hierauf erwiderte der Minifier des 
YJuneren: Der Enlwurf des Bolizeifirafgefchbudes werde 
fer lutz abgemacht werden fönnen, indem berjeibe auf 
Principien berube, bie einer gebeihfichen Lſung der Sacht 
entgegeniehen laſſen. Der im Urt. 4 des Geſehas über 
Einführung des deutſchen Strafge ſe zbuches in Baperm er» 
wahnte Entwurf von Abänderung bei Heimaths · ic, Ge· 
ſehes jet bem KMönige worgelegt und ed werde jeben Tag 
die eng = rung denieiben in Den Eiaatörath ein» 
bringen zu dürfen, . Der — 
mer bei ihrem Zuſammentritte jojort zur Beratbung unter» 
Helt werden Danen. Sodann bemerkte der Juſtig, 
minifter: Rad einer ihm geworbenen Miltheitang bes 
Kriegtminifteriums fei aud der Entwurf bezumch der Abe 
änderung des Militärjtrafgejepbuches bereit® abgeichloflen und 
merde in wenigen Tagen, wahrſcheinlich ſchon bei der nädhilen 


werbe dahtt ber Rame | 


Gtontsraifäfigung, bad Iekte Barſtadleim durchlaufen. An - 
der, Berögerung Diefe geiles der Einführ 
trage bie Stanlöregierung feine Schuld. Erft alt Das Be 
fep über die Behandlung der aus Anlak der Einführung 
bes deutlichen —— u erlaſſenden ——— 
im Ausſchuſſe bera mworben ki, babe man von Berlin 
die Rachricht erhalten, es ſei unmöglich, das neue Militär 
ſtrafgeſehbuch jdion am 1. Yan. 1872 in’s Veben treten zu 
laffen. Erſt damit jei bie Noraudichung weggefallen, mit 
welcher man fich bieher gettagen halte, und erſt von biejem 
a Te an babe die ergänzende Denislative für Bahern 
in Wirlſamleit treten lönnen. Eine Exfiredung des Ter- 
mines ber Ginführung des deutſchen Strafgelebuches über 
ben 1. Ian. hinaus werbe beim Meicätage und Bundes 
rathe nicht wohl zu erzielen ſein. Yon den anderen Stan» 
ten werde diefer Termin aud eingehalten, und «es färme, 
wie die Berhältniffe liegen, ein günfliger Erfolg für eine 
Beſtrebung der bayerijchen Gtantsrrgierung, den Eermin 
zu erfixeden, nicht prognofticirt werben, Einen Berjuch zu 
tagen, welcher Ködhft wahrſcht inlich vereitelt werde, jei mit 
ham, Die Hanptgefepe feirn bie beiden, melde dem 
Ausſchuſſe bereits vorliegen Na und Ein« 
führungsgefeg zum Stralgeiehbud), mit diefen werde man 
fertig werden, Die Novelle zum Miüitärftrafgefehbuche 
werde wahrſcheinlich einen mählgen Umfang baben und ſich 
bauptjählih nur auf die Beftimmingen des allgemeinen 
Theiles, ſowie auf einige Menderungen in Bezug auf Das 
Berfahren, insbefondere die Yujammenjefung der Gerichte, 
erjiredten; das Gejch über Abanderung bed Heimaths :c. 
Gejepes könne im einer einzigen Sifung durchde ralhen wer · 
den, Der Ausichub könne ſich daher wohl dariber be» 
ruhigen, dab die Geſegebung noch rechtzeitig zum Mbjchluffe 
gelangen werde, 


Telegramme. 

.". Berlin, 14 De. Abgeordnetenhaus, 
Der Antrag Nichter’s betr. die Siftirung des gegen 
den bg. Variſius wegen Beleidigung des Gultus: 
miniſters eingeleiteten Strafuerfahrend wird zur 
Schlußberathung geelt. Der Antrag Reicheniperger's 
wegen Aufhebung des cultuäminiteriellen Erlaffes 
vom 29. Juli an den Bilchof von Ermeland in 
Betreff des Braumsberger Gymnaſiums wird an die 
Unterriditcommilfion verwieſen. Der Eultusminifter 
beingt einen Gejegentmurf ein über bie nfpection 
des Unterrichts: und »Erziehungswefens durch den 
Staat als Vorläufer eines umfaſſenden Unterichts: 
geieged. Der Minifter empfiehlt beichleunigte Bes 
rathung. Das Haus beichließt Plenarberatbhung- 
Das Conſolidationsgeſetz wird in der ven der Com: 
mijlion vorgeihlagenen Faſſung einitimmig ange: 
nommen. Der Finanzminiſter erflärt fih mit Den 
von ber Commiſſion beantragten Abänberungen ber 
Regierungsvorlage einverjtanden. Die Gejege betr. 
die Abldſung der Neallaften im Regierungsbezirk 
Miesbaden und in den zum Regierungsbezirk Kaſſel 
gehörigen früheren heſſiſchen Yandestheilen ſowie 
der Geſetentwurf betr. die Ubänderung einiger 
—— werden augenommen. Nädjte Sitzung 
Montag. 

Muũnchen, 14. Des Die Abgg. Schüt: 
tinger und Barth haben in der Abgeorbnetenlammer 
folgenben nitiativantrag eingebraht: 1) In allen 
Füllen, in welchen ber Bundesrat) über eine Mb: 
änberung ber Gompetenz; der Neihsverfaffung oder 
ber Zujäge zur Reihsnerfaffung ober über diejenigen 
Vorjhriften ber Neihäverjaffung beicglieht, durch 
melche bejtimmte Nechte Bayerns in deſſen Verhält: 
nih zur Geſammtheit feitgejtellt wurden, find die 
Vertreter Bayerns im Bundesrathe bezüglich ihrer 
Erklärungen an bie Zuſtimmung ber Kammer ber 
Neihsräthe und ber Abgeoronetentammer gebunden. 
2) Bis zur erfolgten Zuſtimmung ber Nammern 

aben die Vertreter Bayerns alle Anträge auf ſolche 
bänberungen abzulehnen, 3) Die bayerijchen Staats: 
minifter find für bie rg = biejes Geſetzes ge 
mäh der Gefege über die Mimiterverantwortlichkeit 
haftbar. 

. Zondon, 13. Dec, Abende, Der Prin; 
von Wales hat den Nachmittag fehr unruhig zuge: 
bradt. Die gejährlihen Symptome dauern fort. 

+, London, 13. Dec. In einem Meeting 
‚ ber Snternationolen theilte Serailler mit, daß Die 
Neorganifation der Geſellſchat in ganz Frantreich 
ra he Fortſchrilte made. Die Dienfteinitellung ber 
Zelegraphenbeamten in Mandpefter, Liverpool, Glas: 
gow und Dublin ift nunmehr beendet, nachdem ſich 
die Beamten ben Anordunngen ber Oberbehörben 
gefügt haben, 

+’, London, 14.De. Der Prinz von Wales 
ift nach einem Bulletin von Morgens 1 Ubr jeit 

eſſern Abend weniger erregt. — Prinz Ludwig von 
een it geitern Abend auf ber Meile nad 
Sandringham in Doner eingetroffen. — Berjäiedene 
j Morgenblätter ertlären ſich zu der Mittyeilung er- 
mädtigt, dab über bie Einberufung des Parlamentes 
bisher feine Entſchließung gefaßt if. 
”. Barid, 14. Dec, Kalſerin Eugenie iſt 
am Dienetag aud Epanien nah England mieber 
 abgereist. r j 
| Brälsifhe Angelegenheiten, 
| 379) Der „Raijerdi, Sa, prioige Lues det ber 
feibigenden Rrtifels in ber, zu Minden erfcheinenden volls⸗ 
| parteilichen „Eübbeurkhen Woft*, ald deren Berfoffer Sır. 
[resbet bekanntlich den Syn. WBilrgermeifker Pohle 
eidlich bezeichnet Kat, von ben fpeciell dadurch angrarifienen 


Kaufmann und Fabeilant Srinrih Weber, 
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8 — hält ——8 rie burn chung ihrer 
rad wonnen werben, ie Ziel lübt 
a ehe nu dm — alle —— Ge· 
wer! ati i Regierungsbezietes in 
der Ausftellung genũgend large werben. Der unter 
eichitete kgl. Here RR giebt 
in, daß Diejen ae die plälgiiche Induſtrie Ren m um 
eichen Unternehmen von Geite des Fabrit- und Ge— 
werbjiandes die ermilmjchte er und rege Theil: 
nahme werbe ji bet werden. Die Igl. Bejirfaämter 
werben nicht anitehen, zur Leſung der Aufgabe entipredyend 
mitgusirten. Zu dieſem — merden bie fal. 
ömter alle man und Etablijiemenis i Verirles, 
melde durch ihre Fabrilafe den Gewerbefleib und bie 
Induftrie des Freijed bei der Ausitellung würdig vertreten 
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Telegraphiſche Haudels berichte. 
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ErediiHctien . .„ . 321 70) Deiterr.iemg Staaivb. Fü — 
R. BoXooie o, 1839 . 286 10 | irtrlaberbb. (meillih) . 243 — 


= 


: 4 





4°, Lahuxooie n, 186; J 7 Bohmn. Blech 230 
c. (Scinkcourie.) 
Defterr, Eresit- Betlen . 208 Stmarsbabm-Hchen . . 833 
1860er Xosıe . 118%, Amerit. 9. 1892 . W2dın 
Eilberrente : 5B 
Ymfl.rdam, 14 Der. en, San ul 
6°, Amerit. n. 1902 . 93" | Sulberrente, Ian, it 56% 
errente, NawXoo. 49 Bat 
» Febr. Aug. 43%: ! Def, Kuootesken nach 14 — 
em · Hoct, 13 Dre (Smluk, m 
SEeid.. . ‚0 aumwoll· . ol. 
Wechiel p. Lond iu wi.) Ita | Mebl . 685 
68 1er St. Fonds 110% Betreleum (Bbilanel.). 22%. 
Rranifurt a. m., 14. Dee · ehet. —— 


G. ESigais 
bahn 372, Di’, "., sb, u ©. Amırifaner im 6, Some 
barden Ip ', 200% bi u. G. Sılberrente Site, 1a bh, 
Balizier 255" 6. Spanier 31%, 1%ı0 b, tactlen Bo, 
79 b. u. ©. Ärarliurter Hetälerbant 04, dab, Brüf- 
pe en Dont Er b. u. G. Vialieniſch Dentihe Bant 83% 


—ES 14. Dec. (Shut h-Courie.) Grebitacin 323. 30 
1880: Leoſe 101. 18647 Yooke 139. 50. Lombarber. 
201. 10, — 38. — 


ierrente 68 46. Nano 
leone Galſuer 257. — Francobant 182, —, . 
baul 268. 50, La 


Üreditacten 15, Ua, "a, ta, In, da 


—9 der —B ieit, 


itlär ® 


cember 5544, per Der, 5* 


ver Soril-Yai un — ser — as Zhlr. 15 Sat. 
vr ne: 2 7.16 
“öln, 14 Dec, (Slhler Belen ai miebriger, hr se | 
ir. 18 gg 


* 
Sur, Drtemvet 


Hacmistage. (Scluhberunt 
— 5400 ih. metto 156% Br., 155° Ur 
kaler zu * x Bee ver ig Eur 20 DB. 167 
age bı.-Dechr. 34 


© Yin: 
* &. din R * MU, per April 
Sur 116 Br, 116 Bein (ICH) Kübel locd 29%. peı 
Kat Dita Eviritut (oco —, ver April Mar 29%4, Kaffee 


Baris, 14. Decht. Xabol malt, per Deermber 118. 
—, per YanAprit 11850, per Wai-Aug 112 — 4 - bi 
8 Marten matt, per December 87. 25, ver Yan-Moril 
87. 50, per Därz-Aprü 87. 76 Buder, bisnomibel, 67. 78. 


* * ai (Bent ginrg 
7.38 le Nom 3% 
En 5 1.27 4 Dater 4 SL 2 
mburg, 15, Dec (Grussrfinelgeie) ger Senne 
Beigen 8 fi. — fe; Rorn 5 HR. 30 SiLE 
Werte, upeircidiat. ii. o tr. —J 
nude & fl. 5 ie; Erbien 5 fl.: Rartofteln 1 AR, 40 tr. 
Nürnberg, 11. Decht. Der beutie Honienmarlt, 


ver Gemner 


g des | baum faugı 25 Sallen jugefüßrt waren, verlief in rubiger, 


ar 


bo fester Daltung ; man zablt für Wurktwoare 118-136 R., 
Urſcharunder und Berirgabophn 1a0—145 A, Doledauer 
143— 1er A, be Siegelgut 170-175 fl, Elidlier 125 bis 
135 A, Volen 138—138 AR Gehe: Stabtaut 200-210 fl, 
Kanbası 155— 8 fi. je nad Zage, Saajer 16020 fd, DE 
Baunheim, . Decht ar den heutigen sttviee 
marke fanen 120 Stüd Schmalvieb und 
Breife jtellten ns mie folgt: 1. Dial. Schmal · oder ot 
eiſch 35-38 1,2 Dual. 284 A; L Dualität Odien- 
eiih 39-40 fl, 2, Uual, 3738 fl. per Gentrer. 


NRadıtrag zum Tages bericht. 
15. December, Morgens. 


Ein Mündener Correfpondent der „Frankj. Pr.” 
will an dem kaum wieder —— etretenen Land⸗ 
tage bereit? das „hippokratiſche Geſicht“, db. h. bie 
Vorahnung der Aufloſungsſtunde jeden. Allerdings 
meldet nun auch die „Augsb. Poſtzig.“ bie Aufldiung 
bes Gentrums; allein fie giebt nicht an, wie viele 
von den 16 Mitgliedern befielben in ben „Bamberger 
Hof” übernetreten find, und dieſe Schweigjamteit im 
wichtigiien Punkt läßt vermuthen, daß immer noch jo 
Biele draußen ftehen, daß Hr. v. Lug meber ein 
Mißtrauensvotum noch gar Steuerner ung zu 
fürdten hat. Ob bies Berhältni ſich ändert, muß 
babingeitellt bleiben ; einfimeilen jucht Das neue Drgan 
der Partei (MG: Münchener Gorrefponbenz 
Erwartungen herabzuftimmen, melde bie Sptache Des 

„oltebote“, der Pfalz. Ztg.“ und amberer auf 
eigene Kauft arbeitender Parteiblätter von ben erjten 
Stritten nach dem Wiederzuſammentritt des Zanb: 
tages erregt hatten. Fein raſcher Anjturm, heißt es 
ba; feine Stexerverweigerung u. dergl., jonbern bübjch 
langfanı voran! Und ſo ſoll vorerff an die Beſchwerde 
der Biſchofe von A 


bie hoben 


— und Münden angetnüpft 
werben, um dem Minifterium zu jagen,  a® bie 
Partei auf dem Herzen Hat, Hr. v. Yu wird das 
mit großer Gemutharuhe vernehmen, jo lange er eine 
hinlängliche Anzahl von Mitgliedern des Centrums 
gegen die Rechte anäfpielen kann; im anderen all 
wird er freilich in den faueren Apfel beißen und bie 
Kammer * mũſſen. 


Dies fofort zu erzwingen, räth die Köln. 


Volts tg." den Glaubensgenofien in München. Dem, 
fagt fie, wenn br bei ben nächſten Wahlen jiegen 
wollt, fo müßt Ihr dafür jorgen, dab bie Straf 


Berlin, 14. Deebr. S Roagen per De geiegesnovelle gegen bie politifirenbe Ranzel bis dahin 


}| werben, mie ber Fu ya meldet, die H9- 


. 


mod; micht i 


eine raſche Ru 


i in Kraft getreten if, und dies iſt gur durch 
iſt am ſich nicht wi hat a 


= ermwirten, Nath 
feine“ ‚ge 
werben, ba —* nte MC. ſich die 
ee ber —3 und namentlich ber 
Berliner Ultromontanen in bie banerifche Ayitation 
ganz entſchieden verbittet. 
Inzwiſchen wird nicht ber Hr. Kolb, > 
üt: 
tinger und Karl Barih ven ichwäbifchen Heiervatlers 
Antrag in bie —— Kammer bringen. Dieſe 
ber Entwickelung des Neihs Prugel in dei 
zu werfen, üt, we wir schon einmal ejugt 
haben, mehr lächerlich als gefährlih und wird mit 
—— ewiſſen Fiasco endigen 
Als bemerkenswerth mag hier noch notirt wer 
ben, daß der belaunte Müuchener“ in ber „Franlf. 
tg.” ſeine geſinnungstüchtigen Schimpfariliei auf 
die Fortiggrittler wieder — — 
Die neuen Landia citerreidh merben am 
18. December, der Hei Bath wird am 27, zuſam⸗ 
mentreten ; jene werben nur jür ben Reichsiag zu 
wählen, bleſet wird nur die Steuerforterhebung zu 
bewilligen haben, und die eigentliche Geſchaſtsſeſſion 
wird erſt in der zweiten Hälfte des Januat begin⸗ 
nen. „Bis dahin werd die neue Regierung reiten 
gelernt haben fönnen” —-, meint ein Wiener Officiöſer. 
Der Biſchof von Orleans joll dem Hrn. Thiers 
—5— haden, die Einbringung eines Geſetzes 
uber obligatoriſchen Unterricht werde vom Klerus 
als ie — betrachtet werden. Sie find 
überall diejelben ! 
Die Ipanifchen Gemeindewahlen find am ver: 
floſſenen Samstag zu Ende gegangen und haben der 
minifteriellen Partei eine entſchie dene Niederlage bes 
reitet, Bon en 6 bis 700 bebeutenben Stäpten 
und Gemeinden, deren Stimmen in's & fallen, 
haben bie von ber Hegierungspartei aufgeſiellten 
Canbibaten nur in 200 ben Sieg bavongetragen ; 
bie Habicalen, Zorilas Anhänger, wollen in 250, 
die Nepublitaner in 150, bie Garliften obne ihren 
jelbftoerftändlihen Sieg in ben bastifchen Provinzen 
in 50 Gemeinden die Oberhand behalten haben. 
Der Senat ber Vereinigten Staaten von Norbe 
amerila bat die Ernennun m Hrn. Bancroft zum 
Geſandten in Berlin beit 


Zelegramme. 
(Rh Echluh der Hebaction eingetroffen.) 

.'. London, 14. De. In ben ſchweten 
Krankheitsjympiomen bes Prinzen von Wales iR eine 
mertlighe Befferung wahrzunehmen. 
.'. Berfaills, 14. N De Rationalverſamm⸗ 
lung. Der Kriegsminiſter theilt mit, bie Commijſion, 
ber Gapıtulationen nieder» 
gejegt worden, babe über bie drei Gommanbanten, 
welche capitulırt, Disciplinaritrafen verhängt, Die 
Commilfion nimmt in ben nächſten Tagen die Unter 
juchuug der Sedaner Affaire wieder auf. 


Theater in Mannheim. 


Freitag, 15. Dee. Zum erjten Dale: „Der Pfarrer 
von Kırdfeld.* Volleſtüchk mit Sejang in In 
er 


welche zur — 





von F. Gruber. Muſit von Capellmeiſſet A 


fen. Anfang 6 Uhr. 
Sonntag, den 17, Dee.: „Die Jüdin“. Oper in fü 
Yutrlaen, noch dem fra öfilten des Scribe, von je 


Elimenreih. Mufit von Haleoy. Anfong 6 Ubr. 





Berantwortlide Resachon: Ad. Gebhard Stan. 








Anzeige und Empfehlung. . 


676.2; Unterpeüchneter bat unterm Srutigen am bieharn Plate «im 


„Geschäfts-Bureau“ 


und auswärtigen Qublicum mitzutbeilen " iv 
biebus, entpfteblt ex ſich um pinftlichen \ ı Seloraung aller —— Aufträge. 
Berajabern, de 


erridt-t 
Inden er bie einem geebrien hieß 


n 13, Deremb 
odasinn 


I Som, conceſſ. Gefhäftsagent. | 


— 


Juchtenlederne 


jeöa7tia] 


| 
’ 
L 
L) 
3 
ı 
L 
2 
) 
’ 


(593%) Am cin Solonlal und Eilentoaa · 

rem Britain wird ein Eomtmis, der ın Ei 

kenjeichälten ſaon wbarig geweſen, zu bafbigem 

Eintritt weicht, | 
280? jagt bie Eyp. d. DL 





Jagd-, Reit uno Warleritichl, 
beſetzte Galwerftiefel, alle möglihen Sorten Schaft: und } 
Zugftiefel, einfach und doppeljöhlig, ſewie eine veiche Aus: 
wahl Damen: und Sinderftiefel, empfiehlt Bilfigft 

9. Traub, 


E 3, 7 in Mannheim. 





EU EEE U EEE u nr ur Dr; 


Haus knecht 
wird em tuchtzaer achucht gem ſofer tigen Gie · 
hit bei Aari Bried, Beitwirh gr 
in Dederbeim. 


tur a 


‚JerızYe], 





empfebte, 
Bavıaı] Kossıes) 


Bekanntmachung. 


16759 Nadbem wir genen die dabier beſtebende Firma (Gifemmanblung) „Giebrüber Bähr* 
— — haben, fo er die Dei mt 
ernbatd Bahr dry Iccob Bahr bierpon mil vr Yuffordtrıma fu Rion 
ge Maftepfleger, Wanenrichter Gerrenfapmint babier, 
au N ft Bin boppelter Fanta 
uhe, 2 December Yarı. 


Grofberzogl. — Amtögericht, 


Weihnachtsaushellung 


Edhalbnier der Firmen, iowe diefemfllen. der 8: —— 
u 
en, bei 


in feinen 


Gatanterie- und Lederwaauren 
"I.m6 


Gschwindt 
in Mannheim, 





Sunti Gheiftbanmtintgen in * — — 1NM. *3 Ku 


'wee Stearinterihen i 9 Güternihtäen 5 APR 
Louis Eron, Sciimicdr in Neuftadt a. 9. 


4 c 


Mobilien-Beriteigerung. 

de . BR a 
EN Werember 1871, jevitmal 
Morgens 9 Ubr anlanaenb, 


Delgemälde-Berfteigerung. na RE ee 


[67 Samstag den 16. d. Mis., Vormittags 11 Uhr, jollen ———— Gefaäie mit, ————— 
Saale des Deuiſchen Hauſes, Hotel Waibel in Ludwigshafen, Bat „ober — 


Eentoden in ber Wob- w — 
sung der Erblaſſer, werden Eine große Sammlung Delgemälde, pn ya — Be hei 
a —— ——— Salon⸗ und Gabinetftüce, alle in eleganten Goldrahmen, öffentlich werfteis] Hfemran. 
er Y — = ART nn 
sap Fran Omi Spieh gebörinen Mobilien | ENT ar Die Gemälde, welche ſich beionders zu Weihnachts: I, —— und, gmaubier Stein» 
a x verbeigert: t n n : 3 uder finder dauernde Aida bei 

1 ——— — q Bauteils, geichenten eignen, find vor ber Verfteigerung zur Anſicht aufgeftellt, —— — 
6 Stüble) aus Nabagoni mut jeinpem u — m x au 
Biaih, 1 Ogaler Til mit meißer Marmor ; L) 3 Y —e ra Tube — 
piatte, 2 Bonjold ao runder Tihdihen ei na = 18 4 un alt, 4 ® E s en jungen Nanp, mit ben 
mit besgleichen, 1 (anere, 2 Spieltiise, — hehe verieben, em Lehr · 
3 Spiegel — biei" nenenitände find, hoc » Ko @agenaucr & Comp. 


es De P 
 arobr A. H. Gottschick-Witter’schen in Arantentval, 
Buch-, Kunſt- und Muſikalien-Handlung ne 5 En Malie: ir 























Roriage, 2 große Bilder mit Boldrabmen, 
fonitige Bilder, Spiegel, 2 Ebironier, 


— Tue, tie or in Neuftadt a. d. Haardt, ee tan sogleich oder bis Neujahr 
+ ’ 8* ” 1 * € € 11 
Merkd and, 1 Wiblietbet (iRever's Eon IM der Buchbandlung am Dlarftplag und Der Kunitbandlung Beier Mlbert, anprehirier. Bader, 


veriationsBeritont, Böthe, Stiller, Wie 
irn, Skrateipenre, Demeltiioh, Yu 
der Erfindungen, 7 Bände 2); 1 Wenbule, 
1 Saffeeernice,, 9 Blaichen. ver hiebene 
Therme, 4 Oleander und Oranatbäanme, 
Rettladen, Matrapen, Bett und Weißreua, 
Wukenpice, 1, nroßer Ssaml, herren 
und Iprauerkieider, Nerrenbemden und 
verschiedene andere Gewenktände. 4 
Die Möhelgarnitur und das gröh re Schrei‘ 
rerwert fommt art 1. Tape, Natmittan®, die 
Sibliethet um 2 Zaae, Vormittags 11 Ubr, 
zur Weriteigermmg. 
Yandanı, ven. $ December, IRTL. 





im Saale des früheren Gaſthauſes zum Schiff. —— — 


_ Ib finde und Babe immer geiunden, daß ein Für Maihinentechnifer 


Bub fih vorzugtmeiie zn einem itenf eignet. 
Man liest es oit, man febef oft dazu zur; man NMIEil fit Fkleuenbeit: zur wortbeilbaient, Er- 
werbung ciner im beiten ‚Wetrieb _ Mebrmben, 


galt «ıS madt Fb ibm aber mar in ausarmäblten Momenten, - ww r 
le761 Hr] brandt e& nie mie eine Zaffe, ein Gas, einen zus eingerichteten Waisiseniabeit. Anjaskun 

Hausratb. in jeden aleichalsıgen Womente bes circa OO ht, Bas Beigärt arkeiter jelt 

Geben& umd erimmert Fich fo immer des inrmmblichen Jabre it Sprcnalitär,, bat eine one» 

Bebr: & im Kuyenblide eines mÄrsinen Benulies, pebnte Munditait ımd einm jebr Toliden Ruf. | 

Mn Dumboldt, Nähere Zkitibrilumgen auf gell, Franco Off rien 

| unter Nr. 6rin un die Erneh n. BL. 1710") 


Unfer Lager zu Feſtgeſchenlen geeigneter Werke iſt auch in die⸗ 

ſein Jahre wieb.r ein jo reichhaltiges, daß es alles Bedeutendere auf tem | Lehrlings⸗Geſuch 
Der Mmtöpermiter des fol. Notärs Deu: Gebiete der Literatur, Kunſi und Muſil in fih faht, was von Bud: | Iorers] Ein Golonſal · Mäterie umb 
und Kunfthandlungen größerer und großer Städte einem PR NR 4 ar ann 33356 dötail 
Wabfienm iraendiot Bote = | n Mannheim iudt zum sotortigen Gihiteitt 
gendivie geboten erden kann. einen jungen Dann aus) auter iumilte! mit 


Bollinger, 
Holzverſteigerung 

90 aueh 's und. Im ben fotideften und eleganteften Einbänden find vorräthig die vor⸗ un — Wniflen: in; bie: ccebre. 
den 16. D ga x, N 3 züglichiten Glaffiter und Didpter, viele in iluftrirten Bradjtausgaben, | Oferten vimmı unter, Ourire X 424 die 
. Dee De 177 “ Merle ber Geſchichte Geogra bie Literaturgeſchicht C Öhmeral -Ageriur ber Unnoncen dition 

ens I Uhr, an dem Landauer Bahn⸗ ger; ‚ Beographlt, urgeſchichte, Gonverfationd: „,. Aupeit Mofle in Mann 
Bote am SKoßfenlagerplag, läßt Hewr teritons, der Naturwiffenihaften, Bildungsigriften, Erbauungsbä: | rer u — 
er, Gſengtiger 2. Bejonders jhön find in biefem Jahre ie jlame/s An —— 


riedrich Weber, olzbändler und | 
ee Aa] _ Vilderbüner, Kinder & ugendicriften Ihr Heu Waren De £t le einer 
Sheithelz in paffenden Leoſen gegen und der befonderen Beachtung werth bie illuftrirten Kriegögeſchichten für Fapwerim vacan. Bi 


, ⸗ Eintritt per Neujahr, auch per Febtuar. 
Haare Bezahlung, verfteigern. die Jugend des bereutungsvollften Jahres deutjcher Geſchichte 1870771. Offerte 6 Zus e 
Landau, den 1%. December 1871. Im Shif-Sa ale ertem unter Göiftre Z Nro, Gi0s beför 















dert Die Wien. d. 9 


Kipp, Tal Gerichrävollzieher. Yen * J hr ie ug die prãchtigſten —— De Weisuadssbädreies cupieble 

. ts un a e, Oeldrudbilder, quarelle, Photographieen, Drangeat, ihöne große Hofnen, rein 

„„Beihätts-Berlauf, 5 * —— Albums, namentlich Photographie-libums, ene Brwürse, im ale ionitige 
C. v. Höhl, dahier. 


i Stadt der Walz ilt unter alıne 
De gungen, Bamilienverbältnifie bale Kataloge unſeres Vücher-Lagers ftchen auf Verlangen Kebermanm | 





— — — —— — — 

Tr sratis zur Verfügung. Gr] Meinfie Birac, Mume und 
Branco-Diferten umter Rro. 6367 at bie auug I ‘ v 

—ã Zu recht zahreſchem Beſuche unſerer Ausſtellungen laden wir hit ————————— 


Eoanoe und Malaga, jonie onſtiae Feine 
E*iqueure emuheHlt 





ee ||— 2 ) 

Ratur⸗, Bein: & Eifenbein. TH ein. 

Stöde, Salem & Reit: 
[4 


6. v. Göhl, dahier. 
rain MEER a Ausverkauf. 


Neuftadt! 

‚ngelberger, . ———— 
——— * in ——— Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufen wir unſer ganzes Waaren⸗ ("551 Iſt Herr Jacob Fritzweiler 
"777 77 ufion lager & m. —— Preiſen. era —— ich weiß, * —— 
a . arnituren, Canapere, Fauteuils, Stühle, Leibftühle, Fußſchemel, en Underen Dertuntjie, TWTENex I 
—— „en Den Be Tr Klappfefjel und Stühle in veux chene zu erde —— Veuſtadt thätig, ober erlaubt ſich 
Wänden in Benhon zu mebmen, die Ab in Divand, Caufeufes, Kaminftüble, Clavierjtühle in ſchwarz, Mahagoni, Zemanb feinen Namen zum Aus 
ber, Tranihiden „Sorade „erollonmer|Nußhaum, IAmerit, Rubaum u, Eisen. Mbeiftofle, Plüfhe, Syoner Yingeküifb zu gebranden, Da bes 
Worhrberin in Mannheim N_® Wr. 4 Seidendamaft, Cotelline, Sobelin, Woldamaft, Roßhaarzeuge, Möpef, wahre Name nicht auszureichen ſcheint ? 

Gr »] Webrere Qunberi u. Dessen | impen, Franzen. Eylinderbureaug, Schreibtifche, Chiffoniers, Commobe, Ein Nenfladter. 
em, deöuleihen Rhein‘ " und feilerihränte, Conſols, Büflets, Silberjhränte, Bettladen, 1612 ») Ein möblirted Zimmer ju 


Hafıttiide, Wafchteiletten mit Darmor, Bidet, Kinderbettladen, Näh-|V. Kin. 1m —— IE EEE: 








ar ehr BIE Rro, 10, 










21. 6, Bolt, tifche, Toilettenſpiegel, Ankleibe ichti ielti 
a — TE * piegel, Ankleibefchränte, Ausziehtiſche, Spieltiiche, Mar: I i 
ſanosoſa] Ein noch ganz gut erbaltener ‚mortifche, hohe Nohriehmftähle, Rohrftühle, Strohftühle, Mleider- Ge 


fitten- mit Droichfenauf ftänder, Sericebretter mit Böde, Garberobeichränte, Küchenſchranke 
SH tie * mit D och enaufſatz, grobe Slasluftres, BronzesLüftres, Wandleuchter, Porzellan, 
Buben Bieten 1 Sul. | Dei, Kr a Grodförhe, plattirte Beuöter, 
Obfi-Berjandt ecieſſel, Bafen, Vorhanggallerieen, Spiegel in Gold: und Holz 
60 . rahmen, Spiegelgläfer, Blumentiſche Delgemälde, Kun — Frankfurter Börse 
RER SE OT ale = ftände und —— * —* cr “ E ſtgegen⸗ vum 14 Dee, 1871 
1 jagner im ar ne große Partie Gladlüftrefteine. —— —— 
ranı Wagner in Dürkh P ; N — 
— Bis —— gänzlichen Ausverkauf übernehmen wir Beſtellungen für — — — 
in 


- [6780] ZTametag 
den 16. Brcember: 


Wurfifuppe, 


— — — — — 








— — RUE complete Htungen in allen Holzarten zu ben billigiten Preifen. 
— ar Sirael Aberle Söhne, 
u 1 * 2 wah Satan. [6694* 4] F 8 Re, 18 in Mamnbeim, 
he (15 Blattes. Die B er) H dei R 
D j 1 
—— ——— 1) Su Di rem rt ayerische Handelszeitung, 
beionders auter Sundicaft in bedeutenden f Organ h 
ee iR wegen eingeire für die Interessen des Handels, des Verkehrs uud der Industri 
fotorı zu verlaufen. Bei. —0. wien 3 herausgegeben von der j ER % 
rt melden, ba e# ‚im Amierefle der Rüu- Handels- und Gewerbekammer für Oberbayern. 
MT dafs das Geitält leine Unterbie · ER —* Jahrgang. S > 
are ungen Mira an a ng En. ——— — reis ro —— * 223 pro er 
de ner V 32), kr. excl, Postaufsching. se IE 
ee Tnpwigshaien. en re I I m a ne Aa = I —— — — 


da u tſche Buchbruderei im Ludwiathafen a. Rh. 


0 


8 





ler Kurier. 





Der waiuſche aurier migeint täglich, wil 
I. 1. 60 tx. ſewohl durch die Egpebitiom al Durch 


Al 295 


Ludwigshafen, 


Uuknahne des Eonniogk, in zwei Hubgaben, amd mit wöchentlich drei Unterhaltumngsblätterm Derielbe Tofiet wierteljährlis 
Die Voſt bezogen. Amferate werden für die Pfalz meit 8 Srenger, Für auswärts mit 4 Sereuger die wierjpaltige Petineile oder deren Raum berechnet. 





Zweites Blatt. 





Die Religionsartifel Des Entwurfes zur ı 


Revifion der jaweizerifhen Bundes: 
verfr fung. 
Die Religionsartifel heben im Nationalrathe zu 
Bern bedeutend Staub "auigemorjen. Nachdem in 
Art. 47 das individuelle Net ber freien Glaubens- 


fo Daß fein Sit in ber Abgeorbnetenlammer für ben 
Wahlbezirt Münden links der far frei wird, Der 
für ihn in Die Sammer einrücende Erfagmann it 
Regierungsrath Graf Rambalbi. 


Franfreid. 
** Maris, 11, Dec Seit BVerlefung feiner 


Freitag 15. December 1871. 





eintreten müßte, während leßterer im Stande war, 
bezüglich bes Deutſchen Peolizeitrafgelegbuges von 
einem erzielten Beſammtbeſchluß ber Geſetzgebungs⸗ 
ansihüfle beider Häufer Mittbeilung zu madıen. 


! Die Kammer beſchloß auf Vorſaͤlag des Prafidens 


ten, ben 17. d. M. als Präcluſivtermin für Eine 
* von Modificationsanträgen gegen bie Aus: 


anficht jo zu ſagen einmilthig Tengeftellt worden, ſoll Votichaft empfängt Hr. Thiers täglich eine Anzahl ſchußbeſchlüſſe feſt ufeten 


in Artilel 48 die Unabhängigkeit aller bür- 
gerlihen Rechte vom kachlichen Recht und Borichrirt 
und bie Wahrung und Sicherung des Grundjätzes 
garantirt werben, daß die Staategeſetze überall und 
unbedingt vollzogen werden. 

Zu dieſem Zwecke hat die ſiänderäthliche Mevir 
fionscommijlion die Faſſung vorgeihlagen: „Die 
freie Ausubung bei gottesdienitlihen Handlungen iſt 
innerhalb der Schranken der Eittlileit und öffent 
lichen Oronung gewährleiftet. Den Kantonen ſowie 
dem Bund bleibt vorbehalten, jür Handhabung ber 
öffentlichen Otdnung und bes Friebens unter sen 
Eonfeifionten, ſowie gegen Eingriffe lirchlicher Ber 
hörden ım die Rechte der Bürger und bes Staates, 
bie geeinneten Maßnahmen zu treffen!“ Ju biejem 
legten Satz lag des Pudels Kern. Er ift gegen bie 
Anmaßungen der katholiſchen Kirche gerigptet. Einis 

en &iberilen, wie X. Gicher, Heer u. A. erichien 
e Soap überflüffig; die Nubicalen wollten noch einen 
fchärferen Zulag: „Der Bund gemährleiftet feine 
anderen Rechte un) Geſete, ala Ei, die nad) ber 
Berfafjung des Vundes und der Auntone zu Stande 
gelommen find.“ ö j 

Den Ultranontanen war ſchon der ſtändetäth— 
lie Borſchlag ein Dorn im Auge. Die LVertheibis 
ger deſſelben erklärten offen, derſelbe ſei gerichtrt 

en das tatholiſche Kirchenrecht, Das im Laufe ber 
Zeit eine übermädtige Stellung ufurpirt habe, gegen 
die durch Sylladus, Concil, Jırfallibiiität ſich Funds 

benden Anmaßungen ber Jeſuiten, bie das fried: 
iche ug rang pe nme Staat und Kirche und 
zwiichen den Coufeſſtonen flören. Der Say enthalte 
nicht Die Trennung von Kirche und Staat, fondern 
er wolle uar Emaucipation der Staatägewalt von 
Allem, was anderen Souveränitäten folge. Abge 
ſchaffi muſſe werden bie Immunität ber Beiftlichen, 
das lanoniſche Cherecht, der Gölibat, die Kanzelfrei⸗ 
heit (und zwar mühe nad bem Beiſpiel des Deut: 
chen Reiches ein Gtrafgeieh gegen die geiftlichen 
Bolterer und Schimpfer erlaflen werben); bie Schule 
müfje unabhängig und die Ardliche unter bie Ge⸗ 
meinseobrigleit geitellt werden. Alles bas müffe bie 
Bundesverfafjung garantiren. 

Die Ultramontanen wehrten ſich lebhaft gegen 
bieje Angriffe. Sie wollten in ber Berfaffung nur 
bie Gewäprieiftun bes Gultus der anerkannten 
chriſilichen Gonfejfionen; nur der chriſtliche Staat 
fei_ der wahre, der Staat habe fein Recht der Ein⸗ 
miſchung in kirchliche Berhaͤltniſſe fie drohten nicht 
undeutlich mit Verwerfung ber Reviſſon der Ver—⸗ 
faflung duch Das Wolf und ignorirten Hüglich bie 
In jall bilitat. Aber fie unterlagen gründlich. Ber 
ftänderäthlice Antrag wurbe mit 60 gegen 43 
Etimmen angenommen; der weitergehende Antrag 
der Rabdicalen verworfen; verworfen aber auch der 
Antrag ber Ultramontanen mit 83 gegen 20 Stim- 
men. Berworfen wurde ung nod mit 62 gegen 34 
Stimmen ber Antrag, den Sonntag als öffentliden 
Feittag in ber Verfaſſung aufzuführen; dagegen 
wurde mit 52 gegen 43 Stimmen beihloffen, ihn 
als Aubetag zu bezeidhnen. Meber den Grundſat 
waren Alle einig, boch nicht barüber, ba bie Be 
ſtimmung in bie Berfafjung gehöre. 


Den iſches Reid. 

*Muüũnchen, 13. Dec. Es wird verſichert, 
daß die patriotiſche Kammerpartei ihre Abſicht, alt 
bald einen Antrag auf Erlaß einer Abreije an 
den König einzubringen, aufgegeben habe, ba fie 
aus ben Bedenken über einen jelchen Schritt nicht 
ge Die Herren find alio troß ber pen 

ung ed Centrums ber Majorität zur Zeit no 

nicht tiber. . 

Advocat Kühl mann von hier geht ala Di: 
sector ber turtiſchen Eijenbahnen nad bem Orient, 


| 
| 


nn — — — — — — nn nn — 


von Abgeordneten, welche ihn über die Stimmung 
in ibren Departements unterhalten. Die 
Vertreter ber MWeinbaubiftrice zumal zeigen fich ſeht 
bejorgt über bie augedrohte Auftünbigung des frans 
zoͤſiſch engliſchen Handelsvertrages, obgleih Thiers 
verjucht hat, fig in ber Botſchaft ſelbſt zu beruhigen. 
Andere erbeben Cinwendung gegen das von Thiers 
entwidelte Seeresiwforinproject. Man jagt 

Beziehung, ber Prüfibent der Republik 








Schließlich interpelirte Dr. Kurz, ob das 
Minifterium zu einer Verlegung des Baͤhnhofes zu 
Laufach —2 Aſchaffenburg und Lohr), wo in 
Folge der auf dieſen Bahnbof auslaufenden ſchleſen 

bene wiederholt Unglüdsiälle vorgelommen feien, 
geneigt fei und motivirt feine Anfrage theils mit 
ver Vermeidung ährlicher Vorkommniſſe, theils mit 


in biefer |; Den Berkehrsintereh 'n der anliegenden Gegend Bom 
jet nicht | Miniftertifce wird „aldige Beantwortung zugelagt. 


überwunden, aber erfchüttert, und wolle den Anz ) Die nähfte Sigune wurde auf Sonnabend feigefegt. 


bängern des allgenwinen Dienſtzwanges einige Au: 
neitändniffe machen. Ich glaube mit daran. 
Aber wie er hier einen Streit mit der Rammer 
vermeiden will, if nicht einzufehen. Der von 
Ehajjeloup:Laubat wiedergelegte Bericht der Heeres: 
commiſſion ſteht in gradem Widerſpruch zu den An: 
fichten Thiers, und es it fein Zweiſel, dab bie 
Rammer in dieſem Stüde nicht anders denlt, als 
die Gommilhon. 

Der orbisäre Ausiall des Nepublilanerd Dr 
dinaire, ber die Gnadencommiſſion eine Mörbers 
commiflton namtte, wird allgemein verurtheilt. Was 
die vom Präfideiten über den Sünder verhängte 
Strafe anlangt, jo ist freilich von derjelben keine 
große Wirkung zu erwarten. Sie befieht darin, daß 
man dem Sculdigen bie Hälfte feines Mbgeorbneten: 
gehaltes für einen Monat entzieht, und daß man 
auf jeine Koften in allen Gemeinden feines Mahl: 
Departements das Protrofoll feines Urtheils anſchlagen 
läßt. In Lyon wird bies Protololl für Herrn Orbi- 
naire eine hübſche Reclame machen. 


Bauyeriſcher Landiag. 

z5. Münden, 14. Dec. Die heutige erfte 
Sitzung unlerer Abgeordneten nad ihrer Ver— 
fagung war punächſt der —— formeller Ans 
gelegenheiten gewidmet. Nachdem Der Präſident v. 
Dw die Berlommlung bearüßt und gerecht zu 
leiten veriprochen hatte, eröffnete er die Mittheilungen 
über den Perjonalitand mit der über den heute Nadıt 
zu Pafjun erfolgten Tod 4 Abg. Dr. Breil, 
und Inüpite daran einen warmen Nadhuf. Die 
für die amsgetretenen Abgg. Trendel (Culmbach), 
Hutſchenreuther (Selb), Schiederer (Cham) und 
Croiſſant einberufenen Erfagmänner Stamm, Bur: 
ger, Wolf und Müller (legterer neu gewählt) 
wurden vereidigt, währen für ben al-ihfalld and: 
—— Abg. Log, nachdem alle Erfagmänner im 
ett. Ange abgelehnt, eben heute eine Nadı- 
wahl fattfindet. Die Austrittsgeſuche der Abpg- 
Sererolgodapminiiiwater v. Meirner und Bürger 
meifter Schmied! (FHikingen) wurden genehmigt 
und werben deren Erfagmänner nad; Prüfung ihrer 
Wahlen einberufen werben. 

Minitter v. Pfeufer legt einen Gejepent: 
murf, die Abänderung einiger Vejlimmungen Des 
Heimathör und Berehbelihungsgejeges 
— Se * — *. —— des — 
chen igeiftrajgelegbuche wendig geworden 
find, teils ver bereditigten Tadel über bie Behand⸗ 
* ur im Auslande geſchloſſenen Ehen abhel⸗ 
fen ſollen. 

Unter den Beſchwerden über Verfaf— 
fungsverlegung, für melde Referenten er 
nannt wurden, heben wir bie bes Biſchofs von 
Augsburg und bes erzbifhöflichen Orbinariates 
Münden hervor. 


Hterauf berichteten bie Neferenten bes Gejeh- 
ebungsansihuffes, Dr Rurz und Dr. 
even. über defien hätigleit mwährenb ber Berta: 
gung, und ber erſſe Enüipfte daran feine Bemerlun 
gen —— die a — 
r um n ei , 6 
en Th 1872 ab ein Stillſſand ber Juftiz 


Bor der Eif:ag war unter die Rammtermits 
lieder ein von ben bag, Dr, Shüttinger und 
Dr. Starl Bart eingebradter Amitiatingefegents 
wurf veriheilt warden, welcher die E;Härungen ber 
bayertichen Mitglieder De3 Bundesrathes über Ans 
träge auf Abanderanug der Gompetenz der Neichde 
*4 oder über Zuſatze zu derſelben von ver 
vorgängigen Zuſtimmung der beiben Kammern 
bes Landtages abhängig wat. (Bir theilen ben 
Antrag jammt Motiven im folgenden Morgenblatt 
des „Kurier“ mit. D. Red.) 


Zelegrannse, 

+. Bern, 14. De. In Betreff bes Schule 
weſens Hat der Nationalrath folgende Beſtimmung 
beſchloſſen: Der Bund ift befugt, eine Univerfität, 
eine polytechniige Echule und andere höhere linter- 
richtsanſialten zu errichten. 

.', London, 14. Dec, 8 Uhr Morgens, Der 
Prinz von Wales bat während ber Nat ruhig ges 
ichlafen. In den ſchweren Krantkheitsſymptomen ift 
mertliche Veſſerung wahrzunehmen. — Millags. Der 
Prinz bat ben Vormittag ruhig zugebracht. Die 
Morgens conſtatirre leichte Beſſeruug hält an. — 
Abends. Der Prinz Hatte einen ruhigen Nach- 


»| mittag. Die Krantheitsiomptome find jeit Morgens 


unverändert. 


+’. Berfailles, 14. Der. Wationalverfamms 
lung. Der -Winijter des Auneren erHlärt auf eine 
biesbejzüglige Anfrage, daß die Regierung, indem fie 
bie Wahlen in Eorfica vertage, in Gemäßheit des 
Gejepes von 1852 und im Inlereſſe ber Freiheit 
handle. Die Berfammlung zimmt auf Verlangen 
bes Minifters einfache Tagesordnung an. Der 
Kriegeminiter erliärt in Ermiderung auf eine Ans 
frage Duprats, daß bie jur Unterfugung der Enpie 
tulationen nichergejegte Commiſſion bezüglich der 
Uebergabe von ſechs fehen Plätzen zweiter Claſſe 
Beſchluß gefaht habe, Brei Gommanbanten hätten 
Disciplinarfteafen erhalten. Die Commiſſion werde 
in zwei Tagen bie Uffaire von Sedan wiederauf⸗ 
nehmen, die von Met werde nadfolgen. 


Zelegraphıfge Dandeldberiqhte. 
Brantfuri a. M,, 15. Der, (Schlubeurie,) 
Ctimmung: Beil. 
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Belanntmachung. 


Königliche Bergfactorei. 


Materialbedarf für dad Jahr 1872. 


„Seife | 
Iudwigs Sl enbaht- Heſellſchaft. 


[seen] Die Lieferung ber nahfiebenb aufgeführten, für fdmmtliche Lenial. Steinloblengruben 


Saarbräden eriorberlihen 


Lauende 
Nummer. 


ı) 


2) 





aterialten und Merljuge, als; 
Gegenftenb: 
Prabteunbleile 1. Omalität von gebämmerten Solgloblen- 
eilendrabt . & „0. —— — 
Drapitanbieile L Qualität von nebänmerten Goljtoblen- 
t “ . . . “ “ “ * 
——— IL Qualität aus gewöhnlichen Holsloblen- 
ra 2 - . . . » D . . 
Branibaneil it. Obafisät aus gewöhnfichem olgfoblen: 
ifendra RR RT al De i 
Kunde vergindte Eilenbrabtieile 1. Qualität 


Sntelldum _ +» 
Suigitränge Ar, 1 . 
deig, Nie 2 
ein 


gem V—— 


W 
2) Gmm . -  - 
7) BDiverie Gummimaaren 
238) tebertreibrimen . - 
29) Zreibriemenreparaturieber 
©) Soblevt. . .  - 
31) Seibene Diansmelerichmur i 
7) 83 HERREN Te u Po 
23) Bob und Blehniem 2 
34 elnieſenn 
36) Gang und halbe Schlofnönel, Börbermagennägel, Hab 
und Banbnägel u 
3 —— en mit Muttern. >» 0. 0:0. 
#7 *6 und Heine Drabiſtine, Drabtſchtennagel 1. . 
88) Grobe und kleine Hafermägel . —— —— 
2 > un Unterlagaplättchen, Laſchen, Baidenbolzen, Hol 
40) ren iheiben aus Bleh gepreit für gemähnliche 
Te 222 
41) Giienprabt, nemöbnlicher, gealübt und ungeglati 
42} Desgi, werinlt. ;  . . —— 
43) Meifingbrabt, blanf und ſchwarz 
44) Aupterbrabt W 
45)  Stanaentupkr . 
45)  Raifinade Kupier A 
a SBunierbede + 0: 00“ 
48) Meifingbleche, gebeigt und geihabt . 
4 mt; Fe 
60 maliih Sinn - 
31) Wercble . . 
22 Untimom 2 re 
53) Große Jinfweiterlutten, 540 Stüd gleich 
54) Kleine besal. 10 Stüd aleich 
55) Sprarröbren aus Sifbleh, 30 Erüd aleich 
5) Bradisglinder für Siherbeitlampen . » a 
“) Hmboie mut Stau und Dbrmem - . 
vw) Shraubitöde, gewöhnliche, mit Ambos, mit boppelten 
Siaubbedln >» urn 
£9) Arm» end Sanbieilen 
co”) Baidinenteilen . . J 
ur) ilem unter 262 Millim. Dange Br rk 
62) reitantige Sägeheilen mit halb Schlichtbieb 
63) Wüpliägereilen, + one 
64) Furgaliebrige Schins · Kradnentellen x. 
66) Aarmiebeie Schraubenmuttern 
66, hiopen . . P « . 
67 Sigwaigloden von Meiffing . - 
ee) Diverie Droguen und italien . 
69) Brapbit-Schmeiztiegel — 
70) Bieimeik Fa 
71) Waiti 
7 Bienmia 
7 Aare 
74) Durdlitber 
76 istbeet . 
76 ohes Yeindl 
77 ublüderr . > + = 
78 * DE TE aan 
"9 Waihinen- und grauer Gartfilz 
Bo gu MWagenihmiere . 
8 nie enſchmiere 
5) Maihimendl . -, «+ 
3) Eturp und Keßelbl .,. 
3) Schmiebeeiien und Flachſchienen 
8) Wuhltabl aller Art . 
86) Holzlosleneien. . + + 
{oU durch bie königliche Berafacterei 
Donnerst 


in Sifentliche Subiilfion vergeben werben 


l leugnen”, 
nebft er eilt Hol — GSuſ labl ıc. portofrei einpuienden, 


#732] 
. MBoble 
fragen 


Die Bedingungen bean liegen auf dem Burcan der Untergeicneten zur Einficht offen 
unb Lönnen aeien keagitrie j 
Angebote finb 


rage bejogen werben. 
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Rilogr. 
Stüd 


do, 


i8 zu dem angegebenen Zermime unter ber Auſichrift: 


„fferte par —— Diaterialien und We 


Königliche Bergfactorei. 
Bäntic. 


Unentgeltlihe Eur der Truulſucht. 


der Mitmenschen mirh 
beliebe man vertranensooll einzuſenden unter ber Udreffe : 


Vn agefuhti mac ratisneller Metyobe und eigener Erfindung älterer Werte, zum 
EN Die Eur wirb one Willen des Mranlen nolljogen. Gejallige As - 


WB. Kröning, 


Berlin, Aörneriraße Kr. 17, 


„ugsges 





außerordentlicen Generalberſammlung 


auf Montag den 18. December I. J. Bormittags 10 Uhr, 
ergebenjt einzulaben. 


Gegenftände der Verhandlung: 


1. Genehmigung eines mit ber TaunussEifenbahn:Befellihaft abgefchloffenen 
Vertrags über Bereinigung ber biejer Geſellſchaft gehörigen Fin ber 
Heſſiſchen Ludwigs⸗Eiſenbahn; 

2. Im Falle der Genehmigung der Ar. 1: Erhöhung bes Actiencapitals 
um Rthlr. 2 000,000 ader fl. 3,500,000; 

8. Abänderung der $$ 12, 14 und 17 des Statuts dahin, daß der Ber: 
maltungsrath künftig aus 9 Mitgliedern beftehen und bie Zahl der Erſatz ⸗ 
männer gleihfals um 2 Mitglieder vermehrt werden joll; 

4. Im Falle der Genehmigung der Nr. 3: Wahl zweier neuer Milglieder 


ın 
1972 

In Gemäßbeit des $ 26 bes Statut3 beehrt der unterzei 
— die Herren Actionäre zu einer m — 


des Verwaltungsraths und zweier Erjagmänner; 
50 5. Ermädtigung des Berwaltungsraths, bie Gonceljionen für ben Bau 
0,0m " —e brüd Verbindung der Ba 
0, a. einer Mheinbrüde zur Verbindun nlinten links und re bes 
8 Rheins unterhalb Mainz im Hayon der Fame: * 
2330| b. einer Bahn von Frautfirrt a. M. in der Richtung von Groß-Gerau ober 
Ton Klein-Berau und Wolfsteplen zur Einmündung in die Riedbahn, 
= ec. von Eifenbahnlinien von Frankfurt a. M. oder einem fonit geeigneten 
0 Punkte der Taunusbahn und von Wiesbaden nad der Lahn, behuſs Ans 
zo | bahnung von meiteren Eifenbahn:Berbindungen mit ben weſtphäliſchen 
191,200 Sohlen» unb InduftriesBezirten — 
9,009 | zu erwerben und bie Ausführung ber erwähnten Objecte für Rechnung ber Ger 
1a,500 | Ne lift zu übernehmen; l 
24,000 6. Erweiterung bes Geſellſchafts-Statuts nad Maßgabe vorftehenber Anr 
59.420 | träge sub 5 und Ermächtigung bes Verwaltungsraths zur Beihaffung ber zur 
70,000) Ausführung ber zu übernehmenben Lauten — ichen @elbmittel ; 
8.100 7. Bewiligung einer Subvention von 1 Million Franken für bie Gotthard 


Eifenbahn. 
091 Diejenigen Herren Nctionäre, 
20 au nehmen wünſ⸗ 


| zur Gonftatirung 


welche an dieſer Generalverfammlung Theil 
en, haben nad Mahgabe des & 11 des Stats ihre Actien 
er ihnen zulommenben Stimmenzahl 

1:0 am 1. und 2. December I. 38. 

00 |bei einer ber unterzeichneten Anmeldeitellen unter Beifügung eines nad 
> Nummern geordneten, in duplo ausgefertigten und unterzeichneten Hlammernpete 
10a | peichniifes, woju bie Formulare bei den Anmeldeſtellen erhoben werben fönnen, 
9 zu präjentiren, Das eine Der ein ereichten Eremplare wird ihnen mit ber Ber 

pri 8 h 

50 Veehnigung der geichehenen Anmeldung zurüdgegeben, gegen welches fie am 
*3 15. und 16. December I, 38. bie ihnen jukommeden Eintrittskarten 





10,500 erheben können. 


3.960 Die Eintrittöfarte wird zuglei 
180 | und dient als Segitimation zur 
- Tudwigsbahn am 18. December |. J. 
t Die Anmeldungen finden ſtatt 

20 in Mainz auf dem Secretariate des Berwaltungsrathes und in 


bas 2ocal ber Berjammlung bezeichnen 
eien Fahrt auf ſämmtlichen Sıreden der 


©| Mannheim & Heidelberg bei den Herren 
I Köster & Comp. 


3 Mainz, ben 18. November 1871. 


2300] (nase Der Berwaltungsrath. 

2,505 | (on69*a} Madliehende Tehr beitebte Ratpollfer Bilderfalender für den 
„u Bürger und Landenann. Berielbe it im 

—*— 11 e n 4 7 dieſem Jahre mit vielen Erzählungen ımd 
a 2 keionbers iddnen Bildern audge- 

. ‚500 für 187 Aattet. Preis 12 Ir. (aufer Bapern ums 
1300 | find durch alle Bucbändler und Bucbinder zu! Heſſen 9 te.) 

dag | Feiieben: Stahels Eompteir-RotlzHalender für 


i uw Herriedener Geräitabäuher, — malte, — 
u. =. »Foto. mar) um 
8 Launbfroſchkalender. gebrudt mir freigelaflenem Raum 
Der 


Ein Luftiger Noltslalender u. We u lürgeren Tagesnotigen. Preis 7 ir. 


TM| 1erpronkeiaufdassahr 1872 5. Sabre 3 Egr.), aufgegogen 12 Ir. (4 Bar.) 
se Dit vielen deoligen Bildern, Wreis 12 Ir. | Tafhen-Rotig Kalender. Für Icdermann 
* außer ein und Selen 9 fr., im wordd., ein benuemes Notigbuch, inebeionbere für 
12, Bunde 6 Gar, Dieker Stalender, ber im) Beifende mb Beldräftdlente jene Art, 
28.000 | worigen Yabre meuen ieines ZBipes ımd| tinbornten, Meamis, Privatı und 
2 Humsrs in einer halben IRtllion Eyem-| übewerbätewte. 1°. Jabra. In beaiiemem 
‚SO plaren Verbreitung fand, it heuer wieder] Brieitaicensormat, eleg. in Leinm. geh, et 
nn sang beionders Pifamt, aber au mit| Gunmibans. 38 fe. (12 Sar.), dutchſdeſſen 


ernten Weiterbropbegeiungen ver-| 1 fl. (18 Bar.) 


den 21. December 1871, Morgens 9 Uhr, ee er Bot, Dam Bine 


Der in 12°, au Boltpapier gebruct, um Eins 
Vrisatmann, jowie Zermintalender te "rei auber Danern 
für Behörden, Anmalte, Notäre u. |. m. em # TE 

70. Yabrg. in drFormat. eb. in Leinwand | Stahei’ WBandtalender. Quart⸗· Aus · 
rüden. Vreid 27 tr. (ungebimden 24 fr), re 6 fr. (aulgegen 8 Ir.); Iheinere 
im mordbentichen Bunde 9 Sur. (ungebum® usgabe: aut ſteiſem Lapler mit Cine 
ben 8 Sur.) faflung 6 Er, 


Fertige Schlittſchuhe 


at Riemen und Meifinglappen I L ASß tr I. oh, Taste, M mt 
Frieder. Kaul in Zweibräden. 


tn re 2 ee —— 
Die Kigfieriprigengefchichte vom Lämmie 


am 1872er Laubftoſchtalendet ift rein zum Krantlachen. laats 


baltungas bach fur jeden Bürger und 


W. Fuhrländer Nachfolger, Fahrgalie85, Frankfurta. M. 


3 Große Lager in Kleiderftoffen. Große ) AnöRattungd-Geihäft., — 
braum, 1 nen, hemden er, bie e 
" — a ee ce ſar mieten mb EI DEN —— mon, ———— 
“ 
ee ee ARNO Non ORRIEEN EN DER * breie größe Beimen, jür Betttüdger, dea Watud ine Naht, 4 len la, 
300 Erid ine vi 40 Grrite ehilerbioe WiqwesBastuns, in den Idäufen Werben, 3 


meibe molleme — u © 


300 an, ir ‚eine %4 breiten echtfarbigen Nacsmeid und Organdis, bie | 200 . raue 6 Seiten, v0 9 1 ** und 8 
fir weit —*3 Betten bat Etüd 2 fl. 30 Ir. & 


brei = —* Satin und Piame, ihr Webergüge und Unterröde, bie Elle 12 B Akad dt 46 Ir, 
* aim Eisd 4 breites ehtiarbiges Beltzeug, meiftens —— * weiß, bie Elle 15 In ih —— en ailaiager u Su . au str, 
b Er, 


BE ie — mollene Eolter, das gu & R. so tr. er gzwän. 
tüd mes 


1 weren ihmaren Metreend, für Uuierröde, bie Elle Borhan i f 
En —* beiten een Waterpront, tür Begemmäntel, 3 den Ichöniten Farben, — Te —— Maske vs € Eid r Es z und 2 fl : 
. aterpronf mit Üranten. die Elle ba Be rotbe CahemirsEommeadebeden, bas Siuct 1 fl. und 1 iv 24 fr. 
2 Sreilen an —— für Holen, Meften und ganıe inzüge, die Ele | zirima Shirtings, meih, ihwar, aranı. die Ele 7 fr, 
5 Broke et her Bußteppianone, ie Er 161 A N ee 
m = L.) offe, bie Ele x. s Blau @e ie Flle 
2 + breiten ee “u für # leider, die Flle 12 fr, —— PFlanell, Tbibet, Gahemire ‚ Alpacca, Unterrofftoffe, in allen Farben F 
= Sue a bog 3 . Popelines, Rips, Ehine, Atlas, m» Qualitäten billigk. 
= Brohaired, Grosdgarains, bie Elle 5 * * an. Tifdtüdher, Sandtüder, Serpietten, Strohfadleinen, Zwinid, Barchent, & 
2 >>) latten roiben mallenen Unterredftoff, bie Elle zu bebeutend ra Vreihen. 
Mufter ſammtlichet Artikel ſende anf Verlaugen = Aut, bie Meinten Aulira den pünktlich beiorn 
ME Durch grobe Bartieeinläufe bin ich im Stande, meine Waare trog bed enormen Hufldlags, = ben eehkeren billigen Preiten zu verlaufen. Isera"] 








Süddentfche Poden-Creditbank. . 


— von Annmweiler 


Ausgabe der bon ber Seteufäuft aus auögefiellten Interimsſcheine zu|"Hllhin vn ı — ——— 
0 ICt. Einzahlung. Ten 








Holgverfteigerung 
Gegen Einreichung ber vom ber Unterzeichneten ausgejtellten Gutfcheine, d. d. 25. Juni 1871 können 1677531 Preis 
bie non ber Sütbeutfhen Boben-Erebitbanf nunmehr ausgefertigten auf bem — lautenden nterimsactien a 
der Geſellſchaft mit JO pCt. Einzahlung und Dividendeceupons 1871 segq aus 6 
vom 25. Nobember 1871 ab Gemeinde 
z —* werben. Bu dieſem Zwece find die genannten Gutſcheine bei einer der nachfolgenden Stellen ein⸗ - bauie I 
zu 4 folgende Stamm a — "as dahe 
in Münden bei der Sũddeutſchen Boben-Errditbant, N era 
„ ben Herren Merk, Ehrifian & Cie, It eiden Elämme R, 4. u. 5. Gl. 
„ Branffurt a. M. ,„ der Süpdeufichen Boden: Ereditbant, Abtheil. Frankfurt a. M,, EN 
„ der Filiale der Bank für Handel und Juduſtrie, 108 Sier eiben u lielern Scheitholl 
Berlin „ der Bant für Handel und Juduflrie, «er Berne 
» Darmitabt — ge —5 —— Selen, * 
amburg den Herren Eduard Frege & Co, bau 18. December 3871. 
& —* —— ag: ö u = — 
u — ben en Pflaum & Co., 

. vr — Heidelberger & Es, ——— —— 20. 
—— — Müuũmtlin & Co., Diefed, Diorgens 10 Uhr, lakt Eimanmel 
annheim Er eufus babier auf feinem Dnlibof eiren 

Kö te & C 50 Slafter Dürres buchen un» fiefern 
‚hen nun ster 0, ungenöhtes Sheitwolz au SJablungsr 
jriif bñenilic verfteigern. 
Wr — — Saale, Grebaer & Go, Bermersbeim, I2 Deeember 1871. 
rauf, Model & Co. 

F as z ven m; — — ſchen Baukberein, aufmännischer 

„ Bien ber is. öflerr 7 alt für Handel und Gewerbe, 

: ben —Sæe Yutfate & C m VEREIN 
Die Gutſcheine find mit einem nach ber a geordneten Bordereau einzureichen; bie Mannheim. 
Formulare hierzu find bei den vorgenannten Stellen zu erhalten. aan Montag Deu 18. December, 


Die verſchiedenen Stellen find mit einem angemeſſenen Vorrath von Stücken verichen, um ben Umtauſch ge 
fofort Zug um Zug bewirken zu können; follte jeweilig indeſſen biefer Vorrath erſchöpft fein, fo empfängt Vereinönerfammlung. 
ber Pröfentant der Gutſcheine eine Anmeldungsbeſcheinigung, auf beren Grund act Tage nach Ausftellung | Wert bene Dereindangriegenbeiten, 
gegen Einlieferung ber Gutſcheine bie entfpredhenden effectiven Stüde bei ber betreffenden Stelle erhoben] w 8. Bein u Kuna —* 
werben Fünnen. — 


Nach dem 31. December 1871 kann der Umtauſch nur noch in München, Berlin, Frank: Darmitadt. 





furt a. M. und Darmſtadt bewirkt werben. ? 
’ Darmftabt, den 14. November 1871. Restauration Weber, 
wo... Bank für Handel und Industrie. empnenu Ta dom a Be 
* * Theodor Frauck'ſch 
ol; — erun F 
| Gufad- Mgardi in Mannpeim, Hagen.Yorsellen, 
Te 2; i au au ein Mn Mittel Sur. 
\ Bremer ton, ef (sn | 8: Msn, Sebrenen — 





nee Weihnachts-Geschenken ı ee 





A Epraer 
— 
** im Nuienberg, auf Grebht Derfleigeen: | Ant, A Kor * . er im 
r en een Angeia ln uporlagen, re Ehlinger ın Germerkbeim, 
* En-tous * echt aitindifche donlarda, Eammtel- Bberlen 2 —Bo —— 
‚ 30 Alfter ei eiten ei ei mgllihe Bianyläbemden, — cinefiige Napaiaft, Eranazten in alen Arten r. Neiyard ir iranlenthal 
iaden — ———— ⏑⏑—— wollen w, ieidene Baden), geiütterte Glacehand dube. g Shrer — — 
Pr u * — < — Yu? Ay — in — | 
raabern. Bender t, Wotär. |] Die Unterjeichneten geigen biermit die Siffmeng-trer — — Bis 
+ * * >» I & 
1023%.) Tüchtige Schwarghanf: Weihnachts Ausſte “a — Mon Dat 


ler finben Arbeit 48 fr. pro . ng ae. un 
hech nn ( PEO | am umb faben u deren Beiuch ernebenit ein Gehe ee ae ale TE 
ber Cugelberger iumiofortigen Ginteitt Geimht. 
Bonis woin in Mannheim. = BirKonden Blanten in Mannseim.. at jagt die Epp- d. ÖL 


Weihnachts⸗Anzeige. 


Todes⸗Augeige 


Werthvolle Büher und Sugend riften zu ermäßigten Preifen. [67954 Goit dem Mlmasticn fat eb 


et. Beftelungen von 5 Fl. an werden frei zugefandt. | urtallen. unierer_ Bistjelichten Gatten, 
obm, Bruder, Schwager uund Diudel 


BEE Unter Garantie für neu und comp » e 
Zu haben in der Goldftelnihen Buhhendlung in Fraukfurt a. M. Ullerbeiligengaiie Nr. 61. 

Nyeim Album. 31 ber ſhönſten Rbein-Anſichten in Feirıkten | Damenkrang, mit 32 Stabift. weibl, Schönheiten Eleg. geh. m. 

Stablu m. Yainz dis Adin, Quart- Format Pracubo. m. Solvibn.| Goldſcan. {f. 4 an) fl. 1. 12 — Album, KHatır ı,_Vebensbitber . 

na ef. — _ a in —V Sieden, für — ———— A 2 Priber in ge — vraft, Ur a Snargemünb, 
ildert ven e, m. 35 Stablit N. Aufl 1871, a neb.jim Aca. Vappe if, 4. 20) il. 1. tk — Da erüähmte eben ii —— 

5) fl. 8 90, — Banl und Dirginie, deulih von Schüler, | buch. Supm, lad, Brmas a 17. Aufl. ach. fl. 1. Stunden —* N ee — 

mit 8 feinen Stablitihen. Vradtbd. M 1. 12, Dalielbe carı, 43 fr.|der Andacht. 5 Bo. Br. Dciav, it acht elcg. ibirgbbe med. AD. Jabes fanit in cin beferes Denteite ab- 

Sothe ameul. Werte. (Coma) 8 Bbe,, ur. Octap,, mit 10 Stoblit. | Tafielbe, 19% Bande. (Biaififerriformar), in 5 een, Dibfribne ac. zerufen j 

». Ranibad, in 6 eien. »Divrgbbn. geb, fl. 12 Derieibe, iammtl If. 6. — Deuifhes Bouade nvuch, grobe ilun. YrattAussahe ME ° Indem wir dieſen unerineklihen Wer 

Be (Kota) 40 Br. I. Cetonin 10eleg. Hlbirgbon. Orb. A 2. W.|rotb. Brabibb. mir Balbicn, ML 54 1.4 ar — Deutfhlands Mini aeilmomsnden Nermarbien, fresine 
felbe mit 40 Sion m Nuulbah u. #, fl. 10. 45 Derielbe, | Bampf- und Ppreineitölleder, m. no. Mut. m © Beibtem den und Belannten aniriyen, eitpreblen 

ge Bubs, m. Solpt. vo. Raulbab in Vrasibb. in, Boldiau, Ouarormat Wradihd mm, Welsicir A für A 3.90, — DENE mir den Berbiicenen ibıcm freundlichen 
4 Darpelde, Bau, m. IAlluſtt. m Siben in Wrahiop, A. 4. | prlthiofd«Bage, o. Zeqner, imlı befien Lortrait in Sıablit. uno) Aadenten. 

e 


Dr. 6. Th. Yan ven Brock, 


mn: 


Derbeite, Gor von Berlicingen. m. Yllulte. v. Keureutber, Bratbd. | einen Wild in Kordundiund, Mebertept np, ©, on, Lecubara (Gfklrdinte ! — * 
m. Golbibn. fl, 3, — Eqhitlers janımtl. Werte (Eosta). 2 Bee. Sr. | Ueterickung } Tradtbd. mit Goloedhen Hl. 1. 00, — Iluftrationen, Bi ae Be 


24, in Ztahlfiidy, juc Fritbio‘- Zase, entwerin von‘. Böhmer. 2 — 
Quart format. Wrachtband mit Welnichmitt A 7) 1 *. — Tie geittauernben Disterblichenen. 


Kon, mit 12 Stahl, von Raulbach, in 2 eleg. Hlbirzbom ach, 
R. 3 48 Derfelde, jammtl. Werte. 4 Bde, IL Octav ın 4 edlen. i 
birzpon. MH. 3. — Selne’d amml. Acrte, 18 Bde, in 18 eles. Beumer, Yeouläre Nuturselbiite ber dir Reidır, mit 883 col. 
birgbar. geb. fl. 19. — Dalleltc, im 9 eleg. Slbirgbon fl. 17..— | #bhile, Eleg. geb, (A. 3 30) FL 2.30. — elchenbach, Dr, 
örne's hünmel, Werle 12 re, in 12 eleg. Hibit Abn. geb. | D- Mrierfreunb, m 1 fein color, Abrild Easton fl. 3. m) f,2 Schlitten-Verkauf. 
MH 1% — Dafielbe, 14 be, Weniatar-Nusgebe it 4 clegamen — Saunetterllugstumde tür Arkinger. Seht armer Amleilomil ec > 
Ibirzben. zeb. A. 4_— Platen’s Blertein 2 Vbn,, V pur zu jammein, von Er. Speyer, ft, 251 fein col. Abilbe Gi. geb fl. gm #l Einen eleganten Schlitten 
#8 1 AR 


en Kinder: und Jugendſchriften, eleg. geb. verkauft 
1 ı 


Eyatefprare'd Arie. Ueberi. non Sihfenel_ und Tiel. 9 Bde. 
im 9 cleg. Dldirzbon. aeb. M. 7. 48 — Siiofke's Nowllen 1) Sofflmanın’d Yuyendireumh Jabramg Taa. | Aug. Bammtersdorf 


Vde in 8 eleg_ Slbfrghde_ geb. fl, 10.50, — Mhlana's_ Gedichte 





Yabre, 5, 67 un 65 A 1, 44_— AugennMidum. Wer’ in Dürfbeim. 


und Dramen, Eleg. ach. A 2 24 — Muerbad, jamml. Boriacit. | Folge 2. Vand. fl. I. E_— Mündıener Juaendfreund, 
8 Gde, in d eleg. Hlbirgben. A. 5. 43 Derſelbe, Echablanfern. |. praihen, Slnitrationen in Onastrirormut, A. 1. — Eron, Gları, i V 4 
Fien ueb A. 1. 12. — Bemam’s G.bichte, eg. ach. 42 fr, Der | Diachenlehen in rien. (fl. 1. 4) ah Ir, — Geoper, Yerı- Für tüller. 


kilbe, Earonatoa. Kira. geb. Yu Ir. — Weber s Drmolrit. 1 
Hör, ın Gi elea. Siblrjbde geb, A 7. — Leſſing's Werte. 6 Nie, 
in. 8 «ie. Slötrjb e, eb. A. 8. Derfeibe, Diamat, Weiftermerte, jeui 
eb, ss ie — Immiermann, Mündbauien, 2 be Eleg. weh 


eumeptd Frsäblungen dur Die Ipend. hearbeitet an Stein, mit) IH7Bot il Sir vertau'en Roi Burrobr mit 
col, Abbild. fl. 1. 36. — Mnderfri, amtoes. Matchen m. Alıite. | Schrauben Fei Sarl Bilabel, Yunıenbof 
54 fr, — Zaufend eine Biertelümmde, Märdıen (üvmfıd me | mine im Ibenfahen, 

1 Rad 2 Boe (MR ie. — Meinere, ber Auch, 


SE TE SEEN — 
k 1. 2. > Kobebue, ausm. Zorater. 10 Bde. in 8 sler. Im. 12 feinem ent. Weile, ©. HAter Mi ar fl 54 *2 100 Suck neur Bierfähnen von 











Slbirsbör. geb. (fl. 10) fi. A 48 — SEchulac, bej. Hoie, ein geb, ng Märchen, mit Senganutgen om Souderlanngig. 1. gu, — 27 Dis Sr viter werden zu fawen arluht von 
m. Boiti tn, 36 fr. — Domer, Jlins u. Oduice, m Bon. Elen geb. | Die Fhönflen Märgen, m. col An. fr, — Miediitein’s. Ratl Silbernagel, Hierbrauer 
Lı.— eng in jener Bu BEN: geraugeacben —— — pie ne gm 2“ au mit ir AA im ei rächen 
von 4. ©. d. Danen, mit Ho'zichnitien madı Holt, „rl 16 col, Biln 46 fr. — Heine Plaudereich won zT Tür Sliider| & :ums1?, 2% ß N 
Die Robejane von Horike.) 3 Ir. „> Parstvai un itwseh, | von 0" Jubten. B:hr, Aber Ihr Graüutungen. {HL Josh | 5 0 art OmDhler eine (Eigener ja 
überispt von #, Simred, 2 Pr, Elra. geb. fl. 2A — Gudrun, Zchoppe, circa 100 Ei, Örgtsiungen, m. Su cl, Bildern 4° Ir. -| = / 
Urbericgt o. Eimrod, Eleg geb. R _!. 30. Ehwent, Inter Homer, &, Litber und Diärcerttnt fir Hinder noı dB Aalren, | - . Pr 
logie der Wriecen, mit 12 Zasein Abdilnung. Duoky geb f.1.12 [em 12 co. Bild. (A. 1» 12) 42 fr, — Gorrodi, A, Süloh| » . . 
— Beriribe, Roicoloaie der Kömer. Hübich eb. H. I. — Boreae-| lünfsens und zine Bemabmer, m. 9 col, Bıln, (A, ]. on) Bo tr.) 5 per 100 Stück 
clo, Drelameron m. Fametta. 4 Küeile, N, — Srinm— Zobler, ©, bie Zauetbiete um sbr Auten. m. 8 Zaieln, | Su a FR: ’ 
ftube, Yabıgana 1350 ia 70, 11 Bde. MH, 3. IA Winplie Hände color. Arhıa m orblart, Im molis, IM. dh. Au) 1. die Ted mirtjeichset Durb auten Bramb, 
bierand 21 Ir, — @pifede u. Gocttie's Jugerbjrit. 2 Tode, Bin | Men trniwwelpeterbudt, zn. co. Bitb, im 3 Sorten, a 9 Ze. | 5 mitden Bibmad id angenehmes Aroma, 
eb. (fd. 4) fl. 1. 12 — Kevingbtoms Aelien in Aria, mit 23 | — Der fl. Naupenfammler, m. 19 Zufln, fin co. Mhile) 2 J. Schmidlin & Gomp., 
nlitten u. Harten, 2 Bbe, leg. geh. (fl 121. 4. — Mörmerte (ci. 1...) 38 fe, z Ei Weſchaft 
fämmtl, Weite, fein 2 #1 Er. Dafi Ir, in Octav, m. Abbild n x * igatren⸗Geſchaft, 
Bratıbd fl. 2. 12 Libau, fran-dentihes und deutihhan | Bilderbücher für Kinder, eleg. gebunden. Stuttgart. 
niche · Ws tetbuch Reuene Aufl Dulbtesbd. fl. 2,5. — Enieme,| 1. Das gröfhte u. Imänfie Bilervun, m, 80 Fein. | 7 
engldeutihes und Deutsch engl. Yöiterban. Neueite Au. Hibrrb | Yildern in Farßendruct erklärt durch Frinhhunsen sc tar das erite 156-4] Ginuewannte Müller un Shä:ter 
4. 30. — Bape, grieddentiher u. Brutichruried. Wörterbiit, Suggnbalten, um Folie fl. 1,24. —- 2. Ded Kindes erüie Yitderhdan.| (met Etrlle- Nad res zu erfragen in ber 
8 Hpe,, bnbih geb. A 12.48 — Dilmar, vıterarurgid Renee se Blats Abbildungen im seinem Fıremrd, mit 19 Watt Krpı, | Eenen, RM. 
Aufl. Elcg. Hlbirjep. fl. 3, 24 — Seues Frempmwörterbud.| Tolio N.1. 12 — a Ded indes fhöuften Buch, 12 Hin A | jammern En Gemeindeichreiber { ht eine 
20 Fremmörier. Geb. Sü Ir. — Motkere«, verron, 2 vol. Paris |bildungen in seinem Barpenderd, mit 12 art Fort in Ousik] Stlie Gerslige Offerten unter Hr. 6630 
ıan, im elen. Sbirzbd. geb. fl 4. — Cormeitie, Pu. Th,jsö tr. — 4. Bilderfreuden für artige Sınder, I last Hohalo, | menenet die Erpeb » ML ertang. 
thöhtres, 2 vol Paris, 186%, ın eleg. Olbirihd. geb. 4 H. — Ma- in feinen ırbendbend, 12 Bltt Tepr in Quort 96 fr, — Menue . 
eine, thöätre 1 vol. Paris 1971, tn cleg. Glbtegbb. geb. H. 2, — | SUder Fidel, mit 50 fein, color. Sdern nehit Zert. 30 fr, — Stelle⸗BGeſuch. 
immermanmn, I. vie heutite Kevolutton von lsas, eleg. geb. Frühlingetilder, 12 Blatt Abhild. in practo, darhennrid won! Lannga.! Eini Mi Berilonii 
4) f 1. 30. — Eiioffer’S nebit Zert — Pringeffim Santa | Mn, Gin hun ann (Beniionif) vom 
band, in 10 eieg. Slbrrzbo:. geb. fl 22. — Beder’s Weltaeisicte) zofe, mit 20 Biaır Kobiln. Omar. (fl. 1. 20) 3 fr — 6 Borten! in m Were id al Drricben en heiten 
Heneite Aufl, 20 Bde. im 10 erg. Olbiriboa. geb. fl. 22. Hr — | veriiebene Meine Bılderbiiber & 6 Ir- — Malerfiupien ide die'i rıenen, wäniät als Portter, Mufkeher ober 
Bechſtein, Sayenbuch von Tharımum. 2 Up. brod. (f. 8, 89) Jugend in Quart-Trormat 8 Blatt col., A Blatt Tmary (33 fer! on PARTEIEN „eutiereßerbed Salair 
. 1. 45. — Eeiwab, die jhöatn Sagen der clakiben Hler|hür 15 le — Malerudien jür finder im ner, m ala part m wer Winter Kama auf Ver⸗ 
tbums, mit Aupiern. 4. 45. — Moihf@idd’s |iömarı für 12 rin Wilherbud| cn u TEN 
Zaibenbuds fir Raufleute, Iite Auflage. 1670. Bien, geb, Hl. 2, 24 |obme Teri, mit 18 Pldtterm col. Abbilb. I6 fr. — Pin —5*3 13* une W. H. Ar. 05 befördert 
— Heymann, \cbrbuf ber doppelten Bed.) in & 9 Ir. — Die Minderfube, ını 9 Alatı col. Abbild. u. Lupı| DC Erwd DM 
1. 2. 24) 54 _le — Frauen ⸗Srevler ji- Zaıs und Welt. von E Braun, ın Bcho (A, 1. 45) 4 ir. Gt 2 Binmer und Mare ım A Stod 


race, m. Boldihn. (fL 4. Sn) 8. — Volle, E, Dieter Don den echten 4 Wlberbühern it das Bovier nicht I “il, Du rar ; ; 
tüße, m. Hulte. Trastbd. m Goldkhm. f. 2. 24. — Mora. Gin jerreisuar. ’ m | ae weis u vernieiben bei Georg 


Borlänfige Anzeige. Delgemalde:Berfteigerung. 


167611 In Borbereitumg befinde: Ach und wie d mit moaſichnet Seſchl e um aung geiörbert werben : 


Das Sirafgefekbud für Das dentihe Rei |") Samstag den 16. d. Mts., Vormitiaas 11 Uhr, follen im 





2 nit feinen b Saale bes Deutſchen Haufes, Hotel Waibel in Ludwigshafen, 
Einführungsgefegen und Nebengefegen für das Sönigreih Bayern. Kine große Sammlung Oelgemälde 
Mit Erläuterungen e * 
Don Salon und Eabinetftüde, alle in eleganten Goldrahmen, öffe itlich verſtei— 


Dr. Yulus Stamdinger, tal. Appellationsnerihttrarb, 4. 3. im Iufligpmimifterium. [gert werben. Die Gemälde welche ſich beſonders zu Weih l⸗ 
—5———— bl, . : ! 8 nadı 
hosen 9: weiteren A ee en Aber Te ge geſchenken eignen, find vor ber Verfteigerung zur Anficht aufgeftellt. 


— ee En ii Best deriuffen, * —— Sammlung 
tigbin fr tenden Etralgeieke bringen, im me iomobl die wer — 
J „ Nähmaſchinen 
Reich alt auch bieiesbeichbunielbfi und bie neben demfelben in — *8 

aller bewährten Syitcme, 


eitung Bıkauken Reihs- und Yandb-sipecialgelege Heairedtliden 
nbaltd Aufmabme linden inllen. Dieie in dem banbliten Tormat der ıcbei' . Dar Bemdtien und Gewerbireibende empfieblt unter Garantie und Bablungt 
erleichte rung 


—— Frıry —A ward m * singe aterinl zum täg* ’ 

en Bebraucde dei Kihters und Beamten en Bi. u SE ar 

Sas Volizeitrafgefegbud für Das Mönigreih Au: PENBpeR, 
ahern. Lager in Darthelm bei Deren IR. ME. Fraut und bei Deren De *8 ir 





8 Bol 


’ f Frauken ihal. j 

ſte ma bes — — — — md — nn 

in zu —— u ua [6767 Im Verisge der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg ist 
l. 








® Best @. Rieden, I gesehene hd N kai’ seben erschienen und derch alle Buchhandlungen zu beriehen : 
ication bes bemä ntatord # i 4 
era eeauung er jr du Bett up Lanegekäen zofknen er | NELCTINATÄTZIÜCHES Taschenbuch für 1872. 
ſewi tz fude ien war 187% a Mn er 
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‚ Xudwigsbafen, Samstag 16. December 1871. 





Erſtes Blatt, 








*Eudwigs hafen, 15. Dec., Abenbs, 


Weiter Dinten finbet ber Leſer ben durch bie 
SH. Schüttinger und Karl Barth vertretenen Antrag 
ber bayeriihen Reſervaller. Zu dem ähnlichen Ans 
trag ber Schwaben bemerkte Die „Köln. Zta.” : „Es 
wird im Heich feinen ſeht erbaulichen Eindbrud machen, 
daß im württembergiichen Landtage immer wieder 
Berſuche gemacht werben, wieder einzureißen , was 
im Deutſchen Reichttage gebaut worden ift. Denn 
dies und nichts anderes if -im Grunde das Geigäft, 
das die Herren Deiterlen, Mohl und ihre Gefolge: 
ichaft von Ultramontanen und Nadicnlen betreiben 
möchten. Da fie thatſächlich freilich das ſchon Ge— 
ſchehene nicht rüdgängig machen können, fo finden 
fie wenigſtens der künftigen Weiterentwidelung bes 
Einigungewerles Brügel in den Wen zu mwerien. 
Mas Sollte daraus merden, wenn alle deutſchen 
Einzel Landtage dem Beiſpiele des württembergiichen 
tolgen würden und, anfatt auf dem wichtigen, ihnen 
gebliebenen Gebiele Gutes und Nügliches zu ſchaffen, 
die Angeiegenheiten des Reiches immer wieder auf 
Ummegen in ihren Kreis bineinzögen? Man muß 
fid) war wundern, wo der würtiembergiihe Landtag, 
nor welchem doch die Geſchafte berghoch aufgehäuft 
liegen, nur die Zeit hernimmt, in die jüße Gewohn⸗ 
heit feiner alten Zeiten zurückzufallen, wo am Reien: 
bach große Bolitit geipielt wurbe, oder man ſich doch 
dem Wahne hingab, Solche zu Spielen.” 

Was bier von den particulariſtiſchen Polititern 
am Neſenbach gejagt ift, gilt auch von deren Geſin—⸗ 


nungsgenoflen an der Jar. Begierig darf mar nu | 


Darauf jein, ob Hr. v. up bei ber Diecuſſion des 
Antrages jeinerzeit ebenio verclauinlirte und wertbloie 
Erklärungen abgeben wird mie Hr. v. Mittnacht in 
ber an Kammer, Bon biefem bemerkt 
das rheiniſche Watt: „Es iſt leicht vorausjufeben, 
daß bei fünftigen Gompetenzerweiterungen „im eins 
zelnen Fall“ auch die Mohl ſchen Unplüdsweitlagungen 
in jedem einzelnen dieſer Faälle wieder ertönen wer—⸗ 
den. Und wenn Herr Milinacht jedesmal ben Ober: 
Tribunalrath Kohlhaas, einen ſehr befähigten und 
hochangeſehe nen Beamten, aber eingefleifchten Par⸗ 
ticulariſten, zu Seinem Stellvertreter im Bundesrathe 
ernennt, wenn Gompetenzerweiterungen in Frage 
fteben, jo ift dafiir geforgt, Daf, wenn ber Minijter 
den all ber Gompetenzerweiterung nicht für gegeben 
erfennt, er ben richtigen Mann gewäblt bat, biefe 
jeine Anſicht mit Energie zu vertreten.” 

Uebrigens ijt nicht Die mindeiie Ausficht vor 
banben , daß bie boyeriichen Hejervatler in der Ab- 
geordnetenkammer wit ihrer Anfiht durchdringen 
werben. 

Was die ſtaatskirchenrechtliche Frage betrifft, jo 
haben mir Schon berichtet, daß bielelbe Seitens ber 
Ultramontanen an die vom Bifdho — Dinlel 
eingereichte Veſchwerde wegen Verſaſungkverletzung 
etnüpft werden ſoll. Für dieſe Beſchwerde ift ber 
Be irksamtmann Hauck zum Referenten ernannt, und 
berjelbe joll mit jeinem Referate ſchon geitern nahezu 
fertig geweſen jein Es wird nämlich verfidgert, 
daß Hrn. Hauck, ner ja ſchon vorher als Meferent 
in Ausſicht genommen war, Abſchrift ber Beichwerben 
ihon vor bem Wieberzujammentritt bes Landtages 
zugeſtellt worben, jo dab er an feinem Meferate vor 
arbeiten konnte. &o mwirb bie Bemerkung ultras 
montaner Blätter erflärtih, wonad die Beſchwerde 
icon. im Laufe der näditen Woche durch den Aus-⸗ 
ſchuß ins Plenum gelangen kann. 


Im Schooße ber. Socialbemokratie herrſcht bie 
ihönjte Uneinigfeit unter ben einzelnen Fractionen. 
Eo bringt ber Schmweiger/ihe „Reue Sorialbemolrat” 
eine boshafte Kritif über ben Beneralrath ber Anter: 
nationale in London, in der es uw. a. beißt: „Der 
Generalratb ber Internationalen wirb von feinem 
—— Marr blos zu perſönlichen Zweden benutzt. 

erabe jo wie Marr Anfaugs der fünfziger Jahre 
den braven Schapper und Dberft Willi, den Führer 
bes Aufftandes in ber Pfalz, in dem konboner Gen 
tealverein herunterriß, worauf man ihn jelbit bin 
ausipedirte, ar jo treibt er es auch jetzt noch, 
und perfönlide Zänlereien nehmen kein Ende. Die 


Sectionen ber Suternationalen in den einzelnen Län: iſt. Unter biefen Umſtänden lann die Situation nur 


dern haben Gentraljertionen, der ſogenannie Generals | immer verwidelter werden, und es if nicht zu vers 
rath in Konbon will benfelben Gejege vorſchreiben, wunbern, daß der Verfailler Gorreipondent bes 
; die Gentraliectionen wollen aber ſich von dem aus | „Temps“ jagt: „ch muß geitehen, daß die National 
; blinden Anbäugern von Marg zuammengewürfelten | verfanmlung mic beforgt zu machen anfängt; kaum 
i @eneralitab ohne Armee nichts gelallen faften und ı it fie acht Tage zuſammen, und ſchon ſcheint bie 
ſo folgt Broteit auf Proten. Das Wiberwärtigite | Seifton auf ben ſchlimmſten Wege zu fein.* 

iit, daß die Hauptſtandale immer des lieben Geides In der rumdhiihen Deputittenfammer reift bie 
ı wegen antbreden. Ber Marx'ſche Generalſtab iſt befannte Eiſenbahnangelegenheit einer leiblichen Lö— 
notürtih in größter Klemme; Gelber fließen gar | fung entgegen. 


nicht, nnd, was das ſchlimmfie ijt, überall findet | — — 
die Perſon von Mare RNebenbuhler.“ | Zulius Favres jueued Bud über Die 
Diefem Blatte | framzöflfd:e Septembre: regierung. 


So der „Rene Eocialdernolrat”. 
: jelbjt wird aber von den Blättern Bebel'ſcher Rich: ! Im Eingang dieſes Werkes, das bis zum 31. 
übe, die 


tung im verſtändlichſter Lapidatſchriſt der Tert ger | Detober 1570 geht, giebt ſich yanre viele 

leſen. Der „Vollsitaat” ſchließt einen Artitel gegen | Männer des 4. September von bem Borwurfe ber 
daſſelbe wie jolgt: „Dit Leuten, neben denen Herr | Uinrpation zu rein;en. Antereffanter ſind Die diplo— 
Braß ein Ehrenmann ift, mit Subjecten, bie wegen | matiſchen Abfnitte, Wir fehen, wie Fanre'3 eriter 
unnaturtlichen Befchlechtsvergeheng verurtheilt (Schrei: | Gedanfe bei ber U, bermahme des Poriefenille's des 
ger), wegen gemeiner Verbrechen der bürgerlichen auswärtigen Diinif ciums nicht elwä der war, Fries 
| Ebrenrechte beraubt (Tölde) und als prewiiide | ben zu fhließen, m.e man vom Haupte ber republi— 
Polizeiagenten entlarut find (Schweiger, Tolcke, kaniſchen Partei ue erwarten Tönnen, jondern der, 
Hajenctever, Hajielmann), können mir uns in eine | eine Allianz für Frankreich zu Stande zu bringen, 
Polennt nicht einlaffen. Mir tönen bödftens, da | Bemühungen, Die jreilich höchſt Fruchtlos ſich erwiejen. 
| Das würbige inierblätterige) Klecblatt durch bie ‚Was bie Hilfe Vefterreids betrifft, jo erflärte 
|föniglige preußiihe Stantsanmwaltigaft davor be | Kürtt Metternich, daß Öramont einen großen Itrthum 
ı wahrt wird, uns anderweitig Rede zu ftehen, die | beging, wenn cr auf dieſelbe rechnete Denn ber 
! hervorftschenderen Leitungs deſſelben regiſtriren und | Kaijer von Nußlaud hätte fi ganz bejtimmt dahin 
erforberiichenfalls mit ein paar kurzen Nandglofien | ausgeſprochen, daß, wenn Dejterreig ſich auf die 
ilinjtriren.” Site Frankteichs Nele, er Bartei für Preußen 

Die  „Demolr. ta“, die — nebenbei geiagt | nehmen werde. Dietternich Tab übrigens ſchon damals 
— it ven nomineller Bejig des zeitigen Redacteurs | den Frieden ohne Abtretung des Ellafjes für unmögs 

‚lid an. Die Anſtiengungen Jules Favre's, England 
unb Stalien zu gewinuen, waren, wie befannt, von 
keinem befieren Erfolge begleitet. 

ir lejen hierauf den intereffanten Bericht, ben 
Thiers über feine Dliffion in Sonden an den Mi— 
nifter des Arußeren ſendet. Thiers erwähnt darin, 
daß, als jeine Unterrevung mit Graf Granville zu 
Kinem Nejultate führen wellle, er fi eublih zu 
folgender Bemerkung hinreißen leg: „Wiſſen Sie, 
was man in Frankreich ſagt? Man jagt, die Hör 
nigin iſt von ihren Familienverbindungen beherricht 
und dus Gabinet iſt im Diefer Hinſicht von ihr beeine 
flußt,“ Nord Gramvile antwortete: „Ich win der 
Königin tief ergeben, aber die Wunſche des Landes 
find Die einzigen, die ich zu Mathe ziehe.“ Thiers 
giebt hierauf die Einzelheilen feiner ſolgeuden Unters 
redungen mit Graf Granville uud Hupfione, aus 
denen man erjieht, wie heftig er in dieſe Stantö: 
mäzmner brang, wirffame Schritte zu Gunſien Frank— 
reiche zu th, und wie wenig es ihm gelang, ſie 
aus ihrer palliven Rolle berausjureißen. Uebethaupt 
gehören die Berichte von Thiers über den Erfolg 
ber europäifchen Rundreiie, die er im September 
vorigen Jahres um milde Unterflügung lebend von 
Thür zu Thür antrat, zu den leſenswertheſten 
Erüden. 

Richt minder, was J. Favre von feiner Unter: 
rebung erzählt, die er zu Ferrieres mit Bismard 
hatte, — Der erſten Anfprade bes Franzöfiichen 
Stantömannes entgegnete der deulijche Minifter : „ich 
wünfde nichts ach als ben Frieden, Teutſchland 
bat denjelben nicht gebrochen. Sie haben ung ben 
Krieg erflärt in ber einzigen Abſicht, uns ein Stüd 
Land zu nehmen, Sie waren darin nur treu Ihrer 
»ergangenbeit ; denn feit Ludwig XIV. haben Sie 
wicht aufgehört, ſich auf unfere Khen zu vergrößern. 
Wir wiſſen recht wohl, daß Sie niemals diejer Po · 
litt entjagen werden, daß Sie, ſodald Sie friide 
Kräfte geſammelt haben, einen neuen Krieg beginnen 











Lüubeck übergegangen it — wirjt dem „N. SD.” 
vor, dab er fiels mit den, Worten „Mauſchel“ und 
| „Schadkerjuße“ um ſich merje, mübrend body jein 
Meſſtas Latjalle felbie ein Jude gemweien jei, und 
daß er even, der reine Wäſche trage, als Bourgeois 
verdãchtige. Man fickt, daß es ſich bei al’ dieſen 
Händeln um die perjönlihe Eiferſucht ber Führer 
I handelt, die einander ſchlecht machen, um ſich gegen; 
jeitig zu verdrängen; eimig find fie nur im Kal 





gegen die „Bourgeoiite*, d. 5. negen die heulige 
Drganijation ber bürgerliden Geſellſchaft, der ins 
deſſen bei dem Blatte bes Hrn. übel mehr im 
Drang eines dunfelen Gefthles als im einem wirt: 
lichen Glafjenbewußtjein wurzelt. Dieſes Watt nimmt 
eine Mittelftellung zwiſchen der ſpießbürgerlichen 
Demokratie (d. h. dem Radicaliemus) uud der 
Socialdemokratie ein und wirb in biefer Jwiter: 
haftigkeit nicht lange leben lönnen. ' 


Aus Berlin kam ſchon vor einigen Tagen bie 
Aberrajchende Kunde, daß die Stellung des Hm. 
v. Dübler nicht unerheblich erſchüttert jei. Bei ber 
Berathung des Enliusetats im Abgeorbiretenhauie am 
legten Montag bat Lasler eine fulminante Hede gegen 
ben Gemahl der Frau Adelheid gehalten; aber auch 
bie Gonjervativen fcheinen diejen im Stich laſſen zu 
wollen, natürlich ans anderen Gründen als die Libe⸗ 
ralen. Es ſollen namentlich bie „Herren“ mit ber 
Verwaltung des Hrn. Mühler, inſoweit es ſich dabei 
um bie äußeren Verhältuiſſe ber Schule handelt, ſehr 
unzufrieben jein. Man wird abwarten müſſen, ob 
alte Ziebe nicht doch einmal roften kann 

In Baben Ki ver Oberftiftungsratbsconflict, in 
welchem ver Aſſeſſor Ebelmarnn bie Holle der luſtigen 
Berion fpielte, Durch Verhandlungen zwiſchen ver Ne: 
gierung und ber Eurie zu Freiburg nunmehr aus: 
etragen. Die leitenden Stellen im Oberfiftungsraib 
ind nem bejegt und Edelmann kommt als Stijtungs: 
verwalter nad Gonftanz. 


Die Frage ber Heeresorgantiation ſcheint in ber | werden. Deutichland hat die Gelegenheit widt ges 
franzoſiſchen Rationalverfammiung zu neuen beiti ſucht, es ergreift fie aber, um ſich ſicher en, 
Debatten führen gu wollen. Die ammlung hat } jeine Sicherheit wird aber nur durch eine Gebietsa: 


ſich mit feltener Einmüthigteit principiell für bie all: 
gemeine Wehrpflicht als Grundlage ber neuen Orga: 
nifation ausgeſprochen, und das Rrirgäminifierium 
ift baranf eingegangen. Nun kommt aber die Nach: 
richt, daß Hr. Thies, den man feither dafür gewon⸗ 


tretung garantirt. Straßburg if eine immerwährende 
Drohung gegen uns, es ijt ber Schlüſſſel unferes 
Haufes, wir wollen es.“ 

Faore ermwiberte darauf: „Sie wollen alfo 
Elſaß und Lothringen ?“ Der Braf: „Bon Loth 
nen glaubte, im Wejentlihen zu dem alten Spftem | ringen habe id) nichts gejagt; mas aber das Eljak 
zurüdtehren will, mährenb bie Sammer ihm | betrifft, jo bin ich ganz eniſchieden. Mir betrachten 
dahin ſchwerlich folgen wird und ein Gompro es al& unumgänglich nothwendig für unſere Ber 
mi zwilhen ben beiden Sutemen nicht abzuſehen theibigung.“ Auf die Demerlang Favre's, daß bies 


nn — — —— — — —— — 


ein Gefühl des Hafies und ber Rache in Frankreid | und Bedü 
zurüdlaffen würbe, das unvermeiblich zu einem neuen | welche in 


Kriege ra werbe, entgegnete Graf Bismard, daß, 
wenn Frankreich auch großmüthig vom Gitger be 
Handelt mirbe, es doch auf einen meuen Krieg gegen 
Deutſchland finnen werbe Es würbe bie Gapıtular 
tion von Seban ebenjo wenig verihmerzen Tönen, 
ald Waterloo und Sadoma. „Unjere Fumilien find 
in Trauer, unjer Gewerbefleiß erleivet groben Schaden, 
wir haben ungebeuere Opfer gebracht, und wir wollen 
nicht morgen wieder anfangen.“ 

Dieſe Unterredbung fand im Scloffe Haute 
*3 jtatt, und am Abend deſſelben Tages, ſowie 
am folgenden Morgen jah der franzöfijde Miniſter 
den Grafen mieber in —— Das Rejultat 
biefer Zufammentünfte ift befannt, doch giebt Favre 
noch mande aniprechende Einzelheiten. So jagte 
Bismard hinſichtlich der in Frankreich aufzurichtenben 
Negierung: „Wenn es unjer JIntereſſe wäre, bie 
Dynaitie Napoleons zu erhalten, jo würden wir ihn 
zurüdführen,, ebenjo die Orleans ober ben Grafen 
Thambord, welcher flegtere bauptjählih nach dem 
Geihmade bes Aönigs wäre, ber begreiflicher Meije 
an feinen alten Leberlieferungen bünat ich perfönlidy 
bin davon gänzlich frei, ich bin jelbft Hepublifaner 
und glaube, daß keine Regierung gut ift, bie nicht 
vom Bolfe ausgeht.” . 

Mit folgenden Worten fchildert Yules Favre 
den beutichen Staatöfanzler, und es mag bies Por 
trait gleichfalls jeine 
Portraitgallerie , 
Staatsmann bejigen: 
nabe, ſchien ber Graf Vismar 
Kraft. Sein hoher Wuchs, fein mächtiger Kopf, fein 
fiart ausgeprägtes Geſicht, naben ihm ein zugleich 
impojantes und hartes usieben, welches jedoch ge: 
mäßigt murbe burd eine natürliche, fait bis zur 
Gutmüthigkeit gehende Einfachheit. Sein Entgegen: 
kommen war höflih und ernit, durchaus frei von 
Affectation und Gteifheit. Sobalb die Unterhaltung 
begonnen hatte, nahm er eine wohlmollende und 
mittbeillame Miene an, mweldye er während ihrer 
anzen Dauer nicht aufgab. Er belrächtete mich 
icherlich als einen feiner ſehr unmürbigen Unter: 
bänbler, hatte aber die Höflichkeit, es nicht merken 
u laffen, und jdien burd meine Aufrichtigteit im 
Theilnahme gezogen. Die Abwejenheit alles An: 
ſpruchvollen war nidt minder au ihm auffallend. 
Ich beurtheile ihn als einen Staatsmann, der Allem, 
was man fi denlen kann, überlegen ift, der nur 


dent, was wirklich iſt, Rechnung trägt, beſchäftigt 


nur mit pofitiven und praltiihen Loſungen, gleich: 
giltig gegen Alles, was nicht zu einem nüplicpen 
Ziele führt. Seitdem habe ich ihn oft gefehent, wir 
haben zahlreiche Eingelfragen mit einander verhandelt: 
ich jand immer venfeiben in ibm. Die beträdjtliche 
Gewalt, welde er amdübt, ſloßt ibm weder Hoch⸗ 
murh, noch Slufion ein; aber er hält an ihr und 
giebt ſich nicht die Mühe, die Opfer zu verheimlichen, 
melde er ihrer Erhaltung bringt, 
von jeinem periönliden Werth, will er benjelben 
and ferner bem Werke nugbar machen, das ihm jo 
wunderbar gelungen if, und wenn er zu dieſem 
Awede weiter gchen muß oder Zu weit, als er 
gewollt, fo fügt er fih darem. Im Hebrigen nervös 
und leidt für Einbrüde empfänglih, vermag er 
nicht immer fein Ungeitüm zu begeitern. 3 habe 
Heußerungen des MWiberwillens und der Rachſicht an 
ihm gejeben, die ich mir nicht zu erflären vermochte, 
Ich hatte oft von feiner übermäßigen Geſchicklichkeit 
ipredhen hören; er * mich nie getäuſcht; er hat 
mich oft verwundet, ſogar empört durch feine For 
derungen umd Härten; in ben großen wie in ben 
Heinen Dingen habe ich ihn immer gerade und pinfts 
lich gefunden.“ . 


Dertihes Neid. 

+ Münden, 14. Dec. („Allg, tg.”) Die 
Ausführung bes Neichtgejeges von 22. Juni d. J. 
die Gewährung von Beihilfen an einberufen ge 
weſene Referviften und Sanbwehrmän: 
ner zur Wieberaufnahme ihres bürgerlichen Berufs 
betr., ift in Bayern nunmehr zu Enbe gebiehen. Bon 
ben zu biejem Zwecke ausgeworfenen vier Millionen 
Thaler wurben nach Mabgabe der Zollvereinsbevöl: 
ferungszahl Bayern 500,000 Thlr. Überwiefen, mit 
dem Vorbehalt jedoch, daß eine befinitine Abgleichung 
nad) Berhältniß der wirklich geftellten Rejervijten und 
Landwehrmünner fpäter eintreten jolle. Dieſer Bors 
bebalt nöthigte zu einer bemefjenen —— weil 
Bayern, wo bie neue Mehrverfaffung erſt kürzere 
Zeit in Geltung iſt, natürlich nur eine geringere Zahl 
der genannten Rategorieen einberufen fonnte, und eine 
Rebaction ber jegt gewährten Summe wahrſcheinlich 
if. Rach Mitteilung bes Kriegäminifteriums beträgt 
ihre Zahl circa 75,000, bie aber auf bie einzelnen 
ern ae durchaus nicht nad) beren Beuölte: 
rangszahl ſich vertheilen. Don biejen Berechtigten 
wurden etwa 30,000 Geſuche um Unterftüßung eins 
gereicht, nur in einem Sreife weniger ald 2000, in 
zweien aber mehr als 6000. Die Prüfung, Vequts 
achtung und Berbefcheibung dieſer Taufenbe von Ge⸗ 


! Staatsraiirs mit Beirath und Zujlimmung ber Rammer 


Feſt überzeugt | 
Bei KR beflimmte Rechte Bayırna ın deilen Berbältniß 


der Petenten mar eine Auſgabe 
von wenig mehr als brei Monaten F 
löfen nur ein eminenter Fleißß, und der gute Wide, 
den a möglichſt raid) —— befähiat 
war. Die terung bat innerhalb dieſer Fri fonar 
noch die Begutachtung der Kreisvertretungen, ber 
Sanbrathkaußfchüfie, welche dieſer Arbeit mit einer 
einzigen Ausnahme bereitwillig jich unterzogen, ein: 
geholt, und am diefer Seite manche baufensiertbe 
nügliche ont und Fingerzeige erhalten. Ban 
ber zur Vertheilufg gebrachten Summe von 700,000 fl. 
it noch ein Reit mit etwa 30,000 fl. verfügbar ge: 
blieben, aus weldem bie bereits in Ausſicht geteilten 
außerorbentlihen Nachſorderungen tyunlichit befriedigt 
werben können. 


Frranfreid. 


‚ Paris, 11. Dec. Der Bruch zwiſchen den 
BrinzenvonDrleang und dem Bräfidenten ber 
Hepublif it volljtändig, mern man dem „Journal te 
Paris“ glauden mL Dieies Blatt kann Beſcheid willen, 
denn es erhält seine Nachrichten von ben Pringen 
jelber. Ob ber Herzog v. Aumale und der Prinz 
». Joinville es wagen werben, ohne Genehmigung 
Thiers ihre Sige einzunehmen, Nebt dahin; unter 
ihren Freunden hieß es gerern, fie wülrden ſich aufs 
Reue vor ihren Wählern itellen und nad ihrer Wie, 
derwahl fofort von ibrem Recht, in ber Kammer zu 
ericheinen, Gebrauch machen. Vielleicht befinnen fie 


tele haben im ber reichen ſich noch, das Erperiment fünnte möglicherweije übel 
die wir von unferem beutichen | ablanfen. 
„Obwohl feinem 58. Jahre | 
in ber Fülle jeiner | 


— Im Publicum bat es ben Prinzen ge: 
ichadet, daß fie durch ihre Freunde auf bie Hüder: 
ftattung der Otleans ſchen Befigungen, deren Werth 
man gegenwärtig noh auf 100 Millionen ſchätzt, 
haben antragen laſſen. Man glaubt nicht recht an 
das Gerücht, wonad die Prinzen, ſofori nad ge: , 
ſchehener Rückerftattung, ber Nation dieſe Befigungen | 
zum Gejchent maden wollen. Ihre Forderung findet 
übrigens Nachahmung. Wir Hören, dab Ah in 
Barıs ein „Syndikat der Verbaunten vom 2, Dec.” 
bilbet, in ber UÜbſicht, bie Befigungen der durd den 
Staatsjtreih verbannten und getödteten Volksver— 
treter und Bürger, etwa 8000 an der Zahl, zurück⸗ 
juforhern, va das Hecht diejer Bürger ebenfo unbe: 
ttreitbar, als bas der Prinzen von Orleans. 


Bareriidier Laudtag. 


* Der Initiotivantrag, den die Hh. Abgeorbneten 
Dr. Ghüttinger und Dr. Rarl Barth in den Ein- 
lauf der Abgeordnietenfammer gebracht haben, lautet folgen« 
dermaßen : 

Ludwig I, x. Wir haben nah Vernehmung Unferes 
ber Weicheräthe und der Kammer der Abgeordneten und 
unter Beobachtung der im Tit. X. 5 7 der Berfullungse 
urtunde vorgejdriedenen Formen beihloffen und verorbnen, 
wos folgt: 

51. In allen fyällen, ın weichen der Bunbesrath über 
Abänderungen der Gompetenz der Werfafjung des Deut ⸗ 
ſchen Reiches oder über FZufähe zu berfelben, oder über die» 
jenigen Vorfchriften diejer Verfahlung beichliebt, dutch melde 


ur Ge⸗ 
fammiheit fejtgeftellt wurden, find die baperifdhen Sertr ter 
um Bundesraspe dezüglich ihrer Dart abzugebenden Etkla— 
rungen an die Zuſtimmung der Hammer der Reichsräihe 
und ber ſtammer Der Yibgeorbiieien gebunden. 

3 2. Bevor ditſe Zullımmung ber beiden Rammern 
des Landtags erfolgt iit, haben die bayeriicen Bertieter 
im Bundeseathe alle Antzage, melde ſich auf Die in Ziff. 1 
bezeichneten Abänderungen beziehen, abzuichnen. 

5 3. Die bayeriigien Stantsminifier find für bie Be- 
obachiung ditſes Geſetzes nach Tit, N, 8 4—6 der Vers 
faflungsurfunde und nad dem Geſehe vom 4. Juni 13.8 
„dee Verantwortiichkeit der Minifter bete,* haftbar. 

8 4. Das gegenwärtige Weich tritt mit dem Tage 
feiner Berlundung Durd Das efegblait und mit dem Tage 
* rg durd; das Amisdlatt der Pfalz in Wirks 
amfeit ic. 

Die Rotive befagen: Se. Exc. der damalige Staatd- 
minifter Graf Bray hal in der Sihung ber Sammer der 
Abgeordneten vom 15. Jan. 1871 die Unnahme ber Der» 
hiller Verträge vom 25, Nov. 1870 der Landesvertretung 
mit den Worten emploblen: „Was mir mollten, mar bie 
Einigung Deutſchlands auf föderatiner Grund- 
lage, waswir zu vermeiden wünjchten, war ber deutſche 
Einheitäftaat. Zwiſchen einer yöderation umd dem 
Einpeitsftante im jeiner Anmwerbung auf Deutjchland befteht 
= meiner Heberzeugung ber namliche Lnserjchieb, mie 
wi hen Reform und Revolution.” — In Bezug auf dieſe 

orte bedarf es Meiner bejonberen Ausführung, dei ſich 
Deutjchland in demſelben Mabe dem Einheitsjlaate nahern 
maß, in welchem die einzelnen Bundekftaaten Theile ihrer 
Eouverämitältrehhte an das Reich abtreten. 

Der Berfoiller Beitrag bat, wahrend er die wichtigfien 
Regierungdrechte der Bundesftanten bereits der Reichdgewalt 
übermiejen hat, bad nody im zumei Den ber 
Souperänität Baderns beftehen dafiem, im er 1) im 
Art, 4 die Bunbeseompeten;. nur auf;die Beauffichtigumg 
und Weiehgebung in bejtimmten Augelegenheiten erftzedte, 
wobei Beränderungen ber — * jwar nad Art, 
73 im Wege der Reichtgeſezgebung erfolgen, aber als ab» 
gelehnt gellen, wem fie ım Wunbedraige 14 Stimmen 
gegen ſich haben; 2) in dem Zuſähen zu den Artileln 4, 
11, 15, 35, 42, 48 bis 52, bo, D8, 61 bis 69 mb TR) 
Bayern gewiſſe Rechte wahrt, weiche nach Art. 73 nur mit | 

timmung des bereihtiglen Bundes jtaates, alle des 
Staates Bayern, abgeändert werden können. 
Unter diejen Borausjegumgen ift ber genannte Bertcag | 


— —— — — — — — — — — 


——— — — — — — — — 


ſuchen nach ihrer Berechtigung, nach ber Würdigleit vom der Yanbeövertretung ängenommen, umb auch unterm 


8 Jan, a 22 nen dei ver · 
Hy Irtungätt 8 Zandbtages et wird, 
as 9 vstart ungsgeleg unter dem 30. Jam. 1871 
publieirt werben. Ber Menderungen bee auf dieſe Weiſe 
zu Stande gelommenen Reichäserfallung im dem beiden eben 
angegebenen Richtungen, mämlich in Beziehung auf Gum» 
peienzerweiterungen der Reichegewalt und Schmälerung ber 
boyerifchen Referverechte, fteht atjo das Aufgeben bon vet · 
taflungsmäßigen bayerischen Yandesrehten im frage, melde 
nach Tit. X. 8 7 der bayerifchen Berioffungtustunbe Ohne 
Auknmung ber Landesvertretung nicht abgetreten werden 
nen. 

‚Die &. Staateminiſter hatten nun allerdings \in dem 
Ausihukberathungen anertannt, daß diel, — 57 
Jeuderungen in ber Verfaſſung des Rorddeulſcheu Bundes, 
jept des Deutjchen Reiches, oder Mobificntionen der Bayern 
bemilligten Sonderrete, wodurch die Eompetenz des Bum⸗ 
des erweitert würde, ohne Verlegung ihrer Verpflichtungen 
gegen das Fand ihre Zuftimmung nicht geben fönnen, wenn 
nicht zubor dr bayeriiche Landtag fein Einderſtändniß er 
Hlärt habe; allein meit hiervon torichen jene (Erflärem 
ab, melde ber f. Staatsminifler v. Luk als bayperiicher 
Bertreter im ** bei Gelegenheit der Einführung 
des Bubeigeiepet über die Verpflidrtung zum Ariegsbieniie 
in Bapern in der 25. Reichstagefigung som 30, November 
1371 abgegeben hat. 

Dieje Erklärungen lauten nah ben ſtenogtapiſchen 

Berichten in ſolgendet Weihe: „Was im Lchrigen die 
Sage jelbft betrifft, jo legt Herr Abgeordneter Greil die 
Beltimmung in Ziff. V des Shlufprotelolles (fol heiken 
bed Vertrages vom 24. November 1870), wolelbit beftsmmt 
if, daf diejenigen Vorſchtiſten der Berfaffung, durch 
welche beitimmte Rechte der einzelnen Bunbeaftaaten im 
Verhältnis zur Gerammigeit fefigeitellt find, insbejondere 
wag Bayern angeht, die unter Zi. MI diejes Berirags 
aufgeführten Beffimmungen, nur mit Zuſtimmung des bes 
rechtigten Bundes: Staates ab,eändert werden fünnen — 
der Gert Abgeordnete Greil legt bieje Beitimmungen dahin 
aus, dab unter der Zuitimmung des betreffenden Staates 
die Zuftimmung der jämmiliden geſehgebenden Factoren 
befielben gemeint fei, daß alio zum Verzicht auf eine Bes 
jonderheit die Zuſſimmung Seiner Wajeftät des Königs 
nicht allein, nig;t allein Die Zuftimmung der betreffenden 
Regierung, jondern and die Zujlimmung der Woifiver> 
fretung erforderlich fe. Dem g egenüber babe id 
su erklären, dab bie bagerifdhe Hegierung 
biefe Auffejjung nicht hat.“ 
Dieje Erklärung, welche ber gl. Staatsminijler v. 
Luf ausprüdih als Organ des Stanteminifteriums ab 
gegeben hat, laßt an Prächion nidıs zu wünſchen übrig, 
wiberjpriht aber, indem fie ein Princip aufftelt, Direct ben 
oben kurz erwähnten Bejlimmungen unferer Verfaſſungs · 
uttunde bejüglich der Zuftändigleit der Landesvertretung 
in Hragen über Abänderung verfaflungrmähiger Redhte, 
Hierdutch hat das Gtaatsminiiterinm offen und bündig 
ertlärt, daß es ſich durch jene verfaſſungsmähigen Beitim« 
mungen, insbejonbere durch Tit. X3 4 ber Verfaffung« 
urlunde nicht gebunden erachte. Es befieht die gegründete 
Beſorgniß. daß dieſes Stanisminikterium feinen Worten 
bei ſich ergebender Gelegenheit die That werde jolgen 
kafien,, in meldem falle die Rechte der Krone und Des 
bayerijchen Volles gemäß Urt. 5 Abj, I, Art. 7 Abi. 5, 
Art, 78 der Reihäverfaifung nur mod vollendeten That» 
lagen gegenüber ficken würden, 

Es erſcheint daher dringend geboten, dieſer von Seile 
des treffenden fgl. Stantsminifterd aufgeflelten Theorie 
rechtzeitig eim lraftiges Schugmitteh entgegenzuflelen und 

x Ergreifung Der Initiative noch dem Geſehe vom 4. 
Juni 1845 a ſchreiten. Die Unterzeichneten folgen bier» 
bei der Uebergeugung, daß fie mit ihrem Antrage anf dem 
Boben der Reichtverſaſſung Heben, aber eben jo ſichet auf 
dem Boden der bayeriihen Berfaflunganrtunde. Es wird 
diefer Anſchauung der Urt. 73 der Keidysverfailung nicht 
entgegengehalten werben fönnen, ba bie Bundesgewalt Die 
ir bDertragsmähig überiragene Compelenz nicht 
durd einfache Beihluhlafiung, ſondern ebenfols nur im 
Wege dei Vertrages mit ben urjprünglicen Gontrahenten 
erweitern lann, bie in Art. 78 erwähnten Berfaffungsver- 
änderungen daber mur Beſchlüſſe bebeuten können, melde 
innerhalb der vertragkäpigen Eomprtenz erlaflen werben. 
Unmittelbare Folge Diejes Grundjatzes müfte die fein, daß 
jede ohne Eimmwilligung ber STandesvertretuug abgegebene 
J immung ber bäheriſchen Vertreter im Bündesralhe zu 
Behhliiffen, melche eine (Frmeiterung der Bundräcompetenz 
oder eine Beſchraͤnlung der Sonderrechte Bayerns betreffen, 
5 ben daheriſchen Staat als unverbindlich zu erachten 

ten. 





Zelegramme. 

.'. Karlöruhe, 15. De. Der „Rarlör. 
Big." zufolge it Staatsrath Rußlin, Präſident bes 
evangeliihen Oberlirchentaths, zu den commifjarijchen 
Verhandlungen wegen ber Militär Kirdenorbuung 
nad Berlin abgereist, Dan darf einen alle Theile 
beftiedigenden Äbſchluß auf der vom Oberkirchentath 
vorgeſchlagenen und vom preußischen Kriegäminifterim 
angenommenen Grundlage um jo mehr erwarten, als 
der Kaiſer jelbit auf eine Darlegung des Großher— 
3098 bin mit perſonlicher Theilnahme bie Ordnung 
ber Angelegenheit verfolgt. 

.’., London, 15. De. Die Journale com: 
ftaliren, daß eine günftige Wendung m ber Strand: 
beit des Prinzen von Wales eingetreten jei unb eine 
Beilerung aller Symptome ftattgefunden babe, — 
Die Journale veröffentlichen Die Gorrefponben; Yord 
Granvile's mit Wade, bem englichen Gejandien im 
China. Legterer theilt mit, bie chineſiſche Megierung 
verlange die Unterwerfung der Miſſtonare unter. bie 
chineſiſchen Geſetze. Dieielben - follen verhindert 
werben, gejegwidrige Handlungen Durd) eine unge 
ſetzliche Autorität zu decden. Lord Granville erkiart, 
die Dlifftonäre jeien, wie Andere eugliſche Unter: 


nen, Be Gerichtöbarteit bes engliſchen Conſuls 
‚“'. London, 15. Dec, 7 Uhr Morgens. 
Soeben wirb folgendes Bulletin bekannt gemadt: 
Die Straftlofigteit des Prinzen ift groß, ber allge ⸗ 
meine Zuſtand befielben aber viel nüniliger. 

+’. Bafbington, 15. Dec. (Rabeltelegramm.) 
Die ——— Commiſſion entichied, bie 
Vereinigten Staaten jeien nicht zur Ba ber 
Schulden der ehemaligen Nebellenitaaten verpflichtet. 
— Der Senat verwarf den Vorſchlag Trumbull’s, 
ein Gomits zur forgfältigiten Unterfuhung aller 
BVerwaltungsjmweige nieberzujegen, mit 35 gegen 24 
Stimmen. 


Telegraphiſche Haudelsbe richte. 
Sertin, ib. Dec. (Schlußeourie.) 
a ente46. 
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nmpeet, 14 Der. (Saluh aurfe.) 


Pr 09%4 ı Brummol: 20". 
Meriel p. Yon (LE) WO Diet  ..... 6 
6% er St. Bonds 110% | Betroleitn (Mbilahıl). 22 


Brantfurt a. M., 15. December, (Efecteniocietät.) 
Grebisactien BI9"e, 320%, 1955, Tab u ©, Stand 
babı 312%, 91%, "ab, Do, junge 189%: b, Pombarben 
2009 +, ",.2U1 6, Frat Murter Wechslerbant 1044, 115% b. u. 
Brüffeler Bank 107% ©. Nalienich⸗ Deinche Pant B8%« 
. Ungar. Looje 101 6. Weit 
Berlin, 15. Decbr, (Shiubberiät.) Roaren per Der 
cember 55%, per April-Rai 57'n. Oel wer Dechr. Zte, 
per HorilWNai 2A Spiritus wer Drcbr, 23 Ahle, 9 Sar 
per Aucil-Mai 23 Zbir. 12 Ser, 

‚„Möls, 15. Dec. (Schlufberiht). Meigen geidätslos, effer. 
bi 9a Zble,, per Dec. — Iblr. — Sar., per Mär 
8 j bir. 10%. Pet I 2 8 2 — i 
malıter, tehger 6 Ir, 12% Sur, per Dece 
— Ible — Sur, ver Märg 6 Zble, 9 Egr,, ver Mai 
6 Thlr, 364 Sr. Rüböl aeitahtsl, effect, biefines 16" Tblr., 
ver War 14%ıro, ne Cxtbr. m 3. 14 Thle. Veindl 18%6 

Paris, 15. Decbr. Küböl matt, ver December 112. 
—., per Yan.-April 112. —, ver WairAug, 10, —, 4 «bi 
8 Diarten matt, ver December H7. ver Yan-April 
87. — , ver Viärp-April 87. 28. Juder, disponibel, 67, 75. 

Lim! » 15. Decbr. Weinen unverändert. Roggen 
Isco unverändert, ver Märg 207, —, ver Diai 212 —. 
Rüböl loco 60, per Derbit 45%.. 


* Renfladt, 12. Dechr, Die Zufubr gu dem beutigen 


Biebmorkt war, mie bei der jegıgen Witterung mit 
anders ju eswarien, | 


5 pi a unbedeutend und faum 10 Stod 
Rindvieh vorhanden. wurde jebr lehbaft nehandelt und 
ſammtlides Vieh auigelauft. N dem MWarftorotofolle 
wurden 74 Kübe — 7 mit den Häibern — uud 10 Runder 
um die Gelammtiumme von 7697 FM. 56 fr- verlauit, Des 
Meibnachtöteiies gem i8 der nachſte Biehmarit auf Don 


nerätan beit 23. 2 = 
- Biweibrüden, 14. Dee. (orudtmarlt-Wittelpreiie.) per 


er 


Eentitee Beiyen 7 f.86 fr, Rorn D fl. 58 fe., Gerite, oier- 
reibiue, 4 Hl. 4 Ir, Soels 5 8 fr, Baier 8 4 — 
Er —-f.—le, Biden 8 fl. 34 Ir, Kartoffeln ı fl. 


R.26 Ir. Ein Geimiict- 


Heu 2 - fr, Strob 1 
6 Yin 34 ir, Ei Meikbrob von 5 Pid. Qu Ir. 


4 fr., 
brob von 


"Borms, 15. Decht. (Marktbericht) Bu netirem iR: 
eigen fl. 15 90 fr. bie fl. In 46 fr, Ron ML 11 30 fr., 
Berite A. 9 30 Ir, per 200 Did: Mebl durch ber 


Beikeemäblen eimas begebrter. ! 
15 fr. bie A eichub No. 
str. gr 16, = 42 4te: bis 19-M. per 
140 Vd. Rüböl robes, H. 26 80 fr. bis FL. 2645 fr., raffınir- 
27 45 Ir. bie fl 28_ ver Erniner obme Hab: Yur 
em Aleriamen fl. 94—36, Deutiter fl, 8i bis M. 39 per 
"Rotterdam, 12. Dec. Natfjee jortwährend in jeher 
Etimmung Bie Inhaber gigen eine gen Zurückbaltun 
"and ſind Kaufert genötbigt, volen Marftmeıto zu bewil · 
Ligen ; fo find bier und da enjelne Zeitel gut orbinar Maat · 
ibapry Java ını 42 <td. bejablt worden, mas "is ct. über 
Auctionsablauf if, NRaffinirter Burer in 


a ungen mear angeboten, wegen bes 
lien Berjandts ohne Kauyer. Ungeihälter Java-Reis ii 
in Amfterdam . 10% veriblohen worden. Im Mebrigen 
ift e⸗ Mill mit diefem Artilel. Beine Gewürze etwas mehr 
— 1 —A— ar um a mit 195 ct#, 

t. erwartel bemmdi einige Partien 
Nähe und Raels am Vier Harz Ton loco amerifar 
nilsem wird zu couranten Pre sien nidts mehr amgebaten, 
Auf Yuferumg mürde. zu fl. 7'# anjulommen jrin. bil 
Salpeter in loco költ man auf A. 1 Zerpentinäl, 
loeo amerilaniites wurbe in Anjterbam zu A. 29 vo rban- 
beit. Wer IJanuorAbladung mach bier wilrbe bei grohen Vo ſten 
zu fl. 282% zu beforgen j in. Ju Ankbiäiien in Balmöl 
1 c$ auch in deu legten acht Tagen nicht gelommern, Brima 
Loando bleibt zu A. 21” —VV Valmfermöl darſie 
etwas billiger zu daben Veit, fanle Qualität rei Wartie 
vieleicht zu fl. 0%. Vrimo Eocosnußöl bebang 
bei Stleinigleiten wmieberum fl, #1, prima GenlonH 25. Talg 
verlebrt im sehe jeſter Stimmung und wird uenod-Ayres 
Schaf- jeht auf SL 27 nebalten, jeır annähernde Gebote wur 
den qweinert. Schmeineihmalz verbarrte chenalis im 
heiter Wofition und wäre Wilcor loco billigit zu fl. 29 und 
voa Bord zu fl. 26% + fäuflih, Bon Olivendl famen 40 
Zons Gioja f hebr Fenen, aber nicht veröffentlichten Breiien 
sum Abſchluß. Ein Kattiegen Erdbnusöl von abmeichen- 


4, 
N We 
fl. 16, ſchottiſches Gubeiien ML. 4 bit 41%, Alles per 100 Sto. 


Nachtrag zum Tages bericht. 
16. December, Morgens. 


Dei der Wahl in Landſtuhl, aus welcher Herr 
Landrichtet Kuby mit 77 von 135 Stimmen ala 
Abgeordneter für Homburg:Stufel hervorgegangen ift, 
—— es heiß geweſen zu ſein, denn es waren zwei 

ablgänge erforberlid) Auf Herrn Buhl find 
iließlih nur 43 Stimmen gefallen, fo daß derjelbe 
ſich wohl jagen darf, daß die große Mehrzahl der 
politiihen Bertrauenämänner ſeines Wahltreifes die 
Stellung , die er im Meichdtag zu der Militär, bes 
jiehungsweije Budgetfrage eingenommen bat, mi: 
billigt, und daß er, wenn bteie Haltung beftinımt 
vorausjniehen gemwejen wäre, höchſtt wahrſcheinlich 
nicht — worden ſein würde. 
er Anttag unferer Reſervatler wird nad dem 
Initiativgefeg vom 4. Juni 1848 behandelt und 
lann demnach zur fachlichen Berathung erit gelangen, 
menn er in einer Vorberathung die Unterftügnng 
ber Hälfte ber Abgeordneten og bat; bat er 
barauf den Ausihuß paflirt, jo unterliegt er als 
fogenanntes Berfafjungsgejeß in jeber Kammer im 
Zwiihenräumen von menigitens adt Tagen einer 
breimaligen Leſung und muß ſchließlich Die Zwei⸗ 
brittelämehrheit auf fig vereinigen. Daraus allein 
chon gebt Hervor, dab an die Annahme bes An: 
trages in der Abgeorbnetentummer nicht im entferne 
tejten zu denken ijt, und daß das Ergebnik ber 








i befjelben in unmüpen Reben und in 

widjtigerer Arbeiten beſtehen 
- feit Erlangung der 
Müffen fie es doch 


und ber 
fonnten 


bie Dafenbräpl, Pfahler, Mahr :c. abgejtoßen; kein 
Wunder alio, daß die Deutichhäusler vor dem Bam⸗ 
berger Hof einen Horror haben, mo jegt Jörg uns 
unnfehräntt u bominiren boffen barf . ... .. . 

Das Münchener Schulitatut fol nun endlich — 
mit angeblih unmefentlihen Moboficationen — bie 
Genehmigung des Eultusminifteriums erhalten haben, 
was die Zaune ber Ultramontanen nicht eben rojens 
arbener machen wird. Eine erbeiternde Notiz aus 

nchen ift Die, daß ber dortige katholiſche Stu: 
dentenverein zehn feiner Mitglieder wegen fortger 
jegter Oppofition gegen ben Unfehlbarkeitämahn aus« 
eſchloſſen babe; „das Motiv zu einer jolden 
bregel ift im alademiſchen Leben jedenfalls neu” 
— bemerkt ein Gorreipondent des „Schwäb. Merkur,“ 

Bei ben Wahlen in Defterreich haben die Ultra⸗ 
montanen ſich Derart, wie man ju jagen pflegt, an 
den Laden gelegt, dab das Minijterium Auersperg 
ein ähnliches Beien wie das Deutihe Heichsgeirk 
gegen den Kanzelmißbrauh zu erlafien beabiichtigt. 
Genaue Angaben über das Rejultat der Wahlen 
liegen noch nicht vor. 

F Befinden des Prinzen von Wales ſcheint 
eine Wendung zum Beſſeren eingetreten zu fein; ob 
eine dauernde, Das muß abgemartet werben. 

Eine Elſäſſer Cotreſpondenz ber „Köln. tg.” 
erzählt, ein aus Paris zurücdgelehrter Deutſcher habe 
dort bie dee ausſprechen hören, Deutſchland werde, 
weil die Elſäſſer und Lothringer durch und durch 
Franzofen feien, bie Frankreich entriffenen Provinzen 
gutwillig zurüdgeben. Sie find bod immer die alten 
Kindsföpfe, viele Franzoſen! 


Telegramme. 
(Rah Schluf der Redaction eingetroffen.) 

. Berfailled, 15. Dec. Nationalverjamms 
fung. Julius Simon legt ein Geſth über ben Unter 
richt in der Volleſchule vor. Die Kammer geht zur 
Tagesordnung über, unter Verweiſung bejielben an 
Fon Sperialcommiffion zur Prüfung der einschlägigen 

ragen. 





Theater in Rannheim. 
— den 5324 ae, * in Fünf 
5 „dv 3 
—— Mail cm —⏑ 8 ie 0° 


Krunmmeorniite Kevanım: Ib, Grubard Stan. 





Pfülziſche Eiſenbahnen. 





Bekanntmachung. 


aregtrl Mm nähiten Mittwoch Den 20. I, Mto. dird ber Aug Wro, 92 non Lud ⸗ 


migebaien mad Germeräheim und Nemmadt ven Ausg, 


und Dürtbeim erhalten. 


Das reifemde Vublicum wird darauf animerfichn hemmt, das bie Beiben Tegteren 


ae in Folge deilen am jenem Tage eine Stunde inäter ala 
zen werden 
Zudwigähafen, ben 14. December 1871. 


Die, Direction der Pfalziſchen Bahnen, 


v. Jaeger, 





Geſchäfts- und Conſultations-Bureau 


ſ67961Der Ünterjeichnete, Seit Jahren Wotariatänebilie, bat unterm Heufigen ein Gr 
ſchatta · und Goniultations-HBurrau ın biefiger Etadt-eröffnel: 


Unter 


und gewilenbaiter Diemlileiitung empfiebli er ſich zur Beiorgumg der gelehlich erlaubt-u 
Privatgeidisite, asbe ſondere zum Incafio und jur Eintlagung von Worberumgen jeber Bı;, 
Nu‘ Mertertung dor Gericht und Notaren, zue Beratbung in —— zur Au· 


fertiguing von Veivatacten, Eingaben und Wähtichriften, zur Wermittelung won 
| Berpadinungen und Dewpietbungen, jur Placicun und 
wbhhein x. 


eldver 


a Fe AR re 2*2 0 iſt ex but vortheildaſte Geihäitägerbindun 
in Mannbeim Walinndenden:ır und mähigen 
BagnersGoncerted abwarten und Anitiuk mit dem Inen 101m ynb 219 nad Larbaı | e zahle 


ibeie, Eeilton, Werbiel und 


dad 


armdhnlih in Reuftadt abfah · 


maen zu negaciirett. 
Speyer, den 14. Becember, i 


1 ——S von Gelbdern aut dobes · 
mlleinngsgeſchaft 


Auguſt 
Ye * 


sa t Grehl, ? N 11 
amd Rntırgorinien, 


f 
29, 


eomcelfiomirter 


'äuten, ' 


gen im Stande, Fotide Geldankigen" 


Yutiderung Drompi · 


4 


Das tandforte-Lager in Neuftadt 


—4 206 von . 63 
| #. B.-Hamma, Muſifdirector in Stuttgart, 
empfiehlt In reiger Mn Ptamtnos ns Tafelpianinos von €: Dedfer, 3 Wauber 


2 


und Schönleber in Stuttaart, von Dertn Damma_jelhst aeprüit und eran ana 


Zu Weihnachts-Geſcheuken 
ichnete Herliner Bianos von R, F. Kumener aı Babritpreifenz Wiofihen, ZFithern, 


empfiehlt in reicher Auswahl: Brillen,  Lorgnetten Pincernez Sn i h anti aurig farifıtia; 
in Gold-, Silber⸗ und Stablfaffungen, Operug äfer, Reife, ill: in kaule — J Be 
J. Land, Yehrer. 


tür und Jagd: PBeripective, Barometer und Thermo: | (ss. 
Srabjteine- Ausverkauf 


meter ꝛc. - lann iann 
F. Sattler, Optilet aha \ 
Laden unterm Kaufhaus in Mannheim, bei V. Koch in Neustadt an der Haurdt, 





Vieh⸗ und Adergeräthe:Ver: 
” fteigerung. 
oe] Mentag den 
1871 
dert 


18. 
ai Each 

' Bein 
ee Lubrvin 2ös, Delonom bafeibit, 


[3 
mittags 9 Ubr, zu Dirms 
in jener Wohnung laßt 
Ment ze meuen Auigabe jeiner Delonomie 
tlich ver ſteigern 
10 Stüd Rindoieb, daruntet 1 Schweiger 
fafiel zum Zua, mebrere tragiäbige Slübe 
und eunige Rinder, 2 Werde, 1 Ymeir 
ipdnner» und 1 Einipämmer-Wagnen, Kar» 
ren, Yildge, Eogen, Walzen, 1 Dödiel 
machine, 1 Rübenidin ivemahtine, Vierde - 
geiirre und Teuni.e Adergerätoe allır 
Het, jomie HU ui. Didrüben und 50 Ett 
Geibräben. 


Pirmitein, den December1 
Dimrotb, 


871. 
fal, Notär 


Schuldienſt⸗Etledigung. 
Etadtgemeinde Homburg. 
[8772| Nachdem der Feriberige Lebrer an der 
oberen tatdoliſchen Stute 14 en ven» 
fiomirt worden im, wird diele bierbund erle- 
dinte Stelle, und für ben Boll, ald ber Ber- 
weler der unteren latbol, Schule auf Ion 
voreüfen jollte, aud lepterer Dienkt bedufs 
Miederbeicpung jar Bewerb biermit and 
aeibrirben. B 
Dre falliontmäkiorn Bezüge find kolgende : 
a. Bei der oberen fatbol. Ehuliwlle: 
1) Aus der Bemeindelafie und 


aus Arasionhs as IJ. 48 fr 
2) Unktlag der Wohnung 31.— [Ir 
N) Ankblan eines Gartens ıt et 
4) Annkblag der Ealualien 5H. a0 tu 
5) Aus der Sliribenfaile ale 

Gantor, welcher Dient ge 

meinjchattlib mit dem 2. 

Lehrer zu verſehen iſt au 


Summa 460 A. — Ir. 
b, Bel der fatbot. Derweieritelle: 

Baar aus der Gemeindelafe zoo fl 

und eine Wobrungsrntihadiaung von 80 fl. 

Quittranende Berverber molln ibre vor 

kriitsmäßtn belegten Geluse binnen 14 a | 
gen anber vorlegen. 

Hombarg, den 1%. Docrmber 1871, 

Dus Bürsermeiiteramt, 





Hofyutveräuperung. 

10743! #] Untergrichneter 
it afonnen, bis März 
näcftbin ein Dofant, 
beitebend in 240 Noruen 
Uder und Wielenlanb, 
einen Gompler bilbend, 





fo 


Auf den beiden 
reien, die aus jogenanıtem Buchboden ber 
ben, beionders geeignet zum iinterrensr, 
Rom und eiznbau, liegen die Wieſen, 


und 15 
Seuen 


welche reibliches Hutter beſter Qualität liererm, 
od da ber jertberige Eiaentbümer bie jet ein) 
ogenastes Wilchgekbäft treiben konnte, bas 
einen jährlichen Wetrag von 1200 fl. abmarf.| 
Die Laar, 10 Minuten von den Yürphacıer 
Bahnbofe, läßt nicrs ju wüniden übrig. Bis 
m Berjteigerungstoge lann mwbrgenannied 
ut auch aus freier Hand werlawit werben. 
Miederwürzbad, den_10, December 1971. 
Johanu Dahlem. 


üfts- nung. 
„Beihäfts-Eröfnung. 


unterm Keuigen mein Gechaft ale 


Buchbinder 
in dem Dauie bes Badermeiſters Riſchwiß 
—* eroffnet babe, und balte 


auf dem 
i j odien 

— Ai Eubieigähafen, ven 16. 

Karl Ehräder. 


December I871. 
m 1677851 Einige gut erhaltene 
EL Haller, circa 12,000—-30,001 Yı- 
ter haltend, werden zu laufen 
aeincht. 
== Graneo-Dfierten unter Wro- 
6778 übermittelt die Erp. d. Öl. 
us; Bei I. I. Zalder in Aal 
h wien I = Be und dauch jede 
andlung zu_besieben : 
Der Stanbpuntt der Mittel: 


partei auf der letzten Ge: 
neralfyuode der yiätzlide 
unirten Kirche. Preis 5 kr. 







— 


— Wit dem Newehlen in meinen Artileln, ſich beſfonders für EB 
a e allertirt, lade zum Beiuche ergebenk eiu 








' BorjeHan-Figuren, Bajen, Schreibjenge, Glas und Porzchan, Lihtbilder N 
Zoilettefptegel, yonle und vieredhge Photographie Nänmden ꝛc. * 


Weihnachts⸗Ausſtellun 


—— 
Q. Steyer, Mobifte, F 1, 8 Pal 


darl Meisier. 


Juwelier, Gold: & Silber-Arbeiter, 
vormals J. Nabenheim, D 1, 4 neben bem Pfälzer Hof in Mannheim, 
empfieblt u Weihnahtö-B@eihenten iein reubaljortintes Tat in 

Gold: & Silber:-Baaren, 
Serren: & Damenm:lihren, 


\ktas® 2 llbr, 1a 
EN Sr D. Thun ri 
Libhändier von 


* * ibenhurg, auf- 
Bora veriiiarin : LE Cia "ls 
3 Klatter tradım buhen Schelbol, 1. Ei 


„, ‚beegl. 2, Ci, 
500 Etäd eichen Wiumertsftieidl,. 411 Fuß 


lang, 
Edenfoben, dm 12. Drcemher 181, 
PFaber, t Node 


Zeugniß. 
[6792] Herr 3_®, Bortb, Uhrmater_ und 
Webanifus aus Spever, bat im vorinen Jahre 
ber biefinen Gemeinde eine neue KWurmuhr 
ern. welche ſich durch babe joline Arbeit, 
owie venelmmfinen Gang un» Shlan aus 
zeichnen, überbaupt allen Anforderungen, bie 
man an eim jolche® Wert zu ſt Uen, terechtigt 
it. volltommen ertioricht. Bier laun man 
wirllich jagen: „Das Werk lot den Meier”, 
der übrigens Icon lanait als Tehr tätig Fir 
ſeinem Fate in weiteren Kıerien befannı ift 
und beitens empfohlen zu werden verdient. 
Herzenbeim, bei 1, Tetober 1874. 
Das Vlrnermeriteramt, 
Band. 


Zenan. 

Dem Ubrmaber 3. & Foıtb_von Speyer 
ertbeilen wir pflibtgemäh das Bruunik, Buß 
uniere, von bemielben ım Jabre 8b reparirte 
Kırtourmube fertden zu unierer gröhten Zur 
friebenbeit Stand grebaiten War, inöbeiondere 





16451* «| 


Damafttheededen in weiß, naturel, chamois und türkijchroth, 
mit unb ohne Franzen, 

bunt leinene Taſchentücher in ben neueften Muftern, 

weiß; leinene Taſchentücher in den verſchiedenſten Größen 
und Fabrikaten, 


weiß leinene Batiſttaſchentücher mit weißen und bunten 
Kanten, auch mit Steppjäumen, 
Flanellhemden in vollen Größen, 


leinene Brufteinfäße in ben mannicfaltigiten Muftern 
empfieblt zu billigen Mreiien dns Beinwand« und Ausfattungsgeihäft von 


Max Heinrich Blans, 


neben der Harmonie in Manndeim. 
Waaren⸗Ausſtellung 
muſſen wir das Ameben eines neuen Stunden« 


Weihnachts: und Reujahrs-Geſchenke — ald ein aelungenes Reiſterwerk 


u feſten Preiſen beieicaen. 


3 
bei Wilhelm Ruelins in Ludwigshafen a. Rh. Oberbaufen, bei 97, Nonmber 1871. 


Dus Nüriermeitteramt, 





16636* a] 


’ 





fen Me Krim Minderfpielwaaren, Portemonnsied, Cigarrenetuis, Nolhard. 
Schreibmappen mit uns obere KFinrictuma, SEedertaſchen, Damentörbiren wit 
vd ohne Öinzihteng, PhotogrepnieorMlbume, Wandförbe, Papeterie, Neccffaires, | Zeugniß. 


Dem Tburntuhrenfabrikant M. G. 
von Speuer wird birourch beiheinigt, Da 
derſelbe die bicfige Iburmubr, melde in jeher 
iblechtem Zuſtande Tb befand, zur vollen 
Yutriedenbeut biciger Eemeinde reparirt dat. 
Vom der _eracı auigeiätrten Arbeit yeugt 
der ſichere Gang un? Scala der Uhr. 
| Run balt es darum tür Pike, dertn 
‚ Borıb Anerkennung darir asjufprerben uud 
benjelben überaübin beitend za empichlen, 
Rujlingen, den 24, Monemter 1871. 
Dus Nürgermeitcramt, 
Bernhardt. 


aufmännischer 


VEREIN 


Mannheim, 


702) Samötaa den 18, December, 
Abınts 8 Ihr, im Bereinslocale: 


Gejellige Zufammenkunft. 
Für aute Seträufe — Vier vem Dab und 
| Bein — ilt arlorat 

116499 u: Unfer Zuger in Damen Taſchen 
im Indten und Initirt mit umb obne Ein« 
[richtung bringen in empfeblenbe Erinnerung. 












Hamburg: Ameritanifhe Patetfahrt-Actien-Gefeligaft. 
Directe Poſn Dampfjgifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


Havre anlaufend, vermittelit ber LWoit:Nanıpfichire 
Alemannia, Aittwoch, 20. Dec. |4 Thuringia, Mitiwod, 17. Jan. 
Beltphalia, Mittwod), 3. Yan. 5 Eimpria, Mittwoch, 24. Jan. 
Bolfatia,  Mittwod, 10.Xan.|? Sileha, Rittwod, 31. Jan. 
»aflagepreife: Erite Stanite Yr. Ert. Iblr. 166, 3weite Hajüte Br. Ert Ahit. 100, 


Swiſchenhed Ur. Ert. Tplr, 65 5 ne 14087*"] 
zeigen Hamburg und Weltindien, 


Grimsbn un Sabre anlauderd, 
nad St. Ihomad, 2a Guayra, Puerto Gabello, Euracas, Colon, 
Banta Darta, Sabanilla und von Golon (Aspiuwall) mit Auſchluü via 
anama 
nad allen Säfen des Stillen Oceans 
imwiihen Balparaifo und San Francisco 
Dampfibit Teutonia, Capt, Milo, am 24. December, 
Bavaria, „ %tahl, „ 23. Januar; 


zeigen Hamburg-Habana ur New-OÖrleang, 
Dadre und Santander anlaufend, 
Yon Homburg: Sabre: 
16. December, 19. Dee, 24. Iatı, 
13. Jaunar, 16. Jan. 21. Febr. 
und ferner alle vier Wochen 
Ballagepreife: Exiie Rate Ur. Eri, Thlr, I80, Imiitended Pr. Ert. Zbir. 55. 
Näberes bei dem Echiffämakler Auguit Bolten, Wr, Dliller's Rachſolger, Samburg, 
fewie dem alleinigen hot in Aıdan 
F. 3. Bothof in Aldafienburg & Mainz, 
und den Vertretern und Agenten . z 
MW. Huelius in 2udwigähafen, 
NY I. Graßmüd in Birfweiler, 
bh. Schmidt in Haiferslantern, 
Georg Luk in Landau, 





— 





| 


| 


Rem-Drltans: 
Germania, 
Saronia, 


Gebrüder Engelberger, 
P 1.9 an den Dianten in Mannheim, 





Ar. Scholler in Somburg, 
bil. Correll in Dirmftein, 
ohann Gron in Dürkheim a,D., 
r. Gärtner in Göllheim, 
ac. Sebel, Raufmann in Mothfelberg, 


— — 
| DE. 1. gegenüber dem deutschen Hofe. 
jsısris] empfiehlt 

Biegel & Wappen. 
Firma & Girostempel. 
Haneroleure * Datumfempel. 

Plombirzangen & Schnblönen. 


abers, 


. 8. Auffarth in 223 
he m, 


riedr. Weiß in Billig 
Ferd. Hedel in NRcuftadt, 
Deinrih Graf in Anntweiler. 


1 Alpenbutter Friſche Gänfelebern 


in Originaltübeln von 10 bi 50 Ta,  |f@uit jorimäbrenb zum bös 


somte era) Fer. Babenberger in Vanbau, 
ft. Schweinefett 








Holsschnitte für Diustrationen. | 





r eine Malhinenfabri 


> tomme mädhte Zipde mil einer J | — 33 
ke Metfing A „Im bidiaiten Bretien em ichte & en detail, — 4 Bar a ae —— — Nagelſchmiede 
Gewichte bier an. Zacob Lichtenthäler, |batbigen Eintritt geiucht BrancenOfierten Linden aUämärts, ionie in Meinex neuere. 

Sariftlice Aufträge nimmt Wirıb Hand |jorası.) Wanmbeim, B 5 Wr. 10- under der Chiffre M. N. Rr, 6755 nimmt die | bauten großen Wertilätte bei beit beiten Bohne 
in upwindhafen entucuen. bi 77 Eine Teine eilerme Vröchene Erveb. b. Bl. entaraen. RS — en ‚Bejaäftiaung % | 

u ’s Pr - - - r ' 
— — — = Maoage von 5 Rilonr. Iranfrait, melde fid | 1649" e| Das 38 in Ehmudladen, |,  indrens 2ipboner in Spener. 


— — — — — 
ve Eine Aſchin mit quiem Spir 


im eine feine Reſſguration geſucht. 
res bei der rn. d. Bl, 


mid gm 8% 
et ae BE 


um Verichtigen gm” Gewichten 
ei 
e unb Optifer, 


Mannheim, D 2 Are. 7. 


Baur’ide Buhoruderei in ubmwigäbafen a. Rh. 


i en, 
namenttih Ketten, Bedaitond, Ruöpien enpjeäkn| 090%) Den Bandivurin 


Gebr. Engelberger, entiernt in 2 Stunden Icmerjlos Dr. Meng. 
P 1, 9 an ben Blanfen in Mannheim. in Thal bei Elfenad, Husmärtige bri ‚ 
i ent 






I rn 







b) dar A a 
; 2 ne 








Der Pfähitme eurier eriecint Moll, wit Burnskme-des Eommapk, in pn:i Husgeben, und mit wögeniin Ya Iimterbalimngbblättern — toflet wiertehfäbelic 
A150 Mr, lowodi durch die Eppedition ats Dusch die Pos dagegen. Inſctale werden fikr Die Ofalz mit 8 Mreuper, fir amswärte mit 4 Sreuzer bie vierfpatcioe Petitzeiſe oder deren Ma beredmet, 


2096 Ludwigshafen, Samstag 16. December 1871. Zweites. Blatt. 





Deutfhes Neid. ‚ Mittnacht hat dieſe Ertlärung befanntlich in der noch näher zu erörternden Puntt, enthafte derſelbe 
* Samdjtuhl, 14. Dec. Bei der heutigen legten Meichstagsfigung vom 22, Nos, betätigt, | vigts als mas er (der Minitter) in Berlin jelbjt 
Abgeordwetenwahl erhielt der „Piälz Zig.“ Servorgehoben wurne icon, daß Bunbesrath und geſagt; er freut ch Daher, dak Klarheit in eine 
zufolge ine erſten Bahlyang bei einer abſoluien a Heichstag des Norbbeuricher Bundes den gleichlau⸗· unklare Sache gebradt werbe. Meduer erinnert 
jorität, von 70 Stimmen Landridter Kuby von Aufek | tenden Artikel der Norpdeuticen Bunbesverfaifung | daran, ba Greil gelagt, der Reichstag ſei nicht be= 
50, Dr. Buhl von Deivesbeim 37 und Riarrer SeB,| — in gleichen Sinne vertanden halten, wie ſich redigt, das Kriggsdienftgefeg in Bayern einzuführen 
von Jettenbach 35 Stimmen ; im zweiten Wahlgang | dies bei der Gründung bes Bunbesoherhandelsge: | ohne Zuſummung des Landtages. Damals bandelte 
bei einer abjoluten Majorität vom 68 Stimmen feten I richts und der Uebertrogung der Beſtlimungen über | e3 fi aber Durum, ob der Reichstag nad bem 
auf Hrn. Kuby 77, auf Hrm Bubl 43 und anf Vreſſe und Vereinsweien an des Reich gezeigt hat, | Reichsrechte beſugt ſei. vor dem Wotum Der Sandtage 
Hrn. HDeß 5 Stimmen. ' Nicht unberehtigt iſt wiels | Im Uebrigen bat ſich auch Proſeſſot Thüdichum fo, ! über ein Gejeg zu berathen. Nach feiner von Allen 
leidt ring Vemerhuig. des „Nordpf Wodrubl,“, | wohl in jeinem 1870 erichienenen Be faffungsiecht des | Eollegen getheilten Meinung babe ver Bundesrat) 
welches fayt: „Mr landen und nicht zu irren in Noiddeuuchen Bundes als and in feiner Abhand: | und der Reichetog den Verzicht auf ein Ne ervatrecht 
ber Annahme daß die Heriplitterumg ber Stimmen ; lung über Die Deutfche Neihsverfaffuu,, die ur als giltig angunchmen, fobald die betreffende Res 
mentzer politiſche, nis "Iocale Gründe veranlaßten ;  Hplgendorits Jahthuch ueulich serichtenen ift, über gierung Durch ibre Bevollmächtigten im Vunbesrath 
die Homburger und Kufeler find feit ber legten Wabl | drejen Vunlt ganz im Sinne ber Neichstagscompe: | ein ſoiches Mecht aufgebe. In Verſailles wurde 
icht gut auf etaader zu ſprecen. Glůclicherweife tenz und gegen Die particulariſtiſche uterpretation j von Den Vertretern aller Nenierungen feitgehalten, 
- Babes die Utraͤnontanen in diefem Wablbeziste gar | ausgeiprodgen. Das Botum ber württembergifchen | dab bie Erweiterung; der Neichscompetenz nicht ab: 
feine Außfichten ; außerdem wäre biefe Uneinigfeit in | Hammer wird ohne Zweiſel im demfelben Sinne hanugig fein jolle von jeweiligen Boten der Special⸗ 
der freifinnigeu Partei aus michtigen Bewrggründen | ausfallen. | Jandtage. Aug to Naperiiche Regierung wolle 
geeignet geweſen, ihnen in Die Hände zu arbeiten.“ | Nrantreid. feinen Einheitsfiaut, bafür bürge. ihre Haltung im 
* Münden, 15. Tex. Aud bie „N. —RRR ” Maris, 12. Dec. Die Vlatler beiprechen | Bundesrath. Auf sus Reichsrecht jelbu hätten die 
maden auf den Hocuspocus aufmerkiam, den | heute ben Toaft des Gzarem bei dem Georgs⸗ Laudtage leine Cawirtun ; ein Meicdhsgejeß gewinne 
bie Ultramoıtamen mit Abfichten und Planen, | jeite. Man weiß, welche Hoffnungen bier au die | im betreffenden “ande Wltigteit trog möglidyen 
treiben ; die alle nur unter ber Forausiepung einer | Öerüchte von einer zunehmenden Verſimmung zwifchen | Wideriprudes des Zpecialundtages. Dem Yandrage 
acht vothandenen und wahrjcheintich auch mict ex: ; Preußen und Nußlayd gefnüpft wurden. Der Teint | verbleibe das Recht wicht blos ‚eine® Dliftranensno: 
teichbaren Ginigung ber beiden Hammerfractionen | ſpruch erregt ınan natürlich cine unangenehme Em: |tums, ſondern aud ber Miniſteranklage. Wenn der 
ausfübrbar jein würden. Mit am überihmängliciten | pfindung ; es üt, als ob man den Zeitungen inmitten Juitiativantrag Geſetz mirne, fo jei Bıyern im 
in großen Worten iſt die „Pälz. Stn.*, die, feines | ihrer Traumersiea- vor einer baldigen Revanche | Reiche lahm ng dee um jeden (bieher bedeutenden) 
wegs an der eigentlichen Leitung der Partei betheiligt ! einen Einer Lalten Wafers über den Kopf giege. | Einfluß auf die ! ichögefeggebung gebracht. — Nach 
und daber auch in die Geheimniffe berielben nicht | Indeß erholen ſie ſich ſchnell, man Darf ihnen diefe | den Schlutzworten der Antragafieller wird der Antrag 
eingeweiht, in ihrem Eiſer jeßt häufig über das Ziel | Gerechtigleit nit vrjagen. Was will am Ende, jo | durch Majorität unterftügt und dem erften, ad hoc 
leßt und. dintenna die weinerliche Holle | trdjten Me ſich, ein Trinfiprud; bedeuten ? Der- Eat doppelt zu veritärtenden Musjchujie überiwiefen. 
es Mannes ſich chiden muß, der den Kindlein“ konnte doch feinen deutſchen Gaſen zum Deſſert nicht .". Wien, 16. Dec, Der Haifer nahm heute 
pfeift, ohne daß biefe darauf bören..... mit Srobheiten aufwarten; die Kailer und Könige | von dem Benerat v. Schweinik deffen Berlaubigungs: 
” Münden, 15. Dec. Fur den verfiorbenen | becomplimentiren eimander Dis zu dem Augenblide, f iMreiben als Botſchafter des Deutichen Neiches ent: 
‘Profefjor Greil hat der zweite rſatzmann im Wahl | xo fie das Schwert gegen einander ziehen, umd int | gegen. 
besitte Grafenau, der Bauer Mathias Kinateder! Jahre 1871 haben die Freundicaftsbetheuerungen +". London, 16. Des, In dem Befinden des 
aus Echaubern, in Die Mbpeorbnetenfammer zu treten. | zaiſchen Kaiſer Wilhelm und Cjat Alerander nicht | Prinien vom Wales ift eine fortdauernde Befferung 
Von Hrw Greil jelbit ſagt ein Werichteritatter | mehr zu bejugen als im Jahre 1867 die Achtungs⸗ | zu conſtatiren. 
des „Schwab. Merkur“ Folgendes: „Warum er verficherumgen, welche Konig Wilhelm und Ratter ) «+, Berfailles, 16. Dec Thlers befürmar- 
ber angefebenite Fuhrer jeiner Partei geweien, das | Napoleon mit einander anstaujdten u. ſ. w In ifete vor der Initiativcommiſſion ſehr lebhaft die Nüd- 
ruhrt davon ber, daß freund und Feind won ihm.) dieſer Art tronen ſich die Naiven; Andere nertoden kehe nuch Paris als im dienstlichen Fnterehfe der Ne- 
befennen mußte, daß er cin Charakter, ein Plant | ihren Berdru hinter einer Miene der Öleichgiltigkeit. | sierung und im materiellen Intereſſe der ſtatt ges 
von Ehnlichteit und Weberjeugungstreue fei ‚und | „Wir haben fr den Augenblid Dringenderes zu ſchadigten Dauptitudt liegend. Thiers betonte, daß 
bieje Eigenſchaften wollen nur in geringerem Maße | ihun, jagt der „Siecle” ; Frankreich hat fid zu | für die Rationalverſammlung keine Gefahr in Paris 
Faud den anderen. Führern der Ultramontamen zuge: | Grunde gerichtet, weil es ſich zw viel um die Yınyes | deitele. 
> fanden weıben.” — ẽös ſcheint aber doch, daf ben legenheit anderer Nationen kümmerte, Dee wir) "ran — Dee. (Smlupwuce, 


Xen. Greil mehr fein Fanaliemue als jein Charakter | juerit unjere Angelegenheiten in Ordnung, lebn mi | tina: Sim 
5 zum Führer einer ultramontanen Partei empfohlen in Frieden mit Jedermann und reden mir auf | Nord En Be 
"bat; mad. diefer Partei hat ja bekanntlich wicht | Niemanden, Men Frautreich feinen Motlitand Yaer. en Eile 





2 Dir) „— imo ec F 
„am wenigſten gerade Greils alle Kleiderordnung ver: wieder erlangt haben wird, wird es Zeit fein, den 1”, de,w, er in = — fe 
legende und oft sehr poffirliche Maplofigkeit geihadet. | Kopf zu erheben mırb anszuihauen, wo bie Freunde! _._ te "um. "sul, Para AllenpabesButlen ..12Pie 





Ob diefeibe — anderen Sturmbeck findet, der in | ſind = nr die Feinde.“ ® ae Orth EubturTirior. er 

gleicher Weile zur Erheiterung feines Auditortums PU Zhiers verlangt, jelbit vor der Initiative Kent Sheahbi 2 kulb air. ie FRA 10% 

beizutragen vermag wie Greil, bas muß abgemartet | Commilfion über bie Nüdke benad Paris —— — — ea on — 33 

werden. Pr A gehn — Perg Iogt, er werde Gründe Der * ER ss 88 ae ag 
Sr. v. rebſchner, vorgeftern aus Berlin | äu eren Politit für die Nüdkehe geltend madıen. Heer. SEDURKRIe . BIBNTLBHOE Donle . . . . " 

hier eingetroffen, hat heute bie Führung des Finanz: Die geitrige Rammerfigung bot nichts, was für F —— 00 jodiel auf Amikerdam v8. 


vortefeuilles wieder übernommen, In die Focalitäten | weitere Kreife von Intereſſe wäre Am rädjiten | Sap Yornb, Staateh. BEI ER —— Fr 


bes Dandelömirifieriums, die zum 20. December ge: Montag wird bie Debatte über die vorgeichlagenen } Hliinberobubn . . . 442 I mm: Borbon,, . 117% 
täumt jein muſſen, werden die vureaur des Gultus: |neuen Steuern beginnen, Baner, Citrabm-Neriem Ta! 5 Ti N. wi 
miniteriums verlegt. 2 — gu. een, Rt ——— = 

” Berlin, 14. Dee. Ju ber württem: Telegramme, Bördiel u Loud. (O5 Id el Mehl 0) 676 
bergiſchen Kammerſihung vom 12. Der. han: «', Münden, 16. Dec. Abgeorbnetentammer. | We :sarll 1. Bonds 110% | Betreten (Bbiladel). tu 


delte e8 fich u. a. um den particulariftiichen Antrag | Debatte über Die geschäftliche Behandlung bes Ini⸗ 
bes Diinorität wegen der Neihscompetenz| tiativantrages von Schüttinger und Karl Barth. eg — ei a. 5 
bei Berfaifungsänderungen oderdem Scyüttinger motivirt den Antrag zunächft durch den | pie fl 12: Gerfte, afälyer, fl. 9 40 tr., fränfiihe fl. to: 
Aufgeben von Beubteredien Der An: | Hinweis auf das allgemeine Staatsrecht Bayerns, Haber fi. 5 5 fr. bis fl, 5 10 fr In Hübdt mrnig Sa 
frag würde einer Commiifion übermiefen. Man erin« | welches den Minitern das Aufgeben von Sinarss | eeetio f. 26 15 fr. biz bie fl. 23 3 Ir. obve Buß: Leindl 
nert fi übrigens, Daß Art. 78 der Weicheverfaf: | rechten Sehe, Daun mit dent eitlget, die Seen Br AH A: 
fung, nad; welchein Berfajjungsänderungen als ab: vatrehte feien die Bedingung für den Eintritt vis fl 15, Erbin M 11-16, Yinim past , Bıden 
gelebt gelten, wenn fie 14 Stimmen gegen ſich Bayerns in das Reich geweien, und verwahrt ſich 10. Feuer Risamen — 
haben, nur angenommen wurde, weil Bayern feine ſchließlich gegen die Behauptung, bie —— pr lucen fl. —— PR Ne 
Sorberung eines abjohiten Beto für Verfaflungsän: | des Antrages jei von den mürttembergüüchen Groß=| yerram. vale wurden zu folgenden Durchinittspreiien 
derungen auſgab. Dies hat Hr. Minitter Delbrüd veutichen beeintlußt. — Barth erinnert an bie fübe: · 140 Zate Weisen A. 16, 2 ver Sad von netto 200 Wh, 
in ber Reichsſtagsſizung vom 9. Dec. 1870 aus: | rative Motivirung der Annahme der Verjailler| 32 Hm „HM 5 5 on , 
death erflärt. Gleicheitig erlärie ber ZJuftigmis Verträge Seitens ſeiuer Fraction und daran, dat ler — mr 2 
niſter v. Mutnacht in der wurttembergiſchen Kam: | Hr. v, Zug die Gefahr bes Unitarismus jelbit aner: Bub, Pprantiurt a. WM. Die Annencın Erpedition on 
mer vom 23. Dec. 1870: „Im Uebrigen geben nun: | kannt habe. — Miniiter v. zug erklärt, ihm fcheine | Kudeli Nkeitr mm Mrantiu.t a. t, ermittelt aut dem er 
mehr alle contrahirenden Theile davon aus, daß ein Mißverſtändniß obzuwalten; er wolle von dem, tabrangtgemah erfiinrdititen Mene der Inierarion auf das 
unter den Veränderungen der Verfajjung, welde der | was er gelost, nichts zurüduehmen, fonbern mur | junstalfüuite alle Arion Akvfänte md Ne pastaniaen bon 


jegige Art. 78 der Bundesverfafjung erwähnt, auch deutlicher al? in Berlin. Der Antrag fei ihm | Ganrmnnın me ahnt Ca m, Orfude — 


Competenzerweiteruityen zu verftehen find.” Hr. v. | die größte Genugthuung, denn ausgenommen einen Anted uung ter Origiral-Intertions euhhıem 


NE aehre "von ba Möbr, Aller Speyer Morimilianoſtrahe 59, Ede der Wotnferftrafe. 
umd Wirth, im Muppertameiler mohnbaft, m [1 — 


4 











Stunde non dem unterhalb Ob 
baut _werdimben. _Bahnbof, „60... Der. 
dır, jur Erdarube 5 Minuten und 163 

Der. Kultiteinbruch, *» Stunde, vom bem 

Anmeien entiernt. 


und Photographie⸗ Albums, Schreibmappen, Brieftaſchen und 

Notizbücher, Schreib: und Zeichnen Draterialien. 
Ausführliche Weihnahtstataloge ſtehen gratis und 

franeo zu Dienſien. 
Ale von anderen Buchhandlungen amgezeigten Werke 


Boflert, II, St. 


Mobilienverfteigerung. 


Donuerdiag Den 21. unb wenn 
freitag den 22. December nählt- 
Morgens # Ubr anlanaend, S 
des ın Möhl werlebien Hau “ 


mannes J Gerfon, in deiien Wobnung werben zu gleichen Preiſen geliefert. 
alba, eine volitändige Yadeneinrichtung nebit „5e 


a 4 " 
ben noch vorbandenen Specereimaaren iieni- G. V. Lang 8 Buchhandlung. 


li verfleigern. 
' Landau: Gerbergaſſe 155, gegenüber von Herin Joh. Ph. Lang. 








ooRD Mu 


(6310] 
nötbi 





murde nie beute für Balthafar Saller, ’ 
menweber, ber im enheime G L B ba 
——— L. Lang's Buchhandlung. 
fent t . irten! v7 i i 
Fein *. Ae3 Reichaltiges Lager 
franten vom 18:1. . ⸗ — — Bahıl 
—————— Weihnaqhts⸗Geſchenlen 3 
ne en für Die Jugend umd für Erwachſene. | _ Steinen für circa 18,00 * 
— —— — Prachtwerte, Miniatur und Clajfifer-Auszaben, Anthe- | 2 Cr DR ir. ge 
da den 28. Yaruar 1672 Den en al Be E35 Iogien, Gebet: und Andachtabucher, Rod: und Wirkhidafts- * 12,000 Pretiern, 3 Waoarenbalden, 2 Rails 
tür Mber-von Dictteim hattinben mer. — E "3 | bücher, Jugenbicheiften und- Bilderbücher in-fofiben um jeher | ß 
ee har ker bt 3.5» | eleganten Einbinden, Mufitalien, Kunftblätter, Stahl: und | * mit Brunnen, 14 Dec Bauten, beawm 
Empiang genommen merbeit. * N 2% Kupferftiche, Photographieen, Lithographieen unb Deldrud: re —— 
— Hal ——— ac 8 & bilder, Landfarten, Globen und Atlanten, Porfiebücher, Schreib: | an der Qaupiftrahe sı Göllberm gelogen, 
E 
11 
-i 


aufmännischer 


VEREIN 


Mannheim. 





Lubmwigsbalen, ben 16. December 1871. 
Der Amtsvermeier bes lal. Nories Mors: 


wi. Sollerith, j pr — reine den IB. December, 
— 8 Ausve rkauf. ‚ Vereinsberfammlung. 
zennersmermzu dumm Wegen Geſellſchafts-Trennung — mererinnnu merci 


Nabmittaad pröcıd 1 Uhr, läht der Mufeumdr 
verein dabier in dem # Stodmerle des 
Tehnitums 3 bis 400 Stüd audgrftonfte in» 
und aue la ndiſch ⸗ Bögel und Säugethtere, melde, 
als in mehreren 


feier. 


Beihnadiögefchent für 


vertaufe ib mein Waaren-?ager, welches aui bie Winterfaifon in allen Artifein auf das 
—— ben Emmtliche Waoren · worra 

r R i 
berabgelehien außerordenttig piligen Weiten e — derratte A| 





Lig find, öffentlich vrrkteigern, 
ag — den 20. Nonember 1871. 
a] Berheimer, ul, Notar. 


Beriteigerung der Sägblöde und 


Grempla en vorbanden, za 


3 beionders mache ich auimerliam auf ımerme arohen Borrätbe von: 
| Seibenzeugen, reinmollenen Kleiderſteffen, gewirften und Winter: 
Chales, Mantelftoffen, Flanells, Cachemirs und Orleans, Weißwaaren und 
Leinwand, geftidten Moll: und Tül-Vorhängen, Möbeldamaften, Vorlagen, 


Epileptiſche. 

Eine Anweifung, die Jalluqt (&pilepfie, 
Rrämple) durch rin hit 9 Iabren bemäbı tes 
nist menen. Uninerfal- @eiundheitsmittel 
binnen furger Feit radical zu beilem, Heraus» 








Des Gipfelholzes von Pappel⸗ ur für ganze Zimmer, ſowie allen in dieſe J her einſchlagenden —— — meer 
Alleebäumen. ! H. J. Carlebach dailen, Diplome +. sm Barenderf im 
2 Dir smir . . n Apbalen,’' meibe alcinyeitig zuhlreidhe, 
ken 3. farant s) in Manrbeim. til, —* —3* „ei. el, * 
bärtete Yiteite utianungehhrei 
Bürde | In der Buchbandiung von #3. Bender in Mannheim, |von anstis Betciten aus alen tun! Weir 
ee N 3 Nr. 7/8 find folgende Prachtwerle aus bem Grote'ſchen Berlag in en AR 
— ftrakie ge Berlin vorräthig, bie ſich zu Geſchenken eignen: verfandt, 132 "in 
3 F * fällten und Brintmann, Uniere beutite Heimat mit Hluitrationen. Relieh-Bradıbd., 14 1 ur. Nſ m——TTTTTTTTTTTT 
leicht abzuiahrenden Bavpel-Milecbäume, bes Döring, Deutite Aernieder aus bem Bramgosenkriege mit Illuite. Bradtbd,, I fl. 12 1x, 
ftebenb im: ) @läye, %., Grauen und Wärdenmelt, Wrachtbh., 1 fl. SH fr. de, Kaideroie, Tabal 
89 Loolen Stämme von 6O—B0 Fuß Lange, Jlufie. Vradıtbd., 4 fl. 24 ir. Siche, Warnareiha, Prasırbb,, 1 fl. 30 Er. i ze R 
zu Säablöden gerianet, rauenbredier jr Gaus und Welt 4 Aufl. Brastba. 4 fl. 30 fr. Ya] Bei D. Mehner in Mundenbeim 
27 Fooien Klaiterhelj und | demang, Iluitrationen zu Heuter'd Stromtd in 35 Blatt. 9 N. wo Gtr, fermentinter 197er Tabal zu 


41 Losien Erbſenten nlus, Ludwig Ukland und feine Seimarb. Wit luft. Benchtbd, 2 HM. 42 fr. verlaufen. 





rt unb Sipfelbol; 
20. Dreember 


werben Mitiwoh den udnoff, Meibeitunden. 4. ılluftr, Mus tadıtbd. 2 fl. 42 fr. m 

1. J· Radmitians 1 Ubr, an Ort unn Sıelie | Dinte, v., Sagen und Bilder aus Beitphalen. AN st Is kr, Br Im — ——— 
durch das Mürgermeilterant Irbeim_üftertlich Wendt, Yalladenichat. Wradtautg. Wrahtbd. 6 fl. a Te. x vorderen Vals «ei undenmüdle m 
an den Meiitbietenden werkteigert. Das Ber» KRörner’s Werte, Ylultr. Vradtausg. in Ocan. 8 fl. Bäderei zu —— dudwiatdaß 
zeichniß der Looſe mit dem annabernden Rubit- 2eifing’s Vieiterdramen. Yluftr. Vrastausg. in Octav, 1 A. 87 fr. I I Gruber in Ludwigsbaſen. 





inhalte der meirlen® jmiihen 3) 120 Htubiftuß n 

eribaltenhen Stämme it auf grnanntem Hür« Folgende Werte find ill uſtr. Octav⸗Ausg. in Prachtbd.: 

grrmeilteramte und bei dem Straßkenwärter “öthe, ud meinem Yeben. 5 Hl. 54 Ir. Deſſen, Gawmont 54 lr mit Goleſanitt 

einiuieben. TH. s it. Deſſen, Maui, 1 fl. 48 Er, mit Geldidmut ı fl. 57 Ir. Deflen, Gebihbte, 

Irbeim, ben 19. Dscniber IATI. I fi. 57 fe, mir Gbolofimen 2 fl, u fr. Deffen, Gob von Verlicingen. &4 fr., mit Bold 

Das Hürgermeiiteramt, Fit 3 fl. 6 fr. Deffen, Herrmann ud Dorothen. A4 fr, mit Golofhmitt ı fl. 6 fr, 

Ferd. Seel. Deffen, Ipbigenie. 54 Ir., mit Bntdimmit I fl, 6 Ir. Deffen, Yeiden des Wertber. 1 fl. 

6 fr, mit Soldjhnitt 1 fi. 12 fr. Deifen, Remcde Fude 1 N. 12 fr., mit Boldichnlit I RL. 

IOIIIIOOOOHCOHDOOOODO ILOOO 48 fr. Deſſen, Torquato Zaiio. 54 fr, mit Goldidnur 1 fl. Ir. Deflen, Waplverwandt- 

Theodor Löhler ſchaften. 1 Hl. A0 fr, mit Goldſchnitt 1 jL, 43 te. Deſſen, jämmtliche Werte, HUB: 14 IL, 54 fr. 
’ | 


In Yupmwigsbafen 
große und Meine Privat und Grichäfttbäuier 
iu vertaufen durch Geſcaite mann J. Gruber 
in Ludwigedajen —DVV— — 


(67594) 
15406] Den von wisernschaftlichen 
Autoritäten als vorzüglich anerkann- 
ten und für den wmedicinischen Ge 
Daufl, Nictenftein. 1 Fl. 42 fr., mit Gotdidnür 1 fl. 54 fr. brauch, empfohlenen Lofedini- 
erder’d Cid. I il. 12 fr., mit Goldihmitt 1 fl. 24 fr. 

eifing, Gmile Walotti, 54 fr, mit Bolbihmit ı ML 6 fr. Deffen, Minna von 
Parnbelm. 54 Ir, mit Goldichnitt 1 il. u ir. Deſſen, Natban ier Meile. 1 AL 12 fe, mit 
Golbigmit 1 N. 24 fr. . 

Ailler, Don Garlos. 1 fl. 30 ke, mit Golbichritt 1 FR, 42 fr._Deflen, Geſchichte 
des Abſells der Nirderlande. 2 fl., mit Golbitmin 2 Hl. 15- fe. Defem, Bofäbrıner 
Krieu. 2 SL 6 fr, mit Boidihnitt 2.7. 16 fr. Deffen, Jungfrau von Orleans, 1 fl. 12 Ir., 
mit Gholbichmitt_ I A. 24 Ir. Deffen, Ware Stuart. 1 fl. 12 fe., mit Moloienett IR, 24 fr, 
Deffen, Die Räuber, I fl. 12 Ir., mit Boldihmitt 1 R 24 L. Deffen, Wallenjiiem, 1 fl 
40 !r., mit Golbihnitt FR. 48 fr. Defen, Wilbelm Tell. 1 A. 12 1r., mit Soldichnatt 1 A. 24 Er. 

Scrulze’s bezauberte Mo, ı fl, 12 fr, mit @olohhmitt 1 24 fr. I 
Voß, Yowiie_4R kr., net Woldichmitt 57 Ir, 


JIlluſtrirte Diamant:Ausgaben: 

Anderfen, vildet obne Bilder, 36 In, mit Golbicniet 1 A. 6 fr. 

Gothes Egqmont. 36 fr., mit Goldihmitt I fl. 6 te. Deffen, Fauft. 1, Theil. ı A, 
mit Goldichnitt 1 MR. 24 fr. Deflems, Webihte. Wit Gelbichmet 1 fl. 43 fr. Deffen, 
Serensann- 35 fr., mit Golbidmtt 1 fl, 6 fr. Deffen, Keinede Fuchs. I fl. 9 kr, mit Bold 
ſanut 1 fl. 0 kr. Deſſen, Wehsitiher Divan, I M, ihit Weoldichmitt 1 fl. 24 ir. 

auf, Wbantafıcen um Bremer Haubsleller: I M., ut Woddfebnktt 1 fl. 24 Er. 
fing, Minna von Yarneim, 36 te., mir Golvichmint IT. 6 fe; Deffen, Natkan 
ber Bette 54 fr., a Boldichmitt 1 fl. 6 fr. 

Sayutze’d heiauherte Roie. 6 fr., mit Bolbiänitt 1 fl. 6 fr. 

Sayilier’S n Boldichmit I M. 48 fr. 

Mörner’d Werke, 2 Hire, in 1:8d, aeb, Octao obme Boldihnitt. Pratbs. 1 fl. 48 te, 

Miniatur-Ausgaben geb.: 
—2* ae. —** at * ii je in N 
ei erte tn 1 Bd, geb, IM. Br. in,2 Bon geb. 1 A. 24 fr Volt zu Ohgersbeim gu vertanten. 

—52 Seas im 1 * 8*8 u fr. in 2 * geb. A. 24 Ir, = = = * 

1% Srjäblumgen und Bilverbücher, er ebicdhte. 56 Fr. in Bolbihmiit geb, I fl. 6 Tr, Sr] Ber MM, Souned, 
—— > > Grab Kıbım. I rc sam, . Börde’ Werte. Neue Eottaihe Praciaueg in Kb. mit 10 Kaulhbach ſchen Stahl · Dribesbeim,tann ein 332 
Reibjeuge, Banbelaiten, Porseiewille-Arbeiten gem halbiider-tradrbi, 16 fu, ım & Xeinen-Qire. geb; 15 fl. 24 Pr_ Deffen, Uerte. Immun do den Lohn Dauernde Arbeit baden und 


„ehrn DBorsch-Lebertboran 
von H. Sardemann in Köln hält stets 
vorrüthig im Orisrinnliiaschen #85 
Kreuxer 


6 3, 3, Mannbeim, 16743] J 
empfieblt jeine fo ſebt heliebten 
„Bettröfte‘ 


(elaitıite Drabtmatragen) 
vom doppelten Eptraliebern, melde ım 
bobem Grabe die $ : 
Neinlichkeit und Geſundheit 
betörbert. Dieielbrn find non auker- 
ordentlich amgemebtimer Elamcuat, ber 
dürfen mie eımer Reinigung ober Mir 
paratur, Febr hillia, empteblen fh ibrer 


praftiihen Borzüge 
megen für Jeder mann, auch für ben ein · 
achſen Haushalt, beſonders aber nodı 
für Bahböle, Rranfenbäwier und öftent- 
fie Anitalten jeder Art zur Vermen- 
bung Halt ber Üeberroite. Bei Veltellun- 5, 

erjuiche m gefl. Annabe des Maabes, 6) | 
Be ib bie Drabtmatrahen in allen ver 
langten Siröhen anfertige und ſidere ich 
ftet# folide md billige Wenienumg zu, 
tomse Barantie file dee ich stets aleich · J 
bleibende Elaftieität des Geflechts. 


in Ludwigshafen Gust Schneider, 

in Neustadt 0. Bel ni 

in Edenkoben 0. Th. Kausler, Flof- 
spotheke, 

in Grünstadt P. F, Mayer, 

in Kirchheimbolanden H, Hauber, 

in Mannheim 3. Bürckel, 

i ” Ad Gengenbäch. 








[63 94] Deinen Mablfunden diene. zur 
Nacıritt, bab auch bei der jeht einamretimen 
Kalte Kassel aemablen werben lann, auch 
iin der bierber jegt fertig bauer. 

Der Beliker der Frobnmühle, 


Shienen-Rohlenförbe 


emmpfchlt billig ſt 
K. Gotthold ir. 


[ean is! in Aaberslautern, 
(6h12t al Webrere febr aute Werde in ber 


Weihnachts⸗Ausſtellung. | 


anıfer in 
dg 


1b & 5 laiftfer Ausg, tm 40 Bon, Halbirzad. geh. 21 fL_ Deffen Biete in 3 Bon. Elen. neh. 7 fl. 54 fr. | kann fogteite eintresen. 
und -(Gpieimaaren &. Müler, Scärilier’s Werke. Kriliihe Ausa. von Hurg 9 Übe, ssrachtbb, 17 fl, 30. fr. Daffelbe 


Bude u Ehrritmatertatiemehanbiung Berlins Von. Prasrbd, RM Go !r. Daffelbe Wert, vu, & 12 ade, 


in Ludwiaſdaien a. Ab. 
4 


gute Steße, Wo? fagt Die Erp. b. BL 


_ Eine tätige Neltanrations- 
eAoqin findet, mit Zeuaniſſen verichen , eine 


‚12 Stablitichen. leg. aeb. 16. #., Meiere Auto. in 12 Pbn. Prabtbd. 6 il 
Riopitod‘s Werte. 10 Bine. Pradtbd. 7 MH. 51 fr. 
Vertbonen’* Eonuten. Alein Ixtan. 2 Hoc. Elea ach, 5 ii:24 fr 
58 Bd, Griechiiche unb römiiche Klafitfer im der. käme 
eoler, Arlas, Eleq. geb. in ganz Leinen, Badenpr. 60 fl. 1 u N. 


Sohmann'shen Ausg, mit 
607] 


Sort Rısa. mi | Reftauration zum MainzerHo 


Be 
te Bonmt 
Concert der Gapelle Mentan, 


Anfang 4 UÜbr. 


an der Kcıienbrauerel, 





Verantwortliche Rebacıton 


Dh Bebbarb Etan. 


Baur'ide Buchdruderei in Indmwigähaien a, RS. 





ilziſcher Kurier. 





De Piätsifpe aurier erielnt vei⸗ wit A⸗aaheat dea Serciege im peel Wnägaben, und mit wödentfid deei Unterhaltungsblättern. Derſed⸗ tefket vieri cecq 
wierjpaltige 


L. 1. 90 ie, [omofl Tun Die Gppebitiom als darch die Wollt bezogen. Juſerate werben fir die Pfalz mit 8 Areuger, für außwäris mil d Rrenger bie 


Betitgeile ober berm Mas beredimel, 





Ludwigshafen, Montag 18. December 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Budwigähafen, 17. Dec, Abenbs. 
Rur a Herten, es kann I 1 
‚Der bien wird > muß ea re 
Beute (16.) bereitö hat bie Rammermehrheit dem 
fammtminifterium ein mehr als nur handgreifliches 
Mibtrauensootum applicitt und Weiteres wirb nun 
ei..." 


Und wer 


„Die Dinge Laffen fich bei un nicht mehr biegen, 
fie müflen reden“, fo hatte ſchon einige Tage vorher 
die „Pfälz. Zig.“ ichmwabronirt und bamit in liberalen 
Kreiien, welchen die Stellung biefes Blattes zur Par: 
tei nicht ge befannt ift, einige Beforgniß vor dra: 
—E tegeln“ erregt. Das Organ bes „Bams 

ger Hofes“, die MC., hat inzwiſchen verratben, 
va es damit gute Wege ; aber wenn auch bie 
Serren decht grimmig aufträten, was mwürbe denn in 
die Brüche gehen? Dod wohl nur bie gegenwärtige 
Rammermehrheit, und „die Dinge“ wilrben ſich in 
den Reuwahlen vortrefflih biegen laffen..... i 


Uebrigens tft ee mur liche ® 
welche den „Volksbote“ jagen läßt, es ſei ein Miß— 
trauensvotum ertheilt worden, wo e# ſich lediglich um 
bie Ermöglihung ber Prüfung eines Antrages ge 
banbelt hat, ber bie verfafjungsmäßige Mehrheit in 
biejer Kammer niemals erhalten und Daher auch nies 
mals ein Mißtrauensvotum der Rammer werben 
wirb. Leider ift uns ein Bericht über bie Verhand- 
lung am Samstag noch miht zugelommen; es geht 
aber ſchon aus ben tel zaphifden Notizen unferes 
weiten Samstagäblattes hervor, daß Hr. v. Zu mit 
Beidie und Glüd ben Antrag zu einem Meſſer ohne 
Heft und ohne Klinge zu machen gemußt bat, jo daß 
felbft bie 75 Patrioten, melde die Aulafjung zur De 
batte um ten, bei ben Abftimmungen ibm [were 
lich Treue halten werben..... 

Die „Südd. Vreſſe“ bemerft: „Wer unbefange 
nen Blides den Verlauf ber Dinge betrachtet, bem 
erſcheint die Auseinanderfegung zwiſchen dem Reid) 
und ben Einzelftaaten als ein ganz —— 
Vorgang. Die Umwandelung bes ehemaligen Staaten» 
bundes in einen Bunbesftaat hat aber bie Mebertrar 
gung gewiſſer Zuftändigkeit an die Eentralgewalt zur 
nothwendigen folge, weil ja nur fie in ber Lage if, 
die durch die Vereinigung ber Aräfte gewonnene 
—— erſprießlich ſür bie Bejawmtheit zu ver⸗ 
wenden.” 


Nun wird zwar die bayerifhe Regierung — Hr. 
v. Aut jagt eb Vie pe rd Rechte ses 
muthwillig opfern ; aber das befriebigt bie Patrioten 
nicht. Diefe Herren ‚wollen vielmehr, daß bie Res 
ng die Mefervatrechte zur‘ Wrunblage einer 
tifchen Oppofition gegen bie thatſachliche Ums 
mwanbelung bes Stantenbundes in einen Bunbesftaat 
machen, fo lange nicht 
am ruber ſteht. Wurde bies ber Fall fein, fo 
mwürben fie freilih gegen jene Ummanbelung nichts 
mehr eingumenben haben und, ihre Se aus 
arteien, Großdeutſche und —— 


ben Antrag bringen wir morgen. Für heute 
no erwähnt, daß felbft eine Zeitung, melde die 
Ehre genieht als richtige 


D Schweit 

bie radicale „Frankf. tg.” nämlich, bemerkt 

die Refervatrechte haben wir nur ein geringes In⸗ 
terefie. Sie find im Grundegenommen nur Arabes 
einer Selbititänbigkeit, deren Wefen verloren 3 


ie | bes Telegraphen beruht, dem fi 


ein ultramontanes Minifterium | fat 


ürbe Er i i bi 
—— —— —— er Ber vor 
Einführung der obligatoriiden Civilehe geleitet ge: 
weſen fein, als fie ihren Antrag ftellten 


Die bis heute Abend eingelaufenen Telegramme 
melben, daß ber öfterreichifche Reihsrath auf den 27. 
Februar einberufen jet, was wohl auf einem Irrthume 
eine 12 (Decembre) 
eine 2 ruar) gemacht worden fein mag. Meitere 
Meldungen find: Der ſch ide Nationalrath 
will bie Yefuiten vom Gebiete —— 
ausgeſchloſſen und bie Errichtung, beſnehungsweiſe 
Wiederherſtellung von Klöftern verboten wiſſen. Der 
—— des Prinzen von Wales beharrt in ber beften 

. Hr. Thierd plaibirte vor ber Initiativ⸗ 


.er te 


lãttls Sommiffton der franzöfiihen Nationalverfammlun 


md die Rückkehr nach Paris, die trogdem zweifel: 
fter ala je erſcheint. Und in Madrid trägt fi 
das Minifterium mit dem erted= 
auflöfung, bie angefichts des Ausfalles der Gemeinde: 
wahlen etwas gemagt erſcheint 


Gedanten einer 


..0.. 


Die Befofpungsfrage un bie ba yeriſchen 


M. Der Landiag iſt eröffnet, und bie Beamten 
hoffen zuverfichtlid, daß Negierung unb Vollsver⸗ 
tretung nicht hinter ben übrigen deutſchen Staaten 
—— und ebenfalls ben gerechten und Veen 

ünfchen der Staatsbiener in Bezug auf Gehalts: 
aufbefjerung entipredhen werben. Die Bejoldungen 
= Ag in —7 —— er — 
is old Diejenigen ber bayeriſchen, um 
dennoch jollen die erjteren im Mreuken, Sadjen, 


Heilen ze. micht unbedeutende Aufbeilerungen er» | des 


Iten. Wir denken, wenn bie übrigen beutfchen 
taaten die Mittel finden, ihren Beamten die unbe 
bingt nothwendige @ehaltsaufbeilerung zufommen zu 
laſſen, jo dürfte dies auch in Bayern ber fall jein, 
en Finanzverhältniffe von jeher georbnet waren 
und nicht zu ben jchlechteften gehörten. Ueber bie 
Nothwendigkeit der Erhöhung ber Gehalte richt 
nur eine Stimme; über bie Höhe ber Aufbeſſerung 
aber und darüber, welche Glafjen vor Allen aufge: 
befjert werben müſſen, y bie Anfichten fehr ge: 
theilt; feit jteht nur, daß fich beinahe Zr Kategorie 
als bie am ſchlechteſten bezahlte hinftellt, 
fragt fih nur: Haben bie verſchiedenen 
Minifterien Zeit gefunden, ein gründblides 
Regulativ — nämlih ein anderes al das vor 
einigen Jahren ausgearbeitete — über die verfchie: 
denen Beamtenbefoldungen auszuarbeiten, und wirb 
bie Kammer bie nöthige Zeit und Nube haben, das: 
felbe reiflih zu berathen ? Wirglauben beide Fragen 
mit Nein beantworten zu müllen. 

Da nun aber die metbodifde' Ausarbeitung 
eined gerechten Regulativ's viel Zeit in Ans 
fprud nehmen würbe, die Aufbefferung jeboch nicht 
aufzufchieben ift, wenn nicht bei den gering befoldeten 
und vermögenslofen Beamten — und fie bilden bie 
Mehrzahl — Noth und Mangel entitehen follen, jo 
würden wir folgendes Berfahren empfehlen: 

Man gebe vorläufig und bis zur definis 
tiven Regelung nur Theuerungd: Bw 
lagen, stelle einen Minimal und MarimalProcents 
feft, nach welchem aufgebeffert werben foll, und 
reihe die verſchledenen Kaieg je nad) ber Höße 
ber bermaligen Befoldung und ben billigen Ans 

rüchen auf —* in bie belteffenden Claſſen 
ig: aner —— A Beſoldun in 
Bayern ſehr ung mb un eswegs es 
ten Me an. bie Borbilbung, ben &i 
ngen, der Schwierigleit und Verantwortlichleit der 
Stel „dem rajcheren ober langjameren Moances 
ment entiprehen — mir erwähnen in biefer Bes 
Fe. nur ben Gontraft pwiſchen Brofejjoren 

Forkbeamten einer und ben Finanz 
beamten anbererfeits —, fo ift and eine ziem« 
In Dilieen Art Tor bies yoy- and 
entipre ende Bu n gar n en 
werben können. Eine Zu a on 10 ober 1 is 

40 ober 50 pGt. bürfte alfo durchaus dem facti- 
hen Beſoldungs⸗Verhaltniſſen entſprechen. 


Die Forſtbeamten ſpeciell find in Bayer 
beinahe allen Beamtenclafien gegenüber und ebenfo 
egenüber ihren Gollegen in ben meiften 
aten auffallend ſchlecht lt, denn: 1) wirb 
von ihnen in Beziehung auf bildung und alfo 
auf Aufwand für Studien jo viel verlangt wie von 
ften, Philologen zc.; 2) weil ihre erfie Anftel- 
als Ajfiftent ober örfter unverbältnigmäßig 
fpät erfolgt und ihr Aoancement mit bem Oberförfter 
abſchließt, ba faum 10 pEt. höheren Stellen 
elangen, und aljo auch gan tige Leute zurüds 
Bleibe n müffen, wenn man bebenkt, daß von ben 


enmwärtig jo tbeuere 
Kinderausbildung auf den höheren Schulen jehr be 
deutende Auslagen haben, wozu nod kommt, * 
der in früheren Zeiten etwas rentabele Bet 
einer Keinen Zandwirthichaft bei den jegigen Geſinde⸗ 
und Zagelöhnen ojt mit einem Minus abjhließt; 
4) weil die Oberförfter verantwortliche Verwalter 
ihrer Bezirke find und einen beſchwerlichen Dienſt 
haben, von deſſen guter ober ſchlechter Füh— 
rung auch bie zu erzgielende Einnahme 
und bie fruchtbringende Verwendung der rg 
abhängt. Der Staatsjädel ift alfo er bei 
interejfirt, daß bie bermalen bejtehende allgemeine 
Unzufriedenheit ein Ende nehme, denn gegen 
much hilft jelbft die Eontrole nichts, da ein großer 
Unteridie) barin beteht, ob man. formell gerade 
feine Schuldigteit thut, oder ob man 2* und 
fleißig alle ſeine Zeit darauf verwendet, dem Staate 
Vortheile zu verſchaffen; das eine ift die Thätigkeit 
mten, ber nach der Inſtruction arbeitet und 
nicht e und nicht weniger thut, ald er muß; das 
andere ift die Vetriebjamteit bed Privatmannes, der 
fein Geihäf auf den höchſten Flor bringen will. 

Ein ganz kurzer Vergleich wird uns aud) zeigen, 
wie bie berförher in anderen Staaten bezahlt Em. 
Der bayeriſche Dberförfter hat urchfchnittlich 
1200 fl. — BDienjtaufwand natürlih nicht einges 
rechnet —; der badijche Beirksförfter 1600 fi.; 
ber preubiſche Überförfter 1020 Thaler; ber 
reihsländifcde 1190 Thaler. 

ch diefen Auseinanberjegungen —* es gewiß 

nicht unbillig jein, bie Forſtbeamten mit dem höchiten 
Procentfage aufzubejjern und ibre ſog Nebenbejlige, 
als Dienjtwohnung, Holz und Dienftland, d. h. den 
Anſchlag davon zum Gehalte zu rechnen. Bezügli 
der Nebenbezüge jei noch bemerkt, daß biefelben am 
bei ber — * nicht mitgerechnet werben ; eine 
vollftändig ungerehte Ausſcheidung, 
bie nur mehr bei den Parias im Staats: 
bienjte, ben königl. bayerifchen Forſtbeamten, 


fin 


vorlommt, denn jonft übera 


die bebeutenb geringere Bezahlung conftatirt habe 
A wir andererjeitö eben fo offen, vaf 
Berwaltungsbezirte in den erwähnten Staaten 
auch "/s:, 2: und Smal größer als in Bayern find, 
und ziehen daraus ben unumjtößlicen Schluß, daß 
bei und ebenfalls wenigftens ",, wo nicht die Hälfte 
aller DOberförjtereien und Forflämter eingehen Föunte, 
eine Anfiht, die aud in Nr. 288 und 289 diefer 
Beitung — und trefflich vertreten iſt. 
Die Forſtheaniten verlaugen nicht einmal, daß 
ihre Befoldungen auf Koſten der jährlid ſtei⸗ 
enben Rente ber ihrer Verwa ——— 
(bungen erhöht werben, ſondern wollen gern m 
Ürbeit auf un nehmen, und bem Etaate noch me 
fünfte verihaffen. Sollte es aber nidt fehr 
billig fein, dieſe Erjparnifie nur ıh mem zufoms 
men zu laſſen, und zu verlangen, daß auch in ans 
deren Zweigen bes Staatöbienfies Vereins 
eanngen und Erjparungen eintreten? 
nd dies ift ber Punkt, worauf bei einer befinitiven 
Gehaltöregulirung die Bollsvertretung zu fehen hat, 


mr an einem 


% 









und deswegen und meil bie Folgen ber nA 
führung bes neuen Münggyfiems fih noch gar nicht 
—— laſſen, dürfte es ſehr zwedmaäͤßig fein, 
für jegtönde Zip en en . 
und mi 0 ei Beheldunns: Regt: 
Iatives auf) Vereinfachung; iı weigen 
bringen, Born bi ft u 
beach 
Die 








Den tſches Melänicnn ins: 
Aus der nördlichen Pfalz, 15. Der. 

Der Einiender der Ermiderung vom Bienwalde in 

Mr. 293 des Kutier“ hat weit neben bas Biel ger 


eilig 


Ichoſſen, indent er bem „Zanbpfarrer“, ber in Ar 286 | 


d. 3. jich veruchmen kiek, zutraute, dah ihn bei 
Abfaſſung Feines Artikels Mikguntt und Uns 
ufriedenheit über die pragmatifchen Rechte 
er Forſt varte — babe. Keineswegs. Es ſollte 
eiſpiele gezeigt werben, wie unbillig 

es it, dem Pfarren pragmatifche Nechte za vermei- 
er. Db unter ben Forfimarten folche find, melde 
niverfitätsftubten gemacht baben , wiſſen wir nicht 
Aber es ift dech ein Unterſchied, ob einmal zufällig 
einer, der bie Univerfität bejuchte, in einer Stellung 
lebt, zu deren Erlangung Univerfitätöftudien nicht er: 
orderlich find, oder ob zum Eintritt in ein newifies ; 
mt der vorherige Beſuch einer Unioerfität unerläßs | 
liche Bedingung if. Won went man forbert, daß 4 


"nach dem Ghmnaſium auch noch die Univerſität, und 


war vier Jahre lang, beſuche, um ſich zu feinem 
Berufe vorzubereiten, bem jollten bod Rechte nicht 
vorenthalten werden, bie man Anderen, welche fo große 
Opfer nicht gebracht haben, bereitwilig einräumt. 
Nebrigens neben ir ohne alles Bedenken zu, daß 
nicht Alle als Herenmeifier von der Iniverfitat ge 
kommen, und baf bie unſtudirten Leite dem Staate 
eben jo möthig und nüglih find als die ſtudirtken. 
Auch fällt es und nicht ein, zu behaupten, baf bie 
Herten Förfter, mit denen wir, nebenbei bemetit, hier 
anf ganz friedlichem und freundſchaftlichem Fuße 
Leben, zu gut befolbet ſelen, und gönnen dieſen eben 
fo gut wie ben Stadt: und Landbpfarrern und allen 
übrigen Beamten und Augehellten eine tüchtige wirk⸗ 
lich ausreihende Behaltäaufbeiferung. 

” Meuftadt, 16. Dec. Der Redacteur der 


. „Neuft. Sta, Sr. Bentlage, it vom Pfarrer 


erres in Maitammer wegen Ehrenfränfung 
pe die Rrejfe verklagt, und es findet bie 
Verhandlung vor dem hiefigen Landgerichte am 21. 
Ser. fett, Der geitlihe Herr will durch einen 
Artikel üher eine alttathofiihe Taufe in Maikam—- 
mer an feiner Ehre gefränft jein. J 

*Kalſersiauiern, 16. Dec. Nächſtens kom: 
men bier die belannten politiſchen Staudal⸗ 
procefſe zur Verhandlung, und jwaram 19. Dec. 
vor dem Landgerichte ber gegen ben Bürgermeis 
fter Hohle wegen des verleumderiſchen Artilels 
gen den Hilfänerein_in einem Münchener rabicalen 

latte und am 27. Dec. vor bem Bezirksgerichte 
der gegen den inzwiſchen nuch Berlin übergeitebeiten 
MRedactenr Aübed wegen Verleumbung in Dem 
rodicalen „Mannh. Anzeiger“. Für ben Procek 

en den Redacteur Boldhauien wegen 
terleumbung in Der rabicalen „Front. Zig.” if 
eine Tagfahet noch nicht anberaumt ; der Verklagte 
war vor einiger Zeit Hier, um Entlaftungszengen 
aufzutreiben. Schon aus der Aufzählung ber drei 
Blätter (von Münden, Mannhein, frankfurt) er: 
heilt, daß das gefinnungstühtige Schlehtmaden der 
Hationalliberalen von Gier aus mit ebenjoriel Methode 
als Bosheit betrieben wurde. 

+ Aus Dem Wadganı, 15. Der. In der 
Pfalz befieht a. 9. Mangelan B rennſtoffen. 
Die Kohlen fine teuer und nicht immer zu haben. 
Die Holzhöfe And geleert, zum Verlaufe fertig ges 
fielltes Srenntoz ift im Walde nicht oder nicht in 

enügender Menge vorhanden. Und bod will bie 
Sotzmagerei in ben Revieren Eubertbal I., 
Aunmeiler K. Bilgariswiefen, Horbaderhof, muth⸗ 
maßlich in mehreren anderen gleichfalls, noch jest 
nicht beginnen oder in rechten dag Tome, m 

ganzliher Mangel am Arbeitern beiteht oder biele 
nicht in genügender Zahl gewonnen werden Können. 
Auf der einen Seite verlangen bie Holzhauer 
Löhne, die im richtigen Verhältwiffe fänden zu 
dem heutigen &elbwerthe, der Nachfrage nach Ar 
beitern, dem reife der Lebensmittel im lanfenben 
Fahre und den Löhnen, bie andere Ermerbäzweige 
den Arbeitern 3. bieten. Auf der anderen 
Seite will feftgehalten werben an Lohnfägen, mie fie 
vor 10 ober mehreren —** ansgemittelt_ worden 
find und wie fie zu den Tagesverhältniſſen nicht 
mebr im richtigen Maße Heben.) BE 

Adgefehen davon, dab nach vollswirthſchaſtlichen 
Regeln Sowohl dem landesangehörigen armen Ar⸗ 
beiter als auch dem Brennholz bebürftigen Brger‘ 


*) Die „Biäls. 


aus tem Eimteiner 





Felbauaa 
kauen für ‚Die auotge 


buch des Brojejfors Friebric überjeinen 


ſchließlich dem Ninſterium ‚bie 
gu; raten einen üblichen Slagerui | € 


agen werben foll, jo fomı 
her aud der Fikcus zu & 
pad Holz in, der jegigen t 
Beräi nebr ade 
















1 * 
Zelegramme,. i 
bgshaltene, Muttaptahe lung babe 
a Itene, lt nver an außerſt 
zahlreich beſucht. Nach den eiuleitenden In 
Abvocaten Nienermaper und ber Begrüßung Nürn: 
nee durch ben Fabtilanten Schaumpberger , aus 

ben, fprachen Die Profeſſoren Huber; Heintens 
wusste ren Beifall - Nudermayer 
ließt Die Verſammlung mit der Hufforberung, Den 
Landes vereinen bei utreten. isen 

+". Karlöruhe, 16. Dec. Die Zweite Kam— 
ner nenchmigte mit alen gegen 10 Stunmen den 
—— betr. die Einführung bes beutichen 
Etvafgeiehbuges. Unter ven 10 Gegnern befanden 
ſich 8 Ullramontane. Die Erfie Kammer genehmigte 
ben Geſebentwurf betr. die Einführung ber deutſchen 
Bewerbeorbiung. Erf 

or Wien. 16. Te. Die „N. Freie Prefie“ 
meldet: u Vanquierskreiſen curſitt die Nachricht, 
baf zur Vezahlung des Januar:Coupons bereit4 16 
Millionen Silber in den Stantöfaffen vorhanden 
jeien, ohne daß es nothwendig gewelen, zu tranfito: 
riſchen Fi 


inanzoperafionen, wie eiwa der Aufnahme 


* 
—— 


beginnende. Saubtansiejlien 
verlautet noch gan nichts, und» ba e8 ..biöher wicht. 
ſchwer war, von ben Wnichlägen der Rechten auf 
„der Linken veipteitig unterrichtet. zu jein, jo. barf 
mat amiöhhten, daß bie Heritafen Eireher noch wicht: 
einig gewerben ſiud. Kine Nouz. Dub ſich DE. v. 
Dafenbeadi in Hegenäburg mit dem dortigen Bucofe 
über den Feldzugfplan benommen habe, int niel na— 
türlicher dahin zu erfären, daß es jih an finan 
zielle Geihäfte gehandelt ga: wie auch den haäufi⸗ 
gen Reifen des Hrn. o. Mallintrodpt nadı Bayern 
viel meht natioualölonsmiihe Motive zu runde 
biegen ſoͤllen. Was ven Biichor von Hegendburg, 
Seueſttey, anlaugt, der nach jener Augabe als 
ber eigentliche Fuhrer des uliramontanen Heerbannd 
gelten fall, jo entyäit bas jo eben erjgienen: Tage 


Auſenthalt zu Rom während Des Goncifs. über ben 
geitliien Oberhirten Urtheile jeiner eigenen Amts: 
rüber, die viel zu denken geben. Der Erjbiſchof 
von Münden wirft feinem Hegensburger Golle: 
gen vor, daß diejer nur gegen bie bayeriſche .. einer ſcawebenden Schuld, zu fihreiten. Das Mehr: 
tung jo jtark opponire, um, mie ber frühere Erze erträgniß des Taufenden Jahres überfteige ben 
biſchof von Münden: Freiſing, Reiſach, als bier zu | Staatsvoranfchlag um 12 Millionen und dü:fte das 
Lande unbequent zum Gardinal befördert zu wer: | ber zur Bededung Des Deficits pro 1871 Feine 
ben. An einer anderen Stele meldet Friedrich die Finanzoperation gemacht werben. 
allerdings notoriſche Thatſache, daß der Bilder dem | a", Wien, 17. Dec. Die „Wiener Zeitung“ 
Eabinetäjecretär v. Pfitermeilter zum Zmede jeiner | veröffentlicht ein failerL Nefeript, welches den Reichs— 
Ernennung die beiten Verſicheruggen über feine anti: rath auf den 27. Februar n. J. einberuft. — Ein 
rialiſt iſche Haltung gegeben h Jedt iſt Biſchof | andered Mejcript ernennt ben Grafen Ghotek zum 
Seneſtrey das Haup: ber Jeſültenpariei im Lanze, ; Gefandten am fpanifchen Hofe... H 
Friedrichs Tagebud wird nicht ermangelir, das Sn: ++ Bern, 16. De Der Nalionalrath be: 
terefje in den weiteſten Kreijen auf es zu ziehen. | ſchloß, daß Mitglieber bes Jeſuilenordens in ber 
Wenn man dad Merk mit einer tiefen Verfiimmung, | Schweiz nicht aufgenommen werden jollen, und ver: 
um nicht mehr zu jagen vor ber ganzen Hlerijei | bot die Lehr⸗ und Ulrchliche Chättgeit berfelben, Der 
bes Eoncil?, aus ber Hand legt, jo dann ber ge: | Nationalrat) unterjagte ferner die Errichtung euer 
treue Chrouiſt einer jolchen Erniedriguug, nicht blos | ſowie die Wiederherſtelung alter Klöſter. 
Opferung, der menichlicpen Jutelligenz nidts dafür. . London, 16. Dec, 8 Uhe Morgens. 
Ueber Biſchof SKetteler und Martin von Vaderborn Dir Prinz von Wales verbradte die legte Nacht. 
finden ſich außerft werthvolle Mittpeilungen in dem | ruhig. Die ze der Krantheitserſcheinuugen 
Bude, das zahlreihe Lüden in unſerer bisherigen | dauert fort. Bor 5 Uhr Abends wird kein uelles 
Kenntniß von dem inneren Gange der Eoncilöver: | Bulletin ausgegeben. i 
handlungen ausfällt, *, London, 17. Dec., Morgens. Der Ptinj 
von Kal verbrachte eine ruhige Nat. Die Belle 
Belgien. tung macht befriedigende Forticritte. Das nächite 
* Brüffel, 14. Dee. Heute it in ber Des | Bulletin wird um 5 Uhr Abends audgegeben. Die 
putirtenlammer bie Beratfung des Militärs 


Königin kehrt morgen nad Windjor zurüd, 
Budgets, welde aeltern am Ende ber Sitzung 


. Verfailled, 16. Dec. In der geitrigen 
begonnen hatte, ernſilich aufgenommen  worber. | Siung der Commiſſion jür parlamentariide Initia⸗ 
Der Finanz: Minijter Hr. Malou eröffnete jie, 


tive ſprach Thiers in längerer Rebe zu Guuſten der 
indem er verſprach, bie Aufichten bes Miniſteriums Nüdtehr nad Paris. Derſelbe betonte, im Intereſſe 
unverbohlen darzulegen. Er hat indejfen nichts 


fchneller — und raſcher Handlung ſei 
weniger gethan. ſoudern bie ſchwebenden Fragen mit | die Anweſenheit der Aegierung in Paris durchaus 
großer Geſchiclichleit möglichſt dunlel gelafjen. Die | nothwendig. Fir die Nationaiverfammlung jei bw; 
Milttärftage und bie zu e wegen der Aniwerpener | bei keinerlei Gefahr zu befürchten. Die Begierung 
Eitabelle find acfährliche Gegenftände für die Hlerikale | ibrerfeits aber werbe durch die Nüdlehr nach Paris 
Partei. Sie ſiegte bei ben Wahlen im uni 1870] in den Augen Europas an Stärke gewinnen Man 
hauptſãchlich, weil fie eine große Erleichterung der | dürſe nücht Berlin den erjten Rang einnehmen Laffen 
Militärlaiten verſprach, ſich energüch gegen ben | Paris jei bereits erniedrigt, Man müſſe ih Kiten, 
„Riliteriemus” ertlärte und im VBejonderen den 


ſelbſt zu jeinem Verfall beizutragen, deun dies würd 
„Deetings“ von Antwerpen bie ru be Nordr 


verhänguißooll für gang Frankreich fein. Thiers 
citadele im Ausſicht Aeflte, Von allen dieſen Ber: | weist danu wiederholt auf die Nachtheile bin, welche 


durch Das Huseinanderreigen der verichiebenen Zweige 
des Staatödienites entjländen, und bittet bie Com: 
mijſiou, Feine — zu treffen, ohne ihn mode 
mals gehört zu haben. Die Gommilfion vertagt ſich 


ſprechen hat das abgetretene Miniſterium feines ne 
halten und lonnte es auch micht. Das neue 
Minifterium ift weniger baran gebunden, bentt 
auch nicht daran, fie zu erfüllen; aber, es möchte 


feine Parteigenoffen ben Wählern gegenüber nicht | bis nägjlen Dienstag. — Der Raifer von Brajilien 
ar zu jehr bloßjtellen, und deshalb winder ſich Hr. }ift in. Baris angelommen. 
Dlatau in Zufagen von Unterfuchungen, ebentuellen 


+’. Berfailles, 16. Dec. Dem Vernehmen 
nach J beute das Erpofe des Finanzuinifters unter 
ben Mitgliebern der Nationalverfammlung vertheilt 
worden. Nach beinjelben beläuft ſich das Ausgabe: 
bubget auf 2415 Millionen, bie Einnahmen find auf 
2429 Mil. veranſchlagt, wonach ſich ein Ueberſchuß 
von 14 MIT. ergäbe Die neuen Steuern ſind 
unter ben Einnahuien mit 247 Mill... eingeitelt. 
Davon. fallen 90 Mil auf Nohktofizöle, 65 Mil. 
auf Zölle beir, Gewebe. Die Steuern auf mobile 
Werihe ertragen 30 Mil, die Erhöhung ber Ein 
gangsjölle auf Zuder bringt 20 Mill, und die Ein: 
gengausie auf zu veredelnde Stoffe jinb auf 10 

. veranichlagt. Endlich ſoll die Wiederherſiellung 
der Schifffahrtsabgaben 10 Mill. eindringen, Das 
Expoſoͤ hebt hervor, baß bie. neuen Steuern. bas 
—— nicht belaſten, da weder bie Rente 
noch Hoblen unb Eiſen noch bes Waarenverlehr durch 
dieſelben betroffen werben, 

Madrid, 16. Dee. Jun Schoohe bes 
—— finden Bexathungen über, die Auſlajung 
rmuliceh, | der Cortes ſiail. . 


—— uud unbeſtimmten Verbeihungen. Dt. 
Malou will die militäriſche Otganiſalion beibehalten 
bis zu bem Tage, wo ihm bie Nothwenbigkeit, fie 
u. mobificiren, bemwiejen fein wird. Meduckionen 
Emo wünidenswertb, ob aber ausführbar und in 
welchem Maße, weih das Minifterium. noch wicht, 
bie Unterfuchung wirb es lehren. Die Linke drängt 
ihn mit Fragen, aber er weih die Antwort zu ums 
Km ue in ber Frage der Untwerpener Ber 
ejtigung hat Hr. Dlalou ſich offener ansgejprocen ; 
er erinnert daran, daß er in biefer Fraäge immer 
mit ber Politil des Hrn, Froͤre einver auden gewefen 
ſei. Das heißt, er wird bie Beſeſtigungen von Ant 
merpen nicht bemeliren und jhmäden, uud fo mögen 
bie Deetingifien von Antwerpen zujehei, mer ihnen 
das BVeriprechen bed Hrn. Sjacobs, die Norocitabelle 
zu Schleifen und an ihrer Stelle ein Baſſin für Pe— 
troleum anzulegen, halten wird. Hr. Frore jtelle 

ie Kebinguug, gleich 
zeitig mit, bem.Rriegöbubgei feine a 
die Militär: Organtfation beitimmt zu 








i SE daruach verlangen m 





au.erfahcen, wie 


ge Wierde rat, | as A 4 9. in bela- 
* — the erlangt: Gi Gun De Tann 6 3 
cd) jo! erlang! n 


Tage ohne Nahrung leben, wenn es als Wafler 
trinkt. Es tann nur 5 Tage Ichen, wenn es fefte Nahe 
rung, aber nichts zu krialen befommt. te 10 3 
fier ee % 


fejtes Syutter, aber — 
abgenußt,“ 

tr * dv ſſers in der Et un der ar ud. 
a. 2 5 d, ‚bein man 
Ü Tage lang lein jer gegeben te, egen Yu 
uch i in Si Minuten. (Land · u. jorfho. de) 
as Deinen ber Pflanzen mit Mebl- 
tbau rührt mi * En Fe teird, 83 der, 
mit Thau o off aus der Eu it herab» 
fäßt, meldher dos — * thaues bewirtt. Ee 
giebt iebene {yormen des Mebithauet unb jeder 

auch verſchicdene Urfadren. Derjenige Mehlthauj we 
fig am Blättern und umen * borlomtnt Fig nicht 
tem mit 'einer Sräufelung der Blätter verbunden ift, 
wird durch Blattlauſe pa A t, welche einen ſühen Hebri» 
gr Stoff gewifjermafien als ürn ausjceiden, wodurch 
te Blätter einen ganz den Leberzug erhalten; ein Vor 
gene, der am bdeutiichhlien bei den Yinden beoba tet wer · 
fann, wenn nach rn 5 eine fühle Nacht ein · 
trin und der Thau auf den Wlärterm - ji niederſchlägt, 
ni etrodnehe Meberzug aufgelöst und auf der Dberflädye 
attes dadutch N ne g verbreitet wird. Mebentel 
Ku ſich die Blatſſqufe viermal, die bejtäubten Häute 
ben an dein Mlebrigen Safte hängen und bilden den 
— Ueber Mary zlich 8* verſchieden iſt die 


Ent 3 Tag ? ebithauek — als feiner Anflug auf 
Bee gm ade, 238 er auf jungem stiee im Eat. 
te 

— x 

w als eine fane, bläwliche u Bar a 
—— Dieſe Budung iſt fein wirllicher Mehlihau, 
überhaupt fein unre,elmäßiger Zuftand, ſondern muß als 
ein der Pflanze cigentgümldet Erzeugniß beiradhtel_ wer» 
den und bejteht aus einem feinen Ueberzuge von Wachs, 
welchet an der Oderflache der Elätter und Früchte 1 
jchieden wird, * Man Kält diejem Ueberzug Für ſchadiſch, 
und mit De nicht ſowohl despalb, weil Wads unver 
baulich ift, jondern weil auf dem Wachs die im der Luft 
22 Wilziporen haften bleiben und in Verdiudung 
mit Dem Jeicht — Safle der Früchte zu Der 
dauun den Aulaß geben können. ẽ, Land. u. forftw, 
Bin. d. Prov. —2 


Bergiftung ber Bienen durch Hefe Ein 
Biemenvalter bei Iena hot, wie Dr. Mirus in Jena im 
„Ardio für Phatmacie*“ miltheill, um fid die Bienen- ber 
Nachbarn vom Halſe zu ſchaffen, mährend er die eigenen 
Bienenftöde eo hielt, einen Zeller mit einem ie» 
miſch aus Vierhefe und Honig aufgeftellt, Das Refultat 
mar eim ten Sterben ber nachbarlichen Bienen, 
welche von dieſer Miſchung naſchten. da die Hefe, abgeſehen 
von ihrer putgitenden ng im Magen der Bienen 
ng umd- Tod Derfelben hemorruft. Die Gährung 
wurde * in den einen Stod übertragen, wie ſich am den 
mit dem Honig vorgegannenen Veränderungen nachweiſen 
Hef. Das Gericht verurtgeitte ben Birnenmörder wegen 
Selbſthilfe und Beigädigung fremden Eigentgums zu vier» 
= ägiger Sefängnißitraje, jowie 34 den ziemlich etheb ⸗ 
en MWrocektojlen, („Sönigsb, land.- u, ferjtw. Ztg.”) 


£rienraphtin: Yasutinverimtr, 
dien, 16 Dec. (Slufeomde,) 
Waricırente,Bor-Fug, 53 80: 141Mker Yasır 
bse: —— €8 Au! lBcder . 
u en . 810 — |A.100 Ei.» Bari Lonie 3* 
„824 0) Deſtert. ſan Staateb. 3 — 


bir Actien 
a nase a, 1830 . 265 Ko | Eliiaberbb (meitlick) , 449 50 
N Eraeien TEE 04 rl dsl, Weithrdictien, 259 — 


arbe int, In bie 
denn 3* 0 Me dla. > 1 due 
an Pflaumen, Weintrauben Gurten, Kobiblät» 


+ a 
39 25 







n.. 18. 
genlere.fralı, San. 29.9 


data 
— vom 1860, 


ae 'e Anenıt.v. 1008 fe 
— Dec. (öctukonr 


’ »a * 
Neut Auleibe 21.70 18%r Amerika 


hrantiur: a. DR., 17. Deoember.. (Gftermioceioh): . 

Üredstactien ae b, J360r Kool: Stra Siaatslakın 
392". b, LTomisarden Msn Silberrente 5 Leipyiger 
Sant 108 b. Brüfieler Bant 1084 db, Mechslerbant 1054 


heit 
“Blei, 17. Der. (Satub-Eoure) Srebitachin 398. TO 
1BCr Xooie i0l. 3 1öste Von 30. Yombarber 
A —. Stadtsbabı 395. 50. — 3 &. 
leon® 9, Bits. Balipier 257. 50. Arancobanf 182. —. 
bunt 288. —, Edimäder, ı0.nig Geitäit, 
Gertin, 16. Dechr. ı uluide; 0,9 Rogan pre Der 
eember ver, Apcil-iMar 65, Del per Deebr. 25m, 
per AprillNai rt, u ver Decht. 28 Zule.5 Sr. 
a at De (edle Bird) Wei 

nn ußvericht, matter, 
bieiger Y'a dic ver Dec, — Zulr. a per — — 
VTelr. 10 Sur. per Dean 8 Zalr. 124 Ser. Norgcı 
ieiter, effectin _ — 6 Zbir. 124% Ser, ver Dreemez: 


no 
lo» 


_ Tr — Sar., ver März 6. Zule. 15 Sar., ver Mer 
6 Zul.4 Sar. en keiter, effect. Gefigeh 15%» Zhlı, 
ver Mai 14’, pe Ogbr. m 9. 146 Zblr. Leinöt 185. 


Samburg, i6. Deebt. Narmitlays. (Sei unberutt.) 
Weinn per Decbe.dan, Sau Tib. meta 164 Br, 184 W. 
in Zbaler zu 8 WE), per April- Wai duo > 166 
Fr, 165 ©. (AB) gen per Nopbr,«Deebs, an Win 
netto 18 Wr, 112 & (m. Zöoler zu 3 Mi), ver April 
Mut 116 Br, 116 Gelb (ME) Nübsl ldeo 20% per 
Bee > Spiritus Ioro —, ver Horil-Maı 29%«, Hatte 
iehr Fer 

Dell, 6. Dee. — *— Weinen, Zlpfündi · 
ver, zu 6 l. 75 le, idat. 7 il. 66— ak Row 
an zu 3. bi⸗ 4 — it daſer ju — — Ins 
— A. — Ir. erite zu 2 fl. 70 bie B fl. — ir, PR 
55 fr Mund 33 fl. Spiritus 58 fl. 
Paris, 16. Decht. Nu boil Haile. per December 110, 
50., per Yan «April il —, per War-Hug. 1089. —, in + Bl, 
® Marfen fill, ver Derember 86, 20, wer Yam-April 
88. be, per Vidrz-Npeil 36. 76, Buder, diönembel, 68. —. 

Wänden, 15 Pechr. Zur beutigen Schranne beirun 
bie neue Zufuhr 3641 Schaifl, jo dab ber Geſaumtbeſtand 
ich aut 12355 Schöftel ftellte. ‚Hiervon wurben #753 Saai 
fel verlauit und US Scälel eingeitellt. Die Mittelpreiie 
find; Meizgen 25 7. 82 fr, Korn 15 R, 54 fr, Gerike 
4 A.ı1 fe, Safer 7 fl. 47 tr. 


Nadıtrag ag! —— 
8. December, Morgens. 

Unjer Münchener Sigungabericht, erſt geitern 
Vormittag zur Poft gegeben, iſt erjt heute —* ein⸗ 
etroffen, leider zu jpat, um noch im vorliegenden 
latie Raum finden zu kounen. Wir bringen ihn 
alfo heute Nachmiltag 

Auch der Münchener Corteſpondent der „Aöln. 
Itq.“ conſtatirt den- lãcherlichen Gontraft der all 
gemeinen Abwiegelung die im Augeublick im ultra 
montanen Lager in’s Wert geiegt wird, und ber 
Schwadronaden, bie bie zum Aujammentritt des Land» 
tages noch durch die Blätter dröhnten. „Feſt ſteht 
i (eben) bie Thatſache, daß die Ultramontanen zu einem 
entfprechenden Vorgehen gegen die Regierung die 
Mehrheit nicht t und eine Sammernuflöfung 
fürdten“ Der 


— 


ledteret Mint mochte 


foren ſein, wird in 






En 

Ei unpolitife) hätte 
Ant tag doch nicht anszu 
der 3 N Pe aller Rundigen r sauce, 
feiterregt. Daß die beiben Doctores juris deu Flect 
fo vollitänbig neben das Loch, jegen, ift um jo 
verwuuderlicher, als der Deſier ien ſche Antrag in 


mer. „107 50 benadpbarten Württemberg die Sache foruell 
vi a Rente. . "af 26 Erfditmobilier >. 215 — ans richtig behandelt. Um mir zwei Dinge ber: 
— oe Den, —— Vorhufeben wollen die Herren Antragiteler als Ver: 
—— "ae ehe . ‚jan. | treten einer Partei, bie ſich brüjter, Wächter und 
Merbirl Di Lord, (1. A) 309 | Micht s 7, Schüpers, ber Thronrechte zu jein, dem Aonige be: 
ie rotes 10" /l Wet: olrum Vbiladel 21%, | fehlen, wie er feine Gejandten und rtreier im 


Dun) —8 zu inſtruiren hat, und zweitens wählt 


man’ eine Form des Autraͤges, nad) welder dieſet 
nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln in beiden 
Kammern angenommen werben kann,“ 

Seht beinerkt, wirp bie Manbatsnieberleaung des 
FE m Miniſtetialrathes Meiner; fie wird 
erabesu als politiſche Charakterlofigkeit bezeichnet. 
% lange man den Ultramontanen jptelen und trotz⸗ 
dem nach Oben ſchön angeichrieben fein fönnte, heißt 
es im Nurnb. * blieb man; ſeitdem aber von 
Oben ein anderer Wind weht, ziehen es die Herren 
vor, ihre Mandate miebergulegen ; man kann dabei 
Sonntag. Abends in Kreiſen immer noch 
feinem verftedten Grolle Vuft machen und —*— 
in der Umgebung des Miniſters auf die Thatſache 
der Mandarsriederlegung hinmeilen . . Da ift 
es freilich fein Wunder, daß in den ultramontanen 
Blättern ein Greil fait als der einzige Gharafter 
und politiſch ehrlihde Damm der Partei ‚gepriefen 
werden kann! 


eruntionriite Kran: Bb. Geuband Stu m 
m —ñ ñ—ñ — — 


Montclair. 


(6:84) Der Eapitaliit it beutiminge wirllich in Berkeiknr 
ber, wie er ein wield hoc rentabel und noch Ficher anleuen 
fol. Wen allen Zeiten weıden ibm_ zwar Wiride oflerıet, 
uber entander it bei denſelben die_ Sicerheit groß und der 
Yndiuk Facin, oder iſt der Slneup grob und die 5 werheit 
Lei, Die wirtlih guten einheimil.ten Papiere, Stanispar 
piere foworl wie Euenbab en und Hatten, haben Vreiſe ere 
reicht, Die wicht mehr zu injadlen find Unwillluürlich rich⸗ 
ten ſich die Blide über den Ocam nah Amerika, dem wir 
eine fo enorum ereichsrumg unſ res Katiomalvermögens duich 
di> Aumahene ſeinet —— verdanten Etwas Aedn⸗ 
lich z dur en mir in den aa dien in a ameri⸗ 
ka siihen Eſenbabawabieren erleben. Lut glauben dem Ua» 
vıtalinen Mublicum dader einen Bienit ju erweiſen, wenn 
wie feine Antmertiamdeit auf eıne in Frantfuti türſich an 
den Wiarft aeloanmene —— Lrioritat lenten, Die unbe 
dingt allerernen Aanges If. Wir meinem bie Tpıoc, 
neuenreien Goldbonds der Wontelar-Batn, melde zu 82 
burz das im Huje mengiter zoltditat Nebende Banfuaus 
Roc, Yautzren u, Go. in Franfint a. M.vertauft werben, 
Di: Weontelair-Bada gebt von New Yort am Dem Geeen ⸗ 
wood: See duch den dubtbendikerten Staot Rewe iey, in 
dene befunmlsch die been Babnen Amerifa: laufen. Ihre 
Prioritäten Pe zgmtint und endoffirt von ber ber 
lannten Was Wo Bye und Mulande ahn, Die Briorie 
tärorchud It nur Ofen Doll, per Diele. Die Bahn, idom 
teilweise getraut, und ım nach ſien Frünjahr any jertig, wird 
Anen jo au⸗aer ihnen Vocal ınd Traniitortchr befome 
ann dab fie dieler Garantie, die jedem tond beinebrudt 
in, kaum bedäriie, um Ahne diner zu finden. li-ver bie Halfte 
der Wriorikal, Dir N ne a —5— ut denn au ber 
reits in Rew · nlage »l eı Ieme 
Ri von inahınu Del. dx J * * Deuiſona 35 
it, mted daten bs dem billisen Gowrfe ven 32, der ern 

9 Uroc Hente abmirit, bald vergriffen jein und jollten 
Gapıtaliitien dicke Welegenbeit zu eımer ioliben und babei 


mnuna“ 


Bunid des Gorreipondenten, | bowuerzin lien Bapitulanlage wohl wahınchmen. 








Für Weihnachten 


empfehle ich die 


MWandfarte der Nbeinpfalz 


im Maffabe von 1: 100,000, 


arbeitet 


{ni — von ®r. Dh. Mögl, 


9 Mar Burbendeud fl. 8.24 Ir, 


Die Preſſe In und aukerdalb Der Walz bat Ah nut auf’s vortheilhaiteite über‘ biefe 
unter allen neueren Erſcheinungen niment diefelne ! 
rien Kanı eilt, U, it on Wand» 
ür jedes aeblidete Dams, und für sie Shule.” 


mit unit ausgeführte Narte aut gelpraien ; 
wie ed tn Fenideton des „Biäls Shurier” 
dınud 
Ör eine damilie -michtd 
Plaftiidhe All Der De 
Dus daju eriienne 


beißt, „den 


math. 
Handkärtchen, 


ein reiendes Uniserjaifiücd, bad jene Ahiorberumu 
aus jeinen MWinichzettet ichreiben, 
SKaiferdslantern, 


Weihnadisans Hellung: ©) 


in feinen 


Önlanterie: und Lederwaaren 


J. I. Gschwindt 
in Mannheim. 


terı2°is] 


J 


ſendetes auf den Weihnahtetiſch neben, als dieſes treue 


ubertrifit, 
Borrärbia in allen BEE? 






verbunden m Siweineme 
1 
| 
! 
| 


€3 kann für ein Sölnes, 


mühte jedes Pfälgerfind 


Taſcher. | 


ee 


[stu7®; 


öffnet babe und bitte mm geneig) 
| Frantenthat, den 12. December 1971, 





Seihäfts-Anzeige. 


: (87088) ») A zeige biermit —5 


an, doß a aſtwirthſchaft „Zur Hofe“, 
an Veuber Den’ichen Kause in der Yılertmier Strafe er» 


Sunorıd, 
Midyael Ludwig. 







‚m 


Weipnantögeigente, 


optische Hanrenlager ? 


Dannheim 
DIN?.7 an den Banten 
aichen der Harmonie, 
Anpfiebid einfache und doppelte Reife u. 
Brillen, Bencene;, ZoronaWugm in jeder yehdıriyren San, a0; 

da⸗ Deki —F halte allortı 

tometer, Zugmenhitit {hr rot ae 
Bon Pa Are Birk 
icder Aulummenitelkung A’ wm 


und billialen Weih 
eihnad 


—— — —* 
"bei V. Hochs in Neustadt an der Haurde, 


ia aD 


von 


H. Platz, "2 


Zoran 


Renten den ® il 
aımonir, 
fvectinn 





47 Ri 


% —5 Ai, RER 75 


51 


rung. 
{eTagrial 2on 
uerdiag Den 


Kolzverfteige 

















are 


Brlannimadnd, * 
—— — 


Ausverkauf. 













en aufgabe wir unſer Waaren⸗ dem Gemeinbebaufe werden 
Be Has lager tg ee I RE j —— a ang Br 
ei — arnituren, Canapees, Fauteuils, Stüple, Leibftühle, Fuhzſchemel, 3 Ririderichränte, 1 Stühle, 5 Ze, 
— * Klappieffel und Stüyle in veux chene zu Stidereien, Chaise longue, 2? — = * 
raw | Divans, Gaufeufet, Raminftügle, Clavierftühle in fAhmwarg, Mahagoni, Dröbetrüheriae, 8 —E — 
el, 5 und 4% Bub Nußhaum, Amerik. Nußbaum u. Eichen. Möbelftoffe, Plüfche, Lyoner. Arc Ei Er. Steintohlen mad € 
2»  — bitte Etieieltoip, wi. Ei impen, Franzen. Eplinderbureaug, Schreibtiſche, Chiffonierd, Eommobe, — — 
ER oe, — pfeil dränte, Conjels, Büffets, Silberihränte, Bettladen, —— 
Berggabein, den 14 Decrmber IE: Nachttifche, Wafchtoiletten mit Marmor, Bidet, Kinderbettladen, Räh- Bekanntmachung. 
Sörner, 1. Kotör. | fifcpe, Toilettenfpiegel, Mnfleibejhränte, Ausziehtifche, Spieltifäe, Max 12), Breite ben 33 
Holzverſteigerung. mortifche, hohe Rohrlehnftühle, Robrftühle, Strohftühle, Seinen: Teyaa 0 DR 
— meets ftänder, Servicebretter mit Böde, Garderobeſchränte, Kuchenſchrãnke, Zabat pwangsweile gegen banre Zahlung der» 









„MM 
huned, 








* Pag toden ugen Sarieln 1. €. 
5000 Stic eiden, Wingertafliefel, 4" Muß 


an 
Edentoben, ben * Dreember 1871. 
aber, !. Notär. 


ung ciner Mühle. 
ws) Die Eber und 
Mülerstleute Johannes 
Barden und Anna Maria 
hubmader von Hachenbad, 
- Kanton Lautereden, lafien 
° ihre su dachenbach gelegene 
Mühle, entbaltend 2 Mablaänge, 1 Schal 
sang, Delmüble, Wobnbaus, cuer Siall. 
i md Gartem nebit ihrem dabei gelggenen 
a = Aderlande, im Ganzen 7 Tanm. 
27 Des, Bläche, 
am Donnerstag den 15. Februar 1072, 
Diergens 9 Ubr, aut ber Mühle jelbit, freie 
willig zu Ciuentbum verfteigern: = 
Die Münle liegt am Glan, !« Stunde 
eberbalb Offenbach, bat das Wafler allein 
und wird vom der in näditer Yet durch bas 
Glantbal zu bauenden Eienbahn berührt. Sie 
eignet fich detbalb vorzäalih auch zur Anlage 
einer Babril, — 
Bis zum ðerſte iaerungetaae wird bie Mühle 
aus der Hand verkauft. 
el, ben 14. December 1871 
De, 








DVerjeiger 


— 


De EEE ER — 


tal Rotar. 


Lehrer⸗Stelle. 
qros] An der Commumalſchule (Knaben 
hule) in Kandan it eine rterſle ım Exr 
ledigung aelommten, bie folort wieder beicht 
werden jel. Der biermit verbundene Gehalt 
beträgt dub nebſt ireier Wobnung oder 
einer Wohnungsentkhäbigung von IM fl 
Dierzu tritt nad 5 hriger Dienitzeit eine Als 
terajulane vom 26 fl., bie won 5 zu 5 Jabren 
um je 25 fl. bis zu dem Wiogimalbeirag von 


200 Fl. ſich fteinert, 
Diele Stelle wird mit einem tatrotiſchen 


Lehret bricht. 
Bewerber um bielelbe haben langlens bie 
21. lauf. ts. ihre Geſuche nebit eugnifien 
bem unterjertinten Aunte vorzulegen. 
Sandau, den 7, Drarmber 1871, 
Das or 
“idhborn. 


Germersheim. 


Schuldienſi⸗Etledigung. 
[8808] Durch Ableben des Qebrerd Sieber 
ih eine proteitanttiche Kehreritelle babier in 
Erledigung melommen. 

Der Gehalt beirägt: 
a, Vaar aus ber Stadilafle - . 700 fi. 
b. Mobnunge-Entihädigung - „IM 
Iufammen su fl. 
Der Lehrer hat den Organiftendienft, fomie 
die Begleitung der Leihen gegen die übliche 
Entihabigung eventuell zu übernehmen. 
Demerber rollen idre Geſuche binnen 14 
Tagen bieroris vorlegen. 
a = den 15. December 1871, 
as Rürgermeifterämt, 
9. Keller 


DD. Sell — 
Was die Direction der 


Aachener 


Münchener, Gejell- 
ſchaft 


von der Brandſchadenange⸗ 
legenheit auf dem Domini⸗ 
um Bernädorf weit, dar: 
über ift bei allen ihren 
en Auskunft zu fin: 
den. Dies zur Antwort 
auf die betreffenden An: 
fragen. [6607] 





————— — — — 






er, Porzellan, e den is Deormber 1871, 


attirte Leuchter, $ % 
Austönenrveicr bei ful. Gerichtänellsiebers Meier. 


roße Glasluftres, Br ed, Wandleucht 
Brobförbe, pl 
Brennbolj;Beriteinerung. 


las, Glasgloden, Bronze, Kafteebretter, 
Thecteffel, Bafen, Borhanggallerieen, Spiegel 
rahmen, Spiegelgläfer, Blumentifche, 






in Gold: und Solz- 
Delgemälde, Kunftgegen- 










ftände und Antiquitäten und fonftiged mehr. —8 Näditen Mittweh den 20. 
Eine große Partie Gladlüftrefteine. Drenfuß Sabir auf kn doof een 
Bis zum gänzlichen Ausverkauf übernehmen wir Beftellungen für Ks rd a — 


complete Einrichtungen in allen Holzarten zu den billigiten Preifen. 
Sirael Aberl⸗ Söhne, 


Tnan4t +] # Mr. 18 in Mamnbrım 


ſcan In @. Suber’d Berlag (1. Heitnihdruderei E. Huber) im IR 
foeben und it durch alle Busbandlungen ju bejieben: 


Bayerns 


Helden: und Chrenbud). 


Deeorirte und Belobte 


der nach Frankreich ausmarſchirten bayeriſchen Armee. 


friſt öftentlich veriteinern. 
3 @ermeräheim, 12, December 1871. 


Amtsantritt. 


ünden erihien [67344] Der Unterzeichnete bat jeine Amts» 
ube in dem Gaufe feines aängers 
Dın. Notar Varauay a 


Berggabern, 11. . 1871. 
Beaufort, tal. Notar. 


Haus⸗Vertauf. 


[ns31%.| Ein zu Germers · 
eim vieä-vis der Seller» 
ajerne gelegenes 2iöd 






Anlaß der empfangenen Auszeichnungen n LER Mobndaus mithombenie 
: IE I CE. Kellet und Delonsmi * 
Ein Gedenkbuch Eee den ilt unter gänflgen ie 
dingungen ju verfaufen 


des beutf-frangäfifgen Kricged 1870— 71. Dafielbe gianet hib feiner aönfigen Lage 
z e ? 
Mittheilungen ber vericirdbenen I. DSceretabtbeilumgen. * ee Aa — 
Erſles BP. Boln, Bribaitemann, 


in Germersbrim, 


Eriseint in eirca 12 Heiten im zwei Ausgaben : einer Bradtautgnabe & Keit 36 Ir. 
. und einer Bollsausgabe & 24 Ir, 

Mit Genehmigung bes lönigl. bever, Ariegemintiteriums Gaben die verichſedenen 
Herretahtbeilungen der Derfogibankiung des — fundigen Händen onvertrauten — Wertes 
wertbuolle Motigen zugeben laſen Entiprechend den legteren, werben , bie Decorirungen des 
Mil.-Mar-doiend-Orbens ausjübrlic eihildert, jeme der Officıere im Mänemeinen, kurs 
nad ihren Motiven, bezeichnet, die Leitungen ber Unterofficiere und Mannidaiten einneben- 
der behandelt, Auherdem wird der Geburiso ur Einzelnen, feine beionbere Verwendung, 





aufmänniseher 


VEREIN 


erhaltene Bermwundung u. bergl. erwähnt, Seine Liajelät der Rönighaden allergnädigft 
geruht, die Widmung diefes Buches allerbuldvolift entgegenjunehmen. Mannheim. 
Die erite Fieierumg dieles gu einem mabren Dol’sbute beittmmten Mertes entbält Inrayrıs) Montag den IB. December, 
auker den —— eine —— —— de ern der nad Deankreich bis herbs 8% Uhr: 
yatı enfılftande ausmarichirten bayeriiten Truppen io ausführlich , tie jo aum je 
landermärts veröffentlicht werben möchte ; Sodann folgt ein gebrängtes Bild von Bayerns An · Vereinsberſammlung. 


tbeil am dem firiege, nach den beiten, tbeilmeile noch gat nicht in weiteren Streilen befannt 
gewordenen Quellen. — Nad ber ‚Einleitung beginnt, antnkpiend am die eingelretene Frie · 
bendeintbeilung der Armee, die erile Vartie des Butes: „Decoririe x, Combattanten“, wo · 
von ein Zheil der öberen Stäbe und des f. Inianterie-keihregimente. } 

Für die Kerren Officiere, Unterofficiere und Soldaten, welche den alorreichen Feldzug 
genen Framtreich mitgemacht, wird dieſes Selden- und Ebrenbuch ein bleibendes Dentmal 


ibre& ermorbenem Ruhmes iin. 
Die Geſchirr- und Wagenfabrif 
Mir | ee 


von 
mw. \ az) Der Lahrer Dintende Bote 
empfiedit ihr reihbaltiges Laget aller für 1872, vortrefflid wie immer, ift 
Arten feiner eleganter 


erihienen. 
gen n. Geihirre. KIISEN 9 Lisige Shwarzhanf- 
9 & Geſchäftsempfehl 


— hechler finden Arbeit (48 fr. pro 
ung. Viertel) bei & 

16585* diermt die ergebene Anzeige, ih vom 1.55. ab mein Zapeienlager Louis Wolff in Mannheim. 

D 4 No. 1, Veevolbitruße, verlegt babe und empfehle ih mein vollitändıg neu aflortirtes —— =“ im angebender ——— 


U a 
Lager von Tapıten und — beſten⸗ eine Gebryit in einem Golonialwaaren 


Glattader in Mannheim. —— —— bat uud aute Smarii zes 
Wild. Seltiam, Hemdenfabrif Landau, 
enpfiehlt ieime 


ichäit am Rhein, 
Näheres bei der Erp. d. DI. und brieflih 
MR —5— in Flanellhem den aus beiten deutſchen, franzöfiihen und eng · 
————— eitelungen nah Maß oder Muſterheind fommen in langſtens 8 Zagen jur 
usführung. 


unter A oo, 
u... ee 1. —— 
In eine Stelle gu verändern. 
Hub bringt derielbe ſein Lage ; 5 
fteben Mufterbücher mit größerem Abi _Wäbered in ber Ern. b Bl, 
5521 


ür Damen! 


(6642% 4] Liner alleinitebenben foliben Dame 

(auch einer Witwe mit einem Linde) ift (er 

legernbeit gebeten, ſich an eimen an D 

2 ebeniald alleinftebend und in guten 
ehöltmitten lebend, anzulbliehen. Ditcretiom 

orndent, Beiällige Offerten unter J.MN 
r. 6642 beiorgt die Erpen. db. HL 


Geſucht. 
(6704) Bmei gute Gebilien finden bei 
Ichönem Werbienit fogleich gute und banernbe 
Condition bei 
Yudbinder Kern in Qubminssahen. 


‚6729,41 Ein Meines Shoohbündden 
wird zu faulen geiuct. Bon mem ? Tag bie 
Em. db, BI 


Tagesordnung: 
Berſchie dene Bereinsangelegeuheiten, 
u. 9. BSefprechung Aber die Weidt ⸗ 
nachtsſeler. 





Zu verkaufen: 

(6723%,) Ein_ Berbei 
Apelitimmel, 8 Jabre alt, 
verlälig im Reiten unb Babren. 

Wo? jaat die Eypedition bier 






Wohnungsveränderun 








r in G@ebild um» Damafl in Erinnerung und 
itten davon in ea Vet Aaung. 
Wilh. Seltfam, Laudau. 


Das Pianoforte Lager 
Carl Riotte in Reuſtadt a. H. 


pfieblt 
Pianinos, Zafelplano und Sarmoniumd von m 


Ding & Spangenberg in Veipsig; I u DB. Schiebmager, 


Ric. Lipp, &. Scheller, Mädler & Rote in Gtuttvart; 
Garl Sauter in Spaibingen; Kaim & Wüntber in Rirde 
heim n._Zed u frabrifpreiiem!! unter mebrjäbriger Garantie !! 
* en⸗ Anitrumente werben tm Tonic genommen und verlaufe folde wi 
oftlenpreiä, 


tesa] Ein wmeiiäbriger Hund (Rattenfän- Ina20%) Drei Shoskhündden find zu 
ger) fit billig & 


u verlaufen ım Haufe bes es verkaufen bei Bortier Me S 
derbänblers Jalob dabier, im 8. Stod. — migshalen. nr — — 


eber um 
— 


Baur'khe Bachdruderei ım Ludwiaſbafen a. Kb. 





2 


ziſchet Kurier. 





Der Plälsifpe Aurier cria⸗lat ugllch mit Unhnahme des Eonntags, in zwei Ausgaben, und mr wid. mid bei Unterbaltungspiältern. 


Derſetde loſtei vꝛecicljahelia 


I. 1. 80 x, ſowohl derch die Tpeditien als ducch die Wohl bezogen Zuſerate werben fir bie Pfalz mit 8 ſtreuger, für auswärts mit 4 reujet die vlerſpallige Petthzelle oder deren Maum berechne 
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Ludwigshafen, Montag 18. December 1871. 


Zweites Blatt. 





— —— —— — 


erſt am 24. Der. aus Dohenſchwangau eins 
And im „Rurier” wurde des Votholts ber 


„Köln. Volkaytg.” erwähnt, wornad bie Kammer: 
ultramontanen buch ihre Feigheit gegen: 
En a We —* abet n gi 
paragrap gen anzelpolitif erm un 
—* bei —————— ſich ſelbſt = Ruthe 

den or rg Hinteren binden würden. 
Dazu bem die „Augsb, Abdjtg.” mit Recht: 
„Wenn (ultramontane) Blätter die angeführte Gore 
iponbeng Kölner Blattes) reproduciren, geben 
fie dadurch mur einen neuen Beweis von ihrer Un: 


wiffeneih sber ! 1 
Das! roefebnch für das Deutſche Reich bat in 
in 


ung“, baß er bem Abgeorbneten Amtmann Haud 
von feiner Beſchwerde wegen Berfafjungsverlegung 
inbiscrete base wg gemacht habe. ſtann ber 
geiſtliche Herr-aber au dafür garantiren, daß bie 
Mittheilung an den gefinnungsverwandten Amtmann 
wicht, Bertrauten“ gemadt wurde? 

EHER Mei im „Waterland*, wenn bie 
Alte nen bem Beten feine re „yang: 
eiſen legen fönnen als Den Anttag von Schüttinger: 
Barth, fo mögen fie ih begraben laffen. Friede 
ihrer Aſche! 


n Banertiher Landtag. 

94. Münden, 16. Dec. In ber polen 
Abgeorbnetenjigung made gelegentlich der 
Mitt —* des Einlaufes der erſte Präſibdent 

Vorſchlag, die beim —— Landiag i 
des Budgets eingelaufenen onen aus ber Regiltras 
tur bervorzujuchen und im gen ge behufs 
erneuerter Aneigmung aufzulegen, da die meiften Per 
tenten bes guten Glaubens lebten, die Erneuerung 
der Petitionen ſei wegen bes neuen Landtages nicht 
unbedingt * Dieſer recht praktiſche Vorſchlag 
wurde ohne Widerſpruch angenommen. Abg. ©. Fr. 

} biele enheit, darauf aufmerk: 
he ehre = oltes a 
häufig vortommende An—⸗ 
tempelpapier unnöthig jet. 
auf begründete Dr. Schüttinger ben 
reunden 


ängige, Zuſtigimung des Yandtages, und ber darauf 
eheskeken Grlläning des Ki 


erä 
te, De dei f vorbe: 
Kalte Ehatbteite Die Sulrumung ve Kane 
ärung ber 


fie zu weiteren Berzi 
durch die Erklärung des Minifiers Grafen Bray 
nelegentlih der Verhandlungen des Landtages über 
diefe Verträge und dur die jlenogra De 
richte über biefe Verhandlungen zu ermeilen. Seine 
Partei halte es file Pflicht, Die Rechte, die dem Volke 
noch —* zu wahren, und ftehe fomit auf dem 
Boden miht mur ber — ſondern auch der 
Reiche verfaſſung. Die Beſtimmungen ber Verſailler 
Verträge ſeien inzwiſchen Verſaſſungsgeſetz gewort ⸗ 
den. Die Erklärung des Miniſters d. Luz, bie 
Redner ihrem Worilaute nad verliest, ſei zudem 
nicht mur in Bezug auf den ſpeciellen Fall, ſondern 
principiell gegeben worden. Dagegen gäbe es nur 
das Mittel der Errichtung eines gelehlihen Boll⸗ 
mwertes, denn bie Bolfsvertretung babe Das Recht, 
gegen jede 8 bes Reiches, gegen 


jeden Verzicht auf vorbehaltene Sonderrechte Bayerns 
u — daher er um Unterftügung bes 
ntrages. 
re. 8. Barth betont, daß er, während ber 
Lorrebner zu Jenen gehört habe, Die ihre Aujtim: 
mung den fraglichen Verträgen verweigeru zu müf: 
fen glaubten, einer von Denen ſei, die dem gemein: 
famen Baterlande das größte Opfer brachten ın der 
Erwartung, daß Bayern feine Stimme kräftig in bie 
Waagſchale legen werde gegen das Ueberwiegen ber 
Präfidiolmadht. Durch bie Erklärung des Muiſters 
in Beriin fei biefe Erwartung getäujcht, und des—⸗ 
halb ſchlöſſen auch jene fi dem Juittativantrag an, 
damit das jüderative Element nicht aufgegeben werde 
zu Bunften des Ginbeitäitantes, Der jeiner Natur 
nach nur ein militärijcher werden könne. Einen ge: 
jeglichen Schu zu ſchaffen gegen das Aufgeben ber 
Sonderredhte Bayerns, die conftitutionelle geworden 
feien, aber dennoh vom Minifterium nicht gewahrt 
wurben, jei Sache bes Volles und der Wollsvertres 
tung, bie er bitte, den Antrag unterfiügen. 
Minifter v. Aus ergreift —* ſchon Das Wort, 
um einer Maſſe von Mißverſtändniſſen vorzubeugen. 
Eine größere Genugthuung habe ihm gar nicht wer: 
den können al3 die Einbringung dieſes Initiativan- 
teages, der bi8 auf einen Punkt nichts enthalte, 
als was er in Berlin behauptet habe. Er erwähnt 
den Proteft Greils, dem gegenüber ex und jeine 
fämmtlihen Gollegen vie Änſicht vertreten, Die 
Staatsregierung habe das Necht, durch ihre Vertre⸗ 
ter im Bundeskathe einen Verzicht auf ein Sonder: 
recht auszujprehen, und der Reichstag habe nicht 
erſt nad) ber Zuftimmung der Landtage zu fragen. 
Im Bundeseathe jei der einzelne Bunbesftaat nicht 
duch ſämmtliche Factoren der Geſetzgebung, ſondern 
durch die Zahl der ihm zugellandenen Stimmen ver: 
treten. Niemand habe in Berfailles an dieje —* 
mung der Landtage als Requiſit gedacht, ſondern 
nur an die Stimme im Bundesraihe. Das Reich 


Lich | follte kraft feiner Legislative berechtigt jein, durch den 


Bundesrat) Gompetenzerweiterungen vorzunehmen. 
Dei Verfafjungsänderungen jollten aber jchon 14 
Stimmen, bei Berzichtleiitungen auf Sonderrechte bie 
Stimme des betr. Staates allein. zum Protejt genü: 
gen. Den Einheitäjtaat wolle das Miniſterium fo 
eg wie der Landtag und habe das bewiejen, denn 
die clausula bavaricn fogar sum Gegenjtand des 
Spotte geworden, weil die Bertreter Bayerns mit 
Kraft und nicht ohne Erfolg deſſen Rechte jhügten. 
Würden die Minijter gegen ben Willen bes Landta— 
ges Rechte des Staates aufgeben, jo ſtehe biejem 
nicht nur dad Mißtrauensvotum, ſondern auch die 
Minifteranllage zu. Was der nitiativanirag er: 
ſtrebe, heitehe alto bereits bi8 auf einen Puntt: 
das —— Geſet geitatte die Anclage nur, wenn 
das Minijterium dem Staate Nachtheil zuge 
fügt habe, der Antrag aud) dann, wenn es ohne 
vorgängige Zuftimmung des Landtages dem Stuate 
genütt habe. Die moraliihe Verpflichtung, ſich 
der Juitimmung bes Yanbtages vorher zu verjichern, 
beiteht für den Minifter, eine rechtliche nicht. Was 
aber der bayerische Kandtag thun diltfe, dürfte jeder 
Landtag tbun, und Damit wäre bie Xegislative des 
Reiches lahm gelegt. Ohne ruhmredig zu fein, dürfe 
er jagen, Bayern habe jegt Einfluß im Reiche; Die: 
kr Parc aber vernichtet, wenn man ein ſolches Ge: 
et ſchaffe. 

Dr. Vöolt taveft, daß erſt geitern in jpäter 
Übendfunde die Mitglieder durch Die Tagesorduung 
erfahren hätten, daß diejer Gegenjtand zur Verband: 
lung fomme. (Sehr richtig!) Dieſe babe nur die 
— ade sum Zweck; da man 
aber in die Sache eingegangen jei, hatte man menig: 
ſtens anjtatt der Phrafen von Wahrung der Volts- 
rechte 2c. fih mit der Sache näher vertraut machen 
jollen. Man würde dann nicht zwei ganz hetero,ene 
Dinge, die Erweiterung der Competenz und unjere 
Stellung zu Beſchlüſſen des Meihätags vermengt 

ben. In erjier *— halte ſeine Partei den 
Initiativanttag für jelbjtverftändlich, in der zweiten 

r unnötbig. Die Begründung veripare er bis zur 
weiteren Verhandlung. 

Nachdem ber Präjident jich gegen den Bor: 


TI 20201 ti mm — — — — — — — — —— —— —————— 


wurf zu ipäter Beuachrichtigung verwahrt, wurde bie 
Disenifion geihloffen. Da beibe Antragiteller noch 
das Wort ergriffen, bemerft ». Stauffenberg 
ur Seichäftsoronung, daß dieſe mur eimem der 
ntragiteller daffelbe geftatte, da ſonſt jeber Unter 
zeihner eines Antrages daffelbe Neht in Anſpruch 
nehmen könnte Nachdem der Antrag bei ber Unter⸗ 
ftügungefrage die für Anitiativanträge vorgefchriebene 
Mojorität der Anweſenden erhalten hatte, entipann 
ſich noch eine kurze Debatte darüber, an welden 
Ausihuß der Antrag zu verweilen jei, ob an den 
vierten ober aut ben erjten, weldye durch Abſtimmung 
zu Gunften des erſten entjchieden wurde, der nun 
durch Wahl auf die doppelte Zahl der Mitglieder ver: 
ftärft werden muß. Diefe Wahl wurbe anf nächſten 
Montag, die nächſte Plenarfigung auf Dienst: 
tag anberaumt, 
Zelegramme. 
. Mainz, 18. Dec. Die Generalverfamms 
lung. ber Hellichen Lubmwigsbahn genehmigte ein 
ftimmig die Unträge des Vermaltungsrathes , die 
Fuſion mit dev Taunusbahn betreffend. 

„’. London, 17. Tec. Nah dem Bulletin 
von 5 Uhr Abends verbradte ber Prinz von Wales 
den Tag ruhig und ift jeit Morgens in bem Be 
finden deſſelben feine Yenderung eingetreten. Das 
nãchſte Bulletin erſcheint morgen. — Dem „Obferver“ 
zufolge wird das Parlament nad den jet vor: 
— Beſtimmungen in der zweiten des 
Februar zuſammentteten. Die Ballotbill wird gleich 
nad Beginn ber Seſſion eingebracht werben. 

.*. Dublin, 17. Dec. Durch Maueranſchlag 
werben bie für nächiten Montag in Londonderry 
beabjihtigten orangiftiichen Kundgebungen unterjagt, 
weil man einen Zufammenftoß mit den Katholifen 
befürdtet. 

Baris, 15. Dec. Die Prinzen von Or⸗ 
leans haben Briefe an ihre Wähler gerichtet, in 
welden jie jagen: Sie glaubten, daß ber Augenblid 
—— ſei, um ihre Pläge in der Nationalver: 
ammlung einzunehmen. Da aber Thiers 

fei, jo würden fie die Entſcheidung eines höheren 
Tribunals abwarten, falls nicht neue Treigniſſe ihnen 
geftatteten, ihre Auftrengungen mit denen ihrer Gol- 
legen zu vereinigen, um das jouveraine Hecht der 
Majorität triumphiren zu Laffen. 


Telegraphiide Haudels berichte. 


Stim f. 
Norbe, Bunbes-Oblig . 100 Ludwigeb · Actien. 
— — 10, } Lubmigsb.-Hctien —* 
Ri Aclen 
do. —2 EUR Hctien —534 


do, "ıräbe. 96 
eente . - 


a Actien . „ 1234 
. 59% Bie als Lubem+Prior, 103° 


mg RE * * 
panier PıoauslSchulb 1” | Bayer. Pram · Anlehen 112% 
1881r Amerilaner . . 101!» . 5 110" 
1880r 5 orie | Erebitlooie . . . . 189%n 
Oefterr. Er 820% en... Bin 
= tiona 307 | Wechiel auf Amflerbam 98/e 
Deſtt. Franz +Stantsb, 393° . 0 ars 
Sud Locab. Staatäb, . 204'r Br: 87’ 
—— —— wi nm. 117"e 
Bayer, on Actien 144° 2 en ww 
Köln, 16, Deche, An unierem Mage, wie a 
mwärt3, wurde in ber vorigen Wode raffinirter re 


die, meih, 
ihön hellbraun 18%1%, bellbraun 
Re. 18 Zhlr. 19%, Nr, 15 18 


mar «3 im Spiritusbandel unbeliebt, Bei aewihenen 
eicht, Kartole 


br, per YanuarMai, in jedem Womat gleiches 


Quantum, zu 23%: Thlt. für 10,000 Xiterprocente vergebe 
bh oflerizt, 







Weinverſteigerung 

zu Dürkbeim im Eonle des Dotel Sänsling, laflen bie 

ars den Giemarlunnen non Dürkheim, Ungſtein, Forſt, 
— Uhr Rahmittans. 


zu Dürfbeim an der Haardt. 
a 6564] Montag den 15, Nanmar IRT2, Wittags 1 Ube, 
L w 8 * er. 
u JE: Sandrid, Gaffert & Comp. in Dürkheim circa 8 
1 FJuder 13055, 1868r, 1800r, 1870r und 1Arir Wein 
i 9 "Deidesheim, Auppertsberg te. werileiuren, 
{ 7 Daupiprobeiage: B. und 11, Jannar, von 2—4 
auch jeden Tan an den Faſſern genommen werben 
Dürkheim, 15, Decgmber 1871. 


W. Köſter, t. Notär. 
Auf Weihnachten 


empfeblen unier moblaflortirt-d Lager neitmadonller goldener Schmudgegenftände, 
iberner Tafelgeräthe 1c., goldener und silberner Taſchenußren jeden Spitems 
arifer Venduleh, Weder, yihmitier Schwarzwälder Uhren ınb Megulatenrs 


aus ben beiten Nabriten, Gebrüder Stapel, 


Aumelier und Ubrmacher, 
Mannheim, © 2 ro. 16 neben dem Deutihen Gef, 












819%] 


Anzeige und Empfehlung. 


Hiermit die ergebeue Anzeige, dass ich unterm Heutigen 
den Verkauf meiner rühmlichst bekannten „Moussirenden Weine* 
dem Herrn 


Carl Crosm., Haunheim, 


übertragen habe. 

Ich halte denselben zur Entgegennahme gütiger Aufträge 
bestens empfohlen und sichere reellste und billigste Bedienung zu. 

Würzburg, den 1. December 1871. 

Hochachtungsvoll 

Oppmann, 
Hoflieferant. 
nehmend, erlaube ich 
und Privaten auf das 
Oppmaon, Würzburg, 





Auf obige Anzeige höflichst Bezug 
mir, die Herren Wirthe, Weinhändler 
ausgezeichnete Product der Firma J. 
aufmerksam zu machen. 

Diese Moussenx haben sich in kurzer Zeit dureli Reinheit 
und Lieblichkeit des Geschmackes das beste Renommee er- 
worben, sowie auch durch Billigkeit der Preise viele deutsche 
und französische Marken überflügelt. 

Zur Entgegenmahme geehrter Aufträge mich empfehlend, 
zeichne 

Hochachtungsvoll 

Carl Cron, 

J 7, Nr. 18, Ringstrasse. 


Liebig’s Fieisch-Exiract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


6329" 4) 


. [2] 
Neue 
Ausstatlung — 
ACTUM CA 
der Töpfe 2 i UGSERTRACT UFER! 
wie — A| 
ER wi 
nebenstehend — — 





#4 Pid. Töpfe, 
Mau bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in blauer 


Yı & Yu Pfd, Töpfe, 


Schrift zu achten. 


2 , 5 Nur echt, wenn 2, VE EN 


jeder Topf nebenstehende 
Unterschrift trägt. 

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft. 

Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim, 


Carl Heisler. 
uwelier, Gold: & Silber-Arbeiter, 


vormals J. Nadenheim, PD 1, 4 neben den Pfälzer Hof in Mannheim, 
empfiehlt zu Weibnahtö-Weltenten iein reſchaſſornrtes Yapr in 


Gold: & Silber:BWaaren, 
Herren⸗ & Danıen:Iihren. 


u PT GEF FO OR ORTE 
Reftanration zum Onardtgebirge in Landan, 
Ede dei denisben Thor-Vlapes, 
empfiehlt einem weebrten eiſenden Yut fie m fees 1» liche Wohnung, logement au pied, qui 
jubercitete Epeifen ieder Art, aute veingebaitene Grtränte, Wein, Bier, Liqueute u. 1. m, 

und fihert ireundliche und brllise Bedienung m. 
16610%4] PH. Weiß. 








(6451°] 


Beraniwertlide Reboction: Ub. Behhardb Stau 


Mannheimer 


[6834%] Die verebrlichen Mitalieber werben 


jur dreiumd 


N den 15, 
 Hattfindet, 


Vom 2, Januar an lonnen bie Broben | 


1 
| 
' 
[6B37') Auf folgende läge find zum 


Wagn 





S:chpläße in 
Hauptpro 


Sperrfige in den Saal 
Sperrlige auf die 


Stebpläge in ben ©: 


Stebpläge auf die Wallerie 


vorläufig benachrichtiat, ba def 

KESTBÄLL 
wanzigften Stiftungsfeier am 

** 1872 im den Backſchen Salen 


Wagner: 


er=- 
| Mittwod) den 20, December, Aben»d 6 Uhr, noch Eintrittäfarten i 
Sanblung Deb Herrn 208 ei in MMammeim zu haben: are Im der 


al . 
Stehpläße se Pen 


be Dienstag, Ir 


Salleri 


Süngerb 


TT 


* 





Der Dort 


Verein. 


Concert 
Tulagen 


— — — 


. 3]. 390 fr. 
fr. 


19. December, Abends 
rt: ER 


man 
mm 

1815 
7555 





Um die Ueb⸗erfüllung des Eoncertiaales 


au vermeiben, werben nur eire beftimmmste 


eimahi Eintriuslatien für die Stehplate aus gegeben. 





Bekanntmachung. 
[6315] Duich Urtbeil des al. Vesirläges) 
richt& dadier vom Heutigen wurde über das; 
Vermören dei Kautmannıs Adolph Write | 
dabier die Sant eröfinet, der_wmntergeichnebe | 
Ifal,. Scuislögeribiäratb als Bantcommiliär 
j Brzeichmer und ber Geidäitsmann Kerl Am 
bos babier als proviioriicher Maſſeverwalter 
—58 der Ganteröffnung bat der Gant 
n Bolge ber Gauterdifnung er . 
ſchiudner das Net verloren, über jein Berr 
mögen zu verrünen, und find bie vom ihm er» 
‚teilten Nollmasıten erloiden- 
" Allen Denieniaen, welche zut Gartwaſſe ar 
börige Genenttände im Belike oder Gewabt · 
ham babeı, oder weide an ben Kbantichuldmer | 
‚etwas duldea. wird aufgegeben, nichts an 
'benjelben zu werabreichen oder jır gablen, viel- 
mehr dem unter zeichneten Kommifjär oder dem 
Majfenerwalter von dem Xefite, der Gegene 
ſtande Anieiae zu machen und bacie vorhchalt- 
li aller Hodte zur Gantmafle objuliciern, 
foferne nit eine geieklide Welreiung bier 
| von beitcht, 
Iweibruden, ben 15. Dicember '671. 
h Der Gantcommihär, 
j nöffel, 


Holzverſteigerung 
in Staatöwaldungen des fal. Morft 
amtö Langenberg. 


Belanutmachung. 
sslal Von den auj Freitag den 22. 
December 1871 dabier zur Verſleigerung 
ausgeſchriebenen 248 Nlafter buchen Scheu · 
bolz. werden nur 105 Slalter der 1. u, 8, 
Elafie an biiagtent Tage ausgeboten , da die 
worite Elafle dieies Sortiments anderweitige 
Beittnmung erbalten bat. 

Yargenbern, den 1%. December 1371. 
Kal. Boritamt, 
Foeiſch. 


Holzverſteigerung 
y ——— Geil * 
6324 rum a 
5. Januar 1872, Moruens60 Mr, 
Schlag Heidelbeerenhalde und zufällige Er 


—7 
591 eichen Stämme u, Abſchnitte 1 25 El. 
182 ditto Wogneritangen. 

49 fiefern Stämme 8,5, EI, 














2565 Ster eicben Wıfieibols 2. EL, j 
21 . baden Scheithoiz 1. u. 2, Gl, | 
155 „ eiden, ! 
21 „ birken neh 1) 
9, kiehern Sıheitbolg 2. GL. I 
244 „ eiden, | 
16 „ birten, 
8 „ bunden und 
1 „ aſpen Anbrud, | 
5 bubern u. eiden Hlogbel. f 
293 „ eiden, | 
27° . buden und j 
d „ kietern Prügel u. ſtrappen. 
Pirmasens, den 16. December 1871. 
A. Rorkamt, 
Nebmann., 


Geſchäfts-Verkauf. 


feste Ein gemiichtes Waaren ·Geſchaft 
einer größeren Stadt der Walz in unger güns | 
fligen Yudinaungen, Gamitunverbälenifie hal · 
ber, zu werfaufen. 

„ Branco-Offerten umber 
Or.» #9. ar ridem. 


ro. 6367 an bieı 


Echt ennliine Hanf, Flachs und 
Hecheln 


Aud. Buſch, Hechtlightitant, 
Stuttgart, Miliiärkrahe Nro, 101. 


6b] 


Briieur 





empfiehlt 


Du Das Baroskop, 


12,000 


l 
| neigen welwcht. Näheres bei yer Eppebi 





16834) Ich babe unterm 
Amtzjtube ins Daufe der. Fran Kiiittme oda 
jer_ am Kreuſange erdifıet, 


Frantenthal, den 8, Drember 1871, 
Worthuber, tal. Notar, 





XXX bon mir erfunden, xx 
zeigt das Wetter 30 Stunden im Berne 
an und foftet 25 Sar., nit Tbermorneter 1 Thlr. 
20 Sar. Yuf laubartig böslt elegamt ger 
henihtem Breiten 5% Zölr, Berpad, 7% Gar. 
Erklärung in allen Sprachen wird bei . 
Beltellunnen am bequemften nur 

weiſung Anden noh vor Drm 


lesigung- 
Wirtier optricher nbufilal; Initrumente 


Das 
eher, Hof: Optifus, 


lin. feasor.«] 


J. Jordan Sohn, 


Maſchinen für Ziegeleien 
— — — — 
Alexanderſtraße 18, Darmfladt. 






* 


fi « er j 
run Die Unterzeitnete breärt fich ihren 
teunden und Abnebmern zur Aemntnib gu 
bringen, bak von brute am bei ibr wie bei 
Vebzeiten ihres ielder_ veritorbeiien Gatten, 
Ulürjte, geräuchertes Üleikh und Yungen in 
beiter Qualität zu baben find, : 
Yambsheim, ben 11, December 1871. 
Nacob Wolf Mine, 


wal7's] 10 Juder guten Treſter i 
arobe Tartie Solireife hat mu a 
Jean Frehn, Wirtb u. Milermeilter 
Sopever. 





im 
PEN. ERBE EEE ni. vun BETT 5 BE 
4748°s] Diebrere Que! neue Borbeaur. 
— Sqleihen Rheinwein · ei 
tersfplafcdhen merben im Ganſen ober 
auch AYundertweile abgegeben bei 
2. &, Bolk, Ace, U, Ra, 10, 
Ludwiaedaſen a. Rh. 


opien, 
circa 6 Gentner 18707 und 8 Etr. 1871er, bat 


au vertauien G. Au 
Fr rn 3 


art Wende Maſſar von Mard 
Dot Lambe heim (Rhrinpfalz),' Finht 3*8 
Siegelbretter. Dieielben mäßien 
17. Yoll lang, 8 Boll breit, 1. Zol-did und 
Kbharıfantig fein. Auch alte Bretter werben 
um annebiubaren Vreis gefault. Preisanger 
bote innerhalb 14 Tagen. Au far bei beme 
* ein verheitathetet Bienler im Mrbeit 
teten, 


Annoner, 
16756”) Gin jablungsfäbiger Rasimann 
ein rentabeles Gehalt mit feifer 36 
lauftic oder pachtweile zu übernehmen, ach 
mirde fich derielbe an cinem alten Bingros- 
Wrhhäft beibeiligen. Dffertem: unter Nr... 6758 
beltebe man Franco au bie Eyrpeh, D.. BL ein 


I muienten, 


6°] Ein Kaufmann geſetten 
welcher ti der Colonial · Materials, Eiien- 
und Manufacturwaaren: Brande bermanbert 
{n, Int zum  jofortigen Eintritte: negen made 
biges_ Salair eine Gommisitelle. Näheres bei 


J 


ber Exp. db. Bl. 


— —— ———— 
6337) Ein gutes Clavier wird ſoſoi au 


itiom 


Baur'ice Bucdruderei in Lirmwigtfafen a Rp. 





ilziſcher Kurier. 





Ser Pfauutich⸗ aurter crfaiat ging, mil Musuahme des Eonmiags, in zuri Anbgaben, aud mit mödenatid dert Unierpaltungsalaiteru Tetſeide kofler vicraetzadetic 
A. 1.30 fr, fowoht durch die Erpebitiom als durch Die Boll bejegen. Jnſetabe werben Hit bie Vfalz mit 8 Breuger, für auswärts mit A Söreuger die vierkpaltige Wetitgeile aber Deren Maum berechnen 





Ai 298 


Ludwigshafen, Dienstag 19. December 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Bubwigähafen, 18. Dec, Abends. 


Während ber Gefefgebungsausihuß ber Abge— 
orbnetentammer die Lebertretungen bes Lutz'ſchen 
Geſehes“ gegen bag politifirende Pfaffentum ber 
Aburtbeilung der Schwurgerichte unterwerfen will, 
tritt dem ber Gejebgebungsausihuß ber Neicherathe: 
kammer nicht bei, weil einerjeits fein Grund vor: 
handen fei, bie Fälle ber ausnahmsweiſen Gompetenz 
der Schwurgerichte zu vermehren, und weil anberer: 
ſeits im Reichttag ein auf Statuirung ber ſchwur⸗ 
gerichtlichen Gompetenz Pam: Autrag ausbrüdlic, 
abgelehnt jei. Der juletzt angeführte Grund wird 
den „Rejervatlern” am mwenigften behagen; übrigens 
glauben wir unjererjeild, dab die Kanzelwühler in 
ihrer Hoffnung, hinter ber ſchwurgerichtlichen Com: 
petenz mit dent Geſete Berhedend ſpielen zu können, 
fich ſehr bald getäufcht finden würben..... 


Dem gehern erwähnten Artikel ber „Norbb. 
Alg. Ztg.“ über unfere Reiervatler entnehmen wir 
bie folgenden Stellen : 


„Denn zu Ziten des alten Bundes, der ar pofiliven 
er unfrubibar und in jeiner negativen Richtung 
gmi t wirflihen Fortjhritten innerkalb ber eingelnen 

taaten beilo ftärter war, die Ständelammern vergeblice 
Berjfuche machten, die Imitrustionen der Bundestagsger 
Sandten beeinfluffen und ihre Merfafiungen gegen 
Bundesbeichlüffe fiher zu ftellen, fo hatte dies Befircben 
einen we. liberalen Sim und eine inmere Berechtigung. 
Dies um ſo eher, da das deutſcht Voll in leiner anderen 
Form ald durch die einzelnen Landtoge zu einer Dit 
wirkung an ben öffentlichen Angelegenheiten des Water 
landes berufen war. Heute zu Tage, mo bie Nation im 
dem Reichstage daB geſezliche Organ ihrer Willensäufie- 
rungen befigt und mo die Reichtgewwall in ihret Yürlorge 
für das allgemeine Wohl eine zeihe Productwität an den 
Tag fegt, dat das Beitreben, bie deuſſchen Negierungen an 
Bola der Yandtage zu binden, deu ganz entgegengejehten 
Sinn. Diejenigen, welche fich jegt Darum bemüben, ftehen 
in gleidher Linie mit dem alten Bundestage, indem fie den 
gefunden Forijchtitt der mationaten Entwidelung lahm h 
legen ih bemüten. Ihr Vorgehen, wenn die Majorik 
in den Rammern ihnen beipflichtet, wird aber einen auch 
ihren unerwünichten Erfolg haben. So lange im Bundes» 
rath, wie bisher, der Standpunft der Kegierungen ala 
folder wor den Vertretern derjelben ſeſtgehalſen wirb und 
rein gouvernementale Unfichten und GEntihliehungen zur 
Geltung grbeacht werden, iſt bie Präfibialmacht in de 
Yage, die Pragis zu beobadten, welche fih in wohligwender 
Weite bewährt hat, Die Stimmen im Bundeirath find 
bisher immer mehr gewogen als E: beſonders 
Anſchauungen ber bedeutenderen Glieder des Reichs iſt 
forgfältig Rechnung getragen; führte der Gedanlenausluuſch 
unter den Bundesgenoffen in wichtigen Punkien nicht das 
in dee Regel leicht herzuſtellende Ginverftändsig herbei, jo 
vermied mon e8, eine voreilige Entſch idung zu bera "alien, 
und vertagte lieber die unausgeglichene Angelege: heil; mn 
ing datauf aus, übereinzuflimmen, nicht zu liber,. manen. 
s ift natürlich dafs die Reichggewalt aufer Stand, ‚em 
wurde. die Dinge fo anufaflen, wenn die Mitglieder bes 
Bundesraihes an Beldlüffe von Landtagen gebunden und 
micht nur Merteeter ihrer Regierungen und ber freien Ans 
flhten und Willentmeinungen berfelben wären. Da bliebe 
nichts übrig, als die fteiche zn ber Reichiver- 
jeftung und die einfache Beltenbmadung der Stimmenzahl. 

em, was im beutichen Particularlimus Berechligtes und 
Lebensfähiges ift, Teiflen die Schritte, welche gegenwärtig in 
den Yanblagen Münden und Stuttgart von " 
der rtitulariften vorbereitet werden, einen mehr als 
weifelhaften Dienft.* 


Trog aller Anſtrengungen der verbünbeten Feu⸗ 
dalen und Uliramontanen ſind bie öſterreichiſchen 
Landtagswahlen im Ganzen derart ejallen, baß 
ber beutichen Verfafiungspartei im Reichsrathe ſchon 
jegt bie einfache Mehrheit gefichert it; ob berjelben 
auch die Hmeibrittelsmehrheit zufallen wird, bas 
hängt vom Ausfall der böhmtfden Großgrundbeſih 
wahlen ab. Mas die übrigen böhmiſchen Wahlen 
betrifft, jo find die Gehen wie bie Deutfchen in 
ihrem biöherigen Befigitanbe geblieben ; beinerlens: 
swerth ift Babel, dah die Wltramontanen ein voll: 
fändiges Flasco erlitten haben: im ben meiſten Be 
zirten ertielten fie feine einzige Stimme, in ben 
übrigen eine verihwinbend Heine Zahl. Am entpfinb: 
lichten für die Hohenwartianer wird aber bie Zurüd: 


eroberung bes mährijhen Landtages für bie Ver: 
faſſungspartei fein. 

Heben den Wahlen wird das öffentliche Intereſſe 
in Deiterreich hauptſächlich durch einen in der Steyer: 
mark an einem liberalen Bürgermeilter begangenen 
Mord in Auſpruch genommen, deifen Quelle unver: 
tennbar religiös polituicher Fanatigmus mar, und ber 
darum dem Örterreichiichen Pfaffenthum einen ſchweren, 
wenn auch vielleicht erſt fpäter fühlbaren Schlag ver 
fegt haben bürfte, Im Wiener Artilel bes vor 
liegenden Blattes findet der Leſer einige vorläufige 
Rotizen über die ihauderhafte That, die, wie gejagt, 
in allen Kreiſen das größte Auffehen erregt. 

Rah allen aus London fommenden Berichten 
ift die Miedergenefung des Bringen von Wales ale 
ſehr wahrscheinlich zu betraditen. 

Die frage der Rückkehr nah Patis und bie 
Militärfrage bilden in Verfailled die Gegenhände 
ber Debatte in den Hegierungsfreiien ; bezüglich ber 
legteren glaubt man trog alledem am eine Verſtandi⸗ 
gung N re Thiers und der Nationalverfammlung. 

eſucher des Philoſophen von Chiſelhurft er: 
pa ba berjelbe immer mod reſignirt fer; er 
aſſe ſich gern recht viel vorerzählen, inbem er ſtill 
rauchend zuhört. Nur wenn bad Gefpräd; auf Alein: 
&ulu komme, belebe er ſich amd ipreche bie weiteit: 
gehenden Hoffnungen auf die Zukunft aus. Tas 
Verhältniß zu feiner Frau Gemahlin, bie jegt wie 
ber am häuslichen Herd ift, joll „nicht ganz molfen: 
frei“ jein 

„Mitiheilungen aus Non — jo fchreibt ein 
Miener Cotteſpondent ber „Allg. Zig.“ — loſſen 
ben Sturz des gegenwärtigen italienıichen CTabinets 
als jehr nahe erſcheinen. Theilweiſe allerdings aus 
—— der überaus traurigen Finanzlage, 
meld; das Grpoie des Finamgminiiters Sella aufge: 
bedt, vor allen Dingen aber, weil ih am Hofe 
immer färler bie Neigung zu einer Verſtändigung 
mit dem 5. Stuhl geltend macht, und weil ber DM: 
tifterpräfident Lanza ſich beharrlich weigert, an ben 
Grundlagen Der betreffenden Gejehgebung zu rütteln. 
In Zujammenbang mit dieſer Stimmung joll ber 
tiefgelunte Einfluß Frankreichs wieder im Steigen 
beariffen jein.” — Nämlih am Hof; die Ration 
will von Frankreich nichts mehr willen, ſondern hat 
fih Deutihland zugewendet, das allein fie vor den 
Ränten Frankreichs bewahren kann. 


Den iſches Hei. 

B. Bom Gebirge, 15. Dee. Wir müſſen 
noch einmal auf die Ausschreibung der Altdorier 
Schulftelle zurüdtommen. In Nr. 293 des 
„Pfälz. Rue” Hagt ein Gorrejpondent über bas 

ſehr bittere Wort”, das mie neulich über biejen 
Begenftand geſprochen, und fit bemüht, Die Sache in 
einem befferem Lichte barzufielen,, weicht aber auf: 
follender Weife gerade in der Hauptfache den Punkten, 
bie wir in unferer Rüge fpeciel im Auge batten, 
ganz aus. Dir Thatfahen, Die wir anführten, 
onnten eben nicht widerlegt werben. Nut einen 
Vorwurf müfen wir uns gefallen laſſen. Wir hätten 
nämlih durch mähere Unterſuchung jean 
follen , daß wegen befonbers Leichter Heizbarteit bes 
Shulzimmers der Lehrer bisher immer ven britten 
Theil des Kohlengeldes für Beheizung feiner eigenen 
Wohnung erübrigen konnte! Auch Fönnte nad; ber 
Meinung bes Gorreipondenten ber Lehrer die Fort: 
bildungsihüler im feinem Wohnzimmer unterrichten, 
moburd die für Weleuchtung und Beheizung Des 
Schulſaules beitimmten 20 fl. eripart würden. Db 
bieje 20 fl. dann aber auch wirklich in die Hajle bes 
Lehrers fließen würden, das wird ber kluge Herr 
wohl nit garantiren können! Ferner wird ber 
Lehrer mit ber Hoffnung getröftet, bab er „Ieimer 
Zeit” als Ormeindeidreiber und Kirchenrechnet 
auch noch etwas verdienen lönne. Aber init dem, 
was er „feiner Zeit” verdient (mabricheinlich 
mern ber jegige Gemeindeſchreiber das Zeitliche ge: 
fegnet hat), kann er bach wohl jet nicht leben! 
Daß dem Lehrer bie und da von Hochzeiten oder 
Kindtaufen, wobei er bekanntlich u. Ver 
gütung functioniren muß, and ein Stüd Kuchen 


no. un 


nn — — — 


———— ————— — — —— — — — — — 


ſeligen Rechnung unvorfichtiger Weiſe vergeſſen zu 
haben 


Wenn die Erwiderung ihren Schwerpunkt darauf 
zu legen ſcheint, daß der Gehalt des Lehrers von 
350 auf 400 fl. erhöht wurde und „diefe Summe 
aud dann gewährt werden fol, wenn das Project 
hinſichtlich ber Fottbilduugeſchule nicht zur Ausjüls 
rung kommt,“ jo feagen wir gan offen: Hat ein 
Lehrer mit beinahe 109 Schülern nicht das Recht, 
wenn er in bie eine Wagichaale feine rebliche Arbeit 
legt, yu verlangen, dab man m in bie andere etwas 
mehr als ein biojed Almoſes lege? Und 50 fl. 
Aulage find nad; heutigen Berbältniffen , namentlich 
bei fo geringem Kinimalgehalte, laum mehr ala ein 
Almojen. Die Gem:inde Altvorf mag nicht befonders 
vernögend fein, dach wäre es ſchlimm, mern bei 
gutem Willen wicht ſoviel zufammenzubringen wäre, 
daß man den Lehrer anjtändig bezahlen und ihn 
mit Frohnbieniten verfchonen- fünnte. Sparen ijt 
aut; aber nur am rechten Orte und zur rechten Zeit. 

. e? Zweibrüden, 17. Dec. Wir geben bier 
einer jehr interefjanten Zeit entgegen. Yu 2B. Febr. 
nädithin erliſcht der Vertrag, dur melden dem 
tatholiſchen Fabrilrathe, teip. der Fatboliihen 
Gultusgemeinde die feine proteſtantiſche 
Kirche, die jog. Karls—irche, auf fünf Jahre 
miethwene überlaſſen war. Nun wurde das prote⸗ 
ſtantiſche Presbyterium von dem Vorſtand des hieſi⸗ 
gen, bereits 140 Mitglieder zahlenden Alikatholilen⸗ 
Bereins angegangen, vom März 1872 an die ges 
nanute Kitche den Alitatholilen miethweiſe zu 
überlafien, und da von Zeiten der Neu latholiken 
eine Verlängerung des befagten Vertrages nicht ach 
gelucht war, fo nahm bas Presbyterium in feiner 
Sigung vom Freitag feinen Anstand, dem Anſuchen 
des Hitkatholiten-Bereing bereitiw llig zu willfahren. 
Diejer Beſchluß wurde eintimmig gefaßt Die 
Folae deſſelben ijt, daß bie Henlatholilen die Karls: 
tırhe Dis 1. März 1872 räumen milſſen. Wo fie 
dann ıhren Gottespienit abhalten werden, lann ich 
nicht jagen. Eine Sirde ſteht hierzu nicht zur Were 
fugung, da die neue katholiſche Kirche bis jest nicht 
einmal unter Tag gebracht und überhaupt feine 
Ausſicht vorhanden iſt, dieſelbe bald zu vollenden, 
jintemal es an Geld jehlt. Anfangs auf ca. 90,000 il. 
veranihlayt, fommt Diefelbe nun anf nabezu 200,040 fl. 
zu ftehen, deren Erzielung auf dem eye der Suntms 
lung bei Ölanbersgenoffen Fehr in Frage ſteht. Andere 
Fonds aber ftehen für diefen Iweck nicht zur Diss 
poiltion. 

+ Münden, 15. Der. Das gegenmwärt ge 
Vorgehen unterer „Betrioten“ — fie haben 
ſich ja jegt wieder wuter dieſem Titel zujanımenges 
fanden, — bat ungemein viel Kebhnlicgteit mit ihrem 
Gebahren zu Anfang des Jahres 1870. Nah al’ 
den groben mütbenben Heben war bamals ſtait des 
Sturzes des gefammten Miniftertuns der Rüdtritt 
bes gürften Lodentobe allein das ganze Ergebniß 
a. Anftrengungen. Und diesnial wiederhallten ihre 

lätter bis vor Iurzem noch von Steuerverweigetung, 
von Abreffe an den König, von Miktrauensrotum 
gezen die Minijter, ja man hatte fogar Andentungen 
von Minifterunklage zu hören befommen. Und ſiehe 
da — num die Herren im Zandtagsfanl beifammen 
find, nun es zum Klappen fommen fol, jegt weichen 
fie jachte zurüd, erllaͤren ſolche —— Mittel 
für „unraktiſch und ſluſoriſch“ und begnügen ſich 
mit einer Debatte über die von ihren Patronen 
eungebradpten Beſchwerden wegen Berfajiungsverlegung 
und mit Dem Bartb’ichen Initlativantrag. Das „Vater 
land” hat eigentlich gang recht, wenn cs ihnen 
bhöhnend zuruft, was jie ſich denn von jener Debatte 
verfprehen? Geſagt fei den Mintitern oft genug 
ſchon worden, was bie „Patrioten” benfen, unb wenn 
e3 ihnen jegt wieder geſagt werbe, fo würden fie 
es cben mieder anhören und das Gehörte ruhig von 
ſich abſchütteln. Es it das allerdings derb geſprochen, 
entſpricht aber der wahren Sadlage. Die. „Bas 
trioten“ Tommen fh dod, wenn aud die Mehrheit 
beider Kammern bie Beſchwerde über Verfafjun 
verleging für begtülndet erachten ſollte, keinen 
folg bavon verſprechen; denn 


10 
Pinifterium und 


gebracht wird, fheint man bei Unfjtelung der arm- Etaatörath, an welche fih der Biſchof von Auge 


hurg bereils vergeblih um Mbbilje gemanbt 
find eben jene ellen, he ber König 
wieder mit der Pruſung de 
muß, und )biesebe 


Regierung ꝰ in diger Ea 
wieder in nadenti 
Biſchof von Yugsb mi 
bewegt fi) m. im 


Fübredyber rioten® das nicht einß Tollten, 
iR nid denkbar ; vielmehr muß min pn bag 
fie ven Cirkel wollen, damit fie vor ihren Wählern 
fi) den Anicein geben lonnen, als hätten fie 

"ge 
arbeiter, während es ihnen in Wabrbeit doch darum 
zu thun äft, die Enticheibung hinauszuſchieden; deun 
es ir ihnen offenbar nicht recht geheuer bei ben We: 
banken an Veuwahlen ‚oder gar an ein Vimſerium 
aus ihren Reihen in jetzigen Augenblick uf 


— in, 16. Dec N der nörgefrigen ! 
Sigung des Abgeorbnetenhaufes:überveichte Gult- 
minifter o. Mühler einen Gelegentwurf, betr. die 
Beauffihtigung bes Uuterridtss und 
Erziebungsmweiens. Diefer Geſezentwurſ, io 
bemerkte der Miniter, fei ein Worlänfer des allge: 
metnen ‚Unterrichtögejepes, deſſen Borlage nod in 
diefer Selten in Ausficht fiche. Das allgemeine 
Unterrichtögeiey werbe vie Durhführung der in der | 
Berjafiung aufgeitellten Brunbjäge fihern und auch 
das gegenwärtige Geſetz in Ad aufnehmen. Mit! 
Ruckſicht auf das praftiiche Bebürfnig’wber' Liege ber | 
Staotsregietung Datan, biejed Spetialgefeg wormeg | 
aue Verathung zu bringen und eine .Beichluhrahme | 
darüber zu erzielen. Der Anhalt Des Befepentmurfes 
fei ein gebrängter, er umfaſſe nur 288. $ 1 be 
ftimme: „Die Anfiiht über alle äffentlihen und 
privaten Unterrichts: und Erziehungsanſtalten ftebt 
dem Staate zu. Demgemäß handeln alle, mit 
biejer Aufficht betrauten Behörden im Anftrage des 
Staat.” Der 52 ziehe bie Eonfequenzen aus Diejem 
Grundſatze. Er beitimme: „Die Ernennung von 
Local · und Areisfhulinipertoren und bie Abgrenzung 
ihrer Aufſicttsbezirle gebiihrt dem Staate allein. 
Der bisher vom Staate den Inſpectoren ber Wolfe: 
ſchule ertheilte Auftrag if, ſofern ſie das bie 
berige Amt als Ehrenamt verwalten, jeberzeit wibers 
zuflid. Diejenigen Berfonen, welchen nach den bis: 

rigen Vorſchriften die Inſpection zugewieſen üit, 

nd. verpflichtet, ihre Amt gegen etwaige Bezüge vom 
Staate jortzuführen. Ale entgegen ſtehenden Ber 
ſtimmungen ſind aufgehoben.” Nach ber biäherigen 
Brjepgebung ſei das Amt des Streisjchulnipectors 
init dem Amte bet Superintendenten verbunden. 
Das — Geſetz ſielle es dem Staate frei, 
in der Anſtellung ber Auffichtsbehörben unabhängig 
und ſelbſiſtändig zu verfahren. Es ſei nicht Die 
Abſicht, dadurch eine Trennung der Schule von ber 
Kirche zu vollziehen, vielmehr jei die Regierung nad) 
mie vor ber Anficht, daß es dem Intereſſe ber 
Schule um heiljamſten jet, wenn bie Vereinigung | 
der beiden Juſpectionen in berfelben Hand tat: | 
finden könne, obne bas Inereſſe Des Stantes zu; 
ichädigen. Der Staot habe aber, um ber Berant: 
wortung willen, die er in Beziehung auf bie Er: 
ziehung der Tugend habe, die Tilicht, die Inſpection 
nicht abhängig zu machen von einer jo zufälligen 
Beftimmung, fondern ex muſſe überall ba, mo rs 
dad Bebürnig erforbere, jelbftnändig eintreten 
können. Zur Durchführung dieſes Geſehdes jei eine 
Vofition von 20,000 Thlr. in den Etat — 













Das Geſetz diene zur Vegründung diefer Forderung. 
Es liege ber Staatsregierung baran, daß das Geſeh 
ſchnell und unverzüglich zur Ausführung gelange. 
Die Vorlage wird durch Vorberathung im Kaufe 
erledigt werd. 


it Aus Baden, 18. Der. Vorgeftern und 
eſtern erledigte die weite Kammer basMefeg 
Über die Einführung des Neihäfrafge: 
fesbudes. Bei der * der hierzu noch Übrigen 
Zeit mußte ſich natürlich bie Diezuffion anf einige 
— beſchranlen. Die Strafe der Preßvper-— 
—* n if dadurch erheblich gemildert, dab Rebactenr, 
% enger und Druder, menn ihnen fein argliftiges 
Handeln nachgewieſen werben lann, jegt immer mar 
mit einer verhältnigmäßig wicht bebeutenden Geld— 
ober —— ale belegt werben fünnen. Im 
Uebrigen werben fi bie Girfübrmgtgriehe der füb: 
dentſchen Staaten ziemlich gleich jein. Die bedeutendſte 
Frage war bie, ob bie Beftimmung beizubehalten ſei, 
daß behuſs der Berfolgung von Beamten 
die Ermäditigung von deren Dienftbehörbe eingeholt 
werden mühe Diele au — nu — 
ſchon berährte Frage gab natürlich zu ten Dis: 
cuſſtonen —— und «3 wurde ſchließlich be 
ſchloſſen, daß zur Ätrafrehtlichen Verfolgung von 
Beamten Leinerlei Ermächtigung nothwendig jei, 
nachdem ein Bermittelungsvorfdlag,, dahin gehend, 
daß bie Verſagung einer derartigen Ermächtigung 
nur vom Slaatsminiſterium ſolle ausgeſpröchen 
werden Bönnen, abgelehnt war. Große pralkliſche 
Henderungen werben durch dieſe geſetzlichen Bejtin: 
mungen wohl nicht herbeigeführt merben, dba bie 
erwähnte Hinberung eimer ſirafrechtlichen Verfolgung | 
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Hofmann, der Vertreter von Walldurn, warf 
gelegentlich einer Betrachtung über Staat und Kirche 





hr das Proviforiin,; und ich 
Hird die legilime onagchip ſei 
Bier die Line n SÄRTR, m 
zur uhren Mbiti ’ 
g de Heiulta wahl io 
retäte aus dem abge on derte 
rudgcegen, Züri e 
ri Sitſunge ſaale Jan⸗ 
eordieten bis a me 
merlendwerthen Vorfall Herbeitührte, inden aM fi 


barüber biflagre, daß man joviel Zei : 
jolle das Qudget auf die Tagesordnung” 


dt Pouyer-ünertier, ber ſich tefanntlic 


haupt ber „Staut“ zu bedeuten habe — was natür⸗ | über die Einkonune njteuet, weiche von der Hubgels 


lich allgemeine Heiterkeit Gervorrief. 


Der neu eins | commujlion Dringend empfoßlen wurde, nicht mit der: , 


getretene Abgeordnete Junghans, Vertreter von ſelden einigen konnte md deshalb den Vericht diefer 


—— 


b liberrajchte 
uhbeihreibligee 


biefen Nebner in keiner Weiſe von weiteren Anträgen 
— vermochte. 
„Ein großer Theil der vorgenommenen geſetzlichen 
Beftimmungen iſt Übrigens rein tramiitorifch und 
erliſcht mit ber neuen Meichsnefeggebung Aber Etraf: 
verfahren und Gerichtsverfaſung, und jo hat deun 
auch bier wieder die Arbeit des badiſchen Yandta es 


lediglich den Charakter des Vroviforiichen , ber zur Forderung bes 


Folge bat, daß alljeitig auf das jeht Geſchaffene 
fein beſondeter Werth gelegt wird, 


Defterreihiideliugarifhe Monarchie. 

” Wien, 14. Dec. Aus Stainz in Steger 
mark schreibt men Der „Grazer Tagespoſt“ unterm 
13.: Geftern Nachmittags 3 Nlhr hörte man im Der 
Gemeinbefanzlei einen Schuß. Zwei berbeieilenbe 
Bürger ſahen einen mit einem Krüttel bemaffnetem 
Menſchen bie Kanzlei verlaflen, welcher auf die Frage, 
was er gemadzt babe, nur zur Antwort aub: „Der 
tab’ ich's gegeben!“ Er begab fih in Begleitung 
ber beiden Bürger freiwillig zur Benbarmerie und 
erilärte, Haugi babe ibm nach bem Leben geftrebt 
und ihm die Religion rauben wollen, meshalb er ihn 
niedergeſchoſſen babe, worau wohl nichts liege, und 
wofür ihm nicus geichehen könne. In der Kauglei 
fand men den DürgermeiiterHangi auf dem 
Befichte liegend, fort. Der Schuß ging unter dem 
rechten Schulterblatt in die Herzgegend. MWahricein: 
lich dürfte dev Thäter — ein Geſchäft vorihügend 
— bie Kanzlei betreten und ben nichts Arges Ahnen: 
ben 
niebergeichoflen baben. Ber Thäter heißt Joſeph 
Pudes, it aus Greim im biefigen Bezirke gebür- 
tip, hat bereits im Fahre 1869 wiederholt Drohungen 
ausgeftogen und Haugi fogar brieflich verjtändigt, 
daß er ibm umbringen werbe, wenn er (Hangi) wicht 
aufhöre, ihm die Meligion zu nehmen und nad dem 
Leben zu ſtreben. Wegen dieſer Drohungen wurde 
Buches Damals in gerichtliche Unterſuchung gezogen 
und als religiöfer Schwärmer und gefährlicher Narr 


ber rrenanftalt übergeben, aus welcher er als ges | math in Bayern erwirbt, folgen biefer 


n ; ſowohl durch fein! Sommiffion zu bejeitigen jucht, jugte : 
1bei Serbitbenstihtlein ,. mit welchem er + commißfion war für dad Buyer von 1 
bei. jeder, auftaucheuden Frage debutirie, ala durch ist. 
die jeltene Koniufton feiner Vor: und Anträge, nit 
| berei ausführlicher Darftelung wie Sie wicht meiter 
bebelligen wollen, deren Nichtberüdfichtigung aber 


und mit Schreiben Beſchäftigten meuchlings | 





Die Nudgen 
87 N —* 
worden. Daſielbe iſt erledigt... Die uenen Steuern 
haben jo reichliche Einnahmen geliefert, daß ſelbſt 
das vorgejehene Deficit von GI Mill; fi gedeckt 
finder. Man bat ſich alſo nur mit dein Budgel für 
1872 zu beidäftigen, uud die Hegierung mfinscht die 
Ermemmmmg eier neuen Gommilfion jür diefek 
Gegenſtand. — Alleitiger MWinerfprus., Belonders 
Random eutwidelte Kar, warum Die Ernennung 
einer nenen Commiſſion großen Zeitverluit heiher: 
führen würde. Die Nechte and Die Linke Find in 
dieſem Srüde ausnahmsweife nmel einig, und die 
Finanzminiſters wird mit ungeheuerer 


; Mehrheit verworfen, 


Aljo abermals cine Niederlage ber Regierung ; 


| und es iſt ein Gluck, daß Vouger:Onertier ftch 


wenigſtens gehütet hat, die Kabinetöfrage zur ftellen! 
Bergen den Schluß der Sitzung wurde endlich das 


| Porum im Sadıen ber Krondiamanten verfündigt : 


Berweifung des Antraas an die Budgeicommiſſion 
mit 259 gegen 277 Ztimmen — aljo eine Heine, 
aber allerd'ngs nur formelle Schlappe der Monarı 


qiſten, die in der Sadıe bei Der Schlußberathung 
namurlich ſiegen werben. 


Die Frankjurter Unterhändler, die HH. v. Gou⸗ 


latd und v. Elere, find heute in Verſaes age: 
+ Tommen. } 


Vaneriſcher Laudtag. 

Die Reglerungstorlage eines Geſthekentwurfes über 
Abänderumg einiger Beſtimmungen des daheriſchen 
Gelthes vom 14, April 1853 über Heimatb, Ver- 
ehelihung und Aufenthalt lautet folgendermaßen : 

Urt. b. rt, 9 fol lauien: Nichibayern fünnen = 
rund ber vorfichenden Ari, g und 7. den Anſptuch au 
Verleihung der Heimath in einer bayeriſchen Gemeinde er⸗ 
langen, desgleicen ſind Die Gemeinden befugt, Die Heimath 
nah Maſtgube des vorstehenden Art. 5 einem Nidjtbayern 
zu eh an bie Verleihung der Seimath wird jedoch in 
allen dieſen Fällen erjt witfſam. wenn die beireffinde Pırs 
m bie bayeriiche Staattangehürgleit erworben hat. Lie 
rwerbung des Seimatheedtes erftcedt ſich auch auf bie 
CEheſrau md auf die mod unjelbirflindinen — ehelichen 
oder legitimirten — Finder, wenn dleſelben die baher iſche 
——— erworben haben. Die unehelichen Hin« 
ber einer Nidibayerin, welche Durch Verehelichung Die Hel⸗ 
emath nur dann, 


heilt vor fürzer Zeit entlaffen wurde, Seither trieb } wenn ie duch jene Versbelihung legitinert werden, Be« 


er jih ald Zaglöhner in ber biefigen Gegend berum. 
Wie ich höre, ſoll der Thäter am Morgen ber That 
in &t. Stephan bei ber Beichte gewrſen fein. Die 
gerichtliche Unterfuchung wird fich durch Bernehmung 
unbefangener Zeugen aus gebilbeten Kreiſen bie 
Meberzengung verſchaffen, ob und auf melde Meife 
ber geiſteslrauke Mörder beeinflakt murbe. 
Franfreid. 

+ Paris, 13. Dee. Aus der geftrigen Sigung 
ber Natlonalverjammlung verdienen zwei 
an ſich nicht wichtige, aber für dem Geift, der in der 
Hammer herrſcht, bezeichnende Vorfälle Erwähnung. 
Der erite bezog ich aufdie Krondbiamanten. 
Abg. Saify hatte den Vorſchlag gemacht, man 
möge die Juwelen und den Erlös auf bie Herftel: 
lung ber vom Feinde zeritörten Städte verwenden. 
Die Jnittetivcommiflion erflärte fih gegen den Ber: 
dauf bes Mobiliars, ſowie verjenigen Juwelen, an 
melde ſich intereffante geſchichtliche oder Fünftlerifche 
Erinnerungen nüpfen ; bie übrigen Juwelen möchten 
veräußert werben, aber über ihren Ertrag jolle die 
Budgetcommiffion mad Belieden verfügen. Ueber 
biefen GCommijiionsoorjälag hatte die Hammer zu 
entiheiden ; von dem urfprünglichen Antrag war 
faum weiter bie Rede. Ms der Präfident ben 
Segenftand zur Debatte fiellte, gab die Rechte bei 
ben Worten „Veräußerung der Kronjumelen” ſehr 
lebhafte Zeichen des Mißfallens, und der —— 
Dahirel ftürzte auf die Tribüne. Seine Collegen 
wollten ihn zurüdhalten, aber dus — 5**8 Lachen 
der Linken fteigerte feinen Eifer. „Sie ſehen aus, 
als wenn jie mich herausforderten,“ ſagte er, auf 
die Bänke ber Nadicalen deutend. Yır der Tribüne 
angelangt, proteftirte er gegen den Commijfionstrag. 
„Lie Veräußerung der Rronjumelen ſetzt vie Errich 
tung einer definitiven Repuͤblik voraus, und wir 
teben einitweilen unter bem Proviforium.” „Das 
Provlſotlum ift das Definitivum,“ unterbricht La ig: 
lois. „Nein,” erwibert Dahirel, „das Proviforium 


ſteden im einem nidtdeutſchen Staate Beftimmungen, welche 
bie Etwerbung des Heimathstechtes Dertieibit den Angehdr 
rigen bes bayer ſchen Stantes mehr erichtweren, als es burch 
gegenwärtiges Geſeß Ausländern gegenüber geſchietht, fo 
dnnen auf dem e der Verordnung die Angehörigen 
einch folen Staates denjelben Beſchräntungen unterwerfen 
werden. 
Art, 2. An die Stelle des Art. 10 rtlen folgende 
Beſtimmungen: Helmathloſe Angehörige des baherchen 
Staates, weiche ſich im Alter ber Völlſährigleit füuf Jaht 
unmterbroggen freiwillig und fetbitjtändig In einer bayeri 
Ihren Kergeinde aufgehalten, mährend Dieier Zeit birecis 
N "an ben Staat beiahit, Ihre Berpflichtungen gegen 
dr meinde» und Armenlaſſe erfült, Armenunterftügung 
ber weder beansprucht mod erkaiten haben, erlangen in 
Diefer Gemeinde kraft des Gejehet die Heimatd. Heimath⸗ 
loſe bayerische gg welche den vorfiehend er 
wähnten Bedingungen nicht vo fündig genügten, erlangen, 
mern fie ſich im Aller der Voljährigfeut ununterbrochen 
10 Jahre lang freiwillig in einer bayerifchen- (emeinde 
aufgrhalten und während diefer Zeit Armenunterflügung 
weder beanſprucht noch erhalten haben, Fcaft des Dbelepeh 
die Heimatb In dieſet Gemeinde, Die auf Grund ber vor · 
ftehenden Beſtimmamgen erworbene Helniath erſtredt ſich 
auch auf die Ebefrau und Die ehelichen ober deuſelben gleich⸗ 
geachleien Rinder, weldye zwar die bayeriiche Stantsannehd« 
rigteit, aber keine —— in einet bayerijchen Gemeinde 
then. Heimathlofe uncheliche Kinder einer —— 
fon, welche auf Grund bed gegenwärtigen Hrtifel®' die Hei 
math erlangt, folgen der Heimath der Mutter, wein fit 
die bayerifche Staattangehörigteit befigen.. Den Gbrmeins 
ben bleibt +8 anheimgegeben, ‘den auf dem Heimathrechte 
berußenden Gienuk an den erg Stiftungen und Ge⸗ 
meinderAugungen für Die auf Grund bes gegemmwärligen 
Artifeiä —— uon ber Btzahlung der Hei⸗ 
mathgebuht abhängig au madıen. 
rt 3. An Die Stelle des eßlen Abſahes bei Art. 15 
teeten folgende Betimenungen: Bnubesangehörige, welcht 
in den bayrrikhen Staatserrband olme Erlangung der Seis 
mad aufgenommen worden find, befiken, jo Jange fie micht 
eine mwirkitche Heimath nad Maßgabe dieſes Geſehes er= 
worben haben, die vorläufiger Heimath In jener Gemeinde, 
in weicher fie ſich zur ie ihrer Aufnapıne miedergeiafhen 
hatten. Bramte und öffentliche Diener, welche gemöh 8 9 







des Gelehes über die Erwer 
Bundes- und Gtaatsangehöi 2 
boyerilhe Stantsangebörigfeit nten , » 
fie nicht eime wirkliche H matt er Maßgabe d 
vom 16. April 1865 erworben babent,bie porläufige Kds'r, 
matt in der Geweinde ihrer Anftehumg. 
Art. 4. Der Art. 16 erhält, | olgeahe 
Beſſimmung a des Mbjapes 1 X Hes vo 
tea Wege auch auf Nichtbahern Anwendung, 
ng aus bem —— — 
jede Berne n Pi 
fie —— 
das Heimathrecht hatten. ( ortfehung folgt.) 
“u n 


Relegfdinme. j 
7 inte Ber r 


vahm mit ken ——— 


betreffend die Aufhebung des Strafverjahrens gegen 
Barifins an)! — ———— Hi die Fſehung 
Berachung des Ctats und wuthen die ug ee wei 
tionen dei Etats des Ninifteriums für Landwirth 
haft — Nächſte Sigung morgen. 
Darmitadt, 18. Dec. Gin gemeinfamer 
—X der beiden Ständelammern dehnt das Fi— 
manzgeieg von 1869 auf bie ercien drei Mawäte Des 
— 


dem — aus, 
„8: "Sie Sr -Strafb. | 
2 die Hründung einer Hochſchule in 
mu und Die Ermelterung der Stadt feiem von 
ber Regierung genehmigt 
Bern, 18. Dec, Das hr die Alabama: 
Angelegenheit gewählte Schienägericht hat ih nach 
Entgegennahme der Hcten bis zum 15. Juni 1872 
vertagt. Das Pıäfidium wurde Graf Selopiz , das 
Amt eines Secretärs Profeilor — übertragen. 
. London, 18. Dec, Morgens. Der Prinz 
von Wules verbradte die legte Nacht rubig. Die 
erde Befinden des Peinzen dauert fort und 
iſt daſſelbe volllommen beiricbigend. 


Zelegraphiidte Daudelöberigte. 


Berlin, 18. Dre ESchluncourfe.) 
ibe . . . 100%. ttenle 60 
1651SEllherternt⸗ 
w . JEB | 1888er Vasen.’ 
1.Act, 225 | Yapıike Banfrlctien . 18004 
%, VramienAul . 119 | BDarmit. Yanf-Actien . 18242 
Lamnooie u, 1A54 80! Dekerr, Grebit« Actien 183" # 
vienb.-Pr-Leoje Ir baner. Anleber , 1004% 
e von BED. . 0 874%, baner, Mräm-Hnl, 112% | 
Aetchıe Zooie m 1864 . e, ban, Yinleben „ . 110 





io er deren 
nicht mn ini if. Falls 


* Bi ii 


Bu 


trag Richters 











EL 


Hamburg, 18 Dre, (Schlubcaune.) | 
Dekerr. Eredit- Actien. u | Se en 2. 40 
1880er Looie . 5 6, Amerit. u 152. 9a 
GBberemie . . ’ 
Wien, 18. Dec. (Eblubeourie) 
53 dr Aug, 09 er Yaoic 
rente, Janet 69 10 | 1884er Loeſe . 10 20 
Banl-Acien . 809 — | R.100 Gil Bart- »Roofe 190 — 
Gredit-Ketien . 228 90) Dwiterr.-img, Stantsb. Dub — 
ZuYoole m. 1999 . z85 50 | Eiriabetbo (meillich). 243 45 


— LORoDIen AS 94 50! Böhm. Weito-Adien 259 — 
Amfterdam, IA. Der. — * 


J Ameril, e, 1882 , We j Silberrente, i 58 
iprrente, Sheie ou, „Agtir | ci. bBte 
Tebr.-Aug. 19 | Or Kiootoofen. 1864 140% 
4 18 (Sriuacnure 
91 75 Amttilanet ‚10m 25 


Menue Anleiber;- -- 
7 * cn = = (rebitemobilier. . . - 
46 -Deitr,iran. Stb.-Act. 878 am 


Kader, 16. Dee. AT ni 


he KL8 vom 2 7 A 
iel,n Kon du) 100 Dieb, u. 2» - 
—— Sonbd 110% —2 (Tbiladel) . 3 


& 

eRrantlurt a, M., 18, — Eſegenocicat 
‚ Greditachien 320" 4, 319%, b Stantsbabn anal, 
AB, 9b, er Dil b. Lombarben M!«, 
Dieb. u ®, Silberrente Sin, "ss, b. Woche 

weilbahn 220 ©, Elifahetblabn 242%: b, u. 6 Ungari» 


* 





eorbuetenhaus N 


‚101 30 des Buudesralhes und des Aeichẽtages. Woll 


treuenevotum 


ah 18, 
we * ur 
sy e- 3 7 Rn 


niedriger, *2* euer er 
TH 


— isir — Sur, Der 


— ee. h m 


a Sr x rg 
h 18 De — 5 —* —— effer. 


NT Ren 
LWE ” ve j 2] 
pi h i 


6 Tolx. 2" Bor. KRübsl matter, efiect —** ben. Zblr, 


ver Wat 1440, per Octbr. n, J. 14h Zblr. YVeimdöl 19% 
.Hambura, 15 Dicht. 


u4 %i,) 
Denken? Bee ont 


4 Ei ig Ken Y 

H ee ii EEE T AR 
—* oco 8* — Aral Par, 29%, Raller: 
— a Decke RA bar hi, ve 


ver den⸗April IHR ver Akku 10 — Jchl, 
baren‘ bauıptet, vet Difember 86. —, ver Ian.A 


Lid. netto 154 Br, 189 @. 


in Xbaler 


msierd 


‚ 18, Beibr. Ben, unveränbirt. 
Iore unprändert, Er! 


ver März ee 


Reps per Cetober 510 ML. — lots 49, men Derbi Air 


22 16, Dee. (Erucht· Nuelvreiſe. per Gent 
ef fl, R. 46 fr, 


BEE 2 “ah, Sp 


R. — fr. 


IR: —— 
ey Gerite 4 fl. 24 fe, Wicken a ir. 


Erblen:5.H. 25 fr. (Des Gpriftieltet wegen wird der näditg 


alten ) 
a er heutige 


*3*8 ti. Laud mih am 27. de. Vis. a 
—— nme (hlrbmar! 
ber Tepe Qaupt- 


Diarlı, dr fipte vor den Meirtiagen und 
malt ım Jabre, * jmar ſemich Ei beiabren, boy lieh 
die Qualität jeher nel zu orig. Ungetricben mar 
zen 50 ien, 240 Küde unb Ninder, Ic0 Räiber und 
Ekate und Dämmel. Die Preiſe ftellten Sich: 
Octen !!.... 1. Qu. per im. 36 * — —— 
* und inber 1. 2 
ek — 

1 — 


Nachtrag — — 
. December, Rorgens. 
Ueber die — 12 unſerer bayeriichen 
Übgeordneienfammer ſchreibt ein ojficidjer Berliner 
Sorrejpondent der „Köln. Ba.” Folgendes: „or. 
Minifter v. Lutz bat "die Neihscompeten; für Ber 


” 


fafjungsänderungen und Competengermeiterung ganz 
9 \ N 8 


correct and nachdrucklich an recht gehalten bat 
natürlich): ver Kammer dus | Het nicht bejtritten, 
wenn: ſie glaube, dab die Miniter- die werhaffungs: 
mäßigen Nedte ber Sammer, preiägegeben haben, 
das Dlinifterium zu ftürgen. Aber das Reich wird 
nicht davon berührt. Dort genügt bie Zuſtimmung 
ten num 
die bayerifchen Particulariſten nur das Recht ver 
Kammern wahren, jo mußren fie nad ber rtlä: 
rung des Miniſters den Antrag qurüdziehen. Dies 
haben jie nicht gelhan, ſoudern den Mutrag einer 
Commiſſion zugewiejen. Man erkennt daraus, wohin 
fie feuern; aber es wird bem Kletus in Verbin: 
dung mit bau —— und Sonderdündlern mit 
ihrem Berjuche, das Reich zum Srillftande zu brin: 
en, nicht gelingen: Fraigzoſiſche und franzofen: 
jeeundliche beigiſche Bläuter jehen ſchou bie Dislor 
cotion bes Deutrchen Heiches vorher, Lönnen fich aber 
darüber beruhigen,“ 


Außero eutlich  geiitreich ſucht ſich die Augeb. 


Polztg.“ au ber Abmwirgelungsblamage heraus; > 
wideln! „Die Liberalen — Tägt fie — haben’ 

wartet, daf die datholiſche Fraction mit einem Mi, 
feii e8 direct, Ober in Form einer 
Adreie:, ihre, Wirkjankeit heginnen werde, um daun 
ſoſort nicht dem Minijterium , 
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iativantrages vorge: 
een würde, ſich aber habe befheiden milſſen, 
vet ebenfo naiv hinzu: „Wie bie Dinge 
—58 liegen, iſt die Rammerauflöfung, felbit wenn 
reine Waglkieberlage ‚jolgen würde, ben bermaligem- 
** conſtitutionellen Zuſtãnden vorzuziehen.“ 
BER 7 aute Tante! Die Kummerauflöiung 
alten conftitutionellen Regeln nach eiff nach 
— —— ber Majorıtät erfolgen, nnd 
wenn in ber gegenwärtigen Lage irgend etwas pleubo« 
eonjtitutionell iſt, jo ift Dies bie Seigheit, mit welchet 
die HH. Patrioten jelbit — „gerade im Worgefühl 
einer gewiſſen Wahlniederlage — ben 
' Mißltauengootums aus dem Meg jchleichen. . . 

Der Erfagmann bed Ausgetretendir Biiferal 
tathes Meirner, ann er Schropp, belennt in 
der „Siipd. Bot” als nttungsgenofien des Hrn, 
Kolb, fol aber Das auf ihn übergegangene Mandat 
wicht annehmen wollen, ba er als Gegner ber Unfehle 
barfeit fig nicht im Einklang mit jeinen Wäblern 
wife. In eimeitStid wäre alſo Hr. Schro ? 
doch wicht gleichgefinnt mit Hr. Kolb, denn di 
! legtere „Demofrat“ bat bekanntlich den mangelahen 
Einklang mit jeinen Wählern durch ben Einklang mit 
ber ultramontanen fammermebrbeit..... 

Fürſt Bismard ift von feinem räthielhaften Uns 
wohliein-wieberhergeftellt und wird biefer Tage feine 
amtlidye Thätigfeit wieder aufnehmen. 

Der diterreihiiche Reicherarh if in der That auf 
dem, 27. December und nicht auf den 27. Februat 
einberufen. Die bohmiſchen Großgrunbbejigwablen 
haben Laden ftattgefunden. 

Die Prinzen von Orleans’ haben ſich bezüglich 
der’ Eintrittsjrage * den Bedenklichteiten deas 
Hrn, Thiers gelügt. Vom Erkaiſer Napoleon heiht 
es, daß er mit Frau und Kind einen Ausflug nad 
Eaypten zu machen gebente, 

Das engliſche arlament tritt im ber zweiten 
Mode bes Februar wieder zufammen. Die Beſſerung 
des Prinzen v. Wales it conftant. 

Im turliſchen Cabinet ſollen wichtige Aenderun⸗ 
gen, wahrſcheinlich in reactionärem Sinne, Matte 
Anden, 

! 

Zeilen iranıme. 

8 Ecluh der — eingetroffen.) 

+, Berfailles, 19. Der. Nationalverjamms 
Kangj"u Der Miniſter des Inneren erklärt bezüglich der 
Abmejenheit der Prinzen von Orleans: Thiers ers 
agnete es für unmöglich, diejelben ihrer Verpflich⸗ 
tungen zu enibinden ;_ er verzichte indeh perfönlig 
auf die Fortdauer derjelben. Die Natioualverjamms 


ung ‚genehmigte fait einſtimmig die Tagesorbnun 
bejagend: „die erg Lönne De; die Wer 
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der Skhadti in, ſowle gute Phospbarirung hab Bars 
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} Unter Hufen ir id peompler und reller Medrmung, bei Wereciiing Billigiter 'E k; 


fieht daber zablreichen Aufträgen entaegen. 
Germersheim; den 6: Ronember 1871, 


Joſeph Dreyfuß. 















Todes- Anzeige. 


16841]  Breunden und Pelannten die 
—— un idht daß uniene liebe 
Schweſſet mb Zante 

Bhilippine Ehrifailles 
in Hornhad nad ——— Veiben,, 76 
Iabre alt, heute verschieben üit. 
Für die tramernden Sinterbliebewen, 

R Wagner, Yir. 


nzeige und Empfehlung. 


Wir machen Hiermit tie ergebene Anzeige, daß wir ben Fräulein 
Rosa Brache ‚& Bertha Andler, 
a Nr, 3. 
den Detallverkauf unſerer Nähmaſchinen für Familien und Gewerbe übergeben haben. 
Mannheim, den 1. December 1871. 























Alfenborn, ren 15, December 171. Hoͤchachtungsvoll 
Baſſermaun & Mondt. 
Holzverſteigetung. 
— joramm.] Dans Bequgnehmend auf obige Anzeige, unterhalten wir ſtets ein großes Lager ber Nahmaſchinen aus 
J Ak — e jan, |der Fabrik von Baffermann & Mondt und empfehlen felde zu Fabrifpreifen und unter 


Me Gasen Garantie zur geneigten Abnahme. 
Na. deu — Indem wir noch beſonders auf bie neuen patentirten Schiſffchen⸗Rahmaſchinen: 
* I en Bafcımanı &* Mondt e. n u in verfchiedenen Ausitattungen, 
händler in Weiß nburg, auf Oredit verfleineen. 0. wit. C. für Gewerbe 
15000 eihen Wıngertsitsehel, b und 4 Fuß ausfın affam medien, empfehlen ——— 


lang. 

3 Rlaiter eihen Schrühols Mannbeim, ven 1. December 1871. 
= = tden baden Etehboli.0L Ä Hochachtungsvoll 
——— Roſa Bracher & Bertha Andler, 
Sörner, f. Rotär. [6472%:] C 1 Nr. 2. 
U — — — — — 
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allen Eorten Leinen Reinen= & Ausfattungs = Geſchäft uetßten ur antidten 


N “1, db 9 Preite, fteinlägen, 
Gdenloben am. Zi un andticder- —— Feiton v. Entte deur im 
VDaebnudoſ Me Aut Ge Max Dinkelspiel ST. Jaconnet pi Deinen, 

er Deden u. Servietten, = „„Viqus Deden, 
lıböabier zen Yerfiaen weh menben Mannheim, F'1, 1, welpen bunte 
E , e en, 
Bethenburg, auf Berzyeuaen, Wuseaur u enpfiebit fich zur Aufertigung von ganzen Ausitattungen, rotbe u. weiße ’ 
120 Alter Tndın busen Sieh 1. ©. — Muſier ſiets vorräthig. aaa = == ia 
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son Eule an, Wine, 4% * Bielefelder Leinen aus reinem Handgeſpiunſt. » > 
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lang. Manieren. 
Edentoben, den 12. Drermher 1871, 
fraber, E. Nolär. 
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Berjteigerung. 
se Mittwoch 
Er den 27. December 
- 1871, Kachmittans 3 Ubr, 
' dabier in ber Wartbicaft 
P. Cru RR von Ludwig Ehriiimann, 
— —— ſaffen bie Kinder und Er- 
ben der dobier werlebten Edeleute Jacob 
Model und Apollonia Petri yeriteigern: 
1) PL-Nro, 197. 178. 13 Tee, Wläde mit 
ohnband, Anbau, Hof und Dinterar 
bäude, babier om Gerittbore, neben da · 
cob Yung und Sebainan Joachim — in 
i Hbibeilungen ; 2 
{+Rro. 298: 3 Dec. Flache mit Wobn 
haus, Hof und Himterbau, babier am der 
Fadelaaile, meben Kati Sluto und Io 
banm Höldörter : 
3) WlRro, 1091. 109l%a, 10918 1091“, 
0 Dec. Barteır an der Wirmalenier- 
itraße, nehm deintich Herbig Witte, 
Thestor Bänfh und Noia Yadmanı — 
in 2 Abtbeilungen zu Banp'ägen 
Ihrer günjtigen Yane megen find die Mohn 
bauer zu jedem Geſchatedetriebe geeianet, 
lan und ®edingungen liegen bei mir zur 
inficht offen. 
Ravierslautern, ben 30. November 1871. 
Derbeimer, 1. Rotar. | 


Schaf: Beriteigerung. 
vor Mittwod den 20. December 
871, Morgens 9 Ubr, Billvabeim bei 
Michael Daud, läkt bie A „Boclder 
& Sohn“ in Annmeiter 
150 Sale 






Weihnachtsgeſchenle. 


Weisse & farbige seidene Fou- 
lards für Herren & Damen, 
bunte und graue Aerrentücher, 
geidene Fichus & Shbäwlchen, 
weisse & farbige lein. Taschen- 
tücher, Halsbinden & Westen, 
Flanellhemden &Hemdenflanelle, 
bunte Shawls & Tücher, 
Bett- & Sophavorlagen & 
Damenmäntelstofie. 
Sämmtliche Artikelinreichster Aus- 
wahl und wegen vorgerückter Saison 
zu herabgesetzten Preisen, 16835%s' 


E 1.10. Salomon Herz. E1. 10. 


Mannheim. 


Zu bevorstehendem Weihnachtsfeste 


empfelle mein wohlassorlirtes Lager in goldenen und 4 
silbernen Taschenuhren für Herren und Damen, 
inSavonett- und offenen Gehäusen, Remontoirs 
bis zu den feinsten Qualitäten. 


Pariser Penduls, 
Regulateurs, Rahmen- und 
Tafeluhren 

in geschmackvoller Auswahl, Gewicht- und Federzug, 
mit und ohne Schlagwerk, 8 und 14 Tage gehend, in 
allen Holzarten. 

Schwarzwälder Uhren in geschnitzten 
Kasten, mit und ohne Kukuk, Schotten-Uhren 
mit Holz- und Porzellau-Schild ete. 


Nachtuhren, Pariser Wecker und 


Musikdosen. 

Sämmtliche Uhren werden besonders gut abge- 
zogen und für den guten Gang derselben 2 Jahre 
garantirt 

Heinrich Wurz in Mannheim, 


jsaıa] P 2, 14, vis-A-vis der Post, an den Planken. 
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POTT 2 
EV ⏑—⏑—— 


Buckskin- & Damen- 
Kleider-Stoffe, 


neuere & ältere Dessins, sowie 
grössere Partieen Reste 
auffallend billig. —E 
E 1. 10. Salomon Herz. El. 10. 
Mannheim. 
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Geſucht ein Commis, 
der ſchon als jolher ſervirt, für ein Wabril 


Viligbeim, den br Fe ** (86504) Zum Weihnahtsfefte empieble ich mein veisbaltigek Lager ik allen Eorten *55 erg ent pniät. 
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sehr anter Quatita WEre. "werfandt Bi die Erp. d. Bl. [6747°] 
nnter Alualı PIE, wert: arrer die zu den gemöbnliciten Sorten, ebenso halte ſtets nut aMortirtet Lauer in echten ne —ñ 
Anipfer in Seiligenmofdel. 
Die BWaare wird auf Verlangen gratis Meerihaummaaren, Frankfurter Dörse 
Bahnbot Rutierslauterm arlieiert. 16B42%Vel | Yorjellan- und Holsofeifen. vom 18 Dee. 1871. 
W. Ruelius in udwigähafen. — — 
...eelius im Endwigähefen 7 —— 
vom BO-—40 Mierbefrähten, net ober gebtamt, | 640°] Bu GBeicenten empfehlen. unier H 3K% Preus. Priorit-Anl, » - | — 
mit oder ohne Keflel, wird zu faulen geluht | grodes dager in e r ung. Kurhessische 40-Thlr.-Loose » -| E8K — 
und werben Oflerien unter Ebifire G.G. Rre- PBortemonnaies Gigarren: 3 ir Nassauer 2b-M.-Loosn + . » - + “|— 
68238 durch bie Erp. d. Bl. beiorgt, 168261 4 168284] In einem Engros-Gejdhäfte | 1% Bayerische Prämien-Anleibe .| — u 
——— —etuß Brieftaſchen Notiz: ' 0: x r — Ansbach-Gunzenhauser 7-8.-Lome]| — Lv 
in Mannheim ift für einen jungen |4% Bad. Pram-Anteiha Tuir. 10| — | 110 
Brennholz. büdyer, Mappen, Poecfie: & ve. ne 0. = 1’ 
Edi \ ri Mann eine Lehrſielle offen. Franco⸗ Grossh. Messische 50-4.-Lovse , -| — 1.187 
Borlen Scitbelj 1. Uualudt liefern zu reibalbum. * I een 5 
fl. 12 per Rleſier jranco Eılenbabn-Wagnon Gebrüder Engelberger, Offerten unter Chiffre D 445 beforgt | gunerr. 230-0.-Loose von 1839 5% 5 
j ‚Webrüder Gehrlein P 1 a am den Marten in Monnbeim, |die General-Agentur ber Annoncen |3% in „n'T, *36* 
16583" in Darimiliangau a. Rb. PER ARTE. | Rn — edition von Rudolf ein 5% de, — von —8 * — 
66 —* Ousterr. 100-fL-L, von 164 h. F. 139 
TolletterRämme & Schrei." Rheinfiice, img Ref KT menchr Ve voniane| 
tälthen beionbers Seht und Karpfen empfiehlt - . seld —— 
ſetlen —* Gotifried Zöler, | — Mn — —— 
emp ya vinluit, ZI Mr. 2 Mm - nerbund ift gugelaufen, Der (| Promem. Kamenscheine . . » „ .| = 
Gebrüder Engelberger, neben ber Strinluft, Z 3 Wr, 8, "Benntrin, Pan thumer Tann berieben qenen |, de Prisdrichellor . « - . - ET. 
P 1. 9 an den Wlunten in Wannbeim. rivat.entbindungen, rflaltung der Iniertiont und —*— id tac· er 
Fo 1. Bam Dem Pe 5190] Damen, welcher ihrer Nieberlumft | Fütterungsfoften wieder in Emptana nei Rand Ducaten 2.1 83647 
[5730 »)_ Ein arößeres Quantum quis Mars | entgegenieben, finden liebevolle Hufnadme bei | men bei 30 FrankenBtlche - - > . > »| BITM-ISK 
tofeln lauft Mar Saul, Wundenbermer- | Grau Brühl, gepr. Krbamme in Mann Johannes Tavernier | Englische Beraraigma ı . . - "us 
krabe dabier. beim, J 8 Kr. 9. in Rbeingönbeim. Dollars in aeld . 22 


Baur’iche Buchdtuckerei in Ludwigäbalen 4. N. 
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Du Plalzife aurier erieeint tgl, mit Mnmahme des Eommiogs, ım juri Mubgaben, und mit mögentlih drei Unterhaltungsbhätterm. Derjelbe toller wierteljänrig, 
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208, 


Ludwigdhafen, Dienstag 19. December 1871. 


Zweites Blatt. 





Der Mord von Stainz. 
(Aus der „R. Breien Wrell*,) 
Gray, 14. Dec. Das Verbrechen, welches vor- 
— it Stainz geſchehen ift, iſt begreiſlicher Weiſe 
Aller Munde und wird in ſeinen Folgen und 
Urjachen nach alen Richtigen bin beiproden. Man 
ſteht da vor einer That, die fich wiederholen Tann, 
die ſich ohne Zweifel in bieier oder jener Form wie: 
detholen wird, wenn die Saat, der fie wor ah 
nicht beizeiten noch aus dem Boden geriffen, 
Volke jeine geiftige Geſundheit zurücdgegeben wire. 
Joſeph Buches, der bedauernswerthe Elende, ſoll 
i on religiöjem Fanatismus leiden, mie 
bie Aerjte jagen; allein diefelbe Krankheit hat einen 
roßen Theis Perg uernoolte8 ergriffen, viel: 
nicht ſo heftig, nicht jo weit als den Mörder 
oon Stainz, aber immer nod ſort genug, daß fie 
M ähnlichen Eruptionen fübren fanı, wenn die 
Nhäblicen Einfluffe, die fort und fort auf den trauk 
gewordenen Organismus wirken, nicht abgewehrt 
werben, Seit Jahr und Tag wird von den Kanzeln 
unjered Landes der religiöje Fanatismus gepredigt, 
feit Jahr uno Tag wird er in Tages: und Moden: 
blättern, in Beitichriften und Almublättern gelehrt. 
Das Gift wirkt mit zerftörenber Sicherheit, und bie 
Ereignifje von Maria-Trojt, von Deutſch it 
und. Stainz find nur verihiebene äußere Kundge⸗ 
bungen beijelben Uebels 
For uns liegt eine erft vor, kurzem vom Ratho: 
lifchen Prebrereine von Sedau verienbete Brodüre. 
Sie trägt ben Titel: „BauermPolitit, oder: Was 
verlangt das Landvolt · vom Etaate?“ und joll ben 
iſtlichen Er ber Didceie, ben Fürftbiichof 
—* (bit zum Verfaſſer haben. an 


geſchieht, Eäpe ent: 
Die L:hre vom 
d it bringt 


get ! 
iberalen hoffen, das 


ung; alles Uebrige 
hrt wird, ift überflüffig, verdirbt mehr 
als es nügt, verurfacht große, unnöthige Koften und 
—— * ———— * Meiſten 2 zu. 
igften. Die n igen Schulbildung ſind 
Unzufriedenheit und XTroitloigteit" — wenn man, 
fagen wir, ben Bauern Sä 8 Geficht fhleubert, 
mie bie citirten, wenn mean ihnen begreiflih macht, 
dab & von einer Sirchenautorität fommen, wenn 
alle Pfarrer und Gap!äne die böfe Saat noch tiefer 
in den Boben brängen und bie Vollsverführung 
Woche um Woche, Tag für Tag —52 betrie 
ben wird — was für andere Früchte ſollen ſich dann 
weigen, als ſolche, wie wir eine eben beflagen ? 

Darum kann es wohl nit Wunder nehmen, 
wenn allũberall im Lande bas Verlangen in Worte 
56 wird, bie Regierung möge ungejäumt „bie 

nbringung eines Gejegentmured im Reichsrathe 

vorbereiten, wor] bie ndlihen und sqe 
rer Agit en «ber - heit durch ent 
prediende Etrafgejegbeitimmungen im Zaume gehal⸗ 
fen würden... Gegenüber_bem von Stainz tann 
der Reicharath micht zögern, ber Stimme bes Volkes 
Gehör zu ger 

Bewih bezeichnend iſt et, dah das Organ des 
B.j50jd Zwerger, wie überhaupt ber hiefizen Ultra: 


montanen — das „Volksblatt“ — für ben Mord an 
Biürgermeifter Hangi nicht ein Wort hat. 


Deutiher Neid. 
* Münden, 18. Dec In einer heute ab: 
aehaltenen geheimen Sigung der Abgeorbneten 
tammer wurde für den bekannten Refervat» 
lerantrag ber 1. Juſtiz) Ausihuß verdoppelt. 
Gewä It wurden die Herren u, Stauffenberg, Fries, 
v. Schlör, Hennig, Bayer, Barth, Lugſcheider, Ruß: 
wurm und Döllner, alio & Patrioten, 2 Liberale 
und 4 Schlör — neuer Beweis der parlamentarifdyen 
st elhaftigfeit, mut melcher bie bieberen Batrioten 
ol Fällen von ihrer Majorität Gebrauch 
maden. In den U. den 5 ** haben ſie 
au des verſtorbenen Greil Stelle 
polder gemählt, der von Finanzſachen jedenfalls 
mehr veriieht, als der in Alles kreuz und quer 
ſchwahende Proſeſſor von Palau. 


Fraukreich. 


*VParis, 14. De. Die Nationalver 
fammlung wird fi beute mit der Eifen: 
bahnsTransportfrage beidäftigen. Seit 
langer Zeit ſchon beklagt fih dus Bublicum über 
bie Unzulanglichteit der Wüterbejörderung durch die 
Eifenbuhnen. Ungeheuere Waarenmaffen liegen in 
ben Bahnböfen, monatelang auf Berfendung harreıd, 
wodurch natürlich dem Handel empfindlicher Schaden 
erwächst. Die Debatte wird mwahricpeinlich Aujllä- 
zung Darüber herbeiführen, inwieweit bie- Eifenbahn: 

ſchaften fih der Nachläffigteit ſchuldig machen. 
Schwerlid wird man ihnen die geſammie Berants 
wortlichkeit aufwälzen können. Aber in jedem Fall 
wäre es Zeit, ernſtlich an Abhilfe. zu denken. An 
vielen Drien erzeugt der Waarenmangel eine be 
deutende Steigerung der Preife, und wenn das jo 
fort gebt, jo werden bie —— binnen 
Kurzem einen Theil der auswärtigen Kunden, die 
fie nicht bedienen können, einbüßen. Bisher hat ſich 
jreilich der erfinderijhe Kopf noch nicht gefunden, 
der den Hathlojen zu Hille iame. Man erwartet, 
wie immer in diejem Lande, Alles von der Initiative 
der Hegierung,; und mit Decreien wud bier jchwer: 
lich etwas ausgerichtet werben. 

Seit gefteru haben wir Thaumetter und, 
wie da zu erwarten ftand, ift Paris in einen Sumpf 
verwandelt. Man kann keine Straße paifiren, ohne 
bis an die Knoͤchel in den ſchwarzen Schneejchlamm 

verfinten. Obenbrein tit das Wetter mebelig, bie 
Straßenbeleuhtung noch immer ſehr lüdenhait, und 
damit ja dem Publicum fein Grand zur Beſchwerde 
feble, jtellen bie Omnibuffe ihre Fahrten ſchon vor 
10 Uhr Abends ein. Der Jammer über dieje Zu— 
Hände iſt denm auch zum alleinigen Tugesgeipräd 
eworden und bie bonapartiftiichen Blätter thun das 


oͤgliche, um bie Parijer an die Herten des 
Railerrei ju erinnern. Die riſer Stadt: 
täthe find hoch ergrimmt, wenigſiens die Repu— 


blilaner unter ihnen. Sie haben geſtern Herrn 
Alphand wieder eine heftige Scene gemacht. 
fonnte nur antworten, er habe gejtern früh eine 
Scyaar von 1500 Gaſſenkehrern auf die Boulevards 
losgelaffen. Er werde das Mögliche Ihane und jeben 
Tag 45,000 Frauke auf die Etadtlafje anmweiien, 
Hr. Thiers hat getern dem jchweizeriichen Dberit. 
Rüftom, den betannten miluariſchen Vielſchreiber, 
empfangen. Eiemaliger beutijher Flüdtling 
aus Preußen, iſt derjelbe wiederholt in ‘Parıs,. um 
ein neues Beiefigungsigem für die jtangöfiidye 
Hauptjtabt, an den Main zu bringen. Er hatte 
we mehrere Unterredungen nit bem Ariegeminifier 
ep. cr 





— — 
.. Mündıen, 19. ı Das beutiche Roli, 
fgeſegbuch wurde in e Sigung ber Ab; 

georbnetenfammer, nachem bie Hegierung mit ben 
von den Ausihüffen beiber Kammern beſchloſſenen 

Modificationsanträgen ſich einverſtanden ertlär ihatte, 

von 142 Wotanten einftimmig amgenommen. Ber 

Dliniiter des Juneren erllärt auf eine Anjrage 
Frantenburgers, daß ber Artitel 20 die gejeglichen 


den Den. Die» | bis 


verieht werden, 


1 — — — —— — — — — — —— — —— — — — — — —— — — — — 


Beſtimmungen über die Freiheit der Preſſe nicht 
aufhebe. v. Stauffenberg und — 
u, dab ſie in nächſter zeit Abänderungsvorſchi 
Blsen werben. Der . Fnanznuni — einen 
Geſetentwurf über —— Fotterhebung der 
Steuern pro erſtes Quartal 1872 ein. 
— ——— 
wurgericht von Nieberbayern u 
dacteur der Donauztg.“, Hrn. Bucher, wegen Anis: 
ehrenbeleivigung an Appelrath Wulffen und Appell 
birector teber zu einem Monat Feſtung verurtbeilt, 
..Stuttzart, 19. Der. Da keine Ausſicht 
vorhanden ift, bat; das Budget vor nem neuen Jahre 
erledigt werben könnte, brachte bie Regierung einen 
Geiegentwurf ein betr. sorterhebung ver Steuer 
—— = ge — 
x en, 11. Dec, Die „Wiener 
öffenclicht 


.“ Der: 
bie Emmernmng bes Ghafen 86 


hat legte Yacht rubig geichlafen. Die Ges 
reitet — aber befriedigend fort. 


enenüber eingegangen wären, 
De 


tmort= 
ernehmen, noch 2. über Verpflichtungen, 
an denen Te nicht beteiligt if, ertheilen kann, acht 
jur Tagesordrung über.” 

+, Honftantimopel, 18. De. Einem 
offictelen Communiqué zufolge weist das Yubaget 
une em Deflcit von einer —** Million Bi Er. 
nad. Die Regierung wollte ſich feinen Täuſchungen 
bingeben, ſondern die Wirklichkeit in ihrer ganzen 
Härte ind Auge jaſſen. Es find deshalb die hynos 
thetiſchen Einnahmen jorgfältig außer Betracht ges 
blieben. Das Budget: wird vor März zur Ver— 
öffentlidung gelangen, 

»". Walhington, 18, Dec. Die Legielatut 
son Südrarolina genehmigte, daß Couuerneue 
Scott und Sgoaßzutetſier Zarker wegen Unterichlagung 
von ſechs Milkonen Tollars durch unberechtigie 
Mehrausgabe_ von Auleihepapieren- in Antlagezuitand 





’  Zelegraphifdıe Dandelöberichte. 
Frauffurt a. end 19, Dec. (Schlubeourie.) 


PR. CE) 
ger kn Bat’ı 


Bager. 19 + Obligaı. 
. Alte be. da 
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ndmisb.-Actien 


a, Se, 

1 = - IH 
z A Hs Ai —* 
Zübertente . . bare Ge Viälz Yırben+Trior, 


Bapierrente . Mia 4 3 

Sopran A. ul gie: Auer. Tram +Anichen 

ir Ameritdiet , , 180%» a 

Be RER, it. |&re tote —— 

Herr, Arduadien. iu Iauyr Kook . f 

. Sarienalbant..8eB | 2rdld auf Neifkthhnk 

Orte, MranırStaateb, 392%, K Antwerpen 
Samburg . 
Yonbon . 


SibYomb, Staatsb, . 
Elilabetbbnbn . F 208% | 
Barer. Ofihabn-PMcien 145 en 
ReWPort, i5. Die. (Schlußcourie.N 
Bol . . . ...; MR Nun .; E57 
Wefel p. Lond ER) mar Wet 
1er LS Dous: 110, Veltoleum (Bhkknhei.». 


. a 
” — Dot Hamburger Potdampfigiff „Thuringigr, 
Eapt. Ehlers, von der Linie der Hamburg Amerifan 
PaquetjahrteActien-weieliichait,, weiches a So. er 
von Hamburg via antı abalng, iſt nach einer I slitte 
lien Keije von ;2 Xagen wohlbehauen 

angeloınmen. AMitgribeit ven MW. Ruelius, Gpeciul- 
agent in Ludwigshafen. 





ir bie befibefannte 


mechaniſche Flachs Hanuf⸗ & Werg⸗ jenen Sur Ausiührung bes Sealbaues in Wenilabt a. &: Toller 


ipinnerei Bünmenheim, 


Bon und Bahnſtation Mertingen in Bayern, 
übernimmt Pla, Sant un» “. mu” u Lobuoen ſpinnen und Bermchen , 


Louis Go0s in Mannheim, 8 2 Nro. 20. 
Bortheile 
bei der mechaniſchen Lohnipinnerei Büumenheim. | 
feat») Der Habs oder der Kant braucht bios amt aebrecht ober neichwungen und weine | 
u dein, Dad wird in Der 


er FJabrit gratis beiorat und-ber 
lacht —— Dani ober bas Abmera wi beiten, eaalen, baltbaren Haben veriponner. 
Benn das Garn retour fonent, 


o barf bafelbe nicht mehr atlocht, ober seflepit, ober 
gelaunt, * gebauicht werben, ſondern muß. ſowie es von ber innerei font, wermebt 
werben, da bas 


bas Garn ſchon in ber Spinnerei die mötbige Vorbereitung zum Werweben er- 
halten bat. 


Beim Bermeben nieht dat Garn aus der Spinmerei Bäumenbeim jaft gar fei« 
nen Dee —5 — Samba) innft nr beim Kochen und Dorbereiten jum Weben, alt 
auch beim Pape en . Era ee 

auch in abrı et. 
z — Die —RXE * Varue erfolgt im 4 bis 6 Wochen. 


Guftand Algardi in Mannheim, 


Kaufhaus, 


emdbie dlt zu 166%" ie] 


Weihnachts-Geschenken ı 





Re iſede Sonba-Borl Enaliiche Iaadmweiten, 
——— — — 
ar 2 € ® 
Seuman, — — —— 
En-tous-cas, “ = 1 Kaya Bontarbe 3 ze Bellen, * 
anelpemben, rapatten im allen Arten, 
2 —— meins u. ne N Kate chenez, aeſutierte Blocaganbichube-  ! 
Norddeutscher Lloyd. 
Kr" 


Postdampfschifffahrt 


‚. Bremen ... Newyork ... Baltimore, 


erentuell Southampton anlaufend 


D. u 23. Dr ad Rewvott, D. Rrionort 277. Jan. nad Nemmart, | 
D. u 80, Se. nos Remporl, D, America 8. Behr. nah Nemwert, 

, 6. Ian. 1873 mad Kemoort, D, Berlin 7. Bebr Baltimore, 
D. Sie 10. Ian. nad) Baltimore, D, Bermen 10. Febr. nad Remwgort, 
Dom R 18, Ian na —222 D, Sermann 4 ebr. Nemwgort, 

a 2. Yan. Kemper, D. Donau br. nad Nemwyort, 
es t: Nlajüte 165 Thaler, * Rajüte 100 Iheler, 
ieh galer picuh. Courant. 
u ned Hajüte 185 Thaler, Zwiſchendecd 55 Zhaler pr. Ext, 
„ Bremen such Neworleans ,. Havre 


n. a. 77. Januar 1674; D. Sanmever 21. Uehruar ; D. ern 23. Mär; 
D. Rdin 21, Yon; nuober il. 


und ferner alle 4 Boden, —— — — 
gm Dein: Rajäte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler preuk, Gourant 
a VemDrleanst. 2. 10 ib, nah Havana L. 9, beides mit 15 Ya Brimage per 
— Bremer Dafe. Ordinäre Guter nad Lebereinkunit. 


“0; 


Red 84. Thomas, Colon, Suvanilia, La Guayrna un Porto CUn- 
heile, mit Ynktlüfen via Pannmam nach alen Häfen ber 
ku’a, fowie nad Chian un Japan 
D. Rronpring Friedrich Bildem Sonntag 1, Januar 1873; 
Wir 
und ferner am 7. jeden Monats. 
Nübere Auslunit eriyerien iiımtlide Vañagiet Erbedienten in Bremen und best 


ee Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


kunft unb Be sabſchlufſen find chtiat 
Yu mäberer Aus Dt ’b —38 of mit 7— igähafen, 
umb bie herren Agenten : 


A. Saas Kandel; Pu. Deidert in ibrüten: el, mu Bun in enbab; 

Sukav eochueimer in Grinlatt: Mathans BA 5. Som vi 

Ratlerslautern ; 90 Bränewalß jr. in — — ——2 Jar. eier — 55 

Bas — 
an Peters t. rt; 9. * 

d eruatet Klein in Hablirchen ; 2onis Drefler in Hermeräberg: 8. Rimmile 


in Pergjabern, &. Walter in Yanbiiubl; Keinriy Eefiheimer in Epever. (HP 





Magieren und Accordabihläffen für norfeende Dampfer ıft 


Annabme von 
*35* ch der concen enirie Agent & E. Dit in Smweibrüden. 


u 
olmästigt und empfiehlt 


a — ⸗ 


Frankfurter Journal n.Didaslalin. 
Viertel Oak Preis 


in ben nicht preußziſchen Orten ber bentiäen Reichs ind, Elfak und 


RAihlr. 1. 19%, Ser. = F. 2, 54 kr. ſüdd. Währ. 


extl. befichennder — und E ERBEN. 


Befrellungen auf das mit dem 1. Januar n. J. Ban er ſte Quartal 
wolle man balbigft bei dem nachſtllegenden ——— einreichen 
uferate nehmen die befannten Agenten entgegen und finden bie 


breit 
a He — M., im December 1871. 


Die Grpebition. 
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Rerantwsetlihe Webaction; Tb, Gebharh Siam. 


Die Mläne, Roitemani a Vebinuungenn. | ae 
Fun, & Senat den — ande wol mc 


sel Auf Aniteben ber tal. bayer, Hein 
’ neiellichait ber vfälziichen Neorbbabnen, wurde 


Wirtd. in Ludeiat daſen mohnbaft, und Kari⸗ 
v.. Bremen .... Westindien .. Southampton. 
Ventkünte Amerl- | | Rot in Brantenthal für obgenannıen Jonamın 


D, Rönig Wilhelm 1, | 
| Rep.nıber 





|iart, owie ber Werlaitenihait bieber leiteren 





AM. 
— 
bende Nrbeiuen 


Vergebung von Baugrbei 


73 


874 


aa 
tage 12 Uhr, er Be J 


ſ —9— Er 
* TE 
ner« 
Neuland . . os den IR Dre mber ARTI * 


Der Vorſtand der Saaibau⸗Actiengeſellſchaft. 
I. Erter. 


Carl Heisler. 
uwelier, Gold- & Silber-Arbeiter,.. 


Bege ber Ihrütligen Suhn iſion vergeben weten und gar > 
Schreirerarbeiten in 3 Yookı, werankhlaut i — ma 
Blaierorbeiten in 4 Looien, wreninlagt I —— 9 
Spergletarbekten, veravſchiaat . .. 

Ssieterbederarbeiten, orramichlagt zu 





vormals J. Mabenbeim, D 1, 4 neben bem Pfälzer in ei 
empfiehlt * —3234 t8-Geldienten a —— enge“ aus vr 


laabi Gold: & Silber-Baaren, - 
- Serren: & Damen:lhren. 
"Das 


KRühmafhinen-Lager von Fr. Bolz 


in Reuftadt an der Saardt 


enp"eblt ll keine Rahmaich inen fr alle Imrde unter @arantie 
er Anker biſ Yreaim 159224 1) 


Weihnacre: Ausſtellun 


[645%] Mit dem Reueſten im meinen Artileln, lic beſonders für 
eiqueah, u —— aflortirt, lade zum Heluche ergebinn ein 


K. Steyer, WModiſtt F 1, 3 Paflage. 
Auszug aus einer Gütertrens 


nungsflage, 


Bst Ama Elifaheita Schoenid 
ion Ebeftau von Karl Kid, 





—J— 








































I mir heute tür ben odne befannten Mobn« und 
Auientbaltsort ahmelenden Aderer Johann 
Quıs III. von Datenbeim ige duch ben 
tal, Anwalt Horn in Frankenthal geiertigte 
Riazichriis_ dar den Ral. Berrhitnollueber 
Hebm in Prantentbal mit der Aufſetderung 
an genannten Alt zugeltellt, innerhalb einer 
Grit von einem Wonat und ade Tagen, 
mittelft Anweltabe ſtellana nor bem fal, er 
irlögerichte Branfentbal zu ericheiten, um 
ber die wangsweiſe Abtretung von Plan« 
numsmner 738'4, in ber Brmertun ven Doden- 
beim gelegen, zu verhandeln, 

Beier Mecı lann durch ben genannten Alt 
felbft sder burh feinen Benollmäctigten auf 
meiner Barquet in Enpfang aenoatmen wrrben. 

Brantentbal, den 16 9 ber 1871, 

r kul. Staatsanmalt, 
Do ert, U. Sr-W 


(8839) Auf Anfteben von Lazarus Vlaidel- 
baum, Gasreiner, in Franenibal J 


twerb · 
ebbarb, 
Väriner, beibe in Franentdal *88 bai 
nad onrberiger Autorilation 5** Tdennan 
des Herru Pit. alledden Bezirk es 
Feiffel zu Wranlentbol, en © 
binderten Seren El Begirlöperihttbirectors 
baie'bit nem 14. Dreember 1871, mitträft Zu ⸗ 
Bellung einer Miaselchriit und Eu 
ac bes 1gl. Gerichte vollachers Re 
Frantenuba nom IB, December 187! 
iorem genanntın Farrmann ſtarl Aubeloy 
Gerkard Klage auf Gitetrennung erboben, 
wat biermit zur Kranmiß gebracht wird, mi 
dem Benserlen, daß Fagerin ben temterge 
neien Al. Absocaten Eupen Durfp in Kran 
fentbal zum Anmalte beicili bat. 
Ftantenihal, den IR Decembre 1871, 
Bir rideigen Auszug: 
Der u FE der Kiagerin; 


Du Das Baroskop, 


xxx bon mir erfunden, XxX x 
Wigt das Wetter u Stunden im Dorans 
an unb koftet 25 Sar., mit Tbermamcter 1 Zblr. 
» Sar. ui laubartıg boda elegant ger 
isripten Brertchen S'% Zur, Verpad. 7° Sr. 
Erfltrung in allen Soraden wird 35 
Beitellunnen am beauemiten durch Bo 
weiſung Muden nad vor Dem Freh 


ledigun 
Hirtier optiſcher pyohlaL Inſtrumente 






im femer 1 +igenikaft als definitiner Sunbıl 
iber Fallttmate des Johann Jacob Köder, 


sniltan Möder, zuc Jert Soldat im Ini. bayır. 
InfanterierYerbregiment in Oranfreih, wurde 
‚mir beute durch den Aal. Werichtänolljeber 


‚Jacob Röder die Abikrıit eines Urſdeus 
ideh Aal, Br * anlenthal vom 16. 

bin, durch welches die durch den kal. 
Nolar Mor⸗ in Lubmwigsbaien voraenoamene. 
am 19. Yuni 1871 brendigie Theilung der zwi · 
chen dem ernannten Jobanı Jacob Nöper und 
jeiner veritortenen eriten Eiriran Anna Maria 
Eulanna Ruenlen beftandenen Bütergemein« 


Due 


. Meyer, H0t-Optitus, 


erlin. ſesn. 


RNeues Quartal und Abonnement! 
Im ı Yanuar beginnt ein nenes Mbonne- 
men 4 


Daheim 


beuiideh Wansilienblatt mit Sluftrationen, 
eim a. B. eine durch ben li eine Nummer, ober alle brei Wo ⸗ 
di sen an —— gelertigte —— Bien Sdafraine, ka 
Klonlariit Dar. Dem Tue ee), ra Het 4 By. (ir. -— B5EIR) 
warınten Kelbig yugeltellt, — enter Fin | Das 
von einem Donate und scht Tagen mittelkt 
Daheim 
ae deutſche Haus das beite 


Anmwaltebeitelung vor dem Ink. Beuirlögerichte 
ann en —— Sei ig famitinhtat. ME bringt möchensiidh zwei 


und ber ihres nach ihr — Sohnes 
Bar u bomologirt wurde, ellt. 
Diefer Act Iarın dur& Iebann cab Röder 
eder feine Bevollmädtigten auf meinem Bar» 
quet in Emplang gemommen werden 
Srantentbal, den 16. December 1871. 
#r fül. Staatsanmalt, 
Boffert, II. Et. 


1033) Auf Anitehen der gel buyer. Actien · 
gelellihaft der plälziichen Norbbabnen wurde 
mir heute für ben odne belannten Blole- und 
eg abmelenben Schreiner Geota 






| 
I 


Aumalt 





im Brantentsal zu erideinen, um über bie 
ft für ee q 
auen von 16 Seiten mit Romanen und I 


{ zmangdmeile Abtretung von Niannummer 481 
eines in ber rn Don — a. B. 
vellen ber erſten Erahler, enthält mir Origie 
matbeltr ar Arsllel ber rerammirteen 


gelegenen Wi 
Sintoren, wie eine Wülle von Ylkuiteutionen 


Deher A 
jeibit ober dur keinen Bevollmäctigten 
n *5 Kunſitler. 
ſtellungen * entgegengenommen und 


= ._ Larquet in Emplang genommen 
frei ins &. angeführt Dun 








ke 











wed Remdal. den 14. December 1871. 
Der Igl. Staatdammalt, 
Kaußler in Landau. 
|1 photograph. Atelier 


Boflert, II. ER, 
Berlleinert buchen Brennholz 

wired zu wletbeu —5 durch @. Schlick· 

enfen in Marnbeim, D 5 Rro, 14. 162401 


De, gelund und troden france auſ jebe 


aba 
zilbert Munzinger 
165434 Hnljbandluna im Reierblentern. 


16860]. Bon einem anhändigen jungen Dann 
wird ein möblirtes Zimmer ga mieiben ariudt, 
Maderes bei Wirih Aseh (Bierbraucrei WFiicle). 
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te. Die 


ſchone Gclittem zu ver 
con be 8. Sa * 


in Yubwiaäbafeı, 
Baur'iche Buchbrederei im Iahmwigsbafen a, Ab. 


— 





ilziſcher Kurier. 





ber Ylärzifire Kurier crimiia Main, weit Mmenadıne der Eorriagb, m wei Ausgaben, und mit wöchentlich drei Untechbaltumgsbilätiere, Kericihe tofter wierteljährin, 
A. 1. 30 fe, joweht durch die Ggpebitigm abs durch die Voſt bejogen. Imferate werden Hir die Pfalz mit 8 Preuger, für auswäris mait & Areuper wie wieripaltine Vetitheile oder deren Naum derechnet. 
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Ludwigshafen, Mittwoch 20, December 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Ludwigshafen, 19. Dec, Abends. 


Dem natürlich auch aus Anlaß des Lasker'ſchen 
Antrages auf Erftredung ber Reihscompeten, über 
das geſammte Civilrecht non Seite ber „Reiervatler“ 
wider unfere Partei erhobenen Vorwurſj des Unitar 
tismus begegnet die „Südd. Preſſe“ mit folgenden 
Worten; „Die Ummwandelung des ehemaligen Staaten: 
bundes in einen Bunbesftaut bat bie Mebertragung 
gewiſſer Zuftändigfeiten an die Centralgewalt zur 
nothwendigen Folge, weil ja nur fie in ber Lage ift, 
die durch die Bereinigung ber Kräfte gemermene 
Machtfülle eripriehlih für Die Geſamnitheit zu vers 
menden, In dem Grade mun als ber Einzelftaat ber 
undankbaren Auſgabe überboben wird, fih an Zielen 
abzumäben,, deren Erreihung nun einmal bei dem 
gegebenen Moße feiner Kraft zu den Unmöglickeiten 
gehört, wird er in ben Staud geieht, um jo erfolg: 
reicher der Pilege der eigentlichen Landesintereilen ſich 
zu widmen. Ob eine Angelegenheit beſſer aufgehoben 
it in den Händen bed Reichs oder des Ginzelfinats, 
das fann — ſofern bie Reichsverfaſſung noch feine 
Entſcheidung getroffen bat — Gegenſtand von Mei 
nungeverichlebenheiten fein; völlig aus der Luft ges 
griffen ift aber dig Verdächtigung, dab bem Streben, 
in irgend welcher Frage die Competenz des Heiches 
zu erweitern, ber Wunſch zu Grund liege, bie Einzel: 
ftaaten zu bejeitigen und den Einbeitsftaat berzuit: len, 
Seit dem Wirberaufleben der dentid;:nationalen Ber 
ftrebungen im Jahre 1569 war ber Bundesſtaal das 
Ziel der Agitation, zu keiner Zeit gab 23 cine orgar 
silirte, für den Ginbeitsfiaot wirkende Partei, und 
nur in den Jahren nach 1866 drängte ſich einzelnen 
Patrioten, mworunter bejonders v. Treitichle zu nen 
nen, bei der ſcheinbar hoffnungsloſen Geſtaltüng der 
tage die Ueberzeugung auf, dab wir uns ben Werbe: 
gang Italiens als Vorbild zu nehmen haben. Die 
Ereigmife haben biete Doctrin befeitiat und ihre Wer 
ferner zum Bundesſtaat bekehrt. on der Eriitenz 
einer unitariichen Rartei kann uberall feine Rebe mehr 
ſein. Allein bie Utramontanen Iaben für ihre AJwede 
bas dringende Bebürfniß einer ſolchen Partei, fie er: 
finden fie alfo und rufen mın Tag für Tag in ibren 
Organen Wehe und Zeter über die Liberalen und 
deren Streben, der Mediatiſirung ber Einzelftaaten 
und ihrer Annerion an Preußen die Wege zu bah- 
nen. Dem gegenüber fan nicht entichieben genug 
betont werden, daß bie liberale Partei die Bartei des 
Bundesftantes iſt, und daß ihr Streben lediglich da⸗ 
bin gebt, den Anforderungen des Reiches in nleichem 
Maße aber auch bem richtig verkandenen Jutereſſe 
bes Einzelftantes gerecht zu werben.“ 


Indem wir weiter unten nochmals einer Stimme 
über bie Rothwendigkeit der Aufbeſſerung der Be 
antengehalte Raum neben, wollen wir unſererſeits 
bie Bemerkung hinzufügen, daß die feither von ver 
Ichiebenen Berfallern gemachten Vorichläge uns no 
nicht durchgreifend arırıg ericheinen, daß aber Sei: 
tend ber Bolfävertvetung die Gehaltserhöhung an 
eine Bedingung geknüpft werden jollte, weiche bie Re 
— erfüllen müßte, an die Bedingung nämlich 
einer Verwaltungsrejorm, melde das jtehende Mes 
amtenheer auf den britten Cheil feiner bisherigen 
Stärke herabaujegen neeignet it. Der Meinung find 
wir nun zwar nicht, daß der Woth bed Beamtenſtan⸗ 
bes nicht augenblidlich abgeholfen werden jollte; aber 
dies müßte nicht in Der Form dauernder Gehalts: 
erhöhungen, ſondern in Form von je für eine Budget: 
periode zu bemilligenden Nothitandezulagen geſchehen, 
damit ber Bollävertrerung ein Mittel in ber Hand 
bleibt, die zeitgemäße, längit geforberte und oft ver: 
iprochene Bermaltungsreform in dem angedeuteten 

inne zu erzwingen, wenn bie Staatöregierung ber 
Erkenniniß der Nothmenbigkeit einer ſolchen Noch län: 
ger ſich verichließen follte. 

Speciell müfen wir dann noch ber Verbefjerung 
ber Lage bes Vollsſchullehrerſiandes gedenten. Es 
ijt zwar für Erböhung der Lehrrersefoldungen Seitens 
der Hegierung eine Summe in das Budget eingejtellt, 
die am und tür fich recht reipectabel uusfieht, bie 
aber für ſehr ungenügend erkannt werden muß, 
wenn fie duch die Zahl der bayeriichen Schullehrer 
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divibirt wird, und es ſollte daher die Vollsvertretung 
ihrerſeits mindeſtens auf eine Berdreifachung 
dieſer Summe hinarbeiten. Wie oft wird in Can— 
didalenreden und Programmen ben Lehrern bie vom 
Wohl ber Schule bebinate Befferung ihrer materiellen 
Lage zugeſagt, und ſteis läßt ſich der Gewählte in 
Münden überzeugen, daß Für Alles Mittel genug 
da find, mur nicht für Die Schule. Und wenn jegt 
nicht ernſtlich angefangen wird, wo in Folge des 
ewonnenen Krieges heidenmäßig viel Geld ın bie 
Staatstaffe fliekt, wann fol denm angefangen werben? 
Die Preſſe muß es endlich ausfprechen, dab bie 
Million, welche verwendet werden foll, im Angelicht 
des Bedürjniſſes und im Angeficht der vorhandenen 
Mittel ein wahres Zumpengekd iſt, und daß es 
nad) feiner Seite bin zur Ehre und zum Nugen ge: 
reichen würde, wenn die Aufbeilerung nicht reichlider 
ausfiele, als die Budgetvorlage es beabſichtigt. . ... 

Die dayeriſche Abgeordnetenkammer bat teles 
graphifher Meldung zufolge die Polizeiitrafgeieg: 
vorlage einftimmig angenommen; jugleich wurde 
Seitens ber Regierung bie Genehmigung zur Fort: 
erhebung ber Steuern im erſten Duartal von 1872 
verlangt. Die Ultromontanen haben nun Die vor: 
trefflichne Belegenheit, den Heldenmuth, den fie feit 
ber Antwort des Hr. v. Lug auf die Änatsfirden: 
rechtliche Inten pellation in allen Tonarten befangen, 
und mit dem fie der Welt jo ſchreclich bange machten, 
thatiächlich zu bemähren und — mie der biebere 
„Volksbote“ geſagt — „vieiem Minifterium keinen 
Kreuzer” zu bemilligen ; aber was gilt's, fie werben 
auch diesmal wieder feig zu Mreuz frischen ? 


Rohmatld die — — — 
Die „Frantf. Preſſe“ beichäftigt ſich wieder: 
holt mit der Aufdeſſerung Der Beamtengehalte. Aus 
einer Gorreipondenz b:rjelben „Ans ber Aheinprovinz“, 
28. Nov,, entnehmen wir auker ber feititebenden 
Thatjadıe, daß Die Gehalte in ben verſchledenen beut 
ſchen Staufen unzulänglih ſind und nothwendigert 
Weiſe aufgebejfert werben müſſen, daß die preuklice 
Regierung einfieht, daß ein Heamter aus der arbil: 
deten Geſellſchaft, z. 3. Sole, die findirt haben, 
mie Jutiſten, Lehrer höherer Schulen zc,, mit Frau 
und Kindern von einem Anfangsgehalte von BOU ober 
300 Thlen. mit leben kann. Diele al& gänzlich un: 
jureichend erfannten Gehalte müfen vor allen Dingen 
aufgebeffert werben. . 
Bor Allem mub man bier die zumeilen zu Tage 
tretende, aber gang vertehrte Behauptung, der Staat 
könne feine Beamten micht ausreichend deſolden 
und müjle im Allgemeinen auf eigene pecuniäre 
Bitte derſelben rechnen, zuritdmeifen ; das Wider: 
finnige berjelben liegt auf ber Hand: mas jeber 
PBrivatsıann feinen Bedtenjteten leiftet, das muß und 
kann der Staat auch jenen Beamten leiten, und 
molte er ſich zu jenem widerſinnigen Grundſatze auch 
wirklich bekennen, jo würde er dadurch viele tüchtige 
Kräfte aus ſeinem Dienfte fernhalten, unb es würde 
mit ber Zeit Jedet ben Privatdienit dem Staats: 
dienſte vorziehen. 
Der Urtıtel beipriht bie von der pteußiſchen 
Negierung vorgeſchlagene Erhöhung und finbet bier 
felbe mit durdichnitilih 12° pGt. als unzureichend, 
da jeit der legten Aufbejlerung im Sabre 1863 das 
geben um mebr als 20 pEt. theuerer geworben jei, 
und knũpft baran die Bemerfung, daß es ein alter Fehler 
der meiften Staatsregierungen jei, dak Die Ab: 
hilfe dieſes Bepürfnifies binterbem 
Bebürfnifje jelbit lets zurüdbleibt, 
Er ſpricht es als Ueberzeugung aus, daß bie Gehalte 
um wenigſtens 25 pGt. aufgebeifert werben müßten, 
und fragt, ob es puviel jei, wenn ein Richter zu feinen 
1200 Thalern noch 300 Thaler hinzu erhalte ; follte 
das mehr fein, ald nur gerabe genug, um neben Dem 
Major, dem Kaufınann zc., mit denen cr geſellig ver 
£ehrt, mit jeiner Familie anftänbig leben zu können? 
Plan made fh nur Har, dab ber Bewerbtreibende, 
das Publicum überhaupt, fih um das Verlangen ber 
Staatsregierung, der Beumte solle ji mit 
geringem Cinfommeuherumichlagen, 
gar nicht kümmert. Der Imappgeftellte Givilbeamte 


muß fein Fleiſch und Brod, feine Kleiber und Woh⸗ 
nung ꝛc. mit gang demielben Preije bezahlen wie der 
gutſituirte Stabsofficier, wie ber wohlbahende ns 
duftrielle und Privatmann; da gilt gar fein Unter: 
ſchied ber Perſon. Wie wehrlos der Beanıte mit 
feinem fetten Gehalte beim Kaufmann, dem Hand⸗ 
werfer gegenüberiteht, baran wurde ſchon oft erinnert ; 
bieje alle erbößen, ben Zeitverhältniſſen entjprechend, 
ihre Breife, der Beamte allein iſt machtlos, er muß 
besablen, was man von ihm verlangt, und Revanche 
it ihm unmöglich; er kann aljo bie Ausgaben nicht 
beftreiten, 

Abgeſehen won ber gewaltigen Galamität, in der 
ich auf diefe Weiſe die Beamten befinden, birgt Diele 
Lage auch für den Staat ernitlihe Fejahren, Golt 
fei Dank, kang man heute, im Gegenſatze zu manchen 
nichtdeutſchen Staate:ı, noch lobend von Der Gewiſſen⸗ 
haitigfeit und Anbei Alicpleitunferer Beamten ſprechen, 
aber man laſſe buielben mur ferner in der Noth! 
Wohin wird Das uhren? Wer will fi wundern, 
wenn ber Steuerbesnte fich gulegt beftechen läfst, um 
jeine Familie nur überhaupt ernähren zu Können? 
Wer wird dafür antitchen, daß nicht zulett auch bie 
Richter x. Geld wid guten Morten zugänglich wer« 
ben, mern e3 fih um Sein ober Nichtjein handelt? 
Schlagen wir uns dad nicht wie Zöllner vor bie 
Bruſt; was bei anderen Nationen eintrat, Das würde 
bei gleichen „Uriadpen uud Berbältnifien_ auch und 
Drutichen niht eripart bleiben, Wir hoffen darum, 
dab Regierung und Vollsvertretung einmüthig auf 
diefent Gebiete einmal völlige Abhilfe Ichaffen,, feine 
balbe, and Humanität undbans Staats» 
Uughert. 

In der Sitzung des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes vom 11. December jüngſi befürwortet ber Ab: 
georbucte Labker, bie Gehaltsaufbeſſerung höher 
zu normiren, und ſagt u. U: „Man vermindere 
lieber Die Zahl (es im von den Richtern bie Rede) 
durch eine andere Gerichtsorganiſation und befolde bie 
Kleinere Jahl beſſer, mährend die Uebrigen in Die 
Reiben der productiven Bürger zurüdtreten und aufs 
hören, auf den Staatsiadel angewieſene Proletarier 
zu ſein. Auch iſt in Erwägung zu ziehen, ob nicht 
bei Den bentigen Preisperbältmffen unb Der eutſchei⸗ 
denden Holle, welde ber Preis der Wohnungen für 
die Dekonomie bes einzelnen Beamten jpielt, ven 
Givilbeamten rine Servisentihädigung wie den Wilts 
tärs zu bemilligen it. 

Mas von den preußischen Berhältniifen hier ge: 
jagt äft, gilt auch von den bayetiſchen. NRur ift nicht 
= vergeſſen, daß bie Schalte in Bayern burdidnitt: 
ich viel niedriger ſind als in Preußen, während das 
Lehen, namentlich in ben aröheren Städten und in 
der Nheinpfalz, fait gleich theuer ift, wie in Preußen, 
Vlöchte es wahr werben, was und diefer Tage als 
ſicher mitgetheilt wurde, daß die Herifale Majorität 
unjerer bayeriſchen Aammer vor Allem bie Aufbeſſe— 
rung der Beamtengehalte, die in ber geſammten Preſſe 
und durch das einſtimmige Botum bes Landraths ber 
Pfalz als nöthig und unverſchieblich erllärt worben 
if, in Behandlung nehmen wolle, und möchte gegebe⸗ 
en Falles den Benürfnifien jo durchgreifend ab: 
geholfen werben, daß nicht im nächſien Landtage 
wieber biejelben Klagen fid) erheben, und hierzu wäre 
der einfachſte Weg die Umwandlung des Gehäaltsgul⸗ 
dens in den Gehallethaler. 


Der tſches Heid. 

Muünchen, 18. Te. Die „Patrioten“ 
haben officiell verfündigt, baf fie in ber kirchlichen 
wie in der politiſchen Frage dem Minifterium 
zu Leibe rüden wollen. Ueber ihr Ungrifis 
mittel in ber legteren Frage Habe ich mich neulich 
ausgelaſſen; der Angriff in ber politlſchen Frage 
wurde letten Sametayg vorläufig in Scene nefegt 
durch die Begründung des „Znitiatimiintrags” 
von A. Barth und Schlttinger, Der Erfolg aber, 
welden fie damit erraugen, mar ein fo kläglicher, 
daß fie ſich heute wohl Feibft ſchon geitehen, fie hätten 
bejier gethan, damit zu Hawie zu bleiben. Und doch 
haiten jie ſich gerade von diejem Hutrag fo viel ver: 
ſprochen! Gerade mit diefem Antrag halten fie ges 
dacht, nicht blos bei ihrem Anſeing Beifall zu finden, 


dern felbft der liberalen Bevölkerung einen 
ſondern jelbft nn Sr | 


inzumerfen, an ben menigitens ein il 
en märde. Und mie —E timmelten 


q ngen völli 
Entwidelung ihrer 


burch allgemeinen Beitritt erreicht werden könne. In 


Art, 7. Der Art, 41 wirb na Ber 
flimmungen erfegt: Angeböri — 
des heile werden, wenn fie außerhalb  Bayeens eine Ehe 
icdtichen, ohne vorter as Art. 43 vorgeſchritbent 

an 


die deiden Antragfteller das Höplein „Wahrung gr } Betreff der Fra— obSchiedsgerichte (mehr)! r h 

Volftsrechte —— erwil N co oder Einigungsämter a . Ken ya En 
wie lachten te ſchodenftoh in ſich hinein, die Negie: | (nach Vundella’ ie Znten) zur — ber Bieler Strake beginnt von u Zuge, ent nm 
rung und namentlih Hrn. v. Sup auf einer ab: | Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern | qugergaib Bayerns Getramten ihen len ; * 
ſcheulich groben conſtitutionellen Sü ertappt und | ins Leben gerufen werben jollen, ſprach die 2er: | genommen haben. Cine Strafoerfoigung findet micht Halt, 
fie.in eine Sudaafje getrieben zu haben, aus der jie | ſaumlung jich jür legtere aus uud empfahl aufs | wen wor Eröffnung eine! Verfahrens das vorgej eicbene 


gar zuicht mehr heraus Könnten! Um io 
ihre Verblüffung, als die —— bie Or. v. 
Lug ihnen über das conftitutionelle ABE hielt, ein 
Licht aujzündete, daß nidt die Regierung bie 
Snuderin jei, ſondern Daß bie Torfämpfer ber com 
ftitntionellen Wnbefleettheit jetoft ſeht bedenklich nahe 
an eine conftitutionelle Süube binfireiften, daß ſie 
namlich, wahrend fie gegen das Preisgeben ber 
Vollsrechte durch Minifterwilkür ein Bollwerk aufs ı 
ichten gedachten, jelbjt. micht übel Luft zeigten, der 
Degierung dad Recht, den Staat nah außen zu 
repiaſentiren, zu nehmen oder es doch zwiſchen ihr 
amd dem Landiag zu theilen. Abgejehen von biejem 
Bol gegen das formelle Staatöreht, mußten fie Fr 
ihrem Bedauern vernehmen, baß in ber Hauptſache 
dat Miniterium das gar nicht will, mas fie in 
blindem Eifer ibm in die Schuhe gefchoben hatten, 
dab alio der Hieh, den fie gegen daſſelbe führten, 
nr ein Sieb im die Luſt mar, durch den fie ſich 
unendlich lächerlid) gemacht haben. Und nun fommt 
noch das —— — Jegt haben fie fich durch ben | 
Imnativantrag die Nurhe ſelbſt auf ben Rüden ge: | 
bunden: eingebradpt iſt er einmal, pe mollen fie 
nicht mehr, aljo muß er in Gottes Namen durch alle 
Stadien der durch das Geſetz vorgejchriebenen feier: 
Iihen Berathung durchgepeitſcht werden — immer 
in dem Bewuhtſein, baß die ganze Sade für 
nichts if, daß man ſich mm des Kalſers Bart 
jtreitet, und dab He dadurch die Stellung des 
Miniiteriums, ftatt fie zu erſchüttern, jelbit haben | 
befejtigen helfen. ; j 

* Nürnberg, 17. Dec. Die heute bier im 
roßen Saale des Hoteld „Zum Adler” von 10 bis 
! Uhr abgebaltene Katholitenverjamm: 
fung war äußerit zahlreich beſucht. Nach einleis 
tenden Worten des Advocaten Niedermaier, 
der dann auch mit Acclamation zum Vorſitzenden 
gewählt wurde, und der Begrüßung Nütnbergs durch 
den Fabrikanten IE aus Münden 
ſprachen die Profefjoren Dr. Huber, Reintens und 

rievrih unter großem Beifall, — Dr. Quber 
prad über kirchliche Neform ; daB eine ſjolche Durch 
ein Contil herbeigeführt werben Rönnte, jei jeit bem 
Valicaniſchen once wicht mehr zu glauben und zu 
hoffen; denu es gebe fein Concil mehr; der Papit | 
babe es für fih abforbirt ; er fei ber abfolute Herr: 
ſcher. Darum werbe aber das Wolf bieje N: m 
feibjt in die Hand nehmen und gründlich burchfüh: 
ren, Durch diefe Reform hoffen wir aber auch eine 
Neubelebung der Neligion, eine Wiederverföhnung 
der chriftlichen Confefflonen (Brano) und die Ber: 
führung des Ehriftentgums mit der heutigen Cultur 
zu —— Wie aus dem Programm zu erjehen 
jei, habe man verfucht, die Gultur mit der chrifte 
licyen Weltordnung zu verföhnen, und ment das 
Element der Wifjenichaft im die atholiſche Kirche herein 
genommen werbe, dann müfie dieje Verſohnung und die 
der getrennten chriftlichen Brüder fomınen. — Prof. 
Heinten 3 erörterte namentlich, daß Ebriftus, wenn er 
von der Kirche ſprach, Darunter nie die Hierarchie, fon: 
dern F die — a — — a * 

eute ſei gar der allein die ſogar db 
Kane ausgeiclofien. Jener falſche Kitchenbegriff 
ober habe im Klerus bie Heuchler⸗ und ſtnechte⸗ 
natuten hervorgebract, und durch ihn feien das Bet: 
ſchweſſerthum, die Frömmler und Mojenkrangbeter und 
igliehlid, Die Bögendiener in den ordergrund ge: 
fommen, 
Throne des geitllicen Desporismus im Hauſe Wottes 

trümmern und die Heuchler, Scymeichler und 

ögenviener hinaustreiben aus dem Heiligthum. 
(Bravo.) Die Ideen der Menschenwürde, des Tas 
lente:@ebraudyes und der Nädhitenliebe, fuhr Redner 
fort, feien die echt chriftlichen Ideen; weil aber auf 
ihnen der heutige Nechtöftaat ruhe, wolle man fie 
von Nom aus vernichten, Wenn mir das Snnerite 
der Religion erjafen, dann werden mir fänell bie 
nom Vortedner erhoffte Bereinigung erreichen. Hier: 
auf ſprach noch Prof. Friedrich, der insbe 
fonbere den Gegen ap im Verhalten ber Bilchöfe 
vor und end bed Concils einer» und nad dem⸗ 
felben anberfeit3 ſarkaſtiſch charatterifirte. Won ber 
Bildung eines Localvereins wurde vorläufig Um— 
gang genommen, man ſchloß ſich dem allgemeinen 
Zanbesverein an. 

"Vom Mittelrhein, 14. Dec. („Rarlr. 
Ztg*) Der Mittelcheinijhe Fabrikag— 
tenverein hat geftern in zwei für die induſtrielle 
Melt jehr wichtigen Heitfragen bemertenswerthe „Bes 
ichtüffe gefaßt. Yu Betreff ber Un fallver: 
fiherung wurde biefelbe als durch Das jeßige 
aeleglihe Verhältniß unabweislich geboten erklärt 


größer war 


mwärımfte, Ddiejelben all’r Drten einzuführen. 


gegründet worden tt. 


Weiter befahte Die Verſammlung ſich mit der 
Frage, mas geichehen könne, um den einſeuigen und 


— Agilationen der ſocitalzdemo; 


rattjhen Breiie auf ihrem eigenen Gebiete 


entgegenzutreten. Als Beiipiel, in welchem Sinne 
dies etwa geſchehen tönne, lag der Verſammlung 
eine von Dem Vereinsjecrerär Hrn Sul. Schulze 
verfaßte Brojdüre „Das cherne Geſeß. Ein Wort 
an Die beutichen Urbeiter” vor, welde an Arbeiter 
oder zum Zwede der Bertheilung an ſolche zum 
Preiſe von 1 Sar., bzw. 3 fr. abgegeben wird und 
vom Bereinsiecreräc bezogen werben danu. Du Die 
Grüidung eines vigenen anti: jocialdemokeutiich.n 
Blattes als zu ſchwierig betrachtet wurde, auch der 
„Gewerkverein“ des Dr. War Hirſch menigftens 
für einen Theil diefer Aufgabe ſchön thätig at, ſo 
beſchloß die Veriammlung, die weitere Herausgabe 
populärer Brojdyüuren im Auge zu behalten. 

Mit nächſtem werden auch erneute Schritte Des 
Vereines in Sachen des Eiſenbahnverkehrs, 
welcher gerade jet wieder vieliache Wibjtände in fidy 
ſchließt, erfolgen. 

Frankreich. 


*Baris, 15. Dec. u der National— 
verjantmlung kamen geſtern mehrere Inter— 
pellationen vor. Eine von den Bouapartijien einge: 
brachte über die Verjgiebung der Ergänzungse 
wahblaufkorjica für den zu Gunſen Rouhers 
ausgetretenen Abbatucci, welde ſich in einen ohne 
Erledigung gebliebenen Streit über die Rechtsgiltig: 
feit Der Wahlgefege von 1549 und 1852 zujpipte, 
Dann eine von LDuprat über den Stand des Ba: 
zaine'ihen Proceſſes. Dieje vorher ange— 
kündigte Juterpellation hatte viele Zuihauer in Die 
Zribunen gelodi, bejonders viele Damen. Mau 
hatte wohl eine aufregende Debatte, einen Heinen, 
angenehmen Skandal erwartet, jand ſich aber ge: 
taujcht. Duprat jragte, ob der Marihall Bazuıne 
bald vor der Gapitulationscommißiion erſcheinen wird? 
Der Kriegsimintiier antwortete: Die Gommifion sit 
jeit dem 4. September thätig; ihre Arbeiten find 
Dach verzögert worden, daß es Schwierigkeiten 
macht, die erſotderlichen Beweisitüde herbeiguichaffen. 
Sie hat gleichwohl über 6 Dfficiere ein Urtheil ge: 
fällt und Drei Derjelben für tadeljvei erllärt; die Drei 
anderen verdienen einem Tadel, doch ift ihr Vergehen 
nicht jo ſchwet, daß man jie vor ein Ariegsgerigt 
ftellen müßte. Binnen Kurzem wid fi die Gom: 
mijjion mit der Gapitulation von Seban, daun mit 
der Uebergabe von Mep u. j. w. beſchäftigen. Bas 
zaine it, deilaufig gejagt, in Verſailles angelommen 
und hat ji der Gommijjion zur Verfügung geitellt. 
Endlich kam die Kammer zum Hauptgegenſſaude ber 
ZTagesorbuung, ber Interpellation über die Trans: 
portfrage Wie zu erwarten war, at nichts 
dabei berausgefommen. Der nterpellant Xe Hoyer 
gab in einer langen, mit Ziffern vollgeitopjten Rede 

u Klagen des Handels Ausdruck und verlangte, 
dab die Hegierung die Eiſenbahngeſellſchaften zur 
Erfüllung ihrer Berpflidtungen anhalte, worauf ber 
Minifter jeinerfeits dieje Bejellichaften in Schug nahm. 
Sie hätten, jagte er, gleichfalls mit Ziffern um ſich 
— ‚cit dem Kriege ein wahres Kraftſtück aus: 


Vor dem Mevifionsrathe wurde geftern das 
gegen Louis Ulbach erlaffene Uctheil des 4. Krieges 
—— (auf 3 Jahre Gefaäugniz und 6000 Franken 

ldbuße lantend) umgejtoßen, und vor ein anderes 
Kriegögeriht verwiejen. 
brajilianijhe Kaiferpanr if 
heute bier eingetroffen. Degleidyen die 99. Ra: 
tayzi md Gialbimi, bie jebod feinen amtlichen 
Auftrag haben. 


Baueriſcher Landtag. 

* Horıfegung und Schluß des Geſehetentwurfes über 
Abänderung einiger Bellimmungen bes bayerifchen 
Geſehes vom 16. Apr 1868 über Heimath, Ber» 
ehbelihumg und Aufenthalt:; 

Art. 5. Der Ubfoh 91, des Art. 58 hat zu lauten: 
Eine im Wider pruche mit Diejer Beltimmung e! gene 
Ede ift ſo lange, als die Aueſiellung jet Jeugn ſes nicht 
nodträglich erwirft wurde, bürgerlich ungiltig, «8 jei denn, 
dab die Ehe on einem anne, welder auirhalb Bayernä 
feinen Wobnfig hat, am Orte diejes Wohnütes oder fonft 
außerhalb Bayerns abgejchlofien wurde, und nad den Ge» 
ſthen des betreffenden Staates als giftig zu erachten ift, 

Art. 6 An die Stelle des Art, 56, Mor, IV, tritt 
folgende Beitimmung: Iſt die Belanntmahung im einer 
Gemeinde der Pfalz oder auferhalb Bayerns zu erlaſſen, 


Wir mollen mit wnferer Bewequng die | gefü 


und anerfannt, dah, wenn auch feine der bis jebt | jo genligt die Beobachtung der dort für Aufgebot: geltenden 
en. 


beitebenden Unfallverfiherungs : Geſellſchaften alen | 


Borjſch 


r 
bemerken hierzu, daß a Biebrich durch die Thätigkeit 


eutſpreche, doch eine praktiiche 
rundjäge und Einrichtungen mar 
mehrerer Bercinsmitglicber ſchon ehr Einigungsamt 


Seugatk enmwiıft ober bie Ede wieder anigelöst em iſt. 
ti. 8. An Stelle des Art. 42 treten die Beflim« 
mungen des Art... . des * dem Vollzug ber (Ein 
füsrung des Strafgeirgbuces für das Beuth Reich in 
Bayern beteeifend, vom 1871. k 
Att. „. Die Beſtimmungen in Art. 5 und 6 erhiten 
folgende Faſſung: „5) Beriomen, melde wegen Diebilagt, 
Unterktlagung , Betrug, Sebierei, Falſchung over einer 
af sn mar, gegen die Situichlen zu eimer Freibrils⸗ 


vafe von mehr als 6 Jahren oder wegen einer ſonſtigen 
txafbaren Handlung zu riner Zuchtbausftrefe von niche 
ala fünf Jahren, d Perſonen, welde innerhalb 
Jahrtsfriſt wiederholt Wegen Entwendung von Feldſtuüchten 
oder Feld· oder Fortfterelt oder ‚unberechtiäten 
Jagens, dann Perjonen, melde wegen Arbeitsichen, Band« 
Nreidyerei, Bettels, Gaulelei oder gwerbsmäniger Unzucht 
zu einer jFreibeitöftnafe verurtgeilt worden find, Lömmen in 
der Zeit von der Rechtaltaft des Urtheils bis zum Abiaufe 
5* Jahre nıdı Beendiguug des Strafdollzuges für die 
Dauer von zwer Jahren, in melde jedod die Seit der 
Einiperrung nicht eingererimet wird, ausgewieſen werden,” 
— 6) Mer onen, welche wegen einer im Gemei debezirle 
verübten fteafbaren Dandlung nad Aid. 158, Abſ. des 
Balieifreigeiepbuget ober nadı 3 284 oder 26 Dre 
tafgeiegbages für das Deuhſche Reich oder old Veran: 
ftalter eimes verbotenen Spieles nad $ 300 Ziffer 14 
diejed Gtrafgeichbuches, desgleichen Werkonen, welde binnen 
Jahresfrilt wiederholt wegen einer im (Hemeinbebegirte 
verübten Zumwiderbanblung gegen die Art. 107 oder 160 
bed Polizerjtrafg fegbudies oder Art... .... des Gehehes 
den Bofläun der Einführung des Strafgeiegbuches für das 
Deutſche Aeich in Bayern betreffend, berurigeilt worden 
nd, fönnen in der Seit von der Rechtätraft des Uriheils 
bis zum Ablaufe eines Jahres nach Berndigung des Straf- 
vollzuges für die Dauer von zwei Jahren, in welche ſedoch 
die Zeit der Enfperrung nit cingeredinet wird, möge» 
wie ſen * 
rt, iu. Art. 80. Abſ. IV, hot zu lauten: Mußerden 
ift das Etoatäminiflerium des Inneren el Aut 











ländern aus Rüdiicdt auf die öffentliche Wohlfahrt den 
lFintritt in das Königreich zu wit agem oder diefeiben aus 
dem Stantsgebiste zu verweilen. 

Art, Il, enmwörtiges Ghrjeh tritt am 1. Januar 
1872 im gangen Umfange des Königteiches in Wirtiams 
teir; vom gleichen Tage an freien Die Beitimmungen in 
Art, 84, Zurier und Wrt, 55 Mbf. sl. des Geſeßts über 

ath, Verehelihung und Aufenthalt vom Is. Upril 

SB außer Araft. 


’ Zelegrammıe. 

.". Berlin, 19. Dee. Das Abgeordn nenhaus 
nahın den Geiegentwurf Ixir. die Aufhebung Der 
Abgaben von Geſindebüchern ſowie die Erweiierung 
der Provimzialverbände in der Provinz Sadicn und 
der Rheinprovinz am. Bei jortgeichter Eiatdbe: 
rathung werden bie Bofitionen ber Öeitüteverwaltung 
und der Forſten genehmigt. Es jolat bie General: 
bebatte über den Zuftizetat. Rächſte Sigung morgen. 
— Der „Kreuzzta.“ zufolge fol das Unterrichtsgeiek 
noch zur Vorlage an Den Xandtag gelangen, ebenjo 
jol ein Penfionsgefeg für die Civilbeamten noch 
vorgelegt werb m. — Ter „Aeichsanz.“ veröffentlicht 
das Gejeg beir. die Aufhebung des preußiſchen 
Staatsihages, 

+’. Mainz, 19. Dec. In der heutigen Gene: 

ralverjammlung der Zaunusbahn konnte über den 
——— mit der Ludwigsbahn nicht abge: 
immt werden, da die beihlugfähtge Anzayl von 
Actien nicht vertreten war. Der Lorvertrag vom 
14. Nov. mwurbe dagegen nahezu einftimmig ange: 
nommen. (Beripätet eingetroffen.) 

+. Haag, 19. Dir. Die Negierung erklärte 
ten WUnfichten der Sectionen der zweiten Sammer 
über das Amortifationsproject gegenüber: Obgleich 
bafjelbe die Greirung einer neuen Schuld nicht aus: 
ſchliehe, liege ſolche doch im weitefler Ferne. Die 
Solonial: Einnahmen ergaben 1871 11 Millionen 
über ben Boramii , bie —— ent 
hielten ultimo November 35 Millionen Ueberihuß ; 
dadurd würden die Beſorgniſſe einer neuen Anleihe 
bejeitigt. Wahrſcheinlich it die Emijſion neuer 
Schah cheine nicht nothwenbig- 

.'. Kondon, 19. Dec, 9 Uhr Morgens, 
Der Prinz von Wales hat die Racht ruhig & 
ſchlaſen. Die Genejung jcpreitet langjam, aber bei 
friedigenb fort. 

. Baris, 19. De. Hr. v. Bontaut:Biron 
wird mwahrjceinlih erjit nah Neujahr auf feinen 
Geſandtſchaſtspoſten Verlin abgehen. 

. Paris, 19. Eine Verſailler Corre 
ſpondenz der „Debats“ jagt bezüglich des Votumt 
der Nationalverfammiung, dab bie Majorität ſich 
nicht gegen die Prinzen ausgeſprochen jondern mr 
erklärt babe, die Streitfrage Tulle nit unter ihre 
Sompetenz und jie könne ſich deshalb nidt an De 
batten darüber detheiligen. „Sieele* meint, de 
Tag jei für die Mepublit nicht ungünflig geweſen 
die Prinzen hatten eine Niederlage erlitten. 

„'. Petersburg, 19. Dec, Die preußiicher 


‚Säle fin: Arte Hi er Kaiſer, der 
Thronfolger ſowie die anderen hier weilenden Prinzen 
waren in preuhiicher Uniiorm auf dem Bahnhofe 
anweſend. Die Alademie ber Wiſſenſchaften bat ben 
Feldratichall Graſen Moltte zum Ehrenmitgliede 
gewählt, 

.’, Newport, 15. Dec. {Sıbel:Telegrammn.) 
Die von Witgliedern der Internationale angekündigte 
Broceition hat geitern unter ſchwacher Betheiligung 
Htattgerumben and verlief ohne Störung. — Berichten 
ung Merico zufolge hat die Rebellion daſelbſt an 
Terrain verloren. — Eine zahlreiche japaueſiſche 
Geſandtichaft, welde Amenfn und Europa beitchen 
fol, wird bier erwartet. Diejelbe verlich Nebbo am 
17.0. Mts. 

., Waſhington, 19. Dec. Der Senat ge 
nehniate eine Aeſolution, welche Die ftrenge Unter: 
uchung aller Berwaltungszweige jorbert. 


” Ludbivigebafen , 20. Derbr. (Betriebs: 
Ergebnik der Pfalziſchen Eiſenbahnen 
vom Monat Ropember IST.) 


33>,5%:4 Yeriownr ertrugen. . fl. 120,738. 35 Ir. 
22162 3 Cr Güter — . 2,0. 4. 
1,209,005 Etr. Reblen _. it 7. 
Eumma der Betriebi-Einnabmen . I Abu, Si ir. 
Vinnabmue im Monor 1570, Han 7. 
Yebr-Finnabme a1. 11 2,1 24 fr. 


Vinnabene im den 11 Wonaten 171 . 
ei 18V. 


Webrlinnabme 1871 . 


A, 5,277,214, 1 fr. 
Hl. 4,80, I 
n Busbau, 46 fr. 





Zeisgrapnligge Danbelsberidyie. 
Berlin, 19. Der ESchlußcourſe.) 


RBunde ranlt ie . 10 + Bapserrente Sn’ 
Berbao « . 2... 106 I Sitbertente A 08 
"SanpYobmizsishn . 36% | Iszer Wierifaner we 
Dettere,tran. Dreh, 23Nadeiche YanteKchien . 141 

Kr rien Anl, . 149 1 Daiımil. Bart Action . 18943 


1". Hrn a 1b 8 ICanerr, Endite Achien 189 

H. Maiend. vr. Roeſe juhtr | iii, Bayer. Hein . 100! & 
Yoale von IkU. Fe Basen, ran Al. 1 
Acuel Lobit u. 1EBE. BO Ian Haleen „ „ 10 

Waien, 14, Tee. (echlunenurie.) 

Yarterrente,öbe, Ang. MO 20. JAN Kari m 7m 
Exchertorte, auaneute "7 Del iunger Yoole . . . 180 Im 
Banl ärtien “da — tan Barı-Yasie Im 75 
vredruicnen ‚A284 80 | Lenerr tn; Staateb, 3 — 
n. Voole D, 1530, = Bi Elunbetob Aa.mindaz. sh 75 
0. Nana 4 u | Dohe. iertu-dcı en. 


Hrantfurt a. M., 15. December. (Üffeceinisctecı) 

Etcdi actien 3197, 39, 319: 5b, Eiantsbahn Buste, 
3a bb. Inte Loodt Bra b. Inmliarben 4, Ab?“ b. 
Zilberrente Pr, Fre b. Kaligier 266, 56% fe ES panter 
31, Yo be Nordinitbahe 220 b, Usyarikbe Loele 102% 
d. Tarmilhdter Bant 48 b. Papierrente, Dan, BlNe, ls 
F 87 Februat Bid bh. G. Beil, ditetiend. Silbettente 
beliebt. 

Berlin, 19, Dechr, ESchlukbeticht Rocanı per Der 
eemiber Its, ver Aprıl-Dai Ns Da per SDechr- Br, 
ver April Nat 27" 1. Spiritus per Drebr. 23 Zhle. 10 Ser, 
ser Aurtl · Nai 29 Tulr 10 Sur, 

Köln, 19. Dec. sEmlußberigt) Weigen matter, eier. 


»l- 


bieiar Wa Abe. wer Dec — dor. — Sur, per Ban 
8 kur Ss Sut. ver War 8 Zblr 10 Sie. _ Nogyei 
walten, eitechm Keen sn Tor BB Sue, per Devambeı 


7 Zolr. — Zar, ver Mars b Thir. 29 Sgr., ver Mai 
6 Ibir, 2 Sgr, Duböl malser, efleet. bieliges 16 Ibtı, 
ver Yaat 1a, ve Tab: I. 14 Tuit. Leinel 13%8 
‚xt mburg, 14 Dicht, Nadmeltaur. (Schlufberuke } 
Weigen pr Dechr. an: ti An elle 164 Br, 163 D. 
in Ibeler gu ieh), zer April Ikai zu Yo, 166 
on. 6b WC) didauen per Hoolr,-Dechr, 2000 Yo 
Wie lid Sr, 112 © (im Züaler u 3 Bi), per Mprile 
Mai ib Br, 115 Gelb (DIS) Hübsl Ioco ZW, pei 


Biel 4 Epintas too —, per RprilDar 20%, Kater } rathung ber Berjailler Verträge gemachten, in ihrem | 


Paris, 19. Decht Rübölmweihend, per December ’00. 
ID, ver Jan-Kpril 110 —, ver Dai-Yug. 108. 50. 3 ebl 
” Bıartım, det, ner December Bei. 50, ver Fan.Moril 
8, 75, per Mäiz-MorillßT, 3. Juder, biepsmbel, 69 — 





| Himfierdam, 19. ebr. Meizen unverändert, Roggen 
pie # imuerüdert „per’ Mei 21. act. 


)  MRaifersiautern, 19. Der. (Beuheiätteipräis) Bei 


‘einem Velainmumtag von 4104 Geninern, nämtuh Zeigen 
10, Horn 0, 4 6140, Gerite 924, Daier Ina, Se 
ben Un. Biden a, Luniar 40, nofiren Dir 


8 


teiuretic: Weizen 7 ü 55 fr, dom 5 fl 
18 fr. Gerne 4 Hi. 52 fr, Saber y . 55 ie, 
fr, Wicken 3. 68 fr, Yin sl 3 Ir. 
!bred von 5 Wh 26 Ir Gm Gemildebrod von 
15 fr. Gin Meikbrod von 2 Ein 15 fr, 

8 Mannheim, 18. Dec m Laufe ber ganzen vori · 
gen Woche mar das Berreidene, J ie nlich rule und Die 
beulise Stimenuayg läht aut ferne Heiterung im näher Seit 
ſalnnen. Eimerlents tiägt der Stilluand der Schin ſaurt da zu 
bei, arberieits taffen fd no feine Scluſſje jieben, was nad 
dem Ziand dir Winterfrüchte von achner Eine zu balten 
in Da während der lirengen Sitte der Posen tum überall 
mut doden Sense bededt war, io Ibrinen tie wa aultrer 
tenden Leiorguiſſe unbegründet Aufſallend ct «2, daß Ber+ 
liner Vörjerper. lauten Yır Bas yaniie Jahr bezuglich ber 
Weiztuernte im Sranfreih einen Ausiel non 2u pt. ge 
genuber normalen Jabren pron'ejeien. Au der Höre wunde 
beuite wett: wer 2 Er. eff cin: Morbb:ehißer und bunt 
riiber Mein in A. She, bie 16 MM. 45 Er, ſtaul ker 
16 fl. 15 ir, ungarsber In #. 20 Er, amblihker 4 N, 20 Ir. 
dis ı5 Hl 30 fr, Spr gernen 15 A. Wu fr... Mongen 11 ü, 
15 Ir bis ıı Al, Bu ie, würremberger Serie 9 I. 45 fr, 
bit is Hl, badiſche und baperiitspfälgiige 4 A. 45 Ir. bis 
tur fl. Ab fe, um arıkbe io FL 45 dr. bis ar fi, Dar 8 AL 
12 Ir. bis A. Bufr, Weigennichi: Witelpieis Ar. © 27 il, 
Bir, 126 il. Bu fr, Kr. 223 fl. 30 Ir, Ar. 3 20 dl. 50 Tr-, 
Nr, 4 18 il. Noggenmebl No. 0 19 I. 36 ir. Na 1 18 H 
Yeiler Madlen om.tirem niederer ats ın der Vormoche mob 
diens wird micht obate Einluh auf Die Lreiie_ der inlänbi 
iten Wüblen sem, ber a0 So ſtleeſamen Veima 35 fl. 
4 fr. bis 36 fl, Secumba 33-35 fl, Xeindl 24 fl. u Er 
bi 4 R. 45 fe Sprit fteigend und b& 62 MR. per Io fiter 
zahlst, 

BRanuheim, 19 Eechr. Auf den brutigem eitvich 
marft famen ir Sſöck Schmralvieb und 63 Ochten. Die 
Trerie fieliten fich wie_tolat: 1. Onal, Schmenl- oder Rind 
Haft 85-46 1,2 Qual 2-4 N; 1. Onalinst Ochſen 
Heil 3r—at fl, 2, Onul, 833 fl. per Bentner. 

Magdeburg, In, De, Raftisirıe Zuder mu 


zit Tolgenbe 
Vir FE, R 
Grbien 5 L 

Ein Norn · 
d 


EEE a 


ten in der vrrfloitenen Wede durchachende eimar biligrr | 
Yuf Brommelis miete der Umtand, dan | 


trlalen werden. 
Itanpsitihe Iuder den biegen Handlern in einem Theile 
ibras Abtagtelses ſaatie Eomewrzenz maden, vet usalnitin 
ein und balteaı ſolde einen Kıdyang von ".—ts Ehe gu 
erteiden. Yrodratfinaben, wie memmablene 3 der wur den ine 
niger in Mitterberiib ſt gepoien, fonmtn aber au ihreu 
Treiiterd nicht bebaupten und gaben ebenfalls einide Grokben 
dm Preye mad. Loocbenuniag: ga Bi, VBrode und ca 
“ir. wmasen: Suder und Warine Tie Notrun- 
en find: Ertra feine Kutfirade inet. Faß — Tblr., Heine 
0. bo, is Zhlr., jeine do. do, 15 Tbir, aemablere bo. 
bo, 7-18 Zulr,, ſein Belt er. Bak 17 biel-'u The, 
mittel do. do. Anti bis 16" Thle, orb. be. Mitar bis 
16°, Tule, gemablen de ird. Jaß 16'w—16’ a Tbir., Fa 
rin do. bo, Id-14'!s Zuir, Runtelriben-Soritp 190 bie 
1%4s Ulle, per Ütr- excl. Tonnen. 


Nadıtrag zum Tagesbericht. 
20 December, Morgens, 

Aus Münden nicht viel Neues. Daß die Ultras 
montanen ſtets Die alten , unverbeiierlicben find, her 
weiſen Die Mahlen in den Keiernatleruusihuß; 
claſſiſch iſt es, dab unter den fechs patriotiichen 
Mitgliedern vier tatholijche Pfarrer fich befinden, 
„gewiß Die rechten Gapacitäten zur Weurtheilung 
ſtaate rechtlicher Fragen," wie ein Gorreiponbeut 
lächelnd bemerkt. Und was ben Hm. v. Schlöt 
betrifft, den fie dem bieberen Fortichrittlern zugeſellt, 
To berät es im „Kränk, Kurier“: „Od ber ehemalige 
| ara her bie Ehre, von ben Ultramontanen im dieſen 
Ausſchuß gewählt zu werben, feinem früheren Lieb: 
äugeln mit denſelben ober blos einer bei der Be: 


Sinne auszubeutenden Aeußerung zu verdanken hat, 
vermögen wir vorerft noch micht zu enticheiben.” 

ie Abonnementseinlarungen der ultramontanen 
Dlätter find in Ddiejem Augenblid beionders bentere 











Gefhäfts- Anzeige. 








A 


kendwertb. Die einen proclamiren im ber humori⸗ 
Kiidhen Weife bed „Wollsboten”, bie anderen in ber 
ragiſchen ber „Poltitg.” bie Unterftügungsbebüritig 
eit der „latholiſchen“ Preſſe und egeien: der 
Welt balbiges Ende, wenn nicht tapfer abonuirt 
wird: „Sm einer Zeit — jagt Hr. Hutter —, in 
ber die feindlichen Mächte, ſichtbar für Jeden, ber 
Aberhaupt jehen will, ihre verderbenbrobende Mrbeit 
vollziehen, in einer Zeit, in welder man verfucht, 
ben Gott der Chriften von dem Bögen bes hegelia⸗ 
niſchen Staates zu verbrängen, und im melcer ber 
politiiche Pfeudo:Liberalismus feine Scheiterhaufen 
der politiven Meligion zu berziten ſich auſchickt, in 
einer jolden Zeit wird jeder denkende Satkotik vor 
felbft einjehen , daß — er auf bie „Augsb. Boit: 
tg.” abonniren muB. „Selbiget Bapier“ , würde 
der biedere Zander jagen, „iſt qut wider alle Schäden 
des Yeibes und ber Seele” 
Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter Simon bat 
ein aus 22. Artileln bejtchendes Schulgeieg der Var 
tionalverfammlung unterbreitet, das auf der Grund: 
lage des Schulzwangs vom 7. bis zum 13, Lebens» 
jahre beruht und ber „Kranff. Ztg.“ Anlaß giebt, 
zu zeigen, daß ſie aud eines objectiven Urtheils 
säbig iſt und bie radicale Nergelei unterlafien kann, 
menn es fih um Maßregeln — franzöfiſcher Minifter 
handelt. „Freilich — jagt Das preußiiche Blatt — 
fündet Die ſchulpflichtige Zeit ſchon mit dem 13. Jahre 
ihren Abſchluß, freilich ift Die Unentgeltlichkenn ber 
Bolksſchule nicht ausgeſprochen, freilich ift bie 
Trennung der Kirche von der Schule nit in dem 
Maße verwirklicht, wie es die Gegenwart fordert, 
Aber in Anbetracht der finanziellen Zerrüttung 
Frankreichs und gegenüber den politiichen Gejahren, 
welche aus einer zu jtarfen und zu plöglichen Nicht 
achtung ber religiölen Vorurtheile der Laudbevöl- 
ferung erwachſen mürben, it der Sejegentwurf frei 
mürbig und entſchieden zu nennen.” — Wie die 
„Frantf. Itg.“ einen deuiſchen Miniſter beuribeilen 
würde, ber in ähnliher Weiſe wie HrJulius 
Simon mit fonveräner Verachtung alles Radicalismus 
fogar mit den „religiöjen Vorurteilen ber Landbe— 
vollerung“ rechnete, das brauchen wir mohl nicht 
ya jagen... 
Zwiſchen deu reinen Legitimiſten und dem übrigen 
- find in Folge der Weigerung Des Herzogs 
4 






— — —— — —— —— 


v. Aumale, die erblihe Mouarchie mit dem Grufen 
v. Chambord often anzaerkeunen, Zwiſtigleiten aus: 
aebrodyen. Es iſt dus eine qute Chance für Hrn, 
Thiers, der ja nur einer zwieträchtigen Majorttät 
negenüber erihiven faun. 

Aus Dünen wird mitgetheilt, daß die italies 
niſche Regierung ihren Geſandten am fremden Höfen 
Weiſung ertheilt babe, wegen Beleidigungen des 
Königs Victor Emanuel keine Preßproceſſe mehr ans 
zuſtrengen. 

Teleara mine 
Mach Schluh der Rebaction eingetroffen.) 

„’ı. Wien, 20. Dec. Die „Amtszeitung“ mels 
bet, dad Graf Mppompi zum aukerorbentlihen Bots 
idheiter bei der franzöſiſchen Mepublit ernannt jet. 

. Berfailles, 20. Dee, Abende, Natios 

nalueriammlung. Die Prinzen von Orleans find 
anweſend; fie baben im rechten Centrum ”r ges 
nommen. Breiienio beantragt, ale wegen Theil» 
‚ nahme an der Juſurrection verfolgten Individuen, 
N welche ben Unterofſiciersgrad nicht überichritten und 
j gemeine Verbrechen und ergehen nicht begangen 
— Daben, im Freiheit zu ſetzen 


I Perammmortliche Kedartion: Dh. Gebbard Stay, 





feress} Ich zeige hiermit eraebenit an, dab ih mıne Baftwirtkfhaft „Jur Hofe“, 


verberden mit Saweinemetz, in dem irüber Genen Hauſe im der Mlornier Straße er NE) Der Unterzeichnete, 


öfir vıhe und bitte um genengten Zufe ruch 
Arantenthal, ben 12, December 1871. 


Michael Ludwig. 





u Weihnacisgeihente. 
s Das 
3 ä ‘ | & 
= optiiche Wa 5 
Waunrenlager— 
* 
5 Mannheim von Manuhe im & 
D2 Sr.7 an bee Wanten 12 %ir,7 an den Banlen 
2 neben ber Baımenie H. Platz, heben der Daımanıs, = 
5 empfichlt einfache uch Doppelte Reife w. Iheaterperfpeetiun, S 
2 Brillen, Benceurz, Lorgnetten in jeber gemänishten Faſffung aut S. 
& 203 sricbbaltiane ofortirt. R- 3 
= Baromeler, Thermonseier in grober Aazmaht N Wien & 
= oo Aaihgleitswange. Wifroffopen, Zoupeu, NReifzzeugae in @ 
® jeder Sulomamflellung ı. % w- ber kelanmmier rorsigligier Graulttär * 
und baligſten Ureſen ist — 
— Weihnachtsgeſchenke. 


mn“, 


Grabſteine-Ausverkauf 
bei %. Moch in Neustadt an der EHinardt. 


Geſchäfts- und Gonfultations-Burenn. 


keit Jabten Rotartattgebilfe, bat unterm Heutigen ein Er 
ſchans · und Eonluitations-Anrsan in brfiger Stadt eröffnet, Unter Juliberung prompt:r. 
und geniflendaiter Dienikeitung empfieblt er fich zur Briargumg alier geſt dlich erlaubt 
Bripataehbiite, indbeiondere um Jucaſſo und zur Wintlayung von Ferberungen jeber Art. 
fu Berirelung vor Gericht und Notaren, zur Peratbung in Mectsinuelcienbeiten, jar Ri» 
eriigung von Lrivatactee, Eir gaben amb Minisriiten, ger Benmittduns won Berläuien, 
Derpadtungen und Bermielbansen, zur Placirung und Berhaftung von Geldern auf Hypo 
dla, Serfian, Wesiel urdb Danhibein w. Mad mom mtl 


dad Geldvermittelungsgeſchäft 


anfanat, fo ift cr dir varıbeilonite Weiäftsmerbindungen im Stande, follde Geldanlagen 
raid amd ge meaßlaen Sedinaungen zu negsetiten. 


| @pener, ben 14, December 1878, 
| Auguft Grehl, 


conecifionirter Öbkbäisagent und Rehisconfulent, 
Rokmarttürate Ar. 9, 





Zus” nzeige und Empjchlung. WE 


| 
are, Untergribneter bat unterm Heuttuen am bietiaen Slate om 
| „Geschäfts-Bureau 
errichtet. 


Anden er Died cirem quebrien hiefigen und auswärtigen Publ eum mitzutbeiten ſich 
brebrt, entotresit er Ähds ger vanftlichen 9 araung uller ibm sugebenben Mufräge. 
Bergiabeen, dei 14. Zewinher Imsl. 
Sad achtuna voll 


3. Sold, eonceſſ. Geſchäftsagent. 
cite Weiterprophet iſt der Laub⸗ 





ls] T. m W. Der b 
frofhlalender. 


Weihnachis-Ausſtellung 


A. H. Gottschick-Witter'schen 
—— Buich Aunſi⸗ und Mufifalien = Handlung 


namlı: 1. Befien Witte Etiiaberba Schilling, in Neuftadt a. d. Saardt, 
—53 — ———— ” 2: lin der Buchhaudlung am Marktplatz und der Kunſthandlung 


blos, u 
am von Johann Baztit Stienel\ömitt, BINT im Saale ves früheren Gaſthauſes zum Schiff. 
has nie Fri er Ha : Mbert 44 finde und habe immer gefunden. daß ein 

3 — vi‘ Boten ; r Anna Ya Bud Fi vorzugämere ja einem Geſchent eignet. 
he Beoehih > 6) 9s oc Emilie Auguite Man liest e& oft, man kehrt oft dazu jur; man 
elich, di beiden ĩ — —2 irte Din nabt fd ibm aber me in ausormäblten Momenten, 

derj b Ar Idie — Yan quiet. brawbt e$ nie mie eine Tafle, ein Bas, einen 
5* ** um Gurator Baben: _ Sausratb in jedem aleichatltınen Momente bes 
Üeeleute Setenelkaut in Bemberg, alle Webri- Yebend und erinnert fi So immer des treundlichen 
in Epenloben mohmbaitz — als öfiene Gebers im Augenbirde —— — —3 


Some ia mit * —— Unfer Lager zu Feſigeſchenlen geeigneter Werke ift auch in bie: 
Veripeikbrt, u —— u ſem Jahre wieder ein fo reichhaltiges, daß es alles Bedeutendere auf dem 
jeichmung berechtigt Gebiete der Literatur, Hunft und Muſit in ſich fait, was von Bud: 


Lardou, den 1E. Dicember, 1871. und Kunftbandlungen größerer und großer Städte einem anſpruchevollen 


Auszug * 
zreg dandelsoe · 
aus bean Ganbeltzegifur 
ae „Ras bisher unter der Birma „M. K. 
u \ 

lebten Mrinbändlers Friedrich u Den 


jer61’] 


* a — Publicum irgendwie geboten werden kann. 
Aus In den folideften und eleganteften Ginbänden find vorrätbig die wor: 
uszug züglichften Elafſiter und Dichter, viele in illuſtrirten Prachtausgaben, 


aus einer Gütertrennungsklage. Werke der Geſchichte, Geographie, Literaturgeſchichte, Converfationd: 
[0864], Bermieit Mtonerit, als On Tepikams, ber Naturmiffenihaften, Bildungsidriften, Erbauungsbü: 


den von der Alägerin auige 2 , — 
Gorneiius David, tel, Abverot-änmalt in der, Geſaugbücher 2e. Bejonders ſchön find in dieſem Jahre bie 


intentbal, und eilt durch den Iql, Ge - 

Branertt, mn erkcät bara am a Wiperbücer, Kinder: & Angendichriften 
ehe peer, Seide und ber beſonderen Becchtung werth die illufirirten Kriegsgeſchichten für 
Eproer mohnbait, genen (ren genannten die Jugend des bebeutungsvolliten Jahres deutſcher Geſchichte 187071. 

a —— I ShiffsSnale 
ranten! * c il, J 2 
* Ir bir — haben wir in überfichtlicher Gruppirung ausgeitellt : die prädtinften Su: | 
N paris. ! pfer⸗ und Stahlſtiche, Deldrudbilder, 1 —— — — 
er "Stiller und Göthe-&allerie, Albums, namentlich PhotographieNibums, 
MDOMDERREIGEFUNG. \ zon. Globen, Telurien x. 
ua FE ——— Kataloge unſeres Bucher⸗Lagers ſtehen auf Verlangen Jedermann 
— December 1871, gratis zur Verfügung. 
ln an Zu recht zahreichem Beſuche unſerer Audſtellungen laben wir böf- 
an dem Babnzore. \fichjt ein. 
ip Derr Daniel 
En Eh, 
Foo dee Bine, 5 und 4" uk 
any 


N. 
= Rlaiter ng —— 
itto Stielelbo 
5... troden buchen Eeitbolz 1.6L 
— ven 1 = ber 1871 
en ern, 14. Beeomber . 
* Börner, I. Rotär. 






















Das Pianoforte Lager 
Carl Riotte in Neuſtadt a. ©. 


empfieblt 
. — 52 Zafelpiano und Sarmoniume non 
ing & Spangenberg im Yeipsig; I m U Ssebnsaner, 
ee , Yipp, . Schneller, Mädter & Aothe in Etutt art: 









TE Garl Sauter in Spanbinoen; Kaim & Günter in Hird- — 
beim u. Zed zu Babritpreiien!! untx mehrjähriger Garamie!! . 

Geipielle Initrumente werden tn Zzuid genommen und verkaufe jolche wiedet pam 

rd Antmprri& 1651 *. 


‚\eember 1872, ju 
1. Edenfoben am 

PBabnboſ. Nag mit · 
tacs 2 Uhr, ldht 
Her D. Thuncs, 







WaarenAusftellung 
Weihnachts: und Neujahrs-Geſchenken 


zu ſeſten Preiſen 
bei Wilhelm Ruelins in Ludwigshafen a. Rh. 


n bad. 2 EL. lost‘ Alle Arten Minderfpielwaaren, Portemonnaied, Ginarreneiuis 

000 Stüd — — #s Bub ——— ppen ar und — ——8 8 Damentörbnen mul 

und obne Einritituma, otographiaMlbums an rbe, Bapeterie, Necefinires 

Edenkoben, den 12, December 1871. ———— — Vafen, Schreidjeuge, Glas und Vorjeitan, Lichtpilder, 
aber, L Notär. oilettefpiegel, onale und vieredige PhotograppieNänmmen 1c. 


Hausverfauf. 


Hol bandler von 
Weiſiendutg, auf 


Borg veriteigern : 
Ar later troden buchen Scheitbols 1. EI. 
40 








Todes:Aneige. 
16857) Verwandten und Fteunden wib · 
Zrau , ‚daft 


men wir bie 
neliebter Battle, Bater, 


KHomlnura, den 19, Di 
Tre trauiernden GHimerbli benen. 


sata"), En Wadben aus abiharer Bar 
nilie, aeiälig md freumdlic, Incht Stelle als 
Gelellidjaiterin, Laduer in oder in einem 


Yuffet. j 
Werälline Offerten beliebe man unter 
0.D, Rio. 117 poste rertanto le 
fanden gırienben, 


E83 Re. 14. [6852%.| Zu ES N. 


Feſtgeſchenlen 


empieble id mein gut afjortirtes Lager 
eier Wiener Yucten-Zaf 
mit Ginrictuma bis zu Dem iri * 
Necelairch, Portemonnaieh, 
garrenetnis, Plaids um Plain 
mes %. is £ kai 
nurltiche und deutiche Megenfchirmme, 

Stöde, Sofenträger, jebr rlenanl 
und Hart, Diverie ZorlectieBeaenitände, 

Barfunmerieen aller Art, eigene 
Fabritare und aus dem größten, rom» 
mirteiten Fabriten. Eeiten, Womaden, 
Od urs, erite& Esu de Cologue, Fabnr 
nürkten, Nageibüiriten, Slam, mars 
biiriten, SHeiderbüriten, Nammlalten, im 
Dusenb um Babrifueeiien, 

Beine Serren⸗ und Damen @lages 
Seasi@nheunböndianßlsprnäniNen 
bellıı bei 


Aug. Schröder 
in Mannheim. 


2 4 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.4 


Weihnachtsgeſchenle. 


Weisse & farbige seidene Fou- 
lards für Herren & Damen, 
bunte und graue Herrentücher, 
seidene Fichus & Shäwlchen, 
weisse & farbige lein. Taschen- 
tücher, Halsbinden & Westen, 
Flanellheinden &Hemdenflanelle, 
bunte Shawls & Tücher, 
Bett- & Sophavorlagen & 
Damenmäntelstofle. 
Sammtliche Artikelin reichster Aus- 
wohl und wegen vorgerückter Saison 
zu herabgesetzten Preisen, |GR3h’ a 
E 1. 10. Salomaa Herz. I. 1.10. 
Mannheim. 


A Ai An de A de A Ai Ai Bü Mi A Sin 
ra. u de de de de de ee 


Buckskin- & Damen- 
Kleider-Stoffe, 


neuere & ältere Dessins, sowie 
grössere Partieen Reste 
auffallend billig. ss al 
E }. 10. Salomon Herz. Fl, 10. 
Mannheim. 






474: am gumger Dam sucht hc mat 


[om23%.) Im einer Stadt 
der weitlichen Pialz (Ein 
badiıltation) ih em Hans 
dp mit Sinterbau, Goframm, 
l Garten ober meltere Bau- 
 pläß-, angrenjenhes vor · 

—— beifliebenbes Waller unter 
5* Bedinaungen aus freier Hand zu 
verlaufen, j 

Das gr Anmweien bat einen Hlädenraum 
von 22 Decimalen, liegt an der Kauptaer- 
fegrähtraße der Stadt, in ummitielbarer Häbe 
der Eiienbaba und it feiner beionbers vor- 
tbeilbaiten Yage megen zum Betriebe eines 
jeden —— — dewie zum Berlauf 
von indultrielen Erzeugniſſen umd Handels 
producten jebr gerignet, 

Das Haus it beionber# eingerichtel zum 
Betriebe einer medantichen Werkitätte, verie- 
ben mit einer pimahhine von 4 Vſerde · 
zait, mebreren Drebbänfen mit ben dazu gebö+ 
rigen Transmiffisnen und anderen mechamiichen 
Einrichtungen und Zerfjrugen. 

Ein Zheil des Mauipreiies lönnte gegen 
Sinien längere Zeit Üteben bleiben 

Dafiribe fan ganz oder auch tbeilweile und 
———— wer Bei wen I fagt die 

rp. d. 


Wiener Artikel: 


6457") Beine Neil und Damen · Rece ſaites 
andiube und Schensdiäiten, Handtaicben matt 
und obne Einrictung, elegante Pooloatapbie · 
Kabmen, Meeiibaumipiken mit bernjtein und 
Bronjermonren bt 
Gebrüder Engelberger, 


P 1, 9 an den Wanfen in Dannbeim, 





von C. 9. 









Verjteigerung. 

ar: Trreitan den 22, 
ecember 1371 laht der Un- 
tergerchnete in jeiner Bebauung 
yu_ Dundenbeim von Worgens 
9 Uhr aur Bora verileinern: eine 

i vollnandige Dantpibrennerei- 
Einrichtung, 4 fette Hübe und eine ausge | 
giamie, dem Kalben mabe Ichmere Sub, meoft | 
ınd vom berielben, A ebt qute Pieıbe nebit 
Geisirr, eine Chalſe mit ein 1. zweiſparni gem 
Beicirr, ein engliiches Reitzeug, 3 smrifpdnnige 
Wagen mit Ernte reip. Borbleitern, 1 ine 
ipännerwagen, 3 Raiten- und I Plubllarren, 


DWielenpfiua, ein Rartofielbaurler x 


Walze, I eiierne und 2 bölyerne Eguen, Stetten, | 1 
eine Winde, Stohtrögr, Bütten, Faſſer, WNebl- au biu im Sollverrin franco MO vprerẽwerib⸗· 
falten, Säde, Wagrntikher, Wrrdereden und als gut befannte Eigarzen nebit 


Weihnachtsgeſchenken gratis 


Oelonomiegerätbe aller Art, ſowie nubbanmene 


Dielen. 
D. Mehner. 





6634°.] EingemandterMüller unn@Härfer | und Neujahr, Jede Veitelluna, melde man 
ucht Etele. Näbrres zu eriragen im ter/vor dem 0, bi. abienber, trifft noch wechtger- 
tia ein und wird jorort beiorgt- 


Erpeb, d, Bl. 


d Wagenfabri 


edmann 
in Kirchheimbolanden 


> emptieblt ibr reichbaltiges Yager aller a £ 
Arten feiner eleganter vr 
Wagen u. Geihirre. /< 5 — 


Die Geidirr- um 








or. Seit 1862 fauit die Gigarremabrif von 


Ihent: gelegentlich ſeht billig ein, um: jelbe 

ı Dädielmaibine, I Echrot- unb ı Rüben- | ibrer Waare als Prämie beizufügen, da bir 

müble, 10 Pilüge, mobei rin Untergrunde, eim | frte Zunghene ibre® Ginarren-Abjapes jeit 
ii eime!® Jabten ibr dies mozlich mat. 

Dbiue Firma veriendet daber um 4 fl über 





Anem brademn Mädchen, meldes über einiges 
Permözen frei merfünen Tanr, zu verbinden, 
NRaberes unter ber A zelie K. H poste rostante 


Lulu- 
Bilderbuch 


für Jung und Alt. 


[6051%.1e) 





Agenten-Gefud. 


1635174] Bür eim Champagnerbaus er 


in allen —— zu haben. 
iten Manges jucht man in ben großen . 


Preis fl, 1. 52 südd. 
21 Sgr, 


1,253 W. 
Siadten der Wal ibatige Agenten, [6667| 
Veite Neferergen find erierberlich. 

Offerten unter Neo. 6851 nimmt bie 
Erp. d. AL entaenen, \Geglen] Ein angebender Gommis, melder 
orer Jabre im eimem ‚Golonial- und Rurwan- 
ren-Chiddite Iervirie und Benanik_ aufmeiien 
fann, jucht eime Stele, mierchwiel melder 
Bramte. $ 

Offerten beliehe man unter @bifire A, B, 
ro. 111 poste restante Kirbbeimbolanden 
anaulenben, 

ud Aut rmibieli en Traıtıplagera weitere 
Abend ein neues Hemd „eunsen morben 
und farm daſſelde genen bie Einnldungsge 
bübren bei Nobann Scheuerer auf der 
Blütererpebition in Empinra genommen merben, 


una ın Münden biühide Meile 


im Wertbe von mindefiens 2 fl., vaſſend zu eftauration chuer. 
Verloo ſungen, Scheren :c., anf Weibmahten (6555] Beute Mittwoh Abend 
Streich⸗Ouintett. 


Diufiltebrer Fries. 





Banm r'ſche Buhbristerei in Ludwigsbafen a, Kb. 


re 





+\ 
a 





Der PlAlrtfge aurier erfiehnt Meris, mit Wubnalme des Eonniags, in zwei Muhgaben, web mil whtentiih drei Umterhaltungeblättern Mrrielbe kohet eicrialjähriia 





A. L. ad be, fowoßl durch bie Grpedition a darch die Poſt bezogen. Jaſerate werden für die Pfalz mit 8 Arzuger, fir aubwirks mit 4 Srenger die vieripaltige Petitgeile oder berem Raum beredin« 





2200... 


Ludwigshafen, Mittwoch 20. December 1871. 


Zweites Dlaıt. 





Der Proteftantentag und die Zeiniten, 
Der geſchã e in e Deutichen 
en TR db Veltere ein 
chreiben erlaffen, worin er bie Pr ber Tat 
liſchen Bhchoſe Kegen’ dem Beſchluß des Darmſtädier 
34 tages zu Quuſten eines Jefuiten— 
verbotes wortet, ‚Er, bemerkt uf Recht, bat 
bie Leiftungen \erugäiner Jefulten in Seslforge Ind in 
Krank e Achne Kraft hätten | ben Orden reinzu: 
— nd Do bie aauptung, vie —— 
pol: loyal, handgreiſliche Unwahrheit enthält: 
lan Seen ben Frieden ber Confeſſionen, 
unfere Eultur und unfere Freiheit, den Staat md 
die Zutanft bes Deulihen Meiches von Seiten ber 
‘ haben ihren Grund micht im ben 
Brivafeigenichaften einzelner Jeſulten, ſondern fu ber 
Organifation und ber Politit des Ordens, als einer 
beutjchfeinblichen, Battsjeinbliden geiftlichen Heeres 
‚Mir verlangen feine Verfolgung ber Jeiuiten, 

"aber bie Reinigun Der beutichen Bobens von 
biejem Feindeslager. ie Befchwerden und Ans 
gegen ben ejnitenorben, obwohl längit er: 

, werben bann noch einmal kurz zufonmenges 

dbt: ihe blinder Gehorfam gegen answärtige Obere, 
ohne Vorbehalt zu Gunſten der Staatögefegt ; ihre 
ſehr behnbare und nichts weniger als reine Moral 
lehre ; daß fie „überall confeiionelen Unfrieden auf: 
eregt, überall bie freie Gutwidelung der Willen: 
ichaft und des GBeifteslebeus ren überall den 
Aberglauben geförbert, überall die Herrichait ber 
Hierarchie auch über die Fürften und Regierungen 


angeitrebt haben.“ Biſchof Seneftreny's Drehung m.t 
der Blevelation ala er cm Bmäbiger Folge ber 


der Jefuiten wird belenchtet Durd König 
Karl ben ten von Frankreich im Jahte 1830, 
ben ſchweiſeriſchen Sonderbund 1847, bie Fürften 


won Modena und Toscana 1859, König Franz IL 
von Neapel 1860, Königin Iſabella von Spanien 
1868, melde ſammtlich troß ober megen ihrer 
Freundſchaft für die Jeſuiten geftürzt morben feien, 
wie"venn auch den Rirderiagen Beherreicht 1859 
1966 jedes Mal ein jefuitifch gefinntes Minis 
ia, dem Falle Frankreichs von feiner Höhe nos 
torüiche Hegerer bes Orbens zum Kriege wiber Deutſch⸗ 
land vorauigegangen jet. Diejer Kleine hiſtoriſche 
re, = in ee ta able er —* oe 
- ermut als. abſchteden, aufyes 
nen Feldzug gegen päpitlic-jefwitiiche Ueber⸗ 
—— und ẽnergiſch ditrchzuführen. „im 
der Tat”, heißt es weiter, icht nur bie heutigen 
Wöller ertragen eine jejuitilhe Stantsleitung micht 
mebr, au) die Hand Gottes, bie in dem Gange ber 
Weltgeſchichte ſichibat wird, beutet nicht auf Schug 
der .teluiten Pin, fonbern ſchlägt ungelehrt die, 
welche ſich von den Jeſuuen leiten lafjen, mit Uns 
„gläd. und Untergang.” Aum Schluß werben bie 
Proteſtantenvereine zur Bachſamleit und Vorberei⸗ 
tung des Volkes anf dei: devorfiehenden ent cheiden⸗ 
den Ranıpf hingewieſen, den Kaiſer und Reich eben⸗ 
falls jiegreih durchjuhren würden. „Wenn ber 
Jeſuueus iden wieder degraben ſein wird, bau wird 
bie Luſt reiner und das Licht heller werden in ber 
Reli“ — 

Soweit ber geicdäfttführende Aueſchuß des Vro · 
tefantenvereind: die Redaction des „Pfälz. Kurier“ 
wird wohl kanm zu fagen bramden, daß auch dieſe 
Auslafung nicht vermögend it, fte von ihrem Bes 
dauern über ven Darmitanier Antrag auf ein Je 
fuitenv:rbot zurüczubringen. 


Deutihch Reis. 

* Münden, iY. Dec. In ſeiner Recto« 
ratsrede am künftigen Samstag wird Hr. v. 
Dellinger ade neue Ordnung in Kirde und 

ich“ N. “ 

Biſchof Senejtrey von Regensburg bat gegen 
das zweitintanzliche Urtheil in jeinem Kögtinger 
Ehrenträntungsbandel Nichtigkeitsbeichwerbe eingelegt. 

Pranireid. j 

* Maris, 16. Dec. In der geftrigen Sigung 
der Snitiotivcommiffion fprah Hr. Thiers in ein 
jtünbiger Rebe und nach ihm der Miniiter bes In 
neren and abniniftraiiven und politiichen Gründen 


jür vie Nüdkehr nad Paris. Den Inhalt 
bet Mebe des Bräfidenten bat Ihnen wohl der Ze: 
legtaph bereit# mitgetheilt. Die Commiſſion nahm 


bos | jie mit bem volllonimenſten Schweigen bin, und man 


laubt nit, daß Hr. Thiers jie überzengt bat. 

leih:sohl giebt derſelbe jetne Sache mod nicht ver⸗ 
loren; er hat verlangt, am Dienstag noch einmal 
gebbrf zu werben. Eine Gubinetäfrage hat er aus 

Sade nicht gemacht. 

Das pecielle Digan der Prinzen von 
Drieans, „Journal de Paris“, beitatigt heute 
das Gerücht voneiner Jufammentunft zwilchen 
bem Herzog von Aumale und drei Delegitten der 
äußernen Hodten, welde legteren, wie ſchon aus 
der Sprache der legitimiſtiſchen „Union“ \ervorae: 
gangen mar, bem Herzog ihre Unterfügung in ber 
Kammer nur unter ber Bedingung ſagen soil, 
daß er Berpflichtungen zu Gunſten der Wiederhers 
ftellung ber legitimen Monarchie übernehme. Das 
„Journal be Paris” Iheilt mit, dab der Herzog 
bieje Zumuthung mit ber Erflärung zurückgewieſen 
babe, es ſei feine Abſicht, „frei von j.dem Engage⸗ 
ment in ber Aſſemblee zu erſcheinen.“ Die Legiti- 
miiten haben von ihrem Standpunite vollommen 
recht, wenn fie auf der Hut find; das rechte Centrum 
— die Drleanifien — möchte aus Tem Herzog von 
Aumol einen Praſidenten der Neppblif machen, 
wohlverftanden im Intereſſe der Wiederherſtellung 
der Dynaſtie Otlans, unb man begreift, daß bie 
äußerfte Rechte ſich varan wicht betbeiligen will. 
Vielleicht oirb ih Hr. Thiers jegt nicht mehr fo! 
ſehr dem Eintritt der Relugen wiverjegen, da fie 
nickt anf bie eiwa 95 Stinſinen der Legilimiſten 
zählen tönen; anbererjeits fcheinen Die Freunde 

umales ;u hoffen, dab Die gemäßisten Mepublilu 
ner vorkommenden Falles deſſen Ernennung zum 
Präfidenten ber Nepubtit nidıt belämp en mürben. 

Seit der „Monde” Sonntagsruse hält 
und Montags nicht mehr ericheint, wird ihm reiches 
Lob der Biſchoſe zu Theil, das felbjtveritänplic eine 
Zurechtweiſung für die übrigen flerifalen Blätter it, 
2* dem Vorgang des „Mondbe* werden folgen 
miälfjen. 


Bayerlſcher Landtag. 

4 Münden, 19. Dec. In der heutigen 
Eipung Der Abgeorbnetenlammer mitrbe 
vom Binsupminiker ein Gefegentwurf vor: 

elegt, bie proviforiihe Steuererbebung x. 
Ar bas 1. Quartal 1872 beir. und buch das 
Kriegsminifterium fchriftlih ein Gejekentwurf, 
bie Abänderung ber Beftimmungen des bayeriſchen 
Militärkrafgefeges beit, welche durch Eins 
fuhrung ber deutſchen Militärſtrafgeſetzes nothwendig 
—— find. Ferner wurde auf ben Antrag bes 

eferenten Dr. Edel dus neue Bolizeiftraf: 
geſedbuch für Hayern ohne Abänderüng einfim: 
tnig angenommen, nachdem ». Stauffenberg 
Namens der liberalen Bartei erllärt hatte, daß dieſe 
nur im Intereſſe des rechtzeitigen Zuſtandelommens 
dieſes Geſehes, ſich für jeht der Stellung von Abs 
änberungsvorfhlägen enthalte, unb bei Tünftiger 

Stellung jolcher ſich gegen bie Einreben vermahre, 
man folie an einem neuen Geſetz nicht ſchon wieder 
ändern. Uls Anhang zu dem Geſehe wurde ein 
vom Ausſchuß —— Antrag, die Reviſion ber 
Beitimmungen über Beichränkungen ber Benügung 
des Eigenthums betr, und ein weiterer vom Abg. 
Kräger geftellter angenommen, es mödten die Arts 
orbnungen gegen gewerbömäßige Unzucht nicht nur 
in janitätlicher, ſondern auch in religiös-fittlicher Ber 
jiehung getroffen werben, 

Unter den bieranf nad) Antrag des 6. Aus: 
ſchuſſes den Fachausſchüſſen zugewiefenen Anträgen, 
befanden ſich die auf Erjegung der bisherigen Staats: 
auflagen und eine allgemeine Einkommenftener, auf 
Gründung eines Staatsichulfonds zur Beſelligung des 
Schulgeldes und auf Verwendung non 3 Millionen 
aus der Ariegsentihäbigung zur Aufiuchung von 
Steintohlen in Bayern. Die nächſte Eigung Don: 
nerätag 10 Uhr. 

"Der Abg. ©. Rolb (aus Bayreuth) hat ben 
Antrag eingebradt, bie Abgeorbnetenkommer, welle bie 





Regierung bitten, von dem auf Bayern treffenden An 
teil der Rriegsentihädigungtgelder bie 
Summe von beri Millionen Gulden zu reieruiren, um mit 
Diefer Summe gründliche und erihöpfende Berjude 
yurKuffindungvonSteinfohlen in Bayern 
anfiellengu jelren — In ben Motiven feines; An 
trags ist Hr. Rolb a. a: „Es mödte für den erflen 
Augenbad den Anſchein haben, als jet es bebenfiich, der 
Stonteregierung Mille] zu eimen Zwece zur Werfügung 
zu flellen, won dem sicht mit Sicherheit gejagt werden 
könne, dab damit ein prafiljches. dem Bande Prderliges 
Biel erreicht werden wird. Ein Folder Einwand findet 
dem Anſchein mad eine Berräftigung im dem Umſiande, 
daß bie ber Regierung vom Yanbtage vor Jahren zu gleichem 
Zwed zur Verfiigung geftelte Summe von 100, fl. zu 
feinem günftigen Kıultar geführt hade. Doß die jedoch 
früher bewilligte und werautgabte Meine Summe feinen 
pünftigen Erfolg ermöglidte, wird Jeder, der ſich nur 
irgend wie mit dem Gegenfland a wohl ber 
einicd finden. Es märe ein wahres Wunder, wenn mit 
len Merteln ewas erreicht worden wäre. 
überall, Find Kalbe Mafregeln vom Lebel, 
— augeſſelllen Wobeveriuden ſechs bis acht ein 
aumtiges Reſultat liefern, jo iſt die Ausgabe Für bie 
anderen, bei denen dies nicht ber Fall ift, überreichlich 
erjeßt. Es ift wohl Dar umb bedarf feiner weiteren Aus- 
führung, dok es nicht im der Abſicht bes Yintragfiellert 
bugen fann, Verſucht ohne Weiteres und überall angeftellt 
zu wiſſen ba bier gewiſſe Verbindungen gegeben fein 
müflen, vericht ſich wohl don feibft. Sick nb aber 
auch in der Richtung von Stodheim durch die u 
xjalz bei Paſſau bin gegeben, und es ift wohl am der Zeit, 
die Frage, ob es ſich Lohne, eine folde Summe für den 
| Zwech zu verwenden, darf ind) Augt zu 
foften. Unſere Holzuorränhe werben als up, bc 
Gewinn abtwerjen, denn alb Brennbolz, umiere jer 
find mır einem Theile des Koengreiches zugänglich, «beiio 
die Braunkoblenlager, während Steinlohlengrubrn über das 
—F Land Segen verbreiten würden. Man ſpricht heute 
’ biel mon der Löſung bie = — mohln 
bier ift eime Gelsgenbeit gegeben, im bie er Richtung prattiih 
vorzugehen d. h. den Arbeiter geht zu machen unb das 
iſt Die eimngig richtige, teil natürliche Loſung — 


— — 


ber, wit 
bon 


Zeiegtrammie. 

ut, Münden, 20. Der. Der verjtärtte Ri 

Miyansitub der Abgeorbneten hat das Neferat über 

den Initiativantrag ber Rejervatler dem Abg. Sebi: 
mair (Appelbirector) übertragen. 

.’, Berfailleö, 19. Dee. Nationalverjamm: 
bung. (fortiegung) Raoul Duval wünfcht den 
Juftigminfter über bie Haltung zu interpelliten, welche 
er hinſichtlich mehrerer Communemitgliever , nament: 
lid gegenüber Nanc, beobachte. Der Minifter ſchlagt 
vor, bie Juterpellation auf morgen auzuberaumen. 
Die Kammer jtimmt dem Borj&lage zu. iefelbe bes 
ſchließt gt bei der Berathung über die Finanz 
gelege der Eintommenfteuer ben Borrang zu geben. 
Hierauf mirb bie Sigung aufgehoben, 





Telegraphiſche Handelsberichte. 
Frautfurt a. R., 20, Der (Schluseourfe) 
Stimmung: Weit. 


—F 
Mordd. Bundes ⸗EWlige 10046 ‚Zubmigeb-Wetien. BB. 
- Echaicheine 83 weis 
Bauer. 59% Obliaat, . 100%) „ Marimad, 148: 
„4 do. Vaaht. 100 Kordbabn Aciiuen 1254 
„Pie do. 2jäbe, Dre! KAhſerubabn ⸗Acrien 1 
Eilberrnte . . 606la 5N Pialz Ludw ·Prier. 108 
Tarieeverle . ._. : Blade r * 
Spanier 3’ sandl, Schuid zi“a | Bayer. Lram-Anlehen 112% 


tSalr Mmerifaner , . 18196) Bain 110%4 
1883r = x 8694 | Erebitlanie ‚188 
Deſtert. Erebitachien . 521 Bo 





1800 [BEE 
Kationalbart. Int Wednel auf Aniterbam Es 


Det. Drans-Stentsb, 39244 Aniwerven Dit 

En Etwatab, .„ Ur =. nbhug. 
Hisbeibbabn . - . 248 - on . 1iTtıa 
Bayer, Okabı-Metten 145 Bien . Wr 





Samburg, 19 Dee. (Schlukcourie.) 
Deierr. Credit · Uctien 264% ı Staatsbabn-Nctien , 
Bilder Looſhe. 7 60 Ameril, p, 1882. 
Sitberrente . - . . Shhei 


Amitcrbam, 1%: Dee, (Echlufenuri 
a, Amerik, m. 1552 . 97’ | Silberrente, 5 
Papkeerenie, Dar due Wis oril DOci. 
t.⸗ 


Aug. Oen. H.10080eien, 1964 


Rew-Bort, 19 Schlukcsurie. 
2 nr Mm a4 
Mel - une 
Letreleum (Philadel) . 
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». Lend {i ©. 30 


1. Pfaälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 







an geebrien Berbinand Kleeberget, Verl 
geebrien Seren Ber ** *4 


EN. 


[683] Göhttrak@omitö der LIE Blalsüchen InbuftrierMnsftellung macht biermit den 

Gererbtrei und Imbuitrielen der al; fomie den © —— ‚bie cracbenſe Seiner Zeit gaben grund un 
Anscige, dahı & jeine Thatigteit behufs Durcräbrung der in folge der politiihen Ereignifie Mapites drängen und mitverfolgen zu mo 
vertanten Austellung wieder aufgenommen und definitiv beibloflen bat, birfelbe während der männliches Tilort 


bab 


. da fi d, und 
fire, Das 


die 


melbungen verlietem ibre Whltinleit, Äkorerm Ihe nicht durch birecte Juſchrift on das Gentral* 
Gcmite erneuert, werbeit, j . . 

Die bereits abariegten Yooie gelten iäe die Austellung im Jahre 1872 und find 

e von Deren Slauimann Seint, ber bicr zu begieben. 

Das mobificirte Ausitellungsprogramm wird demmädit in einigen Blättern der Balz 
veröffentlicht, außerbeim den Imterefienten durch Dermittelung der Epecial-Eomit'# zuge: 


Raiferdlauterm, den 22. November 1871. f 
Das Gentral:Gomite. 


Vergebung von Bauarbeiten. 


(680%) Kur Ausführung des Saalbanes iu Reuftadt a. O. tollen radichende Arbeiten 
im Wege ber icheiitlihen Submiljion vergeben werben und jwar: 
Schreinerarbeiten in 3 Yooien, veranihlagt im Gelammtbetrage zu 9,874 fl, 52 Ir. 


laferurbeiten in 4 Looſen, veranichla,t im Geſammibetrage im 4,524 fi. 56 Ir. 
Spengltrarbeiten, — J— 5,269 IL. — Ir, 
Scieterdedlerarbeiten, veramichlagt za 2,323 i. 8 fr. 


Bufammen 20412 fl, 28 Ir. 


Die Mäne, Koſtenanichlag und Bedingungen liegen im Bureau des Hürgermeiiter« 
amtes Reuftadt zu Iedermanns Emtiht auf, meielbit die Submilfionen verfiegelt DIE Freitag 
Den 29. d. M., Mittags 12 Uhr, abjuneben find. 

Neufiant a. D., den 18. December 1871. 


Der Borftand der Saalbau:Actiengefellichaft. 
I. Exter. 


Carl Heisier. 
. uwelier, Gold- & Silber-Arbeiter, 


vormals J. Nabenheim, D 1, 4 neben dem Pfälzer Hof in Mannheim, 
empfieblt zu Weihnahtd-Geldrenten iein reuhafiosrtirtes Jane in 

Gold: & Silber:Waaren, 

Herren⸗ & Damen:iihren. 


..:.:.-:-.:.:..:.:n:) Rn en ee ta Te a a aan 


SJuchtenlederne  _ 
Jagd-, Reit: und Waſſerſtiefel, 


beſetzte Calwerſtiefel, alle möglichen Sorten Schaft: und 
Zugitiefel, einfach und boppelföhlig, ertra hohe Knaben⸗ 
Stulpenitiefel, jowie eine reiche Auswahl Damen: und 
Kinderſtiefel, empfiehlt billigſt 

B. Traub, 


E 3, 7 in Mannheim. 


0m 0 m m de, u de un ee —4 


Ausverkauf. 


Wegen Geihäftsaufgabe verlaufen wir unſer ganzes Wanren- 
lager zu Äußerft billigen Preifen. 

Barnituren, Canapees, Fauteuils, Stühle, Leibſtũhle, Fußſchemel, 
Klappfefjel und Stühle in veux chene zu Stickereien, Chaise longue, 
Divans, Cauſeuſes, Kaminftühle, Elavierftühle in ſchwarz, Mahagoni, 
Nußhaum, Amerik. Nukbaum u. Eichen. Möbelſtoffe, Plüſche, Lyoner 
Seidendamaſt, Cotelline, Sobelin, Wolldamaſt, Roßhaarzeuge, Möbel: 





(6461°] 


16867 | 


J 
J 
} 
) 
’ 


We ee) 





gimpen, Franzen. Cylinderbureaux, Schreibtiſche, Chiffoniers, Commode, 
Pituerichrante Conſels, Büſſets, Silberſchraͤnte, Bettladen, 


Nachttiſche, Mafchtoiletten mit Marmor, Bidet, Kinderbettladen, Näh: 
tifche, Toilettenfpiegel, Ankleidefchränte, Auöziehtifche, Spieltifche, Mar: 
mortifdye, babe Rehrlehnſtühle, Rohrſtühle, Strohſtühle, leider: 
ftänder, Servicehretter mit Böcke, Garterobefchränte, Küchenjchränte, 
große Glasluſtres, Bronze: Lüftres, Wandleuchter, Porzellan, 
Glas, Glasgloden, Bronze, Kaffeebretter, Bredkörbe, plattirte Leuchter, 
Theeleſſel, Vaſen, Borbanagallerieen, Spiegel in Gold: und Holz— 
rahmen, Spiegelgläfer, Blumentiihe, Oelgemälde, Kunftgegen: 
ftände und Antiquitäten und jonftiges mehr. 
ine aroße Partie Glaslüftrefteine. 

Bis zum gänzlihen Ausverkauf übernehmen wir Beftellungen für 

complete Einrichtungen in allen Holzarten zu ben billigiten Preifen. 


Iſrael Aberle Söhne, 
lanas’ «) t 


Nr. 18 in Mannheim 
Neflanration zum Hnardigebirge in Landau, 
&de des beutjben Tbor-Wlatrd 


W 
empfteblt einem geebrien reiienden Publicum ireumpli 





Lehnung, logenmwnt au pie, aut 


juberritele Epeiſen jeber Art, gute weingebaltene Gkiräch, Kin, Bier, Liqueute u. 1. w., 
umb fichert freundliche und billiae Bedienng zır 
. I6siore) Ph. Weiß. 


[6348] 


un 11. Fanart zn. 


„Berleger der Abeind 
Da Sie num begablt Find, ich aber ungeachtet meinet B 
von Ihnen befommen lan, tolge ich 


n einen guten Mathe, 
jreumblihft zu erben, um ichwargen Duälereien los zu wer! 
Reiferhlauiern. 





4 und 






be auf dieleim Wege 


2. aa: 


der Kölner Dombau-Lotterie. 
Hauptgemwinne: Thlr. 25,000, 10,000, 


5000, 2000, 1000, 


BE Gewinn Musjahlung ohme jeden Mi 

foitet Einen 

BER Um mit Bejtimmtheit auf den Empfang ber Looſe "rechnen 

tonuen, bitten wir um beſchleunigte Bejtellung bei der Ag 
W. Ruelius in Ludwigshafen a, Rh. 


Das Loos 


[871%] 


168369] Auf Anheben von Benjamin Kauf 
manı dem Smwriten, Handelsmann, in Keu- 
letningen wobnbait, wurde mir beute durch 
den fal Gerihtsvolljieber Hendel non Grün» 


fahr für Johann Flaucher, Bandeld« 





—— |8 person 3 25 SERTEE Qui 


mann, früher in Mettenleidelheim 
wehnbait, jet abmeiend ohne befannten Wobn- 
und Aulenibaltsort, eim Met zugeitellt, durch 
welchen nenannter Flauchet im die Siyung bes 
Landgerichts Griinttabt vom 2, Februar 1872 
vorgeladen wird, um ich verurtbetlen zu börem, 
an ben Slläger jweiundbreißig Gulden neun 
Kreuzer für Neitouigabe eines getauichten 
Dierdes nehit Hocefiorien zu bejablen. 

Dieier Act kann durch dem Bellagten oder 
jeinen Bevollmädtinten auf meinem Barauet 
in Empfang genommen merbern. 

Brantentbal, den 18, December 1AT1, 

Der tal. Staatsanwalt, 
Boflert, U. St. 


Holzverſteigerung 
aus dem 


Stadtwalde von Kaiſerslautern. 








et: . 

läge: Hüttenkonf 10, Witidhlag — auf ber 
böbe und im Suupiergtbale, dann lleines 
Ertentbal auf ber Höbe, zunähit bes Humr 


erges. 
108 eichen Stämme 2.4. El. und . 
61 fieferm ditto, beide von beionber& itar« 
fen Yängen und Biden. 
318 eichen Abſchnilte 2.4. El,, zur Hälfte 
2,5 zu Eiienbabnichwellen, zur 
Hälfte 4 Dieter lang, 
58 Tieiern Bloche, 4 Weter lang, 2—4. El, 
169 eiden u. lieern Grubenitöde 
44 buchtu Stämme 1. u. 2, El. 
3 dito Magnerktangen. 
+0 dino Stummetipähne. 
65 Ster eichen Miſel &-_ u. 4 GL 
Naiſerslautetn, den 18 December 1871. 
Das Bürgermeiiteramt, 
[6861] Sohle, 
Gmpfangs:Beicheiniqung. 
Der Untersertigte brideinigt biermit, durch 
die Erpebition des Wiatsichen Karier babıer 
von Deren Wiarrer Soſer von WBattenbern, 
als Beiträge im die Deutihe Invalıbenkif- 
tung, ben Betrag von an fe 
enprangen ju baben. 
Yudwigebaien, den 19, December 1871. 
Der Norfigende des Hantonel-Ausihures, 
Bürgermrittrt, 
Rofeph Hoffmann, 





Werthvolles Feitgeichent. 


os, Mener's&onverfationds 
lerifon 11. (neueltr) Auflaue, liefert die 
Bucbandiung von I Beneheimer, 


Dannbeim und Etranburg. in I6 ganz 
neuen eleganten SDalbiranzbäns 
ben Tert und I Band Tluftras 


tionen fett ed Ladenpredes von 


fl, 72. 54 fr. au fl. 50. 





500, 200, 100 ı, 
Thaler, ie 


& 


Stadibolj-Berfteigerung. zu 


Dürfheim, 
eu. 
never Küge 


Ssig:;guandn Berk 
S me; nader \% J e 
ader (Vandirake), Zulällige Gi: * 
deid u. Stüterber 
35 Yauflämme u. Blöde 8 ı. 
385 bitto 4. GL, 
128 bitto 5. GL, 


, Neue Fallung 
Aufällige Geoenme 5 ie und Bange 


23 eichen Magnerltange N 
24 Steres een Belt 41. 6, (Stier 
0 


Li 
IB: > —— eichen und Nefern Schei · 
J 
1290 0... butem, rächen, birl 
Anbruc und Rloybol 5* 
93 „  verkbiedene Trngelbölier unb 


j Rrappen, 
NE, Looseintbeilungen  fünnen bei der 
Stadtihreiberei Dürkorim brjogen: werben, 
Düriberme, den 14. December 1871. 
Rus Pürgermeifteramt, 
Bn. Bart, 


[6492°4| Unser Qager in 


Füchern und Rippf 


mu achen 
tt zur Saifom wieder aufs reichſte ausge 
haltet, 

Gebrüder Engelberger, 


Pi. 9 an den Blanten in Mannbeim, 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


651241 Eiablungen und Wilberbüder, 
Schreibmaterialien, Album, ——— 
Heikjeuge, Farbelaſten, Portefenide-Arbeiten 


und Epielmaaren, 
Bud: u. Eieriömateriatenganit 
nd m, Schreibmaterialien® 
in Yubmiasbaken a. Rh. * 
Zu verkaufen: 
In870] 2 Onm feines Zweiſchen⸗ea 
“ei Yonie Beer, ie a en ri 


een fan uteE IN INBBNEEHEE, 
Ss [6334°| Wir empieblen eine Elgarre zu 


per 100 Stück, 


bie fi amtpeidhnet durch 
milden Ghidmad und angenehmes. Aroma. 


3. Schmidlin & Comp,, 
Eigarren-Befchäft, 
& Stuttgart, 


reiecourant gratis u, !ran 


{ 








— — — al 


Mi @. ». @öhl. 


Farbige Weihnachtslichter 


‚in ichöner Ausmabl bei 
6. v. Göhl, 


[rat 

I Mine hilhtige Meftauranions- 
Köchin findet, mit Zeuaniſſen verlieben, eine 
ante Stelle, Bo? far Me Grub A 


. Dem berm Ye Re, Lehrer in Branfen 
Hein, wird anburd beugt, daß er micht der 
Verjasier dei in Nro, 293, jipeited Blatt, unter 
Ar. 6769 ringerüdten Inferates ift 

Erp. des „Wialk ſurier 

















NVerantwottliche Nebactin: Ub Gebbarb Stau 


Baur’ice Buchdruckerei in Quhminäbalen a. Rp. 


uten Brand, | 


Friſch gewäflerte Stodnihe 


itziſcher Kurier. 








Murier erichei tägl, mit Wuimahıme des Commtagk, im zreel Ausgaben, und mit mödhentliä drei Unterhaltumgsblätterm. Derſelbe kofter wierichhähriie 
„1. 50 ix. jomehl durd die Egpebition als durch die Bor bejegen. Juſerate werben fiir bie Pfalz mit 8 Rreuper, Mir auswäris mil Premper die wierfpaltige Petitgelle oder deren Rosm berechnet, 
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Ludwigshafen, Donnerstag 21. December 1871. 


Erſtes Blatt. 





* Bubwigähafen, 20. Dec., Abends. 

Defter ſchon war von —— bie Rede, 
welche die bayeriſche Regierung im Vatican —— 
lich des Gebahrens des päpitlihen Nuntius in Mun⸗ 
chen hätte machen laſſen. Nunmehr will ein Müns 
ner Gorreiponbent wiflen, in Rom ſei man zu der 
nficht getommen, der Monfignor könnte doch wenig: 
ftens etwas feiner auftreten, und man dente daher 
ernftlih an feine Abberufung. Das Gericht mar 
ſchon zu oft verbreitet, ald daß man daran glauben 
Lönnte, ebe feine thatiächliche Betätigung vorlient ; 
und übrigens ift uns nicht Mar, was bei ber Er: 
— eines Jeſuiten durch einen anderen gewonnen 
ein ſoll, auch wenn ber Erſatzmann „feiner“ auf: 
trete ald Hr. Meglia. Aufhebu 
in Münden und Errichtung Ans: htöın in Berlin 
— das ift es, was den neuen Verhältnifien im 
Deutſchland entipridt und wa® Bayern von dem 
römifhen Häntejpiel befreit, in ba® von jeher die 
Nuntiuffe es zu verwideln trachteten. 

Die Ultramontanen des Refervatlerausichufies 
haben wenigftens noch ſoviel Tact gehabt, dak fie 
niht auch noch das Referat über den Schüttinger- 
Barth’iben Antrag einem katholiſchen Pfarrer über: 
trugen ; fie gaben's einem Juriſten ihrer Farbe, dem 
fr jedenfalls ein ſtaatsrechtliches Urtheil zuzu— 
trauen ift. 

Unter den vom VI. Ausihuß ber Abneorbneten 
als zuläffig erachteten Anträgen befindet ſich ber 
von Erämer und Genofjen auf Einführung einer 
einzigen birecten Steuer und ber von Franlenburger 
und Genoffen auf Gründung eines allgemeinen 
Etaatajhulfonds und Aufhebung des Schulgelves. 
Warn diefe Anträge zur Verhandlung kommen kön— 
nen, das weiß der Himmel; denn ben Ultramons 
tanen geben die Parteiinterefien vor ben Landes⸗ 
und Volksinterejfen, und mußloje Reden über von 
Niemand bejtrittene Rechte jcheinen ihnen wichtiger 
als die Orbnung des Staattbaushaltes, der mın 
abermals bubgetlos geführt werden muß. Kammer ⸗ 
auflöfung wäre ſchon um deswillen nothwendig, weil 
ohne fie an geregeltes und folibes Arbeiten der Ab: 
geordneten micht zu benten ifl..... 


In Beziehung auf bie rechtliche Seite der von 


der Nuntiatur 


ben (hwäbilhen und bayerifchen Reiervatlern erhobe: 
nen Frage verweist die „Norbb, Allg. Ztg.“ auf den 
Art. 78 der Reihöverjaffung, welcher ftipulirt, daß 
Berfaffungsänderungen im Allgemeinen im Weg ber 
Reichsgeſehgebung erfolgen, auf diefem Wege aber 
als abgelehnt gelten, wenn jie im —— 14 
Stimmen gegen ſich hahen, daß jedoch bei ſoichen 
Aenderungen, welche ſich auf die den Einzeljtaaten 
vorbehaltenen Rechte („Refervatredhte*) beziehen , bie 
—— des betroffenen Einzelſtaates erforderlich 
iſt. Dieſe — ——— wird aber nach Maßgabe der 
im Art. 6 der Reiche verfaſſung enthaltenen Beſtim ⸗ 
. über die Stimmjührung ber Staaten im 
Bundesrathe, d. h. lebiglih durch bie Bevollmäch⸗ 
tigten ber Staaten ertheilt. „Hätten — jagt bie 

orbb. Alla. gu — bie jübbeutihen Kammern 
{# gegen die Möglichkeit fichern wollen, daß der 

ertreier ihres Staates im Bunbesrathe der Abäns 
derung eines ihren Staat berechtigenden Mefervat: 
rechtes ohne Biligung bes Landtages zuſtimmen könne, 
fo hätten fie (bei Berathung der Verfaſſungsverträge) 
zu Art. 78 eine Glanfel bejchliehen müſſen, nad 
weldyer dieſe Zuflimmung nur mit Billigung des 
Landtages erfolgen dürfe. Da bies nicht * 
fo verbleibt es bei dem Rechte, welches die Verfaſſung 
in Art. 78 —— — daß für das Rei 
die Zuftimmang im beörathe genügt; und ba 
das auf Grund folder Zuhimmung im ber 
Geſetzgebung erlafjene, die Berfafjung cher ein Mes 
fervatredht abändernde, bejiehungsweile das lehlere 
aufbebende Gejeg duch Verkündung im Reichsgeſetz⸗ 
blatte vexbindliche Kraft erlangt.” 

In Deiterreich haben am Montag bie fünf Land⸗ 
tage, melde unter bem Minifterium Aueroperg ein 
berufen wurden, ihre erite Sigung gehalten. Der 
oberöfterreihijche, der mährijche und ber bulowinaer 


Landtag werben jedenfalls die Reichsrathswahlen ords 
nung&mäßig vornehmen; was vom vorarlberger und 
vom trainer Zandtan, auf welch legterem es in der 
Eröffnungsfigung, Dank den Slovenen, jtandalös her: 

angen it, geibieht, muß abgemartet werben. Der 
eritere wird wahrſcheinlich Föderaliſten wählen, ber 
legtere fidy der Wahl enthalten. 

Nachdem am Montag bie vom böhmiſchen Groß: 
grundbeſitz vollzogenen Reihsratbsmahlen oppofitior 
nell ausgefallen find, woburd 15 Stimmen abgängig 
werben, wirb das Abgeordnetenhaus einſchließlich der 
Polen eine verfafiungstreue Mehrheit von etwa 90 
Stimmen haben. Die Eröffnung bes Reichsrathes 
erfolgt, wie belannt, am 27. December; Tags dar: 
auf wird die Thronrede gehalten. Präfident bes 
Derrenhaufes jol Schmerling werden ; das Abgeorbs 
netenbaus wird vorausfichtlih Hrn. Hopfen zu feinem 
Rorfigenden wählen. 

In Frankreich iſt die Orleandfrage endlich er: 
ledigt durch den thatfächlichen Eintritt der beiden ne 
wählten Em in die Nationalverfammlung, über 
den Hr. Thiers bei weitem nicht jo entrüftet zu fein 
ſcheint, als feine hartnädige Oppofition ed hätte erwar: 
ten laſſen jollen. Die Prinzen And natürlich ihrer eiges 
nen Frackion — dem vechten Centrum — beigetreten ; 
ihrer Ehrenverpflichtung bielten fie ſich burd die 
von der Nationalverfommlung bejchlofene Tagesord: 
nung erledigt. 

Intereſſant in die Notiz in einem Petersburger 
Artifel der „Allg. Zta.”, wornach bei ber ruffiichen 
Hetzoreſſe ein großer Theil der Nebactionsarbeit, und 

war gerabe ber, welder die außerruſſiſche Politik 

bandelt, in czechiicden Händen liegt. Und aus 
ſolchen und ähnlichen lauteren Quellen ſchöpfen rabis 
eale Blätter wie die „Franlj. Jia.” ihre antiseuticen 
Kronprinzenfabeln und Bollsitimmungsberichte! Uebri: 

ens iſt jeit Dem Georgsſeſte auch bei einem Theile 

er bezeichneten Blätter ein vollitändiger Umſchwung 
eingetreten. Die „Vörfenztg.*, zur Zeit bes Krieges 
die giftigte Berkleinerin ber beutichen Siege, mar: 
irrt an der Spige ber Schwärmer für bie rujjiich 
preußiſche Allianz; ber „Golos“, der ſich noch vor 
furzem von ber Anlegung neuer Vefeftinungen an 
der ruifüchen Weſtarenze befonders erbaut zeigte, 
nahm erfurdtsvoll von allen Einzelbeiten des Be: 
ſuches Act, den Graf Moltfe ben öffentlichen An: 
falten und Bibliothelen in Peteräburg abgeitattet 

t; ber „Aufliiche Invalide“ (Miliutin's Special: 

gan) widmete dem Bejuch, den der qreiie Held dem 
Generalftabsgebände abgejtattet, einen befonderen Ar: 
tifel, und jelbft die Moskauer Zig.“, bie ihre in | 
abbängigkeit ſonſt geſiſſſentlich zur Schau trägt, kann 
fi der allgemeinen Strömung nicht entziehen. Ihre 
Spalten, die nody neulich ben Fürſten Bismard ver: 
umglimpiten, huldigen ben deuiſchen Gäften int einem 
höflichen Benrüßungsartikel, ber die Biographicen ber 
preußijcen Georgsritter enthält, des Prinzen Fried: 
rich Karl miltärichriftitelleriihen Berbienfte beionders 
— General v. Werder den Metter Sübdeutich: 
anbs nennt und ben „großen Schweiger“ ala einen 
* erſten Strategen aller Böller und aller Zeiten 
eieit..... 

In Merico jcheint nah ben neueſten von bort 
vorliegenden Berichten ein Zuſſand der Anarchie vor: 
umalten.. Die Journale find mit Berichten über 
Demeopenies gejüllt, und bie Truppen werben 
revolutionär. General Porfiria Diaz ijt formell zum 
Präfidenten ausgerufen worden und wird von ber 
pr ug des Staates Garaca, die ſich für jowveräu 
erflärt, unterjtügt. Dem größeren Theil der Armee 
wird mißtraut. Dem „Siglo* zufolge pflog Juarez 
am Ubend des 17. November eine geheime Unter: 
rebung mit bem ameritaniſchen Gejandten, Der dem 
Vräfidenten um 2 jein Gabinet zu wechſelu. Dieje 
Nachricht verurfachte große Senſation. Das Voll 
fücdtet fi vor einer amerilaniſchen Interpention, 
Gs wird pofitio verjidert, ein Cabinetswechſel werde 
Anjangs December ftattfinden. Gerüchtweile ver: 
lautet, daß Sennor M. Homero fid) in kurzem nu 
Waſhington begeben wird, ob officiell_oder nicht, iſt 
unbekannt Wiederum jagt man, dab Merico ver: | 
juchen werbe, eine Anleihe im den Vereinigten Staaten | 
aufzunehmen. 


| legten 


Der preußifhe Eultusminifter. 
(Aus der „Maudeb, 3a.) 

Das Abgeorbnetenbans in dies mal gegenüber 
dem Gtat bes Unterrichtsminifteriums in einiger 
Berlegenheit. Während ed fid) über die reichlicheren 
Summen freut, welche der AFinangminifter für die 
Unterrichtögwede dies mal hat auswerjen können, iſt 
bie Mehrheit des Haufes doch keineswegs gewillt, 
biefe Summen in bie biscretionäre Befugniß eines 
Mannes zu legen, bein fie fein Vertrauen hat. 
Lediglich wegen unglaubliben Umftandes, daß 
ger v. M an buch fein Miftrauensvotum des 
Abgeordnetenhauſes, durch fein Fiasco feiner Vor⸗ 
lagen, durch feine Nadjichtälofigkeit, die er in anderen 
und ziemlich hoben Sphären erfährt, zu der Einficht 
gebracht werden Fun, daß jein Hüdtritt ein auf 
allen Seiten äußert erwünſchtes Ereigniß 
wäre, lediglich wegen dieſes traurigen Umflandes 
wird her Gultuseta: dies mal große Schwierigkeiten 
machen. Einem Miniſter, deſſen Charalterfejtigkeit 
man hochachtete, möchte er nun mehr conjervativ 
oder mehr liberal jein, würde das Haus bereitwillig 
ben —— Etat gewähren. Wäre er coniervativ, 
jo würden bie Liberalen, wäre er liberal, jo würben 
die Gonjerwativen feine Grundjäge belämpfen, aber 
fie würden feine Perfönlichfeit refpectiren, meil er 
überhaupt Grunbjäge hätie. Das Elend unferes 
heutigen Zuſtandes ijt, daß die Perjönlichkeit des 
Hrn. Mühler nicht mehr den Grad von Autorität 
beißt, ohne welche ein Minifter nicht verwalten, die 
Juterefien ber Negierung und ber Arone nicht ver 
treten und ber Vo er ge nicht bes 
ftehen lann. Den‘ Nüdtritt dern. v. Mühler 
fordern heute nicht blos bie Liberalen im Intereſſe 
ihrer Brineipien, ſondern auch bie Eonfervativen im 
Zutereſſe der Negierungsautorität. Und wahrlich, 
wer es gut meint mit ben monarchiſchen Inititutionen, 
ber jollte mit bahin wirken, Hm. v. Mühler zu 
überzeugen, daß jein Verbleiben im Amte diefe Ans 
jtitionen ſchwächt und nicht verftärft. 

Indeſſen Hr. v. Mühler wird es machen wie 
bie er er bes entlajjenen belgiſchen Dinifteriums. 
Er wird es für feine Pflicht anſehen, fein Vortes 
jewille jo lange feit zu halten, bis eine höhere Vlacht 
ihn zwingt, es aus den Händen zu geben. Es geht 
zwar alles ſchief im feinem Miniſterium; feine 
Kirdenreformprojecte fcheitern, fein Unterrichtsgeſetz 
findet den ichärfiten Widerſpruch, jede Mehrausgube, 
und wenn fie an ſich noch jo wünjchenswerth, ſtößt 
auf Schwierigkeiten, wie fie kein anderer. Man 
finden würde; aber dieſe Lage ber Dinge bringt 
ihn micht zu der Erwägung, ob es nicht eiit patrio 
tiſcher Entſchluß von ihm wäre, einer neuen Kraft 
ben Plap zu räumen. Mein, er bleibt, und um 
bleiben zu können, entſchließt er ſich jogar dazu, 
heute das Gegentheil von bem zu thun, was er 
geſtern der Krone als unbedingt nothwendig ange: 
rathen hat. Man braudt nur an bie famolen Vers 
haublungen über das reformirte Gymnaſium in 
Vreslau zu denken, und man wird fi jagen müffen, 
daß in Staaten von entwidelter Eultur und ausger 
bildeten Begriffen von perfönliher Ehre mohl 
niemals ein Minifter, um fein Portefenile zu vetten 
und ſich möglich zu erhalten, jo viel — Selbft 
übermwindung bewielen bat ald Sr. v. Mübler. 

Bie lange Hr. v. Mübhler dieſe Selbkübers 
windung noch fortiegen und wie lange es ihm ges 
jtattet jein wird, fie fortzuiegen — Gott weiß; es. 
Das Laud wire den Schaden davon haben, und die 
monarhiice Autorität wird wahrlich feinen Nupen 
daraus ziehen. And wenn der preußiicye Minifters 
präjivent die Fortdauer diejer Zuftände für jo gleiche 
iltig hält, jo ſollte doch der deutſche Reichsſkanzler 
ich erinnern, daß die deutichen Kleinitanten und der 
beutiche Sünden durch nichts jo fehr von Preußen 
abgeſtoßen werben als durch bie Perjönlicteit, welde 
die preußpiſche Unterrichtöverwaltung leitet. 

Wir geben ja zu, daß Hr. v. Muhler in den 
Jahren weit liberaler geworden ijt als früher, 
Dan Tugt jogar, daß er das Unterrichtägefeg im 
liberalen Zinne umgeſtallet babe: jeıtdem ber 
Staat im die Nothwendigkeit verſeht if, den Kampf 
mit dem Ulttamontanigmas aufzunehmen, fügt er 


fi jeder Maßregel, welche in biefer Rich 

fchlofien wird Aber dberielbe Hr. v. Mühler ließ 
unter feiner Verwaltung die ultramontanen Tendenzen 
zur hönften Uluthe geeihen, water demſelben Hrn. 
vum war Die, Turjol:iche Ahr berlin im: Cullus· 
miniſte rium mächtiger ald je zuvor. Das deutſche 
Volt it nun leiner ein ernſtes und geipiffenhaſtee 
Boll; es läßt einem Jeben germ feine Ueberzeugung, 
„achtet „feibit bie Bormmirtbelt,. wit welcher ber 
UnframMiane fiir jeine Sache fit, wenn es aus 
ehrlicher Meinung geſchieht. Aber unerträglich ift 
es ihm, wenn ein Minifter geitern feine ultramontanen 


„Rise, Igalıen u walten ließ, und beute, weil die 
herrſchende Strömung eine andere gemorbek ti. Jin 
ehotſamen Werkzeuge fiir die Maßregeln fich erbietet, 
Parc welche die Wunden des Stauts wieber geheift 
weroen jollen,. welde er jelbit bisher hat (ölagen 
fen Cine Toldie —— widerſtrebt dem 
haralter des deutichen Boites, cin jolcher Wechſel 
widerſtrebt ſeinen Begriffen von öffentlicher Moral. 
Uno wenn beute fahr ohne Unterfhteb ber Parteien 
man in Preußen einen Verſonenwechſel im Cultuss 
minsiterinm fordert, fo möge man in ben Berliner 
Regierungstreifen wohl beachten, daß dieſe Forderung 
feine Parteiforderung mehr ift, fondern ein Wer: 
langen, welches aus dem Gewiſſen und bem fittlichen 
Gelüble faſt fümmtlicher Parteien der preuhiſchen 
Beoditerung hervor geht. 


Deustäes Mein. 

HC. Münden, 18. De. In Abänderung 
ber Sapungen der Unterſtügungsſonds für die Ne: 
licten anftänbiger Zollbedienjteter 
= der Rönig genehmigt, daß I. als gleihmäßiger 

afftab für die Berechnung der Unteritägungsbeis 
träge der Aunctionsbezug eines Aſſiſtenten bis anf 
Weiteres auf 609 fl. und jener ber übrigen inftabilen 
Bedienſteten auf 450 fl. angenommen werbe mit 
Wirkung dieſer Erhöhung vom 1. Jannar 1871 an; 
11. zur Vermehrung der Fondsmittel behufs Be: 
ftreitung und eventueller Erhöhung der Unterftügun: 
en fortlaufende jährliche Pilichtbeiträge bis zu ein 
Brocent bes Functionsbe zuges jedoch unter Be: 
ſchrantung für die eritinalige Erhebung anf die Fülle 
von Neuberufungen,, Sehaltsoorrüdungen und Ber: 
ebelihungen ober Mieberverebelibungen eingehoben 
werben fönnen; 11. von ber jährlich ſich wieber: 
bolenden Erneuerung der Feſtſiellung ber Unter 
flügungen abgeichen werde. Zu Bollzuge der 
unter Girfer II. getroffenen Anordnung urde vom 
Hundelsminifteriam beſtimmt: a) Die Pflichtbeiträge 
zum Welictenfonds, welde vom 1. Januar 1872 ab 
in allen Fällen von Heubernfungen, Gebaltsvor: 
rüfungen und Verehelihungen oder Wieberverehe: 
lichungen in gleichen Monatsraten einzubeben find, 
haben für bie Affiftenten in einem und für dus 
übrige initabile Ethebungsperſonal in einem halben 
Procente des ern u eril. der Aublauds⸗ 
zulsgen oder Infonderer Localzuſguuſſe zu beitehen. 
h. Von der inter Fit. a, feitgefeßten Beitragspflicht 
find befreit vormalige Augehörige der Zollgrenzwache, 
welche die Beiträge zu dem Grenzwachwittwen- und 
Waiſenſonds fort uleiflen haben und die Verſorgung 
ihrer Relicten aus dieſem Fonds in Auſpruch nehmen 
kdonnen. In ben übrigen zuge, in melden neben 
der nunmehr eingeführten Weitranspflict jene zum 
Grenzwahmittwens und Waiſenfonds Tortbeitebt, 
dürfen bie zu letzterem aezaslien Beiträge ihrem 
vollen Betrage nad) bei Entrichtung ber Beiträge 
zum Relictentonds in Anrechnung gebracht werben. 

* Berlin, 19. Dec. Das Stautäminifterium 
bat ſich in feinen jüngiten Sigungen mit mehreren 
noch für den Landtag beitimmtern WBorlagen bes 
ſchaftigt. Dem Sean nah iſt die Echlufbe: 
ratbung über den Entwurf einer neuen Kreis: 
ordnung ſchon beendige Dieſer Entwurf wirb 
nunmehr bem Könige zur Genehmigung vorgelegt. 
Seine Einbringung beim Yandtage dürite gleich nach 
den Weihnachtsferien zu gemwärtigen fein. Auch der 
Eutwurf eines allgemeinen Unterrihtsgejetes 
fol noch in der laufenden Seffion an ben Landtag 
fommen. Das Staatsminifterium if in bie Schluß- 
berathung über denjelben eingetreten. Außerdem 
liegt es in der Abficht der Regierung, noch ben Ent: 
mwurf eines Penjionggeieges für bie Civil: 
beamten beim gegenmärtigen Landtage einzubringen. 
Zegtere Borlage wird mohl jedenfalls noch in biefer 
Seſſton erledigt werben, ba fie nicht, ſeht umfajjen: 
der Natur iſt. Deito zmeifelbajter erjcheint aber Die 
voße Turdberathung des allgemeinen Unterrichts: 
geſetzes, bei welchem viele Fragen von tiefgreifenner 
principieller Mictigleit zur Grörterung und Ent: 
ſcheidung kommen. 

3. Aus Seffen, 20. Dec. Wenn bie Stu: 
denten im Auerbachs Keller fingen: „Ein garjtig 
Lieb! pfui, ein politiich Lieb,“ jo kann man mit noch 

rößerem Net jagen: „Ein geiſtlich Lied, ein leidig 
Sieb.” Das klingt hart, iſt aber wahr, wenn man 
fieht, wie die Geiftlichen und ſog. kirchlichen Leute 
jo vielfah unfer religiöfes Leben verberbem! 
Heſſens Confiftorialregiment und dad von 


ihm gepflegte officiele Pfaffenthum liefert hierzu | Verrüdt 
faſt täglich Belege. Der big zum Widerwillen be: | fprechen. 


enangelif 






Kirche jtellt bekanntlich 






derung „tirdlicher Oualification* der Mon der Be 
meinbe ji Wählen Eirgjlichen Vertretet, d, b. man 
bemißt Wurbdigten eines Bandibaten nach dem 


Rirhens-und Abendmahlbeſuch. Natürli 
die Möhler vielfach 
it. bie Folge? Das. 
überal, wo Muder,, ler ‚oder draukhafte Naturen 
gegen ſolche Wahlen ſch beſchweren, biefefben,, Der 
eidigt damit bie beiten Männer und\gıntergräbt Dei 
Wahrheitsgefühl. Ju Rheinbeiieh und Star 
tenbur j 
nie 
o in 
olche Mißachtung des Urtheils und Willens der 
Gemeinde iſt unproteftantifch und unwürdig des ge 
bildeten 8 lblet Ver Gegenwart. . Und it es ein 
rein außerlicher Maßſtab, an weldem bie fir = 
Geſinnuñg der Mus efchloffenen beneffen wird. lit 
fol" anmakendes Verfahren ſſeht in offenem Mider: 
jpruch mit der Gruudlehte Chriſti und ber Nefor: 
mation, daß nicht die Außerlidyen Gebräuche, ſondern 
die Geſinnung ber den Merth ver Menſchen ent: 
ſcheiden. Dies Verfahren enbehrt der fittlichen wie 
wahrtajt rechtlichen Grundlagen. Ift nicht ſchon 
enug ſchlimmer Wind non Datmſtadt ausgegangen 
ber das Land, ſoll nun auch die Kirche bernichtet 
werden, ſoweit fie, trotz fleißiger confitorialer Gegen ⸗ 
bemuhungen noch beitcht, damit die Jeſuiten ganz 
freie Hand unker uns haben? Wann wird der ver 
nichtende Sturm kommen, für den dieſe Herren jo 
eifrig ſaen und arbeiten ? Vieles deutet darauf Hin, 
daß er jeine zgerftörende Wirtung an monardyichen 
und Staatsgefühl, wie an kirchlichem Bewußlſein 
laͤugſt begonnen bat. 


Oeſterreichiſch Ungariſche Monardie, 


Wien, 18. Dec. Heute wird bie durch 
er Monate unterbrodiene parlamentariſche Thätig: 
eit wieder aufgenomnten und zwar vorläufig in 
jenen fünf Zandtagen, die ben Herd der matior 
nolen Oppofition bildeten und Dadurd, ſowie durch 
förmlich ileyales Auftreten dem jegigen Miniſterlum 
die Handbabe boten, ihre Aufloi ung zu verlangen. 
Die nähfle Mode erſt wird uns wieder das Schaus 
ſpiel bieten, im Abgeordneteuhauſe ein Minifſerium 
auf den Kegierungsbänten zu ſehen, das nicht in 
ben Bänken ber faviſchen und klerikalen Oppofition 
feinen Beitaud zu fichern fucht. ES wird harte 


berconfifioriem verwWirft 





Kämpfe jegen, denn heute ſchon muß bie Regierung | 
in Ausſicht nehmen, auch in Arain mittelit Directer | 


Wahlen in den Reichsrath wählen zu laffen, da Der 
Sandtag die Vornahme diefer Wahlen verweigern 
mil. Das weitere Verhalten des Minifteriums 
wird zumelit von der Stellung abhängen, Die es zu 


ben Bolen einnimmt. Es ift eben jegt mehr als je zu ! 


bedauern, daß Zemialfomwöti nicht im: Reichsſrath fit. 
Er, der einzige polniſche Vertreter, Der in ber 
Stärkung I-beraler Errungenidyaften ein höheres Ziel 
erkennt, als in den ratsrecdtlihen Nergeleien, wuͤrde 
unfteeitig ſchon durch jeine Perfönlichlert jo viel mos 
taltichen Einfluß geübt haben, daß jo mancher jeie 
ner Landaleute, ber ſich noch einen etmas ruhigen 
Bid bewahrt, ſich ihm angeſchloſſen und jo den 
Grund zu einer Berfändigung zwiſchen ben Polen 
und Deutſchen gelegt hätte, die ohne Zuthun ber 
Regierung vollzogen, in ben beiderjeitigen Jntereſſen 
ihre bauernbe Griftenz gefunden hätte, 
* Graz, 16. Dec. („Alg. 39.) Ueber ben 
Mörder des Bürgermeijters von Staimy 
liegen mehrere neue, bemertenswertbe Data vor. Am 
Zuge, bevor er ben Mord ausführte, begab fi Jo⸗ 
ſeph Buches zum Uuteriuhungsrichter in Stan 
und erklärte biefem: er habe einen „ottedftreit” 
mit bem Bürgermeijter, jet aber bereit, ſich „auszu⸗ 
gleichen“, wenn Hangi verfpreche, ein befjerer Chriſt 
u werben. Der Unterſuchungsrichter machte "dem 
jungen Burſchen begreiflih, dab Ausgleiche“ vor 
dus Bezirksgericht gehören, ermahnte ihn jeboch zus 
leich, feinen durchaus unbegründeten Haß gegen 
en achtbaren und von ber ganzen Gemeinde gelieb⸗ 
ten Bürgermeifter fahren zu laſſen. Puches eniternte 
fi murrend und äußerte, auf der Straße ange 
langt: „Ru, warn mir das richt mit zum Aus⸗ 
leich verhilft, Jo wer! i mir'n jelder machen.” Am 
örgen des Diendtag, an melden der Morb ges 
ſchah, begab ſich Bades in tie Pſarrkirche, legte 
eine langdauernde Beichte ab und empfing das 
Abendin:hl. ie Angabe, die fich in mehreren öfter: 
reichiſchen Blättern findet, als habe ſich Puches nach 
volbradhter That freiwilig dem Bericht geitellt, it 
falſch; ebenſo bie, daß ber Ermordete Proteitant ges 
weſen Hangi war Kathofit, nur freilich kein orthos 
borer. Bon entjcheidender Bedeutung wird die Ent⸗ 
Ieeibung ber Sahuverftändigen darüber | in,ob Puches 
wohl für wahnſinnig erklärt werde: fühne oder 
nicht; nad den biäherigen Pleirungen ſcheint das 
Erjtere ganz außer Zweifel zu jtehen, allein ich habe 
in Stainz ſelbit Erkundigungen eingezogen und bie 
—— gemacht, daß bie Orisinjaſſen der 
eit des jungen Burſchen beitimmt wider 
Auch die Bezirlsärzte von Stainz fpredyen 


iwurf ei 
ntwurf einer jog. Berfaff ei 


bi ii 
t an dieie Armielinte wa 


find jeit kurzem mehrere ſolche Proben 
9” igen Ritdhentegimentes" abgeſe * 
rohumſtadt, Rimbach, Nierſtein u. J. w. Eine 


niilien die jreie 






fih dahin auß: er ſei o 





veligids eraltitt. Andere 

verichmeigen, daß Ber’ € 

waltchafs, x Baches 

tung werhörte, bie 

BYriche-fei irrſiu y 

Verbalfen nes Staſzer Aleriiz am Zuge Dei Mor: 


während die ganze Besteinngfrauerte Dasyprimi: 
tote Anftanben:piaht Gtte Boy geboten, Die für jenen 
Abend angeſagte Feierlichkeit bzubeitellen. 
C Fraukreich. 

— ar, 1 Dec, Ueber die Bruudzug⸗ 
bes vom Uaterrichtaminiſter ausgeatheſteten 5. u 
geiehedentmuries. sieht Die „Arance“ Die 
nachſtehende Ueberſicht 

‚Her Grundſatz der Schulpflicht, wird ‚anige 
fprohen ; das Prineip zuge ſtauden, bleibt Den” Fa 
zen die jreie Wahl der Quellen Des-Untersichtes: 
Steatsjhulen, freie Schulen, Unterricht im Hauufe; 
aber nach Ablauf der jür den Elemenlar Unterricht 
ſeſtgeſehten Periode findet eine Prüfung vor einer 
Shulcommiffion und Die Ausſtellung eures Schul: 
zeugkiſſes ſtatt; dieſes Zeugniß ſoll das vale mecum 
bes Bürgers ſein. Bom 1. Jan. 1880 an haben 
die Bürger, welde das 21. Jahr erreicht, es vorzu⸗ 
legen, win int die Mühlerliften eingetragen zu werden; 
bie Strafen für Schulverſaumniſſe find theils mora⸗ 
tijher, theils materieller Art für Väter und Mütter, 
Vorminder und Arbeitgeber : im erſten Uebertretungs 
falle Borforderung auf die Duirie vor die Schul 
commifjlon, Vernebmung eines QTadeld unter Dars 
legung der Verpflichtungen; im erien Ruckfalle 


dee Zur tathotiichen EN man en Fick, 


| Strafe von 10 Fr., Die ber fFriedensrichter ausipricht 


oder ber Director der Alademie, bei dem zweiten 
‚Nüdfalle 20 Fr. beim dritten 20 bis 50 fe. Strafe, 
welche von dem. Zuchtpoltzeigerichte auferlsgt. werden, 
endlich 100 It. und Aberfennung der birgerlichen 
Rechte auf Drei. Jahre und darüber, Uebertreter, 
die nicht zahlen Bönnen, verfallen einer entipredjen: 
den, Öefanguihjtrafe. 

Die Depattemental,, General: und Vlinicipals 
räthe fpielen in Schuliachen eine wichtige Rolle, die 
Maires und Akademie Fafpictsren Dagegen haben die 
Einzelfeiten der Verwaltung zu bejorgen, In ber 
Gemeinde wirft als wirkliher Beamter, der ben 
Unterricht und bie monatlichen Berichte an ben 
Matte, den Präfidenten der Commiſſion und ar ben 
Alademie: Inſpreior zu beiorgen bat, der Lehrer ; die 
Schulcommüfion hut bie Gemeindeſchule zu beauf⸗ 
fihtigen uud die Zeugniſſe auszuftellen ; im Nantons- 
orte jigt ein Gentral-Gomite, welches alle Volta: 
ſchulen feines Kreifes zu überwadhen und mit dem 
Departementalratbe zu correipondiren Bat; c# wird 


| gemäßlt und hat beſonders beiratbende Vollmachten ; 


im Departementalorte ſitzt der Departementaltatb, 
ber mit Dem Inſpector und mit dem Rector Tisch 
plinargemoft übt, bei der Anitelung der Lehret mit⸗ 
zureden bat und im Gemeinden oder Theilen von 
Semeinden das Princip Der Schulpflicht auf ein 
Jahr aufgeben kann. Im Eige der Alademie ber 
füıdet fig) ein Nector, Der alle Berichte empfängt, 
mit allen Räthen correjpoudirt und im Namen des 
Miniſters die Elementarlehrer anftellt, welche provi- 
ſoriſch vom Juipector auf Vorſchlag der Departes 
mental und Kantonalräthe ernannt wurben, Im 
Hegierungsfige endlich maltet ein oberfier Rath für 
ben öffentlichen Unterricht und der Miniſter, welcher 
in jebem Jahre ver Nationalverfammlung in öffent: 
licher Sigung einen Bericht über Die Lage bes Ele: 
mentarunlerrichtes abzuftatten hat. Der Unterricht 
in ber Familie iſt volllommmen frei, muß aber bucd 
ein Eramen beweifen, daß er wirklich das Erforder: 
liche ——* hat. 
tes die Grundzüge des Entwurfes. Gleich 

zeitig mit der Vorlage deffelben bat dr. Julius 
Simon ein umfangreihes Runbjcreiben über bie 
—— der Zeit in ben Elementarſchulen und 
über die Unterrichtömelhoden erlaffen, da dieſer 
Unterricht Jegt gar sehr dem Zujſalle unterworfen 
jei: jeber Lehter joll feinen Studienplan nicht blos 
haben, jondern aud; befolgen. Dem Rundſchreiben 
it eine Reihe von Tabellen zur nützlichen Anwen⸗ 
bung und Vertheilung der Schulſtunden beigegeben. 
Darin wird eine halbe Stunde zum Neligionsunters 
tichte empfohlen, abgejehen vom Gebete, mit melden 
jebe Claſſe beginnt. Zu Anfang und Ende ber 
Glafjen wird regelmäßig gejungen, außerdem kann 
zweimal in der Woche Bejangunterricht an bie Stelle 
des Unterrichts im Leſen treten. Täglih wird eine 
En Stunde geturnt; täglich wird eine Stunde 
eichichte und Geographie gelehrt; die Geſchichte 
Frankreichs macht bei ben Berträgen von 1815 Halt, 

Amerita. 

* Guatemala, 18. Oct. („Röln. Ag“) 
Geſtern Hat die biefige Nepierung den Erzbiſchof 
Bernardo Pinnol und den Biſchof Ortij des 
Landes verwieſen, und ijt der erſtere bereits 
heute früh nach bem Hafen abgegangen, um mit dem 
näditen Dampfidiffe am 20. oder 21. *ben bien 
figen Staat zu verlaßen. Dem Biſchofe hat mus 
noch ben heutigen Tag wegen Unpäßlichteit geitattet, 






Ürfode diefer-Mahregel iR weder Religionse mode pwitumehg aunperäig 

Kirchenſtreit, ſandern basıpolitifhe Gebahre Ya BI TFIIEIE 

biefer Mitglieder der hohen Geiislichleit — natikrlich .’. Bern, 20. Dec. Ber Nationalrath be: 
ater teligiöfen dormen — der gegenwärtigen liberalen | jchloß bei fortgeiegter Berathung über die Reviſion 

Hedie: ung gegenüber, welches fo weit ging, daß fie | der Hunbesveri g:- Die er über das 


bie. beiden, Provinzen, Santa Roſa und, Chiquiuru Spice inf des Civilverhnftene it Sache 
! Bu 


zum oifenen Miberitande gegen bie R ‚Der Bund Hit Uberbies beſugt, Tehie 
reisten, und viefe ſich genöthigt fah, benjelben:-im Geſetzgebung auch auf das Strafrecht und Das 
um 


jBnaber Zeit mit Militärmaght zu unterbrüden,. Im | procch auszubehnen. Als ebenfalls ber 
uta Roja, wo das Bolt durch mittelbaren Einfluß | aefeggebung unterworfen werben ferner beflimmt: 
der beiden holen Geiſtlichen mit quten Waffen ver: | Die principiele Ahihaffinig der Tovesftrafe, vorde⸗ 
ſehen war, fam «8 zu bintigen Kämpfen, die im | haltlich der Vejiimmungen des Miltärgejepes, jowie 
Ganzen mehr als ADD Todte und Verwundele auf | die Unterfagung der Störperftrafen,; enblid die 
beiden Seiten lieben, Das Wolf von Santa Noja | fanttätspolizeilihen Verfügungen gegen gemeingejährs 
wurde total geihlagen,, befannte jeine Werführung | liche Epidentieen. . 
durch jene a und hat ſich gleichyeitig mit den | „"., London, 20. De Der Prinz von 
Apmehyrn von- Chiguimula der Regierung unter | Wales hatte geſtern einen Sehr rubigen Tag. Er 
vie; jo daß gegenwärtig im ganzen Stante voll: | hat die verflofjene Nacht ruhig verbradt.* Die, Wie: 
ändiger Friede herrſcht. Die Wühlerei der beiden | bergenefung, jchreitet befriedigend vorwärts. 
hen Geiſilichen iſt noch ein Nahlak der kürzlich *, Madrid, 14 Dec. Das Mintiterium hat 
vertriebenen Jelniten (33 an Zahl_aller | feine Entlaffung eiugereicht. Man hält die Bildung 
Grade), deren Stüge fie waren und auf dieje Weife | eines Gabinets Zorilla für wahrſcheinlich, in welchem 
auch Die frühere jogenannte coniervative Hegiernug | Falle danı die Cortes einberufen mwürben. 
gän lich beherrſchten, bis dieje endlich am 30. Juni . Wafhington, 19. Dec. Der Senat nahm 
. 5. nadı vorangegangenen blutigen Kämpjen ges | eine Rejolution an, welde Die Einſetzung einer Con 
waltism geftürgt wurde durch den aegenmwärtigen pro⸗ miifion zur Unterſuchung der Frage verlangt, ob ein 
viſorijchen Wıähdenten Miguel Garcia Granados, , Vertreter Amerilas im Auslande einem Ipeculativen 





a 
4 —32 —* 20 Der. (EbluirEourie) Erebitacign 396. ZU 


‚einen ſehr beliebten und liberalgı Dann. Das Volk; 
hat die Vertreibung der Jeſuiten rubig aufgenommen, 


nur in den Köpfen der Frauen berridt mod Umzus | den jel. 


friedenheit barüber. 


Zelegramane, 


+’. Berlin, Au Dec. Abgeordneten sans, Ge: 
jepentwurf betr. Zujagbeitimmung zur Berfaifung. 
Die Hegierungsvorlage erklärt, die Mitglievichait 
bes Herrenhaujes oder die Wählbar eit in dus Abs 
geotdaetenhaus und die Mitglievihaft der Ober: 
rechnungsfammer feien unvereinbar. Die Gommijr 
Tion beantragt, das Recht auf Sig und Stimme im 
Herrenhaus ruhe, jobald ein Mitglied in die Obers 
rehnungstammer trete. Nach längerer Debatte wird 
Das Ameudement Bablmanns angenorımen, dahin 
lautend: Drr Präjibeit ober die Mitglieder der 


erg — fönnen nicht Mitglieder ber; 


beiden Hänier des Landtages fein, mit welchem Anen: 
dement der Sinn der Negierungsoorlage wiederher⸗ 
eſtellt ij. Die Etatsberarhung wird fortaeiegt, 

zuglich des Juſtizetats werden bie Vorſchläge über 
bie Veſoldungen von GWerichtsbeamten der Bunget: 
common überwieſen und jänmtliche Poſitionen der 
Etats angenommen. Die nächſte Sitzung findet mor: 
gen statt. 

. +. Berlin, 20. Dec. Die „Brov.sEorreip.“ 
beiprimt die Steuerreform und erflärt: Die Mes 
ferung wird ſicherlich nicht jäumen, im eifrigen 
erfolg ihrer Reformaufgabe zur Beiriedigung 
weiterer Wünfhe die Sand zu bieten, deren Be 
tehtigung am und für ſich fie ſchon jet nicht in 
Abrede welt, — Daſſelbe Blatt Ichreibt: 
Erwartung, dab der Etat vor dem Eintritt des 
Etatsjahres feitgeitelt werde, nicht zur Verwirklichung 
gelan.it ift, jo wird bie Staatsregierung die zur 
orbnungsmäßigen ortführung der Verwaltung et: 
—— Ausgaben, vorbehaltlich der nachträglichen 
utheigung der Landesvertretung, zu leiſten haben, 
— Die ee erklärt enblih: Der Ent: 
mwurf der VerwaltungsOrganifation für Elſaß und 
Lothringen ijt auf Grund eines Antrags des Ober 
präfidenten v. Möller zunäcjt im Neidyd: und ſodann 
im Bundeslanzleramte feitgeitelt worden und wirb 








An der protejtantiiden Brämaranbenisule 
im Stiel foamt_ vom 1. Janaac fünitisen 
ae an die Stelle eines daupbtledrers in 
ART A z f 
erlefben Ü der Bezug von 1 
[71 k Sauptpeibgebalt, 
0 Hi. Tirwerungszulage, 
oo. WohnungsEntisadigung 
Brbunden, j 
Bewerber um dieſe Stelle haben ibre Ger 
Äuche, mit den mölhigen len belegt, 


Zeu 
binnen 3 Wohen bei ver Lul, Faipecion der ‚Reuenmäntel, 
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Du bie! 


I 
;‚Weihnach 


Enaliiche Meifeberten, 
enzliiche Beileiganls, 


Unternehmer gegenüber, zw deſſen Begünftigung er 
feinen Namen bergegeben Habe, Öffentlich gebuns 


Waſhington, 2U Dec. (Habeitelegramm.) 
Der Senat hat vom Präfidenten Auskuuſt über die 
Veriehungen zu Spanien und bie Behandlung ameri: 
Baniicher Bürger auf Cuba verlangt, 





Telegrayhiide Dandelöberidte. 
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Looie 1 —. öde Lenk LAN Hi. ardr 
8. 9 Staatsbabn 393. —. Vavierrens Bı zu Ran 
leons a1. Balisier 259. —. Iramcbanf 132. —. Wnalo- 
bant 805, —. Lebbait. 
vSerila, 20. Dechr. (Schtußberiht.) Ropıen ver De 
Kärlier 58°, per Aptil-Mai d7. Dei per br. 2%, 
ver Apriirkai 27°' m. Smtriime wer Drebr, 28 dble, 7 Sur. 
ver Nurıl-Mei 24 Ihlr_B Sur. . 
.. Mdin,. 20. Dee. (2: Mußbericht) Weisen matter, efle. 
br Ws Zule,oer Dre — Zbie — Sc’. per 
8 Wir. 7% Sar.. per Mai 8. Ile 9". Sur, 
maner, eifectin hnefiger 8 Turn PT TA, 0m Dei 
— Zple — Sur, ver Mär; 6 Ipır, 23hr Ser, ver Met 
6 2blr, 2%. Sar. RübBt niedriger, efleiTt Bungee Lite THir , 
per ai Li, ze Oxıbr, m. I. Lie Tblr, Leim 18% 
Samburg, DM Dechr,, Nacumtags.  (Bemuniberne ; 
Bars ver Decht Jan. üdtır id. netto 4 Du, Di 9. 
in ZIbaler zu 3 ver Nnuril · Mai 
At. 169°.00. (REST Rogue per Noubr.«Dechr. 
retie 115 Br. 112 ©. (m Ioaler zu 5 Beni, wer Arcll- 
Mai 115 Br, SIE Weib NE.) Ailbät koch 20" », Dei 
Wal 28°%4- Epiritss ioco —, per April Ma · NEE 


böder. r 

“ a Dechr Anbdol Baijie, per December 0-, 
50... ver Jan-Aprıl 108 06, ver Dad. II, —. b:, 
5 Wartet, melt, ver Ürcember so 25, ver Jan Mopril 
&. 60, Her Märp April Si. Zu Inder, Hiemenibei, 69, du. 


‚Spener, 12 Acct. (ÜruheWRitteipreite.) per Ces uer 
Wein ZA. Mir Norm 5 MH. 22 fr, Serie af le. 
Spelj 6 N. 21 kr. Hafer ı B. 15 fr. 


“ 


Radıtrag zum Tagesberidhi. 
: 21. December, Morgent. 
Au einem von dem Mitgliedern feiner Bartei 
veranftalteten Trauergottesdienjt für ben verftorbenen 
Abgeordneten Greil bat ſich der Erzbiſchoſ won 
Münden, obwohl jo munter und gefund wie je, nicht 
betheiligt, vieleicht weil unter denjenigen, die bem 
Verſtorbenen eine legte Ehre ermwiefen, fih auch Hr. 


im, ; (Schluhoourie. 7 h us 
— —— 5: 9. Cup befand und der gute Hirte den Andlid jolh 
Merbacer . . . 0 1Bhie) Silberremte u. . 8. | eines räudigen Scafes nicht ertragen Tann. Uedri⸗ 
Beeinvtubwigtipälen HH er? —— ‚Min kn rg ereommunieirt ber Hr. Erzbifhof bei 
Urstert.eitang, DLoAcl, 234 78 | Yadıkebe Sanf-Mctien „ — ündhaften Mimſter nicht? Wus mügt es, die Meinen 
8:9, Brämmen-Arl. . 118% | Darınit Hanl Achen . 182% . , Per 
2 H2sınoote ©. Int atis | Leiter. Erebite drtien 188% Koger zu braten, menn man die großen laufen läht ? 





RA. mBilenb.-Br,Uoofe 09 bauet. Anleben 
Yooie mom IB. . . 674-1495 bauer. Vroi.· Anl. Li3 
Neuene Yooie m. 104. 0a bad. Anleben „ . 109% 


Wick, 20 Dec. (Edilukeourie.) 


Laperrente, For Aug. BD 40, 1850er Yanir ‚1B— 
Sitberrente, Jan.Julı 70 ZW| 184er Yooie . . . AR I 
Pant-Acien +08 — | A. IMEii-Bart-Woase 10 46 


Tredit · Actien in 
Sole m, IE, 24 
4, AAO li ih 
A Damburg, D Dec (Schlukeeurir.) 
Telterr. GrevitNetien. 2U7'fa, Staatsbahnetichen , . 240 
1850er ont, . . . Hei, Ameril, p. 1BSı , Sam, 
Euberreme . 61 
Umf.rdam, D Der. (Sclukenurie,) 
, Amen. m. 1082 Silbertente. Jan.,Anli &0 
n Horde, Hatte 


Lapierrente, Hawiton Ds 
Bchr.-Aug- Im Sc. A.100200jen. 1664 14. 
. Barid, Om Dre (Sbluheure 
Rewe Anleibe » BI 45; 1882r Ameritaner. . 
2" Rente 


Orstern.itni Staateb. 393 — 
Elriabetlib (ment). 241 25 
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ih eh Acı 868 I 
Raum Vort, 12 Dice. SAuſi outie. 

1} 1] 57 3 105% | Haummellr . . 19°« 
diechſel m. Vond. ſG. G Ita) Dich - 0. 658 
ie Sende 10 | Beirelerm Vbiladel.. = 1% 


tert.a. A., 20. December, ((fiecteniocietit,) 


CEreduactien 322°, 24, 23%, 9, Hr b. u. ©. uk | 


hallsire 26 & Epde 


babn 398, 32er, ab, u. inaor Ronie 
Ameritaner 96% &, Tombarden Zn? « 
berrente GO, RP ae, Ich, u. G 
nier BI’e b. Morbmeitbahn 220 6. Rudelobedabn 163 _bep 
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Jiali⸗ n. deuiſche Hank 39% b, Prliielee Hanf Ware Sedr | 


-Guftan Algardi in Mannheim, 


Kaufhaus, 


empfiebit zu 


Sopba- Vorlagen, 
Yert-Borlagen, 


AngoraBeijvorlagen, leibene Weſſen 


‚sata 


| 
Dösm, Weſtb.Rchien. BI iD 
1 


(S-Geschenken ı 


liche: Sagdıneien, 
— 


Die beiden Zeuungsinduſtriellen Sonnemann 
— Zig.“) und Braß (,„Nordd. Allg. Au“) 
ud ausnahmsweiſe einmal einig: jener findet dei 
„Sarkasmus“ berechtigt, mit welchem dieſer bie jühs 
beutichen Kammern baran erinnert, daß fie jelbit vers 
faumt hätten, ihr Zuſtimmungsrecht bezüglich Der Mes 
feroatecchte zu wahren. Webrigens hat die „Norbb, 
“lg. Ztg.“ in dem Artikel, deilen im Eingang des 
vorliegenden Blattes gedacht ijt, blos die reichsrecht⸗ 
liche ind nicht auch die einzelftaatsrechtliche Seite 
ber Frage behandelt, auf welche wir unfererieits noch 
zurüdtommen werden. 

Belangreidye Neuigleiten aus der großen Politik 
liegen heute nicht vor, ſie müßten denn in den Zei— 
iungen Reden, die uns aud) heute wieder einmal nicht 
jugelonmen find. 








Theater in Raunlıeim. 

Donnerötag, IL December: „Zwei Weihnachts, 
abende“ Scaufprel in 2 Acten von Heintich Unger, 
Hierauf: „Das Feſa der Handwerker.” Bolle 
in 1 Act von L. Anyely, Anfang ü Uhr. 

Dreitag, 2 Dee,: Zum erjten Dale mwiederhoit: „Der 
Piarrer von Kirdhfeld.” Bolteitüd mit Geſeng 
in 4 Wen von %. Gruber. Maſil von Gapellmztfter 
A. Müller fen. Anfang 6 Ur. 

Diendtog, 2. Dee. Bei aufgehobenem Wbonmement : 
„Die Zauberflöte“ Große Oper in 2 Abtei 
lungen, Mufit von Mozart. Anfang u Uhr, 


Berantwortitoe Reratum: Wb, Gebhard Str u 


- 
Geihäfts- Bermiethung. 
62 Ein Shweinemehgerel, in eirer 
bes frequenteilen Städte ber Wordir:- 
(650%. 0] Piald, milde vᷣdon large Yarbre, m heise 
Page ver Stadt, mit d-  renemmmirteficen 
Erfolg und ausuchehnter AQuudſchaft ver 
trieben wird, iſt zu nermicthen. 
Dieielve entdali einen gegen,auf s arihmad« 
voliite eing-rkbreten Paden, fomie für'a @r- 
i ſchaft arche Naumlistesten, ımd alle® aus 


i 
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; Regeisibirme, farbige Vrtideden, Takt Miiten, beguemfte bergeiselit, 
— —8 Seäparandenichufe sinnerichen, Eu-tons-cns, ehr fi Ie Fronlards, Eummet- Weiten, bt dus Dans mit Geſchaft umb 
p* engliide Slanellbemden, chinefiiite Ylayaratı, A im allen Arten, asmüuiber Einrittung unter günttiiwe Be- 
in nus enaliſche Veinentragen, mollene u, ſeidene Gachenes, nelütterte Slacebandibube: Dingung au⸗ Irirr Hand lauft merden, 
[4 Schritte he Offerten betördert unter @. 4’, 
„a morin eiıt gemüichten I - Rrı 68062 dic Exboed. d. Öl, 






Baarengeitäft mebit Se · 












trieben 1ird, an eitem be 
— liebten Otie der Sautgegend 
in beiter Lage ja Brrlauten 
— oder zu bermielben. Beide Geichäite tönen | 
bederi⸗end ansgebwbnt werben und iſt bemjenigen, ' 
der die Serfer fabritation nicht konnt und baber jaH10841 
betreten v U, Welrienbeit gehoten. Sole 
arũndlich und mis allın Vortbellen exletuen 
pa täunen, bes Weibäft kann auch Fir Mich 
detheilt, aleın abgegeben werden. 
ahered auf trunfirte Aniragen unt 


W721 “erh die Anmoncen-Erpdition von hen Stoffen. Veſtellungen nah Wak oder Wulterbemd lommen in längstens 8 Tapejt jur 
beingt derſelhe ſein lager in Gebild und Damaft in Erinnerung und 


Baalenftein & Vogler In Wrantfurt Aukübrung. 
am Main, le Au 


auſen bei B. Räß in Ludwigehafen. [5521°*) 





arifer —** 
=" mitca. 10, Eınmobn tt, aus de beiten dabrlien. 
am Warfte if zu verlaufen 


BEIS"He] Mennere Hhone EaphTrtem zu wer: tot Wutlerbäger miit größrren Abjanirten »8 


Auf Weihnachten 


ſchiederei (die einzige) ber empfehlen unier monlaflortietr® Lager seinmaduoller goldener Schin uã gegenſtände, 
Iberner Zafelgeräihe d6., -noldener und lilberner Taſchenutjreu jeden Saiten, 


bed, BBeder, gcisiiter Schwarzwälder Uhren und 


Juwelier und Ubrmacher, 


Mannheim, © 2 Kro- 15 neben dem Demſchen Sof, 


Wilh. Seltiam, Hemdenfabrik Landau, 


er P, empfiehlt irine Bahrilate, in Prlameliheusden aus beiten deutſchen, framöhihen uud enge | igung. 


in": jat Berſaaumn 


Gebrüder Stadel, 


IH. Seltfam, Vandan, 


IF Das. Baroskop, 
IXXX von mir erfunden, xx X 
jeint dar Weiter 90 Stunden Am Borans 
an nnd fojtet 25 Sar,, mit Ibermo.nster b Zum 
— Sat. Al iaubarııa“ ram teen: ger 
| jonigerae Bretichen 5°, Zul, Vernad. 2' + Sar. 
|erkiasumg in allen Spenden wird eruhlut, 


Beitelunsen am beasemisen darch Sort an⸗ 
weslung finden nah vor dem ipelt kir« 


Regulateurd 


Das Wtelier optiſcher winfitsL Inttrumente 


A. Meher, Hof: Optitus, 


Pelauntmahung. 
oral Durch Urteil vom beige: Tone 
# tal. — * Landau t — 
gean Georg Nee, Pierbrauer, in Lingenſeld 
mwosmbait, Tode | befiem gemerbioie, bei ibm 
wohnbaflte Ebeirau Ratbarira Nil, den unler · 
rg fal. Besirtsgerichttachor Rerbinandb 
m ale Ganteommihdr und ben Tal. 
richtsoolyieber Jobonn Elemens in Germerd- 
beim als prosilorlihen Maflevermalter auf 
eellt 
. —— baben bie Ganiſchuldner das Recht 
verloren, über ibr Bermödnen zu verfügen, und 
find die von ihnen eribeilten Vollmächten 
erloschen, | 
Mer an bie Bantih'nner eimas ichuldet. 
t an den Maflerermulier zu gablen, wer | 
aflenegenftände bıiy , Died dem Commiflär 
oder dem Waflevermalter anzujrigen und fie, 
vorbehaltlich aller Rechte zur 836 ab» 
fiefern, fofern nicht eine geiehliche Beirtiung 
iervon befteht. 
Bugleich werben bie Gläubiger ber vorge 
nannten Gantihuldner biermit ausgelordert, 
* dn derungen und etmaigen Voruas · 


recht⸗ 

Dienstag den 23. Nanuar 1872, | 
diefen Zap mit eingerechnet, Schriitlich aber | 
mündli umter Beiltgung ber "Bermeidurfunden 
oder Pejeihnung ber tonfligen Vemeitnsittel 
auf ber Berihtöhbreiberei des lal. Besirli- 
gericht® Landau anzumelden. 

Enbliib mirb rbanbiungstaafabrt_ auf 
@amstag den 10. Februar 1872, Dors 
mittaas = 10 uhr im Sisungblaale 
des Tal. irfögerihtögebäud«d Das 
bier et, m melher die Gläubiger 
der Gantichulbner vor dem unter zeichngten 
Gommihär veriönlich ober durch einen achörig 
bepollmäctigten Gemaltbaber zu eriheinen 
baben, um bie angemeldeten Borberungen 
nötbiaenfelle näher ausjufübren, über die 
Richtigkeit der angemeldeten Forderungen und 
über die amgeiprochenen Borzwssrechte_ gu wer“ 
banbeln, ferner um über bie Zdablein-s refinitinen 
Mafienermalters und eines Gläubiarraus- 
ichuffes, über eimaige Vorihläge zur aitlichen 
Mereinharung und ührr alle weiteren, das 
gemeinkhattiie Anterefle ber Gläubiger be 


treffenpen Anıelegenbeiten Beibluß zu faſſen. 
anbau, den IB. December 1871. 
Der Bantcommillär, 
Borfing. 








Miüdpret:Berpadhtung 
in vo tönigl. —— aiſers· 
lautern. 


dae Morgens 10 or, zu 
Railerslautern im Ne 
—u Bi — taut · 

wirb bie pretau 
BT 55 = hente im den in Regie 
verwalteten Jaaden rer 
viermeife auf die Duwer mon 2 Jabren (vom 

1. Iunwar 1972 bie 31. December 1873) ım 

Verftrigerungsmere die ntlich an den Deiit- 

bietenben verpahtet, als: 

1) Revier Hilasen mit einem jährlichen 
Ergebnitle von circa ı Wildſchwein, 15 
Rebböden, 30 Hasen, 1 Auerbabn, 1 Ha- 
jelhabı, 2 Schrienten, 8 Rebbühnern; 

2) Revier Sodifpener mit einem jährlichen 
Ergebniſſe von circa — 2, 
Mebböden, 15 Sale, 1 Auerbaba, 1 
ielhabn, 8 Schmenten, 2 Nebhübnern: 

3) Revier Etifis wald mit einem jährlichen 
Ergebniiie nor circa 5 MWildichmweinen, 
55 Rebhöxten, 10 haſen, 1 Auerbabn, 1 

afelbahn, 5 Schnepfen, 2 Rebölbnern ; 


lichen Ergebniie von circa 5 
weinen. 85 Mebböden, 5 Önien, 1 Auer 
bn. a, Haletbabn, 5 Schnepien, 2 Heb» 


bühne 
6) Hevier : Halferslautern 1- mit einem 
jährlichen Ergebniſſe von circa 2 — 
—— Rebboden, 85 Selen 
werbabn 5 Sqnepfen, I Dale abn, 5 
Rebbliburen 
6) Revier Bobeueden, ausihlieklid bes 
Stempelbergerwalbes , mit * e 
ver 


hen Ergebnifie vom circa 
nen, 0 Mebböden, 3% ur 
bahn, u Ehmepken, 1 Yalelbabır, lo Reb · 
Dad Eayırr und Rebmilb, forie_ auf 
böbere Anordnung ana zu erlegenbr& Roib- 
mild, werden nad dem Wemichte per Kilo 
gramm, alle anderen Wildgattungen bagegen 
ven * verftei m. 
Die näheren Bebingungen mwerben bei ber 
Verfteinerung jelbit befannt gegeben. 
Raiferslautern, ben 17. December 1871. 


Köntal. Forktamt, 
ler. 


Ratur:, Bein: & Elfenbein: 
Stöde, Shirme & Reit⸗ 
peitichen 
empieblin [6435% 1] 


Gebrüder Gngelberger, 
P 1 B an ben Blanten in Mannbeim. 


Ein Mädchen, 
Daife, 18 Iabre alt, ſucht Stelle bei einer 
zubiven yenıiz zur Stüße der Hausſtau und 
wird mebr auf qute ——— ale au 
Lobn neieben. Eintritt joaleich ku un 
ter Gbifire 6873 in der Erpredition d. Bl, zu 
eriragen. 16373") 





[68344] Die verebrlichen Witalieber werben BÄLL dab ber 


Sr zur dreiundgwansiglten Stiftungsfeier am Samdtag 


ermpfieblt in reicher Auswadl Pianines und Tafelpianinos von C. Deber, 3 
und Echönleber in Seuttsart, von 


s 


in Tauſch 
[o6a8*1«] 


Entibabigung erentuell ja_ubernebmen. 


Zagen biero:1$ vorlegen. 


E3 fr. 14. 





! 6083 ") Eine Dame aus der Irangätiichen 

hmeis, mabnbaft in Genf, mwünicht junge 

Sf in Venſion zu mehmen, bie 
— Fe 

; I mollen. 

4) Bevier Baldleiningen mit einem ehr | Norfteberin in Danndeim N 3 Nr. 


AT. 1 
Schrauben-bei Karl Bilabel, 
müble in Edenleben. 





Tas] 
10 bis & Liter werben zu faulen geſucht von 


Mannheimer Sängerbund. 
REST 


Lv 


den 13. Januar 1872 in den Backſſchen Sälen 


Der Borftand. 


flattfindet, 


Das Pianoforte-Lager in Neuftadt 


ron 


F. B. Hamma, Muſikdirector in Stuttgart, 


uber 
ern Hauma Telhit Aarpenit und ausgemäblt, 
eumener u Mabritpreifen; Biolinen, Zithern, 
iten 1’. Garantie mehrjährig DAL", fpielte Inıtrumente 


3. Lang, Lebrer. 
aufmännischer 


ichnete —— eg von A. F. 
—— 


Germers heim. 
Schuldienft-Erledigung. 





[ssogt) Dur Ableben des Lebrers Sicher VE REIN 
Fin 5* Lebter jſſelle dahier in 2) 

T Er arfommen 

Der Gebalt beträgt. — Mannkeim. 
L. Baar an der Eintafe = u vu fi m eat, De Sonntag ben 24, December, 
Bufammen I Bar Tl. 

Der Lebrer hat ben Organiitendirnit, je Beihnahtö-Befheerung 

bie Begleitung ber Leichen genen die üb im 2ocale. 


Mir erſuchen die Wirglieder um zahlreiche 
Perbeiligung und ba'bige Einy idnung in bie 
im Bereinslocale muliegente Lite, 

Der Borftand,. 


Bewerber mollen ıbre Öeiude binnen 14 


Germeräbeim, ben 15. December 1971. 
Das Värgermeriteramt, 
. Reller, 


Weihnachtsgeſchenke. 


Weisse & farbige seidene Fou- 
lards für Herren & Damen, 
bunte und graue Herrentücher, 
seidene Fichus & Shäwlchen, 
weisse & furbige lein. Taschen- 
tücher, Halsbinden & Westen, 
Flanellhemden &Hemdentlanelle, 
bunte Shawle & Tücher, 
Bett- & Sophavorlagen 
Damenmäntelstoffe, 
Sämmtliche Artikelinreichster Aus- 
wuhl und wegen vorgerückter Saison 
zu herabgwsetzten Preisen. |EBIN s 
E 1.10. Saloman Herz. E 1. 10. 
Mannheim. 


| [605 52%] Zu E3 Ne. 1. 


Seftgefihenten 


empbeble ib mein put afiortiıtex fakı 
echter Wiener Yuchten- Taſchen 
mit Mimrichtung bis zu den friniten, 
Necrffaired, Portemonnaied, 6 M 
garrenetuis, Plaids ımd Piaids- 
riemen ic, ic. 

Enalifche und deutichr Regenfhirme, 
Stöde, SKofenträger, sebr elenant 
und Hart, dinerir Zoılette-Brgenftände, 

Barfumerleens aller Mıt, einene 
Babrifate und aus dem größten, renom- 
mirteiten Fabtien, Seiten, Nlomanen, 
Db urs, edtes Fau de Cologne, Zahn 
kürken, Rap Initriten, Stamme, Haar 
küriten, Sleiverbücken, Hummtaften, im 
Dupend iu Babrikpreiien. 

Beinite Serrens und Damen Wlager 
nr u dſchubla ſten äußern 
biller bei 


Aug. Schröder 
in Mannheim, 


& 


Me. A de A de A Me Me 
— — 


Buckskin- & Damen- 
Kleider-Stoffe, 
neuere & ältere Dessins, sowie 
grössere Partieen Reste 
| auffallend billig. laRs6! s) 


E1. 10, Salomon Herz. EI. 10. 
Mannheim, 


An Me Me 
SITTTTTTTTE 


Benflon. 





ſich in 
en Sprade _vervolllommmen | 
äberes bei Frau Hell, AInftituts- 
4 


Verlag nn Repert Oppenheim in Berlin, 
’. Bernburger Strafe. 
wen v. Solkendorff, 


Das deutſche Reich 
und die Eonftituirung der hriftlichen 
Religiontvarteien 
aut ben Serbitverrammlungen im Jabre 1871. 








Theodor Köhler, 


3 Mannbeim, 6748*. 








Belinpap. in broit, Preis 10 Exr. 
empfiehlt hin io hebr — Burd alle ———— ſowie durch 
" öfte‘ ben Verleger genen Einiendurtg bes Betrages 





jfeeiiee Drabtmatragen) 
von peiten Epiraliebern, welche in 
bobem — die 


Reinlichkeit und Geſundheit 


befördern. Dieſelben find von außer 
ordentlich, angenebm-r Elaiticität, Be 
dürfen mie erner Kelaisung oder R 

paratur, febr hillig, emptehlen ſich ihrer 


praftifhen Borzüge 

ter für Jeder mann, aud für den ein« 

6 Hausbatt, beſonders aber noch 
I Gahbäle, —— * und dffent« 
liche Anſtalten jrder Art zur Bermen- 
dung Hatt der Fiderroſte. Bei Bellellun · 
gen erluche um geil, Angabe des Monhes, 
da ich dir Drabtmatraßen in allen ver 
langten Größen anteriige und fibere ich 
Bett folide und billige Pebienung au, 
fomie Garantie für die ſich ſtets gleiche 
bleibende Elafticıtät des Grfleits, 


zu bejieben, 


Zerklelnert buchen Brennholz 


liefert geſund und trocken franco auf jede 
Bahnſtation 







Bllbert Munzinger, 
| nasse el Holjbandtung in Rmierslautern. 


Dürrobft. 


fs610%+) Unaetähr 24 Er. gesfierte Mira+ 
bellen_ und Reineclaude'2, ſowie ungefäbr # 
Citr. Sortichen — i rohen billiger als im 
Stleinen — bat zu verfaufen 

Fr. Dolubecher im Eiſenberg. 


Friſche Gänfelebern 


tauft fortmubrend zum böhiten Vreit 
Has! Per, Bapenberger in Landau 


Dürre Zwetſchen, 


Febr auter Qualität, 2 Etr., verlauit Yiarrer 
Rnipfer in Selligenmofdel. 
Die Waure wird auf Verlangen gratis 
Pabrrbot Muiierslautern aelierert, [E42 al 


wish Küchtige — 
hechler finden Arbeit (48 ir. pro 
Biertel) bei 


Louis Wolff in Mannheim. | 


Yanr"ige Buchdrucerci in Kubwigäbaten a. !Xb. 
























ür Müller. 


u verlaufen: Zwei Burrobr mit | Ya 





100 Süd neue Bierfähdhen von 


Karl @ilbernagel, Bierbraier 
in Bellteim bei Germersbeim. 


Gepitentif dei 

Fine Auwe iſung, Die —* 
Krämpfe) durch ein heit 9 Yabr‘ 
1 micht mebiehn. U —————— 
binnen kuret Jeft rabion! zu Bein 
argeben von Ar. B. Ouamte, Wabti 
figer, Inhaber mehrerer MWerbientd 
Daiflen, Tiplome m. gu MBbarr bei 
Wellptaten,” melde alcigeitig zubir 
tbeils amtlid conflatirte rein. tiblık ı 
‚härtete Witerte und Danfiaguna-Idrd 
| von alütlich Gebrilten aus allen Füni & 
tbeilen entbält, wird aui birecte Ära 
Beitellungen vom Herausgeber gratieire 

verkanbt. 2 



























Weißer flüſſiger Leir 


von Ed. Rüffı in Baris. 
6742) Dieſer Leim, weicher ohne & 
it, wirb falt angem: ndet bei Glas, 
wlan, Hol, Marmor, Kor, Vappri 
Parier u. i. m, 


Borrätbig & Mlacon 14 Preuger bei 
en Burlius in Nummigebein 
GR A Beigenten empfeblen 


eroßr& Yager in 
Portemonnaied, GCigarm 
etuis, Brieftafhen, Not, 
büder, Mappen, Poche: 
Schreibalbum. 
Gebrüder Engeiberger, 


P i, Ran den Warten in Monheim 


| Brennholz. 


„Gurlen Scheitbolz 1. Qualität liefern ; 


[6483481 


12 per Mlaiter ranco Eıfenhahn Waage 
Gebrüder Grhriein 
in Diarimtiansau a. M 












—X Die 
Rattengeschichte 


und 
Napoliums Degenübergak 
sind in Text und Mild allein des 
Preis von fl. 1. 12 südd., 21 Sm. 
fl. 1, 23 6, W. werti, den day 

herrliche 
Lulubilderbuch 


von Füsilier Kutschke kostet. 


1° Alpenbutter 


in a} * 10 bis 50 Pin, 


ft. Schweinefett 


zu billigften Vreiten en gros & en detail 


Jacob Lichtenthäler, 


Mannheim, B 5 Wr. in 


Mai ad’ Eine feine eiterne Wraciens 
Waage von 5 Riloat. Tragkraft, melde W 
namentlid) jum Verichtigen von Grmid- 
eignet, wird Palia abgegeben bei 

N. Platj, Mebanıter Er > Du 
Drammbeim, D 2 Nro 


len al PMür Weibnadrebädreien and 
feinfted Binmenmebl, Kitronst > 
Drangeat, fhöne grohe Mofinen, = 
venablene Gewürze, jomie alle imme 
Zutbaten. 


6. v. Göhl, Dahler. 


Feiufte Arac · 
# Buufdisgfleng, ſelu ſren Ara 
de Datavia, Hum de Jamalca, cha 
Goanac ımd Malaga, iomwie ſon ſtige ſcret 
ae" empfiehlt 


6. v. Göhl, Dahier 


Befanntmachung. 
[6840° »] Eine Wirtbitaft in der Immer 
tten Yone der Stadt Meunadbs it ad lkee 
ja vermietben. 


9 ehren KSelmer ion. bawiht 


[ve744| Eine Meine Bamilıe ode Ar 
in Mannheim Jucht zum baldmönlicitm 67 
tritt eim Mädchen vom ande, wor Il 
Yabren, von adibaren Eltern, Das hi“ 
vorlommenden bäuslichen Arbeiten milye 


terzi 

as Anerbieten mit Angabe mr 
nes richte man unter Niro. 6874 an her 
proition d. Bl. 








Grabe 








a d, 
2inana 








ee 





be —TAm 5 ii 
l6512?] in einem aunbeimer Barır 
Engros-Seihaite offen. Hranfirte * 
Iunter N, Rro. 6nl2 an die Erp. b. HL 


in 


1655051 Ein Wann gelegten Aıters, Wr 
itant, ber der Buchbaltına und Eorreinu 
volitändin gewocſen, fi dem Lautente® 
' Weichäit millia untergiebt, findet in eines 
brilaeſchait, kei bobem Salair Stelle, 
Do? lat die Oro. d. BL. 





aan neh 






ide 4 





⸗ 


urier, 





- fü 
Rurler 


= PBtäkifee efteint 


Heli, mit Wusmahme des Eommiags, in ziel Untgaben, und mit mödentlid deri Umterhaltungäblätterm Merfeide toßet vierichhünetig 


30 kr., ſewohi durch die Egpibition- ah derch die Voſt beregta. Imierate werden fl Die Pfalz mit 8 Mrenger, für andwäris mit 4 reger bie Vierfpaltige Vetitzeilt ober deren Raum bexeimeh, 





2 300 


Ludwigshafen, Donnerstag 21. December 1871. 


Zweited Blatt. 





Deutſches Reid. 

* Berlin, 19. Dec. Bei ber im Herbſt vor. 
ja Gineinnati gehaltenen Gefängnißconfereng ber 
. Staaten wurde befchloffen, einen internationalen 
fängnißcongres in Europa zu veranlafen 

zu deſſen —R ale eiviliſirten Staaten 
uladen. Der correfponbirende Secretär, 
ines, bat ben Auftrag erhalten, den Congreß 
drganifiren und ift vom Präftdenten der Ber. St. 
ı Eommiffär ad hoc ernannt worden. Für den 
ammentritt bes Gongrefles iſt ber i 1872 
ı ald Drt London im Ausſicht genommen. 
yland, Frantreih, Holland und Belgien haben 
its ihre Theilnahme in umfafjendem Maße zu: 
gt. Bor kurzen tft Here Wines bier eingetroffen. 
e man bört, hat aud die preuß. Regierung ihre 
— eillärt, den Congreß zu beſchicken. 
alle übrigen deutſchen Regierungen R von Seiten 

Neichätanzleramtes die Einladung zur Theils 
yme an dem Golıgreß ergangen. 


Defterreihiidh:lingarifhe Monardie. 


* Graq, 15. Dec. Yu Stainz wurde nad 
n Begräbniß des ermorbeten Bürgermeiſters Hangi 
1 einer gen Anzahl Bürger und Bauern eine 
rgiihe Erklärung abgegeben, in meldier es 
St, die Hleritalen jeien die größten und gejähr: 
ten Feinde ber eur N da fie aus einer 
ligion der Liebe eine Meligion bes Haſſes und 
utes gemacht. Die Bevölterung jei Ihuplos gegen 
: feigen Angriffe von der Kanzel, und beantragt 
ber bie Abfafjung einer Petition am die Ne 
rung, damit bie Geiftlichkeit aufböre, die Religion 
3 Dedmantel für ihre Geſchäſtsintereſſen zu miß: 
auden. Es wird von der Regierung insbejondere 
se Etrafgefep Novelle über die Beitrafung bes 
anzelmißbrauhs und der polittichen Agi— 
!ion des Klerus erbeten, aber auch die Eutfernung 
s Meritulen Einfluifes aus den Vollsſchulen, damm 
At die Lünftige Generation durd das Gift reli: 
bier Unduldjamteit verborben werde 


Schweiz. 

* güridy, 17. Dec. („Schmwäb. Merkur.”) 
ei einem Ausfluge in bie Heinen Kantone Tonnte 
) den .beiliamen Einfluß wahrnehmen, melden die 
eſchlüſſe des Nationalraihes, betreffend Abwehr 
eiftliher Nebergriffe und Einführung ber 
ivilebe, auf die gebildeten Claſſen maden. Es 
1, al$ wäre ihnen ein Stein vom Herzen gemälzt, 
zun bee Prieftereinfluß ift bort zur Yeit noch all 
ächtig und kann nur dur feile Handhabung ber 
undesgewalt gebrochen werden. Dazu werben alle 
beralen Hatholifen mit den Reformirten zuſam— 


enhalten. 


Frautreich. 

“ MWarid, 18. Dec. Mit dem Unter-— 
ihtsreformproject bes Hr. Jules Simon 
eht bis jegt bie Kritik ziemlich bejcheiden um. ge 
heint beinahe zum Lohe gemeipt und meint, daß 
tit dem obligatorifchen Unterricht die Hauptſache er: 
eicht jei; auch „Siecle“ tröſtet fi) darüber, daß 
as Princip ber gr nicht zur Anwen: 
ung fommen joll, erhebt aber einige Einwendungen 
a Gunftern des Laienunterrichtes. Die „Debats” 
emerten ſpöttiſch: „Alles was wir für heute jagen 
sollen, ift, daß der Plan uns feines darnad) 
ngetban fcheint, die refigiöje Empfindlichkeit zu er: 
egen.“ Durch fehr eingehende Beitimmungen und 
strafandrohungen hat J. Simon die Ausübung bes 
Schuljwanges zu ſichern geſucht. Die Hauptiiche 
ung aber findet jich im Art. 6, welder bejtimmt, 
‚og vom Fahr 1880 an Fein Bürger fein Wahl: 
echt ausüben darf, es jei denn, dab er lejen und 
reiben lan. Der Art. 9 verdient eine beiondere 
Erwähnung, weil er vorausjichtlich heftige Debatten 
n ber Kammer veranlajien wird. Er orbnet an, 
ya, falld eine Schule vacant wird, der Gemeinde 
och feine Meinung darüber abgeben foll, ob ein 
mn Lehrer oder ein Laie anzuftellen jei. Der 

epattementalrath entſcheidet Kieruber, nad Anhö— 


rung des Alademieinſpectors. Die Unterliegenden 
tönnen an den, am Sig der Gentralregierung reji- 
direnden höheren Unterrichtsrath appelliren, welcher 
verpflichtet ift, alle Parteien, den Präfecten, ben 
Alademieinspector, fowie die Abgeiandten des Depır: 
tementalrathes und des Gemeinderathes ie bören, 
wenn biejelben es verlangen. Das Urtheil des Uns 


m Samätaq hat der erfte diesjährige Opern: 
ball ftattgefunden. Der Andrang war ziemlich be: 
trädtlidh (die Einnahme belief fi auf 18,000 Fran: 
ten), aber man bemerkte weniger Masten in 
früheren Jahren 


Mr. | terrichtärathes ift entſcheidend 


Italien. 

*Aus Floxenz meldet die „Allg. Zig.“: 
Gegenüber den Tendenzlügen ber ultramontanen 
Blätter, weldde eine angeblide Unterwerfung bes 
Bifhofs Strofmayr melden und ausbeuten, 
können wir aus ganz zuverläffiger Duelle Folgendes 
mittheilen: „Der berühmte Biſchof von Bosnien 
Syrmien, welder den auf der vaticanischen Biſchofsver⸗ 
ſammlung bewiejenen Belennermuth ungebrochen bes 
wahrt bat, fam in der zweiten Hälfte des November 
ur Stärkung jeiner angegriffenen Geſundheit nad 
Dom. Anfangs hielt er es fir möglid, unerkannt 
u bleiben ; jobald er aber einjab, daß ein ſtrenges 

ncognito wicht durchzufuhren fei, hielt er es für 
jeine Pflicht, beim Popit eine Audienz zur Ermeilung 
feines Reſpects nachzuſuchen. BDiejelbe murde ihm 
bewilligt auf Samstag 25. November. Etroßmayr 
erichien mit feinem beftandigen Begleiter: in Nom, mit 
dem Ranonilus Dr. Vorjat, ver Pius IX, wurde 
buldreich empfangen, bemädjtiate fich bald, nad) 
einigen Erkundigungen über Gejundbheit und Ber: 
bältnifje in der Heimalh, als gewandter Lateiner 
des Geſprãchs und erzählte von jeiner ſchönen Peters: 
lirche zu Diakovar, bie er gern vollenden möchte vor 
feinen Tode. Alerbings kam dann der PBapit plötz⸗ 
lich, ohne alle Bermittelung, auf Strofmanr's Stel- 
lung zurUnfehlbarteit. Und hier können wir 
ohne jede Zweldeutigleit verfihern, daß Stroßmayr 
der Wahrheit Zeuanif gegeben, ſein Gewiſſen rein 
erhalten und den Papft darüber nicht in Zweifel ge: 
laſſen hat, daß er mit Gottes Hilfe auch ın Zukunft 
jeinem Gewiſſen gemäß handeln werde. Indem er 
dann, ohne eine weitere Antwort zu erwarten, den 
zupalt der Nede verallgemeinerte und die Hoffnung 
ußerte, daß bie gegenmärtige Prüfung der Kirche 
noch zu ihrer Verherrlichung führen werde, endete die 
Audienz friedlich, wie fie begonnen hatte. Das iſt der 
wahre Hergang der Sadye, und wenn bie Jnfallibi- 
liſten ibn anders zu kennen behaupten, jo mögen fie 
ung jagen, ob der Papjt ihr Berichterftatter jei.” 


England. 

*Aus London wird der „Alg. Zta.” über 
bie Genefung dea Prinzen v. Wales geichrieben: 
Wenn ſich der Proceß der Beflerung jo vollzieht wie 
bus Publicum hofft und wünſcht, bann mwirb bie 
Kriſis nicht ohne heilſame moralische Folgen bleiben. 
Die von ihr mächtig erregten Boltägefühle haben vor 
Allem Har gemadt: 1) daß die republitanifche Be: 
wegung in England keine Ausſichten hat; 2) daß die 
beitiihe Nation die Schidjale ihrer Hönigsfamilie als 
unauflöslic mit denen des Neiches verbunden be: 
trachtet, und .5) daß ſelbſt die Umpopularität des 
Prinzen n. Wales nicht im Stande war, bie enalifche 
—* zu erſchuttern. Dieſe trat im ſolcher Stärke 
hervor, daß jelbit die republitaniiden Demagogen 

enöthigt waren, ſich vor ihm zu beugen. Eine von 
8 —— Hale und anderen Führern der 
republifanijchen Tiubs im Umlauf geſetzie und mit 
ahlreichen Unterſchriſften aus ber Ärbeiterclaſſe 

dedte Beileidsadreſſe an die Königin erflärt: 
dab die Unterzeiciner, trog ihrer Vorliebe für 
die republitanishe Staatäform, von dem auf: 
richtigſten Ditgefühl für die hohe Frau im 
ihrer Schweren Prüfung bemegt find, und jie 
ſpricht die Hoffnung aus, daß das Leben des Prinzen 
von Wules erhalten bleibe, damit er Gelenenbeit 
finde, hinfort Das Beifpiel jeines verjtorbenen Baters 
zum Wohle des Volles erſolgreich nadyzuaymen, Tec 


— — — — —— — — — — — 





en fei, mag mit Räückſicht auf Zeit und 

nbe übel gewählt fein, aber am ſich ijt er nicht 
unberechtigt. Wenn ber Prinz in feiner fchmeren 
Krankheit einen Fingerzeig der Vorſehung erkennt 
wie bie Nation, welche in Schmerz und Trouer um 
fein Rrankenbett geitanden, wenn er bie Warnung, 
daß ihm der Tod fo nahe geftanden, zu würbigen 
und zu befolgen Par dann wird allerdings in 
Fe das Beijpiel jeines Vaters lebenbiger vor 
einer Seele Neben ala bie Berlodungen von Vanity 


Fair. 


Ki enthaltene Bormurf, daß dies bisher nicht der 
Kan ewe 
m 


Telearamme. 

., Münden, 21. Dec, Abgeorbnetentam: 
mer. Die neueng: tretenen Abgeordneten Kuby (für 
Log) und Kinateder (für Greil) werben vereidigt. 
Der Minifterpräfid,nt Graf v. Dr bes 
antwortet eine ut: cpellation bes . Kurz dahin, 
daß zwiſchen Laufe.y:Achafienburg bei den „Weiber 
böfen” eine Zwiſchenſtation errichtet werden ſoll. Hr. 
Kurz referirt ſodaan über ben Geſammtbeſchluß der 
beiden Kammeransihüffe in Vetreif der Einführung 
des deutſchen Stru,geiegbucdes in Bayern und theilt 
dabei mit, daß fein Antrag, Die Uebertreiungen des 
Strafgejepartifeld betr. den Mikbraud der Kanzel 
zu poluiſchen Wühlereien dem Schwurgericht zu 
überweifen, von beiden (?) Kammerausſchüſſen ans 
genommen jei. Die Abgeordneten Fugger und Georg 
Kolb referiren baum über. Nechnungsnachmeif 
für 1869, welchen Neferaten die Kammer beit 
Morgen Plenarbeichluß beider Kammern über Eins 
führung des Neidsftrafgeiepbudys. 


Telegzapmtiane Danoelsperidte. 
Prantfurt “ur a. * ESchlukcourſe.) 
mm! “ 
Rordd. Bundes-Oblig . 100". | Heil. Ludwigsb · Actien. 2B6"« 
. Schahiceine . Im —E—— 198 
Vaper, 5 Coligar .1IM0®r) „ WMariımB.rActien 142 
„ 44”, do, Hejäbr. 100068 ,„ HorbbabrrMctien 124 
Me do. adt. 8Alſerubabea Actien . . 124° 
Siiberrente . . . . 61% Shekbralg Yubmeßrior — 
Papierrente . . 





. . bil We R 93's 

Epanicr Foauel. Zhutd 31% Waner. Pram · Unlehen 112% 

1851er Amerifaner , , 101°. 1 Bad. 109% 

— _ . titan | Erebitlooie 1881. 

| Deiterr. Greötactien . 325 |1860€ Moofe . . . . katıa 

.- „Natonalbant, 508 |2Bechiel auf Wınfterdam 18° « 

Ocit. Branz-Stoatsb, R2He| „ — Antwerpen Yan 
Sib-Lomb, Staatab. 23 -» + Dambern. #7 

tabebbabnı . - . 5 2. c6 London 17% 

Haner. Otbabm-Metiem 148"- .  . Bin “. 


* Biligheim, 20. Diebr- Der geltrige Biebmarft 
mar mit #3 Stüd Dorn ieb befabren, meldet bis auf einige 
Süd verfauit wurde Der Sawein ⸗ marti war tur ſcwach 
befahren und wurden in Folge dieſes ſammtliche Echmeine 
verlaut Der nache art hindert am *. Januar Natt. 

otterdam, 19 Dec. Raifee. Scit unierem Wori« 
gen bat die Kaufluſt zugenommen; als breie.be einlab, daß 
fie durch Juw tien ibren Id nitt erreichte, teinectine die 
tefte Halſung der Figner nicht zu erihättern wermochte, ante 
itlob fie Tb die böberen Foſderungen anzulegen und ds 
famen Abihläfe in aut ordin. arumich — und Ten · 
ner zu 42° cix. zum Abichlun; „deieet vom Geſchmach ber 
jeichnete besartine Qualitäten berangen 41-42 ct#. Rafs 
finirter Zuder seit, aber mit wenig Berläuien aus 
eriter Hand. Die Notirurgen firb unverändert umb nmaitie 
nel. In feinen Gewürzen war dir mia unbebeutend, 
dot blieb die Tendenz jebr ieh, Harz. Amerilaniidies märe 
loca bei itarfen Poſten zu 9797" erbältluh. Segelnd 
win de A. 74 begablt, gm melben Brezie nod angeboten 
mird. Zerpentindl, Ameribanikhes tt aut actragi. Auf 
böbere Berichte von Amerila wird ner Januar-Ahladung 
nicht unter 0. 23V - 9 anachoten Erili-Salperer wurde 
loco für Bedarf in fl. 16'« werbardli. Palmsi unver 
Andert und in Yrima bianter Woare nad mie vor ju Hl. ts 
lauflich Bon Prima Cochn Eocodmundl fanden wirder 
Keine Barti «ben zu A. 8: Xaufer, mozu ferner erbditlich ift, 
kowie Prima Genlon zu A. 24 Zalg fille. aber unverän- 
dert jet, Sıhmeinrihmalı Ameritaniihes Mitcorvon 
Bord zu fl. 26% erlaffen, sewelmd zu fl. 2B%r umdb per Der 
cemberröbipment zu fi. 23%. Olivendl mit viel Frage 
zu fteigenden. Preisen, aber bei Il-imem Vorrath mit mer wer 
nig Umiaog Sardellen fill und unverdudet. Mes 
talie. Yımm Ai di: Grmidrigung bin von englischen 
Sinn um 5 Pid Zterl_ wurde cs and bier Hawe. Wanca 
murbe ju A.#7' + und fl. 57 verbandelt und jegelmde: Billi- 
ton ju #. 87. Man notirt ſerner: Stolberger und Gichwei- 
ter tet fl. 12, do. deutſches im div. Warfen A. 10° +, Zronte 
keiner Kupder fl. do Touab Gale fl 50, Alles 
ver Bu In Enaliiher Eifen SL 10% bie 18, de, Me 
dlicher fl _14%s bis 15°, do. ſibiriſches M. 16, ſa ott iſches 
Gußetich TI 4 bis 4", Aller per Im Ra, 


Ausichreiben. 


An 18 Deemaber abbin, Miataas zwiichen 
12 und 2,lidz, wurben in bem 
von Mar Turıd kabier, zu N 
Schlofiergeiellen Kabınig, Ferditend , aus 
einem unde offenen inne folgende Eifer“ 
ten entwen 


1) Eine Blauie von blauen Faummelliug ; 
2). Ein iogebannter Berliner, breilebeub aus 
ei je, in welchte time 


m 
folche, twerh neifteiit, ei Baar "Schube, 
eine Ichmwarge tuchene Sole, eine blau ge- 

Hreiite Zucrmeite, ehe ſawarze jamametme 
Rappe und eine blaue leinene Öeie ein- 
arbuuben MALEN... ß 
Sömmtlice Een Tind then abgetragen. 
erner murbe amı 15. December abtrin in 
Ber Herberge won Midarl VÜoeda in Schwei 
wen iR. des Vader aeſellen Engelbard Saoerı 
‚erweier in Baden eine mit Glanzledrr 
Mberzonene iederne Mrlietaie mit folgenzens 
Anbalte entwendet, als: 

1) Ein Toar Bügffieket mit Döprellehlen: 

4) eis meıkes baummollenes Send; 

a ein baummwolienes UArhitsbemd, 

4) eine weiße leimene Arbeitsbeie nebit einer 

blauen Moufe; j 
5) eine orbinäre Arbeitäbeie mit einer cotb | 
ge treiften 94 * 

& re appe. 

Baer Im Diebitäble dringend verbächten 
if der Awa —83 Yabre a te Webergrielle 
SJobannch a I Saga. Derielbe iii 6 Bub 
grok, ‚bat rin längliches ma jeres Gc trägt 
einen langen grauen Red, ſchware Tuchlappe; 
Stube mit Riemen ynd Ecwallen, 

‘Akt erhüce iänmtliche Potizeibebbrnen, for 
wie bie tal. Genbarmerie, aut ben x. Mek zu 
fabnden, demielben im Betreiungshalle bie oben 
— Edennande abzunehmen und mit 
eenden 
——— ben 20 December i87i. 
Der tal, Polueianwali. 
ellto. 


* 


| 


eine $ 
{ 


| 











nenne 
Haus: und Güterverſteigerung. 
Ba) Mittwod den 10, Yaunar, 
872, Ratmittags 2 pr, su Kandel im 
Sajıbaule „Kum Stern”, laflen die Rinder 
umd lrben der zu Handel verlebten Marga- 
zeihe, geb. Foeiſch, genneienen Witime bes 
weritorhinen Routmanıs Johann Zub. 
wig Weftenböffer, abıbeilung&halber öffent 
lich au Graentbum veriteigern: 
11 Dec, Wobrbaus, Echeuer , Stellungen, 
vn un Hof zu Diutellanbel an 
piſttae; 
238 Dee, Rder in 3 Varcellen, Bann 


Ranpel ; 
3T'1 Dec, Garten in 4 Patetllen, Bann 


alda; 

49 Dec, Wieie, Bann bafelb, und 

18 Der. Ycuitüd, Bann beit. 

In obrgem Zbohubawie mit Zubehör wurbe 
bisber mit autem Krbolge_ber Sproerei-Ber- 
four betrieben und einnet ſid dafelbe, wegen 
der näuftigen Yage, zum Wortbetrtebe jenes, 
fomie zur Einrichtung jeden anderen 


tes, 
Kandel, den 20. December 1871. 
Der Amtsvermeier Si Notars Sommer, 
». Biffar, 





Holjveriteigerung 
dem Stabtwalbe von Speyer. 
na ern, [BETEN Mir den 
— unteniiebenben Zar 


5 





aus 


4 






ee 
Er “mal um 


mittags, im Saale 
= dea Voll· ſchulbau · 

ieh gu Eprner, miıd 
u ur offenlichen Ver · 


— * 


— 


ſcht ieheu⸗· Holgio 
von Socher, Schlag Rintenbernerbof, an der 
Ep⸗der · Wenger Yorbaueritrafie,, bequem ab · 
sufohten, gearn Sablungstermen geſchrilen 


werden 
1, iitwoch den 27. December 1871: 
31 feiern Shimme 3 Gl. 
b bitte £ &l. 
18 ditte dorvelte Eifenbabnichwe llen. 
21 kitto einache be⸗sal. 


33 Sir lijern Scheitbolz von Are. . 


7 — Bitte Vrügelbalg I von Kira 1-39, | 
9° „ bitte Il von Fire. 1-4, 
45 dino Stodbolg von Are, 1--BO, 


709 Kirtern Wellen seit Yrügel von Rre, I 


bis 28. 
2) Donnerdiag Den 28, December 
1871: 
386 Sier tiefern Scheithols. 


100 bitto Trügelhols 1. El. 
“0 Bitte Etedaolz. 
1368 Tiefen Uelen mit Vrügel. 
12 Smuhen Mieiern Smikm, Nadeln, gu 


Streumerl, 
Spener, den 1A, Decrmber 1871 
Das PYürgermeikeremt, 
@berbarbt, 


ots) I000 Gentuer gute Saarı 
oblen geſucht. Ohlerten mit reis unter 
Nro. 6881_beiorat die Erp. b Mi 


Stelle Geſuch. 
[688214] Ein iunger Dann, ber feine Lehr 
den in einem DiannracturmaarenBekbäit ber 
endet, Int unter beicheidenen Anſprüchen 
Engagement, 
t, Offerten 


f unter W, Nto. 6882 beiorgt 
bie Ep. b. Bl. 





Weranimsrtliche Rebactivn; Dh. Gebbarı Bram 


(es0g*s] Im Prol 
nat bs DaB nhgeladiene 


arbauſch 


oben begeich 
Boni 


| h 
12 Uhr ves Kake | 


Hetgerung nadıber i 
rtimente aus bem Stabtmalbe 
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* * * 
Attienbrauerei Tivoli Zweibrücken. Gelhäfts-Er 
Beitthiffen bet Generalperſammlung vom 25. November kommen für 4 en —* bein 
khasiahr 12 pEr.\Eioibende aber 60 L ver Actie zur ni 
beirefienden Enupons können vom 1. Ianuar 1872 um bei dem Hanfaaule 2onis uchbi 
Daraus in N alßpagrdt, ſowie 6 Safe erboben werben. i 
Die dene mg jakte ferner folgende Heichliile: 
N das Ydiencaniral von fl. 180,000 auf FL. 270,000 zu erböben, ©, x 
3 = der Mebrbetrag von fl. 90,000 durch 180 neue Merle von je NB00 aui · 
3) daß die Anbabrz der bisher beftandenen 200 Actien ein Borzugsweiilt Berae· 
— un baben, bak der Befiker vom ie 2 Mctien je eine neue den 
I te nun; 
4 dab die Inhaber der alten Actien aber bit längitens 81. Januax 1872 ſich er⸗ 
Hären müflen, 05 he ibr Brjugärett ausüben, bab mit dieiem Tage das vor 
vu 
ber etwa naht geno nmenen Aetien, jedoch nicht unter pari, am ftellt wird, 
— rn ee ee ee 
5) bak die Kinzadlungen auf diee newen Metien mit b p&t. bis zum 1. October 
1978 verjinst werden und erit non dielem Tage an mit ben alten Action Ye 
aut Dipsenb, allo zum Erfienmole rar das dar 1873774 baben; aud 
aben die teuer Actionäre bezäglid der Permaltung erlt von da an die Rechte 


*— Bermal bs 5 
. er wmierzeiheete Vermaliungsrats beisummte, dah die Finablungen auf die neuen 
Bein in folgemter Weihe fattiufinden haben: EEE 
1) vom 1, Januar bie jämgftens 1. März 1872 die erhte hälfte mit fL 250; 
2) am 1. Januar 1373 die zweite Hälfte mit A. 250 
yoleingablungen werden vom 1. Januar 1872 an angeremmen, 
or 1. October 1873 werben die neuen Actien gegen die Interimsquittungen wn« 


Die Einzablangen fönnen entweber bei dem Banlbauſe Louiß Darqut in Reuftadt 
a Haarba ober am unterer Halle armacht werden. 
Sweibrüden, ben 4. December 1671. 


Der Berwaltungsrath ber Mctienbrauerei Tivoli, 


Eugen Löw, Vorſtand. 
NB, Diejenigen Adiordre, welde von dem — auf neue Welten Gebrauch 
achen wollen, werben eriudht, die alten Accien zur Abilempelhung mb Vormerlung von 
beute an auf in ſerem Burcau au präkmtiren, 


Bekauntmachung. 


7a], Nadbem bie am 11. d, Dis, ftattnebabte Subm ſon wegen Anlieſerung ron 
bentölgern für bie föniglide Eteinfoblennrabe Serbard Yring Wilbeli nicht durchweg 
zu anmhmbaren Geboten gerührt bat, ſollen bie nacitebenb angegebenen Holyguonsitäten 
zohmatt zur Submaition ae hellt werden, jür welche Termin auf Preitag Den 20, d. Mits., 
Vormittags 11 Nnr, auberaumt if, 
= Fr nicht vergebenen Guonditäten und Sorten beitehen in: 
524 














ee 
als: Mayenlägre, Sohbrennen, ehe 


ss WE 


J Ehlinger in Germeräheim, 
than in Hrantentoal, 
re. Neichard it Aranlentbal, .-. 
zanı Schmitt in Rulierslautern, 
F- Börler in Erenloben, 
IR 


Ehr. 

BE Fine ganz meu eingerichtete Ws 
M@erei jseht jolart zu vermietben. 

Näperes bei Jean Mlein zum Mainzer 
Kor in Yubmwigtbaien. 


ler’ In einer ter frucbtbariten Gegenden 
der vorberen Walz rine Hundenmähle mit 
Baderet zu nerfanien dutch 

N. Gruber in Dubmigsbaien. 


In Ludwigshafen 
arche und Heine Vrivat- und Geſchaſtaka uſer 


su orrfanien durch Geſchaite mann J·. Gruber 
kt Ludenige hafen ISBN» ] 


Butterihucide-Mafdinen, 


zus in Srünitbt. 














gem, obn⸗ Ausmechielung her Sabsräder. 
atentirt in Dentihland und 
ſa. Abeinige Yi:derlase in der Walz bei 
. Brogler 


ubilnterer Kadel-Stommbolg von 5 Sentimeter mittleren Durchmenſer, 
1847 
„ unter 31 

Meter Yänge, 


— — * ” - 


18 _.„ * 
300 Stud Stempel von 1,2 





0 E 16 - 2 Is1nst a) in Maiferslauzerm, 
MM u = ‚MM „. 5 > M7TBtisı Einige aut erbaltene 
0. Fi Rx 14 e - Faller, eirca 14,000—30,000 Ye 
KM. ” „22. - ter haltenb, werben au laufen 
EN „ » .23 - - geincht, 
BE . ” . 1 . ” — On unter Res. 
3,000 - Bl —— — #778 übermittelt ve Ero D, 
Dielelden fönnen Famasiih iramıo Station Louiſentbal gelietert werben. 2 


679] Fri Re I Taſcher in Maiferbe 
uterm ill erthienen und durch jede Buche 
bandlung gu_hesiesen: 
Der Standpunlt der Mittel⸗ 
partei auf der legten Ge⸗ 


neralfyuode der vlätgiite 
unirten Fire, Preis S Er. 


Friſch gewäflerte Stodfiiäe 


InBintiz! ri 8, 9. Gonl⸗ 


ige Weihnachts lichter 


Farb 
in icöner Auswadl hei 
6. v. Göhl. 


! leB5H"s: 

the Yur Grundang eine Handels · Im · 
flitats in einer großeten Stadt der Vorder · 
'pialg wird ein Ajocie mit Cabitaleinlaae vom 
fl 54000 geiucht, j 
| Rortbeilbaite Verbindungen ir ben _meiter 
ften Steeiien bürgen für das raſche Eimporr 
blüben des Unternebmens, 

Anerbierungen bittet man, ftanco unter | 
Öhifire R. 8. Nro. 6665 an bie Ego. d. Bi. | 
zu Tichten. | 


* t in L) 
„Reiſende“,, 
welche ſich über ibte Soliditat durch Feugsille 
| qu&weihen Können, finden eine aute Stellung 
taufwsänniihe eagtniſſe find nicht erhorberlic, 
Ofierten sub, Ebifire 3 3546 durd die 
nnangenr@rpebition von Rudelf Monne 


Wird die Anlielerms mettelit Yanbiabrwert übernommen, fo muß dieleibe je_ nad 
Bebürmik franco am bie Hulbenpisge am Veltyeim Stella, Aldert Schacht, Berbarb Stolln 
oder Karl Schacht bewirlt meiden. 

Die Offerten lönnen ib auf die ganyen prrangesehenen Sorten unb Guantitäten ober 
auf Theile derwiben beziehen; in jedem Halle aber müflen dieiclben für jede Eorte unter 
Angabe eines betimmler Weeifes unabbängig von einander geſtelli werden. IR 

, „Im Üebrigen gelten bie für bie diestäbrige Anlicherung von Grubenböljern für, bie 
föniglichen Eaarhrüder Steintahlenaruben im Kovember d. 3. defannt genebenen allgemeinen 
Bedingungen auch Für bieie wieverbelte Sudmiſion. . j 

Die Offerten, melde amt dieie Bedingungen gegründet Fein müllen, find bis zu dem 
ten Termine fchritilich am bie untergeichttete Stelle einzureichen, 
fenthal, den 19, Derember 1871. 


Königliche Berginfpeetion II. 
Anzeige für Kalenderhändler. 


Sealender für 1872, 10 Drudbogen ftark, einzeln zu 3 Kreuzer, 
in Dutzend zu 25 Kreuzer, bei 


[n877%4] Buchbinder Adam Gottheld in Neuſtadt. 


au 11. Januar zicing 


der Kölner Dombau Lotterie. 


Hauptgewinne: Thlr. 25,000, 10,000, 
5000, 2x2000, 5x1000, 12x 500, 
viele Gewinne von Thlr. 200, 100, 50 und noch 1000 Gewinne 
z it Frankfurt n. MM, erbeten, 6830] 


von Thlr. 20. 
Das Loos foitet Einen Thaler. | Stelle Gejud). 


WE Um mit Beftimmtheit auf den Empfang ber Looſe reinen zu gie A ' 
fönnen, bitten wir um beſchleunigte Bejtellung bei und und 5834 a y* u J 
unſeren Agenturen. Schreiben gemondı i#, und beiombers jchöa , 


> Dandicriit bat, winidt eine Stille. Derſelbe 
D ie General-A gen ten: ſann fonleih oder his zum 1. Immar eine 


!treiem. Mäberes in ber Erv. d. Wil. 








| | 





ı Albert Seimann in Cöln, J D. Löwenmwarter in Cöln 7 —— 
EEE gem Ar E aroße Sanblaul. —W al —— — ——— 


= ug US er np U) EEE 


eg Meinen Mabllunden diene zur r » 
— daß auch bei ber jeht eitarretenen Eine Dame, Lehrlings Geſuch. 
PO beisrat die Eroed. d. Bl. — Eintritt jstort 
in_Selierälaufern. ar aan = = ee 


| 65126) Mebrete febr aute Pferde in ber | 16728 2] Ein nis: möblirtes Zimmer zu 
eſt ju Dauttsheim ze verlaufen. dermelden in der RNhbeinſtrane Reo. I 


Kütte jeherzeit gemablen merben kann, and | so Jahre alt, aus ſeiner bürgerlicher Famitie, IHr25"sl In einen lebdaſten Golonials 
if ber Pr bierber jept fertig chanifire, in le Triten he Gaustaltumg Senilke, waarem@rlhäfl en grus & en detail if 


Behger der Wrobnmähle. unter Febr vortheilpaften Bedingunzen eine 
tebrlingsielle offen. 


Mäberet bei der Erprb. d. Bl. 


age) Der Kabrer Hinutende Bot 
ür 1872, vortrefflid wie immer, if 
eridhlenen. 


———— — — 
167° Ein aröberes Quartum ame ſar 
toffeln ſauft Max Hauck, Munbeebrun ı 
Keule babier. 


auch Lsuimänniih nebildet, "Breußte, ſucht zu 
ihrer meiteren Autbildung it Süpbeutichland 
eume Stelle in einer feinen Bilrgerticden Banrilie 
per im einem garöheren Geſchaft. Es wird 
weniaer ar Salate, ols aut qute Bedandlung 
R. Gotthold jr. ‚geleben, Geil Granco-Offerten unter Nr, 6679 





ienen-Kohlenkörbe 


billigt 


in 


163012! 





Baur'ſche Buchdewderei in Yndbmiashaten a Rb. 





| 


| 


neueiler Conſtruetion, fr Sunds Schnittläns 


Er 
“7 





a, 





jer Kurier. 





Gr Wlälsiihe Aurier erfehet täglich, weil Wusmahme des Sonntegs, In pwel Wusgaben, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsbiättern. Derſelde foflet viettetjahrlich 
A. 1.0 ir, fowohl durch die Ggpebitiom ale durch Die Pol bezogen, Jaſerate werden für die Pfalz mıli R Prenger, für auswärts mit 4 Aremper die wieripaltine Petttzelle oder deren Ram bertinet, 





M 301 


Erfted Blatt. 





* Audwigähafen, 21. Dec, Abenbs. 

Wenn auch, wie bie „Norbb, Allg. Ztg.” aus 
einanberiegt, dem Reich gegenüber der Verzicht auf 
ein einzelſtaatliches Reſervattecht genügt, jo bleibt 
doch bie ben Verzicht ausſprechende Cinzelftantsre: 


gierung bafür nad Mafigabe ihres inneren Staats: 
rechtes ihrem Landtage verantwortlich, wo es ſich 
um welentlide Landes: und nicht etwa blos um for: 
melle Kronrechte handelt. Ju diefer Hinſicht bemerkt 
die „Kationalgtg.” Folgendes: „Die Nefervatrete 
in ber Verfaffung find bem Staate Bayern zuge: 
wiejene jura singulorum. So gewiß es nun if, 
daß dem Reiche gegenüber ber Staat Bayern nur 
durch feine Negierung vertreten wirb und Das Reich 
ohne Rüclſicht auf den bayerifhen Landtag zur Auf: 
bebung eines bayeriihen Nejervatrechtes fchreiten 
barf, wenn die bayerijche Negierung damit fich ein: 
verftanden erflärt, fo gewiß iſt es andererjeits, daß 
vom Standpunkt des inneren bayeriſchen Staats: 
rechts der Staat Bayern nicht im feiner Regierung 
aufgeht, Sondern in dem Landtage einen die Regie⸗ 
rung beſchränkenden Mitträger der Stratägemalt 
bat. Tieſen Grunbgebanfen des conflitutionellen 
Staats rechts Gentraliiationdtenbenzen zu Gefallen 
principiel zu verläugnen, würde ſicherlich nichts 
frommen,“ 

Diefen Gedanken zu verläuanen, it aber Hrn. 
v. Lug — was jagen will: der bayerischen Staats: 
zegierung — nicht eingefallen, unb mer den Mann 
fennt, ber wirb fich jagen, daß derſelbe im Berzidh- 
ten eber zu wenig als zu viel thun wirb; und 
barum ift ber Schüttinger Barth' ſche Antrag, wie 
Hr. Völlk gefant hat, überflüig oder, ald was wir 
unſererſeits ihn bezeichnet haben, er it ein Meſſer 
ohune Heft und Slinge, er will, wie die Franzoſen 
fagen würben, eine offene Thür eintreten, und hätte 
nur dann eima einen Sinn, wenn eine Einzelſtaats- 
vegierung verfaffungsgemäh anzuhallen wäre, Reichs: 
verfajfungsänderungen vorher, ebe fie im Weiche: 
tug zur Enticheivung kommen, dem Landtage vorzu: 
legen, Allein es iſt tlar und ftellt ſich bei dieſer 
Gllegenheit g eritenmal thatſachlich heraus, daß 
durch die „Neiervatrechte” ein Gegenjag zwiſchen 
Landes⸗ und Heihscerfaflung geihaffen ift, der nur 
durch vollitändige Bejeitigung biefer 
Nechte zu löfen iſt; und baranf mub bad Stre: 
ben aller deutſchgefinnten Parteien gerichtet jein, 
nicht aber darauf, aus ben Reſervatrechten den Punkt 
zu maden, von bem aus bie Neichsverfafung aus 
den Angeln gehoben werben könnte, mie es ein bor: 
nitter ober preußenfreſſeriſcher Radicalismus und der 
deutſchfeindliche Ultram ontanis mus beabfichtigen . . . 


Noch führen wir bezüglich der im ſchwäbiſchen 

und im bayerifchen Landtag auf die Tagesordnung 
ejegten Ftage eine aus officiöfer Berliner Quelle 
tammende Aeußerung an. Diefelbe beſagt: „Die 
ſonderbündleriſchen Anjtrengungen in den jüdbeutichen 
Kammern werden im Neiche jelbft feinen Erfolg haben, 
es jei denn der der Erwartung ihrer Urheber gerabe 
entgegengeſetzten. Ein Ergebniß iſt allerdings das 
duch gewonnen: das Ausland wird aufmetlſam, 
amd bie BParijer Blätter jubeln jchen über ben in 
Deutichland drohenden Bürgerkrieg! Jene Zeitungen 
beobachten im Allgemeinen eine doppelte Taktik, bie 
ihrer bewährten Berlogenheit ganz würdig it. Macht 
die Einigung im Meiche Fortichritte, mie fich ſelbſt 
ber ee. genen dieſe Wahrnehmung micht ver 
ichließen ne heißt es, ber preukiiche Cäfariömus 
und Militaridmus wolle Deutichland verfchlingen, 
Um Bezeihnungen für biefe politiichen Verbrechen 
find bie Parijer Vflaftertreter niemals verlegen. Sie 
laſſen fie ſich noͤthigenfalls aus den deutſchen radi⸗ 
calen Blättern überjegen. Widerſtrebt im Gegentheil 
irgend ein fübbentfcher Staat einem nationalen Ans 
trage, jo wird nicht etwa anerlannt, dab Vreußen 
feinen Drud anf die anderen Staaten ausüben will 
und von der Zeit jowie der natürlichen Entwickelung 
ber Dinge bie Fortſchritte der Heform erwartet, jons 
deru man prophezeiht folort das baldige Auseinander⸗ 
fallen bes Reiches. Es bat indejjen Damit gute Wege, 


ſchaft jett jo wenig nügt als während des 


Die Bahlniederloge des Hrn. Dr. Buhl im De: 
zirt HomburgeKuſel wird verfdiedenjeitig als ber 
Beginn eines Aujraffens der öffentlichen Meinung 
gegenüber den weniger liberalen Perfönlichkeiten be 
tracdhtet , die jeitber in ber nationalen Vartei mit 
gingen, obne ihres ſchwächlichen Ziberalitmus wegen 
befehen zu werben. Eine Ründener Gorreipondenz 
im Fränt. ſturier“ nennt bie Niederlage fogar eine 
„verdiente Züchtigung“, ſiellt biejelbe auf gleiche 
Stufe nit einem Diißtrauensootum, melches ebenfalls 
wegen feiner incorrecten Haltung in ver Militärftage 
Broffjier Vlarauardien Pürzlih in einer Verſamm— 
lung feiner Wähler ın Fürth erbalten bat, und bes 
merkt bed Weiteren: 

„Es iſt viel faul bei den Nationalliberalen. 
Eine Partei, von deren Mitgliebern in einer ber mich: 
tigiten Peincipienfragen Die eine Hälfte mit Ja und 
bie andere mit Nein jtinmt, bat eigentlich zar kei—⸗ 
nen Anſpruch, ſich politsiche Bartet zu nennen. Wenn 
ein Nenner ber nämlichen Fraction dem anberen be 
jehdet, jeder etwas Anderes will, bie Grundjagloiig: 
feit zum Grundſatz erhoben wird, Dieciplin und Ju: 
fammenbalt volltändig abhanden gekammen find, nat | 
die Partei aufgehört zu fein Nationalgeſinnt 
find die Herren, mer tft das auch micht, wor deu ! 
Ultramontanen abgeieben? Wollte man aber Nazzia ! 
nach denXiberalen maden, man füude wicht 

' 


| Drittel heraus von der ganzen großen Fraction, bie 


an innerer Unwahrheit kranft, welche chroniſch und 
deshalb unheilbar it.” 

Das find bittere Worte ; aber fie find berechtigt 
und müſſſen darum ausgeiprohen merben ! 


Der Deutſche Kaiſer iſt bekanntlich von Seite 
der Verrinigten Staaten von Nordamerika und Eng: 
lands berufen, gegenüber einer Auslegungsoifferenz 
diejer beiden Mäcte bezüglich des Wujbingtoner 
Vertrages vom 15. Juni 1846 einen Schiedeſpruch 
zu then. Runmehr 1 die amerikaniſche Denlicheift 
über die betreffende @renzitreitigteit in Berlin über: 
geben worden ; die englijche wird noch erwartet. 

Die eingefleiſchten Franzofenlöpfe unter ben 
Bewohnern ber wiedergewonnenen Reichblaude können 
ſich noch immer wicht in den Gedanlen ftuben, daß 
die Losreißung ihrer Heimath von Fraufreid eine 
dauernde, nicht mehr abzuündernde iſt, und ihr Be: 
fireben geht daher mamentlih dahin, ſich womöglich 
dem beutichen Heeresdienſt zu entziehen; natürlich 
tönnen darauf gerichtete Petitionen in Verlin keine ı 
Berüdjichtigung finden. Die Auswanderung der; 
Rotionalftongofen and Mey iſt ſehr ſtark und wird 
bereits auf 15r bie 20,000 Seelen geſchäht. Die 
neu inftallirten Givilgerichte fönnen immer nad) nicht 
in Thatigkeit treten, weil bie Anwälte fehlen, die 
vor deutſchen Gerichtshoſen plaidiren wollen, Ber 
Grund diejes eigenthimlihen Strifes Liegt übrigens 
weniger in der politiihen Geſinnung ber Herren als 
in den materiellen Berbältnijien ihrer Stellnng. 


Aus Italien. 

Rom, 15. Tec Die vom Bapfte Pius in 
ben legten Gonfiftorien creirten Bilhöfe fahren fort, 
ſich der Beobachtung des 5 18 des Garantieneichet, 
weldyer votſchreibt, daß bie Megierung den Biichöfen 
nach Vorzeiqung ihrer päpitlichen Ernennung das 
Ereguatur zu ertheilen hat, zu entziehen. ntereilant, 
weil die Stimmung des Vaticans mwiederfpiegelnd, fit 
in dieſer Hinficht ein Artikel der Elerifalen „Unite 
Sattolica“ in Turin, deren Nebacteur, der berüchtigte 
Bon Margotti, dem Papfte perſönlich nahe Iteht. 
Das Jeſuitenblatt, bad früher in Rom in jedem 
Cafẽ gehalten werden mußte, jegt aber hier eine 
Narität geworben ift, Ichreibt: „Die neu in Stalien 
ernannten Biſchöfe teilten ſämmtlich der Regierung 
ihre Erhebung mit, d. h. fie fchrieben an die Prä— 
fecten der Provinz, welcher ihre Diöceſe angehört, 
eben fo an den Procurater und endlich an ben Juſtiz⸗ 
minitter. Die Briefe waren alle beifelben Yırhaltes. 
Die Biſchbfe erlärten, daß jie vom Hi. Vater ges 





und die Franzoſen merben bald merken, daß ihmen ! würdigt, ber ober jener Didcefe vorzujtchen, hiervon 


ud vom 
Yırtizminitter haben wir manches Antwortsichreiben 
neleien. Da berjelbe anfangs des Briefes den vom 
Vapft ernannten Viſchofe als ſolchen weder anerkennen 
noch negiren wollte, jo nennt er ihn weder Signor noch 
Monfigaore, ſondern fängt ohne Anrebe an. Nur 
wo es ſich um einen zum Erzbifchof ernannten Dir 
ſchof handelt, rennt der Miniiter venfelben noch Bir 
ſchof, ohne ihm den neuen Titel zu geben. Er er— 
Färt danu, baf der Neuermäblte feinen Schmwierigfeiten 
in feinem Amte be,oanen werde, da in Italien bie 
Gelege die Freiheit er Mirche verbürgen. Dann fügt 
er ungeiähr Frelgentes hinzu: Sobald Sie ‚mir die 
Ernennung, bie Sie mir angezeigt, werben ſiberſendet 
haben, werde id Zorge tragen, daß Diefelbe auss 
geführt wird, inden ich anordne, daß Sie in ben Bes 
tip der Temporal' gelangen. — Hieraus folet, daß 
ber Miniſſer das Greguatur nicht für möthig hält zur 
Ausäbung der geftiichen Gewalt bes reip. Biſchofs, 
ſondern vielmehr vie Einhändigung der Bulle und 
bie Ertbeilung bes Exequaturs verlangt, um ben Bes 
fit der Temporalten zuzuſichern. Nun haben aber die 
Biköfe gar nie von Teniyoralten geſprochen. Sie 
wurden von Papjte geſendet, um die Seelen zu pflegen 
und zu retten, das iſt ihr einziger Gedanke, ihr ganzes 
Programm. Sie werden natürlich nicht u ihre 
Rechte verzichten, Die zugleich Rechte der Kirche find, 
aber fie find micht voreingemommen für die ®iüter 
dieſer Erde. Sir haben ja alle ein Seminarium 
zur Berfügung und eine Seminariitenzelle nimmt fie 
auf. Bon dba ans regieren fie ihre Diöcefe undb- 
erwarten wie Bius IX. im Batican bie Ereigniffe. 
Leber die Lenitimität ihrer Ernennung kann nicht 
der geringfte Zweifel obwalten, deun jeder Bifchof 
theile feine Ernenmengebulle dem Gapitel ſeiner 
Auibedrole vor ver Bentergreiftung dev Diöceje mit, 
Die Exrcquatur nd ehre Neuerung und zeigen eine 
Abhãngigkeit am, Die wir nicht acceptiren lönnen. 
Die taͤlieniſchen Viſchöſe werden ſich alſo wie Vio IX, 
verhalten, als ihm die Miſſale und Breviare ber 
Gameraldrnderei genommen wurden. Er erwartete 
geduldin, und eines Tages kam Eella auf dei Ge— 
danlen, dieſe Rücher dem Papfte zuzuſenden. Vielleicht 
wird auch eins ſchöenen Tuges derſelbe Sella und 
Lanza auf dem richtigen Gedanken kommen, daß die 
Hiicojspaläfte bie Wohnhauſer eben der Biſchöfe 
find, und ihre Pforten werben ich öffnen. An ditſem 
Tage merben unſere Biſchöſe mit großer Würde eine 
gieen, fo wie much Sus IN. ſeine Miſſale ꝛc. 
entpfi.ag, indem er deu Sen in Der Zukunft erwartet 
und unterbeh vertrant auf Die göttliche Vorſehung, 
weiche zu allen ſpricht: multis passeribus meliores 
estis von," 

Zu diefen Auslaſſungen des Vaticaniſchen Licb⸗ 
lingejournales etwas zuzufügen, iſt unmig Man 
fieht auch ohnedem denllich, wie weit eine Regierung 
durch Schwäche und Rachgiedigleit mit der perfiben 
Jeſuitenlagik fommt. Webrigens wird die Angelegen: 
beit nächſſens durch eine Anterpellation Damtani’s 
in’3 Parlament gebracht werden, Das bei Diejer Ge— 
legenbeit die Minitter etwas Härten möge. Der Papft 
hat übrigens in legter Zeit von ber „Gefells 
Shaitfürdiefatboliihenfintereffen“ 
dies iſt die verkörperte ſchwarze Interuat orale) und 
einem der depoſſedirlen Herricherhäuſer Geld und 
Briefe erhalten, die ibn dringend bitten, in Bezug 
auf die Ereanaturangelegenheit jeit zu bleiben und 
ben Bifchören das Ausbandigen der Bullen an bie 
italienijhe Regierung ſtreng zu unterſagen. Die 
‚Ihwarze Imernationale“ hat Geld genug, um bie 
Bucöfe jammt und jonders zu unterhalten nebſt 
ihren Capiteln. Trauriger Beweis ehropäikher 
Dummheit, denn die riviliſirten Völler Euroga's 
zahlen dieſes Geld. 

Die Kammer bat am 14. December bie Debatte 
über die Budgets für das Juftizminiſſerium vollendet. 
Nach wramichtachen Aueſtelungen wurden die For— 
derungen ſchließtich genebmiat, Anſtoß ertente be 
ſonders eine Auegabe vor mehreren 160,000 Frances 


* 


x Wiederaufbau der Oſtienſiſchen Baſilica (Banks | Artiteln die Einrichtung der Bermaltung in Einchrä genöthe ber 
che). Ralien Habe kein Gelb, um Kirchen 1 [ . ten Beielicaft ri — 
bauen, am allerwenigiten in Rom. Auch ſei gs eine] Art 1 ordnet bie territoriafe Verwaltungseintheilung } q'änzend begonnen. Nom ift biefen Winter fo rei 
Berlepung der Freiheit, indem diejenigen mit hlem [im Die drei Begiete lmter-, Obder-Eijaß und Polßringen | als je am vornehmen Fremden, auch haben ng 
müßten, tie gat feine Ghriiten wären. Der he an/fvon denen nad Mr. 2 der erflere in 8, ber folgende | perjdjiedene namhafte Familien aus anderen Stäbten 
minifter — Sultusminiterium it im alien mit | Jih * Be s Sereile rer Bert. legt die | Jiellens hier eingefunden, um bie Wintermonate in 
dem Juftigminifterium verbunden, nicht mit dem ei — um. ne ie der neuen Mefidenz zu verbringen, Soirden folgen 
Unterriptsminiiterium) hob ge daß bis jept Die | die Befugnifie der oberflen Bermaltungäbehiörbe, des Ober« auf Soirben. m Quirinal gebricht es an einem 
Regierung in ähnlicher Meile den Mailänder Dom | präfidenten (Sif in Strafburg), ber unmittelbor unter | Tanziaal. Es fol nun im Önneren des Gartens 
und berühmte venetiantjge Kirchen habe ausbauen | dem Reicätangler ficht, und feiner] Unterbeamten. Art, 8 | der Terpfigore ein großartiger Tempel errichtet 
und retauriren laffen, es ſei dahet 5* in | tautet: „Zur Wahrnehmung ber durch die Sejehe dem | werben, mit d.jien SHeritellung man Ingenieur 
Kom, mo man übrigens dieſe Ausgabe ſchon von Staotsrath nen Verrichtungen, jo weit Diefelben | Gomotto, deu Erbauer des Parlamentsjanles, zu bes 
der früheren Regierung angejegt vorgefunden babe, | betreffen a) Die Recurie geuen.die nlceidungen der Be» | auftragen gedenkt. — Aus allen Provinzen berichtet 
eben op verfahren. Der Poiten wird ſchließlich Een ee gt "ih — man von außergewöhnlicher Kälte. 
mit ziemlid) grober Bajorität bemiligt. conflicte zwiſchen den — em und deu Bermaltunge- — 
Deu tſches Ae 


Behörden des Landes bilden die dem Oberpräſidenten bei» * r . 
Heid. j — 1. *. Berlin, 21. Dee. In einem Erlaß bes 
. Meuftadk 21 Der. Ju ber Eprenträntunge: | far | a ne dem Namen Keil | Neid:tanzlers an den Brafen Arnim nam 7. Non, 
ſache des Pfarrers Herres von Mailammer | einzelnen Anordnungen übr den &o „Berichtähof. betteffs der Breifvredung. von Mördern deutlicher 
egen den Mebacteur der „Neuft. Zig.“ wurbe der | Ark d Betrifft. bie Entfeibungen über Recurfe megen | Soldaten in Frantteich beißt ei: Ja Zukunft wir: 
tiere wegen ber auf den geifiligen Herrn ange: „Mikbrauds in firdlicen Angelegeubeiten“, welche dem | Den Mit bei der Verweigerung der Auslieferung ge⸗ 
wendeten Ausbrüde „Pfaff“ und geiſtesſchwach Bundesralhe nah Anhörung des Juſtzaueſchufſes über- nöthigt fein, durch Ergreifung und Wegführung 
zu einer Gelditafe von 5 fl verurtheilt. fragen werden. Met. 10 ermädjligt den Oberpräfibenten, franzöfiicher Geifeln, äußerften Falls aud durch 
* Berlin, 20. Dec. Dificiös wird gefchrieben: * ug Kira für die öffentliche Sıherheit alle | weitergehende Maßregeln auf die Erfüllung unſeres 
Die Ertlarung des Pinijters v. Eu y in der Hand — ——— Me in Berlaugens binzuwirken, eine Gventualität, Der über: 
ayeriichen Rammerjigung von 16. liegt bier noch Hanler Amgeige zu "nahen — Ver fan 5 run Suede hoben zu jein wir jehr lebhaft wunſchen. Die Er— 
wicht im Tert vor. In Uebrigen iſt von alen zu: | die Truppen, weiche in — 345 leben, requiriren. eigniffe in Melun und Paris bemieen, daß die Er⸗ 
ftändigen Seiten anerlannt, day, Tomeit es fich um | Hirt, 11 betrifft Die Begirtspräfidenten, Art, 13 die Ber, | Plterung in Frantreich eine jo leidenſchaflliche fei, 
die Neichscompetenz Handelt , zien Gompeteitz> | wallung der direcen Sie Art. 13 Die Begielgeätge, | DAB wir bei den woch beuorfteleuben Verhandlungen 
ermeiterungen und dem Aufgeben ſogen. Hejervat: Art. 14 die Freisdirecloren, Art. 15 des Uuterrichläwejen. mit Frankreich wicht blos die Sicherſtellung der Aus: 
rechte der inelhanten tein Unterſchieb beſteht, für ats höchfte Behörde, dem Unterrichtsninifter gleichftihend, ae der Friedensdedingungen, jondern auch bie 
beide vielmehr nur die Zuftimmung des bett. Staates fungirt der Oberpräfident. Ueber die Glementarhtulen deſenſige Stärke unferer Stellung innerhalb der be: 
im Bundesrathe erforderlich iſt. Dies hatte Del: u ——— führen die Bezirtspräſidenten bie | jegten Departements werben erwägen müjfen, Die 
brüd in der Reicätagefigung vom 8. Dec. 1870 ——— — — —57 * tegten Verhandlungen mit vouyer Quertier ſeien in 
ausdrüdlic erflärt. Außerdem liegt auch ſchon ein | Hauvermaltung, Art, — —— —* ben dem Vertrauen gefibrt worden, die Bejeitigung bes 
Präcedeuz vor, an weiches Thudihum erinnert, | Steuern und Gnvegiftrement, Art. 19 und U die Ber legten Reſtes der Occupation in kürzerer als in dem 
Yundesrath und Reichetag haben ohne jedes Bes | zirlshauptfaflen und bie Generallafje, Art, 21 bie Bes | Frieden vorgeſehener Friſt werde Durch gegenfeitiges 
denten den Gejegentwurf über bas a werfen | rufung und Anfelung der Oberbeumten durch den Kaiſer. Uebereintommen herbeigeführt werden Kunen. Das 
angenommen, welder vorrechte der Pott auf Würt- der Ralegorieen vom Ratafterinfpecor bis aum Sreisfejule | Kicht, weiches die Vorfälle in Melun und Paris auf 
temberg ausdehit, die nah dem württembergiichen injpectoe dur den Reichtlanzler, der Sifebzanten für | die Stimmung und die Adſicht auch der nebildeteren 
Scylußprotofol nur mit Zuftimmung Württembergs ben höheren ce durch den Oberpräfidenten Franzeſen gegen uns werfen, mußte dieſes Vertrauen 
auf diejes Bundesland ausgedehnt werben konnten.” Sie — — en über Kusbildung, Prüfung und | verjceuchen. Scließlich fordert der Reicht kanzler 
Ss. Aus Rheinheffen, 19. Dee. Jedt, nad: Seigetanıiers Zul ERS u ne den Grafen Arnim anf, dieſe Betrachtungen dent 
dem die Neihsverfafung das Berſicherungs; ps zur Einfepun der neuen in ihrer a at frauzoöſiſchen Minifter des Auswärtigen, Grafen 
weien der Gompelenz des Reiches unterjiellt bat | 23 endlid überlat dem Überpräfidenten im erforderlichen Hemufat, mitzutheilen und zwar ohne eine Wendung, 
(Art. 4 Mr. 1), kommt bie heſſiſche Negierung mit € Unorduungen, wenn Handlungen v.rzunehmen ober weldje eine biesjeitige Mihftimmung gegen bie Negies 
der Gleichitellung der Mobiliarsyewers | Befugnifie auszuüben find, melde DB dahin den früheren rung der Republik vernuthen laſſen fönnte. Er jolle 
verjiderungs:Gejellj haften in ihrem und nodı nicht ergängten frangöfifchen Behörden obfagen. vielmehr ein Gewicht auf Das Bedauern und bie 
Kerritorium. Seit 10 Nahren dringt bie Abgeord: Franfreid. Ennauſchung darüber legen, daß mad den unzmeis 
netentammer auf Befeitigung der ſtandals en Uu— “Mari j deungſien Beweiſen umleres Entgegenlommend Er⸗ 
e %ehanblung der verfchiedenen Geiel: Ogen ya pri 19. Dec. Das „Journal de Paris“, | jcpeinungen zu Tage getreten, angefihts beren bie 
haften. Zuerjt lehnte man ab mit ber Entgegnung, rar 1 ne nzenv. Orleg n s, bringt heute Hofinungen auf die Wiederbelehung des gegenfeitigen 
8 dei tem Bebürfnih, mod) mehrere Geſe ihaften en ho gende Wütteilung: „Nach ber geitrigen | Vertrauens leider als verfrüßt bezeichnet werden 
als es waren (3 rejp. 4), zu bevorzugen, und als igung ift die Lage der Prinzen jehr deutlich. Ot. müßten, — Der „Staatsanz,“ veröffentficht eine 
dies angeſichts der gemährten Gemerbefreibeit abfurd Thiers verzichtet Darauf, die ihm gegenüber eingegan⸗ en betreffend die Aündigung der 5pGt. 
erideinen mußte, tüdte man mit ben wahren Mo— gene Verpflichtung geitend zu machen. Die Berfamm: | Staatsanleige von 1859 zur Rüdzablung am 1. 

tiven berams, welche zugleich ein Motto fir unjere kung erflärt, dah ıbr gegenüber feine Verbindkihkeit | Juli 1872, 

conititutionelle Siaatsverwaltung bilden: Die com: eingegangen worden iſt. Die Tüüren find aljo der .*. Berlin, 21. Dec. Abgeordnetenhaus. Der 
ceifionirten reip. privileginten Mobiliar » Feusrver: Prinzen geöffnet; ba ibr Mecht nicht mehr beitwitten | Minijter bes Janeren legt ben ungearbeiteten Entwurf 
ficyerungsgejellichaften möffen nämlich für das Recht, wird, haben fie nunmehr ihre Pflicht zu berüciichtigen. | ver Areitordnung vor. Derjelbe hält im feinen 
in Heilen etwas freier von Bermaltungäpladereien Ihre Pflicht, wie ihr Mecht it, In die Kammer Hauptpunlten an den Gtuadſähen der vor zwei 
als andere zu arbeiten, gewille Procentjäge ihrer yu treten” (Was denn auch in ber Sitzung vom Jahren gemadten Vorlage feit, läßt aber das Ar 
Beträge an den fänbiiger Gontrole nicht untermor: 20. Dec. geſchehen tft. D. Ned.) f jtitut der Amtepauptiente fallen, wofür bie Megies 
jenen „Font fir öffentliche und gemeinmüßige | ,; Hr. Thiers empfing gefiern das prateſt aue tung Die Antevorjteher für kleinere Be;irke_ vor: 
tiſche Gonjijtorium und ſprach dabei feine | jdhlagt, welche die Polizei als Ehrenamt üben. Ferner 
hömfte Adıtung vor der Gemiffensfteiheit ans; er |jdlägt bie Regierung vor, die Keimathsdeputation, 
ertlärte, Diejelbe fchligen zu wollen, forderte die An | dur den Negierungsvräfidenten und ein fellver- 
weienden zur Vermeidung von Spaltungen auf ud | tretendes richterliches Mitglied veritärkt, ale Depu⸗ 


wi it und wohin fie kamen. wog . Pole. ! ! TLd) 
on von han | (lab mit den Morten: „Selle Gie mir, und (4 |talan, zur CHdeDunn, re an 
als zweite Juftanz aufzuftellen, Als Dritte Anftanz 


P de Ihnen helfen!“ 
männicjen Gefichtäpunften* aus und lieh alten | "MT 
Staatsräthen Zuihüfje nuter der Rubrik „für Special: Italien. wilrde ber Verwaltungsgerictähof eingeführt, Hin: 
commifäre“ zufließen. Endlich ließ fi die Kammer * Mom, 16. Der. Die Deputirtenfam- fichllich deſen die Negierung eine Vorlage noch in 
herbei, 2 p&t. der Beträge aus Berficerungd: | mer bat in ihren beiven Tebten Sipungen die Bud, | Ausfiht ftellt. Inzwiſchen bleibt es bei ber —— 
geicäften jenem_ „onbs“ guzuerlennen. Da halt | gets der Juftizg und des Nrieges für 1872 geneh. dritten Inßanz lady Annahme des Bejegentwurfes 
Sn das Anterefie der Berfigerten — denn ur für | migt. Werde find zwar nicht ohne Girmarje uud wird die Megierung ſich mit Der Ftage beidäftigen, 
diefe erfand man ja diefe jinnvolle Drudmafdine! | längere Debatte, uber idjlieflich Doch ohne Abande | die Provinzialregierungen zu teorgamiren Jelen. 
— für gefügt und merben mit dem 1. Januar | rung angenommen worden, Das Auftigbudget bes | DiE SGeſchaftsbehandlung ber Vorlage wird dem 
1872 Dich mehr als 30 Jahre gern fojtipieligen | trägt im Ganzen 31,413,408 Fr., das Ariegebubget Beiglune de⸗ Haufes gemäß nach den Ferien ftatt: 
ladereien jalen. Wie lange wird Das neue heſſiſche 170,257,770 ft. Heute it Das Finanzbunget au finden. Es folgt bie Fortjegung der Verathung über 
lüd nun dauern? Die friihe Brife, worauf die | der Tagesorbmung. Maus die Sella’jchen Aimangs | den Gtat des Miniftertums des Inneren. Auf bied: 
Reichegejeggebung wieder jegelt und aud das Ber |emtwürfe beiiffl, jo wirb ber Deud derjeiben | begüglihe Bemerkungen Hänele erwibert ber Mir 
fiherungsmeien bald gemeinfam orbnen wird, mag |auf dad möglicjte beichleunigt. Dod werben fie | Mitter des Suneren , daß er etwaigen Wünjchen ber 
auch bieje Blüthen barmpäbtüjcher Secipeit im jungen | auf feinen {all vor morgen vertheilt werden Fön: jplesmwig-holfteinifchen Stände auf versinzelte Abän: 
Lebensmai fniden. Balve, ja ba nen, j0 ba die Ernennung der mit ber Prüsung derungen ber dortigen Gemeinbeorbnung gern Folge 
Fragen wir, wozu biefer „gemeinnüßige Fonds“ derjelben zu beauftragenden Commilfion nidt vor eitten werde. Die Fortderathung wird hierauf ver⸗ 
bient ® 10 ift die Sache vielfach jo felimm nicht, als | Dienstag ober Mittwoch fattfinden wird. Viele A: | tagt. Nächte Sigung den 8. Januar. 
se ansieht. Man unterjtügt damit arme Jnduftries | georbnete wollen daher Nont diejen Abend verlaf: +", Stuttgart, 21. Dec. Lie Abgeordneten: 
ulen, „romme“ Rettungshäufer, Ausftellungsunter: | jen, werden fi) aber zur Ernennung der gedachten tammer hat in Der geitrigen Abenbfigung den riet: 
nehmungen, Reifen, den Hofmoniteur („Darmfäbter | Tommiſſion wieder hier einfinben. Augenjdpeinkich Entwurf betreffend Die Forterhebung der Steuern 
Zeitung“) und half in früheren, volljouveränen Jah: | bietet die neue Hauptſtadt dei ebrenwertben Holle: bis Ende Februar mit 79 gegen 4 Stimmen anger 
ren das Militärcafino zu Darmjtadt bamit au idten, | vertreterm mod; nicht viel Behaglichkeit. Ihte Eile, nommen. Bar 
Iegt aud; öffentliche Rechnung 2—3 Jahre nach der dieſelbe zu verlafjen, jobald fie ihre Anweſenheit vier |... + ® Madrid, 20. Dec. Das neue Minherinm 
reip. Berausgabung ab. Aber was Unbegrenztes, | nicht mehr gerade als unabwersbare VBürgerpilicht ift endgiltig folgendermaßen zufammengejeßt: Sa afta 
Eigenes mußte der heſſiſche Negierungd—geitt haben | erachten, gren;t ans Komiſche und hat ſich jo weder Prajidium ud Inneres, Malcampo Darine, de Blas 
und zäbe daran feithalten, wenn aud bie Oewerbes | in Turin voch in Florenz geltend gemacht. Es mag Auswärtiges, Candau öffentliche Arbeiten, Topete 
freiheit darunter Noth litt und die Verſichetten dieje | dies hauptſachlich eine Folge der abno sen Berbälts Golonieen, Angulo Finanzen, Groizard in Gaminde 
heifiihen Zuſlagt (von nun an für die | miffe jein, in denen fih Nom, was das alltägliche Krieg. Die Cortes werden am 8. „Januar wieder 


Telegramme. 



























zwei Procent * 5 —* ee in Form | Leben betuifit, —— Was man fonjt von dzuſammentreten. 
einer indirecten, Teinerlei ſtandiſchen Berſugung unters | einer Haupt: und Nefidenzitadt zu verlange: gewohnt een 
worjenen Steuer Jahre und Jahre lang fortzahlen | ift, läßt ſich bier nur an fürchterliche Prege, umd we a ung gte 


jchrieben: Die bei der neulichen Verkummlung in Neujtadt 
wieder angeregte Streumertfrage hält unjere Weine 
bautreibene Devölferung fortwägtend im Spannung, ein 


*Eifaß Eothringen. Der deutiche Bundes: Fortung nicht geradezu verichwenderijd, bedacht wurde, 


mũſſen. Es leben bie „ jjiigen Eigenthümlipteiten !* j oft damı noch taum erj&wingen, To daß wer von 
tath hat einen Entwurf angenommen, der in “| cd) immer zu mehr ober weniger empfindlichen 





Beweis, wie tief dieſelbe in unſer — Leben 
eingreift. Das fan natürtich der nicht willen, der in bis 
bagliger Eelbfigenüglamteit binter feinen Büdren ober 
bei feinem Weinglaje fit und damit begnügt, den 
Bauen einen wohlfeilen guten 
Stroh zu faufen, Sand zu 
Saite auf den Grund fieht, muß 
tommen, dak auf irgend eine Wije fe getroffen 
werden muß und daß mit letren Vertrößlungen o 
furyer Abweſung auf Die Dauer mit mehr geholfen 
ift. Die Erreuwerkfrage iſt eben eine ——— 
worden. Wenn mir nun als gewiß vorau⸗ſehen. da 
gi: an die Stände beabjidtigte Eingabe ber 
Landwirthe eine genaue Unterfuhung des Thatbeſtandes 
r Folge haben wird, jo müfen wir babei wiederholt den 
runs ausipreden, daß dieſe rer feine einfeitige, 
d.h. ausjglichlih dard Forfimänner borzunehmende 
” möge, jondern daß dieſelbe einer Commufion Un⸗ 
etheıligter übertragen werben mödıte, Es muß da⸗ 
bei dusdrualich hervorgehoben werden, daß die Landwirthe 
nichts weniger als eine —— * Waldes beabſichti · 
en, ſondern in Berüdſichtigung faft unerſchwingſichen 
trogpreije nur verlangen, daß ihnen Das wirfli und ohne 
Gefährdung 
werde. Eine genaue Begehung der Waldungen durch uns 
beibeiligte Sadhverftändige n — 
die docderung unjerer Zandısirtge bereditigt iſt. ſteiuen · 
falls fanın es aber eiwas ſchaden, wenn bie Lepteren ſelbſt 
Die Sache nach allen Richtungen überlegen zwat an 
der Hand der au gezeichnelen Schriften von Re und 
Heip Mar wird auf diejem beiverjeil® aur Ueber | 
gung nelangen, dab die Wahrheil hier wie überall im 
& Diitte liege. Auf das entihiebenjte muß aber miß · 
billigt werden, wenn die „Aheinpfalz" in einer ihrer teren 
Nummern ſich den Anjhem giebt, als nehme fie fid 
der unterdrüdten Bauen Benmtenmilhir on, Was 
damit hramedtt werden foD,-ıjt leicht einzuiehen. Zu _ 
moptwoflenden Negierung dagegen hegen wir das Der- 
trauen, daB fie das Interefje Der Mieineren Gutstefihr 
eben jo gut wahrnehmen werde, wie das ber Gefammiheit. 
Da wir in unferem früheren Berichte nur drei Dlitglieber 
des von der Neuftadter Berfommlung gewählten Aus- 
hufjes mambaft machen fonnten, ſo m en hier Die Namen 
mtlicher Wilglicer folgen: Es And die Serrrent: 
—2 Pa. ſtloht von Gienmeldingen, 2) Karl Schneider von 
t. Martin, 5) Nikolaus Katt von Wadenheim , 4) 
Daniet Barde von Halo, 5) Gabriel Thirelf von Mai- 
Tammer, 6) Udjunet Baumann bon Oberluftadt, 7) Bürgers 
meifter Örunohöier von Dudendofen. 3) Bürgermeijter 
ülbert von $pergheim a, Berg, 2) Bernhard Schaub von 
eideshein, 10) Beruhard Gias von Diedes ſeld 


VBoltswirihidiaftlise, Dandels und Ders 
kehrs· Nachrichten. 
Voim mittleren Gebirg, 20. De. Was wir 
ürdteten, iii eingetroffen: die plöglid) eingetretene Kälte 
8 vorigen Monats hat auf des umreife Holy, unferer 
Meinberge jo zerflörend gewirkt, dafs wohl der größte Theil 
der Neben, ja monde hehaupten alle , erfroren find und 
die Hoffnung auf einen fo heißerjehnten guten Herbit voll- 
kommen zerftört id, Das iſt Ichlimm und Ber um jo 
mehr, als troß diejes Vırhängniffes die zwedmäßige Unter» 
haltung und notiwwendige Düngung unjerer Wingerte nicht 
unterbrodjien werden darf, wenn der Staden ſich nicht 
noch weiter hinaus euftreden ſoll. Die jhütende Schuee- 
dede kam zu Ipät, und wir müuſſen mur froh jein, daß Die- 
feibe wenigſtens unſeren ihe bweiſe verjpäteten Saaten zu 
ute gelomnen iſt. Solche Ausſich en ſind träbe, beſon 
fü ben Heinen Sutsbefiger, und lafjen den Wunſch boppeit 
kbhajt Hervortecten, dat man die Waldungen wenigllens 
in ſowen zur Auogilfe mit Stteuwert berbeigichen tnöge, 
ala Dies — ihres Beſtandes und ihrer Zulunft 
möglich ift. Unter folchen Umſtanden fönnen die Wein« 
reihe mir fleigen, und haben dieſelben denn auch in ber 
hat eine fait nie dageweſene Höhe erreicht. Selbit ben 
ngften neuen kauft man u mehr unter 140 fl. das 
uber, Um auf eine frühere Notiz zurüdzulommen, be» 





) muß zeigen, inwieſern 
| 


*) Und das werden wotl Foriimänner jein? D. Rev, 


Verkauf eins Badergeichäites., 
(6887) Unterjeiweter verlauit j-in Bader⸗ 


da Waldes entbehriiche Slreuwerl 


| 


uns gebrachten An · 
aut sem | 


die baräuf erfolgten n 
deütommen der Wahrhe 


worden waren, daß — Vie 
das Dloftar 


gemäß find. ‘ 
wicht bewege ſich zwiſchen 70 und 759 
Oerhöte, bagın berigptigt werden, bafı beit: pwiſchen 
50 und 759, 


— — — — 
Telegraphiſche Saudels bericht e. 

Berlin, 21. Du nn 

12 . 


Pundesanleibe . « . 100%« ertenie . 
\ s/Silberrenie . 
sader Amerili 


Gerbaner , » .-.. » 197° 

Vatn · Cubwigshaſen . 167 | laner 
Deiterr,ehrang Steh .varoche Zaul· Ichen · — 
w4%, Prämien inie 118°2| Darınft, Pant Aetien . 8* 
railamivooie m 154 80% | Deitert, Eredit- Arten 185% 
A. 1000 jienb.egir.lesie 106%4 | 5% baper. Anleben . 10044 
vaole von ID. . . PAta| 4, banır, ram An, 112" 
Fetiette Voeie v. 164 . BL }496 bad. Anlehen . . 110% 


Bien, 21. Dec. (Schäußeourie.) 
Vapierrenie, Foc.· Auu. 60 60 ı 140er Yorle 








. . 1m 


















Zübersente, amenlı FL TU | hüöder Yooe . . 14 — 
Santo Actien Fa — 100 art-Tooke 190 26 
Crhteiicen . . .835 0 tere,rfeng Staat#b. 393 — 


KrtYugje a IRB. 2b 20 | Elnsabeibb (meirlich) , 244 — 
4 2umonen 1854 98 601 Baba Weitb-Acrien. 261 — 
Hamburg, 21 Dec (Echluheourie.) 


Tefteer. firedit-Netien. 29" ı Staatsbabn-fldien . . 840 
AVOet Yovic. » 8, Ancertt. p, 1882, 92% 
Silberrinte . « . . 8l’e 





Binſterdaum, 21, Der, (Behubegerie) 
1°. Umril vo, 1eia , 96’ a | Silberrente, Yan.suli 59" 
bupterrente, Waifon Bis r Aprıl-Oct. 69 
ehr. Aug. 50%0 | Deft. H.100Rooiem. 1964 144 


* 


Frautfurt a. M., 21. December, Enjecten ocietau 

Geedtacien 924, 23”e, 9, * b. Stantäbabn 3a2Y«, 
32 b. Ihe Konie a3 b. Amerifamer Bo’ b. Tomhar- 
den 208, 28a 6, Eilberrente 601, I, 4b Galigier 255 
G. Spanier 32, !ie, Y« b, Saulacſien 807 b. Leipziger 
Hanf 108 &. Brüifeler Want 108% b, Yapierrente, R 
52, 51%, 52 b, Wecölerbant 105% b, Ziemlich jet. 

suis. 21. Der, (Sdlubourie) Creduactien 335, 50. 
18607 Xosie 102. 50 Isar Kane 140. —. Lombarder 
2u8, 5, Stantsbehn 394 —. Vapierrente 61. — Napo- 
ivons a 3°, Galisier 260, — drancobant 181. 30, Angio 
dant 65. —. Schluß matter. 


Berlin, 21, Decht. Schluubericht.) Roggen ver De · 
cember 65° «, per April Rai 56". Del per Sebt 
wer April-Vai 2790, Spiritus ner Decht. 23 Tbit. 8 Sat. 
per. Yerl-Dui 23 Tolr_6 Sar. } 

Kt, 21. Der. Salubberiga) eisen matter, ‚le 
Hau 8" Zei, per Dec — Zulr. — Sar., ver März 

Wai 8 Zbir_9 Ear. Rome | 
Eur, 12% Sur, per Detemu 


8 Zbr 7 Sat. peu 
flau. effect _bieiger 6 
— Ait — Ser, per Mär 5 Zhlr. 27 Sgr., ver ai 
6 Ihr, — gr. Nübst Hau, efiee biefiges 1401 Tbir, 
per ti 14°, ve Dctbr. m, I. 14% Tblr, einst 18%. 
Kamburg, 21. Decor,, Radmıttags. (Schinfberwüt ) 
Wein ver Decht Ian, 5400 Aid. metto 154 Dr, 156 6 
in Ibaler zu a weh), per Aprile Mai_2ı00 ‘Bin, 165 
dr, 142, CR) Aoguen pri Kovbr-Dechr, AR ito 
ner 118 Wr, 118 ©, (m Zbaler zu 9 Wet), ver April 
Vai 115 Br, sid Gelb (EU) Anbel loco 29'%, per 
Dei 25" Spiriins doc —, per April-Ma: 29%: Haliee 
angenchmm. 
zımsrerdam, 21. Dechr Weisen unverändrt. Rouge 
(eo unverändert , ver März 205, —, per Wal 209, bu, 





Nachtrag zum Tagesberidi. 

22. December, Morgens. 

In der dayeriſchen Abgeordnetenkammer kommt 
heute, in der Reihsrarhstammer morgen das Ein: 
führungägeieg zum deutſchen Strafgeiehbuch zur Er: 
levigung. In Betreff ber Verweiiung dev Vergehen 
des Kanzelſirafparagraphen vor dag Schwurgericht 
it in ber a der Gefehgebungsausihuß der Heide: 
räthe jowohl als die Aegierung bem Beſchluſſe des 
Geſetzgebungsausſchuſſes der —— beigetreten, 
die legtere wohl nur, um bie Erledigung des Straf: 
gejeges nicht weiter zu verzögern, Won fonjtigen 


Guftan Algardi in Mannheim, 


Kaufhaus, 


gro" dabter, und far bafielbe mit 
dem edel des Yabres Abernommen wer ⸗ empnebit zu 
d>, Duflelbe beitcht aus einer ichr Ihönen 


a0 ten Hafietundicakt und bat ber Häu- 
fer ncuit Teinen vorlommenden Yabergekhäiten 
nt sine jabriie Einnalme wor &2 fl. für 
die Veihenvelchau zu Dejieben, Der Ort zählt 
über 500 Yürger und Liegt am der Mlienz 
batılınie nit einer Eeimbabnitatiort. 
Häuier wollen ſich bei bim Wusergeidineten 
balblat meiden. 
Grkenbach, den 17. Dresmber 1871. 1 
Adam Eichhoru, upprob. Bader, | 


Regenmäntel, 
Anenkhirmr, 
 Ku-tous-cas, 





a 
N 







| 
iräuloin Weimar in Xangen- 
ansel (Hoempfalz) vertauſen folgende Nıfr 
Anftrimente : | 
Diltanzmeiler mit Meilatte, Meſttiſch, Kr Er 
ir» und WanteleJnfloument met gaek, = 
Sernröbren, Honiole mit Nabita“, 2 Wine | 
kehipiejjel, Stangencırtet a constant b} 
vrshrebuar, Ihchkeiten u 20 und 
0 Fun, eiiernes Yımul, Yanbamafı CO) 
Fb, Manſtade & tırar mb Dieteremibeie 
Lumg b, 240° wıh HWütbeilig, Erui mit 
5 Gırteln, 7 Reißtebern (gamz neu) unb 
1 Hubnab, Isbbibeiiig, entnaliend, mrür 
vere Vichidte, Birarsanyen, Mutternuuk, 
cm eingeideites Wetzrinah. | 
Esenio win vie Bidlictoct, merunter | 
maidemetiste, jurthhe, billoricde und a 


6554 .») 


[a 


J 


0451? 
tursndustiiie Biber, gang ader ei nzein bite. ' *6 
liau verlant. 


‚enalkte Flanellaeuiden. 
lenaliicde Leinenl 





vormals J Nadenheim, 


Weihnachi»Geschenken: 


Engliihe Reilededen, 
enaliſche Herieiyamls, 


Sorbarllorlagen, 
Vert-Borlaiem, 

Angora · Beijnorlagen, 
farbige Betideden, 

echt oltindife doulards, 
dirtettibe Ragaali. 

mwollexe u. ſeidene Cachenez, 


Engliſche Iaabau 
mwollene Meiten, 
ſeidene Ziehen, 
Bart Wine, 
Saminet · Weſten, 


ragen, 


Nähmaſchinen 


aller bewährten Syſteme, 


_ für Familien und Gewerbtreibende empfierli amter Garantie und Sablung* 


Lerleichterung 


Aug. Mappe 


- A sSeibelborg, Untere ntane 2. ‚ 
Lager in Dürkheim kei Herr M. M. Aramf md bei Deren 5. Nelfon in 
| Franten'hal. 


darli Bieisier, 


uwelier, Gold- & Silber-Arbeiter, 
D 4,4 neben dem Pfälzer Hof in Mannheim, 


empfiehlt zu Welhnacdhts-Weimenten ıın reubaflortırtes Lage in 


Gold: & Silber-Waaren, 
Herren: & Damen:Uhren. 


W Reichsrathen der buyeriichen Krone ernannt. 


Crabatten in alen Arten, 
nelütterte Blockbanhktinte- 


Lan achrichten ift hervorzubeben, daß "bie Mer 
ferate des verjtorbenen Hey. Greil über die Etats 
der Miniterien des Juneret und bes Eultus dem 
Angeorbnieten Dr. Anton Schmid übertragen iind. 
Hr. Seblmaier, der Referent über ben Nejervatler: 
antrag, ift derielbige, welder ſ. 3. ben Proteſt 
gegen bie —— der Herʒ ſchen Interpellation 
verfaht hat, mas allerdings fein ſtaatsrechtliches 
Urteil in einem trüberen Lichte erſcheinen läßt, als 
wir geſtern anzunehmen geneigt waren. 

Inzwifchen jtelt es fich nach all’ bem Triumph: 
aeichrei, bas die Patrioten über die Berzinigung des 

Deutigen Daufes“ mit dem „Bumberger of” vers 
ührt, heraus, daß aus dem eriteren jün] Dann 
in den lebleren übertreten, bie anderen Deutſchhäusler 
aber ſich wieder in einen jelbftitändigen Elub zu: 
jammenjeparirer Dieſer Thatſache gegenüber 
nimmt es ſich lacherlich genug aus, wenn der „Wolle: 
bote” in feinem geftrigen „Blättl* noch eine ber 
übermägtigen Schwadronaden ber „Pfälz. Zig.“ ab: 
deudt: „Pac Allem, was geicheben, hat das con— 
jerwative (2) Volt für Zönern und Vedenken beute 
tein Beritändnig nud feine Geduld mieht.... 
Beben, wie zu hoffen üft, alle conjernatiwen ) Ab⸗ 
geordneten das Berfpiel unbedingter Eintradt, dann 
wird das Land daſſelbe nachahinen und bei Neus 
mwahlen Hrue v. Zug eine Lection erteilen noch 
verjtänbficher als bie, welche j. 3. Hr. v. Hörmann 
erhalten hat.” — Volt, Land, „Eonfervative”, Lection 
— mo ſeid hr ? 

Der Erzbiſchof von Münden bat enblid) Doch 
wieder einmal ercommuiticiet, und zwar ben ni: 
verfität£profejlor Mehmer in deſſen Eigenfhait als 
Geiftlier. An Hrn, v. Zug und noch höher hinauf 
—— der tapfere Mann ſich noch immer nicht und 
bemmint dadurch den Maßtegelungen der Kleineren 
ale Wirljamleit..... 

Die preußiſche Landtagsſeſſion it bis zum 8, 
Januar vertagt. Auch die badischen Kammern jind 
nah Haufe gegangen, nachdem fie das deutſche Strafs 
geleg duch eine Einſchmuggelung in bas Einfüh: 
rungägefeg bureaufratüch verhungt haben, burdı die 
Beitimmung uämlid, dab Beamte wegen Amtshaud⸗ 
lungen nur mit Benehmidung der vorge etzten Dienſt; 
behörde ſollen verllagt werden können...» - 

Zelegraimime. 
Mach Schlub der Rebaction eingetroffen.) 


+ Münden, 22. Dre. Der König bat den 
Univerjttätsprofeilor Dr. v. Pözl und den Großhändler 
Wilhelm v. Reuffer in Regensburg zu lebenslängs 


TienftesNRahridten 
Der Horftamtsaffiftent Friedrich Ofterbrid in 
Elmjlein Ift zum prontjorifchen Oberförfter auf das Com · 
munülrevier Albersweiler im Fotſtamle Elmſtein und ber 
grie Nechtecondidat Johannes Hanmwader auß 
ärgburg zum Polzeianwalt in Dahn ersannt; fernet 
die tatholife Pfarrei Frantenthol dem Pfarrer Julius 
Palm in Atem, Bezrfsanıs Zweibrücken. übertragen 
worden. Als Lehrer wurden aus der Pfalz nach Yothringen 
ernaumt: Dlihael Ottnad von Dahn nad Hombourge 
Haute; Peler Yurp von Blidweiler nach PetitcRenguin 
Peter Schulz von Niederwurzbach nad (yorbadı ; Michael 
Replamd von Bexdach nad) Forbach; Jolep Müller 
non Aßweiler nad Coderen; Sebaftian Aiiſchul von 
Fehrbach nach Enaralbe. Unbrit;adet der Hedite Dritter 
ft genehmigt worden, daß iriedric Bien Müller, 
genammt Schäfer, heimathberegtigt zu Ransweiler, dere 
malen zu Dberlahnftein fi aufpaltend, den Namen 
“Weidner” führen dürfe. 
— — — — — 


Zero awourniede Reaction So. Gebrard Stan. 


Tüchtige Backstein- 
MACHEN (Sandiermer) | 


'M können gegen hoben Lohn auf 
nächſtes Jahr dauernde Accorb- 
arbeit erhalten. Brieflihe Offer 


05H» 


eſen. 


ten werden entgegengenommen bei 
Franz Joseph Üsinger 
d lie, 


Bauunternehmer, Schiffleutjtaden # 
31, Straßburg i. E. 


us2®s 





Ss 


W Aum dem Aech and 

— Nördlingerieben Gute ga Sehe 

nee Wir \ despein. bei Grinfdbt m ıpen 
Fa HN drei Sudttiere, rein) Fale!, Don 


ee ar Jahre alt, e@yie Dora 
—Aaliche Spiwelzer, tauflih 
alpeneben, Bas Hährre bei 


X, 8, Burkhardt, Termalter, 


Tubai, 


Br Bid. Diener in Wunbenbeim 
ind 99 Eer. serwienttiiee I870r Tabal zu 
verlauſen. 


Bekanntmachung einer Zwangs- 
verjteigerung. 

— emp Pe Pre Pa 

indebauke werben auf Aniteben bes Locul- 

armentonds ber 


den 


am 

Xoreng pi. Aderer unb Zanner, irübeg in 
Sotberi, L: Speyer mobnbait, unpbeie 
Rinder und Erben vom driien verlebter Eber 
frau Eliiabetta geber« e Wintler, namlich: 
u Elabetba Defler, ı ime Bemerbe, Ebeftau 
von Franz And, Schubmarer, beibe in 
Spev-t wohrbait und Lepteren jelbit der eher 
lihen Ermächtigung umd Güteraemeinichaft 
wenen; bi Jacob Beier, Schubmader, in 
Bußadabeim mohnbah, ale Schuldner, iomie 
gegen folgende Verfomen ald dritte. Eeiiper, 
namlich: a, Johannes Appel, Mecharbeiter in 
Docbori; b. BrorgYutter ben Dri ten, Aderer, 
in dort mohnbait, und ce, Georg Bunt, 
Bäder, und deſſen Ebeirau Eliiaberba Salt, 
obne emwerbe, beilammen in Hochdoti wohn 
baft, vie machbezeichneten Immobilien durch 
ben hierzu beauftranten al, Notär Schuler in 
Mutteritant öffentlih poangsmeile weriteigert, 
nämlich: 

1, Inn Beige der Schulbner Vater und 
ſtinder Helier obgenannt: 

1) a 64, 66 und Gh — 16 

vc- Mäcde mit barankitebendem ein 
ftödigem Wobnbaufe nebit Scheuer, 
Stallung, Hol, Barten und allen griech 
liden Zupebörden, heilammen zu Kedı- 
borf aır ber Yanditrahe gelegen, das 
Haus mit Nummer 67, 

2) Wannummer 1179 — 30 Dee, Ader 
ober dem Dicdinbeimermen. 

11. Im Befibe des Drittbeiipers Jobannes 

Apvel_obgenannt: 

3) Wanıummer 1457 — 32 Die. Ader auf 
dm — 

IT. In Befipe der Dritthefiger Eheleute 

Georg Funt obgenamnt: ; 

——————— 2138 — 30 Die. Ader im 
unteren Sand. ar 

IV, Im Behige des Drittbefigere Georg 
Sutter des Dritten obmenanmd : 

5) Blannummer 2173, 2174 und 2175 — 
#5 Der. Ader am Altenbeimer Ech auch 
Afenbeimermeg genannt, — 

Ale Immobilen ın der Gemeinde und Ber 

marlung von Hohtorf nelean. 

Die nadere Beihreibuna der Verileigerungs- 
gegenftände, ſowie bie Beriteigerungsbedin- 
gungen fönmen bei dem obnenanntım Berfteie 
serungebeamien eingeiehen werden. 

Der Zuichtaa eriolgt jonleich endailtig und 
ohne dak ein Nadarhot, ein inleſunge · oder 
Ablöiunasrecht ftactfindet, he 

Die Güter fommen einzeln zur Berkteigerung. 

Brantentbal, det M. December 1H71. 

Der Anwalt dr betreibenden Tbeild: 
I. Thalmann, 


(66=8° +] Schreibiiube 
des Seren Mleinclaud, Notär in 
Dapenau, 
Gleich gut vermirtben wegen Sterbidllen : 


Zwei Heierhöfe 
zu Hagenau, 


nämlich: 

ı) Ein Baudgut, unter bem Namen 
Wald, beitevend in Wohnbebauung, 
Scheuer, Schälerei nebit! 

12 Heetares 51 Ares Wieſen, 
3 29 Dopienitäder mil 
1A. Stangen, 
{12} Ad rield, 
[77] mit Luerne beidet, 
a fa — Waedang 
35 Hectares 23 Hres Grhammtnbalt. 

2) Ein anderes Zandgut, befannt 
unter dei Bamen Menerönoflen, be 
Hehend u Mobnbebanfung, Scheuer, 

Stellung, Stäferei, nebil; 
42 Ares Wieſen, 
14 Soprenielb 
2500 Stangen, 
Aderhid, 

2 Garten 

er Feld, Weidsang. 
56 Decrares 34 Ares Brlammt-Inbalt. 

Weide Landaüter, die bit jeht durch bie 
Eigentbümer felbft angebaut wurden, be« 
Finden ſich im beitem Yuitanbe. — Näberes 
ju eriragen bei Seren ſtieinclaus, Notär 
in Dagenau. 
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Ganze Bibliotheken. 

sowie einzelne werthvolle Werke, 

Manuscripte, atte Kupferstiche, 
Holzschnitt-Bücher etc. 


kuuft stets zu guten Preisen die 
«CH. Beck 'sce 
Buch- u. Antiquariatsbuchhandlung 
in Nördlingen (Bayern). ug5344 





Ludwigshnfener 


> Encal-Dampiicifffahrt. 


Von beute ab fahren die Ueberfahrts Dampfboote regel: 


REN 


mäßig von Morgens 7 Ubr au bis Abends 6% Uhr. 


[6388" »] 


| 


Ludwigähafen, ven 21. December 1871. 
Die Verwaltung. 


Jagd-, Reit- und Waſſerſtiefel, 


beſehte Calwerſtieſel, alle möglichen Sorten Schaft- und 
Zugftiefel, einjah und boppelföhlig, ertra hehe Knaben⸗ 


Stulpenftiefel, ſowie eine reihe Auswahl Damen: und 
Kinderftiefel, empfiehlt billigft 
B. Traub, 


16867*1] E 3, 7 in Mannheim. 


ee ee — 


Waaren-Ansftellung 
Weihnachts: und Neujahrs-Geſchenken 


zu feflen Preijen 
bei Wilhelm Nuelind in Ludwigshafen a. Rh. 


lan Me Arten Hinderfpielivaaren, PBortemonnaies, Ginarrenetuis, 
Schreibmappen mit und obee -Finrihtums, Sedertaihen, Damenfärbhen mir 
vnd obir Einriuhtuna, Photographie Albums, Wandförbe, Bapeterie, Neceffaires, 
ES RRREEN Vaſen, Schreibzenae, Glas und Porieflan, Lidhtbilder, 
oitettefpiegel, ounle und vieredine PhotograpnieRähmmen 1. 


| ee 
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Holzveriteigerung 
SE 1esors) Rom. Füsilier Kutschke's 
% 5 s 
Nu site Lulnbilderbuch 
‚I vın Monats, für Jung und Alt 
 MBormittags 3 lb, wird zur 
‚Mauf Dem Gemeinde · 


kauf mei Erinnerung an den französ, Krieg 
Fhauſe in Schiffer 1870 1 
— una jabt, werden nad 
benannte, Golsiortimenge dftentlich lonsmweiie 
anf Grebit ver itelarre, als: x 
Schläge: Yange Rurden und Gai. 
158 eiiben Stämme 2, 3, 4. u. 5, El. 
18 dito Abihnitte &, 4. 1. 5, GL 
163 ditto Waaner angen. 
2 Ster eihen Mifielbolg 
44 ditto Echeitr m, Prügelbols 
32 „ bitte * 
2935 eicen u. gemischte Wellen, > 
Lus Brennbol; lommt zuert zur BVeritei- 
gerung. 
Scifferftabt, 20, December 1871. 
Das Kürgermeiiteramt, 
ziu 


Weihnahtsgeihenke. 


Weisse & farbige seidene Fou- 
lards für Herren & Damen, 
bunte und graue Herrentücher, 
seidene Fichus & Shäwlchen, 
weisse & fürbige lein. Tuschen- 
tücher, Halsbinden & Westen, 
Flanellhemden &Hemdentlanelle, 
bunte Shawls & Tücher, 
Bett- & Sophavorlagen 
Damenmäntelstoffe, 
Simmtliche Artikelin reichster Aus- 
wahl und wegen vorgerückter Samson 
zu herabgesetzten Preisen, [6331#s 
E I. 10, Salomon Herz. I; 1. 10, 
Mannheim. 


und 
zur Unterhaltung empfohlen. 


Preis fl. 1. 12 södd., 21 Sgr, il. t, 


25 6, W. 10880] 





Buchen & kiefern Scheitholz 

aut teoden und heiter Qualität bei 

Solkbaher & Etienne 
in Rarlerslautern. 


10701”) 


Geſchäfts-Verkauf. 


16967"! Ein gemiſchtes Wagren ·Geſchatt 
einer größcren Stabt der Phalz iit umter aus⸗ 
ſtigen dingungen, Bamtlienperbältniiie bal- 
ber, zu verlaufen. 

Branco-Offerten unter Meo, 637 
‚cm. d. 3. gu richten, 


manıt. 





an bie 





817° | 10 Funer guten Trefler und eine 
arobe Bartie Solgreife bat za nerfaufen 
Jean Fehn, Wirth u Ailermeiiter 
im Soruet 


Hopfen, ' 
circa 6 Centner und 5 Etr. 187Ir, bat 
in verfauien &. P. Ruppredt Hiliwe. im 
Kırdıbrim"olanden. 16741" a 





& 





fiihrt I umjerem Tuch and Rodewaaren · 
Geſchaſt iaoar einen jungen Mans, mit dei 
nörbigen Vorkenmtnifien werieben, eine Lebr⸗ 
Helle jotort zu heichen, 
3. Dagenauer & Comp, 
in Arantentbal. 


Tr in tildınger ſolider Baderge- 
Älfe, vom 16 bie 1R Iahren ermilnicht, melden 
gut rafirt, kann ionieich oder bis Neufabr 
eintreten hei 
Peer Mibert, anprohirter Bader, 
in Deidesheim. 


Für eine Maſchinenfabrik 





Buckskin- & Damen- 
Kleider-Stofle, 
neuere & ältere Dessins, sowie 
grössere Partieen Reste 





auffallend billig. 168368 «| 116 m *—* wirh, ein eriabtener, 
E 1, 10. Salo .ELIGO. tadtiner und zaverlaſſiger Bertſuübrer zum 
mon Herz 1 batbigen @intritt neincht. WeancoDfferten 


Mannheim, unter ber Chiffte M, N. Wr. 6755 nimmt die 


Erped. d. Bl entwearn, 10755%] 


Ein Techniker, 


Ingenieut oder Maihinenbauer, wird für eine 
Itemiide Babrif zur Veitung des mechaniichen 
Theil ber Arbeit, jur Initandbaltung der 
Apparate und sur Ausführung neuer Anlagen 
zu enmagiren geſucht. Derielbe meh Ihen 
abrlide Stellung belleider haben und fich über 
feine Leiſſungen, Tone über Moralität und 
Soliditat au⸗ weiſen fünnen. 

il. FrancoÖfterten unter M.N.647 befdtderit 
| die Anvoncen-Frprdition von Daafenftein & 
'Bogler ın frrantfurt a. I. 16506”) 





Tiſchdecken aus Holsftäbhen, 

wemalt umb zum Abwaſchen in großer Hurd- 

wadl bei (E10 
Gebrüder Engelberger, 


P 1. 9 an den Manfen in Mannbeim 





632] Ein an der Dandoreſſe arübler 
Druder, der aud glatten Sag srken lan, 
koste ein newanbter Mecidenzfeer werden 
zu balbıgem Gintritt geiucht in der Buchdrur | 
derei von ern.-- 

Gebr, Sofer in, Zaarbrüden, 





Baur ſche Buchdruckerri in vudmigtbaten a. Rb. 





Schuldicuſt⸗Erle digung 
Te Sa 


telantiihen Stute in Ban i 
an ber 








pro! 

Verweierlinlle 
in Rodenbad, Stantons && Dat 
worden, und w'rd jur Yewerbanmg km 


ei 
0 t. 
ren 30 Findern befahl, Re 


fe 

ulbauie und 

auten Gartchene für Bebeizung 

—— —— bie Gemeinde Brmerber 
ve nebörig belenten bei 

tioten Amte übermitteln, — 


Stergenbeim, ben 9. December 1871. * 
dur die Orisihulcommisiten: rm 

Das Birgermeiiter amt, ER 

and, } 


Schuldienſt⸗Erledigunu. 
—5— Die proeteſtagtiſche Suloer 
De zu Obereifenbat, a Kusel 
erledigt und wird biermit jur Bei bung 
aitrieben. Der Gebult beiteht im Qu 
boar aus der Ömeindelafie mit Ärrier 
—— 
erber m dieie Erle wolleu ibre * 
ude BIS zum 31. December nä j 
bieroris einreidien, 
Utmet, den 11. Dec-mber 1871. 
Das Ydeurmeiteramt, 
rum, 






(WE 5 Unier Yaper in Damen 
in Yuchten ‚mb mitirt mit und Be 
ndtung brinaen in empieblenbe Erinnerm 
Gebrüder Engelberger, 
3.9 an den Planen in Mannbeim- 


DT — 

Zerlleinert buchen Brennholz 

Ireiert geſund und 

—5—— —* trofen frauco auf jede 
ert Munzim 

04 Holibandlung in —— 


PrivanGntbindungen, 
125119] Damen, weicher ihrer Wi 
entaegenieben, Tinden lieberolle Aufnahme 


Frau Brühl, gepr. Heba 
beim, J 8 Ar. 9, Ve 


Damen 


finden bei einer Frau vom Stande, 
vleidzritia Serurtährlierim, forglältıaüe 
ide 


Pleue, unter Buficberung Arengiter 
eredion, in einem Saufe fpeciell tikr bieien 
gwed mit allın Comfort eingerichtet, 


wegen billines Honorar, 


B: ” 
Anr. F — —— 


FF © ibelhera, Rarniemtafle 4, 





Annonce, 
16758) Ein zablungsiähiaer Kaufmann ſu 
ein rentabeles Ceihärt mit feiter Runbidei 
dauflich sder yadtmeıje zu übernebmen, & 
würde ib derieite an einım alten Em-grom 
Grhhäft beibeitiuen. Offerten unter Wr. 6758 
beitebe man jranco an die Erpch. d. Bloeime 
sutendent 


rat Ein Hauimanıs geichten Aller, 


meider in ber Bolonial-, Material, & 
und Manufacturwaaren« Branche 

ti, Fucht zum fotortigen Eintrute gegen 

bined Salaie eine Commta ſtelle. Räderes 


ber Ürp. d. U. 





16699* 4] 2 junge Leine von guter Tamilie, 
mit gehörigen Borkenntniiien_verieben, were 
den In einen Golonial- und Kurzmwnaren(des 
Iifte in’ Heidelbera im Die Webre genomm 
Offerten unter C K. Pro, 6696| mummt die 
rn. d. Al entaesen. 





lest?) _ Ein braver junger Mann aus 

abibarer Familie mit den nötınen Norlennte 

nidfen verieben, wird bei jebr günitigen Bee 

dingungen hür ein Eilen- und Eolonialmaarene 

Gerhart in einer Stadt der Norderpialz gehscht, 
Von wenn? inot bie Erped, b. Mi, 


Für Mafdhinentehnifer 


dietet ſich Belegenbeit jur vertbeilbalten Er⸗ 
werbung einer im heiten Betrieb ischrmben, 
aut eingerichteten Dashineniahrit. Anzadl 

eirca 600 Thlr, Das Geihäft arbeitet 

Jahren im einer Specialität, bat eine audger 
dednte Kundſchaft und einen Schr folihen Ruf. 
Aabere Mittbeilungen auf geil. Branco-Off rtem 
unter Ar. 6710 an die Erped. d. BL. 1671] 


Ein Meines Shoohhündden 
faufen nelucht. Bon men ? fagt bie 








LrBie)) 
wird zu 
Em. h, 





nz.) Drei Shookhänddyen find 
verkaufen bei Bortur Bo, Babıbot 
migshnien. 


Heute Abend Kegelbahn. 








Geld-norten, je Mm 
Pretüw, Kamonschi.ne — —— 
de. MWeisdrichsdiar . » - 2 27 
Pitsleu . . 2 4... —— 4 
Holländische 10-ü „Stücks -) 338845 
Rand-Ducaten . . ı + +» +] 535.7 
2 —— .e.r.0% ? 3 J 
lee BEGgRE —— u4* 
Doflars in seid +1 2 21%-0% 
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Rähtragdconvention zum Frieden vom 
2, a er, 








Der „Röln. Ziq.“ aus Paris eine Ana; 
Infe dieſer — jede biejer Tage zwiſchen 
dem Grafen Arnim, als Vertreter bes Deutichen 
Neiches, un — Remujat, ala Vertreter 
Feanfreias, a .... wurde. Das Acenftüd 
un ‚etitel von ziemlihem Umfange, ſowie 


— 2RX 
in lußptototoſll, weſches verfchiebenen ZTertbe: 
= notwendig geworbene Crläuterungen 
\ wir von einer vollſtändigen Mit: 
abſehen, entnehmen mir ber „Söln. 
ende Punkte von befonberem Interefle: 
immıt, daß Diejenigen aus Elſaß und Loih⸗ 
„geblirtigen" Inbiidnen, weidhe ſich aukerhalb des 
en. Fominenis befinden, be&ufs ihrer Erfiäru 
Rotionafität eine Frifle 
i$ 1. Oti. 1873, 


mungen 


bi 
he wollen, * en, —— ihres ‚gen 
ohmorteh in ben ii um mer 
angleien pu erflären, ae fm de 





a z Hr * * en 

Mi: \ lichkeiten u 
deren n gr auf * Weiſe in ng nde 
iangt find?” Das Wort „gefnietig“, im frangöllichen 


einen Hot zu munderler verſchiedenen Aut« 


die bie ie. 
— 
ch 


in 
n % 
Fa: di f N 1 1 4 d ri 1 oe⸗a 
ach du la wirberjugeben, 10 daß alle Dirje 
i 9 welche 


n Eifah Im ima bere 
fen im ehlab a a — has 

ig i L! er Far 
nulen, ie Be iin =. Die Sranzofen wollten anfäng» 


I * 1 In Gh F 

jiehen, deren Dater in Gliab- ungen geboren jei, 
bequeimien ieklich der Deut 8 

— Ueheiingamtie ‚en, mie Dis Die Were 0 


see 16 fü ttiche Eifenbahnlimi 

— num n n 

ben Staat ülber; En en Din) 2 

Col⸗ Dog Bürweiler, 

— nn die 
hätt fidh vor, mit ben Gommiflären ber folgen: 


gierung 
bei L onber8 zu verfiänbi Es find 
dies Sein Sohn ae 
an ber Kied nad gi nah Schirmed, und 
nach Chaleau · Salins und Vic. 
en beitimmmt En Br rutbrilung aller 
u erxrichten . u euerbureau 

Datei wird eiberfeite ausbrüdiih Gteuerfreiheit für alle 


Tranfitgüter garantirt. 

18 Air le V , tele wor bem Siege 
wilden Ürantreid; und Dem Yulverein im frajt waren, 
wie der Einige Ausnahmen werden jedoch Nou⸗ 
firt; N Kran. des allen Voſſuerttages und ber früht« 
ten-Btkkrarcompention. An tele ber iehteren irktl der 
bayeriiheirangöfifäfe Vertrag zum Schuht des geiftigen 
Eigenthums vom 24. Marz In65, der fomit auf gang 
Deutſchland ausgedehnt wird, Diet geſchah auf Bärei⸗ 
dem der fraugöfiigen Bevollmächtigten, weil der baherjche 
Tertrag die Anmeldeformaliläten der erjcienenen Runft« 
and ——— Berte ungemein bereinfacht 

Das SchlußprosofolL jept weben anderen Die 
gen je, daß biejemigen. Goibaten und Serleute eljak« 
lattringiicher getan, melde noch jekt im Dienfle find, 
gen a milſſen, nunm fie für Die beuffche Nas 
t optiren, bezw bat Werlangen fiellen, ben frau 
ſchen Dienft zu verlaflen. Die franzöſtichen Wevoll- 
mädliglen verlamgten miberben Die fofortige Begnadigung 
lämmiluher noch in Deutſchland Strafen verbüßender 
anzeiticher Rriegkgelangenen und drohten jelbft, von bie» 
Begnadigung die Unkerzei 
Kom abhängig machen zu wollen. Schließlich aber gaben 
fie nad ; — da man ihnen bemerlt hatte, da Moon 
yoeimal der MDeulfche Kaiſer Die Beannbigung aller zu 
weniger als 10 Jahren veruriheilter Gefangenen "Derfügt 
satte, und daß dieſe Maßnahme inmmer wieder in Folge 

mer Vorfälle in Franlteich wieder zurüdzenom 
men werben mußle. j 


Bahjeriſcher Landtag. 
Münden, 21. Dee. An der Aummer 
eorbneten wurde heute ber im Wohle 

Aufet nengemwählte Abgeorbnete Landrichter 


konali 


er tichnung der Rachtragüconden · 


ber 
begirte 


Der Pfälsifge Murder eriäeint Meic, wit uknasme des Ennsags, in zwei Aufgaben, 
N. 4680 ir, fowoßt durd die Erdeditlen akt dierch die Voſt Erjogen, 


Kuby und der für Dr, Greil eintretenbe Erſatzmann, 
Bauer Kinateder, vereibigt. 
Graf Hegnenberg beantwortete bie nenliche 
—— des Abg. Dr. Rurz dahin: daß eine 
erlegung ber übrigens nicht unmittelbar an ber 
bortigen Phiefen Ebene, Sondern er einer Horizon⸗ 
tale von 8500 Tiegenden Station Lauſach nicht thus 
lich fei, daß aber fitr bie gemünfchte — einer 
neuen Zwiſchenſtation bei der fogenannten „Weiber: 
höhe“, deren Koſtenanſchlag 86,000 fl. betrage, bie 
Einftellung des nöthigen Boltulats in bas ju berathenbe 
Budget angeorbuet jei. 


Graf Fuggaer- Blumenthal beantragte 
als Neierent über bie Rechnungsnachweiſungen bezüg: 
lich des Aufwanbes auf Wiöteattlaumelsg 
im Jahre 1889 die Unertenunung berielben, im 
bem ein Mehraufwand von 248,000 fl. ala meilt 
u, Elementarereignifie werunlaft nnd aus dem 
Reichtreſervefonds und aus Eriparniffen der Rorjahre 
gebedi , nicht zu beanftanden je. Den im Rorjahre 
vom Abe. Sucas geitellten Antrag auf Umwand⸗ 
lung der Diſtricts- in Stantöftraßen will er nicht 
reproduciren, weil einerieits ein Straßengefeh in 
Ausfiht ehe, anbererjeits bie ſchleunige Heritellung 
eines Budget nicht aufgehalten werben dürfe. 

Eine —— ber Düurftigkeit bes vor: 

elegten Berichtes em großen Koſtenaufwand 
Kir n Drud bes zur befjeren Meberficht nöthigen 
Materials veranlaßt den Abg. Araufold wieder: 
bolt, auf bie ber Michtigfeit ber Rechnungsnachmeifun: 

n, durch melde der größte Theil bed Budgetrechts 

r Kammer geübt werben könnte, nicht angemeflene 
Hiefmütterlicge Behandlung berielben im Ausichnile 
binzumeifen. Et bält einen größeren Drudtoftenaufs 
warb zur nothigen Juſtruetion der Kammer für fpar: 
lamer, als den geringeren für etwas durchaus lin: 
nüges, wie ber vo Bericht jei, deſſen Dürftig: 
keit aber nicht dem NReferenten, ſondern dem leibigen 
Rammerufus jur Laſt falle. 

Dr. MNarguardien Hebt die eigentliche Ur- 
fache berfelben im ber mangelhaften bisherigen Ge: 
idäftsorbnung , unb bemügt bie Gelegenheit, an bie 
baldige Jnangriffnahme und Vollendung der in Uns: 
füht Hehenben neuen zu mahnen. 

Die Rachweiſungen werben genehmigt und eben 
fo auf ben Bericht des Referenten @. Fr. Kolb 
(von De in alle *8** auf bie * 
ausgaben ‚ahre 1869, Abtheilung: Finangmini 
rium bezüglichen. * 

Sa ber = morgen anberaumten nächften Sigung 
wird das Einführungsgefeg zum allgemeinen 
beutihen Strafrecht zur Berathung kommen. 


“Te Ve Ausihuß ber Abgeordneten Hat 
am 15. December feine erſtt Sihung gehalten umd die 
ihm qugereiejenen Ginläufe, in 3 Ratenorien gen. in 
Erledigung gebracht. Die erfle Rategorie unfaht mache 
fichende „Anträge mehrerer Mitglieder der Samıner der 
Abgeorbmeten",, nämlich 1. Antrag der Abog. Grämer, 
Edart, Franfendurger, Derfiner, Kraukoid, Küblmann und 
ger : 68 jei die fol. Stantäregi aufzuforbern, dem 
Yandtage ein Gefeh, welches an bie Stelle der biehrrigen 
verktiebenen Stoatäanflogen eine einmalige allgemeine 
—— kit, ſo redityeitig norgulegen, daß 
dafleibe bei Aufflellung Budgels für die Air, Finonz- 
rn in Anwendung lontmen fann,“ 2. Antrog Des 

hg. Pranfenburger umd 18 Genofien, bie Ramuner wolle 
beſchtlchen: „1) Aus dem auf Bayern treffenden Antheil 
an ben frangöflichen Kriegtentichädigungtgeidern ſei bie 
Summe von zehn Milltonen Gulden zur Gründung eines 
Staatsihulfonds zu verwenden; 9 das Schulr 

e1d für bem Unterricht am der Volfeſchute ift au fgt* 
— 9 der Betrag deſſelben wird zur Tilgung aus der 
Staatslafie, begichungsmeife aus den Yinjen des zu erric« 
tendben Gtaatsihutfonds Hbernommen.“ 





und a ers are Unterhpaliungsbläitern Derſelbe toftet viertelhähelig, 
Arferate iserden Fir die Pfalg url ® Rrcuger, fir auswärks mil 4 Sreuper die bierhpaltige Petitzeile oder derm Aaum berußme, 


Ludwigshafen, Freitag 22. December 1871. 


Zweites Blatt. 


jowie endlich bezüglich der dritlen Kategorie: „andermweiti 
das Bee Serüßsenbe Biigfuhe, . 
Zelegramme, 

+’. München, 22. Dec. Abgeorbuetentammter, 

Der Kriegaminifter beantwortet eine Interpellation 
des Abg. Ponſchab wegen bed Centralbahnhofes vor 
Ingolſtadt dahin, daß berfelbe aus frategiichen Rüde 
ichten innerhalb ber Feſtungswerke richte werden ' 
müffe, und jagt, dah über den Roiienpunkt ein Ers 
gänzungspoitulat folgen werde. Hr. Piarrer Biabler 
interpellitt das Sejammtwminifterium: wie groß der 
bayerifcpe Antheil an der Kriegsentfchäbigung fei, 
welche Beträge bereits — wurden, und ob 
und wann eine Vorlage über die Verwendung zu 
gehen jei? Minifterpräfibent v. Hegnenberq⸗ 
ur jagt baldige Beantwortung ber Interpellation 
a. Die Kammer nimmt Lierauf mit 146 Stimmen 
das Einführungegefeg beutichen Strafgefegbuch 
an, nachdem bg. Huland Namens feiner (der 
ultramontanen) Partei eine Verwahrung verlefen 
egen bie — —— Artilels über pfaͤf⸗ 
Gen Kanzelmiübrauch. Die nähe Sitzung wird 
am 29, d. Hattfinben. — Die Heihärathätammer 
nabın das ‚Poligeifttafgefep an, jo daß darüber 
Gejammtbeichluß vorliegt. — Wegen Buftandelommen 
eines Bejammtbeichluffes über das beutiche Giraf: 
geieg wird bie Reichsrathakammer morgen in Be 

tathung treten. 

Wien, 22. De. Die „Borftadtzeitung“ 
erfährt: Die Staatseinnahmen Pro 1871 ergaben 
nicht nur fein Deficht, Sondern fogar 21 Millionen 
Ueberſchuß. Die Eomtnalität von Sinayoperationen 
entfält demnach für das Jahr 1871 wie für 1872, 

«'. Lomden, 22. Der. Der Thronjolger if 
von den Aerzten außer Gefahr erllärt. r iſtet · 
eonfeil beſchioß die Einberufung des Barlaments auf 
den 6. Januar 1872. — Beim Schiffbruch bes „De 
laware” kamen 48 Menſchen um. 

.', Nom, 21. Dec. Das Kammercomite hat 
die außerordentlichen Ausgaben für Bertheidigungb: 
mede genehmigt. Gineo conftutirte im Verlauf der 

batte Die Beringfügigkeit der verlangten Summe 
und fpielte dabei auf bie Eventualität eines Krieges 
zwiſchen Italien unb Ftankreich an. Der Kriegb 
minifter erwiderte, daß ſolche Befürchtungen unbe: 
gründet feien und es auch nicht im Belieben irn 
reichs Liege, einen Krieg mit Itallen zu f 
deffenungeachtet fei es müglich, fi für alle 


vorzujehen. 

„ Madrid, 21. Dec, Die geitern telegras 
phiſch gemeldete Dinifterlifte ift dahin abjuänbern, 
duß Groizarb bie öffentlichen Arbeiten und Coime 
nares Die Juſtij überuonmen hat Die neuen Minier 

ben heute deu Eib in bie Hände bes Rönigs ges 
eiftet. Gerüchtsweiſe verlautet, die Regierung werbe 
fih mit ber Gandidatur Zorilla's für Das Gortess 
präjibium einverftanben erklären. 


Telegraphiſche Haudelsberichte. 
Frautfurt ** 22. De. (Sälußeourfe.) 
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tal. —— die Bitte gu fiellen, von dem auf Kager. EhratmKeiien 145 - Bien, . 
Bayern treffenden Antheite der Kriensentichäbigungegelder 


die Summe von drei Milionen Gulden au referpiren, um 
mit bieler Summe gründlicde und erkhöpfende Verſuche 
gr Auffindung von Steintoblen in Bayern 
anftellen zu: laſſen.“ Diefe Anträge mirrben vom Ausihufte 
emell und maieriell zuläiig crachtet. Ber gleiche Ber 
chluſt wurde gefaht beyialic, der zweiten Kotegorie, ent» 

.. » Biltgejuche derſchiedener Rlaffen von Beamten 
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WE Durch große Wortieeintäufe bin ich im Stande, meine + trog des enormen Aufihlags, zu ben m billigen Vreiſen zu vertaufen. a »% [80747] 
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Monte Januar 1872, 
Dr. —— s Gichtwatte, 


Fe 9 Ir. zu Sach 
——* in se bihehungen Schmier bach es: 
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0 1872, | Serfingerhof bei Standenbüpf.) ®®malmbere, Kuirtent 


















































enbah. 89a.) frreitag den 20. | 
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weit joldhe an den Seme indefeldbauu 
von Neuburg Goran — 
nach den geießlichen — zom 21. Sep 
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1850 (Amtsblatt Nr, 40), dann wom 30. Ho h nden n vor Dem . 
Exeit, Inorr. u. anbr, vember 1859 (Amtsblatt Nr, 76) auf Injdbrige Kal, " * ve 
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vachtet. 
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ben müßten. 
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Die Beihreibung ber Wachtobiecte und bie 
ipeciellen Wachtbebingungen lönnen bei be 
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Verantwortliche Rebortion: Db. Gebbarb Eian Baur’ice Bucdruderei in ubwigshafen a Rp 





ülgilcher Kurier, 





Der Pfälsiige Murier erſcheint täglich, weil Husnahme dei Eomittagd, im zwei Musgaben, und mit wödeniiid drei Umierhaltumgsbiättern. Berieibe 


tofbet wiertetjährti 


m. 1% ke, ſowehl duch die Erdedltion als durch die Voft bezogen, Inſetate werden Fir die Pfalz mit 8 Rreuger, für auswärts mit 4 Rreuzex die wieripaltige Petitgeile oder deren Baum beredinet, 
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Kudwigsbafen, Samstag 23. December 1871. 


Erſtes Blatt. 





Eudwigs hafen, 22. Dee., Abenbs. 

Wie geſtern erwähnt, it dem Hrn. Reichstags⸗ 
abgeorbneten Marquardſen von Erlangen von Seite 
einer Wählerverfammlung in Fürth wegen jeiner 
Haltung in der Militärbuhgeiirage im Reidystag ein 
Miftrauensnotum zu Theil geworben; auch bie 
Prefie bat die Bewilligung bes breijährigen Pauſch⸗ 
guantums einer im Ganzen nichts weniger als zus 
fimmenben Kritil unterzogen. Sr. Profefjor Mar: 
quarbien ijt zugleich Nedacteur ber Erlanger „Wochen⸗ 
ichrift” und begegnet im diefem Blatte jener Kritik 
mit einem kurzen Artikel, ber bie Ueberſchrijt „Ein 
Mihverftändnig” führt und ben Zwed hat, die Parteis 
genoſſen auferbalb des Heihstags freundlicit zu 
erſuchen, es zu maden mie bie notionalliberale 
Partei im Neidistag, nämlich bie Militärbungerfrage 
nicht als eine Principienfrage zu betrachten, jonbern 
als eine Zwedmähigteitäfrage, in welcher der Eine 
fo und der Andere jo ftimmen ann, je nachdem ihm 
eben die Zwedmähigkeit da oder dort zu Lienen 
fheint. Wir bezweifeln ſehr, ob dieſe freundliche 
Einladung den gemünjdten Erfolg haben wird, 
wollen aber, bevor wir uns weiter über die Sache 
äußern, einen Bericht über „den Streit um den 
Militäretat“ abwarten, den die „Modenfchrift” zu 
bringen veripriht. Das Mißverſtaändniß, welches 
dem Eingangs erwähnten Artikel pro domo den 
Titel neliefert bat, beitebt darin, daß die Reichstags 
mitglieber, welche für das breijährige Pauſchquantum 
geitimmt, bamit über ihre Wonbatsbauer hinaus— 

- gegangen fein jollen, was nach ber Anficht bes Hrn. 
Brofeflor Marquardſen nicht der Fall wäre, weil der 
1871 gemählte Reichstagsahgeorbnete „im gewöhn⸗ 
lichen Lauj der Dinge” das Budget für 1872, 73 
und 74 zu beraihen bat, Daß damit die Brincipien: 


frage nicht berührt wird, fagt der Hr. Profeſſor ſelbſt. Die Beſchlußjähigkeit it alio wicht zweifelhaft und! 


„Bor einiger Zeit — fo fihreibt ein Berliner 
Eorrejpondent der „Elberf. Itg.“ — erwahnten mir 


der neuen franzöfiichen Juſinuation, die preußiiche | Franzöfiiche Rationalverjanmlung hat alle diejenigen | 


Cutatot ber neuen Uriverfität it bekanntlich ber 


frühere badiſche Minifter, Hr. v. Rongentah, Wenn ; 


es dieſem gelingt, feine Bläne volljtänbig zur Aus: 
führung zu bringen, jo wirb mancher mittelalterliche 
Hopf in unſerem Univerſitätsweſen überhaupt fallen 
müfien. Gelangen Staats; und Volkswirthſchaft, die 
techniichen Fächer und die landwirthſchuftlichen Willen: 
ſchaften in Straßburg zu voller Geltung, ſo wirb 
auch anderwärts bie Eintheilung in vier Facultäten 
nicht länger mehr fortbeitehen können 

Das Definden des Deutſchen Reihslanglers ifl 
war beifer ; bie auch in ben „Kurier übergegangene 
Rotiz jedoh, daß Fürft Bismard feine volle Amts 
thatialeit jegt Schon wieber aufnehmen mwerbe, iſt 
verjrüht. 


Die Poftcalamitäten, bie uns verfolgen, machen 


ſich aunmehr auch auf ber Moute Wien: Münden 
Kia, denn jeit einigen Tagen kommen die Wiener 

fütter um einen halben Tag veripätet in unjere 
Hände, und jo müſſen, da auch Der Telegraph über 
Deſterteich ziemlich ſchweigſam ift, bie Leſer mit ver: 
bältnimäßig alten Rachtichten vorlieb nehmen. Bon 
den verfammtelten fünf Yandtagen wird am Plittmocdh 
Abend — fo weit nur reichen bie Blätter — nichts 
Bejonderes gemeldet. Die Slovenen fegen in Lalbach 
igre Exceſſe fort. Die Wahlen zum Rieichsrath 
werben wohl geitern vollzogen gemein fein, ba das 
Meihnadtöirjt die Nbgrorbneten zur Eile treibt. 
Was Die Zuſammenſehzung dei Aigeordnetenhaufes 
betrifft, To iſt es noch zu früh, nm ein? genau ji: 
teeifende Etatiftif zu enumwerjen ; doch wird bie ver 


faſſungstreue Partei aller Wahrſcheinlichkeit nach 
mindeſtens 92 Mitglieder zählen; ihnen werden im | 


Hauſe etina 50 ſlaviſche gegenüber ſiehen, und ber 
Reſt — etwa so — wird durch Abweſenheit glänzen. 


— „dad Weitere wird ſich Finden“, wie die „Neue 
Freie Pteſſe“ bemerlt. 
Der Eintritt der Prinzen von Orleans im die 


‚Tamkeit in Schule und Airche unterjagt Sei. Diefe 
Ungewißheit ber Interpretation babe die Commiſſion 
zu den von ihr beantragten Zuſatz beftiinmt, Bes 
treffend bie Kloſterfrage bemerkte der Nebner : ſchon 
im Jabr 1815 babe ſich der Bund competent zu 
einer Entiheidung in derjelben erachtet. Damals 
babe er bie Eriſſenz der Kloͤſter in der Verfaſſung 
garantirt, und * bie Eingabe ber Bijchöfe erlenne 
die Bundescompetenz an, inben biefelbe ſich beflage 
dab die Verfaſſung von 1848 leine jolde Garantie 
enthalte. Endlich fei die frage aud vom Rechts- 
ſtaudpunkt gang — denn nur der Staat 
ſei es, ber einer veligiöfen Corporation ven Charakter 
einer juriftiidgen Perſon verleihe, In Den Klöfern 
j feien die Inſaſſen aller ihrer Ginileedhte beraubt: 
unter Dem Vot vande der innern Dischplin werben 
fie als außerhalb mr Staatsgeſehze fehend behandelt, 
| 





In früheren Jahr inderten hätten die Franciscaner 
und Dominicaner de Jeſuiten befämpft — ein Ber 
weis, daß in gewiſſen Klöhern zu jener Zeit noch 
liberale Ideen gehwiricht baten ; ite aber malte 
in benfelben die abjolute Unterwerfung und der Eins 
fluß der Jeſuiten nor. Eine volltändige Aufhebung 
der Klöher in dir Schweiz babe die Gommilfion 
nit beantragen wollen wegen der finanzieller Folgen 
einer ſolchen Maßregel. 

Arnold'von Uri will von der Aufhebung der 
Hlöfer nichts wilien. Auch fei es ungerecht, dab mar 
die Jeſuiten als Quelle aller Uebel betrachte ; indeſſen 
babe die fie betreffende Beſtimmung im Jahre 1848 
das Verdienit ber Actuoluat jür ſich gehabt, weiches 
man für eine Maßregelung der Klöner beute nicht 
in Anſpruch uchmen lönne. Dann jei fie übers 
flüllig; nirgends im der Schweiz wolle man neue 
KHlöfter errichten. 

Solijiaint aus Bern beamtragt zu dem 
Commijlionalantrage den Jufag: „Die beitebenden 
j Klöfter bürfen feine Novizen und feine neuen Mlits 

glieder mehr annehmen.” 

Arahebond von Freiburg beantragte gänz⸗ 


Armee bringe Erplofiogefchofle in Anwendung. Be: |überraiht, welde im der Berhandlung vom 18. liche Streichung des elumenmetilete, weil er im 


fanntlih war ber Beweis dafür in einem Eitat aus 
einem militärischen InſtruetionsbuSe geſucht worden, 
und wir wieſen damals auf die Nothweudigkeit bin, 
daß eine Rıdıtialiellung von zufländiger Seite erfolge, 
Divje wurde um jo nötbiger, als gleic) darauf, in 
der Pariſer Gorrefpondenz eines rheinischen Blattes, 
eine angebliche Aufklärung gegeben wurde, die fall 
burd bie ganze Preffe ging und, wenn ridtig, bie 
alerbedenflichfte gemeien wäre. Wir haben von bers 
jelben deshalb feine Kotiz genommen. Sie ging von 
ber Vorausſetzung aus, daß Das angezogene Citat 
wirklich einer gegenwärtig beitchenden Iuſtruction ans 
gehörte. Wie jebt aus einer von zuſtändiger Stelle 
gegebenen Aufklärung im „Militärwochenblatt“ ber: 
vorgeht, ijt unfere von vornhetein ausgeiprogene 
Bermuthung, dab es ſich um ein ber Zeit vor ber 
Peteräburger Convention angehörendes Werk handle, 
bie rihtige geweien.” 

Aur nunmehr beichlofjenen Gründung der Uni: 
verfität Straßburg bemerkt die „Straßb. Zig.“ u. A. 
De: „Deutichland bat nie vergeilen, wie viel 

errlihes und Schönes in früheren Jahrhunderten 
gerade das wenn auch zumeift durch Feindes Tüde, 
jo doch auch nicht ohne eigene Schuld verloren gegangene 
Elſaß zu feiner geiſtigen Blüthe und Höhe beigetragen 
bat und mie felbft in neuerer Zeit noch ber Fürjt 
feiner jebigen Bildung eine der mächtigkten und nad: 
baltigiten Anregungen für feine geiftige Entwidelung 
diefen Gliede des deutſchen Stammes zu verbanten 
hatte. est wird es dies Alles zu vergelten ſuchen 
— nicht ald ob wir in Allem und Jedem uns fo 
ſehr erhoben achteten über unfere, jo lange in ber 
Fremde gemejenen Brübeer — aber ein pr Reich 
but bod; weit mehr Ehäge der Bildung und Eultur 
als ein einzelner Landſtrich, und dieje Schäte will bas 
Deutſche Reich in reihiter Pille über ben wieder— 
ewonnenen Zeig ausfteömen laffen. Das iſt bie 

beutung ber @rür ren Hochſchule im 
Straßburg, an bereiten Theil, der Biblio: 
thel, das gejammte beutjche WER, unterkügt von ſei⸗ 
nen Schweſternationen, nun ſchon ſeit einem Jahre 
in ebelftem Welteifer ſchafft und arbeitet,” 


December — liber die der Rarifer Artilel des vor: 
| liegenden Blattes berichtet — eine „Niederlage“ 
| Pelze erblidten. Worin dieje beitehen ſoll, das 

wiſſen wir unjererjeits, offen gejtanden, nicht zu et 
beien ; bie jungen Männer figen jegt in ber Vers 

jantmlung und — „das Weitere wird ſich finden.“ 

. Die frangöfiicen Blätter empfinden es ſchmerz⸗ 

lid, daß in ber Nachtragsconvention zum ranlfurter 


Frieden im Folge der ſchwutgerichtlichen Aufligmorde | 
von Dielun und Paris der Artitel geſtrichen wurde, 
welcher die Amneſtie fir die von dem deutichen Be: | 


richten in den befegten Gebietstheilen verurtpeiiten 


legten” Enticheibungen einer „alzu” patriotiſchen 
Aury kommt jegt zu Fpät. 


Die Zefuitenfrage im ſchwelzeriſchen 
ationalrath. 

* Bern, 16. Dec. („Alyg. 319.) Geflern 
und Heute zog der Nationalraty den ſogenannten 
Sefuitenartifei in Berathung. In ber alten Bundes: 
verfafjung lautet derjelbe: „Der Orden der Sefuiten 
und die ihm affilüirten Gefelihuften bürfen in feinem 
Theil der Schweiz Aufnahme ſinden.“ Tazu bean: 
fragte die Cemmiſſton den Juſatz: „und es iſt ihren 
Gliedern jebe Mirtfamteit in Klrdhe und Schule 
unterfagt. Die Errichtung neuer und bie Mieder: 
bheriiellung aufgehobener Alöjter iſt unzulaſſig“ 

AUndermwert aus dem Thurgau mottwirt ben 
Commiſſionalantrag, indem er im erfter Linie auf 
bie unflare Nedaction des jeitherigen Artikels vers 
wies. Schon zu wieberholtenmalen jei Die Aufmerf: 
famfeit des Bundesraths auf die Auweſenheit von 
Jeſuiten in verfchiebenen Kantonen gelenlt worden, 
namentlich im Jahr 1869, als ſolche ih im Kanton 
Zug aufgehalten. Die Frage war, ob dad Verbot 
der Aufnahme nur den Orden betreffe oder ſich auch 
auf einzelne feiner Mitglieder erfirede. Die Prafis 
jei nidyt immer die gleiche gemeien ; indeffen jei dus 
Verbot im allgemeinen in dem Sinn interpretirt 
morben, daß ber Jeſuit fi in einem Kanton als 
Privatmann mwufhalten Inne, ihm aber Die Wirt 


— — — — — — — ——— — — 


der 


Individuen betraf. Der Jammer über die „uniber: | 


‚ Wıderiprude mit dem Rechte ber freien Niederlaſſung 
und der Aſſeciation ſtehe. Es je ungerecht, bie 
Jeſuiten zu verdammen ohne beitimmmte Auboltspunfte 
für die ihn vorgeworfenen Berbrechen zu haben. 
Die Jejuiten jeien Männer, weldhe das Gelübde ver 
Kruſchheit, des unbebingten Gehörſams Rom gegens 
über und ber perſonlichen Arnſtuh abgelegt batten. 
! Tarlıt liege nichte Unmoraliſches, weder vom Stand⸗ 
puntt der Duntanität aus noch von bem des Rechts. 
Sie ſeien auch Partifanen ber freiheit, chen jo aut 
wie bie Diitplieder anderer religiöfer Orden. Die 
Aepublit fer iprten eben ſo genchu, wie jede andere 
Hegterungeform. In Preußen fiage man fie ſogar 
eunioltatiſcher Tendenzen an. Es jei ungerecht, fie 
im einem Auge zu veruribeilen, weil fie Männer der 
Freiheit mad weil fie es nicht Seien. Endlich fragte 
der Redner: „Welches find die den Jeſuiten afftltirten 
Geſellſchaſten? Eine pofitine Affiliation eriftint micht, 
außer die ver Bemeinihait der Ideen und der Tens 
denzen ; ſomit müßte man ale Katholifen aus der 
Schmelz; ausmweifen.” 
Bundesrath Eerefole kam, fein Botum gegen 
die Sefuiten abgebend „die Sefuiten und ber 
moderne Staat, ſagte er, find Feuer nıy Waſſer“ 
— auch auf die päpitlide Nuntiatur in der Schmeiz 
zu ſprechen, welche Frage in enger Verbindung mit 
der Der Jeiniten stehe Von jeher habe bie päpitliche 
Minttetur in der Schmerz eine politiiche Rolle ges 
Tpielt ; ihr geiſtticher Charakter verſchwinde faſt voll: 
händig, Heute beige ber Hl. Stuhl Feine weltliche 
Macht mehr, diefen Zeitpunkt müffe bie Schweiz bes 
nugen, um fih von jeiner politifcyen Hepräfentation 
zu befreien. Anlangend die Ktöfter, citirie der Red⸗ 
ner Covour und Ernjt Renan, melche erlärt: daß, 
wenn ſie die Macht u ihrer Aujhebung hätten, fie 
von berjelben feinen Gehrauch machen würden. Micht 
j mit Schlichung ber Kloöſſer werde der Spllubus bes 
fämpft, ſondern mit Oeffnung der Schulen. 
Segejjer von Luzern verlangte im Falle der 
Annahme des Commirfioneantrages Beifügung folgen⸗ 
den Zuſades: „Ebenſo darf auch der Freimanter 
orden in feinem Theile der Schweiz Logen errichten, 


und wird bie Eigenſchaft eines Mitglives bes jFreis 
maurerordend mit jeder politiſche miung unbe 
eintar ertlärt.“ 

Wuilleret vom freiburg befämpite bie Aus: 
weilung der Nefwiten vom Staxbpunlie ber auto: 
taliouveränität, während Kiicher von Luzern uns 
veränberte — *— des ſeitherigen Artilels bes 
antragte, und Bundesvraſident Welti endlich noch 
das Mort für den Commiſſtonalantrag eegef . 

In ver eventuellen Abjtimmung erhielt ber Zus 
ſadaniren Segeſſers betreffend die Freimaurer nur 5, 
und ber Auttag Fiſchers auf Beibehaltung Des jeit« 
berigen Artikels nur 14 Stimmen, worauf in ber 
deruiti ber A⸗ 1 
in feinem erſten ‚Aluea gegeniber dem Anttage 
Frachebouds auf gänzlihe Streichung bes Jejniten: 
artıleid mit 82 gegen 9, und in feinem zweiten 
Alinea gegenüber der beantragten Verwerfung unter 
NKamensanfruf mit 75 gegen 19 Stimmen zum Be: 
ſchlaß erhoben’ wurbe. 


Deutſches Mein, 

“Münden, 21. Tec Ein Erlab des 
DO rdinariats Eichſtätt bezüglich des Ver: 

altens der Beiftlichteit gegenüber dem 5 130 des 
trafgejegbuches munter: den TDidcefanklerus auf, 
anz anf der jeitberigen Bahn jortzuwandeln. Das 
dinariat weiß nichts Davon, Daß ein Prediger bie 
Kanzel mit der Rdnerbühne einer politischen Partei 
verwechſelt habe. „Sollte man eines Tages eutdecken, 
dab die Hönigskrone ein Juwel verloren habe und 
das Baterland erniedrigt und gedemüthigt wurde, 
jo verwahren wir uns im Voraus gegen bie An— 
Hage, daß unſer Klerus den Glanz der Krone flill: 
ſchweigend babe werdunfeln Laien.“ Nach unjerer 
lichten Auffaſſung fieht dies Thema einem yolir 
tigen zwar zum Berwedfeln ähnlich, doch beſcheiden 
wir ums, da wir nicht gleid, dem Hrn. .. 
Glück genießen, im Strahle ber Unfehlbarteit zu 
wandelt. Die oberbirtlide — * Stelle von 
München-Freifing ſchließt ſich dem Aus— 
{reiben des Eichſätter Ordinariates an und „glaubt 
durch den Nbdrud befielbeu im „Buftoralblatt” auch 
ihrerſeits öffentliches Jeugniß über die Stellung ab: 
lesen zu müjlen, welche die Seelforggeiftliäjleit dem 
bezeichneten Straf-Artikel gegeüber einnimmt.“ 
Münden, 22. Dec. Dem VBernehmen 

nad hätte ſich in neuerer Zeit eine Differenz 
zwirhen dem Grafen Hegnenberg und Herrn 
v. 2uß erboben, die ſich auf die Frage der Prä 
ponderany im Minifterrathe gründen fol. Gra 
Hegnenberg iſt Minifterpräfident, Hr. v. Zub aber, 
weldyer, wenn auch wicht nominell, jo Doch Tactifd, 
die Yeitung des vorigen Miniſteriums hatte, foll auch 
in dem j digen eine ähnliche Stellung, einzunehmen 
gewillt und dadurch mit dem Grafen nenberg in 
eine leicht begreiflihe Eollifion geratben fein. Von 
Kriegeminifier Frhrn. v. Prandh heißt es, er 
babe neuerlich wieder den Wunſch geäußert, jein 
Vorteſeuille niederzulegen, und werde ſich nicht bis 
über deu Schluß des Landtages binaus halten laſſen. 

Aus Umerita ift bier die Auftage eingelaufen, 
ob ein altkatholiſcher Geinlider aus 
Deutſchland geneigt wäre, jenſeits bes Dceans eine 
Anitelung mit firem Gehall els Seelforger anzu: 
Nehmen. 

Aus Rom wird ein intereſſantes Euriofum 
emeldet: Der Papit hat kürzlich neue Biſchöfe auf 
ie in den Sühprovingen Italiens vacanten Eipe 

ernannt. Nun kommt Ertönig Franz von 
Neapel und ſchickt dem ft einen fürmlichen 
Proteft, worin er ihm zu Gemüthe führt, er (Franz) 
betradjre fih eben jo gut nod als rechtmäßiger 
Rönig von Neapel, wie der Papft ſich ala reits 
mäßiger Herrſcher des Kirchenſtaates anſehe, und 
beshalb Yätte der Papſi, dem Goncordate gemäß, 
ihn bei der Auswahl der betreffenden Perfönlichkeiten 
zuvor befragen follen. 

* Straßburg, 16. Dec. („Schwäb. Mert.“) 
Der Hiftoriler Neuß der Jüngere hat eben einen in 
einer Parijer Zeitichrift erfchienenen Brief über die 
ehemalige Straßburger Bibliothef als 
befondere Broſchüre —** laſſen. Nach einer 
Aufrsäglung ber Hauptiäge der Sammlung wieder⸗ 
olt ex die befaunten Vorwürfe ber Barbarei, eine 

ibliothef in Brand zu fchiehen, und beantwortet 
bie Frage, ob die Bibliothelverwaltung 
ihre licht erfült habe, in einer für dieſe vers 
nichtenden Weile. Das Aeußerſte von Frrivolität 
und Leichtfinn if von dieſer Verwaltung und von 
den Aominiftratiobehörden geleitet worden. Selbft 

enommen, daß man in ben Datterieen von 
Ehiltigheim den Temple neuf erfartnte, daß man 
dort von der Exiſtenz einer Bibliothet unter bem 
gebe ſchwarzen Dachſuhl etwas wußte, Niemand 

nte Daran benfen, dab eine Verwaltung diejes 
Heukerfte an Nadjläfligleit, wie es Neuß Ppilbert, 
Th zu Schulden lonmen laſſen wilrde; Jedermann 
mußte annehmen,. daß man vom 9.—30. Auguſt 
Zeit gefunden halte, bie Schäte der —— zu 
bergen. Die Biblioihek Hei, nur wenige Meter 
vom Temple neuf entfernt, wurde in benachbarten 


— 


on O 
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Be 


, ber Herrab von Landaberg blieb ruhig in bem 
ſten m dem er verbrannte. Die Heip'f 
Bibliottel, jest trog der Machinationen einiger Straf: 
urger ein Theil der neuen Sammlung, ijt nach bem 

le bes Hrn. Reuß ſelbſt eine ein i 
Sammlung elfärfischer Quellenwerke. ben if, 
mir hören, Bibliothefar Entina mad Bonn ae 
gangen, um eine höchſt werthvolle Sammlung, meift 
Uuelen der Geſchichte des Humanismus und der 
Reformation, zu übernehmen. Port und fort find 
bie Beamten der Bibliothel unter ber umfichtigen 
Zeitung des Oberbibliothelarse Dr. Barad be 
müht, —* —— — zo Nies Seite der 

merke bin zu ergänzen. ie Negierun 
denkt erheblich mehr als die em eher Naß 
Franken jährlich zu verwenden, tm der Bibliothel 
die entiprechende Bebeutung zu ſichern. Das kann 
heute schon, obwohl erjt elma 100,000 Bände auf: 
geftellt ſind, verſichert werben, daß in drei —* 
etwa die neue Bibliothek Die geweſene an prattiſcher 
Berwenbbarleit, au Augen jür die Wilfenichaft wicht 
nur volltommen erreicht, fonbern übertroffen haben 


wird, 
Frantreih. 

. + PBarld, 19 De. Stürmiiher als die 
eitrige mar wohl nie vorher eine Sigung der 
attonalveriammlung. Es war der Ta 
ver Deleans. Der Abg. Brunet, em „Wilder“, 
fünbigt au, daß er die Regierung über einen Antrag 
interpelliren werde, den er jchon vor 5 Monaten 
eingereiht habe, und — 5 alle Abge— 

gedrdneten, deren Wahl für 18 
worden, ihre Sitze einnehmen ſollen. Ca⸗ 
funit Börter erklärt ſich bereit, ſoſort zu ants 


worten, Er fpricht nicht für fi, jondern int Namen gemacht, noch ber 


des Präfiventen der Nepublit, der ſich nicht berechtigt 
geglaubt habe, die Prinzen eines Verſprechens zu 
entbinden, weiches dieſelben nicht nur ihm ſelbſt, 
ſondern auch der Verſammlung geleiftet haben. Für 
jeine Perſon will Thiers dies Beripresen nidt 
weiter geltend machen, die Kammer, ihrerſeits möge 
für ſich jelbit enticheiden. Man benreift, wie dieſe 
E.klaͤrung wirken mußte, Sie fonnte den Orleaniſten 
nur angenehm fein, bereitete aber der Linken eine 
arge Enttäuſchung. Ans der Gereiztheit, welche die 
Prinzen in ihren Briefen gegen Thiers an ber Tag 
legten, hatte die Linke gejchloffen, der Präſident der 
Republit werde in bieier Frage zu ihr ſtehen; nun 
plöglich zeigt ſich Thiers völlig meutral wid lehnt 
jede Therfnahme an dem Streite ab, Der Hammer 
die volle Verantwortilichleit für — Enticbluß 
überlajfend, Die Regierung war außer dem Epiel; 
es jtanden fi nur mehr die Parteien ber Hammer 
gegenüber, und fie jollten ihre Kräfte gegen ein— 
ander mejjen. 

Desjarbins, ein Freund ber Prinzen, be: 
antragte eine Tagesorbnung des Juhalts, daß bie 
Verſammlung, da fie die Wahlen ber Prinzen für 

iltig erklärt hat, den Prinzen das Recht zuerkennt, 
en Sige einnehmen. Aber die Yirfe opponitte, 
Schon hatte Turquet mit Erſtaunen gelagt, ob 
wirllich Thiers für feine Perſon die Prinzen ihrer 
Verpflichtung emtbinde; in den Augen der Tinten 
beftehe dieje Berpflichtung nach wir vor, ae pro: 
teitrte P. Duprat gegen die AJulaflung der 
Bringen, und es entipinnt ſich eine lange Debatte 
über die Frage, unter welchen Bedingungen jene ihr 
Ehrenwort gegeben haben. Nach der Reihe erzählen 
Moulins umid Gochery, wie es bei den Unterhand- 
lungen im Juni zugegangen. Mar widerſpricht ihnen, 
der Lärm wird größer. Batbie führt die Debatte 
wieber auf ihr urfprünglices @ebiet zuriid, Er ent: 
widelt weitläufig, was in ben geftern veröffentlichten 
Briefen der Prinzen enthalten war. Er will bie 
Prinzen nicht gegen bie Beihimpfungen (Zärın), mit 
denen man fie Überhäuft, verteidigen; bie Prinzen 
würden ihn besavomren, denn fie fönnen fich durch 
joldye Beleidigungen nicht getroffen fühlen. Sturz und 
gut: Niemand läugnet, dab jene Verpflichtungen eins 
egangen wurden ; die Aammer fol nur jagen, ob dies 
ſelden fortbeitehen follten. Der Herzog v. Broglie 
Botſchafter iu —— gleichjalls fürdie Prinzen ein. 
r ift einer der Aufgeregteften; er will, daß man 
dem allgemeinen Stimmrecht eine eclatante enug: 
thuung gebe, inbem man bie Prinzen ermächtige, 
ihre —* einzunehmen, bie Nationalieuviränetät 
braude Nemanden zu fürdten. Duvergier de 
Hauranne ſchloß bie Generaldebatie mit beit 
Borten: Unjer Streit it weder yut für das Land, 
noch ehrenvoll für biejewigen, um melde es ſich Dabet 
andelt. Die Frage tit im Allgemeinen eine Ehren: 
tage; bie Prinzen pänzen nur von ihrem @emij: 
en ob; wenn fie in die Verfommlung treten, um 
die Re onen zu erfcüttern, jo wird ihr We: 
wiſſen ihnen fein gutes Zeugniß ausftellen. 
Nady dem Schluß der Dedatte and fid) die 
Verfammlung 5 oder G Anträgen gegeuüber, und 
bis zum Augenblid der Schlußabſtimmung nahın ber 
Lärm bejtändig zu. Die von der Liulen beanttagte 
einfache Tagesordnung wurde mit 358 g.3m 273 
Stimmen verworfen, und der nun folgend: Streit 
drehte ſich hauptſächlich um die beideit von Des: 


Kellern und Gewölben geborgen, der Hortus delicia- | jarbins ud Fresmemm eingebrachten motis 


virten Tagesorbnungen, bereits ‚ermähuten 
Yutrag Desjarbin\mwaren 2 er, D 
per ber Prinzen gefichert. Sie Fres wide Ta⸗ 
gesorbuung Dagegen ging von ber legitimi n 
Fraetien aus. Ste lautete: „In Er ng. 
die Kammer in ben Berpflictungen den Prinzen 
weder zujtändig noch vernutwortlih üt, da fie an 
benjelben nicht iheil nahm amd nicht über fie zu 
richten hat, geht die Kammet zur Tagesordnung 
über.” Natürlich) wandte fidr dizjem Untrag jofont 
aud die Linke zu, und es wurde derſelbe nach einer 
ſehr ſchwierigen Abitimmung mit 560 gegen 244 
Stimmen angenommen. E 

“ Saris, 20. Dec. In der geitriaen Sibung 
ber Nalionalverjammlung ſiud die Beine 
en von Drleans erſchienen. Die Sitzung hatte 
on begonnen, al& fie, von einigen Freunden ges 
leitet, in den Saal traten und auf ben Bänken bes 
rechten Centrums Platz nahmen. Die Berfammlung 
fonnte eine Bewegung ber Neugter wicht unterbriiden, 
worauf fie ferner Feine Notiz von ben Prinzen nahm. 
Rur einige Orleaniſten, datunter Gafimir Péörier, 
mäberten ſich ihnen, um ihnen die Hand zu ſchutieln. 
Nach kurzer Zeit verſchwanden ſie, wie fie gekommen 
waren ; der Herzog von Aumale hatte an einem Votum 
tbeil genommen, der Prinz von Joinville aber ent 
hielt fi, Er ſoll ziemlich tant fern, und hatte viel: 
leicht nicht recht verstanden, worum es lich handelte. 
Uedrigens war die gejtrige Sitzung nicht blos durch 
die Anwejenheit ver Prinzen bemerkenswertb. Zu 
Anfang berjelben reichte Kr ejfenie einen Bor 


erflärt | ſchlag ein bereits Ummeftie für alle biejenigen 


—— ans dem Aufitand, welche ſich weder 
eines Verbrechens gegen das gemeine Recht jchulbig 
ommune als Djficiere u. j. m, 
- haben. Die Mehrheit nahm den Antrag mit 
ureen auf. Sehr befriedigt zeigte ſie ſich Dagegen, 
ala Raoul Duval verlangte, Die Regierung tiber 
gewille aut der Gommunezeit ber compromitticte 
Berjonen, namentlih Kane, zu interpelliren. Diefe 
Interpellation läft mieder eitte der itürmijchen 
Sitzungen erwarten, fir melde bie Mehrzahl ber 
Abpeoroneten jo große Worliebe hegt. Die Debatte 
it auf heute feitgejegt. Zuleßt berieth man über 
ben Geſetzvorſchlag betreffs Bildung der Gans 
belögeridte Der von der Aegierung aus: 
gehende urſprungliche Antrag beftimmte, dab bie 
Hanbelsgerichte durch directe Wahl von allen patents 
titten Handeltreibenden ernannt werden jollen. Dies 
war die Anwendung des allgemeinen Stimmrechts 
auf Die Handelägerichtebarteit, Aber der parlar 
mentariigen Eommilfion, welde über den Antrag 
vorbericth, erichten daſſelbe ald zu demokratiſch und 
fie brachte ftatt des allgemeinen das beichrüntte 
Stimmieht in Vorſchlag. Nur diejenigen Handels 
treibenden follen wählen, melde Garantien für ihre 
Sparſamkeit nnd Ehrlichkeit gegeben haben, Der 
Juſtijminiſter erflärte, dab die Rezierung dtieſer 
Aenverung volltändig beitrete. Entgegen jeiner 
früheren Anſicht, meinte er jeht, dab die 6. Gluffe 
der Hanbeltreibenden e zahlreich und zu wenig qes 
bildet fei, um ihre Nichter zu wählen. Die Mehr: 
beit fpendete lebhaften Beifall ; vergebens verfuchte 
die Linke, Dem ur prüngliden Anttag wieder herzu— 
jtellen, fie unterlag mit 398 gegen 214 Etimmen. 


Italien. 

. "Rom, 16. Dec. (Nationalztg.) Der Papit 
erjreut fi fortwährend einer vortrefflichen Geſund— 
beit: Feüih um 8 * pflegt er in ſeinet Privat: 
capelle die Meſſe zu lejen, um Mittag begicht ex ſich 
trod der jeit einiger Zeit sehr empfindlichen Kälte 
in die Mäume der Bibliothek. Tag für Tag empfängt 
er größere ober kleinere Verjammlungen in Audienz; 
die Geſellſchaft für datholiſche Intereſſen“ wird nich 
müde, aus den verſchiedenen Diſtricten der Stabt 
Deputationen abzuordien; es heißt, daß ber Eifer 
des weiblichen Th.tles gedagter Geſellſchaſt, der ſoge⸗ 
nannten „gelben Roſen“, dem Heiligen Water Togar 
beſchwerlich zu werden anfängt. Infolge eines Ren 
contre wiſchen päpflliden Scmweizern und bem ita« 
lieniſchen Bolten find feit zwei Tagen die Machen 
am Vatican eingezogen; das Korps ber Schweizer 
fol jung um 20 Mann werjärkt jein. Mn eine 
Abreise des Papftes wird vorläufig nicht mehr 

edacht und wenn, wie ber „Diritto” in Wiederho— 

ig früherer Mittheiiungen jünaft aufs neue vers 
ficherte, das Geſetz über Die religiöien Genoſſenſcha 
tea in ber gegenwärtigen Sejiton gar nit einge: 
bracht werben wird, jo märe damit mieberum ein 
Moment weggefallen, welches vielleicht zur Entſer⸗ 
re. Pins IX. Veranlafjung gegeben hätte Die 
Zihl intereſſanter Parallelen, wie fie bas Neben: 
einanderbeitehen zweier feindlicer Gewalten it Nont 
nr gefördert hat, läßt ſich wiederum um ein 

ijpiel vermehren. 


Zelegramme. 

„*'. Berlin, 22. De. Die „Rreujjtg.” ner: 
nintnt, daß die Emennungen v. Bobelichwingy’s zum 
Dberpräfidenten ber en Heffen:Naffau und v. 
Ende's zum Mepierungspräfidenten in Difjeldorf 
mınmehr pefititio erfolgı jeier! ‚Fa 

“". Bern, 22. Dec. Der Nauionaltath bes 


—e—— Berathung über die Reviſion 
mi undesverfafjung in heutiger zweiter Berathung 
durch Eutſcheidung des Präfiomms: Die Kantons 
jorgen für - einen obligatoriſchen Unterricht in ben 
Vollsſchulen. Fer Bund kann über dad Minimum 
ber Unporderungen an bie Vollsichule geſetzliche Be 
ſtimmungen erlafjen. 

A ag, 22. De. Der „Staatscourani* 
verdftentligt einen königlichen Erlaß, welcher die Ans 
nahme des Eitlaffungsgeluches des Kriegsminifters 
Engelosart au⸗eſpticht und Dem Darınemimilter mit 
der interimiſtiſchen Fuhrung des Sriegsminifteriums | 
beauftragt. 

.'. London, 22. Dec. Graf Beuft hat feine 
Creduibe überreicht. 

.'.Baris, 22. Die. 
melde: die „Agence Havas“, würde Thiers ſich ner 
en Die Gmpuhrung einer Einfommenjteuer aus 
prechen. — Eine Partewerſammlung der RAechten 
beſchloß, gegen eine Eintommenſteuer, dagegen "für 
eine Berenerung ber Mobiliarwerthe zu ſuümmen. — 
Die Rachricht von einer Reiſe Thiers nach Lyon 
wird dementirt. — Der Herzog ven Yumale er 
Härte, daß er für Die Rucklehr nad Paris jtlms 
men, jedoch jeine Freuude nicht beemnfluſſen werde. 
— Der Winter des Inueren wird morgen in der 
Bablgefegcommifion erfiären, bie Hegierung vereite 
ben Entwurf eines Wahlgejeges vor. Wie verlaus 
tet, wırd Die Regierung eine Vorlage einbringen, in 
weldper die theilwerie Erneuerung ber Nationaler: 
fammlung rocgeſchlagen wird. 

es afhington, 21. Der. 1Nabel-Tele: 
granm.) Der Congreß wurde bis zum 8. Januar 
vertagt. 


Bie man verfidert, 


Bſälziſche Angelegenheiten. 
2) &s wird und gerieben: Die dannächſt bie 
ginnenne Ehdtigleit des „Pfälziſchen Dampjkerjel- 
repiiionänereimes“ wird fi, ba feit been — 
dung noch eine größere Augaht won Britrittserkär 
eingelaufen, über die nicht unbedeutende Zahl von über 
2 Tampitfieln erftreden, und darf jet der Verein, 
nachdem auch die Pfatziſchen Eiſenbatznen mit ihren ſamm· 
lichen jtabiten Kefieln, 13 an ber Zahl, ſowie die Eiſen · 
werlsbeſiher Herren Gebruder Krämer in St. Ingbert mit 
45 Keſſein ihren Beurllt callärt haben, mit wenigen Aus» 
nahmen die bedeutendſten induftriellen Firmen der Pfalz 
zu ſeinen Mitgliedern zählen. Um die gemtinnihzizen Wer 
men ag des jungen Vereines zu fördern, bemilinte bie 
irection der Wälgifchen Eiſenbaͤhnen in ber juvorlom« 
menditen Weile Dem Wereine Das werihualle Weiden! 
einer Freilarte fire Den Bereinsingenleur zur Benuzung 
der Malziſchen Bahnen, Wenn nun ſolcht Bampfieilel- 
beftger, wie bie erwähnten, welche Technifer genug in 
Dienſten haben, um die Steflelrevijionen. jlbit voruehmen 
* tonnen, e5_ denne für nothwendig erachten, dem 
ampjtefjelewifiontwereine beizutreten, jo darf man dies 
von allen jenen Dampftefielbeikern, die Yaien in ber Ber 
banblung ber Kefel jind, und denen Äahorriländige Tode 
nilet im dieſer Atziehung nicht zus Seite fleßen, um jo 
mehr erwarten und beren Beitritt zum Bereine gewärtigen. 


Telegraphiſche Hanbelaverichte. 





Vertzu, 22 Dee (Slußeourſe. 
Prundetanleibe . . . 100 Papierteruee 6 
Bezbater. 0 2... 199 TStlberrente . . 0. 6lfa 
Meainprubmisdbaten - 197 | 1er Amerifaner ya 
Deſtert. ran, Sreild. 234 Badiche Aant · Aetien. 154 
Bunte Braumien · Anl. 1183 Dormit. Hant · Actien. 185°» 
ſi αα [Bd BIN | Deiert, Teedu Adien Last 
fl. 1008tienb.- Br,keoie 108'6 De bauer. Anleben . 100'% 
Losſe von Id. . . 88 4%. baner, Bram-Ani. 118 
Neuene Leoſe m. 1654 . 80 1476 bad, Uinlchen . . 110% 

Samburg, 32 Dec. (Scluscaurie.) 
Deßert. —— — ;Staatsbabırälcien.. . 
180er Soole 5 AUnzzil. p. 1882 . a 
Eliderreme” .. - Fr 


....n 


m. er 
an, man b. Ei 


24. Devember. ( eietat 
IR 0) abahn 
Tote S. er — ne 


vente 63%n, Miro, die, Pie; die a 
nier %2e b. Yapıerrente, Mai, Vs & Banfactien BIO, 
Bııb u. Junge Etaatibabn 186", 197%. b, Srüfele 
‚Sant 18 b. u G Yral-Deufkbe Bant SH G. Weit, 
' Berlin, 22 Teehr, Shiunderit) Ran per. De 
Der April-Dai Mai 58° .. Cxi per Tech. Mat, 
a He art, — wer Dechr. 23 bir. 8 Sor. 
ud Herbiai 28 Zhlr. 
Köin, 22 Dec —S——— Weinen niedriger, fet 
bie u Bes aus. pre Dec, — Ihr. — Sat. per Mär 
Eur, per Mai A Fir 8 Sr. Koran 
niebiye, PA bachger 6 Roır. 124 Zer., per Decentee 
— bir, — Eger, zer Mary 6 Zblr. 25 Sgt. 
5 Tble 38 Sor, Rübsl niebe,, ejfeci. bicfiges I Zblr., 
per Bai 14%, ce Ocibr. n 3. 18%6 Zolr, eins 19% 
Samburm, 22, Dicht., Hotmutoge (Earl birun: ) 
es per Decbe.- dan. dar WR netto Ich Br, 159 ©, 
Thaler su 4 Wh), per Mpril» Diai_ 2u0r Bin 165 
Br. 164 +, 138 Kognen x KoolıDecbr. Sem) Wa 
mt'n 118 Dr, 118 8, (in kr a 5 ME), per April 
Wut 115 ‚Ör., 114 (beib (INH) Robs loc 29%, pr: 
War Spiritus loc —, Br April ⸗ Man 20° 4, Karen 
teil 
Paris, 22. Decht. RA HI meidhend, per Derember 108. 
ver Au.Auril IO6_—, per Dial US. — bl 
s Darken, subig, per Deermber b, —, pur Yan April 


Gh. 


85. —, per Wär Npril 86. u Inder, diinamiel, 69 üdk 
Simierdam, 
[as rubin, ver Ma 
ctobet or, ver 
Serbit s5%« 


22, Dechr, Werzen unverändert, Rognen 
2 —, per Mat am, — Bene per 
erember Ada il. Rubol Ioco da, per 


Sweioräden, 2). Der. (Frudtmartt Wittelpreile.) per 
Gentner Beuen 7 . A Ir, Korn 5 SL 35 fr, 
reidige, 4 Al, 10 Ir., Euely 5 fl. — Ir, Sailer 8 fl. 48 ir, 
Ein il Sale, Dden S fL 81 fr, Marleiteln 1 AL 
za tr, Deu 2 FL — tr, Strg ı fl. 25 Ir. Ein eimifchte 
brob von # ED 34 Ir * —5 von 8 Vid 2u Ir. 


Berie. vier · 


—**8 . D b. (teriveriat) Su holten im: 
Wem fl 16 30 fe, Norm fl. 1115 fe, Gere fl.9 15 fe, 
. h. wa fr. ver zum YMd.; Mehl, die laufende Varlie 
d 13 6 ie Bir AL 18 80 fr, Wergenvorkhuk No. 0 
U. 37 15 Ir, bis. 17 Sr ir, Hoanenveriuß H. 12 8 = 
dis 12 A, au fe. per 140 Po, Müböl robes, fi. 7 bia fl. 2 


3 Ic, raifinirtes 25 bie fi J * F per En 
ehne sah; Lujerne Alerſamen fl, U2— Dennder IL 50 
bis hi. 82 per Gentner, 

Hain, 22, 


Techt. (MNerkterihe) Zu notiten if: 
Wien A. 15 20 Ir. bis il. 16.45 Ir; Nom SL 11 W fr 
bis A. 11 Sale: Bertle, rlälger. I. » 20 bis A. 9 Sfr., 
jrantuche fl. 9 au Ir, bis fl, 4 40 fr; Hafer 5 bie fl. bh 
20 ir Kuodt rubig, efiectiv I. 26 ohne ab: Leinst il, 32: 
Mounk HM. 39 bis N. a0; Hobliamen . x. bis 
fl. 24 Deutioer Bleciamen HL. 33-44; Yujerne SL. 40 42. 
Sabnen HL. 14 Bid N. 34 Sole, Frlie M. A114, Kinien 
fl. 11-16, Widen fl. 10. Wep-tuden fL IH—IN0. 
*43 der Kalle wurden im tolgenden Briesicmittäpreiien 
vertauft: 

77 Sade Weizen 14. Br, 
au Son „103. 
1 Safer 6.22 = 


Sadıtrag zum Tagesbericht. 
25. December, Morgens. 

Die Berliner „Kreuzzig.“ veröffentlicht nachträg⸗ 
lich den Erlaßz, welchen nad der Freiſprechung Der 
Morder deutſcher Soldaten der Reihslanpler an bei 
Wir 


ver End non nette 0 Ya, 
1 


“ - ... . 10. 


beutichen Geſandten in Paris gerichtet hat. 


Zweiten Blatte vollitänbig mitteilen, und bemer 
für den Augenblid nur, baf der Hleichetanzler bie 
Verweigerung ber Auslieferung von Mlörbern mit 


Er als mit noch weiter gehenden Maßregeln dedroht. 
ie „granff. Itg.“ it darob fehr beforgt und meint, 
* Ausführung derartiger Maßregeln fünnte — zum 
ieg führen! 

— Munchener Hr. „e&orrefpondent melbet 
von eiferfüchtigen Neibereien zwiihen dem Grafen 


: 
- 





werben das intereffante Actenjtüd in unſerem een | veröffentlicht 


der Wegführung franzöſiſcher Geiſeln und Außer en auf 


j Paris mit 20 gegen 9 Stimmen und mählte 


v. Hegnenberg⸗ Dur, ber fi im Minikterium nicht 
anslarhen lajie, Und Bein Hin. v. Lutz der die erfte 
Binline nit aus der Hand legen wo Auch daß 
der Atiegsminiſter v. Brand zurüdteten wolle, wird 
von verjchiebenen Seiten gemeldet, 

Die Abgeordnetentammer hat fih nach Annahme 
bes deutſchen Strafgeiegbuches, die von einem wlira- 
montanen Protehe bezüglich des Ranzelparagrapben 
begleitet war, bis zum 29, December vertagt; bie 
Reichsrathslammer hält heute ihre legte Sigung vor 
Weihnacht: Was bie HH. Ultramontanen nad den 
Ferien thun werben, wird nicht verichieben fein von 
bem, was jie vorber geihan, d. b. nichts als rohe 
Worte machen. Bon Heritelung einer Diajorität für 
Maßregeln gegen das Miniiterium Bam fo wenig 
mehr die Rebe fein, daß man jept fogar won der 
Bildung einer neuen Gentrumsfracrion pricht, mit⸗ 
teljt beren Hr. v. Lutz bie Ultramsntanen und bie 
Fortſchrittlet beherrfhen miirde, Inzwiſchen halten 
die Ultramonlanen Bauernverfammlungen auf Banern⸗ 
verjammlungen ab, um künftigen Wahlen vorzuarbise 
tet ; „Biercoacilien“ find das nicht, Die Bauern trins 
ten dabei nur Mafler..... 

In ihrer Prefie find fie übrigens wieder aufs 
fallen mild gegen ihre Widerſacher. Die „Poitztg.“ 
flimmt ob ber Vorlage des —* Schulauffichts· 

geſetzes ein langes Hlagelied am: jegt beginnt auch 

5 orden — Papt fie — ber Kamp um bie Schule 
und wird höchſt wohrſcheinlich mit einer Gompetenzs 
erweiterung für das Reich endigen ; fie benft fich das 
ſo, daß das Herrenhaus die Vorlage verwerjen und 
dunn jRürit Bısmard gendtbigt jein werde, Den Unter⸗ 
richt von Aeichswegen reguliren zu Infien. Natürlich 
ift das fromme Blatt von biefer Ausſicht nichts 
weniger als enizüdt. 

Franzoſiſche Blätter und Correſponden en ſprechen 
faſt von nichts als von dem Eintritt ber Orleans, 
Wir unfererjeits denlen, daß dieſet Sache mehr 
Wichtigleit beigelegt wird als fie verbient. 

Meber ben Hergang ber ſpaniſchen Miniſierlriſis 
verlautet Folgendes: Das Miniſterium Malcampo 
hatte feine Entlaffung eingereicht, da die Million, 
die der König ihm anvertraut, beendet fei, gleich 
ze tig ſtellle es dem Könige vor, dab es feinem 
Wunſche nicht nachkommen könne, in ben Gortes, in 
denen es unterlagen je, zu erjdeinen. Der König 
hat in Hinſicht ani dieſes Begehren ber Miniier 
und nach einer Beratung mit den Präftoenten der 
Aammer und einigen bedeutenden Mänıern der por 
lichen Parteien Sugafta mit ber Bildung eines 
neuen Minſteriums betraut. Um bie alte progrefe 
füitiiche Partei zu verföhnen, erſuchte er Zorilla, mit 
ihm die Bildung eines neuen Gubinets zu übers 
nehmen. Zorilla lehnte Dies nad einer langen Gons 
ferenz ab, indem er erllärte, Daß er der rabicalen 
Bartei angehöre, Sagaſtu nahm Darauf die Bildung 
bes Eubinets allein in die Haud. 


Zelegramme, 
Rıdı Schluñ Der Piehonı ion eingetroffen.) 
tr bien, 25. Der. Die „Wiener Zeitung“ 
die Ernennung des jFürften Karl 


en —— zum Ptäſidenten und der Grafen Wrong 


und Fumtirchen zu Beceprãſidenten des Herrenhauſes, 
ener bie Ernennung von acht Herrenhausitgliedern 
Sebenspancr, worunter Morig Kaiſerſeld. 

„’. Berfsilles, 22. Dec. Die Initlativ⸗ 
Gommijton verwarf ben Vorſchlag zur Ruckehr nach 
uiſſon 
zum Berichterſtattet. 





Nerantwortliche NRerachen: Gb Gehbard Stan 





Erledigte Bauſchaffnerſtelle— 


Nactdem die Ditricterathe ber Aantane Jedt btücken und Hornbach in ihren les) Vom 1. Jauugr 1872 an wird die VPolterpebition von Menlanterburg nah 


fs © 


jünen ı — —— die Weraltsbı jage des BSeyttabauſcha finets tür bie beiden Berg vwerlest merden. 
Speyer, den 22. — i8 1, 


u Kantone nermist gaben, mie folgt: 
*, Flrer Beldgepalt = 
h. Suream-Moerium - 
©. Reiſed aren jür 120 Tage Ash 


ge: 


Summa 


pretiijh aebildste Raufechruter brermit ausgeidriehen 


bör: c-ermuecendit werden. 
Zweidrüden, ben 0. December 1571. 


König. baper. Bezirksamt, 
Damm. 


Mannheim. 





Montag den 25. December 1871: 


IV. Musilkial. Akademie 


im großen Saale des Hoftheaters. 


Anfang 6', Uhr, 


ie 
Are 


TE 
fo mird bie bier erievigte Tlauicbaitneritelle newrbingd jur Bewerbung” rür tbroretiich und 
die besfallfigen Geſuche mit den er⸗ 
torheriichen Fabial⸗its · und Snergenanilien, und dem Yumeis üher feitberure Vrkhältiaung | 
und Bermendung mellen dis langitend zum 15. Jannar 1872 bei ber umerjertigten er 


Bekanntmachuug. 


Königl. Oberpoftamt, 
v. Axthelm. 





‚Geihäfts: und Conſultations-Bureau. 


15796Hs] Der Unterzrichnete, jet Yahren Worariatögchilie, bit unterm Heutigen ein Ge 


ſcha⸗ts · und Goniul ſatione · Butrau in dirſiger Stadt eroffael. 


Unter Zuſiterung prompter 


und gerifenbarter Vienitlehitung empfiehlt er ſich zut Geſataung aller geirklich erlonnten 


Peinatgeibalte. imsbelonbere zum Incafio und jur Finklayung von 
zu‘ Sertrelmmg vor Gericht und Motoren, zur Berathung in Medlsangelegenberten, zur Air 
Finaaden und Bitihriiten, zur Betmittelung von Veriauf:n, 


tertigumg von Pervatacten, 


Borderumpen jeder Art, 


Berpachtungen and Weemietbunsen, zur Piaciruun nd nekalfung von Weldern aut Daun» 


1 ENT ” 





Anzeige für Kalenderhändler. 


Kalender Tür 1872, 10 Drudbogen ftart, einzeln zu 3 Rreuzer, | (sror#j1=. .. 


in Dutzend zu 
16877% 4] 


Kreuzer tei 


Buchbinter Adam Gotthold in Reuſtadt. 


bei VW. 


tbefe, Teſſton, Wesiet und Kan Altern x. 


dad Geldvermittelungs 


erlangt, io iſt er dur vortbeilbeite Weichäftsverbindungen s Stande, folide Geibanfagcı 
rach und ut mohigen Pedingursen ju negagliren. 
Speyer, ben. 14. Decrmber 1371. 


ae namenilich 


geihäft 


—E Auguſt Grehl, 


conceſnonitter Ei afttagent sind Redr⸗aco Nalſent, 
Rohmarttitraße Neo. 9, 


Srabiteine- Ausverkauf 
Koch in Neustadt an der Haardt, 


der fol. Notde Guitan deinen Schuler, . 


er eeer Aftfathalifcher Gottespienit 


jey: in Wutterftadt, und feine Sieber, außer ſ 7 M 
brew übrigen Wiegemichalten, wı ten, ſebt nor“ ul Kai er slaute I u liche Trauerrachrict, bafı unf ⸗ 
tocılbaften Bebinaunzen und ant lanajährige om 2. Beihnadhtöfeiertage, Morgens 10 geliebter Matte, Bater, Sobm, B 
Yahlungdternine zu Giaen verfteigern laflen: 4 : Schmiegerkohn und Schw ager } 

ı) ein gu Smweibriden, au der Yandawer | pagı4] nd Gentraleom te. Rarı Sommer, 


Erik. bei a Eremitane ae tal. Notär 3 
sroeirtöctiges Mohndaust mit Öeiraum ‚tal. — 
und Orumnın nebit einem habei gelegenen Colle i W i b 3 E beute Morgen 9 UÜhr nachbreieronalidhem 
3 Morgen ober 2 Taam, 27 Dic. arobem | g um zu ce en urg im 11 5 pH won mat 6⸗ Yasie zu, 
u ——— Der Wederbeginn der Lebrſtunden im Sol’gium und den damit derbundenen Real Die Reerdigumg ſindet nachſten S 
* claſſen sit anf Donnerstag ben 4. Januar 1872 jertgeiekt, und nimmt der Unter [tag dem 24. Dresmber, a EEE 


— u A 6 deicnete Anmeldungen neuer Schüler Dirtiwob den 3, Januar entgegen. Die Schule bat su Edenteben, nom elterlichen. Kaufe 














ni ’ mie andere Gommafien die Berebtigung, Beugniffe für ben einjährigen Breimilligendient ji aus. Hutt. * 
* TE OT | au&zuftellen, und vribinbet mir volftändigem bumantitiichem und Real-Gommafium Vorclafien, Kundel und Edenloben, ben DU 

2) 26 Morgen oder 19 Tagw. 75 Dec. in die Edüler vom 6. bit 9. Yebensjahre auigenommen werben. Mit der Anltalt if ein cember 1871, BT 
Wald ari nem Banne von Buben⸗ Weufionaı getbunben, , Die trauernden Hinterbliebenen, 
banken Ernitweiler, derNurimtliansberg. henburg, den 22. December 1871. R 

Iweibiüden, den 4. December 1871. 6915! Dr. Boßler, Director, z 

@ustenderger, fal. Nldr. | — — — — — Zu verkaufen: 
Epeyer: Marimiians ſraſt -Oh, Fde der Mioımirltrahr. 16899" 4] Ein in näditer Rabe bri Zwei · 


brüden, unmittelbar an ber brreits abe 
ſtedlen Bahnlinie nad Hornhad, gelenenes 
Wohnhaus mbH DetonommeBirhännen, vod · 
handiger Eägrmühle mit Spierdefräfs 
tiger no [ehr aut erhaltener Dampf 
mafhine, Eircularfäge und orohem 
2agerplat;. 

Ausb lann die Dampimaibine feparat und 
zu obigen Anmeien bas entipreherden Aders 
und Wiefenland aus befter Lage ab» 
nearhen werben, 

Nähere Anstumit über de ehr günftigen 
| Bertauft-Bedirgungen ertheilt 


Berfteigerung einer Mühle. 
Paz ish) Die Ed und 

, ee Ben Müllersleite Nobanneh 

> Bardens und Anna Maria 






G. L. Lang's Buchhandlung 


nyſeblt Fich zu Ahonnemer s auf Lieferunabwerke aller Aul, Auftrirte Zeit ⸗ 

färıften, Unterbaitunnsichriften, Aode -Jouraale ac., beio dert: 

Leipziger Jlafrirte Seitung: ver Quartal (13 Nummern) jl. 9. 8; 

Ueber Land und Meer; per Quartal (13 Nummern) fl. 1. 46. — Deitaurgabe, 
ber Jahırgamı in 26 Heiten a '8 Ir.; 

Gortenlaube ; per Unortal (13 Nummern) 54 fr, — SHeitaudgabe, ber Jahrgang 
in It heiten a 18 Ir; 























EEIREIFT Inge gu dacenbach gelege ne 


7 Dec. Mache. 
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am Donnerstag Den 15. Februar 1872, Daheim; 44 Damned (13 Nummern) fl. 1.3. — Heftausgabe, ber Jahtgang in Karl Ambos, 5 
Morgens # Urr, aut der Muüble yelbit, ver | * beiten a 16 I vr ' a4 
willig zu Eigerıbum veriteigern: Bud der Weit; 1872; 17 Seite a 18 Ir; Geisknangen an Socbrüden, 


\innrirte Belt; Iabrg. 1872; 17 Deite & 14 fr. mit Gratisprämie; 

Zu Dane; Jabra, 1874; 17 Beite a 9 fr. mit Öratisprämie; 

Alice und neue Welt; Jabeg. 1872; 12 Deite a 14 Ic, mit Gratitprämic; 

Zuufrirte Kriegsgromt; WM Kite & 15 fr: das ſchönne alufteirte Prachtmerf 
über den alorrrihen Srieg von LAT w. 71, contpiet gebumden fl. 11. 24: 

Dom Rrirasihanpiag, rohe Ausjahe, 25 Defte a 18 Ir., complet gebunden fl. & 27; 

Zufielbe, Bolfdansaobr, 2) ürite a 9 Te, complet geminden Il, 3. 30; 

Bier; ver Quartal (12 Nummern) fl. 1. 30; 

Monenmwelt; per Unartal {6 Nummern) 45 fr, arrhie Ausgabe fl. 1. 30; 

Oous und Welt; Juhrg. Zi Nummern: per Quartal gb !r., grobe Ausgabe 1.1.0; 

Bıetoria; pr Quattat, (12 Nummern) FL 1. I 

derner: Allgemeine Familienzritung: Labrer Dorizeitung; Bud für Aue; 

Blätter jur den bäudliden Areit; Bemwerb-balle; &ätoffer’s Beltnt 
Inıhte: Bedir’d Weltgeihihte; Unyerwitt cd Erbbeihreibung; Bab_Der 
€ fiıpunaen; Wellermann’s Monatshrife; Stieler’s Oamdatiud; Gon- 
berfationdiegifon von Broadband unn Meyer, — Wrobenummern und erite 
Heite ſieben Je geneigter Eimſicht zu Dieniten. 

Aſellungen auf obige, wie auch anf alle von anderen Buchbandlungen ange 

zeigten Werte werden prompt und obne jeden Aufihlaa ausacführt. 


Die Mütle diegt am Glan, '% Erunde 
oberhalb Offenbach, bat das Waffer allein | 
und mird von ber in näriter Yet dutch das 
G.antbal sı bauenden Eiſeubabu berübrt, Ste 
erqmet fich deshalb vorzüntib au zur Anlage | 
eıner Fabrit , . , 

Yis zum Verftei erunndtaxe wird bie Mühle 
auch aus der Danb verkauf 

Kulel, den 14. Ercember, 1571 

Bed, tül Notär. 


SERIEN — 
Rich: und Mobilien-Verſtei— 


gerung. 
en montag Den 10. 


Be ebruar 1872, und tolgende 
Zone, Worgens 9 Ubr braim- 
— jerdb, lanı Dito Freudenberg 





nımopgislug 


aufmännischer 


#6 VEREIN 


Mannkeim. 


wagte! Sonntag den 24. December, 
ı Abende 8 War: 
Weihnachts-Beſcheerung 
im 2ocale. 

Bir eriuchen die Wirglieder um jablreiche 
Perbeitliguna und ba'dige Finzibmumg in bie 
im Bereinzlocale aufliegenre Lifte 

Der Borftandb. 


. 


Rene Monmteimerltrafie A, 


. 
* 





gone uruo 





Dürkheim 





Be auf dem Gfiweiler Hof, I Stunde nn ı 0 * 

von Sweitritden, dfientlib auf Bredit ver ſieb Ko] G. L. Lang 8 Buchhandlung. H 

gern: 2 - 3 
8 Wderpisrde und 2 Tierbe leichteren Laudau: Gerbergafie 155. gegenüber von Deren Job. Pb. Yan. | Weihnachtsgeſcheule. 
14 gel, Weisse & fürbige seidene Fou- 


lärds für Herren & Damen, 


16 Käse, 14 Binder, 6 Stiere und 2 Falle, a 
bunte und grate Nerrentücher, 


200 Wutteridaie und 
10 Schweine, eh, 
Ferner: eine Dreſchmaſchine. Brennerei. 
aller, Bar, Pllüge, Eugen und ſonſtiges 
der und Hau⸗ er atb⸗. 
Zweib Aden, 22, Drormber 1971. 
Paequan, I. Rotat. 
















Hamburg-Ameritaniſche Pagetſahrt-Actien-Geſellſchaft. 


Directe Pof-Dampfihifffagrt gwifchen seidene Fichus X ‚Shäwlchen, 


wrisse & Surbige lein. Taschen- 


Hamburg und New: NYork 13H. nie, 


bunte Shawls & Tücher, ; 





avre anlaufend, vermittelt der Poſt⸗Dampfichiffe 







z SER Bolfatia, “ Mittwod, 3. Nat. jE Sammonnia, Mittwod, 24. Jan. S Bett- & Sophavorlagen 55 
Holzoverſteigeruug —— — 332 ie n "witwon, si. San), 8 ee ungen f e 
5 = i imbria two +Dan.|* eiphalia, wodh, 7. jhepr.| * Simmtliche Artikelin reichster Au 
ana bem inhtwalbe * ** Paflagepreife: rite Ralıte Gr. rt. Ihlr. 168, weite Aajüte Yr, Ert. Zbir. 100, wahl und wegen vorgerlickter Saisons 
— En Pit N ee ze Imiibenset Ur, Ert. Tblr. *8 aosz®] Tr ——— ee ro 
* a n a0r fi H “1.10. 8a . <= 
; a gen, jehesmal wem | zwiſchen O amburg und eſtindien, Tue 
RN inc in EM „24 or. zuomas, eo namen Karte "sehen, € W 
mittag, Some nad St. oma a Suanra uerto Gabelio, Euracao, Colon 
A 2 Nds Voll· ſchulbau· Zants Warta, Sadanilia und yon Golon (Hspintwall) mit Anchluß via 5569969996999044 
r Ver zu Sun, zub _‚Banama Fr 7% 
u Felge nad allen Säten dcs —— Decand Buckskin- & Damen- 
Ihriebener Holziortimente aus dem Stabtmalde „„iitn Batperaifo und Ban Branciice E Kleider-Stoffe 
von Spener, —*8 Rınfenbergerboi, an der Dampiisitt Bayer Bapt. — aut = ze neuere & ältere Dessins, —— 
. E ’ —* 


Epper- Damen Vandauer ſlraße, bequem ab · 


autabren, gegen Jadlungslermin geichritten grössere Partieen Beste 


= a, . 
zeigen Hamburg-Habana uw New-Orleans, 





werben: 2 uffallend billig 
' Sarpre und Santander anlauienb, auffallend bung, I6B36® =] 
— ar ap wu. Ron Samburg: Sabre: Santander: Wrm-Orltand: E 1. 10. Salomon Herz. El. 10. 
5 bitio 4. BL. Bu Sarenia, 18, Januar, 16, Jan. 19. Dan, 21. Febr. | Mannheim, 2 
15 bite bappelie Eiienbafniämeilen. Dandalia, 10, jebruar. 13. Debr. | 16. Rebr. | 10. Bär. W; 


uud ferner alle vier Wochen Sonnabends. 
affagepreife: Erite Najire Ur. Ert, Tblr, 180, Zwiſdendeg Br. Ert. Thlr. BB. 
läberes bei dem Echifizmaller Auguit Bolten, Am. Miller's Rachſolgert, Hamburg, 
fowie dem alleininen —— — 


F. 3. Bothof in Aſchaſſenburg & Mainz, 
und den Zeriretern und Agenten 
ws, Auclius in Ludwigshafen, 
Y 3. Graßmäd in Birfweiler, 
bh. Schmidt in Kaiferslautern, 
Georg Luk in Landau, 
Ad. Scholler in Homburg, 
bil. Eorrell in Dirmftein, 
ohann Gron in Dürfheim a,S., 
. Gärtner in Göllheim, 
ac. Sebel, Kaufmann in Rothfelberg, 
. 3. Auffarth in Bergzabern, 
riedr. Weiß in Billigheim, 
erd. Hedel in Reuftadt, 
inrich Graf in Annweiler. 


21 dius eintade desal. 

93 Ster liefern Eceitbolj von Aro. 1—ÖR. 
47° . bitte 'Brügelbolz Ivon Niro, 1-30, 
9 „ bitte II von Wire. 1-4, 

46. diilo Stodöoig von Ato. 1-80, 

700 fielern Welleu mis Brunel von Re. 1 


bie 
2) Donuerbtag den 2B, December 
1871: 


185 Sier fieiern Scheitholz. 
10 „ bitte Prüselbolz 1, EL, 
co ” Bine Stodbelj. 
1248 tiefern Bellen mit_Brügel. 
12 Sauien Kiefern Spigen, Nabeln, zu 
Streumerf, 
Eprver, ben 18, December 1671, 
Das Hürgermeiiieramt, 
6berhardt. 


3. Jordan Sohn, 
Maſchinen für Ziegelei 


16720°% 101 und — 
Zhbonwaarewffabriten, 
l’randeritrah: 18, Darmftanf. : 





























[6903| Der fönigl. Böriter Hal 
u Brontemitern bat eine vogel 
Ichoflene Bühöftinte, woilr garamtirt 
billia 37 orfaxten. 





Offene Vebrlings: Stell 
tsoos! In dem Manuf -, Ru 
Eolon Al-Wanren-Beht alte 8% Unt 
ten ift eine Ledrlings · Stelle offen 
oder lännitend bis Negabr zu 


Langenlandel, im December 17 E, & 
venta ecen F 
Betauntm 
63404] Eine Wirtbitaft in 
8 —8 der Stabi Neuſadt er Sm 


gt —* gl 
u sl 
“Friepria Helmer in, Kung: 


— — — — — — — — 
6906| ler Bötbrrungen an den Bacant · 
Nablab der ledig bier veritorbenen Blumen- 
inaderın Magdalena Bipfel zu madten bat, 
molle, winter Borluge_ der Bednungen, bem | 
Unterzeichweren ſoſori Anzeige hiervon machen. i 
Sobann werden die Schuldner bieler Roſſe Brenn ol Isrıast Em mifitärfreier junger Mann 
aufgeiordert, ibre zeio. Ehuldigkeit jofert an “ A Dir.) mit der Danufactur- und Aurjwaaren- 
mic zu-enirnüien. . — I Borken Seitbol; 1. Qualität feiern zu|Hrande vertraut, ſucht zum ha digen Eintritt 
Sanbau, 22. December 1871. Al. 19 per Rlaiter trance Eilenbabn-MWaggon | Stelle als eilenber ober Verkäufer, Bell. 
Der gericht.ich beftellte Eurator, Gebrüder Gchrlein Offerten unter G W ®r. 6714 beiorgt bie 
3. Juchs, Bedaftimann, {068814 in Dorimliantau a. Rh. Exrved,. d. BL 





— — ——— — — — — 
— 


Bauride Buchdruderer in Lubwigäbaren a. Rh. 





urier, 





Der Vfalziſche Aurier erfäcint Mali, mit Wstnahme bei onuiege, in zwei 


zieh Musguben, zus weit wäh drel Uxnterhaltungssplättern. Derſelbe tofet viarielſahetich 


©. 1. 30 fr, lowohl burd die Egpebition abs durch Die Do Velen. a herren Mr —— —— antaris — die vierſpaltige Petitzelte oder deren, Nauni bereich, 


M 302 
Der Beihnachts⸗Feiertage zum er neint 
Bas nachſte Blatt am Mittw 


Erlak Biömards an Den Deutſchen Ges | Fran 


fandten in Baris e 
Berliu, 7. December 1871. 


Em. 

Kunde von ben Bindrüden erhalten, er hr 
fpregungen in Melun und Paris auf bie Ö nte 
liche Meinung Deulſchlanda pr haben; fo vers 
ſchiedene Parteien es auch bei uns geben mag, bie: 
jen Thatſachen gegenüber find fie alle Dale | us 
— Es liegt uns fern, ber ſranzöſiſchen He 
eine Verantwortlichleit für die Ausiprüche 
der ——— beizumefien, und wir wollen gem 
nd * auch die Stimmung der bei ſolchen 
ten Beamten zu beherrſchen nicht 


im ne ri Gegentheil ; bie — daß 
das Rechtsgeſuhl in Frankreich auch in ben Krel— 
ſen, in melden man vorzugsweiſe bie Freunde ber 
aatlchen Orbnung und ber gefigerten ehtspilege 
ucht, fo vollſtanbig —— gegan iſt, Sept 
Europa in ben Stand, bie Schwi ten zu wür⸗ 
bigen, welche bie —XR Reg mr bei ku u 
Behrebungen findet, ben Sinn für RR tb» 


nung von * Drucke zu befreien, — — 
. ge Bu Beidenfehajtlicpeit ber Maſſen gebal- 
en wir 
Wenn id) Em. Hochgeboren dennoch erſuche, 
—— ur Hrn, vo. Remufat —— ſo 
ſchieht dies nicht, um die Vorwürfe ber deutſcheu 
ie an * —— der —A — Regit ruug 
au nmande vorzubens 
1, ———— unſere über bie en, welche 
ja an die Wiederholung ähnlicher Vorgänge Inüpfen 
nten, —— geäußert hätten. 
Wenn 
gefübnt bleiben, fo liegt es dem verlegten öffent: 
ichen Gefühle nabe, weil Gerechtigkeit nicht zu er: 
5* it, nad Repreſſalien *. verlangen. Wäre 
und mögfich, uns auf den Standbpuntt ber 
Rectöpflege von Paris und Melun ju jiellen, jo 
mürde dad jus talionis bahin führen, Daß auch un 
fererfeits die Tödtung von Krangofen, wenn jie im 
Bereiche rg —— vorfommt, eine 
Strafe nicht mehr Rp Se Der Grab der 
—— Bildung und a ehrliebende Rechtsgefuhl, 
*4 em deutſchen Volle Bo find, fließen eine 
ſolche Möglichleit aus. aber —* es nach 
enen Bor er 3 fein, die öffentliche 
einung in Deutihlann, wenn ähmliche Verbrechen 
wieder verübt werben follten, mit bem Hinweiſe au 
bie franzöfihe Mechtäpflege zu befriedigen. Als 
Dia unmittelbarer Ab F haben deshalb um: 
fere Truppenbefehlähaber im Bezirk ver Occupation 
durch Erklärung dei Belagerungszuſtandes die Mis 
litärgerichtäbarfeit Für —* egen die Yale 
fihern müflen. Die Auen fofortige 
Verhaftung bed Thäters * it, ** des· 
halb zu internationalen Schwierigkeiten keinen An 
lofj mehr geben. Aber jenes Verlangen nah Aus . 
lieferun 2% welches wir zu ſtellen genöt J — pn 
ten, wirb bie öffentlige Meinung in Fr 
tegen und verftimmen. Wir a Bu 5* a 
bem bie durch und verlangte — Tonne 
lets und WBertins abgelehnt worben war, Ber 
trauen auf bie Hechtöpflege Ftankreichs Damals nicht 
auf unferer —— ng bekanden. In Zukunft aber 
wirben — he ber 33 en rg 
vun genüber eine ähnliche 
dachten können, fonbern mir ie bei —— 
gm en einer —— Auslieferung genöthigt fein, 
— un | Be — Geis 
Ki — — Maße 
tegeln auf Erfüßung a ——ae, hinzuwir⸗ 
ten, — eine Erentüalität, ber überhoben zu fein 
wir J das lebhafteſte wunſchen. 
m. von den Gefahren für unfere ‚gegen 
eigen hungen, welche wir in biejer tung 
m . geben Die Vorgänge von Melun 
3 rs und ein Zeugniß von Stimmu 
auch der gebilbeteren und mohlbabenberen Boltslla 
fen gegen Deutſchland, welches auf unjer ünftiges 





boren haben durch bie A benen 


rbrechen, wie vorbebachter Mord, un: | ®& 


f ——* 





Ludwigshafen, Samotag 2. December 1871. 


Berhalten im Jutereſſe unferer 
nicht ohne Einfluß bleiben dann. 
lagen, daß, —* wir 


ge Sicherheit ! ı t 


ie miüfen und 








ur wur: 
den, bod) bie —XE darüber, wir uns 
fegteid vertheidigt haben, bis in die Areife hinauf, 
die Geihmworenen, bie Beamten ber Stau 
—* ſchaft, die Advocaten und bie Richter entflam: | 


men, eine —— leidenſchaftliche iſt, daß wir in den 
Verhand lungen, welche uns mit Franlreich noch be: 
vorjtehen, nicht blos bie Sicherfte 2 der Ausfüh⸗ 


ber Friedensbedingungen, fondern aud die bes 
fen! ve Stärke unjerer Stellung innerhalb der von 
und noch bejeßten Departement# werben in CErmäs 
gung ziehen mühe. Em. Hochgeboren erinnern Sic, 
dab die legten Verhandlungen mit Hrn. Bouyer: 
Uuertier in dem Bertranen geführt murben, daß 
auch die Bejeitigung Des legten Reſtes unferer Ocen 
tion in einer kürzeren als der im Frieden vorger 
end Friſt durch gegenfeitiges Uebereinlommen 
werde herbeigeführt werben "önnen. Das Licht, wel: 
bes die. Vorgänge in Melun und Paris auf bie 
Stimmung und bie Abſichten aud ber gebilbeteren 
Franzofen gegen uns werfen, hat dieſes Vertrauen 
verfcheuchen muſſen, um jo mehr, als bie Freunde 
bes Rechtes und der Ordnung in ber Prefie Frank 
reiht ſich nicht ſtark genug gefühlt haben, das Ber 
halten der Geſchworenen, ber rechtekundigen Perſo— 
neu unb bes beijallipenbenben . Bublicums öffentlich 
ju-verurtbeilen. Die wenigen Stimmen, welche 
m einer ſchüchternen Mifiniligung ermu 
elbe nur it ber —— ae 
daB die Deutichen durch ihre Ociupation jept mod 
im Stande feien, Frantteich Schaden zu 2* 
neswegs aber mit der Erklärung, daß bie Met = 
Rechtſprechung, wie fie fattgefunden, mit den ewigen 
runbjägen der (Herechtigleit, ber jtaatlihen Ord⸗ 
unverträg:ich fer. 


Es ſcheint alſo, daß andy biefe 


nung und mit dem Stande ber heutigen Civiliſation bes | 





ei: ſelhaſt erfchien. 


Zweites Blatt. 


beingender Mobificationen ftattinben könne, wor» 
urz als Referent bie Annahme bes Ge 
feßentwurfes empfiehlt. obgleich er bebauert, daß 
damit ein großer Theil der Zanbeshoheit begraben 


werbe. 
Der Abg. Wilhelm Kafıner geb Hamend ber 
| liberalen Partei die Erklärung ab, daß fie nur aus 
| Rüdficht auf bie rechtzeitige Berigheilung bes Ge 
feges es unterlaffe, ſich namentlich gegen die nur aus 
Awedmäßigleitsgriinden in demſelben getroffene Com: 
petenjausfcheibung —— ba fie es noch nur 
als ein franfitorlihes betrachte, indem die Cinfüh⸗ 
rung eines allgemeinen deutſchen Strafprocehies doch 
in Ausſicht ſtehe 
Bei der vorläufigen Abffimmung conftatirt der 
Prüfivent bei, ben Artileln, Die eine Aenberung von 
Verfaſſungsbeſtimmungen enthalten, ausdrüdlich bie 
bierfür vorgeihriebr 1e Anmeleiheit von drei Bier: 
theilen ſammtlicher ; bgeorpneten und die Zweidrittels 
Moajerität, 


or ber 
Ruland 
fie, —— 








ber definttiven Abflimmung erllärt Dr. 
amens der Majorität” daß Diele, wenn 
Richtgefüble folgend, bem Gejegentwurfe 
== imme, damit keineswegs gebilligt haben wolle, was 
neh nachträgliche Zufnahme eines Art. 1900 im 
Reihstage wahrlich nicht zum Frieden bes banerifchen 
Volkes ‚in denfelven nefommen fei, und daß fie, obs 
wohl fie für das —* ſtimme, feierlich verbamme, 
was das Minijterinm in biefer Beziehung gethan habe. 

* ſich die rechte Seite des Haufes zum Zeichen 
rt ug von ihren Eigen erhob, bleiben 
Viele fefikın, daß die „Majorität“, in deren 
Namen Dr. Ruland geiproden hatte, mehr als pwei⸗ 
Bei Ramentauſtuf antworteten alle 

196 Anweſende mit Sa. 
Die Kammer der Neihsräthe erzielte 
a re Furt; Geſammlbeſchluß 
Polizeiſtrafgeſetes, incl ber bemfe 

angefügten Anträge, In der näditen, auf Freitag 


ſchwachen Zeugniſſe für das Hecht verſtummen wür | den 29. Dec. anberaumten Sigung, wird ber Beleg: 


deu, — unjere Decupation brjeitigt wäre. 


. Kochgeboren wollen gefalligſt dieſe Be: | 
— ven Hrn. ©. Remnſat vortragen, ohne, mie! 


ich idee, denſelben irgendwie gt Wendrung | 


A , welche eine diesſe tige Verftimmung gegen 
egierung der Republit vermuthen lafjen Böunte. 
Em. Hocdgeboren mollen vielmehr vorzugämeiie Se: 
wicht auf das Bedauern und bie Enttäuldung legen, 
welde wir darüber empfinden, daß unmittelbar nach: 


bem wir in ben legten Verhandlungen pie —— tung. 8 


—** Beweiſe von Entgegentommen g 
——— zu Tage treten Kanten. 
fihts deren ich umſere Hoffnungen auf Wiederbeke: 
bung bes kornfeitige en Vertrauens leider als ver- 
früßt beach mi (gy.) Bismard. 


Bayeriſcher Laudi 

Mungen, 22. Dec. In sutiger Sigung 
der baeorbnetentammer beantwortete 
Rriegäminifter », Brandh eine jrüßer geſtellte 
Sinterpelation des Abg Bonidab bejüglid der 
Anlage des Centralbahnhofes Iugolitabt dakiır , 
die hierüber gepflogenen Unterbandtungen on 

zum Abiluffe e gelommen ſeien, wornad ber 
bof aus vormirend jeratenifchen Gründen nicht 8* 
ſondern innerhalb der Borwerle der 
Borat merbe angelegt und bierfür das erforderliche 

fiulat - * werde eingeſetzt werden 
Dr. Bfahler ſiellte jodanu eine 

—— an bie Staatsregierung bezüglich ber 

ranzöjifhen Ariegsentidäbigung®: 





! entwurf über die Fortdauer der proviſoriſchen Steuer⸗ 


| erhebung zur Berathung und Beichlußtaffang kommen. 


Telegramme. 


. Münden, 23. Dec. Die Reichsraths⸗ 


Pa bat in ihrer heutigen Sigung einſtimmig 


und ohme Debatte bas Einführungsgejeg zum beutichen 

— angenemnen 

erjailles, 22. Dec. Nationalverjamm« 

ei ber Disenifion an. bus Geſetz wegen ber 
menftener legt 


tier 
der Commiſſion bie Nothipendigfeit der Einführung 


berjelben dar. Die Eommiljion ſchlägt eine breis 
procentige Abgabe von dem beweglichen ige 
eine zweprocentige Abgabe für die Gehalte ber 
1600 Fres, und eine dreiprocentige Abgabe von ben 
Erträgen des Handels unb ber Gewerbe vor. Thiers 
fomie der Herzog von Aumale waren in der Sißung 
anmelend. 
"+ Berfailled, 23. Dec. Für Metternich 
überreigt heute ſein Moberufungsichreiben. Die 


baf meinen Barifer Blätter commentiren die Depeiche 


Bısmarda mit seftigen Ausdrücken. „Debats* werfen 
dem Sieger vor, er verläume nichts, um Frankreich 
feine Stärke und feine feindliche Geſinnung zu zeigen. 

„wierle“ meint, Viemarck geſolle fi, zu behaupten, 
in frankreich gebe es weder Sinn für Moral noch 
Brühl für Gerechtigkeit mehr. 


Bransturi LP 2%. 2% De ( (Sdiusesum) 
Hardt, Bunbes-Üblig . 1 





mn 
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elder und fragte 1) wie groß ber Antheil Bayerns - Sxbankteime . * ————— Ba 
On. berfefben * 9 Beträge, bereitö an um * 8682 u 
Bayern übermiefen worden feien; 3) ob unb wann | "ine Be — 
** die Werwenbung dieer Beträge zu Silberne site Bi Tel, Xubra-Trior. Ian 

Braf Hegmenberg fagte demnächfiige Ye Exam sehal &nib sr * Prem · Anlehen 3 
antwortung Exreditlooſ Eee 

Der 1. räfident machte aufmerlfam , daß | Ceiterr. Erebitacien ma 1860r — * 7 
nad ber zwiſchen ber Regierung und ben Ausihäffen „ atiemihant, Bit | MBexiel amt Amfierdam 48 + 

der beiden Kammern beftebenben Uebereinftimmung Dede, Dun rn — ns 
über den Geſehentwurf, bie Einführung des beutfchen | iızaper ur u: a 
Strafgeſetzes Er. eine Berathung nur bezüglich etwa ! Bayer. Dübebn-WMetien 155 a0. Dim, . Weis 





w 


Berichtigung. 
dem in Nr. 300 dei „ ſchen 
Kanne’ men a. EM u rn er 
fienen Gantausichreihen it der Namen bes 
m 


Bantichuildners -rrtbikmiich ale a Mel 
angeqehrrt; — berjelbe Rech” 
beikt, mas andurch at 
Landau, bem 21. ember 1871. 
Der Gantcammiläe: 
eding, Aion, 


Verfteigetinig eines Kohleuberg⸗ 
werfs su Brüden, Kantons Wald: 


mobr, bayeriiche Rheinpralz. 
jet dent, ebruarinT2, 
ee N Brikian Baron! 
a } 
Yılen Die Erben des verlebten Kal, Gerichts | 


allen Gorten \ 
Er 


= em 1. Gehtirtian. un, 


—— eu, 
Betigeugen, Wumeaup u empfiehlt ich zur | 
I fie, = ß 
rill, Barcent, 
Yamböfın. 
[5860%1*) 


Mannheimer: 


Leinen» & Ausdantungs Geſchaft 
—35 


M 8 borräthig. 


Bielefelder Leinen aus reinem Handgefpinnft. 


Sängerbund. 


vollzieders Hari Dümmler, ionie der Ders [6934] Die verehrlihen Mitalieber werben vorläung benachrichtigt, daß ber 


malter -Rarl Weis aus Altent raen öffentlich | 
————— angrhlcis Rein! 
Dasi gemein angebösige 
fembergwer! „Steinbröd”, entbaltenb im 
Bulommendange mit der Sanct-Bernbard- | 
unb Ioiepbs-Brube ein Brubenfelb von 
236 arem Die Grube lann no 
minbehena 80 Yabre betrieben werden. 
Die Ausbeute beirägt monatlich 2400 
bis 2500 Gentmer. Tir Rohlen find von | 
der vorzuglichſten Oualität und io 
aeiucht, a6 fib_ niemals ein Botrath 
anbauft, Die erlie ualität mird auf | 
der Örube zu RBtelr, per Eentner verfauft. 
Nähere Auskunit ertbeilen bie Ligentbümer, 
fomie,drr Untergeichnete. | 
Mia'dmodr, ben 22. Deoember 1871. 
Gunmp, tal. Rotar, 









Holzverfteigerung. | 
as x sans.) Rome 
4 a Menden Mittwoch 
‚den 27. laufen- 


ven Monats, 
Vormittags # Ubr, 
auf dem Bemeinde- 
baue im Schiffer 
; men Hadt, werden nad 
benannte Holpiortimente Öffentlich loesweiſe 
aui Örebit verhteigert, al8: ’ 
Schläge: Wange Auben und Cat. 
183 eichen Stämme 2., 3,, 4. u. 5. @L. 
18 bitto Mbichiitte &, 4, u. 5. Ol 
163 dilte Magneritangen, 
2 Ster eiden Mifielboiz 
4 „ bitte Schen m. Prügelbols. 
32 „ bitto —— 
2236 eichen u. aemiiichte Wellen. 
Das Srennbolz fommt zuerit zur Beritei- 


Sinferfabt, 20, December 1871. 1 
Das —— 


Wiederbeſetzung der prot. Schul⸗ 
ſtelle zu Brüden, 


—** 
ro ee ee ach a 


oll alabald eber bejegt werden. 

er — * complete Einrichtungen in allen Holzarten 

3 Anialab der Güter — Iſrael 
Zuſaumen SO. — Ir. ⸗ 


Flir Vebeizung ıımd Reinigung des Wehr 
faales werben 81 N, bejablt. Der me ang · 
ftellende Yebrer bat — mie biäber abtidh — 
das prot. Gelauie zu beiorgen und bei lirch · 
u Bunctionen : alftitiren, 

übelberg, ben 8 December 1371. 
rt ——— 
+ Yürgermerfteramt, 
weils 


EINE, I. | (ognge sl Pr E3 Rt. 14. 


Feſtgeſchenlen 


emvirble mein gut aſſortittes Lager 
ee se Kg — 
mit Einrihtun i5 u eintten, 
Neceflairch, boriemonnaies, Er 
garrenetuis, Plaids und Piaids- 
riemen te. it 
Englische und deutſche Megenfhirmee, 
Stöde, —— ee elegant 
unb ftart, diverie Zorletterlegenitände, 
[1 oller Urt, eigene 
rifate und aus den größten, remom- 
mirteiten Sabriten, Seiten, Bomaben, 
[9] " 7. Eau de Cologne, Zahn* 
kürlen, agelbüriten, Ramme, ar» 
bürften, Stleiverbüriten. Rammlaften. im 
Dupenb zu Babrıfprrilen, 
Beinite Herren: und Damen @lages 
Hanstauheundhundihublaften außer 


billis bei 
Aug. Schröder 
n Mannheim. 


Nagelſchmiede 


finden auswärts, lomie in meiner neuer 
bauten großen Werlitätte bei bem beiten Yobn- 
— dauerude ——— 
here ienn 
Andreas Zinboner in Speher. 








zur dreiund 
den 13. 


Hatifindet. 


4 


wanzigſten Stiſtungsfeier am Samstag 
anuar 1872 in den Back'ſchen Zälen 


Der Borftand. 


Mannheim, 


Montag den 25. 


December 1871: 


IV. Musikal. Akademie 


im großen Saale des Hoftbeaters. 


Unfang 6', Ihr. 





Ausverkauf. 


Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufen wir unſer ganzes Waaren- 


lager Fr äuferft billigen Preifen. 


arnituren, Canapees, Fauteuils, Stüble, Leibftühle, Fußſchemel, 
Klappſeſſel und Stühle in veux chene zu Stidereien, Chaise longue 





Divans, Cauſeuſes, Kaminftüble, Glavierjtühle in ſchwarz, Mahagoni, 
Nußhaum, Amerik. Nußbaum u. Eichen. Möbeljtoffe, Plüfche, Lyoner 


Seidenbamaft, Eotelline, Bobelin, Wolldamaft, Rokbaarzeuge, Möbel: | an das Norarint Roris dacu· — 
Bu) Der Il, Landaetzau⸗ ſchteihet im 


"gimpen, Franzen. Cylinderbureaux, Schreibtiiche, Chiffoniers, Commobe, 
Pfeilerichränte, Conſols, Büflets, Silberſchranke, 


Bettladen, 


Nachttiſche, Wafchtoiletten mit Marmor, Bidet, Kinderbettlaben, Näh- 
tifche, ZToilettenfpiegel, Ankleidefhränke, Ausziehtifche, Spieltifche, Mar: | 
mortifche, hohe Rohrlehnjtühle, Nohrftühle, Strobftühle, leider: 


— — — Döde, —— 
uſtres ze⸗Lüſtr d 
Slate, Bronz e, — * ð ge 
——— Spiegel in Gold: und Holz⸗ 
Spiegelgläfer, Blumentiſche, 
fände und Antiquitäten und fonftiges 
Eine große Partie Gladlüftrefteine, 
| Dis zum gänzlihen Ausverkauf übernehmen wir Beftellun 


Thekeffel, 
rahmen, 


jram 


per 100 Stück, 


ie Ab auszeichnet durch auten Brand, 
ilden Geidmod und angenebmes Aroma. 


. Schmidlin & Gomp,, 
3 ® arrens&efcäft, * 
tuttgart. 


* 
Flüffigfeitömaße, 
nach dem Üiterjoiseme, genau nad geieklicher 
Borihrift, liecferbat in den Monaten Januar 
unb Februar in Partiren, empfehlen 
Bretten in_Baben, 

6. Beuttienmüller & Eie,, 

[e919H) Lampen· u. Blebmanreniabrit. 


1. es dan 2 Sen Se 
Weihnachtsgeſchent für 
Epileptiſche 


Fine „Anmeilung, bie Ja Auct (pilepfie, 
Krämpfe) durch em jeit @ Iabren bemäbrtes 
nicht medtcin, Uninerlal»@eiandbeitsmitirt 
binmen furger Beit radical zu beilen, Herens · 

jeneben von #r. A. Ouwonte, Fabrit:Ber 
ser, Inhaber mehrerer Berdienfi-Wer 
—*85* * * sm ep in 
allem,’ melde aleichgeitia reiche, 

tbeils amtlid conflatirte rein. einlid er» 
bärtete Arteite und Dantiagungeidreiben 
von alüdlich Gebeilten aus allen tünt Wen · 
tbeilen enthält, wird auf birecte Franco · 

I] Beitellungen vom Herausgeber gratid-iranco 
ı | veranbt. 152389} 


= 


Preiscourant grati® u 
3 


mm — 
urn, TEE — — — 
und 16920%s) In einem Orte ber baveriſchen Pfalz 
620644] Bruder reiner Zweifhenpranniiwein 


ya verlauien. Näberes in der &gpeb. d. DL. 


& [6a Mir empieblen eine Eigarre zu \Berfleinert bu 


‚den. 








\A 


Porzellan, 
tobförbe, plattirte Leuchter, 


mehr. 


4 den billigſten Preifen. 
berle Söhne, 


F 8% ®r. 13 in Mannbeim. 


liefert aelund und troden Franco au jede 


Babnilatton 
Albert Munzinger, 
8643" «| Holsbandiung in Hailerslautern. 


Vreiien und merben Tolde Beftellungen, 
per Eiſenbabn bezogen werden, beionbers ber 
ar 

Entenbad an der Alſenjbahn. 
4082] Gebr. Niek. 


Aunonce. 
[6716° +] Eine Wohnung mit A Binemern, 
jum Theil von Desen Afichor Wolf bemobtt 
ewweien, mit großen Slellern und jonitigen 
dumen mirb an eime ober inc Samillen 
verumteibet, olmang, 
im 2, Stod, in dem Haufe, mo Ich mob, mit 
jechs oder zehn Simmern, am eine zubige 
Familie vermietber umb fonleich bejagen wer: 
Näberes bei 
Arsitet Schneider in Edentoben. 


Lehrling. 


165234] In einem Engros-Gefchäfte 


Auch kann eine aroße 


in Mannheim ift für einen jungen) Mopnung als Gomptoir geeignet. 
Mann eine Lehrftelle offen. Franco: | Das Nähere in der Erpeb. d. Bl 


Offerten unter Chiffte D 445 bejorgt 
die General-Hgentur der Annoncen= 
Erpebition von Rudolf Moffe in 
Mannheim. 


sr Gefnicht 

ch tätiger Gommid für eine größere 

Oeigperblung der uulg, Frayco · Oferien sub 
1. Re, 0418 bwiorgt bie Eroed. d. BL 


Po ER 


i j  & “ — 
hr von ganzen Ausſtattungen. — u. wein Mila 
ufler N —— = 
Hemden, Rrage 


Marie: 


Delgemälde, Kunftgegen= drei 


ren-&ehbälte Irrwırtc und Seugnik 


® 


2 


—ñ— 
* 





— 








—— 


a 


ben ei 
iceuen 


verfteigern ju leſſen. 


Dela Dirt yäblt beiagtes Gut vegoen g 
53 Vorgen Micien, 59 Morgen Winte ⸗ 
25 Morgen Ree, 70 Morgen, die mit Sommer- 


frächten zu beitellen find, 12 Morgen Walb 
orgen, beitimmt zur Bra, 


und 15 } — 
Auf den beiden Seiten ber 
bereien, die aus ſonenauntem 
steben, beionders geeignet zum 
Rorn- und MWeizmbau, I 
welche reichlihes iNutter beit 


ofienen Lan · 
boden 
Winterrept- 


learn Die en, 

fo baf ber feitherige @i —— icht ein 

oral ]io be re lertbertge Finentblimer ieht ein 
—— sogenanntes Milhgeicbäft treiben konnte, 

einen jährlichen Wrıtrag non 1200 fl. ah 


das 
mark. 


Die Lage, 10 Minuten von dem Wür r 

Bahrhoje, Iaht nichts zu müniden übrig. 

sum Verfteigerungdtone fanın mebrgemanntes 

But and aus freier Hand nerfanft werden. 
Niederwärgbab, den _10, December 1871. 


Robann 
arzt 


Dahlem. 


t Unter vortheilbaiten Bebingungen 
‚|tit weren Abretie bes Yeiipers bis 10 Jaruar 


1872 in Sulz unterm Wald, Beyirl Weipen« 
burg (Elijah) eine Plawärverei nebit Laden · 


Gelbäit ju vermietben. — 


Bermeräbein sucht einen 
jablih zur Behandlung, der 
Gebalt, je nad Yeiitungen, 


Man wende fi 


Rebilten, baupt- 
Sırafiade 


N, 
40-500 fi. 


Der Eintritt run bi8 t. Namuar_erfolarn. 


jossr ») Gin Wapbden ans adtbarer 


dar 


milie, aefalig nnd ireundlich, ſucht Stelle als 


Küchenjchränte, geekiüafterin, Vacnerin oder in einem feinen 


Griällige Offerten bliebe man umter Ebiffre 
G. D. Neo. 117 poste rostanto Kirchde . 
landen injwierden. 

[681] Ein angebender Gommis, welcher 


far, ſucht eine Stelle, 
che 


vn tem heliehe unter 
gen für * erten man 


Inbre in einem Goloniale und Hurjmaa- 


aufmeiien 


aleichwiel welcher 


Ehifire AB, 


eo. 111 poste restanto Kirdbeimbolanben 


uruienden, 


16347 5] Ein 
einem braven 
Vermögen frei verfügen kann 
Mäberes unter der Woreile K, 


hen Brennholz Zubmigshafen, 
Eine tätige Meitanrations- 


— 


unger Mann ſucht ſich mit 
adaen. welches über clujges 


verbinden. 


H — rostante 


Köchin findet, mit Zeugnifien verieben , eine 


ante Strüle 


to ? font die Fro. db. ML. 





(673 Für die felbftjtändige Füh⸗ 
Hau= und Mauerfteime) rung einer Kleinen Cigarrenfabrit im 


liefern die Untergekihnieten gu tmöglichft billigen | einem rheinbaheriichen Landorte wird 


dielein durchaus gründlich erfahrener 


Werkmeiſter geſucht. Schriftliche Ans 
meldungen unter Nr. 6739 beliche 
man an bie Exped. d. BI. gelangen 


IE er ie ai 


Gefunden: 


6922] Am Preitag Morarm in der Räbe des 

aſthauſen zum Anfer babter eine Briefta- 
ſche mit Inhalt eines Grimarbibeines umb 
anderer Bapiere, Bon mem? iit in der &pp. 


d PL zu erfahren, 


Zu vermierben: 


[6910%4) In günftigfter und frequen- 


tefter Sage in Ludwigshafen 


befindliche Localitäten, ſowohl für 


Zu vermietben 
eine Wohnung, heiichend aus 3 Simmern, >” 


Küde x. ım 2, Stod, 
d MI, pı ertrauem. 


Reitauration Lehner, 


[on23) Deute Sonnta 


in ber 


Pen) 


pr 
— 


Erved 


fern 1 


| Streih:Quintett. 
Diufitiehrer Fries. 





Resantmertliche Rebuction: Bh, Bebhard Stan. 


«x 


Daur'ihe Buchdruderei in Michmwinäbeten a Xd 


päpken 


E 


+ 


[ 





il 


her Kurier. 





Der Pfärzifüe Nurler efövtut Mgfie, velt Musnafıre Seh Eommings, in zii Musgaben, und mil wägentih drei Unterhaltungsbilätiern Drrjeite tofte: vaerieuateris. 
%. 1.0 %, fowohi durch die Eppevition aik durch die Pol bejogen. Jaſerate werden für die Vjalz mit 8 Kreuger, fllt auswärts wit & Areuzer bie wierfoallige Peilljeile oder berem Raum berechnet, 
Te nn — —— — — 
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Ludwigshafen, Mittwoch 27. December 1871. 


Erſtes Blatt. 





deſtehen tönen und Pispenfirt- werben müſſen, und ob bie Leiſtungen für norddentſche ober ſülddeutſche 


Eudwigs hafen, 26. Der, Abends. 


Nicht in der Weihnachts, fonbern in der Faft⸗ 
nachtszeit wird fih Mancher bei Durchleſung ber 
letzten Kammerverhandlungen in Münden wahıten. 
Alſo auf weiter nichts als auf eine armielige Mass 
kerade läuft ber „Operationsplan* der Ultenmontanen 
hinaus, auf eine Maskerade, die nicht einmal das 
Verdienſt des Wiges hut! Leſe einmal Jemand ben 
Verlauf der Dinge in ber geeitapbfigung der Abgeord⸗ 
xetenkammter, wie er in einem der weiter unten fol: 
genden Münchener Artikel dargeſtellt ift, und enthalte 


feit 

lefen Ganz bejtürzt aber find bie Herren burch 
die Enthillungen, melde Profeſſor Friedrih in dem 
Tagebuch feines Aufenthaltes in Nom mährenb des 
Balscanıms macht. Reben ber enormen Gitelfeit 
des Bapfted und Dem Hochmuth, mit dem er ben 
ı B:ihöfen gegenüber trat, bie nicht geradezu vor ihm 
trochen, kommt auch fein vielbeiprodener Befund: 
heitäzuiiand zur Sprache. Es fam vor, dab Pius 
bei einer Aubienz, die er einem Biſchofe gab, circa zehn 
Minuten irre redete. Der Biſchof, in Angit, wollte 


ſich dann des mitleidigen Lächelns j Diefe ultra: | bereit Hilfe berbeirmfen, als der 9. Vater wieder 
montatie Rajorität — die Mojorität zu fein aufhört, | zu fich Fam. Diejenigen, welche nicht an eine Geiſtes⸗ 
fobald es fih um ausſchlaggebende Fragen handelt | hörung, glauben, bradpten den Vorfall mit jeinen 
— will ein Minikerium erfäüttern mit einem Proteſt epileptiigen Zuſſanden in Zufammenbang. Da wir 
gegen einen einzelnen Geſetzesparagraphen, den fie | uns in das Vuch nicht vertiefen können, jo ſchließen 
| unmittelbar auf Die Verlefung des Proteſtes ſelber wir mit einer Anekdote, die beweist, daß bie DD. 
einttimmig annimmt! Wie prädtig mögen ſie ſich Eoncilävöter, wenn fie, wie man zu jagen pflent, 
| ausgenommen haben, Die Delden, als fie mit der | „unter uns Mädchen” waren, manchmal auch über 
Würde, bie fie aus ihren Klubs in den Stäubefanl | ragen von höchit ſeltſamer Natur debattirten. Der 
verpflangten, ihre eigene Erklärung beifälig beilatich: | ſitienſtreuge Biſchof Martin von Paderborn verlangte 
tn, um biefelbe einen Kugenblid darauf durch ihre | ein Werbot des Haltens von Aöcumen und schlug 
eigene Abſtimmung wieder abjuibun und bamit der | ein gemeinfanes Leben ber Weltgeitlichen mit männ- 
Belt ein Schaufpiel zu geben, wie die parlamentarijche | licher Bebienung vor. Dagegen war namentlich der 


Tradition Ihwerli ein ähnliches je wird zu ver 
zeichnen gehabt haben 

Aber was will man Sagen J Diele ultramontane 
Majarität wird noch übertroffen durch einen Müns 
dener Eorreipondenten der „sgrantf. Ztg.“, ber bie 


rer“ 


| Olmüger Erzbiſchof und aud deijen College von 
! Aöln, Sr. Melchers, welder beantragte, bie Köchin 
ſolle wenigſtens 40 Jahre alt fein 


mn jo auch in 


Die Feiertage habea, wie 


| Erllärung einem förmlichen Mißtrauensvotum gleich; | dieſem Jahre, bie große Volitif zum⸗ Einſchlafen ge 
jtelt, das bem Minittertum nach „conftitutionelier” ! bracht. Der öſterreichiſche Neichsrarh wird morgen 
Sitte feine andere Wahl laffe als Rücktrut oder | in Wien wieder zulanmentreten, ahne Zweifel in 
Kammermeftötung. Einen thatſaulich zurüdgenom: beſchlußfählger Zahl Feiner Mitglieder, wird aber 


menen Proteft zu einer jtrafgefeglichen Detailbeftim: 
mung mag man in Auhichnappel oder Schöppenltäbt 
fin Vlißtrauengvotum nennen, in ber Welt der ver: 
rünjtigen Leute wird man ibm nicht mehr als ben 
Werth einer parlamentariiden Farce zuerfenmen, 
hinter der ſich vergebens Das „Wollen und nicht 
Können” unferer ultramontanen Partei zu veriteden 
ſucht. 
Muglieder des „OBamberger Hoſes“, Die ſich im ber 
Elubſihung am Vorabend Des Abſtimmungötages 
gegen einen ſolchen „unnutzen papierenen roten” 
ausipradien. und demſelben ibre Unterſchriſt ver: 
weigerten ; denn wenn ein Gewahrsmann ber „Augsb. 
Abdztg.“ recht unterrichtet iſt, ſo trüge Das claſſiſche 
Document nur 65 Namen, wäre alſo in der That 
nur der Meinungsauddrud jener Majorität, die 
wieder einmal Majorität zu fein aufgehört bat. 
Was biefe Angabe glaubhaſt macht, iſt der Umſtand, 
daß bis heute Abend wenigſtens bie Blätter ber 
Partei über bie Unterichräftenzahl Schweigen beobach⸗ 
ten, was Re fiber nicht thun würden, wenn dieſelbe 
eine sirklihe Mujorität repräfentirte. Doch wenn 
dies auch der Full wäre, jo würde darum das Acten- 
ftüd durch bie nachſolgende Abſtimmung jeden reellen 
Werth dach verloren haben . ... 

Was die Herren nunmehr aufführen werben ? 
Das wirb ſich erit nad Reujaht zeigen, wenn ber 
‚Scüttinger/ihe Competenzantrog und bie Beichwerbe 
‚der Biſchoſe anf der Tagesorbnung Hehe. Leber 
Wortgefechte wird auch dabei Die „Action“ nicht 
hinausgehen, und dann bequemt fich die Partei viel: 
Fit, an's Budget zu deuten — „da es (mie ber 
Korreipondbent ber „Köln. Big.” malitiös genug be 
enerlt) im Intereſſe zu vieler Leute im Blerialen 
Zager biegt, die in Ausſicht geſtellten Gehalte verbeſ⸗ 
Ferungen nicht dem ungewiſſen Schickſale einer poli⸗ 
tiſchen Arijis anheimzuſtellen“ 


J 


Die Ungenirtheit, mit welcher jeht der —— 
Winmaßung gegenüber von Dingen offen geſprochen 
wird, welche ſich ſonſt nur die Gingemeihten ſcheu 
n die Ohren raunten, erbiltert uniere Ultramontanen 
auf's hödhle So iſt z. B bie „Augsb. Poſtztg.“ 
außer ſich burüber, daß Profeſſor Reinkens in der 
N er er zu Nürnberg erzählte, 
ius IX. fei gerade in ber theologiſchen Wiſſenſchaſi 
ter unwiſſendne aller Väpfte; berjelbe habe — er 
zsar ja befauntlich Eolbat, ehe er aeijtlih wurde — 
ri einmal das in alien b leichte Prieſterexamen 


Diefer Meinung waren jebenfalls aud die; 


; wohl jofoıt mad Bewilligung der proviſoriſchen 
' Steuerjorterhebung wieder art eine Zeitlang nad 
Haufe gehen. Die Kerftelung bes Bringen v. Wales 
unterliegt jet feinem Zweifel mehr, wenngleich der 
! junge Mann begreiflicher Weile noch ſehr ſchwach Fit. 
i Injere Nagbarıı jenjeit3 dee Mofel ſind erkittert 
! fiber das Schreiben des Fürlien Bismard an Hru. 
v. Arnim, deſſen Mortiaut auch der „Nurier” ver: 
'öffentlicht Hat, und das allerdings Dem werdorbenen 
; Dlagen ber großen Nation micht behagen kann, im 
‘ Vebrigen aber nur den Fehler bat, daß es einige 
Donate zu fpät gelommen if. Soft abſorbirt bie 
öffentlige Meinung der Kaiſer von Brafilien, ver 
auf jeiner Tour durch Europa nunmehr auch nach 
Paris und Verjailles oefommen if, nachdem er 
vorher in Rom geweſen mar, wo er Gelegenheit 
halte, den Papft Pıus von dejien hochfahtender und 
ſtartſinniger Seite kennen zu lernen, als er einen 
Verſuch machte, ben H. Water mit Victor Emanuel 
auszuſöhnen. Er mußte dafür aus dem Batican 
Impertinenzen heimtragen, wie fie jonjt getrönte 
Däupter, auch wenn ſie incoqnito reifen, zu ver: 
nehmen nicht gewöhnt find. Uebrigens hatte Dom 
Vebro dabei ohne Vorwiſſen des Königs von Italien 
gehandelt. Aus Spanien wird gemeldet, daß Dort 
in den Provinzen bereits 48 Prieſter für die father 
liihe Bewegung thätig find. 





Die Sriegdentihädigungsfrage. 

G, Münden, 20. Dee. Nah den Berhanb: 
lungen im Reichstage zu Beriin und den Erklärungen 
bes Bundeslanzleramtes, hatte in Folge ber damaligen 
faatäreditlien Geſtalt der Dinge die politiſche Be: 
mteinjcdhaft des Strieges nicht auch eine finanzielle 
Gemeinſchaft deſſelben zur Folge, vielmehr wurden 
unter ben ben deutſchen Yundesdauten drei Finanz: 
nruppen gebilbet: 1) bisherige Nordbundjtaaten ; 2) 
Württemberg, Baden, Helen; 3) Bayern. 

Tie aus Kriegsleiſtungen entipringenden Ente 
Ihäbigungsanipräde ſind daher niht an's Reich, 
fonbern an die betreffenden Sruppen geltend zu 
machen, je undden bie bereitigten Perſonen hie 
eine oder andere ——— bewohnen; bie Reichs⸗ 
tafle leiitet dagegen aus den Kriegsentſchädigungk- 
geldern den einzelnen Staaten bie nöthigen Borſchuſſe 
zur Tilgung der Entihädigungsforberungen. Die 
Bewohner der Pfalz haben demnach nur mit ber 
bayerifhen Regierung zu liquibiren 
und von dieſer Zahlung zu erhalten, gleichviel 


! 


wanzig Jahren habe er fein Buch mehr ges | Truppen ſtattſanden 


Rach in hiefigen Minifterien herrſchenden Ans 
ſchauungen it Bayer nach den unter ben beutichen 
Staaten getroffenen Abmachungen nur verpflichtet, 
pi Rehnung ber bayeriigen Staatékaſſe die ai bie 

ayerijhen Truppen gemachten Xeiftungen 
j zahlen ; die Entihädigungsanfpräche an Truppen 
Örper ber beiden anderen Finanzgruppen wären 
dagegen auszuſcheiden, beſouders zu liguidiren, und 
für Aechnung jener Gruppen zu entrichten; bieje 
Ausſcheidung meg von Gewicht jein für die Bereche 
nung der Kaſſen der verſchiedenen Staaten unter 
fi, den Bemohnern ber Pialz gegenüber ift fie ohne. 
Relerguz und Bel-ug, Da Diefeiben mur mit ber 
bayeriichen Hogieru: Kenidiren und nicht von einem 
fremden Staate Zahluug begehren können. Bei den. 
Heguifitionen der "dıntnitratiobchörden ber Pfalz. 
wurde feine Ausſch Dung gesteht, fie fanden fteit' 
für bie gange sübarmeer ohne Unterjcied;. 
wenn Bayern bervztigt iſt, Nüderftattung von den 
anderen Staaten zu verlangen, ſo önnen darunter 
bie einzelnen Forderungsbercchtigten, Private und 
Gemeinden, nicht leiden 

Ju ber Beantwortung ber Golſen'ſchen Inter» 
pellatton auf dem leten Landtage Felle bas Kriegs⸗ 
miniftertum eine baldige Erledigung dieſer Angelegen⸗ 
beit zur Jufriedenbeit ber Beibeiligten 
in nahe Ausſicht. Allein es ſcheint jeither wenig 
grichehen zu fein; bie Slqufbationen aus Der Pfalz 
über die Le ſtungen an Truppen des Nordbundes 
waren bei Schluß bes lehten Reichstages noch nicht: 
-in Berlin eingetroffen, während doch von baher bie 
Gelber fliehen ſohen für die an jene Truppen bee 
ftehenden Uniprüde. Wir bören, die Hauptſchwierig⸗ 
feit befände darin, daß während die Bewohner der 
Pfalz ein Recht haben, volle Eutſchädigung 
zu beachten, Die beiven ebigen Fnanggruppen Kr. I 
und 2 Tich weigern, Tolde zu leiten, ſich berufend 
auf gefehlihe Normative ir ihren Staaten ud bie 
Ranubeimer Conrention, deren Anfäge unter ber 
Höhe der vollen Entidädigung zutüdbleſbeu. 

In Bayetn wurden die Anjäge des Geſehes 
von 1818 über bie Kriegslaſten von vornherein nicht 
als maßgebend erachtet, das Geſetz won 1850 beteit 
nur bie Entihäbigungen in Ariebendzeiten und Das 
Teraequationögeieg von 1866 nur diejenigen aus 
dem Seriege von jenen Jahre. Es beiteben daher in 
ber Pfalz keine geſezlichen Normen über die Höbe 
ber Sriegälaften, und wurbe auch volle Ent: 
ſchädiguug von den Aeirksärmtern zugejant. 
Wir bören zurerläſſig, daß in miniteriellen Sreien 
such Die Abfigt beftcht, ollſtändige Ent: 
Ihäbiqung zu gewähren; daß aber, um joldıe 
tealifiren zu fünnen, die Erlaffung eines hejon: 
deren Stiegsentjhäbigungsgefeges 
nah dem Lorgange von 1866 erforderlich wäre. 
Die plälzischen Abgeorsneten werben wie biäher dahin 
wirfen, daß die Erledigung biefer fich jo jeher zum 
großen Nachtheile ver prälziihen Bewohner, namentlich 
der bedurftigen Klaſſen verſchleppeuden Angelegenheit, 
anf die eine ober andere Art zur Zufriedenheit ber 
Berechtigten erfolge, und haben bereits in dierer Nice 
tung einleitende Schritte getban. 


Deriihes Heid. 

— #alferölontern. 25. Der. Dat Stubts 
gericht Münden hat in jeiner Sigung vom 23,d, M. 
wm der Ehrenfränftungsflage des Kauf 
mannes Deinrih Weber gegen den Nedacteur ber 
„Zoo. Port“ legteren in eine Geldſtraſe von 25 fl. 
und in die Koſten beider JIuſtanzen verurtbeilt. 
Außerdem wurde bie Beröffeutlihung bes Urtbeils 
in der Kaiſerel. Jig“ und in der „Sübd. Pont“ 
auf KAdnen des Piellagten verordnet. Die Freude 
ber zahlreichen Freunde des Hrn, Meber über den 
Ausgang dieſes Proceſſes war eine ungetbeilte, und 
jelbit der redlicher beukenhe Theil feiner politiſchen 
Sogner iſt über die ſchamloſen Angriffe empört, bie 
mac in blinden politiſchem Varteihaſſe ihren Grund 
haben, da Sr, Trber in der Liebesgaben. Angelegen⸗ 
beit une Opfer und nicht Heine Opfer gebracht hat- 





Die Alage gegen ben Berfaffer*) ber boshaften, 


in al’ ihren Theilen unwahren Artikel fommt am 


27. am biefigen Landgericht zur Verhandlung und 
werbe ich Ihnen jofort Darüber beriäten ; der Aus: 
gang fan and) bier nicht zweifelhaft fein. 

HC. Münden, 21. Dee. Der Aönig hat 
um Vollzug des Reichsgeſetzas vom 24. Nov. 1871 
Über die Einführung des Rorddeutſchen Bundesge⸗ 
fees, betr. sienerailiäteng zumfriegs 
Dienjte vom 9. Nov. 1867 in Bayern, bejtimmt: 

gı1. Bis zur Erlaffung erfhöpf Voll jugẽ vot · 
ſchrifſen zum Neichegehege vom 24. Rup, 1871 habe Die 
Beitummungen des Wehrwerfalf ſehes vom 3u. Jan. 
1845 und Der Hierzu ergangenen Verordnungen und Voll 

oriheiiten, injomeit dirhelben nicht mit dem allegirten 
kr jche in MWiderjprudz ftehen, Anwendung zu finden 
und ift insbefondere auch hiernoch noch das Erjapge 
Ihäft für das Jahr 1572 zu vollziehen. 

A 2. a 51 de sa — 
Berpflichtu m Kriegsdienſſe vom . Kon. . 
Be kann ein en] Me 2, 3 und 4 dei Meör- 

m Ba 7 m — 
gorieen von der Wehrpflicht mit Dem 1, - 1872 bine 
It, fo find diefe Kategorieen von Webrpflichtigen von 
ne = rn ur Erjüllung der Weirpflt 
age der Vveſtimmungen de® 
bebanveln. 


tragen, in 

u an ben deze zu der Erfüllung ihrer 
Mehr beyiehungsmeile Mititärpflicht - un. Von 
i der Webr ——* 
Milttarpflicht in Bayern bat die betreffende Erjagbehörde 
—* üglic eines jeden einzelnen Wehrpflichtigen der Heimatha 
rede 


ben. 
4 a gend‘ 5 17 Hbf. 2 det Kriegedienſtge · 
a 2 Rob. Bor Angehörige anderer deu der 
inyuteeten beabjictigen und einen von ihrer Heimathäße- 
SE au, eräigmgtgen zum en 
Breiten! beibringen, jo find t Is 
ung ber fonjtigen ka mern ohne Prüfung im 


Kennini zu geben. 2 

"Münden, 21. Dec. Die Miniiter der 
Finanzen und bes Handels haben au den Präfidenten 
Der Kammer der Abgeordneten ein Schreiben ge 
richten, in weldem fie der außerorbentlichen Leiſtungen 
des Perionalsderf. Bertehbrsanftalten 
während der Kriegkzeit eingehend Erwähnung thun 
und eine außerordentliche Belohnung für daſſelbe 
beantragen. Bis zu weldem bedentenden Maße cine 
Arbeitsmehrung ſiattgefunden bat, beweist die in 
fraglichen Schreiben angegebene Thatſache, daß Die 
an die buyer. Armexorps täglid abgejertigte Brief: 
poſt regelmäßig 20—24 der größten Säde je zu 1 
Echäffel bayer. füllte. Der Felbpofipaquettransport 
umfapte täglih 1600-2000 Stüde. Die zu be: 
Iohnenden Beamten werden in 4 Kategorieen ne: 
theilt. Auf die Eifenbahnvermaltung hätten 300,000 
Gulden, auf die Poſt 46,000 @ulben, auf bie Tele 

taphenverwaltung 10,000 Gulden und auf_ bie 
en feedompichinfahrt 1600 Gulden zu treffen; 
zufammen rund 360,000 Gulden. 

* Münden, 22. Dec. Heute 9 haben ſich 
die Minifter v. Lug und v. Pfretzſchner zum 
König nah Hohenſchwangau begeben, um, wie es 

it, über ihr Wirken im Deutſchen Bunbesrathe 

icht zu erftatten. 2 

ben Beſchwerden bes Bijchoſs Pancraz Din- 
tel und bes Scheir'ſchen Ordinariates wegen ans 
gebliher Berfaifungsverlegung iſt nun 


egenäbuta bei Der sibgesrönetenfammer einge 
T rdnelenlammer eingelau: 
je und es jollen noch vier weitere aus ben rechts⸗ 
rheinischen Wiichofsorten nachfolgen; mas Speyer 
betrifft, jo ſcheint man bes dortigen Orbinariates 
micht ganz fidyer zu fein. Auch der bekannte ehe: 
malig ehleswra-boffein’iche Hauptmann Thumfer 
u wieder ein halb Dupenb Sdtense, gleichen 
teffs eingeidhidt, Dann eine weitere, in welcher 
der Abg. Haud als jeinerzeitiger Referent des Be— 
ſchwerdeausſchuſſes „wiſſenilich ſalſchet Berichterſtat⸗ 
tung“ beſchuldigt wird. Uebrigens it Sr. d 
mit feinem Referat über bie Biſchofsbeſchwerden 
ni nicht im Ausihuß erfchienen; es wirb Dies erjt 
na 


Renjahr geiheben 
Bring Adalbert liegt an einem ziemlich hef⸗ 
tigen Nierenleiben datnieder. 


“) Pelanntlih der würbige Bürgermeilier von Raiiert- | nommen. 
lanıian !! 


des Seneftrey’ihen Domcapiteld in 8 


* Mündyen, 23. Dec. Als Nachtrag zit unſe ⸗ 
rem etwaß fur —— Berichte über bie 
gettrigeSigung ber Ubgeorbnetenfammer 
diene zur Feftitellung der Thatiachen noch Folgendes: 

führungsgejeg für das deutihe Straf: 
gelegbuc beantragte die ultramontane Majorität 
weder eine fpecielle Veratbung noch irgend welche 
Mopificationen. Es erfolgten daber wei Abjtims 
mungen: bie eine über die einzelnen Abſchnitte des 
Geſehes in der Art, daß der Präſident die Aunahme 
voraudjchte, wenn Niemanb Erinnerungen erhob, i 
diefer Abſtimmung ließen bie Ultramontanen auch den 
Abſchnint, welcher ben befannten Kanzelparagraphen 
betrifft, ohne ıraenb welde Einmwenbung 
pafliren. Es follte um die zweite, die naments 
liche Schlukabftiimmung über das Ganze bes Geſetzes 
erfulgen. Borber erbat ſich der Abg. Nuland das 
Kor, um „im Namen der Kammermaſorität“ eine 
Erklärung abjıtgeben, weide die Majorität ihrem 
Gewiſſen, der Wahrheit und dem Volke ſchuldig zu 
fein glaube, Die Rechte erhob ſich von ihren Eigen 
mit Ausnahme jo Vieler, wie unier Hr. 88 Eorreipon: 
dent conftatirt, daß die „Blajorität*, in deren Namen 
Hr. Nuland zu fpredien behauptete, mehr als 
zweifelhaft erihien; die Erklärung lautet fols 
gendermäßen : 

Indem twir lediglich unferem SMtichgefä te folgend, 
bem errang Welpe, ben zug der Einführung 
des deutlichen Sirafgchepbucdes in Bayeın beireffend, zu⸗ 
fimmen, mollen wir darch Diele unſere Zuſſſumung auch 
nicht im mindeflen Dasjenine nebilligt haben, was zut Er« 
teirfung der nadtraglichen Aufnahme tines Artikels 1304 
in diefes Geſehzbuch Ihwerlih zur Herftellung des inneren 
—— — 3 gern ur = ei 

ei en if. Wir geben vielmehr unſer au 
brüdtidhee $ Kyifr fund, v5 wir durch die Sachlage 
— find, wenigſtens indirect und mittelbar bei dem 

ollzuue einer geſehlichen Beitimmung en zu fein, 
weiche als joldie und nad; der Her ihrer Entitehung unfe» 
rer Ueberzeugung, unjeren Geſinnungen und Gefühlen ge 
rabehen wberfireitet. Dieſe Erllärung glauben wir nidt 
blos uns jelbft, wir glauben ſie dem ganzen Lande jdutbi 
j fein, und fomit verwerfen wir feierli 

iefe That des Minifleriumä" 

Die ftehenden Perſonen klatſchten ihrer eigenen 
Erklärung Beifall, jepten ſich und ftimmten bei ber 
unmittelbar folgenden namentlichen — 
Mann für Naun mit Ja — auf dieſe 
Weiſe annehbmend,wasfie einenlugen 
blid vorher „feierlib verworfen“ 


hatten ! 
Frankre ich. 

* Baris, 2.Dee. Auf der geſtrigen Tages: 
orbnung Ber Rationalverfjammilung ftanden 
zwar einige Gegenſtände von praktiichem Lntereiie, 
darunter namentlig die Einfommenjtener ; allein man 
zog es vor, fie mit der Interpellation wegen Nanc 
auszufüllen umd ein paar Stunden lang das Miniſie⸗ 
rium anzugreifen, um baffelbe binlscher heimfpreben. 
Hr. Raoul Duval wollte wiſſen, was Die Negierung 
mit Rane zu thun gebenfe, ber, obwohl er Mitglied 
ber Commune gemeien, immer noch wicht — 
ſei? Die Antwort des Juſtizminiſters, daB die Ne: 
gierung ſich micht im die Action ber zuftändigen Ge— 
richte miſchen Löme, beiriebigte aber nicht, und nun 
ging der Durcheinander und ber Lärm los — ein 
Schuufpiel, das höchſtens für eine franzöſiſche Ga: 
lerie, nicht aber für deutſche Leſer Neiz haben kann. 
Das Ende war die Annahme einer Tagesordnung, 
die fih ohne tadelnde Bemerkungen gegen die Negie: 
rung für bie Beobachtung bes gejeplihen Weges, den 
die Regierung gar wicht verlajlen hatte, ausiprad. 
Eine ähnliche Sigung ſteht noch bevor, wenn bie Linke 


wirklich, wie fie beabfichtigt, über die Fahrten des 


Herzogs von Vroglie interpelliren wird. Diejer iſt pas Iuef 


Geſandter in London, mas ihn jedoch nicht hindert, 
den Sigungen der Nationalverfammlung beizumohnen 
und gegen diefelbe Negierung Oppofition zu ntachen, 
die er an einem fremden Hofe vertritt. Dr. v. Re 
mujat bat übrigens ihn und ein Dubend unbere 
Diplomaten, die ſich in ber legten Zeit bier gefam- 
* haben, angewieſen, auf ihre Poſten zurüdzi: 
ven. 

Almählih beginnen in Paris bie Vorbereitungen 
zu ber am 7. Januar ftattfindenden Wahl eines Abe 
eorbneten, und es ift nicht unmahricheinlich, 
daß Ranc, ber Held ber geftrigen Sigung, gewählt 
wird. Derjelbe it Journaliſt, ein Freund Bams 
betta's und troß feiner Vergangenheit Mitglied bes 
Barifer Gemeinderathes. 

Zelegramme. 

.. Berlin, 23. Der. Die „Sreuzjtg." et: 
fährt, daß die definitive Ernennung der höheren 
Verwaltungsbramten für Elfaß-Lothringen nach er: 

Igter Feſiſtellung bes Etats nunmehr bald Natt- 


den wırd. Zunächſt werbe ber frühere Regierungs- | i 


präfident von Trier, Hr. v. Ernſthauſen, befinitiv 
yum Präfecten von Straßburg ernannt werben. — 

t Bundesrath bat ben ebentwurf betr. bie 
perfönlicgen und fachlichen Ausgaben für vie Zölle 
und indirecten Stenern Elſaß Loihringens pro 1872, 
ſowie den Etat ber besbezüglichen Behörden ange: 


.s Stuttgart, 23. Dee. Die Abgeorbne= 


Im — — — — — — — — — — — — — — — 
= 


tenfammer hat nad erzielter Me 
der Kammer ber Stanbesherren ben 
betr. die Henberung [bes Ro 
gegen 9 Stimmen angenommen. 
3. Januar. 


Arafrechtes, mit 75 
Nächſte Sigung am 


herrſcht in czechiſchen Kreiſen große 

Leinberg, 22. Dec. Smolta theilie dem 
Spechenführern mit, daß an Nichtbeichidung des 
Reichsrathes Seitens der Polen nicht zu denen fei, 
ba directe Wahlen in Galizien bie polniſchen Interefien 
ihädigen würden. 

+’, Pelt, 22. Dee. „Beiti Naplo* conitatirt, 
daß die deutſche Politit die Befürchtungen zeritreut, 
melde man anfänglih von ber Machtermeiterung 
Preußens gebegt babe ; aber aud in Freiheitsfragen 
babe Deutſchland die Welt überkaſcht: es habe den 
Kampf gegen den Ultramontanismus energifh bes 


onen. 

+’. Berfailled, 24. Dec. Thiers hat heute 
den Kaiſer von Brafilien — — Geſtern 
empfing ber Präſident der Republil den Fürſſen 
Metternih. Die Aufammenkunft Hai einen herzlichen 
Charakter getragen haben. — Die zur Prüfung des 
Banfgejeges nicdergelegte Commlſſion hat noch feinen 
Beſchiuß geſaßt. Dieſelbe wird in der Dienstag: 
Sitzung Erklärungen von Thiers entgegennehmen. 
— Die an Der Börfe verbreitete Nachricht von einer 
Mihitimmung zwiihen frantreih und Italien wird 
von Davas dementirt. 


rbitterung 


383) Aus Pambsheim wird und geſchtieben: Huf 
entjciebene Anregung ihres einfihtsvollen Bürgermeifters 
en. Dr. Örok und warme Befürwertung durch andere 
Atungsmitglieder bat der Gemeinderat von hier 
feinen Pchrern fowohl in der genannten Mutterges 
meinbe ald auch im Mardorf eine Gehaltsanfe 
befjerung angebeihen Inien, melde nicht nur Die ber 
treffenden Lehtet zu aufrichtigem Dante verpflichtet, fondern 
auch bie Geineinde jelbjt als eine humane und intelligente 
erſcheinen läßt, und etwa auch mander anderen als Mufter 
ur Rachahmung gelten dürfte. Es wurde nämlidy einer 
rüber in Form einer Gratificetion gewährten Gehaltt- 
aufveffreung von 50 fl, eine weitere Erhöhung von 5, 
beziehungsweile 80 fl, angefügt, jo daß die Gchaltäbezüge 
Fämimntliher Sıhreritellen die frühere Faſſion um je 100 fl. 
Überfteigen und ſich nun auf Suu fl. belaufen. 

334) Aut Edenfoben 19. Dee, wird unß gt 
Fhrieben: Geflern Hatten unfere Schwarzwildjäger eine 
Ihöne Jagd, fie erleglen nämlich im bief Gemeinde» 
ward einen Keuler von 143 Bo, eine Badıe von 
112 Pd. und einen Nehbod. Nur ſchade, daf ſich nicht 
mehr Schwarzmwild in den Treiben befunden hat. 


geberehtnen ulternsangel zu ſuchen, der viele Vichifiger 


leit unjerer 
kongerjehnte 
vitle Geſchafte, beſonder 
ober weniger in’E u 
Berein gerade fein ungünſtiges Rejultat erzielt ; nur mehrten 
ſich im Folge dei “ und Sfreumangelä, ſowie 


am 

Solidität, fowie 

En 
nd zur Seite 

nane Unler ſuchung 


* deraruigen Bereintn einmeßthen und i —A 
3 Jubilaum mit freudigem ala renfe —5 


ines Befeh 
ftäbericht 
: Bom 1. October 1870 bis 30, 


en® feiern fünne. 
der Direction entne wir 


jember 


fi 
für Rinder auf 7630 fl. 15 fr, 
men auf 21,141 
wurden: 68 Pferde mit bar 8315 fl. 38 te., 
inder mit 5844 fl. 13 fr, 20 Schweine mit 339 fl. 
wjanmen 19 


für 
U. 8 tr. Ent 


u3 
26 tr, 
Der 


Thiergattungen berehnien ſich: a. für Pierde über 3%, pt, 
b. für 2 p6t, c. für Schweine circa 6 p6t, 
i Verden über 6 put. bei 


Jahren 36 Stüd und über 14 Jahre 5 Stüd. Der 
Erlös aus verweriheten Pierden beträgt 1324 fl. 37 kr, 
aus Kindern Dagegen Zu fl, 17 fr. Bon gr 

ip 


en allein verjicherten Rindern fiel 1 Stüd an 
nd. 

Der Nachweis über Rechnung der eimelnen Abthei« 
lungen nach 8 44 des Siatuts ergiebt nach Abzug der 
Zantieme zu 15 2: s 
Me bon 1411 fl. 54 


tr. 
Scheine von 303 fi. 58 


23) eine Prämien» Rejerve für 
., für Rinder von 159 fl. 14 fr, 


fr. Die Bilanz entziffert: 
Einnahmen: : 1 
Samm lliche mien me. 2 2 202 21,141 8 
Rejernefonbeionte . . 2 2 2 220. 10,141 11 
ERGO. — — 
ojten"-Eonto, Potti, Verwaltungäfoften xt. 1,014 35 
&. 2,104 51 
Fr deretue Gehäben Ausgabe 
r e SEEN > = 2 + 2 ann 14,499 32 
„ Swilder-Borraib . . 
„ Untoften jegliche Art. . 2 2 2 0. 5,414 12 
„ Uneinbringlite Bollen . » 2 2... 290 ⸗ 
Tantieme pro 104 70 umb 1870,71. . 216 56 
„ banres Geld und Wertbpapiere . . „ 2,496 24 
„ Ausitände zweiter Kate bei den Mitgliedern 3,814 18 
„ Yusjlände bei den Haupt · und cial · 
J.. — 3,568 39 
&, 32,101 54 


Die Gejammt + Prämienrrjerve beirägt 188-0 fl, 11 fr.; 
ber Reberocfonds hat mad) Abzug der uneinbringlichen Boften 
230 fl. und mit Zurechnung ber Zantieme zu 221 fl. 
12 fr. die Höhe von 10,074 fl. 3 fr. erreicht. Won bem 
baaren —— zu 2196 fl. 24 fr, wurben laut Be» 
kauf des Verwaltungsraihes 1200 fl. verzinslich angelegt 
Reit verbleibt zur 
he doch die Biehbeſihet der Pfalz, für welch 
" ie Bießbefiper der Pfalz, Für welche 
biejer Verein im Jahre Sin enter ei wurde, 
die großen Boriheise deſſelben endlich gebührend würdigen 
und iyren, jeht fo weritiwollen Viehſtänd duch Zahlung 
einer gemii; geringen Pramie zur Verfiherung bringen; 
die Prämie E 1 Ruh vom 00 fl. Werth bei 
Jahr äfl,; bei einteetendem Verlufte erbält der Verficherte 
75 fi. baor, muß alto, Zins auf Zins berechnet, 17, 
age ſſebenze hn Jahre zahlen, bis er dem Verein die Summe 
Heinen Raten erflatiet. Wie viel Ungsüdsfälle können 
in 17 Jahren eintreten!? 


ung borlommenderr Scha 





Zelegraphifde Haudelsberichte. 
Branffurt a, M., 3. December, (Eifecteniocietät.) 
1Blur Leoſe Eödın. Staatabahn 


Ctedtiactten S26Nr, 





rul:.. ölgerm für die föntglige Stermfoblengrube Werbard 
um 0.n.bmbaren Geboten 


14 Uhr, anberaumt if, 


Belanntmachun 


6370’ | Rachdem die am 11. d. Diie, flattuehabte Submi 


® 

8. wegen Wnlielerung von 
b Prinz Milpelm möcht durchweg 
erübrt bat, ſollen bie nachhiebend an, 
nodı uls zur Submifton geitellt werden, für welche Termin auf g den 20. d. Mi⸗ß. 
Borimittagd 


er Bant 1048, Brfhle Bart 


bu G. Banfactien 0.» Bapierrente 


Neufladt , 23, Dee. (Mrudt-Mittelpreile.) ner Eent 
ner LAeuen 7 fl 49 fr., Korn 5 fl. 82 fr, Spelj 5 A. 8Str., 
Werite 4 fl. 47 fr, Bater — R. — Ir. 

"ou 25, Decbr. Um 0, ber batte der 
legte Biebmarkt dabier jürs lauiende Jabt 1874 Matt. 
Am 29. Marz konnie erit wegen bir in dolge der ausge 
brodenen Kinderpen angtordneten allgemeinen Kaudelsern 
hellung der erme Vartı abgehalten merden und wurden mit 
dielem im bangen 14 Mächte babier abacheltin. Auf dem 
ſelben wurden werfauit: 190 Faller, 1046 Odien, 49: Stiere, 
1335 Rube, 167 Stälber, 803 Kinder und 5 irerde, im Gan 
yon 031 Stud um ben Berfaufspr.is von 424,564 A. Wit 
Beginn des neuen Jahres wirden die Viebmärlte micber 
immer am erken und britten Untwoch eines jeden Monats 


a nedpen, Decht. Zur heutigen Ghranne bet 
u; ecbr. Sur en anne beiru 
die neue Zuſuhr 10137 Schami, jo dab der Belammtbeila 


fih auf 12174 Schäftel ftellte. Siernon wurden 92 Shälr 
tel verfauft und 3152 


t fel eingeitellt. Die Mittelpreite 
nd: eigen 25 A. 17 ir. Korn 15 A. 67 fr, Gere 
14 fi.25 fe, Daier 7 fl, 46 fr. 


Radıtrag zum Tagesbericht. 
27. December, Morgens. 

Ale heute früh eingetroffenen Blätter, welche 
der vom alten Ruland verlefenen „Erllärung“ Er: 
wähnung thun, find ſehr weit davon entfernt, der: 
Telben irgend melde Bebeutung beizulegen, und felbit 
die „Augsb. Poſtzig.“ ift ſichilich darob überrafcht, 
in dem Mündjener Corteſpondent ber „Braut tg." 
einen guten Bruber gefunden u baben aus dem 
närriihen Ding joger ein „Mißtrauensvotum“ im 
conititutionellen Sinn ju machen verjtand, mas jogar 
ben Urhebern bes Proteftes nicht eingefallen mar. 
Ueberdies beftätigt es ſich durch eine Erlanger Eorre- 
fponbenz, die wir morgen bringen werben, daß Papa 
Kuland in der That eine Unmwahrkeit verbrachte, 
als er das Ding für den Proteft der Kammermehr- 
beit ausgab; und hinzugefügt wird, ba die heroiſchen 
Schlußworte: „ nerwerfen feierlich, was das 
Miniſierium in dieſer Sade geihan bat,“ — fein 
BVeitandtbeil der Erklärung —* lediglich ein 
Stoßſeufzer aus dem Herzen des Vorleſers waren! 
Und wenn an der Vollendung der Poſſe noch etwas 
gefehlt hätte, fo wäre dies ein Demesttt in ber „Poft: 
itg.“, das an Angaben der „Augsb. Abdztg.“ über hödhit 
unweſentliche Details der Vorgänge im „Bamberger 
Sof” berumnergelt, in ber Dauptiahe aber inbireet 
ugefteht, daß % Proteſt nit mehr ala 65 Unter: 
dritten gefunden, was aber, wie der Dementirkünitler 
meint, „vollſtändig“ gleichgiltig fei, Da er — nad 
dem Schluß der Sigung noh „mehrere Herren” bes 


pro | merkt haben will, „welche ſich nachträglich zu der 


Unterfchrift meldeten“ 


Nah einer krauſen „Enthüllung“ im Nürnberger 
Correſp.“, auf die wir zurüdtommen werden, ſcheinen 
bie in jüngfter Zeit ciecmlirenden Gerüchte über 
Wedel im Minipterium aus dem ultramontanen 
Lager zu jtammen. Dieje Gerüchte, bie alle auf bie 
Entfernung Des rn. v. Luß binauslaufen, jollen jo 
wenig Grund haben, Daß dem genannten „geiftvollen 


benen Goljanantit „ feigeicht Bu 


"I gefeg ein abjolutes 


e zen, an 
Gegen Seuchen 
Prä au. on H 60. Yoolerıenie O0 66. une 
Schweine Varis 
8 Diarten, still December 
njelnen irnbad, a 
Pit, t 
che 
el 
find: 3 
fi. 
fl 
108 
RM. r 
74 54 
2 
IH 
EN 


taatsmanne“ bie Verfehung im den Freihertuſland 
BETT.) i: 4 

Die Abgeorbmetenkammer- hält übermorgen, 

—— wieder Sihung, und es bt in ber 

Augsb. Abendztg.” an bie Liberalen Abgeordneten 


der Aufruf, dieſe Sitzung nicht wieder, mie es in 
legter Zeit häufig vorgelommen, zu ſchwänzen, ba 
die Ultramontanen in fe ericheinen wollten, um 
in das auf der Tagesordnung ſtehende Verehelichungss 
je Veto der Gemeinden einzuihmugs 
1 — 

„Wie ein Donnerſchlag aus heiterem Himmel”, 
bemerkt ein Gorreipondent der „Köln. Itg.“, babe 
bie unerwartete Veröffentlichung der Bitmard'ihen 
Initeuctionsdepefhe vom 7. December in Paris eins 
geſchlagen. 

Einem Beſucher hat der Erlaijer Napoleon in 
Chiſlehurſt auseinander geſeht, daß in Frankreich die 
Nepublit und die Nepublitaner bald an ber öffent 
lihen Verachtung und bem entlien Gel zu 
Brunde gehen werben, daß das Land einer eijernen 
Hand, einer Dietatur bedürfe, und dab, wenn nicht 
etwa der Herzog von Aumale bie Dictatorsrolle aufs 
nehme, er, Babinguet, vor Ablauf von ſechs Monaten 
wieder in Paris jein werde 





— Bremen, 23. Dec. Das mpficiff den 
Norbd, Lloyd „Bremen“, Gapitän —— hat 
heute auf's neut die Reife mad Rew-PVort via Southe 
ampton angetreten Doajjelbe nahm außer der Poit 99 
Parjagiere und YbU Tous Yadung an Bord, (Mitgeigeilt 
von Julius Goldfgmit, Hauptagent in Yudwigshafen ) 





Theater in Mannheim, 


Mittwoh, 27. Der. „Die Balentine* Schauſpiel 
in 5 Äcten von Buflu Fteitag. Anfang 6 Uhr. 





Verantwortliche Rebaction - Gb. Gebbarp Stan. 





Montclair, 

[6680% 6] Der Capitalin it Wrutzurage wirklich im B-rlegen» 
beit, wie er fein weld boch rentabel und dod Fiber anlegen 
fol. Von allen Zeiten werden igm_jwar Weride offerızt, 
aber entmweber iſt bei Denfelben bie Sicerbeit groh und ber 
Instup fin, oder iſt der Sinsuß groß und bie Si-öerdeit 
bem. Die wirtlich guten etinbeimiigen Paprere, Sıaalspa= 
viere fomobl wie Enenbahnen und Santen, haben Yreiie er⸗ 
reiht, die nicht m.or zu Irsaslen ſied Ummelllürlit riche 
ten ſich die Blide Uber den De an nad Amerika, sem mir 
eine jo enorme Zereicsrung uf res Hatioı alber mösend dutch 
Die Auinahme jeiner Stanısjapisıe perbanlen las Heune 
liches bürıten wir in den näsıen Jahren ım ſoliden umerie 
kastichen Eilienbabnıpapisıen erben. Wir glauben dem Ga 
pitalıten-Lubticmm daber einen Diem au ermeien, wenn 
wir feine Auintıllamlen auf eine in Frantſurt fürglib an 
dein Warkt gelommene ameritam riotitat lenken, die unbe ⸗ 
dıngt allererfien Nangeo IR. Wie meinem Die Toroc 
Heiter treten Go dbonds der Montelait · adn, wilge zju 89 
durd das dm Hufe Irsmiler Soliditat ſtebende Bautsuus 
stod, Vanteren u. Go in Ftanfın-ı a. MD, verlanit mirden, 
Die Montelaire Huhn gebt vom Memethof au den Green 
wood · See durch ben bistbeuöteten Stat Wem ec hin. im 
d.m beianmtlich die denen Barnen Amerilas lauten Ihre 
Priorualen ſigd garamtirt und endoffirt von der bes 
kannten Kım Dort Dswino und Witland-Gabn, Die Priorie 
tätenichuld iſt uut mm Doll, per Weile Die Bayın, igom 
eilsperie gebaut urd 1m taxıten Fiftvjabr ganz fertig, wirb 
einen jo ausgezidtaden Loecal und Tranfiin.rlche betome 
men, dan ſie dreier Warantıe, die jbm + ond beigedru 

ıt, laum bebürite, um Atnebmet, zu finden. Urter die Haute 
der Vrioritat, die 1,140,00 Doll. beträgt, in denn auch bes 
verts ım Her Vort zu jener Kapıtalanlage placirı Der Heme 
Kit von do Doll, der jeht nad, Deutihland gelommen 
tt, werd daber Der vem billisen Komife von 2, der no u haft 


{# Broc Kente abwirtt, bald ergehen ſein und fellten 


Gapitatinten dieſ Welegenbeit ja einet ſoliden und Dabei 
bodoerzin Tisen Gavitslanlane mwobl mabrnchmen. 


Bekanntmachung, 


[8929] Mit Entſchliekung fönigl, Reaſerun 
wurden die Koblenoerlaufenreiie 
20 fr. per Centner ab Grubenhalbe, 
22 fr. per Gentner ab Bahnhof Berbad. 


vom #14. December 1%, Meo, 14918 I 


ber tgl Grube tittelocgbadh vom 1. Januar 1872 an 


auf frübere Belanmtmachungen (julegt in Nro. 204 bieies 
ftellbruete, 8 feine Darte u BL der RKad · 


Die not nicht vergebenen Quantitäten und Sorten beſtehen im: . Es wird is 
163 Rubitmeter Rabel · Stamenholz von über 47 Gentimeter mittleren Discchimeiler, | Blattes) — — 
834 " „ B1bis 47 . . . antwort beigeleut iſt. unbrandmortet bleiben 


13. 5 
200 Stad Stempel von 1.2 Meter Lange, 


U - ” * 6 - “ 
0m >, a „ki 5 ” 
HU — — — „13 . " 
0 „ Pr :- 23. ” 

5 m ” „25 . „ 

a ” .238 u . 

200 . . „si u 

Diefelben annen ſammtlich Franco 

Wird die Anlieferung mittelit Yunbtubrmert Ü 


ober Karl t bemirdt werben. 
Die 


„ unter Bi * 


ation Kouiientbal geliehert werben. B 
nommen, jo muß bieielbe je nach 
Bebärinik iramco an die Daldenplake am Weltbeim Stolln, Albert Schacht, Gerhard Stoün 


Lönnen ſich auf bie ganzen orrangegebenen Sorten und Quantitäten ober 
f Tberle derielben beiieben; in jebem Falle aber mäfen dielelyen für jede Sorte unter 
mgabe eines beftimmten Vreiſes unabbängig von einander geitellt werben, 


Im Uebrigen gelten die für die daesjäbriue Antieferum; 
Lönigliden Saarhrüäder Steimloblennruben im November d. 


Bevmgangen auch fiir die miegerbolte Subilifion, 


oben 
owiienthal, ben 19, December 1871. 


Königliche Berginfpection 11. 


Die Offerten, melde auf Diele Bedingungen gegründet fein müflen, find bis de 
ichn ien —— rihii an die —e— Stelle eing Yan m 


I Grubenböljern für die 


* — 


Grube Mittelberbach, ben 24. 


Deeember 1871. 
Die Fönigl. Grubenverwaltung. 





Als Feligeihente empfohlen. 


ge Im Verlage — Branı »ipperheide in Bertin it erfchienen und im allen 


lannt geaebenen allgemeinen 


—X— 


iu babe 
Schwert und Harfe. 
&edihte von Johannes Hüll. 


Vreis brosirt fl. 
Der beiannte Dichter M 
„Leipsiger Zanehlattes" vom 21. Derember: 
„m Dirier Diebter, ch Roeimphälger, bat manten berühmten Namen überboit 
poetiiben Ergugniiie find meiit gang eigenartiger Ratur, im Gevanfen wie in Foru, und 
merben immer wieder gern darchandächtet werben.” 


1. 20 tr., in Gelbdſchrin gebunden fl. 1- Bi fr. 
von der Werra uribeilt darüber in Rro, 355 det 


Seine 


B. in F. Die Geſchichte vom Engelläuder ans Engelland 
habe ich im Laubfroſchtalender aelefen und mich vor Lachen gewälzt, 
Dante herzlich für diefe Empfehlung. 


Pierd verſteigerung ‚auf tem 


Heifingerbof bei Standenbühl. 
689 ,] Ppreltag den 
December, 1671, des Pe 
ntittan® um 0 —*8 auf dem | mi 
beriingnerbof, Iäht dert rer 
— — allda auf Cred 


7 Pferde — * —* ſaweren Schlags 
* 4—13 — 
a iger fat. Roter 


Garten-Verpachtung. 


(671174) Ein wohlan wirgter Nußgarten, im 





einer Vorab: vor anınheim nelegen, won 
4% bad, Morgen » I" s Hıclaren mit 'pielen 


Miltberten uud —— woraus jäbrlic 
en. 50 Obm Wein nemonnen werden lönnen 
Hit ſamm — — an einen ober mehtere 
i einer oder —— u verpachten, 
wum he auf 1, April 1872, 
Näheres in ber Erpeb. d, Bl, 


Geihäfts = Vermiethung. 


leanaru) Eine Shhwelnemeigerei, in einer 
der freguientefien Städte der Worder- 
Sal, m Ay * lange Johre, — heiter 
age rer Stadt, mit dem renomam 
Erfolg und nusgedebnter Rundfhaft * 
trieben wird, iM au vermirtben. 
Fıeielbe cothali einem wenen uts aim 
Ihe eingerichteten Baden, fomie für's 
ft. arob: Na mulalRieh, nd alles 


bequentite. bergeitellt, 
Aut farm dns Saus mit Gefhäft ee. 


aufs 


Ammtlüher Einri tun unter winitiner Me 
dingung and treier Hanb ae faut merben, 

Edhriirishe Offerten beiördert unter @. Ui. 
nr. 6282 die Erb. d. Bl. 





m —— —————— 
A 
— — den dich a Ihe. | | 


sans empfiehlt 
Siegel & Wappen. 


Firma & Girosteinpel. 
Aumersieare fg Batumftempel. 


| Plombirzangen & Schablonen. | 


Gepräzte Biermarken. 


Holzschnitte für Illustrationen. iR 





rt I uber em Zum» unn Dlodemmaren» 
wu iſt int einen jungen Mann, mit ben 
nörhiaen Rorterntnilien verbeden, eine Ledt · 
Helle dotort zu_heichen, 

I Sagenauer & Comp. 


in Pirantenthal. 





armen Win tähıtier ielider Waderge- 
Afe, nom 16 bis 18 Jabren ermänict, welchet 
gut rahrt, kann ſogleich oder bis Neutabr 
eintretem Fei 
Peter Albert, —— Bader, 
in Deideshei 


Für eine Mafhinenfabrit 


art circa 90 Arbeitern wird ein erfahrener, 
tügtiger und. suverläffiser. Wechlübrer zum 
baldigen Eintritt eriudt, rancOflerien 
unier der Gbtiire M, N. Nr, 6755 nimmt Die 
Erved, d. Mi. entwarn. 47559) 


Eine Dame, 


20 Jahre alt, aus jeiner bäraerlider Bamilir, 
in een Tixiten ber Sausbaltusg eriabren, 
auch lauimanniſch qebiider, " ucht zu 
ibrer_mwriteren Ausbildung im Süpdewtichland 
eine Stelle im einer frinım hiürgerliden Famin 
oder “in einem gröheren Geſchaft. Es wird 
weniser auf Salair, afs au aut: Pebandirng 
heben, Beil. Franes · Dferten unter Nr. 0879 
ehe die Exped. b, UM — Eintritt ſoſort 
oder ipäter, 1657,41 


[6641%] _ Ein braver junger Mar aus 

achtbarer Jamilie mit Den nörlner Rorfennt- 

niſſen verieben, wird bei ſedr günitıgen Be 

dinaumen tür ein Fiien- und Golonialmaaren- 

Geihait ım einer Stadt der Worverpialg gehucht. 
Dar wen? inot die Erpen, db, Wi. 


Für Mafhinentehuifer 


* fi Brlegendeit jur vortbeilbaiten Er 
werbung einer ıma beſten Betrieb Itebr 
aut einmericdhteten Neibtneniahrif, Anabtun: 
rca rw Thle, Tao Geichait arbeiter jeit 
abren in einer Spersaluat, bat eine audıre 
bebnge Aunbitait und ein Febr ſoliden Ruf 
Nabere Rıtibealunen aui ·vef. Ar Hrter 
unter Mr, B7In an Die Frocd. d. Bl. IUVI0"ın 








































Fr bie fol. Oberiöriter werden an Berla 















Submiffion auf Stammbolz 


im F. Forſtamte Eimftein. 


(osas) — 5 ——— aus ber Ballung vom Dubae 1671 folen im Sub · 


430 Kubiliuh fi — &. 8* fr. 
. 1377 2 GL, taricı u 9 fr, 
su , — 2 E WERUNENE, 
087 2 - 2 4 EL, [2 - 12 fr, “ ” 
Kia BERN 2 De re 7 > 
671 7 . GEparıen 1.0f, „ „aM, = 
8 7bolatuden Exammdoh 1 el. u 2 fr. ver Kal 
F 1 ; 
* bitten Stangen Gl. = Mm 9 A r * 
Revier oeibach 
* Kubilſuß kieſern —“ 1, tapiet ju 2 B ver Kubitiui 
wa % — SEN = € is 3 „ 7 
17182 a x ö 4, ui, = 
es = ERS b, 5 80 ..e * Fr pi 5 
357 © ehe Bee EL), tarfet ju 10 fi 
- FA an ——— — wirt iu 10 Fr. zen er Rubiti, 
466 birlten Stammhoſj 86 10 kt. * 


Revier Zaubinfuhl. 


507 5 fiefern Stummbolz 2. t., tayırt ju Is fr. per Rubilfei. 
5339 8 12 


918 4 —A — — 2 

77837 bh - ER 

254 Sparen 2 6, Th. 

Die Angeknte felln in Kreuſern oder in Keinjern und Wh 
tedes einzelne Sortiment mit Benennung bes Heoters ner 

Der ın den Schlauregiitern ver 


- J— —— * 


* * * 


” 
un pro Rubiliuk Hilr 
adıt werden, 
jeihnete Rubitinbalt wird at& richtig amgenommen ; 
nsen von den Sclagregiitirm Ginicht geben und bs 
Material im Valde vorzeigen laſſen. 
Am Whrigen ſud die Beringumgen binfichtlich der Weberiweliung, d 
unb kr Her Aficherbeit diehelbern mie bei öffentlichen Hot zuerkäuien 
maebote find his Samstag den 6, Jaunar 1872, 
fiegelt * mit der Leberichriti 


Submiſſion auf Stammbholz* 
werieben, aui dem — —— der unterierti.ten Vehörde abzugeben, 
den 8. Zauuar 1872, Vormittags 10 Mhr, zur Erhrfmung gel. 
‚die Submmitenten eingeladen werden. 

Ber gemugenden Angeboten fan Die Ueberweiſung iolort erfolgen, 
Eimpein, am 22 Dıcmber 818 


Das k. Forſtamt, 
Schindler. 


Ludwigshafener 


A Local—⸗ Dampfſchifffahrt. 


Von heute ab fahren dic Ucberfabrts Dampfboote regel: 


er Japiungsiriflen 
Abends 6 Uhr, ver 


weſelbſt Montag 
britten wird, wozu 





— 


mäßig von Morgens 7 Uhr an bis Abents 64 Uhr. 
Ludwigshafen, ven 24. December 1871. 
— Die Verwaltung. 





Anzeige für Kalenderhändler. 


Kalender jür 1872, 10 Drudbogen ftark, einzeln zu 3 
in Dußend zu 25 Kreuzer, bei 


(narr0.) Bachbinder Adam Gotthold in Nenftadt, 


Das 


Rähmafhinen-Lager von Fr, Bolz 
in Neuftadt an der Haardt 


 emp"iebit bierimit feine Nabmaſchinen ſas alle Zwed⸗ unter Garantie 
ir Auderit billiaem Preilen, 161r22® 10 


Nähmaſchinen 


aller bewährten Syſteme, 


ir Familien und Gemerbtreibende empfieblt unter Barantie und Zablungs- 


f Fe rleichterung 
Aug. Map 


eidelberg, les 3 "ir 
2ager in Dürfheim bei m. mM. Fraut be 
— ei Seren und bei Deren Sr —F in 
ür die bejtbefannte 


mechaniſche zia achs⸗ Hanf: & Werg- 
ipinnerei Bäumenheim, 


Poft: und Bahnitation Mertingen in Bahern, 
\ihberminimt Flachk, Sanf und Abwerg er sumflobnveripinnen unb Plerweben 


—— Goos in Mannheim, S 2 Nro, 20, 


AR Bortheile 
yon beifgder mechanischen Lohnſpinnerei Bänmenheim. 

68443] Der Mathe oder der Dan braust blos aut achrect oder aeikmimgen und wein 
ansgebukt mı iin. Dad Aushecheln wird in der Fabrit aratis beiornt und ber 
Flachs oder ber Dani ober bad Mbiwerg zu beiten, enalen, baltbaren Faden verinonnen. 

Benn dad Garn retour femme, io dari daffelbe nicht mebr nelocht, oder neflonft, ader 
aelauot, oder gebansht werden, fonbern much, fomie es von ber Spinnerei fommt, vermweht 
werben, bakdas Garn ichon im ber Epinnerei Die mötbige Vorbereitung gm Bermeben em 
halten bat.B owe- 


Kreuzer, 









Berm Derweben gie das Garn aus der Spinnerei Baumenheim faft gar fei- 


nen Aboano, währenn Kanduelpinsit fomobl beim Rosen und Vorbereiten zum Weben Yale 
and beim Verweben groben Abgang erwirbt. 
Sant wird and in ber Wahrif geriehen. 
Die Rüdtielerung der Marne erfolgt in 4 bis 6 Wocen. 


—— — —— Te En Vuchdtuderei in Zubwinäbafen a. Ih. 











| 


uhr 


Todes tuzeige, 


g 6025|. Wefannten und Mreinbem 
fchmerglirbe, Eraufrmuchricht‘, daß‘ 
liebes Tötterduen j 


alt 8" aber, nad wielen —— 
—* gar Nobmitiag 2 ——— 
en in 


ör-lautern, bin 24 Dpconber 1871, 


Dir tieiherrühten @ltern, 
6. Bir “2. Bieufuh. 


f 


Todes Anzeige. 


STdeiſne end 
Areurden nnd Melamin Die ware 
Reicht, dab unser inıi lineltehter, um 
vergehluter Warte und Water 
‚es & 


Bari Kur, 

fol. Oberjäriter, 
aedern Mad nad Ian zım Leid⸗n im 
Alter vor 64 Yabıen fanit basier vr 
ieden ii. 
Au sprdelen Bund 


It tes Verf yore ? 
findet die Mcerdi,gumg * 


om Bau 
Deu 28. 1,M., Saltlees 24 use 


Reit. 
Um stiller Beilerb bitten 
Aırbera,serbad, bonah. Deesnaher tR7Y. 


Dir Heitcauernden Ointzritichenen, 







aufwänniseher 


VEREIN 


Maunbeim. 


aru. Besitag den 20. 
Abends 3 R ‚im Gafinofante: 


Vorlefuug 


des Herrn Proſeſſor BVoyelgefang 
über „Das Alter der Meufüheit®, 
wozu wir auıö- Die damtlienanbörigen un 
krer Mitnlieder ireundblıhit einladen, 
Die Ei tritalaıten fr bieieiben Tönen am 
Dommerstan den 2b, Dieb von I—4 
Uber und Abends von 8-B-Ilbe, iowie am 
Greitag ben 29, Miltars von 1-2: Uhr, in 
Empang ginommen ie 

Der Vorftand, 


Danfjagung. 
Finn Bweie von Restlicheitzfinn 
was gewiß lobens: und nahaumentwertb if) 
bat die breite Berebrliche Gemeinden ripaltung 
auch darin bersielen, dañ moblsteleibe bei Ere 
dböunmg der Vehrernebalte auf u O HL auch den 
Brbali_dea ermbentt Unterzeidineten, - Tonie 
defien Averism für Hrh ign. a des Vrlnlaalıs 
im entiprerhmner Mile erbößt, wohlr berielbe 
biermit ergebenit banlt, 
Lambebem Du 7. Dreomber 1871, 
won Werft, iirarl — 


Geſchüſts-Verkauf. 
Be Ein gemikhhs Wagrten⸗Geſchalt 
einer ordferen Stabt_ber Dialz it unter min» 
Her Vs dingungen, Damilienverbältiffe bale 


ber, zu verfansen 
„race Ofe ner ro. 6367 an bie 
iu richten, 


un» 

“3 3) Ein Rayman adıkter "Alırs, 
melcher in der Enlonal-, Materiale, Eiien- 
und Manmacturwaaten · Arande bewandert 
iſt. ſudt gamı Fofortigen Fintritte oem mä« 
iger ale eine Kommisitrlle. Näheres bei 
der @rn > MU, 


16899’ a] 2 junge Leuie von auer Famikte; 
mit aebdrisen Borfenntnifien_verieben, mer» 
den In einem Belsniale und Rurimaaren- 
kräfte in Deib-ihrg in die Cebre genommeır. 
frertem ımter UK, Neo. H830 him bie 
Erm b Rt, mtneren, 


6935, Leine jume Butter Sucht eine Eiche 
als Sausbälterin bei einem Gerti. Gute 
Irmaniite ſteben ihr zur Seite, 

Nahere® bei Fran Jaufer Mannd⸗im 
SıRr ı8, 


[2 
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10032 Im einem Vaterial- und Jarbwaaren· 
Geitart in Anikerslautern if fr einen an 
gehenden Gomms eine Stelle macant 
Eintritt per 1. Yanwar. FrarcoOferten 
erbeten unter H, 6, Wr. 112 poste restante 
Saiieralautern 


Ts] Cine feine Bomilie obne Amber 
in Mannbeim just zum baldnıögliciten Ein» 
tritt ein Madchen vom Lande, von 16-17 
Jahren, von adibaren Eltern, das fi ben 
vorfommenten Yäuslien Arbeiten willig un. 
terziebt, 

Umpebende Unerbisten mit Angabe bes Rohe 
nes tidte mam muter Neo, 6874 an bie Ep 
mMrinn hu 


Bin Mädchen, 

Waike, 19 Jabre alt, ſuct Stelle bei eimer 
rubiuen Namtlie zur Stüge der Dausirau umb 
wird mehr auf aute Pebandluna ala auf 
Lohn geichen. Eintritt jogleih. Abreſſe um 
ter Ebiffre 6878 in der Gppebition Ye a amun Br Oinan bee Kin "> Sir Mäcing — — 
E27} 





eılragen. 


+ 





iſcher Kurier. 





"Ser wlatziſche Aurier aiſcialt Eli, mir Ausnahme des Tenntagt, Im zierl Musgaben, meh mit "Anni drei Hmierhaltumashiättern Derſelbe Lofer 
fl» 1.:80 ie. ſewshl duch bie Mprebikion abi Durd bie Voſt bejogem. Amlerate werben Flle die Pfalz meit 8 Krcager, für ansmiela mit 4 Sremjer Die vieripalline Petitzeile ober Deren Hau beredine 
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Ludwigshafen, Mittwoch 27. December 1871. 





Zweites Blatt. 





Zur Lage der Ger ichtſchreiber. 
J Der Marz; 24. Dec. Aus be 
ER im Pr A hy? en 


ber —— 
bgeurthei ufs bes 
—— — in Zu⸗ 


nun nicht 

r ı Strafprocefſes ober bie angeſtrebie Neue: 
——— iſt, glaubt aber, daß, da 
diefe Einrichtung ſchon jeit ſechſig Jahren beftanden 
hat und daran micht gerüttelt morben ft, es am 
allerwenigkten heute, wo in ber mächiten Zeit, wahr: 
ſcheinlich hon tm Laufe des Jahres 1872, ein all 
gemeiner We ha reg ge rege — 
rihtsorganifationsgejeg ganz eingeführt wirb, 
——— wat, —** Kenderungen zu treffen. 


Denn abgefehen davon, dab bie enber 
nung, wie fie im Ausjhuß eben worden, gröt 
tentbeils nur ſcheinbat if, ba der beträchtlichhte Cheil 


der figuibirenden Koften ben Stempel und bie 
Regikrirung trifft, deren Uneindringlichteit für ben 
Staat, ba er ja Hiefür feinen Kreuzer aufzumenden 
nur ein Inerum cessaus wa fo ir durch 
Reuerung na bie Gerichtſchrei— 
der gefhäbigt, die wajchaftig in den heutigen Zeit: 
läuften eine folge Verkürzung ihrer Emelu: 
mente am allermenigiten —— lonnen. 
ur mittlere Gerichtſch een iſt das ein 
fl, Und mas 


* ey —— 
der Gerichtölangleien geſprochen, u war die 
jo nahe gelegen. —W mas ſollte auch ihnen 
an dem Wohl ober Wehe dieſes Standes geregen 


jein ? Da der aber nidts baran 
Heat, > haben — ar bie ihre Unjorgfältig: 
teil vercathen. 


Wenn aber bie Gerichtölangleien fortwährend 
was jol: 


en 
2 bie beftehenden Einrichtungen 
lei zum , weiß Jeder, 


wo bie xieberften Bebienfteten hiermit micht leben zu 
Eöunen- erllären, wo Alles nad Verbeſſerung der 


Wegfall der zu ihrem 
fu und Schreibgebühten jehr empfinblic 
(Anbigt murben, ” * = gr 


Aus ttheilt hat. 
Bahr ft — man fo wenig Wohlmollen 
für einen Stand überhäufter 


Hrbeit heute noch Be" Gehührenbepug auf Die 
en n feinem 
Tarife Yon 1802 und HBIL ongemiefen I, jo fl 
man, gelinbe geſagt, doch — n tra ⸗ 


en denſelben in ſeinen Bezügen ohne entſprechendes 
equivalent zu beſchtänken. 


Deutſches Reich. 

* Münden, 24 De. Geſtern bat Döls 
linger in ber Meinen Aula ber Univerfität feine 
Rectoratss:Antrittsrede gehalten. Der 
Saal fahte bie zubrängenben Zuhörer nicht alle. 
Von ben Profeſſoren glängten fait nur bie infallibi: 
liſtiſchen Theologen mit ihren Stubenten buch Ab: 
mejenheit. Mit dem Medner trat Prinz Arnulf 
(Stubent) ein; ihnen folgten bie Miniſter Hegneuberg 
und Pfeuſer — Sup war unmwohl; der |. Bürger: 
meiiter Dr. Erhardt, der preußiſche Geſandte mit 
einer großen Zahl hiefiger Berühmtneiten ; auch eine 
Deputation des Alttatholikencomite's mit Proſeſſor 
Reinkens aus Breslau, Als Tgema hatte Dölinger 
„Die neuen Zufände in Staat und 
Kirhe* gewählt. Die „Alg. Zig.“ giebt darüber 
folgendes Telegramm: „Rah einem Hüdblid auf 
ben glorreihen Kampf gegen Frankreich kommt ber 
Rebner auf bie gegenwärtige feindielige Stimmun— 
in Frankreich gesen Deutichland zu iprechen. Frank: 
—* ame =. nn und dr u 

jaftlicher, a jegt und künftig jeine 
Bedeutung. Seine Niederlage babe Fraukreich vor: 
zugsweiſe der feit Generationen betriebenen Unmwahr: 
bat feit jeiner Literatur, befonder# der biitoriichen, 
— chreiben. Der 18. Juli 1870 brachie Teuiſch⸗ 
and einen zweiten Krieg durch die römiſche Kriegs 
axtlaärung genen bie deutſche Wiſſenſchafi. Es if 
conftalirt, daß die Vaticaniſchen Deerete nur gegen 
die deutſche Wiſſenſchaft ins Merk gejegt und jeit 
mehr als 20 Jahren buch fgftematiihe Fälſchung 
ber theologiigen Lehrbücher vorbereitet worben feien. 
Schon einmal führte Rom Arieg gegen bie Willen: 
haft, Damals gegen bie Natur siftenfhaft, worin es 
unterlegen , gegenwärtig gegen bie Geſchichtswiſſen · 
haft. Doͤllinger tut durch einen Nüdblid auf bie 
deutſche Geſchichte die —— ber Loͤſung ber 
beutihen Frage durchs Schwert dar. Der Bayerns 
Bönig babe durch —** Verftänbniß eines Bebilrf⸗ 
mifies der Gegenwart bie * ur Schöpfung 
ber Railerwürbe gegeben. „Unjer Ratfer“ iſt nicht 
„ein Kaiſer“, fonbern „der Railer*, d. b. ein Haupt 
jelbftftändiger are und Völker. BDöllinger weist 
bie Nothwen it ber fFortbauer einer füberativen 
—— Deutſchlands nah. Die Frage, melde Wiſſen⸗ 
haften durch bie jüngfien Creigniſſe Förberung oder 
Anregung erhielten, beantwortet Rebner: Bor a 
bie Geſchichte, daneben die Philoſophie und namentlich 
bie X . Die Zuipnbe ber Theologie ſei gan 
neu aufzufaſſen; wie fie früher polemiſch gemejen, 
mäfte je jegt irenijc) ſein, d. h. Dafür wirken, Daß, 
wie Deutichland bie Hirhentrennung einit ſchuf, ee 
gegenwärtig bie Wieververeinigung ober wenigitend 
serföhnung ber Coufeſſtonen berbeiführe, wonach die 
beiten Beifter aller Gulturoölfer ſich ſehnen. Redner 
mahnt an bie mit geiteigerter Macht gleihmäßig ger 
fteigerten Pilichten der Nation, insbefondere bezüglich 
ber Ausbreitung von Religion und Gultur nad) 
außen und innen, und idlicht mit ber Ermahnung 
an die Studenten: ben gejteigerten Aufgaben der 
Gegenwart durch Fleiß und Gittlichleit ſich gewachſen 
zu zeigen.“ 

* Münden, 25. Dec. Der Rönig iſt heute 
Nahmittag aus Hohenſchwangan hier eingetroffen. 

Bezuglich ber un wahren Behauptung bes 


— 


:falten Ruland, daß er von ber fammermebr 


heit beauftragt jei, bie befaunte „Erklärung“ ab» 
zugeben, wirb ber „Allg. Itg.“ geichrieben, g’ fid) 
nad übereinftimmenden Zahlungen nur 64 Alye 
ordnete zufiimmenb erhoben, während eine Anzahl 
Mitglieder der ultramontanen Fraction figen 
blieb, und Hinzugefügt: „m einer Kammer, 
welche aus 154 Miürgliebern beitebt, bilben 64 eben 
die Mehrheit nicht.” — Aber vielleiht hat Ruland 
nur von ber Mehrheit ber in ber Sigung ans 
wejenden Mitglieder geiproden? Nun, von 146 
Mitgliebern, bie anmejend waren, bilden 64 bie 
Mehrheit eben auch nidt..... jo apa 
Ruland jebenfalls 


ig 
Bismord'igen D buch bi 
| de 


3) kommenfteuer 


n daß 
wieder einmal ge—iett Bayer, 


hat. Eind fie nicht prächtig, dieie ſchwarzen Bieber 
männer ! 

Den ſchon fignalifirten Urfprung ber Gerüchte 
über Wechſel im Minifterium bannzeichnet 
noch bie gelegentliche Bemerkung des „Boll&bote”, 
daß „bie beiden Dinikter Hr. Johann v. Lug und 
Hr. Adolph v. Pirepichner* zur „Ber antwortwg 
über ihre ausgezeichnete reihätäglihe Thätigfeit” 
nah Hohenihwangau berufen worden wären. 


Franfe 

Maris, 22. De. Anf die türmiiche Siung 
ber Nationalveriammlung von vorgeitern 
it geitern eine ruhige Beichäftsfigung gefolgt. Auerft 
wurde die Borlage über Die Handelsgerichte nach Dei 
Commiſſion santrag angenommen und dann bie Des 
batte über die neuen Steuern begonnen, an beren 
Spige die Einkommenſteuer jteht, für melde 
Hr. Germain die Form der engliichen incometax 
vorjhlägt. 
In der Budgetcommiſſion if man erftaunt über 
einige Rechnungsfehler“, welde bie Megie- 
np hat eingeitehen muſſen. Zu ven bisher ent 
bülten Ausgaben des Ariegsbubgeis it die Bagatelle 
von 125 Millionen hinzugelommen. Ferner war bie 
Rechnung der Eijenbahnen fir bie Truͤppentransporte 
während des Krieges dem Bebächtniife des Miniſters 
ganz entfallen: Hr. Pouger:Duertier, der ſonſt nicht 
eicht aus ber Faſſung geräth, fol diesmal doch ziem- 
4 verlegen jein, jene Ittthümer jo au redhifertigen, 
daß ſie nicht ein bleibendes Mihtrauen gegen die (Ber 
nauigfeit der finanziellen Verwaltung yardeiaffen. 
Am nädjiten Donnerdtag werden die Alade+ 
miler vier neue Golegen wählen. Geſichert ſcheint 
bie Wahl von Rouſſet, dem Prinzen Aumale und 
Rittrs. Dupanloup war geſtern eigens vou Vetſailles 
herübergelommen, um bei der Vorbeſprechung gegen 
ben Republikaner und Materialiſten Littre zu eieru, 
befjen Ernennung er Thon einmal verhindert hat. 
Aber Guijot trat ihm entgegen, Guizot geiteht den 
liberaleren Gollegen die Wahl Litird's zu, damit fie 
ihm behilflich jeien, ben ng Age Aumale durch⸗ 
zubtingen. Eine Sand wäldt die andere. für ben 
vierten Sig concurrirt bekanntlich auch E. About neben 
fünf ober fechs Anderen; aber fein ärfoig ift jehr 


zweifelhaft. 
lichen Zei 
—3 * 
nzoſif che Preſſe 
ationalve 
Bei der Berathung des Geſetzes über die Gin 
legte Thiers indem er ſich gegen ba 
felbe ausiprah, die Unzulömmlichleiten des Geſetzes 
un finanzwiler, politiiger uud jocialer Hinſicht bar. 
Die Einfommentener würde bereits befteuerte Objecte 
are ug nochmals treffen, eine unerträgliche Mill 
t ſchaffen und, gleich der alten Kopfiteuer, Unruhen 
hervorrufen. 
. Berfailled, 27. Dec. Havas meldet: 
Es iſt unrichtig, dab ber Herzog von Broglie feine 
Demifion angeboten hat. — Thiers wird am 1. 
Januar in Verfarlles das biplomatiiche, Eorps, bie 
Miniter und die höheren Beamten empfangen. Mar 
verſichett, Boulard werde am 10. Januar nad) Rom 
abreijen, nm feinen Gefanbtichuftspoiten bei dem 
König von alien anzutreten. 
Zelegeaphifhe Handels berichte. 
Brantfurt a. A., 37. Dec. (5 
Rorbd, Hundes-Dblig . 100 | 
5 eine . ala 
Bayer, 5°. Doligat, . 1009 


.’, London, 7 or Die 
tungen verurtheilen einſtimm F 
ta 


Inng. 
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Todes-Anzeige. 
— 
J eblen 
Bater, al, Bruder und Echmager 


Karl Faulhaber, 


Baumailter, 
in einem Miter von 933 Jabren wach län- 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Dürkyeim, den 24. December 1871. 





Restification einer Bekannt: 


machung. 
[6950] In einer Belannimachung im dem 
jmeiten. Blatte der Nro. 200 des „Wiälgiichen 
Kurier" vom lauf. Jahre beißt es irribümlir 
&er Weile, bafı der betr. Act für Jobann 
ftatt für Sof Blauder von ettenleibelbeim 
eftellt murbe 


anfentbal, den 25, December 1871. 
er fol. Staatsanwalt, 
Boffert, II. St-A. 


Zuitellung. 
EN] Auf Betreiben von Caroline, neb, 
ung, Inbuitrielebrerin zu Nandel, Edeftau 
bes abimejenden beren Nentamtis 
ebilfen Georg Liebel von da, melde 
i ihrem aufgeltellten Anmalte, l. Advocaten 
Kuba dabier, Wobnfig ermäblt, murbe mir 
für den genannten Abmweienben das bei 
dem l. Hezirtögerichte babier am & I, Fitz, 
ergangene Verläumungsurtheil zugeitellt, wel · 
des smiichen ben Parteien die Bütertrennung 
ausipräcdt. 
. Der Abmweiende lann die Urkunde perfön- 
lich oder durd Bevollmächtigten auf meinem 
Aımtazimmer abholen. 
Landau, den 23 December 1871. 
Der lal Saat -Ennelt, 










Zuitellung mit Borladung. 
[6027] . Auf, Anfteben von Katharina geb. 
Grm in Schweinen, Ebeirau Des abweſen · 
den Hüfers Jacob ubarb von da, 
Eheicheibungsflägerin, welche bei ihrem Ratb- 
weber, dem tal. Advocasen Hubs dabier, Hedhid- 
mwohnlig erwählt, wurde mir beute filr ben 
genannien Abmeienden, Ebeiheibungsbellcnten, 
eine Urkunde Bam wornach berielbe in 
die öffentliche Sipung des lal Besirkgerichte 
dabier, vom 16. fehruar mahltbin, Morgens 
9 Ubr, vorgelaben ift, um im ber tranlıden 
—— im Sinne des Art. 246 N. 
des Civilgelehbuches weiter Nr verbandeln. 

Der Abweſende kann die Urkunde perſonlich 
ober durch Venollmächtigten auf meinem Amis · 
Nmier abbolen, 

Landbau, ben 28, December 1871. 
Der tal. Amel, 

aft. 


Bekanntmachung. 
16938) Durd Ratbstammerbeihluß des fal, 
Dandelsgerihts Wranfentbal vom 15, Des 
cember abhin wurde gemäß ber Geige vom 
2, April und 23. September 1869 auber den 
in $ 6 der burd das tgl Staatdminiiterium 
ber Yuhlig wrterm 30, Bpıil 1862 erlafienen 
Vollmasınktruciion begehneten üfientliden 
Blättern als Organ zur Versiientlihung ber 
Eintragungen ın das Sundelsregtiter für das 
Jabı 1872 der zu Yubwigsbafen eridrinende 
„Bialziihe Aurier“ beitimmt, 
Franteiubal, den 28. December 1871, 
Die Kanzler des fol. nr und Handels · 
gerichts Aranlenibal, 
Seinzel, la 


Bekanntmachung. 


rellag den 5. Jauuar 1872, 
2 Ubr, auf bem Gemeindebanse zu 











ke 
ttans 


Rheinjabern, werden die bei dem Neubau | 


der Erlenbahbrüde enibegrlih gewordenen 
Materialien und Geräibichaiten,, ın 42 Von 
ſen, mit Zablungstriit von 4 Wochen, örlent- 
lich veriteigert, 
Handel, den 28, Dxcember 1871. 
Königl._baver. Nentamt, 
Etienne, 


Pferde: Berfanf. 


[6942| ine Iljäbrige Stute, 

Walbe, qui geritten und geiabren, 

a une billigen reis zu verlaufen. 

Näberes Mannheim Yir. D 5 
Nr, 15, ebener Erbe. 


Mabiäbe für Ellen- 
waaren 2. 





















Bayerische Hypotheken- und Wechſelbank. 


Ausgabe neuer und Einnahme alter Banknoten a fl. 10 betreffend, 
16354”: Die Harfe Abnüpung unferer Banknoten t 1857 


af. 10 — d. d. 1 Augus 


veranlaht ung, bieielben einzuiieben und dur neue Appoints im gleiden Betrage-zu erjchen. 
je Die Einldung der biermit_eingeruienen Zehn Gulden Banknoten IV. Em. 
findet bei umnieren Faiien in Münden, Augsburg, Kempten un» Kindan, dann bei 
ber kal. Bank in Nürnberg, jomie bei deren Tümmtlichen Filiglen vom 1. October 0. 3 
am itatt, — Der Petrag der — Drei Jahre nad dem u Yufrufe 
umgewecdhfelten Banknoten fällt dem Bauffond ambeim. — Die ausjmgebenbe mise 
Jdehn · Guldennoie iſt 1451146 Millimeter breit, 106107 Willimeer bad; das 
mwerher Farbe, hat auf der Vorderſeite violettarbenen Unterbrud, welchem der Üertb der Note 
und die Firma der Bant mit dem Hachimile des fal. Gommirärs von Meirner in bei 
Mitte, des Dirigenten Ed. Brattier rehts und bes Ahminiitrators Frzc Hof. Aaſtuer 
Iimts — aufgebrudt find. Sie enthält drei — die MWertbsbezeihnung ım Siftern und Bud 
Haben darktellende Waſſer jeichen, ti beihmitten, mit Ornamenten und je zwei allenoriicen 
Brouren (eine weibliche und eine männliche) geihmidt, und find ‘die Ornantente und Winuren 
in Ichewarger Farbe ausgeräbrt, — Die Nüdieite enthalt auf theilmeile braunem, thrilmeile 
lihtblanem Untergrunde in Bogen und in Ringform ben Nennmertb, die Firma ber Ban 
und die Warnung vor Nadabmung x., fowie die Strafiolgen, in Schwargbrud, — Wuber 
find ber Hantnote noch zwei Lrodenliempel: der eine die Wertbsberihnung in arabiider 
und römiiher Yıffer und in Buchitaben, der andere das föniglid baneriihe Wappen baritellend, 
aelgenrägt, und am unteren weiſen Kande der Rücieite befinden ſich zevei Orininal-Rameng- 
Epifiern. — Dir Banknote iit vom 1. Juli 1865 datırt. — Eine mäbere Beichreibung der 
Einzelmbeiten dieher neuen Iebnaulden-Bantnote iM in der Beilage sum £ b. Regierungsblatt 
Rr. 67 vom 21. September IH71 enthalten, 
nen, ben 25. September 1871, 


Die Adminitration der bayer. Hypothelen⸗ und Werhfelbant. 


Ed. Brattler, 
Dirigent, 


Drittes Verzeichniß 











bapier in von 




















die Brandbeſchädigten in Gbicago. 


Uebertra 
amimanneven Moers in Bermersbeim neianmelt fl. 100, änkammen fl. 1198. 10, die bereitä 
an das deutiche Keichsconſfulat in Chicago übermittelt find, 

Weitere Beträge von bier und aus ber Wialg werben dankend entgemen genommen, 

Ludwigshafen, den 28, December 1871. 


Das Eomits: 
Sit. M. Bail. S. Loderle. Glem. Grohe. 


169841 Am Berlage von Morig Shauenburg in Strafiburg erſchien ſoeben und 
lt in aden YBucdbandlungen zu baben: 


Falſtaff und jeine Gejellen 


(Smeinndzwanzia_ Eilbowetien) 


von Paul Koncwfa, 


Tert von Sermann Aurı. 
Preis in elegantem Einbande: 2 Thlr, 20 Sur. = il 4 tr. 

„Eine loſtlide Weibnachtsgabe. Frewen wir uns dien, was uns Konewla in bieiem 
Prachtbuche ah.” J („Ueber Land und Meer.) 

„su Ronewta's Werten von europälihem Ruf fommt diefee Meifterwert(,Talfinff 
und jeine Geiellen”), das nicht gerinnere Senlation maden wird,“ „Reform. ) 

„Share Ebarakterkisit, mit Meitterband zu Bapier gebradt — das dit das Kenn - 
zeichen für den Zert wie für bie Illufirationen.” („Stautsbürgerzeitung.”) 

In dieſem Ichönen Werte iſt Konewla's Hunft überaus bewundermäwertb !” 











Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


‚„ Bremen ...ı Newyork ..ı Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufend 


aanı®] 


D. Donau a0, Dee. nad Nemyorl, D, America & Febr. nah Newworf, 
D, Sermann 6, Ian. 1872 nah Newport, D. Bertin 7. Febr. nach Baltimore, 
D. Beipzig 10. Ian, nad Baltimore, D, Bremen 1%, Febr. nad Rewvort, 
D, Rhein 13, Jan. nad Remuort, D, Sermans 17, Wehr, nach Newyort, 
D, Sanfa 2. Yan. nad Mewvort, D, Donau 24. Febr. nach Nemuort, 
D, Rewnort 77. Jan. nad Nemusrt, 


end:d 55 Thaler preuk Courant. 


Bafogeimeeie nad Nenvort: Erite Rajüte 165 Thaler, zweite Rajüte 100 Thaler, 
ü 
Baflagepreife nad Baltimore: Kalte 185 Xhaler, Imiihendet 55 Thaler pr. Ert.|d. 


vo» Bremen ..ı Neworleans Havre 


D, Köln 57. Januar 1872; D, Sammover 24. Februar ; 
Db, Köln 91, Antil: D Sannover 11. Mai; 
und ferner alle d Wochen, Sonnabends. 
Vallages Breife : Noiüte 180 Thaler, Imiihented 55 Thaler preuk Gouramt 
Bradti: Nat Kem-Ürlcand Y. 2 
Nubiltuh Bremer Nabe, DOrbinäre Güter mad Uebereintunft. 


vo Bremen .... Westindien .. Southampton. 


Noah St, Thomas, Colon, Suvanilin, La Gunyrn un Porto Un- 
beilo, mit Anſchluſße vi Panmmın mad allen Hafen ber Westküste Amerli- 


'D. König Wilhelm L. 


, lomie nab Uhten um Inpnn 


» 
D, Arouprinz Friedrich Wilhelm Sonntag 7. Januar 1872} 
Miuwoch 7. Febtuat 
Monats, 


und ferner am 7. jeden 
Nähere Auslunft eribeilen ſammtliche Pallagier-Eypedienten in Bremen und besen 
inländtiche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Su näherer Auslunft und Bertragsabihlüfien find ermächtigt 
Julius Goldihmit in Ludwigshafen, 

unb die Herren Agenten: 
%. Daas in Randel; Ph. Deibert in Zweibräden; Sal, Blum in 
Suflav Veltbeimer in Grünitant; Matthäus Bühl in Wöllbeim: F 


















D. frantfurt ®, Mär; 


Bagenbad ; 
. — FJ · Böhm ın 
16944*.+] Die nad ber beitebenden Vorſchrift Kanerslautern; Ph. Grünewald jr. in Edenloben; Job. Jac. Stork in hrantentbal; 







der bei dem unterfertigten Gomite eingegangenın Beiträge für‘, 


fl. 109. 40. Oberinfpretor Hofreiter A. 8 9, dur Herrn Beirts- 2 


10 \&, nad Havana %, 8, beibes mt 15 % Primage per u! 












ſtrueti das aumje Yatır 
ende Matlerfraft, 

Vei der Mühle vn 
eingerichtete 
nn orale x ; 
räume mit ſeht großen Etall —— sd 

drien un sch — * 
Mheinpfall, ın einer seien Prücktarmenn, 
nur eine von et 
fenbahn-@tatiom entiernd t 


— 


Die Ro ifebetngungen Ihe gi M 


Runden 
ndenmüllerel ausgedehnte 


Näderes sub € 

Bea ktopeien von Rubel 
st 0 M. 

— —— — — —— 

Neues Quartal und Abonnement, 

bet Januar beginnt ein neues Mboıner 


Daheim 


die Um 
offe in 





vierteljährlich 18 ‚uam 
40 gu), * FAR E it — P- 
2a 


Daheim 


ift für jede® mute beutiche Haus bas befle fra» 
milienblait. &8 bringt lich zmer 

gen von 16 Eeiten mit Romanen) und No 
vellen ber erfien Erpabler, entbält mx Origi- 
walbeiträge vumd Artifel, der renommirteken 
Autoren, fomwie eine Hille von Muftkationen 
unferer beiten Rünitler. 

, Veitellungen werden angenommen mb frei 
x Ei angeführt war 


Taſcher in Kaiſerslautern. 
BGechaft mann Kohl in Zwe⸗ 
en bat medrere Metiem der Nctinbramnerei 
Zivoli in Fweibrüden, bas Stüd, obme ben 
Eoupon 187), um #26 Gulden, ober 
einzeln zu verfaufen. Dem Befiger von ie 
2 Üctiem ftebt das Bezugsrecht auf je eime 
ber Neuen von 0 1 iu, 


Geld-Lotterie für ein 
Shiller-Dentmal in 
Marbad. 


Biebuna gang beitimmmi am I, Bebruar 1872, 
1200 Gewinne von A. 2 _bis fl. 1000, 
Looſe & 30 Streuger per Stüd u 

burd die Exved. db, Bi, "7 10B88*] 


6065] Ein junger Meuſch, militärirei 
Wagner, welder Renntnifie der Hölyer befipt, 
und jchom 11 Jahre in der vorberem Walz im 
Walde bekannt it, wancht eine Stelle im 

Solzaeihält oder ala Aufieber. Wenn e8 ver 
langt wird, laun derielbe auch Gaution “ 
Nähere zu eriragen in der Erpeb, 


Agenten-Geſuch. 


ses Mir ein Champagnerhaus er 
en Ranges fucht man in ben-aroßben 


CH. 
t8.). 


Stabten der Wials tbätige Agenten, 
Veit» Heierengen find erisrderlic. 

Offerten ımter Meo. GR5L nimmt bie 
Erp. d. Hl, entnegen. 





„Meilinde*, 


welche jich über ibre_Solidität durch a 
audweiien lonnen. finden rime gute ung; 
taufmänmiiche Kenntmille find nicht —— 

Offerten sub Ebifire 3 3546 burd bie 
Annoncen-Erpedition von Rudolf Monse 
in Frankfurt n. WB, erbeten. — 


6799| Im einer ber fruchtbarften den 
e vorderen Pialz eine Sundbenmüble mit 
Bäderei zu verlauien durch 
I. Gruber in Qubwinsbaien. 


In Yudmwigsbafen 
arche und Heine Privat und Geichäitäbänder 





demmäcit jur Verwendung gelangenben Map) Ehrifl, Hobel in Kirhbeimbolanden; ac @ifenmann in Bliertaitel; Simon New |; verfauien durch Geihaitimann I Gruber 
l 


itäbe 1m der Hänge won "» Yieter wit Hand) iu Hindenbeim: Neam Peters ın St. Ingbert; M. Detobelle in Yandau; B. Leif in|in Audmigsbufen, 
arifien und 1 Weter (legtere jür alle Gewerb · Crimersbeim; Mikol. Mlein in Habtırdeın ; Zowis Drehler in Dermersberg ; 4. Kimmie 


treibende geeignet) emmpichle beiten®. 


Keuitabt a. ©. 
. . I: 8. Baer, 
Wiederverläuier entioredbenden Kabait. 





16945" *) Gin branes und jrcundinhes MRad· 
den wird als Yabnerin in eine Bonbuore 


or 


— ————⏑⏑⏑—— 
in Bergjabern; & Walter ım Yanbiiubl; Oeinrich Weſiheimer ın Spever. It] r (6339 In dem von mir bewohnten dauſe 
nächht der Tatbolikhen. Kirche find im unteren 





1832°%, Yur Annahme von Baflagieren und Accordabſchluſſen für voritehende Dampier iſt 


evollmärbtint und empfiebit fich der conceifinnirie Agent E 2. Ott in Ameibrikten. 





16020") In einem Orte ber baweriichen Ptalz IMsaW"/ı,] Mebrere chöne Schlitten zu wer- 


Sıod 2 oder 3. dummer, webit Selleramtheil,| 
fogleich zu wermietben. 
Meier, lal. Gerichtövollgieber. 


uns”) Der Lahrer Sintende Bote 





geiucht. 3 Ruder reiner Jweifhenpranntwein faufen bei S. ak in Yubmigsbulen. ür 1872, vortreffiih wie immer, if 
Raberes zu erfragen in der Erped. d. Bl. !zu verlaufen. Näberes ın der Erpid, d. Bl. ı erſchienen. 
Beraniwsrtlihe Rebadion: Bb. Bebbarb Stau Daur’ihe Buchdruderei in Qubrbigäbnien a. Mp- 


J M 





ätziſcherJ 





nrier. 





Der Mauia⸗ Murier eriheint uenq mil Uactnahn dea Gannings, in zisel Musgaben, uud mit mödentiid drei Hnterhaltumgsbiäiterm Derielbe toſtet viertetjahelich 
#- 1. 30 ir,, fowahl durch die Ggpebitiom aid durch die Po bezogen. JDuſerabe werden für die Pfalz mit 8 Mrenger, für nmamäris mit 4 Srenger Die wieripaltine Petitzeile aber deren Baum bereihuet. 





A 304 


Ludwigshafen, Donnerstag 28, December 1871. 


Gries Blatt. 





* Ludwigshafen, 27. Dec, Abends. 

Wir machen auf die weiter unten ftehende Ent: 
a den in ben Xuilerieen nad) dem Stu 
des apartismus aufgefundenen Papieren aufs 
mertſam, ohne und ein Urtheil darüber zu geftatten, 
bevor bie: fo ſchwer compromittirten eiligien ge: 
ſprochen haben. it bem „neuen Blatt im 
Speyer” — nur bie Bemertung fei beigefügt —, 
für deſſen Beitehung Hr. Dr. Sawen in Mainz 
nad) der Angabe des Briefes des faijerlichen Agenten 
Curtis jorgen wollte, kann der Lage ber Dinge nadı 
nur die — „Rheinpfalz“ gemeint fein, die ber 
Pfalz boffentlih wird ß fönnen, daß und in 
weldyer Weiſe fie dem Berfucher heimgeſchickt hat... . 


Aus Berlin wird der „Köln. Ztg.” neidprieben : 
„Dem Berlaufe des flerikal:particularijtiichen Feld⸗ 
zuges in bem bayerischen Abgeorbnetenhaufe ſieht 
man mit ee als — N ugs 
en Durchſehen können bie ‚gegen 
—X Keichscompetenz ja doch nice. Ban bat bei 
der ganzen Erörterung mit Recht namentlich ben 

. 78 der Heidisverfafjung im Auge van 
Wichtig iſt aber aud ber Art. 2, ber lautet: 
„Sunerhalb dieſes Bundesaebietes übt das Neid) das 
Recht der Gefepgebung nad Maßgabe bes Inhaltes 
biefer Berfafiung und mit der Wirkung ans, daß die 
Reichögeiege den Landesgeſetzen vorgeben.“ Dies iſt 
die jtaatsrechtlice Folge der Thatjache,. daß bei der 
Hırnahnıe der Berjafiung in den Einzellammern 
biefe ihre Gompetenz-auf den Neichdtag großentheild 
übertragen haben. So lange die Veritändigung ber 
Binifterien mit ben Eingellammern freiwillig bleibt, 
hat fte für dad Reich keine Bedeutung. Sollte aber 
die. bayeriihe Eoalition das MWinifterum A einem 
reichtverfaffungsmibrigen Berfabren geſetlich ver⸗ 
plichten wollen, jo könnte fie einen entſprechenden 
Reichebeſchluß auf Grund bes angeführten Art. 2 
provoeiren. Und das vom Meich. Über ein Votum 
der bayerischen Kammer ausgeiproden „Null und 
Nichtig“ würde eine andere Bedeutung haben als 
ber Gebrauch, welchen die bayeriiche Kammer. nad 
Art gewiſſer Volbsverjammlungen von.biefen Worten 
machen folte. Die Fanatiker und Sonberbindler in 
Münden werden ſich aber bod) wohl Damit vorjeben.“ 


Die Inſtructionsdepeſche des Fürften Bismard 
an den Grafen v. Arnim in Paris wird u. a. auch 
von den Wiener Blättern in zuitimmenbem Sinne 
beiprodjen. Die (alte) „Preſſe“ findet darin einen 
neuen Beweis, „wie jehr ber deutſche Reichskanzlet 
bemüht iſt, mit frankreich in gutem Einvernehmen 
zu bleiben. Der Botſchaſter joll keinerlei Bertimmung 
Deuticlands über das Borgefallene vermutben laſſen, 
benn nicht entjernt ift es Die Ubſicht des deutſchen 
Eabineld, Fragen zu biscutiren, weldye jeines und 
Heren Thiers Ginfluffes ſich entziehen, weil ein 
richter licher tg vorliegt. Der Erlaß iit mehr 
auf die jrangöftiche Benölkerung wie auf das Gou: 
vernement ber Nepublit berechnet. Zu dem Bebuf 
wird er veröffentlicht. Bielleicht erwedt er doch in 
Einzelnen das Gefühl der Scham unb iſt bies ber 
Fall, a * * onitum ſeinen Iwech erreicht.“ 
ey 
enthält eine moralsphilofophiiche Betrachtung über 


“ 


Gejelif 

in biplomatiichen ſonſt nicht zu lejen ge: 
wohnt in. 6 find furchtbare Wahrheiten, bie dem 
jrangöfischen Volle da gejagt werben. Die Art, wie 
bie Parijer Preſſe dieſe Depeſche des beutichen 
Reichslanzlers kritiſirt, verräth zwar eine große 
Entrüftung über bie unfanfte Stbrung der unver: 
wulſtlichen Selbfianbetung, welcher man in Frankreich 
fi) Hingiebt, allein feine Spur von Verſtändniß für 
bie Kehren, bie Daraus ſich ergeben.“ 

Der Ton, den bagegen bie Parifer Blätter an: 
ihlagen, it, wie „Daily News” jugen, ei „bes 
jammernswerther* : Kein Journal it ehrlich oder 
mutbooll genug, um bie ſtandaloſen Freiſprechungen 
ber Deutſchen⸗ Mörber in Melun und Paris gzu be⸗ 


Hagen. Die Zeitungen nehmen bie Miene beleibigter 
Unſchuld an, weil, wie fie behaupten; das Urtheil 
Geſchworener von brutaler Gewalt in Frage ge 
zogen wird. 


Bon verſchledenen Seiten wird behauptet, dah 
ber Poften eines Geſaudten des Deuiſchen Neiches 
bei dem päpftlihen Stuble, den der definitiv für 
Paris beftimmte Graf Arnim noch inne bat, micht 
wieber bejegt werben fol; bamit würde denn auch 
das Gerücht von Errichtung einer Nuntiatur in Ber: 
lin, das neuerdings wieder aufgetaucht iſt, binfällig- 
Uebrigens nimmt betanntlich der bayerische Gejandte 
Graf o. Taufftirchen die Intereſſen des Reiches im 
Vatican wahr. Und weil denn bod vom Vatican 
bie Rede ift, jo fer bier eines neuen Speeches des 
Papftes Pius gedacht. In einer auf Lätare den De 
legirten dreier römsicher Pfarreien gewährten Audienz 
fagte der Papit unter Anderem wörtlidy: „ch bin 
nicht Gefangener in der gewöhnlichen Bedeutung bed 
Wortes, das heiht, ich babe weder Kerlermeiſter nach 
Wächter am meinen Thüren. Aber ich bin moraliſch 
gefangen ; benn es würde mir unmönlich fein, hin— 
auszugehen, ohne daß meine Berfon und meine Würde 
belsidtgt würden.” 

atärlih würden die Staliener in dem Falle, 
bafj der Papft ſich in den Straßen Roms fehen liebe, 
ein Zeichen der Verſohuung fehen und ibm zujubeln. 
Daß Pins ſich dazu entſchließen werde, faun Die ita 
lieniſche Regierung nicht holten. Aber daß fie das 
Mögliche zu thus bereit ift, um zu verhindern, daß 
Pius aus dem Batican fich in ein jreiwilliges Eril 
begebe,, davon hat fie ſchon genug Proben neneben. 
Wir erinnern an bie ge des römischen Pro- 
feflors Lignana, der im Nuſe itand, die Juichrift an 
Döllinger angeregt zu haben, und den Bapft damit 
auf's äußerfte gegen fid aufgebracht bat, 

Einer Berliner Nachricht , wornach ber Kaiſer 
Kranz. Joſeph im Zaufe des Winterd dem neuen 
Kaiſerhoſe einen Beiut abftatten würde, wird von 
Wien and widerjprohen. Ueber die heutige Eröff— 
nung des öiterreichtichen Meichärathes liegt zur Stunde 
noch fin Telegramm vor. 

Ein: Wiener Gorrefponbeitt der „Alla. gta.” 
madıt baranf aufinerkiam, daß alle einflußreichen viter: 
reichiſchen Blätter in bem Kampfe »er „Dentichen Uni⸗ 
tarier und Barticulariften” ſich entichleden auf die 
Eeite ber erjieren fteßen. 

Mit Beginn des neuen Jahres wird die ungas 
riſche Gerichtsorganijallen, die Geburt langzwieriget 
Vorarbeiten und ſtürmiſcher Reichstagsdebatten, in's 
Leben treten. Am 1. Januart 1872 werben die 
Löniglich ungariigen 102 Gerichtshöfe eriter Juſtanz 
und bie 360 Bezirksgerichte Die von dem autonomen 
Eomitaten arg mihhandelte Yujtizvermaltung aus den 
Händen ber bisher vielleicht mir von den türkichen 
Kadi's bertroffenen Gomitat# : Berichtäherren übers 
nehmen. Die Stellen der Gerichtäpräfidenten und 
Staotsanmälte, für die, wie für alle übriaen Richter» 
ftellen ein Goncurs ausgeichrieben wurde, find bereits 
im September biefes Jahres biegt worden. 

Der ihmeizerifche Nationalvath, der in feinem 
Reviſions werle jo erfreuliche Foriſchritte nemacht, 
bat ſich vor den Feiertagen bis zum 15: Januar 
vertagt. 

eankreich it wieder zu Der Ehre aelangt, eine 
Sciebsrichterrolle ſpielen zu dürfen: Eiglanb und 
Vortugal haben ihm die Beilegung einer Differenz 
übertragen, die pwiſchen 'beideu Über den Beſitz einer 
Ne k hen Mozambique und ort Natul entſtan- 
en fit. 


Der Senat der Bereinig'en Stadten von Nord: 
amerita bat, entgegen dem früheren Beſchluſſe, ben 
Antrag angenommen, dab fämnulide WBerwaltungss 
meige einer Unterfuchung unterzogen werben follen. 
Yan wurde beichloffen, eine Unterfachusg barflber 
anzuftellen, ob der Name itgend eines Geſandten Der 
Union mit - öffentlichen Speculationen ujammen: 
hänge, und an en Präfidenten die Aufforderung 
ag über die Beziehungen zu Spamie und die 
den Bürger ber Union auf Guba zu Theil gewor⸗ 
dene Behandlung Vericht zu erftätten. 

Authentiiche Rachrichten  beflätigen das. Gerücht 


nn, 


von einer ernfilihen Spannung zwiſchen den Cabi⸗ 
neten von Mabrib und Mafhington. Die ſpaniſche 
Regierung jol eine energiihe Note über die von 
ber Megierung der Vereinigten » Staaten unbeanftans 
bete, von zahlreichen repubtikaniſchen Genoſſenſchaf⸗ 


ten in bemonftrativer Meile betriebme Unterjtügung 
ber Empörung auf Cuba durch Gelb, Wahlen, Mus 
nition und nsmittel entien ben. 


Einen Artikel über bie eubaniſche Frage ſchließen 
„Daily News“ mit folgenden Bemerkungen: „Cuba, 
jo lange von feinen Beherricern geplündert, 
Ichöpft jegt ben Schag, den es einft bereicherte. Statt 
der glängenbfte Zuwel im der Krone, iſt ed nur ein 
Lönigliher Mantel über die Lumpen "eines. Vettlers. 
Was ſpaniſche Staatsmänner oder Politiker auch 
jagen mögen, jo tunen: fie die Koſten nicht befireis 
ten, welche notywendig wären, um Guba zu behal⸗ 
ten, und angeichtt * unbejahlten Schulden und 
ihrer repubirten Verpflichtungen haben fie kaum das 
motalifde Recht dazu, es zu behalten “ 


Zur Vorgeſchichte Ded Krieges von 1870. 

x Wenn das foeben zu Guide gehende Jahr 
in der Geſchichte einmal einer bejonberen Namen 
erhalten wird, jo wird es „das Jahr ber Entbülluns 
gen“ heißen. In der That niebt es außer dem Kriege 
des legten Jahres kaum ein bedeutendes —— 
bei welchem über die allgemeinen Urſachen ſowle 
fiber die Motive ber handelnden Perſonen unmittelbar 
nad jeiner Erſcheinung jo Mares Licht verbreitet 
worden wäre. Wir haben dies im erfter Linie Dem 
Umitanbe zu danlen, daf nad dem Sturze ber Nas 
voleoniihen Regierung bie nachiolgende ein bervors 
ragendes Intereſſe darin finden mußte, alle Schwächen 
ihrer Vorgängerin aufs ſchönungsloſeſte zu entdeden 
und mit unermüblichen Gifer Allem nadjuipüren, 
was dieſem Intereſſe dienen konnte. Wir verbanten 
dieiem Umſtande unter auderem ein Wert, weldes 
foeben in der bekannten Buchhandlung von Dentu 
in Barıs ericheint, und auf weldes wir die Aufs 
merkiamfeit der Leſer Diejes Blattes lenken möchten. 
Dafjelbe trägt Den Tuel: „Papiers sauvds des 
Tuileries, puhli“s par Iinbert Halt, attanhe à la 
vommission du döpemillement des papiers impi- 
riaux.” („Die inden Euilerieen gerets 
teten Papiere, herausgegeben von Robert 
Halt, Witgkied der Commijſion für Wegnahme der 
taiſerlichen Bapiere.) Ter jüngit erihienene Band 
dieſer Sammlung entbält vieles Bemerkensweribe ; 
unter anderem auch nachſteheuderſ Brief, der für 
die Pfalz von großem Intereſſe fein dürfte. Wir 
laſſen das AÄetenſtück buhnmäblich nad bem Üris 
ginal (Re. VIL.S.18 und 19) ſowie in ſinngetreuet 
Ueberſebung folgen: 

Leitre de M. Curtis a U Einpereur. 
Achat de journenux Allemands. 
Paris, le 21 Mai 1868, 

F Sıre, 

Suivant les ordres dont V. M. a bien voulu 
mhonorer, jai Vhonneur de transmettre par la 
prösente, d’apres mon appreeiation personelle, le 
doẽtuil des somimes, qui selon moi, seraient seceptües 
par les personnes. avec lesquelles ai comınaniqudes, 
sul toute fois les morifientions que V. M. jugerait 
eonvenable d’y apporter, Er 
Le Dr. Samen, Jourun de Mayence, 

5000 fees, par sn, 
ke unnrebu. jonrunt de Spire,, dont M. Snusen 
se chargernit 3000.54 4b0 res. par un, 
Le jonrunt de Coblentzs 4000 frex.; pw un, 
LEcho der Geseawart, Aix-la-Chapelle 

5000 fres.' par an. 
Le Rkeinsach Zeitung de Cologne ‚etant.le journal 
le plus —— pour s'ässurer la cooperation 
de: son rülacteur M. H. Burger , lomme: d’in- 
Nuance. il,sernit, peut ötre, Sire, necessaire d’al- 
louer 5000 fros, par trimestie, formant un total 
par au d'enxiron 32 1. :23,00U ires. 

Swvint les cunventibns prises, avec, cus Mes- 
sieurs, Sire, je me auis engage A.leur fire par- 
venir les fonds par trimestre, et par Ventremise 
de diverses adlrsses A l'ötranger et notamment 
en Angleterre, de muniere que lorigine de cet 


* 


argent soit parfaitement cachee, La distribution 





* 







— Nanchen, 24. De. Die Zufltänbig | Kammermehrbeit dent Hru DONRu ht 
faite, j'aurai l’'honneur de remettre entre les Wains Fett in) Strafjahen if nunmehr durch 048 | jene Ermächtigung ‚gegeben‘ ben ſann nad 
de 1a personne que®? M. pourra designer, les PEinführwgsgeleg zum - algemeinen mn Stenf- | alauhhafter Di —X Wvon Augengeugen die 

neiehe feftgeiegt, wie folgt: Die Shmwurgeridike Uuterjeichner zuf bem DOrpiial Der jogenanmten Er: 

urtheilen: 1) überibie nad 86 SObie 92, Daun 102 es auch uf annähernd die Hälfte Der zur 

und 10a des Sträfgefehbuhes Für Das Deutſche Ranımer gehötigen Mitglieder ausmaden, 1 auch 

Heid) Hrnjbaren Verffedyen und Vergehen ; 2) über | die mit Dem —— auſgenandenen HD. 

bie mittels eines Preßerzeugnifies verübten Verdrechen Mbgeoidtteten Bine Michtheit ber in der ng ans 

uib Bergeben mit. jabme der mach Ürt. 90 (new) | Weienhen Vollänertteter, dazflelltin. fo 

amd Nu{neu) des nwärfigen Sehes Irene | Olele Mdgeötbnete, welche iM der 5 rtei 

us | ber Privatklage zu verfolgenden Beleidigungen ; 3) | und den übrigen Liberalen nicht gehören def 

profond respect de V. M. le trös humble et träs | über alle Verbreden, welche mit Todesitrafe, leben& | Hr. Rulaſd mur die Erflärung einer Nilerheit 
ob@issant serviteur längliher Zuchthausſtrafe oder Aeitüngshaft oder | abgegeben hat. Bemerfenswerth ist, daß, demt fonitigen 
— . — Carte: mil emer · m hhochſten Nahe die Duuer von funf Grorauch Juwider das der “Runmer- ebene 


M. 
(Ueberiegung) 
Brief ze alter Jeitamı Kaifer. 
S ung De er Zeitungen. 
23 den 21. Mai 1868. 
Majeität! re 
Nach den Befehlen, die Em. Majefät mir zu 
ertheilen gerubten, habe ich die Ehre, nachftehend ein 
nad) meinem Ueberſchlag gefertigtes wir rang ng oe 
dev Beträge zu unterbreiten, mit welden die Per: 
jonen, mit denen ich unterhanbelt habe, gemonnen 
werben könnten, unter Vorbehalt jedoch der Aende: 
rungen, welde Ew. Maj. zu treffen belieben würden. 
Dr. Saufen, „Mainzer Journal“ 
5000 Fred. jährlid. 
Die „nenne Zeitung in Speyer,” welche Herr 
Saufen übernehmen. würbe*) ee 
3000 bis 4000 res. jährlich. 
Dis „Echo der Gegenwart”,in Haden 
5000 Fres. jährlid). 
Die „Rheiniſche Zeitung“ in. Köln, das 
bebeutendfte Blatt. Um fich bie Mitwirkung feines 
Redacteurs, Herrn 9. Bürgers, eines angelehenen 
Diaunes, zu verſchaffen, müßte man etwa 5U00 res. 
per Quarial aufiıvenden, was im Ganzen eine Aus- 
gabe machen würde von ungeläht 22—28,000 Fres. 
Nady den mit diejen - Herren getroffenen | 
Bereinbarungen —* ich mich verpflichtet, ihnen 
bie Gelber quartals weiſe hen und zwar unter 
verjdiebenen Adreffen im Huslanb unb namentlich) 
in England, damit die Quelle,aus welder 
dieje Gelber IMuBin, vollftändig ver 
borgeu bleibe Nach geidehener Auszahlung | 
werbe ich mich beehren , die Quittungen über meine | 
Zahlungen in bie Hände derjenigen Bertrauensperjon, | 
melde Em. Majejtät mir bezeichnen wird, zu über: 
geben. Um bie Aufmerkjamkeit der preußiſchen Pont 
nicht zu ermweden, würde ich ed auch übernehmen, 
wenn Em. Majeftät es wünjden, in meinem Namen 
auf jebes biejer Blätter zu abonniren, um jie dann 
in die Hände Ew. Maj. gelangen zu lajfen, Damit 
Ew. Maj. in den Stand geregt wären, bie Arbeit 
jener Herren zu controliren. 
Benehmigen Em. Maj. die Berfigerung ber 
tiefiten Ehrfurcht Ihres unterthänigen und gehorjamen 
tenerö Gurtis. 





Devtihed Rein. | 
* MRünden, 25. De. Was ih Ihnen | 
neulich über die Differenz zwiſchen bem Grafen 
Heunenberg und Hrn, n ſchri 
mit dem Beifügen beftätigt, daß auch ber Juſtizmimſtet 
Dr. Fäuſtbe davon berührt ſei, und daß den An— 
laß dazu die bekannte durch den Abg. Greil zuerſt 
angeregte, dann duch Schüttinger und Barth wieder 
auf Lupe a —* ber Berech 8 
des Landtages über egierung in ihrem 
Verhältnif um eich gegeben habe. Ih muß mic 
vorerft auf dieſe Andeutungen beſchränlen, glaube | 
aber, in kurzem Ihnen Näheres mittheilen zu können. | 
Der Nuntius Monfignore Meglia wirb, | 
wie ich böre, uns jobald noch wicht verlaſſen. 
Vatican ift man taub und blind für bie fehr ver: | 
Händlihen Minfe, welche unjere Regierung in dieſer 
Yinficht dort hat geben laffen; da diefe Winfe nicht 
verftauben werben wollen, hält fie es für überflüfig, 
mit einem birecten Verlangen eines Perſonenwechſels 
hervorzettreten ; deun bei dem im Batican offenbar 
herrſchenden böfen Willen wäre ja unter diefen lm: 
Händen damit nichts geholfen, jondern ber Nachfolger 
mwürbe es ficherlich genau fo treiben, wie bie Bor 


aanger. 

aben Sie Notiz genommen von ber Meußerung 
des 8* —— — ⏑—⏑— bei der 
Begründung ſeines Reſerats über die Nachweiſungen 
bed Staats bauweſens in ber Abgeorbnetenlammer ? 
Er mahnte die Kammer, jo ſchleunig wie möglid an 
die Berathung bes Budgets zu neben, ohne 








ſich mit untergeorbneten Fragen un ten. Zwi⸗ 
idyen den Beilen war deutlich das Belenntniß zu lejen, 
daß bie „Patrioten” bie Nothwenbigteit fühlen, ſich 


bei ben Wählern zu rehabiliticen, nachbem dieſe nach⸗ 
gerade unwirſch darüber gemorben finb, daß bie 
„patriotifdge” Mehrheit trog aller jhöner Verſprechun ⸗ 
gen in den 15 Monaten, welche der Landtag während 
der legten zwei Jahre beifammen war, biut je= 
leitet und nur in ber Beitwergemdun ich nod größer 
gezeigt hat, als die vielgejhmähte gängerin. 


*) d. d bie zu „gewinnen“ Hr. Saufen übernehmen mitrbe, | 


‚ überfteigt; e. des nad $ 263 ftrajbaren Betrumes, 


rk ichrieb, wird mir jeht 9 


Jahren "überfieigenden ‘zeitlichen Freihrusſtrafe des Eremplar der Declaration keine Untbejgrlften Arägt. 
droht find, jevod mit Ausnahme a. des Meineives | Wahrſcheinlich hat Hr. Dr. Ruland in Folge 
in ben Fällen der 88 153 und 154 Mb. 1 bie $ | befien zu bem irrigen Ölauben verantaßt geſehen, die 
155; b. ber uns en Haudlunzen und des Mike | Mehrheit der Kammer binter fi zu \tuben. 
brauche zum Beiſchlafe in den fällen des S 176; | Unter anderen Umitänden würden wir anj 
e. bed Diebftahls im den Fällen des 8243 ; d. des | diefen Meinen Wenachtnißfehter wenig Gewicht gelegt 
einfaden Diebſtahls im Nüdjalle nad) $ 244; e. der | haben; aber es ift ein weiterer Beitrag zum richtigen 
lerei in den Fällen der S$ 260 und 261 Abf. 2; Verftändniß unferer jegigen Sitwation, dargethan zu 
des Betrugs im falle des 5 264 bes Strafgeſetz⸗ haben, daß jelbit biefer wenig bebeutende Schritt 
buches für das Deutiche Neich. leine Mehrheit auf der rechten Seite des Hauſes 
Die Bezirkagerichte urtheilen im exiten | zu finden vermochte, 
Rechts zuge über ſämmiliche nicht zur Zuſtündigleit rrauftretch. 
ber Schwurgerichte gehörige Verbrechen ſowie über »BParis 23. De. Die Nationalver: 
alle diejenigen Vergehen und fonjtigen ftrafbaren | jammlumg ſetzte geitern Die Debatte über bie 
Kanblungen, melde durch Specialgeiege eigens ber | Einfommenfener for. Die Bubdgetcommij- 
bejirtsgerichtlichen Zuſtandigleit überwieien find oder | jion will Grunddeſitz und Rente verichonen, uber 
für welche überhaupt eine andere Zuſſändigkeit ges | eine Bprocentige Steuer auf Eifenbahıs uud in— 
ſehlich nicht begründet iſt. . dujtriele Papiere, auf ndel und Gewerbe und 
. Die Stadt: und Landgerichte urtbeilen | eine 2procentige auf die Gehalte der Vrivatbedienſte 
im erſten Rechtszuge vorbehaltlich beſonderer gejets | ten Iogen. Die Debatte wird heute fortaejegt- 
licher Beitimmungen: 1) über alle Bergefen und Miniſter des Inneren, Galımiv Berier, 
jonjtigen itrafbaren Handlungen, welche mit.einer in | hat geflern in der Ymitiativcommilfion wieder eine 
ihrem höchſten Maße die Dauer von drei Monaten | Lanze für bie Rückehr nah Paris eingelegt, 
nicht überjteigenden Freiheitsſtrafe ober mit einer |ift aber aus dem Sattel gehoben worden. Nach 


den Betrag von 100 Thalern nicht überfteigenden | einer langen und ſehr belebten Debatte beichloß die 
Geldftrafe bedroht find. In eime Gelpftrafe von | Commiſſion mit 20 gegen 9 Stimmen, fi) vor der 
— Betrage neben ober alternativ mit einer Kammer gegen bie Ueberfievelung auszuſprechen. 
Fteiheitsſtrafe von nicht mehr als drei Monaten am: | Man fieht, wie wenig die große Rede Thiers’ ge 
gebroßt, jo ift bie Zuftänbigfeit.ber Stadt: und Land | wirkt hat. Indeß lailen die Anhänger der Haupt: 
ge ausgeſchloſen; 2) über die nach $ 185 des | ftabt darum noch nicht alle Hoffnung fahren. Sie 
trafgejepbuches für Das Deutſche Neid Ärafbaren | reinen daraut, dab bis zur öffenllichen Werhand: 
Beleidigungen, jofern fie nicht mittels Thätlichkeiten | lung ein Theil der Mebrheit fi dem Wunſche ‚der 
begangen ſind ober einer ber in ben $$ 196 und | Regierung fügen merbe. 
197 defielben Gejegbuches aufgeführten Fälle vors Ein Morgenbiatt macht heute ben ſchüchternen 
liegt; 3) über die Vergehen: a. der Hausfriedens⸗ | Verfuch, die Candivatur des Grafen von Paris zu 
ftörung in ben Fällen des $ 123 Abi. 3; b. ber | ınfinuiren. Die Bringen von Orleans thun 
—— Körperverlegung in den fällen des 5 | übrigens das Mögliche, um bei ben Republikanern 
223 . I, und der fahrlaffigen Sörperverlegung | Mitrauen zu erregen. Ihr Orgen, das „Journal 
in den Fällen des 5 230 bj. 1, wenn durch bie | de Paris“, greift Thiers mit immer fteigender Seh 
zugefügte Beſchädigung nicht eine mehr als fünf: | tigfeit an. Bon den Bonapartiften iſt es bugegen 
tägige Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit des Ver: | für eine Weile filler geworben. Gejtern Abend find 
legten bewirkt worden ift; c. des einf Dieb: | der Herzog und die Herzozin von Montpenfier in 
ſtahls nach $ 242, wenn der Werth deö Gejtohlenen | Paris eingetroffen. 
bie Summe von zehn Thalern wicht überfeigt; d. 
der Unterichlagung nad) $ 246, wenn der Werth des Telegramme. 
Unterſchlagenen die Summe von zehn Thalern nicht *. Bien, 27. Dec. Neichsrath. Der Alters 
präjinent Baron Pascotini hielt eine furze Aniprache, 
wenn ber Schaden zehn Thaler nicht überfteigt ; 1. | in welcher ber Staxbpuntt der Verfaſſung bejonders 
der Hehlerei in den Fällen bes $ 258 Ziff. I umd | betont war. Die Berjammlung ftimmte auf bas am 
5 259, wenn bie Handlung, auf welche ſich die Schlufe ausgebradhte Hoch auf ben Kaijer ein. 
Hehlerei bezieht, zur Zuſtändigleit der Stadt und | Hierauf erfolgte vie Mittheilung, dab morgen bie 
Landgerichte gehört; g. der Sachbeihädigung in dem | Throntede gehalten werde und ummittelbar baranf 
Fällen des 5 303, wenn der Schaden den Belrag | eine Sitzung ftattfinde. Herrenbauje hielt ber 
von fünfzig Thalern nicht — eäfident Fürſt Karl öperg eine Anſprache 
E. C, Erlangen, 2. Die „Ers | Rebner will nit auf die beftandenen Gefahren ein: 
tlärumg“, weide ber Abgeorbnete Ruland zur | gehen, ſondern nur das lebhafte Gefühl des Dantes 
Annahme des Bolyugageiedes für das Reichsſtraf⸗ ausipreden, meil das werthoollte But, das Ger 
geiegbuh am 22. db, Dis. abgegeben bat, lautet: | jammtrecht, bewahrt ſei. In erfter Linie betrachtet 
„Ssubem wir, lebiglich unjerem Richtgefübl folgend, | er die Hoffnung als feititehend, daß eine über alle 
dem unentbehrliden Geſetze zuftimmen, wollen wir — erhabene Verfaſſungstteue, ger nit Um: 
dadurch nicht im entfernteiten billigen, was durch ſicht und Kraft, das Staatsichiff über bie Klippen 
die Aufnahme des $ 130 in das Reichsſtrafgeſet 
buch zum Schaden bes inneren Friedens im Bundes 
rath und Reichstag geichehen iſt; wir bedauern viel⸗ 
mehr, zum Volzug dejjelben wenigjtens inbirect mits 
hoͤchſt überflüffig erklären müffen und kann das 
Darin ausgejprochene Vedauern auf ſich beruhen 
lafjen. Wenn jedoch die Annahme des Art. 1304 
auch in anderen Fällen ihre Schuldigleit zu thun. 
„Bir verwerfen ſeierlich, was das Minifterium in 
diefer Sache gethan hat“, der im der Kummer viel⸗ 
i als ıntegrivender Theil der Erklärung jelbit 


= ten werde, an welden es u seriellen 
n 

wirlen zu müjjen.” 

als eine ——— inneren Friedens 

verianden wurde, hat burdaus feine volitiſche 


brobte. aufrichtigen Baterlandsfreunde witnjchen, 
daß die Souveränität des Staatsrechtes nirgends in 
Frage geftellt und der Staatszweck nicht von Parteir 
gw beherrjcht werben bürje, daß vielmehr das 
Raiferreich ein. feitgeglieberter, Achtung gebietender 
Großitaat bleibe, um jeiner Miſſion, — nad) Junen 
alle Volksſtämme gleihmäßig zu ſchühen, nad) Außen 
hin jederzeit feine gewichtige Stimme zur Wahrung 
der europäiichen Friedensinterefjen geltend zu machen 


und Bunbesrath und Reichstag dafür verantwortlich | — genügen zu fünmen:; Das Herrenhaus erwarte 
— werben, jo zweifeln wir ſehr, ob dieſe beiden | von der gegenwärtigen Regierung auf's zuverſicht ⸗ 
utralorgene des Dentfhen Reichs ſich durch eine lichſte dab. Friede gemacht mwerbe mit bein Geſehe, 


namentlid mit ber verbrieften Verfaſſung, deren 
fiherer. Hort das Herrenhaus ſtets gemeien. "Der 
Bräfident jchließt die Rebe mit einem Hoch auf den 
Kaifer, in welches die Berjammtlung begeiftert ein: 
ftimmte.. Die ede wurde wiederholt von Beifall 
unterbroden; 

+". Wien, 27. Dec. Rad) bein „Telegraphen: 
Correjpondengburean” wird bie Regierung morgen 
im. Abgeorbnetenhauje den Bubgetvoranjchlag Tür 
1872 einbringen. Nach bemfelben belaufen ſich die 
Ausgaben Pr | 354,380,933 Al., die Einnahmen auf 
308,599, 869 fl. Das Deficit würde ſonach 50,781,074 


Man wird dieſe Verwahrung mindeſtens für 
8* Cenſur abhalten laſſen werden, wie in dieſem 
0 
Der periönlide Zuſaz des Hrn. Dr. Ruland: 
beutung. Dagegen ſcheint es uns anzeigt, auf bie 

ingangsworte bed Hrn, Dr. Ruland binzumeijen. 


Derjelbe erllärte, daß er als alteſtes Kammermitglieb 
von ber „Kummermehrbeit* beaujtrant jei, eine 


Erklärung abzugeben, die fie ihrem Wewilen, ber 

Bahrheit und dem Volte ſchuldig zu jein glaubeh. | Gulden betragen. 

Mit Rückſicht gerade auf dieſe — emphatiſche Eondon, 27. De. Das lehzte Bulletin 
Beyuanahme möchten wir doch conftatiren, daß bie | vom Mittag. lautet: Der Prim von Males ver 


kind 


Ridt: Die Recanvalescenz w 
‚hc 


rs der linten 
von . | R 
"Ri. De ie „Bazette bes Tri⸗ 


ne — —— 
bumanr“ veröffentlicht: einen M Bertheibigers 
von Tonnelet, Advocät Ba » elbe jucht darin 
"pen Beweis zu führen, daß Tonnelet nur deshalb 
„afreigeipiocpen ‚worden jei, weil er fi im Zuſtaude 
ng Nothwehr gegenüber einem deutſchen Sol 
ten befunden habe, berihn nach votausgegangenem 
Mortwechfel mit dent Sabel in der Fauft angegriffen 
Die franzöfiihe Juſtiz fei alſo erwieſener 
aßen ohne Makel geblieben. — Der „Moniteur 
des Communes“ nenne Die Depefche bes Fürſten 
-— Bismurd geeignet, das Land über die wahren patrios 
tiichen Pflichten’ in den gegetrwärtigen Umjtänden zu 
belehren, und einpfiehlt Räßigung, Ruhe und Ge 
techtigkeitäfinn. Der „Moniteut“ verurtheilt ganı 
entſchieden die Uufreizungen, welde die Lage ber 
occupirten Departements verihlimmerten und bier 
neue Uebel ter: — Das „our 
Folgendes mit; Die von Seiten 
erſolgenden Veröffeutlihungen merben 
ur das „Jantlial fattfinden 
oder anderen Journalen in Form einer‘ Berichtigung 

zu chen. 

«'. Berfailled , 26. Dec. - (Theilweije ſchon 
mitgetheilt.) Nationalverrammlung. Berathung über 
die Einfommenftener. Thiers befämpft das Project 
lebhaft. Derſelde Legt die Unzulömmlichkeiten dar, 
welche die Einkommenſteuer in Ananjieler politifcher 
und focialer Hinficht mit fig führen würde, Durch 
bie Eintommenitener würden die meiften der durch 
bie bereits eriftirenden Steuern getroffenen Objecte 
nohmals beiteuert; fie würde eine gm 
Willtur ſchaffen und gleich der alten Taille (Hopf: 
fteuer) Unruhen hervottujen. Die ſchon beftehenden 
Spaltungen würden dadurch nod vergrößert ‚werden. 
Thiers ſchließt, indem er die Berjammlung auffordert, 
bie Kegierung zu unterftügen, und ausruit: Gine 
Rammer, welde einen auftichtigen Verjudy mit der 

epublik macht, kann nicht der Mitſchuldige eines 
Willtüractes werden. — Der „Gourrier de France“ 
theilt mit, Thiers babe die Öenehmigung des von 
24 Btoglie eingereichten Demijfionsgejudes 
abgelehni. 

*. Bukareſt, 27, Dec. In der, heutigen 
Kammerfigung erklärte der Miniſſerpräſident, daR 
das Miniterium aus der Annahme des Regierungs: 
projectes in der Gilenbahnfrage eine Gabinetäfruge 
machen müſſe und fich eventuell jeine Demilfion oder 
die Huflöjung der Hammer vorbehalte. 

.'. Konftantinopel, 20. Der. Eine Rund: 
machung des Miniters der öffentlichen Arbeiten zeigt 
an, bap ber Sultan ben Befehl zum Bau eines 
Eijenbahnneges im ganz Kleinaften ertheilt und an 
bie Ingenieute die Anordn erlaffen babe, bie 
Verlängerung der im Bau begriffenen Strede Scutaris 
IJsmail zu jtudiren. 
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Zelrgrapneidıe aaubelsberichie. 


Verien, 37. Dec, (Schlumcourie.) 
Bunde tanlety x... . Papiettenae Per 54 
Derbaser, ,» . . . 204. | Silberrinte . bb 
Maisplubreigsbaien . Ioh'la | Faser Amerilaner . 47 
Deiterk.-trang. Stelle, 22348 | Bapııche Hank Hetien . 122 


84%, Primierful . 118% Darm, Banl Aerien . 181% 
re f.2ionie m 1354 81Ys | Deiterr. CEredit · Horien 1854 
Hl. Ianeiienb.-Br.Loole 109 16%, buver. Anleben . 100% 


Yooie von IWO. - „ BBHa|d”, bawr. Bram-Ant 112’ 
Neuejie Yoole.n, 1864, we. * Zune: .110 
Samburg, 27. Der. ahoourie 
Cefterr. Erenit-Kctien. 22 Staats badn · Actien , . 839 
liter Yasic. . , . 69 [0 AUmeril. p. IBä2., yalı 

Eilberrente . » . . 61fie 


— — nn — — nn, 


—I— ui , 13) 

— —A—— — al ” 
79" 

Hain , +7. 818 =D EiL-Part-Easie 190 2b 
zebil-Mchen . . . 829 20] Deiterz.-irng Staatöb. 398 — 
R.250Xlooie u. 1889 . 280 10 | Eliin {meirlich) .„ ud — 
4, R.250oolen, 15 24 10] Böhm, Weitb-Mletien 251 — 

ut 0 Me, 27, December, (Eflecteniocestt.) 
Ctedilactien B2B%e, "is, Um, His b, 


. Sombarben 206%, 206"s, 206 b. u. ©. 
6ltı, !ab, Spanier Bi b. Italdeutihe Bank 
b. Brüffeler Yant 107%4.6.) Branll. Werhslerbant 104: b. 
Siemlich feit, ! 

wien, 27. Der. (ShlußEsurie) Erebitactien 397; 80, 
18607 Lone ‚108. 50°. lätse. Kooie 141 50. Vombarben 
206, — Etantäbahn 592. — Warterıente 61. 20. Kapo- 
ktons 9, 9. Galisier 267. — Brancobant 181. —. Annlo- 


Sr 50 Ya 

Berlin, 37, Decbr. (Schluhberiht) R 
cember 50" «, per MprilDai 564 Del pe 
or Ipril-Diai 27%. Spiritus per Decht. 
ver Horıl-Dlai 28 Thlr. 9 Sar. 
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116, 27. Dechr. Kb öl weichend, per Decemder 104. 
25, per Jan-Aprıl 104_60, ver Dai-Aug 104. 50. x: bl, 
5 Marten, malt, per December 54. 76, per DanApril 
84. 75, per MärzMpeil' 84. 76, Buder, biövenibei, 68. 75 
Zimherbam, 27. Decbr. Üileigen unverändert. Roggen 
16:0 unverändert, pet Mai 208 50. Heps per Üctober 440 f. 
Rüböl loco 47"«, per Kerbit 45’. 
_ Raiferdlautern, 37. Dec. (Frucht⸗ Mattelpreis) Bel 
einem. Geianmumjch non ÖLO Keumern, nämlich, Mi 
10, form 110, Spelj 280, Gerite 00, 
60, notiren nur fol 'Dittelpreiie: 
Kom 5A Er, Suelz SR. 18 fr, 
Halrr 3 N. 50 ir, Biden Bft. 52 fr, ‚Ein — von 
“ Bd, 26 Te, Ein Gemichtbred von d Wid, 16 Er. Win 
Weinbrob von 2 Wo, 15 tr. B , 
Zanpfiubl, 27. Dec, (ruht Wittelpreiie.) per Cent 
ner Roın 54, 26 fr, Spelg a SL 40 ir. Haſer 3 fl. 43 Ir. 


Nadıirag zum Tagesbericht. 
23. December, Morgens. 

Da die Zollgrenze gegen Elſaß Lothringen bes 
ſeitigt wird, ſo werben vom 1. ran imver 
Drganifation der in der Pfalz beſindlichen Haupt: 
jolamtsbezirfe an der Grenze Veränderungen ein 
treten. «Dem Vernehmen nad ſollen bas Hanptzolls 
amt Neuburg a. Rh., ferner 6 Obercontrolbeirfe 
Dablirhen, Hornbach, Kröppen, Neulauterburg, 
umbach, Schweigen), 3 Nebenzolämter ‚I. und 11 
1. Claſſe aufgehoben werden. 

Aud ein Münchener Gorrefpondent ber „Franff. 
Vreſſe“ bejtätigt, daß der alte Auland eine Unmahr: 
= Tagte, ald er das von ihm verlefene Actenſtück 
ür eine Aundgebung ber Kammermehrbeit ausgab; 
übrigend iſt das hartnädige Schweinen ber ultra: 
montanen Blätter über bie wirkliche Ziffer ber Unter« 
fchriften der Harfe Beweis dafür, daß von einer 
Mehrheit in der That keine Mebe ift, und es kann 
damit Sache abgethan fein. Die umlaufenden 
Gerüchte über Aenderungen im Minifterium, die fich 
auf fromme Wunſche der Ulirantontanen gründen, 
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— setefponibehlen der” Ben, gig 
in höch gli den & ' 
j In Heisiem nis beutfoen Ditbruber zu Fed 
a. au bemfelben allerlei „Hranfjurter Zeitungs“ 
a lg . — 
e efinnungdtüchtigen 
über al Eier N fortfi —— —* liefert 
. neitrey en mentar 
— en Gen va Selle und Ballen. 
In Stuttgart joll man fi am Hof mit dem 
rie wieder einen 





Gebanklen — faw tſcheu 
Geſandten anzuſtellen; hoffentlich wird es bei der 
Bebantenfünde bleiben. ... 

In Berlin iſt bereits jeit einigen Tagen eine 
Anzahl_der neuen Reihsgolbmünzen inben Verteht ges 
* ; Ausführung und Prägung wird allgemein 
aelobt. 

In den allernächiten Tagen, alfo wahrſchein— 
lich auf Reujahr, wird die Vertheilung der vom 
Reichstag im Sommer bemilligten Dotationen an 
verdiente Heerführer und Staatsmänner befannt ge: 
macht; Prinzen jollen ſich nicht Darunter finden. 
Der mericaniihe Congreß bat den Fortſchritten 
Aufitandes gegenüber dem Präfidenten Juarez 
Fietatur- bis Lade März; übertragen.  — 


Telegramme. 
‚ (Rad Schluß der Hebaction eingetroffen) _ 

Windſor, 27. Dec, Rahmittage 3% Uhr. 
Die Königin und Prinz Leopold find ſoeben mittelft 
Ertrazug nad Sandringham abgereiät. 
0’. BDerfailled, 27. Dec. Die Nationalvers 
fammlung verwarf ben Antrag Wolkowski's auf Bes 

fteuerung aller Gintommen. 
."', Nom, 27. Der „iranfulle” meldet: 
Mehrere italienifhe Erzbifhöfe und Biſchöfe richteten 
anlaßlich ber Weihnachtsfefttage —— an ben 


s Dußipninifer, welde ehrerbietige Glüdwünfde für 


König enthielten. 


Dienfied:Rahriditen. 
Die in Winnmweiler erledigte Notarsflelle iſt dem gt= 
brüften Recjiscandidaten und Rotariaispraltitanten Gugen 
Spac in Zweibrüden verliehen und ber Notar yrang 
Suflan Sartorius im Germersheim auf die in Lands 
Mahl erledigte Notaräftee bericht worden. 





Verantwortliche Rebaction ib, hebbard Stay. 


Ein die tönigl. Bandgerihtöfhreiber 
der Pfalz. 








Nach Art. 132 des Einführungsgeiehes zum 
tjsftrafgefegbuch erfolgt die Kundmachung von 
Sontumacialurtbeilen durch Benachrichtigung dei Ber 
urtheilten über ben Hauptinhalt des Uriheils. Unfer 
Eintommen wirb durch Wegfallen der Erpebitionen in 
Strafiahen ıc. bedeutend geichmälert und ericheint 
eine Eingabe an die Kammer ber Ab» 
gr? neten mit Hinweis auf ben jo fühlbaren 
bührenentgang dringend neboten. Zu Beiprechung 
und Unterzeichnung dieier Eingabe find Sie erjucht, 
Sonntag den 31. December, Vormittags vor 
11 Uhr, zu Neufladt im „Löwen ſich einfinden 
und auch bie Notiz mitbringen zu mollen, welche Bes 
träge der veip. Gerichtsichreiberei in jebem ber brei 
legtverwichenen Jahre an obgebachten Expeditions ⸗ 
gebühren anerfallen ſind. Diejenigen Collegen, welche 
wicht kommen werden, wollen doch umgehend dieſe 
Notiz an dem mitunterzeichteten Collegen Sturm 
in Edenkoben gef. gelangen laſſen. 
Mahla. Schultz. Schultz. Sturm. 





Lager von ausländiihen Weinen, 





Julius Goldschmit in Ludwigshafena.Rh. 


ver 12 Blaichen t 6 — Ir, 


itordenux Medoe 
eieem 


“ 
Moulis 
Uhdtiean Entour de Mena 
* Carneı 
+ Marzaux Artinnus 
ne. Entöphe 
.. Lumbert 
Chädtenu Lagrange 


* 


Basen 
adeirn 
Sherry 
Cognne In. ® 
Dbige Weine, jomie veridiebene audere aus 
banne x. ac, lennen auch im Originalgebinden bejogen werden, und Aclen fid bie 


Vreiie bieroon Dedentend Hilliger. 


Wild. Sceltiam, 
emmpfieblt feine Fabrilate in Plane 
Ausführung. 


Hub bringt derielbe ſein Lager in Geblld ‚un? Damalt in Erinnerung unb 
itten bawon jederzeit zur Veridgung. 


Wilh. Seltfam, Landau, 


fteben Wufle:bäder mit guöheren Abi 
[6s21'"; 


ARRppe; 


den. Depariementt Cote b'or, Rar- 


emdenfabrif Landau, ar.” 
den aus beiten beutiiben, hrangdiiichen und eng · 
Itsen Stoffen, Beltellungen nad Mak oder Mufterbemdb lommen im längitens 8 Tagen gir 





ee 
| — 
t 


= 


oflen« 


e, welche 
[ 


6. 30 Ir. 
.—t. 
8. 80 kr. 
[8xs9® »] 





baten verzellt 
Emballan 


# 


L 
aber mir zum 


Die Ererle verfichh 


ſich {rei Fabnbof + ub- 


exe 
prelie berechnet wird, 


[4144'*] 
avast] 
1J1 


har I 


‚enstr] 


“2 ’ il N) | . 
wberbeginn ber Lebrſtunden im 
it anf Donnerdtag den 4. Nanuar I ‚dr.‘ 
jegnete Anmeldungen meuer Schäter Diotimod den 3. Januar, Anliegen‘ —— 
mie andere Gymnaſſen bie Seregtigang, Seunmifie tür den eimjäbrineı Ka 
außzuftellen, und mibindet mit vollitännigen bumaniniichen und Real-Gymndfiam Vertiaften, 
in die Schller vom u. bis 9 Lebens jahre aufgenommen erden. Mir der Anitel: 18 uin 


- Ludwigshafener 


Local-Dampfſchifffuhrt. 


Bon heute ab fahren die Ucberfahrts-Dampfbooite regel⸗ 
mäßig von Morgens 7 Uhr au bis Abends 64 Uhr. 
Ludwigshafen, ven 21. December 1871. 


ia -Die Verwaltung. 





Centeſimal⸗Bruͤckenwangen 
Be a Te Be Fe kenn 


"Mannheimer ‚Rajginenfabrit, 


Sqhenæ , Mohr & 


Weißenburg im Elſaß. 





und" den dant verrumenen 
2 feitgeleht, und nimmt 


burg, den 23. December 1871. 


Dr. Bofjler, Director. 


'£ Aui Betreiben det Raufmannes Julius 
Dr im Arantiurt a. mit 
deute Hir die abmeienbe Gliiobeiba Roblmamer 


son Aenbach Alaariceiit nur Bezaolmwa mon || 


555 R. 14 Ir. mebit Sinien und fallen pro 
rata idtes Erbanıbeils zuaritellt tmter Auf 
forberung zur Anmaltebeitelung am tal. Ber 
r&peichte dabler binnen 38 
Dielen Met lann bie Ahmelenbe oder beren 


Berollmächtigter bei mir tn Emplang nehmen. 


Raiferdlauterit, den 23. December 1871. 
Dr tal. Staatdanmalt, 
Altting, 





[6356| __ Auf Betreiben ber Eier und ders 
leute Nitolaus Weingarh des Alten und 
Eliiabetha Deder ın aubach wurde mir heute 
für den ahmelenden *ıtolaus Weingartb bem 
Jungen, Adersmanıı von Blauberh, Klage 
Ihritt aus Auildiung der im Cbeverlrag vom 
20, Augukt 1861 enthaltenen Schenfang von 
Lieaenskbaitın und Räumung derielben inner 
balb 8 Tagen von Zuitellumg bes gu ergeben 
den Urtbeils am: abihriftlich zugeltellt unter 
Aulforderung zur Anwaitsbeltellung am tal. 
Besirlägerichte dabier binnen 38 Tagen, 

ieben Act farın der Abweſende oder deſſen 
Bevollmäctigter bei mir in Empfang nehmen, 

Rarjerslautern, den 24, December 1871. 
Der tal, Staatsanwalt, 
Pitting. 


6) Hui Aniteben ber Geme indelaſſe der 

meinde Dsteritabe, vertreten durch ibren 
Fechnet and Einnehnter Johonn Jarob Mubl · 
bäuier, gl. Steuet · unb Gemeinderinnebner, 
m Spener webnbait, murde mr beute durch 
den tgl. Werichtsnolluieber Schulz in Tonler 
tdal ir Bernhard Dofer, Hiderer, früher 
is Otterſtadt, ipäter in Jowa Eıty in 
Horbamerita wobnbaft. sur Seit odne ber 
lannı.n Wobn- und Auienzbaltsort abmwelcnd, 
ein Beiriedigumgsuebot zugeſtellt, auf Desahlung 
eimes von ihm als Erben ber veritorbenen 
Eber und Hdersleute Jaesb Doſer und Bran- 
ala Bahrenbacdh geibuldeten Cabitals von 
424 fl. 38 te. nebu Wecefiorien und zwat 
innerhalb einer Fein von 130 Tape; zugleich 
wurde genanntem Berabarb Boiler tür den 
Ball der Nichtzahlung dir Heihlagnahme femer 
liegenden Bäter angebrobt. & 

biger Act farın dur ben Requifiten ob°r 
eine Benolimäctigten auf meinem Barquet 
in Emplang genommen werden. 

Srantentbal, ten 21. December 1871. 

Der fit. Stanisonmalt, 
Boffert, II St, 


652 Auf Ankteben von Otto Schänpt, 

echanitus, in Frantentbal wubnbait, murbe 
mir beute durch ben lol Berichtänollgieber 
Schulz; in--Franienibal fir Simon ‚ 
Sandelömaun, früher in Eppftein 
mabnbait, dermalen obne belannten Mohr 
und Auſenthaltsort abweſend, ein Uribeil bes 
tgl. Landgerichts Ftantentdal vom 17. Wo 
vember 1871 abichrifttiich zumeiteüt, burch wel» 
ches der genannte Simon Weil verurtbeilt 
wird, an den Kequitenten bie non ſeinem 
Autor, dem in Eppikin wahnbait aeweſenen 
und dafelbit verlebien Handelsmann Raak 

il gerönibrie Reitiunsme von 31 fl. 35 fr, 
nebit Accefforiett ju bezablen 

Obiger Acı fann durch den genannten Ihril 
oder feinen Beoolimäditigten auf meinem Vai 
auet in Empkang genommen werben, 

Branfentbal, den 23. December IATI, 

Der kai, Staatsanwalt, 
Boflert, 1, &1.9. 











6963| Hui Anfteben von Vlargareiba geb. 
mold, gemerbloie Ebeiran von Sobann 
Werard, Vanbelämann, früber in Quienbeim, 


fpäter in Wertesbeim wohndait, jeht obne ber 
fannten Wohn und Hulentbaltzort abmweienb, 
bie Kequirentin zur Zeit in Breinsbeim Mc 
auibaltend, wurde mir Beute Fur ben ger 
nannten. Johanu Weyand durd) bei 
tal. Gerichte dollzieber Roh in Brantenthal ein 
zwischen der Requirentin usb der Kequifitin 
am 7. December abbin ergamgenes Urtheil bes 
tal. Besirlägeribis Öranlentbul  abihriüitlid 
äugeitellt, durch welches Reauirentin zum Ber 
merte durch Zeugen bezüglich der von iht gegen 
ibren genannten Ebemann angsitellten her 


ibeibungefloge zugelafien und zur WUbhör ber 
Zeugen b Else des lal. Weyirksgerichts 
Srantentbal vom 25. Januar 1672, Morgens 


9 Uhr, firırt wurde, 

Ddiges Urtbeil fann durch Johann Wenand 
felbit oder durch jeinen Benollmädhtigten bei 
mir in Empkdug gensmmen werben. 

Brantentbal, ben 28. December 1871. 


Der tal. Staatsanmalt, 
n ‚Boflert, 1, SM. 


Bekanntmachung. 

cs58] Same tag den 6. Januuar 1872, 
8 Hadmittags um 1 Uber, twirb_bie Ser 
fierlung der Badufereiniofiung im Nicberborf 
zu Dirmftein gut dem Gemeindehaus dalelbit 
im Wege der Dlinderveriteigerung vergeben, 

Die desiallfigen Arbeiten find zu_2730 L 
veramihlant und Imgın Wlan und Noſtenan · 
Ilona auf der Bürgermeilterei bier jur Eim 








841] Bel dem Unterzeichneten finb 10 tr, 
leefamen, Zujerne unb 15 Ütr. Demts 
fer Mleefamen ja haben, Fur guie Haare 
mwirb garantirt, 
Beter Mittag, Samenbänbler, 
in Feiſlam. 


u — —— ——— —— — 


Erledigte Bauſchaffnerſtelle. 


692%] Rachdem die Diſtriererathe der Kantone Zwelbrogen und Hornhach in ibren 
jänalten Yabretverlammlungen hie rn des Beirtabaulbeffners für die beiden 


genannten Rantone mormirt bare, wie folgt: 
. w Birer 1000 I, 
b. AuremmMderium 05 0. - a0 .f. 
©, Reibebiäten für 120 Tage a 5 fl. ;__. m oh, 
Summa 180 fl 





io wirb die bier erfebigte Baulchafineribelle neuerdings zur Bewerbung fir tbeoretiih und 
vraftiich gebildete Bautehniler brermit- andgelbrieben, Die besfalliigen Beluche mit den er- 
torberlichen Yäbigkeits- ımb Sitengeugniilen und ben Yu“meit über feitberine Bekhäftigung 
und Berwendung wollen bta längltens zum 15. Nannar 1872 bei ber unleriertigten Be- 
börte eingereicht merben. 

Sweib + ben 20. December 1871, 


Königl. bayer, Bezirksamt, 
Damm. 


Srabiteine- Ausverkauf 
bei V. Hoch in Neustadt an der Haardi. 


Anzeige und Empfehlung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich unterm Heutigen 
den Verkauf meiner rühmlichst bekannten „Moussirenden Weine* 
dem Herru 


Carl Cron, Nauheim, 


übertragen habe. 
Ich halte denselben zur Entgegennahme gütiger Aufträge 
bestens empfohlen und sichere reellste und billigste Bedienung zu. 
Würzburg, den 1. December 1871. 
Hochachtungsvoll 
J. Oppmann, 
Hoflieferant. 


Auf obige Anzeige höflichst Bezug nehmend, erlaube ich 
mir, die Herren Wirthe, Weinhäudler und Privaten auf das 
ausgezeichnete Product der Firma J. Oppmann, Würzburg, 
aufmerksam zu machen. 

Diese Mousseux haben sich in kurzer Zeit durch Reinheit 
und Lieblichkeit des Geschmackes das beste Renommee er- 
worben, sowie auch durch Billigkeit der Preise viele deutsche 
und französische Marken überflügelt. 

Zur Entgegennahme geehrter Aufträge mich empfehlend, 
zeichne 


(TOT 





Hochachtungsvoll 
Carl Cron, 
J 7, Nr. 18, Ringsirasse. 


Gi = 
in Haus, 
worin ein gemilhte: 
— Maarengektält mebit Sei- 
fenfiederei (die einzige) ber 
trieben wird, an einen be 
APR tiebten Örteder Saargegend 
— mitea. 0,0 Einwohn’ın, 
in beſter Zope am Marlte iit zu verfaufen 
oder ju vermietber, Weide Gelhäfte lonnen 
bedeutend ausaed« dut merben und it bemjenigen, 
der bie Serfeniabrifatiom nicht kennt und babei 
betreiben mil, Gelegenbeit gebeten, ſolche 
aründlich unb mit allem Vortbeilen erlernen 
zu lönnen. Jedes G-ichält ſann aud für ſich 
geteilt, allein abgegeben werben. 
Näheres auf Iranlirte Anfragen unter P. 
W. 721 >Yurd die Nunoncn-Erprbition von 
Saafenftein & Vogler in Pranffurt 
am Main. Ed 


(ssa8t/a} 





Danfiagung. 
IsWsl Die Unterzeichnete ſüdlt ih gebrun- 
gen, Allen, melde durch ıbre Zbeilnabme bei 
dem Reibenbepänanik ibres Dannes 
Jacob Rummermehr 
demſelben bie legte Ehre erjigten unb ba- 
durch ihr Beileid befundeten, ibren wärmiten 
Dant autpiiprehen, Insbeionbere glaubt fie 
fich verpflichtet, dem Herrn Stabteommanban- 
tert von Yubmwigtbafen,, welcher dem Beritor- 
benen die lehle militäriihe Ehre angebeiben 
ließ, gang beionbers ihren Dant auf dieſem 
age nochmals auszuſprechen, forte ſie ſich 
anch dem Gklangeerein „Boncordta” gegen- 
über für die erbebenben Zrayergeiänge amt 
Grabe, und feinen Rameraben von Frieſen · 
bein, melde ibm gur lehten Rubellätte trunen, 
zu * Ausbrud ibres Danles verpilicr 
tet tüblt. 
firielenbheim, 27, December 1871, 
Dome, Jacob Rummermehr, 












geh. Feger, Hausverkauf. 
— 
Stohlenhandlung. —qà — (ie 


fauıaa] Unter heutigem Datum eröffnen 
die Unterpeichneten ein Hohlenzenchäft 
unter der Birma „Gebr. Portund‘., 

Es wird ibr. ellriges Peitreben fein, ibre 


ba'mitation) it ein Dans 
> mit  Pinterbau, Hoiraunt, 
Garten oder meitere Baur 
plögr, angrensenhes vor · 





verehrlichen Mbnebmer auf's reellite tnd —peifliebenbes Waller under 
balligfte zu bedienen, und ſeden neneigter Abe] günitigen Bedingungen aus freier Sand wu 
nabme entneger 2 


Bobl, den 28. December 1871 Das annze Anmweien bat einen Flachenraum 
Gehr. Portund. por 22 Decimalen, lieat an der Dauptoer- 
tehreitrabe der Stadt, in unmittelbarer Räbe 


! 
(094 Dei Deinri Molb in 





* ber Eifenbabn und in feiner beienbers vor» 
— * Garrouffel mit 2 Wagen ju tbeilbaften-Lane wegen zum Betriebe eines 


icben. Wabritgeichäites, dowie zum Werlauf 
von inbuftrielen Ergeugnifien und Hanbels · 
probucten Schr geeignet. — 

Das daus ilt beionders_ eingerichtet zum 
Betriebe riner mecbaniicen Werkitätte, verie- 
ben mit einer Dampimakbine von 4 Pierde- 





Lehrlings⸗Geſuch. 
[cG] In einem Sanblumgsbaus in Lud · 
migäbaien it für einen Lebtlino, welcher gute 
Er ie und einine Vorlenntnifie bat, eine 
tele pacamt und fan gleich beiet mierben. 
Hier if einem jungen Danne Gelegenheit ger 
botem, fh in vwerkhiedemen Geihäftsbranden 


auszubilden, 
- 3 exbinet man sub Nro. 6962 an 
die Eyp, », Bi. 


rigen Erandnsiffionen und anderen mehaniiden 
Ernrichtur und Werfjeugen. 
Ein Well des Kaulpreiies Tönnte gegen 
Zinen längere Zeit Heben bleiben, 
28 lann gang aber auf nei u 
t wer mem 
b. F 


Belanntmahung, k 
6340% 1) Eine Wirtbihait in ber frequente- 
m Loge ber Stabt Reunabi iſt auf Oitern 
zu vermieiben. 

Su eriragen bei 

edrich Helmer jun, daſelbit 


io 
Stelle Geſuch. — 
[62014] Ein foliber militärireier Butſche. 
23 Jabre alt, der im Rednen, Leſen, und 
Schreiben gewand! iM, und beſonders ſchöne 

adichrift bat, wünktt eine Stelle. Derfelbe 
ann jogleih ober bis 
treten, Näheres in ber 


Baur'ihe Buhbruderei in Qubmiatbäfen mı Rh. ) 


gm 1. Januar ein- 
zp. d. Bl 


Wierdeverſteigcrung 














. 


Werfingernt bei Stan 
[2,201] elta 
® Desmser a641° "der Fin 
millon& um ;1- Ubr, au» 
Berfingerbof, üht err Orlmn 
Beler, enmeL allba Gas 
derfteigern: ·· 
7 Pferde — leichten ' 

— von 415 Ya 
Winnweiler, im Dr 

& 






















— Pr Stuct neue Wie 

t6 } T werben tous r 

Karl Eliberuagel 2 
in Arfiteim hei Serm 


Dürre Zwetich 


ſebt Auter Quatitäl) 9 Cır., R 

@nibier in Geliigenmefäel. * 
1 Daaı 1 j langen, : 
Babndot Auliertlaukern — ? Teur, 
— — 
J. Jordan Sohn 
Mafdyinen für Ziegelei 

und 


— — r< 
abriten, 
Darmfpant. 


———— 
I 1. tne Dame aus 

Schweiz, mohnbaft in eni, ar, jum 
Maoden in Veniton zu nehmen, die fid 
der iramöfiihen Spradıe + wer ommn 


wollen, Häberes bei Iran Mil Brrfruen 
Voritcherin in Marndeim N SM +4 
En mE EEE En 


au — Geſuch 
6) Ein junger Mann, der rg 


jeit in einem DManuiacturmaaren 









bon 
Al’randerftrahe IB, 





enbet, ſucht unter beicheib 

— & nen nfprük 
‚Bel. Offerten unter W. Miro. 6882 beſe 
bie Sn, d. Al. 3 


Dffene Lehrlings-Stelle 


"600° 55 In beim Manufactur · ¶ Kruru⸗ 
Golonial-Wanren-Meitäfte de Unterzeke 
tem ift eine Lehrlinga-Strlle offen, znıd fe 
oder lanaſtens bis Weuiabr zu beiegert. 
Zangentanbel, im: Decembwr 1673. 
” 


16961" 61 Ein vierfikiger Phaetom 
Ver ſteddach, zum ein» und sweitpänneea Ta 


it billig gu verfanien. 

Ba? fant die Ero-b. d. M. 
nen 
less) Ein in Hoch · und Glachmül 
lomie dem Schärkn framgöfticer Steine 
eriabrener Obermüller, feit Sabre ie 
Biala als Folter toatia. jucht anbermerg 
Stellung, am liebiten in einer größeren 
befömüble. Helte Referenzen. Oftertem amt - 
gabe der Bebinaungen unter F, BI Mr. 6 
werben dutch bie Erped. d. Bl. heten 


Bierbranerei Eiſele 


b rem * 
[6967] IR TE benD 


Streid: Quintett. 
Wufliebrer Price, 


Frankfurter Börse 
vom 27 Deo, 1871. 








Anlehens-Loose, 


34% Vreus. Priorit.-Anl. - . . 
Kurhessische 40-Thlr.- Loose 
Nasmauer Ziell,-Loue . . » 2... 
4% Barerische Prämien-Anleihe .| .. 





Ansb unzenhauser 7-f.-| 
4% Bad. Pram.-Anleihr 


Thir. 106 

Badische Bb-R. Loose, . x»: « 

Grosab. Hausische D-N,-Louse . . 
do. 25-1.-Loums . 

Osstarr. 250-4-Lnose von 1839 5/8 


65% do, do, 1854 56 
5% de, Lꝓo⸗⸗ ran Ihn #7 


Oesterr. 100-f.-L. von 1854 h, W, 
“or, 1» Pro laome Han 1ma | 


tasten 


frait, mebreren Drebbänlen mit den dazu gebö- Fat Mr 


y #4. 


er Inier, 


4 


* 





Ber Plähifhe Aurier erijäeint tägfi, mit Aucnahme des Eonniogs, in zwei Tatgeben, und mitt möchenilih drei Unterhaltumgsblärntern. Derſelbe fat wierietjägetie," " 
ar 30 ie. Iswohl berä die Ggpibition als durch die Bol bezogen. Amberate werben für die Pfalz mit B Rreuger, für auimärts mit & Rremjer Die vierlpaltine Petihelle oder deren Ronm beroimehs 


A 304 Ludwigshafen, Donnerstag 28. December 1871. Zweites Blatt.” 


7. Böllingerd Mectoratörede. | oſiſchen Geifieslchen der Gegenwart beihäftigen, , Ultramontanen für die Arbeiter vorgeben , daß fie‘ 
"“ Der Redner will die dur die Zeit ihm gege: | finden wir als — Zug deſſelben eine ihnen ein natürliches Recht verfümmern. Die frühere 
bene Frage beipreden: „Welche Bedeutung baben | tiefe Ermüdung und Entmuthig aller befjerer | Ausübung des abjoluten Widerſpruchsrechtes hat 
die jüngiten Begebenheiten für die deutſchen Hoch: | Beifter. Dieſelben befigen eine melancholiſche Ein: | wahrlich zur Genüge bewieien, daß bafjelbe in Reiner 
ichulen und ihre Aufgabe?” fit in bie Erfolglofigteit der jeit einen Jahrhun⸗ Weile Sicherheit vor Belastung der Ölentelnden mit 
Ein furchtbar blutiger Aampf — fuhr er nach | dert im Frantreich —— volitiichejorialen Res | Armen hietet, aber jeit man in Rom ſich Die Unfehl⸗ 
einer Analyſe der „Köln. Itg.“ fort, der wir folgen | formarbeit. Worte mie „Stein bes Siſyphus“ und | barkeit Gottes zuſotach, alanbt bie ultramontane 
— bat zu einem alorreihen Sieg unb Frieden ge: | „Nous Baissons“ jinb von bervorrageuben Männern 
führt; Deutichland it wieder ein großes Neich, das | ausgeſprochen worden. Schon Tocguevile Hagte vor 
beutiche Volt ein einiges Volk geworben. Um theue: | 20 Nahren über bie ſoriſchreitende Berammung tan: 
ren Preis haben wir dieſe Güter erwerben, das | reihs an bebeutenben Perfönlichleiten. Die Stummen 
Blut deutſcher Mitbürger if in Strömen gefloffen | über ben „rettungslofen Niedergang“ der Nation 
und auch unjere Hochſchule hat ben Berluf zahl | mehren ſich. Trohdem ift ber tu ber Lebens: 
reicher trefflier Zöglınge zu beklagen. Dauf ihnen‘) Fräfte in dem franzöſiſchen Wolke noch lange nicht 
wie ben Weberlebenden, die zu — Freude, an | verfiegt, eine bewunderns werthe Fülle von Geift und 
Leib und Seele nefräftigt, ihre Studien mieder anf: | Energie, wie von materiellen Hilfsmitteln it noch 
enommen —* Durch ihren Opfermuth find unſere immer. vorharden. Wir brauchen die Hoffnung nicht 
venzen beſchirmt und die Berwüſſungen des Krie⸗ | aufzugeben, daß dereinft das verföhnte Nachbarvoll 
nes von unferen Fluren ferngehalten worden. iz | ſich an dem Borbilde und der Stüte Deutſchlands 
mal& hat Deutſchland einen io ehrenvollen und vor: | wteber aufrichtet. 











Partei, daß aud ſie über bie Unfehlbarkeit verfügen 
und biefelbe irgend welchen Gemeindebehörden überz 
tragen Töne. In keinem civiliſirten Staate beitcht 
mehr eine ſolche Beſchränkung Verehelichungẽ⸗ 
rechtes; Bayern aber ſoll wieder mit einem ſolchen 
Schimpfe befledt werden.“ 

Die Kammer wird and über das Austritt. 
eich zu entſcheiven Buben, das der pfälziſche Abs 
geochnete Fortan wegen xines ſchweren Arankheits- 
falles in ſeiner Far Lie cingereicht hat. Der nächſi⸗ 
ia Erin: a it Dr. Seintih Molf in: 
Wache nheim 


Delegramme. 

*. Bien, 28. Der. Die Throntede bei Er⸗ 
Öffnung des Neictrarhes fagt: Die erſte Aufgabe 
der Regierung ih, den verfaffuugsmäßigen Rechts— 
zutand zu befeitigen und bem Geſetze allenthalben 
unbebingten Gehoriam zu fidhern. Die Regierun 
wird Me ım Shoohe der Reichsvertretung geltend 
gemachten Wunſche Galiziene innerhalb ber Grengen 
der Einheit und Macht des Geſammtjtaates erfüllen. 
Kie volle Ungabhängigleit des Neichsrathes muß 
durch Telbfthändige Bidung einer Reichsvertretung 
geſichert werden. Für dieſe unmittelbare Verkörperung 
"des Öfterreibiichen Staatſaedanlens werben behuſsß 
ihrer Verwirklichung die Wege geebnet werden. In— 
zwijgen wird ein Geſehentwutf zur Hintonbaltung . 
des Mißbrauches des verfaflungsmäßigen Wahlman,. 
datt vorgelegt werben. Tie Throutede fünbigt eine 
Reife wiätiger Vorlagen an und fhlieft mit dem 
Ausorude der Erwartüng, daß das Einigungsmerk 
ber Völter Deiterreic,s gelingen werde. — An Abs 
aeoı buetenhang erhielt bri der Präfinenienmwahl 
dopfen 115 von 115 Stimmen. Zu Vicepräfibenten 
wurden Rdubib und Guſſav Groh gewühlt. 

.".. Waris, 28 Dec. Mac Mabon hat bie 
ihm von dem Marifer Preverein angetragene Ga: 
bidatur abgelchut. 


theilbaiten Frieden geſchloſſen. Nachdem wir in weni⸗ Das bödite ethiſche Geſetz der Wiſſenſchaft ift 
gen „jehren zweintal die Schreduilie großer Ariege | bie Liebe zur Wahrheit, das gewiljenhafte Streben 
erlebt, ift der Wunſch nad einem dauernden Frieden Inch Wahrheit, auch wo biefelbe liebgewonnene 
natürlich. Leider kann Deutichland noch nicht ent: | Meinungen zerſtört. Die Priefler der wahren 
wofnen, vielmehr muß die Hand noch am Schwerte Wiſſenſchaft können zwar irren, aber fie werben nie 
bleiben. Erklären uns Doc bie Franzoſen, daß fie | gegen beflere Einfiht an einem Irrthum ferbalten 
ihre Eöhne fortan im Haſſe gegen Dewidland er | und vor allen Dingen nie lügen. Man hat oft die 
ziehen werben, wie bad bei früheren Generationen | ; 
im Safe gegen England geſchah. Es ſcheint ein i 
Bebärjniß der Franzojen au jein, immer irgend ein | wart ungebener iſt; wer das bezmeifelt, braucht ſich 
—5— VBoll zu —* Deutſchland erwiedert dies | nur bad Krautenbeit zu betrachten, auf dem die edle 
en Huß nicht, es halt on dem Gedanken feit, dab —— Ration in ſchwerem, aber noch nicht 
alle chriſtlichen Volker Glieder eines großen Bundes | hoffnungsloſem Siechthum damiederliegt; Die innere 
find, und baß jebe große Nation ihre eigenthümliche Auf: | Unwahrhaſtigkeit iit dieſem Volle durch feine Ger 
abe für die Entwidelung des Menſchengeſchlechtes ! fhihtsihreibung eingeimpft worden. Das franzöſiſche 

berfommen bat. - Wir werben beszalb eine Wieder: | Volk hat unter allen Nationen den regſten Sinn file 

erhedung ber ſchwer geltoffenen frangöfiichen Ration | voterländiiche Geſchichte und bie reichte hiſtoriſche 
neidlos jdauen und unfererfeits gem im den Aus: | Literatur, aber ftet# bat dieſelbe teudenzmäßig irgend 
tauſch geiſtiger Güter wieber eintreten. einer Partei gedient, Früher werberrlicte fie ven 
reilih erhebt ſich von ben Ufern der Seine | Abſolutismus Ludwig's XIV, ipäter die Nevointion 

t 


eijepoche ſeit 1789 ene Zeit der Lüge genannt. 
3 it wahr, daß die Macht der Lüge in der Gegen 







































und Zeire feine Etirme für bie Wieberanfnüpfung | mit ihren furchtbaren Krifen, Schlachten und ihrem 
ber alten Bande mechjeljeitiger Dienftleitungen, aber | welterobernden Kaifer. Die Muſe der Geſchichte in 
ehen deshalb jieht es uns als ben Siegern zu, die; bei diefem Volke zur Buhlerin geworden, bie ber 
Eriften; einer alten, unawstilgbaren Sympathie | eiteliten Nation der Erde den verherrlichenden Spiegel 
zwilchen Deutichland uud Frankreich zu conſtatiren. vorhält, Für ihre Krankheit, fich für das erjte Volt 
Beide Nationen haben einen gemeinſamen hiftoris | ber Welt zu alten, haben bie SFrangofen ſeibſt das 
ſchen — benjenigen aus dem karolingiſchen Wort „Chaubinismus“ erfunden. Im Juli 1870 
Reiche. Deutjchland und Ftankreich find zu gegen⸗exreichte dieſer fieberhafte Varoxismo ſeinen höchſten 
Grab und jtürjte Die Nation in den Mögrund bes 
Elends. Bieleit Fein Buch ber Gegenwart kann 











Zehegsnph'ii.n Shan winbertite, 
Mrantjurt a. R-, 8 Dec (Sſukconte 
Sitmmumg: Beil, 

Nordd. Buudet · Clin I deſ Vda ged ⸗ Agicu 147 
- Scbapnäite „ Bots brak-Untnopabdletun 2: 
Baner, Bra Ubi ger . 1 - Born Urin 148 


feitiger Ergänzung beſtimmi, wie benn bie Ge = 

Deutihlands nicht ohne biejenige FIr ntreiche, die 

Geſchichte Franfreichs nicht obme biejenige Deutſch ſich an verderblicher Wirlung mit Lamartine's „Ge: 
lands zu verftehen iſt. Reduer geht num näher uf | ſchichte der Girondiſten“ meſſen, welches eine wahre 
bie politiſche, firhliche und Gulturgefchichte des Mit: Epopde von Laſtern, Verbrechen und gemeiner Selbit: 





vr, + uade, ik Kortiumfaun 144° 
telaliers ein, um Dies zu erhärten. jucht ih und jogar bie September: Morde in eine| Be 7 * Präbe, Wars) ® ——— ne * us 
Mit dem 16. Jahthundert — fährt er fort — | romantifdyientimentale Bloire zu hüllen ſucht Was | Eurem . . . . 61% ie dndi, Lada Meier, 108° 0 
beginnt der jranzöfe Einfluß in eine unheitvefle | für die erfe Hälfte der framoftichen Aevakution nt a a an un unz— 
34 zu freie: in ber Politif mehren fid die das Buch Samartine's, find für ihre zweite Hälfte | u : ee Sraneänkden 112 
Ucbergriffe umd in den Sitten bie corrumpitenden | die Geſchichtswerle von Thiers. Sie huldigen ein: | 1980r t the Wrgbittanie 2 Van 
Wirkungen. Es märe ein gegler, wenn wir, weil | fach der Tendenz, ber Nation zu jchmeicheln. Auch | Exiterr. Exiitachien . 807 1ae Yale >... Biete 
Frankreich jegt befiegt am Boden liegt, uns um bie | Blanc und Micelet haben die gleiche Nichtung Ochz — — u [ikea Walken DE% 
dortige geiitige Entmidelung nicht meiter fünmern | verfolgt. (Zortfegung folgt) | — 7 Genmmmı dans 
würden. Die deutſchen —— die nad den Be: — |, Ein ie Seat si Poht 
freiungöfriegen fid) enteüftet won bem geittigen Beben Devtihed Neid. Vaver, Oftrabalctien 16 | ._ . Min, . lt 


Frankreichs abmanbten, haben dies, wie Reber aus * Münden, 27. Dec. Auf der Tagesorde |, ort, 23, Dxe (Scluikenne, 


zahlreichen perfönlichen Geitändnifien meih, feht be« | mung ber Greitugefigung der Abgeorhneten: | ann Die 
reut, Die ſranzofiſche Nation wird ihren alten Beruf |Tamımer ftehen neben ben gewöhnlichen Formalicn ec teme u re Mbitanels. —* 


als Vermittlerin det wellbewegenden Ideen und Ent: 
dedungen noch lange behaupſen.  Selbft der Eng: 
länder Macaulay hat Frankreich den geborenen u: 
terprelen wiljenichaftlicher Entbedhungen genannt. 
Freilich artet_ die franzöfiiche Mähigkeit ber Popula: 
riſitung häufig In Flachheit aus, und ijt der Haupt: 


ber Geſt hentwurf, die proviſotiſche Steuererbes 
bung und vorläufige Beſtreitung beionberer Mus: 
gaben pro 1872, und der Wejegesentwurf, Die Ub— 
Auberung eininer Veitimmungen des Geſehes nom 
16. April 1868 über Heimatb, Berebe: 
R Uchung und Aufenthalt betr. — Zu dem 
mangel ihrer Wiffenfhaft bie Neigung zu leichtfin: | @erücht, bie ultramontane Rammerpartei wolle ver 
nigent Aufbau neuer Syiteme auf unzureichender | ſuchen, bas abfolute Einfprahsreht ber Ge— 
Grundlage. Dennoch bleiben Deutihland und Frank: | meinben bei Verehelichungen und Samen 
zei; zwei auf einander angewieſene Nationen, Wir | wieder einzuführen, bemerken die „R. Hadır.”: „Das 
Bönnen bies um jo unbefangener comftatiren, als wir | ijt aljo der Dank, welchen die ultramentane Burtei 
jegt bie corrumpirenden ee des fran:öfifchen | ben hunderttaufenben jungen Männern entgegenbringt, 
Geiſtes zurüdzumeifen im ber ‚Zuge find; miemals | bie auf zahllofen Echlantfeldern ihr But verfprißt 
wieber werben von einem armjeligen Tendenzroman | haben, bamit die: Ehre des Vaterlandes und ber het: 
wie dem „Emigen Juden” von Eugen Sue gleich: | mathliche Herb rt jeiz fie foflen mieber von der 
eitlo vierzehn beutide Ueberjeguugen ericheinen. | Gnade der Dortmagnaten abhängen, menn fie fid 

enn wir uns demnach unbejangen mit bem fran: ! einen Herd gründen; das ift bie Fürfotge, welche die 


— Hem: York, 26. Dec, (Per Iramgatlantiichen 
Zrlegraph) De —4 chiff des Norddeutſchen Yioyb 
„Main’, Capitam Labewigd, welches am 9. Des 
sember bon Breien und am 13, Derember von South 
ampton abgenangen war, ift mohlbehatten hier angefommmen. 
— Das Portdampficif bed Rorddeutſchen Aoydb „Hanfa“, 
Eapıtän &. Bridenfirin, welded am 26, Wo: t bon 
Bremen und am 28. Noprmber von Southampton abge 
fangen Mar, iſt am 9%. December wohlbehalten bier ai 

men, Mitgetheilt von Jullug Golbigmit, Haup 
in Ludwigehafen. " 


Theater in Mannheim, 

Greitag, 29, Dee,: ‚Marie‘, oder „Die Regi- 
mentstohter* Komiſche Oper in 2 Wufzägen, 
nad dem Basihları des St. Gaorges und Wagarb, 
U €. mid. Muſit von Donipeit, Anfang 6 

t. 





W. Fuhrländer Nachfolger, Fahrgafless, Frankfurt M 


Großes Lager in Kleiderftoffen. 


50% Stad % breite echtiatbine Battiune, lila, rola, gelb, raum, für Mleider unb 
e, bie Elle 9 und 10 fr. 
2 Breite Bote e — und Cattune mit Borden, 


A 
o ee Inte | rei ehttarbige Plaue · Cattune, in ben icönften Barben,| 
e 
* en %ı breiten echtiarbinen Jacenets uns Drgamdis, bie 
e T. 
* A weißen Satin und Pique, für Weberzüge unb Umterröde, bie Elle 12 fr. 
500 Stüd *ı4 breites 2888 Bettzeug, weihens ob. m wei, die Elle 16 fr. 
Schweren ſchwat ireens, ir — die Elle 
breitem —— #8 WBaterproof, iür M 


= 


85. Bw 


tel, in * ſchon ſte ben. 
bie Elle 46 Ir, BWaterbroof mit, Aranien, die Ede 54 Non, Oanben, 
E el) breiten Keen Budstin, jür Sofen, Welten und u Blnzüge, bie Elle 
1 
8 


— Auswabl Fuhtenpihftoffe, bie Elle 15 ir. 

"%4 breiten weiben Muß für leider, die Elle 12 fr. 

5 Sir — ind Seeds, BVopelines, Nipd, Ehine, Pitlas, 
Grosdgrains, bie Elle von 15 fr. an. 

& latten —* Unterrod@fioh, die Elle 15 r. 


Dufter jümmtlicer Artitel jende anf Berlangen franco, Hub bie tleinten Mur werten 
3 Durch große — — bin ic im Stande, meine Waare troh bes un Kae ent 


Großed Auskattungd-Gefdäft. 


6009 Stud %u breites | inen, fü 
2/5 Cäen breit, ürabe elnen, jr Batt 


= 
dem und bie Ele 12 fr 
ns Bath done Miete 4 Gier hans 


ıf. 4 
8 Sim zeit acc Beinen, für Betttüher, bab Belltuch ohne Naht, 4 Ellen Tanı ®@ 


Pte — ni 
2” Er) Schwere mei 


Schwere wei 
2 Ellen breite, 24» Ellen lange, leinene Zi 


500 Dupend mweihe reinleinene Damentafdentücer, das Du 
Abrenen FASER Borbangdmwll mit Sogen, bie 
ziihdeken, dad Stüd ı 
Öroke * —————— das Stüd ı A. und 1 
Brima Shirtings, wei, ihwarz, arau, bie Elle 7 Ir. 
Schwarzen Orleans und Ulpaccad, die Elle von 16 fr, an. 


Große rot 


Schweres Blau Gedrudtes, bie 
und Ultmalitäten billigft. 


ziihtädher, Bandtüder, Servietten, Strohfad@leinen, Zwinid, Barhent, 


zu bedeutend berabgeiegten Breiien. 


mwollene Golfer, bas est so, 
mollene Eolter, das Sıäd 4 

50 Stüd ichmere graue Eolter, das Sıod 2 fl. m w "unb 8 
Biquededen, jür zmeihchläfeige Betten das Stüd 2 fL % Ir. 


le 12 tr. 
Zama, Flaͤuell, Thibet, Cahemire, Ylpacca, Unterrodftoffe, in allen Narben 


. billigen Breiten zu vertaufen 


1" teeiidtafe. - 


er, das Etüd 45 fr. 
2. m ir⸗ 
1b fx, 


45 fr, un 
r. 


og Avbague· ov 


loarau] 





Nutz⸗ und Brennholz⸗ Verſteigerung. 


cu Mon den 15. Januar 1872, Vormittags 10 Ubr, Tommen im bem 
Ki * — Reite” 38 in ben nachbejeichneten Ernatelochen De = 
den Holjguantitäten * * de produits jur Berfteigerung:: 


örfterei Kherbronn 
3 ——— lenburg au Riederbrens) 
Piftricte: Ungertbal B, Ballen B, 5854 JuK, 


II. Oberföriterei Phil 
Eulentopf * — 3, Baldedisbühl 
EEE EEE "38, 34, 36, 36, Arneberg 46, Üidlenberg ı ne * 


III. Oberförfterei Bil ir üd 


(Dberförfter Dr. He iu De eh 
Siftriete: Sammerloyf A”, B’, Ca, jerftein D E%, EG®, L M®, dirſchbera K LM, 


"Brenbols, 
Ai RabelbolzBrennbols, 
300 Aspen 1c.-Örennbolj, 
— „700 a gemifäte Bellen, 
[| e ungen ber 
bie —— * Oberlöriter. Die Lorallörfter find angewieſen, den 
vor gen. 
©ir ben 20, December 1871. 
Der Laiferliche Forſtmeiſter, 
Weber. 


Raufliebhabern db 





x bie bejtbelannte 


iſche Fladj3=, Hanj- 
_ —* * u eim, 


ER und Bahnitation Wertingen in Bayern, 
übernimmt Flat, Hanf und ur +3 u zum Pohnverioinnen umb Verweben 


Wilhelm Frösch in, Rheinzabern. 


bei der mechanifchen Lohnfpinnerei Bänmenheim. 
14] Der Blade ober der Hanf 
234. a Das m ron aratid belorat und ber 
Pilachs oder Er Hanf oder das Abmerg iu beim, u baltbarem Gaben verſponnen. 
Venn das Garn retour formt, ſo darf daſſelbe micht mehr aelocht, oder gellovft, ober 
gelangt, er Kur merben, fondern muß, fomie es von ber Spinnerei fommt, vermwebt 
werden, da bas Garn ſchon in ber Epinmerei bie nöthine Borbereilung zum Perweben er- 
balten > 


Verfteigerung ix. *88 auf Belang * 


Werg⸗ 


braudt b blos aut gebredt ober gelungen und wei] „„ubtwigsbaien, 
deln wird in der Pabrit Der Amtevermeier 








an 11. Junuar zig 
der Kölner Domban: Lotterie. 


Haunptgemwinne: 
5000, 2000, 1000, 


2 GewinnEins 


Thlr. 25,000, 10,000, 
500, 200, 100 . 


—* ohne jeden Yoyug. ug 


Das 2008 koſtet Einen Thaler 
BEP Um mit Beſtimmtheit auf den Empfang ber Loofe rechnen zu 
fönnen, bitten wir um beſchleunigte Beftellung bei ber Agentur 


W. Ruelins 


V — 


in Ludwigshafen a. Rh. 





Vertragsmäßige Wiederverſtei⸗ 


gerung. 
u Be Den —24 3 
des Aachmittag aubacı in dem 

————— SE et Ankteben dei 
— Sroßk. bab“ Qofratb, in Beibelberan ans 
aro rath im rg u 
— nauilich & M Rapp, Rent 

b. Yobann app, ohne beibe 
—* ibelberg, und ©. Auguft Bas, —X 
in Mannbeim durg den —— — 
bie nachbe ſcht iebenen  Lienenicdhaften 
Richtbejahluna der Erwerbsvteiſe Afentlich 


wiederver! we unb ni 
ern Mohr, — in Maubach 
‚al 
Blam-Kre. 1297, 12 72 Dee, Mder 
über der Brüde am beimermen — 


bierven das 5. Zoot, meben Ab. Ei u, 
und Jacob Grüner ; 
Segen il ee SIE: zuge, in 
i mberger IL, er, 
Daubad m 


t, 
ge 979, 8 — 33 Dee, Ader am 
— —— oder alte Speyerer 
Straße, biervom Das Loos, neben Ga. 
— —— 
im Hanne von Vaudach gelegen. 
den 23, December 1871. 
des lol. Notärs More: 
Holerith. 


Minderverfteigerung 
von Wegberjtellungs : Arbeiten. 


eim Berweben giebt das Garn aut ber umerei Bäumenbeim faft gar feir Mutterftadt, 1 Bericiiamis Se; 
0060) relta u 1872, 
nen Abgana, während 1 neipinnft fomobl beim Rohen und Vorbereiten zum Weben, als le Pe 9 nn A. nn * 


bei zu Bandes roßen Abgang ergiebt, 
dr = ud in der Babril gerieben. 
Die Rödtielerung der Garne erfolgt in 4 bis 6 Moden. 





Für Forſtbeamte, ur ee use — und insbeſondere geben 
6960] 
7 drattiſche Holzrechner nad) de dem Metermaße. 


Ein unenibebrlides Da 
Forſtmaͤnner ker; und Soljarbeiter u. f. w. 
mit fpecieller 


dicht * bayeriſche Verhaltuiſſe. 
in — 


llare — An Dat * often im ſelnert Sankt 
in Marer, ver — 
Be Bel, t im a abe taleln, alte und mens MRAR gegen t, 
ber Umgeübtere leicht zurechtfindet. 


sy] Ein ‚Suntiontläbiger Kaufmann 


1000 Ctr. 


Hafer iepten Miterd, der englichen und fr 
— 
— —— 
und Offerten 


u Ir Qammerbborf in Düren. E Nr. 6975 die @yped. b. 


ber ©. — Bet lagsbuchbandlung * Manı) in Ausſburg ift| 2) 


in — 


zungslocal, werden nm chnete 


Sek nasarbeiten und Lieferungen bei dem 
mbau der 946 Dieter langen ſtrede von 
Dutteraut nad Ruchbeim mindeitbielend ver 


, ie, 

ı)  Birfellung * Erblörpers, 
ranihlagt 445 16 
Belang er Baba Lies 
Sandbruchiieine u 
—*— inbegtiffen, vetan · 





Fr 5 
Bon, Koſtenanſchlag und —— 


liegen auf ber Gemeindeichreibitube 
ſicht auf. 


Mutterkabt, den 23. December 1871. 
Das Oprmeriteent, 


Eommiöftele-Gefud. 
[6974'%] Ein militärtreier junger Mann Sucht 
3. al — 


ei lungen 
N 
fördert — d, DI. 


Geſucht. 


Beben jur 


- wir RK Nr. 6974 ber 





TH) Ein türıiger Maurerpolier Tarın 
[e under Chiffre | jofort in Kondition ireten bei 


Bfeiffer, Baumeilter in Pirmafens. 


Eintritt eine Eommiditelle 
Engros- oder ——— Gute Em · 


Schuldienſt⸗Erledigung. 
Hagendach, Beritlaamts Germersbeim, 
* 3] Die imeite — an ber 
aiboliiten Vorbereitum; Ddagenbach 

it erlediat und fol wicher bee Ar werben. 
Boargebalt 400 f., *» aiter ggidub 


Scheitholz im Anichlane zu 5 fl. 
Wohnzimmer im Schulbaufe, 

Rirhendienit ſewie das ortsilbliche 
Geläute bat der zweite Tehrer mit dem eriten 
abmechielnd unentaitih zu verlieben. 

Bewerber wollen ibre Brtude, mit Beug- 
en Iniffen belegt, immerbalb 14 Tagen vom beute 
enbach. ben 37. December 1671. 

, ben 37. 1871. 
a Püraermeilleramt, 
Menerer 





Danfjagung. 

169357] Auf Anſuchen des Commando's 
iefigen Feuerweht murbe ber Genie 
reinsheim won der München-Macdener M 

biltar + Feuerverſicherungs · Beielicaft buch 

Bermittelung ihres Maenten, Herrn Job. Eron 
in zeheim, eine — Drud euer · 

ſoride im Wertbe non 420 A. Geichente 
macht, welche fich bet ber Damit angeftellten 
= auf ba& vertreiflichHte bemähtle 

enannten @eielliatt wird daber auf 

Dirfem ae Namens der Gemeinde Freins - 
im hir dies Ichöme und trine Oel 
termit der verbindlüchte Dart ausgeipr: 
Greinsbeim, den 26. Drcember 1871. 

Birgermeiileramt, 
Sllgardi. 





|  Falfudt (Srämpfe) . | (Krämpfe) . 
heilbar! 


Anmwellung, bie Fallluht (Eplie 
burc en De 


Rrimpfı 


nicht ah inerfal»@reiumdbeitdmittel 
binnen kurzer Ak rabical au beilen. Serand- 
argeben_ von * Duante, Fabrit-Be» 

rerer Berbirnf-rr 


gen iR Barendorf in 


ne ng —* Eee) melde aleichgeitig zublr 
teils emitig sonhalirie reip. eibli er 
härtele Aitche und Dantagunge ſchteiben 
von alüdlich Gebeilten aus allen Tünt Welt · 
ilen entbält, mwirb aui directe Franco · 


Aã oom Kerausgeber aratis· anco 
320 


= 
E 


veriand! 








169694) DMan_mwünict ein junges Mas · 
hält, moyu ae bie er · 

bat, —— 
Babenzeihälte in der 
*6 *8 * * unter freund · 
erbittet ** * 
poste rostan 


* * in einem 
licher © 
ine, feier = — * 6, 
anndeim 


den 28. d. blieb beim Aus 


Ian auf der — Muttertabt in dem 


—— 





Berammertlie Aedaciien: Dh. Gebhard Stan 


DBaur’ide Buhörwderei in Subwiashafen a. Rb- 





älziſcher Kurier. 





Ger Plähise Murter erihrim täglich, met Musmahme deh Sonniagt, in zwei Eingaben, wnb mit whchenllich drei Unierhaltungsbtätierm Kerielbe toller orerieipäbrug, 
E- 1. 30 ie, lomahl durch die Egpebitiom aln bar dir Woft bezogen. Juſeraie werben für die Pfalz mit 3 Srenger, für auswärts neit 4 Areuger bie wieripaltige Vetitgeile ober beren Waum beredmet, 








preis bleibt Der gleiche 
30 fr. pro Uuartal ausſchließlich der Beftell: und 
allenfallfiger Stempelgebühren 

Inſerate, melde durch den „Pfälziſchen Kuriet“ 
die weiteſte Verbreitung erhalten, werden für die 


Pfalz mit 3 Kreuzer, Für von außerhalb der Pfalz 


eingehende Aufträge mit 4 Kreuzer Für Die einipaltige 
Petitzeile, Reclamen mit N Freuzer pro Zeile bes 
rechnet. 





* Subwigähnfen, 23. Der, Abends. 


ru 


Ludwigshafen, Freitag 29. December 1871. 


früber ober jpäter eine Aenberung ber ſtaatsrecht⸗ 
lichen Verbältuifie bes Landchens eintreten müſſen. 
Der Umſtand, baf die franzöſiſche Agitation zugleich 
eine ultramontane iſt, lann ohnedies bie deutſche 
Nachſicht nicht verlängern, 

Nach jeinem Wiederzuſammentritt werben bem 
preußiſchen Landtage durch Hr. v. Mühler außer 
dem allgemeinen Unterrichtsgeſetze noch zwei andere 
257 Vorlagen gemacht werden; bie eine derſelben 
hetrifft bie Falgen des Austrilts aus ber Kirchen-⸗ 
gemeinde und foll namentlich bie Pflicht, in der bier 
herigen Gemeinde Kircheniteuer zu zahlen, aufheben, 
wodurch der altkatholiſchen Bewegung eine indirecte 
Förderung zu Theil wird; Die andere betrifft bie 
bürgerlige Cheſchliekung, bie allerdings nur facultatio 
fein jo. „Wer nicht gerade — heißt es in einer 
Berliner Eorreipondenz — ein perfönliches Intereſſe 


Grites Blatt. 


entbunben werben.. Huch dieſes Geſuch lehnt die Mer 
gierung ab; Der Zwang eutipringe aus den preußi: 
ſchen Geſetzen, al& einzige Auznahme laſſe die maß—⸗ 
gebende Vorſchrift das Yanbrecht gelten, daß „Rinder, 
welche in einer anderen Religion, als welche in ter 
Öftentlihen Schule gelehrt werben, erzogen werben 
follen“, nicht angehalten werden dürfen, dem Relis 
aionsunterricht beizuwohnen; bie Eltern aber ſind 
katholiſch, der Heligiontunterrigt am Gymnaſium zu 
| Braunsberg fei gleichfalls katholiſch, folglich treife bie 
in bem @elege geitattete Ausnahme nicht zu md bie 
I Hegel der Zwangstheilnahme gelte, nutürlih nur mit 
der Folge, daß. nie Zulaffung zu dem geſammten 
| Nuterricht bed Gyemaltıme von der Theilnahme au 
dem Neligientunterricht ‚ubbänge Dieſer Vorgang 
bat eine ung wohnech arobe Artiom hervorgerufen ; 
Hlänmtlidje preußiiee Bijchöfe haben ihm benntzt zu 


Die bereits erwähnte „Enthällung” eines Mün: ! daran hat, daß er ober ein anderer mörlicrt bald einem ‚feierlichen Ti oteit bei dem Kaifer gegen Ber: 
chener Berichteritatters des Nürnberger „Correipon: | in der Lage fei, in bürgerlicher form eine Ehe gewaltigung der dacholifhen Kirche und gegen Ver— 
dent” über den Zufammenhang der Minittierwechiel: ſchließen zu fönnen, möchte fait münden, daß das | lepıına der Benifiensirerheit, melde doch im Preußen 


gerüchte mit ‚ben ultramontanen Parteitreiben besagt, 
daß Seitens der Führer ber Patristen „Beranlafjung 
genommen morben jei, Dem leitenden Chef. bes Gr: 
tammtarimijieriums eine Binnäberung ber Partei und 
das Uufgeben principieller Oppofition — ſpeciell auch 
it Sachen, melde anf das Reich Bezug baben-— 
unter der Bedingung in Ausficht zu ftellen, dah der 
gegenwärtige Inhaber Des PVortefenilles des Cultus 
kejes ar einen Maun abgäbe, welcher wicht , wie 
Dr. v. Zub, eine der katigliſchen Kirche jtindjelige 
Stellung elmnähme. Ju folge der Grörterungen, 
welde- dieſe allerdings. jehr vorſichtig gebragten 
Anträge nad; ſich zogen, jei an mahgebenbiter Stelle 
Bericht erftatter worden, bie erwähnte Aufinuation 
eines vartiellen Minifterwechiels aber daſelbſt auf 
die entichiedenfte Abmweilung geſtoßen.“! 

Um darum fei am 22, in ber Abgeorbnetens 
famımer der Nuland’ihe Proteſt verlefen morben, 
welcher ſonach gewiffermaßen als öffentliher Abſchluß 
ober vielmehr Abbruch ber Verhandlungen gelten 
fünne, bie bisher Hinter ben Couliſſen geführt wurden. 
Die Sache Mingt, wie. ſchan bemerkt „. abentenerlich 
genug; es könnte aber Doch rtmas.baran ſein, ba 
merrigiiens einen großen Anzahl von Dlitgliedern der 
Partei offenber baran gelegen iſt, Alles zu verhim 
dern, was zu einer Kammetaufloſung führen könnte. 
Es iſt ja kein Geheimnik, daß die nach München 
uridgefehrten ultramontanen Lanbboten aus ihren 
Mablbezirten über ag Era Ausfichten der Partei 
bei etwaigen Neuwahlen deineswegs berichten fonnten, 
und daß Die „entichiedenen" Anlauſe und Anträge 


der Heißſporne mehr in einer Bolitif ver Desperation 
als in einer Polllik der Ueberlegung ihren rund 
haben...» . 


Nadı Berliner Rachrichten fcheint es, als ob die 
Bertzeilung der vielbeiprochenen Dotalionen auch 
nicht auf Neujahr, fondern auf den Auhrestag ber 
Vroclamirung des Deuticen. Kaiſerthums bekannt 
gemacht werden ſoll 

Das definitive Münzgeſeh fol dem Deutichen 
Neichstag bereits im jeiner nächhen Frühſahrsſeſſion 
vorgelegt merben. 

In ber legten Zeit ijt Die Luxemburger Frage 
wieber eiwas mehr in ben Vordergrund getreten 
und. zwar aus Anlaß ber Eiſenbahnangelegenheit, 
bie durch bie Intriguen der ftanzöfihen Partei in 
dem Heinen Staute, ber Fransquillons“, mie man 
fie nennt, immer mehr zu verwirren gelucht wird, 
Ueberhaupt aber füßt die ganze Lage des Landes an 
Confuſion nichts zu wünſchen übrig: „Zuremburg 
— jagt ein Eingeborener in der „Meter Sta." — 
ſteht unter Hollauds Herrichaft, die Weuölferung 
will zum größten Theile neutral bleiben, eine (und 
zwar am Zahl bedeutende) Partei arbeitel ‚für den 
Anflug an Frankreih,, aber das Land gehört 
65 Geſchichie, Bevollerung und feinen wirth⸗ 
chaftlichen Verhältniſſen nad) zu Deutſchland.“ — 
Nun würde der Beſitz Luremburgs an fi für Deutſch⸗ 
land nicht gerade nothwendig fein; aber der Herr 
haft einer framöſiſchen Partei daſelbſt kaun es 
wegen der Gefahr, für Dep. im Fall eines Krieges 
er 2 gleichgiltig zuſehen, und darum wird mohl 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Geiſetz im preußziſchen Landtage nicht zu Stande 


fomme, da wir dann wohl durch die Reichsgeſetz 
gebung in kurzer Friſt gleich Die obligatoriſche Civil⸗ 
ehe für ganz Deutichlang erhalten werden.” 

In Bien bat ſich heute der Reichſrath conſti⸗ 
tuirt, nachdem der Haller Ftanz Joſeph die Thron: 
rebe gehalten. Ueber bieje wird uns morgen wohl 
ein auefübrligeres ‚Zelegramm zugeben ald dis 
heute Abend eingetroffene, das bereits in ben Hän— 
ven ber Zejer ift. Die Rede ftellt einen Ausgle ich 
mit Galizien 
und Macıt des Geſammtſtautes“ in Uueſicht und 
kundigt eine Wahlreform am. Inzwijſchen bat über 


die Feiertage iu Wen eine Gonfereng croatiſchet 


Bertrauensmänner mit dem wirgariichen Blinifters 
präjidenten jattgefunden, um einen Ausgleich mit 
der croatjchen Landtagsoppoſition zu Stande zu 
biisgen, was auch gelungen zu iein ſcheint. 

Die franzönide. Hationalverfamnlang iſt uns 
mittelbar nach Werhrtadsten wieder zuſummengerte 
tem, um ſich haup ſachlicn mit dem aus dem Schooße 
der Verſammlung jelbſt bervorgegongenen Eptantje 
eines Kinfommeihenergeiepes zu beſchäftigen. Hr. 


Thiers ift gegen bie. Eintommsuiteuer, und die Sam: | 


mer bat bereits den werleſtgehenden Autrag Wolowe- 
is, alle Arten von Gintommen zu beiteuern, ver 
worfen. Sr. Tbiers wird im Elyfre in Paris einen 
großen Neujahrsempfang halten, bei dem and Das 
Kammerbureau ſeine Aufwartwtg macht, mach: 
bem uber Tugs vorher der Praſident Der Aepublit 
dem , Rammerpräfibenten einen Bejuch abgeſtattet 
haben mird. 

Einen einigermaßen komiſchen Eindend macht 
bie Rachricht, daß der Erfönig won Neapel den un: 
fehlbaren Papſt Pius ver Verlegung des Princips 
ver Legitimitat bejchuldigt durch einen Proteſt gegen 
bie Eritemmung von. Biſchöfen im Neapolitanuchen 
ohne gg Sr. bepofjedirten Wajettät .. . . 

5 neue Cabinet in Spamen (Sagajtı) wird 
ſchwerlich die Majorität in Ben Cortes bubeı, nach⸗ 
dem Hr. Zorilla Die Betheiligung der Männer jeis 
ner Partei an Bemjelben abgelehut hat. Goriesauf: 
löfung und Neumublen würden mahrihemlid tie: 
ber. ein Bliniiterium Zorilla zur Folge haben, 


Die Uitramontanen und Der obligatorifche 
Religiondunterridt. 5 

Der katholijche Neligionsiehrer am Gymnaſium 

zu Braunsberg, Dr. Wollmann, erfeumt Die Unfehl⸗ 
barfzit des Papftes wicht at und unterwirft ſich Dem 
Dogma nicht. Der tutholiide Bijchof feines Sprens 
els hat ihn deshalb excommunicirt und jorberi jeine 
ntfernung von dem Lehramt eines Keligionslehrers ; 
die preußiſche Hegiernng weißt Die Forderung zurüd, 
weil das Dozma der linfehlbartei das Verhältuiß 
bes Stantes zur katheliſchen Slırd;e nicht berühre, bie 
Anerkennung oder Abwerfung Des Dogma's die Nechte 
eines preußiſchen Bürgers wicht beitimme und auf 
bas Amtsverhaltniß eines prenücen Veamten ohne 
Einfluß fei. Nunmehr verlangt ber Bijchoi, und viele 
katholische Bater unterjlügen das Geſuch, daß ihre 
Kinder, welde das Gymnafium beſuchen, von bem 
Zwang ber Theilnahme an dem Religionsunterricht 





„ümerbatb der Grenzen der Einheit | 


an — —— — — — — — 


dutch Geſet zuge ſichert und durch geſchichtliches Her⸗ 
tommen verbürgt jei; nichts Geringeres leitete dieſes 
merlwürbige Acteuſtuct aus ber Verfügung der Mer 
gierung ber, als daß Preußen bie verfaſſungemäaüige 
Selbittänbigleit. ber latholiſchen Kirche verlege und 
die kautholiſchen Yürger in ihrem Gewiſſen beunrubige. 
; Jam großen Nachtheil ber Wifchöte wurde ihr Broteit 
! aleichzeitig mit Der Antwort des Kaiſers veröffentlicht. 
Die Kraft und Würde des kaiſerlichen Schreibens lieh 
! die ungezügelte Parteiſchrift in tiefem Schatten ers 
iheinen; die Antwort wies den gehälfigen Ton in 
; ber Korm des Proteſtes und die Uebertreibnng int 
Iuhalt zurück und übergab die Beſchwerde zur Ent: 
ſcheidung an die zuitändige Behörde, Die Regierunz 
| biett ihren irütſeren Weicheib aufrecht. tet nit bie 
’ altrauiontane Vartei den Beiſtand des Abgeordneten 
hauſes an. Sie fordert daſſelbe anf, bie Ermarturg 
auszuſprechen, daß bie Negierung die abweichende 
Berfnaung des Cultueminiſiers uſheben mid bie 
tatholiuchen Schüler des Bymaniums zu Brauusberg 
von dem Zwange enthinden werde, dem Religions— 
unterricht „eines aus dem Kirchenverbande aus— 
' geichloffenen Religionslehters“ beizumohnen. 
| Die jegige Art. bes Vorgehens ift unzweifelhaft 
richtig gemählt, und indem wir ben Antrag von jeder 
Beimijchung bes beitiaen Welinionsitreites befreien 
und bebinlich vom feiner allgemeinen Seite aufinsjen, 
areben wir ihm urſerrn voten VBeifall. Bäter jüthnen 
ſich beſchwert, weil die Hegierung fie vor tie Ent: 
ſcheidung ſtellt, ihre Riuder entweder un einen ihnen 
uuliebſumen Religionsunrterricht Theil nehmen oder 
ben Unterridtt im Gpimnahum ganz entbehren zu 
laſſen. Ste bieten Deu Nachweis un, daß ihre Rinder 
underweitig Unterricht in ber Religion eipiangen, und 
witnichen eutbunden zu werden von dem Gemwiffens: 
zwang, welchen ein ihmnen verwerflich ſcheinender Re— 
ligionsunterricht auferlegt, Für dieſen Auſpruch 
haben wir volle Sympathie. Wenn bie ullramontane 
Partei ohne Zuſad nur dies fordern umd bereit fein 
möhte zu veralgemeiuern; was ihr jin iln em eigenen 
Flle gerecht erieint, io inirfte fie auf bie aufrich⸗ 
tige Unterhügeng den sgelammten. liberolen. Vartei 
rechnen. Riht von: bente und geftern, ſondern ſeit 
lange ſchon haben mir für unerträglich ertlärt, daß 
Eltern gezwungen werben, ihre finder an einem ihnen 
wicht zuſagenden Keliglonsinterricht: thellnehmen zu 
fallen; von jeher ſahen, wir hierin mindeten® bie 
Annäberuma zur Beunrubigumg der Gewiſſen. Tie 
diuulettiiche Abwent des Guliinäntmijteriund Tönen 
wir nicht gelten laſſen, daß ein eigentlicher Zwang 
nicht vorliege, weil jeder Buter feinen Sohn aus dem 
Gynnafium eniferuen foane; dad Veduͤrjniß nad 
einer tuchtigen Ausbiltung des Aındes in Nerbindung 
mit den Bermögensverhältuiffen oder mit der. lobend- 
werthen Luft, ben Sohn im rigenen Hauſe yirerzieben, 
übt thatiählih einen erheblichen Druck aus, Wander 
Bater entichlieht ſich gegen feinen Willen, das Kind 
auf Dem. beftiumten Gymadlium zu laſſen, weil er 
die Boyitbat eiuer bögeren Bildung them sicht ent⸗ 
gehen will und Die Roften für den auswartigen Gym⸗ 
nafalbefucb mirbt heitre ten Tann. Wollen bie ultra= 
montanen. Autboliten Dielene Uebelſtaude allgemein 
abhalten, fo merben lie bie Mitwirkung ber S:berulen 





finden. Diefe kommen ihnen mit dem Antrage ent: 


| Der }. Landrichter Hr. 
gegen, bab m’nbeftend an ben höheren Schulen af: 


deſſen ben 





Roh ve e in 
Termin auf Pen Dina, ar 


emein der obligstorijde Weligionsuntegriht auf | anfgemorfene Frage eine wichtige Principienfrane ſei, 
heben werbi Lest, ie Tr finiiter bes | weile einer —2R als und Erwägung 
Bauptet, jet das Geſetz Eiltaen möge diebedüurſe. 


Beiepgebung helfen und ben Zwang aufheben. 
Borgang in Braunsberg zeigt, wohin die Enaberzig 
Zeit führt, daß der vermeintlihe Schutz der Religion 
dem Frieden nicht zaträglich, auch ben ntereifen der 
orthodoren und hertſchenden Reltigionsrichtung nicht 
immer Dienlih und mit ber Gleichheit ber Rechte nies 
mals vereinbar if. Mill die ultramontane Partei 
Otrichheit der Hechte, ſtrebt die i relt 
—5 Frieden an, fo länt ſich 
eicht berftellen. 
Freilich zum einjeitigen Schuß gewiſſer undulbs 
famer Religiondrijtungen wird dad Abgeorbnetens 
aus feine Mitwirkung verfagen. So lange Im 
Agemeinen die Smangstheilnahme am Religions: 
unterricht anerkannt wird, kann Das Hbgeorbneten: 
haus nicht eine Anorduung tabeln, welche Die Ultras 
montanen mit gleihem Maße bedenkt, wie bie Ver: 
treter anderer religiöfer Richtungen. Die ultramon: 
tane Partei bat ihren Antrag dadurch eutjtelt, daß 
fie in den Tegt derjelben die Ercommunication bes 
Dr. Molmann als rechtfertigende Urſache aufge: 
nommen hat. Die beigefügten Gründe betonen mit 
Nachdruck die Beſchwerde darüber, daß der Staat 
die Ereommsunication der kirchlichen Organe und bie 
nah tatholiſchen Begriffen gerechtiertigten Folgen 
der Ercommunication nicht anerfenne. Dies iſt ein 
Verſuch, das Abgeordnetenhaus in einen Streit über 
Rechtgläubigfeit bineinzugieen. Der Biſchof be: 
ſchuldigt den Dr. Wollmann, daß er fein recht⸗ 
läubiger Katholik jei, weil er das Dogma ber Un: 
blbarteit zurüdmweist; Dr. Wollmann beſchuldigt 
den Biſchof, daß er bie altfatholiicye Lehre verlaffen 
babe, jeit er dad Doyma ber Unfehlvarkeit anerkennt. 
Das Abgeordnetenhaus kann biejen Streit nicht 
prüfen und nicht jchlichten ; ebenfowenig kaum es bie | 
Wirtung der Ercommunication unterſuchen, deren Die 
eine Partei als Waffe gegen die andere ſich bedient. 
Die Vollsvertretung hat ed nur mit dem Landesrecht 
u thun; ſtrenge @leichheit des Rechtes iſt der 
Boten, auf ade die Gegenfäge Th ausgleichen 
lajien. Die Unabbängigleit der fatholifchen Kirche 
verbietet, gegen einen Beamten eine Disciplinar: 
unterfuchung einzuleiten, wegen des Vorwurfs, daß 
er nicht rechtgläubig jei; ohne Diäciplinarunters 
fuchung darf fein Beamter entfernt, auch nicht in 


.h Bom Doumeröberg, 26. Dec. In ver 
ſchiedenen Blättern erfchienen in jüngiter Zeit Artikel 
über Behaltsaufbejjerung der bayerifchen 
Forftbeamten,“ über Bercinjahung im 
yoritverwaltungsdienite und über Reorgunmi⸗ 
fa tion der bayeriihen Staatsforftverwaltung über 
haupt — darunter in Bezug auf die Gehaltsauf: 
Regierung befierung der Überförter recht famentabete: - Ohne 
der bejjere Zuſtand ar find dieſe Krritel aus ben Federn von Über: 
benn alle find in dem Punkte einig, daß bie Teen: 
nung des Forſtſchudes vom Bermaltungsbienfte 
wünſchenswerth jei. 

Neber dieſe gänzlidhe Trennung läßt ſich 
von unbefangener Seite gewiß mandes für und 
wider fagen, und es it nicht des Einſeuders Abficht, 
derjelben entgenen zu treten, obwohl er fie aber auch 
nicht ganz vertheidigen möchte, weil er nicht einjeben 
fann, wie Jemand auf irgend einem Gebiete bie 
Oberaufficht erjprießlich führen könnte, auf dem er 
nicht jelbit — eine Zeit lang wenigſtens thätig ge: 
weien, und bie lleberwachung des SForitichuges würde 
unter ben gegenwärtigen Verhältniſſen den ber: 
föritern am (Ende doch immer aneim gegeben wer: 
ben müſſen. Indeſſen, wenn in legterer Beziehung 
ein Ausweg geiunden, werden könnte, möchte ben 
Dberjöriterd:Candidaten die Enthebung von ber ſeit⸗ 
berigen Ausübung des Fortichugdientes mit feinen 
Nachtheilen für die wiſſenſchafiliche Ausbildung ber 
Arevjamen jungen Leute — die Erfüllung ihres ſehn⸗ 
lichften Wunſches demnach recht jehr zu gönnen jein. 

In Bezug auf die Frage ber Gehultsaufbeile: 
rung wird gewih Niemand behaupten wollen, daß 
die Oberföriter gegenüber anderen Beamtenkategorieen 
glänzend beſoldet feien; weiß man body, daß ber 
——— eines Oberförſters SUO Hl, der höchſte 
1100 fl. erelufioe der Functiond: und Nebenbezige ; 
der Anfangsgehalt des unmitteldar untergebenen 
Föriters dagegen nur 400 fl, der höchſte 500 fl., 
aueſchließlich der Hebenbezüge beträgt: jo wird man 
die Frage wohl nicht unbeſcheiden finden: „wer hat 
bier das größere Hecht zur Klage?" — Bedentt 
man weiter, daß unter der Zahl der Förſter viele 
find, melde den Staatsconcuts mit der Note. III 
beſtanden haben, jür den Verwaltungsdienſt demnach 
ben Befugniffen und Pflichten des Amtes einge: | als befähigt befunden, aber durch eine jpätere Ber: 
ſchränkt werden. Die Unabhängigkeit ber tatholüiden | ordnung vom Eintritt in den Verwaltungsdieuſt in: 
Kirche verbietet das Einjchreiten des Staates gegen) jolange, als Gandidaten mit der Note Imub Il vors 
den Dr. Wollmanı, wegen einer angeblichen er | handen — mit anderen Worten johin für immer 
lehre, ebenio mie ber Staat sich enthalten muß, | ausgeichlojjen find; jo muß man deren Zoos gewiß 
iniallibiliſtiſche Neligionsiehrer wegen mangelnder | ein jehr klägliches nennen — um jo mehr, als ber 
Rechtgläubigkeit aus dem Amte zu entjernen. Daraus | Unterjdied Des Prüfungsergebnifjes ywiigen einem 
folgt, daß die Negierung gerechtjertigt iſt, wenn jie Dberförjter und einem Forſier genannter Nategorie 
deu Braunsberger Fall nach den allgemeinen Grunde oft ein äußerit unbedeutender jein kann, jener des 
äben und nicht wie eıne Ausnahme behandelt ; daraus | Gehaltes beider dagegen ein unverhältnißmäßig 
Be aber auch, daß die Abhilfe nur auf allgemeiner | großer iſt. 

Grundlage gewährt werben lann. Es legt ein Heil: Und ale wäre durd; das übermürhige Auftreten 
ſames Beijpiel vor, wie ſchädlich auch für die an: ö 


1: | mancher Oberförjter gegenüber den Foͤrſtern, und 
pruchsvolle Nechtglaubigteit der Jwangsunterricht in | weiſtens folder Oberföriter, welche es nur einem 
der Religion ausihlägt. An vichem Beiſpiel belehrt, 


glüdlihen Zufall zu verdanken haben, daß jie noch 
werden die Ulttamontanen fortan über ben Nugen 


mit Roth in die Il. Note eingereiht werben konnten, 
eonfeifionefler Lehranfalten anders denken, als bie: | das Maß der Demiüthigung für die Förſtet noch 
ber; fie werden fich nicht der Einficht verfchließen | nicht voll, ſoll — wie Fama jagt — das Kor it 
tönnen, daß auch vom orthoboren Standpunkte aus | ſchußperſonal, mom ja aud eben genannte 
die Gabe von änßerjt zweifelhaften Werthe if. Ed | Forſter mit ber Staatsconcursnote IH zählen, 
bat wirklich wicht der Mühe gelohnt, dieſer zweiſel⸗ m Unterjiede vom Berwaltungsperjonale eine 
haften Gabe zu Liebe den religiöjen Ftieden in Uniformein anderer Farbe mit — wenn 
Preußen zu Hören. Nur auf der Grundlage voller | e3 wahr ift — einem Blech am Arme gleich 

htögleichheit kann ber Friede wieder hergeſtellt anſeren Flurſchüten erhalten. 

werden. Wohl in keiner Beamtenbranche Bayerns wers 
ben die Tandidaten mit der Concursnote III jo ges 
tingihägig behandelt und jo unzureichend beſoldet, 
als im Foritiadhe, da man im anderen Brundhen 
längit zur Ueberzeugung gelommen, daß Das Prüs 
fungerefultat den Maßſtab zur Bemeſſung ber eis 
—— nicht ausſchließlich geben kann. Dan 
gt auch, mit Erlafjung oben alegirter Verorduuug 
babe man eigentlich nur eim raſcheres Aujffteigen 
jeiner &ünftlinge beabfichtigt; denn es iſt gewiß 
ſchwer abzuſehen/ wie Jemand, ber mit, bet Geſaanmni⸗ 
notenfumme 151 ‚bie Rote ill erhalten, in miilen: 
ſchaftlicher Bildung jenem, weldyer wit der Geſammt⸗ 
motenfumme 150 nod die Mote IT empfangen bat, 
fo iehr nachſtehen joll, daß erfterer mit einem Bari 
malgehalt von 500 fl. jährlid für bie Zeit feines 
Lebens Walbhüteisbient verrichten muß, mährend 
legterer, der — mie gelagt — vielleicht nur durch 
das Aufammenmwirken von glüdlihen Umitänden, 
vielleicht auch auf Grund einer weniger jtrengen 
Genjur die Il. Rote erhalten hat, mit einem Wari- 
malgehalte von 1100 fl. im einer ganz auberen 
wür igeren Stellung wirkt. 

Die gebrüdte Lage der in ihrer Criſtenz wahr⸗ 
haft gefährdeten Forſſer im Allgemeinen, ınie Die in 
Aus ſicht ſtehende noch unwürdigere Eteliuag ber 
Förfter mit der Goncursnote 1 
mögen es entihulbigen, wenn fi jür Berbeijeru 
ihrer finanziellen wie bienftlihen Verhältniſſe au 


Deriihed Reich. 


* Raiferdlautern, 27.Dec Die „Raijersl. 
Zig.* fchreibt: Wroceh Weber, Heller unb Weiſe 
gegen Hrn. Bürgermeifter Oohle. Jun Nr. 
304 der „Pfälz. Boltsztg.” ſteht eine von Hrn. Hohle 
unterzeichnete ——— in dieſer Angelegenheit, in 
welcher ed u. 9. heißt: £ 

„Was ich in diefer Angelegenheit geichrieben, iR 
befannt. Ih werde es zu vertretemmifjen 
unb mir erlauben, bie Sadlage auch einmal von 
einem anberen Geſichtspunkte zu beleuchten.” 

In dem heute Vormittag vor dem f. Kanbgerichte 
anftehenden Termin war jedoch Hr. Hohle nicht per: 
ſonlich erfchienen, ſondern durch Hm. Geihäftsmann 
Groß vertreten. Diejer nun machte im Namen bed 
Hm. Hohle den Einjprub der Berjäh: 
rung(!!), ba ber tetreffende Artilel ſchon am 
6. September erſchienen fei, ſolche durch bie Prefie 
begangene Vergehen aber in drei Monaten verjähr: 
ten. — Bon Hrn. Zinn, dem Vertreter ber Kläger, 
die alle drei in Perſon erichienen waren, wurbe ent: 

equet, daß bie Verjährung durch den gegen ben 

Kacteur der „Siübb. Pot” neftellten Strafantrag 
"unterbrochen fei; genen Hrn. Hoble überhaupt nicht 

früher gellagt werben tonute, Da jein Name erit in 

jenem Üroces befannt geworben jei. | 


| 





| 
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einmal eine Stimme ans ber Reihe ber Förfter 
vernehftien läßt. 

* Mündıen. 27. Wer. Nad dem forben er: 
fhleuenen Miluar Haudbuch hat die bayer 
Armee im Arkege 187071 281 Diftisre ver- 
loren ‚melde todt anf dem Schladrielde geblieben 
ober am den Folgen der erhaltenen Wunden erlegen 
find; davon treifen anf die Infanterie: 1 Oberft, 
16 Wajore, 60 en ute, 88 Oberund 64 Unter· 
lieutenauts, I Junker. Jäger: 1 Oberfllieutenant, 
7 Qaupileute, 10 Ober und 15 Untetlieutenants, 
1 Nunter. Gavalerie: 1 Ober und Unterkieutenent. 
Uriilerre: Hauptieute 6 Ober und Anterlieu⸗ 
tenauts, I Hunter. Landwehr: 47° Umerlieutenants 


tftern oder von Vermaltungsabipiranten geflofien; und 6 Junker, legtere 6 find im Handbuch nicht ver: 


Ba Im Jahre 1866 betrug der Verluſt 54 
ciete umd zwar bei der Injanterie: 1 General⸗ 
lientenant, I Generalmajor, 1 Oberjtlieutenunt, 3 Ma: 
jore, 21 Hauptleute, 15 Ob. rund # Untertieutenants. 
Pre: I Dverjtlieutenant, 1 Wajor, 1 Hauptmann, 
2 Unterlieurenauts. Gavalerie: 1 Oberſtlieutenant, 
4 Obere und 1 Unterlieutenant. Artillerie: 1 Diver: 
lieutenant. 
Amerita. 

New⸗Yort, 15. Dec. Die „New Yorl Ti⸗ 

med“ veröffent.ihen emige dilomatiſche Actenjtüde, 
weldhe auf die Rbberufung Des ruſſiſchen Ge: 
jandten in Wajbington, Hr. Katalayy, Be 
zug haben. Die Sprache derjelben ift eben jo ein: 
ng in ihrer Art, wie bie Umtrrebe des Geſaudten. 
Weber dieſe legieren jagen Die Depeichen des Hru. 
Fijh an den amerilanfden Geſandten in Peters: 
burg u. a.: 
„Bald nach feiner Ankunft mifchte Hr. Natalazy ſich 
in Fragen, Die nicht eigenllich mit jeiner Legalion zuſam ⸗ 
menpingen und weiche dem Congreſſe zur Entſcheidung 
vorlagen. (Er wurde Senatoren und Repräfentanten zu⸗ 
dringlid, chritt zu perföntichen Untrredungen und Auf 
—* wie fie die Wejepgeber anekellen und bei 
reien Gar der Ohefchgebung bezüglich der beireffenden 
Gegenſtande zu hemmen broblen. Er bediente ſich der 
öffentigen Lreffe, um die Weinung über fdhmwebende 
Grugen zu beeinfluffen, während er ın officiellen Aclhen · 
üden bie beireffenden Hetilel, deren Yutorjchaft er jpä- 
terhin durch ditecle Beweiſe überfügrt wurde, als Die ge- 
meinjten Berleumbungen deztichiteie, Die ur erfunden 
eien, um ihm wem jeden Preis aus dem Amte zu jchaffen. 
In piner Konverfation war er ſogat noch heſuigtt und 
rüdyaltsiojer ; er bediente fich ſchmahender und tabelnder 
Ausdrnde gegen viele Perfonen, barunter mehrere in Öffent« 
lien Stellungen und im Vertrauen des Bublicums, Einen 
webenden Wedtsfall wegen des Vermogens eimes im 
Hubland verfiorbenen Ameritaners benügte er zu beftän« 
diger Denunciation, und Die beitwiligten Barieren machte 
er zur Zieljcheibe der gemanten Redensartien, wie fie 
Dem, welder fie üußerie, geichlicdes Kinfhreiten oder 
vielleicht jogar perjönlige Miyhandlung einbringen wür: 
den, wäre er mit durch dipsomaliiche Pribiiegien ge» 
ſchutzt. Noch erntere Dinge jedoch famen vor, nachdem 
der Präjident der Vereinigten Staaten bereite feine or 
berufung verlangt hatte, Hr. Rutafagyp verjtich abſichtlich 
gegen Die Fundamentalpoſinit der Lereinigten Gtanten 
und verfiößt noch täglich abſichtlich gegen biejelbs, Er 
hat ſich angeftrengt, die jüngften Linterbandiungen zwilden 
Vropbrilanmien und den Zereinigten Staaten behufs Mus« 
giruhung ihrer gegenfeitigen Differenzen zu hemmen, zu 
verindeln und zu vereiteim, und auf Die männlide Welſe 
führt er augendlicklich noch fort, ſich in die Ausführung 
des Waibingtoner Vertrages vom 5, Mai d Jahres eine 
zumiſchen 

Die Actenſtucke ſchließen mit einer Depeſche 
vom 1. Dec, in welcher Staatsſectetar ji dem 
Nachfolger Ratafazys die Verſicherung giebt, daß 
bem Xegteren biesubliche Straflofigfeit vor Dem @e: 
jege gewährt werben jolle, falls er fidy nicht länger 
un den Vereinigten Staaten amjhalte, ald nöthig tei, 
um jeine Privatangelegenheiten zu orpnen; falls er 
aber ſich unnöthiger Weiſe über die Zeit ım Lande 
aujbalte, fei die Negiernng berechtigt, dieſe Straf: 
loftgteit lie verwirtt zu ırflären, und für jedes 
Vergehen gagen Das Gejeg auf dem gewöhnlichen 
Rechtsiwege wider ihr einzuſchreiten. 


Bayeriſcher —**8 

VAbgeordnetet dv. Ju Rhein bat Namens des VI, 
Ausicufles über den Gejepentwurf „die Abänderung 
einiger Beitimmungen des Geſehes vom I. April 1865 
über Heimatih, Berehelihuug und Aufent- 
halı dett.“ Botttag erxſtauet, ie don ihm reſp. Dem 
Uusıhuffe beantragten Womficalionen des Entwurfs find 
nicht jche bedeutend, Beſonders hervorzuheben wäre eiwa, 
deß der Ausſauß in Abjeh 4 des Atltileten ſtaut ber 
Worte „in einem mut deuiſchen Staate,“ zuſehen bejd loßß: 
„in einem möcht zum Deutjchen Reiche gehörigen Siaate,“ 
da, wie er jagt, doch auch außerhalb der Grenzen de 
Deutichen Reiches ſich mod; deutsche Staaten befinden, und 
fiherlih auch auf Dieje die gegenwärtige Brilimmung Yın- 
wendung zu finden bat, In „eile 6 des Artilels 5 bes 
ſaloß ferner der AMusichuß flatt der Worte: „außerhalb 
Bayerns“ zu fegen: „außerhalb Guropas,” da cr einehe 
iheiis im den Morten: „außerhalb Bayeıns“ eine 
au große Benachtdeiligung der Heimathegerneinde des 
Heiraihsluftigen erblidt, indem cine Umgebung der 
in $ 36 des Geſehes enthaltenen Beſtimmungen, 
namentlid, in dem Ghrenzbrgirten, zu jehr erleichtert wäre, 
anderentheilö aber auch die namentttd, bei Schliefung von 


I im Beſonderen (hen von auherbalb Europas bömicitirend.n Yayeın bisher 


blandenen großen Sgwierigtenen durch bie vom Aus · 
ſchuſſt votgeſchlagene Faſſung des Acht © nad feiner 


Ginreidhend beſei t fein dürften. Mad Mrtitei | 
5 bes Entwurfs fol der Abſaß 2 des Artilel 88. beb er- 
‚wähnten Geſehes fürftig fo n; „Eine im Widet · 
fprube mit dieier Boitimmung eingegangene Ehe iſt 
lange, als die Ausflellung jemes Zeugniſſes nicht nachträg ; 


“ Meinung bi 


5 





ld ermirlt es fei denn, daß bie 

Ehe von einem Manne, weider außerhalb Bayerns feinen 

Wohnfig bat, am Orte ditſes Wohnſihes oder fonft außer 

Hayernd er wurde, und nad den Geſehen 
5 beireffenden Staates als gillig zu erachten if.“ 


Zelegramme 

„.. Wien, 3. De. Die Thronrede hebt her 
vor, daß die Geueigtheit, die a mit ber 
Staatsrinheit verträglihen Zugeitänbniffe zu gemäh- 
ren, nicht vermodht babe, ben ermiünichten inneren 

rieden herbeizuführen. Die Arone wahrte burd 
derweilung ber Yänder mit ihren Anſptüchtn auf 
ben dur die Verſaſſung vorgezeihneten Weg das 
Recht des Geſammtſtaates, damit zugleich das eigenſte 
ntereffe der einzelnen Königteiche und Lanber 
irmeid Die erite Aufgabe der Regierung iſt: 
ben verfaflungsmaßigen Rechtszuſtand zu befeitigen, 
dem Geſeße unbedingten Gehorfan zu ſichern. Die 
Hegierung wird die im Schoofe ver Heicysoertretung 
— gemachten Wünsche Galigiens innerhalb der 
renzen ber Einheit und der Macht des Geſammt⸗ 
ren erfüllen. Die volle Unabhängigkeit des 
ichsrathes muß durch die felbirtändige Bildung 
ber Neihävertretung gefihert werben. 
ür dieſe unmittelbare Verförperung des älter: 
reihifhen Stantögedantensd werden behufs ihrer 
Berwirklihung in geeignetem Zeitpunfte, unter Wab: 
rung aller vertretungsberehtiaten Intereſſen die 
Wege geebnet werben. Inzwiſchen wird ein Gefeh 
entwur] zur Hintanhaltung des Mißbrauches bes 
verfaffungsmäßigen Wahlmandats vorgelegt werben, 
Die Thronrede empfiehlt die Sorge für den öffent: 
lichen Unterriht. Die Negierung mirb bie Bolls— 
fäulgefege eruft aber zugleich — durch⸗ 
ühren, das Univerſitätsweſen ordnen und entſprechende 
tlagen zur Ausfüllung der durch Die Yöjung bes 
Goncordates in der Geſetzgebung über bie Verhältnijie 
zwiſchen ver lalholiſchen Kirche und ber Staatsgewalt 
entjtandenen Xuden machen. Die Negierung wird 
die großen Geſebgebungsarbeiten, welche das Civil: 
und Eirafverfahren, das Griminal und Bolizeijtrafs 
recht, Die Gerichtäverfafjung und die Einrichtung der 
Staatsanwaltigaft betreffen, zum Abſchluß bringen. 
Sie Regierung iſt mit Vollendung des Geſehent— 
wurfes über den MWirkurgstreis und die Bildung 
eines Berwaltungsgerihtähofes beihäftiat. Sie wird 
fich die Ausbildung ber Landwehr befonders ange: 
legen jein Laffen. 

ser Staatsvoranidlag für 1872 wird ſofort 
vorgelegt und für rechtzeitige Einbringung bes nächiten 
Staatsvoranfchlags gelorgt werden. 

Die Thronrede verheißt mannihiadhe Bejegent: 
würfe betreffend die vollswirthſchaſtiichen und die 
Vertehreintereffen, den Aufſchwung des Handels 
ſowie den Schug und Die Foörderung ber Arbeit. 
Die Regierung iſt mit Ausarbeitung von Vorlagen 
befchäitigt, melde die Erhöhung der Bezuge der 
Beamten bezweden und ebenfo iſt ie auf Berbefferung 
ber peeunidren Stellung der niederen Gbeiftlichkeit 
bebadıt. Die Thronrede bezeichnet die Gemeinſamteit 
ber ftaatlichen Arbeit als das fiderfie Mittel zur 
Ausgleihung aller Gegenjäge und zur Verjöhmung 
aller Parteien, Sie beflagt daher boppelt, daß ein 
Theil der Bevölkerung bie Betretung dei Bodens 
unterläßt, auf dem allein eine Berjtändigung erzielbar 
if. Die Thromrebe fordert dringend dazu auf, die 
ungetheilte Kraft der Behandlung praftiicher fragen, 








fea2 7 | Wit Eutſchliekung Print. Nenierun 
wun > bie Roblenserfauftoreile bei der tal. 
fen. gt anf 


20 fr. per Eentner ab Grubenhalbe, 


22 fr. per Eentner ab Bahnhof Bexbach. 


Es wirb mod mit —224 auf frübere Bekanntmachun gen (legt in ro. 204 bieies 
enbiitellbr:eie, welchen feine Marke zur Branlicuns der Aüdr 


Blattes) brigelügt, bak Rob 
antwort beigel 


til, unbeantwortet bleiben. 
Grube 


telberbacdh, ben 22. December 1871, 


Die königl. Grubenperwaltung. 


Eintigart. 


ich hoffen, die Äirengnen Anforderungen berriebigen zu lännen, 


Eh. Dchler, Elavierjabrif. 





Abichrift. 


— | 

Stuttgart. Ih babe, ſeit ih meinen Wodnſtz in Stuttgart genommen, bie ber 
kammteiten Elavierfabriien beſucht, und wenn im Mäyrmeinen bie Elaniertabritation metıre 
Rirmm eine iebe hope Stube erreicht but und ſich, mammelich mans Sörutelt und 
der Arbeit anlangt, vor anberen Stäslen, bie in dieſer Brande von Pedeutung fi 
ichnet, jo dürfen doch die Inſtrumente won (ih, Debler wegen ihrer ZToniülle, 
pwlart, Duauerbaitigfeit, eleganter Austattung uab verbälinigmäßiger Bidigleit beionzers | 


«mpiobler. merben. 


Muhlireunde werben eis auch in meinem Zager in Reuſtadt a. H. Dehler ſche Claviere 


F. B. Hamma, Muſildirector. 


und Branınos aufarellt finden, 


= ! 


Belanntmachung. 


vom R'ld, December L 4, Weo. 14913 H 
rube Deitielvegbad vom I. Jenuat 1672 am 


a ————— sinne 
— iR Ich lnterzeichneier benachrichtige . 

bletmit die verebriichen Muhlireunde ın der 

mir Durch brbruten® verHärfie Arbeitäfraht nunmehr wieder 


möglich it, meine geebrien Awitragacher zu beiriebiarm, und 
nachdem ich bie manmichialtiaieen Berbefjerungen am meınen Piane's norgenommen babe, dari 


ber Beſtledigung ber geiftigen. und ber. materiellen 
Bebürfniffe des Staates zu widmen. Deiterreichs 
Mölter jeien des ftantsrechtlihen Haderd müde uub 
verlangen nach Frieden und Orbnung, um bie von 
der Verfaffung reihlihft gemährten Rechte zu ges 


nießen. 

Die Thronrebe bezeichnet bie europäiichen Ber 
haltniſſe als ber Befeitigung unſerer inneren Zur 
tände böchit günftig, und erflärt, daß bie freund 
ſchaftlichſten Beziehungen zu ben auswärtigen Machten 
die Hoffnung auf Erhaltung des allgemeinen Friedens 
zu verftärken geeignet jind. 

Die Thronrede jchlieht mit dem Ausbrude ber 
Erwartung, daß das Einigungswerl der Böller 
Deiterreihd auf voltsthümligen Grundlagen bem 
Geifte des Jahrhunderts gemäh gelingen werbe. 

*, Wien, 28. Dec, Abgeordnetenhaus. Der 
Antrag auf Beantwortung der Throntede durch eine 
Adreſſe wurde angenommen, ebenjo ber Dringlid: 
fetsantrag auf —— einer breimonatlichen 
Forterhebung der Steuern, letzteter ohne Vorbera: 
thung in allen Sejungen. Die Polen jtimmsten gleiche 
falls bafür, 


Pfalziſche Angelegenheiten. 

385) Bon hier, Ludwigshafen, wirb uns mil 
eiheilt, daß im hiefigen Stadibegitle Dems hof am 
aufe des Büdermerfier Wllawig ein Brieffaften 
errichtet worden ift, welcher behus Abſendung der darin 
aufgepebenen Briefe daglich des Bormittags um 10", Uhr 
und bes Bag um 5 Uhr durch einen Poftbedienjleten 
entleert wird, 


Zelegrapniine Sandeisberidite. 
Berlin, 28 Dec, (Schluhcourie,) 
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Ir Loode. . >98 Wi, Auxrit. p. 182, Su 
Stiberrente . . 61% | 

Bien, 28 Dec, (Echluficourie.) j 
Desierrom. Dee. aus 61 05, 1senier Yeoie . 103 30 
Stberren e, Jan. · Juin 72 10 1804er Yonie .. 14010 
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PAranffurt a. M., 2, December. (Effecteniocietat.) 
Ürevisactien 3274, 28, 32.94 b. Staatsbabn Bude, 
ut, sua b. Ir Looſe B5te, 0% b, Lombatden AuTt, 
206%... Zilberrente 61%:e, eb, u ©, Spanier Bl u, 32 
be, Italdeut de Tant Haha db, Drttere.rdeutige 116. 4 b, 
u. ©. Nor dweſthaben 20 b. Banlactien o.u b. Mrüfielr 
Sant 104 b, Schr jen und Ichhait. ® 
Ziten, I, Der. (Eitluß-Gourie.) Greditactien 326. 50 
1860er Yooie 108. 50 1Bdr Yovie 144. 50. Yombarbes 
26, 80, Staatsbahn 391. Si, Wanier:ente 10, 10. Nano 
leone 4. 3. Galiner 267. — srancobanl 130. EU, Anals ⸗ 
bank 318 0 Grobe Selbusib. 
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» ibir. 4 Sg. per Wai 8 Inter 6% Sr 
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Köln, 2A Dec. (Schlunbericht.) Weiyen wiebriger, eff. | 
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nor, | beabfigti se, nicht auf fich nehme, 


Br, 164 ©. (iR) Kongen per Noube.-Decbt. ann Bio. 


netie 118 * 12 & (m Thaler m 8 WR. Der Wade 
Mai 115 Br, 114 Bein (08) % Ioco 294, Wer 
Dlai 29", Ephritus loco —, ver April-MRaı 94. Aaffer 


Nachtrag zum Tages bericht. 
29. December, Morgens. 

Der Etempel der Blamage zeichnet alle Artikel 
aus, welde ultramontane Blätter über bie veruns 
glüdte Auland’fche Vorlefung bringen. Auch bie 
* macht noch —— eine a ac 
durch allerlei gejchre —— bei ihre 
bigen die Vorſiellung feitzubalten,, daß der famoſen 

Ertläruug” die Mehrheit der Sammer beigetreten 
ei, unterläßt dabei aber das Einzige, was als Be— 
weis gelten fünnte, nämlich bie Angabe der Ziffer 
der Unterichriften. Es bleibt aljo dabei, dab Dr. 
Auland der Hammer eine Unmahrheit geiant hat; 
auch bat derjeibe ſich wohl gehutet, dem Summer: 
burcau das unterjcriebene Original der Erklärung 
einzureichen — er übergab nur cine Abſchrijt ohne 
Unterfcpritten..... 

Die Beſchwerde der Biihöfe megen angeblicher 
Verfaffungsveriegung fol im Staatsrath noch micht 
erledigt ſein, was für den Augenblid ihre formelle 
Unzuläjfigleit in der Kammer begründen mwilrde. _ 

Der „KAugsb. Abdztg.“ wird geichrieben, daß bie 
Stoatöregierung es „nicht am entgegenlommeuden 
Schritten fehlen laſſen“ würde, um endlich ein Budget 
ju Stande bringen. Bas unter dem Entgegen⸗ 
fommen verjtanden ſein ſoll, iſt nicht klar, ba die Her 
gierung ja nicht am budgetlofen rer ſchuld iſi 

Aus der Balz bringt ber Rürnb. Anzeiger“ 
folgenden Wunſch: „Da während Des legten Arieges 
beſonders die pfälziichen Poſtboten es waren, melde 
in ihrem Dienftzweige mit “Arbeiten bereits übers 
ſchütiet, aud in Folge der majjenhaften unentgelt: 
lichen Beförderung von Negierungsjahen bei Einftels 
lung bes Privatverlehrs mit Beginn des Arieges 
bebeutend gejchmälert waren, jo Dürjte es doch ſehr 
unbillig ſein, dieſelben nicht mit einer Theuerungs- 
zulage ober Gratification aus den demnächſt bei ber 
Bahn und Poſt zur Vertheilung gelangenden Kriegs 
entfchädigungsgeidern zu bedeuten. Möchte Doc) bie 
k. Beneraldireition der Vertehrsanitalien Nüdit 


| darauf nehmen.“ 


Zu dem an Stelle bes Leiters im vorliegenden 
Ylatte enthaltenen Artikel der „Nationaljtg.“ bemer— 
fen wir, daß derielbe auch im „Reichsanzeiger“ und 


. 327 60) Deilere.rten, Siautsd. 30 50 | in der „Nordd, Ag. Zig-“ Aufnahme gerunden bat, 


die im ihm miedergelegten Anſichten aljo in maßgeben- 
ben Kreiſen getheilt werden. 


Zelegramme. 
(ach Schluß der Redacuiou eingetroffen.) 
+". Berſailles, 28. De. Nat onalverſamm⸗ 
lung. Bocher, als Verichterſtatter, fündigt an, die 
Gommijlion für das Bantkgeſetz könne den Bericht 
darüber nicht vor Samstag einbringen. Thiers und 
Vouyer-Quertier ertlärten hierauf, es jei nothwendig, 
diefe Frage vor dem 31. December definitin zu 
löfen. Eiue Anleihe aufzunehmen, ſei unmöglich, 


Bei Notenumlauf ber Bank mühe erböht werden 


und zwar ehe Die Bank das Maximum deifelben 
erreiht habe. Die Regierung wide die Berants 
wortlicgteit für den Verzug, wie bie Xommijſton 
Bocher ermibert, 
die Commiljton werde ſchon morgen ihren Beſchluß 
ohne den Bericht mittbetlen. ’ 

+’. Liffabon, 27. Dec. Man verſichert, daß 
ein deutiches Geſchwader in Tajo erwartet merde, 
um alsdann nad Brafilien zu jegeln. 


Rerartwart'iche Hirarien: Vh Behtardb Stom 





Loeflund's mediciniiche Malz Extracte 


aus bayeriſchem Brima-Beritenmal; 


bereitet und ſämmtliche wirt 


jamen Beftanbtbeile deſſelben enthaltend, And in bekannter vorgüglider 


Stullznrtie gan 
it bas 
Flaſche 


Lau. dab ++ armuch, 






ex 
„nee | —X 
doner —— 

erne Ledezet im einen 
hält benuauden batıuno nie 


ihätt am Rbrim, 


I unter A os. 


Katarrh, Athmungebeſchwerden, Bruftleiden. 
30 Ir. 
BEoeflund's Molz:Ertract mit Eifen, gegen Bleihinht und Blut 


yungsmittel, ſehr leicht verdaulich und wohlicdhimedenn 
ee Flaſche 36 Tr. Han 
Loeflund's Matzilertrach Bonbons find Die neueſten, angenehmſten 
nud wirkſamſten Huftenbonbons 

Loeflund's Findernahrung, zur Schwellbereitung «der Siebig ſchen 
Suppe für Sauglinge 

Borrätbig in Ludwigshafen bei Herrn Apothefer Bdr. Dainz. 


Breis de 


legen tann, finder Stelle in einem Fabtitae | Tacturwaarenget ae ferner 


Häherrd bei der Erp. d. Bl. und brieflich 


Duaalität und Heinbeit in allen Apethelen vorräthig und if dabei 
wegen vielfacher Rachahmung auf die Firma: „Ed. Leerfliund in 
3 bejomders zu achten, 

Loeflund's concentrirtes Malz⸗Ertract, (bad echte Liebig’jhe) 


mirfianmte Sinderungsmittel bei Suiten, Heiſerleit 
Preis, ber 


bei Schwähezujtänden der Frauen ein, vorzügliches 
Sn Bagneten usb Hi 


Preis der Flaſche ao fun 





in augebender Kommis, weicher | [4597' eh, Für ‚ein. genialer Thaaraaihntt 
Solomaimasren-bbzr.| 


ogedetn Unaniid ges 
‚tut, ber mom Ibert, ta even Man 
rad mie vand · 
!embärtsart mt ummgeden · weiß 

Offerten beiorgt bie Erred. d BL wunieg 
'K Ar. 59%7. 








Anamſie wol 


Todes Anzeige, 
vn Areunden und Letannten bie 


Rue, 


— daf untere gelicble 


time 
— rina Müller, 
mad Ianaem und Ädimerem Beiden am 
3.5 Mis. fanit enfchlafen if, 
Wadınbeim, dın 27. December 1871. 
Die trauermben Dinterbliebenen. 


Mühlen:Beritrigerung. 

lo.) Prontag den 
15. Januar nädıftbin, 
> Vormittags P Übe, im unten 

- beibriebenen Hande m lm 
x 7 Mein läht Her@arläirien 

en rich Qaeberle, Diüler da: 
felbit, umımaabalber mahbepeichnetes ibm ange» 
böriaed Immödbel Öftentiuh auf Figentbum 
veriteigern, nämlib: 

Ein im Drte Eimitein gelegenes, Wobnuno, 
Madt- und Sänemüble entbaltendes Ge · 
baude mit Scheuer, Stallung und Kol- 
raum, 7. Dec. Blähe — mebit 3 Der. 
Bade mit Syopven, Schmeineiällen und 

ofraum, bırcch dach md Wald beurenit, 

md al& "Yuhehörungen dazu: B_ Der. 
Wieſe und 46 Dec. Garten — das Change 
einen Gompler bildend — 
Die Mabimüsle hat 2 Mablgdmge und 1 
Stätnang und famı das ganze Anmeim bit 
um Tage. dee Yeriteigerung aud aus ber 
yanb verlauit werden. 

Reuftadt a. D-, den 2A. December. 1871. 

a. Reumaner, fl. Notar. 




















[6638*s] Schreibitube 
des Seren Kleinclaus, Notär in 
Dagenanı, 
Gleich zu vermirtben wegen Sterbiallen: 


Zwei Meierhöfe 
zu Hagenau, 


namlich: 

) (in Laudaut, umter dem Namen 
Wald, britenend In MWobnbebaulung, 
Scheuer, Schöleret mehit: 

12 Srctared HI Ares Wieſen, 

B zu Dopienitücder mit 

18,000 Stangen, 

Ad.rield, 

mit Lur⸗rne beifet, 
2) Fi e Weidgana 

45 Sertarer 24 Hres Behammt-Imbalt, 

2) Ein anderes Zandant, brlannt 
unter dem Namen Menersnsffen, be 
stehend in Wohnbebauiung, Scheuer, 
Stallung, Stäferei, nebit: 

11 Dectarch 42 Ares Wirien, 

4 Dontenkelb 
aD Srangen, 
Aderi Id, 
arten, 

Reid u, Weidaang. 
55 Hrciares 84 Arco Geiammt-Inbalt 

Beide Yandaüter, bie bie jeyt durch mir 
Gigembümer jelbit anpebant wurden, be 
finden Fich in beitem Zustande. — Näheres 
ju ertragen hei Seren Meinelaus, Notat 
in dagenau. 


2, 
60 


18 ) 


mit 


“ 


u 





Buchen und kiefern Brennholz, 


vrtleinert und in Seiten, liefert, weiund 
und troden franco aui jeve Bahnhation 
lldert Munzinger, 
[sa2H" 5! Holibandiına in Rnterslautern. 
—— 


16778111 Einige aut erbaltene 
Ralier, circa 12,000 0,000 Yır 
ter battend,, werben an fauien 
geiudt, 

Fronco · Offerten unter ro. 
ne Cm. ds A 





6:78 übermitt ir 


Brennholz. 


Borken Scheildolz I. Uualität liefern zu 


fi. 12 ver fRlalter Iranco ExtenbabnIbaagon 
Geh N 


rüder Ge n 
in Warimliansan a. R5 


—,), firaulein Weimar in Yanıen- 
annel (Rbeinptals) vertauſen folgende Vlch- 
Initrumente 


lagsat 10! 


— | 
Diftanzmeiler mit Mehloite, Mehtiich, Kir 


wellir- und Wıntel-Inftriment mit jmei 
Fernröbren, Yoniole mit Wohita”, 2 Min« 
feliniegel, Stanaencirtel & constant bh 
verschiebbar, Mehletten zu 25—54 und 
100 Fu, eifernee Lınral, Bandmab 60 
Fk, Wahitäbe a 100m und INetereinibeie 
fung b. 2500- und sworbeilig, Eui mit 
5 Gırfein, 7 Meihiedern (ganz mew) und 
1 Wakitat, I@Mnbeilig, entbaltend, meb» 
rere Vichktäcde, Viiteinangen, Muttermak, 
en eingeibeiltes Retermaß. 

Ebenio wird eine Bibliotsel, morunter 
matbematiihe, juriniice, bitoriie unb ma 
tur seibihllide Yücer, ganz oder einzeln bil 
Tian berfanft 


vw) Den Bandwurm 


entfernt in 2 Stunden fdınerjlos Dr. Arug 
in Ebal hei @ifenady. Auswärtige brieflich. 





fg 


©. Jugbert, am 9. Dieriber 1871. 
Das kgl. Bergamt, 


I. Hamann. 


Belanntmachung. 


Pe der fol. Eteintoplenarube St. Ingbert mirden vom I. Jauuar 1872 an 


len 7 nacftebeniden Wreriem verfau: 
örbertoble 2 Enid % Ir 
a ware E} einichliehlich des 
* u m en 
r IV 8 tr)  Nabaeldes, 





der Hochheimer Actien-Geſellſchaft (zur Bereitung mon; 


firender Weine) in 


Hochheim a. M 


Mouſſ. Hohheimer — Mouffirender Mojel — Sparkl. Mofelle 


—* Etiaweite (weiher eder rötblicher Wein) pr, Eutl. 


u P Pr 
erh Bein) 
röthlicher Mein) 


Moufl. Jehaunieberger — Sparkl. Johanunisberg. 


Moufleur 


Non Doufeur oder craming pr 


Obine Sorten ſind dem franzoſiſchen Ch 


dem demſchen Geichmecd emotechend 


A. 1a 
dr 


fir. und 


mehr, 


ıL Rerparuna. 


oiten 12 


Bont, fl, 2. 20 Ir, 


ampagner vollſandig gleich und 


Die Vreiſe verlieben Ab, re 


Beitellungen bitter wir an_ unseren Haiptagenten 


Julius Goldsehmit in Ludwigshafen a, No. 


zu richten, welcher dicdelbe prompt und rer 


[ns Die allgemein 
beliebten eıhten 
. 


Honig⸗ Bruſt⸗ 
a Bonbons 


und bie mit vielem Eriola gefrönten 


, r 
Angwer-Pafillen 

für Magenteidende von Aarl Haas in 

Lahr find in Schachteln » 12 Ir, allein zu 

haben in 

Mannbeim bei Firnhaber & Theobald, 
= bei rnit Daromannı, 

| Peragabern hei I. Dambadı, 

Dripesbeim ht U. Fiprit Suwe,, 

Türktrim bei fir. Reli, 

Epentoben bei & Wahenborm, Gonhitor, 

Drantenthal bei Ph. Germer, Kombitor, 

bei I I. Storf, 

bei D, Sügenell, Buhdrude- 

u 

Grünfiebt bei Chr. Butterfah, 

Anier&lantern bei 8+ Wries, 

F bei Rof. Wertheimer, 
I.ndau bei I. Auerbacher, Conbitor. 
Yambrebt eı A. Scans, 

Yermigebatn bri Nuth & Brubader, 
Mruftant a, 5 bei A. Krangbühler, Gonbit. 
= ber 9. Germann, 
Spener bei Rof. Surf, 
‚ki rel, 
St. Jobann-Sanırrüden bri_ Julius Ga: 
” 


’ 
‚ Wormt bri U. Laubenheimer. 


. 
Germers heim 


Tüchtige Backstein- 






Macher (Saudformer) 
lönnen genen hoben Lohn auf 
näcites Jahr dauernde Mccord- 
arbeit erhalten. Brieflide Offer 
ten werden entgegengenommten. bei 


Franz Joseph Usinger 
dt Cie, 


Banınternehmer, Sciffleutjtaben 
31, Straßburg i. €. 


aa" 


[ost] Ar dem Rob und 
Mörblingeriden Gute zu Hei · 
beabeim bei Grunſtadi merben 
drei Yuctitiere, rein. Bafiel, von 

* ke | 1%5 Sabre alt, enne Dor« 
— — jüglihe Schweizer , tauflich 
abgenchen. Bas Näbere bei 

J. 8. Burfbardt, Nermalter. 


| Zabaf. 


[306%] Hei D. Meiner in Munbenbeim 


= 


KR 


N 
I 
| 


find 80 Eir. fermentiıter 18707 Tabal zu 
vertwuler. 
ost) Kin ar er Qundperile geubiet 


Srucker, ber auch qauen Sat ehen lann, 
fowie ettt gemandter Mechdenzfeher werden 
jt halbigem Eintritt geiucht in der Auchdru · 
derei von 

Gebr. Hofer in Saarbrüden, 


Das Parifer Communebild 


hanbert anderem drollisen Sahen im Kaubtrofhtaiender ja finden. 


U erfochuiren wird. Inooaır 





von Amilie Rümpeletüm, Matorin vom 
Train geborene Mildarau, ft meben 
lenwol 


aufmännischer 


VEREIN 


Mannheim, 


Isasıt | Preitag den 20, December, 
Send 8 Il r, Im Gaflnofaale: 


Vorleſung 


des Herrn Profeſſor Vogelgefang 

über „Das Alter der Menſchheit“, 
mozu mir al bie Namilienangebörigen 1 
hrer Mitglieder, ircundlichit einladen. 

Die Eintrittstarten für dielelben lonnen am 
' Donmerstan den 2R.d, Witans von I 
Übr urd Abends von —— Ihr, jomie am 
freitag den 29, Wattags von I—2 Ur, in 
Emplang nommen werben, 

Der Borltand, 


Futterimneide:Mafdjinen, 


nen⸗ ſter Bonliruciion, für Bund Schnittlän · 
gen, ohne Ansmerielung der Jabnrahen 
atentirt in Deuifhland und Arue ⸗ 
rifa. Alleinige Wienertane in der Pialz bei 
.Brosler 
löınat sl in Hallerslantern, 


u" Alpenbutter 


in Driginalläbein von 10. bis 50 Vid., 


ill. Schweinefett 


zu billiaſten Breiten en gros & en ıletail, 


Jacob Lidhtenthäler, 


Gans Mannheim, B 5 Kr. 10 
su verfaufen: 








, * 


EN — Di — 
en ————— 


Flũſſigleitsmaße, 
nad dem Vtrrinteme, i Wider 
Morshrift, —— ————— 
und Fedruar in Varlicen, cumpleblen 

Fe Benticumalin 
6919? +] Lampen: Abende” 


34) Ur empiebten eine C 


Auszuleibrns 


— 6) Gröiiere Enpitatien 


J 





— . 
„Pu 100 Stüdi 
— nn Fr 


3. Shmidlin & Comp., 
Eigarren-Geichäft, 


‚Neil Für die felbftftändige Fuh⸗ 
rung einer Meinen Gigarrenfabrif in 
einem rheinbayeriſchen Landorte vird 
ein. durchaus gründlich erfahrener 
Werkmeifter geſucht. Schriftliche An⸗ 
melbungen unter Nr. 6739 beliebe 


man an bie Exped. db. DL gelangen 
"zu Taffen. 


Zu. verm erben: 
[015] In gänftigfter und frequen⸗ 
tefter Lage in Ludmwigähafen 
befindliche Localitäten, ſowohl für 
Wohnung als  Gompteir geeignet. 
Das Nähere in der Erped. 


Zu vermierben 
eine Wohnung, heitchend au& N Binmern, 


Küche x. ım 2, Stod, Wo? im ber irben, 
b. Hl, zu eriraar. mars 


Die Thenerungszulage. 


lie lieblich nabit bu dich au resiter Mei, 
SGleichwie Die Vabracual 1 nabt den Min- 
. etu. 
Det manchem Wadern unverbienter Leid 
Und Notb burd dein Erkheinen ihn 
lindern. 


Licht jo mis Jene, bie ſich meinen Hort, 
Doc nidt mie du den Bbrrübmtm segnend 
TEEN ihmiden, 

Sant did ein Piedermann, auf bein Wort 
Die Thal erfolget raih, uns zu beulüden, 


Drum diciem Edeln Ebte. Dank und Voh 
Rür'e ihöne Epriittindlein, Das er geieriber! 
Wenn Boreas aub newih cifig Idmmob, 
u uns dar ſich die Sonne dod Newenddt 
N SIEH 
Ein Gifenbanm Zubalterner, 


Friſch gewaſſerte Stockſiſche 


Ind 8 6,0 Bi. 
Frankfurter Börse 


vom 28 Dee, 171 


—* 


reidcourant grati u, |ramto 


J 


ja 








— — — — — 

















Volleinbezahlte Actien und * — 1. 
eine Dampfmaldhine unter Garantie. Auch Prioritäten. Fazien Geid. 
wird. lorwmobile ‚ober Drekbwagen allein | B% Frankfurter Bankactien a 300 |.——-AB8% 

billig abgegeb nm hei 4x Darmatlilter - a 20 | — 47 
Balentin Zimmermann —8 > Zara bet nn u - —— 
zanal „! I Todiiactien Dest. W, — — 
te in — Plamttr. & Bayer. Hyp.-Bank | | dan“ 
$ - D J I%4% Frankf.-Hanauer Eimenb-A.| — 481 
u art JDr Terra de rg an. m. . | —— us 
ein-Nahe-Bahn a Thlr 0. .| u) — 
eriien Ranges 1% — 48.100 Ri 145 
; Me ülzische Maxhatın KH. — | 48 
in der baverischen Nheinpralz, Seit einem Yabr- ix udw., Baxb Kiunk. & wol — | 3* 
\bundert begtunder, it wegen Mränkliclet Des | 46 Piälz Nörtbahn-Act. a do | — | 124% 
\ Hefigers 4%; Hess. Lurwigsbahn ad. 250 „|. — 167 
545 Ossterr.-Fra.-Stantsb. a fr. 5m | — | 590% 
zu berfaufen. — Oent.Böd.Lomb.Baatsbı.ir.300 | | = "| BKL 
_Mit dem an der irequenteiten Stele der 8 range sen: nn | = (Fr 
Stadt gelegenem, _ swetmähie_ eingerichteten [45% Rhein-Nahebahn Pr-Ubl. .„) — ** 
Hotel verbunden find arghe Etallumgen unb|4% Ludwh-Bexbach. Pr.-Obig. ,| — | 168% 
IRemien, ein fehr großer Garten (ver |54% do, 4. _ 4-45 
Ihönite der Bialz), und ıft die Einrichtung der | 1% de eo. - Sn“ 
Vocalıtäten durch mebrere arohe Säle, enent.[ 8% Mom Ludw.-Ir Obig. 4. Thlr. | = 162 
aud anf dem einbeimtichen aröheren Nerlebr He = —* * = = 
berechnet. Benueme Brdingungen merden zuel 9 an. an — 83 
|aehbert. Frapco · Dfferten unter N. O. 670]5% Böhm. Wert. Prior 5 
heiördert bir Mnnoncen-Erpedition mon Dans | 1% Elismberbl,-Pr.-Obl 1 Em 847 |) = 2% 
‚Tenftiein & Bogler in rranffurt am ]|5% de 2 Em 67 79% 
Main. Baar] | 5R___ tn, tsnerfrei, neue Em [in 
Buchbinder⸗ Gehilfen — 
NB, nur —— finden uernde Stellv, Be Friedrichsdier +» — “x 
Station aukr 7 4 „sPleteiemn . ı u » + - .. 
a ee en id-ändene |; | 9 88 
€. Ruf ın Slichbeimbolanden, — 12 2:2 STRTEEAREEEREE 
Lederbedenpräganilalt, Wabrifation von Dap- ——— 
J on Nav | Englische Serarsigne . , . .., | 4 
ven, Albums, Vorfieblicher :c. Doflars in sold » +1 2 UK-% 





Baur’ihe Buchdtuderei in Dubwigäberen a. Kb 


’ hing 





++ 





iälziſcher Kurier. 





De Plätsifche  Muırier eriäeimt tüglih, mit Mubmahıme des Eorıntags, in zwei Musgaben, umb mit möhentiih rel Unterbaltungsblättern Verfeibe toflet wiertslhähelie 


#190 ie, fomogt durq die-Ggpedition als Dur die Volt bejogen. 





Ludwigshafen, ‚Freitag 29. December 1871. 


Imferate werden fir die Pfalz mit 8 Mıcayer, für auswärts weit 4 Areujer Die vieripaltise Petitzelle oder deren Mau berech· 


Zweites Blatı 





Döllingers Rectoratörede. - 
( ertiehimg.) 
e eingerebet 


ir Ta; 


—— eigen Ger 
253 aller an if 
ub bes 

ven 


kteichs non Gottes 
den An F au 

nb ben Rhein einem integrirenben I des 

i von Frantreih fest alio 

Ehylod „auf feinem Schein“, mit dem 

—* der Haub, bereit, — ein 

aus dem und 


Leibe zu ſchneiden 
nach dem Grundſade des "Zoölftfelgefees | 


leitet x in Dentichland ift die 
Einfül de. —7* rg Beprbücher nur Anlenock 


Worn und darum hat man jeigt idie lange ver: 
es Kriegserklärung gen die Bug 
ne ven Geielicaft E dab Pringip ber 
Unferor wenſchlichen Willens und ber 
— die Autorität we von 

@olt der bern et in - gten Ber 
refu'siren ——— 

jönlichkeit —— te —— 


Gaſt gegen * freie Wiſſenſchaft 
Naturfor b 
ee en 
in nntten e— 


ESchluß im lüß im folgenden Dauptblatt.) 


j Geſchicht 
— —— — 
f - 


das | befannt,, 


Zavelay'3 Schulbuch, nenut due Bol, 


n. 
J — 
auge 


————— Nein. 

’ Münden, 2 Das in ber Kammer 
gie Veleintatgciet hat die Löniglice 
Sanction — und wird ſofort promulgitt werben. 

erſchienene Regierungsblatt (86) macht 
daß das Reglement, Br — 22 
jeg art bem 1. Januar in's Leben t 


⸗ 
eble H den inneren — daraus ih Bi 


"Henberun ——2— Poſttraus pottordnung werden 
n 
Minifterialratö v. Sutner behält aud im 
Minifterium des Aeußeren, in weldes er aus bem 
ba inifterium verjegt iſt, bas Referat über bie 
nbabnen. 
ünchen, 23: Der. Der heute Vormittag 
im betreffenden Ausſchuß der Abgeorbnretenkammier 
ftattgehabten Berathung über bie Beſchwerde 
bes Augsburger Biſchofes haben die Mis 
nifter Heguenberg, Lug und Pfeufer beigewohnt. Es 
ſollen jehr 38 Debatten ſiat ug game baben. 
Der Erzbiihoi v. Scherr läßt von Neujahr ab 
für ben kirhlichen IR: — beten, Befler | 50 
wäre &, wenn ber Hr. Biſchof den Frieden halten 


—— 

Dec. Die „Prov. Kg 

„Am Yahresihiuß“: 

fi in der That einer * 
werſicht hingeben können, daß 
uber Gefinnungen, wie 


ze 
.', Berlin, 28 
fchreißt in einem Artikel 


ter Zeit 


2— werde. Sobann wird das Gele ir der 
Fafjung des Ausſchuſſes mit 124 Stimmen ange: 
— © ** 26. Dec Beyuglich 
nf u D a 
— — in ber . Dh die 2 
gierung wolle häftsträger in Paris ers 
—— verweist ber „Schwäb. Merkur” auf das 
ung vorgelegte Bubget, meldyes = 
— Geſandiſchaſtspoſten reicht, und jagt: 
fei feine Gefahr vorhanden, daß die Stände biestn 
eine *3 vornehmen würben. 
28. Dec. Das Geremoniell bei 
—* Perg ber Throntede mar ein fehr feier 
lihes. Der Kaiſer wurbe bei jeinem Eintritte in 
den —2 mit breimaligem mag! ned 
begrüßt unb ebenio bie Raiferin bei ihrem € 


nen mit micht enbenmollenden Zuruſen empfangen. 
Die Thronrebe wurde fait nad jedem Abſatze und 
häufig bei einzelnen Stellen von lebhajten Bravos 
unterbrochen, beionber# bei der Stelle: daß bie 
Völker Dejterreichd, bes Hadets über das Stunts: 
recht mübe, nad) Frieden und Drbnung verlangen. 
Bei Entfernung bes Ratferlihen Paares nach beem: 
digter Geremonie mieberholten fih bie ftürmiichen 
Zuruſe. Außer den !aijerl. Bringen. den Miniſtern 
una ben hohen MWürdenträgern des Reiche, war aud) 
bus biplomatiihe Corps fait vollftändig, 2: ein - 
—— —— Publicum anweſend. Obwohl 
— * eit geflern von einer ar u be tigen 
allen ijt, verlas per« 

—86 "die Throntede. — Ba den eingebrachten 
Regiefungsvorlagen befinden Ag das Budget für 
1872, ein Gefeßentwurj betr.‘ Begrbung von 20 
Millionen Gulden ug "Etxatsjchuld, ber Tes 
legraphenvertrag, der Lloydvertrag uud bie Nadh: 
—— für 1871. — Die „Neichsrathäcorr.“ 
us Mutheilung ermächtigt, Da Das auf circa 

il. Gulden veranfchlagte Drficit für 1872 nur 
aus der ziffermäßigen Aufftellung des Budget re 
fultirt, mit Rüdjigt auf die bereit3 vorhandenen bes 
beutenben Rafiubeftände das Deficit jedoh in Wirk: 
lichkeit, um mehr als bie 2 eiheratt. Sn müfle. 

*, Wien, 29. Dec. srath. Zyblilcewic; 
und Benoffen bringen die befaunte galizıiche Land⸗ 
tagerejolution ein und beantragen deren Zuweiſung 
an einen aus „eecunymangg Ölen bejtebenben 
wie | Ausfhuß ni Vorberathung. 

.', Parid, 28. De. Der „Baence Davas” 
„Ianfolge hält man jegt für wahrſcheinlich, daß die 
Rationalverfammlung nur bie von ber Regierung 
vorgeichlagene Steuer auf Werthpapiere annehmen 
und barauf einen Zufchlag von 10 pGt, auf die be; 
ſtehenden Steuern votiren werde um auf dieje Weiſe 





— minusve secuenit, sine fraude esto“ (wenn von zu machen ae. r wird fi gewiß aud) dort, | dus Sei vr = ** herzuſtellen 
er auch etwas mehr oder weniger herausſchneiden, unklaren, ertegten — en — mehr unb ris, Dfficiell wird dementirt, 
joa, o hat er es in menge a. gethan). Diefe | mehr bie talie ae t Birtligteit nd damit ein | die Dreu iſchen 4 hätten Die Gefangen: 
iomale Selbfivergötterung zu Vernfies Bedurfniß des — pe machen. von vier Geiſeln und ebenſo un · 
heine ee rast. de en brei Sir Schon Ri ift das auftichtige Streben ber frangöfis | richtig ſei bie angebliche fung von Rotabeln 
ütend bus ga Vollk das = jerung darauf gerichtet, die Vothwendigkeit im ttement ber Ardennen. 
ebeiile if und isren kann, baf es zweitens einen t As enter Bushhring der Friedenobedin · 
unverllerbaxen Auſp auf bei Bolt und ntreichs jelbit im öffentlichen u © —— 
Rand bis zum Rheine bat, und daß drittens „bie — N — ee * hi zur —— Bra “m. Dee. (Sclufcourfe) 
franjö de um unbefiegbar if. in. Je mehr dies 0 mehr Rn: > 10 | tie 190%. 
18. Juli 1870, am bem bie Frucht von ride, — ag * eit almählih | yafır, 38 ——2 
dieſein Giſtbaum als t ärung an Deutjch⸗ dnih pi die Bitterfeit fegigen Stimmungen rn She: 100 = „Action 12444 
land hrrabfiel, brachte Deut eine jtoeite Kriegde | treten laſſen. Uuter —** aber bietet bie 4a ‚do. Hıjähr, Dbhın 123% 
— a 
A \ en und m . * 
dem deutjehen @eife ben 547 Koran: | Katfe-fo Harte Whrgfaeften Für Den Hriken, wie | Seine Brain ‚ir [Bez Brennen 11a 
Kan Biihdfe ——* ne fanm vu. vorhanden —— Be: bkacies 8 ——8 — i 
conatirt auchen, 29, ee. Abgeordnetenlammer. . nn i 
. nr feit nie verfannt wurde, nur | Der Sa minijter Keil et, dab der König Die | pen m mtonalbanf es Wediel auf Amerdam zes 
uam der Deut;chen willen aufgefielt worden ift, pleich: Beichevorlage wegen Aufbefferung der veanen die au — Sendung: eg. 
Fa als ngift gegen Die unbequeme rg ehalte gene i = Arge nabesu vollendet jei. eh sau 2% 117% 
du. „Bi Rtakire —— wurde Gier mit auj a * SR; ae eg m. 1) Wim. . 
n Mitteln mie in Fran Steuern für das er er nrit Dech 
— als 20 — * bie romiſche Hierat⸗ Stimmen angenommen. Bei * batte über eini AR non ee —  —- Pr 
-- hie-bie alten ogiſchen Leh aus ben Ses | Abänderungen im Heimathsgeſetz nimmt Abg. 2 ver ai in, Epic * —* 22 2blr. 20 Egr. 
inarien und — ya edler Zn —— —— — ung der Der un ai N Sr. 3 Ben cn 
je und Faͤl n rt un t n ierungsvorlage rt au eibt aber er « . 
—* 4 die in iche Revolution zu —— HDafenbradl erllärt, daß er den im Aus⸗ Zu jan Ann . de E rs = ce a 
®unften bes püp ichen Abfolutiamus zu gewinnen End —— Anttag auf Wiedereinführun des 58. 75, ver — 88. 75. Suder. Sisromibet, 6a 
* Diejes Manöver ift leider von ganfligem Weto’s der Gemeinden jegt nicht, mohl aber Ipäter Eimfierdam, 23 Dechr. Weigen unverändert, Soogen 
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a pen, (Briroleum Marft.) 
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#8, kn 47’ 


cur eb ‚Tom 
Dans 47 6 AD. ee d.0. Behr.» 
Opener, 27. ‚Fehr (Brust Mitetorne 6 
p * Korn 6 u „et ey‘ Mk 
6 Ah Em "Haler — 1 ar 
Y .) ver Centpet 
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Ge te, e —t 
5.6 { 5 fee Rurtfiein te wi. EUR ER . ie Obi 
Ihesier in Mannheim. 
Sonntag, 31, sl Neu einfiudirt: „Zu ebener 
Erbe und im oberen Etod,“ Zxcalı mit 


rn} â—— Don A. 


üller. Anfang 6 















« Pr. en 
Freiwillig gerichtliche Verſtei⸗ 


21:2 a Ss Holzverfteigerung I + 
er — 


| r 
auf den Brumb eineh durch tgl. Zand« a) Dienstag pen 9. Januar 1872, 10 5 $, wecben * de 
ä 1971 au Erhiened racbengunfe in den Schl Töte Mathi Heymoazapt, !HautTund Bas 
+ 3 J— es, 1 abior Dowon, Fogpie Hawt Rain tirgende —— mei ER * 
enthalt hıd, 


inten Rotbwenbigfeit wegen, zu eigen mer 8 eihen Stämme m. Abidnlife 3. EL 4.048 
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Arigert: 25 buden Bidde 2. u. 3 &L 12,20 ⸗ 
din Rr. 900 und 80, Dec, Bläde, 15 fanıın „ 18 5 —VE c 
BR U: 2: EEE 
: —* a en 2 6 Ten ı % mt ik ige > 
ervon find: 8 . ig 6. 106,8" . 5 * 
Learand, obne Gbewerhe, Nähere Auskunft ertbeilt der Unterzeichnete, 
wie Dub — Baer Gaa II, La Broque, ben 27. Desember, 171, * ne 
a eekunpenen @tergemeiniceit:)— Der taifetfiche Oberförfter, lbe Werffäite in Dansk t 
U, die Rinder. dieler gemeienen Eheleute, | u — —— — u fahr: Raun 9X. 
ald Erben ihres Waters, bes genammten Meter — —— — — — { 6-0 


®aa II, ale: 


JJJ Eheirau vet 
na r € x 
Iacob De Abritarbeiter und Legterer jelbit 


der tergemeinichaft tergen: 
—— —— San, i im Verlagt der Stabelisen Buch und Aunftbandlung in Wirzburg erjcjienen und) 


a 9 mirberjäbria umd | allerort# a hesiehen: 
—— Mutter als Bormänderin und butch g bei⸗ 
en der Ttheilungen, den Sehrern, Boltöihulen, Landge 


uden Imımenen Mah uud'=' 





e,. nertrefen disc , heine vorge Bom k. Staatöntinifterium Des Inneren, 


9 
— era meinde-Verwaltungen u. f. m. zur Auſchafſung em 
Biutterhodt, den 27, December, BTL, pfohlen. 


Smuter, tal. Rotär. 3 f) J Ir Hol « 

Gonventionelle Awangsveritei- Pleibel 3 Leh I und Hilfsb uch “m 
gerung. Einführung ded metriſchen Mapes und Gewichtes. 

[egoa) (yerttanhen 1872, | Dür den ulunterricht, — audgedt ir Gewerbtreibende, Lipo · 


ef 
2 1 hi mi bearbeitet. 
iigoß 2 be, ‚nu, Dhuefall Im Mit wielen Tabellen: — Breis, gebunden. 24, Er. 


—— a en Qatar ie 6. 9. Müller’3 
Große Wandtafel Für Jedermann. 


a emerbe, Gbchan von Jacob Ren Die nenen Maße und Gewichte des metriſchen Syſteuis 
ner VIL, Sürgermeilter und Butsbefiger, und | are neuen Mate I für — —— owie zum — ide fl 


ersı) 
l 


des Biterem jelbit, ber ehelichen Ermäcetigung Bautehuiter, Kauflente ı. |. m 

2 ‚ur — — 2 — in Metersfermat ald Wandtafel m: vielen Abbildungen. 

Rlarad Bern, Saftwirtd und Gutsbefiber 4 Blätter, Breit 48 fr. ng d Sar. Bl — — mit Rolktäben A. 2. 
ĩ t 1 dr 

und bieiem jelbft. ber ebelicen Ormäctianng Biete Tafet enthalt einen KmadratsäReier un) Yen 100 Duadratsdeeimeter 


und Bätergemeinichalt wegen; 3) Anna Maria | ij per wahren Bröhe- An den ein , * 
zelnen Quadrat Dreimeiern, And nenane Anpaben über 
Rerik, — Dan Dobnmmen Au die Rängen. lädiens, Körper und MWohlmahe, über bie Brwimte, inmie has‘ 
Ien Ermächtigung und @üteremeinktioft fpecififde Getwldt der nungbarkien Werbroudgd« und Sandeldartifel nad gerims 
ae he Plutterftabt mohmbait, wenen | Our en mittlerer und befter Owalität in foitematiiber Eintbeilumg auigenommen , fer» 
Nicstbejablung des Krmerbipreibes zur wer | enthält bieie Wandtatet wine Werne febe Ku ausachhlrtet Ä 
tragsmahigen Micberserfteigerung acicheitten Abbildungen der Made in natürlicher Größe 


von: JH. Nr. 974 5 De. Wldde, 1 Tapbn- | und zwar der Yartgen«, ölüifigteite- und Hodlnaße, der richte aus Bakeiien, und Meifing, 
















int, die > jartefh 
Eile, un 


»Diebic Beborde und 


u. Edweinhall und Golrauin, und Pi. |bes Mmbifdechmeter® und ned Meierftabes, € 

. 4765 7 Dec. Phanynarten, bas Ganpe zu wu (3 it dieie Wonbtajel die voukänudigfie, melde eriftirt und agleich das 

Mutterftadt aut Spewirermere neben Yolepb befte und Jeichtefte Mittel, ji mit Allem, mas das metriiche Mad; und Bricht betrifft, ) entfernt 

und Andreas Scornid melcnen. 9* vertraut gu_unachen ; fe bat daber bereits ebenio mute "Muinagme aehunden Inden Hör Beinheit und_ıhres 
ulterftabt, den 29. December 1571. ken der Unierfitäten ‚und tecmicen Bebranitalten, als in ben Stadt, und Landichulen. J. ale anderen Seifen 


ter, fgl. Notär, [beim Zenifer, Raufmann und Gewerbireibenden, 


Reyier 


— — — — — — 
Schuldienſt⸗Erledigung. 
Kart) 2 ge, ren, Bee un 11. Januar zim 


wird mit einem. Aatänigen  Meldungstermne * 
— — bit Kölner — Kalter: — 
Yanrbei aus der Gemeintelaile si 15 au p f ew nne: = ’ ‚ ‚ ’ 
a An la der Bü, are * 5000, 2x2000, 5 x.1000, 12x 500, 
3) Unichlag der Daran H 12 —!yiele Gewinne von Thlr. —* —* = und. noch 1000 Gewinne 
ufgieben der Ubr Lab bas Heli: von r. 20: 
— et im Edaltan Tone Das 808 Foitet Einen Thaler. 
Aleefamen, & 


7 Nachfolger in Frankfurt am. 
Main. , ) dal 
des a a aalı ber 826 er | 
Malen no berne Lo. Um mit Beftimmtbeit auf ven Empfang der Looſe reinen, zu —25 
fönnen, bitten wir um beſchleunigte Beſtellung bei uns und a N eure 








£ Schröder in, Un, General" 
s Depot bei G. 8 Neulinge 
















laasıtid] Bei bem i 2 

05 er Diele Dientte übernebuen will 20 M., —— *8 Ri 
1 für Webeisung des Lebriaals Au Hl. 

Der iigene Lehrer erbieli jlie_ bie nich’ anrantitt, v 

‚ Bortbilbunas-(Abenb-) Sue während 5 Win- unjeren Agenturen. Peter Mittag, Samenbänbler, 

tetmonaten. BZ fl... vob © Ben D te General A gen ten: — — 


el enden Bebrer ————— wenn —— — 
ecuwert Heilmann in Göln, J ©. Lötwenwarter ii Adi, 1 han 2 ai wege 
; Yerlid Ar. & arohe-Sandtaml.' [6969] MNalhinen-NRäbrrinnen und 6.12 

grübte Neinmäddgen gegen gute Bejahling 


wohl beiratet werden , bei bie Schule nur 
eine geringe Excbülerjabl umd die Gemeinde R t 
n dar Kot und Logis wird, nelorgt. 
— — — — — 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, — — r 
has Heiörtefie Geilmittel orgen Giht und MAheumatiämen aller Art, als; Beidte- inem tüchtigen jungen" Mecha- 


feine Rirde bat. 
Bifterichied, den 29. December 1571. 
Das Vürgermeilterumt, 
. Arufte, Hald- und Zabmidı Kopf, Hande nd Aniegicht, Hiederreiken, Ri if 
Bern Arufle, . iund Sabrfchmersen, Ropf, de sim jegicht, Miederreißen. ee u, mler 
Ienbenweb u. 1. m. Im Baqueten zu 30 fr. und balben zu 16 fr. bei ; * rd 24 
©. Sorihmanmn in Nrantentbal, 191, öntonialmaazenbandl, in Mentbeim ee bier ja 


rd. 
Aingeigr. 
Gebrüder Dambad) in Dürldeim, Cari Heifferih in Reuliadt W®., Nähere Mitibeilungen, eriofgen auf Brief 


(994) Der Untertertinte , aut Fein Aniu 


ben von Bayreuth na Dtterberg verieht, | 6, Seuffer in Saiierslautern, . DM. Ratte in Worms, eg 
dat alda im Hauie bes ern Demez neben Wal. Seupel, Marttite, in Landau, . &, Wend ın Imeibrüden, Kt 7003, abgugeben "fi nn 
A ee 3. Zobt in Garaenlande, [N a . 
jelbit feine Schreibitube erörfne (6990! | Ci tiacr B r 
Osterbern, 33. December 1671. N .. 4 Fun tůch ger uchbinder: 
Goithold, tal. Gerustscolljieber. Sir Bader. | Für Holzhändler 2c. gehilfe wird für vie Dauer geſucht. 
mn — 1 17000] 3 uterzeichmeter empieble mich | | TOOL" =! Kra > A u - 
I) Der Fl, Kandyerihteidrenber in | im —X der —* unter Gar a Kane — — Lu wigeheſen = * 8 
mereheim juct einem Gebiljen, baub- roune für ben Schnitt. zweiter Auflage erihien:n und genen Baar 6. Steingrüber, 


fadlıch sur Bebanplung der Stralladen. 
Gebalt, je nad Yeiftungen, 40 - 50 R. 
Her Eintritt Tann bie 1. Januar erlolgen. 


Auch empreble ih meine bodlgeishlrfienen au bröieben : — — — — — — 
ale Kafirmeiler zu billigen jedoch teilten Zabellen zur Werthbefimmung least * Unterzeichriete) ſucht Veſchaſ · 
teilen, N { = tiaung kun rei. ' 
Edenloben, den 29. December 1871. der Stammhälzger im Meter: —— 4 


8. Sartmann, Reſerſcmnied. z ß 
— — ——— maße. Audgearbeitet sm fal. = 
most Ein ebiergeiilfe Sucht zum | Kreisforftbuvenu in Spener. Preis \enge): "Der Bahrer pintenpe Matt 
fofortigen Eintritt Stelle. Mer? in d 4 ür 1872, v 
ie y — — x? in der @rp | geh. 48 fr. für 2, vorteeffiih wie immer, IR 


ee — — — — 


a es — — — 
Kir s] Mut meinem Burea iit, rine der 
MHenftehle zu beicpen, Bewerber wollen fi 
fojort melden. 
Dırmhtein, den 28. December 1971. 
Dimroth, tal. Rotär. 


Verantwortliche Rebacion: Bb. Bebbard Stan Baur'ihe Bucdruderei in Lubwiasbaien a Rb- 








itziſcher Kurier. 


de Seumage, Im puel Minbguben, word mit wödentti drei Unterhaltungsblätterm. Derſede leſtet viertejadeti 
nferate werben Mir die Pfalz mit 8 Sreuger, für amiwäris mit 4 Sreuger die wierfpaltige Vetltzeile oder deren Raum derechnet. 








Kudwigdhafen, Samstag 30. December 1871. 


Erfied Blatt. 





Einladung zum Abonnement. 

Der „Bfalt iſche Kurier eriheint auch 
vom 1..Januar 1872 ab täglich (mit. Ausnahme 
des Sonntags) in zwei Ausgaben, Dreimal wochent⸗ 
li mit einem Feuilleton. Der Abonnements: 
preis bleibt ber gleide mie biöher, nämlich fl. 1. 
30 fr. pro Quartal aueſchließlich ber Beitells und 
allenfallfiger Stempelgebühren, j 

Inferate, welde durch den „Pfälgifchen Sturier“ 
die weiteite Verbreitung erhalten, merben für bie 
Pfalz mut 3 Kreuzer, für von außerhalb ber Pfalz 
eingehende Aufträge mit 4 Ar für die einjpaltige 
—— Reclamen mit 6 ujer pro Zeile bes 
rechnet. 


* Zubwigähafen, 29. Dec, Abende. 


Huf bie durd bie Robert Halt'ſche Sammlung 
aufgefundener Tuilerieenpapiere an's Tageslicht ges 
kommene —— bezüglich ber Beſtechung deut⸗ 
ſcher Blätter mittelſt franzöſiſchen Geldes liegt nun 
in ber „Rbeinpfal” eine Antwort vor unb zwar 
unter dem Heichen bes Hebactionsfternes. Redacteur 
der „Rheinpfalz“ ift Domoicar Sigmund Zimmern; 
die Berantwortlickeit für bie Mittheilungen Des 
Blattes filhrt ein Arbeiter in der Hleeberger'ihen 
Druckerei, Schwab; die beionberen Ilmitände bes 
Falles möthigen zur Anfllhrung dieſer Ber: 
hältniffe. Was nun Nebacteur Zimmern zur Sadıe 
bemerkt und Hr. Schwab zu verantworten hat, bes 
ſteht in Folgendem : 

Die „Rheinpfalz” wu ihre Probenummern unterm 
25. Auguft 18 aus Ob am 21. Mai im Paris jhon 
Jemand -elimad von einer meuen Seitung im 
eıjahren konnte, machten wir bezweifeln. Wir daben 
niemald einen „Berfucher* zu jeden u bören befom« 
men, fanden darum audı Eine elegenheit, ihn „beimzus 
ſchiden“. Zudem war Die ganze Haltung ber „Nheinpfaiz” 
(man jehe nur die früheren Blätter alle durch) ımmer h 
—— daß ein gegtündeter Verdacht gar nicht 
auftommt. 

Wie man ſieht, ift dies eine ausweichende Ant 
wort, bie dadurch nicht weniger verbädtin wird, daß 
ihr bie Infinuation beigefünt ift, der „Biälı. Kurier” 
Lönnte ſich haben beſtechen laſſen, und die Tuilerieens 
paptere könnten eine erneute Auflage des Broferiptiongs 
liiten- „Schwindels* fein, Die Tuilerieenpapiere find 
Hctenftüde aus ben kaiſerlichen Archiven, von einem 
Vritaliede der Commiſſion herausgegeben, welche von 
der Septemberregierung mit ber Beihlagnahme und 
Durchſicht derielben beauftragt war, und haben darum 
einen Eharalter amtlidier Glaubwürdigkeit, ber durch 
ausweihende Antworten und unverihämte und ers 
logene Beihulbigungen Dritter nur im beilerem Lichte 
ericheint, 

Die Aus des Laijerliden Agenten Gurtis 
geht dahin, daß derjelbe mit dem Dr. Saufen 
von Mainz einellebereintunftabgeidhloj: 
ſen babe (convention prise), ber zuiolge biejer 
gegen ein Jahrgeld von 5000 Franken ber taijerlichen 
Bolitif jein „Mainzer Journal“ dienitbar machte 
und eich ſich verpflichtete, genen ein Jahrgeld 
von 3+ bis 4000 Franken auch für die Indienittelung 
bes in Speyer neu gu gründenbenVlaks 


tes zu jorgen 

iejer pofitiven eng gegenüber handelt es 
fi) darum, ob der würbige Unterhändler, Dr. Sun» 
fen, bie bezüglid des in Speyer zu gründenben 
Blattes übernommene Verpflichtung erfüllt bat und, 
wenn dies geichehen tft, ob die Grunder der Ahein ⸗ 
pfalz” auf den Beſtechungsantrag des Dr. Saufen 


“04.08 


En ng find und Das angebotene Gelb heziehungs | frage 
weile 


einen höheren ober niebrigeren als den ans 
gegebenen —** angenommen haben oder uicht. Die 
Gründer des Blattes find aber bie Mitglieder bes 
Ratholifi Preßvereins ber Pfalz, ber damals unter 
bem Fi fibium des Domcapıtulars Wilhelm Moliter 
und unter bem Protectorate des inzwiſchen verjiorbe: 
nen Biſchoſs Nitolasıs Meis geftanden, und es ijt 
möglich, daß der zur Zeit der Saufen’ Anträge 
vielleicht noch wicht zum Nebacteur beitellt gemejene 
Domokar Hinnmern von dieſen ** nichts weih, 
wahrend es jedenfalls gewiß Ey dab die Herren den 
verantwortligen Strohmanı Schwab, der zu jener 


geit als Schriftjeger in der Druderei des „Piälz. 
urier“ fungirte, micht in das Geheimnik gezogen 
haben werden. 

Und daher find auch nicht bie HH. Zimmern 
und Schwab allein, ſondern e# find vor Allem die 
Mitglieder des katholiſchen Preivereind von 1868 
berufen, die Sache aufzuklären und bei ihrer Antwort 
ſich des evangelischen Spruces zu erinnern: „Eure 
Rede fei: Ja, Ja, Nein, Nein; was darüber 
it, das ĩiſt vom Hebel!“ 


nichts Anderes erwarten, "Der Krieg iſt alſo erllärt. 
Es wird abzuwarten fein, ob bie Geſchichtswiſſenſchaft 
eſchlagen wird, wo die Naturwiſſenſchaft ſiegte. 
rade ben Vorwurf ber —— verdlent 
die jegige Geſchichtsſorſchung am allerweniaſten, denn 
niemals bejtand eine allgemeinere Uebereinſtimmung 
über bie Brundjähe der Hiftorif, und niemals war 
die Sicherheit ber conftatirten Thatfahen bei ber 
deutichen, ber enaliſchen und dem befferen Theile der 
franzöfiichen —— größer. Selbſt bie 
Feuerprobe Des Verglelches den Angaben neu 
entbedter reicher Quellen iſt von ber neueren Ge— 
ſchichtsſchreibung im Ganzen ſeht ruhmvoll heſtanden 
worden. Nebner niebt jegt eine geiſtvolle Ueberſicht 
über die politiſche Untwidelung ber deutſchen Nation. 
Diefelbe ift wieder weworden, was fie jeit 600 Jahren 
keinen Hugenblid micht war, einer Der großen Fuctoren 
für den Gang der Weltgeſchichte. 

Nedner conftati:t das erite Auftreten der Deutſcheu 
in ber Gefchichte als lofe Föderation und jchreist den 
Verfall des ſchnell erblühten Deutihen. Reichs dem 
u an Erbinhfeit, der Feindſchaft der Päpite 
und der Selbfifucht der geiſtlichen und weltlichen 
Fürkten zu. Bei Erwähnung, des habsburgiſch— 
öjterreihiichen Kaiſerthums wird hervorgehoben, daß 
Deiterreich jeit dem Ende des Mittelalter durch 
falfche und echte Vrivilegien ſich allen Pflichten gegen 
das Reich entzogen hatte und daß die habsburgiſchen 
Raifer das Reichs intereſſe vegelmäßig Dem dymaftiihen 
opferten. Der Deutihe Band wird als Ausdruck 
ber von allen Großmächten außer Preußen gemwollten 
„grundjäglicgen Nichtigkeit Deutſchlande“ bezeichnet, 
die gänzliche Erfolglofigkeit aller auf jeine Reform 

ericpteten Beilrebungen hervorgehoben und ote 

tottmwendigkeit einer Löfung durch das Schwert 
an rlanut. Ju zwei blutigen Kriegen eritand, 
Nachgeben in Kleinigkeiten, fondern nur ein voll: | vor dem _Feinplichen Nahbar wider ſeinen 
fändiner Wechiel des Syſteme uud der Berfonen ein | Willen begünftigt, das neue Deulſche Neid. In 
friedliches Iufammenmirken zwiſchen dem Minifterium richtiger Erwägung der Bedürfniſſe der Gegenwart 
und der gegenwärtigen Kammermehrheit ermöglichen.“ | bat unfer König Ludwig den Anftoß zur Erneuerung 

Der Taujend! Wer nicht wühte, daß die der deutſchen Muiferwurde gegeben. Die_ beutjce 
Preisconrante der „Piälz. Ztg.“ auf dem ultra: | Nation tft micht eine Nation wie andere, fie fit ein 
montanen Markt feine Geltung haben, der könnte ja | Bolt non Völkern, der Deutſche Kaiſer fein römijcher 
erichreden ; jo aber darf man erwarten, daß bie Pa: | oder franzöfijger Cäfar, fein ſlaviſcher Ejar oder 
trioten ſich werben billiger finden Laffen, um wicht | buzantinifcher Baſleus, ſondern das Haupt jelbit: 
aufgelöst zu werden, und darf überhaupt mit .bem | Nändiger Könige und Kürten, Die errungene Reichs 
fropen Bewußtjein in das neue Jahr bliden, daß elnbeit verträgt ſich mit der Erhaltung ber Selbit: 
die Zukunft dem Fortſchritt und nicht den Ultra Händigfeit der Einzelimaten. Das deutſche Volk darf 
montanen gehött..... wicht in einen Teig zulammengelnetet werben, Natur, 

Unfer Mündjener Hr. P:GSorreipondent berichtet, | geographiide Geitaltung, Geſchichte und Bollschorafter 
daß Hr. v. Wölderndorff penfionixt jei, weil derjelbe | erklären ſich gleichmäbig gegen einen jolden Verſuch. 
in der „Allg. Ztg.* den Hr. v. Lug iromifiet baben ' Wohl wird nad eine weitere Verſchmelzung durch 
jofl. Erſtaunt wird man ſich fragen, wie ben der | Jueinanderleben der Elämme und gegenjeilige Aus 
„neiftreihe Staatsmann”, ber die nicht felten aus | eignung der guten Eigenichaften erfolgen, acer fie 


Durch bie traurige Angelegenheit, bie in 
Dbigen zur Beiprehung kommen mußte, ift unfer 
Raum far übermäßig in Anſpruch genommen worden. 
Gluͤdlicherweiſe Weile find Die Tagesereignifie ohne 
befonbere Bedeutung, und einen kurzen Rüdblid auf 
das abgelaufene Jahr des Heils für Deutichland 
unb Europa gedachten wir ohnedies erjt im Zweiten 
Blatte ber heutigen legten Nummer bes „Surier“ 
u geben; wir können ung Daher kurz fallen. Aus 
dünchen meldet der Telegrapb, daß die Abgeorbneten- 
fammer bie Steuerforterhebung für bas nächſte 
Vıerteljabr bemilligt, daß aljo bie tapfere Schaar 
der Patrioten wiederum die Nolle Antons gejpielt 
bat, der ben Degen einfiedt. Was das Zujtander 
fomınen eines definitiven Budgets betrifft, jo haben 
wir nicht ohne ungenründete erg ju ber 
Notiz in der „Augsb. Abdjtg *, daß die Megierung 
es nicht an „entgegentommenden Schritten” fehlen 
lafien merde, einen gewijien Vorbehalt gemacht. 
Sojort hat ſich mämlıh Die „Wfälz. Zig.” dieſer 
Notiz bemächtigt, um für die allergnadigfte Bewilli⸗ 
gung des Budgets einen feiten Ireis anzujegen : 
„Nah allem deu — ſagt fie und meint damit, was 
das Minifterium durch jeine bekannte Liebe zur 
Forticrittepartei geiündigt hat — kann nicht ein 


— — —  — — 
— — — 





* 


Skandaldje ſtreiſende Oppoſition anderer Miniſterial- darf zu Feiner Gentraliiation führen. Wir wollen 
räthe in ber eorbnetenfammer jo gleichwmüthig | fein Paris, das als —2 wurdige Wohnort 
ertr für die gebildeten Mitglieder der Nation erklärt 


n. bat, zu biefem Ausrottungskrieg gegen eine 
ironiftrenbe ner kommt, ber troß bed Nechtiertigungdr 
verjuches unjeres Hrn. Correjponbenten nichts weniger 
als ſachlich motivirt erfcheint,...,.. 


Döllingerd Nectoratörede. 
(Sılub aus dem nehrigen II, Blatte.) 
Legt ſoll Die Geſchichiswiſſenſchaft bekämpft 


= feine Oochſchule im Naffinement der Wollujt, 
werben. Mürde diefer Kampf eim ftegreicher : 


teine Alles beberrichende Hauptftadt, in ber ein ger 
lungener Pöbelaufitand Recht und Verfaſſuug eines 
groben Neihes über den Kaufen wirft, wie dies jo 
ojt an der Seine geſchehen, kein Zufanintenjtrömen 
aller Zebenselemente der Nation an einem Mittels 
punkte auf Koiten der erfaltenden Glieder und der 
— Extremitaten. Redner conſtatirt daun, 
dab alle kleineren Rachbarn wie Holland, Belgien, 
die Schweiz und Efandinavien auf ein gutes Ein— 
vernehmen mit bem neuen Deutſchen Reihe anges 
wieſen find, und hofft auf ein Dauerndes bruͤderliches 
Verhältnißg zu Deiterreih, deſſen buntes Wöllers 
songlomerat durch die Deuticen änfammengebalten 
wird und das im dem neuen Deutjichen Reiche eine 
—* Denn gegen Weiten und Norden ges 

n bat. 

Es ergiebt ſich jeht die Frage, melde Studien 
durch die jitagiten Erergnifje eine befondere Antegung 
erhalten haben. Koran ſteht bier die Geſchichle, 
namentlich Die vaterläud ſche, uf Deren zmeitunjende 
jährige Wirren jegt can zugleich leuchtendet und wärs 
mender Zttahl zurudſalli. Auch die Philoſophie wird 
ene neue Bedentung erlangen, fie, Die unter den 
Wiſſenſchaften dir gleiche vermittelnde „internationale* 
Stellung einnimmt, ale Die deulſche Nation unter ben 


fo märe ber Banterott der geſchichtlichen Forſchung, 
der allgemrine Skeptiermus und die Verzweiflung an 
der Buverläffigteit aller geichichtlichen 
die unausbleibliche folge. Nom will diejen Ramp 
in vollem Ernſſe In der ſchwebenden kirchlichen 
wurde das Anerbieten der Entſcheidung durch 
ein Gutachten der heroorragenbiten wiſſenſchaftlichen 
Autoritäten geitellt, die Antwort auf dieſen Vorſchlag 
war das Anathem. Auch war die Antwort ganz 
natürlich, da es ſich nicht um Wiſſenſchaft, jondern 
um Gehorjan handelte, Aus“ deinfelben Grunde 
haben neuerdings beutiche Biihöfe eine Alage über 
die „Zerfahrenheit der deutſchen Mifjenichaft”, b. b- 
der deutſchen Univerfitäten, vor dem Throne des 
Deutihen Kaiſers niedergelegt. Won den Erfinbern 
bes Begriffes vom "Biflensgchorfam®, die ja auch 
den deutjchen Hochſchulen den Ramen „.ossa foetentia“, 
ftintende Todtengebeine, ‘gegeben, ließ ſich freilich 


eberlieferun 


Bölleru der Erbe. Bor Allem aber Tommi bie neut 
Ordnung ber Dinge der beintfchen Theologie zu @ufe. 
Dieſelde muß die-beiben Confeſſionen viel lernen und 
viel vergeſſen Seit der Erinem der Kirpenipaltın 

bat bie er büben und brüben ihre Gau 
gabe in Der Polemik erblidt, bie begenfäge werichär 

und die Mluft erweitert. Fetzt muß Die entgegen⸗ 
geiegte Richtung eingeſchlagen, bie polemilche Tendenz 
mit der irewlichen ü nfliftenbeu) vertanſcht werben. 
Die Epeolomie muß fünftig die enichäft ver Itenil 
werben. Als das Reich noch nicht beftand, beflagten 
die ebeliten Batrioten die confeifionele Spaltung als 


das Qaupttinderniß_ Der. Deutigen Einigung. jegt iR | 
waxr.Das Hei von außen gebaut, air, ‚Innere 
usbam fehlt ned, und auch Hierbei mirb bie fird;- 


lie Treunung ſich leider jeher hemmend ermeilen. 
Durch gang Europa .geht die Schufucht nach einer 
MWiedervereinigung der getrennten Kirche; Deutſch⸗ 
laud, vou bem bie Trennung ausging, hat aud ben 
Beruf, diefe Wiedervereinigung oder, ſollte dieſe um 
thunlich fein, Berföhnung uud Annäherung anzubah— 
nen, Endlich hat auch die deutſche Medicin durch die 
leider fich mebrenden jocialen und janitätlichen Uebel 
einen weiteren Mirlungsfreis zugewiefen erhalten. 
Das Wort „noblesse obige" gilt auch von den 
Kationen, Mit feiner —— Machtſtellung bat 
Beutihland geſteigerte Verpflichtungen ge Welt 
und Menjchheit übernommen, und jeber Einzelne hat 
denfelben in jeinem Wirkungstreije gerecht zu werben ; 
der moderne Weltverfehr bat ulle Theile der Erde 
erſchloſſen; zwei Drittel der Menfchheit, mehr ale 
soo Milltonen, ſind noch für Chriſtenthum und euro: 
filche Geftttung zu gewinnen. Auch ihuen müſſen 
tadıt und Präftigtum bes neuer Deutfchen Reiches 
zu Gute Tommen. Aber auch im Heinjien 
harren dea @ebilbeten ftets fid) ſteigernde moralische 
Angaben; er hat bie Pflicht, an ber fittlihen Hebung 
des Volkes zu arbeiten und es vor der Gerführung 
gewiſſenloſer Demagogen zu bewahren. Enblid; aber 
die fndirende Jugend Bat jegt, mo auch im Reiche 
der Geiſter gleiches Maß und Gewicht durch ganz 
Deutichland berricht, fich mehr als früher aufzırraffen 
und die norbbeutiche ftraffe Disciplin und Pflichttreue 
fih zum Vorbild dienen zu laſſen und als beites 
Schupmittel gegen geiftige Schlaffheit nach Neinheit 
des Herzens und ber Sitten zu ftreben. 


Dewtihes Hein, 

+ München, 26. Dec. Die „Augsd. Abdjtg.” 
ſchreibt: Es verlautet, bo vom Gejammtminiftierium 
die Regelung und Aufbef Par ber Beamtens 

halte, aller Branden in eruftliher Meife im 
Kericlag gebracht würde. Man barf in biefer Ber 
zichung zwar nicht erwarten, daß bieje Aufbeſſe⸗ 
zungen in dem Maße beabfichtigt find, wie bie: 
ſelben in Preußen in Ausſicht genommen und im 
anderen Bunbesitanten z. B. in Baben in jüngiter 
ra verwirklicht find, aber immerhin bürften bie 
rhöhungen nach bem Voranſchlage ber Wegierung 
ſich um cin Erkledliches höher ftellen, als urſprüng⸗ 
{ic} beabitchtigt war. Bedenlt man, daß bei ben 
uch ſtete Meigernben Preisverhältniffen ber gemöhns 
liditen Scbentberüchtiffe Die große Zahl ber Sub» 
alternbeamten am olermetiten ſchwer zu leiben hatte 
und bie gegenwärtigen Veſoldungen berjelben aus 
einer Zeit her datiren, in welcher bie Preiſe für bie 
tägliche Lebſucht um fah zwei Drüttbeile billiger 
waren als jet, fo wird man bort, wo Einſicht und 
VBerftändnig herricht, dem Vorhaben ber —**3 
alle Anerkennung zollen und lebhaft wünſchen, ba 
biefes Vorhaben durch die argenwärtige Landtags: 
—— nicht wieder vereitelt, ober ultramontaner 
Liebhabereien wegen ad calendas graecas ver 
ſchoben wird. 

* münden, 27. De. Morgen wirb ber 


puſte 
Römig das Abberufungsſchreiben desengliſchen 


Geſandien Howard und dann das Beglaubigungs⸗ 
jqhreiben bes neuen italieniſchen Geſaudten, 
are Greppi, entgegen nehmen. ce erfigenannte 
Diplomat wird vorerft noch hier privatiſiren. Ob 
Reujahr am Hof die übliche Gratulationscout 
ftattfindet, ift noch nicht beftimmt; wenn ja, fo 
werben die beiben —— — den Bortritt 
der Aufwartenden haben. ch Reujahr ſoll auch 
Dr. Schleich, der vielverdonnerte Patriot“, fein 
dnetenniandat niederlegen wollen; fein Erſatz ⸗ 
mann würde in erſter Linie ein Bierbrauer, Raidl 
von Friedberg, fein. j 
e biefige Münzftätte wird gleich m —** 
mit ber Prägung ihres Antbeils an Reihsgold- 
müngen beginnen, io dab folde ſchon bis Mitte 
Januar in ven Velehr kommen können. 


* n, 28. De. Wie re, if 
der Minifterialrath v,. Völbernborff iniſte; 
rium des Aeußeren penſionirt worden. Den Aulaß 


ba, n haben bem —— erh * in ber 
tg.” F en 

—4 a a wide er fi im Bar 

oniſchen Weife n den vom Miniſter v. Zug 





Kreiſe 





Anſicht proclamitt. Hi 


zugeben; aber eben jo natürlich iſt es, bafı man don 
reinem Miniiterialbeamten verlangt, er jole das nicht 
iniinen Weile than, weiche den Standpuntt ber 


R lächerlich macht und dieſe darin den 
& in rat. als fei’ fie ie — oder 
als ſei es 


a nicht ernit mit beim, mas ſie als ihre 
it eriedigen Ach denu auch 
bie Ien neulich gemeßderen Gerüchte van Diffe: 
tengen melſchen dem Grafen Hegnenberg und Oru. 
v. Lug. Daß es zu unangenehmen 2 
aus dieſem Anlaß kam, iſt begreiflich ; Möglich auch, 
baß Graf Hegnenberg anfangs ein jo ſcharfes Bor: 
Ar en Hra. vo. Bolderndorff nicht für nöthig 
. jedenfalls aber if jet Die Sude beigelegt 
und er dem Verlangen des Hru v. Zug beigetreten. 
Auch mit Frhru. ©. Pranckh iüft die unan⸗ 
5* Differenz, welche in ibm den Gedanken bes 
uctritts neuerlſch wieber wach gerufen hatte, noch⸗ 
mals „vergliden“. worden, und dad mag einen allzu 
bienjtfertigen Gorrejpondenten ermutbigt haben, Die 
Sache abläugnen, rejp. durch bentificirung mit 
einem früheren Borgang vertufchen zu wollen, Es 
it aber nur zu belannt, ba diejelben Gründe, melche 
in Frhrn. v Brandy früher ſchon mehrmals ben 
Wunſch des Nüdtritt3 erzeugten, auch diesmal mie 
der wirkten, und ba es micht in ber Hand des 
Kriegdminifters liegt, fie zu befeitinen; fie murzeln 
in eigenthämlichen perjönkichen Berhältniffen, weiche 
ſich ber Zeltungsdiscufſion entziehen, haben aber mit 
ber Poelitit nicht der entferntefien Zujammenhang. 
Mer immer mad ihm Ariegdminifter werben mag, 
ber pitb auf die nämlichen Schwierigkeiten ſtoßen. 
‚ie jhon länger andauernde Krankheit Des 
Bringen Otto fol nicht unbedenklich fein. 


Franfreid. 

Paris, 26. Dec. Rah zwei Rubetagen 
nimutt Heute die Nationalverfammlung 
ihre Berathungen wieder auf. Sonſt ik von Mer: 
ſatlles wenig zu jagen ; e8 herrſcht bort Weihnachts- 
file, Am Sonntag empfing Thiers bie brafitiani: 
ſchen Majeftäten, die es mit ihrem Incognito nicht 
jo firenge nehmen. 

Uebrigens war bad Ereiguiß Der Feiertage bie 
nachträgliche Veröffentlihung ber Initenction®: 
depeſche Bismardsan ben Grafen o. Arnim. 
Die Eommentare uud Wuthichreie ber Barifer Preſſe 
verdienen feine Beachtung, da fie Die eigentliche 
Tragweite biejer Veröffentlihung ganz verkennen. 
Die Depeiche vom 7. Dec. wurde in Wahrheit nur 
beshalb zur Hunde des Publicums gebragt, weil 
ſich jeit der Wiedereröffnung der Seffion die Dinge 
in Frankreich jo gefaltet haben, daß jie bad Wer 
trauen ver beutigen Regierung erſchüttern mußten. 
Die Stellung des Hrn. Thierd wird von Tag zu 
Tag unficherer ; eine Kriſis aber würbe bie Inlereſ⸗ 
jen Deutſchlands gefährden, und fo glaubte Fürſt 
Bismard den Franzoien ins Gedächtniß zurückrufen 
u müſſen, daß Deutichland entſchioſſen und in ber 

e iſt, feine Önterefien zu wahren. Auch erman: 
gen die Dfficidien nicht, auf Grund der Depeſche 
die Parteien zu beihmören, fi enger um ben Prü: 
ſidenten ber Republil zu fchaarm, Uebrigens will 
ein biefiger Gorrejponbent bed „Salut“ von Lyon, 
ber nicht jelten gut unterrichtet if, willen, Gtaf 
Arnim babe Hrn. v. Remuſat nit im Untlaren 
Darüber gelafien, daß Die beut he Reichstegierung 
fein Vertrauen haben könne auf ein Gonvernement, 
das, jiatt bie Schulden zahlen, ' nur daran 
bente, fobalb ala möglich eine übergroße Armee auf 
die Beine zu ſtellen. 

Was be Ergängungswahl in Baris 
betrifft (7. yanı fo haben bie Rabicalen nunmehr 
die Abficht, die Kandidatur von Victor Hugo au 


len. 
*+ Maris, 27. Der. In der geftrigen Sigung 
ber Rattenafserinmmlung bat br. Thiers 
über oder vielmehr gegen die Einfommenfteuer 
geſprochen. Er hat diefer Steuer im Allgemeinen 
wei Borwürfe zu machen: fie würbe biefelben Werthe 
Be: auf melden ſchon andere Abgaben Lajten, 
und fie würde ber Milkür Thür und Chor öffnen. 
Er erzählt dann meitläufig, bie income-tax und 
ber Freihanbel in England fi entwideli gaben, und 
warum ber letzlere ben eugliihen Markt bereichere, 
während er bie frangöfifen Häfen ruinire. Er 
fpriht von ben Schwierigkeiten der Erhebung und 
meint, in Frankreich könne weder die Negierang noch 
onft eine Kutorität dahin gelangen , das —— 
a Steuerpflichtigen zu täxiren. Und zum Schluß 
bittet er bie Kammer, zu den ſchon beſtehenden Ur: 
achen der Uneinigkeit nicht noch eine neue hinzuzu⸗ 
en:. „Bir en ehrlich und loyal einen Verſüch 
mit ber Mepublik machen (Murren redhte) . . . Sa, 
denn wir find feine Gomöbianten, ſondern aufrichtige 
Männer, und befonbers diejenigen, welche aus ber 
Republik eine beftändige Sorge machen — id} nehöre 
u ihnen —, bitte ih, darauf achten, daß bie 
epublit die Gerechtigleit je Man muß dem BVolle 





gegenüber dem Bart ey a a Antrag einge: | nit ſchmeicheln; man muß ihm bie Wahrheit jagen 


nommenen Stanbpunkt ausge 
dann natürlih Niemanben vermehren, feine eigene 


Anfiht über biefe Frage zu haben und aud fund» 


proden Hatte. Man | und ibm 


nt, daß der Reichthum in Frankrei 
ſchon die größte Steuerlah trägt" — Der eigentli 
finanzielle Thell diefer Rede fand allgemeinen Beifall 


a A —— — — — — — 






und es ijt darnach ſeht 
demmen ſeuer verworſen wird. 
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angen. 


Quaſor Baze 
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hatten bie HH. Prinzen fig geftern von —F Situug 
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fern gehalten. 
. England. __ u 
. + Bonden, 25. De. Harry Emanuel bat 
einen Theil er Jumelen ber Erkaiferin 
Sugenie angelauft, Diefelben liegen - ſchon im 
Zaben bes genannten Yumeliers zum Berkaufe aus, 
und es wird gar fein Hehl daraus gemacht, von 
woher fie fommen. Unter idnen beſinden ſich bie 
erſten Geſchenle Des Kaiſers; dad pradhtvolle Dinbem, 
welches die Kaiſerin bei Halbgala zu trugen pflegte, 
bie kleineren Schmuckſachen in täglihem Gebraud 
und die fotbaren Pruntjuwelen werben jet afle zum 
Kaufe angeboten. Wenngleich weniger werthooll, als 
bie Efterhazy'idhen Juwelen, find jie doch jedenfalls 
geldicntich intereffanter und zeichnen fie ih auch 
ech feineren Geſchmack und feinere Arbeit aus. 
Nicht den legten Plag unter den angebotenen Rofts 
barfeiten nimmt ein Ropfihmud von Diamanten im 
Beitalt eines Oelzweiges ein, melder von ber Been: 
—*1* Rrieges zwiihen Frankteich uud Defter⸗ 
reich der batirt. Der Delgweig verfinnbildficht ben 
—— und schwarze Perlen, welche die gläugenden 
Diamanten in regelmäßigen Zwiihenräumen abhoben, 
jolten der Trauer für die gejallenen Soldaten Ausı 
drud geben. Auch die von der Kaiſerin befändig 
—— Uber und Kette, ein Baar Ohrringe aus 
iejenbrillant m, die großen biamantenen Aufer, 
welche die Aaiferin bei dem Beſuche in Gherbourg 
in ihrer Eigenſchaft als Brotectorin ber, franzöfiihen 
tte als Schulter[ämud trug, alles dies ift in dem 
talog zu finden. 
Amerika, 

"Mew Port, 1. De Der Binter ii 
ihon jeit Wochen jo heftig aufgetreten, bab_ bie 
Mannichaiten der mun wieder abgezogenen rwifiichen 

loue ben rujfiichen Winter dem biefigen meit vor⸗ 
ziehen. Aus Minneista, dem man fo häufig unter 
der Bezeichnung „Paradies des Weſtens“ begegnet, 
fommt die Nachricht, daß dort die Aälte jegt 24 
Grad (Fahre. erreicht Dat, In New Nork ind bie 
ärmeren Claſſen übel baran. Während unter Tweebs 
Herrihaft arme Kamilien inatürlib in eriter Linie 
Irlander) aui Kechnung ber Aäptüchen Kaffe mit 
Kohlen veriehen wurden, erhalten jet nicht einmal 
bie Geridhtögebäube ben nöthigen Worraih und am 
härteften betroffen jind bie Unterfuchungsarfangenen, 
die -in gänzlich ungeheizten Räumen untergebracht 
find, Am Dienstag iſt ein wegen Diebjtahls ver: 
bafteter berabgelommener Adrocat Namens Nemlirk 
im Geſanguiß des Jeſferſon Markt Gerichts erfroren. 
Als dies einige Bürger erfuhren, nahmen ſie Augen 
fchein von bem Gelängmb, und fanben bie Ges 
angenen, arme, alte frauen und balbnadte Kinder, 

einem Auftand, der berjgerreibenb war. Diele 
ftäntiiche Spariamkeit geht benm Doch zu weit, und 
fein Wunder, wenn bie armen Srländer jagen, fie 
hätten ſich befler befunden, als Tweed noch feinen 
Einfluß übte. 










Zelegramme. 

.*, Wien, 29. Der. Im Herrenhaus wurde 
bie dreimonatliche Forterhebung der Steuern ge 
nehmigt, nadbem Neumann bie Annahme als einen 
Beweid bes Vertrauens für bie Regierung befürs 
mortet und Ezartorgsli erflärt hatte, ber Bewilligung 
in Folge ber Noihwendigleit ber Beſtreitung bes 
Staatshaushalts beizuireten, Der Antrag, die Thron: 
rebe mit einer orehe zu beantworten, wurde ein: 
Nimmig a ommen. i 

.’. Bern, 29. Dee. Frhr. v. Ow, welcher 
Deal ber jüngjten ſtaatlichen Meränberun 

ands feines Pohens ald mürttenbergii 

Geſandter bei ber Eidgenofienfchaft enthoben wurde, 
fandte fein Mbberufungsfchreiben,, da er durch Fa⸗ 
milienpergältnifie an ber perfönlichen Ueberreichung 
befieiben verbin it, von Nürnberg ein. 

. 


«', Paris, 29. Dee. Die mifften für 
die Heorganifation ber Armee bat fich in ihrer 
gehrigen Sigung für die Dauer bes Militärbienftes 
auf fünf Jahre entfchieben. 


* en, 27. De. In der geſtrigen Kam⸗ 
merſihung blieb das Minifterium bei der Mbitim: 
mung in der Minorität. Eine Miniftertrifis bürfte 
fomit in Wusficht Reben. 





—— 
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ia aſes 186%.» | Leider iberlär« 25.5 2 
en Badn et 
Dt, Prämien nl, . 118% | Bermit. Yanl-Actien 
4, Rznlosie m 1854 Bit | Deiterr, Ürebst + Actiem 


eb. WVLeoie 19 ig r “: £} 
og 1800 IE 2 ee 118 
Reuefte har r. 1% 2 2 * 2 — a’ iiov. 
amdurg, nkxourie}, _ >. 
Ochert. (rebit-Aitien. 28 —A— Fred! 
IAußer vosſe. . . BUleind, Amerık, p. ad, Eile 
Eitbertente 0, 0a — 


0 he cc. ie): rue 
viet vcue a re 1050 
5338 am duch 71 6018er Yosıe . , . 140 25 
Bant-Adien . » „Ei: — | HM. 100Eık- Bart -Losie 138 25 
Erebi-Acien . , . 827 70 | Deilerr-im; Slaateb. 392 — 
A. 260 Xoole on. 160 , 295 Ar Elihabitko (mel). A270 
ar, AEnKoofe v. 1354 94 BO} Dibur Bbefio-Nerier 290’ 80 





J eimf.rdam, 24 Der. Siußcautũ 
69%, Umerit m. 182 . 97°. ; Silberrente, Jan Huli 59" 
Bopterrente, Willon, bite; ” Aprılada, ,s 


» 

pr Eebr, Aug. 50, I Det K10otooien. 164 141'% 
— 99-- — er 

Reue Anleide Sad /IRStE Ameritaner‘,. . 106 8 

ante Hanse . ol 23 Gretit-mobiler. „ . Dit 50 

3%, . % 95 ‚Deitr-iramg. Stb,Act 572 bu 


"Brantfuri a. M., 29, December. (Effecreniocutit} 

„ Ereberactsen 449°, 851 b, u. WB, Elauisbatn BUS, 
Y, Ya b. u. ©, junge Etaatsbagn 189% ©, ‚Lombarden 
210%, 118%, 12% b. Eıilberrente, Gi’, *» B Spanier 
St Brarzloi.phlauı 208, ©. Horbweilbahe 22 
G. Dehierurdeutie Banl 115%," b, Atal-dentiche Laut 
BB be Bräter Bank ır7 8, Brantt. Mesinbant 105%. 

8* ten, Grebi und Lombarden belebt und lebbaft 

crian, 2, Dechr, ectlußderst,, augen vr De 
eember bü's, per Aprıl-Mai 56a. Ocı per December 27in, 
ser Morii-Wat 37°. Spiritys per Deebr. 29 Ahle. — Sau. 
per Murıl-MKai 28 Tole. 7 Sur. ; 
RöLn, 29. Dec. (Shluhberist,) Weizen wiebriger, — 
Kiekrr 9 Zülr, ver Dec — Zhle.— Sur, per Warı 
Vir. 2 Ser, ver lai.8 Zblg 5 Sopr. _ Rogge 
fiebriger, erfectıo biehger 8 Ehe. 12% Sor, per Deremırı 
— ir. — Bor, per März d Zple. 20 
5 Ihlr. >41 Sür. Rübst felter, biefiges ian⸗ Vhle, 
ver Dat Lite, ver Dabe. m 5. 18% Zble, Veinäl 19% 

Marndurg, 29. Becbr., Nasıntogs. VSatußberugt } 

im Dir Decbr.- Jan. 5) All. metto IE Br, is VG. 
im far as ih, ver Hpeile Nat nu Yo, 168 
Br. ie Ei) Hoya per Koran Dechr, Amı Yu 
nee 112 Sr, 117 ©. fin Zöaler u 3 Wh), ver Auril 
Diet 114 Wr, 198 @eib- (BEH.) tübal ven Zr per 

ai 28: « Bpirimd co, per Moril-Mar 28°, Mufler =, 

wid, 29. Decht. Küb öl bebaut, pri December :05, 

50., ver Yan-Wprel toi der, ver Diardun. MB. 0, = - Bl, 

8 Warten, bebaupt.. per. Decrmber &8, 50, prı Ium-Rpril 

88. Br, wer Kary- April 38. 75, Suder, biämmbel, 69. —. 

Siusflerdam, 20. Deibr. Weiſen unnerändiit, Koosen 

Ipro wumeränbert, per Wärz 200, —,, ver Diai 205. Di. Raböl 
loco 38°;«, per Heibit 4hrın 


“ Remftadt, 3A Det Auch ber bertige Vielcarlt 
Far uc aaug Kering besubren, Dem wurde ſet lebiniı ge: 
bandelt und d.r Markt iymlis auegekaufl: die Werläufer 
eillärten A mit dem Geitalte iebe zuricben. Mad ven 
arttpıwioielle wurden hr Mäbe ab 24 Minber mm bie 
“nmtuunme won Li,H37 Mi. 48 it verfuuit. Extipeine 
Basen. wuribfoll® ame gung wenige vorband-n. der Mbiag un- 
b Ib. un dem 20 Nehnsirkten 3 Nabres IHrl wur- 
ben um Bkanzen 760 Stud, bampiiähtih Wrilt- und Wuß- 
Dieb, die Harder micht Inbegriften, verfanit Der nad ſte Warkı 
wurd am Dreribtag bes 9. Janısar 1974 abgrbalten. . 
Dlweibruden, zu Dre ẽt ucgtrnartt · Verttelpi eiſe ) Der 
Centũet weinen 7 1.50 fr., Aoın 6 fl, 39 fr., Gerſte, uter- 
Feißuge, 4 A. 9 fr, Eprl sh. 7 kr, Diiikhrucht D MoA6te., 
Dale: # fi. Da fr, Widen 3 A 3 fr. Rarioffein af 
; mean —t, Eid ı LE Ir Gin Geunicht · 
tod von Vnd. 34 tr. Ein Weihhrab von 3 Pin. Arir. 
‚borms, 29. Dchr. (Maritberict.; Zu motirem m: 


„9 Bu Er, per 20u Yd.; Mesl, bie laufende Wartie 
"6 fr. Be 13 30 fr, Meisenvorihuh Wo. 0 
17 15 fr. bishl. 47 26 Ir., Ronaenvoribuß f. 19 30 Er. 
12 fl 40 fr. per 1a, Bübel robes, f. 47 bis. 27 
kr, roifiniries fl. 28 bis fl 28 80 fr. per Grniner 





der Interims:Nctien 11. 


Empfangsfcheine, ausgefertigt worden find, 


ab im Empfang genoͤmmen werben. 
Mannheim, ben 29. December 1871. 
















Paso, Der Unter 
birbenen Spion, in Ga) 
mesren, Moberg · und Bimmerbüdten in merichirbener Art, 








ronen, 14, 6 und 2: be 
Nummern und nad lonftıyeu ber 
Esrenfoben, im Deceinser IRTI. 





Kal 


MuRS: 


. Br 
. 109" 


-[ aus einem anonymen Briefe, den —— 


fl. 15 80 kr., Aoım 1115 fr, @erite fl. 15 ir. | 


7 E 
Badiſche Bank, 
Auszabe der neuen definitiven Arien Smiſſi on und 
. Emiffion. ! 
Die befinitiven Wetien ber Badiſchen Bank J. 
Coupons für die Gejhäftsjahre 1871 bis 1894- Incl und bie vollge⸗ 
ahllen / Interims Uetien Ik Emiſſion können gegen 
De Erpfangsieime an benjenigen Stellen, 


’ bom 2. Jaunar 1872 


Lo Die Direction. 


ür Jagbfreunde RK... — 
— eier oft Ausmabi I Leſauchent · ri in der⸗ 


12, 14,16 und 20, au Gentral-Semwebren, Le 
eug-Winelen, Yagbr and Watrontaichen, Camalden, De —— Ki done: 
zlier Batrosen, Cat t ie 6 as Iyllstalen. „70 






agdartileln u. [, m, 


Ernſt Börner, Bühjenmader. 











ind fa: Moönsl fl. 39 bis A. 40; 
. 22 0 fr. bis fl. 3, Deutider Hlreiamen 
air Kegerue Me. oa, Bohnen fi.» 14. bis 
30 tz, Erklen fl, Alrmid, Binfen fl. 11-16, Widen fl. 10. 
often A. Sr-Zion * — 
— * r xD. prelien 
N farbe gupber ja, ie a h yeah 
8 Säde Weijen fl. 15. 26. per Sad non netto 200 'Bih, 
ee, Rom „ UM. 0.0, - 


Ale ne — 












NEUE re Tageabericht. 1 


30. December, Morgens. 
Aecber die Weldiserbe des 
Dintel von Augsburg wird der betre 
ber Abgeorduetentammer ſich ſchwerlich vor Ende ber 
nochſten Woche ſchlüſſig machen können, ba dem 
Aus ſchuß noch verſchiedene Üctenſtücke Seitens der 
Regierung vorgelegt werben ars: Inzwiſchen fan 
bie Beſchverde wohl auch im Staatsrath erlebiat 
und dadurch ein Hinderniß ber formellen Giltiglelt 
— werden. 
s dbeſtatigt ſich, daß ber Abgeordnete Schleich 
im Hinblick auf die ihm aus ſeinem ———— zit 
Theil gewordenen Mibtrauensvoten jein Mandat 
mieberlegt, während der „Demofrat” Kolb allen Mik: 
trauendvoten zum Trofe immer noch in der Hanımer 
verharrt, flart durch das Vertrauen der Ulitamon: 
onen. Dr. Schleih wird —— auch ſelu 
Vunſch“ eingehei laſſen, der fein Leben auf 23 Ya 
gebradıt bat. 2 
Um den guten Etzbiſchof Scherr ſcheint 
Martyriumsmpthus gemebt werden zu follen. 


wiürbige Leben ausgeführt werben — jo 
Freund des geiſilichen Herrn geichrieben 









— 








n Die der Sirahbucger Aniverſulät fol 
itiv auf tfjein⸗ Hurevi 
i n —— ‚ber 
— 
liche und iche Profeſſoren ernannt 
fein; man et 500 Studenten. 

Der ath“ He fo die pros 
viforifhe Etfuerjorterhebung bemiligt. Gegen bie 
Vorausfegung der Oppofitionspreife ift bie Beſchluß⸗ 
unfähigkeit nicht eingetreten. Trog aller Agitationen 


der Ultramorktanen ud Br Bundes jenojfen find 
außer den Phlen auch noch bie Trieſter und Dalmas 
i „und nur Die Tyroler, Vorarlberger, 
lavonen, alfo bie rabical Unbeilbaren 
sgehlikhen. Was die birecten Wahlen betrifft, 
Throurede nur an, dab eine Vorlage 





fo deutet 


Diefem Sinne feiner Zeu erfolgen wird. Inzwi- 

en wird man fich mit einem Geſetz gegen ben 
Mandatsmißbrauch bebelfen, einer Art Nothgeieh, 
welches namentlich verhindern wird, daß Kbpeordnete 
Mandate afflıebmen, vom Reichstage aber fern bleibeit. 
Das Beieg inlirbe alfo das Winnöver der Neichsratha · 
ſerengung Buch Nchterſcheinen in Zukunft hindern. 

e Zuderſſcht, baffelbe werde angenommen werben, 
ift darum eige berehtigte, weil die im Reichsrath ans 
weienbe afjungspartei bereit® 93 Stimmen zählt 


{bei 7 Grimmen mehr würde fie ſchon die Majorität 
haben) und bie Polen, nachdem fie Die Negelung der 
alijiſchen Frage überhaupt acceptirt haben, gleich: 
Hate dufile ſimmen mülfen. Die erichlenenen Bere 
tuflungsieinbe dürften eben fo zuftimmen, da das Ju⸗ 


en | Handelommen dieſes Nothgeieges jedenfalls die ges 
hre fürciteten Ditectem Wahlen noch hinausjchteben wird, 


Die Rede bed Hru. Thierd gegen bie Eins 


ein | Tommenftener hat jelbit bei den Hepublifanern Gins 
je drud gemacht, weil fie mit bem phrafenhaften Wer: 
‚ber Detropolitanfirge U. 2. Fr. zu München folte | Sprechen eines 
Epr., ver Yisi | während ber Chriimette ein Attentat auf das hoc | gefüttert it, wie der Lefer aus einem ber Artikel bes 
ſchloß man | vorliegenden Blattes erficht. „Ulle ehrlichen Leute — 
ein guter ſagt 
t, Senug, bie 


„ebrliden Berfuches mit ber Republik” 


„Siecle” — werben fidh jept mehr als je um 
en durch fo viele Revolutionen unterrichteten 


man ftellte Hafcher auf; uber — e8 kam fein „Möros, Greis ſchaaren, beffen Patriotismus eingefehen habe, 


ewande 


ben- Dolch im 


daß die Republil ale.n die Parteien im Hügel halten, 


Außerdem wird berichtet, Hr. v. Echerr habe | Frankreich herftellen und die Radye für uniere frans 


nun aud ben Brofejior Frohſchammer ercommmnicirt. 
‚Die Erommunication des Hrn. v. Zug aber und 
bie bes Stönigs ſtehen noch immer aus. 

Dr. Saufen vom „Mainzer Journal“ bat be 
gli der ihm compromiltrenden Ausſage bes 
napartiftiichen Agenten Curtis bis heute noch keine 

Erklärung abgegeben. Wieviel ber Ober Rüſtow 
für die len, bie er — offen — bem Frangöfifchen 
———— leiſtet, in Baar erhält, iſt noch nicht 
elannt. 

‘ Die vom Grafen Eulenbirg dem preußiſchen 
Ubgeordnetenhaufe vorgelente Kreidorbnung hat Leine 
Aus ſicht auf Annahme in der minifteriellen Fafſung, 
während es anbererjeits mehr als zweifelbatt ült, 
ob ein: mom 

Augen der Regierung Gnade finden wird. 
hauſe angebörigen Profeſſors Telllanıpf jegt ausein: 
ander, daß Freiheit mit Orduung im Staatsleben 


nur durch Selbſtvetwaltung möglich iſt, und giebt | I.) 


als Beiipiele genaue Schilderungen der Verwaltungen 
Englands uud Nordamerikas ; aber dieſes Necept 
hält die preußiſche Regierun 
wendbar in en: Der Yanbtag tritt am Mon 
Über acht Tage wieber zufammen. Fürk Bısmaı 
bat bereits am zweiten Weihnachtstag mieber einem 
Dinifterrath vorgeiefien. 
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Rüdgabe ber ent: WE ? ws; 
von welchen dieſe ar 
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aufe umgearbeiteter Entwurf in den | per 
Ein | geist 
biefer Tage erichienenes Schriftchen des dem Herrene macialerı 


hr Radmistags. Yom 2 Januar an ‚jöunen 
Kahn genommen werben. z 
tan," 15. Decttiber 1871, 


Bild. Seltiam, 
Re Ri Be a aus beiten deurfchen, Feangötichen und einge 





nejhineh-Lager bon Fr. Bolz 
in 


öfidren Nieverlagen vorbereiten könne” Wie mar 

iſt es immer wieder die Rache“, welche fogar 
in den wichngſten finanziellen Fragen bei biejen 
publilanern den Ausſchlag giebt. 

Bas den ſchon ermähnten Oberft Rüſtow bes 
trifft, ber feit Fahren Roftgänger der franzöfiichen 
Regierung iſi, jo jagt ein Pariſer Correſpondent ber 
„Köln. Jig.“ , daß beffen Anerbietungen immerhin 
mit einigem Miftruuen aufgenommen werben, weil 
man es in Berfailes nicht für recht möglich halte, 
daß ein Officier offenes Spiel treibe, wenn er mit 
Plänen gegen fein Vaterland auftritt 


” Beriehtigeng: An dem Arntel über bie tage 
BGerichtſchreiber in Nr 303, Zocites Blatt, 
es gleich im Beginn, „dab bie Zuftellung der Gontus 
ile ber ae in Zulunft „... in Due 
= fommen fol;" «# foll aber heiben: „dab die Nuss 
eriigungen zur Zufſellung“ ıc. 








Theater in Mannheiih. 


eben leiber für unan: | Montag, 1. Jan: „Die Hugenotten." Große 


Oper in 5 Wbtheilungen von Geribe. Muſit von er⸗ 
bert. Anfang halb El. n * 


Drantwotilice Rebastion: Uh Gebsarb Eten 








MWeinverjteigerung 
zu Dürkheim au der Haardt. 
f vu Sarlkeim im Saate-bes- 
Men am 
— 





Diontag deu 15. Yannar 1072, Mittags I U! 
Fi Br e — * u 







# bir 

[1 I + D K 
Br Ban Se Bere ne 160 
—53 * oo DSurtteim, Ungſiein, For, 


per es writeioern. 
“upiprabeiage: 8. und il. Januar, von 2—4 
die Proben 












®. Röfter, t ae er 
emdenfabrit Landau, 


a 





ulterbemd leinmen im läangitend-& Lay jur 


un. . B = + ! 
Harp beingt derielbe ein Lager in Weblin umb Damafk in Erinnerung and 
Reben Saeıbäger mil gröheren Mbkdniten pasan jarryeit zur Mechgung. 






ilh. Seltfant, Landau, 
Das | ' 






ſtadt au Der Saardt 


enpaehit biermir feine Nahmaſchlnen für ale Zwede unter Garantie 
su Außerft billigen Preiſen 


15022”) 











—2* Keinen EAusſatlungs Geſchaſt nn 


Es und "« Breite, , von nn — — 3 
' ee ar Dinkelspiel sr, la" 
a de ann J Be” Mannheim, F Pr R — — 


® : un & ! . bus a 
1 3 Zuge. 17% De. Wieelons in 7 Bein fumeauz u empfiehlt ſich zur Anfertigung von ganzen Ansttattungen, A i. San, 
4 Dec: Wien int sauzhoffen, Mufter feld vorräthig. aare, Feder unb 


38 Bee Ba u Warn u Bielefelder Leinen aus reinem Handgefpinufl. —J———— * 


ah —S ittweller: 
’ Garten-Berpahtung. 
— der, in Bone Lager von ausländifhen Weinen, (97119). in wößlssiuegter Rupgarten, fi 


5) 1 Tagm. 491 Per. Aderland in 3 Par 
cellen 
— ——— einer Borftabt vom Mannheim gelegen, von 


Eioenthämer bierin 
. pe; F %r Bad, Morgen = 1% Hictaren m 
T. guibarına Met, ohne meete, m ee |} Julius Goldschmitin Ludwigshafen a.Rh Wtheten uud Rebanlagen, woraus Abel 


ſind: 
Die Geſchwiſtet der in Gangloff veriehten 
frau bes ba 
Miitberten usb Rebanlagen, woraus jäbrl 
toff wohubait, Wittme von Philipp Manrer.L. ca. 50 Oben Bein — ei ee 










































‚Anna, Elisabeiba Wolt, Ebelrau ‚von IA: 235 it Famımr Gebädufichteiten an einen oder me 
——— Krank V., beine Wtersleute, in 2: — Ren * eat Beast Hikbrlge Glfeiner. ober, Banbunizibe.du pet 
eberbarh mohnbait. Moutis L — a el E35: = vn nteitt auf 1. Mpril 1872, 

Chätenn Entour 2. Mens b 7 H 8. 30 * TE Ei} Abrres in der Erneb. db, 9 

"armer a L HERE r$E 
nd Markaux Artinnun „ —— PS UN * tr. #482 #7 em Kohlenhandlung. 

St. Estöphe Kat lrr2E3 [699°] Unter beutigem Datum eröffnen 
ae Ba a rer 
ders eier Cndätenu Ingrnnge — J ⏑—32 et dien; 2 
ientanten, als « e wiße = ã &3 wird beer eifriges Beſtreber \rin, ihre 
„1) Weter Boli der Sweite, Mderer, auf dem ee, — — —* —2 R a ee auf'a rerlifte mb 
Sulzboie wobubelt; Sheery e , k 20 iafte zu bebienen, und fchen gert:gter Abe 

2) Iobann Wolf, Aderer, früber bafelbit Cognne In. a nabme entaewen. 


wohnbaft, bermalen abweiende none hefannten 1 ‚ h 

Wohn- un? Auientbaltsort, ; welcher jeimen Obige Weine, ſowie verihiedene andere and ben Departements Cote d'or, Narr 

Bruder Veter Wolf zum Eurator bat; banne ac. x. lönnen auch in DOrigttalgebinben- bezogen werden, und Stellen fh bie 
3) Weter und Elifaberba Gauch, beide min Preiie biervon bedeutend billiger. 6) 

per Erienbabn bezogen werden, beionberä' ber 

u 

n 


Böbl, den 28. December 1871. 
Gebr, Portume. 


Haus und Mauerfieine 


liefern die Untergeichweten zu möglichit billi 
Vreiien und werben folte Beltellunnen, 






















































































































derjäbrige Mriber der verlebren Macdalena 
Dalt: erjeu je —5* * — — 
eter, au m Zuljboje wobnbdaft. mweldt 3 4 ıE 
ihren Yater zum Bormunde und nachgenarnten Die Geidirr- und Wagenfabrif it. 
Vbilipp Woli zum Nebenostminde baken ; * an ber Alfembabn 
4) Woilipp Wolt, Uderer, auf dem Euly f von 6. 8. Bedmann 1606110] | [aa | Gebr. Mieh. 
er; Eirlasetba Wort, Eheiran von Harl Nas · 7 ‚in Kirchheimbolanden — ——⏑— 
meiler, beide Adersleute, in Wllbah, in N oz > empfiehlt ibr reisbbaltinen Yager aller * iens ih ein Garronfjel mit 2 Wagen u 
Veruben, wohne Meine Arten 1. Geihi verlaufen. 
6 rgaretba Wolf, gemerbio frau * Ua 
5 —J————— Rüter, beide in Oden⸗ en u. eihirre. / BR | 4 Jordan Sohn 
ach m t; 1 11: 22mm ta MBIT: ic MAMBRATLL BBLZ KOHLE ARUTERR DREH BELLE SA En Zum 3 me mem ae nn . * 
V,De® ; ’ r ir G 
Ecgauſele Meher's Zauberhutgefhühte keuseran: usainen für Ziegeleien 
mit yem ir Kotih wohndäiten Br _ 
Demmel, als: : : 7 
ih dab Vene, Send, in Qunbsbad, ‚Die airitaniie ‚sRenageric ——— 
in 'Breußen, mobnbart; HH mon Sonn an @& . 
2) Vbrlipp Demmel und 3) Yobanın Den Pplake Dahter jur Scham aufgritellt, wo bei 1 du 
mel, beibe Hderer. tn Roth mobnbaitz j n bir Eiliürung Bräulein Pauline in Höfer aufmännischer 
4 Vhilippine Demmel, ohne @benserbe, in } ad der Maubibiere gedt ind die Ichmierialten TEN 4 
An ER a ee VEREIN 
we I TR m en mann * FJ t a ng u re 
Deter Demmel zum. Gurator bat; Y | mrbeı Manıme Welſch a Üben. Hyanen, 
5 —2 ——— — —— Deren * TBdlien das ee — Mannheim, 
in Rot) mohn ‚ dermalen obne belannten — 7 Alt. — Enurittöpreis ). Bab 12 tr.; 2, Dlab 
gt * ke ne —— aa — — 6 Ir. — — ijch zu Tage den Bl. December, 
en in Kot mobnbaiten Aderer  Bbilinn — p e 
Demmel zum Curatot bat; 16967”) a 2 
®) Beler Demmel, Aderer, in Ratb wohnbait, z Syivefier Beier 
Te her. Damburg-Ameritanijche Pacetfahrt-Aetien-Geſellſchaft. Chriſthaum⸗ Verlooſung 
A ee ba * 
Holzverneigerung. Directe eg gr zroijchen 8 —— zu recht jahlrei« 
ech Hamburg und New:Yart I —— 
9 m r u s e r (TEN. Ein anuebender Corumis im 
Havre anlaufend, vermittelit dev Roi Nampficitfe Eilenmanrentac aut bemanbert, finxt Stelle 







tag den 4. Jar 
) nuar 1872, m 


ee or. | Bolfatia, — Mittwon, 3. Jan. ;2 Hammonnie, Brittwody,24. Jan.) || Nr Jacob Ihfer in Zaren 
gens O Uhr, lahıt Zhuringia, Mitiwod, 10. Jan.,z Silefia, mittwod, 31. Nan.|> 17009)  Eim Madsen, das Nieidermucen 
vderr Holshändler | Eimpria,  Wittwod, 17. Jan.)” Weitphalla, Mittwad, 7. Weber.” Mi und Meiknäben kant, münickt in, und auber 








Vallagepreifer Erite Karte Ir. Ert. Eble. 165, Sorte Razüte Br. Ert, Zbir. 100, Minen ırfragen bei 
1087) ne Bernn, Reitauration, bahie' 


rimsbHn und Oavre anlaniend, Für Mopiltinneu. 
zah St. Thomas, La Guanra, Puerto Eabello, Eutacas, Colon, Wi |/6971's] ine nemandie Arbeiterin findet 
Santa Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwan) mir Anſchluß ota 5 Be in +iner - gröberen 
tabt bes Kliniies, 
ranco-Offerten unter Rro. 6971 an bie 
iwmiichen Balparaifo und San Frrancisco 88 d. BL zu ribtem. 


A: dee — — 
am 23. Janıtar, — az] Fir Dat geirgten Aiters, Pros 

N —— * ——— 
benj voll ſardig geracſen; Lauſen · 
den ‚im Gerälte mißig uitderjiebt , findel in 
eintm Mabriläeihäle bei balem Salair Stelle, 


* aut org verlieinent : } 
80 Mafter buden Saelthols 1. EL. | 

Ebenfoben, ben 29, December IHTL. 
fraber, !. Rotar. 


Weiden Verſtelgerung. 
[ro11'a) Wreltag Den 5. Januar aachn · 
sin, Morgen: 9 Uor, im Babnboigebäude zu 
Epentoben, lat die Direction ; der; Pialziihen 
Morimiliandbabn circa 200 12098) Weiden, 
jedes Xood mil 5 Gebund, öflentlid peritei- 


gern. 
&benloben, dem 29. Drermber 1871. 
Börfh, t. Mntar. 



















































mann, pr 
Buedler''in Böllberm, un 4 bei dem Echifiemaller Auquit Bolten, Wr, Willer's Rasiolger, bus 
verlaut and Ber foiwie Dem alleinigen Generatstigenien aioları. Dawdaca 


and, megen Mobıt 1) am Sulvelterabenb: * 
—— 3 ja Wihafenberg & mein Großer öffentlicher 


j Zun ( 
J Tee uelius in Ludwigshafen, Feſthall 


Berkauf einer Ziegelei. ar er — 
In468%4] Karl Bandalia, 10. februar. | 18. Febr. | 16. Mebr. | 19. Mär. F — 
* und ferner alle vier Boden Sonnabends, Bayer iſcher Hof. 


Ns! Sonntag den Bl. December, als 






42 Dec. geraumiges Mobnbaus, äfleller, Stall, i j 
$ 3. Graßmüd in Birfweiler, mit, Feierabend-Werlängerung u gute eeper 
b. adlot 


Scheuer 16,51 Brennoien aus seueriellen 
Eteiuen fur Airca 18,000 Baar und 180 edhmidt in Staiferslautern, Tanjmuhit vom Monnbeimer 


te. Ball mil 1 Barver, —— Georg Zub in Landau. wozu böflichnt einladet 
12,000 Brettern, 3 Waarenbalden, 2 Rall- ad. Echoller in —— aan De Rampf. 
löcher_für circa 1000 Geniner, Yagerpläße | Phil. Gorrell in Dirmftein, nn er Seal TI n7 57 


fir Stine und Erde, ———— Hof 
nit Brunnen, 14 Dec. 

und poribeilbait eingeridtet, neu, erbaut, | 
bitter tt Dein yröiten Abiak betrieben, | 
on der Daupritrake zu Bölltein metegem, } 
%« Stunde von dem unterbaib Sollbeim 
erbaut werdenden Babuboi, BO Dec | 
Ader, pur Erbarube 5 Bug und, Ati} 
Dec. Ralliteinbrikb, "4 Stunde, von dem | 


Anwelen entiernt. 


[ort] In der Race 
von Eonrtag auf Mom 
tag dieie Woche ift mein 
Oenervend non dusrlel · 
brauerarbr, mit langer 
Nurhe und meiher Brufl, 








r. Gärtner in Göllheim, 
ac. Sebel, Raufmann in Mothjelberg, 
WB. Auffarth in Bergzabern, 
—* en * auf ben Aut Schlal boreud, menuelommen, 
erd. Hedel in Neuftadt, we r 

; . Wer über beilen Muientbalt Mittben 
einrih Graf in Annweiler. machen kann, — eine gue Belohnung bei 
Vader Henner in Ewiileritadt. 


gr. ea Gron in Dürkheim a/d., 















Banr'de Busbruderrt in Dubwigäbaten a Rh, 


++ 





iſcher Kuri 





Sa Malstige Rurier exſcheint tägli, mei Uusnahme des Eomniagh, im zwei Wubgaben, und zeit mödhentlih Drei Unterhaltungsbilättern. Derfelbe kofet viecicljaheu⸗ 
M 1. 80 k., lewohl dark die Expedition alt darch die Bolt bejogen. Spmicrate werben für die Pfalz mit 8 Mreuger, fir am&märis mit A Aremzer bie wierfpaltige Petitgeile oder Deren Mas bereimet, 
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Ludwigshafen, Samstag 30. December 1871. : 





Zweites Blatt. 





Letztes Blatt im vierten Quartal. 


Einladung zum Abonnement. 


Der „Pfatziſche Kurier erſcheint auch 
vom 1. Januar 1872 ab täglich (mit Ausnahme 
des Sonntags) in zwei Ausgaben, dreimal wöchent: 
lich mit einem Feuilleton. Der Abonnementd 
preis bleibt der gleiche mie bisher, nämlih fl. 1. 
30 fr. pro Quartal ausichließlih ber Behel: und 
allenfallfiger Stempelgebübren. 

Inferate, melde burch den „Pfälzifchen Kurier“ 
die weiteſte Verbreitung erhalten, werden für bie 
Pfalz mıt 3 Kremzer, für von außerhalb der Pfalz 
eingehende Aufträge mit 4 Kreuzer für bie einfpaltige 
PVetitzeile, Reclamen mit 6 Kreuzer pro Zeile bes 
rechnet. 





1871. 


* Das ablaufende Jahr bat vollendet, was jein 
ebenfo großer Vorgänger begonnen: burd die Gons 
fitwirung des Deutichen Heiches bat das europäifche 
Staatenigitem einen neuen Mittelpuntt befommen, 
den Schwerpunlt eines neuen politiichen Gleichge 
a neben dem Die pe Borberricaft in 

mmengebroden iſt wie 
defien ndemente durch ein Erbbeben erſchüttert 
worden find, Und mit uns darf ganz Europa fi 
beglüdwitichen,, daß fein neuer Mittelpunkt ein 
Reich des Friedens und der Eultur iſt und die Macht 
dat, jeden muthwilligen  riebensjtörer miederjus 
Schlagen, und bie geijtige Krajt, jedem Eulturichäns 
der das Handwerk zu legen. Man fpricht joviel von 
der Race Frantreics und von den Ausfichten Noms: 
Thorheit!" Europa, welches das Unheil frangöfiicher 
Vorhettſchaft bis auf den Grund kennen gelernt hat, 
wirb er feine Allianzen mehr bieten, an 
deren Hand es neue Kriege mit Ausſicht auf Erfolg 
entzünben Llönnte, und Schachte, aus welden das 
Metall zu einem neuen Throne der Päpite gebolt 
werben lönnte, qiebt es nicht mehr und wirb es nie 
mehr wieber geben. Und mas die Meinen Neben: 
fragen betrifft, welche Die Loſung der HYauptfrage 
urüdgelaffen hat, als ba find die orientalijche Fragt, 
ie Öfterreihiihe Frage oder gar bie jchlesmin:hol: 
ſteiniſche und bie —3 Frage, jo konnen 
wir ihretwegen mit Ruhe der Zukunft entgegengehen: 
die Zeit, die Alles reift, wird auch dieſe Fragen und 
wahrſcheinlich viel jchmerzlofer als bie beutfehe und 
die italienifche Frage, aber im Einklang mit diefen, 
aus der Welt jchaffen ! 

So flieht unjer theueres Vaterland benn da, 
durch jeine Einigung, die Frucht vom Blut und 
Eifen, nad Außen gewaltiger als jemals im Laufe 
feiner vielhundertjährigen Geſchichte. Entfpricht aber 
dem äußeren Glanz der innere Gehalt, find unjere 
heimischen Zuſtande lobens⸗ und —— 
Mit freudigem Stolhze dürfen mir dieſe Frage 
jahen. Nicht als ob bei uns Alles ſchon fertig und 
nichts mehr verbeilerungsfähig wäre; aber überall 
liegen gute und ftarte dran 
der unb ber bemi 


ein baufälliges Haus, 


wirb bis zum letzten Schlußitein eines meithin 
ſtrahlenden —— von politiſchem und jocialem 
Wohlſein und Glüd, 


Deutichland hat feinen einzigen Staat auf 
Erdenrunde zu bemeiven ; und wenn es im Einzelnen 
bei vielen Völtern noch mandherlei lernen und bolen 
kan, jo kann es im Ganzen den meiſten als Bor: 
bild foliden Etrebens und Schaffens und befcheidenen 
Genuſſes errungener Büter dienen ! . 

Im Blüd des Ganzen nimmt auch der Theil 
Antbeil, der unjere engere Heimath bildet,. Bayern. 
Die Yahreswende iſt fein Augenblick, der Miteren 
des Varteilebend, der Stürme im Glas Mailer zu 
gedenten, bie in ſolch einem Sleinftante vorkommen ; 
aber fie ift ber Mugenblid, den Wunſch auszuipreden, 
dab immer mehr Beherzigung finde das tiefe 
Dichterwort: 

Ju's Baterland, an’s 


Bert find bie hurfen a 


urgeln Driner Arait ! 


| 


Der tſches Reid. 
Eudwigs haſen, 30. Dec. Der 


„Mannheimer Anzeiger” greift feinem ultramentanen 


Düsen „Nheinpfalz” in dem fatalen Betehung* 
fal! mit der Bemerkung unter bie Arme, man babe 
es bier „offenbar” mit einem auf den Belbbentel 
des Tuilerieenbemohners abgejehenen Schwindel eines 
jener betrügerijhen Agenten zu thun, denen es zum 
Theil nelungen -ift, aus Bonhparte einen betrogenen 

e zu mahen: „Webnlich wie biefer Curtis 
in Betreff Deutichlands hat bekanntlich ein Hr. Leſ⸗ 
fines in Betreff Belgiens den Ertaiſer beſchwindelt.“ 
Nicht jehr fchmeichelbaft für die „Rheinpfalg“ ift es 
freilich, daß bem rabicalen Blatte diefe Anſicht nur 
der Umitand „gewiffermahen“ zur „Ueberzeugung“ 
macht, dab_Hr. Gurtis mit feinen — jagen wir 
einmal: Beitehungsverfuhen aub im rabi: 
calen Lager (bei ber „Rhein. 3ta.") HMüd gebabt 
baben will. Die „Biäl dig.” eignet ſich bie Ars 
gumente des „Mannd. Anzeiger" an; und frob, 
einmal einen Anlaß gefunden zu haben, bei bem fie 
einen „Wis“ auf den „Kurier“ machen könnte, was 
ibr ihr Lebtage noch nicht gelungen iſt, fügt fie bei: 


„Der „Kurier“ bat nun in feiner aubeit heraus» 
gebracht, daß damit nur die „Aheinpfalz* eint 
fein Tonne, melde aber zu der Zeit, als Gurtis feine 


Vorihläge mahte, noch gar nit eridirt 
bat!” -- Eine ichlauere Bern aber als bie „Piälz. 
Ztg.” würde ben Vorichlag, den Dr. Saufen 
macht hat, und der, von biefem auegehend, — 
ſeht natürlich erklart, nicht für einen von Enrtig 
ausgegangenen Vorſchlag aufgeben, weil fie fonft 
neuerdings ber Berlogenheit bezictigt werben 
fönnte. Uebrigens wollten wir für heute die obigen 
Einwendungen nur einfach reniftriren, um fie in Der 
nächften Nummer des „Kurier“ zu beipredhen. 


Bahyeriſcher Landtag. 

Munchen, 29. Dec.“) In der heutigen 
Abgeorbnetensigung wurde der neu eit: 
tretende Abg. Birmer beeibigt und rem Abg. 
Jordan der Austritt ans der Kammer bewilligt. 
Referent Diepolpder eritaitete jobann Vortrag 
über ben Geſehentwurf, bie provijoriide 
Steuererhebung beireffend, und beantragte 
Zuftimmung. Gürfter regte die frage ber den 
Beamten zu gemährenden Theuerwigezulogen an und 
Dr. Bölt iprad den Wunid aus, daß in dieſer 
Angelegenheit recht bald vorwärts gegangen merde, 
bies jei wohl mehr im Intereſſe bes Staates felbit 
als in jenem der Beamten. Bayern bürfe jolz jein 
auf die Integrität jeiner Beamten, es jei aber die 
Pflicht des Staates, materiell dafür zu joraen, da 
dieſes Verhältiäß bleibe, denn bei einem corrumpir« 
ten Deamtenjtande helfe bie Gehaltsauibelierung 
nichts mehr. Dabei fol aber auch die Negierung 
die überflüffigen Stellen einziehen (Bravo), jeder 
Beamte joll Rue jein, mit anhaltender Arbeits: 
kraft feiner Aufyabe gerecht zu werben umd- nicht 
ſchon genug gethan zu haben glauben, wenn er des 
Tages vier bis fünf Stunden im Bureau geweſen. 
Damit bie Budgetfrage balomöglichit erledigt wers 
ben könne, dringt Dr. Volt auf bemnädhitige Gries 
digung bed Gelepes über ben Geihäftsnang des 
Landtages, was fürzlid) auch jchen von Dr. Wars 
quardfen angeregt worden mar. Miniſter m. 
Pfrerſchner, fiherte eine demnächſtige Geſehes ⸗ 
voilage für Aufbeſſerung ter Beamfengeholte uls 
ein Aachtragspoſtulat zum Budget mit růckwirkender 
Kraft zu, dieſelbe werde alſo gang nach der Spaten» 
tion des Vorrebnerd vom 1. Januar 1872 an bes 
rechnet werden müflen. v. Hafenbrädi meint, 
Geld hätten wir genug, bie Gtaatsmaihine würde 
nicht foden, aud wenn bie provijoriiche Etsuer 
nicht bewilligt würde, aber jediglid damit die ‚Hei, 
nen Beamten mit neihäbigt würden, jtimme er bem 
Geſetentwurfe zu. 
Stimmen angenommen. Folgt hierauf Beratbung 
über ben Gejegentwurf, bie Abänderung einiger. Bes 
fimmungen bes Gejeges vom 16. April 1868 fiber 


*) Aus ber „Sübd, Preile”, weil uniere Originalcore 
reironde sa ibem wieder ous ebiunbe ill, 


‚Seimath 
radicale balt betreffend. Derfelbe wigb nad einer lebhaſ⸗ 


erjelbe wird mit allem (122) | Ochkem 


Berebelihung und Aufent- 


ten Deratte in der Ausſchußſaſſung angenommen, 
nachdem ein Antrag von Louis, welcher die Mies 
derberftellung ber freifinnigeren urfprünglihen Ber 
Besen * rer begiefte unb von 

h erjtner warn nuleflüht, dagegen von 
Fifher und Kaſtner beiämpft Be 
worden war. Bon Fi. v. Hafenbeäbl wurde 
in einem weit fi verbreitenden Vortrag ein Ans 
trag auf Abänderung unjerer Eocialgefee betreffs 
Berehelichung angefünbigt. — Die nädite Gigung 

künftigen Mittwoch ftatt. 


Telegramme. 


. Berfaillcd, 30. Dec. Thiers wird heute 
— in der — —— ar theils 
nehmen. — In Yllgier die nun u 
Truppen einen Erſolg über die nfurgenten * 
Provinz; Dran errungen. 

.', Varid. 3%. Dec. Rationalverfammlung: 
Bantgejep = Debatte. Rach Längerer Rede Thierk 
wurde das Marimum des Notenumlaufs auf 2800 
Milionen in Ausgaben von Zehn: und Fünfftantene 
Banknoten genehmigt. Die Scheine - der Grebitans 
= find binnen ſechs Monater einzuziehen. Die 

rjammlung vertonte fich bis zum 3. er 

. Sharleville, 29. Dec. In Folge eines 
—— ee ee Ham 

any n Marketen tade an 3 
Soldaten veräbten Morbanfalls, mobei der * todt ⸗ 
lich, der andere jhmer verwundet wurde, ift firenge 
Unterfuchung eingeleitet, Sapfenftreih nunmehr um 
T, Hatt um 9 Uhr. 
PR .’. —5—— — 55 * des 
ringen von Wales ma inenbe hritte. 
Die Königin erließ ein Danfichreiben an bie Nation 
für die bewieſene rührende Theilnahme. 

„', Bulareft, 29. Dec. Die Kammer hut 
nad) Fünftägiger hürmifcher Berathung und nachdem 
bas Minifterium die Cabinetsfrage geitellt, mit 81 
gegen 49 Stimmen den Veſchluß gefaßt, die Eifen- 
— — in Erwägung zu ziehen. ials 
berathung morgen. 


Ptälziihe Angelegenheiten. 

385) Aus der Pfall wird umd geichrieben: Ei 
Balde ſoll die exledigte Hauptlehrerſtelle an der Brüs 
porandbenihule im Kufel befekt merben. 8 
wäre im Imtereffe des Lchrerjlandes zu „daß mit 
diefer wichtigen tele ein beiceidener Mamı betraut 
würde, der neben gebiegenem Wiflen die Befähigung ber 
figt, icher Weiſe den Mufilunterricht eribeilen zu föüne 
nen. ttich wird bie tgl, Regierung bei der Ernen- 
nung darauf t nehmen. 

Wrautfurt a. M., 0. T ußern 
Rordd. Bunbel-Obi. 100, | Yubmipsteherik) 180% 

. Be —23 2 
ELF 

" . 

Si .... 
·242 — 
oauslEcdulb #2 
1881r Amerifaner . . 101" 
I19RBr .. 





Bi t beutige 
uf war jiemlich briabren, — ee 
drüdt, —— maren Ochſen. 40 Rübe ımb Rin« 
ver 1 . ber und 400 Echafe und Hammel, Die Breile 

J 


rantfurt, 38. Der. 


urn. 


.r.ter 


Titel und InhaltsB rzeihniß 
Feuilleton für 1871 folgen Demnädft nad. 


Des Neujahrsfeftes wegen erſcheint das nächſte Blati am Diendtag. 







7014] Tie Antiekerung bes ials zur Unterbaltuna Amamtu ser Diffrietsfteafen | von in- und ausl Stunts ieren, Obligati i 
E Begirldamtebezirte Yanbau die Yapre 1872, 1873, 1874 wird u. # w nebst Angabe AR} u Er 84 an IH 
gittwen De 17, 72, Frrobeint wöchentlich 1 mal. Preis vierteljährlich 84 kr. oder 10 Bgr- 

Bormittand 10 ihr, im der offen ‚Werfieigerung auf dem Amts] Yortdintern und Buchhandlungen, j 
zimmer ber aten Beudtbe an ——— vergeben werben, m 
nabm&hebim vom beut: an zu Ei efien liegen. 

2andan, deu U — * Bei 

nigl. Bezirkdamt, 
Prrhrr. von Sarold, 


ojelbit die Ueber 





an 11. Januar zig 


der Kölner DombanzKotterie. 
Hanptgewinne: Thlr. 25,000, 10,000, 
5000, 2000, 1000, 500, 200, 100 ır. 


I _ 2 Gewinw-Pinsjahlung ohne jeden Abzug. ug 

Das Loos foitet Einen Thaler. 

DER” Um mit Bejtimmetheit auf den Empfang der Foofe rechnen zu 
konnen, bitten wir um beſchleunigte Beitellung bei der Agentur 





(ons Im Verlage von Mori Shamenburg in Straßburg erihien forben umd 
iſt ın alen Buchbandiımaen zu baben: 


Falitaff und jeine Gejellen 


(Bmweinndswangig Silbowetten) 
von Paul Konewta, 
Zeri von Sermann Aurz. 
Breis in elegantem Einbande: 2 Tolt. 20 Sır. = 4 fl. 48 fr. 
„Eine töhlite Weibnattsgabe. Freuen mir umd deffem, was ums ſton⸗wie in biefem 


Brachtbude nah” („Ueber Land und WKerr.“) [es 16] W. Ruelius u Ludwigshafen q, Rh. 
a —— — von —— —5 — — * Reiit 2 - erf ai 
und en”), nicht geringere Sensation mare u „Reioem, 2 F Fi } 
* — Gbaratteriftif, mit Meiitrband * — — u a das Kenn» 116992) In der Würzburger billinen Bollsausgabe bayeriider und Heibögciepe eriche inen 


Unde December nachie lacnde Geieke: 


Einführungsgefeg zum deutſchen Strafgefe bud 
für Bayern (Irrtantgabe) 15 ir, (france ner Pott 17 fr.), serner Das neue otigel- 
Rrafgefehbum 16 kr. (iranco sur Bot 17 Ir.) — Anfangs Januar folgen Ausgaben 
met Brajudicten vom drutien Strataeieg mit bayer. Eintübrungsgeieg_ und vom 
Toligriitraigriegbub, beide berausgegeben nom f, Staatsanwalt Barıd, (Verlag der 
Stabelicden Hud- und Runtbandluna in Mlürzvurn,) 

BEE Mile Buchhandlungen nehmen Dormerfungen entgegen. 


wihen für dem Tert wie für die Iluftratienen.” („Staatslärgergsitung.”) 
„ya dieiem Ichösen Werke it Konewla's Nunft überaus bemindernsmertb!” 








Eyryer: Dorimilianzitrake rn, Fde der MWormierhrahr, 


G. L. Lung's Buchhandlung 


empfiehlt Fi Abonnemerts auf Lieſerungewerte aller Art, Jauſtrirte Zeit 

qrften, Unterbaltungdihriften, Node - Journale ı., beionberd: 

Leipziger JAufririe Seitung: ver Quartal (13 Nummern) il. &. 86; 

eher Yand und Meer; per Unartal (13 Kummern) fl, 1.45. — Deftaudgnbe, 
der Jabtaang in 36 Helten & 18 Ir.; 

Gartenlaube ; per Quartal (13 Nummern) 54 Ir. — Seitausgabe, der Jabrgang 
in 13 Deren & IR Ir., 

Daheim; pr Quartal (13 Nummern) f.ı.3 — Herausgabe, der Jahrgang in 
18 Selten & 14 Ir; 

But Ber Welt; 1372; 17 Seite a 18 Ir.: 

Mufrirte Weit; Yabrg. 1572; 17 Deite & 14 Er. mit Üraliäpränie: 

Zu Baufe; Jabra. 1872: 17 Delte a 9 Ir, mit Öratisprämie: 

Wite un» mene Welt; Audra. 1872; 12 Defte & 14 fr. mit Grstisprämie; 

Mafrirte Rrienthromf; 30 Dite A 18 fr; das Ichönite illufteirte Wrochemert 


Hofgutveräußerumg. Darmftadt. 
[6738* #) Unterjriäneter x . t 
iſt geſonnen, bis Mari 
at u.) Neslauration, Weber, 
xebend in 2 orgen * 2 
ar un een | empfienit fi dem berehrliden Pud⸗ 
een Gompler bilbenb, | Ueum beſtens. —— 
- a vn entiprecbenden 
—— ãulichleiten öftentink 
verſteigein zu laſſen. ⸗ 
Betaillirt zabit beingtes Gut Fegenwartia Agenten Geſuch. 
58 Worgen Wieſen. 13 Morgen | (685194) Fur ein Ebampngnerbaus er 
24 Morgen lee, TO Diorgen, bie mit Sommer Ken Ranges iudbe man ım den groien 





Straßenmaterial-ieferung.  Stahel's Ziehungsanzeiger 
| 


Ramejzualıe 


* 
* 





Dürkheim: Neue Mannheimerftrahe 8, 


i fi 2 Dal Es er 2 h 
über den alorreihen Arien won 1670 u, 74, complet gebunden fl. 11.24; > Teac Aare — * er | De Chef — a — 

Bom riet rote Ausuabe, 25 Heit: A 18 Ir., complet gebunden LA 27; | A| "gluf den beiden Seiten der offenen Lan· Offerten unter Rro. GB5R nimmt Die 

Duflelde, Bolfdausgube, 2) Hrite & 9 Er., complet gebunden . 3. 9; &@|dertien, die aus kogenanntem Bucbboden bee Erp. d. Bi entwaen 

Baar; per Quartal (12 Nummern) A. I. 30; 2 |itehen, beionders geeigtiet zum Minterreps m s 

ge Ara Quartal (6 Nunmern) 46 fr.. arehe Ausgabe fl. 1. 80; FlRorre und Weizpmbau, linien die Wielen, 

Sons und Belt; Jabra. 25 Kunmern; wer Onartal 54 fr., große Ausgabe fl. 1.30: | 5 | epefhe reichliches ihutter heiter Qmatitär Herein. kaufen: 

Victoria ;_ver Quartal (12 Nuusmern) ML. 1. 12, ” Io daß ber feitberige Einentbümer bis jeht ein Su ver aufe n: 

Gerner: Allgemeine Zamilienzritung: Lahrer Dorfjeſtungz; Bug für Alle; fogenanmtes Wilchgekbäit treiben tonnte, das | eitte Dampfdre ſanmaſchine uner Garantie. 
Blätter für den händlihen Kreis; Gewerbrheße; Esiofieı's Beltge: einen jährlichen Frirag von 1200 fl. abmari.| Audı wird Kocomebile ober Breibmagen alleın 
haicte ; Beder's BWeltgeihihte; Unnemittr'd Erdbeiäreibung; Bud_Der Die — 10 Minuten von dem Wärzbader biin abgegeben het 
E:uonngen; Behermann’d Monatsbelte; Stieler'# Oandatiod; Con Babırhofe, fäft nichts zu wünichen übrig. His Valentin Fimmermann 
berfationdlerifom von Brodbans uns Meyer. — Wrobenummern und erite zum erfleigerun.sioge fann mebrnenanntes | nass! «| in Frankentdal 





fe Steben zu geneigter Einficht zu Dieniten, & „via 
ed uf obiae. wie auch anf ale wın anderen Buchbandlungen amger Wut au aus freier Sand verlauft werbn. 


jeigten Werte werben prompt umdb obne jeden Auliblag austarfübre. Niedermärzbat, Den 10, Seren Jet. 1 % Alpenbutter 


soon". 6. 2. Lang's Buchhandlung. | 





rühlen-Berkanf. — 
* — —— it. Schweinefett 
ters dit eine große Mi biliniten Vreiieı en gro: & en detail 


Vahlmüble mit ©) Jacob Lichtenthäler, 





Banden: Gerbergaſſe 155. gearnüber won Hertn Joh Pb. Lang. 


Rorddeutscher Lloyd. 






























mas, Postdampfschifffahrt ee, | Tre BRannnrim, B 6 Ar. 10. 
an 3 F Germhle, Nlles | = 
von DIOWEN 5. Newyork und Baltimore, - neuener Gen» Buchen und firjern Breunholz, 
" eventuell Soutiinmpton anlaufend eg —⸗ binteie ) jerfteinert und in Sche ien, ſgan gefund 
D, Sermanı 4. Yan. mad Renimort, D. Baltimore 7. Behr, nad Baltimore, |" Bei der Mühle befinden fh ned eine veu und troden a 
D. Berlin 10, Yan, nad Haltimore, D. Bremen 1. Mehr, rad Nemmort, eingerihtet: Spneidmühle, Gipsmühle, | anti 5 Kbandiuna in Kaik - # 
D. Keipgig 18. Ian, nad Remporl, D, ge. 17. Gebr. nad Aewhort. WBranmitweinprenmerei, famie groke Dot,  Bosanmund ——— 
D, Rhein 2“, Jan, nad Nemnort, D, mann 24. Febt. nad Newyort, räume mit jebr großen Stallungen, \hönen | |,; 0%] Ein Barbiergehilfe jukt 
D, Rewnort 27. Jan, nah Remwvorl, D, Main 2. Wärz nad Kewvork, @ärten und großem Weintkeller. fof rei 6 en St 0 e? > da, 
D. America 3 Bebr. nad Viemwort, D, Onio G. DWiarı nad Baltımore, Das Refpebum, nelegen in der bauer. ir Mt. an En —— —— —— 
Vafſage ⸗Preiſe nad Rewooıt: Erſte Kajate 165 Thaler, zweite Hatte 100 Thaler, Nhelnvfali, um eimer reihen Bruchtuegend,‘" _" — 
Set bend:d 55 Thaler preuß Kourant. zur eine Wiertelftunde von einer Gl- zu z 
BaflagcBreife nad Yaltınmore: Kaflte 130 Thaler, Zwiichendet 55 Thaler pr. Eri. | fendahn-Station entiernt, dat ber aroher Mapitäbe für Glen: 
Fragt: v. 2. 10 ib. in Full per Aubilmeter, Ordinaire Gitter nad) debereinfunit, re — ausgedehnte Sandeis· 
Von Bremen nach Neworleans via Havre Tie Raufsbidingungen jehr aunſtig. f waaren M. F 
D, Köln . Januar 1872; D. Sannover 21. Februar; D. Frautfurt Marn; Raberea sub Ebitre aus burdı die Me | ana ®-] Die mac der bechenden Vorſchrigt 
j D. Köln Abrilz D. Sannoper 11. Mai; nonon Örodition von ARudolf Moffe in — br Verwer duna qiesamben Rop- 
age» Preifes arüte 180 Thaler, Imwiihented 55 Thaler preuk Gouramt. Branffurt a. M. er A Br Tee ia ee ee 
—** 2, 8 in full per Rubilmeter. Orbinäre Büter nad Uebereintunft, —X „Unter vortteilbalten Grbinmanaen ! Irıtenbe A Eee Far 06 
W. iſt wegen Abreiſe bes Befipers his 10, Januar Mentt 7; 
Von Bremen nach estindien via Southampton. 1872 ın Sulg unterm du. Bestit Weihen en I 8. Baer, 
Nah St. Thomas, Colon, Savaniiin, I. Gunyen in Porto Cn- | burg (lieh) eine Dlau-harderei mebit Yaden-|  Mieherverlänier entivrehenden Habatt 
beile, mit Anſchluſſen vin Pannma nas allen Hafen der Westkünte Amert- | Geihäft zu vermietben. — Wan mende fi 
kn’n, lomır nab China um Iapean., an das Notarıat Manis dairlhit, r . 
D, #ronpring Frledrich Wilhelm Sonntag 7. Januar 1872; D, Graf Bismard — eg TO —— — ehrling 
Wittwoc 7. Nehruar IL) Zur HFreimüthigkeit' a . 


und ferner am 7. jeden Monats, ö liesaare] © f N def | 
Näbere Autlunſt eribeilen jammmtlihe Battanier-Ernediexten in Bremen und deren [7o1nna] aRh. — In einem Lnxros·Geſchaͤfte 
| in Mannbeim ift für einen jungen 


inlärbiiche Agenten. ſowie N 
Die Direction des Norddeutſchen Ylopd. — 2 en des Mann eine Lehritclle offen. Franco⸗ 
Zu näherer Austunit und Vertrantabichlürien And exmachti ’ L—  Dfferten unter Chiffre D 445 bejorgt 


a 1. Gr. & Aufnahme. iv ’ q 
Julius Goldihmit in Ludwigähafen, * — — er — 
nd bie Serren Agenten : 17O1B%] Der Unterptimete Innbt von Neu | erperition von NUDE oe ın 
zi. Saab in Kandel; Pb, Deibers in Smeibräden: Sal. Blum in Danenbad;|ıanr ab einen tüctigen Wehilfen unier iebr Mannheiun. 

Sufiav BWelibeimer in Wrünitant; Mathaäus Bühl in Golibeim; FJ Böhm ın | güniigen Bebinnunsen. | 
Selerslauern: Pb. Grünewald jr. in Edentoben; Dob. Zac, Stork in Aranlentbal:ı Oynersbein, ven 28. Dexeimber 1871, |emal Man münkht ein junges MAD | 
hrift,. Kobel in stirhbeimbelanden; Jar. Elfenmann in Bliestaitel; @imon Neu Nolte, Yhrer, Den in Pie Bukıcsat = 1 ar eg 
— — —————— ee 8 ie Dürre Kiefern n fe | etertiien £ Kenntniile hat, untrräubringen 

imer tm; in ren, tn Dermeräberyg : A. m | e ur 
in Derggabern, G. Walter ın Yanbitub!; Seinrih Wefiheimer in Spever. (509° | j p u oder jonit in einem Ladenzeſchafie tn der 











von ter Alennanitalt Walz, baumiahlid da, mo ſie unter ſteund · 

u } . per Wii 0 fe. france Yiter Auff at nände und erbitiet recht bald 

1882 | Zur Annabme von Paſſagieren und Mecordabiblüflen für voritebende Dampfer ıkt find zu baber bei 70r7% 1] | nerälline Offerten mnter TG. porte restante 
voßmastiat und empfiegit ſich der conceifionirze Agent & 2. Dt ın Imeibrüden. Friedrich Wilhelm in Dahlod. | Manndeim, 


Prrantmaritihe Redaukiom: BE Gebvars Stan Baur’icde Buchdtucerei in Dudmigäbatrn a Mb: 
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